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weißen Zane baneaın bee „Biälger Demofrat,” jomie ker | Beitelgebübe 1 fl. 80 fr. — Anierate, welde burd 21, enge 

tlatatei@ngeiger" als Mramsbeitagen ausgege dens f 2 vien eine Marke Verbreitung farben, merben mit 5 '-. Ei 

feren, und Loft wiertehjäßelid, in Karrerefoutern mit | Dead und Berlag ber Bucbruderei Ph. Mohr in Raifereinntern, | vieripaltige Zelle berugmer, bei Ömaliges Juferelion m 2 fr. 
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Nro. —1. | KETA 


Ha 
Volitiſche Rüdblide-— 
Fr, „Endlich ſiegt die Tugend!” mit biefem 

Gmeinpiäi tönnen die Männer bes preuß. Mbger 

orbnetenhaffes ihre Berriedigung ausbrüden; denn 

nahdem fie Alles getban haben, mas man ihnen 
befohlen, befommen fie, gleich braven Schulknaben, 
endlich Kerien. O, föhlicer Gedanke ben Eylveſier⸗ 

Abend am heimathlichen Heerde zubringen zu fönnen. 

Wie Duftet fo berelih die Bomle, wie lirb figt es 

fih in dem reife biühender Rinder, an ber Eeite 

des lebenden Weibes. Nad al’ den Tageslämpfen, 
nach vergeblihem Ningen und der an Werzweillung 
grenzenden Niebergeidlagenheit ber ganzen Lands 
jags Seſſſon, endlih ein KLidhtblid in bem Zufame 
menfein des traulıchen Kamilienkreifet, Wobt find 
die Nädite noch nicht zur Erholung reif, denn ſchlimme 

Zraumbilter ummebeln die Einme , durchte ſallene 

Varlamentsreden, ſtrenges Stirururzeln des Bun 

destanzlets, böhntiches Laden ver politifden 

Beguer beüngftigen das Gemüch des politiiden 

Rarteimannes, dazwiſchen tönen ernfie Regungen 

des Gewiſſens, ſcharfe Polem:t in der Preſſe gegen 

fein Wirken und der Hinmeis auf Berrath an den 

Nechten des Volkes, vielleicht in Antunst feiner eiger 

nen Familie, fehr fatal an fein Ohr umd mit einem 

ihweren Seuſzer Indt ſich die Bruft der wiberftreis 
tenden Gefühle zu entlaften, doch fort und sort 
tlingt es: Bismard — Zeiviten — Mübler 

— MWantrup — Anat — Shulregulative 

— geiftige Nacht — Sobbe — Pußty — 

Nönigaräß und mie das Rüſtzeug des Goitesgna ⸗ 

denthume Alles heißt; doch die längfte Nadı und 

ber bölefle Traum geben zu Ente und ber dleiche 









Wintermorgen Inge zum Renfter birein und der 
Volls vertreiet umidhant zum cerften Male wieder 


feit fange fein Schlaigemach und fein Blid breibt 
haften auf der kec auigenflangten lanbmebrheften 
Pidelbaube, deren Epige soeben von einem 
winteriih verigämten Eonnenftrahl beteuchtet wird, 
und er fieht es am als eine Fügung des Himmels 
und laut wuft er: In dieicin Zeichen wuſt Du 
ſiegen! Ja, wenn Ale das erft nur amerfennen 
molten, weich' hohes Glüd, welch gerechter Mannes ⸗ 
ſtolz, welches Volfbewußtfein in ber richtigen 
Anzbildung eines Pidelhbauben:-Bewußtieins 
liegt! welche Sicherheit gibt der Gedante davon Een: 
jenigen, melde daran glauben und mie muß bat 
Ales oh am Größe und Einfluß gewinnen, menn 
es erſt einmal heißt: das ganze Drutichlond ſoll es 
fein! das heißt: fol Darunter fein, unter der Pidel— 
haube. Was will Arndt, muſammt feinen huns 
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berijährigen @eburtätage, mit feinem: foweit bie 
deuiſche Zunge Hingt]? dos ift Vlles ideal, dummes 
Zeug — die Pidelhaube und der ‚Hinteriaber, 
dos find die Dotumente, tie Beweisitüde des 
Geiftes ber neuen Zeit: In. hoe signo vinei! 

Dit iolden Verradtungen rälonnirt man ſich 
das Gewiſſen zur Nube, mögen fih bie preubiſchen 
Anwälte ouf ıbrem Anwaltetag in Berlin über 
ale möglichen Rechte ſtreilen, dieſes eine Recht 
bleibt unbeſtruten und wer's nicht glaubt, ldommt 
nach Epandan ober vor die „elf Gewehrmäuler.“ 
— „Es if dech nichts fo jein geſponuen, enblid 
lommis an's Lit der Sonnen“, Ta fann man mit 

| Recht fogen, wenn man bie Eröffnungen des Grafen 
jur Lippe im Berliner Herrenhauſe vernimmt, der 
„geirpeäfunbige“ @raf macht die inlerefjonte Ent · 
tülumg, daß man im Jahre 1868 Seuens des Pii: 
nifteriums (bem er damals als Zuſtigminiſtet anges 
hörte) ermfllich damit umgegangen fei, über ganze 
Provinzen in Preußen den Belagerungsjuftand 
zu verbängen und Ariegscerite einzufegen, D, wäre 
diefe Dioßvegel Doc burdgegangen, dann hätten die 
Seren Nationalliberalen doch wieder eine Idiöne, 
große und würbige Aufgabe gehabt; zuerit tüchtig zu 
räfoniren und ſchneßlich doch biefe Maßregelung 
für außerordentlich ziwedmäßig und nothweudig zu 
erflären. 

Torlänfig nimmt man, da ſich am Ende nit 
Ales mit dem Zündmabelgewehr ausgleichen läßt, 
bier unb ba feine Zuflucht zu dem Berichten im 
Preußen: „Qa, wern bas Rammergeridt in 
Berlin nidt wäre,“ fegte jener biflorifche Müller 
in Eandfongi und iogt mar, wenn man 28 gar nicht 
onders verhüten kann, auch heute noch in Preufen: 
fanden, deun das Amtögeridt in Ertie Deruttbeilte 
bie „Momment Inftörer” d. b. bie betr, Behörden, 
Generslcommanbo und Garnilonscon: 
manbo in Gelle zu je 100 XThlr. Strafe. — 
Echr bedentlich fob es diefer Tage mit ber Main: 
linte aus, da ber Main fih jo fehr ausgedehnt 
| hatte, daß bie betwifenten Brüden jaſt nicht mehr 
paſſitbart woren, men fol in Paris alles Ernſtes 
taron gedacht haben, Einſprache Dagegen zu erheben, 
betreffenden Falles einen Feltzug gegen ben Main 
in Vetracht zu zieben,. Bortäufig jetoc zieht. Roche ⸗ 
fort, negen der Ausweiſung ber paniſchen Repub- 
tifaner gegen das Minifterium los und ſagt: „Die 
abgejcpten „diebiſchen Elfen” (Königinnen) dulden 
Eie, die Nepublifaner fürdten Eie, darum meist 
mon Diefelben aus; Sie haben freilich Recht fo zu 
handeln, denn die Republik iſt nahe und wird uns 








Bitte an 1870! 


Abichied bat ein Jahr genommen, 
Das ein „Jahr des Kampfes war; 
Sci gegrükt, fet uns mällfonemen, 
Sjugenblides menes Jahre! 


(Bon ihm -feibit erzählt.) 
Nah dem Eugtiſchen ki bearbeitet 
von Y. Holdenberg. 
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die Republif fei nabe — das fagt man fchon feit 
längerer Zeit, verleſſen Sie fih aber darauf, die Her 
gierung wird Tirjenigen zu fafen wiſſen, die von 
Morten zu Thaten übergehen wollen.“ Wie Nexiere 
ung läßt diejen Worten auch fofort Thaten folgen, 
indem fie mehrere Ausmeifungen von Ausländern 
anordnet und 74 Unteroffigiere und Goldaten von 
der erfien Divifion der Armee von Paris ver 
baftete, Sie find angeflagt, eine geheime focialikiiich 
republifaniiche Geſellſchaft gebildet zu haben. — 
Während fih in Maris bie Zeichen der -Unzuwirier 
denheit und das Hervortreten republlianiſchet Blane 
eonjtatiren laſſen, iſt doch aud wieder der Grund⸗ 
charalter des Bariterd bemerflih, es drängen ſich 
rolittich-fatgriibe Blätter in bie Privatverhältnifie 
ter höberen Beielihaft und fo ſagt die „Maricils 
laife* : Die Kaiſerin Eugente babe zu ihrem Mie 
fen noch einen Affen nelauft und benfelden mit aus 
dem Drient gebradt; der „Nappel“ aber meint, 
Sie lege Anfangs zu viel Schminke auf und deitet 
bieje Hanblung aus einer nur angedeuteten Urſache 
ber. — Daß es endlih Dliivier bo gelmigen 
ft, ein Winifterium zuſammenzuſchweißen, nimmt 
billig Wunder, denn er batte e& mit der Abneigung 
des Aaifers, mit dem Hab ber Kaiferin und mit 
der Verachtung fa aller Parteien zu thun und 
trogdem bat er geſiegt. — Das Kaiferreich muß 
tief herabgefliegen fein, wenn man zu Dliviers 
Hülfe greiien muh und wenn Plonplon vie Ber 
ſchichte der Napole oniden ihreiben dari — bo 
es iſt beſſet ſo, denn wer Geichichte ſchreibt, macht 
feine Geſchichte 

Eine folofiale Itonie ſpielt ſich momentan in 
Nom ab; während man seither glaubte, bie Ber 
fammlung ber „isreidenfer” in Neapel ſei des 
Tonzits in Nom einzige Concurreng, ftelt es fi 
heraus, daß die hoben geftlichen MWürdenträger in 
nädfter Nähe, ante portas, Concurrenz gemacht er 
halten und zwar burd bie Waſchweiber Noms, 
die wegen Lohnerhöhung Strile machen und vor 
den Thoren Noms tagen, und man möge nur 
nicht glauben, daß dieſes fo gleichgültig ſei, behüte, 
in vielen Kreiſen Roms ſchenit man dieſen Zuſam ⸗ 
menlünften mehr Aufmerkſamteit, als dem heiligen 
Conzil. Was dieſe beiden Berſammlungen erreichen 
werden, weiß man bis jegt noch nicht, find fie zu 
Ende, wirb man von ifmen mit Recht fagembürfen: 
fie haben ausgerungen. Inzwiſchen bängt ſich 
ber große firhlihe Bolyp, die Jeſuiten, mit 
taujend Armen an die Pacht des Papfies und fie 


mußte die Verwandsfchaft mıt Lady Mallınstato im 
Auge behalten, und jo wurde ich in eines der berübm- 
teiten und tbeuerfien Infttute geihidt. In dieſem 
Inſtitute befand ich mich jedoch in einer ſehr umanges 


Veles haben wir erbulbet, 1. | nehmen Loge. Das Talgengeld, das mir mein Vatet 
AUS trugen wir wit Ruh — Die Teftamentsclaufel, ! zu geben im Stande var, würbe wich in einem Dans 
Was das alte Jahr noch fchuldet, x . | belöinftitute glüdlid gemacht haben; aber ba es umge 
Neues Jabr," das zahle Du! Dein Leben ift eim ziemlich feltfames geivefem. Es fähr der zehnte Theil von dem war, was bie reichen 
Volle zweiundfüntig Wochen, mag midt gerade Fehr müglid oder chrenwerth erihei | Mäter, bie ihre Söhne Bier zum Grziehen hatten, den⸗ 
Geben wir auch Div dazu - wen, abar «6 lanu in bieler Hinficht ein abenteuerlices | felben geben fonnten — fo madıte es mid in biefem 


Ras das alte Jahr verjdrochen, 
„Neues Jahr,” Das halte Du! 


Dd Du Sonmenfchein, ob Regen 

Mehr uns bringit in Deinem Horn; 

Ob Du Leib bringit oder Sem, 

Ob Du Kath bringft.oder Korn; 

Oh Du Krieg bringft oder Frieden: 

Kur in einen dei micht Schlecht ! 

Eines fei und nur beichieden, 

Ein’s lab blühen nur: — das Mecht! 


Das Ewige. 
Wir ſich Zeitentriche wandeln, 
Schane fie dir am mit Starheit, 
Um danach auch Mar zu handeln; 
rel und jrob made aur bie Wahrheit; — 
Ste, die Bielen wenig gilt, 
Bleibt do ewig Schun und Scilb. 


genannt werden und Kat hierdurch Anwortſchaft, 
deztichnet und geltſen zu werden. 


auf j vornehmen nflitute jehr ungtüdlid. 
! Sohn eines Gentleman,” fagte mein Bater bei meinem 


„Du biſt der 


Wer ih bin? Tas will ich dem Leſer ſogleich Scheiden, „und Du gebit, um unter Gentlemen er 


fagen, wenn ıd einen ſolchen finben werde 


Ich am | zogen zu werben, wo Du Dir die beſten Gonnegionen 


mit dem grohen Vorteil zur Melt, Lady Maltinähatm | bilden dannſt, die Dir Tpäter von bem größten Mugen 
zur Großmutter, deren Todter zur Mutter und Franz ! fein Zönnen,” 


Eofiiy, Eig. M. D. (gewöhnlih Dector Softly ger; 


nannt) zum Voter gehabt zu haben. Ich nenne meinen | 
Boter zulcht, weil er der menigit Vornehme vom den 
Dreien war und meine Grofmmtter juerft, weil fie zu 
dem hoben Adel gehörte. 

Bir waren eine arme Femilit, troß des äußeren 
Anftridi8, den wir ung zu geben mußten, 

Was fohte jegt mit mir gefcheben? Wenn mein 
Vater feine Mittel befragt hätte, jo würde er mid in 


=) Der Nacdrud ift nicht geitattet, 


* —— 


Ich war ein praltiſchet Kaabe, und — anflatt 
vornehme Belanntfbaften zu machen — bemühte ich 
mich Geld zu erwerben. Ich verdiente mir Geld burd 


! Etunden, die ich vornehmen Dummlöpfen gab, Tyarte 


e4, wenn ich Tonnie, und lieh es jungen Verſchwendern 
zu einem enormen Zinsfuß. Ich trieb haher ſchon im 
meiner Jugend eim betrügstifches Leben, und erluhe 
meine erſte Untertseifung im der Schledhtigkeit im bem 
Egatten vornehmer Conntrionen. Eines Tages murde 
ih jedoch bei einer meiner Betrügereien erwischt und 
tüchtig gepeitfht. Dt entlief der Schule, wurbe wie 


umllammern benfelben, indem fie ihm ben feh- 
ten Reſt Selbſiſtändigleit abnehmen und dem Bapite 
das Märchen von ſeinet eigenen Unfeblbarkeit 
in allen möglichen Tonarten vorfingen, mit ehernen 
Banven, fo daß er nur noh Nüdmwärts, niemals 
mehr Vorwärts fann. Wer dieſes Treiben billigt, 
mus ein Wabnfinniger fein umd geht dem eigenen 
Berderben mit Rieſenſchritien entgegen. Inzwiſchen 
tragen Bapit und Bilchöie in dem Sigungen bes 
Eonzits „weiße Bapiermitren” und haben die Main- 
ser uno Gölner „Garnevaliten“ dieielben bereits 
auf bie nädfte Tagesorbnung als proponirte Kopfe 
betedhung gelebt. 

Wir fliehen mit tiefen Betrachtungen bie „po: 
litihen Nücdblide* des Jahres 1869 und mänfden, 
das wie unferen verehrten Leſern bier und da auf 
ein Biertelflündchen Unterhaltung verſchafft haben ; 
find unfere ‚Rüdblicke“ and niht von tieipofitiidder 
Bedeutung, Durfien wir nur in leichten Gonturen 
die Tagedereignifle anbeuten, jo waren wir bo 
ſteis bemüht, mit Wahrheit und Unerihrodenheit 
den freigeitfihen Standpuntt, den Standpuntt uns 
ferer auftichtigen Weberjeugung, zum Ausbrude zu 
bringen und möge man es uns zu Gute halten, 
wenn wir vielleicht dem Einen zu viel, dem Un 
bern zu wenig thaten. 

Wir ftehen heute am Vorabende großer Ereig ⸗ 
niffe ober des größten Greigniffes des ganzen Jah: 
res — bes Abichlufies deielben. Wie jeder rich 
tige Roufmann feine Bücher abſchließt, fc auch bie 
große Lehrmeifterin der Menichheit, Die Ratur. 
Das Jahr 1869 ift in einigen Stunden dahin, es 
wird verbucht im Buche ber Emigkeit auf Nimmet · 
wiederfehr, Möchten wir veritanden haben, das Rich: 
tige aus dem Juhalte dieſes Buches zu erfaflen, 
dann war e& fein vergeblich Leben, fein vergeblich 
Ringen und Kämpfen, fondern wird uns Früchte 
tragen in einer neuen Beitrehnung, nir an 
ber Hand ber Vergangenheit, freien wir würbig vor« 
bereitet der noch dunkeln Zukunft entgegen. Auf dars 
un, bem neuen Jahre entgegen mit feitem Mathe, 
mit dem Bertrauen auf bie eigene Keaft und auf 
das allmädtige Walten bes höhften Geiſtes, ben 
wir nur ahnen, niemals jaſſen fünnen ! 

Und fomit, Gott befohlen! verehrte Beier, ſchen ⸗ 
fen Sie in der Neujahrsnacht Bieles am Liebe und 
Treue, jo bitten aud wir um ein heimlich ftilles 
Plahchen in Ihren Herzen und rufen Ihnen dafür 
auf den Ölodenichlan zwölf laut und vernehmlich zu: 

Ein Profit im neuen Jahre! 


Schwurgerichtshof der Seine 
(ShwurgerigtssPräfisent Herr Thevenin.) 
* Anklage gegen Johaun Baptift Traupmann 
Giertiepung.) ’ 

Drei ſchwarzgelleldele Damm, die Schweitern 
Johann Kints, erregen lebhafte Theilnahme. 

Vor dem Gerictstiih liegen die Beweisſtücke, 
nomentlih ſieht man bie Schaufel und bie Hade, 
womit das Loh zu Pantin gegraben wurde, Der 
Here Präfivent fchreitet nun zu einem fummarifchen 
Verbör des Augellagten. 

Präfident: Mngellagter ſtehen Sie 
Eagen Sie mir Ihren Bor und Zunamen, 

Angefiagter: Johann Bapıift Traupmanıt. 

Präfident;: Wo find Sie geboren ? 

Angellagter: Zu Sonnbeim, (franz Oberchein). 

Frage: Wie alt find Sie? 


auf. 


Antwort: 20 Jahre, 

Frage: Weldes Gewerbe haben Sie? 

Antmwort:. Mechaniker. 

Traupmanıı hat einen fehr ausgeprägten elfäßir 
ihen Accent, man verfteht indeffen fehr ieicht, was 
er ſagt. Nach diefem erfien Vechöt verliest ber erite 
Gerichtsſchteider, Herr Commerjon die Anklage:Afte, 
fie lautet folgendermaßen: 

Anllage-Alte 

Montag beit 20. September 1869, als ſich Herr 
Langloie, Adersmann, in dem Stadtviertel Viletter 
Paris wohnhaft, zwiſchen 7 und 8 Uhr Morgens 
zu feiner Mcheit begab, bemerkte er, indem er auf 
der Gemarkung der Gemeinde Bantin einen Faßven 
ben fogenanten Chemin vert einfhlug, dab fidi auf 
einem mit Lazerne angepflanzten Ader breite Blut: 
Ipuren befanden, welche ſich, untermifcht mit Webers 
bleibiein von Gehirn, in langen Streifen nad einem 
erft katzlich wingepflügten benachbarten Aderfeld hin: 
zuziehen ſchienen. Faſt am Rande dieies Aders 
tagte ber Zipfel eines Taſchentuches aus ber Erde 
hervor. SDanglois berührte den Boden an bdieler 
Stele mur ganz oberflählih und entbette einen 
Menfhentopi, Ex eilte unvergüglid) die Behörde in 
Kenntniß zu fegen. Es wurden alsbald Umprabun 
gen beö Aders vorgenommen, melde zut Entdedung 
von 6 Leihnamen fügrten, welche noh nicht gänzlich 
erfaltet waren. 

Eine Fran nebit 5 Rindern, worunter 4 Knaben 
und ein Meines Mädchen, Hatten wenige Stunden 
vorher in dieſet Wuſte den To) nefunden. 

Die mit ihren Kleidern veriebenen Leichname 
maren ſammtlich in ein Lod von 3 Meter Länge 
40 Milliineter Breite hineingeworfen worden. 

Nah dem Ausdruck eines? Zeugen „war man 
auf ihnen mit den Fühen herum getrampelt, um fie 
fefter zufammen zu flampfen“, und hatte alsdann 
bie Futche wieder Kergeitellt, melde man bebufs der 
Ausgrabung des Loches hatte zerflören müſſen. Es 
mar fein Anzeichen vorhanden, welches barauf bins 
gemieien hätte, daß bie Opfer mit ihrem Angreifer 
einen Kampf beitanden. Im Gexentgeil wies Alles 
barauf bin, daß fie unvorbergeiehen überfallen, die 
tödtlihen Streihe empfangen hatten Boden und 
Gras waren keineswegs jujammengetreten. Nur ein 
einziges ber finder ſchien Anftrengungen gemacht zu 
haben, bie Waffe zu entfernen, durch melde es an 
einem feiner Hänbhen verlegt worben war. 

Die Männer der Wiffenicait uaber zůglich 
die Prüfung und Autopſie der Leichnane vornahmen, 
erkannten furätbare Berlegungen. Die Frau, welche 
von hinten am Hals mit einem langen Meſſer Übers 
fallen worden war, mußte dem Angriff fait augen 
blidlih erlegen fein Immerhia aber muß ber 
Mörder fih ganz beſonders über diefen Körper her 
gemacht haben, denn er zeigte mehr als 30 Wunden. 
Die zwei jüngften Kinder waren auf bie mämliche 
Teife gelödtet worben, Die übrigen brei ſchienen 
fo zu jagen mit einer ſchweren und gleichzeitig 
Icharfen Waffe erichlagen, außerdem zeigten ſie Spus 
zen von Erdrofjelung an ber Gurgel. hr einger 
fchlagenes Hirn, ihre zerießten @efihter, ihre aus 
ben Augenböblen herausgerifienen Augen und ihre 
mie von ber Epige einer Hade dutchbohrte Stirn, 
bezeugten beutlich die @raufamfeit, mit welchet fie 
ermordet waren. Die Eingemeide ber kleinen Mäd- 
Gen hingen aus einer Hlaffenden Wunde heraus. 
Auf dem Felde wurde das Meffer aufgefunden, wel 
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ches in ben Händen bes Diörbers zerbroden mar, 
ebenso fand man auch zwei Inſtrunmente, nämlich 
eine Schaufel und eine Hade, melde zur Berübung 
des Berbrehens lo wie zum Graben bes Lochei 
und zur Miederherftellung der Aderſurchen gedient 
hatten. 

Die in Folge diefes unerhörten Attentats verurs 
ſachte allgemeine Aufregung fam ben Nachforſchungen 
ber Behörde au Statten. Die Bebienfteten bes 
Gaſthofes „Zur Eiſenbahn“ auf dem Boulevard 
Denaid zeigten an, dab am Morabend eine Dame 
Namens Kint aus Roubair mit fünf Kindern in 
das Hötel gelommen jei, mm daſelbſt nach ihrem 
Ejemann zu fragen, melden fie in dem Gaſihofe 
abgeitiegen glaubte, daß fie ſich aber wieder entfernt 
babe und bisher nit mehr wieber gefommen fei. 
Die Leihname wurden den Vedienfteten gezeigt und 
von denfelben augenblidlich erfanıt. Aus Roubair 
herbeigeruiene Eonfrontationd: Zeugen beftätiaten eben» 
falls die Jdentität ber Dpier. Muf dieſe Weile ers 
fuhr man alsbald einen Theil ber Umflände, unter 
welden diefe Mutter den Tod erlitten, und ihre 
Rinder demielben ebenfalls im die Arme geliefert 
hatte. 

Der Mechaniker Johann Kint wohnte mit feiner 
Ehefrau und 6 Kindern zu Noubaig; Guftao war 
16, Emil Lonis 13, Heinrih Joſeph 10, Adilles 
Louis 8'/,, Aired Louis nahe an 7 und endlich 
noch Marıe Hortenfia 2", Jahre alt. Die Zeugen 
erflätten, dab Kink einige Tage vorher in Geihäften 
mad) dem Elſaß abgereüit fei, dab ihm eimas fpäter 
ſein Ältefter Sohn nachgeſolgt, und dab er ſich endlich 
mad) Paris begeben und feine Übrigen Familien ⸗ 
Angehörigen dahm habe nahfommen laijen. 

Ian dem Gaſthof, mo fih die Frau Kink am 
19. September erkundigt hatte, war in ber That 
ein Neifender Namens Johann Kink in dem 
Fremdenbud eingetragen. An dem nämlichen Tage, 
mo die Leichname entdedt wurben, war biejer Fremde 
aber plöglih veribmunden, Edenſo halte man auch 
bie Spur von Guſtav Kink verloren. 

Trog der Unwahrſcheinlichteit eines derartigen 
monftröien Verbrechens fragte man ſich vorerft 
aber bennoh, ob der Water und der Eohn nicht 
etwa die Urheber des in ber Nacht von 19. auf 
den 20, begangenen ſechsfachen Mordes jeien. Man 
fahndete ani’s eifrigfte mad ihnen, als unterm 23, 
September der Mörber ber nangen Familie der Ge— 
rechtigkeit unter die Hände fiel, ohne daß fie an ihn 
gedacht hatte. 

Der Angeſchuldigte, welchet am 20. Sept. Abenbs 
zu Havre eingetroffen war, halle unter bem Namen 
Fiſch“ madpeinander in mehreren Gaftböten ge 
ſchlafen und dort angegeben, daß er won Nonbair 
füme. Gr mar ber Gensdarmerie als verdächtig 
begeichnet worden, namentlich wurde gelagt, daß er 
fonderbare und üble Neden führe, daß er ſich für 
Geld und durch betrügerifche Mittel Papiere zu vers 
ſchaffen ſuche, ohme weiche er es unnüger Weile bis ⸗ 
ber verfucht hatte, fi nach dem Vereinigten Staaten 
einzuigiften. 

Am 23. Sept. wurde er von einem Gentdarmen 
angeredet, er ſchien verwirrt und gab verlegene Ant: 
morten. Mn ber Hand hatte er eine friihe Wunde, 
melde er zu verbergen ſuchte. Der Öensdarın führte 
ibn dem faiferlihen Profurator vor. Auf dem Wege 
dahin gelang es dem Unbelannten jedoch zu ent 
wilden umd fih in eines ber Hafen-Balfins zu 
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der eingefangen und kam in Arreſt. Endlich trieb ich 
es jo arg, dab man mich fortjagte. 

Nun follte ih auf bie Univerfität lommen, aber 
glüdligerweife verlor mein Water einen Projei und 
mußte alles Geld zufammeniharren, um bie Gerichts« 
toften zu bezahlen, 

Die nädfte, noth vendige Sache war mum, zu über⸗ 
legen, was ich ergreifen ſollie. Dein Water war hierin 
fehr liberal und überlieh mir felbft die Wahl, Ich 
wäre gern Dffizier getvorben, aber woher das Gelb 
nehmen, um mie ein Patent zu faufen? Mon der 
Pile auf dienen war für den Enkel der Lady Mal- 
Einshar nit möglid. Bon dir Armee konnte deßzhalb 
feine Rede mehr fein. Bon allen Univerfitätsftubien 
war ih — wie ſchon erwähnt — ebenfalls ausge: 
ſchloſſen. Was follte ih maden? 

Während mein Bater und id) ungewik waren, mas 
wir thun follten, gab uns ein guter Freund meines 
Vaters einen vorzüglichen Rath. 

„Berlafien Ste fig auf meine Erfahrung,“ ſagte 
unfer egcentrifher freund, „und wenn Sie ein Üluger 
Mana find, fo werben Sie meinem Rathe folgen. Ich 
habe drei Söhne, Der ältefte widmet ſich dem theo: 
logifhen Studium, er koftet mir 300 Pfund des Jahr 
res. Mein zweiter Sohn jtubirt Jurisprudenz. er loſtet 
mir 400 Pfund des Jahres. Mein dritter Sohn end: 
lich bildete fi im Salon aus — beirathete eine reihe 
Erbin und Foftet mir nit einen Heller. Deßhalb thun 


Sie mit Ihtem einzigen Sohne, was ih mit meinem 
Dritten that, laſſen Sie ihn im Salon feine Laufbahn 
beginnen.” 

Wie glüdti würbe ih geworden fein, hätte mein 
Vater diefem vortrefflihen Mathe gefolgt, — Ihr 
ſchönen Mädchen, die ihr die glüdlihen Befiperinnen 
von einem großen Vermögen feib, bedenfet, mas ihr 
verloren habt. Ih war fünf Fuß und fehs Zoll 
grob, ein wahrer Heros im Balljaal und in ber Gon: 
verſation, ich hatte einen glängenden Schnurrbart, ſchön 
gelodtes Haar und einen beivunderungsmärbigen Wuchs. 
Einem folhen Gatten mußtet ihr entjagen, weil Docs 
tor Sojtiy jo graufam war, zu dem Rathſchlag unſe · 
res Frtundes „nein® zu fagen. — UAbee was mun 
beginnen? — Während mein treffliher Vater hin und 
ber überlegte, benuhte ih mein Talent, Garricaturen 
zu zeichnen, um meine Börje zu füllen. Das Geſchäſt 
ging ziemlih gut und ich glaube daß ih mir mod 
eine erträglich Stellung im Leben errungen hätte, wäre nicht 
mein eigenes Rißgeſchick mir wieder in den Weg getreten. 

Eines Tagıs nämlid Fam mir der unglädlihe Ger 
banle meine verhrlich: Großmutter, Lady Maitınspaw 
zum Gegenftand meines Pinſels zu machen und zwar 
in der Geftalt einer Eule. Die Sade kam heraus, 
und ba nod eine Gopie in meiner Schublade gefunden 
wurde, fo war alles Yäugnen vergebens, IH hatte 
eine heftige Scene mit meinem Vater, bie damit endete, 
daß ich meine Heimath für immer verlieh. 


Da id nun gänzlid) auf mich angewieſen war, fo 
galt es vor alem, Gelb zu erwitlen. Jh legte mich 
daber mit boppeltem Eifer auf bad Zeichnen von Carrica⸗ 
tucen. Ich verdiente zuemli viel und lebte ein ganzes 
Jaht ſeht vergnügt in London; aber ich brauchte doch 
mebr als ich einnahm, und fo fam «8, baf eines Tages 
verſchiedene Kaufleute ihre Rechaungen einfandten. Ich 
befand mich gerade in ber abfurden Lage, kin Geld 
zu haben, um fir bezahlen zu fönnen, was ich ihmen 
auch mit Dffenherzigteit geitand, Doch das war noch 
nicht Ades. (Fortfegung folgt.) 


+ Aus Paris ſchreidt man vom 21. Der: Die 
tomiſche Oper bra hie geſtern das neuefte Werl bes 
Sejährigen Audet zur Auffuhrung: Röve d’amour, 
Dper in 3 Alten von Corman und Grangé, nad einer 
Idee von Dennerh. Das Libretto ift für die heutigen 
Anfprühe gar zu unfhuldig und au die Mufil, mit 
Ausnahıne einiger Nummern, denn doch recht alters« 
ſchwach. Es verſteht fid, dab das Publitum bem greis 
fen Meifter feine Enttäufhung nicht enigelten ließ und 
willig applaudirte, wo ſich dazu nur eine Gelegenheit 
bot, Der Raifer und die Raiferin wohnten der Bor« 
Aellung bei. — Der Zon in ber biefigen Preſſe ift 
jegt ein beraztiger, daß z. B. der „Rappel” Binzu: 
fügt, die Raiferin hätte eine ftarfe Schminke aufgelegt, 
um ihren Augen mehr Glanz zu verleihen. 


Hürzen Der Ralfaterer Hauguel fürgte ihm muthig 
in die tiefen Gewäſſet nah, wo er mit vielem 
Wanne, welcher fih zu ertränen entfchlojjen war, 
einen Kampf beginnen mußte. Der Ingellagte 
wurbe, obgleich fait erftidt, auf das Quai zuridge 
bradt und vom dort in's Spital trausportirt, In 
feinen Kleidern und Schuhen fand man, forgfältig 
verborgen, auf den Namen Johann Kinlk lautende 
zahlreiche Papiere, uamentlich Schuld · und Eigen 
hums · Utkunden, Werthpapiere, Facturen und Duit- 
Aungen. Auberdem mar er im Beſige von 210 
Franken in Wünfirantnftüden, meiftens mit dem 
Brunbilde des Nönigs von Belgien, ferner befaß er 
zwei Uhren, eine filberne und eine goldene, endlich 
auch noch verſchiedene Gegenflände, welche fpäter als 
ber Familie Kink angebörend erfannt wutden. Als 
ex wieder zu ih oelommen mar, meigerte er ſich 
vorerft auf die an ihm geflellten fragen zu ant: 
worten und ſiellte ſich fogar fortdauernd ohumäditig. 

Das Verbtechen von Pantin und der Name 
Kint waren aber bereits überall befannt. Die Reven, 
weiche in ber Umgebung Traupmann’s fielen, wielen 
ihn darauf bin, dab man ibn für Einen von 
Zenen anſehe, welche die öffentliche Dieinung an: 
Plagte. 
9 entfdloß ſich inzwiſchen, dennoch feine Jpen- 
tität einzugeftehen und ebenio gab er zu, daß bie 
ihm abgenommenen Gegenſtände in folge der Er- 
mordung der Krau und ber Kinder Kink in feinem 
Defige feien. Aus den Geitungen halte er aber er: 
feben, weicher Verdacht auf Johann und Guſtav 
Kint in Folge ihres Verſchwindens rubte, und er 
ſuchte nunmehr dieſes Gerücht auszjubeuten, indem 
er folgende Fabel erfand. 

&r fagte nämlih, dab er während feines Auf- 
enthaltes zu Roubaix mit ber yamilie Kink bekannt 
geweien ei. Johann Kink, welcher fih ernftlih 
über die Untrewe feiner Frau zu befhweren gehabt, 
hätte ſich aus biefem Grunde eutälofen, mit jeinem 

iteften Sohne auszuwandern. babe Traupmann 
feinen Pan mitgetheilt und ibn dazu veranlaft, 
ebenjald nad Amerila Hiwanber, 

Sie hätten beibe sorgrk e Neife in das Elſaß 
und dann nad) Paris Tebjäfih zudem Zwede ge 
macht, um die Mbreife nach Amerika vorfubereiten, 
In Raris fet Guflav zu ihnen geitoben,‘Kint babe 
nun die Abſicht kundgegeben, eine Iepte Uhterrebung 
mit feiner Frau pflegen zu und,frine Kinder 
nohmals zu iehen, aus de runde Habe er fie 
tommen laſſen. 4 7 

Traupmann habe fie auf der SGeſenbahn abgeholt 
und in einem Mietwagen in die Nähe bes; Blaßes 
geführt, wo das Nendezwous heitihmt wWorben. Cr 
babe juerii die Mutter umd did beiden jüngften Kin⸗ 
der ausfteigen lafien und habe e ohne zu ahnen, 
welches Schaufpiel num vor fi geben werde, bis zu 
jenem Punfte geleitet, wo Johan und Guſtav Kink 
fie erwarteten, Johann fei nun plöglih auf feine 
Frau losgefläcgt und babe ihr zahleÄhe Meifertice 
beigebradt, Nun fei ein Kampf entjtanden, frau 
Kint fei es gelungen, ihren Mann zu — 
und fie habe zu fliehen verſucht Traupinann fei nun 
dazwilhen getreten, um fie zurüdzubalten, dabei habe 
fie ihm aber eine Wunbe beigebradit, deren Spur er 
an feiner Hand trage. Endlich fei fie dennoch unter» 
legen. In der Zwiſchenzeit Habe Guſtav fein Schwer 
fterhen und feinen Bruder ermürgt; enblih habe 
ihnen Johann mit der Hade noh den Garaus ge 





Die „Donau“ bat fich bereitö jenes Beet gebahnt, wo fie mächtig umd ungeswuns | 
ven hinausflieht in die weiteiten Kreife, ihr Wirlen war fruhtbar und bei 
fe hat fi bereits, — was wir mit Stolz hervorheben — einen ſchoͤnen Leferfreis ermars 


madt. Daraufhin habe der Vater ben Traupmann 
anfgefordert, num auch noch die 3 anderen Sinber 
herbei zu holen. Der Angeſchuldigte habe pafjiven 
Gehotſam geleiftet, habe fih aber in ber Entfernung 
aehalten, während Johann und Guitav ihre legten 
Dpfer ermordeten, 

Nah vollzogenem Mord habe ih Kink dem Traups 
mann gemähert und Habe ihn ein von Frau Kinl 
mitgebrachtes Körbchen übergeben, in weichem fih 
Papiere und Geld befunden habe. Sie bätten fi 
hierauf getrennt und Seien vorerſt noh dahin Übers 
eingelommen, daß der Ansefhulbigte ih am folgen: 
den Morgen nah Havre begeben folle, um die Bor» 
fehrungen zur Ueberfahrt zu treffen. 

Seither habe er den Joana Rink’nicht mehr 
aefeben, ben Guſtav Kink hingegen habe er am 20. 
September in der Frühe in ber Nähe bes Detrois 
von Pantin bemerkt. 

Hierin beftand bie unwahrſcheintiche Errählung, 
durch melde ih Traupmann allerdings zu einer ge 
bäffigen, immerhin aber bob nur fecundäcen Role 
befannte, und bezüglich feiner Brhelligung an dem 
Morde, die Nahforihangen ber Beridhteperfonen 
irre zu führen hoffte. 

Alle Elemente der ganzen Prozedur haben jeither 
nad einander die Falſchheit dieſer Angaden darge: 
than und insbefondere aber bemielen, daß er nicht 
nur allein der alleinige Ucheber des entdedten Ver ⸗ 
brechens fei, Sondern daß er auch no h jene beiden 
Männer ermordet habe, welche er beihuldiate. 

Das erite Dementi, welches feiner E-tlärung 
entgegengelegt wurde, erfolate ducch die Entprdung 
des Leichnams Buftav's, welder am 25. September 
auf dem nämlıhen feide aufgeiunden worden, wo 
die in ber Naht vom 19. auf den 20, vechharcten 
Leihname und nne einige Meter davon zuliernt ger: 
legen hatten. Der Leichnam wurde ebenfalls ausge: 
graben, er war mit Winden übecdedt. Dis Meſſec, 
welches zue Ermordung gedient hatte, war in einer 
Wande fteden qedlieben und batte die Braut völir 
durhbohrt. Ein Altenftäd der Unteriuhung fagt mit 
Bezugnahme hierauf: „Mın fühle die Mffsipige 
unler der Haut auf der redhten Seite.“ 

(Aortiepung folıt.) 

(Exut Telsgramm wurde Traupnana zum Tode 

verurtheilt.) 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

$ Raiferslautern, 1. Januar 1970. in 
Verein von Garnevaldfteunden hat fil, wie wir hören, 
bereitd con ituirt, um ben fo ſeht beliebten, mitunter 
aud gefürchteten „Nirrenfiadderadatih” (log. gelben 
Zettel} auch in dieſem Jajre wieder ind Heben gu rus 
fen. Die Tendenz fol durchaus objeftiv gehalten wer ⸗ 
den und das Blatt lediglich wen Zved verfolgen, palı 
fende Borkonmnifje und Angelegenheiten humoriftiſch 
zu behandeln, mit ftrenger Vermeidung Ales Perjön» 
lichen. Zur Boftceitung der unvermeiblihen Unloflen 
fol ein Abonnement eröffnet werden und wunſchen wir 
dem harmlojen Unternehmen beiten Erfolg. 

+ Münden, 29. De) Der verlorbene Eardinal 
Earl Auguſt Graf v. Reiſach war der lepte feines Bes 
ſchlechtes, fo dag mit ihm wieder eine daheriſche Hoels+ 
familie ausjtirbt. Er war geboren am 6. Juli 1800 
zu Rott in Mittelfranten und beilieg mad dem Tode 
Lothar Anfelms, aus dem freiherrlihen Geſchlecht der 
Gebfattel, den erzbiſchöflichen Thron von Münden: 
Breifing (als der 65. in der Reihe der Biſchöfe vom 





Feeifing), den 1. Ollober 1846, nachdem er biefem 
ſchon unterm 12. Juli 1842 (damals als Biſchof won 
Eichſtati) als Goadjutor befimmt mordben war. Gr 
hatte den Stuhl bis zu feiner im November 1855 ers 
folgten Erhebung zur Gardinalswärde inne und verlieh 
feine frühere Metropole am 5. Der 1855, um bie 
Reife nah Rom anzutreten, Nur einmal noh, im 
Jahre 1860, alfo fah vor 10 Jahren, fah er fie wies 
des, ald es eine größere Meife nah Deutihland um 
ternahm. Gein Tod erfolgte am 26. Der. 1869 zu 
Gontamine in Savoyen. 

T Münden. Seit Novemder 1869 iA bekanntlich 
der Grabeshägel, unter welchem bie fterblihen Reſte 
der erften tragiſchen Schaufpielerin Deutihlands ruhen, 
mit einem Denfmal geihmüdt Auf einem Sodel von 
Granit erhebt fih das Poflament won Unteröberger 
Miemor mit einfagen antilen Nandverzierungen. In ⸗ 
mitten des Poſtamentes find die Embleme ber drama ⸗ 
tifhen Kunſt: Lyta, Maske, Rranz, Stab u ſ. m. 
aus Bronze gegofjen, amgebraht, darunter die Wids 
mung mit Zapibarfhrift in den Marmor gehauen, die 
Buchfaben mit Bold überzogen: „Dem Andenten der 
grohen Tragödin von ihren deutſchen Runftgenofjen.” 
Dberhalb ber Embleme Datum und Drt der Geburt, 
wie Drt und Tag des Ablebens. Die kolofjale Baſte, 
aus weißem carrarifhen Marmor gemeigelt, mit Lor 
beerfanz und antifer Zodenteiiur, iR meilterhaft gear: 
beitet und bietet einen wahrhaften Minervalopf bar. 
Der Grabespügel iA mit Granitfteinplatten eingeſaßt 
und durch eim bronzirtes Bitter gefhliät. Die deuts 
fen Aunitgenoffen haben fi durd dieſen Alt ber 
Vietat mur felbft geehrt. Profeſſor Zamouſch, als fein: 
fühlender Kaaſtlet und Menſch, bat für das Modell 
(jedenfals im Werthe von 7—800 fl.) jebe Entihädi- 
gung abgelehnt. Sophie Schröders KHinterbliebene, 
melde ben Grabeöhügel der Hinterbliebenen mit ihren 
Lirblingäblumen Ihmüden, werden fih dabei Arts des 
Künftlers, wie der Kunfiverwandien mit Danlöarkeit 
erinnern, 

Am 8. Dftober ermorbete ſich in Sacramento der 
aus Franlenthal gebürtige Auguſt Hammel, Berläufer 
von eingemachtem Obſt, auf eins am das japaneſiſche 
Harifari erinnernde Weile, Mit einem Metzgermeſſer 
brachte er ſich zuerft eine Anzahl Stiche bei, und da 
dieſe den Top mod micht herbeiführten, ſchaitt er ſich 
mit einem Rafiemeff:er den Bau auf, Er lebte noch 
14 Stunden, und zwar bei vollſter Befinnung, ohne 
auch nur einen Hugenblid Reue über feine That zu 
Aupern, zu ber ihm wahl zerrüttete Wermögensverhäit: 
nijfe beftimmt Batten. 

Dienfte+:Rachrichten. 

Seine Maj. ber König baben winter 21. Dez. 1869 affere 
guadigſt zu genehmigen grrıht, daß die erlibigte Steuet uud 
Bemeindes@innchmerei Waldohr bem vormaligen Berwalier 
der k. Erziehungsang ali Kalſerelautern und berzeitigen Wins 
nebmereis®;riorfer Johann Verzmann in Winnmiler übers 
trazem werde, 

Karisrube, 30. Dep 
Bersinnzlehung ber badiiden 30 . A.e Leeſ⸗ 
Rummern bis Hanvirreije 
177,589, 200.392, 234,505, 
309,700, jede 1000 M. 


Der Lahrer Hinfende Bote*) 
erfreut Ih au diejes Jahr, Ar⸗d ber gehamiihten Rıtolatio 
nem auf den jablerichen nlungen der Mitramentinen, 
einst irrundlihen Aufnad hier wie allerwatio. Die Ab 
name iA im Steigen brarifjen . 
Das fommt davon! 


Bi der eute Mattschabten 96 - 
erhieften magtehende 
7, 87801, 119,958, 

309,909, 399,397, 











Mainzer Zeitang . 
dlern uud Daydtuerm. 





) a haben bei allen Buchhã 





Da das Blatt alle Sommadend nar einmal zrſcheint, gewihrt dem beionderen Bor- 
fruchtend; un» |tbeil, daß jerate, in den öffentlichen Yocalitäten bet Privaten bei Imaliger Einfhaltung 
durch 7 Zage bei Imaliger duch einen ganzen Monat aufliegen, was Sie bejonderd in 


ben. flieend, rem, bündig, kutz und wahr wie fie ift, war und iſt «8 ihre Aufnabe, 
die Givilifation zu fördern, Geiſt und Herz in üppiger Fülle für das Schöne des fort: 
icprittes, der Erhabenheit dev Poeſie und der bildenden Künſte ſtets im reger Mufnerkz 
jamfeit zu erhalten. 

Demgemäf bringt die „Donau* wie bisher wahrbeitsgetreue Skizzen. fpannende 
Grzählungen und Romane, Gedichte, cine treue Chronik ber Woche, Buntes 
aus der Welt, der Ereiantife im In: und Auslande und ift es ibr Biel, ihren Snbalt 
immer reihbaltiger und gemeimmügiger zu geftalten, mit einer großen Anyahl Meiner pir 
Yanter Ürtifel ausjuftatten, weldhe nah allen Selten treffend, dem Blatte einem beion: 
deren Netz verfeiben follen. Fur den literariicen Theil haben wir bereits in eriter Reihe 
vortreffliche OriginalRomane acauirirt. BR * 

Außerdem bringen wir im ben Tert der Donau“ einfhlägig Jluftrationen, und 
wenden umer Nugenmerf auch auf den humoriftiich-fatprifch:iliufteietem Theil, unter 
dem Titel: „liegende Blätter“, welcher reihhaltigit ausgeftattet, wicht verfehlen bikrfte, 
die Heiterkeit der neehrten Lefer ſtets zu erregen. Sn 5 

‚Die Donau” eriheint alle Sonnabend minbeitens 16 Grotz Octavftiten ſtark 
und kofiet für Peit:Ofen oder mit Poftveriendung vierteljährig 1 fl. 50 fr, balbjährig 
3 fl. d. W,, für das Ausland 1 Thlr,, vefp. I Ti. 40 fr. jüpd, Wäbr, Die Pränumera: 
tion geſchieht am einfachften und billigiten mittelft Voitanmweifung. 

Sammlern gewähren wir einen Rabatt von 10 Perrent. 

Die Admimistration der „Donau" 
(Beft, Rönigsgaffe Nr. 47, vis-A-vis der Rirche.) M. Zeisler's tonz. Annoncen: Aufnahms · 
burenu für alle Zeitungen der Welt, 

Under einem erlauben wir und um gefällige Aufenbung * Inferaten Höflichft zu 
erfuchen. Nachden fi unfer Matt ein großen Velerfreis verichhfft und niht ur in Un: 
gan, Siebenbürgen, Rrontien, Slavonlen und Deiterreih, fondern auch in Bayern, Ba: 
den, Württemberg, überhaupt in ganz Deutfchland, ja feibit in Rußland und Amerika 
Lefer gefunden. Wir bitten die zur Foͤrderung Jhrer Intereiten Gebrauch machen wollen, 
und Ihren neihänten Auftrag fofort zusufenben, damit bie Anfündigung eheſtens gejchehen 
fönne, da die Drudlegung, wegen ber großen Huflage bes Blattes, Tängere Zeit in An 
ſoruch nimmt. 


Erwägung ziehen mögen, 
2 Der Inhalt dieſer Zeitſchrift ift für den Leſer von bleibendem Werth und 
wird al3 Yand auibewahrt, Demjufolge die Angeige bierin ſeldſt noch nach Jahren wirken. 





Allgemeine DVerforgungs-Anftalt im 
Großherzoglhum Vaden. 


Gegründet im Jahre 183 
Gapitalvermögen am Schluſſe des Jahres 1868: 8,989,427 Gulden. 


Diele auf — berubende Anftatt fließt atle Arten von Berforg: 
ung, Ausftener und 2ei — Becizägt gegen billige Prämien a 
Durd; die im Jahre 1859 zur Bertheilung fommenden Dividenden von 15%, des 
Detungd:Tapitals oder burchichnittlich 44%, der Prämie bei der einfachen Qebenäverfichers 
ung ermäßigen fich die Prämien für ein Capital von 1000 fl: 
im Alter von 2 30 35 40 45 5 60 Nabrem 
auffl.9.37 ir 125, 1 17.5. 21. —. 34.58. 47.1 

Zur Empfangnahme von Berfiherungsanträgen und Eriheilung jeder gewwünichten 
Austunnt erbieten fich ‚ z = 5m 
in Kaiferslautern Zonis Fleifchbein, und die Herren Lehrer 
Hofmann in Kandel, Kaufmann Butterfaß in Grünftadt 
Geſchaͤftsagent Horn in Speyer, Geihäftsmann E. Ambos in 


Zweibrüden und Poſterpeditor Dümmler in Göllheim. 












Holzverfteigerung 
ans den Staatäwaldungen der Her 
viere Fiſchbach und Hocipeyer. 
Mittmed den 12. Januar 1870, 
des Morgend 9 Uhr zu Hochſpeher in 
der Wirthlchaft von Friebrich Diemer, 
Revier Fiſchbach. 
Etläge: Blasthalerhang, gr. Kiencd, 
diſchbacherharg, zufällige Ergebnifie. 


654 kiefern Stämme 4, 5, EL 
69 »  Eparren. 
6  fidten " 
8  eihene Wagnerflangen 3. GI. 
31 fichtene 4 
327 „  Hopienftangen, 
125 Zaungerten. 
50 m Bohnenftangen. 
7 Mfte, Kiefern Scheholz 2. El, 
Yun „ w 
4 m Reben unb 
3, 
Sm 


Hevier Hochſpeyer. 
ES hläge: Bremmmenfopf und zufällige 


Ergebniffe. 

178 eichen Stämme 4, 5. El. 
453 Bien . 2.4 5. €. 

64 eichen Wagnerſtangen 3, GL 

5 „  PVilugerebe. 

1 „  Edieblarenbaum, 

50  Alfte. verfchiedenes Seit: und 

Prügelbolz. 


Kaiferslautern, den 27. Dezbr. 1869. 
Königt. Forftamt, 
Drepler. 


Hausverfteigerung. 
Mittwoch, den 5. Januar 1870, Nadı; 
mittags 3 Ubr im Hotel Krafit, läßt Frau 
Wittwe Garl liehen auf Eigenthum 
verfleigern: 
ihr dabier der Fruqthalle gegenüber ge: 
legenes Wohnhaus mit davor gelegenem 
Hofe ımd Bauplas. 
Katferslautern, den 19. November 1869, 
v Sıigen, fol. Rotär. 
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Gerichtliche Verſteigerung. 


Montä a, ben 10. Januar 1870, Nadıe 
wmırtags 3 kr im Gaftbaufe zum Riejen 
Iafien bie Mitte, Kinder und irrben des 
dabier verlebten Cefonomen Herrn Gajpar 
Eppler, auf Grund bomolopirten Fami— 
Tienrathsbefhlufles, Öffentlich in Figenthum 
verfteigern: x 

Bann Kaiserslautern. 

1) 1 Taaw. 3*,, Dez. Wieſe an der Eiſen⸗ 
baknitrabe, neben Schreiner Petry und 
Zacob Jung — in 10 pailende Baus 
diate bereits eingetbeilt und abgepfüblt 
— der hierüber errichtete Plan_ kann 


bei dem unterzeichneten Motär während 
der Burcauftumden in Einficht genom⸗ 
men werben — jobann 

2,2 De. Garten am Bremerpfad, bei 
der Günther'ihen Scneidmaichtie. 

Kaijerslautern, den 17. Dezember 1869. 

2,11,13,7) Igen, fal. Rotär. 
Hansplä zeverſteigerung. 
ontag, ID. Januar 1870, Rachmit⸗ 
tags 3 Ubr im Gartbaus zum iejen, geles 
gentlich der Gppfer'ichen Verfleigerung, läßt 

Jobann Ranuer, Scloffermeifter 
de in Gigentbum verfteigern: 

43 Dey. Wieie am Breimerpfad, begrenst 
von Garl Günther, Ludwig Krafit und 
Erben Gppler, in 6 Hauäpläge abat- 
tbeift, melde fh an die Epplericen 
Bauplähe anfchließen. . 

Ein bierüber netertigtes Plänchen liegt bei 

dem unterzeichneten Notär zur Einfidtnahme. 
KRaiferslautern, den 31, Dezember 1369. 
13,7] Segen, !. Notär. 
— — —— 
7 
Hauspläge: und Garten- 
Berfteigerung. 

Montan, den 10. Januar 1870, Nadıe 
mittags 3 br im iejen, gelegentlich ber 
Eppler'ihen und Hatru ſchen Hausblabe · Ver⸗ 
fteigerung, läht Herr Bauunternebmer Da: 
niel Mund auf — — 

1) A Daimalen Garten überm Bruch. 
neben Weg und Ludwig Echöneberger 
- in 4 Hauspläke, jeder mit 18 Meter 
Front eingetärlt. 

2, 17 Derinalen, Garten über'm Bruch 

i * bald Demler 





5, Dezeinder. 1809. 
Algen, fal. Notär. 


Branntwein, 


per Shoppen A fr 


Harferdfautern, 
74,7] 


„Zei 
A. Lieberich, 


Müplitreße, 


0 


anbrüdig, 
birten Nlophalz. 
buchen, eichen, fiefern 
Brügelfolz. 
dergleichen ‚Rrappen, 











Für Holzhandlungen. 

Ein rechtlicher, fleihiger Mann, im Rech 

wen, Velen und Schreiben erfaheen, Stennts 
1; befißt, fucht eine Holsband- 


niſſe von 
in Aufnahme, Steigerung, Beifahren 
en jranch 


u |. m. zır vertreten. Gkci. 
unter ©. W. an die Erved. d. BI. (62°, 


— — 000 
Bei untetzeichnetem wird vier und zmwri 
Jabre alter 


Zwelſchenſchnaps 


ah Hehe dei bemfelben eine vierjähri 
en 
ſchon gebaute Etute zu verdanken. — 


Wilhelm Gros, 
1m, Birth in Woltltein. __ 
Reichfte Auſswabl 
Stridwolle 
in anerfannt beften Qualitäten, gemogen, zu 
den billigften Preifen, empfehlen nah Mur 
fterfarte 
— Gefihtw. Eprof 
Der Unterzeichnete ringt fein 
Bettfedern - Reinigungs - 
Geſchãft 
in einpfehlende Erinnerung, indem derſelbe 
durch größere Einfäufe neuer Bettfidern 
im Stande ift, bie billigſten Preife zu flellen. 
Raiferslautern, 
101.j%.) Conrad Edäfer, 
am Mainzgerihot 


4—5 junge Leute 





” 


” 
im ber Beit 
vom 1. bis 15. Januar 1870 

zum Umtaufche gegen die gleiche Anzahl Norbbabnactien mit Ains vom 1. Januar 1870 
ab in halpjährigen Zinscoupons einzureichen. 

‚Der Umtaufch erfolgt bei der Directiond:Baupteafie vom 12. Januar 1870 an bei 
der Ginreihung Zug um Zug; bei den obengenannten Banfen und Bankhäufern aber 
wird bem Einreis auf bem Duplifate bes Nummernverzeichnifies Empfangsbeſcheinigung 
über bie abgenrbenen Netien und Goupens ber Neuftadt:Dürkbrimer Bahn ertbeilt, negen 
deren Nüdgade im dem Ichten 8 Tagen des Monats Januar bie neuen Aetien mit Eos 
ponöbogen auögebändigt werben. 
pätere Anmeldungen können mur bei der Divection bewertftelligt werden. 

Beim Umteuſche wird zum Ausgleiche ber verichiedenen Zingsielc auf je eine Actie 











der Neuftadt-Dürfheimer Bahn die trefiende Sinörate für die 4 Monate September bis | „. — 

Dezember 1969 im Betrage vom fl. 6. 40 fr. bacr hinausbeiahlt. Dapenen muß für tönnen Koft und Logis gelten: bas Kär 
jeden fehlenden Coupon der Neufiabt-Dürfhelmer Aetie ber betreffende Zinobetrag haar Es zu erfragen in der Etpeditlon bicies 
erfeht werben. attes. [Mt 





Brieflich verlangte Zuſendungen geben auf Koften und Gelabr des Finplängers. 

Mit dein vollzogenen Umtauſche find bie jeitherigen Actien und Goupons der Neu— 
ſtadt Tuttheimer Bahn ammullirt. 

Formularien des Hummernverzeichniffed Fünmen bei ben vorgenannten Etellen 
gratis briogen werben. 


Darlehen 


1) auf große und Meine Fabrit-Ftabtifiensents, 
forie aut ſonſt derartige Ginrichtunnen; 





Eudmwigshafen, ben 27. Desember 1869. 9,8 3 auf a — —— 
i irerti ; ; » auf landreirehidhaftli nweſen aller Art, 

Die Birection der Pfälziichen Eifenbahnen : he EM EB, Nettsconfuient yutude 
Jaeger. wigshafgt: » , [EA 





Tri eingetroffen: 


Gothaer Schinken 


LA bei Earl Hohle. 


Wechſel auf Wew- art, 


iöiwie auf alle bebeutenderen Städte Kord: 
Amerifa's, als: Baltimore, Buffalo, Beiton, 





Der Unterzeichnete, 


von der außerarbentlicden Güte und ben 
böchft empfeblenswerthen Ginenihaften 
dieſes Fönlichen Saſtes perfünlich über 
jeugt, bar den Vertauf deiielben fiir hier 
Tigen Plah Übernonmen, was ben geehr⸗ 
ten Fublifum zur Kenntnib gebradıt wird, 
mit dent PWemerfen, daß ich folden zu 


iniſcher Craubru⸗ 
Bruſt⸗ Honig 
aus der alleinigen Fabrif von 


M. Zickenheimer | 
in Reuwied a. Rh. 


Rhe 









Fabrifpreifen & 28 fr. und 54 fr. per Flaſche verfauft. Chicag Sie matt, Stendieu, Davenpart, 
G ı werden Dfftoit, Dubugue, a Porte, y 
Sean Vogel in Kaiferslautern. | Dihwaiiter, NeweOrtcans, Bittsburgb, 










[, Sarı Fran: 
ibington, find ſtets 
haben bei 

. Jarob Sohn. 


®, 

m — 

Fertige Schlittſchuhe 

10°, bei Ehr. Log. 
Bei dem linterzeichneten ift 


1 orer Imöblirte Zimmer 


zu vermiethen und kann fogleid bezogen 
Leopold Kahn. 


ladelnbia, Si 





billigiten Gourie 3 
m] ® 





Süddeutsche Presse 


herausgegeben von Julius Kröbel. 

Preis: vom 1, Nenuar I870 an jährlich 6 fl., vierteljährlich 1 fl. 30 ir. SW. 

tinichliehlich des Woiteufihlags, jedoeh aucichticklih altäligen Etempels 

tänlich Abends 6 Uhr, mit Ausnahme ber Sonntage und hoben Feittage, 

1 Bogen großes format. = 

unverändert, entichienener Fortſchritt im nationalen Sinne; liberale Ent ⸗ 

widelung in Staat, Kirdie und Schule, in Vollswirthichait und neiellichaft: 

lichen Berhättniifen. 

Veitartifel; 

Situatiomdartifel und Originalderihte and Berlin," Wien, Peſt, Bern, Pa: 

zis, Yonden, lorens, Madrid, St, Petersburg, New- Hort und andern Orten: 

Tagesüberfihten; 

Nachricıten aus dem vpolitiichen und fosialen Leben; 

Gorreipondensen und Beiträge aus Banern: 

Landtagsergebniffe am a der Eltsunp; Hof: und Dieufies: Nachrichten ; 

Kunft:, Theaters, Mufit:, Yiteratur: Berichte ; 

Mitfenihartliche und gemeinnüßige Nadprichten und Abbanblungen; 

Xottswirtbichaitliche Wittheitungen; 

Danbels: und Börjenberichte; 

Zelegranıme; 

Feuilleton mit Novellen, Erzähfungen und fonfliger Unterbaltung, Bildern 

aus dem Völfer: und Naturleben x. x. 

Anzeigen: die Spalteeile 6 fr. ; bei Wieberbolung Rabatt. 

Beftellu ugen AI fl, ?0 Er. viertellährlich bei der (rpebition Garslinenplah Mr. 1 und 
Öfterreihiihen, N 

. 30 fr, 


Ausgabe: 





Tendenz: 


Inbalt: 








Vorrätbig in der Au: und Muftkaliens 
bandlung von Ph. Rohe in Kaiierslantern: 


Stuttgarter Kitchenbaulboſe 
a 35 fr, 


” . 
Mündjener Kunftgewerb>Ber- 
eins⸗ Looſe. 

a 30 tr. 

Ferner fan die Zehungsliſte der am 
30, November ftattgefundenen erloofung 


von Kunftwerten der Internationalen Kunfts 


Odeonsplab Nr. 2, fowie bei alien Pofterpeditionen des deutſch ausftellung in München eingejehen werden. 


vietetjührli. ünchen. 
Die Erpebition der Suddeutſchen Prefie. 
4. Vorftellung im 111, Abonnement. 


klavierlager. — 
usgeudhte Zuitumente won Folldem Bau und mit teatugen | DIE Tochter des Gefangenen 


vollem Tone. oder: ö 
! Nach 16 Kerferjahren. 


Tafeltlaviere (6°, 
Bianins’a (7 Oft. Elfenbeintalten) Hiitoriiches Schaufpiel_im 4 Akten und ei⸗ 
nem Boripiel in 1 Uft von H. Börnſtein. 


Garantie 2 Jahre. 
Raiferslautern, im Degember 1869. Sonntag den Iannar 1870 . 
5 7 > h . 0, 

A. DM. Lehmann. 2, Borktellung im 111. Abonnement. 


Wohnung bei Hen, Binterrol, Semtnarsaffe, | Yus allgemeines Verlangen zumameiten Mate, 
Epiteptiiche Krämpje (Aalfuct) Die ichöne "Helena. 


heilt brieflich ber Speeialarzt für Uyilepfie Doctor ®. Klllisch Komifhe Oper in 3 Nbtheilungen von J. 
in Berlin, Mittelftrahe 8. — Bereits Über Hundert geheil 9 I Difenbarh. 


15° Hletzu ein Comptoit Kalender ala Gratis-Beigabe. 





vr Tyeateriu Kaiſerslautern. 
Samſtag, den 1. Iunnar 1870, 


Oft. Elfenbeintaften) A. 245. 
ft. 295. 





a 





- Pabilhe Volkszeitung. 


Dies Blatt ergeht tAgLIh, ausornommen Gormtass, am | 
weläern Tage banegen der „Bfälger Demokrat,” jomwıe ter | 
„Plakat Ampeiner* als Gramdbeilagen ausgegt den 
werden, mund toflet wierteljäbellg im Kaifersianterm mit 





Drud und Berlag der Bucdruderei 9. Bahr in Kaiferslautern,| » 


| Tränerlode 1 A. 26 fr.; in ganz Bavnerm wit Einjchlin ber 

Seftellgebübr 1 fl. 30 fr. — Juferate, weile durch die qumie 
Dialz eine Marke Verbreitung finden, werden mit 3 fr bie 
terfpaltige Seile berechnet, bei Gmaliger Jnjeration mit 2 fr. 


Für bie Mebaction verantwortlich: Vh · Mohr. 





Nro. 2. 








Ueberfit der Tagesereinnilie, 

* Raiferdlautern, 3. Jannar. 

— Die man hört, werben im Laufe biefer Woche 
in Münden und in Nürnberg Verſemmlungen 
von Auriften zum Zwecke der Herbeilübrung der 
Freigabe der Mdoofatur ftattfinden. Die Petition ber 
Nürnberger Juriften werden jih die HH. Herz und 
Sranfenburger, die Eingabe der Mürdener Xerfomms 
lung bie HH. v. Stauffenberg und v. Schauß zur 
Vertretung ın der Kammer aneignen. 

— In Waldenburg find die vom @emerber 
verein ausgegebenen Anleihebone confiscirt worden ; | 
in Berlin ſand biejerhaib bei dem in bieler Ange | 
tegenheit fedr ihätigen Dr. Mor Hirſch eine Haus 
fudung Ratt, 

— Der große Hochverratheprozeß gegen ocht 
hannover'ſche Dienſttnechte, reip- Himmergejellen, 
den im verflofienen Sommer der Eioatägerichtätof | 
zu führen hatte, iſt jegt dur Begnadigung ber zu 
einjährigem Gefängniß verurtheilten Elaattverbredher | 
erledigt worden. } 

— Auf einer Berliner Meipnadtsausftelung | 
find durd die Polizei vier Bilder entfernt worden, 
von denen eins auf den Diamantenraub ber Er 
önigin von Spanien deutete, 
ändern! Als abela den Thron beftieg, wude fie 
von Preußen nicht anerkannt, und jeht fteht fic unter | 
dem Schupe der Berliner Polizei. 1 

— Mit dem eriten Tage des neuen Jahres ging | 
das preußiſche Miniſterſum des Auswärtigen auf! 
ben norbbeutfhen Bund über. on dieſem Beits | 
punkt ab werden die diplomariſchen Agenten Vreudens 
um Auslande ausihlieglih alt Bertreter bed nord⸗ 
deutihen Bundes beglanbigt werden. 

— Der „Verein von Auerthumeſreunden im 
Rheinlande“ hat den Katier der Franzofen zu! 
feinem Ehtenmitgliede eımannt. Da Kopolcon III, | 
bereits über das ſechtzigſte Jahr hinaue tft, Lan | 
diefe Ernennung nicht befremden. | 

— Der veruriheilte Kenier, D’Xonoven Roſſa, | 
der von feiner Partei in’s Parlament gewählt mor- 
den, zeigt fih in einem ons dem Zuchthauſe von! 
Chatam datırten Schreiben von der ıhm erwielenen 
Ehre nicht ſeht erbaut, Am Schluſſe Sagt er ſchla⸗ | 
gend: „Lerlegt mich wertigftens von Ghatem no 
dem Zuchthhauſe von Milbant in Londen; dann 
Kann ich vielleicht Abends mein Penſum parlamen: 
ta riſcher Arbeit im Weftminfterpaleft abmaden, | 
nahden ih mein tägliches Penfum im Wergzupien | 
vollendet.” Ein Geluh um Rofie’s Begmadigung | 
hat der Premier abichlaglich beſchieden. 





Koiferslautern, Montag 3. Januar 1870. 


| Torftandes der Normal-Aikungs Eommilfion, welche 


! Eigenfhaft ats Minifteriairath befleidete, wurbe dent 


Wie fi die Zeiten j 








68. Jahrg. 





Eiſenbahnen haben folgendes Uebereinfommen ner 
trofien: Dhne vorherige boare Einzahlung der 
Flochtgeldet und der daran baftenden Nahnahmen 
darf nur unter Verantwortlicteit ber ausliefernden 
Verwaltung die Weberlieferung des Gutes erfolgen. 
Diefe Berantwortlichkeit fällt jedoch in Betreff der 
Fradhtgelber (nicht der Rochnahme) weg, wenn vom 
Mbreflaten Eniſchadigungs · Unſprũche erhoben werben, 
derentwegen bie Bezablung der Fracht ganz ober 
tbeilmeife verweigert wird, und wenn bie audlieiernde 
Verwaltung ed im Intereſſen ber an ber Fracht 
participirenben Bermaltungen rärhlih hält, von der 
Burüdhaltung bes Gutes abzuichen. Die geidevene 
ushändigugg und bie Motive find jedoch ſoſort 
den beiheiligten Verwaltungen anzuzeigen. 
Münden. Das Nriegsminifterrum bat gefinitet, 
daß den mit ber Leitung des Fecht Unterrichte ber 
ouftranten Unteroffizieren nah Maßgabe der jemeis 
ligen Dauer bed Fechtunterrichts und ber verlünbas 
ren Mittel auf Verjüpung bes betreffenden Aorbeite 
ungecommandanten eine Nemunerstion ausbezahlt 
werde, melde jedoch den Betrag von 6 fr. für jeden 
Unterrichtstag nicht überfteigen fol. 

Berlin, 1. Yan.’ Auf die Anrede bes General 
Feldmarihals Grafen v. Wrangel beim Empfange 
der gefammten in Berlin anmwelenden @eneralität, in 
weldyer bes Stoljes gedacht murde, den die Armee 
Über bie Verleihung des St. Georgenorbens erfter 
Klofie empfunden, welcher jegt die Brut Sr, Maj. 
des Nönigs, bes „Vaters umjerer Armee” ſchmüde, 
erwiederte der König ungefähr: „Ih danke Ahnen 
für die Gefinnungen, welde Sie mir im Namen der 
Anweſenden ausgeiprodhen. Da Gie aber der Aus⸗ 
zeichnung Ermähnung gelben, melde Se. Mai. der 
Raifer von Rußland mir zu Theil hat werden lafr 
fen, fo muß ich es hier und Ihnen ausiprechen, daß 
ich dieſe ſowohl, als die failerlihen Worte, melde 
diefelbe begleiteten, wur Ihnen, meine Herren, vet ⸗ 
banfe, ſowohl bemen, melde die Armee zu Eiegen 
geführt, als denen, melde fie jahrelang hindurch zu 
fo großartigen Erfolgen ausgebildet und vorbereitet 
haben.“ 

Wien, 31. Dez Der „Defterreihiichen Corres 
Kponvenz“ zufolge wird das Etaatsfhulden-Conver: 
tirungegef&äft bei dem auswärtigen Käufern Ende 
Yanvar, reip. Ende März geibloffen merben. — 
Der „Wanderen“ will willen, daß der Kaiſert dem- 
nad ſt eine Neife nah Rom antreten werde, 

Wien, 31: De. Die „Neue freie Preſſe“ mel« 
det ın ibrer Sonntagenummer: Der Kaifer empfing 
om freitag Herrm von Plener, welcher dem Wunſche 


Bolitifhe Nahricten. 
Münden, 50. De. Die öflerreihiihen Mini 
ferien der Finonzen unb bes Handels taben im 
Einvernehmen mit ben ungariſchen Minifterien ber 
Finonzgen und des Handels verorbnet, daß conben: 
firte Milb, die tund Werbompfen tes Wofiergehaltes 
noiärliger Aukmild und Zuſatz von Auder gewon · 
nen wird und im Handel in bermeti ich verichloffes 
ven Blechhüchſen vorfommt, mit dım Zollſahe von 
5 fl per Eır. verzollt werde. 

Diünden, 1. Jan. Se. Moj. ber König iſt ge 
ſtern Abend von Hohenſchwangoun zurüdgelehrt und 
bat bente Vorminag dem Gottesbienft im ber Aler- 
heiligen Hoſtirche beigemohnt. — Die Stelle bes 


der jepige Minifter des Innern in feiner früberen 


Winifteriolafieffor im Hondelsminifterinm, M. Nies, 
Übertragen. — Die Anmweifung zur Ausführung des 
mit dem beutigen Toge in Kraft tretenden Vereins 
Kolgeheges entLält u. A. die Beflimmung, dah am 
Eingang jeber Hol: und Steuerſtelle eine Bekannt: 
madung onzuiblagen ift, aus welder bie ordent ⸗ 
ligen Geſchafis ſtunden erfichtlic; find. — Das Kriegs ⸗ 
minifierium bot zum Antaufe von Vüchern und an 
deren E&ulberürinifien für die Meniments- ıc. Schu ⸗ 
len dem Genie-Hegiment ein jährlihes Averſum von 
200 fl. bemißigt, jebem Artiderieregiment 150 fl., 
den Eanitätöcompagnieen 48 fl, jevem Gavalerie 
ie 30 fl, jedem Infanterier und Hägerbataillon 
24. 

Münden, 1. Ian. Nachdem fih heute im Vers 
lonfe des Rornitiogs bie Mitglieder ber k. Fomilie 
gegenfeitig die ablichen Nenjabrsgretulationen darge 
bradt batten, fand Mittags ’/,1 Ubr bie große Cour 
im Thronfaole ftatt, melde bis Y,2 währte. Er. 
Moj. unternahm ſodann eine Epayierfabrt nah dem 
Engliiken Garten, Um 4'/, Uhr Nachmittans fand 
dann Fomilientafel im alten Wintergarten ftatt. 

Wänden, 2. Januor. Der König hat den 
bisher proviforiih als fünigl, Ercretär und Cabi · 
netecei fungırenden Appelationsgeridtsrath Eifen« 
hart nunmehr defimitio als folgen mit dem Hang 
eined Minifierialrarhs betätigt. 

Wänden, 2. Januar. Der Nönig bat ben 
zwiiden Beyern, Hürttemberg und Heſſen einerfeits 
und ter jhmeizeriihen Eidpenofienichaft andererfeits 
seihlofienen Vertrag zum gegenleitigen Schutz der 
hen an literarifhen Erzeugniffen und Werken ras 
nficitt. 

Münden. Die Bermaltungen ber deutſchen 


Messe. B BE BEE de en — 
w 





* Leiden und Freuden eines Abentenrere. 


(Bon ihm jeibit erzählt.) 
Nach dem Engliſchen frei bearbeitet 
von U. Hoidenberg, 


(1. Fertigung.) 


Eined Tages, id befand mich gerade auf einem 
Epajiergange, zeigte mir irgend ein Menidb, ben man 
„Barıfj* nennt, ein Etüd Popiet, welches ich für eine 
Bıfitenlarte bielt, aber bevor ich mid genau daron 
überzeugen fonnte, famen jden ziwer feiner Bundesge: 
neſſen — — und eine Vierteljtunde ſpäter jaß ich im 
Schuldthutme. Alebald hatte ich mich mit meiner 
neuen Wohnung ausgeſohnt, denn id delam ein ziem⸗ 
lies Eſſen und Lectute, fo viel ih molıe, Es mar 
einige Tage nach meiner Örcfangennekmung, als ic 
im einer ber mir Überbiagten Zeuungen bie Rochticht 
von ber Verhenathung meiner geliebien Schweſter mit 
einem getorfjen Dir. Batterdutry las. Wr. Batterbunp 
mar ein Dann vom ungefäbs 50 Jahren, ſeht reich 
und fchr grizig, dagegen zablte meine Schweſtet erſi 
zwanzig Jahre und hatte — wie delannt — nichts, 
was fie ıhr Eigenikum nennen tomnte, außer die Ehre, 
die Entelin der Lary Dialtinsham zu ſein. Bas fie 
alfo bewogen batte, Battertursp ıbre Hand am Mitare 
zu reichen, wird dem Leſer ſeht far jem. 


Durch diefe Heitath brfam meine Familie einen 





neuen Aufſchwung, nur id — der Verbienftnolfte von ! banlen brachte, daß es mit feiner brüberlien Zuneig: 
Allen — mußte pwiſchen den Mauern eines Edulb- ' urg eine eigenthämliche Bewandtniß baben müfle. Der 
gefängnifjes mein Leben vertrauern! — Doc, das | Qufall wollte es, daß der Schleier von dieſem Geheim · 
Geſchic hatte es diesmal aut mit mir vor. Es waren | nıfle hinweggezogen murbe, 

ungefähr zwei Wochen verflofien, als fih die Thüre | Eines Tages nämlich ging ich in Oydeparl ſpajzie · 
meines Gefängnifies öffnete und mein lieber Schwager, | ten, als mir ein alter Freund unferes Hauſes begegnete, 
Bir. Barterbung, durd; Diefelbe zu mir eintrat. Be| „Guten Tag mein lieber Herr Sofily.“ rebete er 
ber Leſer, denle dir mein Erſtaunen, das ich bei den | mid am, „wie befinden Sie fih? Es iſt eine fehr 
erfien Worten Batterbury's: lange Zeit, daß ich Sie nicht gejehen habe.” 

„Sie find frei, Herr Sofily!“ 1 Leicht möglich ich ging im letztet Zeit ſeht wenig 
empfond. Ich war außer mir bor Fieuden. — Mein } aus,” erwiderte ic, „und wenn mein lieber Schwager 
Ediwoger fügte noch rimige verwandiſchaſtliche Zärt: | Batterburrh nicht einigen Antheil an mir genommen 
lichleiten hinzu, und dorn verliehen wir Yım in Arm | hätte, wurde ich vielleicht heute noch mein abgefchlof 
dae Gelängnig, — Im meiner alten Wohnung anger | jenes Beben führen.“ 
langt, erfuhr ich von meinem Schwager, daß er aus brü: „Zr Schwager Batterburry?" fragte mid) unjer 
berlicher Kiebe zu mir alle meine Schulden bezahlt | Haus freund mit einem unerllärlichen Lächeln. 
kate, um mid aus dem Gefängniffe zu erlöfen. Ich | „Jawohl, mein Schwager Batterburry,“ entgegnete 
danlte ıbm mit einer Herzligkeit, die ihm gewiß einen | ich ihm im einem ziemlich vorwurjävollen Tone. „Ih 
Erſad für jeim Opfer bieten mußte, finde das ganz in jener Ordnung, daß nahe Verwandte 

Pir. Bartertung blieb ungetäbr eine BViertelftunde | ſich gegenfeitig für einander intereffiren,“ 

bei mir, dann nabm er Adſchied, ohne mir jedoch mit: Ih au, mein heuer Herr Eoftig,” und id 
utbeilen, wo er wohnte. Da ich nun mit meiner | twundre mid insbefondere gar midt über den Antheil, 
ganzen familie auf geipanniem Fuße lebte, fo war | ben Mr. Baiterburry an Ihrer Gefundbeit nimmt.’ 
ed mir unmögd, meines Schwagers Wobnung in „An meiner Befundheit?* fragte ich eritaunt. 
Erfahrung bringen zu fünnen. Beinahe ſchien es mir „Nun, natiirlid am Ahrer Geſundheit; an allem 
fo, a8 ob dies meinem Verwandten gar micht unane | Uebrigen wird Hhrem Hertn Schwager fehr wenig lie 
genthm täre, denn ich ſeh ihm im Berlauf bes ganzen | gen, da er — mit Ausnahme von Lady Malfınadaw 
Monats nicht mehr wieder, was mich anf den Ger — fit um fein anderes Glied Jhrer verehrten Fami⸗ 














bes Kalſers entiprehend bie Anſicht über die.Majo- 
rität des Minifteriums über das Memorandum der 
Minorität uberbrachte. Die Majotitat erflärte, ſich 
den Plänen der Mingrität nicht anſchliehen zu Mi 
nen, der Gegenlatz jet unverföhnlih. — Der Raifer 
äußerte dem Muni, die Minifiee möchten die Gr 
Ihötte einitweilen fortführen, 

Bariß, 30, Des, Es herrſcht immer nah Un: 
fißerbeit hetreffs der abinetebildung. — Die Jour⸗ 
nale beeichnen Manne für bie finanzen, Laquerons 
niere für das Neuere und Olivier für das Innere. 

Paris, 1. Jan. Die „Liberte” verfigert, Das 
nene Gubinet fei in Wedereinitimmung mit der vom 
„Eonftitutionnel” veröffentlichten Miniſterliſten beft- 
nitio conftitwirt, 

Paris, 1. Jan. Bei dem heungen Empfange 
bes diplomatiidien Corvs beantwortete der Kaijer 
bie Blüdwünfche deſſeiben mit den Worten: Die 
Gegenmart des vipiomatiichen Gorps liefert ben Be: 
weis für die guten iebungen, welche zwiſchen 
Meiner Regierung und allen anderen Machten beite 
ben. — Der Kaner richtete darauf an jeben Chef 
einer jeden Gefandtichaft einige Worte. 

Barid, 2, Jan. „Liberte” verſichert, der Hair 
fer habe Das Ernenmungedelret der Miniſter vor: 
geſtern unterzeichnet. — Das „Journal officiel” ift 
heute Morgen nicht erſchienen. 

Blorenz, 1. Jan. Auf bie Glüdwünfhe zum 
Jabresmwedhiel, weiche bem Könige eine Deputation 
des Parlaments barbrachte, ermiederte ber König, 
er hege den Wunſch, dab die finanziellen Schwierig: 
keiten dur ein gemeiniheftlihes Einvernehmen ger 
töit werden möchten. In ber Deputation war Die 
Linke durch zahlreiche Vitglieder vertreten. 

Butarefi, 30, Dry. Der öÖfterreichiihe Agent, 
Ritter Zulauf, theilte der Negierung des Fürſten 
mit, daß Deiterreich dei der Pforte Die Anerkennung 
des Titels „Runtänien“ ftatt „Donaufürftentyümer” 
beantragt habe, In der Kammer erzegte Die Inters 
pellation bezuglich der Judenirage ftürmiihe Debat- 
ten Die Regierung weigert fih, Wahregein gegen 
bie Ueberhandnabme der Juden zu treffen, fie über 
läßt es der Kammer, bierauf bezügliche Votſchlaäge 
zu maden. 

Bufareft, 31. Dei. Der Antrag Balliac's, die 
Kammer möge eine Eonmillion wählen, melde ein 
Zudengefeg ausarbeuen felle, wurde ben Sectionen 
Übermieien. Die Kammer aing bicrauf mit einen 
Vertrauensvotum für die Regierung zur Tagesotd⸗ 
nung über. 

Konftantinopel, 30. Dez. Die Pforte hat den 
Vicrfönig von Euypten per Telegraph aufgeiorbert, 
die Vanzerfregatten auäzuliefern. 

New-Hork, 30. Di. Man vernimmt, daß der 
näditmonatlide · Finauzausweis eine Verminderung 
der Staarsihulden um 3 Milionen aufmeilen wird. 
een. nick netinilbsurail reinen Heer 


Schwurgerihtsbof der Seine, 
¶ Schwutgetichto· Praſident Herr Thevenn.) 
* Anklage gegen Johann) Baptiſt Tranpmann. 
(üertiegung.) 

Zraupmann wurde vor bieied fiebente Dpfer ger 
führt, er verlor aber auch bei dielem Aublid fein 
kaltes Blut nicht, gerade wie er ſolch⸗a auch bewahrte, 
als man ihm vie 6 eriten Opfer aezeiat hatte. Gr 
fagte nur ganz einfah: Ich mwuhte nicht, daß auch 
ec ermordet worden fei. Er wollte dierdurch einfach 
zu veritehen geben, dab Johann Kink, nachdem er 


feinen Sohn als Mitverbreher gebraucht, ihm end: 
lid auch noch umgebtacht hab-. 

Die an dem Drte bes Verbrechens vorgenommer 
nen Feſtſtellungen, fowie die wiftenihaftlihen an dem 
Leibname lelbſt vorgenommenen Unterfuhnngen 
—* auf das Beftimmtefte,. daß der an (Bultao 

jangene Morb jenem feiner Mutier und Brüver 
vorbergegangen war. 4 

Außervem war ed ungmeikelhaft, daß diefer junge 
Menſch nicht nach dem 20. September hatte begraben 
merden fönnen, da von jenem Beitpunft an das ber 
treffende Aderfeld, wo der Leichnam entdedt wurde, 
von einer ungeheuren Menidienmenge umlagert war. 
Der Angeiäuldigte beharrte nichts beito mentoer bei 
Senem Eyitem. Die Uaterjuchung mußle Alles er · 
fotichen und fie entordte Nachfolgendes 

Traupmann, welder heuſe 30 Fihre alt if, 
murbe in dem Orte Gernay im dem framöſiſchen 
Dbrrehein geboren. Nachdem er eine, gewiſſe Etzie 
hung genofien, trat er bei ber Beiellihaft Traup 
mann ı. Ramply, meicer fein Vater vorſſand, als 
Mechaniter in die Sebre, Gr hatte bezüglich der In 
teligenz glüdlidye Anlagen und er hätte nur fleikig 
fein titsjen, um fi eine ebzenvolle Eritenz zu grün: 
den. Er hatte aber ganz andere Pläne im Kopfe, Er 
ſchien ſich nämlich ehrgeigigen und eiferſüchnaen Träus 
men zu berlafien, melde ſich inner Art und Weiſe 
feiner Weuberungen verrietben. 

Gr las beflänbig und aufs gierinfte jene Drud: 
ichriften, welche von arofen Verbrechen ober, Fonflts 
gen dramatiſchen Ereigniffen berichteten, nebenbei 
ftelte er hemiiche Erperimente an und vernacläffigte 
baburd fein Gewerbe. 

Im Jahr 1868 hatte der Bater bes Traupmann 
an einen Marifer Gewerkmann Maſchinen verkauft. 
Der Angeihuldigte wurde mit ber Auffteltung diefer 
Maſchinen beauftragt, Er wohnte damals zu Bantin 
gerade aux quatres Chemin unb zwar bis Mai 
1869. Die wenigen Perfonen, mit welden er bamals 
in Verüprung Fam, bezeugten, daß er ſich ſtets mit 
Tlänen, reich zu werben, herumgetragen habe. 

Kurze Zeit naher fandte ihn fein Vater nach 
Noubair, um bort ebenfalls eine Maſchine aufzu: 
ſlellen. Dort lernte er die Familie Kink kennen. 

Johann Kink bot ein bemerfenswerthes Beitpiel 
aller jeuer Eigenſchaften. welche Traupmınn vera: 
tete. Er war wie der Srptere aus bem Elijah, und 
hatte ſich als einfaher Mrbeiter durch feine gute Hufe 
führung und Sparfamleit und feine gelungenen Uns 
ternehmungen emporgescbeitet. Borerit als Wert: 
meifler, Später als Meifter, batte er ein bedeutendes 
Stablifjiement gegritndet und fait ein Vermögen fh 
erworben. Seine Frou ſammie aus einer adıtbaren 
Familie zu Roubaix. Den Kindern gaben fie eine 
Erziehung, welche ihre Zukunft füherte, und ebenio 
follte aud das fiebente Rind, weldes Frau Mint 
noch unter benf Herzen trug, erjonen werden. Die 
größte Einigkeit herrichte in dem Haufe, Frau Rint 
mar nad der Uusiage Aler das Mufter einer Ehe: 
frau und Mutter. Zahlreiche Zeugen haben mit Br 
zug auf Johann Kint ausgeſagt, daß er mit lebhaf⸗ 
ieſter Zatulichteit allen feinen häuslichen Pflichten 
obgelegen und daß er ſtets traurig geſtimmt wurde, 
wenn er genöthigt war, längere Zeit ih vom Haufe 
zu entfernen. 

Nur in einem Bunlte waren Mann und Frau 
nicht ganz einig. Abgeſehen von drei Käufern, welche 
Kink zu Roubair bejaß, hatte er auch noch zu Bühl 





im ber Heimath de3 Angeklagten, ein Beſihthum, 
welches er vergrößern wollte 

Mehrfach hatte er Thon ben Gedanken geäußert, 
daß er ipäter dorthin zieben molle, feine rau hatte 
aber ſteis geſucht, ihn von biefem Bebanfen abzur 
brincen. 

Zraupmann ſuchte das Gefühl ansjubeirten, mel: 
ches feinen Sandimann nah der gemeinſchaftlichen 
Heimath 200. Man ſah diefen ſonſt ſo Ihmeiglamen 
jangen Wann, welcher bisher zu Remanden im 
ferundfhaftliche Beziehungen antreten mar, wait einem 
Male bei der Familie Mint ſich zu infinuwiren, nar 
mentlih ab-r verlehrte er beitändig mit dem Water, 
von deſſen Alter er doch fo meit entfernt war. Gr 

flog ſiets befondere Unterredungen mit/ihm, ia bes 

rem Folge ein Zeuge den Kink fagen hörte, doß er 
elnen Freund befige, welcher ihm dafür bürge, mit 
Leichtigkeit im Elias ein: Eigentyumserwerbung bes 
wertitelligen zu fönnen. . 

Mehr als je befundete ber Angellagte durch Teine 

Neden ben feurigen Wanſch, raid zu Vermögen zu 
gelangen. Er äußerte, dah er Etwas thun werde, 
„worüber die ganze Welt ftaunen mü.be*, Er fagte 
ferner , ale Mittel ſelen gut, und ein Nafenthalt in 
Amerika macht die Quelle ſeibſt der am ſchlechteſten 
erworbenen Neihthümer vergeffen. Ein Plan zur 
Reiſe nah dem Ejah, melde die von ber Unters 
ſuchung geiammelten Thatiachen und Gorrefponben: 
zen näher bezeichnen, wurde zwiſchen Kink und Traups 
mann unter vielen Bedingungen verabredet. Niemand 
wuäte nod etwas von ihrem Plane, als Traupmann 
am 18. Auguſt Moubair zuerit verlieh, im feiner 
Zaide hatte er die von Kink's Hand vorgeichriebene 
Neiieroute, und wurde dielelbe aud bei ihm vorge: 
Funden. Er benab fih zuerft zu feinen Eltern nach 
Cernai, wo er am 21. eintraf. Am nämliden Tage 
Srieb er an Kinf einen Brief, welcher unter ben 
Vapieten dieſes Segtern aufgefunden wurde, in wels 
Gem cr ihm meldete, dab er das Nölhige bereits 
eingeleitet habe, gleichzeitig gab er feinem Freunde 
ein Hendez vous im Bahnhof au Bolmiller. Er fügte 
folgende Wprte hei, welde peeianet waren, der gan ⸗ 
jen Familie Vertrauen einzuflößen. „Suben Sie auf 
ale Fälle fih mit Ihter Frau zu verftändigen, daß 
fie am 2. Scptember bis zwiſchen 10 und 11 Uhr 
aufbleibt, da wir um dieſe Stunde ganz gut nach 
Roubeir zurüdtehren können.“ 
Kint entiprab alsbald Diefem Aufruf, Er verlieh 
Moubair fomit am 24. Auguil, fagte, dab er nur 
kurze Zeit abmelend fein werde, daß er ih in Ger 
ſchaſten nah dem Ellab begebe und daß er dort 
jeine Schweiter, die Frau Roller zu Guchwiller bes 
fuhen werde. Er nahm nur eine unbedeutende Geld⸗ 
fumme mit, hingegen aber einige Cheques en blanc, 
welche er aus einem Garnet der Carſſe commerciale 
con Rowdair herausicnitt, 

Am 25. im der Fruhe elf Uhr traf er zu Dolls 
miller ein, mo ihn Traupmann hereit$ erwartete, 
Man fah fie Beine in den nah Sulz abfahrenden 
Damibus fleigen. Dort anaelommen beponirte Rinf 
feinen Reriefad und feine Hutſchachtel, worin fein 
ganzes N:ifegepäd beitand, er erlundigte fih auch 
nebenbei noch, um melde Stunde am Abend ber 
Wagen nah Guebweiler abgebe. Veide gingen num 
zu Frau Loewers, wofelbit fie eine Mahlzeit einnah · 
men. Kink bezahlte und fie entfernten fih alsdann 
rilends in der Nichtung nad Wartweiler zu. - 

Bon dieſem Augenbiid an wurde Kint von Nie’ 


Tie fünmert, im Gegenteil, dem ganzen Trob Ihrer 
Verwandten mit entjdiedener Grobheit die Thüre vers 
ſchleſſen hat.“ 

„Aber jo erflären Sie mir bog, mas kann Mr. 
Batterburig für eim Interefje an meiner Geſundheit 
nehmen, da er mich faum ziveimal im Leben geſehen 
hat?“ 

„Sie wiſſen alio den Grund feiner ver wandiſchalt · 
lien Theilnahme nit?” 

„Ren“ 

„Run, fo laſſen Sie ſich denfelben erzählen.“ 

„Während Sie in der Burüdgezogenheit lebten,“ 
fing er an, indem er feinen Arm vertrauli in ben 
meinigen legte; ‚nahm ein reicher Onfel von Ihnen 
den Weg zum Himmel. Natielid war die ganze Fa⸗ 
milie auf den Inhalt des Teftamentes begierig; man 
lonnte laum ben Tag erwarten, an bem es geöffnet 
werden follte. Endlich erſchien er; aber denfen Sie 
ſich die U⸗berraſchung und den Schteden aller Ber- 
wandten: fic waren mit Teinem Wore darin erwähnt, 
mit Ausnahme Ihrer Schweſter, und dieſe in folgens 
des fonberbaren Weife: 

Ih vermache meiner Nichte Annabella die 


Tode meiner verehrten Mutter, der Lady Mal: 
Iinsjamw, vorausgejeht dab mein nicdtönugiger 
Neffe Franz —— dieſelbe überlebt. 

Und nun werden 


ie ſich gewiß nicht mehr über — 


den Antheil wundern, den Dir. Batterburry an Ihtem 
Woplbefinden nimm.” 
Ic dankte meinem Begleiter herzlich für diefe Mit 
I tbeilung, die mir, wie ich gleich bei mir überlegte, un: 
‚ter Umftänden von großem Vorteil fein fonate, und 
ı maddem ich noch eine Heine Weile über gleichgültige 
Sagen mich unterhalten Hatte, ſchlug ich meinen Weg 
nach Hauje ein. 
Den anderen Tag brachte ich mit dem ernftlicen 

j Gedanten zu, die Teftamentöclaufel meines Onkels zu 
! meinem Bortheil auszubeuten, fowie auch mir eine gute 
| Epifteny zu bilden. Weber beide wichtige Punkte hatte 
ich mir einen Plan gebildet, dem ich auszuführen nicht 
. verabfäumte. Das Grite, was ih that, war, daß ich 
mid ale Vorträtmaler etablirte und mid als ein fol: 
der in den Beitungen annoneirte. Jh richtete mir ein 
j feines «Atelier ein, und wartete der Dinge bie da 
; fommen folten. Die Dinge, d. 5. die Runden, Tamen 
jedoch nit, und fo entidlog ich mid, mir melde zu 
ſuchen; ih nahm daher meinen Stod und Hut und 
ı wandte meine Schritte abermals Hydeparl zu 
} Ih hatte mich laum einige Shritie von meiner 





| Wohnung entfernt, ald mic Mr. Batterburry begegnete. ı 
Summe von 10,000 Pfund, zahlbat nach dem | 


Ah fich, Here Softig,“ rief er mie gu; „wie 
’ geht es Ihnen, ich bin entzüdt, Sie jo wohl ausjchend 
zu finden,” 

«Wohl ausiehend?” entgegnete ic, indem ih mii 
nem Geſichte einen möglihft leidenden Ausbrud zu 


geben verſuchte; „id, wohl ausfchend? id; fühle mich 
fo leidend, daß ich glaube, es wird bald mit mir zu 
ade gehen,* 

Mr. Batterburrg wurbe ſchredlich bleich. 

„Dazu kommen nod die Nahrungäforgen,” fuhr ich 
fort, indem ich ein krankhaftes Hulten affretirte; „ich 
babe fein Geld, keinen Heller Geld. Ih babe Alles 
verfucht, um welches zu erhalten; ich babe mich als 
Bortraitmaler annoneıt, aber es lümmt Niemand, um 
ſich malen zu laſſen. Wenn bis Morgen nit irgend 
Jemand ein Portrait bei mir beftellt, jo...“ 

Hier hielt ich inne, um meinem Nachſatze mehr Ei. 
feet zu geben. Mr. Batterburey hing mit-jeinen Aus 
gen an meinem Munde. 

„80 . . fo”, fagte ih plöplig mit Emphaſe, „fo 
flürge ich mid in die Fluthen der Theme.“ 

Bei diefen Worten that ich, als ob ich hinwegeilen 
wollte 

„Salt, um des Himmelswillen halt!" rief mie De, 
Batterburey mit dem Ton ber Verzweiflung zu, „Bleir 
ben Sie, mein lieber Schwager, und geben Sie ſich 
night ſolchen ſchredlichen Gedanken hin. Sie haben ja 
eine Mafje Freunde, die gerne bereit fein werben, Ihnen 
zu belfen; Sie haben mid, Sie haben Ihre Schivefter, 
Hier mein theurer Schwager,” fuhr er fort, indem er 
feine Börfe zog; „bier find zwangig Pfund, hoffentlich 
genug um Sie von Ihrem Se lbftmorbgedanten zurück 
ju bringen, Rıhmen Sie, nehmen Sie 1” (Horti. folgt.) 


manden mehr gefeben, feine Verwandten, melden 
er feinen Bent vorher angezeigt batte, beunruhig- 
ten ſich und jhrieben daher einen Brief nah Rou⸗ 
hair, wilder aber wegen mangelhafter Adreſſe ver: 
loren aiup, und erft Äpäter, während des Laufs ber 
Unterfuchinng in dem Botbuream wieder aufgefunden 
wurde. 

Was war aus Kink geworden? Mie konnte man 
fih feine Reife nad dem Dberrhein erflären, wo 
er nur wenige Stunden vermeilt haben follte, ins: 
beiondere menn man an den Augenblick der bevor: 
fiehenden Adreiſe nad Amerita denft, und ba er 
bei ſolcher Weranlaffung weder feine Panitie noch 
kein Eigenthum zu Bünt beſucht haben folte, in deſ⸗ 
fen Nähe er ſich doch befunden ? 

Auf dieſe von dem Unterluchungsrichter an 
Traupmann geftelte ragen beicränfte ſich derielbe 
zu antworten, dak Kink plöglich nach Paris abge: 
zeit fei und ihm beauftragt habe, feine Angelegen: 
‚heiten im Elfaß zu beend 

Zohann Kink iſt aber niht nah Paris gegangen, 
Traupmann fonnte nicht angeben, auf meldem 
Wege und auf welchet Bahn bderielbe abgereift fei. 
Ebeniomenig fonnte er eine Erflärung darüber geben, 
webbalb die Neiferffetten auf dem Omnibusbärenu 
zu Soulz jo lanae liegen geblieben find, bie ſolche 
endlich von ber Unteriuhung dort entdedt wurden. 
Seiner Angabe gemäß fei Kink vom 25. Auguit bis 
zum 20. Sept. zu Paris geblieben; mährend faft ber 

nzen Dauer dieſes Aufenthaltes feien fie ſteis zur 
ommen aemeien. Immerhin aber fonnte er weder 
eine Verſon noch einen Gaſthof bezeichnen, wo er 
abgehtiegen war, ebenjomenig ein von ihm abge 
thanes Geſchaͤft nennen, noch irgend einen Drt, mo 
feine Spur bemerkt worden wäre, Gr beichräntte 
fih einfach datauf zu behaupten, Kink habe ein ge- 
heimninvolles Leben geführt, er habe unaufdötlich 
die Wohnung und niemals den Gaſthof nennen 
wollen, wo er abgeſtiegen fei, die Zufammenlünfte 
hätten fies auf der Strafe ober im Gafü flattge: 
funden, auch habe er fid) feine Gorreipondenz in ben 
nämlichen Gaſthof fommen lafjen, wo er, Traupman, 
auf Kints Veranlaffıng den Namen Johann Kink 
angerommen habe. Er aing fogar fomeit, nachdem 
im Gafıhof oder unter feinen Händen bie gefammten 
Briefihaften und Depeſchen, melde an die Adteſſe 
Jean Kints gerichtet waren, aufgefunden worden, zu 
behanpten, dab Kink ihm ſolche nach der Durchleſung 
überlafjen babe, 

Derartige Erflärungen bätten bereits genü,t, um 
zu demeilen, dab Kint anf dem Mege gegen Matt 
weiler von ſeinem Gefährten ermordet worden war, 
Von dem Tage an aber, wo Kink verſchwunden, 
tonnte die Unterfudung dem Traupmann Schritt für 
Scritt folgen. Am 25. fommt er von Gernay zurüd, 
Man bemerkt feine Aufregung und fein außerge: 
wõhnliches verbädtiges Weien Er iprad von einem 
Seren, mit welchem er fi für belangreihe Untere 
nehmungen als Teilhaber verbinden ſolle. Troß 
ber beichränkten Wermönensverhältnifie und Roth, in 
welcher ſich feine Familie und, mie man wußte, auch 
er fih befand, Tah man dennoch eine goldene Uhr 
mit goldener Uhrlette, ſowie Banknoten und baare 
Geldfummen in feinem Beige, welche legtere er mit 
Herumfahren in Mietwagen und auf dem Kirch 
weihiefte zu Uffholz vergeudete. Dort hatte er die 
ganze bem Johann Kink abgenommene BVerlaſſenſchaft 
noch bei fid. 

Inzwiſchen erwartete Frau Fink ungebuldig Nah: 
richten von ihrem Manne, Bereits unterm 27. ers 
hielt fie einen Brief, welder aber nicht aufbewahrt 
wurde, jedoh hat Traupmann flets anerkannt, den 
ſelben neihrieben zu haben, wie alle andern Briefe, 
von welchen ipäter die Rede fein wird, nur bebaups 
ten, daß Kink, in Folge einer zufälligen Berlegung 
an ber Hand, ihn gebelen habe, zu ſchteiben, unters 
ſchtieben aber habe Kink ſelbſt. 

(Aortieguang joigt.) 


Vermiſchte und locale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 3. Yan, Geftern Nach-⸗ 
mittag wurde durch den Bürgermeifter die Verpflichtung 
ber Mitglieber bes Stabtraibes dorgenommen und beute 
Mittag 4 Uhr findet die erite geiäftliche Sigung ftatt, 
um, ſoweit möglid, bie betreffenden Gommiffionen zu 
waͤhlen. 

* Raiferslautern, 2. Jan. Die hieſigen 
Turner haben ihrem langjährigen 1. Epreder, Herrn 
Bürgermeifter Hoble, welchet in der Weihnachtswoche 
biefe feine far meun Jahre belleidete Stelle nieder: 
legte, ein herrliches Andenten verehrt. Es wurde ihm 
von einer Deputation bes Turnvereins, den jefigen 
1. Spreder, Hrn. Dr, Bümbel an der Spige, eine 
prachtvolle Penbule verehrt; wir haben biefelbe ge⸗ 
ſehen und erinnern uns nicht, je etwas Schüneres ge: 
fehen zu haben. Here Dr. Bümbel begrüßte und ber 
oludwunſchte unferen neuen Bürgermeifter aufs Wärmfte 








ber Turnberein das „Ehrempräfibium” übertrage. g raudhten Gigarre zw Stande gefommen, jemals von ber 


Wir können biefe Belenenheit nicht vorübergehen laffen, 
ohne den hiefigen Turnverein unferer vollen Anerkenn- 
ung, in jeder Boiehung, zu verſichera; es lebt ein 
guter Geiſt in dem Vereine, und ſollen bie jungen 
Männer- auf der betretenen Bahn nur ausharcen, wie 
Adtung und Unerlennung ihrer Pitbürger wird ihmen 
nicht fehlen. 

* Railerslautern, 2. Jan. Dir „Sänger 
bund im Mlrbeiterverein" feierte den Sy'veiterabend 
in feinem Bereindlofale (Buttenderg) in gemüthlihfler 
Weiſe. — Als Anertennung feiner Leillungen wurde 
dem Dirigenten ded Vereins, Hrn. Lehrer Lehmann, 
bei biefer Gelegenheit ein häbſches Niujährsgelgent 
überreicht, 

* Raiferslautern, 3, Jam Heute waren bie 
Berteeter von zehn -Befangvereinen hiefiger Stadt im 
Gafö RArämer verfammelt, um einen Plan zu befpre+ 
hen, wie den bei dem Strif: im Waldenburg betheilig ⸗ 
ten Bergleuten mögligft reiche und rafdhe Unterftüguug 
jugeivandt werben fdane, — Durd ihre Vertreter wer⸗ 
den nun den Vereinen zwei Vorfhläge unterbreitet: 
1) den Strife durd einen BWelbbeiteag von Seiten je: 
des Vereins zu unterftüpen; 2) eine Reunion zu ver 
anftalten, deren preuniäres Refultat nah Waldenburg 
zu übermirtela wäre, — (Ü:ber den Strike der Wals 
denburger werden wit morgen ausführlich referiren.) 

*" Aus Disbrüden wird uns berichtet, daß dor« 
ten am Splvefleraben® ein Greigaik Ratibatte, Das 
— Gott 2ob! — zu dem feltenen in der Pjalz gehbet. 
Troß bes erneuten Berbord gegen das Sciehen ın ber 
Neujahrönagt amüfirten ſich mehrere Burichen mit 
dem Abfeuern von Flintenihüffen, wogegen zwei Bens: 
barmen einichritten. Eben war inieder ein Schuß ger 
fallen, als einer der Geasdarmen ben Burfchen, wel: 
her gefeuert hatte, protololliren wollte; dieſer jedoch 
ergriff den Genddarmen mit einer Hand am Halfe, 
während er ihm mit dem Gewehre in der andern Hand 
einen jo mächtigen Schlag beibragte, dab dadurch der 
Tſchalo jerhauen wurde und der Schädel des Unzlüd« 
lichen einen Brud) erlitt. Der Gens datme, dem fofort 
das Blut aus den Ohten ftrömte, ſtatzie zu Boden — 
und num beginnt eigentlich erſt das Scheußlihite ber 
Scene: denn man wollte den jweiten Gensdarmen dere 
binden, feinen tödilich getroffenen Kameraden zu unter 
fügen. Zrogdem gelang es ihm, den Verwundeten in 
ein nabes Haus zu ſchleifen und zwar in ein Zimmer, 
in mweldem fi mehrere Kiader befanden und wo fih 
aud) bald Neugierige genug einfanden. Mnftatt ader 
ihrer Blutarbeit nun fat zu fein, ſchoſſen die Rauf: 
bolde in dad — mie bereits erwähnt — überfüllte 
Zimmer, To daß das ganze Fenfterfeen, gerträmmert 
twurbe und bie Masiherben und das Fenfterblei bis 
an die gegenüberliegend: Band fuhren; glüflicherweife 
wurde dadurch Niemand weiter beſchädigt. Die 
Staatöbrhörbe begab fi am folgenden Tag an den 
Det des Exceſſes, wo fie den unglidlihen Gensdarmen 
noch immer bemußtlos fand, und ba ſich die dabei ber 
theiligten Burgen weigerten, ben Thäter zu bezeich⸗ 
nen, fo murben bis jept elf derfelben verhaftet, — 
Wie wir nahträglid erfahren, ift der unglädlihe Gens ⸗ 
darm geflern Nadmittag geftorben. 

+ (Rünfilers Leiden) Wie ein Wiener Blatt 
berichtet, iR der nah Dalmatien entſendete Zeichner 
der Sartenlaube, Herr Ludwig Haular, verftümmelt 
in Wien angelommen. Ex fiel den Bocheſen in die 
Hände, welche ihm die Ohren abſchnitten. 

+ Seyft. Daß der Tabak in Holland eine große 
Rolle fpielt, dürfte wohl zur Benüge belannt fein, ba 
aber bie Gigarre von jungen Männern als Formular 
für Heiratbsanträge beuugt wird, wiſſen wohl die meis 
ften nicht. Wenn ein junger Mann hier bei und in 
ein Madchen verliebt ift, fo klingelt er an der Thüre 
des Haufes, in dem die Angebetete wohnt, und bittet 
um feuer, feine Gigarre anzuzänden. Diefer erite 
Schritt macht bie Eltern nur aufmerljam. Aber wenn 
er fih zum zweiten Male unter dem Borwande des 
Fruerforbernd meldet, dann miffen fie, woran fie find, 
und treffen ihre Maßregeln, um bei dem dritten ent‘ 
ſcheidenden Beſuche den entſprechenden Beſcheid, je nad: 
dem ihre Erlundigungen lauten, ertheilen zu loönnen. 
Diefer dritte Beſuch erfolgt gewöhnlich fehr bald nad 
dem ziweiten, FA der freier micht genehm, fo wird ihm 
das Feuer ab» und bie Thüre vor der Nafe zugeichlar 
gen. Es ift das ein Korb in beſter Form. — it die 
Werbung aber willfommen, fo wird ihm artig eier 
gereicht, er zündet feine Gigarre an und tritt biedmal 
ins Haus, wo ihn bie Familie empfängt. Jet fommt 
es zur Erllärung. Der Werber macht, der Form we⸗ 
gen, den Eltern biejenige ihrer Täter nambaft, auf 
welche feine Wunſche ſich richten. Sobald Diefer Puntt 
aufgellärt, trıtt ihm bas Mäpchen entgegen, und fie 
geben ſich bie Hände. Hat er dann feine Gigarre aus ⸗ 
geraucht, fo wird ibm die nächſte von feiner Braut ger 
zeicht und fie gibt ihm aud Feuer dazu. — Es if 
Bis jegt noch fein Beiſpiel bekannt, dab eine Verlod · 








einen oder andern Seite aufgelöft worden ſei. 

7 In Paris machen zwei neue Dpereiten bon 
Dfiendah Blüd. Die „Beimeiiin von Zrebijönde” 
brachte in der fünften Muffüprung 5750 France, die 
Räuber” on demfelben Adeude 4500 Frances ein, 

+ Die muflaliihe Wochenſchrift „Dchetra” mel⸗ 
bet, daß der Sänger Mario fih im St. Petersburg 
aus Gram über den Berluft feinee Battın,. ber Sän ⸗ 
gerin Griſi. mit Blauläure vergiftet Hat. — Ein an— 
dered Muſilblartt, der „Mufical Standard“ erfährt, 
daß die Herzogin von Sommerfet bie Töhter ber ver 
fiorbenen Grifi zu adeptiren beabfichtigt. 

* In Garlısle (Benniyloanıea) ſoll eheſtens ein 
deutiger Art, Dr. Baul Shöppe, des Mordes 
duch Vergiftuag überführt, gehängt werden: Da bie 
goegen bemfelben vorgebradten Bewweife durchaus unge · 
nugend fein follen, jo werben in der ganyen Union 
bermalen Berfammiungen von Deutſchen und Audern 
abgehalten, um den Gouverneur zu einer Bagnabigung 
bed Berurtheilten zu bewegen. In einer Maffenver« 
fanmlung zu Philadelphia wieſen verihiedene Redner 
nad, „daß duch die Volüredung des gegen Dr. 
Schöppe von einem duch Votuttheile und parteiiiche 
Zeugenausfagen und Gutachtea irregeleiteten Gerichte 
ausgefprohenen Tobesurtgeils midts weniger als eim 
Juftigmerd fein werde.” Ueber die Umfiäude, weiche 
zue Vıoceffieung des unglüdtihen jungen Dlannes, 
melhen am 22, vieles Monats der Tod an Balgen 
beoosfteht, wollen wir kutz bemerken, daß der Ange: 
tagte dadurch den Verdacht auf ſich lenkte, die alte 
Miß Steinsde, die ſchon feit längerer Zeit fih von 
ihen behandeln lieh, durch Gift aus der Welt geihafft 
zu haben, weil fih in ihrem Nadlafje ein Teſtament 
vorfand, das den Ungellagten zum Univetſalerben 
ihres ziemlich beträchtlichen Nachlaſſes einjegte, Dies 
vorgefundene Teftament ikt es, was augeniceinli das 
Gericht veranlahte, eine Unterfuhung gegen ben Dr. 
Schöppe einzuleiten, weldes ben Richter gegen ben 
Ungellagten einnahm und die Geſchworenen beitimmte, 
ihn ſchu dig zu finden, denn age fonftigen Verdachts-⸗ 
gründe find fo auferordentlih ſchwach, dag fiheriih 
fein Friedenstichtet oder Goronez gewagt haben würde, 
daraufhin den Angeklagten der Griminaljujtig zu üders 
weißen. 

* (Bbilantropie unter ben Danlces.) 
Ein 1Sjähriger Knabe mußte Lürlih in die Jrren- 
anitalt von Worcejter, Maſſachuſetis, geſchict werden. 
Die Geijteskcanfheit war dur übermäßige Anfirenge 
ung berbeigeführt. Bor etwa zwei Jahren warb der 
Raabe in eine große Drahtfabtit gebracht. Während 
diefer Zeit mußte er täglich I1 Stunden uad jede 
zweite Woche J1 Stwaden zur Nadtzeit arbeiten, Der 
Raabe wurde noch außerdem von der Schule zurüdge» 
halten. Die Behörden find aun gegen den Lehrheren 
wegen Uebertretung bed Geſees in Betreff der Ber 
Thäftigung von Kindern llagbat geworden. Die Geſehe 
mögen bort gamy gut fein, aber der Mantee hält das 
durch Webertretung der Welche zu erſcha chernde Geld 
für — nod viel beffer. In dem frommem Maſſachu⸗ 


| fetts follte man gar feine Welche zur Verhütung don 
’ Meberanficengung der Kinder für nöthig finden, noch 


folte man die Meberteetung folder Geſehe für möglich 
halten. 

* San Francisco, 5. Dr Die Erntral-Par 
cifie · Eiſenbahn if einer audgedehnien Reparatur untere 
toorfen worden. Die Schneebäder in der Nähe vom 
Gisco, welche vor Aurzem abbrannten, find jcht bes 
deutend befjer und ausgebehnter twieder gebaut worben. 
Sie find jet 35 engl. Meilen lang. 

+ Das „Athenäum“ macht auf die bemerlensiwerihe 
Thatſache aufmerljam, daß bis heute nod fein einziges 
amerifanifches Dampfſchiff zwiſchen Europa und Ame- 
rifa fährt. Der Grund liegt vorzüglich in der gün« 
figen Stellung des Schiffbaues in dem eutopäiſchen 
Scejtaaten. 


Theater, 

Jedem Tpeaterliebhaber witd bie Nadriht acwih eine wills 
fommene fin, dab die Bier fo ſeht beliebte Schauſpitlerin 
iin. Marie Kläger vom Mannhimer Hofibeater morgen 
Adınd als Galt dabier auftritt. 


Schiff obericht. 

Das Hambutg · New· Yatetr Pondamrfſchiff „Hammonta,” 
Gapitän Degen, wildes am 15. Dry. vom ber md dem IB, 
von Haore abgegangen, IM mad elace Milje von 10 Tagen 
46 Siunden am 30, Dez. 6 Myr Mary nd wohlbehalten in 
anzrfommen. 

4, 31. Dei. 1889, 


Dandel und Fadufteic. 
Fraukfurt, 30. Di. 6°, Us 
N, Bey, © 
bez. Sombarden 248%," 
Süberren'e B7'Yf, ber. Decj 
ol. Srhr fihte Stimm 
“ röin, 30, Deydt. Wronuctenma 
bief. 6.12%,, per De vor Mir dd 
Rogaen feiter effect. bie]. = 
ze Mai 5.3, — Mübdl ifert. 13%. 
ver Dftober 12%. Leinol effertie bie, 11, — Wetter: 



























und Herzlihfte und theilte demſelben auch mit, daß ihm | ung, melde mit der zweiten im Beautelternhaufe ges | iroR. 
i . 


em Taf dieſelben Erben der Untheils 4-5 junge Leute | „Semüthlichkeit.* 


Freitag, den 21. Januar 1870, bed Kor: | fönnen Koſt und Logis erhalten; das Ni: aute Abend ü i 
mittags D Ihr auf dem Yauterhofe zu eigen here zu erfragen in er Erpebition Fi Sahne — — 
1 


verfteigern: J z attes. ’ 
2 Topw. M Derimalen Wieſen im ie, 7 n 4 
e e WOHNUNGS HETÄNDETUNG. Arbeiter-Verein. 


Lau nd ieſe. 

Die , —ãAã— en immer | „Unterzeichneter, bringt birrbur_ zur ge: Dienftag, den 4. Tanner, | Nbends 
einer Sehr ausgebehnten Kundibaft, und meigten Stenniniß, dan er feine biäberige 4,9 Uhr , 

dürfte fh ibrer vorgüglichen Lage und Mröhe wohnung verlafien hat und mun im geiz Außerordentliche Berfamnt:- 
wegen zur Mnlage eines jeben Habrif: oder | LANE schen, neben Hrn. Golbichimieb . 
eines andern gröfern Kahfiffements eignen. Stubenrauch wohnt. Bugleich emnpfteht fich fung. 










Todesanzeige. 


Berwandten und Betanntan bie 
traurige Witthelung, bat uuſer ger | 
Hiehter Bater 


Jakob Becker, 


Roufmanın, 
N gefterun Abend fanit im Herrn enis 
alaien iſt 

























Die Beerdigung findet heute Mons t derelde im allen im fein ac einichlagenden . 
„Di rgme fc Me | 


ur Teatt. 

Um Nie Tbellmahme bitten 
, Die tranermd Pinterbliebemen. 
Raijerätautern, den 2. Januar IBT0. 


Alle Sorten Siebe, Drabt: und Haav:Giebe, | peitgei n 
Bier Fleinere Zimmer Drabtaemebe, Drabigellehte dur eine beitdeinftelung der Waldenburger Berg: 
a sl Maine angefertigt, zu fehr billigen Auch Nicht mitt lieder haben Zutritt: 

} Küce_sc., werben am liebiten an eine ein: JVrelſe ıc. ix. [10% ,m2 5 Zutritt, 
4 Smi ie Beten. jeine Dame billig vermietbet. 14 U, Hnberger. Der Ausfchuf. 
Fon Beder. 


N aan! - Vilfenfehaftfich-Literarifcher Derein. 1000 bis 1500 
: Dienftag, den 4. Januar 1870, Abends S Uhr, Gulden 





















Todes-Anzeige Berfammlung im Gafinotocafe. find augen bnotetaiihe Leriherung au 
} a ages ng: auleipeu 
„Areuben umd Bekannten die trauz 1) Mbftimmung über eine — 7* —E N. Leonhardt, 
) —F — dai heute früh 67 2) eitt * — und fellvertretenden Bibliotbttars über ben Stand ber 25,7) Gifendahnftrahe. 
h afie und Bibfiotber, = = 
Ki 3) Neumabl des Ausfchufies, Frifch gewäflerte 


I Friedrich Moeſer, Railerstauteen, den 3. Januar 1870. Der Ausſchuß Mainzer Siockfiſche 
im Alter nor 68 Jahren janft ent fl Pr} 7 — — — fl bei Udam Echtwars. 
—— ¶¶ Dritte pfälziihe Gewerb- und Iudufteie) Gferriht 





Die Beerdiaung findet nädten 


Fr den 5. D8. Wormittags 10 Uhr Aus telfu N een, \ u ker 
ee u ee Jahre ee 








a, Yuchbalter. 
tierslautern, de amıar, IH70. | Nacıbem durch höchfte Entfetiehung bei f. Handelönrinifteriums mon 21. Juli R 
1. 3. Wr. 9057 das durch den biefigen Hewerbeverein der höchiten Yandeöfteile unterbreitete litten 
Programm für die im Spätlommer des Aabres 1870 daher zu veranftaltende MIR. ’ 






ellung genebmigt worben it, veröffentlicht ein wenig gebrauchter, fhöner Chaifenschlitten, 


vrälsiiche Gewerb · uud Ind J 
Kaiſerslautern. —— ————— ,. Mnguft 1870. eröffnet und am 18. September | billig zu verkaufen bei 


man hiemit, dab diefe Nusftellung am 














(Die Beiekung dreier Schulvermeferitellen | geſchloſſen wird. ım ine ber £. Bezirfoämter ber als werden Sprcial:Komites ge: 
beivefjend.) * bildet, bei denen die Zudſelter ihre Anmeldungen fpäteftens bis 1. Amt 1870 einzureiden | 145,0] eu Bafen, 
Durch genehmeigten Weihluk des Stadt | baben, Die Ginienbung der Ausftellungsgegenjtände bat innerbalb der Zeit vom 5. bis Ln ei Hinmmweiler. 
vathes dabiet, wurden brei weitere Shut: | 15. Muguit 1870 zu erfolgen. Veen Dongel an Raum wird eine 
verwelerftellen und awar je eine an ber fa: | Das unterzeichnete Gentral-Gomite erfuht bie ofätzifen Induftriellen um lebhafte fs) ü a — 
Hholifdhen Knabenichule, ber_proteitantikhen | Betbeiligung an dieier Ausitellung, die ein Wild vom dermaligen Stande ber Brätghenen Oelmi bie mit Doppelpreſſe 
Stnabenfäule und ber protejtantiichen Vade Indintre geben und zu deren Hebung und Förderung beitragen fol. billig verfauft. Mo? fapt die Erpedition 
Geifcoule, mit einem jährlichen Öchalte von „Zur Ausitellung eignen Si alle Giegenftände, melde im der Bialı newerbö: de Mattes. R 10 /,w* 
je 500 fi, einichließtich einer Theuerumgäzus | ader fabritmähtg hergeitelt werden; für die NV. Gruppe ‚otuerlöfhe@e: Fa 
fage vom 10 A creirt und follen diefe Stel: | oätbe” werden ach auswärtige Auöftelier zugelaffen. 1 2 öbli 5 
len unverzglich beieht werden. . Raiferölautern, den 1. September iso. ı2Yy,m | 47 moblirte Zimmer 
Yufttragende Bewerber wollen daber ibre ; Im Auftrage des Gentralcomites der TIT. piälsiichen mit ober ohme Koft zu vermieihen. ¶ Etſen · 
Geluce mit den Zeugaifien befent, binnen Gerverhe: und Induftrie-Ausftellung babnitraße.) Zu erfragen bei der Expedition 
14 Tagen von heute am bei ber unterfertig= Der I Vorfigende: b8. Blattes. 2, 
ten Bade — — un Rob $ . 2 
Kailerslautern, den 2. Januar h ©. N 3 
Dus Bürgermeifteramt. — — — m Ein Hausmãdchen 


Einladung zum Abonnement auf den Tinten” m, 
— — Harrenkladderadatfd) — — 
Näditen Freitan und Samitag, als genannt „göler Zettel.“ Bias nach —3 


am 7. umd Durd ben Sic: Wiotto: Grete Nadıt Pelnitel, guten Dornen Hans wurft, 








sirföthierargtafiiftenten Buhl, von Bormitz | Der Nerrenflabderadari — : 3 eine goldene Broſche. 

r . 4 . ich mirb auch in diefem Jahre werfucen, Dad Zwergjell feis Den re 4 
u a a 2—EUbE | ner Gönner während der Ihünen Mafhinnsseit auf das Angenehmite su eridlttern. Die br 32 — * 
in der ragidaue bie erfte Humbdenifitation | Icpaftion wird bemüht fein, die Epaltın dozielhen nur, mit barmlofen bumorikilen Ar: gute Belohnung in ber Erpc: 





bition dieſes Blarted. 12,3 





für_biefes Jahr_vorgenommen. tifelm su Mill f 2 R a N 
N herr „hen, en, ms Vermeidung Alies perfönlich Kränfenden oder Derichenden ; bie &r: 
—— — Fe —— — febniffe Des vergangenen Jahres bieten Stoff in Alle Zur Beauemlichfeit der Abneb. 

D Su angegebenen St | ner mir eine fifte cireiliren umd verbindet fich der Subieribmt auf Albnabme der er 








eingolbei 
Medaillon 






dem Tbierarıt worzuführen oder vorſühten r br * 

zu laffen, and für jeden Hund um Dr Yet wemenden Rummern & 4 Sreuger. Im Interthe der guten und nörriiden Sache, for: im xi Vd⸗o 
nefhten Preis von 30 Kreuger ein Seien dern wir! alle Äreunbe eines genden Diutterwires und üdter Narrbeit anf, uns mit tographien 
q 3 J I verliegelten nicht anontmen Ginlendungen (iede nicht verichender Mrz) fleihig It Arriinahe bis 


zu Iöien. unteritätten, und Da der etmal in ie, ji 
. . 2 f } Atten, ine Ueberichuk au moblthärinen Sweden beftimmt it, ſieht 
Vemerti wird, daß die Hunde eimteln ; einer sablreichen Belheiligung im Abonnement mit Zuperficht entgegen. 


und von ecwachſenen Ierionen vor; wit fi f 
N on) dab Hunbe Dedberet | — Die Nedattion des Narrenfladderabatf 


Gattung, jo wie ſolcht Die heffig find, mit ET REISEN TEN TROST EDEL GERATEN SE 
Maultörben verichen fein mühten, 


thor werlaren, 
n Finder cin? 
ng im ber Er 














— woltion 
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NEE Einzig ſichete Hilfe Dautjagung. 
— er GR, ea 
— Tr FT SEE, ) Hi Br x . 
Heitation. Im Gechbeine Krauke aus 


bietet mir das aediegene Werk: „Mr, Hetau’'s Zelbitbewahrung.” Mi 27 riötigften berslihiten Danf! nicht zu 
pathoiogifch:anatomifchen Abbildungen, Preis fl. 1. 45 fi., inden 26, in Sies bernefien der „anonymen Glüdwilnide” aus 
dem veritändficher Kom auf die bohe Nedentung des Serwafinfteines hinmweifi, vor Krbeiterfreiien. 

. Boble, 


Vergebungen, ir Rüdiicht auf deren beitzwirende Folgen warnt und Leidenden einen J 
—— —— sur Heilung —* Allen Atgittunugen wwurben über die ie Toraterinhalierslantetn. 
aenöreibben Wrioige im einer, von Küdtigen ersten herausgenebeiien Denfichnitt Be: ea iuKaiſerslantern. 
A richt ge “*s iit in G. Wönieers Schulbuchhandiung in Leipzig bereits nr ern 4 ue 1870 
in 72. Auflage erisienen umd dert, Jormie In jeder Buchhandlung zu befommen ienftag, den 4. Ionuar 1570. 
Aufgehubenes Abonnement, 
Aue emmalin.s Wahlpiel art Orroisherzeglid 
Babiigen Hetjaanipicerin Fuin Mläger vom 


Y | off Hejikater in Wannbeiin. 
Empfehlung. Gin Sind des Glucks. 
\ —— u Original Buhpil, v 6 aan von uhalotte 


_ mm 
Frankfurter Cours v. BL. Degember. 


Donnerſtag, den M. Januar, 1870, 
des Nadımittans 3 Ubr zu Naiferslantern 
in der Gaftwirtbichaft vom Yubırig Kraift, 
lafien die Erben des auf der Statiersmüble 
verlebten Miühlenbeitders Jakob Karl 
Gerlach nacbezeihnete Immobilien öffent: | 
Yo der Untbeilbarfeit wegen zu Eigenthum 
werfteigern: 

*. Dann Kailerslautern, 
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43 die u, E tunde von der Stadt Kalle * * 
fautern auf dent Linfen . Yauterz ? ug 
badıes an der Yanterürahe gelegene | \ | f * 
„Raliersurühie‘, 61 Desimelen Aläche & ad 9» 
enthaltend, mir Wohndaus, Scheuer, 

Strällen, Schoppen, Wühlgebänpen mit m find 

4 Dablgämen und nem Schalgaua 
und allen Zibeborden — Inprenjt von 
Santernadh, Wicien und Weg. 
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2, 15 Desimalen Vianmarten. „ " 

3) 6,78 Tanwerf Wlielen. _ abpurn, Breubiiee Raenkbene us I 
44188 Tanwert Ader, Oedung, Ned ingen, Blutkäimartenmagen, E griebrigener.. . | 9 
und Reg, alles beifammen gelenen * et A Fiftolen — 9 
und als cin Gantes zum Wusgebote —— —— hmeinfüße, page Some... 19 
fonmnen® 5 N ————— — 10:@täde . | 9 
Poun Di —** Argefochte Schinken, ” t i 5 

Nm T f der Dammı ee Mode und te gelalzene Schweinefnödel, — —— a 
müßle, bei Peter aan und ae Yadeiflciih, geriuneries Schmeinefleihh, N ängliide Sovereins . - Fri 
Bach. ” Ä 3 —* 
2) 1.25 Tegwert Wieſe im den La— n Jalob Liebrich, ee , 2 
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wiejen, neben eg und Bad. 5,97 (vorm. Ph. Bender). Distonte 4,8. 
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Lane erkpeint tAHLic. ausprmommen Sonntags, an 
6 dagegtn — Demokrat,“ jowie ber 
ats Angeiger" als +Wraniöbeilagen amögrgrien 
und fofer wierieljägriich in Aaiferslautern mit 











leberfiht der Tagesereigniffe. 
ü * Ratferdlantern, 5. Januar. 


— Der „Nürnb. Anz.” ſchreibt; „Es bat fih, 
wie wir geleiem Haben, in Minden in nenefter 

it ber, man darf wohl fangen, Unfug eingeſchlichen, 

& ein Elub der Gollegien, welcher „om Abend vor 
jeder Eigung fi verfammelt und burd Erörterung 
der vorliegenden Fragen zur Klarung der Anfichten 
and zur Vermeidung meitläufiger Debatten beizu- 
tragen” — vorgibt, der communalen a A 
..n ſich bemächtigt und biefeiben hinter verichloflenen 
Thüren verhandelt, wodurch einem gewiſſen terroris 











Für bie, Bedactiont ich: Wie Bahr: 
I: 


Drud und Beriag ber Buchöruder: 


ei Yh. Rohr in Raijerslantern,; 
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Kaiferslautern, eittwoch 5. Januar 1870 





JZehr in die nationalen Ritter der preußifchen Glüd- 
ſeliokeite macherei gelaheen, Schieben fie, ober wer- 
ben fie geikoben ? fragt die „N. B. Lhsjtg.” Sinnt 
Meiſter Bismard auf des Wertes Vollendung, oder 
treiten feine Hänger Wahlrellame? — denn zu 
Land» und Neicstan fiehen Neuwahlen bevor. In 
De nabrück bat Herr Miguel, ber Erfinder der Maine 
Iofomotive, der jegt auf gereftetceu Maſt ber Diret- 
toꝛ ſtelle bet der Verliner Discontogefelihaft in den 
Hafen Der Ruhe ſchifft, ſeinen Wählern erflärt: „Wir 
leben in einer Uebergangeperiobe, die noihwendig 
dahin führen muß, daß ba& preukifche Abgeordneten: 
haus die Bebeutung eines Mropinzielandiages er» 


fireubem Parteimelen freier Spielraum geidaffen ift. | reihe und das Zoßparlament ber eigentliche Meid;e- 
Natürit fehlt in biefen Eluboerfammlungen bie tag Drutihlands werde. Tas Enbjiel dieſes Weber: 
Möglichkeit einer grändligen Kenntnifnahme bes zu | gangs iR das deutiche Aaiferreih.” Tobri ſchloß er 


beraihenden Materials, und es wirb nicht ausbleiben, 
der ganzen Natur der Berathung nad, daß ober 
flachich gefahte Beſchlüſſe gemiffermaken ſchon jertig 
mit in bie dffentliche Sigung gebradt werben, wo ⸗ 
durch ber ganze Zwed einer öffentlichen Sigung, in 


mit ber Berficherumg, die norddeutſche VBunbestarntee 
werde bald den Mein überichreiten, da Norts und 
Eübdeurfdland nicht länger egiftiren können ohne 
militäriige amd — — freiheittiche Einigung. Soiche 
Dogmen firben jeleit dag Conzil in den tieffien 


welcher bie ntereijen eines jeden Bürgers jo, ba | Edhatten. 


er auch ſich überzeugen lann, wie es geldieht, und 
mas überhaupt vorgeht, berathen und abgemogen 
werben, illuforifd gemacht ift; überhaupt würde ber 
ganze Modus der Gemeindevertretung auf ſolche 


— Ah in Eübbentihland beginnt eine 


| lebhaftere Agitotfion noch den zebra-geftreiften Piäblen 


; der Mainlinie hin. Eeltiiverfänblih führt Waben 


| den Neigen und hat in einer Tithograpbirtien Corte: 


Weiſe in feinen Grundzügen geflört. Denn ſchließlich Ipondeng einen Monitent für die Eimibung dieſes 





wolen. Gr theilt denn auch mit, daß ber Oberſt, 
jeht General v. Ehweinit, als militäriſchet Attach& 
der preußifhen Geſandtſchaft in St. Petersburg, der 
„Mostauer Ze.“ zu verichiedenen Malen Anerbiet 
ungen gemadt, um fie file Preußen zu geminnen. 

r. v. Schweinig it jet preußiſcher Geſandter in 

ien, mo er mahricheinlih das Geſchäft, die Preſſe 
ju corrumpiren, in größerem Umfonge und gemiß 
nicht ohne Erfo'g betreiben wird. Wenn aber Preu— 
ten ſchon daran gelegen ift, ruſſiſche Blätter zu er 
tausen, fo wird mon nidıt fehl gehen mit ber Ans 
nahme, doß es in Eüdbeutfälend viel bebeutendere 
Eummen aufwenben wird, um Am und Seit 
unasichreiber zu beflechen. Auffalender Meile hat 
übrigens Die „Mosfouer Zip,” in den legten Tagen 
den Ton gegen Preufen, der bisher fein freundlicher 
war, geänvert, ſcheint alfo endlich doch der Verfuch 
ung tnterlegen zu fein, 

— Tie „Timet“ veröffentlicht folgendes Tele⸗ 
| gramm ans New: Port vom 2. Jan.: Der Aufitand 
auf Cuba ſcheint beendigt; 1500 Auſſtandiſche follen 

ſich Mi Tunas ergeben haben, Die Aevolutionejunta 
ort hat unter bieien Umſtänden eine allge 
effenftredung anempfodlen. Dagegen wider: 
ſpricht die eubantiche Junta den Gerüchten Über eine 

Suspendirung bes Aufflandes. 
— Der Bapit und feine talieniſchen Kardinäle 






ut befanntli das Rathhaus zur Berathung bürger« | Parademorſches nad; dem Norden geibaffen. Die ſcheinen durch die Thatſache, bob das Gonzil, die 
licher Angelegenheiten ba und nicht das Wirthehaus, | Liebensmürdigkeit, mit weichet die „Karls. 3,” biefes | höcfte geſedgebende und in allen kuchlichen Fragen 


wo bie Gefahr vorhanden ift, daß ein oft gefährlicher | 


jüngfte Produtt der Ealmenpolitifer aufnimmt, vers 


Geiſt zu viel Theit an der Verathung nimmt. Wir | heift ihm die Gaftfreundidaft aller Mmteverfündiger, 
begnügen uns, dieſe Angelegenheit anläßlich jenes | und imiofern es bis dee mit deren Redaction etwas 
Vorganges in Münden nur zu berühren, Ehen bie | Ihlinim tefielt und es Simintann nit immer bes 
Andentung, hoffen wir, wird genfigen, einen berar- | fühig! wor, bie richtige Eyur zu finden, fa ift wer 
tigen Unfug dahier in Nürnberg nicht ouflommen ! nigfiens das Gute an tem Unternefmen zu erwarten, 
zu lojlen und, fol er etwa in mehr oder minder | da «3 jenen fümmertichen Geieflen cine Uniform 
einfhneidenber Weiſe ſchon beitände, zur Ahftelung | fommt der Pidelbaube verleihen wird. 


beizutragen. Es wird ſich font wohl die Gelegenheit | ° — In Mainz ift ein Schubmachermeiſter we: | 


ergeben, des Näheren darauf einzugeben.” 

— Dem „Rürnb. 8.” fereibt man von Münm 
ben: „Was das Mahlgefeg betrrfft, bürfte man fi 
doch Thon während ber Kriſis im Minifterinm mit 
den Worbereitungen zu einem ſolchen beiäftigt ba= 
ben ; jest fält Die Angelegenheit natürlich zunäcft 
dem neuen Dlinifter des Innern an heim. Bu jener 


| gen Mojeftätsbeleivigung des Königs von Preußen, 
unter Annobme mildernder Umftänte, mit dem Mi: 

nimum, einem Monat Gefängnig, beftraft morben. 
— Die Bitmord’ihen Meptitiienjäner baben ent 


entſcheidende Gewalt ber katholiſchen Kirche verſam ⸗ 
meit ift, wenig beirrt zu werden; denn ohne Rüde 
ſicht auf dieſes bringt jaſt jeher Tag Verfügungen, 
melde der Papſt felbſtſtändig teifft zur höchſten 
Ueberraihung der Väter des Conzils So fignalis 
ſitt mar wieder 2 püpſtliche Erlaffe, von denen der 
eine gegen Stelien, der andere gegen die moberne 
Wiſſenſchaft geridtet, In dem lehteren follen alle 
feit dem Eonzil von Trient erfchienenen philoſophi · 
den Pücer, die nicht Die ſpezielle Villigung der 
tatholiſchen Kirche erbaiten und die Meinungen über 
mande wiſſenſchaitliche Gegenſtände, melde heute 
allgemeine Gittigfeit erlangt haben, über einen 





ſchiedenes Unglüd. Davon gibt eine Mittbeilung in | Kamm gefhoren und verurtbeilt werden. Hinfichte 
der Beriiner „Aufunft” wieder einen tedht intereffan: | lich Steliens bemerkt ein römiſchet Gorreipannent, 
ten Beweis. Die „Norbd, Allg. Zig.“, befanntlich | die Negierung babe namentlich Dadurd neuerdings 


Zeit fprad man von Entwürfen, wonah auf je | dad Leiborgan des Graſen Bismard, hatte nämlich 
25,000 Seelen ein Abgeorbneter je in-einem gefon | bie „Woslauer Zig.“ beihuivigt, im Dienfte ber 


derten Wahlbezirk obne Erfapmann gemäblt merben i 


folte, natürlich in direfter und geheimer Wahl nah 
dem allgemeinen Stimmredt.“ 
— Eine feltiame Regſamkeit ift mit bem neuen 


Welten zu ftehen. Der Betacteur bes ruſſiſchen 
Blattes, Hr. Rostoff, drang auf Veweiſe und ver 
Sprach glerchzeinig, ſeinerſeils Beweiſe dafür zu brine 
gen, dep die preußiice Wegierung ibn babe erfanfen 





wieber Nom heftig in Horniſch gebradt, daß fie 
einen Auszug des Buches von „Janus“ non Amts 
megen im frangöfiiher und italienifher Sprache 
bierorts erörtert habe, Wenn übrigens ber Paplt 
durch eine entigieben feindliche Bulle ben Arieg ers 
Mären jolte, fo märe bem Bernehmen nad das itar 


IL LT 
* Lei F N Nachricht höchſt verbläft an; was war da zu machen, | Lage jedoch nicht einen Mugenblid, dieſelbe anzunehmen, 

Leiden und Fteuden eines Abenteurers ler über!egten bin und ber und nabmen uns | Ich verfügte mich deühalb den andern Tag ſogleich 
vor, die Sache ruhig zu beſchlaſen. — Den andern | nad Duetydale -— in dieſem Stadichen nahe bei Lon ⸗ 
Morgen gingen Richard und ich nad) Herrn Greilaufs ; don tagte nämlich die Aeademie — um mid ben ho 
Wohnung, um nunmehr allen Ernſtes die geeignetfien | ben Gollege vorzuftelen. Die Seremonie war bald 
Mapregeln zur Emſernung des Uebele zu ergreifen, — | vorüber, und ich beson meine neue Wohnung Den 
aber man dente ſich unjer @rftaunen, als uns eine | folgenden Tag trat ich mein Amt an. Meine erite Dienfis 





13. for tiepung.) 
Ich willigte in Ades ein, man führte mich ſogleich 
in mein Htelier, ein Mufter-Nembrondt wurde mir vor: 


geftelt, und id begann zu malen. Drei Viertel meines 
Eemäldes befanden aus veeſchiedenen Schattirungen 


hinterlaſſene Rote des Hertn Greifauf benachrichtete, 


dandlung wat bie Auefteuung bon Einleflarten zu 


in Sqwarz und Braun; das legte Viertel enthielt einen | daß er vorgezogen habe, den Verhandlungen aus dem | tem mächit Rattfindenden Vall zur Frier der Eröffnung 


gelben Straht von Sonnenlift, ber durch eine Fenfters 
ſcheibt auf das runzelige Geſicht eines alten Mannes 
fiel, der eine Schuffel mit Küfe und einen Laib Brob 
vor fi Hiegen harte. — Mein Bild hatte die volle 
Zufriedenheit von Herrn Breifauf, er acceplixte es und 
verzeichnete es im dem Catalog als „Ein Bügermeifter, 
der frübftitet; Früher im Defipe des Myndeert Dan 
Grubb in Amfterdam. Preis 200 Pfund.“ — Ih 
belam fünf Pfund für mene Arben — 

Der früpfiidende Bürgermeifter machte Blüd, 
wurde alsbald verfauft, und ich belam noch fünf Pfund 
Belohnung, mas mid fo ſeht aneiferte, Daß ic; alsbald 
auch des Burgermeiſters Frau zu malen anfing, — 
Eines Tages wurde ich jedoch aus meinem Freuden⸗ 
taumel gerifien. Ein Freund des Kern Greifauf, ber 
bei einem berüßmien Mpvofaten arbeitete, kam eines 
Ihönen Morgens zu und, um uns zu berichten, doh 
mein Rembrandt ais uneht erdannt und dam Gerichte 
übergeben worben ſei. Wir faben und alle hei diefer 


Wege zu geben und derhalb eine Reife nach Frankreich 
unternommen habe. — Nun war ih abermals brotlos. 
Bas nun anfangen? Mit fdhmerem Herzen ging ich 
meiner Wohnung zu, Ich befand mic faum einige 
Minuten in meinem Simmer, als das Hausmadchen 
einen Brief brachte. Wunder über Munder! Der Frief 
enthielt fünfzig Pfund in Papier und war von einem 
liebenätwürbigen und für mich hödit bebeutungevollen 
Inhalte. Die Unterferift lautete „Daniel Batterburg.” 

Bir, Batterturıp ſchritb mir, daß er mir ım feiner 
Eigenidaft als Vice Praſident einer neuerrichteren rs 
ſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaſt die Stelle eines 
Seeretaͤrs bei dieſer Geſelliſchaſt antrage Der Gebalt 
fei aufer freier Wohnung 50 Pfund jährlich. 

Meine Großmutter wußte ih aubnehmend wohl 
befinten, darüber Lonnteleinen Augenbird Zweiſel herr 
ichen 

Obwohl bie Etele mit einem ſehr geringen Gehalte 
verbunden war, ſo zügerte ih in meiner gegenwärtigen 


| der Hcadımie. Nachdem dieſes Geſchäft vollendet war, 

merfite 8 nunmehr meine nächfte Sorge fein, fo viele 
Ballorten als möglich zu verfaufen. Ich verihaffte 
mir deihalb das Adreßbuch von Dusfydale, firdie 
fünfzig Biere im meine Taſche und begann meine 
Nur dieiſe. 

Ta mein Temperament durchaus nicht dazu geeig ⸗ 
net war, irgend etwas tegelrecht zu ihun, lo eröffnete 
ich auch diesmal meinen Feidzug aufs Gerathewohl 
und beidloß, meine Befude mit dim erfien beſten 
Haufe zu beginnen. — Velambrofa Wale Cottage, Nr. 
1. — Dr. Anapion und Tochter. — Eebr gut; bier 
will ich die erften Karten verlaufen. — Ich öffnete bie 
Gartentbüre, durchſchritt den Garten, trat ins Hans 
und ftieg die Treppe hinauf. — Ih befand min in 
der beften Etimmung von der Welt, und doch ſollte 
ich im der nächften Minute meinem Schidſal gegenüber 
treten. 

Welchem Schidſal? 


Tieniihe Kabinet geneigt, dieſen Hieb zu paricen, 
indem es den Paragraphen der italienischen Verfaſ- 
fung, welder die kalholiſche Religion zur Stants« 
Religion erkärt, einſach Arihe. Außer dem Kar 
dinal Matbien folen noch mande Prälaten gemeint 
fein, wo mönli Nom zu verlaffen, umd nicht weni 
ger als 95 Urlanbsgefuhe unter verſchiedenen Vor 
wänden bereits eingereicht fein. Unter ihnen befinde 
ſich auch der Erzbiihof von. Paris, Auch ift von 
einer Einigung zwiſchen den Kardinälen v. Rauicher 
und Shmarzenberg die Neve, bei ver jedoch der por 
litiſche Standpunkt mehr als die Anfihten des Pap: 
fer maßgebend gemeien fein Fol, 

— In Spanien find bie Königs: Suder in 
neue Berlegenheit aeratpen. Der König von alien 
bat in offizieller Meile auf die am ihm gerichtete Anz 
frage wegen ber Gandidatur des Herzogs von Ger 
nun geantwortet, er wolle die Herzogin von Genua 
nicht nöthigen, ihre entichieden verlagte Einwilligung 
in die Gand'datur ihres Sohnes für den \paniihen 
Königsihron zu geben. Ju Folge dieſes Abiaper 
brieiß, der an Deunichkeit nichts zu wünſchen übrig 
läht, hat das Miniftertum Prim feine Entlaffung 
genommen, Das fol man Staatimänner nenneh, 
die wegen einer teinen Perfonenfrage davon laufen! 
Wer fol ans Nuber kommen? Die Anhänger ber 
Iberiſchen Union oder die Werehrer des Herzogs von 
Montpenfier? Oder — die Nepublilaner? 

— Der Sultan meint es wirklich ernithaft mit 
‚feiner leplen Forderung an den exyptiihen Bicefönig. 
Raum bat er Banzerfdiffe und Chaſſevots von ihm 
begehrt, fo ſchidt er ſchon ein frapbürftiges Eend» 
ſchteiben binterher, weit der Vaſall ihm wicht fofort 
geantwortet bat. Es ſcheint bier das ftille Epiel der 
engliſchen Diplomatie gu walten, die Frankreichs fteis 
gendem Einfluß im Euypten ein Paroli zu biegen 
traıtet. 


D. Die vierzehn Procent, 

Die 14 Recruten mit mangelhafter Schul: 
bitdung find in allen größern und Heinerm Zeitungen 
ein ftehender Artikel geworben, und die verſchiedenen 
Gorreipondenten laffen fie aufmarichiren, je nachdem 
fie für ober gegen beweiſen wollen, umd zeigen fie 
dann auch in veridiebenem Lichte, 

Wir Pfälzer haben einmal bie 14 %, und Lönnen 
fie nicht mwegbispatiren. Wir müſſen alio einfach 
den Grund aufiuden, und wenu wir denſelben ge 
funden, Die geeigneten Mittel anwenden, dem Ueber | 
zu feuern. Wir mwolen es maden mie ein vers 
nünftiger Arzt, wenn er zu einem Kranken gerufen 
wird. Gr läßt fib den Anfang der Krankheit er ⸗ 
säbten, ſoricht mach dem Verlaufe, befühlt ven Kranken 
om ganzen Rörper und horcht nach dem Puleſchlage 
u. j w. Hat er die Duelle der Krantheit entdedt, 
80 fucht er ſie zu verſtopien und Mittel anzumenden, 
diefetbe zu entfernen, 

Fragen wir uns: wer träyt an der mangelhaften 
Schulbildung der Recruten Schuld? Antwort; In 
eriter Linie die Necınten felvit nnd daun deren Els 
tern und weiter die Gemeinte; ferner bie Schule 
und enolih die Schulverwaltung. 

Was hun die meiflen Knaben auf dem Sande, 
wenn fie der Werttagsſchule entlaffen, für ihre Fort 
bildunat — Die meiften Schüler thus par Nichts 
und beſuchen die Eonntagsihule nur mit Wider 
willen, oder halten ſich arößtentkeils von derfelben 
fern; denn eine ernftliche Beitrafung von Seiten der 


Drrsihulcoamliften findet im den meillen Fallea 
mit ſtatt. 

Bollen die Eitern eine Fortbildung ihrer Söhne? 
— Die meiiten Eitern, nantentlib auf dem Lande, 
thum wenig oder gac Nichts und behandeln die Sache 
mit größter Gieichailtigteit. Weil fir felber Nice 
willen, fo thut auch eine gute Schulbildung ihrem 
Söhnen nicht noih. Mit dem Argumente: „Dein 
Großvater 20. 2. hat dies Alles nicht gekannt und 
war bob ein itarfer Bauer,” — ſucht man alle 
Einwärfe aus dem Felde zu ſchlagen und feine ei» 
gene Unwiſſenheit zu verdeclen. Es gibt bie und da 
auch ehreumweribe Ausmahmen; allein arörtentgeils 
wädhst die aus der Werktansihule entlaffene Jugend 
zoh- auf un? bringt die Winterabende in den Wirihs · 
häuiern bei der Branntweinflaihe und Spie'farte zu. 
Die Polizei, weiche darauf ein mahrames Auge bar 
ben follte, fäßt es geſchehen. wenn die fonntagsicul: 
vflihtige Jugend die Wirihetiſche unlagert und 
Abends auf der Strafe ben größten Unfug treibt. 
Die Polipei hat andere Sachen zu tbun, als fih um 
olche Kleini gleiten zu befünmern Was mwärde auch 
die Verraltung jagen, wenn ber PVolizeidiener den 
lieben Sohn des Heren Drtsvorilandes erwilhte und 
ihn protocolliren würde. — Das aebt nicht! — 

Wir wolen zugeben, da es bie und da Schulen 
gibi, melde nicht das leiften, was fie follten; aber, 
wenn wir ben Grund erforiben, vermöge ihrer 
— auch wicht das leiſten können, was fie 
jollten. = 

Was fordert aber die Schule? 

K. Faubert gibt uns darauf folgende Antwort. 
Die Schule fordert zunachſt: 1) einen regelmäßigen 
Schulbeſuch; 2) Beihaffung der nöthigen Lernmittel; 
3) bäusliten Fleiß; 4) Nictbeeinträhtiaung Des 
Straftechtes in der Schule und 5) Einflößung von 
Achtung für die Schule und ihre Lehrer. 

daſſen wir ad 1 mäber ins Auge, fo müflen 
mir uns geftehen, daß in den meiften Landſchulen 
es an einem regelmäßigen Schulbeſuche fehlt und von 
den wertigiten Drtsichulcommilfionen Eiwas geſchieht, 
um dieiem Unweſen emftlih zu fieuern. So mie 
bei einer Kette ein Glied in das andere greift, mit 
dem andern verbunden if, So reiber ſich im Schuls 
leben ein Taa an den ambern, cine Lehrſtunde an 
die andere. Geht nun für einen Schüler ein Schul · 
tag oder mehrere verloren, fo wird bie Relte unters 
sro&en, und es entitht in dem Entwidelungsaang 
eine Lücke. Je büufiger dies vorkommt, deito lüden« 
after wird die Wildung. Wir könnten eine Ge 
meinde nambaft macen, in der bie meiften Ainder 
ihon 8 Monate die Schule nicht beſuchen, und mo 
die Verläumnißliften in einer Schule während des 
Eontmerkemeiters über 7,000 icduipbare Verſaum⸗ 
niſſe aufmeilen, von denen nabe 1,200 auf bie Kin» 
der der Notabeln der Gemeinde fommen. 

Auf wen aber fält die Schuld hievon ?_ Einzig 
und alein auf's Giternhaus. Es ift wirklich kaum 
zu glauben, mit welcher Gemiffenlofiateit mande 
Enern ihre Kinder aus ben nidhtsfagenditen Gründen 
der Schule entziehen. Wer wird aetadelt und ges 
ihmäbt, wenn der Monat vorüber ift und die Ber 
füumnifje eingereicht werden? Antwort: der Lehrer 
— Und warum? Weil er dem Aufinnen ſolch pflichte 
vergefiener Eltern aus Pflichtgeiühl und Berufstreue 
nicht Folge leiftete. 

Die Säule fordert weiter: 2) Beſchaffung der 
nöthigen Lernmittel, Der Schüler hat in der Schule 
















und beim Lernen manderle Lernmittel nothi 
Fehlen hm biefe, fo daun er mit ven Übrigen Schü 
fern nicht aleiben Schritt halten. Er wird in feine 
Bildung aufgehalten, weil bie Schule an ihm mi, 
fo wirten fann, wie fie mil. Wie ficht es nun i 
diefer Beziehung in den meiften Drren? Schlecht, feht 


eben. Halten mir Nachftage bei den Lehrern, 
werben wir hören, mie viele Mühe es ihnen fo) 
wenn nur ein Schreibheft verlangt wird, und mi 
lange fie betteln müflen, wenn Etwas jür die Schw‘ 
angeſchafft merden soll. 

Manch⸗ arme Eltern kommt es ſchver an, alein 
in vielen Fällen it es aud Gleichaittinfeit gegen dir 
Schute; denn wenn es gilt, ſich ein Beramünen 
machen, bei Zehaelagen zu figen, am Epieltiice 
thätiq au fein, So fehlt e& dem Vater nie an Selb; 
mohl aber für Schulgmede; denn das it Nebenfach. 
Zi das nicht trancia! Wie kann die Schule untet 
ſolchen Umftänden mit Erfolg mitten?! 

ZTrägt on folhen Uedeln nicht die Gemeinde ven 
maltung große Schuld, weil gemöhnlib für Schu 
und Lehtz wede zu Schr gefmauiert wird? Die @r 
meinde zahlt gemöhnlich erft dann, menm fie mus 

Die Säule fordert 3) häuslichen Fleiß. Wet 
das Kind in ber Schule lernte, muß es zu Hart 
wiederholen und fo befeitigen. Darum gibt ie 
Schule jeden Tag Hausaufuaben. Den hänslich: 
Fleiß zu beleben und zu erhalten, int Sache dei 
Eiternhaufes. Allein auch in dieſer Beyiebung tkı 
das Elternhaus das miht, mas es zu thun ſchuldig il. 

(Schluß folgt.) 


Politifihe Nachrichten. 

Münden, 3. Jan. Bon den Wahlen Sollen, mir 
man hör, zur Beanſtandung amaemeldet werben, 
jene der Wahlbejirte Münden, Ballau, Günzbur., 
Kempten, Kandel. Andererieits erzäh't man, beit 
Varteien würden vor der definitiven Conftitwiruns 
der Kaumer darauf verzichten, die Wahlen einzeln 
Bezirte zu beanitanden, Legteres dürfte wohl dei 
Belle für beide Warteien fein. — Die Abag. Sta 
tenberg, Herz und Genoſſen werden in dem nächſten 
Tagen Anträge auf Nranderungen einiger Beitim- 
mungen ded Brei» und Bereinsgeiepes bei der Kant: 
mer einbringen — Die zur Fottſchritiavart⸗i gebi 
renden Mitilieder der Kammer der Abgeorbneten 
hielten geitern Adends die erite Elubfigung, mob 
ungefähr 40 Mitglieder anmweiend waren. Im Gew 
zen kann Diele Fraction der Kammer ihre Stäch 
auf 61 Abgeordnete bemtefien. — Im ber geitrinet 
Verfammiung gelangte der auf Henderung bes Wall 
geſedes zu ſtellende Antrag zur vorläufigen Belpce 
Kung, und wutde inäbeiondere die Ftage erörtern, 
ob der Antrag als folder jelbittändig einzubringen 
fei oder nur in Verbindung mit einem weiteren au 
Umgeftaltung der Neichsratbefammer abzielenden An: 
trag. Da noch viele Mitg ieder der Partei abweien) 
waren, wurde von einer endgiftigen Beldhlubfafun: 
über dieſe Angelegenbeit abgeiehen. 

Münden, 3. Januar, Se. Moj, der Rönis 
wird ven 8, preußlihen Geſandten, Frurn. v. Wer: 
thern, morgen Diittags in feierlicher Audienz empfanı 
nen, um deſſen Greditio ald Belandter des Norddeuts 
ſchen Bundes entgegen zu nebmen. — In einer 
heute Mittags ftattgehabten auferorbentlihen Sizung 





nr 


Einem Siidjal in grünem Aleide, weißem Jadchen, | 
mit eınem blauen Bande um ben ſchönen Hals ge: 
ſchlungen, mit blonden glänzenden Haaren, großen , 
Ahmagırenben blauen Augen, einem reizenden lutzlichen | 
Diunde, wunderſchönen Händen und Heinen Nmalen | 
Füßben — mit einem Worte, einem Schichal, das | 
den Namen Fräulein Anapten führte, 

Die Liebe ſchleicht ‚oft langfam in bas He, oft 
aber auch reicht für fie ein Moment bin, um ihr Opfer 
zu ergreifen. Das Lchtere war bei mir ber St; | 
Fräulein Anapton unterjodte mid in weniger ald einer 
halben Minute, Als ich mich eröthen fühlte, S 





6 feft bei mir, dab ed nunmehr ganz um mich ger 
ſchehen fei; denn ich war noch mie in meinem Leben 
roth geworden. 

Jõ ſah ihte Hand vor meinen Augen und hatte 
den wabnfinnıgen Wuaſch, fie an meine Lippe zu führ 
ten; dann hörte ich fie „mein Vater” jagen, und war 
im Begriff, mich zu ihren Fünen zu fürzen, bod zu 
meinem Wlüde erinnerte ich mich noch zur rechten Zeit, 
dab der Vater des Fräuleins fih im Zunmer befand. 
IH verbeugte mich, — ftotterte etwas — und ſchwieg 

nWaprfeinlih der Seeretärder neuen Academie?“ 
hörte ich meine Zauberin wieder flüjlern. 

3% lab auf, fie lädelte mir zu, deun fie bemerkte 
das Unheil, welches fie angerichtet hatte, und verſuchte 
baber, es wiedet gut zu maden. Mein Her erweiterte 


ſich und ich erlangte meine Selbftbejerrichung wieder. und noch böfnifcer. 


Ich hörte auf zu erröthen und zu fammeln, und vers 
modte in Maren Worten den Zwed meines Befuches 
zu erllären, 

„Bir find Ihnen beide für die freundliche Einlar 
bung ſeht verbunden,” eriwieberte mır Doctor Kaapton 
„aber wir bedauern feinen Gebrauch davon machen 
zu lönnen, dba wir disier Tage Duslydale verlafien 
werben.” 

Id baite natürlicher Weife, fo lange ber Doctor 
Iprach, nur Augen für feine reijende Tochter Darie, 
fo bie meine Göttin nämlich. Fräulein Anapton fah 
bei der ausgelprodenen Weigerung ihren Vater mit 
einem ungewöhnlich traurigen Blide an, Was bedeutet 
das? Mifvergnügen über die Weigerung ihres Vaters? 
Nein es lag mehr in dem Blide, meine Neugierbe war 
rege gemacht. Id wandte mic dehhalb an den Doc 
tor mit der Bitte, unjerem Bau dur feine und feiner 
Tochter Abreile nicht den Glanz zu rauben, Zu meir 
nem größten Erftaunen ſah id bie lieblichen Züge 
Mariens noch büjterer werden. Der Doctor lachte 
verächilid. 

Wie find zu fremd hier,“ fügte er, „als daß un» 
fere Atweienheit bemerkt werben wird; mehr nod, viele 
werben froß fein, wenn Eie von unferer Aoreile Büren“ 

Bei diefen Worten verfinfteste fih das Geſicht 
Mariend noch mehr. — Ich proteflirte nalürlich gegen 
Alles, was Mr. Rnapton ſagte. Es late aberma ., 


„Wenn Sie meinen Namen bei ben ehrenwerthen 
Mugliedern Ihrer Geſellſchaft erwähnen würden,“ un. 
terbradp er meine Mebe, indem er auf bas Mort „ch: 
tentwerth" einen befondern Nabdrud legte; „To lönnen 
Sie ſich verfigert halten, nicht den ſreundlichſten Bli- 
den zu begegnen. Ich habe nämlich, feit ich meine 
Bragıs aufgegeben babe mid) viel mit Chemie beihäf« 
tigt. Da e6 mir num geiungen ift, den Weg zu mans 
her wichtigen Endelung gefunden zu haben, fo ift ein 
Geheimpalten meiner Experimente in meinem eigenen 
Interefje unumgänglich nothwendig. Diejes Myſteriöſe 
hat mir in der öffentlichen Meinung viel geihadet und 
ich gelte quafi für einen Doctor Fauſt in Barlingbam, 
tort befindet ſich namlich mein Laboratorium. Selbit 
unterrichtete Leute bedauern meine Tochter, mit einem 
ſolchen Vater wie ich, leben zu müffen it Dies nicht 
abgejchmadt?* (Fortfegung folgt.) 


Die Menden denten über bie Borjälle des Lebens 
nit fo verſchieden, ale fie darüber ſprechen. 
Lichtenberg. 


näthfel, 
Mein Erftes zu fein, ift mein Zweites beſtimmt, 
So fehr es die Weiber mag jhmerzen. 
Den ihönen Namen, das Ganze, vernimmt 
Der Deutjche mit Hopfendem Herzen. 


Minittergathes bürkten einige, den Landtag be: 
we jur a he gelanat ſein. — Db 
die aammer der Abgeordneten noch vor Ende dieſer 
Mode ihre Vräfdenten und Settefee wird wählen 
fünmen, iſt noch zweijelhaft; jedenfalls aber fanın bie 
feierliche Eröffnung bes Landtages nicht vor Anfang 
dır nähften Woche ftattfinden ; ob dieſelbe durch Se. 
Mof. den Nönig eriolgen wird, iſt zur Zeit noch 
nicht bekannt, 1 a 

* Würden, 4. Jan. Die Aammer der Abger 
erbneten iM auf Heute vom Aiterspräfidenien aus 
einherüifene worden, ut uuch das Loos die 6 Mit 
alieter zu mählen, welche mit dem jedigen pronifori> 
Ihen Beäiidium die Einberufungscommillton zu bilden 
Men. Man hofft dann auf eine ralche Eonititwis 
ran. Neben einigen anderen angefohtenen werden 
meh die hiefigen Wahlen auch in der Kammer 
ärrte Anariffe erfahren und wahrigeinlih annulirt 
werde, da felbſt bei Mitgliedern der Kortichrittspartei 
die damals von ihren Varteigenoſſen angemendeien 
Nittel, eine Inappe Majprität zu erlangen, Miöbilr 
tionng erfahren. Bezüglich der Eröffnung felbit ver · 
füdert man, daß der Mdnig diefelde in Berfon voll: 
ziehen und in ber Täronrede neben anderen Borla 
gen auch jene eines Wahlgeleges anfindigen werde, 
bas auf dem Grunde des Direften Wahlſyſtems rudt. 
Beaalich des Lepterem geftatten mie und, einigen 
Hmeifel auszusprechen. — (Nahichrift.) (Die Ab- 
gesrpnetentammer Hat heute die Einweiſuugscom 
miffion gebitdet. Dielelbe, beitehend aus dem Alters: 
peäfidenten, den beiden jugendieccetären und jechE 
durch das Loos beflimmten Beitgliedern, prüft die 
Seoitimationen. Das Loos war ben Patrioten gün⸗ 
fig. Kuher dem Alterspräfidenten und den 2 See ⸗ 
retären qehören 5 der ausgelooften Mitglieder der 
patriotifichen Partei und nur ein Mitglied der Fort- 
Ihrittapartei an.) — Der Rriegsminifter bat eine 
Verfügung erlafen, wonach bei der Nusmabl ber 
Unteroffigierdadipiranten junähft jene berädihtigt 
worden follen, welche zu capituliren und bie Untere 
off gers· Laufdabn einzwihligen beabfihtigen. 

München. Das k. Staalsminiſterium des Han 
dels und ber öffentlichen Acbeiten hat die Aal. Jol 

behörden davon verfändigt, daß die gemäß des Koll: 
geſetzes auf private Rechunug des bayeriihen Staates 
ugeftandenen Holrüdvergütungen und Zollbefreiungen 
verfönlichee Art auch mit bem Einteitte der Wirkfam« 
keit des neuen Bereind:Zollgeieges unter den naäm⸗ 
then Vorausiegungen und in demielben Made, wie 
dies bisher aeichehen, gewährt werden Dürfen. 

* leipzig. 2. Jan Die Rreiheit treibt im Nord ⸗ 
beutihen Bund täglıd neue, bertliche Blüthen, Bis: 
ber hereichte im Abnigteich Sadfen, dem das Glück 
zu Theil murde, als Bundesgenoffe in diefen foge: 
ronnten Bundesitaat geprekt zu werben, eine ziemlich 
lare Praris in der Handhabung des aus Der Neacı 
tiongzeit fammenden Vreßzeiegsd. Gerade jegt, wo 
die zweite Kammer bemüht ifl, baffelbe in liberafer 
Nictung zu reformiren, weht von oben ein anderer 
Bind, von dem man wohl nicht mit Unrecht an: 
nimmt, dab er in Berlin feinen Uriprung bat, denn 
die Berfolgung trifft dad Drgan der Bolls: und 
gtoßdeutſch gefinnten Arbeiterpartei, ben „Volfsftant,* 
Der Redaeteut Lieblacht wurde in zweiter Juſtauz, 
troß der ausgezelchneten Wertgeidigung, zu 4 Wochen 
Grängmig verurtbeilt, weil er das Programm bes 
„elleifen” miebergenehen. Schwerer nod traf das 
Blatt, dahß am 2. Jan. ber erft vor einigen Tagen 
in die Rebaction geiretene Schriitfteler U. Hequer, 
ber auf Mequifition des Berliner Stadtgerichtä in 
feiner Wohnung verhaftet wurde, mahriheinlid weil 
man in Berlin Klage wegen feiner von Berlin aus 
peihrlebenen Gorreipondenzen in den „Bolfsitaat” 
verfolgen will. Noch iſt er von ber Beipziger Polizei 
nicht ausgeliefert, und man it ſeht geipannt, ob ber 
Drud von Treuen aus jo ſtart ift, daß jeht ger 
fsieht, was nicht geichehen wäre in der Meactionggeit 
unter Beuſt, ehe Sachſen bie Segnungen des Rotd ⸗ 
deutſchen Bundes genoß. 

Halle, 30. Dez. Am Dienſtag Hat die von Fritz 
Mende berufene GSeneralveriammlung bes allgemei- 
men beutfchen Arbeitervereins hier ftattgef mben. Berı 
treten waren 123 Ortibaften mit 23,000 Mitglie 
berm buch 35 Abgeordnete. Hauptgegenſtand der 
Berathung war die beantragte Ausitorung des bis: 
berigen Vraſidenten, des Ken, v. Schweiger, und des 
bisherigen Sefretärs, des Hrn, Tölde Da Har 
dv. Schweitzer nicht, wie man von ihm verlangt hatte, 
perſonlich / erſchienen war, fo wurde er in contu- 
maciam vernetbeilt umd auf Grund verſchledenet 
Gweter Beihulvigungen fammt feinem Sefretär 
Töldte duch bie Verlammlung der fämmtlihen Mit 
gliederrechte enthoben. Die Hauptbeihuldigung war 
bie, Schweiger babe fi den Dienften der preußifchen 
Reaktion vertauft. Die Verſammlung hate einen 
ſeht ruhigen Verlauf und flog mit einem Hoch 


logiren. Hr. v. Schweiger wird nun, meint bie belo idecen Aiziehungsparft und beſeaderz für 


ben 


„Monph.- Aabztg,*" nidt ermangeln, auf der mad | Herrn Woterpeditor zu Tegernfee bildete, welder fo 


Berlin berstienen andermeitigen Generalverfammlung 


häufig dort einlehtie und fo lange blieb, day man eine 


Hrn. Frig Monde in die Aht zu erklären. Bapit! Ihösen Morgens bat Maigl. Wappen von der Tegeras 


und Begenpapft. 

Prag, 3. Jan. Die heutige Stadtorrorbneten: 
verismmlung mählte den Stabtrath Hante zum Bir 
germ⸗iſtetr. Derfelbe gehört der czechiſchen Declaranı 
tenpartei an. 

Ram, 1. Yım „Eivifta cattolica” bringt einen 
längeren Artitel über bie Stellung der Regierungen 
wegenüber dem Gonyil, in welhem gegen Nubland 
die ſtarkſten Inorkiven geichleudert werden. Das 
Blatt Sagt: Die Hegierungen bäben das Gonyil weder 
begünfigt, mod demſelben gerade Hindernlſſe be · 
reitet, auſgenomm⸗n das ichismatifh Rußland, das 
dest einzigen polniſchen Biſchofe, der noch nicht er · 
mordet oder nach Sibirien transportict wurde, ver⸗ 
boten hat, nah Rom zu lommen, um von den Laie 
den einer Nation von Märtgcern za erzäglen. Eine 
einzige Regierung. Die bes aroßherzigen Kranlreidhs, 
welchem die game fatholiihe Welt zu dank ver 
pilichtetet iſt. zeigte ſich woälmollen?, indem fie in 


den päpftigen Staaten die Beiagung ließ, melde | 


eine fer ſtarke Garantie für die Aufrechterhallung 
ber Ruhe während des Eoasits iſt 

Barcelona, 3 Jan. Feindielinz Haufen vers 
folgten den Wagen Zorilla's und fhrieen: „Es lebe 
bie Föberal-R:pubtif I Unter Bieiien und Shimpien 
ſchleuderten fie auh eine yia’h: Terpentin nah dem 
Wagen. Ms Zorila das Stadthaus verließ, gab 
ihm Gavalerie das Geleite 

Liſſaboa, 2. Zın. Nıh Berichten nom Rrieyde 
ſchauviatze in Baraquay ih Sony ohne Hilfäquel:n. 
In Folge dee zwiſchen Beaſilien um der argentini: 
then Republik unierzeichneien UWebereintunit wird 
eriteres 14,000 Mınn und legtere ihr ganyes Son: 
tingent heimberufen. 


Bermifchte und locale Macrichten, 

* Raiferölaatern, 5. Yin. Im Lokale des 
Ürbeitervereind Fand geilern Aden» bir vom Ardeiterwer: 
ein berufene Acheitervecſammluag fatt, deren Fond 
die Berathung von Mitteln und Weigea war, wie auch 
von hier aus die fteitenden Bergleute in Wildendueg 
zu unterftügen feien. Die Berfanmung war nur von 
etwa 50 Perſonen befuhr, und in der Bröffaungsan: 
ſprache wurde daher mit Recht getadelt, das, "wo es 
fi rein um eine Frage der Arbeiter handle, die Bir 
theiligung der Arbeiter ſelbſt eine fo geringe fei. Dis 
Reiultat der Beſpeechung war der Bıhlap, die nächſte 








Wochenderſammlung d. Arheitervereins als einen gefelligen |" 


Üben zu betrachten, an bemjelden auf Bereinsloſten 
ein Duintett fpielen zu laſſen und bie eingehenden Bei« 
träge unverfürzt nad Waldendurg adzufenden. 

Ü Raiterslautern. Auf Einladung einer Anı 
zahl Leheer verjhienenee Lehrunſt alten dabier, welche 
am 26. vor. Mid. bereits ein padagogiſches Keänjchen 
gegrünnet hatten, verſammelten fih am Abend des 
3. ds Mis eine beträchtliche Auahl der Lehter an 
ben Boltsihuien und viele Lehrer am den höheren Leht ⸗ 
anftaiten. Rachdem der Zul des Kranzchens, der in 
der Pilege der allgemeinen Bädazogik mit Berüdjihtige 
ung der biefigen Schulverbältaiffe deſtehen fol, womit 
zugleich Leſen dee beiten padagogiſchen Zeiſchriften ver 
bunden wird, mäher erörtert worden war, traten fammt« 
lie Anweſende dem Vereine bei. Hierauf wardın die 
verihiedenen Domäaner jür die Lehezirbel, Biblisthelar, 
Raffier und ein Borftand des Rränzhens gewählt. 
Mögen auch noch die nicht erihienenen Lehrer und 
Sole, welde fih für das Wohl der Fuzenderziehung 
intereffiren, viefem ein jo ſchönes Ziel verfolgenden 
Vereine beitreten. Die nähfte Verſammlung findet 
Wontag den 10. 28. Mis, Abends 8 Ugr im Heinen 
Säldyen des Cafs Krämer Ratt. 

+ Der Beſtelldentt der neu errichteten Poftegpedi: 
tion Weilerbach umfaßt die Detihaften Erzenhauſen, 
Eulenbig. Potthahh, Robendah, Schwedeldach ua? 
Weilerbach. 

+ Mit Beginn biefes Monats wurden in ber Pialz 
zu Rohrbach und Alingenmünfter neue Poſterbeditionen 
ohne Poital errihtet und duch täglih pweimalige 
Poſtomnibus fahtten mit einandet verbunden. 

+ Münden Im Ef. Hof- und Nationaltheater 
wird demnägit ein neues Luflipiel von Oscar d, Red: 
wit, „Die Gräfe von Provence“, zuc Aufführung qt 
langen. Der Dichtet, welchet diefen Winter aus Ge 
fundheitsrüdihten in Meeraa verweilt, bat dieſes ſchon 
vor mehreren Jahren vollendete Lußfpiel einer Unar 
beitung unterzogen, 

+ Be dem Beziefsgerichte Münden r. 3 fand 
unlängft eine Verhandlung ftatt, welche wir der Sel: 
tenheit ihres Gegenſtandes wegen nicht unerwägnt ta 
fen wollen. Es handelte fih nämlich um eine Bars 
unglimpfung des #. bayeriihen Wappene Urgefähr 
eine Biertelitunde von Tegeenler befindet ſich das fog, 


auf Laſſalle, ſowie auf Mende und die Gräfin Hat: Hectenſchaeiderhaus (menn wir nicht irren, ein Wirthdr 
felb, die beide im Hotel „Zur Stadt Hamburg" hier | Haus), welches duch ein paar ſchoae Haustögter einen 


feer Bait verfwunden und dafür am Herrenfchneider« 
haus angebraht Sag. Drei Iuitige Herren aus Mins 
hen baten dieſe unbefurte Verlegung der Tegernicer 
Porerpedition beiverfitelligt. Dis Bericht erlannte den 
vorgegebenen Schetz jedoch nicht an, ſoadeta verur- 
theilte dieſelben im: Verunglimpfung des Lönigl. 
bayeriſche a Wappens zu einer Belpitcafe von je 5 fl. 

+ In Gelangen ift ein empörendes Verbtechen ber 
ganzen worden. Einem fehr geachteten Bürger wurde 
von einem wegen feiner Rohheit befannten Schuhmacher: 
geielen in Folge eines Mortwechiels der Bauh aufs 
geſchligt. fo dab er nach wenigen Stunden berjchied. 

+ Baris, 1. Jan. Geitern wurde Traupınanı 
aus ber Gonciergerie nah dem Gefänzuiß der zum 
Tobe Birurtgeilten. la Raqguette, gefhafft und zwar in 
die Zelle Ne. 3, links vom derjenigen, in weldper Früher 
bie Möcder Poilippe, Lemaite und Avinam eingeichlofr 
fen waren. Um 5 Uhr Adeads bat er feine Nichtig⸗ 
keitöbeichwerde eingelegt Wan erzäplt von dem lehten 
Tage der Proſeüverhaadlungen u A. noh folgende 
Zwiihenfäle, Schon vom frigen Morgen an war der 
Yuflgpsiaft von Menihen umeingt, und als die Saals 
kehtet des Palaſtes ſich an ihre morgendliche Arbeit 
machten, flürjten fih wrgefäße 200 Verſonen gegen die 
aus Votſicht nur halb geöffneten Thüren und drangen 
mut einem unmiderfehlichen Ungeftän in bie nah dem 
Alfılenfaal führende Galerie ein. Ya einem Yuzen- 
blid waren die Kehren zurüdgesrängt; fie verloren aber 
den Ropf nit uad waten ſchon im Begriff, von ihrem 
Beſen Gebtauch zu maden, als der Bolizeioffizier 
Saten · Clarr mit feinen ihn Mets begleitenden Untere 
gebenem einfgeitt und die Cindbringlinge zurätwarf., — 
Gegen ’/,12 Uhr bemerkte der Aſſiſenpräſident auf den 
legten Plägen eine Menge unbekannter Geſichtet. Gr 
ieh darüber Rachfotſchunzen anitellen. und da fand 
man, bah dem Gericht aan, fremde Berfonen fih mit 
Hülfe von Servietten als Aovolaten auszegeben und 
fo überall hatten paſſiten können. — Um Mittag war 
das Menſchengedränat im Borfaal des Berihtsjimmere 
fo groß, da5 ein Jadividuum, deſſen Jdentität man 
nit hat conjtatiren Iönnen, zulammeabrag und fein 
Rebenszeihen mehr von ſich gab. Auf der Stelle nah 
dem Horel-Dies aeihafft, tan er pwac wieder zu fih. 
verfiel aber im einen Muthanfal. Er verlangte na 
Traupmaan. „JH will ihm tödten!” tief er mit ſchäu · 
menden Lippen, vrjtditen Auzen und wi'dem Geſi ht. 








Theater. 

. Bas Maftiwiel ber fräniens Marie Klier vom Doftbeater 
ia Mantbeim valte genen Abend al: Räum: wajerrd Thra— 
terd bis auf den Feptrn Play a jaat. Dir laute, eft wieder— 
batte Baſa l. milde der Münfserin vom Hafıny bie zum 
Wrbe zu Tueil wardt, war Fin " 
der Mupfıflung der „Dem 

„Ein Kino ven Müds* von 
nur im any volle Ar 
beioiderd au v die dreh 
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min ald einen vr 
a, dem da6 allers 





irrudign 
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went 
Birtieter des Yecbärter 
ojmenifen zu ſieuen. 


Schiffäbericht, 

Dia Hımburg -Mewenniker Polloamstigift „Cimbrin“, 
Gapitän Hıat, am 2. Dip von Rwsdort abıaangen, id 
nad cüter 9 Iryın 15 Stunden am 31. Dg, 6llne 
Adendo in v anıefommen und hat. nachem e8 Dar 
Plon eit Vie Staaten⸗ Boa. fi ja En Aand deſtim aten 
Paiſa giere gelanzet, um 9 nad dir Meile nad Hin: 
burg fortzejegt. Date ver t 73 Boffaalere, 93 Bricfe 
jäte, 190) EZons Laoası und 79 Deilsts Contanttu. 

Hamburg, 1. Jau. 1870, 


Berloofungen. 































* Borba, 3. Jan. Naeh. der Bier ſtatt gehadren 
Ziehung der. eide der Stadt fareft fel ber Haupt 





treffer von AR Ires auf Kr. 47 der Secie 4M, 15,300 
Fica fielen anf Ar. 39 bee Serie 3211. Nußerdem war 
83, 835, 914, uu 
331, 309, 3291, 
ETURETIERET ELTERN 
7015, 


Goofe Ziehung am 1. Ian. 

6 12 nl 
tie 3136 Nr. 31 & #03,10,00%. 
S. AN NS, Sir 
1 & Ars. 1000. 

















„aa, 
Maitänder 45: 
sogene Serien; 1911 
0316. Haupttreffer : 

Nr. 3) A är# Sm. 
38, ©. 6316 Nr. 2 


Dandel und Juduitrie, 
Sranfiurı, 4. Jam. 6%, War tbende, 
u da, Slaatoabun 397 
Bomsbarkın 2,1 by, Baligier 
Leo 32 by. Amziitanıe 92-92, ber 
hält, Zientigy ich. 


Grebit uha”, 
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Todesanzeige. 
Verwandten, runden und Bes 
tannen die traurige Milttheilung, daf | 


FF aeitern Dergen um 2 br unfere ges 
h liebte Mutter und Großmmitter 


| Katharina Kreup. 


geb. Kolter, J 

im einem Alter vom Jahten lanft J 

; im Herrn entichlafen ift. i 

Die Beerdigung findet wm Don: 1 
nerftag, Nadımittags um 2 Uhr Halt. 

Die tranernd Hinterbliebenen. 

Railerslautern, den d. Jannar 1870. 1 





Geldhäfts-Eräffnung. 


Der Unterzeichmete beehrt Mich anzuaeigen, dafı er im biefiger Stadt fein ihäft als 


Tapezirer 
angefangen umb dält fein Lager in fertigen ten, allen Bolfterarbeiten, Borbang-Gal: 
lerien, Roftaar, Seegras, beitens emplohten. 
Raiferslautern, im Januar 1870, 












Julius Dedreng. 















Das Lokal befindet ſich im Stift. 


zur Nachricht 


diene einem geehrten hiefinen wie auswärtigen Publitum, bai bes Unterzeichnete am 1. 
Januar 1870 in hiefiger Stadt ein 


Auskunfts-Bureau 


eröffnet bat, — Näheres in jpäteren Anzeigen. 199*, 
N. Leonhardt, 





— — — — 

Au das Sandelsregiſter nes fyi. Berirts · 
und SHanbelägerichtes Ketierslautern wurde 
eingetragen: 

Die in Kailersfautern beitehende Firma: 
% Weber des Jacob Weber, rüber 
Möpelichreiner, jeht ohne Beigäft, Hit ers 
lichen, 

oieph Weber und 

Friedrib Bram Weber, beide Mir 
belfchreiner, in taiferslansern melnhaft, ha 
ben das durd Jacob Weber betriebene Mös 
delgeſchaft am 1. Januar IMG übernomtten 
und führen deileibe in offener Hendelsge⸗ 
jenichait unter ber Firma⸗ 

„Gebr. Weber“ 
fort. Jeder Giefellichaiter bat das Recht, 
die Geſciljchan u vertreten und die Zirma 
zu zeichnen. 

Katierdlautern, den 4. Jannar IE, 
Der kat. Besirtos and Handelsgerichtichreiber: 
#- Nofiee. 


Holzverfteigerung 
in den Staatswaldungen des kgl. 


Forſtamts Eimitein. 

Wontag, den 17. Januar I. Io. 
Diorgend IV Uhr zu Glmftein im (haft 
kaufe zur Burg. 

Revier Eimftein. 

Schläge: Reifenet 7, Eblcheid 11 und Wel⸗ 
ter&berg 1. 
ämme und Abſchnitte 9. bis 


hr 
















Erzählungen: 
W. v. Hillern 


— i 
(Verf. dos „Arztes der Senlc“), 
Aus eigener Kraft. 


Berth. Auerbach, 


Der Fels der Ehrenlegion. 























Eine grössere Erzählung von 


E. Marlitt. 


Bock, Schulkrankheiten. 
Dr. Louis Büchner 


— — 
(Verf, von „Kraft und StoiP), 


Die Entstehung des Menschen 
Brehm, Um eines Vogels willen. 


Carl Vogt, _ 










68 eichene 
d. Blafie. 

4550 fieferne Stänme und Abichnitte 2, Dis 
> Glafle. 





a 54 kr. pr. Quartal. 
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0,87 99ne US 














27 eicıene Hagnerftangen. hen it er n Zeige 
26 Hejerne Sparten. Begegnungen Tue ans —— 
No. l. mbaoldt. 





one Abjbritte und Stangen. 
feiern Krarpen (zum Local⸗ 






K.Braun (\Viesb.). Holländ.Leute, 
Rud. Gettschall, 


» an gine Dame, 





z Literaturbr 
Bekanntmachung. 

Kadıden die Fiiten Im Zwege der Wahl 
der Mitgliever des tögremiums für 
Hendel und yabrifinpsturte, owie fur Ge: 
werbe, bereits beigeftellt find, io werden 
böberer Weitung zuſolge, dieſelben von mors 
gen an aus dem Yürgermenteramie Dabier 
zeit der Einladung an Die Antereffenten öfr 
tenttich aufgelent, daſg alfenalliige Ginipra: 
ben dagegen imuerbalb 8 Zapen bei anter- 
keitigter Behörde geltend gemacht werden 


Dei allen Buhhandlungen und Pol- 
ämtern. 


Gartenlaube 1870. 








— * 5 ’ A wi P J— 
un c ı‘ Apr 3 2 
C. Friedmann’s Arnica-Papier 
(anftatt des engl. Pflafters.) 

Tieſes Präparat zeichnet Rd durch feine aukerorbentliche und dauernde Riebetralt 
‚bindert jofort, auf die fritche Ieunde geflebt, jede Fiterumg. Nur mit wars 
mem Wafter beieuchtet, Löft #3 fich von der Haut ab, während man mit altem after 
obme Störung darüber meiden, kann. Oleprüft und atteitirt von mehreren ärztlichen 
Aıtoritäten. Vreis einer Grigwette 7 8x, Süon. Währg. 

Zu haben in den meilten Mpothelen und bei dem 


SeneralDepöt Joh. Pergher 


in Nürnberg. 











Bolizeitiche Bekannt 
machung. 


Nädhiten Freitag und 
am ?. und 8. u. Shit rd durch den U 
zirföthierarstailiiienten Bubf, von Vormit · 
tans 8—12 und Nachmittaas von 2—t Ubr 
in der Fruchtballe die erfte Hundeviiitation 
für ditſes Jahr vergenommen. 

Die Hundebeſttzer werden demnach aufne 
fordert, ihre Hunde im dev angegebenen Zeit 
dem Tbierarit Borzutühsen oder verführen 
zu lajlen, und für jeden Hund um dem Feit 
gelitten Preis von 39 Kreuzer ein Zeichen 
zu Löien, 


emitag, als 





we] 





Einzig ſichete Hilfe — 
BE Geheime Kranke u 


bietet nur das gedienene Wert: „Dr. Retau's Selbfbetnahrung.“ Mit 27 
patkologiich:mnatomiichen Abbildungen. reis fl. 1. 45 fr., indem es, im Les 
dem vertändlicher vorm auf die habe Bideutung des Serunligftemes binweift, vor 
Vergebungen, in Mitliht auf deren eitrnirende Folgen warııt und Leidenden einen 
durdans reellen og zur Heilung zei Allen Regierungen wurden über bie fe 
gendreichen Erfolge in einer, von tücıtie eriten berausaegebenen Dentichrift Ber 
ihr eritattet. (8 it in G. Pönie's Schulburhhandiung in Yeipgig bereits 
in 72. Uuflage erſchienen und dort, fomte in jeder Buchhandlung zu befommen, 




















De größerer 
ig fin, mit 
en. 
Januar 1870, 
r. 


werben mei 
Gattung, fo 
Mauttörben verſehen ſein 
Katferslautern, de 
Ter Poluelcommi⸗ 
Feierrg 


— — — 
Bei Untet zeichnetem mird vier und zwei 
Sabre alter 


Zwetldenfdnaps 
bill ã abgegeben. 
Sud ſieht bei demſelben eine vierjährige 
jchon gebaute Etwte zu vertauſen. 
Wilbeim Gros, 


12°, Wirth in Mofliftein. 
Qus erſien Februar bat ihren 















Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


beitt brieflich vecialarzt für Eptlepfü 
in Berlin, Diitelliva — Perrits über Hundert nebeilt. 


Unfer auf's Reichbaltigſte afiortirtes 


Herren: Hutlager 


empfehlen auf's Angelegentlihite Die neueiten Sachen in Bantafiepäten im 
fhwarı und braun Tajtt, Korkpitte, Cimmibäte für Regenmetter, ſchwarze und farbige 
Sammtbüte, Fury Modehüte für jedes fomie ilghüte von 48 fr. dis zu den feinften 
Garten & fl. 7. im den meneiten gacons und Farben; fans, und enpl. Eplinder bejichen mir direct 

und find deſhaib Im Stande, billiglt zu verkaufen. Reparaturen werden beforgt. 


auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen 
, "ültme Lipdert, | tmäth] Gefchw. Sprof. 
E_5> Hierzu eine Beilage. 


















Gut Heil! 


Heute, Mittwoch Dem 
8. Janneor, Abenda 5*/, 
Uhr, im ®ereinslofale bei 
Herrn #. D. Bender 

General⸗Verſammlung. 

Betreff: Vertins· Angelegenbeiten, 

34] Der Borftaudb. 

Den Bewohnern won Ralterdlautern und 
Umgegend erlaube ih mir, mid ala 


Pianpinrteftiimmer 


m enpiehlen, bei Auficherumg reiner Stimm 
mump mb naäftiger Yreife, 
Beiteliungen wolle man bie Gite babe, 
it der Grpedition d. Bl. niedersuiegen. 
Paul Robbi, 
fröber Aögling der Allnoenankalt zu Dresden. 
Viaroforteftimwer 


Theodor Franck'sche 


Altber „Sonbons 


ein 2. Bit weten —— cr 
egen Huften, Bra‘ er; ierfeit, 

Ndbeichiwerden x., —e— in Origi 
malpadeten & 14 und 7 fr. 


Franz Schmitt, 
vormals C. Bath. 


Zu vermietben: 

Die von Ailefier Fehr biäber inncgt⸗ 
dabte Wohnung be Fruchthandler Kohn 
in der Ghaugaite, beitebend aus 6 im: 
mern, 2 Kammern und Sugebör, ift u 
vermiethen. — 


7 
in der Anterricht 
Franz Schmidt, 


ter, 


Ein Hansmärcden 
wird zu Sofartigem Eintritt geincht. 
fagt die Erpebition d. Hl, 


Reichfte Auswabl 


Stridwolle 


in anerfannt beiten Qualttaten, gewogen, jr 
den bitligften Vretjen, empiehlen nah Ma: 


fterfarte 

LA) @preh 
Bei dem Unterzeichneten iſt 

1 over Lmöblirte Zimmer 


gu vermietben und kann ſogleich besogen 
werben, 
Leopold Kahn. 


Benzoö- & Tannin-Bal- 
sam-Seife 


mwieber eingetroffen bei 
Franz Schmitt, 
vormals Karl Guth. 


C. A. Fischer’s 


Nettigbonbons 


gegen Huften und Heiferfeit empfiehlt 
5) Toleph Wertheimer, 


Branntwein, 
ver Schoppen 4 fr., bei 
b. A. Lieberich. 
1778 muhlſtraße. 


ee 
Theaterintaijerslautern, 


Mitlwoch, den 5. Januar 1870, 
Uufgehobenes Abonnement, 
Zweites und Iehtes Baitipiel_ der Groübers. 
Vad. Hoffhaufpielerin Ari. M, Mläger und 
des @rofber. Bad. Hofihaufpielers Herrn 
Dafemann vom Hoftkeater im Mannheim. 
Rum eriten Dale: 


Roſa und Röschen, 


ober; 
Salon und Dachflube. 
OriginalsPutipiel in 4 Alten von Charlotte 
Bird: Bieiff 
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Er 
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Frankfurter Courd vom 4. Januar. 





Seld-Zorten, fr. 

Vreubijche Kaflenfheine . - 5. 

Friebricäder.. » 8 
Viftolen ... 


„ Doppdie _... » 
olländiihe fl. In Stüde . 


BEER 
* 


nfiſae Amperiales 
Deilars in Gold . . 
Diseon 


"weioonseosu-m 
NESIEESENF 





Beilage zur Pfäbifchen Volkszeitung Ar. 4. 





Shwurgerätsbof der Seine. 
(Säwwurgerice Präfident Here Tpevenin,) 
Autlage gegendohann Baptift Traupmann. 
(Bertierung.) 


Einer biefer ‚riefe enthielt einen ber Chöques, | 9 


welche der Neifese von Haufe mitgenommen hatte, 
Die offene Stel war nun mit einer Empfangsbe: 
ſcheinigung vor5500 Fr. ausgefüllt, vom 25. Aug. 
aus Guebweirt datirt, und mit ber Unterfchrift 
Johann Kint’ verfehen. Ju diefem Briefe wurde 
Frau Kint geten, den Betrag bei der Eaiffe com: 
merciale zu heben und bie Summe poste restanto 
nad Guebmiler zu fenden. Am 28. begab fie ſich 
an die Cat. Man machte vorerft einige Schwierig« 
feiten, ein ſo bedeutende Zahlung an fie zu leiften. 
Immerbir gelang es ihr, die 5500 Fr. zu erhalten, 
weldye fi aud unverzüglich unter doppelter Enveloppe 
und in inem chargitten Briefe am bie angenebene 
Areffeabianbte. Am nämlihen Tage ſchried Guftav 
Kink rreft an feinen Bater, melden er bei Ftau 
Nole zu Guebmweiler abgeitiegen glaubte, einen 
Brie) welhen dieſe Frau vorweilen konnte, und in 
weisen er ihm die Geldienbung meldete. 

Am 31. Auguft begab fih Traupmann auf das 
wfbureau zu @uebweiler. Dort giebt er ſich für 
vn Johann Kink aus und unterftügt feine Ausiage 
ourch die dem Kink gehörenden Papiere. Der Schals 
terbeamte, welchem bie Jugend des angeblichen Kink 
auffiel, vermeigerte die derausgabe des Briefes. 
Hierauf erflärte Traupmann, daß er Kinl's Sohn 
fet. Der Poftbeamte verlangte nun eine Vollmacht, 
Zwei Tage darauf fümmt nun der Angeflagte aber- 
mals, diesmal mit einer auf Stempelpapier gelchrie · 
benen Vollmacht verfehen, laut deren Inhalts Johann 
Kink Vater dem Johann Kink Sohn die Vollmacht 
eriheilte, die Geldbriefe zu erheben. Der fragliche 
Voftbeamte verlangte num aber bie Einregiftrirung 
der Vollmacht und bie Legaliiation der Unterfchrift, 
Traupmann geht hinweg, kommt aber im Laufe bes 
Tages wieber, befteht auf feinem Wegehren, indem 
er behauptet, man babe ihm verfichert, die vorgelegte 
Urkunde genüge. Der ftagliche Poftbeamte halte in- 
xwiſchen in Erfahrung, gebtacht, daß eine frau 
Lauer, eine Verwandte von der Familie Kink, ſich 
zu @uebmweiler befinde. Er lieh biefelbe auf bas 
Boftbureaun fommen und ftellte ihr Traupmann ge 
genüber. Diele Frau erklärte, dab fein Johann 
Kinf Sohn exiſtite. Traupmann behauptet nun, er 
kei „Emil Johann Kink.“ Der Zeuge bleibt bei 
feiner Ausfage, und ber Angellagte entfernt ſich, 
indem er fagt, er werbe mum mit feinem Bater 
tommen. Er fühlt inzwiichen dennoch, dab ein ers 
neuter Verſuch ihm mur compsomittiren könne. Er 
trifft Somit alsbald Auftalten zur ungeläumten Ab: 
reife nad) Paris, wo er am 3. Sept, Abends gegen 
10 Uhr eintrifft, ſich gleich nad dem Norbbahnkof 
begibt und den nach Lille abgehenden Zug benükt. 

Am 4, Morgens befteigt er einen Mieihwagen 
zu Lille und fährt nah Roubair zu Frau Kink. 
Er gibt dort an, er käme von Seiten Kints, melden 
dringende Geſchaſte nah Paris gerufen und ihm 
dort fefthalten. Er erkiärte ferner, dab der Poft⸗ 
beamte zu Guebweiler ſich gemeigert habe, ihm bie 
5500 fr. zu behändigen, da Johann aber feine 
Zeit habe, mad) dem Eljck zurüdzufehren, fo beauf: 
trage er jeinen Sohn Guftav, bie Gelber in 
Empfang zu nehmen. Er zeigte nebenbei einen Brief 
vor welpen Kint ihm biktirt, er aber unterfchrieben 


abe, 

Diefer bei den Alten befindliche Brief lautet: 

„Meine theure Familie, unfere Geldhäfte müffen 
wir num offenbaren, Ich hatte Traupmann beauf- 
tragt, die Briefe in Empfang zu nehmen, denn id 
felbit kann Paris nicht verlaffen. Traupmann wird 
Euch Alles befier erklären, als ich es Euch zu fchreir 
ben vermöchte. Die ganze Familie muß auf 2—3 
Tage nady Paris kommen, es wird uns dies nicht 
viel Schaden, denn Traupmann hat mir eine halbe 
Milion gegeben. IH wil es abfolut haben. Du 
(Suftav) begiebft Di vorerft nad Guebweiler, um 
das Geld zu holen. Ich Sende Dir eine Nolmadıt, 
welde Du von dem 
läßt. Wenn Ihr für alle diefe Reifen Geld braucht, 
fo könnt Ihr es holen; es folgt eine Quittung über 
500 Fr. Ale fonft nöthige Auskunft hat Zraups 
mann von mir erhalten, jomit werdet Iht auch 
pünftlidy vollziehen, was er Euch fangen wird. 

i Johann Fink.” 

Die Vollmacht und bie Quittung lagen bem 

Briefe nit bei, Traupmann zeigte jedoch deren ber 


Hrn, Bürgermeifter unterzeichnen.) 


Kaiferslautern, Mittwoch, 5. Januar 1870, . 





vorflebendes Eintreffen an. Mit Frau Kink und 

deren älteftem Sohne vereinbarte er Alles, mas zu 

geichehen habe, und wirb alsdann von ber Familie 

u der berzlichfien Weiſe zu feinem Wagen zurüd 
itet, 

Dis darauffolgenden Tages empfängt rau 
Kinl durch die Poſt unter Eouverte eine von Johann 
auf Guſtav lautende Vollmacht, biefelbe beftand in 
einem gebrudten Formular und war von Paris 3. 
Sept. datiert, enblih aud noch einen Chöque von 
500 Fr. auf bie Caiffe commerciale vom 4. batirt. 
Die Unterfuhung weist nad, bak das Formular 
zur Vollmacht im Laufe des Tages von dem Unge: 
Hagten zu Lile gekauft worden, daß Traupmann es 
eigenhändig und ebenfo aud ben Chöque ausgefüllt 
Pr beide Urkunden alsdvann von Lile aus erpedirt 
jabe. 

Zraupmann, nach Paris zurüdgelegrt, bezog im 
Gaſihof zur Rorbbahn ein Zimmer und ſchrieb ſich 
in das Ftemdenbuch als Johann Kink ein. Ein 
Brief vom 5. und Kink untergeichnet, meldet dieſe 
Adreſſe nad Noubair, wiederholt die Ginladung, in 
einigen Tagen nad) Paris zu kommen, und fügt 
ſchliehlich nod bei: „Unjere Geidhäite geben fehr 
gut”. Frau Kink verbehite es bei jenen Perſonen, 
melde fie in ihr Vertrauen gezogen, nicht, wie ers 
Raunt fie über bie fonberbaren und unvorbergefehe: 
nen Schritte ihres Mannes fei, namentlich aber fei 
fie am meiften darüber beunruhigt, dab ſich Kinl, 
mie es fcheins, in ber Unmöglidpkeit befinde, feine 
Briefe felbft zu ſchreiben; fie hatte aber Vertrauen 
zu Traupmann, die Mitteilungen, melde fie durch 
ihn erhalten, waren bündig und eilenber Natur, dar 
ber unterzog fie ſich auch aufs Pünktlichlie. 

Guſtad, in feiner Freude, eine Reiſe zu machen, 
hatte Noubair bereits am 5 Sept. verlaſſen. ohme 
die Vollmacht abzuwarten, welche feine Mutter be: 
forgen und ihm nachlenden follte. 

Er fam am 7. zu Guebweiler an und benad- 
richtigte augenblidlid feine Verwandten. Seine Ans 
kunſt berubigte bie Familie Nofler, welcher er mit, 
theilte, daß ein dringendes und vorerft noch geheis 
mes Geihäft, feinen Bater in Paris fefthalte, 

Die Ausführung des von Traupmann ausge: 
badıten Planes ift nun begonnen, Buitao mird im 
Befige der 5500 Fr. nad Paris lommen. 

Zwei mit dem Namen Johann Kink unterzeichnete 
und vom 8. Sept. datirte Briefe gehen nun alsbald 
nad Guebweiler und nah Roubair ab, in dem er: 
fieren wird Guſtav gefaat: 

„Sobald Du das Geld haft, wirft Du abreiien. 
Der Zug geht Morpend *,10 Uhr von Müplhauien 
ab, IH werde an dem Bahnhof Dih erwarten. 
Bor Deiner Abreife fende mir eine Depeſche; meine 
Adreſſe ift Gaſthof zur Nordbahn. Auf Wiederſehen, 
mein Iheurer Sohn.” 

Der andere Brief verlangt Eile und regelt bie 
Abreife der Frau Kinl: 

Theure Fran! Ich babe mich beeilt, an Guſtav 
zu jhreiben, da ihr num Alle zufammten tommt, fo 
wirft Du nun alle Bapiere mitnehmen, jevoh ans 
ftatt Morgens einzutreffen, werdet Iht erſt Nah 
mittags 2 Uhr von NRoubair abgehen, Ihr feid dann 
um 10 Uhr in Paris. Ich werde Euch erwarten, 
denn ben Tag über gebe ih nach Fontainebleau 
und werde erjt um 9 Uhr Abends in Paris eintref 
fen, Vergeſſe die Papiere nicht und fomme am 
Samſtag. Auf Wiederjehen.“ \ 

Ein Poftferiptum lommt nochmals auf den Zug 
zurüd, welcher genommen werben follte, um in der 
Nacht und nicht am Tage einzutreffen. 

Guftav war aber noch nicht in ber Sane, din 
Geldbrief einlöfen zu können, Er ſchrich ſomit an 
Johann Kink in den Gafthof zur Nordbahn, daß 
er das Geld noch nicht habe erheben können. Das 
dur war der Plan aber vereitelt. Somit ſchicie 
Traupmann augeublidlich am 10 Sept. Depeſchen 
an Guſtav und bie Frau Kink, mit ber MWeilung, 
bie Neife aufzufehieben, er freibt ihr hierauf bezüg: 
lich folgende Briefe: 

Mein teurer Sohn! P 

„Romme nicht, bevor Du das Geld hafl. Ih 
habe der Mama geſchtieben, fie fole altbalb auf 
das Bürgermeifteramt gehen und dort die Vollmacht 
unterfchreiben laſſen. Du wirft demnach erſt fommen, 
mern Du has Gelb haſt. Mama mird erft nad 
Dir eintreffen, ich habe ihr geſchtieben, fie folle erft 
tonımen, wenn Du ſchon da bift. Des Tages vors 
her [hide mir ein Telegramm, ich werde Did am 


— — — — — 
Bahnhof abholen, ſage aber nie ben Namen meines 
Freundes. Dein Vater h 

johanın Kink.“ 


„Theure Frau!“ fagt ber BIP aefandte 
Brief, Jobald Du in dem Beige biefes Brtefes bift, 
begebe Di auf das Bürgermeifteramt, um die Voll 
macht unterzeichnen zu laſſen. Sende fie an Guftav 
nad) Guebweiler. Komme noch nicht am Samiftag, 
ich wünfde, daß wir alle zufammen find. Du wirft 
erſt fommen, wenn ich Die fchreibe. ... . 

Die Unruhe der Frau Kint, hinſichtlich der Briefe, 
welche feit 14 Tagen bereit® nidt von ber Hand 
ihres Mannes find, nimmt fortbauernd zu. 

Da fie ſelbſt nicht ſchreiben kann, fo läßt fie 
durch ihren zweiten Sobn Emil einen Brief fchreiben, 
welchen fie in ben Gaſihof zum Norbbahnhei adref- 
Di in welchem fie ihre Befilrdhtungen aus: 

ZTraupmann beruhigt fie durch einen Brief vom 
12. Sept. 

Ihr dürft meinetwegen nicht in Sorge fein, benn 
unfere Geſchäfte ftehen gut, aber id bin auf die 
Hand gefallen, und in gemifjen Nugenbliden ift es 
mir reim unmöglid, eine Fedet zu halten, es geht 
aber bereits ſchon befier, und ich hoffe, dah in 2—3 
Tagen ic nichts mehr davon veripfiren werbe, 

Nihte Did ein, am Donnerftag nad Paris zu 
fommen, meine Geſchäfte werben dann beendet fein. 

Du wirft Roubaig um 2 Uhr verlaffen, ih er: 
warte Did am Bahnbofe. Sollten meine Geichäfte 
jedoch noch nicht beenbigt fein, dann fende ich am 
Dergen eine Depeiche, hr Tommt alsdann erft am 
Freitan, ſteis mit dem nämlicen Zuge, denn wenn 
ihr einmal da feid, will ih Nube baben. Wenn 
die Vollmacht am Sonntaa abarihidt morben ift, 
dann wird Guſtav am Dienftag eintreffen. Alio 
bereitet Euch vor und feid zufrieden, denn wir find 
mun reiche Leute. Es füht Euch Ule 

Johann Kin,” 

Als diefer Brief abgefandt war, begibt ſich 
Zraupmann zur Zerſtreuung auf einen Ball nad) 
St. Cloud, feinen Eitern, welche feines langen Aus» 
bleibens wegen unruhig werben, ſchreibt er zu vers 
ſchiedenen Malen, dab feine Gefhäfte einen guten 
Fortgang nehmen, und daß fie fi im Mohlitande 
befinden mürben, wenn Alles gelänge, Eines Teges 
fügt er eine Reiſe nad England vor und läßt im 
feine Familienbriefe ſchiden. Niemand feiner Anz 
gehörigen wußte, im welchem Gaſthoſe er wohnte. 
Buftav wartete inzwilhen vergeblich auf die Voll» 
macht, welche ihm direkt zugefandt werben follte, und 
welche ibm feine Mutter ſchon feit einigen Tagen 
vote reftante zugeſchidt Hatte. Er reflamirt wegen 
des Ausbleibene. Ein Telegramm Johann Kius 
erwiedert ihm am 15. Sept, daß die Urkunde ber 
reits zu Guebweilet ſei. Traupmann Schreibt gleich: 
zeitig nach Noubair: 

Theuerftr Frau! 

Schreibe doch Buftav, wohin Du die Vollmacht 
geſchidt haft, er wirb dann ſicher Das Geld e.beben 
können. Haliet Euch bereit, alsbald mach Paris zu 
tommen, wenn Gustav hier ifl, ich werde Euch ein 
Telegramm fenden, und am dem mämlihen Tage 
werdet Jut abreifen. Ich Hätte Euch gerne gefchrier 
ben, jegt ſchon zu kommen, ich will aber nicht, daß 
bie Vollmacht verloren geht — ein Tag mehr oder 
meniger thut nichte — und id) mwünjde, dab wir 
Ale beiiammen feien. 

Johann Kinl. 


Guflav begibt fi nun auf das Pofiburean, Der 
Fofibeamte mwiligt ein, ihm den Brief zu neben, 
welcher die Vollmacht enthält. Die Urkunde ift aber 
nur einfach einvegifteirt, Fran Kink hatte ihren Auf ⸗ 
trag ſchlecht begriffen, uno Hatte daher unterlaffen, 
die Unterſchrift tegalificen zu laſſen. Guftav fonnte 
nun abermals den dargirten Brief nicht in Empfang 
nchmen, er entichlicht ſich daher, tro feiner entger 
gengefegten Vorſchriften, nach Paris abzureiten, und 
läßt Daher am 16. Sept. von Guebweiler folgende 
Depeſche abgeben : 

Johann Kinf, Hotel Rordbahn. 

IE lomme morgen früh 5 Ihe an, 

Die Berechnung Traupmanu's iR neuerdings 
mwieber vereitelt, Guftav wird am hellen Tane ein 
treffen. Der Unglüdliche verfehlt aber den Zug und 
trifft erft am 17. Sept. 9 Uhr 80 M. Adende zu 
Paris ein. Trog einer Verfpätung von 16 Stunden 
iN Traupmann gegenwärtig; er empfängt ihn, führt 
ihn in das Horl, läht fein Neifenrpäd dort abladen 
und veranlaßt Guftan, folgende geilen an feine Mut 


ter zu fhreiben, beren Inhalt und Form .bie Haft 
und Webereilung , mit welcher fie geichrieben 
wurden: 

“IN Sept⸗ Eoeben in Varis eingetroffen. Ahr 
follt nad Paris kommen; reifet — * 2 Uhr 
von Roubair und von Lille 4 Uhr 18 Min. in 2ter 
Claſſe ab. Alle Papiere mitbringen. Die Dienft 
Teute im Hofel ſahen Traupmann und Guſtav aus 
gehen und fid raich entfernen. Der Angellagte kam 
die Nacht nicht nad) Hanie . . Am darauffolgenden 
Tage kam er alein zurüd. Guftav war nicht mehr 
erſchienen. 

Bon dem Unterſuchungsrichter befragt, erfindet 
Traupmann eine Mühne Lebart. Kink Vater, welcher 
bei der Anfunft Guftav's nicht Hatte gegenmärtin fein 
tönnen, fei im Eafs mit feinem Sohne und feinem 
Freunde zufammen getroffen. Ale drei hätten den 
Abend miteinander zugebracht und feien dann einen 
Theil der Nacht über fpazieren gegangen. Traups 
mann babe ſich aledann von feinen Gefährten ent» 
fernt und weiß nicht, wohin fie ſich begaben; er ver: 
mag aber feinen einzigen Seugen zu bezrichnen, mel: 
her fie zufammen gefeben hätte, die Unterfuchung 
hingegen bat nur eine Auskunft erfangt, hinſichtlich 
defien, mad Traupmann am 17. Sept. getrieben, und 
* Austunft belaſtet den Angellagten in erheblicher 


e 
Man bat nämlich zwei Eiſenhändler, Namens 
Dufour und Daval, entdedt, welche erklärten, daß fie 
on dem nämlicen Tage zwiſchen 9 und 10 Uhr 
Morgend an ZTraupmann, welchet grobe Eile zu 
baben ſchien, eine @artenichaufel und eine feine Hade, 
Deeintroir (Maurerhammer) genannt, verfauft hätten. 
Der Angeklagte, welder mit diefen Zeugen und 
mit anderen Verſonen, melde ben beiden Verkäufen 
- beigewohnt haben, confrontirt wurbe, {ft zu jagen 
jezwungen, daß er allerbinns biefe Ginfäufe nemacht, 
5 er aber, feiner Behauptung gemäf, der Weilung 
von Kink Baler zufolge gehandelt und ſich nicht dar 
zum gekümmert babe, welcher @ehraud von ben 
— * ihn angelauften Gegenſtänden gemacht werden 
ollte 


Bei dieeſem Punkte ber Prozedur angelangt, war 
es zur Gemißheit geworden, daß bie von bem Mör: 
ber angelauften Werkzeuge dazu gedient haben, um 
an bem näntlihen Abend das Grab des jungen 
Mannes zu graben, welcher nach Ausſage eines fei- 
ner Heifegefährten guter Dinge zu Paris eingetrofr 
fen war. 

Hier findet ferner ein nicht minber ernfter Um ⸗ 
fiand zur Belaftung des Angellagten feinen Plab. 
Gerade wie man das Geld und die Papiere Johann 
Kinl's und bei dem Uhrmacher Duraud eine gol- 
dene Uhr und Kette, melde er diefem am 6. Sept, 
verfuufte und melde Eigenthum des Kink waren, 
vorgefunden, in ganz gleicher Weiſe entbecte man 
ou, daß Alıs, was Guſtav Kink befeffen, in feine 

ände gefalen war, namentlih die Briefe, ein 
amm im einem Cini, endlich noch dir Uhr und 
Nette des Sohnes Kink, fümmtlih Gegenſtände, 
welde man im Hotel „Zum Norbbabnhof” ober auf 
der Merfon Traupmanns bei deſſen Durchſuchung 
mit — Habe Bf 
er Angellagte behauptete, er habe dieſe Gegen 
Hände geſchentt ln J * 

Der zweite Mord iſt auch volljogen. Jumethin 
war es dem Mörder aber nicht gelungen, ſich der fo 
gierig angeftrebten 5500 Franc zu bemädtinen, hin« 
gegen aber verbleibt ihm noch die Ausplüuderung 
ber anfommenten rau, welche Kinks Papiere, fers 
nee ihre Hawsbaltungs Eriparniffe und Das Geld 
für den am 5. Expt. nah Roubair gejandten Cheque 
mitbringen sollte. 

Des darauffolgenden Tases, am 18. September, 
fhrieb Traupmann an feine Zumilie, dah feine Ge: 
Thäfte gut gehen, und daß er wahriheiniih am 
— ben 20. Sept. nad Cernay zurüdkehren 

nme. ⸗ 

Der Brief Guftav’s Hatte bie erwartete Wirkung 
bervorgebradt, Frau Kink kämpfte den Widerwillen 
niever den fie gegen eine Neife empfand, melde fie 
fo Fehr beunrihiate, und melde fie unter den Mühen 
ihrer Shmangerkhaft und in einem Augenblid uns 
ternebmen mußte, wo eines ihrer Kinder franf mar, 
Inzwifchen fammelt fie dennoch Ales was fie für 
näglih hält, um die von ihrem Manne abgeſchloſſe⸗ 
nen Gefhäfte zu nterftägen, dann trifft fie reich 
ibre Borfehrungen zur Neife, und am 19. gepen 
Mittan, fahen fie ihre Nachbarn und ihre Berwann- 
3 mit ben über bie Reiſe vergnügten Rindern ab: 
geben, 

Auf dem Bahnbofe zu Lille erfahrt fie, daß ein 
Bug nod vor ihnen abgehe, welcher ihr bezeichnet 
worden war, fie nimmt daher Rap in bemfriben, 
und fommt fomit einige Stunden vor dem feft eſch· 
—* u jenblide an, 1apt NH — das — zur 

or! zeigen und bort angelommen, fragt fie 
mad; Johann Kint. : ei 


| ſchweigen, werde ih Sie hinausweilen,” 


Man fagt ihr er fei 
gela den in Bureau des 
3 Erftiſchung oder ein Mittagsefien bereiten zu 

ſen 

Sie lehnt dieſe Einladung ab, welche ſie hätte 
retten fönnen, um nad dem Bahnhf zurüchulehren, 
wo fie ihren Mann ermartete. Sie ließ im Hotel 
nur eim Valelchen zurüc und wartete am Vahnhofe 
die Ankunft des Auges ab. 

Was trieb der Angeflagte inzwiſchen? Er konnte 
es nicht fagen; bie nterfuhung beweiſt ibm aber, 
daß er bie Werkzeuge zu feinem lehten Verbrechen 
vorbereitete. Die Meine Schaufel und Hade, melde 
er auf bem Felde liegen Tieh, nachdem der den Leich⸗ 
mam Guſtav's verſchartt hatte, waren nicht genügend, 
um 6 Perfonen damit zu töten und deren Leichname 
alsdann bamit zu verihareen. Traupmann kaufte 
daher aegen 5 Uhr bei einem Pennichmieb in ber 
Rue d’Alemagne eine Hade und Schaufel von flär 
ferer Dimenfion, und läßt folde bis acht Uhr bei 
bem Berfäufer liegen, 

Als die Racht herbeigefommen war, holte er bie 
Werkjeuge ab, befteigt einen Omnibus und verläßt 
denfelben aux quatres Chemins. (Bier-Wege.) 

Diefen Umfiand mußte er im Verhör zugeben. 
Eleich darauf kam aber feine unmanbelbare Antwort, 
baß er nur auf Beſehl bes Johann Fink gehandelt, 
melder ihn am Chemin vert (grünen Weg) erwars 
tet Habe. Um 11 Uhr weniger 10 Minuten ſieht 
der vor dem Norbbahuhof haltende Kutſcher Bardot 
die Frau und die Kinder unter Begleitung Des An · 
geffagten in feinen offenen Mietwagen einfteigen. 
Zraupmann macht einen Preis aus bis zum Flan ⸗ 
derer Thor, er bezahlt voraus, Der Wagen fept 
fih in Bewequng, und die Neifenben plaudern luſtig 
und mit Krendigkeit von bem Hırzenblid, wo fie 
den Vater miederiehen werden. s 

Frau Kint läbt ſich ohne irgend ein Miftrauen 
durh Paris, da ihr die Weltftadt unbekannt ift, bis 
nad Pantin führen, wo fie in Folge einer ber er- 
baltenen Briefe glaubte, daß ihr Mann ein Haus 
getauft babr. 

An dem beftimmten Orte angelangt, erhält ber 
KAutfcher Befehl, vermittelt einer Aundenmeife zu ber 
redinenden Nachzahlung, bis zum quatre Chemin 
weiter zu fahren. Der Kutſcher verirrt ih, Traup: 
mann zeigt ihm ben Weg. Endlich erreift man ein 
am Wene ftehendes einzelnes Gebäude. Der Anger 
Nagte läßt halten und die Mutter und bie beiden 
jüngften Rinder ausfleigen. Er führt fie mit ſich 
binmweg und anempfieht den drei ältern Kindern, auf 
ihn zu warten, Hierauf ſchlägt er einen nach ber 
Ebene führenden Fußweg ein. Zwanzig Minuten 
verftrihen, der Kuiſcher plaubert inzwifhen mit ben 
Kindern und erfährt von benfelben, daß fie während 
de& Tages eine lange Reife gemacht, daß fie zum 
Erfienmale zu Paris feien, daß fie den Mann, wel · 
her ſich in ihrer Geſellſchaft befindet, wie für einen 
Verwandten anfehen, ferner, dab fie ihren Bater er« 
warten, und dah fie dann Ale zulammen in den 
Bafthof „Zur Norbbahn“ zurüdtehren würden. 

Der Angeflagte kehrte allein zurüd und fagte nun: 

„Meine Kinder, wir bleiben hier.” 

Hierauf bezahlte er den Antider und entfernte 
ſich mit den drei jungen Knaben. 

Es mohte ungefähr ein Viertel vor Ein Uhr 
fein. Der Kutſcher kehrte nach Paris zurüd, er halte 
von der Ebene her Fein Geräufch arhört. Ein Wäch ⸗ 
ter des Etabliffements, in beffen Nähe der Magen 
gehalten, hatte bios durch die Nıciftille hindutch 
einen oder zwei leichte Shreie „Waman, Maman” 
aehöct, diefe Husrufe feien jeboh alsbald wieder 
verftummt, 

Diele Nacht wie jene, weile ber Ermocbung bes 
Suftav Kint gefolgt war, batle Traupmann aufers 
halb feines Gaſthoſes zugebradit. 

Des darauffolgenden Morgens kam er jedoch 
fiet$ allein nad) Haufe, und nachdem er feine Klei ⸗ 
dung gemedhlelt,. eilte er ſchnellſtens wieder hinweg, 
indem er Geaeuſtände und Eifeften zurüdließ, auf 
melden ſich Blutſpuren befanden, teoß aller gemad: 
ten Anftrengungen, um ſolche binmeg zu tilgen. Am 
Abend war er bereits zu Haore. 

(zertichung jetzt.) 





Bermifchte und locale Mabeichten. 


+ Hagen Mm 7. Februat 1869 fungirte ber 
belannte Landrath Vörfter hierfelbft ald Commifjär zur 
Leitung bee Handelelammerwahl. Im Verlaufe ber 
Wahlhandlung ſtellie ſich in Betreff der Gültigkeit 
einiger Stimmzettel eine Meinungsverfhiedenheit zwir 
hen ten Wählern und dem Vorfigenden heraus, Die 
fer verbot jebwede Discuffton, und als trogdem ein 
Wähler im Bewußlſein feines Rechts eine Interpella: 
sion ſich etlaubte, rief der Landrath: „Wenn Sie nicht 
Ein anderer 
Wähler, feinen Ohren nicht trauend, fragte: „Ufo 


; fie wird eine | Sie broßen und mit Hin, * 
—— und Vorſihende, ſprang en ruhen 


ga,” rief ber 


die denn auch für die Day des Wahlakies vor dem 
Haufe patrouillirten. — Die Vorgänge wurden bas 
mals von ben Gebrübern unde in der Preſſe beipro: 
Gen und zwar in einer Ber, aus ber ber Stantsans 
malt bie Erregung von Hab und Beratung beraus: 
las und in Folge beffen bie \rfaffer unter Anklage 
Nellte. Diefelbe wurde am 18.Dey, unter großem An + 
drang des Publifums verhandel Frog ber glänzenden 
BVertpeibigung — bie u. A. —— eingewoben 
hatte, den Landrath Vorſter nachieendutg zu ver: 
ſechen — murde Wilhelm Fund dem Hatrage der 
Staatdanwaltihaft entfprehend, zu200 Tälern. Gelb: 
buße berurtheilt, Sein Bruder, fuͤr en 100 Thlt. bes 
antragt waten, wurde freigeipradien — Zur feier 
feiner Verurteilung gab Wilhelm Fugs den Aibeitern 
feiner Fabril ein Feſteſſen nebſt Ball, 

+ Im dem Dorfe Armöberg bei Kptom am ber 
Rega in Pommern ift einer alten Frau mie der Stet ⸗ 
tiner „Beneral-Anzeiger” berichtet, eine\übiche Weihe 
nadtöfreube bereitet worben. Ein fremdinbiich gefleis 
deter Herr mit Stulpenftifeln und mit pe fragt 
bie Frau, ob fie nicht einen Sohn in Werila babe. 
Auf ihre Antwort, ba fie allerdings einen Sohn dort 
gehabt, ber aber längft tobt fei, ba fie feit jelen Jah · 
ven nichts mehr von ihm gehört, erwiedert be Fremde, 
daß ihr Sohn dennoh lebe und er einen Kup an 
defien Mutter beſtellen ſolle. Schließlich ftelt ih denn 
heraus, daß ber Fremde ſelbin der todtgeglaubte Sohn 
iR, der vor ca. 20 Jahren arm nad Amerika ggan ⸗ 
gen und jept mit einem Vermögen von, wie es bift, 
90,000 Zhle, zurüdtehrt, 

T Rus dem Lugemburgiiden twirb gemeldet, daß vun 
dort aus die Ausfuhr dom Fröfchen nach Franfıeia 
eine bebeutende Nasbehnung gewonnen hat. Ein Froſch 
fänger B. von Bauce hat in drei Wochen 200,00€ 
biefer Reptilien erportirt ; am 16, Dez. allein 30,001 
Stüd, hauptfächlich nah Reims, Nancy und Paris 
Das Taufend Fröidpe wird dort mit 13 Ftanken bei 
zahlt und geht ohne Zoll im Ftankreich ein Diefe 
Bröfge werben befonders bei Vauce, Fouchts, an den 
Ufern der Semais, ſowie wilden Arlon und Hauffa- 
fige gefangen, Ya Reims koſiet das halbe Hundert 
Froſchteulen 60 Gentimes, Die Fıöjhe werden indeh 
ganz verjendet, und bad — zittert, Ihr Stammzäjle 
der Reftauration der feinſten Kühe Fraatteichs — 
aus folgendem Grunde: bie Froſchleulen Tiefen bes 
lanntlich einen ſchackhaften Braten ; als Fricaſſ zu: 
bereitet, mit einer weißen Sauce und Gapern, find fie 
ein burhaus nicht zuveradtendes Gericht. Andere rüb: 
ven einen Teig an, worin fie ebenfalls ſeht ehrenvoll 
figueiren. Aber der Oberkörper und die Haut? Dar 
aus maht man — Schilblrötenfuppe. Ja, diefe ſchmad ⸗ 
haften Moditurtles, nah denen fih die Feinſchmeder 
die Finger leden, Rammen hauptfäglih von dem id: 
fen der Luxemburger Sümpfe ber, Die are wer: 
den beſonders gelegt und den Parifer Aranlenpäufern 
übermadht, die ihren Kranlen Bouilon daraus verfer: 
tigen. Leicht, ja ſogar gelund mag diefe Bouillon zwar 
fein, 05 fie aber nahrhaft, das ift eine andere Frage. 
Der Frofähandel hat zwei gute Saifons: dem Anfang 
und das Ende des Winters. 

F Ruffiihe Biätter enthalten folgende Rachricht, 
die der Beftätigung bedarf; Der Oberſtaatsanwalt tes 
biefigen Geiminalgerits exbielt fürzlih aus Petersburg 
die anonyıne, aber bejtimmt ausgeiprodene Anzeige, 
daß im Griminalgeridhte in Charlow Holterfammern ber 
Neben, melde noch in ganz mittelalterlicher Weile bes 
nugt werben. Der Oberſtaatsanwalt begab ſich ſofort 
dahin und begehrie ale Räume zu befihtigen, Ja einem 
Teile wilfahrte man ibm ganz anjlandelos, als der- 
ſelbe jedoch zu dem für Unterfudhungögefangene bejtimm: 
tem Theile gelangt war, wurde ihm unter allerlei Vor: 
wänden die Veſichtigung verwehrt, Als er deſſen ua: 
geachtet nah energiigem Anbringen dieſe Näume ber 
trat, bot ſich ihm eim entfegliher Anblick dar, Eine 
Reihe mittelgroßer Scränfe, Kleiderlaſten glei, und 
von allen Seiten ädyende und twinumernde Schmerzenss 
laute! Er riß einige der Kaſten gewaliſam auf, und 
ein grauenvoller Anblit bot ſich ihm dar. Halb zu: 
fammengefauert und in einer Lage, die ihnen weder 
Sitzen, noch Liezen, noh Aufrchtütchen 'geftattete, fah 
der Staatsanwalt mihre zu Steletten abgezehrie Ge: 
alten, die alle Merlmale einer graujamen, ſcheußlichen 
Behandlung an fi trugen. Alle waren fie in den 
Schränfen mit Ketten geſeſſelt. Voller Entrüfturg 
wandte fi) derſelbe an den ihm begleitenden Befäng« 
nihwarter mit der Frage, auf weſſen Anordnung bin 
die Gefaugenen jo behandelt würden. Mu einer Naibi: 
tät, deren nur ein rufſiſches Gemüth fähig fein kann, 
eriwicberte der Gefragie: „Das iſt ſchon fängere Zeit 
bier fo Brauch, aber geftocben iſt noch Heiner daran.” 
Eine firenge Unterfudung ift eingeleitet, 

* In der Zeit vom 1. Januar bi 30. November 
de 56. kamen in Rew:Porl 249,000 Einwanderer an, 
darunter 97,000 Deutice. 


Berantwortlihe Rebaction, Drud und Berlag von Bh. Rohr in Kaijerslautern. 
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che Polkszeilung. 




















laſes Watt erſcheint täAalib. ansarnenmmmen Senntage, am 
ehem Tage basenen ber „Pfälzer Demokrat,” jowie der 
Blafatsinzgeiger* als Wratisbeilagen auegege deu 
erden, und fojiet wierteljähelig in Aaiferslautern mit 





| Eränesiotn 1 A. 26 Mr.; in gam Bazern mit Einiäluh det 

| Prflellgebübr 1 M. 30 ir, — AInferatl; welche dur die or 
AHaly eime Marke Verbreitung finden, werke mit 3 fr. 

Drud und Berlag ber Buchdruderei Vd. Mohr in Kaifersiautern,| vierjpaltige Seile berechnet, bei Gmaliger Inferation mit 3 fe 


Für. die Medartion verantwortlich: Wh: Mohr: 
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Naiſerslautern, Freitag 7. Januar 1870. 


X) 68. Jahrg. 





Ueberſicht der Tagesereignilfe. 
* Raiferslautern, 7. Januar. 

— a Münden ftehen bie Eaden gar nicht 
9 ſchlecht. Sogar ber. größte Theil der zur jogen. 
zortichrittäpartei zählenden Mitglieder bes MAbgeord- 
etenhaufes zeigt fid einer preußenfreuntlichen Aund« 
ebung entſchieden abgeneigt, und im Ameen ber 
zeiden Hauptparteien um die Eympathien dı3 Xol: 
'es wird dem Lande das Geſchenk eines Mlchiges 


'eges werden, das im allgemeinen, birefien und ges, 


geimen Stimmredt wurzelt. Die Kammer ıjl bie 
auf 8 Mitglieder vollzählig. . 

— Dem erften Etaatsonwalt am Bezirksgericht 
zu Deggendorf, Peterien, ift die Leitung unb 
Braufichtigung der bayeriſchen Stte janftalten über 
drogen, und iſt er zu diefem med in des Juftize 
minifterium berufen, 

— Den Wählen von Stuttgart mödgten 
wir die Bürger von Raiferälautern, bie ſich bei den 
Gemeinderarhswahlen fo lebhaft betheiligten, als Mus 
fier Hinftelen, es haben dort bei Der Bürgeraud: 
ſchußwahl von 8450 Wahlberechten nur 1468 ihre 
Etimmen abgegeben. Wohin fol de rgleiden Indif⸗ 
ferentismus führen? Zum Ttoſt leſen wir, bob 
in anderen mürttemdergiiden Städten Stuttgart be 
ſchamt wurde und die Männer ber Tollspartei Eier 

:r blieben. 

— Ein frifger Hauch weht dod aus Schwaben 
erüher, Die Jahresverſammlung der jhmäbiiden 
3oltsparlei, der ruhrigſten unter allen, die geftern in 
Stuttgart abgehalten wurde, iſt aus dem ganzen 
dande ftärker beſchickt geweien als je. Es hat einen 
iharjen Proteſt gegen den Militarismus gegeben, 
ben von Berlin importisten. Schon diefe eine Rund» 
jebung gemügt uns. 

— Wenn bad deutſche Volt im Vefige ter Nes 
publik wäre, fo würbe es wahrſcheinlich ein guter 
Bädter und Verwalter der Republit fein! Berart 
laſſen fi Die nationalideralen Helden vernehmen, 
indem jie jedoch hinzufügen, zu einer Revolution auf 


Leben und Tod gegen die befiehende Drbnung ber, 


Zinge ſei unfer Volk nit angeihan! Zu einem 
Rampfe auf Leben und Tod, zum Örwderliiege nar 
ein großer Theil derfelben angeihan, als Preußen 
Luft hatte, durch einen Bruderkrieg feine ehrgeizigen 
Pläne zu erfülen. Und nah Anjiht der National 
Ziberalen foll unfer gefammtes Volt wiederholt an« 
gethan fein, auf Leben und Tod für die Durdführs 
ung ber Pläne der preußifhen Politik einzutreten. 
Und die Orduung ber Dinge! wohin wird dieſe 
beum führen? Zum Eingeits, zum Gäjarenftaat ; 





zum großen unb fcharfen Gegenfage ber republifas 
niihen Staatsform. Und biefür Blut und Leben? 
In diefer Logit enhüllt der Nationalliveralismus 
feine genge Untiarbeit. Entwerer erfirebt er in 
Wahıbeit nur ten Cäfarenfiaat — und dann ift all 
fein Gerede von freibeit und Xollsitümticteit, 
welde ter Eälariemus nicht zu geben vermag, eine 
Züge, ober ver Hiotionaliberatismms heat den Hin: 
tergebonlen : ſind wir nur erſt umter einem Fürſten 
vereinigt, jo wollen und müflen wir mit dieſem 
I fon fertig werten . . . in neichem Folle ebın dop · 
! peit Epier on Blut und Leben gebracht werben 
| müßten; einmal zur Wufridtung tes Cäjariamus 
| und taun zum Sturze befjeiben. Wer im Wolle 
| Bar fießt und benft und «# mit ber freiheit bes 
i tolles treu und redlich meint, muß dieß ſoſort er 
lennen und bem Nationolliberalisumns, bielem Gemisch 
von Halbheit und Feigkeit, den Nüden fehren. 
— Der öfterreihifhe Ariegeminifler, Herr 
| v. Kuhn, foll ten Antrag geſiellt haben, die Ber 
' eibigung ber Armee auf die Berfafjung einzuführen. 
! Tas wäre natürlich, ein außerorbentlicher Fortſchriu. 
' Im Norbdentiden Bunde darf es Niemandem ein« 
ſellen, zen Ruf nach Wereidigung des Heeres auf die 
| Terfofjung zu erheben. Die Norbuundbsverjaffung, um 
| die es fi) dabei handeln würde, ift eineririts aller 
| Garantieen des Rechtes und der fFreiheit baar und 
verfügt onbererieit# in Art. 64: „Alle Bundestenp: 
pen find verpflichtet, den Belchlen ber Bundes feld ⸗ 
herren unbedingte Folge zu leıften. Diele Werpflichts 
ung iſt in dem Fohmeneid aufzunehmen.“ Richt 
befier ſieht es in den ſüddeulſchen Staaten. Möchte 
die neue bayeriſche Kammer in dieſer Arage die 
Initiative ergreifen, dem: edlen Grafen ın Berlin 
! zum Trod, mad) welchen Preußen dem Even zu 
liberal üft, 

— Die Minifierkrifis in Defterreih nimmt 
neuerliäft größere Bimenfionen an, infofern Graf 
Bıuft, ber erfie Minifter des Aaifers, in Verbindung 
I mit ihr gebradt und ihm nicht mur von der libes 
ralen deutſchen Preffe, ſondern auch von Ungarn her 
eine ziemlich ſcharfe Oppofition gemadt wird, Man 
j mirfe ihm, mit wie viel Recht oder Unrecht lönnen 
| wir Uneingeweihten nicht entſcheiden, vor, daß er 
| binter dem Hüden der liberalen, verfafjungstreuen 
Mehrheit des cieleichaniſchen Minifteriums mit ben 
Polen und Tſchechen liebäugele und fo feiner eiger 
j nen gehaltenden Idee von 1867 abtrünnig geworben 

fei; ja bie einflufreichiten Organe biejer Oppofition 
| ſehen Zmeifel in vie Ehrlichkeit des Beuflihen Liber 
!ralısuus und deuten in faum mißzuverftehender 





Reife an, er lebe mit feiner Politik nur von einem 
Tag zum andern, mährend ein wirklich großer 
Staatömann ganz beflinmte, große Ziele unverrüdt 
verfolgen mühe. Charalteriftiih genug ift es, und 
es gereicht den Mitgliebern mahrlid) nicht zur 
Schande, daß jene Eppofition Schuß für das Deutliche 
thum und für die Lerfafiung bei vem — Herien: 
baue ſucht, Das geradezu angerufen wird, „gegen 
die Pläne einer föveralihiihen Berrätherer“ fein ges 
wichtiges Veto einzulegen. Maſſenhaft firömen bie 
Petitionen um Auftecherhaltung der Berfaflung ein. 
Wir unfererfeits find weder Polen» noch Tichechen ⸗ 
freffer; aber wir wüſſen in dieſem Kampfe auf Srite 
der Mojortät (Gietia, Herbit, Breftel, Plener und 
Hasner) fliehen, wenn auch ihr oft recht ſchwacher 
Kuberoliemus unſeren demolratiiden Grundjägen 
teineswegd Genüge leiftel. Den Miniftern der Die 
noriät (Brof Taaffe, Graf Potodi und Dr, Berger) 
fönnen wir fein Vertrouen entgegentragen. Die er: 
hen Beiden find Arifiofraten und wolen auf Koſten 
des Deutſchihums den Slavismus zur Herricaft 
bringen; für Verger's Wandlung haben wir gar 
kein Verſtändniß. Eollte viele Minorität bei dem 
Kaifer vurKdringen, jo wird der Kolitit Bismarcks 
geradezu in bie Hänbe gearbeiter, ba bie in Driters 
reich fo rüßrige preubiiche Parteı Stoff genug baden 
milrde, bie Deutſch · Oeſterreicher für den Anfhluf an 
Großpreußen zu bearbeiten. Der Eturz ber Liber 
raten öfterreihiiden Minifier wäre ein Sieg Preu« 
Gens, eine Stärkung ber preuhiſchen Pofttion, bie es 
leider ſchon in dem übrigen Eübdeutidland gemons 
nen hat; wir aber wollen das Preußentgum, vers 
ftedtes und offenes, nit noch mehr herein, ſondern 
radical hinaus haben. 

— In Paris mwirb wieber einmal bie Frie⸗ 
ben&glode geläntet. Zugleich verſichern aber Die oje 
figdſen Joutnale, an eine Werminderung bed Praͤſem⸗ 
ſtandes der Armee fole ja Niemand benfen, Au 
mas, ſo fragt der einfade Menienverfland, mehr 
als 400,000 Soldaten unter ben Waffen bebalten, 
wenn der Friede wirklich jo gefigert if? Es muß 
bo ein fauler Friebe fein, den man von Paris 
und Berlin aus den unter ber Loft biejes bewaff⸗ 
neten Friedens ſeufzenden Nöltern fo gefliſſentlich 
verkündet. — Mit Paris indeß ſcheint Napoleon 
wirflid Frieden haben zu wollen; er Hat fich, zewiß 
nad ſchweren inneren Aämpfen, von bem Seineprüs 
fecten Kaufmann, einer feiner ergebenſten Ereaturen, 
geirennt. Kerr Dlivier will offenbar den Kailer 
und fi populär machen. Dazu wirb es inbeb uud 
ganz anderer’ Jugefländniffe bedürfen. 
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*Leiden uud Freuden eines Abenteurers. 


15. fertiegung.) 

Am Ende eines langen Ganges angelangt, öffnete 
mir der Bediente eine Thüre, und id) trat in’d Zimmer. 
Der Doctor empfing mich ehe freundlich, ich fonnte 
faft jagen Herzlich, wiewoßl mie jdien, daß er meiner 
FilgereUngelegengeit wenig Glauben ſchenlie. Doch 
was lag hieran, ich hatte meinen Zwed erreicht. 

Nachdem die erften Hofilichleilen vorüber waren, 
wagte ich es endlich, Hrn. Anapton nag einer Tochter 
zu fragen, A ‚ * 

Der Doctor antwortete mir, daß fie im Garien fei, 
und wenn «8 mir angenehm wäre, fo wollten wir bas 
hin gehen, fie aufſuchen. Ich battematürlid nicht das 
Geringfie. bagegen; wir begaben uns befhalb ın den 
Garien und hatten alsbald das Glüd, Fräulein 
Rnapton zu finden. Sie ſahien fehr erfreut über mei 
nen Bejud und ‚reichte mir ihre ſchöne Hand zum 
Empfange ; ihre ſanfien blauen Augen leuchteten voll 
Bohlwollen, Franz Eoftly war der glüdlichfle der 
Denen! 

Id, frübftädte mit dem Doctor und feiner liebens 
würdigen Toter. Im Laufe der Unterhaltung fingte 
mich auf einmal der Doctor, wann id meine Fiſqherei 
beginnen wollte, 

„Dlergen,“ ertwieberte ih, 





Kennſt Du nicht den Platz Marie, wo der Fluß, nicht ermüden will. Daß Diarie die Hauptrolle durin 
am filchreichften if?” |Hpielte, verfteht ſich von jelbft. 

„Eoiel mir befannt iſt,“ anitwortete dieſe mit! Den andern Morgen war Darie pünktlich auf dem 
einem leichten Ersöthen, Das jie alerliehft Meidete ; un: | Plage des Mendepvous, um mir den geeigneifien Platz 
gefäpt fünf Minuten von meinem Blumengarien ent | zum Fiſchen zu zeigen. Wir traten unfere Entbedungs: 
jernt, finden fi die meiſten Fiſche und hier — —“ | reife an, Mird ſich der Leſer vieleicht wundern, wenn 

Sıe flodte und wınde bunfelrotb. ich ibm fage, daß wir ben erfien Tag den Strom aufs 

„Nun und hier?” fragte der Water, j und abwärts gingen, ohne einen geeigreten Play zu 

„Und bier pflegen die Fiſchliebhaber ihre Mngeln | finden, dag wir den zweiten Tag über die Brüde auf 
ausjuwerfen,” entgegnete fie, kaum wagend, ihren Blid die andere Seite des Fluſſes gingen und denfelben Er 
dom Boden zu erheben. „Und wenn Hr. Eoftly diefen | folg hasten, Tury und gut, dafı ich unb Marie cine 
Blog wählen würde, fo dürfte er eines guten Erfolges | ganze Woche vergeblih nah einem ſchichichen Platze 
verfi tert fein.” | zum Fitgen fudten und ih während biefer ganzen 

„Würden Eie Fräulein Marie, wenn id morgen | Zeit nichts Anderes gefangen hatte als die mieblichen 
füme, nicht die Gefälipleit haben, mir den Plag zu | meißen Händchen meiner fhönen Begleiterin! Und 
zeigen ?“ fragte ih mit jener befannten Kühnheit, bie | wenn ich einem Leer habe, der ſich barüber wundert, 
mid nie verließ. ſo fol er das Blatt hinlegen und fi zecht ſehr wun⸗ 

Sie erröthete wieder und warf einen Fragenden | bern, er joll mit der Lectüte nicht weiter fahren; benn 
Blid auf ihren Vater, Diefer lächelte und wintte ihr | für foldhe Lefer habe ich meine Lebensgeſchichte nicht 
Bejahung zu. öttluher Water ! nieder geſchrieben. 

Nach einer Meinen halben Stunde hielt ih es für Acht Tage waren nodmals vorüber, und mir gins 
anfländig, meinen heutigen Beluc zu beenden. Ich gen immer nod den Strom auf und ab, und hatten noch 
nahm einen freundlichen und herzlichen Abſchied von immer feinen Plag zum Ziſchen gefunden. Dlarie 
Marie, die mir beim Abgehen bie Verfierung gab, lehnte ih auf meiner Arm, und am dem ſchweren 
baß fie mid mit Fteude Morgen erwarte, Der Dos | Drud, den fie mir verurſachte, ahnte ich, dab ſie müde 
tor geleitete mich bis zur Hausthür. fein müßte Ich führte fie einer feinen Bank 

Ich bradte den Reſt des Tages mit den tolliten | zu, bie rings um eine große Bude angebragt war, 
Träumereien zu, mit deren Erzählung ich den Lefer Wir nahmen dicht nebeneinander Plad 





— In London ift bie Liite der Falliten noch 
om leden Tage bei verflöfienen Jahres eiligft um 
einire hundert Namen vermehrt worden. Es fanb 
nämiih ein enormer Andrang von imfoloenten Ge⸗ 
chaſte leuten. — ——— u f. w. ſtatt, um unter 
en Futichen des alten Concursgeſehes Schup gegen 
die Etienge bes mit bem J. Jau. in Kraft tretenden 
mern zu ſuchen. Der Zulauf von Leuten, die alle 
ben Goncars anmelden wollten, war fo groß, dab, 
als der Tag fih zu Ende neigte, viele burd bie 

mſtet fh einen Eingang in das Gerichtsgebäude 
ahuten, um ja micht dem neuen Goncurägelege als 

Dpfer zu verfallen, Wie es heißt, wurden gegen 300 
Sniolvenz&rflärnngen angemeibet. 
In Spanien geben bie Mogen mieber 
bot. Die ſchiffbrüchige monarhiihe Partei fühlt 
fib nicht ſicher: fie wilk eine Dictatur ſchaffen und 
but wol deũhalb bie Boifsvertretung wieber einmal 
Beimseihidt, Das konnte Jlabella auch! Will der 
Net fh bie Königsfrome aufiegen? Soll doch 
fon nach ihm geſchoſſen worben fein, natürlich — 
ohne ihm zu treffen. 

— Für die Zuftände in Warſchau iſt folgendes 
Factum dezeichnend: Aaläplich der Einweihung bes 
neuen Ratbhaufes wurde von dem Stabtpräfibenten 
General Wittlomäly ein Feſtdall zu Ehren des Statt- 
hatters, Graf Berg, veranftaltet, die Beitteitung ber 
damıt verbundenen Koften jedoch ben Bürgern auf- 
erlegt. DaB betreffende Gircular ſetzt das Minimum 
des von den Einzelnen zu zahlenden Beitrages auf 
10 Mubel ſeſt. Der fanite Joana dieſer offiptölen 
Hufforderung wird um jo mehr Erfolg haben, als 
bas Werbleiben des Grafen auf feinem Bolten wer 
nigftens Schlimmeres abgemendet und darum einige 
Merubigung verbreitet hat. Weberhaupt liebt es bie 
ruſſiſcae Megierung in Polen, loyale Demonftrationen 
ind Werk zu ſetzen und diefe von dem Bürgern, der 
ren Derz mides davon weiß, bezahlen zu laflen. 
Man fünnte darüber laden, wenn es im Grunde 
wicht recht tragiich wäre, 

— Im ſchneidenden Gontraft zu den graffiren» 
ben Deficits ber europäiihen Großftaaten, beren por 
Kitiihe und Finanzcapazitäten mit unverholener Ber 
ringfhägung auf die große Nepublik jenieits des At» 
lantıihen Dyeans berabjufehen pflegen, ſtehht ber Ber 
richt des Gteuerdireciors der Vereinigten Staaten. 
Nah vemfelben überftiegen die Einnahmen die Aus: 
gaben tm lepten Jahre um 49,453,149 Dollars, feit 
Beendigung des Krieges um 258,938,508 D. Die 
Eduld murbe von ihrem hödften Stand um 
304,129,836 D. vermindert, während bereits 200 
Diitonen D. jährliher Steuern erlafien murben. 
Die Gefonmtloiten bes Nordens jür dem Krieg ber 
fiugen 4172 Milıonen, einfhliehlih derer des Sü+ 
bens 9 Milliarden. In den Iepten. 5 Jahren kamen 
1,514,816 Einmanderer om, im lauienden Yahre 
852,569. Die Bevöiferung nimmt im Durchſchait 
um jährlich) 1,100,000 zu. Im legten. Jahre wur 
ten 5000 Meilen Eileubabnen gebaut und 7000 
Dieilen Telegrapgenlinien errichtet. Der Süben hat 
ſich fo fehe erholt, dab er in diefem Jahre ſchon jür 
3 Millionen D. egportirt. Das Gigenthua im Lande 
tarirt der Steuerbirector auf 23,400,000,000 D., bie 
Froduction auf 6,825,000,600 D. oder 175 D. per 
Ronf. Bei ben Einnahmen if auf eine jährliche Zus 
Hahme von eima 12 Millionen D. zu rechnen; auch 
milde eine befjere Kolcontrole eine Zunahme von 
15 Millionen ergeben. Der Steuerdirector befürmors 








Ich wagte, eime ihrer reigenben Hänbe zu ergreifen, 
bie fie mir auch willig überließ; dann ſah id ihr in 
die jhönen blauen Augen, und fie gab mir meinen 
jänligen Bid erröthend zuräd. Da konnte ich nicht 
länger mid beberrjchen ; ich ergriff ihre beiden Hände 
und erflärte ihr im der glühenden Sprache der Leiden: 
ſchaſt meine heiße und aufrichtige Lebe, die id für 
fie fühlte und fragte fir, ob fie mein Weib werden 
wollte, 

Barie machte einen ſchwachen Verſuch, ihre Hände 
gu befreien, da ich biefelbigen jedoch feit in die meinis 
gen gepreht hielt, fo gab fie denfelben alsbald auf. 
Eine glühende Rothe beddie ipre Wangen; id wieder · 
holte meine Feage, indem ih einen Bid von ihr zu 
erhaſchen ſuchte Marie wandte ben Kopf nad ber 
anb:ren Seite, gerade dahin, wo ihres Baters Haus 
dur bie Lichtung der Bäume ſchimmerte. Ich fühlte 
ihre Hände kalt werben; fie entgog fie den meinigen 
und ftand plöglih auf, mit Thränem in der Hagen. 
— Hatte ich fie beleidigt 4 

Nein,” fagte fie, als ich fie darum fragte. 

Sichtilich nit? 


tet daher eine Reduction der Steuern um 50 Mil, 
namenkid in denen auf Tabaf und Branntwein, 
und der Einfommenftener von 5 auf 3 Prog. Blüd: 
liches Amerika! 


Das Miniferium Olivier, 

D. C, Er hat's erreiht! Er it nicht allein Mi⸗ 
ifter geworden, er hat ein- Minifterium gebildet. 
Napoleon wendet fih „mit Vertrauen“ an feinen 
„Batriotitmus* und rechnet auf feine Unterftügung 
bei der Mufgabe, „das conſtitutioaelle Regime regel: 
mäßig durchzuführen.“ 

Potriotismus und conftitutioneles Negiment — 
der framgöfiiche Char veriteht ſich darauf; eine ard ⸗ 
here Autorität zur Ausitellung eines folhen Zeug 
niſſes fonnte ih Olivier nicht wänfden, 

Es iſt chlarifcher Patriotismus, ber bie Gefchäfte 
Brantreihs in bie Hand nehmen fol; es iſt cäla- 
rijchet Conſtuutionalismus, der über Frankreich anfe 
gebt, und damit endlich gar fein Zweifel fei, Soll 
das neue Miniterium Dllivier „getrenlih bie Ma+ 
jorität be3 Geießgebenden Körpers repräfenticen” — 
getreulih bie Getreuen Sr. cälariihen Majeftät. 
Eine andere Garnitur alio, das iſt Alles; ber Grund: 
gedanke bleibt; der „ER“ bleibt, und mir denken, 
auch „SIE” bleibt; und daneben — was macht's, 
ob es wedielt?! 

Man fagt freilih, Olivier habe ein durchaus 
friedliches Programm. Das wäre eimas. Aber bei 
Lichte befehen: iN’d beun was Neues? Das Kuiſet · 
thum it ja felbit ber Ftiede, fo weiß die Meit jeit 
länger ald einem halden Menſchenalter, und feit 
demſelben halben Menihenalter ficht die Welt Krieg 
auf Krieg, Rüftung auf Raſtung, Anleihe auf An- 
leige, und foweit die Staaten Europas in bem Juge 
oder unter bem Einfluß der cäfariihen Entihliegun« 
en find, erliegen fie unter dem Drud der Waffen« 
alt. Glaubt man, ein Olivier werde baran eiwas 
ändern?! ein zu Gnaden aufgenoımmener Ueber ⸗ 
läufer mit feinem Gadinet von anädigft genehmigten 
Greaturen?! Seine Barufung beweiſt höchſtend, dab 
Napoleon file den Augenblid keinen Krieg will, und 
deilen war bie Melt auch ohne Dllinier ſichet. Der 
neue Minifter ift ein Name; er am menigiten iſt 
ein Programm. 

Das Minifterium Olivier ift eine Couliſſe, mei 
ter nis, Troß des Scenenwechſels {pielt immer 
bas alte Stüd weite, Daran ändert in einem 
Caſerenſtaate kein Minifterium etwas, das von oben 
kommt. ine neue Polipit bringen nur Männer, 
die von unten emporgeboben werden ald Träger bes 
Vollswilens, ber entiäloffen ift, ein neues Fcanl- 
reich zu ichaffen. 


Bolitifhe Nachrichten. 

Neuſtadt, 6. Jan. Die vom biefigen Arbeiter» 
BildungssBerein an das Abgeordnetenhaus gerichtete 
Eingabe bezüglich eines neuen Wahtgeieped lautet: 
„Nicht blos im. Arbeiter-Bildungs-Birein Neuftadt, 
auch in Reuftadt felbit, in ber Pfalz, in Bayern — 
ja in ganz Guropa if allenthalben bem lebhaften 
Wunde Ausdrnd verliehen morben, bad allgemeine, 
birecte und geheime Stimmrecht eingeführt zu fehen. 
Unter birecten Wahlen verftehen wir ſolche, bie ein 
zig umd allein duch das Volt, ohme jede Einmiſch⸗ 
ung der Staatögemwalt, volljogen werben. Das in 
directe Wahltecht iſt nicht nur eine Bevormundung 
des Voltes, fondern aud eine Ungeredhtigfeit gegen 








Sie feufjtg tief auf undblidte abermals nad ihres 
Baters Haus, 

Was hatte dies zu bebeuten? War ihr Bater ein 
unüberfteiglides Hinderniß? 

Warum fagte mir fie das nicht? 

„Würde Jr Bater nit feine Einwilligung geben 7° 
fragte ich. 

Marie hielt bei diefen Worten beide Hände vor 
iht Geſicht und begann heftig zu weinen. 

„Sprechen wir nicht mehr davon,“ fazte fie endlich 
mit gebto chener Stimme. 

3 darf nicht — — — Sie wiſſen nidt, Herr 
Softly — — — Di, ſprechen wir fein Wort mehr 
über Wed, — Ich bia mit böfe über Sie, mein 
Freund, ich verfigere Sie. Erwibern Sie mir Nichts,“ 
fügte fie hinzu, ala fie bemerkte, daß ih eine Antwort 
neben mollte. „Gönnen Sie mir einen Augenblick 
Rupe, und es wir beſſer mit mie fein.” j 

Sie trodaste bei diefen Worten ihre Tyränen; ein 


[ leiptes Zutern durchlief ihren Röcper. 


„Beben Sie mir Ihren Arm, Herr Softly,” fagte fir. 
Id that es und geleitete fie mad Haufe zuri. 


„Nein, mein theuerer freund,“ wiederholte fie noch: | Wir ſprachen Beide während unferes Heimweges faR 
mals, mir ihre Hand mit foviel Offenheit und Güte | Nights. 


reichend, daß ich ihr Hierfür meinen heißeſten Dant 
ausſprach. 

„Können Sie mir leine Untwort auf meine Frage 
geben, Marie?" 


„Darf ich heute Abend kommen?” frazte ich, ala 
ich die Schelle gejogen hatte, um ihr ben Eingang in 
das Haus zu verihaffen. 

„D, gewiß — gewiß! — oder er —" 


einen großen Theil ber Stnatshürder, befond'rs aber 
negen bie Unbemitteiten, bie doh am den Laſten des 
Staotes am meiſten zu franrı haben. Nur ducch 
bie Einführung des birecten Wahlerhtt fönnen Die 
auserorbentlihen ſtaatlichen Shukeiateiten aui fried« 
lichen und gelehlichem Wege meläit merden.” 

Aus Baden, 5. Jın. Die Rorlane über Abr 
änderung der Wahlordnung enthält die Beflimmuna, 
daß fie Berfonen des Solbatentandes. fo lange ſich 
biefelben bei der Fahne befinden, bie Werehtiaung 
zum Wählen rnhen ſolle Der Eommüifionsdericht 
erflärt ſich hiermit einverftandn, indem er ausführt, 
dak vom bieler Beſchtäukung ſonach Reſerbiſten und 
Landwehr nicht betroffen merben, eben fo menig bie 
überwiegende Anzahl der Solbaten im Dienit, let: 
tere dehhalb nicht, weil fie, in der Regel jünger als 
25 Jahre, ohnehin fein Mahlredt hefigen. Das iſt 
ja aber gerade das Unbegreiffihe noh, bah man an 
bem Alter von 25 Jahren felihäft und biek auf nar 
tionalliberaler Seite, nachdem j’gt im Maſterſtaate 
das Alter ber Volljährigkeit auf das vollendete 21. 
Lebensjahr feitgeftellt wurde. Bei Offizieren fol nur 
das active Wahlrecht ruhen, dageaeu follen diefelben 
als Wahlmänner und Abgeordnete gemählt merben 
tonnen. Halbheit one Ziel un) Ende. 

Stuttgart, 6. Jan. Die heutige Landesver · 
—56 ber deutſchen Voltopttei in Württemberg 
mar zablreiher beſucht als je. Auer den Stuu⸗ 
gatter Theilnehmern waren mehr als 400 Delenirte 
aus allen Landestheilen aun veſend. Einftimmig 
murde nunmehr deſchloſſen, einen Horeffenftuem 
an die Kammer gegen das Kriegsdienftgeieh zu vet · 
anftalten. 

Leipzig, 4. Jan, Hepmer (nicht mie in bee 
vorigen Gorrefpondeny irribämlih aedrudt war: 
Hegner. D. Red.) it noch im biefigen Boligeigrmahr: 
fan; die frage, 05 die Auslieferung auf Brund bes 
Nech:shilfegeieges ſtatthaben muß, wird jedt von 
den riterlihen Behörden verhandelt, und e3 büriten 
einize Tage vergehen, ehe eine Enticheidung getroffen 
iſt. Recht Karakreriftiich findet man e& hier, ſchreibt 
der hiefige Cotteip. der „Fri. Zig“, dab das Ber 
liner Gtadigeriht (denn von dieſem geht die Requi · 
feion auf Auslieferung aus) fih diesmal nicht an 
das hiefige Bezirksgericht gewandt hat, wie das ver 
regelrechte Gang gemeien wäre, ſondern birect an 
b:e Polizei, von der man ſich wohl größerer Gefü- 
gigkeit verfah. Dur die verweigerte Auslieferung 
Liebknech's und Boruuau's bat das Leipziger We: 
zirtsgeriht augenſcheinlich in ber Achtung des preu ·⸗ 
Bifhen Richterſtands verloren. Mebrigens dürfte mım 
auch das Vertrauen ber Berliner Herren in unfere 
Polizei einigermaßen nachlaſſen, da fie io pebantifch 
mar, Sepner nidt sans fagon „nad dem Moltens 
markt abjuliefern*, und da fie außerdem biefen in 
einer Meile behandelt, die mit den pteußiſchen Wer 
ariffen im jdärfiten Widetſoruch ſteht. Darf Hepner 
doch fich felbft verföftigen, Befuche empfangen, tefen 
und ſchrelben — man vente in Boltzeibait! Der 
Director der Berliner Stabtvogtei firle in Obnmasst, 
wenn er erführe, dab von einem feiner Poliyeiges 
fangenen folde Toviünden gegen die mufleritaatliche 
Ordnung begangen würden. 

Bremen, 6. Yan. Die Generalverfammlung 
des Deutihen Nautifchen Vereins wird vom 14. bis 
16. Febr. in Berlin ftıtfinden. — Die zur Beralh ⸗ 
ung einer Bundes-Sermanadordnung eingelegte hat 


Der mpfteriöfe Bediente erichien, und wir 
ohne dak Marie ifren Sap vollenden Tonnte, 

Ih ging mach meinem Gafihofe, das Herz voll 
banger Abnungen. Bas fpllte ih von bem Benehmen 
Mariens halten? 

Es war augenfheinlih, daß fie mir wohl wollie; 
aber es war eben fo augenigeinlid, daß ihr Bater 
die Urſache war, weßhalb fie meinen SHeirathsantrag 
nit annehmen fonnte. Während unierer vielen Spa ⸗ 
siergänge hatte fie mie Ales mitgeteilt, was fie ber 
teaf, und ih fand Hierin burdaus nidts, mad bad 
fonderbare Verhalten erllären konnte. 

Ihre Mutter ftarb; als fir ungefähe 14 Jahre alt 
war, Rad dem Tobe zog ihr Vater nad Barlings 
ham, wo er ſich das Haus faufte, indem er gegen: 
mwärtig wohnte Doctor Kaapton ging oft mad Lons 
don, aber er nahın miemald Marie mit, wie fie mir 
witiheilte, Das einzige weibliche Welen, das ſich außer 
Marie in Doctor Kaapton's Hauswijen befand, war 
eine ältlihe Perfon, die Hauspälterin und Kochin zu 
gleich war. (Fortiegung folgt.) 





Murr. Alſo zum einzigen Beorgritter erfter 
Alaſſe it unfer guter König von Preußen vom rufs 
filgen Raifer ernannt worden? 

Schnurr: Ja wohl! Wahrfheinlih in Unerfen: 
nung feines ritterlihen Verfadteas gegen ben Ns 
nig Georg. 


feati ſch oldenburgiſche Commiſſion wird ſchon mächfte 
Mocr wieder zufammentreten. 

Parid, 3. Jan. Das officielle Journal eifert 
egen die Blätter, welche fih mit der Armee und ben 
Gandtungen der Militärbehörde beihäfiigen und 
„Mäzlich“ die Negierung auffordern, ſich über bie ge 
ringſten Vorlommniſſe zu äußern, melde ih auf bie 
gewöhnliche Handhabung der Regiments und ber 
Mititärgefege begiegen. „Die Regterung — To Ipricht 
fih das officiele Blatt aus — iſt zu tief vom Ger 
fügt ihrer Würde und ihrer Pflichten durdrungen, 
um fih in Erklärungen und Dementis au einer täg: 
tihen Volemik berzugeben über die Ditciplin, bie 
Grunpfäge der Subordination und über die Achtung, 
weiche ben hohen Chefs im den Reihen der Armee 
gebührt. Der vortreifliche Geiſt aller Derer, denen 
bie Ehre der Sahne anvertrant it, Dffizlere wie 
Eoldaten, erhebt ſich über dieſe Angriffe, der geiunde 
Verſtand des Publitums richtet fie, und die öffent 
Fihe Meinung läbt fih nicht irre Führen durch bie 
Tatut, melde fie veranlaßt. Uebrigeus iſt biele 
Tattit der revolutionären Bartei wicht neu. Sie hat 
ſich nach 1848 gezeiat, und das Gefeh vom 27. 
Juli 1849 verleiht im Rithfalle der Regierung die 
Mittel, Diejenigen zu firafen, welche ſich folder Araf- 
barer Manöser ſchuldig machen.” 

Paris, 5. Jan. Das „Journal offijief* kähreibt: 
Die vorzüglihiten Ereianiffe des abgelaufenen Jahr 
res bemeifen, deß die Völtet und Fürſten dem Wunſch 
heren, Gefuhle gegenfeitiger Achtung und fruchtbrinqg ⸗ 
ender Solidarität vormalten zu laffen. Im Janern 
babe Frankreich eine neue Wera der Verföhnung und 
bes Fortichtitis imaugueirt, nad Außen finde es bei 
allen Dästen für das friedliche und civiliſatoriſche 
Bert Eympathie, — In der heutigen Sigung bes 
Senais brachte Maupas eine Ynterpellation, die 
innere Politik der Regierung betreffend, ein. Die 
Diecuſſion ift auf Freitag feilaefegt. — Die „Bar 
trie” erflärt bie Nachricht, dab die Nebuction der 
Armee im Programm des neuen Minifteriums figw 
zire, für unbegründet. 

Paris, 6. Jan. Das „Journ, officiel” weröffent: 

licht ein vom 5. Yan. batırtes kaiſerl. Decret, weis 
ches den bisherigen Präferten bes Departements be 
la Seine, Mr. Haußmann, feiner Function enthebt 
und Mr. Chevreau an feiner Stele zum Bräfecten 
ernenmt, — Eine vom „Jouen. officiel* mitgeheilte 
Ueverfiht weiſt aach, da im Banıen 92,011 Ber 
fonen von ber am 14. Auguſt 1869 erlaffenen Am: 
neflie Gebraud gemacht haben. 

Madrid, 5. Jan. Die Gottes fub bis zur 
Wirdereinberufung vertagt. Im Sihungsſaale herrſchte 
große Bersegung. Man bieculirte bie Cabinet · und 
bynaftiihe Frage. Man verfihert, ber Regent hätte 
fih über die Nothwendigkeit einer ſchaellen Lölung 
ansaefproden. — Ein hiefines Blatt meldet, daß 
am Dienftag zwei Piſtolenſchuſſe auf den Regenten 
abgefeuert wurden. Ge blieb jedoch unveriehrt — 
Better wird verfihert, die Regierung werde bei ben 
Gortes die Dictatır beantragen. 

Shwurgerihtsbof der Seine 
(SchwurgerkätdBräfisent Fi Thermin.) 
* Anklage gegen Yahann np Traupınann. 
ertfegung- 

Die Anatyie der Ueberolebfel von Gedärmen 
hat ein demilches Meiultat geliefert, aus wel vdem 
gelhloffen werben Lonnte, dab Teaupmann bezüglich 
ber Vergiftung bes Kint die Wahrheit geſagt habe, 
Im Uebrigen ift bemie'en, baß der Angellagte Blau ⸗ 
fänre zu bereiten verliebt, und daß er auch mehrfach 
von ben Wirkungen dieles Giftes geiprohen hat. 

Geiler, und insbeiondere in den leßten Tagen, 
verfuchte ber Angeklagte, die abgegebenen Beändniffe 

rüdzunehmen, Gr fuchte nun glauben zu maden, 
a5 er bei dem Verbrechen zu Uffholz und PBantin 
drei Mitverbreder gehabt habe. 

Es genügt aber bereits an der Durchleſung jenes 
Briefes, welcher feine angeblichen Enthälungen ent 
hält, um überzeugt zu werben, daß dieſe Angaben 
nur grobe Lügen find, und daß er unter bem Bor 
wande, Unbetannte zu ſchonen, ihnen dennoch bie 
ähnliche Nofle zutheilt, welche er vorerfi dem Johann 
und Buflav Kink gngerheilt Hatte. Gr beihräntt ſich 
auf eine phantafiiide Erzählung, in meldher ber 
Eintritt ber unmahrfheinlichiten Umfände aus dieſen 
Mitverbredjern, her welche er auch nicht die geringhe 
Ausfunit geben lann, die Haupturbeber der an Jo⸗ 
hann Kin? begangenen Bergiftung und bes an ber 
ganzen Familie begaugenen Mordes macht. 

Die gerichtsärztlien Erhebungen baben bereits 
dargethan, daf hei der Art und Weile der Ermot ⸗ 
bung der Frau int und ihrer Rinder und in Un ⸗ 
betradht der Gleichiörmigkeit der Wunden und ebenio 
ber angenblidlihen Wirkung ber angemendelen Mord: 
mwerkjeuge ein einzelner Mann dieſe Diorbihaten habe 
allein volbringen können. Es fheint fomit fait 
ſicher, daß nur eine Hand ſammtliche Motdihaten 
voljäprt bat. 


Eine folge Verkettung von Berbredien, beren 


und zwar auf eine Entfernung von hundert Stun 
den zwiien den beiben Schauplägen dee grählichen 
Thaten, mußten lange vocher und mit aller Geduld 
vorbereitet fein, fie konnen mur Das Werk einer 
ſeht thätigen und gleichzeitig im der Einfamfeit brü- 
tenden Einbildung fein, melde den in ber Stile 
ausgedachten Plan allein, und bis zue legten 
Stunde allein, zu Gabe führt. 

Traupmann, wie man banfelher num fortan 
nennt, it im ber That dee rehte Mınn, ein ſolches 
Verbrechen auszubenten, das Beheimmiä u bewahren 
und es endlich auszuführen. Seit feiner Abreiſe 
von Roubaig bis zu feiner Verhaftung ıu Haore 
hat er flets ifofist und aufgeregt gelebt. Wenn auch 
einige Kameraden, melde über jedem Verdachte 
Reben, in feiner Geſellſchaft geiehen warden, fo war 
bo& nur er allein lets mit Johann over Gaſtav 
Kint und den andern Opiecn zufammen. Nat er 
allein bat früher aux Quatro Ohemins gevohnt 
und bort die Edeae zur Bolldeingang feiner That 
ſich auserforen. 

Die Eorrespondenzen, bie Shriitfälihangen, der 
Ankauf und die Fortihaffung der Werkzeuge zu dem 
Mode, Ales wurde von ihm allein volzozen Rar 
ihen allein ſollie ber Nupen der Mordthaten zufliegen, 
er mar allein hat den Naben gehabt. Als, mas 
vie Familie Kint von Roubair mitgebragt Hatte, 
wurde in feinem Beſitze gefunden, oder doh au det 
Drien, wo er ſolche niebergelegt hatte, Es iſt nicht 
mehr erlaubt, länger zu zöreen und bei dem lehten 
Anftrengungen zu vermsiten, wilde Trarpnann 
macht, um die Süpne Hinausgurüden, welchet ec do h 
midt entgehen kann. Dis beunruhigt öffentliche 
GSewiſſen, welches bei dem Namen Traupmann em: 
porfhnelt, insbefondere bei den fo mannigiäh uns 
richtigen Eho's in dieſee von den Berichte fo müd+ 
fam, weile und gewiſſenhaft geführten Unteciudhung 
fol es nun ea erfahren, daß vole Gerestigkeit 
geübt worden, namentli wenn ber alleinige Bers 
brecher einer ohne Beilpiel daſtedenden Shıudirthat 
die Strafe erlitten haben wird, melde ihn ecwirtet, 

In Folge deffen it Zohan Bıprit Terupa inn 
angeliagt : 

(83 folgen nun bie 18 Aaklagepankı.) Zulammın 
Berdreden und Vergeben, deren Beikcar 
ung die Actikel 47, 148, 164, 301, 302, 304 und 
401 beitimmen, (Ende der Autlagealie) 

Varis, 31. Des, 4 Uhr 25 Minuten Abends. 

Die feit drei Tagen bis zur fpäten Radiitanye 
fortdaueruden Berhanplungen in dem Traupmann’fichen 
Propeb find durd ben foren eriolgten Wahrſpeuch 
der Geſchwocnen zu Ende geführt, Nıh ven ylän« 
genden Blaidoyer des meltberähmen Wovolaten 
Lachand und des Generalproturatoes jhlieht der 
Präfident die Verhandlungen, indem er ben Anges 
Hagten befragt: Haben Sie noh eimas zu Idrer 

| Vertbeibigung zu fagn? Traupmann — Rein. 

Die Sidung wird nun aufgehoben. 

Traupmann, welder bisher ruhig, ober, beſſer 
geſagt, niedergeihlagen und wie vernichtet auf der 
Anklagebanf geiefen, erhebt ſich nun uud bewegt ih 
in bem göritgen, ihm vorbehaltenen Raume. Seine 
Aufregung währ mit jedem Hugenblid, er ſpricht 
halblaut vor ſich hin und redt feine Arme wie Tr 
legrapenfläzel aus. 

Shlag 7 Uhr tritt der Gecichtshof wieder in 
ben Saal, 

Bräfident: Im Namen bes Gefepes erkläre 
id) die Verhandlungen für geichloffen. 

Sein äußerſt bemertensmwerthes Reſums Ichlieht 
mit folgenden Borten: „Meine Herren Belhodrnen, 
wenn JHr Gewiffen hinlängli aufgeklärt it, dann 
oehen und richten Sie. Mödten Sie kurz, Aark 
unb gerecht fein.” 

Das Reſums ift um '/, auf 9 Ude brenbigt, 

Während der ganzen Hrit der Rede des B:äl- 
denten bewahrte Traupmann die nämlihe Stelluaz, 
melde er mährenb ber Dause ber Befammt Berhand» 
tungen eingenommen hatte; er ftägt jeinen Sopi in 
feine beiden Hände und hält ſich fait gäazlich Yinter 
ter Schrank: verbergen. 

Der Beäfident ſchreitet num zut Vecleſuag der 
ben Beihmornen unterbeeiteten Fragen; ihre Zahl 
beläuft ſich auf 17. Sie betreffen den To) ſeder 
einzelnen der Dpfer, dann bie Diebftihle und die 
Filhungen. 

Um ®/, auf 9 W9r begeben ih die B:ih votu en 
in ihren Berathunasiaal. 

(Fortiegung folrt.) 


Bermifchte nad orale Machrichten. 

f Der Central · Ausfhuß ber baheriſchen eure 
wehren hat ſich fünfih an das Minifterium der F 
nangen gewendet und gebeten, die Finanjbeamten zu 
veranlaffen, ber Ausbreitung ber freiwilligen Feuer ⸗ 
wehren nad Kräften Vorſchub zu leiten — Wie un 





‘ fere Staatöbehörben, 1018 anerlannt werden muß, die 
Hinberniffe und unvorhergufehenden Ywilhenfäle, ! 


Bifteebungen der Feuetweht weientlih untecägen, fo 
hat auch das Staatsminittelum der Finanen alle 
Forftämter angewiefen, die untergebenen Bibienfleten 
aufjzumunteen, dab fie der Ausbreitung der freiwilligen 
Feuerwehr Faitıtute bei fih eraebenden Gelegenpeiten 
und foweit e3 deren dienſtliche Berhältniffe ermöglichen, 
nah Kräften Vorſchub Leiten. Gleichzenig hat das 
Staatsminiiterlum der Finanzen lundgegeben, da für 
eifrige, erfolgreiche Dienke der Feuerw heem bei Loſch ⸗ 
ung von Beäünden in Staatswalduagen Anerkennung 
und Remunerationen von den betreffenden Behörden 
beantragt werden Tolen. 

+ (Die Prager Roanen-Affaire) Ueber 
die Prager Noaaea Anzelegenbeit, in der ber Bandes» 
Wusipab eine eiızehende Unterfuhung verfügt, ſchreibt 
man dus Prag: „Die beyüzlige Unterjaganz id vom 
Laadesgerichte angeregt, das au die Trandportirung 
der Noane in das Döhlinger Jetenhaus verfügte, 
Grund Hierzu bot im eriter Reihe der Unſtard, daß 
im Prager Jerengaufe das gare MctensFascıkel, wei⸗ 
chea auf die Aufnahme der Unglackichen Biyug hatte, 
ſehlte. Edenlo ift wog! zu entnehmen, daß ein Dom · 
herr die Borlötigzung dee Ronae bezahlt. Die Nonne 
iſt diefelbe, melde vor eimiger Zeit aus dem Sioter 
der Barmabiterinnen nadı in die Bodenlannr des 
angrenzenden Schwırgenderg’ihen PBılais Mletterte, um 
dafeldit zum Eatiegen ber Daasleuie Se. Enininz ger 
fanden zu werden.“ 

+ Ein Art, der auf der Darcheeiſe duch Kealau 
die Nonne Bırbarı Usryf befuhen konnte, erzahlt, daB 
die Ktanke, der Pilege der Ihwargen Shweitsen ent« 
zogen, gut aus ſeh⸗. Sie verſtecke fih anfanys unter 
die Beit⸗ed⸗ Dich ihren Arzt ermantert, firg fir je 
doh mit den Befuhera zu ſherzen an, Sie jarz Kit ⸗ 
henlieder un) bald darauf orfeda: Liedhera. Dir in 
Ride ſtehende Befuher ſcheeibt: „IH freie beihimt 
die Segel meiner Uaw ſſenheit wor diefer fait „alade 
miſchen“ Univerfatität, von welcher man im einem Kos 
fter der foomnen Schveſteta im dielee Beyezurng fo 
viel lernen laan. Unſere Kranke führte die mözlichit 
freie, dar Peadecie haare Sprahe, wie fie ein Shale ⸗ 
ſpeate nit freiee führen konnte. Sie ſheiat au h in 
einigen Sconen von Bıhe's Fan be⸗waadect zu Fein. 
Ws ich ihren Vals prüfte, der Uhrigend regelmäßig 
war, ſpaanten fih die Scheen ihrer Haad — bie 
Rente hielt mid fe. — Wir entfernten und —- fie 
licherte uns laut nah — die arme Jrefinnige!” 

T „Bott, was ift es doh für ein fonderbares 
Ding, die Politid!“ meinte fürzlih eine ehrjam: Pa- 
sifer Hausfrau. „Man fpriht immer von der Kınmır 
und dem Gıbinet, aber niemals Bon dem Speifefaton.“ 

+ Ein Shottifhes Blatt erzählt foltende andiante 
Chignon ·Geſchichte: Ein Pihier in Fifeſhite bemetlie 
von Zeit zu Zeit, daß bie Shwinze feiner Ride ihrer 
Haare beraußt waren. Gr fann lange bin wir ber, 
wen er biefen Shabernad wohl zu werdanlen Hıbz, 
bis feine Battin ein:® Tazs auf der Toilene der 
Milchmagd einen Ehignon Liegen fah, ber aus Kech · 
haaren verfertigt war. Di Leuznen nichta half, bi 
Tanne die Shuldige, auf Roten der Rüde niht aleın 
ſich mit dielem modernen Haacpuh. Tondıen auch fait 
fänmlihe Mägde des Dorfes mir Material zu glei 
em Zwed verfehen zu haben, da lehtere fchnliht ges 
müaft hätten, auf dem nähiten Tanzsergadgn mit 
Gyignond zu erfheinen. 





Tbeater. 

Die und mitzetbeilt vied. findet bie ani Mitweh vro⸗ 
ptu gewelene legte Ohajtdarielung ber Aohul. M. Kläger, 
in Berbinsung mu Hrn. Hafemann, ebenfalls vom Nanu⸗ 
beimer Hoftbrater, man deflnitto morgen Samſt a Mörnd fratt, 
— Zur Hnriktrang kommt bas Bird Picifirihe Deigin il · 
Luhipiel „Rofa und Röscdhem oder Salon und Dacube.“ 


Dandel und Induſtriec. 

*Rmweibrüden, 6 Januat. Weisen ver Er. A. 57 fr. 
Rom 4 A. Id fr. Were Drei 4 MD fen, deeibige dd. 
46 Tr. Sue, 3 M.41 ke, Spelztera — A. — fr. Dintel3 I. 
Ra tr Müsfeagt — HM — Mr Hier 3.3 Mr ärolen 
* 5 u — Witn 3 fr. Rırtoifel IM. — Mr. 
Strod 11.15 fe. Heu 2M.12 fr. Korabrob B Bio, 21 fr, 

* Raunheim, 6. Janunat. Mit Getreide iſt es andal ⸗ 
tend gill und Vreiſe ihwad debautet. Leinöl, Rübl und 
Petroleum umseränseet. i 

Beigen eh. EM — fr, fränt, I-ILA, 108, ungar. 
12 1 tell, Kernen WARME — A. fr Rogs 
gen 8A. 30-40 fr. Bläler Werte 9 a. 7, —30 fr., württ. 
BA AN Er, Bief. Brgend 9. 15—20 fr. Hafer ver 200 Bo. 7 fi. 
36 fr. Kodirens 22. —Er, Bebuen IL M.Ad-12A. ver 
200 Po, Prima roter Kirefamen 39-31 fl. Puzerner 
AN. 39 8r. — 25. xer bid. HiparietteB N. 45-9 A. SO fe, 
Lekndt, ejf. ZU. 35 B-, fahı. — 1.—@.. 20 fl. 30 PB Rübst, 
fafın, 23. DB. ia Bart, — MM. ©, 20 fl 
zenmihl 100 ZollsPiund Ar. 0 — fl. 
2 +. R.1—L— st 219. Rr. 
2- 1-8, TEE BP,R.I- 860 18 
B. Re. 4 A E,5NO B, Perroleum bei Wr 
amladurg 15 M. 158, 150.308, Branntwein auf 
Bief, ef. (59%, m. Tr) — tn id I. — P. 

Aranfiurı, 6. Ara. 6', Uor Abenae. Acht 268 
BIN, bei, Startsbahı I0I-2% 84, 
Borsbarden HG, H— 7 ber, Silberrente 57% „ Bose 
BG, Amecikaner Hrsg drze u ©. In Gerrit und 
Lombatden ziemlich bHaftes Gefhäf, Stiinmung matt. 
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Danksagung. 
Für die vichjeiligen Beweife von] 
Theilt mäbrend ber Seranfbeit 


unferes verftorbenen Schwagerd und z 
Ontels Heim \ 


| Friedrich Moeſer, 
Friedrich Moeſer, 

[sowie für ‘die zahireihe und ehrende 

Benleitung bei beilen Leihenbenang- 1 

miffe, fogen wir biedurd unſern in 

nigiten Tanf. 

Die tranernden Vertvandten. 

| Kattersfautern, 7. Jamıar 1870. 












Polizeiliche Befannt- 
macung. 


Sanıftag, den 1. Januar wurde auf der 
Etrafie nad dem Thierbauschen ein gol 
dener Ciegelring mit eingravirtem ia; 
miliensWappen gefunden. Terfelbe ift auf 
dem Polizei. Bureau dadier deponirt und ann 
umter entipredhenbem Hadweis in Empfang 
genommen werden. J 

Kaiferslautern, den 6 

Der Polugeicommiſ 
deſertag. 


— Für Tüncher.— 


Durd) den Tod des Kern G. F. Ernit 
unterhält jebt Das Yager ber neucſten 


Wandinuſtet und Borden 

die Materials und Farbwaaren Hnndlung 

von Wilhelm Strafier 
in Speyer. 


12,6) 
Die 
Mehlibacher= 
Jagd 


wird, wenn ſich das Ketter bis genen Abend 
nicht erheblich beilern follte, morgen nicht 
abgehalten, 

Raiferslautern, den 7. Januar 1870. 


Zu vermieten: 

Die von Aleifor Fahr bisher innene: 
habte Wobnung bei aruhtbändler Kahn 
in der Gaugafle, beitebend aus G Yin: 
mern, 2 Kammern und Bugehör, ift au 
vermiethen. Ara? 


—_ —ñ— —— 
Ein foliter junger Diomn ſucht in eine 
anftändigen (yamifie Eh 
Koſt und Pogis. 
Offerten nimmt Holzhandler Herbig 
entgegen. [5,6 





er 1850, 
r. 





Demokratiſcher 
Arbeiter⸗Bilduugs⸗Verein. 


Camftag den 8. Jannar, Abends 8, 


Uhr 
General: Berfammlung. 
Tagesordnung: 
1. Vention an bie Sammer der Abgeords 
nein, 
2. Ter Strife der Girubenarbeiter bes 
Raldenburger Berirks. 
67] Der 1. Vorſtaud. 


Arbeiter- Verein. 


ä — — den 8. Jannar, von Abends 
ran 
zum Beften der Waldenburger 
BVergarbeiter 


Streich Omutett und Ge: 
inngllnterhaltung. 


Entree nach Belieben. 


Der Ausfchuß. 
Der französische Sprachelub 


beginnt morgen (Samflag) Abends 8 Uhr. 


Leiſe Anfrage. 

Bei der am lebten Eonntag ftattgefunde: 
nen Berfammlung der Vertreter aller bie 
figen Gefang: u. Arbeitervereine Betreif „ber 
Unterftünung ber Waldenburger Gerg⸗ 
leute,” wurden diefelben zu einer weiteren 
Belpredung, ‚rein. Beſchluhſaſſung auf ge: 
ftern Abend im Gafe Krämer eingeladen, 

In Folge deiien erichienen geitern Abend 
die Borftände der „Liedertafel," Germa 
mia" und „Bemüthlichfeit": Wan ift, dba 
Piejenigen, die beiante Einladung ergeben 
Tießen, aber nicht anmweiend waren, im Zihti⸗ 
fe ob der gute Wille für diefe edle Sache, 
bei jenen Herren ſchon eingeichlafen oder 


gar nichts it? — 
Die Eribienenen. 





Arbeiter-Bildungs-Verein. 


ſchen Saale 


dem @intritte vorzugeigen. 16,5 





Narrheit und beiteren Laune zu der am nächſten 


Samſtag Abend 8 Uhr im oberen 


ftattfindenden erfien Verfammlung zur Gründung des 
ergebenft eingeladen 





l 


practifder A 


wohnt mie biäber in dem ehemals Pfeiifer'ichen Haufe im ber Gaugajfe, neben Herr 
Vierbrauer AU. Wagner. 


au eröjinen geionnen ijt. — Näheres in fpäteren Anzeigen. 


empfehlen auf's Angelegentlichfte 


Demokratischer | 


Sonntag, den 9. Ionnar, Nachmittags 3 Uhr im Krafft- 


Reunion. 


Nur Mitglieder und deren Familien haben Zutritt und ift die Mugliedstarte m 


Der Vorſtaud. 


Anfgepaßt! 


ört Narren all, aus Tori und Stadt ® 
Briny Farmeval ift eingezogen: 
Abtıng nun! Es findet ftatt ; 
Fig Samfteg ſchon rin großes Wonen. L 
Bei Heinrich Krämer obenuf 

— Bel Mufit und bei nutem Suf — 
Wird auögemact zu Nut und jrommen 
Was fi paßt jur Narrethei,) 
Um 8 Ubr muß drum Leber fommen, 
Um 8 Ubr bat wohl jeder jreil — 
Trum noch einmal, ericdeimet A, 
Ties befichlt befiimmt 


Prinz Garneval. 


Zautringer Carneval. 


Unter Bezugnabme auf obigen närviiben Befehl werben alle gicunde der oͤchten 


Enale des Cait Krämer 

Fautringer Garneval: Vereins 0781 
we bittet man um zablreihe Vetbeiligung. 

Zür närriide Ddt-Gapelle ijt beitens neiorgt. 

Tautringen, 6. erften Rarrenmonats 0781. 


Mehrere Sreamde der Carntdalsſttuden. 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brieflich der Epecialar zt für Opilenfie Doctor @.Miltinch 
in Berlin, Mittelfteaße 6. — Bereits über Hundert gebeilt. 4 
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Ter Unterzeiinete hat fid als 


rzt und Hpecialarzt 
der Nerven und Miuäfen bier niedergelafien. 
Kohmung bei Herm Nirtb Pleifler, gegemüber der Fruchthelle 
Spredftunden: Mittags von 1-3 Ubr, 

Raijerdlautern, im Januar 1870, 


Dr. Joſeph Schandein. 
Dr. Carl Schandein 


16% 





Zur Nachricht 


diene einem gecheten biefigen wie auswärtigen Publitum, vah ber Unterzeichneie in bier 
figer Stadt ein 


Auskunfts-Bureau 


16°,8 
M. Leoubardt. 





Unfer auf's Reichtaltlaſte affortintes 


Herren⸗Hutlager 
Die neueften Sadıen im Frantafie-Häten in 
Korfhüte, Gummibfite für Regenwetter, jhmwarze und farbige 
Sammthüte, fürı Mobehüte für jedes Alter, forwie Filshäte von 48 fr. bis ju dem feiniten 
x fl. 7. in den neuelten yacons und farben; franz. und engl. Gylinder beyieben mir direct 
und find deſhaid im Stande, billigit ji verkaufen. Reparaturen werben beiorgt. 


FERIEN] Gefchw. Sproß. 


Feuerverſicherungsbank für Dentichland 
in Gotha. 


ihmarı und braun Tı 


Zufolge der Mittbeilung der Tenerverfiherungäbant für Deutihland in Gotha Hafemann von 


wird bielelbe nach vorläufiger Veredmung ibren Theilnehmern für 1869 
ca. 73 Procent 


ihrer Brämieneinlanen als Erfoarnik surüdgeben. 
Die genaue Berebnung des Antbeil® für jeben Theilnchmer der Bank, fomie der 


vollitändige Rehnungsabihluß berielden für 1869 wird am Ende des Monats Mai d. J. Orig 


erfolgen. — 
ar Annahme von Verficherungen für die Feuerverficherungäbanf find [bie Unter: 
zeichneten } jeit bereit. 
an, ben I. Jaruar 1870, 


Louis Mayer, Hnauptagent. 
Die Agenten: 
Bal. Jacob Sohn in 
Earl Heufer 








Kaiferslantern. 


D. Schlottbauer : Landſuͤbl. 
Sof. Rbein „ Dtierberg. 
Jean Maier ‚ Winnweiler. 


9. Daniel 






A. Aranı 9 
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Sumflag, den 8. 
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Roſa und Nöschen, 


oder: 

Salon uud Dachflube. 
mal⸗Luſtſplel in 4 Alten von Cherlen 
Bird: Pfeiffer. 
urter Cours 
Veld · Sorten. 
Vreukijche Kafienicdheine 
= Friedrichsdot 








telen 

„ .Dopplle. . .» 
olländifche fl. 10,Stüde . 
ufaten » - 0200. 
Arfzrantenftüde 







vehusesscrm" 


Gngliihe Sovrreig: 
Auffiihe Imperiales 
Dollars in @olb . . 

Disconto 4 


Ppälziſche olkszeitung 


untes Blau erfeint tAgiıa, ausamnsmmen Sonntage, an 
weder Tage banımen ber „Pfälzer Demofrat,” jorie ker 
‚RBlatatsiugeiger ds Gratskelagen 

werben, unb fofkt viertellahrlich in Ra 


Für die Mebartlon srranwortfic: Wh. Matr- 


auogtgt bein 
tjerslaute Kae Drud und Berlag der Buchhruderet Wh. Wahr in Knijerslautern. 











| Srägertohn 1 M. 26 fe.; in any Banern mit @infdlun ber 


Bırrellgebühr 1 fl. 30 fr. — AInirraie, melde dur hir ganıe 
Yialz zine flarte Werbreitumg fuben, weräm mil 3 fr. die 
vieripaltige Zeile bercpiet, bei Ömsaliner Nmierasiom mit 2 fr, 





Nro. 7. 


Ueberfiht der Taaesereianiife, 
* Railerälautern, 8. Januar. 

— Wie verfautet, find von Seite ber patrio · 

nichen Fraction der Kammer ber Abarorbneten für 





Befeguna des Dirertoriums folgende Herren in And | 


. fiht genommen: Minifterialrast Dr. v. Weis als 1. 
Graf v. Seine heim · Grünbach als 2. Präfident, Dr. 
Körg ale 1. und Dr. K. Varth als 2, Sekretär. — 
Vom Elub der Fortichriutvartei find Dr. M. Barth 
und Dr. Edel als Bräfidenten in Husfiht genommen. 
Die Stimmung in der Cinweifungs + Commiffion 
acht dahin, die Wahlen der 7 Abgeorbnrten ber Her 
fibensftabt und die Wahl von 2 Wbgeorbneien bes 
Mablbezirfes Günzburg zu beanitanden. 

In Münden if nad dee „Pi. Big.“ das 
Gerücht verbreitet — das mir auch nur als ſolches 
erwähnen — ber Minifter v. Schlör merbe aus dem 
Miniflerium austreten. und Directer ber tärfiichen 
Bobnen werden. Er werde nur etwa noh 4 Wochen 

in der Kammer bleiben, um feine Bermaltung zu 

rechtfertigen und dann jenen Rollen antrelen. 

— Unterm 27. Dez, in vom Pinifterium des 
Anuern eine Entichtießung ergangen, monad im Hin ⸗ 
Pitt auf die Möglichkeit, dab die im @ebraud ber 
Landmehr älterer Orbnung gemeienen Uniformen und 
Waffen Hier den Gebraub ber fünftigen Bürgerwehr 
roihmenbig werben, bie Mermaltungebehörben anges 
wi eſen werben, die Betheiligten zu belehren, daB e& 
in ihrem eigenen Intereſſe liegt, mit dem Verkauf 
der Uniformen und Waffen zuzuwarten, bis über die 
Geftaltung der Bürnerwebr Gewißheit befteht. 

— Den_guten Heilen-Darmitädtern wer 
den die mafienkaften Penkonirungen hoher Mititärs, 
melde offenbar anf Dedre von Berlin erfolgen, nach⸗ 
rerabe etwas am. Es ſiehen auf der Penfionstifte 
6 Generalientenants, 8 Generalmajore, 21 Dberften, 
11 Dberftlientenants und 23 Majore, während activ 
find 2 Generallientenams, — Generalmajor, 6 Oder ⸗ 
ften, 4 Oberilieutenants und 18 Mojore. Den Füb 
tern ber beffiften Nationallivernien ıft das ſchon 
aanz angenehm, benn 28 find entweder ganze Preuhen 
ober balbe Preußen an die Stelle der im neuerer 
Zeit Gemeßregelten getreten, Wenn nun aber bie 
bayeriihe Armee 5 Mal fo ſtart ift als die keilem 
darmftädtiie, wie vie! würben wir wohl, ganz ab: 
geiehen von den Enbalternoffizieren, höhere Offiziere 
auf den Venfionsetar geitellt jeben, wenn der heihe 
Wunſch unferer fogenannten Foriſchrinamänner er · 
fält und wir der — Segnungen des Rorddeutſchen 
Bundes theilhaftig würden? 

— In Dresden bat es in der erfien Kammer 


Raiferslautern, Samftag 8. Januar 1870, 





eine lebhafte Demonflration für die Wahrung ber 
Selbithändigkeit der Heineren Staaten des Norbs 
bunbes geneben. Die Regierung, an beren Epige 
der fhom unter Beufl ats preußenfreunblid befannte 
Frhr. v. Frieien lebt, nahm dieielbe mit Schweigen 
entgegen. 

— Aus Hannover, der Stadt, kommt bie er 
freuliche Nachricht, daß das Bürgervorfteher-Golleatum 
20 Witgliever der Goolitionepartei und mur 4 Ra 
tionalliberale zählt. In Hildesheim und Dsnabrüd 
wurde bei ben Wahlen der Gonfefftonalismus ins 
Treffen geführt, und die fegenannten Nationalen 
fiegten. 

— Ein preußiiger Landrath {im Pommern) 
drohte Iepihin eimem untergeordneten Stabtmagiftrat 
mit Geldfixafe, wenn er feine bienftlihen Eingaben 
nicht mit der Formel „ganz gehotſamſt“ jtatt „ganz 
ergebenit” ansflatte. Ein anderer Landrath verfügte, 
dab die an ihn gelangenben dienſtlichen Auichriiten 
nit „an das Landratheamt“, Sondern an jeine Bir 
fon gerichtet werden. Hierzu bemerft das „Frunfi, 
Hourn": „Breußen if bekanntlich nicht blos Pilir 
tärs, ſoudern in eben dem Grade auch Potizeifiant, 
wenn aud der erliere bei einer eimaigen Colliſton 
beiber ſich jederzeit als ber Stärkere er weiſt. Ans 
gemrin gehen aber beide brünerlicd neben einander 
und arbeiten ſich wecfelfeitig in die Hände, um jene 
breite Baſis des leidenden Gehotiams herzuftellen, 
deren der Militarismus und das perlönlige Regi— 
ment zu ihrer Ertiten; bedutſen, und bie unter Dem 
Schup einer neben dem Kriegsheet befiehenden Arr 
mee von Beamten geitellt it.” 

— Auf militärifhem Gebiete ſcheint bas neue 
Yabr große Lebhafrigfeit entwideln zu wolm. So 
im es ja männiglib befannt, mie. viel Aufhebens 
feiner Zeit mit der Eriegung der bisherigen Bronze 
Geſchuhe durch Gußitablrohre gemadt wurde Nun 
sol fi dieſe eigenfte preußiiche Eıfindung, die une 
feres Wiſſens auch außerhalb des Norbbundes in 
beutiben Landen eine dem jonitigen Einheitseiſer ent» 
ſpreche nde Aufnahme gefunden tat, nichts meniger 
als bewährten, und wende man jeine Nufmerkiamkeit 
wieder ber früher allgemein gebrauchten Bronze zu, 
die neben jonftigen Voriheilen auch den ber Dekos 
nomie biele. Eo wenigftens ibmwägt ein Cot reſpondent 
der „Köln. gig.“ aus der Echufe, und es wäre wohl 
interefjiant, zu erfahren, wie viele Millionen aufge 
mwenbet werden muhten, um zur Einficht zu gelangen, 
daß man auf falicher Fährte ſei. 

— In DVetreff der Beziehungen zwiſchen Defter 
reich und Preuben verlautet nach preußiichen 





Quellen, dab fih die Stimmung bes Wiener Gabir 
nets gegen das Berliner oder vielmehr gegen den 
Rordbund in eier Weile nünftiger geflaltet habe, 
daß man im Berliner auswärtigen Amte felber da⸗ 
von überraiät ſel. Graf v. Beuſt foll ben Geſandten 
des Norbdentiden Bundes mit Auszeihnungen wohr · 
bait. überiätten. Dazu wird bemerkt, daß bie Gars 
tefpondenz zwiſchen Wien und Berlin fo lebhaft ae⸗ 
führt werde, daß der Telegtaph felbft Nachts arbeite; 
man glaubt baber, daß eiwas ganz Beſonderrs im 
Werke fein müfle. Sollen etwa die liberalen älter: 
reihen WMiniftee diefer Gordiatität zum Opfer 
fallen, die nanirlih den Bismardianern längit ein 
| Dorn im Huge find? 

— Die bonndveriihen Flüdtlinge in Fraufs 
rei, bie Draft Bismard feiner Zeit geihidt vers 
wendete, um das Vermögen bes Adnias Beorı durch 
feine gehoriamflen Kammern confittiren zu laſſen, 
ſehnen fih nah einer birgerlihen Thätizfeit und 
follen deßhalb vom König Georg mit den erforterlis 
hen Mitteln ausgerüfttet werden, um nadı Xnerifa 
oder England überjiedeln zu lönnen. Die armen 
Teufel! Jeder hat Antängligfeit an fein Vaterland, 
diele Alikhtlinge ziehen aber die freiwillige Verban⸗ 
nung der Rüdkehr in bie Heimath vor, weil biete 
— preußiſch geworden ül. 

— Der Barifer „Univeriel” erzählt, daß Nas 
pofeon nad Bildung des Ministeriums Diivier- Datu 
mit großer Bchriedigung geäußert hätte: „Das ift 
eine Revolulſon, welche leit von Statten ging!” 
Wir denfen, diefe Revolution ift nad nich: ganz zu 
Ende. 

— Tas Hrbeitseinitellungs:fFieber ift auch unter 
die Londoner Telegraphiften gefahren, Wern fie 
nur beffere Geigäfte maden wie die armen Walden: 
burger Bergleute, deren Loos nod immer nicht ent⸗ 
ſchieden ift, und gegen die fich die offiziöfe preuhiiche 
Preſſe gehäffig fehrt. 

— Die Völler find doch recht autmithig und 
vertranensielig. So jubelten neulich bie $taliener, 
ald eim fogenanntes liberales Minifterium Lana 
das confervalive unter ber Premierihaft Menahrea's 
ablöfte; dos Voll ſah ſchon bie goldenen Bere ber 
Freiheit. Wie bold iſt es aus feinem Traume ers 
wacht, Die alte Militär und Polizeiwirihſchaft fteht 
in ſchöuſter Blüte wie unter der früheren Firma, 
Wir erzählen davon unter Flotenz ein poar Ger 
idihichen. Heht jammert die Prefle: fie follte reſig⸗ 
nist betenfen, dab ale kümſtlich zufammengeihmeihr 
ten Einbeitöflaaten nur durch die Gewalt erhalten 
werben fünnen. 


nn nn un ———— — 


*Leiden und Freuden eines Abenteurers. 


> (6. Feortiegung.) 

Inſoweit ſprach fie ſich nur über bie Berhältnifle 
ihres Familienlebens aus, und wenn ich nur im Ent ⸗ 
fernteften verſuchte, fie um den Grund bed abgeſchloj- 
fenen Lebens ihres Waters zu fragen, fo erbleihte fie 
immer unb erivieberte mir fein Wort. Daß bier ein 
Geheimnig obtwaltete, darüber war ich nicht eine Di: 
nute mehr im Zweifel; aber im was dies Gcheimnig 
befand, das blieb mir cin Näthjel, welches zu löfen 
id all” meinen Scharjfinn antwendete. 

Das abgejhloffene Leben des Doktors, bie verein 
gelte Lage des Haufes, die Winke, die mir Marie ge 
geben batte, machten jo entichieben den Wunſch in mir 
zege, binter Alles zu kommen, bab ic folgenden gewag · 
sen Plan fahte: 

Der Doctor nämlich hatte mir wohl den Zutritt in 
fein Haus geflattet, aber ich burfte niemals ben ziveiten 
Etod beireten. In dieſem zweiten Etod lag aljo das 
Geheimniz verborgen: biefer pweite Stiod war dad 
Hindernig meiner Nerbeiratbung mit Marie. Das Ge 
heimniß dieſes preiten Etodes muhte id wiſſen und 
follte ed mein Lchen foften. Aber wie dahin gelangen? 
Ih hatte ſchon m Örfahrung gebradt, dab eine ſchwere 
eiferne Thüre den erfien Siod vom dem zweiten ſchied. 
Es war unmöglid, auf diefem Wege zu dem Biele 





meiner Wunſche zu kommen, Die einzige Möglichleit 
in den zweiten Stod zu fommen, war, an ber Dinter⸗ 
feite des Haufes, die mit einem kräftigen Weingelänber 
verſehen war, hinaufzufteigen. Die Fenfter iftanden nad 
diefer Seite hin immer offen, wahrfdeinfih um den 
Räumlichkeiten bie nötbige Luft zuzuführen, ba dies 
durch bie vordere Seite mit geſchehen konnte, 

Das Leben ohne Marie hatte feinen Werth mehr 
für mi; ich beidloß defhalb, meinen Plan ſchon heute 
Radıt auszuführen. 

34 ging deßhalb gleich aus, um mich mit einem 
Seile, einer Heinen Blenblaterne, einem Bohrer und 
einem Stüdchen vergifteten Fleifhes für den läſtigen 
Holhund zu verfchen. Alsdann ging ic; wieder nad 
Haus, Heidete mich ganz elegant an und begab mid) 
— mein ganzes Handwerlzeug bei mir — zum Abend» 
effen im Doctor Knapions Haus, In einer Hinſicht 
war das Geſchick mir heute fehr günflig, wir hatten 
nämlich heute ben ſchwülſten Tag um ganzen Eommer, 
und ed war beihalb unmöglich, dab bie Fenſier ber 
intern Seite geiglofien werden fonnten. 

SE fand Marie ſeht bleich und ſchweigſam. Die 
lieblichen biawen Augen, wenn fie auf mir ruhten, 
ſchienen mir gang deutlich zu jagen: „wir haben viel 
geweint feit Heute Morgen.“ re ſchönen, weihen 
Hände gaben mir, ald Marie mich begrüßte, meinen 
berzlihen Drud ſchachtern jurüd, und bies war bie 
ganze Anfpielung auf unfere Gelebnifle. 


Marie iprad während bes ganzen Mbendefiens faft 
kin Wort und verließ ums, fobalb dies borüber war, 
ich erhob mid, als fie ſich verabfchiedete; wir wechſel⸗ 
ten no einen bebeutfamen Blid und bann verlieh fie 
das Zimmer. —D hätte ih mur bie geringfie Ahnung 
von Alem gehabt, was ſich nod ereignete, ic hätte 
fie nicht fo fortgehen lafjen. 

Der Doctor war fehr geiprädig und wir ſaßen 
bis gegen neun Uhr in der aller vergnügteften Weile 
sufammen; dann bat mich ber Doctor um eine Meine 
Viertelſtunde, weil er mod einen nothwendigen Brief 
zu fchreiben habe, und fagte mir, id) lonne ja wäth⸗ 
tenb biefer Zeit eine Cigarte im Garten rauchen. Diefe 
Erlaubnis fam mir ſeht erwänfgt; ich benußte dies 
ſelbe fofort, zündete mır eine Cigarre an unb ging in 
den Garten hinab. Die Wenfler des zweiten Etodes 
landen ale offen, tie Aimosphäre war jo ſchwül wie 
je, bie Leiter des Gärtners fand ih am bie Hauer 
angelehnt, und ber furdstare Hoſhund benagte gerade 
einige Rnocen, — „Schr gut,” dachte ich, „bie (bes 
legenheit ift günftig, ba fannft du fon jegt bein 
Städhen Field anbringen.“ — Gebadt geihan, 
Der Hund ſchnappie nad bem bingewverfenen Fleiſche, 
309 fih damit in feinen Stall zurid und einige Mir 
nuten barauf hatte er aufgehört, zu leben. Bon dieſer 
Seite hatte ich alfo nichts meht zu fürchten. Der 
Tob des Hundes Tonnte vor Beginn des andern Tages 
nicht entbedt werden. 


— F Spanien iſt noch kein neues Miniſte 
rium gefunden. Es wird wohl ſchließlich deim Mita 
bleiben, und ber Phemaline” Freihelts önerai 
Prim wird ſich enkichlirhen, Das Has Snuogen zu 
vergeifen und an einigen andern Farenhäufern an- 
zultopfen. Die Metien des Herzogs von Montpenſier 
jolen wieder gätitgen fein. 


Polſtſſche Ruͤckblicke. 

Fr, Wenn bie Menſchen bie Wahl hätten, ent: 
meber Hammer oder Ambos zu Tein, jo Fünnte man 
zehn gegen ein's wetten, daß Aile „Hämmer* fein 
wollten, und doch iſt der Ambos eben fo wichtig 
wie ter Hammer, denn wie fönnte man font „das 
Eifen ſchmieden, fo fange es noch warn iſt ?“ Dog 
ein Jeder Hammer zu fein wunſcht, liegt auch mit 
in der Einbilbung, Jeder glaubt, er würde bamit 
inaleih der „Schmied feines eigenen Gtüdes“; mie 
mar fi Hier irrt, fo irrt man fih auch gar zu 
häufig über Die Natur des Glüdes, der Eine fucht 
e3 in biefee Form, ber Andere in jener, Beide nlau« 
ben, fie erfaßten bafielbe am rechten Fipfel; Beide 
irren, unb nur bee Moment enticheibet; raſches Zur 
reifen und Handeln, bas iſt's, mas Noth thut, und 
fagt darüber ein altes Sprüchwort fehr ridtia: 
„nreift die Gelegenheit beim Schopf, 
denn hinten if fie kahl am Kops!” 

Milionenfad; hörte man vor ein paar Tagen 
den Ruf „Blüc auf zum neuen Jahre!” Ein Jeder 
bildete ſich ein, ih bin ber Hammer, ich werde es 
wir ſchon zurecht ſchmieden, das „Bläd im neuen 
Jahre“, doch „die Melt wirb alt unb wieder jung, 
und ber Menſch hofft ſtets Verbeſſerung“ 
„boffen aber umd barren, maden Manchen zum 
Narren,“ deihalb: „greift bie Gelegenheit ıc., das 
ir bie einzige Lebensweisheit, die ein Beitungs: 
ſchreiber an der Schwelle zweier Jahre feinen Leſern 
zurufen fan, 

Wenn mir Seitungsmader, wie es doch von 
Bott und Rechtswegen fein folte, Hämmer wären, 
dei wie nur fo die Welthänber nah dem Ge 
ſchmade unferer Leſer zurecht ſchmieden fönnten, wie 
witeden wir in biefen Tagen des Weberganges zu 
einem „neuen Jahre“, geſchmiedet und den Blasbaig 
gezogen haben, die Funken (Schladen) hätten nur jo 
davon fliegen mäfen, nur um reines Glhd zu 
Toge zu fördern; ſtatt deſſen geht das alte Jahr 
ganz fl aus ber Melt, es empfiehlt ſich wahrhaft 
Franzoſiſch“ und dennoch Dat Er nicht das erfie 
Wort im „neuen“; der großſptecheriſche Mund ihmeigt, 
&r e ſchlecht memorirt und feine „Weujabrärede” 





iſt ihm in der Kehle fleden geblieben — doch „Iran, 
ichau, wen" und „Mille Waſſer find tief“, und rufen 
wir defhalb der „Macht am Rheine” zu: Yufges 
past, auf dab Er nicht noch einmal ber Hammer 
werde. 

In Deutihland ftelt Preußen ben „Hammer* 
vor, denn e8 zestrülmmerte im Jahte 1866 mit ger 
maltigen Hammerihlägen den alten Deutſchen Bund, 
dieſe Blaſphemie auf ale Männerbünde, es ſchmie ⸗ 
deie den ‚Rorddeutſchen Bund“ zuſammen, aber wo 
it das Gihd? Das Glüd ber Möller, das daraus 
erbluhen jollte? Es if nirgends zu finden, troß ber 
nationaliberalen Sude darnach, troß aller Wühe, 
die fie fih geben, uns basfelbe weiß zu machen, 
oder vielmehr chwarz auf weiß” zu beweilen. Doch 
wie lernen daraus, wir fehen, dab Preußen nur 
ftart im Rriege, ba nur Hammer if, daß ibm 


——— LT LT m I LT 


Nach einer Heinen Viertelſtunde kehrte ich zu dem 
Doctor zurüd. Bir ttanken noch ein Glas Grog mit: 
einander, und dann verlieh id; Die, Knapton's Haus. 
Es war ungefäfr 10 Uber, Der myfieridfe Bediente 
ſchloß das Thor hinter mir, : 

Nachdem ich mid außer Geſichtweite bes Hauies 
befand, wendete ich mich nach der Stromjeite und ger 
Tanpte bald zu der Gartenmauer. Diejelbe war unge: 
heuer hoch und fihr unangenehm mit zerbrocenen 
Glasftüden verziert, Aber das fonnte nichts helfen; 
ich muhte darüber, ea galt ja meiner fo heiß geliebten 
Marie. Wit unfäglider Mühe igelang es mir end 
Ti, in den Garten zu fommen. Mein erfted Wert 
tar nun, meine Latetne anzuzünden. Es berifäte 
— Dant fei meinem Städden Ileiſche — eine voll» 
kommene Stile im Garten. Die Fenllet des erſten 
Stockes waren alle gefäleflen, die des zmeiten ftanden 
ale offen. Ich holie nunmehe bie Leiter und lehnte 
fie an das Gitterwert; in einem Nu befand id mid 
auf vem Ballone, der am erſten Stode angebraht war, 
Hier angela ıqt yon, id; die Leiter herauf zu mir, firlte 
fie auf den Ballon und ftieg jo in ben zweiten Stock 
Binauf. In dem Angenblide als ich wieder feflen Dos 
den unter meinen Fußen fühlte, öffsere ih din Schie ⸗ 
ber meine Blentlaterne, um zu Then, wo id war, 
Nach einem Heinen Weberblide, exlah ic, daf ich mich 
im einer Art Aumpellammer befand, Giohe Zigel 


aber bie Runft abneht, zu benlüdem, daß ihm ber 
Ambos Fehlt, Suribem man das Dlüd eines Vol 
tes ;urechtichmicket. Roch iſt Der „Narbbeutiche Bund 
richt zum „Deutihen Bartde” gemorben, no iſt 
bie-Bpüde über dem Main micht ſertig, auf deren 
Mitte mir Men Bund Freier Und glädlicher. Bolf- 
Aämme feiinellen und beitegein fütnten, noch beiteht 
bie „Nainlinie”, und die paar eitungsiäreiber in 
Efibbeutihland find es nicht, welche den Sturmichritt 
der Meltseljichte aufhalten, es iſt der hammerfüh ⸗ 
rende Miller in Berlin, der es midt vwechebt, 
das richtige Pabwort auszutbeilen, es ift ber file 
Großmeifter des „Brand-Drient” in Paris, ber 
ihm auf die Ringer fieht und wie Carl Martel, 
ben Honinter in der Fauſt, feben Moment bereit iſt 
draufzuſchlagen und zum jhönen Dreiffang Deltere 
reich beimlid umgarnt und an feinen Hammer an · 
schmeißt, 

Was follen wir font noch über ben Norbdeutichen 
Bund räfoniren oder aus bemfelben berichten? Sollen 
wie von dem Mrbeiter-Mpoftel, dem Heren von 
Schweitzer und feinem „Benenpapite Mende* 
Mittheilungen machen, ober folen mir uns anf die 
neu erbauie Banzerfregatte Friedrich ber Grohe, 
in Hafen von Kiel, begeben und auf ihr eine 
Zuftfehrt nach dem Lande ber Freiheit unternehmen ? 
wir eifen nicht fo Fehr, denn „der große Kurfürſt“ 
wirb bald in „Wilbelmshafen" vom Stapel laufen, 
und fönnten wir denn dieſen bentgen, betreffenden 
Falles aber hat das preußiſche Aönigehaus noch fo 
viel, mit Sorbeerreiiern gelhmüdte Furſten auhzu ⸗ 
weifen, daß man, will man fib überhaupt einmal 
einem berartigen gefrönten Haupte anvertrauen, 
nicht in Berlegenheit fommen wird, wenn nur „Mo- 
fes und bie Propheten” vorhalten, daß man für 
Alle „Eifenihiff:* anihaffen kann; behaupten mai» 
len wir zwar nicht, dab und dieſe Panzerfregatten 
fiher in das Sand ber Freiheit überführen wer ⸗ 
den, Merkwürdig bleibt e3 immer, bak Preußen 
fo machtige Ausaaben, wie fie diele Schiffsbauten 
veranlaffen, ausführen fann, Das Jahr 1866 muß 
doch ein recht fegensreihes geweſen fein, mut 
dem Motto natürlih: wir nebmen das Geld, mo 
wir es finden! Bodelſchwingh, Bodel— 
ſchwinahl Junket aus Weſtphalen, mie Haft 
Du Dich doch an dem großen Vreußentaate ver 
ündigt, mie halt Du Dich verrednet, benn als der 
ſeelige „Mlotten-Kitcher“, vor der Auctionirung der 
beutichen Flotte, Diefe dem damaligen Finanzmini: 
fter Bodelihwingh zum Kaufe anbot, antwortete 
Se. Eccellenz: Niemald, Niemals, Niemals, wird 
Preußen eine Flotte ſchaffen Freilich war bas 
Breußen von bamals noch der „Lang aufgeſchoſſene 
Füngling*, heute, iſt er „itark und breit geir 
wie ein gewiſſet efemaliger preußiſchet Herr Lientes 
nant fih auszubräden beliebte. Die Flotte ſoll uns 
ſchon recht fein, wenn man Damit die Arbeiten Des 
Friedens fördern und beſchützen mil, ſoll biefeibe 
aber nur zu werem „Settenichemieden" dienen, dann 
wirb der Kampf genen das „Blut und Gilenregis 
ment” immer ‚Schwieriger. Die ſtolzen Spanier, die 
Herren Nationafkiberalen behanpten zwar, bab wenn 
nur erſt einmat ale Macht in einer Hand veremmigt 
fein würde, daß fie, nun, unsere Leier willen es 
ja, Me Herren vom Foriſchritt, bie Herren Rational 
liberalen, daun fih mit dem einenen Mögen, dem 
Koloß Norbbund genannt, anfangen wurden zu 
saufen — wir ſehen es ordentlich, wie die Feden 


Blasbalge; dieſes waren die Hauptbeftandtpeile ber 
Einrichtung. Hier Tonnte ich aljo nichts entbeden, ich 
mußte weiter fchreiten, Ich zog, wm nicht gehört zu 
werden, meine Schuhe aus und ging durd bie offene 
Thür auf den Bang hinaus, nachdem ih den Schie 
ber meiner Blendlaterne wieder gelhloffen hatte. — 
um Ende dei Ganges bemerkte ich einen hellen Schim- 
mer, auf ben id fo leiſe wie möglich zuſchtitt. Das 
Licht kam durch eine Halb offene Thüre, der zugleich 
eigentbümliche Gerüche entitrömten. Ich nähste mid 
diefer Thate auf den Fußlpitzen. Eaduͤch war id dort; 
ich Üedte vorſichtig meinen Kopf ein wenig bin, und 
als ich bemerlie, dab fih Niemand barin befand, trat 
ich eouragirt in bas Zimmer. Welcher Aadlid ! 

Eiferne Löffel, große Pfannen mit Sand gefüßt, 
Feilen, eine große Preffe, ſonderbar ausfchendes wei 
bes Metal, Flaſchen mit aqua fortis, Stempel von 
allen Formen, verſchiedene nftrumente, dern Namen 
ich nicht kannte, eine Art Schmeljofen ꝛꝛc. — auf 
folgen Örgenftänden rubten meine Augen, und es ber 
durite lemes großen Scarflinnes, zu errathen, bak 
Doctor Stnopton’s chemiſche Studien in weiter nichts 
beitanden, ale in — Falfhmünzerei, 

Wuhte Marie, mas id nun tuhte, oder abnte 


| ie es blos? Welchen Fall ich auch annchmen wolte, 


| io lam ich immer zu dem Schluß, dab das Verbrechen 
ibred Vaserd dem armen Wären das fonderbare Be: 


und Pfannen, Isere Buchſen, Roblenftüde, einige defecte I nehmen heute Morgen bietiet hatte; aber ih wußte 





davonfliegen, hier ein „Baditiefel”, „borten ein „Bas 
tefthörber” an einer andeten Gtefe Michels „weiße 
Yipfelmipei.ach ac. Igs wirb ähem, ob al’ ben Vra⸗ 
marbafanen othenſtich „Araubaleigan“ zu Muthe 
und mir möe und gemaßig fteinzien, um nicht im 
dieſe „Sıhorieribrüge” ju fallen. 

Doch genug des grauiamen Spiels, wie müſſen 
noch einen Anaenblid nah Emil Dilivier ſehen, 
wie biefer Apoftel der Freiheit dem müden Imperar 
tor am der Seine bie Hühneraugen ſchneldet und die 
Fontonelle verbindet — doch mit „Eantharibenfalbe” 
und einem alten „Bartmeifer” hat man noch nicht 
den Bemeiß geliefert, daß man ſädig ift und dem 
ernften Willen bat, ein „conftitutionelles Regiment” 
berzuftellen. Wer durch die Gewalt, purh einen 
—R an Die nike einer Nation gelangt 
if, der gibt das Gemwalt-Negiment nidt ſo fchnel 
aus ber Hand, denn es wäre fein Untergang. Zwi⸗ 
ſchen dem 2. Dez. und Königsgräg liegt für Franl⸗ 
reich eine traurige Brit und die „Ariam“, „Mas 
genta“ und „Solierino“ können bar Kaifergtab im 
Merico nicht zubeden und io hoffen wir von der 
„ewinen Beretinleit”, zu ber „Gajeune und Lam— 
beſſa“ ſchreien, dab Er acc in Dliivier feinen 
Reiter finden wird, fendern mit Demfeiben Maße 
gemeffen erhalten wird, womit er felbjt gemefien hat. 
— Dan fünnte an der Meunſchheit, an ver Berech⸗ 
tigung madı Freiheit zu ſtreben. verzweiſeln, weun 
nicht bier und da am Horizonte hellleuchtende Sterme 
auftauchten, welche die idhmarze Racht, welche auf 
der Menfchbeit zu ruhen ſcheint, erhellen, mad Frie⸗ 
dens · und Freiheits · Hoffnungen lebendig wad wach 
erhalten — eine foldhe Eriheimung iſt Emilio 
Caftelar, der edle Spanier, ein Mann des emis 
nenteiten Wiffens, Patriot und Freiheitsfämpfer, mie 
die Welt ihn nicht großartiger auhumeilen hat, wir 
empfehlen unfern Leſern fein jüngites Schreiben an 
bie „R. ir. Pa“ 

Bolitifhe Nachrichten. 

Bünden, 6. Jan. Geitern Abends hat wieder 
rine Sıwung des Miniherratbd ftattgejunden und er- 
foigte im Derielben die Sqh' ußberalhung des Ents 
wurf& ber Throntebe, deilen Borlaye an den Mos 
narden nunmehr zu erfolgen hat. Dub Gr. Mai. 
die Kammern jelbit eröffnen werde, darf nunmehr 
mit Sicherheit angenommen werben. Die Eröffnungds 
feier wird indeffen jedenfalls nit vor Dem 12. dB. 
fatıfinden fönnen, da die Kammer der Abeorbneient 
ef zu Anfang der nachſten Woche zur Wahl ihrer 
Praſidenten und Secreläre wird fchreiten lönnen. — 
Vergangene Nacht farb dahier in hohem Alter der 
quiesziete Brafident des Wppellationsgerichte der 
Oberpfalz, Here v. Alweger, Komthur der beiden 
Berdienit-Drden. 

Pünden, 6. Jan. Bei der am 1. Jauuat 
ftattgefundenen Ansmufteruug der Schale für Bere 
darmeries Gompetenten wurden 33 Maun als zum 
Uebertritie in die Gendarmerie befübigt erlläct. Bon 
dieſen 38 Dann lomaen 9 zur Compagnie von 
Oberbayern, 4 nach Niederbayern, 3 in Die Dber« 
pfalz. 4 nad Dbericanfen, 2 nah Mitteliranten, 5 
nah Unteriranfen, 5 nah Schwaben und 6 zur 
Compagnie der Haupt umd Hefidenzkadt: die Gen 
darmeriecompagiie der Pialz hat ihre eigene Schule. 
Der Effechoftand aller Gompagmien it mehe oder 
weniger hinter dem Sollſtand aurüd. — Bom 1. 
Januar an unteritehen die Angebörigen des Gen« 





nun aud, da Marie mic liebte, und ich fahte ben 
feften Entigtuß, fie — trag Ulem — zu meinem 
Weihe zu machen, fomme, was da wolle, 

Diefe Reflegionen ftellte ih an, indem ich mich 
auf einen Heinen, runden Tiſch lehnte Ih war ger 
abe im Begriff noch einmal einen teyten Blid auf 
des Doctors Arbeitögimmer zu werfen, als ih auf 
meiner reiten Wange eiwas Gisfaltes fühlte, Ih 
fuhr zurüd, ſah im bie Höhe — und erblidte mir ger 
genuber Doctor Anapton mit eier Miflole im ber 
Hand. 

Der Doctor hatte ebenfalls die Schuhe ausgezogen 
und war gang leiſe herdei geſchlichen. Gr Bielt mir 
die Piſtole vor bie Stirn, ohne ein Wart zu fagen. 
IL füglte, daß ih dem Tode gegenuber jtany und 
ſptach ebenfalls fein Wort. Der Doctor brach zuerft 
das Schweigen. 

Wie famen Ste hierher ?“ fragte er. 

Ich vermodte nicht zu antworten. 

Ich fahte Muth und machte ibm eim volleg Ges 
ſtandmß. 

„Sie wollten alſo wiſſen, was ich bier oben machte,“ 
erwieberte er. „Willen Sie es nun?“ Seine Piſtole 
verlieh die Richtung nad meiner Stimm mit. Was 
war da zu maden. Mur Hühnbeit lonnte mich retten. 

AIch weiß ch," antmartete ich bespalb mit ſeſtet 


Stimme, 
Gortſehung folgt.) 


barmericorpä nur mehr in Aniehung ber militäriichen 
Verbrechen und Vergehen ber Militärftrafnerichtsbare 
feit, während biefelben in Aniehung ‚der gemeinen 
Verbreden, Vergehen und Ugbertretungeh der civie 
len Yurisdiction wuterftellt fein werden und ſonach 
je nad, ber befonderen Qualification ber Rente zmeis 
erlei Gerictsftand haben, der ſich aus ber erjeptio 
ie Stelung in Bezug auf ihre Dienftleiftung 
ärt, 

Münden, 7. Jan. Der König empfing heute 
Nachmittag den Geſandten des Norbpeutichen Bun: 
des, Freiherr v. Wertbern, in feierlicher Audienz und 
nabın das Veplaubigungsfdreiben defjelben entgegen, 

Dresden, 7. Jam. Tie Abgeorbnetenfammer 
nahm in ihrer heutigen Sipung das Diſſidentenge ⸗ 
ſetz (mit der Notheivitelk) um. Der Hutrag auf 
völlige Freigebung der Bidung neuer Religiongseſell- 
i&aften wurden mit 33_ gegen 31 Stimmen abge 
lehnt, ebenio ber Antrag auf Einführung der oblis 
gatoꝛ iſchen Civilehe. — Im Herrenhaus fand bie 
Beratbung der Anträge gegen die Bundeäftrafgeleg: 
getung fatt. Graf Hohenihal erflärte ſich gegen die 
Competenzausdehnung, Prof. Heinze kritifirte ſcharf 
die Behandlung der Staatöverbreden, melder zu- 
folge die Einzelftanten zu Provinzen, die Landesher · 
ten gu mediatifirten Bunbesfürten herabnedrüdt 
mwürben, was zugleih Sũddeutſchland noch fiherer 
beim Norbdentiden Bunde entfremden milffe, Der 
Nedner erbielt großen Weifal. Die Vrinitterbant 
ſchwieg. Der bereit? bekannte Conmilftonsantrag 
gegen bie Beibehaltung ber Todesitrafe und gegen 
die Emmifhung der Polizei in Strafladen ward 
einftinmia angenommen. 

‚Berlin, 6. Jan. Weber die R-vifion des preu⸗ 
biſchen Vreßgeſehes, welhe Graf Eulendura vor eini: 
ger Zeit im Nogeordneienbaufe- in Aueſicht nehelt 
Hat, erfährt die „W.Z.” Folgendes: „Bis jet ftebt 
nur das Eine fejt, daß es die Abſicht ift, die Gau 
tionen für polifce Zeitungen gängtich zu beieitigen. 
Dit dee Aufhebung des Seitungsftempels wird die 
preubiihe Preſſe fib Dagegen bis zum Jahre 1871 
gedulden mäfen. Daß fie dann eriolat, it feit Dem 
Nüdtritt des Heren v. d. Heydt nicht mehr we fel. 
baft. (2) Der im vorigen Frühiabre ventilirte Plan, 
Den Zeitungsftempel durd eine Imierstenfteuer zu 
eriegen, mar nur provocirt durd das Miderftreben 
des Finanminifters, auf die Ginpahmen aus ber 
Stempelfteuer, die jährlich etwa 700,000 Thlt. ber 
tragen, zu verzichten, während ber Vefeitigung der 
Abgaben von dem Minifter des Innern aus politie 
chen Nüdiihten das Wort geredet wurde. Mit dem 
Eintritt Camphauſen's in das Minifterium, und 
natbem durch Das Conſolidatiousgefeh bem bringend« 
sten finanziellen Vevürfaifie abgeholfen, ift die Be 
feitigung des Zeitungsftempel® nur nod eine Zeit 
frage.“ Werden zufehen ! 

Berlin, 7. Jan. Das Abgeorbneteahaus nahm 
heute feine Sipungen wieder auf. Pie Bänke der 
Abgeoroneien waren mur ſpatlich beiegt. Miniſter 
v. Seldhom legte dem Harfe ten Uebereinkunitsver, 
trag Preußens mit den Nüeinuferftaaten von Baiel 
abwärts, die Fiichereiſchonung beteeffend, vor. Cs 
folgten hierauf Berichte über eingegangene Petitionen. 

ien, 5. Jan. Die Bolfsblätter hatten für den 
Sylveſtet · und Neujahtstag große Arbeiter-Demon- 
Rrationen vor dem Landgerichtö-@ehäude angefagt. 

Die ſelden find nicht nur unlerblieden, fonkern in 
einer cbeiter-Berjammlung im „Untverfum“ mar 
ein Here Metall auch verftänbig genug, ansdrüdiidh 
gegen den Gedanken zu proteftiren, deſſen Ausführ 
tung nur deu Stlerifaien und Feudalen bätte zu Gute 
Tomnten föunen. Das politiihe BVerftändnig der 
Arbeiter: Diajorität reiht eben weiter ald das ge: 
wiffer MWätter, die — um eine Senfationanadhricht 
zu ethaſchen — keinen Anjtand nehmen, durd Ders 
breitung folder Prophejeiungen bie Arbeiter zu De: 
monftrationen im Sinn: bes „Baterland” aufzu⸗ 
hegen. — Seitdem der Zeitungäftenpel in Ungarn 
gefallen üt, wird feine Aufhebung auch bei ung zur 
umerlärliden Nothmwendigfeit, wenn mir nicht aus 
jener Wafregel neben dem berechtigten Reidgefudle 
noch effetiven Schaden davontzagen sollen. Rom 
Neujahr ab nämlih muß in Gisieithanien für die 
ungarıigen Blätter derielbe Stempel von Einem 
Kreuzer gezaplı werben wie filr auslänbiihe, was 
auch ber gegenwärtigen, aber deihalb unhalibaren 
Sachlage eutiprict. 

Bern, 7. Jan. Ar 24, Han. wird in Bern 
eine Gonferenz der am Gotihardshahnunternehmen 
beibeitinten Ranone, behufs formeller Feftftellung 
ihrer Beiträge, ſtaufinden 

ris, 7. Ian. Der Minifter des Henkern, 
Graf Dart, empfing bie Cdefs der Befandticaften 
unb erflärte, Freutteich beabfichtige, fi, wie bitber, 
fo auch fünstig, nicht in die inneren Ungelegenbeiten 
anderer Länder einzumiſchen. 

Rom, 6. Jan. Heute Vormittag wurde bie | 
zweite öffentliche Conzilsfigung abgepatien, Diejelbe | 


mar ſchwaͤcher beſucht als die erfte Ein Decret 
konnte noch nicht promulgirt werden, ba die boamar 
tiſchen Arbeiten noch au wenig voraeiäritten find. 
Nah der Meſſe legten bie veriammelten Väter ein« 
deln in Die Hände des Papftet das fatbolifhe Blau 
bensbefenntnig nad der von Bius IX feftaeiehten 
Formel ab. — Die Geſundheit des Bapftes ift vor 
treiflich, 

Madrid, 6. Jan. Die Miniferkeifis dauert 
fort, Aberia“ und „Imparcial“ fpredhen ſich für 
Aufrechthaltung bes jepigen Gabinets und Einführung 
einer gewiſſen Dietatur ans, melde letztere von ben 
Gortes zu beanttagen wäre, auch ſollten dieſelden ins 
zwiſchen ihre Sigungen auf vier Monate fuipendiren. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

& Railerslautern. Weberfiht über bie wäh · 
tend bed Jahres 1869 auf dem biefigen Frucht 
marfte zum Verlaufe gelangten Ftüchte unter Angabe 
des Geldwerthes. 





Fruchtgattung Gentnerzahl Geldwerth 
Spez 38,586 fl. 166,980 
Roen,..- 17,312 17,520 
Daler . . 19,804 82,516 
Gefe 0» 10,863 50,694 
Wein . 4,252 24.094 
Epeljlern 1,473 8,347 
Eabfen . art 23,001 
Linien ; . 308 1,437 
Widen . » 1.887 8.572 


Total 94,856 fl. 422,170 

+ Nus Zweibrüden berichtet das dortige „Io: 
henbl.” umterm 6. Januar: „Auf bem beaachbarten 
Audenfellerhofe ereignete ſich geftern ein beflagenäiwer: 
thea Unglüd, Das fat 2 Jahre alte Tochterchen der 
Hofbewohner trippelte in munterer freude einer Schaar 
Enten nad und ftärgte hierbei unfeliger Weife in ein 
log. Waferlod, in welchem ih nur einige Finger hoch 
Baffer befand. Das And wurde nicht folort vermiht, 
und als deſſen Eitern fpäter mad ihm forſchten, fan 
den fie es todt auf bem Geſichte liegend 

+ In Wußbad ih mit Jabresanfang unter Ber 
tbeiligung fämmtlicher Echter eine Fortbildungsihule 
ind Beben getreten, bie am vier Werktagdabenden ger 
halten wirb und vorläufig Yuffaplehre, Befchäfte- und 
geometrifhes Rechnen, Budführung und Naturkunde 
als Tchrgegenftände gäplt. 

+ In Frankenthal wurde am 29. Dez, dem bafigen 
Bolizeicommifjär Herrn Weil, ver im Kanton Ftanlen · 
tbal 12 Jahre lang bie Stelle eines Gensdarmerie 
Brigabiers befleidere, ald Anerkennung feiner Wirkfam: 
feit, von den Burgermeiſtern und Hojuncten des Ran 
tons ein Ehrendegen überreicht, 

F Im vergangenen Jahre wurden in Münden zus 
fammen 4110 Gewerbe angemeldet und 2691 abger 
fhrieben, jo daß fi im Ganzen ein Zugang von 
1419 neuen Bewerben ergibt. Unter dieſen find bie 
Mehrzahl Schufter und Schneider, unter den Nieder 
leguagen befinden fih 1100 von Gewerböleuten, bie 
ihre Geſchafte erfti im Mai 1868, alio mit ber Ger 
merbefreibeit begonnen baten. 

+ In Bforzheim hat am 4. Jan. eine Ftauens ⸗ 
perſon ihren Liebhaber aus Eiferfucht erſtochen 

+ (Selbimord im Wartefaal) Ja ber 
Neujabrsnaht war der Wartefaal dritter Elafje des 
Eentral:Babnpofs in Göln der Schauplatz einer kragir 
ichen Scene. Gin Premder, wie wir hören, ein tul 
ſiſchet oder polaifder Graf, welcher dort weilte, zog 
um 77,12 Uhr ein Pilot hervor und erihoß fid. ‚Die 
Leiche wurde nach der Morgue gebracht, Eine bei ihm 
vorgefundene, nicht unerheblide Summe Beides, angeb: 
lid 2000 Thlr. betragend, wurde der Polizei über: 
neben. 

+ Müller von der Werra bat im Verlage von J. 
I Weber in eipjig nah dem Tode des mufitafifgen 
Altmeifters Schnyder von Martenier defjen Gedichte 
herausgegeben, die neben mandem Unbebeutenden doch 
au einzelne ſchöne und finnige porlifhe Baben ent: 
halten. Jedenfalls iſt es inter-ffant, den Tonfeger auch 
auf literariſchem Gebiete keunen zu lernen. 

+ Bei einem Baufet, weldes in Peit Karl Vogt 
zu Ehren gegeben wurde, brachte derfeibe ſolgruden 
Heiteren Trinliprudh aus; „Im erfien Kapitel der Bir 
bel,“ ſagte er, „Hat Bott, wie Sie wilfen, das Wännı 
lein erſchaffen; im zweiten aber merkte er, daß «6 
nicht qut fei, dab bas Männlein allein fe, und fo 
nahm er ihm denn eine Rippe und ſchuf daraus das 
Weiblein. Nun, meine Herten, wir Menſchen haben 
12 Wippen; Adam muhte daher logischer Weile drei⸗ 
Ebn gehabt haben — dreizehn Rippen aber bat der 
Shimpanfe — Adam war alfo «in Chimpanfe und bat 
fih erit dung den Umgang mit dem Meibe zum Den: 
ſchen veredelt. Ein gewiß flihhaltiged Wotd dafür, 
dag wir unfer Glas erheben auf das Wobl des fchd- 
nen Geſchlechts, ohne das wir — Ghimpanfen wären!” 
Der luftige Trinkfprug wurde mit begreiſticher Heiter» 
keit aufgenommen. 


7 Auch von der Semmeringbahn der wird ein am 


2, Weihnahtöfeiertage Nattgehabtes Eifenbahnunglüd 
gemelvet, Es ift fehr auffällig, melde Menge folder 
Unglütsfälie fih gerade während ber (Feiertage ereige 
met bat, und es wäre wohl der Mühe werth, einer ets 
waigen Gemeinfamfeit der Urſachen nachzuſorſchen. 

+ In den europaiſchen Fürftenhäufern find während 
des Jahres 1369 folgende Familienereigniffe zu ver 
zeichnen: Verflorben find biedmal 15 Mitglieder ber: 
feiben. Geboren wurden bagegen 12 Prinzen und 7 
Prinzeifinnen. Bermählungen fanden 7 ftatt. Bon ben 
bermalen vorhandenen 38 Souveränen (mit Einihlus 
bes Kaiſers vom Brafilien, des Wroffultans, des Pap- 
ſtes und des MFürflen von Monaco) ift der ältee der 
Papkı, 77°, Jahre alt; aufer dieiem find mod zwei 
über 70 Jahre ‚alt und im vorigen Jahrhundert geboren, 
nämlich der Hetzoz von Anhalt (Ber ältefte weltliche 
Fürft) und ber Nönig von Preußen; von den übrigen 
find 5 60—79 Jahre, 9 find 60—60 Jahre, 10 find 
40—50 Nahre, 7 (ohne bie Rönigim von Spanien) 
30-40 Jahre, 4 find 2030 Jahre at, und ber 
jüngite ift der Furſt Heineih XXII. Reuß ältere Linie, 
22%, Jabre alt. Das durghſchnitiliche Miter der Sow 
veräne iſt fat 43 Yabre (47 Jahre 11 Monate); 
18 Souveräne haben dafjelbe bereits überfhritten. Am 
längften regiert der Herzog von Anhalt, mämtich feit 
52 Jahren 5 Monaten. 

+ (Staatsidulden) Die Staatsſchuld Eng 
lands beläuft fd auf 5388 Mill Thaler, Frantreihs 
auf 3706 Mil, Nuklands auf 2350 Mil, Deiter 
reichs auf 2200 Mil., Spaniens auf 1254 Mill, 
Ntalient auf 1105 Mil, Holands auf 580 MIT, und 
Preußens auf 430 Dilionen, 





Meteorolingische Notizen, 
Barom. bei 0? CE. Gelfins. Reaum.*) 
in Dillimetern. 
Am 3. Mit 738,6 07 5,4 
Ab. 739,8 59 47 
4 Morg, 743,1 5.2 42 
Mit. 7434 839 71 
Ab. 743,1 2 ' 236 
„ 5. Dora. 742, —15 —12 
Mitt, 741,3 94 7,5 
ab. 740,6 2,8 2.2 
«6. Morg, 740,5 5,5 44 
Mit, 740,3 78 62 
a. 733,4 6,4 51 
7. Wora. 732,2 6,4 5,1 
Nenenmeiler (Maaß in Yon Liter auf 
1 Fub): 240. 








) Huf vieffeitigen Wanſcs babe id neben den Ceiius 
fchen Graben die Heaumur beigegeben. Zu sieten Zwece 
find die Zahlen mit %, multiplkeitt. v.®. 


Be:loofungen, 
* Dei ber am 15. d. M. ftattfindenden 15. Werloofung 
der bayerifchen Stantsihuid Fommen folgende Sum: 
men zur Mblane: 


1} 4° ,procent. Gifenbabnobligationen . . 510,00 fl. 
2) H , “ . 310,000 
DE Militäranieden. . . . . 260,00 


Bufammen 1,280,000 fl. 
Die verfoniten Oblinationen werden vom 1. Mai IN70 ans 
ſangend aufer Meruimfung geicht, mit deren Rädrablung 
wird jebod) zugleich nadı der Bekanntırahung dir gezogenen 
Nummern begonnen. Bine Mieberamlage der beimzusablens 
den Sapitalien findet zur Zeit mit ftatt. 
® Triefter Yoofe, Wei der Ziehung vom 3. Jamıar 
Ne, 4859 15,000 FL, auf Nr. 549 und 15,926 
je h 





. Theater in Mannheim. 

Dienftan, 12. Januac 1879. GaheDacklumg dee Ballete 
virfenald vom (Srepberrestien Hoftbeatr in Darnalapt, 
nMarkentenderin und Poftillen.” „Die Shiväbin.“ 
„Eln Traum im Orient,“ 


2 Handel und Jnduiteie, 
"Merme,T, Janwar. (Mittelpreii 
104,47 tr. Kor 180 Did, 7. 










Aranffurt 
A 
Zombardın 248°, --0",—*, bei, Amaikaner DI 8; 7] 
Mauer Wiener Nolirungen ziemlich j fl. Im öfter, Gredit und 
Kombarben lebhaſtes Wjhält. 

Bergnügungs Kalender. 
gemnas, 8 Januar 

Theater: Nofa und Noschen Mit Arlır. Kläger 
und Hin. Balemanu als Mälte, 

Arbeiter-Berein: Streidh;Qsintett und Gelang, zum 
Belten der Klaldenburger Bernacbeiter. 

Eafe Krämer: 1. Beriammlungdes Gerneval: Vereins, 

Sonntag, 9 Januar. 

Demofr. Arbeiter: Bifdunad: Verein: Reunion im 

Krafftidren Saale, Anfanz Nachmittags 3 Uhr. 
heater: Oua Polrida: oder Yunte Büder aus ber 
Theateriwelt, 











fid) der Umtheilbarkeit wegen zu Cigentbun | baufe auım „Schwanen“, Täht Die fönigs Dewolratiſcher 
tie FilialbantLubmigshasen 


verftei n 3 

rule ua Birken sesen ı Arbeiter- Bildungs = Bereit 

und Grben des —59 * Hadı Balierds Re a ar ame IANNFRF Samftag den 8. pa Abends 3%, 
x t8-Obligationen, jede im Nor | Ihr * 


ẽ i 500, sich 
— Eigertbum —— nee ha —— General Verſammlung. 
1 vom 1. Juli an, — welde ihr al6 ö Fi ji 
Dean 8 en ber Eilens üb) Fauftpfand beftellt waren. gegen Baar⸗ 1. Petition Br] der Abgeorbe 
4 —33 und hung verfteigern. meten. 
neben Schreit jörden jerslautern, den 6. Januar 1870. 2. Der Strife der Grubenarbeiter des 


Gerlach mahbezeidttete Immobitien dffent J mittags 3 Uhr au Saiferslautern im Gaft: | 

















Aacod Ilgen, fpl. Notär, Waldenburger Bairks, 

pläge bereits einget P — — — — 167] Ser L® 

2 erben etc a r en Ber Dornen. 
bei Be ara BR r während HN a Oedung, Rech Mobiliarverſteigerung und Zahnarzt Brader 


der Burcauftunden In inficht genom⸗ und Weg, alles beilammen gelegen % 
men merden — fodann erpachtung. 8 
292 De, Garten am ‚Bremerpjad, bei —— ein m. —— Frge 26, Januar näditbin, Nadı: Fin N RR Di Dielen ‚be 
der Güntber'fchen Schneidmathine. b. Bann Moorlautern. inittags 1 Uhr, faflen Herr Franz Hate ühr im „Schwanen“ zu confultiren 

KRaiferslautern, den 17. Deyeniber 1869. 12 Deimalen Wiele am der Dantms | Mann, Wirth bier und feine Sinber, fır . 
2,1,18,7 Itgen, tgl. Notär. müble, bei Peter Eceuermann "und ke: — anf —— ier: | 8 H 
— PIE TFT STE Badı, f verfteigern: 

Y aͤtzeverſteigerung. 25 Kagwert Wieſe in den Pauter: 2 stteiberihränfe, 5 vollftänbige Betten 

Suntolägenenht 2, Bela den, Meben Zica web.Bn. | , mit Beitfelknwoninier 3 (faltindpt), über 
tags 3 Uber fin Ga! rg zum Reſen, gele: 


„aladann Kffen Dillben Grben der untgeite] "baut und febermatranen, 3 Wldier: baupt jede Art Strämpfe, 
ge der Eppler'icen Verfte una, äßt fit ‚wegen Auffah, I Ganaper, 2 Nadttiiche, 1 wird dauernd befeltigt durch 


























icränfchen, 1 Gommmode mit Bult und 
Freitag, den 21. 1870, bes Bor: : 2 
kan Shan Maanst, Sales | us "ir au Sr tanirei ——— 
veriteinern: A h Ih ’ lin, Mofiftrahe Ar. 9 
— — —77— VTagn 9 Desimalen Wicien im Gerle, irguenfteider, Manns und Frauen: 
Erben Gppler, in 6 Hauspläpe abat; Otlerbadter Gauds, Denrenyt vom Det] 1 ncrrichir 1 Ket, eiönder, Bilten 
tbeilt, welche fid am Die Gppler'icen en a — a ae 
1 ie „KRatiersmühle" erirente fich Inmmer . 
— — (iegt bei | ner febt auögedehuten, Rumdlchaft und Sodann in Baht anf 6 Kabre: Neichite Auswahl 
vet uterseiäneten Hotär zur Ginfichtnabwie. | Brite fi) ihrer voradalisen Page und Oirähe | 1-cKen I Aa, — —— Striclwolle 
— — — — 
139 h Ginen. t. Rotär” eineb andern größern (Flabliilements eignen. und Jacob Miefel — in 2 Mb: anerkannt beften Qualitäten, gewogen, ji 
\ R DR Kaiierslautern, den 2. Januar 1970, a theilum, jen oder im Garen. ben bifligften Preilen, empfehlen nad li 
a ne En a lau Aigen, faf, Notär. 2, circa 1°, Zagm. Ader aufm Ländes- fterfarte 
Verſteigerung eines Haus: ML EL T | perp, bei, Job, Wigert un Haid — | BL) Geſchw. profi 
pa cö Rerfteigerum F j 4 Korbellungen oder Im Bangeı 
Montag, den 1 Januar 1870, des a ae —— J——— ——— Ar «a ziloddi, 
R ngBirbibaft | Die Verfteigerung beginnt mit der Ber (itaften. merinirte Male, 


Naumittags 3 Uhr an Kaiferslautern im | pahier, 1 ea 
Sücen, the Here Yunmalt !patrp babier ——— bei Fäßchen und im Anbruc) bikigft 
bri Gelegenheit der Epplerihen Theilungs: | Aranır 9, Däimaten Rach⸗ 578) Gar Doble 
verfteigerung einen Hausplah an dem new t nbaus, ‚Hat und Gerkm m 75 Iipen, f. Rotär. 
angelegten Wege, im Stadtweiber neben der Hofpitalgafie dabier_ neben Iafob Por it 
Sebge Sen zu Gpeuttum erchern. | Aaumann uns Atime Eräi Mobiliarverfteigerung. eue Eitronen 
Ya - | „Raiierslautern, den 29, Dejem! io. Donnerftag, Yanuar 1870, des | einpftehlt en-gros um em aaal bikini 
2,17] Digen, fol, Netär._ | 127,581 Derbeimer; t Rotän,_ | Btacmittogs 1 or Bat in ar Rehm 57,8] Sat oh 
fl Fl on ‚Heimanın, se = rn ri 
Wiederverſteigerung RZ raum Über Se miaräbegen MÄR der Giienbabnftrabe 
Samftag, Janusr 1870, units von Carl Heimann und Elilas urn 
tags 3 Uhr 5* Nieren, Bay betba Sell, ie Anderen —36 — su ver miethen 
Gar! Schmeiher gegen Jakob wühner | verfieigern: bis 1. April eine Wobnung im unteren Stod,- 
und Beter Lenz, beide zu Kaiferslautern,| & men Kleiberihrant, 2 Yettfleilen, 1 —— 3 Zimmern 1 füde, Selen 
wegen Stiehterfüllung der Bedingungen wies |... Zihh, Stühle, Bettung, Bieikzeug, Her: | mr Speicher ; dann im abem Stod: 2 
betverjteigern var uud Frauenbemben, Gpiegel, Bil | Met, eutmeber im Ganzen oder eimeln. En 
PlanMir. 2157, — 79 Tesimalen Stein: der Derren und Syrawenitiber, 1 md: | OIregen in dev Grpebition d. DI. 7yat 
EL am | Beheuberg, neben Jakod —— ſuchengcſchirr· 1 Lampe, 
Immer. x. 
& Ale Buchhandlungen nehmen Be 
Ratferäiautern, den 29. Deyember 1860. | _ ‚Kaiferslautern, den $. Janung 1870. I: —— —— —* 


* Wañ 
12739 Derbeimer, f. Notär, Derheimer, & Notär. im Stuttgart ericheinende: 


— Gartenverſteigerung 3 N 
Earl kn Ben 500 a 


Ki Ilaen, fat. Notär, —— lãn Herr Ernit Schanne ver 

rg 7 J J eigern 2 

Fanpläge:Berrieigerung. Want. 1487. — 9%, Destmalen Gatı | find argen Bopotbetarifche Verſicherung ans 
Montag, 10, Januar nädithin, 9a ten in der Ekhrucicnenp, neben Aried: | Bnleibe von in 

mittags I Ubr, im Gafthanfe zum Riesen, ri Naquet und Mittwe Hühmerfmtk M. Leonhardt, Hände ber Aunftinduftrie mit aus: 

bei Gtlewenbeit ber Gpnler'icen Berfteigers |  Kalierslautern, ben 31. Dezember 1809. | 2,5,7) Giienbatmftrafie. führlichen Detailzeihmungen in nas 

ung, läht Herr Uudıwig Gräff, Damen: 39 Dexbeimer, f, Notär.. —ñ —ñ— ee Bee uud AUniwelinugen 

ie Praxis. 


vedıtung. 
KRaiferölautern, ben 8. Yanıar 1870. 


























i Wr 17 Dei — — — 
nern ——66 Verſteigerung von Priv: Ein gutes Pierd, Die Jahrgänge 1691956 find forte 
und Stadtield — ind Hansplägen — zu "Se; Sud f Fubıpferb, hat u Berfaufen während a fl. 4. 48; I867—1809 
Cigenibum verfiingen., * ritaͤts Obligationen. * Jaf, Dreher. ME emptehtt fi bie Ball 
ec, . Januar 1870. 2. . “ i b E ägen empfichlt ſich die 
Be Nige y 1. Motär, Samftag, den 2. 1.Monatd, ded Ra mr Hoßjpevegeritrabt. und Mufitalienbandlung von Ph. Rohe 





in Ratfersfautern, 


Mobiliarverfteigerung. Demokratischer 
Domnerftan, den 1%. Januar 1870, bes 


3 f T . 
Kormittags 8 Uhr au Grfenbach im ihrer Arl it " Bil ] V RER 
fallen Frau AWittme md finder ’ Fr rd vr! ri 
— da“ folgende Modiliarge⸗ Iel eı ! 6 ungs € 1 C in. 
Se Gubrpierde, 2 Hjährige Stlere, 2 |. Sonntag, den 9. Januar, Nachmittags 3 Uhr im Kraft” 
Hrächtige Mübe, 4 Rinder, 8 Echaie, 2 | ichen Zaale 
volftändige Hagen, 1 Windmühle, 12 


2 
Tifche, Stüble, 1 Kelle, Binngeräthe R 
eunılıon. 
3 jer Art. 
A entern, don Nur Mitglieder und deren Familien haben Zutritt und iſt bie Mitgliedsfarte “ 
5, 


tautern, dein 29, Dezember 18%. 
eh dem Gintritte vorzugeinen. 


— — Der Vorſtand. 
V rung. 2 2 
green Seh N, Maar Eviteptiiche Krämpfe (Kalfucht) 


— — — 
beitt brie fich der Specinfarzt für Epilepfie Doctor ®. Killinelh 










TheateriuKaiſerslanutern. 


Sawſteg, den 8. Innnor 1870, 
Antpehobenes Abonnement. 
Drittes und fented Baftipiel der Hrohherz. 
Bad. Hofidanfpielerin el. M. läger, bes 
Grohberronl. Bad. Holidiaufpielers Se 
Salemanı vom Hoftbeater in Mannbeim. 
Rum echten Dale: 


Roſa und NRöschen, 


oder: 
Salon und Dachſtube. 
Driginalstuftipiel in 4 Aften von Gharlotte 






















— —— — 
im der Kerftgaile, laſſen die Herren Peter * taiferdlnutern, 7. Jam 1870, — 
Lenz und Jalob Kübner abtheilungss in Verfim, Dineliteaße 5. — Bereit über Hundert gebeilt. 1 ——— Vaner p. Bid. 32H fer 


halber So — wi AR a = tt. 
1. Ban:Rr. 118 — 3%, Deyim 3 * 2f. — fr. ESEno Sm— 
a nl Wöleheet. odem uob anitäts-Confrole Ki 


Fiechen — il. — fr. 
Dr —— er ie täfih mehr um ih grefenden Batfdungen der Ghecolanen madıen ir gen: —— ‚Deinsieh, Reitwelten 
2 2 FA Fo: duet wie es fein foll — Pure Gacao mit Buider — zur Selt t. Gemahlene Ge 
& Bande 237, 2lör. — BAY, Der | vstin, Seit, Farbe und Gemärie fnd:oft der ausilicklihe Wettand von a unnitien, | Brantfurter Cours vom 7. Januar, 
zimalen Stein! F Behenbern, ne | jeihe ais Shocolade vi werben, Geld · Zorten. ft. fr. 
ben wen ingeifen und Heinrich Gs it evibent, daß auch der reelle Fabritkant hierdurd in Mitleidenichaft aeronen Preufiihe Raftenfheine . . | 1 46° 
Puh itern, den 31, Dejember 1969, 3 icbem Mifstrauen zu benennen, baben wir unfere Chocolaben:zabrif | „= Friebrichöbor . « 
— nee IE: Kin ihrem ganzen Unsfange unter fanttätspatigeilie Gontrofe geftelit. — Dir Aufficht wird | Pillen - - =. - . 
12,72] Derbeimer, 1 Zolät — Verwendung fommenden Robitoffe als ver fertigen „  Doppiite _. - 
Licitation Produete gebandbabt und bietet den Konfumenten bie ichere Garantie, eine der Gejunbbeit botländifde N. 10-Stüte 
—88* durchaus anträglide Checolade zu genichen. taten - - + 
MDonnerftag, den, X. Januar 180, Mir emp eblen ganz beionders den Herren Xeriten und Mpotbelern, Verwaltungen Wprantenftiite 
ded Nachmittags 3 Mhr iu alferstantern | von Horpitälern und Benfionen unfere GacndFrzeunniffe, welhe in Tafeln, gepufvert und life Soverei 
— N, — — entölt iu den hauptfäclichften Geichäften Deuticlands Fäuflich, find. (pr? Se .. 
aim mübl aꝛᷣ H ‚olları .e* 
endefihers Iatob Garl Franz Stollwerck & Söhne in Cöln a. Rhei Tiecont 


werlebten 


































Heute Abend erjheint 


& 


' Prübifthe Volkszeitung, 


Dieied Blatt erfgeimt täglich, amsarsemme Sommsage, au 
weiheen Zuge baginen der „Dfälzer Demokrat,” ſewie ber 
‚Klatatstingeigner“ als Gramdbellägen amı den 
werben, und bite vierteljährlich in anifersiauteen mit 


Drud und Beriag ber Buchöruderei 9b. Bohr in Raiferstantern.| 





Nro,. 8, 





Ueberficht der Tagesdereignilfe, 
* Raiferblantern, 10. Januar. 


— 68 verlontet mit aller Beſtimmtheit, daß die 
Regierung bie erledigte Bihofsflelle zu Speyer 
mit einem Pfälzer befegem werde, da unter beniels 
ben Männer genug feien, welche bie hohe Stelung 
vertreten fünnten. 

— Die Mündener Lafjalleaner haben Herm 
po Schweiger ald Präfidenten einfiimmig abge: 


— Der „Franti. Big”. wird aus Münden 
geirieben: „Am Club ber Abgeorbneten ter par 
sriotilchen Partei if, wie wir vernehmen, bean» 
tragt worben, ſich nicht alein auf eine in ber Adreſſe 
anf die Thronrede aus zuſprechende ———— gegen 
das Geſammtminiſterium zu beichränten, ſondern 
ein ſormliches Mibtrauensootum dadurd zu beichlie 
ben: daß man den vorzulegenden Geſehentwurf ber 

üglid ber proviforifgen Steuererbebung in ben 3 
erhten Monaten d. J. ablehnt. Ob diefer Antrag 
bereits die Zuſtimmung des Clubs erlangt hat, iſ 
zuc Zeit noch nicht betannt, jedenfalls zeigt er, daß 
Die patriotiſche Partei die Wbfiht hat, enſchieden 
vorzugehen.” 

— on den im Jahre 1869 in Bayern abge 
urtheilten 270,347 Webertretungen treffen auf Ober⸗ 
bayern 60,146 oder 29,32 Proz, auf die Pfalz 
46,668 oder 16,89 Proz, auf Niederbayern 34,094 
oder 12,75 Proz, auf Uuterfranten 33,370 oder 
12,15 Proz, auf Mitteifranfen 28,695 oder 10,53 
Bros, auf Schwaben 25,191 ober 9,41 Proz, auf 
Dberiranten 24,129 ober 9,02 Vroʒ, und auf bie 
der Pfalz zu Diejem vortbeilhaften Jeugniß. 

— Ja Stuttgart bat bei ben Wahlen zum 
Bürgerausfhuß die liberale Partei gefiegt, Es 
tämpften dort 3 Parteien gegeneinander, die liberale, 
bie jogenannte deutiche und die Rolfspartei.. Die 
tiberale Partei ift minifteriell. 

— Die badiſche Negierung erklärt, daß fie 
unter keinen Umftänden das Spiel fiber 1872 hin: 
aus verlängern werde, ba die allgemeine Aufbebung 
der Spiele in Deutſchland anf den gleihen Zeitpunkt 
nunmehr durch die norddeutſchen Geſehe geſichert 
wird. 

— Wie man hört, liegt ed im Plane, für das 
Gefammtgebiet des Polvereind ein Beleg zum 
Edupe der Fabrifmarfen und Etiquetis, welbe troß 


Raiferslautern, Montag 10. Jannar 1870. 


gen. In Preußen hat der 8 269 des Strafnefek- 
buches jenen Schuß auch nicht ausreichend zu gemäh: 
ren vermocht, — In Mainz wurde am 7. Jar. ein 
bortiger Kaufmann, melder als Agent zum Abfog 
feines Meines faliche Etiquellen benußte, mit ber 
Winimolfirafe von 30 fl, belegt. Es ifl dies ber 
erſte Hal im bieier Richtung. 

— Tie halben und die ganzen Preußen find 
elüdlih. Graf Vismerd Hat eininen Sigungen des 
Staatsministeriums beigemohnt. Ob er dabei ben 
Vorfig geſührt hat oder nicht, macht ihnen noch viel 
Ropfzerbrediens. 

— Die Berliner Polizei hat ihre liebe Noth 
mit den Leuten, die nicht ganz auf das ſchwarz · weihe 
Banner ſchwöten wollen. So erfüllte jie neulich 
ihre patriotifche Pliht und nahm die mächtige rothe 
Fahre weg, melde in dem Lofal enfarfteht war, 
in dem bie Laſſalleaner männlicher Linie ihre Ber 
neralverfammlung abhielten, in ber es diesmal zu 
blutigen Kämpfen nicht nefomnten if. 

— In einer Rundichan bed „Berner Bund“ 
über die Eibpenoffenichaft gedenlt diefes Blatt zunächnt 
der Kantone Zürich und Thurgau und ber in ihnen 


bewerfiteligten ditellen Belragerung dur das ge: | 


fammte Volt. Es äußert fi folgendermaken: „Die 
weſentlichſte Reuerung, bie direfte Volksehftimmung 
über alle Befege und mihtigeren Beſchluſſe der Ner 
pröfentantenförper, hat fih entfchieden bewährt, Wer 
dies leugnen wollte, müßte taub fein genen die offen · 
tundige Eprade der Thatſachen. Die neue Inſiitu—⸗ 
tion hat die Bedenken, bie men in guten Treuen 
enfänglic gegen fie begem konnte, zerftreut und ſich 
auf dem überzeugendften Wege, auf bem Wege der 
Proris, voMftändig legitimiert. Die Belege, melde 
im Laufe des verfiofienen Jahres im Thurgau und 
in Züri zur BVollsahflimmung gelangten, wurden 
im Bolte ſachlichec. ald man hätte elauden follen, 
gewürdigt und, ald den Bebürfniffen angemeifen, 
mit großen Mebrheiten angenommen, ein’ Beweis, 
daß die neu organifirte Geiegaebung eben fo raſch 
und erfolgreich arbeiten kann als die frühere repräs 
ſentative Mafdinerie, bei melder eine Anzahl fo 
oder anders Wewählrer für das Vote hie Bieistke 
made. Erfahrungsgemäß hatte die Bollsabftiimm- 
ung aud eine günflige Radwitkung auf bie Behand» 
fung ber gefeßgeberiihen Franen im Schooe ber 
Rathe; es murbe unter der direkten Stontrole des 
Volkes weit forgfältiger und unter gemiffenhafterer 
Burathegiehung der berechtigten Vollswunſche beratben 


u Für bie Medactien verantwortlich: Vh· Mohr. | Lrägerlebn 1 A. 26 fr; ın gamy Bayern mit @inpüp ber 


Geflehgrbübr I- A 30 fr. — Yujeıaie, weie burg dir game 
2falg eine flarke Verbreitung flnben, werben mit 3 fr. bie 
viertpaltige Ahle berechnet, bei Emaliger Anijeratton mir 2 fr. 








— Rah der A. 9.” macht bie franzdiifhe 
] Regierung Miene, auß ihrer bieherigen Reſerve here 
| auszutreten und ben laiholiſchen Mächten zur Er 
| mägung zu flellen: 06 e6, Ange ſichts der Nihtung, 
in melde das Eonzit thatiählih einzulenken begon» 
nen, nicht angezeigt erſcheine, fih in einer bie jekt 
vermiebenen, unzmweideutigen und gemeinfamen Nunds 
gebung gegen die Kortfepung eines Weges auszu⸗ 
ſprechen, ber fchließlih unvermeidlich die erufteiten 
Konflitte mit der weltlichen Autorität hervoerufen 
müſſe. 

— Dos Minifterium Ollivier in Paris ſcheint 
ſich durch die wichtigften Reformen einführen zu mol« 
Ien; denn e3 wird bereits angefünbigt, dalı bie Mi» 
nifter ſelbſt feiner Uniformen tragen und auf ben 
Titel Erzellenz verzigten würden. Was mil Frents 
‚reih mehr? Sol doch auch ber Kaiſet Napoicon 
felbft angefangen baben, zu fparen; er ſoll dies 
| aber nad) einer Londoner Gorrefpondenz der „N. 5. 
Br.“, ſehe nothwendig hahen, in der behanptet wird, 
der Ermählte von 6 Millionen Franjofen habe, troße 
dem, daß er fih eine Eivillifie von 25,000,000 Fi, 
! die hödfle der Welt, beinelent bat, dieſelbe vor Sue 
ren mit nur lumpigen 80,000.000 Fr. belaftet, weil die 
; Roften des Hofbaltes im Algemeinen fi jährlich 
! auf etwa 40,000,000 fr. belaufen hätten. Napoleon 
"mag immerhin etwas zurüdlegen; denn es bat im 
der oppofitionelen Preſſe eine Agitatlon begonnen, 
{ melde ben Bonapartigmus in feinem innerfien Lebend ⸗ 
nero berührt, die Soldaten werben republifanifirt 
und find dafür gar nicht fo unempfänglih. Wurs 
ben doch neulich zwei Soldaten als republikaniſcher 
Gefinnung verbädtig, nach Algerien trandferirt; eine 
freiwillige Sammlung brachte indeffen fofort 13,000 
; Sr. ein, mit denen man 5 Soldaten losfauien fan. 
Vielleicht geben Diele Erfheinungen und Borfomm- 
niffe Beranfaffung, die Zuſchüſſe des Staates für 
den Bolfdunterridt, die fiir das Land mit 38 Mil 
Seelen 6 Millionen Francs betragen, etwas zu für 
zen und den Gewinn den 25 Milionen ber Civil ⸗ 
Tifte zuzulegen; denn Bildung macht befannlid) frei. 

— Zeichen Nom und Floren; min cd — 
allem Anicheine mad in kurzer Zeit — zu einem 
noch viel vohftändigeren Bruce fommen. Die Aiuft, 
die fhon feit Jahren zwiſchen den beiden Staaten 
der Apenniniſchen Halbiniel gähnt, fie wirb ins Un ⸗ 
ermeßliche erweitert, der lchte Faden wird abgeſchnit ⸗ 
ten, eine neue, von Mom ganz lotseiöhle itelientiche 
Kirche, eine Nationalkirche im ganzen Gebiete des 











aller Steafvorfhriften im Einzelftanten, der beirüger | und beſchloſſen als bei der Selbſtherrlichteit der | Rönigreihs Italien etablirt werben, Die hohofficiöfe 


rifhen Nachahmung nnterliegen, in Antrag zu brins 


Näthe. 


* Eorreipondance Italienue, bas anerfannte Organ 


— ——— nn —— — — 


* Leiden und Frenden eines Abenteurers. 


(7. Fertſebuna.) 

„Dann glaube id, daß Sie ſierben müſſen.“ ſagte 
er indem er feine Piftole meinem Geſichte einige Zoll 
näher brachte. — e 

Ich fah an des Doctors Mugen, daß wenn ich 
eine Bewegung gemadt hätte, er mid unfchlbar ge: 
töbtet haben würde, 

„Angenommen Sie trauen mir?“ antwortete id, 
auf feinen fragenden Blid, ohme eine Muslel zu regen. 

„Ih traute Ihaen bieher als einem ehrlichen Mann, 
mad finde Sie nun gleid; einem Diebe hier. Es gibt 
feine Rettung mehr für Sie.” = 

„Bänzlid falle,” ertiwieberie ich mit feiter Stimme, 
„Krauen Sie mir. Wenn Sie glauben, daß id Ib: 
sehwegen ſchiiege, ſo mögen Sie ſich verſichert halten, 
ich feige — —* 

„Meiner Tochter iwegen, tollen Sie fagen, Here 
Seftly,” unterbrach mid ber Doctor mit ſpottiſchem 
Lacheln. 

Ich verbeugte mich zum Zeichen meiner Eintwillig ⸗ 
ung. Der Doctor machte mit feiner Piſtole eine Heine 
Dervegung. 

„Es gibt. zioei Wege um Sie Schweigen zu machen,” 
fagte er. „Der erfte ft, inenm ich einen tobten Körper 
aus Ihnen made; ber ziveite, wenn ich Eie zu einem 


Verbrechet flemple. Da ich nun ein giemlid menden: 
feenndlier Dann bin, fo ziehe ich den lepteren Weg 
| wor. Im zweiten Etode dieſes Haufes find mir alle 
Verbrecher. Sie find zu uns aelommen, Sie follen 
eimer der Unferigen werden, Mollen Sie gejälligft an 
jenem Schellenug ziehen.” 

Et deutete mit ber Hand nah einem Schellenzug, 
direct hinter mir. Ich fhelte. — Ein Verbrrcher — 
| Das Wort Hang fhrellih in meinen Ohren. Aber 
‚was wollte ih maden; der Doctor hatte mir eine 
! furchtbare Wohl gelaffen: dem Tod oder das Verbres 
! pen, Grgeiff ich dem iehteren Aueweg, bann blieb mir 
! mod die Heffnung, Marie die meine nennen zu fönnen 
und bafüc tnärbe ih Alles gewagt haben, 

Wenn Eie ein Wort des Widerſpruchs äußern, for 
bald meine Arbeitäleute eingetreten find, dann find Sie 
ein Dann bed Todes; merlen Sie fid das,” fagte ber 
Doclor warnend zu mir, 

Die Thür öffnete ſich und es traten bier Männer 
durch dielelbe ein. Der eine war ein alter Dann, den 
id; noch nicht gefehen hatte: in dem Andern erfannte 
ich ſogleich den myſteriöſen Bebienten umb bie ziei 
Bepteren waren mir gänzlih unbelannt, 

Laſſen Sie mid Ihnen die Gefeßicaft vorſtellen,“ 
begann der Doctor, mi am Arme nehmend, — „Der 
alte Herr Teile, der junge Herr Weile, Herr Stempel, 
Heer Schraube — Her Franz Eofily, Wir haden 
alle Epotinamen, Herr Eoftly, bie fi auf unfer Gr 








werbe beziehen, und wenn Sie lange genug bei und 
geweien find, fo werben Sie auch Ion einen erhalten. 
Meine Herren,“ fuhr er fort, indem er ſich zu feinen 
Kıbeitsleuten wantte: „dieſet Herr ift ein neuer Lehr: 
fing, ber uns bald burd) feine chemiſchen Kenntniſſe fehe 
nüglich werden wird. Herr Gofuly wid, um euch sinen 
Beweis feiner Brüberlichkeit zu geben, ſegleich eine 
Krone anfertigen und zwar unter eurer Anleitung. Ex 
wid euch damit zeigen, dab er gerabe mie wir fein 
Lehen dem Befche ım Fal der Entdecung übergibt; 
eine Verſicherung die er euch geben zu müſſen glaubt, 
damit ıbr ihm euer volles Vertrauen fchentt. Wenn 
Here Eoftiy eine halbe Krone fertig hat, fo zuft mich, 
denn ich twilnfche ein wenig zu fhlafen, ba ich fehr 
müde bin.” 

Er nidte uns alle freunklih zu unb verlich das 
Zimmer, Ich betrachtete mir bie vier Männer, bie 
mid mun zu einem Schutlen maden follten, mit einem 
wahren Abſcheu, aber was halle? Ich war in ihrer 
Gewalt und fo fügte ih mid in mein Schichal — 
Die Sonne fand ſchon hoch am Himmel, als ich mit 
der DVerfertigung meiner eriten halben Arone zu Ende 
wor, Dr. Rnapton, dem meine Urbeit vorgezeigt 
wurde, zeigte fh mit meinem Erſilingävetſuche gany 
zuftieben, 

„Ih habe Ihr Gepäd im dem Wirthehauſe holen 
und zugleich Ihre Rechnung zablen faffen,“ fagte er zu 
mir, „Sie genießen nun ald Genoſſe und lintergebes 


bes Forentiner Minifteriums, bereilet fait in einer | bes Sprengels ilbertragen werben. unb mar in 
jeden ibter ledten Nummern auf die. Eventwalität | Dienitesfaden als I. Yuftany, während die Appella- 
vor. Wir haben, Sagt fie, mitten unter uns eine | tonszericite die IL Inſtanj bilben, würden. Bon 


Medt, die ein Theil von uns felbit, Fleiih von 
unferem Fleiſche und dabei. unſere Feindin if, die 
bas neue Jtalieu nicht anerfanut bat. Wenn das 
Popftihum nur eine Macht wie eine andere märe, 
danı würde bie Gefahr, es zum verlöhnfichen Feinde 
zu haben, für Jialien nicht groß fein; aber es ift 
eine doppelte Macht, geiftlich und mweltlich za gleichet 
Fl Von einer Seite ftüpt es fih auf fremde Wöls 

r, die zu einem gegebenen Augenblide unfere Bege 
ner sein fönnen; von dee anderen Seite hat e3 feine 
Wuszela" mitten in alien. Das sei, fährt das 
offierdie Blatt. fort, ein ſchwarzet Punk, deſſen Be: 
feitisung dringend gneboten ericeine Wenn weber 
‚gteiten dem Bapfthume ſich unterwerfen tanz, noch 
bei der gegenwärtiden Lage Europas am Aufgebung 
der weltlien Herrichaft des Bapftes zu denten Tri, 
fo «übrige nur ein Mittel: die Beſchtäntung feiner 
geihlihen Macht auf die Grenzen der von ihm als 
Köntg beiejlenen italieniichen Enclave. Die Einridt- 
ung «iner wationalen Kirche fei das einzige Schuß 
nel gegen die Gefahren, welde der italienifchen 
Nationalität von einem fosmopo.ttifchen und abſolu ⸗ 
ten Papſuhum broben. 

— Der „Frangsis*, Drgan bes Biſchoſs von 
Deleone, erfährt aus Rom, daß von 700 Mitglie 
term des Conzils 200 gegen, und etwa 500 für die 
Infalibitität des Papfles zu ſtimmen gemeint fein 
würnn; bie 200 gehöcen weiſtzns ber Ddeutichen, 
fronzöfiigen und amerifaniidhen Nationalität an. 


Bolitiige Nachrichten. 

Mündhen, 7. Yan. In einer geitern im Ely 
Rum abgepaltenen Yollsverlammlung, weide durch 
die hiefigen Eocialoemotraten für alle politifhen und 
ſoetaliſtiſchen Parteien einberufen worden war, wur: 
den, nah einem Bericht der Südd. Por“, zunädit 
die Waldenburger Vorgänge von ihrem redtlichen 
uno mosaltichen Standpunfie aus in eingehen der tgeiie 
beip:oden. As Reſullat gelangte man zu tem 
Eihiufie, dab es jih hierbei um einen Kampf fir 
das allgemeine und umveräußerliche Goalitionsrecht 
der Arbeiter gegen vom humaniftiihen Stantpunkie 
aus vermerflibe Verfümmerung deſſelben durdy herz 
lofe Arbeitgebec handle; daß es Pflicht der gefitteten 
Gegenwart Sei, in dieſem Rampfe zu Gunſien ber 
eriiecen Partei. zu ergeeiien, und daß dieies durch 
Wort, Schrift und materielle Hiljeleiſtung beikätigt 
werben fole Die Luniafeit der für die dezüalichen 
Vorgänge nur färgliche Worte findenden Brefje, na 
merctih Shddrutihlands, eriuhr erben Tasel, und 











Dündens wedergeichte Gomitd burd je 
rählte der. durch Kumweiende vertretenen Bartrien 
(der Volks, nationalen und patriotiften) verflärlt. 
Die weitere Thätigkeit dieſes Ausſchuſſes wrd fih 
zunädit nach dem Etfolge nes Geſuches um Geftatt, 
ung einer allgemeinen Sammlung von Beiträgen 
weiter geftalten. 

Hunden, 8. Jan. Der Entwurf einer Anno 
falrnocomung ſieht u. A. die Errigtung von Advo⸗ 
laten!ammern vor, je einer in dem Eprengel jedes 
Appelat onsaerichis. Dieie Kammern ſollen aus je 
9 von Den Advokaten beftegen, und es soll ihnen 
int sondere die Disciplinargewalt über ale Anmälte 





mer meine volle Bahtfreundfhnft. Ich habe ein ganz 

neitis Zimmer für Sie, ausgeluht. Ste jind nun nicht 

gerade im vollen Zuitand einer Ginkerlerung; aber ich 

denke, es wird, jo lange Ihte Studien als Kalkhmün: 

zer. nicht beendigs find, — am beflen fein, wenn Sie 

diefelber wicht dutch unnöthige Ausgänge unterbrechen.” 
A ſo doch ein Gejangener!" rief id. 

„Sin Gelangener ift ein hartes Wort,” erwicberte 
er. Laſſen Sie uns Tagen: „Gin Gaſt unter Ueber 
‚wadung.” 

u „baben Sie wirfiich die Abſicht, mid in biefem 
verdammien zweiten Stod feftzubalten,* fragte id, in» 
dem mir der Muth immer mehr ſanl 

„Es ift Hier fehr luftig und geſund zu wohnen,“ 
entgejnete der. Decior. „Was übrigens dem erften 
Etod derrifft, ſo wurde Ihnen ber Beſuch deſſelben 
wenig Nupen bringen, bean Sie würden bort durchaus 
leine Geichigaft finden.“ 

Keine Gehellſgaſt finden?“ fragte ich erftaunt. 

„Ren, keine, Geſellſchaſi.* 

„Uns Ihre Toter Zrarie?“ 

Der Doctor lägelte, dann wurden feine Geſichte 
züge plo hlich nk. — 

„heine Toster,“ fagte er, „teifte heute Morgen 
ab, Sie fehen mid. erflaum an, mein lieber Serr 
Sofny; einge Hugenblide Geduld und ich werde Ihnen 
bie nötoigen Kufliäsungen geben. So lange Eie ber 
ehtenweithe Eohn des Dostor Eofıly und der Enkel 


den zu den Beratdungen im Sufliyminsiterkum bei» 
gesogenen k. Advotaten wurde in lehterer Beriebung 
beantragt, das, eim von fämmtlihen Kammern ar 
wöhlter Zentralausihuß die 11. Inſtanz bilden ſoll⸗ 
— Im Balaft des Bringen Luitvolb werden umfals 
ſende Vorbereitungen zu einem am nächſten Sonntag 
ſtatifindenden Babfeſt getroffen, welches Geie je ihe ii 
bieten ſoll, den Bäften ein das bay⸗riſche Herzogs 
und das RKönigshaus nahe berührendes freudiges 
Ereianih mitzutheilen. 

* Wünden, 5. Jan. Es fleht jest fell, daß 
der König den Landtag in Verfon eröffnen wird. 
Die Wıhten von Münden folen, nad dem Auttag 
der Einweiiungstomniffion, deühalb beanftandet wer · 
den, weil 2 Wablmänner die Fähigkeit, als iolde 
zu fungiren, nicht befühen und nad Hinwealaſſang 
diefer beiden Stimmen die ju Abgeordneten Bewähle 
ten nicht mehr bie erforderliche abfolute Stimmen 
mehrbeit haben würden. Bezüglich ber einzunehmen 
den Haltung it die patriotüiche Bartei geipalten ; die 
Einen wollen unter allen Umftänden den foiortigen 
Sturz des Minifteriums Hohenlohe; die Anderen 
wollen abwarten, od es annehmbare Zunefländaiffe 
macht, Un der Spige ver Gepteren flieht Dr. Weis, 
an der Epige der Eifterem Dr. Yöra, der mit feiner 
Auſicht in der Majorität iſt. Es läßt fih ſomit er ⸗ 
warten, daß eine Antwortd:Adreffe auf Die Thronrede 
beantragt uud derielben ein Wiftrauensvotum gegen 
das Vinifierium Hodenlohe eingeitigt werden wird. 

Münden, 9. Jan. Die Thronreve, mit welcher 
der Landtag eröffnet werben Tod, enlhati. wie iin 
nun beitinmt verſichert, einen Paſſus, in weldem 
die Vorlage eined auf directem Wablreht bei ge 
beimer Abftimmung baftrenden Wahlgeieges, mosuch 
die Stimme des Volkes zum ungefälfdrwen Ausdruck 
gelanae, veriprochen wird. 

* Stuttgart, 7. Jan. Die Beidlüfe, melde 
die Sandesveriammiung der Deutichen Lollepartei 
in Württemberg nelern mit einer an Eimftimmtgkeit 
grenjenden Majoruat gefaßt hat, lauten folgruder 
maßen: 

1. Die Anhanger und Genoſſen der Volkspartei 
werben aufgejordert, bis ſpateſtens zum I. März in 
jeden Dberamt des Landes, in melden jeither mod 
tem Beyirtd-Bolläverein beitand, einen ſolchen zu 
gründen, 

2. In jedem Wahlbezirk des Zandes if Seitens 
der Patiei dafür zu forgen, dab ſammiliche Wähler zur 
Unterzeit mung · einer an die Kammer «nerichteten 
Adieſſe Gelegenheit haben, in welder dem Berlansen 
des Volles nah Menderung bes Kriegsdienſtgeſebes, 
im Sinne der wahrhaft allgemeinen Dienftpilicht 
mit militäriiher Jugendoorbereitung und katzet Brär 
jeny, Ausorud gegeben ift. Dieie Adteſſe fol vor 
jedem Bezirk dem betreffenden Abgeordne en im Dcie 
ginal durch eine Deputation zur Emreihinng bei der 
Rammer übergeben und derelbe perlöntich aufgeſot ⸗ 
dert werben, feinen ganzen Einfluß und ale der 
Vollsvertretung zuitehenden Mittel anzumenden, um 
die Megierung zum Eingehen anf die verlangte Ge- 
fepesänderung zu beflimmen. 

3. Das Yandescomite iſ beauftragt, die Ausifihrung 
diefer beiden Beſchluſſe zu leiten und zu fördern und 
darüber einer rechtzeilig zu herufenden, auterordent: 
Ligen Londeswrrfunpiung Beriht zu eritalten, 


Es waren in ber Berfarmmlung alle Sanbestbeile, 
jelbſt die eulegenſten Begenden des Schwarzwaldes, 
durch mehr old 450 Delegirte vertreten. 

Rarl: 8. Yan. Zur bente hier beginnen: 
den Zaſammenkunſt fürdeniider nationalliberas 
ler ademitglieder und Barteiaenoffen, merden zu · 
nähft nur MWürttemberger und einige Heilen erwar« 
tet. Die Bayern haben megen bes Tandtays abger 
ſchrieden. 

Wien, 5. Jin. Die Arekcommillion des Her⸗ 
tenbaufes nabm den Adrehentwurf des Grafen Auzrss 
perg an. Derieihe betont entichiedenes  ithalten am 
der Borfaffung; eine Reform des Mahlgeieget wird 
fr mwünihenswerth erflärt. Die Minarität meldete 
ein Minoritätsvotum an. Graf Taaffe erflärte im 
der Commiffionsfigung, er boffe, binnen 14 Tasen 
die Pacificrrung Dalmıtiens melden zu fönnen. Der 
Centtaltechaungsabſchluß für 1868 weift einen Llehre- 
ſchuh von 283.170 A. gegen das präliminirte Defztt 
von 31,241,546 fl. aus. 

Wien, 8. Yan. In ber heutigen Sidunz des 
Abregausihnfes des Ahaordnstengiufes erffärte 
Braf Taaffe, ale Minifter hätten ibre- Demilfion 
gegeben. Der Kaifer habe aber fih die Erledigung 
igres Gefuhs vorbehalten», anarorbuet, daß bie Gr 
fchäfte einftweiten von den Miniftern fortgeführt 
würden. Der Morebausihuh verwarf den Aorehent 
wuri des Graien Spienel und beauftragte den Mb 
geordneten Tinti mit Ausarbeitung eines neuen Ent 
wur ſes. 

Prag, 7. Yan In bieſien clerifalen Kreiien 
wird die römilche Mittteilmug colportirt, der Gardi: 
nal Schwarzenberg vermeide das offene Zufammen 
gegen mit der Doppoſition der deutihen Biihöfe aus 
nationalen Grüaden; für das Dozma von ber lin: 
jehlbatteit des Paptes merne der höhmifde Epis— 
copat nicht fein. 

BPeit, 7. Jan. Die rüdtändigen Schhäftshäde 
bei ver königlihen Tafel und dem oberiten Berichts 
bofe belaufen fih auf die Zahl von 18,000. Der 
halb Soßen 61 neue Richter ernannt werden. 

Brüflel, 8. Jan Der „Courier d'Eat“ meh 
det m Beſtimmtheit, dak der Präfident der nords 
amerifaniihen Union, U. Grant, im Laufe des 
Juni d. J. die Souneräne Enylands, Frantreihs 
Preußens und Ratzlands beſuchen werde. 

Paris, 7. Jan. Eine aroge Verſammlung für 
Aufrehihaltung der Kandelsfreiheit wird am 16. 
d. unter dem Vorfig von on Say bier abahalteır 
werden. — „Temps“ veriert, daß die Entiafung 
Lavalette's und Benedeuns vom Kaifer angenommen 
it, Fr den dadurch erledinten Belandtihaftspoiten 
in Berlin follen Merciee und Matarer in Borfiag 
gebtacht worden fein. — Die „Batrie” bementirt 
das Gerücht, daß Broglie zum Geſandien für Lom 
d0.4 defignirt fei, zwar wäre filr Ipäter eine Werd 
derung im biplomatiichen Corps wahriheintih, dod 
ſei fat jegt noch nichts darüber beftimmt. 

Paris, 7. Jan. Ya der heutigen Sıyuna des 
S:uats erklärte der Minifler des Neubern, Graf 
Dara, die Reglerung iei bereit, alle Anterpelationen 
zu beantworten, und fagte dabri: „Wir find chrliht 
Manner und werden unter Berſptechen ohne Hat 
mabme halten.“ Die Yuterpellation wegen des Gow 
zils if auf nähen Dienftag feftgelegt, bie Jure 
dellaſion wegen der Dandelsirage auf Doanerlias, 
Bie Jnterpellation in Bezug auf bie innere Wolf 
auf ver 15. Janıır, — Dam verfidert, Minifter 











der Lady Mallinshaw waren, hatte ich nicht gegen , 





Säale nad, fand die font forgiäftig verihlofjene 


das Verbältniß meiner Tochter zu Ihnen und hätte | Thür offen und gelangte fo in ben mic wohibelanuten 
mit Vergnügen meine Einwiligung zu einer Berbricarh: | untern Stod: ich lauſchte an der Tyüre, vom wohrt 


ung gegeben, Jeht aber, nad dem Ste Folſchmunger ge 
worden find, bat ſich Ihre geiellfpaftlihe Stellung fo ſeht 
berändert, dah ich Sie unndglich ald meinen Schwirger: 
fohn annehmen kann ich hielt es daher für das Belle, 
meine Tochter auf Heilen zu fdiden.” 

Mit diefen Worten geußte mich der Doctor freund: 
ih und verlieh das Zinmer. Ich blieb ſptachlos und 
mit gebrocpenem Herzen zurüd. Was wird mir bie 
Zukunft nit noch Alles bringen ?! 

IV. 
Neue Unfälle 

34 mar alabald ein Meiſtet in der Kauſt, was 
aud der Doctor dur bedeutende Erbbhung meines 
Wodenlopnes ansrfannte, aber was half dies Alles: 


ich war ein Befangener, ein Verbrecher und getrennt | 
Nicht einmal die | toie gehen, um Jonen die Duittung zu fdhreiben.“ 


von meiner inniggeliebten Marie, 
geringfte Nachricht lam mir von ihr zw; ber Doctor 
war fdweigfam wie ein Grab. Schon oft hatte ih 
verſucht in den untern Stod zu fomınen, um vielleicht 
dort eine Catdedung zu machen, aber ſteis vergebens, 
ich wurde zu gut überwadt ; eines Tages jedoch jolte 
es mir endlich gelingen. Ich war gerade mit Paden 
und Ginrollen meer Dünen beinäftigt, als ich ım 
anteın Stod fremde Stimmen vernapm; id ging dem 


der Schall kam. 

„Es it Stempel?“ fragte der Doctor, 

„Ian Barlingbam,” antwortete Schraube, 

Bir begegneten ihm,“ hörte ich eine Fremde 
Stimme fagen, „und er war fo freund, uns die 
nötige Anwerfung zu geben, um zu Ihcem Haufe je 
gelangen, Herr Anapton. Wir find Agenten des Hre. 
Mannaffeh, mit dem Sie in Beidäften ftegen, nicht 
wahr?” 

„Betwih.” ertwiederte der Doctor, 

„Und diefer Mr. Manaſſeh ſchulder Jdnen neh 
eine feine Summe, die wir Ahnen zahlen wollen.” 

„Sehe ion,“ jagt: der Doctor mieber. „aber 
Sie ein Beglanbigungsfgreiben *“ 

„Janohl.“ a R 

Zeigen Sie es mir und ih wil in mein Camp 


Der Dociot öffnete die Thute: in demielben Aur 
geblide jedoch ſah uch, wie zwei Fremde ihn am Rragen 
fagten. 

mdalt,* fagte der eine, „Leinen Schritt weiten; 
wir find Policemen uad verpaften Sie ale Falich⸗ 
münzer.” (Fortfegung folgt.) 


Dfivier merbe nachſtens einen @rlepentwurf über 
Aufhebung des Siherheitsaeieges und theilmeile Auf- 
bebung des Art. 75 der Berfaffung (Nictverfolgbars 
feit der Beamten) einbringen. 

London, 8 Yan. Der Sturm hat weithin DVer- 
beerungen angerichtet auf Land und Meer. Bon 
Newcafile, Plymouſh, Eonthampton, der Kifte von 
Coruwall und der Eüpküfte Irlands werden Schifi- 
bruche nemelder, ! 

Florenz, 8. Jan. Das neue Minifterium hat 
von jeimem Vorgänger bie Kunft nelernt, ſich unbe: 
Hebt zu machen, und zwar einerfeits durch nemwalt: 
fame Eintreibung ber Mahlſteuet, amdererfeits durch 
neue Berhaftungen angeiebener Batrioten. Aus Furt, 
die Erhebung der Mablſteuer lönne neue Unrugen 
erzeugen, Find nach den Provinzen von Parma und 
Bolo na Tenppenverftärtungen geihidt worden; nach 
Parma allein find ein Linienrepiment, 50 Garahi« 
niere und 4 Moligeibeamte abgegangen. Man hoff: 
auf dieſe Weile die Müller im der Provinz, melde 
erflärt hatten, von Neujahr an wegen ber ankeror- 
dentlihen "Höhe ber Adgaden ihre Mühlen zu ſchliehen, 
zu veranlafien, dieſe doc offen zu halten, Bor einir 
gen Zagen haben bie Garabin’eri von Caſina in 
Banzola einen jungen Mann, Namens Danini Ser 
condo, ber feit dem vorjährigen Mahlſteuer⸗Aufſtand 
flüchig war, verhaflet. Er war bei feiner Familie 
veiſteckt, ald er die Garabinieri fommen fob und 
ihnell davon eilte; aber unglüdtichermeile fand er 
nach wenigen Schritten andere Carabinierl, die ſich 
am Weye veriiedt hatten, md, als fie ihn fahen, 
ſogleich auf ibn ſchoſſen und ihn am Linken Arme 
vermundeten. Ginige Einwohner des Ortes faben 
Mani nieberftärzen und eilten mit feinen erihrode: 
nen Eltern berbei; aber bie Garabinieri legten das 
Gewehr auf fie an und drohten fie zu erfiehen, 
wenn fie fih nicht ſoaleich zurüczögen. Dieler Fall 
hatte große Erbitterung erregt und mirb von ber 
Dppofttionsprefje mit Heftigkeit commentist. „Solde 
Ereigufe,” jagt die „Libera Stampa”, „erfüllen Die 
Seele mit Adicheu, und mehe, taufendmal mehe, wenn 
die Megierung fie gutbeißt, Wir fordern, dab erem: 
plaruide Berechtigte gelibt werde, und daß man bie 
Scduldinen beftraie, denn wahrlich, die Carabinieri 
haben nicht bie Mufgabe, Meniden zu ermorden, 
und fteben nicht über dem Befege, Und hätten uns 
ſere Worte feinen Erfolg, fs bliebe uns nichts übrig, 
als uns Volt zu appeliten umb ihm ohne Um: 
ſchweife zu Tagen, daß feine Gebulb zu lange ar 
dauert bat, feit es feine Sicherheit mehr in den Gr: 
fegen findet, feıt man es heitiehlt, beleibigt, heraus 
fordert und ‚morder.* Roch energifcher fagt die „Unita 
Sraliana”, jeder Appel an die Regierung fri bei 
folder Sachlage üherflüifig, Es gäbe nur Einen 
Weg, um zur Abſchaffung Tolder Nictsmürdig: 
teten zu führen, und mwelder das fei, brouche wahl 
micht erft geſagt zu werden. — In Genua ift man 
in grober Aufregung wegen ber plöplichen Verhaf - 
tung von 9 Batrioten, unter benen mehrere römifce 
Flüchtlinge. Man hat itrenge Hausſuchung bei ihnen 
Bo: yenommen, aber nichts Compromiltirendes nehuns 
ben. „Die Heldenihaten des Miniſteriums Lanze,” fagt 
der „Dovere* bei dieſem Anlaffe, „beginnen fid 
undzugeben. Wir haben immer ‚geiagt, daß dieſes 

tufterium nur eine Fortfohung des Miniteriums 
Menabren sei, nur mit dem Unterjchiede, dab ber 
gof, erſchredt durch die Empörung des Landes, zu 
under ſcheindaten Zugeſtandniſſen fi bequemen 
mußte.“ 

Florenz. 8 Jan. Die „Napione” zeiat an, da der 
Conte-Aomiral Acton das Darivemimfterium über: 
nommen habe, Der Köniz it mad Turin abgereiit 

Toronto, d. Yan. Die Auitändiichen im Ned+ 

Kiper-ölebtet baben ein Kriegegericht eingeicht, wel⸗ 
dies 55 Einwohner, die der canadi dien Herridaft 
iteu geblieben, verbannte und 45 als Geiheln zurüd 
hält, Die von den Aufrührern eingelegte Negierung 
verfährt angeblich terı oriitiich. 
_ Mom, 9. Jan. Cinige der ultrarömiicen frac 
tion ana hörende Mitulieder des Conzils werden an 
den Wopit eine Binſchrift richten, in melcer fie eB 
As zwedmößig bezeichnen, die perfönlice Unfehlbars 
teit zu defünren Man fheint damit einen Drud 
ousüben zu wollen, da der Bapft ſelbſt zmeifelhaft 
ijt. Doch find mur 100 Unterichriften gefammelt, 
Der Vapit mil übtigens die Frage im Conzil nicht 
zur Sprache bringen, wenn er nit ſicher ill, vol- 
ſtandige Stimmeneinbrfigteit zu erpielen; mithin 
wird. er bie Butſchrift ae als eine im ermielene 
Huldigung aufnehmen. Heute iſt im Conzil nichts 
heſchloſen worden. Zwanzig Redner haven Üderdie 
Vorlagen geiprowen, 

Madeid, 7. Yan. Die Minifertrifig wird 
wah ſcheruſch demnäcft beendet fein, Die. Binftır 
Mattos und Zorilla werben zurüctreen; das Staats: 
munfterium it Jold O ozaga, das Aullisporzeiewille 
Nivero angebown; Legierer bat ſich eine verund⸗ 
dwunzigftündige Bevenfjeit erbeten, 


Beigend; 7.’ Fin, Der bipfomatifhe Ayent 
Deiterreich8 hat -bem Fürften Milan das ihm vom 
Kaifer Franz Joſerh werliegene Großtreuz des Leo- 


poldordens Übersicht. 


Vermifehte and Iofaie Machrichten. 


* Raiferslautern, 10. Jam Vei der auf 
heute Mbend präcis 8 Uhr im Sälden des Cafe Rıär 
mer anberaumten erften ordentlichen Mohenverfamm: 
bung der Migticber des „Rädagogiihen Rräny 
hend“ wird der Borftand deſſelden, Hr. Dr, Andreä, 
das vorläufige Programm zu einer erſpeiehliche a Tha ⸗ 
tigleit im einem- einleitenden Bortrage näder fehtellen 
und beleuchten. was für Diejenigen, welqhe diefem Ber: 
eine ferner beijubreten gebenfen, ſichet großes Jatereſſe 
haben dürfte, 

K Rarıfenslantern, 10. Yan. Der „Demo 
Tratifge Arbeiterbildungsverein“ beſchloß in feiner am 
8. 28. abgrbaltenen, jahlreich deſuchten Generalvers 
fanmlung einflimmig, zwei Petitionen an die Kammer 
der Abgeorbneten zu richten. Der Abgeordnete Herr 
G. F. Kolb hat in einem an den Verein gerichteten 
warmen Schreiben derem Berteetung zugefagt. Erflere 
wiederholt im Weſentlichen die Bitte der an ben auf · 
gelöften Landtag geripteten Berition; die gute ver: 
langt das allgemeine und direte Wahltecht. — His 
zweiter Begenliand auf der Tagesordnung murbe ber 
Strite ber Waldenburger Grudinarbeiter verhandelt 
und beſchloſſen. für die Ealachmang von 20 fl, aus 
der Vereinstaje Dem Ausihus Dechacge zu erikeilen; 
ferner wurde fofort eine Eollette zu dieſem Zwed ver: 
anitaltet, ebenfo wurde beſchloſſen, bei der am 9, ds. 
ftattfindenden Reunion bes Wersind bei beim Eintriu 
Jeden um eine milde Gabe für die Waldenburger zu 
bitten. — Die Reunion des Bereins im Hrafft'jgen 
Saale war gelten, Abend fehe befucht und nahm einen 
gemürhlichen Berlauf. Die Sander ſche Muftgeieligaft, 
der treffliche Särzerhar des Vereins (Herr Safer 
egeellicte in mehreren fehr gelungenen Zitherpiecen), 
Ales dies trug zu einem beiten Abend bei. Der 
Borftand bielt dinen Vortrag, wejentlih für die Frauen 
beitimmt, üper das Weſen und den Zved ber Achriters 
bildungävereine. Ein heiterer Tanz ſchloß den gemüthe 
lichen Abend, Die beiden Collelten ergaben bie 
Summe von 42 fl. die Fofort als 3. Sendung biejen 
Morgen befördert worden find, da bereits an Meihe 
machten 10 fl. von einem Bereinsmitglied abge: 
fenbet tworben find, Es gingen aljo bis j.ht 3 Sen: 
dungen für die Waldenburger von Seiten des Demolr. 
Arbeiterbildungsvereins ab. 

1. Smun . 2 9.» 
2. Sentung .. 2 20.» 
3. Sendung . . . + ft 42. 

” Zufanmwa fl. 72, 

* Raiferslautern. Auf der Tagesordnung ber 

Stadtratha-Sitzung am Witwoh den 12. Jan, 
Nachmittags 4 Uhr, ſtehen folgende Brgenllände: 
1. Martthalle, 2, Turnhalle, 3. Mittheilung einer In: 
Äruction für dem Volizeidiemerdienft, 4. Poligeijtunde, 
5. Ergänzung det Gascommiffion, 6 Wahl der Ein- 
quartierungecommiffion, 7. Wahl ber Strakenbelcud: 
tungscommiffion, 8. Werfhiedene kleinere Ungelegen» 
heiten, 

+ Mus Zweibrüden wird dem „Pläg. 8.” ger 
ſchtieben. dab der dortige Stadtrat auf Ancegung 
eines feiner Mitglieber am 5. L M. einflimmig be 
ichloſſen Hat, die Lechalte der flädtiigen Vollaſchul · 
lehtet um je 50 fl. zu erhöhen, was biermit anderen 
Gemeinden zur Nachahmung empfohlen wird. 

+ Die „Aheinpfalz“ tbeilt emen edlen Zug bes 
überhaupt als Wopligäter im beſten Rufe geitandenen 
Bıldofs De, Weis mit, indem fie jdreibt: „Weniger 
befannt dürfte fein, dafı der hochſelige Bilhoi auch 
vielen Geiſtlichen und Laien, welche ſich in bebrängter 
Lage um größere Darlehen an ihn gewendet hatten, 
folge im Beträgen 5:3 zu 1000 fl. fonar gewährte, 
Ewa ſechs Woden vor dem Tode des hochwärdigſten 
Herrn Bılhofs wurden feinen fänmtlihen Fläubigern 
die Schuldſcheine vernichtet per Pot franco zugelendet, 
was und unter Th-änen des Daukes und der tiefiten 
Nührung eine Wittwe erzählte, welchet jo eine Schuld 
von 500° nachaelaſſen wurde.” 

* Ya Frankfurt find zum Zwed ber Erbauung 
eines neuen Dpernhaules durch freiwillige Zeichnungen 
nicht weniger ald 450,000 Gulden zufammengelom« 
men. Es wurben von 63 Perſonen argeichnet: 1 Mal 
20,000, 24 Mal 10,000, 33 Ma! 5000 Gulden. So 
reihe Städte exweden natürlig kei den Gewalihabern 
den Mund nad iprem Befig. 

+ Hippel behauptete einft in einer Geſellſchaft, kein 
Brauenzummer führeide je einen Brief ohne Boitieript. 





fl. 10. 
fl. 20. 





das nit ein Brief ohne Nadihrift?‘ Und hinter 
drein: „PS. Wer bat nun verloren? Ich oder Siet” 
+ In Woldberg gingen zwei Beamte zum Nies 


|dertpore hinaus, als plöylig ein Thier bei ihnen bare 


Kalb hielt, Daffelbe lief in ein Haus der Straße und 
bis im den Hof hinein, wo es eim bort beicdäftigter 
Mann, der e8 für einen Hund hielt, zurüdicheucte. 
Alebald in das Haus zurüdgefehtt, rannte es eine 
Treppe binauf und wurbe in bem eriien Stocwerle 
von ein paar auf bem Hausjlur befindlichen Frauem 
ebenfalls fortgejagt, To daß es wieder in das Erbge 
ſchoß und-von ba buch eine offenftshende Fallihure 
wieder in den Keller eilte, Wleichzeitig Tam aber auch 
der Menageriebefiger W. in das Haus, verſchloß die 
Thür, und num flelte fig heraus, daß bas für Kalb 
und Hund gehaltene Thier ein junger, etwas über eim 
Jahr alter Löwe war, welder feinem Herrn bei ber 
Fütterung entfprungen war. Der Befiper begab ſich 
nun mit einem Käfig und einer Blenvlaterne in dem 
NReler, und «8 gelang ihm allein, den Zömen in dem 
Raften zu jagen. * 

t In Wien wurde am Shloelterabend die Kaffe 
des dort garnifonirenden JufanteriRigimenis Schmers 
ling erbroden und geleert vorgefunden. Wan hat ers 
mitselt, dab ein Lieutenant Drosda im ber Nacht vom 
27, auf den 23. Deyember den Naub, im Detcage vom 
12,904 fl, verübt. Wie verlauter, befand er fih am 
1. Jan. bereit im Köla und wird wohl [om auf dem 
Wege nah Amerita fein. 

7 Gatling’s NevolversKanonen wurden in Rußland 
angenommen. Es {ol die ruffiiche Aetillerie mit biefer 
Waffe verfehen werben. BVorläufig wurden 90 Stüdf 
folder Geſchutze im Amerika beftellt, von denen bereits 
20 in Petersburg angelommen find. Simmtlihe Gat ⸗ 
linz:@efhüge ſollen in 15 Batterien, die Batterie zu 
6 Geihügen, formirt werden. 

+ Zwei Reifende find während ber Fahıt mit ber 
Eſenbahn von Bayonne nad Madrid erfroren. In 
den Pyrenäen waren bedeutende Schnecmaffen gefallen 
und die Eifenbahnzüge fteden geblieben. 

+ (Gemiethete Früdte) Vallleider, echte 
und falfhe Steine zu Bälen und Bifiten, Tafelgefhire 
und Gebede und Achnliches lonnte man in bem Seine: 
Babel ſchon längft miethen. Nu aber ift es, bap man 
neben foftbaren Schautorten auch die feinften Früdte 
und Delilateſſen aller Art als Schaugeriht gegen Ent- 
ſchãdigung erhalten kann. Die Gärtner liefern Birnen, 
epfel, Aprifofen, Melonen 2. auf ſildernen Platten 
ober in fonftigen Behältern kunſtvoll angeordnet und 
erhalten fie nach mehreren Stunden zurüd, worauf die · 
lelben Frügte andern Tags auf einer andern Tafel 
prangen. J 


beater. 

—— Tat Safjriel des Jiaulein Kläger und Herem 
Hafemanın in dem Birdeßfchferihen „Reja und Röshen“ 
hatte am Samflag bie Theaterbejucher ſe zaditeich aufammmene 
geführt, dap kaum noch ein Blag zu baden mar. sräufeim 
Kläger, ein lichensmwärdiges Rösden, befetigte ſich am biejene 
Abend nur mody'mche in der Gunſt dee bicfiem Bublifuns, 
wäbrend Her Hafımasm, dem eine Ihöne Figur uns gutes 
Drgan zu Gebote fichen, Auſpruch auf om Nomen eines bes 
deuienden Hünftler® nicht maden Tamm, Es ii in Auſjoſuna 
wie in Ausführung feiner Auſzabe mod ewas Unkerines. 
Die Kite wurden burg bie Vill licdet der birfigen dühne 
recht Lüchelg untrfägt, mund ca wäre mol am Plabe eischm, 
audı die Damen Neubert und Fürth durch ein Zeiden des 
Weifalls zu chren. — Das geflern gegebene Dmedlitet liferre 
den Beweie, daß unſere biefim Sünikter amd ehe frencbe 
Untertüpmg dem Vubl Bam eimem recht vergnugten Adend zu 
verſaaffen vrrmägen. Wejenderer Auszrihnung erfsenten da 
dir Damen Urban und Neubert ſowie Herr Steiner und bie 
inänntiche Hälfte der geertuen Direetion, Die Komik Herru 
Madaucr’s mijgte fih in Alıe, 


Saifföbericht. 
Mitzeibeilt von BHil. Schuridt in Kailerslautern, olletnia e 
Srrvialaaent der Hamb-Aimerit. Baderinhrt-Artien-Wrfeliihah, 

Das Hamburger Vondampfiaihi „Eilrfia,* Gart. Trautmann 
won der Pine der Hamburg fmerifenighen Patetſabrie Aczien ⸗ 
Bofelitpaft, weldes am 2 Der, von Hamburg via Daure abs 
ana, sit mad eier (hnelken nlüdlihen Reie won 10 Tagen 
13 Stunden wehibebatten in New:Nerk anaeto minen. 

Das Hamburger Pokdampiihiff . Aetchalia", Gpt. Schwenfem, 
vom ber Pine Kir Hamburatmerifaminten Gaderhahrt-Mctiem: 
ejelljdgstt, weites von Nawstjort am 78. Degember abping 
iR mac einer ansarzeicırer ſanellen güdlichen Relſe von 
Tan 5 Stunsen woblbrbalten in Ylomentt; annrlanat, 
und bat, nachden es vajelbit die für Cualaud beftimmten Base 
hankere und Boften aelaudet, umverzäslih bir Mile via herz 
boung nad Hamburg fertgefipt. — Dafjelke brinät 78 Pallıs 
niere, 90 Zons Barum, une D7 8 tief äde, x 

Das Hamburger Besammiigiil „Holiatia*, C. Glas, 
von dr Lerie der Hamburg:Anserkfantfiben Wadeıfabet:Acıken« 
Gejelligait, trat am 5 Im. mirberum eine Meile via Davre 
nad Hav-Ppert am und Hatte aufer einer ſarfen Briefe und 
VPage won 9.5 Lens Ladung, 3 Paflagiere in ber Gajüge und 
352 im Zwiſchendek an Bord, 

Handel nud Aabuftrie, 

* jrautiurs, 8. Januar. Der heutige Heu⸗ und Strech⸗ 
marti war mir Heu Bilr, mht Strob arring befahren, — 
cu per Cit. 2 A. 435 fr, Etrob ir. Gm. 1. 18- 

fe. Buner 1, Qual. ver Vid. 38 fr, 2. Dual, 36 ir. 
enburter das Bid. im Gensmer 12 fr. Wier das Huuderi 
12 fr. — Kartoffeln das Maltır (200 Kelpid.) fi. 2, 42 


jr, weldes ber eine in ber Dämmerung für ei 


























Beim 5 fl. 
ram 


I 

{ Lombarden 249° f 
| Drj. Amerifaner 91%, bey Sehr file Elimmung bei ziemlich 
uUsbdhaficia Eeſqhaft. 


ekanntmachu V ⸗ ü iae⸗ 
* Hans 0 S HEREIN — ei 
Kaiferelautern als Handelögeriht Iprehend I 4 K * / rung. 
vom 7. d. Ms, wurde ° Montag, T. 


iv näl 
Abraham Lrrafi, mbelsmann in Näcften Mittwoch Abend mattags 2 Uhr, Pt * —— — 











































Kaiferslautern mwohnbaft, Zuſtande des Wohnhaufe, läht Herr Budmig Shäne- 
Ai s b_bieles feld; 2. D = n 
Baer 1 Tereng für ect wär General-Berfammfung Berner, Öusbefer vn, In Ogrikum 


der fol. Vezieförichter Fitting als Wallis | dei Herrn Dierbrauer Ph. Schw Babnbofftrahe. 890 | I. Ein in biefiger Stal i 
mentseommiffär und ber Geidähsmann * Der Ausſchuß. ſtrabe ———— 
Ghriftian Zinn in Kalſerslautern zum ————— —— — — — mit geräumigen Stallüngen, grohene 
Agenten der Yallitmafie ernannt. Speicher, Scheuer, Brennere‘ Wafhe 
Bugleih werben die Gläubiger des al: füce, ansgedehntem Hofenum, weri 
Kiten sieben, den 2. d..M., deö Bars 1 Brunnen, 2 gemölbten Rellern und 
mittags 11 Ubr in der Ganjlet des fl. Be: tonitigen Zubehörungen. Das Game 
sirkögerictes balier zu ericeinen, um wor eine Flache einnebmend von circa 36 
dem. hallimentöcommiflär die Worihläge su i Dei. u, begremgt von Gebr. Raab und 


—— han 10° Yarar 1870 Rn: Anweſ⸗ 
iſe n 10, Januar 1870. in biefem Anweſen wird feit Jahren mit 
Der tgl. erichtſchreiber — olg eine Wirt betrieben. 
ee. | L nr 11, folgendes Aders und Miejenfelb als: 
Bekanntmachung. In Gemäfbeit der allerböhft ann Braonauen für die Vereinigung det 1.1 Zum. de dm Siotbenberg, frifäh 
Durd) Urtbeil des fol. Besirfögerichtes | Piätsiien Eiienbahn Gefelichaften, femie im jolge der Beiblüfie der, aukerordentlicen Kanal und wit Eipd, bijanmt, bei 
Kalfersfautern ald Sandelögeriht vom 7. | (eneralverfammlung der Actionäre vom 2%, Oftober 1889 find die Aftien ber Neuftadt: a Eppler und Yudwig Gary; tr 
DD. wurde zur Aerficatlon und ffir: | Dürtdeinser Bahn, Betehenb in 200 Erüc A I. 300. — Meminalwertb zu fl. 1400000. | 9,7 Kann aa & 
miatien der Porderungen der Mläubiger der | —— in Ncticn gleichen Betrages der Wälsiiden Merbbahnen umaumandeln, weiche vom 1. | "erg, Triich Sg, am borbern Kothen: 
litmafie des Eduard Mei, Gorietten: | Januar 1870 an plerde Nette mit den übrigen Merdbabnactien geniehen. ae tan JE Zage, mit 
abrifant in fraiferölautern wohnhaft, welde Zum Bollzuge dieier Vetimmung werben die Herren Actiomäre eingeladen, die in en u Der FEeR malt Evets bes 
in den Verificationdtermine vom 3. d. DM. | ihrem "Wefipe befindlichen Metien der Neuftadt:Dürfheimer Bahn nebft fümmtlichen zur 17 il art Herbig u. Spital — in 
nicht erfehienen find, eine nee iyrift, unter | eit nicht verfallenen Sinscoupond, beginnend mit dem Geupen per 1. März 1870 und | Ar . 


dem Madstheile der Ausichliehung von ber | Fatiekend mit dem Taten ii lei ined in dupk ö 4 Ze. am Rotbenbern, bei 
Sertbeitung, fetgeieht, — ——————— ion in Begleitung eineb in duplo gefertigten, aritbmetifd geordneten Gebr. Orth, Spital u. Präfident eting 









auf den 14. februar 1870, Vormittags bei der * — in 8 Mbtbeilungen, 
Au"Uhr, der Fanylei des fol. Bajirfäger le — s-Hau neues in 2udteigähafen a Rh., 4.3 Tagm. 53 Der. hinterm Hertlinge 
ridhtes Raiferslautern vor dem alliment den Herren brunmnen, bei Gonrab Schud u. Spital, 
eommiflär, fol. Bezirtögerichtsafietior Hatry. Hart Ph. mit Korn befaamt — in '; Abtbeilungen. 
« Kaiferslautern, den 10. Nanıar I870. dem Herren W 5. 3 Tagm. 48 Dez, im MWadfad, bei Spi: 
der Verei tal und folgendem Atem, mit Spel; be: 


Der ial Besirfsgerichtiähreiber 
8 heft e faamt — in 3 Abtdeilungen. 


eure 





ee. Hem L. » * j 6.1 Tagm. T1 Te, alda, bei vorigem 
Bekanntmachung. — — Im np 200. Bad, mi Korn Dt 
a J ichtes 4 — nigen. 
Pr von 1. bis 15. Januar 1870 . 2 Tag. 49 Der. im flicerkihal, bei 
d. DM., wurbe in ber aliitfadhe bed Abamı | zum Umteniche genen die aleichhe Anzahl Norbbohnactien mit Zins rom 1. Januat 1870 Gebr. Ortbu. Raab — in 2 Abtheilungen. 
Jacob Höhn, Kaufmann in Kaiterslautern, | ab in balbjährigen Zinscoupons einzureichen. * * Soenhauchen bei | 


Yacob Lerp, Gelhäftsmanm in Kaiferde ‚Der Umtaufd erjolgt bei ber DirectiondsSaupteafie von 12. Januar 1870 an bei u 
zus A proviloriichen Smmbifen ers der Ginreihung Zug um beiden obengenannten Banten und Banfhänfern aber 9. B De. am Srubenthälden, bei Mob: 
mannt, wovon bie Gläubiger biejer (yallit: wird dem @inreiger auf dem Duplifate des — —— Empiangsbeſcheinigung ler u. Wtb. Sauberfhiwarz, 

mafje hierdurch mit dem Beinerfen in Kennt: über die abgegebenen Netien und Gousons der Neuftadt:Fürfheimer Bahn ertbeilt, gegen Ale biefe Heer im beiten baulichen Stande 
niß geieht werden, da fie num, falls fie ed 


deren Nüdgabe in den lehten 8 Tagen bes Monats Januar bie neuen Actien mit Gous befindlich. 

für aut finden, bie durch Art. Sit des Fran: | Honsbugen ausgehändigt werden, j R a ld 8 MWiefenfeld. 
aöfiichen Handelögefehtmiches vorgeiebenen Spätere Anmeldungen können mur bei ber Directiom bemerfitelligt werben. . 64 Der. im Mltenmoog, bei Irz. Gelbert 
Schritte zu thun baben. Beim Umtaufce wird zum Zusgleiche der veridiedenen gingiele auf je eine Actie | „ * Dob. Schwarz. . 

Augleich werden bielelben ferner beuadb: der Reuftadt:Dürfbermer Bahn die trefiende Sinärate für die 3 Tionate Eeptember bis . 2 Zagm. 24 Des. im Steinmwoog, bei 
siätigt, daß zur Werification ber Forderungen | Desember 1869 im Petrage von fl. 6.40 Ir. boor binausbezablt. Dagegen muß für Pr: u emE Huber, . 
an die Fallitmaffe, der 26. fpebrunr 1870, | jeden feblenden Coupon der Neuhtadi:Türibeimer Kietie der betreffende Zinsbeiug daat agm. 4b Des. nlida, bei Scheafbänd: 
des Bormittags 10 Uhr feitgefeht it, am | Erieht werden, x i i ” Da u. folgenber jarzelle. 
welhem Zage und Stunde die GHäubiger Brieflich verlangte Zufendungen gehen anf Koften und Gefahr bes Empiängers. Bar = —*7 dafelbft, bei voriger 
entweber perjönlich oder durch gehörig be Dit dem vollgozenen lmtauide find die feitberigen Wctien und Coupons ber Neus em Taille @l arl Gelbert. x 
vollmäctigte, zur Wifirmation der orber: ftadt:Dürfheimer Babn anmullirt. TESTER —— ‚e Sienenicjaiten vann von Kai⸗ 
umgen ausdrüdlich ermäctigte Mändatare, Formularien des Nummernverzeichnifies Tönen bei dem vorgenannten Stellen | Te. — der 0. * 
in der Ganslei des fol. Besirfögerichtes das | Bratis begogen werben. 8.1931) ern, ben 10. Januar 187), 
hier vor dem WHallimentscommijlär, fat. Bes Ludwigshafen, den 27. Dezember 869. 2 9,8% Ilgen, fol. Rotär. 
äirforicter Zoeller ju erfbeinen haben, Die Direction der Pfälzifchen Eifenbahnen : iermut made 1 befannt, dab i6, für 
um ihre forderungen an die Hallitmafle ans Jneger. bie Handlungen tmeiner jüngften Torhter, 
zumelden und eiblich zu befräftigen. 2 welche vom eiterfichen danſe abmeiend ft 

Kaiferslantern, den 10, Januar 1870. a im feiner Igeite einftebe. 

* 


Der fgl. Bestrtögerichtichreiber Herzog, Küncher. 


#. Roflee. 
Bekanntmachung. Vier Fleinere Zimmer, 


























Dur Yrtteit des fol i * 034 * Küche zc., werden am Liebften an eine eins 
Kaiferslantern ald Han T. IT In rn f zelne Dame billig vermietbet. (4/,mo 
». M., wurbe in ber Fallitiadhe des Georg - 
ee te > Strumpfmasr | diene einem gerbrien Bieigen wie auswärtigen Publitum, dab der Unterzeidncte in bie Zu vermiethen 
Srof, Geldäftsmann in Kaiferölautern, figer Stadt ein und fopleih besiebbar, ein ſchoͤn möhlirtes 


Zimmer zu ebener Etde babier. 


zum veoviforiichen Eyndifen erman . = 
die Gläubiger vieler yallitmaffe bi usRku SeBur eau "Zur erfragen in der Ep. d, Da [it 
mit dem Bemerfen in Kenntuiß gefeht wer: Been Mangel an Raum wird eine 
den, dafı fie num, falls fie es für gut Anden, | zu eröffnen geionnen iſt. — Näberes in fpäteren Anzeigen. 16% 


Die durch Art. 302 de franzöfticen Han R. Leoubardt. Oelmühle mit Doppelprefle 











Delögelehbuches vorgelebenen Schritte zu | —— Bilig werfauft. Bo? fagt Die Grpehition 
ıyun baben. ; J A ; ; R Be late. Tio.m* 
db: je h ei) 
ſhenſchattuch. giterarichet Derein. _ 
em De Gallmafke, ber 26 Bchnunr 16 Berfammfung Dienſtag, den 11. Januar 1970, De nungen 
ns Siunde die Gläubiger | Abends 8 Uhr im Caſinoſaale. für Iedermanns Gebraud, in MY, Y und 
a Eee | Rerıras m sa Ks rend 
vollmäi 3 F g 7 
ungen ausdrüdlich ermächtigte Diandatart, “25 vn A Re A — —— 
im der Ganzlei des fat. Baateggichtes da Zu diefer Verſammlung werden bie verchrlichen Heren Mitglieder mit ihren (amt: | jeben, verwedhfeit. Der Betreffende wird ges 


bier vor bem Fallimentscommiflär, fol. Be: | tien eingeladen. Irten, joldhen borten wieder umgutaufhen, 
zirfärichter Fitting au erſcheinen haben, um 8,9] Der Ausfchuf. 23 t ' 
Ta a = edter 
+ 


Ihre forderungen am dit Kelitmaffe anzu⸗ 
Stotternde! - Angquilotti, Heute Montag, d. 10. bieibt das The: 


melden und eidlich zu befräftigen. 
Dem Herm G. Mofetter in Carl (italien. marinirte Male,) ater, wegen Vorbereitung zu dem am Mitt: 


steifer&lautern, den 10. Januar 1870. 
Der tal. — 
8. Rofier. ruhe inmipften Dauf, für umfere tafche,} pe; Faden und im Anbruc billigft bei woh 13. jur Aufführung fontmenben Schau: 







——— — —— Mar 5 
Die auf Donnerſtag, den 13. lie ae nen ooturtoristes. Die 58 Gari Hohle, "Si e gr au in Weiß 
de. Mid. anberaumte Möbelver- — — ee Deue itro Schaufptel in 5 Atten u. Che —* 
fleigerung der Wittwe und Kinder | 4. Felnenthat ı. P. Bernd. men geichlofien. AR s 
Hach in Eifenbach finder eingetre: | Cderteöt Beerbac iniheinhayern. | man lt en-rros und en — Die Divectiom. 


Tas Masfen en_gros-Lager Frantfurter Cours vom 8, Januar. 


5, 
Beter Wil. Feldhaus in Cöln Friſche Schell ſche weni Bin: 


temer Hinderniffe wegen nicht an 
diefem Tage, fondern Mittwoch, 


* 


Den 19. Januar nachſihin,ere fan Freiscourmte 1%, bei Carl Hohle. — 97,8% 
Morgens 8 Ubr, zu Etfenbach itatt 3 R ni x 8. 
Sec, a 1870. Privat-Anterridt * zu “Germietben : sun 
8,9] Jigen, kpl. Notar. | der enntifaen und Frans atien [ig 1.Mprit eine Wohnung im unteren Stod, 2 [9 209, 27% 
——— — bchen ji %. | beitebend aus 3 Simmern 1 Küche, Keller 11 58:87 
Siedertafel Frau — er gr, | Secer; bann im bern Stod: 2 im: : 148m 
. r y ', ent i Le 
Heute Abend eine Zusammenkunft. | rüber An der höheren Töchterfchule bier. erfragen 8 Ser Grpenition be use vi DR —— 





sro haut erlgeint täglich. amsarmenmmn Tonmtage, an 


iherı Kane dagegen der „Dfälger Demokrat,” femie der | 
Cranobeilagen ausgegeben | } 
ten, und Lofet wiertellägrlih in Katlerslamtern mit Druc und Berlag der Busorwderei Yh. Hshr in Railersiautern, 


TatfatsMngeiger“ als 


ſälziſche Volkszeitung. 





Für bie Mebartlon veraummeriih: Vd· Uedt 





Nro. 9. 








* Roiferälautern, 11. Januar, 
— Der König hat genehmigt, dab der zum Gon: 
al der Vereinigten Staaten von Amerika für bie 
Falz ernannte Steffen M. Vail zuLudwigshafen 
n diefer Eigenicdhaft anerlannt werde. 
— Mir haben bereits geftern mitgetheilt, daß 
er Club der Patrioten gemilt if, gegen das Mir 


Hftertum energiſch Front zu machen, Der 
Eiub der frortfihrittler entbehrt, wie Die „Siüpd. 
Fo” im Erfahrung gebradht, vorläufig des Ter⸗ 
oriemus, der früher bort gebt murde. Es if 
rnach ferner überhanpt fragli, ob er mwieber ein- 
peführt werben fan, da demofratiiche Elemente im 
Club find, melde, wenn fie auch nicht das Husiceis 
den für öpportun halten, doch in der deutichen und 
in inneren Fragen ihre eigene, von der der feitheri 
aen Elubtyrannen abweichende Meinung haben und 
fih von vornhetein das Wufwerfen von Parteie 
fragen verbeten haben. Mir nennen bier blos Groi- 
font, Adler, Sellner, Sonner xc., bie fait lediglich 
defiwegen dem Club ſich angeldlofien baten, meil fie 
in der Meinung befangen find, um bierbucd dem 
Ultramontanigmus mit Erfolg befümpfen zu fönnen. 
— Es freut uns, von dem Ag. Gerfiner verfigern 
ı fönnen, dab er ganz auf bem Standpunkte Kolb's 
Feht. 





d⸗ allgemeiten direften Wahltechts angeldloffen, Der | Provinz nicht zur Einführung zu bringen. 


Abgeordnete Weigand hingegen will ſich ganz neu · 
al verhalten und im eigentiigen Sinn bes Wortes 
tin Wilder fein. 

— 63 find jept in München ale Abgeordneten 
ngetroffen bi auf Herrn Jordan aus Deidesheim, 
meicher, mie man hört, durd die Aranfheit Teiner 
Battin zu Hauſe zurüdgebalten wird. In der Ein 
weilungdcommifion fam aud die frage zum Aus: 
hag, ob Selbftwahl geitattet fei. Sie wurbe verneint. 





— „Wolitiider Syllabus, enthaltend zehn Min, |; Shmah der Läderlihteit Bayern ben anderen Staa» 


Koiferslantern, Dienftag 11. Januar 1870. 





9) Eine einfachere, die Finanzen bes Landes ment 
ger rminirende Mifttär-Orgamilation. 10) Die un: 
verlegte Selbfilänbigfeit Bayerns 

— Nunmehr if das Gebahren einiger Anhänger 
der Fortigrittepertei denn doch bald nicht mehr zu 
ertragen, heikt es im „Nürnb. Anz“ ans Fram 
ten; ihre Beftrehungen, Bayern ganz zu einer preu · 
Bifhen Provinz zu ftempeln, iind fo Mar wie ber 
Tag. So feyt dieie Partei ade nur erbeuflichen Hebel 
in Bewegung, den Termin des mit 1. Juli d. J. 
in Wirtiamteit treten follenden Givilprogeifes zu vei · 
ſchieben und (menn es ihr gelingen ſollie) dielen 
Bıozch gar nicht zur Einführung fommen zu laffen. 
— Der Grund beſteht einfach darin, da gegenmür- 
tig die Herren Preußen auch eine Progehoromung 


berathen, und mern folde dann in Preußen zur Ein- | 


führung fommt, fol auch nleih Bayern damit be 
alüct werden. Es ift ja natürlich, daß der preußiiche 
Proʒeß beſſet wird als der dayeriſche (der zwat ſeht 
viele Muhe, Zeit und Weib getoftet hat). Es hars 
aud) gar nicht von Nötben, dab da ein Bayer auch 
nur eine berarhenbe Stimme abgebe; die Preußen 
machen ja Ales beſſet! Was für die Bewohner 
Hinterpommerns gut ift, entſpricht den Berhäftnifien 
der Bayern, Franken und Pfälzer gewiß aud, und 
bie Herren Mbgeorbneten ber Rheinpfalz bringen 


aud dann feinen Antrax «mehr im Die bayeriiche | 
Bereits hat er fi deffen Antrag in Betreff | Kammer, der darauf abpielt, ſolches Befeg in ihrer ; 


Die ge: 








| Trägerlogn 1 A. 26 fe.; in gamı Bavern mut Eintälun be 


Befiellgebübr 1 M. 30 fr. — Inferate, weiche bunb die an 
| Mtalg eine arte Berbreiturg finden, werden mit 3 fr. bir 
vierfeahtine Zeile derequuet, bei Ämaliger Anjeration mit 2 fe 


6. Jahrg. 


wollen mir hoffen, der bayerifche Prozeß mit dem 
1. Juli 1870 in Wirkfomteit, dann find wir, min 
deſtens vorert — wenlgſtens vor derartigen preu⸗ 
biſchen Berlüdungen bewahrt, 

— Die neuen Minifter in Frankreich neben 
Anlauf, ernfllihe liberale Maßregeln zu ergreitem. 
&o bat ber Minifter des Innern die Verorbnung 
aufgehoben, zufolge welcher gar oft auswärtige Jour 
nale, die regierungsfeindliche Artitel und Eorreipon« 
denzen enthielten, umterhrüdt werben konnten und 
| fehr häufig biefem Schidial unterfagen. Ebenio ift 
das Berbot des Straßenverfaufß der republifaniichen 
Journale aufgehoben. Es find das unbedeutende 
Zugeftändniffe; allein fie wirken vod bereits in 
günftiger Weile für das Minifterinm Olliviet. Es 
wird nicht fehlen, dab man biefes Minifterlum das 
Dinifterium der „ebrlihen Männer” tanfen wird, 
uachdem ein Müglied fi dahin ausgeiproden, daß 
fie (die Minifter) ehrliche Männer ſeien und halten 
mirden, was fie verfproden. Was fie verfproden, 
‚ täßr freilich noch Vieles zu milnichen übrig. Eigen 
thümlich bleibt es immer, daß dieier Minifler ver« 
ſichern zu müflen qlaubt, er umd feine Herren Col ⸗ 
legen, fleien „ehrlichen Männer“, Es fünnten böß- 
willige Menkhen nachgerade in Berfuchung kommen, 
ans biefer Aeußerung zu Ichließen, der kaiſerliche 
Minifter molle damu Sagen, daß in vielen Fällen 
die Minifter in der That feine „ehrlichen Männer“ 
! wären. Das iſt freilih ein fchlechtes Gompliment 








fagt, nur der Stempel „Berlin“ gibt der Sache feine für die Herren Inhaber von Minifterportefenilles, 
Weihe. — Es wird freilich von dieſet Berliner Bar: | Vieleicht fragt Graf Bismard in Wahrung der „nar 
tei gar nicht einmal der Verſuch gemacht, bie bayer: | tionafen Jutereſſen“ nad, wie der franzöffde Miniſter 
ijche Projehordnung quoad materialia anugreiten, | biefe Aeuberung gemeint. 

baben ja jelbit ihre Boripreder und Autoren, Dr. — Die Nehte bes Geſehgebenden Körpers in 
Marg. Barth und Dr. Bolt, ich ganz entſchieden Varis fol ſich nach ſtattgeho bier Berathung entichlof- 
günftig feiner Zeit dahin ausgeiproden, daß derielbe | fen haben, das neue Minifterium zu unterflügen, 
für das Redtöteben in Bayern nur vom beiten Eins | Die Linke wird ihren ebemaligen Geſinnungsgenoſſen 
fluſſe fein fan, Ich will nuc kutz andeuten, melde | befämpfen. Ziemlich beitimmt mwirb verficert, das 
Minifterium defürmorte nicht blos eine Herabfegung 





{be umd Anträge des nieberbayerifchen Zanp- | ten gegenüber auf jih laden würde, wenn es ein ! der Präfeng in der Armee um 100,000 Mann, fons 
volles an die Kammer ber Mbpeorbneten und der | ſechs vole Jahre der Verathung unterzogenes, von dern wolle auch ein @eich einbringen, in meldem 


Neihsrätbe gerichtet“ — ift der Titel einer forben 
erichienenen Brofhüre von einem Mitgliebe der pa+ 
teiotischen Wartei, Darin werben nachſtehende 10 
Forerungen geitelt: 1) Direlte geheime Landtags: 
wabl, 2) Brehfreibeit. 3) Unbefchränftes Bereins ⸗ 
recht. 4) Bleihmäßigere Vertheilung der Steuern. 
5) Aufbebung ber obligatoriidden Armenpflege. 6) Er 
meitertes „Dansrecht,“ d. b. wirffamerer Schutz für 
Perion und Eigenthum. 7) Minder oftipielige Ger 
fegmadherei. 5) Beſchtankung der Penfionirungen ıc. 


beiden Kammern und dem Staatsoberhaupte fank: | das jährliche Refrutencontingent von 100,000 auf 


tionirtes Gele unmittelbar vor feinem Insleden⸗ 
treten wieder bei Seite legen würde. Die utabhäns 
gige Stellung ber bayeriihen Yuftizbeamten und ihre 
tichterliche Ueberzeuguugsireue würde natirlich feiner 
Beit aud) einer Nevifion unterftelt werden, damit 
das Dberoppelationsgericht zu München in äbslicher 
Weile Beidlüffe fälle wie das Dbertribunal ın Ber: 
lin, wenn es fih um Auslegung der Befugniffe eines 
Deputirten handelt u. dergl. Tritt aber, und das 


75,000 berabnefeßt werde. 
— Nah der Art und Meile, wie bie Pariler 
ı Tagesblätter das neue Cabinet begrühen, läßt fi 
! feftitellen, daß „Le Frangais*, „Journal de Baris”, 
| „Woniteur”, „Liberts” und „Brefie* ohne Reſerve 


| das neue Minifterium unterftügen werden. — „Bar 
trie”, „Bays“, „Feance*, „Public“, „Debats“ be: 
; balten fid) eine gemiffe Heierve vor. — Ungegriffen 
"wird bas neue Mintfleriom von „Meveil“, „Rap: 





* Leiden umd renden eines Abenteurers. 


15. Fetikhung.) 

„So if «8,” erwiederte der Doctor mit einer wun: 
berbaren Froffung. „Gut, Sie brauchen mid nicht zu 
faffen, ich werde Ihnen nicht entwifchen, da ich einmal 
dech entdedt bin.” 

„But; aber noch Eines wollen wir thun,“ begann 
der eine Moligeibiener wiedet. „Nämlich nachſehen. ob 
Eie keine Waffen bei fi tragen.“ 

Dee Doetor twurde wuterfuht umd ald man nichts 
bei ıhm fand, ſchickten ſich die Bolicemen an, in ben 
Oberen Etod zu fleigen. Der Doctor ging voran; id 
motirlich hatte nd ſchon zuvor wieder geflüchtet. Der 
Doctor und feine zwer Wächter gingen in bas große 
Arbeitögnmer; ich befand mid nebenan und konnte 
derch das Echlüffellod alles überfehen. 

„haben Sie gend etwas Dagegen,“ fragte ber 
Doctor; „Ivenm wir zuerft, ehe wir mit einander nach 
Lerdon abreifen, eım Meines Frübftüd einnehmen? Ein 
Glas Wem, ein Stucchen Brod und Kaſe würden ganz 
angenehm fein.“ 

„Wenn Sie eiwas genießen wolen,” erhielt cr zur 
Antwort, „fo beitellen Sie nur, wir banlen,* 

„Das tut mir jehr leid,“ erwiederte der Doctor; 
denn ich habe einen vorzügligen Madeira.“ 

Wit diefen Worten ging er einer Ede des Zimmers 


aM, um an einem Knopfe zw ziehen, ber mit einer 
Schelle in Verbindung fand; dann öffnete er eine 
Heine Rlappe, bie ein Sptachtohr veridloß; er legte 
den Mund daran und rief: 

„Mofes,“ 

Es war das erſte Mal, dab ic biefen Namen 
nennen hörte. 

„Bringe den Stiltonfäle und eine Flaſche alten 
Madeira.” 

Es entſtand eine große Paufe. 

„Es währt lange, bis Jpr Frühftädlonmt,“ fagıe 
eines ber Polizeidiener, den ih Eam nennen hörte. 








Kaum waren dieje Worte aus feinem Munde, als 
ſich der Fußboden öffnete und er den Bliden der ver 
bläfften Policemen entichwand. Wit einem Eprunge 
befanden fi die Geprellten an der Deffnung, aber yu 
fpät; die Berfenfung ſchloß ſich, und ein fröhliches 
„Goodbye“ ſchallte von unten herauf, 

Die Polizeidiener ftürzten, als fie die Berfentung 
fih fließen jagen, nad der Thüre — fie war von 
außen verichloſſen worden Miüthend über die Nie 
derlage, fingen fie num an, an dem Sdloſſe zu rütteln, 
um auf dieſ⸗ Weile die Thür zu öffnen. Ale fie noch 
in biefem Gefhäfte begriffen waren, hörten fie einen 





„Mofes ift eim wenig träge,“ antwortete ber Doctor. | Wagen raſch bavem fahren: es mar dies ber Doctor, ber 
„Was war das?“ rief auf einmal Sam's Gefährte | die Flucht ergriff. 


aus. 

Ein Gepolter und Geräufd, ald wenn man Teller 
und Schüfjeln zerbreche, drang aus ben untern Räue 
men des Haufes zu une berauf. 

„Mofed wird mit meinem Frübftüd geftürzt fein,” 
erwiederte Mr. Anapton ıubig „Der Zölpei!” 

Bei dieſen Worten trat er in die Witte des immere, 

„Ib werde mid) wohl entfliehen muſſen, ohne 
Frütfüd mit Ihnen zu geben, meine Seren,” fuhr 
ee weiter zu Äpreden fort. „Heiden Sie mir meinen 
Hut, und ich bim bereit zu folgen.“ 

Der Doctor ſchwieg einem Yugenblid und fagte 
dann mit fehr lauter Stimme: ⸗ 

„Ib bin bereit!“ 


| Nun war ed auch Zeit für mi, Ferſengeld zu 
| geben. Leite verlieh ich meinen Echlupfmwintel, Nie 
vb die Treppe binunter ging, Tab id des Doctors 
! Etubierzimmer offen; das Meine Schreibpulichtn, wel: 
| bes ficerlih Briefe ton Marien emibalten mußte, 
ı Rand an feinem gewöhnlichen Plape. Ich fonnte keine 
Zeu mut dem Definen tefielben verlieren, widelte es 
| Baber in meine Arbeitöfhürge, nabm es lühn unter 
meinen Yım und verlieh das Armmer. Ich war ge 
trade im Begriffe, die Hausthär zu Öffnen, als ich eine 
wohlbelannte Stimve „balt!* rufen börte; ich drehte 
mid um und ſah mid dem jungen „Zeile“ gegenüber. 

„Ades gladlich vorüber!” fagte er. „Der Vater 
ift mit dem Doctor weggefahren, und die Polizeidiener, 


“, „Avenir national“, „Opinion nationale‘. und 
„Siecle*, 

— Die Ihmebilche Megierung fol ber öfler · 
reichiſchen einen Hahbelövertrag auf Grund der Meift- 
begünftigten anneitauen haben. 


P. Ein Wort nad Münden. 

Die vorbereitenden Archeiten bes Abgeorhueten: 
baufes drängen ihrem Abichlufe zu, ſind vielleicht 
in dieſem Mugenblid ſchon beendet. Die Augen des 
ganzen Bayerlandes find auf Minden gerichtet, und 
auch auferbalb Bayerns erwartet man mil Spans 
mung ben Angenbtid, mo hie Geifter ber erbitterten 
Gegner auf einander plagen und deu Kampf aus⸗ 
fechten werben, von deſſen Enticheibung für Bayerns 
inneren Ausbau, für die weitere Entwidelung der 
keuticnalionofen Frage fo Tehr viel, wenn nicht 
Allee abhängt. 

Die patriotiſche Partei, wie fie ſich ſelbſt nennt, 
Hat fih durch Die vollgogenen Neuwahlen jo weit ges 
färft, dab fie auch in der Volfetammer über eine 
Mojorität von fünf bis fehs Stimmen verfügt, und 
in der Oppofition gegen die jegige Regierung if fie 
außerdem der Stimmen der menigen Demolraten 
fier. Es wirft fih num von felbft Die Frage auf, 
welde Stelung wird diefe Mojorität dem Miniſte ⸗ 
vium Hohenlohe gegenüber einnehmen? Wir meinen: 
melde Tattı? wird fie befolgen? Werben ihre Ent: 
ſchlaſſe die Jatereſſen des Volles fördern oder fie 
ichädigen ? 

Ws din Angelpunft bes Handelns dieſet Mojo: 
rität darf man nad Allem, was Aber ihre Beltn: 
nung befannt gemorden it, beftimmt das Biel ber 
trachten, das Minifterium Hohenlohe zu ftärgen. 
Denn bei der feindfeligen Haltung, melde bafleibe 
vor und bei ben Wahlen der Martei der neuen 
Rammermehrheit gegenüber eingenommen hat, bei 
ber Hinneigung zu Preußen, die es mehr ober we: 
niger geoffenbart, iſt der Gebanfe an ein aufrichtiges 
Entaeaentommen Seitens deſſelben aus geſchloſſen, ganz 
abaeſehen davon, daß bie etwa angebotene Berföhn: 
ung licher bie ichroffite Abweiſung eriahren wücde. 
Dos Minifterium Hohenlohe und dieſe Rammer 
lonnen nicht miteinander gehen; fie find unverlöhns 
liche Gegenfäge. Das hat der Erfolg gezeigt, mit 
weldhem der von dieſer Partei fo hochgeachtete Dii« 
wilterialraıh Dr. Weis ben Berſuch gemacht, feine 
Freunde für eine zumariende Stimmung dem Mini: 
Rerium gegenüber zu beitimmen. 

Die Heißlporne haben in der Frachon ber Bar 
trioten die Oberband; die Minnerheit wird Parteis 
biscp.in halten uno fih der Taftit der Mehryeit 
unterwerfen 

Diefe Taktik tit ein offenes Geheimni. Dian 
traut in biefen Kreiſen dem Minifterium Hohenlohe 
ein fo weites conitintionelles Gewiſſen zu, ba es 
vor einem Mißtrauendvotum der Kaumer, das in 
einer an ben Aönia zu erloffenden Adteſſe Ausdruck 
zu finden hätte, nicht vom Plate weichen, oder bes 
färdjtet, daß der König die erbeiene Entlaffung nicht 
gewähren werde, Es wird vaher Die jofortine An⸗ 
wendung eine® Nabicalmitteid in Votichlag gebracht, 
ein in die That unigeiehtes Mibtrauensvorum, Es 
fol dem Winiftertum die proviſoriſche Fotterhebung 
der Steuern auf das erfle Duartal einfach verweigert 
werden. Da ohne Geld fein Minifterium regieren 
lann, es müßte denn daſſelbe nehmen, mo «8 zu 
finden it, wäre, im Falle der Annahme eines ſolchen 


Antrages, bie Entlofjung bes Miniſteriums, ober eine 
nochmalige Appelalion an dad Wolf, oder endlich 
bie Biloung eines weuen Minifteriums und Neumabl 
ber Kammer noibmendig. 

(Schtug ich.) 


Bolitiſche Machtichten. 


Naiſerslautern. 10. Jın. Der „Demokrat, 
Arbeiterbildungs · Vereia“ at folgende 2 Petitionen 
on die Abgeovıdartenfammer gerichtet: . 

Hohe Rammer der Abgeorbneten! 
I. Arbeiterverhãuniſſe betr. 

Die ergebenft unterzeihneten Vorftandsmitglieber 
bes dahier beftebenden „Demolr. Arbeiter ⸗ Bildungs · 
Vereins” ſiad von 700 Männern dieſes Veteines 
beauftragt, bezäulich ber beſtehenden Arbeitervechält- 
niffe Nachitehendes der hoheu Kammer der Abgeord ; 
weten zur geneigten Würdigung zu unterbreiten und 
um Beleitigung der den gerechten Anforberungen ber 
Arbeiter fih entgegenftiemmenden bisherigen und wit 
der Gegenwart im Wideripruce ftebenden Uebelſtände 
und Mißbrauche mittelt Einführung zeitgemäßer ge 
ſedlicher Beſtimmungen ganz ergebenft zu bitten. 

Die Unterzeichneten erlauben fib daher, ohne 
ale weitere Umihreibung im Inlereſſe ber acbeiten« 
den Klaſſe des Bote, an hehe Kımmer bie ehrer ⸗ 
bietigfte Witte dahin zu fielen, daß es berielben ger 
jallen wolle, die heutigen Arbeiterverhältniffe in Form 
eines zu erlaffenden Geſetzes dadurch zu regeln, daß 
darin beftiimmt wird : 

1) Fabrifarbeit chulpflichtiget Kinder in verboten, 
und darf deren Verwendung zu folder nur fich auf 
hochſtens 3 Stunden täglich für den Fall ber Nichts 
beeinträbtigung des Schulbeſuchs ausdehnen. 

2) Für der Schule entwahlene junze Leute bis 
zum qzurüdgelegten 18. Lebensjahre, Sowie füc Frauen · 
zimmer jeden Alters wich bie tägliche Acheitszeit auf 
11 Stunden feitgeleht und ift deren Verwendung zu 
jeber mweiteren Weberarbeit unteriapt. 

3) Für Mrbeiter (Männer) über 18 fahren ber 
Rebt die wirktiche täyliche Arbeitszeit edentals in 11 
Stunden und ift denſelben nur Leberarbeit bis zum 
Maximum von drei Stunden erlaubt. 

4 Arbeiter unter 18 Jahren und ſolche darüber, 
die jedoch täglich 1 fl. nicht verdienen, find ſteuer · 
frei, und darf ber Berdienft durch Ueberarbeit 
nicht befteuert werben. 

5) Die in Fabriken uns fonfligen Eiabliſſ⸗ menta 
Ratutengemäh eingeführten Drdnunnsitraien können 
nur danı angewendet werden, wenn dieſe in genau 
präcifirter Weile, mahdem deren AuiftUung von 
einer aus birecter Wahl der beireffenben Arbeiter 
beroorgegangenen Eommifiioa von 5 beliebigen Dän- 
nern geprüft, von ber f. Diitriftspotigeibehörbe geneh- 
migt, in den betreffenden Wrbeitslofalitäten ange 
ſchiagen und öffentlih bekannt gegeben wurden. Jede 
weiter gebende Ausireitung Seitens ber Arbeitgebec 
iſt nice zuläfte. 

6} Fabrifdefiper, Aktiengejellibaiten und ſonſtige 
Gtabliffements baften jeder Art für allen und jeden 
Schaden, der ihren Arbeitern duch Maſchinen und 
Arbeitswerkjeuge zugefäut wird, und Hat ih Die zw 
leintende Entichadigung eintretenden Falles nach der 
Größe der Schadiguug und der Iheilmeifen oder 
gänzliden Arbeitsunfäbigkeit zu bemzffen, jedoch muß 
die täglich zu leitende Eutſchädigungsſumme dem 
Arbeitöverdienft bes Befchädigten gleich kommen, ohne 
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dab hiedurch befihalb ein noch weiler begtündeter 
Entihädtgungsanipruh für dem Legteren befeitiat ift. 

7) Die von den Arbeitern der beffehenden Rab» 
rifen, Aknengeſellſchaften usd fonflirem Etabliffenients 
ftattenmäßig einzuza hlenden Spar, Rranfen- und 
Unterftügungsfaffene@elder ducken von den betreffen: 
den Ctabliffements zur eigenen Beihähtsfährung nicht 
verwendet, Jondern müllen auber deren Bereich bei 
einer &. Bank oder einem dur Garantie geſicherten 
Unternehmen zu ihrem beflimmten Zwede verzinalich 
angelent werden; iind aber durch einen aus freier, 
von ben angehenden Arbeitern vorsuncehmenden Mahl 
hervorgehenden Ausſchuß von 7 Mitalienern, ber aus 
4 Arbeitern des Etahliffements und 3 unbeiholtenen, 
ehrenhaften, dem Beihäfte ferne febenden Männern 
zu befichen hat und die unter ſich ihren Vorfigenden 
beftimmen, zu verwalten, 

8) AZuc Ueberwachuug der obenbezeichneten Br 
ftimmungen ernennt bie f. Regierung bie erforber« 
tie Anzahl Fabrif-Fnlpettoren, die von den tab 
lifements bes nfpectionsbesirts bezablt werben. — 
jedoch von feinem Gtabliffement abhängig fein 
bürfen. 

Die ergebenft Untergeihneien haben ſich erlaubt, 
ſchlicht und einfad die Wünihe nad Binen, Mımens 
der Arbeiter vor hohe Kammer zu bringen und ae 
ben fih der Hoffnung bin, daß biefe nad würbiner 
Priifung als getecht befunden amd den zeitgemäßen 
Anforderungen bur Beleg entiprocden werde, 

Ja tieffter Ehtſurcht zc, 

Hohe Aammer der Abgeordneten! 
MU. Einführung eines allgemeinen 
birecten und geheimen Stimm 
rechts betr. k 

Die ergebenft untergeihneten Ausihubmitglieder 
bed dahier beitehenden Demolt. Arbeiter-Bildungs: 
Vereins, von 700 Männern vieles Vereins beauf · 
tragt, erlauben ſich andurd, der boben Kammer ber 
Abgeordneten bie ehrerbietigiie Erklärung bed Ans 
ichluffes an den Antrag des Abgrotdneſen G. F. Kolb, 
zur Einführung eines allacmeinen, directen und ge: 
beimen Stimmrechts zu machen, und verbinden damit 
zugleich die mnterflüßenoe Bitte, in alen feinen 
Teilen diefen Antrag des Herren Rolb zum Ham: 
merbeihluß erheben und als Belek ind Leben treten 
laſſen zu wollen, damit den Wünſchen Des Volles 
geredite Rodinung getragen werde, 

Mit aller Ergebenheit zeichnen zc 

Karlöruhe, 10. Jın. Ueber bie bier abgehal: 
tene Berlammiuug der Nationaliberalen berichtet 
das Wagqner'iche telegraphiihe Bureau: Bon Badın 
waren 50 Abgeordnete anwelend, barunter diejenigen 
badischen Miniſter. welche gleichzeitig Mitglieder der 
badischen Abpeorpnetenlanmer find, Bon Mücttemr 
berg kamen 20 Abgeordnete, aus Heſſen 7. Die Be: 
rathung führte zu dem Veſchluſſe: einen proviſoriſchen 
Ausihub, aus 9 Berjonen beſtehend, zu bilden, mm 
gepenleitige Fahla ag zu erhalten. Ja deu Ausichub 
wurden gewaͤhll die Abgrordneten Lamey, Blantiali, 
Kiefer, Hölder, Mömer, Müher, Mg, Bamberger 
und Dernburg Ms Vorort wurde vorerit Narid: 
ruhe beitimmt. Die Verſammlung beichloß ferner, 
dab ahaliche Zufammenkinfte von VBarteimitgiiedern 
fünitig ia anderen Städten wiederholt werden follen, 

Berlin, 9. Jan. Nach der Eubineisordre vom 
23. Fedruat 1806 findet eine Arreſilegung aui die 
Befoldung und die Emoluuente veriduideter Civil ⸗ 
beamten nur infoweit ftait, daß jeder dieſet Beamten 
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welche außerhalb des Hauſes im Hinterhalt lagen, vers 


folgen fie wie Bluthunde, aber jo lange unfer Hector | 


nicht ftürzt, wird fein Polizeibiener fie eingolm. Es 
it ausnehmend Iufig! — — Doch warten Sie einen 
Augenblid, Herr Sofily,“ fuhr er fort. „I wid nur 
mein Geld holen, und dann wollen wir zufammen biefe# 
Haus veilaſſen. — Furchten Sie nichte,“ fegte er bin 
zu, als er meine Unentſchloſſenheit bemerkte; „es fann 
nichts pafſiten. Die beiden Dfficianten im oberen 
Stade find jeſt eingeihloffen, und bie anderen find in 
der Verfolgung der Flachnigen begrifien.” 

Dit vielen Worten ging der junge Feile hinweg, 
und bald fchrte er wieder zurüd, und wir gaben mun 
Beide Ferſengeld. Außerhalb des Gartens angelangt, 
tagte mir jeile, dab Stempel ung verrathen habe, der 
Zoctor jedoch auf folde Falle präparirt geweſen fei. 

„Wie ging die Sache jedoch mit ber Verſenlung 
zu €” fragte id. 

„any einfach,” antwortete mir fyeile, „Es war 
Gelch, bag immer Einer von uns fih in ben untern 
Naumen des Hauſes auibalten mußte, zu welchem 
Zwede, werden Sie gleich hören. Das cerfte Signal 
unlere# Herem mit der Schelle bedeutete: 

„Seht an die Eyradröhre.“ 

Der Ruf „Moſes“ bebsutdte: 

„Srfabr! Schlucht Die Thüren!* 

Dir zweite Ruf „Stiltonkäfe,” hieß: 

„Epannt Hector an.” 


Das britte Gommande „Alten Madeira” meinte: 

„Stelt Gut an bie Verienlung.“ 

Ehe wir nun die Mafdinerie in Deivegung feßten, 
warteten wir auf den Ruf: „Ich bin bereit,” Das 
| Äft Die einfache Löfung des Näthfels.” 

Unter biefen Geſprächen waren wir bis zum Fluſſe 
gelangt. Hier hielten wır es für das Beſte, uns zu 
ı trennen, Wir drüdten und bie Hände und ieden 

von einander. Der junge Feile ging nad Sonden 
und id) in das Echölg, um dort dad Schreibpult des 
Dociors zu öffnen, und hierdurch ben Aufenthalt Mariens 
\qu erfahren. Gedacht, geiban, aber wer ſchildert mein 
| Erftaunen, ale ih in dem Pulie nichts fand als einige 
Stüdden Löihpapier und vier oder fünf Vuch weikes 
Polipapier Ich durcjllöberte jede Winfelhen, aber 
| vergebend; es war nichts zu entdedem Wuthead warf 
ich den ganyen Blunder auf die Erde. 


] „Was nun machen,” jagte ich zu mir felbft. „m 
! ganzen Nönigreih berumlaufen und Marie fuhen — 
— unmöglich, dazu habe ih fen Weib, Ich riäfire 
I zwar nichts, denm die Polizei lennt mich nicht — — 

bola — — aber Stempel kennt mid, alſo Vorſicht 
IR? babe einiges Geld, feiihen Muth und eine feurige 
Liebe im Herzen; damit geht man nicht zu runde, 
Alſo jtiſch ans Werk; Marie Tri mein Lofungewort, 

für fie will ich fämpfen, für ihren Befig wid ih Ales 
| wagen, und ber Gott der Zirde, ber mich bisher glüd« 





lich geleitet, wi; 
Stiche laſſen.“ 

Ich Iprang von meinem Sihe auf, warf noch einen 
legten Blid auf die Bapierfegen und — — — halt! 
was ift das? 

34 entdedte, daß ein Meines Studchen Löihpapier 
ein wenig beiprieben war. Haſtig griff id barnadı, 
vielleicht bringt es mid aud auf die Spur Mariens, 
meiner theuten, innigitgeliebten Marie. Bier ziemfich 
verwiſchie und fait unleherlige Zeilen fanden auf dem 
Bapiere, da fie ſich jedech verkehrt abgebrudt hatten 
— wahrfceinlih wollte der Doctor ſchuell eine Schrift, 
die er geſchrieben, trodenen — fo mußte ich das Par 
pier gegen das Licht halten, um die Worte leien zu 
tönnen, Nach längerem Studiten las ich Folgendes: 

Miß James, 2 Zion Place, Eridgellg, Norih Wales. 

Konnte mit Mih James sin angenommener Name 
für Miß Knapton fein? Je meht ih Bierüber made 
dachte, für deſto mahricheinlicher bielt ih ed: denn 
der Doctor, bein Alles daran gelegen fein mußte, mir 
den Aufenthalt Mariens zu verhrimlicen, hatte jüher: 
ich zu dieler Lift feine Zuflucht genommen; je mehr 
ich von der Richtigleit meiner Anfigt überpeugt war, 
beito feiter wurde bei mir der Beſchlußz, zu bdiefer Mh 
James, 2 Zion Place, Gridgrüg, Noch Walch zu 
teilen. iFortſehung folgt.) 


mid au in der Zulunft nicht im 


400 Tölr. frei behält und im Uebrigen der Beihlag | fahten. Unglüde zu überzeugen und den Berungläd- 


mur auf die Hälfte des nach Abredinung der 400 
Thlr, verbleibenden Uedberſchuſſes gelegt werden fanın. 
Bei venſionirten Veamten finden dieſe Beflimmungen 
ebenfalls, jedoch mit der. Einſchtänkung Anwendung, 
daß ihnen nur der Belrag von 200 Thle. ganz und 
von bein Meberihuffe die Hälfte frei bleibt. Nach 
der „Sölei. Zi9.” ſieht jept, nachdem bie Behalts: 
verbeiferungen der Beamten zum Abſchluſſe gebracht 
fein werben, eine Brordnung () in Ausſicht, nad 
welcher bie oben angegebenen Miniwalfäge bei den 
activen Beawten auf 600 Tolt. und bei den Ven 
fionären auf 300 Thlr. erhöht werden follen, fo das 
jernerhin nur von den noch überihießenden Belrä: 
nen bie Hälfte dem Arrerichlage zu verfallen hat. 
Zu den allbefannten militäriihen Eigenthümtichleiten 
unferer Nehtsverhältniffe rechnen mir e3 übrigens, 
dak ſchon feit dem. oben angeführten Datum auf 
Venfionen von M-litärperfonen nur inſoweit ein At ⸗ 
reit gelegt werben fann, a!s diefelben die Summe 
von 400 Thlr. Überiteigen, und aud dann wur auf 
die Hälfte des Ueberſchuſſes. 

* Berlin, 9 Jan. Ueber ben Stand ber Bolls⸗ 
ſchulte unter dem Regime des Gultuss und Unterrichts · 
minifterd Hrn. v Mühler gibt der bekannte fortichritte 
liche Abgeordnete Harkort in einem ſoeben abaeganı 
aenen, Trefflich geſchriebenen Briefe an feine Wäpler 
die beite Antwort. Er fagt, auf ſtatiſtiſche Daten 
aeftügt: Gebr fchlecht ift es damit beitellt! Unter 
den eingeiteflten Eriapmannihaiten waren im der 
Provinz Preußen 13'/, Brocent ohme Shulbilbung, 
147/40 Procent, in Sqhleſien 3 Procent; jo mangel: 
haft ift bie Elementarſchule in 3 Provinzen mit 
8,200,000 Bewohnern, während in ben anneftirten 
5 Sandestgeilen nur Hannover. I Procent hat, die 
übrigen umer 1 Brocent, Siddeutihland: Darm: 
Aadt '/, Btoc, Nieinpeilen Y, Broc, Sadien Y, 
Broc,, Würtemberg Yo Broc. Und doch bat der 
König von Preußen den Eultnäminifter v. Mihler 
wegen der qüinitindt Lage der Schulbildung beulüd- 
wünfdt. Lepteres dürfte indeß wohl mehr neihehen 
fein, um ein Pflaſter auf bie Wunden des Minifters 
au legen, die ihm das Mogeoronetenbaus geſchlagen. 
Heer v. Müzler wird ſich mit der Gnade feines fü: 
niglicen Herrn zu teöten wiſſen. Und das Abge- 
orbnetenhaus, mas mird es zu biefem erkaltenen 
Badenflreih jagen? 

Berlin, 10. Jan, Im Abgeordnetenhaus fand Bor» 

beratbung der Rreitordnung ftatt. Die $$ 20 u. 21, betr. 
die Zufammenjegung und Wahl bes Gemeindevors 
ftandes werden nach ber Reyierungsvorlage angenoın: 
men. Zu $ 22 wird das Amendement Hennig are 
genoumen, mwonad die Mahl auf fünf Fahre erjot- 
gen Fol, — 
Wien, 9. Jan. Wie von gut unlerrichteter 
Seite verlautet, if die Mittheilung des „Gaufoie“ 
von einem Handfhreiben des Kaiſers Franz Joſeph 
an den Raijer Napoleon undegründe. — Nach dem 
geitrigen Verlaufe der Sigung des Adrehausſchuſſes 
hält man bie bemnähftige Demiffion der Minorität 
bes Minifteriums ir ungmeifelgait. 

Wien, 10. Yan. Yu einer Zuſammenkunft ber 
deutſchen Mitglieder des Adteßaus chuſſes, die geltern 
flattfand, wurde von Seiten der Majorität des Mir 
nifteriums, deren Mitglieder anmeiend maren, die 
Forderung ber Minorität, einen Reichsrath ad hoo einzu · 
berufen, als ein Net der Verfoffungsfiftirung begeichnet, 
Die Dinifter erflärten “dabei, fie pechotrescirten nicht 
eine Henderung der Verjaſſung auf verfafjungsmäßie 
gem Wege, das Wichtigſte ſei jedoh die Durchfuhr · 
ung der Berfafjung. e 

Paris, 9. Jan. Den Yournalen ift ohne Aus: 
nahine der Öffentliche Verkauf auf der Straße freis 
gegeben. -— Eine geitern bei Baron David abge 
baltene Verfammlung ber Rechten beihlob, das 
neue Minifterium zu unterlügen. — Geſtern fanb 
das angekündigte freihändlerijhe Meeting ſtatt - 
Doffelbe ſptach fih dafür aus, daß Abänderumgen 
ber in Kraft ftehenden Handelsverträge erft nach der 
porlamentariichen Unterinhung (Enquöte) vorgenoms 
men werden dürften. — Ein failerlides Decret ber 
fimmmt die zeitweiligen. Import Bedingungen für 
Gußmaaren. Der Jmport von reinen und gemifch: 
ten Wollenwaaren wird nach Ablauf von vier Mo: 
naten näht mehr geftatter ſein. 

Madrid, 9. Yan. Das neue Miniflerium hat 
ſich Lonftitnirt. Mivero übernimmt das Janere, Sa ⸗ 
gaſta bas Auswärtige, Topete die Marine, Montero 
Hios die Juſt z. Die übrigen Minifler behalten ihre 
Bortefeiillee bei. Die Mabl eines neuen Cortes ⸗ 
präfidenten an Stelle Rivero’s ſoll bis zu den De 
utirtenmwablen verihoben werden, um Salufliano 
Dozaga in der Bewerbung um das Präfidium zu 
urterſtuhen. 

Athen, 8. Jan. Der König hat ſich heute in 
Begleitung des Minifterd Baloiritis über Korinth 
nch Santa Mauta ‚begeben, um fich periönfih von 
bee Größe des dutch das neuliche Erdbeben verure 


ten Hilfe zu bringen. Ä 
Bermiichte und Iofale Nachrichten 


* Raiferslautern, 11. Jan. Durch ein Ber 
fehen wurde eine „Mittgeilung über ben Stand ber 
Sommunalfhul.Angelegengeit nicht auf die 
Tageaordaung der morgen flaitfindenden Stadtrath dr 
Sihumg gelegt; was deihald nahteäglih unieren 
Lefen zur Renntaiß gebracht wird. 

*Raiferslautern, I. Jan. Bei ber geſtern 
Rattgefundenen Verfleigerung von Bıupläßen, in der 
Nade des Büntperihen Hauled, wurden Preife ergieit, 
die Niemand erwartet hatte; Die in leiterer Zeit haͤuf 
ausgeiprogene Befürchtung: uniere Stadt trete Fi 
den Rrebögang an, Niemand werde mehr bauen. und 
was bergleihen Uaſian mehr geihwägt wurde — tt 
nun gläayend widerlegt. Für 16 verfteigerte Hauspläge 
wurden circa 9000 fl. erlöit. 

+ Eine Belanntmagung des f. ſächſ. Minifteriums 
ded Janern weift darauf hin, dak die Verordnung vom 
30. Juni 1846, das Verbot der Nachbildung von Bas 
piergelo ac. betreffend, micht außer Wirkiamteit aeicht 
worben ift, fonbern nad wie vor im Kraft beiteht. 
Belegt alfo, daß die Griminalbehörde zu einer ſtcaf ⸗ 
rechtlichen Berfolgung fih nicht bemogen finden foilie, 
find demungeachtet ſolche Na hbitdungen im polizeilichen 
Jatereſſe, namentlich aljo die von Nodlig aus in Um: 
lauf gelommenen, aus der Fabril von Birgmann und 
Co. bafelbit ſtammenden zahlreichen Räuderpapiere, die 
eine Nahbilbung k. preufifgen und anderen Bapier: 
geldes enthalten, wegen möglicher Tauſchuagen des 
Bublitums, melde in der That in einzelnen Fällen 
vorgefonmen find, undergüglih mit Beſchlag zu be⸗ 
legen; es iſt auch mit der Beſchlagnahme der zu deren 
Herftellung gebrauchten Platten und Werkzeuge zu ver 
fahren, und find die ontravenienten fir den Wieder 
bolungsjal mit angemeifner Steafe zu bedrohen. 

+ (Reminiscenzen von ber orientalis 
Ihen Raiferreife) Hugo's Jagdzeitung, wilde 
nun im ihr dreigehnte® Jahr getreten ift ad ſich von 
Yahr zu Jahr an Reichhaltiglen des Inhalts, an 
Felde und Sadzemäßpeit ber Darftelung gehoben 
bat, enthält aud in ihrer diesm aligen Rummer eine 
Reihe von ebenſo wertvollen als anyiehenden Beiträr 
gen. Bir entnehmen daraus ald Stichprobe dad Mer 
fentlihe der „Reminiscenzen von ber orientalifden 
Raiferreife” ; fie bringen Heine, bepichnende Züge, die 
bisher nod nirgends mitgeteilt worden. Da heißt «6: 
„Die Gaſtfteuadſchaft des Sultans bethätigte ſich in 
einer fo großartigen und comfortablen Weile, daß man 
niemals Achnliches vorausgeicht hätte, Selbit auf dem 
Marie duch die Waſte herrichte bei dem Mahlzeiten 
berfelbe Gomiort, derjelde Zuzug, als wenn Se, Maj 
der Raifer fih in der Miener Hofburg befunden hätte, 
An die 500 Kameele waren mit al benen Geräth: 
qdaften beladen, die ausſchliehlich fur die Brquemlide 
teit und Behabigkeit des Kaiſers und feiner Suite bes 
ftlinmt waren, Uad welcher Lugus! So ſchlief Se. 
Maf. der Kaifer während der ganzen Reife alinächtlich 
in einem 4 Gentner ſchweten, filbernen Bette, welches 
jerlegbar war und auf Kameelen nah dem nächſten 
Nactlager frandportirt tvurde. Die Menus waren alle 
ausihlieglih franzo ſiſch uad vom Kochlunſilern geleitet, 
welche im Abendlande die erſte Rangſtuſe in der culi ⸗ 
n ztiſchen Hierarchie eingenommen haben warden. Gin 
Idönerer Jagdboden fell ſich nicht finden laffen, als 
das zumeift farftartige Thal Jericho, Ungeachtet des 
gewaltigen Raratmanenzuges, dem ſich noch an bie 300 
Touriſten aus Jaffa u. f. w. angeſchloſſen Hatten, war 
das neben dem Wege befindliche Wild gleichſam fo 
vertraut wie bie Bewohner eines Heinen Thiergartens. 
Starke Ketten von Steinhähnern fanden naheinander 
auf, Antilopen zogen trollend neben beim Wiege fort, 
Schalals und Beier wären leicht erbeutet worden, felbft 
ein Panther lieh ſich in der Nähe betradten. und 
wäre gewiß fammt mandem anderen Wilde in dae 
Jagdprotofoll des Kaiſers eingetragen worden, hätte” 
nicht eine conventionelle Zurüdgaltung wegen der im 
menfen Bleidpgiltigleit ber antwefenden hohen türkuichen 
Würdenträger gegen das Waibmwerf und die Vorauss 
fegung, daß der Marfh der Karawane durch einen 
längeren Aufenthalt Verzögerung erleiden müßte, bie 
Jagd nur auf beſcheideae Verhäliniſſe befhräntt. — 
Auch der Luxus, welchen der Khedive in Bezuz au 
feine hohen Gäſte entfaltet Hat, fol wahrhaft erſtau⸗ 
nenswerth geweſen fein, und erſteeckte ſich bis auf bie 
minutiöfeften Details. So beftanden J. B. die neben 
dem Bette des Kaiſers zum Schutze gran die Moss 
quitos befinblihen Wände aus den -feinften Dann 
ſchleiern, hinter weichen noch eine andere Wand von 
feinen Spigen dat allenfalls dennoch hindurchgedrun · 
gene Infelt abwehrte. Dd Se, Maj. der Aaifer mähe 
rend des Aufenthaltes im Palafte des Khedive es wicht 
auweilen borgejogen hätte, in dem primitiven hözernen 
Yett auf grünem Reiſig in einer feiner Fügerhütten im 
Hohgebirge zu ſchlafen. kommt ums nicht zw eimeſſen 
zu, obgleich die Beicjreibung von dem bewegten Reprä 








| fentationslehen inmitten bes immerfort erbrößnenden 
| Höfligkeitelärmes ber Kanonen und pompöſer Actionen 
4 ‚eine Möglichkeit allenfalls Könnte vorausſetzen 
laſſen. 

+ Wie es heißt, hat man in Paris einen Mann 
verhaftet, den. man für einen Mitſchuldigen Traups 
mann’s hält. Der „Betit Moniteur” erzäßlt darüber 
Folgendes: „Ein ungefähr 30 - Jahre altes Individuum 
fand fih Montag Hdend im Pol iyiffariat des 
Juſti walaſtes ein; meldete ſich als Bagabund und bat, 
ihn ſofott ins Depot zu jdiden., Son bereitete man 
das betreffende Altenjtüd, ald ber Sehretär bes Poli 
yelommiflars, der ihm verhörte, mit großem Erflaunen 
die ungewiffen Antworten dieſes Unglädlihen bemerkte, 
As ec-ihm nun mit Fragen drängte, verlor der Menſch 
vollends den Kopf, und zwiſchen zwei erlogenen Ant: 
worten fprad er den Namen Zraupmanı. aus. Das 
twar eine Gathülung für bie Ungeftellten des Selreta - 
riats, die, anftatt diefen Vagabunden friedlich ins Des 
pot der Präfektur zu ſchicken, ihn zurüdbehielten und 
ibn nicht blos von Stadifergeanten fondern audı vom 
Agenten. des Gicerheitsbienfted überwachen ließen. 
Run entipann fid eine Debatte ziwiidhen dem Uebel: 
thäter und bem Selselär des Polyerlomm ars, worin 
der Unbelannte ſich als befiegt belennen mußte; Deun 
trotz feines Leugnens und feiner energiſchſten Betheuer ⸗ 
ungen wucbe er zu der Hudlage gebracht, er ſei ein 
Muituldiger Traupmann's geweſen. Dana ſich auf 
bie Kaiee werfend, rief er mit Hägliher Stimme: „Ih 
bin eim großer Eender, aber ih bitte Sie, richten Sie 
mid micht zu Grunde — id werde ed nie wieder ans 
fangen, ich verſpreche es Ihnen. Schiden Sir mid 
als einfachen Vagabund ind Depot, laſſen Sie mid 
morgen fruh wieder frei, und ich ſchwöre e8 Ihnen bei 
weiner Ehre, id werde arbeiten und mid als ein ehrs 
licher Mann betragen.” Man legte ihm Tofort 
Handfcellen an und brachte ibn im eimem won berits 
tenen Pariſer Wachen umgebenen Wagen nah Majas.“ 
— Naderes darüber iſt abzuwarten, doch fd:int bie 
Angabe wenig Glauben zu verdienen. 

+ (Betroleum gegen Motten.) Auf Ber 
anlafjung des Kriegsminiſteriums find, wie bad „Mils 
3.” berichtet, Verſuche darüber angeftellt worden, in 
wie tweit Petroleum ein witlijames Schutzeuitel gegen 
den Wottenfraß ift, umd in welcher Weiſe defien Ans 
wendung hierfür erfolgen muß. Auf Grund der Ber: 
lugpsergebniffe lautet das Urtheil der damit beauftrag: 
ten Verſuchscommiſſion dahin: Ymprägnation durch 
reltifizietes, neutraled Petroleum [hügt Stoffe, die von 
den Motten zum Einniften für deren Brut aufgefucht 
werben, vor biefen und fomit auch vor bem Motten ⸗ 
Trap. Es Scheint jedoch, daß dieſes Schuhz mittel nur fo 
lange ein wirlſames fein wird, ala deſſen Vorhandene 
fein in den zc, Stoffen burch den Beruh mahrgenoms 
men werden fann, und bag es ſich empfehlen dürfte, 
bie mit Petcoleum imprägnirten Gegenftände in ger 
Ihlofjenen Padergslägen aufzubervahren, damit das 
Schupmittel längere Zeit wirlſam erhalten wird: Eine 
Ernenerung ber Imprägnation erſcheint nah den Er: 
gebniffen der Verſuche aljiprlih geboten, und wird 
diefelbe am zwedmäpigiten im Frühjahr ftattfinden. 
Auszrbehntere Berfuhe wilden darlegen, auf welche 
Zeitdauer jih eine einmalige Imprägnation zu dem 
vorliegenden Zweck als wirffam erweift, und auf welche 
Art dieſelde am zwedmäßignen erfolgt. 





Berlopfungen. 

Mabrider Looie von 1863. Ziehung am 1. Januar, 
Hauvttreffet. Wr. 343135 4 100,000 re. Dir. 230024 und 
356253 A 2000 re. Rr, 92412, 141215, 318397, 386291, 
“gr, 100. 

Dandel und Juduſtrie. 

* Ranısbeiun, 10. Jannar. Das Geihlft im Getreide 
war auch heute noch wicht jebr belcht; doch anden zahlreihere 
Woiplürfe in Weizen an inlänpinhe Müblen au notirten Brel: 
jen hatt. In Regen und Safer warde um Berſandt rbein- 
abwärts Vehretes gebamdelt. Serſte mille. 
Peiroleum unverändert 

Weizen eff, dhstl A. 15 Er, itänt III TORE, umgar, 
12 Rd. 0 13 Kernen I fl 30-45 fr. 
aenätl Om — Wiäler Bere dm. 15 
BA 30-40 fr, bich, 
WW tr. Kohlrens 
200 Bio. Bi 
wrote, 
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.Franffart, 10. Jan. Der heutige 

Dutchſchuiut que bi . Birke answärti 

Im ap Das Kgidräit widelte fir 

mentiih le Kälber, raſch ab, Juacıriek 
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let waren 
rien, ae 
waren; J2D Och 
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Ca Der Schluß des Traupmanu'ſchen Pros 
zeiies folgt morgen in einer Beilage. 





































Die anf Douneritag, den 13. 
de Mis. anberaumte Möbelver- 
fleigerung ber Wittwe und Kinder 
Had in Etfenbach findet eingette⸗ 
tener Hinderniffe wegen nicht an 
diefem Tage, ſondern Mittwoch, 
den 19. Januar nächftbin, 
Morgens 8 Uhr, ju Erfenbach ſtatt 

Kaiſerolautern/ 10. Jan. 1870, 


Näcjften Mittwoch Abend 


bei Her Vierbrauer Wh. Srhto, ee 
Zanesorbnung: Bereind« 
Antrãge des Voltövereins bei der händim Yerma 


Holz zve 
10 —— Abends 8 Uhr im Caſinoſaale. 


ferslautern in der Virtdichan Vortra dis ern mio, Migm über 
—— Des r 8R8 = des Ebönen und der Kunft* 


Tien, eingeladen. 
——— 


—* 
3500 fieierne Wellen, 
er Ai CASINO. 
— — 


Per an ben im Falliimentezu 4. defind⸗ 
ligen Abrabam Srraf, Handelsmant 


in Kaiferslautern, eine au machen hiermit eingeladen. 

bat, wolle: ſolche a en 

fofort_ anmelben, 
ana den 9. Yanıar 1870, 


nad Schilfer. 


Sinn 


Zur Aurklivung practifde er Arzt und 9 Sy 


die, dafı die im der geftelgen Mummer da; | 198 *35 des — der Rerven und Muäleln, 
erichienene., Warnung. die Tochter des 
BR Zündpergefellen Johannes. deriog 


— aber etmas zit einen 
—— Unteneinee than at 


et 


—— Vnans von 1-3 
*atferslautern, im Januar 1870, 


Sierbrauet A, Bagner, 


onuogg ꝓ nonaoad svg 


Ais "DNELNALIDIK AOL 77 ag u⸗ buraruvg 
u⸗odinagntaoa Aug Ip) 
nat upon a 2ugz aagı "una 
mung JOIE WR Pan au 
adonlog Apiuru ax 
Sam adı 
a por un AUS Harp 
“igu 209 faul) um MouE 
ug un agujnhep akpnkd 
van MU) 99 
WO UsArga uoq 11 9,93 
mag) —— — oou 
e anf aun 
iauuch au⸗a 


ns gva 


tem qut und fchnell weinen fünnen! 


— — 
Soeben erichien bei cengieid in Ci.n 
und ift im allen Buchhandlungen zu 


* ine kenn 
Schne rechner 


oder bie Kumft, In adıt Lritio 

im prahtiferen Sehen oerhammenden Ir 

—— uf —— und Adere Weile 

Nebft. einem Anbange: 

—— uud Grmwiciserdaung des uerd- 

3 nebit Tabellen der Ber: 

mwanditmg ber alten Mai und Ger 

welchte im die neuen. — ton TG. FJ. 


Preis 21 fr. 
(Bei Tranco infendung des Betra; % 
folgt Hranco-Bufending unter Rreu 
Vorrätbig ig der Buch: und Duft I 
linbandlung von Pb, Rohr in Rai: 
ierslautern, 


ILHT) SIR 3Qunaam Mpıyaimmpı 
ammoy) Mpimonaore Arbıalıaı 
sau GDq Apr} HamuFıa Salto 
umpjupu au) aljoh ut 





Fir Hals: & Bruftleideude 
{ft der durch feine heiljanien Kirfungen 
Wanglich befannie 


Kräuter-Bruf- Syrup 


bereitet won 


5. W. Dodins in Diterbera 
das beite Linderungsmittel. 
Verfaufsftellen in Klaiben au 24 fr, ala 
35 fr. und fl. 3. 10 fr. in Kaiters an häufen 
lautern bei Carl Oohle und S. seiten Zeit angefertigt, 
9.Benichtel ive,, in Winntweiler 
bei Math. Hafen, in Homburg bei xu 
Chr. Weber, ap 


Können Mufter Ar Einfit in Empfang genommen werden 


Berlin, Mittelftrahe 6. — Bereits über Hund 







Ale Arten von Schriften und Malereien auf Torsella 






unterm abrifpreiie absugeben. 
Die nächte Mr. 11 des neuen VI, 
Wollewaaren, Kopfibamwis_ tür 


Iabrganges entbält: r 

tentjarten für Herren wıd Dan 
rimborn & Gomp. Eine Silveitergeihichte | Saıjon bulber, weit u 
1 nk Jenſen. (Borti.) — Königs: staiserstautern 


arftweiber, Lon &. W. 
Yoolt Wilbrandt. (Shluk.) — Die moderne Tüchtige Weber 


Yilde: „Auf dem Utege zum Matt.” © 
Diedien und die neue Wiener Schule, Don | für mechanche Srlibte werden ange ommen 


am 





", 









Dezember IN. 





tnalgelbnung von Nifutomätn, — Die Okt: 
fennifter von Wortovenere. Novelle won 
Dr. Bauly. Mit den Porträts von Soda | in der 139] 7: ‚" 







ınd Motitandfy. — Der Spiritiämus und Weberei Yampertämüble. 
di —— I Yın — 
Mit rüchte ber mewen Belt. Fi 
Zu —— empfiehlt fich die Ein | u 
b. Mobe in Statlersiautern. | tann son kin ei einte eten bei 
siler Hari Kling > 





handlung von 
Dahelm-Orpedition in Keipzig. %, 


Heneral-Ber rſammlung 


var) aabuanurgẽ 
Epileptiſche Keämpfe (Fallſucht) 


‚le brieflich der @ypecialargt für Goſerſie Doctor G. Killinen 


VOLKS-VEREIN. 


— Aenderung der Statuten. 
Der Ausschuß, _ 


—— RER DVillenfeaftfich-Siterarifcher Derein. 
Berfammlung Dienſtag, ven 11. Januar 1570, 


nad Schiller, 
Zu dieſer Verfammlung —* die verchrlidhen Herrn Mitglieder mit ihren Fami 
8,9 Der Ausschuß. 
— — — — —— — — — 


Der ‚witieniheitficaliterariiche Bercin veranftaltet beute Dienitag deu 11. Januar, 
Abends 8 Uhr im Gafinofaale een Vortrag über „bie Idee des Schönen und der unit" 


Yu Dielen Vortrage werben die verebrlichen Gafinomitglueder mebit ihren Familien 


Der Ausſchuß. 


We | De. bi Schandein, 
ecialarzt 


t fi bier nikdergelafien. 
ohnung dei Herm Wirth Pie gegenüber der Fruchthallt 


Dr. Carl Schandein 


wohnt wie dacher in dem, ehemals Pteliler'icen Faufe im der Gaugaſe, meben Herm 





Anzeige uud Empfeblune. 


wie Blättchen auf Bier 
rund en, Verzierungen auf Pielientöpfe, fowie Schilder und Echellenzüge 
werben von dem Untergeicdmeten in Tchömer und billiger Arbeit im Fürs 


Ehrift. Keller, Wohnung neben dem Thenter. 


Sämmtlide Schriften und Malereien auf Porzellan werden eingehrannt und 
7 





. . 
.. E = i 
Nicht zu übersehen! 
Durb Gelegenheitöfanf bin ih in Stamd geiebt, eine rohe Partie Filz 
ſchuhe, beient umd unbeieht, Lederftiefel mit Wels defens, alle Größen, 


Gfeichzeitig madıe auf mein moblaifortirted Lager in Ztridwolle, neitridte 
Unterhoien, aeitridte Wänmie, - 
aufmerfian, welche ih der vorgeidri 
dem feitberinen Preifen verfaufe, 


Iofeph Wertbeimer, Sauber. 
Ein gutes Pferd, 


Aubepferd, bat zu verfauien 
Inf, Dreher. 


SHodipeneneritrafe 


Zu vermierheu 
und fonleich beziehbar, 
Zimmer au ebener Erde babı 

Zu erfranen in der Erp. d 


ein ihön möblirtes 








|YPaufmännischer Verein 


Kaiserslautern. 


Aen Donnerftag, präcs 8 lihr 
Abende 


General: Verſammlung. 
3 Neuwahl eines Ausidruksmitäliene ; 
2) Bereind: Angelegenbeit ; 
3) — einer biftorischen Novelle aus 
it ber franzöfiicen Herrichaft Im 
IE falı. Worgetragen von Herrn 
Böhm. 
Der 1. Borftand. 
Baumblatt, 


Der —— bat 


au Zug) Dierde 


7 * —— 





sur 3 Be [54 


einen — Stüdwerter. 


Vechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad en in Gold per 
Dollar fl. 2. 28"), fr. bei 
sei) Friedr. Moeſer. 


Wechſel anf Nordamerilo. 


— auf Nordamerifa in allen beliei 
& Summen md Sidhten zu den billigften 
ourien werben ſtets abgegeben bei 


3Di] I. W. Jacob. 
Neidfte Auswahl 


Stridwolle 


in anerkannt beiteh Qualitäten, germogen, ju 
den billigften Preifen, empiehlen nad Pe 
fiextarte 

1861] Geſchw. Sproh 
———— —— nn BE 


Zu vermietben: 

Eine Wohnung im untern Stod, beftehend 
aus 2 Etuben, Küche, Kammer, dann Stall, 
Keller und Hofraum, ſoalcich besiebbar. ⸗ 
Bu ertragen dei dudrmaun Joſe vd Shöne: 
berger in der Gaugafie, 19,0 














ThenterinKtaijersiauterk. 


Mittwoch, den 12. Januar 1570 
4. Borfiellung im 111. Abonnement. 
Zum eriten Male 


Die Frau in Wei. 


Siaufpiel in 3 Abtbeilungen und > Aften. 
Mit freier Benänına des Romans v. Wilfie 
Goltine, o. Gh. Bird; Pfeiffer. 


Stadt Kaifers 
Frucdt-Mittelpreiie vom 11 













Waren 
Ron 
Epeljleorn 
ESpel; 
Gerite 
Hafer 
Erbien 
Biden 
Bohnen 
Eınfen 
Rleefaamen 


Das Bürgermeifteramt. 
Gin Kormbrod von 6 Piund 20 * 

Ein Gemischtbrod von 3 Pfund 11", fr. 

Ein Weipbrod von 2 Biund 11 fr, 


* Raiferslantern, 11. Iammar 1870.— 
(Victnalienmartt.) Yutter 9. Bid. 32—34 fr. 
fr. 1 2 fr. startoffeln p. Ott. 1 fl. 0 ir. 
ben 2 ft. — fr — Stroh 1 fd ii. — 


leebeu — Il. kr. 
Heinrich, Marktmeifter. 


— — — — 
Frantfurter Cours vom an Iunner, 
Geld-Zorien, 
Preuhiiche Haileniheine , » 
a Grebrichtäor. . 
Tiftolen , 











Dorpele _... 
Solländite fl. 18 tüde . 
Qulaten » » 0... 
Arzranf ...+ 
liche dans... 
be Impetinles . 

Dollars in Hold . . 
Tiecente 1,8. 
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Dirfes Blast ercheint 1änlih 
welhere Enae hama her „Wiälger Demokrat,” jem 
„LlafatsAingeiger* ao MWranobeilagen aueqe 

werden, umb foßet wierteljährtt in Kaijerslautern mit 





ſähiſch 


auege nonuiea Sountaas, an | 


Kür die Redaction verantwortlich: Yh. Ueht. 


Ditnd und Vetlag der Sucetudetei Vh. Wahr in Zaiſerolautern. 


e Volkszeilung 


| Teigerloßn 1 fl. 26 fr; im gam Banern mit Ginfchlsif der 
| Beflelgebübr 1 M. 30 fr. — Inſerate, melde dutch die aarır 
| Afaly eime Barke Verbreitung finden, werten mit 3 fr, bie 


vierfpaltige Zeile derechnet, bei Ömaliger Inſeration mit 2 fr 





Kaiferslautern, Mittwoch 12. Januar 1870. 








Nro. 10. 


Ueberficht der Tagesereigniſſe. 
* Staiferhlautern, 12. Januar. 


— An gutgemeinten und mwohlbegrünteten Ans 
trägen fehlt es im Mögeorbuetenhaus nicht. Unter 
Münden theilen wir Einiges darüber mit. Im 
Vorvergrund flieht eine Neform bes Dereinsgejeges, 
das einer folden auf das Dringendfie bedürftig if. 
Dan weiß ja, daß es feine Entftehung der Neactionds 
zeit von 1850 verdankt. — Auch die Bünzburger 
Wahlen find beanſtandet und ber Eintritt der Abges 
ordneten juspendirt. 

— Ganz im Gegeniag zu dem früheren Berich⸗ 





beginnen müfle. Die Negierung hat, fante Mayer 
weiter, damals lange nicht Alles burdpaelegt, mas 
fie Preußen verſprochen, fie bat fih aufs Martten 
und Schachern legen müſſen, hat ſich mit ber zwei⸗ 
jährigen Dienftzeit für die Infanterie begnügen mül- 
ten. Aber wenn ihr auch ihre Pläne verdorben 
find, hat fie diejelben doch nicht aufgegeben, fie wird 
bie eiſte Gelenenheit ergreifen, dem ſchwäbiſchen 
Zoll die Pidelhaube vollends über den Kopf zu zier 
; dem. Evenjo jıfl enticlofien wie die Negierung zur 
Weiterbildung bes Geſehes, ift das Volt zu jeiner 
Vernichtung. Vieles Fluchgeieh, das die Werkitätten 
und Meder ihrer beiten Kräfte beraubt, muß unter 








ten, tritt heute die Behauptung mit aller Beftimmts , die Füße, jo ſchnell mie möglih muß ber Naden 
beit auf, der König werde den Landtag nicht im ı frei werben von dieſem Joch. Auf feinen JInhalt 
Berfon eröffnen. Wir meinen, das bebeute Sturm; | nüher einzugeben, iſt ummöthig. Jeder kennt es, Jeder 
iger verräih es feine Sympathiven für bie patrios ; fieht feine Werderblicfeit ein. Die Mannihaft in 
tie Majorität. Die Eröffnung wird vor Eamitag ; den Anfernen, das Unteroffizierlorps und ein großer 


taum erfolgen. 

— Die Eektirerei greift in ber jocial:-bemofratis 
ſchen Arbeiterpartei immer mehr um fih. Dan bat 
eu Scweißerianern, Menbianern und Bebelianern 
noch nicht genug. - E3 mil ſich eine Gruppe bilden, 
ie „feinen Sntriguanten, einen Strohmann eines 
Weibes an ber Spige hat.“ Am 23. und 24. Jan. 
sollen diefe „Reformatoren" im Augsburg einen 
Nongreß abhalten. Näheres über fie unter Augs - 
burg. 

— Aus Stuttgart erfährt bie „Röl. J.“, daß 
Dr. Freefe die Nebaction der „Demokratischen Cot⸗ 
ı:ipondenz“ niebergelegt habe und bas Forterſcheinen 
diered Dates demnach in Fri geftellt fei. Cs 
märe ſeht zu bedaucen, wenn fi) dieſe Nadıricht. bes 
frätigen folte. Die Freehe ſchen Artifel in der Cor ⸗ 
reiponbenz dürfen Anſpruch auf Glafficität machen. 

— Bir haten kürzlich die Refolution mitgeteilt, 
welche bie Deutihe Volkspartei in Württemberg in 
ihrer neuliden Landesveriammlung, bezüglich des 
NRriegädienitgejeges, angenommen bat. Es erübrigt 
uns noch, an diejer Stelle das Meientlichfie von dem 
mitzutheilen, was Nedactenr Carl Mayer bei Begründ« 
ung derfelben ſprach. Er hob hervor, daß die raicheite 
Vejeitigung nothwendig, weil Gefaht im Werzuge, 


vor Allem aud deßhalb, weil die preußiiche Partei | 


und bie Regierung, mit bem 1868 Erreihten nicht 
zufrieden, alöbald mit dem Berfuh beginnen mwürs 
den, das Geſetz zu Gunften des Militarismus unzus 
schalten. Daß die Annahme bes Gejeges nur ein 
Woffenftilftend geweſen, darüber fei man 1868 avi 
beiden Seiten nicht im Zweifel geweſen, Regierung 


Theil der Offiziere ſimmen mit bem Bolfe überein. 
N) — Die Berliner „Volks Ztg.” fagt hinſichtlich 
i ter MWalbenburger Eade: „Für jegt gilt es, die 
| Nolh der Arbeiter zu lindern, Damit nicht die „Ma: 
| genfrage” der Demagogen Herr werde über Alles, 
| über das Mohlmeinen der dealiften und über den 
| Eigenfinn der Befigenden. 

— Wie bie Berliner „BrZtg.“ hört, find die 
duich den Juſtizrath Kar ſſen gemachten Verſuche, 
eine Ausgleichung zwiſchen den Arbeitgebern und 

Arbeitern in Waldenburg herbeizuführen, fehlgeſchla⸗ 

gen da bie Grubenbefiger auf ber Forderung Des 

leverſes beharren Dad erwähnte Blatt bemerft 
dazu: „Die Grubenbefiger haben hierdurch vor 
aller Meit belundet, daß felbjt ber milde Vorſchlag 
ihres eigenen Gollegen (Herr Karſten ift Nepräfen 
| tant und Grubenbefiger im Waldenburger Revier), 
! unterftügt durch bie Empfehlung eines für fie in die 

Schtanten tretenden Vlattes (der Nat.:gtg.), ibnen 

zu weit gebt: mit anderen Worten, baß fie die 7000 

Arbeiter durch Hunger zur bebingungslofen Unter: 
| werfung zwingen wollen, Die legte Möglichkeit eines 
‚ baldigen, für beide Theile ehrenvollen Ausgleichs 
‚if dur bie Schuld ver Grubenbefiger gefcpeitert 
! — möge jeder liberale Mann jegt feine Schuldigleit 
hun zur Vertheidigung des Wereinsrechts!” 

— Wie fih das von vorne herein annehmen 
hieß, it die preußifche Regierung feineswegs ge: 
neigt, den Zeitungsitempel jo ohme Weiteres aufhe ⸗ 
ben zu mollen, wie dies verſchiedene Zeitungen glau⸗ 
' ben ließen. „Bei der Aufhebung des Zeitungäitem: 
ı pele, ſchreibt Die „N. Br. ig“, Handetı es ſich um 





des Defizils wenigſtens die Lehre gezogen haben 
wird, fortan auf eine Einnahme nur dann und uns 
ter der Bedingung zu verzichten, daß mit ber Auf⸗ 
hebung gleicjeitig der entfpredende Erſatz geboten 
wird.” 

— In ber ungariihen Deputietenfammer 
it eine Neubitbung der Parteien im Werke. Bei— 
nahe alle Deatiften fomie die Gapazitäten ber ge 
mäßigten Zinfen wollen fi unter dem Namen ber 
Reformpartei vereininen. 

— In Baris ijt es Sehr lebendig. Im Geſetz⸗ 
gebenden Aörper ift es flürmild bergegangen, und 
ein Prinz des kaiſerlichen Haufes hat einen Redac ⸗ 
teur erſchoſſen, weil er ihm eine brfeige gegeben. 
Wie wir unter Paris berichten, ift der Prinz vers 
haftet. 

— In Spanien ift nad der geſtern ginge: 
gangenen Nachricht mieder ein Diinifterium fertig. 
General Prim bleibt. Der neue Minifter des Iu⸗ 
nern, Rivero, erfie Magiftratäperfon von Mabrib, 
war bisher Präfident ber Gortes und zählt zu ben Pros 
greſſiſten. Da Admiral Topete das Minifterium 
wieder übernommen hat, ſcheint bie Ganbibatur des 
Herzogs von Montpenfier, deren eifrigfter Wertreter 
er it, auf dem Programm des Ministeriums zu 
fiehen. Bon bem Herzog ermwartel Niemand eine 
ableguende Antwort. Unterbeifen werden inbirecte 
Protefte gegen die Action der Monarhiften erboben, 
indem in mehreren ber wichtigſten Provinzialftädten 
die Gemeinbewahlen republifaniih ausgefalen find. 

— Zu den beftehenben Minifterrifen ift eine neue 
gefommen; auch Schweden hat die feinige, ba 
ber eigentliche Leiter des jeßigen Gabinets, de Geer, 
fi in — das ländliche Etilleben zurüdziehen will 
Eine Diktatur wird man mohl deßhalb in Stodholm 
nidt für erforberlig halten, während biefelbe in 
Epanien immer befimmtere Geftaltung geminnt. 
Sie fol auf 4 Monate in Ausfiht genommen fein. 
Zt fie die Laterne, die man braudt, um wieber auf 
die Königs Suche zu geben? 


P. Ein Wort nah Münden. 
Echlus .) — 

Da wir ber Anſicht find, dah der König zu 
einem ber beiden lepteren Mittel greifen würde, es 
aber durchaus nicht feffteht, das Bolt werde aber 
mals mit der Wieberwahl ber jegigen Oppofition 
antworten und ihr auf dem Mege ber Steuerwer- 


und Volk wußten, dab ber Kampf alsbald wieder Die Vergchtleiſtung anf eine nicht unbedeutend fleis | weigerung folgen, mühen wir davon abrathen, ſchon 
—— —— — — — — —— — — — — — — — — — — — 06— — 











® Leiden und Freuden eines Abenteurers. mie für einen Geifligen. Jeht lonnte ich ſeidſt unferm 
ı 


6. Aertkpung.) 

Wenn aber diefe Mihß James nicht meine reizende 
Marie mit ben blauen Augen ar; wenn id vergebens 
den weiten Weg gemacht hätte! 

Was lag daran, hatte ich doch fein befiimmtes Reis 
ſeziel. So lange id mid fern von Batkingbam und 
außerhalb ber Geſichtsweite „Stempels“ hielt, fo lange 
war ich ſicher und fonnte reifen, wohin ich wmelte, 
Alſo auf nad Cridgelly! 

In einer halben Stunde befand ich mich auf der 
Chauſſee, bie nah eimer großen Fabrilſtadt führt; 
die Sonne ftand ſchon ſeht hoch, als ich dieſelde er» 
reichte. Mein eritcs Geihäft beftand darin, daß ih 








Feinde Stempel trogen. 


| Meine zweite Eorge war nun, eine pafiende Fahn · 
| gelegenheit nad Gridgelly zu finden. Zu meinem größe 
"tem Werger hörte id, daß vor morgen kein Wagen 
I madı North Wales gehe; ich mußte 


ı fließen, in meinem jegigen Aufeuthaltsorte ju über« 


mid daher ent 


nachten. Bald hatte id einen Gaſthof gefunden, der 
mir comvenirte; sch beitellte mir ein Zimmer, ein gutes 
Efien und die Beitungen. Ich wurde vortrefflih be 


| dient, belam sine ausgezeichnete Mahlzeit und einen 


ganzen Pad Zeitungen. 

Als ich gegeflen hatte, fing ih an, die Zeitungen 
zu burdflöbern und wählte mir endlid; die „Morning 
Poft” zur Lecture. Die Annoncen waren das Erſte, 
was id las: Berlobungsanzeige — Dirs. Jane Uh— 
lage und Mr. B. Cinzp — micht interefjant; Entbin- 


mein Aeuberes veränderte; obwohl. id die Polizei ) pungsangeige — bummes Zeug! aber auf einmal biub 
nit zu fürdten hatte, jo mußte ich doch vor bem derz ı mein Muge auf folgenden Zeilen haften: 


ätherischen Etempei auf meiner Hut jein, 


Sicherlich 


„Denn 5 — 5; S—ft—y feinen berubien Ber: 


hatte fi Etempel nad; feinem Verrarhe den Policemen | wandten, Dr. und Wire. B—1t— rb—ıy Nachricht 


jugelet, vom ihnen bei der Berfolgung bebülflich zu fein. 

Die Beränderungen, die ich mit mir vornahm, was 
ren ziemlidp bedewiend:; ich lieh mir mein Daar Fur 
ſchae iden, rafırie meinen-Bart ab und ſiedie mic in 
eine gänjlig ſchwarze Kleidung. Meine Umwandlung 
war fo gelungen, ba mid, bei meinem eiſten Ex: 
Igjeinen alle Leute chtfurchisvoll grüßten Man hielt 





] von fi geben will, jo laun er ſich verſichett halten, 
| dag man ihm alles vergeben wird. A— b — lla bittet, 
I 


ige zu Schreiben.” 

Wem folte das anders gelten ala mir? Was hatte 
ſich ereigmet? Sicerlig befand ſich Lady Maſtinshaw 
in einem unverühlicden Wohlſein und mein theuter 
Schwager hatte Sorge um mid, Sehr ſchön 


Als ich ungefähr fünf Minuten über Ales nachge -⸗ 
dat, beſchloß ich, meine liebenöwürdigen Berwandten 
in ihrer Berrübnig zu laſſen und vorerſt gänzlich über 
mid; ſtill zuſchweigen 

„Wenn ih Marie gefunden habe, dann kann ſich 
die Scene vieleicht ändern,” fagte ih zu mir felbft; 
„aber fo lange dies nicht der Fall iſt, fo lange wird 
Dir. Batterburey nichts von mir hören." 

Mit diefem feften Entſchluſſe fuhr ich fort, die Zei ⸗ 
tungen zu burdlefen. — Ich hatte kaum zwei Seiten 
übırflogen, als ich auf folgenden Artikel fick: 

„Bennrubigender Rrankheitsjuftend der Lady Mals 
finsham. Es ift uns ſeht betrübend, mittheuen zu 
müffen, daß biefe verehrungswürdige Dame heute einen 
Schlaganfall hatte Die Angehörigen fürgten das 
Sälimmfe.” 

Es gereicht uns zur großen Freude, mittheilen zu 
können, daß Lady Mallinshaw wieder vollkommen ge: 
nefen ift und fi) wohler als je befinden!" 

Das war aljo des Pubeis Kern. Mein theurer 
Schwager Batterburrg fürdtete einmal wieder für feine 
Erbicaft. 

Seht hubſch gehandelt, meine verehrte Grohmutter, 
meine unfterbliche Freundin! Den Augenblid, wo id 
Geld brauche, werde ich mich an Mir. Batterburıy wen 
den und mir cin eines Gümmden von ben 10,000 
Piund, für,die er fo p’el leiden muß, von ihm erbitten. 

Id ging am biejem Abend im der beften Stimmung 


jet vom Äufertten parlamentarifchen Mittel Gebrauch 
zu machen. Die Spihe des Pfeils könnte ſich gegen 
den Schüpen elbſt ehren, 

Bir verwerlem, Zotiit afır goch aus einem 
anderen Grun ec. .b de Volt verlangt nach 
einem neuen, auf dee 6) Mäpen des allgemeinen 
diretien Waplrahtd eiiher Abftimmang ruhen: 
den Wahlgefeb. Pas Miniferium Hohenlohe fomnt 
mit einem folheh wider Erwarten entgegen. rs 
folgt die Auflöjung ber Kammer, jo wird das bis 
berige, ſchleche Wablgefeg immer noch einmal jur 
Anwendung fommen mühen. Dafür wolen wir feine 
Berantwortung übernehmen. 

Selbjtverfiändlich fegen wir bei alle Dem voraus, 
daß das allgemeine und directe Wahlrecht nicht etwa 
durh öffentlibe Stimmabgabe oder gar duch Ei. 
führung der Diätenlofigkeit nad Bismard’igem Mur 
fter iWuforiih gemacht wird. Wegen eine ſolche Vers 
fümmelung, wie fie ein Theil der Fortihritiler be 

ünftigen ſoll, legen wir von vornherein ben entichie: 
nften Proteſt ein. 

Dan begnügt ſich für jetzt damit, dem Winifter 
rium zu erflären, daß es das Vertrauen ber Mehr: 
beit des bayeriſchen Volles nicht befigt, helfe vor Allem 
fofort ein nenes Wahlgeſetz ſchaffen, das den Volli 
mwilen ungefälfht zur Geltung gefangen Täßt, und 
überlaffe es einer wach demfelben gewählten Kanımer, 
die ferneren Geidide des Landes beflimmen, zu 


jen. 
Beachtet die Rammermajorität unsere Mahnung, 
fo witd fie bei der Heimkehr nicht allein im Sreile 
ber Wähler ein freudiges Willlommen finden; fie 
bat durch die That bewielen, daß fie ed mit dem 
Volts wohl ehrlich meint, es if dann Mar geftelt, 
bab liberale Grunpfäpe midt ein Monopol der fo 
genannten Forſchriuspariei find; das Schlagwort 
ultromontan, biefer Ropanz, aus dem ihre und un. 
fere Gegner auf billige Weite und fo lange Kapital 
geſchlagen haben, mid dann feine Zugkraft verlieren 
und von Siegen unferer offenen uud verkappten 
Preußen fünftigpin nicht mehr viel die Rede fein, 


Bolitifhe Nach richten. 

* Münden, 10. Jan. Die Mündener Wahlen 
wurben heute durch Beſchluß nes Abgeordnetenhanies 
nicht blos beanftandet, Sondern auch die Suspenfion 
der Abgeorbneten aue geſptochen, da bie patriohiche 
Partei für Beides ftimmte, während bie Fortichritts- 
partei und Mittelpartei ih nur für Beanftandung 
der Mahlen erklärten. Das Stimmoerbälmi ftellte 
ſich in bee Prinzipftage fo Heraus, dab die Pütrios 
ten über eine Mojorität von 8, reſpective 16 der 
fügen. Worgen werden demnach mohl auch die 
Gtinzburger Wahlen, dem Autrage der Ginweilunge: 
Commiifion gemök, beanſtander und die Abgeord- 
neten Mhöpendirt werden. Wir brauchen kaum im 
Erinnerung au brin en, daß die juspenbirten Abge 
orbneteh ſammilich der Kortichrittspartei angehören, 
die feinen Zreifel bept, daß bei den ſtatifindenden 
Neumahlen ein gleiches Reſuliat ergielt wird mie 
das jegine war. — .GBeftern ‚haben ber Abgeordnete 
v. Stauffenberg und Genoſſen einen Auttag auf Re 
form des Vereinsgeiepes in der Rammer eingebracht, 
Er if von meitgebender Bereutung. Heben wir das 
Wictigfte Heraus; das Verein!» und Berfammlungs« 
recht Soll nicht mehr auf bayeriiche Staatsancehörtge 
beiägränft werden, die Etlaubniß, ſoſche Veriamnts 
lungen, Aufzüge u. j. f. abzuhalten, der denen ee 








id fröhli den Wogen, dermich mach Gridzely führte, 
I% nahm meinen Sig auf dem Dade dee Wagens 
neben einem Manne, der mir im Hugenblide den Rür 
den zuwandte. Uber wer beicreibt mein Erſtaunen 
und zugleid meinen gelinden Screden, als ih in mei 
nem Nachbar einen der Policemen erkannte, ber den 
Doctor Rnapton gefangen nehmen wollte. Dod mas 
lag daran; ih war geſichert, da mid Sam nidt lannte. 
Id konnte vielmehr nur gewinnen bei der Sache, in» 
dem ich unetlannt bie Schrine verfolgen Tonmte, welche 
die Ponzer zur Auffindung der Falſchmunzerbande that, 
Ich verfügte alfo, eine Unterhaltung zu beginnen. 

„Guten Moigen, mein Herr,“ fagte ich höflich. 

„Guten Morgen,“ antwortete Sam mürriſch. 

„Sin fehr ſchönet Morgen, in ber That,“ fuhr ich 
fort. — 

Seine Antwort; ich ſchwieg daher ebenfalls, — Der 
nächte Paflagier, ber zu und beraufftieg, war ein ge 
fprädiger, lufliger Mann. 

„babın Eie fon bie große Neuigkeit gehört, mein 
Herr?“ fagte er zu mir, 

Rien dab ich wüßte,“ entgegnete id, 

„20 lafjien Sie fig diefeibe erzählen.” 

Der geitwägige Mann begann nun, und bie ganze 
Faligmlinzergefdigte mitzutheilen. Daß mid bierbei 
mandmal ein Heiner Echauder überlich, ann fi der 
freundliche Leſer wohl denken. Unter biefem Gefprä: 


| 


von der Welt zu Bette und ben andeın Diorgen beftieg g chen gelangten wir nad einem Heinen Städten, wo 


bisher der Erlaubniß ber Diftriftäbebörbe bedurfte, 
fol nie Bemeinbeverwaltung ertheriet fönnen, die An 
jeigepfliht ber politifhen Vereine Toll beicränft 
werben, nur ſorche Verlammlungen, Sollen artfeiner 
pflitig fein, melde unter freiem Himmel abmehal: 
ten werden; nur Minderjährigen Unter 16 Jahren 
fol die Theilnchme am pofiticen Vereinen und 
Berfammlungen verboten fein, das Verbot der Wer 
bindung der Vereine fol wegfallen. — Die Gerichte 
ſollen in allen Fälen der Auflölung eined Vereins 
durch die Bolizeibehörde Über Fortvauer dieſer Auf ⸗ 
löfung zu befinden haben. Die definitive Schließung 
eines Vereins fol nur durch ein verurtheilendes Er: 
kenniniß des Gerichts erfolgen können, Endlich ſol ⸗ 
len die militäriihen Berhätmfle dad Vereins: und 
Berfaminlungsredf nur Bad beichränfen können, 
wenn der Webipflictige ſich unter der Fahne beſiu · 


det. — Dlan darf geipannt fein, wie ih bie Pa« 
trioten zu dieſen gerechten Forderungen ftellen mers 
den. — Ein anderer Antrag will die Beitimmung 


aus dem Gtrafgefe haben, melde bie Befugrik zur 
Vornahme von öffentliden Sammlungen oder von 
Sammlungen in Öffentlichen Blättern oder zum An⸗ 
ſlagen von Plataten von einer polizeilihen Erlaub: 
aiß abhängig macht. 

. Münden, 11. Jan. Ya den beiden ger 
heimen Aufamntentritten der 2. Rammer behufs der 
Wahlprüfungen ift es, fo viel mar vernimmt, fehr 
heiß berdegangen. Geitern handelte es fih um Die 
feben  Mündener Wahlen, bei denen befanntlich 
nur in Folge eines kolofjalen Schwindels die Fort 
fügritespartei Siegerin geblieben war. Trod aller 
Nanſte der Sophiſtit, bie geftern von dem fortfchritt: 
lien Advokalen Voit und Schuuß zur Rechtfertig ⸗ 
ung ber angefochtenen Wahlen aufgewendet wurden, 
murden biejelben doch mit 81 negen 48 Stimmen 
beanflandet, fo baf felbft Fortirittsmänner außer 
Stande gemeien fein müffen, die Münchener Wahl» 
manöver gutzubeißen. Aehnlich ging es in ber heuts 
igen geheimen Sigung, fo viel man hört, mit ven 
drei Bünpburger Wahlen, und ba bie 10 Betroffenen 
auch bis auf Weiteres feinen Zutritt zur Kammer 
haben, fo ift die Fortſchritispartei um fo viel ger 
ſchwacht. — Unter folder Umftänden — bie, mir 
beionen ed ausdrudlich, dur die Forticheittzpartei 
felbft, teſp. durch ihre unmoraliihen MWahlinittel 
herbeigeführt morden find — werden morgeit bei der 
Wahl bes Diretoriums die Witremontanen natürlich 
ihre Gandibaten burchlegen: Zum eriten Bräfiventen 
wird Minifterialrait Dr. Weis gemählt werben, zum 
2. Graf Seindheim Gränbah. — Diejenigen Mitgliener 
der 2. Rammer, welche fich meer ber vattiotiſchen noh 
ber fortichrittlichen Elubtyrannei zu unterwerfen Lafi 
boben, find dahin überein gelommen, in einer zwang · 
iofen Bereinigung bie ſchwedenden fragen nad 
ihren verihiedenen Geſichispunkten zu beipredin. 
Es föllen aber bei dieſen Juſammenkuͤnften niemals 
Beidtüfie gefaßt werben, v elmehr jerem Theilnehmer 
feine voße Freibeit und Unabhängigkeit bei der Ad: 
fimmung in der Kammer ausdrüdlich vorbehalten 
bleiben, Wenn demaegenüder gewiſſe Blätter es als 
einen Widrripruch erfiären, dag Kolb, nachdem er 
aegen bie Elubiyrannei ſich gemehrt, jegt felber einen 
Elnb bilve, fo fiebt man hier wieder recht beutlich, 
wie gewiſſenlos nachzerade die forsfärittlihe Sophi: 
fit wird. Die freie Vereini zung ift das ſchnutgerade 
Gegentheil von einem lud, deſſen Beſchlüſſen ih 
jedes Mitglied fügen muß, auch wenn «8 dagegen 











eftimmt bat. — Dem Abgeordneten Kolb find ans 
füm Mlichen 3 Meilen ded Landes zahlreiche 
Adreffen und Petitionen bir. des allgemeinen Wohl: 
rechts oegaugen ib nahen tänlih noch neue ein, 

Angsdurg, 9. Yan.| Beitern fond bier eine 
arohe, ehe zahlteich beilghre‘ Hrfeiternerfammiung 
statt. Nah der Taaesorbmung war zuerſt von ben 
Hermilchniffen die Rede, bie in jüngfter Zeit im 
eigenen Haufe des Acheitervrreins uorfamen. Tau: 
der, der Urseiterführer, erklätte nleih im Anfang 
feiner Rede, top ber Zerfplitteruna ber Drganifatiom 
ſeien die focialedemofrarifhen Arbeiter einig, dem 
Raptat, ber Bonrgeoifie, den Wehergriffen der Res 
gierungen enigenenzutreten. Hierauf fchte Redner 
auseinander, daß jet zu ben ſchon heſtrhenden brei 
Fesctionen eine vierte dinzugefügt merden mülje, die 
d18 reine Evangelium Laſſalie's balten werde. Dr. 
Schweiger babe wirfiih das Blurgeld der Arbeiter 
zum Chaifeniohren, zu Diners im dem erften Hotele 
gebraucht; ende habe ſich unter den Rod der Gräfin 
Hapfeld veritedt; die Ehrtihen von Eiſenach find 
nur eine Sekte, und fo ſolle denn am 23. umb 24 
Januar ein Eongreh der Nrformatoren in Augsburg 
Ratrfinden, die nad Laſſalle's Prinzipien einen neuen 
Verein für gang Dentihland aründen würben, ber 
feinen Intrinuanten, feinen Sirohmann eines Wei: 
bes an der Spige hat, ſondern einen Arbeiter, ber 
weih wie man das Brod verbient. 

Rarlöruße, 10. Jan. Heute Vormittag murbe, 
wie bie „N. Bad. Losztg.” berichtet, das Urtheit 
gegen Nedacteur und Werlener Verberih und gegen 
den Druder Großmann publicirt. Qepterer it in 
allen vrei Fällen von ter Anlagen freigeiprocden: 
erneter dagegen wurde megen Geſadrdung der öffent: 
lichen Ruhe und Ordnung, verübt durch Aufreizumg 
zum Haß gegen die Grofh. Regierung, zw einer 
Sreisgefängnibftrafe von drei Monaten und 100 fl. 
Gelditrafe, — wegen theil® verfudter, theils vollen: 
derer Ehrenkränfung des Praſidenten des Ar. Saatt: 
minifterinms in Beziehung auf feinem Dienft zu 
einer Amtsgefängnikitrafe ıon acht Moden, und 
endlich wegen Aufreijzung zum Haß gegen die Gr. 
Staatsregierung, inshelondere gegen das Gr. Be 
sirksamt Heidelberg, zw einer Anitegefängnißftrafe 
von 5 Wochen und 50 fl. @elvftrafe verwriheilt. 
Sämmtlihe NHörperitrafen find auf der Feſtung zu 
erftehen. Damit wäre der Eyclus der Auflagen ger 
get-den Beodachter“ beendigt. 

* Rafiel, 8. Jar. Die „Heil. Vollezig.* erichien 
am 5. Jin. wie im vorigen Jadre zur Feler des 
Verfaſungsfeſtes in roryem Druck Ueber dieſe Lund ⸗ 
gebung für he ſiſches Veriaſſungerecht ärgern ſich mar 
türlih die Todtengtäber“ und ihres Gleichen nicht 
merig. — Im vorigen Jahre ‘confitcirte der Vo 
lizeidireltot Albrecht, ein Zozling und Gunſtling 
Slieder's nnd, wie man jagt, fräßerer Wachtmeiſter 
die roib gedrudte Nummer, mußte fie indeß anf 
eine Ihmargweih: Verfiigung der Staatsanwalichaf: 
mieder heraudgeben, 

—r— Berlin, 9. Jan. Ns das Miniflerium 
Diivier in Paris an das Muder gelangte, gingen 
die Urtheile fiber daſſelbe im Sarer der Nationals 
liberalen auseinander. Die Einen behanreiten es 
aeringftäpig, weil die „parlamentariide Nera*, bie 
es in Frankteih inanguriren ſolle, nichts als leerer 
Stein, ein blofer Schachhug nes Aaifers ei, ber 
niht daran denke, aufrıhtia tiberale Suaetändnifie 
zu machen. Hinter Diefem Getede weritece Hd in 








der Wagen bielt, damit bie Pafjagiere ein Witiage« 
mahl einnehmen fonnten. Ich blieb auf meinem Sihe, 
Sam jebod ftieg vom dem Wagen herunter und ging 
in das Wirthehaut, um ein G.ad Brandy zu ſich zu 
nehmen. Als er zurüdfehrte, ing er — flatt feinen 
alten Sitz einzunchmen — an ein Fenſter des Mlagend 
und unterhielt fig mit Jemand, der im Janetn fah. 
Ih beugte mich ein wenig zuräd, um zu fehen, mit 
tem ber ſchweiglame Sam eine Unterhaltung begonnen 
hatte; ich ſah hin und fühlte meine Knie zittern und 
ein Fröfteln meine Abern durhlaufen — — — 18 
war Stempel, ber Verräthet Etempel! 

Bas nun thund Den Berfuh wagen, ob mic 
Stempel twieber erfennen wärde? Mein, das wäte zu 
gefährlich geiwelen; ich beſchloß vielmehr, mich fo bor- 
ſichtig ala möglich zu benebmen und mid außerhalb 
des Befihtöfreifes meines ehemaligen Collegen Stem 
pri zu halten. Dies gelang mir aud volllommen 
und id langte junerfannt in Ehrewsturg an, Es 
war Nacht geworden, als wir in dieſe Stadt fuhren. 
Unter dem Mantel ber Nacht wurde ich in den Stand 
gefeht, beim Ausfieigen die Handlungen Sam's und 
Stempel's beobachten zu lönnen. Da jedoch biefeiben 
Äh in ein Bierhars begaben und bies meine geiflliche 
Wide mir micht geftättete, fo mußte id zu meinem 
größten Leidweſen unverrichteter Sache, d. 5. ohne 
irgend einen Vorthell von meinem nädtlihen Gpayier 





——— 
gange gezogen zu haben, noch dem Gaſthof, wo der 
Wogen gehalten hatte, zurüdfehten. Dos Erfie, was 
ich ihat, war Erkundigung über Gridgelly anzuftelen 
und id erfuhr von bem Kellner, dab Gridgely eiu 
Meines, nettes Fiſcherdorj jei, aber feine Rahrgelegens 
eis babin abgehe. 

Es werben jeboch morgen zwei Wogen Ehrews- 
burty paſſiten, welde ganz nahe bei Gridgely Halt 
maden,“ idloß ber Kellner feine Mitiheilungen; „und 
da würte ih Ihnen rashen, ſich diejer Fahrgelegenhe it 
zu bedienen.“ R 

Mein Entfhluß war raſch gefaßt, denn id mußte 
unter jeder Bedingung aus der Nähe Stempel's und 
ſo ſchnell wie nur möglidy zu Niß James, unter wel⸗ 
em Namen ich ſicher die sheure Marie verborgen glaubte. 
Ich bot daher den Kellner, mir in einem der Wagen 
einen Plap zu referviren, (Fortfegung folgt) 


Berfhbicdenes. 

In eines Geſellſchaſt gab man Häthiel auf und 
unter anderen: „Es fanı im vergangenen Jahre nicht, 
iR im laufenden nicht dba, wird ım folgenden nicht 
tommen, Was ift das?“ Nah einigemgSinnen ber 
Amwejenden fagte ein Lieutenant zu feinem Ramera« 
den: „Bruder, ich hab's, das ıft unler Avancement i” 

*D’reingabe, Zwei Thaler iſt doch ſehe theuer; 
die Hofe hat ja tin Loch“ — 

„Das Loch berechnt ich nicht; das geht b’reim!” 


bei nur die Furdt, man fünnte von der wirklich 
titeralen Partei nun auch in Breußen entichieden 
eine parkamentarifhe Regierung fordern, wenn eben 
felbft ein Mapoteon ſie bewißine und hemiligeu 
tönne, Daß Graf Bismard dergleichen Zugeſtänd 
niffe ebemiomeniq made merbe mie ber König ſelbſt, 
deſſen ift man ganz fiber und möchte dahet gern 
vermeiben, dah Preußen, unb bas mit Recht. als 
der Freiheit ablolut feindlih hingeftellt werde. Man 
time dann ja von der Ausfiht auf moraliſche Er 
oberungen immer noch weiter fort. Die Andern 
trugen dem Dlivier'ichen Miniiterinm ihre vollen 
Eympathien entgegen, meil ſie ſich in bem feften 
Glauben befinden, Dllivier fei mit mur nicht ein 
Beguer Vreubens, fondern die Politik Breußens von 
und Seit 1866 habe feine volle Juflimmung; er 
werbe fogar einem Meitergreiten Preußens nad dem 
Eiden Hin frine Schwierigkellen bereiten. Wie nun 
bie Nationelliberalen eben miniftertel find, ſo bul« 
digen ſie feit Kurſem rinftimmig dem Parifer Mir 
niſterium, weil bie offic-dien Organe fih aa be« 
friedigt Über den Minſterwechſel zeigen. Es wird 
fih ja bald zeigen, wie meit #8 fait der Freundfcaft 
zwifhen Waris und Berlin bee if, — Bel ber 
geitrigen Wiederaufnahme der Sipungen bed Abger 
orbnelenhaufes fehlten mehr ala 60 Mitglieder an 
ber beſchlußſahigen Anzahl: Es iſt eben feine Ber 
geifterung vorhanden. — Die Anhänger der Zwei ⸗ 
freleneTgeorie mwirb e8 unangenehm berühren, dab 
officid® die Sehanphing ausgeiproden wird, Grhf 
Bismatd merde der Umformung ber Rreisprbnung 
in liberalen Sinne mit aller Rraft eutgegentreien, 
— Die privilegirte alademiiche Gerichtsbarkeit foll 
aufgehoben merben. Es mähte erſt ein Minifterfohn 
im ‚Duell verwundet werben, ehe dielem länglt ger 
fühlten Bebirfnit abgeholfen wurde. 

Paris, 10. Yan. In der heufigen Sihung bes 
Gelepaebenden Korpers ergriff der Zuftigminifter E. 
Düivier bad Wort und fante: Das Gabinet eracte 
#8 ale feine erite Pflicht, fich mit der Kammer ins 
Einvernehmen zu jegen. „Sie Iennen unſere polis 
fichen Anſichten und unfere Grundfäge Wir glaw 
ten, dab Ihnen die Erkärung nenügen wird: Wir 
bleiben im Amte das, was wir vorher waren. (Zahl · 
teiche Beifalshezeigungen.) Das Minifterium wirb 
das unternohtmene Merk fortiegen; wir werben mit 
Webarrtichleil arbeiten, bis unfer Programın zur 
Ausführung gelommen ift. Bon Ihnen beanfprucen 
wir Vertrauen; wie werden der Majorität dankbar 
fein für ihre Unterflägung, ber Oppofition für ihre 
Kritik. — Sollten andere Männer Ab das Vertrauen 
bee Mojorität erringen, io wird fi das Miniferium 
bereiten, die Laſt der Geichäfte auf fie zu übertragen. 
Ergehen mir uns micht länger im Beſchuldigungen 
und Magen. Wir mühfen eine nationale Regierung 
gründen, welche dem Fottſchritt huldigt, damit die 
Manzöfiihe Dentofratie ficht, dab wir fortidreiten 
Fe Gemwalttbätigfeit und die freiheit errungen wird 
one Revolution.” (Broker Beifall.) — Gambetta 
ixterpellirte den Krirgäminifter über zwei Soldaten, 
bie wegen Beſuch von Clubs nad Mfeifa gefhidt 
wurden. Der Minifter erwieberte, es jei ben Sol 
deten verboten, mit revofutionfiren Agenten zu vers 
fahren und er würde bie Disciplin ih der Arme 
Areny auftechthalten. Gawbetta antwortete darauf: 
„Igor habt Furt vor der Nevolution, da Ihr nur 
Künftlich die Gemalt in Händen habt!“ Olivier ent: 
geonete: „Mir dienen der Regierung als Tegitimer 
Ausdrud des allgemeinen Stimmrecti.” Gambelta 
teplicirte: „Die Eatſcheidung des öffentlichen Stimm 
seht iſt nicht umabänderlih. Mir molen das 
Loit von der Tribüne aus aufklären, nidt es zur 
Rwolution anregen.” — Die itfgerepte Sammer 
bört goch Favte und Pinarb md votirt dann bie 
Unzesorbnung. —- Die Jalerpellation über bie Yan: 
Möftage murde auf Montag feftgefept. Morgen findet 
die Wapl bes Bicepräfidenten ftalt. — Prinz Peter 
Napoleon hat Nouefort geforbert. 

Paris, 10. Jan. Yrinz Meter Bonaparte hat in 
feiner Wohnnng den Mitredactenr ber „Diarleilaile*, 
Vietor Noir, mit einem Piftol erhoffen. Der Ge 
!bhtete war gefommen, um den Prinzen im Namen 
Gronffer’d. zum Duell zu fordern. 

Paris, 11. Jan. Der „Eonftitntionnel” macht 
Über die Affnire. des Prinzen Peter Bonaparte fol- 
gende Mityeilungen, Prinz Peter Bonaparte warf 
n einem Lriefe an Nocefort vemfelben vor, er habe 
im durch die Feder einer feiner Handianger per: 
ÄRA beleidigt, Geſletn Bivaben ſich die HR. Pic 
tor Roir und Utrice Fonvielle als Weauftragte des 
Unterzeichner des beircffenden Axtitels der „Mar: 
Nellatie", @roufjet, zu dem Bringen. Nachdem fie im 
ten Eaton deg Lepteren eingeführt morben ‘waren, 
Trapte ber Vrinz, ob fie die durch Mochefort abge 
Ionsten Sanblanger fein: Darauf Härte Rictor 
Role dem Pringen heftig in bas Geficht geidhlagen 
und Fonvielle einen Revolver hervorgejügen. Begens 
über einem fp gemattthätigen Angriff habe der Prinz 


rafd ein an der Wand bängenbes Viſtol herabges | 


tiere bafjetbe auf · Eicior Noir abgeprüdt, mel: 
ber todt wieverjtärzle, — Na einer von der „Mar 
Teilaile* mitgelbälten Verſion Aber deu Vorfall mit 
dem Primen Verer Bonaparte hätte ber Lehtere den 
Victor Noir, ohne von dielem provacirt zu fein, ge: 
obrfeigt und auf Noir, wie auf Konviele arichofen. 
Hierauf bälte fyonuiele. eine Biitole bervorgejoden 
und fei Später forfgegaugen, während der Prinz Ra: 
poleon von Neuen geſchoſſen uad Fonvielle's Weber: 
rod getroffen pe Der Yuftizminifter befahl die 
fofortige Verhaftung bes Prinzen, welder ſich bereits 
freiwillig als Gefamgener geitellt hatte. Derfelbe 
wurde in das Gejängnih abgeführt. Der Kaifer hat 
die Anorbnung des Yurtijminiflers gedilligt. Das 
„Ionen, oificiel" veröffentlicht ein daiierl. Decret, 
durch meiches die Anklagelammer des „baute cour 
de justice* einberufen wirb, um über bie Anklage, 
auf Todiſchlag“ gegen Veier Bonaparte zu ber 
fchließen. ferner veröffentlicht bas „Journ. oificiel” 
einen vom Kaiſer qebillisten Rapport des Qufix 
minifters, welcher ſich dahin ansiprict, Lebru Rollin 
tönne nad Frankreich zurüdtchren. 

Ronftantinopel, 10. Jan. Der Bijeldnia von 
Eaypten zeigte die Ablieſerung der Vanjerſchiffe und 
der Waffen an, die bisherige Verzögerung mit der 
auaſtandia gebliebenen Rechuuug eulſchuldigend. 

Athen, 9. Jan. Au Etele des abgetretenen 
Minifteriums murbe folgendes, mene Gahipet gebildet: 
GHwjelspiäiinent Jaimis Heukeres; Valoritid Sougo 
Junered; Delijannis Finanzen; Aogerinos Unterricht; 
Horabas Yultig; Zompais Marine. 

Waihingten, 10. Yan. Es heißt, daß eine ge 
Yeime Botihaft des Prälidenten an ben Genat deſſen 
Genehmigung Yu dem Anlauf St. Domingo’s nad) 
ſuchen und anderthalb Mellonen des Antaufspreiies 


zur Tilgung der J chen Schulden St. Domins 
g0’8 beflimmen werde 

Vermifchte und lokale Machrichten. 

—r— Raiferslautern, 12. Jan, Es war 
ein Bortrag voll Beitt und Willen, den wir geflern 
Abend im twilfenfaftlich literariſchen Verein über die 
Idee des Schönen und der Auaft von Herrn Jnfpektor 
Aiga hötten. Der Herz Redner har ih die Aufzabe 
geſehi. hierbei vor Allem den reichen Schag zu erichlier 
den, der fi in Schiller's poetiſchen und profaifcen 
Berten über diefen Gegenſtand aufgebäuft findet, unb 
hieran erjt Inüpft er feine eigenen Reflerionen, in denen 
wir recht oft ferngefunden, in eine ſchöne Form gegoſ · 
Venen Ausfprüchen 'begegheten. Dem Bortrage auf bem 
Stufengange zu’ folge, ber mit Schiller in den Tem 
pel der Scönfeit Und der Kunft führt, dazu ift hier 
nit der Ort. Uber fo gebig es waht iA, wie ber 
Redner betonte,” dah die Schondeit die Erzieherin der 
Menſchheit zur Freiheit if, fo wünfchensiverth ift e#, 
dag die Grundzüge der- Aeſthetik durch populäre Bor 
träge immer mehr dem Bemußtfein des Volles nahe 
gebradt und Gemeingut werben. Es wird dann auch 
der politiſche Rampf eine edlere Geftalt annehmen. 

T Aus Straubing wirb unterm 8. Jan. ber 
richtet: Geftern Abend gegen 6 Uhr wurde bem Kah ⸗ 
tinger Boten Stoiber in der Nähe ber Äußeren Dor 
naubrüde aus feinem Wagen ein fleiner Koffer mit 
700 fl, Inhalt geitopl'n. Den Iceren Roffer fand man 
heute in der Mühe der Brüde im Gebüih liegen. 

+ Ja Bajjau hat cuca ein halbes Dupend 
Eträflenge (man ipridt von 8) vom ber Befle Ober 
haus Reihaus genommen. 

* In Franliurt bat ſich ein Comito gebildet, 
das fid die Crrichuung eines Denkmals für Yudwig 
Börne zur Aufgabe geftellt und bereits einen Aufruf 
an „Börne's Witbürger* gerichtet, 

+ Der im vorigen Jahre gebildete und über ganz 
Deutfhland verbreitete Berein der Bafthofsbefiger hielt 
geitern im Saale der „Roienan” zu Frankfurt a. M 
feine erſte Beneralverfammlung. 

Fi Sangerfaülen 


2 farb Diefer Tage ein 
Heiner Anabe, bei deflen Tode 


hofort das. Gerücht 


verbreitete, daß die Stiefmutter denielben gewaltiam | 


herbeigeführt habe, „In der That hat die alsbald vor 
genommene Teichenſchau ergeben, "dab ‚die Hirnfhaale 
des Kindes “an yiheh Stellen jertrümmert war. Die 
Stiefmurter if auf diefen Befund hin verhaitet worden 

T Aus Ungarn. -Die gegen das Räuberweien 
beftelte beſondere Gonhuiffton hat alein im Bezirke 
von Ezegedin an 350 Niuber und Hebler dem Peter 
Gerichten eingeliefert Unter biefen find zwei 17jübrige 
Raubmörder, auch Männer mit 3040 Raubmorden. 
Vierdeviehfläple, Suadıneindrühe, Ausrauben der Poht, 
aber aud Aufteihen ber Gifenbahnfdienen und Be 
raubung des Buyer find die gewohnlichſten Verdrechen 

te eE: mbRogen rricheinen 15 Jeutnae, 
und pwar in, — rg ungariſche, in Hermanns 
Nadı 8 deutſche und 2 rumänifde, in Aronftadt 2 
deutſchet und 2 rumänifde, in Biſirid 1 beutfches, im 
Rarlöburg und M. Bafarheiy je 1 umgarifhes. 

+ Der Bilhof von Angers iR Lürlid gefiorben. 


ı 


ie noc jungen Mann) und verleßte ibn oerart, 


Monfeigneur Angebault war ein Driginal; Oberſt 
ceines Dragoner⸗Regimentz und ‚von riefiger öheit, 
nahm er erit ın reiferen Nabren bie geiftliden Weihen. 
Ya dem Tage, da er in Saint-Sufpice Priefter wurde, 
fard er die Kirche gebrängt vol Menſchen. Sehr höf · 
ich rief er mit feiner Stentorftimme: „Deine Damın 
und meine Herren, bitte, gönnen Sie und ein wenig 
Raum, wir baden fonft feinen Nah zum „Mandvrie 
ren!” Kaum fornten fi die Anwelſenden des Lachens 
enthalten — Monfeigneur Angebault foll aber ein fo 
ebangelifches Leben geführt bat und ein fo egemplaris 
ſcher Viſchof geweſen fein, daf ſelbſt feine oft in der 
That erftaumliche Grobheit feiner Würde und feinem 
Anfepen feinen Eintrag geihan haben fol. 

+ Der Erbfihaftsftempel für die Hinterlaffenfhaften 
Peabody's, des Marquis von Weftminfter und des 
Earl of Derby, bringen dem englifhen Staat bad nette 
Sümmdhen ton einer Million Pfurd Sterling, alfo 
beinahe 7 Millionen Thaler, Der Carl of Derby 
hatte eime jährliche Revenue von 190,000 Pfund Sterl, 
oder 1,266,000 Thle, alfo fäglih ca. 3500 Thlr. 
und ftändlih, aud; während der Schlafensz.it ca. 146 
Tr. O felig,  felig ein Derby zu fein. 

T In den Ber. Staaten finden ſich jeht 300 
deutſche Zeitungen und Zeitihriften, ohne diejenigen, 
von welchen außer einer englifhen aud eine deuiſche 
Ausgabe gebrudt wird, 

+ Aus der fehten Woche bes vergangenen Jahres 
werben 79 Schiffbrüde gemeldet, jo dah das, Jahr 
1869 mit ber bedeutenden Zahl von 2759 Unzlüds- 
fälen jur Ste abfchlieht, 












Meteorologische Notizen, 
‚bei 0 €, Celfind. Reaum. 
Drilimetern. 

731,7 6,3 7,8 

735,2 7,6 9,5 

133,0 94 11,7 

731,8 82 10,2 

731,7 8,0 10,0 

732,1 4,8 6,0 

782,3 82 10,2 

732,8 6,8 80 

733,4 4.5 6,6 

734,1 3,8 48 

787.5 1,4 1,7 

738,2 0,0 0,0 

A 740,6 1,8 22 
Regenmeiier (Naaß in "Yon Liter auf 
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esifsberiht. 

WRitgetbeitt von Phil. Shmist im Katfersiantern, alleiniger 
Sorrielanent der HambsAmerit. Baderiabri-Mctiens@rfeikheft, 

Das Hamburger Pordaumfihiif „Saronia” Eapt. Meyer, 
von ber Pinie der Gamburge Amerifzniichen WadetfahrtsHerlens 
Srfelfhait, weldrs am 18. Dez. von Hamburg via Haurc abs 
wg, iR nah einer fehr fcnellen alüdligen Reife von 16 Tas 
gen — Stunden mehlbebalten in Havanna angefommen, * 


Dandel nud Aubuftrie, 

* SandRuhl, 10. Janaar- Mitteloreis der Str. Wiigen 
—t— fr SHendfilfe Srch IM. 35 fr. Werfte 
4 A. 12 fr Hader SAMT Mihfeuht — ML. — kre 
Biden 3 AL 39 fr, Grbfen R. — fr. Binfen — M, 

"Neuftadt Dearft vom I. Rancır. Men 5 M 
23 fr. Kom a. 5 te. — Evendi fl. 36 it. Werde dt Mr. 


— Hafer di. 
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kebhaftes 1#eihäit in Bombar neucite Epauire war 
bie heiläneijhe Mrbiirane Abzcher. Sslup Mau 
auf Kin 









BE ——— 
Oilferuf an den mildthätigen Sinn der Be 
wohner Raifersianterns. 

Ein ſchredliches Unalüd hat dieler Taae eine ber 
Arien Familien in Otterbern beimuelucht. Ein fals 
| tender Stamın traf ren im Walde arbeitenden Valer 
daß er das Leben einbühte. Die Lage der armen 
Hinterlaffenen iſt kaum zu fchtloern, — Zaat bat 
man, zur vorläufigen Linderung des aröhten Elends 
bier in Diterberg eine Eofefte veranſtaltet. Aber 
ſcon die nächſten Woben werben das nicht fehr 
belangreihe Refultat derfelben aufaezehrt Guben, und 
mas dann? Gelegenheit zur Arbeit umd zum Vers 
dienfte iſt bier im Winter micht geboten, wie 
im Ratferslantern. Private und Kıhr f haben ihre 
Leute volauf. — Die beflagendwerive Multer kann 
es nicht über das Hery brinaen. bie armen, frieren: 
den Kinderchen beiteln an ſchiden. und mender ſich 
dekhalb in ihrer großen Noth au bei in dieſen Bläts 
tern oft genannten und befannten Binn;der Kaiſers · 
lauterer Bewohner, indem fie bieieibe- um eine barm ⸗ 
berzige Gabe anflebt, die Bolt gewiß. belohnen, und 
taufendfältig vergelten mirb, 

Die Erpedition d. BL hat die Mefäfligkeit gehabt, 
das ihr für die arme familie zu Handen Kommende 
entgegen zu nehmen, ſowle nädern Aufihluß zu geben. 

Diterberg, im Januar 1870, 
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x Exemplare repräs 
nd groben Verbreitung 
Europa, : Italien, Frankrech. 
Schmweis, Süd: und Nord: Deutich- 
land, Oeſterreich x. ja ſogar werben 
eine bübjhe Ynzabl direct sub greuzband 
noch Amerifa, Auftralien ıc. verjandt 
fan ein Erfolg nicht aus 
Die Beibeiligung der geachtetſten Firmen 
in den bis jept erichienenen Injeraten:Bei: 
lagen zeugt am güwftigiten dafür, da das 
Unternehmen ald ein zwedmäßiges und zeit 
d 















on&:Preis von nur 
d. pro dsgeipaltene Nonpe- 
reillesfeile redtfertigt ſchon all 
große Veierkrei hoben wie niebern 
und auf bie „Nllegend 
er* in jedem Hötel, Gate x. aufe 
ſowie noch der günftige Unftand, dak 
ronce volle 8 Tage im den Hünden 
er bleibt. 

Gefäll, Aufträge für die nächfte Inseraten 
beitage erbitte jchleuniaft, da der Drift be 
reitld 14 Tage vor Erſcheinen einer je: 
den Nummer beginnt. 


Alleiniges Haupt · Annahme · Bureau 
Rudolph Mosse, Nürnberg, 
on Berlin, Kölen, Banburg. 
nuoncen: „an alle erıltirenden - 
Grpedition | Seitungen des Jr 
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und Auslaudes. 
Beitungs:Eatalog und Proipecte gra 
sis und 10,6 








» 
Aufforderung. 

Wer an den im Fallimentszujtand befind- 
lichen Nbrabam Straß, Kandelömann 
in Kaiferslautern, eine Forderung zu machen 
bat, wolle folde bei dem Unterzeichneten 
folort anmelden. _ 

staiferslautern, den 9. Januar 170. 

Der Agent der Fallitmaſſe. 
9,01] 


Chr. Zinn. 
— 1J 
Wieſenverpachtung. 

Bei Unterzeichneter find die Wieſen an der 
Brucicnepp jund Puherquelle gelegen, welche 
Herr Sommerrod feit den Ichten 6 Jahren 
inne hatte, auf wmebrjähriaen Beitand zu 
verpahten. Liebhaber dazu wollen ſich nes 
fätligft melden bei 

Karl Stephany War. 





Is wirfiames Sausmittel gegen alle 
entarrhaliichen Zuftände haben firh Die 
Stollwerek’sehen Brust - Bon- 
bons das volle Vertrauen aller ei: 
denden erworben. Zum fe von 
14 fr. per Bader find dieſelben vor: 
räthig in Kalsersiantern bti Garl 
Hohe, bei Gond. Jul. Hoc, bei Gond. F. 
M. Lehmann und am VBabnhof bei Cati 
Kraft; in Belleranengnd Pet. 
inLunnmdntuhl Kid ; nObeı 
moschel bei 3. #. Delifenftein; in 
w bem bei Wporbefer TI 
imWeidenthalbei. Diehl; in Win) 
weiler bei Math. jen und in 2a 
tereden bei d, Wechinger. 


Wohnungs veränderung. 

Unter zeichneter bringt bierdurch zur 
neigten Kennmiß, daB er ſeine bisher 
Wobmung verlaften bat und nun im 9 
tigengaßdien, neben Hrm. Goldichmieo 











Vieihine 
Vreiſe ꝛc. x. 
U. Amberger. 
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I Gicht, Rhenmatismus, Glie· 
3 derreiken aller Art, jelbit = 
ganz veraltete Feiden werden [EN 
m furzer Zeit beieitigt durch ia] 
Herrmann Witt, Berlin, -ı 
Hopitr. Nr. 34 (morx. {El 


E) 
©) [ä 


Korrätbig in der Bud: und Diufifalien: 
bendlung von Ph. Rohr in Ktaljerslautern: 








Etuttgarter Kirmenbaulooje | 


fr. 
Mündener Kunftgewerb-Ber- 
eins:Looft. 
30 tr. 
Ferner fan die Ziebungsliſte der am 
3. November ftattgefundenen Werloofung 


von Runftiwerfen ber internattonalen Runfts 
ausitellung in Münden eingeieben werben. 
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Gut Heil! 


#reitag, den 14. Im 
uuar, Abenbs 87, U n 
dem ® ale bei ‚Hrn. 


| af 


VOLKS-VEREIN. 


Heute Mittwoch Abend 


General-Berfammlung 


bei Herrn Bierbrauer Ph. Schwarz, Babnhofftrafe. 189,0 
„Tagesordnung: Bereini:Angelegenbeiten. Etwaige Nenderung der Statuten. 
Anträge ded Bolfävereins bei der flädtiihen Verwaltung. 


Der Ausſchuß. 








f 4 
» 


FD. er 
H . Inf, 
General: Berfanmlung. 
Betreff: Rednnunadablage pro 1869 und 
andere Vereins⸗ Angelegenheiten. 
10,12] Der Vorftand. 


foofen-Verein. 
Näditen Samftag den 15. do., Abende 
mräcis 5 Uhr 
erfte Gieneralverfammlung 
im Eafe Aramer bier. 


3ahnarzt Brader 
aus Speyer Mi nähften Samfing bem 
15. do. von Diorgend 9 Uhr bis Mvenns 
5 Uhr im „Schmwanen“ zu coniultiren. 


Privaf-Anterridt 


in der engfifhen und fransällhen 
| Sprache, ertheilt Mädchen jeden Alters. 
Frau Braun, geb. Reid 

neprüfte Lehrerin. 18% 

Früber an ber höheren Töchteridzule bier. 


Wulik- Unterricht. 


Der Unterzeichnete made ein verehrie 
Vudblikum f Pam, daß er ſich 
in biefiger dt ala 

Mufiflebrer 
und, Mut: Unterricht auf jedem 

trumente ertheilt, fo 








Anzeige 

Das KreissGomite des Tandbwirtbicaftliden Vereins der Pfalz wird ſich wie im 
Sabr 1869 audı im Jahr 1870 veranlaft finden, einige junge Leute nicht unter 16 Jahren, 
welche mit beionderer Vorliebe für Obſſbaumzucht die möthige Borbildung und Befähigs 
ung für vorausfihtlich erfolgreichen Beiuch eined Lehrfurjes der Obfibaumucht verbinden, 
und welche nad Beendigung der Yehre und beitendener Prikfung als Yaummärter ans 

stellt zu werben, Ausjicht haben würben, in dem pomslogifhen nftitut des Here In⸗ 
Ipector Yulas In Neutlingen theoretisch und praftiich ausbilden zu Laflen. 

Hierauf Nefteltirende wollen ſich langſtens bis zum 24, Taunar 1670 bei dem 
Unterzeihneten, unter Vorlage ihres Scul:, Peumundes und Vermögensjeugnilies pers 
Fönfih melden. 

#ailerölautern, den 31. Dejember 1809, 18,04 


Der Borland des landwirthſchaftliches Bezirks-Comite's. 
F. Meutb. 


Die Gläubiger der Fallitmaffe d 


Baunmvollipinnerei Kaiſerslautern, 


welche biöber die, bei der erften und zmeiten Wertbeifung fie treffenden Mntheile noch 
nicht erhalten hab lieben dieielben vom 15, Januar abhin bei KIem. Aug. Mei: 
hard bdabier ir nehmen, 20 

Kaitersla . Januar 1870, 10%, 


Die Syndifen der Fallitmaffe. 


linier auf'3 Neichbaltigfte aliortirtes 


Herren: Hutlager 


empjebien auf's Angelegentithite Die Hi en jew im Zuntafiergäten in 
i&warı und braun Zafit, Storfhüte, Gummibüte für Megenmweiter, fhwarze und farbige | 
Samtmtbüte, furg Mobehüte jür jedes Alter, ſowie Wilgbäte von 48 fr. dis zu den Feinsten | 
“fl. 7. in den meueften Bacons und farben: franz md engl. Cotinder beyiehen wir birect 
und find derbalb im Stande, billigft zu verkaufen. Reparaturen werben beforgt 


— Geſchw. Sproß. 


| 1: Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 
beilt brieflich der Epecialarzt für Enllepfie Dortor @ Klllisch 


in Berlin, Dlittelitrahe 6. — Bereits über Hundert geheilt. 1 





























Geſucht 


d für wine ein Frau ei: ohnung, bes 
ftebenb aus freundlichen Ainmmern. — 
Sejällige Dfiertem beliebe man in der Er 
pebition d. DL, abzugeben: 1101, 


Ein Bader: Gehilfe 


kann ſogleich im Gonbition treten bei 
Bader Philipp Zundel 
» 


10% In Raiferslautern, 
Das Maäten en-gros, Lager 


| Peter Wily. Feldhaus in Cöln 




















vis-A-vis dem Cafe Krämer 


WERE LLLGLLDBDBZB BL BD BEBD LIDO LE 


| verfendet franco Preiscourante, [WR 
Oldenburger Versicherungs-Gesell-$® | ——WBeie 


schaft. Haushallungs - Sohlen. 








* 

2 3 @rubengries, Gruben: und @tüdfob- 
= Grund-Kapital 3,000,000 Gulden. * — Gitenbabnftrche" 
Fi I den * on Jelireh (19869— 1868) erzielte die | ©. A. Fischer's 
i Gesellschaft folgende Resultate: ER 

8 Versicherungssumme ... . Fl. 952,622,353. — Xr. Nettigbonbons 


Prämien-Einnahme. .... .„ .. 2.310,608. 30 ., 





Eu 


Husten und Heiferfeit_empfichlt 
7 ojeph Wertheimer. 





v dezahlte Schäden... ... „ 1,363,621. 18 ., nn SED PERS TDEERNER, 
|s% Reingewin ........ „ 148.406. 18 . — #. Ueban 18 nicht 
2 Die Gesellschaft tbernimmt Versicherungen gegen Feuer- ei ‚mir eingefunden hat, To Tinde ii Fund 
- schaden, Blitzschlag nnd Explosion sowohl anf bewegliche aa oc enunfeiien. lüchtigen Gleſer⸗ 
* Gegenstände aller Art, wie auf Gebäude zu billigen und fe- F. Fuchs, 
= sten Prämien, auf welche nie eine Nachzahlung zu leisten ist. . ” Glafermeifter. 
2* Bei Regulirung der Schäden, welche spätestens innerhalb 


Ein guter tüdhtiger Arbeiter (ein foliber, 
draver Mann) findet bei mir gegen guten 
Lohn dauernde Beihältigung. 
® Friedrich Fuchs, Hafermeifter. 


_— [1 
Am lebten Sonntage wurde in der Bier 
brauerei von can Öelbert ein bunfelgrauer 
But gegen einen bellgrauen vermedhielt. 
Man bittet um Imtauich im obiger 
Brauerel. 


Theaterinitaiierslautern. 


Mittwoch, den 12. Iannar 1870. 
4. Vorftellung im I17. Abonnement. 
Zum eriten Male: 


Die Frau in Weiß. 


Schaufpiel im 3 Abtbeilungen und 5 Alten. 
DRit freier Penühung des Romans v. Wilfie 
Gollins, u. Eb. Bird: Pfeiffer. 


Freantturter Cours vom 11. Januar. 
Gelb-@orten, fl 

Preußiihe Kaflenicheine . . 

#riebrihädor.. » 


14 Tagen nach stattgehabtem Brande vorgenommen wird, 

befolgt die Gesellschaft stets die liberälsten Grundsätze. 
Zur Ertheilung weiterer Auskunft und Entgegennahme 

von Versicherungs-Anträgen empfiehlt sich [3% 


Philipp Braun, Kürschner 
| CRLLLLLLELETLH BE BLHUBBLH WR H TR TEN 


I vis-A-vis dem Cafe Krämer 


Gefhäfts-Eröffnung. 


Der Unterzeichnete beehrt fi amuseigen, daß er in biefiger Stadt fein Geſchäft ale 


Tapezirer 
angefangen und bält ſein Lager in fertigen Betten, allen Volfterarbeiten, Vorhang⸗Gal - 
lerien, Rohbaar, Seenras, beitenö empfohlen. 
Railerölautern, im Januar 1870. EUR 


Jamyayg ?JU7) map SpA-u-sjA 




















Julius Dedreur. Sa 
Das Lofal befindet ſich im Stift. 1 Ar, a5, 
957458 








— Pifoien . +. - 9 47-49 
ohnungs-Beränderung. ni zung 2 [80 
a Untergeidinehe zoll, jebt bel Dem — — —* . 10:5tüde . 88 
tarkt, Gingang auf der Eeite. jedem biefigen mie au 160 ee JE * 

Er dur Dann Drnge ib mein affortirte® Weirrantenftüde . . » . | 9 2615 27% 


märtigen Börner zur Rotis. ‚liche Sonereigns , . . [11 53:57 
Goldlager in Grinnerung. Ru —8 Imyeriaies 94 Fr) 


innmweiler, im 1870, 110%, 133 
6. Fr. Zutter, Ubrmacer. ee —— 
SGierzu eine Beilage. 














Shmwurgerihtshof der Seine, 
(Schmwurgerihts-Präfident Here Therenin.) 
* Anklage gegen Johann Baptift Traupmanı, 





Ealub. 

Das Berhör der Ber und Entlaftungszeugen in 
dem Progeb Traupmann liegt und jwar dem Wort: 
laut nach vor, wir glauben jeboh im Sinne unlerer 
Sefer zu handeln, wenn wir von der Miedergabe 
vefielben abftehen, da die bieherigen Veröffentlichun: 
gen den Thatbeftand vollftändig überſehen laſſen, 
in ben Berhören felbft fehr viele Mieberholungen 
vorfommen und bie Miebergabe wenigſtens nod) 15 
Nummern unieres Blattes füllen würde, Wir wer 
den uns baher darauf beichränten, bie Neben des 
Staatsprocuratord und bes BVertheibigers zum Ab: 
brud zu bringen, 

Rede des Staattprocurators. 

Meine Herren, der Mann, mwelder vor Ihnen 
fieht, hat eine fürdterliche Verantwortung auf ſich 
geladen. Die gegen ihn erhobene Auflage ift furdt- 
bar, aber fie it es mus, weil er fie felbit fo gemacht 
hat, und er iſt num bei dem entfeglichen Augenblid 
angelangt, wo Sie die von ihm erſchlagenen Opfer zu 
jöhlen haben, Eine ganze glüdlihe Familie, melde 
ine Glüd verdiente, wurde durch im ausgerottel, 
Das Familionhaupt, bie Mutter, der ättejte Sohn, 
die jüngiten Kinder, Mle, Ale find nad einander 
in ſemen entfegtichen Hinterhalt gefallen, und er 
bat auf diefe Meile einen Berg von Leihnamen 
gemadht, Deibalb glaube ih aub, daß die Richter 
nie einen fürdteriicheren Angellaglen vor ſich gehabt 
haben. Xore:ft hat der Augellagie feine Dpfer auch 
nob dazu beihimpft, endlich ater, durd Die any? 
häuften Beneiie der Unterfuhung vorangedrängt, 
legte er Geitänpniffe ab. 

AS der Uugenblid herbeigelommen war, mo er 
vor dem Schmwurgeridtshofe erſcheinen mußte, ver: 
ſechte er es, ſich hinter angebliche, eingebildete Mit: 
ſchutdige zu veifteden. Judeſſen iſt er aber doch 
gegmungen, zu fagen, daß er die es teufliihe Kom: 
pᷣloit ansgefonnen; er muß zujehen, daß er den 
Familienvater in einen Wald gelodt hat, um ihm 
dort den Gif.beer zu reichen. 

„3% habe mich mit dem Eohne befreundet, habe 
„Non vermirte.ft meiner Falſcherhand nah Paris ber 
„rufen and ihm dort erwürgt. he icy ihm fierben 
„lieh, dictirte ich ihm einen Brief an ieine Multer, 
„un jie in ben namtichen Tod zu loden. Zu Diefer 
„gamilienmuiter fagteer: Iyt werdet Alle beir 
„lammen fein! Ja! Ih werde Euch aber erwars 
‚ten und Euh fämmtlic in ein Grab legen! 

Diefe Thatſache hat ein menſchlicher Mund be 
richten müſſen. Er braudte aber mehr als I Mo— 
not Dazu, bis ihm dieſes Geſtandniß entwiſchte; 
eines ganzen Monates hatte er nöthig gehabt, um 
fein Compiott gegen dieſe Familie zu ſchmieden und 
feine Pläne zur Ausführung zu bringen, 

Man kann leicht bie in Folge Diefes Verbredens 
verurfahte Aufregung begreifen. Alle Seelen waren 
wie zmjammengedonnert, Ein immeujes Mitleiven 
bat ſich aljeits für bie Dpfet Fundgegeben, und 
Überal empfand man das Bevürfniß ungeläumter 
Gerechtigkeit. Diele Gefühle waren nidt ohne 
Miſchung. Wenn die Menge auch die dem Unglüd 
ihuloige Adtung bewahrte, wenn das von fiber 
hafter Neugierde bewegte Bublitum auch dem Be: 
ginnen des Gerichts allen Vorſchub leiftete, ſo 
gab es aber auch leidenſchaftliche, wenn auch inte 
teffonte Drudihriften, Unſere Hufgabe läßt feinem 
fremdartigen Bedenten bei biefen Verhandlungen 
Raum, und bis jum Ende werren wir die unjerm 
Gewiſſen auferlegte Pflicht erfüllen. 

Sie wiſſen, meine Herren, auf melde Weile ber 
noch warme Körper der Wutter und der 5 Kinder 
aufgefunden wurde. (Hier erzählt der Herr General» 
procurator ale Wortommniffe auf vem Felde Lan ⸗ 
glois, zu Pantin, ebenio macht er ben Beigwornen 
nochmals die ausführlihflen Mittheilungen über die 
Auffindung des Leihnams Guftao’s und über die 
moralifgen Eigenſchaften der Opfer ı. und fährt 
dann Fort.) Endlich hatte man alle Leichname auf: 
gefunden. „Es war die Kamilie Zint”, Yo 
baun Kink, aus dem Etjah fMammend, hatte ſich zu 
Aoubaig niedergelaflen. Seine frau war aus biejer 
Stadt, Sie führten eine eremplarifche Eher. Sie 
waren ehrlich, arbeitfam, ſparſam, in bewundernd« 
werther Fantılien Eintradt erzogen fie ihre Kinder 
in dem beiten Gelühld:@efinuungen. Unglüdiicher 
Weiſe wurde Xraupmann der Hausfreund dieler 

amilie, deren Tod er kaliblütig vorbereitete, um 
h im den Befig ihres Vermögens zu ſthen. 





Die Berbaftung des Mörders lieb nicht lange 
auf fih marten. (Der Herr Generalprocurator er 
zählt Hier die Vorpänge zu Havre, und daß fi ein 
Verbafteter in’s Baſſin geitürgt babe, und Fährt dann 
fort): Diefer Mann war Traupmonn, Cohn eines 
Maftinenfabritanten, mar er deſſen Geidäftstbeil- 
haber geworden. Traupmann war von dem Wunſche 
geplagt, fchnell reich zu werden, fei es buch immer 
weldes Mittel! Er wollte auswandern, verſprach 
falſches @eld machen zu wollen! Das Mittel, buch 
welches er fein Ziel zu erreichen hoffte, hat ben Tod 
einer ganzen Famitie herbeigeführt . . . 

Der Here Generalprocurator erinnert hier an 
die Veſchuldigungen Traupmann’s, wodurch Kinf vers 
dädtigt wurde, 

Die nahherigen Thatſachen Haben bewiefen, bak 
Traupmann aleiu an dem Verſchwinden bie Schuld 
trägt. Hier zollt ber Generalprocurator dem Unter: 
ſuchungsrichter einen lauten Dank für feine umfalr 
fende Klugheit und die großen Mühen diefer Unter: 
ſuchung; dann fährt er fort: Beburfte cd aber der 
Gehänpniffe Traupmann’s? Hatte man benn nicht 
die Uhr, die Kette, die Mertbpapiere des Kink in 
feinem Befibe gefunden, melde er ihm nach volljos 
genem Morde geraubt batte ? 

Kurz darauf will Traupmann auf dem Poibä- 
reau zu Öuebweiler den Velrag eines chargirten 
Briefes erheben, er gab fid Für den Adreſſaten Kint 
aus, man verlangt eine Vollmacht von ihm, zwei 
Tage fpäter bringt er eine ſolche dei — fie iſt aber 
nicht gültig in ber Form. Hier darf nicht ver: 
ſchwiegen bleiben, dab der Poſtverwaller, weldier 
einen Dann vor ſich fab, welcher einen falſchen Na: 
men angenommen hatte, mit großer Träabeit und 
bedauerlicher Sorglojigkeit verfahren ift. 

Wenn ibn dieſer Beamte am 20. Sept. hätte 
verhaften laſſen, wildes große Unglüd wäre dadurch 
verbätet worden! Allerdings mar bad Familien ⸗ 
oberhaupt ſchon tobt, aber die übrigen Familienglie⸗ 
ber wären den Händen dieles bisher ohne Beiſpiel 
daftehenden, rafenden Verbreders entgangen. 

Nachdem der Generalprocuratoe die vielfachen 
Bemũhungen erzäplt hat, weiche der Augeklagte ge: 
magıt, um den Guftav Kinf um den Befik der 5500 fr. 
zu bringen, geht er zum hiſtoriſchen Theil der Gr 
mordung des Guftan Kink und der Ermordung der 
ganzen familie auf der Ebene von Pantin über... . 

Der Her Weneralprocurator berührt alspanı Die 
famofe Frage der Mitſchuldigen. 

Nachdem Traupmann Alles eingeftanden hatte, 
wollte er die Geſtandniſſe zurüdnehmen. Ex verfuchte 
es, den Antheil, welchen er genommen haben will, 
einzuichränfen, und tritt mit einer ungnalifisirbaren 
Geſchichte von Miſchuldigen auf. 

Ein And hatte erklärt, es fei einem Soldaten 
besegmet, melder ſich mit ihm auf dem Felde wer: 
irrt habe, dort will es eınen Mann geichen haben, 
melder ein Loch grub, der Soldat ſei näher getreten 
und babe gefragt, was cr da made; zwei andere 
Berfonen hätten ſich angenähert, und Soldat wie 
Rind feien aus Furt davon gelaufen. Diele Er 
härung ſchließt unmahrfcheintiche Dinge und hands 
greiflihe Widerſprüche in ſich. Die ganze Brocenur 
beweiſt die abfofute Unmöylichleit dieler Angaben. 

Die Frau Brunel bat ebenfomenig den Traup: 
mann als Jenen erkennen können, welchet bei iht 
in Gefellfhaft einer andern Perfon Branntmein ge: 
trunten habe, Bongaet will ihn zwar erfannt haben, 
die Anklage hat ſich mit dieſer Angabe aber nicht zu 
befoffen; ich glaube aber, daß Bouquet ſich tert, ich 
glaube e3 in voler Ueberzeugung. Die beiden Ber: 
fonen follen um halb 4 Uyr diefes Haus verlaſſen 
haben. Um 4 Uhr iſt Traupmann nah Havre ab- 
gereift, es iſt fomit nicht wahtſcheintich, day der An: 
nellagte, weidher derartige Verbtechen begangen hatte, 
mit ſolcher Sicheryeit in ein Buvette geht, um bort 
ruhig ein 20 Franfenftüd wechſeln zu laſſen. 

Traupmann will drei Milſchuldige gehabt haben! 
Er will dieie 3 Männer im Auguſt 1868 bei einem 
Diebftabl erwiidt haben. Dieſe Männer find von 
Muhlhauſen, und er will fie zu Gernay getroffen haben, 
Einen davon will er wieber erlunnt baben . .. und 
dieſem habe er gefegrieben . . . ich will fanen, Joh. 
Fink habe diefem geichrieben, denn Traupmann ver: 
täßt fein Eyitem gegen das ungludliche Opfer feines: 
mwegd. Gr jagt: Joh. Kint hade ſalſchmünzen wollen, 
und beibalb hat er au den von mir wieder erfann« 
tem Dieb geihrieben, um ihm die Theilhaberfhaft 
anzubieten, 

IM io etwas mögliht Und heute mil ber Anger 
Hagte diefe fog. Muſquldigen nicht angeben und will 
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SKaiferslautern, Mittwoch, 12. Januar 1870. 








und glauben machen, baf er im Elſaß ein Porter 
feuille vergraben habe, welches bie Beweile des Bor« 
handenſeins feiner Mitihuldigen enthalte. — Warum 
foflte er diefes Portefeuile vergraben Haben? Wozu? 
Diefes Portefeuille ift aber nicht vorhanden — ber 
Angeflagte möhte weiter nichts, als Auffchub erzielen, 
und mürbde es ihn glüdlih machen, in's Elfaß ger 
führt zu werden, wo er vielleicht hofft, daß ihm 
eine Flucht, heute feine legte Hoffnung, gelingen 
werbe, 

Zranpmann hat die 8 Morbthaten ganz allein 
begangen. 

Mit Bezug auf Johann und Guſtav Kink if 
jeder Zweifel unſtatthaft. Mas die Ermorbung ber 
6 Andern beteifft, nämlich der Frau Kink und ihrer 
5 Kinder, jo war der erfte Eindrud allerdings jener, 
wie es möglid ei, daß ein Menſch bintereinander 
6 Perfonen um's Leben bringen könne? Wenn man 
aber ben lichtvollen Aufflärungen der Aerzte gefolgt 
ift, dann wird man überzeugt, daß der Mörder 
Alles allein verübt hat. Und bat uns ferner 
Herr Bouffin nicht gelagt, daß Traupmann im ger 
aebenen Falle eine außergewöhnliche Ktaft entwideln 
fönne? 

Traupmann hat alein die Morbthaten vollyogen 
— er nur alein bat den Nuten davon gejogen. 
Alles, mas deu Dpiern zusehörte, fand man in 
feinem Befige. Wie and die Akten immerhin lauten, 
mas auch die mundlichen Erfärungen jeder Art bes 
trifft — fo ſteht heute erwielen da, daß Traupmann 
eine glüdlihe und im MWohlitand lebende Familie 
total nur dehmegen ansgeroitet hat, um ſich deren 
durch Arbeitiamfeit ermorbenes Vermönen anzueignen. 
Der Vater, ber älteite Sohn, die Mutter mit ben andern 
fünf Kindern vergiftet oder ſonſt in entichloffener, 
kättefter Genaufamteit binnefhlachiet, da haben Sie 
das Merk dieſes Henker! 

So würdig immerhin die Opfer des Mitleidens 
fein mösen, fo dilıfem diefe Gefühle bei den Ber 
hanblungen nit Plap areifen — fondern in eriter 
Neihe kommt „unbengame Gerechtigkeit!" Meine 
Herren, ſptechen Sie mus, dab die Sühne mit der 
Wiſſethat im Vechaliniß ftcht! 

Plaidoyer des Herrn Lachaud. 
Meine Herren vom Geridtshei, meine Herren Ber 
ſchwornen! 

Traupmaun hat mich aufgefordert, ihm zu ver⸗ 
theidigen. Ich erfülle meine Pflicht. 

Jeue, melde die Aufpnbe des Advotaten nicht 
kennen, Fonnten ſich vieleicht darüber eritaunen und 
fagen: Es gibt Verbrechen, welche eine Vertheldigung 
unmöglich machen. Jene, welche in folder Weiſe 
dachten, ſäuſchten ſich, deun fie haben nut Gefühlen 
des Grimme und der Rache Behör geſchentt. Ich 
hegreife bie Pflichten, wilde mir das Geletz auſer⸗ 
tept, in ganz anderer Weite. Die Wahrheit iſt nur 
dann möglich, wenn fie von der Anklage und Ber 
theidigung zufammen aufgefuht wird. Man hatte 
begriffen, dak nicht Alles in den Opiern lag, fondern 
dak man den Angeklagten befragen, feinen phuyfiichen 
und moraliihen Zuftand unterſuchen müßte. Dielen 
heiligen Auftrag hat der Geſedgebet dem Aovofaten 
anvertraut, und ich erfülle ihn. 

Seit jwei Monoten bereits ſuche ich den Anger 
Bagten, ih fand ihm aber nidt, er ift ein Wahn 
finniger, welhem die Natur die Vernunft verfagt hat, 

Sohn einer vermögenslojen Familie, träumte er 
von Reichthümern, von Milionen. Er verlor ſich 
in Zrugbildern, Gr hatte gearbeitet. In feinem 
nanzen Xeben hat er kein Vergnügen genofien, von 
Herzensergiehungen,, Liebfchaften nie eine Epur, 
fein ganzes Dafein Sbmand in dem Trugbild dahin, 
reich zu werden. Eines Tages fagte er: Wenn ich 
500 Franken hätte, mwürse ich 100,000 Franken 
damit verbienen, id} befige ein Geheimnis, un dieſes 
zu erreichen, ates die Menſchen find boshaft, und 
wenn ich es fagte, würden fie es mie nehmen. Er 
liebte Bücher und lernte Dinge, melde den ehrens 
werthen Dr. Nouffin erftaunten. 

Hier haben Sie diefes einfame Welen, welches 
einen led des Herzens rein bewahrt hat: die Lebe 
für feine Mutter. Sie ift für ihm ein Abgott. Wie 
er auch immerhin fein möge, in dieſem Geſchöpfe 
Bottes lebt menſchliches Gefühl; er liebt feine Mutter, 
welder er Brod neben möchte. .... Als er vor feir 
ner Flucht 100 res, nahm und lolche feiner Mutter 
auf die Anie legte, faute er: Hier nimm, um leben 
u fönmen! (le Zuſchauer, aud die Gerichteper 
onen find gerührt Traupmann, welder biäher uns 
beweglich war, fügt, ala er von feiner Mutter reden 
hört, feinen Kopf in beide Hände und verbirgt fig 


hinter ber Schranke) Herr Lachaud fährt fort: 
AH! wenn Eie in dieler furdtbaren DsyiieerThränen 
ſehen wollen, ſchauen Sie ber, er weint. Es lebt 
alfo noch etwas Menſchliches in ihm! Eine Familie 
hatte ſich durch Arbeit in die Höhe gebracht, man 
kann nie genug Gutes von ihr fagen. Erlauben 
Sie auch mir, bafı ich den Opfern meine tiefe Ach · 
tung und höhften Schmerz bezeuge. Ih mu wohl 
von den Beziehungen des Tamilienbaupted mit 
Traupmann reden. Er hat von der Fabrilation 
falſchen Geldes geſprochen, ih will bavon nichte 
wiſſen, immerhin aber kann man geradezu jo ans 
nehmen, dab er bioß deßhalb nadı dem Elſaß gereift 
fet, um fein Haus um ein Stodwerk zu erhöhen 
und fein Gigenthum zu vergrößern, nein, nein; e8 
ift hier eine geheimnißvolle Seite in diefer fe fonder- 
baren Ungelegenheit vorhanden. Wahr ift, daß man 
dielem unglüclichen int eine Fade gelegt hat, Weit 
entfernt fei e6 von mir, das Andenlen dieſes Opfers 
trüben zu wollen, aber in der Verbindung des ältern 
Mannes mit dem jugendlichen Menſchen liegt ein 
Gehelmniß — und ganz gewiß mar ein Iutereffe — 
ein Geldinterefie dabei ım Spiele. Herr Lachaud 
glaubt in der That, daf Kink durch die Prahlereien 
Traupmann’s in der Hoffnung auf Gewinn durch 
Falſchmunzerei fih habe verblenden laſſen. Bon die, 
fen Augenblid am beginnt bie hüjtere Legende; ich 
habe nicht nöthig, bie verübten Scheußlicpkeiten neuer 
dings aufzählen. Vater, Mutter, Kinder, Ale 
wurden geiddtdt, vergiftet! Furdtbar! Aber ich frage, 
wer hat es gethan? War er es allein? Waren es 
mebrere ? Hierin liegt Alles. Für Sie, meine Herren, 
liegt Ales in diefer Frage; aber für die Beielichaft? 
Blauben Sie, daß die Geichidaft befriesigt kit ? 
Nein, fie muß die völlige Wahrheit haben. Für 
ihn iſt der Ton nichts, die Mahrheit für uns ift 
Alles. Wir wollen fie ſuchen. 

Et hat öfters gelogen, ift dies ein Grund, bab 
er fort umd fort lügen muß? Ge bat feine Opfer 
verläumdet, aber Sie wollen Traupmann Durch 
Traupmann ridjten. 

I6 glaube für meinen Theil nichts Anderes, als 
daß die Zeugen die Clemente einer Sache finp. 

Ich gebe zu, daß der Angeklagte feine Sufleme 
gemehielt hat. Würde man aber ohne ihn ben 
Leichnam des Johann Kink aufgefunden haben? 
Meht ald 1 Monat lang haben Sie nad ihm ge 
ſucht, und nur dutch feine Angaben wurde er entbedt. 
Indem er alfo den Meg der Wahrheit betreten, fagt 
er aud heute, daß er Mitihuldige hat, man fagt, er 
wolle bie Namen nicht nennen ... . aber er fanı fie 
wit nennen! ... a 

Das Gericht kann leichthin Sagen: Sie lügen, 
weit Eie die Namen nicht nennen. 

Wenn er fhmeigt, fo weiß ich nicht weßhalb — 
begreifen werben Sie inzwilden, dab es unmöglich 
Eitnationen gibt! Warım wollte man über dieſem 
Yöiewiht nicht noch einen Monat feined Lebens 
ſcheukten? Warum nit? JH will damit nicht geſagi 
haben, doß fich irgendwo eine Brieftaſche befindet, 
morin die Namen der Mitibuldigen verzeichnet ftehen, 
aber wos haben Sie denn dabei zu befürbten, wenn 
Sie ihn noch dem Eifah führen, wo er JIhnen fein 
Gebeimniß anbiett? Ih hälle meine Gonclufionen 
vorbringen Fönnen, id babe es unterlaffen. Ich 
tenne zu ſehr die wohlgeüdte Pflicht des Gerichts- 
verionald. Laſſen Eie uns jedoch zuſehen, ob die 
Unterfuhung bie legteren Erklaͤruugen nicht rechtſettige. 





Tag verlichen: 
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wurden ferner einverleibt und werden auch an Nichtmitglieder zu 2 fr. pro Band und 


Das Rind, fogen Sie, hat gelogen, bie Mein 
wirſhin ebeialle: mas merben Ste aber fagen, wenn 
ich Idnen nachweiſe, dab diefer Mann dennoh Dit« 
ſchuſdige bat? Wohlen! Hören Sie mid, und Eie 
werten fi) überzeugen. Den Morb des Vater Kinf 
fonnte er allein begehen. Zugegeben. Immerhin 
waren practiibe Hinderniſſe vorbanden. Es war 
heller Tag. Der Leichnam befand fih 14 Meter 
vom Fußweg, ‚man fonnte Ales leicht mit aniehen: 
Er hatte weder Schaufel noch Hade, und die Grube 
war nicht gegraben. Er muh alein den Leichnam 
aufheben und ihm forttragen und beerbigen, Dies 
As in weniger als einer Stunde Zeit... Ih 
gehe aber weiter... Bei Buftao ift es der nämliche 
Fal. IH will wohl zugeben, er habe ihn getötet 
und begraben. Aber binfichtii der Familie ift es 
rein unmöglich, jelbft dann, wenn er auch mit Nie 
manbem gefehen morben ift, fage ich, daß es unmög« 
ih if. Um 5 Uhr bat er Schaufel und Hade ge 
kauft, um 8 Uhr hat er fie abgeholt, er hat das 
Grab ausgemworfen, iſt hierauf am ben Nornbahnhof 
na Paris gegangen, bie familie war bereits feit 
7 Uhr da, er bemiltommt fie und führt fie nad 
Bantin — dort fteigt er mit ber eriten Gruppe aus, 
Möpt die drei erften Opfer mit dem Mefler nieder, 
er holt die andern drei ohne Mißtrauen ab unb 
ſchlachtet fie ebenfalls ab, veriharet fie nun und flellt 
den Boden wieder in guten Stand. So das Bericht 
und die Gerichtsätzte. Etlauden Sie mir, meine 
Herren, auszuiprehen, daß die materielle Zeit zu 
allem Diefem gefehlt hat, und bie Zeugen hemeifen, 
daß ein Menid allein Dies nicht hat vollführen Lörnen. 

Um melde Stunde hat er die Werkzeuge arlauft? 
Um 5 Uhr. Um 8 Ubr bat er fie gebolt. Um 9 
Uhr meniger einige Winuten ift er oder ein YAuderer 
in ben Omnibus geftiegen und ift am Quatre che- 
min um 9 Uhr weniger 5 Minuten eingetroffen. 
Bis zum Mordplage find es im Vogelflug vier bis 
fünfpundert Meter, und er bärte zu folder Arbeit 
blos 25 Minuten gebtaucht. Er hätte die Grube 
segraben und wäre dann um 10 Uhr am Nord 
bahnhof gemefen, ım die Dpfer abzuholen? Er hätte 
aljo alles Dies in I Stunde gemadt? An diefer Un- 
möaticpkeit zericheilt die Auflage. Sie fagen, die 
Wiſſenſchaft babe es beitätigt. Ih heile Die Ans 
Ihauungen der Aerzte nicht, Bezüglich der erften 
Gruppe will ich es noch zugeben, aber hinſichtlich der 
drei andern? Troupmann bat geitanden, er babe 
eines der Kinder nad bem andern genommen, er 
bat auch geſagt, er habe fie erbrofielt, aber fünnen 
Sie eb begreifen, daß die beiden andern zugefehen 
baben ſollen, ohme zu Miehen? Man bat von ärzt 
licher Seite behauptet, Traupmann befige eine große 
phyſiſche Arafı. Traupmann bat keine große Mus 
teltraft, er mag mohl eine fefle Hand haben, aber 
das Unmoögliche fann er nicht gethan haben, drei 
Rinder allein und anf einmal tödten, iſt zu viel! 

Die Unterfuhung und bie Aerzte mögen es ber 
haupien. Niemann mird es glauben. 

3 babe die materielen Unmöglichteiten ber 
Berbreden, durch eine einzige Perſon verübt, geprüft 
und die Unmödglihfeiten nachgemiefen. 

Warum fol das Aind von 14 Jahren gelogen 
haben, als es behauptete und zur Etunde noch ber 
hauptet, was e3 in Geſellſchaft eines Soldaten in 
der Mo dnacht auf dem Felde neichen? 

Warum mil man feinen Werth darauf legen, 
wenn der junge Beuge mit Beſtimmtheit jagt: Daß 
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ein Mann in meißer Bloufe das Grab gegroben 
und nod zwei Perfonen dadei gemeien feien ? 

Id berühre vielen Umſtaud blos im Hinblid au 
meine Nachweiſungen ber beſchtänkten Zeit. Traur 
mann ift ein Mörder, aber noch 3 Andere mit ihr 

Here Lachaud befteht emblih auf dem Zeuani 
der Weinwirihin vom Boulevard Dlagon und ihre 
Commis, melde Traupmann mit noch zwei ander 
Berfonen gelehen haben. 

(Die Sıpung wird während des Anzändens be 
Gaslampen von dem Bräfidenten für einige Minute 
aufaehoben, der Gerichtshof zieht ſich nicht zurks 
Nah Erleuchtung ded Soales ſchließt Herr Lachau 
folgendermaßen :) 

Id habe eine undankbare Aufgabe, aber it 
ſchwoͤre Ihnen, dieſer Menſch ift nit der Mörde 
allein, und ih will, daß die Wahrheit zu Tage kom 
und bie Ritſchuldigen gefunden werben. 

Fit. Traupmann ferner bei völig gefunber Ver 
nunft? Wird er nicht vielmehr durch eine Mani 
beberrfcht, welche feine Vernunft trübt und ihm je 
Verantwortlichfeit entzieht ? 

Ih ſehe wohl das Lächeln, welches biefe Atae 
mentotion, bie ich näher auszuführen im Begrt 
ftebe, hervorruft, ib habe aber eime Pflicht zu er 
fülen und werde fie bis zu Ende hun. 

Die moralijhen Arankheiten firht man nicht wi 
die phyſiſchen. Wohlan, menn ich mid im feinm 
vergangenen Leben umfjhaue, wenn ich feine Ber 
anitgen, feine Projekte, reih werden zu wollen, i: 
foger feine Verbreden in Bettacht ziehe, ſteht mi 
michts entaegen, als an einen firen, fatalen, wohn 
finnigen Gedanfen zu alauben.. . . 

Tranpmann las beitändig den ewigen Juden 
bat ein Zeuge ausge ſagt. Eine ber Verſonen de 
befannten Romane, Nodins, verfolgte ein Bormö.e 
von 212 Millionen. Darüber aud fein Tyen:a, dia 
iſt auch fein Phantom, fein Bahnfinn. 

In feinen Zügen präpt ih eimas Wildes az 
Wenn er alio ein wildes Tbier ift, fo muß ma 
ibm einen Maulforb anlegen, ihn aber nicht tödten 
(Murten. Der Präfident gebietet Rube.) 

Lahaud: Ich babe bier eine Schrift des Dr 
Bertrand vor mir liegen, fie handelt von Teaup 
mann. Seen Sie die Broibüre, und Eie werben 
mir beiftimmen, daß biefer Menſch wahniinnig ii 
Der Wahnfinnıge wird Mörder, ohne daß er ſie 
Halt gebieten fann. 

Fordern Sie von mir feine Thro:’c über di 
Todesitrafe, Der Gefelihaft ſteht ein Net zu, ſie 
zu veriheidigen, aber nicht, ſich zu rächen, Bereit 
volljiehen große Wölfer die Todesitraie mar ir 
Schatten und im Geheimniß der Gefängnikhöfe, Di 
Todesitrafe ift Geſetz, darum hoffe ih, daß fie end 
lich auggetilgt werde. 

Der Angeltagte if noch nicht volljährig, von 
bürgerlihen Standpunft ans fann er noch keine Be 
bindlichkelten eingehen, und Cie jollten ihn au 
Scaffot Ihiden?! 

Dielen Morgen ſchickte mir Traupmann folgen) 
Worte zu: „Wenn id zum Tode verurtheilt wert 
tege ih uicht Berufung ein, um meinen Kopf ; 
retten, Sondern um meine Miſſchuldigen zu finden. 

Meine Herren, ih bin zu Ende, ih habe meir 
Pflicht geihan, hun Sie nun die Jatige. Iht Wah 
fpruch ift frei, Sie allein haben vie Wahrheit zu faarı 

(Das Todesurtheil und deſſen feierliche Berk: 
digung hatten wir bereit3 mitgetheift.) 
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Ueberfiht der Tagesereigniffe, 
* Raiferdlautern, 13. Januar. 


— Das Mbgeorbnetenhaus in. Münden bot 
geſtern in öffentlicher Sihung den Dr. Weis mit 
78 Stimmen zum erfien, ben Grafen Seinsheim 
mit 78 Stimmen zum zweiten Präfibenten und bie 
Herren Dr. görg und Dw zu Eefretäten, eınannt, 
Dei den Pröfiventenmablen erhielt der Abneorbnete 
Barth 55, relp. 56 Stimmen. — Ns Regier- 
ungslommijiäre find für ben Landtag bejiimmt: | 
3) für das Elnatsminifterium des Ip. Haufes und | 
bes Neufern: Staatsraih v. Weber und die Minis 
ferialräthe Mayer und Frhr. v. Völderndorff; 2) 
für Das Staatäminifterium ber Juſtiz: die Piinie 
fierialrätbe Dr. v. Weis, Meifner und Edebler, | 
Ebereppellationsperichtsraig Dr. Häufle, Miniiteriale 
ofieflor Loe und bie Appellationsgerihtsräthe Etung: | 
len und Schmitt; 3) für das Staatiminfierium 
des „Sunern: bie Diinifterialräthe Grof v. Hundt, 
v. 
ungsrath Diojer und Negierungsraih Schent; 4) für 
tas Etantöwinifterium des Inuern für Kirden- und | 
Schulangelegenheiten: bie Minifierielräthe v. VBezold, 
Bollath und Cüßmaier ; 5) für das Etoatsminifierium 
ter Finanzen: bie Minüterialrätbe v. Morgenrorb, 
Nummerer und v. Aichberger; 6) für das Etant 
minifterium bes Handels und ber Üffintliden re 
beiten: Minifterialdireftor von Molfanger, Ober: 
taubireftor von Pauli, Diinifteralraıh von Eutner, 
Dberzolltalh Eggenäberger; 7) für bas Kriegs⸗ 
wnijterium: Generalvermwaltungsbirectorv. Feinaigle, 
Dberauditor Bürger,  DOberkriegecommifiär v. Grop 
ver, Oberftlientenont Frics und, ber Oberfilientenant 
Frhr. v. Maſſenbach. 


— Die Fortfeprittäpartei wird nachſter Toge bei | 


ter Kammer einen Antrag auf Aufhebung der Mi: 
tuärgerichtsbarkeit hinſichilich aller gemeinen Ver— 
breden und Vergehen einbringen. 

— Bezüglih der Abnahme der einzelnen im 
Nahre 1868 in Bayern abgeurtbeilten Verbrechen ift 
sus ben vom Yullizminifterium bekannt gegebenen 
Rejultaten der Etrafrchtspflege pro 1868 Folgendes 
zu erfegen: Abpenommen haben die Berbreden des 
Diebjtahls von 383 auf 271, mithin um 30 Fıoj, 
ferner bie Verbrechen des Haubes x. von 66 anf 
56, um 15 Proz, endlich bie Merbreden tes Be 
irugs von Gl auf 43, mithin um 29 Proz, Gleich⸗ 
geblieben im Ganzen jind bie Verbreden ber Brands 
tiftung, nämlid auf der Zahl 40. 

— Die Fottichrinspariei im preußiſchen Ab 
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Dsberger, Edlereih und v. Bubois, Oberregien | 





georbnetenhaufe will wegen Verlegung bes Vereins: 





Staiferslantern, Donnerftag 13. Jonuar 1870. 








Nouber, das Vorrecht, in allen Gommilfinnen ben 


uud Beriommlungsrechtes im Waldenburger Diftrikt | Vorſitz zu führen, geſtrichen hat. Der ErMinifter ift 


interpeliren. 
ruhig loſſen. 

— Dos Ehmeigerfhe Conzil zu Berlin 
bat die Unfehlbarfeit des Berliner Arbeiterpapfics 
v. Edmweiger durchaus nicht anerlannt. Bei ber 
Veipredung ber Naitationen ter Gräfin Hapield 
wurte bebarptet, bielelben -jeien nur darauf gerichtet, 
ten Berein, ber von ihr felbit Nichts willen wolle, 
zu fprengen; fie feine überhaupt im Dienfie einer 
onderen Mat zu ſiehen, der es darauf onfomme, 
die Kıkeiter in permanenter Epeltung zu halten. 
| Tagegen wurde von ben Fednern zum großen Theil 
| auch das Verhalten ihres Bräfidenten Dr. Schweiher 
angegriffen, namentlich wurde er megen der Ein: 
| gung. mit ber Hapield- Mende jchen Vartei einem 
dielſochen Tadel unterworfen. Gr hätte müfien von 
vorn kerein einfeten, daß jene Partei bie Einigung 
nur angeftrebt habe, um bie Verträge nicht inne zu 
bolten. Es ſcheine, Echweiger habe molen Mente, 
und Mende habe wollen Ehmeißer übertölpeln, 
falichtih Hätten beide erfonnt, dab fie ſich geirt, 
Ebenjo murde das Verfahren der beiben Parteifübrer 
einer feharjen Kruit untermorfen, über bie Köpfe der 
| Arbeiter binweg über bie Mrbeiter feibft zu pactiren. 
! Ein Erbeiterführer dürfe niet die Arbeiter beſchachern! 
| Gar prädtig mußten ſich bie Ehweigerführer 


Das wirb den Grafen Eulenburg ſehr 


35 Had ſeld Mende ſchen Bonnbulle gegenüber zu 
elfen, 

„on Ermögung, daß es lacherlich fein würde, 
erflärt die Ber lomerlung wenn wir, nacbem bie 
Ankänger der Gräfin Hetzſeld Veſchluſſe genen uns 
gefakt baben, nunmehr Beiglüfje gegen bie Anbänger 
ber Gräfin Hahfeld fafen würden, bdeſchließt die Ger 
neralveriammlung: nad der thatlächligen Abtren⸗ 
nurg ber zu Sale verfammelt geweſenen Perfonen 
fiber alle Anträge, bie in ber Dahſeld'ſchen Ange 
Re geftelt worden, jur Tagesordnung Überzur 
cehen 

— Im GEeſchtebenden Körver zu Paris er 
regle Rocelort tur die heitisften Angrıffe auf die 
Ic milie Tone patte einın fuchtbaten Sturm. Ser 
Dinifter Elivier belämpfte ibn mit Schärſe unter 
fürmiidemn Leifo des Haufer. Er ſagle volle Ger 
rechtigteit in dem Prezeh Voroparte zu, warnte aber 
vor Aufrerzungen bis Volkes, die er mit Gewalt 
unterbrüden werde, Worgen Näheres. 
zer franzöfiihe Ernat bat bie mente 
Aera lofort tur eine Drehung der politischen Be) 
terfokne marfirt, indem er feinem Präſidenten. 1» 7 Ve en lie wanna Wi Fi EINER 








kei ® Geiben und (renden eines Mbenfeureg. far Re, nen fe On en Auf und Grenben eines Abenteurere: ; 


(10, Fertſebung.) 
V. 
Deine legte Jrrfahri. 

Ih ſchliej in dieſer Nacht wenig und fland bes 
Morgens in aller Frube auf, begab mich in das Gall: 
zimmer und mastele mit fieberiicer Ungebuld auf bie 
Ankunft der Magen. Endlich hörte ich ein Gerajiel | 
und bald hielt ein Geführte an dem Gafibofe. Ich 
war gerade im Begriff, meinen Bla darin zu nehmen, 
als ih Cam und Ermpel ebenfalls auf den Wagen 
zulommen ſah. mem Sprunge war ich wieder 
in dem Gaftbofe. Sam und Stempel fliegen wirllich 
en Bolten fic nad Eridgeby fahren? Eolten fie 
sbenfals abnen, wer Miß James jei und plauben, 
ben Doctor bri feiner Togter zu fangen? Sei dem, 






darüber fekr empört und droht mit dem Rücktrilt 
von feinem jegigen Poflen, wird fi) aber wohl bes 
finnen, denn er ift, was feine eigenen Finanzen be: 
trifft, ein guter Nechenmeifler, und wird feinen Ger 
halt von 100,000 Francs nicht leicht auffliegen laſſen. 

— Ber italtenifhe Minifier Caſtagnola 
if ein Tühner Mann. Er bat zobfreihe kirchliche 
Refttoge aufgehoben, fogar die 2tem Dftere und 
Vingittage und das Neujahr. Die Feſttage ſollen 
nur der nothwendigen Erholung. dienen, fagt er. 
Jeder Jaliener kann die aufgebobenen Feſtlage 
feiern, aber Niemand lann gezwungen werben, im 
bürgerlichen Leben gelten fie nicht mehr. 

— Die panifhen Republilaner rühren ſich 
grwaltig. Das Mabrider leitende Comits der repu · 
blifaniihen Abgeordneten hat beſchloſſen, gegen bie 
Provinz-Gouverneure, welche ungefepliche Verfügungen 
getrofiem haben, Prozeſſe bei bem oberiten Gerichtsr 
bofe arzufirengen, und bie unter ihnen befinbliden 
Advoloten hiermit betraut, — In der Provinz Alie 
cante ift ein Mitglid bes aufgelöften sepublifauifchen 
Ayuntomienios von Monardiflen erichoffen worden. 
Nenn umgelehrt die epublilaner einem monardji: 
ſchen @emeinberathe eine berlei gut gezielte Kugel 
applicrit hätten, was würden bie Negierungsorgane 
nicht ſchon Alles unternommen haben? — Die Mont 
penieriften wollen ben Sohn bes Herzogs von Diont« 
penfier für den Aönigsihron vorihlagen, Wieber ein 
„tnbiih Spielt, 

— Xor einigen Moden erhielt ein Peters 
burger Gefhäftsmonn einen aus Genf ba: 
titten Brief, der mit Bezugnahme auf frühere, bem 
Adreſſaten unbekannt gebliebene Mittheitungen die 
Ueberſendung von Proclamationen begleitete, welde 
das Volk aufforberten, am 19. Februat zu ben 
Veilen zu greifen und bas od) ber gegenwärtigen 
Regierung zu brechen. Der Empfänger bes Brictes 
und ber Proclamationen murde alsbald gemahr, daß 
ter Fofibote ihm mit einem Nomensvetier vermechielt 
babe, und ülırgab bie in feine KHänbe gefallene 
Sendung dem Chef ber geheimen Polipei, Grafen 
Schuwalow. Es fielte fib bald heraus, daß ber 
Peteröburger Friedensrichtet Tiberkfiow zu den 
Häuptern einer geheimen Geſellſchaſt gehörte, bie 
zablreihe Anhänger zählte und viele Perfonen ums 
Taßte, welde früher im Verdacht geftanden hatlen, 
zu jenem Wunde zu gehören, in befien Auftrage 
Wiadimir Kataſalow fein berüdtigtes Attentat gegen 
den Kaifer unternommen. Cine hei Ticerfefjöm 





—* Dorfes befände, ich begab mich daher dieſer Mei: 
9 zufolge dorthin. 
——— Miß James bier?” 

Haufe, das Nr, 2 teug. 
Nimmt keine Beſuche an,” fagte die Bauernmagd, 

die mich empfing, Furz gebunden zu mir. „Der Andere 

mußte fort, Sie alfo aud!* 
Der Andere?” fragte ich ängftlid, 
es und wann fam er?“ 

Wer er war, weiß ich nicht; „aber bei und war 
er ungefähr vor einer Stunde.” 

„War no Jemand bei ihm?” 

„Nein; aber er durfte nicht herein und Sie auch 
nicht“ 

Damit ſchloß die Magd ihre Rede. 

Gerade ald die Diogd die letzten Worte geiproden 
hatte, wurde eine Thüre am Ende des Ganges geöff 
net, Wer die Perſon, die fie öffnete, jein konnte, war 
bei der Duntelpeit micht zu unterfcheiden. — Ich bei 


fragte ih am dem 


„Wer wor 


mie ihm wolle, ib mußte auf jeden Hal mögticft | ſchloß etwas zu wagen und flüfterte ten Gang entlang: | 


ſqnell nach Gridgely; ich wartete daher auf den ane 
dern Wagen, nahm meinen Sitz darın, als berfelbe 
enfam und befand mid einige Siunden fpäter an ber 
Etation, von wo aus ih mach Gridgeliy gehen mußte. 

68 mar Abend, ald ich im Crichgelly anlangte, denn 
ich hatte einen weilen Meg zu machen gehabt, Meine 
erfte Frage war nad Zion Place, Ein alter Fiſcher 
fagte mir, daß fi der Zion Place am anderen Ende 


I „Darie.” 

"berehter Himmel, Fram 

Cs war ihre Stunme Sie batte die meimige ex: 
lannt. Ich ſieß die Magd zur Eeite; im einem Nu 
wor ich am Ende des Ganges und Miles vergefiend, 
jchloh ich meine heiß geliebte Marie in bie Arme, Sie 
zitterte heftig und zog mich in das halb erleuchtete Zims 
mer ; bort umarmte ich fir abrımald. 


Ä 


„Hranz!” fagte fie, indem fie ihren reijenden Kopf 
zurüdbog, um mic beffer feben zu können „Wie 
fanden Sie meinen Aufenthaltsort? Was bebeutet van“ 

„Es bedeutet, meine Theure, daß ich gelommen bin, 
um mic nie mehr von nen zu rennen. Berubigen 
Ste fih nur ein wenig und id werde Ihnen Alles 
mithellen.“ 

Bei dieſen Morten ſah ih dat Blut in ihre Wan ⸗ 
gen zurudtehren unb nidt mehr Here meiner ſelbſt, 
drüdte id einen glähenden Ruß auf ihre Lippen. 

Sie entzog ſich ſanſt meinen Armen — — halb 
erfähredt, Balb verwirrt — ficerlich nicht beleidigt : 
ein peinliches Stillſchweigen trat ein und wenn id 
mich nicht lacherlich madenmolite, fo mußte ich es um 
j;den Breis breden. 

“Wo ift Mrs. Baggst“ fragte ich raſch. 

Wıs. Bapps war bie Hausbälterin. 

Diarie deutete auf die Thüre. 

In dem Bimmer bier; auf dem Sopha ſchlaſend.“ 

„Haben Sie irgend etwas von Ihrem Water ger 
bört?* fragte id) weiter, um die Unterhaltung nicht 
ftoden zu lafien. 

Marie wurbe wieder furdibar bleich; ermannte ſich 
jedoch und erwiederte leife: 

Mis. Baggs erhielt Heut: Morgen «in. Kleines 
Biller von ihm, worin er ſchrieb, daß er gendihigt ge: 
welen wäre, Barfingham zu verlafjen, und daß er und 


"befehle hier zu bleiben, bis Begenorbres Tämen.“ 


vorgenommene Hausiuhung blieb Anfanns erfolglos; 
als aber feine amtlichen Bapiere mit Velchlan ber 
legt wurben, ergab ſich, daß er das Vundesarchiv 
ober doch einen Theil deſſelden unter feinen Alten 
verftedt hatte. Seudeat find 150 Perſonen einge 
zogen worben. 


Ueber den prinzlichen Todtſchlag. 

Nicht blos in Paris ift die Bevölferung aufae: 
regt über die That, melde der Prinz Mierre Vo— 
naparte am 10. Januar verübt bat, indem er im 
feiner Wohnung den deidem Rocheſoct ſchen Blatt ans 
nefellten, Zljährigen Redacteur Victor Noir etſchoß. 
Mir berichten zunächft über bie Veranlaffung zu bie: 
fem tragifhen Vorfall, Der Bring mar in der 
mMarieillaife” in einem von dem Redactionsmitgliebe 
Brouflet unterpeicneten Artikel angegriffen morden 
und frieb hierauf an Rocheiort, den Eigenthümer 
jenes Blattes, folgenden Brief: 

„Baris, 8. Jan, Mein Herr! Nachdem Sie 
bie Meinigen — einen nad bem andern, beichimpft, 
weder Frau noch Kind geihont haben, fangen Sie 
nunmehr am, mich durch die Feder eines Ihtet Hands 
langer zu beleidigen. Dies war natürlid, Die Reihe 
mußte auch an mic kommen, Nur habe ich einen 
Vorteil vor den übrigen, welde meinen Namen 
führen, den nämlich, daß ih ein einſacher Privat 
mann, obgleich Bonaparte, bin Ya richte alfo die 
Frage an Sie, ob Iht Tintenfah duch Ihte Beuft 
gebedt ift: und ich geftehe, dab ich nur ein mäßiges 
Zutrauen in das MRefultat meines Schrittes fehe, 
Denn ih weib aus den Beitungen, daß Ihre MWäh- 
Ter in ihrem Zwangsmandat Ihnen die Audtragung 
jeber Ehrenfade unterfagt und die Erhaltung Ihrer 
Toftbaren Eriflenz anbefohlen haben. Trohdem un: 
ternehme ih das Wagniß, in ber Hoffnung, daß 
nod ein ſchwacher Schimmer von franzöftihen Ber 
fühl Sie aus der vorfihtigen und Mugen Nädhalts 
ung, in melde Sie fi) zurüdgezogen haben, heraus» 
gehen made. Sollten Sie alfo — zufäliger Weife 
— einmilligen, ben Ihre koſtbate Perſon ſchützenden 
Doppelriegei zu ziehen, To ſollen Sie mich weder in 
einem Valaſte nod in einem Schloſſe antreffen. 3 
wotme ganz einfad Nr. 59 Rue dD’Autenil, und ich 
verfprede Ihnen, daß, wenn Sie ſich dort einfinven 
joßten, man Ihnen nicht fagen wird, dab ich aus 
gegangen bin. Ju Ermartung einer Antwort von 
onen, habe ich noch die Ehre, Sie zu grüßen. 

Pierre Napoleon Bonaparte. 
Herrn Henri Rocheſott 5 Nue d'Aboulir.” 

Grouffet, der bier als „Handlangeı” bezeichnet 
wird, ſchidte hierauf bie Journaliſten Noir und ons 
vielle zu dem Prinzen, um ihn zum Zweikampfe zu 
fordern; fo ift die eine Verſion. Die andere: 

Die Nedaftenre Viktor Noir und Ulrich de Fon⸗ 
vielle erſchienen beim Bringen Pierre Bortaparie, alio 
um megen eines beleidigenden Artikels, dem er in bem 
torſiſchen Journale, „Avenir de la Gorje”, beffen 
Gründer und Tarifer Cotreſpondent Beier Bonaparte 
ift, gegen Groufiet, Nedakteur der „Marfeilaif:“ und 
Eorreipondent bes Torfiihen Journals „la Nevanhe* 
in Ballia veröffentlicht hatte, im Nımen des Lepts 
genannten Rechenſchaft zu fordern. Sie mwaren tar 
bei von @roufier feibft begleitet, der vor der Thülre 
mit Sauton, dem man unterwegs begennei war und 
mitgenommen hatte, in dem Hagen zurüdblieb. Nach 
dem Die beiten Zeugen zunähft in ein Gemach des 
Rezde Ehauffee eingeführt mworben waren, wurden fie 





„Nun Dlarie,” fagte ih. „IH babe von Ihrer 
Stärke und Ihrem Muih manden Beweis erhalten 
und bitte Cie defhalb, mir nunmehr ruhig juhören zu 
wollen.“ 

Bei diefen Morten ergriff ih ihre Hand und zog 
fie fanft auf meinen Sig neben mie, und fo vorſichtig 
als möglich erzählte ih ihr num Alles, was fih in 
Barlingham zugetragen hatte, 

As ich geendet, warf fi das arme Mädchen — 
ale Zurüdpaltung bei Seite fegend — mir — ihrer 
einzigen Stüge im biejem Leben — laut teinend in bie 
Yrme und targ ihr Idönce Haupı an meiner Bzufl. 

Ich magte keinen Verſuch ihren Thränen Einhalt 
zu thbun; fie waren das befte Mittel, ihr volles Herz zu 
erleichtern. — Ic fagte michts; denn alles würde eben 
nur ihre Traurigkeit vermehrt haben, Ale Fragen, 
ole Vorſchlage mußten matürlih auf eine rubigere 
Siunde aufpelpart werben, — Mariens Thränen ver: 
ſiech ten endlich, fie erkod ihren Kopf und entjog ſich 
fanfı meinen Armen, Ich füglte, dag fie der Erholung 
und Einſamleit bedurfte und bat fie Defihalb in einem 
ondsrn Zimmer ſich ein menigausjuruben, Sie deutete 
finjhweigend nad der Thür, die ung von Dis. Bagge 
trennte, 

„Ucberlafien Sie mir Mrs, Bagge,“ fagte id. 
ch mu ohnedies einiges mit ihr verbandeln und werde 
day die Zeit Ihret Adweſenheit benupen.” 
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nad) einigen Minuten in ben erſten Stod geleitet, 
wo fie einen Saal durhiäritten, deſſen Winde Waf: 
fen aus alter und meer Zeit zierten, um endlich in 
deh Salon des Prinzen zu gelangen. Wenige Se 
fanden nad ihrem Eintreten erſchien ber Prinz, bleich 
und brobend ausicbend. Ulrich de Fonvielle, der in 
der Barifer Journaliftenwelt als derjenige befannt 
iſt, welcher in Enrenfaben die meifte Erfahrung und 
Uebung befigt, übergab dem Prinzen den Brief 
Gro.fjer’s, durch ben fie beauftragt wurden, in feir 
nem Namen Genugthuung zu verlangen. Der Vrinj 
warf einen Mid in denſelden umd balte ihn ſicht 
lich in übelfter Laune zuianınen. — „Sie fommen 
alfo nicht für Herrm Nochefort?" fragte er. — 
„Nein,“ ermierert? Konvielle, „wir erfdeinen wegen 
einer neuen Angelegenheit,” 

„I kenne Herrn Grouſſet nicht und werde mid 
mohl mit Herrn Nohelort, aber nicht mit feinen 
Handlangern (manoeuvres) ſchlagen, ich werde mich 
nicht mit ver Bande (crapule) ſchlagen, melde er 
unter feinem Befehle hat,” — „Da wir als Zeugen 
erftheinen, melde mit Mäfigung und in den paflen- 
den Formen einen peinlihen Aufteag erfüllen, glau⸗ 
ben wir Anſptuch auf einen anderen Empfang zu 
haben.” — „Sie find alfo mit dieſen Eanaillen jo 
lidarifch verbunden.” — „Wir find fotidariih mit 
unferen freunden verbunden,“ antwortete Bictor 
Noir, der bis dahin fein Sterbenswort geſptochen 
hatte, auf diefe Apoftcophe Peter Bonaparte's. 

Der Prinz wandte ſich darauf nad) ihm hin und 
gab ihm mit ber linfen Hand eine Ohrfeige, wät⸗ 
rend er die dadutch herworgerufene Berwirrung be 
nutzie, um ihm mit ber redten aus einen Revolver 
eine Kugel in die Herzgegend zugufenden. Bictor 
Noir wanfte und ging mofdhinenmäßig der Thüre 
zit, durch die er eingetreten war. Fonvielle, ber ſich 
mit einem Revolver verfeben hatte, fprang hinter 
einen Seffel, um feine Waffe zu laden und fid in 
Vertbeidigungszuftand zu Feen. 

Das Etui des Nevolvers ping nicht gleich auf, 
und mährend er noch mit bemfelben beichäftigt war, 
ſchoß der Pring von Dben nah Unten eine Kugei 
gegen ihn ab, melde den Kragen feines Paletots 
durdbohrte, Außer Stande, fih zu vertheibigen, 
ürzte Fonviele nad einer Thüte, melde in die 
inneren Gemäcder führte, und empfing noch eine 
Nugel in ben Rüden, welche durch das dide Zeug 
feines Paletots unſchädlich gemacht wurde. Unter 
dem Aufe „Mörder! Mörder!“ ftürgte er auf bie 
Straße. Voc dem Thore traf er auf Victor Noir, 
der flerbend in den Armen Saunton's lag. Cie 
transportirten den Bermundelen zu einem Apothefer, 
wo berielbe nach wenigen Minuten den Geiſt aufs 
gab, Bei der Ankunft der Aerzte Samalieul und 
Rinel mar Victor Noir, der noch vor zehn Minuten 
von Jugend geitrogt halle, eine erfaliende Leiche, 
Wenige Augenblide nah dem tragifden Greigniffe 
teaien die Zeugen Nocefort’s, Arthur Arnould und 
Miliöre ein, um fi zu bem Pringen Napoleon zu 
begeben, wurden aber noch redtzeitig durch Sauton 
von dem Morgefalenen verftändigt, Ms bem Reur 
nterigen, welche fih vor der Wohnung bes Prinzen 
verfammelt hatten, mitgetheilt wurde, dah bie beiden 
Neuangelommenen bie Zeugen Nodefort's feien, rief 
man ihnen von allen Seiten zu: „Gehen Sie nicht 
binein, mit einem Mörder tägl man fi wicht.” 
Miliore und Arnould forderten die Menge, melde 
zumeiſt aus frauen und Kindern beftand, auf, in 





Mit diefen Worten führte ih fie, indem id; mei: 
nen Arm um ihre Taille Iegte, in ein anderes Zimmer. 
Sobald ich zurüdgefeht war, fing id an in dem 
Zimmer, das an das bon Dird. Baggs fich, einen 
furchtdaren Lärm zu maden. Das Mittel Half, 

Mis. Bangs öffnete mit einer wütbenden Geberde 
bie Thüre — ein leichter Branntweingerug firömte mir 
entgegen, unb dann erfdien Mrs. Baggs felbft. 

mWas bedeutetdad! Was fol,diefer Lärm! Wie—!“ 

Auf einmal hielt fie inne und ftierte mich er / 
ſchredt an. 

„Franz Softty,“* faate id lächelnd. 

nSinaus I” ſchrie fie mir ald Ermieberung entger 
gen, Augenbliclich dinaus, ober ich rufe die Poligei, 
Ih werde Alles dem Doctor ſchreiben, dieſe Nacht 
noch I” 

„Unter welcher Adreſſe, meine thenre Mrs. Bazgs?” 
fagte ich im rubigften Tone vonder Weli zu ihr. „Reh: 
men Sie fi ein wenig Brit ſich gu berubigen, ich will 
Ionen alsdann eine fhöne Beiräte erzählen — und 
indem ich fie leife beim Arm fahte, nöthigte ih fie 
um Sıpen Nachdem id mid) ebenfalls auf einen 
Stuhl niedergelaffen Hatte, begann ich ihr die Schilder 
tungen ber lepten Greigniffe in Barkingham zu ma 
Sen. Edon mährend der tepten Hälfte meiner Erpäh- 
lung ging eine merkicde Beränderung in ihrem Weſen 
vor und als id geendet, war fie nahe daran, in Dhn« 
zu finten. 


das Haus zu bringen, aber Niemand gehorchte bier 
fem Appell. 


pell. 

Nach den Ausſagen des Vrinzen Peter lollen bie 
Zeugen Grouſſel''s in unpaſſendet Weiſe mit den 
Händen im den Hoſentaſchen vor ihm erſchienen ſein 
und Noir den Schug dadurch provocirt haben, daß 
er zuerft nefdlagen. Aur Feigheit des Mordes fünt 
man die Anfamie ber Lüge, 

Paris, 12. Jan. Ungeachtet det Regens begar 
ben ſich zahlreiche Gruppen durch die Rue Honors 
und Nue Rivoli zu dem Verräbnik Victor Roir’s. 

Ueber ben Lebenslauf des Prinzen liegen fols 
gende furze Nachrichten vor; „Brinz Peter, Sohn 
von Lucian Bonaparte, ſteht j'gt im 55. Lebens 
jabre und bat eine bemegte Wergangenheit binter 
fib. Als 16jähriger Yüngling wurde er einmal eim 
halbes Jahr lang in Livorno eingeiperrt, wegen Bes 
theiligung an einem Aufftand. In der Folge ſuchte 
er fein Heil in Amerika, mo er während des Krie · 
ges in ben fünlihen Mepubliten Major wurde. 
Später nah alien zurücgelehrt, hatte er an ver 
ſchiedenen Naufhändeln Lräftigen Antheil genommen, 
wurde and einmal in Rom zum Xode verurtheilt, 
weil er einen Offizier erftohen; ber Vavn beanadigte 
ibn, und nun trieb er ſich lauge Zeit in Amerika, 
Griechenland und fpäter in Belaien nmber, unſtät 
und mit der Gelellſchaft in fortrährendem Kampfe. 
Wegen feiner Verbindungen mit Mazini wurde er 
aus Belgien ausgewieien und zog nun in die Schweiz, 
um gegen bie Sonberbünbler Kriegsdienſt zu nehr 
men. In Frankteich murbe er nach ber Nevolution 
im Jahre 1848 als Stabs-Dffizier der Armee in 
Nirika zugetheilt, jedoch bald feiner Charge enthoben, 
weil er gegen das Verbot fih nah Patis begeben 
hatte, In Gorfica in die conftituirende Verſamm ⸗ 
lung gemäblt, nahm er feinen Sig auf ber änßerften 
Spipe des „Berges" und that fi durch feine ertte · 
men Neben bervor, die ihm den Namen bes „tothen 
Primen“ verihafften. Seit dem Staatsftreidh hielt 
er ſich zurücgezogen im Paris und machte weniger 
von fi reden; in leter Zeit ſcheint jrdoh die alte 
Händelfucht bei ihm wieber ermadht zu fein. 


Politifhe Rachrichten. 

Würzburg, 11. Jan. Dutch die Auflöfung ber 
feitherigen Landwehr ülterer Ordnung ift auch der 
Kreis:Commannant bahier, Generalmajor Chriloph 
von Alinger, Ritter des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, eriflenzlos geworden. Der Stabtmazifirat 
will nun denfelben, ber durd) veridiebene Umftände 
vermögenslos geworden, als Pirlindner im Bürgers 
Ipitale unterbringen. So weit iit es alfo gefommen, 
daß ein Greit, ber den größten Theil feines Vers 
mögens bem Sanbmehrinftitute zum Opfer bradte, 
der mit Drden decorirt murde und ben periönlichen 
Abel erhielt, ber mehr als 50 Jahre in der Land⸗ 
mehr diente, feine legten Lehenstage als Pfründner 
in einem Armenhaule zubringen muß, um nicht 
Hungers fierben zu müſſen, da der Landmehrfond 
nicht zur Suftentirung altgebienter Offiziere verwendet 
werben barf! 

Aus Baden, 11. Yan, Die Summe bes an 
nefündigten neuen Eiſendahnanlehens fol 24 Mil. 
Gulden betragen. Das Bolt fordert, daß das An—⸗ 
lehen nicht wieder mie das von 1867 unter ber 
Hand, fondern nur im Mege öffenfiihen Ausſchrei · 
bens vergeben werde Es laſſen fich biebei leicht 
ein paar mal hunderttauieno Gulden eriparen. Nach 














„Dürfte id; Ihnen vieleicht eine Heine Stärlung 
anbieten,“ fagte ih böjlih zu ihr. „JH erinnere 
mid, daß meine Großmutter, Lady Mallynehaw ims 
mer zu jagen pflegte: ein Tropfen zu rechter Seit ſpart 
ein Glas Arznei“ 

Mis. Baggs deutete ſtillſchweigend aufeinen Wand · 
ſchrant. Ich folgte dem Winke und fand eine Flaſche 
Brandy und ein Meinglad daneben. Nachdem ich ein 
Glas voll Branntwein gegofjen hatte, reichte ich es ber 
Hauspälterin. Med. Baggs trank es mit einem Zuge 
aus; dann winkte fie mir nochmals, id ſchenlte ihr 
ein neues Glas ein, bad fie ebenfalls in einem Zuge 
leerte. 

Und nun hören Sie, warum ich bergelommen bin, 
Dis. Baggeé,“ begann id, nachdem ich meinen Pflich- 
ten als Nundſchent nadgelommen war. „Ih beats 
figtige, Fräulein Rnapton zu heirathen.” 

„Marie heirathen,” ſchrie die mürdige Tugendmäd: 
terin erboft. „Wenn Eis nicht glei aufhören, hier 
von zu ſprechen: fo werde ich die Polizei rufen. Hören 
Sie, Herr Sofily Wenn auch Marie bie Tochter 
eines Falfhmüngers ift, fo in fie dod viel zu gut für 
Eie, Der Doctor hat fie mir anvertraut un® Niemand 
fol fie mir rauben, das ſchwöͤte ih Ihnen!“ 


(Fortfegung folgt.) 





dem Auhme, ein zweites „theures Anlehen“ verzeich⸗ 
nen zu dürfen, neigt wohl Niemand im Volle. — 
Der Herr Kriegsminifter iſt am Samſtage von Berlin 
kommend mieder in Rarlsruhe eingetroffen: mie es 
ſcdeint zu fpät, um der nationallibeialen Berfamm« 
lung Aufwartung zu maden und derielben feinen 
mitgebrachten Rothen Mdlerorven zu zeigen. Der 
Kriegsminifter wird hun alsbald „auf unterihäniges 
Anſuchen“ die Etlaubniß erhalten, den ihm ver ⸗ 
liehenen preubifchen DOrven annehmen und tragen 
zu bürfen. 

Dredden, 10. Jan. In dem Antrage auf eine 
neue Berwaltungsorganilation, ber noch nich einge» 
zeit, Sondern erft in Worbereitung begriffen ift, 
wird bie Aufhebung ber Gerichtsämter umd ber 
Kreisbirectionen und die Einfegung von Verirkövers 
tretungen neben den Amtshauptleuten befürmortel. 
Zwei Drittel diefer Vertretungen folen aus den alle 
gemeinen Wablen, ein Drittel aus den am höchſten 
befteuerten Einwohnern bervorgeben. 

Berlin, 11. Yan. Cs hat ſich hier vor einigen 
Tagen ein Verein zur Grilndung einer „Hotihute 
für die Wilfenfhaft des Yudentgums“ in Berlin 
conftitwirt. Die Anſtalt ſoll fite ganz Deutichland 
fein; die Studirenden müflen die volltändige Reife 
für die Univerfität, die Lehrer den wilfenichaftlichen 
Grab haben, welcher zum Lehramt an Univerfitäten 
berechtigt. Die Unterhaltung der Hochſchule, die ganz 
felbfinänbig bleiben fol, wird durch Etiftungslapi: 
talien (eine ungenannte Berliner Familie hat bereits 
10,000 Thater geipendet) durd- einmalige und fort: 
laufende Beiträge erfolgen. Audere Schenkungen 
ous Leipzig, Frankfurt a. M. find aud bereits ans 
gemeldet, und es wird no auf weitere Schenkungen 
gerechnei, da das Rapitalvermögen doch bedeutend 
fein muß. Ein Curatotium ift auch ſchon gewählt 
auf Grund eines Statuten-Entwuried, über melden 
wohl feit Jabresicijt beraten worden ift. 

f Waldenburg. An Stelle der confiscirten An 
leiheſcheine find jegt andere gefertigt worden, die auf 
ber Borderfeite die Morte: „Der unterzeichnete Ger 
neraltath beö Gewerlvereins ber deutihen Bergar 
beiter befeunt hiermit, von Herm Dr. War Hitſch 
in Berlin ein baares Darlehn von 15 Sat. empfane 
gen zu haben. Die Unterzeichneten übernehmen die 
verfönlihe Verpflichtung, dieles Darlehen Herrn 
Dr. Mar Hiri oder deifen Rechtanachſoiger binnen 


Yahresfrift zurüdzuzablen. Pobl. Henke. Kühn. 
Rother. Epitiler, Köhler. Schneider. Vrauner. 
Meiner. Kühn.” — auf der Nüdjeite dagenen die 


Morte tragen: „Hierdurch fibertrage idy meine Rechte 
aus biefem Schutdigeine anHerm ,... in.... 
Berlin, ben... . 1870. Dr. Mar Hirid.* 

Wien, 12. Jen. Die amtliche „Wiener Zta.” 
veröffenttigt das Memorandum ber Majorität des 
Minifteriums, fo wie das der Minorität. Der In 
halt beider Schriftſtücke eutſpricht voltändig den bit- 
berigen Mitibeitungen; beide fliehen mit dem De 
miffionsgefud der Minifter, — Man erwartet nun 
mehr eine unmittelbare Entfcheidung des Kaiſers 
bezüglich der Minifterkrifis. 

‚Paris, 12. Jan. Ein Gircularihreiben des 
Minifters des Innern vom heutigen Tage verfihert, 
dab das Minifterium eine liberale Rotitit befolgen 
werde, und fpricht zugleich den feiten Entihluß aus, 
die Ordnung in jeder Beziehung aufrecht zu erhalten. 
— „Sigaro“ berichtet Über eine öffentliche Verlamms 
bung, welche geftern Abend in ber Hoenue Cho:iy 
ftattgefunden hatte. Mocefort fant in derielben, es 
bleibe ihnen morgen eine erufte Plicht zu erfüllen; 
er fordere die Verſammelten deshalb auf, fih um 2 
Uhr in Neuily einzufinden, und bei dem Nendezuous 
nicht zu fehlen. 


Bermifchte und lofale Nachrichten 

* Raiferslautern. (Stadbtraths+Sigung 
am 12. Januar.) Wis erfter Gegenſtand ber Tages: 
ordnung wurde eim Gefuh der biefigen Vollsſchullehrer 
dideutirt, welches gegen ben Erlaß des früheren Stadt- 
raihs Berufung einlegt, wonach es den Lehrern unters 
Fagt fein foll, im der Zwiſchenzeit nach der Schule des 
Morgens und dem Anfange der Nachmittagsſchule Pris 
datunterricht im Schulolale zu ertheilen. Nad ein: 
gehendet Beſprechung wurde e8 den Lehrern geftattet, 
des Morgens neh eine Stunde Privatunterricht im 
Schullolale zu ertheilen; jedoch iſt nachhet für gehörige 
Ventilation zu forgen. 

Als 2. Gegenftand der Tagesorbmung murbe ein 
Come vor drei Stadtrathömitgliedern für die büßere 
Kaabenſchule erwählt, und zwar die Herren Adi. W. 
Hoquet, Joſ Airfgäler und Ph. Schmidt; anfchlichend 
baran wurde Her F. W. Fuchs als Vertreter des 
Staditaths im Gomits bes „Muleums Vereins“ ers 
wählt, — Dos Venfionsgefuh ein:s früheren Stabtdie: 
nerd wurde abgelehnt, weil der Poren mit vom früs 
heren Stabtrathe in das Budget aufgenommen wurde. 
— Ein preponirter Tauſch don einem Hausplape wurde 
der Alignementd-Gommiffion uberwieſen. — Ein Ger 


fuh um Eemäßigung des Vürgereinzugsgelbed twurbe | monatlih 6 Ir. erhöht und fol monatlih erhoben 


abgemiehen. — Zwei Waldarbeiter, Daniel Schleonsli 
und fang Dolter, welche beim Holzfälen im itädtie 
ſchen Dienfte verlegt wurden, folen Unterftüßung er 
balten. — Das Geſuch eines biefigen Delonomen um 
Entbindung von feinem Beitrage zw dem Faſſelgeld, 
weil er ſelbſt einen Faſſel Halte, wurde genehmigt. 

Das Gentral’GComits für die IL. pfälziige Kunft: 
und Gewerbe · Ausſtellung flelt das Geſuch um Webers 
laſſung der Zofalitäten der Bollsihufen während ber 
Auskelung; das Geſuch wurde einer Commiſſion über: 
wiefen, und Here F. Sommerrof als Bertreter des 
Stadtrath3 bei dem Ausftellungs Gomitö ernannt, — 
Die Aufnahme des Berechtigungshelges sc, wurde dran. 
A. V. Emig übertragen. — In die Einquartieruages 
Gommilfion wurden gewählt aus dem Stadteatge die 
Herren Fr. Sommerrod, Adj B. Emig. Ad. Reuthner, 
J. Jung (Raufm.) und Joſ. Kehr; außerdem die Her: 
ven Obrriöriter Yädel, Ph. Röhm, Lehrer Waiem, Jal. 
Stud, Baufgaffaer Planner, Shreiner Kung, Fran 
Römer, W. Gelbert, Joſ. Kealchl und Louis Mandel. 

Herr Franz Schwarz wurde aufs Neue als Rack: 
meifter für die Fruchthall ⸗ ernannt, — Ya bie Bir 
leuchtungs · Commiſſion wurden gewählt die Herren Mo. 
Reuthner, Hof. Altſchuler und Dr. R. Spandein (aufer: 
dem gehören zu diefer Gommifiion die Herren Basr 
meifter Hoffmann und Baufhaffner Plannett). — Hs 
Vertreter der Stabt bei der Basanftalt wurden Die 
derren G, Hohle, K. Schucd und H. Rling ernannt. 

Die Communalſchule betreffend, fattete Herr Dh. 
Schmidt Bericht ab, Da von Seite bes katholiſchen 
Pfarramtes die Behauptung aufgehellt wird, daß nicht 
die nothwendige Anzahl Katholilen |. 3 adgeftimmt 
hätten und ſonach die Abftimmung eine ungültige fei, 
fo wurde beſchloſſen, daß eine neue unb geündlidhere 
zifte aller damals zur Abſtimmung Berehtigten aufju 
ftellen fei, worauf dann eine größere Gommiffion die 
Ungelegenheit mit aller Energie in die Hand nehmen 
toirb. 

Die Frage über die Erbauung der projzftirten 
Markthalle rief fehr lebhafte Debatten hervor, und 
einigte man ſich ſchließlich dahin, daß vor der Jnan · 
griffnahme des Baues das von dem früheren Stadt: 
raihe aufgeftellte Budget genau zu prüfen fei und jedes 
Mitglied des Stabtrathes ein Egemplar bes Budgets 
empfangen fol. 

Die projeftirteneue Turnhalle betreffend, wurde 
der Vorichlag gemacht, hierzu bie hinter dem Stabts 
baufe ftehende Scheune zu verwenden (die Turnhalle 
wiütbe 190 Duabrat Meter groß werden), und wirbe 
der dabei liegende ſtädtiſche Garten einen ſchönen Som ⸗ 
merturnplaß abgeben; der Koſtenanſchlag hierfür ber 
ziert nur 5—600 fl. Auch dieſer Vorichlag wurde 
zurüdgelegt bis nach der Prüfung des Budget, 

"Zur Prüfung der „Aaiteultionen für ben Boliri« 
bienerbienft” wurden bie Herren A. Reuthner, A. Krö— 
ber, Ph. Schmidt und Adi, P. Emig als eine Com: 
miffion ertwählt, 

Schliehzlich brachte nod Herr A Wagner den Vor 
ſchlag ein, das Hustreiben der Schweineheerden aus 
der Stadt zu verbieten, und fol der Votſchlag auf die 
nãchſte Tagesordnung kommen. (Schluß der Sigung 
7'/, Uhr Abende.) 

—r— Raiferslautern, 13. Jan. Die geil: 
rige Berfammlung des Vollsvereins leitete der vom 
Ausſchuß zum erfien VBorfigenden gewähte Herr A. 
Rıöber, und man beichloh an erfter Stelle, dem bis« 
berigen Vorfigenden, Herrn Vargermeiſter Hehle, ben 
Dank des Vereind füc die unfichtige Leitung deffelben, 
durch eine vom Nusichub abzuorbnende Deputation 
ausbrüden zulaflen. Herr Hohle batte dringend geber 
ten, von feiner Wiederwahl abjuichen. Der Schrilt 
führer, Herr J. 9. Hermann, verlas das Protololl 
der lehten Ausfuhfipung, aus dem hervorging, daß 
der Ausihun die Herren C. Belbert zum ziveten Bor: 
figenden, 9. J Theobald zum Gaffier und J H. Herrmann 
zum Säriftführer ernannt hat, Den Ausſchuß bilden 
außer biefen, die Herren Yol. Atfchüler, D. Lutbrings⸗ 
baufer und A. Wagner, Der Husfhu bat ferner, ju 
glei im feiner Eigenſchaft als geihäftsführender Auss 
ſchuß der Deutihen Bollspartei ın der Pfalz, an here 
vortagende Yarteigenoffen ein Schreiben gerigtet, in 
welchem eindringlid zut Bildung von Bollsvereinen 
ober zum Weitritt zur Deutiden Volkspartei auigeior: 
dert wird. Die Tagesordnung fühete zat Verathung 
vom Ausihuß ausgearbeiteter, datz gefahter Bireinds 
Ratuten, die mit einigen Bodificanonen Annahme fan- 
den umd auf dem Wege der Ladographie vervielfältigt 
werben fallen. Entgegen der biäher meyoltenen Pragıs 
fol der Ausſchuß auf ein Jaht gewählt werden. Der 

| felbe muß jedoch vor Ablauf defjelben zurüdteeten, 
‚wenn bie Hälfte Fämmtlicher Bireinsmitzlieder in außer 
! ordentlicher Beneralverfammlung zwiammen kommen 
‚und Sweidrittel derfilben den Midirut fordern. Dew 
gleigen auferordbentlide Gheneratverfammlung-n maffn 
vom Ausihuß einberufen werben, wenn 20 Mitglieder 
8 beantragen. Der Beitrag zur Bereinstaffe iR auf 


| 


twerden, in gewiſſen Fällen kann jedoch der Ausſchuß 
eine periodiſche Befteiung von der Beittagspflicht ein: 
treten laſſen. — Ferner erfolgte Beitritt zu der dom 
Demoleatiigen Hrbeiter- Bildungs Berein an den Abge · 
ordn:ten Kolb gefendeten Betition bezüglich des allgem 

Bahltechte. Da es dem meuen Stadiraih, wie fi 
ein Muglied defjelben unter Beifall ausſptach, nur 
lieb fein merbe, die Wünfche der Bürgerfhaft fennem 
zu lernen, machte man den Anfang mit einer durch 
Hin. U. Kröber zu bewirkenben Anfrage, ob der Stade 
rath eiwas thun könne, um zu erfahren, wie boch ſich 
der Ueberſchuß beläuft, der von den zur Gommunal« 
ſaul · Agitation gefammelten Beldern geblieben, und 
wohin derſelbe gefommen ift. 

+ In Dürkheim ſchnitt fih am 9. Jan. ber 
dortige Bürger Neuter, ungefähr 70 Jahre alt, in dem 
Hals, woran er berblutete, 

+ Grünftabdt, 10, Jan. Die höhere Genchmig ⸗ 
ung ber hiefigen Communalſchule iſt geftern hier ein» 
getroffen. Dies wird den freunden und frörderen dies 
fes Ihönen Werkes mit dem lebhafteften Wunſche mite 
geteilt, da biefelbe ſofott ind Leben treten und mit 
einer der Wichtigkeit der Sache und des Tages ent« 
prechenden Feierlichkeit eröffnet werben mödhte. So 
berichtet das „Mordpf. Mogendt.” 

T NRaddem bekanntlich zu Oſtern 1868 ber erfle 
bayetiſche Feuerwehtiag in Bunzenhaufen abgehalten 
murbe, findet am 29. Mai ds. 8. die zweite Ber« 
fammlung der Feuerwehren Bayerns in Megensburg 
ftatt, mit welcher eine euerlöicrequifiten-Ausftelung 
verbunden werden fol. Die Zahl der Feuerwehten im 
Bayern ift auf 430 geftiegen, unb bie Mitglieder aller 
biefer Vereine bilden eine Armee von etwa 45,000 
Mann, denen 1600 Feuerlöſchmaſchinen zu Gebote 


Reben, 

Theater, 
Wobl nur im folge des fhlchten Weiters war die erfe 
Durflellung der „rau im Weig* geſtern Abend midt to gut 





beſucht. ald ee bauptfänfich die volleudele Leiaunz der Frau 
Urban verdient bärte. Metatn ſindet bie erae Aenefice-Bore 
ſteuung ſtati amd zwar auch für die erie Kıkmilerim ver Ge— 
kun: nämli jür ran Urban, und louneng wir Diefelde 
jervobl wie and das Publitum über bie aetreffıne Wal bes 
alätwüngden. 
male dier ein bi 
von 


au Aufäsınng fommt nämlich zum Orftens 
oAlſchee Unitieiel „Die Blirgermeifterim 

von #_Linikrkin, Brof, und Bibliee 
idetat in Stuttgart. Das Stuck joielt im Jıore 1083 „im 
eln;e Zeit, wie trüßer ſie wicht oft das beutjde Witerlaub ges 
jeden" und beianmdeit dem Steſſj mie die tapfere Seünfeleke 
mit Äbeer Amazouenſchaar zu Schernborf einen wijn Magiſtcai 
und bebe Hertu vom Landesregiment, den Dean in der Faug, 
mit Flas gelebtt, was Männerpfliht und Bürgertmarme jei, 
und jenen wäljgen Standaeſellen friid das Siaditdot vor der 
Rafe zuarihlagen. — — Möge ein tet gut beſchies daus 
bie tägptige Benefgiantin morgen bearkäen, 


Meteorologische Notizen, 


In der gefteigen Zeitung wurde in der Temperaturans 
nabe ein Verjehen gemacht, welches biermit berichtigt wird. 


Barom, bei  &. Gelſius. Reaum, 
in Mittimetern. 

Am 7. Mitt. 731,7 6,3 5,0 
ab. 735,2 7,6 61 
„ 8. Morg. 733,0 94 7,3 
Mitt. 731,8 8,3 6,6 
Ab. 731,7 80 6,4 
9. Morg, 733,1 48 3,8 
Mitt. 733,2 82 6,6 
an. 732,8 68 5,4 
« 10. Morg. 733,4 45 3,6 
Mitt, 734,1 3.8 3,0 
Ab. 737,5 1,4 11 
„11. Borg. 738,2 0,0 0.0 
Mitt. 740,6 18 1.4 


Nenenmelier (Maaß in 
ı D Fuß): 2140, 


Dandel und Anduftrie. 
* Rrankinrt „12, Januat. Dir deunge Heu: und Stroßs 
marti war febe aut brbibeen, — Hu per ir. 2, M-36 fr. 
Exreh pr, ir, A. 1. 12-18 fe. Bullen 1, Qual zer Pib, 
40 fr, 2. Owal, 38 fe, Lappenburter das Bid. im Gontmer 
34 fr. Wier das Hundert EA. 30 tr. — Aarie ſſein dad Male 
ter (200 Zolgie) A. I — fr. 
Aramffurı, 12. Ja. H', Nr Abends, Greiit Dn5— 
lat. be, Zratseche 19-3 1, 
—t dir, Bombarden 7, - ia bei, Boofe S1%,, Be 
Ame itimer . Blemlid Lebgaftes Sfglk 
Sikamung malt, 
(Barteracld, welchte einargoren wird.) Badi⸗ 
fr Reenisine zu 2 9 som 1. Juli 1849, au 35 fl. vom 
MR ar Kölijhe Drivatsanfsonn, alte zu 10, 2), 
59 ud 1UV Thle. vom 1, Mi 185 — Dargiger Drivats 
bantueiea zu IM, 20, 50 u. 190 Thit. vom 1, Yali 1857, — 
Driens Darumänser M umorateufbiue au 1, 5, I0, 35 und 
TOR. o. 3 Bert. 1318, ©. 28 eb: 1852, ©. 11.Moo. 1954 
u. 1. Rose. 1855. — Röniısbiraer Peiwattanfnoten zu 10, 
%. 50 u. 100 Tulr, v. 1. Apcıl 1857. — BrippigDressewer 
Eijenbanmich iur pi Toic. u. 1555, melde di: Benterfung 
„Umdıut ven 185° miht babın, — Rafſauet Lrtdesbante 
moin zu 5 und SU ME w 24 Nali 1365. zu 1,5, 10. 35 
Ro 12. Au 1 un. 1. In 1859. — Oferritiige 
Banfır, in öfrr Wäge., Envtermin 31. Des. 1869, 10 Im v. 
}. “4 Mig läd un I Mat 189, - Bominer: 
[de Brisarbankror m gun 10, 20, 5D u 100 Zule v. 24. Mg. 

49 - Popen’jge Brovinziafbanfisoten au 10, 20, 50 und 
109 Töfr. ©. 1. De. 1857. — Walsef’fge Kaffenauweijungen 
u 10 The. v. 13. Sioo. 1854 
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das ibelörenifter des Pal. Peirkds 
und and a — — 


Sand 111 Biffer 32 und 88. 
Friedrich Moefer, im Leben Banquier 
in Raiferöfautern wohnbaft, dafelbit am 2, 
Zn 1570 geitorden, Anhaber bed in 
alferslautern unter der Firma: 


1 
beftebendben Pr. und hielgefhäftes, 
tal. Neikr Verbeimer in Kaiferstanten, 
m Sl. Doember 1060, nastchenbe Ber 
ob Mocier Kaufmann in Kaijers· 
lautern, mein Neffe, foll_ zu Gunſten meiner 
Erben vier Jahre meinen 





er 

von 3000 fl., cautiomds 
. —— —* an 
aus zug verwa craugug It, 
ſo large die Vermaltuag dauert, Blabetip 
zu erneuern. Nach Mblauf dieſer vierjäbri- 
gen Frift, gebt die zirma deö Banfgeichäftes 
mebjt Gkichäitsbüdern und Bibliothef, auf 
meinen genannten Neffen Jacob Moeier 
über, das Vermögen felbit im neichlicher 
Weile auf meine natürlichen Erben." 

DObgenannter Jacob Moejer, Procurift 
des Banf: und felgeibäftes, hat erklärt, 
dieſe teftamentarische Berfünung zu vollziehen, 

aiferslautern, den 13. Januar 1870, 
Der fgl. Begirts: und Handelsgerihtireiber: 

#F- Nofiee. 


‚polgverfieigerung. 
aus Staatswaldungen des Revier 
DOtterberg. 

Eamflag, den 22. Januar 1870, 
des Viorgene 9 Uhr zu Diterberg im 
Eafltaufe von Beter Galle. 

Schlag: Lichtenbtuch und zufäll, Ergeb ⸗ 
niffe tm Diterberger Weld. 

8 eiden Stämme 5, Cl. 
25 buden 2, 


ein jäbrlides Ealair 
und inpentarfrei, jedoch zen 





12 beinbuden „ 
97 Alftr. kuchen Edeithei 1. u.2. Cl. 
u Fe) “  ombrüdig. 
Y% „ hainbugen „ 2. El. 
58, „ Rufern RE 
18,5 „ buchen Prügelholz 
3 „ heinbuden „ 
erlen 
6 biefein 7 
1 .Atcppen. 
2750 Sıüd buden und lieſern Reiſig ⸗ 
wellen. 
NKaiferdlautern, 10. Januar 1870. 
Aönial. Forktamt, 
Drepler. 





Minderveriteigerung. 
Dienbah. Bezirfsamt Kufel. 
Mittwoch, den 19. Jaunar 1870, 
des Vormittags um YLbr, werden auf dem 
Gemeindehaufe zu Odendach folgende Ars 
beiten an bie Wenigitnebmenden öffentlich 
vergeben. 

1. Die Herftellung einer fteinernen Brüde 
über die Adenbach in der Gemeinde Gins⸗ 
weiter, veranihlagt zu UL Fl. S fr. 
2. Die Serftellun; 

Fluthdoble daielbit, ver: _ 

aniblagt zu .. Dim 
äne, Koftenanjcläge und Bedingniüheft 
liegen zu edermanns Finſign auf dem Ge⸗ 
merndebaufe zu Odenbadı offen. 

TO venbad, den 9, Januar 1870. 

Das Fürgermeifteramt, 
Ballauer. 


Mobilienzwangsverſteiger⸗ 





£ 


ung. 
Samftag, den 2%. Jansar, näditbin, 
Zormittagd MM Uhr, aui_ der öffentlichen 
Etrabe vor dent Echulbaufe zu Schallodens 
bedh, werden 4 Pierde, I Paar Cdien, 1 
Eier, 1 trädtiges Rind und 2 Mühe, nenn 
Paarıablung, jwangsweiie veriteigert werden. 
Kaiferstautern, den 13. Januar 1870, 
Fiß, fal. Gerichtsbote. 


Aufforverung. 


Wer an den im zallimentszunand befind- 
lichen Abrabam Straß, Handelömann 
in Staiferslautern, eine forberung zu machen 

at, wolle ſoiche bei dem Umterzeichneten 
jofert anmelden. 

Statferslautern, den 9. Januar 1870. 

Der ha der Fallitmafle. 
9,9,1] 


Sinn. 





Bei dem GSeifenficder Lüfcher in Dürks 
beim arHaarbt find 2 Fuder . 
einer⸗ 


865er Un 
Weilberger Wein, 


feine Grwürztraminer Ausleſe, zu verfaufen. 
Proben jebergeit am ah. Weniger als 
300 Piter werden nicht abgenebeit. 11,4 


FOR) 
Jedem Land- u. Aderwirth 
großen Nusen bringende 
> ' + 
Siimereien! 
1, Engl. Butterrüben-Samen für Land 
A und Aderwirthe, 
Dieje Rüben, die Idhönften und ertrags 
reibften von allen jcht befannten. Futter 
rüden, werden 1 bis 3 Kuh im Umfange 
roß, und 5, je 10-15 Po. ihrer, ohne 
Vearbeitung, denn fie verlangen weder das 
baden noch das Häufen, da mır die Murs 
zeln in der Erde wachen, die Nübe aber wie 
ein Roblfopf über der Erde ftcht. Das F 
diefer Müben ift bumfelgelb, vie © 
faichbraum, mit großen faftreihen Wlättern. 
Die erite Ausiant geidhebt, Sobald «5 die 
Witterung erlaubt, Anfang Mär oder im 
April, Die Genie ift fodann im Jult, fo 
dab diejer Ader mm sweiten Male mit ders 
felben Nübe beitellt warden fann. Vorzüg- 
lid) lann man dann die Rüben nod anbauen, 
wenn man bie eꝛſten Berfrüdte berumter 
genommen hat, }. B. nad Grünfitter, Früh 
lingsfartoffeln, Raps, Yein und Nonnen. 
Gerdjicht die legte Ausianat in Noggenitoppel 
und bis Mitte Miguft, jo Faum ma mit 
Beſtimmiheit einen Groken Erirag ermarı 
und sehrere hundert Miöpel ambamen. 
Auch wird ber Verfuch Ichren, dak bieier 
Kübenbau zehnmal befier it, als der Runtel: 




















36 um Kae it sn ni an 5 Demolratiſchet 
ae dh ——— diefer Boflaratıe Arbeiter Bildungs Bereit, 


Heute, Donnerftag, Abeuds 8, Uhr; 
Vortrag. 
7) Der U. Vorſtaud. 


Gut Heil! 


PFreitag, den 14. Ja⸗ 
nuar, Abends 8°, Ube im 
dem Bereinslocale bei Hrn. 
F. D. Bender 


General: Berfammlung. 
Betrefi: Rebnungsablage pro 1860. um» 
td: Angelegenbeiten. 
Der Borftand, 


Rieiens honig: Klee zum Anbau, mebr als 
jede andere Stieegattung, weil er fchneller 
und höher wählt und einen feinen Geichmact 
bat. Der Morgen liefert an 600 Etr. grüt: 
ned Futter und üft ber Klee jeines großen 
sutterreichthbums wegen aan; beionders für 
MirhFübe und Schnfvich zu empfehlen. Zoll 
fnat pro Morgen 12 Bid. Das Piund Sa: : 
men foftet 1 Thlr. Unter *, Blund wird 
nicht abgenebeit, 
3 — Nitfen-Turnips:Runtel: 
rübenfamen (veredelt unbboppelt gereinigt). 

Diele Rüben werben 18-22 Pfund fbıner, 
baben gelbes Weich und arohe fattreidhe 
Blätter. Ausiaat pro Morgen 3 Prund, 
bas Piund fojtet 10 Sgr. Ertrag pro Dior: 
an 450 Gtr. 

Es offerirt diefe Samen 


Ferdinand Bied 


in Schwedt a. ©. 
Franfirte Aufträge werden mit 
umgehender Foft eibebirt, und wo ber 
Betrag nicht beigefigt, wird folder per 
Voftvorichuf entnomm. 


Zu vermierben 


und ſogltich berichtar, ein ſchön möblirtes 














Silberne Medaille Trier 
1869. 


PUNSCH- 

































und Waflerrüben: Anbau, ba mac der 3 
beufütterung Dill und Butler einen feinen 
Eeſamag erbaiten, mas bei MWaflerräben 
niemals ber Fall ift, audı als Mafıtütterung 
nimmt dieſe Hübe die erfte Stelle 
Plund Samen von der grofen S 
= Thlr. und werden damit 2 Morgen be 
füet. Der Ertraa ift pro Morgen da. 2 
» Shrffel, Mittelforte 1 Thtr. Unter 
und wird wicht wertauit. 
ockharascher Rieien-Bonig: 
Nice (ädıte Oiliinat-S 
Diefer Rice nebeibt ud tächft 
Voben mans vortreiflid. Gr 
offenes Wetter eintritt 





Zimmer zu ebener Etde dakrier. 
Au erfragen in der Exp, d. Di. 


Tu In der Näbe der Bahn wird auf 
sh von einer Meinen Fomilie ein 


freundliches Logis 
4 Zimmern, Küche und Zubehö 
ben geſucht fi 
Bon wem? fant bie Expedition d. Bi 


Neuer Blumenkohl, 
Kopf⸗Salat, Frische 
Mainzer Stocfifche 
und friſche Hafen 
af. 1.24 m uu 


J. Kors o 








Oftern 






Fu 
3 










unter Gerne und Safer füen; mit kebterem — 
aufammen gneichnitien, gibt er ein bercliches 
autter für Pierde, Soll der Klee als Orü 
ober Trodenfutter verwendet menden, ift all 
monatliches Abmäben bei einer & 
7, Eulen nötbia, da die zarter 











,‚ fanı ſogle ich in Condition treten bei 


Bader Pbilipp Zundel 


in Raiferölautern, 


ie 
r put unge 
wölnlid Teich und wird häufig von Birnen 

deſucht. Blütben und Blätten. it der jeinfte | 107, 


Für Dierbrauer & Weinfändfer, Notirende Pumpen, 
Klogeneninie Bicewergel,) am Mübel ober auf Geſtellen & ff. 48 bei Baarzabl 
Moris Weil Junior, Scankfart a. Main. 


Die Gläubiger der Rallitmaiie 


Baumwollſpinnerei Kaiferslautern, 














Ein Bader Gehilſe 


—B 


in verschiedenen Sorten, sowie 


alle feinen 


LIQUEURE 


in ganzen und halben Flaschen 
aus der Destillerie 


BAECKER & FIER" 


in Trier, 
empfiehlt zur gefülligen Abnahme 


FRANZ SCHMIT, 


vormals Car] Guth, 


KAISERSLAUTERN. 





Ein Lehrling 
ch eintreten bei 
9, Sattler Marl Kling babier. 


24* 7 
Verwechſelt 
wurde fürslik im_f. Laudgericht zu Orten 
berq ein brauner Regenidhirm, um deiien 
Nüdpabe neuen den im Banden babenden 
* 









deſſelben entweder bei Hrn. Gall⸗ 
a oder bei Wider Neu bier. # 


Dente Abend 


A bi bie, *38 53 weiten Verthellung fie treffenden Arntheile noch * 

mit erhalten baben, belieben dieielden vom 15. Januar abbin bei Clem. Aug. Reis & ch m if 

— dabier in Empfang su mebhnten ? trei u 
Kalierslautern, den 10. Januar 1870. 10%, von der Gapelle Sander 


Die Spndifen der Fallitmaſſe. 









aden von 





& Salme_ in Köln 
a. Rh. find ga 
autirt rein, ohne 













— in Knisersiautern 
chmanu; in Bfeltersberg hei Pet. Mana; lit 
in &bermosehel ba I. 7%. Delicnftei 
it Winnweiler bei Mati. Hafen und ın Yantereden bt 3. Weehinger. 


Epiteptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


tieflich der Speeialarzt für Epilepfie Doctor @. Mi 
Berlin, Mitctrafe 6. — Bereits Über Hundert gebeilt. 1 


Br. Joseph Schandein, 
practifder Arzt und Hpecialarzt 










für Aranfbeiten des Nidenmarfs, der Nerven und Mustelm, bat ſich bier nicbergelaffen. 


bang dei Herru Alirth Pfeiffer, gegenüber der ruchtballe. 
ehftumden: Wirtags von I—F Uhr 
Kalfersiautern, im Januar 1870. 


Br. Carl Schandein 





wohnt wie bisher im dem chemals Bieisjer'icen Bauie in der Gaugaſſe, neben Herin 
Bierbrauer A. Wagner! 


Die Dampf:ibo: | 


Srany Stollmerh | 





in der Brauerei Schuck. 
* 8 hr. Entree 6 fr. 


Sountag, den 16, 
Fannar im , 
Cafe Sixt, 
N tag Bunft 2 br, 
aftliches Etſcheinen 











I wird erwartet, 
ne hen Thenierinniferslantern, 
| Donnerfog, den 14. Januar 1870. 


Zum Benefije der Frau M. 





. Urban. 
Com. Zul. 1. | Giaftipiel Der frau Direftorin Lifettefffrangs 
ds bei fir, Orth; mäller von Gannftadt. — 
Wallhalben bei Xoothefer Thoma; Abonnement s 





Zum erften 


Date: | 
Die Bürgermeiferin von, 
Schorndorf. 








Aranffurter Cours vom 12. Januar, 
Gelb»Zorten. 
Vreubiche Kafienideine . 
ö Sriebridster . 
Pitolen .. 


„Doppelte... . 
— N. 1 Stüde . 
mlalen > 0 2 00. 
Akzzranfenftüde .. 
Enalfihe Eovereignd. . . 
Rurfiihe Imperial . . 
Dollars im @old . . 1297 
Disconte 4%,@, r 





ſälziſche Volkszeitung, 







Blatt erfägrnt täglich, ausarmommen Sonntags, an 
degegen ber „Bfälger Demofrat,* ſewie ber 
Batateinzeigrr” als Gratisbeilagen amspegeben 
iien, und Roßet vierteljährlich, in Raiferslauteen mit 








Für die Rebaction verantwortlic: Wh. Mohr. 


Erägerlohn 1 MR. 28 An in gan Bayern mit Einf nid I 
Beftelgebühr 1 fl. 30 


#r. — Inkrate, melde Dich 
Chalg eime Marke Verbreitung finden, merken mit 3 ** 


Drud und Berlag der Buchbruderei Wi. Aopr ü im Keiferslauten.| vierjpaftine Seile berechnet, bei Gmaliger Inferation mit 2 fc, 





Nro, 13. 


Ueberfiht der Tagesereigniffe. 
* Raiferölautern, 15. Januar. 


— Der König wirb ben Lanbiag doch noch in 

Berkon eröffnen, und zwar nädften Montag um 
2 Uhr. 
— As mir geitern bas Mündener Tele 
atamm erbielten, im welchem eine Minifterkrifis 
Ronalifirt wurde, erinmerten wir und eines Artifels 
der „Augsburger Boftzeitung“ , befien Berfofler ein 
hervorragendes Mitglied ber patriotifhen Fraction 
des Neichörathes jein fol, und in welchem mit aller 
Beitimmtheit behanptet wird, bie Mehrheit des Ab⸗ 
neorbnetenhaufes werde in ber That die Steuern 
vermeigern, falld ber König nit ein Miniſterium 
ihrer Hichtung an Stelle bes jehigen beruf. Es 
werben ſogat bie Ganbdibaten für die einzelnen Por 
teſcuilles bereit bezeichnet. Freiherr ©, Thlngen 
fol Minifterpräfident und Minifter des Auswärtigen, 
Dr. v. Weis Juftigminifter, Baron Schrenk Miniker 
des Innern, General Wolter Kriegsminifler und 
Graf Seinsheim Handelöminifter werden. Es fehlen 
im dieſet Lifte freilich noch die Namen für die fehr 
wichtigen Poiten eines Cultus · und eines Finanz 
minifterö; hat das geitrige Telegramm einen reellen 
Hintergrund, fo wird fih ja bald zeigen, ob bie 
Nochricht des Augebutger Blattes begründet war. 
Fält das Minifterium Hohenlohe, fo müßten mir in ber 
That nicht, weldes andere Minifterium möglich wäre 
als ein foldies aus der KRammermajorität, ein var 
Iamentarifhes. Kommt es, fo fieht mit Sicherheit 
eine balbige Bertogung des Landtags zu ermarten, 
ba bie Negierungsvorlagen weſenniche Aenberungen 
za erfahren baben dürften. Indeß glauben mir 
taum, daß das Minifterium vor Ablauf der Adreß ⸗ 
bebatte ben Play räumen wird. 

— In Würzburg mwurbe bas bortige „Jour ⸗ 
mal“ wegen angeblicher Beleidigung ber Sſaaigregie · 
rung, bie in einem Artikel über die Rammer ber 
Abgeorbneten und das Minifterium enthalten fein 
fol, eonfitcirt. 

— Das Kollegium der Nürnberger Gemein 
bebenollmädtigten hat an bem dortigen Magiſtrat 
die Anfrege gerichtet, ob, wie behauptet worden, das 
Minifterium amtlich über die politiihe Barteiftellung 
der neugemwäblten Bemeindevertreter Austunit verlangt 
babe. &3 wäre in der That flarl, wenn auf dieſe 
Weiſe Eonbuitenliften über bie Bürger geführt wür 
ben, bie ji der Laft von Ehrenämtern unterziehen. 

— In Preußen werben jet von ber Regler 
ung bei den Univerſuaten Gutachten über bie ee ee me Nee 





KRoiferslantern, Samftag 15. Januar 1870. 


68. Jahrg. 





eingeholt, ob bie Realfänt;Mbiturienten zu ben atas 
demifchen Stubien zugulaffen feien. In Berlin haben 
ſich ſammtliche Fakultäten dagegen erklärt und 
Nector und Univerfität ſich ihnen angeichlofien. 
Aehnlich lauten die Berichte auch von anderen Unis 
verfitäten; doch haben fi an mehreren die philoſo ⸗ 
phiſchen Fakultäten für Zulafjung erklärt, 

— Enblid kommen aus Gattaro pofitive Nady 
richten über bie Unterwerfung größerer Adtheilungen 
ber fübllavifhen Auffländifgen. Zum Armeebefehles 
baber famen am 11. Jan. 300 Grivotcianer, jpra: 
chen Rene und Unterwerfung aus und jtredten, nach 
erhaltener Aufforderung, bie Gewehre. Ganz ohme 
Rüge famen fie dabei freilich nicht weg, ihr folgte 
aber fojort die Beründigung der Amneftie, infolge 
deren fie aud ihre Gewehre zum Schuß ber eigenen 
Sicherheit wieder aufnehmen durften. Wan rief bem 
Railer ein endloſes Bivio und gab eine breifade 
Salve, Diele Slaven werben in ihren Bergen mohl 
nicht mehr über bie Barbarei ber deutſchen Hegierung 
in Wien Magen, noch weniger den Kampf gegen fie 
erneuern. 

— Der franzöfiihe Minifter des Aeufern, Graf 
Daru, fol dem Raifer Rapoleon die unumwundene 
Erklärung abgegeben haben, er und das jegige Dir 
nifterium überhaupt könhten bie vorausgegancene 
dentiche Politik Frankreichs nicht acceptiren; Frankreich 
mäfe die materiele und moralifhe Ausführung bes 
Prager Friedens erftreben Diefer Friede fcheint 
Bismard und feinen Sateliten viel Sotge maden 
zu follen. Auch im Norden mil man ihn gehalten 
und ausgeführt willen. Der Adnig von Schweben, 
deſſen einzige Tochter befanntlid an den Kronprinzen 
von Danemark verheiraiget it — am melde Tut: 
ſache die Unionepartei in den 3 ſtandinaviſchen Rei- 
hen Dänemark, Shmeben und Norwegen weiteft ge- 
hende Hoffnungen Mmüpft — wird Seitens Edhwe: 
bens binfort bie daniſche Politif auch zu der feinigen 
maden und mamentlid bie Reclamationen bezüglich 
ber nordſchles wigiſchen Diftrifte energiſch unterflügen. 
Man ſpricht baven, dab in Stodholm ein Memo: 
randum vorbereitet werde an frankreich und Eng- 
lond, um deren Vermittlung anzurufen gegenüber 
Vreußen, im Hinmweife auf Art. 5 bes Prager Frie⸗ 
bend. 

— Mon fuht in Frankreich offenbar ben 
ſchlechien Eindrud, den die Affaire von Mutenil ger 
wocht, durch liberale Bugeftändniffe zu verwiſchen. Wil 
doch die Regierung alle politiſchen Verbtechen, feien 
fie durch bie Free ober fonftwie begangen, durch 
Geſchwotne aburiheilen laſſen. Man darf geipannt 


fein, mas Grof Bismard, ber doch jonft Napoleon 
fo gut zu copirem verftand, jeßt thum wird. Dder 
iſt das preußifche Volt etwa unreifer, ols das fran- 
aöfiiche ? 

— Im Territorium Wyoming der Ver. Staaten von 
Nordamerika ift das Wahlrecht ber Frauen befchlofs 
fen und von bem Gouverneur fanktionirt worden. 

— Der Schagmeifter der Ber. Staaten, Beneral 
Spinwer (von Abſtammung ein Deutſcher) barf 
ſich in feinem eben veröffentlichten Jahresbericht 
rühmen, daß während der 5 Yahre jeiner- Berwal« 
tung Beld-Tronsaltionen flattgefunden, melde in den 
Büchern die Summe von 44,000 Millionen Dolars 
ergeben, ohne daß in Feiner Nermaltung ein einziger 
Gent durch Nachläſſigleit ober Unehrlichkeit verloren 
aegangen. Die Nepubtif fönnte fi gratuliten, wenn 
fie nur Beomten biefer Art hätte, 


P. Gefängnig und Kaiferfchloß. 

M Paris ruhig? Das ift die erfte frage, welche 
die Wedalteure ber politifchen Seitungen alermärts 
in biefen Tagen aus ben neueften Parifer Poften zu 
beantworten fuhen. In jedem offenilichen Lokale wie 
in dem ftillen bürgerlichen Haufe erwartet man ja 
wos die politifhen Blätter, das Lieblingsblatt über 
das Drama von Auteuil Nähere: und Julereſſantes 
bringen. Ob ber prinzliche Tobtfhläger in ber Con ⸗ 
ciergerie zerfnirfct über feine Prevelthat ſich zeigt, 
ober ob das für Nadhegebanfen fo Leicht empfänglidhe 
torfiiche Blnt im Bewußtiein einer vermeintlichen 
Heldentbat mit Refignation, vieleicht mit Stolz bie 

Fefleln trägt, vor denen felbft die nichts meniner als 
ad Eigenichoft eines Bringen von Geblüt bes 
taifertihen Hanfes von Fraufreich nicht reiten folte. 
Hier und da ſucht auch Einer mit ziemlider Be 
ftimmthrit nad ber Kunde, der Prinz Pierre Bona« 
parte fei eines Morgens nicht mehr in feinem Ger 
fängniß zw finden geweſen, weil er meint, baß, wenn 
preußiihe Lieutenants, die einen Hautlnecht erfiodyen, 
freie Bahn ſich ſchaffen fönnen aus ber unbequemen 
Halt, dies einem fatjerlich framzöfifchen Prinzen von 
Geblät noch eimas meniger ſchwer fallen dürfte. 
Wieber Andere didfutiren eifrig darüber, wie hoch 
wohl bie Strafe fein werde, bie Über den armen 
Eünder verhängt wird. Der Eine greift hoch, ber 
Andere niedrig; fo fchmebt der Prinz Pierre zwiſchen 
Leben und Tod, und infomeit möchten wir wirklich 
Erbarmen mit ihm haben. 

Es ift unfere Pflicht und unfer Wunſch, aud 
nad) biefer Seite hin der Wißbegier möglichit Rech ⸗ 
nung zu tragen; es könnte leicht der gel fein, daß 





% Spcnen und renben eines Sbruleumed. ———— — — und renden eines Abenteurers. 


(12, Fertfepung.) 

„Und nun höre die Geldidte ber Diemanten,“ 
fur” Marie nach ihrem zärtliden Intermezzo zu reben 
fort. „Deine Mutier lebte nicht fehr glüdlich mit 
meinem Vater, ih muß Dir dies erzählen, damit Du 
verftehft, was ich im Begriff bin, Dir mitzuiheilen. 
Troddem, daß fie meinem Bater ein ſchönes Vermögen 
zugebradt hatte, behandelte fie derfelbe nit gut; er 
vernadläffigte fie, und brachte feine Abende in Spiel⸗ 
häufern zu, und verſchwendete ihre Vermögen. - Selbft 
nach meiner Geburt war fein Verhalten kein anberes. 
Meine Dutterertrug Alles mit ber Gebuld eines Engels, 
aber die ſchlimme Behandlung zesrüttete body ihre Kör⸗ 
perbräfte, Als ich vierzehn Jahre alt tar, flarb fie. 
Ginige Stunden vor ihrem Tode rief fie mich zu ſich, 
überreichte mir dad Schãchtelchen mit den Steinen und 
nahm wir das heilige Verſptechen ab, niemand etwas 
von dem Dafein diefer Eteine, die fie aus dem Ruin ihres 
Vermögens gerettet hatte, zu ſagen, am allerivenigften 
meinem Bater, Es follte bied meine Ausfleuer fein, 
wenn id einft heirathete, und nur meinem julünftigen 
Gatten folte ih das Geheimmip mitiheilen bürfen, 
Dant der Fürforge meiner trefflichen Mutter find wir 
jedt nicht gang hilflos, Denn die Steine ſollen einen 
Werth von über 1000 Pfund haben. 


In unferer gegenwärtigen Lage war dies ein wah⸗ 
Reichthum und die figerfte Grundlage für eine 
forgenfans Zufunft. | 
Gegen Wıttag erreichten wir ben Ort, von wo aus 
wir mit ber Poft weiter fahren Ionnten; ich ſchicte 
den Wagen nad Gridgely zurüd und 1öfte drei Bil 
kette ‚für die Pot nad Gtttac Green. Wir fuhren , 
die ganze Nacht, aber Batie und ich ſchliefen nicht, 
ſondein brachten die ganze Zeit damit zu, Luftiehlöffer 
zu bauen. Der Morgen fand uns immer nod von | 
unferer Zufunft plaudernd. Wir hatten die legte Poſt | 
ftation vor Öreinas®reen erreicht; ich verlieh Den War 
gen, um für Marie und Mrs. Baggs ein wenig Thee zu 
beforgen. Bei meiner Rüdtehr aus dem Wirhöhaufe | 
ab id mir bie Paflagiere an, bie auf dem Wagen 
fapen. Einer derfeiben, ein Landmann in einem gro» 
pen Rod und mit einer Binde über das linte Auge, 
birdte mid fharf an, Eiwas in dem Blide made | 
mic ſiudig, ich ſah mir ben Bauer nodmals genau | 
an: ein Schauder durchrie ſelte meinen Körper, und ich 
fühlte mein Herz beftig ſchlagen — der Landmann 
mar niemand Anderes ald — — — Bam, der Poli | 
yimann, 
„Stempel mar nicht bei ihm; wahrſcheinlich halle 
mich derfelbe Eam ſchon lennlich gemadt, und er war) 
3 bei der ferneren Verfolgung nicht mehr nothe‘ ! 
tenbig." Dab ich berjenge war, auf den Sam fahnbete, | 
darüber konnte nicht einen Uugenblid Zweifel beftchen. ' 


Aber warum arretirte er mich nicht gleih? Mar 
‚ Neinlich verband er mit dem Högern irgend eine mir 
| unbelannte Adſicht. Die Zufunft foßte es mich lehren. 
Ich flieg alfe, mich ganz meinem guten Geidid und 
meiner heißen Liebe zu Marie bingebend, in den Was 
gen, und gelangten wir alle gegen Mittag in @reinar 
Green an; Marie, Mre, Baggs, Sam und id. Sam 
verlieh, und, nachdem er fih das Wirthehaus  gemerit 
hatte, in dem wir zu logiren gedachten. 

Mein Plan war nun folgender; mich ohne Verzug 
mit Marie trauen zu lafien und aisvann wo möglid, 
meinem läftigen Reifegefähtten Sam zu entfdlüpfen, 
Gedacht, geihan! Eine Viertelſtunde fpäter war Marie 
mein mir rechtlich angetrautes Weibchen umb — * der 
' Glüdlicfte der Ehemänner. Triumphirenb führte ich 
meine theure Gattin zu Dem Wierhsbaufe, um fie bort 
fo lange zu laſſen, bis ih einen Wagen zur Weiter ⸗ 
fahrt teftelt* 

„SI verlaffe Dih nur für einen Augenblich“ fagte 
ich zu ihr, che ich ſchied, um eine Ghaife zur Meiter- 
fahrt zu beftellen.“ 

Sie fah mid mit einem eigentbümliden Ausdrude 
on. Berrieth mein Geſicht, was in mir vorging?t Ih 
eilte fort, che fie eine frage an mid sichten lonute 

Ich hatte faum zehn Schritte in dem Hausgange 
gethan, als Sam in feiner gewöhnlichen Tracht mebit 
jioei (Fremden auf mic yutrat. 

Bedaure ſeht,“ fagte er, „dab ich Ihre Meiters 


das Drama von Antenit der Demokratie einen ars f felbft wolle Nuke Haben: darum biefe nah ſchweren 
ten Hebei unter Di Arme ſeht. Deun were. Mits | Nänpfen gemachten, vor Auryem noch in der vermeint- 
nlieber von Firftenläufeen felbR feine Ahtuug vor | lichen Machtfüle fo Idhroff vermeinerten Zuneftänd« 
bem Gelet; mehr zeigeh und fich zu Verbtechen hin | niffe, für deren Dauer wie jedoch fine Garantie 
reißen laffen, panm wird der einfachfte Verftand ſich Uderaehinen möchten. 
fogen, es jei an der Beit, ben Privilegien Einzelner Da wird der erfte Schlummer getört, geſtbet 
über Milionen ein Ziel zu ſeden, damit der Weber» | dur bie Frevelthat eines ber Napoleoniden felbit, 
muth in der Gelegsverlegung von oben nicht demo: | die dem Hab ber Feinde bes Kaiſerhauſes neue 
zolifirend mirten Mine nad unten, ſei das Ber | Nahrung gab. Noch einmal Kat ein günfliger Stern 
brechen ein polniſches oder eim gemeinet, über dem Haufe Napoleon gefhienen, daß es vor 
Paris ift ruhig. So Lauter heute noch bie Ant | Kurzem ein liberales Minifterium berief. Geſchah 
wort auf bie frage, bie anf Ader Lippen liegt. Der | es nicht, ſo konnte der verbrederifche Schuß den 
Attentäter gegru das heilige Beleg herberat mod in | Napoleoniden gefährlich werben. 
den ungewohnten Näumen der Gonciergerie, von jeie In Baris pflegen felbit Beine. Urſachen große 
ner Reue ift noch nichts bekannt, woht aber davon, | Wirkungen zu haben; barım fhlägt das Herz in ben 
def er die Schuld bringt auf ven Jüngling, befien | Tuilerien nicht rubig. 
Diund er mit Vulver und Blei gefchloffen hat. Der] — — 
neue Stern am Himmel bes Napoleon ſchen Raifer: 
reich, ber Herold des parlamentarifhen Eyilems 
unter dem Dezemberkaifer, Olivier, hat ſich von der 
Tribüne der Deputirienfammer herab bafür vers 
bürgt, daß der Gerechtigkeit ohne Anſehen der Per 
fon ihr Lauf gelaſſen werden wird. Wir wollen's 
ihm glauben, obgleich er zum Apoflat am der Frei, 
heit gemorden, für die einzufteben mit feinem Leben, 
er einft feinen mushin kämpfenden und heute noch 
gefimmungätrenen @enofjen feierlich gelobte. Ginge 
ber gefangene Prinz den Weg, dem mander Privis 
Iegirte ſchon genangen, ben Weg der Sobhe und 
Puhzty und Eoniorten: es wäre vollends vorbei mit 
dem Vertrauen in die von Olivier fo bo betonte 
Gerechtigkeit. Paris könnte leicht feine Ruhe ver- 
tieren; die unbedeutenden Erzeſſe in die Revolution 
umfclagen. 
Varia if rubig. Aber wir fennen ein Herz in 
Paris, ein Herz, das faum rubig Ichläzt. Es ift 
nicht das Herz eines der intimen Freunde bed ge» 
morbeten Bictor Noir, das in Rachegedanken beitig 
pulfirt; nicht ein Proletarierher; im elenden Mintel 
eines elenden Haufes einer der elendeiten Straßen 
der aroben Seineftadt, das in bem Gemorbeten einen 
fünftigen Wertheibiger hoffte, nicht jenes eines ber 
Korgphäen der republifaniihen Dppofition, das im 
der volbradyten That willkommene Nahrung fände. 
Wir meinen das Herz dort in dem mächtigen Palaft 
ber Zuilerien, dafjelbe Herz, deſſen aroße Hufgabe 
es wäre, bad Bolt, das ihn auf freier Grundlage 
zu feinem Führer erhoben, durch bie Freiheit zum 
Glüd, Frieden und zur Moälfahrt zn führen. 
Paris wurde unrubig, bie letzien Wahlen haben's 
laut in bie Welt gerufen; Frankteich, das wieder⸗ 
geborene Frankreib wurde unruhig, weil das Gerz 
dort in dem Tuilerien feine Aufgabe nicht begriff; 
und in das Gegentbeil ber Wünſche und Interefjen des 
Volles umſchlüg. Mißerfolge nad Außen mie im 
Innern rämten eine unnatürlide Politif, Vom 
boben Pferde des geträunten perſönlichen Negiments 
mußte der Kaifer berabfteigen und auf der Straße 
ber Deffentlifeit das Recht ber patlamentariſchen 
Hegierung proclamiren, Anhänger einer von ihm 
verfolgten und gefücdhieten Dynaftie, Männer, die 
er einft einkertern lieb, ieiner perſönlichen Strebungen 
wegen, machte er zu feinen erſten Rathgebern, mußte 
er dazu machen; die von ibm geftebelte Vreſſe gab 
er freier; einem Ledru Hodin, seinem Todfeind, und 
nod Andere rief er aus der Verbannung zurüd, 
Paris fol rubig fein, Ftonkteich zufrieden und 
vor Alem — feine Dynaftie gefiert ; der Raier | 


Bolitifhe Rachrichten. 

* Meuftabt, 12. Jan. Ju ber leten Berfamm: 
lung unferes Arbeiterbildungsvereins hielt Herr Dr. 
Hegewald, der uns leider bald verläßt, einen mit 
vielem Jutereſſe und großem Beifal aufgenommenen 
Vortrag Über den bewaffneten Frieben in Bezug auf 
die Mrbeiterfrage. Der Krieg, ſprach er unter Ans 
derem, fei das ſchredlichſte aller Uebel, Herodot 
fant: im Kriege begraben die Söhne ihre Böter. 
Schaffen wir ben bemaffneten Frieden ab, und wir 
erzeigen ber Menſchheit bie größte Wohlthat. Yept 
feten in Europa 4 Millionen Soldaten, bie jährlich 

. Milliarde Franken, allo aller Steuern in 
Aniprud nehmen. Auf 76 Verſonen kommt 1 Sol» 
bat, und num bie Weiber, Kranken und Kinder ab» 
gerechnet, fo ernähren 4 Dann 25 Berfonen ui m. 
Der Kerngedante des Vortrags war der: Zwiſtig ⸗ 
keiten find bei eingelnen Indididuen. alſo aud bei 
Bölfern, nicht zu vermeiden; dehhalb follen ale 
freien Männer dahin zu fireben ſuchen, daß biefe 
Zwiſtigkeiten nicht mehr durch das Gewehr, fondern 
durch ein Schiedagericht entichleben werben jollen. 
&o ber Redner, E3 müfen berartige Thatlachen und 
Lehren dem Bolfe Tag für Tag wiederholt werden, 
nenn es beffer werden fol. — &s barf als ein er 
freulihes Zeichen betrachtet werben, daß in ber eh 
ten Bereinsverfammlung an 40 Aufnahmegeſuche zu 
erlebigen waren. 

Münden, 13. Jan. Wie die fortfchrittliche 
Breffe pomphaft anfündipt, ſlehen von Seite und 
aus ber Mitte des SFortichrittächubs der Namıner 
mehrere Neformanträge in Ausfiht, unter benen wir 
aber, Garakieriftiih genug, einen Wahlre form ⸗ 
antrag vergeblich fuhen. Wir finden dagegen ver- 
wihnet einen Antrag anf Reform des Bereind- und 
Berfammlungsredhts, ferner auf Aufhebung der Mir 
litãrgerichts darteit bezüglih gemeiner Delicte und 
einen jolden auf Aufbebung der Beftimmungen, mo: 
nah zu Sammlungen polizeilihe Erlaubni erholt 
werben muß. Gegen dieſe Anträge, mit melden bie 
Fortfgrittsteute Diesmal ungewöhnlich ſchnell zur Hand 
nnd, läßt fi, darin ſtimmen wir mit der „Sädd. Bolt“, 
ber wir Gegenmärtigedentnehmen, nichts ſagen u. es wäre 
nur zu wünjgen, daß fie bei gegenmärtiger Kamnier 
Anklang und Beachtung fänden. Wir find aud ber 
Ueberzeugung, daß hierauf gegründetere Hoffnung 
beiteht,, ala mern etwa wieder eine miltelliberale 
Mojorität oder auch eine tiberat-Foriichritilice Mehr 
beit die Rammerbefhlüffe in der Hand hälte. Denn 
die leptoeiagten Elemente find in ber Negel derarı 
in bureaufratiihe Unfhauungen verwadien, daß fie 


mit ber Obervormundſchaft ber Wolizei ein Stüd 
ihres eigenen Lebens Hinzugeben ‘wähnen würden. 
Hingegen haben bie hervotragendſteu Drnane. der 
patriotiihen Vartei fi} emergiih und wiederholt für 
Veſeitigung bed Burcaufratismus, jenes Alles durch ⸗ 
deingenden Ueberwadhungt- und Einmiſchungsgeiſtes 
in unferm öffentlichen Leben, auegeiptochen, und wir 
haben daher vorläufig feinen Grund, zu zweifeln, 
daf bie von forticrittlicher Seite Iheilmeife bereits 
eingebraditen Aträge, melde die Ausmerzung eines 
Stüdes Bureaufratismus beyweden, in bieler Ram 
mer mehr denn je Erfolg haben werben. 

Laßt ſich auch im ſachlicher — gegen bes 
wußte Anträge nichts einwenben, fo milifen wir doch 
auf bie Motive einen Vlick werfen, von welchen bie 
Fortfärittsherren bei Einbringung dieſer Anträge 
geleitet zu fein ſcheinen, und bieie Motive find faum 
von ber edelften Sotte. Wäre es ben Sort 
ſchrittletn um bie Sade zu tbun, fo hätten fie frag 
liche Anträge ſchon in vorletzier „liberaler" Kammer 
einbringen ſönnen, fie hätten nicht für bie Ausdeh« 
nung der Competenz der Militärgerichte zu ſtimmen 
brauden, als das bezügliche Beleg berathen und im 
Sinne des Kriegsminiſters beichloffen murbe, fie 
bäıten ſchlieblich zeigen folen, daß fie fi wirklich 
auch um die Maldenburger Borgänge, melde am 
gebli bie Veranlaſſung zum letgenannte Antrage 
bilden, kümmern. lein daß fie dies micht thun, 
bat bie in biefem Betreffe bier abachaltene Verſamm⸗ 
lung bargeihan, in welder bie Fortſchritispartei von 
blos 12 Mann vertreten war. Bei al’ dieſen Ans 
trägen,, mit denen es ben Fortſchreitern bei einer 
andern Zufammenfegung der Rammer kaum preifirt 
hätte, haben fie lediglich im Auge, ben Patrioten 
einen Prügel zwiicen die Füße zu werfen. Sie find 
nämlid ber Anficht, daß die jeßige Kammermehrheit 
diefe Anträge verwerten werde — bas leuchtet aus 
den Gommentaren franliher Anträge hervor — und 
daun märden fie fih in bie Bruſt werfen und jagen: 
„Seht, wie reactionär die ſchwarze Bande ift, febt 
banegen umfern in Glorie eritrahlenden Liberalismus! 
Herr Gott, wir danken Dir, daß wir nidt find, wie 
biefe Da!” Allein wie gefagt, wir glauben, daß bie 
Herten die Rechnung ohne den Wirth gemacht haben, 
denn wenn die Ultramontanen aud ebenfalls nicht 
der Sache wegen für die in Rede flehenden Refor: 
men flimmen, fo thun fie es wahrſcheinlich doch 
theilmeife ber Goncurrenz wegen, theilmeife dehhalb, 
weil fie für ihre Bauernvereine und Peierspfennige 
Sammlungen ebenfals vole Freiheit wünſchen. Auf 
biefe Weile haben wir alfo Ausjicht, daß eigentgäms 
licher Weiſe aus den einennüpigiten Beweggrünben 
ziemlich fretfinnige Kammerbeſchlüſſe zu Stande fom: 
men, fofern die Kammer üderhaupt fich nicht mit 
Schaffung eines Wahlgeſehes degnügt und banı anf 
gelöst wird, 

Münden, 13. Jan. Sr. Maj, ber König bat 
fi) auf die von dem lebenelänglihen Reichsrathe. 
Fabrikbefiger Lothar v. Faber in Stein, geitelte 
Bitte bemogen gejumden, dejlen Enthehung von der 
Reichsrathswärde zu genehmigen und bemfelben zus 
gieih die Berfiherung der allerhöchit königl. Gnade 
und bie wohlgefällige Anerkennung feiner geleiſteten 
treuen Dienfte und feiner bewährten Anhänglichkeit 
ausjudrüden. — Der außerordentliche Befandte und ber 
volmäctigte Minifter des Königs von Jialien, Mars 
quis Migliorati, it von feinem Urlaube zurüdgefehrt 
und hat die Geſchäfte wieder Üdernominen. 


reife nicht erlauben lann, aber Cie find unumgänglid ; wegeile; fo viel will id nur nod fagen, daß Marie 
in Barlingham nöthig. Ich verhajte Sie als einen von | vor meiner Mbreiie siemlih gefaßt war, indem ber 
des Doctor Anapton’s Falichmänzerbande.“ | miteibige Sam ihr und Dre, Baggs erlaubte, mid 

Da mar aler Widerſpruch vergebens; id) wurde | in einem und bemfelben Wagen nah Barlingham zu 
ergriffen und meine Hände gleich benen eines gemeinen | begleiten, 

Berbrehers mit Handſchellen verfehen. Wahrend meiner Heife erlaubte fi eines Tages 
Erlauben Sie mir mur zehn Dlinuten,“ fagte ich, | Dis. Boggs eine Fränfente Hucherung gegen mid. 
„damit ih meiner frau das Geſchehene mitteilen fann. „Menn Sie, Dre, Bags, noch einmal eine folde 
Bır find faum ſein einer halben Etunde verheirathet, | Aeußerung zu thun wagen,” fagte fie mit einem Blick 
uw —— —*! und einer Stimme, bie Des. Bagzs augenblidlid 

„Gehen Eie,“ unterkrab mich Sam, „ih bin nicht | feinen madıte, „fo werden Gie uns augenblidlid 
ſo geſühllot, Ihnen diefen Abſchied zu verwehren, und | verlaffen.“ 
bleiben Sie fait zehn Minuten eine gange Stunde; nur Für Andere mögen diefe Worte von wenig Bedeu: 
laſſen Sıe die Thüre des Zimmers offen, damit ich tung fein; für mich waren fie ſedoch von fo unenbs 
Sie überwachen Tann.“ Them Werth, daß ich jedes Opfer, welches id meiner 
Ich flieg bie Treppe hinauf, bleich wie ber Tob | iheuren Marie gebracht hatte, für reichlich belohnt hielt. 
und mit einen ſchlagenden Herzen, als twollte es zet⸗ Schon am erjten Tage unferer Reife erhielt ich von 
fpringen. Sam die Aufllärung, dab Stempel mid in Gridgellg, 
I blich fichen, ſprach und hilflos, ala ih Marie | (wohin er fi mit Sam, zufolge einer in Dr. Anap- 
auf bem oberſten Abſatz der Treppe erblidie. Der erſie ton’6 Schlafrode gefundenen Adreſſe begeben hatte) 
Bid jagte ımir, dab fie Allee gehört Hatte, was in an ber Stimme erfannt babe. Er — Sam — hälte 
dem Gang ziiigen mir und Sam vorgegangen war, | mid aus dem einfachen Grunde nicht arretirt, weil er 
Mit einem Ausruf bed Schmerzes warf fie ſich weinend | gehofft, durch mid, auf dr Epur des Doctors gebracht 
an meine Bruft, | zu werden; ba er aber in Gretna Green ſich eined anı 
„D, ich fürdtete es,” flüfterte fie. „Ich habe Alles | dern überzeugt, jo hätte er dert fofort Anftalten zu 
gehört, Alles.” y meiner Arretitung getroffen. Die in bed Doctors 
Gs ift um meinetwillen und des Leſers wegtn am | Schlafrod gefundene Adrefje Marien’ hatte uns alſo 
beften, wenn ich über bie mächftfolgende Exene hin ⸗ ! Beide in’s Elend geftürzt. 





ns wir in Varlingham anlamen, wurbe ich ſogleich 
in's Gefängnig gebracht. Marie logirte jih meinem 
Nathe zufolge in einer der Vorflädte Barlinghams 
ein, nadbem fie Mrd. Baggs zuvor entlafjen hatte, 
Marie befuchte mic fo häufig, alö es ihrerlaubt wurde, 
in dem Gefängnifje, Unfere Bufammenlünfte waren 
nie lange aber von einer rührenden Zärtlichkeit; jo 
Bo& fie immer eine Lichtſpur in meinem Janern zurüds 


ließen. Echluß folgt) 


* Raifer Jofeph IL. bemerkte einft einen Lieu⸗ 
temant ber Wade auf dem Burgplag, der von einigen 
Zanbleuten höflich mit Hutabnehmen begrüßt wur de, 
wobei er felbft feine Miene verzog, fondern ſich ters 
ädtli abwandie. Joſeph lieb den Lieutenant rufen, 
der, mit den fühnften Griwartungen fi ſchmeicheind, 
dreift vor den Kaiſet bintrat. 

Heißen Sie nicht ***7 Fit nicht Iht Bater der *"* 7" 

„3a, Euer Majeftät,” 

Ihr Bater verwendete wohl viel auf Ihre Erziehung ?” 

„3a, Euer Majeftät, wir Kinder hatten treffliche 
Eehrer." 

„Eo? Das wundert mich! Wie geht es dann zu, 
daß Sie nicht höflicher find? Sie banken mit einmal 
den Leuten, weiche Sie grügen. Merken Sie fih's: 
ein freundliches Geſicht und den Hut in ber Hand 
ofen Nichts und bringen oft Bieles ein.“ 


Mänden, 14. Jan. Die Abgeorbnetenfammer 
wöhlte in den erſten Ausihuk die Abgeordneten: 
Appellationsrätfe Grabner, Kräter, Kurz, Gürfter 
und Umbiceiden*, Advokaten Schüttinaer, Minderl, 
Marquardt Barth *, VBerirfigerichtsratg "Schmibt* 
(Boyrenth). In den Finanzausfhuß: Lucas, Mies: 
net, Diepolder, Shmidtfong, Fugger, Frey’ag, Greil, 
Kolb, Stauffenberg”. (Die mit * Begeichneten ber 
Fortichrittepartei angehörig.) 

Münden, 14. Yan. Die „Correipondenz Hoff 
mann“ meidet, der König wird in Perlon den Land» 
tag am näditen Montag um 2 Uhr im Throniaale 
des Nefidenzichlofles mit einer Thronrebe feierlich 
eröffnen. Der Bottesbienft findet megen Unmohlfein 
bes Königs nicht in der Midpaeläfirhe, ſondern in 
der Mlerheiligenhoftirde ftatt. — Die neflrine Voltd- 
verfammlung beidloh, das Rammerpräfidium um 
rofhefte definitive Prüfung der Münchener Land: 
tagewahlen zu bitten, damit bie Lanbeshauptiiabt 
bei der Wprehnebatte wicht unvertreten bleibe, 

Wien, 18. Yan. Der Norehausihuß des Ab: 
georbneteihaufes nahm einen Moreßentwurf an, mel- 
der im Weſentlichen mit dem von dem tg. Tinti 
audgearbeitelen Adrehentwurfe übereinftimmt, — ur 
tem Bernehnen nach hat die Minorität bes Minifter 
riumd bem Kaiſer ihre Bereitwilligfeit erklärt, bis 
jur Beendigung ber Adreßdebatie im Herrenhaufe 
m bleiben, alsdann würde die Eatlaffung berielben 
wahrſche inlich ſoſort erfolgen, 

Win, 14. Jan. Die „Vreſſe“ verzeichnet die 
unbeftätigte Nachricht, die Majorität der Minifter 
hätte den geweſenen Staatsminiter von Schmerling 
für den Voften eines PMinifterpräfidenten in Aueſicht 
genommen. 

Paris, 13. Jan. Der Raifer hat heute bie Ra: 
fernen befucht und ift überall lebhaft von den Trup+ 
pen empfangen morden. — In ber ganzen Stadt 
dertſcht vollftändige Ruhe. Ale militäriihen Map; 
regn find eingeftelll. — Die RNichtigkeitabeſchwerde 
des Traupmann iſt heute zutüdgewieſen. — Im Se: 
nat erflärte der Handeläminifter heute, dab ber Hanı 
welöverteng mit England nicht gekündigt werben, feine 
weitere Geltung aber ber Beurtbeilung einer parlar 
mentarifhen Unterfuhung unteritellt werden fole.— 
&dru Rolin wird heute erwartet, — Am Montag 
wird ber @eleggebende Körper über die Autorifirung 
zur Verfolgung Rocheſotl's beiclichen. — In der 
heutigen Sidung br& Gejeßgebenden Körpers erflärte 
ber Minifter des Unterrichts in Beantwortung einer 
Iuterpellation, baf die Regierung die frage bes un: 
entgeldlichen Unterrichts in Elementarihulen gegen 
märtig in Berathung ziehe 

* Paris, 13. jan. Herr v. Fonvielle, ber Beglei⸗ 
ter Des gemordeten Roir zum Prinzen Pierre Bonar 
parte, verſichert öffentfid auf Ehtenwort, es fei 
half, dab Victor Noir oder er den Vrinzen inſul⸗ 
titt, bebroht oder geichlagen hätten. Es fei jalſch, 
daß er den Mörder mit feinem Piftol bebroht habe, 
benn er habe diefe Waffe in einem Etui eingeichlofs 
fen in der Taſche feines Paletot3 getragen. Erf als 
er fih wie ein Wilder auf ihn ftürgte und aus näch⸗ 
fer Mühe einen Schuß auf ihm abfeuerte, babe fr 
feine Waffe hervorziehen können. Wenn er auf den 
nicht geichoffen babe, der feinen Freund und ihn mie 
ein wildes Thier angeariffen bat, fo geihah Dief, 
weil der Mörder die Thüre befegt hielt, durch Dre 
fie eingetreten waren. Bictor Noir jei gar nicht be» 
moffuet geweſen. 





teädtige Kühe, 4 Rinder, 8 Schafe, 2 


Paris, 14. Jan. Die Regierung wirb heute 
oder morgen im Geſetzgebenden Körper einen Befch- 
entwurf einbringen, welcher ale politiihen Verbrechen 
und Berneben, feien fie durd die Preſſe oder auf 
andere Meife verübt, vor die Jury vermeill. Ein 
Grrüdt, Graf Daru beabfichtine, feine Entlaffung zu 
geben, wird vom „Journal bes Debats” als grund« 
108 bezeichnet. Im Minifterium, fagt das Blatt, 
herrſcht volftändige Einigkeit, und alle Entſcheidun · 
gen find mit Einftimmigfeit getroffen morben. 

Madrid, 13. Jan. Gegenüber den Gerüchten, 
da Mivero fich ber Vartei Montpenſier's angeihiof: 
fen hate, iſt „Imparcial* von Rivero ermächtigt. au 
erklären, daß derfelbe Die Ganbibatur Montpeufier’s 
ſtets als unmöglich angefeben habe, und aud noch 
jegt entichieden derſelben Meinung Sei, 

Bon ber polnifhen Grenze. Die große, in 
der ganzen Welt Mitleid und Theilnahme erregende 
Noth der meitruffüichen Juden ift leider jeht verdop ⸗ 
pelt worden dur dem eben erfolgten allerhöchſten 
Utas, welchet ansjäliehlih den Juden bie Pflicht 
auferlegt, bis zum 31. Lebensjahre zum Militärbienft 
gezogen zu werden, wohingegen bie Chriſten nur bis 
zum 23. Sabre diefe Berpflihtung haben. Zwar 
erhält diefer Ukas zugleich eine Yeyünftigung; aber 
die Juden Lönnen, ohne ibre Uederzeugung verleugs 
nen zu wollen, keinen Gebrauch von bieier das Be: 
wiſſen verlebenden Begünftinung machen, welde 
nämlich alle militärpflihtigen Juden, die fi taufen 
taffen, vom Militärbieuft befreit. Mer einigermaßen. 
mit ben Berbälmiffen der biefigen Juden vertraut 
if, daß fie nämlich im 18, Ipäteftens im 20. Jabre 
ihres Alters ſchon verheirathet, und bei Erreichung 
des 30. Jahres mit einer zahfreihen, aus 5—6 
Kindern beſtehenden Familie beladen, für deren Un: 
terhalt fie raſtlos beitrebt find, der kann fih eine 
leichte Borftellung machen von dem paniſchen Schreden, 
ben der obige Ufas auf die unglüdliden Familien: 
väter, die das 81. Jahr nicht erreicht haben, hervor: 
gebracht, denn fie eben -fih mit einem Schtage 
gänzlich ruinirt, ihre Gewerbe und Geſchäite plöglich 
vermichtet ; ihren in’s tieffte Elend jählings geitürzten 
Familien enteifjen, werden fie in ſicengſiet Haft ges 
halten, nach der Gouvernemenisitaot geführt und von 
hier mit einer bemaffneien Eälorte nach dem Kau-⸗ 
taſus zur Eıfülung igrer Militärpflicht auf wie viel 
Jahre? weiß ber liebe Gott! transportirt, 


Vermifchte und lokale Machrichten. 

} Der Regierungspräjident der Pfalz, v. Pieufer, 
bat zur Hebung ber Volksbildung fowie Bewahrung 
der in ber Schule gewonnenen Renntaiffe und zum 
gwede der Fortbildung, in fämmtligen Gantonen d:6 
Kreifed aus den Erübrigungen des Polijeiſteaffonds ala 
Neujahregabe je 100 Bände breutfcher Glaifiter zur 
Gründung von Bolfsbibliothefen zuſtellen laflen. Die 
feiben werben in den Gantonshauptorten aufgeftelt, und 
fol ihre Benuhung ber Bevöilerung des Gantons uns 
entgeltich geftattet fein. Außerdem follen in allen gro: 
ben Gemeinden Fortbildungsfhulen mit Kreisunter ⸗ 
ftügungen gegründet werben. 

T Bon der Univerfität Würzburg wurde ein Stus 
dent wegen Beohrfeigung eines andern dimittirt, ber 
Beohrfeigte aber zu mehreren Tagen Garcer verurs 
teilt, weil er feinem Beleidiger eine Forderung zuge: 
Thidt hatte. 

+ In Herrieden if der Mann cus der Welt 
geſchieden, ber biefes Städtlein berühmt gemacht bat, 








bet 

231,319 

92.891, 104.9 
Ka 


der wadere, umn bie Metterfunbe hodverbiente Art Dr. 
Heibenichreiber. Er wurde nur 44 Jahre alt. 

+ Ina Friebrigshafen wurde Sonntag deu 
2. da. Abends der 24 Jahre alte brave Sohn beiagter 
Eltern, welchet ald Soldat über die Ehriftfeiertage Ut · 
taub erhielt, um fein Vaterhaus im Langenargen zu 
befuden, in einer Rauferei, wo er vermitteln tolle, 
jähfings erſtochen, ein Zweiter erhielt 8 Meflerftiche 
dafelb und liegt an ben erhaltenen Wunden fchtver 
darniedet. Zu gleicher Zeit derſehzie der rauflußige 
Sohn des Kronenwirtha einem andern Burſchen fichen 
töbtliche Stiche, welden lehterer bereits erlegen. 

* In Dortmund gab es am Abend des 12. Ja⸗ 
nuar ein Gewitter mit Schnee und Hagelfhauer. Es 
fielen pwei Blige, denen Donnerfäläge unmittelbar 
folgten. 

* Die größte Petition, welche jemals dem Gonarck 
der Ver. Staaten überreicht worden ift, war bie, weldje 
gu Gunften der Anerkennung Cubas bem Haufe vor ⸗ 
gelegt und befürwortet wurde. Sie war von 72,336 
Bürgern bed Staates New · Yorl unterzeichnet. 
‚enter. 

Das Theater war, tray des flechten Wetters, gu 
flce ber Atau Director Urban mohl beirgt, und er die 
Deneficientin au für ibe binceißendes Spiel rauſch iden 
Beifall, Servorraf und Blumen; würbig wurbe fie von ihrer 
Schwerter, frau Frampmäller, unterküpt. Bi Be 
legendelt des zweiten und legten Gaſtſpiels der Aram Dirertor 





ue⸗ 


Rrangmäller aus Canuſtadt, kommt morgen bat aller: 
tiebfle Gharafterbild „Das Mädten vom Dorje* zur Aurflührs 
ung. Nach ber geſtrigen Leiſtung der geichäpten Gaſtin zu urs 
theilen, bärfen mir eimer meiftergaften Darlielung der {his 
bifsen Bäuerin entgegenfehen. 


2 Dien ſtes · Nachrichten. 
Die tathoſiſche Pfarrei Feildin zert, Bejirfsamts Firdst int- 

landen, dem derzeitigen Werwefer derſ en, ri tee 
Konrad Reit, ferner die kathotiſche Pfarrei Rünfhweiler, Ber 
irfsarnts Birmafene, dem derzeitigen Berwefee berfeiben, Pr 
er Hinrih Stroetomamm, verliehen werben. 


Verloofungen, 

(Aölner Dombanstorterie.) Ziehung vom 13. m, 
Haupigmoinne: Rr. 148,292 2000 Edle, Nr, 135,711 100 
Zbir, Ne. 177,230, 306,767 je 500 Zle, Nr. 34,758, 34,116 
339,678, 46,373, 98,964, 199,298, 144,363, 153,553, 190 5 U, 
291,319, 274494, 297,011 je 2 a 
164 714, 172,754, 275,905, 3 

n 


















Handel und 


Indu ſtric. 
*Morme, 14, Januar. (Mittelpreile.) — Weuen 200 Gb. 
10R.12 fr. Korn ISO DIE. 7A. 21 fr, Gerfe 160 BR. If 


10 fr. Hafer 120 Bid, 5 A. 13 fr. Ep 10 Da. — . — Fr 
Hirfen 200 Bir. — MM. — kr. Au Markt gebradit 148 Malter. 

"Mainz, 14, Januat. (Marktbericht) Bir motiren bewiz 
Beigen 19 R. 40-45 fr. Korn 8 fl. 40—45 Er. Werfte Pf. 15— 
20 fr. Safer 4 R.50 tr. — für Rübsl beficht wenig Abzug 
Rotes 2. 45—24 N. gereimigtes 25 fi. fr, ohnezah, Kobljaamen 


20 21. kind O0 M.— Fr. Mokndt Bf. — fr. 
irpefehane unverändert, Kleejaat ebenſo, Repatuchen Of. 
BergnügungsRalender. 

DD Januar, 


GarnevalsBereim. 


a. Woͤtlen. 
Sonntag, 16. Januar, 
Gafino. (arihl. Orflfgaft) Mufifal, Untergaltung. 
Theater. „Das Mädsen vom Lande.“ frau Frauzs 
mälter aus Gannitadt ale Ball. 
Hundstepf, Streiqmuſit. 


Sigung im Polale dee Herrn 











Für die umglädlige in Otterberg umge 
tormmenen Ardeltets gingen in der Expedition d. BE, rin: 

Bon Frau fe. — Frau DI fl. — Nagenamme 
DO kr. — Ungenanmt 24 fr. — Uagenamm SO fr. — Grm, 
. . 1 fl. — Wen ber Loge Barbarajja 2 A, — Ungenaume 
35 fr. 








b. Bann Moorlautern. 





Bekanntmachung. volltändige Magen, 1 Windmühle, 12 
Konrad ‚Beder, Fuhrmann auf dem Tiche, Stühle, 1_Steffel, Binngerätbe, 
Vündbof, Gemeinde Hochipeyger, be 1 meuen Mebftubl mit Gefchire und 


abjihtigt auf feinem vor feinen Deconemie: 
sebäuben Kiegenden Garten auf dem Münds 
bofe, begrenzt von Würk Ztwe,, Theobald 
Seibert und Unftöher, einen Kalt: und Zie⸗ 
ed: Brennofen zu erbauen. 

Au Folge Auftrags des Aal. Bezirkoamtes 
wird diejes Vorhaben zur öffentlichen Kennts 
nik gebracht und nah Maßgabe der Herb. 
Vererbung vom 16. Mai 1868 zur Vers 
banbfung Zaglahrt beftimmt auf Montag 
den 24. D8. Dits. Nachmittags 2 Ubr auf 
dem Gemeindehaus babier, mit dem Bemers 
ten, baf bie Interefienten, welche bei biefer 
Zugfahrt ihre allenfalfige Mniprüche nicht 
eltend machen, ihres Riderfprucdhsredgtes 
vertiritig geben. 

Pläne und Erläuterungen find bis zu dem 
ongeführten Tage iu Jedermauns Ginficht 
auf dem Bürgermeiiteramte anigeleat. 

Sechipeyer, 14. Januar 1870. 

Das Bürgermeliteramt 
N Barth. 


Mobiliarverfteigerung. 

Wittmod, den 19. Januar näditbin, 
tes Vormittags 8 Ahr zu Erjenbadh in ihrer 
Voßrung, fallen Frau Mittwe und Kinder 
son Konrad Hac folgede Mobiliarges 
genftände verfteigern: 

2 qutie Fuhr pierde, 2 3ejährige Stiere, 2 





jonftine Huber, Aders und Hausgeräth- 
haften aller Art. 
Raiferstautern, ben 14. Januar 1870. 
IAlaen, tal. Notär. 


Licitation. 

Donneritag, ben 20. Januar 1870, 

des Nahmittags 3 Uhr zu Haiferslautern 
in der Gaſtwirthſchaft von Ludwig Srafit, 
laſſen die Erben ded_auf der Kailersmähle 
verfebten Mühlenbeisers Jakob Carl 
Gerlach nadhbezeichnete Immobilien öffents 
Lich der Untheilbarteit wegen zu Figenthum 
verfteigern: 

„ ‚% Bann Kaijerslautern. 

1) bie ", & tunbe won der Stadt staiferäs 
lautern auf dem linfen Uſer des Lauter: 
badıed an der Fauteritraße gelenene 
‚„Railerömühle*, 61 Dezimalen Flüche 

auibaltenn, mit Wohnhaus, Scheuer, 
Ställen, Scoppen, Müblgebäuden mit 

4 Mablgängen und einem Cchäfgang 

und allen Subehörden — hegrengt von 

Bauterbad), Wleſen und Weg 

2) 15 Dezimalen Mamgarten. 
3) 6,78 Tanwerf Wielen, 
4) 4184 Tagmerl Ader, Debung, Ned 


und Weg, alles beifammen gelegen 
und als ein Ganzes zum Ausgebote 
fommend, 


1) 2 Dezimalen Wieſe an der Damme 
mühble, bei Peter Sceuermann und 


Bad. 

2) 1,25 Tagwerf_ Wieſe in den Sauter: 
wicjen, neben Meg und Bach. 

fobann Laffen dieſelben Erben der Untheils 
barfeit wegen 

Freitag, den 21. Januar 1970, bed Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf dem Sauterbofe zu eigen 
verjteigern: 

2 Tagw. 9 Dezimalen Wielen im Seele, 
Dtterbacher Bannes, begrenat von der 
Yauterjtraße und der Pinrrwiefe. 

Die „aljersmähle” erfreute ſich immer 
einer Tebr ausgedehnten Stundichaft und 
bilefte fi) ihrer vorzüglichen Yage und Hröße 
wegen zur Anlage eines jeden iabrils oder 
eines andern größern Ftablifiements eignen. 

Railerslautern, den 2 Ianuar 150 
237,3) Alaen, fol. Notär. 





Verſteigerung. 


Freitag, 21. Januar 1870, Rachmut⸗ 
tags + Uhr in der Jäniih'ichen Wirtbfehaft 
dabier, lajien Herr Jacob Start und 
Kinder veriteigerm: 

PlanMtr. 58, — 2%, Desinalen Flaͤche 
mit Wohnhaus, Hof und Garten an 
der Hoipitalgajle dahier neben Jakob 
Baumann und Wittme Späth. 

Katfersinutern, ben 29. Dezember 1869, 
12,73,5] Derbeimer, f. Notär. 





Verfteigerung von Prio— 
vitäts-Obligationen. 

Samftag, den 22. [. Monats, des Rach 

mittags 3 Uhe zu Railerdlautern im Gafts 
baufe zum „Scwanen“, läßt bie fönig- 
liche FilialbantYubmwigshafen gegen 
bie yallitmafie der Baummollfpinneret 
Raifersiautern — 

M Priorität3s:Obligationen, jede im No⸗ 
minalwerthe von fl. 500, verzinslich zue 
8. nebft den dazu gehörigen Goupons, 
vom 1. Juli 1868 an, — welche ihr als 
Fauftpfand beftellt waren, gegen Baar- 
zablung verfteigern. 

„Kaiferslautern, den 6. Yanıar 1870, 


7,3,7] DI inen, fl. Notär. 


Gartenverfteigerung. 

Samftag, den 22. Januar 1870, Nadh- 

mittags 4 Uhr dabier im Gafthaufe zum 
Riefen, läßt Herr Ernft Shannd ver 
fteigern: 

Vlan⸗ Ar. Um.. — 9%, Desimalen Gar⸗ 
ten in der Gdbrudhichnenp, neben Fried 
rich Raquet und MWittwe Hübnerfauth. 

Ralferslautern, den 31. Dezember 1HEb, 

12,73,9 Derbeimer, f, Notär. 
Wiederverſteigerung. 
Samftag, 2. Iamıar 1820, Nakmit- 
tags 8 Uhr dabier im Riefen, Täßt Her 
Earl Schmeiger gegen Jafob Kübner 
und Peter Lenz, beide zu Kaiferdlanterm, 


3338. 3399, 99 Da. linta dem Moorlau- 


wegen Nichterfüllung ber Bedingungen wie 


—— 
Plan:Ar, 2157. — 79 Dogimalen Steins 
bruh am Pepenberg, neben Jafob 













tever 1 
Ter, mit 
81.34. 


auf beiden Seiten Ric. Müls 
a belamt 


Des. Iü em Moorlaus 


Niebhammer. terer Meg, neben J. Schneider und 
Kaiferslautern, dem 29. Deiember 1869. Ben, leer. 
12,739) Derbeimer, ?. Notär. X 831 Der. am Raiferäberg, ne 
— — — — vn al Dun und ——— B — Stand. 
ungen, zwei leer um wei 
Mobiliarverfleigerung und Korn und Eyelı beſaamk i — 2 
Be pachtung. 8606, 154 De. Im Onpelöthaf, neben Karl 
Mittiweb, 26. Januar näcftbin, Nach: | „. Görg und Wittroe Eppler. 


3550. 76 Dez links dem Moorlauterer 
Meg, neben Gerlach und J. Schneider, 

mi n beiaamt. 

h le 1, Dei. vor dem Her: 

telhesbrunnen, neben W. Raab und 

„ Eritat, mit Kohl befaamt, 

3155. 59 20. eben bafeibft mit Wohl be: 
faamt. 

27768. 288 Dei. im langen Almen (Sep.) | M 

Schud 


mittags 1 Uhr, lajien Herr Franı Haft: 

mann, Birth bier und feine Finder, in 

ihrer Behaufung anf dem Gelbertichen Biers 

Teller, auf Grebit verfteigern: 

‚2 Rielderichränfe, 5 vollftändige Weiten 
mit Bettftellen, worunter 2 mit Roh: 
baar: und Febermatragen, 2 Pieilers 
ihränfäien, 3 Commode mit Pult und 
Aukfap, 1 Ganaper, 2 Nacttiie, 1 







heil 





Schwarz und 9. Müller, 

Klee angelegt. 

1092. 1093. 1104. 80 Dez. ver bem Kerfl: 

tbore, neben Hodel und Kühne. 

1706, 58 Des. im Haag, neben W. Späth 
und acob, 

Die Meder unb Wiefen find in fehr gutem 


Sodan auf 


fammt Gelhirr. 
Railerdlauiern, den 14. Januar 1870. 
13,25,37] 


Montag, den 
Bormittags 11 br, auf der Strafe ver der 
Wohnung des Philipp Eicher zu Meblbac, 
wirb gegen baare Zahlung jwangämeife vers 


” Pierd, Pferdegeſchirr, ein Einfpänners 


mit emigem | Demolratiſcher 

Arbeiter⸗Bildnugs⸗Verein. 
Morgen Samftag deu 15. Jauuar, 

Abends 8',, Uhr 

ER Diseuffions: Abend. 





en versteigern: 
mete Zugpferde, Wallach, 





aut 
ausgemi 1 F— 
Verkauf. 
Nacbejeichnete, den Herren Beter Fen 
und Jacob Hühner angehörigen Ytegm: 
fhaften, als: 
1. Plan:Rr. 1189". — 3'/,, Dezimale 
läde mit Wohnbaus, Shopp uns 
Hoi am Auballmend, neben Georg R% 
mer und Locomotiofübrer Joachim, 
2, Plan:Nr._2155°,, 2157. — 170%, Te: 
jimalım Steinbruch am Brhenberz, 
en Philipp Wingeifen und Sei 


Derbeimer, k. Notär, 


Berfteigerung. 


Januar näditbin, 








iiche, Stühle, Spi in 2 Nbtbeilungen meben 8. u . H F 5 {frich, 

— ale mal Gigenthümer, mit ee und Svein bes ER zwei balbjäbrige Sinder, eine | (in  ripeifungen, fowie aud im 
auentjeiber, Dianns: und (rauen: | „ll: By : Binbminke. cine Wenir, Stiche, | jen), werben durch den Unterjeichneten ı 
mben, Sinn, Porzellan, Küchengeräthe, 769. 196 Der neben bafelbft in 2 Mbtheil- N üble, Bänfe x. 5 febr vortbeilhaften Bedingungen verfau 

1 mene hör, 1 Steflel, Ständer, Bütten ungen mit lee und Korn befaamt. aiferölautern, den 15, Januat 1870, Raiferslautern, den 15. Nanuar 1870 


und fonfthne Gegenftände. 

Sodann tm Pat auf 6 Jahre: 

1.cirea 4. Zagın. 11 Den. Uder Iim Ständel: 
Aarten, mit Kor beſaamt, bei Anmalt 
Weifh und Jacub Micel — in 2 Ab: 
tbeılungen oder im Ganzen. 

2. cirea 1", Zagw. Ader auf'm Lamches⸗ 
berg, bei Joh Mingert und Wald — 
im 2 Abtheilungen oder im Ganzen. 

3. circa 14 Dei. Garten vorm Kerſuthor, 
bei Dehger Tbielmann. 

Die Berfteigerung beginnt mit der Ver: 


padıtung. x 
Kaijerslautern, den 8. Iannar, 18 
7,31] Igen, t. 


— — — — 
Mobiliarverſteigerung. 
238 27. Januar 1870, des 

Nachmittags 1 Uhr dabier in ber Mohnung 

von Carl Heimann, Fäft Herr Peter &rär 

mer, als Vormund über bie minderjährigen 

Kinder von Carl Heimann und Elija- 

beiba Zell, unter Anderem namentlich 

verfteigern:: 2 
1 neuen Steiderfhrant, 2 Betiitellen, 1 

Zifch, Stühle, Bettung, Yeikyeug, ae: 
vens und jjrauenbemden, Eiviegel, Bil: 
der, Herrens und, grauenkleiper, I Kür 
denihranf, Kücengeibirr, 1 Lanwe, 
tt 
Kaiferslautern, ben 8. Janunt 1870. 
73892] Derbeimer, f. Notär. 


Holzverfteigerung. 
Freitag, 8. Yamıar 170, Tormittand 
10 Uhr aufm Wirientbalerhof bi Rai 
fersiautern in ber Wirtbichaft von Io: 
bannes Hebel, katien bie Herien Drefs 
fing und Henrich aui Borg verfteigern: 
320 fieferne Bauftämme 5. Klafie- 
300 Grubenſtangen. 


23657. 186 De. rechts am Moorlauterer 
Bea neben 9. Janiſch und ftarl Orth, 
in 2 Abtheilungen zur Hälfte mit Spelj 
beisamıt. 

3059. 78 Dez. Sclittweg neben Fram Gel: 
beri und Neugak mit Spel, befnamt. 

J b. Wieſen. 

157. 43 Der, im Hochſand, neben M. Wins 
terroll und Gieäf, 

1572. 4 De. allda, neben Braun und 


Bogner, 

1563. 2 Der. allda, neben W. Jacob und 
Eigentümer. 

1584. 56 Des. allba, neben IB. Jacob und 


raun. 
1648, 0 De. am Ziegelbach, neben E. 


ftertarte 
1Bijb1] 















0, 
otär. 








Die Herren Actionäre werden biermit zu ber 
Nachmittags 3 Uhr im Stadthausiaale anberaumten 


böflichft eingeladen. 


0, 


5) Neumabl der Revifionscommilfion. 
Kaijerslautern, den 14. Januar 1870. 


Der 


















fter fi wügelboli. 
Fa ene. am 16. Januar. 
An „  Stodholl. Anfang präcds 7 Uhr. 
1%, „  budene jtrappen. 
30 Helfern Scheitholz. 


3000 fiefeene Wellen. _ 
Kaiterslautern, den 10. Janıar 1870. 
9,393] Derheimer, f. Rotär. 


Verſteigerun 
Montag, 3. denuar 1870, Nahmits 
tags 3 Uhr daher in dei Wirhihait von 
Franz Daniel Bender, läßt das Bürger: 
hojpital ber Stadt Koiferslautern 


Epileptiiche Krämp 


beilt brieflich ber Epecialarzt 










verſteigern: 

An Nr. 1300. — 38". Dogimalen Ader 

mit 2/,, Dey. gemeinihaftliem Weg 
am - 








sersfautern, den 1%. Januar 1870. 
1380) Derheimer, f. Notär. 


Dobiliarverfteigerung. 
Samftag, 12. Februar 1970, Nachmit⸗ 
tags 1 Ubr dabier in Ihrer Wohnung bei 
Küfer Neib an der Ebeaterftcaße, läßt Frau 
Witte Selnrid Did unter Anderem 
entlich veriteigern © 
——— 3 Gonmoden, 2 Tide, 
1 sanapee, 16 Stühle, 1 Stanbubr, 5 
Ddbilder, 1Nadıttiib, Noulenur, Vor⸗ 
hänge, A Kücenihranf, 1 Waichtiich, 
4 Beilfade mit Matrage, 2 Ghuitarren, 
4 Otbol, Bettung x. 8 
iierdlautern, den 11. Januar 1870. 
Pe) 1 — Derbeimer, f, Notär. 




























Verpachtung. j 
Montag, 14. Februar 1870, Nachmit ⸗ 
tags 2 Ahr dabier in der Wirtbfheft von 

Ghriftian Gelbert, faifen die Wittwe und 

(rden von Herrn Jean Herbig auf 6 

Sabre verpadhten: 

a, Heder, 

4. Bansstr. 2678. 129 Dei. an ber alten 
Lehmfaut, neben Graben und Gatl 
Giörg, friich nebingt. 

2549..7700,_ 115 Te. am Nufbäumcden, 

neben I. Gelbers und Spital, mit Kor 

beiaamt. 

z028, 111 De. am mittelften Rothenberg. 

neben W. Raab und Wine. Diehl, friich 

büngt. 
















——— 


Deute Abend erfheint als 







Reichfte Auswahl 


in anerfannt beiten Oinafitäten, gem 
ben billigften Breiten, empfehien na 





Wiejendünger, 


eine davon fehr gut, find zu wi 





Gasanſtalt Kaiferslautern. 
General-Berfammlung 


, Tagesordnung: 
1) Betrieböbericht pro 1869, 
2) Beitimmung der vom Reingewinn zu vertbeilenden Dividende, 
3 des (Haspreiies pro 1870, 


3) 
4) Neuwahl zweter Mitglieder und eines Erſazmannes des Berwaltungsratbes und 


CASINO, 
Sonntags : Unterhaltung mit Muſik 


Gnde präcis 11 Uhr, 


ür Gpitepfie Doctor . Kl 
in Berlin, Mitelftrahe 6. — Bereits Über Hundert gebeilt. 1 





ratisbeilnge der „Pfalzer Demokrat“, jowie der Plafat-Anzeiger N 


Glunbdt, £. Geridtsb: 








Gewerbverein. 
Sa miſt a g, den 15, Januar 1870, Abende 
8 Uhr, im Lotale des hrn. J. Gelber 


General-Verſammlung. 
Ta gesordnung: 
1) Jabreöbericht von 268, $; Beftimmmun 
der Zeitichriften, 3) Ausihukmabl. 
Dr, Medicus, II. Vorſtand. 


Holz-Bildhanerei. 
‚Der Unterzeidnete, welcher fich als Holy 
bildhaner dabier niebergelalien, empficit 
fih den Herven Möbelfebrifanten in ale 
dabin einihlagenden Arbeiten. 
_ ‚Weine Wohnung ift im Mehger 
ſchen Haufe in der Hauptitrafie. 


Philipp Sanwald. 


Kabliau, 
bei ganzem Fiſch und im Mnichnitte, 
123) bei Earl Bohle. 
ea —— 
ſchön möblirte Zimmer 
find an einen anftändigen Herrn zu werimie 
then. Barterre, Ciienbabritraße Nr. 29. 


Stridwolie 


ent, zu 
Mus 


Geld. Sproh 
Zwei Partien 


tfauien im 


Hoſpital. 









Huber‘ 
bi8 Sonntag den 23, d. Mit. 138 








113,9 
Berwaltungsratb. 








Am Iehten Sonntag ift ein Regenichirm 
fteben geblieben; gefäligit gegen Rablung 
der Ginrücungsgebühr abiubolen bi 

I. Sourad, 
vormals Gafe Sit 


Entlaufen 
ift dem Unterjeichneten ein ſchwarzet Dach⸗ 
hund. Derielbe ift weiß und nelb gejeic 
mit Ihönem Gebäng und trägt ein Sal 
band. — Bor Ankauf des Hundes wird or 
warnt; bem lieberbringer beiieiben an gm 
Diebldändler Steimer babier oder an iu 
Unterzeichneten wird eine gute Belohnung 


— I. Alel in Mölihhah 
Nicht zu überjeben! 


Der Untergeichnete it im Bette eines 
Mittelö gegen alle Glechten biaubadigrz 
Lierdsbuben. Das läftige Ungeziefer tot 
fh in der Rabengafie eingeniſtet hader 
Wer dieſes peinliche Ungegiefer 108 were 
will, möge ſich an den Untergeichneten menden 
Schmann Lamm. 


IMebel 
A Suppe 


RB Humdskopf. 


Morgen Sonntag 


Streihmufik: 
Anfang 9 Uhr, Entree A Perion 3 fr. 
Wozu böflichft einlabet 


Labroiffe. 


— — — 
TheaterinKaiſerslautern. 
Sonatag, den 16. Januar 1870. 

5. Vorfiellung im II, Abonnement, 

Zweites und Ichteö Galtiplel der Frau Dire! 

torin Zifette Frangmällee von Gannitatt 
Zum eriten Dale: 


Das Mädchen vom Dorft, 


‚oder 
Die febwäbifche Banernfamilie. 
Charafterbiid mit Geſang in 2 Abtheilungr 
und 5 Alten von Y. Krüger. Muſit mer 
DI. Kübner, 


3 








113,p 


Der Ausichuß. 
(Fallſucht) 


ch 

















Tautringer 
Carneval. 


Die verebrlichen Mitglleder bes 
Pautringer Garnevalurreind und 
die 08 noch werben wollen, find 


auf heute Samjtag den 
11. de, Abends 8% 
Uhr, 


in das ums für biefen Abend eigen® 
überfafiene Local des 


Hru. Aug. Wörlen, 


Reftaurateur zum Donneräberg, 
zu 'einer 


erften närriſchen 
Geueralverſamm · 
fung 


böflichft eingeladen. 
Für ein gut befehtes 


Orcheſter, 
vorzügliche Getränfe 
iſt beiten geſorgt. 


Lautringen, den 13. bei er 
ſten Narrenmonats 0781. 


Das Comite. 






































ſülziſche Volkszeitung. 


Pirks Platt erkeint tägti: 
wit Eage bagegen der „Dfälzer Demokrat,” Joe ber 
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Nro. 14. 


Ueberfiht der Tagesereigniffe. 
* Rniferölantern,; 17. Jantar. 


— Wie wir aus einer bier angelangten Privat: 
nachricht erfehen, begiebt ſich heute der Abgeorbnete 
Kolb in Eifenbahnangelegenbeiten nad Dresden. 

— Es ift eim geihidter Schachzug unferer fo» 
genannten Fortſchritispartei, dab fie der Forderung 
auf ein neues, auf dem allgemeinen, direkten Stimm« 
recht rubendes Mablgefeg, eine umfaſſende Reſorm 
der Neihsratpsfammer anfügten; denn bie Bolls 
münfche bezüglich des Wahlgefeges unterflüßten ja 
aud bie Patrioten. Die Lepteren hoffte man aber 
eben burd den zweiten Antrag in Berlegenheit zu 
ſehen. Man nahm als beftimmt voraus, daß die Par 
trioten ſich gegen jede Reform ſtemmen mürben. Die 
Fortſchrittler follen jedoch, wie es ſcheint, eine neue 
Zäufhung erfahren. Die Patrioten find, fo wirb 
aus Münden berichtet, ebenfalls für eine Umgeftalt: 
ung ber Reihsrathsfammer in liberaler Richtung; 
ber Tattit der Forifhritispartei fehlt alfo jet das 
Hauptziel, dad man bei Stellung des Antrags im 
Auge hatte. Vieleicht läht die Vegeifterung für Res 
form der Reichsrathelammer nun etmas nad, die 
uns als bringend geboten erf&eint, und die man ja 
förvern fol; denn ſichet und gewiß if, daß bie 
en des Zweifammerfyftems überhaupt gezählt 
ind, 

— Die wülhendfien nationalliberalen Bismärder 
in Nord» und Eübdeutihland treiben fortwährend 
un, ben Eintritt Babens in dem Norddeuiſchen 
Vand zu volziehen, und wenn ihnen, abgeiehen da: 
von, daß wir bie entihiebenfien Gegner dieier Eins 








vereibung find, weil die große Mafle des badiſchen 
Voltes felbit ihr widerftrebt, von unferer Seite ent: | 


gegengehalten wurbe, es merde ein folder Schriut 
zu nod gar nicht zu überiehenden Conflicten mit 
auswärtigen Mädten führen, ja einen Krieg herauf 
beihmören, leugneten unſete Gegner, daß Jemandem 
ern Einſpruchstecht zuſtehe und fomit eine Gefahr 
dabei gar nicht vorhanden fei, Sept gaben mir eine 
Autorität für die Riquigleit unferer Behauptung, und 
diefe Autorität iſt niemand Geringeres als der 
Dr. Bluntihti, den die ſuddeutſchen Preufen als 
ihren oberflen Anführer betrachten, und der mit ben 
Stimmungen der obinette in Berlin und Karlsruhe 
vollſtandig bekannt ift. Auf der tarlsruber Verſamm · 
tung hat er's ausgeiprocen, bie badiſchen Kommern 
bätten fih vor der Verantwortung bafür geſcheut, 


Kaiferslautern, Montag 17. Januar 1870. 





68. Jahrg. 





mard und Joly), daß biefe Frage feine frage ſei, 
die nur Baden allein angehe, jondern eine ber 
größten europäifhen fragen“. Die Frage 
zu beantworten, wenn ber richtige Mugenblid yum 
Dondeln gelommen, ſei Eade von Staatsmännern, 
welche die europäifhen Bingelenenheiten von Grund 
aus fennen. Wir denken, das ift Marer Mein, den 
Herr Bluntſchli eingeihentt. Man fpeculirt auf 
Verlegenheiten Frankrei⸗ und Deſtetteichs, und 


ı bann fol in Eübmweftbgufhland reine Wirihſchaft 


gemacht werben. 

— In Aurbeffen haben bie Nationalliberalen 
wieder ein Meifterftädcheh gemacht und einen neuen 
Beweis dafür gegeben, Wie meit es mit ihrem Libe ⸗ 
ralismus ber iſt. Man hatte in ber Bevölkerung 
von der jepigen, in Caſſel tagenden Vorſynode in 
bem Puntie etwas Feſtigkeit erwartet, daß eine Be: 
fimmung durdgelegt werde, melde der lirchlichen 
Gemeinde bie freie Wahl ihrer Geiflichen ſichert. 
Alein der preußiige Eullnsminifter v. Mübler, ber 
nach einem geflügelien Port Detfer’s, des Führers 
der turheifiihen Preußen, „beffer ift als fein Ruf“, 
wollte eine folde Gonceffion nicht maden, und bie 
getreuen Nationallibernigt — gaben aud hierin 
no, wie ſchon im fo vielen anderen Fällen, um 
fi die Gunft des Berlinge Miniſteriums zu erhalten. 
Alles, was man bietet, iſt, dab das Confiftorium 
drei „qualificirte Geiſtliche“ für die erlebigten Pfarre 
fielen vorzuſchlagen haben fol, aus melden dann 
das große Preebyterium einen auszuwählen haben 
wird. Dadurch ift ber meiteren Berpreußung Kur 
heſſens Thür und Thor geöffnet, benn man wird 
diefes Gonfiftorium jcon-jo zufammenzufegen willen, 
daß in ven meiſten Fällen aitpreußiſche Neflectanten 
Berüdfihtigung finden. Die Kurheſſen fommen auf 
den AusflerbesEtat. Ri 

— Die Eepnungen des preußiihen Militarids 
mus fpringen recht deutlich in bie Augen, wenn 
man einen Vergleich darüber anftell, was in den 
einzelnen Ländergiuppen anf bie Mittel zur Beför- 
derung eines höheren Wohlſtandes verwendet wird. 
Unter diefe Mittel ift in erfier Reihe mit die Ver 
mehrung der Eifenbahnen zu zählen. Wie Acht es 
damit in Preußen? Während im Jahre 1869 in 
Deſte tre ich ⸗ Ungarn, dem „banferotten” Drfierreich, 
abgeſehen von 9 Bicinal- oder Lolalbahnen, 123 
Meilen und in Südweſtdeutſchland 59 Dleilen neue 
Eifenbahnfireden eröffnet wurden, waren es im Norbs 
Lunde nur 69 Meilen, und von biefen lommen wier 








den Antrag auf Eintritt Badens in den Nordbund | der nur 50 Meilen ouf Preußen. Vergleicht man 


einzubringen, Denn „ie wilßten (natütlich von Bis- 


Preußen, mit feinen 6400 Quabratmeilen und 


23,600,000 Einwohnern, mit bem von bort fo-oft 
und fo verädtlic behandelten Königreich Württemberg, 
fo iſt der Gontraft noch fchreiender, Das Heine 
Württemberg mit feinen 354 Duabratmeilen und 
1,748,000 Einwohnern bat in bemfelben Beitraume 
35 Meilen neue Eifenbahnftreden eröffnet, alfo mehr 
ats bie Hälfte wie das große Preußen, 

In Wien bat bie Minifterkrifis ihre Enb- 
ſchaft erreicht. Die Majorität Herbſi Giskta hat ger 
fiegt. Taaffe, Potodi und Berger werben nad tem 
Uprebbebatten im Wbgeorbnetenhaufe zurüdteeten. 
Dbgleih die Entiheidung des Kaiſers im unferem 
Sinne ausgefallen, fepen wir bod voraus, bak auch 
das neugebildete Kabinet ben Wüniden der Elaven 
Benüge leiten und ihnen fomeit Autonomie geben 
mirb, als es mit der Einheit des Reiches nur irgend» 
wie vereinbar ift, 

— Mie fih num berausfteht, ift bie Freigebung 
der auswärtigen Blätter in Frankreich aud jet 
noch feine unbebingte geweſen. Dem „Gonftitutionnet” 
zufolge hätte der Minifier des Innern nur entichies 
den, daß von 1300 auswärtigen Blättern, bie nad 
Frantreich kommen, 1200 ohne vorgängige Prüfung 
palfiren, die anderen 100 aber zuerſt einer Eontro'e 
unterzogen werben follen, Ernftere Mahregeln ber 
balte fi der Minifter eintretenden Falls felbft vor, 
Es wäre wünfdenswerth, daß die Lifie der verpön: 
ten 100 Blätter veröffentlicht mwürbe; höchſt wahr: 
ſcheinlich befinden ſich gerabe die gelefenften barunter. 


Etwas für die Gegner, 

© Aus dem Neuftadter Thal, Mitte Januar. 
Wie die Tagesblätter melteten, tagten bie Vertreter 
der ſuddeutſchen Nationalliberalen in Karlstube, um 
fi) zu einem „Eüdbund” — „aber nicht zu dem von 
Julius Freeſe patronirten” — mie der biedere „Rus 
tier”, das Leibjournal unserer Notionalliberalen, 
ſcharſſinnig beifügte, zu vereinigen. Die Herren 
ſcheinen aber ten Ausſpruch ihres Herrn und Meiſters 
Bismard, „daß der Norden dem Euden zu liberal jei, 
daher die Eibbeutichen keinen Anſchluß mänfcten,” 
nicht beberzigt zu haben. Es märe bod vor allen 
Dingen nöthig, Die liberalen Zuftände des Norbbuns 
des, wie Deficit, Schulregulative, Prügelftrafe, Klöfter, 
Preßgelep, Junker und fonftige Sanbplagen, ben 
Suddeutſchen gnäbigit zu bemwilligen und in den nar 
tionolen Blättern ben um 50 Jahren zurüdfiehenben 
Südbentien mehr Bildung und Fortfcritt zu lehren, 
als es in den fog. bemofratiihen Winkelblättern ber 
Fall if. 

Die Herren fönnten ſich in der Geſchichte einen 





* geiden und Freuden eines Abenteurer. 


(Ssluf) 

Mein erjtes Gefhäft von Wichtigkeit nad) meiner 
Gefangennahme war, dab ih an Mr. Batterburry den 
Thatbefland fdrieb und ihm für bie Unterhaltung mei: 
ner Frau um 1000 Pfund bat. 

Wenn Sie meine Bitte nicht erfüllen,” ſchrieb ich 
ibm am Ehluffe; „fo werden Sie Ihren Schwager 
feinen Tag mehr unter den Lebenden finden.“ 

Das half; Lady Vialfinshato befand ſich gerade, 
als ich dieſe Feilen an meinen Schwager richtete, im 
allerbehen Mobijein. Wobl oder übel, Dir. Batters 
burry fendete meiner Frau 1000 Pfund, indem er 
meiner Schweſter Anabella fagte, daß er ihr abermals 
die Erbichaft gerettet habe, woflir er einen yärtlichen 
Hänbebrud von ihr empfing. Unerwähnt barf ich je 
doch nicht laffen, dab Me. Batterburry fogar mod 
mehr für mid getban, als ich verlangt hatte; er ver 
ihaffte mir nämlich einen ber berühmteften Advocaten 
gu meinem Bertheidiger. 

Mein Berbör war fehr ergreifend; der Saal ge 
drüdt vol. Meine Bertheibigung, — oder vielmehr 
die meines Anwaltes — fläßte fih auf ben Meiteren 
Thatbeftand, Da ein Leugnen der Facta unmöglich 
war, fo blieb und nur ein Austseg; ir ſuchten näm: 
lich den Gerihtöpoj durch bie wahre Urſache, durch 


welche ich zum Falſchmunger geworben war, zu rühren; - 
biefe Urſache beitand im meiner Liebe zu Marie, Mein | 
Anwalt ſprach wunberfhön und rührend, Er teinte, | 
bie antwefenden Damen weinten, bie Geſchworenen 
meinten, die Richter weinten, fogar Mr. Batterburth, ; 
der mein Berhör mit feiner Gegenwart beebrte, fdhluchzte; 
abır was halſ's, man verurtheilte mich zu vierzehn: 
jähriger Deportation nad Auftralin. Der junge 
Feile, den man mit mir verbörte, wurbe jum Strange 
derurtbeilt. 

Mit dem Richterſptuch, der auf 14jährige Depor- 
tation lautete, enbet mein abenteuerliches Leben und 
das eines ehrlichen Mannes beginnt. 

Ehe ich meine ‚gepivungene Reiſe nad Aufiralien 
antrat, verabrebete ih mid zuvor mit meiner mwibigen 
und treuen Marie Alles, was zu einer baldigen Wie 





dervereinigung mötbig war. Worerfi rieth ich ihr, al’ 
ihren Schmud, beſonders die Edelſteine in Gold zu | 
verwandeln und wen dies geiceben, ungefähr em | 
Vierteljahr nad; meiner Abreife mir unter einem an 
genommenen Namen nad Auſttalien zu folgen. Das 
Uebrige müffen wir Gott und unferem gütigen Ges 
ſchid überlafien. 

Vierpihn Tage nad meiner Weruribeilung twurbe 
ih noch Yuftralien trantportirt. Schon in ben erften 
Tagen nad; meiner Ankunft in der Strafcolonie wußte 
ih es durch mein vorzüglices Betragen babin zu 
bringen, daß man mic milde behandelte und bald 


hatte ich die Fteude, mich zu Arbeiten verwendet zu 
feben, die meiner Bildung ziemlich angemefen waren, 
Es. war noch fein Jahr verflofien, ald man mir ans 
lündigte, daß ich die Erlaubnig erhalten, mich in ben 
Dienft eines Privaten begeben zu bürfen.*) Das war 
mehr ala ich erwartet hatte, Rum fehlte nichts mehr 
als die Anlunft Mariens, 

Sie lam einen Monat fpäter als verabredet; aber 
fie lam, blühenb wie immer unb mit bemfelben treuen, 
liebenden Herzen, das fie mir fo theuer gemacht hatte, 
Sie lieh fid) unter dem Namen James nahe bei meinem 
Aufenthaltsort nieder, unb gab an, daß fie eine junge 
Wittwe fei, die mit ihrem ererbten Gelbe (Diarie Hatte 
2000 Pfund mitgebradt) in Auftralien ihre Glud 
machen wollte. Deine Frau richtete nun ihre Hauss 
haltung ein. Das Erfte natürlich mas fie brauchte, 
fear eım treuer Diener, auf dem fie ſich verlaffen Ionnte. 
Mehrere Eträflinge, — darunter and) id — bie zum 
Privatdienft Erlaubnik hatten, wurden ige vorgeſchla 
gen. Dak ihre Wahl auf mich fiel, bebarf wohl faum 
der Erwähnung. Deine erfle Stele alfo die ih in 
Auftralien einnahm, war bie eines Bebienten meiner 
Frau! 

Marie war eine ſeht gütige und nachſichtsvoll⸗ 


*) Desbrecher, die ſich durch verzliglie Aufführung aus: 
zeihmen, bekommen in diefem alle als Belehnuugldie Cilanb⸗ 
mi, fid) innerkalb gewiſſet Grenzen am einem Privaten zu 
vermietheu. 


unfterblihen Namen fihern, wenn fie e8 durch ihre 
ſchweifwedelndes @ebahren nicht ſchon längft geihan 
bätten. Leute, bier ihre Auſichten und poluiſchen 
Meinungen wie ihre: Soden wechſeln, maßen fi 
on, bie Führer von: To und fo viel Tauſenden zu 
fein, von denen vießetdt ber Hunberkite kaum meiß, 
mo biefe Großſprecher einentlicdh mit ihrem grund 
und bodenlofen Programm binans wollen. eben- 
falls über den Main in den Norbbund, in das El 
borado oder Derer, bie ihr engeres Vaterland, mie 
Eſau fein Erſtgeburttecht, um ein Linfenmuß gleich: 
fals verſchachern möchten. Nur immer zu mit Eurem 
Moniteur, dem „Rurier“, an ber Spihe, vielleicht 
dab Ihr in ein Fahrwaſſer noch gerathet, in bem 
euer erprobteiter Stenermann vergeblich fih abmüht, 
nad dem Kompaß bie richtige Fährte zu finden, 

Es würbe ja Niemandem einfallen, ſich mit diefen 
fog. Nationalliveralen über ihre Anſichten und Ab⸗ 
fißten, bie ſich ja doch nur nach dem Berliner Mind 
richten mäflen, in eine Debatie einzuloffen, wenn 
gerade bieje Herren in ihrem Siegesſchwindel es 
ſichs nicht beigehen liefen, andere Parteien, mie 
3. ®. bie Quläparlei, mit ihren grund: und maß 
lofen Verdächtigungen, wie diejelben ja fait in jeder 
Spalte ihrer Hehorgane zu lefen find, zu befudeln. 
Und dabei fommt es ſolchen journaliftiichen Klopf ⸗ 
fechtern gar nicht darauf an, ob fie die Perfonen 
mit einer Sade verwechſeln oder nicht. 

Scheint es bob, daß, feitdem ein bemofratiicher 
Stadtvorfiand in Kaiferdlautern gewählt wurbe, die 
dortigen Bürger wichts Giligeres zu thun hätten, als 
fofort Hab und Gut zu Gelde zu machen und aus: 
aumanbern, jelbfiverfländlidh in den Norbbund, und 
am alerfiderfien wären folde Emigranten in DR- 
preußen geborgen. 

Es war eben doch ein pnemaltiger Nik in dem 
entworfenen Plan, ala bie „deſihende und intelligente 
Partei” ihr Watronatsredht auf dem Lauterer Stabt: 
baufe abtreten mußte, und zwar an Sole, die man 
bisher zu ben „Wufmieglern gegen Kapital und Be 
fig“ gerechnet hate. Man blies num zwar zum 
Nüdjug, aber aus den gewonnenen Berfhanzungen 
beraus ſchleuderte man noch immer bie ohnmächtigen 
Waffen gegen die Sieger. 

Und biefe Manöver murben täglich wiederholt, 
werben es zum Theil noch, in den Organen ber fon. 
Nationalliberalen, die ſich nicht entblöden, mit In⸗ 
jurien zu antworten, wenn ein ehrlicher Dann den 
Muth hat, ein folk" Gewebe von Lügen und Ber 
läumdungen öffentlich an den Pranger zu fielen. 


Politiſche Nach richten. 
Münden, 15. Jan. In ven I. Ausſchuß ber 


Abgeorbnetentammer für Grgenftände ber Volkswirt 
ſchaft find gewählt worden die Herren: Banlier 


Grieninger von Wffenbeim mit 121, Minifterialearh 


v. Meirner mit 79, Bürgermeifter Gſchwender von 
Oberdorf mit 78, Verleger Bucher mit 77, Guts: 
befiger Frhr, v. Freyberg mit 76, Bezitkogerichtarath 
Frhr. v. Hafenrbäol von Regensburg mit 76, Deko: 
nom Gy. Maier von Beiding mit 75, Fabrikant 
Oulſchenreuiher von Selb mit. 72, PViarrer Dr. 
‘fabler mit 71 Stimmen. Brieninger und Hutichen« 
ruther gehören der Fortfrittspartei, die übrigen 
7 Mitglieder der patriotiihen Partei an. Zu den 
Mitgliedern bes IV, Ausſchuſſes find im 1. Serutinium 
„ewählt 


Bamberg mit 78, Dr. Nuland mit 77, Gutsbeſitzer 
Frhr. v. Hafenbrädel von Schedlhof, By. Ammann 
gr 5. Maier von Landsberg, Vergolder Nadipieler 
von Münden mit je 76, Landrichter Eder von Burg- 
lengenfeld mit 73 umd prot. Wfarrer Lampert von 
Ippeigeim mit 71 Et. Zur Wahl des 9. Mitgliedes 
diejes Ausſchuſſes if einll. Sceutinium nothwendig, 
da von den übrigen Candidaten feiner bie erforbers 
liche abſolute Majorität erhalten hat. Won ben bis 
jegt gewählten 8 Mitgliedern des 4. Ausſchuſſes (für 
Gegenftände der Innern Verwaltung) gehören 2 
(Band und Sampert) zur Fortſchritiz, bie übrigen 
jur patriotifchen Bartei. 

‚+. Münden, 15. Jan. Die Minifterkrifis, 
die fi. die Wiener „Preffe” von hier aus, „gutem 
Vernehmen nah", telegraphiren täht, beruht, wie ich 
ans fiherfter Duelle weiß, auf purer Erfindung. Db 
eine Minifterkrifis überhaupt noch entftehen, oder ob 
Fürft Hohenlohe nicht Gelegenheit erhalten wird, ben 

bler, ben er durd bie allzugroße Freundlichteit ger 
gen- bie Nalionalliberalen begangen hat, felbit wieder 
gut zu maden, — das wird von der Adreüdeballe 
abhängen. Wenn die Uitramontauen ſich die Fähig: 
feit zutrauen, ein Miniflerium mus ihrer "Mitte here 
aus zu bilden, und menn fie über ein Programm 
und die Berfönlichleiten unter einander einig werben, 
fo find die Tage des Minifteriums Hohenlode gezählt. 
Indeß glaube ih, dab es den U itramontanen zwar 
nicht am Wilen zu regieren, aber am ber nöthigen 
Einigkeit fehlt. — Die Wahl der Ausihüfe hat wier 
der fo reiht beutlich dem Fanatismue gezeigt, mit 
melden die Fortigrittäpartei ihre geheimen Clubin: 
terefien denen des Laudes weit voraniegt. Die U 
tramontanen halten der Fortſchritispattei angeboten, 
die Ansihäffe mit ihr vereint zu bilden, indeh fo, 
daß in benfeiben die Majorität aus Witramontanen 
befteben joße. Die Forticprittspartei aber verlangte, 
daß in drei von den ſechs Ausihäffen ber Forticritt 
die Dajorität haben ſolle Da die Uitramontanen 
hierauf als auf eine unbilige Forderung ber Pine 
derheit, die biefelbe, wer fir auch mur mm eine 
Stimme in der Mehrheit geweien waͤre, ihrem Gegr 
mer auch nicht bewilligt haben wütde, einzugehen, 
ablehnten, fo wählten Fortichritts« und Ultramoatane 
Partei je für fi, und wie? Die Ultramontanen 
blieben Dabei, auch Liberale zu wählen, und beanüg- 
ten fi, die Mojoritäten aus ihrer Mitte zu haben, 
So mählten fie u. A im den Finanzausſchuß uniern 
Kolb und den Fortſchriusmann v. Stauffenberg, in 
den Juflizausihuß drei Mitgliever der Fortichrittse 
pattei ». ſ. w. Die Fortfhrittspartei aber mählte 
ausjließlih ihre Elubhelden, d. H., theilmeiie Ver: 
fonen, die notoriſch — feine Kapazitäten find, um 
keinen färkeren Ausbrud zu wählen. Selbit Rolb, 
deſſen Kraft im Finanyansihub als geradezu unent- 
behrlich bezeichnet werden muß, fand keine Gnade 
vor den Herrn! — Freilich zeigte ſich Diesmal au, 
daß die Fortfchrittäpartei ihre Macht bedeutend über: 


ſchatzt hat, und daß ihr Stern im Verbleichen if. 


Höre Ausihußcandivaten — ſoweit fie nicht auch au: 
fälig zugleih die der Wltramontanen waren, erhiel: 
ten nur 59, bezw. 57 Stimmen! Das ift nicht viel 
mehr als ein Drittel der Kammer! 

Münden, 15. Jan. Der neue Auslieferung & 
vertrag zwiihen Bayern und Belgien it abgeihlofien 
und die Ratificationsurtunden nd zwiſchen Farh 


worden: Konfiftorialaffefjor Wand von | Hopeniohe und dem beigiihen Winifterpräfidenten, 


Speyer mit 80, Domlapitular Dr. Ant. Schmid von | Baron Greindi, ausgerau'gt wocoeu. 
en LU 1 


Münden, 15. Jan. Se. Maj. ber Rönig haben 
beflimmt, dab am Miltwoch ben 26. b8. in ber f. 
Nefidenz ein großer Hofball fattfindet und wirb bei 
diefem auch eine Boriteflung ber Herren bes biplo 
matiihen Korps unb ber hier weilenden renden 
vom Range Rattfinden. 
Münden, 15.. Jan. Auf bie Adreßdebatte in 
ber Kammer, beißt es in der „Süpd. Bolt“, darf 
man wohl fehr geipannt fein. Wir irren kaum, 
wenn wir voransjagen, daß ein entichiebener Bajlus 
aegen bie preußiſchen Beltrebungen einen ber mid: 
tigiten Bunkte im Adrehentwurie bilden wird, Bei 
viefer Gelegenheit wird ſich bann zeigen, wer die 
Stirne hat, fich zum Preußentbum zu befennen. — 
Das bei ber Wahl bes eriten Kamimerpräfidenten 
zu Tage geltetene Stimmenverhältniß gibt uns 
zu manden Betrachtungen Beranlaffung: Auf der 
einen Seite ftehen für den, nach früherer Braris zu 
diefem Poften vollftändig geeigneten Dr. Weis fämmt: 
lihe Stimmen der rechten Seite, und läht fi biers 
über nichts bemerken, Anders verhält jih die Sache 
bezüglich des vom ber entgegengeiegten Seite aufge 
Nellten M. Barth. Derfelbe kann unter den obmal« 
tenden Umftänden nur als eine Parteidemonſtration 
gelten, und ganz natürlich it es daher, baß ihm alle 
Stimmen ber unbedingt verpreußungsfüdtigen Fort: 
ſchritlsmannet zugefallen find. Alein da dieles offen: 
bar auch bezüglid ſolcher Rammermitglieder der Fall 
gewejen ift, melde nah anderen Seiten von jih 
gelten laſſen wollen, daß fie von einer Berpreußungs- 
fucht nach dem Zuſchnitte des Bismardtoaitirerd M. 
Batth nichts willen wollen, fo tritt am biele de 
Frage heran: wie iſt eine folhe Stimmabgabe mit 
diefer vor die Augen der Mäbler vorgehaltenen 
Mate vereinbar? Namentlich gilt biefe Frage für 
jene Abgeordneten aus Unterfranfen, melde ans 
drüdlih auf die Zufage hin, dah fie einer Verpreuf - 
ung und Berbismardung im feiner Weite Borihub 
leiften, und ebenfowenig dem fortichrittlihen Partei 
terrorismus ſich unterordnen wolen, gemählt worden 
find. Nah unierer Anihauung nämlich ift es eine 
unverholene VBiligung der Verprrußungstheorie, wenn 
man den größten Schleppmträger des Bismard’ihen 
Syitems zum eriten Präfidenten einer ſüddeulſchen 
Kammer in Ausfiht nintmt, und mir bei unlerem, 
außer der Kammer und deren Parteien Ichwebenden 
Menihenverftande können daher in dieler Stimm: 
abgabe nur die Folge eines Parteifommandos er: 
tennen, welchem man Seitens der betreffenden Ber 
Tönlichkeiten nicht mit dem Muthe entgenengutreten 
verfteht, den man feinen Wählern gegenüber zur 
Schau getragen hat. Intereſſant wäte es übrigens 
aud, die Stelung zu kennen, welde die beiven Her» 
ven Groiffant und Dr, Adler bei dieſet Sache ein: 
genommen. 
X Münden, 16. Jan. Der Abg. Kolb bat 
ſich die Raiferdlauterer Eingabe an die Kammer mit 
dem Antrag angeeignet, dielelbe wolle eine Geſehe 
vorlage verlangen, wodurch 
Kinder gegen allzufrühe umd zu ftarke Auftrengumı 
bei der Yabrilarbeit beffer als feither geichügt 
werben, und 

Frauen gleihfalls einen Schuß erhalten gegen zu 
lang dauernde und zu harte Acheit in den Aa: 
briten, 

worin fermer Anordnungen getroffen werben 

zur perfönliden Siderbeit der Arbeiter ge 
gen Beihädigung durh Maihinen; 





Hertin und ftaıt meine mandmal vorlommenden Nach ; num nicht mehr nötbig, die Maske Länger zu tragen. 
IH warf fie debhalb ab und uaterzog mid ber lachet · 
Mein Name war, lichen Eeremonie, Marien angetraut zu werben. 


lälfigleiten zu beflrafen, vergab fie mic biefelben immer 
unter dem zärtlicjten Lıebfofungen. 
wenn wit allein waren theuter Franz, im Beichäft blos 


Nag unferer zweiten Vireirathung yogen wir in 


„Bang“, und wenn die reipende Wittwe vortgeilhafte j die Stadt, wo wir und einen Laden fauften und ein 


Heirashsanträge erhielt, — was fi mit gerate fel- | Geſchaͤft anfingen. 


Nah einigen Jahren war ic ein 


ten ereignete, — dann fragte fie mich immer mit einem | reicher Aaufmann, machte ein großes Haus und hielt 


fhelmiichen Lächeln : 
„Sol ich. ihn acceptiren?” 
So verging ein Jahr in ungetrübter Glüdjeligkeit ; 


eine zahlreiche Dienerihait 


Meine innigfigeliebte Marie beſchenlie mich mit drei 
reijenden Rindern, für die ich eine franzöfifche und enge 


under Bermögen nahm beträglli zu und wir fonnten | liſche Gouvernante halte, 


fagen, daß wir — follte und das Gläd noch einige 


Lady Marlınaham murbe an hundert Jahre alt. 


Jahre günftig fein — alddann ganz comfortable von | Mr, Batterdurrh, der des liebensiwücdigen Tharaliers 
unjeren Renten leben könnten. Ein Umktand machte | meiner Schweiter wegen, fih von diejer hatte müſſen 
uns jedoch einige Sorgen. Marie hatte mir nämlich vor | ieiden laffen, ift natutlich um bie GErbicaft, für die 
kurzer Zeit mit jungfräuligem Erröthen geftanden, daß j er jo Bieles geopfert, gänzlih gelommen. Man bat 
fie ſich Mutter fühle, eine Sache, die mir zwar nicht | mir erzählt, daß er von mir nicht gerade im den zar 
wunderbar vorkam, mir aber doch Stoff zum Nachden: | reiten Ausdrücken ſpricht, und dab er mwinihte, das 
ken gab. Marie konnte unmdglich ihren Zuftand noch, gelbe Fieber hätte ihm don der Erde binweggerafft, 
lange verbergen und ich war nad; immer ein Sträfling. ! bevor er je feinen Fuß in bad Softliy’idhe Haus ger 
Aber wenn die Noth am größten, jagt das Sprüdy: | fegt habe. 
wort, ift Bott am nächſten und dies bewährte ſich auch Mein Vater hat fih von feiner Praxis zurüdger 
an und, Es war nod feine zivei Monate nad dem | zogen, was — tie ber verehtte Leſer fi erinnern 
fügen Geftändnifje Mariens, als man mir ankündigte, | wird — micht viel heißen wid, Er lebt im ftiller Zus 
id wäre wegen meines vorzügli—en Berhaltend info: | rüdgezogenheit mit meiner Mutter auf dem Sande. 
fern begnadigt, daß ich mich jelbftftändig miederlafen | Nur einmal des Jahres werben fie von einem alten 
dürfte, jedoch wäre es mir nicht geflattet, Wuftcalien | Marquis, der im ıprer Nähe refidirt, beſucht; der Mare 
zu verlafjen, Was fonnte ich mehr wunſchen! Es war ! quiß läßt feine Ratte zurüd; die meine Mutter an ben 


Spiegel fledt und die fie — wie man fi erzählt — 
von Zeit zu Zeit reinigt, bamit man glauben foll, fir 
| lei forben abgegeben worden, In dem Gprimmer ha: 
ben meine Eitern das Porträt der Lady Maltinsham 
in Lebenögröße. Auf die Weıfe verbringen Dr. Soft'y 
und feine Gemablin den Neft ihrer Tage in flier 
Zufriedengeit Ich kann ehrlich fagen, daß ih mid 
deſſen freue. 

Dottor Anapton gab, als ich zuletzt von ihm hörte, 
eine Zeitung in Amerika heraus, und fol ſeht gute 
Geſchaͤfte damit machen. Der alte Feile ift bei ihm 
und bılft ihm an der Redaktion. 

Stempel lieh ſich fpäter wieder verleiten, Falſch 
münger zu erben, wurde aber ertappt und ohne Gnade 
erhängt. 

Sollte mir ala chrliher Mann etwas Merlwürdi⸗ 
ges begegnen, fo werde ich eö meinen Qejern mitzuthei 
len nicht verabiäumen; bis jegt bin ich mit mieiner Es 
zäblung zw Ende und nehme einen recht herzlichen Abs 
ſchied von alen denen, die mir die Ehre ihrer Muf: 
merfjamleit geichentt haben. 


* a inbianifher Sprache heiht Liebe: Schlimlen: 
damowitſchenwa gan. Die Indianer wollen damit viel⸗ 
leicht ausbrüden, bak die Liebe Lang fein foll. 
Komiſch muß es aber doch fein, wenn ein Indianer 
a Squaw fagt: „I ſchlimle ndamowit ſcheuwagan 
Did.“ 


zur Durdhfügrung ber Entfhäbiaungsverpflic- 
tung der Fabrifinhaber (Aftiengefellihaiten ıc.) 
im Falle wit ſelbſt verfhuldeter Berlegungen 
ber Arbeiter; 

ur Verhinderung überteiebener Orbnungsftcafen 
in ben Fabriken; ö 

zur Sicherung der von ben Arbeitern in Spars, 
Kranken und Unterkäügungstaffen einbesahlten 
Gelder gegen einfeitige Berwendung derſelben 
in den Geſchäften der Fabrikunternehmer; 

endlich: megen Aufſtelung von Fabriktinipec- 
toren. 

Karlörube, 15. Jan. In ber heutigen Sipung 
bee erften Kammer murbe der Gelepentwurf, ben 
Ban einer Eifenbahn von Hribelterg nach Schweh · 
ingen und deren Forifegung bis Speyer betreffend, 
ohme Veränderung mit Einflimmigfeit angenommen. 

Bredlau, 15. Jan. Die „Schleſiſche Zeitung” 
meldet amtlich: Vorneftern haben bereit$ 3080 Berg: 
erbeiter in ben Walbenburger Gruben wieder gear- 
beitet, Die Nüdlehr der Strilenden zur Arbeit 
nimmt täglich zu. 

Königäberg, 12. Jan. Die wegen des Unglüde- 
folls auf der Sglokteih-VBrüde eingeleitete Ari 
nıinal-Wnterfuhung ift geſchloſſen, die Staatsanmalt- 
ichaft fol aber zur Erhebung einer Anklage kein ge: 
nügendes Material haben. Diefelbe hat die Alten 
der Regierung Überfandt, die gegen verfhiedene Be: 
amten wegen Unterlafjungen 2. bisciplinariih vor: 
ugehen gedenkt. 

Wien, 12. Jan. Der „Deutſche Verein“, ber 
vor Kurzem entitanden fit, Seinem Programm nad 
bie beufde Frage nicht biscutiren mollte und de&halb 
mit Recht ſoſort angegriffen wurde, hat fich jett doch 
gegen das ſoderaliſtiſche Princip und babin ausge: 
ſprochen: „Die nationalen Rechte und Bedürfniſſe 
der Deutihen in Defterreih fine lediglich durch eine 
einheitliche, mächtige Bolksvertretung in Wien garan · 
tirt. Als eine Grundbeningung einer ſolchen erfennt 
ber Deutihe Berein die Einführung birecter Reiche» 
rathswahlen.” Gin Generallandtag für Böhmen, 
Mähren und Schlefien würde die Deutichen dieler 
Länder ihren erbitterfiten Gegnetn preiägeben, er 
mürde aber au durch Lahmlegung bes Neihsrathes 
die nach ſchweren Kämpfen errungene verfalungs 
mäßige Freiheit ſofort vernichten und den Beſtand 
der Monarchie in ernſilicher Weite gefährden, 

* Wien, 15. Jan, Unter reger Theilnahme 
begann geſtern im Hertenhauſe die Beratung über 
ben Morebentwurf des Grafen Auerspera, wie er von 
der Mehrheit der Gommilfion feitgeftellt werde. Neben 
ihm ber läuft ein Minoritätsentwurf, ber eine föde⸗ 
raliftiiche Färbung bat. Es beiheilinten ſich an ber 
Generaldebatte für jeden Entwurf 5 Nedner; für die 
Ninorität ſprechen Polen und Böhmen, Die Mittir 
fter ſchwiegen geftern wie heute, wo in die Spezial: 
bebatte eingetreten und diefelbe beenbigt wurde. Man 
verfiberte vorher, dab Die Ehlukabftimmung zw 
Gunften des Wuersperg’iden Entwurfs ausfallen 
xitrde, allein bie Mojorttät war ftärfer, als man 
gerechnet. Die Minifler Taaffe, Potodt und Berger 
werden im Folge dieſer Abſtimmung vieleicht ſchon 
in biefem Augenblick ihre ſchon früher erbetene Ent: 
lafjung vom Kaiſer erhalten haben. Denn darüber 
beiteht ein Yreifel nicht, das im Abgeorbnetenhaufe 
ber Zintiice Adtehentwurf, ber in Demielben Geine 
gebalten ift, wie der Auerepetg'ſche, zur Annahme 
gelangt. Sind doch die Preforgane. melde bem Preb: 
burcau zur Verfügung fteben, feit ein paar Tagen 
ons dem Taaffe⸗Verger ſchen Lager beiertirt. — Am 
20, Januar begibt fi Erzherzog Ludwig, der Beu ⸗ 
ber des Raifers, über Dresden nad Berlin, um ben 
Beſuch des Kronpringen von Preußen zu ermibern. 
— Der chon längere Zeit an das Krankenbett ge: 
fefjelte Reichefinangminifter Baron Bede ift heute 
geitorhen. 

Wien, 16. Jan. Die heutige „Neue freie Beeffe* 
meldet: Der Kaiſer hat das Demiifionsgefuch der 
Minorität bes Minifterums angenommen. Die 
Bılnuna eines neuen Gabinets mird unmittelbar nach 
der Adrehdebatte des Argrordnetenhauies ſtaufinden. 

Prag, 13. Jan. Cie aus cgechlichem Lager 
ftammende volllommen glaubwürdige Nachricht vers 
fihert, dab niemeld weder dem Graien Taaffe, noch 
fonft einer Berlönlichteit von cychiſcher Seite zugelagt 
worden, ben Neichörath zu beſchiden. — Die Ciechen 
führer haben beſchloſſen, ſammtliche czechiſche Drts: 
vorſteher zur Niederlesung ihres Amtes zu -verams 
laſen, wenn die Minifter-Majorität fiegt. Graf Egbert 
Velcrebi wird nächſtens in Familien-Angelegenheiten 
bier erwartet, 

Parid, 14. Yan. Im Senate fand eine fehr 
animirte Sitzung flatt. Rouher ſprach gegen bas 
Zol-Deeret vom 10, Januar und für die temporäre 
Zalaſſung der Einfube von Erien und Baumwolle, 
Ten Mebereien der Schweiz und Deutihlands würs 
den nur die Folgen des Decrets vom 10. Januar 


— — — — — — — — ——— ——— —— — — 


fal zwei Stunden lang. 


Souvet fucht die Ungerech | munalſchule, eine Wenderung nicht erfahren wird. Mair 


tigfeit der temporären Zulaffung von Eıfen und | ferslautern, und wir hoffen bie ganze Pfalg, ift über 


Baummolle nachzuweiſen. Baroche erfuht das Mi. 
nifterinm, bie Ausführung des Decrets zu verlagen. 
Buffet weiſt die Vorwürfe Barode's fehr lebhaft 
zurüd, Rouher behauptet, die Regierung habe ſich 
zu leichthin erkundigt, fie fei ſich nicht der ganyen 
Tragweite der Decreie bewußt geweſen. Der Senat 
nahm darauf die Tagesordnung an. 

Paris, 15. Jan. Dem „Baulois“ zufolge If 
der Redacteur Pascal Grouſſet geitern verhaftet wot · 
den. — Das „Journal bes Debats” meldet: Be: 
tern Abend hat eine Berfammlung des linten Eon 
itums fattgefunden, ber die Miniſter Graf Daru 
und Buffet beimohnten, aud Thiers war anwelend. 
Der Leptere gab die Erflärung ab, das Minifterium 
in deſſen Antrage auf gerichtliche Verfolgung Rode: 
fort’8 unterftügen zu wollen, Graf Daru verinngte 
auf das Enticiedenfte Die Genehmigung zur Bir» 
folgung, bas Minifterinm fei entſchloſſen, aus biefer 
Angelegenheit eine Gabinetsfrage u maden, und 
werde dies in der Sipung des Geſetzgebenden Kör- 
pers erflären. 

* Bariß, 15. Yan. Ja der heutigen Sihung des 
Senats bradte Maupas die angelündigte Interpella: 
tion über die innere Politik ein und erſuchte bie Ne 
gierung, ihr Brogramm deutlid) darzulegen. Olivier 
erklärte in feiner Antwort, er und feine freunde 
hätten nicht nach ber Regier ıngsgemalt geſttebt, aber 
fie übernommen, um ihre politiihen Gedanken zur 
Anwendung zu bringen. „Den revolutionären Bes 
Rrebungen gegenüber werben mir der Wiberfland, 
aber nicht die N:akion fein. Das Minifterium wird 
die beiden Programme zur Ausführung bringen, die 
feine Mitglieder untergeihnet haben.” Die Rebe 
wurde mit großem Beifall aufgenommen, Der frühere 
Finanzminifter Magne erflärte, das abgetretene Ga: 
binet habe die Erzeile ber Preſſe und der öffentlichen 
Verlammlungen nit aus Schwäche, ſondern aus 
politifchen Nüdfichten und im Vertrauen auf feine 
Stärke ertragen. Die Politit des neuen Gabinets 
könne eine andere Nichtung einihlagen, wenn in 
Folge der Steaflofigkeit ſich die fhlechten Leideuſchaſ · 
tem noch mehr entwideln würden. Diivier weigerte 
ſich, in biefer Hinficht eine Erklärung abzugeben. Der 
Senat nahm hierauf folgende Tagesordnung an: In ⸗ 
dem ber Senat die Erklärungen der Regierung mit 
Vertrauen entgegennimmt, geht er zur Tagesordnung 
über, Das Minifterium macht aus der Genehmigung 
zur Verfolgung Rohefort’s eine Gabinetsfrage. Thiers 
wird das Minifterium in 'diefer Frage unterftägen. 
Montag finder die Verhandlung fat. 

Madrid, 15. Jan. Die republilanifhe Partei 

bat heute in den Gortes den von Eaftelar angelün · 
diaten Gefegantrag eingebracht, durch melden fänmt« 
liche Mitglieder der Familie Bourbon vom fpaniiden 
Throne ausgeſchloſſen werben folen. 
Stocholm, 14. Jan. Der Miniſter der Marine 
v. Thulftrup hat auf feinen Wunſch feine Entlaffung 
erhalten; berfeibe wird Dur den Generalmajor Frhrn. 
v. Zeijonhufmud eriegt werden. — Die Gröffnung 
bes Neichötages wird wahrſcheinlich nähiten Mut 
woch ftattfinden. 

Peteröburg, 14. Yan. Der officielle ruffiiche 
„Zuvalive* fagt in ber Militärüberfiht des Jahres 
1869: Im April 1870 wird die Neubewafinung der 
Urmee vollendet werden. Dieſelbe wird mit neuen 
Gemwehren und entiprehenbem Patronenquantum ver« 
ſehen fein. Während des Jahres 1869 find 400 
Kanonen neuen Spitemes ben Feſtungen zugelandt 
worden. Das Kriegsbudget pro 1870 meilt einhun ⸗ 
bert und vierzig Millionen aus, vier Millionen mehr 
als das vom Jahre 1869. 

Bulareft, 15. Ian. Die Regierung legte ber 
Kammer einen Geiegentwurf zum Ausbau der Eifen: 
bahn von Yaliy an den Prath behufs Verbindung 
mit Ddeſſa vor, 





Bermifchte und lokale Nachrichten. 


* Raiferslautern, 18. Yan. Ja der geilen 
Abend fkittgefundenen B:neralverfamm'ung des Ber 
mwerbvereins murden folgende Herren in ben Aus+ 
ſchuß gewählt: 1. Vorftand Here Hamm; 2. Boritind 
Herr Rider; als Beifiper die Herren J Gelbert, 
Dr. Medieus, J. Menges und 9. Neu. 

$ Raıferslautern, 16. Jan Wie wir er 
fahren, lönnen vor Monatskrift bie Lıflen mit fertig 
werden, auf deren Bafis die Grumdlofigleit der Une 
fehtung über das Mbftiimmungsrefultat in Betreff der 
Gommunalfgulen erwiefen werden kann. Es ift der 
Auffgub, den die Einführung der Gommunalihule in 
unferer Stadt erleidet, zu bedauern; alleın die Bärgee: 
ſchaft wird und lann gegen ben neuen Stabtrath einen 
Borwurf nicht erheben; er verbeſſert pflihigemäß nur, 
was früher gefehlt worden iſt. Shon jegt darf aber 
mit aller Beftimmtheit angenommen werben, daß durch 
die Hevifion der Wäplerlifte, fale fie aus wie fie 


Mu Gute kommen. Rouber ſptach unter großem Beis | wolle, das frühere Hoftimmangs:Refaltar Für die Som» 


den Hader des Gonfeljionalismus hinaus. 

— — Raiferslautern, 16. Jan Während 
mande andere Vereine, wie man nah bem Beſuch 
ihrer Wohenverfammlungen urteilen darf, an der 
Auszehrung zu leiden fcheinen, erfreut ſich ber Demolcas 
uſche Arbeiter: Yildungsverein, unter der Zeitung bes 
Heren U. Kröber, eines frifchen Lebens. Es ift Trieb, 
es ift Luſ ba; das zeigte die geftrige, fehr zahlreich 
befuchte Vereinsverfammlung, deren Hauptaufgabe in 
der Erledigung einer großen Anzahl don Miügliedern 
aufgeworfener Fragen beftand, In Folge derſelbea 
wurde unter Anderem beantragt, dahin zu wirten, daß 
jeder in Kailerslautern anweſende Fremde im Erkrans 
kungsfale Aufnahme im Hofpital finden müfle, und 
für die Koſten eventuell der Heimathsort des Erfrank- 
ten einzutreten habe. — Boller Beiftimmung er- 
freute ſich auch eime offigiöfe Mitteilung, daß ber 
neue Stadtrath keineswegs beabfihtige, eine beilimmte 
Boligeiftunde einzuführen, fondern nur eine Stunde feit 
zufegen, nach Ablauf deren bie Organe der Polizei bes 
tehtigt fein follen, Lokale zu räumen, wo Huhellör: 
ungen ftattfinden, — @ine recht treffenbe Beantwort 
ung fand bie Beſchwerde darüber, daß ben gewerbe 
mäßigen Säufererbauern bie Holzvergütung ungeſchmã ⸗ 
lert zu Theil werde. Laßt fie nur ins T— Nur 
men bauen, dann befommen die Arbeiter billige Woh 
mungen, an denen jeht großer Mangel if.’ 

* Railerslautern, 17. Jan. Vorgeitern con» 
fituirten dahier 45 Bürger einen fogenannten „Eoole: 
Verein, defien Zwed if, auf gemeinſchaftliche Nor 
ften Staatöpapiere anzulaufen und ſich dadutch an den 
Prämienziehungen zu betheiligen. Als Borftand wurde 
dr. Br. Sommerrod, als Sekretär Hr. Preſſer jun, 
und als Gaffier Hr. J Möfer erwählt, — Die Idee 
findet folgen Beifall bier, daß ohne Zweifel eheitens 
noch mehr derartige Bereine fig bilden werden, und 
da bei derartigen Spekulationen höditens die Anter« 
eſſen des eingelegten Geldes (vorläufig auf 14 fl. per 
Jahr feitgeiegt) verloren gehen können, fo find dieich 
ben wabtlich empfehlenswerther als ber leider hier art 
graffirende Frankfurter Lotteriefhtwindel; natürlih nur 
für Soldpe, welche überhaupt „dem Bläde ein Hinter: 
thurchen offen laffen vollen.” 

* Raiferslautern, 16. Jan. Die 0781er Gı:- 
nebal-Befelihaft Hielt geſtern Adend ihre erft: Benes 
ralverfammlung, die Fehr ſtatk befugt war, und bei 
welchet Gelegenheit mand' bumorifiiches Genie ſich 
auszeichnete — Diefe carnevaliſtiſchen Sigungen jols 
len num wödentli flattfinden, 

* Bei einem Gifenbahaunglüde jwiihen Bamberg 
und Hof wurde ber Führer (Bater einer jahlreichen 
Famikte) geröbtet, der Heiger tödilich verlegt... Der Lehz⸗ 
tere wurde erft nad zwei Stunden unter ber umge⸗ 
Hürzten Maſchine bervorgejogen, und ıjt fpäter eben 
falls geftorben. 

* Der Dberft des 4. Chevauxlegets Regiments, 
Freiherr v. Leonrad, zu Augsburg, hat eine Geſchichte 
diefes Regiments gefhrieden und fie dem König übers 
endet. 

* (Ein großes Baterland.) Ein Notdameri— 
tanee beihrieb im feinem Enthufiasmus die Grenzen 
feines Baterlandes in folgender Art: Die Bereinigten 
Staaten von Norbamerifa grenzen gegen Dfien an 
das Atlantiſche Meer, gegen Norden an das Nordliät, 
gegen Weiten an bie untergehende Sonne und gegen 
Süden an den jüngiten Tag. 


Theater. 

„tr Im „Midhen vom Dorfe* gafirte rau Bitte 
Franzmüller zegern Abend zum ymeiten Mal. Sie befint 
eimen großen Vorzug ver andern Künfltern: ihre Bealtiinarıt 
find narürlig. Se war 18 auch aeftern ihre „Martbe*, im dor 
deae ädpte, tete jhmätijhe Baurrnweib vor unfere Mugen trat. 
Sehr aut unterlügt wurde Frau Arammäter durch ibre 
S:wefler, Arau Direktor Ucban, frhufein Wild und die Hırs 
ven. Miller und Madauer. — Heute Mbend fehen twir die 
„Scöne Helena“ zum dritten Male über die Bühne geben. 
Sie wird, mad bem umgetbeilten Beifall, den die beiden eritene 
Vorielumgen gehunden, fiher cin volles Haus maheıt, dı6 
wir leider öfter vermiflen. Wem tmfer Theatirband mich 
higer befucht wird, jo kann 8 nicht ausbleiben, daß Feine von 
den bejleren und quten Theatergefelligaften fih mehr na 
Roiferslanteen wagt; bemm won der Laſi läßt A mim einmal 
nicht leben. 





Schifläbericht. 

Mitzetbeilt von Bbil. Schmidt in Aalſereiauiern, alieininer 
Zpegialagent der Hambotmerit, Baderhabris®ctiens@rielliaft. 

Dat Hamburger Votdampfihifi „Hammowia,* Kat. Meier, 
von ber Vinie ser Hamburg Amerifaniigen Baderfahrt-Acticns 
Wefellichrft, weldes vom New · Jort am 4. Januat abaing, if 
nach einer aueaezeichaet jhneden güdliden Rik von nur 
8 Tagen 23 Stunden woblbebalten in Plymouth amgelanıt, 
und bat, wachdern eo bafelbft die für England beftimmten Bais 
fagiere und Wolter gelandet, umverslislig die Mile via Eurs 
beurg nah Hamburg fortzejept. — Datfelbe brinit 79 Balls 
— — Zend Laodung, 22,40 Dollars Contauten und 26 

Adace. 


Daudel und Jubuftrie, 
Neuſtada. Markt vom 15 Januar. Wein 5b fi, 
di tr. Korn d 6 tt. — Speij 3 fl. d2 te. Gerſie AM. 3öfr. 
Ders. — tt. 


Todesanzeige. 
Gott dem Allmäciigen bat es ge 
MW iaiten, neftern Abend 10°/, Übr um 
jere geliebte Gattin Mutter, Zachter, | 
Schweiter und Echmäperin 

Pe 
Fußntt, 
geb. Reichert, 
ir ihrem 40. Lebensjahre plöhlich zu 
1 füch abıuruten. 

Die Beerdigung findet mörnen Die M 
ftag, Nachmittags um 4 Uhr ſtatt 
‚ „Railerslautern, den 17. Januar 1871 

Die tranernd Giuterbliebeurn. 










Holzverſteigerun 
aus dem Stadtwalde zu Kaiſers- 
lautern 
Am 21. Januar 1870, bes Morgens 
9 Uhr, Im Saale bes Szadthaufes babier, 
werben folgende Holsiortimente verfteigert: 
Schlag Humberg (Bremierloi). 
32 eihen Stämme und asfemiite — 


15 Kiefern 4. Kt. 
* * * „, 8 atfe 
worunier vieles und gerades Sparen 


» . fieferne Grubenſtangen 
58 eiden „ _ w „By. 6" did 
(Sämmtlide Eortimente um Gebrauche für 
Wagner hergerichtet. Das Ghrubenbolz von 
3%, bis 6 Soll did, it gerade und von 
sangen berräbrend.) z 
Die Grubenftüde find von 8,12, 16 und 
mehr Fuß Länge, und eignen ſich befonders 
zu fürzerem Wagnerhol- 
\,pusen, 
eicden fie. 


Sodann: 
Ay, Klofter Schelt 
2) Stongenprügel 
7 „. ‚gebauene Brügel In. birfen. 
Das Material lagert circa ', Stunde 
rom Bahnhof dabier, \ 
Kaiferdlautern, den 3, Januar 1870, 
Das Bürgermeiteramt, 





holt. 

30 fieferme Gerüftftangen, 

400 Tieferne Hepfenitangen. 

48 buchen: Stämme von 7—10 Zoll 
96 birfene etwas ftärter 
BET er 

en nerftangen 3-6" 

2360 Kuchen . 
110 birfenn.adp. 


0 








E61 m 





Hohle 3, 
Fefanntmadung. 
Gemuh Auftrags Pal. Yezirlsnmtes wird 


biermit veröffentlicht, bat in Wetreji des 
duch Iofenh Seipmanın vom bier beab: 
fichtigten Unternehmens — bie Grrichtung 
einer Ziegelbütte ver dem Orte Weilerbad 
— nunmehr auf Donnerftag den 20. 
{. Mts,, Nachmittags 2 Uhr, Taglabrt bes 
pet ift, und werden fämmtliche Interei: 
jenten eingeladen, bei Bermeidung des Aus: 
ichlufles ihrer Ginfprüce zu bieler Verhand- 
fung an Ort und Stelle gu erfceinen. 
Weiterbadı den 13. Jannar 1870, 
Das Bürgermäilteramt. 
Beismann, 


— — — — 
Mobiliarverſteigerung. 
Samftag, den 29. Janusr 1870, Radız 

mittags swei Uhr babier in ibrer Wohmmg 

anfım Kotten, faffen die Witte und finder 

d:8 verlebten Schneiders Yu dwig Mildens 

derger unter Anderem namentlich ver: 

fteigern: j A 
$ einthürigen Stleiderfdwant, 2 Ziie, 1 

Gommode, 1 Küdeniranf, Herrenfleis 
dungsjtüde, Haus: und Kücengeräth: 
chatten x. x. 
staiterslautern, den 15. Januar 1870. 
149,41 Derheimer, kal. Notär. 


Holzverfieigerung. 

Montag, den 24, Januar 1870, 
des Normittags um 9 Uhr zu Landſtubl 
im Geltbaus zum Engel, merden aus ben 
Yandituhl:Sitinger Waldungen des Herm 
Gar! Ferdinand Stumm u Nam: 
tirden die nachbeicriebenen Höfer auf Gre: 
dit verficigert: 

Sching Rothenderg 
74 tiejen ımd tannen Bauftämme 1. und 
2, Gtaife. J 
330 efern und tanen Möce 3, und 2, 
Glafie, 15 bis 20 did. 
150 buchen Aukboliftämme 3. Glaffe, von 
7 bis 15" did, 

Sa rag Neubauerbald, Mildlod, 
gang nabe bei Lambftuhl und nut 20 Meter 
von dev Kirhenitraße- Ä 
30 Kiefern und Hate Bauftänme 

3. Stafle, 3 Bis 60° Lang. 
54 Fiefere und fichten Blöde 3. und 4 GL 
>) fidhten Stangen für Wicds und Lelter- 

bäumte. 
‚Hopfen: und Gartenftangen 25 bis 4 Lang. 

Yoojeneintheitungen find bei Hm. Ober: 
föriter Etabtmäller in Panditubl au haben. 
vonditubl, den 16. Januar 1970. 

Der fgl, Natär 
Rocbel, 


2 


und 


i 





| 





} 
| 
| 


| 


Anzeige. | | 


Das Rreis:lomite des landwirthicha ftlichen Nereins. ber Pialz_ wird fich mie im 
Nabr 1369 auch im Jahr 1870 veranlaßt finden, einige junge Leute nicht unter 16 Jahren, 
welche mit befonderer Vorliebe für Obfibnumyucht die möthige Worbifdung und Befäbig: 
ung für vorausfictfih erfolgreihen Befuch eines Lehrfurjes der Obftbanmjucht verbinden, 
und melde nad Beenbigumg der Fehre und beitandmer Prüfung ald Baumwärter an 
jeitellt au werden, Husficht haben würben, in bem vomelsgilßen Anititut bes Herrn Ins 
pector Pukas in Reutlingen tbeoretiih und praftiich ausbilden au Fallen. 

Hierauf Reflettirende wollen fi längftens biE zum 24. Jauuar 1870 bei dem 
Unterzeichneten, unter Vorlage ihres Schuls, Leumtundes und mögenszeugnifles pers 


fönlich melden. 
Raiferglautern, ben 31. Degember 1869. i ‚ 18.04 
Der Borland des landwirthichaftliches Bezirks.Comite's. 
Meuth. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Der Unterʒeichnele beehrt anzurcigen, daßz et in hieſtger Stadt fein Gejchat als 


Tapezirer 














3. 





efangen und hält ſein Pager in fertigen Betten, allen Polfterarbeiten, Vorhang-Wal⸗ hi 


ferien, Noßbnar, Seepras, beftens empichten. 
Koiferslautern, im Januar 1370. 4, 
Julius Dedreug. 


Das Lokal befindet fih im Stift, 


Epileptijche Krämpfe (Fallſucht) 


H heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor ®. Mi ch 
in Berlin, Mittelftcake 6. — Bereits über Hundert gebeilt. 


RohnungdBeränderung. 


Der Untergeihnete wohnt jekt_bei Hrn. Gzegiel Tuteur 
om Diarti, Gingang auf der Eeite. Ties jedem hieſigen wie aus 
wärtigen Gönner zur Neiiz. Dann bringe id mein aſſornirtes 
@otbiager in Erinnerung. 

innwmweiler, im Januar 1870, 110% 








ı 





©. Fr. Zutter, Uhrmacher. 









Einzig ſigere Hilfe —— 
BE Geheime Kranke 4 


bietet nur das gediegene Wrrf:. „De, Retnu's Selbitbewahrung.“ Mit 27 
pathologiich-anntomifchen Abbildungen. Preis fl. 1. 45 fr, indem «5, in Se: 
bene verftändlider vorm auf die hobe Ürbrutung des Serualiyftenes hinmeiit, vor 
Wergehungen, in Nucfict auf deren beitruirende Folgen warnt und Leibenden einen 
burhaus reellen Weg zur Heilung seigt. Milen Regierungen wurden über bie je 
gensreihen Erfolge iu einer, von tüptigen ersten berausgegchenen Drntichritt Be: 
richt eritattet. 68 it It G. Pönide'® Schulbuchbandlung in Zeipzig bereits 
in 72. Anflage eridieren und dort, fowte in jeder Buchhandlung zu befommen. 











I 

PR | Janm’c 4 P » 

C. Friedmann’s Arnica-Papieı 
(anftatt des engl. Pflafters.) 

Fieies Prüporat zeichnet ſich durch feine anferorbentliche und dauernde Alebefrait 
ans amd verbindert jofort, aut die friide Wunde gefickt, jede Eiterung. Nur mit war: 
men Wafier beieuchtet, Oft es fi von ber Yaut ab, während man mit faltem Waßer 
ohne Erörung deriber waicden fann. Gieprüft und attefiirt von mehreren ärztlichen 
Autoritäten. Preis einer Etianerie 7 fr. fübd. Wäbre. 

Zu Haben in den meiften Apotheken und bei bem 


General:Deyöt Joh. Pergher 


in Nürnberg. 

















5,02] 


* Bei dent Setfenſieder Tüfcher in Dürf: 
heim a Haardi ſind 2 Huber 


1865er Ungiteiner- 
Weilberger Wein, 
ferne Germürztraminer Ausleie, au verkaufen. 


Proben jederzeit am ah. Weniger als 
300 Liter werben nicht abgegeben. 1114 


Nener Blumenkohl, 


| ET 
raft:Bruft- Pafillen 
Kopf-Zalat, friſche 


I auögtzeichnetes und zugleich fehr 
Mainzer Stockfi | 


gugenchm ichmedendes Linderungsmittel 
ei 

u. Huften:Peiden 
and fFrifche Hafen] 
af. 1. 24 fr. | 


Pädcden zu 3 und 6 Sireuger 
D. Kor 


find zu finden aut nachjichenden THäben 
Privat-Anterridt 


dei folgenden Herren: [79,6,0,98,17 
Kniferälautern, Mare. Weiler, 
. Biel 
in der fennlifihen und iramıdliden 
Sprache, ertbeilt Madchen jeben Alters. 


Zanbituhl, 
Frau Braunm, geb. Reid 








Wulik- Unterricht. 








aud im Zither wiel rt * 
Herner empfiehlt fi derielbe im Muſika⸗ 
lienkbreiben jeder Art. 
Adtungsooli 
Yonis Ebling, Mufilichrer. 
Glogenftraße, in der Hähe ded Hrn. Kling, 
Wärber. 110% 
m antbrieibeter Mann wünct 1 
mit einem brauen Mädchen (au 
Wittwe), weſcher eine gute dau⸗ 
ende Zukunft geboten märe, au 
vereinbaren und mollen Offerten 
sub Ghiftre ME, unter Garantirung 
Hrengtter Diseretion an die Erped. bi. 
Bl. gerichtet werden. (4,7 


Obermoicel, 
Winnweilti 

geprüfte Lehrerin. 
Früher an der höberen Thdterichufe 








IEin autes 


Klavier 


ift zu vermieihen oder zu 
verkaufen. — Zu Bir en 
ı 


ut! 
2 





te ver Gxpebition 








| 


Brandeaſſe-Beitrag pro 
1869. 


Durch Ausichreiden hoher kal. Regierung 
vom 26. Degember 1869, Amtsblatt Yir. 1 
von 1870, wurde die ungefäumte Ere 
bebung ber Branbaflecurang: Beiträge or o 
1869 angeordnet und werben bie berbeilintert 
Gebäubebefiger erfucht, bie brute angeior= 
derten Beträge alöbald an bie unterfertigte 
Einnehmerel zu entrichten, 

Der Beitrag von 10 fl. Berfiherungs- 
Gapital ift pro 1869 auf 8 fr. feitgeieht. 

Kaiferslautern, am 14. Januar 187%. 

Der Etadt-Einnehmer. 
Yunder, 


F 7 
Verkauf. 
Nachbezeichnete, den Herren Beter Lenz 
und Jacob Hübner angebörigen Licgen—⸗ 
ſchaften, ala: 

1. Bante. 1189. — 31, Deyimalen 

Er mit Wohnhaus, Schopp und 
ot am Nuhallmend, neben Georg Nös 
mer und Lorsmotivführer Joadrim, 

2. Plan:Rr. 2155',, 2157. — 170%, 
simalen Steinbruch ant Behenberg 
Bin Jeme⸗ Ringeifm und Heinrich 

nd, 
Ün ziel Abtbeilungen, ſowle auch im Gans 
zen), werben durch ben Untergeichneten unter 
Febr vortheilbaiten Bedingungen verfauit. 
Kallersiautern, ben 15. Jamuar 1870, 
13%, Bb. Graf, Gehäftämenn. 


Wieder vorrätbig in ber Buchhandlung 
. Rohr: 


2. 
Die Grmeinde-Ordnung 
für die Pfalz, 


herausgegeben und erläutert von 
i N, ebiens, 
f. Regierungsratb und Beirfsamtmanı in 


Bergzabern. 
Preis 


212 ir 
Den Bewohnern von Roiferälautern und 
Umgegend erlaube ih mir, nıidı als 


Pianpforteftimmer 


zu empfehlen, bei Zuſicherung reiner Stin: 


12,4 











j mung und mäßiger Preiie, 


Beltelungen wolle man bie Güte haben, 
In der Expedition d. Bl. nieberzulegen. 
N Paul Robbi, 
früher Rögling der Hlindenanitalt zu Dreöden, 
Shlanoforteftimmer. 





ine gut erhaltene 


€ 

Zither 
iſt billigit zu verfaufen. Wo? jagt dir Er 
pebition d. BI. 10 


Tüchtige Kefſelſchmiede, 
euerfchmiede und Maichinenichofier 
mden dauernde und lohnende Veſcha ſtigung 
bei der 4 

Maſchinenbaugeſellſchaft Eariärube, 





Dei Gerber Raquet ift ſchöner junger 


Bude 


iu haben. 


In vermiethen 

und fogleih besiehbar, ein ſchon moͤblirtes 
Zimmer zu ebener Erde dahier. 

du erfragen in ber Exp. d. DI. rt 


E Alle Sorten J 

Vogelfutter 

dei Marfimeilter Heinrich. 

Morgen Dienftag Abend 
Harmonie: Muſil 


der Sander ſchen Gapelle 
in der Orth’ihen Pierbrauerei. 
Anfang 7°, Uhr. 


TheaterinKaijerslantern, 


Montag, den 17. Jonuat 1870, 


6. Borftellung im III, Abonnement, 
Auf Verlangen aum brüten u. lebten Male: 


Die ſchöne Helena. 


Komiiche Oper in 3 Abthelluñgen. Deutſch 
von F. Zeil und J Hopp. Mufit von J. 
Dftenbad. 











14: ,) 








Frauffurter Gourd vom 15. Januar, 
Belb-Sorten. n. tr 
Vrceubiſche Rafieniheme . . | 144, 45", 
5 üriebriheber . . | 9 59%,,.59%, 
Dielen 2 nen 1 947 
Doppete  . ... | 9 48-50 
olländilde fi. 10:Gtüde 9 4 
ufaten » 22 nn. [53686 
Ohzrantenfitite 928, 279, 
Gnaliihe Eovereigns . 11 887 
Ruffiihe Imperlales 48-50 
Dollars in Gelb . 22724) 
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‚sr die Rebartion oeranmworlih: Wh. Mode. 
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68. Jahrg. 





Telegramm 
ber „Biätziicen Volksgeitung.“ 

* Münden"), 17. Jan. Mittags 3 Uhr 40 Min. 
Der König hat toeben den Landtag in Verſon eröff: 
net. Nachdem die Thronrebe confatirt, dah ber Wis 
berftreit der entgegenfichenden Meinungen in ber letz⸗ 
teren Zeit einen ungewöhnlichen Grad ber Heftigkeit 
erreiht und das Vertrauen ausaeiproden, „dab das 
Vorbild einer mafvollen Haltung, meldes Sie 
dem Sande geben werben, weſentlich zur Beruhigung 
bes Landes beitragen werde,” ſagt fie Betreffd ber 
nationalen Frage Folgendes: „Ich weiß, dab manche 
Gemüther die Frage erfült, es ſei die wohlberechtinte 
Seib ſtſtandialeit Boyerns bedroht, dieſe Befürhtung 
iſt unbegründet; alle Verträge, welhe ich mit Breu: 
ben und Norvdeutichland geſch oſſen, find dem Lande 
bekannt. 

Treu dem Aliongvertrage, für welchen ich mein 
fönigliches Wort verpiändet, werde ich mit meinem 
mächtigen Bundesgenoffen für die Ehre Deutſchlands 
und damit für die Ehre Bayerns einfiehen, wenn 
es unfere Pflicht gebietet. So fehr ich die Wieder: 
berftellung einer nationalen Berbinbung ber deut ⸗ 
ſchen Staaten wünſche und hoffe, fo werde ich doc 
nur in eine ſolche Geftaltung Deutihlands willigen, 
welche bie Selbittändiglrit Bayerns nicht gefährdet. 
an ich der Arone und bem Lande freie Selbit: 

‚änbigfeit wahre, erfülle ih eine Pflicht nicht allein 
gegen Bayern, ſondern aucd gegen Deutſchland. Nur 
wenn die deutichen Stämme ſich wicht felhit aufgeben, 
ſichern fie die Möglichkeit gebeihliher Entwidelung 
@riammt-Deutfchlanns auf dem Boden des Rechtes.“ 

Die Tyronrede, Übergehend zu der innern Beleg: 
gebung, beiont den Staatähausbaltsetat, deſſen Auf: 
fellung obme erhöhte Jnanipruchnahme ber Steuer 
krafte des Landes nicht möglich gemeien, und appel: 
litt zugleich an die Opfermilligfeit der Landesvertrer 
tung jür die Ledutfniſſe des Landes. 

Die Thronrede verheißt ferner ein neues Wahl 
geieg auf der Grundlage des direkten Wahlrechtes, 
damit die Mahlen zu dem Landtage dem geireuen 
Ausdrnd der im Volle lebenden Weberzeugung bie» 
ten; fie verbeißt ferner eine neue Strafprocebordnung, 
eine Advofatenordung, eine neue Negeiung der Tar: 
und Stempelgefeggebung und endlich einen Bejepent: 
wurf über die Organifation ber VBürgermehr, 

Die verdienitlichen Leitungen, melde die Bür- 
gerichaft des Landes unter der biäherigen Geſetzae⸗ 
bung mit anertennungswertber Hingebung der Er 


) Aus einer Grteabeilage wiederkolt, 


haltung ber Öffentlichen Ruhe und Orbnung getwibmet, 
werben biefe auch für bie Zufunft ſichern. 

Die Stellen der Throntede über bie nationale 
Volitif, das Wahlgeieg und die Bürgerwehr murben 
von Rönige befonders betont. Die Verheißung eines 
nenen Wablgeieges wurde mit Beifalf begrüßt. 


Ueberficht der Tagesereſaniſſe. 

* Saiferälantern, 18. Januar. 

— Für die Nationaliberolen hat die „Mannb. 
Abendzta.” einen neuen Namen erfunden, der recht 
bezeichnend ift; fie werben bie „Selden von Auen: 
teshaufen“ genonnt. In den anneklirten preubiſchen 
Provinzen pflent man fie „National:feroile” zu nennen. 

— In Folge des zwiſchen der Poftvermaltung 
des Norddeutſchen Bundes und dem Lloyd zu 
Bremen abgeihlofenen Bertrages können auch für 
Bayern von nun ab Poſtanweiſungen für alle Staa: 
ten ber Union bei jeder bayerifhen Pofterpedition 
einbezahlt werden. 

— Die „Prefie” ersählt Folgendes: „Bor einigen 
Tagen ließ der Kaifer den Grafen Daru zu jih 
rufen, um ihm einen politiichen Brief zu zeigen, 
welden er von dem General Fleury aus St. Peters: 
burg erhalten hatte. Aus Ddiefem Anlaſſe bemerkte 
der Minifter: „Sire! Wenn Cure Maſeſtät nichts 
dagegen hätte, fo wäre es wohl beffer, wenn alle 
dipfomatiidhen Mutheilungen birect an das Minifte: 
rium des Weußern gerichtet wären. Ich werde ſogat 
in dieſem Sinne ein Rundſchreiben an alle unſere 
diplomatiihen Agenten erlafjen.“ — „Gut, gut,“ er⸗ 
widerte ber Railer, inbem ex ſich phlegmatiih ben 
Schnuribart ſtrich, „es soll Fünftig mad Ihrem 
Bunihe verfahren werden.” 

Die Affaire Vierre Bonaparte» Noir bat 
mande intereffante Nachmehen. So verlangen die 
liberalen Blätter vom Marichall Eanrobert, bab er 
bie vom Hedakteur des „Figaro” ihm in den Mund 

| gelegten Worte: „Er wäre entihlofien geweſen, even: 


tuel durch Niederidieben von 40,000 Menſchen jeden 
Angriff auf einen feiner Leute zu beantworten und 
mittelit der Chaſſepots binnen fünf Minuten die 
Nube in Paris berzuftelen“, dementire. Der Herr 
Marihal ſcheint durch die Niedermetzelung vom un ⸗ 
| bewaffneten Menichenfindern den Lorbeer ſich wieder 
erwerben zu mwolley, ben ihm feine Unfähigkeit vor 
Sebaftopol verloren ;echen lieh. 

— Las rufſiſche Kaiferhans ift von unausd: 
loſdlichem Haß gegen die Polen erfült, Der Statt: 
j balter bes ehemaligen Königreichs Polen, General 

Berg, rietb zu einem verlöhmenden ft, er flug 





die Amneftirung der im Auslanbe lebenden Theil 
mehmer ber Rebolution von 1863 vor. Der Ratier, 
den man fonft als einen milden Charakter barjuitel« 
len liebt, hat die Amneftie verweigert, von ber indeß 
ohnehin fehr wenige ber vielen polniſchen Fläücht⸗ 
linge Gebrauch gemadt haben würden. 


P. Die Throntede. 

Das Minifterium Hohenlohe hat in der gehaltenen 
Thronrebe bes Königs Ludwig Stellung zur Landtags ⸗ 
Majoritat genommen, und Diejenigen haben Recht bes 
halten, melde einen vorwienend verlöhnlichen Ton 
in berielben vorausiagten. Noch liegt uns, während 
wir dies ſchreiben, der Wortlaut Des Aktenftiüdes 
nit vor, alein Soviel lönnen wir auf Grund der 
und geitern mod telegraphii zugegangenen Analyfe 
beffelben beurteilen, daß- der — biefer Thron« 
rede im Allgemeinen im Lande kein ungünftiger fei, 
wenn bier und ba auch etmas mehr Beſtimmtheii 
und Feitigleit des Willens und der Ziele vermißt 
wird. 

Bor Allem ift es ber Thronrebe barum zu thun, 
das bayetifdhe Wolf darüber zu beruhigen, daß bei 
allem Streben nad ber Wiebervereinigung Gefamınts 
deuiſchlands die Selbiftändigkeit des Landes im 
keiner Weile gefährdet werde. Und diefe Zufage if 
an fo bevorzugter Stelle und mit fo vieler, dem Wis 
nifterium Hobeniohe ſonſt nicht eigenen Marbeit und 
Schärfe gegeben, daß ein Zweifel an der Aufrichtig- 
teit dieſer Politit künftighin ausgeichloffen bleibt. 
Bielleigt wird es in Berlin nicht yerabe angenehm 
berühren, wenn als Grundprincip für die deutiche 
BPolitit Bayerns die Entwidelung Befammtdeutiche 
lands, und Dazu zählt ja auch Deſterreich trog aller 
großpreugiichen Protefte, auf dem Boben bes Rechtes 
bezeichnet wird; die Negierung verurtheilt mit biefem 
Sag die Gewaltpolitit Vismard’s vom Jahre 1866, 
und dazu war es endlich am der Zeit. 

Einen nicht weniger günftigen Eindrud witrd es 
maden, daß die Thronrede auf das Allerbeftimmteite 
bad Vorhandeniein etwaiger geheimer, für Bayern 
drüdender, beengender Verträge im Adrede geftellt, 
das in weiten Rreifen behauptet und geglaubt wurde, 
„Ale Merträge, melde ich mit Preußen und Norb« 
deutichland geiloffen, find dem Lande befannt“, 
lautet ber betreffende Paſſus, und ber läßt ſich mit 
Hintergedanfen weder geben nod deuten. 

Veſondere Aufmerliamfeit widmet bie Thronrede 
ferner den Mlianzverträgen, welche ber Sieger Preus 
ben im Auguſt 1866 den fübdeutihen Staaten anf: 
gezwungen, deren @iltigleit von ganzen Parteien 
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*Tag und Wacht. 
Ein Bild aus dem Bergwerfäleben, von Eduard Hammer. 


L 
Ermüdet vom langen Wandern durb die Berge 
kamen wir gegen Abend in cin Thal, deffen Nee uns 
auf den eriten Blick feflelten. Gin Bad, der Die 
Halfte Der Thalfohle für jein Bert ın Auſpruch nahm, 


murmelte uns über flaren Kiesgtund entgegen, cıne | 


angenehme Kühle verbreitend. Die beiden Höhenzüge, 
die dad Thal einſchloſſen, waren mit friiher ferniger 
Waldung bebedi, aus der bier und bort ein Fels fein 
tables Haupt erhob. In janften Biegungen, die ſtets 
ein meucs Bild boten, wand ſich der Weg neben dem 
Bade fort, Wen Heriegefäsrte, ein berühmter Has 
brilant und prafuiger Diann, haue feine Freude an 
den frältigen Baumjlämmcn, während ich bie poetiſche 
Landſchaft ın ihrer Geſammtheit auffaßte. Eine Mühle, 
deren Meines Waſſerrad munter ſchauirie, war ber Ans 
fang des Törigens, das ſich piöglih unferen Bilden 
kigte, Die Käufer, meiſt clende Hütten, lagen theils 
an den Ujern des Bades, theils hingen fie wie Schwal: 
bennefter an den Bergen, umgeben von Gärtchen und 
Heimen Feidern. Den Hintergtund diefer pittoresfen 
Lanpigajt bildete das Aırdlan, das, umgeben von 
hellen Grabfteinen und ſchwatzen Areuzen, auf der 
Hochebene lag. Bewundernd blieben wir ftehen, a'6 
die Abenpglode vom dem Berge herab ertönte. 


} — Ölüd auf! rief eine Stimme, die flörend um 
| Tere Andacht unterbrad. 

| Ein alter Vergmann, deſſen ſchwarze Kleider mit 
‚ grauem Staube bededt, ichritt an uns vorüber. Ganze 
; Öruppen jeiner Nameraden, bie aus einer vom und 
I bie Lohn mie bemerften Schlucht traten; folgten ihm. 
| #0. grüßten. Dan jah «8 ihnen an, daß fie ein 
ſchweres Tagewerk hinter ſich hatten; es vertieih dies 
nicht nur ihr ſchleppeuder Ging, ſondern auch ihr 
bleiches Geſicht und iht matt glänzendes Auge. Einer 
nad dem andern trennte fih von dem Haufen; mir 
jahen die ſchwarzen Geftalten auf den weißen Fuß: 
pfaden, die zu ben an dem Bergen gelegenen Hütten 
führten, oder auf dem Haupiwege, von wo fie in ben 
rechts und linfs lirgenden Häuschen verſchwanden. Mir 
durften nicht mehr zweifeln, daß wir ein Bergmannde 
dorf vor uns hatten. 

Das Wuthshaus, das wir auffuchten, war fo ein | 
ladend, daß wir beidlofjen, hier Nadtquartier zu neh⸗ 
men. Der Wirth, ein vhemaliger Bergmann, wie wir | 
Tpäter erfuhren, geleitete uns freundlich in das überaus , 
reinliche GBaftzimmer. Bater Reid, tie er genannt | 
wurde, verſichette, daß wir in feinem Kämmerden, für | 
Fremde eingerichtet, jeher gut ſchlafen würden. Das | 
beftellte Nachteſſen ward uns von einem lieblichen 
Madbchen fervirt, der zwanzigjährigen Witthstochter. 
Green war eine walliche Bandfdönbeit; ſtiſche rofige | 
Wangen, ſchwarzes Haar und große blaue Augen 





machten fie zu einer pifanten Etſcheinung. Ihre Toie 
letie war einfach, im Gelhmade der dortigen Gegend; 
aber fie jtand dem fhmuden Maädchen jo wohl an, daß 
man fie im ſtädtiſchen Kleidern nicht hätte fehen mögen, 
Früh am Morgen Hand fie auf, arbeitete den ganzen 
Tag, bediente die Gäfte und erſehte volllommen die 
Hausfrau, die ber Tod vor zwei Jahren abberufen 
hatte, So erzählte Bater Reich, der die Tochter, das 
ernzige Kınd, feinen Augapfel nannte. der cE gab 
nod einen Menſchen in bem Dorfe, dem Gtetchen lieb 
fein mußte, wie eın Augapfel; wir erfuhren bies, als 
wir Abends in ber Laube ſahen und nad eingenoms 
menem Nachtmahle und an dem friſchen Tranfe labten, 
den Gretchen eredenzt hatte. Ein junger Bergmann 
chlich durd die hohen Stagelbeerheden und Dreichen 
fhlüpfte zu ihm, fo oft ſich eine Gelegenheit bayu bot. 
Bon dem Geplauder der Beiden fonnten wir freilid 
nichts deritchen, aber in des Mädchens Zügen prägte 
ſich eine Giüdfeligleit aus, melde die Nähe des Ge— 
liebten ihm bereitete. Der junge Mann wartete in 
unerjbütterlidier Geduld, er war zufrieden, wenn er 
dos gefgäftige Gretchen fehen und ihr zuniden Lonnte, 
Später trafen wir ihm ın ber Baftjiube, wo er fi 
in Gefellihaft einiger Aameraden an einem Krüglein 
Bier labte. Die älteren Wänner, bie für furge Zeit 
erſchienen, fahen kranfyaft bleich aus, fie ſprachen wer 
nig, raudten im apathiiher Ruhe ihr Pieifchen und 
entfernten fi, ſchuchtern grüßend, Das fröhliche Ler 


beftig beftritten, und deren Auflöſung gefor- 
dert wird. Der König hält ſich durd fein Wort an 
biefe Verträge gebunden; allein verſtehen wir ben 
beteeffenben Sag in feinem ganzen Yufammenbange 
richtig, fo nimmt jegt auch die bayerifche Megierung 
des Recht in Anſpruch, bei der von Preußen etwa 
geforderten Heeresnadjiolge, diefelbe von ber Beding- 
ung abhängig zu machen, dak ber Arieg für die 
Eore Geſammi · Deutſchlands, nicht für großpreußiſche 
Intereſſen gefühhrt wird. Der König will mit feinem 
machtigen Bundesgenoſſen für bie Ehre Deutſchlands 
einfiehen, nicht für die Ehre Vreußens als Großſtaat, 
bas ja nad Befinden feine Ehre in eimas ganz An 
derem ſuchen kann, als Bayern oder Württemberg. 
Es wird gut fein, wenn bei ber Adreßdebatte in 
diefer Nichtung eine beflimmte Erflärung von ber 
Regierung verlangt wird; es ift damit ben Alliangver: 
trägen die gefährlichfle Spige abgebrochen. 

Das Minifterium Hohenlohe bat fih weiter fo 
gar jo weit ermannt, ber Partei, mit ber fie bisher 
geliebängelt, ber fogenannten Fortihrittöpartei, ein 
Halt zugurufen. Ihr gilt es, den Nationalliberalen 
mit ihrem Alles nivellirenden Einheits:, fagen wir 
Eindeitäftaatsfanatiemus, gilt es, wenn bie Thron ⸗ 
rede fpridt: fo lange Die beutihen Stämme fih nicht 
fe!bft aufgeben, fihern fie die Möglichfeit gebeiblicher 
Entwidelung Geſammideutſchlands auf dem Boden 
bes Rechtes. Es liegt in diefem Ausfprud eine 
ſcharſe Verurtheilung ber Nationatliberaten biefieits 
mie jemfeits bes Mains, und fie hat unfere vollſte 
Buftimmung. 

Berfolgt das Minifterium Hohenlohe bie in ber 
Thronrebe gezeichnele nationale Politit mit Eifer 
und Feſtigleit; fo iM die Möglichkeit nicht ange: 
ſchloſen, daß die Majorität einen Kampf auf Leben 
und Tod nicht provocirt und fi begmilgt, ben aufe 
merfiamen Hüter abzugeben. 

Kommen wir no mit einem Wort auf Das, 
was bie Thronrebe über bie innern ftaatlichen Ver: 
haltniſſe des Landes bringt. Da müſſen wir benn unſer 
tiefes Bedauern ausfpreden, daß fiedas Gebrechen aller 
beutigen Thronteden theilt, das heißt eine Steuerer 
böhung verfündet umb an bie Dpferwilligkeit bes 
Volkes appellir. Wir verfehen uns zu ber neuen 
Rammer, daß fie auf Verminderung der Militärdienft: 
zeit und auf Herabiegung bes Mrefenzftandes mit 
oller Energie dringen wird; dann bebaris keiner Er» 
böfung ber Steuern. 

Mit Freuden haben auch mir die Ankündigung 
eines Wahlgelegentmurfs mit birelten, allgemeinen 
Wohlen vernommen, müſſen jedoch beflagen, baß eine 
beftiimmte Andeutung barüber nicht gegeben mwurbe, 
dak die Abflimmung eine geheime fein und Diäten 
on bie Abgeorbneten nad wie vor gezahlt werben 
folen. Nur umter diefen beiben Bedingungen kann 
bie im Volle lebende Leberzeugung zum getreuen 
Ausdrud gelangen, 

Es ift jedt die Aufgabe der Abgeordnetenlammer, 
diefes Wahlgefeg mit der größten Beichleunigung zu 
Etande zu bringen, dann ihre eigene Auflöiung fo 
fort zu bemirfen und ber neuen Vollstammer bie 
Beta hung und Beihlußlaffung der eingegangenen 
wichtigen Renierungsvorlagen zu überlaſſen 

Hoffen mir, daß mit diefem Augenblide eine qlüd« 
liche Aero für Bayern, für Deutihland beginne. 


Bolitifhe Rachrichten. 
& Raiferdlautern, 17. Jan. Die Ahgeorbneten« 











ben, dem ſich ſonſt bie Bevölkerung nad geihaner Ar 
beit hingiebt. feien hier nicht Beimiih zu fein. I 
brüdte dem Wirih meine Bermunderung darüber aus. 
Bater Reich lächelte ſchmetjlich. 

— Du lieber Himmel, meinte er, wie dann ber 
Bergmann fröglih fein! Die muhevolle Arbeit, ber 
er fi unterziehen muß, witd nur färgli bezahlt und 
der lange Aufenthalt tief in der Erbe untergräbt feine 


tammer bat bis jet 4 von ihren 6 permanenten » Berathung bes Geſetes nicht einzugehen. Ws biefer 


Ausihüfen gewählt, und war die wichtigen ſämmt ⸗ 
lid. Die Mitgliederzahl biefer Ausſchuſſe beträgt 36. 
Der Bevöllerung nah müßte die Pfalz danı min: 
deitens 5 geftelt haben. In Wirklichkeit find aber 
nicht mehr al& zwei Piälger gewählt, und zwar in 
bie beiden wichtigſten biefer Ausihüfie, den zweiten 
für Finanzmelen und Staatsihulben und den dritten 
für volfswirthichaftlie Inlereſſen — gar feine 
Pfälzer (denn Kolb eriheint ja befanntiidy als Ber: 
treier von Unterfranfen). Dahin bat es das fanar 
tiihserclufive Treiben der pfälziſchen Foriſchriuler 
gebracht. Um bie Plaly Sr. Maj. Wilhelm, dem 
Moler, zu Füßen legen zu können (mas ihnen troß 
alledem nicht gelingt), fommt es für fie gar nicht 
auf die Frage des Boifsmohles an. Diele ftaats- 
männifhe Politit der bekannten Herren und ihrer 
Genoſſen befümmert fih nicht um fo fieinliche Dinge, 
fie treiben nur bobe Volitil. Wir find nun ge 
wärtig, daß bie Herren Abgeordneten des Wıhlbe- 
zirts RaiferslauterwKirhheimbolanden demnächſt An 
träge einbringen werden zur förderung Des Wolf: 
wohlflandes, namentlih für Erbauung von Erien- 
bahnen 1) von Raiferslautern nah Pirmafens, 2) 
durch das Lauter, 3) das Eis: 4) das Blanihal, 
Bir find dann begierig auf die alänzenden Erfolge 
jener Herren, ſowohl in der Abgeordnetenfammer 
als bei ven Reihsräthen und ennlid dem jeginen 
ober fünftigen Miniflerium, und möchten ihm gerne 
die höhften Trinmphhögen errichten, wern ſie — die 
Vertreter der Erjolgspolitit — felbft irgend Etwas 
erlangen. Wie viel neue Linien oder welche gei⸗ 
ſt ige Errungenichaften werden die bezeichneten Der 
putirten ihrem Bezirke zurfdbringen? Wir fürchten 
— gar feine einzige — veder Eiienbahnlinie 
noch geiftige Errungenihaft. Die Urmäbler mören 
dafür zunächft ihren erforenen Wablmännern ben 
ſchuldigen Dank eritatten. Der Anfang it bereits 
glänzend gemadt. Wie wird's erft werden, wenn 
eine Zinsgarantie filr die nothwendigen neuen 
Eifendabnlinien in der Pialz gefordert wird? Doch 
mas thus, — das Höcfte it ja dod, nur natio 
naliberale Politik zu treiben, 

Münden, 16. Jan. Bon den Abos. Seyhold, 
Krauffold und Föderer fam geftern ein Antrag in 
den Einlauf der Kammer, welcher brimedt, die Abon- 
nements-Verhältniffe auf bie gevrudien Rammerver: 
bandlungen dadurch für das Vublikum zu erleichtern, 
daß 1) geftattet wird, auf bie flenograpbiichen Kam 
merfigungsberichte alleim (d. i. obne Beilagen ac.) 
zu abonniren, 2) baf bie Dauer des Abonnements 
künftig mit der Dauer ber einzelnen Kammer ſeſſionen 
jufammenfällt, 3) daß geftattet wird, auf Verband« 
lungen von burd ein beionderes Beleg gemählten 
Gelepgebungsausihüffen geiondert au abonniren. — 
Für die größere Verbreitung authentiiher Nach · 
richten über die Vorgänge in der Kammer dürfte 
biefer Antrag nicht ohne Werth fein. — Der 1. und 
U. Ausihuß des Abgeorbnetenhaufes haben ſich bes 
reit conftituirt und erfterer ben Appellationsgnerichtss 
rath Gräbner aus Neuburg zum Borftand und den 
Advolaten Dr. Shüttinger aus Bamberg zum Sekre ⸗ 
tär, legterer ben Aovofaten Freytag aus Minden 
mm Vorſtand und den Abvolaten Wiesnet aus Pal: 
au zum Selcetär gewählt. 

'arlöruhe, 17. Jan. In der zweiten Kammer 
fand heute Berathung bes Stiftungsgeſehes fat. 
Abg. Roßhirt (Ultramontaner) beantragte, auf bie 


Antrag nicht in Beiracht genommen wird, verläßt 
die clericale Bartei (5 Abgeorbnete) proteilirend her 
Saal. Auf der Gallerie herrichte in Rolae deſſern 
Aufrenung. Der Bräfivent drohte mit Räumung. 
Die Nammer tagle weiter. 

Berlin, 15. Ian. Dr. Hirih, der Anwalt der 
Hirid-Dunder'ihen Gewerkoereine, beftätigt in ber 
„Volksztg.” in Sachen bes Strifes der Waldenburs 
ner V:rumerksarbeiter, daß allein am der Weinerung 
ber ÜUrbeitgeber der Ausgleich geideitert fei, meil bieie 
den billisen Ausqleichsvorſchlag rüdiihtelos verwar - 
fen und auf unbedingter Unterwerfung ber Arbeiter 
beilanden und erklärten, „erft menn bie Arbeiter un- 
ter Ausftelung des Neveries (dab fie dem Gewerk 
verein mit mehr angehören und ſich nicht anſchlie— 
ben wollen) wieder anaefıhren feien, wollten fie mit 
ihnen einen neuen Bemerkoerein gründen, bei mel: 
chem fie feibft betbeiliat fein müßten. Vorher keiner 
lei Mnterhandlung!* Die ſteikenden Bergarbeiter ihrer 
feits wären bereitwillig auf den vereinbarten Bor- 
ſchlag eingegangen. Es ift bieh die Dritte Wiederhol ⸗ 
ung dejelben Vorgangs, dab der Ausgleih an der 
einfeitisen, rüdji btsloien Hartnädigteit der Arbeitger 
ber geſcheitett Nach dem gänzlichen Scheitern des 
legten Vermitttungsveriudrs bleibt offenbar den Ar: 
beitern, die ſich nicht der Willtür biind unterwerfen 
wollen, fein anderes Wittel übrig, als ihre Arbeits 
kraft in anderen Begenden zu verwerthen, mo man 
diejelbe beſſet bezahlt und humaner behandelt. 

— Die Nationaliberalen wollen im ebruar 
hierher eine große Parteiveriammiuna berufen, um 
eine Organilation zu beratgen, Die fih auf das Ge 
biet des Rorddeutf ben Bundes ausvernen fol. Wenn 
doch nur die demofratifhe Partei ebenso rührig ſein 
mollte, 

— Die Aufhebung der Vortofreibeit hat zu einem 
recht mohlihätigen Alte der Kontrole Anlaß geneben 
Nach einer dieierbalb erlaffenen Mintfterial-Jnftrut: 
tion find nämlich VBerfünungen, dur melde ein 
Staatsbebörve an die Erftattung eines von ihr er- 
forderten Berichts erinnert wird, unfrankitt abzuwiens 
den, wenn fie durch eine nad dem E meflen ber ver 
fügenden Bebhörte ungeredhifertiate Nichtbeachtung 
eine beteits vorher ergangenen Excitatoriums nott ⸗ 
wendig werden. Das Porto dafür hat ber Beamte, 
durch beffen Säumigkeit die Verfügung veronlakt 
worden ift, aus eigenen Mitteln zu tragen. — Wenn 
er dann nur nicht den Rompetenztonflitt erhebt! 

— Im Abgeord-etenhauie wırd Dunder folgenne 
Interpelarion einbringen: 1) JA es begründet, dal 
den feiernden Bergleuten im Waldenburger Kreiie 
melde auswärtige Arbeitsitellen, 3. ®. in Defter 
reihiid-Schlefien und Baden, aufluden wollten, die 
Ausiandspäfle verweigert oder nur gegen Hinterleq 
ung einer Gaution ertpeilt, worden? 2) Hat fie 
Kenninıß genommen von ben mehrfach bei Gelegen⸗ 
heit der Arbeitseinftelung der Vergarbeiter vorge 
tommenen Berlepungen des Verſammlungsrechtes 
durch die dortigen Lotalbehörden? 3) Hat fie Makı 
reaeln ergriffen, um bem gegenüber die geſetzlice 
Freiheit zu Verlommlungen für die dortigen Bergat- 
beiter wieder berzuitellen? — Siließlich noch einige 
Perlen aus dem unveriirgliden Borne kirchlich from 
men Eiſere. Die Zörlinge des Lehrerieminard zu 
Graudenz dirien nah Auordnung ihres geiftlicen 
Directors mur eine einzige Straße zum Spagiergange 
benugen. Die Anftalı ift ein fogenanntes Juternat. 





len fi die Liebesleute glüdlih, bei uns zittern fie, 
wenn bie Arbeitſtunde fchlägt . . . Nein, es ift zu 
traurig. Es giebt allerdınga Bergleute, die alt und 
grau werben; mander aber büßt als junger Menſch 
fein Leben ein. Könnte ich wie ich wollte, ich hätte 
den Andreas fon zu mir genommen; aber er hat 
eine alte Mutter und eine berfrüppelte Schweſter zu 
ernähren, da geht fo etwas nicht an. Der liebe Gou 


Befundeit Bei und muß jeder Pfennig dreimal ums | wird ja helfen. 


gedreht werben, ehe man ihm ausgiebt. Weib und ind 
wollen ernäßrt und befleidet fein, Kommt ber Berg 
mann bon der Arbeit, fo ift er tobtmüde, er muß 
ruhen; fleigt er in den Schacht hinab, fo weiß er nicht, 
ob er twieberfehrt. .. Glauben Sie nicht, daß wir gegen 
die Gefahr abgeftumpjt werden. . . Ich erinnere mich 
nod der Zeit, als ih einfuhr: mir flanden fletd bie 
Thränen in den Augen, wenn id von Weib und Rind 
Ab ſchied nahm, und eine Angft prefte mir die Bruft 
zufammen, als ob ich meine Familie nie twieberiehen 
würde, Erfuhren wir mun, daß hier und dort ein 
Grubenungtüd geſchehen, fo mehrte ſich biefe Angft . 
. . meine licben Herten, der Bergmann bat keine frohe 
Stunde. Gehen Sie, da ift ber Unterfteiger Andreas, 
der mein Mädden lieb hat... . ich babe auch nichts 
dagegen, denn er ift ein braver, arbeitfamer Burfde . 
.. und Grethen mag ihm leiden, fie bat ihn in ibe 
Herz geihlofien; aber was ift das für ein Ding, fo 
eine Bergmannsliche! Im anderen Beruföclafien füh- 


Der folgende Tag war ein Sonntag, Tiefe Ruhe 
lag über dem Herzlichen Thale ausgebreitet, das im 
hellen Sonnenfhein erglängte. Bir faben vor bem 
Haufe und tranfen den Kaffee. Da riefen die Glos 
den zur Ride. Die Thüren ber Häuschen, bie wir 
von unferem erhöhten Plage aus ſehen konnten, öffne: 
ten fi und Männer und frauen erfheinen um nad 
der Kieche zu wallen. Auch Greichen, ſeſtlich geihmüdt, 
ſchlapfte an und vorüber; fie fragte freundlich, ob wır 
nicht aud zur Kirche wollten, von beren Thurme fich 
eine pradtvole Ausficht böte, fo prachtvoll wie fie 
nirgenbö weiter zu finden fei. Düne zu überlegen, 
f&lofien wir uns dem muntern Rinde an. Ya dem 
Thale trafen wir die Bergleute, die uns ehrfurdtevoll 
grüßten Schweigend gingen fie den Weg, ber fanft 
bergan zu dem Kirchlein führte, defjen Portal geöffnet 
mar. Wir hörten ſchon die Drgelllänge, die den Chor 
ral einleiteten. 

° (Bortfegung folgt.) 


* (Wie Ferdinand Leffeps gu feiner 
Braut lam.) Die Geſchichte in nicht obme Pilan ⸗ 
terie, Eines Abends befand fi der Schöpfer bes 
Suey:Ganals in einer Gefellihaft mir der ſchonen Ereo- 
in, die nun feine Frau ih, Er Hatte eine Menge 
Egemplare ber fogenannten Role von Jericho mitge 
bracht, welche die Egendeit hat, im Walſet ihre Blät: 
ter ju entfalten, aud wenn fie ſchon lange well ger 
gerveien. Die Legende weh zu berichten, bak beim 
Tode bed Heilands allein von allen Blumen die Noie 
von Jericho getrauert, und daß fie ber Here dafür mit 
der Kraft det Wiederauiblübens begabt habe. Db die 
fer Kraft ift die Mofe im Orient beliebt, indem ſich 
an das Aufblahea im Wahr, fofern es eintritt oder 
nicht, Liebesorakel anfnüpfen lafjen. Leffeps alſo ver 
theilte feine Jerihorofen an die anwelenden Damen, 
welche jene fogleih ins Waſſet legten, intgeheim fühe 
BWünide formulirend. Alle Nofen entfalteten aläbaid 
ihre Blätter, nur die micht, melde die ſchöne Greolin 
erhalten hatte, Sie beflagte ſich bei Lefleps; er aber 
eswieberte: „WMademoifele, Idte Hofe meu erblüben zu 
machen, ftebt leider nicht iq meiner Wacht. Indeſſen 
Ipreden Sie immer einen beliebigen Wunfch aus, und 
ih Idhwöre Zonen, dag er erfüllt werden wird.” — 
„Run, fo wünfdte ih — es gut mır gleih, — was 
Sie wollen,* fagte die Greo'in. "Ih will, daß 
Sie meine Frau werden I* rief Leſſeps Und jo geſchah +8. 


Berlin, 17. Jan. In der heutigen Sigung bes 
Abgeordnetenbaufes fam die Juterpellation des Abs 
georbneten Dunder üher bie Handhabung des Ber: 
einsrechtes bei ber Arbeitseinftellung ber Walden · 
burger Bergleute zur Verleſuna. Ya Beantwortung 
derfeiben conftatirte Der Minifler bed Innern aunächlt, 
baß denjenigen der Arbeiter, die auszuwandern ber 
abfihtigten, die ausländiiden Päſſe immer eriheilt 
worden feien. Nur in einigen ſpeziellen Fällen babe 
man fie Minderjährigen vermeigert. Die auf 6 Uhr 
Abends angemeldeten Berfammlungen feien ala zur 
Nachtzeit anberaumt, inhibirt worden. Bei anderen, 
irrtümlich inbibirten Berfammlungen babe bie Ber 
börde Nemedur eintreten laſſen. Die Neuierung wir 
derfirebe keineswegs dem Coalitionsrecht, wolle jedoch 
bei alen Sch vankungen mit fefler Hand ben Stand: 
puntt des Geſehes und ber Beredtinkit wahren. 

Berlin, 17. Jan. Yu ben Kreiſen der Mctio: 
näre, ber bei dem Anfaufe der Braunſchweiget 
Staatsbahnen (Berlin Potadam · Magdeburger und 
Bergiih Markiſche Eiſenbahm) erregt Das Vorgehen 
ber betreffenden Eiienbahndireltionen ohne die Autos 
rifation der Generalverfammlungen bazu großes Be: 
fremben. 

Wien, 17. Jan. In der heutigen Reichsraths ⸗ 
figung heilt der Präfident ein kaiſerliches Handſchrei⸗ 
ben an ben Minifter Plener mit, wonach der Minir 
fterpräfident Graf Taaffe und bie Minifter Potodi 
und Berger ihrer Aemter enihoben merden unb 
Plener mit ber definitiven Bildung eines neuen Mi: 
nifteriums beauftragt wird. Der Minifter Plener 
wirb ferner interimiftiihp mit der Führung bes Prä 
fidiums im Minifterrath, Sowie mit der Leitung des 
Landesvertheibigungsminifteriums betraut. 

Paris, 15. Jan. Die von dem Juſtizminiſter 
DuUiviet im Senat heute abgegebene Erklärung (von 
uns bereits furz gemeldet) lautet ausführlih: Die 
Thatfache, daß Die gegenwärtigen Minifter im Amte 
feien, gelte mebr als alle Erklärungen. Das Gabinet 
babe bereitd eine Vergangenheit, auf welche es ſich 
beziehen dürfe. „Wir haben nicht die Regierungsge 
walt verlangt; man hat uns angeboten, unfere Ideen 
anzuwenden, und wir haben angenommen. Die rar 
ditale Bartei wid die Revolution, wohlan, die Re: 
gierung nimmt den Kampf auf, Wir werben ber 
Miderftand fein, die Reaktion nie. Das Minifterium 
wird in loyaler Weile die zwei Programme aus 
führen, welde feine Mitglieder unterzeichnet haben. 
Der Unterfbied zwiihen den zwei Programmen ift 
wenig erbeblih. Das Programm des linfen Gen- 
trums präcfirt nur das Programm des teten Een 
trums, Der Minihter,fbloß: „Die Regierung wird nichts 
tun obne Webereinftimmung mit dem Senat, beffen 
Dirtwirfung fie verlangt. (Nufe: „Sie haben fiel”) 
Der Senat wird nicht ein Hindermiß fein, meldes 
unferen Marſch aufhält, fondern ein augenblickliches 
Hemmnih, welches uns verhindert, zu fchmell zu ger 
den, und unierm Gang eine fee Haltung aibt.” 
(Zebhafter Beifal.) Aqueffeau, weld-r fih zum Worte 
gemeldet bat, erflärte, daß er nad den Erklärungen 
des Minifters auf das Mort verzichte. — Unterm 
24. Dezember v. 3. find aus Ro de Janeiro Nad: 
richten eingetroffen, welde beitätigen, daß Lopez in 
der Wildnih von Bacaria umbherirrt und der Krieg 
thatjachlich beemdigt ıft. 

Paris, 17. Jan. Wie officiös verlautet, ent« 
bebrem die Gerüchte über Meinungsverſchiedenheiten 
im Schooße des neuen Cabineis jedes Anbaltepunt: 
tet. Ale Minifter befinden ſich in voller Ueberein⸗ 
Aunmmung, ſowohl hinſichtlich der Hanbelsfrage, als 
auch in Betreff der Verfolgung Nocefor’s. 

Washington, 15. Jar. Das Repräfentantene 
baus hat den Geſehvorichlag Behuſs abermaliger 
Wiederzulaffung des Staates Virgimen zut Vertrets 
ung im Congreß mit 149 gegen ;9 Stimmen anger 
nommen, 


Bermifchte und lokale Machrichten. 

* Rarferslautern, 16. Jan. Auf der Tas 
gesorbnung der am verflefenen Samftag abgehaltenen 
Generalverjammlung bes hiefigen Bewerbevereins 
Handen : 1) die Vertheilung bes Jahreoberichtes, 2) die 
Roftimmung über die ım Sabre 1870 zu haltenden 
Zeitichriften, 3) die Neuwahl des Ausicufies, Die bei» 
den erften Begenflände führten zu feiner Discuffion; 
die im Vorjahre gehaltenen Zeitichriften ſollen auch fer- 
ner gelefen werden, — Bor der Bornobme der Neus 
wahl des Ausſchuſſes erllärte der 2. Selretär Rhien 
im Auftrage des disherigen 1. Boritanded, Herrn Rel⸗ 
tor Rohe, daß letzterer die Mitzlicber des Bereind ers 
huden laſſe, von feiner Wiederwahl zum 1. Borktand 
Umgang zu nehmen, da er zu fehr mit andermeitigen 
Gefhälten überladen ſei. — Wie gebräuchlich wurde 
hierauf zur Wahl der beiden Borftände g ſchruten, aus 
melder die Herren Apotheler Rıder und Blodengiehet | 
Hamm mit bebeutender Majorıtät beroorgingen, und 
ba Herr Rider einige Stimmen mehr erhielt als Herr 
Damm, fo wäre der Erflere, dem Oebrauche gemäß, 





| 


zum 1. Borftand bes Vereins befignirt geweſen. Hert 
Rider erflärte jedoch, trog wiederholten Erfuchens, die | 
fes Ehrenamt nicht annehmen zu Fönnen, weil er in 
feinem, mit großer Verantwortung verbundenen Che 
ſchafte micht die nötige Zeit finden würde, ſich feiner 
Aufgabe als Bereinsvorftand in dem erforberlichen Mae 
widmen zu fönnen, Herr Rider beantragte dehhalb 
eine Neuwahl, ein anderer Theil ber Mitglieber jer 
doch glaubte, ein Tauſch der beiden Borflände in 
der Art, dab Herr Hamm erfter und Here Rider 
2. Vorſtand mürde, made eine neue Wahl überfläffig. 
Leptere Anſicht vertrat auch der zweite Seltetär, Herr 
NHien, indem er berborhob, dab, in Anbetracht der 
überwiegenden Majorität, mit welder jene beiden 
Herten gewählt worben feien, (vom den heiben nächſt ⸗ 
folgenden Eandidaten erhielt jeder nur 3 Stimmen) bei 
einer Reumahl kaum ein anderes Refultat ertvartet 
werden Lönne, Die Berfammlung entichieb ſich alſo 
dahin, daß Herr Hamm als zum 1. und Herr Rider 
zum 2. Vorftand erwählt zu raten freien. — Ja 
cinem weiteren Mablgange wurden (mie bereits gehern 
erwähnt) ald Beifiger die Herren J. Gelbert, Dr. Mer 
dieus, J. Menges und H. Neu gewählt. — Bella: 
genötwerth, wie immer, bleibt auch bei dieſer erften Be: 
neralverfammlung des Jahres 1870 das äußerk fpär- 
liche Erfheinen der Vereinsmitglieder, was kaum zu 
begreifen if, wenn man bie Wichtigleit der auf ber 
Tagesordnung getvefenen Ungelegenheiten in's Auge 
fat. Möchte «8 dem neuen Borfiande ‚gelingen, ben 
Mitgliedern des Vereins ein regeres Intereſſe an ben 
Verhandlungen befjelben einzuflößen, 

? Raiferslautern, 17. Jan. Ber die Bar 
bandlungen ber lehzten Stabtrathäfigung geleien hat, 
muß geſtehen, bab bezüglich der Schule und Lehret eine 
entſchieden mohlmeinende Gefinnung bei unferen fänmt: 
lien Stadträthen berrfcht. Daß dieſe Beftnnung aber 
ch fo weit ausdehnen fol, daß offenbare Shäben und 
Nacläffigkeiten nicht gerügt, fondern mit dem Mantel 
der Liebe zugededt werben follen, wird jebod fein Ver · 
nünftiger verlangen. Schäden und Nachläſſigleiten 
find es: 

1) wenn bie Schulen nicht pünktlich begonnen und 

geſchloſſen werden; 

2) wenn Leheer ſich während der Schulftunden mit 
Privatarbeit beichäftigen, und durch „Kinder“ 
die andern beauffihtigen und abhören laſſen; 

3) wenn die Schüler ohne Beaufſichtigung in ber 
Säule figen und die Lehter ih auf den Bän- 
gen unterhalten; 

4) wenn Lehrer kaum die Säule begonnen haben, 
fofort diefelbe wieder verlaffen und ihre Gol- 
legen befuchen und biefe ebenfalls während dem 
Unterricht jtören; 

5) daß burdh die Beichenbegängniffe während ber 
Schulzeit vielfah der Unterricht unterbrodgen 
wird. 

Diefe und andere bekannte Dinge veranlahten wohl 
das Stabtratfömitglieb Heren Rrafft, aus Schonung 
für die einzelnen Lebrer, im Allgemeinen 
ſich mißbilligend und tadelnd in dieſer Beziehung aus. 
zufprehen. Dab Herr Krafft und die meiften Mit 
glieder bed Stadtraths die tuchtigen Lehrer kennen und 
diefe mit gemeint fein Lonnten, darf als ſelbſiwerſtänd ⸗ 
lic) vorausgejcht werben. Man wollte nur anbeuten, 
daß man au die Shattenfeiten unferer Schulen kenne, 
in der Hoffnung, daß diefe allgemeinen Andeutungen 
genügen twürden, bie eingefhlienen fehler und Mihz⸗ 
fände aus ber Schule zu befeitigen. Die Annonce 
„Mebrerer Lehrer” in der „Raifersl, Zig.“ ift barum 
volllommen ungerehtfertigt und um ſo weniger eigent ⸗ 
lich einer Beachtung werih, ald fie eine anonyme if. 
Hätten einer oder mehrere ber Zchrer ſich ducch die all ⸗ 
gemein gehaltene Nüge des Herrn Krafft perlönlich ver» 
legt gefühlt, fo war der geſehlich gezeichnete Weg, ſich 
in einer Eingabe an den Stabtraih bagegen zu vers 
wahren, nicht aber mit einer Seitungsannonee ohne 
Unterfhrift als „gelräntte Unfhulo“ zu brilliren. Den 
von den „Mehrere Herren Lehrer“ probocirten Weg 
wird, das hoffen wir von unferem Stadtrath, feines 
feiner Mitglieder je betreten. Rennen bie Herten Lehret 
den redtlihen und gefeglicen Weg in anderen Dingen, 
fo folten fie denſelben auch im biefer Beyiehung fens 
nen, beſonders ba jeder tüchtige Lehrer wiſſen muß, daß 
die Eingangs gerügten Dinge wirklich vorgelommen 
find, und daß bei ber „Deffentlichleit der Berhandlun 
gen des Stadtratha“ der gefegliche Weg der Beſchwerde 
ebenfals ftets aum Ziele führen wird. Uebrigens has 
ben mir die Zuverfiht, daß unfer Stadtraih durch 
derartige Borlommniffe ſich nicht abhalten laſſen mirb, 
nad wie vor bie nterefjen der Schule und der Lehr 
rer nah allen Richtungen Hin zu wahren. 


Theater, 

Herr C. Reiert bat zu feinem morgen flattfinbenben 
Benefir das nad ber teefflichen Erzählung der iricberife Bres 
mer „Die Nachbarn” frei bearbeitete BirhePfeifer'ihe Schaus 
wiel „MRutter und Eebn* gewählt, dem inneren Wirtke nad 
eine der beften Mrbeitem der Berfaflerin. Herr Meldet hat 
aber auch gan aupereidenslihe Munrengungen gemast, um 
bas Stuc im vorzlügfiger Weife in Scrme geben zu lafjen, und 





dem Zheatirbejuchern eimen Achten Aunflanuß zu Gereiten. Die 
Bofigaufviclerkn Feaͤul. L. Rlär aus Mannheim und gehul, 
Janſen vom Stadttheater zu Franffurt, Beides Künikeriumen 
von Ruf, werden morgen dier eintreffen und Herta Meldet 
due Uebernadie der bervorragrmoflen Arawenrellen winter 
Hägen. Wir wänjgen Heren Relcheri ven beiten Erfolg. 


Die uſtes· Nach⸗ 

Zu Horfiamtsaffiitenten fine der #, Aorfigehifie Heinrich 

Künzel zu Sodfpeger an das f. Forkamt Tirfhmmeuih, ber 

®. frorfgebilte Zarl Menuer zu Walsfiihbad an das f. Kerils 

amt Neuflabt a. S., der Förſtet Karl Erkert zu Hobenlit am 

bao f. Forflamı Dahn und er Föcſtet Mihael Bo zu Frans 
kenthal an das 2. Forſtamt Binnmweller befördert worden. 











Meteorolozische Notizen. 
Barom. bei 0’ E, Gelfind. Reaum, 
in Millimetern. 
Am 11, Mitt. 740,6 +18 +14 
Ab, 741,0 0,2 0,2 
„ 12. Morg. 739,0 0,1 0,1 
Mitt. 737,2 24 2,3 
Ab. 736,4 7,1 5,7 
„ 33. Worg. 739,3 0,6 0,5 
Mitt. 739,0 2.5 2,0 
ab. 740,9 0,2 02 
„ 14. Diorg, 739,2 0,8 0,2 
Mitt. 736,2 46 3,7 
Ab. 739,7 6,8 5,4 
„15. Mor. 737,2 5,3 4,2 
Mitt, 738,6 6,8 4.9 
ab. 740,0 7,0 5,6 
„ 16. Morg. 758,5 2,1 17 
Mit, 741,2 6,8 6,2 
Ab. 743,2 50 40 
„ 17. Morg. 758,1 11 0,9 
Mitt, 751,0 1,3 10 
Regenmefler (Maab in "io Liter auf 
10 Ruß): 1870. 
Verloofungen. 


Münden, 15. Jan. Heute fand eine Berlocjung von 
Stastschligatienen Im Vrtrage won 1,250.000 jL, fiat. Ge 
wurden zut Küdzahlung burd; das Loos befkiuumt; 

1. Som WMilitäranichen von 155 bie Endnummcm: 5%, 
39, 28, 35 im Betrage von 260,000 fl. 

I. Bom Aprogentigen Ciſenbahnauleden nache heude Haupiz 
ferien und Enduummern {sie leyleten find mir gereögniihen, 
erfkere mit fetten Ziffern dezeichneth. 

#) Obligationen au porteur (im Betrage von 34,000 M.): 
21,54_4,30 15,62 11,05 2,89 18,56 
23,51 20,: 12,02 17,04 








22,98 10,7 9,39 8,57 25,71 8,13 5,52 1,8 
14, 24,99 6,91 22,51 21,07 9,72 11,07 6,18 
15.32 18.38 25,01 16,12. 


b) Obligationen auf Ramen (im Betrage von 370,000 A.): 


4,39 14,16 6,4 9,51 2,99 1,61 10,66 12,72 
118 20 aa: Hr 7 
‚33. 


‚33. 
MIT. "Bom 4"/progentigen Gijenbagnankchen nadfehende 
Hauptierin und Gnönummern : 
a) Obligationen au portenr 
28,23 19,12 
16,50 22,93 
17.3 3 
4,50 


Im Betraat vom 470,000 1 

20,83 27,04 33,73 24,9 31,9 
7715,82 25,04 11,5 647 
10,13 21,29 7 35,12 13,79 





6,08 34,38 





3,5 9,76, 
b) Opfinati auf Namen (im Bettazt von d0,0J0 f.): 
1,9 2,32 3,56 2,03. 


Köln, 14. Jan, Bei der Beute fortgefehten Ziebung dee 





auf Re. 98,189 u. 337,119; 500 Zhl 
242,779 279,529 und 344,802; 1 @ 
f 120, 1 Gewinn von 2,000 Thaler auf Nr. 





192,008, 2 Geminue von 1000 Erle. auf 43,511 und 
5 Gewinne von 500 Thit. auf Ne. 46,539, 50,793, 2 
237,271 und 241,143- 

Köln, 15 Jam, Abende. Bei ber heute betadigten Bicbs 
ung der Domban Ponerie gewann Ar. 140,120 10,000 Tvlr. 
Ar. 192,008 2,000 Thfr., Nr. 43,511 und 60.213 je 1,000 
Rr. 46,539, 50,793, 21),615, 207,271 und 241,143 je 500 
Thaler 











Daudel und Jubuftele, 

"Landfupi, 17, Januar. Mittelpreis per Etr. Weuen 
— L— fr Romdaf.iite Er 3 RM 35 fr. Geiße 
3 Rare Hafer IN STE Miſhſrucht — fl — re 
Biden — fl — fr. Erbin — A. — fr. Laten — — fr. 

“ Mannheim, 17, Januat. Weizen wurde für dem 
Coaſum gehandelt, In Roggen, Gerne und Haier fanden ber 
lamgreidhe Umfäpe zu tbriis etwas ermäßigten Vteiſen Hatt. 
Leindt, Rübdl und Petroleum brhauptet, 

















Beigen el, 11 A. — fr, fränt. M-11 fl. 10, ungar, 
12 fl. 13 fl. Kernen 10. 0-45 ir. — Roge 
gen af — Wähler Gerite 9 A. 15 Mr, mwürtt. 
Sn. Er, die, Brgend In. 1018 fr. Hafer der id. TR. 


30 fr. Koblrens U fl. — fr. Bohnen II W121. per 
200 Bio. — Prima rather Kleefamen 32 fl. — Lujerner 








24-25 fl. per 200 Mid. — — s 
aei eff. 20 fl. 18 @., 208. OB. faw. — fl. @, — fl. — B. 
33* . in Bart, 4.6 











Nübdt fahı ft. 8, 
m Beizenmebl 100 Zol:Piuns Me. 0 OR 
— —B Re. 18.06,8.108, Me 
„m B,N.I3—f- 60h 10 
-t—@,5f. 20 P, Petroleum tei Bas 
genladung 15 1. 5-0 8, — MA 8, Branntwein auf 
if. eff. (50%, m. Zr.) -- tranfir 1a fl. — 8. 

* Kranfjurt, 17. Yan. Der heutige Bichmarft mar im 
Sornvich aut, in Sämmel weniger def dien, Die Vreiſe hiet⸗ 
ten fi auf der früberen Höbe; d36 Geichäit ging 1afh vom 
Staten. — Zugetrieben waren: 230 Dipien, 220 Kühe, 166 
Kälber und 189 Hämmel, Dir Preife Relten A: Odien L 
Dual. fL 35, 2 Qual. 33, Kübe 1, Omal. f. 30, 2. Qual 
a. 28, Kälder 1, Oual, fl. 26 Hämmel 1. Qual, fl 26, 2 
Duni. fl. 22. 















Gefchäfts-Eröffnung. | 


(ch beehre mich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß id nun von heute an mein 


hi Maler und Ladirer 


angefangen habe. 15%, 
Jean Noeder Jun. 
Mein Geſchaftslokal befludet ſich bei Heinrich Graf, Polizelbiener, Ghaäftrahe. 


Unſer auf's Reihhaltinfte afl ortirtes zz 


Herren-Hutlager 


UAngelegentliäite. Die meneften Schen in FantafierHäten in 
Gummihüte für Regenwetter, Ihiwarze und farbige 
Sammtbüte, Fury Mobebüte für jedes Alter, fomie Filshüte von 48 fr. bis zu ben ſeinſten 
& fl. 7. In den neueften Facong und Farben; franz. und engl. Eylinder beziehen wir direct 
und find deffalb im Stande, billigft zu verfaufen. Reparaturen werben beforgt. 


nn al en eur 
Todes-Anzeige. 
Jverwandten, freunden und Des 
bannen die fahmersliche Nachricht, dafı 1 
f| unier immigft gelichter Water, Ger I 


Gear 












Die Beerdigung findet Mittwod 
 Nadınittag um 2 br in Reufirchen di 


jatt, h 
n Daubsrnerbof,entenbad, Neubems. 
bach und Oderndeim, 17. Jar. 1870. 
Die tranerub Binterbliebenen. 


empfeblen auf's 
fhmwarz und braum Tafft, Rorfhüte, 










———— — Geſchw. Sproß. 
Jagdverpachtung tan 
zu Ruiferdfautern. Das Blumenlager eigener zen. Schäfergafte Ne_7 in 
* h Mittwoch, den Anselm w olz, Franffurt a. M,, 







9, Webrnar, bes 
Xormittags um 10 
br, wird auf dent 
— ME Stabihaufe dabier 
ee 2 die hiefige 
Reld- und Waldjand 
auf einen mebrjährigen Beitand verpnätet, 
was hiermit zur öffentliden Menntnib ger 
Sract wird. 
Kaiferslautern, den 18. Januat 1870. 
Das PBürgermeifteramt. 
Hohle. 1%, 


Das Eentraleomite 
der 11. präls. Inbuftrie-Ausitelung wirb 


auf beute Abend 6 Uhr zu einer Sidung 
bei I. @elbert ergebenft eingeladen. 


ift vollftändig affertiet in Danben- und Gut:Bongnets, Steänfen und Guirlanden, 
BVorfiek:Bonguetö und Eonfirmanden-Sränzen aller Art, Ba jeniffürem und Brant- 
Moürtbensträngen x. und empfiehlt folde an Wieberverfäufer unter Zuficherung teeller 
und biltiger Bedlenung 

Auswärtige Beitellungen unter Angabe von Referenen werden prompt efftetuirt. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Cyilepſie Doctor @.Killinch 
in Berlin, Mittelitraße Bereits über Hundert geheilt. 1 


Der Kaiſerslauterer Bolksbiblisthek 


wurben Ferner einverfeibt und werden auch an Nidtmitglieber zu 2 fr. pro Band und 
Tag verliehen: 


















Selfehung 


vorgenommen und wird 


qebene Anzeige zu machen, dab 
Anfange des Monats Februar als 















Der I. Borttand. N 672. Der Uhrenhändler vom Schwarzwalde. Cine 
Rohe, Erzahlung tür chriſtliche Familien. 
N 673. Waitmann, Job. G Der Morgen in der Wall. 
8 % 5 fahrtsfirche. — Das doppelte Kopital. — Zwei 
GP Dr | lenrreiche Erzäblungen für die Jugend, 
oe Tr Aa 674. Die fegeusreiche Wollfahrt zum heiligen Grabe. 
63 Graveur me Eine in Bezug auf die gegenwärtige Geftalt Paläſtina's 
mananrım = febr befchrende Erzählung 
Sage Yon Km. 8. 675. Adelmar, der Tempelritter. Eine Grzäblung aus 
5 en egal. 17 Den Zeiten der Kreuzzüge für die reif. Jug. U. Erwadhfene. | 
— — % 81% 676. Din Nofe von Nom, oder: Ehre Bater u. Mutter. 
} 2 Furbstempelpreuen. 4 & | Wü 677. Yambruschini, Rapbael. Die Frübftüce der 
€ FLATTEN für wie blinden Großmutter. Gryäblungen für die Jugend. 
Dach — —— * As 678. Lehmann, M Der Thaljunker, over: Der Hel⸗ 
Gnlddruchzlatten & Sumpel 31 dentod für den Slauben Eine geſchichtliche Erzäh- 
en * lung aus der Zeit der Reformation in Schweden. 
Schablonen, |. 679. do. Gblotilde von Arnaud, over: Der Sieg des 
| Alphabeten & Zahlensätas J Glaubens über die Bünde ine Erzählung aus der 
ELONBIR-MASCIHINEN Zeit der franzöflihen Revolution. 
— x. Aa 680. do. Thomes Morus, Lordkanzler von England. | 
Eine Erzädiung ans der Zeit der Reformation in England. 
Ah 681. do. Cecilp Tprell, oder: Der Schatzengel der Ar 
. — men. — Eine Erzäblung aus dem Voltsleben in Irland. 
si |-\a 682, do. Der Eorfar, oder: Gottes Wege find wunderbar, 
321.1. 683. do. Der legte Heichenftein, oder: Der Bauern 


. 

Daheim. 

Die nächte Mr. 13 des neuen VI. 
Aabrganges enebült: 


Erimborn & Komp. Wine Snloeftergeihidrte 
von Wilhelm Jenſen. (Schluk.) Der 
Spiritiöntus und bie Spiritüften. I1. Bor 
Dr. Morik Buſch. — Der Biograpd Nie 
arts. Bon Dr. Mar Sordan. Air Otto 
Seins Xortrait. — Au hamilientiihe: In 

er Hübnerfinderftuhe. Vom MR. st. Au 
dem Bilde: „Der erfte Giedanze." Yon Hut. 
Sis. — Belageri vom Würterfönig. — Neu 

Varis und mas cs fotict, 
Bu Beitellungen empfieblt jich die Bud: 


krieg im Lautertthale. — Eine Erzählung aus der Zeit 
des Banernkrieges. 


Aerztliche Empfebiung. 
Die Stollwerd'ihen Bruftbonbond ba: 
ben vor allen anderen gegen Heijerteit. Hu⸗ 
iten ıc. empfohlenen Bitteln Den ganz bes 
jondern Vorzug, daß fie, mur aus Zucker 
und Pflanzenfärten beilebemd, vom Körper 
leicht affieinirt_ werden und die Verdauung 
nicht fören. Cie werden nebenbei von Kin: 
dern und zarten Verſonen germe und mit 
Erfolg genoffen, wie ich mich felbit durch 
Beriuche in dem unter meiner Yeitung ſte⸗ 
benden Hoſpital überzeugt habe, 


elhäbrti 18 h 
ee Hauer 





Wechſel auf Nordamerika. 


Bechiel auf Nordamerika in allen beliebi* 
gen Summen und Sichten zu den billigften 
Tourſen werden jtet3 abgegeben bei 


DH J. W. Jacob. 


WVechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad Sicht, in Gold per 
Dollar fL 2. 28 Ir. bei 
























Bandlung von Ph. Nohr in Kaiterälantern. —* ——— 3jri) Friedr. Moefer. 
rt TER TEE IE ir, Bürkner, pract. Art, Wundarit ıc 
er —— Dan findet die Stoltwerd’iden Aruftbon,| NUN Musmahl 
Füt Hals⸗ Bruſtleidende & | vons ewot in verfiegelten Padeten mit Ge: Stridwolie 


Üft der durch feine beilfamen Kirkungen braudsanmeiiung a 14 fr. 


Bintänntich befannte in anerfannt beiten Onalitäten, gewogen, zu 


den billigften Breiten, empfehlen nad Mus 
iterfarte 


in Auisersinutern bei Earl Sohle, 
dei Gond. Jul. Soc, ber Gond. F. R. 






| En 8 

uter⸗ Bruſt⸗ Syruph Semamı "und em Basubor dc Kari 
Kr bereitet von he ger Rang: | MIDI] Geh. Eproh 

; — in at beige, Orth: un One | 

erg un. bei 3. 9a Seiftenftein: in * Der Ungerpehtiete bat 
Rerkaufsitelten in Alatben zu 24 fr, HR ee 7 Gerd 
—— A Fe —8 weiler ui Drei Daten und in Baus u p fer [ 
te #. Mech inzst. — su verfaufen. 


Philipp Weder, Bäder 
(am Schitierpish). 


Fromage de Neufchatel 


— — 

Auf die von Verwattungs rathe· Mitglit dern 
der freiwilligen Feuerwedr in Dilnden 
herausgegebene 


Zeig für Feue löſchweſen 





bei Math. Daten, in Homburg bei 
br. Weber. ei 


que Seren er Ton vierteljährlich A 27 fr. in der Punch (Spunbentäs), 
22 uch⸗ 4 * 
Vogelfutter und Wufifatienhandlung von Ph. Rohr Caviar, sanicith, 
14°) bei Marftimeifter Oeinrich. | Kaljerslautern abonmit werben. 15 bei Earf Hoble, 


Der GemerbfteuerAusihub für ben Rente 


amtöbestrt Kaiferslautern hat im feiner Sit 


vom 17. ds. Mis. Die Prüfung un 
der Steuerzugänge pro 1809 
jerınit zur allges 


meinen Kenninih gebracht, daß gemäß nes 
fenliher Beitimmung die Steuerliten toähe 
rend 14 Tagen bei ben unterferligten Umte 
zur Ginfiht der betbeiligten Gerverbſteuer⸗ 
vflichtinen aufliegen. 


Kaiferdlautern, den 18. Januar 1870. 
tgl. Rentamt. 
Hilger. 


gr Verein 


Kaiserslautern. 
Näditen Donnerfiag, präcs 8 Uhr 


Abends 


MWodenverfanmmlung. 
Fortiegung und Schluß der vorige Woche 


begonnenen — Novelle aus der Plalz. 


er I. Borftand. 
Baumblatt. 


Vorläufige Anzeige, 
Unter zeichneter erlaubt ſich hiermit bie er⸗ 
er fi in 





Zahnarzt 

im biefiger Stadt nieberlaflen wird. 
Louis Hochttein, 
154,m} Aatnarit ans Heidelberg. 
Es wird ein 14 Deyimalen haltender, ar 
angenebmem Ürte aeienener arten, Fi 

ya 2 Raupläsen geeignet, ganz oder im} 
Hälften, zu verfaufen geiucht genen Paars 
sablung, moram jedoch theilmeiie auch Ters 
mine geftattet werben fünnen. Zu erfragen 
bei Friebrih Hahn, Maurer, mohnbaft 
im ber Spitalgafle Nr. 43 bier. 15' ,* 


— ——— me 
€ ihwarzieidener Megenichirm blieb 

vor etwa 10 Tagen im einer biefigen 
Wirtbfhaft fteben. Der gegenwärtige Des 
firer beliebe benfelben im der Expebitton d. 
U. abzugeben. 





—— — — — 
TheaterinKaiſersltauteru. 
Mittwoch, den 19. Fannar 1870. 
Abonnement auspendm. 
Einmaliges Gaitieid der Grofiber, Bad. 
Seilpanpielerim FL Xonife Kidr von 
DMannheem und ber il. Iofephine Janfon 
vom Baudenille:Theater tn irantfurt a M. 
Zum Benefize 


des Herru Garl Heichert. 


Mutter und Sohn. 


Ehaufpiel in 2 Adtbeilungen und 5 Alten 

mit jreier Berünung des Romans „Die 

Rabbarı,“ von ir. Bremer, von Charlotte 
Blich⸗ Veiffer. 





Stadt Kaiſerdlautern. 
Frugt:iutelpreiie vom 18, Januar 1870 
— — — 


Gr: 





wrinelp er 
— P 


inaen.| fallen, 


Scuätforten. | 
Basen 
Korn 
Epelifern 
Spelʒ 
Gerſte 
Halter 
Erdſen 
Widen 
Bohnen 
Lin ſen 

ſlee jaamen 





30, i 
Das Biürgermeifteramt. 


Ein Kormbrod von 6 Biund 20 h. 
Ein Gemifhibied vor 3 Pfund 11°, Ts, 
Gin Weißbrod von 2 Pfund 11 fr. 


* Raiferälautern, 18. Januar 1870,— 
— > Butter p, Pfd. 0-32 fr, 
7. 2 @ 5b fr. Kartoffeln p. Gir.1 fl. 
den 2 fl. fr — Etrp if.5 fe — 
Kleeheu — Il. — fr. 

Heinrich, Marttmeliter. 
_—[ — 
Aranfinrter Cours : om 17. Januar, 

Geld:-Zorten. 
qreubiihe Kafenianne . . | 
wriebrihsder. . 
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Pfalziſche Polkszeilung. 





Dieſes Blatt erjeint tAglih, anearmemmen Sonntags, an | 
veldyern Tage bayenen der „Pfälzer Demokrat,” jomie ter 
‚BlakatsAmzeiger als Gratisbellagen ausgegeben 
„perden, und toflet wierteljänriih in Raiferölautern mit 











Drud und Berlag ber Buchdrudtrei Wh. Rohr in Ketferstauten.| 


— — 
Xrögerlobe 1 A. 26 fr.; in gay Bauerm mit Einſchlus br 
Beflellgebübt 1 fl. 30 fr. — Imierate, welde dur bie gamır 
Tialy eine Aarke Verbreitung finden, merden mit 3 fr. die 
vierfpaltige Zeile derechnet, bei Gmaliger Imieratiom mit 2 fr 





Für bie Mebaction werantwortlih: Vd. Wahr. 





'Nro.16. 








Ueberfiht der Tagesereigniffe 
* Raiferdlantern, 19. Januar. 
— Die „Norbd. Alg. Zig.“, kutzweg bie Bier 
wardiide aenannt, batte die Behauptung in bie 
‚Welt gefhidt, daß die „Neue freie Prefje* in Wien 
von ben Weiten bejahlt werde, um für die Familie 
Drleans durch Brüffeler Eorreipondenten Propaganda 
zu machen. Das Wiener Blatt it die Antwort nicht 
ſchuldig geblieben, die alfo lautet: „Wir Halten es 
nicht ber Mühe werth und glauben auch unieren Le ⸗ 
fern gegenüber es nicht mötbig zu haben, auf dieſe 
bis zum Aberwig audgebildete fire Idee eines Dr: 
ganed vom Schlage der Norddeutihen Allgemeinen 
uns näher einzuloffen. Sol überhaupt von ber Ber 
wendung bes Welfenfonds die Rede fein, fo müßten 
gerabe die preußiihen offiziöfen Organe gewichtige 
Gründe genug zur Beſcheidenheit und zur Discretion 
haben, dieſe Saye nicht in bie Deffentl'iteit zu 
bringen. Denn ‚wenn ein den welſiſchen Gelbern 
entnommener Dispofitionsfonds von 500,000 Thle. 
ohne irgend eine Gontrole und Rechenſchaftsablage 
jäbrlih in Verlin für antimelfiihe Ugitationen ge 
wiſſer Herten, zu welchen vorausſichtlich der Schrei 
ber ber gedachten Verunglimpfung gehört, geipendet 
wird, To iſt es lächerlich, die Reptilien, welde vom 
Welfenfonbs pemäftet werden, irgendwo anders als 
in ber offenen over verfappten Bande des Berliner 
Preßbureaus zu ſuchen.“ 

— Es verdient hervorgehoden zu werden, daß 
in denjenigen Rreifen des Öherreichigen Neisraths, 
welde bie Mojorität des Minifteriums unterftügen- 
und die Winorität bekimpiten, eine viel verjührlidhere 
Stimmung genen bie widerfirebenden Nationalitäten, | 
namentlih gegen die Polen, bericht, als in dem Me: 
morandun der Fraction Giskre, Im Abgeordnetens 
baufe wird dieſe Stimmung fogar im der Adrefje | 
felbft Ausprud erhalten; denn es fol darin erklärt | 
werden; der Reidsrath werde „auch einer Ermeiter: | 
ung der Autonomie ber einzelnen. Länder bann | 
nicht widerſtreden, wenn bieielbe einerfeit® ohme Gen | 
fabr fir das Nidsintereffe und für den ſtaatsgrund⸗ 
geſeblich garantitten, aleihmäßigen Nehtsihug aller 
Stämme und Etaatsbürger zuläfig if, und anderer: 
ferts durch ſoſche Gonceflionen die alljeitige Mitwirt · 
and on der Neihsvertretung auch thatſachlich erzielt 
wird. 

— Man ift,mit wieviel Recht ober Unrecht, kann 
natürlich nicht feitgeitellt werden, in Deiterreid | 
der Hrficht, daß ber Neihsfangler Graf Beuſt in bem 
Kampfe der beiden Parteien des Miniftertums für 








Koiferslautern, Mittwoch 19. Januar 1870, 


die Minorität Taaffe Berger gearbeitet habe, bie [bob in Preußen im Jahre 1869 ber Eifenbabnneu- 
nicht einmal den Beifall drr Tſcheden zu ermerben } bau auffälig nenen andere deutſche Staatengruppen 
mußte, Reichenberg, von mo der Reſchelanzler fein , zurüdgeblieben ift, und dieſe Erfcheinung auf das fo 
Mandat ald Abgeordneter für den Reichsrath erhalten, | ungeheuere Summen erfordernde Eyitem bes preus 
geht man foger damit um, ihn zur Niederlegung | Bilden Militarismus geiept hatte. Die Herren Geg 
deſſelben aufzuforbern, fals er bei der bevorftchenpen | mer wollen es biffer willen und fagen, Preußen bat 
Adregdebatte nicht die politiihe Gefinnung feiner | ſchon fo viel Eifenbabnen gebaut, daß es im Jahre 
Wähler berücfichtigten, das heißt für die Minifterma- | 1869 nur noch wenig zu bauen übrig bat Nun 
jorität "@isfra » Herbit Partei erpreifen werde. — | fragen wir Seden, der nur mit ber alerge 
Graf Veuſt hat unterdeß ein Schieiben an die Neir | ringften Aufmertſamkeit den Verhandlungen des 
henberger Handeltlammer gerichtet, worin er als | preugiihen Abgeorpnetenhauies aefolat if, ob er 
Biel feiner Wunſche kein anderes bezeichnet, ala die | micht wei, wie der preußiſche Hanbelöminifter die 
„Berföhnung" aller unter dem Ecepter des Kailers | Dringligkeit einer ganzen Partie von Eifenbabnlinien, 
lebenden Voͤller, welbes el er durct Preisgebung | auf deren Ausführung die betreffenden Gegenden ſehn 
ber Verfaſſung und des deutſchen Elementes nicht zu lich barren, ane:fannt hat, aber ausdrüdlich fagte, 
erreichen mwähnen lönne, Nah dem ift die Dino | die gegemmärtige Kinanzlage Preußens habe bie 
rität des Minifteriums vom Kailer entlafien worben, | Ynsfübrung nicht geſtattei und geftatte fie nod nicht. 
der fiher nicht ohme den Roth des rufen Beuft | Das allerdings wiſſen wir, dab einige Bahnen im 
gehandelt hat. Bau begriffen find, es find das jeboch faft aue'chließ ⸗ 

— Daß die Ermäßlten des Tolles nicht alle hh folde, beren alahaldige Ausführung der Kerr 
Engel find, geht daraus bervor, dab das Eirafger ; Ariegsminifter aus ſrategiſchen Gründen für nes 
richt in Pefth darum eingetommen iſt, gegen zwei | boten erflärt hat. Wodurd) iſt denn aber die Ehhe 
Mitglieder ber ungarifhen Deputirtenfammer, das in den preußiigen Stautsfaffen herbeigeführt ? Erima 
eine der gemäßigten Linken, das andere ber äußer: durch übermäßige Eummen, die man auf das Um 
ſten Linken angehörend, die Unterfuhung einleiten | terridhtsweien oder auf Gchaltsverbefierungen ver 
zu Dürfen. Der eine ber Herren wird verfuchter | niederen Beamten verwendet? Etwa durh eine 
Bigamie, der andere der Wecfelfälihung beſchuldigt. Herabfeung direkter oder inbirefter Steuern? Von 

— Die Zahl derjenigen in Nom verfammelten | alledem ift und nichts bekannt, wohl aber iſt es 
Biſchöfe, weihe gegen die Unfrhibarfeitserflärung | eine, von den preußiſchen Etaatsmännern fomie nach 
des Vapſies find, in größer, als man vermuthele, | Adam Riele zugeftandene Thatſache, dab der Auf: 
Dicht als 300 von den etwa 800 Bilhöfen vermeis | wand für bad Heermweien in Preuhen den Staats, 
gern die Unterzeichnung der Ynfalibititätsadreffe, | fädel in dem Gtade in Antpruch nimmt, bab offi- 
mie fie von der Majorität vorgeichlagen wird. Einer | ziel erflärt wird, man müſſe von „nüplichen Aus ⸗ 
fo ſtarlen Minorität gegenüber, wird man wohl da= | gaben“ j-tt chffin und loönne mur die „nothwen- 
von abiehen, die Fnfalibilität des Papftes offiziell / digen“ maden. Wir bitten deßbalb die Gegner, et: 
zu verfünden. ! was vorfictiger mit ihren Belehrungen zu fein, am 











Politifhe Nachrichten. 

* Raiferslautern, 19. Jan. Bon einer Anzahl 
Leuten, bie ſich für verpflichtet halten, die Anmälte 
ber Bismard-Mühler-Ewienburg · Roon'ſchen Rrgiers 
ungẽſmoxime gegen bie Angriffe der vollsparteilicen 
Vieſſe abzugeben, werben die Berliner Herren 
und Meter denfen: Gott bebülle uns vor unferen 
Freunden, mit unferen Feinden mollen wir ſchon 
fertig werden. Die Vieſſe, welche Front gegen die 
Bismard-Politif macht und von „Preubenbaß” ge: 
rabe fo entfernt ift wie gemiffe andere Vatteien zur 
Liebe für die Freiheit in Süddeutſchland, iſt von 
jener Seite neuerlicft des „bornirten Preußenhafies“ 
beſchuldigt worden, weil fie ſtatiſtiſch nachgewieſen, 








* Tag und Macht. 


Ein Bild aus dem Bergwerfölehen, von Eduard Hammer. 


(1, Kortiepung.) 

Es war eine erhebende Spanne Beit, bie ich erlebte. 
Bor mir lag das lleine alterıhümliche Bottehaus mit 
feinen plumpen Strebepfeilern, feinen langen und ſchma 
len Äenftern, deren runde Glasſcheibtn in Blei gejaßt, 
mut feinem flumpfen Thurme und der alten Linde, welcht 
die Eüpfeite beigatiete. Ningsum erhoben fid ge 
Ihmüdte Grabhügel, deren Steine und Kreuze ruhrende 
Iniriften teugen. Sorgfältig gepflegte Blumen prang: 
ten überall; nirgends zeigte ſich die Pietät für die 
Berftorbenen prunllofer und naiver ald auf dem Fricb 
bofe dieſes Bergmannsdorfed. and ih doch Gräber, 
bie mit Flittergold gefhmüdt waren. 

Die Heine Kuche war faft nur mit Bergleuten 
angıfült, die man an ihren ſchwatzen, mit glängenben 
Anöpfen befepien Mleidern. ertannte. Wie andädtig 
fangen fie den Choral, wie andächtig hörten fie bie 
Predigt an! Nach dem Goitesdienfte führte und An 
dreas, der Unterfterger, auf ben Thum; Öretchen hatte 
ihn veranlaßt, ſich uns vorzuſtellen. Wahrlid, bas 
gute Rind hatte muht zu viel gefagt, dom ber pracht · 
vollen Fanſicht! Tief. unter und lag das Dorf, jebes 
einzelne Haus besjelben lieh ſich unterfgeiben. Der 
Bay wand fi wie ein blinfend«s Band auf ber Thal ⸗ 
ſehle hin und verfhwand vor der Mühle, deren Rab 


heute fill fand, Dort lag unſer Gaſthaus;, Vater 
Reh, wir fonnten es deutlich untesfherden, ftand auf 
der oberfien Treppenftuie und mwart:te ber Tochter bie 
zu ihm hinanſtieg. Gin großer Theil der Bergleute 


allerwenigften fie in den Rahmen von Echimpiereien 
über „bornitten Preußenhaß“ zu bringen; oder gar 
Denen bie Bernunft frivol abzuipreden, die derartige 
' Negierungsmorimen nicht direlt oder indireft unter« 
ftügen, fondern fie im ntereffe der Volksfreiheit und 
‚ der Xolfswohlfaget belämpfen. 

Neuftadt, 16. Jan. Unter den Einmwürfen, bie 
die f. farhol, Diſtriltsſchulinſpeetlon dahier genen 
die Einführung der Communalidulen in bieliger 
Stadt erhebt, befi ſich auch der, daß das katho⸗ 
fiihe Eduihaud nibum der fatholifhen Guituss 
gemeinde Sei. Die k. Henierung hat nun am 27, 
Dez. Auftrag eribeilt, den Fabritrath und den Etadt: 
taıy wegen dieſer Vehaupſung mit ihrer Eıflärung 
und reſp. Gegenerflärung zu vernehmen, Der ja: 












Der Unterfteiger begleitete uns nad dem Wirthös 
haufe zurüd, 

Bir luden ihn ein, Mittags unfer Gaft zu fein. 
Wie ftrabite fein jugenbliges, aber doch ſchon bdleiches 


entfernte ſich nicht fogleid, man fah fie zwiſchen den | Geſicht vor freude! Er nahm die Einladung an. Zur 
Gräbern auf und ab geben. Kein Wort, lein Laut | vor jedoch, meinte ex, müfle er feiner Mutter Beſcheid 
drang zu und empor, denn bie ſchlichten Leute feierten | jagen. Wir fogten ibm zu einem Häuschen, das reits 
fl die Erinnerung an ihre Torten. Nach und nad |am Wege lag. Die Thür deſſelben war geöffnet. Auf 
verliehen fie den Friedhoſ, wo mander von ihnen wohl | dem Vorplage, der zug'eich als Küche diente, fland 


Thränen ber Wehmuth vergoffen haben mochte, 

Bon dem Thurm aus fonnten wir über bie Höhen 
züge hinwegſehen. Auf der weiten Hochebene lagen 
noch ombere Dörfer und zwiſchen diefen bie Holjgebäube 
der Schächte, in denen die Bergleute arbeiteten. Ans 
breas nannte alle bei Namen und bezeichnete auch die 
reichen Befiger derſelben, die in den benadtarten 
Städten wohnten. Meifientbeild waren ee Roblengru: 
ben, die Zaufenden von Arbeitern Lebensunterhalt ger 
mwäbıten Unbreas erzählte uns auch von ſchlagenden 
Wettern, von Berfhüttungen und fonftigen Geſabten, 
die tief im Schoohe ber Erde auf den fleifigen Berg 
mann lauern. Dit Siolz pries er die Einrichtungen 
des Schachtes, in dem er felbft arbeitete; die Gefah 
zen, jhloß er, feien dadurch zwar nicht befeitigt, aber 
doch weniger wahrſcheinlich gemocht 
ſich, und am nädften Morgen einen Stadt zu zeigen. 
Bir nahmen uns vor, den Antrag in Erwägung zu 
sieben. 


eine alte Frau am Heerde, beſchaftigt, das Mitiags ⸗ 
mahl zu bereiten, 

— Wutter! rief ber Bergmann. 

— Andrteae! tönte es zurüd, 

Die Alte nrat an die Schwelle. Verwundert flarrte 
fie die Fremden an, die in Begleitung ihres Eobnes 

| gefommen waren, Als Andreas ihr Auffiärung geges 
ben, lachelie fie vor Etolj und Freude, 

— Es ift ſchon gut! rief fie zitternd. Ich bin 
zufrieden, wenn ich weh, wo men Eobn ifl. Es gebt 
Inapp ber, bei uns, Andreas mag einmal gut ſpeiſen, 
ich gönne es ihm von Keren, 

— Sie irodnete die braune hagere Hand an ber 
Schurze, um fie und zu reichen. 

— Hoft Du gebört, Life? fragte die Mutter. Dein 





Dann erbot er | Bruder ift von dieſen bormbmen Herren eingeladen. 


— Gebe nur, Andread! fluſterte fie matt. 
— Sie fann wicht auflichen, fagte die Mutter 
entfulbigend ; wir müflen bad arme Kind mehr tragen 


dritrath hat baraufgin am 7. diefes die Erklärung 
abgegeben, daß er, wie vom jeher, das Eigenthums« 
reht an fraglihem Gebäude geltend made und ſich 
nicht befugt eradhte, diefe Anfprüce aufzugeben. Auf 
Diele Erflärung gab heute der Stabtrath bie Gegen ⸗ 
erflärung ab, dab er die Eigenthumsrechte der fatbol. 
Eultusgemeinde an bem fraglichen Schulbaufe nicht 
beftreiten wolle, baß er jedoch die feile Erwartung 
bege, daß der Fabrifrath daſſelbe im Sinne der Abs 
ftimmung ber großen Mojorität ihrer katholiſchen 
Mitbürger umd als Gonfequenz derielben auch zum 
Gebrauhe der Communaliculen überlaffen mwerbe, 
um fo mehr, als bafjelbe feinem bisherigen Zwecke 
als Echullofalitäten zu dienen, nicht entfrembet wer · 
den fol und auch für bie folge eine große Anzahl 
katholifiher Schüler dafjelbe als foldes bemühen 
wird; dab jedoch, wenn gegen alles Erwarten der 
Fabrifrath nit in bie Benügung des Gebäudes 
zum Zwecke der Gommunalfdulen einwiligen und 
biezu nicht angehalten werden follte, die Lofalitäts. 
frage fein Hinderniß gegen bie Einführung ber Eom- 
munalibulen bilden darf, ber Etadtrath vielmehr 
für Beſchaffung der nötigen Schulſäle fofort Sorge 
tragen wird. Su berichtet der „Neuft. Anzeiger.“ 

Münden, 16. Jan. Der 4. Ausihuß der 
Kammer der Reichsräthe hat zu feinem Vorſtand 
den Neihsrath Frhrn v. Schrenf gewählt. Am 
13. Jan. wurbe von- bemfelben Ausfhuffe bezüglich 
einer Beſchwerde Borfteiung bes f. bannover'ihen 
Amis · Aſſeſſors außer Dienſt, Ullrid’s zu Würy 
burg, bie Verhaftung des Superintenbenten Forfiner 
von Wien betr., zum Referenten ber Reichstath 
v. Bombard gewählt. — Der 2, Ausihuß bat 
zum Referenten über den Bericht des Nommıflärs 
ber Kammer bei ber 2 Staatsfchulbentilgungscom- 
miſſion Reichſsrath Frhen. Schrenk, deffen Beichäfts 
führung feit 7. Dezember 1868 betr,, den Prinzen 
Ludwig von Bayern gewählt — Der König IM 
an bie Wittwe des verfiorbenen Staats: und Neichs: 
rat Dr. von Ningelmann, ſowie an die Wittwe 
bes verftorbenen Negierungspräfidenten Ftelhetrn 
von Air ein Beileideſchreiden gerichtet. 

ünden, 17. Jan. Vorgeſtern Abends murbe 
in einem Kaffeehaufe ein außer Dienſt befindlicher 
Gendarm dur eine von der Hauptwache entfendete 
Linien Milttär-Patrouille wegen angeblicer Beleibige 
ung einiger Unteroffiziere, welche fi im namlichen 
Eolat ebenfalls als Bäfte befunden hatten, arretirt 
und geftern Mittag wieder ein Gendarm in ber 
Hweibrüderfiraße, weil er angeblih der mad der 
Etrafanfialt in der Au maridirenden Wachmann ⸗ 
ſchaft nicht bie gebührenden Honneurs gemacht hatte, 
auf Anordnung des die Abtheilung fommandirenden 
Unteroffizier fellgenommen. Sicherem Bernehmen 
nad find bereits bie erforberlihen Echritte eingeleir 
tet, um ber Wieberhoiung berartiger Uebergriffe ent- 
ſchie den —— 

. Münden, 17. Jan. Die Bureau und Aus: 
ſchußwahlen der 2..Rammer haben gezeigt, daß Die 
Forticrittepartei momentan nur über 57 Stimmen 
verfügt, ja bismeilen nur 53 ins Feld ſtellte. So 
ſiart it alſo der Fortichrittschnb im dieſem Augen: 
blic thatjachlich, und daß er durch die zehn im nicht 
zu ferner Zeit zu erwartenden Neuwahlen erheblich) 
verftärk würde, ift, nach ber allgemeinen Stimmung 
unbefangen zu urtheilen, ſeht unwahrſcheinlich. Um⸗ 
gelehrt aber ift fehr wahrſcheinlich, daß der Club in 
furger Zeit etwas Meiner wird, und Teicht möglich it 


es aud, baß er am Enbe gar nod Meiner wird als 
er wohl je geweſen ift. Der Club hat fih näm: 
lich durch allerlei Hein-Kriessliiten mehrerer „chlich⸗ 
ten Voltäverfreter” aus Unterfranken bemädtigt, bie 
von ihren Wählern das Mandat hatten, zur Wolle 
partei zu halten, unter feinen Umftänden aber 
in ben ortichrittseEindb einzutreten. Zur Entſchul⸗ 
digung mag jenen einfahen Landleuten dienen, daß 
fie am Bahnhofe (wie die Füchſe auf der Univerfi« 
tät) „geteilt“, mit fdhönen Redensatien betäubt und 
mit einem fortiäprittlihen Uuartiergettei je einem 
fortihrittlichen Gicerone übergeben wurden, ber ben 
Auftrag hatte, feinDpfer Reis zu leiten und zu über 
wachen, enblidh aber im Club vermitteld bes Weit, 
rauds, mit dem fih die Herren dort genenfeitig ein: 
hen, volends um ihr Bemußtiein gebracht morben 
find. Mber das wird leider Alles nichts mügen. Der 
Weihrauch duftet nicht bis nach Unterfranten, und 
die bortigen Wahlmänner wollen nicht ruhen, bis 
ihre ungeirenen Boten auf gute oder höfe Art wieber 
aus dem Glaub find. ferner haben bei den Bureaus 
und Ausfhubmahlen mande Abgeorbnete für bie 
Elubcandidaten geſtimmt, obmohl fie in dieſer Seſ⸗ 
fion ben Club nod nicht betreten haben und aud 
blos durch intimere perföntiche Beziehungen bit jept 
abgehalten worden find, ſich förmlich von demielben 
loszufagen. Endlich aber wird die Apreßdebatte einen 
gewaltigen Zankapfel im den Fottichtitteclub werfen: 
bie Frage des Anichluifes an den Rordbund. 
Ein „echter Fortihrittsmann“ mus befanntlich diefe 
Frage freudig bejahen; von über zwanzig Mitglie ⸗ 
dern bes Glubs weiß man aber mit Befimmtheit, 
baß fie diefes „Freudige Ja” nicht ausſptechen Löns 
nen, theils aus inneren Gründen, theils aus Rüd» 
fiht für die — Wähler, die häufig fo dumm find, 
daß fie, trog der Bemühungen der Herren Hugo 
Meife und Conſorten, doch die Segnungen des Nord« 
bundes nicht zu beareifen vermögen. So wird denn 
wahrſcheinlich im Elub ein häuslicher Zwifl eintreten, 
der leicht Die gemäßigteren Annerionilten von den 
forſcheren und mehr fabel-Iuftigen trennen und zum 
Austritt aus dem Cub veranlafen kann, in 
melden fie freilich, wenn fie potitifhen Charatter ber 
füßen, nie eingetreten wären. 

ürnberg, 14. Jan. Aus einer Beiprehung 
Über die bier deſtehenden Schulhäufer ift zu notiren, 
baf bie Stadt circa 45 Schulhäufer hat, melde den 
Anforderungen an ein Schulhaus volftändig genügen 
und etwa 30, melde mehr ober minder um ⸗ 
faffenbe Verbefferungen bedürfen, moflir aud bie 
Einleitungen bereit? getroffen, bie aber natürlich nur 
nad und mad auszuführen find. — (Wir find mit 
den lotalen Verhältniſſen Rürnbergs wenig vertraut. 
Wir müflen uns deshalb die Anfrage an unſere 
Freunde im Nürnberg erlauben: Gibt es in Nürnberg 
wirllich 75 Sculhäufer? Die Rebaction ber „Pfälr 
ziſchen Volkszeitung.) 

Uns Bayern, 16. Jan. In kurioſer Art ift 
bier zu Lande lehthin die Stauſiik praftifh ver: 
werthet worden. Da bat neulich ein nationalliberaler 
Mindener eine Karte herausgegeben, auf welcher 
nachgewielen wurde, daß in jenen Provinzen, die 
patriotifch wählten, alſo vor Allem Ober: und Nie 
berbayern ſammt der Oberpfalz, bie meiften Verbrechen 
gegen Zeib umd Leben begangen werden. Dazu if 
legter Tage im literarifchen Inſtitute von Hutter in 
Augsburg ein Gegenitüd erſchienen. Es wird ba: 
durch mit Bild und Zahlen nachgewieſen, daß in 


jenen Kreiſen Bayerns, die ausſchließlich ober vor: 
zuesweiſe Fortihrittlid gewäbt bahen, die 
meiften Verhrechen, ergeben und Webertretung be 
treff Die bſtahls vorkommen. 

Mannheim, 17. Jan. Bon ®erlin aus wird 
es in Abrede geftellt, heit es in ber „Mannheimer 
Abdzta.“, dak bie Entwaffnungsfrane der Brgenitand 
jüngiter Verhandlungen zwiſchen Preußen und den 
Staaten bes Norbbundes gemelen ſei. Wahrſcheinlich, 
um derartigen Verſuchen und fi daran nüpfenden 
Hoffnungen auf lange Zeit hinaus zu begegnen, wird 
ber obigen Bemerkung hinzugefügt: Eine Herabſetzung 
des Friedensſtandes der Truppen fefbft um bie 
Hälfte wäre dem Auslande gegenüber noch fine Ent- 
maflnung,, weil bie aroße Zahl ver Meferven jeden 
Augenblid geftatte, die Regimenter vollzählig zu machen. 
— Daß nah Innen eine Herabiepung des Friedens 
ftandes des Heeres dem Bolte große Erleichterung 
gewähren würde, kommt ielbitrebenb bei denen nicht 
in Bettacht, bie als oderſte Kriegsherrn an ber 
Spige willenlofer Armeen fiehen, den rechten Augen: 
blid erfpähenn — um bie Heeresmalien zur Befrie 
digung der Eroberunge- und Herrichlucht zu bintigem 
Herfleiihen aufeinanderflioben zu laſſen. Im biefer 
Richtung beklagen die preußifchen militäriiben Blär- 
ter, daß ed mod nicht gegeben if, die heffiichen und 
badifhen Truppen zu einem meiteren Armeecorps 

inter bem Oberbefehle des Hohenzollern zu vereinigen. 

Sndefien begrüßt man den mit Baden abgefälofienen 
mititärifhen ‘Freizüigigfeitövertrag als einen enticheis 
benden Schritt zu diefem Ziele... Die Rationalr 
Liberalen in Baben werben fich berilich diefed Er- 
folges auf der Bahn von 1866 freuen. In ihrer 
traurigen Berblenbung werben fie klaum Sinn haben, 
für Das, was ber alte „Rundfchauer” der Kreumei - 
tung im feiner Schrift: Deutihland um Neujahr 
1870 — ihnen im den folgenden Sägen entgegen, 
hält: „Im Kampfe genen die deutſche Nationalität 
und genen bad deutfche Reich hat Preußen ſich ent 
faltet, nicht in gliebderiicher Eontinuität aus ber deut 
ichen Nationalität oder aus bem beutichen Reiche, 
am allerwenigſten aus irgend etwas, mas dem heu 
tigen nationalliberalen Deutſchheits - und fyreibeits: 
idealen irgend ahnlich wäre. Auf den Trümmern 
vielmehr des beutichen Reiches ftellten die Könige 
Preußens ihre Heere und ihre Throne auf — ge 
ftügt auf ihre eigene Macht und namentlich König 
Ftiedtich, mo es fein Vortheil erforderte, verbündet 
mit dem Auslande gegen das deutihe Reich,” 

Darmftadt, 17. Jan. Wenn es noch einem 

weiſel unterliegen könnte, baß, um die Schlagfertig« 
et der Arınee zu erhöhen, Preußen aud auf die 
Meinfien Dinge Gewicht legt, fo müßte er gehoben 
werben durch einen kürzlich erlaflenen Brigabebefehl, 
welcher nad} ber „H. 2,” vorfchreibt, da die Haare 
ber Mannidaften niht von vorm nad hinten, Ton- 
dern von hinten nah vorn gefämmt ober geftrichen 
werden müſſen, und dab auf die Durdführung die 
fer hochwichtigen Vorſchrift genau zu achten jei. 

Dresden, 18. Jan. Die Adgeorbnetenfammer 
genehmigte einfimmig ben Antran wegen Aufhebung 
des Paragraphen ber fähfiihen Verfaſſung, welchet 
die Redefteiheit beeinträctigte, und beichloß deſſen 
Erfegung durch bie betreffenden Vetimmungen der 
Bundesverfoflung. 

Brannjdweig, 13. Jan. Im der heutigen 
Sigung ded Landiages wurden fänmtlihe Amende ⸗ 
ments und Mbänberungsvorfähläge zu ber Borlage 
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als führen, wenn es wohin gebracht werben ſoll. Es 
iſt ein mahres Glud. daß wir den guten Andreas 
haben, ber fo fleißig für und ſotgt . 

— Stil, Muttter! unterbrach fie ernſt ber junge 
Mann. 34 thue meine Schuldigkeit und bamit gut. 
— Zi der Bater fon lange tobt? fragte ich. 

— Fünf Jahre, antwortete die Alte. Er ift beim 
GEinfahren verunglüdt .... Wir wiſſen heute noch 
nicht, wie dies eigentlich zugegangen. Befund und 
Teäftig ging er fort, als Leiche bradten fie ihn wieder. 

Die Bıttwe trodnete mit det groben Schürze bie 
Thränen, die ihr fiber die burchfurchten Wangen rannen, 

— Das war ein berber Schlag! fügte fie ſchluch · 
gend Binzu. Bott gebe nur, bag meinem Sohne nichts 
paffirt, 

Andreas reichte der Mutter und der Schweſter bie 
Hand und wandte ſich zum Gehen. Ich begleitete ihn, 

— Die arme Mutter lebt im fleter Angft, ſagte 
er leife zu mie; aber ih Tann doch nicht gleich eine 
andere lohnende Beihäftigung erhalten, darum muß 
ih auäbarren. 

Biäpeend er fprad, blidte ich zurüd, 

Diein Neifegefährte legte bem Lranten Mäbden 
eine Banknote in den Schooß, dann eilte er, um fih 
mit und zw vereinigen, Noch hatten wir den ſchmalen 
eg nicht erreicht, der über den Bach führte, als uns 
ein junger, nod rüfliger Bergmann entgegentrat, der 
von einem Leinen Anaben geleitet ward, 








— Grüß Did Bott, Konrad! rief Andreas, 

Jept bemerken wir, daß Konrad blind war; wir 
faben zwei eingevrüdte Höhlen ohne Augen. 

Der Angeredete hatte bie Stimme bes Unterfteigers 
erlannt; er redie tappend bie Hand aus, die An 
dreas ergrif. — Beide waren Freunde, wie ſich 


| aus dem kurgen Geſpräch, das fie führten, errathen 


ließ, Der Blinde erwedte ſchmerzliche Betrachtungen 
in mir, Bollfommen fräftig und arbeitsfähig, fehlte 
ihm Das Augenlict; er war ſchwach und elend, auf 
die Führung eines Kaaben angewielen, Andreas er: 
zählte uns, daß jener Konrad, ein fleigiger Bergmann, 
durd eine leichte Explofion in der Grube, beren Ber 
anlafjung nicht ermittelt fei, Berlegungen im Geſicht 
erlitten habe, während zwei feiner Rameraden erfhlagen 
wären. Der Unglüdiie fei num auf die Mildihalig · 
keit Anderer angewieſen, da er nicht arbeiten fönne, 
Auch dieſen Blinden belchenlle mein großmüthiger 
Freund in herjgewwinnender Meile, 

Bir erreichten das Gaſthaus. 

Das einfache, aber ſchmadvolle Mahl munbete und 
vortrefflich, Auch Greichen mußte Theil daran nebmen 
und neben ihrem Unterfteiger figen, Vater Reich hatte 
feine Freude an den Rindern, aber ex feufjte doch mit 
unter recht ſchwet ald ob er fagen wollte: Es ift nicht 
alles wie es fein fol, bie Sonne des Blade fheint 


nicht ungetrübt. 
(Gortfegung folgt.) 


+ Auf die Cröffnung des Gonzile folgte eine 
Audienz beim Papie, zu welcher ſich beionders bie 
Frauen drängten. Eine Lyoner Dame präfentizte ſich 
ir Antlig mit einem ſchwarzen Schleier verbült, — 
„Bas wild Du, meine Toter?“ fragte der Bontifer. 
— „Iren Segen, heiliger Bater,* und bie Andäch 
tige macht vergebliche Anftrengungen, den dichten Flor 
zurüdzufchlagen. Der Papft erhebt bie Hände. „Hei 
liger Vater, warten Sie noch ein wenig!” — „Blaubft 
Du denn,“ fagte läͤchelnd ber Etellvertreter Jeſu 
Gheifti, „daß mein Segen nicht durch Deinen Schleier 
dringen wird?" — Eine Amerilanerin tritt ein. Sie 
läßt einen Haufen von Roſenkrängen fegnen, den fie 
Über ihren Arm gehängt hat. „ZA das Milch?“ fragt 
geduldig das Haupt der Latholichen Ghriftenheit, — 
„Deiliger Bater, Yhre Photographie, wenn ich bitten 
darf.” — „Hier if fi, Was münfhen Sie no?“ 
— „D, id bitte, Ihren Namen unter das Bild!” — 
Pins IX. zögert, er liebt dergleichen nicht, aber fchlich- 
lich fcreibt er doc feinen Namen unter die Photogra 
phie. „Haben Cie noch eine Gnade zu erflchen?" — 
„DD, beiliger Bater, geben Sie mir die Feder, welche 
Ihr heiliges Porträt unterzeichnet hat.” — Diesmal 
verläßt bie Geduld ben Stellvertreter Chriſti: „Hier, 
Madame, haben Sie aud dem Feberhalter, und ba, 
nehmen Sie auch das Zintenfop I? — Die Amerikanerin 
tidels ales in eine alte Zeitung, padt es in ihre Reife: 
tafge und verfchwinbet mt einer graziöfen Berbeugung. 


über den Verkauf der Staatseifenbahnen an bie 
Commiifion zur Berathung und Berichterſtattung 
verwieſen. Man nahm babei an, daß ih aus ben 
Verhandlungen der Commilfion mit dem Minifterium 
mögliherweife neue Antuäpfungspunfte ergeben. Yun 
der naͤchſten, auf Sonnabend anberaumten Sihung 
wird ber Ausihuß Bericht ertatten. Aus ber Dr: 
batte iſt Gernorzugeben, dab Minifier v. Eampe bie 
Erffärumg ahgan, die Regierung habe fih nad dem 
Abfhluffe bes Vertrages mit ber Darmilädter Bank 
mit ber preußiiden Regierung auf diplomatiichem 
Meae im Verbindung gelegt und zur Antwort er: 
halten, daß prinzipielle Bedenken dem Bertrage nicht 
entgegenftänben, die preußiiche Nenteruma fih aber 
Vorlegung des Vertrages vorbehafte und abwarten 
wolle, mie die Landesvertretung ſich über den Ber 
trag äußere. Eine weitere Grörterung fei feitens 
ber preußifhen Regierung nicht erfolgt, 

* Berlin, 17. Jan. Graf Bismard äußerte ſich 
neulich gegen eine hochſtehende politifche Verſonlich 
keit, daß er ben lebhaften Wunſch hege, mit Defterr 
rei auf freumpfcaftlichem ruhe zu ſtehen, er denfe 
niht an eine Einigung Deutihlanbs mit Zwang, 
und Preußen fei gewillt, den Prager fFrieden ger 
wiſſenhaft zu balten. — Diele Heuferungen machten 
in den diplomatischen Kreiſen bedeutendes Aufichen. 
Geſetzt, diefe Nachricht, die einem Wiener Blatt aus 
volfommen vertäßliher Duelle mitgetheilt wird, be 
fätigt fih, fo ift es faum noch möthig, ausdrüdlic 
hinzuzufügen, daß fie den alervolftändigften Banfe- 
rot derjenigen Volnik bedeuten mürde, bie feirher 
von den deutſchen Nationalliberalen fultivirt und 
als bie angebliche Politik Preußens, beziehungsmeile 
Bismard's verberrlicht wurde, 

Berlin, 18. Jan. Im Abgeorbnrtenhaufe ge: 
langte man bei Berathung ber Kreisorbnung an ben 
Abſchnint: „Won den Amtsbezirfen und dem Amte 
bes Amtshauptmanns,” Auf Vorſchlag des Präfiden: 
ten fand Generaldiscuifion ſtait, Bethufy ſprach fih 
für, Glafer genen die Borlage aus. Brauchitſch (Eis 
bing) erflärt fi für die Borlage.. Dan müfe na: 
menilich auf die föniglihe Ernennung der Amts: 
bauptleute und die Sicherung ibrer ehrenamtlichen 
Stellung beftehen. Sollte die Wahl der Amtshaupt- 
leute befchloffen werden, fo würden er und feine 
Freunde ihren ganzen Einfluß dagegen aufbieten. 

Wien, 17. Jan. Feldmarſchall Fıhr. v. Seh if 
bedentlich erkrankt und hat bereits die Sterbefacras 
mente empfangen. 

Wien, 18. Jan. Der biöberige Minifter Dr. 
Berger hat fein Mandat zum Reichsrath niederge · 
legt. Das Abgeoronetenhaus hat bie galiziihe Mes 
folution einem Ausihuß von 24 Mitgliedern zur 
Vorbereitung übermieien. 

Paris, 17. Jan. Im Gefpaebenden Körper, 
vor dem fih eine große Anzahl Neugieriger verfam: 
welt hatte, wurbe ber Antrag auf Genehmigung ber 
gerichtlichen Verfolgung Roceiori's verhandelt, Eitan: 
celin ſchlug Tagesordnung vor und ſptach im Ber 
trauen auf bie ®efinnung bes Minifters den Wunſch 
aus, dab die Berfolgung Hocelor’s aufuneben 
werde. Minifter Olivier opponirte negen bie Taped+ 
orbnung und erflärte, dab das Mınifterium feine 
Zemiffion geben märde, wenn diefelbe angenommen 
würbe. (Lebhafter Beifall.) Rochefort erwiderte, feine 
Berfolgung würde ein neuer Fehler fein und nur 
der Republik Vorſchub leiften. Picard Iprad gegen 
die Verfolgung. Nogent, der Berichterftatter der Com: 
miffion, für diefelbe. 

Der Minifter Olliviet bielt in einer weiteren 
Rede energiſch den Verfolgungsantrag auftecht. Er 
wolle feine Reoltionsmaßregein gegen bie Preſſe, er 
fürchte bie Revolution nice, Nicht etwa, weil bie 
Armee treu und mutbig, fondern meil der befriebigte 
Einn des Landes die Nevolution zurüdmweile. Die 
Regierung habe den Willen, jeden Aufftand zurüd- 

uhalten, und es fole einem Jeden befannt werben, 
dab die Regierung gewillt fei, jede Aufwiegelung zu 
verfolgen. — Der Gelepgebende Körper auiorifirte 
mit 226 gegen 34 Stimmen die Regierung zur Ber« 
folgung Nodeiorr’s. Auf der Place de la Goncoıde 
ertönte bus Geihrei: Hoch Nocefort! Die Polizei 
zerſtreute die Mafien ohne Widerftand. — Rafpail’s 
Krankteit hat fib verihlimmert. 

Auf den Bonlevards berrichte Aufregung Ban- 
den mit Laternen durdyogen unter dem Rufe: „Es 
lebe Rochefori!“ die Straße Montmartre. Es find 
jebo& Feine Anzeichen einer ernſilichen Rubeflörung 
vorhanden. Nachte 1'/, Uhr war Paris runig, in 
deffen befrgten das Poulevard Montmartre ftarte 
Abthrilungen von Stadtfergeanten. Municipalyarden 
zu Pierde durchzogen die Straßen; Conflicie kamen 
nicht vor, jedoch einige Berbaftungen — Man ver: 
fichert, Troupmann werde morgen hingerichtet. 

Paris, 18. Yan. Ueber die Vorfülle am geſt 
rigen Adend find folgende Einzelheiten nritzuheilen. 
Wis bereitd gemeldet, {fl es zu feiner ernfteren Störs 
ung grkommen. Gegen 6 Uhr Nachmittags brach, 


ein Trupp von ca. 400 Personen, melde fih om 
Valais Bourbon aufbielren, in ben Ruf aus; Es 
lebe Nohefort: Es lebe die Nepubilf! Der Trupp 
wurde von Stabriolbaten zurüdgetrieben und begab 
ſich nad dem Redaktionsiokal der „Marſeillaiſe,“ 
immer unter benfelben Rufen. Gin anderer Teupp 
von ungefähr 200 Berfonen trieb unter aufrührer« 
ifhen Rufen in der Strahe St, Denis fein Weien. 
Gegen 11 Uhr zeigte ih ein Tupp, bauptlählid aus Ga ⸗ 
mins beitehend, im Faudourg Montmartre, berfelbe 
fang die Marfeilaiie; er wurde dur Lapenhefiger 
und Borkbergebende mit Stodichlägen zeritreut. — 
Um WMitternaht durchitreiften Kaballeriepattouillen 
die Boulevardbs im Shrätt. Einige Borlsaniaınn, 
lungen wurden durch Patrouilen von Stadtiergean: 
ten gerftcent. 
om, 14. Yan. Die vom Papfte ernannte 

Kommiſſion Für Anträge beim Gonzil, melde bie 
wichtiaſte if, denn fie hat Über die Zuläffigkeit der 
eingebradhten Anträge zu enticheiben, befteht nad 
einer Notiz in der A. A Big.” aus 26 Mitgliedern. 
Darunter 14 Staliener, denn der lateiniſche Patti · 
ach von Zerufalem, Valerga, gehört auch biefer 
Nation an. Die 38 Millionen Frangofen, die ih 
doch rühmen, an der Spige der Givililation zu mars 
ſchiren, find nur durch 2 Biſchöfe vertreten, ebenſo 
auch die 40 Millionen Deutſchlands und bes öfter 
teichiſchen Katierftantes, deſſen Hertſchet ben Titel 
apoſtol. Majeſtat Führt, nur durch dem Erybiichof von 
Bien und durch den Biſchof von Paderborn, Ale 
Mitglieder der Kommiſſion gehören ver ertremen ul: 
tramontanen Richtung an, die allen Wünichen bes 
Vapſtes zuvorfommt, wie die Erghiihöfe von Met: 
miniter und Medeln. Es wäre wahrlich fein Zeichen 
von großer Loyalität und Generoftiät gemelen, menn 
man um %, Dugend SYtaliener weniger und um '/, 
Dugend Deutihe und Franzoien mehr gewählt hätte. 
Die itafienifchen Biihöfe ragen an Frömmigkeit und 
wiſſenſchaftlichet Bildung nicht jo fehr hervor, daß 
fie dieſen Borzug verdienen. Die Peterspfennige 
aus Franfreih, Deuiſchland und Defterreih ſcheinen 
demnach in Rom mehr zu gelten und wiltommener 
zu fein, als die Biihöfe diefer Länder, — Der Bi: 
Ihof von Diafovar in Kroatien, Georg Strohmayer, 
toll hier meuclings angefallen worden fein. Er hatte 
in ber legten Sigung des Conzils die Jeſuiten und 
ihre Pläne mit «ben fo viel Beredfamfeit wie Hef- 
tigkeit angegriffen, und feine Freunde baten ihn nad 
jener Rede, vor den Leuten auf feiner Hut zu fein, 
bei denen „ber Zwed bie Mittel heiligt“. 

Madrid, 17. Jan. Die Cories erwählten Zo ⸗ 
rilla zum Wräfidenten, 

Stodholm, 17. Jan. Das Gerücht: Schweden, 
Rorweren und Dänemark bereiteten gemeinfam ein 
Memorandum vor, um auf die Ausführung des Pras 
ger Friedens zu dringen, wird von ber „Pofttibnin» 
gen“ fir völlig arundlos erllärt. 


Vermifchte und lokale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 18. Jan. Wir haben neu» 
lich amerfennend hervorgehoben, daß die Mitglieder 
des Demokratifchen Arbeiter Bildungswereind bie Ver ⸗ 
eindverfammlungen zahleeih bejuhen. Gewiß wird in 
den Bufammenfünften die politiſche und fociale Bildung 
gefördert; allein damit ift ber Zwed des Vereins nicht 
erſchopft. Er will denjenigen Arbeitern, deren Schul ⸗ 
bildung eine mangelhafte geblieben ift, Belegenheit bies 
ten, die vorhandenen Züden ausjufällen durch den Un ⸗ 
terticht, weldien er im Bereinsiolale in ben Abendftuns 
den im verſchiedenen Fächern ertheilen läßt. Wir fanden 
daher eine Mahnung des Bereinsvorfigenden in ber 
legten Bereineveriammlung gang am Platze, melde zu 
recht fleigigem Beluhe dieſer Unterrihteitunden auf: 
munterte. Zu dem biöher gelehrten Fächern wird jeht 
nod der Unterricht in der Buchhaltung treten, deren 
Renntnig in wnferer Zeit nicht blos vortheilbaft, ſon ⸗ 
dern ein Bedürfmß ift, Um den mannichfachen 
Rlagen, welche betnffs der Hospitalvermaltung laut 
geworben find, auf den Grund zu kommen, wird bie 
im Stadtrat befiehende Hospital-Gommiffion im Hoss 
pital felbft zufammentreten und etwaige Beichterben 
der Hospitalıten und Pfründner entgegennehmen, und 
ihnen, wenn fie fi als begründet ermweifen, abhelfen, 

” Am 15. da. Abends nah 7 Uhr entgleifte aus 
biöher noch unermittelter Ucſache der um %/,6 Uhr von 
Münden in der Richtung Nürnberg abgehende Schnell» 
zug Ne. 43 pwiſchen Augsburg und Gerſthofen. Ein 
Heiger blieb todt Einige andere Perfonen wurden zwar 
befpädigt, jedoch dem Bernehmen nad nicht lebensge ⸗ 
fährlih, und famen meiſt mit nur leichten Eontufionen 
davon. Dagegen find die Wägen arg beſchädigt und 
die Bahn war unfahrbar, 

+ In Eitting, Bezirfsamts Erding, wurde vom 
11. zum 12, Jan. Rachts der Gensdarm Sreußer von 
mehreren Bau⸗ radurſchen jo mißhanbelt, daß man an 
feinem Auflommen fehr zweifelt. Die Bauernburichen 
find verhaftet, 

* Bon den zu Baffau kürzlich entfprungenen Sträfr 





lingen ift einer berfelben am 12. ds. in Baffıu vom 
der Polizei feitgenommen worden, bon den übrigen has 
ben ſich 4 in Braunau dem Gerichte freiwillig geſtellt. 

+ 2iegnig, 12. Jan. Die „Bresl, Big.” ber 
richtet, daß auf dem Kuniher See 16 Ninder ertruns 
ken Find, Diefelben follen auf einer Eisſcholle des Sees, 
bie plöglich auseinander geborflen, gefpielt haben. Hofs 
fentlich wird bie Nachricht übertrieben fein. 

f Wie man der „VPreßdurger Zig.” mittheilt, war 
Radas (Brekburger Gomitat) im der Nacht vom 4. 
auf den 5. da. fhon zum dritten Male feit einem Mo ⸗ 
mate durch ein fo heſtiges Erdbeben heimgeſucht wor» 
den, daß bie Rauchfänge einlürzten, die Mauern ger 
maltige Rıfje erhielten und bie Bloden zu läuten ber 
gannen. Baniiher Schreden jagte die Bewohner mil 
ten in ber Nadıt ins Freie, denn fie fürdteten den 
Zufammenfturg der Häufer. 


Deffentlider Sprecfaal. 

Raiferslautern, 16. Jan. Zur Gab 
frage. Mir geben der Beneralseriammiung ber 
Gasanftalt dahier die Frage zur reiflichen Ueberles 
gung anheim, ob fie aud in dieſem Jahr ben außer 
aemwöhniich hohen Preis von 3 fL 10 Er. per Mille C 
ſich bezahlen laſſen wil. In Frantturt koften bie 
Mile & 3 fl. 4 fe; bier, wo die Kohlen per Gtr. 
um 10 fr. billiger, die Arbeitslöhne niedriger find, 
3f 10 . 

Die Mile © kommen bie Unftalt unaefähr auf 
1 fl. 45 fr. berzufteflen. Wenn nun 50 °%, auf die 
Herfelungstoften drauigeihlagen mürden, bann ftän« 
den die Mille E auf 2 fl. 37", kr, und biefes 
märe gerabe Gelb aenua für die Dualıtät Gas, die 
uns die Anftalt liefert, Wir erinnern an ben 
Mannheimer Gaäfrieg, wo, als die Gasanftalt auf 
ihrer unbiligen Forverung beftand, das Petroleum 
überal eingeführt und nebrannt wurde, bis fich die 
Eigentbümer ber Gasanſtalt veranlaßt fahen, nach ⸗ 
zugeben. 





Theater. 
NE. Seute Mittwoch Abend DeneficerBorfelung für Hrn. 
G. Reichert: „Mutter und Sohn.“ 


Chifföbericht. 
Mitaivellt ven Edit. Schmidt in Aaiferstautern, afeininer 
Evesialagent der HantbsMmerit, Badeıfabri:Metien-@efelipaft, 

Das Hamburger Voſidampiſchifj „Bavaria“, Eipt. Kranıen, 
von der Kinie der Hamburg-Ameritanifgen Baderfahri:Actiens 
Gefrllichaft, trat am 15. Jan. wiederum eine Reife via Havte 
und Havanna nad New⸗rltanse an nnd hatte außer einer 
flarfen Brief: und Pageweſt und ftaker Ladung, 18 Ballagiere 
in ber Gajüte und 248 im Susikhenbet an Bord, 

Das Hamburger Peitampiihiff „Teutonia“, Gar. Barends, 
won der Yinie der Hamburg Amerifaniiben Vaderfadrt- Actiens 
Frfedchft, welter von RemsDrkrane am 25, Deyrmber und 
von Havanna am F1. Dezember 1869 abying, ft nad einer 
ebr jehnellen glüdlichen Reife vom 15 Tagen — Etunden wohle 

halten in Habrt angelangt, und bat, madhbem e8 bajeibft bie 
für England und Fraufreit beitimmten Paflagiere und Pofter 
landet, unverzüglig die Reife nah Hamburg fortgefegt. 


Berlopfungen. 
® Derlin, 17. Ian Bei der beute flattgefumdenen orte 
fepuna ber Gewiunzgiehung der preufifhen Prämienanlelbe 
firten 000 Thaler anf Tr. 81,873; je 1000 Eblr. auf Ar. 
84,196, 101,392 and 141,031; je 500 Zpir. auf Nr. 41,433 
and 87,687, 


Daudel uud Jaduſtrie. 

"Neufadı Marfı m 18 Januat. Weizen 5 M, 
30 fr. Kormd dd fe — 13 fl. 48 fr. Serie 4 A. Bi fr. 
Hafer — fi. — Mr. 

* Maunbeim, 17, Yan. Dem von dem bieflyen Mierber 
maft:Gomite über die Abbaltung der biesjührien WRanns 
Yeimer HanptsWferber und Rinpvichmärte fetzefellten Pros 
gramme entnehmen wir Felzendes: Dre Frudſabre H upt- 
Vſetdemarti findet am 27,, 28, und 20. Märg 1870 fall, mes 
bei am 24, März eine Prämüirmna vorzüglicer, auf den Markt 
gebtachter Pferde und am 30. März bie erſte Verlooſung vom 
Verben und Wagen abarbalten werben. — Der MaisPferbes, 
Farrens und Rindviehmarkt jS1t auf ben 1., 2. und 9. Mai 
1870, mädrend befirkben findet else Pıämiiruma von Rinduirh, 
Ankauf und Terfleigeruma won hartem, am d. Mat die zweite 
Berloofung von Karren, Hüben, Rindern, Tantmwiribidaftlihen 
Mafginen und Geräthin x. alt, — Die vom dem Babilchen 
Rinnverrin veranflalteten Pferberemmen fallen auf die Tage 
bes 1, und 2, Mai. — Mit dem Maimarft ifl diee mal wie⸗ 
ber ein Maftinenmarkt verbunden, welchet vom 80, Arril bie 
8, Mai bauert und zu denſen Beſchlaung ſich brreits bie nams 




















Eingefandt; 
Die dr biefem Platte Gon mehrmals angeyinte m, 


Billmann’sche Patent:Wafhmalchine ermiR fih in ber 
bat ala eine jchr urdmägise Fıfindung, merurd nicht mr 
beim Wolgen 8 it, Holz, Erife zc. erfeant wird, fonden auch 
die Wäfte jeltfi mehr gefhont wird, ala bie bei ber gemößne 
Tigen Kit, holde zu reinigen, ber jhall If, und man nidt das 
dei zu beiorzen bat, daß die Hände aufırrirben werben, Diefe 





Mafdine it ſawedi bri groß m ala aud bei Meineren Hauses 
daltungen zu grerauden, und bat fi da, mo fle anartwendet 
wird, im Lanfe eine® Jabtes mebe ale remlet Dabei ift dire 
ſeid · jo aut und fo dauerhaft conftrulst, dak eime Rparasur 
an ihr jun uöıbtg jein wird. Mit dem brflen Krreilien Tann 
daher diefe Maſchine aflentpalben empfehlen werden. 


Eiftirung einer Verfteiger: 


ung. 

Die auf Samftag den %. b. Dit, Nadr 
mittags 3 Uhr zu Kalferslautern im Baft: 
baufe zum Scmanen Arirte Verfteigerung 
son Prioritätds Obligationen auf Unftehen 
der Ral. elta Ludwigshafen gegen bie 

‚allitmafte der Baummollipinnerei Katlerd: 

autern, Hmbet nicht ftait. 

Kaiferälautern, den IH Januar 1870. 

Algen, & Rotär, 





Mannbeimer 


Haupt - Pferde- und 
Rindviehmärkte, 


verbunden mit einem 


Maſchinenmarkt, 
im Fruhjahte 1870, 
mit 


Zwei Berlonjungen 


von Verben, Wagen, Reit: und Fabr- 
Requifiten, Nindoieb, landmirtbicait: 
lien Maſchtnen und Ghrätben ıc. x. 
Erfte Jichungam30.März 1870. 
Zweite Ziehung am. Mai 1870. 
Fedes 2oos fofter fl. I. und bereiis 
hgt zur Tbeilnobme an beiden Ver: 
loojungen. 


1. Frühjahrs Haupt: Pferdemarkt 
am 27., 28. und 29, März 1870. 
Am 28. März) Prömtirung ausger 

zeichneter, zu Markte gebraditer Verde 

und feftither Zus ierieiben durch die 

Stadt. Am 30. März Erftie Ver 

loofung von Pferden und Wagen. 


11. Pferde Farren · KRindvichmarkt 
om 1., 2 und 3. Maı 1870 
und demit verbunden din 
Maidinenmarkt 

vom 30. April bis 8. Mai 1870. 

Dabei Die Zweite Verloohung 
von Karren, Auhen, Rindern, land 
wiribihafttiden Maicinen und Gerä- 
then ic. — Pramutung eventuel Ver 
Reigerung von Rindvieh, Pierde-Hen: 
nen x, worüber ſpecielle Programme 
andgegeben werden. 

Jedes 2008 berechtigt zur Theiluahme 
an beiden Verlooſungen und foftet fL 1. 
Wiederverfäufer molen fi wegen Brzug 
einer größeren Mnzabi Lonfe an ven 
Ealfier des Pierdemartt Comile's, Herrn 
Milbelm Dormftädter, wenben, 
welcher ſoſche jedoch, nur in Kolten von 
110 2ooien gesen baare Entrihtung 
von fl. 100, abgibt. Einzelne Looſe zu 
fl. 1 find bei ven betreffennen Zeitungs 
Erpeditionen und Wiederverfauieen zu 
haben. . [16,0,6 


NRusbringend 


find Inſerate, welche in gebirgenen Yours 
nalen ericeinen und zu dieien gebören un: 
ftreitig Die von mir im Pacht genommenen 
„liegenden Blätter“ 

Bel einer über MO Fremplare reprä: 
fentirenden Nuftage und grotzen Verbreitung 
in ganz Europa, al&: Italien, Frautteich, 
Spanien, Scweig, Süd: umd Herd: Deutrde 
fand, Drfterreih 26., — ja fogar werben 
eine hübihe Anzabl direct ul: Streuiband 
nad Amerifo, Auftralien ac. veriandt 
tann ein Erfolg wicht ausbieiden. 

Die Berheiligung der neachtetiten (yirmen 
in den bis jent erichienenen InferstensHei: 
Tagen zeugt am günftigften bafür, daß bas 
Unternehmen als ein zwetmäbiges und zeit: 
gemäßes ancrlanıt wird, 

Den geringen ntertions- Preis won nur 
18 fr, ıb. pro A:grfpaltene Nonpa- 
reille:Zeile vehttertigt Icon allein der 

rohe Feierfreis in hoben wie nledern Stän- 
en und auberdem die „liegenden 
Blätter“ in jedem Hätel, Gals x. auf 
fiegen, ſowie noch der aünitige Umland, dak 
die Annonce volle 8 Tage in den Händen 
der Veier bleibt. 

Gefall. Mufträne für die nächte Anteraten 
peilane erbitte fbleunigft, va der Druct be: 
reit# 14 Tage vor Erfcheinen einer je 
den Nummer beginnt. 


Alleinıges Harvt⸗Annabme· Bureau 


Rudolph Mosse, Nürnberg, 
Münden, Berlin, Wien. Pamburg. 





Annoncen: au alte exisivenden 
J des m: 
Erpebdition | —— 


Zeituugs Catalog und Vroſpecte gra 
tis aud franco. 110,6 










Düngerfabrik Kaiferslautern.| 


Die Herren Netionäre der Düngerfabtit werden hiermit zu der 
Samftag den 29. Januar 1870, des Vormittags 11 Übr, 
in dem Fabrikfotale attfindenden Generalverfanmtung döflichſt ein- 
geladen. 

Gegenftände der Berathung und Beſchlußfaſſung:; 

4. Jahresbericht des Vorſtandes und Borlage der Bılanz, 

2. Bericht der Reviſionscommiſſiou, 

3. Verwendung des Reingewinues ans dem abgelaufenen Be- 

triebsjahr. 

Raiferstaygtern, den 18. Januar 1870. 

Der Auflihtsrath. 


116,1 


Lautringer 
Carneval. 


Zu der 

Donnerſtag den 20. d8., 
8, Uhr Abends in der 
Schuck’ihen Vierbranerei 


& flattfindenden 


2. närriſchen 
Berfammlung 


werben biemit jämmtlihe närriicen 
Mitgtieber, ſowie Diejenigen, 
welche noch Fi arren werden 
wollen, 
auf das Freundlichſte eingelaben. 
Das ſehr verftärfte 


Orcheſter 
wird Alles fpielen, was noch nie da= 
aewe ſen. 
Pantringen, den 16. bes erſten 
Narrenmonats (781. (18,7 


Das Comite 


Chocoladenfabrik Frz. Stoll: 
werd & Söhne in Koln a. Rh. 


Vedeutendſtes Etablitfement des preuhiichen Staates. 
Prängiiet wegen MoeMität und Iire-Smürbigleit. Ver: 
treten in allen dien des Kontinents. Dan wolle 

Ziegel und Zabrifmarte beachten. 


on ri 
Für erwagiene 
und junge Ebe: cute il das bi jertihen: Der Menich und feine Selbft- 
erhaltung ober aufrichtige Be npen über Piebe und Ehe, geheime 
Rranfbeiten ze, Mit Angabe der Heitmiltel von! r. Robert Emith Prris 54 fr.) 
ein vorzuglicher Hat MA Tieies Werken ift in ollen Huhbandlungen 
des In: und Auslai zu haben, in itaiierslaniern in der Buch und Muſilalien- 
handlung von Ph. Rohr in Haller cn. 













































pilcptiiche Krämpfe (Fallſucht 


hent bricflich der Speelalargt für Gpilepfie Doctor ®. Mi eh 
in Berlin, Dittelitrake 6. — Bercits Über Hundert peheilt. 


Geldhäfts-Eröffnung. 


Der Untergeichnete bechrt fich anzeigen, dafı er in Wiefiger Stadt fein Beldäft als 


angefangen und hält fein Lager in ferrinen Verien, allen Kolfterarbeiten, Verhang:Gal- 
kerten, Rokbaar, Seegras, beitens empfohlen. 
KRaiiersiautern, Im Januar 187. 4%, 









1 





Intins Dedreng. 
Des Fofal befindet ich im Stin. 


REN TER TEE N 4 
Wohnungs veraͤnderung. 
Uuterzeidhineier bringt bierburd zur ge 
negten Sruminif, daß er feine bisherige 
Wohnung veriofien bat und nun im Heis 
Iiaengäkben, neben Hm. Golbihmieh 
Sinbenrauch woimt. Bugieich empfieblt ſich 
— in allen in fein Fach einſelagenden 
Nrbeiten. Bei bemfelben find fets vorrärhig: 
Ale Sorten Eiede, Trabt: und Hanr:Giehe, 
Trahtsemebe, Drabinetlecte durch eine 


IE Die fo Betichien x J 
Kraſt⸗Bruſt⸗ Paſillen 
ein oudgezeichnetes umb zugleich ſebr 


angenchns Ihinedendes Yinberumgsmiirel 
bei 


Profis u. Huſten Leiden 
das Pädden zu 3 und 6 Mrenzer 


find zu finden auf nadrfichenten | 









bri folgenden Seren: |p944 Rn i 
& anerstautern, Mare. Weiler. Fe etetit, m Ir — 
——— 8. Yicier. er — 


AM. Amberger. 


© Mert. 


Der Unterzeichnete empiteblt ſich sur Neu⸗ 
berhieliung, honie zur Neparatur von Bäder: 
oben jeder Art, unter Zuſicherung ganz gi: 
ter, dauerhafter Peiftungen; 

Peter Moosmann 
von Grjenhaufen. 


Obermoicel, FB. I. Waller. 
5 Wirmeiler, %. Ortmann. 
ea m nn 


Tüchtige KReſſelſchmiede, 
Feuerſchmiede und Maſchineuſcnoſſer 
——— und lohnende velchaiur 
Maſchinenbaugeſellfchaft Earlöruhe. | * 


Cäcilienverein. 
Heuie Abend 
robe 
präcs 8%, Uhr. 


Stotternde! 


Dem Hem @, Mofetter in Garls 
ruhe Sage ih biermit örfentlih meinen in 
nigften Dank für die glädtiche Heilung mer 
ner beiden Sinaben von einem bartnädigen 
Stotterübel, 

Bad Homburg, Georg Bimm. 

Bei Gg. Franz in Münden ift im zweiter 
Auflage eridimen und in der Buchs und 
Mufitoltenhandlung ven ®h. Rohr, in 
Hatlerblautern zu haben: 


Das Fenuerloſchweſen 


in Markt- und Landgemeinden 
von Aripecter Ludwig Tun, 
(Borligender im vLandes Ausſchuk Der base 
rien jheuermehren.) 
Preis 4 fr. 


»Wm. Villmann'sche 


Patent-Waschmaschine. 


“a | 





Diefelbe ift zu besichem bei Bierbramt 
Villmann — sur alten Sal — 5 
Speyer um deu ſegen Preis Don 
30 fr. im Haufe, ab Vabnkoj Epener 
36 fr. Belonderer (impfehlungen für die 
nüglide und bödhft smmfnäkige Mattın 
bedarf +8 faum, da bie Hauahaltuaacm 
melde ſich deren bedienen, ibr die beilın 
Zeugniiie ansitellen. Webraudtenn 
lungen gratis, *2 


Zu vermiethen 

und loglech beriebbar eine Mobrumg im be 
Giienbahnftrae im 2 Sind, beftebmd aus 
6 Simmern, sche, Waicfaunmer, Speicher, 
Keller und Entbal an der Moihtüde, mit 
einem Brunnen im Sole. — © 
au erfragen in der {rpebition b. DI. 

—_ — —— 


Ju der Colowialwaaren: 
eateffen: Handlung von Aug. Pl 
in Speyer if für einen jungen Warn an? 
guter hamilie unter jehr günftigen Dr 
dingungen eine 


Lehrlingsſtelle 
offen. ua· amn 
Mixed Pickles, 
Dliven 'in Seewaſſer und 
Champignons, 
16,04] bei Earl Bohle. 













Duntelrothe jaftige 


Dalenzia-Hrangen, 


fomie 
Schöne Eitronen, 
bei Earl SHoble- 


— — — 
Theaterinsaijerslanterk. 
Mittwoch, den 19. Inner 1870 


Abonnement suspendn. 
Finmaliges Gaitfoiel der ‚ürofhers. Ba 
Hoffdawipielerin Frl. Yonile Mär vi 
Dannbeim und der yri. Jofephine Jauſe- 
vom Vaudeville:Theater in Aranfhurt af 

Zum Beue fize 


des Herrn Carl Reichert. 


Mutter und Sohn. 


Schauſpiel im 2 Abrbeilungen und 5 Alı 

mit firier Benühung des Romans! 

Nachbarn,“ von jr. Premer, von Cherlelle 
BirarPieifter. 


— — — — 
Frantfurier Cours vom 18. Januar, 

Veld:Eorten. N. Mr 
PVreußtiche Hafienicheme · 
» Ariedrichsbor 















ufaten » 0 0000 
Akranfenflüde » . . % 
Imgliihe Govereiand . « - 
Ruffiihe Imperiales ... 
Dollars in Gold . . » . 
Disconto 4,6. 





iabı che Volkszeitung, 


— 1 A. ⁊ tr; im nm Basern mit Ein! n 
Beitelgebübt 1 M. 30 kr, — Imferate, wehhe burn die a 

Tialy eine Aarte Berbreitung Anden, merden mit 3 fr. bir 

Bieralt Zeile berechnet, Mi Gmaliger Inſer arion zit 28k 








dieſes Blast erfcheine ılglıd, ausgenommen Sonntags, am bie Redattion ver — 1,7 

weldern Tage danesen ber „Pilger Demokrat,” jowie ker Bär — —— vr. Kar. 
‚Blafatsinzeiger* als ramsbeilagen ausgegeben 
werben, un tofeı vierteljährlich in A silerslautern mit Drud unb Belag der Bucbruderei ». Bshri in Keiferoiautern.| 








Nro. 17. Meäaiſerolautern, Donnerftag 20, Januar 1870. 68. Jahrg. 





mu . Haben, 9a, diefe Majorität wird naturgemäß Führer und Barteien, bie es wit diefem Antange 
2 ſobaid ein neues Niniſtetium aus ihr het⸗ſüddeutſcher Gemeinſamkeit eruſt meinen. Glüdlicher 
vorgegangen ſein wird; ber Thatiade genemüber | wahrlich könnte ſich der etſte Angrifispunli nicht 
wird bie Fiaction der Voll'ichen Borafen eben, | bieten. Der Kampf ift von felbit, iſt in ſich ein 
wie Butter an der Sonne; benn ein feſtes ſachliches gemeinfamer. Cine geoarapbiiche Grenze gibt es 
Programm , welded fie aud mad dem Sturz des | für ibm nicht. Die Haitatoren lönuen reden und 
Minikeriums Hobenloge zuiammenbielte, hat biele | wirken von hüben nach drüben, und umgekehrt. Ju 
Minoruät nit; ihr vorſichtiges Ferubalten von der | ben Gienzbezirken werden Bayern und Württen« 
fein werde, Rarlsruber Verſammlung ift Beweis genug, dab fie | berger gleichmäßig für die gleichen Gründe empfängs 

Heute fommt die Correfpondenz auf den Gegen: | den Muth ihrer Meinung nicht hat. lich ſein und gegenfeitig einander unterflügen in 


Bayern a Schwaben. 
fand zurüd, und obgleich inzwiſchen die Thronrede Die Frage ift Beweis genug, daß fie den Muth | den nöthigen Verfammlungen mit ben entiprehenden 
| 


Die „Demotratifhe Correipondenz” hatte ſchon 
neulich einmal ihre Freude über die fefte Haltung 
eus geſprochen, melde die Maforität ber bayerifchen 
Tolfsvertretung dem Minifterium Hohenlohe gegen: 
über eingenommen, und zugleih Andeutungen darüber 
argeben, von wie guten Folgen für ganz Eübdeutic 
land der Sieg einer großdeutſchen Politik in Bayern 


des Mönigs von Boyern die Eituation weientkich ge: | ihrer Meinung nicht bat. Aa Flugblaitern u. digl. So wirb bie Gewalt ber öf- 
ändert hat, geben wir dod den Artikel in der Haupt: Die Frage iſt: wird das neue Ninifterium feine 
ſache wieder, der SFingerzeige wegen, bie er enthält. | Macht richtig henupen? wird es dem Hebel anfehen 
Eine großdeutihe Politik in Bayern am Auder, | an dem Punfte, mo es ihn am noihmwendigfien an 
fo beißt es in der „Demokcatiichen Gorreipondenz“, jeden muß, wenn es feinen oder feiner Partei Ber: 
märe nach bem negativen Madt:Erfolg der Zolver: beißungen und Untecedentien treu bleiben will, und 
eins: Wahlen, deren Bebentung und Gewinn von wo es ihn zugleich am leichteſten und am fiderfien 
Niemandem mehr beftritten mirb, der erfie pofitine | aniegen tamn, menn e# fi, feiner Partei, feinem 
Mat Erfolg, den der antizoller'fhe Geiht in Süd: | Propramm eine fefle und zunähft unangreifbare 
beutichland erfämpfte. Ein MadtrErfoig! Das ıft | Maditfiellung geben will Dieſet Punkt ii die Diie 
was anderes als ein moraliider Erfolg. Es ij | Märftage. Sie entſcheidet gegen die Zolletet. Sie 
deſſen Befiegelung und Berförperung Es ift das entſcheidet für die Freiheit. Sie entſcheidet für ben 
Siel, nad veichem jede politiihe Partei zu Äreben | Innern irieden. Sie entideidet für ale Reiorm: 
hat, Nichts abſurder für eine Partei, als ſich von | yolitit, Sie enticeidet für ganz Suddeutjchland. 
dem Getede beeinfluffen zu laſſen, fie firebe nach ber Sie iſt die erfie Votentſcheidung, die unumgängliche 
Herricaft. Natürlich ftrebt fie nach der Bermwirkiir | Borbedingung für den reitenden Sudbund, indem fie 
&ung ihres Programms, fonft hätte fie e& eben nicht, | Die Vevdlkerungen mit Hoffnung belebt, die wider: 
und natürlich wi fie diefe Berwirklihung von reinen | ſitebenden Minifterien oder Elemente in den Mie 
Händen, von der Sache Ireu ergebenen Drännern, | milterien ber Radborländer vor die Macht einer 
die nicht in der Ausführung verpuffen und entfteßen, | Thetiahe felt, deren gemaltigen Einfluß auf den 
was auf dem Papier Har und ſchatf genug ift, um | Öffentlichen eilt Sũdden ſclands in, jeder Amtsftube, 
eine theoreltjche Mikdentung nicht zuzulafien. Wir in jeder Profihjorem Boutique im Voraus gewürdigt 
Deutlbe find dod nicht beflimmt, ewig von Junfern | mird. Das ift in fih fo Mar, daß mir glauben 
und Burenufraten regiert zu merben, und in dem | mäfien, bie große Karte werde ausgefpielt werben. 
Munde von Leuten, die ihren eigenen Anibeil an In dieje Vorausfegung richtig, fo bedarf es nur 
ber Regierungs ewali für ein natürliches Privilegium, | eines fo nabeliegenden wie furzen Bindeftriches, um 
für eine faczofancte Einrichtung der Natur und Ger | Angefihts der Agitation, welche die ichwäbiſche Bolfe« 
Michte auczuneben naiv genug find, nimmt fi der ; parlei in ber Miluärfroge beicloffen hat, eine Gor 
Bormurf doppett läherlih aus, wenn aud einmaf | operation zwiſchen Bayern und Schwaben berzu 
Undere Sagen: Map da für unfere Grundfäge, für | richten, die, wie fie endlich bie erfte wäre feit 1866, | v. Aretin und v. Bomhard. Der Norebansihuß hat 
unfer Programm, für uniere Variei! and wit kräftigem Rud uns -alle auf ben Boden ſich auch gleich conftitnirt und ben Reichtrath von 
Die bayeriihe Majorität macht uns ben Eindrud, | ftellte, den wir feit 1866 als den richtigen und nothe | Harleh zum Referenten gewählt. 
als werde fie fih an dies Gerede nicht kehren. Die | mendigen erfannt haben. Die ſchwädiſche Apitation Münden, 18. Jan. In ben IV. Ausſchuß 
Erfolge itirer bidhetigen Gegner, deren Nachfolge zu | kann weder noch ſoll fie auf die bayeriihe warten ; | der Abgeoronsten-ffammer wurde heute noch Hr. gr 
Übernehmen fie ſich angelidt , find wahrlich nicht die eine wie die andere wird localen Anihauungen | fenmair (P.) mit 66 Stimmen gemäßlt. In den V. 
und Mitteln immer ein gemijles DMaak von freier | (Beſchwerde ·) Ausihuk wurden bei 130 Abftimmenden 
Beweguug vorbehalten wollen und müfjen, aber jo: | gewählt die Hd.: Louis (F.) 125 St, Seneitrey (P.) 
weit ſich Die füddentihe Militär-Agitarion | 74, Aichrnauer (V.) 74, Frhr. v. Zu ⸗Rhein (P) 73, 
Rerfländige halen, fönnen die neuen Mınifter darauf | ald eine einheitliche herftellen läßt, foweit muß fe Hand (®.) 73, v. Fuchs (V.) 78, R. Weib CP) 72, 
teimen, eine feile und einige Dlajoriät hinter fid | dazu gemadt werden durd die Gooperation aller der | M. Frant (}.) 71. 
en 


* Tag und Macht, Auf unfere Fragen antwortete fie zwar freundlih, aber | fchehen müßte. — Auf unfere Frage nad bem Grunde 


fenttichen Etrömung ſich verflärfen. Denn geiftine 
Strömungen vertieit man, indem man ſich verbrei- 
tert; moraliſche Gewalten verftärken ſich im poten« 
zirten Berhälinißg der räumlichen Yusbehnung bes 
Dienfdengebietes, weiches fie beherrichen. 


Bolitifhe Rach richten. 

Münden, 18. Jan. Das Programm zur Er 
Öffnung des Londtags enthielt u. A. aud bie Bes 
fımmung, daß der Eintrin in den Thronfaal felbit 
nur Denjenigen geflattet fei, welche in Uniform ober 
Amtstiact erieinen. In Folge biefer Beſtimmung 
mwurbe einigen unferer neuen bürgerlichen Magiſtrats ⸗ 
rathen, ebenio ein Gemeindebevolmädhtigter, die wohl 
im Schwarzen Auzuge, aber nicht in Amtstracht ers 
fhienen — uniere neue Gemeindecolegien haben 
biäher eine Amistracht nicht beihlofien — der Ein 
teitt in den Thronfaal nicht geftattt. Der betref⸗ 
fende Hoſbeamie berief ſich — auf bie oben er⸗ 
wähnte Beitimmung des Programmes. 

Münden, 18. Jan. Die Kammet ber Reichs: 
räthe bat im ihrer heute Mittag Rattgefundenen ger 
heimen Sigung befchloflen, die Throntede Sr. Maj. 
des Königs durch eine Adreſſe zu beantworten und 
einen beionderen Ausſchuß zur Entwerfung ber Ad⸗- 
reſſe nieberzufegen. Sofort wurben als Mitglieber 
diefer Common beitimmt: bie beiden Bräfidenten, 
die beiden Sefretäre und bie HH. v. Hatleß, Frhr. 





Een ee Bee 


darnach angeihan, fie ſtutzig und ängſtlich zu machen, 
und fo lange jie ih an dus Noihmendige, bem al. 
meinen Voilsgelügle Entiprehende, der Lage nad 


fölch „fie fonnte doch nicht mehr lächeln. dieſer Befürdtung antwortete er: 
Gin. Bin. and rem Vergwerklirken, von couen Sammer Andreas eıbot ſich unfer Führer durch die Umge · — Der Betrieb der Brube, in welcher jene Berg: 
gend zu fein. Bir nahmen den Borfchlag an, und | Teute arbeiten, ift micht ganz orbnungsmähig: bie Gru ⸗ 
mahrlih, wir hatten keinen Grund, unfer längeres 


(2. wertjepung.} 

— Wäre der Andreas nur nicht Bergmann! meinte 
er nad Tıjde, 

— Barum? fragte id. 

— Die Egiitenz eins Bergmannıs iſt zu ungewiß. 

— Urbergeben Sie dem Schwiegerſohn Ihre Wirih ⸗ 
ſqhaft. 
Der Alte zudte mit den Aa ſein. 

— Jh würde es gern, wenn dies Hous mein Gi: 
genthum wäre, Bringt es Andreas fo weit, daß er 
dicht meht eimzufahren braudt, dann mag er ſich mit 
mener Tochter trauen laffen, früber nıqt, 

— &ır find hartberzu, alter Freund! 

— So mag es dem feinen, der die Berbältmifie 
in unf rm Thale nid kennt; ich glaube als Bater für 
meine Tochter zu forgen wenn id bor ber Hand noch 
die Kinwilligung verſage. D, es reißt mid yutorlen 
tüdtıg herum, mern ich febe, wie Ib die Beiden ſich 
haben: aber ich fünn mıgt anteıs. Die Erfahrungen, 
die ig gemocht. find zu traurig. Da, wäre id ein 
reicher Dann! 

Der Alte ging hinaus, um feine Bewegung zu were 
bergen. 

Gretchen mochte bas Beipräcd belauſcht baten, denn 
fie Hane ttüde Augen, als fie und den Kaffee bradie, 


benverwaltung will an allen Eden und Enden ſparen. 
Bleiben in dem Dorfe zu bereuen, Der junge Bann . man darf nit darüber ſprechen, Ihnen aber barf 
führte und zu überrafgend ſchönen Punkten und babei ih «8 Sagen. Wir lönnen von Blüd jagen, daß noch 
erzäßlte er die Sagen von Grotten und Höhlen fo leb: | Ades gut abläuft. Giadaufi Giädauf! 
baft, daß unfere Phantafie auf das Angruchmfte erregt 
wurde. Auch an einem Aohlenſchachte fomen wir vor 
über; wir fonnten einen Blid werfen in bie graufige | fefl, ex wollte vor ber Hand von ber Heirath nichts 


| Bır nabmen bie Gelegenheit wahr, ein Mort für 
Tiefe, vor ber wir zuüdbebien. Da tie Arbeit zubte, | wiflen, Andreas nahm Abſchied; ſtandhaft vertweigerte 
| 


Greichen und Andreas einzulegen; der Alte aber blieb 


mußten wir und mit den Grllärungen beanügen, bie 
der Unterfteiger über ben Beirieb gab. In ber Abends 
tämmerung famen twir bon einer Tour zunüd, bie zu 
den angenıhmften der ganzen Reife gehört. 


er das Geſchenl, das wir ihm reihen wollten 
— Eıe haben «8 gut gemeint mit mir, ie weiß 
es, flüfterte er und zu; aber mit bem alten Star: 
topfe läßt ſich nichts anfangen, er ift unbeugfam wie 
Die lehten Abenthunden kotem uns Gelegenheit, | ein Bircheiſen. San uneht bat er micht, aber in 
bie Gafikauefmuden der Bergleute lennen zu lernen; | meiner Lage . 
fie ſaßen ſull bei eimem Kıuge Bier, unterhielten ſich Er ttodnete eine Zhräne, die ihm über bie Wange 
leiſe, foft fAüctern, und entfernten fib, als die alte | ranı, und ging. 
Stuberuhi die neunte Etunde angekündigt hatte. In | Mit dem Schlage fünf Uhr am nädften Morgen 
der Frühe des nädflen Diorgmd mußten fie ja twirber | waren wir zur Abreiſe gerüftet. Wir wollten bie Mor 
an tie gefabtbolle Arbeu. Vater Reich bnüdte jebem | genfriſche bınugen, um bie drei Stunden entfernte Eis 
der fdedındın Gaſie berzli die Hond, Venbebuftation zu erreichen. reihen nahm bewegt 
— Bier werk, fogte er zu uns, als ber lehte fich | Abſchied, ſie verſicherie, doß fie uniere Theilnahme 
entjent hatte, wieviel von ben bravım Leuten ſich om | nie nergefirm werde, und dankte mit herzlichen Worten. 
Eonm.age wirderſahen. Glüdauf rief er aus guprikter | Bater Neich Hand ſchon in ber Hausihär ;.er geleitete 
Bruſt. Dir ıft immer, als ob ein großes Unglüd ges | und die Eieintrippe hinab, die auf die Straße führte, 
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— Geftern hatten bie Abgeordneten ber fort 
ſchrittspartei jih in Gemeinfchaft mit hiefigen Freuns 
den zu einem Maple bei Funemann verfammelt, wo: 
bei ed an Tiſchreden ernten und launigen Ynhalts 
nicht fehlte — Aus dem Einlauf der Abgeordneten 
tammer bis zum 17. da., welcher bereits 73 Rums 
mern zählt, erwähnen wir: Antrag des Abg. Kolb 
und Genofien, ein newes Sandtagsmahlgeieh betr.; 
Bitte des Arbeiterbildungsvereines in Neuftadt a. d. 
Haardt, bes Vollsvereins in Nürnberg, bes fozial- 
bemofratifcgen Arbeitervereins in Münden, bes ber 
mottatiſchen Arbeiterbildungsvereind in Kaiſerslau⸗ 
tern ꝛc. x. um bdirefte Wahlen zum Lanbtag mit 
volfänbig geheimer Abftimmung. — Weiter ermähr 
nen wir aus dem Einlauf 2 Anträge bes Ag. Fıhrn. 
v. Stauffenberg, Pbänderung des Art. 89 (Vettel) 
und Auftebung ber Art. 92 und 93 des Polijeiſtraf⸗ 
gefegbuches (unerlaubte Sammlungen), dann die Ab: 
Änderung des Bereinsgelepes betreffend. 

Münden, 19. Ian. Im Abgeorbnetenhaufe 
Tegte heute der Finanzminifter das Budget mit Bor: 
anfdlag ber Staatsausgaben im Petrage von 
98,075,959 fl. vor; ferner einen Gefeßentwurf über 
die proviforifche Stewererhebung bis zum legten März 
und ilber bie Kortbezahlung der Thewerungszulage. 
Der Rriendminifter legte das ordentliche Militärbub, 

et vor und verlangte ferner 3,665,000 fl. zur Fort: 
Feyung der Neubewaffnung und 2,792,000 fl. für 
den Fortunterhalt ber überzähligen Difiziere. 

+. Münden, 19. Jan. m der heute ſlattge ⸗ 
habien erften öffentlichen Sigung der Sammer der 
Abgeordneten Iegte, nach Erledigung einiger geihäft- 
licher Angelegenheiten ber Kammer, der Finanzmini ⸗ 
fter v. Pranfh das Budget für 1870/71 (I. Finanz 
periode) vor, und gab einige mündliche Erläuterun: 
gen zu bemfelben. Darnach ift das Budget ganz fo 
peblieben, wie es dem provfforifchen Bureau der im 
Herbſte v. 3. einberufenenen und vor ber Gonfituir 
rung anfgelöften Sammer bereits übergeben war. 
Der Bergleihung halber feien die Ziffern des alten 
Budgets (IX. Periode) denen bes neuen beigeſetzt. 
Von den Einnahmen fehlen diesmal bie in der ab» 
gelaufenen Finanzperiode bereits zur Verwendung 
gelommenen anßerordentlihen Dedungsmittel mit 
1,400,000 fl. und bie Gebühren ber Dftbahn mit 
200,000, melde diesmal. zum Ausbau von Zweig · 
bahnen verufndet. würben. 

Anverfeits jeien die Ausgaben für bie Staataſchul ⸗ 
ben, die Straftechtspflege, das Gerihtöwelen Ein ⸗ 
führung bes neuen Eivilprocefies), für bie Bildungs 
anftalten, namentlich techniſche Schulen, für Bauten, 
namentlich im Reffort des Aulinsminifters, beſonders 
aber das Militär, gefliegen, io daß eine Erhöhung 
der direften Steuern um 3,419,000 fl. nötbig fei. 
(Auf ben Bänfen der Ultramontarten große Unruhe.) 
Die Erhöhung ſolle auf bie verfhiedenen direkten 
Steuern gleihmäßig veriheilt werden, Dieſe Steuerer- 
höhung fei nur für einige Zeit, benn bie indirekten 
Steuern würben durch die Entwidlung ber PBroduc: 
tion von felbft fteigen und fo bie direften mit der 
Beit wieder herabaeicht werben können. [Neite Theo» 
rie!!] Mit dieſer Stewererhöhung betragen die Brutto: 
Einnahmen und Ausgaben bie Summe von mur 
93,075,000 fl, wovon über ein Drittel, nämlid ca. 
38,000,000 fl. Verwaltungs» und Erbebungsfoflen 
find, jo daß das Netio Budgel etwa 60,000,000 bes 
frögt. ferner legte der Minifter die Rechnungen 
und Nusmweife für die abgelaufene Periode vor, end» 





lid Gefegentwürfe über bie proviſoriſche Forterheb» 
ung der Steuern für 1870 und fiber die Forthes 
zahlung der Theuerunaszulagen. — Kriegsminifter 
v. Trank üherreiht 2 Geiegentwürfe, die außetot · 
denilichen Militärbeärtniffe per 1870/71 betr. Er 
forbert 1) 2,792,000 fl. für Neubauten und bie Ge⸗ 
bälter der überzähligen Offiziere von 1866, 2) 
3,665,000 fl. für die neue Bewaffnung. (Aberma- 
lige Unrube rechte.) 

Der erfie Secrelär Dr. Jörg berichtet über Drud 
und Veröffentlichung der Kammerverhandlungen. Es 
wurde auf feinen Antrag beichloffen, in diefer Hin- 
fiht es fo, mie feitber, zu halten, nur fol, einem 
Antrag von Krauffold, Föderer u. Gen. zufolge, die 
Veröffentlihung möglichſt beſchleunigt und die Ans 
ſchaffung der fenographiicen Berihte dem Publikum 
erleichtert werben, Endlich beihloß bie Kammer bes 
hufs Entwerfung einer Adrelle an ben König, 
ald Antwort auf bie Thronrede, morgen eine Gom- 
miffion u mäblen. 

Rarlörube, 19. Jan. In der heutigen Sigung 
ber Abgeordnetenfammer murde das Stiftungszeich 
nit Allen gegen 3 Stimmen, im Weſentlichen nad 
den Eommijionsanträgen, angenommen. 

© Berlin, 18. Jan, Auf offener Scene bat 
der König dem Haupiacteut im der vaterländiichen 
Regenmwurm : Verfhlingungs- Eomddie feinen aller: 
höchſten Beifall zu erkennen gegeben und bie Bruft 
von Deutihlands Netter mit einer großen goldenen 
Erinnerungs:Mevaille an die Blutarbeit von 1866 
unter dem jubelnden Beifall ber wationalliberalen 
Meute geihmüdt. Mit Stolz wird ber edle Graf 
diefes Zeichen Löninliher Huld tragen, wie fein Ge: 
bieter, mit Thränen der Rührung im Auge, ben 
St. Beorgenorden für bie Polizei Dienfte, welche er 
dem tuſſiſchen Henker gefeiftet. Blut klebt an beiden 
Drben, und einft wird der Tag nicht ausbleiben, 
an dem bie Geſchichte über die Ereigniffe, denen 
beibe ihren Uriprung verdanken und über die Jubel: 
hymnen, melde fo gefeiert, mit Verachtung den Stab 
breden wird. Doh aud bem Suftigminifter hat 
die öniglihe Gnadenfonne geleuchtet; ber Kronen: 
Drden 1. Elaffe ift ibm zu Theil geworden. Wenn 
wir nad den Urſachen ferien, treten dunkle Bilder 
vor unſere Augen: Nr. 1. Treues Melfentgum bie 
in ben Tod; Nr. 2. Verleugnung befhmorener Grund» 
fäge zu Gunften der nt und Eifenpolitit; Nr. 3 
Das Glaubensbefenntmiß, durchaus nicht fiberal zu 
fein; Nr. 4. Berfolgung von gefinnungstrenen han: 
noverigen Staatsangehörigen; Nr. 5. dochderraihs · 
procefje und moderner Beiagerungszuftand in Han« 
nooer u. f. w, jedenfalls für einen RKronenorden 1. 
Kaffe mehr als genug! — Selbf bie telegraphiihen 
Adreffen hat die Leonharbt'ige Juſtiz in den Rreis 
ihrer Beobachtung gezogen; vor wenigen Tagen 
wurde noch eine Depeihe an die Erfönigin von 
Hannover ſiſtirt, weil der Aufgeber fih das Findliche 
Vergnügen gemacht hatte, vor die Worte, „Königin 
von Hannover“ noch das Attribut „Ihre Majeität” 
zu feben. Der Telegraph ſcheint übrigens bei uns 
eine große Zulunſt zu haben, die Abftimmungen im 
Abgeorbnetenhauie follen hinfort telegraphiich bewirkt 
werben. Ein Gelegentwurf über diefen Gegenitand 
iR eingebradht und feine Annahme unterliegt Teinem 
Ameifel, da es nachgerade für einen großen Theil 
der Fortichrittspurtei überaus peinlich it, der Re 
gierung, gegen welde man feit länger als zwanzig 
Jahren vergeblich kämpft und der die Vollswünſche 





‚notoriih Nebenfadhe find, durch ein lautes „Ya“ die 
jährlichen Ausgaben zur Weiterführung des abfoluter 
Reninients bewiligen zu müſſen. „So heimlih aber 
macht fih das mundericön.” 

Berlin, 19. Zan. Das Abgeorbnetenhaus fegre 
beute die Berathung über die Rreitordnung fort. 
Nachdem der Aba. Laster erklärt hatte, bie Libera- 
ten würben ber Vorlage nie beiftimmen, ohne die 
Wählbarkeit ber Kreishauptleute, ergriff der Minifter 
bes Innern das Mort. Der Beruf der Amtshaupt- 
leute, führte beifelbe aus, befleht. in der Ausübung 
ftaatliher Runctionen. Die Amtshauptmannſchaft fei 
zwar ein Ehrenamt, aber der Inhaber doch glei: 
berechtigt mit ven Kal. Beamten, deibalb folten fie 
vom Könige ernannt fein. Die Negierung mole nad- 
giebig fein in Vetreff der Begrenzung der Amtabe 
zirke, fowie bezüglih der Erweiterung ber ehrenamt« 
liter Stellung der Amtshauptleute. — Die Anträge 
des Abg. Miquel wideriprächen den Bebürfniffen der 
öitlihen Provinzen. Troß der auseinander gehenden 
Anfihten fei übrigens, meint der Minifter, eine Ei: 
nigung mözlid, wenn aud nur mit geringer Majo 
rität. Die Regierung lege Das gröhte Gewicht dar: 
auf, das Beleg nod in Dieler Seifion zu Stande 
zu bringen. 

Meichenberg, 19. Jan. Wegen Berhaftung ei⸗ 
nes Arbeiterführers haben tumultndle Zulammenrots 
tungen flatigefunden. Es mußte Militär aufgeboten 
werben, bei weldyer Belegenheit im Folge einer zu 
fälligen Gewehrentladung ein Arbeiter getöbtet wurde, 

Wien, 17. jan. Die Entlaffung der brei Mie 
nifter, Graf Taaffe, Graf Potodı und Dr. Berger 
ift gejtern in Gnaden erlolgt. Die in den beiden 
Häufern des Neichsrathes heute geichehene amuich⸗ 
Mittyeilung läßt erfennen, daß der Hailer die Ent 
lofjung auf ein erneutes Anſuchen angenommen hat 
Es tritt nun zunädit ein Broviforium ein, währenn 
defjen Handelsminifter v. Piener als der Doyen des 
Minifteriums die Vertretung des Minifterpräfidenten 
übernimmt, und an ihn richtet fi formell die fai 
ferliche Aufforderung, Vorichläge zur Newgeftaltun 
des Minifieriums zu machen. Auf eine ſeht rafde 
Löhung dieier Aufgabe ift faum zu rechnen, obſchon 
bie 5 Minifter, deren Entlafung nicht angenommen 
wurde, jcon geftern, zum Theil in Verbindung mit 
dem Neichsfangler Grafen Beuft, ihre Berhandlungen 
be,onnen, die nicht blos die Verfonalfrage, fondern 
auch jehr dedeutſame potitifhe Dinge berühren. Rah 
dem, was bieher verlautet, wird zunächit der Ber 
fuh ermen:rt werden, den Fürſten Karl Auersperg 
für Wiederüdernahme des Minifterpräfidiums zu ger 
winnen. Sollte dieſer Verſuch ſcheitern, ſo wird da 
ran gedadıt, bie Praſidentichaft des Cabinets dem 
Unterrihtsminifter Hafner zu übertragen. Bon Ber 
fönlichkeiten, die neu ind Minifterium berufen wer: 
ben follen, hören wie in beglaubigter Weiſe bis je: 
nur den Hofrath Unser nennen, der eventuell Hal 
ner’s Bortefeuile übernähme, Wird Fürft Auerspers 
Minifterpräfident, fo wirde aud das Landesverthei 
bigungsminierium nah ungarifbem Beiſpiel in 
feine Hand gelangen. Das Polizeiminifterium dage ⸗ 
gen fol jedenfall® ins Minifterium des Janern zu: 
rüdverlegt werden, Neu zu beſehen wäre dann noch 
der Poften "eines Nderbauminifters, wofür Mandıe 
den Abneorbneten Kaiferfeld (Andere ſptechen vom 
Baron Tınti, dem Verfaſſer der Adrefle des Age 
orbnetenhaufes.) geminnen möchten. Das Berger'ihe 
Winifterium fol nicht ermeuert, (ondern die Pre 





— Warten Sie, fagte er; Sie lönmen ſich dem . bie Händchen, 


Nach dat anſchliehea, der zur Grube geht, er wird Ih⸗ 
nen den Weg zeigen, der von bier aus zu beſchreiben 
ſchwer ift. ji 

Reid trat zu einem Häuschen, das lints am Wege N 
lag Nachdem er durch die tiuben Scheiben des Fene | 
ſters gelchen, winlte er und. Wie gingen zu ibm. | 

— Wollen Sie ſich won dem Glüde eines Fami: 
lienvaters übergeugen, ber Bergmann ift?- fragte er| 
leife. Werfen Sie einen Blick durd dieſes Fenfter. 

Wahrli, eine rührende Scene bot fi bar. 

Wir ſahen eine ärmlihe kleine Rammer, deren 
Wände aus maltem Lehm beftanden. Die Morgen 
bämmerung war ſchon fo weit vorgerüdt, dafı wir die 
einzelnen Gegenſtande deutlich unterſcheiden fonnten. 
Im einem breiten, ſehr niedrigen Bette, das einem gro⸗ 
ben, vieredigen Kalten ohne Dedel gli, lagen drei 
Kınder neben einander im feften Schlafe. Ihre Köpfe 
berührten fi gegenfeitig und die Heinen Hände lagen 
eine über ber andern ine mwollene Dede lag über 
den Meinen Schläfern ausgebreitet, Das erfte Licht 
des jungen Morgens traf ihre keblichen Geſichter. Wie 
fanft fdlummersen fie, nicht ahnend den Ernſt bes 
Ledens, der den Bater binaustrich zu gefahrvoller Ar 
beit, Wo war der Bater? Jeht lam er aus dem 
Bohnftübgen, eine Träftige Diannesgeftalt im ſchwar⸗ 
zem Atbeitsamuge. Einige Hugenblide betrachtete er 
die Kinder, dann Iniete er mieber und hie vorchtig 








ſich leiſe regen. Die Mutter, eine bleiche Frau, ſtand 
hinter ihm; fie trug das Meine Bündel, das den Mund» 
vorratb bed Arbeiters entgielt. Schmerzlih lädelnd 
ab fie dem Abſchiede zu. Der Mann raffte fi, wie 
5 fhien gewaltſam empor. Dann reichte er der Bat: 
tin die Hand, nahm das Bündel und verihimand, 

Tief ergriffen traten wir zurüd. 

— Haben Sie ſich überzeugt? fragte leife der 
Alte. Wir bejaßten es 

— Und dies wiederholt ſich fait jeden Morgen, 
fügte Reich Hinzu, Ich erinnere mich nod der Bat, 
in der id audjog, wenn der Morgen graute; mein 
Greichen lag aud fo ſchlummernd im Bette und meine 
liebe Frau... . 

— Blüd auf! rief eine Stimme. 

Der Bergmann war aus dem Häuschen getreten; 
er lampfie nod mit der Bewegung, die ber Abſchied 
erzeugt hatte 





(Fortfegung folgt.) 


* 65 geht bie Sage, dab, wenn in ber Schweiz 
ober Tyrol ein thauiger, ſoanenheller, lauer Wintertag 
über der meiden, Mafterdidin Scänechüße der Berge 
Rebt, und nun oben ein Glöddhen tönt, ein Maulihier 
ſchnauft, oder ein Vröfelein fält — fih ein zartes 
Flödhen von der Schneehüle löfet und um einen Zoll 
tiefer tieſelt. Der weiche nafle Flaum, den es unter: 


bie, eine im bie andere verſchlaugen, 


wegs küßr, legt fih um daſſelbe an, es wird ein And 
hen und muß nun tiefer nieder, als einen Zoll, Das 
Andlchen hüpft einige Handbreit weiter auf der Dad, 
fentung des Berges hinab. Ehe man dreimal die Au⸗ 
gen ſchließen und öffnen kann, Ipringt ſchon ein ziehen 
baftes Haupt über die VBergesftufen hinab, von un 
zähligen Andlchen umhäpft, die es fchleubert und mic 
ber zu ſpringe den Häuptern macht. Dann fchieft's 
in großen Bögen, — Längd ber ganjen Bergwand 
wird es lebendig und drößnt. Das Krachen, weldes 
man ſodann berauf hört, als ob viele Taufend Spähne 
zerbrochen würden, iſt ber gerjchmeiterte Wald, das 
leiſe Aechzen Mind die geſchebenen Wellen — dann 
kommt ein wehendes Saufen, dann ein dumpfer Knall 
und Schiag — — — dann Todienſtille — nur, bad 
ein Fiiner weißer Staub in der Entiernung gegen bad 
reine Himmelblau emporzieht, ein kahles Laftchen vom 
Thal aus gegen die Wange des BWanderers fchlägt, 
der hoch oben auf dem Saumtoeg: fteht, und, daß das 
1 &$o einen tiefen Donner durch alle fernen Berge rollt, 
Dann it es aus, bie Sonne glänzt, der blaue Him ⸗ 
mul lächelt freundlich, der Wanderer ſchlagt ein Kreuz 
und denkt ſchaudernd an das Geheimniß, das jegt tief 
unten in dem Thalgrunde begraben ift. 

So wie bie Sage das Beginnen des Schneeſturzes 
erzählt, ıft es oft mit den Anfängen eines ganzen Ge— 
ſchides der Meuſchen. 


Teitung gleihials dem Minifter bes Innern über 
traaen werben. Das find die Sombinationen, bie 
augenblidlich vorherrihen, die aber fiherlih noch 
m.nde Variationen erfahren werden, ehe Die Neuge · 
Rt ltung des Minifteriumg zur That ache reift, Ger 
mis wird zuvor aud noch bas Mhgeorbnetenhaus 
feine Adreſſe votirt haben, zumal dort die Adrehde · 
batte erfl, wie heute befloffen mwurbe, übermorgen 
besinnt, 

Mien, 18. Ian. General Türr ift am 4. d8, 
in Arad eingetroffen und hat bafelbft einen enihu- 
fir hifchen Empfang acfunden. Eine Doation, welche 
ibın im Gomitatahausiaale dargebradht wurde, bes 
mi:pfe der General, um in einer Anſprache die bes 
beutungsoolen Artikel des ruifiihen Generals Fabe- 
jero hervorzuheben, welchet in einem rulfiihen Blatte 
unter ruffiicer Genfur als ruffiiher Mürdenträger 
es beitimmt ausipradh, das Rußlands Streben die 
Zentrümm⸗ tung Oeſterreichs und Ungarns fi zum 
Birle ſehen mühe, „Die Befabr micht ſehen“ — 
fa.ıte General Türe — „it Blindheit; fe nicht jehen 
wollen, ift fündige Selbittäufhung.” 

Paris, 18 Jan, Der Depu.irte Naspeil if 
geſtern an der Lungenentzündung geftorben, Zu 
feiner morgen ftattfindenben Beerdigung fol, wie ver: 
fihert wird, eine aroße Anzabl feiner Wähler aus 
Lyon eintreffen. Die Börle war hierdurch im Hin: 
biid auf bie Möulicheit einer neuen Demonftration 
beunruhigt. — Während der heutigen Sihung des 
Geſetzgebenden Rörpers entitand ein lebhaiter Streit 
zwiſchen bem Minifter Ollivier und dem Deputirten 
Gumbetta, der aus den geftrigen Worten Dllivier's 
Reranloffung nahm, bemfelben einen Mechel feiner 
politiihen Anſichien vorzumerfen. Gambetta äußerte 
fih dabei fo heftig, daß er vom Präfidenten zur 
Ordnung aerufen wurde, Die Kammer diecntirte im 
ipäteren ®erlauf ihrer Sipung die Handelöfrage. — 
Man verfihert, bie gerichtliche Verhandlung gegen 
Nochefort werde nädften Samftag zur Entiheidung 
koınmen. 

© 6. Paris, 18. Yan. Ueber bie geſtrige 

Eigung bed Geſetz zebenden Körpers, im melder ber 
Antrag auf Genehmigung zur Verfolgung des Depu ⸗ 
tirten Rocheſott verhandelt wurde, möchten mir noch 
einige Detaild beibrin;en. Der Erklärung bes Mir 
nifterd Olivier, daß das Minifterium im der Vers 
weigerung oder in ber Bertbiebung der Entſcheidung 
ein Mißtrauensvotum erbliden und zurüdtreten 
werbe, folıte der Deputirte Rochefort felbit. Er fagte 
unter Anderem: „Gewiſſe Attentate geben demjenigen, 
gegen melde fie gerichtet find, wohl das Net, Ales 
zu fangen Das Volk (Unterbredung), die Maffen 
fümmern fib wenig um Eabinelöfragen und werben 
aaız einfach fanen, die Kammer wollte einen, ihr 
unangenehmen Deputirien entfernen. Die Negierung 
bar mir gesenüber nur Ungeſchidlichkeiten gemacht, 
idı werde mich baber nich veriheidigen. Dadurch 
Lönnte ich bie Repierung hindern, einem neuen Feb ⸗ 
ler zu beuehen, und die fehler bes Kaiſerreichs find 
es eben, die ber Nepublit zu Gute kommen.“ Picard 
heit nun eine lange Nede gegen bie Berfoluung, 
während der Napporteur der Commiſſion Nogent St 
Laurent den Gommiffionsantrag vertheidigte. €. 
Lrago fpradı gleichfalls gegen die Bewilligung, eben: 
fo Eremieur. Da erhob ſich Olivier, beitieg bie 
Tripüne und fepte im lomger Rede, bie häufig vom 
Beifol der Mejorirät unterbroden wurde, bie Straf: 
fälligkeit Nochefort's, der in feinen Ärtikeln ; 
Emente anfgerufen habe, auseinander. „Niemals, 
Fapte der Minifter, „io lange wir am Nuder, wer: 
ben wir Schmähungen, den Ruf zu ben Waffen und 
zum Bürgerkrieg bulden, meder in ben Beitungen 
doch auf der Straße. Wir find feit entichloffen, den 
Gewohnheiten der republifanifhen Partei ein Ziel 
ja fegen. Wir fürdten feine Revolution, nicht nur, 
weil wir bie Armee heute für uns haben, fondern 
weil mir überzeugt find, daß das Molf feine Revo: 
lunon wid. Die Regierung iſt feſt entichloflen, feine 
„Tage* mehr zu dulden, und wird die verfolgen, 
welche fie provociren wollen. Wir flehen zu Gott, 
bof; wir nicht gezwungen werden, Blut zu vergiehen,“ 
Rachdem noch Gamdeila und Jules Simon geioro 
ben, wurde auf Wunſch der Berfammlung die Abs 
immung vorgenommen, bie, wie bereus mitgetheilt, 
225 Etimmn für und 34 gegen bie Verfolgung er: 
gab (vie ganze Linfe ftimmte gegen), Dbmob! die 
Sihung bis aegen 7 Uhr aebauert halte, wurbe bad 
Vudlikum doch nicht ungebuldig, und barrte am 
Ausgange, Da der Zudrang gegen Die Brüde ſeht 
Hart war, wurde bielelbe von den Sergeants de ville 
anutgennt, worauf fih die Menge ziemlich rubig 
verlieh, 

Paris, 19. Yan. Troupmann ift heute Mors 
gen 8 Ude vor dem Gefängnitz La Noqueite hinger 
richtet worben, Derielbe leiſtete einigen Miderftand, 
Als er auf das Schaffot fieg, umarmie er ben Beift- 
lien uad fagte: „Sajen Sie dem Herrn Claude, 
dab id darauf beftehe, Ziriduldige zu haben. Eine 


arobe Menihenmenge wohnte ber Hinrichtung bei; 
bie Menge brülte vor und nad des Hinrichtung. 
Unorhnungen famen nicht vor. 

Florenz, 18. Jan. Die „Jialie* teilt mit, 
bab der Finanzminiiter Sella die Dartegung fiber 
den allgemeinen Stand ber Finanzen bes Landes 
kaum vor der zweiten Hälfte des Monats Februar 
der Landesvertretung vorlegen merde, Wie die 
„talie* zu wiſſen glaubt, beabfictigt der Finanj · 
miniffer zur Reduction des Deficits einen dreiiadhen 
Vorſchlag zu maden, Der Gefegentwurf ſoll die 
Möglichkeit darlegen, die Steuereinnahmen aus dem 
unbewegliben Eigenthum, aus dem bemeglihen Ber 
mö,en und aus dem Mahliieuerertrag productiver 
zu geftalten, Sella hoffe, Sowohl and diefen vers 
mehrten Steuereinfünften, ala aus Erſparniſſen, die 
in der Verwaltung zu machen feien, bie Mönlichteit, 
das Budget um 80 bis 90 Milionen günftiger zu 
geitalten, gewähren zu können. Neue Steuern feien 
nicht beabfihtigt 
. Bulareft, 18. Jan. Die Kammer ermächtigte 
die Wenierung, die Ausgaben und Einnahmen im 
erfien Quartal diefes Jahres nad dem vorjährigen 
Budget einzuitellen und für den Betrag des |hmer 
benden vorjährigen Budgets? Schaphons auszugeben. 


Bermifchte und tofale Machrichten. 

D Ludwigshafen, 18 Jan, Da die Ludwigs ⸗ 
bafen Berbacher Altien per 1. Fanuar 1870 an ber 
Frankfurter Börfe egelufive Dividende gehandelt werben 
und hierbei vielfach die Ungewißheit fi kundgegeben 
hat, wann und im welcher Weiſe der nach den Fuſions ⸗ 
beflimmungen der Gefelihaft zur Verfügung geftelte 
Nefervefonds zur Verteilung an die Kftionäre gelan« 
gen fol, fo wirb es von Jatereſſe fein, zu erfahren, 
bob der Verwaltungstaih der Pfälziihen Bahnen in 
feiner legten Sigung beſchloſſen hat, den Referpefonds 
mit Genehmigung der im Monat April nächſthin flatte 
findenden Generalverfammlung mit der Dividende und 
auf ben Dividendenihein pro 1869 an die Altionäre 
der Lubwigsbahn zu vertheilen. 

Der Refervefonds beläuft fih nun einfhlieflich Der 
aus den Betriebs · Cinnahmen pro 1869 noch zu ent« 
nehmenden Nüdlage von 1 Proz, laut Fufionsberict 
Pag. 17, auf den Betrag vo 1,156,894 fl. 

Nachdem aber der größte Theil dieſes Fonds i 
BWerthpapieren, und insbefondere in 4prozentigen Brio: 
titäten der Piatziſchen Ludwigsbahn angelegt war, bei 
deren beitmöglicfter Verwerthung ſich immerhin ein 
Coursvetluſt ergeben haben wird, fo dürfte der Mer 
fervefonds nur auf circa 9,5 Pro; des 11,659,000 fl. 
betragenden Altienfapitaid anzujglagen fein. 

Was die Dividende pro 1869 anbelangt, fo kann 
diefelbe, nachdem der Rechnungsabſchluß bis jegt noch 
nidt erfolgen Lonnte, begteiflicher Weife nur annähernd 
gelgägt werden; fie wird ausjdließlid der, als 
Abjhlags-D-vidende zu qulifijirenden, bereits beyabl+ 
ten Goupontzinfen von 4 Proz fih auf 6 bis 7 Proz. 
erheben. 

Nehmen wir daher 
die Dividende pro 1869 zu 6,5 Proz. vom Altientapital 


den Referbefonds zu . 95 u. m " 
an, fo werben zur Veriheilil.. 
ung lomman . . 16 Pro. „ " 


ober 80 fl. per Aktie 

Rechnet man bierzu noch die von den Aftionären 
bereits bezogenen Gouponsjinfen mit 4 Proz. vom A 
tienfapital, jo ergibt fih po 1869 ein Geiammtberug 
von 20 Pro; vom Aitientapital oder 100 fl. per Aktie. 

Wir erwähnen dabei nod zur Vermeidung teiterer 
Mipverftändniffe, daß es gany irrelevant ift, ob man 
das 1 Proz, welches pro 1869 mad bem feitherigen 
Beftimmungen dem Refervefonds zugufliehen hat, diefem 
Fonds wirtlich zurechnet, oder ob man bafj.Ibe gleich 
bei dem U⸗berſchuſſe, den die Dividende bildet, beläßt. 
Wird der legtere, einfachere Weg eingeihlagen, fo ver« 
mindert fit felbiverftändlich der Meieruefonds, even‘ 
tue auf ca, 8, Proz, während fih die Dividende 
auf 7’/, Proz erhöhen würde, Wichtig bleibt aber 
immerhin, dab der Dibidtudencoupon pro 1869 auf 
mindetens 80 fl. angeiglagen werden kann. 

Was den Werth bezw. Goursftand der Berbader 
Aktie nad Rattgehabter Vertheilung des Referwefonds 
betrifft, jo wird im Betracht zu ziehen fein, daß biefer 
Altie nach den Fufionsbefiimmungen nicht nur bie 
Präcipualsente von 9 Proz, fondern auf ein Anrecht 
en der Superdividende gefier if, melde voraus ſicht ⸗ 
lid in den nähften Jahren immerhin ned einen meis 
teren Ertrag hinzufügen wird. 

+ Am 15. 28, Morgens 6 Uhr hatte Würzburg 
eine piößlihe, 10 Minuten andauernde Tagethelle, 
welche mit einem ftarken Anal, aus ber Rıdtung von 
Höcberg Fommend, endigte. — Mm 17. Yan. waren 
die Pfügen, Hehenden Wäfler u. |. w. don der Stadt 
bis gegen Gerbraun hin mie wit grobem Kohlenſtaub 
betedt. Eine nähere Unterfuhung ergab, daß die ſes 
| Miliarbin Heiner ſchwatzer Thierchen waren, welche 
| fi mit einer dem Floh ähnlichen Schnellleaft bewegten. 


+ In Aarlsrube erhielt am 17, da. ein Poly« 
|heaniter angeblich von einem Solbaten 10 Mefjerftiche. 
Am 16. fol ein Unteroffizier einem Urbeiter einen 
Arm abgehauen haben, Wır werden dergleichen Helden« 
thaten ſiets regiftriren. 

* Ina Heidelberg find am 17. Jan. Abends in 
der Näbe der Plöditrape 4 Häufer abgebrannt. 

+ Ein bedauernsiwertbes Unglüd fand in ber Naht 
vom Samftag auf Sonntag um 2"/, Uhr Morgens in 
Frankfurt ſtait. Eine Anzahl junger Leute fam vor die 
Franfihe Wirtpfhaft ın der Saalgafje und verlangte 
dur Klopfen und andern Skandal Einlıf. Der 
Eigenthümer der Lolalität, welder Thon längR mit den 
Seinigen im Bett lag, fprang auf und erflärte, dab - 
er Niemandem Einlap gewähren werde, morauf- ihm 
die Fenſtet mit Steinen eingeworfen wurden. Die Kine 
der erwachten ob des Zärms, Trank forderte die Er ⸗ 
cebenten auf, ſich zu entfernen, worauf Steine gegen 
ihn flogen. Er fprang zurüd und riä von ber Wand 
eine geladene boppeläuftge Fliate, flärpte zum Fenfter 
und ſchoh beide Läufe auf vier des Wege daher lom ⸗ 
mende junge Leute ab, welde er für die ihm Bedtohen ⸗ 
den bielt; diefe hatten ſich jeboch ſchon vorher aus dem 
Staube gemadt. Der erfte Schuß traf einen jungen 
Dann Namens Rupp in die Stirne und hatte den 
augenblidlihen Tod zur folge, der zweite traf einen 
Anden Namens Dich, in die Waden. Frant wurde 
verhaftet. 











Dir befinden uns im der angenehmen Lıae, comiarirem zu 
önnen, daft dir gefrige Borflellung von „Muiter und Schn*, 
einige wenige Mleinere Berhöge abgeredmet, einen recht guten 
Einerut biwirfe und binterlieh. Die „Selma“ der Kräulein 
Rlär umb bie „Franzisfa“ ber Fa Ianjen waren durde 
baste Seflalten, und beide Künftlerinnen umfienerten glüdtich 
bie Klippe der U dertreidung, zu mwelder in beiden Rollen 
viel Berledung kiegt. Die Ergäislung des Traumes im 4. afı 
dur Fraul. Alat war trefjlich, und heffentlich wird uns dic 
Künflerin Gelegenheit bieten, ihre reihen Dlittil, die geicidte 
Verwendung derjeibim und dt wohlthuende Innerkichkeit ihres 
ganzen Weſens mox weiter dewundern zu fännen, Die Palme 
des Abende jprehen wir ol alles Bedenken der Arau Direk: 
tor Urban zu, bie als Generaſin nad allen Scin Hin Dir 





Vortbeile wahrzustehinen wußte, mit denen bie Di ges 
vade dieſe Ceſtalt fo reich auegeſtottet bat, dab a deren 
handelnden yYerfonen mehe oder weniger im den aruud 
treten, Die uich ſeene im zweiten, jewie der Bern gta 


dm ledien Aufzu ge warden durch ber Ftau Urban Ausführung 
FM bestragiigen, ergreiienden Momenten. Der „Bruns“ de 

meficianen jeldil, des Herr Meicert, war das Beite, was 
wie von ibm bieder im ernfteren Chata kier gejehen, und Dert 
Velfmer wuhle die Ireuherzige Ratur deo Dr. Sierhan vet 
entipreend zu.u Anutorud zu bringen. Auch der Deren Mil 
br und Haao müjn wir anertennend in toten Berltungen ge= 
denten, und die „Wunduba” ver Aräul. Leitner griff das 
Gelingen des ganzen Chatakterbildes fürdernd cin — kt 
morgen bittet Hear Madaner, der koiuiſche fell, der gein 
volle Digier des; Magauer, Mannheim, Zeigian! Bir 
reimt ſich das zujammen?“ wm recht zahlreichen Tiraterbejud ; 
er gibt zu feinem Scueſtz Dotier jaum’s Zauberlänpgen", 
eite gar drollige Boſſe. Herr Madauer Yat unjer Theaier⸗ 
sublifun, zw deflen Virblinzen er gehört, fo oft durch einen 
Unblit erbeitert; dns Yublıkum wird Banfbar kin und mor: 
gen Mtend ihm Welegenprit geben, jeitterfeie Ah aus einmal 
burg den Anblick eines ausorfanften Hamıca zu ergögen. Wir 
wir> bann vergnugt fingen; „So tel ee ſich zufamımen!“ 


DienfteHRarhrichten. 

Durg Entiblihung des f. Staateminifteriums der Juſtiz 
vom 29. v. Mis. wurde auf bie bei dem f. Banbgeiddt- 
Brankenigal erkedigte Etelle eines Boligeiinwaltee der gie 
prüfe Adiecandidat Heinih Lacmann, 3. 3. Bolizeiaumatı 
für die Landzerichte Retenpanjen und Winmwiler auf Anjus 
Gen werfept; und zum Polizeiammalte für ie Lamoyeriste 
Redenkaujn und Winnweiler der aeprilfte Mediscandivar 
S;annagel aus Dürkdeins im widertuflichet Wigenjgpaft ermannıı, 

Zu Herhamısajfikenten ſind der FE igebilfe Heinrih 
Künzel zu Hogjeryer an das f. Korflamt Zirkhenreuts, der f 
Hortlgebilfe Karl Nenner zu Walofipbah an das E Yo-tamıt 
Nenftadt a ©, ber förner Karl weten zu Houlifl an das 
t. Hortamı Dakı, und ver Fötſter Wide Leo zu Frantene 
ıbal au das f. Forſtami Winnweiler bejördert woroen. 


Verlooſungen. 





Theater in Mannheim. 

Sonntag, 2% Januar 1970, Gaft-Darit eMung der Kin al. 
Bader Kammeriängerim galn Sophie Sıebke von Münden: 
Aanfi und Margaretha.” Grohe Oper in 5 Mufgüscn 
ab oem ianzöftigen des Jules Barbier und Michti dance 
MWuft von Kb, Gounod 


OT paudel nad Iuduftrie, 


“ Homburg, Fruchtpreid. Brode und Fleiſchtare vn m 
19. Nnnat. — Ba 540 fr Korn 4 M 15 8, 
Speyer ——Tr el 3 f.06 ir Were dreibig 
— fh Herde Miihkrudi EN 10?6 
Grbien— L— fi Biden — A. — meinſen — A. fr 
Kartoffeln IM. -- fr, Min Hermbres von 6 Pfund SO 
tr, von 4 Pr. 14 fr, von 2 Pe. 7 fr. Dae Paarii-de 
zu 9 Bob 2 fr. Butter JO fe. Audſteijch 1. Oma, ver Pb. 
14 fr, 2, Qual, 12 fr; Kaitfläjg 12; Sammelfliis 14 
kr. und Samwe inefleiſch 18 fr. 

* krantiart, 19. Januat. Der beufia⸗ 
markt war aut befiheem, das Grihät jedoch flan, 
por Bir. 24. 18-0 tx. Sarah ar. Kir. fl. 1. 
Burtez 1. Qual ver Pb, 40 ir, : 
im Grminer 33 fr, Bappembutter dao * 
Hier dad Hundert BAM. 12 fr. — Kartoffeln wrig am Plad. 
das Malter (200 Joupfe.) RA. 3, — fr. 














u: und Eirobe 
u Fofcte 
2-18 fr. 











, Danksagung. 
| Für die vielen Beweiie von Theil: 
mabm: bei dem plöhlien Tede und | 
der Beerdigung unferer geliebten Ga’ 


tin, Butter, Schwefter und Schwä: | 
gerin 


Dina Morin Fußner, 
geb. Reichert, 


353 mir hierdurch unſern tieigefũhl⸗ 
teſien Danf, 

Kaiferslantern, ben 19. Januar 1870. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 



















































Für die ebenfo ebrenbe als trö: 
! icheiden und der Beerdigung umieres 
gelichten Xaters, Großuaters md 3 
Theobald Bläſi, 
eritatten wir hiermit umfern tiehge: J 
Daubornerbof, Enfenbad, Neubemss 
| bad und Ddernbeim, 19. Jar. 1870. | 


ftende Theilnahme bei dem Dabit 
Scwieger daters 

uhnteften Dant. 

Die tranernd Pinterbliebenen. | 





Im das Handelöregifter des fal. Berirts· 
und Handelsgerictes Kailerlautern wurde 
eingetragen: 

Band 117 Ziffer H. 

Jacob Renıb, Holidändler in Kailerö: 
Tautern wehnhait, mit feiner dajelbit unter 
der \irma: 





„I. Beuth“ 
befichenden Handelsnieberlaflung zum Ber 
triebe einer Holabandlund. 

An das Öenoflenjchattsregifier des tal. 
Bcirkö: und Handelsgerichtes Raiferslautern 
wurde eingelranen: ß 

Band I Kiff. 

Firma der Genoſſen Daft 
„Borichuhverein Winnmweiler, Singetra ⸗ 

gene Genofienichait.” 

Ein der Gmollenihait: 

BWinnmeilr. — 
Rechtsverbältniife ber Genoflenichait: 
Der Gmoflenihaftsuertrag it vom 28. 

November 1869 und befindet ſich bei ben 
Regiiteraften. 

Geneuftand des Unternehmens: 

Petrieb eines Banfgeidäites behuis ges 
genſenger Reieffung der in Gewerbe und 
Mirtbichaft nötbigen Gelpmittel auf gemeins 
fdyaftlichen Grebit. z . 

Tie Boritandsmitnlieder find zur Seit: 

1. Heinrih Würk, Müller, Director, 

2. Matbias Hafen, Kaufmann, Gons 

troleut, n 

3. Ineob Schenfel, Lehrer, Gajlirer, 
fünmitlice in Winnmeiler mohnbait. 

Die Zeichnung für ben Verein neichiebt 
recbtöverbindlich mur von windeiteng Amel 
Boritandömitgliedern, und in ber Weiie, 
daß die Zeichnenden zu ber Firma des Ders 
eins ihre Nomensunterihriit binsufügen, 

Kur eröffentlihung ber Belanntmach. 
ungen bedient ſich Der Berein ber ‚Schrift: 
lien Einladung dur den Dereinsbiener. 

Das Aerpeihnih der Genofienichafter kann 
jeberaeit im der Ganzlei des obengenannten 

ichtes einneleben werden. 
— den 18. Januar I870. 
Der kat. Beairks: und Handelsgerichtichreiber: 
# Roller. 





— [m 

Mobiliar:Verfteigerung. 
ittwod den 2. und Tonneritag 

den 3. Februar 1870, jedesmal Morgens Y 
Ubr aufrem Hollbornerhofe, Gemeinde 
SHeimfircen, In der Wohnung des daselbit 
verlebten Tofonomen Jacob Feppla 1, 
werden die zu deſſen Nacılab und den Guͤter⸗ 
gemeinicaften feiner eriten und zweiten Ehe 
gehörenden Mobilien, namentlich: 

3 Tierde mit Geidirr, 2 träctige Kühe, 
3 Bogen, 3 Vilüge, ungefähr 20 Gent: 
ner Botenitroh, 150 Gentner Speljen: 
ftrob, 30 Gentner Öteriteuftrob, SU Bent: 
ner Heciienitrob, 50 Gentner Haterlirob, 
mehrere Vartien Fruchtipren, ungefähr 
An Gentner Heu und Dbmet, 30 
Gentner Kartofieln, 1 Kraut: und 1 
Bohnentein, Bettung, Weikzeun, Küchen: 

erätbiehaften aller Art won Stupfer, 
iefiing, Sinn und Portellan, Com: 
mode, Schränfe, Ticht, Stühle, Spie 
gel und fonitiges Holz, Schrein: und 
Glasgerätbe und dernleihen mehr, 
öffentlich auf Gredit verfteigert. 
Dtterberg, den 18. Januar 1870, 
Ehmidt, f. Kotär, 











Ihre 


Hleinkohlen - Handlung 


Bringen in empfehlende Erinnerung, (17,9,1 


Holsbacher & Etienne. 
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Commis-Gesuch. 


At ein bedeutendes Mercerie: und Garn:Geicäft Württembergs iR bal: 


digen Eintritt zwei tüchtige Commis gefucht. — 
baben und mifttärfrei fein; bauptädlich wird auf längeres Verbleiben im 


— Diejelden mifjen gute Fahfenntnifie 


Eure geieben 


und fan mit der Zeit ein DVorrücten auf beiiere Bolten jtattfinden, 


Offerten »ub ©. || ® 
Stuttgarter Ai 


Lautringer 
Carneval. 


Zu der 
Donnerſtag den 20. do., 
8 Uhr Abends in ber 


Schuck’ichen Bierbranerei 
Hattfindendein 


2. närriſchen 
Berfammilung 


werben Biemit ſaͤmmtliche närriſcheñ 
Dlitglieder, ſowie diejenigen, 
welche noch Marten werben 
wollen, 
auf das Freundlichſte eingeladen. 
Das Fehr verftärkte 


Orcheſter 


wird Alles ſpielen, mas noch nie ba 
neweien. 

Lautringen, den 16. des erfien 
Narrenmonats DTBL. 118,7 


Das Comite 
Neifender:Gejuc. 





zum bafdigen Eintritt gefucht. — 


vermittelt bie 


cen-Erpedition 





17%, 


Sachſe & Eomp. 





In eim bedeutendes, ſehr mut renommirtes Mer: 
Er eerie: und Garg⸗ Geſchait Blrttembergs wird ein 
tüchtiger Reifender, der gründliche Jachte nutnilie und Routine im Reifen haben muß, 


Gute Salairirung wird zugefihert und hauptiächlich auf langes Berbleiben im 


Hauſe neieben. 


Gefl. Offerten unter Chiffre ME. || SO® vermittelt die 
Stuttgarter Annoncen- Erpeditiön von Sache 


Unfer aufs Reichhaltigſte aflortirtes 


0% 
& Eomp. 


Herren:Hutlager 


empfeblen auf’3 Angelegentlihfte. 


n ‚Die neueften Sachen in Fantafie-Häten im 
fomatz und braun Tafft, Korfhüte, Summibhüte fi 


Regenmeiter, ſchwarze und farbige 


Sammtbüte, furg Wodebüte für jedes Alter, fomie Filshüte von 48 fr. bis zu den feiniten 
“fl. 7. im dem menefteie dacong und Farben; franz. und engl, Eulinder beziehen wir direct 
und find bekkalb im Stande, billigit zu verlaufen. Reparaturen werden beſorgt. 


Imälh] 
&r 
am Martt, Gingong auf ber 


märtigen Sönner zur Notis, 
Golblager in Erinnerung. 


Wohnungs-VBeränderung. 


Der Unter zeichnete wohnt jett bei Hrn. Grediiel Zuteurf 





Winnmweiler, im Januar 1870. 


E. Fr. Butter, Ubrmacher. 


Geſchw. Sprof. 







Dies jedem biefigen wie au 
Dann bringe ich mein affortirtes 





110%, 








Der fraufe Manen 


und die fhlehte Verdauung von Dr. John Names (Preis 27 fr.) betitelt ſich ein 
feines Werfen, in welchem Unterleibsfranfe (melde an Manenihmäde, Pei 
besveritopfung, Wopetitlofigteit, Veridleimungen sc. leiden) und Dämorrhoidat 
feidende die beften Rarhfcläge und die auverläffinften Heilmittel finden. A Die 
ses Terfihen it in allen Bucbhandlungen des In: und Auslandes zu haben, in 
Kalferslautern in der Bud: und Mufifalienbandlung von Ph. Kohr. 





C. H. Krauss, 
Thee-Geschäft 
(Mineing lane) 
LONDON. 


Unverfälihte Waare, wie 


Jenn Göckner. [1a 


»» Kiffinger Paſtillen, 


hergeftellt aug den Salzen bes Rakocıi, über 
deilen beilfräftige Wirkungen bie Schriften 
von Hotrath Dr. Yalling, Hofrath Dr. Ers 
barbt und Dr, Diruf dandeln. Beionders 
empfehlenswertb gegen Trägbeit der Te: 
dauungsorgane, mangelhafte Seeretion, 
Bleihlucht, Blutfeere, wie auch genen Häms 
morrkoiden, Meinung su Giat und Gero: 
oben. reis per islacon 30 fr., käuflich: 
in Kalsersianterm bei Upothefer U. 
Rider; in Waldmohr bei Apotbefer 
Albr. ** 6 
Sal. Baier. Mineralwahfer-Berfendung. 


Alte Sorten 


Bo 
bei 3 





elfutter 
arftmeifter Heinrich. 


ſie von 
Ehma bireft importirt, ift su mäßigen 
feiten Preifen, auch im Kleinen in ’/, 
Piund Driginal-Podeten zu baben bei 


Verkauf. 


Nacbezeichnete, den Herren Peter Lenz 
und Jacob tühner angebörigen Liegenz 


ſchaften, als: 

1. Plan-Rr. 1189',. — 3'/,,_ Desimalen 
Flache mit Wohnbaus, Scuopp und 
Hof am Ruballınend, neben Georg Nö: 
mer und motivfübrer Joachim, 

2, Blan:Ar. 55 ,, 2157. — 170, Des 
jimalen Steinbrudb am Belenberg, ner 
ben Philipp Ringeiien und Heinrich 
Delfrich, 

(in zrei Abtheilungen, ſowie audı im Gans 
zen), werden durch den Unterzeichneten umter 
fehr vortbeilbaften Bedingungen verfauft. 

Raiterslautern, ben 15. Jannar 180. 

13°; 2b. Groß, Gelhäitsmann. 


AAIRECEGIREGEIAG 
© 








Gicht, Rhenmatismne, Glie 
derreiken aller Art, ielöft 
gang veraltete Leiden werden 
in Zurzer Zeit. befeitigt durch 
Herrmann Witı, Berlin, 
Ropftr. Ir. 34. lömvnc. 


Marinirte Häringe, 


1792] bei Earl Sohle. 


a 























Demofratijger . 
Arbeiter» Bildungs Verein 


Heute Donnerftag deu 20. Jauua 
Abends 8%, Ihr Vortrag. 
Der I. Borftand. 


Sonntag Mad 
mittag von 2—: 
Uhr Berathun 
in der Brauer« 
Schud. 


— — —— 

gutbejoldeter Wann wuniſcht fü 

mit einem braven Mäbchen (au 

( Witte), weicher eime gute hai 

ernde Zukunit geboten wäre, 
vereinbaren und wollen 

sub Chiffre MM. unter Garantirı 

ftrengfter Diseretion an bie Erpeb. 

Bl. gerichtet werben. t 


Wufik- Unterricht, 


Der Unterzeihnete madıt, ein ® 
Fublifum darauf autmerffam, daB er 
in biefiger Stadt ala 


Mufiflebrer 
etablirt und Mufit- Unterricht ef 
Blas⸗ und Streih:Anftrumente ert 
aud im Sitheripiele. 

Ferner empfiehlt ſich derielbe im 
tienschreiden jeder Art. 
Achtungsvoll 
Louis Ebling, Muſikl 

Glogenſtra he in der Nähe des Hrn. 
Aber. 

Es wird ein 14 Desimalen haltenber, 
angenebinem Orte nelegener 
zu 2 Yaupläken geeignet, gan ober iM 
Häliten, au verfaufen arfucht gegen 
jablung, woran jedoch theilmeife 
mine geltattet werden fönnen. Zu 
bei Friebrih Habn, Maurer, 
in der Spitalgafie Nr, 43 bier 























Eine gut erhaltene 

fi 
Zither 
ift billinft zu verfaufen. Wo? jagt bie # 
pebition d. BI. u 


7 
Geſucht 

wird für eine einzelne Frau eine Wobnung, 

ftehend aus drei freundlichen Zimmern 

Gejällige Offerten deliebe man im der 

pedition d, DI, abzugeben. f 


Fromage de Neufchatel 
⸗ (Spundenfäs), 
Caviar, ganitiic, 
15,79) bei Earl Hoblı 


Erflärung. 

Die von dem Untergeichneten über { 
Sadirer Jalob Keller gemachte Heu 
ung, als babe ſich Yehterer bei dem in 
Naht vom Bonnteg auf Diontag ſta 
fundenen Unfuge betbeiligt, fam ibm in 
Miget’ihen Wirtbfbaft zu Obren und 
säblte er nur das Gehörte weiter. Ned 
ibm mun mitgetbeilt wird, daß vert 
Keller bei dem Unſuge nicht betbeilist ı 
fo nimmt er biedurd das von ihm ! 


Hrn. Relier @efagte jurüd. 
Heinrich Gambt 


TheaterinKaiſerslautet 

Frtitag, den 21. Januat 1870. 

Abonnement suspendu. 
Zum Benefije 

Des Herrn A. Macau 


Dr. Fauſt's Ham 
und auberläppchei 


Die Hänberherberge im Wald. 
Große Boffe mit Befang und Tanz in 
Alten und 1_Boripel, genannt: 
Die feitfame Teftamenteclanf 
von Fr. Hoppe, Diufif von verſchiedes 
Gomponiften. 
Mit diefer Wahl dem bodbgeehrien F 
bfifum einen recht veranügten Abend 
ſprechend, ladet zu zahlreichen Beſuch 


gebenft ein 
A. Mackauer- 


a 
Feankturter Cours vom 19 Janıd 
Gelb:@orten. ., ft. 











Preußische Ralienibeine. . | 1 44", 4% 
. Sriedridßdor. „ | 9 571,..8 
Biftoln » 2... 0. 594789 
Doppelte _ . . . 1 94950 
golfandiide ft. 10-Stüde . | 9 54 
meaten » 0006 5 
Arzrantenftüle . ... [926 
lifche Sovereignd . . . [158 
Ruifiiche Iınperiales . . . | 9 48 
Dollars in Go . 2272 





Disconto 4°, . 









Fhes Blatt erfpeint täglich. ausarnemmen Sonm! 
Idhern Tage daaeaen ber „fAlger Demertrat,” for 
Hatatseinytiger" als Gratiöbeilogen ausgege den 
eben, und teftet wierteljäßrlih in a aiferslautern mit 


,an 
ter 


Drud und Berlag ber Buchbruderei Vh. Hahr in Kaikrölantern. 





Lednerlohn 1 A. 38 fr,; im gang Bavern mit Winjäluß ber 
Befteligebübr 1 N. 30 fr. — Imterate, weihe durch bie ganıc 
"talg eime Marke Verbreitung finden, werden mis 3 de, die 
ierjpaltige Beile beredimet, bei Ömaliger Inferation mit 2 fr. 


Für die Medactiom verantwortlich: Wh. Mohr. 





ie 





Nro 19. 


Ueberficht der Tagesereignifie. 


* Raiferslantern, 22. Januar. 

"Noch einer Mittheilung in der „U, Abdzig.* 
beftebt dos neulich von und erwähnte Ausicreiben 
rirtic, uebmelden von Seiten des Miniſteriums 
Ertpebumgen über die poluiſche Grfinnung ber new 
gewählten Brmeindevertreter veranlaßı worden find. 
Es. fol dieſe Anorduung in ber Zeit getroffen worden 
iein, in mwelder Staatsrath d. Fiſcher interimiftiich die 
Miniferiem bes Juneın und des Aulind vermaltet 
bat. Die Aammer ber Abgeordneten muß auf io: 
fortige Autüdnohme dieſer Verfügung bringen, bie 
in bem Molspeiftast, nicht aber ın einem comflitus 
tiortellen Etaote möglid fein darf. 
— In Defterreic ift es zu einer Vervallſin · 
digung des Minifteriums noch nicht gefommen; es 
Tod jedenfolls erſt das Neiultat der Adrehdebatte iu 

‘ Abgeorbnetenbaud des Reichstalhes abgemariet wer 
| ben, obmohl feftfteht, dab ben jept amtirenden Wii+ 
; niftern mit überwiegender Majortät ein Verirouends 
votum ersheilt werben wird, Mer fcliehlid bie 
Rortefenilles der abgetretenen Minoritättminiiter er 
halten wird, darüber geben bie Meinungen noch im 
mer auseinander. Als zuverläljig wird. b>hanptet, 
ben Binifterpräfidenten-Stubl werde feiner der jeh- 
iger Fünf Minfler einnehmen; bie Einen fagen, 
"beßbaib, weil non biefen Herren feiner dem andern 
diefe dominirente Stellung gönne; die Unteren ber 
taupten, ber Kaiſer, der ſich von der Tradifion in 
dieſer Nichtung nicht trennen wolle, werde nur einen 
Jur ſten, höchſtens einen Grafen, auf dieſen hohen 
Voſten berniew- Wir möchten fragen: Find es wicht 
die Fürften und Grafen an der Spitze ber ‚öfter: 
reich iichen Nenierung aeweſen, auf beren Rechnung 
bie harten Schläge zu fegen find, melde Deſterreich 
jeit Langein getroffen taten? Soll es zu noch bits 
terein Griohrungen lomzien, ehe man je engher⸗ 
sigen Nüdjihten und Boruribeilen entſogt, nur ach 
Ziffen, praltifcher Befähigung, feitem Charalter und 
Liebe zu freiheitlichen Juftitutionen fragt; ebe man 
endlich „bürgerlich“ zu denken uud zu handeln anfängt? 
— Durch die poltiigen Blätter macht die Dent 
fhrift die Hunde, welche die Majorität ver in Mom 
verfommelten Bi&die zu Eunſten einer Grfärumg 
für die Uufeblbarkeit des Popiied in Sachen des 
Gloubens und der Vioral verfaßt und bem Gonpil 
Ükerreicht hat. Zum Veweis für bie Suedmöhigfeit 
md Rothn endigteit ber Feſtſehung dieſes Sahes jüh- 
zen bie Verfaſſer und Unterzeichner an: bie Autorität 
ber Heiligen Echrift, die allgemeine und beflänbige 








Roiferslantern, Samftog 22. Jannar 1870. 














<Trodition, die Veſchtüſſe des Loomer und bes Öhn , bein Drben verliehen wurden. Der beritchtigte Pos 
menifchen Gonzils zu Florenz Daß eine bebemtende | tapoff,. der in Wilga ganz ik Geifte Muramiefts 
Minorität (300) ber Votifaniichen Synode eine der⸗ abminifteirt und rufificiet, erhielt den Rothen Adier · 
artige: Eeflärung nicht blos für inopporiun, fondern ! Drben I. Claſſe. 
fogar für nicht begründet und bem Kortbeftehen bes 
Rotholicismus gefährlich hält, wurde bereits hervor⸗ 
gehoben und daran die Ausficht gefmüpft, daß we ⸗ 
nigflens ein offizieller, für Die ganze katholiſche Chri ⸗ 
ſlenheit bindender Beſchluß faum gefaßt werden bürfte, 
— Em franzöfifces Blatt berichtet, bek das 
jeßige freifinnige Minifterium in Frankreich überall (2) 
freundlich aufgenommen‘ wurbe, bios die Yunters 
partei in Preußen babe: es fehr unangenehm. über 











Ein feltener Kriegsminiſter. 


Ya, es ift eim ſeltener Ariegeminifier, biefer 
italieniiche. Anfangs kam e8 uns wieseine Kabel 
vor, als wir von ben ausgrbehnte: Armerrebuclionen 
| lafen welche ber Eriparviſſe wegen vom dem neuen 
Dinifterium- in Florenz beſchloſſen ſelen. Doch hat 
die Herabiegung des Altivbeſtandes ber italieniſchen 
afan, weil fie nun fürdtet, auch im Vreuhen der | Armee thatſächlich ſchon begannen, und für bie wich 
Freiheit einige Gomcelfionen machen zu aüfen, | figlien und bawernden Eriparmifie,. wis: Verminderung 
Darin. fiept mun auch Der ganze Schwerpunkt der | der Eadres und Abſchaffung verihiodener Gommanr 
Abneigung umd bes Haſſes gegen das junferliche | dos fol demnachſt die Bewilligung ber Kammern 
Preußen von Eeite jebes wahrbaft Freifinnigen, daß | Nahgejuht werden. So jolen bie Grenadier-teui- 
diefer Staat Preußen nicht blos einem remetionären | Menler ganz wegfallen, die Berianlieri um 20 Ba: 
Nönig hat, Sondern eim gebornes, ftodreactonäres | laillone vermindert, vier Ihmere - Euunllerieikenie 
Element in ſich birgt, weldes ſich werer in Front: | menter aufgelöft- werben; auch bie Feſtungs / und 


reich, noch in Rußlenb, noch fonf irgendw finder: | Feldartillerie fol eine dedentende Neduction erfahren ; 


eben bas Junterihum, das die Freiheit noch mehr | jene um ein ganzes Regiment, biefe mn vier Batter 
haft, als den Ted. Darin liegt aber aud die Uns rien per Regiment. J 
begreiflichfeit der Preußenfreundlichteu und bes Ber: | Ktalien würde ſomit allen übrigen Staaten mit 
blenbung unferer Natienalliberalen, welde, wenn fie ! der Abrüftung  vorangehen,, wenn - bier nicht am 
nur die Ginheit. Deuticlanns haben würden, mit ; Enbe ber neue Fall. zu befürditen wäre, daß bie 
den Einen ſqhuell fertig werden wollten. Wie kann |, Kammer feibit fi einer Herabminderung. des Präs 
ein großes Maul ſolche große Dinge thun?! — 5o | jenziianbes der Armee wiberfegt, ſintemalen die Gen: 
freibt der „Nürnb. Ang“, und er. bat recht, voll |ner in das Horn der Bitmard'ihen „Norbt. lg. 
tommen redt. g" ſtoßen, melde in der Eatwaffnung für dem 
— Ueber die Art und Welle ber Annäherung | Norbbeutigen Bunb die Aufhebung der aligemeinen 
zwiſchen dem Herzoge von Montpenfierund der Wehrpflicht fieht, und bies Sei eime Unmöglichkeit. 
Königin Yiabella erzählt man Folgendes: „Die | Andere Leute ſehen umgelehrt in ber Entwarnung, 
Königin Jlabella habe auf die Nachricht vonder: d. b. im ber Befeitigung ber fichenbem Heere zugleid 
ſchweren Erkrantung bes Sohnes der Herzogin von | die Durchführung ‚der allgemeinen Wehrpflicht, und 
Montpenfier, ihrer Ehwefter, ielegraphtich ihre herz: | ebenfo and die Linke im: ttafientfcher Parlament, 
lachfie Theilnahme ansgeiprocen; bie Herzogin ant« | melde vornehmlid die Abſichten des Arlegsminifters 
wortete ihrerfeits mit einigen ‚Donfesmorten, und in | unterftügen wird, jo unvolllommen bie bloße Armee · 
Folge dieſes Depeſchenwechlels hätte ſich eine Wer | rebuction den eigenen Anſchauungen derfelben, der 
löhnung zwiſchen den beiden Familien vollgogen ‚. To | Erſetzung bes ſichenden Heteres durch eine „Miliy: 
dek man. bereits von einer neuen Gombirtation fpredhe, | armer, auch entipridt . Das - Hauptargument ber 
nad welcher die Regentſchaft für den Fall der Eins Gegner iſt die Ligmung, melde die italteniiche Por 
ſehung bes Prinzen von Aflurien auf ben fpaniichen | fitit dur die ‚Mbräftung erfahren würde. . Mit 
Thron dem Herzog von. Montpenfier Übertragen wers i Hecht wirft die Linfe aber ein, daß eine jelbfttemnßte 
ben foßte. Ban glaubt algemein, daß dieſe Nadı | Nation einen Augriffstrieg nicht fürchtet und durch 
richten ſich beflätigen. Die innere Erftarkung, melde. es durch die beffere 
— Mit Nupland wird in Berlin fortmährend | Erfühng feiner Culruraufgaben erhält, ſich in glei» 
erliebängelt. Die neuche Nummer bes „Vreuhiihen | dem und vielleicht noch'böteren Maße feinen Eins 
Etoattanzeiger“ veröffentlicht eine Lange Lite ruffie | Ah auf bie europäiihe Politit ſichert 
ſcher @enerale und Offiziere, denen vom König Wil | —— 











* Tag und Racht. 


Ein Bild aus dem Bergwertölchen, von Edeatd Hamirr. 


(4. Rertiepgung.) 
Er war, ſchneeweiß geworben und ſein Geficht zeigte 
ee Furden. - 
— Gi bringen wohl eine meut Unglüdsbericaft? 
murmelte er mit bebender Stimme. 
— Erennen Sie ung nicht wieder? 
Der Alte wiegte traurig das filberiweihe, Haupt, 
— Mir ift c# fo, als ob ich Sie ſchon geſehen 
hätte; ober mein ſchwaches Gedächtniß.Und nun 
das Elend, das über und gelammen ; ; » 
Er legte bie Hand: vor die Augen. 
— Lebt denn mein Sohn? riek ſchluchſend bie alte 
Frau, Kommen Sie vom Schadte? 
Es fojlete Mühe, und ben berzweifelnben Leuten 
Verfländlich zu machen. 
Der Greis errang juerft feine Faſſung wieder; ex 
ttheb ſich und reichte und bie zuternte Hand. 
— Id kann mit nach ber Grube geben, mir fehlt 
Be Kraft; da ift Breten, ald die Schredenaboiſchaft 
in das Dorf fam, oem hingelaufen, 
— Mir figen. bier in quaivoler Angft. . . kein 
| Bote ift da, den wir ſchiden können... ..Hdes aus 
bem Dorfe ift fort. 
\ Bir gaben zw bedenlen, daß das Gerücht ben Um: 
fang des Unglüds übertisben haben könne, tie dies 






“I meiftend ber all feit der Greid aber winfteabmwehrenb 


"begichen. . . . 
bie Zeit verfloß iht zu langlamı . , . Da: tiefen auf 
einmal die Leute ia allen Gaffen zuſammen und id; 
börte eim -Wehgefchrei, dad mir bas Herz gerri... « 
Gretchen flürzte aus dem Haufe, fie wird wohl nad 
dem Schadte fein... D, Andreas if ſicher babe; 
ex ift zuerft eingefahren „.. Die- armen finder haben 
feinen Vater mehr! 

Er ſchwieg und troduete bie: feuchten Mugen, 

Was follten wir der unglüdiichen Familie zum 
Trofte lagen? Lader beftätigten ſich bie trüben Ans 
nahmen bes alten erfahrenen :Bergmamne, und. keiber 
noch viel gräßlicher, ala er felbft es für möglich ger 
halten. Nah und nad lamen Frauen zuruch die 
VBotſchaft brachten; fie erzählten, da gegen 400 Her 
beiter eingefahren umb wericüttet feien, Der Greis 
börte ſtumm bie Berichte an Won Beit:zu Zeit mur 
melte er: „Mein armes, reihen!” Mir blieben 
mod tine Stunde bei ihen, dana Fehrten wir nah bem 
Gaſthauſe zurüd, um uns eines Etübchens für die 
Nacht zu verſichern. Wrbeiter mus ben benachbarten 
Dörfern zogen an uns vorüber, der Maglüdeftätte zu. 
Bor ben Häufern jammerten Beiber und Rinder, beren 
Ernahrer am Morgen auegtzogen waren. Gin drudende 
Dige log auf dem bluhenden Thale, das mir wie eine 
große Gruft erſchien. In ben nädften Etunden lam 
feine Nagnicht vom Schacte,: die Leute, bie dorthin 
gezogen, blieben aus. Wir fiogten ned einmal bei 

rt 





mit ber Hand und entgegnete: | 

— Es wäre ſchon recht gut; aber ih bin auf 
dad Schlismfle gefaßt. Die Ichlagenden Wetter... . 
das find die faredlicjien Feinde des Bergmanns; 
und in unferem. Schachte ift wenig geiban .. . Ih 
burfte mit offen zeden, damit mein Schiwiegerichn 
vicht um s Vrod lam. . . 

&r legte die geballte Fauft auf den Tiſch, um ſei⸗ 
won Groll zu krlämpfen: 

— Nun ift alles zu Ipät! ‚fuhr er gitternh fort, 
Man tagt, es fei Rauch aus dem Schachte gefliegen 
2... da find die Urbeiter alle verlonin, das Wetter 
bat fie.erfidt. Sch Tenne das, ich weiß Beſcheid um: 
ter der Erbe. ... und wer milk: es wagen, jetzt eingu⸗ 
fahren? 

— Ünbread! Anbseas! jammerte das. Miütterchen. 

Sie flarrte uns an wie eins Wahnſumige. 

Vater, Reich nobm ihr bad Kind nom Schoche 
und. legte es in die Wiege, Run -jehie er ſich auf 
ben. Helgihemel und wiegte. 

— As mein Edhiirgerfohn diefen Morgen früh 
ging, erzählte er, fah ich e# ibm an, da er mit ſchwe ⸗ 
sem Herzen. ihieb, und reichen begleitete, ihm bis in 
die Schlucht . „ dos tar fo etwas von Mhnung.. : 
Dir lieg es nicht Ruhe, ich mußte aufficben unb ‚mich 
in bie Laube ſehen. Die. ihmüle. Luft fam mie. pers 
dachtig vor... . Ich fonnte nicht einmal bie Blumen 


— — — — — — 


Bolitifhe Nachrichten. * 

Kaiſerslauterg. 2% Sanı Ber Munchener 
Gorrelpondent des „Blitz. Kılfier'$” ſtellt die Wahr: 
heit der in unferm’ Blalte-entgalten geweſenen Rach- 
richt in Abrede, daß bie patriotifche Kammerdieht ⸗ 
beit ber Fortidtittspartei angeboten habe, die Aut« 
ſchüſſe mit ihr vereint zu bilden, indeh fo, daß jene 
darin die Majorität habe u. ſ. w. Mir müfen es 
unferem Münchener Herrn Correſpondenten überlaf: 
fen, feine Behauptung zu vertreten. Wenn jedoch 
der betreffende Gorreipondent. bes: Kurier“ am 
Schlub feiner Volemit fagt, wit, bie „Piälziiche 
Volkszeitung“, hätten uns „zum Offizial-Vertheidiger 
ber Vatrioſen her en und feien in der lehdien 
Beit der gelteue Schildfneht und Handlanger beriel: 
ben geweien," ſo bedarf es unferen politifhen Gefin: 
nungagenoſſen und efern gegenüber einer Rechtferiig · 
ung nicht; fie werben fich Sagen, dah der Münchner Eor: 
zeiponbemt bes Kurier“ jedenfalls unfere Beitung 
gar nicht geleſen haben kann, fonft würbe er das große 
Mort..nidt. jo. gelaffen nochen haben... Die- 
Herren in Audwigähofen keunen jedoch unſer Blatt; 
und da fie trogbem jene Cotteſpondenz aufgenom« 
men haben, erſuchen mir-die Nedartion des „Rurier”, 
uns ben Beweis für jene Behauptung zu bringen, 
Wird er geführt, dann geloben wir grändtihe Beller- 
ung; wo nicht; fo betrachten wir, was im „SRurter“ 
uns entgegengelleubert wird, als ein — ganz otbir 
näres Parteimandver, 

K.C. Münden, 21. Jan, Der beim Mige 
orbretenhaufe vom ——— eingebrachte Ent · 
wurf, „bie proviföriihe Erhebung ber Steuern pro 
1870, dann. die vorläufige Fortbezablung ber Theue · 
rungözulogen betr.”, läutet: Seine - Majeflät ber 
Kömg haben mad; Bernehmung Alerhödit Ihres 
Etxatsrathes mit Zufimmung det Kammer ber 
Neichsräthe und ber Kammer Der Abgeordneten ber 
ſaloſſen unb verorbuen, mie folgt: Met. 1, Das 
Etaatömimifieriam der Finanzen ift ermächtigt, bie 
im Finauzgeſehe vom 16. Mai 1868, Tit. Il, 515 
bemwiligten directen Steuern gegen feinerzeitige Mb: 
rehnung auf die für die X. fimanzperiode feftzur 
fegenden Steuern bis zum 31. März 1870 in den 
nad ben beftehendeu Normen verfallenden Bielen zu 
erheben. rt, 2. Die Marimaltarifjäge für bie Ei: 
fenbabnen und den Ludwigslanal, wie fie für bie 
IX, Finangperiode feftgeiegt find, werden bit zum 
31. März 1870 verlängert. Art. 3. Die Staats: 
minifterien find ermächtigt, die Themerungsjniagen, 
welche einzelnen Beamtertcategorien Für Die Dauer 
ber X Finanperiose im’ widerruflichet Meile ges 
währt wurden, bid zum 31. März 1870 fortbegablen 
zu laſſen und zu biefem Awede den vierten Theil 
jener Summe zu verwenden, melde im Budget der 
IX. finangperiode je für ein Jahr berfelben vorge 
ſehen erfheint: 

+". Münden, 21. Jan. Der Adrefaus: 
ſch uß ber zweiten Kammet wählte heute zum Vor 
ütenden Dr, 6. Barth, zum Sekreiät Dr. Shih 
tinger und zum Meferenten Dr. Jörg. Eine öffent 
lihe Sigung findet erit wieder. in räcfter Woche 
ſtait, da der 'Meferent feinen Abrefentwurf erft der 
Gommilfion vorzulegen und dieie Darüber vo-zubes 
zarhen hat, Auch der I: Kammer fehlt ed noch an 
Stoff zu einer Sihung. Referent ihrer Adteßcom ⸗ 
milfton ift De: Adeiph'v. Harleß, Bräfident des 
proteft. Ddertonſiſtoriums. Die kurze Pauſe iit vom 


benügt worben; u. A. it der Abgeotdnete Hr. Kolb 
zu einer Gontereny ber deutſchen Eiienbahnverwal 
lungen nach Dresden gereil, - wird uber ſchon heute 
oder wlorgen mwieber zurücdkehten. So widerlegt ber 
unermöbliche Arbeiter durch bie That aui’s Blän: 
zendſte die fortichrittliche Inſinuation, er ſei zu Alt, 
um Gebeihlihes wirken zu lönnen. 

Münden, 21. Jan. Aus dem Einfaufeder Ras 
mer ber Abgeorbneten citiren wir: Bitte ber Funktionäre 
bei der k Regierung der Pfalz, „die Eihöhung des Stan« 
bes des Rabilen Ganzleiperfonals am ben k. Keeis 
regierungen und. die ige ber Funktionäre betr.” 
Vorſtellung des Demolratiigen Arbeiterbildungsvereins 
Raiferplautern,, „Webeitervechättuiffe. beit.“ Vor ſiell · 
ung ber fatholifchen Geifilichen bes Gapitels Yaudau 
in der Pal, „Communaifhulen betr.”, angeeignet 
von Abg Dr. Jörg. 

Augsburg 21. Jan. Die heutige Rummer ber 
„lg. Zig“ beingt' einen Artikel, unterzeichnet. von 
Stftsprobft Döllinger, in melden ſich der berühmte 
Rirhenlebrer' über die Ynfalibilitäts : Adrefie aus: 
ſpricht und biefes Aktenftüd Punkt für Bunft mie 
belegt, Der Artikel fchlieht folgendermaben: „Bi 
diefer Agitation wäre es nun eine Pflicht aller 
Auderadentenden gemejen, in ehrfurchtsvollem Schmeis 
gen zu verbarren, bie Jeſuiten und ihren Aahang 
ruhig gewähren zu laſſen, die von ihnen in zabls 
reihen Schriften vorgebradten Argumente feiner 
Prüfung zu unterziehen. Leider ift dies nicht geſchehen; 
ernige Menſchen haben es gewagt, das heilige Schwei - 
gen zu brechen und ihre abweichende Meinung land 
zu geben. Dieſes Wergerniß kann mar dutch Wer» 
merfung des Blaubensbefenntnifies, Anderung ber 
Katedismen und aller Neligionsbücer gehühnt werben.“ 

Darmftadt, 21. Jan. Die orte Kammer der 
* iſt auf Dienſiag den 25. ds. Dis. einber 
rufen. 

Dreäben, 20. Jar. - Erzherzog Carl Ludwig if 
von Wien bier eingetroffen und im Refidenziäloffe 
abgeiliegen. 

Sraunſchweig 19. Jan. Nah dem „Braunfhm. 
ZTagbl.“ wird Die Eifenbapnfrage erſt am Mittwoch 
wieder zur Beratyung fommen. Die Commiffior 
ift dahin Fhläffig" geworden, votzuſ chlagen, den Ber 
tauf unter. Beibehaltung der übrigen, in dem frühes 
ren Gommiffionsantrage  geftelten Bedingungen zu 
genehmigen, wenn der Kaufer zu einer Vaarzahlung 
von mindellens 11,000,000 Thalern und micht mehr 
ale 12,000,000 Thaler Aetien auszugeben ſich ver · 
pflichtet. Bon biefer Baarzahlung follen mindeſtens 
4,000,000 Thaler auf die Rreile des Landes oder 
die einzelnen Communen zw genteinnügigen Zwecken 
nah nod zu verabredenden Grunblägen veriheilt 
werben, und enblid ſoll mad Urt des Kloſier und 
Studienfonds ein Fond "gebildet werben, aus. dem 
gewiffe Ausgaben 'zu provinziellen Aweden geleiſtet 
werben follen. Ueber die Höhe dieſes Monde fit 
fein Vorſchlag genadyt. Em Mitglied der Commiſſion 
it für pure Ablehnung jeder Berkaufspropofition. 

* Berlin, 30. Ian. Die Regierung hat fih end 
ih idon von ber Unſchaͤdlichteſt der Nationaltiber 
ralen überzeugt, und fo etteat die Nach ticht, daß die 
Anftelung Lasket's, des älteften. Gerichtsaffehfors im 
Staate, als Stadtrichtet bevorftehe, keine Verwunde ⸗ 
sung Die. Anftellung wird aber erſt nach dem 
Schluß des Neihstages erfolgen, da Herr Laster 
font, was der Regierung nur unlieb fein müßte, 


vielen Abgeorbueten zu einem mehrtäyigen Urlaub * zur Niederlegung des Mandats gezwungen wäre — 
EEE —— 


Bater Reich an, der ängfti: am Gartenzaune fand, 

— Nu Richts amımörtete er. Fr Werbe 
wohl gehen ‚mäfjen, um mein Öretchen zu holen. 

— Bleiben Sie! rief ich ihm zu. Wir werben 
geben! 

— Holm Sie mein Brethen! bat er flehentlidh. 

— ir bringen es Ihneu! 

—: Und ven Andreas... . 

Thränen erflideen ſeine Stimme, 

Da wir ben Wegnlannten, es hatte ſich in dem 
Dosje ja nichts verãadett, beduchten wis beines Fuh ⸗ 


Hole des Spiegelderg im Schiller's „Räuber“ (wenn 
man ben total sorrumpisten franzdühhen Trgt uoch ale 
das Schiller ſche Stüd bepeignen darf) zu Ipielen. Et 
hat zu Karl Moor die Worte zu lagen: „Romm' mit 
und ın bie böhmischen Wälder! Wir wollen eine Räus 
berbande jammeln , . . .* — Karl Moor unterbricht 
ihn jäh: „Wer blies Dir das Most 'ein? Höre, Kerl, 
das haft Du wihr aus Deiner MWenichenfeele hervor ⸗ 
geholt. Mer, blicd Dir das Mort ein?” — Der um 
gludiihe Spiegelberg, vermzinend, er habe einen Bot 
| — weiſt zitterad auf den Souffleut und flot: 


zerd, Wir gingen-über den Steg, am Ufer des Ba- tert: „Ü’est goluirla 1 (Der da iſt's gemeien.) 


ches hin und betraten: die [male Sqhucht, die ſich 
neben der Mühle öffnete. Durftig gelteidete Kinder 
Tamm und entgegegen, die laut weinten, Mir bejgente 
ten; fie; aber unfere Süberftüde Irodneten die Thrä- 
men doch nicht. Die Erte gung harte 'unfere Mudig 
leit vcricheucht; wir erftiegen raſch den Verg uud ei 


+ Die chiseſijche Geſaudiſchaſt in Berlin erſchien 
vorigen Vittwoch zu dem Polterabend eines jungen 
| Raufmanns baielbil, der ſich mit der Tochtet eines 
| dortigen Hüusbefigers verbeirathete. Nachdem der Chef 
| ber Amdaffade ın den matıonalen Kurgeltönen dem 
‚ Überraichten Brautpaar den Gindwunid der Bewoh · 


Unfere gtoßpteuhiſche Brite if recht lahn im 
ihten politjſchen Combinalionen; hat ſtets das 
Schmwerdt ber Hand, mit bem fie den gordiſchen 
ſtaoten durchhaut. So macht's bente die „Staats- 
bürgerjta.” Sie fühlt das Unangenehme der norb« 
fchlesmig'ihen Frage, ift aber auch fotort mit einem 
guten Rath für den Grafen Biemarck bei der Hand, 
biefe ewige frage mit einem Schlage aus ber 
Wett zu Ihaffen. Hören wir ige Orakel, Deftzrreich, 
fagt fie, hat nich das gerinäfs Jaleteſſe, Nords 
Ihleswig in den Händen Dänemarks zu; jehen (FÜ, 
und fährt baum wörtlich fort: „Belauntlih haben die 
beiden Eontrahenten eines Vertrages das Recht und 
bie" Macht, zu jeder Zeit eine jede Beflimm bes · 
feiben nach gemeinfamer Uebereinkunſt gu verändern 
oder zu vermichlen. Nan wohl, mögen’ denn alſo 
Preußen. und Defterreih einen Bertrag miteinander 
abichließen des furzen und bündigen Inhalts: „Die 
von ber Wiebervetiitigung eines Theils von Schles- 
wig mit Dänemark handeinde Befimmung des Art. V 
des Prager Friedens wird, wie biermit geſchieht. 
aufgehoben.” Panktum! —' Dann it bie ewige 
Feage ans ber; Melt geſchafft. — Wahrhaſtig, ber 
Eıfinder dieſes Worichlagd verdient wenen feines 
realpolitifcyen ° Scharfblides fofort au Bismard's 
Stelle gefegt zu werden. Er. fan bann perfönlüdh 
mit dem Erzherzog Ladwig das Ding fertig maden, 
der nad Berlin tommt. 

tem, 20. Jan. In der heutigen Sigung bes 
Ageorbnetenhauied wurde die Debatte über dem 
Adrehentwurf feitgelegt: Tür den Entwurf ſprachen 
KRaranda, Skene und Raiferield, . Der Loptere ſprach 
ſich entſchieden ‚gegen die jünsften Ausgleihungsverr 
juche aus und ermahnte das Hınd, geqenüber dem 
iöderaliftiihen Tendenzen an der Vrtafung feſtzu⸗ 
halten. Seit; Wobidi und Grenter ſprachen gegen 
den Entwurf der Commiſſion. 

Paris, 19. Jan. Heute Frag bei dem eriten 
Granen des Morgens wurde anf dem Plage Ba 
Rogueite am Johanu Baptift Traupmanı das: To: 
desurtheil vollzogen, Die ganze Nacht über halte 
eine zahllofe, aus den zweideutinften Eiementen der 
Geleligaht zufammengelepte Menge auf dem um 
heimlichen, von zwei großen Behängnifjen eingeichloiz 
jenen Plage- bivowafirt und ſich in gewohnter: Weiſe 
bem frivonfen Heitvertreib überlaffen: Gafienhauer 
mwechlelten die Marfellaife ab, die Brantweinflafche 
ging von Mund’ zu Mund, cyniihe Quodlibets bir 
reiteten auf das blutige Schaufpiel vor. Das Ans 
zünden der rorhen Laterne über dem Gefängniß, für 
Kenner ein untrügliches Zeichen, daß die Hinrictäng 
in derſelben Rat ſtanfindet, Das Ecſcheinen ber 
Zimmerleute, weiche das Mutgeritit anfeichteten, end» 
lich und vor Alem die Aufunit des Sharfrichters 
Heidenreich and feiner Gehilfen wurd: mit taufend- 
flimmigen Gefoble aufgenommen. Drinnen in 2a 
Roquette war inzwiſchen die ganze Nicht duch Ales 
auf den Beinen, Als um 6", Uhr ber Direltor, 
der Ghef der Sicjerheitspoligel und der Almofenier, 
Abbe Erozes, in die Zelle des Verurtpeilten traten, 
war Traupmann ſchon aufgeibınden. Der Erftere 
fagte zu ihm: Traupmann, der Kailer hat Ihr Omar 
bengefud) verworfen ; die Stunde der Sühne hat ge 
ſchlagen. Traupmann, mwelder bie Nacht Über guf 
geichlafen Hatte, antmortete: Ich babe keine Furcht 
— Haben Sie mie noch etwas zu jagen? — Nein, 
nicht; ich beharte bei Allem, was ich geſagt; ich war 
in ber That beigeiligt, aber ich habe nicht jelbit ge: 
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wo jene Betliniſche Jadialtetion laut wurde, Niemand 
im der Geſellſchaft zweifelte, 

* (Moderhorheiten.) Das neuefle Mobeerzeug: 
nih find Manfdettenfnöpfe A |a Traupmanm, Eie 
find ziemlich grob und haben die Form eines Grab- 
Heind mit einem Kreuze. Ja der Mitte ſieht man 
eine Schaufel und eine Hade, gelteuzt und mir einem 
Steid ummunden. Durd ben Strid ıft ein Meſſer ges 
ſtecki, welches dem Mittelpunkt des reigenden Toiletter 
ſtades bilder, Dbenam fteht ber Name „Rinf“ zu fefen, 
an den beiden Seiten die Namen der Rinder, unten 
endlich die Worte; „Verbregen von Pantin, 20. Sep ⸗ 
tember 1869." — In England tritt als neueſte Mode 
auf: das Hinten. Bekanntlich gebt leider die ſchöne 
Ptineſſin von Wale, Alexandra, in Folge von Rrant» 
heit noch immer etwas lahm, und dieſes traurige Be: 
bredyen beeifern ſich die englifdien Damen nadzuahmen, 
Zu vielem Zwecke wirb von einer Gtiefelette der Abs 


tem über das Feld dem Schachte zw, deſſen Breiterges mer des himmtifcen Reichs zwar unverfändlich, aber | jay gämjlig entfernt, auf der andern dagegen bebeu+ 
bãude mir; erlennen lonnten, Ein dichter Schwarm rühtend ausgelproden hatte, begann ein Mann aus Itend erhöht, und das dadurch fünftlich herdotgebrachte 
von Menſchea wogte auf und ad, als wır anlamen. dem Gefolge den mationalen Geſang, der aber plöglich | Hinten nennt man „A la Wieganyra“, 


Aler Geſichter waren bleich und vereint. Die Aet+ 
Aumgearbriten waten 'im vollen Wange. 
(Sttuß folgt) 
* (Woheribie Ideen Spitgelberg’# tom» 
men.) Ein angehender, voch nicht ſeht buhnen gewaudter 
Sdqhauſpielet auf einem kleinen Partiſer Thealtet hat die 


von: einem anderen Öefandtihaitsmitztiedb durch den 
I Ruf: „Ranu is jur, ole Schautel“ unterbroden 
| wurde. Wit diefem Zuruf war dee Schleier des Ger 
| Beimmfixd gelüftet, die qine ſiſche Gehaadiſchaft ent: 
pappıe ih als ein Berein bon Bekannten des Bräutie 
gams, Sie hatten die Masterade fo geidicdt durchge · 
führt, daß an ihrer Echtheit bis zu dem Yugenblide, 


+ In einem Provinjtpeater gab mah das Stüd 
„König Alboin,“ worin ein Schaulpielet zu fagen 
hatte: „88 maht das Boll ber Tehrofagen.” Der 
Berreffende Hatte feine Mole ſchlecht gelernt, verftand 
den Souffleur nicht und Sprach zum Komge Albein : 

je napt das Bolt mit Reipett zu jagen.“ 


tet. — Sie behaupten alio noh immer, daß Sie 
iſchuldige Haben? — Ya, antwortete Traupmann 
t fiberer Stimme, Man lieb ihn eine Weile mit 
n Geiftlihen allein; er hörte denjeiben mil Samms 
a an, ohne indeflen beſondere Furcht vor bem ! 
nfeits zu vereaihen, und gerieih erft dann in tiefe | 
bhrung, als der Abbe Crojes ihm von feiner a: | 
lie und feiner Mutter iprad. Zum Schluß fragte | 
ı ber Geiſtliche, od er zu feiner Stätkung ein | 
a5 Wein wolle. Id danke Ihnen, amtmortete 
aupmann, idy verlange micts mehr, ich werde 
big zu Nerben: willen, Man führte ihn dann 
ein anderes Zirimer und volzog an ihm die ſo 
annte „Toilere.” Acme und Füge wurden ihm 
unben’und für bie lehteren mir der nolbiwenbigfte 
ielraumgelafien; dann murben ibm die Haare 
dicht an den Nıden und enhlih der Hemdfrar 
ı abgefänitten, ‚während der Almoſeniet DeRänbig 
erbenebete murmelte. Traupmann bemahrte au 
hrend'diefer nonzen Operation die volfommenfte 
lofienheit._ Roch einmal iragte ibn der Chef der 
herheitöpolizei: Traupmann, beftefen Gie auf 
ren Erklärungen? — Vollommen, vollommen, 
gegnete' der Veruripeilte. Ran fegre ſis ber Zag 
folgenper Ordnung in Bewegung: Der Berur 
ilte gmifchen dem Mob und einem Scharftichter⸗ 
hütjen, der Director des Gefängniſſes und Herr 
aube, ver Sharfrichter, jelbit. 5 Minuten vor 7 
je öffnet fi bie große Thüre des Gefänguijies, 
d der Aug tritt. ind Freie, um. von ber Menge 
t den Rufen: Traupmann! Traupmann! A mort! 
mort ! empfangen. zu werben. Traupmann chreis 
mit Breit vor, doch fühlt er ſich burd die 
6frgeleil dehemmt ud ann nur langfan das 
haffot erreichen. Grit als er daſſelbe erftienen, 
eint ihn ber. Muth einen Mugenblid zu verlafien; 
© Abbe Groges tritt zu ihm und ſpricht ihm zu; 
reiht ibm das Ctucifit, welch· Traupmann füht, 
nm empfichft biefer ihm noch feine Familie und 
gt wranfgefordert hinzu: Sagen Sie Heren Glaube, 
B ich bei allem, mas ich foeben geiagt habe, bes 
erel Das waren feine legten Worte: Eine Minute 
äter war. der Gerechtigkeit Öenüge gelhan. 

Paris, 20. Jan. Ya Beichgebenden Körper 
rad fid J Simon, trog der evidinten Rachtheile. 
ner welchen einige Jaduſtrien dur den Freihan- 
lleiden, file denfelben aus. In England habe ſich 
x induitrielle Kampf mit Dentichland jehr fühlbar 
macht:; e& feien jedoch als Bedingungen des Ram 
es allgemeiner Friede und Freiheit nothmendia. — 
tehrere Deputirten verlangten, indem fie auf die 
ımdalöfen Auftritte bei der Hinrichtung Traup · 
ann's binwielen, dab fünftiahin die Hinritungen 
nerhalb der Gelänguißmauern ftallfinden folten. 
- Der Minifter wird fih morgen über diefen Bunkı 
tlaren. Der Drpulirte Simon kandigte an, er 
erde Einen Selegentwurf beantragen, der die Ahr 
yoffung ber Todesftrafe verfügt. — Aus Greuzot 
effen heute Nachrichten ein, melde melden, baß bie 
ebeitseinflelung der dortigen Berg'eute tortbauert, 
yig bak Nubeitbcungen vorgelommen mären; Prü: 
ent Ehpeider, ift dort ganelommen. Die Arbeiter 
erlangen Nüdtritt des Directors der Beiriebswerk: 
auen aud Wiederannahme allec entlaffenen Arbeiter, 

Paris, 21. Dan. Rah Wittbeilungen, welche 
em „lgaru” zugeben, ſcheint der Hauptanftifter 
‚er Arbeitseinfiellung in Creuzot ein Agent ber In: 
ernafipnalen Wecbeiter-Beielihaft 'zu fein. Unter 
en Arbeitern von Ereuzot murben Journale der 
ztremiten Richtung mafjenhaft vertheilt. — Mode 
ort bat,: wie man ſich erzählt, erfiärt, er werde ſich 
em Gerichte wicht ftellen; er erfenne die.@erichte 
icht am, die nicht Durch das allgemeine Stimmrecht 
ingeieft fein. — Der ruſſiſche Vubliciſt Hergen it 
Amer erkrankt. — Raspail befindet fih ein wenig 
Ger...) 
Creugaf, 21. Jan: Ginigel Arbeiter find durch 
inen Einfturz im einem verloffenen Kohlenbergwerle 
dertaſcht worden, wobei fes von ihnen ihren Tod 
anden. — Die biefigen Nrbeitgeinfteller haben ver 
eblih den Berſuch zemacht, die Beraleute von Mont: 
taug auf. ihre Seite zu ziehen. Es find Truppen 
Nerher deordert morden: 

Lendon, 21. Jan. Lorb Napier ift zum Der 
wiehltaber der Truppen in Indien beftimmt. 
dammiliche Minifter find im der Yauptitatt ange 
immer. 


men = 

Nom, 20: Yan. Eine Petition an den Bapil, 
imtergerchuet Yon mehreren Bißtöfen, proteftict gegen 
bie Art und Meise, wie fi die religiöien Journale 
Über die ſchwebenden Kragen ausiprehen. Der Cry 
biihof von Paris. hat. im Gompil eine meile und 
mehoole Rede gehalten und ıft leim Ausgange von 
dieien Yärerm beglüdoü.icht worden. 

Mobrib, 21. Jan. Die Candidaten ber Mor 
nerchenpartei werden mwahriceiniih übernll fiegen. 


Der Herzog d. Montpenfisr wird in Doiebo gewählt 
— * | 


eiffabon, 20. Yan. Der Stantgrath if für 
morgen um Mittag zuiammenberufen. Man glaubt, 
baf er berufen ill, die Kammerauflöfungsfrane zu 
berathen. Die öffemilihe Meinung ift ber Lammer ⸗ 
auflölung nicht alinftig. 

Bulareft, 20. Jan. Das „Amtsblatt“ veröffent ⸗ 
liht ein Nundicreiben Co olniuchea no's, weiches ben 
Beäfecten empfichlt, bie beſtchenden Geſetze aegen bie 
Ueberhandnahme der Juden ſirenge durchzufuhten. 

Rio, 20. Jan. Lopez bat mit 5000 Mann und 
15,000 Indianern Stellung genommen. Ein Angriff 
auf die gegenwärtige Voſition icheint unmdslih. 


Vermifchte und Iofale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 21. Jan. Yu einem „Ein · 
geſa dt” der K 3.” gibt cin „acdhtbaser Bürger“ feir 
mer Gntrüftung baräber Husorud, bap ir in unlerem 
Blatte von 19. de. Wis, in Ausſicht geſt⸗Ui. «6 wärben 
von der Hospitaleommiffion des Stadteaths an Dit 
und Stelle Grörterungen darüber angeftellt merden, 05 
bie mannidfaden, gegen die Bermaltung des Hossitals 
laut gerordenen Hagen begründet fein, während 
doch bereits am 17. Jan, aljo 3 Tage vor dem Er ⸗ 
Iheinen unferes Artikels, jene Commiſſion Diele Sy 
ung gehalten und bezügli einer ſolchen Klage micht 
das geringfie Rejultat erjielt habe, Der Herr Einlen ⸗ 
der ift fo gütig, uns deihalb „gemifienlofer Schrei» 
berei” zu beſchuldigea. Nur gemah, Here Ginfender I 
Zuvörderit hat Die betreffende Motiz allerdings in un 
ferem Blatte vom 19. d6. gefländen, und es liegen for 
mit micht drei, fonbern midt einmal zwei Tage yvis 
fhen dem Gricpeinen deifelben und ber fattgehabten 
Commilfionsfigung; alein die Rotiz felbit iR am 17. 
de. geidrichen, am 18. drudfertig gemweien, bat aber 
erft am 19. wegen Mangeld an Raum, alfo aus einem 
tein Äußeren Grunde, zum Abdrud gelangen können. 
Benn wir hiermit erflären, daß wir weder am 18. 
no am 19. de. Mis. noch bis heute die geringite 
Renntnig weder von ber Sıyung ber Hopitalcom ⸗ 
miffion nod von deren Refultat, das wir nur freudig 
begrüßen, hatten, fo wird ſich der uns gemachte Bor 
wurf von felbft erledigen. 84 üft bei und nide Sitte, 
Dinge zu berichten, von deren Grundlofigkeit wir Kennt 
nih hatten. Es hat ſich bei uns einfah um Wittpeils 
ung einer Thatſache gehandelt, bie durch eime zweite, 
uns uabelannt gebliebene ambere Thatſache ihre bes 
friedigende Erledigung und Erklärung gefunden hat. 
Man wird alfo vergebli nad „tieferen Gründen“ un: 
fered Handelns forkden, und ſucht fie jedenfalls auf 
Grund unberedhtigter Vermuthangen. — (Rur vor 
dem Scluffe unfered Blattes bringen wir in @rfahr: 
ung, daß die Lanze, melde der „antbare Bürger“ im 
unferer achtbaren Gollegin für die gelränfte Usſchuld 
eingelegt, doch etwas ſeht ftumpf il. Daß die Magen 
gegen die bei der Hospital-Hausverwaitung bauptfäc- 
li betheiligten Berfönlicpleiten niedergeihlagen find, 
wird und beftätigt; aber hinzugefügt, daß man bei die · 
ſem Beſchluß ſich lediglich von der Anfiht bat leiten 
lofjen, die jegige Commiſſion habe nicht Borfommniffe 
zu rügen, die unter der Aufficht der voraußgrgangenen 
Gommiffion ihren Berlauf genommen haben. Indeß 
bat, ba man bie Meberjeugung gewonnen, dab bie vom 
Hoöpitalverwalter, mit Hecht oder Unteht wollen wir 
Gier nicht entjdriden, geübte Diöciplinargewalt nicht 
in der wünfhensiwertben Weile gehandhabt worden ſei. 
wofür Beweiie zu Dienfien ficken, die Hospitalcom 
miljion einem ıbrer Witglieder die Disciplinarges 
malt über dad Hospital übertragen. Wir denfem, ber 
„achtbare Bürger“ und unſere achtbate Gollegin mer: 
dem Diefer unferer fahgemäßen Darftelung ihren lau 
tem Beiſall nicht verfagen. Die Redaction der „Pfäts 
niſchen Bollsgitung“.) 

* Raiferslautern wird fider für geraume Zeit 
im Andenten ber Fräul, Jahfon vom Frankfurter 
Vaudeville⸗Theater fortleden, denn abgeſehen von ber 
geiftreichen, fodıtundigen Befprehung ihrer Leiftungen 
in der „R. 3.”, anneclirte man von ife — Mahr- 
ſcheialich von, Seiten eines Bergumderers des tz⸗dene · 
würdigen „Frängden* in „DMutier und Sohn“ 
dorgeftern einen neuen feibenen Regenfhirm, und g ftern 
brad Fräul. Janlon beim Schleifen bis an die Bruft 
durch das Eis, mas bei — 4, Grab N. doch wenig 
Unnehmlihes bietet. — Hoffentlich bat der leptere Un« 
fall nur die Folge, dab Fräul. Yanfon nod einige 
Tage bier verweilen muß. und vor ihrer Abreiſe eine 
weite Bajtdarftellung gibt, und zwar in einer ihrer 
Eadrollen. 

* Railerälauiern, 22. Yan. Vor einigen Ta: 
gen gründete ſich eim newer Loolenerein Neo, 2 mt 
Ar Ditgliedern. Geftern Adend wurden im Gafs Kia- 
mer bie Etatuten feftzefegt und der Ausſchuß grmäßle. 
Derfelbe beitcht aus folgenden Herren: Heine. ling, 
Borftand: Jalob Ioria,-Ealfier; Muß, Fiſcher, Better 
rat; Garl_Bödter dad EU Demuth, Beiſihern — Heute 
Abend fell bereit ein 3, Looieverei ı gegrimpet werden. 

7 Wergargenen Donnerftag hielt der hieſige Gar: 
nevaldverein füine werte Berlammlung im der Biere 


drauerei yon Sud, wilde fih eines japlzeihen Bes 





tbei'igung erfreute. Es reihten ſich in bunter Weiſe 
tomiice Vorträge, ſelbſt mit zarten Hinweilungen auf 
verfcgiedene Mängel hiefiger Berhältniffe, Geſage und 
heitere Muſilweiſen aneinander. Grüße don auswär⸗ 
tigen Narrenvereinen wurden gebracht und benfelben 
erwiedett. Bei ber Ungunft ber lolalen Berhältmiffe 
konnte fih das ädt carmenahiftifche Geben noch nicht 
recht entfalten, und wäre es. zu mwünfden, ba ber 
Berein ein eigenes, geſchloſſenes Lokal zu feiner Ver ⸗ 
fügung bätte, J 

+ Aus der Fabril von Ernſt Zorn in Regensburg 
sing die 1000. Drefchmafchine hervor, und ift biefer 
Alt mit einer feier verbunden werben. 

T Die Bamberger freiwillige Feuerwehr zählt 
340 altıye und 250 palfive Mitgiteber. Ihre Unter» 
Rüpungstaffe iR auf 7376 fL augewachſen 

* Der Vorort bed Überrheiniihen Turabundes, 
welcher in Baben feinen Sit bat, wird dort am Ih. 
und 16. Mai zum erfien Maie ein Zurnfeh halten. 

r Bie man aus Breslau mitteilt, werben die 
vor Kurzem eingejogenen Rekruten der bafelb garnır 
fonirenden Regimenter höherer Anorbnung gemäß jeht 
gewogen. Es fol nämli genau conflatirt werben, ob 
fih der Gelundheitdjuftand während der breijährigen 
Wulitärdienfzeit in fo fern werbeffert, dab eine Yur 
nahme des körperlichen Gewichta ftattfindet. Beim Aus ⸗ 
tritt aus dem Militärftande wird jedenfalld eine aber» 
malige Berwiegung vorgenommen werden, bei telder 
ſich herausitelen muß, um wie viel jebet Einselne zu» 
oder abgenommen bat. So meldet die „Schlei. Big”. 
Die die „Zufunft” bemerkt, wird ſich wohl die Sache 
etwas anders verhalten, denn in diefer Beichränfung 
audzeiühtt, wäre das pure Spiegelfehterei. Die ger 
fundpeutsfhädlihen Wirkungen des Milıtärdienfied, for 
fern fie Durch das Mörpergemicht fi verrathen, treten 
meift erft in fpäterer Zeit auf, mit ihnen würde ſich 
fogar_ ſeht wohl eine Gewichtäzunahme während ber 
Dienfljahre vertragen. 

+ Nad den im Jatereſſe der Boltajählung gemad 
ten Erhebungen wird bie Hofburg in Wien mit Zar 
begriff der Mitglieder des Railerhaufes gegentoärtig 
von 2536 Perfonen bewohnt. 

T Ian London find 52 Strafen nah Welling ⸗ 
ton getauft. 

* London bat 90 katholiſche Kirchen. 

* Yefferfon Davis, der GgsPräfident der üblichen 
Resellenftaaten, it Präfident einer Fewerderfiherunger 
Gefelicait zu Memphis geworben, 


u Theater. 

Fauſ's HanstipncKen" bemirs geſtern Abend 
< feine Zambeefraft, indem #6 zum Bemefice de6 Hrn, 
Madıner ein icbe aut befcptes Dans berbeilodte. Die Dars 
Rellua der Voſſe war eine gelungene umd bir Die Ba muss 
feln bes Eubhifums fortwärreno in Sere zung. Neben dem 
Benefigiamten ercelirte in der gefrigen Muflüsrung befondrre 
das Fianz Millertie Edrpaar — Hr. Miller mit feinem ms 
win ritchlihn Dumer und raw Piller durch iber frifhe re 
Ihenuna, mies Zpiel und reine Stimme. nu Hr, Reidert 
„ab den Eherallet Filberpappel reiht bübih, mir dem fiber 
duspt die ganze Muffänrmg als cite aelumgene und vom 
bite — winn aut iniinnier etwas derben — Humor Murdıs 
weht war. — Morgen brginnt eim Bürzes Chaftf iel des cum 
Helodend lUers van Siasttveater zu Heidelbera, Herrn 2. 
Marz, und teitt derfeibe A als „Bernbarb Martens* auf 
in dem Bir pfeiffe chem Schaufelle „Der Piarrhere one 
Gin Winiter von Auno 1A48”. x 


. Dienftes:Nachrichten. 

Crime Mij. der Röniı bat auf dic am Meuirfegerichte 
Estbopmt rrleniate Rtvehtelle den Berirksgerihisstiiiler Ara. 
Erib 1; an beikı Eile den Fimfrienicendint 
Euhlituter de6 Staatdanwaltes am Birirfsgeriät Etranbi sa, 
Martin, md am des Beptrem Sſell⸗ dem Aepellätionss 
ceifit Leo Lerb, deematen im Pandahmt, ermanız 
ateanwait am Benrfsgrrist Draaenderf den 
irfägerihtärath Samader⸗ x in Landedutz am 
Stelle ben Seteentt Im Staais minifterinm der Aufl Wacich 
Vramberger, biföroertz bes Boptarmammen Stelle aber nicht 
mirder beiaptz zum geb. Ganzi fm im Etastöminilierium der 
Juftız ven Ganzlelfunfeionär darith, Dine-Ppifler, ernannt. 

rim arbitftoniiben Burcam der Bam: AMbeilung der (Wer 
meral: Dirckiion_ der Beit dre auuaten veruwndete Beyirfeingre 
niene Wearg Delbmann wurde jum Brairfaimjenkur extra 
statum bri geitamgier Bauabtkeilung beidndert, 










































Handel uud ubuftrie. 
*Borme,21. Januar. (Mittelrteie.) — Briten WO PIE, 
— f.— fr. Kern INO PM. 7A. 38 fr, Berfle 160 Die. TA. 
12 kr. Habe 10 ER. 8 I. 7 te Eu 10 ER — AM. — fr. 
Dirien 200 Pe, — fl. — fü Au Marft arbradı 72 Matter 
"Mainz. 21. Aanuar. ( Marfiberiht ) @ır notirem ihm: 
Weiten IR. 40-Ahte. Ken AAO - AU fr. Bde RM, 10 
21 fe, Haier 4 MMO tn—d Vabet robes 24 Mi. gerrimiaten 
2% fl. ohne Aa, Roblliaamen DO A. 16-45 fr, Mandl ab il. 


















vaanbl 2Oo A, pi üdte wenia begebtt und underauderi 
vorbe wlriaat 27-25 NM, Luzerrer 26-25 M, Repatıchen 
2-1. 

Aranffurt, 21. Jam. 6%, Ihr Mbende, Breit Day, 
ae tab IHN At Ya, 


Bombarden 
Ameilanee 9 


Bergnügungs Kalender, 
Zenutaa, 2° Yanner, 

Zuruserein: Ihmerverfehun: „Wine Mile, gemätte 
Hape röobanuna,® mit Susanffo'genarn Ball im Krant'iden Saale. 

Theater: @atmit des Herın Narr vom Stadt. Tiwakz 
in Sieber; „Der Plarıherz, oder ein Minider vom 
Aune 189° 

Duudbsfopf: Sinigmuft, 


Bekanntmachung. 

Karl Rettig vom Otterderg will nadı 
Preußen und gornelins Edert, ledig 
von Schmristweiler, nad Amerifa aus: 
wandert. _ 

Einfprüce gegen dieſes Torbaben find 
binnen 14 Tage bei der ‚unterfertigten Bes 
börbe geltend zu machen. 

Kaiferslautern, den 19. Januar 1870. 

Eal. Besirtsamt. 
Ottmenm, 














Schmitt. 


Pappelftäntine = Veritei- 













= verden von 
dem unterzeichneten Bürnermeilleramte bie 
an der Pauter-GoncurrenyStrahe bei der 
Lammelbad, in der Nähe der Echmeikbadher 
Drähle arfälten 

35 Ctüd Pappelfiimme 1. Glafle, 

benebit ben Hafen davon, 
öffentlich verfteigert, u 

Notbfeldberg, den %. Ianırar 1570. 
Das Bürgermeifteramt. 
KRobl. 


Wiederverſteigerung. 

Samſtag, 2. Januar 1870, Nachmit- 

tags 3-Ubr babier im Miclen, läht Here 
Carl Schmeiker gegen Jafob tühner 
und Peter Fenz, beide u Hallerölautern, 
wegen Nichterfüllung der Bedingungen mies 
berverfteigern: 

Plan⸗ vir. 2157, — 79 Dezimalen Stein 
bruch am Pepenberg, neben Jaleb 
Niebhanmer. 

Kailerslautern, den 24, Dezember 1909. 

12,739 Derbeimer, #. Notär. 


Gartenverfteigerung. 
Samftag, ben 2. Januar 1870, Rad: 
mittags 4 U 





hr dabier im Gafthaule au 
Rieien, laßt Herr Ernſt Schanne ve: 
fteiagm: 
an:dtr. 14784. — 9, Desimalen Gar: 
ten in ber Gdbrudichnenp, neben üirieds 
rich Raauet und Wittme Hübnerfautb, 
Kailerslautern, den 31. Dezember 1809. 
12,739] Derbeimer, k. Notär. 


Mobitiarverfteigerung. 
Donnuerfiag, 27. Januar 1870, des 
Nachmittags 1 Uhr dahſer in der Mobnung 
von Garl Heimann, läht Her VeterKrüs 
mer, ald Bormund über die minderjährigen 
Kinder von Earl Heimann unb Elifas 
betha Zell, unter Anderem namentlich 
verfieigern: . 

1 neuen Kleiderichranf, 2 Bettitellen, 1 
Tifch, Stühle, Bettung, Heikjeug, Her: 
ren⸗ und Frauenhe den, Spiegel, Bils 
der, Herren: und ijrauenkleiber, 1 Küs 
denicranf, Küdengeibist, I Lampe, 
1 Ubr ac. 5 

Kniferslautern, den 8, Janunr 1870. 

2 Derbeimer, f. Notär. 


73,92 
Holzverfteigerung. 
Freitag 28, Ianuar 1870, Vormittags 
10 Abe aufm jentbalerhof bei Kais 
fersiautern in der Wirtbihait von Jo— 
bannes Hebel, laſſen die derren Dreir 
fing und Henrid ai Borg verfteigern: 
320 fieferne Bauftämmme 5. Glafie. 








300°... Girubenitangen. 
10 Slafter Tiefernes Brüigelbols. 
12 “ Krappınprügel, 
4 u „  Stofbolj. 
2%, m  budiene Strappen. 
30 Kiefern Sceitbols. 


3009 fieferne Wellen, 
Kaiterslantern, den 40, Januar 1870. 
93931 Dexbeimer, f. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Samſtag, den 20, Janwar 137, Nach · 
mittags zwei Ubr dabier im ihrer Wohnung 
aufm stoten, laſſen bie Hittrve und Kinder 
des verlebten Schmeidersttupmwig Milden: 
berger unter Anderem ‚namentlich ver— 
Nepun: 
BL igen Kleiderſchrank. 2 Zifche, 1 
Kobımsde, 4 wüchenichrauf, Herrenflei: 
dumgsftüde, Hauss und Kücengerätbs 
idaften a. ıc. 
Rarerslautern, den 15. Januar 1870, 
14,94) Derheimer, fol, Notär. 


Verſteigerung. 

Fr Montag, HM. Janvar 1979, Nachmit- 
tags #3 Uhr babier ie De hichaft von 
Fans Daniel Bender, s Yürger: 
ofpital ber Stadt Itaiierslautern 
verftei 
Plan: Mr. 1900. BB, erimalen Ader 
mit 2 /,, Da. nemeinichaftlidem Weg 
am Landel, neben Aacob Herbig. 
ferstantern, den 12. Janıer 187 
l Derheiner, f. Not 

































Güterverfteigerung. 


Mittwoch, 2. Februar nähftbin, Rach⸗ 
mittags 2 Uhr bei Bierbrauer Bender, laflen 
Frau MWittme Peter Kafinß bier umd 
ihre Kinder, in Eigenthum gegen annehm: 
bare Sablungstermine verfteigern: 

1. Aderfelb: 

1. Mani 62 Da. am Dali; 

genhauechen, bei Adam Wagner und 

BVeriteiglaffern — friih pebüngt. 

2. Blansir. 424. — 72 Der, alba, bei 
vorigem und machverzeichnetem „ie, 
mit jtorn beiamt. 

3. PlanıNr. 45. — 70 De. dafelbft, bei 
vorigem tem und Fırhrınann Schank 
— mit Kor befamt, 















4. Mansir. 3131. — 76 Dep. allda, bei 
Spital mb iofgenbeu tem. 
— 


5. Plan:Xr. 





2. — 75 De. dafcibil, 
n und vorigem tem. 
 — 66 Der bafelbft, 
Spital. 

Tie 3 zuleht gemarnten Aeder mit 

Korn befamt, 

7. Plan:Mr. 2435 und 485" ,. — 1 Tag. 
8 Des allda (Grübenihätden), bei 
Guldner und Big — im 2 Abtbeils 
ungen. 

8. Planer. 3191. — 1 Tagm. 17 De, 

im Kendelgarten, bei Fram Gelber 

und Harder — mit rotbem ice beitelt. 

Hlan:ir. 2211. 59 Te, binterm 

Derilingsbrunnen, bei Gonrab Scud 

Wittwe umd folgendem Item. 

10. Slan: Pr. 3210. — Gh Des. dafelbft, bei 
Spital und vorinem Ader. 

11. Piau⸗ Ar. 3208. — 38 Dei. am Gets 
lingöbrunnen, bei Weg und Anftöhern, 
mit Epelz bejamt. 

12. Plan:fir. 3243. — 2 Tagw. V Des 
im Hagelarund (Balbornerpied), bei 
Wilbelm Noab und Wald, 

13. Plan: Ar. 815. — 1 Taym. D Dei. 
an der Oblfaiterhobl, von 3 Seiten von 
Weg begrenzt, ſodann vom folgendem 

rem — mi Spels briamt. 

14. Wlandie. DI. — 84 Der bakelb, 
bei vorigem Ader und ranz Bender 
— mit Epeli befamt 

M. Wiefenfelb, 

15, Plan: Nr. 224. — 1 Tagın. 4 Des. im 

Gonpentöworg, bei Jacob Kaab, Wiens 


5 De überm 

ob Gompter and Tripp: 
ftadter Pierrgu. 

17. Planıtir. 1544. — 80, Der. im Re 
ferfeld, bei Adem Extb, Ave au 
Gärten und Snuöplägen in Abtheiluns 
gen gebracht, — ſodann 

m 
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18. Panıfir. 190B,., 2, und N. — 42 
Tg. Garen überm Hrub, bei ‚ber 
Eastahrif — in 3, Adtbeifungen. 
Alles auf dem Banııe von Ratfereinstern. 
Raiferälautern, den 21. Januar 187 
Ils en, fgl. Notär. 











Haus: und Güterverſteige— 
rung. 


Moıtaa,?. Februet nächſthin, Nadıs 
mattans 2 Uhr, ne dem zu verfleigernden 
Mohnbaufe, läßt Herr Lu dw ig Schöne 
berger, Hutsbefiger dabier, im Egenthum 
verſteigern; 

1. Gin in biefiger Stadt an der Dieinier 
ftraße nelenenes Arddiged Mohnbaus 
mit geräumigen Stallungen, arofem 
Speider, Scheuer, Brennerei, Walch: 
Tüche, audgedehnicen Hoftaum, merin 
1 Srunnen, 2 gewölbten Kellern und 
Fonftigen Zubebörungent. Das Game 
eine läde einmehmend von ciren 35 

. begrent von Gebr. Raab und 


Am biefent Anwefen wird feit Jahren mit 
Erlofg eine Birtbicait derrieben und eignet 





ſich daſſelbe euch jum Betriebe eines Fabrit ⸗ 
neidhäftes, 

11. Folgendes Ader: und Wirienfeld als: 

w. Herfeld. x 

1. 1 Tagw. 75 Dez. am Notbenberg, friich 
gebüngt und mit Spelı befnamt, bei 
Erden Evrier und Ludwig Höry; in 
2 Abteilungen. 
7 Zagw. 42 Der. em vordern Rotheu⸗ 
berg, feifch nedüngt, su 6 Tapın. mit 
rotbem Rice u. der Reit mit Spelz be: 
Reitt, bei Garl Herbig u. Spital — in 
? Abtheilungen, 2 
3.5 Zagm. 56 Te. am Motbenberg, bei 

Gebr. Ortb, Spital u. Bräfident Pdding 

in 8 Abtheilungen. 

4. 3 Tagmw. 53 Der. binterm Hertlinas⸗ 
drummen, bei Gonran Schnd u. Spital, 
mit Korn beinamt — in 3 Abtheilungen. 

5. 3 Tagw. 48 Der. im Wadfad, bei Spi: 
tal und folgendem Atem, mit Spelg ber 
fjaom — m 3 4 ungen. 

6.1 Taaw. 71 Des, allda, bei vorinem 
Mem und Iitd, Had, mit Rom beftellt 
— in 2 Abtbeifungen. 3 

7. 2 Tas. 49 Der. im frterstbal, bei 
Gebr. Ortbu, Raab — in 2Abtbeilungen. 

8. 57 Der. am Heiligenbäuscen, bei Weg 
u. Bd, Beder, 

9. 95 Te; am Grubentbälden, dei Dick 
ter u. Btb. Sauder ſchwarz 

Ale dieie Neder im beften baulichen Stande 

befinblich. 


1.6 


2 













3. 2 Tagm. 45 Der. allda, bei Scheaſhand 
ler Neu u, folnender 9 > R 
4. 1 Tegw. 58 Der dafelbft, dei voriger 

Parzelle u. Garl Gelbert. 
Sämmtlidie Lirpenichaiten Bann ven Kais 
ferslautern, 
Raifersiautertt, den 10. Darmar 1 
5,19,31) Ilaen tal. 


erfteigerung. 
Monteg, 7. Februar nachſihin, Mad 
mittend 2 Uhr, bei Belegenbeit der 
bifiarverfieigeru 
berger, im deifen Bebauſung an dei 
ftraßie, täßt Frau Wittwe 
ichmarz bier im Gigenthum ver] 
1.20 Day. Ader am Heiligenbüus 
Tiidel Wittmann und Maurer S 

2. circa 1 Zagm. © 
bei Yudwig Schöneberger und ftäbtlihen: 





























ern, den 20. Janımt 
Arpen, L® 


Mobilienvertteigerung. 
Montag, den 24. Jannar IK, bes 
Viorgens Ylpr zu Hauptitubl laßt Here 
Adrian Epanier, Gaftwirtb, in jenem 
Haube verfhiebene Diebitien der Adtheilung 
Denen verfteigern, als R 
1 breifäbriges Pferd, 3 Sühe, 6 Rinder, 
2 Wagen und ſomtiges Artergeräche, 6 
Betten, 3 Sommoren, 9 Tiiche, 
Stüble, ?ftilchenihränfe, 2 Meblkaften, 
Zinn, Porielan und fonſtiges Hans: 
und Stüchengerätbe. J 
Landitubl, den 18. Januar 1830, 
122) Fortbuber, fal. Motär 


Gewerbyerein. 

Samftag, den 22, Januar 1870, Abends 
8 tbr, Berlammfung im Lokale des Im. 
I. Getbert; 

Zagcsorenung: 

1) Beratbung über das Verlegen der ge 
woͤbnlichen Sikumgen von Samitag auf eis 
nen anbern Tag der Mochr, 

2 Vortrag: „Ueber Die Technit der Neu: 
zeit mit ibrer Finmwirfung auf das Handwert. 

Kaiferslautern, den 2, Nanuar 1870, 

G. Ladal, Setretär. 
























Gasanftalt Kaiferslautern. 


Tie Herrar Metionäre werden biermit zu der bis Gomntag ben 23. d. Mie,, 
Nachmittagd 3 br im Stadtbausiaale anberaumten 


General-Berjammlung 


Tagesordnung: 


böflichft eingeladen. 


1) Betrieböbericht pro 1869, 





2) Beltimmung ber. vom Reingeminn zu vertbeifehben Dividende, 


3) e 


des Haspreiles pro 1870, 


4) Neuwahl yiweier Mitglieder und eine rfagmannes des Werwaltungdratkes und 


5) Neumabl der Reviiionscommilfion. 
Raijerslautern, den MH. Januar 1870, 


113,9 


Der Berwaltungsrath. 





Um mit meinen Minterwaaren gu räumen, verfnife 


eine große Partie Winter-AUeberzicher, 


fein gearbeitet, 


Hoſen, 


zu bepcutend herabgejegten Preiien, 


Hauptitrafie, in der Nähe der Bi 


Weften, Joppen, Iagquets, B 


BR. Vendig 











Nachdem bie Feitfehung umb Prüfung der 
Je und Abgänge ber Cinfommen: nd 
apltalventen'ieuer pre 1869 dur die be 
treffenden Steuerausibüfle vorgenommen 
ift, wird biermit zur allgemeinen Kenntiik 
pesradt, bafı bie Stewerliften gemäß geich- 
icher Beitimmung während 14 Tagerı bei 
bem unterfertigtem Amſe zur Ginfiche ber 
beibeiligten Steuerpflichtigen auflienen. 
- Raiferslautern, ben 22. Yanuar IR7O. 
Kal. Rentamt. 
Dilger. 


Demofratiider 


Arbeiter Bildungs Deren, 


Heute Samftag beu 22, 
Abends Bu, Uhr 5 Yanuer, 


Discuffions: Abend. 
Der I. Borftand. 


1000 Al. 


find ausjuleiben. Zu erfragm 
bei der Frpebirion d. Bi. — 


Ihre 


Steinkohfen - Handlung 


bringen in empfchlende Erinnerung 173 


Kolgbacher & Etienne. 
Fromage de Neufchatel 


„  (Spunbentäs), 
Caviar, ganteiic, 
15,79) bei Earl Boble. 


Tunfelrote faftige 
Dalenzia-Orangen, 
owie 11691 
fhöne Eitronen, 
bei Earl Sohle. 


— — — 
= 7 j 
Holz-Bildhanerei, 
‚Der Unterzeichnete, welcher ſich als Palj- 
bildhamer dabier nichernelaflen, emz 
Ah ben Herren Möbelfabritanten in a“ 
dabin einidlagenden Arbeiten. 
Meine Wohnung ift im Mesger Huber‘ 
Then Saite in der Hauptitrahe, [132 
bilipp Sanwald, 


Reichfte Auswabl 


Stridiwolle 


in anerkannt beften Qualitäten, gem 
den bifligften Prrifen, empieblen nad Mu 


ferfarte 
18iibt}] Gelhiw. Sproi 
Befte 


Hanshaftungs - Kohlen. 


Grubeugried, Gruben und Ctüdteb 
fen empfiehlt beitens 14 
N. Leonhardt, Elienbabnftrai. 


ER Hmdskopf 


Morgen Sonntag 


Streichmufif. 
Anfang 3 br. Ontree & Verfon 3 fr 
Woyu höflichft einlabet 
BE. Labroiffe. 


TheaterinKaiſerslautern 


Sonutag, den 23. Ianner 1870. 
7. Borftellung im 111. Ubonnement. 
‚Herr Ludwig Marz, erſter Selden 
pielee vom Stadt Theatet zu Heldelben 
Gaeft. ug 














als 
Ant Verlangen: 


Der Pfarrherr, 


Auns 1548. 
Großes Volto ſchau in 5 Abteilungen 


von Charlotie Bird: Bieiffer. 
22. Januar 1870. 











* faijerslautern 


(Bictualienmartt.) Butter p. Bid. H0-82 fr. 
&.2 5 fr. Kartoffeln v. Ei, A. . 
Har 2. — fr. 7 Stroh 1 fl.5 ri. — 
- it. 

Heinrich, Marktmeifter. 


Frankfurter Cours vom 7 Januar. 
. Rt. 


Rechen — fl, 


Gelb-@orten. 
Preuhiie Kafienfbeine . 


Ariebrihäbor . 





üi 
ufaten 


® 

Arsranfenftüde . 

Eng luche Sovereipnb . E 

Rurfiihe Jnperialed . . . 

Tollars in Gold... . 
Tisconto 4% 








Heute Abend eriheint als Gratiöbeilage der „Plalzer Demofrat“, jowie der Plafat Anzeiger Nr. 4. 


Pflziſche Polkgzeitung. 


— 
weißer Tage dagegen der · V aAltyer Demokrat,” ſesie der 
‚Dlatatrinzeiner" ale Gratibeitagen 


Mmaben, und 


ven jerbreitung 
toftet wierteljährlih in Raiierslanterm mit | DrudunbWerlag ber Buchdruderei Vh. Mahr in Kaiferslautern| dierſaltige Jeilt berechnet, bei Gmatiner Juſeratlen mir 2 fe 


Für die Mebachen verantwortlich: Wh. Mehr. 





Nro. 20. 


Raiferöslautern, Montag 24. Jonuar 1870. 





Arägerlobn 18.28 fr.; in gan Baueın mit Finkhluh der 
VBefteßgebübe 1 MM. 30 fr. — Zuferate, welde durch bie vr 
Tiahı eine Rarte © i Anden, werben mit 3 fr. 





68. Jahrg. 





L Wochenſchau. 

Auf wild empörten Wogen, ein Spiel der Winde 
treibt ber franzoſiſche Imperator einen gebrechtichen 
Nahen unrettbar ber Brandung entgegen. Raihlos 
find fetne Begleiter und umſonſt firenat fein Steuer« 
mann Olivier feine Kräfte an, bas Einbringen ber 
Flusgen durch Verftopfung des Leds zu verhindern, 
weront Täßt er Rochefort in Anklapezuftend verlegen, 
dad Meer geht mur höher und ftürmifder und bie 
Aungenbtide find gezählt, welche das Raiferreich noch 
8 leben bat. Der Kaiſer ſelbſt verſchließt ſich 

Sachlage nicht. Noch bleibt ihm ein Mittel, bie 
Armee und von ihr wirb er ben vollfien Gebrauch 
madhen und bie Nepublifaner zuſammenſchiehen 
laſſen! Wurde das Meer jedoch ruhlget old es jener 
vetſetlhnig peitichen lieh? Die Idee ber Repudlik 
äh ſich im Volle nicht mehr eiſnden. Der Mord 
Bicor Roir'“s hat auch die wenig Läffigen zur Ex 
lenntniß emporgefhredt und — das Gericht Uber 
den Dezembermann, melder feinerzeit 150,000 Ne 
publitaner in bie Kerfer gebradt und von ibnen 
50,000 in ben Verbrechet · Colonien einem gronfamen 
Tode amspefeht hat, mird nicht ausbleiben. 

Mit Dampfgelhwindigfeit betreibt ber Mapfl, 
welcher feine Hauptitüge zufammenbrechen fieht, feine 
Unfehibanzteitserffärung, doch feime bifhöflihen Gaſte 
machen ihm eigentlich mehr Sorge als Freude, ein: 
mol ift ein Theil von ihnen noch immer vom böli- 
chen Geiſt befefien, welcher fi harinddig gegen 
jede Ümerfenmung ber Unfehlbarkeit feiner Heiligfeit 
Kräubt, dann auch bereiten ihm die frommen Hirten 





Vertrauen ſchenkend, old dem Credit und den Banfen 
Amerifos, hinterlegen Diele angeblich ihre Erſparniſſe 
bei den Bıldölen gegen Ipiocentige Berzinfung. 
Moferne ein geiſtlicher Herr aber nur ber Echotten 
eines Finanzgenies if, fann es ihm nicht ſchwet 
foßlen, ou& den angelegten Gapitalien feine 10 oder 
12 Procent und noch weit mehr berausguichlagen. 
Do fökt fi olerdings gut Iprıngen. Wenn fihrie 
end der Papft von feiner Unfchlbarkeitserlärung 
ich tefondere Erfolge verſpricht, fo befindet er ſich 
febr onf dem Holzwege. Die Melt bewegt fi nun 
einmal vorwärts. und nicht rudwaris und die Zeit, 
die aläubige (fathotifche) Epriftenbeit zu einem fanar 


tilhen Bertigungtfampie genen Andersgloubise zu | 


eniflammen, iſt nun einmal vorbei. NHatbolit, Jude 
und Prowftant, olle Eonteflionen find ſich über die 
Biele ihrer wenibtihen Lebeneaufgaben, die fie nur 
in friebticher Gemeinfhaft mit einander erreichen 
lonnen, längft Mar geworden und diefe rein menic: 
lichen Lebenszwede find mit ber päpftliden Unfebl- 
barkeit ganz unvereinbar oder auch vereinbor, wenn 
mon fie old einen frommen uni, ben man feiner 
Noivetöt wegen, ohne fid um ihm meiter zu befüms 
mern, -belädelt.. Oder glaubt der Papft etma die 
ttalteniidbe Nation wieder on ſeinen Stuhl 
ſcheln zu können # Gr irrt hierin nod mehr wie in 
bem @edanten, ben todifranfen Viciot ⸗Emannel von 
feiner sömiihen Arontheit beiten zu fönnen. „Eddi 
mir ben Briefter fort”, fagte unwilig der König zu 
feiner Umgebung und bas Volt trägt im Bezug auf 
den SHobenpriefter in Rom daſſelbe Verlangen im 


da durch, daß fie felbft unter bie Schafe geben und | Hergen. Läncft ſchon hat es zwar angehört „Rom 


von frember Weide nafden, gar monden Summer, | 


worunter aud bie Mömer widt wenig zu lelben 


achtet, um bie Frommen von Den Gottlofen unters 
füeiben zu können, das Tragen von Zaren auf dem 
diesjährigen Garnenal in Mom freng zu verbieten; 
au darf weder eine geiſiliche mod eine militärifche 
KAeibung getragen werben, Mir fürdten, daß ber 
heilige Water zur Zeit der Garnevals-Epidemie troß 
oßedem zum Hauberlehrling wird und gleich diefem 


oder Tob* zu Schreien und längft ſchon hat es zu 


| @unflen einer italienifhen Republit dem Rationalis 
haben, So hat es Seine Heiligfelt für geboten er- | tätenfchwindel entfagt, 


bob in dem zufünitigen 


| Yalen find bereits ale Plöge an freiheitliche Inſur⸗ 
! Autionen vergeben und Si. Peters Enibl ift für die 


Rarträtntommer befimmt Ganz ber Münden 


| des Roitis emſprechend, geht das Miniflerium im 


Körigreihb Polen dem geifllihen Foculsäten zu 
Leibe und zeigt den entſchiedenen Willen, die Mod 
bes Klerus burd einen Anpnff gegen ıbre Wurz in 


bie Hilfe bes Meiſtere zur Bänbigung ber befdmor | zu bredien. Rotien baten tode Finanzipeenlarionen 


remen Geiſter erfleht. Werfhiedene roͤmiſche Gorre: 
fpondenten begegnen ſich übrigens in der Bemerkung, 
dab unter allen beim Gomyil verfammelten Kirchen⸗ 
fürften die amerifanifchen die alerreichfien ſeien und 
am meiften „Ipringen laſſen“ Die Wreſſe“ findet 


und vorzügli and das Nationalutärsfieber, welches 
bier feiner Zeit ftark graifitte, ſowen gebradt, dab 
e8 vor einem finanziellen Bankerou fett. Run 
Lönnte er bem Lande virleicht noch eine nene Eteuer 
atprıfien, doch iſt Died hei ber zn einer bedenkicen 


folgende Erllärung biefer auffälligen Thatlode. Die | Edhe geftienenen Abneigung des Volls gegen bad 


Itlander im Amerika Soßen mämtid ihre Viſchöſe 
als Bankier benügen. Ihrer eigenen Kirche gröberes 


Königikum von Gouesgnaden doch fo bedentlich, daß 
fi die Regierung, fo bitter die Bilde auch ıhmıdın 


mag, zu einer — allgemeinen Abrüftung entſchloſſen 
hot. Motürtich wird dieſe leichtfertige und unzeitges 
mäße Handlungssweile, wie fie in gemiflen nord» 
beutichen Blättern fiter beurtbeilt werben wird, nicht 
jeringe Entrüftung hervorrufen, erflärte doch neulich 
die „N A, Hip.” eine Abrüftung unter den heutigen 
Berbättmiffen als ein Unding. Ba mären mir bei 
unferem poluiſchen Epaziergange urplöglich aus dem 
ſo nigen Eüden in ben falten, engbergigen Norben 
geratgen. Noch find mir erfült von bem republifas 
niſchen Geiſte, welcher aus Spanien herüberwehte, 
noch feben wir die Etrahlen der Freiheitsionne, 
melde ſich ons bem blutigen Nebeln Epantens zu 
immer größerer Nlarheit und Schönheit erhebt, und 
ba entrolt ſich im beutichen Norden vor unferen 
Augen ein trübes froftiges Bild, an dem wir gern 
ſchnell vorühereilen mödten, fühlten wir und nicht 
durch mädlige Banden an bafleibe gefeflelt. Im 
Eüven die aufgebende Eonne der freiheit, im Ror- 
den die untergehenbe unb biefen Genenlägen ent 
ſprechend, bie heiderfeilige Sceuerie. Die Brenz 
pfahlberichtigungs · Politik hat in Preußen einen 
vorläufigen Abſaluß gefunden, Die Nationalliberalen 
trinmphiren, gibt es doch im deutſchen Norben keine 
Reinftaoten, Feine FeltAftänbigen Bunbesfürften mehr, 
fordern nur voch preußlide Provinzen mit föniglich 
preußiichen Oberpräfidien, deren fürflihe Inhaber 
tongen müſſen, mie der babe Bunbesminifter pfeift, 
und bie heute nod, jedoch nur heute noch, erbberedhtigt 
find. Tief kiegt gr und Wandel darnieder; das 
preußiihe Volk ift feines Sieges nicht froh gemors 
den, Seht zufammengeichnärt, ſeuſzt e8 in ben Banden 
des Mbfolutiemus, und feine Lebensaufgabe haben 
feine Herriber in ber Pilibt, Steuern zu zahlen, 
erfennt, Bildung und Aufklärung find verberblide 
Neurrungen, für welde ber Staat der Intelligenz 
und bed deutſchen Berufs unmöglich Geld überflülfig 
haben fonn. Was Wunder, mern das Volt zum 
Wonderfiabe greift und jenseits bed Dceons eine 
Hermarh aufſucht. wo die Etontsregierung und nicht 
wie in der Heimath die Geſellſchaft der Staatärenier 
rung wegen Da ıft. Das Rolf hat bach Abgeordnete, 
mid ber Leſer kopfichun⸗lnd fagen, bie die Rechte 
des Molf geltend machen und das Land vor Berges 
wolrigung fadgın lönnen. Es hat Vertreter, mohl 
wohr, doch Diere Vertreter haben seit einigen zwamzig 
Jahren vergeblich die Mecte tes Bolts geltend. ge 
modt und vertdeidigt, und nidis weiter als ein 
todtes Erüd Papier tehauptet, Dieſet Zeitraum 
bet nicht „enügt, die Vo.ivertretung Davon zu über 
zu.en, daß das Negierungsigftem geſtürzt werden 





* Tag und Macht. 
Ein Bild aus dem Bergwerksleben, von Eduard Hammer. 
(Schluß) 

Dis zur Grube felbft fonnten wir midt vordringen, 
ba Beamte den Zutritt wehrien. Bir drängten uns 
durch Die Menge nad allen Seiten bin. Die Jammer: 
Ecenen, Die fi unferen Bliden boten, zu beſchreiben, 
it einer Feder nicht möglich. Hier und dert verfucte 
«6 eine berpipeifelnde Frau, fi an ben Schacht zu 
drängen; wie Wächter mußten fie mit Gewalt yuräd: 
fübren. Das Geſchrei und Getwimmer, das ſich überall 
vernehmen fief, war beriereißend. Wir traten um 
die Ede des großen Holjihuppens, in bem fir bor 
Yahren bem Prühgebete der Bergleute beigewohnt. . . 
Ta lag eine Frau auf den Anieen und ſtarrte nad 
dem Schade Das ſchwarze Haar umflatterte wirt 
ir bieiches Geſicht 

— Undrend, Andreas! ſchluchzte fie, Iſt die Grube 
noch wicht offen? Wie lange «8 dauert! Erben Sie 
doch nach, bat fie, ich will mit meinem Mann beim: 
lehren! Der Bater wartet... und meine Aimder..,. 

Cie brach yufammen, Wir durften nicht zweifeln, 
bak wir Gretden gefunden hatten. 

Unjeren Bitten, fie möge mit uns nad dem Dorfe 
wrüdichten, fehte fie dehartliche Weigerung entgegen : 
fie felbft wollte in den Schacht fahren und ihren Dann 
bherausgolen. Dinutenlang lauſchte fir, ald ob fie ſich 


das Geräufh deuten wollte, das von den arbeitenden 
Berglenten verurſacht ward, Je länger ich fie beobach 
tete, je beutlier erfannte ih die Züge des emit jo 
fhmuden Mädgens, Mein Befährte hatte ındıh Er 
tunbigungen über den Fortgang der Reitungsarkeiten 
eingezogen ; man begimeifelte daß vor Abend rin Nr 
fultat erlangt werden Lönnte, Immer neue Buzüge 
von Urteuern famın. Maſchinen wurden in Zhätgr 
teit geſeht, um bie Ventilation herzuſtellen. Qunderte 
von Diüttern und Kindern hattten unter Thränen und 
lautem Schluchjen auf den Berlauf der Dinge, Heff 
nungen und Befürdtungen wurben leut ausg:iproden, 
So verſleh Etunde um Etunde Die Eonne font 
tiefer, der Abend fom. Gieichen hatte ihren PVop 
nicht verlafien, fie louerte zulemmengebrochen am Ho 
ben. Ihre boblen Augen waren tredın, der Duck 
ihrer Thränen war längfi verſiecht. Wir baten ihr 
eine Erfriſchuag an; fie berneinte es durch langlam-& 
Beivegen des dauptes. Mon Beit zu Zeu bob fie 
die Hände empor, um balblaut zu beten. Und wie 
fie, fahen wir nod viele andere Frauen und Maädchen, 
bie unter furdhtbaren Qualen heike Gebete zum Dim 
mel fandten. Das Abendroth ward immer dus Mer 
und die Sterne wurden ſichtbat. 

Da enifiand ein Zumult an bem Schachte. Wan 
hatte die erſte Beihe zu Tage gelürbert. Wretden 
ſtrich ‚bie Haare aus der Stirn, fie wollte hören, deut 
ti Hören, was dort vorging. Ihr Hıyem fiodie und 





ibre Augen [dienen aus den Höhlen hervortteten zu 
wollen. 

— Das mup Andreas fein! Mlüherte fie. Gewiß, 
er kommt zueift, denn er fehn fi nad mir und ben 
Kindern. Uuch bat er verſptochen, wiederzulommen. . 

Pöglih fprang fie auf, den Bergieuten entgegen, 
die den todien Ramerabın zu ben Schuppen tragen 
wolli· a. Sie warf fib über ibn, erfaßte fein Haupt 
und ſtarrie ibm ins Gehicht. „Undreos, Pindreas!“ 
ſehrie fie in burddringenden Tönen, Regungolos lag 
fie nıben ber Leiche, Die man roh einigen Winuten 
weiter ug. Ale bie arme Winwe aus der Dhnmacht 
eıwadte, wor fie ſich ber Umgebung nicht mehr be 
woht, fie Spa mırr wie in fFreberpbantafie, Willens 
loo wie sin Kine Ing fie fih nad dem Dorfe zurüde 
fubrım; fie hatte den Berfland verloren, Vater Reich, 
erſcherft von dım qualvolen Warten, blide empfind« 
ungelcd aut die Tochnt, die mıber, ihn noch ihre Rine 
der erlannte Die Wiutter des Berumglüdten jammerte 
wie eine Wrpwerkeinde, Wur veranlaßten den Wirth, 
eine Wortenn ın das Daus des Yammers zu enden 
und lieben zur Fflge der Unglüdtigen als entbehr- 
Ide Gelb zurüd. Denielben Abend noch traten wir 
den Bien zu Eqhe ndahr an; bas, mas wir gefehen, 
mid «win in fm Grbädtniffe fortleben, Wir 
hatten glud se, aber auch elemde Dienfchen geichen. 





muß, wenn dad Bolt zu feinem Rechte gelangen fol. 
Sie baten nur Phralen gelernt un? die Kunſt, der 
Negierung, melde jeden ihrer Wünſche mir Hobn 
zurüdgemtefen bat, Hinterher mit rubigem Gewiſſen 
bie Mulel ihrer Fortegiften; zu bemilligen. Ein Um» 
fand but ihnen diele Kunit erleichtert, und zwar bie 
Auafihı auf die baldige Ueberbrüdung des Maind. 
Es iſt dem preubiſchen Volle von ber Wiege auf 
vorgeſangen und eingebläut, doß Preußen in Deutſch · 
land bereichen müfe, und dieſer Jodee hat ein arohet, 
wir töanen fagen der denkende und gebildetere Theil 
des Voltes, Gut und Blut bereit, Bisher zählt das 
preußifhe Abpeorbnetenhaus nur zwei Repubiifaner, 


Io. Jacoby mp. Sutbo Weib. Od die Fort 
ſchrute vattei aus ihrer Schlaffheit zur That 
erwahen wird, "miffen bie Götter, und voch liegt 


bierin und in den Toalequengen diefes Erwachens 
einzig. und allein Deutihlanhs Zukunft 

In zwei Süßen aipfelt. bad Proptamnı ber Fort 
Marian: „wir find einig in der Treue für den 
König” „sur die Gröfe und Maciitellung 
Preuß a — wir Out und Blur, jedes Opfer be: 
rei,“ Sinb ed auch Phraien biefeSäpe, fo find fie 
für Deusiglanb doch vechänguißiooll gewoͤrden. Konuie 
ein Nintfter mit einigen Ausfichten auf Erfolg nicht 
zubig einen Groberungs+ Krieg vom m bredien, 
felbjt einen Bruderkrieg, da bie äußerste Linle im 
Siaaie für einen lolchen jedes Opfer bereit hatte? 
Bregen mit biefer Dergangenheit muß bie art, 
ſchruꝛe partei, ehe noch der einzige Reit von Trreiheit, 
weicher dem Molke verblieben it, im Kohlendampf 
des Abſolutiamus erſtict. Hand in Hand arbeitet 
wit der Negieruug die dogmatiſche evangeliiche Geiſt ⸗ 
lichteit; wie ber Papit in Nom predigt fie das Dogma 
ber Unfehlbarteit, — die Uniehlbarfeit der evange 
lifhen Riche und die Treue genen das Königthum 
von Gottes Gnaden; bed; auch fie vermag das Rad 
ber Geſchicht nicht aufzuhalten und das iſt unfer 
Zroit. es muß bie Beit kommen, in der der Strom 
ber wmenihlihen Gnmidelung die Dämme, melde 
man ihm entgegenbaut und ihre uniehlbaren Bau 
meifier Hinmegipült. Yu welder bedrängten Lage 
ſich top aller Zuß und Beilage bie enangeliichen 
Kirche in Preußen befindet, map ein Hirtenbriei des 
Conſiſtoriums der Provinz Sachſen, „an die Herren 
edangeliſchen Geiſtlichen der Provinz Sachſen“ erlen⸗ 
nen laljen, worin «8 heißt: 

Neben bem bitteren Hohne, womit biejenigem, 
melde ſich für die Weiſen halten in diefer Welt, die 
Kirdre des Herrn und jede Mrußerung bes Glaubens 
an ven lebenbigen Gott allläglich verfpotten, miben 
den bitteren Ehmähmorten, momit Taufende von 
Beitungsblättern, Broihüren und Büchern täglich jebe 
Spur ded Glaubens iu den Herzen der Unmandigen 
zu zerſtören ſuchen, liegt die projane Bleichaüttigkeit 
grober Maffen gegen Mes, was heilig if, gegen 
jede göttliche und menicliche Drbnung ſchwet auf 
Tueren Herzen. frühere Geichlechter hatten freilich 
Aehuliches zu erleiden; gleihmohl ift ber Abfall vom 
Glauben in ber Sprifienbeit wodl kaum zu einer an« 
deren Zeit fo weit verbreitet und fo offenbar gewot ⸗ 
den, al# in ber gegenwärtigen, alfo, dab felbit Die 
fiubirende Jugend davor eeidhrict und nur mit Bam 
aigkeit ih eniihlieht, das Umt zu ſuchen, das die 
Berföhnung prebigt Daß bie Meberbrüdung bes 
Mans nod immer nicht bewirkt if, werdrießt bie 
Nationaliberalen büben und drüben mit wenig. 
Aur eigenen Berubigung lügen fie fid und dem Bolfe 


— ET I 

Fr. Ws ih noch ein Anäblein war, und unter 
Undern den feinen Unterſchied zwiſchen „politifhen" und 
„unpolstifcpen Morden“ noch nicht fannte, über den 
fi jegt die Gelehrten der Bariier Fonrnaliftit in bie 
Haare gerathen, erftaunte mid ganz gewaltig ber füs 
mofe Mſtolenſchuß des Hexenmeiſters Döbler, der 
plöglih Tauſende von Lichtern entzündete. Vergeblich 
fagte mir mein weiler Dom, „das ales jei keine Hiper 
zei, fondern pure Geſchwindigkeit“ — und id lieh 
mir'd nicht oudreben, dab ber Kerl im fhtwargen Tar 
lar mit „translunarıichen Mädten* ım Bunde flänbe 
und obne von Dieſelhoff's gelahıtem Dpus über ben 
Leibbaftigen etwas zu ahnen, witterte ich deſſen hölli⸗ 
Ihe Nähe, 

Cord ein biaboliiher Biltolenihuß war aud ber 
bes Bringen Peter, der in das tieffte Dunfel des neue: 
ften Kaiſerreiche fuhr und Tauſende über Taufende 
von rptern nicht allein, — mein, von Fadeln bet 
Hafjes entzündete. Wäre dieie Dymaftiie nicht durch 
ihre vielen Wlutihaten „en gros & em detail“, wie 
ein ſatitiſches Biati fagt, fo ſchtecht bei der Maſſe 
amaribrieben, jo hätte man wohl laum bie Unthat ei 
ned Privatmannes — denn als ſo cher lebt der chlimme 
Bıter“ ſchon langt — von dem man überhaupt wichts 
Gutes je gehört, fo furdibare Eho's finden Lönnen, 
die an den Schrei bes Promelbdeus im jener alten Trar 
gödie erinnem, der „ale Wälder Hytlaniens wedt.” 


vor, daß bie Ueberfhreituna bes Mıins nur eine 
Frage der Zeit fei, daß fih die Beziehungen in 
Deuticland zu Bunften der nationalen Bereiniaung 
erheblich gebeilert haben, daß der Süren mit Aus ⸗ 
nahme einiger verihrobenen Köpfe gut nationallibe: 
ral märe, 
fo eine Meine Stylprobe: 

„Com Main. Mit Befriedizung gewahrt man in 
dielem Theile Preuhens und No do⸗utſchlands die 
Entwidelung zum Bıfferen, das Sch vinden von Bor« 
urtbeilen, die Brfeftigung des Verteauens, die Geb: 
ung bes Geichäfts, das Eintreten auf.die Anforders 
ungen des Staatelebens. Jner Weichbildeſchlauhei 
melde auf 1", Duabratmeilen und weniger fih 
ſpreiynd binfer beat Berge nur Brofelyten: .. 
res anertannie, ift entidieden Barofi area Die 
Federn find befänitten. Der Rrumpel bie ader- 
dings zurüd, allein man ift fo veriländig, ihn nicht 
v u bemerken, und fo kann man boffen, daß er auf 
em nicht mehr uugemöhnlihen Meg des trabitionel: 
len. Ralauers ih verzehre, ‚denn Dies Beoduft Reüs 
überall ſich ein, wo. die Gedanfen auspeben. Sa ats 
wiß 8 nun aud if, dab man den Rorddeutſchen 
Bund mit preußenfrefferiiden Bemeinplägen nicht 
umbringt, fo gewiß ift es, dab jebe Sache, feibft die 
verlorenfle, ihre Fanasifer zähit. Jeder dieſet Fa⸗ 
natifer ftelt im feiner GEinbilbung bie öffentliche 
Meinung einer ganzen Brovinz dar u, |. w. Schließ · 
lich wird den Aanntifern eine Main-Zaufe warın 
empfohlen. Man it diefe Baraleı und Gebä fig 
leiten der Nationalliberalen zu ſeht gewöhnt. als 
dab man fi darüber ärgern könnte; fie find ma 
eiumal verblendel, und bei ihrem Haſchen nad er 
finnungdgenoflen gerathen fie oft in gar eigenthum · 
Ude Sehelicyaft, Wie erinnern nur am dem edlen 
Meg, der die deutihe Reichsverſaſſung auf der gro ⸗ 
hen Maulirommel ſtets vorbtachte, fie mit ber Nord ⸗ 
bunpdsflöte verlaufchte und der, bed Eaebruchs und 
Ehrenwortbrudid überführt, heute eine Sierde der 
füddeutfchen Nationalliberalen if. 

Von den Wegierungen Sübbeutihlaunde 
nimmt eigentlih nur Baden nod eine preußen ⸗ 
freundliche Haltung ein, doch jubeln die Rational: 
liberalen zu früh. Ertlärte die Berliner „Rrewistg.“ 
doch kürzlich erſt ihre Aunerionswünide füc Bhan- 
tafien. Bayerns junger Köuig bat freilich mohl 
nur motbgedrungen ein ernſtes Wort geiproden. Es 
Kingt findifh, wenn eine ſortſchtitiliche Zeitung, der 
„Biälz. Kurier“, ihr folgende Auslegung gibt: „Der 
Aöaig tritt wor das Land und fopt: Die Berträge, 
bie ih mit Preußen und bem Morobunde geichlaffen 
habe, fenut Ihr; ich werde fie als ehrliher Mann 
halten und halten laffen und im Uebrigen nur in 
eine folde nationale Geſtallung Deutihlands wil · 
Ligen, welche bie berechtigte Selbititändigfeit Bayerns 
wahrt. Judem Ludwig IL auf dieie Weile jegliches 
Zraumgebilde von unberedtinter Selbiifändigkeit 
Bapeına für feine Perion zurüdweiht, befennt er ſich 
von Neuem zu den Hafhauungen, welche der: deute 
Then Poluit des Miniteriums Hohenlode bisher zu 
Srunbe lagen, und krönt damit den Verhuch, durch 
Beibehaltung Diefes Winiſteriums ber inneren freis 
beitlichen Entwidelung die Bahn einigermaßen frei 
zu balten . .. . 

Tiefes Bertändnig der Lage und Math mird 
biefer hochherzigen Haltung des Monarchen niht ab» 
zuiprechen fein, wenn aus jener Berhuch, mie wahr: 
cheinlich, ——— ſollie. Ina nicht parlamen · 


Ganz richtig bat das ſehr gemäßigte Joutnal 
des Debats” bemerlt: Daß überhaupt fold ein Wi: 
therich bis jet ſchon zwei Menſchen ſtraflos umbringen | 
Tonnte, «ift genug, um den Zorn jedes Eprenmannes 
zu reigen. 

Denn jo ins Peterhen ift bei Nummer Drei! 
Cinmal hat er in Nom einen Beamten iodigeſtochen 
und ift bafüe — verbannt worden, ein andermal hat 
er in Frankreih einen Hörfter erfhoffen und — machte 
eine Reife ins Ausland — jet hat er den armen 
Kaaden dabingeitredi; Der eben erſt feiſch und hoffaungs‘ 
muthig ind Leben trat und an Hymens Fadel fein 
Herz erwärmen wollte, 

Sehr rührend if folgende Epiſode aus Noir's Ler 
ben, welche das „Journal de Paris” bringt und die bie 
jrpt Teim deuiſches Blatı mitgetgeilt bat, Die ſes 
Journal wurde, angeblich mit Otleaniſtiſchen Louis⸗ 
d'ots, von 2 ausgezelchneten Zoͤglingen der Normal: 
ſchule, Weiß und Heros begründet und mar ein Drgan 
der jog. „feinen Dppofition”, die Glacaͤdandſchuhe trägt, 
aber bod zu fragen veiſteht, wenn's moubtäut. 

Der eine ber Redakteure, Heros (fo eben if er 
auch mit durch bie „mens Hera“ an wie Stante 
Trippe gebunden und wird feine Dppofition mehr ma: 
hen), berichtet folgende amgiehende Details über das 
Dpfer der „corfiihen Benderta," die von „hohen Br: 
rihtehöien“ beurtheilt wird, weil Gorfita jet in Feant · 
werd) · „regiert” : 


Zum Erodgen des Leſers bringem wie 


| 


tariſches Deutſch überhegt,, far 
Rımmermajorität: „Ih Blei em geſchichtlich 
erwachlenen Baden, u und ftelle die 
meitere Entwrdelung Bott anheim ZPeid Fr mäh: 

tiger ala dieſer — vohlan ſo gehet Ihr and 
Det... 

Ws aber nun auh kommen werde, das deutfche 
Bolt in Bayıen darf aus diefer merkwürdigen 
Thronrene bie Meberzeugung ihönten, daß Lud vig I. 
nicht zu einem König der Unranoataaen arzelegt 
ik. 


sig ber neton 


Eine fo merkwürdige Auffallına | einen ſo mert · 
würdigen Throntede, eine fo abſichtliche und augen ⸗ 
—— Falſchang bedatf wohl feige päteren RE 

ftrirung. 

ir u dem, losgerifie nenn 
Tand, ar are Sir ar ien einm: 
an dem Berfafjungsbau, meidier Die Sue bisder 
wmiommenbielt, gesüyert, Gin Teil des Miniitsringms 
E zuchdgetreten und hat im:einer Denkichrift Czeden. 
Polen und die anderen flaviichen Nölter wenigitens 
indireft zum Widerftande ‚gegen die, Reichs oera ſſung 
van zum Abfall, ermuntert. Bielleicht iii Nies bie 
Urface des Friedendichluffes um jeden Breis im 
Dalmatien gemeien, ft fie die Utſache gewelen, jo 
ante mar mit einem öflerreidäichen Blatte aus: 
rule: „Rod, einige ſolche Mahregein, und der. Staat 
verliert in wenigen Wochen mehr an innerer Krait 
und an äußerem -Unlehen, ald was er in brei Jah- 
ven raſtloſer Wrbeit mäblam ſich mieber ermen 
ben hat.“ 

Die Auſſtandiſchen in Dalmatien, welde in 
der ganzen ciyitifirten Welt verurtheilt wurden, has 
ben einige warme Freunde, gefunden, melche für bie 
durch Latholifce, Truppen bebrängten Brüder Geid ⸗ 
beiträge iammeln; es find, wie der feier errathen 
haben wird, bie Ruflen Wir bemeiven fit nm 
diefe anilienermeiterung nicht. Tiej Ichmerzlie 
Belügle ruft der Name Rabland in jeder deutchea 
Bruft mad. Radvem durch Preaiens frenndiide 
Mitwirkung das preußiige Element veruichtet mor: 
den, gebt e4 jeht au das deutide, umd mie lange 
wird ed währen, dann ift eine der. blühenditen Stät- 
tem beuticher Gultur eine rufiidrgriehiihe Boovınz, 
in der Die Ruffen ernten merden, mas Die Deutihen 
geläer, und in Berlin freut man ſich kindlich über 
den heitigen Georgenorden un überfhvemmt Ras 
fand mit preußiihen Drden und zeichnet damit for 
gar eiun berühmten rulfiihen Henker aus, der Mur 
ramief's Thaten in den Schatten ſtellte. Es ift ein 
wahrhaft efelhaftes Bild. 

Unfer Blıid fmeiit nad dem Süden, nah der 
Baltan-Halbiniel. Doch genug haben. wir über 
den franfen Manu und feinen enyptiicen Bıcelönig, 
über den Surzlanal, jenes aroßartigite und bebeut« 
ungsvollite Wert unferes Jahrhunderts, vernommen, 
wir wollen auh dem Knaben Georg von Griech⸗n · 
land, welcher beuer Karl in Giienbabnakrien mad, 
feinen Beſuch ſchenken, ſondern tieber über Schue 
den, Dänemark, Holland und Belaien, den Läadera. 
welche am mwenigiten von ſich tedem machen, alio mit 
zu den beffer regierten gebdren, nad England wars 
dern. Rehmen wir jevoh hin Transport Dampis 
ſchiff, es könnte uns font ein Aublick paſſicen, wel: 
her das menſchliche Gefuhl empört. Wie Londoner 
Blätter erzählen, lieh fürzlih ber Gapitän eines 
Dawpfers wegen Mangel an Heimaterial 300 
Schweine unter dem Dampfteſſel verbrennen. Di 


„Bir kannten den unglüdiigen Victor Noir gut, 
wir Tiebten ihn von Herzen und fein Tod Hätte uns 
I tief bewegt, auch wenn er nicht unter fo tragifchen 
| Umftänden erfolgt wär. Wir trugen vor eintgen 

Yabren dazu bei, ihm ben Weg in die Prefe zu bab- 
I men und ſeudem verloren wit ihm nie aus ven Augen, 
felbit im der legten Bat, wo er eine von ber unlern 
ſeht veridiedene und ganz ertreme poltiige Richtung 
eingelhlagen hatte. 

Im Jahre 1865 fah ih zuern Bieter Roir. IH 
ſchtieb damals in der „Spoqgae“, die F vdeau (Birfai: 
fer der berügtigten „Zanay“) begründet hatte. Dir 
Mittelpartei begann damals ſich ju bilden und bie 
Epoque“ unterflügte fe. As Lokalberidterftatter 
hatten wir einen armen Teufel, Namens Adolphe de 
Garfort, engagirt, für den ſich alle intereffirten, weil 
er {che dücitig war umd fein Eiend mit vielem Mathe 
und vieler Refignation erirug. Die Gyolera brap ın 
| Paris aus. Eines Tages verläßt und Garfort um 
4 Ugr Nahmitrags. Tags darauf lommt ein junger 
Nieſe zu und, der ein Imkilhes Wien, aber eine ſehe 
fanfte Miene harte. Es war Bıltor Noir, Er mel 
dete und, Garfort fei in der Nacht einem Gpolerazn: 
fall unterlegen. 

Es war eine! rührende Geſchichte. Go beſcheiden 
auch die peluniäre Lage Garford’s mar, theilte ex feine 
paar Pfenaige doch noch mıt einem Aadern. 

Eqluß folgt.) 


! 





„Btobe” berichtet, eh * Quälereien, denen 
Die Brehtrandportt —— London A 
gefeßt frien. Debr ätt einina! ei Tebendes Dich auf dieſer 
Zränsyorticiffen als Heigmaterlaf verwenoet worden. 
England. leibet wo Ämmer,.ah fenfchen 
Kränıpien und am einer emieplichen Zunahme bes 
Bauperienius, In London it man bereits zu dem 
Vrojeti eier Maffenauswanderung grlommen; man 
mil die Brobloſen in den Golonien unterbringen) 
Es ift Dies eine ſchwere Aafape “a bie Regier⸗ 
ung; hd gibl es dad Ride Apto) DREge (genug, ber 
Hungeraven Menge im eigenen Sande, die Möglich: 
Beit-uiner ergiebinen- Erifteng- zu verſcha ffen. 
Echliehen wir unſete Mabſchau " für Beute mit 
einem futzen BEE auf ie -Ehmeif, das Borbilb 
ainſeres nationalen Sirebend. Muyig 83 ſich 
bier der Ausbau des republikaniſchen Brkialungs« 
lebend. Das Band des Arievena und der Eintracht, 
das Vaud eimet freien, tepinlikaniichen Gtaatöver« 
faffunı umfhling: "unlösber die. vericiedenen Can- 
tone,‚bie verfciereuen Notionalitäien zu einer Adi 
ung gebietenden Gelommigeit. Sina wir Deutſchen 
berm noh immer nicht potigtfch reif genug für einen 
gleiten Genuß? Solen wir deun während uniered 


an Kerns under enüberziger ‚Bormundicait bleis 
dent Frei, Vi Rakbihieraien Insen es, und 
ba muh es wahl. ‚sein! 

— — — — 


Volitiſche Rachtichten. 

+", Münden, 22. Jan. Der Finangautſchuß 
her 2. Rammer hat, mie mir bereus ale wahricein, 
lic gemeldet haben, zum jeremmen über die Mili« 
türfrage Überhaupt and fpegiell Aber den Belegent- 
wurf ber eines Gredils zur Beſchaffung meer Hin 
terlader ben bg. Kolb gemählt. Derfelbe iſt 
bereits geftern von feiner Reiſe zurfidgetehel, Muf 
der Eilendahn Kat er fi eine Verlegung der reiten 
Hand zugezogen, bie indeß nicht gefährlich iſt und 
auch feine Arbeitälraft micht beeinträdhtigt. — Zum 
Referenten Aber den Belekenimurf bez. der proviios 
riſchen Forterhebung ber Steuern und ber —8 
lung der Theuerungdzulagen if Miniflerialrath von 
Diepolder gewählt worten. — Der Nef. der Adreb- 
commilfton Dr, Jörg fol bereiss im patriotiihen 
Eiub den Entwurf einer Adreſſe an den König vor: 
geleien habe, die ein entſchiedenes Mihtrauensvotum 
gegen bad Min fterium emtbätt. 

— Am 4. April beginnt die erfle Prüfung der 
Bewerber um Gerichtönsilzieherftellen bei den begeich» 
neten Begirksgeriten. Die Candidalen ber Rhein⸗ 
pſalz baden Diefelbe, nad einer Beitimmung des 
Miniſterums, bei dem Vezirkägerih'e Aſchaffenbutg 
zu beitchen, 2 

* Begenöbnrg, 22. Jon. Der ehemalige Quar: 
tiermeifter Körber von bier hate ben. Stoatsanmalt; 
Nleiner wegen einer beim legten Wablakte ihm ju ⸗ 
geffigien Ehrenfränfung” verllagt. Das Etadtgericht 
hat deu Herrn Gtaotsanwelt zu 5 A. Geidhuße ini 
ben Koflen verurtheilt 

Augsburg 22. Yan. Die heutige „Ale. ig.” 
veröffentliht eine vom Garbinal Erzbiihoi Rauicher 
verfahte Mpreffe gegen das Dopma der Unfehibarkeit 
bes Mopfles, melde dem Rapite im diefen Tagen 
überreicht wird. 

Augsburg, 22. Jan. Die „Augsd. Ale. Big.“ 
veröffenttecht in ibrer heutigen Kummer den Worls 
Taut des Protofeßs ber deutichen und Öflerreichiichen 
Bilhdfe oegen die Gelchäftsordnung des Gonzıle. 

Karlöruße, 22. Jan. Der Gelepentmurf, bie 
Ermättigung der Eiſenbahn Schuldentilgungs:KNoffe 
zur Aufnahme weiterer Anleben betreffend, murde 
mit alien genen 4 Stimmen ongenommen. Seit umd Vers 
gebuaasmodus, der neuen Anleihe find noch unbeftimmt, 

Berlin, 22. Jan. In dem Nburodnrienkaus 
beantragte Miquel für ben 5 41 folgende Fallung: 
wDas-Amt bidet einen-Communaiverbaud mit Cor: 
porationsreten. Seine Zuitändiakeit wird durch 
- Diehe® Beleg und im Mebrigen durd die zu erlaffenbe 
Gemeindeorömung geregelt.” Der Antrag wird von 
Kardoſf, Scharnmweber, Eulenburu (Deuiſch Erone) 
entſchieden befümpft. Virhom defütwortet venfelben, 
Ber namentliher Arftimmung wird berietbe mit 189 
gegen 177 Stimmen — Die Paragra 
phen 42 und 43 der Sreisordnung, melde bie 
Brunbfäge für die Vildung der Umtsbezirke fefiftellen, 
wurden mit dem Amenderient IR quel’S angenommen, 
Der Antrag Kardoſſ's, die Kreisordnung mit allen 
Amendemenis an die Gommirfton zu veripetfen, wurde 
abgelehnt. Se 

Wien, 22. Jan.) Nacht. In ber heutigen 
Eipung des. Angeorbneieuhanfes, in der die Gene— 
taldebatte Über deu Adreßentmurf fortgefept wurde, 
erfläcte Graf Beuft, er werne feine Suinme für ben 
NAorebentwurf abgeben, weil derfelbe Würte der Bere 
Söhnung enthalte, Graf, Benft vermahht fib dabei 
gegen den Vorwuth, ſich in geieg vidtiger Meile in 
innere Ungeleuenbeiten gemiſcht zit ba Et habe 
fih immer der Verſohauug zugenetgt, jedoh niemals 





een m 
Wirte, 39, Jar AH On“ ber peufigert Rädsrängd.. 
figung. wurde vie Morehdebatte tortgeiegt mad 

eswiderte Graf Beuſt auf die gegen ibn gerichteten 

Angeiffe, er Almme ber Majoritätsadrefie zu, obmohl 
er man im allen’ mit ihr einverftanden fei. 
Beufi-bejeicnete-die ihm zut Laſt gelegte Behaupt- 
ung, dab ‚bie natisaalen Irer — zur Ein · 
fit gelangen mot; 18 unrichtig und ichnet 
die Rede Reiſerſ iR Korat Bei ; 
er babe: niernafs ‚werheblt, Daß-feine Anſichten auf 
Berföhnung gerichtet ſelen, daher er m’hr der Ber: 
föhnmanepartei zuge neigt fei, BHeuſt — daß er 
fort Anersperg's Nätritt mit einem Führer der Sta 
ven verhandelt habe, dab er ben Dißppftioiskond, 

aegen den Willen. des Dinisiagt Und genen Die 
Verfaffung vermenbet habe, Als Miniſter des Heuher 
ren habe er Juterefje an ber Beendigung ber inneren 
Rämpfe, ‚Bud, in den Delegationen terfe man ihm 
vor, er ſchure gegen das Ausland; gleich vohl feien 
bie Beziehungen zu allen Aetierungen friedliche, 
Er wände den Böllerfrieden, welcha er Erhitig an ⸗ 


fireben „merbe. F 


2% 
Vorlage 

tingentes pro 1870 an. Das —— — Ei 

aufg teferpirte ſich für bie Plenarberathung be 

trag auf Herabiegung des beffandes der Armee 

auf 600,000 Mann, mwoburd eine hreseriparniß 

vom 20 Millionen zu Er kei. 

Paris, 21. Yan, der heutigen Sibung bes 
Geſchaebenden Körpers erklärte ber Migifler, baß 
das Berlangen, die Hintichtungen künftig innerhalb 
der Gefängntömauern zu vollgiehen, ernklich in Er: 
wägung gejoneh merden folle. — Das Bfliben des 
Depulirten Raepail bat ſich gebeflert, — Der ber 
lannte rufüifche CTrilitie A. Horgen iſt neflorben. — 
In den Brozeffen gegen bie „Neforwe* find jegt Die 
Grkenntnifle ergangen, wonach Bermorel und Element 
zu je 6, Malespine zu 4 und Ppat zu 6 Monaten 
Geſananiß veruetheilt wurden, 

Varis, 92 Jan. In der geutigen Situng bes 
Gefehgedenden Köcperd fagte der Deputirte Thiers: 
Wir haben eine Ihdne Mufgabe: Dem Kunde die 
Freibeit zu geben ohne Untude. Bergeflen wir nicht, 
dab fünitig: wir allein dafür. verantwortlich find, 
wenn das Land ungufrieden iſt. Hierauf hielt Thiers 
wine lange Rede zu Bunften der Shupzöle, in ber 
er ſagie, daß der Kampf, dem der Fteihandei hervor: 
gernfen babe, die nationale Ardeit einer Gefahr aus: 
ſede. Eine Nation hade drei große Jatereſſen za 
vertheidigen, ihre Freiheit, Größe und ihre materiele 
Prosperität. Die gemeiniamen Brftcebungen würden 
die Freiheit wiedergeſtalten und der Verzicht auf bie 
brutaie gemalt ven Völfern Aſtung einflößen und 
durd einen rehimäßigen Einfluß ber Nation ihrf 
‚Größe ſichern. FR j , 

— Bor dem Budtpoligeigericht murde heute bie 
Anklage genen die „Marfeilaire*, reip. genen Node: 
fort, Grouffet und Dereure verhandelt. Das vſſent ⸗ 
liche Dliniflerium fiellte ben Antrag, bie Nichtet 
möchten nur: in jo weit die Ungelegenheit behandeln, 
als es nothwendia fei, die Adtung vor dem Geſehe 
zu fibern. Bon beu vorgeladenen Angeklagten war 
Niemand erihienen. Rocefort wurde zu 6 Monaten 
Grfängnig und 3000 Fr. Gelofrafe verurtheilt, 
Groüffet zu 6 Monaten und 2000 Fr., Dereure zu 
6 Monaten und 500 fr. 

— Ein geilern Adend ans Creuzot eingetrofr 
fened Telegramm meldet Folgendes: Em Teil 
der Arbeiter hat bereits die Arbeit wieder aufgenom- 
mer, Ein Piatat, vom Präfinenten Schneider une 
ietxeichnet, landigi an, dab die Arbeit morgen in 
allen Werkitäiten wieder beginnen wird, und beruft 
zugleich die Arbeiter in einer allgemeinen Verſamm - 
lung. Eıne Verlammlana der Arbeiter water ſich 
ſollie bei den führern der Bewegung abgehalten 
werden, aber ein großer Theil erkäcte, fie wollten, 
obme Bedingungen zu fielen, wieder die Arbeit ans 
treten. Die Kübrer des Strited haben von Pıris 
aus Geld erhalten. Bis zum Aagenblid in nob 
feine gerichtliche Fehnesmung erfolgt. Eine Profla- 
mation der Delenirten hat vie Arbeiter aufgefordert, 
den Strite fortzuiegen, aber mit aroger Ruhe und 
Mäfigung. Die Beribeitung von Nummern der Mars 
feillaiie” bot man verbindert, Fu Dielem Ha enblid 
find 3500 Dann Truppen bier anıfommen. 

London, 93. Jar Umwelt Sıeffielo iſt geſtern 
ein Prvenäitumnit entftanden. Es wurden dreißig 
Häufer zeritört,. Die Voligei hat ſchacf einyehauen 
| und die Nibe micderbergeitellt. 

Liffabon, ®. Die portugiftihe Lammer 
ift aufgelöft, und die Neumahlen find auf den 15. 
Maãn anbermumt, 

New Hark, 22. Jan. Bon Haiti wirh bericitet, 
“Ba Salunve ſacng und Saget zum prooiforliden 
Bräjidenten ernannt worden ſei. 


rg Mittel gebra 
Berfafing felarhikteng © 


* Raifesslaufern, 24. Jan. Dem Betriebe 
| si ve —X —X “po 1869 cl 
BE wir, dab von 36,044 Geniwern zur Deitillas 
tiog verwendeten Kohlen ergaben: 1) an Bas 
18,300,000 @' (der Gentner Kohlen ergab im Durch⸗ 
ſchain 507,71 SG Gas und fofete durchch auuch 
32,06 !x.); 2) an Goals 56,00 Bro, (der e 
trug wie v. J —— durchichautlich 3) SER 
4,80 Bröj. (per Gentner wurde wie im v. 3 gu 1 
utlich verfauft)., — Die Zapl ber Gone 
am 1. Jar 1870 643 odır 43 mehr 
e; ber wirkliche Erlös nah Abug ber 
Rabatte an die größeren aaa aM. 33,5; 15 
die Fabrifationstoiten 1 fl. dde fr. — Der Werth 
der Anſtali if dermalen auf 101,327 fl, 30 Ir ans 

jeihlagen. — Ya ber gefteen flatigefundenen orbrnts 
Kom Generalderfammlung, über die Wir morgen aus ⸗ 
führliher derichten werben, warde des Gaapreis 6:7 
Rimmig nad bem Borichlag des Bermaltunasrathes auf 
3 feftgelet. Es wurde nun noch bie Ergänzungd 
wahl des Bierpaltungsrätges, aus welchem 2 Mir 
glieder Ratutengemäß audgutreten hatten und 1 Mit 
glied freinsülig feinen Husteitt erlärte, vorgenommen, 
und beftcht deufelbe num aus ben Herren Jagenieur 
Kühne, F. Diig, 6. R. Thomas, Mafhinenmafer 
Weftpoven als verbleibende Mitglieder; Bärgermeißer 
Hohle, H. Rling und G. Schul, lehztere drei Herrem 
als Vertreter vr Stadt, Die abrigen durch die Altio« 
näre eriählt. Zum Schluß wuiden die frügeren Mits 
glieder der Repıionscommilhien, die Herren @. Karſch 
md 2, Well und no Herr 2. Frand, ermählt und 
die Zeit der Jusbezahlung der Dividende bis Anfang 
Mär, beftimmt, ' q ' 

FRaiferslautern, 24. Ian. Der geflrige Turs 
nerbafl, dem eine recht gelungene Theatervorfiellung 
Vorausging, war fo befudt, daß in der Thor kein 
Upfel zur Erbe fallen konnte. Für heute wollen wit 
nur uns bapin ausgeſprochen haben, daß rin vbIer 
Geit da mälten muß, wo Dei jedem Miffenbeifams 
menfein nicht der geringfie Aulatz zu einer Störung 
geboten wird; und wenn Aüde und Keller fo beitellt 
find, wie bei Hern Krafft, p läpt 8 Idon recht guk 
leben. 

* Raiferslautern, 24. Jan. In voriger Naht 
wurde ein Gommis in der hiefigen Rammgarnipinnerei, 
Here ©. Segifarth, auf dem Wege nad feiner Woh- 
nung von einem Blutitur, befallen. Bor diefer brach 
er zufammen. Kurz, nachdem man ihn in's Belt ger 
bracht, ift der mod) junge, allgemein geachtete und bes 
liebte Mann verjgieden, 


N — — 
Reteorolozische Notizen. 








Barom. bei C. Ceifius. Meaum. 
in Millimetern. 
Am 21. Mit. 7447 —ıl 15 
Ab. 761,5 —28 —2,2 
„ 22. Morg, 746,1 —41 —3,3 
müt 745,5 —45 —3,6 
Ab. 740.0 —3,6 2.9 
„ 23. Morg, 744.8 —41 —8,8 
Mitt. 743.8 15 —10 
Ab, 744,6 40 —32 
„24. Morg. 745,8 37 —29 
Theater. 


Der Bird Biriffee'kbe „Wiareperr* wirb feine Dirkung nie 
verfeßlen. We ift volitiiche endenz barin; und die mid man 
beut zu Taae babın. Die Gegenivart freut AG Über den wor 
20 Jahren erfolgen Sturz realllonärer Minik’rien, und etre 
gift dabei, dak wir Minifter mie ben „Wardef* mehr als zu 
viel haben. Dir Borſtellu ig bat uns und arwik Alle frhr bir 
jriedan. Sie zrügmere ſich Dur eim aulto Zuſzmmeniwiel 
aus, das mir ſona zumeilen vermißkten, Der wertbe@Wafl, Herr Lude 
wis Mare vom Stadttheater zu Kriörlbera, mar Irefflih mo 
wurde von den Damen Urbın, Roth, Neubert, und den Her: 
ven Bolfmer, der ver „Warbid” fer aut gab, Miller ze. tcht 
tüchtig unierügt, — Ber Moicntbaliihe „Schul von Arts 
bären®, wiejes Meifterer:f be Dichters, wird heute Aben d 
Über de Bertter geben. Herr Marr wird ia guy and 
Rigtung fein fhön.s Talcat zur Geliung beingen. und 
grehrten Miglieber unſerer Budne wecden ji, wie get: ıı, 
bentühen kbın micht nadynflhen, 

Theater in Mannheim. 3 
Mittmoh, 26. Januar 1870, BuftrDardellung der Röwial, 
Bayer: Kammerjäagrin irn Sopbir Steble von Mün ken: 
„Der {hwarze Domino.“ Komiiie Oper in 3 Ankzüren 
mach benz kuanzöfticyen de Seribe, von Ligtenberg. Mußt von 
Auber. 





Schiffäbericht. 

it ven Dh. Schmidt tun Kaiferölautern, alekrin 
v sent der Hamb-Nımerit. MadetiahrtsMetiene@dtefrilteie 

Du Samburper Bohvampiigifi „Holfatia*, G. Eiters 
von der Lime der Hamburgs Amerikaniigen Bafetfahrtskctien? 
Geeljssstt, weldes am 5 Jın. von Hamburg via hapre ab: 
gima, ist mad eher fnellen aliiflihen Raw von 12 Tag 
-— Stunden mwohlbebaltin in Nm Yetk anıefommen. 

Mit viefem Schiffe forbirte id Hren ran Diemer von 
Dotjeryer mb Vater Bien 

*Reuftaoe Warte vom 22 Yanıkr. Wengen 5 fl. 
44 fr. Rom 3 $52 kr. — Eyes 3 A AO tr Berfe 40. 86 kr. 
Safer 4 1. 15 Fe 

* frankfurt, 22. Januar. Der beutiae Heu⸗ mnb Eitrohe 
markt war aut befahren, Herd fohtete ver Ger. 2, 24-38 fr. 
Ziroh gr. Wir, fl. 1. 12-18 fe. Bulle 1. Dual, per Bis. 
33 fr, 2. Qual, 26 fe, im Ginimer 30-92 fr, Wier das 
Hort. fl. 12 fr, — Kartoffeln dad Malter (0 Jolie.) 
Rn 2 8-4 ii . 












Sagdvuerpahtung 


zu Kaiſerilautern. 
g den 


9. Yehruar, des 
Vormittags um 10 
5: Uhr, wird auf dem 
Stabtbaufe babier 
2 bie biefige 
Feld- und Maldjagd Pr 
auf einen mehrjährigen Beftand verpachtet, 
= hiermit zur 'öffentlichen Kenntmiß ges 
bradt wird. 
Raiferslautern, den 18. Januar 1870. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoble 114% 


Pappeln-Verfteigerung. 


Montag den 31. Januar I. I,, des 
Wittags 1 Uhr, zuJmämeiler im Scheb⸗ 
Baufe, werben durd das unterfertigte Bürs 
germeifteramt 

16 Poppelu, Alerbäume an der Allen: 

ftraße swifchen Echmweismeller und der 
Echleitmüble, au Baubolz geeignet, zum 
Xortbeile — je Winnweiler, 
öffenslich werfteigert. 

Imsmweiler, den 21. Januar 1870, 

Das — 
gimbader. 








Aderverfteigerumg. 

Mittwoch, 2. Februar nädfibin, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr bei Bierbrauer Bender, ge 
Tegentlich der Meter Kafıpichen Giätervers 
fteigeruug, läßt frau Witwe Rbrabam 

Gelbeit bier in Gigentbum verfleigern: 
Plan: Ar. 2527. — 1 Tagım. 4 Ts, Nder 
redıts der Mainzerftraße, bei Wilhelm 
Brüd und Wilhelm Röder, zur Hälfte 
mit Korn befamt — im 2 Übtheifungen. 

Railerölautern, den 24. Januar 18711. 

205] Zigen, fol. Rotär. 


Mannbeimer 


Haupt - Pferde- und 
Rindviehmärkte, 


verbunden mit einem 


Maſchinenmarkt, 
im Frübjebre 1870, 
mit 
Zwei Berlonjungen 
von Bierden, Wagen, Reit und Fahn⸗ 
Rennifiten, Rindvieh, landwirthicait: 
lichen Motbinen und Geräten ı. x 
Erfte Ziebung am 30.M ärz 1870. 
Zweite Ziebung amd. Mai 1870. 
Hedes Loos tofter fl. I. und bere = 
tigt zur Theilnabme an beiden Ver: 
loofungen. 


1. Frühjahrs Hanpt: Pferbemarkt 
am 27., 28. und 29. März 1870, 
Am 28. März Prämiirung auege: 

geichneter, zu Markte gebracter Pierde 

und feftliher Zug berieiben durch die 

Stabi. Am 30. März Erfie Ver 

looiung von Pferden und Magen 

1. Pferde-Farren- KNRindviehmarkt 

am 1. 2. und 3. Wat 1870 
‚und damit verbunden ein 
Maſchinenmarkt 

vom 30, April bis 8. Mai 1870. 

Dabei die Zweite Verloofun 
von Farren, Küben, Rindern, land 
wirthihaftliben Maſchinen und Gieräs 
then etc — Vrämiirung eventuell Bers 
fleigeruig von Nindvieb, WierderRens 
nen x, worüber ipecielle Programme 
ausgegeben merden. 

Jedes Loos derechtigt zur Threilnobn 
on beiden Kerloofuncen und koſten fL 1. 
Wiederprrfäufer wollen ih megen Bezug 
einer größeren Anzabl Coofe on ven 
Caſſier des Pierdemartt Comite's, Herrn 
Wilheln Darmftädter, wenden, 
welcher ſoſche jedoch, nur in often vor 
110 Loofen ge,en baare Eutrichtung 
von fl. 100, abaibt. Gingeine Fooie yı 
fl. 1 find bri den betreffenden Zeitungs 
Erpebitionen und Wiederverkäufern a 
haben. [16.04 


W. F. K. Travers, 
Atelier für Porträts in Oel · und 
Waſſerſarben. Feſttzer der artiflifg- 
np x. Anflalt für Aufnahmen af- 
L Gattungen der Photographie, 

MANNBEAN. 

Leopoldstrasse C. 7 No, 9. 
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Vruft 


loren geben, da jebed Loos 
werben muß.) 


franco Babnfradıt. 


Tei⸗ 
und Leudenweh u. j. m. In ganzen und halben Padeten bei 





Stadt Vened 


ig 
Die nähften 5 Zichungen dieſer Anleihe finden im Jahre 1870 ſteit, am: 
3 


bfekun, 








er Lire 30 Looſe. 


1. Januar, 


30. Apıil, 30. Iuni, 30. September and 30. Monember, 


Gewinne von 


— 2mal 25,000 — 2000 


Pläne gratis, und Looſe 


1802] 
— 


The 


Vre 100,000 — 50,000 — 


“fl 11%, empfehlen 
‘'moriz Stiebel Höhne, 


Gasanflalt Kaiferslautern. | 


ET Die gefirine Grmeralverfammlung beidloß die bes Gasvteiſes von 


ra Ir. auf fl. 3. — und eine Divibende von % Progent, erbebbar vom 1. März 
an. 
Der Verwaltungsratb. 








— 1500 — 1000 x., bid ahmärts fire 20 — 
müflen in obigen Biehingen gewonnen werben. (Die Einlage fann mie vers D 


über oder fpäter mit minbeitend Lire 30 zurüdperlooft 


Bank: und Wechfel-Geihätt in Pranffurt a. M. 


Gresham 


n London. 








enalifche Lebens Derfiherungs = Gefellichaft 


Tie Eefelidoit übernimmt zu feften und biligen Prämien Libentverfiherungen 


ten. 
Reinltate des am WM, 


uni 1869 abgelaufenen @eihäftsjabres: 


end veitbeilt in Sübrigen Perioden SL*, ihres Grwinnes unter die mit Gewinnantheil 
Berfichert 


65 murdın ım genannten Dobre -727 meue Anträge für eine Berficherungsfunme 
von 49,4 6,110 Fre. ringereicht, moron 569 abgemwieien und 3i jurüdgeftdlt,. bagenen 4127 
für eine Berfikerungsiumme von 41,89,575 rs, angenommen murden. Lieburd Ift die 
Gelammtsabl der Ver ficherungsverträge auf 22,479 für eine Totalverfiberungshrmme von 
216,223,137 Rs. geftiegen. 


Frömeneinnalme: 8,583,168 Ars. einihlichtich 1,416,021 Ars für newe Prämien, 


mwodurd ch mit dem Kindernträgni 
Gejammilruftoeinnalme ven 9,473 


Hör Todesfälle wurden 


* 


auäbrsabtt und ne Seſnnn 
3,752,028 Rıs. ranmıcher. 


Ter &elemmirejersefond beträgt 
Eolide und penandte Apenten finden Aufnahme. 
Nufihlüffe werben ertkilt von ber 
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Are ergibt. 








TAusgeben die verii 





—B 


General-Agentut 


ſowie von Earl Steyer, Agent in Karferölantern. 


Reifruder; Geſuch. 


tiger Relienbder, der grün 
zum baldıgen Eintritt geſucht. — 





von 1,0218 Fis für angelegte Rapitalien eine 


EB Det., für Ponus (Geminnantbeit) 211,1M Fre. 
db angelegten Kapitalien um 


Froipette und alle wien 
Be 
FI 


8. Behrend, Marimiliansitrafe da in München, 





In ein bebeutendes, fchr gut teno mmirtes Mer: 
<eries und GarnEkihäh Hürttembergs wird ein 
tie Kachtennimiffe und Hontine im Reifen baben muh, 


Gute Ealairirung mirb zugeficert und hauptſächtich auf langes Berbleiben im 


Haufe neleben. 


Grfl. Offerten unter Chiffre MM. || 5@@ vermittelt die 
Stuttgarter Annoncen-Erpedition von Eachſe & Eomp. 





mm, 





Für Dierbraner & Weinhändfer, Rofirende Pumpen, 


Kioner.ommte Birrwergel,) an Kübel oder auf @ecitellen & fl. 48. 


Morig Weil Junior, Frankfurt .e. Main. 


— bi Baarzablung 
[t1m2 





€. Heußer. 


Epileptiſche Krämpfe (Fall ucht) 


heilt brieflich nach len 
lepſie Ir ned, Orom 


Eil 


dem vernänblicher Acım auf die kobe 














sjährigen Erfolgen ber @peclalarzf für Ept- 
in Berlin, Jobannisftrabe 5, [20 „at 


zig finjene Hilfe 


ür 


ng scint. Allen Rtegierumpen wurden über die 





Dr. Pattisom’s Gichtwatte, 


das brmwöhrtefie Heilmittel penem Gicht ımdb Ahenmatismen aller Art, als: Grfihts: 
und Eokirdmiersen, Rep, Ken: und Anicgicht, Bien, Fi — 
Ei 














00,013 


we Geheime Sraufe SE 


bietet nur das gedienene Wert: „Mir. Hetau's Zelbitbeion! 
patholsg’id:nnatomiihen Albilbungen. Zreis fl_1. 45 fı., indem es, im Se: 
Sebentung des Cerualfgftemes binweiſt, vor 
Vergrhungen, in Nidfict nuf deren defiruirende Jolaen warnt und Peidenden einen 
durchaus ıcellen Wen sur & 
en Eriolge in einer, von 
66 if in G. Vönide'n Echnibuchhandiung in Leipzig bereits 


hraug.“ it 27 


fer 


üdıtigen Aerzten berausgenebenen Denkichrlit Ber 


t. 
72, Auflage eridienen und dort, fowie in jeder Buchhandlung zu bekommen. 


Geicdäfts-Eröffnung. 


Der Unterjeichnete berhit fich anzeigen, daß er In bleſiger Stadt fein Geſchäſt als 


angefangen und häft fein Lager in fertigen Betten, allen Polfterarbeiten, Vorhang⸗Gal⸗ 
‚erien, Nohlaar, Zerias, deſtens empiohlen. 
KRaiiersiautern, im Jan nat 187U. 


Julius Dedreng. 


Tas Lofal befindet fih im Etift, 





Ly7 


Bahnärztlide Anzeige. 


Der Unsergeipuete, Seither praft. Yabnarit 
in Speyer, bat fih bier miebrinelallen und 
{ft vom 28, d6. IMi8, ab forhwährend in Iet 
ner Wohnung, Gaugaffe, bei Her Hönia, 
vis-h-vis ber Wagnericen Brauerei, zu cons 


jultiren. 
Kaiferslautern, den 33. gu 1870. 
Vrader, 





Theodor Franck'sche 
Althee-Bonbons 
Bai en a/E 


ein nad) nidt übertroffenes BinderumgSmittei 
egen Duften, Brußtichmerzjen, Heilertkeit, 
alöbeichiuerbem ıc., emp! in Orig 
nalpadeten a 14 und 7 fr, 
Franz Schmitt, 
3004) vormals -G. Gurk, 


Folgende in der Buchhandlung Ph. Hobr 
vorräfbige 


Carnevaliſtiſche Li- 
teratur 


{ft bierdierch den Mitgliedern ver Karnenals 
Vereine beitens empfohlen: 








1. 

Mufeum komiſcher Vorträge Für dar 
aus — und bie nanıc Mrit. — 
mmlung der beiten, Berminiten Woriräce 

— Porfie und Brofa — wece in dm 
Teßten 10 Jahzen überbaust Eıfannt ee 
worden find. 31. Muflanc_ Be { 
Iante. 11 Hefte; jedes weit I fr 

Nr. 14 Komiihe Vorträge, 

Ar. 5. Die Verkehrte Welt Gin 
mifched Gedicht von Abotpl Maß 

Rr. 6. Humoriftica. Komiihe Bor 
Ndbandlungen, Epigrammie x., vom & 
Löwenftein. 

Rr. 7. Herr Heiter im Gonps. du 
moriftiiches in Verjen und Troja vos & 
Brennglas. 

Ar. & mbalt: „Unfer Worterr,” Poite ir 
einem Autzuge — „Die Verlobung oder 
Der Bräutigam im. spellaicn.” Te 
Braunfhiseiger Wurit.* 

Nr.9. Drflamations 
&romofrene, enthalten»: ; 
des Wihes, Leuchttugeln des Sum 
feten ber guten Laune, M 
der auögelaffeniten Heit 
Frobfinns. Von 9. Hor 

Wr. 10. Unter froben Werihen, Am | 
milde Vorträge von erprobter Wirkung, 
Roche und Proſa. ‚Bon 

(Wird fortarle 


Ein möblirtes immer 
au micthen gefucht. Näheres 10" 


Gejunden 


Abzubaten in der Eyrpediti 


Bierbrauerei Schutk 
Heute Montag den 24, Januar 


Großes 


Vocal ⸗Concert 


unter Anführung, des f 
Mitwirfung_der ſchwedſa 
gerin Arin. @pendion, der 

Eadopinus un 































mwurbe 






ER} 
Komihers Kern Wilhelmi 
wu Kur Auffübrung Jommen: Wieder, 








Gonplets und tomiſche Barträge (3 

und Duetis in Hoftün) im ber deutichen w 

ſchwediſden Sprade, 
Anfang 7%, Uhr, 





Emree 6 fr. 


Theaterinanijersinutern, 
Montag, den 24. Iannar 1870 
8. Boritellung im TIT. Nhommernestt 
Lebtes Baftipiel des Herrn Ludwig Marz 
vom Stabt«Tbenter zu Heidelberg. 
Auf Verlangen: 


Der Schulz v. Allenbüren. 
oder: 
Die Kiuderderrotben Erde. 


Großes Schaufpiel in I Aufsügen v, 








Voſenthel 
Frautfurter Gemt cm 22. Janust 
Beld:@orten, 
Preußische Haflentseine. . 
. Hriebrichsder 





v„  Doppeite „ . 
gelländifge fl. 10-Stüde . 
ulalen > 0 20 0 2. 
Arffrantenftüde . . . . 
Emgtifche Sovereignd. . . 
Ruffiidie Imperiales . . . 
Dollars in God . .. . J2 
Disconto 4%, @, 











Diele Blatt erjgeim sa tlıs amsaıemmen Eommage, an 
welhem Taae dageau der „Dfälger Demofrat,* forte ber 
‚Blakatsinzriger“ nis GBeatöbeiisnen atnenehrn 
werben, und foflet wierteljährlih in Katjerslamtern mit 


Orud and Berlaa der Misharuderei Ph. Bohr in Raikrotautern, 


Kür die Rebartion werantwortlih: Wh. Wohr- 1 





Näbzifche Volkszeitung, 


Ttdacrioun 1 fl. 2bote; in gamı Baserm mit Cinſchluß der 
Den unetũbt 1 MM. 30 fr. — Inkerate, melde durch die ganar 
Tialg rine Marke Verbreitung flrbem, werben mit 3 fr. dir 
vierfpaltige Keile berechnet, bl Gmaliner Ankeratien mit 2 fx 





Nro.2. 


Ueberfict der Tagesereigniffe, 
* RRaiferslautern, 25. Januar. 


— Die volftparteilicen Abgeorbneten Kolb 
und Gerfiner haben fib mit ben zur Miltelpar: 
tei gehörigen Rammermitgliebern zu einer freien 
Vereinigung zuſammengethaͤn. . 

— Ueber bie Stimmung ber Mehrheit in ber 
Aorefcommilfion hört man, daß von berieiben jeben: 
aus keine blohe Umſchreidung der Thronrede, fon 
bern ein entiieben aehaltener Mprekentwurf, beglei⸗ 
tet von einem fortferittlichen Minoritätevotum, zu 
erwarten if. Es fol das Gefammtminifierium, 
befonders aber ber Fürft Hohenlohe, angegriffen 
werden. 

— Man gewöhnt ſich mehr und mehr an den 
Gedanken, dab das Minifterium Hohenlohe einem 
folden ber Mojorität den Play räumen wird. Mon 
Seiten ber Patrioten, wenigſtens einem großen Tbeil 
dirjelben, wird folgende Binifterlifte unterügt: 
Baron Gaſſer, bayerıfger Gefandter in Stuttgart, 
Intimus Wornbäler’s, für des Minfterium bes 
Areubern, Freiherr v. Ebrend Inneres und Minie 
fierpräfinent, Präfident Baron Lerdenfeld in Pay: 
reuih Eulius, Fteihert v. Lobtomig Finanzen, Frei 
herr v. Bild Handel, Dr. v. Weis Jufliz und Ger 
neral v. Walther Krieg. — Ein auderer Theil ber 
feiben Partei möchte ben ehemaligen bannöver’ichen 
Minifter Windthorſt, jigt Abgeortneten zur preis 
Beiden Kammer und zum Norddeutihen Yeichttog, 
on die Epige der beyerifchen Verwaltung bringen. 

— Enplih iiber Waldenburger Strile aus 
der Melt geihafft. (S. unten Breslan). Don er 
fieht aus ber betreffenden Minheilung leider nicht, 
auf melder Eeite ein Nachgeben flattgefunden hat. 
Auch der große Eirite im Frankreich geht feinem 
Ende entgegen. 

— Wer nob jagt, doß Preußen nichts für 
das Unterrictömelen ihue, dem mollen mir eines 
Bıferen belehren. Die Kopfzahl der Difigieraipiran« 
ten, Mannſchaften, Zöginge und Edler auf ben 

reußiſchen Militär-Bildungs- und Underrichteanſiel ⸗ 
n wird auf 6815 Köpfe (obne die Rinder in dem 
betreffenden Anftalıın) gerechnet. Dazu fommt ned 
das Difisiers, Lehrers, Beamten, Auifihi®: und Dies 
nerperfonal mit mindeſtens 600 Nöpien. Wie foft: 
fpielig diefe Meine Armee ift, bovon fpricht Das 
preußriche Mılitärbudget. 

— Das projeltirte Strafgeicpbuh des Norb- 
beusshen Bundes, wie es von ber jurifliicen 
Sodverftändigen-Commilfton feftgeftellt iſt, wird u. U. 





en — — nn 


Staiferslautern, Dienftag 25. Januar 1870. 








Araftare Verletzungen der Prefpolizei und über ben 
Mißdrauch des Bereins ⸗ und Veriammiungsrechts. 
Hier will Preußen feine berechtigten Sgenthüm ⸗ 
lichkeiten bewahren und geiteht dies Mecht auch mit 
zuvorfommenber 2iberalität den andern Bundesregie · 
rungen zu. 

— Der preußiſche Minifter des Innern hat 
neulich in der Kammer offen zugeftanden, wie er 2 
Eommunal-BWablen, devjenigen ber Bürgermeifter von 
Eolingen und Infierburg, aus rein potitiihen Grün 
den bie Beftätigung verfagt habe. Komildy erichien es, 
wie er fi für diefe Maßnahmen mit den Berichten 
feiner Pröſelten zu deden inchte, alfo mit Lenten, 
welte er felbft zur Handhabung feines politischen 
Syflems eingelegt hat. 

— Lie Tihehen fohren fort im Demonftriren 
gegen die Megierung in Wien. In Prag bat der 
gewählte (ndrchride) Bürgermeifler Hanle „aus Ges 
Auntheitsihäfichten" 12) die Wahl abgelehnt, Wan 
muß nun zum vierten Meile zur Bürgermeifiermahl 
fhreiten. — Aus verſchiedenen Orten Böhmers find 
Arifien an den ruſſiſchen General Fabejefi erlaflen, 
von anderen If ibm dos Ehrenbürgerregt eriheilt 
worden, weil er in einigen politiſchen Aufläßen als 
Kiel der Politit Ruklands die Zerttümmerung Defters 
reits, zunädft die Befreiung der Hufen (Rurbenen) 
im Galizien binftellt und dich fordert, Diele Ehren: 
hürgerrechtöertheilungen find ein offenbore Appell an 
das Siaventhum und deſſen führende Madıt, daB | 
biefe doch Deſterteich zertrümmern möge; es ift geir 
fliger Landesverrath. 

— Lie Ungarn fangen endlich mit der Der 
befferung ikrer ziemlich verroueten inmeren Grip 


nicht in feinem Bereich ziehen die Beitimmungen über 





cebung on. Tas Unterhaus hat bie Adſche ffung ber 
Pıügelftrafe beichlofien. ! 

— Die Polen im öfterreigifhen Neihsrarh | 
treten dem Minifterinm gegenüber gemäßigter anf, 
ala man glaubte. Pan fchreibt dieß dem Einflufie ; 
bes jrüheren Vicrpröfitenten im Neıdstoge Dr. der ; 
miolfomstt zu, ber, als er mod; Mitglicb bed Hau⸗ 
jes wor, bie Polempartei führe. Mon wirb den 
Folen Bugfiändnife moden, nit aber in dem 
Einne der polniihen Witros, Es fol im Bini 
flerium des Innern eine Abtheulung für Galizien 
mit einem Polen als Setſiontchef errichtet werden. 

— Ans Er. Paul (Minnelsta) gehen und Pri⸗ 
vernchridten zu, nad welden die Iniurrectton om 
Red River Gothen Fluß) als beinahe beendigt zu 
beiradten if, Der von England gelandte Gouver⸗ 
neut VeTougall und fein Beiolge haben ale Hoff: 





beabſichtigt, den Etaat in zwei ober brei Staaten zu 
theilen, und zwar mit ben Namen „Houfton”, „Lin ⸗ 
coln“ und „Teras”, 


Politifhe Nachrichten, 

K.C. Münden, 22. Jan. Der Gefeß-Ent 
murf: „einen Grebit für außerordentliche Mititärhe 
dürfniffe betr.,” Tautet: Seine Majefät ber König 
haben nah Bernehmung Alerhöhft ihres Staats- 
rotbes mit Beirat und Zuftimmung der Kammer 
Neichträthe und der Rammer ber Abgeordneten be» 
Eloſſen und verorönen, was folgt: Art. 1. Bur 
Vollendung der Anfhaffung neuer Rocladungoge ⸗ 
wehre für die Inſanterie nebft dazu gehöriger Mus 
niton wird dem Ariegeminifterium als Ergänzung 
des burd Beleg vom 29. April 1869 vorläufig ber 
milligten Vetrage® von 1,100,000 Gulden ein 
weiteren außerorbentlicher Grebit von 3,665,000 
Bulben eröffnet, Art. 3. Der k. Staatsminifter ber 
Finanzen it ermädtigt, zur Dedung bes im Artifel 
1 feitgelegten Bedarſes cin auf bie Staatefonds zu 
verfiherntes Anlehen von 3,665,000 fl. aufzunehmen 
und dos Mnlehenscapital um ben Betrag der An: 
leders:Hufbringumgstoften und ber Binfen während 
des Zaufes der X, Finanzperiode zu erhöhen Daß 
Anlehen wird ols eine Fortfegung ber bisher aufges 
nommenen Militäranlehen ertlärt. Die Beimmuns 


I gen Über die Tilgung und über bie fernere Vers 
|sinfung ned Aplouf der X. Finongperiode werben 
‚ den jeweiligen Finanzgefegen vorbehalten, 


ünden, 23. Jan. Geftern Abend confiituirte 


ſich unter ſehr zahlreicher Vetheiligung und unter 


dem Borfige des Aovofaten Hm. Dr. Ruhwandl 
der liberale Verein für ben I. Stadibezirt. Es 
waren viele Abgeordnete als Wähle erſchienen, von 
melden ber Abg. Frhr, v. Etauffenberg einen Bor 
trag über das Weſen und Mirfen der politiſchen 
Vereine, ſodann über die gegenwärtig noch geltenben, 
hoͤchſt läftigen Beftimmungen bed Vereinggeleges und 
bie von der Fortſchrutepartei in biejer Richtung bes 
antragten Abänberungen hielt. Nad ihm ſprach im 
eingehender Meife ber Culturhiſtoriker Dr, Benfey 
über die ſociole Frage und Reform unb erntele am 
Schluſſe feiner Rede zahlreiche Beifalsbezeugungen. 
Der Verein wird regelmäßig monatlihe Aufammene 
fünfte abhalten. 

+, Münden, 24. Jon. Der hiefige Eorreipon- 








Plaudereien. 
(S sub.) 

Er hatte die Velannıkhafı Roit's gemacht, ber 
arm und arbeitslos war, hatte ſich für ihm interefjert 
und ihm vorgeihlagen, die Neuigleiten aufjuftöbern, 
die er zu bringen hatte, 

Victor Noir hatte gute Beine und eine eiferne 
Gefumdheit, wußte aber wur fehr wenig von Eipl und 
Dribograpbie, Garfort dagegen ſchrieb regt gut, mar 
aber zu ſchwaͤchlich, um auf bie Hehjagd nad; Rotigen 
zu gehen, die für jeden Reporter unerläglid ift. Sie 
hatten fi alſo für dieſe Mebeit ofjocı. Es war 
die Fabel vom Blinden und vom Lahmen. 

Garfort gab einen Theil feines lärglichen Honos 
sars an Bictor Roir ab. Lehterer erzählte und nun, 
wie Garjort plögli unwohl geworden fei. Noir hatte 
bie Nacht bei feinem Freunde gewacht. Der Arzt hatte 
ihn zuerft berußigt und erflätt, das Ganze fei nur 
eine leiche Unpäglichkeit. Als aber nad einigen Stun 
den ber Zuſtand des Patienten ſich verfdlimmerte, 
hatte Nom wieder zum Actyte gefdidt und biefer 
hatte gefagt; „Unfer Aranter iſi nicht zu reiten!“ 
Um 3 Uhr Morgens war Garfort eine Leiche, 

Einige Tage nachher, ale mir die Stelle des Mer 
porters wieder beſchen mollten, lam Bictor Noir zu 
und. Gr bat ung, ıhm dies Memiden zu geben. 

Ich lann nicht ſchreiben,“ fagte er, „aber Sie 
werben mir Hatbicläge ertheilen.“ 


Herr Fepbrau ward gerührt unb beiwillgte fein 
Verlangen. Als bie „Ereque“ in andere Hände über 
ging, verlieh er das Blatt, Ich ſelbſt mar duich die 
Plodereien der Polizei gezwungen, mic in das „our: 
nal de Beneve” zu flüdten, das meine Artiket gafl: 
fteundlich aufnahm 

Um Tage nach dem 19. Januar, als Weiß mit 
mir das „Jeurnal de Parie* gründete, lam im unfer 
Meines, aimliches Retaltionsburcau dir Reportet der 
nEpraus“. Er foh ons, mie ein großes Sind und 
doch war er feilbem zwei Jahre älter getworden. Er 
fragte mid, ob er beim „Sourmal de Parıs“ nicht 
eine Beine Etelle bekommen Fönne. 

3% ſiellie ihn Herrn Weiß vor, ber Freundſchaft 
für ihn foßte und ihm ouftrug. die „Parifer Noryen“ 
zu ſchreiben. Er geb ibm Monate lang Unterricht 
im Styl und in jeumabftihen Elementaufenntniffen, 
wobei er eine Geduld zeigte, für Lie ihm Roit ewig 
erfenntlich blieb. Dann ging er zum „Rappel” und 
zur „Biarfeilaife* Er mar ſehr jung und wenig 
für politiiche Rämpfe geeignet.” 

Eomweit Herd. Eindb das aber „politifhe Kämpfe,” 
wenn Gartelträger mit Nebolvern beivoffnet zu einem 
Manne gehen, ber fie gleichfalls mit einem Revolver 
in ber Taſche empfängt, „ben er ficts bei ſich trägt.” 
Welch Tichenstwürbiger Bring, und weichen anmüthigen 
Eryi fchreibt er! Im „Avenir,“ feinem corfifchen Blatt, 
läßt er ſich wörtlich alfo vernehmen: 


„yeber, ber bie Größe Napoleon I. bemäteln will, 
derbient, daß ihm bie Kaldaunen aus dem Leibe ges 
riſſen werben.“ 

Eine derartige Polemit laßt freilich auf noch ſtär ⸗ 
re „Drider“ vorbereitet fein, wenn es zum Alap · 
pen“ kommt. 

Die Vifioien fpielen übrigens bei allen Bonapartes 
eine eigenipümliche und wichtige Rolle. 

Als id nech im Nom verweilte, lernte ich zuiällig 
ben alten Profefjor Mercuri Sennen, ber trotz ſeines 
otywmpiſchen Namens gar efenbiglih am Hungertuche 
nagte, Er war entjeglich gelehrt und mußte genau 
anzugeben, auf welchen Etein Homulus den Fuß zur 
erft ſezte, ala er den Remus über die Mauer warf, 
und ob bie Toga des Tiberius Grachus 2 eder 3 
Falten botte u. dgl. wichtige Dinge mehr, die Archäo ⸗ 
logen lieb und theuet find, 

Sein türglih Brod zog er aus ben Giceronenbiens 
fen, die er wißbegierigen Fremden erwies, denen er 
alles Gemäuer für ein Billiges erlärte, Et erzäblte 
verirauten (Freunden dann, bof er befagten Böotierm 
bes rauhen Norbens hin und mieber eitvas anibände, 
um fie zu „amüfiren“ So Hatte er einem Panfes 
bie „Lampe einer Bıflalin” gezeigt, mit ber dies arme 
Wurm vor 2000 Jahren wegen Uebertretung des jede 
fen Gebots, glei einer Aralauer Nonne, eingemauert 
morben war, und ihm für 10 Dollars eine — Whotogras 
phie diefes höchſt unerkörten Curioſums angejchwahi. 


dent des „Pf. R.” beftreitet die Wahrheit meiner 
Mittbeilung, dab ſich die „Watrioten” mil! ber. Fort 
fbritttpartei über die'Wilbiing der Ausſchuſſe zu vers 
Händigen verjucht haben, und baf biefer VBerfuh an 
dem jenleitig ausgeiprocenen Verlangen, im ber 
Hälfte der Ausfchäfle die Mehrheit zu haben, gelchei · 
tert if. Ih babe meine Nachricht aus zunerläffiger 
Duelle und bin im Stande, dieſelbe noch dahin zu 
veroolftändigen, daß es fortichrittlicherfeits der Ada. 
Louis ans Landau war, welchem von einem bes 
kannten Mitglied der patriotifchen Fraktion die fragl. 
Vropoſuionen gemacht waren, und melder biefelben 
rundmweg zurädgewiefen und durch die Gegenforderung 
beantwortet hatte, daß, wenn in den erſten Mus: 
ſchuß 5 Pütrloten und 4 Liberale gewählt würden, 
dies Berhältnik im 2, Ausichuß umgelehrt fein müfe 
und fo fort. Das Dementi im „Pf. 8.” muß ich 
unter dieſen Umftänden entihieven abweifen, daſſelde 
ſcheint auf ber der „N. A Zig.“ und ähnlichen Bis 
merd’ihen Organen glüdlih abgelernien Methode 
vv beruhen, daß man an einer ungelegenen Nachricht 
gend einen nebeniäplihen Punkt oder Ausdrud ber« 
ausgreift, dieſen beftreitet und fi bann die Wiene 
giebt, ald ob man bie ganze Thatſache beftreiten 
Bönne. So mag fib vielleicht ber Gortefpondet des 
Bi. K“ darauf fteifen wollen, dab nicht mit ber 

oriſchritisparlei als folder offiziel, d. h. daß nicht 
mit dem ganzen Club verhandelt worden if, fondern 
nur unter der Hand ober in form einer Privatbes 
ſptechung. Ubder wer mit den patlamentariihen 
Zerbältniffen aub nur einigermaßen befannt it — 
uno bei dem Gorreipondent des „Pf, N.” dürfte 
bies der Fal fen — ber mei, dab biefe Art des 
Meinungsanstaufdes zwiſchen 2 ſich ſcharf gegen« 
Überftehenden Fraltionen die ganz gemögnlice ift, 
da zu, fo zu Tagen, offiziellen Rundgebungen keine 
Fiatnon gern die Jnittative ergreift, dagegen fein 
Berenten trägt, von Privatmittheilungen der Gegner 
Über ihre Abfihten Keuntniß zu nehmen. WMolte 
alſo die Kortfchrittspartei einen Anlah zur Werflän 
digung über die Ausihußmwahlen, fo hatte fie ihn. 
Daß fie ibn aber nicht wollte, das bemeißt nicht 
bios Die obige Antwort des Abg. Louis, fon« 
bern deutlicher noch die bereits von uns barnelegte, 
mohrkeft AAMA Einieitigleit und Erllufioität, 
mit der fid) die Mitgliedet des Fortichrittschubs an 
den Ausihußwahlen beiheifigt haben, 

Dreöden, 22. Yan, Die erfte Kammer hat den 
Aorüftungsantrag Moy's mit 24 gegen 21 Stimmen 
angenommen; die Diinifter von Frieſen und fabrice 
batten fih mit großer Entſchiedenheit gegen denfelben 
ausgeſprochen. 

Braunfdioeig, 22. Jan Die Braunſchweigi⸗ 
ſche Landesverfammlung leunte die Regierungsvot lage 
in Beireff bes Verfaufs der Herzoglichen Etaatsbahr 
nen ab, erklärte ſich dagesen im Prinzip für den 
Verkauf, fofern ein Rauipreis von 11 Mil. Töater 
boar und eine Gajührige Annuität von 875,000 
Thlr. von einem Kaufloniortium gemäbrt werne, 

* Berlin, 22. Jan. Herr v. Echmeiger uud 
feine Getreuen haben vorgefiern wieder ein Meifters 
Rüden ım der Rohhen gemacht. Sie erſchienen 
maſſenhaft in der Berſammlung, zu welcher der Ab ⸗ 
georonete Jacody ſeine Wahler Behufs Berichters 
ſtauung berufen hatte. Als Jacoby eintrat, begrüßten 
ihn feine Wähler mit einem Hoch. Dieſes warb 
indeß erſtictt durch ein donnerudes Vibat der 
die große Majortät bildenden Laſſallener auf den | 





anwejenden Dr. Schweißer, den man zum Präfisen: 
ten der Verfammlung fowie feinen Adjutanten Hafen: 
dlever zum Stellvertreter machte. Schweiger trat 
zunachſt den Vorfig an Kalenclever ab und ſprach 
feine Freude aus, daß ein Vertreter der Volkspartei 
endlih bie Wahrheit der Laſſalleaner zu begreifen 
anfange „Wir“, fast Schweiger, „haben das ſchon 
vor 6 Jahren gemußt!” Dann bebauerte er, daß 
Jacoby noch immer auf halbem Wone ftehen ger 
blieben. Der Allgemeine beutihe Xcbeiterverein 
glaube nicht mehr an die friedliche Köiung, darum 
tufe er Krieg, unbarmberzigen Krieg gegen alle Gar 
pitaliften. So der Führer, und bie Heerde? Nun, 
die hatte bie Rede einfach nicht verſtanden und par 
rirte nur Drbre, wenn fie ben Renner rugig an- 
hörte. Für die Langemeile rädte fie fih durch 
balblaute gemurmelte Schimpfworte gegen Jacoby, 
Sieben did act Mal riß ihr jedod bie Geduld, und 
die Kühniten unter ihnen flimmten ein Geheul nad 
Schluß an, in mweldes der Chorus einfiel. Sobald 
ſich die Menge vermittelfi des gewohnten Veranügens, 
ih ab» und auszutoben, geflärkt hatte, lieh fie ſich 
durch die Winte Schweihet's wieder zur Ruhe bewegen. 
Nah Jacoby traten ihre Renner auf; da war bob 
Aungenkraft und Fauftbewegung, bie Eindrud machen. 
Und von diefen mußte ber Greis anhören, ba er 
hoffentlich bald würbig werden würde, Mitglied des 
Deutſchen Arbeitervereind zu fein, Ob Viele keine 
Aynung bavon hatten, was Jacoby molle? Ein 
Here Biclowäty hatte j. DB. von Jacody's Lehre vom 
Eigenthum nichts behalten wie das Wort „Gemein: 
gut“. Ya, Gemeingut mühe Ales werden, wenn 
der große Krieg gegen das Capital durchgefämpft Sei. 
— In der heutigen Sigung des Abgeordnetendauſes 
war nicht viel los. Der Handeldminifter geſtand, 
e3 wäre kin Gelb ba, um die Bahn Tilfit:Memel 
zu bauen. Die Bahn war Diipreußen feit zugeſagt 
worden; gleihwohl wird fie nicht gebaut werden. 
Dre Eonfolivation dar Staatsihulden hat zwar viel 
bisponible Summen geihaffen, alein diefe Summen 
werden eine anderweitige Verwendung baben. Kerr 
Camphauſen will, wie er fagte, „den beutichen Ber 
ruf Vreußens“ fördern. Zu deutfch heißt das: Mir 
ltärsGtat, 
._ Berlin, 24. Jan, Am verwichenen Sonnabend 
ift das Statut der neuen „Deutichen Bank“ mit 
einem Grunplapital von 20 Millionen Thaler voll: 
zogen. Aus allen Theilen Deutihlands find Bethei- 
ligungen Dazu ergangen. — Die Fufionsangelegen: 
heit der Berlin-Börliger, der MärkıihBoiener und 
ber Halle »Sorau-Gubener Eitenbahngefellihaften, 
reip. die Bildung der „Mitteldeutihen Gentral Eiſen ⸗ 
bahngelelihafi" it von dem Handeldminifterrum 
nicht genehmigt worden. — Im Adgeordnetenhaus 
wurde ber Gefehentwurf in Betreff der Aufhebung 
ber Mahl» und Schlachtſteuer und ber Einführung 
bes Klaſſenſteuer indı Städten,fomie die von ber 
Fwanzeommiſſion beantragte Reſolution, die Staald« 
tegrerung aufzniordern, bei der Giatsvorlage für 
1871 einen Geiegentwurf wegen vollitändiger Auf 
hesung derMahliteuer einzubringen, angenommen. 
Breölau, 24. Jan. Nach einer Depeidhe ber 
„Shiefiohen Zi” aus Waldenburg iſt der Strite 
dort als beendigt anzuiehen. Die Rüdfehr der Stris 
tenden zur Arbeit erfolgte heute Morgen fo maſſen⸗ 
haft, dab eine genaue Angabe in Zahlen vorerft nicht 
möglich ıft. 


Wien, 23. Jan. In Abgeordnetenfreilen ver- 


fautet, daß Kaiſerſeld den Giatritt in das Gabinet 
abgelehnt habe. Wiäfra und deſſen Collegen ſollen 
bie Erneuerung ihres Demitfionsgeiuches beadfihtige, 

Wien. 24. Jin Gefteen ging das Gerät von 
ernſten Miäheligkeiten zwiſchen dem cisleitbaniihen 
Miniftern und dem ® afen Beuſt. als eine Folae 
der von Beuit am Samitag im Reichztath gehalter 
men Rede. Heute verfihert man, das Einvernehmen 
ſei hergeftellt, und die Cabinetsergänzung werde no h 
vor Ende der Woche ermartet. 

Bern, 33. Jan. Bei den Rationalratggmahlen 
in Genf wurde ber Candidat der Jadependenten, 
Staaterath Friedrich mit 2673 Stimmen gemählt, 
Karl Vogt, Candidat der Radicalen, erhielt 2370 
Stimmen. Ya Suyerm firgte der Candidat ber Lıbes 
alten, Griminalgerichtspräfsent Voamatt. 

Barid, 22. Jın. Rodfort wohnte der heutigen 
Sigung des Belegzebenden Körpers bei. — Wihr 
end ber Verhandlungen gegen bie „Marleilaiie” 
war eine zahlreihe M-nihnmenge vor dem Balais 
de Juſtice verfammelt. Nachdem das Uchheil ber 
kannt geworden war, wurde ner Ruf: „Es lebe 
Rochefort!“ vereingelt gehört. Di: Nahe it in feir 
ner Meile geftört worden. — Es wird verfihert, 
dab die Stele eines Generalprolurators am Gaffı+ 
tioushofe Dufaure angeboten worden iſt. 

Paris, 23. Jan. Ledtu Rollin lehnt in einem 
Briefe an den „Reveil*ab, in dem Brozefle gegen 
Prinz Veler Bonaparte für die Familie Noir zu 
plaidiren, denn Das hieße nebenbei: die faiferlihen 
Nichter anerkennen. 

Paris, 24. Jan, Rachtichten aus Greuzot mil 
den, baf beinahe fämmtlide Arbeiter, wieder bie 
Arbeit aufgenommen haben un) man ermartet, daß 
auch bie noch Jurüdgebliebenen bieiem Beiſpiel heute 
folgen werden. Kur einige der Stritenden haben 
fi, ohne die Ordnung flören zu wollen, eniſchloſſen, 
ausjnbarren. 

Grengot, 23. Yan. Der geitrige Tag verging 
ohne Nubeftörung. Wieder hat ein Tyeil der Arheiter 
gegen Mittag die Ardelt aufgenommen, nur noh 
30 Prozent Arbeiter feiern. In ven Shmelzdien und 
Hüttenwerfen wird mieder gearbeitet. Man hofft, 
daß die Ruhe aufredt erhalten bleibt, obgleich die 
Führer und Strifenden felbft in ihren Agitationen 
und Einihüchterungsmandvern fortfahren. 

London, 24. Jan. Die „Times“ vermuthet, 
daß in den nächſten Tagen die Zeichnung auf Die 
5procentine ruffiihe 12 Millionen Anleihe bei Roth⸗ 
ſchild in London und Varis eröffnet werde, — Bei 
einer Panik, welche durch euerlärm in ber katholi - 
{hen Rapele zu Liverpool veruriacht wurde, find 15 
Perſonen tobt gebrüdt worden. 

Madrid, 20. Jan. Ja Folge der neuen Stu- 
dienordnung, welde als die Lehrfreiheit beeinträd: 
tigend angeieben mird, madten die Stubenten 
Straßendeıonftrationen unter dem Rufe: „Tod ben 
Profefloren! Es lebe die Republil!” and: „Es lebe 
Fabela!“ — In der Eortesfigung erllärte der 
Haudeldminitter anläßlich ber Studentenmanifeftation, 
daß er die Studienordnung nicht umändern werde, 
weil dieielbe der Lehrfteiheit entipreche. — Nivero, 
Minifter des Innern, erllärte: er werde jeben ver» 
haften loffen, der eine Unordnung pronoriren werde. 

Madrid, 24. Jan. Das Nefultat des erflen 
Wahltages in den Monarhiiten günſtig — Zu 
Doviedo hat der Herzog von Montpenjier eine grobe 
Majorıtät erhalten. 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — 


Raturlich war bie Lampe vom Krämer Pielta in , fen“ Cindringting mit dem Ipedtgefütierten Adler wiſſen 


ber Bra due macelli, der fein bides Bäuchlein vor Bas t 
hen weidlich fdüttelte, ale er den Jur erfuhr. Diefer | 
duntle Ehrenmann hatte feiner Zeit auch den jegigen | 
„Retter der Geſellſchaft“ unterrichtet, ald er noch bei | 
feiner Großmams Latitia vum Haufe war uad allerlei | 
„Bildung* ſich aneignen jolte, wozu er micht immer | 
Luſt hatte. 

Unter Anderm war ihm das Griechiſche eine Bräuel, 
und- jedesmal, wenn Papa Mercuti als „illustrissimo 
professore*‘ fam, um Lous in die Geheimmiſſe von 
Kipo uf m einzumwerben, fam ibm Der muntere 
Rnabe mit — einem Tergerol entgegen, dad er ihm 
bor die fhnupftabalsgetränfie Nafe hielt, und mit der 
ifm damals fon eigenen phlegmatıchen Aube hin ⸗ 
jufügte: 

Piol · ſſot, mat, bag Ihr fofort nah Haufe fommt 
ober — ih brenne Euch eins auf den Pilz.” 

Wahricpeinlih war die Piitoie nicht geladen, aber 
„ganz genau fann man's bei dieſen Teufeleletlen von 
Gorfen nicht willen,“ feufgte der arme Profilen, der 
jedesmal aud richtig umlehrte und ſeine Baar Paul 
für die Stunde Griechnch tudig einftiih, welches dot · 
tenfia's vielverſptechendet Speoh archt lernte Be 
Tanntlid) bat derieide fpäter, as er in Boulogae lan 
dete, mit folder Waffe Einft gemacht und einen armen 
Teufel von Solvaten erfhefj:n, der feinem „anzeitamm: 
den“ Könige treu biieb uno nidts von dem „rebelli 


mollte. Seinem alten Mentor aber hat er fpäter, wie 
ich felbit erlebte, 5000 Franes geſchidi, was jedem: 
falls beffer zu verbauen ih, als ein Lord Blei, Das 
ſei ıhın denn aud, wie fin’s gebührt, angerechnet, da ⸗ 
mu Licht und Schatten recht veriheilt werben. 

Der arme Here von Gerhach, der alte „Rund: 


Bıofhüre über „Deuticland im Jahre 1870*. Er 
verlangt fein „gutes altes Preußen unter Friedtich 
Wibelm 111.“ zutud, wo Dcfterreih, Preußen und 
Nubland „Hand in Hand“ gingen und alle böjen Re: 
veiutionaire in Ketten und Banden fchlugen,“ Sept 
it er bis zum Tod betrübt. Man hat „gottbegnadete” 
Fürften weggejagt. Allianzen mit Garibalvi geſchloſſen, 
mit &gerrigen, nur „jhetabar befchiten Nationalliber 
ralen" Schmollis getrunken — kurz und gut — man 
hat ih entpreußt Wehe über Jerufalem! zuft 
Werlah und ich babe lange feine fo heitere Stunde 
schabt, als ih da feine baſſiſche Phraje las: 

mDie Franzoien reipeltirten doch Ludwig XVI. 
mod fo fchr, daß fie ihn föpften — heute werben 
Könige ganz eınlad aus dem Thor gebradt 
und mit eımem anftändigen NReifegelde über 
die Grenze geichidi.“ 

Arme Könige — armer Gerlach ! 

Zulsgt ruft er gar: 





| Wer weiß, ob mit bald ein Jude Paflor 
wird, wenn bas fo weiter gebt?” 

Ja wohl — heute iſt Alles mözlih, Dann aver 
bleibt nur die Frage: Tauft ſolch ein Vaſtor bie Kin ⸗ 
der, oder nimmt er fie in üblicher, etwas angrerfender 
Weife „in den alten Bund“ auf? So lange ih das 
noch mit weiß — mil ih mih duch Gerlag's 


ı fhauer” von ber Kreuzpeitung, ſieht freilich gar feim | Scheedbilder nicht beuntuhigen laſſen. 
SLicht, fondern nur Schatten in feiner meueften | En 


* Drei Wandermufihanfen. 

(Für die Plälz. Moltsstg.) 
Der Abend dunkelt; vor dem Herbſteswehn 
Die welken Blätter Mageflüfternd fliehen, 
Wo duch den andahtsftilen Eichenwald 
Drei Bındermufitanten ſchweigend ziehen. 
Die ältern Beide feinen ſchmetzbewegt; 
Der junge Fiedler wandelt traumverloren, 
Hat er doch früh das Grablied aufgefpielt 
Der Maid, die er zur Mufe ſich erloren. 
In einer Eihe Blätternagt gehullt 
Sieht balbveritedt ein Chriftusbild man fichen, 
Und betend beugt der Jüngling nun das Anie, 
Das Seelenpeil der Liebften zu erſlehen. 
Gin Kirenlied Bimmen die Anden an; 
Bald fpielt der Fiedler auch zu ihrer Weile 
Der Wandermuflanten Nachtgebei 
Berllingt im Eihenwalde leife, leile. 
Bien. Mazimilian Bern. 





* Gineinnati, 11. Jan. Vielleicht nicht mit Un 
reht neaut man Amerika das. Laud der Freiheit, 
der freien Inſtituionen, könnte man bob uniere 
Conktitution die Unabhängisleitserhärhng des Geis 
fies nennen, und es it wahr, daß In focialer, poli⸗ 
tijher und felbit religiöier ober jagen wir licher, ) 
yolitiich.relimöier Beziehung überall die gewöhnliche 
frreipeit maßgebend tft. Wie aber bie amerifanifben 
Verhältnifie überhaupt von den Europäern faft ‘im- 
mer falich beurtgeilt werner, fo hat auch dieſe Freis 
heit und in ipecteler Betradtung, mit Der wir uud 
bier befhäftigen wollen, die religiöie Fteiheit Ver: 
onlaffung ju manden Zrribümern gegeben. Man 
hat.geglaubt, bat auch die Arche hier möglicht freie 
finnigen und liberalen Tendenzen bulbige, und fo 
erwartete man drüben, daß unfere Bıjhöie auf dem 
öhumeniichen Coneil ſich unbedingt der Irberaien 
Bartei anihließen würden. Die amerifan ſchen Bir 
ſchofe folgen blindlings der Mritung des Wapfles. 
Diefe Nachricht wird mande Leute in Europa üer- 
toſcht haben, und Amerikaner gewiß nicht, denn mir 
wiſſen reiht aut, dab wohl in dem Berhältniß ber 
Kirche zum Staat abiolute Frelteit hettſcht, daß 
aber die verſchiedenen Kitchen felbit nichts weniger 
als der fFreibeit, ber ſich felbft entwicelnden Bildung 
des Geiftes huldigen. So ifl aud die römifd kaths · 
liſche Kirche Ameritas vielleicht ultramontaner, ald 
in Jtalien unb Tyrot. Man draucht nur die mel: 
Ren farhotifhen Zeuſchriften, die Hier zu Lande er 
ſcheinen, zu felem, 3. ®. „Zablet” und „Breemane | 
Journal”, jo wird man fi balo von der Wahrheit 
des bier Geſagten Überzeugen. Ale Vater Hyaeintbe 
bierher kam, wurde er von fait allen katholiſchen 
getidrifien des Landes und zwar in ſehr ofeniiver 

ife angegriffen. Gegen ben Brief des Biſchofs 
Dupanloup von Drieans, in bem er ſich energiſch 
gegen die Unfehibarkeit des Bapftes aueſprach, legte 
bie hieſige Preſſe mit großem Gliat roteit ein, 
mährend ber Brief bes katholiſchen Erzbiichofs Mans 
ning von England, der energiſch bie Unfehlnarteit 
bes Papites vertgeidigte und befürmortete, mit dem 
größten Beifall aufgenommen murde. Ju ber That 
haben aud bir römild-fatholiihen Organe mit nro: 
ber Enirüſtung die Nachtichten von drüben zurüdies 
wiejen, dab die ameritaniſchen Biſchöſe ih zu Nom 
auf die Eeite ber Liberalen ftellen würden. 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 

K Raiferslautern, 24. Jan. Noch immer 
dauert ber Sirile der Baldenburger Grubenarbeiter 
fort top Hunger, Kälte und alen mögliden Maf- 
segelungen ber preußischen Behörden. Weftphalen und 
bas badifde Oberland würde diele fleihigen und ar 
deuſamen Hände gern aufnehmen, aber die Behörben 
verweigern den Leuten die Päfle; es fol Jeder 50 
The. hinterlegen für etwaige Schulden! Dieſe Bor 
gänge lieſern uns ein meucs, glängendeö Bild von ber 
Freißeit und Gleichheit im Staate der Intelligenz 
Teop des Auftufes der Koryphäen der Fortihriitspars 
te fließen bie Gaben fpärıd; man fieht deutlich, dab 
die bürgerlidien Giemente diefer Partei bier, wo es 
gi, bie Worte zur That zu maten, zurüdtreten. 
Warm Äteht ein für das Recht der Maldenburger bie 
mit ber Bollspartei befisundete focialsbemofratilche 
Partei. In vnferer Stadt nahm ber im mationallide: 
ralen Fahrwahler fegeinde Arbeiterverein die Sadje mit 
einem twüthenden Anlauf ın die Hand, WMonftre-Gon: 
serte aller Bejangvreine, Ha uslollecte, alles Wög« 
lie wurde angefielt Das R-julfat war ein Untere 
baltungeabend jenes Bererind und eine Kollelie von 
wenig Gulden. Sehr mahrlgeinfih aber haben die 
hoben Protektoren dieſes — Arbeiter Bereins rechtzeitig 
gebremft und von fold' firäflihem Beginnen abge 
mahnt! Die Befang- und politiichen Vereine ihaten 
nichts. Der Demoktatiſche Arbeiter-Bildungsverein hat 
fi der Sache fehr warn angenommen. \ja der Ber 
fammlung des Vereins am Samflag wurden abermals 
Sf 39 fr, gefammelt und geſtein an ihren Be 
fimmungsort abgefandt. Es ift dien bie mierte Sen ⸗ 
dung, und beläuft ſich die Summe der bon dieſem Bers 
eine mac Waldenburg abgefhıcten Gelder nun auf 
80 f 5 (Wir bemerten, baf uns die Nachricht 
von ber Beendigung der Waldenburger Arbeitseinftel: 
ung exft mit der weueften Poft zuging. D. Red) 

* Raiferslauıern, 25. Jon Dem Beridt 
der am Sonntag abgehaltenen Bencralverfammlung der 
hiefigen Gasanftalt entnehmen wir nod Folgendes: 
Bezaglich der Basproduction wurde hervorgehoben, dah 
biefelbe micht, wie des Abſchlages halber dad zu er⸗ 
warten Hand, in dem Mafe des Zuwachſes der Flam 
menzapl fih gehoben habe, was einzig der durchichnitt: 
bh um mabezu 2 Kerzen erhöhten Leuchtkraft zuge: 
Ährieben werden müffe, die mur durch eine Beigabe von 
1600 Gtr. engliider Koblen, wovon 1 Ger, über 2 fl 
Rebe, habe erreicht werden fünnen, Kleine Schwant- 
ungen der Leug iltaft des Bald, hervorgerufen durch 
die Berfgiedenartigleit des Hobmateria® (ob troden | 
oder maß), feien nicht zu verhindern, Temperaturunter: 
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ſchiede der Netortenöfen und fonflige, bald gänfig bald I wg ber #. Staataregierung angeklagt iſt. 26 Zeugen 


nadıheilig wirkende Einflüfje feien nicht zu bermeiben, 
Das befte Zeugnik für die verbeſſerte Leuchtkraft aber 
gebe der geringere Jahresverbraud eines großen Thei · 
les ber Confumenten. In Betreff des Vreiſes wurden 
namentlich Lambrecht, Stuttzart und Carlaruhe mit je 
3#,2 fl 54 fr. und 2 fl. 50 Ir. angeführt, bie je: 
doß keine Mabatte (bier 7800 fI.) ‚enden ad veßz ⸗ 
halb ohne Ausnahme Hinter dem hieflgen i hlAnittes 
eılöß des vorigen Jahres, der auf die Production von 
1000 & nur 2 fl. 33%, fe, betrug, zurüdolieben. 
Nur Berlin und Cöin feien von allen deuiſ hen Was: 
anftalten mit 2 fl. 30 fe. in Wırklipkeit niedriger wie 
bier, welcher Preis durch den nochmaligen Abſchlag von 
10 fr, für das laufende Jahr im durhichnittlihen Err 
188 nahezu hier erreicht werde, was in Anbetracht des 
außerordentlichen Mehrverbraucht der genannten Stäbte 
den biefigen Preis ala ausnchmend niedrig ausweife, 
— Nähft dem Bericht erfolgte bie Ettheilung der De: 
darge des Rechners pro 1868 und ber Verwaltung pre 
1869, morauf bie Beimmüng des Gaspreifed eine 
lurze Debatte hervorzief, worin haupilächlich betont 
wurde, daß bie Projentfäge der Abſchreibungen burds 
ſqhnitilich zu niebrig gegriffen ſeien, was zwar bei ents 
ſprechender Erhöhung derfelben die Reiultate im We ; 
ſentlichen micht ändere, jedoch «inch etwas abweichen 
ben Vertheitungsnobus veranlaffe, der auf die Dauer 
den Zwrden der Gfelfchaft deſſer entſpreche Beiläufig 
wurde noch erwähnt, bak die Statuten bem jegigen 
Verhältnifien nigt mehr entiprägen und notkmwendiger 
Beife einer Revifion unterzogen werden mühten, wozu 
ſpater die Verlammlung den neu ergängten Verwali ⸗ 
ungsrath, der ſich nad Befund zu Diefem Zwede no 
eooptiren Tann, ermächtigen und tim Einfclah mit fonfte 


igen Votſchlägen einer zu berufenden außerorbentligen, 


Generalverfammlung zur Genehmigung vorgelegt wer» 
den folle. — Die gefttige Angabe der Verwaltungs: 
rothömitglieber war unrichtig und ift dahin abzuän. 
dern: Herr Mafdinenmeifter Weſthoven ale verbleiben 
bes Mitglied mit den neugetvählten Herren Ingenieur 
Kühne, F. Orth und 6, N, Thomas ala Bertreter der 
Ationäre mus die Sa Düsyssineiiter Kohle, H. Rling 
und C. Schud ald Vertreter der Stadt. 

* Raıferslautern, 25. Ian Für das 17. 
geist bes „Writen Sängerbundes von Morde 
amerifa”, weldes im nädften Sommer in Eincins 
wati ftattfindet, und gioar unter ber Zeitung des Hrn. 
Vb. Walter, früber Muflebrer im Seminare bar 
bier, ſollen Breiscompofitionen ausgeihrieben werden, 
und ziwar unter folgenden Bedingungen: Die Gompor 
fitionen müßen Männergefänge und fpäteftend bis zum 
15. Mai eingeliefert fein. Jede Eompofttion ift mit 
einem Motto zu verſeden und einem vwerfiegelten Cou · 
vert, das von außen mit dem Motto der Gompofition 
verſehen ift und im Innern ben Namen des Gompo: 
miften enthält. In dem Manuſtript felbft darf der 
Name des GComponiften nicht enthalten fein. Die Com ⸗ 
pofitionen werben einem noch zu ernennenden Schieds: 
gericht übergeben, welches die brei beiten Gompofitionen 
berausfuchen fol. Fut biefe drei beften Gompofltionen 
find die brei Preife von 150, 100 und 60 Dollars 
ausgejegt morben. 

* Raiferdlautern, 25. Jan. Geitern bat im 
Lotale des Demokcatiihen Arbeiter »Bildunpsvereins 
der Unterricht in der Buchhaltung begonnen, der von 
Heren Bürk erteilt wird. — Am legten Discuffiond« 
abend beicäftigte ſich dieſet Verein vorwiegend mit 
Beantwortung von aufgeftellten fragen, unter denen 
mande nicht uninterefjante fi befanden Den Schluß 
bildete die Vorleſung der Rede, welche der Abgeordneie 
zum preußifdhen Landtage, Dr. Johann Jacobi, vor 
feinen Wählern über die fociale Frage gebalten bat. 
Diefe Rebe ift ein Ereigniß. Wir werden fie im „Des 
mofrat” zum Abdrud bringen, 

* Raiferslautern, 25. Jan Die Ginbrüde, 
welche der fonntägige Turnerbal binterlaffen, find nah 
dem einflimmäigen Urtheil der Theilnebmer die beften. 
Zu der angenehmen Stimmung, in welche fih das dicht 
gedrängte, im bunter Abwechſelung erfheinende Publi⸗ 
tum tald gehoben fand, verhalf der mwohlzelun iene 
Vortrag ven Saphit's „Schmollen“ durch Hrn Ladirer 
Born, ſowie bie seht egalte Durdfübrung d 8 anteg⸗ 
enden Theaterftädes „Eine flrlle gemüthlihe Wohnung”. 
Die Tänzer waren leider nicht in der Lage, ıhre Reis 
ſterſchaft in vollem Gilanze zu zeigen, bei ber unend⸗ 
lichen Reihe der Banre geftaltete fih der Tanz mehr 
zu einem Wogen im kleinen Kreifen, bei dem man fi 
jJedoch ganz wohl zu fühlen ſchien. Ms beim Tages 
grauen die legten Iuftigen Bäite heimgo gen rief man 
ſich eim fröhliches Wiederſehen beim naͤchſten Zurnere 
tal zu. 

t In Rufe if ver Plan der Errichtung einer 
Gasbeleudtunge-Anftalt angerent, und ſcheint arobe 
Ausfigt auf baldıge Ausjührung defjelden zu befichen. 

* In’Zanpau- begannen am 21. fan. vor bem 
dortigen Zugnpol gergericht die Berbandlungen genen 
den tathoiuchen Pfarrer Anton Cichentelder in Cidr 
bad, welchet wegen Majetätsbeleidigung und Beleidige 


mr 





! find vorgelaben. 


* Kaiierslantern, 25, Jam Dem uns heute zuze⸗ 
Boinmenen Boranſchtaz dir Winnadımn und Ausgaben uus 
tacı füs Das Jabt 1870 eninchmen wir Felgendes 
Geme inde · Vermnẽ zen beitckt aus 





Tagvert ſarualwerh 
Yan... 9168 37,700 
\ zn ... 63,40 23,400 
be aldungen . - 5.471,78 ER 
Gebaude Erin 
Auszeließene Kapitalten RO 


Im Yan fl. Emo 
Die: Bentrinde- Schulden behvanen M. 73,160 man ıwar an 
Hat, Ph. Wittwe, fl, 3000. Wreden’ide Scifrung 200, Yis 
nik, Hineig, 4000, Orib, Kar, 6800, are, Daniel, AA, 
Böker, Balenin, GOOD, Bemeinde Frantendein 10 und an 
den Worjdufoerein 43,380 fl. 
ammißiener pro 1870 


Die Ge beträgt 
jenen 4. Hl 5 
— en Bde. 
nbiteuer . . . 15.109 A. 47 fr. 
KRapitalsentenfteuer 3077 f. 15 ir, 
Gintommenfteuer - . 4044 N, 22 Fr. 





. Im Ganzen 33,993 E. 10 fr. 
Die Setlenzahl der Gemeinde wird auf 19,230 anzrchen. 


Uuter den ordeutfiggen Finmahınen fizurisen 
eerigup aus Dem Qabee 880 > TR Or. 
Himarpgbühren :". 27 WM. EM. 


Hbsaden für Bearäbnißpläe . - - 400 fl. — tr. 
Grlöfe aus werhußerten Jarmobilien . 40,971 A. 55 fr 


13,006 fi, 59 Tr. 
Die Auszaden beſichen ans 
Untbeil deo Doſolials am den Heimathgebüsren 250 fl... ds 
werbung von Meafitäten nad der fpeititellung dee frühes 
GBomelaberatge 280 A; mad den Beihlülfen der Berwalt: 
ungebebörte —7* ſ 59 — — 
Rad dem Boram chlage betragen demn 
Dir Einnobmen 15,100 A. 53 fr. 
Die Ausgaben 2430 A. — fr. 
Eonad Finuapmerleb:rjsuf 10,67U 1. 59 tr. 
(Zäluß folgt.) 


ater. 

Bon eimem leiber ſchwoch deiedten Haufe zing arkerı > 
Equtz von Altenbüren® im Exene, und zwar war die Bois 
Rena wieder eine fehr gute, „Dre frele Bürger ber jechem 
Republik Amerika“, der begeifterte Rümpter für Hertihritt und 
Heeibeit fand im dem Gait Heren 2. Mars, bas Kind ver 
rotben Werde, der an der Scholle Ahrbende, won der Tradition de⸗ 
bereiste comierdatioe Panbmann in Herrn Gollmer aAs Hefe 
khmize fo tlichtige Repräientanten, dab ein mehrmalincs Ders 
vorrufen srfelgte. Abmen ſloß fi im ber ausniebieem Tartie 
der „Martins“ Kräulin Roth an; fie beberrfchte üben Eioff 
veliländig, nuaucitie fein und beadite den immerm Kamef 
ywirtom der Liche zum Fünftiaen Gatten und der Liebe zum Bas 
tee obme Tadel zur Auſchzuunz; dabe i fand ibt die Mutuer 
„Berteud*, frau Brei, wie Immer, rede wadıe zur Seile. 
En Ddaas bragpte in „Rupreht" ben Schurken arkübren? zur 

leitung, boh mödten wir dem Seren Darleller vor zu wieh 
Watbos warnen, uud abaejegem daven, deh er Ewiejknent 
Juſtue des Her m Reidert an einzelnen Stellen bätte was 
marfiger jeim Fönnen, fünte er, ſewle der Herr Dichor 
Fr} .freihere von Spiegel,” beim Gaugen als mürdiges lied 

an. 

⸗ Morgen werben wir mieber einen Saſt jeben; ben Herru 
Hofigauiiefer Birtmann von Wannbeim; in dericibem 
Nolke, deren trejflihe Durdlüktung fein Engagement in Manns 
beim prrbeifiiorte, mämlih ats Friedrich Wilpein T. im Wups 
tom's „Zorf und Schent.” 

* Banbhubl, 24. Januar. Mittelpreis ver Cir. Wehen 
— . — fe. Kom df.sfe erch — A. — fr. Verfie 
— A fr Hafer IN.IEMe Rhafruau — 
Biden IH. 20 fr. Erbin — RM. — fr, Linien — 

* Hannbern, 24, YJanmar. Bei ber bewrig, 
gerung von 3300 Site unger. Weizen ac. wurden bei vajdem 
Sefhäft hob⸗ Breife erzilt Beinöl, Rübel, Priroleum file. 
Weizen ef. SIR 10 Pr, fränt. DI-II A. I6fr., ungar 
fl. 15 M—13 a. Kernen 10 M 80-4 fi. Rogs 
a — Blautt Bere 9 A. Sufr, — müctt. 
Sfr Br fe,, Biel, Gegend Il. Ih fr. — Hafer per 200Pfo 7 fl, 
W fr. Kobirene 22 MR. — tr. Bohnen 11 N. 30- 1: per 
200 Pd. — Prima reiieı eejamen 31 A. — Puyermer 
24-5 fl. per 100 Ufd. — Givarfette 9-9 M. 30 fr. 
Lindl, fi 20 0. 15 fe, Rüsdısdfl. — Brannimwein 
150°, Te) 18 D. — fr. — Weirenmebl 100 Zentiund 
Ir S 30, Rr. 18N.20 fr, Re 2 7010 Mr, 
Re 361 10 fr, Rr 45 ke — Rongenmihl 6 fl. 
40 fe — Peneltum 15 fl. 15-30 fe, 

eFranffurt. 24. Dam. Der beutige Vichmarft mar 
aut befadren, Das Seihäft ning bri hoben Tretim tür Koal⸗ 
ber und Hämmel lebhait. Odien und Kühe hielten fid wie 
früger. Auacrieben waren: 260 Ofen, 270 Kühe, 166 täls 
ber und 3 Hämmel, Die BPreife fielen fib: Cobim 1. 
Du 15-85, 2 Dual A. 54-35, .Rübe 1, Oval. fl. W, 
2. Qval, fL_25, Kälber 1. Qual. R. 26%,—27, Hämmel 1. 
On 27,2. Dual A. 22 F 
tet der Amfcchtumgen ven delnden eier ralchen und 
Arülfe, ungeactrh der gablı uſtauchenden Sbns 
ihn Hanemil, Bebım die madı Bosjäräft des Pırfeiiore der 
Meriin Er Harleh gewiſtendot bereiteten Gtolliwerd'iten 
| Bruftbonbons bis heute vollfommim wmnerwichl al Ter 

Eopa ige ſtete vwachſende Fonjum ift dad Leite 3 uaniß für 
dir Grüne dee Fabeltate, welches allım Wruflieisenden warm 
empfohlen am Tırdeit verdient, 

Telegramm 
der „Miälziichen Bo kspeitung.* 
(Zündıu ſches Teleurophen Bureau.) 

* Wunden, 25. dam, 11 Un 25 Din. Vorm. 
In der beutisen Öffentlichen Magıkratefipung bean» 
traute der Magitrarsrarth Stöhr die Perlerhung des 
Ehiembürgerredtd an Srfisproblt Dr. Döllnser. 
Mach längerer, erreater Drbatte, worin beibe Biliaers 
meter, fermer die 4 Nechtsräthe Klausner, Anols 
möiter, Rapfert und Höllner aus Jncowpetenzrüde 
fibren opponirten, wire ter Intrag mit 22 gegen 
tiie 6 Stimmen angenommen. 






























T% en Wiſſenſchaftlich Literariſcher Verein. VOLKS-VEREIN. 
odesanzeige. | Berjammlung Dienftag den 25. Januar, Abends 8 Uhr. |, Mittwob den 26. Jannar, Abs 

— ————— ee bes.Heren Prof. Nipeiller über die Entitehung der Racen unferer Generalverfammiun 
Tangjäbriger, treuer Vitarbeiter | Der Ausfchnf. bei Gebrüder Zafcber. 8 
Tagesordnung: Bericht über bie Partet 


n & —* 
Hett Guſtav Sceyffarth in der Pal. — Eandtngsverhandlungen. — 



















NE Ada 22 lee AALEN 
aus Hera, — 43 3 3 I 
| Düngerfabrik Kaiferslantern. "Ser sneram. 
veridpieben ift. : 1 Die Herren Actionäre der Düngerfabrit werben hiermit zu ber | SE 5 
Rairelauten, 24. Janner 10, | | Samftag den 29. Januar 1870, des Vormittags 11 Abe, aufmännischer Vereim 
—— in dem Fabrikfofale ſautfindenden Generalverfammlung höflichſt ein · Kaiserslautern. 


geladen. 


a I. Echsen. ? 1 
ven 26. Sanıne, Nachmittags 2 Ubr WW Gegenftände der Berathung und Beſchlußfaſſung: 
vom Haule de iter 4. Zahresbeticht ded Vorflandes und Vorlage der Bilanz, 
Ostermann. | ! 2, Bericht der Nevifionscommiffion, 


3. Verwendung. des. Reingewinnes aus dem abgelaufenen Be— 


Nähten Donnerftag, präcis 8 Uhr 
Abends 
Wodenverjammlung. 
Tagesorbmung: 
Vereins: Angelegenbelten; hierauf folgende 
Vorträge: 
1) Kann fid, ein Indoflant durd eine 


















— trieb6jabr. R 
3 u AFrtl 
derpachtung KXaiferstauterm ven 18; Januar 1870. 64] sehen Kent — 
Ivadı. imfiht dierüber. Vorgen 
au —— zen 12, Der Aufiihtsrath. R Inteeiinen = ragen. voms 
Februar 1. Je, des ng TE TE TEE TITTEN EL 2) Ueber Havarie, Herr Holüley. 
Nadı 1 Ubr, 3) Urfade des hob itan 
— — Gegen Nervenſchwäche —— 
iv Idiogd und daher Hammende Leiden 4) Wechſeldavlicate Herr Pitthan. 
Feld- und Woldjog ein it —8 son Ällen exp — er in Dielen Reis x 1. Borfiand. 
f wahr unden er! , deifen Wirffamfeit aumblatt 
aut 6 ober DJabre verpaditet, mas hiermit dh von keinem ern erreicht wurde, und Dad Allein den einzigen 





ö iß gebradht wird, L 
Fe — den 23 —— 1870. zur fihern Genefung zeigt, in dem Schrifichen: 
Das Bürgesmeifteremt. Die Stärkung der Nerven. Gin Rathgeber für Nervenleibende und Alle, welde 

aeiftig Friich und forverlich gefund bleiben wollen von Dr. U, od. 12. Auflage. 


Binbmeilter. 
— —— I Jazd 
Miobiliarverfteigerung md | Bararne —— — — | Donnerftag 5 * Januar. 
Pr * 
a Eviteptiiche Krämpfe (Baltucht) — —— 
a * Seite bieflich der Sbecialarzt für Gpilepfie Doctor ©. Kitlisch Bufanımenfunft bei Here Ge bu IuKdIE6 


müitags 1 Ubr, laflen Here Framı Daje: E. 6 
mann, Mirtb bier und feine Kinber, in in Werlim, Mitteiftraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 1 a "a 


Olsbrücker= 








Breis 27 Mr. 
Vorrätbig in der Buch: und: Mufilalienhandlung von Pin, Rohr in Kaiferslautern. 























Ährer Bebaufung anf dent Gelbert ſchen Sier⸗ - 

il iger: J ich Gar! Günther, 

“eieränte, 5 veltärdte, or Die fo beltehten P De — dat Youid Goerg. 
mit Betten, Ber 2 6 ne | Araft-Bruf- Paillen Zugpferde Warnung. 


e 
‚ränfchen, I Gommode mit Bult und eim anägegeichnetes und zugleich fchr N, N, 
Kain 1 Ganaper, 2 Nachttiiche, 1 zu verfaufen. 
Xücıenfrant, Züdıe, Srüble, Spiehel, 
Bilder, 2 Wanduhren, Getüc aller Art, 
auentfeider, Dranns: und jFrauen: 
den, Zinn, Porzellan, Küchengerätbe, 


Id warne bierburd Jebermann, meinen 
Philipp Beder, Bäder | Some Jacob Roo#, Schreiner, Ingenb 
9,1 (aa Sciderplaf). Etwas auf meinen Namen zu. leiben ober 


zu borgen, da ic für ibm michts 
Branerhefe ee 


jable 
Adam Noos, Maurer. 


angenehm schmestendes Yinderungsmmtteh 


Reift: u. Huften:feiden 


Fäden zu 3 md 6 Strenzer 







































1 neue Thir, 1 Kelle, Ctänder, Bütten - u finden aut nahftchenden Pläben 
;d fonftine Giegenftände. bei folgenden Herren: 199,6,0,98,17 iR. ar er. * * 
a Boa au yumı: — —— —— * — hoff Th eater in Haijerslautern, 
a arm beiaamı, dei Anmalı |W Osermeiche, ft. 3 Waller. Die Ziebungstifte Alttesd, ‚din 26. — ‚1870. 


MWelid und Jacob Diiefet — in 2 Abs 
thelungen oder im Ganzen, 

2. ren 1°, Zagıw, Ader aufm Lämdes: 
berg, bei Y Wingert und Wald — 


Binnwele, _ ©. Srmann- Bi) Her Kölner Donban-Lotterie 


r ift eingetroffen und liegt in ber Bud und a 
Ihre Mufifalienhandlung von Ph. Rohr in Zum eriien Diale: 
in 2 Abtbellungen oder im Ganıen, 


3.ctca 14 Der. Sartm vorm Kerhtbr, Zleinkohlen Handlung — — Zopf und Schwert, 
bei er mann. bringen im empfehlende (rinmerung [17 Guhſtahl· Htroßme r Mioriſches a Aften von Kark 


ee eigerung beginnt mit der Ver⸗ Solgbacher $ Etienne. “ s 4 
3 — — — | mit Garantie, verfauft zu billigen Preiſen 
— den 8 a ar Meidfte Auswahl Georg Hendweiller Stadt Kaiferslautern, 
: Stridwalle in Otterberg. sunsaır| Frucht ⸗ Mittelpreife vom 25. Januar, 1870. 
U — ——— 


— —— — 
Bauplatzverſteig erung. m anertannt deſten Qualitäten, gewogen, au 2: ri we | Ge 
Mittwoch, >. Februar 1870, Radmit: | den billigiten Preifen, empiebien nad Ms Mohnungsveränderung. | Scuntforten. Tpienen Frauen. 


tags 3 Uhr dabier im der Yüntich ichen Bier: | fterfarte a v — 
e Kt Serr Jodann Holtftein | 1013] Werne. aeen — 
SE. 4720. 1920°/,. — 31 Destmalen — N Wohnung verlaflen dat und mim Im Bel Food 

—— ————— igeFüt Hals & Bruftleidende B| Eosns choc, EN TE empnente pi | Speistern 
ich un * ift der durch Feine heilſamen Wirlungen derieibe in allen ti Sehr Fach einichlanenden | Spelz 


Gaftipiel des Großbery. Bad. Hoffdyanfpies 
fers Hrn. Pittmann von Mannheim. 

























lungen. Ri et : N “ 
— den 23. Yanuar 19%. Kräutern R-$ Arbeiten. Baidemfelden Kid — Gerite 

Er erbeimer, f. Kotär. T -3 Fe} (le Sorten Siebe, Drabt: und Haar:Siebr, 
a __ — @ aran er — runs? yrup Drabtgemwebe, Drabtaeilehte durg eine Hafer 
beyeitet vom Mathine amgeiertigt, sm sehr  diiligem | Exbien 











110%/,,02 | Widen 


Breite x. x. 
U. Amberger. | Bohnen 


Mannheimer Zoofe 5.W. Docius in Ottorberg 
treffen morgen ein in der Buch: und Mufi: |} das befte Yinderungsmittel, 
Kolicnbanblung von Ph. Rohe in Kailers Berfaufsftellen in Fiaſchen zu 24 kr, Linien 
35 fr. und fl. 1. 10 fr. in Raiferds 


lautern. 2 2 
— —— — —— utern bei Carl Sohle und ®. Wu ik- Usterri f. | leeiaamen 
ieh auf Nordamerifa. | 9-Sgrarimme, n@ursein] 2e Iufih- — 5 


eg a, bei Math. Bafen, in Homburg bei I« N " imertii fi D üt 

Wechiel aufMordamerifa in alfen beliebt: „ei Publitum darauf aufmerffam, dak er ſich Das Bürgermeifteramt, 
—— und Sihten zu dem billigiten Ehr. Zieh: 136 (| in Biefiger Stapt als —— —— — 
— Muſiklehrer Gin Norndrod von 6 Pfund 20 fr. 
3, 









I. 38. Jacob. etabfirt und DiwfifsUnterridht auf jedem | Ein Gewiſchibrod von 3 Biund 11’ I 


Logis zu vermietben. Biakı un Oreeid Salrumente ertbeilt, fo] Ein Weikbrod von 2 Pfund 11 fr. 


2 \ i Der jmeite. Stof: deö bisher der jr 
Hechſel auf Nordamerika (lieben gehörigen Hauleh vin h vis der Sud: Ferner empftebit fich derselbe im Diufike 
zab:! ar 3 Tage nad Sidt, in Gold per | halle, it zu vermiethen und bis 1, Mpril_ je tienfhreiben jeder Art. 


N . bei beziehen. Auf Verlangen Fanıt eine gerãu⸗ Adıtungsvoll 
Dot L 2.38 fe mige Werfftätte dazu gegeben werden. ouis Ebling, Mufifichrer. et — ii. — © 












* Kaiferslautern, 25. Januar 1870.— 

Victualienmarkt.) Butter 1. 30-32 fr. 

7.2 @5 fr. — ». Gtr.1 fl. 20 fr. 
Ll 
































am) = — Hacker. nal 9%- Rolmanniverger, Bäder. |. Giedentrake, dc Brübe ds Hrn. — are — 
ntetrothe jaftige 21,9,20) Bier oftergafit. Särber. Heinrich, Marttmeifter. 
” — — ẽ im bel — 
Dalenzia-Orangen, Viebhfalz Mn onen | ZesatarterGeunstem24 ganar 
fhöne Eitronen, am: :ie: we. Breußiide Kafemanne . . | 14°, 45% 
200 — jenideint .. 45% 
— trächtige Multerſchafe meine: 3a 
— — in Otterberg. erfier Qualität au verfaufen. 118°, „ Dovpelie : 2272194749 
xe ic) — — — — Mänbiihe fl. 10:Stiite . | 9 54 56 
Oliven in Seewafier und Geſucht 30 Pappelſtämme und ae:: | Zr 2 
wird für eine einzelne Frau eine Zohnung, be: 5 6 3 Ennlitche Sovereinns 25,2 Ja 8837 * 
Champignons, —— * drei keunblihen Innern — - Erlenjtänme Nuffiihe 334 
ällige en bei . fi 9° /, m ö 
16,941 ee a 


ſülziſche Volks; Volkszeitung, 





Dickes Blatt erigeint ta48 
weldern Tage banegen ber „Piälger Demokrat,” komme ter 
„Blatateinyeiger" ale MWramsbeilogen amegegeben 


ausnenommen —— —A 








Für die Mebarrion — W. Uehr· 


| Trägerioun 1 fl, Du fr; 





im gang Bascrn mir Einfalup «t mit — we 


| Beftellgebübr 1 A. 30 —X In etait, wilde durch die ganze 


Tal 


eine darte Verbreitung fben, werden mit 3 fr. Sr 


werden, und toflet wierteljährlih in maiferslantern mit | Drud umbBerlan der Bucbruderei Vh. Rohr in Ratferelantern.] N Sierfbaltige Beile Iegnen, bei Gmager Anseration mit 2 fr. 





Nro. 22. 








Ueberfigt der Tagedereignifie. 
* Ratferölantern, 26. Januar. 
— Der in Augsburg flattfindende fecial-be: 


wmofratifhe Arbeitercongreb ft, wie voransjuichen 
war, nur fehr ſchwach beiuht; etwa 300 Perlonen 
im Ganzen, darunter Delegirte aus Münden, Wien, 
Würzburg und Leipzig. Es wurde gegen die Pour 
geoifie und gegen die Volkspartei geredet und auf 
oeforbert, von dem befiehenden Arbeiterverbindungen 
ſich zurücdzuziehen und der neuen, rein Laſſalle'ſchen 
Idern buldigenden ſich anzuflieben. 

— Mit großer Beftimmtheit wird feit einigen 
Tagen in Berlin von dem bevorfichenden Eintritte 
tes Heren v. Rordenbed in das Minifterium ges 
Aproden, und zwar foll derſelbe an Etele des Grafen 
». Eulenburg das KPortefenile des Innern üters 
nehmen. Die Miniſtertriſis macht nun einmal (wie bie 
Glericalen berousgefunden haben, feit der Eröffnung 
des Gonzild) die Neife um die Welt, warum folte 
fie Perlin, das doch Weltſtadt ift, übergehen? Grofes 
Mibfalen erregt anbaltend in den Berliner Regie⸗ 
zungsfreiien ber entſchiedene Ton, mit meihem der 
König von Bayern in feiner Throntebe von ber Ers 
Haltung der wohlberechtigten Selbſiſtändigkeit 
Bayerne” iprah und ter Beſorgniß enigegentrat, 
als ob Beyern je dem Beifpiele der Norbbundftaaten 
Folgen und fi feibft aufgeben fönne, Dieje Geſin ⸗ 
nungen des Königs Ludwig woren aerbings an 
amtiiher Etele in Berlin ſchon lange fein Gcheim: 
miß; abet dag fie mit ſolchet Edhärfe bei einer fo 
jeirtlichen Gelegenheit offen vom Throne herab pro« 
clamiri worben find, Lat die Negierungstreire im 
Preußen doch fehr unangenehm berührt. Wir benten, 
wenn der Fürft Hobento'e zum Folparlament nach 
Berlin gebt, wird er den Grafen Btömard und feine 
Getreuen fon zu berubigen waffen. 

— Die Adreſſe, melde die deutſchen Viſchdſe 
gegen dad Unfrhibarkeitevogma verabſaßt und heute 
wahrſcheinlich dem Papfte ſchon üterreiht haben, vit 
fchr mild gebalten. Es fol deſtehen, mas das Tri— 
dentinifhe Gonzil über die Autorität. des Papites 
feftgetelt hat. Es beift am Schluß wötuich: „Uns 
zweifelhaft iit es, dab ale Ehrifigläubigen den Der 
ereten des opofioliichen Stuhla wahrbaften Gehorſam 
fAulden; dazu Ichren mnterricteie und fromme 
Männer: was ter Tapft über Glauben und Zuten 
ox cathedra tedend feſtſtelle, das fei auch ohne die 
Zuftimmang der Kirchen unnmiſtößlich, auf was 
immer für Meile 23 fundgetban fei. 


man nicht ſtillſchweigend darüber binmeugehen, dab Irımmt, 








Kaiferslautern, Mittwoch 26. Januar 1870. 


68. I ahrg. 








nicht&deomeniger — ewichtige aus den Esriften 
und Handlungen ber Täter ber Kirche, aus ächten 
geſchicutchen Urkunden und der Latholifden Lehre 


vor deren volfländiger Lölung «# ein vergebliches 
Unternehmen bleiben könnte, wenn man bie im oben« 
genannten Echreiben empfohlene Lehre bem chriſi— 
den Volle als eine von Gott geoffenbarte vortegen 
wörbe. Aber vor einer Discnfion biefer Dinge 
firäubt fi das Herz, und wir eriuden, auf Dein 
Bohlmollen vertrauend, daß uns eine Notämenbigkeit, 
über forte Dinge zu beratten, nicht mpte auferlegt 
werten. Ueberdies, da wir unter Den bebeutenberen 
latholiſchen Notionen des biihöflihen Amtes pflegen, 
fo konnen wir den Etand ter Dinge bei benjelben 
aus tägliber Griahrung; und aber ıft befannt, dab 
bie verlangte Tefinition den Feinden der Religion 
neue Waffen kieferm würde, um auch bei den bifjern 
Viännern Feindfhait gegen die kattoliſche Sache zu 
erregen, und wır find gewiß, daß diefelbe in Eur 
ropa, mwenigfiens den Rrgierungen unferer Bezirke, 
Anlaß oder Vorwand bieten würde, die mod befle: 
fichenben Rechte der Kirde anzugreifen. — Solches 
haben wir Deiner Heiligkeit mit ber dem gemein: 
ſamen Vater der Gläubigen fhuldigen Aufritigteit 
dargelegt und mir bitten: «#4 möge kraft Deines 
Ausfpruds die Lehre, beren Eanctionirung jene ver: 
langen, bem öfumenilben Eonzil nid als Gegenſtand 
der Biscufiion vorgelegt werden.“ 

— Die Agitation gegen Die Abſicht ber Mehrheit 
des Vatitaniſchen Gonyls, die Unfehlbarteit Des 
Popftes in Sachen ver Moral und des Glaubens 
um Dogma zu erheben, ift im Wachſen be: 
guiffen. Nachdem der Stifieprobſt Dr. Döllinger 
in Münden, anertannt einer der bedeutendjien Aus 
toritäten auf dem Gebiete Der kathouſchen Kirchen 
geidichte, fein ſchner mwiegendes Urtheil gegen die 
Unfepibarkeit in die Waagſchaale gelegt und jelbft | 


der Kardinal Raujcher eine Eutgegnung der Dent- | beforgt, 


felbft hervorgegangene E&wierigkeiten übrig bleiben, | 





"mb Klarhrit nad, baß bie Unfeblbarkeit bes Vapſtes 
weder in der heiligen Schrift ihre Begründung finde, 
noch je von einem ökumenischen Gonzil ala Hirchen⸗ 
lehre aufgıfieht worden ſei; es ſei unmahr, deß ges 
möß der ollgemeinen Tradition der Kirche die dog« 
matifhen Uriheile der Töpfte irreformabel feien. 
Desrete, welde man für die Unfehlbarkeit anfübre, 
feien von den Verſaſſern der Drucſchriſt gefälfcht, 
oder verftümmelt. 

— Auf den Galerien in der Senatshalle in 
Waſhington wird von fremden Beſuchern nad 
feinem Pult fo viel Nachfroge gehalten, mie ach 
dem, an mweldem Garl Edurz, der Befteier Ainfıl'8, 
pt. Während der erfien Eeifion biefes Congrı Te 
hatte er jeinen Sih neben Hern Bromnlom, als 
aber bei ber Eröffnung der gegenwärtigen Sihung 
Eenator Pomeroy von Kanfas den erlidigten Pla 
Fefienden’s emnahm, vertoufgte Herr Schurz den 
feinigen mit dem von Fomeroy verlafienen. Alle 
im Gapitol heimiſchen Belucher find einftimmig in 
ber Anerkennung bes ſichern Huftretens und der volls 
fommenen Selbſibeherrſchung, weile ben jungen 
Diiffourier Senator aue zeichnen. Eobald er pricht, 
wird ibm mit allgemeiner und achtungevoller Aufs 
merliomkeit zugetört. Bon gewinnendem Weſen ger 


gen Ale und das Gehör des Eenates nur in An 


ſpruch nehmend, wenn ibn eine wirklich wichtige 
Mittheilung dazu veranlaßt, dann aber mit der el 
ganien Gedrangtheit und in den eblen Ausbrüden 
be3 Redners ſprechend, bat er fih ſchon jegt die 
Achtung aller jeiner Coflegen, bie Bewunrerung aller 
Derer, bie ihn gehört haben, geſichett. Ohne Zmrifel 
ſteht ihm eine glänzende und ruhmreiche Laufbahn 
offen. 


Die neuefte Aera in Deutſchöſterreich. 
D. C. Während das neue clsleithaniſche Mir 


nifterium Pleuier⸗Gitkta Herbſt die ſchwete Arbeit 
fi zu vervollftändigen, barf die beutiche 


ſchrift der Gonzils Mehrheit veröffentlicht hat, vegt | Preffe angeſidis der Kundgebungen in Wien dem 


in Teutihlond es fid im Xolte, 


Der Stadtrath Glauben ſich bingeben, es fei drüben ein deuticher 
der doheriſchen Reſidenz hot feinem Einverftändnig | Erfolg errungen. 


Edhlägt Tod fosar der Reiche⸗ 


‚mit Dollinget dadurch Ynsorud gegeben, daß er itn | fanzler in feiner Zuichrift am die Neidenberger 
mit großer Mehrheit zum Ehremtürger von Münden | Handelsfammer dieſe Saite an, indem er an das 


ernannte. Wir fehen voraus, daß diefer Vorgang 
Nachahmung finden wird, und bie in Nom verfant 
melten Wäter werben tiug handeln, wenn fie ıhr 
Vorhaben aufgeben, fie könnten fonfl leicht einen 
Riß in die karholifhe Kirche bringen, flärfer, als 


Dennod) darf | die Majoruät in Nom nad ihrer Denlihrift anı 


Föllinger weiſt mit ber ihm eigenen Schärje 








* Dunfele Egiftenzen*) 


Erzählung von George yüllbern. 


1. 
Das Haus des Betilers. 

Auf den Stufen des Mufeums fa an jebem Tage 
im Sommer und im Wirter ein alter Mann geſenlten 
Haupted, ehne ein Wort zu ſprechen feine Sand. ben 
Borübergebenden entgegenftredind — und wer hätte 
an dem Alten, neben dem zwei Krüden lagen, bie am: 
zrigten, baf er ein-Arkppel, vorüberihreiten Lönnen, 
ohne her cin Almoſen in die zitternde Hand zu legen ! 
Die zahlreihen. Fremden haupriſachlich, bevor fie bie 
Treppe zu der Halle des Muſeums binaufftiegen, ga 
ben mileidig beträdtlihe Scherflein dem alten, armen 
Mann, der danfend mit dem Kopfe nidte und bie 
Gelpfiüde in jeine Taſche gleiten ließ. Er madıte 
ober aud einen elenden jammervollen Einbrud, wenn 
er fpät Abends ſich müblam eıhob, Feine Siöde er: 
griff und langfam feiner Wohnung zuhumpelte, Die 
Dpfihändferin in der Nähe behauptete zwar immer, 
daß bee alte Ehlert, wenn er auch lörperlih unglüd- 

Uich fei, doch nit fo arm wäre wie er ausfähe, 
„Blauben Eie nicht, Fiebe Dame,” fagte fie zu 
einer mitleidig zu dem Alten Binüberblidenden rau, 
*) Aus dem Berliner Leben — 


find nad ber Natur geyeicnet. 
*) Rachdruc ift unterfagt. 


faft fünmtliche Kinuren 


deutſche Schügenfeft erinnert und an die fehr national 
antliugende Rede, die er damals gehalten — jene 
erfte Manijeflation einer Ddeutihen Tendens auf 
öfterreichiichem Boden feit 1866, welche bein Sieger 
von 1866 fo bös in die Glieder fuhr! 

Ein beutiher Erfolgt! — Da ftagt wan bob 


blillig, welche beutichen Erfolge hatten denn @isfra 





„bob er Noth zu leiden braucht! Er wird zwar im 
mer ärgerlich und aufgebradt, wenn id; itm barüber 
Vorwürfe made, daß er für ladende Eıben fpare, 
aber id; lann es ja am Beſten beuriteilen, ob er ct 
was bat oder nicht! Ih kann Ihnen fogen, er bat 
mehr wie ich!” 

„Und das will etwas bedeuten!” 

„Run, zum menigften gam arm bin ich nidt,“ 
fagte tie behäbig runde Dbfihändkerin, „man quält 
fid ja aud dafür, meine Kinder werben es einmal 
mie 1 öthig haben wie ich hier zu köfern, ed iſt fein 
Vergnügen bei foldım Weiter wie heute t“ 

Der Wind trieb din Einer alleıdirgs in dichten 
Wollen über den Luftgarten daher, fo daß Madame 
Traube Mühe hatte, ihre Früdte durch Tüder vor 
ihm zu ſchozen. Rings war ired d-# ſchlechten Wetters 
veged Treiben und Üben; der brummende Tom in 
Biwegung gefchter Waldtruſet rinalifirte mit ben Hei 
feren Stimmen jener jugendlichen Verkäufer, Die dem 
Publitum fortwährend ıpre „ädten Hamburget Spa 
vögel“ für nur einen Groſchen, als fpetibillig für fo'd 
ein Kunſtweil anpr.ifen — it Weipnadtemaitt, 
Rings umher ficht man nur bie grauen Leinwandbe⸗ 
züge der Buben, in denen Pytamiden und Aronleuchter 
von Papier mit Goltfhaum zur Verſchönerung der 
düfteen Mäume der Armuth für ben Weihnachtsabend 
feilgehoten werben. D, wie lange baten fleigige Hände 
an all' dieſen Koftbarkiiten für Kinder gearbeitet! 





Schon im Detober beginnen alljährlih bie geihidten 
Tabrifanten diefer Pyramiden, deren ganzes Arbeitere 
perſonal aus ihnen felbft, ihren Ftrauen und Kindern 
beficht, die bann nechher aud zugleich Verläufer ders 
ſelben find, ihre geſchäſtliche Tyätigkeit; da wird grüs 
ned Papier Haufenmeile feberartig zerfchnitten, da 
werben mus ikm Etöde veillett und verziert, bie in 
einer Meinen Dant befifligt find Leuchter aus ſtärle ⸗ 
tm Papier jabricitt und dat Ganze dann mit raue 
ihendem Gold peihmädt. Andere Heben Donate lang 
Puppenſiuben, Häufer mit Gärten und Hampelmänner 
— noch Andere machten dem Leben bon Hunderten 
ron Kaufen und herrenlofen Hunden ein Ende, um 
die Felle möglichjt naturgeireu aus Holz geidnigten 
Eeftellen über die Dhten zu ziehen und mıt den Thies 
en auf dem Diarkt auszuflsken, jedem Raufluftigen 
mit vielem Pathos demonflrirend, daß ihr Preis fo 
bog wäre, weil die Felle ja teuer bezahlt werden 
mühten. 

Eine Noite halberwachſener Burſche peht durh bie 
Dudenreifen mit einem Hölenlärm, jeden Anftändis 
geren es unmözlid machend, in Nube feinen Eu.lauf 
ju beforgen, 

„Einen Dreier das Edäfdhen” — tönt «#5 Dir 
hier an der Ede mit beiferer Stimme entzegin und 
dort wieder „verbefierte Hamburger Walbteufel.* 

„Mütteren, was toftet bie Mepe Nüffe bei Ih⸗ 
nen,” fragt eben einer dieſer fliegenten Kaufleute bie 


und Genoffen bisher? Und menn fie feine hatten, 
wer und wo war dad Hindernih? Und wenn Defler 
reich wieder etwas aufgefo nmen it und empfunden 
wird in nod fo matier Hoffnung als deutiche Macht, 
it das irgend eines andern Minifierd Werk ald des 
Neihsfanzlerd, dem — man beuctheile feine Hatior 
nale und feine freiheitlihe Beftunung fo Mihl man 
will — ein feines Gefühl für das in diefer deutſchen 
Nichtung lierende Machtmoment nicht abgeiprodhen 
werden kann?! 

Jadeß, ſei ed um bie Vergangenheit. Nur zu 
gern glauben wir an ben BWiderfland und Aufs 
ſchwung bed deutſchen Sinnes, der ſich jegt in Deulſch · 
öfterreih mächtig geregt haben fol, und in welchem 
nunmehr bie neuefte Hera ſoll wirken wollen. Was 
aber heißt deutſch? Deutich fein-heißt für ums frei 
fein; deutſche Bolitit machen heißt für uns freiheit 
liche Politit machen, und, fpeciel für Defterreih: 
nationale Politit machen heit für uns nicht blos 
innerhalb der ſchwarygelben Grenzpfähle deutiche 
Dörfer, Fleden, Landſtriche, Provinzen fügen in 
ihren nationalen Nedten, ſondern Pflihten gegen 
das gelammte Vaterland anerkennen und erfüllen, 
Speciell für Defterreih hat bas feine befonbern Mo ⸗ 
balitäten; man fleht da unter bem Rechie zwang des 
Ausoleichs mit der öftlihen Reichshälfte, unter dem 
Madnzwang der europäifchen Lage, die das Jahr 
1866 gefhaffen. Aber nicht im Mindeſten verhindert 
tft man für die beutfche Politik, weiche bie Freiheits: 
arbeit im Janern iſt, und diefe KreiheitSarbeit iſt 
viet eiwa blos bie Borbebingung jeder. richtigen 
deutigen Politit im weiteren Sinne, fie if ein 
Erüd und Theil davon. Wird die neuefte Aera 
dieſe befte deutſche Volitit, dieſe Frelheits ⸗Politit 
bringen?! Wird, was der Poluik Gokta Herbſt bis⸗ 
ber volftändig abging, fie jeht auszeichnen — ber 
große Zug einer Ichaffenden, belebenden Rform ?! 
Nah der biäherigen Behandlung innerer Fragen zu 
fAlieben, die bi® ins Mark bureaufratiih war, iſt 
bas zu Hoffen gemagt, und wenn vollends der Ge⸗ 
genfog zur freibeitlihen Föderation, in melden die 
nunmehr leitenden Minſſier Sieger geblieben find, 
mehr fein fol — mie es ſchetzweiſe genannt ift — 
eine Eritettenfrage Über den Vorrang der Wahlgeſeh 
reform und ber flaatsrechuichen Verfaffungs-Revifion, 
So find wir nicht geneigt, dies Wagniß zu begehen. 
Nicht auf freibeitlihe Fragen ſcheint uns das Mi- 
aifterium zunädft geitelt, fondern auf innere Gremj⸗ 
fireitigteiten zwiſchen den tioalifirenben Nationalitäten. 
Das ift nicht gerade hoffnungsreich. 

Viel wird abhängen von ber Art, wie ih das 
Minifterum veroolftändigt. Wird mamentlii für 
die Wräfiventichaft Hofgunft und tohe Geburt maß: 
gebend (und danach läßt ſich die Sade an), fo wird 
fi zum Guten nichts oder nicht viel ändern, Ent: 
ſchloſſene Männer und von hoben Gedanken müßten 
es fen, die dem Minifterium der alten Minifter 
einen neuen Gbaralter gäben. Daran ift Defterreih 
wicht reih. Wil bie Reichekanzlei ihr und ihrer 
Fotitit Beftes, fo hilft fie den Bellen und Die Beſten 
auswählen und durdfegen. Was fie an ſtillem Ein: 
fluß vieleicht verliert, gewinnt fie fiher an dem mos 
ralijhen Machtzuwachs des Staatsweiens, deſſen 
äußere Machiſtellung fie zu wahren hat. 


Politiſche Nachrichten. 


Neuſtadt, 24. Jan. Im der letzten Verſamm · 
lung des hieſigen Arbeiter-Bildungsvereines hielt 


Here Dr. Grün einen mit großem Beifall aufges ı beipeiligen. 


nommenen Vortrag über „Friedrih Stiller un) die 
beutiche AMebeitermelt”, 

+ Münden, 25. Jin. Dir Aoregausihuß 
bat heute eine nebeiufe Sigung gehalten, im welchet 
der Förgiche Eutwarf einer Adreiſe an den König 
zur Keuntnißß ber Ausſchuß nitglieder gebraht wurde, 
Ueber den Jahalt dieſes Entwuris if es und zwar 
nicht möglich gemeien, Genaues und Eingedendes zu 
erjahren, da den „Wiflenden“ eine Art von Antsı 
geheimnig auferlegt worden iſt, aber foniel ift bereits 
befannt geworben, daß der Entmaeh ſich gegen jede 
eriteme Varteigerrihait ausiprehe und ein der Form 
nad gemäßigtes, ſubſtantiell aber ſeht entſchiedeues 
Mihtrauensvotum gegen bie ausmärtige Bolitif des 
Füriten Hohenlohe enthalte, Die patriotiſch⸗ Partei 
bat es alio beitimmt auf ben Sturz des Lezteten 
abgeiegen, mit dem natürlich gleihjeitig ein far 
oder ganz allgemeiner Miniſterwechſel Aattfinden 
wäre — Morgen findet wieder eine Sitany des 
Adtehausſchuſſes ſtati. — Der Finamyansihuß ver 
theilt heute unter feinen Mitzliedern die vecihiede 
nen Referate. 

* Rarlörube, 24. Jin. Die Rımmer der Ab ⸗ 
geordneten hat vorgeitern der Regierung die Eemã hlig ⸗ 
ung zu Aalehen gegeben, duch melde bie Loſten 
für die Fortiegang, reipectioe Vollendung der Exient« 
bahnen oder Neudau folder, für Wıflercorectionen, 
Transportmittel u. . m. im Btrage von etwa 25 
Milionen Gulden befteitten werden follm Die 
Eiienbahnihuld Bıdens betrug bis Eade 1869 die 
Summe von 115,363,330 Bulden. 

Darmftadt, 25. Jan. Die erfie Kammer ber 
ſchlos in ihrer heutigen Sigung bei nohmaliger dx 
tatgung des Geiegentmuris über die Gemeinder Ua · 
lagen, bei ihrem früheren Beh uſſe, nur das halbe 
Einfommenfteuer-Eapital zu den Gemeindeumlagen 
heranzuziehen, zu beharren und night, wie die zweite 
Kammer will, das ganze Einfommenfleuercapital. 

Kaffel, 24. Jan. Die Synode hat die Press 
byterial und Synodal-Dednung in zweiter Leſung 
mit allen gegen eine Stimme angenommen, worauf 
ver Regierungscommihfär bie außerordentlihe Synode 
für geſchloſſen erflärte, Die Synodalordnung if 
* dem Herzen des Heren von Mühler ausger 
jallen. 

Berlin, 23. Jan. Di find wie denn glüdich 
mwieber bei ben „Veriegungen im Jutereſſe des 
Dienftes“ aus der feligen Gonflietzgeit angelangt, 
ſchteibt man vom Rheine Auch menn ein Bots: 
ſchullehter fein Amt vorwurfsfrei verwaltet, auch 
menn er durch feine Zeitungen die Gemeinde und 
die vorgelegte Behörde (d. i. den Geiſtlichen / befrie: 
dig bat, fo hat Herr vo. Mühler verfügt, fann der 
Vollsſchullehtet do d auch gegen feinen und der Be 
meinde Willen verſetzt verden, „weil es höhere und 
weiter reichende Intereffen des Dienites gibt”, welchen 
fi „der Einzelne da, mo fie zur Geltung gebradt 
werben müſſen, mit feinem perlönlichen Intereſſe un: 
terzuorbnen bat.” Und wer hat dem Hera Mi: 
nifter diefe Vollmacht gegeben? Gr felbit legte fie 
ſich in dem legten Hefte des Gentralblattes für das 
gefammte Unterridtsmeien bei. Die bezeichnete 
Maßcegel des Herrn Miniftecs hat — das liegt auf 
der Hand — keinen andern Jmed, als eine Waffe 
gegen Diejenigen Elemente des Lehrerflandes zu bil: 
den, bie fi an'ber meuerbings fräftig und zum 
Theil freimürhig entialtenden —* — Pteſſe 
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Man erwartet, dab das Abgeordueten = 
haus in diefec Anyelegenheit feine Shaldigkeit thue 
(Die Hofaunzen und Erwartungen, die mın auf 
die Mıdt aud den Einflab des A igeordnietenhaufes 
fegt, ſiad wagepaft rägeead ) — Der Director der 
nordventihen Bebaasorfiheranysdınkauf Bogeniei » 
tigleit, Martin, if, mie bie „Volt“, erfährt, am 
Donnerſtag (20.) Abend in dem Bjhiftslofale der 
G:elihaft, Leipyigerfir. Nr. 125, verhaftet worden . 
Die Vırhrftung fol auf Geund einer von dem Bee» 
mwaltungscathe andargıngenen, auf nandıfte Ugter⸗ 
ſchlaguagen gerihteten Denunclation erfolit fein. 

Berlin, 25. Jin. In Hrasoronstengaufe wurbe 
der Gofegentwuch über den Eigenthumsermerh, mır9 
die Dinglihe Belaſtang von Grundſt id⸗ a, Brrgwers 
ten ıc. didenliel, Zur Goneraldiscafion haben-Mih 
über 20 Redner gemelder. Dir Jatizminift:r erflärte 
fich mit den Eonmilfionsanträgen einderſt aaden Die 
Heioemdeitrebungen auf bem Gediete der Hypathalen 
geied jebung feien berechtigt Cine Godifizirung und 
Bireinfahanz fei nothwendig. Die vorgefhlagene 
Neioem halte ſich auf den altersbewägrten Rechts— 
grundlagen. 

Königäberg, 24. Yan. Dis Vorfteheramt ber 
hiefigen Rıufmannichaft hat beidloffen, eine Anffor« 
derung zu aemeinfamer Ayiratioa um Einberufung des 
olparlaments und um Reform des Zoltariis, an 
ale durdy biefelbe Tendenz und biefelben Intereflen 
verbundenen deutſchen Handelsuorflände, faufmännilhe 
und landwirthichafiliche Vereine zu richten. 

Aus Preußen, 23. Yin. Säbelerceffe werben 
beridtet aus Münfter (wilden Trainioidaten und 
Gioiliften; zwei der legtecen vermundet) und aus 
Trier (Solvaten aegen Soldaten in erbittertem Kampf.) 

Brünn, 23. Jan. Bei ben Gemeinderathö= 
wahlen hat die liberale Pırtei in alen Wahlkocpern 
voltändig geieat Kein einziger Caudidat ber cle⸗ 
ricalssgehiihen Partei wurde durch jeſetzt. 

Beth, 24. Jam. Das Laͤndesvertheidigungs · 
Miniiterium befahl den Fariödictionen durh Cireu ⸗ 
lãt die größte Energie bei Der Reccutirung zur Hon ⸗ 
ved Armee an, weil die vorjägrige Aushebung zu den 
Honved:Batailonen ein ungenizendes Reiultat hatte. 
Der Neihs-RKriegsminiter mies bad Geſuch des 
Peſther Magiftrates um Beurlaubung ber Maurer 
und Simmerleute aus dem Militäritande (betzufs 
Belhärtigung an ben biefigen Bauten) ab, weil ber 
Prãſenzſtand ohmedies zu gerinz fei. Die Immunis 
täts Gommiffion der Drputirtenfammer beantragt 
Geſtattung der Eriminalunterfahung gegen die Abg. 
Miletics, Raloczy und Bergenczen. 

Paris, 24. Jan. NRodefor's Vertreter hat genen 
das Uctheil an das Gericht 2. Yıllanz appellirt. 
Paris verhielt ſich bei Rochefoti's Verurtheilung tus 
big. Die „Batrie“ meldet in einem officiöien Entre- 
filet: Franfreid werde mit aroger Sorgfalt die Ent: 
midlung der norddeutschen Bandesflotte verfolgen. 
— Neuerdings ordnete Preußen den Bau einer Pau ⸗ 
jerfregatte, „Friedrich der B:03:*, von enorm Dir 
menfionen an. 

Paris, 24. Jan. In Geieggebenden Röcper 
brachte Simon den Hutray bezüglih der Abihaffang 
der Todeäftrafe, Cremieur einen Aatcag, die Wahl 
der Municipalitäten von Paris und Lyon beteeff:n), 
ein, und Forcıde ewidelte in einer Rede feine An- 
ſichien über den Freihandel. — Nach Berihten aus 
Greuzot von heute Morgen waren ale Ateliers in 
Thätigkeit. Die Truppen forgen nur dafür, daß die 
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ſchon ohnedies über das ſchlechte Weihnachtswetlet vers 
driehliche Madame Traube, 

„Sechs gute Groſchen!“ 

„Sechs gute? Gi, bafür lann ich fie mir ja unter 
den Linden faufen und braude micht erſt hierher zu 
Ionen zu gehen!” 

Die Dbfihändlerin wollte eben am dem fie verhöhr 
nenden Burſchen ihren Aerger auslafen und ihn mit 
sinem Stode verfolgen, als laut von der Bubdenreihe 
ber ertönte: „Haltet ihn! D haltet den Dieb!“ 

Ein Geſchwitre und Pebränge umgab plößli ben 
Alten und auch Madame Traube, 

„Ha'tet ihn!“ riefen die Waldteufelhändler, bie 
foeben bie alte Dame gebänielt hatten, und liefen auf 
gutes Giud der eifermen Brüde zu — Andere hinter 
drein — in demſelben Augenblick verſtedte fih Je⸗ 
mand hinter dem altem Bettler, Die Obſthändlerin 
Tab, wie ein Menſch gefhidt und ſchnell Hinter ihn 
huſchte und fih, von ihm gededt, am bie Treppen: 
wand brüdte — mährend deſſen ferner und ferner ber 
Nuf erſchallte: „Halter ihn” — bis er fi allmählig 
verlor — die Menge lief vergeblih bie Strafen ba: 
tin, ber Dieb hatte fih hinter dem Alien auf ber 
Treppe des Muſeums grflüdtet. 

Seintich — Heinrih — was geht mil Die vor? 
Mo lommit Du her?” fragte der alte Beitier den hin: 
ter ihm Aauernden, indem er ihn an das Licht zog, 


da er fab, daß außer Madame Traube Niemand im 
der Nähe war. 

„Wie, Ihr Sohn war der Dieb, Eplert?“ fragte fir. 

„Wie es ſcheint, jat Etzahle, Burſche, wehhalb 
verftedieft Du Dich Hier chen? Sachte man Di?“ 

Redet ihn micht jo barſch an, Ejlert, es iſt ja 
nicht fo recht ichtig mit ihm, barauf müfjen Sie Rüd: 
figt nehmen I* 

Heinrich weinte, da ihn fein Vater heftig angeredet, 
noch mehr aber da die Hänblerin ihr Vedauern über 
ihn ausgelproden. 

„Run erzähle nur, two fommit Du ber ?“ 

„Vom Markt” 

„Berfolgt man Dich — Haft Du gefloplen?” 

Der Burihe weinte noch heftiger. 

„Run geſteh' es nur, für Diesmal fol es Niemand 
weiter erfahren,” fagte Madame Traube und zog Hein 
rich zu fih heran, o gefteh’ es nut, Du warf ber 
Dieb 

Schtedlich — in meiner Familie der erſte all!“ 
feufzte der alte Bettler, „was wird aus dem Buben 
werden? Meine Tage find gezäglt!” 

Heinrid ſah feinen Bater an — ein gutmüthiger 
aber ausdrudslofer Zug erfülte fein Geht, eine 
großen blaugrauen Augen waren leblos und ftarr, mın 
ſah es dem unglädüihen Kinde an, daß fein Verſtand 
nicht in Gemeinfhaft mit feinem Körper gewachſen 
war, 
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Ih Habe aber nicht für mich geſtohlen.“ fagte 
er laſe und hielt die eine Haad binter dem Näden 
verftedt. 

„Üür wen denn fonft?“ fragte bie Händlerin. 

Fur Lınchen!* 

nLinden? Wer iit Linden,” fragte fie, 

„Die Tochter von armen Leuten hier.” 

„Die Tochter? Nein, Bater ih meine Binden 
Sqhumann, Linden ift feine Toter !* 

„Er redet, mie er es berftehtl” 

„Ih wil es Ihnen fagen, mer Linden Schumann 
iR,” jagte Heinrich zu Madame Traube, die ig Ver: 
trauen einflößte, „und wenn ich Ihnen das gejagt ha⸗ 
ben werde, dann werden Sie mich nicht mehr fchelten, 
daß id; geſtohlen habe!" 

Der alte Ehlert wollte feinen Sohn unt.rhreden, 
um vieleicht zu verhindern, bay er erzählte — bie 
Hänblerin aber bat den Alten, den Heinrich nicht zu 
ftören, fie wollte wenigſtens wiſſen, ob und was fih 
der wohl achtjehnjährige Kaade bei feinem Bergehen 
gedacht hatte. „Linden Schumann ift jehr arm, fie 
bat feine Eltern, Schumanns geben ihr nur zu effen, 
dafür muß fie im inter mit Viefferlu hen und im 
Sommer mit Blumen in die Bierjtuben gehen und 
Geld zuſammenholen. 


(Zorfegung folgt.) 


freiwillig zur Arbeit Nüdtehrenden nicht peläftigt 
werden. Der Strite Scheint feinem Ende nade 

MWladrid, 24 Yan. Die Cortes haben heute 
die im Namen der republitaniſchen Deputirten von 
Gajtelar einaebrachte Nefolution, nad welcher ber 
Herzog von Montpenfier von ber Ipaniihen Erbfolge 
susgeidloffen werden fol, mit 150 gegen; 37 Stims 
men verworfen. Der Dlinifterprüfdent Prim er 
!äzte, dab Die Wiedereinfegung Mäbella’s oser bes 
Prinzen von Aturien unmöglich fei. Außer Topete 
tat fich feiner der Minıfter für einen beflimmten 
Throncandinaten ausgeiproden, und beabfihtigen 
—— — das Jutettegnum foridauern zu 
aſſen. e 

ſonſtantinopel, 24. Yan. Der griechiſche Ger 
ande am biefigen Hofe, Myangabe, wurde abber 
rufen. Derielbe ſoll füc den Belandtiihaitspoiten in 
Varis oder für einen wichtigen Poiten in Athen ber 
ftimmt jein. 


Bermifhte und lokale Machrichten: 

$ Raiferslautern, 26. Jan. In auswärtigen 
Dlättern finden wir bie Nachticht, bie biefige fort 
{hrittöpartei bereite eine „Frieblihe Demonftration“ 
aegen die durch die Iepten ſiädtiſchen Wahlen an das 
Huder gelangte demolratiſche Partei vor, indem fie bes 
anfichtine, dem früheren Bürgermeilter Hen. Belbert eine 
werihvolle Gabe (Bolalı als reichen der Anerkennung 
Für feine Amtöführung zu überreichen, Es wird ſich 
vermuthlich daran noch ein fortiheittliches. Feſtmahl 
ſlietzen. Eine derartige „Demonfitation” iſt allerdings 
harmlos; fie wird die Demoleaten nicht in Aufregung 
verfegen. — Es beitätigt ſich, daß von einzelnen hie: 
figen YFabrilanten und FabrilsDieeltoren beabfidtigt 
wurde, eine Gegenpetition gegen bie von Bier an das 
Högeorbnetenhaus gerichteten Belitionen auf Feſtſaellung 
der Rormalarbeitsgeit, ber Einführung von Fabril · Ja⸗ 
Apeltoren u. ſ. w. zu berfaffen und abzuſenden In einer 
deßhalb berufenen Verfammlung ift es indeß zu einem 
Beſchluß im diefer Richtung nicht gelommen. 

* Landau, 24. Yan. Das Zuchtpolijeigericht hat 
den katholiſchen Pfarrer Eſchenſeldet von Eſchbach 
wegen Majetätsbeleivigung, Beleidigung ber Etaatd- 
tegierung und ber Kammer der Abgeordneten zu einer 
Teitungsftrafe von einem Jahr und den Koſien ver ⸗ 
urtheilt. 

* a Dürkheim ift in ber Nacht vom 23. zum 
24. Jan. Herr Chriſtias Hfiner getorden, der zwei 
mal Bürgermeifter der Stadt und Öjterer Mitglieb des 
dortigen Etabtrathes war, 

* In Marfhbeim ift am 23. d. M. Abends 
9 Uhr die Ehefrau des Adersinannes Derheimer in der 
Pfuhlgrube ihrer eigenen Wohnung, nach der fie von 
eınem Veſuch zurüdlehrte, ertrunten, 

* In Zelt beabfihtigten drei Mitglieder bes Des 
dens eine Jefuitenmiffien abzuhalten. Der Gemeinde: 
ath bat ſich einftimmig dagegen erfiärt; mit welchem 
Erfolg ift noch unbefannt. 

+ Der dochlobliche Magiftrat der Statt Mün- 
Gen bat, um bei feierlichen Gelegenheiten nicht, wie 
bei ber jüngfien Cröffnung bed Landtags, abermals 
ausgeiwielen zu werden, ben Beidluß gefaßt, im fhiwar: 
gen Anzug mit Degen und Schiffhut aus zurüden. 

+ Am Sch'ufſe des Jahres 1869 gab es in 
Bayern 1467 Givilärte, wovon 440 in ben Städten 
über 10,000 Seelen und 1037 bei ber übrigen Ber 
völferung bie Proris ausüben. Don der Stäbtebenöl: 
terung fommt eim Givilart auf 1114, bon der Land: 
bevölferung erft auf 4108 Köpfe. 

* In Ungarn ſicht das Näubertuefen no immer 
in Blüthe. Am 19. da. wurde die Garriolpoft von 
Dien nach Börrösbar ausgeraubt. Der Poft:lon wurde 
mt Reble und geipaltenem Kopf im 
Graben aufgefunden, ! 


+ Aus Zwiefel fhreibt man der „Donau-dtg.*: 
Vorgeftern (15. Jan.) ereignete ſich ein ftauerlides 
Unglüd, Als Vormittags in Rabenſtein die Schule be» 
enbet wat und die Rinder mach Haufe gingen, fprang 
ein Hjähriges Mädchen auf einen eben bergab fahren 
den und mit Holz ſchwer beladenen Schlitten, fiel aber 
unglüdlicer Meile herab, famı unter die Schlitienluchel 
und wurde durch bie wegen des Einſperrens eingelegte 
eiferme Kelle wenigſtens 30 Schritte weit geſchlerft und 
ſo gebrüdt, daß fid bie Gingemeide aus dem Munde 
berausdrängten. Der Fuhrmann, der hiervon nidte 
abnte, entfehte fi, als er beim Ausſperren das todte 
Kind unter dem Schlitten ſah. Die Kinder wurden 
immer gewarnt, aber umfonft. 

+ Die nadfolgenben beiden Geſchichten, welche bald 
bor den Gerichten. ihren traurigen Abſchluk finden vers 
den, find zwei Befelihaftstreilen in Voſen entnon« 
men, und merlwürdig — wie jener geitreiche Fran 
peſe fagte: Forfhe nach bei allen Verbrechen, und fait 
immer wirb ein Weib daran ſchuld fein — bei allen 
Affairen iſt in der That ein Weib der Grund der Br: 
irrung ber menſchlichen Ratur. — ine Dame von 
Etanb und Betmögen bernad'äjfigte den, Euegemabl, 
der zudem oſt auf Reifen. war, und pflegte mut eıncm 





Beamten ihrer Güter äfbetiihe Therfränzgen abge 
hi gen Bald jedoch trat eim geiſtreicherer Gollege im 
‚« Schranten und tuhte bie jchöne Gebieterin mehr 
zu feſſeln. In einer rauben Nacht wird ber neue 
Günftling, angeblich weil ſich Diebe im Warte zeigen, 
aus feiner Wohnung gerufen. Kaum hatte er ſich einige 
Schritte entfernt, fo fühlte er plöglih einen Laſſo über 
den Ropf geworken und ımit einem Nud feinen Hals 
zulammengeignürt. Die Sinne vergingen ihm. Bir 
lang: er gelegen, weiß er nit — man fand ihn fruh 
erftarzt und firangulirt, erſt nad längerer Zeit kehrte 
das Beben in den Körper jurüd, Als Thäter befindet 
ſich der eiferfüchtige Borgänger in der Dunſt ber 
Herrſchetin in Haft. Der zweite Fal führt ein 
Opfer des Bauernflolges, der fon gerade nicht in 
Poſen zu den häufigen Erfceinungen gehört, vor Augen. 
Ein junger, vom Militär eben losgelommener Bauerus 
gutßbefiger heirathete gegen den Willen frinee Mutter, 
melde ein reihes Mädchen zur Schwiegertochtet ber 
Himmt hatte, ein atmes, ſchones Mädchen, dem er feine 
erfie Jugendliche zugetvandt hatte, Die Ehe war glüd: 
li, nur die Mutter hörte nicht auf, zu ſchmähen und 
dem Sohne Borwürfe zu machen. Eines Tages geben 
die Gatten zum Dorfe hinaus; bie Mutter folgt nad. 
Der Sohn bieibt eimige Schritte zurüd, ſpricht mit 
der Mutter, erhebt plöglih das Gewehr und ſchieht die 
nichte ahmende Battin, die, wie die Obbultion ergab, 
ein zweite® Leben näßrte, mieber. Ya raſchem Laufe 
eilte der Mörder nah ber Stadt, beſuchte den Rechts- 
antoalt und erklärte: „Ich bitte, mich zu verhalten, id 
babe joeben meine Frau getödtet.” Der Mörder ficht 
gefaft und ruhig dem Urtheil entgegen. 
(Bweihundertfünigig WMenfdhen er 
tzunfen,) Bon den Fibihisfnleln wird geſchrieben: 
„Ein früher in Melbourne anfälfiger Kaufmannn, mit 
Namen Lattin, ſchiffie 280 Eingeborene von bier auf 
der frangöffchen Barke „Morea* ein, um fie nah 
Durensland zu verſchachera. Als das Sqhiff in Ser 
ſtechen wollte, erhoben ſich die Geprehten Mann für 
Mann und maffacrirten die ganze weiße Belagung mit 
Yusnabme des Steuermannes. Sie fprangen dann 
über Bord, um ans Land zu ſchwimmen, was jedoch 
mur 30 von ihnen gelang, während 250 ertranten, 


Deffentlider Spredfaal. 
Rann Jemand, ber bier nicht Bürger und nicht 
beimathsberehtigt IR, gleichwohl aber die Unterftäge 
ung Anderer bier in Anipruh nimmt, um davon 
zu teben, auf ®rund gefeplicher ober lokaler Ber 
nimmungen ausgeboten werben ober nicht? 


Ein Bürger. 


Theater, 

Bie he unſere Arckfame Direkiion emäst IR, drin hie⸗ 
Aigen Publikum Kunitzenühfe der manmihfaltiaften Urt zu bis 
tem, zeigt uus das Gaſtſeiei Des ztoher zolich babiigen Dofs 
ihansicherd Hrn, Pittmann von Mannheim an, ber heute 
in dem beiten Werk des aenialen Dichtere Mupfom „Sopf und 
Schwert” als König aafiren wird, SHelfmilih ji bt das 
Vubntum bie Opfer, die unſert Direktion dur Borführung 
tügtiyer Bäße drinat, cin, und wird die Bensübungen berfele 
ben durch einen zablreihen Bein belohnen. Dap bad Bar 
foirl dee Hm. Mars, der cin Biebling des biefizen Purbfifums 

manmt werben darf, vor elnem leere Haufe ſtattſand, ik 
ſeht zu beamer und wirft jedenfalls ei (dplechtes Licht auf 
den Iheaterenthufiaemus unferes Pubkifums. 
Einer für Biele, 


„Bictsria”, Mluftrirte Mufter- und Mede zeliung. Mo⸗ 
ati 4 wid Vririe Rammern in Greh Felle. Ms Beis 
a Yährli 24 fotorirte Mextarfer umd zablerihe Schnitte 
mebelle ir Toiltte und Handardeiten x. Brei vi eteljährs 
Ni 1 fl. I0 fr. Meungehn Yabraöınıe bat „Bicterka” mit 
Deis waclentsun Erjeige wollemot, For Beilseben, sin Fami- 
Tienblatt In der vellien Bedeutung des Wortes ja fin, hal 
tamfonbfage Anerkennung geinaden und ibr cime Tomangebrade 
Stimme wahr den Zeitunaen Dieter Art arfühert. Die „Rice 
teria® b ſordutt fi wicht allein darauf, ide.n Beferlanem nüge 
ich zu fein, fe madır ih auch zut Aufſzade, nach vollbradter 
Arbeit cime aemäßlie Unerhalt mg zu bieten, Der tedpmiicde 
Teil mumfrat das gane Gebiet der Damens und Rinbergardes 
robe Künfller erien Mıngrö babın die Darflelumg ber Mode: 
germftänre und Handarbeiten übernommen, während bie Aus- 
wahl und Welch: 187 ———— Damen anseriramf if 
Zur Echbilanfer 3 alr Teilcttearutel und Handarbeiten 
wurd ouelübrligt und zraaue Ankirmmg geeben, Die unters 
baltense Tbeil brins E alblungen, Rovclln, Biesrapbicen, 
Gulturseldt Ahr, Muffeiceen, Rärhket, Rörfelfpsitute, Res 
bus, Aeureupte und vice audete vrafiilge Notizen. Fäprlihe 
Preis -oneurrengen fommen fowebl dem tegnilden mie beiles 
triftiggen Toeit zu Rute. Probenummer und Befldlungen 
bei alien Budzdanplungen und Bonlkuteri. 


DienftesNarhrirhten. 

Der Aduia bat die Lrurflille für neuere Spraden am ber 
Rriiezwerbisule Haljerslanteen und der Damit verbundenen 
temıden ‚Fortbiltumjsjoute dom derpcätigen Berwejer dicker 
Stile, Geerg Riogbale , Übertragen, 

Die von dem Seners und Gemeind:s@innchmer Robert 
jakeb weis im Nuuſftadt 0.9 erdet ne Untlajlung aus dem 
man. busersiöinfte in genehmigt morsen. 

Dem Moveladensgerigte dr Plaly wurde ein Ralb außer 

bem Status beigearben und Birma der Bepieferihter Dercum 
in Zwribiiden anf Anden be Ördert, 




















. Schiffsbericht. 
! Mitgetbeit von Boil. Etmiar Aaltſerelautern, aeimäner 
} peyialagent der Hambsmerit. BactlabetsfchienÖcheilichaft. 
Das Hamburgr Lonsamsflaiff „Eilcfla,*- Gapt, Trautmann, 
| won der rinie ser Hamburg Amerifanizen Laderlanıt-Actiens 
Elcjärit, weites von NewsfJart am 11, Januar abging, 


je JR nah einer amdgegeiguet ſchntllen gfüflichen Feiſe won 8 


Tagen 21 Stunden moblbehaften in Plgmeuth ampelanpt, und 
Hat, naddem es dafelhft bie für England bektimmten Paflagirre 
und MPeojten aelandet, unverzünfich die Meile via Gberbeurg 
nad Hamburg fortgefept. Dafielde bringe 121 Ballaaierr, 9 
Tono Ladung, SEO Dellars Gontanten und 30 Brirfiäte, 





jan. _ Dem Beranlhlar dr 


* Kaijerolautern, 26, 
x Stadt für das Jabı 1870 


GEinnasmen und Auggabrm un 
eninthmen wir nech Folgendes: 
(gertiegung.) 
Wter den auferordentlihen Ainnahmen firben 
Rütitand der Haubtrechnunz dea — 
Jahtes 1363 mit Tinſchluh ber Cins 





habmsauslände 2 2 en 0 nn 1985 . N t⸗. 
% u die Grübrigungen des legten Jabs 
res Fit nämlich : 
Eingewieiene (Sod«) Finnahmen nah ber 
detaillirten Meberfigt, mit Kata der 
Atbentechnungen » . 86,181 16u 9 
Die bireit® gemadpen und noch zemacht mers 
denben Ausgaben brtragem nach der Ueker= 
R—686 vos I. 8i ie. 
Mebraua zadennn61 I. ↄs Pr. 
Demnach wird der Regnungsüberfgi 
1870 ketragen oo 0 0 ne . 12000 f. Si fr. 
Einnahmen bes laufenden Jahres. 
Nüderiift - - +0 nenne 141.36 fr. 
Erlöie aus — — . 421. — tec. 
Untchen für Markthalle u. Stta henneud aulen ur k — fr 
-Mm 


Urterftügungazufhülle, Geſcheule x...» 
Wberihuß zur Berwandlung von Mealitäs 
tendmwib . 7 0 0 00 2. +. 10,670 A. 89 fr. 
Betrag ber auferordentlihen Einnahmen 69,188 I. 26 fr. 


Aus Gapiralion, 
Nach Aefiflellung 


Im Borjapr, db. &emeinderihe. 
Zinfen von ausxlichenen 
Gapitalien, ven 
film a. . Saierheige 6000 fi. — Fr. BO. — fe 
infen aus 1 
—— urn ES MI 17:5 A 06 fen 
Aus Realitäten, 
Mietbsinfe von Bemeintes 
bin 0... 2ER 27H 
Plterpaht 7 0. IE 398126 
Oranegiuien x... + ZUR 20045 Er. 
Ortag der Steindcücht. 
Kied:, Sand» u. Bchms 
aubn . 2.00 * 3t—- MM. 100 fd. — fr. 
Grtcaz dee Darzeiens . 421l ſi. t 4i il. M 
Erlös aus Wras u, andern 
Maturalien - » - + MR. — Mr. TOO A fr 
Grlös ans Weböly von Ge ⸗ 
meeinbegrundlüden 10 1. — fr. 0. — tr. 
Bruttor@itrag der Halbe 
ungen (evil. Gadholz⸗ 
Auflage). + » 4000 fi. — fr. 48,000 fi. — fr 
E:hapenerfäge von Walb⸗ 
kind 000. * A. — fr, 2. Me 
Aus Resten. 
yursacı u. Filter . GE -m 468 i. — kt. 
iebühren für Beuudung 
ds Shlagidanis . MÜL—H 100. — ir 
Grtcag d. Beinelnöriwange 
und der Hide . - » DEE 15 1. — fr 
Grtrag_bder ructmärte 60 FL — te. 6UDO FL - fr. 
Martinendzeid, Wodıne 
marfigekübeen „ + + 200 fl — Te 2000 fl. — fr. 
Abgabe für Benilyuma der 8 
Brummen und MWafler 
deitungen . 2 0.0 * 1.6 19 8 36 r. 
Sculorrjäummißftrafen · 100 f. — Er. 100 fl. — Ir, 
mer . .. BU L- FE WR 
ätrag d. Sasanflalt zum. 
Erhalt ber Mäptishen 
NRahtwigtr » 460 . — ML kr. 
equii··· MR Bi en 
Alusgaben für bie — 


Burtautoſten· Aderſum des Ge⸗ 

einderetaande 
Diäten un» Rerrã ſentatlonoteſten 
Vehal des Bemeindefhrribers . 
OHedatduhten orer Schalt d. Ge⸗ 

m:indesZinnebmerd . - 
Shhalt bes Bentindebiener® . 


G:balt der Hebamme . . . « 
Gebalt 86 Loralbaufhaffners . 
ehalt d.Bemeindeitrapenwärter® 


Kon des Giniauderegiftert . 
FKrridamtöblatt der Pla - - 
Gireularblart d. f, zirfsamts 
Gemeindeigulsverzeigmifle . - 
Be:ification der Bemeinstkalle . 
Directe Simon 2.00. 
Ormeindewinlagen . 0... 
Berziufung der Genteindejduld 
Bıandorrfiherungsbriirag v. Ger 

bäuoen. 2 0 nn nn 
Unterbaltung u. Grgängung bes 

Mebiliand.,. 2.2200“ 
Koiten der Berwertiung von Nas 









mralim > 000 n 10f. vi. tt. 
Einband der Gemtinderrchuung 
mit Moon. 168 “u—f. 
Gedau des fiäbt. Thlerarzes „ 400 FM, on — tt. 
Gedau 5, ftärtifchen Babeincihers 
Auffhes ee 20 g. — fr. 
Beitungeabounement . . . . 14 M. 4. — Mr. 
Eglus folgt.) 
Dandel und Juduſtrie. 
"Neufadı, Markt vom 25. Janmar. Wein 5 Ms 
4 fr. Kond Ki te. — Spelz 3 fl. 43 Im Gerſit 4 1. 38 ir. 
= — in 
Uber Abende. Gredit 2U0— 
18, „, Kombarden 
blu un | ir, da · 


MoSitinroerfeigerung. 


Donnerfiag Januar 1870, des 
Nachmittags 1 ia daslee in der Tobnung 
von Earl läht Herr Verer Kräs 
mer, als * über die minderjährigen 
Kinder von Earl Heimann und Elilas 
betba Zell, unter Anderem Namentiich 


werfieigern 
I neuen Kleiderfchrant, 2 Bettiiellen, 1 
Tihh, Stühle, Bettung, Weifieug, der 
ren= und fFrauenhemben, Epiegel, Bil: 
ber, Serrens und Brauenleider, 1 Küs 
— Kücengeichtrr, 1 Lampe, 


1_Ubr xc. 
Raiferelaufern, ben. 8. Bemum 1870, 
7392] Derbeimer, f. Notär. 


Güterverfteigerung. 


Mittwod, 2. Februar nädfibin, Nach: 
zeittags 2 Uhr bei Bierbrauer Bender, iaſſen 
m Wittwe Beter Rafig bier und 

e Kinder, in thum gegen anmehu: 

bare Sablungbermine Eee 
erie 
1. Plant. 423. 62 Dar. am Hailis 
schen, bei Adam Hiagner und 
eiglaflern — ff 

2. Blan-Iir. 2424. — 12 
vorigem umb nadhverzeichnetem m 
mit Korn befamt, 

3. BlonRrs2435, — 70 Des. dafelbit, bei 
vorigem Item und Fuhrmann Schant 
— mit Korn befamt. 

4. Plan-Nr. — — us Sa allda, bei 
Spital und fı em Dem. 

5. WanAr. —X — 75 Dei. daſelbſt, 
bei Anftößern und vorigem tem. 

6. PlanRr. 2432. — 66 Te. dafelbft, 
bei Gufbner und Spital. 

Die 3 zulcht genannten Meder mit 
Korn bejamıt. 
lan: Nr. 2435 und 2435',. — 1 Tagw. 
De. alde (Grübentbälhen), bei 
Gulduer und Weg — im 2 Ablheil⸗ 


umgen. 

8. Ban. 3191. — 1 Tagw. 17 De. 
im Stendelgarten, bei rang @elbert 
und Larcher — mit rothem Klee beitelit. 

3.Blam Wr. 3211. 50 Des. hinterm 

lingöbrunnen, bei Gonrad Scnuf 
Wittwe und folgendem tem. 

10. Plan:Rr. 3210. — 54 Deu. bafelbit, bei 

tal und ‚Borigem Ader. 

11. Blanstr, De, am . 
Tingsbrunnen, bei | Erg und Anftö 
mit Epel; befamt. 

12. Plan:Ar. 3243. — 2 Tagm. 70 Der. 
im SHagelarund (Balbernerpfad), bei 
Bilbelm Raab und Wald, 

13. Blan:Rr. 2815. — 1 Zagm. 0 Dei. 
am der Oblfafterbobl, von 3 Seiten von 
Weg begrent, fodenn ven folgendem 
Atem — mit Epelg befamt. 

14. Plan:Nir. 3814, — 84 Der bafebft, 
bei vi u Ader und Frang Bender 
— mit mt. 

1. Yiefeniers, 

15. Pan:It. 2234. — 1 Tan. 4 Dei. im 

Eonpentämwoon, bei Jacob Raab, Maas 

und Anftößern. 
jan Rr. 2286. — 36 Des. Überm 
ng bei Jatod Gompter und Tripp: 


17. Sie te Bier * Der. Im Rei⸗ 
on: / Im Rei: 

ferfeld, bei Mdam im Origin, - zu 
Gärten und Hauspläben in Abtheilums 
gen gebradit, — u 


rn 139, N, und Y.. — 42 
Warten überm ru, bei der 
—R — in 3 Abtbeilungen. 
Alles auf dein Banne von Kaifersiautern. 
Reikerötoutern, den 21. Januar IF. 
1,27] Ilaen, fol. Rotär. 








16. 





Wm. Villmann'sche 


Patent-Waschmaschine. 


r 
Firfelbe ift zu besichen dei Vierbrauer 
vitmann — zur olten fall in 
@pewer um ben feſten freie von 12 fl. 
30 Ir. im Haufe, ab Bahnhof Speyer 12 fl. 
36 fr. Vefonderer Empfehlungen tür diefe 
zähle ı und —5 smelmähtne Maſchinc 
bedarf es faum, die Senöbaltungen, 
mweldie fid deren Bedienen, ibr bie beiten 
mifie ausſtellen. — Gkebraudsanneti: 
sengratie. [ermansaı 











Friſch gewäflerte 


Painzer „Stodfüche 


Saufringer Carneval. 





Alle Mitgliever des Lautringer Carneral- Vereins, und folche, bie es noch werben 


wollen, find auf 


Donnerftag den 27. Januar, Abends SL Uhr : 
ugu 


in dad tem Vereine eigens überloffene Lokal bes Herrn 
Wörlen zum ‚Domersbern* 


ur dritten närriſchen Verſammlung 


NK, 


Arcmde haben Zutritt 4 


Kappen 


RER EN u EEE DE TE BE Den DE EEE EEE 


Stadt Venediger Lire 30 Looſe. 


Die nädfien 5 Ziebungen diejer Änleihe finden im Jahre 1870 ftatt, am: 
31. Januar, 


30. Ap.il, 30. Ioni, 30. September und 30. Mooember, 
Gewinne von Lire 100,000 — 50,000 


— 2nal 25,000 — 2000 — 1500 
toren neben, da jedes Loes 
werben mul 


189,2] 


scher Beit angefertigt. 


NN, 


berer Verein gleichen Zweges 


Fudwigs-D 


68 baben nur Tiejenigen Zutritt, melde mit Kai 
find, oder welche ſoiche beam Fir, einlöjen oder umftenmpelt la 
en Löhng eines Tremdenfterne. 
tönnen in Gm ang genommen werben bei Garl Mettig und bei Jean 
Berguer, Eihneibermeihier, ſewie beim Eintritt. 

Pautringen, den 25. des criten Narrenmonats 0781. 


mäflen in obigen Biebungen gewonnen werden. (Die Ginlage Tanıı nie vers 
über oder Ipüter mit mindeftens Lire 


> 
Viane gratid, und Poofe A fl. LL’/, empfehlen 


Bant: und Wechfel Geichaft in Frankfurt a. M. 
AFEEEEEEETFTFEFFTFTELTETLFFETTLLTLTFLILTTTTT 


Anzeige und Empfehlung. 


Alle Arten von Echriften und Matereiem anf Porıellan, wie Pi 
aläler und Tbüren, Verzierungen auf Aieitenföpfe, koiwie Cchlider und 
an Hüufeın x. 2c, werden von dem Unſericichncien im ſchönet und billiger Arbeit in tin 


und Eterm verichen 
alien. 


Das Comite. 


— 1000 x., bis abwärts fire 20 — 
zurüdtverlooft 


Moriz Stiebel Söhne, 


auf == 
jellem; 


Ghrift. Keller, Mobnung neben dem Theater. 
Eimmtlidie Echriften und Dialereion auf Porzellan werben eingebrannt —8 
Können Muſter zur Ginficht im Empfang genommen werben, 178 


Ter did jcht in der Adam Schmwarzicden Wirtbihait beftandene Unterftühungss 
Verein verlegte feinen Sik . einen andern Ort. 





Run wird im mämlichen Yofale ein an: 


erein, 


nroründet, worin jeber im̃beſcholtene Mann bis jum 45. Jahre freie Aufnahme findet, 


Die Lifte liegt bis zum 28. Febrmar zur Zeichnung bei £ 
Der proviforifche Ausſchuß. 


22 


bern Michael Kurk offen. 








va 
g 
. = 
aheım. : 
o .: 
Ri 
Die nächfte Ax. 17 des neuen VI. 23 
Jahbrganges enthäft: 33 
Eine Gobinetöintrigne., (Korsiebung.) Kir 


ftoriicher Roman von &. Hiltt. — Aus dem 
Spredisimmer eines alten Sadywatters. Ni 
Gin wabrer Reman. — Tie Parljer Vo: 
Ygel, Yon Dr, Aibert Wittftof im Paris, 
Gin ſũdt cutſcher Etnatöminifter. Mit 
Rlırlı Hobenlobes Kerträt. — Am Familien: 
tifche: Orofcherniteuden. Zu dem Bilde: 
Fer eriie Walzer, Von Peinweber, 
Zu Veftellungen empfichit ſich die Yudı 
bandlung von Ph. Rohr in Kaiferstautern. 


W. F.-K. Travers, 
Atelier für Porträts in Del- und 
Baferfarben. Befiher der artififh- 
photogr. Anfaft für Aufnaßmen al- 

ber Gattungen der Photographie. 

MARNEEEEN. 


Leopoldstrasse U. 7 No, 9. 





122 





und Deli⸗ 
Pleimens 


Je der Golonialwaarcn: 
enichen: Danbiung von Aug. 
in Epeyer fit für einen Hungen Dana aus 
auter jkamilie unter ſehr gunftigen Bes 
dingungen eine 


Yehrlingsitelle 


! offen. 13%, pımi 





Mannheimer Loofe 
äfl.1.— p. Stüd, 


rorrätbig in ber Buchs und Mufifaliens 
Sb, Sol 


Ph. Rohr in en 


Ferner find ned au 
Cintigarter Kirchenbam ‚2oofe 
A 
Mäncener Peunft:2oofe 
45 fr. per Stüd. 


Ein junger Menſch 


tan bie Wäderei erlernen. Mo? fant die 
Grordition d. Bl. 22, 


Ein Lehrling 
— un 
22° hu] Earl prof. 


Aufforderung. 

Adı fordere Denjenigen, welchet den Neiies 
ortitel im „Nürnberger Anzeiger“ vom 2E 
Nanıer, welcher meine Kefinnungsaenoflen 
und wohl hauptjädti mich herabwurdigen 
joll, verfaßt ober benfelben infpirtrt bat, 
auf, feinen Mamen zu nenuen. So kange 
er bied mit thut, halte ich ibm für * 





und dehdalb einer Erwiderung un⸗ 
würdig ift. 
8 tern, den 26, Nanuar 187M, 
DH. Schmidt. 















fer geliebten Vater, Schwiegervater, 
| Pruder und Girofvater \ 






geſtern Abend um 11 Uhr mac lan⸗ [ 
Bi nerem Yeiden im 81. Pebensjahr janft ] 
 entichlaien iit. h 
Die Berrbigung findet freitag den A 
3. Januar, Nohmittags um 2 Uhelf 
 itatt. 
Kallerslautern, ben 26, Januar 1870, 
I Die tieftrauernd Hinterbliebenen, ) 
























VOLKS-VEREIN. 


\ —x den 26. Januar, Abends 
„9 Uhr 


Generalverjammlung 


bei Gebrüder Taſchet J 

Tagesorbuunga? Seridt Über bie Partet 

in der Malz. — Landtagsverbanblungen. — 
Vortrag über Balfsdildung. 


Der Ausſchuß. 









innen 
Marinirte Häringe, 
1702) bei Garl Dohle, 
x — em 
Gefunden] zuenen, 
—— 

denerNegenichirm, wei 
gegen —— der 3 
tationdgebühr in Gmpran 
genommen werden dann be 
Barbara Wo la mädt ber 








Broftemeiber. 
Folgende in der Buchhandlung Ph. Roh 


Tarnevatiftiiche Li⸗ 
teratur 


iſt hierdurch den Mitgliedern ber Garnevalt 
Vereine bejlens emailen: 


Albam komiſcher Derlamationen. ir 
Ausmabl der neueiten und mihinften 3 
Vorträgen in geielligen Streifen greignett 
humorittiichen Auiläge und Gedichte, - 
Yabr, Scdiwerburg. 36 fr. 

Portefenille des Komifers. Humoriftifd 
Scenen, Solofderse, Dialoge und fomild 
Vorträge mit Gowplets. — Berlin, 4 
Sclingmann. 36 fr. 

Kiabderadatich im Frad! Nesc hm 
riftiicbe Vorträge, Ti: und NarrnR 
den, Goupters, Barodlen x., zum Us 
trage im Gefcifäraten. VB, 
ders. — Verlin, S. Piode, 36 Er. 

Der Auefdoten:@rzäbler, wie ew 4 
muß, ober der Keri Niet mie gedrui 
drum meh Euc in ct, dak Ahr Fi 
nicht aus dem Leime ladıt. — Mulhei 





al Sabenb-Peim ding. Stfeine Bi 
ölterabenb:belmer‘ eine 
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lich werben lann, unb mit Webmuth benft er an 
bie Opfer, die er „Rönig nnd Baterland” zu leiften 
bat,* 

— Die fübdeutide Wititärfrage kan in für 
zefter Zeit ‚Leben und Form gewinnen, fchreibt die 
„Demokrat. Correſp.“ Die Majorität der bayerifchen 
Bolfsvertretung bleibt fo feſt bei ibrem entichloffenen 
Vorgehen, daß die Entigerdung über ben Minifter- 
medhlel auch äußerlich fehr bald wird erfolgen müſſen. 
Die Abrekcommitfion bat, wie'betannt, den jhärfiten 
Gegner des Minifteriums Hohenlohe beauftragt, die 
Morefje zu entwerfen und in der Rammer ju ver 
freien. Damit tritt ber parlamentarifhe Gonflict 
fofort in aller Schärſe hervor, und fein Miniſter 
tann durch noch ſo großt Viegiamteit die Entſchei ⸗ 
dung mehr umgeben, fein Fürſt die Entſchließung 
mehr vertagen. Damit Härt ih die — in Schwaben 
ſchon länpft are — Lane in erfreulichfier Meife 
dahin, daß an die fübbentihen Bevölterungen allen 
Ernftes bie frage berantritt, ob micht endlich ber 
Augenblid zur pofitiven olgemeinen Kooperation für 
fie gelommen fei. Die Frage richtig verſtanden, 
bejaben wir fie mit aller Beitimmtbeit. Und richtig 
meinen wir fie dahin zu verfichen: 1) Die Eoope: 
ration Freuzt nicht die Einzelsiigitation, ſondern ber 
lebt und verftärkt fie. Es ift ein alter Erfahrungs 
fap der beutichen Rechtelampfe, daß die Regierungen, 
ihren einzelnen Bevöllerungen widsrftanden, dem 
Drang einer allgemeinen Demerung aber erlegen find. 
2) Die Cooperation bat ſich auf die mädfte und 


Ueberficht der Eagedereigniffe, 
* Raiferdlautern, 28. Januar. 


— 63 if von Seiten der bemofratifchen Partei 
3 behauptet worden, bie großen ſtehenden Heere 
den von den Gewalthabern keineswegs clein 

Vertheidigung bes Landes gegen äußere Feinde 

fo furdtbare, das Mark der Völter ausfaugende 
he gebracht, fondern es Liege biefer Eriheinung, bei 
tv eimen mehr, bei ben andern weniger, das Mih- 
wen gegen bie Richtung auf politiide und fociale 
eibeit zu Grunde, von ber man eine Beeinträchtig · 

ber abiolutiftiichen elite und der von oben 
fügten privilegirten Klaſſen befürdtet. Die Ne» 
mungen haben das bisher jiets 52* allein 
dem jept die Abneigung und ber Widerſtand gegen 
: täglich wachſende Wiltärlaft fogar in conferna- 
un Kreifen flarfe Wurzel gefaht, wird fein Hehl 
ehr aus ber Nichtigfeit unferer Behauptung ger 
acht. Wir verweilen auf Heußerungen, die ber 
tiegsminifier des Konigteichs Sachen neulih im 
‚m dortigen Herrenhaufe frank und frei hat fallen 
fien; fie enthalsen ein unummunbenes @eitänbnib. 
ndem er-einen Abrüftungsantrag entſchieden be 
mpfte unb energilch für die Erhaltung des genen: 
ärtigen (hohen) Beſtandes ber Frieden darmee ein 
ıt, bediente er fich zweier Beweismittel: einestheils 
4 Sadien den Ausgaben für die Armee feine 
tellung im Bunde verdanke, anderntheild daß bie 
tmee die probuctive Urbeit fchlige, indem fie ben 





wichtigſte Entſcheidung zu beichränfen, auf bie Mile 
tärfrage. Kein fündentiher Staat fann fih ans 
heiſchigmachen, fie für fi alein zu löfen; keine 
Dppofition tan fih der lüähmenden Wirkung biefes 
ſachlichen Einwandes entziehen ; jede mürbe als Sie 
gerin im eigenen Lande die Verpflichtung übernehmen, 
bei ben Nahbaritaaten im Einne des heimiſchen Er 
folges zu wirken: ſicher auf die Dauer wäre fein 


ampf gegen bie revolutionären Elemente, gegen die 
«volution und gegen die Ausſchreitungen bes So— 
alismus aufzunehmen habe. Hat Herr v. Fahrice 
nit dem zweiten Motive dem Miluar in ungemöbn: 
ich aufrichtiger Weife eine poligiftiihe Nolle zuge ⸗ 
siefen, die fein jehr günfiges Licht auf das Ber 
ältnib der fähfiihen Regierung zum Volle wirft 
agt ein Frankfurter Blatt, fo enthüllt er mit bem 
‚ndern Motiv bie rein militäriftifche Ratur bes Nord: 
sundes, Die Glieder diefer wunderfamen Biemard’ 
den Ehöpfung, bie nit Einheiläftaat, nit Bun 
xöftaot und nit Staatenbund ift, werben danach 
gewogen, wie viel Solbaten fie haben ober mie viel 
Geld für Eoldaten fie hergeben. 

— Aus Mainz läht fih ein Schmerzensſchrei 
über die „Folgen der 1866er Errungenfhaften” mit 
folgenden Worten vernehmen: „Die Eindrüde, die 
bie neuen (Einfommen-) Steuerzeitel auf uniere Büt · 
geripaft bernorbringen, find fehr beprimirend. Die 
Beträge find jo enorm geftiegen, daß ea monchem 
Arbeiter und Familienvater bei deren Unblid ſchwind ⸗ 


Staate errungen wäre, 

— Die Yıbeiter find es, bie in dem Walden⸗ 
burger Strike unterlagen; fie haben den Nevers, 
ſchtieben. Der Hunger trieb fie, denn — die Unter: 
dritte Theil der Elrifenden davon ein auch nur 
tärgliches Leben binfriften konnte, Die Gewerkner: 
eine des Dr, Mor dirſch haben damit eine empfind⸗ 
liche Niederlage erlitten, da fie, die ſich angeblich 
auf bie Bourgeoifie ftügen und ben Frieden zwiſchen 





fügungen gingen fo fpärtid ein, dab faum der | 





ihe und den Wrbeitern vermitteln wollten, einen | Willen mit der Melligfeit deo Handelns vereinen, 


Krieg zu proclomiren verfuchten, für ben fie durch⸗ 
aus nicht die nöthigen Mittel befaben. 

— Wenn bie gedeihliche Fortentwidiung bes 
öſterreichiſchen Aaiferfianted in ber Gruppe 
biefeits der Leitha von ber Einfiht, dem guten 
Willen und ber Einigkeit ber Teitenben Staatämänner 
abhängig ift, fo ift fihere Ausficht vorbanden, daß 
fid) die Feinde dieſes Neiches in ihren Gombinationen 
verrechnet haben. Die längere Zeit ſchwebende Mi« 
nifterfrifis wird, nach ben eben beendigten Adreßde ⸗ 
batten zu ſchließen, in einer Stärkung bes liberalen 
Glementes ihre Enbihaft finden; ber drohende Gon« 
flict zwifchen bem Grafen Beuft und dem dieſſeitigen 
Minifterium if durch offene Nufflärungen und beir 
derieitiges Entgegenfommen aus ber Welt geſchafft. 
Die Luft im ben oberften Negtonen der öfterreidhiichen 
Regierungsmafdine ift reiner geworben, unb bas, 
denken wir, muß ben Völkern zu Gute fommen. Die 
wiberbanrigen flaviihen Stämme haben die Gewiß ⸗ 
heit erhalten, dak man nicht auf ihre Unterbrädung 
finnt, ſondern ihren nationalen Eigenthümlichteiten 
und Rechten im Rahmen der der Berbefferung fähigen 
Verfaſſung Rechnung tragen mil: bem deuiſchen 
Stamme ift die Beſorgniß von dem Herzen genoms 
men, fi einer ſlavophilen Politik geopfert zu ſehen. 
Noch ift das Minifierium nicht vervolftändigt; allein 
in unterriditeten Rreilen ift man ſicher, dah bie Nar 
men der neuen Minifter einen guten Klang haben 
werben. 


Der Entwurf der Adreſſe der Kammer der 
Reichöräthe auf die Thronrede lautet: 


Ruf Er, Maj, Ruf zufammengetveten, erwiedert bie treu⸗ 
geborjampie Kammer ber Rigsräibe den Grup fäniglicher Huid 
mit der ollerebrjurgtewelften Berfigerung unmwanbelbarer Ans 
hängligfeit und Hingebung. 

Durd bie flanbkafte Ausdauer der Gm. Pönigl. Mai, treu 
gegebenen Mehrheit des ——— Rund jene Schwierige 
kenen ber Gonftitwirung der Kammer der Mögeordmeien kejeis 





folder Erfoig, fo lange er nur in einem fündentf—hen | tiat, weiche ale Anlab der im Herb ©, J. erfolgten Nufldie 


ung derfeiben bezeidmet wurden. 

Dit Ew. Maj- betlagen au wir den auegebtochtaen Wis 
derfiseit enigegengeiegter Meinungen, deſſen ungewöhnfiche Hefr 
tigkeit durch die äincuten Wahllämpfe und bie bamit zuſam⸗ 


in feine Grwerkgenofienihaft treten zu wollen, untere | menbängenden Seraänge nur arfteigert murbe, 


Entipredend der ti-fgefüblten Treue gegen Ew. Maj. und 
ber feften Rubänglihfiit an das Sand und beilen felbflflänbige 
Entwidelung, bat ſich in der Magorität des Volkes rim durch 
bie Karrefichung des Wiinifieriums noch gefleigertes Mißtramen 
gebildet, deſſen Auedrud ber Erfolg ber Basen in 

Wohl find die eihabenen Werte Em. ‚Maj. geeignet, bie ers 
tegten Gemüther zu beruhigen. Allein eim wirtſiches Bertrauen 
wird nur dann zwrüdfehren, wenn es Gm, Maj. gelinat, Mäns 
ner ale Rätke der Krone zu finden, welde den entipredenden 
und die im 








“ Dunfele Sriftenzen 


fi vor einigen Jahren vom Tröbler gelauſt hat, ein 
Til und drei Holzftühle — wenn alle vier Ehlert's 
Enäßtung von — — zu Haufe find, muß einer fichen oder ſich auf den 
(2. Fortjegung.) Holgbod ſehen, der am eifernen Dfen zum Serlleinern 
Und die Mutter Ehlert und Heinrich glaubten dem | des im ber Haide gelammelten Holzes flieht und aud 
Alten und wagten daum, ſich jatt zu efien, denn von | beim Haden bes Fleiſches als Unterlage dient, Die 
den zehn Thalern mußte für vier Menfchen viel geforgt | Beten für bie Bewohner befichen aus einem bie halbe 
berben, ba außer dem Vater Ale guten Appetit hat | Etube einnefmenden breiten Laubſoch, der im jedem 
im, vormehmlid; Heinrich, der flets efjen lonnte. Herbſt nen gefült und en jedem Morgen zuſammen ⸗ 
„Dem Bieifrap nügt es doch nichts,“ fagte dann | gerollt wird: als Dedben muß fih Jeder etwas Ber 
duge immer, „der bleibt ſo dumm und fo verfommen | eigneied ſuchen, der Eine einen alten Mantel, Jener 
ein Zeben lang! Ich weiß nur nicht, was aus dem | eine burdlöderte Dede, 
Jungen Ipäter einmal werden ſoll — nun, mid; jol's Die alte Diuiter Ehlert ficht eben in ber Rüde 
sicht Kümmern !* und ficht mad ben Karteffeim, die fie locht, und zu ber 
Bagen wir und nur einmal dur den mit Ver | nen fie einen Härıng als Abenbbrob geben will, Hugo 
infen ‚broßenden Meg nach ber Hütte des alten Betts | fipt im der Stube ouf dem Holjeed, vornübergebüdt 
eb, Die Türe hatte Leine Alinfe und fein Ehloß, | in tiefen @xtanlın — «# ift fdon lange ſ warze Nadıt 
ondern nur von innen einen Miegel, ein kräftiger Drud | droußen, bis fieten Uhr hat er zw fchreiben gehabt, 
Yinet fie Jedem fofort — aber wer folte hier fichlen | um 9 Uhr wor er zu Haufe und wartet mun auf bie 
wer einbringen wollen, wer fam überhaupt außer ben | Heimlehr bes Vater und bes Wrubers, die immer erſi 
Yer Bewohnern der Hüite nahe! Neben einer kleinen, | vum gehn Ubr erfolgt, Hugo ift hütſch. fein wenn 
äuherigen Auche enitält biefelbe nur einen Roym, auch ridt friiher, fo bad häftiges, von blitzenden 
es wieber nur burd sin enfler erhellt wurde — vier | Kupım beichtes Anılig mecht einen guten Cindrud; 
Eheiben hatte es mur, bom benem bie eine noch zum | ein Meiner ſchwarzer Bart giebt ihm ein entichloflenes 
tößten Theil aus Papier beſtand, ta der Hagel fie | Arichen. Er trägt gute Nleiter, ba er ſich unter ans 
ot einiger Zeit zertrümmert hatte. In der Etube, | fändigen Männern zu bewegen bat — im Haufe bat 
>enn.twir den farblofen, ungebielten Raum fo nennen er feinen Mod ausgejogen und figt in Hemböärmeln, 
tollen, ſieht ein eifermer Dien, ein Epind, das Hugo Reiſer in ben Dfen werſend, ber neben ihm fteht: Seine 











Gedanken müfjen büfter fein, wenigfiens geben fie feis 
nem von bem fladernden euer erleuchteten Antlitz 
ſolchen Eindrud. Er ift in dem Jahren, in denen ber 
Menſch gern feine Freſheit und fein Leben, wenn auch 
nur mit wenigen Anfprüden, genießen mag, naddem 
er fi von früh bis fpät gequält hat — und doch 
lann er fi nicht das Geringſte gewähren, weil er 
Alle unterhalten muß. Die Deinung läßt ibm feine 
Nude, daß fein Vater auf feine Rechnung fpart — 
ihm ift es längft fo vorgefommen, als fpeiderte Jener 
die Almoſen auf, und als ob er mur mit ihmen barbte 
und ſich felbft nichts gönnte, um feinem Geije zu ler 
ben, defien Fruchte, verfiedt, ihnen nad feinem Tode 
nidt einmal zu gut lewmen lünnten — ein Entfdluß 
biltet fi in Hugo, flüdtig nur, da er ihm fi, geflört 
durch bie Ankunft ber beiben noch fehlenden, mit ges 
börig zurechtlegen fann. Er öffnet den Klopfenden die 
Thure. Der alte Ehlert humpelt herein, hinter ibm 
Heinrich. Die Mutter bringt Kartoffeln und Häring 
in die Etube, und alle fegen fi, um ihren Hunger 
zu ſtillen — fie eſſen fo geſchäſtig, baf Fein Wort ger 
Iproden wird. Die alte Mutter Eplert il mie fo gut 
gelaunt, daß fie viele Morte verliert, der Alte ſpricht 
feiner Flaſche erſt offen in ber Stube und dann heim⸗ 
Ti draußen zu, bie er das Lager von Heinrich zurecht 
machen läpt — allmählig begeben ſich auch bie anderen 
Dütglieber der Familie zu Bett, ſich einſilbig eine gute 
Nacht wünfhend — Hugo if ber lehte, er loſcht bie 


aleiter Welfe das Bertraumn Gw, Maj. wie das des Landes 
befigen 

— freuen uns dersehrticiebehen Worte, mit melden Gm. 
Mae. den Fehen Catſchlußz zu erkennen arben, neben tremwer (rs 
fünung ber Ailtanıverträge die Seivfitändigkeit Bayerns mahs 
ren zu wollen, Dursörängen ven ber Mahıbeit bes Muss 
jeruce, daß die Mörligfeit einer gedeiblihen Gntwidelung 
Deuriclande mur anf dem Boden des Mhtrd wnb in dem 
Mape Hatıflnden Aönte, ald die druifhen Erämme fi nicht 
fetbfl aufatben, und getragen von leider Licbe für das ges 
kanrmte mie dab emaere Üxtertand, werben fi im der Otunde 
ber Geſfadt bie terwen bayerifdrn Männer um Ew. Majeflät 
Ihoaren, im gleider Merie zur Veribeidigumg ber Grhre und Ju⸗ 
degrität Dentihlanbs mic jur Peabrung ber Rechtt und der 
Mürde ber Krone Gm, Maj. intihlofen. 

Bas zur Förderung des Vettewo id im Beifte der neueren 
Grjepgetung wehrhait bient, wird vom und wie biöber jo auch 
ſetuer ale be und zußlndiger efligtgelrener Mitwirkung 
gewiſſenhaft in das Auge gefaßt werben. 

Ja dirfein Sinne werben mir uns auch jenen Dkfirgens 
beiten wmtergiebem, wilde mit der Rrgelung des Staatadaus · 
hattes für die 10. Aimanıperiede, ala mit ber Fefläcllung des 
Fudgets und der Prüfung der Meinungemadtweile geiben 
find, vn melde ebenfojehr der Erfüllung bes Etaatsgmrdeh 
als ber Orieicerrumg der Laflen des Volkes gelten müfien. In 
Tepter Beziehung mölen wir Yhom jcpt wagen, Em. Maj. auf 
das Bedentliche eine Etewererköhung zu einer Reit aufmerts 
fem ui masen, in welder der im ben politifhen Verhalinifſen 
wurzeinde Mangrl an Bertramen mit jcmerem Drud ſerohl 
auf der Baubwirtyihaft ald auf dem Bewerben laflet. 

Der Vorlage eines neuen Wablaeiepes jehen mir mit dm 
Bunjse entgegen, bafı daſſelbe nerigıet fein möge, eben jo [ehr 
tiber Parleitegrerkimus als geaen willürlige Beamtenberins 
Auflung beilfame Schranfen aufzırichtem. 

Bag zum weitern Auebau der Ötraftetspflege dient, bes 
grüßen wir ala Vefriedigung eime® anerfannt workambenm De⸗ 
bürfnäjles. 

Gbeife geben mir mm& ber Doffnung bin, daß die zur Ass 
Aüteumg bes Givilprogeigefeyes mötbige Abwofatenerbnung, es 
toie bie neue Regelung der Zar: und Eirmpelgeirpgebung ba 
zu Denen werde, nidt wur wande noch vorhandene Mipfände 
ohne Mebrrflürzung zu beben, fordern auch das baldige Ines 
—— ber neuen Civilpreicherdnung zu fichern und zu 
lördern. 

Wenn and ber Wunſch berechtigt gemefen wäre, ben bi6s 
berinen Befland der Bürgerwebr bi6 zu beten Neuorknung ers 
halten zu feben, fo vehmen wir doch bas in Ausfiht geikelite 
Erfep fiber Organkfatien der Bürarriwehr zugleich als eine Mnz 
erfenmung beffem bin, was biefee Jaflitwi bisher für Erhaltung 
ber öffentlichen Mube unb Oronung geleiftet bat, 

Zu den tirfenpfumdenen Warten, in welgen Gm, Majeät 
Ihrer Liebe zu Allerbödift Ihren irruen Volke und dem Ent» 
ſauß, nad aller Aräften Barerus Mehl zu fördern, jo er: 
bedenden Ansbrud verkißen, wolle Gott den Segen dee Bell: 
dringene und des leburnbſten Grfolges fhenten! 

Uns aber möge verfießin ſein, die und geilellte Aufgabe in 
Treue argen unin gm und König und in fergfältiger Würs 
dizung der Beblirfiille des Kamdes mit ginftigem Erfolge glüds 
lich zu Idien, 

Der Garbinalpunkt biefes Adrefentwurfs liegt in 
dem im vierten und fünften Sage dem Minifterium 
Hobenlohe gegebenen Miktrauendvotum, das an Deut: 
lichkeit nichts zu münden übrig Läßt, Wenn, wie 
verlautet, ber Abrefientwurf des Abgeorb netenbausaud« 
ſchuſſes von gleicher Schärfe, mie biefer, bictirt if, 
dann find die Tage des jeinen Miniſteriums gezäblt, 
es müßte denn an höchſter Stelle ber conflitutionellen 
RVraris, ähnlich wie im Diuiterftaat Preußen, nicht 
Rebnung geragen werben. 

Der Voſſus über Bayerns Stellung zur Löſung 
ber nationalen Froge Hal zmer eine eiwas ftarke 
partifulariftiibe Yächung, bemept fih aber in ber 
Haupffade auf bem Boden aud der großdeutſchen demo» 
Tratiihen Partei. 

So febr die Mahnung zur Sparfamkeit im 
Staatöhausbalt und die Verwahrung gegen eine 
Erböbung ber Sieuerlaſt unfern Grunblägen ent 
ſpricht, um fo ichärfer ift umfer Gegenfag zu bem 
im Entwurfe ausgedrfidten Wunſche, deß das neue 
Wablgeſet geeignet fei, „ebenfo fehr wider Barteiter: 


rorismus, als gegen willfübrlihen Beamteneinfluß 
beilfome-Echranfen aufjueihten.” Wir fordern itoh 
ber Reichttathslammer das allgemeine birece Wahl 
techt mit geheimer Abftimmang und Diäten für bie 
Abgeorbneten ; und ein hierauf baſictes Wahlgeſet 
wird und muß Bayern itod des Widerſtandes | ber 
Reipsrathäfammer werden, zum Wohle bes Landes, 
das ja au ber Entwurf „nah allen Kräften för: 
bern“ will 
Politifhe Nahricten. 

X Münden, 26. Jan. In der geftrigen 
Sigung fam nad Vortrag des Herrn Referenten 
Abgeorbueten. Dr. Diepoldar der Gatoutf eines Ber 
feed „die proniforiiche Erhebung der Steuern pro 
1870 ıc.” zur Beratung, nad welchet bie Annahme 
bes Befepentwurfes nach Borlage mit Ausnahme des 
Urt 3 erfolgte, welch Iegterer Artikel durch Beldlun 
ber Mehrheit nachſtehende Faſſung erhielt: Art. 3. 
„Die Staatsminifterien find ermächtint, die Theue⸗ 
rungöjulagen, melde einzelnen Beamtenfatenorien 
unb die Zufchüfe,. welche den gering botirten katho · 
liſchen Seeiforgerpoften und ben ungulänglich botirten 
proteftantifchen Pfatrern diesfeits des Rheins, ſowie 
die Suftentation, welche ben latholiſchen und pros 
teftantifhen Geiſilichen jenfeit® bes Rheins für bie 
Dauer der IX. Finangperiode in widereuflicher Weife 
gewährt murben, bis zum 31, Mär) 1870 fortbe⸗ 
zahlen zu loſſen umd zu biefem Zwede ben vierten 
Theil jener Summe zu verwenden, melde im Bud« 
net der IX. Finangperiode für je ein Jahr berfelben 
vorgefehen erſcheint.“ An der Discuifion nahmen 
unter Adern aud bie Herren Staatöminifter Fürft 
v. Hohenlohe und v. Pirepichner Theil, meld’ Lehz⸗ 
terer, wie auf befien Anitag ausdradlich conftatirt 
wird, betonte, daß mie von je, fo auch jept bie 
t. Staatsregierung auf Grund ber proviforiichen 
Grebiteröffnung bid zur Verbeſcheidung bes Budgets 
nur die auf geſetzlicher oder rechtlichet Verbindlichkeit 
berupenden oder zum fyortgang ber Gtaatsnerwal« 
tung unvermeidlich nothwendigen Ausgaben made, 
und. daß in&beiondere für den Prebfond fon für 
Monat Januar eine Zahtungsanweilung nicht erfolgt 
fei, aud für bie Dauer des Proviforiums nicht ers 
folgen werde. 

»". Münden, 27. Jan. Der Ubg. Kolb bat, 
foviel man hört, das Referat über den MilitärsEtat 
nur unter ber Vebingung übernommen, daß ber 
Ausfhub — und damit natürlich aud die grofe Nedt · 
beit des Plenums mit ber einjährigen Dienfle 
zeit für Alle einverftanden fei.— Dem Vernehmen 
rad beantrapt Abg. Dr. Jörg als Neferent hinſicht · 
lich ber Beanftandung ber Mündener Landtanswah: 
len, daß die Wahl der beiden liberalen Wahlmän« 
ner, Geometer Sollinger im 58. und Gägmähl: 
befiger Mann im 34. Urwahlbezitk, zu annullicen 
fei und dafür im ben genannten Bezirken eine Neu: 
wohl je eines Wahlmannes ftattzufinden habe, und 
baf bie neun beanflandeten ultromontanen Mahl: 
männer des 8. und 59. Uhrwahlbegirfes zur wieder: 
datt vorzunehmenden Mbgeoronetenwahl zujulafien 
eien. 

Münden, 27. Yan. Das Collegium ber Ge 
meinpebevolmächtigten ift bem Beſchluß des Magi ⸗ 
firat®, betr. die Verleihung bes Ehrenbürgerredhts an 
Doelinger mit 43 gegen 12 Stimmen beigetreten. 

Karlörube, 27. Jan. Die Abgeorbneienfammer 
nahm heute mit allen gegen eine Stimme ‚nad den 


Anträgen ber Commiſſion den Geſehentwurf am, betr. 
bie Verleihung des Rechts der Bantnotenausgabe an 
eine badiſche Bant. 

Koflel, 24. Yan. Nach der „He. Vollsjta.“ 
wurde in der num geſchloſſenen außerordentlichen 
Synode geftellter Antrag, für die Synodal-Borlage 
dem König den Dank auszuiprehen, in einer ver ⸗ 
traulihen Sihung mit großer Majorität abgelehnt. 

Berlin, 26. Jan. Die „Brov..Gore,” fagt: Der 
Beluch bes Erzhergogs Karl Ladwiqg, welchet in herge 
lichſter Weiſe mit dem königlichen Haufe verlehtte, 
ift eine nee Bürgfhaft für bie freundſchaftlichen Bezie- 
dungen zwiſchen beiden Höfen. — Die „Rreugjtg.” 
dementirt die Nachricht don ber Kcämkluhleit des 
Staatsminikers a. D. From. v. d. Heydt. 

Berlin, 27. Jan. Der neufte „Sop-Dem.t 
theilt mit dem dielem Wlatle eigentylimlichen Frei⸗ 
muth ben bei der Jacobi ſchen Verſammlung ent: 
worfenen Feldpigsplan mit. Für den Poäfidenten 
des Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereinsd handeite 
es ſich dabel offenbar um eine Haupt: und Staats- 
aktion, fintemalen durch die Jacoby'ihe Rede Mib« 
trauen in. die von dem Arbeitern felbft geihaffene 
und eingefegte Zeitung bee ſelbſiſtändigen Arbeiter 
partei geiät werben konnte. Demgemäß warb- bie 
Parole ertheilt. Diejenigen Parteimitglieder, welche 
zunleih Wähler des Bezirks find, Aelten fig wit 
aewohnter Disciplim vollnandig ein, während zugleich 
für den Kal, dab die Gegner fih Thätlichkeiten er 
lanben würden, eine zahlreiche Referve anderer Par» 
teimitglieber in ber Nähe aufgeftellt war. Es zeigte 
fi) indeſſen bald, da die Uniern in der Berfamms 
lung felbit die mugehente Majorität haben würden, 
Mit andern Worten heißt das alfo, dab die Verſamm ; 
lung ber „Blauen*, fals die Schmweiperianer in ber 
Majorität wären, durch die in der Reſerve befindliche 
urwüchfige Kraft der wahrhaft revolutionären Arbeie 
ter geiprengt werben folte Wenn wir es nur erfl 
einmal erlebten, dab die urmücfige Kraft bieler 
wahrhaft revolutionären Arbeiter anders als in Brür 
gein und Rausſchmelßen fi bewährte. Weiter bar 
ben es diefe „Rothen“ bis jet doch bekanntlich noch 
nicht gebracht, und dieſer Ruhm fol ihnen aus 
nicht aeihmälert werben. 

Bien, 26. Jan. Die „Preffe” meldet: Im 
Folge definitioer Ablehmung Kaiſerfeld's it Hasuer 
für das Präſidium des Minifterraths vorgeichlagen 
worden, die übrigen Minifter bleiben in ihren Func · 
tionen. Mit dem Vorichlage der Bräfibentfchaft Has · 
ner's foll dem Railer auch ein formuliries Ausglelcht · 
programm überreicht worden fein. 

Wien, 27. Jan. In der heutigen Sigung des 
Abgeordnetenhaufes erklärten bie Toroler Adgeordner 
ten Giovandli, Greuter, Jäger, Planer, Wiesier und 
VBraber, daß fie ihre Mandate zum Reichtrathe nie» 
verlegen, meil fie geitern von dem Berichterflatter 
Zintt in deffen Bericht beleidigt worben feien, ohne 
deũhald bei dem Präfidium Shup zu finden. 

Prag, 26. Jın. Der Bemeinderaih ermeuerte 
heute die Bürgermeiftermagl. Gewählt wurde Dr. 
Brauner, welder der Dellarantenpartei angehört. 
Die Zung-Ejehen ftimmten für ben Nichtdellaranten 
Huleic. 

Reimberg, 23. Jan. Der hiefige ultramationale 
RefolutioniftensElub verlangt, daß die galiziihen Abs 
neorbnieten den Reichsrath verlaſſen folen, wenn ın 
Bien die Miniftermojorität definitiv am Ruder bleis 
ben ſollte. 








Heine Lampe aus und legt fih auf ben Laubſack — 
bald ſchlaſen Alle, die alte Eplert ſchnaicht, Heinrich 
huſt iht — Hugo allein wacht noch, er bat ſich dor: 
genommen zu laufen, od fein Vater nicht flsts die 
Nacht benußt, um fein Geld zu verfteden — Stunden 
vergeben, ohne daß ſich etwas ruhtt. Der alte Bett 
ter maß längi ſchlaſen — aud den Hordenden über« 
fäßt die Müpigleit — ba, es mag ſchon drei oder vier 
Ude Morgens fein, in welden Stunden ber Dienih 
am feſteſten Ipläft, Hört Hugo Brräufh — das Baus 
Inıftert am der Stele, auf der der Vater liegt — er 
kann im Dunkel der Stube unterfheiden, wie Jener 
fi ergeht, borht, und ala er ficht, bak Ale ſchlafen, 
leife der Wand juſchleicht an der der eiferne Dien 
hebt. Hinter demfelben iſt eine Meine Thüre in ber 
Band, die felten nur darch den Alten geöffnet wird, 
um die Schlacken zu emfernen — Hugo ficht, wenn 
auch mur undeutlich, dab fein Water fie Öffnet, er hört 
8 leiſe impern, hört dann einen Dedel Mappen und 
bemerkt, wie ‚der alte, ſich Angitlih umſehend, die Heine 
Thüre wieder laagſam und vorſichtig jchlieht, wie er 
Ieıfe nad dem Lager zurüdigleigt und bald barauf 
ſeſt ſchlaft. Das Herz des Sohnes pocht fo laut, daß er 
immer befürdtet, ſich dem Vater dadurch zu werraiben 
— feine Ahnung ift eingetroffen, er hat fogar ben Drt fen: 
nen gelernt, an dem der alte Bettler fein Beld verwahrt 
— +8 geht nicht verloren! Er muß jept Ale ernähren, 
für Alles forgen — er wid ſich ſpäter entihädigen! 


Als der Morgen kam, war Hugo ber erfie, der 
fi von dem ärmlidhen Lager erhob, die Kälte des 
Zimmers durchſchauette feine Blieder, ſchuell zog er 
fh an, um zu rechter Zeit bei ber Arbeit zu fein; er 
legte, verſtohlen neugierige Blide nach der feinen Thüre 
‚in der Wand werfend, Hol, in ben Dfen, um den 
NRaffee zu lochen. Die drei anderen Mitglieder der ar 
milie umfing no tiefer Schlummer, fie fanden ge 
wohalich erft auf, wenn Hugo das Haus verlieh und 
fie die dampfende Kanne mit Gichorienwafler auf bem 
Dien fichen ſahen. Sie afen trodacd Brod zu dem 
ihmen vortrefflich ſchmeclenden Bebräu. 

„Weber den Kaffee geht mir nichts,“ fagte Madame 
Edlert immer, ihm glühend heik fchlürfend, „für ihn 
laſſe ih Ades ſtehen, Fleiſch, Mehlſuppe, ſelbſt gebra: 
tenen Häring, ben ich gewiß gern efjel! — 

(Forfegung folgt.) 

+ Im Rarlarupe hatte am 24. Jan. ber Sälitt« 
ſchuhelub auf der fogenannten Schiebwiele ein Tamj ⸗ 
vergnügen auf bem Eſe veranfialtet, bei welchem die 
jugenblie Damentoelt ihre Virtuofität im Schlitiſchuh 
laufen in den verſchiedenen Tanztouren auf das Blän« 
zendfie beiviefen hat, Ein Gontretan wurde mit übers 
raſchender Bräzifion ausgeführt. Daß dieſes vom ber 
Duft des 2. Dragonerregimentö begleitete Bergnügen 
viele Renſchen auf die grope Eisflähe führte, braucht 
nicht erft erwähnt zu werden, 





+ (Ueber das Röften bes Raffee's) führt 
De. Langbein in feinen „Vorträgen über Gpemie” fol- 
gendes Jatereffante an. Durch das Nöften erleibet die 
Zufammenjepung des Kaffee's eine große Veränderung: 
die bornartige Maſſe wird pulverifiebar, Gerbfäure, 
Zuder und Fett zum Theil jerſtött und das Rafferdl 
durd bie Hite verflägtigt. Da nun aber das Rafferdl 
den angenehmen, aromatischen Geruch des Kaff⸗e's be« 
ingt, fo fann man das Del dadurch zuräüdhalten, dab 
man größere, ſchacf geirodneie Brodwärfel mit dem 
Kaffee in die Trommel bringt, welche einem Schwamme 
gleich die Deldämpfe auflaugen, und, da fie ſich ſchwe- 
zer erwärmen, aljo weniger heiß ala die Bohnen find, 
bie Deldämpfe verdichten. Die Würfel werben mitges 
mablen, gelocht und bewirlen eine früher nicht ge · 
lannie Vermehtung ber Büte des Getränles. Der 
Brodzufag beträgt auf ®/, Pfund Kaffee '/, Piund 
ſcharf getromneted Brod. — Der num fertig geröſtete 
Raffee mud in gefdloffenen Gefäßen erfalten, die mar 
möglich volgefült hat, Will man den gerdfleten 
Kaffee längere Zeit aufbewahren und ihn vor dem 
Verluft feines Atomas [hüpen, fo läht fi das Be 
freuen ber noch warmen Bohnen mit Meliszuder (auf 
25 Dfund Kaffee ?/, Pfund Zuder) empfehlen; diefer 
umbadt (beim Zerſi eden) bie Bohnen mit einer Dede 
und bewahrt ihnen bad Aroma. 








Mühlgeim a. NH, 26. Jan. In ber vergan« 
genen Naht wurde die im ber Nähe ber hieſigen 
Stadt, in dem -Dorie Dünmalb belegene Sprenapul- 
verfabrif dur eine Erplofion zerflört, wobei 15 
Verfonen ihren Tod fanden und 3 verwundet wur ⸗ 
den. Die Erfütterung murbe mehrere Meilen im 
Umfreife verspürt. 

Paris, 26. Jan, In der heutigen Sitzung bes 
Gefeggebenden Körpers machten bie Depulirten Es- 
quiro® und Gambetta bem Minifterium lebhaft Vor: 
wirfe ‚darüber, dab dasſelbe Truppen nah Creuzot 
beordert habe, fie betrachteten dies als eine thatfäch 
liche Intervention gegen die Arbeiter, Die Minifter 
des Janern und. ber Juſtij entgegneten: ba Conflilte 
möglich geneien wären, habe bie Regierung Trup- 
pen’ abgelandt, um Unordnungen ju verhüten und 
die Freiheit ber Arbeiter zu fhügen. Die Truppen 
hätten fich wicht eingemifcht, fondern jeien ruhig und 
unbemegt geblieben. — Der Zoildenfall blieb one 
meitere Folgen. — Der Herzog von Broglie if ger 
ftotben, 

Paris, 25. Jau. In dem Proseh Pierre Bor 
waparte follen zwei Zeugen erlärt haben, Ulrich be 
Fonvielle habe bei dem Apotheker, zu weldem Victor 
Noir getragen wurbe, ausgerufen: „Er hat meinen 
Freund getöbter, aber er hat eine gehörige Ohrfeigt 
erhalten.” 

Bariß, 27. Jan. Der Erzbifof von Algier iſt 
in ‚Paris eingetroffen. Der faiferlibe Prinz hat 
einen Brief an den Papft geichrieben, — Dem Staats 
rath fol ein @elegentwurf vorgelegt fein, der das 
befannte Geſetz ver allgemeinen Sicherheit aufhebt, 

Peteräburg, 25. Jan. Der „Juvalide“ confta: 
tie, das ruſſiſche Kelegsbudget pro 1870 beirage 
140 Milionen, 4 Millionen mehr ats im Borjahre. 
Diefe Ausgaben, fünt der „Javalide” Hinzu, er: 
ſcheinen nicht groß (h) im Vergleich zu den Ausaaben 
anderer Staaten; Ruhland dürfe vor feinem Opier 
zurädicreden, um dem vom ibm gemünfchten Frieden 
bie Sicherheit und Würde zu erhalten. — Der Efiec ⸗ 
tivſtand der ruffiihen Armee ift ſeit bem Borjahre 
unverändert geblieben; bie Reſerve dagegen, melde 
1865 nur 190,000 Mann zählte, betrug am 1. Jan. 
1870 518,000 Mann. 


DVermifchte und Iofale Nachrichten. 

— — Raiferslautern, 27. Jan. Aus ben 
geiäftligen Vorträgen, welde bie geftrige Vereinsver · 
fammlung des Volfövereins einleiteten, iſt zu eriehen, 
daß auf das Girculär bes Vereinsvorflanbes an herbor: 
ragende Warteimitglieder in der Pfalz, mweldes bie 
Aufforderung zue Bildung von Bollsvereinen oder Beir 
triüt zur Deutſchen Bollöpartei enthält, mehrſach recht 
befriedigende Zuſchriften eingegangen find. Es folgte 
diefen Diitthritungen eine vom Redakteur Prengel ges 
gebene Ueberſicht über die Parteiverhältniffe im bayerı 
chen Abgeordnetenhaus und die Tätigkeit beffelben 
feit feines Gonflituirung, fowie eine Burze Charakteriftit 
der bisher eingebradten Negierungsverlagen und aus 
der Mitte der Kammer erfolgten, wichtigen Anträge, 
Hieran reihte ſich die mit vielem fFleik und vieler Sache 
fenntniß ausgearbeitete Einleitung über die Entwidels 
ung bes Bollöunterrihts in Deutſchland buch Kern 
Dr. Gümbel, Nah Erledigung der Togesorbnung 
wurbe einer im „Nirnberger Anzeiger” erſchienenen 
Gorrefpondeng Erwähnung geihan, in ber über hiefine 
Barteiverpältniffe und Perföntikeiten, ohne zwar leg 
tere zu nennen, ein febr gereines Railonnement enthals 
ten,war, Da biefe Eortelpoadenz zu der Annahme 
Nabrung gegeben hätte, bab jener Angriff vom der hie · 
figen demofratifchen Bolläpartei und ihrem Mitlelpunlt, 
dem Bollsverein, ausgehe, gaben die Mitglieder des 
Borftandes die Erfiärung ab, daß fie ben betreffenden 
Artikel weder verfaßt noch inkpirist haben, und ſptach 
die Berfammlung auf Antrag ihr Bedauern ſowohi 
über den in demſelben herrſchenden Ton wie Überhaupt 
über das Eeſcheinen defjelben aus, Dem antwelenden 
Referenten der „Piälzifhen Bollszeitung“ gegenüber 
turde der Wunſch laut, von die ſem Beſchluß ganz be» 
fonders Notiz zu nehmen, was wir hiermit gethan has 
ben’umd bereit gefleın an einer andern Stelle bieles 
Blattes geſchehen ift, Endlich wurde auf geſchehene 
Anregung vom Borland auf die nächfte Tagesorbnung die 
Behandlung ber Militärfrage, der wichtigften unferer Zeit, 
eftellt, dergeftalt, bafı eine gemeinſchaſtliche Aaitation 
gegen bie erbrüdende Lat der Militärbudgets in ganz 
Sürdeutihland angebahnt und ausgeführt werden fol. 
Der Borjtand wird in der nädften Bereindverfammlung 
dehfallfige Vorlagen und Anträge machen, deren näch 
fer Zweck iſt, die bayeriſche Abgeorbaetenlammer mit 
dem Wanſchen und forderungen des Volkes durch Ber 
mittelung des Herm bg. Kolb befannt zu machen. 

* Raiferlautern, 27. Yan. Im Ramen der 
im Laufe der vorigen Woche verfammeiten Fabrifanten 
und Fobrit · Direlioten hiefiger Stadt geht und bie Eis 
Mirung ju: „Daß die in ber gefrigen Nummer ber 
„Biälz Bollsytg.” gebrachte Nachricht Über das Refut 












eine Gegen Petition gegen die von hier aus an bad 
Haus der Abgeordneten gerichtete Petition auf Feft 
Rellung ber Arbeitszeit 36. 31. weder beabfidtigt 
noch beantragt worden it” — (Dies zur Steuer 
der Wahrheit, und bürgt und ber Name des geehrien 
Einfenders für die Rıytigleit der Erflärung Die Red.) 

-R. Raiferölautern, 27. Jan, Bei Enten 
bad wurden über bie Fnterims- Schienen der im Bau 
begriffenen Alſembahn fon zu verſchiedenen Ma’en 
Steine gelegt. "Das lehie Mal führte zur Enibedung 
bed mulbmaßlichen Thäters, eines viergehnjähtigen Bürr 
fen. Der junge Böfewicht hatte diesmal fein Merk 
kurz zusor vollendet, als mit großer Schneligkeit ein 
aus vierzehn Transportmagen beftzbender, mit Steinen 
belabener Bug: ohne Locomotive auf ber abwärts nei- 
senden Gtrede heranlam. Glüdiicerioeife bemerkte 
man die drohende Geſaht noch redtjeitig; die Bremfer 
thaten ihre Schuldigkein und braten den Bug zum 
Stehen, che er das gefährliche Hindernif erreichte, wäh: 
rend bie 26 auf dem Auge befindlichen Webeiter ſchon 
vorher von den Wagen herabgefprungen waren, ohne 
eine Verlegung zu erleiden. Der Beiweggrund zu der 
frevelpaften Tat wurde und no nicht bekannt. 

* Raiferslautern, 28. Jan. Die Deteſchul 
Commiſſion befchloh im ihrer gefteigen Sihung, daß 
aus Grfundeitsrüdiichten für die Rinder, die Schul 
Runden’ ber beiden erften Eitmentarklaflen vom 1. Fer 
druar an, während des Winters des Morgens (anftatt 
don 8—10) von 9 bis 11 Uhr gehalten werden fol- 
fen. Für die Ordnung vor dem Beginne der Schul: 
ftuuden fol (jedoch nur vroviſoriſch) je einer der betref- 
fenden Lehrer Sorge tragen, — Hinſichtlich der Schul: 
verfäumniffe, beihlok die Gommiffion: es fei allen 
Lehrer dringend anzuempfehlen, auf die Entfchuldbarteit 
ber DVerfäummiffe mehr Nüdjiht zu nehmen und nas 
mentlih fi zu erfundigen und zu conftatiren, ob böfer 
Wile an den Berfäumniffen vorhanden ift; ferner fol 
dafür geforgt werben, daß Atmete Kinder nicht durch 
den Mangel an Kleidern ober Lehrmitteln am Schul ⸗ 
befuche verhindert werben, and fol den Eltern, toelde 
nicht für den regelmäßigen Schulbefucd ihrer Kinder 
Sorge tragen, jeg iche Unterfläfung von Geiten der 
Stadt entzogen werden. Mit Nadficht auf obigen Be: 
ſchluß. einigte ſich die Commiſſion dahin, dba nicht 
nur bon num am mit größter Präcifion in der Be: 
handlung der Sculverfäumnigliten von Seiten ber 
Stulcommiffion verfabten,. londern auch, dab das 
Niederfchlagen der als uneinbringlid nadhgetviefenen 
Sculftrafen aus ben früheren Monaten beantragt 
werben fol. — Den Geſuchen ber Herren Lehrer Did, 
Wolff und Wagner um Kiaſſenwechſel fol willfahri 
werden. — Dem Bürgermeifleramte wurde don Seite 
der Gommilfion noch der Wunſch unterbräitet, den 
Matififhen Nachweis zu liefern, wie viel @elb für 
Baifen jührlih in der Stabt verausgabt wird, um, 
anftatt der biöberige Methode: für elternlofe Rinder 
ein jägrliches Koſtgeld auszumerien, ein Waiſenhaus 
ja gründen. (Zum lehteren Plane Jagen wir Amen! 
Ein Ichöneres ehrenderes Dentmal Mönnte fi die der · 
malige bemofratifche Gemeindevermaltung nicht er: 
richten. Unmerlung db. Red.) 

* Raiferslautern, 26. Yan. Bon einem jun: 
gen Landsmanne, Hrn. B......r, welcher bermalen eine 
Stelle in einem Handlungshaufe in Honglong ber 
tleidet, gingen uns ıebrere Nummern des Blattes 
„China Operland Trade Report” zu, wofüt wir beſtens 
danken. Die Rachrichten, weiche dieſe monatlich zwei: 
mal erfceinenden Blätter enthalten, find freilich wohl 
für und veraltet, bieten aber in ibren Details doch 
mandes Int⸗reſſante. So wird z. B. der Ueberjall 
der Barle „Apın:ae*- von Seiten chineſiſchet Piraten 
ausführlih darın gefgilvert. Das Schiff wurde nur 
etwa 10 engl. Meilen vom Hafen von Macao von 
einer hineftihen June, mit ca. 80—90 Mann an 
Bord, geentert, der Gapitän niedergeſchoſſen Uedoch 
nicht gelährlih verwundet) und die übrige Mangſchafi 
don einem Theile der Piratın mit Miflolen und Flin⸗ 
ten bebroßt, bis das Schiff durch ucht und alles Werth ⸗ 
volle fortaefhafft mar. — Weniger glüdlih fam die 
engliſche Barte „Grofton” bavon, wilde ebenfalls von 
chineſiſchen Piraten überfallen wurde, die den Gapitän 
und bier Dlatrofen ermordeten, fowie bas Schiff ver⸗ 
Ventten. Neun der Piraten find gefangen, und viele 
Hütten derfelben, ſowie das Dorf „Bomcom:hog” 
niebergebramnt. — Sclieklih werden in den genann- 
ten Biäitern noch bie glängenden Feſte beicrieben, 
welche zu Edten der Untvefenbeit bes Prinzen Aifreb 
von Gigland, Herzog von Cvinburg, in Henglong, 
Ehanghai 3. flattfanden, 

* Aus Kempten wird gemeldet, bak am 23. Jar 
nuar dasifofrt febende, größtintheils aus Holy er 
baute Magazins und Schantge baude in der dabril 
Rottern volitändig bis auf bie Ummauerung nieber 
gebrannt ift. 

+ In Mainz murbe in ber Nacht’ vom 22. zum 
23: Yan. die ‘in der mittleren Bleiche gelegene Mäls 
aetei des dortigen Hanblungsbaufes ‚Heiden-Hrimer und 


tat der Befprehung, nicht auf Ridtigeit beruße, da | Gomp, ein Raub der Flammen. Am 23. d6, Mittags 


fand abermals ein bedeutender Brand fait, welcher ta® 
Siebehaus der Brey ſchen Ultienbrauerei vollitändig 
gerftörte, 

+ Aus Münfter wird unterm 22. Yan. beriätet: 
Geſtern Mittag fand Hier der Leihen-Gonduct eines 
Selbſtmörders flott. Huf einem zweiräderigen, mit 
einem Eſel beipanaten, von einem mit einem Rittel ber 
Hleideten Manne geführten Karren fland der aus rohen 
Brettern gefertigte Sarg. Ein Polizeibeamter folgte. 
Yumaned Verfahren im 19. Jahrhundert, das bie Bes 
hörden Münfters berüßmt zu machen werih ifl! 


Deffentlider Spredfaal. 


f Raiferslautern, 27. Jan. In einer der 
legten Nummern des „Nürnb. Anz.” bat fi ein Here 
Anonymus in einer faum zu qualifigirenden Weile 
über bie ſ. g. hieſige „Mittelpartei” und ihren 
Leithammel (#. v.) ausgeſprochen. Man war aufauas 
der Anfiht, dab ein gewiſſes hervorragendes Mite 
lied der Volkspartei aus periönlihem Haffe neıen 
den angeblichen Führer ber „Mittelpartei* ſich zu 
hold abſcheulichen Angriffen gegen eine bedrutende 
Anzahl Bürger biefiger Stadt babe verleiten laſſen; 
heute din ich nun fehr erfreut, aus dem Rebactionde 
artikel der „Bolfsgeitung”, fomie aus perfönlihen 
Erflärungen eines zur Vorſtandſchaft ber „Woltd« 
partei” gehörigen Heren bie Bewißhelt ‚erhalten zu 
haben, baß jene Bermuthung eine ungeredifertinte 
war. Es freut mich diefes doppelt, weil für jeg' auch 
jede Urſache zum Erkalten der freundfhafttihn Ber 
siebungen zwilhen zwei Barteien wegfällt, melde ih 
in Bezug auf ihre freiheitligen Anſchauungen, foıwie 
in Beutiheilung ber „beutichen Frage” fo nahe 
Neben, und hoffe ich, dab dieſes Freumvichsitliche 
Rebeneinanberleben und das gemeinihaftlih: Hrudelu 
nad jenen jangedeuteten Beftchtspunften im heider« 
feitigen Intereffe für bie Zukunft daffelbe fein werde, 
Was ben Herem Kaiferslauterer Berfertiser jener 
Nürnberger Waare betrifft, fo kann er fih der aründs 
lihen Verahtung ber ganıen f. a. „Mittelnirtei” 
für verfihert halten. Ein näheres Eingehen auf fein 
Bamphlet wird der Herr uns erlaſſen 

Einer von der ſ. g. „Rittelvartei*, 


Vetriebd:@rgebuih der Pfälziihen Cifenbahnen im 
rs Dezember Ye: 

A. Lubwigäbahn. 

Summa ber Betriebösfinnahmen . . fl. 
Einnahme im Dear. 168 . 2... ML 
Mehr-Einnahme im Desbr. 1869 . FL 
B. Marimitlansdahn. 

Summa der Betriebs:Einnahmen . . FL. 69,855. 46 fr, 
Einnahme im Dezbr. 1868 . . . . fL 6708. 9 





. 305,183. 20 fr. 
Wi 2 kr. 


3,08. 37T. 





Mehr-Einnahme im Deybr. 1869 , . H. 2,771. Mr 

C. Reuftadt:Dürfheimer Bahn. J 
Summa der Betriebs Einnahmen . FL. 7,072. 43 
Einnadme im Desbr. 368. ... fl 








Mehr:Einnahme im Desbr, 1869 . . M. 1,038. tr. 
D. SandftublsRufeler Bahn. 

Sunma ber Berriebd: Einnahmen. . fl. 7.179. 57 fr, 

Einnahme im Desbr, 18. . .. M. 8,2353.%0 fr. 

Weniger-Einnahme im Deybr. 1869. f. 1,073. 23 tr. 

—— — — ——— 


Theater. 
Heute Kreitan Abend BenefizesBorfellung für Fein. John, 


Theater in Mannheim. 
Sonntag, 9, Janıar 1870: „Der Tronbabour,” Mo« 
mantiihe Dper in 4 Atten vom Salvatore Cammaren. Muff 
von Zoff Berbi 








Schiffäbericht. 

Mitzerbeilt von Phil. Sginidt in Raifersiausern, affeimiger 
Speyialaaemt der SnmbsAmerit. Badersabrt:Metiems@heienigaft, 

Das Hamburger Poitdampf[&iff „Weitohalia*, Ept. Echwenfin, 
von ber Pinie der Hamburg-merlfaniften Badcıfabrt:Nctkens 
Gefellihafs, trat am 26. Jam. wiederum eine Reike via Haore 
nad Nero-Morf an und Batte außer einer Marken Priefe und 
Baderpeit #10 Tors Ladung, 27 Baflagiere in der Gafüte und 
d12 im Zwildendet an Werd. 

Saudel nnd Juduſtrie. 

"Rmweibrüden, 27. Januar. Wetzen per ir. 5 R, 97 fr. 
Koma 4 fl. 12 fr. WMerils 2reid, — A. — fr, dreibige 3 Mo 
Dr. EN nu F ee ft. — fr. Dintet 2 fl, 
10 fr. Mikhfenht — AM. — Mr. Hafer 3. 33 fr. Wei 
3a 4 Mm — Midın 3 A. 36 fr Kartoffel 1 A. ee 
Etrop 1 M.18 fr. Heu 2 M. 28 fr. Kornbred 6 Be, 20 fr. 

* Rannbeim, 77. Januar. Setteide · Beigäit preiss 
baftend. Peindt, RübEl, Vetreltum feh, 

Beigen ei. fl. 10 fr., fränfiiger DI fr, ungat. 
2 30 f.— M. Rernen 10 f. 046 fr. Rage 
aen BA. 30 fr. — Mäh, BerheI A. 15-MMr, _ märtk 
8-3. 30 kr., biej. Ergeb 9 A. — Hafer perZuopfe 7 ML. 
30 fe. Kohlrens 22 fl. — fr, Bohnen 11. 30— 12. per 
200 Bid. — Prima reißer Kleejamen 31 A. — Luzerner 
24—25 fl. per 100 U. — Cijvarferte 9-9 f. 30 fr. — 
eh Or, Rüddı sh. — Bramntwelm 
(50%, Zr.) 18 M. — ft, — Weigennehl 100 BeilPiund 
Ar. 30 fr, Me, 1 &R. DO fr, Ar 2 TI 10 fe, 
Rr, 36 fl. 10 Mr, Mr. 4 DM. 20 Er’ Moggenmehl 6 Mi 


40 fe. — Petroleum 15 f.30 fr. 
Aranffurt, 27. Yan. 6', Ihr Mbrude, Credit 2491, 
4,7%, ben, Eombarden 


50, be, Etratabahır * 
2a 109], dern Walliier Bohr. n6 he 
Ameritaner 91%1/,, bey. Sehr Feih und fleigend. für State 
babın herrſchit wieh Aunfluf. Much Bombarben wurden Iebe 
haft gehandelt und höher bezahlt. Die Tenden war im Mike 
gemeinen und bejonders für Bahnen jchr Sulz, 

















Mobiliarverfteigerung. 
Samftag, den 9, Januar 1870, Nadıs 
mittags zwei Uhr dabier in ihrer Wohnung 
aufm Stottew, faffen die Mitte und Finder 
des verlebten Schneiders dudwig Mildens 
berger witter Hnbereim namentlid Der: 
eigen: E 
# T nitürigen Keiderichranf, 2 Tifche, 1 
Gommode, 1 Stüchenicrant, Herrenfleis 
dungsitite, Hauss und für engeraͤth⸗ 
ihaften x. x. 
=" aiferslautern, den 15. Januar 1870, 
149,4) Terbeimer, fol. Netär, 


Viebfalz 
10m ED - > nm 
bei Georg Bevdweiller 


in Otterberg. press 


fr. 


der Verbanungs:Ürgane, habituelle 
beihwerben, Vleitfuht Mutler 
roiden und Neigung su Gicht und Seropheln. 
as Flaton Paftillen, in twelcben Die Salze 
eu8 einem Fire Ratochi enibaften, Fojtet 
sr 

Dept in Raiferslauterm bei Knothefer 
A. Bicker, in Walbmohr sei Albr, 


2 
al. Batır, Mineralwaller-Berfendung. 


Mannheimer Looſe 
af.ı1.—p. Stüc, 
vorrättig In ber Buche und Mufifaliens 
handlung von 


Ph. Rohr in Kaiſerslautern. 







a 36 fr. per Stik 


BE ——— 
[c 











Bid, Nhenmatiomus, tie 
derreiben aller Act, ielbft 
ennz veraltete Peiden werden 





ei 
DEBEEEBEEE 
Ein junger Maun, 


welcher eine gute Schule beiucht hat, wi 
# Schreibgehitte auf ein Gericht 
r agi 


BEREEBEE 





| 








— een 
Kaitı und Hilfe | 
tet in wolifommen rerier Bieiie 


file Me, die ſich geihuficht ! 
Dr. Uttau's Schöflüewahrung 












7 pathol.zanatem, Apbildungen. 

be ift bereits in E 
ES 72. Auflage ER 
eibienen umb hat, allen Neuer 
ungen vors orte in a hab 
ven über 16,4 erjenen ihre Geſund 





beit veribafti. Brrlan von G. Por 
wie's Sihmibnchhandlung It Yeip 
zig am» Dort, To 1 jeder Muchhant 
fung fire fl. 4.40, formen, 








Menue bolländifche 


Roheß-Bückinge, 
das Stüd ’, Plund fine, a9 fr. 
23ARN bei Cart Sohle, 


tirche 


Schellſiſche & Cablian 


bei Gar Hohle. _ 


—— Gart Bobte. 
Gin berstich ireudigen AEDEWOHL ! 

meinen von end nad Holland ab⸗ 
angenen guten Freunde!!! 

” Frieric) gavp. 





























CASINO, | 
Sonntags Unterhaltung mit Meufit 


am 30. Januar. 
Anfang präcs 7 Uhr. Eude präcs 11 Uhr. 


Der Ausſchuß. 


Tantringer Carneval. 


Nächten Sonntag den 30, erften Narrenmonatd, 


Erſte närriſche Kappenfahrt. 


— — 
Diefelbe nimmt Ihren Anfang vräcie 2 
Uhr vom Sıhillerplage (Bafe_Eixt) auf, bes 
wegt jich durch verichiedeme Straßen unjerer 
närriichen Haupt: und Retidensftabt und endet 
auf dem Thierhäuschen, woielbft 


närrifche Unterhaltung - mit 
Muſil 


von der narriſchen Sander jchen Fapelle ſtattfindet. 
Nichtmitglieder haben Zutritt gegen Ent: 
richtung von ni närrijchen Kreuzern. 


Das Comite. 


Die verehrlichen Herren Gbaikenbefiser werben freunblihft erfuäit, nu der am näd- 
ften Sormmtag den 3, eifien Rarrennonats ftattfindenden erfien märriichen Rappenlabrt 
gelälligit ihre Gelährte präcs 2 Ubr an das näriihe Cafe Kixe um ESgillerplahe 


besrbern zu wollen, Das Comito 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
Alt brieflich der Eperialargt für Epilepfie Doctor ©. Killinch 
in Berlin, Mittelfirafie 6. — Bereils über Hundert gekeilt. 


Champagner Sleine, 


Waldshuter⸗Hollaͤnder und befte Württemberger Schleif: 


ſteine bei 
Fr. HOIl in Worms. 
Anzeige. 


Anioige Tertrages_ mit der Kreiöverfommlung bed Kreiles Mannheim wirb aud 
während dirjes Aakres Conniag und Tonnerftag Nadmittans von ",2 bie ',d 
Uhr im zweiten Ciode dis Gofibaufes von Witt inegemüber dem Vialzer Hof) in Dani 
beim eine uitentgelbliche Epre&fiunde für die unbemittelten Nugenfranten von Manns 
beim und der Umgebung durch den Unterzeichneten abgehalten. > 

Ben biefer Belegenbeit Lönnen wie biäher auch bie unbemittelten Augentranlen 
der Rbanvfalz ben jreichten Gebrauch machen. 

Heldelberg, im Januar 1870. {18%/, 


a, 














Dr. W. Roeder. 


Volksbibliothek 


(refp. Leihbibliothek der Buch · u. Nufitalienhandlung Ph. Rohr) 


ARET14— 716. Kolb, ©. Friedt. Culturgeſchichte ber 
Menſchheit. (Bis jegt 4 Band erichienen.) 

Aa 717120. Feval, Paul. Le Fils du Diable. 
vol, en 4 vols. 

Kr 721. Medicus, Carl Ludwig Ferd. Die Gemeinde: 
ordunng für Die Pfalz. Geſetz vom 29. April 1869. 

Na 722-723. Homers Heldengefänge, überlegt von K. ©. 
Neumann. 1. Band: Jlias. 2. Band: Odyſſee. 

NM 724. Homers Odyſſee, überfegt von Joh. H. Voß. 

Na 725. eben und denfwürdige Thaten Sir Noger Elarendons. 

NM 726. Stelter, Carl. Gedichte. 

Na 727. Cooper, 3. Fenimore. Die Anſiedler an den 
Ducllen des Snsquebanne. 

Ar 728-732. Immergrän. Taſchenbuch. 5 Jahrgänge. 

Aa 733—735. Selena. Taſchenbuch. 3 Jahrgänge. 

Aa 736. Aurora, Taſchenbuch. 

Ab 737—739. Webers Volkekalender. 3 Jahrgänge. 

Au 740-742. Honet, M. Das Buch für Winterabende. 

Vollsbuch und Volkskalender. 3 Jahrgänge. 

Meber Fond und Meer. Allgemeine Illuſtrirte 

Zeitung. 9. Band. 

744. Die Gartenlaube. Jahr- 

Nouveau Journal 


7 


743. 


A 
Nü Illuſtrirtes Familienblatt. 
gang 1807. 

Aa 745746. Le Tour du Monde. 
des Voyages. Illustre. 2 vols. 
Bolger, Dr. ©. H. Dito.- Handbuch der Natur- 
nefebichte zur Einführung in das zufammenbängende 
Verftäntnif der Anthropologie, Zoologie, Botanit, Minera- 
logie, Anatomie, Rhnfiologie, Tutwicklungsgeſchichte, Pa 
fäontofogie und Geologie. Mit mehr als 2200 einge 
druckten Holzichnitten. 


Na 747. 










Ein brauner Stod 


mit fomwargem ri, mwurbe in Kapweiler 
verloren. Der rebliche Finder wird gebeten, 
denfelben gegen eine Belohnung bei bem 
Toftilon Juch s abzugeben. 


Auszug 
aus ben Givilftanb3-Regiftern ber Stadt 
Kaiſers lautern — Januar 1870. 


Geborene: 
1. Caroline, T. v. Nacob Thomas, Maurer 
x. Yullane Hans b. €. 





1. Darin, T. d. ma Georg Freytag, 
Schloffer u, U. Bhikippine Su 

1. Mathias, S. v. Anton Rauery, Spinner 
u. Garolne Schwarz b. ©. 

1. Maria, Z. v. 


% v. Jakob Knecht, Fabrikar⸗ 
beiter u. Bbilippine Kun db, €, 
2 Friedrich, anerf. ©, v. Veler Krid, Bits 
mermann u. Gatharine Jung b. € 
3. Earl Pudrig, 5. vo. Eubmig Demuth, 
ame u Gereüine jaff d. €. 
a, T. v. Yullus Kahn, Kaufmann 
u. Jakobing Bäder d. €, 
3, Simon, ©». Georg Raab, Zenber- 
mädter u. Kan artnet Doc 6 
4. Friedrich, S. D. Friedrich Schwarz, Malzs 
jabritant u. y a IBeber d. E. 
4. Margaretbe, £. v, Johann Seiler, Ger⸗ 
ber 1. Eliiabethe Bonn d. ©. 
5. Georg Wilhelm, ©. v. Johann Helnri 
Stahl, Weber u. Caroline Bartel d. €. 
5. &lliabethe, anerf. T. v. Garl Maper, 
Steinhauer u. d. Ich. Philippine Engel. 
6. Gatharine, anert. X. v. Yojepb Welten» 
burger, Veiftenmacher u. d. led. 9. Scuft. 
6. Barbara, T. ©. Heinrih Dinges, Maurer 
u. Barbara Schäfer d. 
6. Katherine, T. u. Friebrich Sperle, Schu⸗ 
fter u. Marg. Halter d. €, 
7. Maria, 7. v. X led, Catharine Diehl. 
7. Anna Marla, T. v. Carl Gleibig, Maurer 
u. #lifobetbe Hörner d. €. 
8. Yofepb, E. .v. Joieph Preis, Hanbels- 
mann u. Johanna Wai d. &. 
9. Elijabeihe, T. ©. (Friedrich Weber, Tags 
ner u, Anna M. Pe 3 
9. Gaiborine, T. v. Ludwig Beder, Eiſen⸗ 
babnarbeiter u. Gatharine Had d. 
9.Garl, ©. v. Earl Petri, Maurer u. Su⸗ 
B.ERRiE T. D. Nafoh Di Sa 
.Sopbie, T. v. Jalob Diehl, uſter u. 
Eltſabethe d. €. ß 
10, Diiharl, S. v. tofeph Dellmuth, Maurer 
Er * 25 Bar € 
„rang u. Karl, Zwillinge v. icher, 
Sadträner u. Marg. Dillen! —* ae 
11. Carl, ©. o. der led. Katharine Schwinf,. 
11. Friederite, 7. v. Rifolaus DMaidhef, 
* Bremfer —J — te Sub 
3. Sujanna, ?. v. Frie er, its 
mann u. Gertraude Hinter d. E, 
13, Ernft Emil, ©. v. &mil Ktieffer, Uhralade 
fabrifant u. Marie Thomas db, €. 
14. Gatbarine, anerf. T. v. Sernd. Zink, fer 
brifarbeiter u. d. Ieb. Cath. Forscht. 
14, Gliiabetbe, T. v. franı Hoffmann, penſ. 
Scullehrer u. Gatbarine Yung d. E, 
15. Ana Maria, T. v. Aug. or. Sproßk, 
Bacer u. voiule ann d. E, 

15. Nbolph, &, v. Michael Paul Roth, Spinns 
meifler u. Magd. Dersbaufer b. €, 

15. Hinrich, ©. v. Johs ain Martonef, Tagr 
ner u. Marie Engelöfirder db. €, 

16, Flifabetbe, T. v. Wilbelm diſcher, Schrei 
ner u, Marg. los d. E.j 


: etraute: 

1. rich Leypia, Edmeiber und Glare 
rabclius 

16 5 Gambs, Mechanikus u. Rofine 
ind. 


Zum NRamensfeiie 
unferes Bürgermeifters 
ein dreifach dounerndes Hoc! 


» Unferm freunde €. ©. ⸗ 


ein Salamander! 


ThenterinKaiferslautern, 
Freitag, den 28. Januar 1870. 
Abonnement suspende. 
Zum Benefije für Fräulein 
Sobanna John. 


Wanuldaft au Word. 


KRomifce Operette in 1 Aft von & Harikd. 
Bufif von J. N. Bait, 
Vorber: Zum erften Male: 


Gringoire. 


Schauſpiel in 1 Mfr von Tb. de Bauville. 
Dentich von ©. F. Grich 


Branffurier Cours vom 27. Januar, 
Geld-Eorten, 
Preußite Kaflenideine . « 
Friedrichsdor 


iftslen 


+ 


ul 


tziſche Volkszeitung. 





























Chfe® Blatt erfigeint tAglide, amsarnemmen Eömmags, an 
wollen Tase bannen ber „Pfälger Demokrat,” fomie ber 
‚Makatenzeiger ale @ratisbeilsgen andnenebei 


hr bie Medachion yerautwerttih: Vd· Bahr: 


| Krägeslehe A. 26 fer; im gang Baperm mis Gisfgluß der 


Drfellgebüht 1 A. 30 te, — Anierard, weiche durch bie ganze 
Dietz eine zarte Berbreitung ſinden, werken mit 3 fr, bie 


werben, und Soße wierteijäßnlic in Ratjerslamtern mis | DrudumdBerlag ber Buchbruderei Wh. Mohr in Kaifersiautern.| wierfpalthge Heike berechitet, bei Gmaliger Jaſerauuon mit 2 fr; 











| Nro. 25. 


IF” Kür bie Monate Februar und März ı 
nehmen ale al. Pofterpeditionen Eeſtelungen auf | 
bie „Biäly Bolksgeitumg“ entgenen, in Kaiſers ⸗ 
koutern bie Expedition, fowie bie Träger. — Die 
bereitö erſchienenen Nummern, in melden ber Anfang 
der ſpannenden Erzählung: „Dunfele Eriftiens 
zen“ im Semilleion enthalten if, werben meu eins 
fretenden Abonnenten gratis nachgeliefert. 


Ueberficht der Tagesereigniffe, 
* Staiferslantern, 29. Januar. 

— Der Ausſchuß der Volkspartei in Bayern 
mirb unverzüglich Einleitungen treffen für: Hervor: 
tufung einer algemeinen Agitation im Lande gegen 
bie Etenererhöhung (durch Flngfhriften, in Verfomm- 
lungen n. fm), und fol dabei insbeſondere ber 
Milttärwirthiaft ein Ende gemacht werben, melde 
den Bürger tagtäglich mehr beiafet und bes Land 
finanziell und induftriel dem Nuine zuzuführen droht. 
In ber bayer iſchen Reichsraihslammer 
bat geſtern ſchon Die Berathung über den Adrehzent ⸗ 
wurf, ben wir geftern nach ber „Pfälzer ig.“ mitgetbeilt 
haben, begonnen und wird wohl erſt heute zum bs 
Ihluß gelangen, Die ſchließliche Biltaung des Emts 
wurſs wird von feiner Seite beſtritien; banegen 
wurde ſchon ſeit Langerem einige Dppofition in Ans 
ficht gefellt, Die Natiomaliberaien haben ihre Hoffe 
nung ganz ſpeziel auf ben Prinzen Theobor in 
Bayern gelegt. Auch im Abgeorbnetenhaufe tritt man 
heute in die Abrebebatte ein; fie bürfte ſiürmiſche 
Ecenen bringen, da bie Fortichriltsparlei einen vom 
Abgeordueten Umbiheiben verfahten und als Referent 
vertretenen Gegenentwurf einbringt, ber. ſich ganz bes 
ſonders ausführlich über die von diefer Partei ger 
molte Haltung Boyerns in der beutfchen Frage 
(Einteitt Boyerns in den preußiſchen Rorbbunb) aus⸗ 
ipreden ſol. &s ift mehr als naio, wenn bie fort 
ſchrumiche Preſſe verfünbet, daß biefe Arbeit gewiſſer · 
maßen als Programm der Partei anzuſehen feim 
werde. Es wird wohl beißen, getreu ber bicher bes 
foigten Schautel · und Wechnungstäger-Politit ſolle 
den bieherigen ein neues Programm angereiht wer⸗ 
den, Dder hat bie Fortſchrutepartei feilber ohne ber 
fimmtes Programm agitirt und gehandelt, fie, bie 
ſich berufen fühlte, die Zügel der bayerifchen Negiers 
ung zu führen? Das tmäre doch ein zu irauriges 
Armuthözengitih, mas ſich die ortidrittäpartei aus · 
ftellte, Siehe Münden.) 

— Der „Dayer. Kur.“ theiltmit, bad Stiftspropft 
Dölinger das ihm zugebadte Ehreubürgerrächt ab 
gelehnt bat. - 








Kaiferslautern, Samftag 29. Januar 1870. 


68. Jahrg. 





— Die Beridte (6. Augsburg) über ben biefer 
Tage in Augsburg flattgehabten ſogen. „Arbeiter 
eongreß fagen zu wenig van dem Miberfola, den bie 
„Cinberufer*, die bishermen Aguatoten des Herrn 
v. Ehmeiher, erfahren haben. Außer ben 10 Ein 
berufern war nod ein Sr, Schneeberger, Mitglied 
bes Wiener Arbeiter Bndungs Vereines erichienen, 
der aber ſelbſt erflärt hat, keinerlei Mandat zu ber 
figen, und enblih Hr. Webel aus Leipzig, der im 
Muitrog des Brounichmeiger Ausſchuſſes der foziaf 
bemokr. Arbeiterpartei gelommen wat, um bie Eine 
berufer aufzuiordern, ſich, Ratt einen Sonderbund zu 
gründen, body lieber ber in Eifenad geſchaffenen 
Drganilation anzuiclieken‘ Das mar natürlich eine 
Neiverät der Braunihmweiser und Bebel’s, benn wenn 
bie Hrm. Neff und Tauſcher das hätten tun molen, 
fo hätten fie keinen Gongreß einberufen. Sie wollen 
aber, da mit dem Echmeißirtanisnus kein Geſchäft“ 
mehr bei ben bayeriihen Arbeitern zu machen if, 
auf andere Weite ihre Pfrunde haben, der eine als 
„Rräfibent* der „vierten Fraktion”, der andere als 
„Selretär*, ver dritte als „Ralfier”, und der vierte 
als „Rebaktenr” bes Wereinsorganes, Es ift alfo 
tar, daß eine „vierte Fraktion” unter allen Um ⸗ 
Händen gegründet werden mußte, nnd wenn Bebel 
mit Engelöjungen geredet hätte; — es fei denn, dab 
der Brounfhmweiger Ausiduh einige einträgliche 
Aemter zu beiegen gehabt hätte, was vermuihlich 
nicht der Fal ift Nachdem Bebel's Antrag auf Ans 
ſchluß an die „Eilenader” vermorfen morden war, 
und zwar mit bem Motiv, daß biejelben mit ber 
Bollspartei alliirt felem, entfernte fih Bebel aus 
dem Gengreh, und bie Herten „Einberufer“ waren, 
— von dem Wiener Gajt und einer Anzahl ebenio 
manbatiojer Zuhörer aus Mugsburg abgefehen — 
mütterjeelenallein. Auf ein fo fhmähliches Fias lo 
hatten fi die „Einberufer“ denn toch nicht gefaht 
gemacht! 

— mn. Baden foll bie Poligeivermaltung an 
die größeren Stäbte zurüldaegeben werden. Im Kö ⸗ 
nigreich Sachſen geſchieht daſſelße. In Preußen will man 
die Polijeipraſidenten, Polizeiditecioren und Inſpec · 
toren alle noch nicht entbehten fünnen. 

— In Darmfladı haben wieder einige hähere 
Dffigtere vor dem preußiſchen Winde die Segel ftrei- 
hen müſſen und find in ben Dafen der Penfion ein: 
gelaufen. Dieſer Wind ſcheint auch anderswo ähne 
liche Wirkungen bervorzubringen. 

— Au dem Ordensefte, weiches befanntlic im 
loniglichen Schloſſe zu Berlin ftattgefunden hat, find, 
wie man jegt zufammengeredhnet, mehr als tauſend 


Stüd DOrben unb Ehrenpichen veriheilt worben! Das 
todt au einer innigeren Verbindung mit ber Krone 
Brenhen. 

— Gegenüber ben, offizihien Hymnen üher ben 
Beſuch bed Erzherzogs Earl Undwig von Defterreidh, 
des Bruders des Kaiferd, in Berin macht bie „Des 
Rerreidiich-Ungarifdhe- Wehreitung,“ melde für das 
Drgan des Reichsktiegsminiſters v. Kuhn gilt, fols 
genbe, fpeziell an die Adreſſe ber Werliner „Militäris 
schen Bläster” gerichtete Bemerkungen: „Dem preis 
hiſchen Aronpringen, dern Gaſte Deflerreihe, haben 
wir bie ibm gebührente Achtung gezollt. Gewarnt 
haben wir jebod vor alzu aroßem Vertrauen in bie 
preuhifchen gegen‘ weil wir an 
diefelben nicht glauben, ber Natur der Dinge nad) 
nit glauben lönnen, und biefe Warnung werben 
wie nach dem Sprihwort: „Schaden macht Hug” 
flets ausſprechen, jobald Preußen die Krallen einzteht 
und Defterreid; die freundliche Maste zeigt, weil es 
uns gerade bann am allergefährlichften erfcheint.” 

— Es Steht feit Donnerſtag feit, daß der biehe ⸗ 
rige öſterreichiſche Kultusminiiter von Hasner im 
neuen Minifterium bie Stelle eines Minifterpräfiben« 
ten einnehmen wirb. Weber bie neuen Minifter iſt 
eine Eutſcheidung noch nicht eingetroffen. 

— Rapoleon Il, fihert fih auf alle Fälle eine 
Zufluisjtätte für fein mübes Haupt. Seit mehre 
ren Jahren Hat eine mit ber Familie Montijo bes 
freundete Perlöntihkeit auf Rechnung Napoleon's I, 
große Terrainanfäufe in Eiitamadura und Euenca 
| geinadit. Erſt in jüngfier Zeit wurben bitch einen 
Agenten prädtige Baltungan und Büchtereien erftans 

den, uber diefen Befiguncen bat ber Kaifer dort 
noch den Palaſt von Nrteaga, ber auf das Lururiös 
fefte veftaurirt wurde. Erſt jüngft fol das Mobis . 
liar dieſes Palaftes compfetirt worben fein, was zu 
maunigfachen Commentaren Anlaß giebt. Raum 
hatte der „Baulois“ ſich dieſe Fudiskretionen zu Schul · 
ben kommen laſſen, jo erhielt er auch ſchon Ta 
darauf vom Beneral-Eetretär des Yaiferlichen Haufes 
\eine Berichtigung. Die Anfäufe in Epanten, wird 
tbem „Ganlois“ bemerflih gemadt, find nicht Für 
den Raifer felbft, fondern für die Kaiferin gemadt 
| worben. 

— In Petersburg circnlirt, wie von dorther ger 
ſchrieden wird, folgendes Gerüdht über bie entbedte 
große ruſſiſche Verihwörung: Am Thronbefteigungs- 
tage bes Raifers (19. Febr.) ſollte und fell noch 
eine Art „Bartholomäusnadht* oder ſieilianiſche Bess 
per in Scene gelegt, bie faiferlihe Familie ausges 
vottet, alle Deutihen ermordet und fatt deſſen eine 
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* Dunfele Criftenzen. 


Erzählung von George Füllborn. 


(3. Fertiepung.) 

Der alte Betiler war fteis eimfilbig, unb Heinrich 
fette fi auf den Dlod am Ofen und flarıte vor ſich 
ba — zuweilen mußten ihm wunderbare Gedanken 
tur dem Kopf gehen, und ein merlwürdiger Drang 
überfiel ihn dann, feine Worte in Reime zu Heiden, 
die mandmal allerbings nicht xedht Iapptem, doch aber 
in feltened Epiel der Natur bei feiner fonftigen inner 
1m Verlommenheit waren; blödfinnig fonnte man ihn 
richt nennen, doch 'vernunftlos, geiftles, und babri ein 
unbewuhter Trieb in ihm, ein verftümmelte® Talent, 
feine Worte in Berfe zu bringen! Er war dafür oft 
der Epott feiner Aameraden, die ihm aBerlei Worte 
aufgaben. zu denen er Reime maden joßte; oft that er 
6 ohne Witerfpruch, faſt mechaniſch — mandmal 
aber war es, als erwachte er plöplich aus einem Traum, 
fah dann bie um ihn Etehenden groß und verwunderi 
an und giug fi feiner Wege 

— Die Buben, bie ihn feiner 'Butmätbigleit und 
Dummbeit wegen immer nur „licher Heiarich“ nannten, 
ziefen dann wohl hinter ihm ber — er beachtete «8 
nicht und [pra bald nadıher, blühende Bäume ober 
den Himmel anjehent, untwilfürlid) wieder Worte vor 
ſich Hin, die fid) reimten. 

„Was fol nur aus bem Jungen werten, Madame 





@lert,” fagten wohl die Leute in der Umgegend zu 
ihr, „der lernt nichts, er geht wie cin Mondſüchtiger 
in der Belt umber — if Zonen nicht angft um feine 
Butunfı?“ 

„Ih wüßte nicht,” antworitte bie Järtlihe Mutter, 
„sehen Eie meinen Mann an, kommt er nicht. redlich 
burch die Welt? Gr ann auch nicht arbeiten! Es 
seht Alles, man muß fih nur baran gewöhnen! Wenn 
er fpäter allein ſich wird ernähren müflen, wird er 
auch ſchon den Weg dazu finden !* 

Ian Stillen ärgerte fie ſich dann, daß ſich frembe 
Leute um fie und ihre Familie befümmerten, umd fie 
gätte ihnen am liebfien eine Grobheit gelagt. — 

Un jedem Morgen Humpelte ber alte Bettler ſeinem 
Plage am Muſeum zu, um fein Beichäft zu eröffnen, 
das ibm, ohne jebe Unfoften, viel einbrachte, obgleich 
er Lehteres Jebem gegenüber leugnete — nun er führte 
kein Buch darüber, man lonnte es ihm nicht nachtech ⸗ 
nen, feiner Lebensweile und der feiner Familie nad, 
mußte bad Giend groß fein, das er zu teagen Hatte, 
Er begrüßte feine Nachbarin, die Obſthändlerin, legte 
feine Krüden neben ſich und fette ſich auf bie Trep⸗ 
penſtufen. Rachdem mehrere Heraufgebende jo mande 
Rupfermänge bem Alten hingetworfen, fuhr-eine elegante 
Equipage an ber Aukenſeite des. Zuftgariens vor. Gin 
teigverzierted Wappen fchmüdte die Thure berfelben, 
and. ber beirefite Diener öffnete fie, feinen Hut cher 
bieligft- abnehmen, yioei aue ſteigtaden Herren, bie ſich 


mit einer gewiſſen Selbfigefälligteit, ben Diener hinter 
fi, famen fie heran. 

ni, der Taufend!" dachte Eplert, der Bettler, die 
Beiden erblidend, „iR das mit der alte LDAwenherz? 
Der hat ſchon wieter einen Reichen gefunden, den er 
an Rindeöftatt angenommen hat, und ben er. jet für 
die Berleifung der Boronstürbe gehörig ausnupt! 
Armer meugebadener Barın von Lowenherz, der Bas 
ter Sommt bir theuer zu Neben! Wie großartig er 
thut — und melche feine Equipagel“ 

Der alte Baron ſchien wirklich dem Beitler zu Bene 
nen — tin, Wenn er augenblidlid; leinen reichen Abop ⸗ 
tiefohn haste, werfchmähte er es ja auch nicht, Betiel- 
briefe an bodfichende Verfönlicpleiten zu fdreiben, um 
feinen, troß jeines Alters noch großen Leichtſinn und - 
feine Genuß ſucht für Wochen zu. befriedigen. Er grüßte 
den Bettler hulbroll 

„Der lebt aud fo lange, wie er mil,“ fagte er 
ſcherjend zu feimem neuen Sohn,“ „id fenne ihn num 
bald fünfyig Jahre, und wenn ich zuweilen hierher 

! Boimme, um mit meinen Söhnen bie Runfichäpe zu 
bewundetn, finde ich ihn immer wieder — gieb mir 
! einen Thaler, mein teurer Yuguft, wir tollen ihn bem 
Armen jhenken, mag er fid einen vergnügien Tag bar 
füc machen! Hier Ehlert, ber. junge Bacon, mein Sohn, 
thut gern wohl!” 

"7, Ehlest nahm feine Mute ab und verneigte ſich 


der Treppe des Mufeums näßerten. Langlam unb 
| 


„rein flavifche* Verwaltung organifirt werden. Man 
bört nichts Genaueres, wie diefe rein ſlaviſche Ber: 
waltung fid) fonf zu Bafunin’s Lhren zu verhalten 
bätte. Man erzählt, Über 700 Perſonen ſelen durch 
bie vorgefunbenen Papiere compromittirt. Eine Menge 
find ergriffen und ſputlos derſchwunden. Frauen 
find aud bei der Sache hetheiligt, Wie viel in bie 
fen Gerüchten genau, laffen wir vorläufig dahinge · 
Rellt; einige Vebertreibungen find um fo leichter 
möglid, als von Oben her in folden Dingen bie Be: 
heimnißfrämerei Styl ift. 

— Der Betrag der im abgelaufenen Jahre an 
den europäifchen Börfen ausgegebenen Anleihen 
der verfciedenften Art überfteigt die Summe von 
800 Millionen Thaler. Diefe Summen find nicht 
Erfparniffe der Gefammtbevölferung Europas: ein 
großer Theil derfelben ift Geld, welches dem Hans 
del und ber Induſtrie entzogen in, meil man es für 
vortheilhafter gefunden hat, fein Geld zur Spefulas 
tion zu benugen, als es einer probuftiven Thätig ⸗ 
feit zuzuwen den. Unter bdiefem Berbättnifle teibet 
die nationale Vroduktion Direft durch Eatziehung 
großer Arbeitskräfte von produftiver Belhäftigung 
und inbireft durch bie Erzeugung eines Geiſtes der 
Unzufriedenheit unter denen, Die beim Handwerk 
oder Adetbau zurüdgeblieben find, welchet die Quan ⸗ 
tität und Dualität ihrer Probuftiou beeinträchtigt. 
Dazu fommt, daß uns Ürbeitäfräfte auch nod auf 
zwei andern Wegen entzogen werden. Einmal durch 
bie ſtehenden Heere und bann durch die Aus wande- 
zung, durch welche uns in Deuiſchtand befonders 
jährlich ein- gemaltiges Kapital an Geld und aud 
on Menicenkraft verloren aeht, bad dann Amerifa 
zu Gute fommt, Ale 3 Uebel, unter benen mir 
leiden, Schuldenmaden mit Spekulation und Spiel: 
wuth, Auswanderung und Eoldatenwirthfchaft hängen 
aber eng zulammen ober genauer zu fprechen, fie ner 
ben eines aus bem anbern hervor. Mir miällen 
Schulden maden, weil unfere Armee zu aroß if, und 
darum ift aud die Militärlaft fo brüdend und die 
Stenern fo hoch, daß die Leute aus dem Lande ge 
trieben merden. Unfer Militarismus, das ift ber 
eigentliche Grund unferer Kranlteit. 


— Inhalisichwere Nachrichten laufen aus Eayp- 
tem ein. Danach wäre der Vicefönig zur Ausliefere 
ung feiner Chaſſepots an bie Türkei zwar bereit, 
aber nur, um für das Geld, das er Hierfür erhält, 
ſich neue, noch befiere Gewehre anzufhaffen. Nach 
der „Zurquie” bringt ihm jeit einigen Tagen auch 
jeber Dampfer, der in Alexandrien landet, irgend 
einen Er Chef der. candiotiigen Infurrectiom. Ale 
begeben fih nah Egypien, unter bem Normande, 
ihre Gelundheit gebiete ihnen den bortigen Aufent 
halt. Bulgaris, Zimbrakalis, Koroneos, Surmeli 
und Veludaki find. bererts bort eingetroffen, unb der 
griechiſche Er-Diinifter Aumunduros mird gleichfalls 
daſelbſt erwartet. In Kairo foll mit dieſen Verios 
nen ein ganger Feloyugsplan vereinbart werden, um 
in den näditen Monaten Egypten, Area, Dacedo- 
nien, Theſſalien und Epirus zu infargiren. 





An die pfälzifche Demofratie. 


Es mar ein Ausſptuch aus bem imnerflen Beit: 
bemußtiein entfprungen, das Wort unferes beuticheiten 
Dichters, daß nur die Kraft zur Führung Deuiſch · 
lands berufen und fähig, welche mit einem Tropfen 
bemofratifden Dels geſatbt fei, Biel angeſeindet 


und viel aeihmäht,, Hat ber demotratiſche Gebanfe 
die Welt erobert, ' 

Die Regierung bes Volkes durch das Volk und 
für das Volk if das Weltgeſetz unferer Zeit gewor⸗ 
ben, dem Millionen freubig entgegenbliden ala bem 
Kichtbringer für den neuen Tag, eine Meinere Anzahl 
blöberen Auges zublinzelt und elme andere halb 
arolenden, halb zagenden Blids entnenenjieht oder 
gar Längft verbrauchte, erfaltete Blitze entgegen- 
fchleubert. 

Die Regierung durch das Volf und für das 
Volt; das ift ein freies Geweinweſen, das ſich ſelbſt 
Incl ift, in dem harmoniſch alle Kräfte ſich regen 
zum großen, boben Ziele ber Menfchheit, wahrem, 
reinem Menihengläd, das ſich felbft feine Belege 
ibt, frei von den Schtanken ber Ueberlieferung, 
frei von ben Feſſeln der Selbſtſucht im Einzelnen, in 
ber Gemeinde, im Staat, in ber großen Völlerfamilie 
— bad ift die freie pflichttreue Arbeit der Hand 
und ders Gedankens, ſchaffend und bildend — ift 
ber Ftiede der Nationen gefihert im Vereine der 
Staaten von Europa, melder die Hand reicht ber 
großen Schmeflerrepublit über den Detan hinüber. 

Die Verwirklichung biefes Bebanten ift die Auf 
gabe der lebenden und ber fommenden Geſchlechter. 
Groß und weit ift die Gemeinde, melde ihm dient, 
und als einen Theil biefer Gemeinde füptt ſich die 
piäßifhe Demotritie, 

Dan bat fie geſchmäht und gehöhnt, hat fie eines 
unnatürlihen Bundniſſes beſchuidigt. Sie bat ſich 
dadurch nicht irere machen laffen, bat ruhigen fiche- 
ren Schritts ihre hoben Zieie verfolgt, und durch 
ihre freue Ausdauer, ihren mannbaften Muth ſelbſt 
ihre Geoner gezwungen, wenn aud wiberwilig und 
in verfmmerter Meile ihren Anforderungen nach · 
zugeben. 

Die Macht bes tiefen demokratiſchen Stromes, 
welcher bie Reit bewegt, hat und demofratifchen Ein- 
richtungen näher gebradt in der Staats: und Ber 
meinbeverfaflung, in ber Preſſe, in der Schufe; hat 
felbit die Gegner des bemofratiichen Gedantens ge 
nölbigt, fi) den Namen ber Demokratie beizulegen, 
wobei es ihnen freilih mehr um ben Namen, ald 
um bie Sache zu thun war. Kür diefe Sade güt 
es jeßt, Hand anzulegen. Die bis jegt erreichten 
Reformen gewähren nur Mittel, nicht den Zwech, ja 
felbft dieſe Mittel nur halb und befchräntt, 

Darum ift es Zeit für die bemofratiiche Partei, 
alerwärts fih immer enger zu Sammeln. Curopa 
geht neuen Stürmen entgegen. Nur eine feitgeglies 
derie Partei kann ihnen bie Stirne bieten, Tann Er« 
folge erringen, 

Der Kampf zwiſchen den Principien ber Auto» 
rität und ber Freiheit iſt im Gange. Cãaſarenthum 
und Selbitregierung find wieder einmal am Würfel 
ſpiel in Europa. Thun auch wir bas Uniere, es 
mit genügender Kraft mitfpielen zu tönnen. Drga+ 
nifiren wir und in engeren und weiteren reifen. 

Scheue man fi nicht, wo nichts geſchehen, mit 
Wenigen anzufangen. JR erit ein fefter Ren ge: 
ſchafft, die Vielen werben fhon fommen. 

In nicht ferner Zeit ſiehen uns wahrſcheinlich Abne: 
orbnetenmahlen bevor. Laſſen wir uns nicht unvorbe 
reitet durch fie Aberraihen. Sorgen wir bafür, dab 
fie ums überall gegliedert und gerüftet treffen, Die 
Erfolge werben dann nicht fehlen, denn dem demo ⸗ 
tratiigen Gedanken gehört bie Well. 
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Politiſche Nachrichten. 

* Raiferölautern, 29. Ian. Unſete bayeriſche 
fogemannte Kortichrittöpartei ift, nachdem fie den 
Balg fo oft gewechſelt, ſchon wieder einmal in ber 
Häutung begriffen. Bir wiſſen es, daß es ihnen 
nur darum zu ihun war, ſich im bas Abgeordneten⸗ 
haus zu ſchmuggeln, als fie bei dem lehten Wale 
fampf vor den Wählern jede Abſicht leugneten, ber 
Verpreußung Bayerns Borfhub leiſten zu wollen; 
mie fagten uns, daß ihrem gangen fonftigen politie 
ſchen Treiben nad) viele Forichrittler zu feig ſeien, 
Angsfihts der vorherrihenden Stimmung bed Volts, 
offen mit ihren Mlänen auf Bayerns Eintritt in den 
Bismard-Bund herauszutreten. Die Niederlage, die 
fie mit ihrem einftigen Abgott, dem Fürſten ‚Hohens 
lobe, burd bie Stimme bes Bolts trog aller Partei 
Ranle erlitten haben, hat ihnen, fo muß es Jedem 
Beobachter erfcheinen, ben Kopf verdregt. Wir fin 
den das erflärlih;; wiegten ſich bo bie Herren ſchon 
in ben füßehen Träumen der Herrihait über die 
Beihide bes Bayerlanbes. Bittere Enttäuſchungen 
bringen aber faft Immer im Menſchen abfonderliche 
Pläne zur Meife. Der vorausfihtlihe Banferottirer 
greift zu ben verzweifeltſien Mitteln, um fi fiber 
Waſſer zu halten. Ganz jo bie orticrittler. Die 
den Wahlern gegebenen heiligen Verſprechungen find 
vergeffen, ad acta gelegt. Ein neues Programm, 
der augenblidlihen Lage entiprehend, wirb gemadt, 
eine neue Barole wirb ausgegeben. Unb mie lautet 
der jüngfte Schlachtruf, den die gehäuteten Fortichritt: 
ler hinausienden in die Welt? Hört es, Ihr Pfäl- 
ser, Ihr Mähler biefer Pieubo-Kollamänner, biefer 
Polititer aus der Hand in den Mund: „Der Ein 
tritt in den Norbbeutihen Bund!” Das ift die weile 
Zattif, bie der Geiſt der Nieberlage ihnen eingeger 
ben hat. 

Sie wollen die wideriirebenbe Bavaria über ben 
Main führen, in die Arme Bismard’s, des „deut 
ſcheſten Mannes“, bes Plegers und Beihügers ber 
Freipeit, des bewährten Nämpfers für das Recht ger 
gen bie Gewalt. Sie wollen Bayern verpreußen, 
denn nichts Anderes mürde der Gintritt im den 
Norddentichen Bund bebeuten, in bem Wugenblide, 
wo Sadfen Unftrengungen macht, bie brüdenden 
Feſſeln des Morbbundes zu lodern, und bie anderen 
fjogenannten Bundetgenofien diefem Aufraffen aus 
ver Leihargie zujauchjen. Sie wollen Das thun in 
einem Monent, wo bas reaftionäre preußiihe Res 
wierungeigitiem unter ber Führung bes edlen Grafen 
von 1866 bie Herrlicften Bluthen treibt. Sie mol 
len hinein in den Norbbund, trozdem „ihr Bluntjch ⸗ 
Ui“ nur ver wenig Wochen geitanden, ſchon ber Ein- 
tritt Badens in ben Norbbund fei eine eminent po⸗ 
litiſche Frage und fönue einen Krieg herbeiführen, 
befien Tragweite ſich gar nicht ermeffen laſſe. 
it eine weile Politil, dieſe Politik unſeret Fort 
ſchriler: fie führt zu Biutvergiehen und — Anecht: 
ſchaft, wenn Preußen fient. Doch Bott Lob, da die 
Wuih über die erliitene Nieberlage, das Gefühl der 
Ohnmacht ber Fortichrittspartei Dielen Schmerzens · 
ſchtei im eigenttihiten Sinne des Wortes abaepreft, 
fie in geführt hat, bie heuchleriſche Maske fallen 
zu laflen. Un dem bayeriihen Bolfe iſl's, dieſe 
Aternationalen, biefe Scheinliberalen das Maß ber 
Geratung bis auf die Hefe Loflen zu laſſen. Sie 
haben es wahrlich verdient. 

* Epeyer, 28. Jan. Die Frage wegen Wie 
berbefegung bes erlebigten Biihofsituhles beſchäftigt 


zum Danl — dann aber, ald die beiden Hodgeborenen 
dorüber waren, fonnie er ſich eines Kädelns nicht er» 
wehren, da er bie Chronik des Qöwenberzlicen Haufes 
und feiner zahlreichen Eöhne von Grund aus fannte. 
„Der fhlägt mod Eimas aus feinem Titel heraus,“ 
murmelte ei, „num id, wollte es ihm verbenfen, wenn 
er feine Zeit nicht verſtehen und ausbeuten würbel“ 
Währendtem [dritt ber alte Baron von Löwen 
berg gravitätifh neben feinem reihen Sohne ber und 
beſprach, die Bilder und Kunſtwerke ſcheinbar anfiaus 
nend, mit ihm die Eintheilung bed Abends — bad 
war bie Hauptſachel Theater, Souper bei Buber, 
Mastenball bei Rrol -— magnifique! Der Herr Bar 
ron Sohn bezahlte ja — und einen Rubens mit Ken ⸗ 
nerblid betrachteud. dachte der Alte an bie Nebhühner 
mit Zrüffellauce und die Arts von ihm heißgeliebte 
Bitte Gliquot. — Seine Belannten, unter denen 
neben Hodadlıgen auch mande Befuher von Bierkels 
lern ſich befanden, mit binen er ſchon für drei Silber- 
großen zu Mittag gegefjon batte, fahen ihn num ſtolj 
bahinfahren — er fannte fie fo lange nicht, bie er 
mit tem neuen Vaton Eohn jo weit war, wie ſchon 
dfters, daß er von den alten Bekannten gern einmal 
feine Zeche im Keller für die Ehre bejahlen ließ, mit 
dem Baron von Lömenherz gefpeift zu haben, der. ftet# 
beiter und am beiterften, leutieligften und glädlichiten 
war, wenn er von feiner borübergebenben Höhe wieber 
herabgeftiegen und ohne einen Sechſet in jeiner had: 


geborenen Tale war. — So wechſelte bei ihm feit 
Jahrzehnten ſchon im bunter Reihenfolge die Lebensweiſe 
— bald wohnte er in der Viltoriaftrage, bald im Voigt⸗ 
lande, bald trug er Meider der neueſten Mobe von 
Landeberger ober von Cehn, bald ging er nur Abends 
in ziemlich fabenfheinigem Rode ans, bald ap und 
trant er bei Cweſt, bald im Naffeelefler — und im 
jeder wechleladen Lage fühlte er ſich wohl und verlor 
mie das Lächeln, nur zuweilen erfülte neben ihm wie · 
der der huldvolle, feinen Adel markirende Zug fein in 
gutmüthige Falten gelegtes Gefidt. 

Der alte Eplert warf einen vergnügten Blid auf 
den blanken Thaler und meinte, daß es body gut fei, 
Belanntigaften zu haben, und bie Obfipändlerin badıte 
ftil, daß fie recht hätte, wenn fie behauptete, daß der 
alte Beitler heimlich Geld auffapele; fie ärgerte ſich 
darüber, daß er nicht zu Haufe blieb und feinen Ars 
per vor ben ſchädlichen Einflüfen des Winters hütete 
— und dennoch war ein Gefühl bes Mitleids im ihr, 
als fie nad wenigen Tagen eined Morgens plohlich 
vergebens auf ihren jahrelangen Nadbar wartete -- 
er dam Fricht mehr, Sie wußte zivar, daß er in ber 
Mülerfirape wohne, aber nicht genau wo, und barum 
erfuhr fie nicht, ob ber alte Bettler Trank ober tobt 
fei. Rah vielen Moden traf fie zufällig Heinrich, 
feinen Sohn, der auf der Straße umberitrte. 

„Komm zu mir ber und erzähle mir, wo Deim 
Bater if!” rief fie ihm zu und nahm ihm bei Geite, 


Tee — 


„Rein yum Dank — dann aber, ald die Beiben — So medelte bei ihm feitg „Mein Bates iR tobt — hart il Das Beodi” fage iſt tobt — hart iſt dad Brob!” fagte 
ber Rnabe eintönig. 
nArmer Junge, was jol aus Dir werben! Wo 
wohnt Ihr denn jegt?“ 
„A wohne allein — immer allein."— 
Aber Du haſt ja mod eine Mutter unb einen 
Bruder!” 
Ich bin allein — nur immer allein,” wiederholte 
Heinrich, langlam meitergehend. 
Die alte Dbfihändlerin fah ihm mad und tröftee 
ſich emblidy mit dem Gedanken, bab es ja in Berlin 
ſo viele wohitbätige Menſchen gebe, von benen einer 
fih ſchon bes armer Knaben erbarmen würde. Er 
tar fogar, wenn er in aufmerffame Pflege und Ger 
siehung kam, noch ber Bernunft zurüdzufübren und zu 
einem tüchtigen Manne beranzubilden — aber mie ſah 
es in feinem Vaterhauſe aus! 
(Fortiegung folgt.) 
Bil bfel. 
Mer bin ih? 
Jung bin ich mohlfeil, alt erft theuer, 
Ein ſchwacher Jüngling, ſtatlet Breis, 
Wie Wafler fließend, bin ih Feuer; 
Dod mahft Du mid fo kalt wie Ei, 
Dann glüg' ich eiſt reiht innig. 
Wer bin ip? 


unfere katholiſche Bevölkerung lebhaft, um fo leb⸗ J als erfier Präfibent, gewählt. Moſſenhaſt war ber 


bofter, als die verſchiedenartigſten Nachrichten hier 
rüber in's Land gingen. Jeht wieder Iheilt man 
der „U. Pony” als Thatſache wit, dab der Nuntius 
mit dem Furſten Hohenloge über Die Wiederbeſehung 
tea bifhöflicen Stuhles von Speyer conferirte, und 

deß der leitende Gedanke feitgeftellt wurde, es ſei 
der biichöfliche Stuhl mit einer Perfönlichkeit aus dem 
Kleruß der Didzele Speyer zu befeßen. 

. Münden, 28. Jan. Scharf plapten in ber 
teutigen Situng der 1. Rammer bie Gegenfähe aufe 
einander, Der Kern ber Adreffe an den Rönig, bie 
der Referent, DOber-Gonfittorielpräfident Dr. v. Har- 
tef, verlas, Liegt in ben Abfägen 2, 4 und 5, bes 
ſonders in feßterem, melder ein ſcharfes Mißttauens ⸗ 
vetum enthält und im Entwurf folgendermaßen lau: 
tet: „Wohl find bie erbabenen Worte Em. Majerät 
din ber Thronrede) geeignet, die erregten Gemüther 
zu berubigen. Adein ein wirkliches Vertrauen wird 
wur bann zurüdtehren, wenn es Em. Majeftät ger 
lingt, Männer als Räte der Krone zu finden, melde 
den entipredenden Willen mit ber Feſtiglent des 
Handelns vereinen, und bie in gleicher Meile das 
Bertranen Gm. Mojettät, mie das des Landes bes 
fipen.” Der erfte, der für den Kürften Hohenlohe eine 
Lanze brach und den Adrehentwurf befämpite, war 
Herzog Karl Theodor in Bayern, der inbeh bei 
der Abftimmung unter ben 11 Gegnern ber Adreſſe 
der einzige Briup Des Aal. Haufed war; die anbern 
Bringen ftimmten antipreußiſch. ferner ipraden für 
die Negierung, alfo gegen bie Mdreffe, Frhr. v. Gute 
tenberg und @raf Bothmat. Auf bie der Sade nad 
wuchtigen, formel aber äußert ariſioktatiſch 'gegalte- 
nen Angriffe der Freiherren v. Thüngen, v. Lerdens 
feld, v. Schrend u. U. vertheidigten ih die Ninifter 
Fürft Hohenlohe, v. Pfrepichner und v. Schlör ehr 
lahm umd ſchwachlich; erfterer blieb mehrmals in 
ver Rede fleden. 

Unter den Vertheibigern des Minifleriums Hohen: 
lohe glänzte u, A. der neue „Ehrenbürger Mündens“, 
Eriftöpropft v. Dölinger, ber e8 bebentlich fand, für Die 
Prärogative der Arone einzutreten, wenn man ben par- 
famentarijhen Brauch empfehle und einführe, daß ein 
Minifterium artreten müife, ſobald es die Majoritär 
bes Landes gegen fih habe. Da Mürft Hohenlohe 
und einige Neichsräthe in dem Mißtrauensvotum 
des Entwurfs einen persönlichen Vorwurf er 
blidten, fo murde bafielbe auf Antrag de# Frhr. 
®. Thüngen unter Auftimmung des Ndrekausicufies 
derart mobdificirt, daß es als ein objectives, Die Ber- 
fonen der Minifter unberübrt laſſendes Mißtraurns: 
votum erſchien. — Der Aprehentwurf ber Abgeord: 
netentaommer aut: Werträge mit Preußen Seien er 
fahrumgsgemäk der Deutung fahig, die mögliche 
Deutung verbreite B®änpftigung im Volke. Daraus 
entipringe unwilfürlic das Merlonsen nad einem 
Letter der auswärtigen Angrlegenbeiten, welcher das 
Vertrauen des Landes befige. 

” Augsburg, 24. Jaıt, Eeit vorgeftern bereits 
hatte ſich bier eine Anzahl Arbeiter-Deputirte au 
dem von Tauſcher berufenen ArbeitersCongrek einge: 
funden, defien Zwei die Gründung einer neuen Krs 
teiterpartei ift, die am der reinen Lehre Laffalle's 
fefipalten fol, von der die Gruppen Schweiger, 
Mende, Bebel und Debknecht abgefallen feien. Die 
erfte, geſtern Vormittag ftattgefundene Verfammlung 
wor ſchwach befugt, e& wurde nur eine Anfpracde 
gehalten und das Präfidium, Franz aus Münden 





Verfteigerung. 
Montag, 31. Januar 11 Nachmits 








Brüd und Wilhelm Röder, zur Hälfte 
mit Korn beiamt — in 2 Alb 
Raijerslautern, den 24. Januar 1871, 





Behuch der Nahmittageverfammlung. Zuerſt erhielt 
Bebel aus Leipzig das Wort. Ec war aefommen, 
um eine Einigung ber neuerdings von Schweißer 
abgefalenen Mafien mit ber bemofratiihen Arbeiters 
partei zu Stande zu bringen, Dieſer Verſuch mar 
aber bereit$ im einer Prioatunterredung mit den 
Delegirten des Congteſſes mißlungen, indeß, fagt er, 
nicht Pringipien, iondern fragen forwteller Art, 
Fragen der Drganifation, ſtehen der Einigung ent 
gegen. Bebel verlieh den Saal, nahdem er geiprochen 
batte, Hierauf wurden von anderen Medneru die 
Gründe entwidelt, warum man fih von Schweihet 
losfagen müffe, Belonders originell wird von einem 
Würzburger die jüngfte Anmelenbet Echmeiger’s in 
Bayern geichildert. Nicht eine Agitationsreife, fon: 
dern eine vumpteiſe habe biefer gemacht; überal, 
in Würzburg, Augsburg, Münden, habe er Mediel 
ausgeflellt. Schließlich wird eine Reiolution eim 
fimmig angenommen, melde ſich auf die Erflärung 
zufpigt, daß der Gongreh e& für geboten erachte, in 
pringipießlen gen ſtets mit den Übrigen Arbeiter: 
parteien und falichen Führern der Arbeiterbewegung 
% la Schmeiger und Ortboboren & Ia Mende gegen 
über gemeinfam zu handeln. 

'emel. In ber Nacht vom Dienitag zum Mitt: 
woch der vorigen Mode ift zwiſchen Barsden und 
Grottingen ein ruffiicher Difizier und ein Huſar von 
preußiihen Schmugglerbanden eridlagen worden. 

bon, 27. Jan, Der Selundheitäjuitand ber 
Königin, die feit einigen Tagen krank war, hat ſich 
gebeflert. — Aus Newport vom Heutigen wird per 
atl. Kabel gemeldet: Der Präfident der Nepubtif Haiti, 
General Salnave, ift erfhoflen worden. — Die Lei: 
Senfeierlichteiten Beabody’s finden am 1. Febr. zu 
Portland ftatt. 

Neapel, In der Nähe von Gatanzaro hatte 
eine Brigantendande eines ihrer Opfer, einen gemiffen 
Banfino von St, Biaſo, den fie zmei Monate lang 
nefangen gehalten und mit ih berumgeichleppt hatte, 
ermordet, nachdem die Verſuche, von feinen Ange: 
börigen Gelb zu erpreflen, geſcheitert waren. Die 
Untbat wurde an bderielben Stele ausgefiihrt, an 
welcher einige Monate vorher die fönigiden Garar 
binieri ein Mitglied ber Bande im Geiccdht getöntet 
hatten. 


Bermifchte und lokale Machrichten. 

* Raiferslautern, 28. Jan. Ja der heutigen 
Sihung des Armenpflegfhaftsrathes wurde 
das Budger feflgeitellt, und betragen die gem. Einnahmen 
4400 f. 21 8x, die Ausgaben aber 47081. Man erficht 
daraus ein Defizit von 307 fl. 398r. Dieſes Defizit wird 
ſich von Jahr zu Jahr erhögen, und iſt es wohl uns 
ausbleiblich, wenn nit neue Einnahmequellen entdedt 
werden, daß in ber Folge ftatt 10 Proz Armenfteuer 
mehr erhoben werden müffen, 

+ In Münden wurden ziwei tätowirte Yudianer, 
die wilde Rriegstänge aufführten und Tauben und Hüh: 
ner roh berjehrten u |. w. ald aus dem Zuchthaus 
entfprungene Gauner entlarut, 

+ Der berüßmte Ptofeſſot Dr. Juſtus Freiherr v. 
Liebig in Münden hat in biefen Tagen die goldene 
Albert · Medaill · erhalten, melde die Gefellihaft für 
Kunft, Handel und Manufahtur in England zu Ehren 
des Pringen Albert geitiftet hat. Alljahrlich wird nur 
ein Egemplar audgegeben, und Liebig ift ber erjte 
deutfche Empfänger, 





im Sendelgarten, bei 
ibeilungen. 


und Karder — mit rot So beitelit. 


+ In Mainz wurde einem Dienkmädden Folgen: 
bes Uttet negeben: „Inhaberin bat 1 Jeht — mer 
wiger 11 Monate bei mir gebient und fi in biefer 
Zeit Hleigig — an der Hausthüre, genügſam — im 
der Mrbeit, forgfam — für ſich felöft, gefhwind — 
im Wuörebden, freundlid — gegen Wannsperlonen, 
treu — ihren Liebhabern, und ehtlich — mern Alles 
verſchloſſen war, gezeigt.” 


ter. 

‚Herr Bolfmer hat gel ciı Abend wieder eiumal bewichet, 
cin wie viehjeitiger, füdptiger wo Meikiser Scpaujwicder er if, 
Ber ben „Eulen von Altenbüren*, biejen realer, malligen, 
müdternen Bauerischarafter, uud den „Bringoire“, dieſe Aüjfiye, 
Brprifkerte, may Nocalen timgendr Beflalt, Ginen’ wie ben An: 
berm miit gleigee Wahrheit darftellt, wie Here Beilmer, der 
barf fi getroit im die vorderen Reiten ber Wühsenfinfiers 
Ibait Allen. Das Vudlikum yisne dabet and mit wollem 
Wet Herrn Bellmer durch ben lebbafte ſten Beifall mio ameie 
maligen Kerverruf ans. — Derr Haas hat das Zu zit deme 
Lupwig XI“ volftändig umd er witd kiner Aufzabe immer 
weredpter werben, wena bie ertvenen Aff etlenen kunecic for 
wort ale au äußertih etwas ınbr Worbinoung eruılten — 
Das wodldeſedit Haus nahm die darauffolgenpe Dssreite 
Mannigaft un Bord“ mit arogem Beijale anf, win warm 
«6 die Fräulein John und Wild, jewie Herr Direcier Urban, 
melde die Hauptparsiem baten und auch recht bütih Dur se 
führten. Im dem R:eitative befenders wär ber Bewrfigiantim, 
wein, Jo hn, Eelegenheit gegeben, iste jhönem Stimmmitici 
und quie Scale zur Geltung zu beimgen. Selbjt ow Gröre, 
welche frilich fehr leicht und meikentbeils uniione find, gitam 
aeuern price. Die Operchte bürite bei einer Wiedet deluu ger 
wid wieder ihre Zuglrajt bewägren, — Morgen trut zum 
eften und einzigen Dale bier Jafsbi von Mauns 
bier Heſtheatet und zwar ale iore* in Holtei’s gleiche 
namigent Trauerjpiele dr aui, wohl eine walne Alutk 
von Vergnügumgen morgen Über une bereimbrechen wird, 
doflen wir Good auch für die gefrierte Münflierin cıucn Jable 
reigen Emet faug. 


Die uſtes · Nachrichten. 
Durch inangmüniberkatsiiferiet wurde die durch Abl ben 
bes F. Toiflsanıtsajfiienten Karl Eaiſett erkedigte Ailiitentene 
elle am £. Zoris umo Zrijsamte Neiitadt a, 8.9. cingejerm. 


Chiffäbericht. 

Das Hamburger Teildampfihifi „Allemania”, Ept. Winzer 
von der Linie der Hamburgs Amerikaniigen PadelfaneisActiene 
BerUidaft, wrldee am 12. Janar von Hamburg via Yaore 
abying, tt nad einer fehe jänelten, glüftihen Reiie von 11 
Tagen mohibehalsen in Nee ort angefomimsıt, 


Handel und Jubuftrie, 

*Borme,?d. Jauuat. (Ditelpreife.) — Weizen 20 Tb, 
10.26 fr. Korn 180 Tilo. Til. 13 fr. Berile 160 Bio, Tl 
2 fr. Hafer 120 El. DM. 5 fe. Euch ODE. 1. fi. 
Hirfen 209 Dip. - fl. — fr. Au Marti gebradt 10: Matter, 

“Mainz, 28. Janwar. (Martiberigt.) Br mann de ule? 
Weizen 19. 45 We. Kom 8. 40-45 fr. Serie uf. Id 








au fr. Hair 4 M BO ir. — RÜCH wenig Gefdäfe, robes 
24 ft. gereiniaies 25 fl ebieigaß, Kodlſaamen ZU ft — uf, 
WU kr, Redudl IH fl. Leinol 21 fl, Hülfenfrügte wenig beache 


ter, Febnen 12 AR 15-0 kr, Erbin 9-10 fl. 30 kr., Zins 
fen 10h. — 14 Miden 9 fl. 30 fr., rotber Al chaamem 
26-27 R, Bngerner 24 M, Mpoluden 90-94 fl 

* Hamburg, 27. Jim. Die „ Bdrfenbale* melde, dag 
bie Errigtung einer „Yamburger internationalen Baut* bes 
arfigrir fei. Der Hauptwirfungetrcie derſelben weite das 
überjeerlde Geihäht Fin, Eine Concurrenz mit den b flchriie 
ben Bankın weree mit dem neuen Unternsbmen nicht dzwidt, 
jendern fig bafjclde anleumend vrrhaiten. 


Berguügungs Kaleuder. 
XEeuniag. «0 Janvar. 


Gafino (acichloſſene Geſellſchaſt) Lmterhattung- mit“ 
Diufif, 


— (aeſchloſſent Gejellichaft) Muſikaliſche Uns 
terbaltung. 

Garneval-Berein: Nahmittags 1. Kappenfahrt, dann 
Reunion auf dem Thierhäuschen. 

Theater: Gairipiel ber frau Catharina Nafobt vom 
Mannheimer Holthenter, „Lenore*, oder: „Die Tode 
tembraut“, von Garl Holtei. 

Philippäburg: Streihmufif. 








Alles auf dem Banne von Kaiferslautern. 
Stailerslautern, den 21. Januar 137U, 
19,2,5,7] Ilgen, tal. Notär. 


Verfteigerung von fünf 
Raupläßen. 


I Mittwod, 2. ruar mächltbin, bei 
Beirgenkeit ber Stafik'ihen Ghüterveriteiger- 
u ci rd. D. Dender, Nahmittags 3 Uhr, 


na @elbert 


aut veriteinerm: 
Plant. 1342 u. 1343. — 4 Des, Gars 


tan 9 ter Emig, Bäder und Wirt 
mm RR 


tags 3 Uhr dabier in der Märibihaft von 7 { 
rang Daniel Yenber, läht das Bürger: od — — — ———— Sm 
IM al der Stadt Kaiferslautern m 7 10. Plan⸗Ax. 3210. — 54 Dez. daſelbſt, bei 
verieigern: , Süterveriteigerung. 1 und vorige Yder. 
* — 38%,, Desimalen Ader| Mittwoch, 2 Februar nädfibin, Made | 11. Planstr. — 38 De, am 2 
m a „gereinihafttichem eg | mittags 2 Uhr bei Bierbrauer Bender, laffen lingsbrunnen, bei Weg und Anftöi 
Retlerilautern, dm 13 Same ing ee | ne 2 am. 70 © 
7 I. im um genen mt. = agw. ed 
18,95] Derheimer, f. Motär. | Bare Bubtumgütermine ne | helarund CBalbornernfad), Dei 
I. Aderjelb: Withelm Raab und al 
Raupfapverfteigerung. 1. PlanNr. 2423. — 62 Der. am Halt | 13. Blan-Rr. 2815. — 1 Tanm. 0 Dei. 


Mittwod, 2, 1870, 
tags 3 Uhr dabier aa aaa ae 
wirtbicait, Fäßt Herr Johann Hollftein 
verfteigern: 


Blair. 1720. 1790 /,. — 31 Deitmalen 
Ader am Diebspfab, neben Sifelaus 


2. Plan:Ar, 


* mit ſtorn 


genutden, bei Adam Wagner und 
jerfteiglaffern 


— frifh gebünat. 
24. Zu alba, bei 


vorigem und nachver eichnetem tem, 


befamt, 


3. Plan Nr, 2425. — 70 Dei. daielbft, bei 
vorigem tem und Fuhrmann 


Schant 


Dich und Johann Diert — in d Ads] mit Korn befamt, 
theilungen. Nr. 2i3t. — « 
Kaiferälautern, dem 23. Januar, 1R70. % Hat ab Telarnbere 8 — 
215,7 Derbeimer, 2.'Notär. 5. ManMir. 2431%,. — 75 De. dafelbft, 


Aderverfteigerung. “ende u 24 Tu beladt, 


Mittmoh, A Februar nachſthin. Rad: 


mittags 3 Uhr bei DBierbrauer Bender, ger Korn beiamt. 
Iegentlih der Peter Rafinichen Güterver:| 7. Planer. 2435 und 2135 2 — 1 Tagm. 
fteigerung, läßt rau Wittwe Abrabam Dei. alda (Orübentbätchen), bei 


Gelbert bier in mebem tel H 
Ban Rr. 3577. Er ann. BI ge Mder 
rechts der Mainzerftraße, bei Rilheim 


Guldner 
un I» 
8. Plant. 


und Big — in 2 Ybtheils 
3191, — 1 Zagm. 17 Deu 


an der Oblfajterbehl, von 3 Seiten von 
Weg begrenzt, forann von folgendem 
Item — mit Spelz befamt. 

14. PlonMtr. 2814. — 84 Des. bafelbft, 
bei vorigem Ader und Fran Bender 
— mit Epelı beamt 

1, Wiefenfelb. 

15. Man: Nr. 224. — 1 Tagm. 4 De. im 
Gonventemoog, bei Jacob Raab, Haas 
und Anftößern. 


16. Manıftr. 2286, — 56 De. fberm 


— bri Jakob Compter und Zripp: 
ftabter Pfarrgut. - 
17. Blansme, 1344. — 89 {m Reis 


Ye De f 
jerfeld, bei Adam Orth me. — zu 
Gärten und Hausplägen in Abtheiluns 
gen gebradit, 7 — 

18. Plan⸗Ax. 1800. und '/. — 42 
3. Garten übern Bruch, bei ber 
Gasfabrit — im 3 Abtheilungen. 


ten und Pflansitüt an der Homhiprverer 
Strafe, von ijriedrih Raquet und zu 
3 Seiten von Meg bearenit — ind 
Baupläne abgetbeilt. 
Kaiferdlautern, den 29. Januar 1870. 
25,6,7] Algen, fol. Notär. 


Derfteigerung. 
Montag, 7. ‚gehtuar nählibin, Nad- 
mittags 2 Air, @elegenheit der Imms⸗ 
Bälarerfteioreung beB Hherrn Ludwig Schönes 
berger, in deſſen Behauſung an ber Mainier 
ftrahe, läßt Frau Wittwe Sauber: 
fhmwary bier in Eigentbum verfteigern: 
1.50 ae. Ader am Heiligenbäuschen, bei 
Michel Wittmann und Maurer Heied. 
2.circa 1 Zanm. Ader am Kablenberg, 
bei Ludwig ineberger und ftädtiichene 


Ag. — 
a Wiamern. den %. Januar 1870. 
SIlgen, f. Notär. 





1) 


Dobillarverfteigerung. 
Samftag, 12. Februar 1870, ni 
8 1 üllır dabler im Ihrer Mohnu 
er Neik_ am ber Thenterfirake, läßt F 
Wittwe — Di unter Anderem | 
namentlich verftei 
2 Kleiderihränfe, Ey Gommoden, 2 Tilche, 
1 vanavte, 16 Ctühle, 1 Standuhr, 5 
Delbilder, 1 Remus, zroufeaun, Bar: 
hänge, 1 Kücenfhranf,, 1 Mafchtiih, 
+ Ey mit Matrate, 2 Guitarren, 
, Bettung ıc. 2c. 
geist, den 11. Januar 1870. 
13,25,1,6] Dexheimer, f. Notär. 
——— — 


Verpachtung. 


Diontan, 14. Februar 1870, Nachmit⸗gens 9 


taps 2 Uhr babier in der Mirtbfehaft von 
Grtfrian Gelbert, laffen bie Wittme und 
Erben von obann und Heinrih Her: 
big auf 6 Jahre verpadhten: 
PR Ber der alten 
1. Man: Ar. .. 12 an ber al 
— neben Graben und Garl 


aedungi. 
279. —D 115 Ey om Nuhbäumchen, 
neben J. Gelbert und Spital, mit Korn 


befaamt. 
3038. 111 Da. am mittelften Nothenberg, 
** B. Raad und Mıve. Dichl, friſch 
bi 
a 93 Der. linfs_dem Moorlau⸗ 
terer 48 auf beiden Seiten Hie. Mul⸗ 
ter, mit Spels bejamt. 
1. i3H4. 185 Der, Imfs dem Moorlaus 
ke a. neben J. Same der und 


3502. ie N Dei. am Staileräberg, ne 
ben — Orth und —— in vier 
Abtheilungen cch und ger mit 
PEN, 8 hi — 

3608. elöthal, neben Karl 
un um oBlihne ppler. 

3550. 76 De. linfd dem Moorlauterer 
Tr, neben Gerlach und J. Schneider, 
mit Storn belaamt. 

3152. 3153... 905%, Dez. vor bem Herz 
telgesbrunnen , neben W. Raab und 
Spital, mit Kohl befjaamt. 

3165. zo da. eben bafelbit mit Stahl bes 
nam 

TOR. PH Der. Im Langen Alınen (Ge 
in 2 —— neben SE. 
Eigeniyli mer, mit Klee und Si te 


fan! 

278. 136 Des. nebeır dafelbit in 2 Mbtbeils 
gingen mit zen und Korn beiaamt. 
2657. 186 Dej. vebtö am Moorfauterer 
Be neben 9. Nänijch umb 5 

— 2 Sibepeitungen zur Hälfte mit 


meh Gel⸗ 
20. 78 Te, st an — gu 


1571. 43 De ii —2 neben M. Win⸗ 
terroll und 
— 4 Du. alla, neben Braun und 


1568. wir: Der. allda, neben W. Jacob und 
Einentbimer. 
200 Rn — allda, neben W. Jacob und 


* Der am Hbadı, neben ®. 
” ednary und 3 lie, ewigem 
Rlce angelegt. 
1092. 1098, 1104. 80 Dei, vor bem Kerſt- 
herz, zum Rodel und Stühne. 
Der. im Haag, neben W. Späth 
umd Jacob. 


au Arder und Wieſen find in fehr qutem 


© Dax auf eigen verfleigern: 
o 
2 —— Zugpferbe, Wallach, 
Samımt Seid 
— dem 14. Januar 1870. 
13,35,7] Derbeimer, f. Notär. 
— —— — 


Hansverfteigerung. 
Dienftag, #5. r 1870, Machmits 
tags 3 Uhr im Gafthaufe zum "Riefen da: 
ie, I täßt Herr — Leoy umyunse 


verfeinern 
‚a, 94,h. — 8 Desimalen 
giädı a — Stall, Hof und 
ren babier am milnen Giraben, ne⸗ 
ben Wittwe Burkhard umd Wilhelm 
Späth. 
Kaifersiautert, den 28. Yandar H 0 
24,7 Dexbeimer, kal. 


Nr erſteine 
M ——— 
F Februar nächftbin, 
uf ber Hetichmühle, 
n der Wohnung des 
Nraulrenten, laßt Herr Incob Rupp, 
Mäder allda 
Plantr. 49, — 2°, Des. fläche mit 
baraufitchendem Wohnhaus und Mahl 
mäüble mit 2 Gi Delmriibie ind 
Sciener, Stallung, 
und Holtautn — die fage 
Khmäble — nebft ‚ciren 3 
Dei. Ader: und 11 Tagm. 
* Da. —— badti, 
unter vortbiifhaften Bebenguisgen zu Eigen 
hun verſtelgzern 
Die Miüple 53— durch eine Dampkme: 
Kine von 8 Pierbefrait nadı neuclter Kon: 
firwction ‚betrieben und eignet fich Das Ganze | 
feiner Yane werct h nde von Ms: 












Dente Abend erjheint als 
























638 und Entenbach, in der Mäbe der feiner vorzüglichen * ieh Betriebe 
| im Bau begriffenen Alfenybakn — zum Ber eined jeden 
[ek eines jeden — Gersäftes und azgumdRußl, —— ** — 


emenis 25,5, ortbuber, fol. Motär. 

| Stel enjalls wird die Mi 

| Be fiber im Barteen see, | MOBILEN + Zwangsverftei: 
| DIS zum Tage der Berfteh nd. 

Ba EEE] oueanes, DE78 ine mann 
a he nita 

dehnen. * ——— Unter Bormittags %o Uber, mu öffentlichen 


3yKalferefautern, den 20. Januar 187). | Marttplape zu Karfesinutern, werden ges 
u Art fol. Notär. gen Baarzahlung zwangsweile verfteigert 


anf, 1 
— Be Daufes| * maetangr gem Seal it 
t 1 Hiffen, 
Samft 2. 
Ten 2 Bone HE „Dr 


bebaufung von Garl Spanier, lafien die ng Yanıar 1870, 
— und Kinder dxö bafelbft verfehten Hi, fol. Gerichtäbote. 


Klein 
übt allda gelenened, aus eihen Holz er: R 
———— den * — him 2 arkt. 
er, auf den bei m 3a 
Iungtiermine verfe “| Gmpfehlung aus Mainz, 
" Kalferälautern, ben — 1870, 
0 er, tr ac | Bandagen. 
34 Jahren als erprobter und 
Hausverfteigeunn.. 
———— as, 3 gan nädfthin, Nadı: | al Patentifirter Banbagift anerfannt bin, 
in den au werfteigernden [fo erlaube ih mir 33 eidende Bublifum 
— Mer err Daniel Münd, jauf meine beftens conftruirten Bandagen 
Bauunternehmer un  pirib, bier, aufmerffam zu machen. 
fein in_ biefiger Stabt am Stiftsplape,] Diere Bade ift auf dem Marfte und ift 
Alcefira| fe ebene — Wohn: | mit meiner dirma verſehen. 
en Etaih Brennerei, ) Mein Lonis it bei. Herru Thomas, 
rel, ee Hofrauın, worin | Gaftwirth am — mojeldft ich vx 
* nen, und — Zubehör, | Diergens 6 bis 8, und ads {vom 8 bie 
das (Hanze 20% 24 ie — begrenzt | 10 Uhr zu forehen bi 
vom van Valentin Imdrä, unter an:| Mein Aufenthalt ir Dienftag,. Mittwoch 
nehmbaren Bedingungen, in Eigentbum | und Somerfing. 


igern. — 
Pr dem Rohnhauſe, geſchildet jur neuen | großberzoglich Bei Se danneit ar 
Bl” 
etrieben ml je 
net fi Dasfelbe Überhaupt feiner Trequenten "eine gelten — 
Kae wegen, jur Gtablirung eines jeden ie: Gans 


erslautern, den 26. Januar 1870, | @ebört @ranz Ak Scnhmater, 


KRaifı 
35,37,49,1) Hlgen, fal. Notär. 
— 


Hansverfteigerumg. PR — 
Donnerftan, den Februar 1870, | miethen und bis 1 & mi en F 
des Nachmittags 2 Uhr zu Lanpftuhl im wa 3 
— Could Bensine um Albert 
N & ⸗ 
Be a a lb! FSrither Cablian, Cabtian, 
meten, in 3 Ban, mn an ganz umd im ar 
l. ſi 
"nie Fern, änlı n einen bei Earl Soble 
neh Sal, Chalung, Char uud du Ein Pehrling 
ör, in der Mitte der Stadt Sand: | wird ohne Ka aufgenommen im bem 
uhl der Hauptſtrahe gelegtn, mit —Añ— jäfte a 
jebr auten, geräumigen Stellern, menen | 22° hu] 


Bekanntmachung. 
(Die Handels, Fabrit- und Gewerberätbe, bier die Bildung der Be 


airksnremien betreffend.) 
Im Auftrage des Fol. Besirfänmtes dahier wirb hierdurch zur Senntnil gebradit, 
dafı die Wahlen zur Bildung der obendezeichn eten Bezirkögremien [für dem mtöbesirt 


Kaifersfautern 
am Beh den 3. Februar 1. Is. im Stadthansfaale 
amar im der Urt, daß am genannten Tage bie Wahlen 


























babier ftattfindı 

1) sur Bildın ng der Hewerberätbe Vormittags 10 Uhr, 

2 Ze Bildung der Handels: und Fabrifräthe gemeinicaftlih Nachmittags 
ommen werben. 

An un Pd die Wählerliften aufgenommenen Interejienten ergeht baber das Erſuchen, 
jur Tbeilmahme an den Wahlen fih am benannten Tage Im Gtabthausiaale einfinden 


zu * 

Die Bettelllaten aus der Bürgermeifterei Hallerslautern werben ſpeziell zu ben 
Wahlen eingeladen. 
Railerölautern, den 28. Nanıar 1870, 


Das *ürgermeifteramt. 


Soble. 


CASINO, 
Sonntags » Unterhaltung mit Muſik 


am 30. Januar. 
Anfang präcs 7 Uhr. Ende präcis 11 Uhr. a, 
Der Ausfchuf, 


Der Unterzeichneie bechrt fich hiermit Aut alls 
—E ſenniniß zu dringen, daß er bie Halt 


„Burneuen Pfalz“ 


WE Markipfape) übernommen bat und diefelbe morgen 
ountag den 30. Januar eröffnen wird. 
Zu freundlichem Beluche Inder höflichit ein 


ſeph Gerbes. 
Kaiferslautern, den 29, Jannar 1870, do (5, 


Epiteptiiche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt drie ſtich nach Tangjübrigen Erfolgen der Epeeialarzt für Eri- 
fepfie Dr. med, Cronfeld in Berlin, Jöbannisftrate 5. 120° /,,08 



















„oh; rg * 
or 













ratisbeilage der „Pfälzer Demokrat“, fowie der Plafat-Anzeiger Ar. 5. 


Demofratifcher 


— Bildungs Verein, 


Heute Samftag deu 29, Jannar, 


Abends 8°/, Uhr 


Discuffions: Abend. 
Der U. Vorfand. 


Fertige Schlittichuhe 


25,0°] bei Ehr. Log. 
Reichſte Auswahl 


Stridwolle 


in De ansehen beiten Qualitäten, 9 


ben ‚billigen Preifen, empfehlen nah Dur 
Ysinıyı Geſchw. Eproh 


abgeiproden — das nädite Mal 
ort zu reden!" — * eu 
t, 


Bis auf Weiteres nehme ih von heute am 
Deiterreidjiiche 6-f.-Stüde 
2eihetaen, ben 29, Januar om. 
Heute Samftag Abend 


Streid;. Quintett 


in der Bierbrauerei von J. Mayer. ° 
— —— — 
Morgen Sonutag 


Harmonie-Muſik 


auf Dee Philippsburg. 
ntree & Perfon 3 fr. 
Woju in einladei 











Orp 


Auszu 
aus ben Civilſtands· diegiſtern der Stabi 
Railıchlantern u v. 1.—16. Janar 1870, 


1 ——— 3 a, led, St. 

Alter von be —— — 
wer von der in meiler 

Glijabeihe Scherer. 

2. Marie Chriftine Nebling, 719. a. Wie, 
2. d. babier verit. 3 . Jakob Bernistt, 

2. Vhilippine Wagner, 9m. a,T. v. Phi 
lipp Wagner, Maurer, 

2. Marie Gatharine Graf, 849. a., Wwe 
v. d. dab. verſt. Job. Peter Meininger 
jew. Müblarzt. 

2. Barbara Abele, * VOM. a,ı& 

ee Mör, 67 3. a., Banquier 


— Sen, 47 N @, BWittwe v. d 
dab. verft. Maurer Carl Heimann. 
4. Gatharine Kolter, & nd: —E v 


dem in Imsbadı jer Johann 
6. — Lult 122m. 6 
Johanır xX ©. 

any Pu ıta$, © I * = 


itbelm Hilbrin, 9 I. a, ©. v. 
 Gilbein, Dienfimiann. —* 
6, Cart Dann, 23.5 M. a, T. v. Gar 
Wan, Bierbrauer. 
9. Elijabetye Schanne, 8 M.a., T. v.Cmi 
Scanne, Zimmermann, 
12. Johann Neu, 66 A. a., — an de 
ueinſchule dahier, Witwer v. d. babie 
verit. Rofine Windner. 
14. Andreas Stühner, 42 ). — Tagner, led 
Standes von Altlein 
14. Eltfabethe nalen, 2 4 u Eheft. vor 
Peter Muth. T 
16. Anna Maria Rı Kent, 40 3. 
v. Glem. Fußner, Porter am Gayıce 


Theaterinklaiferslautern 
Sonntag, den 31. Januar 1870. 


Abonnement 
Gaftipiel ver Srakden. a Sarganıe 
lerin rau Matharina Jacobi, 
Neu einftudirt. 


Lenore, 


oder: 
Die Eodtenbraut. 
Bürgerlibes Schaufplel mit Gefang in 
Apteilungen von Garl v. Holtei. 


* Raijerslautern, 29. puren. 
Sieinalennunrh) Butter p. Bf. 30-828 
5 fr. Kartoffeln v. Cit. J ſI. 
24. Ir. — His 
echeu Fall _ 
Beinric, Marktmeifter. 








Franfhirter Cours vom 28. Jana 
Geld-Zorten, fl. m 
Vreubiſche —E 11224 











F wiebrichäder . . | 9 57 55 
Pisten — u 
gende ie : 19 5456 

taten ....1535%9 
Anizrantenftile . . . . 19 27,28 
Gnglifche Sovereigus . ju 58.57 
Auffiihe Junverlales . 9 
Dollars in Geld . . 2 

Disconti % 











fowie der 
enögegeim 





‚ztatatsinzeiger” als 


dor die Mebartion dtrantwotilich 


»rden, umb Eoßet vierteljährlich in Raijerslautern mit | Drud und Berlag der Buchbruderei Vh. Mohr in Kaiferslantern. 








Nro. 27. 


Kaiferslantern, Dienftag 1. Februar 1870. 





68. Jahrg. 





Ueberfiht der Tagesereignilfe. 
* Saiferälautern, 1. Februar. 


— Die Manchener Difigiöfen berichten, es 
fei zweifelhaft, ob ber König die Deputation ber 
Neigsrartsiammer, melde die Adrefie überreichen 
jou, überhaupt empfangen werbe. Eine ſoiche Zu ⸗ 
sädwetfung würbe bie Senſatlon noch überfieigen, welche 
vie Einladung der Winifter und der zwölf Gegner 
der Adreſſe zur fönigl. Tafel hervorrufen mußte. 

— Die „Elberf. Big.” fagt, der König von 
Sreußen mwole „Ruiler von Rordventichland” 
werden. 

— Nat Mittheilung öffentlier Blätter folte in 
Preußen ein’ ganz neues Zündnadelgeweht einge: 
arführt werden, Die „Allgemeine Mitärzgeitung“ 
erfiärt dies für undbegeünde. Das bisherige Zünd: 
nadelgemehr fol mur abgeändert werben, und zwar 
durch Wedertragung einzelner Theile des Verichluſſee 
des frangöfiihen Chaffepot-@ewehres auf jenes, mo: 
durch die Handhabung vereiniacht wird, Ferner 
fol das biöherige Geſchoß Durch ein Langblei Ele» 
neren Galibers erfegt werben. Es gebt daraus her⸗ 
vor, dab es officidfe Dianöver waren, als man fort: 
während verfündete, das Chafjepot ftehe weit hinter 
dem Yündnabelgemehr · zurud. 

— Das Ende des Walbenburger Strike mirb 
vonder „Berl. Bltsgig.“ mit folgenden Worten präs 
eifirt: „Nicht die Berftändigumg, nicht bie Wermutts 
fung, nit die Verföhnung, fondern ber Hunger hat 
ten Sieg davon getragen.” Und mie bei politiſchen 
Reaktionen feiert aud bier bie Rache ihre Triumphe. 
Eäümmtlide Vertranensmänner der 7000 Bergarbeis 
ter find von der Amneſtie autgeſchloſſen. Auf dieſe 
Weife fanı natürlich die Erbitterung mur verewigt 
werben. Die Laften,. vie auf: den Waldenburgern 
ruhen, find noch) ſehr grob; außer ben ca. 600 Ges 
mapregelten find auch ⸗ 4100 Frauen ber Ausgewan- 
derten vorläufig zu erhalten — mögen bie freunde 
der guten Sade nicht eriahmen! 

— In der Barifer Benölferung dauert trog 
oller von einfukreicher Seite  bervorgerufenen 
Gegenſchriften bie Erbitterung gegen Beter Bonaparte 
fort. In der Borftabt Batignolles wird unter unge 
beurem Beifall ein Blut und Morvftüt „Pierre le 
noir“ gegeben. Der „ihmarge Peter“ ermordet in 
jedem Alte mehrere Menſchen; ber Zudrang wird 
mit jedem Abend flärker ; die Gontremartenverfäufer 
ſchreien ‚gang ungenirt: „Die Mffaire von Autenil! 
Sechs Eoust” 








fuer noch keinen Candidaten gefunden. Nun fol 
Serrang es für amgezeigt gehalten haben, in Paris 
vertranlih anzufeanen, mie rankreih die Thron: 
candidatur eines Prinzen des Hauſes Drfeans auf: 
fofle. Napoleon fol durch den Mund feines Bot: 
ichaſtere eitlärt haben: daß ihm jeder Souverän, 
den Spanien fi geben mödte, ber Ermählte der 
Notion fein werde, Es wird ſich indeſſen qwerlich 
ein Orleans herbeilaſſen, ben gefährlihen Weg nad 
dem Throne in Spanien anzutreten. Der Ausfall 
ber legten Ergänzungdwablen zu ven Gortes iſt hie» 
für auch nicht ermunternd. Gewählt find vier Unio: 
nitten, fünf Demokraten, zehn Progreiſiſten, ichs 
Nepublifaner, ein Abfolutift und zwei Wilde... . 
Die Mehrzahl dat alfo, im Vergleich zu der früheren 
Vertretung der betreffenden Areife, die Partei davon 
getragen, die von der Monarchie nichts wiſſen mil, 

— In Bukareſt hat der Miniflerpräfivent 
im Namen bed Fürften einen Antrag, der Fürſtin 
eine Jahresdotation von 300,000 Francs zu bewil⸗ 
tigen, mit Hinweifung auf den ungeorbneten Zuftand 
ber Finanzen abgelehnt. * Diefer Entſchluß verbient, 
als in unterer Leit jelten, befonders hervorgehoben 
zu werben, 

— Fürft Hohenlohe fol ein zweites Eircular en 
die Gabinette Europas erlajlen haben, worin 
er fie auffordert, dem Uebergriffen des Vapftes ent- 
gegenzutreten. 


Politiſche Nachrichten. 

* Raiferblantern, 1. Februar, Die Arch 
bdebatten in beiden Käufern des Landtags baben 
Mandes, was bisher fh in Dunkel hüllle, aufge 
Härt, manches Neue zu Tage gefördert, und bie Eir 
tuation if in Folge derſelben in Münden eine an» 
dere geworben. 
mern vor'Allem um ben Sturz des Fürſten Hohen: 
lobe zu tbun mar, wie aus der Adreſſe der Reichs: 
tarhelammer und dem Majoritätsentmurfe des Ab ⸗ 
georbnetenhaufes hervorgeht, drängt fih Das deſon ⸗ 
ders in ben Vordergrund, was der Minifterpräfident 





zu feiner Entihuldigung, zu feiner Redifertiaung ges | 


fagt, wie er ſich zur Meiterentmwidelung ber veutichen 
Froge geftellt hat. Da it vor Mlem anzuerfennen 
die Beftimmiheit, mit welcher der Minifter den Ein« 
tritt Bayerns in den Norbbund in feiner gegenmärs 
tigen Verfaffung als unmönfih dargeſtellt hat. Es 
ſteht dieſe Haltung in direftem Gegenjag zu ber 
neueſſen Parole der nationalliberalen Preſſe, voran 
der „Bfälz Kurier”, die auf folortigen Eintritt in 


— Noh immer haben die jpaniicdlen Röniges | den Norbbund ging, und die felbit in dem Adreß⸗ 
u  —— —  — — —— nun nn nn nn — 


*Dunkele Exiſtenzen. 


Erzählung von George Füllborn, 


(d. Mortiegung.) 

Alle diefe Fragen ſchwebien auf einmal unflar vor 
dem Rnaben, der nicht wußte, mas geihehen war — 
er ſah fih plöglih alein und verlafien! Thränen 
entquoßen feinen Augen und er hatte doch eigentlich 
feinen Begriff davon, wehhalb er meinen mußte. Gr 
Ichloß leife die Thüre und fepte fih neben den Dien, 
feinen Gedanfen nadbängend — fo ſaß er ſtumin und 
fiil, bis der Mond verblid unb der Tag verfiohlen 
fh durch das Heine Fenfter in der Etube drängte, 
Nagender Hunger quälte ben Armen, er ging an bem 
alten Scährant in der Rüde und fuchte nach dem Brod, 
das dort die Mutter immer verwahrt hatte — er fand 
ein Etüd, #8 war troden und hart — aber er ab es 
tod und feine Thränen fielen. darauf, während feine 
Lwpen murmelten: „Der Vater ift tobt — hart iſt 
das Brob!” 

11. 
Die Bänteljängerin. 

In einem prädtigen Haufe am Leipziger Plah ber 
wohnte eine Dame jeit einiger Zeit bie elegante Bel: 
Etage. Der Wirth wußte den meugierigen Witeine 
wohnern über die prempte Zahlerin ber nicht geringen 
Dietbe nur Gutes zu erzählen. 

„D, die Dame muß reich, fehr reich fein,” fagte 


er, „ihre immer find ſchön audgeftattel und fie fpart 
nidts in ihrer Küche!“ 

Aber wer ift fie denn eigentlich, wie heißt fie?“ 

„Sie wird Rentiere fein, von ihren Zinſen leben! 
Ihr Name ift Adelheid Werner — weiter weiß ich 
nichts don ihr, als dag fie hübſch ift!” 

An jebem Bormittag flieg bie junge Dame in bie 
vor der Thüre ihrer wartende elegante Equipage, um 
eine Stunde fpagieren zu fahren, dann dinirte fie oft 
in Gelellſchaft, oſt ſtill zu Haufe, und Abends holte 
fie wieder der Wagen ab — im die Thenter wahr: 
ſcheinlich, dachten die Miteinwohner, bie ſich nicht fo 
leicht über die angenehme und doch ziemlich rätbjelhafte 
Lebensweiſe ber ſchönen Adelheid Werner beruhigen 
fonnten. Bon bort kehrte fie gewöhnlich erft ſehr fpät 
nad Haufe zuräd, Einzelne behaupteten, oft erft gegen 
Morgen, was jedenfalls für die Eittenreinheit der Mens 
tiere eine erflärlihe Schlußfolgerung lieh. Dod aber 
tonfte Niemand, wer fie war, ob fie von ihren Nen: 
ten Icbte und fo gut, oder ob fie Liebhaber hatte, die 
für fie zahlten. Das Letztere war das Wahrſchein ⸗ 
lichere, da man behauptete, daß fie allerdings auch 
Abends zuteilen, wenn fie früher wie fonft beimfehrte 
Beine emipange, und baß man bann aus ihren Ge: 
mädern deuilich Oläferklingen und Laden gehört habe, 

„Nun, man muß es ja wohl auf dem Polizeibur 
reau erfahren, meh Geiftes Kind die Gehrimmikvole 
if”, meinte einer ber neugierigen Herren, „warten Gie, 


Da es der Majorität beider Kam⸗ 


entwurfber Kammermin. wiederholt, wenn auch nur im 
abgefhwächter Weile figurirt. Wie ber Abgeordnete 
Voit trogdem für das Dinifterium Hohenlohe in die 
Schranken treten kann, ift eine jener Unbegreiflichs 
keiten, an denen die Geſchichte der Fortichrittspartei 
fo reich if. Die Gefahr der volfiändigen Verpreuß: 
ung Sübbeutitlands ift Somit, auch unter einem 
Minifterium Hohenloge, auf fange Zeit binausge- 
ſchoben; denn wir bürfen mit Beflimmiheit voraus 
ſetzen, daß die preußiihen Ratiomalliberalen zu ohm 
mädhtig find, eine Nevifion ber Norbbundsverfaffung 
zu bewerlitekigen, die dem gewiß ſehr beſcheidenen 
Anforderungen unferes Premier genügen fönnte, 
Wir fehen es lommen, daß der Leptere von ben 
Großprengen als ein Partikulariſt verſchrieen und 
angefeindet werben wird. Wer fih dem Bitinard- 
thum nicht auf Leben und Tod ergibt, ber wird eben 
von jener Seite für einen Feind des Vaterlandes er⸗ 
Märt. Bebeutungsvoll iſt es jedenfalls, daß aud Her: 
309 Theodor fi) ganz beſonders dagegen verwahite, 
als fei er für den Eintritt Bayerns in den Nord: 
beutfhen Bund. 

Das Minifterium Hohenlohe will alio ſort 
taviren; eine Pofitit, bie wie mit aller Enticieden 
heit befämpfen muſſen. Bayern ift berufen, bie Zer⸗ 
reihung Deutihlands aufheben zu machen; e3 muß 
mit aller Kraft die Initiative ergreifen auf der 
Bafis ber Gleihberehtigung, das ganze Deutiland 
von vor 1866 wieder zu vereinigen; es wird auf 
diefer Bahn von der Sympathie ber deuntſchen 
Stämme, mit Ausnahme der Stodpreußen, benleitet 
werden. Preußen wird enblid Gonzelfionen machen 
und von feiner Hegemonie ablaffen müflen; an dem 
immer wachſenden Widerfland des Südens genen 
jebe enge Verbindung mit Preußen, nur zu Gnniten 
der Machterweiterung des Holernthums, kann jelbit 
einem Bismard nichts gelegen fein. Unfere Fort: 
ſchrittler fagen freilih bas birecte @egentheil; fie 
| wollen größere Nacgiebigkeit gegen Preußen; benn 
| fonft werde dem Einheitsftaate (Breußen-Deutichland) 
in bie Hände gearbeitet und ber Eintritt deſſelben 
gefördert, Weberlegen benn bie Gegner nicht, dab 
1 bamit geradezu ein neuer Vertragäbrud durch Preus 
| Ben vorausgefegt wird? Und mit ſolchen Voraus ⸗ 

fegungen tragen ſich biefelben Leute, welche die Ba- 
‚trioten täglid am die Heiligkeit der Merträge er: 
| innern! 

I Fir beute wollen wir noch das offene Gefländ- 
niß des Fürfen Hohenlohe betonen, daß ein Aus 
fammengeben der füdftaatlichen Negierungen nicht zu 
'erftreben Sei. Herr v. Varnbüler will nicht mit. 





ich werbe und gleich die nöthige Aufllärung verſchaffen.“ 

„Run ja, das ift gut, ich babe wirklich fon ners 
vöfen Kopfichmerz mit dem ewigen Anhören und Grüs 
bein über die eigenthumliche Exifteng biefer Dame,* 
antwortete die etwas antife Schwefler bed Herim, die 
das Intereffe an der ſchönen Miteinmohnerin mit Aer⸗ 
ger und Neid erfüllte. „Sie wird eine Mbenteuerin 

ı fein! — 

| In einer halben Stunde wußte das ganze Haus, 

daß Adelheid Werner Primadonna in einem ber erfien 
Berliner Cafe chantants fei. 

„Nun ja, eine Bänkeljängerin gar — hahaha,“ 
Göhnte, ihrem Grol endlich Luft madend, bie triums 

| phirenbe Dame, „eine Bänfelfängerin und fo viel Ge 
redel" — 

In der Zeit, in ber diefe Erzählung fpielt, firömte 
gan Berlin allabendlid dem obigen Gafö zu, in dem 
eine Sängerin mit ungewöhnlich fdöner Stimme auf ⸗ 
trat, die daher vom Auszeichnungen aller Art über: 
ſchanet wurde, fie fonnte von dem Inhaber bes Eras 
blifjements, der durch fie reich wurde, verlangen, was 
fie wollte, Adelheid Werner mußte er ſich erhalten, fonft 
war er abgeiban, und Alle firömten dann bem andern 
Cafe zu, in dem fie dann auftrat — fie var einmal 
Mode und fie verftand es auch, dieſe Mode ausjunus 
gen. Here Vollbach, der Befiger bes plöplih in Glanz 
und Belichihert firahlenden Biertheaters, wenn ich mic) 
fo ausbrüden darf, ftellte ber Befeierten eine Equipage 


Dieſe Gewißheit wirb ber Dppofition in Miürttem- 
berg eine neue Waffe gegen ben Minifter in bie 
die Hand geben. Wir fhmärmen gemiß nicht für 
einen monarhifhen Sudbund; allein fo viel fteht 
unzweilelhaſt feft: ein feit geichloſſenes Votangehen 
der füdftaatlichen Renierungen, die von einer- gemein: 
Ichaftlihen Bolksvertretung geftübt würden, könnte in 
Forlin feine Wirkung nicht verfehlen; die Unterbande 
tungen würden mit mehr Nahdrud geführt werben 
fönnen. Aus ber jefinen Lage der Dinge in Eid- 
deutichland zieht nur Graf Bismard Vortheil. Di- 
vide et impera!’wird fein Zofungswort bleiben. 

Das Minifterium Hohenlohe bieibt. Der König 
bat den Miügliedern defjelben in der Geſtalt eines 
Diners ein VBertrauensvotum ertheil, Mas diele 
offene Parteiergreifung, bie durch die Auszeichnung 
der reiheräthliäpen Minderheit verfiärtt wird, auf bie 
Mojorität des Landtags für einen Einbrud gemacht, 
werden wohl die nächflen Tage zeigen. 

. Münden, 31. Jan. Ehe heute die Adreh- 
debane fortgefeßt murbe, ermahnte der Präjident bie 
dichtgebrängten Auhörer, ben Larm und die Unrube 
der vorigen Eitung nicht zu wiederholen, und 
empfahl auch den Abgeordneten Mäßigung und Ruhe. 
— Frhr. v. Wölderndorff, Commiffär bes Minifte 
riums des NAusmärtigen, gab Aufflärungen ither die 
Verhandlungen der Bunbes:Liquibationscommilfion 
und das fübdentihe Feſtungsweſen und führte ben 
Nachweis, dab Für Hohenlohe gegenüber dem Pars 
titularismus der ſuddeuiſchen Einzelftanten und bei 
der Eyfiphusarbeit, diefelben einıg zu machen, alles 
Erdentiiche erreicht, dabei den Vortheil Bayerns 
wahrgenommen, ber nationalen Ehre und Pflicht ne: 


bielt ber Regierung ihre Begünſtigung der liberalen 
und Unterorüdung ber patriotiid-Herifalen Preffe 
vor, deren Ausſchreitungen entfhieden gemikbiligt 
zu haben er erklärt. Die Bauern mißtrauten ben 
Fürften Hohenlohe, weil er feine Güter m Preußen 
bätte und man gewöhnlich für das Land Eympatbien 
brae, in welchem man fehbaft fei. Fürft Hobenlohe 
erflärt bem gegenüber, daß er feine Güter in Preußen 
babe. — Juſtizminiſter v. Lup vertheidigt feine 
Antsführung, er habe niein bie Strafrehtspflege eins 
aegriffen. — Bucher (Paſſau) Sprit in demielben 
Sinne wie Greif. — v. Hörmann rechtſertigt fi 
gegen die ihm gemachten Votwürſe: er habe nicht‘ 
wegen bie Preffreiteit verfioben und fönne nicht für 
die Amtshandlungen jedes lotalen Beamten verant: 
mortlid gemacht werden. Den Schluß und aud 
ben @lanzpuuft der Eigung bildete die herrliche 
Mede des Würzburger Ubg. Ptoſeſſor Gerſtner, 
(Voltspartei), im melder fich derjelbe namentlich ger 
gen die Patrioten und ihren Adrekentwurf wendet. 
Wir werben morgen einen Auszug aus derſelben nach⸗ 
liefern. Morgen iſt Fortfehung ber Beneraldebatte. 
— Die „Gorreiponden; Hoffmann” meldet die Et ⸗ 
nennung des Legationsrathes Baron von Truchſehz⸗ 
Wıgbaufen zum auferorbentliden Gefandten und ber 
volmädtigten Minifter Bayerns am ruffiichen Hofe. 

Augdburg, 31. Jan. Einem Telegramm der 
„Algemeinen Big.“ aus Paris, batirt 30, Jan, zu 
folge verweigerte ber Papſt bie Annahme der von 
137 Bilhöfen wmnterfchriebenen Adteſſe gegen bie 
Definition bes Unfehlbarkeitt-Dogma’s, 

Berlin, 29. Jan. Die Rede Jacoby's beichäf- 


tigt ee die Mehrzahl der Btätter. Eo bringt 


zu Gebot, er zahlte ihr für ben allabenblichen Vortrag 
wur zweier Lieder, monatlich puntilich jweihunder: Tha⸗ 
ter und bemühte ſich fortwährend um paſſende Bele 
genheit zur Anbringung foflbarer Geigenle -— fo lam 
es, daß Adelheid Werner, die Wänfelfängerin, wie die 
neidifche, häßliche Dame im Haufe am Leipziger Blape 
fie nannte, fürfllich eingerichtet war und al ihre Lau 
nen, ohne dem zahlreichen Nahftelungen und Anträgen 
Gehör ſchenten zu brauden, befriedigen fonnte. Sie 
wurde, da ihre Stimme entzjüdend und ihr Vortrag 
von Vollsliedern und Coupleis binreikend war, in bie 
bödflen Kreiſe gebeten, um in den Soireen mitzumies 
tin, fo daß es in allen RKreifen für eine unverzeibliche 
Unmiffenbeit galt, wenn man die fdöne Adelheid noch 
nicht gebört hatte, über fie nicht zu plaudern wußte. 

Treten wir zu ber Königin des Tages ein, Es 
it Vormittag, die fhöne Sängerin des Volks ſiht an 
ibrem Flügel und probirt chen ein neues Lied, das 
ibe ein recht blaß ausfchender junger Komponiſt übers 
teicht bat, damit fie es zur Geltung bringt. Sie fingt 
halber Stimme und ſcheint Woblgefalen an der 
zugeeigneten Kompefition zu finden — fie beigließt 
iveben das Pieb am andern Abend zu fingen und ret: 
1 durch diefen Entichſuß den armen Aomponiften viel 
leicht aus der Hungerenoth — denn wenn Mdelbeid 
das Lied gefungen hat, ift es Mode und wird gefuht 
und gefordert — ber arme junge Mann ift durch fie 
vom Untergange gerettet, und fie bat eine meue hubſche 








diefen, die die Gegenwart unbeachtet laſſen und als 

Bürger foınmender Zeiten leben, wird er gar oft ger 
mügt und doch bie Eelbiiflänbigfeit Bayerns nicht | mißbraudt von den Demagogen, die ohne ein reblich 
—— habe. — Vrofeſſor Greii (Pallau) j gemeintes Programm der Zukunft auf die Jerflörung 


die „Bollsztg” eine Neihe von Artikeln, bie als 
Beiträge zur fozialen Literatur volle Beachtung Ders 
dienen. Don befonberem Jutereſſe iſt das Uriheil, 
welches dieſes Blatt, das auf einem gan) anderen 
Standpunkte ſteht, als ihm Jacoby einnimmt, über 
den Gharacter des Nebners fällt: „Um Mifwerkänd: 
niffe zu befeitigen, ſchreibt bie „Boils:Ztg.”, mollen 
wir vorerft die Thatſache ausiprehen, dab Johann 
Jacoby bie großen Verbienfte, welche er fih Res im 
Ausipreen feiner unerſchũtietlichen Ueberzeuqungen 
für freiheit und Necht erworben, niemals burd einen 
Zug demagogiichen Treibens getrübt hat. Auch jeht, 
wo mir ed mißbilligen, daß er einen Bortrag für 
feine Wähler bearbeitet, der eingedrungenen Demago ⸗ 
gen-Berfammlung zum Beiten gab, auch jegt ift er 
ber Demagogie {A fern geblieben mie je. Yohınn 
Jacoby war umd it ein Ideal · Polititer, deſſen Ue · 
berzeugungen feinem Zeitalter gern voraneiten, Jom 
ift niemals das befriedigende 2003, der Gegenwact 
zu dienen, fondern bie ſchwete Aufgabe zu Theil ne: 
morben, einer beiferen Zufunft vorzuarbeiten. Wer 
fein philoſophiſches Naturel näher kennt und würdigt, 
der fonnte es vorausfagen, dak ihm die prafiiche 
Tagespolitit, die fih ſteis mehr oder minder ben 
Zuftänden der Gegenwart anpafjen muß, feinen Spiel 
raum Ihärigen Eingreifens bieten werde. In feinem 
Weſen, das ſtets abfieht von ber Genenwart, und 
wur auf die Entwidlungszjüne der Zukunft den Blick 
richtet, wird er in der Nenel innerhalb ber Tages ⸗ 
politif bedeutungslos. Er ift mehr als ein Zeitungs: 
ſchreiber; er iſt eine Prophetennatur, Über un 


der Gegenwart ausgehen, die ſich nicht am die gei⸗ 
Rige Erkenntniß des Beffern, fon’ern an die Unzw 
friebenpeit ber gebanfenlofen, unglüdlich ſituitien 
Mufien wenden, die nicht an bie Einſicht, iondern 
an die Leidenichaft appellien. Der Mißbrauch, den 
die Demagoaie ſteis mit Naturen wie die Johann 
Zacoby’s treibt, befteht eben darin, daß fie feine 
Kritit gegen die beftehenden Zuftände als volgiltig 
ausbeutet, aber feine redlich gemeinten Ziele für bie 
Aufunft als Halbheiten verwirft, wie dies auch jetzt 
der Fall if.” Die nationalliberalen Blätter ſowie 
die Organe . der Regierung laffen an Jacoby keir 
nen guten Segen. 
willen. 

Berlin, 31. Yan. Das Abgeordnetenhaus nahm 
den Gefegentwurf beir. ben Eigentbumserwerb und 
die dingliche Belaftung von Grundftüden, fowie den 
von Mölffel eingebrachten Gelegentmurf fiber bie 
Form der Grunditüdszeribeilungs-Berträge an. 

Wien, 25. Jan. Bei dem Gala-Diner, das in 
Berlin zu Edten ber Anmeienheit des Eczhetzogs 
Ludwig am prewbiihen Hofe ftattgefunden, hat der 
König Wilgelm auf den Kaifer von Defterreich einen 
Toaft ausgebtacht. Der Konig fol darin „mit bes 
fonderer Wärme” ber alten freundicaftliche Bariehun, 
gen gedacht haben, die zwiſchen Defterreich und Breußen 
beftanden und von feinem Vater (Ftiedtich Wil 
helm 111.) mit dem damaligen Kaiſer von Defterreid 
(Franz 1) angebahnt worden find. Derartige Mits 
tgeilungen aus Berlin machen bier auch nicht den 
geringfien Eindrud. Die ſchoönen Tage von Nran: 
jueg find vorüber. — Geitern fanden bei einigen 
30 Arbeitern aus Anlah der Vorgänge vom 13. De- 


Er wird fi darüber zu tröften 


Melodie. Da tritt das Rammermädihen herein und 
meldet den Heren Rommijjonsrartg Reh, der Fräulein 
Adeiheid zu ſprechen wünjde, 

Ach, der Theaterdiseltoe — bitte den Heren im 
den Salon vorne!” 

Die Dienerin entfernte fih, um den Rommifjions« 
rath eintreten zu laflen, twährend bie Sängerin vor 
dem Epirgel ihre Worgentoilette muftert, die Loden, 
die ihren Kopf umwallen, mit tocnigen Griffen in eine 
wirre Ordnung bringt und dann langjam dem Salon 
aufchreitet, in dem der ordengeihmädte Herr die Bän ⸗ 
felfängerin extwartet, (Fortiegung folgt) 


Berfdiedenen. 

+ (Die Patentgejege) Deuiſchlande find ſo 
mannichfach und von emander abmweigend, dab cim 
förmlides Studium dazu gehört, ſich im denſelden zu 
vrientiren und Fehler zu vermeiden, Durch die be: 
kannte Vorlage an ‚den norddeutſchen Bundesrat ift 
nun ziemlih algemein die irrthümliche Anficht verbrei⸗ 
tet, daß im Morbbrutichen Bund ein einhertlihes Pas 
tentgefeg exiſtire. Diefes ift aber micht der Fall, fon 
dern es muß nach wie vor in jedem eingelnen Jımde 
ein Patent genommen werden. Daß dadurch die Ko⸗ 
ften enorm vermehrt werden, iſt natürlih. Nach der 
Wirth’ihen Tarifte in Fianlfurt a M, betragen die 
Koften für ı, bejim. 5 Jahre allein in Preußen 10 
Thlr,, Defterreih 73 fl, Boyım 65 fl, Sachſen 45 


jember v. I. Hausfuhungen Matt. Die Nefultate 
diefer follen, wie man hört, derart fein, daß bie 
Unterfuhung gegen die in Haft befindlichen Arbeiter 
noch weiter auögebehnt werden bürfte. — Die Ant- 
wort auf den Mustritt der Tyroler Abgeorbneten der 
Partei Vater Greuter aus dem Reichstathe wird 
vorausfihtlih die Auflöinng des Tyroler Landtags 
fein. 

Veh, 29. Jan. Der „Peiler Lloyd“ billigt die 
befannt gewordenen Detaild über das Actiondpror 
gramm des Minifteriums Hafner, namentlih die 
Bejeitigung ded Concordats, Der Austritt der Tyro+ 
fer fei ein moratiicher Sieg ber Majorität, denn dar= 
aus gebe hervor, daß nicht die Unterdrückung ber 
nichtdeutichen Nationalitäten, fondern der Liberalis- 
mus der Verfafjungstreuen die Urfache der füreralis 
ſtiſchen Opvofition gemefen. Die Auflöfung des Ty⸗ 
roler Sandtages, en. die Hnsigreibung bivecter Bahr 
len jet geboten. 

Züri, 51. Jam. Die heute zum Zwede der 
Griagwahl für deu verfiorbenenen Bundesrath Rufin 
ufammennetretene Yundesverfammlung bat ihr feit: 
herines Yurcau wiedernemählt. 

Nom, 29. Jan. Großherzog Leopold von Totr 
cana (defien Tod gemeldet wire) war ſchon feit eis 
migen Tagen frank und hatte aud der Taufe ber 
neugebornen Prinzeſſin von Parma nicht mehr beis 
gewohnt, Seine Leiche wird nad Wien gebracht wer · 
den. — Das Concit wird ſich in der näciten Woche 
mit dem kleinen Katechismus und den für die Gle 
riler geltenden Boricriiten beichäitigen. 

Neapel, 29. Jan. In mehreren ſüd⸗ italieniſchen 
Städten haben die Anhänger der Vourbonen einen 
Aufſtand in Scene zu fehen verſucht. Aufrühreriſche 
Manifeſte wurden angeldlagen. In Salmona wurde 
ein Arbeiter, Namens Mindilo, verbaite. Mau 
fand Prociamationen des Bourboniten-Gomitös bei 
ihm. In den Abrugen zeigen fid wieder Briganten. 
Eie follen mit Hinterladern bewaffnet fein. 

Peteräburg, 28. Jan. Eine Commilfion von 

Geifiligen ift einaefept worden, um bie Boridläge 
bes bier eingetroffenen Dperbrd zu prüfen, ber eine 
Bereinigung der analicanifchen Kirche mit der grie 
Gilden auftrebt. Mit England merden über diefen 
Benenftand ernfte Berhanplungen gepflogen. Der 
Dberpriefter Bopoff wurde nah London neididt, um 
Ah mit englischen Biihöfen zu beipreden. — Die 
Bouernreform fol einer Revifion unterzogen werben. 
Nach Revolutionären wird noch immer aefahndet. 

Mostau, 28. Jan. Der biefine Ober · Polijei⸗ 
meiſter, Genetal Arazoff, hatte in Petersburg lange 
Gonferengen mit dem Kaiſer und ben. Miniftern. 
Gegenftand der Belprehung waren bie revolutios 
nären Umtriebe. für den 2, März (dem Turonde- 
fteigungstag des Kaiſers), an welche m die fogialiftis 
ide Bemerung ausbreden follte, werden großartige 
Vorfihtömaßregein getroffun. 


Bermifchte und Iofale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 1. Febr. Bei der großen 
Menge von PrämienLoofen, melde ſich in der Dial 
befinden, und fpeciell bei dem Muftauden von jez 

„Loofe-Bereinen“, hier fomohl wie in andern piälgiichen 
Orten, glauben wir umfern Leſern durch die monatliche 
Veröffentlihung der umfiehenben Tabelle cine will: 
lommene Ueberſicht det in den beireifenden Monaten 
ftattfindenden Ziehungen, Serien und Prämien ac, zu 
bieten, 


Telr, Württemberg 50 fl, in TER EEE ER ETEENEEETTTETEETTEEEEEEE ea. 160 Thle. 
in allen Staaten aber 516 Thle. Abhilfe thäte 
hier dringend Notb, (Frankfurter Arbeitgeber.) 

* In Rew:Hort flarb Ende Dezembet die deut: 
ſche Sängerin Nathalie Selig Dieſelbe war zu 
leht bei der italiemifcpen Opee bort engagirt und batte 
fig) während ber Ichten Tage eine bedeutende Gelält- 
ung zugezogen; um jedoch feine Störung ind Opern⸗ 
tepertoice zu bringen, trat fie troß ihrer ernten Um 
päßlighfeit wiedet auf. Sie joz ſich dadurch einen 
afuten Rrankpeitsanfal zu, ver mad zwei Stunden 
ihren Tod Herbeiführte. Die Berftorbene gehörte 
einer befannten Kanſilerſamilie in Stettin (oder Nor 
Hof?) an, und war ıbrer Zeit eine Dpernlängerin vos 
bebeutendem Ruf. Sie feierte ihre künflleriichen 
Zriumpg: in Gaffel, Nönigäberg und anderen Städten 
und war mehrere Jahre im MWetersburg engagirt, wo 
fie meue Lorbeeren errang. In Caſſel hatte fie cinen 
fürjtlichen Leredrer, Bor 6 Jahren fam fie nad 
Umerifa, wo fie in Baltimore cinen Kern Bauer bei 
rathete; diefe Ehe war jedech feine glüdliche und wurde 
bald wieder gelöit. — Nathalie Eclig war in Net: 
Dort zuerft bei der beutihen Oper und dann bei ber 
italienifhen engagirt. Sie unternahm bierauf eine 
Kunftreife nah Südamert da und machte dort bie Be: 
| fanntihait eines Hertn Gellini, mit weldem fie in 
| kurzer aber gludlichet und vom jwei Rindern gefegneter 
Ehe lebte. 
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—r— Raiferslautern, 1, Februar, Unter den 
Fragen, welche in der. Icpten Verfammlung des Demos 
tratifchen Arbeiter Bildungsvereind durch dem Frage: 
faiten angeregt murden, befand ſich aud jene, ob bas 
raſche Fahren der Wagen und Chaiſen um die Straßen» 
eten poligeilich mit werboten jeit Wir erfuhren hei 
diejer Beiegenheit, dab durch dieſes rafdje Fahren jüngft 
ein Rind umgefabren und nicht unerheblich bericht wurde, 
&s twurbe ferner. bebauptet, es würde in bem Siadi ⸗ 
walbe das Reißigholz dis den Armen zu Gute kom ⸗ 
men lnnte, auf Haufen gefammelt und verbrannt (fe 
iol davon dem Deren Bürgermeifter Mittheilung ge: 
madt werden, Die fogenannte Guppenfteuer mar 
toieder, wohl zum zwanzigien Male, Gegenftand bit: 
terer Mage, Da fie ihre Berechtigung aus einem Sans 
deogeſed Ihöpft, At der Borkhlag, eine Petition wegen 
Defeitigung des Geſehes an dem Landtag zu bringen, 
am Plage. Jeder Fremde würde aber wohl bie Steuer 
gern bezablen, wenn er im Erfranfungsialle Aniprud 
auf Aufnabme im Hospital hätt, Könnie er die Ber 
pflegungstoften nicht felBft zabfen, fo wären bie Hei 
mathögemeinden pflihtig zu maden. Eadlich murbe 
ser Munich nah Bildung von Bewerkgenofienichaften 
laut, und es ſoll damit demnächſt ein Berfuh gemacht 
werden. für die nächlte Beneralverfammlung find auf 
die Tagesordaung geitelt: Arankenunterflügungs- und 
Wehrfrage. Am näditen Samftag hält Herr Rebacteur 
Lueded aus Mannheim im ber vereinten Verſammlung 
des Mollsvereind und bed Ürbeiter-Bildungsvereind 
einen Vortrag über bie fociale Frage, mit befonderer 
Verüdfichtigung der Jaeoby ſchen Rede. 

F Im Bahnhoſe zu Neuſtadt wurde am 24. v. 
Mts. Abends im einem Waggon 3. Klaſſe verſchiedene 
verbädtige Waſche auigelunden. Die angeflelten Nad: 
for ſchungen führten zur Verhaftung der Dienftmagd K. 
Sieh, gebürtig aus Bergzabern, 21 Jahre alt, bei 
ihrer Schwefter in Eresheim wohnhaft. Bei ihrer Ber- 
haltung legte fie alsbald das Geſtändai ab, daf fir 
neboren und das lebende Aind im die Brube habe fals 
ken laffen Diele Angaben wurben bei ber heute Vor ⸗ 
mittag flattgehabten Nachfuchung durch das Auffinden 
ber Amdesleiche beflätigt. 

— du Mannbeim iſt am 29 Jan, früh nad 
4 Uhr die in der Stadt gelegene Gummifahrif ab: 


zwei Borderbeine befinden ſich oben auf dem Rüden, 
Hinterleiber find, die unteren Seiten gegen einan- 


nebrannt. Der rafhen Hälie ber Feuerwehr, melde 
äußerft ſchnel auf dem Branhplage erfdienen war, 
gelang es in furzer Zeit, das Feuer zu bewältigen. 

® Der Verleger und Eigenthümer des „Pfäl Ku— 
rier*, Herr I Baur, ift am Sohntag Abend getorben. 

+ Aus dem Bayeriihen Malde mirb ber 
„Donau-dig” geitrieden: Am 20. Yan. bradte eine 
KRub in Alyeräberg cin Kalb weiblichen Geſchtechts mit 
6 Füßen zar Welt, wovon fi am vorderen Theil vier 
Füße, am hinteren poei befinden; zmei berjelben ftchen 
oben auf den Schultern ungefähr in 1 Schub Länge 
etwas rüdwärts und find tie die anderen vier auch 
mit Mauen verfehen. Das Kalb iſt volfländig gelund, 
— Ebenfo wird aus Waraolsbauien geidrieben: 
Gin Schwein des Paͤchters Rämmerer zu Juntersbaufen 
brachte ein Junges zur Melt mit einem Kopfe, zwei 
Zungen, zwa Unterfiefern und $ Beinen. Beide Leiber 
waren am Vorderleib mit einander verwachſen, fo daß 
die Vorderbeine zum Gehen tauglid wären; die andern 
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der gelehrt, geirennt und baben eine einzige Nabelichnur. 
Das Thierchen, welches vollommen ausgewadien iſt, 
kam tobt zur Welt. 

+ Nah amtlichen Bufammenitellungen bat ſich 
Berlin im Jahre 1869 um 37,821 Einwohner ver- 
mebrt, wovon 20,898 dem männliden und 16,923 
dem weiblichen Geſchlecht angehören. Durch Geburten 
fand eine Zunahme von 7189 Berfonen ftatt, während 
der Reſt ber Vermehrung, 30,632 Berfonen, buch Zu 
zug von außerhalb bewirkt warde 

+ Dos „Mihenäum* ſagt, die Bevölkerung ber 
Erde bettage einer unlängit angeftelten Schäpung zus 
folge 1,228,000,000 Seelen, wovon 552,000,000 ber 
mongolischen, 360,600,000 ber fautafiiden, 190 Mil. 
ber äthiopifchen, 176 Mill, der malahiſchen und eine 
Milion der intoramerilaniihen Rice angehören. Die 
jährliche Sterblichkeit Aberfteigt 38 Millionen. 


Theater. 





Das „Aichenbrödel* der Frau Nafobi am geftrigen 
Abend war ein Bild in den lebenstriicheiten Farben gemalt. 
Beın wir ale die Schönheiten einer jelhen Daritellung 
gehöri und nadı Verdienft bervorheben folten, dann reichte 

c Raum bes ganzen Blattes wicht bin, um unſere Aner⸗ 


fennung und unſeren Danf für dieſe Kunftleiftung in wär: 
biger Form ausıudriiden. rau Jako bi verficht es, bie 
feinften Saiten ded Seelentebens jo zu berühren, daB fie 
— in barmoniſchen Accorden ertönen, bald Ieife, lehſe 
brirend, bald mächtig erſchallend und und Seele 
feilelnd umd binreihend umauibaltiam in bingebendfter Be: 
mwunderung für eine ächte Künftlerfeele, für eine fünftlerin 
welche eins geworden ift wit ben Stoffe, dem fie au ſchö— 
nen erbebenden Bildern verarbeiten fol. — — Wir glaus 
ben eine Ehrenſchuld abzutvagen umd aus ben Herien Aller 
u fpreben. wenn mir ber bomwerehrten Ftau bierbund 
— nicht allein unſere Anerkennung nd BSewunder⸗ 
ung sollen, iondern auch unſeren Danf ausiprechen! 
Unbeirrt un bämiihe Angriffe, möge frau Jafobi 
rubig ihre Bahn wanbein, alle wahren sreumde der bar- 
ftellenden Stunit, werben fie ftet$ anerfennen umd bochfdrä- 
den und jebe Pine wird fi Glc wünſchen, eine jelde 
Künftlerin zu ihren Mitgliedern zählen Fr dürfen — behs 
bald aber auc hat fib Herr Director Urban um unfer 
biefiges Publitum wohlverbient gemadıt 
Der jrau Ya fo bi aber rufen wir zum Abfchiebezu: Mär 
aedbenfen Ihrer mit aufrictiger Berebrung 
und hoffen auf ein bafdiges frohes Wiederichen! 
in. Neth hatzı ibrem morgen flattfindenden Bene: 
fice Angely's Luitipiei „Bon fieben die Häßlichite” 
emählt und da die liebenswürbige Benefijiantin der er- 
ärte Liebling des biefigen Publitums ift, jo darf fie wobl 
an ihrem (hrens Abende auch einem recht zahlreichen Be 
Tuche entgegenieben. 


Pandel und Inbuftrie. 

*Pardfubl, 3. Jannar. Mittelpreis per Ett. Welzen 
— a. — ie. Kendi.— r Er 3. 36h. Gerhe 
— fl it. Dajtt FR. Me Miaftuat — 
Biden — A. — fr. Erbin — fl — Fr. Luſtu — Ir. 

* Mannberim, 3, Zamıar, Die Stimmung für Ge 
treide bat fih etwas befeftigt, Vreiſe blicken odne erbebliche 
Seränderung, Leinsl. Rüdöl, Peireie um krhanptet. 

Beizen ei. 114. 10 kr., fränfiiher 11 9.10 r., unger- 
12 A. WO fe. — A Kernen 100 6-48 I Ra: 
zen Bf. Mr — Yiil, Berftc9 fi. 15-30 fr, — württ, 
Bf hr, bieſ. Gaend If. — Hafırmer200pie7 ft 
3% fr. Kohlrene DI f.—M. Bobnen 110. 30-120. vr 
NO Bid. — Prima reier Kleeiomen MO-31 fl. Sugerner 
24--25 fl. wer 100 fd. — Givarjeite 9 A. 30. — Leimöl, 
et 208. id fe, Rübdt 24, #5 te. — dh. Brannt 
(50%, Te.) IN fl. RR, — !rhenmehl 100 Jet 
Ar. 0 10H. te Nr. 13-9 R. fe, Ne 2T 0 
Bf. 40 Mr, Re. 36 9. 10-40 Fr, AS Me -- 
Rogaeumehl 6 fl I kr. — Petroleum 15 8.30 fr, 

Aranlfurs, 31. Jau. 6', Mer Mbemes, Grerit 261%, 
50 br, Sraareuhe MR 2° "bei. 
Lombarbeun BUN, — 
Alles ver Medio. ehe Srimmung tee 
Courſe. Mir bemerfeit mod, daß im 
Salizer zu 226”, ohne Abgeber waren. 























" Ameritiure Mr“ 
iswage: Farifir 
teitag⸗ Abe udvertela 








Chronologiſches Verzeichniß ver im Februar 1870 ſtattfindenden Ziehungen von Primien-Anleihen. 
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4 \ . I 
J 1 Name 
* —— — —— — 
debruat u | 
rl 
— 5 
AR | 
” gi 
Et 
ar 
ER x 
nr % —F 
1. | Finnland & 10 Thir. .. 
U © 3 PT 
236. |,90, Etadt Brüfe a 10 Ir oo oo | 
| Bobiiea Bf... on. 














EB} Betrag Fam? | 2, 

55 * | 53 

Zw 3 
7 





| 000,000 fl. 'al!s| 2 

| ZERO ; 8 u 
10,00, Tote, 5 »ı 0 

| .15,000,000 Srch. | Bil 
1.350000 »| -ı = 
143,800,000 1, Bl, 

| 7.700.000 > 1 2 
I 832 

I Mamn 5 sk = 1’ 2 
7, — 8 -.| > 

| 3.000 »| - | - 

| 14 | | 10 
9,00 2| nn ı 9 

1 3,200,000 Er ge Moses 
1988 240,000 Thfr. 3 0 | » 
1861 6,000,000 Tees, 26 4 * 
ask | 2.375,00 fl. 3 re 
A807 | 5.000,00 Fred, »| - | = 
1 | 14.00.0009 fl. | mi» 








L der Zahl der init: ariakter 138 
— ipiefenden | Höher | Niebrigfier * 
den Looſe, bLooſe. Vreis vBreis. ER 
&x 

I 
1300 | ET Br. Sieb. 1. Mai. 197 
| am | „soo | % 25 
| 190600 ] 

“ 149521 d 
121814 1897 

2300 119628 1807 
BE 79H | 1802 

35 | ec "1933 

65 118321 1938 
ı a 11718 Navis 
| 20 , A688 ni 
\ 00 m 1 Haas 
I an | 93 

wa | 1008 
| 20) 2Min Sieh. 1. Mai. 1918 
Jam | 5 | praäi 1b. Mär. |104 

Eee N Te TU 4 1878 
I 25 A | 35,00 15 11998 
| 300 1 239000 | gr.sdieh. 31. Mär. 1886 


Bekanntmachung. 


Dirch Urtheil des | fül, Beutlogerichies 
Ratierslautern als —— ſorcchend 
vom 28. b. its, wurde in der Aatlitfache 
vs Abraham Straf, Handelsmann in 
Kaiferslautern, Chriltien Sinn, Ger 
fadftamann' in Kaljerdlanttın, zum prow: 
foriichen Symbiten ernannt, wovon bie Glau⸗ 
‚ iger dieſer fallitmaiie, bierpurd; mit dem 
Benerfen in Kenntnif gelebt werden, daB 
‚fie nun, falls fie es für gut finden, die 
derd dirt. 502 des franjöftfäen Handelöger 
——— vorgeledenea Sarilte au Alm 
| leid werben diejelbeu ‚ferner benadhs 
ibtint, dab zur Perification ber order: 
ungen Montag der 14.Märy 1870, des Vors 
mittags 11 Uhr feftaeicht it, am welchem 
| Tage und Stunde. bie Glaubiger entweder 
verföntich oder durch gebörig bevollmächtigte, 
sur Affirmation der zorderungen ausprüdiich 
nmädhtigte Mandbatare, in der Ganzlei bes 
ipl. Vesrefsgerichtes babier "vor dem Fali⸗ 
Mentöcommilfäg, fat. Besirfsrichter yitting, 
» ericeinen baden, um ihre Forderungen 
an die Fauitmaſſe anzumelden und eidlich 
su befräftigen. " 

Ratferslautern, den 31.- Januar 1570, 

Der tgl. Weiirfögerichtichreiber 
et. 


Güterverteigerung. 
Mittwoch, 2. Februar nähftbin, Nach- 


mittags 2 Uhr bei Bierbrauer Bender, laflen 
rau Wirtwe Beier Kafin bier und 
ih e Se in i 5 jenen annehin⸗ 
ve ungstermine verjteigern: 
1. Aderfelb: 
1. PlanıRte, 2423, — 62 Dei. am Heilis 
yabuiden, bei Adam Wagner und 
' erſteiglaſſern — frisch nebüngt. 
2. — * — 17228. ale, bei 
ſgem und nachverzeichnetem tem, 
mit Korn befamt. 
3. Plane. 2425. — M Des. dajelbft, bei 
vorigem en und Fuhrmann Schant 
— mit Korn befamt. 
Rlan⸗Ax. Agi. — 75 Dez. allda, |bei 
pital und fofgenbem rem, 
5. Blan:Ar. 23431?,. — 75 Dear. dafclbft, 
bei Anitöhern und vorigem tem. 
6. BlansRr, 2152. — 66 Tez. daielbft, 
bei Gulbner und Spital. 
Die 3 zulegt genannten Neder mit 
Korn befamt. 
7. Plant, 2496 umd 2495 ,. — 1 Tag. 
5 De. allda (Grübenthäldhen), bei 
Guldner und Weg — in 2 Abtheils 


ungen. 

8. Plan:Rr. 91. — 1 Taam. 17 Der 
ins Stendelparten, bei Aranı @elbert 
und ſtarcher — mit rothem stiee beitellt. 

9. PlanıRr, 3211. — 59 Der. binterm 

ingebrunnen, bei Konrad Schuct 
Witte und folgendem tem. 

10. BlanAr. 3210. — M Der. dajelbft, bei 
Spitat und vorigem Ader. 

11. Vian⸗Ar. 3208, — 38 Deu. am Herb 


Ingsbrumnen, bei Weg und Anitöhern, 
mit Spel; belamt. 

12. Plau⸗ Itr. 8243. — 2 Tagw, 70 Dei. 
im Hagelarund (Balbornerpfad), bei 
Wilhelm Raab und Wald. 

13. Plan:Ar. 2315. — 1 Tagm. 50 Dei. 

’ a — —* von een von 
went, fodann von enbem 
tem — mit Soch belamt. & 

14. Jiau⸗Ar. 2814, — 84 Des, dafelbft, 
bet vorigen Nder umd Franz ‚Bender 
— mit Spelz befamt. 

1. Wiejenfeld, 

15. Plane. 2234. — 1 Tan, 4 Des. im 

Conventswooa, bei Jacob Raab, Maas 


und Anftöhern. 
16, Plans. 2236. — 36 De. übern 
Gompter und Ziipps 


Brad, bei Jakob 
ftadter Bfarrgur, 

17. Blan-Tr. 134. — 89°/,, Des im ei: 
ferield, dei Adam Drtd Me, — au 
Gärten und Hausplägen in Abtheilun⸗ 
gen gebracht, = j„edann 


13. Plan· It. 1397, N und "u — 42 
Dei. Barren überm Bruch, bei ber 
Ghasfabrif — in 3 Mbtheilungen, 

Mlle® auf dein Danne von Kaiferätautern. 

Raiferdlautern, den 21. Januar 1870. 

925, Yen, fal. Notär, 


Ackerverſteigerung. 


Mittwoch, 2. Fhruar vachſthiu. Nach 
mittapd 3 Uhr bei Bierbrauer Bender, ges 


legentllch der Peter Kafihicen Güterners 
ftergerung, läßt rau Bittwe Nbrabam 
Gelbest bier in Eigentbimm nerfteigern: 
Planr. 2577, — 1 Tann. Fa Ader 
reits ber Diaingeritrafie, bei m 
Brüd und Wilbelm Röder, zur Hälite 
mit Zorn befams — In 2 Kbtheilungen. 
Koiierslautern, den 24. Januar 
20,5,7] Ilaen, fgl. Notär. 


Berfteigerung von fünf 
Bauplägen. 
Mittwoch, 2. ebruar nachſthin. bei 
Gelegenbeit der Safik'schen biterseriteiner- 
ung bei sinn. Di Bender, Nadımittags 3 Libr, 
laßt Herr Veter Emta, Räder und Wirtb 
hier, in Genthum veriteiserm : 

Plane. 142 wm 143. — 3 Pa. Gar: 
in und Pflanyitürt an der Hodrinenerer 
Strafte, von rievrid Nager umd zu 
3 Seiten von Weg begrenzt — in * 
Vaurläge abgetheilt, 

senilerslautern, den dJanuar 1870. 

2,871 Algen, fol. Notär. 


Aecker- und Bauplätzever— 
ſteigerung. 


Her Theodor Tünfelberg Me 
Täkt in Eipnentbum verfteigern, wie folgt: 

a) Mittwoch, 2. Arbruar näcitbii. 
Nedınittags 3 Uhr, bei Frani Pender, nr 
Tegentlih der Rafik'ichen Güter verfteigenung ; 

















im. Ader am 


1 2602.01 Day 
) Man Mr: T —— 


Saderſiein, bei Conrad 


ſuucrroll. 
2) Plan Ne) 288% 97.De, Ader alla, 
bei Ernft Hueber und Erben Thielmann; 


min 
by Montag, 7. Februar nächttbin, Nads 
mittags 3 Ude, im Hasıfe des Heu. Fudımig 
Schöneberger in der Mainzerfiraier, ‚bei Ge 
fegenbeit defien umabilierveriteirerung : 
Bon Ar, 597, 89 Dep) Garten im 
Haspel, hei rang: Bender und Franj 
Gelbers, in 5 Bauplähe nbgeibeilt. 
Kurferkfautern, den 29. Januar 1870, 
3,67] Ilgen, fol, Notär: 
Bauplatzverſteigerung. 
Mittwoch, >. Februne 1870, Nachmit« 
tags 3 Ubr babier im der Yanlidy\cen Bier: 
voterbichait, Län derr Johann Hollftein 


ern; 
PamRr. 17%, 1720'/,. — 31 Desimalen 
Acır ar Diebspfnd, neben Nitolauß 
Ties und Johann Met — in 5 Abs 
tbedimgen, 
Kalierslautern, den 33. Januar 18, 
215,7 Derdeimer, f. Notär. 


Licitation. 

Semſtag, den 19. Februar nächftbin, 
Nachmittags 3 im Hotel Krafft, Laflen 
die Wittwe und Kinder des bist verledten 
Nageljhnuiebs Matbind Münfter, ab: 
tbeilungäbalber in Gigentbum verfteigern: 
1. BlanRt, 438°, De. Kläde mit 

abgerdeiltem balbem Yohnbaufe und 

Zugebör, ‚beftehend: im unteren Stod 

In einem Yaben, balbem Keller, halbem 

Stalle und einer Bungfans; im 2, 

Slode der einer Stiege In einer Etube, 

einem Nämmeren und einer Stüce; 

im 3, Etost über 2 Stiegen. in 2 Sim: 

jeheden A Kammer, Jodanıı mil ab- 








ee enter ee ie ehe —— —— 


et ——— Speicher En ur 
19) en en, gelegen in hiefiger 
Stadt am 39 Witwe und 
Linder Notbgeb und Chriſtign Alven. 
2. BlanıRr, W7L. — 0) Dez. Ader aufm 
eh, bei Birrbrauer Mayer und Weg, 
ann Ralferslaufern. " 
SKaiierslautern, den 1. Februar 1870, 
274924 Yılaen, F,Notär, 


Holzverſteigerung 
aus dem Stadtwalde zur Kaiſers · 
191 Kanten. 4 
25. deb Dior=_ 
4 ni en e elle 
dahier.“ werden nadpbeseidhnete Hölzer aus 
dem. Schlag ‚Hmmberg, Banned Erkenthal, 
verfieigert, nämlich: 
15 eihen Stämme a 4 
und Hoanitte 4. GI. 
„ 5. 61, 
2.61, 


2,3 


" 


2 dainbucen,, 
11 fieferne 





5 


48 " — 5. Ele 
16 fieferne umd fictene Gerüitftangen. 
24 birfene und buchene Wagnerftangen. 

212 eidene Abjchnitte zu Grudenhols 


162. hefaame oe m. “ 
4 Kajter buchen Scheithoiz 1, 
B 


3J F tnorrig uud 
anbrüdig. 
m chen ” fuorrig md 
enbrüdyie. 
3, fielen und buchen Stangen 
prügel. 
45°, banken und eichen geb. Prügel. 
6 „, fieerme Brügel, 
Staiteröfautern, den 31. Januar 1870, 


Das Bürgermeifteramt. 
Sohle, 


Berichtigung. 
Die Verpachtung der 
Feld: u. Waldiagd 
auf der Gemarkung von 
Notbfelberg, findet nicht 
2- Ponnerftag bei 4. Februar 
f. I6,, fondern 
Donnerftag den 3. Februar. J. 
Vormütlags 10 Uhr, Statt. 
Rotbfelberg, den 31. Januar 1870, 
Das — 
bl. 


— — — — 

Wer noch an den Rachlaß des veritors 
benen. Herrn &, Seniiartb Forderungen 
tt mawen hat, befiebe biejelben nefälliait 
lofort bei der Kammgarnipinmerei an 
humelden, 


zu 





Der Unterzeiänete bringt fein 
Beltfedern - Reinigungs- 
Geſchäft 


n empfeblenbe Erinnerung, indem derjelbe 
durch größere Cinläufe neuer Veitfedern 
im Stande ift, die billigiten Breife zu ftellen. 
Karjerslautern. 
11.2.) Conrad Schäſer, 
am Mainzerthor. 





Holzverft 


eigerung 


aus dem Privat-Forſtrevier Panpdftuhl. 
Hevier Abthrilung Hausbera. 


+ Am 15. und 16. Februar 1870, 
— Mbr werten Wafihast An 


verfleigert: 
a. Ans dem Diftrikt 
Das 


jedesmal mad Antunft des Schnelljuges, 
m Engel In Candftubl öffenttiih meiftbietend 


Meine Sirfchnabel. 


ol} Liegt auögerükt auf einer Wirfe und am der alten Lauterer Strahe zu⸗ 


ſammen — faum.’/, Etumde mit guter Abfuhr bis zur Kalferitrane und Eifenbahn entr 


kemt, an — er Ublagerplay zur Weiter 


19°, rn n 
ach N 3, 
118 i 


” ” 


5. 


166. 4 . 
b. Aus dem Diftrikt Zim 


deförderung zur Diöpofition geftelt wird. 


N . lafie, 11211 Gubil 
Stůc Au | eff Aal, ubitfuh Inhalt, 


" " 


5733 
** 


” 4 " " 
merberg und Langenfcheid. 


mit Entfernung son 1 Stunde bis zur Ablage. 





@ 
4 Gudilfub Inhalt, 


2 Gihenftämme 1. Glafte, 13 

Ei " 2 u 1567 “ ” 
16 * sm 7 2 
18 " om I — * 
= M Bo bir " " 
% iejernſtamme 1. „ mit ds gi * 
7 2m BR ” “ 
4 ee | Tee ex 
3 B 55 U: aa = 
2 ke Bu 9 

An erſten Tage werden nur die Eichen und Hieherm 1. bis Isclufive U. Claſſe und 





am zweiten Tage bie der 4. und 5. Glaſſe zur Berfteigerung gebracht. 
boo ſeeſuhtllungen find bei. dem berſorner Hera Sch a in Landſtuhl vom 5. 
Februat ab zu haben. 
Laudſtuhl, ben 91. Januar 1870, — 
Der fol. Notär 
Noebel. 
Fir Hals: & Sruffeidende | % aufmännischer Verein 
ift der durch feine heilſamen Wirkungen Kaiserslautern. 
binlänglich befanıtte 


Kräuter-Bruf-Syrup 


bereitet von 


5.W, Bodius in Diterberg 
Ve theben in Wlakten zu 24 fr. 
A = 7 
— hi Kutfer®: 
— weite 
383 Hafen, in Homburg bei 
Weber. —* 


Darlehen 


1) auf große und tlelne Fabrit· ¶ tabliſſe menus. 
jomie ’auıf ſonft derartige Einrichtungen; 
2) auf im. Vereine mit Hütern und 
3) auflandwirtbidaftliche Anıneien aller Art, 
eldt ©, A. Wort, Nechtöconfulent zu Yubs 
teigäbafen. di, 








Soeben erihien im Verlag und } 
Depot gemeinnüpigerSchrik 
ten in Darmftadt, Kheinftr. 4: 


Johaunes Büdler, 
7 genannt 
Scinderhannes 


und die Nänberbanden an der 
Mofel, der Rabe und am Rhein. 
‚Hilteriicher Roman aus franzöflicher 
Zeit von 9, %. Breughel. 
Kief. 1 a 12 kr. 
Solide thätige Agenten geſucht. 





VBcdhjel anf Nordamerika. 
Wesbiel auf Norbamerifa in allen belichi« 

gen Summen und Sichten zu den biltigiten 

Kourfen werden ftets abpegeben bei 

3jdil I. W. Jacob. 


Vechſel auf Nordamerika 


zablbar 3 Tage nach Sidt, in Gold per 
Dollar fl, 2. 28 Ir. bei 
ajbi) Rriedr. Moeſer. 


Viehſalz 


1 Sad von 2 Bid. 
PT... SCHERE, 
bei Georg BSeydw 

In Otterberg. 


= f : 

Zahnärztliche Anzeige. 

Der Unterzeichnete, Feitber praft. Zahnarzt 
in Speyer, bat ſich bier nieveraclafien und 
ift fortwährend im feiner Wohnung, Haus 
aafie, bet Haren Hönig, i 
merfhen Vraueren, u © 

Ktaiterslautern, den 








eiller 
—R 





in der Wag⸗ 
tiven. 
Januar 1870, 
&. Srader, 
t. Zahmarit 


immer 









in möblir 
zu vermieiben. Näl 
dieled Blattes, 








in ber 





Näciten ı Donmerftan, präcde 8 libr 
Abends 


Wodenverfammiuug. 
Gin Vortrag aus- der Handeldgeicichte, 
schalten vom Unterzeichneten. 
Der 1. Boritand, 


Baumblatt. 

Ein Lehrling man Ieertinem 
ringed‘ Ocbrgeld geſuch von [27°/4* 

Schmteo Mteln in Döringen. 
— — — — 

Ein Branergehilfe, 

em TIebmen Piälser, In allen mweigen des 
@cibähtgs,, beionders im Mäften erfabren, 
wird zur Unterititung des Brauberrn in 
eine Peine Brauerei zum fofortigen 
Eintritt geht. Fleiß Nüdsternbeit und 
aute yübemg muß durch genügende Seug: 


4. | niffe nacbneiiefen werden, denn 08 wird mur 


ein mirflic faliver junger Mann angenom- 
men. Pobm bei freier Station mwöcenslich 
3 Thlr,, Stelliing ‚dauernd. 27 


Geſchäſts - Empfehlung. 
Der Unterzeiönete bringt ein Geidhäft als 
Vettfedern Reiniger 
in empfchlende Erinntrung. 


Schmitt, 
Wohnbaft bei —S— in ber Stlo- 
Rergafie, 5,’im 





Zu vermiethen: 
Ein Logis im 2. Stode: 5 Zimmer, 1 
Garberobegimmer, Magdlammer, Epeider, 
Keller, Waſchtache mit laufendem Brunnen: 
besichbar am 1. Sunt, Zu erfragen in der 
Erpedition d. Bl. 27m 


Ein fleifiger Arbeiter 
finder dauernde Belhäftigung bei 
2 2. Stephanh 5 Sohn. 


ER 
Ein Pebrling 

wird ohne Lebrgeld aufgenommen im dem 

Kurimwaaren:Weichäfte von 

22° ja] Carl Eprof, 











Dis auf Weiteres nehme id won beute an 


Oeſterreichiſcge 6eft.-Stüde 
N aferstautern, den 29. Januar 187m, 


Garl Rettig. 


Ein junger Menſch 


Bo? fant Die 
’ jagr 


” 


fatn bie Bärterei erlernen, 
Ervedition d. Bl. 






















nadı Kailers 
ad Weihmcht, 
Beten in Dürf 
ber neberen, 
ne Belohrm 








} 7 " 
Todes-Anzeige. 
Lertmandten, — mb Be 

fannten die Trauer Nahridjt, bak 
dante Race um-t unter geliebwe 
— meohoater und 


Adam Waguersem,, 


Kalfersiautern, Mörms und Remis 
Orleans, den 1. Februar 1870, 
Die trancend Hinterbliebenen. 


En rn 









V Wutter, Tochter und 


Carolina Grosll, 


neborne Jutser, 










ice findet mor; 

woch Nachmmitzans um 3 übe Ha. 
Kaiferdlauteen md Sweibräde 

den — 1 ⸗ 

Die dinterbfi 







tieftramernd 


Heute Dien gag Abend | 
„Bheiuteeis, 


«Die alte: Gefeltjbafk: 


— — ————— 
Theater in Kaiſerslauten 
Kaittwod, den 2, Schruar 1870. 
— Are re son Ei Bu 

ni Ga. fr 
Zum 'Benefige für Feln. Mär 
Neth: —— 

Aum erften Male: 


Von ſieben die Hohlch 


oder : 
Ein jonderbares Teſtamen 
Großes DOriginal-&unftipiel im 3 Mb 
v. Yolis Angely, nebit einem J 
Paragraph 7 oder: Keine Nik 
ohne Dornen. 


Stadt Raifersiautern, 
Frucht· Mittelpreiſe vom |. Februar 1äNl 


ned 
peeife. Pit 


Ouans 


Scaatforten. | Hit 


Pe ha —— 


Waijen 
Korn 

ES peljtern 
Spely 
Gerſie 
Hafer 
Erbien 
Biden 
Bohnen 
Linfen 
Rleeiaamen 





Gin Kornbrod von 6 Pump 20 ® 
Ein Gemidtbrop von 3 Biund 117, 
Ein Weißbrod von 2 Bund 11% 





* Kaijerslautern, 1. Februar IIML 
(BVictualienmarft.) Butter p. Bid. 8 
fr. 2 @i 5 fr. Kartoffeln p. Er. 1 fi DM 
He fl — fr. — Stroh 1 fi — 
Klecheu — fl, 


Heinrich, Marttneifi 


Frautfurter Cours vom 31. Jaunct 

Gelt:Zorten. f. cx. 
Preufitbe zaflemideine. . | 1 46% 
stehen. . | 9 





Piftolen 


Doppdie . . 
In&Stüde . 


Jiti v Ksooglc 


Dinbzifche Volkszeitung, 








Dieted Blatt erfheimt tAmlib, autnenommen Eormtags, am 
weläem Zoge bangen der „Miälger Demetrat,* fowie ber 
„ZlafatsAimzeiger* als Vrarisbeilagen ausgenehem 


werben, umb tofler vierteljährlich in Kaiferslausern mis | Orud und erlag ber Buchbruderei Vh. Bahr in Raikerolautern, 


Wir die Rebaction veranmwertlib: Vh · Mohr- 











| Zrägerlobm 1 A. 26 fr.; in gay Baverm mtr Einfihiuh der 


Behellgekütr 1 R. 30 fr. — Ynferate, welche duch dir gerar 


[Sit eine Marke Verbreitung Anden, merken mit 3 fr. bir 


vieripaltige Zeile berechmet, bei Gmaliger Inſeralien mit 2 fr. 





Kaiferslautern, Mittwoch 2. Februar 1870. 


68. Jahrg. 








Ueberſicht der Tanesereigniffe. 
* Raiferdlantern, 2. Februar. | 


— Sant eines vom Kriegsminiſterium an bie 
General:Eorps-Eommando’s ergangenen Erlafjes, hat 
der König die Einführung eines neuen, in Qualität 
und farbe verbefierten dunfelgrauen Manleltuchmu ⸗ 
fters für die bewaffnete Macht genehmigt. Der Nor 
mialpreis ſolchen Tuches ift auf 3 fl. 30 fr. pr. Elle 
feftgefegt. 

— Der Finanzausiguß der Abaeorbnetenfammer 
hat fih mit ber Forderung bes Minifteriums im | 
Petrage von 150,900 fl. für die Vorbereitungen zur 
Einführung des neuen Prozeffes einverflanden erklärt, 
Bei diefer Gelegenheit bemerkte der Yuftizminifter, 
daß bie Staatsregierung feit enticloffen fei, bie neue 
Prozekorbnung mit dem 1. Juli 1. 8. ins Leben 
treten zu lafien. 

— Die Vreſſe hat ſich bereits des Umſtandes be« 
mädtigt, daß der König von Bayern am Sonntag 
die Minifter, nachdem fie ſoeben in der Kammer der 
Neihsräthe ein Hartes Miftrauendvotum entgegenges 
nommen, fowie die zwölf Mitplieder jener Kammer, | 
melde gegen das Mihtrauensvotum geftimmt, zur 
Tafel gelaven hatte, Bei ber fortfchritispartei hat 
Dies „freudige Senſation“ erregt. In andern Kreis 
fen it man anberer Wieinung. So jagt die „Pf, 
Big”: Wir glauben dies gerne. Alles, mas geeig- 
net fein fünnte, den König einem großen Theil jel- 
nes Volkes zu entfremden, ift ja Wafler auf bie 
wWtübhle derjenigen Partei, weiche es „nad; Norden 
zieht." Diejenigen aber, melde einem conititutionele 
ten König geratben, in den Parteitämpfen gleihiam 
perfönlige Stellung zu nehmen, haben der Monarchie 
feinen guten Dienit geleiftet und fih auch darin ger | 
tänfät, weyn fie glaubten, fid) und ihre Sache durch 
den Nimbus der Krone im ein günftigeres Licht 
ſeden zu können. — Die „Franff. Big.“ ſchreidt über 
die Sache: „Der König ift damit aus feiner Etelung 
über ben Parteien herausgetreten, unb darf man jept 
wohl annehmen, dab ein erneuertes Entlaſſungsgeſuch 
der Miniter, aud wenn beide Kammern ſich noch 
No enticieden gegen fie ausfpreden, beider bayeriſchen 
Majeftät abermals keine Beachtung finden wird. Die 
Sitwation wird dadurch jebenfalls nicht vereinfadt, 
euch wird die Hoftafel jchmerlich zu der vom König 
jo „gewünfcten Beruhigung der Leidenigaften beis 
tragen.” — Yn Münden geht gar das Gerücht, der 
Küng wolle ein Manifeſt an das bayeriſche Voll 
gegen die Vattioten erlafien. — Nach neueſten Nach⸗ 
richten hat der König die Neichsrathsdeputation zur 








Erzählung von George Füllborn. 


(6, Fortiekung.) 

„Mein geehrter Herr Kommiſſioneralh — id bin 
güdlih, Sie bei mir empfangen zu dürfen! Anna, 
eine Fialche von dem fühen Ungarmwein — id weiß, 
Herr Reh verfgmäht nit eine Süßigfeit —” l 

„Die ihm von fo ſchöner Hand geboten wird — 
gewiß mir, meine Berehrte!” Der Herr Kommilfiondrath 
nahm, ber grayidien Handbeivegung Adelheids folgend, 
Vlad und fuhr dann fort: Ich Ntöre Sie gewiß bei 
Ihren Stubier, und doch ift meine Angelegenheit fo 
wichtig, daß ih es wagen muhte, mic Ihnen fofort 
melden zu lafjen.” 

„D, Sie find witllich zu gätig gegen die arme 
Engerin aus dem Cafö chantant, Herr Direliot 

„Die arme Sängerin bat den Bankerotteus Herrn 
Volidach zu einem reihen Manne gemadt, mit biefem 
Wunder it Alles geſogt — ic komme her — 

„Aber erlauben Sie vor allen Dingen, daß ich mit 
Mnen anflofe, Herr Kommifliopsrarh —“ 

„3% babe mie geahnt, dab die große Künftlerin 
aud eine fo liebenswürbige Wirthin fein fann! Eo 
laſſen Sie mid denn, nachdem ich Ihnen zugehtanden, 
aufrichtig zugeftanden, dah Ibr Tofayer beſſer ift wie 
der meinige, Fräulein Adelheid, offen fagen, was mid 


eberreihung ber Adreſſe nicht empfangen. Den 
Prinzen, melde für die Adteſſe geftimmt haben, foll 
vom König ein Vermeig ertheilt und ihnen die Weis 
fung zugegangen fein, bis auf Meiteres nicht mehr 
bei Hofe zu eriheinen. — Wir wenigſtens bejmeifeln 
die Wabrbeit diefer Gerüchte. 

— (8 wird ein wunderbares Schaufpiel geben, 
wenn bie Entwaffnungsfrage jet auch im Mathe der 
frommen Väter in Nom zur Sprache gebracht mwerr 
den wird. Der Erzbiſchof Haſſun, dann eine Anzabt 
von Bifhöfen der unirten Armenier in der Türkei 
haben bereits das betreffende Voftulatum unterzeich 
met, in melden es beißt: „Die ungeheuren Heere 
baben bie Lage ber Welt zu einer unerträglichen ges 
macht. Die Ausgaben der Armee brüden bie Böls 
ter und erleichtern die umgeredhten Kriege, bie nichts 
Yindered als ein Maffenmorb find.” Borgeichlagen 
wird, um biefem Nebel abzubelien, dem Krieg für ein 
Verbrechen zu erklären. ber ift denn ber heilige 
Later ſelbſt nicht auch zugleich oberfter Kriegshert, 
der noch fürzlid erft im einer Aniprade an feinen 
Moffenminifter von der NRothwendigleit der Beibehal: 
tung Seiner Armee geiproden bat? Es ift fein Fmeis 
tel, daß die Majorität diefm Antrag ablehnen wird, 
und es wird vielleicht mander Kriegsminiſter von 
dieſen Apoſteln des Friedens und ber Liebe noch etwas 
lernen lonnen. 


Politiſche Nachrichten. 

P Raiferölantern, 2. Febr. Wie ein rother 
Faden zieht ſich durch Die Verhandlungen über die 
Morifje in der Abgeorbnetenfammer das Miptrauen, 
welches bie patriotiiche Möjorität nod immer in den 
Minifterpräfidenten ſeht, obmohl derfelbe in dem 
Hauptpunlte, über melden Ungemißhelt und Beuns 
rubigung herrſchie, negativ wenigſtens eine befrie: 
digende Eröffnung gemadt hat. In den Norbbund, 
in feiner gegenwärtigen Verfaffung, fol und kann 
Bayern nicht eintreten; es eyiftiren feine geheimen 
Verträge zwilhen Bayern und Preußen. Keiner von 
den Nednern der Vatriotenpartei hat den Bruch der 
1866er Alianzverträge gefordert, feiner bat den fort 
douernden Verdacht am gebeime Verträge offenbart. 
Und doch drehen fih die Angriffe der Mojorität, 
mie ja in dem Morebentwurf felbft, faft nur um die 
auswärtige Politik, find beinahe nur gegen bie Per 
fon bes Fütſten Hohenlohe, dem doch Herr Völk bad 
Zeugnib eines „vortreifliden Diinifterpräfidenten und 
Leiters Der auswärtigen Angelegenheiten” ausftellte, 
gerichtet, Vielleicht gerade darın liegt der Schlüſſel 
zur Löiung des Rätbfels: dab Herr Bölt und Ger 


noffen fo fhütend ihre Hände Über Das gefährbete 
Portefeuille des Minifterpräfidenten breiten. Die 
Vatrioten fünnen es noch nicht veraeflen, wie aufs 
fälig ber Fürft bis vor Kurzem mit der Fortichrittss 
partei liebäugelte; daju haben Tie erfahren, daß ber 
Miritterpräfident das einzige Mitglied des Minis 
fteriums war, welches, aufer bem damaligen Minifter 
des Innern, um die MWahifreiseintheilung und um 
das gegen die Patrioten gerichtete Numdfchreiben 
wußte und baflelbe biligte, Die Patrioten befürd)- 
ten, fo ſcheint uns, offenbar, daß der Minifier bei 
veränderter Situation von Neuen ben alten Neige 
ungen folgen fönnte, Der Fürſt hat fih demnach 
für die Wölfiche Proteltion nicht befonders zu be: 
danken; fie trägt ihm die gefteigerte Gegnerſchaft der 
Diojorität ein. Auffälig muß es allerdings erichei« 
nen, daß Nölf und Genofien für das Fortbefleben 
eined Minifteriums in bie Schranfen treten, das vor 
wenig Tagen noch bie Spike des ſortſchritilichen Pro» 
gramms, den Eintritt Bayerns in dem Norbbeutichen 
Bund, volftändig abgebroden bat. 

Da wir einmal bei dem Abgeordneten Mött find, 
wollen wir noch eines fühnen Ausipruchs gebenten, 
den er in feiner Rede am Montag gethan hat. Bu 
ber Rechten gewendet, fagte er: „Der erfle Schritt 
einer Parteiregierung in Bayern nah ben Grund⸗ 
fügen, die von Ihrer Srite proflamirt werben, it 
der erfte Nagel zum Sarge biefes Königreichs.” 
Die Frage ift hierbei wohl am Plage: Würde Here 









Bolk gerade fo geiproden haben, wenn die Fort 
ſchrinspattei als Eiegerin aus den ledten Wahlen 
hervorgegangen wäre? Nah dem bisherigen Anf: 
treten derielben müflen wir es enticieden bezweifeln. 
Gerade fie find groß im der Einbildung, dab nur 
ihre Biele das Land glücklich machen fönnten, beit 
nur fie berufen wären, Deutfchland zu einigen auf 
Grund ber Politit Bismard’s, Vorſichtig hat daber 
aud Herr Voll die „Brundfäge” ber Patrioten allein 
ala verberblich bingeftelt. 

. Münden, '31. Jan. Die Debatte — io 
begann Prof. Gerſtner feine heutige Nede im der 
Kammer ber Abgeordneten — verbreite fid) Aber bie 
bödften Fragen und nationalen Aufgaben ; dies ver ⸗ 
pflidte ibn, auch feine und feiner Mähler Anfichten 
audzufprehen. Er werde bie® an der Hand ber 
Adteſſe thun, bie man in ber Debatte faft vergefien 
babe. Er findet ſich nicht im Einklang mit dem 
Aorebentmurf, Der Abſad 2. derielben („Nie wird 
eine Lodung zum Vertragsbrud) bei unferem Volte 
Eingang finden“) made einen betrübenden Eindrud 
auf ihn; man fage: „id bin ein ebrliher Mann, 





berführt — ich will Eie für mid, und mein Gtablif- 


jement gewinnen!” 

Ich mußte es vorher, Herr Rommiffiondratb — 
doch mein Abgang wäre eine Undankbarleit gegen mei · 
nen jetzigen Chef, der nur geihäftig ıft, mir Annehm⸗ 
lichteiten zu bereiten und mır nichts zu wünſchen üb: 
rig läßt,” 

„Bat — er zahlt Ihnen zweißundert — o id 
weiß Alles! Ich biete Ihnen breihundert — mas 
fagen Eiet“ 

„Ich wiederhole, dafs ich mich nicht entidlichen kann, 
eine Undanfbare zu fein, ſelbſi wenn Sie mir das Dop- 
pelte bieten I” 

„Aber welche ungeitige Gewiſſenhaſtigleit! Dergleis 
chen muß feine Grenze haben, two der eigene Bortheil 
anfängt — vergefien Sie nicht, meine verehrte Adels 
heid. dab Ihre Etimme nicht beffer, Ihre Erfolge nit 
größer werden Können, dab —“ 

„Daß ih alt werde und dann leicht verhungern 
tonnie.“ fehte die Sängerin hinzu, „wenn ich jegt nicht 
zu ſpaten unb zu bedienen derjiche.“ 

„Run, wenigftens dürfen Sie nicht vergefjen, für 
fpätere Jahre zu forgen, mein Vorſchlag ift daher gut 
gemeint! Mas Eie bei Vollbad; verdienen, geben Sie 
aus — das geht unmöglich für die Dauer, vergefien 
Sie das niht!” Ich kann doch aber unmöglich mit 
dem gültigen und moblmwollenden Herrn —“ 

„Bütig und mohlmollend! Scheren Sie nicht, 






feine einzige Goldgrube find, aus ber er [höpft!* 

"Ih lann ihn unmöglid; gleich ohne Weiteres ver 
laſſen, id} vermag es nicht!” 

„Nun, fo bereiten Sie ihn darauf vor und verſpre · 
en Sie mir einen Termin, an dem Sie bei mir ein» 
treten wollen, ich gebe auf Ulles ein!” 

„ie zablen das Doppelte, nicht wahr? Nun mir 
haben jegt November — am 1, Januar trete ich zum 
erftien Male bei Ihnen auf, Herr Direktor !” 

„Bravo, das ift doch ein Wort, ein Entſchluß — 
ih bin damit zufrieden. Alſo vierhundert Thaler mo⸗ 
natlih, allabendliches Auftreten, Contract auf ein Jahr 
vorläufig, Antritt zu Neujaht — fchlagen Sie ein, 
Fräulein Adelheid!” 

Die Sängerin legte ihre weiche Hand im bie bes 
KRommiffionsraths, der ganz felig über feine Erwerbung 
war, und fagte, ihn mit komiſchem Lächeln beobachtend 

„Abır wenn meine Stimme bis dahin fort iſt —“ 

Der Direltot ſah fie erft erfhroden, dann in ihr 
Lädeln einftiimmend an und meinte: 

„Machen Sie mid nicht ängſtlich, Fräufein Mbdel: 
Heid, ich glaube, Sie wollen nur fehen, mie viel mir 
an Ihnen gelegen, und fi an Ihren Merih ergöhen 
— tbun ie das, id muß Ihnen gefichen, daß Sie 
"ale Beranlafjung dazu haben!” 

Der Rommiffionsrath trank fein Blas des herrli⸗ 
dien Weines aus und empfahl fid kann mit vielen 


ih halte mein Wort!” Das veriiche ſich beim bayar 
rigen Volke von felbit, obaleich feine Bundestreue 
1566 von unglüdlihen Folgen gemelen je; der mas 
tionale Aufammenhang fei eine folde Nothwendigteit, 
daß ber Trieb, ihm zu wahren, aud ohne neichriebene 
Verträge fih Bahn breden würde. Wenn aud 
Bruberblut gefloffen fei, fo könne darum doch zwiſchen 
Brübern eine Berlöhnung eintreten, barin liege das 
Schöne, dab man wohl nicht vergefien, aber doch 
vergeben könne, Auch Die Hollverträge fei es uns 
möglich, zu zerbrehen. Diejenigen, weiche das Voll 
zum Bruch ber Verträge bewegen wollten, hätten das 
Volk nicht verftanden, und am Mißtrauen des Bol: 
tes feien folde Beitrebungen geſcheitert. (Beifall) 
Auch er befümpfe den Norbbund, aber aus gan 
andern Motiven, als bie Rechte. Das Selbitbe- 
ftimmungsrecht des beutichen Volkes jei ſeit 1866 
durch eine beängfligende Macht unterbrüdt; man 
Tage zwar, das beuljche Bolf habe biefes Recht ver« 
ſchetzi. Diefer Vorwurf fei aber ungeredt! Wenn 
das Bolt in Tele ber langen Unterbrüdung rathlos 
geweien fei, fo fei dies durchaus fein Bemeis, daß 
es nicht unter einer freien Negierung wohl im 
Stande wäre, feine Geichide ſelbſt zu beſtimmen, 
ftatt ſich fie jept machen zu laffen. (Beifal.) Die 
Folgen ber Maxptpolitit wachſen aud dem undeuts 
ſden Leiter des Norbdeutihen Bundes über den 
Kopf und werben ben Lepteren ſchließlich dahin Fig. 
ren, daß das deutiche Volk wieder zu feinen Rechie 
komme. Selbft Anhänger Preußens geben zu, daß 
es ber preußiichen Politik nicht gelinge, ſich in Süd ⸗ 
beutichland Sympathie und Vertrauen zu erwerben. 
Wenn Preufen eine freiheitliche Bolitit verfolgen 
würde, jo würde es die militäriihe Macht nicht 
brauden; zu beflagen ſei daher, daf fo viele adjte 
bare Männer jegt die preußiihe Politik unterflägen, 
ftatt dies zu unterlaffen und baburd Preußen auf 
freibeitlihe Bahnen zu drängen. Lieber aber wolle 
er einen norbveutichen Nbfolutismus ertragen, als 
einen tömiſchen. (Beifall) Das größte Uebel ſei 
eine jeſuiriſche Volitik, und Preußen befolge zu feir 
nem eigenen Schaben eine ſolche. Die patriotiihe 
Vartei befämpfe den Nordbund nicht um ber Freiheit 
willen (Wideriprud rechts), wie komme es fonft, 
dab fie gegen Fortihritte, bie für das Vollswohl 
und die freiheit unumgänglich nothwendig jeien, 
onfämpfe? Auch die Steuern mürben ihr nicht zu 
boch fein, wenn fie in den Sad der Kirche Höhen. 
Die beſte auswärtige Politif Bayerns fei eine im 
nere Politit. Es fei auch nicht richtig, was im 
Abi, 5 gefagt werben folle, dab durch bie neuen 
Geſehe ichlegihin das Land Höher belaſtet worden 
fei. Dies gelte nur von Militärgeleg ; bie andern 
ar feien mothwendige und nüglide Reformen 
geweien. Man müfje vorfihtig mit derartigen Ber 
hauptungen fein. In Adſ. 6 der Adreſſe werde ger 
fagt, das Schulgefeg fei ven Gefühlen und Anihau: 
ungen des Bolfes entgegen geweſen; wenn bamit 
geſagt fein folle, dab das Schulgeieß micht Freifinnig 
genug mar, jo ftimme er damit überein, wolle man 
aber jagen, dab es zu freifinnig gemeien, fo proteitire 
er dagegen im Namen feiner Wähler und der ganzen 
Intelligenz des Landes; das Geſeh habe bem Klerus 
noch viel zu viel Nechte gelaffen. Die bayerifchen 
Schulzuſtãnde feien keineswegs, wie bier gelagt wors 
den fei, muflerhaft für ganz Guropa, jondern liegen 
ſehr im Argen; eine gründliche Neform bes Schuls 
weiens im @eijte ber Freiheit und Trennung des 
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Staates von Schule und Rich: Fri not aSeudig und 
aud für die Kirche heilfam, die ich daun auf ihre 
wahre Wufgabe, die Pflege ber Religion, zurüdziehen 
und die weltlichen Geſchaͤſte, die ihe nicht gefimen, 
aufgeben werde. (Beifall) Der conieifionelle Zwie ⸗ 
fpalt erihmere bie nationale Einigung. Wer con: 
feifionele Politik treibe, fei alfo ein Feind der beut» 
ſchen Nation. Rednet verweift auf Deflerreih, Hol» 
land und Belgien, um die Mönlichteit und Noth- 
wenbigfeit der Trennung der Schule von Kirche und 
Staat bdarzuthun. Au in rebactioneller Hinficht 
fei er nicht mit dem Entwurf einverftanden. 8. B. 
in Abi. 7 heißt es: „Das bayerifde Bolt ift confti« 
tutionell von Geburt"; es fei aber noch ein Gegen 
fand der. Gontroverfe, ob der Menſch conftitutionell 
oder republifanifch geboren werde, und die Antwort 
auf bdieje Streitfrane werde mohl bie pathologiſche 
Anatomie oder Phyfiologie, ſchwerlich aber der Land» 
tag geben können. Er wiſſe, dab er ald Prediger 
in ber Wilbniß bier ſpreche, aber er vertrete einen 
nambaften Theil ber bayerifchen Brvölferung und 
habe debhalb geglaubt, feinen abweichenden Stand 
punft darlegen zu jolen. (Lebhafter Beifad.) 

. Münden, 1. Febr. Im ber beutigen Site 
ung der 2, Kammer wurde die patriotifhe Partei 
angegriffen und das Minifterium vertgeidigt durch 
die fortihrittlihen Abgeordneten Föderer, v. Stauf ⸗ 
enbera, v. Schauß, ranfenburger und Herz; neue 
Argumente wurden dabei nicht zu Tage geförbert, 
bagegen viele Phrafen. Der leptgenannte Abgeord: 
nete griff nebenbei den Juſtizminiſtet v. Lug an, 
ber, beiläufig bemerkt, geitern eine Solidarität zwi: 
ſchen ſich und den Übrigen Miniftern imdirect abger 
lehnt hat umd auch heute fich auf die Rechtfertigung 
feiner Amisführung, gegenüber den ihm gemachten 
Vorwürfen beichräntte. Appellationsgerichtärath Dr. 
Kräger GPaſſau) legte die Anfihten feiner (der pa+ 
triottichen) Partei dar und erklärte, daß biefelbe nur 
gleiches Recht für den Glauben und den Unglauben 
wolle und jelbit der Trennung von Staat und Kirche, 
mofern dieſe Trennung nur eine volllommene fei, 
ſich nicht widerfegen würde, 

Auch in der Heufigen Sigung aber bilbete ben 
Kern der Diskuffion Die Rede eines Vertreters der 
Bollspartei, des Abg. Dr. Kolb, bes einzigen Ned» 
uers, ber ber Phrafen zu entbehren vermochte. Nur 
durch eine vom Miniftertif) gefommene Aeußerung, 
fayte er, feier veranlaßt worden, das Mort zu ergreis 
fen. €: fei gegen diefe ausgedehnte Behandlung der 
Adreſſe gemeien und hätte vielmehr gewünſcht. daß 
der Landtag ſich mit einem andern, zwedentiprehenden 
Wahlgeſed beidäftige, um dann nad) Haufe zu neben. 
Die Stimme der Bevölkerung fomme hier mict rich ⸗ 
tig zum Ausbrud. Es Seien Vertreter von Städten 
da, die aud nicht eine einzige Stimme von dem 
Wahlmännern ihrer Städte erhalten hätten. Die 
Parteileivenfchaft fei fo gefteigert, daß das Partei: 
interefje mehr geite, als bas nterefie bes Landes. 
Es berriche jeßt eine folde Varteierliufität, wie Jin 
der Periode vor dem Zojährigen Krieg, wo man 
durch äbnlien Fanatismus Dentigland in lange 
Kriege und Fremdhettſchaft geitürzt Habe. Gegen 
diefe Gefahr helfe nur eine Entwidiung auf bem 
Boden der Freiheit, (Beifal,) Der Minifter 
habe gejagt, bie Laften des Landes Fönnten nicht 
vermindert werben wegen der Allionzverträge und 
der nationalen Pflichten. Das Budget fordere alle 
frügern Leiftungen unvermindert, ferner eine Exhöhr 





ung aller Steuern um etwa 30 Vroz, bie in 
direkten Auflagen befänden ſich in beitänpigem Mid 
gang; bazu fümen neue Anlehen im Betrage voı 
6°, Millionen. 

Bei einer berartigen Vermehrung der Auflageı 
unb ber Schulden ſei es geboten, ein entichiedenei 
Halt zu rufen, Eine Eriparnißg aber könne mar 
nur am Militäretat machen. Er jei, nicht auf fein 
Beranlafjung bin, Referent über den Wilitäretat ge 
worden; dieh beredhtige ihn, ſeine Anſicht zur Belt 
ung zu bringen, die er ſchon feit mehr als 20 Yah 
ren vertrete, Man müſſſe bem Lande hier Erleichter: 
ung ſchaffen. Vezüglih der anderen Belege kön 
man über die Mihſtiamung, und ob eine foldhe wor: 
handen, jtreiten, bezünlih des Militärgeſehes micht 
(Beifall) Er erhalte täglih Briefe und Sagen über 
bajlelbe und wünfhe, daß fih die Parteien über 
diefen michtigen Punkt ausipreden. Die deutſche 
Einheit habe er auch jhon lange vor 1866 erlircht, 
aber auf dem Boden der Freiheit, nicht zur Erhöhr 
ung, Tondern zur Verminderung der Lalten. Auh 
Rupland und Ehina feien Einheitsfiaaten, aber cr 
ſtattt, weil ohne Freiheit, nicht centralifirt, aber 
tebensträftig, weil frei, feien Norbamerifa und Die 
Schweiz. Der Eintritt Bayerns in den Norbbund 
sei eine Unmöglichkeit, Er hätte gewünscht, dab das 
Minifterium etwas Über die Bedingungen bes Ein 
tritts von Preußen zu erfahren geſucht hätte, @: 
glaubt, daß entweder eine unbedingte Zurddweilung 
erfolgt ober ein unbedingter Eintritt gefordert wor ⸗ 
den wäre, und das Letziere würde das Volk zu Ber: 
gleihungen feiner und der Norobundsverhältniffe anı 
oeregt haben. Abſolutiſtiſc ſei Preufen und ber 
Norvbund nicht, im Gegentheil ein Parlament aus 
bas andere, damit eines bie Mechte bes andern ver 
hindern fole; aber beffer fei gar feine Vertretung, 
als eine foldıe. 

Auch des Ariegs megen fei der Eintritt Bayerns 
in den Norbbund nicht möthig; wenn dad beutide 
Bebiet angegriffen werden follte, würbe hoffentlich 
auch Bayern nicht fehlen; dagegen wenn aus byna: 
Riigen Antereffen wegen Numänten oder Roten, Arien 
entfteht, ob jih da die Bayern freuen follten, Theil 
nehmen zu dürfen? Trog der Führen Morte Bis 
mard’s habe man do Furdt; man habe Luremburg 
preisgegeben, bamit Das ganze linfe Apeinufer, der 
Eintritt in den Nordbund würde den Krieg, vor dem 
man fih fhügen wolle, erft recht herbeiführen. Preu ⸗ 
Gen könne, wie man felbfi preußiicherfeits zunciiche, 
Suddeutſchland nicht [dügen. Deuticland müffe und 
werde zinig werben, aber auf ber Grundlage ber 
Freibeit. 

Die Sozialgefege führen die freifinnigen Prinzi. 
pien nicht comfequent genug durch, daffelbe gelte von 
dem Schulgefek, das nah vielen Seite verlegte und 
nad feiner beiriedige. Sichern wir das Bolt, wenn 
wir deſſen Laſten nicht erleichtern können, wenigflens 
vor neuen Laften, befreien wir es von dem Wehr: 

ejeg! In dem Augendlid, wo der Gäfariämus in 
eanlveich zu brechen beginnt, folle man benfelben 
nit in Deutichland färken; die Zeit werde kommen, 
wo man fi mit dem freigemorbenen preußiiden 
Volte werde verftändigen fünnen , eine Verftändig 
ung mit dem preubifgen Bolte werbe leiht 
fein. (?eifal.) 

— Bon witigeren Einläufen an bie Rammer 
der Abgeordneten verzeichnen wir: Eine größere An 
zahl Geſuche von Gemeinbeverwaltungen „un eine 
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Artigkeiten bei ber Sängerin, an ber Thüre einem 
jungen Manne Platz madend, der ſich etwas unge 
Nam hineindrängte, — Adelheid ſah ihn erftaunt am 
und trat einen Schritt zurüd, während ber Direktor, 
dem Rammermädden einen Thaler in die Hand brüs 
dend, um auch fie für ſich zu gewinnen, ſich entfernte. 

Wen habe ih das Vergnügen, bei mir zu fehen,“ 
fragte die Sängerin dem nicht eben feingelleideten aber 
hubſchen jungen Mann, der plöpli vor ihr ſiand und 
nun nicht Worte finden zu können fdien, um fih zu 
entf@uldigen, 

„Sch begreife wirklich nicht” — fuhr Adelheid uns 
gebuldig und ängfilid) fort, da der Ftemde fie flumm 
anſchauend noch vor ihr fehen blieb — und fdon 
wollie fie Hinaustufen, dah man fie von dem Eindring⸗ 
ling befreien mödte, als ex enblid wenige Worte ftot- 
terte, aus denen fie erſah, daß der junge Mann ein 
Verehrer von ihr war, ber nur einmal mit ihr fpres 
en und fie in ber Nähe chen wollte, Er war ebenfo 
alt wie fie — fein helles, bligendes Auge ſprach Alles 
aus, was der Mund nicht auszufpregen wagte, Adel 
heid lad in ihm — und für einen Augenblid ſah auch 
fie wie von Mitgefühl ergriffen im das Antlig bes 
Sreimblinge, der ſich ihr auf fo eigentkümlige Art 
mabte, der fie gegwungen, ibm zu einpfangen — er aber 
fant vor der Angebeteten auf dad Knie — 

Allabendlich hängt mein Ohr an Ihren Lippen, 
allabenhtich Tomme ih nah dem Gafe, um Sie u| 
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hören und, wenn Sie gefungen, wenn id; Sie gefehen, 
e8 wieder zu verlaſſen —“ 

„Aber, mein Herr, laſſen Sie ſich nicht durch die Ger 
malt der Töne, durd die Muſil zu weit reißen — 
durch die Muſit, die Sie ebenfo fehr verehren würden, 
wenn fie durch eine andere Perſon Ionen geboten würde, 
Vertoehfeln Sie nicht Ihre Schwärmerei für die Schön: 
heit der Kunſt mit der Perfon !” 

Die Mufit ıft herrlich und die Gewalt der Töne 
mädrig — aber fie verſchwindet vor der Macht, bie 
mid zu Ihnen treibt, die mir Ihr Bild in meine 
Träume malt, die mir nit cher Ruhe läht, bis Sie 
mid erhört haben — ich babe lange gelämpft und ger 
rungen, bevor ich den Muth gewann, bis hierher zu 
dringen —- «3 mußte fein.” (Bortfegung folgt.) 


Frantreichs Erlkönig. 
Wer reitet fo fpät durch Nacht und Wind? 
Es if der Bater mır feinem Kind, 
Es ift der Raifer Napoleon 
Mit feinem einzigen Erben und Sohn. 


„Mein Sohn, was birgt Du fo bang Dein Gefidt ?“ 
„Hör, Bater, Du die Verfolger nit? 

Jules Favre, Gambetta und Rochefort ?* 

„Es ift mein eigenes Leibgardecorps.” 

„Dir folgt des franzöfiihen Volkes Fluch. 

Der Meineib, ber Mord, Tyrannei und Betrug. 











Du haft die freiheit dem Lande geraubt, 
D’rum fordern wir des Verräthers Haupt,” 


„Mein Bater, mein Pater, und böreft Du nicht, 
Was Baudin’s Gefpenft jtil zu mir Tpricht?“ 

„Sei ruhig, bleibe ruhig, mein Kind, 

Den Lärm unjrer Hauptflabt bringt und der Wind,“ 


„Du haft uns geftohlen die Republit, 

Den Glanz und ben Ruhm und das flille Glüd, 
Du baft das Pfaffenthum arof gemacht 

Und Frankreich gehüls ın finftere Rad.” 

„Mein Bater, mein Vater, und fiehft Du nicht dort 
Den Genius Franfreige, der flieht vom uns fort?“ 
„Mein Sohn, mein Sohn, id feh' es fehr gut, 

Es it Deiner Mutter Schleier und Hut,“ 


„Die Zeit ift gelommen, Du bift jeht alt, 

Dein Thron ift morſch, Die entfinlt bie Gewali.“ 
„Mein Vater, mein Vater, das Volt fleht auf, 

Es kommt immer näher, es lommt zu Hauf'.* 

Dem Bater graujet's, er reitet gefchtwind, 

Er hält in ben Armen das Ädhzjende Kind, 

Erreicht fein Schloß mit Diühe und Roth, 

Die Schildwache Thiekt dem Kaiſer tobt, 

Bien, im Jan, 1870, Guftav Strune 


andere, bie Defonomiebefiker weniger britdende 
Erorerrennlirung“; Antraa des Dr. Frankenburger 
und Genoſſen, „die Nevifion ded Toitts über die 
freiheit der Breffe und des Buchdandels vom 4. 
Juni 1848 und des Geſetzes zum Schude gegen ben 
wWißbrauch der Vreſſe vom 27. Mär; 1850 betr.*; 
Antrag der Abgeordneten Herz und Genoiien, „Vor 
lage eined Gelehentwutis: Abſchaffung ber Todes. 
itrafe ats Strafart betr.“ . 

Nürnberg, 31. Jtn. Auf eine an ben biefigen 
Turnverein ergangene Anfrage, ob derfelbe bereit 
wäre, ein deutſches Turnfeſt für 1850 oder 1871 zu 
übernehmen, bat ber Turntath dieſes Vereins eine 
chlehnende Antwort eribeilt, Derſelbe begründet 
fe:ne Aomeilung dadurch, daß zur Zeit bie Hbhaltung 
eines großen Feſtes weder vom nationalen, noch 
vom turneriſchen Standpunkte als mwünfhensmerth 
erſcheine. Ein meiterer Grund der Ablehnung be 
fieht darin, daß für das Jahr 1871 bereits bie 
®orarbeiten zur mfirbdigen Feier des 400Djäbrigen 
Albrecht Dürer-Jubiläums, eines Gedentiages non 
größter culurhiſtoriſcher Bedeutung, im Gange find 
und zwei gröhere Feſte an beimfelben Orte in einem 
Sabre ober in zwei ſich folgenden Jahren einander 
noihwendig beeinträdtigen mühten, \ 

ürfh, 30. Jan. Auf Antrag des unterfräntis 
ſchen Neyierungspräafidiums hat das k. Staatsmi: 
nifterium des Annern dem — in finanziell ungünitigr 
sten Verhältniſſen ſich befindenden — vormaligen 
Ludmwehrgeneralmajor Hrn. Alinger dabier, welder 
fein Privatvermögen von mehr als 60,000 R vem 
Dienfie geopfert bat, in Anerkennung feiner hierin 
bewieſenen Dpferwilligkeit einen jährlih auf beion- 
dere Anmweifung ausjahlbaren Bezug von 500 fl. 
ausgelegt, wie mir dies aus Derläfftger Duelle joeben 
vernehmen; dadurch, daß die Staatsregierung ihrer 
moraltisen Berpflihtung, einem füc ein vormaliges 
Kreisinftitut eifrigit bemüht gewelenen Mann den 
nothdürftigften Lebensunterhalt zu gewähren, genügt 
bat, wird Hr. Klinger gegen eine ſtandesunwürdige 
Verlorgung tn einer Öffentlichen Wohlthätigkeitsenftalt, 
welde die Preſſe ihm bereits in Ausſicht geitellt hat, 
billiger Weiſe geiügt. 

veöden, 28. Jan. Geitern fand bie Gerichts 
verhandiung gegen Janghanns nnd Hahrenmaiot 
Ratt, welde megen Eniftehung bes Theaterbrandes 
angeflagt waren; beide Angeflagten wurden jreiges 
iprocen. 

Erefeld, 30. Jan. Der hiefige Bau:, Erwerb: 
und Eparverein, welcher fi die Aufgabe geflellt, 
gute und billige Arbeitermohnungen zu erbauen, bat 
während feines faum balbjährigen Seſtehens bereits 
rechi erfreuliche Nefultate aufzuweiſen. Derjelbe zahlt 
170 Mitglieder, welde Zahl noch immer in ber 
Zunahme begriffen. Im vergangenen Herbite acqui- 
rırte ber Verein mit Hülfe des Actien-Bauskereind 
einen Gompler von 5 Morgen in unmittelbarer 
Nähe ber Stadt am der Düfjeldorfer Landſtrahe, wos 
rauf vor und nad 30 Häufer nebfi eben fo vielen 
Gärten errichtet werben. 4 Mufterhäufer mit Erd⸗ 
geihoß und hodgeftochener obern Etage find bereits 
unter Dach gebracht und follen bis zum nächſten 
halben Mai für die bei der Verloofung herausge- 


tommenen Geminner zum Beziehen fertig geitelt fein, J 


Berlin, 31. Jan. Der Bundesianzler hat im 
Namen des Bundestaihs des Norpbeutihen Bundes 
ben Untrag geftellt: „Der Bundesrath wolle fi mit 
der Ausarbeitung von Entwürfen zu VBundesgeiegen 
über die Gerichtäverfaſſung und über den Goncurs, 
vorbehalttid weiterer Beichluhnahme über die aus ⸗ 
gearbeiteten Entwürfe, einverftanden erklären.” war 
bat ber Bundestath am 10. Juni 1869 beidlofjen, 
daß dem Antrage bes Neihätages wegen Ausbeon 
ung der Bundesgefefgebung auf bas gelammte bürs- 
gerliche Net, das Strafrecht und das gerichtliche 
Verfahren, einfchlichlih der Geridts-Drganifation, 
zur Zeit feine Folge zu neben fei; doch glaubt der 
Yundestonzler, dab ber Reichstag mit der Kenntniß 
dieſes Beſchluſes gleichzeitig die Gewißheit erhalten 
mühe, in mie weitem Umfange bie legislativen Ars 
beiten zur Ausführung bes Art. 4 Nr. 13 der Bun 
besverfaffung vorbereitet feien. Belanntlih find nad 
den Beſchluſſen des Bundesraihs bereits in Angriff 
genommen bie Entwürfe zum Strainefegbudh, zur 
Givilprogeßordnung und zur Strafprogehordnung, und 
zwar ift der erfte diefer Entwürfe ſchon in der Auss 
arbeitung vollendet, während ver zweite feiner Bol: 
tendung nabe ſteht. Als Ergänzung biefer legisla 
tiven Arbeiten ift die Einführung einer gemeinſa men 
Gerihts-Organifation und einer gemeinfamen Con» 
euräorbnung für das Bundesgebiet im Anregung gie 
bracht worden. Die mit der Entwerfung einer Civil 
vrogehorbnung beauftragte Commiſſion int bei ihren 
Arbeiten von der Borausiegung ausgegangen, daß | 
bei Einführung der gemeiniamen Eivilprogehordnung | 
aud die Gerichteverfaſſung innerhalb beflimmter | 
Grenzen einheitliche Grundlagen erhalten werde. Auch | 
der Grloh einer gemeinfhafttihen Eoncursorbnung | 


mar ſchon alfeitig als Bebürnih anerfannt und ner beuligen Eigung ben Geſehentwurf bezüglich der 


nad Vollendung der Givilprozeforbnung in Ausſicht 
gefielt worden, 

redlan. Die Renierung bat ber Mahl des 
Raufmanns Zorn zum Stadtrath hiefiger Stadt bie 
Beflätiaung verfagt. 

, 29. Jan. In der heutigen Sihung bes 
Abqeordnetenhauſes legten die Tyroter Abgeordneten 
Giovanelli, Greuter, Yäger, Planer, Wieslet und 
Vrader ihre Reichsmandaie nieder und verliehen das 
Haus. Gioyanelli erflärte: Der Gedanle lebte ſchon 
lange in uns, daß unfere Stellung hier im Hrufe 
tänlich unbaltbarer wird, und dah der Augenblid 
mabe fei, wo unier Berbleiben mit der Ehre und Den 
Rechten unieres Landes unvereinbar if. Ja ber 
geltrigen Sitzung wurde hier der Ausſpruch vom Ber 
ricpterftatter Tinti gethan, daß mir feine Deiterrei: 
her find, dab unſere Heimath Nom und unfer Rat: 
fer der Bapft ſei. Ih habe den Oednungsruf ver: 
langt, und biefe Genugtbuung iſt uns veriaat wor · 
den. Diele Invektive triffı uns allein, fie teifft gaanz 
eigentlich bie Geſtunung unferer Bevölkerung, fie ver 
legt die tiefiten, beiligften, loyalſten Beiinnungen der: 
felben. Wir find gegen die Berfaflung, weil Rz um 
ferm Sande ſchädlich in. Aum fehen wir, daß mir 
unſerm Lande bier nicht mehr mühen fönnen. Wie 
können nicht länger zuihauen, wie uniere heiligiten 
Gefühle auf dem Altare liberaler, miniiterieler Be 
dantenlofigfeit aeopfert werben. Wir mwolen nicht 
länger dem Syiteme bienen, beffen nächften Unter 
gang mir vorausichen (Bravo auf der Slovenen- 
banf, D5o! lints) Als Tyroler, ala Männer von 
Ehre treten wir aus dieſem Haufe, mit dem Beilible, 
dab wir wenigſtens unſere Ebre, die Ehre unſeres 
Sandes gewahrt haben. Und fo rufen mir zum 
Schluß noh den auten Tyroler Spruch: Kür Bott, 
Raifer und Vaterland! — Vipepräfident v. Hopfen; 
Bevor der Herr Abo. fcheidet, muß ich noch feine 
Erklärung, daß Sein Verbleiben der Ehre des Landes 
zuwider fei, zurüdweifen; denn noch bfeiben einige 
Abgeordnete ans dem Lande Tyrol hier im Haufe, 
die ſich durch diefe Aeuherungen verlegt Fühlen füns 
nen. Aba. Leonardi (aus Tyro', im Zentrum): Ih 
halte mich zu ber Erklärung. verpflichtet, daß mir 
tytoliſche Abgeordneten italieniiher Zunge (Leonarbi, 

rato und Degara) durdaus nicht die Klage theilen, 
dab mir hier im Haufe feinen Shup finden. Ich 
aebe es zu, es üft nicht Alles fo gemorden, wie es 
die Bevölkerung gemüniht hatte; ich aebe zu, daß 
Uenderungen an ber Berfaflung nothwendig find, 
aber ber Meg, ber einzuichlagen iſt, Tiegt in ber Bers 
faffung allein. (Bravo!) Daß die Ehre und Würde 
unferes Landes hier angegriffen worden fei, fann id 
nicht zugeben und aus bielem runde erkläre ich, 
daf wir Tyrofer Abgeordneten wälfcher Zunge hier 
im Haufe verbleiben. 

Bern, 1. Febt. Die Bundesverfammlung mählte 
mit 83 Stimmen Mr. Gördiole zum Mitglieve des 
Bundesrathea; 66 Stimmen fielen auf VBorel, 55 auf 
Budonne. An Etelle des verfiorbenen Bundesprä« 
fidenten Ruffy wurde Dubs, feitheriger Vicepräfivent, 
zum Bunbespräfidenten gemählt, Bicepräfident wurde 

d. 


Paris, 31. Jan. In der heutigen Sihung bes 
Beieggebenden Körpers beantwortete der Minifter 
Buffet die Juterpellatiom Über die Decrete vom 9. 
Januar, beir. die temporäre Zahlung fremder Fa- 
brifate. Derſelbe mies die Mißhräuhe und Betrüger 
teien nad, melden buch bie Decrete ein Ende ge 
macht merde, umd filgte binzu, die Regierung merbe 
ſolche Abſchluſſe, melde eine beftimmte Zeit vor bem 
Erſcheinen ber Decrete gemacht ſeien, gelten laſſen. 
Ein Gefeg über temporäre Zulafjung fremder Fabri— 
tate folle in Kurzem vorgelegt werben. Die Rede des 
Minifters fand gute Aufnahme, und murde bie ein 
face Tapesorbnung mit 181 gegen 6 Stimmen Jans 
genommen. 

— Der „Rappel” veröffentlicht Briefe jener zwei 
Soldaten, bie nad Algier geſchidt wurden, weil fie 
einer öffentlichen Verſammiung beigemohnt hatten. 
Aus biejen Briefen neht hervor, dab ber Ariegemie 
nifter feine Einwilligung zu dem Losfauf dieſer Sol: 
beten verweigert, „Mit Recht bemerkt bazu ber 
Avenitꝰ, ba der Losfauf entweder Niemandem 
geitattet fein dürfe, ober, wenn er erlaubt fei, geſet 
mäßig derart geregelt werben müjle, baf ein Miniſtet 
feine Wilfür dabei üben fünne, Ein Geſetz wüſſ⸗ 
ein Beleg für Alle fein — beim Militär micht mer 
iger, wie beim Civil. — Die Deputirten der Linten 
bes ungariihen Reichſtages haben an Rochefort 
folgends Schreiben gerichtet: 

Pet, 28. Jan. 1870. Die unterzeichneten Mit- 
glieder des ungariihen Neidistages beztugen ihrem 


! Gollegen der ünherften Linken des franzöfichen Be- 


ſeba benden SHörpers ibre Sympathie und drüden 

die Entrüftung aus, melde fie Angeſichts Der Vers 

folgunsen, deren Gezenſtand Sie find, empfinden. 
Bulareft, 1. Febr. Der Senat verwarf in fei- 


{ 
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Unabfegbarfeit der Juſtijzbeamten mit 22 egen 20 
Etünmen, 

Wafhingten, 30. Jan, Das Reprälentanten« 
baus ging in feiner heutigen Eikung in Betreff bis 
Antrags, die Etaatsihulden in Papiergeld zurüchu · 
sjahlen, mit 120 gegen 41 Stimmen zur Tagesords 
nung über. 


Bermifchte uud Ivfale Nachrichten. 

* Railerslautern, 2. Februar. Mie toir mit 
Vergmügen erfahren, wird zu Gunflen des „Frauen 
Vereins“, allo zur Unterftügung der Armen biefiger 
Stadt, am 12. Februar im Eintracptefanle ein Com 
cert gegeben, bei welchem ſich mehrere von den beſten 
mufifaiifgen Kräften ber Stadt betpeiligen werben. 

$* Aniferslautern, 2. Febr. Ja der geftrigen 
Sidung des Ausftelungd:Gomitös Wurde bad neue Cor 
mit · Diitglied, Herr Dr. Weller, eingeführt und an 
Stelle des aus dem Eomitd geſchiedenen Bierbrauers 
Kohl Kaufmann Bropler gewählt. Hauptgegen= 
Hände-der Beſptechung twaren: Die Erbauung einer 
Aus ſtellungshalle und die Feſtſetzung des Berlonfungs- 
planed. In erfterer Beziehung beachte der Borfigende 
den von der Baucommiljion enttvorfenen Plan nebit 
Roftenvoranidlag zur Kenntnih der Verfammelten, und 
man eniſchied ſich dahin, ftatt einer offenen Halle, mie 
fie in Vorſchlag gebracht worden war, eine geidlofjene 
zur Unterbringung von Mafdinen 2c. am öftligen Ende 
des Magplapes zu erbauen und baran einen abge: 
ſchloſſenen Raum für Grgenflände, die im Freien fichen 
lönnen, zu reiben. Die dur bie Derren Pfeiffer jun., 
Laval und Aunz verfärfte Vaucommiifion erbielt- den 
Auftrag, bis zur nãchſten Sihung eine Vorlage in biefem 
Sinne audjwarbeiten. Hierauf wurden bie einzelnen Paras 
grapgen des Verlooſungsplanes diteunrt, deſſen 
definitive Feftiehung aber auf bie nädite Woche ftatt: 
findende Sigung verlegt. 

* Raiferälautern. Tagedorbnung für bie 
Stadtratpefigung am Freitag den 4. Februar Dlittags 
4 Uhr: 1) Kleine Angelegenheiten, 2) Beriht des 
Doerförfers über einen Etira · Hieb, 3) Gehatis Regu · 
litung des Forilperſonals. 4) Schalverſäumniſſe — 
Verfolgung derielden, 5) Eingabe zweier Lehrer, 6) 
Vergebung dreier Schuljtellen, 7) Jaduſtrieſchule im 
der Fruchthalle, 8) Inſtrultion für die Polizei, 9) 
Stmeinezuht und Hustreibung betrefjend. 

+ Bor Kurzem find in Norbbeutf—land im Bere 
leht ſalſche preufiige Einthalerftüde mit ber Jahres ⸗ 
zahl 1778 aufgetaudt. Diele Falſifilate haben einen 
Tönen Mang und unteriheiden fih bon dem echten 
durch eine gelbröthlice Färbung. Auch falle Napo⸗ 
leonsd'ot find ausgegeben unb angehalten morben. 


Deffentlider Spredfaal. 


Da no immer eine große Meinungsverſchieden- 
heit unter unferen Bürgern berrfcht, ob es im dem 
Intereffen unferer Stadt liege und ber Würde ber 
ſelben, als bebeutinditem Fnbuftrieorte ber Provinz, anı 
gemeſſen fei, fid an der morgen ftattfindenden Wahl 
von Handelös, Fabril» und Getwerberäthen zu ber 
theiligen, jo haben mehrere Bürger die Angelegenheit 
in reifliche Ueberlegung gezogen und lamen zu ber 
Aafıht, dab es räthlig fei, fih an ber 
Wahl zu betheiligen. Iſt auch nicht zu läugnen, 
daß durch das neue Geſetz Mißſtände hervorgerufen 
wurden, fo find dieſelben doch nicht von der Bedeu⸗ 
tung. ſich deshalb der Mahl zu enthalten, beſonders 
da es ja den Gemählten mod immer frei Steht, ſich 
an ben Beratungen der Handelsfanmer in Ludwigs: 
bafen zu beibeiligen oder nicht; und wenn mun aud 
die Bezirkägremien nicht mehr direlt mit bem Minis 
Rerium verfchren können, wie dies mad dem früheren 
Gefege der Fall war, fondern num den Jaſtanzengang 
durd das gl. Vezitlaamt, reip. die Igl. Regierung, 
betreten mällen, fo rathen wir bennod: morgen 
zu wählen. Mehrere Bürger. 


Theater, 
Fräulein Rott, eines ber tafenivoliien Mitglieder umferer 
Bühne, erbält beute Abend ein Benefice, zu deflen Beſuch wir 
bierburch wiederholt anregen. 


Theater in Mannheim, 
freitag, 4. Februar 1970. Micrte und Tepe Hafır 
Darltellung der Könlal. Bayt. Kammerfängerin, firln.-Eopbir 
Steble von Münden: „Die fieben Raben.” rer in 
a Alten. Tert den z. Bon, Muflt von J. Mheinberger. 


Berloofungen. 

* Benedia, 31. Jan. In ber heutigen Ziehung der Bes 
metianer Lire 30 Looje wurden folgende Serien gezogen: Serie 
374 2313 8682 9097. Der Hauptgeeise von Lire 25,000 
fi auf Serie 374 Ne. 15, 

Daudel und Juduſtrie. 

Neuſtadier Markt vom I. Februat. Weiuru 5 fl. 
39 tr. Kern 4 15 de — Spein 3A. 52 fr. Berfle 4 fl. 36 fr. 
Safer d fl. 15 fr. 

wranffwrt, 1. Febrnar 69, Uhr Abende, Erebit 263 
27 —", ber, Staaradacı TE 8 deBt 9, ben, 
Lombarden 236,764, bez, imerifaner 92 d5. Sehr 
fefte Etimmung umd lebhaſies Eeſchait. 














„ge, ,|Der Tichtmeß-Jahrmarkt ig, ns zorf 



















Forſtamtes Zweibrücen. \ 
Freitag, den ne 1870, des zu Kaiſerslautern su verfauien, welcher aut abjufahren if 
Morgens 10 Uhr zu Neubäufel. wird Dienftag den 8. Februar und an den beiden folgenden Tagen abgehalten, mad Ramitein, 1. Februar 1A. [5 
Revier Reuhänfel. hierdurch zur allgerteinen Renntuikt gedracht wird. r 3. Müller. 
Schläge: Rehtbal, wranenthal und Kaiserslautern, ben 2%. Januar IT, [23% 
Sufällige Ergebnitie in verihiebenen Ai ürgermeiiteramt, 7 
— er rg Zu verkaufen 
#8 eihen Stämme und Abfchnitte 2, 3, „ohle, Eine Hobelbant mit volftändignem Ehre 


4. unb 5. GL. TF 7 
2 ien . 6L. $ 
a ne m Vorläufige Anzeige. 
. Glafie. 
36 eis : } % 2 \ mai 
0 Fre Behnenwiäe ER +) enuneri 


nerwerfpeun, ein zweitbüriger Mleiderfcrar 
und ein Schraubitot. Von wem ? sun 
fragen In ber Expedition d. DI. 126% 


2—3 qute 


Schuhmacher geſeller 





























in after * Vmelbotz u.4. El. Sängerbund im Ar bei⸗ 
m baden u - * 
tn Sctholz 1., 2 und terverein für Mannsarbeit, jowie am folcher fü 
Pr 8 Stalk- im großen Saale der Fruchthalle, nach einger Deere Leni beitändig Arbeit batı 
an „ Klorholi. olter Grlaubnik der Fol. Di iseibebö ei ante el or 
9, eichen — fnarrig u. Reunio m mit da rauffi ji T Zum | 3) 3. Werk, Shubmachermeifter 
anbrüdig. | 3,0 in faifersiautern. 
57 or buchen und sihen Brügel u. DaA MI ala 0 8. “ar _ 
straprenprügel. , 
1245 tie pucım Keiermeien (Im Baute) Unterhalte BES 
Bweibrüden, den 28. Jantıar «I geben. Der Sängerbund glaubt ſicher einem zahlreichen Beſuche entgegen feben zu Dürfen, i 
Rgl, Foritamt. da der Grirag aut Dedung feiner allen Berbinplichfeiten behlimmt üt. sür ein gewähltes Sicht, Rheumarismns, Blie: 

Las. Programm, zu deifen Ausführung bereits mehrere tüdtige auswärtige, wie auch biefige derreißen aller Art, felbit 
Holsveriteine Kräfte, ebenlo au bie ganz veraltete Reiben werben 
Holzverſteigerung. im furser Zeit befeitigt Durch 

Montag, den 7. Februar I870, Pit: Sander’sche Capelle era wit, Berlin, 

tags J2 Uhr zu @ifenbergin feiner Müble: | Sufage gemadt heaven, iſt bereits Sorge qeiragen. — Das Nähere it fpAteren Unzeigen ohlir. Ar. 4. Diwox. 
läßt Bafentin Graf, Müler in Fis Der Hustchnf Des Sännerbundes 
Y — 


ienberg, auf Credit veriteigerm: 
30 Wappelftämme von Soll 
Turhmeiler und 40-50 Kuh Fänge, 
2 Grfenftämme, 1 Aazimnftamm und 
wu Bellen. 
Go itheim, den 30. Januar 1870. 
*4 — 


u — ——— — Dr Do 
in der höheren Tochſerſchule 
zu Kaiſerslautern 


it die Stelle eines ameiten Lehrers für den | in 
Glemenrarsiinterricht zu beießen; Anfangs: | I; U. Ychmann ı art Araftı * 
gebalt tährlid fl. 607: Bewerbungatermin Drang; in Landst ermosehel bei I. F. Dei‘ 
135 21. Februar. Die Fehuche Ind mit den | w halben Ixi Apsikele Thom; in Weiden bei. Diehl; in 
Jengmiffen über beftandene Prürung umd | weiten bei Math. Safen und in Lauterecken bei 4. Wechinger. 
r — — — — — — — — —z— 


a a Melon) eine 8 — 
Lautriuger 
Carneval. 


reicher. 
Tonneritag den #, Webruar, 
Abends 8. Uhr 


Vierte närriſche 
Verſammlung 


im Saale des Bierdrauers Mayer. 
NB, Es haben nur. Diejenigen Ju: 
trirt, welde mit Kappe nd Stern 
ericeinen, oder weldbe ſolche beim Eins 
tritt einlöfen ober umiteimpeln fallen, 
fremde baben gegen Löſung eines 
Iremdenſterne Zun iti. 
Lautringen, ben 2. des 2. Narrenmonats 81. er 
Das Comite. 


halt T 9 e 
4 beim, und wird ber tedluce 
N —*— aatft ae Geſchäfts-Empfehlung. denfelben gegen eine angemel i 
er Unterzeiäinete, welcher ſich dabier al& Berren-Mleidermacher etablirt bat, bei Herrn Pud. Welih in Raiferdlan f 


empfiebit fich als tolder Tomohl den hieiinen als ausmärtigen verebrlichen Bewohnern zu abgeben Infien zu wollen. 
alten im fein heichäft einfhlagenden gefflligen Aufträgen unter beftimmter Sufiderung 


Stollwerck'...Brust-Bonbons. 


Trämürt auf allen Musftelumgen 












Eine Frau 


fucht ein mröblirtes Zimmer, — Offerten se 
liebe man der Erp. d. Bl. iuufenden. ° 


30 Pappelſtämme und 
2 Erlenſtaͤmme 


find zu detkaufen in ber pe = 
Neumühte in Sifenbers 


Zu vermietben: 
Die von Alfefior (Fahr biöber imma 
habte Wohnung bei spructbändler She 
in der Gaugaſſe, beftehend aus 6 5 
mern, 2 Kammern und Zugehör, it 
vermietben. i 
Cabliau, 
Caviar, 
Fromage de Brie, 
* „ Neufchatel, 


(Spundbenfäs), 
bei 
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a Komite'ö 


Vchtmeß⸗Marft. 
Empfehlung aus Alain. 















Da ich ſen 34 Jahren als erprobte 
ver der bibitiohlihhen beifikdben Nepierung 













sonftrv 
aujınertiam zu machen. 

t aut dem M 
ena verichen. 
it bei Herrn 















29. Januar verlor cin ar 
Fußrtnecht auf dem ® 
son Dürkdeim nad Kar 
lautern ein Sac bei 

























n promster, folider Bedienung bei Keitfenuug der möglichft billigen Vreiſe. Er übernimmt Tea N 
Schinderhannes auch Aufträge für Arbeiten auf der Näbnakhine ö Fraͤulein Roth — 
u * eine Wohnung ıft in dem neuerbauten Haufe des Baumeiſters Herrn Boblanber gratuliren mir zu einem qutbefeiiten I 


—5 bei ihrer beutigen Beneftze Vorſte Uung 


Theater in Kaiſerslautett 
Muiltwoch, den 2. Februar 1870 


Abonenment suependu. 
in Berlin, Mittelitrafe 6. — Bereitö Über Hundert gebeilt, 1 Frau Moth-Leclere vom Theater zu rar 
furt ala Gaft, 
Zum Benefize für Frlu. Mar 
Roth. 


Zum erſten Diele: 


Don fieben die Häãßlich 


ober: 
Ein jonderbares Teitamen‘ 
Großes Original:Quftipiel im 3 Abttzen 


von D, %, Vreugkel. nüchſt dem Theater. 


Bird sbätt unter andermt hol 


— ——— Joh. Gsperefter, Hetttu-Eleidermachtt. 
Vßde böch Ieree — — —— — — — — 
Eine Band kochz Eu ww‘ J * J 

ier ler Die Familie bes Iiwar Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 

a heilt beieflich der Cpecialargt für Epileofle Doctor G. Killinch 























von Dotteubad. Gin geheim 
uiivolle« Nöentener. Au Bm 
dıaeneh amı Rhein, Unser Held 
meohnt einer ſeltſamen Veaca 2 
mama bei. Qentt: Bon: Saint oncer - AN el e 
Andre. Fond ® 
Fede Kirk. nur 18 hr. Sonntag deu 6. Februar, Abends 8 Uhr im großen Fruchthalliaale, gibt die 
ſtrideinen fiant, Per- „Liedertafei” ihren palliven Mitgliedern 2, 


"EN CONCERT mit darauffolgendem BALL. 


Der Ausſchuß. 
Paragraph 7 oder: Reine Bi 


Böhm.-W’ atte rich . ahne Dornen. 













































— — Q — 
Schuhfabhrikant aus AMlainz, Branffurter Cours vom 1. Zehrust 
macht einem hodaeebrten Pubiifum die erneberifte Anzeige, daher den bevorfiebenden Geld · Sorten. I. M 
Raierklanterer Jahrmarkt mit einer Ihönen Nuswabl Damenftiefeln in wittleder mit Preußiihe Raflenideine . . | 1 
Yadlapven, Echnhen. Pantofeln besicht und verfpriht billige md veelle Bedtuung. Pr Sriebrihsper. . | 9 
Heionders eine Iböne Auswahl ücht anteritantfde und ennliihe Onmmifcuhe, | Piitolen -» - 0 = 3 
Die Bude befindet fich auf dem Diarktplab und ift mit obiger yirma verichen. |26%, „ . Tonpdte. ... [8 
7 7 Bus 5 Geräte fl. 1rStüde . H 
* — For x ieber eingetrofien in der Buch: und Wu: ueaten » «+ ... 
ou vermierhen fifalienbandlung Pb. Rohr der beliebte | W-izranteuftüde . 9 ’ 
find in der Nähe des Marktes drei fremd | Strauß’ide Walzer für Piano: Englilhe Sonereignd. . . [115 
N hide Zimmer und Stüche, Brunnen Im Spofe Rufiihe Imprriales . » y 


= eS 
a  Anbıhare beyiebtar big wär. An DEF [HÖREN blauen Donau. | Deuers in @otw . . - . 
1 Mo? fogt die Erpeaition d. Vl. Preis 54 fr. Dieronto 41,,, 
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Dieles Blatt erigeint ta alte, ausgenommen Sonntage, an 

















Für bie Medaction verantwortfih: Vd · Mohr. 


ilziſche Volkszeitung. 


Trägerichn 1 A. 26 Ir; in gam Bavern mit Cinihlub der 
Veflelgebügr 1 fl. 30 fr. — Imferate, weldhe burd bie 4 
Yhalz eime Marte Verbreitung finden, merken mit 3 Mr, die 












RKaiferslautern, Donnerftag 3. Februar 1870. 








Ueberficht der Tagesereignifſe. 

* Staiferdlantern, 3. Februar. 

— Es wird heute vom alen Seiten beitätint, ba 
ber König bie Reichſsraths Adreß · Deputation nicht em: 
piangen wird. Nad einer Löniglihen Mittheilung · 
melde dem Präfivium bes Nrisraths geftern zuge 
gangen ift, verweigert der König bie Annahme ber 
Adreſſe überhaupt, weil diefelbe nicht dem verlöhn » 
lihen Sinne ber Thronrebe entipredye, unb weil bas 
Mittauensvotum gegen das Minifterium unbegrün- 
tet fei. Der Reichstath ift alfo nit einmal mehr 
in der Lage, die Adreſſe durch die Poft an den König 
gelangen zu laſſen, wie es zur Zeit bes Gonfliftes 
betanntlid in Berlin geihah! Mit Recht erregt Diele 
ſchroffe Haltung des Königs Ludwig bas größte Auf 
jehen, und fein Borgeben ſteht allerdings mit ber 
bisherigen conftitutionelen Praris in fchneibenbem 
Gegenfag. Zudem find bie angegebenen Gründe 
durchaus nit ſtichhaltig. — Die Bährung gegen bie 
patriotiſche Partei wird mewerlichit gang befonders in 
Münden genährt; es follen Maſſenverſam mlungen 
abgehalten und den Vatrioten Mißtrauensvoten er- 
theilt werden. Tauſchen wir uns nicht, fo ijt eine 
abermalige Auflöfung ber zweiten Sammer in Aus 
fit, denn ihrer Adreſſe fleht baffelbe Schidjal bevor 
wie jener der Neihsrathälammer, und die Abweilung 
bürfte kaum ruhig hingenommen werden, (S. Teleg) 

— Aut Regensburg fhreibt das „N. Tagbl.”: 
Der intelligentere Theil ber biefigen proteftantiichen 
Bevölterung ift über das Auftreten des Hrn. Obere 
confiftorial-Präfidenten v. Harlek in der Abreßdebatte 
im bödften Grabe aufgeregt und entrüftet: man 
ſpricht fogar von der Abſicht, ein Miftrauend- 
votum gegen benjelben buch die proteſtautiſche Ber 
völferung Bayerns in Anregung zu bringen und vor 
ven Stufen des Thrones nieberzulegen. 

— Am Sonntag war in Matnz ber größere 
Ausſchuß der Dentihen Vollspartei verfammelt, um 
ein neues geichäftsleitendes Bureau zu wählen, nach ⸗ 
dem die in Braunfchweig gewählten, in Etuttgart 
mohnenden bisherigen Mitglieder fämmtlih ihre Amt 
niedergelegt. Mainz iſt nun zum Sit bes geſchafis ⸗ 
leitenden Buteaus gewählt, und die dafelbft und in 
der unmittelbaren Nähe mwobnenben Ausſchußmit ⸗ 
glieder bis zur Generaiverfammiung mit Führung 
der Geſchafte betraut, Julius Fteſe leitet auch künf⸗ 
tighin die „Demolratiihe Eorreiponbenz“, 

— Der Berliner Arbeiter Papſt, Dr. von 
Schweiger, hat gegen die abtrünnigen Bayern bie 


wegen des Verſucht, „eine befonbere bayeriſche Sos 
cialdemofratie zu gründen“, auch proclamirt er gegen 
feinen Hauptopponenten auf ber lehten Gheneralvers 
fammlung, Richter aus Wandäbed, die Einleitung 
bes Dieciplinarverfahrens „wegen maflofer, bie 
Sache ſchädigender Eitelfeit”. Einige vom Berein 
abagefallene Mitglieder in Bayern, ſagt der neueſte 
„Social · Demotratꝰ, hatten befanntlih einen Gon- 
areh nach Augsburg einberufen. Diele Spielerei ift 
jegt an der Diode. jeder, der ſich wichtig maden 
will, beruft einen „Eongreb”. Die Spielerei bat 
ftattgefunden, fagt die „N. Bad, Lds.gta.“ zu bem 
Ergufe des Seren v. Schweiger, fieben Orte waren 
vertreten und 2—300 Augsburger Arbeiter anweſend. 
Natürlih hat man einen Präfidenten gewählt, einen 
befonbern Berein gemadt, kurz, Alles geihan, was 
der Eitelkeit und lokalen Geltungtſucht einiger auf: 
geblafenen Vurſchen, die überbieh dutch bie Arbeiter: 
bewegung Gelb gewinnen wollen, bienen fann. Die 
Gemiffenlofigkeit, mit der mande Verfonen um ihrer 
Eitelfeit und Gewinnſucht halber bie Arbeiterbemegs 
ung weiter zeriplittern, it traurig; aber gefährlich 
find folde Dinge nicht, da nad) einiger Zeit folche 
Leute erfannt und bemgemäh von den Arbeitern mit 
Schimpf und Echande verftoßen werben, 

— Das Minifterium in Defterreich it endlich 
vervollftändigt. Außer ben früheren fünf Miniftern 
(Hatner, Minifterpräfident; Gielta, Minifter des 
Janern; Breiel, Finanzwminiſter; Herbit, Juſtizmi⸗ 
niſter und Plener, Handelöminifter) treten ein: Feld · 
marſchal·Leutuant Wagner ald Landesvertheidigungs: 
minifier; Minifteriafratf Stromayer, Kultusninifter, 
und Seltionsratb Dr. Banhans als Aderbauminifter. 
Leptere Beide waren Mitglieder des Abgeorbneten« 
hauſes. Bei den Statthaltereien foll endlich eine 
rünblice Auffrifhung erfolgen. Auch ber Prager 
ürgermeifter-«Tomödie ſoll duch Berufung eines 
königlihen Commifjärs an die Spige ber dortigen 
Sommunalverwaltung ein Ende gemacht werben, 
Die Sehen werben zwar Feuer und Flamme fpeien; 
aber die bisherige Wirthihaft kann in Böhmen uns 
mögli fo fort gehen. Man darf nad den bihe ⸗ 
tigen Erfahrungen. gefaßt fein, dab die officiöjen 
und natisnalliberalen Preußen erfter, zweiter und 
dritter Alaffe in den Schmerzensfchrei ber Cichechen 
einftimmen werden, um — zu heben. 

— In Baris haben bie jüngflen Vorgänge in 
der Rammer einigermaßen die Aufmerkiamteit bes 
Publilums wie ber Prefie auf ſich gezogen. Herr 


Bannbulle geidleuvert und die Vorftandsmitglieber | Thiers, in feinem Eifer für die Schupzöle und aus 
Steff und Franz zu Münden für abgefegt erflärt | Aerger barüber, daß jeine Entwidelungen im Gelege 





gebenben Körper fo wenig Anklang fanden, ging bar 
bin über, bie Handelefrage zu einer politifhen zu 
machen umb zu eimem tmbireften Angriff gegen bad 
Minifterium zu geftalten, das er beſchuſdigie, nicht 
im Einverftändniß mit der fteihändieriſchen Majori · 
tät zu fein, Der darauf folgende Sturm war ber 
greifih; man muhte nicht, hatte Herr Thiers eine 
Inbistretion begangen, oder waren feine Behaupt- 
ungen in Betreff des Minifteriums Olivier Hypo: 
theſe und nur als ber Auefluß feiner Mißſtimmung 
zu betrachten. Indeb fheint das Erfiere der Fall 
zu fein, und es ift Herem Thiers wirklich gelungen, 
zum Aerger ber Rechten und unter lauter Zuſtimm ⸗ 
ung Seitens der Linken alle Wiberfprüde urd bie 
ganze Schmähe ber gegenwärtigen -Situation in 
Tranfreih bloß zu legen. Ein Verſuch Forcade's, 
zu interveniren, Irug nur bazu bei, ben Sturm zu 
vermehren und bem Mißtrauen gegen den gegenwär · 
tigen Leuer bes Minifteriums neue Nahrung zu 
geben. Es ift damit einer großen Menge von Kol: 
gerungen bie Bahn eröffnet und Dllivier, wie es den 
Anfchein hat, der Möglichkeit beraubt, no länger 
ald der Netter Frankreichs zu gelten. Belanntlid 
wurde die Aufrichtigteit des Lehleren von ber äuherr 
fen Dppofition mehr wie angezweifelt, und ber 
Schein von Ziberalität, mit dem er ſich umgab, ver= 
mochte nicht Aller Augen zu blenden. Es gibt nichts 
Ruchloſeies als bie Apoftaten; fie haben ſtets das 
brennende Verlangen, ihre Freiheitslünde in Ber- 
geſſenheit zu bringen; fie thun Das linmöglide, das 
Unglaubfide, um ben Ernit ihres Serlenverfaufes 
glaubhaft zu machen. Sie willen ſich ſiets den Titel 
zu verdienen, den Gambetta Herrn Dllivier feierlich 
jurief: „Vous ötes un mistrable !“ 

— Berfonen, bie vor einigen Tagen Saprera 
verlafjen haben, verjihern, daß auf der Inſel Mad- 
dalena Regierungsbeamte, bie fi für einfade neu 
gierige Neiiende ausgeben, Wohnung genommen has 
ben und genau auf alle Befuche aufpafien, melde 
ber General auf Eaprera empfängt. Die Mariner 
Polizei fol aud einige Fiſcher bedroht und ausge ⸗ 
foriht haben, um zu erfahren, ob dieſe vieleicht Ver · 
fonen, die incognito bleiben wollten, zu ihm geführt. 
Auf folde Weiſe wird Garibaldbi vom Liberalen 
Rinifterium Larya bewacht! 

— Man meldet von Guba, daß ber ſpaniſche 
General Pueblo mit einem Berluft von 450 Mann 
bei Ouaimaro vom General Jordan gefchlanen wor · 
den iſt. General Jordan bat an der Stelle Queſade's 
den Oberbefebl über alle Truppen der Iniurgenten 
übernommen. 








* Dunfele Egiftenzen. 
Erzählung von &eorge Füllborn. 


(7. Bortjegung.) 

„So firhen Sie doch nur auf und werben Cie ruhi⸗ 
ger — Sie find fehr aufgeregt —“ 

„I habe mic erleichtert und mir wohlgethan, in ⸗ 
dem ich Ihnen mein Inneres aufbete — Sie wiſſen 
nicht, wie Sie zu mir fagen follen, id fomme Ihnen 
mwunberli vor, weil mein Erſcheinen Sie überrajht— 
aser finden Sie eine Crllärung in dem Umftand, daß 
ih Sie feit Monaten ſchon fortwährend mit mir trage 
und auf dielen Hugenblid lange vorbereitet war.“ 

„Aber wozu denn al diefe Aufregung, mein Her?” 

„Sol id; mit dem Begehren meines Innern jögern 
unb zurüdhalten, nun ic) jo weit gelommen? Sie müj« 
fen mein fein, gan, mein, id fan nit cher Ruhe 
finden, als bis ih Sie befige!* 

Moelgeib blidte erfiaunt in das Antlip des rem: 
den, auf dem jet bie Entſchloſſenheit lag, und faft 
hätte fie, Alles von bem Leidenſchaftlichen ertwartend, 
mad ihrer Dienerfhaft gerufen — fie befann ſich aber 
und fagte fanft: 

„Ich mõchte Ihnen nicht gerne wehe thun, jedoch 
eine Bitte müjen, werden Sie mir erfüllen, wenn Sie 
mich wirklich lieb haben, wie Eie behaupten! — 

Jede — jede — nur die eine nid, von Ihnen 


abzufichen |” 


„Und doc ſpreche ich dieſe eine zu Ihnen aus: 
Werden Eie ruhiger, laſſen Sie ſich nidt hinteißen 
dur eine Leiden ſchaft, die Sie ſpäler vielleicht bereuen 
würden! Die Zeit wird aud Ihre Erregiheit mildern, 
und wenn Cie mid öfter gehört haben werben, wetr ⸗ 
den Sie fih daran gewöhnt haben, mich zu fehen unb 
an meinen geringen Leiſtungen Gefallen zu finden. — 
Eie werben mi dann auffuchen, um mir zu fagen, 
dag Sie ſich heute Übereilt haben!” — Abdelheid grüßte 
den jungen Diann und verſchwand, ihn allein lajlend, 
im Nebenzimmer, Hugo Ehlert, der Sohn des Beit ⸗ 
lers, fand noch auf dem weichen Teppich, auf dem 
er eben vor der Geliebten gelniet hatte — er ſah ihr 
nad und fKritt dann langjam hinaus ins Freie, um 
aufjwatgınen und doch überall wieder zu fühlen, dab 
Adelheid und ihre Lieder ihn begleiteten, wohin er auch 
ging. Mber er burfie nicht länger feine Arbeit ver ⸗ 
fäumen, er mußte aud während der Mittagspeit flei: 


und Gold ftraßlenden Sängerin zu nähern, der Fürs 
Ren unt Pringen ben Hof machten, und die fo ſchön 
war! Und doch mußte fich ein Meg finden, es ließ 
ihm keine Ruhe, er mußte fie ſehen, er mußte ihr far 
gen, daß im ihr alle feine Gedanten, ale feine Wünfche 
aufgingen — unb er hatte Muth gefaßt und 'mar heute 
pochenden Herzens dem prüdtigen Haufe zugefchritten 
— er hatte feinen Ziel erreicht, — 

Und bie Sängerin? Als fie ben jungen, für fie 
fo heiß erglühten Dann allein lieh und noch einen 
Gruß freunblid mit ber Hand winlend fid) ihm zu 
wandte, war ein wunderbares Gemifch Yon Gefühlen 
in ihr rege geworben — fie war ja jung und ſchön, 
in ihren Adern pochte heißes Blut, und fie hatte den 
für fie fhwärmenden Mann, ber ihr Alles zu opfern 
fähig und bereit war, vor ſich auf den Anieem geſehen 
— Hugo war hübſch, ein berausforbernder, ja wilber 
Zug machte ſich auf feinem Antiig bemerlbar, als er 


big fchreiben, um ſich die wenigen Groſchen mühiam | eıft die Scheu übertwunben, bie Wengfilichleit, die ihn 
zu verdienen, bie er am ber Kaffe des Cafs chantant | feiner Armurb wegen beſchlichen. Aber bie ſchöne Adel⸗ 


bezahlen mußte; um Adelheid hören zu lönnen. 

Seit Monaten ſchon ftand er allabendli im einer 
Ede bes rieſenhaſten Saales, in dem fein Plaͤtzchen 
frei war, und wartete nur ben Geſang des ſchönen 
Mädchens ab — dann ſchlich er ſich hinaus und ſchritt, 
während feine Gebanfen bei ihr weilten, ſchnell dem 
fernen Heinen Haufe zu. Wie follte er es anfangen, 
er, ber Sohn bed Beitlerd, um fih ber von Geibe 


beid hatte bald in ber Reihe ihrer Genüfle und ger 
ſtreuungen den jungen Eindringling vergefien, und als 
fie Adends auftent, um bas ihr entgegen jauchzende 
Publikum durd den Vortrag ihrer Lieder zu entzüden, 
dachte fie nicht mehr an ihn. Hugo ftand an einen 
PBieiler gelehnt und erinnerte ſich mit Eutzuden, wie 
nahe ex heute ber Bewunderten geweſen, er fühlte ſich 
geſtaͤhlt, weiter nad ihr zu ringen, wenngleich er auch 


Wie wird es enden? 

Die Haltung, welde ber Miniſterpräſident Fürft 
Hobenloge in der Morehdebatte eingenommen hat, 
findet nur in ben Organen ber Fortigrittspartei eine 
günftige Beurtheilung. Somoht bie confervative als 
die bemofratiiche großbeutiche Preſſe greifen ihn an 
und bringen auf feine Abdankung. So fehreibt bie 
„Demokratifhe Eorreip.": „Mit einem Selbfiver: 
trauen, wie es diefer Minifter bisher nur außer 
Landes, nur im Bollparlament befindet bat, und 
in einer Form, wie er fie hei feiner Ge 
Khäftsführung nur zu Sehr hat vermißfen laſſen, tritt 
er ber Yandesvertreiung entgegen, die das Land über 
ihm zu Gericht beitellt hat. Er will geleitet haben 
für Bayern und wieviel! Gr will mit und meben 
ben berüchtigten Verträgen bie Selbfiftänbigteit Bayerns 
gewahrt haben und zu wahren fortfahren! Er fragt 
fürmlid, was man’ denn eigentlich an feiner Politik 
ausſehen fönne — er, er fragt das! Und in bems 
felben Athem, in derfelben Rebe fragt er bad, wo er 
aud nicht eine Silbe von pofitivem Programm, ge» 
ſchweige denn von pojitivem Erfolg vorzubringen 
vermag, ja, mo er bie militärifhe Ueberdilt dung 
Bayerns gottesfürdtig und dreift als eine nothwens 
dige Gonfequenz eben jener Berträge hinftelt und 
vertheibigt, melde Preußen nachzuahmen zmängen, 
— in demfelben Athem alio, wo er die Labmlequng 

" jeder Reform⸗ und Fortfchrittspofitif duch den Milis 
tarismus, der die Gonfequenz aler Verträge ift, ſei⸗ 
nem Sande ald dauerndes Loos ankündigt! 

Es kann nit Wunder nehmen, dab ein Minis 
fier in extremis, der zu ſolchen MWiderfprüden den 
Muth findet, gar zu Anflagen und Vormirfen gegen 
feine Richter vorgeht. Stolz auf bie Verträge, an 
denen jein Minifterium in den legten Zügen liegt, fpricht 
er fpigig von einem offenen und einem veritecten Vers 
tragsbruch — welden legteren er alfo feinen Geg- 
nern in die Schutte fdiebt. 

Die „Demolr. Eorr.” ſetzt diefem Ausſpruche des 
Minifters eine Anklage entgegen, die wir, als unter 
dem bayerifhen Vrehgeſetz ftehend, nicht dem Morts 
laut nad wiedergeben fönnen. Es wird darin ber 
hauptet, unter Hohenlohe fei die Berfaffung nicht 
ihrem Geifte nad gehandhabt worden. Denn, jagt 
die‘ Gorreiponden: 

Verfaſſung beißt innerer Frieden — wo ift ber 

unter Hohenlohe bingelommen?! 

Beriafjung beißt Fortihritt — was ift unter 
Hohenlohe aus dem gemorden?! 

BVerfafjung beißt gebührender Einfluß des Volkes 
auf die Leitung feiner Geidide, — wo iſt der 
unter Hohenlohe geblieben? umd was gar droht 
aus ihm zu werben, wenn ed nach Hohenlohe 
aud ferner geht? 

So unmöglih es uns ſcheint, und als fo unmög« 
lich es uns bargeflelt mirb, daß diefer Mann ber 
verlornen drei Jahre im Amt bleibe, fo find mir 
nad) feinem jepigen Auftreten doch darauf gefaht, 
daß berfelbe nicht gebt. Bis auf den Herzog Karl 
Theodor haben alle Prinzen des königlichen Haufes für 
bie Abrefje der Reichsrathe, alfo gegen den Premier ger 
ftimmt, und in beiden Kammern find ftarfe Majo 
ritäten gegen ihn, aber trogdem darf man an be 
ſchliehender Stelle eine zähe Parteinahme für ihn 
erwarten. Uniere Hoffnung indeb feht auf der 
fahlihen Unmöglikeit, daß folk eine Politik ſich 


Gar zu verftändig und umfidtig haben feine Geg- 


ner ihre Pofition gemählt; fie kündigen in ihrer | bige Amneſtie zu gewähren. 


Aorefje an: allgemeines Wahlrecht, Erfparniffe, Ab⸗ 
lehmung neuer Steuerlaften, und daneben haben fie 
für den MilitärsEtat bereits als Referenten beftellt 
unfern tapfern Streiter Kolb, der vollswirthſchafilich 
und finanziell gewiß bie fhärffte Bürfte gegem ben 
Militarismus in gang Süddeutigland it. Da kann 
es doch den Fütſten Hohenlohe unmöglich gelüften, 
ein Tänzden zu wagen. 


Politifhe Nachrichten. 

Karlörube, 1. Februar. Am Samſiag hat die 
1. Rammter bie Aufnahme ber Eifenbahnanleihe ber 
ſchloſſen und ſchon geitern find — mie bie „Bab. 
2nay'g.“ meldet — „mehrere Angelegenheiten der 
Geldwelt im Erbprinzen angelommen“, um im ber 
Anleiheſache zu verhandeln, Mo es eine Anleihe 
gibt, da verfammeln ſich die Geldadler. As anne 
fommen, werben verzeichnet: Herr Haniemann, Die 
reftor ber Discontobanf in Berlin (Sehr raſch ger 
reift) ; Hr. Bamberger, Bankdireltor in Baris (nicht 
weniger raſch gereilt); bie Herren Ladenburg aus 
Mannheim, Dsmald aus Bafel und Hanbelsbank: 
ditetiot Gyfin aus Bafel (diefe hatten es näher). 
Und — in der „Rarlsr. Zig.“ hat noch Fein Wort 
Davon geftanden: „daß jet Anerbietungen gemacht 
merben könnten.“ 

Braunfhweig, 31. Yan. Die Deputirten, 
welche mit Weberreihung der in ber Vollsverfamm» 
fung vom 23. d. in Betreff der Eifenbahnfrage bes 
ſchloſſenen Petition an ben Herzog betraut waren, 
haben, wie das „Tagesblatt” berichtet, durch herzogl. 
Polizeidireltion noch an demieiben Tage den Be 
ſcheid erhalten, daß vom dem Herzoge bie Petition 
dem herzogl. Staatäminifterium mit dem Befehle 
mitgetheilt fei, den Petenten Folgendes eröffnen zu 
laflen : 

„Es ſei dem Serzoge nicht auch als Zwed ber 
Deputation bezeichnet, die Entlafjung des herzogl. 
Staatsminifleriums und bie Auflölung der Sander 
fammlung zu erbitten. Wäre dies geſchehen, fo 
mwürbe bie Deputation überhaupt nit angenommen 
fein. — Bas aber den Verlauf der Eifenbahnen und 
das Wablgeiep ſowie bad Wahlverfahren betreffe, fo 
wären die Fragen der Landesmwohlfahrt und Landes: 
geieggebung, deren Erledigung in Verhandlungen 
milchen der Regierung und der Sanbesvertretung 
ftattzufinden habe. Cine weitere Beſcheidung hätten 
bie Petenten nit zu erwarten” Höchſ comjlitus 
tionell, 

Berlin, 1. Febr. „Von einem unermarteten 
Strih durch die Rechnung“ erzählt der „Bürgers 
und Banernfreund”: „Ein tüdtiger Rechisanwalt 
einer Heinen Stadt irgendwo bewarb fih um eine 
vacante Nechtsanmaltftele beim Appellgerichte feines 
RNegierungsbezirkes, Obgleich er der ältefte Rechte: 
anmwalt, fam feine Berufung. Was Wunder, er war 
ja ‚jahrelang Abgeordneter und ein hervorragendes 
Mitglied der ortfchritispartei geweſen. Ein Freund, 
ber ſich für ihn intereffirt, fragt bei einem Appel. 
zalhe nah, wie die Sache feines Freundes ſiehe, 
und murbe ihm ber Beſcheid — nun fomnt ber 
Strih —: daran fei wohl gar nicht zu denten, denn 
alen Eingaben bed Betreffenden an das Appellations» 
gericht fehle der — Submiſſionsſtrich!“ — Butem 
Bernehmen nad hat der König den Entſchluß funds 


behauptet, und baß ihre Träger im Amt bleibt. « gegeben, allen nod in Frankreich befindlichen weifi⸗ 


ſchen 2egionären, wenn fie jegt zurüdlehren, volftän- 
Auch jolen ihnen bie 
erforderlichen Reiſemitlel angemiefen werben. Dhne 
Zweifel werben viele (?) ber ſchon fo lange in der fremde 
lebenden Hannoveraner von diefem Anerbieten Ge 
braub machen, und lieber nah ihrem Baterlande 
zurüdtehren, als nah Algier auswandern, mie ihnen 
einige ihrer Offiziere vorgeſchlagen haben, 

Berlin, 2. Febt. Die „Wrov.-Gorr,” meldet, ber 
Neihstag werde etwa am 14. Kebruar einberufen 
und bie gegenmärtige Landtagsielfion baburd unter 
broden werden. Für die Eröffnung des Hollparlar 
ments if der 20. Februar in Ausſicht genommen. 
Der Neihstag wird ſich nächſt der Beratbung bes 
Bundeshaushalis pro 1871 und dem Bundbeshaus 
haltsnachtrag pro 1870 vornehmlih mit dem Straf⸗ 
geſetzbuch für den Rotddeutſchen Bund, dem Geſetz 
Über die Bundesftrafgehörigkeit, fowie dem Geſeh 
über die Beſtimmung des Unterftägungsmohnfiges 
beihäftigen. — Der Landtag mird erft nach feiner 
Wiedereröffnung an die Erlebigung der Kreisord⸗ 
nung achen. 

Wien, 31. Yan. Nach der neueften Eombinaton 
märe bad Miniftertum, mie folgt, gebildet worden: 
Minifter-Präfident: Hafner, bem zugleich bie Preß ⸗ 
leitung zufält, Minifter des Innern: Biatra, der 
zugleich die Polizei übernimmt ; Candesveriheidigung: 
FML Magner: Eultus und Unterricht: Minifter 
rialtath Stromapr, der befannte freifinnige ſiehe ⸗ 
riſche Abgeordnete; Aderbauminifter;: Baron Ma: 
Ihington; Plener, Herbit und Breftel wie 
bieher. Die Verhandlungen mit Baron Wafhington 
find indeſſen nod nicht abgeichloffen. 

Bern, 2. Febr. Das neuernannte Mitglieb bes 
Bundesrathes, Mr. Görefole, it heute eingetreten. 
Derfelbe übernimmt das Finanzdepartement, Prüfi: 
dent Dubs das politiſche Departement, Mr. Challen 
Venet das Poftbepartement. 

* Paris, 30.%arn. Im Kriegsminiſterium befcäf: 
tigt man fih mit einem Plane zur ichleunigen Mo 
bilifirung der Armee auf ein genebenes Zeichen in 
alen Theilen der Monardie. Diefer Plan fol gleid- 
fam eine Wiederholung aller der Diepofitionen im 
vergrößerten Mafftabe fein, bie mit Bezug hierauf 
bereits ſpeziell für die Armee von Paris befichen. 
Es verftebt ih natürlich von ſelbſt, daß alle dieſe 
Anordnungen ledielich vom Befichtspunkte der even: 
Auellen Unterdrüdung oder Vorbeugung innerer Ber: 
widiungen vorbereitet werden. — Rochefort ift Sehr 
leidend und Bancel von feinem Nervenfieber no 
immer nicht hergeſtellt — Hinfüro dürfen Prefpro: 
jeffe veröffentlicht werben, aber mur in einem amt 
lichen Bericht, ber dem Blättern zugeihidt wird. — 
Der Kaiſer wil, daß bei der Rachricht von einem 
ernften Aufſtande im Paris die Generalräthe des 
Departements ſich fofort im dem betreffenden Hanpts 
orten verlammeln und proviforiide Verwaltungen 
bes Departements einfegen. Wenn der Aufſtand ſieg 
reich in Paris if, fo wählen fie einen Deputirten 
aus ihrer Mitte, der fih im eine Gentralftadt be 
gibt, wohin ſich aud ber Raifer zurüdzieht, der alt: 
dann mit der aus der Lofalvertretung hervorgegan 
genen Kammer das Meitere anordnet. Dies ürolekt 
wird ſchwerlich die Probe beflehen. — Die Kailerin 
ſchtieb bem Papſt einen eigenhändigen Brief wegen 
Stiftung einer ewigen lampe, bie Eugenie ber Kirche 
des heiligen Ludwig in Rom fchentt, Auch ſchenkie 
fie dem Papft eine goldene Feder, um bie Alten bes 








nod fo unbebeutend gegen fie war. Da fab er, bak 
Adelheid ihn bemerkte, das fhöne junge Mäddien er: 
innerte fi des Mürmifhen Yünglings wieder, und fo 
tam «8, daß fie unbemußt ibm, beim Schluſſe des 
Geſanges ſich verneigend, einen grüßenden Blid zuwarf. 
Hugo hätte aufjeucdzen mögen, jubelnde Gedanlen err 
fülten ihn, und ber weite, einfame Meg nad Hauje 
ſchien ibm kurz — aber als er in den armfeligen elter« 
lien Raum trat, font das game goldene Paradies 
vor ibm zufammen, da ihm mit unbarmherziger Klat · 
heit feine Armutb, der Abſtand zwiſchen ihr und ihm wiedet 
vor Augen fland! — In eimer ber folgenden Rächte 
war ed, dag Hugo feinen Vater belaufhte und fi 
überzeugte, wo berfelbe feinen lange vermutheten Schag 
verfiedt hielt — der ſchlechte Gedanke überfam ihn, 
fi diefes Schades zu bemädtigen, wenn der Bater 
geftorben fein twürbe, bamit er dann fi mit ihm ber 
Geliebten leichter nähern Tönnte — ein elender Gedanke, 
in ibm erzeugt burd feine maßlofe Leidenſchaft, die ihn 
feine Weberlegung foſſen, bie ibm feine Mutter umd feir 
nen unglüdligen Bruder vergeffen lieh! — 

Un einem ber nädften Abende firömte durch bie 
mit Schnee bebedten Straßen Berlins die Menge dem 
Crablifjement zu, in dem Mdelheid auftrat —— nur noch 
für wenige Abenbe fellte es bie Goldgrube feines Ber 
figers fein, da die Sängerin Herrn Vollbach gelünbigt 
hatte, um auf dem Theater des Rommffionsrams Mech 
aufzutreten, Es prangten heute auf den großen rothen 


Zetteln an ben Eäulen bie Lieblingslieder des Bublie 
lums, unb darum waren fon vor ſechs Uhr fämmt 
liche Räume bes großen Cafes überfüllt, Taufende 
mußten ihre Abficht, die Gefeierte zu hören, aufgeben 
und twieber umlehren. In ber Nähe der Heinen, offer 
nen Bühne fand, an bie Säulen der Bogen gelehnt, 
Hugo Chlert und erwartete noch fehnfächtiger ald die 
Andern bas Huftreten Adelheide. Gelenkige Seiltänger 
madten ihre Schauflüde, abwechjelnd mit Mufilvors 
trägen ber trefflihen Kapelle, bis endlich die Sängerin 
auftrat, um ein Eouplet zu fingen, deſſen halb ernſter, 
halb lomifcher Inhalt dem Berliner Leben entnommen 
war, unb das daher durch feine reizende, vollathumliche 
Melodie und ben Vortrag Adelheida immer gern gehört 
wurde — fon hat das Madchen mehrere Bere ger 
fungen und ift beim lehten angelangt — ſchon haben 
ale Hände Vofition zu einem fchallenden Beifalldfturm 
genommen, als ein unglüdliher Zufall, ein pöglicher 
Windjug oder eine nicht berechnete Bewegung Adelheids 
ihr helles, leichtes Kleid den Lampen zu nahe bringt, 
eime alte befielben über fie weht — in einem AHur 
genblid ficht das dünne Beug in Flammen — ein 
Schredensruf, ein MWehefchrei erfüllte den Raum — 
her gerreißender Hülferuf erihalt von ber Bühne und 
findet in dem Innern der antvefenden Frauen lauten 
Wiederhall — Verwirrung ringsumber — ba fieht 
man, wie fi ein Jüngling durch das Orcheſter drängt 
und fi auf die Bühne fdivingt — in demſelben Au« 


genblid naht eine Barderobendienerin mit Waffer, das 
fie der Brennenden über die Flammen gießt, aber «6 
vermag nicht, bad furdibare Element zu vergehren. — 
Der Jüngling eilt auf bie zufammenbredende Sängerin 
zu und erbrüdt, fi felbft Btandwunden bei ber Ret⸗ 
tung zugiehend, die er aber nit fühlt, im Augenblid 
der hoͤchſten Noth bie Flammen — er trägt die Ohn ⸗ 
mädtige in ihr Zimmer — ein Beifallsjubel über bie 
That erfült den Raum — Niemand aber kennt dem 
fremben jungen Dann, bem Adelbeid ihr Leben zu 
verbanten hat — man erfumdigt ſich nad dem Befin 
den ber Armen, ob die Wunden gefährlid oder gar 
todtlich, und ein berbeigerufener Hrjt beruhigt die Menge, 
indem er verficert, daß die Flamme noch zu rechter 
Beit geldſcht fei, daß feine Befahr vorhanden, und daß 
die Verlefungen nur leicht feien, bie die Sängerin in 
wenigen Boden überfianden haben würde, 

Währendben Miete Hugo, ber entfchloffene Metter, 
neben der Geliebten, ihre Stirne fühlend, nachdem er 
fie auf das Sopha in ihrem Barberobenzimmer gebracht 
— wid Adelheid ſchlug die Augen auf — fie erblidte 
und erlannte Hugo. — 

Goriſehung folgt.) 


Räthfet. 
Auf dem Dad wird's fein; 
BWirf ein w hinein, 
Wird's im Ropfe fein. 


Eonzils zu fhreiben, babei 1000 Francs für „Bar 
pier und Dinte*. 

Paris, 31. Jan. Das „Siecle* leult die Auf: 
mertfamteit feiner Leſer auf bie äuferit heilige 
Frage, welche in der legten Sigung bes Gelehaeben» 
den Körpers Herr dv. Köratry vorgebracht hat. Dieler 
Deputirte verlangte befanntiih Auffhluß darüber, 
ob gemilje, iehr wichtige hiſtoriſche Documente, die in 
den National-Ardiven beponirt gemelen, daraus vers 
ſchwunden feien. Seit einiger Zeit bereit? waren 
Gerüchte über diefe Sadıe in Umlauf. „ZA es 
wahr,” fagt das „Siecle*, „ba die Gurtons, melde 
Documente bezüglich der Geſchichte der Bonaparte's 
enthalten, zum Mariball Vaillant nebradht worden 
find, dem Minifter bes faiferlihen Haules und der 
ichönen Künfte, um bort einer Sichtung unterworfen 
zu werben? Iſt es wahr, daß verfchiedene Briefe 
Napoleou's I., die er am feine Brüner oder an feine 
Miniſter gerichtet hatte, durch biefe Sichtung unter: 
ichlagen und Jemondem übergeben find, der nicht 
aut ein Anderer als das Staats Oberhaupt fein 
taun? Iſt ea wahr, daß diefelbe Unterfhlagung 
Statt gefunden hat mit verichiebenen Documenten 
der Allgemeinen Polizei von ber Zeit der Revolution 
und bes eriten Railerreihs her? Iſt es wahr, dab 
fieben autbentiihe Dripinal-Documente aus ben ge: 
richtlichen Acten bezüglich ber tragi-fomiihen Erpe: 
bitionen Louis Napolzon's in Boulogne verihmunden 
find® Iſt es wahr, daß verfhiedene andere Acten« 
jiöhe dem Bringen Napoleon zur Verfügung geftellt 
worben find? Iſt es wahr, dah diele verſchiedenen 
Unterſchlagungen zum Zmwede gehabt haben, Die öf+ 
fentlide Meinung daran zu hindern, ſich jemals 
aufklären zu können über Ereignife, bie der Ge 
ſchichte angehören ? Herr Maurice Nichard, ber jehige 
Minifter der ſchönen Künfte, gab Das formelle Ber: 
ſprechen, in diefer Angelegenheit eine Enquäte vorzu ⸗ 
nehmen. Die Frage ift mictig vom moralifchen 
Gefichtspunft aus und vom Geſichtspunlie der hei⸗ 
ligen Snterefien ber Geſchichte. Es handelt jih bar 
rum, zu willen, ob die Erben der Napoleoniſchen 
Legende, micht damit zufrieden, ihren Beitgenofien 
ben Mund geſchloſſen zu haben, die Dictatur dazu 
benugt haben, auch zu verſuchen, die Nadhmelt daran 
zu verhindern, in ber Geichichte der Bonaparte Heil 
zu jeben.“ 

Pariß, 1. Febr, In ber heutigen Sigung bes 
Gefehgebenden Körpers Kündigte der Deputirte Rera: 
try eine Interpellation an über bie Nothmenbizteit, 
die beitehenben Geiche auf die Jeiwiten und andere 
veligidje Orben anzuwenden. — Hierauf folgte bie 
Debatte über die Interpellation, betreffend die geit: 
weilige Aulafjung fremder Baummollengemebe. — 
Einige Renner griffen das Defret vom 10. Januar 
an. Die Dinifter Louvet und Buffet antmorteten, 
Schließlich wurde mit großer Majorität die einfache 
Tagesordnung beiclofien. 

London, 2. Febr. Eine Depeſche ber „Times“ 
aus Gairo vom geftrigen Tage meldet, dak einem 
freundſchaſtlichen Uebereinfommen zufolge ber Vice 
tönig von Egypten künftig nur 15,000 Solbaten 
baften fol. 

Warſchau, 31. Jan. In den Gouvernements 
Gherion und Kiew find ebenfalls revolutionäre Um- 
triebe entdedt worben, bie mit ben Moslauern in 
in Verbindung fteben. Bon dem Generalmajor Sta- 
rynlewitih mwurbe eine UnterfuhungsCommilfion 
eingefeßt, 

New-York, 30. Jan. Durd das Beifpiel San 
Domingo’s angeregt, bat in Port:au-Prince ſich ein 
Eomit& gebildet, weldes für den Anſchluß Hayti's 
on bie Vereinigten Staaten wirfen will, damit dem 
Lande die feit Jahren geſtörte Ruhe wiedergegeben 
und ber Anarchie ein Ende gemacht werde. Bei ben 
Negern ſtöht ber Plan auf Widerſtand. 


BVermifchte und lokale Nachrichten. 

$ Raiferslautern. (Gingefandt) Dem Ber: 
nehmen nad; beabfihtigt ber babier beſtehende „Frauen: 
derein” wie im vorigen Jahre ein Goncert zum Beften 
der hiefigen Armen zu veranftalten, und zwar foll 
das Eoncert am Samfiag ben 12. Febtuar unter ber 
gejäligen Müwirktung des Männergefang: und Dras 
torienvereind, ſowie einiger unferer beften Dilettanten» 
teäfte im Gintradptöfaale Hattfinden. Das Goncertpres 
gramm, auf dem die erften Meifter der Mufil ver 
treten find, ſcheint einen fhönen Kunſtgenuß zu ber 
ſptechen, und wir Können dem löblicen Frauenberein 
har unferen Danf zollen, daß er uns Gelegenheit geben 
wird, einem fo edlen Bwede in fo angenehmer Weile 
ya dienen, Einer Gmpfeblung wird debhalb bad Gons 
tert, deſſen Ertrag vollftändig den Armen zugewieſen 
wird, wicht bedürfen, und wir glauben bie ſichere Er⸗ 
kartung auöfpreden zu Zönnen, daß keiner ber hie 
figen Bewohner anflehen wird, das milbthätige Unter: 
nehmen möglichft zu fördern. In ber nädften Mode 





uns babei bie Bemerlung, daß Jedermann berechtigt 
ift, aud mehr Bilete zu nehmen, ald zum Eintritt im 
das Goncert nöthig find: Alles zum Beiten der Armen! 

+ Aus Zweibrüden wird unterm 31. Jan. bes 
richtet: Beftern mit dem 10 Uhr-Zuge kam ein Mann 
mit einem ungefähr Pjährigen Ruoden hier an. Der 
Mann erklärte fih ſelbſt als den Bürgermeifter von 
Sgifferftadt, und den Buben ſolle er nad Pirmafens 
bringen, wo deſſen Heimath fei. Der Herr Bürger 
meifter regalirte feinen jungen Begleiter gut in einem 
Wirthehaufe, nahm ihn dann wieder mit am die Bahn 
und ſetzte ſich in den abgehenden Zug, während er ben 
Jungen fiehen und feinem Schidjal überließ. — Der 
Junge weiß nun nicht, wo er hingehört, und man ver« 
mutbet, daß es ein Gaunerftüd ift. 

T (Tray! ſchau! wem!) Unlängf fand ſich bei 
einem wohlhabenden Bauer in der Gegend von Erding 
ein angebliher Pſerdehändlet aus Münden ein, von 
bepäbigem Aeuberm, jeder Zoll anfheinend ein Bieder: 
mann, um für einige in der Nähe angelaufte Pferde, 
bie eheſtens eintreffen follten, vorläufige Unterlunft nach⸗ 
zufuchen, was denn aud bereitwilligſt yugeftanden 
wurde; noch mehr, al& ber vermögliche Gaſt geſpraͤchs · 
weile erwähnte, daß ihm dad Baargeld ausgegangen, 
die Ummerielung feiner Weribpapiere auf dem Lande 
ſchwer zu realificen und er gleichwohl, um ſich die 
augenblidlich gegebene Gelegenheit zu vortheilhaften 
Einlaufen nicht entgehen zu laffen, einige hundert Gul · 
den baar bendöthigt fei, ging der Bauer mit Freuden 
darauf ein, feinen Sohn mit den angeblichen Obliga: 
tionen, welche ber fremde in ein Paqupt mit der 
Adreſſe an feine Frau, „die Hausdefigerin Beiger in 
der Türkenftrage Ne, 44 in Münden“ verpadte, nah 
Münden zu ſchiden, um die Papiere verwerthen zu 
lafjen und inzwiſchen dem Herrn Geiger die benöthige 
ten einigen hundert Gulden vorzufgichen. Das Ende 
der Geſchichte war: Der Sohn konnte troß aller Mühe 
die Morefjatin nicht finden; die Polizei, wo er fein 
Leid Hagte, Üffnete das Paquet und fand barin zwei 
Bogen — ftartes, leeres Papier, Faſt gelähmt von 
Säreden, lehrte ber junge Bauer nad Haufe zurüd, 
doc zu Spät, um Seren Geiger mod zu treffen, der 
fi längft auf Nimmerwiederſehen aus dem Gtaube 
gemadt hatte, um daſſelbe Gaunerftüdhen vieleicht 
anderwärtd zu wieberhoien. 

+ Im Jahre 1867 wurde in Berlin gegen bie 
Ri ſchen Eheleute eine Unterfuhung wegen Mords 
ihres 14 Jahre alten Sohnes eingeleitet, die jedoch 
wieder eingeftellt wurde, weil eim genügender Beweis 
nicht ermittelt werden fonnte: Jeyt iſt der angeblich 
Ermordete plöplic tieder zum Vorſchein gelommen, 
Der Burfche hatte ſich nämlich heimlich aus dem elters 
lien Haufe entfernt, feitdem im Medlenbutgiſchen 
herumgetrielen und ift nunmehr von dort nach Berlin 
zurüddirigiet worden. 

+ Graf Bismard's ältefier Sohn lag bekanntlich 
an eimer im Duell erhaltenen Wunde barnieber, bie 
einen ſchlimmen Verlauf zu nehmen drohle. Der Arzt 
ſaß deihalb auch oft ftundenlang am Bette des Rrans 
ten und bemwirtte duich feine große Sorgfamteit die 
Thlieglihe Geneſung. Nicht wenig erflaunt war er 
deihalb, als bei der Abreife ihm Bräfin Bismard 6 
Friebrihäp'or überfandte ald Honorar für feine glüd: 
lie Kur, tie ihren Sohn am Leben erhalten hatte. 
Der Arzt machte eine Rechnung für 160 Beſuche, die 
fi, wie gelagt, oft auf Stunden ausdehnten, und zog 
von der Totalfumme von 160 Thlen. die überfandbten 
6 Friedtichsd'ot mit 34 Thlr, ganz gefhäfismäpig ab. 
Graf Bismard war darüber äußert aufgebracht, er 
interpellirte Zangenbed darüber, ob die Kopfivunde gut 
genäht, und ob der Arzt beredtigt fei, ein ſolches Kor 
norar zu verlangen — Es bedurfte, bemerlt bazu der 
Berliner „Börf-Gour.“ mur noch diefes unnobeln Altes 
feitens der Bismard’igen Familie, um die Berfegung 
bed obmehin im Bonm nicht beliebten jungen @rafen 
nad Berlin wünſchenswerth zu maden, 

t In Schortewig (Anhalt) hat ein Gymnafiaft 
beim Sclittfhubfahren einen großen Steinadler ges 
fangen. Das Thier fah an einem Straud; am Ufer, 
der flarle Anabe warf feinen Weberzieher über ihn und 
rang mit ihm, bis er ihm am Hals paden und über 
mwältigen konnte, Der Udler if 
von 7 Fuß Flugellänge. 

f Die „Köln. Zig“ warnt vor einer weilberjiweig 
ten Wecpfelfälicherbande, die ihren Sih in London habe 
und in letter Zeit in Dresden, Gotha, Braunſch weig, 
Hamburg ꝛc. großartige Betrügereien vollführt habe, 
Die Mitgluber diefer Bande reifen unter ben verjchie ⸗ 
benften Namen, Iprechen bie europärichen Hauptipraden, 
fteigen nur in Gafihöfen erflen Ranges ab und ver: 


ſchwinden wieder mit umbegreifliher Schnelligleit, fo! 


daß felbit das Naceilen mit einem Separat-Eijenbahn: 
zuge fruchtlos blieb. 

* Raiferslautern, 3. febr. „Die Bethriligung 
an der heute Morgen jtattgelundenen Wahl des Ger 
mwerberaths tar eine Außerft zahlreiche, Gewählu 


fol eine Lifte zum Zwede der Abnahme von Goncert: | wurden die Herren: J. Gelber, F. Eommerrod, A. 
bieten in Umlauf gefegt werden, und wir erlauben | Müller, Ph. Nopr, A. Wagner und L. Buthy. 
* 





ein Practegemplar 


Deffentlider Spredfaal. 
* Raiferslautern, 2. Febr. Im Neferate 








‚ Über bie legte Verfammlung bes „Demofe, Arbeiter 


Bildungsvereind*, in Nr. 27 der „Vollszte.” vom 
1. d. DM. ift behauptet, daß im Stabtwalde das 
Neibigholz, meldes ben Armen zu Gute fommen 
könnte, auf Haufen aefammelt und verbrannt würde, 
von welchet Handlung dem Herrn Bürgermeifter 
Anzeige erftattet werben fol, — Diefe Behaupt⸗ 
ung eines Mitgliebes bes Demokr. Arbeiter-Bildungs- 
vereins bedarf in fo fern einer Berichtigung, als in 
Folge $ 26 ber Inflrultion für Holpauer x. ber 

Oberförfter verpflichtet if, bie Reinigung der 
Schläge von allem Nzißig 2. buch die Holjbauer 
vollzieben zu laffen, mas heuer jedod nur einmal 
im Bremferloh von nur wenigen Holzhauerpartien 
aefhehen mußte, weil im frühjabre Diele Fläche 
mittel® Saat aufgeforftet werben foll und bie Koſten 
der Reinigung der Schläge im VBorjabre nur allein 
200 fl. verurfacht hatıen, was in Zukunft im In · 
tereffe ber Stadtkaffe vermieden werben follte — 
Was die Anzeige dieſer geſehlich begründeten und 
im Juteteſſe der Stadtkafje gelegenen Handlung an 
den Heren Bürgermeifter betrifft, fo glaubt man den 
„Demofr, Arbeiter-Bildungsverein“ aufmerfiam mas 
hen zu müflen, daß biefe Anordnungen des f. Ober» 
förfters dem Wirkungstreife des Herrn Bürgermeifters 
nänztih enträdı find. 








Meteorologische Notizen. 
Barom, bei Or C. elfins. Reanm. 
in Millimetern. . 
Am 31. Müt. 129 +56 +41 
Ab. 744,6 —128 —123 
„ 3. Morg. 747,9 —3,9 —5,1 
Mitt. 748,1 +32 +23,6 
Ab. 7504 +18 +14 
„ 2. Morg. 49,2 —0,2 —0,2 
Mitt, 747.7 +78 +62 
Ab, 745,9 0,4 —0,3 
-„ 3. Mora. 744,1 — 3,4 —1,7 
Theater. 


Zum Bemefice der jjeim. Notb tsar dag Hans geilen 
Mbennd micder jebr gut bejept, und eruteten die Darfictler wohls 
verdienten Beifall, — Srnte Adend findet eine Erira-Borftels 
ung jlatt, um ge m Ott vom Wiener Garitheater Gelegen· 
beit zu gebem, feine aus Wunderbare gregende Gemandihelt 
als Bffendarfriier dem biefigen Wublikum vorzwiühren, 
— Der Dirsctiom aber mehjen wir bad Jmgniß ausfleilen, 
baß fie ermilich bemüht ifl, deſonders dur das Gingagement 
kadtiper Wäile, die reihe Adwechſelunz in ihr Repertoire zu 

ringen 


Dienfied:Nachrichten. 
BDurk FinsminsiniterialsRrjeripe iit die Horlwarki Hob: : 
lift im Mevier Reiglerbof, k. Forftamıs Dahn, im einen Bi: 
auffihtspoften umgewandelt worden. 


Verloofungen, 

an “Wien, 1. er, Bei der beute Mattachabten Series 
wiebung der _18B)r Looie murden folgende Serien gejegen: 
149 236 477 431 825 1270 1488 1958 2383 2642 2938 
A792 3877 4068 4232 4672 4739 4810 4906 8624 5812 
6129 6153 6208 6441 6197 6617 6615 6655 B322 7800 
8337 8346 8724 9556 992% 10249 10252 10494 11337 11660 
12064 12360 12404 12436 12669 13199 13269 13594 13337 
13859 14363 14484 14697 180% 16623 17308 18499 18783 
18813 18960 19373 19800 19915 19939. 

* Zürfß«Glarvstonf: Ziefung am 1. Jan. Haupt 
kreie: Mr. 15534 & A. 25,000. x 3 — 


Saudel und Fnbuftrie, 

" Homburg, Fruhepreie, Brod- und Flelſchiare nom 
2, Februar, — Baizjen 5 A. 49 fr. Korn 4 fl 16 fr, 
Speizkern— .— fr. Spely—f.— fr. Werfte dreißig 
— fe fr. Hafer 3A Me Mifhirusı AM U 
Erbfen— A— fr. Biden —- M.— fi. Binfen — fl 
— ft, Kartoffeln I fl. — fr; 1 Kombeod von6 Pfund 
21 fr, von 4 Pfb. 14 fr., von? Pie. 7 fr. Das Paar Bede 
zu 9 Lorb 2 fr, Butter BO fr, Kubfleiih 1. Qual. per Pe, 
14 fr., 2. Dmal, 12 fr, Kalbfleiih 12 fr.; Hammelfleifh 14 

18 fr, 


fr. und Schweinefeii 
® franthart, 2. Febtuat. Der heutine Oeu⸗ und Strode 


markt war gut befahren, Heu Poftete per Ctt. 2, 24-36 fr. 
Stroh pr. Bir, fl. 1. 18 fr, Butter 1, Qual. per Bid. 4D fr. 
2. Qual, 38 fr, im Gentner 36 fr., Eier das Hört. Sf. ie 
Kartoffeln das Malter (200 Zolpie.) fl. 3. — fr. 


Telegramm 
der „Pfäljiihen Volkszeitung.” 
(Süpdeurfches Telegrapben-Bureau.) 

* Münden, 3. februar Vormittags 10 Uhr. 
Die königliche Entihliefung vom 1. ebr., welche 
neitern dem Prüfidium der Neichsrathstammer über» 
mittelt wurde, lautet: „Die Aprefie der Reichtralhs · 
fammer bat burd prinzipielle Angriffe auf den Ger 
fammtbeitand des gegenwärtigen Miniſteriums obne 
jede thatſachtiche over aefeplich greifbare Begründung 
dem Geifte dee Verföhnung nicht entſprochen, weldhen 
ich in der Thronrede der Qanbesvertretung entgegen · 
gebracht, und bierdurd bie Mönlichfeit ihrer An- 
nohme für mich ausgelchloſſen. Webrigens werde ih 
deßhalb nicht ermüden, dem Lande bie durch ein 
Uebermab der Parterbemegung geitörte Nahe wieder 
zugeben. Bon biefer meiner Enticliehung ift ber 
erfte Bräfident der Reichsrathelammet foiurt zu ver⸗ 
fändigen. Ludwig.“ 















Hofzverfteigerung Ihntecjeltnnete verkauft ein Demolratiſcher 


ſtertes 
Die | N : 
Turuer von IN oma Fuhrpferd Arbeiter Bildungs Bereiu. 
deu. bierbueb eingeladen, Beute Montag, den 14. fjehruar 1870, mebft Wagen - und @er | sen., findet heute Abend Fein Borirag 
Nadmittog d Uhr der Beerdigung | des Morgens 9 Use zu Raiferslauteen 12903 | fait. Al 
des heimgegangenen ftameraden, Hrn. im Gafthaufe zur Poſt ve, usichun. 


Ehneidermeifters Schläge: Rreugdel, Nobenteih und zur ärztli i 
eiderm Sehler & un — * —— zu Zahnärztliche Aneige. 





































Selig Wu 








A 5 ® Der Unterzeichnete, feitber praft, zit 
£ 10  eihen Abfchnitte 2. Cl. ch in Spever, ter nl 
RITA ——— Schinderhannes Ba 


2 w Mehgerflöge, ‚von &. Y. Brenghel. aafle, bet Herrn Hönig, vis-h-vis der Wags 
f Fief. 1 entbält unter anderm fols ner'ihen Zen hr Let 
. — liefern Stämme 2. GL * via Intereffante Und ipanı Ralferdlautern, dan —— 1870, 
Bee NER OB Ber " 8 . st —* Kapitch: — en (3 Brader, 
1 öde 1. 2. El, m / praft. Zabnarat. 
anksagung. a ee Kt wei ucie |— —“ 
rd —— eundliche Woh 
J 10. mohlihuenben teichein Altes bei einem jüdifchen Han- freundliche Wohnung 
weile berzlicher Theunahme. die uns 30%, Mfır. eihen Miffel 2. 3. 4, €i delsmann gefunden werden fan. wit 6 Bimmern unb einer Küche ift in Der 
h bei. dem Zope umfered guten Sohnei Fi IN Geige, Dolch und Bibel. Wie Hodfpeyerer Straße bis 1. Mai zu wers 
23", „. buden Scheith. 2.60, 23 erhannes ein g an es Pi: mietber. — Zu erfragen bei der Erpebition 
— 2. cı. u MS, Ouaren aus ——— 
— "u ebt. de ne 12 Ar. 
N von alien Seiten in e teißem Mae anbrüdia. ; Gehaienen in ® 8 3 — Ein Brauergehilfe, 
geworben, ſagen ad A ag und Dr; emeinnühlger hr J 
J durch — unfern innigften Dant, Bafen Gieisgefj 9 Gi. Weinftrafe h ß Baer 58 are al 


Y / buchen Rlopholj. e tie — 
— — En | — —— ————— wird zur Unterftibung des. Brauberen im 
























































c - : me Fleine Brauerei zum jojortigen 
h tammparnipinmerei Kaiferslautern, fiefern dergleichen. Eintritt aefuct., let Binding ind 
Ze in fo mufopfermber ur fih — IM birfen Stangenprügel. Lorräthig in der Buchhandlung von Ph. | gute Führung maß ni genügende Seue- 
' en — a 6 chen Mfiprügel. Rohr in Kaiferslnutern, niffe A, Mu gehen = nur 

5 fl Im: 7 m 

| hierburd) unferen beifieften Dant aus: Naiferälautern, den 28. Januar 1870, Ein fleifir er Arbeiter | an mtthh tler hunaer Man 


* Königl. Torftamt, fi ä bei 3 Thlr., Stellung dauernd, 
J Blarrbausfgranfentbalb. Gera, J Dreflen Fat dauernde —3 —* ei ci 


—* *8 ————— Wegen ——— Verarbeitung und ho⸗ wird zu — Eine Kaut voll guter 


Erohac hen @ ite$ finden die Da Fin Lehrlin n = Mi 
a I | Kolaben bis Haufe Yranı Groiuere 5 Ei Seh a ieh „gtrob-Dung 
@e 











12 
Söhne allgenteine Anerfenmur i in Hörinaen. 
Ah entpfehle mein Yager bet befichtefen — — 
— Koche und Eb-Ehocoladen dieſer beftrenom: 
mirten Fabrit und jwar Giemürg von 98 fr, 
agung. — — — Epitepfie (Fauifucht), über 
ei ® i Jade von . per humb art. 2 4 
; a ——— Kalsersi — Jul. Koch, Eon haupt jede Art Krämpfe, 
f — * — a — tot. wird dauernd befeitiat durch 
h dem Peichenbenängnilfe umferer 7 Ten! jerrmann Witt, ri N 
efiebten Mutter, Schmweiter und Ein Mann, — 54 Mr. 3. Ein Pr brling 
| Schwägerin der Im Solzaufnebmen gut betraut ift, lann J 
wird ohne Lehrgeld aufgenommen im beit 
Carolina Klippel Einen angenehmen Blap erhalten. — Zu - alt a] | Kursmaaren:@leihiäfte von 
1 fragen bei der Expedition d. WI, za] Garl Sprofi. 
geb. Kimbader, ————— [0000022 
flatten wir Allen unfern innigften Gute 
Dank ab. 


„gebrauchte. Faſer 
209, m2) — 
Ein junger Mann, 


welcher eine qute Schule beiucht wird 
als Schreibgehilfe auf ein *8 


Derdiadoen 
SE ee Re 
Lit er 
gelalzeuer Labberdan 
Bat) bei Garl Hohe. 


wurde am 
Abend tin 


r 
drei Pbotögraphienentbaltend, 
vom Haufe bes Herm 

Korn bis zumWahnnhofe, Dan 
bittet“ den rebli Finder 
— 
Heren Jacob Kom absngeben. 


br. Weber im Stift. 
— — — — 
Dis auf Weiteres nebme id) non beute an 


Oeſterteichiſche 6=fr.-Stüde 
für voll, 


Kaiferölautern, den 29, Januar 1870, 
5, "Sarı 8 








Kaiferslaufern, den 2. Februar 1870. 
iefteanernd Dinterbliebenen. 


Oldenburger Versicherungs-Gesell- 


schaft. 
Grund-Kapital 3,000,000 Gulden. 


In den sechs letzten Jahren (1863—1568) erzielte die 
Gesellschaft folgende Resultate: 
Versicherungssumme . ....: Fl. 952,622,353. — Ar. 
Prämien-Einnahme. ... : „ 2,310,608. 30 .. 
Bezahlte Schäden.....: „ 1,363,621. 18 „, 
Beingewinn . ....... „ 148,406. 18 „ 
® 2. — übernimmt —e—— gegen Fee 
schaden, Blitzse nnd Explosion sowohl 'auf bewegliche 
RR OHREN bene 9 Gegenstände aller Art wie abf Gebäude zu billigen ma fe 
a Sweibrüden, ! sten Prämien, anf welcho nie eine Nachzahlung zu leisten ist. 
Die tieftzanernd Ointerblichenen Bei Regulirung der Schäden, welche spätestens innerhalb 
—— — 14 Tagen nach stattgehabtem Brande vorgenommen wird, 
befolgt die Gesellschaft stets die liberalsten Grundsätze, 
Sttenbure. N Zur Ertheilung weiterer Auskunft und Entgegennahme 
Die —— — der drei⸗ 4? von Versicherungs-Anträgen empfiehlt, sich 3% 
x 


tägigen. 2erbandlung bes Schwurgerichtes Fr 4 
© 'g über den berüchtigten Antogafter Philipp Braun, Kürschner. 


ord ift nun vollſſandig erichtem 
und ährt nicht mr genaue enminik bi 
fed ertredens, das jo großes Kufichen € vis-A-vis dem Cafe Krämer 
regte und feiner Urheber. fordern gibt übers 


Kugeln Beratung Cinch Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


Exemplare, 234 Eeiten Oktev, broidirt in TheaterinKaiferslantern, 


Ynnschlag, find zu 12 fr. zu ba heitt beieftich nad Ianpjährigen Erfolgen der Eperialarzt für Epi- Donneriag, den 3. Fehruar 1870. 
Wiederverkäufer größerer Partien erhalten lepfie Dr. med. Cromfeld in Berlin, Iohannisftrahe 5. [0% ,at Abonnement suspendu, 
—— ———— ea Ti Ze RER. RER Einziges Gaftfpiel ded Hrn. Dit, Gaik 
Sirenburrn, im Ianuar 1870, G Id ß l ftifer und eer irotesf-Fänger nom priuis 
Buchdruckerei U, Reif e Ei F ri J 
—5 — 35 Ze * a 0 zur „go enen ume legirten Garlaheater in Wien. 


it Nale: 
But beziehen durch die Buchhandlung Pr, Zum erſten Male 





le bie Tichevolle Theiinahme bei 
Mi der Beerdigung unferer jo plönlich im 1 
F cin beflered Jemeits abgerufenem ne: 
lebten Glattin, Mutter, Tochter und 


—— 
Carolina Grooll, 


ſorechen wir biermit allem unſern 
Freunden und Sctaunten umfern herz N 








is dem Cafe Krümer 


OWEPE PU OP STa-m-spa 


vis-h- 
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Hochachtend 


von N änti 
wohr in Rülterslante m 5 : Der Affe und der Bräutigam, 
Julius Lehmann in Kaiserslautern fe in 3 Men von Rehrey 

Mohnungsveränderung. (Pächter des Jadanı Conrad Shucicen Gelhäften). Frantfurter — 

—— hai ae) — Slexdurch beebre ich meich, die ergebenite Anzeige zu machen, bafı ich die von Frau |, _,, Geld-@orten. 5* 
* veriafien bat umd sum in Se I 6. Shut babier feitber betriebene n Preußiiche —e .. N a 
Iipengapden, weben Hrn. Gofbichniee Gaſtwirthſchaft, verbunden mit Wein- und ann"... ..: 18 
ee Au F Se fidh - 3 t Mt 5 dl  Boppelie.. 9 

b in fein ad ei dei Soil 

ee Beidemfelben Hs —E —— * ran n wm t i N- € ) an um N) * er nr g 
Are Sorten Ciebe, Draht: und Haar:Ciepe, | Mt den, 1. Fehruar I. 56. übernehme, — ———— 
Drabtaemebe, Drabtarkieibie Dura ein Einent bocgeebrien biefigen, wie ausıwärtigen Publitum empfehle ich mic durch made Bovereigis 25 
Walchine,, angefertigt, . u. Iehr , billigen I gute, billige Bebiemung in Verabreichung von febr guten Epeifen und reinen Ge ji Ruffifbe Smperiole® - - . | 4 46-48 


Breile x. ıc Dollars in God ....42 9728 


Julius Lehmann. Tiekonto 4°,@. 


“a | 


10 
NR. Aınberger. 


Yälziſche Volkzzeitung. 


Birled Blatt erſcherat tAglih, auspenommen Senntage, am 
weigemn Tape banegen ber „Pfälzer Demokrat,” ſewie der 
‚Slalatsinzgeiger* ale GBratisbeilagen amsgrgehen 
werden, und Toller wierteljäprlih in Kaiferslauterm mit 


Für bie Mebaction verantmortlis: Mh. Uodt . 





Drud und Berlag der Quhörwderei Wh. Bohr in Kaiferölantern.; vierjpaktige Yeile bertchnet, bri 








Träperlobn 1 FM. 26 kr.; im gan Bauern wit Einloluß der 
Prflelgebühe 3 fl. 30 fr, — Yulerate, weihe durch die gange 
Aalz eine Rarte Verbreitung 553 werben mit 3 fr. bie 

maliger Inferation mit 2 fr, 





Nro. 30. 


Raiferslautern, Freitag 4. Februar 1870, 





Ueberficht der Tagesereigniffe, 
* Raiferälautern, 4. Februat. 


— Die von und getern gebrachte Nachricht bes 
„Hann. Cour.“, daß der Könıg von Preußen ben 
noh in Frankceich befindlichen Welfen -LZepionären 
unbebingte Ammeftie, ſowie die Mittel zur Rüdtehr 
in bie Heimath angeboten habe, wird jeht officids 
folgenbeemaßen beridtigt: „Nah den Erfahrungen, 
melde hinfichilich der früher ertheilten Umneftie ge 
macht worden find, Hat fich der König nicht bewogen 
aefunden, eine neue Immeitie zu bemilligen; doqh 
wird bie Botihaft in Paris in Folge einer Ermäd« 
tigung denjenigen Degionären, welde um. bie ſtraf ⸗ 
freie Nüdtehr bitten, eine möpliit milde Behand ⸗ 
fung ) ihres Vergehens, bie mohl in der Begnar 
digung ber durch die preuhifchen Berichte Verurtheil ⸗ 
ten befieben wird, in Ausficht ſtellen.“ 

— Die „verföhnlide” Stimmung ber preur 
biſchen Regierung zeigt fih in ber neuerlichſ wie 
der zahlreich vorfommenden Rictbeftätigung commus 
maler Wahlen. So berichtet man aus Dels, dak 
der zum Rathäherrn gewählte Rechtsanwalt Petiätus, 
ein durch feine Geiftesgaben ſowie durch fein uns 
eigennũdiges Öffentliches Wirken bei allen Parteien 
gleich geihägter Mann, bie Beftätigung nicht erhielt. 
Die Wahl follte vom Uebel fein — der Mann ae: 
hört zur Kortichrittöpartei, und bas Bann bie Mes 
nierung nicht vertragen. 

— Bor dem preußiichen Strafgefegbuche, das 
im gangen Norbbeutihen Bunde eingeführt merben 
fol, zieht ein wahres Gruſeln durch bie Humanen, 
Meinftaatlichen Länder her. Das dritte Wort in ihm 
iſt Feſtung, das vierte, Zuchthaus unb bas zehnte 
Tod. Es mag mühlem und meitläufig fein, das 
preußiide Geſehbuch durch den Gonfenfus ber Großen 
und Kleinen human umzugeſtalten, aber für bie, bie 
es trifft, iſts mod; ärgerlicher, nut der Kürze halber 
oder ber norbbeutfchen Einigleit wegen im Feltung 
und Zudihaus ſtait ins Befängniß geſperrt zu mer: 
den oder Geldftrafe zu zahlen. Lieber molen auch 
die ſchlimmſten Kieinſtaatler nod ein bischen länger 
auf bie Strafe warten. 

— Bie weit bie in Ungarn am Ruder befind: 
lie Partei davon enifernt if, den Innern Ausbau 
bes Landes in freipeitlicher Richtung zu fördern und 
zu vollziehen, davon gibt der vom ber Regierung 
ausgearbeitete Entwurf bes neuen Bereinögeieges einen 
ſchlagenden, fagen wir lieber traurigen Beweis, Dies 
fer Entwurf beftimmt bas Verbot von 7 Kategorien 
von Zereinen, darunter jolchen, deren Zwed im Mir 
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berfprude mit ben @runbprinzipien bes Staates, 
mit bem Staatdzw.d, mit der beftehenden Regierungs« 
ordnung und mit ber Einheit und Integritat Ungarns 
ſteht; ferner das Verbot von Bereinen, beren Zwed 
bie Agitation gegen gefehlich gemäbrleiftete Rechte if, 
enblih von ſolchen Wereinen, melde dem Frieden 
zwifchen ben Nationalitäten ren, Die Berfüguns 
gen über öffentlide Verfammlungen find drafonifd. 
Ungehorfam gegen ein Auflöiungsgrbot wirb mit 
ſchwerem Kerler bis zu 5 Jahren beftraft (). Die 
Suspenfion bes Bereinsgeiehes if dem Minifter des 
Innern in zahlreichen Fällen geitattet. 

— Yu Rufland dauern bie Rahipärungen 
auf Verſchwoͤrer noch immer fort. In Warſchau 
wurde eine Frau Megarbroff verhaftet, bei der man 
renolulioläre Brotlamationen gefunden haben fol. 
Mehrere männliche Berfonen theilen das Schidial 
der Frau, Nod immer hören andererfeits bie Nadr 
fpiele zu der polnifhen Revolution von 1863 nicht 
auf. Jet, nah 7 Jahten, ſage nah 7 Jahren, 
find zwei Ebedeute, Kibort und Wehbort, wegen Ber: 
heimligung am damaligen Aufftande beiheiligter Ver ⸗ 
tonen, Beſitzes aufrühreriicher Schriften und Beraus: 
gabung falicher Banknoten zur Unterftügung der Ju: 
furgenten zu 5+ und 4jähriger Bmangsardeit, eine 
Frau aber zur Verbannung nach Sibirien verurtheilt 
worben, Weun bie Polen einft in bie Lage fommen 
foßten, von dem Kaufe Nomanoff Rechenſchaft für 
das zu fordern, was bie ruſſiſche Neglerung mit 
ihren Handlangern Bolen angethan, wir möchten 
nicht ber Gjaar fein. 


P Die Borgänge in München, 

Die Dinge in Münden entwideln ſich raid; ber 
Widerſtreit der emtgegenftehenden Meinungen, ber 
früßer in der Preffe und in den Wahlverfammlungen 
feinen Tummelplaf batte, iſt auf ben Boden der ges 
ſedgebenden Nörperichaften verlegt, und er hat bort 
an feiner Heftigfeit nichts verloren. In dem baye- 
riſchen Oberhaufe hat eine bedeutende Mehrheit, das 
runter jelbit bie föniglichen Prinzen, mit Ausnahme 
eines, in einer Antworis⸗ Adreſſe auf die Thronrede 
dem Minifterium Hohenlohe ein unverbedtes Miß ⸗ 
trauendvotum gegeben, mähtendb im Mbgeorbneten 
hauſe ber Kampf gegen bas Minifterium, ber beiden 
gegenüberftehenden großen Parteien unter einander 
nicht ohne peinlihe Zwiſchenfülle fortgeführt wird, 
Auch hier jedoch mird unzweifelhaft das Nefultat 
eine Berurtheilung ber biäherigen äußern und Innern 
Volitit des Fürften Hohenlohe fein. 

Nah conftitutionellem Brauch durfte man Anger 


fihts einer folden Lage erwarten, baf das Minifter 
rium, nachdem feine Verteidigung einen Erfolg nicht 
erzielt, das Urtheil ber Mebiheit ber beiden Kams 
mern umguftimmen nidt vermocht hat, feine Ent 
laſſung fordern unb eine königliche Enticliefung 
herbeiführen werde. 

Diefer correcte Bang iſt durch einen Act ber 
Krone unterbroden worden, der meilhin bas größte 
Aufſehen erregt und uns keinesfalls geeignet ericeint, 
„sur Beruhigung bed Landes beizutragen”, welche 
der Thronrede jo ſehr am Hergen lag. Mufte es 
die Mojorität ſchon unangenehm berühren, ald an 
bödjfter Stelle die Minorität der Reichstathskam mer 
und bas mit einem Mißtrauensootum hbelaftete Mi: 
nifterium in demonſtrativer Weile mit Auszeihnun- 
gen bebadht wurde, jo wird fie geradezu eine Ber 
legung ber Würde ber Landesvertretung überhaupt 
darin erbliden, wenn man an böditer Stelle bie 
Antwort auf die Thronrebe nicht einmal zur Ermär 
gun annehmen zu wollen erflärt und fie abfällig 
titifiet, ehe fie indeſſen nod offiziell zur Kennt 
niß der Krone gebradit iſt 

Die Männer, ober bie einflußreichen Kreiſe, welche 
dem König Ludwig mit foldem Rathe zur Hand 
gingen, haben dadurch ftaatsmänniihe Einfiht und 
Mugheit nicht gezeigt. Bisher ſtand bie Verfon bes 
Staatsoberhaupted, wie es in ber Orbnung ift, außers 
halb des Parteifampfes, Aber den Parteien; jegt ift 
fie mitten in den Rampfplag gezogen, ſie ift felbft 
Wartei. Die Geihichtsbächer befunden es laut, dab 
berartige Entihliefungen, eine derartige Politit nie, 
weber zum Wohle des Voltes, noch viel weniger 
zum Bortteil der Furſten ausgeſchlagen find. Mit 
Recht wird bie patriotifhe Partei Den ihr ge- 
machten Vorwurf, als „trüge fie durch ihre Befres 
bungen bie Monarchie zu Grunde“, nebſt reichlichen 
Hinten den Gegnern zurüdgeben, melde dem „ener- 
glihen Willen“ des Königs zujubeln und das Ger 
wicht feiner Autorität für eine noch fanatiihere Ber: 
folgung ihrer Partelzwecle ausbeuten, von denen wir 
behaupten, daß fie mit Erhaltung und Körberung 
ber bayeriihen Monarchie fo wenig gemein haben, 
wie wir mit der Sucht nad Verihmelzung mit dem 
Zollernthum. 

Der Weg gerabe, ben man an ber Stelle einge 
(lagen hat, wo die Beftimmung die Geſchicke bes 
VBayernlandes vorwiegend Liegt, ſcheint uns eher zu 
veritärfter Zwierracht, nicht zur Werföhmung, zur Wis 
derherſtellung der „neflörten Ruhe“ zu führen, Wir 
haben in dem Refultat der legten Wahlen ein mit 
aller Beitimmiheit ansgebrüdtes Mißtrauen im die 





überzeugte fie ih, als fie aufftehen und ihr Klavier 


* Dunfele Eriftenzen 


Grräblung von George Fällborn. 


(8 Wortfebung.) 

Mit banlbar liebevollem Bd begegnete fie feinem 
Auge — ihre Hand ergriff bie feine und drückte ſie — 
und er preßte fie leibenfhafllich am feine Lippen, wäh: 
rend Thränen der Aufregung unb:ber Freude, baß ihm 
tie Rettung gelungen, heiße Thränen auf fie herab: 
tropften. Der Arzt wünidte, daß die Verwundete im 
ihre Wohnung gebracht werde und dort Ruhe fie ums 
gebe. Hugo Yo daher für einen bequemen Wagen 
unb behuifames jFabren. — Dann, ale fie dur ihre 
erſchredten Dienerinnen in Empfang genommen und 
unter ber Huflicht des Arztes der weiteren Behandlung 
übergeben war, brüdte er noch einen Auß auf bie 
Hände der ODhnmächtigen und eilte bann nach Haufe, 
um, indem er das Vorgefallene ſtumm im Fi vericleß, 
die Nacht ſchlaflos zuzubringen. 

Die Sängerin ırholte ih ſchnell, bie Wunden war 
ven Leicht und lieken feiner Beſorgniß Raum — nur 
einen unerfeglihen Berluf batie fie von bem Unglüd, 
das fic betroffen, bavongetsagen, einen ſchweren, ihr 
Daſein bebrohenden Verluſt — ihre Eiimme mar ge 
brochen durch den Ede und das Taite Waſſer, mit 
dem man bie Flammen’ zu löjchen- verfucht hatte — 
die ſchwere Erkältung, bie. fie ſich zuge zogen, hatte ihr 
ihren Schatz, ihr Herzlichfles geraubt! Mit Entfepen 


! befuchen lonnte, daß bie Töne nicht mehr wie früher 
ihter Bruft entquollen — und Verzweiflung und Bram 
I erfaßte fie — iht Lebensglüd war bafin! 
1 Als Hugo der fie oft beſuchte, um nad ihrem Be 
| finden zu ſehen, vom bem Berluft hörte und den Aums 
mer Adelheids bemerkte, leuchtete in ihm bie Hoffnung 
anf, feinen lang gebegten Wunſch, die Beliebte zu em 
ringen unb zw befigen, verwirküicht zw ſehen. Der 
Here Rommiffionsratp Heh aber erfuhr mit Schreden, 
das die gefeirrte Eängerin ihre Stimme verloren und 
fein erhofiter Golpregen, der feinem eitwas unter gtabe · 
nen Jaſtitut Hatte aufhelfen follen, damit zu Waſſer 
geworben, Er zuäte bedentlich mit den Achſela und 
ſprach die bezeichnenden Worte, im denen lein Deitleid 
und jein Egoiämus fih ausprägten: 

„Da lann fie mir nichts mehr nühen — mun wird 
fie betteln gehen — das iſt das Loos des Schönen 
auf:der Erdan 

Her Vollbach zahlte ihr Das Honorar für ein ganges 
Vierteljohr und ſprach fein Bedauern darüber aus, daß 
die Verle feined Crabkifjements dem Publilum und ihm 
leider durch einen mit genug zu beflagenden Unfall 
geraußt werben ſei. Adelheid fühlte, wie falt bie Vei⸗ 
teidäbsgeugungen waren, nun fie den Leuten nichts mehr 
rügen fonnte — fie fühlte, wie fie ebenfo ichnel, wir 
fie auf die Höhe gehoben, jet vergeſſen war, und ein 
twehes Gefühl bemädhtigte ſich ihrer verzwrifelnden Seele 


— fie hatte Alles, Mes verloren — ja fie mußte 
nur zu gut, daß fie dem Elend, dem Betielleben, der 
Schande entgegenging, ba fie feinen Menichen hatte, 
ber an ihr hing und an dem fie einen Halt finden 
tonnte — leine Eltern, einen Bruder — aber Hugo 
— jener muthige junge Mann fiel ihr ein, der ja fo 
oft ihr feine Hand, fein Alles angetragen hatte— «8 
Hopfte — durch die ſich leife offnende Thüre trat er 
ein: — aber wie verändert ſah er aus! Seine Klei— 
ber waren neu und ftattlih, es war, ald wären feine 
Züge feſter als wäre er in wenigen Tagen um Jahre 
älter geworden — welche Ummanblung war mit ibm 
vorgegangen? Bald twuhte Adelheid, daß fin Vater 
geftorben — aber Hugo verſchwieg ihr, daß er noch 
eine Mutter und einen Bruder befab; er fagte ihr, 
daß fie ihn nun erhören müfle, das er für As fors 
gen toürde, baf ihr Unglüd fein Segen geworden, ba 
er fie nun erlangt — und bad Mäbdien gab den fo 
oft wiederholten Bitten des Jünglings nad, fie legte 
ihre Hände im bie ihres Netter und gab fid) ihm gan 
onbeim! In diefem fo lange erſehnten und nun ers 
fangten Genuß vergaß Hugo Ales, durch dos er zu 
ihn gelommen, vergaß für Tage, für Wochen die Schuld, 
die er auf ſich geladen, vergaß bie bettelnde Mutter, 
vie ihm geflugt, vergaß den armen, unglüdligen Brur 
der, ben er betrogen, und gab fh ber Wonne feiner 
Liebe bin, Im Januar ſchon war bie Hochzeit. Die 
beiten Glüdlien hatten ſich eine vet trauliche Mobs 


bisherige Leitung des bayırifden Staates erbliden 
wüſſen, wenn num bie Vertreter dieſes Botums bem: 
felben den gefepliden Ausdeud geben wollen, follte 
man fie nicht von der Schwelle des Thrones weiſen. 
Wenn aber aus der legten Röniglichen Entichliekung 
mit ziemlicher Sicherheit heraußzuleien it, daß das 
Riniſterium Hohenlohe ferner am Ruder bleiben 
iol, jo müfen Zeichen und Wunder geſchehen, folen 
bei Diefer Regierung und biefer Landtagsmajorität 
Vemaltung und Geſehgebung einen gedeihlichen ort: 
gang nehmen. 


Politiſche Rachrichten. 

. Münden, 3. Febr. Ju ber heutigen Sig: 
ung der 2. Rammer beantwortete Fürft Hohenlohe 
die, wie er fügte, vom Abg. Kolb mit gemohntem 
Scarffinn gemachte Bemerkung betr, der von Preu- 
ben etwa geflelten Bedingungen bes Eintrittes in 
den Norbbeutihen Bund. Er babe nad bdemfelben 
gefragt und bie preuhiſche Regierung habe nicht er- 
flärt, da fie dem Eintritt in ben Norbdeutichen Bunb 
von den fülodentichen Staaten verlange, fie babe auch 
feine Bedingungen geftelt, fondern den fühdeuticen 
Staaten überlaffen, ihrerjeits Vorſchläge zu machen. 
DVayern fünne auf Grund der von ihm wölferrechtlich 
anerfannten Nifoläburger Friedentpräliminarien nicht 
vereinzelt, fonbern nur vereinigt mit ben fübbeutichen 
Staaten in den Norbdeutihen Bund eintreten. Die 
ES huierigkeiten, eine Bofis zur Vereinigung Süd: 
dcuiſchlands zu finden, feien aber fehr groß und 
durch bie Geparaiverträge mit Preuken vergrößert 
worden. Gr lönne atſo über bie Eintrittsbebinauns 
gen unter Diefen Umftänden nichts Neftimmtes willen. 
Seine Aeußerung im Reichsrath, bemerkie er beiläufig, 
bezüglich der Fraktion Vrobſi's im Bollparlament, 
bezieht fich nur auf die Motive Probft’a, nicht auf 
die der andern Mitglieder der ſüddeutſchen Fraktion. 
Auf die ihm im Haufe und in der Pieſſe ae» 
maten Vorwürfe einzugeben, fei er zu Aol. — Brf. 
Edrgel rÜpmt die Tapferkeit und ftrenge Disciplin 
der Norbdeutfen; an der Losreifung Luremburgs 
von Deuiſchland ſei die Diplomatie von 1815, be 
fonders Metternich, ſchuld, Preußen habe die Braut 
Germania heimgeführt. Der Militarismus und Eür 
farismus fei Sehr nolhwendie. Won liheraler Seite 
ſprachen ferner Fiſcher (Aussburg) Fridlinger (Notd ⸗ 
lingen) und Erminiſtet von Hörmann. Von patrios 
tiicher Seite Pfarrer Mahr, Dr. Huttler, Dekan Eöll» 
ner, Freihert v. Hafenbrädt und Dr. Piahler. — 
Fortfegung der Generaldebatte morgen. — Dr. Edel 
und einige antere unobhängige, d. b. keinem Gtub 
angebörende Abgeordnete werben zu Abi, 3 ber iiber 
ralen Modificationsadreffe („Anichluk Bayerns an den 
Norbbund”) folgenorn Abanderungsantrag einbringen: 
„So entidieben wir dem Gintritt Bayerns im den 
Norddeutſchen Bund wiperfireben, fo freudig find wir 
bereit, die Entwidluing der nationalen Einigung im 
Geiſte ber von Em. Mojeftät ansgeiprohenen Grund» 
füge unter Wahrung der Freiheit mit allen Kräften 
zu unterflüßen,“ 

Münden, 3. Febr... Nach einer Verfilgung des 
t. Staatsminifteriums der Finanzen unterliegt bie 
unverändert Fortbezahlung ber biäher bereil# ange 
miefenen Unterftügungen der Kriegsbeteranen feinem 
Anftonde und bat ohne befondere Ermädtigung au 
erfolgen, nachdem ſowohl die früher bis zum Schluſſe 
des Yahres 1867 amgewieienen dergleichen Unter: 
hügungen, für melde nad) $ 20 des allerhöchſten 
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Landiags · Abſchiedes vom 10. Juli 1865 eine bes 
ſtimmte Ereditfumme und eine be: immte Beitperiode 
vorgezeichnet war, als au bie im Laufe bes Jahres 
1568 neubewilligten Unterftügungen gemäß ben De 
ftimmungen bes Finanzgeſetzes vom 16. Mai 1868 
definitiv und ohne Belhräntung auf die Penfions» 
Amortifationsfafje überwiefen worden find, — Auf 
eine Anfrage der k. Bolizei-Direction , ob das Difen: 
balten von Schaufenftern während des fonntäglichen 
Goltesdienſtes eine Beranlaffung zur Störung ber 
Sonntagsfeler gebe, wurde ſolches geilern im Magis 
ftrat&collegium verneint, indem ſowohl die HH. Nedie: 
räthe, ald insbeſondere die HH. bürger!. Magiftrats» 
räthe, von deuen die Mehrzahl Früher ſchon offene 
Geſchafte betrieben hat und eimige jegt noch treiben, 
conftatirten, daß es bisher fo gehalten wurde und 
mah bierin nie eine Störung der Eonntagafeier er 
btict habe, 

Augäburg, 3. Febr. Die „Alg. Zig.“ vers 
Öffentligt ben erften Theil des in pofitiver Korm 
(im Gegenſahe zu ber biäherinen negativen Faſſung) 
geiehten Eyllabus, und bemerft dazu, bieraus fei 
nun Mor erſichtlich, da bie hinfichtlich des Spllabus 
gehegten Befürchtungen volitändig gerechtfertigi feien, 
und daß, wenn biele Sähe vom Gomzil angenom ⸗ 
men werden folten, damit dem. Rechtsſtaate, dem 
confeffionellen Frieben und ber ganzen modernen 
Geſellſchaft der Strieg erklärt werde. 

Mainz, 1. Febr. Am Sonntag Abend machte 
fih ein betrunfener Unteroffizier mit blanfer Waffe 
in der Duintinsgaffe über einen jungen Wann ber, 
ſchlug demielben ins Geſicht und verfolgte ihn — 
als er Reikaus nahm — bis auf's Moliyeiblirean, 
mojelbft der Verfolgte Schup ſuchte. Die Bolizeis 
mannſchaft nahm dem Verfolger ben Gäbel ab, mo: 
bei er noch einen Poliziften verwundete, und über 
lieferte den befrunfenen, übermüthigen Uuteroffigier 
hierauf einer requirirten Patrouille. Seiner gerechten 
Strafe wird er wohl nicht entgehen. 

Darmitabt, 2. ijebr. Der Bericht des Finanj 
ausſchuſſes an bie 2. Kammer ftelt feh, dak das 
Großhergoatbum jein „Unterfangen“, im Jahre 
1866 der Vergewaltigung Preußens entgegenzutreten, 
ſchweret büßen mußte, al$ man bisher ahnte Außer 
dem eigeniliden Mehraufwand für mititäriihe Iwede 
im Berrage von 2,000,000 fl. unb der Sriegatoiten» 
Entichädigung, bie mit 3,000,000 il. an Preußen 
bezablt wurde, mußten mit Heſſen Hombarg für 
6,000,000 fl. Domainengfter an ven Siener abae- 
treten werden. Was hat wohl ein ſolches Borgehen 
mit dem nationalen Intereſſe zu ihaffen? frugt die 
„Mannh, Abbzta.” 

Dreöden, 3. frebr. Die Abgeorbneienfammer 
bat die Beratung bes Etats für die aus wärtigen 
Angelegenbeiten beenbigt, indem fie Fämmtliche Po: 
fitionen in der von der Regierung geforderten Höhe 
bemilligte, 

Ehemnis, 29. Jan. Bor circa drei Wochen hat 
auf einem benachbarten Dorfe ein derartiger Sol 
datenſtandal flattgefunden, wie er wohl selten in 
neuerer Zeit vorgefommen iſt. Nicht nur, daß ein 
Haufen Soldaten, und darunter waren fogar Char 
girte, Tiſche, Stühle und Gläſer zerichlugen, fie haben 
aud; Gebrauch von ihrer Waffe gemacht und mehr 
rere Giviliften hoöchſt gefährlich verwundet. Ein Mann 
erhielt eine tiefe Wunde in den Arm; einem anbern. 
ber als Bedienfteter die zerbrodenen Flaſchen zufams 
menftellen molte, wurde beinahe bie ganze Nafe 





mung in der Dranienftraße gemiethet, und bie chemas 
lige Sängerin aus dem Cafö chantant war eine präd- 
tie Frau. Hugo ſchwärmte noch im Rauſch der Flit 
terzeit, ber ihm feinen tieferen @ebanken, kein Gefühl 
der Neue finden lieg — er hatte fein Ziel, das fein 
Leben ausfülte, erreiht und fonnte fi im feinem Ber 
fig — Adelheid fühlte ſich beglüdt in bem Vewußtſein. 
von ihrem Gatten heiß geliebt zu fein und an ihm 
eine Etüge, einen treuen Halt für das Leben zu has 
ben. Tie Miteinwohner des Haufes hatlen bald durch 
Belannte des ehemaligen armen Bureaufdreibers in 
Erfahrung gebradt, dab er der Sohn eines Beitlers 
wäre, und man imunberte ſich und zerbrad ſich den 
Kopf darüber, wovon er und feine Ftau fo angenehm 
und forgenfrei, ohne etwas zu verdienen, lebten, ben 
Leuten war bie Epiftenz des jungen Edepaares räth: 
felhaft und man fprad allerlei unlautere Vermuthun · 
gen aus, die bald bie Frau verbädtigten, bald auf 
geheime Umtriebe des Mannes hinausliefen, und dieie 
Gerüdpte wurben nad einigen Jahren mod genäbrt 
durd das Treiben des Bertlerfohnes, Haupiſächlich 
waren es beruntergelommene Perfonen, die geheimniß ⸗ 
vol bei Hugo verlehrten und been Heußeres alınälig, 
jederfaßs auf feine Koften, fi beijerte — wir lernen 
im nädften Abſchnitt dieſe prädtigen Leute und ihr 
ebrbares Treiben kennen. 





111. 
Der Winleldoltor und fein Opfer. 

Die Meine Verkäuferin von Pfefferluchen, bie Hein» 
rich Linden Schumann nannte und von ber er erzählte, 
daß fie eigentlih gar feine Tochter wäre, womit er 
meinte, baß fie fine Eltern mehr hätte, war ein wun: 
derliches Kind, von bem bie Pflegeeltern ſich viel ver 
ſptachen. Die Schumann’ihen Eheleute lebten von bem, 
was bie zahlreichen Kinder, meiſtens Mailen ober 
Berwahrlofte, die fie im ihre Obhut genommen, beitelnd 
ober ftehlend zufammenfKleppten, und fie konnten gan 
gut davon leben, da unter den Söglingen recht talent» 
volle und gefdidte Diebe und Handelsbeflifene ſich bes 
fanden — wer nicht genug nad Haufe bradte, wurde 
durch Prügel zu bifjerer Wirtjamleit aufgemuntert, 
wer jeine Schuldigkeit that, aber auch feiner Neigung 
nad belohnt. Herr Schumann lannte die Leidenſchaf⸗ 
ten feiner Pilegebefoblenen ganz genau und wußie bes 
treffend zu lohnen und zu firafen. Madame Schumann 
beihäftigte fi mit bem weiblichen Theile bes Erzieh: 
ungeinftitutes. 

(Fortfegung folgt.) 
Berihiedeneh. 

* (Einer auf einmal) Benn, der berühmte 
Gründer und GBefehgeber ber Eolonie von Penniyloas 
nien, hatte große und lieben&twürdige Eigenfhaften, und 
das Wefentliche feiner Sitten war ihm nicht fremd, 





durchgehauen. In Folge befien rederhiren Pa 
trowillen jet in Neftaurationen und Schänflolaleı 
nah Soldaten, ob fie die nothigen Nachtzeichen be 
fih haben, entgegengeſehten alt Teptere zum Arreii 
gebracht werden. — Wehnlide Vorfichtsmaßrenelr 
find in Stetlin von Seiten ber Gommandantır ge 
troffen worden. Es ift in ben legten Tagen, ſchreibi 
die „N. St. Ztg-*, außer ben von uns bereits ne 
meldeten ſchweten thätlihen Angriffen gegen Civil 
perfonen noch über mande Rüdfihtslofigkeiten ein 
zelner Soldaten gegen Damen in Zuſchtifien an und 
Rage geführt worden, bie wir bei vieler @elegenheit 
nit unerwähnt laflen wollen. Man iollte doch be- 
benfen, fchreibt das genannte Blatt weiterhin ferne 
anfnüpfend, daß unfer flehendes Heer der Ratur der 
allgemeinen Wehrpflicht gemäß aus fehr verfhiedenen 
Bildungselementen beftebt, alle Dienſtpflichügen aber 
mit wenigen Ausnahmen fh in’ einem Alter befin- 
den, wo Yugendlun und Lebensmuth noch braunen 
mie yährender Mein und in freitiiken Momenten bei 
den meiiten das Temperament mit dem Berfland 
dutchaeht. Der Zanzboden und das Wirthshaus 
find nun aber einmal nicht der Drt, wo mit dem 
Säbel in der Fauft Lorbeeren zu erringen find, und 
in einer Zeit, wo ber Bürger ſich des Waffentra vens 
aanz begeven hat, ift und bleibt es eim ärnerlicher 
Skandal, in einer jo innig mit dem Volle verwach⸗ 
ſenen Armee wie die preubiiche alle Augenblide von 
bintigen Attaquen auf unbewaifnete, wenn aud viel: 
feiht gleichfalls raufluftige Bürger bören zu müflen. 
Möge man diefen unerquidiichen Borfällen gegen: 
über doch endlich einmal ein Einſehen haben, dir 
Barteibrille ablegen und die Sache allein vom Stand: 
punlte ber Bernunft und ber Sumanität anſehen. 
Der preußiihe Soldat wird nicht das Geringſie von 
feinem Anfehen einbügen, wenn er an den Stätten, 
die dem Vergnügen und der Erholung “gewidmet 
find, ohne ben Waffenidmud am feiner Seite er⸗ 
fheint, denn der Militärjtand ift fein bevorrenhteter 
Stand mehr (?} und der Mann im Givilrod- bat 
auch im Baffendienft heute weiſtens ſchon neleiftet, 
wozu der junge Soldat erft bie Fähigkeit erwerben fol. 

Wien, 1. Febr. Die neuen Minifter ſind ar 
funden, und die alten baben in Hafner den Bra: 
benten bes Eabineis geitelt. Feldmarihal-Lientenant 
Wagener, der das Bortefeuille der Landesverthei 
digung übernimmt, wird Ihren Leſern noch ans der 
Geichichte des balmatiniichen Aufftandes im Grinner 
rung fein, Gr was es, der zuerft mit aller Energie 
gegen die Yulurgenten vorging, bie Bupa mit dem 
Schmerte pacificitte, dann aber den Unterhänbtern 
meiden mußte, welde für Geld und gute Worte den 
ihmadvollen „Arieden von Kneslac” erlanaten. 
Banbans, ber neue Aderbauminifter, war Seit 
zwei Jahren Minifterialrath; er gebörte ber liberalen 
Bureanfratie an, wird aber als Deutihböhme ben 
Sehen ein Dorn im Auge fein. Ueber Stremant, 
ben Nachfolger Hafner’s im Gultus- und Unterrichts: 
Minifterium meiß die „Bohemia“ folgende biographiſche 
Daten mitzutheilen: „Dr. Karl v. Stremaht iſt ein 
aeborner Örazer, war viele Jahre dort anfäifie und 
iſt verwadhfen mit allen politiicyen und wirtbicaft 
lichen Berbätmifen des Landes, ein ehrlicher Mann, 
milde und gerecht im Urtbeil, von gemäßiat liberaler 
Tendenz, eine ausgezeichnet rührige Araft und ein 
unverwütlicyer Arbeiter. Es üft in Gray fein Ber: 
ein, in dem er nicht ein Ihätines Mitglied war. 
Dabei war er Londesgerihtsraty und Lanbesaus- 





wenn er fi gleich nicht unter ihre conventionellen 
Formen fhmiegte, Er behauptete Bierin gewifje Eigen 
heiten. Dan erzäplt davon folgende Anekdote. Er faf 
vor Razl II, mit dem Gut auf bem Nopf, und der 
König nakın, gleihfam zu einem gelinden Verweiſe 
feinen eigenen Hut ab, Da fagte Penn: „Freunt 
Rarl, warum behält Du Deinen Hut nicht auf?‘ 
Der König antwortete: „Es iR am dieſem Orte Sitte 
dab nne Einer auf einmal bededt bleibt.” 

* (Befundheiten) Bor Jahren hielten bi: 
Schulmeiſter von London eine Zufammenlunft, uni 
nad ber Mittagemahtzeit brachten fie folgende Befund 
heiten aus! 

Addition den Whige (Anhängern der neuen Ver 
faflung!) 

Subtraftion den Toried (Anhängern der alten Ber 
fafjung!) 

Wultipfication ben freunden bes Friedens 

Divifion feinen Feinden! 

Redultion den Mißbräuchen! 

Die Regel der Drei den Königen, Lords und kr 
meinen ! 

Ausübung ter Reformation! 

Gemeinihaft der Patrioten! 

Bezablung der Natıonaligulbt 

Deeimalbrüche der Geiftlileit! 


ſchuß. Nur eine unvermüftlide Kraft lann foldhe 
Unftrengungen austharten. Steemayr if 47 Jadte 


alt, war 1848 Mitglied des Neichstages in Krankiurt 
und WBarteigenofe Bistea's.“” Die michtdentichen 
Nätionatitäten der cisleithaniihen Neibsbälite haben 
jept krinen von den Ihrigen mehe im Minifterinm. 
ten, 3. Febr. In der heutigen Sipung des 
Abgeorbnetenhauies ftelte ber Minifterpräident Has: 
ner Das neue Vinifterium ‘vor. Derſelbe betonte in 
Urbereiuflimmung mit bet Adteſſe, bab rer Aut: 
gangspunft für die Thätigfeit des Miniſteriums bie 
Veriaffung fei, dafjelbe werde Damit das Streben 
verbinden, den inneren Frieven buch Gemährung 
berechtigier Wönſche zu bemabren. Die Liden im 
Neligionsgefege Teien auszufüllen, bie Gewiffensfrei: 
heit, ſowie bie Rechte des Stants zu wahren. Das 
Miniflerium werde ſtets eingedenf bleiben, daß es 
us bem Parlamente bervorgenangen. — Das Haus 
nahm das Nekrutirungsgefeß für 1870 an, ferner 
das Geſed, betr. die Ducbführungsbeftimmungen für 
die Eonpertirung der Etaatsihuld. Alsdaun gelange 
ten die Geſetze, dett. die Einführung der neuen Geld 
niänzen und die Einforberung der Berzugszinfen bei 
Steuerrüdiländen zur Annahme, 
Pariß, 2. Febr. In der heutigen Sihung des 
Geiehgebenden Körpers fand die Debatte über das 


Amendement »bed Den Greoy zu dem Negiement {hervor 


bes Gefehgebenden Körpers ftatt, welches der Kammer 
das Recht eriheilt, zu ihrem Schuge bie bemafinete 
Macht in Anſptuch zu nehmen. Der Dep. Greoy 
faate, die nationale Bertretung habe ihre Voll macht 
vom Gouverän und dürfe wicht ber Gnade der Gre 
eutivgewolt wnbeimgegeben fein, Winifter Searit 
erwiderte: die freiheit fönne nur durch das Ber: 
trauen aller Barteien begrünbet werden; er proteflirte 
aegen die Möglichkeit eines Eonflictd zwiichen den 
beiden Gemwalten und wies das Hmendement als 
verfaffungswidrig und als einen Act des Mißtranend 
zur, Der Dep. 3. Kavre unteritügte das Amens 
bement und fagte, unter bem gegenwärtigen Megime 
ſei ber Geieggebende Körper einem einzigen Manne 
ouf Gnade und Ungnade preisgegeben; berielbe er 
innerte u. 9. an ben 2 Dejcinber. Das Amende: 
dement Greby wurbe fehliehlih mit 217 gegen 43 
Stimmen verworfen. — Der Marſchall Regnault de 
Saint⸗Jeau d’Angely IM geſtotben. Die „Patrie* 
dementirt die Nachricht, daß die Nenierung bamıit 
umgebe, bie Gabres ber Difiziere der Lands und 
Srearmee zu reduciren. 

- -Parid, 2. Febr. Mit der Einigkeit im Minifter 
rium fiebt es troß aller officiöien Begenverfiberungen 
nur windig aus. Die Minifer Daran, Buffet und 
Kouvet werden als die nächſten Dpfer bezeichnet, 
über deren Leichen die Rechte und das rechte Gen: 
trum Herem Forcade und einige andere Größen ber 
früheren Aera in das parlamentorifhe Gabinet ein 
zuichleppen tradten. Was geſchehen wich, weiß freis 
lih Niemand, aber verdächtig bieibt «8 immerhin, 
daß ber Kaiſer in allen Megierungsbingen ſich einer 
voliiändigen — ofjenbar wohlberehneten — Gleich⸗ 
gältigkeit befleifiiat. Er ſcheint ben jegigen Zuſtand 


nur für eine Ihöne Decoration anziehen, binter der —— ne En Are 


ſich eine gründliche Umkehr vorbereitet. Das Einzige, 
was ihn in lepter Zeit in Hacnüch bradte, mar Die 
Abficht einiger Deputirten, beim Gelepnebenden Kör⸗ 
preneinen Unteag auf Weflituirung der im Jahre 
1852 confitcirten Guter der Familie Orleans einzur 
brinaen. General Froſſard mußte den Urhebern 
biefes Antrags im Namen bed Kaiſers erklären, dab 
biefet "darin eine perſönliche Peleidigung erblide, und 
erwirkte dadurch einen vorläufigen Verzicht auf das 
Vrojelt. — Der Raifer ift am 29. Januar, während 
eines Gpazierganges auf. ber tefernirten Tetraſſe des 
Zuileriengarten®, von einem braußenftehenden At ⸗ 
beiter mit ben gröbſten Schimpfreden infultirt mor« 
ben. Der Mann nannteibn: Bourrean! Assassin!“ 
(Henker, Mörder) u. dergl. Er murbe jedoch nicht 
fofort verhaftet, fondern eiſt, als er in feiner Mob: 
nung (Mue St. Honore) angelommen mar, mohin 
ibm zwei gebrine Agenten gefolgt waren. früher 
konnte Napoleon IIL noch auf den Boulevards ers 
fbeinen, mern auch nit — wie bie olficiellen und 
oificiöfen Schönfärber behaupteten — „juhelnd em- 
vfangen“, fo doch meninftens von den Poffanten in 
Nube gelaffen. Seit der Affaire des Prinzen Bonas 
parte iſt er fogar im abneicloffenen Naume nicht 
mehr vor Ausbrüden jener Stimmung fiber, negen 
welche das jünafte Nundfchreiben des Yuftizminifiers 
an bie General-Procuratoren gerichtet ih, das den 
Lepteren einfhärft, meber Journale noch Veriomm- 
langen in den Gtraßen zu dulden, „die geeignet 
find, die materieie Orpnung ernfthaft zu gefährden.” 

BPeteröburg. 3. Febr. Das „Journal de Et. 


Betersbourg” dementirt eine Nachricht, nach melder | 


die jüngfie ruſſiſche Anleihe mit der orientalischen 

















Das Journal fügt Hinzu: „In ber orientaliihen 
Frage haben ale Grokmüchte den Wunſch nach Frie⸗ 
den; vor dem einflimmig unb mit bee nötbigen 
Energie ausgedrüdten MWunfhe könne die türfiche 
Regierung nicht muthwillig eine Kriſis hervorrufen, 
welche ihren eigenen wie den europaiſchen Jutereſſen 
zuminerläuft. 
Bulareft, 3. Febr. Der AYufliminifier Bor 
resco bat feine Demiifion negeben. Nofetti hat die 
auf ihn gefallene Wahl zum Deputirten für Braila 
abgelehnt, a 





Vernifchte und Iofale Nachrichten. 

* Raijersldäutern, 4. Febr. In dem grör 
beren Theile unferer geftrigen Auflage haben wir ber 
reits daB Reſultat ber Gewerberathswahlen 
mitgeteilt. Das Stimmenserhältaik tar folgendes: 
Hese J. Gelbert erhielt 128 Stimmen ; die 


Stimmen, und find biefe die Gewählten; bie nächſt ⸗ 
hochſte Stimmerzahl fiel auf die Herren G. Belbert 
52, 9. Kohl 51, 3 Menges 39, P. Emig 37, H. 
Yänifd 30 und E Drih 26 Stimmen. — In ber 
ebenfalls geſtern voljogenen Mahl zu Mitgliedern des 
Dandelsratbs gingen aus der Urne als gewählt 
bie Herren: © Böding (41 Stimmen), Fi. Orth 
(34), 2, Sranf (33), Jak. Raab (33), I W. Jacob 
(32), 9. Weber (28), 6. N. Thomas (24), G. v. 
Gienantb (22) und Ed. Karſch (19 Stimmen), Die 
ste Stimmenzahl, melde ſid auf einem der Ge 
wählten vereinigte, war demnach 41, die niebrigfte 19, 
Herr Ferd. Alıfegüfer iA mit 16 Stimmen 1. Stell 
vertreter. (Da Here FJ. Sommerrod die auf ihn ge 
fallene Wahl als Gewerberath ablehnt, fo tritt am 
deffen Stelle Herr Carl Belbert.) 

, *"Raiferslautern, 4, ehr. Geſtern erwies 
eine große Anzahl Biefiger Einwohner der irdifcen 
Hüle unferes allgemein geachteten Mitbürgers N. 
Wagner sen. bie legte Ehre. — Am @rabe ſptach 
Herr Pb. Schmidt mit tiefbeivegter Stimme: 

Gechrte Trauerverjammlung! 

Bir erben diet am Omepmafıe eines edel abgeldloflenen Bebrue 
Diefkr Sacg birgt die Hüle since Ichten beuriben Mannes. 
eined Mannes, der ber Gemeinde und dem Gaterlande ſtete 
sim treuer Bürger, feinen Rinder ein lebender Water, ja, der 
uns Allen, die wir ion fannten, em würbiges Borkitb war. 
— Weboren ine Yabre 1784, umbrauften jene Jugend jene 
mäßtigen Stürme, wride ben Bölfen neut Vabnen und ber 
Staatnsrbuung bie Grundlagen jhnjen, auf deutu bie beu⸗ 
tigen Gheithledeter mod mriter fircem und baum. Et Icbte 
alje die eribrite: und Unterbrüdungsperiode vollfomm n mil, 
und mande Sorge und manche Ihwere Stunde mögen jene 
Tage idur gebracgt Babenz aber muldiz und männfüh ranı er 
Ab dur und erarbeitete fih und feiner amilie eine feile 
bürzerlide Exibem Treu und fell bielt ce aber bie arefen 
Grundfäge jener”grit in feiner Brufl, Birk vom und erinnern 
Fit mod, mic er Im Jahre 1348 im Areife der Freunde ber 
Waderften einer und unter jenem bäuftein, welchre am bie Slelle 
des Busfabene, am dir Stille 6 trenn nden Doımas bie 
Alles einigende Licbe arkeipt batte, als areählter M-Itefter me 
tbig Die Babnen der velitiſchen und relivdjen fnibeit betrat. 
Damals jden eim Gtrrie, rinte er mit der Elärme des Nünztinge 
die Belenn aden uud Nuhe des erfabrenen Manncd. Undals aus 
Bluͤtbe um Blüte wieder won bem näftinen Mebltban der Rraflien 
arteffen wurd, als all’ die Soffsangen, wilde damals bie 
> der Patrieren jo beib arlhmeilt batteıs, wermähtet wa · 
nigt eripart 
emder Erde ins 






erden, Bel Ebbe mußten cin Aſel 
ben, mei fie idt Waterland zu fehr nel ; ber ine, weil 
ige, kaum ans den Korferuauern en’laffen, neue Berfolg: 
ungen droßten. Und gerade diefen Ginen, den der Water ſo 
m Hiebte, mahın die fcomade Erde m auf, mm ihm fir ewig 
m fi zu beten, Wie bamals der Edmerz im Vajer⸗ 
bergen wüblte, bad vermag nur der vollfommen zu ermeilen, 
welher weiß, mit welcher Liebe dies Herz all bie Sehrigen umfhloß. 
Aber wie er lichte, jo wurde er and wieder geilebt, Wr bat 
mu auezerıngen. Die Sebt gegen bie Srinigen wie gegen 
die Menjcöelt war ibm HöHR 0 Wfep. Kr war ein Eh:äk im 
edehflen Sinne des Moertre, ob er auch Üher das Wort, über 
den Buch aben. Über die todte, lceanende Korım den Geiſnt der Wahre 
deit Meilte. Er bat aus zerungen. Möge ibm die Erde leicht 
fein und Treft und Fricde im die Imergbemweaten Herzen jeis 
ner Anacböiren ehlesren. Trennung ik i unjer Miler Roos, 
umb dicke Naturarfep, wena ce auch fhmeidend umb tif 
ſamerzend die Hinterbitehenen träffe, AA ein aeuliches I. 
Was mid dem Wrabe fommi — das iſt bad große Mätbfel 
des Exint, — Wer aber recht vollendet, wie der Dadinae · 
Icbiedeme wollendel bat, bir braucht vor der Loſung die ſes Raih⸗ 
ſeis nit zu beben. J 

Die erſten Frühlingsboten find ba. In Durk⸗ 
beim fing ein Kaabe einen Schmetterling, ſogenannten 
Sıtronenvogel. In Battenberg bei Wichenkeim a/S. 
fand man einen völlig ausgebildeten Mailäfer beim 
Roden eines Feldee. 

F Ueber die Fortſchritte der beiden im Bau bes 
griffenen pfälger Babnen wird mitgeiheilt, dag die Wins 
densBergjaberner Bahn ihrer Vollendung entgegengebt 
und dern Eröffnung Anfang April mit Sicherbeit an- 
nenommen werden fann, Auch die Alſenjbahn foll noch 
im Verlauf diches Jahres eröffnet werben, obgleich der 
Pau auf der Strede, die auf preugiihen Gebiete liegt, 
toegen Schwierigkeiten beim Brunderwerb, mod ziem- 
ih weit zurüd ift, 

+ Herz Heidenteich, der Echarfricter von Paris, 


frage, reip. mit den Verbandlungen der Mächte über | ik unter die Scriftfteller gegangen und bat einen Bes 


die Eoncenfrotion der türfifhen Truppen an ber 
montenegriniſchen Grenze in Bufammenhang fände. 


! richt Über bie leten Augenblide des Mörders Traup- 


mann an ale Geſchwornengerichte verfendet. 


Herren {0 fragt man gemig mit Net aud jedt noh, 
5. Sommerro® 104. U. Müller 100, BE Roht 75, | nicht am Plage gemeien, wenn die Forftoermaltung, 
®. Hamm 60, A. Wagner 55 und 8. Guthy 54 | vhe fie durch ihre Leute im Bremierloh den Wald 


*ameidräden, 3, ebrmar, Weigen per Ctt. 5 fL SL fr 
Gefeß. | gay 4A. 15 tr. Write 2reib. — fe — fr. dreitige 8 Ne 
ST. pc 3 A.45 kr. Spehlern — fl, — fr. Dinkel — A, 


Deffentliger Spredfaal. 

—r— Raiferslautern, 4. Februar. Wir 
müffen auf die „Berichtigung“, welche im geftrigen 
Sprecbfaal "diefer Zeitung auf unſer Neferat über 
die legte Sigung des Demofratiihen Arbeiter-Bils 
dungsBereins bezuglich des Derbrennens von Meile 
fig im Stadtwald erfolgt if, doch Einiges zur Rlar- 
ftellung der Sachtage erwidern. Es hat natürlich 
weder von ben Beſchwerdeführern im Arbeiter-Bild« 
ungeverein, noch von dem Berichteritatter Über jene 
Situng behanpiet werden follen, daß, wie die „Bes 
richtigung“ anzunehmen fcheint, ſam mtlich es bei 
dem dieb ſich ergebendes Reiſſig von den Holgar: 
beitern auf Anmweilungin Haufen geſammelt und ver- 
brannt worden Sei, fondern mur, daß dies im eingel: 
nen oder mehreren Fällen gefhehen. Das Legtere 
mirb aber in der „Berichtigung“ zugeſtanden. Wäre 


von Reiffig reinigen und daſſelbe in Haufen verbrens 
nen ließ, eine Aufforderung an die Axmen der Stadt 
erlaffen hätte, das liegende Rerſſig zu fammein und 
werueäumen ? Raum wäre man dann in die Rothe 
mendigfeit verjegt gemeien, durch Feuer die Holzhan« 
fen zu vernichten. Wenn in der Beriätigung belch: 
rend hinzugefgt wird, daß die Anordnungen des 
f. Dberlöchers dem Wirkungsfreife des Heren Bür- 
germeifters gänzlich entrüdt feien, fo dürfte darani 
ju etwidern jein, Daß dem „Deut. Arbeiter-Vildungs= 
verein“ der Bürgermeilter ber Stadt als der beite 
und mwirkjaute Vertreter der Interejlen und Rechte 
der Armen feiner Commune eriheinen mußte. Ein 
Eingriff in die Kompetenz des Ayl, Oberjörhters hat 
nicht in der Abſicht des Vereins gelegen. 





Theater, 

Die Nagriht, dab im der zur Aufführung Fommenden 
Vejie rin Aiſe bie Hauptroue fpichen werde, batte geftern Mbend 
ein ziemlid qut beſehies Haus geimadır, das ſich deuu auch 
Telnedwegs in feinem Erwartungen geräujdt Fame. Herr Du, 
von Garlibrater in Wim, der in dem Neltron'igen Scans 
flüd sen Affen „Mamod* repräfntirte, in ein äußerM ges 
mwandter Eymnagiter und Alrobat, ja jden mehr ein Rats 
Ihut Wann; jene Bewegungen fino lest, geihmeivig; er 
vrfieht ſich zu jchnellen, wie ein Yummiball (pringt; der jo 
eit micderboite „Heptjorung® dutch das Fender If ein gyme 
naftijsrs Meifternädigen, im deu Herr Dit wenig Goncurrenz 
zu fürdten bat Dad Drvuige, Pediide Des Kffenzeldlehts 
bringe er bei techt ianjch ader Nachahiaung der Auheren Er-⸗ 
ſceinung im veditem Mape zur Geltung So fone es an 
ber größten Heiterkeit im Bubdlifum, au raufhenden Beifall 
und mehrfachen Herworuf nit jhlen. Wir find Abergmat, 
daf deuit Abend bas Zbeater bis ve" ledten Platz geiaut 
wird, da Here Ou im deunfelben Sild nech rinmal_ auftett, 
Hat die aupergewöhnlice Eoßegenjgaft bes Ailn „Mamad” 
Einfluß gehbt, fo wollen wir c# emtjdulsigen, dag einige bir 
Mitglieder geherm Abend recht ſtoͤrende Auumpauſen machten. 
nn nn 


Theater in Mannheim. 

Sonntag, 6. Arbewar 1379. „Marthat, es: Der 
Martızu Rigmend. Oper in 4 Hbibeilungen teils 
weiſe mag einem Plane von St, Weorged, v. Kriedrid. 
Muft von Friehrih Klotom. 


Verlooſuugen. 

— ——— Prämien: Anleihe Serien- 

N am 1. Febr, Gezogene Serien; 169 464 724 731 

909 1024 1214 1671 1699 1709 1761 1777 1855 2071. 
Prämienziebung am 1. — — 

Antwerpener Fra. 100 Looſe von 1870, Bickuna anı 

ed. 50,00. Nr. 

pt: 

Ar. 


1. Febr. _Haupttreffer: Mr, 131033 A 
Her & rs. 5000. Wr. 69336 115893 & rs. 1000, 
©t. BenoissLoole. Aiehung am 1. Febr. 
treffen: Mr, 54116 a fl. MO, Mir, SR ap 5 

15482 & fl. 2000, Nr. Btabk a fi. 1000. 

Sciföbericht, 

Das Hamburger Bondamsfihifi „Hammonta,” Gapt. Meier, 
von der Linie dee Hamburg Umritmiihen Paderfabrt-Hrtions 
Geieligaft trat am 2. Febt. wiederum eine Reife via Orore 
nah RewsDorf am ud batır außer einer Marken Berche und 
Vader:Boft 400 Tone Labung, 24 Pallagiere in det Gajüte 
une 1.0 im Zwiidended an Bord. 








Dandel und Jubnftrie, 


— fr. Mihienge 4 N. 25 fr. Hafer 3 A. 54 Are Grbirm 
3. Mm. — Biden 3A. 97 ke, Rarteffeln 14. — Mi 
Steob IMIB Fr. Deu 228 fr, Serubrod 6 Pie, 21 fr. 

* Mannmberm, 3. Kebrwar. Belreidesweichäft anhalten 
Rinde und Preife unverändert, 


keindl, 
werändert. 

Beizen ef. SE f-_10 fe., fehufifher 11 LIO kt, ungar · 
2a em — Kernen UND Rom 
nen gA.WEr. — Berite bieländige 9 N. piäh. 9 M. 
15-4 te, württenb. 8 ſi 30 fr, — Hafer per 200 Bio, 
TA. BO fr. Koblrens2? fl. — tr. Bohnen 11.30 fr per 
209 Pd, — Prima retber Kleefamen 29 M. Qugermer. 
24.25 M. per 100 Bio. — Gfwarjette DA 30er. — Leindl, 
ef 2a. 15-M fr, Rüpdt 24 fl 45 fe Branntweim 
(50%, Te. 
Ar. 0 10 


Radol, Betreleum un⸗ 


inf. — ke — Wehzenmehl 100 Zell⸗Piund 
WERTE HM de An 27 


20 fr. — Roageumehl 6 A. 40 fr. 
ÄFranfturr, 3. Febtuat 6*, Nbr Adende Geetit 252— 

Etaatsvabı 30-59 „701, —! 

baiden nt, ber, Balizier 297%, bei, Amts 

sifater —. Werigikjaäft. Ziemlich je, briendrrs Staats- 

bahn und Yombarsen, In Deitrreih. Nordmwenbatn, welhe 


der, Ponte 





19,2 bei, 
am) 





199200, 19920 aema⸗dt wurde, {pt die Arbie 
trage bie Käufe fort, um Spkclzin die Merken zu brimgen. 





Todesanzeige. 
Gott dem Allmächrigen bat es ge: 
) ialten, umfern immigfigeliebten Gatten, 

Bater, Schwiegervater, Großvater und F 
Sawoger 


Heiurich Schloſſer, 


gentern Abend um & Uhr im BA. des 

bensjahre zu fi abzurufen. } 
Tie Berrdigung findet Samftag 

den 5. Februar, Nachmittags um 

2 ußr Statt. 

*  Staiferslantern und Philadelphia, 
den 4. Februar 1870. 

Die trauernd Hinterbliebenen. 

























Holzverjteigerung 
aus ven Staatöwaldungen bes 4. 


Forſtamtes Zmweibrüden. 

Donuerſtag, den 17. Febrnar 1870, 
des Lormittags 10 Uhr zu Walbmohr. 
Eala Er: gung A PER 
e: Hengitwald — Obere Rich 
Tut affenwald— Shipp, Hengft: 
wald, Tannenfelb — Hocdhierberg 
— #trübenberg, Zufällige Ergeb: 


utffe, Haupt: und Auiisennupung . 
61. 


eichen Stämme 1. 
1m 2 
Tu * 
Tn „ 46 


1_y 5. 6. 
92 kiejeen Stämme und Abjhnitte 2. 9. 
und 4. Gt, 


3 bucen Stämme und Abichnitte 1., 2. | 


und 3. Glafie. 
8 mweichbolg Sim 2. 61. 


m. parren 
41 eben Wanneritangen 1. und 2. GI. 

7 bainbudıen Stämme 1. und 2. Gl. 
560 buchen Stempelitangen. 

12 lärchen Gerüi nen. 
20 Gebund buchen Erbienreiier, 

30°, after eichen Viſſelholz 2 “ of 

be ae. 





buchen * 2. 61. 

* „ Sceitholz 1. Cl. 

“ " “ 2, 61. 
" * andbrũchig. 
eiſchen Mmorrig u. 
anbrüchig. 

af, tiefen „ 2. 61. 


„, ‚buchen, eichen, lieſern und 
weishotz Prügel und Krappenprügel. 
30 Stüd buchen und hiefern Reilermellen. 

Zmweibrüden, den 26. Januar 1870, 
Kal. —— 
Glas. 


Holzverſteigerung 


Donnerftag deu 


10. Februar 





Öffentlich veriteigert. _ 
Doseneden, den 2. jyebrunar 1070 


Das Bürgermeiiteramt. 
Goreffel. Ey 


_— [00.0 
Siegeleibeiiker Jean Beht von Hays 
weiter beabfichtigt auf ber Dammmüble, 
Gemeinde Moorlau.ern, auf Plant. HUT 
einen 2. neuen Bieneloien zu errichten, was 
biermit auf Grund der Allerh. Berordn, d. 
16. Mai 1863 mit dem Bemerten zur öfs 
fentlihen Kenntnifi gebracht wird, da Mon: 
tan _den 7. d6. Mts., Nahmittags 2 Uhr 
an Ort und Etelle Tanfabrtsverhandlung 
ftattfinbet, und dak die Hetbeiligten, melde 
bei der Verhandlung feinen Einipruc_ er: 
beben, ihres Wideripruschsredhts verluftig Mind. 
Doorlautern, den 3. Februar 1870, 
Das PBürgermeifteramt. 
Simbgen — 
Behlunen, Müchen: und Zimmer: 
äbehen, fomwie tüchtigen gewand⸗ 
ten Stellnern und Pausburichen 
fönnen Stellen nachgewieſen wer⸗ 
> den durch das conceifionirte Anz 
fröge: und Ausfunftöburenu 
von R. Yeonhardt. 
WA Gifenbabnftratie. 


-. Kiffinger Panillen, 


bergeitellt au& den Salzen des Nafocyi, über 
deiten beitfräitige Mirkungen die Schriften 
von Hofrath Ir, Balling, Hofratlı Dr. Ers 
bardt und Dr. Diruf handeln. Beienders 
enrpiehlenöwertb gegen Trägheit der Ver 
dnuumnöorgane, mangelbaite Seeretion , 
eiötucht, Bluticere, wie auch gegen Ham 
morxboiden, Keigung au Gicht und Scro⸗ 
pbein. reis per Wlacon 30 fr., füuflich: 
Sal. Baier. Mineralwafler-Verfendung. 

Dev t in Haiferslanterm bei iotbeler 
A. Kicker, ji Waldmohr bei Albır. 
wWentz. 





Morgen Samftag Abend 8 Uhr, im Saale der Geſellſchaft 
„Eintracht.“ 


Bortragdes Hrn. Redalteurs C.Luebeck 


über 


‚Regierungsitaat, Bolfsitaot 


mozu außer unsern Mitgliedern Iedermann freien But 





fociale Frage,‘ 


bat 


Der Ausihuh des „Wolldvcreins.“ 
Der Vorſtaud des „Demokratifhen Arbeiter Bildungs Vereins,” 









ftifchen Uebung⸗ 
Anfang Nachmittags Y,d, ber zweiten 


DTDer Unterzeichnete erlaubt, ſich eimem hiefigen 
wie auswärtigen geebrten Publikum bie Amzeige zu 
machen, bak er mit feinem 


Vorläufige Anzeige. 
Circus Frangais 


= Retkumit, Dr t 
en, Ballet:Tängen, Bantowimen zu Fuß und zu Pferde ıc. x. 


rohe 
geben wird und zwar im ber höheren 

edebrefjur,; afrobatiihen und equilibriz 
Abends -',8 Uhr, 180%, 


Althoff, Director. 





A. Tuteur, Kerstgasse, 


Kaiferslautern, 
empfieblt fein auf's Richaltigfte aflortirtes Lager in 


03 


Tuch und Budstin 


von den feinften bi6 gewöhnlichen Qualitäten, zu bekanntlich billigen Preifen. 


Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brieflich der Spechalarzt für Gpilepfie Doctor ©, Killinch 
in Verfin, Mittelpraße 6. — Bereits fiber Dundert gebeilt, 1 


Im Verlage von I. Schneider in Mannheim ift focben erfhienen und inallen 
Buch andlungen zu haben, in Kaiferdlautern bei Ph. Rohr: 


Erinnerungen 


aus der pr 
Laufbahn eines indiichen Offiziers. 
Bon W. U. dan Neee. 
Mad) der dritten Aufap des Zeländifen überfeht 
von Wilhelm 


Vom Berfaffer autorifirte Ausgabe. — Serie. Erſter Theil. 
— Zreiß geheftet 1 fl. 12 Er. 


Das vorflehende Werk, welches im DO) 


von der deutlichen Seritif einftimmig willkom men geheißen. 
sefielnd und mit gefunden Jugendhumor werben uns bie im) 





riginale bereits 8 Auflagen erlebte, wird auch 


Ueberaus lebenswahr und 
idiſchen Sitten, jowie das dor⸗ 


tige Soldatenleben vor Augen geführt und jeder, der ſich für Indien integeffirt, wirb bier 
im friiher gefälliger Form die griuchte Belehrung finden. 





Kleiderftoffe, 


Suftre, Thibet, Bettdrill, Sarchent, Betts und Baummollzeuge, Leinwand jeder Art, über: 
baupt alle Ink mein Kadı einidylagenden Artifel empfehle in reicher Auswahl zu aufer: 














newöhnfich billigen Preifen, [E73 
NM. Tuteur. 

&s =>|Die billigste u. beste Moden-Zeitung 
ws — ist umstreitig 
»3 Fr . 
= Daheim. |, ‚Die Modenwelt, 

8 ä ze Preis für dasganze Vierteljahr 36 kr. 
=: Dienächfle Nr. 18 des neuen VI. ZE| Im Deutschlund hat die Modenwelt an 
Fe Ce SEE 


Eine Gabinetöintrigue. (Fortiehung.) Hifto: 
riiher Roman von ©, Sit. — Soldaten: 
und Bürgerleben im Breißiglährigen Rriege: 
Zu dem Bilde von G. Stammel. — Ein 
Goncertabend im Leipgiger Gewanbhaus. — 
Der Gadettenftuart, Neue Serbilber. 1. Bon 
R. Werner. — Gedicht von Nobert Neinid. 
ufteirt von fküfter. — Am kamilientiihe: 

mei Doctoren des deutihen Volkes. Bon 

D. Thelemann. 


Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchs 
bandlung von Ph. Rohr in Kaiferälautern, 
'Ia ratormite 


Organe international de la 
democratie, 


purait tous las quinze jours A Heidelberg, 
reetion de Mr, E. La Rigaudi're. 
s mois; 1 florin 10 kr. — 





Pr. 7 ee Tee 
30 Pappelſtaͤmme und 
2 Erlenſtäämme 


find zu verfaufen in der [19° /,w2 


Neumüte in Bifenberg. 
Zu vermietben: 


Die von Affeifor fahr biäber innege: 
babte Mohmung bei Aructhändler Kabı 
in der Gaugafte, beitehend aus 6 Bi 





ihrem vortreflichen Inhalte, ihrer grossen 
Reichhaltigkeit und ihrem billigem Preise 
zu verdanken hat, — Vornehmlich nimmt 
die Modenwelt ltücksicht auf die Bedürf- 
nisse in der Fnmilie, weniger auf die der 
grossen Welt. Sie empfiehlt sich desshalb 
vorzügsweisse allen Mättern und Töchtern, 
die Gefallen daran finden, ihre eigene und 
der Toilette, wie die gesammte 
elbst herzustellen. 
Abonnements werden jederzeit angenom- 
wen hei allen Buchhandlungen und Post- 
ämtern, in Kaiserslautern bi Ph. Rohr, 


Lichtmeß Markt. 
Empfehlung aus Mainz. 
Bandagen. 


Da ich feit 33 Jahren als erprobter und 
von der hörftlöhluhen beifiichen Regierung 
als Patentifirter Banbagift anerfannt bin, 
fo erlaube ich mir das_leidende Publitum 
auf meine beitens conftruirten Bandagen 
aufmertfam zu machen. 

Dieine Bade ift auf dem Markte und iſt 
mit meiner Firma verjehen. 

Diein Yonis iit bei Herm Thomas, 
Gafttwirth znm „Starlöbera”, woselbft ich von 
Morgens 6 bis 8, und Abends jvon 8 bis 
10 Uhr zu forechen hin. 

Diein Aufenthalt ift Dienftag, Mittwoch 








mern, ? Kammern und Zugehör, zu | und Donnerftag. 
vermietben, 128,0 6. Bleicher, 

Tas Nähere bei Herrn Gommiüljlonär | großherzoglich heifiiher Hof-Bandagift und 
Pasquan. Sätler. 2%, 


5 Demokratiicher 
Arbeiter- Bildungs-Verein 


— ei im Eintrabtrs 

ale ftattfin) it 

Discuffionsabend ftatt. 2700, Font. DE 
Der Vorftand. 


@in tüchtiger 


Töpfer-Gejelle 


Tann gegen guten Lohn da 
bene —— wernde Arbeit ha 


Georg Au in Ottmweil 
EA an er ea 


Zu verkaufen: 
Gine Hobelbant mit vollftänbigem Schrei: 


nerwerfzeug, ein amweithülrd; N 
und ein —E — Fr A 
fragen in der Expedition d. Bl.  [26%/,m3 


ie 
1 Sact V — 9 — 
bei Georg Sepdweiller 
in Otterberg. meer 
Empfehlung. 


Gefunde, frifche Bentegel find fortwäh 
rend (umd au jeder Zeit) zu haben 

bei Frau Mittime Münmmel, 
„Bohnt bei Seren 5. 8. Herrmann 
Dienftmannd: Inftitut:nhaber, l 


= „Ne enfchirme 
„ Alpaceaüberzug 


überzug AI. BES 1 ML. 40 Mr. 
„ Seideüberzui 


% 2fl. bisä fl. 808r. 

9Ec Eiüd, embfühft un fig — 

2 nei u ” 

ner und guter Medeit. — — 
H. Graf, 


Scdirmfabrifant. 


Borläufige Ameige. 
Uni rläuf aubt die ars 
jebene Ynzgeige zu machen, daß er fi Im 
Srfange des Dionats Februar als 
Zahnarzt 

in biefiger Stadt ehe, 
159,0) Zabnarjt aus Hribel 
Gordase Wurf, ’ 











*2 


u 


* —* — Wurftſorten befter 
en annteren 

Qualität, jefochte ‚tmeime: 

Inöceldhen ıc., 7 aut —— Ab: 

nahme empfoblen, * 

Karl Kuby 


— —— — — 
Dei dem Unterzelchneten find alle Que⸗ 


DStaats⸗Torf 


zu ꝓertaufen. welcher gut abzuiahren ift. 
Ramftein, 1. Bebhar 157 ” [7 


. Müller. 


Cabliau, 
Caviar, 
Fromage de Brie, 
" „. Neufchatel, 


(Spundenfäs), 
bei Earl Hohe. 


TpenterinKaifersiautern, 
‚Feitag, den 4, Februar 1870. 


Abonnement suspendu, 

Iweites und leytes Baftipiel des Kirn. Ott, 

Gymnaftiter umd erfter Öroteäf:Zänger vom 

privilegirten Garltheater in Men. 
Zum zweiten Male: 


Der Affe und der Bräutigam. 
Fofie in 3 Alten von Neitron. 


Frautfurter Cours vom 3 Gebrnar. 








Geld:Zorten. f. fr 
Preußische wallenfcheine. . | 1 4b, 
» Hriedrichsber. . | 9 3750 
Binden - 0. * - 19 4547 
„ ‚Deppelte - 194645 
Holländifebe fl. 10: 9 545 
ufaten » - ou 00. 589 
Hefyeanfenftüde . ..:1938% 
Gnzlifibe Sovereinnd . . . [115357 
Ruffiide Jnperiale® . . . | 9 46-48 
Dollars in dd . ... 127m 


Disconto 4,0, 


Pãlßiſche Volks; Volkszeitung, 


Tune Toms Hlan criadet ragıid. Mueımemee Gimme wir ik gecter uiciniunntiiet Wi Woher erigeint aalid, ausgenemmen Sonntags, an 
weldyern Tage banenen der „Bfälger Demott ſewie der 
‚Platateimgriger* als Weatiobellanen amsgeaehen 
| wen, und : tohet vierteljährlich ‚In Raljerslantern wit 





Fir die Rebartion verantwortlich: Wh. Kotr. 





Drud und Brrlag der Budbruden i 





Bohr in h Raijerslautern. 





T aras Trägerlohen 1 A, — 26 fr; m gem Bar fr.; im gamı Bauern mit —— — ber 


Vefellgebübe 1 fl. 30 fr. — Inferate, welde durch bie han 
Platz eine farte Berbreitung Anden, werben mit 3 fr, bir 


vierfeaftige Zeile beregnet, Ku ‚Omatiper — wit 2 fr 





Nro. 31. 


Kaiferslautern, Samftag 3. Februar 1870, 








Ueberfict der Tagesereigniffe. 
\ * Raiferdlautern, 5. Februar, 


Der Arbeiterführer Bonhorſt aus Wies⸗ 
baben, der längere Zeit in Magdeburg eingefledt 
mar, iſt jept wieder in Eichmeiler bei Aachen, wo ⸗ 
bin er zu einem Vortrag eingeladen mworben mar, 
oufs Neue verhafiet, und zwar diesmal, wie es'in 
ber und zugegangenen WMittbeilung beißt, „megen 
mangelnder Segitimation“. Falls das wirklich ber 
Grund oder au nur der Votwand ift, fo märe ba« 
mit ein intereffanter Beitrag zu dem Kapitel ber 
norbbeutichen Freigfigigkeit, wie fie in Preußen vers 
ſtanden wird, geliefert. 

— Die „Staateb. tg.“ theilt einen Brief bes 
Paftors Lafins mit dem. Amtäfiegel der „Evan- 
getiſch·Lutheriſchen Gemeinde, zu Berlin’ an einen 
Berliner Mufillehrer mit. Derfelbe lautet wörtlich : 

„Gnade feirmit Ihnen und Frieden vom Bott un» 
ferm Bater und dem Heren Jeſu Ehrifto! Sie haben 
ſich ſeit Jahren weder um den Gotieedienſt, noch um 
das heilige Abendmahl in unferer Kirche befünnmert, 
Dadurh baden Eie ſich thatſachtich von derielben 
getrennt, Da Sie ſich aber noch wicht ausdrücklich 
von berielben losgelagt haben, ſo fordere ih Sie 
auf, Mittwoch, 26. d. M,, bes Abends 7%, Uhr in 
meiner Wohnung vor dem Kirchencollegio au er» 
icheinen, wın von vemfelben zur Buße ermahnt zu 
werden. Wenn Sie nicht ericheinen, fo erflären Sie 
badurd, bab Sie ſich vom ber evangelifch-lutberifchen 
Kirche auedrudlich losfagen. Ihre Losſagung wird 
doher alsdann der Gemeinde angezeigt werden. Gott 
der Herr wolle fih Ihrer erbarmen, daß Sie Buße 
tbun und felig werben. Berlin, 24. Januar 1870. 
Safjins, alter.” 

— Der italiemiiche Nepublitaner Mazint 
bat einen Brief an. bie Republitaner Frankreichs ge 
richtet, worin er u. A. fayt: Ich begrüße mit Ver 
geifterung das. Wiedererwahen Ftantkteichs; es war 
nothwendig. für Europa! Sei es groß, feiertid, tief 
national! Vermeiden Sie die Fehler ber Vergan⸗ 
genheit! Webereilen Sie nicht durch voreilige Loſun⸗ 
gen ober durch vereinzelte Thatſachen Die großen 
Greigmiffe, die. mur eimem durch bie That großen, 
durch die. Flamme eines vollendeten ſtarken und eb» 
len Gedanten erleuchteten Volke angehören lünnen, 
Spaiten Sie nicht Ihre Kräfte, vereinigen Sie bier 
feiben. Das Kaiferreich hat gejagt: „Reaktion und 
Macht", Sie werden jagen: „Liebe und freiheit.” 
Laien Sie Jhre Handlungen logiſch, feſt, unericüts 
terlich treu gegen das Prinzip fein, das fie Ihnen 





einflößt, Ihte Sprache fei ruhig und bulbfam; fie | 


muß; beleben, erleuchten und Vertrauen erweden. Die 
Republil, die Negierung Aller und zum Bortheil 
Aler, kann feine andere Eprade führen. Auch wir 
Staliener geben raſch der Republik entgegen. Wenn 
wir Ihnen nicht vorausgehen fönnen, jo merben 
wir Ihnen folgen: reduen Eie barauf. Möchten 
wir bald Brüder fein im gemeinfamen Glauben und 
es lange bleiben, und möge das Looſungewort Nom 
und Paris bos Wiedererwachen von Europa bes 
zeichnen.” 

— Die protetantiidhen und katholiſchen Miſſions ⸗ 
bänier in Nanfing murben durch Röbelhaufen 
gänzlich zerfiört, und bie Inhaber entfamen nur mit 
ihrem Leben. — Es jind Gerüchte im Umlauf, daß 
Ebina grofe Landabtretungen im Notdweſten am 
Nubland gemadt bat. 


Politiſche Nachrichten. 

.', Münden, 4. Febr. Nachbem im der heutis 
gen Fortfegung ter Generaldebaite zunähft Yufliz: 
minifler v. Luß feine Beamten gegen den von Dr, 
Pfahlet erhobenen Xorwurf der Parteiligleit und 
Terfolaungsiudht in Edug genommen, ſprach Arä: 
mer (der bekannte fortidrittlike „Echädeleinfhlager”) 
gegen die patriotiihe Partei. Auf die von Aolb an 
geregte Milttäretatiroge einzugeben, lehnte er ab; 
man fole ihnen erit die Gründe und Möglichkeiten 
einer Eriparniß zeigen. Wenn fi die Fortfchritts- 
partei jept ſcon darüber ausſpreche, fo mürbe Jeder 
lagen: „Da fieht man dieſe Freiheilämänner!" Die 
Vinifter müfe mon um fo mehr achten, als fie 
trog aller Aufechtungen dem Könige fo treu zur Seite 
ſtandem 

Welch' rührenbe Loyalität für einen „NRepublis 





Dr. Edel fprad ſich entſchieden gegen ben fort: 
ferittlicherfeits zu meit getriebenen Culſus der Macht 
und bes Erfolgs ans: der rechtloſen Macht mitffe 
man aufs Veußerſte Widerſtand leiften. Die patrios 
tifherfeits gemachte Unterfcheidung von Recht und 
Gele habe man liberolerieits zu hart beämpft; ber 
Gegenfag der poſitiven Gcfegesparagraphen und bes 
Rechtes, das mit uns geboren, habe feine Berechtig 
ung. Aber das Recht müfle num einmal in beftimm- 
ten Paragraphen formulirt werben, die zu adten 
feien. Kritit der Gefehe ſei erlaubt, ja geboten, aber 
bie Aufforderung zum Ungeborfam koͤnne ſich ber 
Staat nicht gefallen laſſen. Ter Cap, „dob man 
Gott mehr ala den Menichen gehorchen müſſe“, hate 
vom ftaatlidien Standpunkt Feine Geltung, mohl aber 


vom Etantpunfte der Moral. Ein Konflikt zwiſchen 
beiden Mächten führe zum Triumph, aber auch, 
dur bie Hingebung ber im Gonflitt ſiehenden Ber- 
Fönlichkeit, zur Beftiedigung des Geſetzes; das ſei 
teine riftlie, fondern eine ſchon bei den @riechen, 
wie bas Beilpiel ber Anticone zeige, herrſchend ger 
melene Anſchauuna. Daß aber das weltliche Recht 
dem fanonischen Recht vorgehe, lehre ſchon Kant. 
Der Liberaliemus verhalte ſich nicht nur einreißend, 
wie ber in Bayern feit 1848 aufgebaute Rechtsſtaat 
zeige Redner zählt die neugeſchaffenen Geſede und 
Anftitutionen anf und vertheidigt diefelben. Wenn 
ſich die patriotifhe Partei Echöpfungtlraft vindicire, 
fo möge fie fie an einem guten Schulgefeg ermeifen. 
Nebner erörtert bie Schwierigkeiten aller geſedgebe ⸗ 
rifchen Thätigfeit, rihmt bie Eorialgefeße, die wegen 
ihrer Förderung von Gleichheit und Freiheit auch 
vom Kriftligen Etandpuntte aus große Anerfennung 
verdienten, und wunſcht, dab bie Patrioten ihren 
Vorfap, diefe Belege im Sinne bes Vollsmohls aus: 
zubauen, verwirklichen. Es fehe zwar trüb ous in 
den bayeriſchen Berbältnifien, wenn fi aber die 
Veberzeugung Bahn breche, dab man einträchtig zu · 
fammenfteben müffe, fo fei noch nichts verloren! 
(Beifall) 

Bon fortfehrittlider Seite ſprach noch Lampert, 
von patriotiiher Piarrer Weftermayer, ber die 
Eonzilbepeihe und bie innere Molitif der Regierung 
(darf fritifirte, dagegen ouf Dr. Edel's Mebe, mit 
der er ſich ganz einverftanden erflärte, verſöhnlich 
und einlenfend antwortete. — Firft Hohenlohe ver⸗ 
theidigte nochmals feine Eomzilvepeiche als dur die 
neueften Verhandlungen in Nom geredtfertigt; ebenfo 
Erminifter von Hörmann feine befannten Verwal ⸗ 
tungsmaßregeln. — Dr. Ebel conflatirte, daß er die 
andermwärts geäußerte Befürchtung „Bayern könnte 
römische Provinz werben“, nicht in Bejug auf bie 
Veitrebungen der patriotiichen Partei, ſondern in 
Bezug auf bie Gonfequenzen bes Eylabus gemeint 
habe, bezüglich deſſen fiaattgefährtiher Tragweite 
oud alle jurifiiihen facultäten Bayerns biefelbe 
Anſicht geäußert hätten. — Durch den Verzicht dreier 
Nepner konnte hente die Beneralbebatte geſchloſſen 
merben. Morgen wird no Dr. Sörg als Referent 
fpreden, und alädann wirb mit ber Epecialbebatte 
begonnen werben. 

Stuttgart, 2. Febr. Der Eturm gegen bas 
Kriegädienitgeieg beginnt zu blafen im Lande ob 
und unter ber Staig, in Oberſchwaben, im Allgäu, 
auf und an ber Alb, Der „Beobachter“ berichtet, 
ba neben Rorksparteilern, Großdeutſchen, Ultramon« 








* Dunfele Eriftenzen. | 
Grzähfung von George Füllborn. 


(9. Hortiegung.) 

Wie das männliche Erziehungssnflitut aus ber 
ſchiedenen Alafjen beftanb, von benen ich einmal an 
anderer Stelle erzählt habe, fo hatte die ehrenwerthe 
Frau aud iht Nefjort ın Mötheilungen geordnet, Stus 
fen auf denen die Mäbhen allmählig dem’ tiefften Ab | 
arunde entgegen gingen, Die Rieinften wurden am | 
Morgen aus dem ftet® verſchloſſene n Haufe auf bie 
Straßen gefhidt, um zu betteln und auf Pläpen und 
Höfen nad) Weribvollem zu fuchen, Abends murden fie 
dann theils mit Dreierihäfcen anf Brüden poftirt, 
tbeils, gleih den Burſchen, bie Herr Schumann mit 
*inmenfträußen ausididte, mit Vfefferluchen und Apfels 
finen im Biergärten abgefantt. Die Vorbildung für 
die nädfte Stufe war wichtig und emticheibend, bemn 
dur das Bummeln und Betteln, durch ſchlechte Ger 
ſellſchaft und Verführung waren bie Rinder jegt ſchon 
zu Allem fähig. Wenn dielelben etwa das jünfzehnte 
Jaht erreicht batten und ihr Aeuheres etwas einnehmend 
war, famen fie in Madame Schumanns Bouboir, es 
waren gewöhnlich nur immer.brei oder bier, Die zufam- 
men biefer Ehre gewürdigt wurden, «8 Betrat jonft 
Nirmand aus dem Haufe biefe# geheime Gemach, von 
dem man Wunderdinge erzählte, 

Wenn man in dad geheimnißvolle Haus Irat, bas 


in einer etwas entlegenen Strafe lag, befand fid gleich 
unten dad Epredhjimmer, in dem Madame Edumanı 
ein Pult zur Rbwidelung ihrer Gorrefponbengen und 
Abrechnungen hatte, hinter diefem lag dad Schlafzim⸗ 
mer der beiden Eheleute, die feine eigenen Kinder hats | | 
ten und fich dafur durd bie Erziehung fremder ent ⸗ 
fhäbigten. Rechta lag dann das MRobnyimmer | 
hinter diefem das Toilettemimmer der Dame ber Haus | 
ſes. In der erften Etage befanden fh die Räume | 
in denen die Mädchen wohnten; im bem Hinterhaufe, ; 
das an die Epree grenzte, hatte Herr Schumann feinen | 
Urbungsfaal und neben diefem befanden ſich aud bie 
Zellen, in denen die Knaben ſchliefen. Das gane 
Gebäude, das den Ehumann'ichen Eheleuten gehörte, 
wurde alfo von der Erziehungsanftalt oter Penfion in 
Anfpruch genommen, Auch ein Urzt befand fih mas 
türli in dem Jaſtitut, Herr Doktor Reuper, deſſen 
nähere Belanntſchaft wir gleich machen werden, nach⸗ 
dem wirt erft mod einen Blick auf die Mrt und Meile 
der Erziehung geworfen, die Madame Schumann bei 
den Madchen erecutirte, » Man behauptete, daß Mar 
dame Schumaun einft hübſch geweſen und ein herab: 
tafjender Zug im ihrem zart und wirllich Tunftvoll ge» 
ſchminlten Anılig verräth, daß fie einſt nicht ohne Ein» 
fluß und Erſolg geweſen — überdies war ihr drittes 
Wort, daß fie auf hochſtehende Perſenen von mächtig: 
fer Wirkung geweſen wäre, ja daß fie auch jeht noch 
großen Einflub kätte— und fie renommirte nicht ohne 





Grund! Herren von Hang und Geld verfchmähten es 
nit, Madame Schumannd Vermittlung bei allerlei 


‚ unlauteren Angelegenheiten in Anſpruch zu nehmen 


und twaren ihr baburd, durd das Mitwiſſen um bie 
tiefftem Geheimniffe, nicht allein mit Honorar, fondern 
aud mit Rüdfihten und Begünftigungen aller Art 
verpflichtet — fie hatte fie, wie fie ſich unter Belann« 
ten auszubrüden pflegte, „Alle in ber Tafel” Ma- 
dame Schumann rüdte den Fünfzigern 'Idon bedenke 
lich nabe, doch, wie ſchon erwähnt, tar fie eine fo 
vortrefflie Kennerin aller Kanſte der Toilette, dab 
man die Jahreszahl ihrem vollen Antlig nidt auſah, 
um fo weniger im beſcheidenet Entfernung, in der fie 
gervöhnlic Befuche fich zu haften pflegte — doch till 
ich damit feineswegs gelagt haben, daß fie eine Heine 
Liaiſon und damit verbundenes Näherrüden verfhmäht 
und abgeiagt hätte — feinesiwegs, fie hielt fi noch 
fehr dazu befähigt und berechtigt, Eroberungen zu mas 
den, und war aud gerabe nicht taub für die Ein— 
flüfterungen hoher Verehrung, ihren Echülerinnen fomit 
ein wahrhaft maßgebendes Vorbild „für Berhältniffe* 
bietend, 

Folgen wir der ſchönen Frau in ihr verführeriſches 
Bouboir. Es ift zehn Uhr om Morgen, Das Zims 
mer if nur Mein, aber verſchwenderiſch ansgeftattet, 
Eine duntelrothe Tapete und dazu der dunfelblaue Dar 
maftüberzug der Ranapee's und Seſſel gaben ibm ein 
füßes Halbdunkel, das Abends durch magische Beleucht ⸗ 


tanen felbft viele Anhänger ber preuhiſchen Partei | tete, das Cabinet habe ſich mit biefer Feage noch 


bie Adrefie unterihreiben. 

Berlin, 2. Febt. Während die Vorlagen ber 
Minifter der Juſſiz und des Junern das Plenum 
des Abgeordnnetenbauies beidäftigen, liefern in der 
Fünfunddreikiger-Gommilfion für das Unterrichtsger 
ſetz Geifilihe, Edhulräthe, Profefioren und Lehrer, 
mit verſchiedenen Laien untermengt, einander heiße 
Sdlachten. Der Sieg verbleibt regelmäßig der Dp⸗ 
vpofition, fo bob das ganze Gewebe des Heren von 
Mahller Faden für Faden aufgelöft wird. Das Ger 
wicht dieled Miberflandes wird verflärft durch eine 
Vetition bes Berliner Magiltrats genen das lnter 
ricptsgefeß, welche in biefen Tagen an das Abgeord⸗ 
metenbaus gelangt iſt. Herr v. Müpter wird Ichlieh: 
ich wieder „bie Achſel zuden“, und, ba er fich nur 
der außerparlamentariidien Autorität des lieben Bote 
ies zur Rechenſchaſt verpflichtet erflärt hat, auch 
ohne Unferrichtögeleg Minifter bleibe — In here 
reubäustertihen Kreifen bereit große Mihftimmung 
über die Torlage wegen Abſchaffung der Mahl» und 
Schlahtfieuer, mern nicht die Abſicht, Diefelbe ganz 
zu verwerfen. Graf Bismard, beißt es, wird des 
halb aus feiner patlamentariſchen Euthaltfanfeit 
bervor unb als rettnder Helfer auftceten müflen. 
Das erinnert an ben „Great Eaſtetn“, der auch 
nicht zu gewöhnlichen Eypebitionen verwandt wird, 
fondern nur bei monumentalen Actionen, 5 B. uns 
terieeifche ſtabellegung, in Thätigkeit trüt, 

Berlin, 4. Febr. Behuft Entgegennahme ihrer 
Creditive, durch welche fie beim Nordhund beglaubigt 
werben, wurden heute Nadımittag im befonderer Au 
dienz empfangen: der badiſche Geſandte Freiherr 
v. Türdheim, der bayeriihe Gefandte Freiherr v. 
Verglas, der wöürttembergifde Gefandte Freiherr v. 
Epigemberg und ber heſſiſche Geſandie Legationsrath 
Hofmann. 

Düffeldorf, 3. Febr. Das Appellationsgericht 
befiätigte geftern bie im erſtet Jultanz gegen ben 
Arbeiterpapſt Nr. 2 Frib Mende wegen der bir 
Tannten Gladbacher Eravalle ausgeſprochene einjührige 
Gelänguißftrafe, und wurde der Beruriheilte heute 
früd zur Verbüßung berielben gefänglich eingezogen. 
Die demnähft bevorſſehende Eröffnung des Reichs⸗ 
tags wird Herrn Mende wohl wieder aus ver Haft 
erlöfen. — (NaG heute eingegangener Nachricht hat 
Wende das Rechtsmittel der Gafjation ergriffen und 
befindet ſich auf freiem Fub. Die Rev.) 

Hannober, 3. Febr. Aus Emden wird ber „D. 
Brßtg.” unter gefirigem Datum gemelder: „Heute 
Nacht entftond in einem Haufe am Ratawall zwiichen 
einem Soldaten und Arbeiter ein Streit, in folge 
beien Lepterem eine den Schädel ſpaltende Kapfs 
‚unbe beigebracht wurde, Der Verlepte wurde noch 
in der Naht nach dem flädtiihen Krankenbauſe ger 
beat, und zweifelt man num Sehe am feinem Auf⸗ 
kommen. 

Paris, 3. Febr. Im” Ceſetzgebenden nörper 
verfuchte bei der Werlefung des Protofols Marquis 
die Pire die Debatte von geftern wieder aufzunehs 
men, indem er fagte, daß die Kammer, melde aus 
den allgemeinen Maflrecht hervorgegangen fei, Vers 
iranen haben mühe und durd Niemand beicäßt au 
werden braude. Der Präfivent fagte, daß bie Dig 
tufjion geftern geſchloſſen fei. @ambetta ſehte die 
Unficherheit des Prebgewerbes und Vuchhandeis auss 
einander, Er verlangte barüber Erhiärungen des 
Getiners, worauf der Minifter des Innern antwot · 





wog mittelft verftedter Ampeln noch erköht wird. Eine 
Side, die eine Portiere von eben derjelben Farbe der 
Tapete dem Einttetenden verbirgt, fcht nun offen, da 
die Gebieterim dieſes Salons ben großen Spiegel, der 
in der Riſche fteht, eben befragt, wie viele Falten fig) 
versätherifch ‚auf ihrem Antlig zeigen wollen. Bor bem 
Spiegel fichen auf einer Marmorplatte zahlreiche Ayla: 
sond und Rapfchen mil Haardlen und Pomaden, rechts 
und lials neben ihm Kleine Marmortifhden, auf deren 
einem ein eleganter Rauche rapparat ficht, der im jedem 
Augenblid, wenn Madame mur din Heinen Silber ⸗ 
drüder berührt, wie mit einem Zauberſchlage bie hert ⸗ 
Ticojten Woplgerüde aushaucht. Auf dem andern llei⸗ 
nen Tiſch befinden ſich Efienzen und — bie Haupiſache 
weldlicher Kuuſte, das trügeriihe Roth, das den Um 
wiſſenden bezaubert und verführt — und das fih noch 
feoneer verwiſcht wie der Rauſch der Liebe, das Wal⸗ 
len des Blutes, dad es hervorruft — — — dar 
neben das durchſichtige Weiß, das hier ſchwärmeriſche 
Blaͤſſe bervorzaubern, bort gelbe Flede verbergen muß 
— aud ein tiefes Schwarz fehlt micht, das vorfichtig 
und ſparſam angetvanbt die Augen hebt, die Brauen 
duntler färbt — und mas enthält denn das Fläſchchen 
bi: aus geſchwätztem Glas, das aus dem Eruis dort 
bervorgudt? Nafce wicht, Neugieriger — es enthält 
Gift, Gift, das die Toiletienlunft vorf&reibt, um die 
Augen glänyender, ſchonet zu maden! Arjenil, tropfen 
weile eingenommen, übt eine munderbare Wirkung auf 


nicht beibäftigt, E& werde aber demnädit feine Ans 
fihten über dieſe Angelegenheit entwidein und eine 
darauf bezüglidhe Vorlage cinbringen. 


London, 2. Febr Das öffentliche Intereſſe, 
welches Der devorſtehenden Tarlamentsröffnung 
vorangebt, wird in hobem Grade geſteigert durch die 
Wahlagitation für den Londoner Stadibezirt Southe 
warf, wo bie Urbeiterbevölterung für einen Candi · 
daten aus ihrer Mitte, Opger, ihätig iſt. Aus allen 
Theilen des Landes gehen demielben aufmunternde 
Adreſſen zu. Es handeit fib um 3 Gandidaten: 
Deresford, Tory; Woteriog, Liberaler, und Odaet, 
Radital⸗r. Bepterer erwieberte jünaft in einer öffent: 
lien Verfammlung ouf die Frage, wunon ex als 
Parlamentsmitalied zu leben gebenfe: „Bon meiner 
Hände Arbeit!" — Im iüdlihen Morkibire und na: 
mentlich zu Thorncliffe bei Sheifield, dem nenlichen 
Shauplag von Bemaltthaten Seitens des Gewerl⸗ 
Vereins, haben Militär und Boligei alle Hände voll 
zu fun, um einer Wiederholung ſolhder Vorgänge 
vorzubeugen. Haufen von 2—3000 Köpfen relteten 
fib zu mehreren Malen: zuſammen, um verhaftete 
Unrupeftifter gewaltfam zu befreien, als Iegtere zit 
ben Berhören geführt wurden. Es herrſchen dort 
Auftände, welche an die ſchlimmſten Tage iriſher 
Zügellofigkeit erinnern. Der Statthalter der Ptovinj 
bat eine Broclamation erlaflen, worin er ben Gru- 
benarbeitern anzeigt, daß jeder weitere Tumuftvers 
ſuch mit äußerfter Strenge unterbrüdt werben würde. 


Florenz, 31. Yan. Die „Unita Jtaliana“ bringt 
die auch von anderer Seite beglaubiate und verbürgte 
Nachrich, dab am 11. an dem Tage, an welchem 
der Mord in Autenil hier befanne wurde, ein Mini: 
fter des Königs von Jialien, und zwar berMinifter 
des Auswärtigen, ViscontiBenofta, dem hier in Via 
dei Bardi mohnenden Bruder des Bringen feine Ri» 
fitentarte als Blüdwunfd (1) juſeudete. Natürlich 
wird Diele Handlung te haft commentirt. — Ju Bor 
logua baben die Bürger den vorbeimarichirenden 
Ariegepflichtigen: „Es lebe die Nepubfif!* augeruien, 
morein dieſe begeiftert einflimmten, Die Regierung 
bat große Seforguii megen der Aufregung, die in 
Bologna herrſcht. R 

Peteröburg. Die revolutionären Broflamatior 
nen, die, wie Ion erwähnt, in Nubland maſſenhaft 
unter das Volk gemorien wurden, enthalten unter 
Anderem folgenden Paſſus: 

Unfere Votfabten konnten weder Adel noch Brit 
fter, weder Raufleute noch Steuereinnehmer; fie war 
ten frei und glüdlih. Ader von jenleits des Mee⸗ 
res famen fremde Fürften, und in ihrem Gefolge 
waren Adel, Beamte, Stenereinnehmer. Sie untere 
jochten unſet Bolt, nahmen uns uniere Feldet weg 
und tebten von ver Frucht unterer Arbeit, Nachdem 
fie dos Land unterjocht hatten, bauten die Eroberer 
Städte, von denen aus fie und noch jept unterorikden, 
Ihnen verdanken wir bie ſtrengen Weiege und die 
ſchweren Aufgaben, die uns ins außerſte Elend ſtür ⸗ 
zen, während fie fih von unferem Brose mäften und 
herrlich und in Freuden leben. Ihre Städte find jo 
ſtart befeftigt, dab wir, keinen andern Augrıff auf 
fie machen Lönnen, als daß wir ihnen ben rotheu 
Hahn aufs Dad ſeden.“ ; 

Es folgt dann eine baarfiräubende Schilderung 
der angebliden Umbilden, die das tuſſiſche Landvolf 
unter dem Ejaren-Defpotismus erleiden mühle, und 


das Auge — Madame Schumann lennt fie und weiß 
fie, wenn es ihr wichtig und nörhig ſcheint, anzumen: 
den, nur muß man xö fortgelcht gebrauden, wenn 
man «3 angefangen. Was aber bebenier der Drüder 
hier an der Erde neben dem Seſſel am Episgel? Gin 
Hager Mefingdrüder, auf den Madame Schumaun fo 
eben tritt, da fie ſich mit ber Toilette fertig erhebt — 
man kört cine Glode im oberen Stodwerf ertönın, 
ber Drüder hat ſie in Bewegung geſetzt, fie ruft die 
Elevinnen,, die dis jeht das Haus gereinigt und die 
Wirtvfgarfsarbeiten beiorgt haben, da Madame Schu 
wann ken Dienſlmadchen hät, um nicht beobagtet, 
und in ihrem Treiben verrathen zu werden. Die vier 
erwachfenen, etwa jchözehnjährigen Mädchen eilen im 
ibe Zimmer, wm ſich zum Erſcheinen vor der Dame 
gehörig vorzubereiten, und gehen dann hinab, um burch 
dad Wohnzimmer in den die jugendlichen Gemüther 
mit verberblichen Einflüffen und dem Wunſch erjüllens 
den Raum zu gelangen, in ıbm immer weilen zu bürs 
fen oder ſich Achnliches felbit zu ſchaffen; er ıft vers 
führerti und für die Kinder zauderiſch ſchön, da fie 
in ihm Alles verldipert und verwirklicht finden, was 
Genußfugt, Bequemligteit, Verführungsfunft nur er: 
finnen können — unmwilfürkd ſprachen fie nah dem 
erſten Staunen und Bewundern den zaghaſten Wunſch 
aus, in ihm immer weilen zu dürfen — und Madame 
Schumann benupte dieſe günftige Belegenheit, um an 
fie ihte Zwecke anzufnupfen, die fie mit den Madchen 


durch bie es zum Vieh herabzewürdigt werde. Es 
heißt ba weiter: 

„Es gab im unferer Geſchichte einen Zeitpunkt, 
wo wir Hoffnung b’yen durften, ber Czat und feine 
ganze Familie ſtütben aus. m Unalüd berief 
der Abel einen Heinen Meinen Fürfien aus Deutich: 
land, welchet der Stautmdater einer ganzen Reihe 
von Tyrannen geworden ft. Dieie beutichr Fürften« 
famitie hat ſich fo fehr wermehrt, daß die Ropen alle 
ihre Glieder kaum herzählen können. Sie zebrt Alles 
auf, und noch mehr verſchlingen igre Höflinge- Wir 
find Durmmföpfe, die Deutſchen -venieren uns und 
ſuchen nur ihre Taſchen zu Füllen. Unier Gar und 
die Großfürften find unfahlg zur Regierungſie trei · 
ben fid lieber auf den Landitragen herum und freuen 
ſich über die Harrahrufe. mit denen fie empfangen 
werden. Es bleibt nur Das Gine zu unseren Mettung 
übriy, dab wir uniere Herten erwürgen wie bie 
Hunde, obne Guade und Barmherzigten. Sie mül- 
ſen ale mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden, 
ihre Städte müſſen verbranm und das Banp-, durch 
Feuer gereinigt werden. Da uufere Tyrannen Ger 
ſchude und Kuvalerie haben, bie uns jehlen. fo kön ⸗ 
men wir fi: nur durch Feuer ſiegteich brfämpfen. 
Haben wir die Mauetn, hinter denen fie füh. vere 
bergen, in Aſche verwanne't, jo müfjen fie eine ſchmäh · 
Lie Beute des Hungers werden.” 

Wenn dieſe und ähnlide Brofiamationen feine 
Improvijationen der ru ſiſchen Polizei find, io mag 
ſich ver Gar bei dem üriten Gortichatoif für Dies 
ſes Feuer im Innern feines Landes bevanten. Es 
üt ganz im ber Ordnung, wenn die Revolution, Die 
Nuplands Politi außerhalb der Grenzen ihürt, Dies 
fem cyniſchen Despotismus zeiat, Daß fie nicht blos 
fein Werkzeug nad Außen, fondern and fein Todi 
feind im Innern iſt. r 

Wafhington, 3. Febr, Der Senat bat- einen 
Geſedentwur angenommen, welder die Pegierung zu 
einer. weiteren Ausgabe von 45 Wilionen Papiergeld 
autorifirt. 

Waſhington, 3. Fedt. Das Neprälentanten 
haus har jeinen Ausihub für das Auswärtige au 
geiorbert, über die Thunlichteil der Anerkennung Gus 
bas Bericht zu eritatten, und den Beikluh aeiaht, 
den Staat Miſſiſſippr unter ver Bedingung der Gleich · 
Üelung mut dem Staate Birgimen zur Vertretung 
im Gongreiie wieder zuzulaſſen. 


Bermifchte uud lokale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 4. Febt. (Stadstrathss 
Tigung.) Nach Verlefung des Protelolls winde eine 
Zufgrift des Hrn, L PolizeirAntoalts Raſſiga iverleien, 
welcher die temporären Dienfte des VBoliyeinieners Bapp 
als Hilfsdiener wunſcht, was genchmigt wurde, — 
Eine Bujhrifi von Eeite der Feuerwehr. wurde 
verlefen, mad welcher der ftädtifhe Baufcaffener, Hr. 
Blannett, beordert werden fol, als Beeretär bei ben 
Verfammlungen der Feuerweht zu fungiremn Bench 
migt. — Der Bürgermeifter erinnert die betreflende 
Gommifjion daran, rechtzeitig an die Vergrößerung des 
Friedhofs zu denlen. — Der Wunſch wurde außge 
drüdt, daß, ſobald der Wittelyreis einer Fruchtgattung 
auf den Fruchtmärlien feiigeitsllt iſt, dieſer Preis jos 
fort auf einer in ber Fruchthalle aufzuhängenden Tar 
fel aufzuſchreiben ift. Hieran ſchloß ſich eine Distuf 
ion, ob nicht für alle Früchte, melde don Montags 
bis Mittwogsnin die Stadt eingebtacht ierben, die 
Markttage zw bezahlen jei; da ein derartiger Belchluz 








verfolgt, fie erllärte ihnen, daß es ihnen fpäter ganz 
leicht fein würde, ſich Aehnliches zu ſchaffen, wenn fie 
nur auf ihre Lehren hören und fi zulammennebmen 
wollten, um bie große Kunſt zw erlernen, die dorin 
beitände, den- Menden, zu gefallen, „Darani kommt 
Ades an, vergebt das nicht! Ic kdauſe lieber bei ein 
nem Manne, der mie gefällt — id mietht mir lieber 
ein Madchen, an dem ich Gefallen finde — und fo 
deht «6 Jedem! Ber Alem lommt cs darauf an, den 
Menſchan zu gefallen, das ift Die ganze Meiebrit, bie 
Ir braudıt und Die bie Welt, regiert! Wie Ihe es 
anfangt, um fie Cuch anzueignen, will ich Euch Ichren, 
und Jhr werdet mir jpäter Dank dafür wifjen!" 
Dann begann jie die Maädchen mit den Sünften 
belannt zu maden, bie fie ſtudirt Gatte, mit den 
Künften beredpneter Gehalliucht, Koletterie in Wort und 
Bewegung, in Miene und Kleidung. : 
(Fortiegung folgt) 


Aufgabe f 
Vier Heiden näbren täglich Dich, 
Du fannft fie nicht entbehren, 
Drei Zeichen röthen frübe fi, 
Zwei werden 's Sprechen wehren. 





Aufiöfung des Mätviels in Nr. 29: 
Schindel — Schwindel. 


bereitd befteht, fo ſoll derſelde aun Grit burger 
fährt werben, y 

De Gıfenbakn-Bertwaltung vertagt in ter Nähe 
des Lichtendtuchs eine fon. Öpelbarriere, welches 
Verlangen einſtimmig äbpelch de. 

Der provif. Echüge Heisert wänſcht als definitie 
ver Schetze üngeftellt Ju werben, Vertagt. — Die 
Bittwe don’ Jalob Sdlang, beanſprucht dahier heir 
maidberechnugt zu fein, was auch vom kzl. Balsamte 
anerkannt wurde; "ber Stadnath eıfannte,das Geſuch 
als betechtigt an. — ine gewifie Magdalena Nınt, 
dermalen in Wainz, beanſprucht ebenfalls babier hair 
matbberehtigt zu fein; der Stabtrath wieb jehod des 
ven Anſpaache wirüd. — Dig. Anftelung von Leichen 
trägern am wiederholt zur Diskuffion und wurden 
die Herren Adj. Raquet, I. Jung, aufm.) und € 
Stud ats eine Gommilfion yı fernerer Berichterſtatt⸗ 
ung emannt, h 
. Die Gommunalfjule betreffend, theilt der Borfipr 
ende mit, dah die AufſteUung der nothwendigen Liſten 
noch mit beendigt jei, — Das Projeft über ein zu 
erritended Wailenhaus wurde flüchtig. erwähnt und 
machten fi) mehrere Stimmen- für und bagegen gel: 
tend und murbe bie Frage vertagt. — Das in der lehien 
Stabirathfigung bereits befprodene Bejuch. der in Häd- 
tiſchem Dienfle verlepten Waldarbeiter Sclowundki 
und Meoiter, wurde dahin erledigt, baß Erfterem 10 
und Zeterein, welchet über zig, Monatg arbeitsun: 
fähig war, 30 A. bewilligt wurden, 

„Alois Edrrle aus Bißmpl (Untertwalben), Müller, 
will ſich dabier nieberlaffen, und da berfelbe fi mit 
einem Madchen von den Grjhütten verehelichen will 
bittet er feine Deimathberechrigung dohler um die Hälfte 
des Betrages (für Husländer 200 fl.) zu berringern, 
was an em wurde. — Ebenſo wuͤrde eine der ⸗ 
artige Bitte des Echrifiichers Joh Rachie erledigt, 

Das Gentra'Gemite für die III. pfälziihe Aunft 
unb Induſtrie ⸗ Ausſtellung richtete die frage an den 
Gem-inderath, ob die Stade ſich nict bei dem Gatan · 
tiefond für die Ausſtellung betbeiligen werde, was Bar 
hin beantwortet wurde dab die Stadt ſich vorläufig 
mit dem Betrage von 2000 fl, an Befagtem Barantıe 
fond betheilige — Die Wahl elner Felder Com: 
mihfion wurde auf eine der nächften Sihungen verihoben 
und foßen bie noch wehrere Delouomen eingeladen 
werben. — Ja die Verfhönerungd+Commil- 
Tion mutden'gewählt die Herren C. Sud, U Neuth: 
ner und Nor. wo 

Herr Adjunlt Emig teferirte bierauf über einen, 
von ben Oberförher Hrn. Yadıl vorgeihlagenen Err 
trapieh im Erfenthal (der für die 1870 u 
1871 eine Finnahme von je 73,000 fl. incl. des frühe 
ven BVoranfglags verfpriht). Her Zädel fol nun 
nad einftimmgen Beidluffe des Stabkrathe, die ber 
treffenden Aufftehungen machen, war für ben projeftirten 
Errrahieb_ die flautlihe Benchmigung einholen zu lön- 
en. — Eine Eingabe, den Gehaln des Waldhuters 
Yung zu‘ erhößen, mwurde zur Berudfihtigung für das 
nächte Budget zurügelgt. — Die Berfolgung, der 
Stulderfäumniffe betreffend, trat der Stadt 
rath dem Gutachten der Ortsfhulcomimiffion bei, reip. 
dan von nun am mit arößter Bräcifion in der Ber 
handlung der Sqholverſaumnghliſten, von Seiten ber 
Etulcommiffion iu verfahren il und. die ald uneinbring- 
lich nachgewieſe nen Schu ſteafen aus den früheren Mo: 
naten mieberzufchlagen find,“ 

Den Lehren Bub! und Wagner, turben 
vom iehten 1. Jannar an, eine Gehaltezulage von 








50 fl. bewilligt. Dem Lehrer Steeger (von ben 
Hätten) wurde ebenfalls vom legten 1. Januar ans 
fangend — eine Thewerungszulage von 100 fL bewilligt. 

Der nachſte Punkt der Tagesordnung beitaf_ bie 
Induftrieihule, und zeferirte Herr Baufchaffner 
Vlannett hierüber, dab es wohl am Beiten fei, Diele 
Schule, weiche dermalen 200 Schülerinnen zählt und ſich in 
der Ludwigsſtrahe befinder, wieder im die Fruchthall ⸗ 
zurüdiuverlegen, was mur einen. Roflenaufwand bon 
100.fl beanipeuche. Genchmigt, 

Herr Aröber lenfte die Aufmerkfamteit des Stadte 
rathe auf eine auf dem Kotten betebende confslfiond: 
loſe Rleinlinderbewahr-Anftalt. Herr Ein 
nehmer Rraffı madıte Hierbei die Bemerlung, daß in 
der Sparkaffe ſich ein Betrag von ca. 600 fl. zum 
Zoede der Grundung oder Unterbaltung einer Klein- 
linderbewahr · Auſtali befinde, Die Angelegenheit wurde 
dem Herrn Dürgermeiftee Hohle und Einnehmer Kraft 
uberwieſen 

Die Joſtrullion für die Voligeidie ner, wie dieſelbe 
Hr. Polizeicmmiflär Feiertag vorgeſchlagen bat, wurde 
bierauf verieien nd gutgehrihen. — Die Poligeiftunde 
anlängend; ‚fanden jiemlich lebhafte Debatten ftatt, und 
einige man ſich Dabin, diefeibe auf 11 Uhr (wie bid« 
her) feitzufegen, und follen Ausſchreitungen gegen die 
Debilung, überhaupt Störung der nächtlichen Ruhe, in 
Zulunſt auf das Energifchlie verfolgt werden. 

Die Frage über dad Mustreiben ber 
Schweine betreffend, führte zu jerliculturhiftorifchen, 
öfonomifchen, fanitätspoligeilichen 2x, Abhandlungen, be- 
ven Reſultat war, daß die Schweincheerden wie bisher 
ausgetrichen werben Idanen. — Hiermit endete bie 
offentliche Sitzung 

In der darauffolgenden geheimen Sihzung wurden 
als Schulverweſet gewählt (von 13 Candidaten) für 
die lathol. Schule Here Lehrer Jalob Schlabed (der: 
malen in BWeiterbach); für die beiden proteft. Schulen, 
wofür ji 26 Ganbidaten gemeldet hatten, die Heeten 

jat Boaidnamn "deraalen in der Präparanden: 
le bier fungırend) und Rudolph Epresmann (ders 
malen in Waldfiſchbach) 

* Raiferslantern, 5 Febr. Aus dem vom 
Ausicufie des Piälziihen Runfivereins für das Yahr 
1968/69 eriatteten Bericht erleben wir, daß ſich die 
Zahl dir Muglieder in bdiefem Jahre von 1004 auf 
1050 vermehrt hat, Bon den auf ber diesjährigen 
Wanderausjtelung ausgeftellten Nunftwerfen find 15 
Delgemätde und 15 Wquarelle im Wertte bon 2339 fl 
und. Aupferftihe, Phoiogtephien u. 1 f. im Werthe 

on. 20% fl, durch den Verein für die Berloofung, 6 

emalde durch Privatperionen im Werthe von 1075 
fl. verfauft worden Der Verein, deſſen Directorium 
feinen Sit in Speyer bat, gründete in drei Sälu-Dre 
dortigen Realnymnafiuınd eine kleine Gallerie‘ von 230 
Gemälden, welde bie Staatsregierung aus der Schleiß ⸗ 
keimer Gallerie der Stadt Speyer überlafjen hat. 


Erfter Borktand Des Vereins iſt Herr Regierungesprä-, 


fivent v. Pienfer, zweiter Hr, Negierungsratp Schwarz, 
Hohner Herr Vezieldamtäafjefjor Alwens. Bon Kair 
ſerolauiern ıft Hert Mintbeamter Hüger Mitglied des 
Ausidufes. 

* Kaijerslantern, 5. Wehr Wie aus ber 
betreffenden Anzeige erſichilich ift, hält Hr, Rebalteur 
Lüded brute Koend, im Emtragifsaie einen Vortrag, 
zu dem Jedermann freien Butritt bat. — Nah dem 
Bortrage findet Diekuſſion ftatt, an welcher fih auch 
Nichtmitglieder der beiden Bereine, auf deren Wunſch 
Hr. Lübel bierderlommt, beiheiligen lönnen. 












AAN. gercigtes sd M. Kobtſaamten 20-21 


—t. Raiferslautern, 5. Febr. Im Jahre 
1869 wurden in der Stadtgemeinde Raiferslautern fols 
gende Neubauten ausgeführt: 2 dreiftödige, 12 pwei ⸗ 
ftödige und 81 einitädige Wobnbäufer. 2 beſtehende 
MWohnbäufer wurden um ein Stocwerk erböbt, 14 
duch Anbauten bergößert, Neue GHintergebäude, ein: 
und zweiflddge wurden errichtet: 10 zu Merfiätten 
und Wohnungen, 4 für Wirtpftaftsbetrich, 22 Dilor 
nomiegebäude, 4 Waſchlachen, 42 Holjlegen, Hemifen 
u. vergl. Hierzu noch 8 neue Fabrilgebäude und grör 
here Werlftätten, 2 Brauereigebäube, 4 Sejfel: und 
Mafdinenhäufer, Mithin im Ganzen 167 Neubauten. 
Im Sabre 1863 betrug die Zabl der Neubauten 80, 
1864 105, 1865 110, 1866 101, 1867 110, 1868 
125, 1869 157. 

+ In Untergüngburg verunglüdte am 30. Jar 
nuar ber Tjährige Kuabe des Schreinermeiſters Anton 
Däntler beim Schlitteniabren auf dem Günzfluffe das 
durch, das das Lid biach und er verfant, ohne daß er 
bis jegt aufgefunden werden fonnte. 

In Müniter fanlen acht Rinder, welde ihren 
Heimweg aus der Tüchterfhule über das Eis einſchlu⸗ 
gen, mit ber einbrechenden Eisdecke unter und waren 
retiungs'os verloren. = 


Theater. 

Unjer Theäterpublifum made febr Hobe Mufprilke, zent 
aber feine drmpelken entiorebeude Tautbart⸗ it dur zahlreichen 
Blut, wenn die Dirertion Semüiht ft, mit alkeim mit Ms 
verer Hiefizen, gang adımmıdwarde Krähıe inidliegensen Künfts 
Saft, ſendern auc darch Serangiebung amemwärtiger 
ie won Mur denſelben zu nenilgen, \elbft ment damit arcge 
Orker verbunden find. Golem wir Die Haren der brefflichen 
Hätte moch einmal aufführen, welche ſeit zuwi Menaten ums 
fere Bühne gegiert daben ? (Es Dedarf drhien wicht; fie find im 
Aller Grinnerung. Aber ode den bioherigen Gaiafpieien Gins 
trag zu Town, thun zu lounen, mu ſſen wir bifemmen, daß wir 
einem mit folder Spannung eulgesenmieben haben, wie dem, 
das ums, man fann fih dienten, mach velsen Angrengumgeit 
ber Direktion, meraen beworehl. GE ih Niemans Ghringeres 
«ls Arau Miemann:Seebadh, welt Hailer2lausern bie Ghre 
erweit, Äbrer Tauſenden don aehierien Triumebes einen 
menen- binzuswiägen,. Welder mit dem Toraterocchöltmifien nur 
einäzermnßes Bertraut: erinmert ſich wide, mic fir del den Mus 
PRrvorftellungen in Münden nd Londen, we nur die Koronbäen 
der Dübmenstünfler zum colen Weufannnf berufen waren, 
eine der jhönfen Sirgeopatmen davenıan? Rut Ratuten mis 
ho genialer Aalage. mit jo rigen Minen, mis ko weriländs 
wigveller Berarbertung dis Stoffes wie jean Riemann: Se bach 
erflimmen die Epipe der bramatliden Kunjtleiftung. — Die 
‚Maris Stuart im Eier’ gleichbmamigen Drauta ih sie 











Defi tt, weite die hediwerebrie Künflerin und morgen wor 
führe wire, 


Dandel und Jubuftrie. D 
*Meorns,d. fcbrwar. (Mittelpreiie.) — Beiten AN Gib. 
109.26 fr. Rom 19 Tir. 7A. 23 fr. Merfie 160 Bio. T. 
35 fr. Hafer 120 Al fe Soc OB -- A — fr. 
Birfen 209 Bf, — fl. — fr. Au Marti aebraası 74 Walter, 
"WR ainz. 4. kehrutar. (Markiberict,) Wir metiren bite; 
Weigen 19A. WMlr, Lom sl. Wir Bra 9 N. 15 
30 fr. Hafer 4 RM. 4—0 fe, Kabbi wenig Beiiit, rotes 
N. Webadi 36 
Süljenfrüchte wenig begehrt, Lebuent 
3 fr, Binfon 10-14 RM, Biden 9 
Luzernet 23-25 A, 


We Mbınde. Arekit 252%, 
at, ber, Eombarden 





37H, Keindl OR 
vlt, Erbin 9-10 f 
#. 30 fr, vorher Rlrejaat 26-77 1, 
Repstugen H—96 fl. 
s» Arankiurt, 4, Febru 
En a, Stamebanı 5 











ngö Kalender, 
a . d Arkistar 

ſrantſcher · Saal Goucert un) Bau dee Gencorbiär 
Gejangerreine, 

Sonntag, 6 ücherar. 

Theater: anſelel der Zragbdin Fran Niemann:Sce: 
bad „Naria Erwart,” 

us all-@aal: Gorcct und Bader „Lichertafel* 

undöfopf: Harmemcnuff, 


Bekanntmachung. 


Die Wie. von Heinrib Mül 
Grienbasb mit * 2 I Tedige 
Temiter Johann Fearg Marzall von 
fir, wollen nad Preußen und Jobannes 
doger vou Hodlpeger nad Amerifa auds 


int 

‚Eufprüde gegen dieſes 

—— 14 Tagen bei der — ve 
en, 


Rnifersf anfein, den & Fb 
El. — 1870. 
Ditimann. 
Schmitt, 
Haus und Glterverfteige: 


Mont 7 : 
on „7. 
X Februar nachſthin, Nach⸗ 


nattags 2 Fi} 
ven, FA Hear Lubmig Schöne 
h en ‘ über dabier, in Eigentbun 


| 4 Ein tn bieflger Stadt an der Dei 
etz 
ftraße gelegenes 2ftödiges Wohnaus 
mit geröuzigen Stallungen, arohem 
! Spelder, ‚ Brennerei, Waſch 
} füdhe, ausgedehntem Hofraum, morin 
1 Srunnen, 2 gemölbten Stellern und 
Temple Aubebörungen. Das Gange 
eine Flache eimmebmend von circa 35 
Toy. u. begrenzt von Gebr. Raab und 


„a. 
In diefen Anweſen wird feit Jahren mit 





Grfofg eine Wirtbfhaft betrichen und cianet 

Ni daflelde aud,ium Betriebe eines Fabrit 
seidhäfter, ri 

11. Golgenbes ders und Wichenfeld.als: 

a, Uderfelb. B 

1. 1 Tagm. 75 am Nothenberg, fruch 

ebüngt und mit Spely beiaantt, bei 

Eppler und Yubwig Görz; in 

2.7 dm HR ein Kofi? 

. . am vorderm Rotthen 

ber; Gen gebfigt, 6 Fee mt 

„zotben. Klee u. der Net mit Spelz bes 

Rein, bei Cart Herbig u. Spital — im 

Mötbeilungen, 

3. 5 Tagmw. 56 Ten. am Rothenberg, bei 
Gebr. Ortb, Spital u. Präfident Yöding 
— in 3 Abtbeilungen, 

4.3 Fogm. 53 De. hinterm Herilinas 


brumnen, bi Sonrad Schu u. Spital, Ijänt Here 


mit Korn befaamt — in 3 Abtbeilungen. 
5. 3 Tagm. 48 De. im Wadſach bei Spir 
dal und fol em, mit Spelz bes 
— ann. HL De, ale) bei vor 
Tanm. allda, vorigem 
Item und ib, Gad, mit Korn — 
— in 2 Audelungen. 
7.2 Tag. 49 Des. im Fligersthal, bei 
Gebr. Ortbu. Raab— in 2 Nbtbeilungen. 
8. 87 De. am Heiligenbäuschen, bei 
td, Bedter. 


“tb, 3 
9. 95 Der. am Grubenthälden, bei Mobs 
ler u. Wtb. Sauberihiwarg. 
Alie dieſe Meder im beiten bauliden Stande 
befindlich. 


b. Wiefenjeld. 
1. 64 Des. im Mltenwoog, bei Ftz. Gelbert 


u. Job. mark * 
22 Fre De. im Sieinwoog, bei 
rg u, Ernft Huber 
3. 2 Zagw. 45 Dei, allda, bei Schaafhänd: 
Ter Neu u. folgender Parzelle. 
4. 1 Zanıw. 59 Des. dafelbft, bei voriger 
Parzelle u. Carl @elbert. . 
ı Sämmtliche Yiegenfhaften Bann von Kaiz 


fersfautern, 
KRaiferslaukrn, dem 10. Januar 18m. 
8,1931) Yigen, fal. Rotär. 


— — 
Banplägeveriteigerung. 

. Gebrwar nächiibin, Nach: 

bei Gelegenheit ber Inmo⸗ 

ng des Yudıwig Schöneberger, 

beodor Dünfeiberg bier, 
in Gigentbum verfteigern: . 

Blan:!tr. 397. — 8 Des, Garten im 

Hafpel, bei Frany Gelbert und Zen, in 

6 Hauspläke eingetbeilt — und mors 

über ein Bänden bei bem_ unterzeich: 
neten Rotär zur Einficht offen gieat. 

Koiferslautern, ben 5. Februar ISTO. 

Algen, L. Notär, 







Nerfteigerung. 
Montag, 7. Februar nicilbin, Nah: 
mittags 2 Ubr, bei Belegenheit ber Immo: 
biliarverjteigerung des Herrn Yudıni z Schöne: 
berger, in deſſen Bebnufung an ber Marnjer- 


ſtraße, Täht Frau Wittwe Sauber 

Ibwarz bier in Gigentbum verfteigern: 
1.59 Dez. Ader am Heiligenhäuschen, bei 
Wicel Wittmanı und Maurer Helet. 
2.circa I Zagm. Ader am Aublenberi, 
dei Ludwig Schöneberger und jtädtiichen 


Raifersiautern, den &. Ianıtar 1870. 
159,1) gen; f. Notär. 


— — — — 
Mobiliarverſteigerung. 
Donnerftag, 10. Fedruar näditbin, 

Diorgens 9 Uhr auf ber Hobencdfermühle, 

fäßt Herr Jojepb Folz, Mderer daseldit, 

auf Gredit verftcigern: 
3 selbe, 4_Minder, wovon 1 trädtia, 1 
Paar Ofen, 3 Stiere, 1 Wagen, 
Vflüne, Egaen, ſonſtige Fubr: u. Aders 
jeräthe, Heu, Strob, tartuffeln, Storm, 
fer, Bertung, Gerach Dausmobilter 
aller rt, Ruͤchengerathe und sont 


mehr. 
KRolfersfautern, den 5. Februar 1370, 
3131 Algen, !. Rotär. 


Gewerbverein. 

Samftag, den . Februar 1970, Abends 
8 Uhr, Berjammlung fin Lolele bes Sun. 
3. @elbert, 

Tagesordnung: Vortrag über bie Mir: 
ichinen zum Meilen der Seit (Libre. 

KRaijerslautern, den 4. hebruar_IS70, 

E Gaval, Scretär. 










Danksagung. 
für die jo’ yahlreihie und beriliche 
Tbeitnahme mährend der Kranfbeit | 
und bei der Beerdigung umfers ms if 
I vergehlichen Baterd, Brofvaters, Urs $ 
sroßvaters und Echmwiegervaters z 


Adam Wagner sen, 


J iorehen 'wir hiermit allen freunden } 
und Belannten unfern berzlihften 
Dant aut. 

Katlerslautern, Worms und Rem: 
M Oricans, den 4. fkebruar 1870. 4 
B Die srauernd Hinterbliebenen. J 


















Diobiliarverfteigerung. 
Samftag, 12. Februar 1870, Nachmit⸗ 
tags 1_Abr. bapier. in Ihrer Wohnung bei 
Mer Rein an der Thenteritrake, länt frau 
Bittwe Heinrih Di unter Anderem 
namentlich veriteigern = 
2 Rleiverichränfe, 3 Gommoden, 2 Tiſche. 
1 vanapre, 18 Stühle, 1 Stanbubr, 5 
Detbifder, 1 Nadıitiich, Noulenur, Bor 
hänge, 1 Küdenichranf, 1 Waichtiich, 
1 Beilfabe mit Matrabe, 2. @uitarren, 
1 Oben, Bettung x. ıc. 
Kaiferölautern, den U. Januar 1870, 
16) BDerbeimer, f. Notär, 


Hansveriteigerung. 

Dienitag, 15. Jamıar 1870, Nachmit⸗ 

tag6 3 he tin Galthaufe zum icien dar 
bier, Ahr Ubrabam Leon umsmgss 
balber tdgerw: 

Planner. HB /,a, Mb, —B Desimalen 
öde mit Wohnbaus, Sta. Hol und 
ten dabier am grinen Graben, nes 

ben Wittwe Burkhard und Wilhelm 
Svth. 
Kaiterdlautern, den 28. Januar 1870, 
25,17 Derbeimer, fol. Rotär, 


Ficitation. 
Samflag, den 19, Februar nachſthin, 
Nachmittags 3 Ubr im Hotel Krafit, lajien 
die Wittive und Kinder des bier verlebten 
Nagelichmiebs Matbind Münfter, ab⸗ 
theilnngobalber in Eigentimim veriteigern: 
1. PlanAr. 483*. — 2 Day. Alädre mit 
abgetbeiltem balbem Brobnbaufe umd 
Aunebör, beitchend: im unterm Etod 
in einem Laden, haldem Keller, halben 
Etalle und einer, Dunplaut; im 2 
Etode Über einer Stiege In einer Stube, 
einem: Kämmerdem und eimer Küche; 
im 8.-©tod über 2 Stiegen in 2 Bims 
mern und 4 Kanımer, fodann mit ab: 
erheitem balben Speider und allen 
Te AZugebörden, gelogen in biefiner 
Stadt am Morktplafıe,. bei Wittwe und 
Kinder Notbgeb und Chriſtian Alven. 
2. BtanRr. 871. — MD. Ader aufm 
%, bei Bierbrauer Mayer und Ten, 
Daun Keiferlnutern, 

Kaiferdlautern, den 1. Iyebruar 1 
271,72] Ilaen, f. Ho 


Hausverfieigerumg. 

















t Dounerfiag, 3. März mächitbin, Nach |, 


uittags 3 Ubr, in dem gu verjieigernben 
Wobnbaufe, läßt Gere Daniel Münd, 
Bauunternehmer und Wirth, bier, 
fein in_ Biefiger Stadt am Stiftäplant, 
Alleeftrake, ftebendes 2itödiges Kohn: 
haus mit Stallung, Echener, Brennerei, 
Päerel, peräumigemn Hoframm, worin 
ein Brunnen, und jenftigem Subebör, 
das Ganze D,, Dry, prob — bepremit 
vorn vom Valentin Andrä, unter anı 
nehmbaren Bedingungen, in Eigenthum 
meriieigern, — 

In dem Wohnbauſe, geſchildet zur geuen 
Pials, wird feir Jahren eine Wirthſcha ft 
und Bäder ınit Erfolg betrieben und eins 
met fi). dasfeibe Überhaupt feiner freguenten 
Lage wegen, zur Etablirumg eines jeden Ge- 
jhäfte 
Raifcrdlautern, den 26, Jannar 1570, 

a Slaen, fol. Motär. 





Haunsverfteigerung: 
Freitag, 4 März 1870, Nadmittags 3 
Ubr in der Wohnung von can Klein an 
der Korirftraßg, lajlen rau Notär Bös 
ding und Kinder auf eigen veriteigern: 
PlanAr. 3124, 312. — DM) Dei Wläde 
mit zwäflöcigem Wobuhauie mit Ans 
bau, Hof und Garten am det jyadel: 
zondell babier, neben Allee und Seibert, 
Kaiierklautern, den 4. Webruar 1870. 
749,4] Dexrbeimer, f. Notär. 


* 

Yaftill 
Emſer Pafillen, 
and. den Salıen der Hönig-Mitbelmbs heiten 
aucllem bereitet; ärstlich empfohlen” ncy 
Magenbeichwerben, als Gatarrbe, Beriblein: 
Adung. Aufſſohen und Verdau⸗ 
ungsidmädhe. tie ber plombirten 
Shadtel Hr. Aurinllein ächt auf Fager in 
wm dei Mnoiheler A. 













Admmiftration der relfenatellen 


Deute Abend erfdeint als Gratisbeilage der „Plalzer Demokrat“, jowie der Plafat-Anzeiger Nr. 6. 


MN m .*r 

Berileigerung. 

ag, 5. März 1870, Nadmittags 2 Uhr dapier Im Halibanfe zum Rhein: 

ilhelm Thiel In nachfichenden rei Abteilungen verfteigern: 
Erſte Abtheilun 

Plan⸗· N. 4135, 4136, 4137, 41 


Dann Kaiferslautern. 


Ri ö — 111 Dezimalen Flache mit Wohnhaus, Scheuer 
Stall, Hoi, 2 Wärten und Fabrifgebänlichteiten, mebft einer Dampfmas 
kbine von 4-6 Perbefraft, 1 Gircularfäge, 7 Einlogemafchinen, 2 Stogmas 
ibinen, 1 ,Hobelmafchine, 1 Dedelausidlagemaidhine, einem Holjuorraih von 
eirca V Master. 

Alles auf der Ejelsfürh gelegen. 

weite Abtheilung. Bann Meufirchen. 

— 9 Desimaten Fläche mit zmeiftddigem Wohnhaus und 

Anlage; wegen jeiner geihrühten und angenehmen Lage zu einem Sommeraufenthalt 

eignet, oder auch für einen Kandwirth. 

Tanwerf Wald, 6 Tagwerf Aderield und auf Werfangen 6 Tagwerf Wielen 
Ind, eines Aders; dieſes Anweſen bildet ein Lediglich durdı bie SRallerftrahe ge: 
trenntes Ganges. 

In den Fabrifgebäulihfeiten wurde ditber eine Zündmwanrenfahriß beirichen, 
melde in UAnberracht des erwähnten Holzuorraibes und bei dem Vorbandenlein aller motbe 
wendigen Betrichögegenftände folort wieder in-ungeftörten Betrieb genommen werben fann. 
Der große Eonium ver Zünbholswaaren firbert 
richtung ermöglicht einen Umfchlag von 100,000 fl. 

Kaijerblautern, den 3, Mebruar 1870. 181,48,5% 


je Rentabilität und dit beitchenae (Er: 


Dexbeimer, tal: Notär. 





Einem gerbrten bie 
dur das Föniglihe Bazir 


/ 
Anfrage-& Auskunftsburenus 
in biefiger Stadt ertbeilt wurde. 

Indem ih mic beftreben werde, allen Anforderungen auf das Rünftlichite machts 
former, erde ſch freng nad dem nom tal. Berirfdamte, mir zugeftellien Tarife ver: 
fabren und bitte verchrliches Lublikum, ſich meines Burcau's zu bo 

Kaiferslautern, den 3. Februar 1870, 


M. Leonhardt, Eifenbahnftrake. > 


“ Markt⸗Anzeige. 
Schreibmaterialien-Tager. 





von 12,.18 nd Ac. per Gros, 
36 Ir. ver Gros. 





Dorläu 





N cs 5 1 
Wohnungs veränderung.a 
Unterzeichneter bringt hierdurch zur ges I 
meigten Stenntift, dah er feine bisherige Kinder-Stridjchule 
verlaflen bat und num im eis] au errichten, worin Kinder von drei Jahren 
den, neben Hrn. Goldicdmied | an Mulnabme finden, und werden win uns 
Etubenraud) wohnt. Bugleich empfieblt fi | bemüben, die und übergebenen Stender in 
berielbe In allen in sein Fach einfhlanenden | Briug auf rlermmg und Vildumg ſteis 
Arbeiten. Beidemfelben find ftetd vorrätbig: | jerpiältig zu übermachen. 
—— Siebe, — — 
rabtgewebe, Drahtoeftechte durg eine 
a Aehe Büennne Eron und M. Emmrich, 
100% wobnhaſt in dem Nebengebäude des Seren 





Heute Samſtag Abend 8 Uhr, im Saale der Geſelſchaft 
„Eintracht.“ 


Vortrag des Hru. Redaltenrs C. Lurbeck 


über 
‚Negierungsitaat, Volfsftant u. fociale' Frage,‘ 
woju außer anfern Mitgliedern Nevermarm freien Zutritt bat. 
Andfchuf des „Volkövereins.” 
Der Vorftand des „Demokratifhen Arbeiter-Bildungs Vereins. 


6 p 2244 . 
GeſchüftsEröffnung 

en wie augwärtigen Publikum zur geſälllgen Keuntuis, dab 
amt dem Interzeichneten die Fomeeifton iur Errichtung eines 


ſenen. 
' 


Dem geebrten Publitum bet Siadt und 


Umgebung made ic die vergebene eine daß ich 
— mit_ meinem vechbaltig allort 

zun 
empföhlen, au nachſtebend billigen Preiien: 

00 Bogen Brieipapier mit jedem beliebigen Namens 


ten billinem 
it In Schreibmaterinlien. bier eingetroffen bin, 
verfaufe dur befannte Hüte meiner Ware 


Stempel & 15 fr. 9,60 Bogen dito beflere Qua⸗ 


- ‚Ität IB fr. 
o 


Aogen dito ſchwer Emptiich 2E fr. 60 Bogen 
dits in allen verfchiedenen farben 18 fr. 60 
Bogen dito tr allen Farben Heincarrirt A fr. 


ji Nies. (480) . Bogen faufmänniides. Format, 


ni jeder belichigen firma geftempelt von 


fl. an. 
50,000 Briefeonderts in_ben couranteften Ge⸗ 


idäftsformaten zu 12, 15, 
Hundert. Etabljebern 


48. und 24 fr. wer 
jede Hand pasiend, 





* GmanuelrSchelfiih 075. 139.0,225.0286 an ın für 
%. Pootograpbie- Albums, Echreib: Albums, Notigbücher und Brieftaichen, 
Schut⸗ Ind Briefmannen, Vortemonnaie's, Cigarrenetuis; Miles Ju den billinften Preiten. 

Meine- Bude befindet fih auf-dem Diarkiplay ‚mit (Firma, 31. 


Ehrift. Graeber vous Mannheim. 


ſige Anzeige. 





Der Unterzeichnete erTaudt ſich einem hieſtgen 


wie auswärtigen gechrten Publikum die Anzeige zu 
machen, daß er mit feinem 


Circus Francais 


von fommendem Sonntag art täglih‘ zwei grohe 

Vorftellungen geben wird ımd Amar in Der höberen 

Reitkunft, Pierdedreffur, afrobatiichen und equilibrie 

ſtiſchen Ucbungen, Ballet-Tängen, Pantonimen pu Fuß umd iu Verde 2. 2c. 
Anfang Nabmittagd Y,4, der zweiten Abends ',85 Ahr. 


90% 
Althoif, Director. 


Die Untenzeichneten beabfichtigen, dadier 


Kaiferslautern, ben 5. Febrnar,IB70. 





v Wächter, 





Sonntag, den DB. 

ar, Verfommlung bei 

Herrn Jean Welbert 

Kadkiseile, Radmittagd 
* 


Um vantiuces Erichei⸗ 
men wird gedeten 


Ein Ritter-Anzug 


in zu vertaufen bei 


Simon Klein, 
Sl, Friebhofitraße. 


A Im Thiel chen Hauſe am Schillerplane 
m 


zei Rüden, 
————— 4. Auguit 1870, ya! 


Gute 


gebrauchte Fäſſer 


billtgft ‚abzugeben bei fepn wiefeäler 
Bl er — 


29% m] 

Ein Pehrling 
wird ohne Lehrgeld mühgenormmen It De 
tur zwaaren· Gie chafte von u 
22m) Garl Eproß. 

Dis af Weitered nehme ich don Braten 
DOeiterreichiche. 6-ft,-Stüide 
x von, 


Ralfersiautern, den 29, Yaniar ABO. 
u Gar N 


MR m 


Morgen Sonntag Streichmuil. 
Anfang. 3 Uhr. — Entree a Verſen 3 fr. 
Wogu) böflirhft rinlabet 455 
W. Labroiſſe 


Eumz-Munk 


morgen Sonntag den, 6. Be 
benar. r 
— Nahmittans a hr ⸗ 
Ennce 12 fe 
Wine. Laner- 
Tanz Mufit 


auf ‚der, Phil 





ı tree 9 
Wozu hoflichſt ein adet 


‚Morgen Sonnieh rü 
Wiener Doppelbier 
bei Ch. Gelbert. 


Berichtigung. 

Der Anfang des Goncertes 

der Liedertafel if um 7. br. 
Der Ausschuss, 


Thenterinaijerslantern, 
__ Sonntag, den 6. Iruec 15170, 
pe 


Gaftipiel der tal. Hofichan- 
ſpielerin rau 


Marie Niemann-Seebach 


vom Hofthenter’in Hannover. 
Sum erften Meie: 


Maria Stuart. 


Trauerfpiel in-d Alten’ b, Fried. v. Schiller. 
— — 1. 
" Kaiierslautern, 5. Fchruar 1870. — 
(Bichratiermartt,) Butler p..Pb. 30-32 fe, 
fr. 2 @ 6 fr. Kartoffeln »: Er. 1 MI. 
Dan 2 fl, fr, — Stoop 1 fl.5 fr. — 
Keeben — fl. — ft. 
Heinrich, Morttrneifter. 


Aranfturter &onrb vont 4. Februar. 









Geld-Zorten. N. * 

Preuisiihe Kajienkbrine «..u.|r1 

" Mrieprihsbor. . ‚| 9 
giitofen _. "4 — 
Sölländiiche Al, I-Stiide 2 19 
® ——— 5 
Ar BE | 
Gnztlibe Soverdignd . . 11 
Kurflie Jinperiatet . . . | 9 
Dollars in Gold 2 





Diüconto 47.0. 


Dies Blatt erfcheint täglich, ausgenommen Genntags, an 
prlhenn Kane dagegen ber „Pfälger Demokrat,” ſewie ber 
‚Plafatseingeiger* ale ratisbellagen amspegchen 
Drzben, und koſtet wierteljährlig im Kaiferslautern mit 


Für bie Redartion. veraatwortlich: Pr Kohr- 


Drud und Berlag der Butdruderei Vh. Uohr in Retferstautern.| 


Pätzifche Volkszeitung. 


| 75 if. F ttz in gam Davern mit eihe 1 9,26 fo; ın sam Daocen mit Ging int ber 

| Behellgebübe 1 fi. 30 fr. — Inferate, welche et x nanie 
Tjalg eime Marke Berbreitung finden, werben mit 3 fr. bie 
viertpaltige Zeile —8 bei Smmatiter Inſetatien mir 2 fr. 





| Nro. 32, 


SKaiferslautern, Montag 7. Februar 1870, 


68, Jahrg. 





Ueberfiht ber Tagedereigniffe. 
* Raiferälantern, 7. Februar, 


— Die Entfhliehung bed Königs an bie Ram: 
mer ber Neihsräthe in Betreff ber Nihtannahme 
ber Adreſſe derfelben, fol in eine: geheimen Sitzung 
der Kammer zur Beralhung gelangt fein. Es dauerte 
dieſe Eipung Über eine Stunde, doch ift, bis jeßt 
wenigftens, nichts Zuverläſſiges über biefelde befannt 
geworben. 

— Die Prinzen Luitpold, Ludwig und Leopold 
find nod immer von dem Ericheinen bei Hofe „bis: 
venfirt”. Darüber bericht große Freude im| Lager 
der fortichrittlichen „Republitaner”. 

— Aus Münden wird als glaubmürbiges 
C rücht hingeftelt, daß der Staatsminifier Fürft Ho · 
benloge von dem Rönig dringend feine Entlaffung 
erbitten fol, Der jepige Geſandte in Berlin, Berge 
ler v. Perglad wird als fein wahrfheinliher Nach ⸗ 
tolger bezeichnet, 

— Aus Dberfranten erhalten wir nadfies 
benden Auftuf an die Proteftanten Bayerns: „Bros 
teftantiiche Mitbürger unieres engeren Vaterlandes ! 
Der berzeitige Präfident unferes Oberkonſiſtoriums 
ſpricht in der von ihm entworfenen Adrefle der 
Kammer ber Neihsräthe an Se. Maj. den König 
den Wunſch aus: dab es böhfibemfelben gelingen 
möge, Männer als Räthe der Kroue zu finden, bie 
in gleicher Weile das Lertrauen 5. M. wie das 
des Landes, alfo bes Volkes, beigen. Wohlan benn 
— aud die Etelle des Heren von Harleß iſt eine 
folche, die ebenfalls bas Vertrauen des Volles, d. i. 
der prot. Bevölkerung unferes Rönigreihs erheiſchen 
müßte. Daß aber Herr v. Harleh der Vertrauens 
mann beffelben nicht fit, haben ihm ſchon anläßlich 
ſeineg Schulteferats fo manche öffentliche Kundgebuns 
gen gezeigt, und nun feht der proteflantiihe Ober 
Konſiſt.⸗Praſident dem Ganzen noch die Krone auf, 
indem er, die Stimmen aus ben Provinzen, wo die 
Schulbildung auf der niederften Stufe fteht, die Sta: 
titit aber das höchſte Maß der Verbrehen nachweiſt, 
über bie Meinungen der Landestheile und Bevölle ⸗ 
rung erhebt, als deren Organ er eigentlih berufen 
iR. Mus diefem Grunde mahnt es die Protejtanten 
unfered ganzen engeren Baterlandes, ebenials an den 
König bie Bitte zu richten, Herrn 9. Harleb feines 
Voſtens zu entheben und einen Mann an die Spitze 
bes DOber-Ronfiftoriums zu flellen, der das Vertrauen 
bes Landes, insbefondere aber das ber Mitglieder 
der proteftantiihen Kirche aud wirklich beſiht.“ Wir 
wollen uns für heute eines weitern Eingebens auf 


t 








dieſe ohne Verklauſelung geftellte Forderung enthal: 
ten und nur unfer Bebauern darüber ausſprechen, 
daß der confeflionele Standbpunft in ber Eingabe fo 
ſtark in ben Vordergrund tritt, 

— In Deſter reich regt fidh’a zu unferer Freube 
immer mehr. Der Sieg, den bie verfaffungstreuen 
Diinifter errungen, ermutbigt das Bolf zu freifinnis 
gen Runbgebungen. So ift in Linz beſchloſſen wor⸗ 
den, um Aufhebung bes Eölibats ber katholiſchen 
Geiſilichkeit beim Reichsrath zu petitioniren. — Im 
Vrag bat enblih Dr. Brauner, ein beuticher Cje ⸗ 
Henfteund, die Etelle eines Birgermeifters ange 
nommen. 

— Im State Dbio mich eine lebhafte Agie 
tatiom gegen den Genuk von Epirituojen unterhals 
ten. Der Gouverneur begnadigte jüngft einen wegen 
Todiſchlegs zu mehrjähriger Zuchthausſtraſe verur · 
theilten jungen Menſchen unter ber Bedingung, daß 
er ſich für bie Dauer der Etrafzeit des Genuſſes bes 
raufchenber Getränke enthalte. — Daß bieie Ent 
baltfamleitstendenzen feinen pietiftiichen Belgeihmad 
haben, bezeugt das Einbringen einer Bil im Me: 
präfentantenhaus beffelben Etaates, dahin lautend, 
baf das Leſen der Bibel und das Eingen von Hym- 
nen in den öffentliden Schulen befeitigt werde. 


Politiihe Nadrichten. 

* Münden, 5. Febr. Der Raum diefes Blattes 
geftattet es nicht, die Abrefbebatte ihrem vollen Im: 
fange nad, oder auch nur in größeren Auszügen 
wieberzugeben. Das Wichtigſte und für unfere Par- 
teigenoffen Wiffensmwerthe ift ja in den Driginals 
Eorreipondenzen enthalten Heute möge es und in« 
deß geftattet jein, im Auszuge die Rede eines Abge ⸗ 
orbneten ber patriotiihen Partei zu referiren, da 
diefelbe and in den Organen ber Gegner Anerken- 
nung gefunden hat. Der Abgeordnete Dr. Huttler, 
Nebaktene der „Augsburger Poftztg.“ , fagte, daf, 
mern immer bas hervorgehoren werde, mas bie 
Aluft erweitere, der Aufgabe des Landtags, einträchtig 
für des Landes Mohl zu wirken und ein Veiſpiel 
des Friedens zu geben, micht entſprochen werde. Noch 
gebe es gemeinfame Punkte, deren erfter die gegen: 
feitige Achtung fei. Ein zweiter fei die Seibitftän 
digkeit Bayerns, für die feine Partei fürchte von 
Eeite Preußens, bie andere von Seite Roms, Leh ⸗ 
tered ſei die Furt vor einem Geſpenſt. Sollte es 
aber je Fleiſch und Blut gewinnen, dann wollten 
wir es gemeinihaftlib bannen. (Bravo!) Das Geſeh 
fei fouverän und müſſe unter jeder Bedingung Ger 
borfam finden. Das Ideal von Kaifer und Neid 


halte er für einen Schönen, aber chimäriſchen Traun, 
Doch fürdte er nicht die proteſtantiſche Dynaftie der 
Hohenzollern, wenn ber Traum fi ſollie verwirt: 
lichen, wozu anftatt ber jegigen Farben dat Schwarz⸗ 
rothgold und als Sih ber Neichevertretung Frankfurt 
nöthig ſei. Das Gieichniß von ben fybillinifchen 
Büchern Sei nicht ſpurlos an ihm vorübergegangen. 
Aber er Lönne nicht glauben, daß aus bem Nord 
deutihen Bunde ein großes Deutfchland herauswachſe, 
fonbern nur ein großes Preußen, benn jenes könne 
nicht ohne Deſterreich beftehen. Man könne es zer 
ſchlagen und bie beutihen Provinzen annecliren, 
aber damit zerichlage man die Vormauer gegen 
Slaviemus und Nomanismus, Er denle nicht vor 
uribeilavol über Preußen, das feiner Miffion mer 
nigftens theilweiſe genfgt, während Defterreich fie zu 
erfülen verfäumt habe. ur Deſterreich lönne aber 
bie Ungleichheit im jebigen Bunde aufgeben. Gin 
roßes und mächtiges Deutichland Fönne nur auf 
Freipeiticer und föderativer Baſis erftchen, und er, 
gebe die Hoffnung darauf nicht auf. — Man möge 
feiner Pariei feine Hintergedanfen zuicreiben, fie 
wolle bie Verträge halten. Aber bieie haben Deu: 
tungen erfahren, wenn auch nicht offiziell, bie ber 
ſchrantend auf Bayerns Selbirftänbigteit im Frieden 
einwirken müßten, mie bie militärifhen Blätter in 
Berlin beweifen. Auch der Zollverein fönnte mach 
Ablauf der Künbigungsfrift uns ben Brobforb höher 
hängen. An der Ehrenkaftigteit bes Minifterd des 
Auswärtigen zmweifele er nicht. Warden Thatſachen 
gegen ihn vorliegen, fo bliebe es nicht beim ib: 
trouensvotum,. Vertrauen und Mißtrauen ſei von 
belicater Natur. In einer Zeit, wo Macht vor Necht 
gehe, fomme e3 auf den Mann an, und ba enticheibe 
das Gefühl über das Vertrauen. Neußerungen und 
Programme aus ber Vergangenheit des Fürſten, 
feine Stellung zur Gegenpartei haben und übers 
zeugt, daß feine Anfhauungen niet bie unferigen 
find. Die innere Verwaltung will Redner nad) dem 
Grundfage wahrer Volksfreiheit geleitet wiſſen. Er 
geftcht zu, daß bie Korpphäen feiner Partei durch 
lange Zeit fi in eine ſalſche Richtung verrannt, ſich 
su Scleppträgern des Abfolutismus gemacht Hätten. 
Das feien aber die Väter gewefen, bie Edhne hätten 
eine andere Eule durchgemacht, die Freiheit lieben 
gelernt. Der Fortihrittspartei räume er gerne eine 
gewichtige Etele im Staatsleben ein. Man fei ihr 
vielen Dant ſchuldig, ihre Aufgabe fei eben eine 
mehr negative, Trümmer hinwegzutäumen, zu zer 
| fr, wit zu bauen. Eie baben 1848 durchge⸗ 
führt, auf was mwir ohne fie noch lange hätten war« 








* Duntele Eriftenzen 


Erzählung von George Fullborn. 


(10, Fortiehung.) 

Eines der vier Mädden, die bei Mabame Schu ⸗ 
mann ihrem Untergang entgegengeführt werben, lennen 
wir, es ift Linden, die in den Jahren, feit wir fie 
am Beginn biefer Erzählung gefeben, fi bei ihrer Les 
bendtoeife wunderbar emtwidelt hat; fie ift groß nber 
ſchmachtig, ihr bleiches Geſicht macht ben Eindiud, ala 
bätte fie ein verfledtes innerliches Leiden, ihre großen 
Augen baben etwas Liebliches und doch aud Wehmutk- 
erwedendes. 

„Du ſiehſt heute wieder ſeht angegriffen aus, Lina.“ 

„Ich befürchte, daß ich wieber meinen Anfall bei 
lommen werde,“ antivortete leife das Mädchen. 

„Run, nimm Did; nur zufammen, Tu darfft Did 
nicht tieferen Gedanken bingeben, Du mußt laden und 
Dich erfreuen.” 

„Id kann nichts zur Abwehr thun, bie Krankheit 
lommt jo unerwartet und unwiderſtehlich“ — und fie 
beivied den Umſſehenden, was fie forben geiagt hatte, 
denn faum war bas lehte Mort ihren Lippen unbent 
lid} entglitten, als fie zufommenbrad. — Die andern 
Madchen trugen fie af ein Sopha, während Madame 
Schumann nad dem Doltor Reuper rief und klingelte, 
der auch in bem Haufe wohnte und für freies Obdach 
bie ärztliche Behandlung ber Pflegebefohlenen ausüben 


mußte — für feinen Unterhalt verſtand er es immer 
neue Quellen zu finden, die er zwar aud gewöhnlich 
ebenfo ſchnell erföpft hatte, indem er bann in Genüf: 
fen ſchwelgte — er liebte gutes Eſſen und nod; mehr 
guten Wein! An biefer Liebe war fein ganzes Leben, 
fein ganzer Beruf gefcpeitert, durch dieſe Leitenfchaft 
mar er zum Winfelbottor, zum Mediginalpfuſcher herab: 
geſunlen — und doch gab er ſich ihr Hin, wenn er es 
nur irgend möglih maden konnte, fie ging ihm über 
Alıd, — 

„Dan muß das Innen,” pflegte er bann zu fagen, 
„auf Kleider gebe ich nichts, mie mander glänzende 
Geiſt geht in abgerifjener Hülle einher. — Das Wahre 
bier ift nur der Genuß beö Lebens, ben man bat, wenn 
man ein treffliches Glas Wein, befier eine Flaſche oder 
mebrere, zu gutem Eſſen trinkt!” 

Er tritt eben in das Gemad; der Madame Edu- 
mann, Grin No macht feiner Lebeneweisheit alle 
pre, er ift ſeht blank und fabenfdeinig, feinen Bart 
ſcheint er nie zu beidneiber, oder fultivirt zu haben, 
er if in eimem wahren Urzuftande, und er hält es 
fogar, da er auf bie Liebe ber frauen und bie Kein: 
licfeit nicht® giebt, nicht für nötkig, ſich alltäglich zu 
waſchen — fo fommt es denn, daß bie farbe feines 
Geſichts und feiner Hände etwas in bie ber Areolen 
ober Dieftigen fpielt. Er fieht Lina auf dem Sopha 
liegen und tritt zu ihr heran, bedenklich feine Stirn 
in Falten ziehend. 


„Der Bufland wieberbolt ſich aun ſchon zum Gten 
Male, Doktor, und immer fommt er nad fünf Wochen 
wieder; wenn Sie nichts gegen biefes fatale Uebel 
twifjen, muſſen wir uns doch beeilen, das Maͤdchen um 
jeden Breis fo bald wie möglich anzubringen — ſelbſt 
ohne Profit — ich liebe Derartiges nicht!” 

„Sch will Ihnen nur gefichen, Madame Schumann, 
daß der Zuftand ein geheimnigvoßer, wunderbarer ift 
— das Mädchen ift in dieſem Augenblid Sommambule I” 
In dem Geficht der Dame blitzie es auf wie ein gu⸗ 
ter Gedanke, 

„Somnambule,* flüfterte fie leife bem Dottor zu, 
„das wäre eiwas Jatereſſantes und Fönnte viel Geld 
einbringen," 

„Doch müflen Sie nicht vergefien, baf, um bie 
inneren erhöhten Gedanlen, Gefühle und Prophezeike 
ungen bes Mädchens zum Ausbruch zu bringen, noch 
eine zweite Perfon nötbig ift, die die Kette, die fehlende 
Verbindung mit der Auß entoelt herſtelt. In meiner 
Jugend intereffirte ih mich für derartige wmyſtiſche 
Rrankkeiten und ftubirte eifrig darüber, darum bin id 
im Stande, das fehlende Medium audzufülen,” 

„Sie wollen damit fogen, daß Sie unumgänglich 
dabei zum Geldverdienen nothwendig find und daß Sie 
daher einen guten Theil abhanden wollen — id; ver 
fiehe Sie ſchon, wenn ie au nod fo verficdt an ⸗ 
deuten!” Neuper ſchmunzelle und meinte: „Nun, wenn 
Sie das hinlegen wollen, fo bin ich nicht Derjenige, 


ten müflen. Die mohrbaft vollsmäßige Freiheit fei 
auch ein gemeinfamer Punft. Er veruztheile bie 
neue Geſetzgebung nicht in Baufh und Bogen, fon 
dern wolle fie verbefiern Wenn auch mandes Ein» 
fchreiten ber Beamten erbittert habe und meit mehr 
Gonfiscationen auf ihrer Seite vorgelommen ſeien, 
fole man doch alle In⸗ und Recriminationen auf: 
geben und aegenfeitige Amneftie beiäliehen. 

*. Mi , 5. Febt. In der heutigen Sitz⸗ 
ung der Kammer ber Mbgeorbneten begründete Dr. 
Hörg als Referent bes Norehausihufies das Miß ⸗ 
trauen im die Politit des Fürften Hohenlohe durch 
die politiſchen Gefinrungen, bie in den Reden des 
Fürften niedergelegt feien. Der Abgeordnete Fiſcher 
babe aufgefordert, dem Worte bes Furſten zu ver 
trauen. Welchem Wort? Dem in der Thronrede nies 
bergelegten, das die patriotiihe Partei befriedigt 
babe, oder dem am Samitag bier geiprochenen, das 
dem Minifter den Beifall ber Fortſchritispattei und 
das Vertrauensvotum des Abgeorbneten Bölf ers 
worben habe? Nebner vergleicht nun bie verſchiede 
nen Reben bes Minifierd vom 31. Auguſt 1866 an, 
wo derſelbe fehr enlſchieden im Sinne des Anſchluf 
ſes an Preußen und ben neuen Bund gefproden 
habe, Damals babe er gefagt, er habe ſchon 17 
Jahre früher dieſe Gefinnung gehabt, fei aber allein 
gefianben und habe deshalb feine Anficht ber ber 
Majorität unterorbnen mäffen. So feine es aud 
jegt, daß in ber Thronrede der Minifter feine wahre 
Anfit in den Hintergrund habe treten laſſen, wah ⸗ 
rend er fi in ver Kammer, zur Zufriedenheit ber 
Korticrittspartei, mieber Mar ausgeiproden habe, 
Am 19. Jan. 1867 babe ſich der Minifter gegen 
den bebingungslofen Eintritt in ben Morbbund aus ⸗ 
geſprochen, ganz im Einklang mit einer Heuferung 
Bismarchs um diefelbe Zeit, daß man Bayern noch 
laſſen müfle, vorerft ſei Die preußiie Hausmacht zu 
flärten, Die Stuttgarter Vereinbarungen der füd- 
deutihen Staaten feien eine Wirkung des bamals 
noch geheim gehaltenen Vertrags mit Preußen ger 
weſen, eine meitere Gonjequenz dieſes Vertrags fei 
dee Militarismus geweſen. Am 8. Dit. 1867 babe 
der Minifter offiziell feine preußiihe Anſchlußpolitil 
prollamirt. Der Sprung von jener Aundgebung auf 
den Stand ber vorliegenden Thronrede fei ein wahr 
ter Salto mortale, der offenbar dur die münd⸗ 
lichen, für bie Fortirittspartei fo erfreulihen Er: 
Härungen des Fürften in der Kammer habe miever 
ungeſcheben gemacht werden follen. Der Unterſchied, 
ben die Regierung zwiſchen bem urfprünglichen Ent 
wurf der Norbbundsverfoffung und ber befinitiven 
Verfaſſung made, fei ganz unmwefentlid. Auch menu 
mon nur ben Entwurf gelten läßt, jo war Fürſt 
Hobenlobe feinen Erflärungen zufolge bereit, nicht 
nur die wichtigſten fondern faft ſammtliche Staats« 
angelegenheiten der bayerifhen Krone und Landes 
vertretung zu entziehen und bem Willen des Königs 
von Preußen umd des Norddeutſchen Reichstags zu 
anteritellen. 

Was da übrig bleibe, u. melde republifanifhen 
Einrihtungen, nad Abgeord. Frankenburger, da in 
Bayern noch zu treffen wären? Freilich, gewiſſe 
Ausgaben Tönnten dann, als überflüfig geitrichen 
werben Einks: Do, But.) Und dabei habe es Fürft 
Hohenlohe noch Über ſich gebracht, von Stantenbund, 
Selbſtſtandigleit und Unabhängigkeit des Landes zu 
ſpreden! Der Fürft habe aufsefordert, ihm ein bopr 
peites Spiel nachzuweiſen. Das werde nicht beab- 








figtigt, aber ein Spiel mit Worten fei es, das im 
ganzen Lande Mibtrauen und Unmillen hervorgerus 
fen habe und berechtigen würde, jelbit in der Abreffe 
on ben König zu Sagen: „Die Verträge find ber 
Deutung fähig; wir mollen einen Minifter, ber es 
nicht aud iſt!“ Im Hollparlament ſei der Fürſt 2 
Mal gegen die Stimmen feiner Landsleute und ger 
gen die zweier fübdeutihen Minifter zum Wizepräft: 
denten gewählt worden; die Dankrede, bie er bas 2, 
Mal gehalten, habe jeben ſüddeutſchen Abgeordneten 
ſchwer verlegen müſſen. Hier im Saale ſei der Rich ⸗ 
teritußl, wo er für jene Mede zur Rechenſchaft zu 
ziehen jei. Das Maß der Schwankungen und Zwei 
deutigleiten fei zum Weberlaufen voll, 

Nach einigen Bemerkungen des Abg Filher und 
des Referenten vertheidigte ſich Fürſt Hohenlohe nes 
nen die Angriffe des Lepteren, Er verteete ben mor 
dernen Rechtsſtaat und die moderne Entwidelung, 
feine Gegner den ber Kirche und des Abfolutigmus. 
Eine Berföhnung im biefem durch ganz Europa ge 
benden Rampfe gebe es nicht. Das einzige Mittel, 
bie feit 1866 ſchwanlenden Zuſtände Bayerns zu 
befeftigen, feien bie Verträge mit dem Norden. Den 
Eintritt in den Nordbund habe er nie gewollt, fon: 
dern nur einen füberativen Staatenbunb. Deſterreich 
fei auch im Adrefentwurf unerwähnt gelaſſen. Arko⸗ 
lay s Anfiht, dah Bayerns Schidſal in Wien läge, 
theile er nicht. Eine Toalition von Deſterreich und 
Frankreich jei alerbings für Bayern bevenkli, aber 
dagegen fünne man nichts thun, als Auläſſe zu einer 
folden Goalition vermeiden und an der Verlöhnung 
Preußens und Defierreihs arbeiten. Bis diele ein: 
trete, dutch die ber Frieden Europas verbürgt werde, 
müffe man den Frieden zu erhalten ſuchen. Schließ 
lich rechtfertigte der Fürfi feine Solparlamentsrede. 
— In der hierauf beginnenden Epezialbebatte fpras 
Gen Dr. Völf und Stodbauer fehr heitig gegen die 
patriotiihe Partei und für dad Minifterlum, im 
entgegengeiegten Sinne Dr. Ruland. Montag Fort 
fegung ber Spezialbebatte. 

* Münden, 5. Febt. Der Stiftepropft Dr. Döl: 
tinger erhielt von 13 Vrofefforen der Prager Unir 
verfität — darunter 5 Geiſtliche — eine Dankadreife 
wegen ber männlichen Offenheit und Enticiedenbeit 
feiner Erklärung gegen die Dogmatifirung ber Ums 
fehlbarteit des Papftes. 

K A. Münden, 5. Febr. Die Mobifikationss 
antrãge zum Adreb-Entwurfe ber Kammer der Ab: 
geordneten von Seiten der Herren Eoel, Hobenadel, 
Weigend, Etenglein, Gerfiner und v. Hörmann lau: 
ten; Zu 3. Gm. £. Moj. deutſcher Sinn und Liebe 
zum bayerifchen Volle find uns Bürgſchaft, da die 
zum Schuhe Gelammt-Deutihlands geſchloſſenen Ber« 
träge unverbrüchlic gehalten, im loyalen Sinn und 
im Intereſſe Deutihlands und Bayerns verflanden 
unb in der Stunde ber Gefahr gehandhabt werden, 
Bu 4 So entihieden wir dem Gintritte Bayerns 
in ben Morbdeutichen Bund widerftreben, fo freudig 
find wir bereit, die Entwidelung der nationalen 
Einigung im Geifte der von Em. E, Maj. ausgeipros 
chenen Grundſãhe unter Wahrung der freiheit mit 
allen Kräften zu unterftüßen, 

Karlsruhe, 5. Febr. Die erſte Kammer nahm 
in heutiger Sigung die Geſehentwürſe über einige 
Übänderungen in ber Wahlordnung und über Die 
Aufgebung der Conceſſionsbeſchtänkungen bei den 
Lehrern der Gelehrienidulen an. — Tas Abgeord: 
netendaus nahm einftimmig das Gefeß über die 





der Ihnen zu mwiberfprehen wagt, Sie wiſſen ja, ih 
brauche viel Geld und habe mie weldes — man muß 
das fennen!* 

Da bat der Doltor ſämmtliche Anweſende, ihn mit 
der Somnambulen allein zu lajlen, und trat, ale fein 
Wunſch erfült war und nachdem er bie Thlre ver 
riegelt, innerlich lädelnd zu der Aranten. 

Das Mädchen lag fpradlos und tobiruhig mie 
eine Leiche auf dem Sopha — nur zumeilen zitterten 
ihre Augenlider, oder bie Lippen — eim ſchmerzlicher 
Zug prägte fi auf bem bleichen Antlig aus und zeigte 
deutlicher wie vorhin, daß die Arme innerlih frank 
war — was aber fehlte ihr? Der Doktor befüblte 
ihren Buls, er ſchlug nicht, wenigſtens nicht fühlbar 
und dod antwortete fie bald, ohne ibre Lage zu ver 
ändern, auf feine Frage, was ihr fehle und was ihr 
web thue: 

„Das Herz — es gibt fein Mittel — als eines.” 

„Und das ift?* 

„Der Tod!” 

„Woher wiederholt ſich ber Zuſtand aber immer 
regelmäßig nad fünf Woden?" 








„Er wird bald öfter auftreten — wenn ber Aörs | 


per fih vom ibm bis zu einem gewiffen Grabe erbolt 
bat, fält er wiedet im ihn zurüd — wie ein Näfer 
der in einem Glaſe emporlietiern will” — 

„Bann wirft Du jept wieder von ihm befallen 
werden?“ 


„Diefes Dial dauert es no fünf Wochen — heut’ 
über fünf Wochen Abends gegen zehn Uhr werde ih 
wieber bier liegen.“ 

Der Doltor fah feine Hoffuung verwirklicht, Lina 

lag in einem unerllärlicen Zuftande, den mande Aerzte 
| befteeiten wollen und der doch, wenn aud noch in 
rãthſelhafter Form, exiſtirt. Der Doktor Heuper wollte 
ſich Überzeugen, wie weit bie innere Befähigung zum 
Borberbeftimmen in der Kranken ging umd legte ihr 
zahlreiche Fragen vor — dot lich Lina ale unbeant: 
wottet, bie fich nicht auf fie und ihren Zuftand beyos 
gen; e6 war, als hörte fie weht oder hätte fie keine 
Antwort für diefelben. Der Doctor wußte nun ge 
mug, um dad Wunderbare ausbeuten zu fünnen und 
durd allerlei Dadınationen nod wunderbarer zu mar 
dien. Er wartete die Nüdkche der Lebensgeifter ab, 
j die nach ungelähr einer halben Stunde eintrat — «# 
war, als erwachte die Arme aus tiefem, ſchwerem Schlaf, 
} ein Eetjer entrang ſich ıhrer gequälten Brufl — dann 
H ſchlug fie die Yugen auf und richtete ſich mühſam em: 
por, den falten Schweiß von ihrer Etien trodnend — 
lmäh'ig entjann fie ſich des Borgefallenen, doch mußte 
fie, ols Reupet fie ausforfchte, michts mehr von bem, 
was fie in ihrem ſchlafenden Zuftande ausgelagt hatte, 
fie fhritt müde und matt in den Raum zurüd, in dem 
fie mit den andern Mäpden twohnte, während ber 
Doltor ſchon nad einem paſſenden Wege fudte, das 
Erlebe zu verwerthen. Er erinnerte ſich eines Mam 





Verſonalhaft in bürgerlichen Rechtsſachen in ber von 
der erften Kammer befchloffenen Faſſung an. 

Mainz, 5. Febr. In Folge der durd einen 
offiziellen Bericht ans Licht aesogenen Thatfahen 
bes Detroisllnmeiens iſt die Bürgerihaft in außer 
ordentliher Aufregung. Die and den Regiftern bes 
Einnehmers audgezogenen Zahlen erweilen mit einer 
einzigen Ausnahme die Ausiuhe an Brennmaterial 
als viel höher wie die Einfuhr. Eine Eteinfohlen- 
handlung hätte biernad z. B. innerhalb brei Jahren 
15,244, eine andere 6588 fl. u. ſ. m. Rüdvergütung 
füc gar nicht eingeführte Steinfoblen erhalten. Auf 
dieſe Weile werben, wie dem „Fe. Journ.“ geichrie 
ben wird, eine ganze Reihe bitter ehrenweriher 
Namen durch das Rahlenergebnik der Negier-Aus- 
züge dem Verdacht des planmäßigen Belrugd am 
dem allgemeinen Eigenthum ausgeiegt. „Die Thränen 
und Flache armer Leute, melde wegen rüdjändiger 
Gemeindeteuern audgepfänbet wurden, wollen getühnt 
fein!“ ruft heute ein hieſiges Blatt, und die Borlage 
der Bücher der betreffenden Beihäftsleute wird zeigen, 
in welhem Umfange die mit Verfiebungen und Ra: 
dirungen reihlih verjehenen Negifter der Detroi ⸗ 
Gentrallaffe gefälfht worden find. Die Druderei 
hat nahe an 2000 Zettel (& 1 AL) mehr abgeliefert, 
aid der Einnehmer verrechnet hat. Das zeigt bents 
lich das Planmägige der Unterichleite. Es tft con- 
ftatirt wornen, daß der Einnegmer in den vierziger 
Jahren um eine Meine Gaution verlegen, alſo ohne 
Mittel war, und heute über 50,000 fl. (nach dem 
Urtheile der Geſchaftawelt aber nod bedeutend mehr) 
Privatbefig hat. Die Ehre ganzer Alaffen der Büt ⸗ 
getſchaft iR durch dieſes Treiben compromittirt, 
Einige Bürgeroerfammlungen werben vorbereitet, 
Bid Heute verlautet indeſſen noch nicht, dab auch 
nur die Suspenjion ber verbädtigen Beamten er: 
folgt wäre, 

Dredden, 5. Fehr. Die zweite Kammer hat 
zum Neubau eines Hoftheaters 400,000 Thaler bes 
willigt. — Die aus Madrid gemeldete Nachricht: 
den Prinzen Beorg von Sachſen fei die Candidatut 
für den ſpaniſchen Thron angetragen worden, ift 
unbegründet. In ben Rreifen, melde nothwendig 
unterrichtet fein müßten, ift nichts davon bekannt. 

Berlin, 5. Febr. Im Mbgeochnetenhaufe murde 
die Petition wegen des Breslauer Friedrichs ⸗Gym ⸗ 
nafiums nad dreiftündiger Debatte in alen Buntten 
der Negierung zur Berüdfihtigung überwieſen. Der 
Eommffionsantrag wollte nur zwei Wunkte bes An« 
trags übermeilen. Der Minister bes Innern kündigte 
darauf an, daß ber Neihstag zum 14. d. M. em: 
berufen werben foll; da ein gleichzeitige Tagen des 
Reichstags und des Landtags nicht zulähfig erfheint, 
fo hält die Regierung zue Erledigung der noch ſchwe⸗ 
benden wichtigen Fragen eine Vertagung des Lands 
tags für geboten und hat dazu die konigliche Ermach ⸗ 
tigung nachgeſucht, welche geitern ertheilt und in 
Folge deren das Minifterium beaujtragt iſt, das 
Haus zu erſuchen, zur Vertagung des Landtags vom 
14, februar bis zum 2. Mat feine verfaſſungs ⸗ 
mäßige Zuſtimmung zu geben. Das Haus fteßte ben 
Antrag zur Schlußberathung. Referenten find: Bicer 
präfinent Bennigfen und Köller. 

Inusbruct 3. Febr. Der Landeshauptmann 
Grebmer wurde telegraphiih nah Wien berufen und 
reift heute Abends dorthin ab. Die Veranlaſſung 
Diefer Berufung ift Die Frage der Auflöjung des 
Tyroler Landtages, 





den er zufälig vor einiger Zeit kennen gelernt 
hatte, und der ihm vorgüglid zur Ausnutzung durch 
die Somnambule zu paſſen ſchien. Der Doltor war 
vor einiger Zeit durch bie Dranienfttaße gefritten, 
als plöpliih aus einem Haufe Hugo Ehlert gelaufen 
war und nad) einem Atzt gerufen hatte. Reuper hatte 
fi, fofort angeboten und war dem Aufgeregten im del⸗ 
fen Wohnung gefolgt, wo er ein Kind des ihm bisher 
unbelannten Mannes von plögliher Rranfpeit befallen 
Hefunden hatte, bie er bald, und zwar durch leichte 
Mittel zu heben im Stande getvefen war. Er rühmte 
nun zu Hugo Ehlert, defjen Toter er natürlih aus 
hoher Lebensgefahr gerettet zu haben behauptete, bie 
Macht der Eympathie, ſchimpfte auf die neidiſchen 
Doktoren, bie ihn feiner Wunderkuren wegen ſchon fo 
oft auf die Anklagebanl gebradt hätten, und fand in 
ibm einen aufmerffamen und gläubigen Zubörer. Abel: 
heid hatte ihm drei Finder geſchenklt und burd die 
Sorge und die Zerftrenung bie ihm dadurch geworben, 
unbewußt feine Vorwürfe und Bewifjensbiffe erleichtert 
— Getiffjensbiffe, die er um die verlofiene Mutter 
und den unglüdligen Bruder empfand, 


(Fortfehung forgt.) 





Auflöfung der Aufgabe in Nr. 31: 
Kot DR R! 


Paris, 5. Febr. Die Präfecten-Razzia, bie beim 
Einteitt der neuen Aera fo pomphaft angefändigt 
worden, fchrumpft jegt, wo fie im „Journal officiel 
figurirt“, auf ziemlich unbedeutende Menberungen im 
Berwaltungsperional ein. Charakteriftiich ift es, daß 
die neue Präfeftenlifte feine neuen Namen aufweill; 
man batte verſchledene renommirte Advolaten zur 
Annahme einer Bräfektur zu bewegen verſucht, überall 
aber demiülhigende Abweilungen, to dak Olivier fih 
zu der melancholiihen Aeußerung fortreihen lieh: 
„Leider kann die Regierung nicht einmal mehr An: 
bänger zu angemeffenem Breile kaufen.” — Raspail's 
Befinden ift, wie feine Aerzte in verſchiedenen Yours 
nalen mittheilen, in langiamer, aber anhaltender 
Beflerung begriffen. 

Paris, 5. Febr. Guizot bat ben Worfip in der 
Kommißfion fir das böhere Unterriätswelen übers 
nommen. — Der Jufttzminifter dat ein Nundichreir 
ben an die richterlihen Behörden gerichtet, in welhen 
er beufelben verbietet, aus ibren BWohnpläßen nad) ver 
Hauptitadt zu lommen, um bafelbft um Beförderung 
nachzuſuchen. 

Paris, 6. Febr. Auf den Bericht des Miniſters 
des Innern hat der Railer die Einſehung einer Coms 
million unter dem Vorſihe des Miniſters bes Ya 
nern beflätigt, um Über die Verwaltung von Barid 
und bed Departements der Seine eine neue Unter 
ſuchung anzuitelen. Die Gommifiion wird aus 22 
Mitgtiebern befteben. — Der Senator Leverrier iſt 
von feinen Funktionen der Berwaltung und Leitung 
des Dbfervatoriums enthoben und ein provilorifcher 
Bermaltungsausihuß eingelegt, 

Mom, 5. Febt. Die „Eivilta cattolica” veröffent- 
licht einen Urtifel über die Drohungen, welde ges 
wife Bolitifer mamentiih in katholiſchen Ländern 
für den Fall ausſprächen, daß das Conzil Dogmen 
oder Disciplinarvorihriiten Tanctionire, bie bem 
Geifte der Zeit zumiberliefen. Die Biihöfe, fagt das 
Blatt, merben dieſe Drohungen verahten. Eimnige 
gegen bie Beichlüffe des Eonzits gerichtete Negierungs« 
maßregelm würden ganz nichtig fein und das Ge 
wiſſen der Unterthanen in feiner Weile verpflichten. 
Wenn bie Nesterungen die Kirche vom Staate tren« 
nen molten, fo mürden fie gewaltige Nevolutionen 
hervorrufen, die ihnen felbft ben Untergana brächten. 
Die „Civilia“ flieht, indem fie die ſtanzöſiſche Ne: 
gierung wegen ihrer rüdjihtsoolen Haltung gegen 
die Riche beglüdwünidt. 

Madrid, 4. Febr. In aut unterrichteten freie 
fen bementirt man das ®erücht, da das Böuverne: 
ment die Abfiht habe, mit einem neuen Throncan: 
bibaten vor die Corte zu treisn. Das Gerücht ſieht 
in vollfländigen Widerſpruch mit ber von allen Krac 
tionen ber Majorität eingegangenen Verpflichtung, 
ſich nenenmärlig nicht mit der Wahl eines Monarchen 
zu beicäftigen. 

Bulareft, 5. Fedt. Der Fürft hat bie Demils 
fion des Minifter Eogolnirfheano angenommen. Fürft 
Ghila übernimmt das Bortefeuile des Innern und 
behält interimiftiih das des Hrbeitäminifteriumd, 
Gantacuzeno übernimmt bas Juftigminifterium; fonft 
bleibı das Gabinet unverändert, 


Bermifchte und Iocale Nachrichten, 

* Raiferslautern, 6. Fehr. Künftigen Dons 
nerſtag gibt bas vierjährige Wanderlind Augufte 
Lehmann im Eintrachteſaale ein Klavier » Konzert, 
Die Zeitfhrift „Weber Land und Meet? enthält in ih: 
zer Nummer 46 vom borigen Jahre ein Porträt der 
Heinen: Birtwofin und fagt in einer Beſprechung über 
deren Leiftungen: 

„Augufte begann ihr Congert mit einer Sonatine 
von ca. 200 Talten von Diabelli, und fpielte fie mit 
Ihönem Bortrage nicht mur fehlerfrei, fondern wußte 
die Töne künftlerifch zu binden und die Tempis beim 
Allegto und Andante fein zu unteriheiben, und bas 
im Spiel fi wieberfpiegelnde Geiühl zeugt am ſichet · 
ſten für bie Urfprünglikeit des wahren Genies. An 
biefe Sonatine reihten fih adtzchn Tieinere und größere 
Stüde, Vollslieder, Meine Etüden, Tänge und Genre 
melotieen — barumter fogar zwei Städchen eigener 
Erfindung, alle ſicher aus dem Gebädhtniß vorgetragen. 
Mehrere Stüde pielte das liebliche Rind fogar in vier 
Tonarten. Griff es Au wohl ein paarmal eine fals 
fhe Taſte, fo verftand die Meine Hand doch den Feh⸗ 
ler ſchaell zu verbeflern. Dies zeugt am Bellen bon 
dem Denten der fleinen Sünftlerin. Und felbit be 
währten Slavierfpielern imponitse bie Araft der Find 
lichen Hand, bie einen Conpertabend allein auszufüllen 
verſtand, ohne zu erlahmen. 

Bei bem teich geſpendeten Beifall exrbob bie Kleine 
in echter, ſroher Kindlichleit ouch die Aermchen und 
Hatichte tapfer mit, dem frembeftrablenden Water laut 
fragend: „Lieber Papa, kommt jet bald das Ghrifl- 
fingen?” Und das Chriſilindchen blich auch nicht aus: 
von allen Seiten regnete es Bonbons und Blumen 
und kleine Geſchenle — und Füße Küffe der ſchnell 
eroberten Liebe und Bewundetung. 





Dies feltene Talent der Meinen Virtuoſin ift ein ı biefelbe ihn ausſchalt, unb ber gelähmte Matte mußte 


Bamilienerbteil, benn ſchon bes Großvater (Hr. Lehr | biefe Edredensthat ruhig ‚mit anfehen! 


zer Lehmann in Nußbach bei Wolfitein) war, und 
ber Bater ift auch ein tüchtiger Mufiler und mit Fleiß 
und Liebe bemüht, dem Kinde eine forgfältige fünfile: 
rifche Ausbildung zu geben. Dazu unfer herzliches 
Gludauf 

* Raiferslautern, 7. Febr, Die Concerte 
und Bälle der Gefangvereine „Goncorbia* und 
„Liebertafel” am Samflag und Sonntag waren 
beibe gut befucht und fielen zur allgemeinen Zufrieden 
heit auß. — Ueber den Vortrag des Herın Qucbed 
und bie barauffolgende Discuffion werden wir ausführ 
licher berichten. 

* Am Samftag wurden und von freundlicher Hand 
drei alletliebſte Schmetterlinge überbracht, melde man 
im biefigen Berggarten eingefangen, 

" In Zweibrüden find im vorigen Jahre 242 
Kinder geboren und 181 Berfonen beerdigt worden. 
BVerebelihungen fanden 60 flatt. Eine feltene Erſchein⸗ 
ung if, daß unter den Geborenen mehr Knaben als 
Mädchen waren, „Es fteht fomit“, wie das „Bmeibr. 
Wochenbl“ ſich ausdrüdt, „die Zulunft bes zarten Ger 
ſchlechts im xofigften Ganze.“ 

*Aus Kirrweiler wird unterm 31. Dan. ge: 
meldet; In unferer Gegend und zwar vor der Zwirn: 
fabril von Wierk liegen fi geſtera pmei Wölfe fehen. 
Der f. Dberförfter ift bereits veranlaßt, auf biefe un 
heimlichen Bäfte Jagd zu veranftalten. 

? Die Sclußabrehnung über ben Rheinbrüdenbau 
poifhen Ludwigshaſen und Mannheim ift vollzogen. 
Nah dem Bauvertrage hat die großh. badiſche Brüdens 
verwaltung den Unterbau, die bayerifde dagegen ben 
Dberbau auf Gemeinihaftstoften auözuführen, und ver: 
ausgabte die badiſche Verwaltung diret 539,672 fl. 
16 fe, bie bayerijhe Verwaltung direlt 955,389 Hl 
30 fe, puſammen 1,495,061 fl. 46 fr., was durch 
vierteljäprlihe Nüdzahlungen ausgegliden wurde. 

r Die landwirtsfpaftlihen Schulen in Bayern 
wurden im Sabre 1868/69 von 5940 Schülern bes 
fügt, Hiervon treffen auf die Gentralfhule Weihens 
Rephan 100, auf bie Iandwirthfcaftlihe Schule Lichten, 
hof und die laudwitthſchaftlichen Abiheilungen der Ge: 
werbſchulen 135, auf die Aderbaufchulen 127, auf die 
Spezialfulen 84 und auf bie Fortbildungeihulen 5044. 

? Die Anzahl der in Bayern beitehenden Apos 
thelen beträgt 545. Dielelben haben von 1863 bis 
1868 im Ganzen um 29 ober 5 bis 6 Proz. zuge: 
nommen. Aber aud im Berhältniß zur Einwohner 
zahl hat eine Zunahme derfelben flattgefunden, indem 
jept um 227 Einwohner weniger auf eine Mpotbele 
treffen, als vor 6 Jahren, Seit dem Jahre 1843 bis 
auf die Gegenwart haben ſich die Apothelen um 61 
ober 13 Prog, vermehrt, während fi der Wirkungss 
treis einer Apothele burdfchnittii um 739 Seelen ge: 
mindert bat. Die meiften Apotheken befigt Unterfcan 
ten, die wenigften bie Oberpfalz. Rechnet man 10,000 
Einwohner auf eine Apotbele, jo jollten bei 4,708,649 
Einwohnern vom Givilftande mur 471 Apothelen bes 
ftehen, es wären demnach gegenwärtig um 74 Apothe 
ten zu viel vorhanden, 

+ Die Poftlarten, tie fie in Defterreidh eingeführt 
find, dienen zurUebermittelung von Meinen Radrichten, 
bie Jedermann leſen kann; das dafür zu entrichtende 
Porto beträgt 1 fr. Es tritt alfo bei jebem Brief 
eine Eripamif von Porto, fowie an Papier und Zeit 
ein, ba man feinen Umſchlag mehr braudt, feine 
Adreſſe auf diefen zu ſchreiben hat, und alles Zumachen, 
Siegein 1c, wegfält, Einen Begriff von ber Wictigr 
teit. der Voftlarten befommt man, wenn man erfährt, 
baf ficher '/, bis zur Hälfte der geſchäftlichen Gor 

teipondeng, welche jet noch brieflih abgemacht wird, 
mit Poftkarten betrieben werben kann. Ein anderer 
Vortheil ift au der, ba die Mittheilungen ſelbſt ein: 
ſacher werden, was gegenüber dem Briefichreiben mie 
derum Gewinn an Beit if. Ein Ausial der Voſtlaſſe 
iſt nicht zu befürdten, da die Benugung der Poftfarten 
vorausfihtlich eine fehr große fein wird 

+ Aus TNana in Ungarn ſchreibt man unterm 
30. Jan.: Am 26. Yan. wurde hier die Leiche eines 
Jiraeliten vor feinem Haule gefunden. In Folge deſſen 
begaben ſich fofort zwei Perfonen in die Wohnung tes 
Ermorbeten, um ber Gattin deſſelben Nachticht zu ge: 
ben und von ihr Erfundigungen einzugieben, die viel ⸗ 
leicht auf die Spur des Mörders führen könnten Dos 
zu ihrem großen Entſehen fanden bie Verreffenden auch 
die Frau und deren einjährige Rind ermordet. Der 
Mörder wurde bald erwirt, Es ift ein gemifler Franz 
Gulyas, der eingefland, daß er dem Grmordeten, Rein, 
2 fl ſchuldig war; wegen biefer Forderung ſei es 
weifhen ihnen zu einem Streite gelommen, in deſſen 
Verlauf er Klein tödtete; dann aber habe er aud die 
Uebrigen umnebradt. Das Scheulal ift ein 18jahriger 
Vurſche und befindet ſich jegt ım den Händen ber Ges 
rechtigleit 

+ Gin ſchredlichet Mord warb am 27. Jan, in 

Paris im Faubourg St Honor verübt. Ein betrun 
Ilener Diener ſchaiu der Hausfrau den Kopf ab, weil 


Der Mörder 
warb verhaftet, nachdem er noch einer Köchin die Hanb 
abgebauen hatte. 

+ (Boidene Braris.) Der berühmte Augen 
art, Geb. Medicinaltath Vroſeſſer dv. Gräfe, ber zu 
einer Gonfultation von Berlin mach Wien berufen wor 
den, bat, wie die Wiener „Preffe” ſchteibt, für jeden 
Tag feines dortigen Aufenthalts vom Patienten, einem 
befannten Banquier, 1000 fl, im Ganzen 5000 fl. 
erhalten. Gräfe, der immer fränfelt und fih nur auf 
mieberhsltes Bitten zur Reife nah Wien entichioh, 
wollte urfprünglic ſich mit biefem materiellen Erfolge 
begnügen und wies am erften Tage alle anderen Gon« 
fultationen, zu welden man ihn einlud, rundweg ab. 
Ulein von vielen Seiten beftücmt, mußte er enblih am 
gweiten Tage nachgeben und oıdinirte in feiner Wohns 
ung („Erzherzog Carl") einer Meinen Schaar auserwähl: 
ter Yugenlranter, von denen ber Geringfte ein Honorar 
von 5 Napoleoned'or gezahlt haben fol. Diele Hause 
orbination mußte Gräfe noch bie übrigen drei Tage 
fortfegen. Die geringe Ambulanz war ausgiebig genug, 
um ein Tagederträgnig von 100 Napokonsd'or zu 
Tiefeen. Gräfe bat jomit feinen fünftägigen Aufenthalt 
in Wien mit circa 10,000 fi. bezahlt befommen. 

+ Bir entnehmen nadfolgendes Gedichichen einer 
ſpaniſchen Zeitung, das wir in’s Deutfche übertrugen. 
Die einfachen, lichten Worte marliren ſchatf den gras 
ben Gedanlen der Majorität des Ipaniichen Volles im 
Bezug auf die frage der zulänftigen Staatäform. Das 
Gedigt heißt: 

An Brim und feine Genoifen. 
Die Zeit it endlich lommen, 
Ir Herrn, {part Euch die Müß: 
Ihe werdet doch begraben 
Mit Eurer Monarie! 
Wir leben andre Zeiten! 
Wir wollen andres Gläd: 
Wir leben und wir fierben 
Nur für die Republik! 





Theater. 
Fran Marie RiemannSerbadh. 

Fin ungläubiges Läheln, cin frobes Fridrcden, cin änafts 
liches Harcen beiglih und, als die Rachticht fih in unlerer 
Star vrrbreitee Marie Seebad wird in zwei Baftrolen 
unfere Bühne betreten; die quege Winin und das Theater im 
Kaiferslauterm I 188 qitu und unglaublich, mir magten wicht 
a3 befien und ald wir heſſen burften, füchteien wir, e6 würde 
Ad Allee in der Ichten Stunde noch als graßer Jetihum bes 
Kunden oder „vurd unüberfteigtine Hindermüffe 22.° im Sande 
vereinen. Und dennod kit #0 mun geiteben, wir ſadtn „die 
Seebad‘ wir emr ſanden den indrud wahrer Aunſt und 
wabser Künflergröße umd die Kritif bat feime Arbeit, fie 
Sat mur das eime einzige Wort: Vollendung! — 

Ya, wir fleben bier ver einem aoßem fertigen Bilde, un— 
here Seele ergittert, ob al" dee Schmerzes des Hergen®, ob ber 
aroßartigen Erauer, eb des tefiten Hafjes, bie ganze Phantaſie 
und Schwärmerei unferer Jugend fir de wunalüdlic:, jo 
\böne Körizin erwacht, wenn wir bir Maria Stuart ber 
Marie Seebach in unferen Gaſt, in unjer inneres Scelen⸗ 
beten einziehen laſſen. mit dem Gedanfen der größten Demuns 
derung, vermiſchen ſich die Gefüble ber bäditen Gerchtung und 
fingen hier berechtigen Ausdruck des Digterd Worte: „Hang" 
tebe umfre Löntglihe Arau und @lüdund Rubme 
befräne ihre Stirn!e 

gin 
jetz 


Als Organ drö Gentralcemites der t 
in Mad im der Korım eines eimlagen Alllrtind, das im Au⸗ 
genmcimen enthalten wird: #. bie offiziellen Sundacbungen 
















franzöfiiher und isaltemifcher 
Äntereflantelen, dem Gentsalce i 5 
Leitartitel oder Surcialcorrefoondenzen, in der Errahe ibrer 
Berfaifer veröffentlicht, umd je nah Wedürfnig aus It ben ges 
mamıtem andern Spragen tellimirt; 4. die verihicdenen Dofus 
mente oder Thatſachen, weihe die freunde der Liga Änterefjirem 
fönnen, für die bio zum mäsiim € b aueruzedenden 
ad Nummern, die man dei M. Nollau , Rue @uillaume 
Tell in Genf beflelt, it ein Mbonmementspreis von LFtanken 
Fireiege. RNe Mitglieder und Areunde ber Liga werben brinzend 
gebeten, durch Betbeifizung ji$ in fe tendem gehfligem 
Napport_ mir bem Gemtesicomitd gu erhalten, 
Schiffäberiäht. 

Das Hamburger Potoamoikhii „Holfatia*, G. Gtlers, 
von der Linie Dre Hamburg Mnvrifanifsen Wadıtkabrt- Acts 
Gejeltkpaft welhre wen News am 2 ansar abaing, 
in nach einer amsgezrihmer Ihnen glüdtiben Rile von 8 
Tagen 22 Stunden me Ibebatten in Vlymeuth anaelınat, und 
bat, nadıem es dahidt die für Enzlaud befimmmien Railıgiere 
und Pollen gelandet, unveryigfit dir Meiie vin Wnerbourg 
mad Hamburg lorigeſeht Dafi be at 120 Waffagiere, 




































10 Toms Ladung. 1,239,640 Dollars Wentanten und 74 
Burffäte. 
Dienftes:Rarhrichten. 
Die Patbelifhe Liam Mat Bzirfoanets-Bandaı, 





wurde dem Priefter und Dliteiftes 





nee D 











hufinfesttor in Merzatben, Byirfeams Pirmajens, Übers 
trag.it. 
Dandel und Andntrie, 
"Neufabe Mar vom db. feebrwir. rien 5 fl. 


41 fr. Kon d MIR 
Sat 4 4. 12 tt 

Rira at ſurt. 5. Februar. Der deunge Deus und Strohe 
marft war gamennich in Etrod ſebt aut befaben, Heu keſene 
ger Kr 2 te Sureh pe Gar. Al N Me 
Aurtır 1, Cal ver Bir. 42 fr. 2. Onal, 40 fr., im Geniner 
A336 Mr. Bier dar Horn 3 fl. 12-18 fe, Aartoffeln das 
Maliet (200 Zeüpfe.) 3 A. 


- wre fd Gerſte Be 





Todesanzeice. 
Gott dem Allmächtigen Hat ee 
fallen, geitern Morgen 7 Ubr nnfere } 
A innigft geliebte Schweiter und Tante | 


Suſanna Heiling, R 


nad furzem Leiden in 


ibeem 54. | 
| —— im ein befjeres Jenfeitö | 
abzurufen, ) 
\ Die Beerdigung findet morgen 
Zune J — Februar, Rachmittage 


um — — me bitten 
Raiferslauterm, 7. 
Die trauerud 





Rür die fo zahlreiche herzliche Theile | J 
bei ber Beerbiaung —— 
BON kr Gatten, Vaters, Or 
h saters, Ehmienernaters und Schwa: 
gers 


Heiurich Schlofer, 
D ioresen mir biermit allen runden | 
und: Befannten unfern berzlichiten ze 
h Dant aus. \ 

Rarferslautern me Phlladelpbia, 





(ST — 7 — au 
sranfenthal für 1870 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät det 
Königs. 

Der — 2 Babergeiellen beginnt 
am 1. —— %. und dauert unmter⸗ 
brochen bis Gude Juli, wo bie Approbations: 
prüfung ftattfindet. 

Alle Theilnehmer-baben ſich am 28, Fe⸗ 
bruar, Vormittags zwiidien 8 und 10 Uhr, 
im freissArmenhauie zu ‚ipranfenthal dem 
Königl, Medicinalratb und Beyirfsarste Dr. 
Bettinger, ald Borftand bes Lebreurfen, 
amtlich vorzufiellen, welcher diefelben: aut 
‚Grund ihrer erforderlichen — 

Diele find norihriftsmäni 
1. ber Geburts: und —— 
über bie deſtandene Lchrlingsprüfung, 
ein Sitten oder Feumundäzeugniß, tm 





Vionate März IH70 ausgejielit von dem 
dere‘, Bürgermeifteramte oder Polizei: 
commillariate, 

Von dem Landrathe des Kreifeh find be: 
farmtlich jet mehreren Jahren 10 Areipfähe 
für die Dauer des Debreuies bewilligt, mos 
mit freie ZSohnung und Werköftigung unter 
der Merpflichtung verbunden ift, ſich batür 
mittlerweile als Rrankenwärter in den Säs 
lem gebrauchen uu Iafien, und fo bie Srans 
fenwart im ihrem ganien Imfange durch 
tägliche Uebung zu etlernen 

wir die Bererber um einen foldhen reis 
»lah gelten einine befondere Regeln: 

1. Rur in der Bialz beimathberechtigte Ba: 

dergdellen haben darauf einen Anfpruch 
— jenodı find folde, melde bereits 1 
Jahr in der Rönial. Sanitätsen, wagnie 
gedient haben, nicht davon ausgeichloiien, 
wenn Ihnen gleidwobl der Veiuc des 
Badereurfus vor Erftehung der Appros 
bationspräfung laut Wllerhöchfter Ver⸗ 
ordnung nicht nothmendig ift. 

2. Mühen fie ibr neunsehmtes Lebensjahr 
bereitS zurüdgelegt haben, um mit einer 
gewiiien Nette des Alters für ben Boften 
eines stranfenwörterd der immeren rd: 

nung und Disciplin der Anftalt auch 
— Buͤrgſaft zu bieten. 

aben diefelden nach den obermähnten 3 
Admiifiondzeugniffen no em viertes 
über die Unbemitteltbeit ihrer Familien 
an die Könige. Verwaltung des Streiß: 
Armenbamfes einzufenden, welche daselbit 
Tängitens biö zum 15, Februar I. J. 
vorgelegt fein müfjen, damit die unters 
fertigte Site auf den Boridlag jener 


bie Ende Februar bie geeignete Auswahl 
unter — 'merbern treffen fann. 
Die Kördgl. Berirfsämter erbalten den 


Auftrag, die Fre ihreiben den betbeiligten 
Babdern burdh die Bocalblätter in möglichfter 
Bälde Fand zu neben, 
Epeyer, den 48. Januar 1870. 
Königlich Payrilibe Regierung ber Pialı, 
Kammer des mern. 
v Bienfer. 


Alien Gemeinden zur 
Nachahmung! 


Der Wobibelobten Bürgermeifleramte 
umd der ehr Berebrlichen Etadtvertretung 
von Kuiierslantern jpreihe ich hiermit met 
nen verbindliciten, inniniten Danf aus für 
die wohlmollende Ekbaltsaufbeflerung von 
hundert Gulden, 

Ersbütten, Stadtgemeinde Kalſerelau 
term, =. 6. Bebrnar, 1870. 

Georg Ehriftian Steger, Ichrer. 


Hofzverfteigerung 
eviers aus den Staatswaldungen des k. 


Forſtamtes Zweibrüden. 
Montag den 21. Februar 1870, 
aut 10 Uhr zu Sägeröburg 
ter ent —* 
9 
Schläge: — ae ebnifie 
Altenwoogstiefern u. a aubsgäng 
919  Mieern Stämme und Abfchnitte 
3. mb 4. GI 
392  ficiern Sparten. 
5 birken. Stämme 2. GL, 
18, fielen Berüftftangen. 
fx Rift. eichen Miffelbotr. 
je » buchen, aaa Arte Defecn EAREt> 
holy 2.0: 3. :@l. 
102 „buchen, eichen, birken und fiefern 
Vrügel und Krappenprügel. 
165 Stüd Buchen und fieiern Reifermellen. 
Zweibrüfen, den 4.' jebruar 1870, 
Kal. Forftamt, 


Holzverſteigerun 
aus ———— des 


Elmftein. | 
Montag den 21. Februar i 


Reines Budel-Del 


su heben bei 


Joſeph Kebr jan. 
Kloftergafie. 4 


Stotternde. 


yür die vollfommene nadıbal ge Heltung 
meined — 13, ſage 
ich Herrn fetter in Garlsruhe 
öffentlich meinen — Dant und ver: 
Er eich alle Leidenden am dieſe reelle 


Bielenthat, — ©t. Gentner. 


Sandhäs& Stodfifd;, 


befte Qualität Rohe: und Brat:Bädinge, 
Sardelicn, Kopfjalat, Blumenfobl, fran- 
— Geflügel immer vorrätbig bei 


bei 3. Korn. 














32, 
Morgens 10 Uhr zu Elmitet - 
— Sur, be zu Elmiten im Gaft: 


Revi 
Schläge: re 2 


2 Metust, 
osfülb 2, Bierenberg 


eihene — 8 ai tte 1.5. 61. 
18 fielen — 6. * 





mwerunter mehre ftarfe Herstichern und 
ine Mäüblradfrümme, 
44 bucene Stämme 2. 
11 Bainduchene Stämme 
5 birtene - 
71 — Wagnerftängen = 
10 birfene w he 
5 balnbuchene „ En [38 
10 Stüd eichene Pflugsrebe. 
Eimftein am 3. Februar 1870. 
Das f. Forftamt, 



















Schindler. las, 
Iagduerpadtung Sagoverpachtung, —— — 


ſtag den 26. I, 
— Morgens 10 Ubr Ader 
zu Melferbad In der Be | am atarnterg, ©, 9A Dejimafen groß, aus 
daufung des Wirkhes Jo: | Freier Hand zu verkaufen. 
R hannes Boffung, wird jur | 82ö/ Chaudon. 
Wieder⸗ Verpactung der 
—— auf den Öiemeinbebännen von 
Grzenbaufen unb Gulenbis auf ‚einen mei: 
tern Weitend non 6 Jahren geichrinen 
werben. 
Wei erbach den 4. Februar 1870, 
Das. Bürgermeiiteramt. 
Beismann. 2, 


au Kaiferdlautern. 
sruitnen: den 
Februar, des 


Ye um 10 
= libr, wird auf dem 















> Stabthaufe : dahier 
* die biefige 
Feld⸗ und Waldjagd 
auf einen mehrjährigen Beftand verpachtet 
was hiermit: zur öffentlichen senutnih ge 
bracht wird. 
Kaiferslantern, den 18. Januar 1870, 
Das Vürgermeifteramt. 






Friſcher 
geſalzeuer Labberdan 














3%,04) bei Carl Hohfe, 
Eine perlecie 


chin 
















oble. 1% Holzverfteigerum aus Oberbayern, in den Mer Jahren, fucht 

Holzverfteigerung. ra Zum. den En | Kor wiege 

r Sy Donnerftag den mals, — de Expedition d. — 
2% 10, Februar tan: 9 Libre ‚auf dem 


Nerähftbin, des Nadı= 
mittags um 3 Uhr 


Sauterhote bei Dt: 


Friſche 


un] dem Gemeinde Garl Ritter no: 

baue augaheneden, - Bu Sen * —* chellſiſche 
wird das aus 4000 Fici ‚ i 
Gemeinde » Oedlan⸗ 1000 En — und bei I. Korn. 


me — Hol, al6: 

2 slafter fieierm Prügelhofz und 
2900 fieferne Wellen (am Wege liegend) 
öffentlich verfteigert, 

Hobeneden, den 2. 


4, Rlafter Hols 
auf Erebit verfieigern. 
Dtterberg, ben 5; februar 1870. 
Schmidt, fal. Notär, 
— 0... [02 


Die Unterzeichnete hat einen 


Garten 


—X verfaufen ober zu Er r 



















jebruat 1870. 


a Auswanderungs- Ein Schrlim mr, prrisen 
Donnerftag, — Agenten Si aan. 
Morgens 9 br u Samba, stantons & werben unter Außerft gün: 


Dierk in feiner —— Fäht Herr 
Ghriftian Jung von da 
3 Verde, B Rübe, 2 zweijährige Stiere, 
2 Rinder, 1 balbjähriger eh 1 Rab, 


— ftigen Bedingungen fir ben 
Norddeutschen loss selucht durc I. ama- 
pert, General:Agent für Bayern in März: 
— 00 — 


burg. 119,32 
Ein Maͤdchen, 

das aut foden kann, wirb geſucht. — Das 
Nähere in ber Erpedition d. BI. 

— — — — 
Fin der Kammgarmfpinnerei it wieder eine 
Meine Partie von der früher: jo beliebten 
weihen 1%brähligen 


Stridwolle 


sum Vertauie vorrätbig. 


jeden Standes finden A inter grdi 

ter Verichwiegenheit — 52 —A 
— ndum ——— der Dis 
in Beenden R a 


Entwendet 


wurde geſtern Abend in ber Theater:Meftan: 
ration ein brauner but, noch re] 
neu. Der gegenwärtige Bejiger biefes 
vet deneien jefälligit in der = 
abgeben, Indem dernialld ges 
ichtlich vorfhreiten wird. a x 


Shrater-Naricht. 
Heute — tritt Frau Marie Riemann: 
Seebad) weiten umd lebten er 
auf umd oa ald „Brethen“ in 
— — nod an 
pelle“ obne — ——— ide 


1 smwelfpanniner Wagen, 2 Pflüge, 1 
Scaufeloflug, 1 Wale, 1 eilerne umd 
1 hölzerne Gnge, 1 Harrenfhneppe, 1 
Schiebtarren, I Biubliah * Schöpfer, 
2 VnarErnieleitern, 1 Raar Stauch 
feitern, 2 Steinleitern, 2 Breihen, 2 
Bütten, 1 Badımılde, Fetten, Tiiche, 
Stühle, Bänke, Kitten und jonftige Haus: 
und Sidengerätbichaften aller Art, 
öffentlich verfteinern. 
ar erderg, den 5. fyebruar 1870, 
#2 Shmidt, f. Rotär. 24 


Bifenrdaftlid- - Literarifder Verein. 
Er Verſammlung Dienftag den 8. Februar 1870, Abends 
ht. 


1) Aufrahme, B 
2) Vortrag des Heren Plarrer Fleiſchmann über „Braf Capour und fein Wer." 


Der Ausichuf. 
ERERPEUSLERERTFURBEDPFNNNN 








BUEETIER DE NN 









8 | Dienftag ven 8. Februar & —— 

Saale von C. Krafft & Genie. a Bon 

- Ss „, Canbelufigung, _ $]|Marie Niemann-Seebach 
pur © [vom Hofthenter in Hannover. 


Zum erjten Male: 


FAUST. 


Tragdbie in 6 Abtheilungen von Böthe. 
ee: vom 5. Februar. 


ELELULLESHESEISEBELHERNEHHS 
Epiteptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brieflich der Epeeialarzt file Epilepfie Doctor ©. Killinch 
in Berlin, Dittelitrafie 6, — Bereits Über Hundert geheilt, 





Breußiiche St enden ** 
Domerftag, den 10. Jebtuar, Abende ',8 Uhr Kar — gi 
im Saal zur @intracht Fidlen — — — 
773 : 18 4648 

yn 5 e 
„Glavier-GoncertXöriei :|}55 
des Ariane Kindes Auguſte Lehmann von Züric. Dürentennüle, = Kt 

(Enfelchen des Herrn Lehrer eb in Nufbad bei Moltfiehn, Ka ZA: 5 
Perfonenbillene J 36 tt. Rinderbillette 4 18 Tr. find * = Su My Mufifalien- el ae B H ER 


Handlung deö Herm Rohr, fowie Abends von 7 Ubt am der Staffe zu besichen. Disconto 6. 


älziſche Dolkszeitung, 











Orjes Blatt erſcheint zAnlich, ausgenommen Gonniags, an 
meiden Tage dagegen der „Wiälger Demokrat,“ fowie ber 
‚PlatatsAmpeiger" als Gratisbrilanen auegegeden 
zerden, und Foftet wiertejährlich in Railerslantern mit 


die Mebaction verantwortlih: Yh- Mohr. | Trägertohn 1 M. 26 Mr; im gang Baoerm mit Einfluf der 
EN nn —— Beßrfgebühe 1 A. 30 tt, — welche durch in guy 

J eine darke Verbreitung Anden, werden mit 3 fe, 
Drud und Berlag der Busdruderei Wh. Bohr in Kaiferslaittern.| vierlpaltige Zeile bereipnet, bei Ömaliger Inferation mit 2 fr. 


Nro. 383. Kaiferslantern, Dienftag 8. Februar 1870, 68. J ahrg 














Wir bitten unfere verehrl. Abonnenten 
in bieliger Stadt, uns jede Vernachtäſſigung von 
Eeiten der Träger fofort mitzuibeilen, damit Abhilfe 
getroffen wirb. Die Erpebition. 


Ueberfiht der Tagesereigniſſe. 
* Raiferälantern, 7. Februar. 
— Im Elub der patriotifhen Partei wurde be: 
föloffen, einen Antrog, die Verbeſſerung ber mates 
tielen Lage der bayeriſchen Vollaſchullehrer beirefr 


fchrittler zu verbrängen beftrebt fein müfen. Die (gung überlaffen, bie getroffen werden ſollten. Noch 
Bartei hat in dem Adrefebatten ihre ſprüchwöttlich einmal aber: Auf und macht biefe Wendung ben 
geworbene Adfelträgerei wieder einmat Im traurigften | Einprud, als wolle ber bisberige Minifterpräfident 
Lichte gezeigt. Bei den Wahitämpfen ftelten fie fi | bei feinem Falle die Märtyrerkrone des Liberalismus, 
als die eifrigften Gegner des Eintritts in den Norbs | ber mobernen Staatsibern ſich auffegen. 

tund bin, ihr @egenadbreßentwurf haucht die Sehn · — Die Faffung des Eyllabus in negativer Form 
fucht nad; ihm veiftedt hinaus, und im Merlauf der wurde vielfach nicht richtig aufgefaßt. Um deutlicher 
Berothungen fetbft fordern die Koryphäen ber Partei | zu fein, um bie Faflung im pofuive Form umgefegt 
ihn frank und frei. Eolden Wetterfahnen darf das | und da wird denn Jeder erkennen, was er in bem 
das Volt feine Abgeorbnetenmandate mehr amver | Epllabus vor fih bat — eine friegserflärung 
end, an die Kammer zu bringen. Es wurbe aus] trauen, fie legen mit einem Fuße ſchon im Bis-|Moms gegenüber bem Rechtaſtaat, gegenüber bem 
der potriotiihen Fraction zu biefem Zwede eine | mord-;Preußen; weil der Rüdhritt des jegigen Mir | confefjionelen Frieden und gegenüber der ganzen 
eigene Commiffion gewählt, weiche fih mit Erperten in Berlin verfiimmen fönnte, wirft | modernen Gefelliaft. Roch fiebt zu erwarten, daß 








aus dem Lehrerſtande beider Gonfelfionen umgeben | man ſich old begeifterter Rämpfer für feine Erhal | das Gonzil ſich doppelt und breifadp die Sache über: 
wird, tung in ber hoben, einflußreihen Etellung auf. Es | legen wird, bevor e3 Eühen mie beiſpielsweiſe ben 

— Noch mährt in dem Mbgeorbnetenhaufe zu | wird wohl vergeblich fein. Trohdem man am höchfter | folgenden feine Buftimmung gibt, So laukt Eak 
Münden ber Kampf über bie Adrefie fort, und bei | Etrle warme Eympothien für ihn zeigte, if feine | 6: „Menn Einer fagt, jene Intoleranz, vermöge wels 
der Mebieligfeit, die beibe ſich gegemiberftchenben | Gtelung wanfend geworben, wirb er kaum mehr zu | der bie katholiſche Kirche alle religiöfen Selten aufer« 
Hauptparteien, die Patrioten und die Forticprittler, | halten fein, jo fehr er auch Ecritt für Echritt nad) | halb ihrer Gemeinſchaſt profkribirt und verbammt, 
an ben Tag legen, ift kaum Hoffn.ng vorhanden, | den Angriffen ber Patrioten zuridgemicen ift, mit | fei nicht durch das göttliche Recht vorgeſchtieben, oder 
daß die Spepialdebatte vor Ende diefer Wode abge: | fo großer Beflimmibeit er aud jede Simneigung zu | über die Neligionsmahrheit lönne man nur Meinun: 
ſcloſſen und die Abftiimmung voljogen wird. Mir | Preußen, jede Möglichkeit, jeht in den Norbbund ein | gen, nicht aber Gewißheit haben und be£halb müß- 
zutreten, im Mbrede geftelt hat. Der Fü ift des | ten ale religiöfen Gelten von ber irche yebuldet 
Streites, vieleidtt auch der Mühen bes Minifter: | werben, der fol verflucht fein“ Gan. 9: „Wenn 
portefeuilles müte; er hat um feine Entlofjung ge | einer fagt, bie Unfehlbarkeit ber Kirche beichränte 
beten. ein Rachſolger wird bereit® bezeichnet. | ſich darauf, was in ber göttligen Offenbarung ent 
Wäre ber Minifter in einem früheren Stadium bes | halten ift und erftrede fih nidt auch auf andere 
Eonflictes mit den Erflärungen beransgetreten, bie er | Wahrheiten, melde zur ungetrübten Bewahrung ber 
über die Zulunfis:Potitit Bayerns obgegeben, viel: | Offenbarung erforberlih find, ber jet verfludt.” Can. 
leicht würde fein Fal mit meniger @leichgiltigkeit | 10: „Wenn Einer fagt, die Kirche fei nicht die vollen 
betradtet werben. Bayerns Aufgabe fol darnad dete Geſellſchaft, fondern eine Gemeinichaft, ober, fie 
fein, eine Verſohnung zwiſchen Defterreidh und Preußen | fei in folder Art in der bürgerlichen Geſeüfchaft, vak 
berbeizuführen.  Eewii ‚wollen aud mir eine folche, | fie ber weltlichen Regierung unterworfen fei, ber fei 
olein bisher ſuchen wir vergeblich nad einem An | verfluht.” Can. 11: „Wenn Einer fagt, bie von 
hatttpunkte beißr, daß ber bayerische Minifterpräfi: | Bolt eingerichtete Kirche fel mie eine andere Beiel- 
tent ernftlih im diefer Nichtung gemirft hätte. ſchaft, die Biſchöſe befigen zwar ein Amt und einen 

Nochdem wir Vorftehendes niedergeichrieben, fin» | Dienft, nicht aber eigenes Regiment und Gewalt, bie 
den mir im einem fonft gut unterrichteten Blatte mit | ihnen von göttlier Werorbnung zufommt unb bie 
Beſtimmiheit in Abrede geflelt, daß Fürft Hohenlohe | von ihnen frei auszufiben ift, der jei verfludt.” Can, 
um feine Entiofjung mieberhoft gebeten habe; «8 | 12: „Wenn Einer fagt, von unferem Herrn und 
wird von biefer Seite fogar behauptet, der Sürft | Heiland Ehriftus fei feiner Kirche nur die Gewalt 
denfe voterſt gar vicht an einen folgen Schritt. !übergeben, durch Rath und Ermahnung zu Ienten, 
Wir bielten denſelben deßhalb für wahrſcheinlich, | nicht aber auch mittelit Geſehe zu befehlen und bie 
weil der Herr Miniflerpräfloent am Samftag in der | Abirrenden und Widerfpenfligen durch äußerliches 
Abgeorbnetenfammer einen Haupttrumpf außfpiette, | Urtheil durch heilſame Etrafen zu zühtigen und zu 
indem er ben Kampf aud in diefem Haufe als „einen | zwingen, der fet verflucht.“ Ferner Can. 20 (wich⸗ 
Theil des gegemmärtigen Welttampfes chatatteriſitte, tig bezüglich der Ehegeiepgebung): „Menn Einer fagt, 
worin bie Gegner eine Reugeftaltung des Etaates, | im Gefch des politiihen Staats oder in ber öffent 
geflügt auf den Abfolutismus der Kirde, anftrebten.” | Tichen Meinung der Menichen fei für öffentliche und 
Unfere Partei fol und kann biefe Anlage nicht | geielfchaftlihe Handlungen die oberfte Norm des Ger 
treffen, wir förnen daher auch Denen die Veriheidis | miflens, oter, auf dieſeiben erftreden fi nicht bie 


find. mit aler Aufmerkfamteit den Verhandlungen 
gefolgt und müſſen leider befennen, daß es unange 
nehm berühren muß, wenn in ben beiden dominis 
renden Parteigruppen fein einziger Redner einem 
Etandpunft gelunden und behauptet hat, der, ges 
tragen von ſtaaismänniſcher Einfiht, der Liebe zu 
Deutiälond und Bayern, ber Begeifterung für poli« 
tiſche Freiheit, eutſcheidend hätte wirken tönnen, nad) 
der einen oder nad ber anbern Seite. So adtung: 
gebietend des Vertreters unlerer Partei, des Abge 
örbnete Kolb, und bes ihm mabefiehenden Abgeords 
neten Gerfiner Reben waren, To tiefen Gindrud 
fie binterlieben, auf den Ausgang ber heißen und 
langwierigen Schlacht werben fie bo& einen welent- 
lihen Einfluß nit üben. Den demofratifden Grund: 
fügen huldigen bie Patrioten fo wenig wie bie Fort 
ihrittler. Beide hängen fi den Mantel derſelben 
nur zumeilen um, damit fie ihre eigentlichen Prin: 
zipien umd Pläne darunter verbergen fünnen. In 
Dleinlihen Nörgeleien, in gegenieitigen Anſchuld igun · 
gen, Über die in der Kammer ein unparteilicher 
Aichter nicht eriflirt, rieb man fi auf, wurde bie 
Zeit vergeubet. Wir ſchöpfen aus dem Allen bie 
gebieteriihe Forderung, mit aller Kraft an die Bil« 
dung, an die Sammlung, die Rraffe Organifation 
unferer Partei, der bemofratifchen, zu geben, fie fol, 
fie muß den Ausihlag geben, wenn in nädfter Beit 
der Kampf von Neuem aufgenommen werben wird, 
In der Pialz werden wir in erfier Linie bie Forts 








ä ı wann, daß er jaft täglich ihn befuden mußte und | Sie damit, bak Sie Nadıe, wenn Frau und Rinder 
Erna von Weorse DÄLIBecH ditera fehr mohlberedinete Streifjüge nad) dem Geld» | fälafen und Sie Ihr Dämon nit zur Ruhe Lommen 
beutel des Aberglaubiſchen machte, von dem er forbern | Täht, leife aufüchen nud fi hinabſqhleichen über den 
zu lönnen ſchien, was er wollte, Dafür überhäufte | Hof in den Holjftal, ber hinter Ihrem Haufe liegt, 
er ihn mit Mitteln, dort häufen Sie Sand auf, füllen Eäde damit, jo 

„Es ift ein Dämon in Jbnen, ein böfes Etwas | ſchwer, wie Sie fie heben Lönnen, und tragen fie fo 
— tie wollte man es durch Arzneien töbten ober ver« | lange Hin und ber, bis Ihre Kraft Sie verläft — 
treiben! Ich will Ihnen beicreiben, tie Ihnen zu | wenn Eie im fieben Nächten dieſe ſchwere Arbeit ders 
Muih ift, hören Sie zu! Nachts drüdt es auf Ihren | zichtet haben merden, werden Sie fühlen, daß Ihr 
Blievern, es liegt ſchwer auf Ihrer Brut, Sie möchten | Schlaf ruhiger, Ihr Aörper von Epeife und Zranf 
auffpringen und ſchwere Mebeit tbun, um das Eie ers | geftärfter fein wird, dann gehen Sie alein, von Reir 
drüdende Phantom los zu werden” — nem beobaditet und ohne vom Ihrem Borhaben eine 

„ya, ja, fo ift es, Mort für Wort!" Spike zu verrathen, an einem Conntag, wenn bie 

„®s läßt Sie nicht froh werden, nit laden, | Sonne untergegangen, nad dem Grabe eines indes 
man muß bad fennen! Es grinzt Eie on, aus allen | und pflüden ſich heimlich von biefem Grabe drei Blät« 
Eden ber Etube, es ſchielt zu Ihnen Rachts durch ter vom Immergrn, dieſe drei Blätter tragen Sie 
die Fenfler berein — der Sturm bat für Sie Worte, | Tag und Nacht fortwährend auf ber Bruſt — wenn 
wenn er durch die Straßen heult, Eie hören deutlich, | fie vertwelft fein werden, wird Ihnen ſchon wohler 
daß er ruft, Mikmurh ergreift Ihre Seele, Sie möcht, fein, und tmenn fie in Staub zerfallen fein imerben, 
tem ein Ende finden und denfen dann wieder mit Liebe | wird Ihre Ruhe ganz zurüdgelommen fein. Eolte 
Ihrer Familie — ein Rampf entipinnt fit, und in | ADes nict fo eintschien, wie ich Ihnen vorbergefagt 
diefem Kampf wären Sie untergegangen, wenn ich Sie | babe, jo müſſen wir flärfere Mittel gebrauden, bach 
nit noch rechtzeitig gefunden hätte!“ ich glaube, daß fie wirken werben.” 

„Die haben meine Krankheit durchſchaut,“ zief Hugo athmete auf, eine Hoffnung befeclte ifn — 
Hugo, „Sie werben mich reiten!" er bedachte nicht, daß fein Leiden erft mit feinem Tode 

„Getoiß, denn wenn ein Arzt erft bie Krankheit geheilt werben würde — warum aber entſchloß er fih 
durchſchaut hat, ihren Sih umd ihre Art meiß, dann I nicht furg, ſuchte Mutter und Bender auf, nahm fie 


(11. Fertiegung.) 

Es war allmälig eine Scheu, unter Menſchen zu 
sehen, im ihm aufgeftiegen, die ſich Adelheid nicht er 
MHären lonnte — er fürdtete, die Betrogenen zu teeffen, 
er ſcheute ihren Anblid und verfhlob ſich lieber, um 
Aundenlang tuhelos bis im die tiefe Rat hinein in 
feinem Zimmer auf und abzugeben — er fand feinen 
Schlaf und atkmete daher auf, als er durch die Gm 
burt ber Rinder zerfireut und bon feinen nagenden 
Vorwürfen etwas abgezogen wurde. Doch fliegen im- 
mer wieder in ihm bie Angft und bie Erinnerung auf, 
und ed ar, als wenn eine Gtimme ihn verfolgte, 
ihn Rachte aus feinem Edlummer ſchredie — bie 
Etimme feiner Mutter, bie er nicht vergefien fonnte, 
feitdem fie ben Fluch über ihm gelprochen. Adelheid 
bielt ihn für frank und fragte Aetzte — Niemand 
aber Tonnte ibm belfen, alle bie zablreihen Arzneien, 
die man ihm verihrieb und bie er einnahm, blieben ers 
folglos — fein Leiden lag tief, fo tief wie die Medi ⸗ 
tamente und bie Augen ter Werzte nicht zu bringen 
vermocten — nun plöplih hatte der Bufal ihm einen 
Dann in das Haus geführt, der vor feinem Beifte 
eine neue, gebeimnikvolle Lehre aufrollte, der mit Ber 
sidlichkeit feine Unwiſſenheit benugte, um immer Wun ⸗ 
derbarereß ihm aufjutiichen, und der dadurch allmälig 


* Dunfele Eriftenzen. (den Einflug auf den fih an ihn Alammernden ger | wird es ihm Leicht, zu Belfen. Bor Allım- beginnen 


Urtheile ber Kirche, vermöge deren fie über Erlaubt 
ober nicht Erlaubt enticheidet, oder fraft des bürger⸗ 
lichen Rechts fünne erlaubt werben, mas durch gölte 
liches ober Firchlidied Necht verboten ift, der fei ver« 
flucht· u. f. m. 
In Palermo beklagt man ſich bitter, daß 
in ben dortigen Poſtämtern die Briefe geöffnet und 
die in ihnen enthaltenen Werthpapiere geſtohlen wer: 
den. Das if übrigens nicht nur im Valermo der 
Fall, fondern in ganz Jalien. So behaupt wenig 
ftend der Gorrefpondent der „Neuen freien Prefie.” 
— Neifende aus Warſchau erzählen, dab am 
1. Febr, Nachmittags gegen 4 Uhr, ald ber dortige 
Dberpolizeimeifter, General Wloſſoff, durd die Ara 
tauer Vorftabt in Begleitung zweier reitender Poli⸗ 
iften fuhr, aus dem Garten eines Haufes ein Schuß 
el. Es murbe Niemand vermunbe. Man behaup- 
tet, bie Polizei ſelbſt habe dieſen Coup arrangirt, 
um neue firenge Maßregeln zu rechtfertigen. ° 


Politiſche Nachrichten. 


Münden, 5. ehr. Der Bericht des I. Sekre ⸗ 
ärs ber Aammer der Abgeordneten, Dr. Yörg, über 
die erhobene Veanſtandung der Mindener Landtagsr 
wahl ift Heute erfdhienen und ſchließt mit folgendem 
Antrage: „Hohe Rammer wolle beicliehen, es sei 
die Wahl der 7 Abgeorbneten als ungiltig zu erkläs 
ren und eine Reuwahl förberlichft anzuordnen.” Der 
Bericht läht eriehen, dab im 34. Urmahlbezirt die 
Wahl des Fabrilanien Mann und im 54. Mahlber 
zirt die Wahl des Dbergeometers Sallinger zu Wahl⸗ 
männerm zu annuliren und eine neue Wahl je eines 
4. Erſahmannes in dielen Bezirken vorzunehmen fet, 
dagenen fol die Wahl ber 5. Wahlmänner des 8. 
Bezirks (Rolbed, Lup, Nagler, Böhm und Däntl) ala 
gütig anerkannt, ben eingenommenen Wablrelamatir 
onen aber eine Folge nit meiter gegeben merden. 

Münden, 6. Febr. Nah dem Berichte des 
Staatsftuldentilgungs:Commiffär® Dr. Pözl mar 
der Stand umferer Staatsſchuld am Ablaufe des 
vergangenen Jahres folgender: Allgemeine Staats: 
ftuld: 186,345,804 Hl. 56%, fr. Eifenbahniculb: 
163,428,800 fl. Grunbrentenfhulb: 95,580,950 fl. 
Bezuglic ber bisherigen Emilfion von Raflaanmeir 
jungen und ber biebei flattgehabten Gelhäftsmani- 
pulation dürfte nachſtehende Notiz von Juteteſſe fein: 
An unverginslihen Kaſſaanweiſungen wurde der ge: 
feglich genehmigte Betrag von 15 Millionen Gulden 
emittiert, und zwar: 150,000 Stüd & 50 fl.,11,200,000 
Stid'& 5 fl., und 850,000 Stid a 2 fl. Die 
Emiifion erfolgte je zur Hälfte durch die f. Banf und 
die Stasteſchuldentilgungs · Haupttaſſe und wurde 
im Dezember 1867 beendigt Von ben für die 
emittirten Kaffa-Anweilungen eingepangenen Silber: 
mänzen wurbe flets ein Fünftel als Einlöfungsfond 
in die Koſſe gelegt, weicher fohin nach vollendeter 
Emiifion bei jeder ber beiden vorgenannten Gaifr 
fionsitellen den Belrag von 1,500,000 dm 
Ganzen alfo 3 Millionen Gulden — erreicht hat. 
Auer den emittirten Kaffaanmeifungen wurden noch 
10 Broyent von jeder ber drei Gauungen ald Neferve 
angetertigt, aus welcher ber Erfah für die wegen 
defecten Zuftandes einzuziehenden Raffaanmeifungen 
entnommen mird, fo daß ber emiltirte Verag von 
15,000,000 fl. unverändert bleibt. Diefe Reſerve 
flieht unter Verſchluß des Vorftandes der f, Staats: 
ſchulten ⸗ Tilgungs · Commiſſion und des unterfertigten 





Berichterftatterd und iſt im Doppellpertlolale ber 
t. Staatsihuldentilgungs:Haupflafle aufbewahrt. 

. Münden, 7. Febr. Als abmeiend find in 
ber beutigen Sihung entfhuldigt: die Abga. Rolb 
und Golfen. In der Gpeziafdebatte zum erlen Ab 
fag der Adreſſe wurde fortgeiahren, und es vertraten 
bie Abgg. Schmibt (Wayreutb), Dr. Krantenburger, 
Röderer, Krauſſold und Dr. Volk ven fortfeprittlichen 
Adrehenimarf, Dr. Schleich, Bucher, Breil, Dr. Wes 
ftermayer und ber Referent, Dr. Yöra , den patzio: 
tiſchen. Bemerkenswertb war eine kurze Rede, mit 
welcher ber Kriegsminifter, Frhr. v. Pranfh, im 
Anſchluß am einige Heußerungen Frautenburger's 
und Bucher’s, das Webrgeleg vertbeinigte, und ebenio 
bemerfensmerth, daß er dabei Aber die Gefammt: 
politif ber Nenierung, ſpeziell über die auswärtige 
Politit, fein Wort ſprach, alfo ben 
lohe aan fih felbit überließ. Frantendurger ‚hatte 
das Wehrgefep gelobt und gefagt, 1866 ſeien die 
Bayern auf defhalb geſchlagen worden, weil es die 
armen Soldaten verdroſſen habe für die (nad dem 
früßeren Eyfiem) Iosgelauften Reichen zu Fechten 
Bucher dagegen bezeichnete die allgemeine Wehrpflicht 
als durch das Freimilligeniyitem Uuſoriſch gemadıt. 

Gegen beide Redner wandte fih der Kiegsmini- 
fter v. Pranth: Die Soldaten hätten 1866 brav 
und tühtig gelämpft, wie die Bayıra immer. Das 
Wehrgefeg gebe feinen Anlaß zur Beunrubigung; 
im Gegentheil habe das Beleg, deijen Prinzip ſchon 
in ber Verfaffung ausgeſprochen fei, auf die Be 
völferung beruhigend eingewirft. Es befreie die 
Webıpflidtigen ſchon im 32ten Lebensjahre und ge ⸗ 
fatte ſchon im Sten Dienftjahre zu heitathen, das 
frühere Gefeg dagegen erft nad dem Glen. Das 
Recht der Einjäprigen beruhe nicht auf Befig, ſon ⸗ 
dern auf Bildung. ‚Die hoben Koſten bes ren 
Syftems feien nicht eine folge bed Wehrgeſehes. 
Auch bei Einführung des Dali ms müfe man 
das gegenwärtige Wehrgeieh zu Grunde legen — er 
(der Minifter) habe den Schlüffel dazu. man brauche 
nur von 1872 an auf Grund bes Art. 2 des Wehr ⸗ 
geſetes im Gtat das Eontingent zu erhöhen und ben 
„Brälenzlaud zu vermindern.” Es frage fih mur, 
ob ein Ariegöminifier auf eine ſolche Blosftelung 
des Landes eingehen werbe, er mürbe es nicht thun; 
bie Heeresorganifation fei nicht eine Folge des Mehr: 
geſedes, auch nicht eine Kolge der Alianzvertcäge, 
fonbern der Stuttgarter Vereinbarungen. Bayern 
fönne nur geachtet daflehen, wenn &8 ein gutes, 
ſchlagfertiges Heer babe, und in biefer Beziehung 
feien, mas Technik betreffe, die preußifchen Einricht: 
ungen von 1815 muftergültie. Eine Beunrubigung 
des Landes würde demnach in jeder Hinfiht unbe» 
gründet fein. 

Nachdem der Referent, Dr. Jörg, geſprochen 
hatte, wurde der Abfapg 1 und 2 bes liberalen 
Adreßentwurfs mit 5 80 gegen einige 60 Stim · 
men. abgelehnt und Ablag 1 des pattiotiſchen Mehrr 
heitsentwurfs mit bemfelben Stimmenverhältniß an ⸗ 
genommen, 

Rarlörube, 7. Febt. Gefterm tagte hier ber 
Landesausihuß der nationolliberalen Bartei, Verſchie ⸗ 
dene Beihlüfe fiber den Ausbau der Parteiorgani« 
fation und die Mitte und Wege zur wirkſamen 
Thärigkeit wurden gefaßt. In den Gentralausihuß 
murden gewählt die Herren Lamey, Bluuiſchli, Ed: 
hard, Kiefer und Ruiel. 

Berlin, 6. Febr. Etwa 250 Bertrauensmänner 


der nationalliberafen Partei aus alen preubiichere 
Provinzen und aus fat allen notddeutſchen Bundes ⸗ 
ländern traten unter dem Vorfis von Benniglen bier 
iufammen, v. Uaruh Iprad Aber bie Organifation, 
Laster über das Berhältniß zu dem übrigen liberalen 
Varteien, Bamberner Äber bie liberalen Parteien im 
Saddeunch and. Heute wurde der Landesaunsihuß 
und, Vorftand gewählt; berielben beſteht aus folgens 
ben: v. Fordended, v. Bennigſen, Deifer (Eajiel), 
Lend (Breslau), Biedermann, Arie (Weimar), Uns 
rub, Hennig, Laster, Draum (Wiesbaden), Miguel, 
Banfen, Zabel, Soltmann, Oppenheim, Haardt. Für 
den Parteitonds wurden. jofort über 4000 Thaler 
segeihnet. 

Berlin, 7. Febr. Der Finanzminifter brachte 
heute im Abgeoronetenhaufe eine Börlage ein, be 
teeffend die Uuigebung der Zilgungäpflicht für ben 
Reit der 40-Miltonen-Anleihe für Eiſenbahnzwecke. 
Der Minifter hob hervor, das Haus werde hierbei 
Selegenheit haben, fih über bie Auläffigfeit der 
Staats Prämienanleihen auszuiprehen, da es bisher 
unflar fei, ob das Haus nur Privat-Prämienans 
leihen verwerie. Die Borlage ging an die Budgets 
commiffien. — Es wurden ferner Die Geſetze, betr. 
die Einführung gleibmäßiger Gebühren für Jagd« 
väffe und Senitimationspapiere in Heſſen Raffau, fer 
mer ber Mheinflichereivertrag vom 27. Nov. 1869, 
fomie das Belek fiber die Schomgeiten des Wildes 
nad; kurzer Debatte angenommen. Darauf wurde 
die Beratbung der Kreisorbnung fortgeegt. Bu & 
50, welchet die polizeilichen Behugniffe des Amts: 
hauptmanns feftfeht, hatte der Abgeordnete Miguel 
dad Amendement geitellt; gegen die Straforrfügungen 
des Amtshauptmanns sel innerhalb 10 Tagen Be- 
rufung am dem Richter möglich. Das Haus gene 
migte den Paragraphen mit diefem Amendement und 
ebenio bie $8 51, 52 und 53 bes Entwurfs. 

Wien, 5. Febr. In der Anrede, melde ber 
nene Minifterpräfident d. Hadner am 3. ehr. an 
das Abgeordnetenhaus richtete, nimmt die Erklärung, 
daß bezüulich der Religionsiragen die vorhandenen 
Laden auszufüllen feien, bie hervorragendfte Stelle 


ein. 

Wien, 7. Febt. Das Abgeorbnetenhaus wies 
bie Anträge des Ag. Rechbauer, betrefienb das Wer 
ligionsgeſed, Civilehegeſeh und die Aufhebung des 
Goncordats einem aus 15 Mitgliedern beftehenben 
Aus ſchuſſe zu. 

— Faſt ſammtliche bei ben hiefien Zeitungen 
beiääftigten Seger ftelten wegen Zurädweiiung ihrer 
Forderung eines Höheren Lohnes heute Die Arbeit 
ein. 


— Von dem Abg. Rehbauer u. Gen. ift ein bie 
völlige Aufhebung des Concorbats beywedenber An ⸗ 
tran eingereicht. Es heißt, daß berfelbe nicht ohne 
getumunı der Mintfter entflanden, und daß Graf 

jeuft dem Cabinet in deffen Aktion gegen das Con» 
cordat feine vode Unterftligung zugefagt habe. 
arid, 6. Febr. Der „Woniteur” verfihert, 
daß der Staatstath den auf die Juſtruknon der 
Gatde mobile dezüglichen Adſchnitt des Budgets bes 
Rriegeminifteriums geftcichen habe und fügt hinzu, 
es fei die Rede davon, den Effectivſtand der Armee 
innerhalb der mit der Würde und den nterefien 
—— verträgliden Grenzen zu verringern. — 
utem Vernehmen nach hat der Miniſterraih heute 
Morgen die Berbaftung Rod:fort's für den Fall be 
ſchlofen, daß derfelbe ſich nicht ſelbſt ſielle und die 


— —— — — 


zu ſich und theilte mit ihnen? Weil ein Fehltritt ben 
andırn undermeiblih zur Folge hat — teil das Geld 
bis auf einen Heinen Theil vergeubet war! Geine 
Freu batte er über feine Vergangenheit und feine Ver ⸗ 


bältniffe belogen — er durfte num nit mehr yurüd | 


— er mußte bie Leiden ale auöfoften, bie er fi 
felbft bereitet und bie von Jahr zu Jahr entfehliger 
wurden! Seins ältefte Tochter, ein nieblihes Rind, 
war ſchon in dem Alter, um ihren Vater zu taufenb 
Freuden zu veranlafen, ihn duich droflige Einfälle zum 
Yadın zu bewegen — wenu ihm micht feine Gewiſſens ⸗ 
Biffe zeſolteri hätten! Adelheid, das treue Meib, die 
wirtlid; eine bortrefflihe Hausfrau und iichevole Bat: 
tin gewerden war, hätte ihn beglüden, ihm gany er 
fülen Lönnen — wenn er fr von ben furdibaren 
Norwärfen gewejen, wenn die Vergangenheit von ihm 
hätte vergeffen werben können — jo aber konnte Mas 
sianne, die Tokter, und die jüngeren Ninder, fo fonnte 
fein Weib nicht feine büferen Gedanken und fein 
franksastıs Brübeln und Schweigen brechen! Die Leute 
des Haaſes in der Dranienftraße aber erzählten ſich 
mit heimlichen Scaudern, daß der räthfelhafte Mit: 
einwohner, ber reiche Sohn des Bertlers, in der Nacht 
auf den Treppen umherſchleiche, und Einer hatte ihn 
zufälig, von ihm nicht bemerlt, im feinem Treiben 
beobadtet und erzählte, daß er ſchwere Säde leuchend 
trage und Aundenang in dem Hohzſtall Teile arbeite, 
um dann gegen Morgen von Schweiß triefend, mit 
x 


ſchloueruden Anieen fi wieder in feine Wohnung zur 
‚rüdihleige — man ging ihm aus dem Meg und 
flug ein Rreuz vor ıhm, da man der Meinung war, 
! dab ihn der Böfe verfolge. 
Hugo that nach der Vorſchrift des Doltor Reuper 
während fieben langer Nächte die ſchwerſte Arbeit; 
teuchend und faſt erbrüdt vom der Laſt, die er felbft 
ſich aufbürdete, fühlte er, daß unter ıhr feine innere 
leichter wurde, er fand Schlaf und Ruhe — aber als 
mit drei Blättern, nah Sonnenuntergang von bem 
Grabe eines Kindes gepflädt — der Glaube an Reu⸗ 
pers Runft lieb ibm für Tage Hülfe fih einbilden 
— aber die Blätter verdorrten, und die Angft und 
ale feine Mitsel, über die er zum Ten ſeldſt la den 
‚ mußte, erfolglos blieben, und daß er dann die treffliche 
Geloquelie verlieren würde, die er an dem Hypochon ⸗ 
der, wie er ihm mannte, hatte. — 


die fieben Nächte verflofien waren, trat nad kurjet 

Zeit der alte Zuftand wieder ein, Hugo verſuchte es 

} Unruße in ihm war diefelbe, wie früher! Reuper fah, 

In fein Einflah auf Hugo leiven mußte, da endlich 
(Bortfegung folgt) 


* Wüchertifh. 

„Unter welden Boransicpuman 
jetgemah? Wortiaa, ehalen der vierten Hauptvers 
—** des bayeräidın Übrro ncins am 1, Eeptember 
1869 zu Würzburg von ji. W. Lafer, Eger und Yürger 






die Beutige Boltachule 


in Auzeburg. Auf virfiiges erlangen dem Drud übers 
geben, MBürzkurg, A. Eruber's Budandiung. 1869.” 
Wie in einem ebımmäßsg Ihönen Bilde bie einzelnen Theile 
der Dardchung ſich am eune bervortertende Orfcpeinung arups 
piren, jo auch bei der Mürpburger Eibrernerfammlung, wo ter 
gewaltige Borteaz Piciffe's nnd wahrhaft arehartig eintaraene 
tritt. Der Mara fprad mit einer Gewandideit, die in Grr 
Haumen fepte, eich den berühmten Reben des Spanſets Gas 
Hefar, die dutch Die Wichrisfeit ihres Wegenjandes, bie Kraft 
der Darflellung umd die Bollendung der Rorm au enropäikhr 
Greignäffen geworben find, Ah Pieifier’s vorirag — wir neh 
ten feinen Anand, es ausjnjprehen — im der Ghefdbichte des 
drutfcgen Syuiwejensd cin Ereignik von boser Bedeutung. Wit 
Übergengender Klarheit und legiiger Schärfe, babri ve dee 
trodenfi,n Humers, dewies ber Midizer feine Ep, im denen 
er umamftöhtih die Grund dedin zungen aufütellte, unter melchen 
alein die Schule ihr Aufgabe düiem Pan. Tirie Mebe zu 
verkümmeln, wäre Sünde, einen tredemen Musıuz zu geben, 
ein Unechtz man maß fle ganz leben, Zie foflct nur wenige 
Rreuser, IN beßhalb Jerem zusämglig und insteiondere den 
Lebreen eine wilfommene Grinnerung an idren lieben eiffer. 
Eint Ichenswolke Darftellung der Würzburger Berjammlung, 
ausgeftattet mit imterefjanten zefbichtlihen Aetigen und inele 
fruben Bemerkungen, di: den Mann von Geif verrathen, bat 
eim warmer Lebrerfreund, Stephan Pätjhenderger, unter dem 
Ziel: „Die baverikhen Lehrer und ibre Berfammminnsen® vers 
öffenstisht, melde gleichfalls den Lebtern und ipreumben ber 
Squle beflems empfohlen ii äticenberger eedizirte 1849 
und 1850 bie „Rewe fränfiihe Beitung*, bie fih der werfelge 
ten Behree mit Muth anmabtn 1b ihre Dränger aeiielte, aber 
bald unterbrüdt wurde, Die Lehrer foliten fih bie Berbreitung 
auch diejer Echrift angelegen fein laſſen Lirfelbe mible bet 
dem Delft von duriälagenter Wirkung ſein. 


ihn zuerfaunte Gefangnißſtrafe amtrete, — Nach ber 
„Botrie“ ift die Ernennung bes Hirn Prevoſi Ba: 
rabol zum Gefandten in Wafhingion böhf wahr⸗ 
ſcheinlich 

Paris, 7. Febr. Das „Journal officiel” vers 
öffentlicht ein kaijerliches Decret, welches bie mit dem 
Baron Erlanger abgeſchloſſene Convention wegen Le: 
aung eines Kabels zwiſchen Franfreih, Algier und 
Malta genehmiat. — Notefort gibt im ber heutigen 
Nummer der „Marfeillaife* reine Erklärung ab, nah 
der er ſich meigert, der Aufforderung bes Gerichte 
fih zur Abhühung ber gegen ihn erfannten Haft zu 
ſtellen, nadzulommen, und es darauf anfommen 
laſſen will, daß die Macht ihm zminge. 

Wlorenz, 5. Febr. Die Finanzirare geſtaltet fih 
immer verhãnguißvoder. Aub Sella, ber Sparſame, 
tann nicht weiter und firht im Beacift, fein Portes 
feutlle niederjwienen. Die conflirntion-Ue Regierung 
iſt nämlich mar Schein, im Wirklichkeit regiert die 
Samarila mit dem Prinzen Humbert, der fi zum 
Fürfpreder aller hohen Offiziere und Beamten ber 
pibt, die von Eriparungen nichts hören wollen. Die 
Sommer iM ſchwoch und ichlaff, und das Volk hat 
längft begriffen, daß es feinem Shidfal auf yarlar 
—— Wege eine deſſere Wendung nicht ger 

n Kann. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 8. Febr: e wir forben 
erfahren, if das für den rädiken Samftag projektirt 
geisefene Concert bed Frauenvereind zum Beften 
der Armen, eingetretener Hinderniſſe wegen, auf Sam ⸗ 
Mag den 19. DE. verſchoben worden 

+ Speyer, 4. Fehr. Die Prüfungen der Ein 
jührig-Freimiligen gingen heute zu Enbe. Bon ben 52 
Dünglingen, welde ſich zur Prüfung geftelt hatten, 
trat einer- während der Vrüfung zurüd, vom ben Lieb: 
rigen haben 39 beflanden, 12 nit. Me diejenigen, 
melde bie beften Arbeiten geliefert haben follen, wer 
den zwei Neuftadter, Schmahl und Witter, genannt. 

* In Sandau Par fih am 3, Febr, ein junger 
Mann, ber £. fftent Ed. Faber aus Buryfarns 
bad, auf dem agöwall mit einer zwei Tage vor · 
ber arlauften, Rugel und Waſſer geladenen Piiole 
erſchoffen 

* Die protefantifde Geiſuichteit des Delanats 
Rirheimbolanden wählte den Pfarrer und Dekan Man- 
zel bafelbft ala Bärkreter in ben Landrath, 

j + Aus Grünftabt wird vom 2. Febr. berichtet: 
Die Eröffnung ber Communalfäule bahier fand heute 
Nahmittag in Anweienbeit ber ftäntifchen Bebdeden 
und der Drtöfhulcommiffion fiat Won Geiftlichen 
war Herr Pfarter Eh anwelend. Die Rinder, welde 
Tags zuvor in ihre Glaffen eingewielen morben waren, 
wurden vom Stadivorfande zur Berträglichkeit open 
einander, zu Fleiß und gutem Betragen ermahnt, und 
hierauf Bregeln ausgetheilt, Won Seiten einiger mit 
der neuen Drönung ber Dinge nicht zufriedener Eltern 
fol der Berfuh zur Errichtung einer confelfionellen 
latholiſchen) Beivarlgule gemacht worden, aber geicheis 
tert fein. Mir find der Ueberzeugung und der Hoff ⸗ 
nung, bob fi bie wenigen mihleiteten Bürger bald 
Überzeugen werden, daß die borgebliche Gefahr für bie 
Religion durch bie Communalſchule nicht beftehe, und 
dad jepige Widerſtreben gegen bie zeitgemäße Einricht 
ung aufgeben werben. 

* Zn dem pfälsifhen Dorfe Kleiaſteinhaufen wies 
der Gemeinderath einflimmig ab, Brand und Licht für 



















In das Hanbelöregiiter des kal. Berrts⸗ 
und Handelsgerichtes Kailerslautern wurden 
eingetragen: 

2. 1) Jacob Raab und 

2) Earl Eppeläheimer, beide Kanfı 
feute in Kalferdfautern, 

baden für ihre in Saifersfautern umier 


firma: 
‚Gebrüder Raab“ 

beftehenbe offene Hanbelsgejellihaft, 

den Farl Kafıs, Kaufmann in Raifers: 
fauterm wohnhaft, zum Procuriften beitellt, 
IE, Friedrich Pchacelle, Kaufımarı 
in Raijerölautern, ift am 1. Rovember 1809 
“us der zwifchen ibm und Heinrih We 
der, Kaufmanı bafeibit, —* ber Firma: 


„Gebrüder Weber⸗ 
beitandenen offenen Handelögefellihaft aus · 
getreten, und führt Behterer feitbem unter 
ber bisherigen iin das eihäit auf als 
lrinine Nedhnung fort. 

» 1) Heinrich Meber und 
=; Jobann Heller, beibe Kaufleute in 
Sailersiauterw, haben in Kaiferslautern un: 


Pa 


u) 
3 





ter der (rmaı 6 Serüftttangen Gemeinde AL 
' „Weber & deller“ 1 Ailen Abfemitt Br GL. Reguirenten , 

ſen bern 1. gebruar 1870 eine offene Dans Mätter allba: 
belögejellfchatt gegründet, zum Betriebe einer | b. Gemeindemald von Schmalen)| gene. 4 


Seg anl ſchen Buntwebere, 
Ider der Giefellfhafter hat das Net, 





and Shmatenber 
des erfteren Ortes, 
ſtehende Rutzhölzer veriteinert, als: 

# Gemeindewaldb von Shopp. 
Schlag Homberg, Ebene und zufälige Ev; 


24 eichen Stämme und Abidmitte 2 GI. 
53 3, BL, 


or 
” 


* * 
8 MWagnerftangen. - 
2 buchen Stänme 2. ©1. 
1 birfen Abichnitt 2, GT. 
5 fiefern Stämme 5. GI. 


Schlag Wolfsfaut und sufällige Ergebniffe 


ein paar Abende der Mode zu ſtellen, an welchen ſich 
die Lehrer erbeten hatten, unentgeltlih den ber Schule 
entwadfenen Janglingen Kortbildungsunterrict zu er: 
theilen. Es iR bebauerlih, ein foihes Creigniß im 
Jahre 1870 regiſtriren zu müffen. 

+ Das fünfte mittelrheinifhe Bundbesfhieken wird 
zufolge Beihlufles des Gentral-Comitös in den Tagen 
vom 19.—23. Juni 1870 in Worms abgehalten wer 
den. Man erwartet zuverſichtlich eine redht zahlreiche 
Betbeiligung, indem ja Worms des Anziehenben fund 
Schönen fo Bieles darbietet und die Stadt fotwwie bie 
Shügengehllfhaft ale Vorkehrungen treffen werben, 
wm dem Feſte einen märbigen Berlauf zu ſichern. 

* In Bonfenhbeim bei Mainz wurde ein 16jäh- 
riges Dienftmäbchen verhaftet, auf bem ber Verdacht 
rußt, drei Brände angelegt und 2 Geſchwiſter umge: 
bracht zu haben. 


Oeffentlicher Spredfaal. 


Berianehmend auf bie leple Stabtratbsfignna, conltatiıen 
wir gerne das öffentliche Wusihreiben bes Mittelpreiies auf 
einer Tafel in ber Frucsballe, inbem eim lang aebegter Wunld 
fh bier erfüllt. — 

Arnfomche aber muh ein meitergebenber Beſchluß alle Frucht: 
und Meblbandeltreibenbn umanarıckm beräbıen, in weldent 
nidt nur Montag’o und Dieniten's wie biöber, jentern auch 
Mirtwog's alle Arügte, Mibl und Oelſamen, weldhe im die 
Siadl fonıneen (fiebe Localbe ſchlus 1863, Seite 5 Net. 139 
40 Al x) in Der Halle onfachellt und Mörennunebühten ber 
zablen ſolden nnd zwar mit ber Bemerkung dieſch Bererdnung 
firena gu banbhaten! — 

Gewid hat det Stadiratb aeglaubt, dba durch Berlängerung 
Fed Termins — nah welche m alle Frucht sc, bie im bie 
Stadt atbracht wird und abgerennt werden map — die Etabt: 
fafie eine nabmbafte Summe wrofitier; denn melhen Gruub 
joßte mar fonf gehabt haben? — 

„Unterindien teir aber bielen Okrgenfland etımad näber, ab 
birfer Beichluz und dirſe Marktorbumga wie Mic jegt criſtirt 
und eye weĩche im verlgen Sladtraſb ſchen peritiomirt mischt 
— zum Wortbeile ber Siadttaſſe, oder zum Nachtdeil Immer 
licher Hanbeikeeibenden, ausmärtiger Drrenomen und jomit 
zum Nodheit der ganzen Bruöllerung acfakt int? 

Würden alle Arüdte, Mehl x. am benannten Tagen 4 fr. 
Bekübren kezabien, je veirben matürlih ber Etantfafle Fähre 
Ti einige taufend Gulden gemarıten; mer aber bie Yandels 
treibenden von dieſem Weiche Umgang nehmen wie bisher, 
vorber Aaufe abjdlichen wub holde mit amtlichen Ieuanifien 
belegen, Io kann doch Niemand amgebalten merbru — aub zur 
Darftzeit — Beblbren xt tezablen; mie fleht e⸗ aber ba 
mit der Sitabskafle? wo if bamm ihr Profit? doch daben bie 
Yufüihtöbramten wolle Arbeit dri der Gentrofe ! 

Über it überbanpt im Stande alle Fruchte ze. in biehen 
3 Tagen, welde wer Wacen und per Gab in bie Stadt fom: 
mein, au Senmffihtigen ned alle Käufe welhe zu Saus aid 
in Wirbineiten abarihloilen werden, ausnufantiä fen ; fattn 
überhaupt oie Abrenn-Genmmijhon Beiſrielt aufriien, dai 
Montag’s und Dienfiag’s — jept fogar Mitwohs — Frucht 
edre Mehl abzeremmt wurde, ober dad fir anf ben Marft ar: 
Met worden 7 armpik micht] wer wirb aber auch 100 UN 
Ger, Frucht oder Medl abrennen lafſen. bie er in feinem Haufe 
ober nah Mußer auf ung kauft? Hat die Stadt Nase 
tbeife dadurch — wo fie mihts bietet und micis babri thul 
ober barf fir Ab auf Retnung ber Fruchthandeltreibenden Bors 
idelle berihaflen 71 

Deßdatb führt diefe Tählige Controlt dutch ibre unge kt: 
armähen Vererbnumgen nur zu Drframbstionen und 
Unannehmlichkeiten, indem jemamd wegen nihtangerigten Kauf 
sder Tauſch von 2— I Cir. gefiraft werden kann, wägrerd ans 
bere bie von 200 Gt. kaufen aan; umneflraft amsgeben I Wo 
if bier Meigheit! me Fielheit de3 Yusioldunms, wo Arche 
bambel 9 34 Ras nit das reine Seitenjlüd mm Mala: 
lag 9 ober foßte Bier md Braumiwein wirklich ein nröheres 
Bedürfuig jein für die Urbriterflafe umd dir anne Bevölter⸗ 
ung üderbange — als Met unb Brebt! — Ar cine 
Monferrctitieon aeg fhelhe Marftverorbnung nicht gerabe jo 
am Plap wie brim Malzaufjbiar? — 

Es wurde hier gegeiat, dak bie Stabtkafe wo fie nichne 
bietet — alfe außer palb ber Halle Käufe abueicloffen werden 
— nihts verfangen fan und we man cs biaker vwerlamat, 
dech mihte bilam! Wollte mau aber — irebdem bie Etabtr 























Schonp, ben 5. 


Mts. wer Nacab. 

de | Mobiliarverfteigerung. 

waldungen Donnerftag, 10, Fedruar nädjihin, 
u onShopn | Morgens 9 Uhr auf der Halenedtermühle, 


im Gemeinbehaus 


orgent 10 Uhr, nad: | aui Eredit veriteigern: 


gebniffe. 


inebr. 


“ " 
” ” 


4. 81. 
3.6. Hal 











berg. 


Die eichen Hölzer aus beiden Waldungen 
e i a erun g. | ns geſund * reinſchaftig. 
Februar 1870. 
Das Bürgermeiiteramt. 


läßt Herr Yofepb srolz, Aderer baieldft, 


3 stübe, 4 Rinder, wovon 1 trädtin, 1 
Baar Ohien, 3 Stiere, 1 Wagen, 
Plüge, Eypen, jonftige Juhr⸗ u. Ader= 
geräthe, Heu, Strob, Karteffeln, Horn, 
Hafer, Bertung, Getüc, Hausmobilien 
aller Art, Hücengerätbe und ſonſt 


Roiferslautern, ben 5. Februar 180, 
Ilgen, f. Notär. 


Mühleveriteigerung. 
Freitag, ben 25, Februar nädıftbin, 
Vormittags 9 Uhr auf der Hetihmühle, 
born, in ber Wohnung des 
st Herr Jacob Rupp, 


9. — 3%, Des, Flache mit 
darauftehenbem Wohnhaus und Mabl: 
mühle mit 2 Gängen, Oelmüble und 


kafie keinen Bortscit hat, — birfe Pellienmung fort criflien 
lafjen und forar ned erweitern auf Mittwoch jo werden birfe 
für unſert Geammsbevöltrung To Khugzölernijken und made 
id iigen Felzen nicht andsbleiben. Die Drconomen und Hans 
beltseibenden werben Äbre Ftucht · und Mebkaefhäfte briciiih 
oder zu Haufe abmacen, oder 18 wird fi mnier Marfinere 
Fehr an andere Orte verlegen 5. B.r mad Landaubl. Oom— 
burg, Weilenheim, Grengnah, Worms, Reuſtadi 30, jene 
Aaueutt und Wirtbe 2x. werben die Bortheile davon qewine 
non, melde unhre Zeſigru Geſchafteleute buch folde Pindes 
teten verlieren. — Die Halle ih fiherlih une dazu aebant, 
dahı man dem Mänfer mad Berkänfer zu feinen Beidäit Ob 
Sach und Schud mäßrend der Marfigeit bilift Bieten Ban, 
do gewit migt dafür, ba fiber Handeftreibende Abreunges 
büßsem bazaklem fell, weil die Halle bafleht — wenn cr fie 
qu feinen Gefchäfte wicht brauct! Brısblen umfre übrigen Os 
ihäite: und Handelelute auch eima Prtübern? jollen biefe 
vis-h-vin der Fruchthaudelnden cin Worreht babın? teridhe 
Leßteren ohmebin ichen die Halle zur Hälfte verzinfen belfent 
Urbrigens wäre 1 Pr, Abrenngeld wer Gin. in ber Hade für bie 
Känier fhen genmg. — . 

Sogar nad ber neuem Gemeind orduung. Art. 31 Abi. 3 
baıf keine Verbrauchsſteuer file Frucht, Mehl ar. gehoben mer» 
ben, und ift Dehbalb Fen Mitgeieplih! Drum fort mit allem 
Ehußiell, Dxteoi und aM’ den Iäfliaen Brichränfungen, welche 
nur geeianet fd unfern Handel und Vetkehe mach allen Rich⸗ 
ungen bin zu attergeaben, — U⸗ederall euifalten fh burg 
nfere freien Gerrgungen bie Blütben in Kandel und Gier 
werbe, in Aunft mb Wilkembhait; unterbinde man haber nicht 
dem Ftucht · und Meblachsäfte die Pulsadet auf Rechnung 
der Fruchtdandelunden und zu Gunſten Anderer, ſondern bes 
welfe man, ba man das fo oft verlangte Selbſbeſtimmungs . 
recht, auf kreibeitlüher Grundlage zumädit bei fich feibit und 
zum Woehle Ks venwirtligen kann und will. — 


Theater. 

(Singrfandt) Aran Marie Niemann Gerbach als 
„Ereihen" in Bätbers „Rau! Ürofer, herrlicher Aber 
danke, dujtig worsliges Bild! Mir wollen es bergen und hüs 
ten, daR nus Rn Hauch daffelbe teliben kann, wir nehmen 16 
beraue ans dem Mabımın, der mar ein emähnliches Madreret 
ifl, enfiszen dafielbe von allen +6 vrrumgierenden Zutbaten 
und behalten es ſich und umkallen 0 mit maferer ganyen 
Seele. 

Da Görbe jebeh jeinen „Haut nicht eltin „Brethen® 
zu Übrbe geſchrieben. da ein paar Männerfirieen abletut am 
die Ohröhe dirfer Gehalt beranreihen müflen, je marnen wir 
bei disjen Geiczenheit alle Heinesen Birectionen, die über folche 
Mittel nicht zu gebieten Habım: vor Wöthes „zanf“,. Mam 
tann einem trtbrifsfätiern Publikum smeben einem großen 
Kauf, einen tätigen Mepbiite ein jchwachte @reihen 
wur Seite Selen, micmalt jedoch ben urmgefebrten Fad autbeißen, 

Sollten wir je wieder das CHüd haben, Krau Ries 
mann-Seedach anf unſeret Bükme brgeüßen zu dürfen, 
daun bitten mir, bafı fie allein, mie bie alänımde Benn® 
am irmamente der Rate, uns ben Hunfiempel erleuchten 
möge! — bie Zrabantın aber in emtferntefier Entirraung 
bieiben well 

Gben vor Sqluß dra Blattes erfahren wir, ba 

Frau Hiemann:-Secbag mergen Mütwoh Abenb nach 

umal hier auftrelen wurd tb zwat im dem Dufljriehe „Annas 

Lije* und im einem von ber grfeierien Rünfllerin felhi übers 
Iehten Strüde „Cine Tafle Ihre”, a 

ans: 


Berloofungen,. 
Ainniänbijhr Lorjr. Alehung am 1. Febr. Gersgeme 
Serien: Rr. 590 1183 2784 5807 5594 G02L 6700 7048 
7887 und 8191. 


Handel uud Juduſtrie. 

* Mannbeim, 7, Februar, Das Werriber@ejdäft bes 
hattz in fektheriger Stille Berile ohne weſenillche Betand · rung. 
Beinbt, Müböl, Petroleum fehler, ziemikh wirverändert, 

Welzen eh. 11 #. 1620 fr., fränfifher 11 4. 18-20 fr, 
unger, 12 A. 30-45 fr Kernen 10 fl. 4b ir — IM, 
Regaend Ad, WHO. — Bere, bierl. 9A. 10 tr. vfal Sf. 
19H fr, mwürttemb. 8 A. MO—AO fr, Hafer ver 200MfL 
Fit. 3036 fr. Koblrene 22 fl 30-45 fr. Bohnen 11 
R. 30 fe. — 32 0. per 200 Mi, Kieejamen, retber 29— 
30 . Puazermer 2-6 A. ver, 100 Br, Givarkete 9, 
3Dtr. — Leindt, ci. O0 fl. 30 fr, Rübsl Bd. — fr. 
Branntwein (50%, Zr) 150, 15-30 fr, — eigens 
wicht 100 RolsPiund Nr, O4 M 10 fr, N. 18 R.— in 
Ne 270.10 fr, Mr. 36 — te, Re 45 NO — 














F Roggenmebi 6 fl. 30 fr. 





unter vorteilhaften Beburgungen gu Eigen= 
thum verfleigern. 

Die Mühle wird durd eine Dampfma— 
ichine_ von 8 Pferdefraft mach neueſter Gons 
ftruction betrieben amd eignet ſich das Ga 
feiner Lage wegen — *;, Stunde von Al 
fenborn unb Öntenbed, in der Nähe der 
im Bau begrifienen Afenzbabn — zum Bes 
triebe eined jeden nrößeren Geſchä ſies und 
Etabliſſemenis. 

Nörbigenfalls wird die Mühle allein und 
bie feld im Barsellen verfteinert. 

SB. Bis zum Zage der Verfteigerung 
kann das Gane auch aus freier Hand vers 
kault werben. Das Nähere bei Dem Untere 
jeichneten. 

_Raiferölautern, ben 20. Januar 1871 
234 A⸗ far. Notär. 


Wedel auf Nordanerifa. 

Wechſel aufNorbamerifa in allen belicbis 
gen Summer und Sichten u den billigften 
Gourfen werben fietö abgegeben bei 
3jDi] NW. Jacob. 


Decjfer auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad Sid, in Gold per 
Dollar fl. 2. 28 fr. bei 
Friedr. Mioefer. 











die Sefenfchaft zu vertreten und bie Firma | 96 eiben Stämme und Abichnitte 2. GL. Hanfreibe, Tanzfaal, Scheuer, Stallung 3ibi) 
ve zeichnen. 3 . FA * F 3. 61, Shoppen und Hofraum — bie joge: Ein Bl sh { 
Ruifertautern, ben 8, Februar 1870. Mn DI w “ 4. Gl. nenne Hetihmüble — nebft grea 3 Blasba N 
!gl. Beyirke: und Dantelägeriätiiheciber BB „ ” * 5. Cl. Tage. I9 Bey. Meder: und 11 Tagıo, | wird au kauſen arſacht. — Ba eriranen in 
®. Rofier, 1 baden Stamm 1. El. 10 De. Wicienland dabei, Egpedition d. U. 1388 


Die Herren Basconfumenten, welhe mit 
der Zahlung ihres Geſes pro 1809 noch im 
NRüdftende jind, werden freundlichtt erjucht, 
die Rücitände belbigit absutragen. 

Kaiferelautern, den 6. Webruar 1870, 
Rreafit, 


— — — — 
Die Untergeihneten ‚beabfichtigen, dahier 


“" inder-Steicjchufe | 


zu erriditen, worin Kinder von drei Jahren 
an Hujnalme finden, und werden tete {ms 
bemühen, bie ums übernrbenen Sinder in 
Fang auf Erlermung und Bilpung ftets 
forgfältig zu übermadhen 
Ralertlautern, den 5. Bebmuar 1870. 
Wilhelmine Eron und M. Emmerich, 
mwohndaft im dem Nebengebäude des 
v. Bächter. [ 


Nechten Mocca - Staffee, 
das Piumd 46 fr., in größeren Ouantitäte 


entfpredend bitliger, bei 


Sofepb Wertbeimer. 






J 
2 





Für Hals: & Bruſtleidende 
ft der durch feine heiliamen Wirfungen 
Kräut befannte 


raͤuter⸗Bruſt⸗Syrup 
bereitet von 

. W. Bokins in Otterberg 
das befte Linder ungswittel 

Verkanfdſteuen in Fiaſchen zu 4 fr., 
55 Tr, und fl. 1. 10 fr. In Kaiferäs 
(autern bei Earl Oohle und 9. 
9. Heuichtel Biwe,, in Winnmweiler 
bei Mash. Daten, 
Ehr. Weber, 


1 burg bei 
n Hom nr 





Eine 
Vrauufweiubreuuerei, 


ans neu, MO Liter groß, bat billig zu vers 
ſen (Iiederverfäufer entfprechenden Ra: 
batt) 5388 
Franz Drrier, Kupferſchmied. 
Kailerslautern. 


Guhſtahl· Strohme ſſer 


mit Garomtie, verlauft zu billigen Vieijen 











Georg Seydweiller 
in Diterberg. atssesir 
Ein Mann, 
der im Solzaufnebmen gut betraut ift, 
einen angenehmen lab erhalten. — 3 
fragen bei der Erpedition d. DL. 


Ein Screibgehilfe 
| 





kann 

u er: 

kaun bis 18, Februar nädfihin eintreten bei 
dem ft. Berihisbeten Cluudt bier. (33,2 


Ein Lehrling 
wird ohne Qehrgeld aufgenommar in dem 
Kurzwaaren:Weihäfte von 
228, iu] Gari Eproh. 


erehrlichen biefigen und auswärtigen Fe 
mitten diene zur geil. Kenmtnik, dak je: 
derzeit fchided Kaneperfonal nachpemieken 
wird durch das concefl, Anfrages und Aus · 
Runitsburran von M. Leonhardt, Giien: 
babnftrahe. 











falz 


a ar ; ir. 
Georg Hendweilter | 
in Diterberg. jesaros? 


Vieh 
1 Get von 100 Im. 


bei 








Nädften Samjtag 
trifft der Unterzeiche 
nete wiedet mit einer 


f 
' 


— — 
Schweine 

tier ein und thieter bielelben von Mor 
and bis Nahmittags 2 Uhr im 
Hofe dre Baftbaufes „sum Nirfen“ zum 
Verlauf on. | 
Cas par Edäfer | 


aus Trippitapt. 







— — — — 

Am geitrigen Platte der „Piälzikeben Wolfe: 
zeitung“ hat ſich ein E——— einfallen laß⸗ 
iem, ber teeillien Hoi-Wapelle zu fomz } 
manbiren, ohne Anftrumente zu ericeinen, ' 
das ift Eoche des Hoi: Capellmeifters, aber 
zucht eines €. 


Flachs⸗ Hanf: und Werg-⸗Spinnerei 


Derpadfung. 


Donnerfing den 3. März 1870 des Nechmittags 3 Uhr dabier im „Baft 
kaufe zum Ricen laften die Herren Philipp und Jatob Ediud, ſewie Frau Gonrab Schu 
Wittwe in biefigem Vanue verpacten: 
. anf nenn ve: 
1, Ben Plamıfr. 3144. 3145. 3146 * Se 


— 2 Tagm. 21%, Day. Adır am Sauntweg. 
27 








2. blan-Iir. 2874, 2875 -3 „ ”.» am Nufbäunden:; 
3. Want. 23401,8 2810,,b -?2, El ee An den WO Morgen; 
4. PRan.Nr. 23867 _ „8 = „ alba, friidh gebüngt 
und mit Korn befaamt; 
5. ManXr, 3224 -i, RR “0. auf ber Wormierböhe; 
6. Bon Blantt. 3144, 3145. 346-2 5 2Min „ em Schlitweg; 
7. Plant, 3179), —?2 4 #»  . Im Hegeigrund mit 
drutfchem Tee beitellt; 
8 Pen: Ar. 32147... 32141, -37, 02 *  - binterm Hertlingsberg, 
frifh geblingt und mit 
deitichem lee beftellt ; 
9. Manftr. 3359. 3538 ES | em an ber Salferburg u. 
Burggraben, mit 
eigen ice beitellt; 
. Blan:Rr. 1876. 1879, 1880 3. 8 # . am Hohrmedermeg ; 
11. Plant. 1850%, 1, 23 "  « Korea. Tbierkäutcen; 
12. ManRr. 2967 _-—2,% ”  r Adern. langen Almen, 
lan:Str. 2721. 2722. 2723 -3, 08 . „ Inder böfen Angerwann, 
mit Korn beftellt; 
14. Plane. 2409 -—1,. 38 ”»  .„ am Bäderftein, mit 
Korn beitellt; 
15. I 7 u Am Vänbel; e 
16. . 31049... 3106. 3118 0 —3 5 u % am@erämeilerbifb, mit 
A Spelz beitellt: 
b. auf ein Jahr: 
17. 1 Zagm. 66°, Der Acer an den 3 Eiden; 
18, w am fangen Almen; 


19, 2 Tagm. 34 2* aüda wit Kom beftellt; 
Lehtere 3 Neder dem Bürgeripitale Kaiferslautern aebörend. 


Raijerstautern, ben 8, Februar 1870, ’ * 
333,2} Dexbeimer, t. Notär. 


Wiſſenſchaftlich - Literarifher Verein. 
z — — Dienſtag den 8. Februar 1870, Abende 


1) Aufnahme, 1323 
2) Vortrag des Herm Pfarrer Fleifhmann über Sraf Gavour und fein Wert.” 


r Ausfchuß. 
Kleiderftoffe, 


Luftre, Thibet, Bettbril, Barchent, Bett: und Baummolsauge, Leinwand jeber Urt, übers 


baupt alle in mein Fach einfchlagenden Artifel empfehle in reicher Auswahl zu außer: 
gewöhnlich billigen Breijen, 190,98 
A. Tutenr. 


Schr beachtenswerth für Damen ! 




















Das überall befannte Radel: und Rurgwnarenlager von I. D. Hofmann aus 
Schmabad befinbet fidh aud wieder zum Miarfte bier, und macht unter Zuſicherung 
billiger und reeiler Waare folgende Preiie befannt. 

2% Stüsf echt engl. Nähmadeln . . 3 fu B Stüd Steptnadeln .. 

100 Haarnaden «2... .. 8m 5 „ Stricnabelt 1 

100 Halten und Haden . . . . . 3 4 „ Bugmabeln . . 
4 Stud Reiffamın für Kinder 3 u. 6 fr. 12 Bogen Briefpapier 

100 Stednadein . un. + . 48.25 Enid Briefcouert® . . 
12 Etül Eicherheitsnabeln ,. 3 M.| 1 Dab. farbige Seibein Stränden . 
1 Dugend Echubliten 3m. 4 fu) 1 Kolb Räbleide . . . - .. 
1.75 +. 65.9 8r.| 1 Did. Rartenwin 0... 
1, DBrooffpufieben . . “IB Er) 3. dc Glläher ohne Bol). . 
1 Stud Mafchinenfaden . - ‚12 fr.| 1 Pad einen Bmirn von B fr, an. 

Enſa hligen, Kordeln, Gürtel Für Dhmen und mod taufend in dieſes Fach eine 
ſchlagende Mrtitel zu billigen — Fe J 

Der doppelte Stand befindet ſich wie gewöhnlich zweite Reihe mit boppelier Firma 
verſchen. 


J. D. Hofmann, 


Nadel: Fabrilant aus Schwadoch 


— — — —— 
————————— 





> Dienftag ven 8. Februar $ 
er findet im 2 
© Saale von C. Krafit ® 
% Tanzbelnfigungn = 
* —— Anfang Nachmittags 3 Uhr. — um 


%& 

* * 

528925222892233222262020002 

A. Tasteur, Kerstgasse, 
Kniferslautern, 


empfiehlt fein aufs Neichhaltigfte affertirtes Lager im 


Tuch und Budsfin 


von ben feinſten bdis gewöhnlichen Qualitäten, zu defanntlich billigen Preifen. 
Die mechanische 





30,03 





in Bäumenheim bei Donauwärth 


nimmt fortwährend gehechelten und ungebechelten Flachs, Hanf und Berg zum dohn« 
Lerfpinnen, durd ihren Agenten 


Herrn Grorg Heydmeiller, Kaufmann in Otterberg, 


bei welchen auc Piuiter ihrer Garne angelehen werben fönnen, entgegen. 


Tas Ausheeln wird unenigeldlich befargt. (3372 
















VOLKS-VEREIN. 


Generalverſammlung 


Mittwoch ben 9. Februar. Abends S 
Vor in der Bierbrauerei von Murau 
tiebrid. 

Tagesorbnung: Die Wehrfrage, event. 
Adfasfung einer Adreſſe an dieXammer ber 


Abgeordneten. 
Der Unsfhuf. 


KMRC. DRA, LOS. BCOHOA. 


Unter lebt annehmbaren Vedir ü 
eine ſchon eingerichtete Pan, 


Bäderei 


teften Straßen biefigr 
Stobt zu verfaufen burd 9. Yeonharbt's 
conceff. Anfrage: und Auskunftsbureau. 


Zu verfaufen: 

Eine Hobelbant mit vollitändigem Scırei: 
nermwertjeug, ein ameitbüriger Meiderfchrant, 
ein Kanapce und ein Scraubftod. Bon mem? 
au erfragen in ber Erpeb. d. Di. (26/08 


var Nachmittag 
Tauzmuſik 
bei F. Flick 
Mapenberg. 


Hente Dienftag Abend 
8 Uber 


Tanzfunde. 


—— — 
(Un giorno troppo tardo.) 


in einer ber 











5 





Al festa di aleuno del nostro amieo 
Riccardo 
güi amichevoli saluti! 
Unlieb veripätet. 

Dem Rıyard 5... zu feinem heun 
sen Namentötage ein dreſaches Hoc! 
_Rarferstautern den 7. Februar, 

Stadt Kaiferslaufern, 
Frudt-Biittelpreife vom 8. Februar 1870, 


Stuchtforten. 


Mayen 
Kom 
Epeljlern 
Spelj 
Gerſte 
haſet 
Erbfen 
Wıden 
Bohnen 
Linſen 
Kleeſaamen 





27 ji 
Das Bürgermeifteramt. 


— — — — 
Ein Kornbrod von 6 Pfund 20 6. 

Ein Gemifgibrod von 3 Pfund 11', ir 

Ein Werhdrod von 2 Viund 11 ir. 


— — — — 
* jtatiertlautern, & Februar 1870, — 
(Bietuatienmartt.} Butter p. Pib. 30-32 ft 
fr. 2&ı 5 fr. Kartoffeln ». Er.1 fl. Wir 
Heu 2. — ir. — Stroh 1 A. 5 tt. — 
Blechen - fr. 
Oeinrich. Marftmaien 
— — — — 
Frantfurter Conre vom 7. Februar 
Welb:Zorten, N. Mr. 
Freufiibe stonenkbene. . | 1 449,45 
Arieheubaber. . | 95774, 80% 
9 4547 


94648 








il. 


2 





Enaluche 

Rutlihbe Nnverialed . . 

Doliars in old . . . 
Discento 1%, 


welonre 


SSEEBSZ 
YESEiE 








Diries Blatt erſchein na glach musgenummen Sonntags, an 
dagegen ber „Ef älger Demokrat,” ſewie ber 


Krähnrrtirm als ratiebellagen ausgege 


ben " 
merben, und toſtet vierteljäpelih in Kaijerslautern mit | Druc und Berlag ber Duchbruderel Ph. Mohr in Ratierölautern.| wirripaltine Zeile beredpmet, bei 
ET, TE 


Kaiferslautern, Mittwoch 9. Februar 1870. 





Nro. 34. 





Für bie edacien verantwortlich: ”. 


ſühziſche Dolkzzeitung. 


Arägeriohn 1 26 fe.zıim gam Bavern mit Finihlui ber 
Brfielgebüßr 1 J. 30 fr. — Inierate, weide Durch bie vonge 
Dat eine darte Verbreitung finden, werben mit 3 fr. 

iger Inferetion mit 2 fe. 





68. Jahrg. 








Ueberfidht ber Tagesereigniffe, 
* Ralferölautern, 9. Februar, 


— Die Mindener Difiiöien fünbigen einen 
großen — EStrife an, aber keinen Arbeiter = Strike, 
fondern einen politijchen. Der König verläßt bie Ne 
ſidenz. Einige „Dispenfirte” Bringen tun bas Gleiche, 
geben aber nicht nach ber Charlottenburg, wo der 
König fein Hoflager aufidlägt. Die Herrn Reiche ⸗ 
räthe, welche für die vom König nicht angenommene 
Adreſſe geftimmt Haben, folen mit Plänen umgehen, 
welche jede weitere Thätigfeit der Neihsrathelummer 
ausschließen. Alles macht Strike, nur — Fürfi Hoh⸗ 
enlohe nicht. Er arbeitet nod immer an ber Er: 
haltung feines Portefeuiles. 

— Um die Ausfchreitungen bes flubentifchen 

Verbindungsweſens zu befeitigen und bie Duelle fo 
viel als möglich zu beigränten, ift forben aus dem 
preußiigen Eultusminifterium eine Berfügung an die 
Suratosen ber Univerfitäten ergangen, melde hier 
auf bezüglihe Beftimmungen trifft. Als unthunlich, 
fchreibt die „Norbb. Allg. Btg.*, ſcheint dabei vors 
ausgefegt zu fein, mit einem Verbot gegen die Ber 
Dinbungen vorzugehen, und ebeufo ſcheint man von 
der Unmöglichkeit überzeugt zu fein, eine völlige 
Ausrottung des atademiſchen Duellweſens herbeifüh 
ren zu fönnen (Wie find neugierig, was nun 
eigentlich thunlich ericheint,) 
Da es amgenblidiib feinen Schlachtentuhm 
& 1a Langenfalza zu verdienen gibt, fo fudt ber 
Herzog Ermft von Koburg⸗Gotha feine Bröße 
als Held auf der Bühne zu offenbaren. Nachdem er 
vor einiger Zeit ale „Tellpeim* einen Abend lanı 
Die oudgewählte Geielihaft ber Reſidenz abgeftraft 
bat, fol demnächſt das Stüd der Frau BirdsPfeiffer 
„Die Marquiſe von Bilette” aufgeführt werben, und 
wird außer dem Herzog in demſelden auch bie Frau 
Wilhelmine v. Hillern, geb. Birch eine Node über- 
nehmen. 

— Die Difgtere ber Reſerve und der Landwehr 
des Rorddeutſchen Bundes follen von nun an 
ein filbernes Rreug in der SHelmbeloration tragen. 
Eine paflende Abjelchnung! Tragen die norbdeutſchen 
Bunpesbrüber doch alle ihr Kreuz, wenn auch ohne 
Deloration. 

— Die Berliner Kreupig“ weiſt in einem 
2eitartifel entihieden die über den Barantievertrag 
tn ber bayerifhen Kammer gefalene Heußerung zur 
rüd, daß Bayern im jedem Yale zu prüfen hätte, 
ob ein zur Erjülung ber Vertragspflicht zwingender 
Fal vorliege. Auch Preußen habe nicht das Recht 





dazu, benn ber Bertrag fei ein allgemeiner, beibe 
Kontrahenten für alle Faͤlle bindender. Mollte Bayern 
den Vertrag ale null und nichtig bezeiinen und bar 
nad handeln, jo würde es nicht dem Nordbunde, 
wohl aber ſich ſelbſt den größten Schaden zufügen, 
und felbftverftänbfih würde dann aud Preußen der 
gegen Bayeın eingegangenen Verpflichtungen entbune 
ben fein, Unter der hohen Arifiofratie Bayerns find" 
Perfönlichkekten, welche die Eriftenzbedingung ihres 
engeren Baterlondes im engiten Anſchluß an das 
Ausland ſuchen; aber — die Hoffnungen auf Erneuer ⸗ 
ung des Nheinbundes find unmiderruflih verloren, 
für Bayerns Eriftenz ift außerhalb Deutſchlands kein 
Raum vorhanden. Das klingt echt preußiſch! Wer 
will denn aber eine zweite Auflage des Mbeinbundes? 
Niemand; ebenfomwenig mie die preußifche Hegemonie.“ 

— Tas preubiſche Herrenhaus hat gegen 20 
Stimmen es ——— ben Landtag gu vertagen, 
damit mährend ber Wertagung Neihstag und Boll: 
parlament tagen Fönnten. Es ift immerhin bemer- 
kenswerihh, dab die Haupiſtühen bes Bismardichen 
Wertes zu wanken anfongen, daß felbft bie Herren 
hausler nicht mehr blind gehordhen. 

— Ju Paris macht die Verhaftung bed Der 
putiten Nocefort das Blut wieder etwas ſchneller 
rinnen, Es bat Barrilaben + Bauverfuche, Revolver ⸗ 
ſchüſſe, Verwundete und einen Tobten gegeben. Doch 
Paris it — rubig. Es wird Kern Olivier nidt 
den Gefollen than, in feine alle zu gehen, bie er, 
das iſt jegt klar, den Nepublifanern tagtäglich teilt, 

— ‚Einem Kabeltelegramm zufolge follen ſich die 
fpanifhen Aronjumelen, die fett der Flucht der Kö: 
nigin Jſabella verihwunden find, im Leihhauſe zu 
Meriko befinden. 

— Das Repräfentantenbaus der Ber. Staaten 
von Nordamerika hat eine Reſolution angenom: 
men, welde erflärt: daß das Bolf von Euba ſeit 
mehr denn 15 Monaten active Feindfeligkeiten gegen 
Spanien für feine Unabhängigkeit übe, dub e8 de 
facto eine Negierung eingefept und erhalten habe, 
und daß es mit feinen Armeen einen großen Theil 
beö Landes befegt halte und beherride. Die Nelolu: 
tion beauftragt fobann die Commiſſion fir auswärs 
tige Angelegenheiten, zu unlerſuchen, ob Gründe und 
mas für Gründe beitehen, warum bie Republit Cuba 
von den Vereinigten Staaten nicht als friegführende 
Macht fol anerlannt werden, 

— Der Vertrag für die Anmezation von San 
Domingo an die Ber. Staaten wurbe vom Präs 


Keine Ultramontanen. 


Wien, 7. Febr. Fürft Hohenlohe hat nebft ans 
deren Weuberungen ber bayeriſchen Kammer erllärt, 
hab die Mojorität berielben die Reugeftaltung des 
Staates auf Grundlage bes Abfolutismus der Kirche 
anftrebe, und damit feine Gegner furjweg als ultra. 
montan harakterifirt, wie es bie beliebte Methode 
der Bitmärder und NotionalLiberaien if. Dem 
gegenüber iſt es von Julereſſe, zu lejen, mas von 
einem wohleingeweihten bayeriiden Politiler über 
die, weil antipreußifb, als ultramontan verläfterte 
pattiotiſche Partei aus Münden der Wiener Neuen 
Freien Breife” berichtet wird. Derſelbe jchreibt: 


„Es iſt ein vieluerbreiteter Irrthum, bie ſoge ⸗ 
nannte pattiotiſche Partei, wie fie I im bayeriſchen 
Landtag überwiegt, in Einen Topf zu werfen mit 
den Ultramontanen und Nömlingen, deren e: allers 
dings in ihren Reihen nicht wenige gibt. Doß bieier 
Jtrihum von ber preußiihen unb ber annerionds 
freunblicden Preſſe gehegt und genährt wird, mag 
ein mohlberechneter Schachzug fein. Defterreih 
hätte man indeß am allerwenigften Grund, biefen 
Gemährsmännern nachzubeten. Mas and Einer und 
ber Andere im Trüben fiihen mollen, im Ganzen 
find es nicht weniger denn Herifale Inſereſſen, welche 
das Vand flingen um biefe Partei. Wäre dem 
fo, fie hätte wahrlid unter preußiſchem Regiment 
viel mehr Aueſicht auf Erfolg, als fie jemals unter 
bayeriſchem haben wird. Nicht kletikale Tendenzen, 
ſondern lediglich der Wunſch und das Streben, die 
Selbkitändigkeit Bayerns zu erhalten, die Hinneigung 
des Minifteriums Hohenlohe nah Preußen und die 
Anftrengungen ber National-Ziberalen zu Guniten 
des Rorbbunbes zu bredien, haben die Giemente ver ⸗ 
einigt, melde dieſe Partei bilden, Zeunib dafür 
der Umſtand, daß die Gründung dieſer Partei als 
foldier ans ben Tagen bes erfien Bollparlamentes 
in Berlin datirt. Dort erft, wo ber Feind in nächſter 
Nähe Hand, lernte man fi näher fennen und ſchloß 
fih fehler an einander an. Die nähfte Folge biefes 
Vertrautwerbend mar, dab man aud mährenb ber 
mächften Wahlen zum Landiage firaff zu einander 
fand, umfomehr, als die Regierung immer mehr in 
den Verdacht gerieih, für Berliner Zwede zu arbeiten. 
Daß fo viele Prieter biefer Partei angebören, hat 
allerdings ben Liberatismus berfelben nad Auben 
hin arg geſchädigt. Allein biefe Bundes genoſſenſchaſt 
beruht heute nur auf dem Grundſatze: Inimieus 


ſidenten Das und dem Handels · Agenten Perry in inimiel amicus meus. Die „Schwarzen“ haben 


ber Stabt San Domingo negoclirt. 


einen Zahn auf die Regierung noch aus ben Zeiten 





* Dunkele Exiſtenzen 
Erzählung von George Füllbern. 


(12. Fortfehung.) 

Da brachte ihm das Glüd, das ihm im Hugen 
Bid der Noih ſieis zur Geite war, obgleich er eb 
wahrlich nicht verkiente, ein neues Mittel, das er aud 
trefilich zu denuhen verſtand — er verſuchte es mit 
Hülfe der Somnambulen, ber unglüdlihen Waiſe Line, 
wieder meuen Einfluß auf Hugo zu erlangen — und 
er gewann ihn wirkuch, ſich felbft om meiſſen dadurch 
dienend. Er bradte ımmer neue Raihſchläge und ges 
heime Mittel, die nun von der Eomnambulen audge 
ſagt fein folten, und führte ibm, um ihn bon bem 
munderbaren Zuſtand und der Wahrheit feiner Worte 
bo vet zu überzeugen, oftmald an dos FKranlenlager 
der Armen — Hugo gab Geld über Gelb bin, um 
feine Ruhe zurbdjutoufen — under fonnte fie troß 
aller Dpfer bo midt finden, ba er fie für ewig forte 
gegeben! Er fah, daß er binnen furger Zeu feltft Noıh 





von dem Verfall ahne, dem fie durch Hugo’s Schuld 
entgegenging. Reuper hatte es wirklich jo weit ges 
bradt, daß die Tauiende in zehn Jahren verbraudt 
waren. mit benen Adelheid und Hugo ihre Ehe begon: 
men und in Wohlftand hätten fortführen fönnen, wenn 
nicht Huge's Gewiſſen und jener Doktor, der Bompyr 
des Verblendeten, mit an ihren Heerb geireten wären, 
um ihn almälig aber fier zu untergraben und zu 
wflören, 

„Geld fehlt Ifnen? Wem fehlte das nicht!“ rief 
ber Toltor Reuper, als Hugo ibm feine Berlegenheit 
zu beifleben gab, „das muß man fennen! Aber ein 
Dann wie Eie hat überall Credit, und Erebit ifl 
Bele!* 

„Redensarten !” murmelte der Gequälte, „mer gibt 
ed her?“ 

Echreiben Eie Ihren Nomen quer über ein Stud 
Rapiır und verlangen Sie, ſoviei Eie wollen, — 
Epoß, ein Dann wie Ei! Ich mil Eie zu einem 
mir befannten Keufmann führm, ber Idnen baares 


leiden würde, und ergnff baflig und nod immer vol ! @elb giebt; kommen Cie, verehrter Tyrrond !* 


Heffnung den neuen BVorichlag, den ihm der Doktor 
Reuper machte. Gr folte reifen, ſich zerfirenen und 
amüfiren, wemdgih Fußparihieen mochen und ſich 
leässipen von Alem, was ihn mıt hüber Erinnerung 
umgab, und was ihm, quälte — aber twober folte er 
dos Geid nehmen, da Heifen fofıfpielig if und bie 
Familie au unterhalten werben mußte, bie vichte 


Und der Doltor Reuper, mit dem eiwas langen, 
fabenfkeirigen, Aermel blanter Rod fapte den Nentier 
Ehlest vertraulich unter und ſchrut mit ihm durch die 
neuen Eitoßen bin dem neuen Warte zu. Die Leute 
fahen wohl verſtohlen dem wunderliche Verbindungen 
berratgenden Poare nad — Hugo brmerlie auch diefe 
verwunderien Blide und begriff fie, doch mußte er ja 





Alles thun, um Gelb zu erlangen, das ihm der Dol⸗ 
tor verſprochen hatte. An einem büftern Haufe des 
neuen Marktes macdien Beide Halt. 

„Dier habe ich früher einmal gewohnt,” erzählte 
Here Neuper fehr wichtig Ihuend, „bier wohnt unfer 
Monn“ — und er flieg dem ſich ſcheu Umblidenden 
figer die Stiege boran, dem oberen Stedwerlen zu.— 
Un ber Hausthilre, gleich an ber Treppe flond das 
oft verführeriſche Wort „Pfanbleibe”, und der Doltor 
bewies, bob er fie nicht zum erfi.nmale betrat, 

„Guten Tag, Herr Cohn, das Gelhäft blüht!“ 

„Ci, Here Doktor, wo fommen Sie her — wir 
haben Sie ſchon lange nicht geſehen! Mlmäctiger, 
was bat ſich feitdem Alles verändert Bier im Haufe! 
Die alte Schultz, die Trödlerim, todt — ihre Tochter 
Hedwig. die eigentlich eine außer ber Ete geborene 
Pringefiin war, von der linten Hand nennt man das, 
iR bormhergige Schweſtet geiworben — und ber blinde 
Flötenmarnn Barteld hat feine bisherige Frau fortge: 
jagt und fi auf feine alten Zage noch 'ne neue ge: 
nommen, was jagen Eie dazu?“ 

„Eo etwas mußte fommen; was für Familienver ⸗ 
haltniſſe waren hier auch im Haufe! Nun aber zur 
Sache, ich bringe Ihnen bier einen Aunben, einen für's 
große Fah — fürs Durrihreiben — Be, wie er 
Idmunzelt, das iR dem Cohn bas Liebfie, denn bei 
dem wird am Leihteften werbient — gehören biele 
alte Beinkleider dazu, um bie Binfen zu geben, bie 


bes früheren Gultusminifters. Sie find. aber im 

zen gut bayeriſch; warum, follte man ihre mäch- 
tige Altanz zucücdweifen in einen Momente, mo es 
ſich nicht um fragen der Gewiſſendfreiheit und des 
Fortfrittes, Sondern ſchlecht und recht mm Exifteng 
und Unabhängigkeit des Staates handelt? Um in- 
deſſen ber Sade grünbliher beizufommen und ben 
Mahn zu wiberlegeh, als wäre Alles, was zu dieſer 
Partei gehört, auch ultramontan und reactionär, mögen 
vachſtehend die nambafteften Mitglieder ber Partei 
harakterifirt werden, jo weit es bei dem Umflande, 
als die Mehrheit berjeiben politiiy homines nori 
find, möglich wird. 

Wir gehen dabei) ganz geireu (nad bem alphas 
befiiden Schema vor: 

Adolph Barth, Advokat in Augsburg, durchaus 
fteiſinnig, flieht. mit, ben Ullramonianen nur in ges 
ſchaſftlicher Verbindung. 

Dr. Diepotber, Minifterialrath, wurde nur wegen 
feiner adminiftrativen Kenntniſſe gewählt und als 
nototiſch großdeutich Gefinnter; nicht der leiſeſte Zug 
iſt befannt, der in ihm einen Anhänger ber „Schware 
zen“ erkennen liche. 

Anton Ever, Landriäter, hielt ſich zeitlebens won 
jeder firdlichen Bewegung fern, verhinderte fogar 
eine projectirte Jefuiten-Miffion; großdeutſch. 

Frank, £ Bezirkägerichtsrath, ein gewiſſenhaftet 
Beamter, der alle Mabregeln gegen den Klerus ge 
treulich feinem Auftrage gemäß zur Ausführung 
brachte, ſich alfo nicht beionders infinwirt haben 
dürfte bei den Witramentanen; großbeutjdh. 

Baron Rudolph Fteyberg, Gulsbeſihet, ift zwar 
gut tatholiſch, aber nicht ultramontan, ein eifriger 
Bayer und Preußenfeind. 

Grabner, k. Appelltions Gerichtsrath, banlt feine 
Wahl lediglich feiner gut bayerischen Gefinnung, ohue 
daß er je bie gerinafte Spur einer übereifrigen lirch⸗ 
liden Richtung gezeigt hätte, 

Appellationgrath Gerftner, ein trodener Juriſt, 
ohne befannte politiiche Thätigkeit, gewann feine 
Wähler mur durch feine Verſicherung, allen Ueber 
griffen Preußens entihieden entgegentreten zu wollen. 

Alexandet und Xaver Freiherr v. Hafenbrädl, 
ber Erfiere f. Bezirksgerichtsrath, der Andere Guis · 
befiger, find Beide bei Begründung ber Bauernver: 
eine ſeht eifrig geweſen und haben auch auf bie 
Wahlbewegung großen Einfluß genommen, ohne in 
Glautensjaden eine ercentriiche Richtung zu zeigen. 

K. Hofmann, Notar in Babenhaufen, hat fi durch 
jeine geihäftsmännifche Rechtlichteit und großdeutſche 
Gefinnung das Vertrauen ber Mähler erworben; 
durchaus nicht ultramontan. 

De. Huttler, BuhdrudereiVBefiger in Augsburg 
und Redakteur der dortigen Moftzeitung, ift vor Jah: 
ren freiwillig aus dem DVenedictiner-Orden getreien 
und hat öffeutiic ertiart, da die Zukunft mit Recht 
der Demotratie gehöre, 

Dr. Adolph Krader, Appelationsrath in Paſſau, 
feit 1566 durd feine DOppofition, die fih namentlich 
dann gegen Hohenlobe richtete, befannt und Darum 
audı gewählt, ohne Nüdiht auf religiöfe Momente. 

Dr. Kur, Appelationsraty in Alhaffenburg, 
alter Anhänger ber großdeutſchen Partei, bezeichnete 
fib als Bartitulariften, ber einem gemäßigten Fort ⸗ 
ſchrie nicht abhold if. 

5 & Maier, Beirksamtmann in Landsberg, 
machte jeine Garriere unter liberalen Minifierien, 
war ſleis al liberaler Mann bekannt und hatte von 


ben katholiſchen Eiferern ma: 
den; er Ichloh ſich der P 
kulariflifgen Gefinmung an. 

Dt. v. Meirnet, befannt als tüchtiget Samerafift, 
febte fait 20 Jahre ald bayerischer gollbevollmächtig 
ter in Berlin, fennt die dortigen Aufände gründlich 
und liebt es, fie bitter zu feitifiren. Bureaufrat vom 
reinften Waſſer, ift er nichts weniger denn ultramon ⸗ 
tan, aber burdy und durch gegen die Annerion. 

Piahler, Stadtpfarrer in Deggendorf, hat fein 
firhlihes Amt niemals zu Uebergriffen mißbraudt, 
obwohl er bei den Wahlen ſeht rührig war. 

Dpberbibliothefar D. Nuland, befannt durch feine 
Kauftit und Vorliebe, ih über. die „Amfturpleute 
und Fortfärittler‘ — zn machen, und datun in 
ber Vreſſe ſehr mißliebig, iR zwar confervativ, aber 
nit ultramontan. 

Dr, Wilhelm Schleich, Nebacteur bes befannten 
Wihzblattes Punſch“, if zwar nicht mehr der demo: 
fratiihe Feuergeiſt von Einf, doch gewiß nicht reacı 
tionär ober ultramontau, wohl aber einer der rühe 
rigſten Mitglieder der antipreußiihen Dppofition. 

Tomcapituler Schmid in Pamberg hat fi in 
mehreren Seffionen, ald Mann von großer Gelehtr ⸗ 
famfeit und gut bayerifdher Gefinnung bewährt, ohne 
den Ultramontanen bervorzufehren. 

Dr, Schüttinger, Anvolat in Bamberg, frei von 
allen ultramontanen Weleitäten, ein (ebhafter Redner 
und eingefleiſchter Breußenfeind, 

Pfarrer Weib in Walenftein, ein @eiftlicher, aber 
liberal, erHärte fi für Weiterentwidlung der Vers 
eins: und Vrefreibeit, für Directes Wahlrecht, geheime 
Wohlen, aber aud für die Aufrechthaliung der Selhſt ⸗ 
ftändigfeit des Landes. 

Wiesner, Advokat in Paflau, wo ihm der Klerus 
als nbifferenter bezeichnete, ſeht guter Jurift und 
Bayer. 

Dies find fo bie befanntefien Mitglieder der Bar 
tei, bie notoriſch wicht? weniger denn ultramontan 
find und zu denen aus der Reihe ber minderbefann« 
ten Mbgeorbiteten noch mander paſſen dürfte Auf 
keinen Fal darf man alſo, ſchon „um biefer Gerech ⸗ 
ten willen“, bie heutige Mojorität des bayeriſchen 
Landtages ſchlechtweg ala eine römiſche bezeichnen, 
wie Dies bem König gegenüber allerdings zu geſche⸗ 
ben ſcheint.* 


Volitiſche Nachrichten, 

* Raiferölautern, 9., Febr. Es geht uns bie 
Mittheilung zu, deß im der gefirigen Sigung bes 
EifenbahnsVerwaltungsrathes in Ludwigshafen ber 
züglih der Bahnſitede Raiferslautern-Enfenbad) ein 
Widerſpruch des Verwaltungsrates dagegen nicht 
mehr beftebe, ſondern berfelbe e8 hoher Siaatsregier⸗ 
ung anheimgebe, die bereits beſtehenden geſehlichen 
Beltimmungen zur Ausführung zu bringen." Demge: 
mäß fteht die genannte Bahnfirede wohl und fommt 
nun fiber und bald zur Ausführung, wenn nur bie 
betreffenden Sanbeigenthäner mit ihren Forderungen 
in Schranken bleiben — im anderen Falle fünnte 
ſich die Ausführung wohl in die Länge ziehen. 

“+ Münden, 3. Febr. (11 Uhr Morgens). 
Die Abgeorbnetenfammer nahm aud den 2. Abſad 
bes Norehentwurfs, mie er von ber Majorität vors 
geidlanen wurde, in unveränderter Faffung an. Die 
Diskuffion beginnt nun über Abfag 3. 

u". Münden, 5. Febr. In der heute fortge: 
fegten Spezialdebatte begründete der Referent Dr. 


Anfechtung zu erbul- 


ei wegen jeiner partie 





ya zunähft ben Mbfag 2 ber Adreſſe, welcher bie 
tragstreue gegen den Norbbunb betont umb mit 
den Worten ihließt: „Nie wird eine Lodung zum 
Vertragsbrud bei unferm Wolfe Eingang finden.” 
Es banble fi darum, hob der Ref. hervor, die ge 
gen bie patriotiſche Mehrheit liberalerfeits fogar in 
der Kammer mehrfach erhobene Veſchuldigung zurüczus 
weifen, als finne fie auf Berrath und auf ein Bünd- 
niß mit. Ftankteich - Eine ſolche Schmach früherer 
Seit werde man nicht mehr erleben. — Ya bemfels 
ben Sinn fprad Abe. Ruland. Groiffant erflärte 
den Abjag 2 für unverfänglich, nicht aber den fols 
penden Abfag (3), der durch jein „Aber“ bie patrios 
tife Partei in den Verdacht bringen könnte, es mit 
ben Verträgen doch nicht ganz loyal ju meinen. — 
v. Schaub behartte darauf, dab innerhalb ber 
Patrioten eine „Franzöfiihe Bartei” exiſtire. So 
habe der Abg. Lulas in einem Wahlprogramm ae: 
ſagt: Die Geſchichte Preußens ſel die umaefehrte 
deutihe Geſchichte, die deutiche Geſchichte müſſe mie 
ber bie entgegengefegte Richung einfhlagen durch einen 
innern over äußern Anfiob. Da habe doch Lukas 
offenbar bie ftanzoſiſche Einmiihung angerufen. 

Lutkas: Der Vorrebner habe ihm ſchon vorhin 
mit einer Handbewegung gedroßt, die anzeigen follte: 
„Warte, jegt gibt's Hiebe!” (Heiterkeit.) Wenn aber 
dere v. Schauf feine beileren Hiebe anszutbeilen 
vermöge, fo Sei es um feine Sache ſchlecht beftellt. 
Das betreffende Wahlprogramm datire von der Zoll: 
parlamentswabl. Die Nibtung der preußifchen und 
der deutſchen Gerdichte halte er auch heute noch für 
entgegengejegt und glaude noch heute, daß eine totale 
Veränderung nöthig ſei. Was den äußern Impuls 
anbelange, j0 babe bereits ein Redner von der Lin⸗ 
ten ihn dargelegt, obne in diefer Weiſe dafiir ange 
griffen zu werben: das eben jept vor ſich gehende 
Aufammenbreden des Centralismus und Gäfarismuf 
in Frantreih werde aub ven preußiſchen 
Cäfarismus und Militarismus unhaltbar machen. 
Das Sei der äußere Impuls, an inneren fehle es 
übrigens aud nicht. Die patriotiſche Partei habe 
noch nie das Fremdthum nah Deutihland herein- 
gerufen, nicht jte fei mit Kofjuth und Klapka vers 
bündet geweſen, fondern die Liberalen; nicht fie 
babe zu Jialien gelagt: „Hier ift das Herz von 
Deutihland, hier mußt Du hineinfioßen!” (Beifall) 
— Rach einigen perönlien Bemerkungen der Ab— 
georbneten v. Schauf, v. Stauffenberg, Lukas und 
Dr. Jörg ward Abjag 2 des Ausſchuß Entwurfs ber 
Adreſſe mit berjelben Mehrheit wie geitern angenom⸗ 
men. — Es geht hierauf die Kammer auf die Spe⸗ 
ztalpiskuffion Ober Die Abſade 3 und 4 ein, — Dr. 
Jörg vertgeibigt den Ausihußentwurf mit bem Mih ⸗ 
trauendootum, Dr. Marquard Barih die fortiäritt- 
liche Mopifitation, die ein Bertrauendvotum und das 
Verlangen nad dem Eintritt in den Nordbund ent 
bält, enplih Dr. Edel die von ihm beantragte und 
ausreichend unterfläpte Mooifitation, melde die 
deutiche Einheit betont, den Eintrut in ben Nord⸗ 
bund aber zurüdmeift, 

Darmftabt, 8. Febr. Die „D. Bta* ermibert 
in einem Artikel den „Heſſiſchen Bolfshlättern” 
(melde behauptet hatten, Heilen babe bei ben Frie ⸗ 
densverbandlungen eine allzu ängſtliche Nachgiebige 
keit in Beziehung auf das Mainzer Beſahungsrecht 
an ben Tag gelegt) in ſcharfer Weiſe, dab Preußens 
Belagungsreht auf Mainz — feſtſtehe. 
und daß bei einer ſpäteren Regelung ber Frage 








beim Querſchreiben berausfommen — man muß das 
tennen !* 

„Wenn Sie brauden Geld und müflen es haben, 
ſchteiben Sie gern quer!” 

„Berwiß, Hieber Herr Cohn, mein Freund Bier, 
Herr Nentier Ehlert, braucht einige — nun wieviel 
brauden Sie, verehtter Freund? Vierhundert wie?“ 

Hugo nidte ſtumm mit dem Kopf, 

mVierfundert? Ci weih, das iſt heut zu Tage 
leiae Rieinigleit — fünihundert mit Binfen, Provifion 
und Koſten“ — 

„Bundert Thaler follen abgehen?” 

„Darüber lönnen Sie fi nit twunbern, lieber 
Freund,” unterbrach ihn Doktor Reuper fofort, „Geld 
m̃ heuer!” 

„sb hab's micht liegen, Lieber Herr, ih muß «#6 
mir felbit erfi beiorgen, muß meinen chrlihen Namen 
und mandes Pländden dazu bingeben — und oft 
genug reißen die Herren aud, wenn fie und genug 
angeborgt haben !* 

„Das baden Sie von Herin Eplert nit zu ber 
furchten, er it ſichet und fein!“ 

„heut zu Tage fein! Spaßen Sie nidt, Doltor, 
Tagen Eie nicht immer; Man muß bas fennen? Run 
Th ſpreche au: Man muß das kennen! Alſo Sie 
geben mir. zwei Wechſel über zulammn fünfhunbert 
Thaler — und berpfänpen: mir?” 

„Auch noch eine Sıhecheit?” 


„Nun, wern Sie bie chrliche Abficht haben, tie: | Toter, Hinmte in die Thränen und Bitten ein — 


der zu zahlen, kann es Ihnen auch ganz gleich fein, 
ob Sie Ihre Seele verpfänden, wieviel mehr ein paar 
lumpige Sachen!” 

„Da hat er vet!” 





Hugo aber ermannte ih — er burfte micht geftehen, 
es busfte mit weich werben — und er verſuchte zu 
lädeln und fein treues MWeih und das liebliche Kind 


ı zu berußigen — die Ruhe aber war eine gemachte, 


Ich verfchreibe Ihnen meine Witthſchaft, wenn | eine fünftlihe, denn in dem Innern des Diannes tobs 


8 fein muß!” R 
Iſt fie ſchuldenftei 2" 
„Ja, auf mein Ehrenwort!* — 
Nach einer halben Stunde empfing Hugo van dem 


Pfandleihet Cohn gegen feine Wechſel und Verſchreib⸗ 


ung feiner fämmtlihen Sachen vierbundert Thaler — 
er war fünfhundert ſchaldig 

„Daben Sie Dant, Heer Doltor“, ſagie Gohn 
ſchnell zu dem ſchlauen Neuper und brüdte ihm einige 
Thaler in bie Hand, „bringen Sie mehr! — 

Als Hugo im feiner Wohnung antaın, empfing ihn 


forgenvoll Adelheid, die es ſich nidt mehr erfläcen | 
lonnte, was aus ber immer zunehmenden Berfallenheit | 


und ber Belanntjgait igres Mannes mit dem, wie ihr 
ſchien, gefährlichen Doktor werben follte — fie ſah, 
daß Hugo düfter heimlehrte, erfuhr, daß sr nah Vor⸗ 
ſchrift des Arztes reifen, weit reifen follte, und fiel 
überwältigt von allen böfen Einbrüden der lehien Mos 
mate ihrem Batten um ben Hals, ihn mit heipen Thrä- 
nen anflehend, ihr body nur mitzutbeilen, was mit ihm 
unb im ihm votgehe, bamit fie wenigflend mit ihm tza · 
gen lonae — und Marianne, bie nun faſt zwölffährige 





ten futchtbarer wie je ber Borwurf aus ber Bergans 
genheit und die Furcht vor der Zukunft — er fühlte, 
daß er heute den erften Schritt im das Elend und zur 
Verzweiflung getban hatte. — 

(Fortfegung folgt.) 


* Die begähbmte Widerfpenftige. 
Jeuchen. Bater, ih lann ben Cohn wicht heirathen ; 
er ift mir zu roh! 
Vater, Laß' ihn dir lochen! 


* Räthfel und Aufloſung. 
IH bin das rãthſelhafteſte Wefen, 
Das weife Staatölunft je erfhuf: 
IH bin, mid felber aufjulöfen 
Beflimmt, und „Selbitimord“ mein Beruf. 
Benn’s wirllich mir gelingen follte: 
Käm' einſt ih glätiih übern Main; 
Und würd’ id‘ was ich werben wollte — 
„Hört! im Moment id auf zu fein!” 

Der Norbdeutiche Bund.” 





günftigere Normen nicht ertongt worden mären. 
Die „D. 3.” fügt hinzu, ber rtitel der Vollsblät. 
ter beweile, mit welder Leichtiertigleit und Saduns 
tenntniß; heute Zeitungsartitel fabrizirt würden. 

Dreäden, 8. Kebr. Im Abgeordnetenhauie wurde 
heute Die Novele zum Schulgefege nad} langer Debatte 
abgelebnt. . 

Berlin, 7. Febr. Dem nationaflibralen Gemüthe 
bes Berliner Gorreipondenten der Wiener Ed 
entfährt folgender Stobfeufjer: Der. Finanzmini 
Eamphaufen gefält fi im feiner jegigen Stelung. 
Als echt conflitutioneler Mann begann er feine mi 
nifterielle Zaufbabn, und in der Form ift er noh 
heute der ftreng comftitutionelle Minifter. Allein es 

Fällt ihm nicht ein, feinen Einfluß zu Gunften ber 
Rammermajorität, der er feine biöherigen Erfolge 
verdankt, neltend zu machen, -Ee-neht-mit feinen ib: 
rigen Gollegen dur Did nnd Dünn und fragt nicht 
weiter nad) feinen politiihen Antecedentien,. bie ihm 
von Re das Verbleiden im Minifterium 
Bismard-Eulenburg unmöglid maden müßten. Bei 
jeber Gelegenheit läßt er deullicher hervortreten, daß 
er genau bie Molitit des Hertn v. d. Heybt fortjegt. 
Er ſchafft Nefervefonds für den Fall der Roth, ba 
mit in kritiſchen Momenten bie Regierung von dem 
Votum der Landesvertretung unabhängig fein fann. 
Kommt ein Geſetz wie das über die Hupothetenreform 
zu Stande, fo ift er es, ber fein Beto einlent, meil 
ieinbar eine halbe Milion dem Fisfus entgeht. 
In MWirklihteit kommt es bei dem neuen Hypothelen⸗ 
verfahren zu Ausfällen nicht, das hat der Yultigmis 
nifter nachgewieſen. Alein Here Samphanfen tfl vor: 
fihtig; er lüht fi auf keine Neuerung, und märe 
3 bie befte, eın, Er denft auch ſchon nicht mehr an 
die Reform unferes Finanzweſens, die er für drin: 
genb nöthig ausgab. Die Gründe hierfür find ein: 
tab genug? jede ſolche Reform mußte andere auf 
dem Gebiete der immeren Bolitit zur Borausfegung 
haben, und ba biergu die Regierung nicht zu beitim« 
men, fo fügt jih Herr Camphauſen Noch ganz kurze 
Zeit, und im micht® mehr untericpeibet er fih von 
feinen übrigen Gollegen. (Betannte er fih denn aber 
nicht von Anfang an als Schüler feines mürdigen 
Borgäncers und Lehrherrn ?) 

Berlin, 8. Febt. Im Nbgeorbnstenhaus ift 
der Antrag der Regierung auf Bertagung des Land ⸗ 
tags in Folge des Beſchluſſes bes Herrenhauſes von 
der heutigen —— vorläufig abgefegt. Die 
Borlage, betreffend bie Uebertranung ber Erfiparniffe 
aus der Bierzig-Millionen-Anleife vom Jahr 1868 
auf andere in dent Entwurfe angeführte Bahnen, 
ward in der Faſſung der Regierungsvorfage unver: 
Ändert angenommen. Am Schluſſe der Eitung 
wurde bie Rheinſchifffahrtsakte angenommen, ebenio 
die erflen 27 Paranrapben der Votlagen, betreffend 
die Rheinſchiffahris Gerichte. Näcfte Sihung mor ⸗ 
gen. Auf der Taresorbmung ſteht unter Anderem 
die Kloſter · Petition. — Der „Staatsanzeiger” enthält 
eine Vräfidialverordnung, burd melde der Reichttag 
des Norbbeutfhen Bundes auf den 14. d. M. einber 
tufen wird. 

Wien, 6. Febr. Der Ausihuß, den das Aber 

orbnetenhaus zur Prüfung des Gefehed über das 
Coalitionsrebt miedernefegt bat, gemehmigte das 
Geſetz in feiner lehien Sizung. Aus der Debatte 
Äft heernorzubeben, daß Dr. Nofer einen Antrag ans 
tünbsigte, mwona& eine Slaufel, die den Mrbeitern 
ſteie s Verdandsrecht zum Zwede der Bflerung der 
Lohmverhältniffe gewährt, eingeſchallet werden fole. 
Er begründete biefen Antrag mit dem Hinweiſe 
darauf, daß jebe Arbeiterverfammlund, in melder 
das Wort „focial* vorgefommen, aufgelött worden 
fei, während man Herifale Verfammlungen, in mel« 
Sen weit gefegwibrigere Dinge vorgelommen, gedul⸗ 
bet habe. Minifter Dr. Herb machte darauf auf: 
mertſam, daß dieler Antrag im Feiner Beziehung zum 
vorliegenden Gelege ftehe, indem es ſich im Berein® 
gelede blos um politiihe Vereine banble, Dr. No: 
jer’s Auffaſſung der Wrbeiterverhältniffe rube auf 
einer beflagenswerthen Unklarbeit ber Begriffe, die 
Aufregung in ben Wiener Hibeiterfreifen stehe in 
ouffallendem Widerfprude mit den Lohnverbältniffen, 
die feit Jahren vieleicht nie fo gunſtig geweſen. Dr. 
Nofer entgeanete, es feien zwar die Lohnverhättniffe 
gänftiger geworden, body fet auch bie Theuerung eine, 
viel größere, und er entwarf ein trauriges Bild der 
Urmurb und bes Elends, welches in einzelnen Ber 
urten Wiens unter der arbeitenden Klaſſe herrſcht. 
Sdlichlich erflärte er aud, weder mit den fo häu: 
figen Ausfäpreitungen in den Arbeiterverfammlungen, 
noch au mit der am 13. Dez. abgekjaltenen Bolls- 
verfammlung einverftanden zu ſein. Er zog ſodann 
feinen Antrag zurüd. 

Paris, 7. Febr. Im Gefeggebenden Sörper 
ſprach Gremieur den Wunfd aus, morgen eine In— 
terpellatton über die Ausführung Des AUrtheils gegen 
Nodefort einzubringen. Ber Minifipr Dilivier ers 
Härte: Ich Yabe Gremieug bereits Mitgetheitt, ich 


wäre heute bereit, biele Interpellation, wenn er es die Anfführung won Bölke's „Mau“ anf unferer Büßme im 


wände, entgegengunchithen dunfeih aber babe ih 


hinzugefügt, dab ich das Mefultat ber Jaterpellation 
nicht abwarten wäürbe, wenn es fih darum hanbelt, 
meine Pflicht zu thun. Gremieug begründete barauf 
seine Interpelation. Nochefort war anmelend. — 
Gremieug, Arago and Wadere unterfläpten ben Ans 
trag, bak eine zweite Ermächtigung zur Ausführung 
des Urtbeils gegen Aodefort nörhig fe. Minifter 
Dllivier citirte Präcedenzfäle und erklärte, ein ſolches 
Handeln biefe MWilfür und Ausnabınsfälle in die 
Gelege bringen. Gambetta ftelte den Antrag, die 


Ausführung Des Urtbeils bis zum Schluſſe der Seſ⸗ 


fon. zu vertogen. Dlivier verweigerte auch dies. 
Die einfache Tagedordning warb daranf mit 191 
gegen 45 Stimmen angenommen. 

Paris, 3, Febr. Der Deputirte Nohefort wurde 
neitern Abend acht Uht zu Billette verhaftet, als det ⸗ 
felbe im Begriff mar, fih im eine Öffentliche Ver - 
ſammluag zu begeben. Die Verhaftung erfolgte ohne 
BWiverftand Nocheiort's, der nad. dem Gefängniß St. 
Belagie abgeführt wurde. G. Flourens j0g einen 
Revolver mit dem Rufe: Wir münen Nochefort bes 
freien. Man verfihert, dab G. Floutens und drei 
andere ihre Revolver abfeuerten, ohne jedoch Jemand 
zit vermunden. Segen 10 Uhr Abends wurden in 
den Faubourgs bu Temple und Belleville Verſuche 
gemacht, Barrikaden zu bauen. Um 1 Uhr Rachis 
matſchirten Truppen nad dem Raubourg Belevide. 
Die Boulevarbs waren belebt, doch fam e3 nirgends 
zu Unordnungen. — Nach ben vom „Figato“ geger 
benen Mittbeilungen über den geftrigen Abend mas 
ren Barrifaden am dem Eingange ber Rue de Baris 
und Rue de Belleville gebaut. fünfzehn von ben 
Berfonen , welche die Barrifaden vertheidigten, wur: 
ben feitgenommen. Ein Friedensoffigier ergielt einen 
Bajonnetfiich in die linke Bruft. Etwas weiter ents 
fernt in ber Nue de Varis murde ein Stabtfergeant 
durch einen Mevolverihuß getödtet. Gegen halb ein 
Uhr Morgens plünberte eine Bande die Fabrik von 
Leſaucheut in der Rae Lafayette und nahm 40 Ber 
wehre und 300 Revolver mit. Die vorgenommenen 
Verhaftungen waren sehr zahlreih. Der erite Trans: 
port von 200 Gefangenen wurde auf die Präfels 
tur gebradt. Die Barrifaden wurden von Militär 
und Polizei bewacht. 

in weiterer Bericht jagt: Die BVerhajtun en, 
meldye lspte Nacht vorgenommen wurden, belaufen 
ih im Ganzen auf 150. ©. Flourens befindet ſich 
nit darunter, Floarens und Bologne verhinderten 
die Grmorbung des BPolizeicommifjärs, welben man 
nad der Veriammlung in Bilette auf die Strafe 
neichleift harte. Die Barrifadenerbausr leiſteten 
feinen Widerſtand. Heute gereicht in allen Theilen 
der Stadt Rahe 

Butareft, 8. Rebr. In der end bes 
anleagıen Georg Brabino und Aslar, ein Miktrauend: 
votum genen das Minüiteriam wegen verſaſſangs ⸗ 
widriger Cabineisbildung auszulprehen. — Ja Tu 
ren Severin ift Futſt Euza zum Deputirten gemäblt. 


Bermifchte und locale Macbrichten. 

K Railerslautern, 9. Febr, Der Vollsver · 
ein hat als Gegenftand feiner heutigen Berhandlung 
die Wehrfrage auf die Tagesordnung gefeht. Diele 
Sade if eine jo brennende und von fo tief eingreifen: 
der Wichtigkeit, daß man ein jahlreiches Erfheinen der 
Mitglieder erwartet. — Es if eine Petition an die 
Rammer in Ausſicht genommen, worin eine Herabſeh · 
ung der Dienftzeit und Verweigerung neuer Steuern 
und Anlchen gefordert werben fol. 

* Raiferslautern, 9, ehr, Wie und mitge · 
theilt wird, iſt die vielbeſprochene Mufitlehrerftele am 
biefigen Semmare num vergeben und zwar an Herrn 
Muſillehrer Weber, gegenwärtig in der Schweiz, ge: 
bärtig aus Nücdingen in Württemberg, wo fein Bater 
Mufilichrer am dortigen Schulchrerfeminare ift: 

F Die proteftantijhen Geiftlihen des Delanats 
Neuftadt baden ald Wahlmann für die Wahl eines 
Landrathemitglieded aus ber prot. Beiftlichleit Hertn 
Delan Saul dafelbft getoählt. 

+ Zwei junge Sglütrfdhubläufer — wer fie waren, 
weiß bis jegt Niemand — liefen auf den ziemlich ein» 
Sam gebliebenen Eisfläden des Rheins zwifdgen Schiet · 
ftein und Maluf, magten ſich mwahıfheinlih zu weit 
oder nahmen den flimmernden Reflex des Sonnenlites 
auf dem Waſſer für feites Eis — genug, fie dem 
ſchwandenꝰ jählings in dem tiefen Strome. Man börte 
nod einen Hilferuf, man ſah noch die Müßen auf dem 
Stiome jdiwimmen, dann wars vorbei, Rettung nicht 
weht möglich. Das Schlittftublaufen, das Eisvergaüs 
gem ging inzwiſchen ruhig weiter, wenige Menſchen nur 
hatten den furdtbaren Borgang wahrgenommen. — 
Auf dem Starnberger See ertrant ebenfall® beim 
Schliniſchublaufen eine Zijährige Raufmannstohter. 








; Tbrater. R 
+ (Gimgefande.) Es iR jwnf ds ein warmer yirund die 
Pa, gesehen, der Cie veranlagt Yat, jcis „Kingelaude* über 





ung enigegenaetreten, bit ber Aufmunterung 1 
würdig if. Tie Künfferin, ber Künitier, der Ah 
Zaue des Tempeld dee Aunft bemegt, bat ebem auch feine bee 
—— Anfänge achaht. Gewiß wird weder Dert Bolfmer 
als 


die 
Säule zu Erlendiuan, Philip 





vroi 
Aren Wolf in Aliterf am der ir. Scule daſelbſi, außerdem 


der arftrigen Nummer Idter Fiung in unneränberer üweije 
aufzunebmen. Wir dürfen Idnen wicht verbehlen, dah auf ber 
einen Seite das begeifbertite Bob und auf ber andern Seite der 
berbfle Tadel, ja eine veriepembe Weringibäpung in unbetbeie 
Kigtent Preifen Arsfboh regt haben. Jene Stimme mag zw 
diefem Urheif badurd amarrezt worden fein, dah ben Kritifem 
Über die hieſigen Theaterfräfte, wie fir in der „Boltsstg.” ers 
dienen, mebrfab der Morwurf einer zu glinflinen Beuribeils 
uma einzelner Yühnemmitalieer zemacht wurde; allein bas, 
feibft wenn «8 besrüntet wäre, albt noch keinen Grund ab zu, 
nah unrer Anfiht, umaerehten Derabfegumaen. 

@s muß do& jeder Unbefangene einiehen, bap man am 
Künftter, die auf dem Kaiierslanterer Vübnendeetteen bee 


wergen, nicht bie qleiden Aufprüde Meilen bart, mie ar eine 


Riemann:Srebah. Ge Ileat ebenfo Mar am Zaze, dah Kate 


ferelautern nicht, pecuniär cine Bühne erbalten fann, wir fie 


nur große Verkehröftäbte und Refibengen ermögfihen. AUnb 
immerhalb diejes, gerwin richtigen Brfihräfreiied faicn wir: Jr 


ber gegemmnärtiarm Saifon iR ums bei ben Borklellungen ohne 


Häfe mande Ürebjame Kraft, mande regt anipredende Fir 
08 
auf ber 








ehil, neh Gere Haas lo aut beahiermden, mit 


einer Niemann Seebad in gelte Bine zehelt zu werden. 
allein fir daden Anſeruch anf Anerkenumg ibres Fleikre und 
Äbrer fühtbaren, im ber Thal uch wicht ehe Grfela gebliebenen 
Unfrenzung, neben einer ber gröglen deutichen Bübnenfünfts 
Terinnen nit als Stümper begrichnet werden zu nm, wie 
bern Überhaupt bie Muserfiübung, bie dem auch vom uns body 
arkierten Gaſt von dem birizen Perional arworden, acrabe 


ale cime ſelcht zu beztichnen ih (mie böürfen ums bratiglich here 


vorragemdber Stillen auf bas Zeuaniß des bodwerchrim alles 
juen berufen), die und manden frberen (edler vergeſſen 


ſellit. Man muß dei deralekhen Beartbeilungen dem 


Boden unter dem Füßen und feine Griranslägigkeit mit gang 
— und Ähm den von Mänden, Wien, Berlin x, jub⸗ 
uiren. 





Dienfted:Nachrichten. 
Der Bezirförichter Ariebeih Anauft Lorenz in Landau ifl 


wegen nas gewie ſener Kortdawer feines fürperligen Leidens auf 
weitere zwei Jabre im Ruhe ſtand belaſſen worden. — Die dem 
Werich ihtöbeten Job. 
figuma zur Subſtuuftung feines Gebilſen Adelph Fiſcher ih 
anf die Dauer ven 65 Monaten vom 1. Yan. 1870 am vers 
längert werben. — Birfept wurden: Die Steuers und Mes 
meinde-@inmehmer Karl Kibredt vom Oderndeim auf bie 
erledigte Etenerr und Genteinderltinnebmere: Winnmeiler und 
Abrabamı Weil von Trippflabt amf die erledigte Sicuer · und 
Germcinde-Binnehmerei Beimerobein, — Die Function eines 
Ratb, Ditriccsigulinfprcers für die Kantone Rodenbauien u. 
Dprrmeihel in bem Farb. hr Zobaım in Rodene 
baufen und bie meite Behrflelle 

Rreise@k werbichaie Kaiferslautern, bezw. ber damit verbundee 
weit Ichmiiäen ortbildungsigule dem gepräjten Lchramtöcans 
didaten und derzeitigen Veriveſer biefer Lehriielle, Gota Ride 
tbafer, Übertragen worden, — (Ermannt wutden: Zu Lehren: 
die Behrer Jalod Bades von Breitfurtb an ber pret, Schule 


enbel in Grunſtadt ertbeilte Grmäde 


t meuere Sptachen art der 


Er Bubab, Jakeb Reiier von Berggabirn ale Bermeier der 
ab. Mäpgenjhule zu Kaiserslautern, Balnıin Bäder von 
Ramjen an ber prot. Säule zu Sixberefeld. Karl La uda u 
von Riederrailbag an der kaid. Schule zu Kubenheim, ferner 
Scyulverwrfer Ftied. Mähn von Trippfiab! an der vrot. 
efmann von Beherbad 


am ber prot Schule zu Breunigweiler, Mbeiph Bernbeimer 
an drr prot. Schule zu Gijinaen, Vbilige Reuiber von Datz 
an Nr prot. Eule 


m Miffeldach. Anten Bläßner von 
Speebach an ber gemiſchien Eigul: zu Jocenbeta⸗ Umdach und 
Jed. Stallnann vor Kaulbad ander prot. Schult zu Rats 
tenbers. Zu Schulverweern: die Sauldienſterjrectanien Ad. 
efmann in Epeyer an ber 1. piet. Mabarnjoult daiclefl, 
wid, Argus von Hambad an ber meugrgrüntelen gemifdhten 
bereitungöfhule zu Mmmeiter, Berl. ZBeitkinger vom 
Oinichttum an ber kaid. Schule zu Sapenbübl, die interimis 
Hifchen Berwefer Gererg Heiner. Ehmwein von Odenbach an 
ter prot. Schule dafetof, Ehriflian Kurz von Bann an der 
tat, Eule zu Beklingen, der Schulvienflerfvertant Propeld 
Meyer von Dberluftadt am der fir. Schule zu Mündweiler, 
der Brivırlehrer Mbolrb Frarind von Minfelb an ber vret. 
Schule zu Kandel, ber dioberige interiminiide Werwefee Fugen 
Müller im Germersheim an ber rot. Schale daſeln, der 
Stulrienflerfpectant Karl Hoffmann von Duchelh an der 
Säule iu Teiepfant umd ber interimiftijhe Berweſer 


bie geprüften Lebramtscanbibasiı Geneſera Heifel, arme 
Syuifgiwehter init dem Ordensuanen „Maris Kasrria“ vom 
Speprs, zur Lehrerin au der farb. Madchenſchule au Haymıbad. 








zische Notizen. 
= €. Gelfind. Reaum. 
in Willimetern. 
7444 +71 +5,7 
744,9 — 124 —19 
744,1 — 54 4,3 
748,7 +59 +47 
Ab. 739,0 15 —20 
„ 5. Morg. 739,8 — 175 —6,0 
Mitt. 7424 +13 +10 
Ab, 748,4 — 45 —36 
“ 6. Morg, TAR,5 —10,4 —8.3 
Mit. 749,1 +10 +08 
ab. 748,3 — 64 —51 
„7. Mora, 745,6 — 99 7,9 


A eair öbericht, alleiniger 
Witzetbeilt von Bbtl, Esmidt in Aauerela: 
Sperislagent der Hamb⸗ Amerit. Batalatrt Wetten Örfelfgaf 
Das Hamburger PoRdamejihiff „Eimbria", Gapt. Gnad, 
von drr-Linie der HamburgeAimerilanifhen Badeifahet-Rctiene 
Geiellicatt, welhe® am 19. Jan. von Hanıburg via davte abr 
ging, If gach einer ſchnellen glüdlihen Meife am 4, Februar 
wohlöshalten im New Torf angekommen. 
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„.gofwerfeigerung | Fautringer Carneval, | VOLKS-VEREIN. 





































m 19. Februar, näckbin, ke Dier Donnerftag den 10. Generalverfjamminug 
5 9 — der MWirtbihajt des Karl P * m 5. , 8 
—— — Große narriſche General -Ber-| eeee 
ige Grpebnifle des Reviers Kais E 2% . 
— ſtampelung —— ——— 
— ae beim Zelatmann im Donnersberg. Damm. nn ag füns 
kiefem  % . Uftändiges Orchefter. ,,9 Uhr. B 
100 > 5 n Su“ —— insen et — Bl. 9— —m 
3; ‚561 Das Com; r = 
2 Zeefrpteniungen. ri — — —— — WWweoiter Bildungs Bereit. 
— orgen Doı ‚a deu 10, Februar, 
a: Be Unterzeichnete Holzhändler arte 
2, after eichen Mifielhol;. von Kaiferslautern haben fih für die diesjährigen Dolzverfteigerungen verpflichtet, ortrag. 
ir " „ Eteitholz fnorti a —— ae nd der Vebernahme fonftiger Bürgichaften Der Borftand. 
's „ 8 anbrü 7 * 
merslautern, den 77. 1800. Raiferslantern, dem d. februar 1870. 
* a ee * E. Günther & Eie. Jacob Herbig. Boltzbacher & aufmännischer Verein 
able Etienne. Ald. Munzinger. Gebr. Naab. Kaiserslautern. 
ne — — 


Polizeiliche Bekaunt⸗ 
machung. 


Ein verfloſſenen Sommer vor ber Ge: 
werbicule_dabier gefunbener Ring mit ein· 
nelegtem Stein-Plättdhen ift jchen längere 
gt bei dem Unterzeichneten binterlegt und 


= == Morgen Donnerftag, Abends 8 Ihr 

Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) Wocenverfammlung. 

dellt Grieflich der Cpeeinlarzt für Gpilenfie Doctor ®. Millineh 4) Ballctagt, FERNEN. 
im Werfin, Mittelftraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. REALM 

von dem Gigenthümer in Empfang 


ht. 

h 3) Auf_dem in der leiten Mochenverfamms 

gensmmen werben, Geichäft3-Empfehlung. ** —S—— Bund a 

h Der Unterzeichnete, melder fi babler als Herren-:leidermacer etablirt bat, ogramm, 12 banbelömifienihaftliche Sras 

— aer 1870. | empfiehlt fidh i folcer fowohl den hiefigen als ausmärtigen verehrlichen Bewohnern zu | Ben enthaltend, aufgeftellt. Diele Fegen 

ern . allen in fein Gefchäft einfchlagenben gefälligen Muftränen unter beftimmter Sufiderung | werden vorgelegt, und bierauf zur Beni 

% prompter, foliver Bedienung bei Feftiehung der möglicft billigen Preile. Er übernimmt wortung in den näciien IBodenverjamm 

—— ch Aufträge für Arbeiten auf der Nühmafchine. lungen eingeladen. 9 wird bierdurd ben 

Jagdverpachtung. Seine Wohnung ıft in dem nenerbauten Haufe bes Vaumeiſters Herrn Boblander | Danbelsbeflifienen Gelegenheit geechen 

oh Santa den ze, | MÜhlt dem Thrater.* ZN® | Gemäßtten Gragen Dineinjuarbaten, anderer 

( ap - , . 

: Webrnar 1870, , Sob, Eöpereiter, KHercen-Kleidermacher. jeits aber au, ſich an den Bortrag zu ges 
Nachmittags 1 Uhr, wöbnen, 


irn Dura Das un Nadahnung. Zahnärztliche Anzeige. | ® Strung ds, Arumtatens 


Der I. Borftand. 
































—— * i ürgers i ', Seither A 2 
— ———— Ungeachtet Des gefeglichen Depomates — —— Baumblatt. 
weitern Beftand verpadtet, wozu Liebhaber-| Per Viguetten, Su es faft Feine eb it fortwährend in feiner Wohnung, Gaus ie 
Höflich einladet : Here Stadt in Dentfchland, wo wicht | gafie, bei Herrn Hönig, vis-d-vis der Wagr unk lagung. 
Schuedenbaufen, ben?. februar 1870, rer —— — mer'fiben Vraueret, zu confultiren. _ _ Die Ürbeiter der Nähnafcinenfabrif' der 
Das Bürgermeifteramt. tänfehend nachgeahmt wird, zum Theil Kaiferdlautern, den 33. Januar 1870. Herren Gebrüder Sailer fühlen ich ver 
Goljong. ie 44 3335 — Brader. | anlaßt, ihren Herten Brinzipalen üren Danf 
- - Fi Boke yabı''anf dei Siegelber. 27a praft. Zabnarjt. | ausgubrüden ic das fo nadahmensmeribe 
Hausverfteigerung. fchluf —9* Gut Arrangement der Arbeitäseit von IL auf 
2 Dontierftag, 17. “Fe = ute 10 Stunden per Tag und münchen die 


Bear ie, Mittags zum . u 
zu Aweibräden im Stadts x J 
Ban Laien Fer ee: * Ein srmictben: 1 Iofı Altichüler ter Fabri 

ale verlebten Kaufmanz ginn —* = R 
3 c Herd ihr zu Garberobejimmer, Magdfammer, Speicher, 29°,w2] Nsiftrake. r —ü— — 
Bıoeibrüden an der Hauptitraße — in der Henn mit laufendem Brunnen: — — | Walbeter in Speyer en loblener Herru 
beiten Giefhäftslage -— geleaenes breiftöcriges — — Bu erfragen 5*8 Reine Du [- el N FIRE 
Mobndaus mit Sinterbaus, Remife und | Expedition L wi & 5 a e Klavieritimmer 


‚Hof, neben Ludwig Stod, 6 Desim. Fläche 










gebrauchte Fäſſer ——— lobenswertbe Beiipiel Rad: 


vithgit abzugeben bei Sämmtliche Arbeiter genann- 

































1 i haben bei 

——— Le — ee Joſeph Kehr jun. nn im. Gaftbaus zum „Rich 

u Gigen: I } Zu 
Me weibrägen, den #. Jamiar 1970. Töp f er⸗ G [4 i [4 It Else. Rioftergafie. Damen 

= gpfer, Eu Rede fan — Sage, Vaızcube Tirneke, da⸗ Gine jeden Standes finden Mufnabme unter aröß- 
er - — m bei dem Töpfer — A ) ä 
Mobilienzwangsveriteigerz | Georg Rune in Ottmeiter | freundliche Wohnung |tr Beiamisakct un nur Boicum 
ung. ID. 2 mit n und einer Stücke ift in reftorin frau E. Edel, beeidigte Hebamme 


im Bad enbeim. 


dieſes Mattes. 19% In der Kamngarnfpinnerei ift wieder eine 
Meine Partie von der früher fo bellebten 


Samjtag, den 19. Februar nächfthin, 
Bormittags 11 ihr, auf öffentlicher Straße, 
an der Pinde zu Alfenborn, werden 
























} ——— — BF 
1 Büchfe, 1 Doppelflinte, 1 Doppelpiftole, Gicht, Rhenmatismus, lie; Bis auf Weiteres nehme ih von beute an | weißen 12:bräbtigen 
2 zucßtallen, 1 Zaihenubr, 3 Stühe berzeifen. efler Art, feibit Neiteripifii ti 3 
une 1 aRblmagen, pn veraltete dein ide [E Srfteneidiiihe 6efr.-Stüde Strichwnlle 
wegen Baarzahlung, imangömwelie verſteigert oe L A | für voll. um Verfauii ätbig. 324 
werden. Herrman tt, Berlin, KRaiferslautern, den 29. Januar 1870. gu Batdik voii. —— 


Kuijerälantern, den 9. Februar 1870, Ropfr. Nr. Hi, 


Fin, fl. Geridtsbote. 


Wm. Villmann'sche 


Sarl Rettig. An Apollonia! Gruß! 
Die Unterzeicnete bat einen Beben 515, mumigih Waunt 


Gerien Theater iufniierslautern. 
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Nro. 35. 


Ueberficht der Tagesereigniffe, 
* Raiferslautern, 10. Februar, 


— Das Minifterium Hohenlohe ift ben „Liber: 
ralen“ -ins Herz gewachſen Wie fie vor eilichen 
Boden auf Eommando vom M ündener Hauptquar⸗ 
ser aus im Morefien und Telenrammen den König 
um Beibehaltung beſagten Diinifteriunis beitirmten, 
fo rennet ed nunmehr von allen Eden und Enten 
auf Seite der „liberalen“ Broteftanten Miktranend« 
Sendihreiben gegen den Oberconſiſtorialpräſidenten 
und Neichsrath Harleb, weil er der Referent ber 
angefeindeten Reichsralhsadreſſe ift, die ein entichier 
denes Mißtrauen gegen das Geſammtminiſterium 
ausſprach. Damit aber noch nicht genug, Es wird 
von dieſer Eeite ber das ziemlich unverblümte Ber: 
langen geftelt, den Herra v. Harleß fofost zur 
Strafe dafür, daß er nad feiner freien Weberzeugung 
gehandelt, zu penjioniren. Mit folhem Berlangen 
oflegen bie „liberalen“ Fortigrittier Überhaupt gleich 
bei der Hand zu fein, wenn es fih um Beamte han 
delt, die nicht gerade zu ihrer Partei ſchwören und 
in ihr Horn blafen. Da wird ſofort nad Penfionir: 
ung geichrieen, mie es 5. ®, bezüglid bes jepigen 
Rammerpräfibenten. Meis, der Minifterialräthe Die: 
volder, Meigner, des verflorbenen Megierungspräs 
fibenten Zu Rhein u. ſ. f der Fall war. Solche 
Parteiprinzipien, fagt die Sudd. Voſt“, entipringen 
feinesmegs „liberalen” Anſchauuugen, jomdern fie 
becuhen auf Parteitgrannei und Barteibespotismus, 
welde jeden Liberalismus ausschließen. Dieſer 
illiberale Parteideäpatismus {ft leider gerabe in Anz 
telungsfragen auch von Dben berab nur zu oft 
ihon angemendei worden, eine Thatſache, die mit 
Net in der Kammer bereit gerünt wurde. Wir 
müfen ausfpregen, bab Leute, welche ſolchen Prinz 
zipien huldigen, weit entfernt, liberal zu fein, bie 
Kreigeit Ichänden, denn fie wollen Freiheit nicht fir 
Ale und eben, fie molen dieſelbe blos für fid, 
Traurig genua, daß ſolch moderner Afterliberalid - 
mus in der Maſſe⸗ des in der Regel blos nad dem 
Scheine, der Dberflähe und dem Namen urtheilenden 
Bolfes nur zu viel Boden gewonnen! 

Noch eine andere empörende Thatſache iſt es, 
daß der ganze moberne Liberalismus in ein wahres 
Jubelgeſchrei ausbricht, weil der König, feiner confti- 
ttionellen Stellung vergejiend, zum Bartelmanne 
herabgeftiegen und für das gegenwärtige Mini ſterium 
in unconftuntioneller Weile förmlib Bartei ergriffen 
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ſchrittler fo gern und viel berufen, fagen, wenn et 
ber Aönigin einmal einfallen follte, burd ihren 
Dberceremonienmeifter dem Oberhaufe eröffnen zu 
laſſen, daß fie ein Miftrauensvotum gegen ihr Mir 
nifterium meder billige ober occeplire, was würde 
mar dazu fagen, mens fie den Vrinzen wegen ihrer 
Abftimmung den Hof verbieten märbe? Ganz Eng · 
land mürde, ohne Unteridied der Partei, gegen ſolch 
inconftitutionele Maßnahmen Front maben. Unfere 
mobernen Liberalen aber billigen und bejubeln einen 
Schritt, der mur abfolutiftiigen Neigungen, preis 
Gifhen Rathſchlagen entiprungen ſein fan. Cie 
icheinen auch nit an bie Gonfequenzen zu denken, 
die daraus hervorgehen müflen, Wenn des reactior 
närfte Minifterium am Ruder wäre, und der König 
mwürbe ter liberalen Partei daſſelbe Sagen, was er 
bem Reichsrathe gejagt hat, und mas er confequen 
ter Weiſe der Vollsvertretung auch noch ſagen muß, 
wenn dieſe bas Miftrauensvotum aus ihrer Aprefie 
nicht freicht, fo hätten. die Liberalen auf ihren gegen« 
wärtigen Jubel bin nicht das mindeite Hecht, ſich 
darüber aufzuhalten und fih über Abſolutismus zu 
bellagen. Wer das Unrecht, das einem Andern ger 
ſchah, einmal gebilligt hat, der hut das Net ver: 
loren, ungebalten zu jein, wenn ihm felbit Unrecht 
gethan wird. Tarum gleiches Recht und gleiche 
Hreigeit für Me! Mur mit einem ſolchen Brinzip 
kommt bas Volt, in melde Parteien es immer ges 
ſchieden fein mag, zur Geltung, nut bierdur läßt 
ſich die wahre Volisfreiheit erringen. Wie wir 
daher den beſprochenen Schriltt des Etaatäoberhaup: 
Nes entſchieden mißbilligen und im Nomen des cons 
ſtitutionellen Prinzips Vroteſt dagegen einlegen müf: 
fen, fo halten wir es im Namen des wahren Liberar 
lismue jür Pflicht, auch ven Jubel zu verbammten, 
der im forticrittlichen Lager Über dieſen Schritt aus« | 
gebrochen. Wer über abjolutiftiiche Maßregein fubelt, 
der kann unmözlih auf den Kamen eines Liberalen 
Anſpruch mochen. 

— Der „Bayeriſche Kurier“ ein Drgan der pa⸗ 
triotiſchen Partei, macht folgende ermwähnensmerthe | 
Bemerkung: „Fortihritilihe Blätter machen großes 
Aufheben davon, daß dad „Giornale di Noma“ den i 








fowenig von einem römifhen al von einem preuki- 
fen Journal wird berathen laſſen. — Eeltiom 
nimmt es fi übrigens aus, wie biefelben Leute eine 
Neoolution in der Steuerverweigerung fehen, welche 
fie theoretiſch und praftifh body fonft als ein Net 
ber Kammer gefordert haben.” 

— Aus einem officidfen Artitel ber ‚Allg. Jia.” 
geht hervor, daß ber Aönig Ludwig ben Prinzen 
eigens befohlen hatte, gegen bie Mibtrauensadreife 
zu ſtimmen. Die Nichtbefolgung dieſes Befehls, 
meint ber Artikelfreiber, war ein Aft ber Dippo: 
Em: ben dos Familienhaupt nicht‘ ruhig hinnehmen 
durfte, 

— Die fortfhrittlihe Preſſe in Bayern ber 
ginnt bereits, wohl als Vorſpiei für die bemnädftine 
Haltung der Partei zu ber Geldbewiligungsftage in 
der Kammer, in mehr oder minder veriiedter Weiſe 
für die Genehmigung der friegaminifterlihen Forbe: 
rungen zu plaidiren, alfo die damit verbundene 
EStenererhöhung ſich ruhig gefallen zu laſſen. Es ift 
allerdings nicht zum Verwundern, meint ber „Nürn- 
berger Anzeiger”, daß fie dies thut, hat fie ja früher 
das — Gegentheil gethan. Angefihts der. Forbes 
rung Preußens,. dak die Milttärverträge für alle 
Fäle bindend zu eradten find, alſo bie bayerifchen 
Eolpaten dem preußischen Kriegeheren gehorden und 
mitztehen müſſen, wenn e& diefent einfällt, unter Ans 
rufung des gnädigen Beiſtandes Gottes und mit 
Thrönen der Nührung in ben Augen einen Krieg 
zur Eroberung und Unterjodung nod weiterer Volks ⸗ 
fämme zu beginnen, ift e3 ja nur — fortichrittlich, 
unfer Heer aufs Beite ansjnrüften für biefen lob⸗ 
liden Zwed und das bayeriihe Volk zahlen zu 
laffen und noch einmal zahlen — zu Khr' und 
Ruhm Seiner Mojeflät des Aönigs Wilbelm von 
Preußen ! 

— An verfhiebenen Orten Vayerns finden 
egenmwärtig wieder Verſammlungen ber Poftboten 
hat, um für Beſſerung ihrer Ihatfäglih jammerr 
vollen Lage 1hütig zu fein. Hoffentlich mirb endlich, 
enblih auf die Bitten dieſer Leute vom Landtag 
Niüdfiht genommen werben! 
nm Münden haben am 7. Februar die 


bayeriichen PBatrioten jhon unterm 25. Januar den | erften öffentlicen Verhandlungen wegen zwei von 


Rath gegeben: fie folten fein Bedenken tragen, bis | 


Soldaten benangener Bergeben ‘vor dem Milltärber 


zur Verweigerung ber Etenern vorzuſchreiten. Wir | yirksgericht Minden ftattgefunden. Im beiden Fällen, 
tefen das Giornale nit und lönnen bebhalb nicht | Defertion und Diebftahl, ſprachen bie Beihmworenen, 
wiſſen, ob die Mitihetlung richtig if; wenn fie es die aus 4 Hauptleuten, 1 Oberlicutenont, 1 Unters 


aber wäre, fo hätten wir mur das Eine zu bemerken, 


hat, Was würde man mohl im dem conftıtwtionellen | dab fih die patriotiihe Partei der Mbgeordneten« 


Muſtetſiaale England, auf den ſich unſere Fort 


fauımer in dem, mas fie thun und laſſen ſoll, eben« 


lieutenant und 3 Unteroffizieren befanden, bes 


Schuldig aus. ine große Anzahl von Zuhörern 
aller Stände wohnte ber Verhandlung bei. 


Mären 


LT LT LT LT FTumc —— Cu  — — —_ ——_ 


* Dumfele Egiftenzen. 
Grjäblung von George Füllborm. 


(13. erticgung.) 

Wohl verfügte er, durch bie Zeritrenungen ber Reife, 
durch ruheloſes Jrrem bon cinem Drt zum andern feine 
tranle Seele aufzurigten und zu erfrifcen; wohl vers 
ſuchte er, die Angft vor dem Verfoltage feiner Untere 
ſchtiſt zu befämpfen und Auewege zu finden — «8 
gelang ihm denn auch zwar, einen anbern Darleiher 
u finden, der den Juben bezahlte und ber ihm neues 
Geld auf neue Wechſel gab — aber es war cine 
Galgenfrift, die er ſich mit neuen Dpfern erlauft hatte! 
Bald wor er fo weit, daß Augſtichweiß fortwährend 
feine Stirn bededte, da in jedem Augenblid bad nur 
tünftli durch nach gemachte, trügeriſch gefälfchte Unter 
fünften weiter geiponnene Gewebe zeigen mußte und 
* entiarot, verfolgt, in’s Zuchthaus geführt werden 
toante — ‚entfeplies Dafein! — Er wollte ilm ein 
Ende machen, er wor an jener Brenze des unglüdlichen 
Lebens, angelangt, an der ber Tod aus der Schredniß 
eine Wohlthat geworden, eine Erlöfung — er ſughte 
nad) einer Gelegenheit, er dachte darüber nad, wie 
* fh und feine Familie von der Schande erreiten 
fonnte — da fiel fein Blid, während er in feinem 
Zimmer fah, auf ein Fach feines Schreibpultes, das 
ſiete verichloff · n hielt, meil es ein Geheimnik ders 
batg — Hugo’s Antlig verllärte ſich bei der Erinnerung 


daran, was biefe Chatoulle enthielt — und ein Ent: 
ſchluü, ein finſtrer, furdtbarer Entſchluß bildete ſich 
in feiner verzweifellen zu Allem fähigen Seele — 
„Genug des Leidens endlich,“ ſprach er leiſe, „ich 
babe dich nicht umſonſt keunen gelernt, erbärmlicher 
Wicht, der Du meine Schwäͤche und Schuld auenuth ⸗ 
teſt — wenigſtens einen treuen Dienſt, den lehten, 
den Du mir eiwitſen, da Tu mir jenes Flaſchchen 
gabft! Du mußt ja wiſſen, daß es wahr if, was 
Du mir von feirem Inhalte fagteft, ſchlauer Dotter, 
ich wunſche mir nut noch, daß es eimirifft — ich will 
ed ausptoben — nur ſchade, daß ich Anderen dann 
nidt mehr mittheilen fann, ob Du einmal die Mabr- 
heit geſprochen — ein Tropfen davon, erzählteft Du, 
in einer Taſſe Chocolade oder Thee getrunfen, fährt 
ummerflich füß, leicht, mit holdem Winken und hinfter« 
benden Träumereien in das Reich des Todes, zu ber 
erfehnten Auhe — — und id folte mein Weib und 
bie unglüdiigen Kinder dem Fingerzeig und ter Noih 
preiägebin? Mein, alle, alle zulommen binträumen 
und in ben Tod finfen, leidt und ſchmerzios eriöft* 
Hugo, estegt und ergriffen bon feinem furchtbaren 
Plan, der feiner Augſt und feinem Serlenleiden plög« 
lich wie eine leuchtende Rettung erſchien, ſchritt bem 
verſchloſſe nen Fade zu, öffnete e8 und nahm aus ei⸗ 
ner berborgenen Ede gin Meines Fläſchcten — feine 
Zeile giner Aufklärung, eines Ablchieds fhrieb feine 
gitternde Hand — er halte ja Aeinem ein Lebeoohl 


zuzurufen — vericlefien, ohne Vergebung wollte er 
der nägften Stunde entgegen gehen — für ihn gab 
es feine Vergebung! — — 

Bas gefhehen, was Hugo Ehlert, ber Sohn bes 
Betilers gethan, wie und ob er feine unglüdlide Far 
milie borbereitet, ob er fie mit ihrer Buflimmung und 
mit ihnen betend oder ob er fie ahnungelos gemordet, 
Niemand twuhte es!l Man fand nur, ale am nädflen 
Tage ſich in der Wohnung des lange mit Blißtrauen 
und Bermunterumg betrachteten Mannes Niemand tührte 
und man endlich mit Hütfe der Polizei die Thuten 
erbrach, um den Theetiſch eine Aılle Geſellſcheit ſihen 
— Hugo Edlert hielt die Hand feines Weibes in ber 
feinigen, er lag zurüdgelehnt in ben Stuhl, kalt und 
tobt, mie Adelheid, die um ben verzweifelten Entſchluß 
wohl gemußt haben mußte, da Thraͤnen über ikr Ant 
fig in den lehien Augendliden geronnen waren. hr 
nungelos waren bie drei blühenden Kinder der Uns 
glüdlihen in der Tod negangen, fie hatten ein ſchönes 
ungesrübtes Bild bes Lebens mit in das Penfeits ger 
nommen — Marianne aber, bie älteſte Tochter, hatte 
wohl zu wenig don dem vergiftelen Tee 
man fand ihre Taffe noch ſaſt gang vol und fie ſelbſt 
auf ihrem Bett, nach dem fir ſich halb bemußtlos ger 
ſchleppt haben mußte. Schnelle ärztliche Hüfe rief fie 
war bald zum Leben zuiäd, aber zu melden Seben, 
da fie Bater, Murter, Gelchiwifler in bad Grab ge 
funten ſah — 


wie der Segnungen bes Norddeutſchen Bundes ber 
reits theilhaftig, wir mürden-die neue Mititärftrafe 
geritsorbnung mit Deffentlichkeit nicht haben. Graf 
Bismard ift ja den Eitbveutfhen gu liberal. Er 
wird fo reactionäre Neuerungen nicht bulden. 

— Wie der „Wugsb, Poftztg.” aus Münden ge 
ſchtieben wird, haben der Brinz Luitpold und feine 
beiden Söhne dem König ihre militäriichen Ehargen 
zu Füßen gelegt, doch babe ber König hen Rüclritt 
nicht angenommen. Daraufhin hat der genannte 
Dbeim des Königs am 6. Febt. ein Memorandum 
überreicht, welches an Deutlihfeit zur Bezeichnung 
der age nichts zu wünſchen übrig laffen fol, übrt- 
sens dem Grundgedanken Ausdrud gibt, daß bie 
DOppofition in der Neicherathätammer wohl gegen 
das jeßige Minifterium, aber feinesmegs wider den 
König gerichtet ei. 

— In Berlin fhentt man natürlih ben Vor: 
gängen an der Jſar die größte Aufmerkfamfeit. 
Vom preußiihen vreßbureau ift die Drbre ausges 
gangen, bie bem Fuͤrſten Hohenlohe feindfelige Variei 
als eine rbeinbündleriichen Tendenzen huldigende zu 
verbädhtigen, und bie Dfficiöien an ber Spree lommen 
biejer Parole geneulich nad. Bon ben Auslaffungen 
der „Kreuzzeitung” haben wir bereits Notiz genommen. 
Die Bismard’ige „Norbdeutiche Allgemeine Zeitung” 
und ale vom Breßbureau inipirirten Gorreipondenten 
ſchlagen ganz benielben Ton an. Zugleich thun fie 
fo, als liege ihmen eigentlich micht viel am ber baye ⸗ 
riſchen Bundesgenofienihait. „Der Norddeutiche 
Yund", ſchreibt die „Rreugeitung“ ‚ „mürbe burch 
die Aufhebung des (Alionz:) Vertrages feinen Ber: 
luft erleiden: an Bundesgenofi jen wird es demſelben 
ndehigenfalls wicht fehlen." (Unter diefen „Bundes 
genoſſen“ ift bauptiählih Rußland gemeint , und 
dabei entblödet ſich die Krrugeitung“ nicht, in dem ⸗ 
ſelben Athem Bayern vorzumerien, daß die ſes mit 
den Ausiande ein Bundniß eingehen mole.) Faſt 
mit benfelben Worten fagt die „Norbbeutiche Alger 
meine”: „Für Norddeutſchlanda Machtſtellung ift es 
gewiß jebr gleichgiitig, ob Bayern fid) der Wehrkraft 
Nordbeuticlends anfclicht oder nicht; für die großen 
Entigeibungen ſallt diefe Alternative faum merklich 
in die Wagſchale, und wenn der Norbbeutiche Bund 
dereinſt wirtlich in die Lage kommen folte, nad 
Freunden um fih zu bliden, dann wird e8 ihm, 
deß mögen bie bayeriſchen Pattioten überzeugt fein, 
on treuen und ansdauernden Bundetgenojien gewiß 
niemals fehlen.“ Mir anderen Worten: Das Nedt, 
fih mit dem Auslande zu verbinden, heute mit 
alien, morgen mit Rußland, nimmt Preußen für 
fih alein in Aniprud. Thun es Andere, bann find 
tie „Deutichlands größte Feinde”, Vielleicht if eine 
ſolche Sptache nur der Ausfluß bes Mergers darüber, 
dab das Verhältnig Preußens zu den ſüddeutſchen 
Staaten’ jegt ale Tage ih immer mehr lodert, 
Um 4 d. nahm König Wilhelm aus den Händen 
dir Bergler v. Berglas, v. Spigemberg, v. Türdheims 
urtborf und Gebeimer Lrgationsrarh Hoffmann die 
Schreiben entgegen, durch melde biefelben von den 
Souveränen Bayerns, Württembergs, Badens und 
Hellens als Geſandte bei dem Norddeufchen Bunde 
beglaubigt werben. Sämmtlice vier Staaten find 
damit alfo zum Norbbunde in jenes internationale 
2erbältnig getreten, weldes feit Jahr und Tag 
zwiſchen diefem und. allen außerdeutſchen Mächten 
befleht. 

* a nn Wien ſtrilen bie ſämmtlichen Zeitungs- 





Dian ließ den Thee unterſuchen, man wandte Mit⸗ 
tel an, um noch Leben zurüdjurufen — aber es war 
vergebene Mühe; das Gift dad man in dem Getränf 
fand, Ipottete aller Grgenmittel, wenige Tropfen bes 
Gyancali hatten genügt, um vier Menſchenleben ein 
ſchmergloſes, aber fiheres End: zu maden! — Man 
bradıte Marianne, die Zurüdgelafiene, in das Waiſen ⸗ 
baus, um ihre nägfte Epiften, zu ſichern und fie dort 
dazu vorzubereiten, daß fie Ipäter ihren Lebensunter- | 
Halt ſich jelbft auf ehrlige Art erwerben könnte, Die 
Seele des armen unentwidelten indes aber nahın aus 
dem furdtbaren Greigniß, das es erlebt hatte, eine 
unanslöfhliche duſtere mit, — 


. Marianne 

Ein leuchtender Sommertag lag auf dem bereligen 
Bart von Schönhauſen. Wer Hätte nicht dieſe wonnig 
traute Dafe ders Umgebung der Nefibeng befugt umd 
begrüßt; wer, der «8 noch verſteht unb liebt, in Wal · 
deseinjamleit von den Stürmen vielbewegter Tage 
einmal aufzuathmen, hatte nicht in biefem Meinen bols 
den Varabiefe eine immer wieder gern beſuchte Stätte 
zu füßern, vergefjenem Träumen und fiillem Nachdenten 
gefunden ! 

Es if rings fonntäglige Ruhe — bie alten, dicht⸗ 
belaubten Bäume werfen, wohltämende Schatten um 
Dig der — die Bögel jubiliren in den Zweigen und 
von einer Blüte zur ambern auf den Wirjenplänen 


—— Die Zeitungdeigenſhumer vermeigern bie Er⸗ 
g. der geftellten Forberungen und geben gemein 
ſchaftlich ein Snterimsblatt, beraus, 

— In Baris groll's noch immer auf ber 
Straße. & Berlin fangen bie Kammern an, zu 


murten. E& geht abmärts mit bem Gäfarismus trog 
— und Bismard. (S. unter Berlin und 
ais 


— Dem röm iſchen Berichterſtatter der Son: 
boner „Vall⸗Pal · gazette“ zufolge hat der Etzbiſchof 
von Gueſen dem Vapſte einen vorſchlag binfichtlich 
eines modus vivendi zwiſchen dem paplichen Siuhle 
und Rußland vorgelegt, ber bereits die Zuftimmung 
Breußen® erhalten habe und vom Grafen Bismard 
bem Erzbifhof übermittelt worden fei. Der Name 
Polen und jede Ermähnung ber polniſchen Kirche 
tollen nad dieſem Projete aus den Akten bes rd: 
miſchen Stubls ausgemerzt werden und Eczbiſchof 
Lebohomsfi als Primas entſagt für fih und den 
Clerus ber polniſchen Nationalität. Dafür fol dann 
den Ratholilen vollftändige Freiheit der Religion zu: 
geftanden werden. Der Railer würde einen Nalb, 
beftebenb aus Geiftlihen und Laien, ernenurn, ber 
in Verbindung mit einem in Petersburg tefidirenden 
Nuntius der fatholifhen Kirche in Rußland regieren 
würde. Der Papft jol nod nicht jeine Zuſtimmung 
zu dieſem Vorſchlage erteilt und bei Durchleſung 
deſſelben ausgerufen haben: „Da haben wir eine 
neue Zerſtüdelung Polens, bie id nad dem Wunſche 
des Erzbiihois von Bnefen unterzeichnen fol.” 


Politifhe Nachrichten. 


—r— Staiferölautern, 10. Febr. Im hieſigen 
Vollsyereine wurde geitern Abend, nachdem 
erſte Borfiand, Herr Hröber, ſich in längerer Rede 
über die Wehrfrage verbreitet hatte, ber Entwurf 
einer Petition an das Haus der Abgeorbneten zum 
Vortrag und zur Discuffion gebracht, in welcher ber 
Uebergang vom Syſtem des fiehenden Heeres zum 
Milizheere, jett Ipeziell Thon Herabfegung ber Dienft- 
zeit im activen Militär auf höhftens 6 Monate bei 

r Infanterie und 1 Jahr bei ben Speyialwaffen, 
Abfhaffung des Inſtituis der fogenannten Freiwil · 
ligen, Berminderung der hoben Ghargen und bes 

Benfionsetats, Vereidigung Des Heeres auf die Ver ⸗ 
faffung neforbert wird, Der Entwurf fand einhel: 
lige Annahme, und ſoll bie Petition biekmal nicht 
vom PVereinsvorfiond, ſondern von ben einzelnen 
Mitgliedern bes Vereins unterzeidinet und den Ger 
finnungsverwanbten bier wie im der ganzen Bialz 
Gelegenheit geboten werben, ſich anzutähliehen. 

. Münden, 9. Fehr. In der heutigen Sik: 
ung der 2. Sammer wurde zunädft durch Abg. 
Fridhinger folgende Jnterpellation verleien: 
„Die in neueiter Zeit auf der Eifenbahnftrede Augs- 
burg-Donaumörth — vorgefommenen Unfäle haben 
in ben dortigen Gegenden Belürhtungen über die 
baulie Sicherheit des Eifenbahnförpers hervorger 
zufen, die ihren Ausdrud auch ibon mehrfach im 
der Vreſſe gefunden haben und nicht anders ala 
ſchadlich auf dem wohlbegründeten guten Ruf der 
bayeriihen Verkegrsanftalten in Bezug auf Sicher: 
beit wirfen fönnen. 

Es begründet fi hieraus die Anfrage an bas 
fol, Staatminifteri.m des Handels, ob und welde 
Maßnahmen in diefer Richtung getroffen worben feien, 
ob insbefonbere die Unterſuchung der betreffenden 





fummen nafdende Bienen — es ift fo fill rings, fo 
heilig MA, nur die Natur plärfhert und flötet und | 
fpwiret leife, Teile. 

Sieh, dort huſcht ein Eichhörnchen auf den Baum | 
zurüd, nadbem es Did mit feinen blipenden Augen 
angeftarrt — und drüben, o fich dort oben in den 
wilbberwacjenen Zweigen jener Eche figt ehriiktbig | 
mit ewig finfirer Miene ein alter Upu — und fhims | | 
mernd auf Allem rings, Golbfunten auf den Weiher 
| Drüben ſtreuend, ſchilernd auf ben bunten flügeldeden ; 
der Käfer liegt das ſchaffende, ernährende Sonnenlidt. 
Wohl weiß es das einfame Pärden, das drüben auf | 
der Banl in fühlen Schatten fipt, um den freien ! 
Sonntagnagmitag in ungeftörter Wonne zu geniehen, 
daß hier der rechte Play dazu if. Sie wollen ja 
nicht in Biergärten, die oft einem Gefänzuißhof, ges 
siert mit einem Wallnukbaum und einigen Roienftöden, 
nicht unähnlid find, figen, fie wolen aud micht nad | 
Moabit mit feinen fhmetternden TrompeterRonyerten, | ! 
aud nicht nad ber Hafenhaide, deren größter Theil | 
an einen Kopf mit wenig Haaren und vielen fündpellen 
Stellen erinnert — fie wollen Natur, Stillieben, fie | 
wollen fi felbR genieken, darum fuhren fie nah Van ⸗ 
low hinaus und eilten dem holden Aſyl zu, das hinter 
dem Dorf ſich erfiredt, Sie find hier an jedem Sonn: 
tag; in, der Mode Hat das Madchen night Zeit und 
auch iht Begleiter muß dann fleißig feiner Webzit ob · 
Tiegen, da fein Vater nicht willens if, den bald jmanı 


Stellen des Bahnlörpers durch unbetheiligte Techniker 
angeorbnet worden fei, ober angeorbnet werben wolle. 

Freiherr 0. Stauffenberg. &. Filder. 

Pan 

Hanbelsninifter von Schlöt beantwortete bie 
Iıterpellation fofort durch einen aktenmäßigen Bes 
richt über bie zwei in Ftage fommenden Eifenbahn: 
unfäle, aus weichem relultirt, dab Vahnförper, Ber 
leiie und Betriebsmaterial in gutem Juſſande waren; 
eine durh die qu. Affaire veranlaßte Gerichtsners 
handlung (Ingenieur Engelhard, reip. Staatsanwalt: 
contra „Boltsbote“) werde feine (des Miniſters) Dars 
legung des Sachverhalts in Bälbe beftätigen, — Die 
Kammer fuhr bierauf in der Speyialditfuffion über 
Ablap 3 des Adrebentwurfs fort, Vom Meferent 
Dr. Jorg if, wie aus der legten Sigung nachzutra ⸗ 
gen it, ber Antrag geſtelt und ausreichend unteritügt 
worben, aus bem Gate „die Verträge mit Preußen 
find erfahrungsgemäß der Deutung fähig" — das 
Wert „erfahrungsgemäß zu freien. Nachdem 
beute zunächſt der zweite Präfibent der Rammer, 
Sraf Seinsheim:Brünbad, das Miftrauenavorum 
begründet, wandte fih Dr. Karl Bartb genen die 
gellern von Dr. Marquard Barıh gegebene Darleg: 
ung des Programms der Fortihritispartei, 

Die von bderfelben am heutigen Norbbund als 
bios zufälige und dur Nevifion entiernbare Mänget 
betrachteten Einrichtungen (Unverantwortlidteit der 
Minifter, Beihränkung des Budgetredts, Art. 78 
der Rorbbundsverfaflung) ſeien gerade die unentbehr: 
lien Säulen bes Cäſatismus und Militariemne, 
die Eriftienzbedingungen des Norpbundes, zu einem 
„Algemeinen beutihen Bundesftaat” fehle ferner 
Deiterreid. Nicht „nationale Beziehungen” hätte 
man zu Defterreih, wie geitern gelagt worden fei, 
die man pflegen und fpäter wieder anfnüpfen fönne, 
fondern Deiterreih fet ein Theil der Ration, au 
dem man es als foldem fell halten müffe Man 
freue ich Fortichrittlicherfeits. „daß endlich der Dug⸗ 
lismus aufgehoben jei*. Der Dualiemus beſtehe 
aber nad wie vor fort, nur momentan äußere er 
ſich nicht, werde aber fiher wieder hervorireten. An 
ſich fei der Dualismus nicht ſchädlich, Sondern müßs 
li, er fei nur gefährlih geworben, weil beide Grob: 
möchte ihre Aufgabe verfannt hätten. Stait durd 
verlönliches Einlenfen fih 1866 Eympathien zu er: 
werben, habe ſich Preußen nur ben Haß feiner Un- 
terthanen zugezogen. Der Wen, den Preufen ache, 
führe nit zum „Algemeinen Deutſchen Bunbesr 
ſtaat⸗, fordern zum Gineitäftaat. Das Mibtrauen 
motivirte ferner Hafenmayer, mährend Hohen: 
adel und Stengleim die vermittelnde Modifila tion, 
Seybold und v. Stauffenberg die der Forte 
ſchrinspariel befüürmorteten, 

And Baden, 9. Febr. Die Srmennung Herrn 
Kaiſer's an Stelle Devrien!’3 zum Director bes Hofs 
theaters läßt die guten Karlsruher wieder recht heile 
fame Bettachtungen anitellen. Wenn eine ausge 
prefte Größe zweiten, Dritten, zehnten Ranges in 
Berlin oder fonfiwohl im preuhiihen Staate übers 
flüffig geworden if, fo fchidı man fie na Rarlerube, 
mo jtets noch ein Pläghen für fie gefunden wird. 
IR fein offenes da, jo wirft man einen verbienfis 
vollen Mann aus dem jeinigen, damit für den aus⸗ 
gedienten Preußen Naum werde. Alles wird ver 
preußt, bis auf die Schulbüder herab; an die Stelle 
des Guten muß das Schlehte geieht werben, wenn 
es nut preußiſch if. Die Karisruber wollen dies 


‚ Sisjährigen Sohn, befien EEE —— ihm den Erwerb 
| jenes Uaterhalts leicht maden, ferner aus feiner Taſche 
leben zu fallen; er gibt ihm freie Wohnung und läßt 
Edmund alles Andere bezahlen. 

„Wie ihön find diefe Sonntagäftunden, in denen 
wir jo ungeflöst hier ſihen fönnen, Marianne”, ſprach 
| der junge Mann zu feiner Begleiterin, „während der 
ganzen Woche freue ih mich auf fie!” 

„Di, ich auch Edmund, fie find mein Schönftes !" 

Fortfegung folgt.) 


* Folgendes maren bie Einnahmen ber Nem: Porter 


| Theater im Monat November des abgelaufenen Jahres: 


Grand Dyera Houle 17,386 Doll, Walad's 34,488, 
Dlympie 26,204, Booih's 33,814, Academy 22,749, 


| Zammang 48,928, Wood's Mufeum 14,000, Rei: 


Hort Circus 18,225, Theatre Comique 11,648, Niblo's 
38,450, Tony Baflor's 8258, Wranzöfifies Theater 
10,273, Stadttheater 11,451, Bowery 10,978, San 
Brancitco Minftreld 8050, Bryant's Minftrels 11,400, 
5. Avenue Theater 11,693. Zufammen 307,994 Doll. 

In Frankfurt verfarb im Alter bon 79 
Jahren eine Dienfimagb, melde 60 Jaste lang bei 
ein und berfelben Familie im Dienfe fand. 





zum Theile bem Einflufie ber Großberzonin zufchreis 
ben. Darüber murren num zwar ſeht Viele, aber 
gelegentlich ſchteien fie doh ihr Bivat bod. 

Hanuober, 7. Febt. Der geheime Fonds von 
20 und einigen Millionen, deifen Revenuen bem 
srenbiiben Minifterimn von feinem Landtage ohne 
Rontrole vertrauensvol zur beliebigen Verfügung 
aeſtellt worben, wirb noch einen Zumadıs von 20,000 
Thir. aus dem Vermönen bed Röniat Georg erhalten. 
Diefelben ſtehen auf einem der Schauipielerin Frau 
vo. Bärendorff gebörenden Etabliffement zu Neuſtadt 
a. d, Doffe hyporbelariich eingetragen. Die preubiide 
Verwaltungdcommiffion für das Bermögen des Königs 
ift aber micht tim Vefipe des bepfiglihen Schulodos 
fuments und hat ein gerichtliches Aufgebot deſſelben 
bei dem Kreisgericht zu Neuftabt a. d. D. veranlaft. 
Borausfihtlih — fo meint die „D. B. Big" — 
wird diefem Aufgebot keine Folae gegeben und die 
Amortifotion ausaeiproden werden. 

Berlin, 9. Febr. Die Budgetcommilfion des 
Abgeorbnetenhaufes beichloh, die Wiebrausgabe von 
720,000 Tbir., herrübrend aus ber über den Gtat« 
top verftäskten Neolijation des Eifenbabnanlehens 
von 1867 — flir micht gercchtiertigt zu erklären und 
bemgemäß biefen Voſten nicht zu genehmigen. Die 
Staatsihulden-Kommiiiton wird beauftragt, aus den 
Atten der Staotsichuldenvermaltung genau feitzw 
fegen, wodurch fie ſich befugt erachtete, den ganzen 
Betrag der 24 Millionen Thafer-Anleide dem fir 
nonzminifter auszuhändigen. 

Prag, 7. Febr, Der ruiliibe General Fadeſeff 
wird demmäbft in Böbmen erwartet, wo berjeibe für 
die NMusbreitung des Panflavisınıs wirken () und 
für die cgehiihen Ehrenbezeigungen danken wid. 

Bern, 5. Febt. Immer mehr gewinnen die Ber 
ftrebungen, die Kirche völlig von Staat und Schule 
abzulöien, in ber Schmeiz Boden Auf einen Ber 
ichluß des Genfer Großen Mathes, melder thatſächtich 
die religionslote Schule fanctiomirte, it nunmehr im 
Großen Natbe von Balel (Stadt) die Annahme eines 
Vorſchlages neiolgt, zufolge meldes zwar in den öfr 
fentlihen Schulen fortan noch Rrligionsunterriht er 
theilt werben, berielbe aber nicht mehr obligatoriiches 
Unterrihtäfad fein ſoll. 

* Bari, 8. Febr. Gift heute früh bringen 
Gaulois“ und „igero* ziemlich zuverläfige Nah 

richten über die Ereignife diefer Nacht, die aller 
dings von dem traurigften Folgen hätten begleitet 
fein können, was jedoch glüdlihermeife nicht der 
Fal war, abgefehen von einigen unbedeutenden Ver: 
legungen, welde ſowoal Polizeisgenten als Arbeiter 
erlitten, einige Verwüftungen, umgeworjene Omnibus 
x. ift fein Menfhenleben, noch ſonſt ein arökerer 
Schaden zu beflagen. Wie gefaut, wurde Rocheſort 
um ’/,9 Ubr in ber Rue be Flandre verhaftet. Er 
rief Floutens und einigen Feeunden, melde ihu ber 
aleiteten, zu. „Muft das Bort nicht auf, laßt ruhig 
AUrs geicheben!“ Flourens begab ih nunmehr in 
bie Berfammlung, die ca. 5000 Röpfe fante, er war 
von mehreren Befinnungsgenofien umgeben, olle mit 
Nevolvern und Stoßdenen bewaffnet. Er erflärte, 
daß er nunmehr bie Fahne des Aufitands ergreife 
und ſchoß, fo erzählt der „Baulois“, feine Piftole 
in bie Quft, dann feßte er feinen Revolver dem Por 
ligeicommifjär auf bie Bruft, melden er jmang, mit 
ihm den Saal zu verlafien. Bon ca. 300, größten 
theils ganz jungen Leuten begleitet, 509 er nun, den 
Volijelcommiſſat beim Arm haltend, einen Stoß- 
begen in der andern Hand, bis im die Faubourg du 
Temple zum Ganal St. Wartin, mo zwei Dinnibus 
aufsehalten, umgemorfen und eine Varrikade gebaut 
wurde, Ale Gemölbe, Brafieried x, waren im Ru 
geſchloſſen. und Niemand wagte fih aus den Häu- 
teen, fo daß die Aufftänbiihen geringen Zufluß er: 
bielten. Um 11 Uhr hatten die Sergeants de ville 
bereits bie Barrifade ohne Vlutvergieben zeritört, 
In der Rue de Paris murde ebenfals eine Barris 
lade aus Magen der Geſellſchaft Richer gebildet; 
auch diefe wide nach den übliden Sommationen 
geräumt. Hier gab es einige Bermundungen auf bei: 
den Seiten. Um 1 Uht zogen mehrere Abtheilungen 
der Garde von Paris durch biverfe Straßen, ohne 
jo behelint zu werden. Das Militär war con: 
fioniet, rüdte jedoch nicht aus. Auf den großen 
Boulevardbs fam es gegen Morgen ebenfalls zu 
einigen Verhaftungen, doch blieb Alles ziemlich rubig. 
Der Minifter ber Juſtiz und der des Innern blie⸗ 
ben die ganze Racht in ihren Buremm und begaben 
fih um 3 Uhr früh nad den Tuilerien zum Kaifer, 
— Eobald ſich die Polipri und bie Garde von Pa- 
ris zeigten, ftob die Menge üverall auseinander, jo 
daß es an vielen Orten kaum zu den Sommationen 
tom. Gegen 4 Ude früh hatte die Garde de Paris 
ale Puntie befegt und berrichte überall bie größte 
Rate. — Es heikt, daß die Waffenfabrif Lefaucheur 
in ber Rue Lafayette geplündert murbe unb bie 
Emeutiers 500 Revolver davongetragen haben. Ale 





Arbeiter und feine Vourgeoifie unter bem Nufftän« | wurben folgende Herren als Mitgliever bes Auslchuſſes 


diſchen jah und dieſelben meiit aus jungen Leuten 
ber Voyoneratis zaſammengeſetzt waren. Floutens 
fofl heute Morgen verhaftet worden fein, desgleicen 
dürften noch mehrere Andere folgen. Für heute find 
alle nöthiaen Vorſichtsmaßtegeln getroffen. 

Paris, 8. ehr. In der heutigen Sitzung des 
Befepgebenden Körpers beantwortete der Fuftigminifter 
Olivier eine Interwelation bezüglich der Verhaftung 
des Deputicten Hocdhıiort. Gr ſagte: Die Regierung 
babe aus Achtung vor dem Geſetzaebenden Aörper 
Rocheſott nicht beim Austritt aus der Sipung deflel- 
ben verbaften laſſen. Ein halbes Hundert feiner 
Freunde erwartete ihm 1m Hofe des Deputirten Pa 
laftes, zweibundert andere Perfonen befanden jih vor 
demfelben. Rochefott iei verio'gt worden, fonnte aber 
nicht aufariunden werben. Unterdeſſen beichloß bie 
Verfammtung in der Rue Flandres den Ausbtuch 
des Aufftandes, nur noch auf die Ankunft Rochefoct's 
und bie Aufforderung desſelben wartend, Die He: 
nierung jog vor, Roch efort zu verbajten, ehe er in 
die Berfammlung trat. — 8 Barrifaden murben 
ohne Blutverfuf genommen. Die bewaffnete Macht 
bewies große Mäßigung. Wenn fih die Unord: 
nungen erneuern jolten, fo wide die Megterung 
nit davor erfchreden, denn die Variſer Bevölferung 
finde auf ihrer Seite. Wolle die Regierung Ber 
walt brauden, fo werde die Auftegunz nicht fünf 
Minuten dauern. — Ungeachtet des Einipruhs des 
Deputitten Keralty nahm die Kammer ihre Tages— 
ordnung wieder auf. — Man verfihert, dab lämmts 
liche Nedalteure ber „Marfeillaife” verhaftet worden 
find, außer Arnould, welchet entlam, während bei 
Voligei-Gommillär die Bureanr durchfuchte. 

aris, 9. Febr. Ja der lehten Nacht wurden 
ungeläbr 10 Barrifaden errichtet; bauptlählih in 
ber Aue bu Temple und ben anjlogenden Straßen, 
Die meiflen wurben ohne Wideritand befeitigt, Nur 
in der Rue Dberfamp foll es zu einem ernitlihen 
Aufammenftos gekommen fein. Wan verlichert, dab 
die Stodtiergeanten Die Barrifade, den Degen in 
ber Fauft, nehmen mußten, wobei es einige Ber: 
mundete gab; aud tollen mehrere Schüfle von Sei 
ten ter Unrubsftifter abgefenert worben fein. Gegen 
1 Ude Morgens war die Rahe Überall wiederherge: 
ftellt. Die Boligei verhaftete blos die Nänelsiührer 
und bie bewaffneten Judioinuen; im Ganzen 100 
Perionen. Nach den legten Berichten find die Quat ⸗ 
tiere Villette, Baſtille und Faubourg St. Antoine 
volfommen ruhig. — Die „Bazette des Tribunaur” 
heftätigt die Verhaftung der Redakteute der „Mar: 
feillaife." Der Druder bes Blattes, Vallee, weigerte 
ſich, dasſelbe ferner zu druden. Die dem „figaro* 
und „Baulois“ zugegangenen Erfundigungen Über bie 
geftrigen Vorfälle haben, wie diefe Blätter mittgeiten, 
ergeben, daß eine ziemlich beträdtliche Zahl der Ua: 
rubeitifter durch Degenftiche und Tortichläger ſchwer 
verwundet it. Die Eoaflitte, welche ftattgefunden, 
deſchtantien ih aui das Quartier du Tenple, — 
Der Gautois bemerkt, dab unter den Truppen eine 
ehr gereizte Stimmung gegen die Meuterer hertſche. 

London, 9. Febt. Dad Parlament wurde heute 
im üblicher Werie eröffnet. Die Tbronrebe faat: 
Auf Befehl der Königin fordern wir Sie zur Wie 
deraufnahme Ihrer beihmwerlichen Arbeiten auf ums 
drüden dabei das Pedauern der Königin ans, daß 
ihre neue riches Ummwobliein ihr beabſichtigtes Erichei: 
nen in dieſem bemerkenswerthen poltifhen Moment 
verhinderte. Die gegen England von allen Seiten 
mebegten und von der Königin berzlih ermiserten 
Gefühle, die wachſende Neigung, bei internationalen 
Streitfragen die Freundesdienfte Verbündeter anzu 
rufen umd der verſöhnliche Gef, in dem mehrere 
folder Fälle kürzlich behandelt und erledigt find, er: 
muthigen die Zuverſicht der Rönigin auf fortgeiegte 
Aufrethaltung allgemeiner Ruhe. Die Boranı 
ſchlage werden eine Berminderung der Sieuern ente 
balten und die Staatseinnahmen entipredden den 
Erwartungen. Die Rönigin erwartet die Vollendung 
der Unterjuhung über die Verbeſſerung des parlar 
mentarifchen und des municipalen Wahbligftems. — 
Die Toronrede fünbigt die Borfage einer irifhen 
Lanbbill an behuis Herflellung von Vertrauen und 
Geiegligteit. Eine umſaſſende Bill über das Bolts · 
ſchuweſen, ferner Mobificirung ver Naturaliſations · 
gelegt des Appellationsgerichtes, der Uniwerfuäts:Eide, 
der Gommunalbeftenerung, der Wirthichaftsconjeſſio · 
nen, des Verkaufs von Landeigenſham, der Vererb ⸗ 
ung von Grund und Boden, der Gemerfsvereine und 
ver Schiffiahrtägefege, — Die Königin betrauert led⸗ 
haft die Agrarverbrechen in Feland und hoff, dab 
biefelben dutch weile Geiegformen beieitigt werden, 
würde jedoch nörhigeniald ohne Zögern Repteſſiv - 
maßregein anempfeblen. 


Vermifchte nnd locale Nachrichten, 
* Raiferslautern, 10. Febt. Bei der geftern 





Verichte fiimmen darin überein, daß man jehr wenig | flattgehabten Wahl des Ausigufies des Diſtrilicathes 


ermählt: Vhil. Getlach, Carl Börg, 3. W. Jacob, 
alle drei von bier; dann: Friedt. Mitter bon God: 
ſpeyer, Phil, Hüberle vom Dauborner Hof und Jac. 
Emmerich von Weilerbach. Zu Erfapmännern wurden 
gewählt: bie Herren Heint. Janiſch. Gar Schwarj, 
With. Raab, alle drei von bier, dann: Chriſt Bochels 
von Diemerflein, Job. Beder von Eulenbis und Friede. 
Ries von Entendah. — Ja der geftern früh auf dem 
Stabthaufe dahiet auf meun Jahre abgebaltenen Jagd» 
verfleigerung wurde für ſammiliche Wald: und Feld- 
jagden auf Gemeinde Eigenthum eine jährliche Pacht ⸗ 
fumme von 419 fl erlöft — etwas ieniger wie 
rüber. 

* Raiferslautern, 10. Febr. Es ift ein felr 
tener Wechſel im dem, was zur Unterhaltung in Diefen 
Tagen geboten wird. Geſtern bewunderten wir eine 
Bühnentänftlerin, die ber Lorbeerfränge jo viele um 
ihre Stimme geivunden ; heute zuft man und, Zeuge zu 
fein, wie ein mit dem felteniten Talenı begadtes Rind 
von vier Jahren allen Ginites die Rünftlerlaufbahn bes 
ſchreitet und auf ihr in jo zartem Alter mit vielem 
Glüd fih bewegt hat, Es ift ein Wunderkind, dieſe 
Augufte Lehmann, die Meine GlavierrBirtuofin, die mit 
ihrer Fertigleit Manden in gereiften Jahren beibämt, 
und bie trog der Jugend richtiges Gefühl und Ders 
fändnif zeigt. Und jo werben wir aud heute Abend 
Alt und Jung zahlreich im Saale der Eintracht ſich 
verfammeln fehen, two bie vierjaͤhrige Nünftlerin cons 
geriet, 

5 Ausdem Weitrid, 9. Febt. Bis 23. Febr. 
Nahmittags 1 Uhr findet zu Yanditugl im Ganning'r 
ſchen Saale die erfic Jahresverfammlung bes Bezirkes 
Lehrervereins Raiferslautern-Zanditupl flatt, wozu alle 
Mitglieder des pfälz. Lehrervereind eingeladen werben. 
— As Tagesordnung iſt feilgeftellt: 1) Gefang: 
Choral von Grobe, 2) Vertrag des 1. Boritandes: 
Theorie und Pragis auf dem Webiete der Pära- 
gozil”; 3) Vortrag des Seminarpräfelten März: „Beir 
träge zur Methode im praltifchen Rechnen, duch Bei 
ſpiele erläutert“; 4) Geſchaftliches 5) Belang: Hymne 
von Mehul. — Wir hegen die frohe Hoffnung, daß 
ſich nebft den Mitgliedern des Bezirlövereind Kaiſers- 
lautern · Landſtuhl auch nod viele Vereinsmitglieder aus 
den angrenyenden Kantonen recht zahlreich betheiligen 
werden 

+ Nah der Ratiftiihen Ueberſicht des Poftanweir 
unge Verkehrs für das Jahr 1869 in Bayern betrug 
die Gefammtjumme der eingegahlten Poftanweifungen 
932,027 Stüd (um 175,502 mehr als im Porjahre), 
der ausgejahlten Anweifungen 880,175 Stüd (mehr 
163,442) und die Gefammtumfapfumme 24,921,425 
fl, um 3.768,449 fl. mehr als im Jahre 1868. Im 
internen Verkehr allein wurden 770,070 Stüd (gegen 
dad Vorjahr mehr 121,941) eingegablt, 762,452 
Stüd (mehr 121,366) ausgezahlt und bie Summe von 
20,008,021 fl. ein: und ausgezahlt, was gegen bas 
Vorjahr ein Mehrbetrag von 2,316,469 fl. if. Im 
BWedhielverfepre wurden 161,957 Moftanweifungen 
(51,563 mehr) eingezablt, 117,723 Stüd (42,076 
mebr) ausgezahlt und die Summe von 4,913,404 fl. 
einge zahlt, während von auswärts ber 3,440,864 fl 

ır Auszahlung gelangten. 


er. 

Ana Life! fon aft daarıufen und dennoch men durch 
Frau Marie Deebach. Cine Molle, welche viel Bühnms 
künftterkumen bar ibre Inbisibaliät ven felbit zufänt, muhte 
von der aroım Zragddin era durch fürmlies Sturium deren 
Ginentbuem werden, umb wie il dieſelbe Äbe Gigerihm gemors 
ben, mie bat fie ſich and an den Gharafter diejer Rolle bins 
cinguleden zemuft und fühet uns derielben im rrigendftee Form 
uns Vollendung vor! Was fol:m wir riner Künfterin gegen— 
über ſazen, die im Allem, was Fe zur Darftellung bringt, un: 
tere Lehrerin fein konnte — Wir beugen in Ehrfurdt das 
Knie und baldigen t 

Die Hermancı der verehrten Dame im „elme Taife Thet- 
bieten unẽ eim Benre:Bitddpen aus ber haute-volde, ta üft iu 
veigend framgöfikhes Baffpiel von Frau Marie: Scebac 
ketbfl Überfept, dieſel (6 „Hermanee* ig die vellendeie Damr 
aus ber „vornehmen“ Gkejelligaft, wo eben aus nur zu oft 
die Oberfläge „elafirt® erſche int und wahres, natürlich ſGone⸗ 
Brfübl das Herz in feinen innerften Fallen beledt — jo führte 
uns bie Grbirterin die Adende ihre „Yermance* in Lobariter 
reigendfler Toileite wor. Wir freuen uns berlih darüde 
und au über die waere Unterftühsna ber Herren Urban und 
Dans; wir wir benmamd germe regiſteriren woden, Daß dirfe 
Herren im „Ana Liſe“ recht bras waren. 

Dem hodoerchrten Geſte ein tiefmpfundens „Brmobl® mit 
dem trditenden Hoffnuugoſrabl — anf fredes Wirberieben! 


ndel uud Fubuftrie. 
" Homburg, drusipteis. Sted · und uw ven 
15h, 





9. Zebtuir. — Walzen 5 fl. 50 fe. Korn d 

Syelgfern—r.— te. Eyelz fl fr, Berfedribeg 
— A. —tt. Haſer EB Mifhfendi 4 fl. 10t 
Erbſen — A— m Biden — A — Mi Binjen — a. 


— ft, Kartoffeln I A. — fr.; 1 Kombrob von 6 Piuns 
21 fr, von 4 Pb. 14 r., von 2 Pi. 7 fr. Das Baar Wede 
zu 9 Loth 2 fr. Butter 30 fr, Rubfleii 1. Qual. ver GR, 
14 fr.. 2, Onal. 12 fr, Kattfleifh 12 Pr; Hammeifleifh 14 
fr. und Schweinefleig 16 fr. 

* frantiart, 9. Februat. Der beutige Deu⸗ und Stred⸗ 
marft war mirtelnuäkig befahren. Heu Toflete per Gr. 2A. 
24-36 fr. Etroh pr. Gui. fl. 3. 19 fr. Butter I. Dual, per 

6. 4244 Ir. 2. Dual, 40-42 fr., Bappentutter im Geminer 
3 fr., @ier das äert. 31.12 fr, Kartoffeln 2a6 Halter (400 
Zolpie.) 3 fi. A 






































Holzverfteigerung Heute Donnerftag, den 10. 
and Staatswaldungen des Reviers im Saal zur 
Namftein. 


Mittwoch, den 16. fyebruar 1870, 
des Morgens 9 Uhr zu Ramſtein bei 
Wirh Johann Kirſch. 

Schlage: Rindenihlag und Lanzenbuſch. 





26 kieſetn Stämme 2 El. — 
399 Pr „ 3b. Sl. 

3 2 un Fantringer 
133 P} . 2.40. er 

28 „  Sparren. EN F 

57 Auitt. Kiefern Scheitholz 2. GL. BEL 

33 Fr » Prügel und Arappen. > 

30%, „ „  Stodhelj. ß 
3400 Eidd „  Reifigwellen, 


Raiferälautern, ben 4. Februat 1870, 
Königl. Forftamt, 
Dreier. 


Holzverſteigerung 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 

Un 26. Februar nächftkin, bes Mor⸗ 
ens 8 Ubr im Gaftbanfe zum Nheinfreis 
abier, werden nacoergeichnete Holzfortie 
mente aus den Schlägen Hurgelmoog und 
Tiergarten bes Reviers Hobemeen ver— 
fteigert, nämlich; 

1 eidhener Stamm 1. GI. 

9 Rieferne Pr 1.2.61 
» „ 36 





ordern zur wollen. 


Dr. Pattisoı 





* 
0 SGrubenſtangen. 
. Rlafter 
„, Stodbols. 
Kalferefautern, den gebtuar 1870. 
Das Bürgermeriteramt. 
Sohle. a, 


x r 
Jagdverpachtung 
m Meblbadı 

5 Zamitag den 12, 
% Februar 1. 38., 05 
» Nadbmitrags nu 1 Uhr, 
wird babier bie hiefige 


Feld- und Woldjagd 


mit 





Brufte, Hals: und Jahnichmersen, Kopie, 
und Pendenmeb au. |. m. 





N 
Aerztliche Begutachtung. 

Die Chocoladen des Fauſes Franz Stoll: 
wert 5 Söhne zu Mölm babe ich mad 
eingehender Prüfung bei Kranfen, Reconvo: 
Iescenten und Schwaͤchlingen mit ausge eich 
neten Erfolgen angewendet, Dieielben find 
nicht allein frei von jeglicher Beimiſcung. 
fondern unter ſcheiden ie von andern Fabri⸗ 
Raten buch größern Gacaogehait, ſeinere 
Serarbeitung, erhöhtes Aroma und fiete 
Gleichheit der Sinatitäten. 

Mein auf langjähriger Eriabrung_berus 
bendes Urteil gebt dabin, da biele Fho« 
faden in janitätlicher Hinfiht vor allen ans 
dern empfohlen zu werden verdienen. 

Dr. Start, Köniel, Etabs: Arzt. 

Man findet dieie allgemein anerfannten 
gboeoladen in Driginalpadung in 
Kaiserslautern bi Gond. Int. Hoch 
und bei Gond, J. U. Yehmann; ii 
teraberg br Bet. Mang; in E 
stuhl bei Fe. Orth; in @ 
schel bit J. J. Dellenftein; in 
halben bei Ilpothefer Thoma; iu W 
weiler bi Math. Hafen und in Pau: 
tererfen bei 4. Wee: 


ger. 
Theodor Branch'sche 


Althee-Bonbons 


Baipiugen a E. 
ein noch nicht üdertro ſfenes Elnderungsmiltel 
agen Huften, Bruftichmergen, Heiferkeit, 
Salöbeichinerden :c., empfiehlt in Origi⸗ 
malpadeten & 14 und 7 fr. ‚ 
Franz Schmitt, 
BE) vormals &. Guth. 


Jtegenichirme 


Baummwollüberzug & IA. bie1 it. IM Te, 
„ Alpsccaübersug & 2f. biöd N. 30, 
„ Eeibeübersug a 411.48 fr. bis 10 fl. 
Stüd, empfiehlt unter Zuficherung ſcho— 
und guter Arbeit. 













Januar 1870, 
ermeikterast 
Binkmeiien 


Miederverfteigerung. 
Breitanı den 18. Webrnar I. 8, 
um ein br des Hadmittand, zu Ols— 
bräden auf dem Bürgermeilteramtälocale, 
mird bie Grbauung einer neuen ſteinernen 
Brüce über den Lauterbach bei Unterfulgbech, 
veranihlagt zu 1921 fl. 27 fr, an ben We⸗ 
winftnehmenden öffentlich werfteigert. 
Pläne und Koftenanichlag liegen auf bem 
unterfertigten Pürgermeiiteramte zur gefäl- 
Ligen Einfidt offen. 5 
Dlöbräden, den 9, jiebruar 1870. 
Des Bürgermeilteramt. 
Gehm. BB, 
— — — — 
Hausverſteigerung. 
Doennerſtag, den 17. Februar 1870, 
des Nachmittags 2 Ubr zu Yandftubl im 
Gaftbauie zum „Engel*, lafien bie Herren 
Gebrüder Louis Benzins und Mlbert 
Benzino ala ihr nacbegeicdnetes Ans 
weten, wert it 3 pallenden Abtbeilungen 
und fepanı im Ganzen, Srelmillig eigen: 
tbümdich verfteigern, mänzlidh ; 
13 Degimalen Wäcde, zwei Wohnhäuſer 
nebit Hof, Erallung, Scheuer und 3 
‚ebör, in der Mitte der Stadt Band: 
ubl an der Sauptitrabe gelegen, mit 
feor guten, gerüumigen Kelern, megen 
feiner vorzünlihen Lage zum Betriebe 
eines jeden Seichäftes geriamet. 
enditebl, den 28. Nannar 1870. 
58 Kortbuber, fol. Notär. 


In — 
Freitag, 18, Februar 1870, Dior: 
ges 10 Ude auf dem Mahlbacerhofe, 
Gemeinde Kontiwig, läht Orfonon Philipp 
Ablbeim von de, ungugshalber anf Kredit 

verfeinern: 
5 Eierde mit Geihirr, 5 Kühe, 5 trädı 
nge Rinder, 1 Paar Ochſen, 4 Aupftiere, 


[21,37 
























5. Graf, 


Schirmfabrifant. 
IsBegemEE 
E 


Epilepfie (Faliucht), „über: 


en 
ie) 


haupt jede Urt Strämpfe, 

wird bauernd befeitigt durch 
Twv] Herrmean Witt, 

Berlin, Robftraße Ar. 34. 


Ein zweiſtöckiges Wohn: 
baus, 


in weldem bereits feit Yabren Wirthiceit 
mit Ertolg beirieben-wurde; mit 8> Tage 
wert Aders und Wicientend, im beiten Zu: 
ftande und Ailed beſamt, fann auf mehr: 
fährigen Beitand vervachtet werben. [31%,m 

Näheres in der Grpedition dieieh Blattes, 


maichine, ü 
drennerels@imrichtung, 2 Wi 
Eentwer Kartoffeln, mehrere Pflüge ec. 
Bmweibrüden, N. Webruar 1870 
35, Sihuler, & b. Notär. 


Zu 
Mufcums-Brrein, 

GeneralBerfammlung, Freitag, den 
1, >. .. Abends 8 Uhr im der D. 
Geldert'icden Butuichaſt. 

Tagesordnung: 1. Austoefung von 10 
Muieumöatiien. . 

2. Bericht über die jeitherige Wirkfamfeit 
bes Vereines. 

8, Die privatrechtliche Stellung deö Bereins. 

Der 1. Vorftand. 
Rohe 











„Glavier-Goncert“ 


des Ajübrinen Kindes Auguſte Lehmann von Züri. | 
(Enfelhen des derrn Lehrer Fchmomm in Nukbad bei Wolfitein.) 

Entree 36 fr, für Kinder 18 fr. 1} 

‘ 


In ganıen und balben Padeten bei 














bruar, Abends ',B Nr ] 
intracht | 








Carneval. 


Sonntag den 13. Februar 


2. Kappenfahrt. 


Abjayrt 3 Uhr bei Bierbraner 
Sch 





Reunion 


im Krafft'schen Saale. 
Lautringen, 2. des 10, Nerrenmonats 0781. 


Das Gomite. 


Die verehrlihen Herren Chaijen-Befiger 


werben freunblichft erfucht, zu der Sonntag den 13. Februar flattfindenven 2. 
Knppenfahrt neiälligft ihre Gefährie präcs 2 Uhr an die Bierbraucrei Schud be 


Das Comite., 


’Ss Gichtwatte, 


das Immäbrteite Heilmittel aegen Gicht und Rheumatiömen aller Art, als Geſichts⸗ 


Hand: und Amegcht, 


185 
€. Heußer. 


‚Die Unterzeichneten- beabfichtigen, babiel 
eine 


Kinder :Stridichule 


su errichten, worin Kinder von drei Jahren 
an Aufnahme finden, und werben wir uns 
bemühen, die uns übergebenen Sinder in 
Drug auf Erlernung und Zildung ftels 
sorgfältig au Uberwachen 
Kailerslautern, den d. (eöruar 1970. 
Wilhelmine Eron und M. Emmerich, 
wohnhaft im bem Nebengebäude dei Herrn 
v. Mrächter. 313,5 


Mainzer 


Haudkas & Stochfiſch, 


beite Qualität Nohef und Brat· Buckinge, 
ardellen, Kopfialat, Binmentohl, Iran: 
söffches Weflügel immer vorrätbig bei 


— bei J. Horn. 


Nechten Mocca - Kaſſee, 
des Pfund 46 fr., ingrößeren Ouantitäten 
entfprechend billiger, bei [2299 


Joſeph Wertbeimer. 


Vapier· Hemden · Kragen, 


mit einigen gang euen Facons, Find eben 
eingetroffen, „feinfte Oralität“, per Dubend 


Gfiederreißen, Rüdı 
* 


LE. 








zu 20, 22, 34 fr, in allen Weiten. [36,6,9 
Seh. Berger. 
Frifcher 


elalzeuer Labberdan 


2a] bei Earl Dohle. 


Zu verfaufen: 

Eine Kobelbanf mit venftänbigem Shreis 
nermerfzzug, cin zweitbüriger Aleiderichranf, 
ein Ranapet und ein Echraubftod. Yon wen? 
zu eriragen in der Frped. d. Dt. [26%/,m3 


Ein Schreibgebilre 
fan bis 18 Februar nächfibin eintreten bri 
dem F Gerichisboten Glundt bier. 3942 


Einſchlagbaumwolle, 
a Ua 10 G. I vun Se 
Zofeph Wertbeimer. 


_—__ 
Der Unterzeichnete bat einen meit ewigem 


ſtlee beiteliten 
Ader 


am Golgenberg, MA Desimalen groß, aus 
feeier Hand zu verfaufen. 
257] Dr. Shandon. 


älteres Ehepaar fucht in biefiger Stadt 

‚ein Logis, befichenb aus drei Simmern, 
einer Kammer und Kücht — Bet. Offerten 
beilebe man an die Exp. b. BL. zu ſenden. 31%, 












j Piftelen 


um allenfalfigem 
Irtihum vorzubeugen, 
diene bierburch zur Nas 
tu, datz fowehl actioe 
mie palfıve Mitglieder 
bis sum Tage ber Faft- 
nacht: Reunion (1. 
März) aufgenommen 
werden, 133, 

Der Ausihuß. 








Strohhüte 


zum Machen und Faconiren werben beften® 
(Bw2,2ın 
Karoline Berger, 
Modifte. 


beforgt. 






Screiber-Stelle 
fucht fofort ein junger Menich. Mer? 
fagt die Erpebition b. * 











Zu haben iſt bei Unter zeichnetem 
feinfter Trüffelfäs, 
Sänfeleberwurft, 
IXeberiuneft, 
une 
elochter inteu, 
ausgeſchnitten IH ober ©eh a 
GBöttingertsurft, 
Gerpelattwusft, 
2yoneriongft, 
——— 
—— 
— Auobliuchen. 
ilzfalat. 
SOeß feuma ulſalat 
fämmtlich eigenes Jabritat —X 
K. Pb. Tbielmann. 


Audyug 
aus den Civilſtands· Regiſtern ber Stadt 
Raiferslauternv. 16. 31. Januar 1870. 
Geborene: 

17. Philipp Hupuft, ©. v. Philipp Jung, 
22 u. Euf. Stenger d. & 

17. Wargareibe, T. v. franz Dan. Stamm, 
Tepner u. Barbara strid d. €. 

18. Gatharine, T. m. d. led. Marie Bfeiffer. 

18. Wılkelm, S. v. Franz Mages, Stein: 
bauer u. Elij. Alinter b. & 

19, Georg Friedrich, ©, v. G. Fricd. Vetter, 
Auhbandlungsdiener u. Eiij. Prek d. 

19. Gbarlotte, T. v. Heinrich Bahr, necht 
a. Nuliane Soffel d. &, 

21,Garl, auert. ©. ». Jafob Ponis, Schau⸗ 
felmader u. b. Led. Barofine Raufmann. 

. Jalod Poren, S. ». Adam Schwindt. 
Dpberauicher in der Boliseianftalt umd 
Anna Maria Spihfaden db. €. 

22. Darla, T. v. Heinrich Müller, Schneider 
u. Thereſe Auguſte Välter d. €. 

22, Pbiliop, 5. v. Philipp Gabel, Tagner 
x. Margarethe Freund d. €. 
23. Thereit, Z. v. Heinrich Heinz, Fabrifar- 
beiter u. Thereſe Yundenbeimer d. €. 
23. Fraußg, ©. ®, Ferdinand Ragner, Bäder 
u. Gatharine Eorrejiel d. €. 

24. Gotbarine, anert. T. v. Andreas land 
Scufter u. d. led. Magd. Schimmie. ' 

24. Elifadetbe Auguste, Z, v, Shrifttan Grobe, 
Kürfner u. Ehrilt, Antbes d. E. 

25. Gatbarine, T. » Nafob Wink, Mecha⸗ 
nifer u, Bbilippine March d. 

25. Aobanned, S. v». Joſeph Römer, Zins 
mermanı ı. Gatbarine Bauer d. €. 
26. Jobann, ©. 2. Garl Otto Dinges, Stein: 

hauer u. (Felicitas Diüller d. 
%.Eva, ancit. T. 9, Emil vLiebrich Fubr⸗ 
man ı. db. led. (Elii, Steber d. €. 
77. Glfabeibe, T. v. Whilipp Pulver, Stein: 
bauer u. Batharine Raab d. E. 
27. Narimilian Nacod, 5.». Dar. Yof. Eid, 
Bremier u. Maria Goa Boldhanımer d. G. 
28. Georg, S. v. Heinrich Schimmele, Maurer 
u. Satbarine Stadler d. E 
Daniel, &, v. Carl Scherer, Ziegler u. 
Magbnlene Martin db. &- 
1. Suianne, T. v. Heinrich Lorenz, Maurer 
_ u. Gatharine Theobald d. €. 
, Rubolnb Solepb, S. u. Kud. Couturier, 
Scaffter u. Sopbie Geßner d. €. 
31. Philippine, T. v. Mathias Reger, Uhr: 
macher ı, Catdarine Neger d. G. 
‚Fran Ludwig, ©. v. Anton Thomas, 
Vehanitus u. Marg. Frohndöfer d. E 
‚Yobann, S.v. Wilkeim Vrunn. Maurer 
u. Sbrittie Anele d. E. 
31. Albert Arnold, S. v. Leodegar Beat 
Zehnder, Spinnmeiiter u. M. Beutel d. E. 
31. zunuig, ©. v. Jalob Yuy, Wagenmwärter 
u, Eli, Jacob d. E. 


feinfte 





















Frankfurter Cours vom 9. Februar. 


Belb:Sorten. ft. MR. 
Preublihe Kalleniceine . . 
r Friedrihsbor , » 


3 
Se 


SATBELSS 
NEREaFEH 





Doppelte , . . . 
oländiiee fl. IM Stüde 
Degrantenfiüde ” " 
I t .» 
& die Soverriand , . „1 

Ruffiihe Imperiales . 
Dollars in Gelb . . . 
Disconto 4%, 


Fomwsems 





— 





| — 
Dali 


Dicied Blatt erfcheint —2 
qca Tage dageatu ber „Wi aAlier Demotrai,“ fowie der 
Slakatz Anzeiger‘ ale Wrutisbeilagen ausgegeben 











Vro. 36. 


che Volkszeilun 


Fr die Rebaction vermnserfflä: Wi. Mahr- 


1. 


Arägerkobm 1 AM. Zi fe; m ganı Banern mit Chaſchtut der 
| Teitellgebüge 1 R. 30 fr. — Jnerate, weiße burd die ganie 
Dafg eine Barke Verbreitung finden, werben mit 3 fr, die 











den, und Fofet vierteljährlig in Raiferslauterm mit | Drudund Verlag der Buchbruderei Ih. Bohr in Raiterdfatern.) wierjpaltige Zeibe berechnet, bei Gmaliger Inferation mit 2 fr. 





Koiferölautern, Freitag 11. Februar 1870. 


68. Jahrg. 





Weberfiht der Tagesereigniſſe. 
* Raiferdlautern, 11. Februar. 


— Die Zahl derjenigen Perfonen , melde ſich 
sn Stellen ald Berificatoren beworben haben und 
aus dieſem Grunde ſich gegenwärtig einer Prüfung 
untet ziehen, beträgt 150. — Die bießmalige in 
Münden abgehaltene Prüfung für den Eintritt in 
die Armee als einjährig Freiwillige bat ein noch un: 
aänfligeres Refultat, als die biaherigen Prüfungen, 
ergeben‘, denn es murben von 54 jungen Leuien, 
weiche an ber Prüfung theilnahmen, nur 22 als bes 
fähigt erklärt. . 

— Die Difiziöien in Münden bringen jeht 
die höchſt wichtige Rachticht, dab der Nönig bie Ne— 
benz nicht verlaffen und die fogenannte Charlotiens 
turg im Schloßgarten zu Nymphenburg nicht zu bes 
ziehen gedenfe, wie die böfen Digane der patrioe 
üichen Partei berichtet hatten. Es fol, jo üſt ſich 
das große Näthfel glücdlih auf, in einem Zimmer 
der „Pagodenburg“ im Rymphenburger Sqgioßgar⸗ 
ten ein Dfen gelegt werben, damit ſich König Lud: 
wig dort nad dem öfteren mehrſtündigen Epazierritt 
etwas erwärmen lönne Minden und die fort 
— werben wohl nun bie nöthige Ruhe wieder⸗ 
finden. 

— Aus den Verhandlungen der Ameiten Rammer 
in Bayern hebt die „Den. Eorreip.” den folgen: 
den Punlt hervor. Auf Andringen des Abg. Kolb 
bat der Minifter Hohenlohe erklärt, alerdings habe 
ee ih um Wiebervereinigung des Eübens mit dem 
Norbbunde bemüht, aber die Frage jei nicht für 
Bayern allein, und Preußen erwarte erſt vom ge: 
ſammten Süden bie näheren Vorſchläge über die 
Modalitäten und Bedingungen ber Wieververeinigung. 
Darüber einige Worte, Bir bebauern, daß Hohen: 
loge nicht mehr geſagt. Mir mühten uns fehr irren, 
oder er hälfte mehr jagen lönnen, wenn nidt müſſen. 
Wir fordern ben Solernfreund Hobeniohe und bie 
Seinigen auf, es nachzuholen, und wir wollen ihm 
dazu dehülfllich jein, inden mir ihm bas Schweigen 
etſchweren. Die Wiebervereinigung Süddeutſchlauds 
mit Dem Norden ift Preußen nabegelegt. Die Be 
dingungen dafür find Preußen mitgetbeilt. In ihren 
Houpipunften wenigiiens, Es find nicht Sehe freie 
heitliche, aber doch einigermaßen Freibeitlide Bebin- 


ſeht in bie Debatte, bei der es ſich um bie ganze 
Volitit Hohenlohe, ja um die Exiſtenz des Miniſie 
tiums Hohenlohe handelt. Mber freilih, es bebarf 
der Antwort nicht erſt. Biemarck und freigeitliche 
Bedingungen! Zolern und volfstyimlihe Forderun. 
nen! Ter Nordbund und verfofungsmäßige Garanı 
tieen! Natürlih wil man in Berlin von alleden 
nichts wiſſen und natürlih, fomie bes autheufiſch 
eonftatirt wird, ſchlagt das aller Preuberei hier im 
Süden vollends ben Boden aus, und natüriih fiebt 
fih dann der Süden um fo dringender auf lid 
Telbit angemieien, und natürlid wird dann ber rei: 
tende @edanfe eines Eübbunbes der Zreiheit um fo 
mehr ein Gebot ber Eelbfterhaltung, und natürlich 
find dazu andere Männer nötbig, als die Politiker 
ber brei_ verlorenen Jahre. 

— Sogar unieren hayerifgen Fortihrittlern 
geht bie Art und Meile über die Hutſchnut, in ber 
bie preußiiche Preſſe, oifigiöfe mie nationalliberate, 
die bekannten Verträge zwiſchen dem ſüddeutſchen 
Staaten und Preußen zu interpreliren ſich unier— 
fangen. Einer -unferer bayerihen Volblut-Natios 
nolliberalen hat fi in ber Ahgeorbnetenhausfigung 
vom 8, d. M. beflimmt dahin ausgeiproden, Bayern 
ſel berechtigt, ben jebesmaligen eusus foederis zu 
unterfuchen, 

— Vieleiht ift es fein ganz zufüliges Zuſam · 
mentreffen, daß im Ieter Zeit ein ſehr lebhafier Ber 
leht zwiſchen dem König von Bayern umd dem 
preubiſchen Befandten, Herrm v. Weribern, ftattfindet, 
der ſich in langen Unterredungen zwiſchen bem Herrn 
dv. Werthern und dem Füriten Hohenlohe fortfept. 
Sicherlich Handelt es ſich dabei um mehr, als bloße 
Arrangements demonfitativer Diners, 

— Ju Borlin wirbein neues, großartiges Ayl 
für Obdachloſe, berechnet für die Aufnahine von 1000 
Menſchen, bemnähft erbaut werden. Das zweite 
Gorbe-Dragoner-Negiment lag bisher zerfitent in 
der Etadt umber. Am bielem trofilofen Zuſtande 
abzupelien, deabſichtigt man, auf einem Dem Wilis 
tänfiscus gehörenden Grundflüäde in ber Pionier 
fttaße eine neue Kaſerne zu erbauen, 
rofefjor Kiepert in Berlin, einer ber aude 
gezeiinetften Orientaliflen der Benenwart, ber feit 
längerer Zeit vergeblich um jiaatsieitige Untertügung 
zu einer wiſſenſchafuichen Neife ins Diorgenland nad: 


gungen, confitntionele Garantien, vollstkümtiche | juchte, iſt jegt endlich in den Etand geicht, fein Bor 
Forderungen, auf bie Preußen eingehen fol, Will haben ausjuführen, indem nicht ber Staat, fondern 
Furſt Hohenlohe oder jeine Prejie uns jagen, was | der König 2000 Thfr. zu dieſem Zweck aus feiner 
3ollern dazu gejagt hat?! Uns binft, das | Schatulle bewiligt Hat. Der Staat hat ja genug zu 
wäre doch von Jutereſſe. Uns bünkt, «3 gehörte / tun, um Taufende und Taufende für Offipier- 





Haut Leidfam feine zieslih gebauten Blieder — tr 
macht einem angenehmen, freundlichen Eindrud, bas 
Madchen nicht minder, man möchte jie eine Fer des, 


* Dunfele Eriftenzen 


Erzählung von George Füllborn. 


(14. Fortfeßung.) Kr 
„zum Beweis — hes — ein paar Verſe“ — 
und es reichte dem Mädchen ein Mlatt ‘bin, ven dem 
14 bie folgenden Beilen halblaut ablas: ’ 


Parles nennen, fie ficht fo Iuitig, duftig aus. 
runde Strohhut, der vorhin ibre dunleln Soden bededte, 
biegt. auf, ihrem Scheeß, eim weißes Kleid umwallı 


Der | 


ihre zarte Figur, ihre Wangen find heur toth anger | 


Mefourcen aufzubringen, Aus bemielben Grunde 
Tonnte auch dem Lehrer und Drganiften Schneider 
in Naffiedel (reis Leobihäg) nach Hljähriger Hmids 
thätigfeit nur eine Penfion von 18, fage ahtzehn 
Thalern bewilligt. werben, 


Politiſche Nachrichten. 

Münden, 9. Febr, Nah einer Cotreſpondenz 
der „A. Boftztgt.” foü ber 1. Präfident der Rammer 
ber Neidsräthe, Freihetr Schenlt v. Stauffenbera, 
bei dem Jujtizminifterium Plage geftelt haben wegen 
ber gefegmidrigen Angriffe auf die Reichsrathekam⸗ 
mer in Mr. 30 der „Bayeriichen Landesztg.“ und 
Ar. 33 der Augsb. Abendztg.“ Man berichtet, dub 
Hr. v. Lug eine Entihliekung an die Oberjtautsans 
wölte vom Oberbayern, fowie von Schwaben und 
Neuburg erlafjen habe, des Inhalts, daß das Juſtiz⸗ 
winifterium die. Erwartung ausipridt, ber Ober 
Rantsanmalt werte ſich der Etlenniniß nit ver 
ſchliehen. daß in einer fo erregten it: wie vie 
jeßige ift, in welder Die verſchiedenen Parteien ein 
ander mit größter Heftigleit und nicht immer mit 
ben loyalſten Mitteln befämpfen, in welcher ohnehin 
darüber, ob bie Rechtepflege nach allen Nichtungen 
ihrer wichtigen Aufgabe genägt, von vielen. Seiten 
Zweiſel geltend gemadt werben wollen, bie Geſetze 
mit aller Feſtigleit und Strenge und nad allen po- 
litiſchen Richtungen. bin glei gehandhabt merden 
mũſſen. Der Dberfiaatsanmwalt werde deshalb beaufs 
tragt, zu berichten, ob gegen bie genannten Zeitungs; 
nummern bereits eine gerichtliche Einigreitung ein« 
geleitet worden ift, und wenn nicht, mit der ben 
oben berührten Zeitverhäitniffen entiprechenden ber 
fonderen Sorgfalt zu prüfen, ob eine gerichtliche 
Ginfhreitung angegeigt erſcheine oder midt, und im 
erſten Falle die weiter. geeigneten Schritte vorzuleh ⸗ 
ren, fowie über deren Erfolg zu berichten, im ans 
deren Falle aber bie Gründe feiner Auichauuug 
ausführlich darpulegen. 

*, Münden, 10, Febr. Nachdem in ber heu⸗ 
tigen. Sihung der 2. Kammer Schluß der Spezial: 
Debatte zu Abf. 3 und 4 ber Adreſſe (Mißtrauenss 
votum) beantragt und beſchloſſen wurde, ſprachen 
der Neferent Dr. Jörg, fowie der Minifierpräfident 
Für Hohenlohe einige Schlußworte. Erflerer 
machte auf die Mideriprüce innerhalb ber Fortihritts: 
partei aufmertſam, von ber ein Theil (Sörgel) den 
Gäferitmus vertheidige, ein Theil (M, Bariy) den 
durch Abänderung ber Norddundsderfaſſung bedingten, 
ein anderer Theil (Herz) den fofortigen Eintritt im 
den Nordbund wolle. Diefer Eintritt, geführte ben 


er an eine Duerfirage vorbei, aus deren einem Bars 
ten ihm Muſik entgegenſchallte, die ihn verführte, 
näger zu treten, Buntes Treiben wohnte in den er: 
leuchteten Gängen bed Etabliſſements, Mädchen ſchrit⸗ 


"ton fchernd Arm im Arm baher, verfolgt, von ihnen 


| befannten jungen Männern, die fherzbafte Bemerkungen 
magten — andere faßen, fih beim, Bier möglihft be 


Wie baut ich gem für Di und mid 
Zwei Meine, Rille Klauſen, 

Gleih wie der Fint das Neft für ſich 
Im Barte von Schönhaufen! 


Der Frieden ruht auf Fler und Baum, 
Kein Stürmeit sings, fein Braufm — 
Wir träumen einen Feühlingetraum 
Im Parke von Scönkaufen! — 

Die beiden Schmwärmenden, von Jugentfoffnungen 
und Ziebeöiwonne Erfühten, ſaßen in tiefen Gedanten 
ame Zeit lang ftumm nebeneinander — Etmund haite 
Natiannen's Hand ergrifien und bielt fie in der feinie 
gen, während ihre Blide noh an dem weißen Blatt 
hingen und immer wieder die Bere überflogen, bie 
iht fo wohlihaten, weil ſie feiner Liebe entiprungen 
waren, O mwonniges Alter! O fühe Echmwärmereien, 
holde Träume, die es umichmweben und vbergolben! — 

Der junge Dann, der ſich an dem Gefallen fl 
ergöht, das feine Verje auf das Mädchenherz ausüben, 
ii hübſch und geivandt, ein ſommerlicher Anzug ums 


houcht, font nut blog, und das dunlle Haar fält } luſtigend, um Tiſche und drüben in den Lauben vırz 


beim Leſen ungeborfam immer wieder über bie Stirn | ftedt plaudernd und loſend mand' liebendes Pärden 
und, giebt dem Antlig ein wunderbares Ausfchen. Wis | —- «8 ift ja Hriligabend vor Pfingften, dieſem Feh 
kennen das Mädchen bas wit im dem Parl von Schön: | ber erwachenden, blühenden, ſauchzenden Natur — wer 


haufen in Geiedigaft eines jungen Mannes finden, 
‚bem man itoß ber Tieblichkeit der Züge Mariannens 
doch anficht, dab er anderen Standes wie fi, Dia 
rianne, die Tochter Adelheſd's und Hugo’s, das Mais 
Jenlind, if eine Fabrilarbeiterin und Ebmund, ihr 
Begleiter, der Sohn folgen und augenſcheinlich jehr 
wohlhabender Leute, bie in jeter Hinfiht das Leben 
geniehen — ihr Verhältniß ift daher heimlich, verfioh: 
len und darum um.io fehler und werführeriicer. 

Es war im Mai, als fie ſich Innen lernten, am 
Abend vor Pfingften, bie Natur in ihrem erſten, herr: 
lichſten Schmuck lodie die Menſchen in’s freie. Eis 
mund Daud worf feine Arbeiten zujammen und eilte, 
ala es Abend wurde, hinaus, um die Sommeriuft zu 
gerichen. Er jdrist durch den Thiergarten und dann 
über die Potsbumeibrüde jener Etrape zu, bie man 


fo gern die Boulevards von Berlin nennt. Balb lam 


wollie da engen Herzens zuſchauen und nicht mitfeiern 
— binein in das Gewühl! Und horch, tönt - mon 
drüben nicht Tanzmuſit berüber? Ebward trat in den 
Garten und fehte fih, um erft dem ganzen Treiben 
bei einem Glas Bier zujuſchauen. Es ging luflig ber; 
erbigte Paare lamen erihöpft von dem Tanzplag zur 
tüd, um ih nad lurzer Ruhe wieder dem. wilden 
Vergnügen umaufhörlihen Drehens hinzugeben. Hands 
weriet mis ihren Vräuten, iabrifmätden, die nach 
angefirengter Arbeit ſich ein Vergnügen maden wollen 
und ehrjome Bürgerfamitien mit ihren erwarhfenen 
Söfnen bilden die Beſucher bes Gartens. 

Emund ſchritt langſam durch bie Reihen ber 
Tilche und Stüßle dem Tanzplatz zu — er war ja 
"To jung, es ertwagte in ibm, indem ex Die jauchzenden 
Baare beiragtete, aud die Luft mitzugeniehen, mitjus 
tanzen — und drüben im jener Ede, ſich ba, fipt cin 





Frieden, und Vreuhih Tel) vo le {ga nicht. Bu 
einer bundesitaatlihen-Giniguung könne Preußen gar. 
nicht die Hand bieten, als Mlitächaat mäſſe es 
eben nah dem Ginheitsftiat fireben. Man werie 
dem Entwurf vor, er fe kalt und nähern, aller 
dings fei er das, aber moher folle die Mörme uab 
Begeifterung kommen? Der Früfliny, den ein Red 
ner biefer Rammer im Zollpatlameunt angekündigt 
babe, habe merkwürbigerweiie direct in den Winter 
bineingeführt. Aus Norbdeutichland wehe ein eis: 
kalter Sind, der Anneriongwind, und nuc weil Die 
patriotiiche Partei trop, der trüben Loge Deutſchlands 
noch immer höffe, mut beihalb fei der Abſ. 4 nicht 
nodı fälter ausgefallen. — Fürſt Hohenlohe bezieht 
fich auf feine früheren Vertheidigungsreden; er er» 
firebe die Werföhnung und den Bundesflaat und 
werde an biefer Bolitif feithalten. Diejenigen, melde 
dem Abf. 4 der Adreſſe beiftimmen, müßten alio bas 
Gegentheil von feiner Politik wollen, und wenn auch 
ein Theil der patriotiihen Partei gemäßintere Ans 
ſichten babe, fo werbe doch die Partei durch treibende 
Conſequenz der Thatſachen weiter geführt werben, 
als fie felb wolle, Er wünfde, dab die Enſſcheid⸗ 
vun, wie fie euch ausfalle, zum Heile Bayerns ne: 
reihen möge. — Bei der Abſtimmung ward zumähft 
die Modification der Fortihrittepartei (Bertrauend+ 
vorum) verworfen, begleichen die Edel'iche Mobifi 
cation, für bie ſich nur eima 7 Abgeorduele erhoben. 
Sodann ward fiber Abf. 3 und 4 des Husichugrnt- 
mwurfs mit der vom Meferenten beantragten Rbände ⸗ 
rung (Wegfall des Wortes „erfabrungsaemäh“) ab: 
geltimmt. Ein Theil ber Rechten, welcher das „er 
fabrungsgemäß* nicht reichen laffen mil, fimmt 
gegen den Eutwurf, ebenfo die ganze Linke, jo dab 
das Mefultat zweifelhaft erſcheint und mamentliche 
Abftimmung nöthig if. Dieie ergibt 77 für, 62 
Etimmen gegen das Mißtranensvotum, daffelbe ift 
mithin angenommen. 

Nachdem der Abg. Lukas feine Abſtimmung 
motivirt und ſich dagegen vermahrt hat, ala ob er 
mit derfelben habe ein Vertrauensvorum geben wol · 
len, geht bie Rammer zu den Abſ. 6—7 des Mrreb: 
entwurfs (Junere Politit) über, denen die Wbläpe 
6—7 des liberalen Adreheutwurfs ald Dobifikation 
gegenüber fteben. Ref, Dr. Jörg begründet dem 
Ausſchußentwurf nach Form und Inhalt. Das Mi: 
traten erfirede ſich nicht nut auf Fürft Hohenlohe, 
fondern, nad dem Grundiag „Mitgefangen — 
Mitgehangen,” auch auf bie andern Mtinifter. 
Aber man mwerbe patriotifcherjeits feine Minifterliften 
machen, fordern dem König feine Prärogative ganz 
anbeimitelen, nad eigenem Ermeſſen feine Miniſter 
zu mählen. Wan wolle patriotiicherfeits feine Par 
teiregierumg, fenbern eine Regierung, die verſöhnlich 
mirte, aber die Initiative zur Verlöhnung müfle 
von oben fommen. Die patriotiihe vartei fei 
eigentlich par keine Partei, (Heiterkeit links) fie fei 
nur die Oppofition, in melde die liberale Partei — 
die einzige, die den Namen „Partei” verdiene — 
durch ihren Uebermuth und ibre Herrſchſucht das 
Volk Hineingetrieben babe. Diele Oppofition des 
Volles ſei dadurch noch verbinert worden, dafı de 
modern — liberale (ein Unterichied zur altliberalen) 
Vartei den Liberalismus als die Ha. ptpolitif einer 
berrichenden Klaſſe, des ſtädtiſchen Bürger 
thums, habe zur Hertſchaft bringen mollen. Das 
Führe, wie Warrens fage, auch andere Klaſſen dazu, 
ein „Bauernminifterium,” ein „Arbeiterminfterium” 


zu forbern, das fei der Aıfang bes Sanstillottismns. 
Ein ſolches Kiaffengefühl hätten die Batrioten nit: 
fie hätten fein gemeinfames Programm, keinen poli« 
tiſchen Katedisnus, fie feien eine Anjahl unabhinge 
iger Männer, aber feine Vartei. Das fei kin Man 
gel, einige politiſche Brundfäge hätten fie doch, die 
fie für eine gute Zeit noch vereinigen können: fie 
mollten keine Gonzelfionen mehr an Preußen und 
keine Parteiregierung im Innern, fondern ein volks · 
1hümlihes Negiment.. Aogeordnetee Fiiher (Augs- 
burg) _fchleubert in höchſt gereister Stimmung eine 
vom Drbnungsrufe mehrfach unterbrohene Voilippita 
gegen bie patriotifche Bartei; Stennlein vertgeidigt 
den Liberalismus und die neuen Geſehe. melde von 
ben Ageoebneten v. Hafenbtädl. Huttler, Gteil und 
Burger eingehend Feitifirt werden, wahtend. Appell 
rath Schmid, unter der Firma einer thatiächlichen 
und perfönfihen Bemerkung, beweilen will, daß die 
Patrioten mit Unceht Breußens Feinde nad Deſter- 
reichs Freunde feien. 

Stuttgart, 10. Febr. Aut der Hiefije Turner 
bund hat die an inn und dem Männeetuenverein 
ergangene Anfrage wegen Webernahme des deuiſchen 
Turnfeſtes für das Jaht 1870 oder 1871 aus 
mannichſachen fachlichen Gründen ablehnen) beante 
mwortet. 

Mannheim, 9. Febr. In der gefteigen Haupt 
veriammlung bes Demokcatiihen Vereins murde ein 
Antrag auf Anihluß der Bereinsmitnlieder an die 
Deutiche Bollspartei auf Grund de3 Stuttgarter Pro: 
gramms mit allen gegen eine Stimme angenommen, 
Ju ben Vereinsausihuß wurden gemählt die Herren 
Franz Schub, Kaufmann, Peter Eichelsdötfet, Re⸗ 
dacteur, Andreas Hug, Hauptiehrer, Joh. Wildelm 
Ftey. Kaufmann, Wilhelm Streder, Fabrikant, Ferb. 
Schneider, Kaufmann, Andreas Bollinger, Wundarzt. 

Pforzheim, 7. Febr. Aus dem Entwurfe einer 
neuen Fadtikocdaung für uniere Bijouterieif ıbrifen 
und bamit zufammenhängenden Beihäftsjweige führe 
ich folgende weſentliche Beftimmungen an: Die Ar 
beitäzeit fol 10 Stunden betragen, und amar im 
Sommer von Morgens 7 bis Abends 6 Uhr, im 
Winter von Mornens 8 bis Abenns 7 Uhr, jeweils 
mit einer Rajetuade von 12 bis I Uhr Mittags. 
ever Arheiter vit bei Strafe der ſoſoctig en Entlaf: 
fung verpflichtet, über die Befhäftsgeheimnifle Stil- 
ſchweigen zu beobachten, Einem Arbeiter, der einer 
Vernntrenung üderwisien if, Darf während der 
näditen drei Jahre Feine Beſchäftigung in einem 
biefigen Geſchafte genebeu werden. Der Lehrhert 
bat die Obliegenheit, Feine Lehrlinge zu regelmäfsigem 
Beſuche der Gewerbeſchule anzuhalten unb die dar 
durch erwachſenen Koſten zu beftreiten. Dehz zleichen 
iſt er gehalten, dem Lehrlinge für geſunde Koſt und 
Wohnung zu forgen, oder hat beffen Eltern oder 
Vormünder dafür zu entfhädigen, ur Schlichtung 
alfallfiger Streitiäle zwiihen Arbeitgebern und Ars 
beitern wirb ein aus 12 Fadrikanten und 12 Ars 
beiten zufammengefegtes Schiedsgericht eingeſeht. 
Die Mitglieder werden von Arbeitgebern und Ardeir 
tern gewählt. Diefelben mählen einen Obmann, 
welcher aber nicht Fadtikant und auch nicht Urbeiter 
fein fol. Ein engeres Schiedsgericht, das Streitfälle 
ymiichen einem Urbeitgeber und einem einzigen Ar: 
beiter erledigen foll, wird fo gebildet, daß hierfür 
der Erftere drei Arbeiter und der Leptere drei Ar 
beitgeber aus der Bejammtzahl der Schiedsrichter mählt. 

erlin, 8. Febr. In den Regionen unferer Ne: 


gierung herricht feit Karzem eine noch antisliberale 
Strömung vor, als in den früheren Jahren, und bas 
Auftreten namentlih des Miniſters Eulenburg in 
der Abgeorbnetenfammer it. ganz danach angethan, 
die alte ihlehte Stimmung ber Gonflictsperiobe zu 
weden. Die Regierung meinert ſich entihieden, über 
die Grunde ihtes politischen Handelns Rechenſchaft 
zu geben, auf Interpelationn gibt fie feine Antwort 
oder jo qut wie frine Antwort, und Wahlen zu Bür- 
germeiftern beilätigt fie nur, wenn bie Gemäblten 
alles Liberalismus bar find. Gelbft bie National. 
Liberalen endlich müſen bei fo bemandten Um— 
Ränden eingeftehen, daß fih ba ein Wild entroflt, 
welches auf das Lebbaiteite an die Meberlieferungen 
der abfolutiitifhen Hertſchaft erinnert, daß es ber 
preußischen Regierung am Willen gebricht, conftitu» 
tionel zu regieren, und alles Geſetzemachen ein eitel 

Mühen ift, wenn bie täglihe Praxis dem nanzen 

Beifte diefer Befeßgebung ins Gefiht ſchlägt. Dafür 
iR bie confervative Rechte mit dem Minifterium 
wieder nanz ausgelöhnt. meiner ber legten Sigung- 

en ſuchte fie in ber unanitänbirften Meile durch 
Lärnten und Toben bie Verhandlung zu ſtören, bis 

ihrerfeits die Vertheidiger des Minifteriums au Worte 

gelangten. Es war ein nroßarliger Scandat, felbit 

ein hiefiges Blatt kann nicht umbin, zuzugeben, ba 

das Benehmen der Rechten, als Eulenbura über die 

Nichtbeftätigung der liberalen Bürgermeifter inter, 

pelirt wurde, „alles bisher Dagemelene*, alfo auch 

bie von ben „Mameluden“ im Geſetzgebenden Kor · 

per aufgeführten Scenen überftien. 

Berlin, 10. Febr. In der heutigen Sihung 
des Abgeordnetenhaufes ergriff der Finanzminiſter 
bei der Berathung ber Urberfiht des Staatthaus 
haltes für 1868 das Wort, um die ſattgehabte 
Mehrausgabe von 720,000 Tyler. für die Verzinfung 
der Eifendahnanleihe zu vertheibigen. Derielbe mies 
auf das dringende Bedürfnik Hin, melhes nament- 
lich in Folge des Nothſtandes in Ditpreuhen vorlag. 
Uedrigend Habe feine undedingte Verpflichtung ber 
fanden, die Anleihe nicht auf einmal zu realifiren. 
Die Sad fei ganz öffentlich betrieben worden, bie 
Regierung Habe im Herbit 1868 erflärt, das bie 
Binfen fie den ganzen Anleihebetrag erforderlich 
ten, und das Haus bemilligte diefelben für 1869. 
Die Finanzverwaltung babe im guten Glauben auf 
nachtragliche Bewilligung gehandelt. Werbe dieſelbe 
verweigert, jo märe die Regierung außer Stande, bie 
Bahnen in Dflpreußen fortbauen zu können, 

Wien, 7. Febr. Fit fümmtlice Zeitungeſeter 
Wiens haben wein vermeigerter Mehrforberungen 
bie Arbeit eingeftelt, Eine Verfammlung von Leite 
ungseigenthümern fait ſammtlicher politiiher Tages · 
blätter Wiens bat nämlih einflimmia beſchloſſen, 
während der Dauer des Strife ein Interimsblatt 
herauszugeben, weldes in ber Stärke eins halben 
Bogens täglih eriheinen und außer den politiihen 
Nachrichten und Telegrammen noch Tagesneuigkeiten, 
Gerichtshalle. Borſennachtichten zc. enthalten wird. 
Das Blatt wird in einer beliebigen Druderet durch 
Lehrlinge und ſolche Perſonen, die an ber Arbeits: 
einftelung ſich nicht beteiligen, gelegt, her Satz 
Rereotgpirt und ſammilichen Journalen übermittelt, 
welche nur den Titel ihres Blattes beifäsen, fo dab 
fämmtliche Blätter bis anf den Kopf ſich volkommen 
gleihen. Die Redaction diefes Fmterimsblattes wird 
von einem Comitd geiührt, weiches aus wWertretern 
ſammtlicher Journale bejteht. 


———————— 





hubſches junges Radchen, einſam, ohne Begleiter — 
tie wär's wenn Du fie zum Tanze aufforberteft? Ed⸗ 
mund's Herz pocht heftig, ald er ſich durch die Paare 
toindet, um zu der Grwählten zu gelangen — jeft 
ficht er vor ihr — fie fhlägt ihre Biide auf zu dem 
ihr nahenden Fremden, er fpricht einige unverftändliche 
Worte — und im nädften Augenblid wiegen ſich 
beide im verfuhreriſchen finnberäubenden Tanze — 
immer twieber, immer fchmeller, immer toller drehen fie 
ſich über dem Boden bin, bis fie erfhöpft endlich an 
dem Platz angelommen, von bem Edmund das Dläbs 
en geholt — er fragt, ob fir erlaubt, daß er fih 
für einen Augenblid weben fie ſehen darf, um fid 
auszurupen — fie hört feine befdeidene Bitte, fieht 
daß es fein Zutringlicer iſt. der ſich ihr naht, und 
erlaubt mit freundligem Wort das Begehrte — bald 
find beide in eifrigem Geſprach, fie wandeln burd die 
Gänge des Gartens und finden an einander MWohlge: 
fallen. Edmund erfreut fi unbeiwußt an der unſchulds ⸗ 
voßen Art und Weile, an dem Zutrauen, das ibm 
Marianne entgegenträgt, und fühlt eine tiefe Neigung 
au ihr, um jo mehr, ba er hört, daß fie weder Vater 
no Muiter habe, 

„Sie find Alle tobt, idy ftehe gang allein in ber 
Wett,” fagte fie leife, „aber ich fürdte mich nicht, ich 
habe arbeiten gelernt.* 

„Aber einfam und traurig muß es Ihnen fein‘ — 

„da, oft wohl überfäleiht mich das Gefühl bes 


Verlafjenfeind, wenn ich Abends ftil in meiner finſtern 
Kammer fige und an die Vergangenheit denke — wenn 
meine Blide nad dem flernbefüten Himmel fallen, 
über dem Ale, Vater, Muster und Geſchwiſtet jo fern 
von mir wohnen —- dann wird e& mir fo ſchwer um's 
Herz, dab ih weinen, bitter weinen muß — heiße 
Schnfugt überlommt mein Herz und es gehört ein 
wahrer Eniſchluß dazu, um fi von den ſqhmerzlichen 
Bedanten loszureißen.“ — 

„IH fühle Ades recht mit Ihnen, es muß ſchwer 
fen! — 

„Aber der, der jo allein ſteht, wie id," fuhr das 
Wären fort, „der jahrelang im Waifenhaufe erzogen 
iß, wo Niemand Liebe, Niemand andere Fürſorge ale 
bezahlte für die ungtüllichen Kinder hat — der lernt 
früßgeitig entdehren und feit werben, er lernt ben 
Schmerz befämpfen und unterbrüden — und dennoch 
bricht er zumeilen hervor, fein Recht forbernd und 
dann doppelt beftig! Die Arbeit iſt eim gutes Mittel, 
um innere Mube zu erlangen — ich arbeite fleißig 
und verdiene mir meinen ganzen Unterhalt, Dann 
fteigt wohl aud zuteilen in mir ber Drang auf, alles 
Leib zu vergeffen und einmal aufzwathmen, fo kommt 
es, dag ich in folden Hugenbliden allein audgehe und 
Zerflreuungen auffude, Vergnügungen — allein, 
damit ift Alles gejagt, die Vergnügungen find, allein 
genoffen, kaum fo zu nennen.” 

Edmund ſah das neben ihm gehende Mädchen er» 





ſtaun an, fie mochte faam achtzehn Jahre alt fein 
und hatte dod ſchon fo ein wielbewegtes Leben hinter 
fd, daß ihr Inneres frühzeitig gereift war. „Es muß 
bald zehn Udt fein, ih hade micht länger Zeit,” unters 
brach fie bald das Schweigen, „die Zeute in dem Haufe, 
im dem ich wohne, denen fonft böfe von mir, id bin 
ein armed Fabrifmidhen, von dem man gem nicht 
viel Gutes Ipride!” 

Eomund begleitete Maitanne, er fühlte ein tiefes 
Mitleid mit dem armen, aleinltehenden Mädchen, und 
von Mitgefüpl zur Liebe iſt in einem jugendlichen Herzen 
fein weiter Weg! Auh in Wariannen’s Innerem 
blieb, als ihr Begleiter fie au dem Hauie, in Dem fie 
wohnte, verlieh, ein wohltduendes Befühl, da Gdmund 
ſich ihr als weich und theilmehmend gepeigt; es war 
ihr, als wühte fie an ihm einen Halt, ein treues Herz 
zu finden, das ihr ihre trübe Einſamleit verſcheuchen 
fönnte — ber Sonnenſttahl einer Hoffnung für die 
Zukunft zitterte durch iht Herz — dann aber muhte 
fie fi im Wahrheit geitehen, daß fie ſich ja noch fo 
fern flanden, daß zwiſchen ige und bem, wie es ihr 
ſchien, vornehmen und hoditehenden Herrn eine weite 


Kluft lag. — 
(Kortfegung folgt.) 
Wer Freunde ſucht, iR fe zu finden werth, 


Ber feine hat, hat feine noch begehrt. 
RZeffing. 


Wien, 10. Febr. Das Aheorbnetenhaus nahm 
in feiner heutigen Sigung das Arbeiter-Koalitions- 
qaeleg nach längerer Debatte unverändert nad bem 
Anteage des Ausſchuſſes om. Die Miniiter Serbi 
und PBlener befürworteten die Annahme des Geſehes. 

* Paris, 9. Febr. In den bonapartiftiichen Kreifen 
trägt man ſich in Begug auf den Prozeb des Bringen 
Teter Bonaparte mit den beiten Hoffnungen. Es 
fol, verlantet dafelbft, die Velaſtung des Prinzen 

‚auf Grund der biöher vernommenen Zeugen eine jo 
geringe fein, daß es Überhaupt zweiielbaft, ob er vor 
die Großjurg des Staalegerichtshofes merde verwiefen 
werben fönnen. Er fei dermaßen und fo geöblid 
in feiner Behaufung angearıffen worden, daß er nur 
im Kalle der gerehten Noihweht gehandelt habe. 
Wenn die Sache doch noch vor das Bericht fomme, 
to geichehe es auf ausbrüdlicen Wanſch des Bringen, 
der durch das Verdict der Geſchworenen in den Aus 
gen der Nation rehabilitirt werden wole x. Soviel 
fieht ficher, daß die ungsheuerften Anftrengungen ge 
madt werden, um ben failerlihen Vetter von bem 
BHlute Victor Roit's möglichit rein zu waſchen. Nur 
denkt fo ziemlich das aınze Sand über den Fall an 
ders, als die Meine Eligue der enragirten Imperia ⸗ 
liſten. Cine Erledigung des Projefjes in einer ben 
Freunden Peter Bonaparte'3 erwüuſchten Weiſe 
mürde im der franzöfiiden Nation nachhaltige und 
tür die mapoleonifhe Familie fehr unangenehme 
Folgen nad fid) ziehen. Die Vergangenheit biefes 
Ropoleoniven tft eben fo bekannt und jo berfchtigt, 
Nah alle dynaſtiſchen Rettunge verſuche einen fehr 
traurigen Eindrud hervorbringen. 

Paris, 9. Febr. Ein Artifel in der „Reforme“, 
son Flourens nezeihnet, zählt befien ergebniklofe 
VLerſuche, am Monlage die evolution zu maden, 
auf. — Aus Marieille wird hierher gemeldet, dab 
dort im der vergangenen Naht eine Anſammlung 
von einigen Hundert Perſonen ftattgelunden habe, 
die durch den Zulauf von Neugierigen vergrößert fei. 
Es murde die Marfeillaife gefungen und Die Gends 
darmerie verhöhnt. Die lehtere verhielt ſich ganz 
unempfindlid) dagegen. Eine Anzahl von Verhafs 
tungen wurde vorgenommen. — Im Geſehgebenden 
Körper interpelliste Ferry Über die geſtrigen Aufs 
löfunaen dreier Berfammlungen und Die Verdaſtungen 
der Redakteute ber „Marieillaife”. Er beiäuldinte 
das Miniſterium, Die gegenwärtigen Ereignifle darch 
bedauerliche Provocationm veranlaßt zu baben. Der 
Auftizminifter mies dieſe Veſchuldigung zurüd und 
erlärt: „Die Ordnung kann ernftlih nicht geitört 
merden, der Kampf, den wir führen, ift wicht ein 
Kampf für die Ordnung, fondern für die freiheit!" 
Ferry wurde wegen eines Ausdrucks, „Die Juſtiz ift 
im höchſten Brade verdächtig", zur Ordnung gerufen. 
Der Zwiſchenfall war damit geſchloſſen. — „Temps“ 
terichtet über heute im Belleville fattgefundene Zu: 
lammenrottangen. Man erwartet für den Abend 
Verfuche, die Dromung zu flören. 

Paris, 10. Febr. Wie man verfidert, find noch 
getern Abend in dem Faubourgs du Temple und 
Bellevile einige Berfuche gemacht morben, Barriladen 
in bauen, aber durd die Etadiiergeanten oder bie 
Dürger ſelbſt verhindert mworten. Bis zehn Uhr 
Abends hatte nicht ber gneringite Ganflift ſtattgefun · 
den, Ueberall herrichte Ruhe, Man hält die Un 
ruhen file vollſandig beendet. 

3, 8. Fedr. Die „Opinione“ zeigt an, 
dab die Abänderungen bed Husgabe-Budgeis für 
1870 beendet feien, mit Ausnahme des Finanzbud ⸗ 
ges. Die Ausgaben bes Yuftigurinifteriums wurden 
vermindert um ca. 615,000 fir, des Minifterinms 
bes Heußern um 401,000 fr., des öffentlichen Un 
uetrichts um 442,000 FIt. der öffentlichen Arbeiten 
um 2,640,000 er des Kriegsminiſteriums um 
2,064,000 Fr. Die vom Ariegeminifter vorgeldhias 
genen Hebuctionen find noch viel bedeutender, allein 
dazu wird ein beionderer Geſehesvorſchlag gemadıt 
werden. Die Ausgaben des Marineminifteriums 
find um 5,600,000 Fe., bes Aderbauminiſteriums um 
321,000 Fr. und des Minifteriums des Innern um 
2,000,000 Fr. vermindert worden. 

Viadrid, 6. Febr. Wie geringe Theilnahme 
iowohl das Publitum als die Vollévettreter ſelbſt 
den Verhandlungen der Cortes zuwenden, zeigen die 
Balerien und die Bänfe, beide gleich dünn heicht, 
Langſam und langweilig ſchleicht die Bupgerberarbunyg 
ihres Weges dabin. Sogar der Bolten für die 
daatliche · Unteryaltung der Geiſilichteit regte mur 
turze Zeit zu lebhafter Betheiligung an, als nämlich 
Eaitelar wieder eine große Rede gegen bie verderb⸗ 
lien Einflüffe der Priefterihaft hiell. Doc ver 
wochten weder feine fenrigen Worte, noch die Ab« 
Änverumgdanträge anderer Mitglieber eine Vermin ⸗ 
berung ber für jenen Zweck ausge worfenen Summe 
von 160 Milionen Realen (ungefähr 11 Milionen 
Thlr,, um ein Neuntel weniger ald vor der Sep: 


tenber-Mevolution) durchzuſe hen. Einen Mürmifchen | 


Zoiſchenfall fühete eine uterpelation des in Krrez 


gemählten Republikaners Venot berbei, bie über bie 
Auflöjung mehrerer Gemeinderäthe von Seiten der 
Regierung bandelte, und wobei das Minifterium 
fiark angegeiffen wurde. Figuetas, der fih an der 
Beiprehung betheiligte, zog dabei die Vorgänge 
während bes republifaniihen Aafftandes und beſon ⸗ 
ders den Tob Hafael Buillen’s aus Zerez an. Diefer 
republifanifche Abgeocdnete war im vorigen Dftober, 
als er fih eben nah Gibraltar flüchten wollte, er ⸗ 
ſchlagen worden, feine Leiche fand ſich acplündert 
und bis aufs Hemd ausgezogen vor. Seine allid« 
liheren Genoſſen, Paul und Salvoehea, veröffent: 
lichten von Gibraltar aus ein Shrei"en, in weichem 
fie erflästen, dab ihr nd von dea Truppen des 
Dberften Luque barbartich ermordet worden lei, Fir 
gueras wieberholte diefe Beichuldigung, worauf Prim 
und Sagaita ihm heftig entgegentraten und den 
Dberten in Schug nahmen. Da Figueras hinzu - 
legte, dab er aewilt fei, Die negen Laque erhobene 
Anklage auf jevem anderen Felde wahrzuhalten fo 
fteht wohl ein Zveikampf bevor Sabel oder Piſtole 
fol alio entſcheiden, ob die Regierung und ihre 
Diener in ber Unterbrädung des Aufitandes geſetz⸗ 
mägig verfahren find oder nicht. Ein Mittel, welches 
feier nicht auf Spanien allein beidräntt iſt. 

han, 7. Febr. Aus Kiew wird gemeldet, 
ba; auf dem Gute Schenderemfa, einem Verwandten 
des Furſten Poniatowsli gehörig, ein Bauern⸗Auf · 
fand ausgebtochen ift. Der Bolizeivoritand und Der 
Kreisvoritand wurden vertrieben, der Bitcgermeifter 
des Drted von den Bauern vechaitet. Aus Riem 
find Truppen abgeſendet worden, die der Dherft 
Grefler commandirt. — Ya ruffiichen Dorfe Serjur 
towo it man einer Verzweigung der Stopjen auf 
die Spur getommen. Acht junge Perforen wurden 
aufgefunden, die mit Einwilligung ihrer Eltern ver ⸗ 
ftümmelt_ worden waren. 

Konftantimopel, 8. Fedt. Dir „Avant Herald“ 
meldet, daß die epptiüher Banzeeihiif: Touon 
verlaſſen und ih nah Rontan:inopel be eben Haben. 
Auf den Wunſch des Bicrfönigs von Eyypten bat 
die Viorte auf die Auslieferung dee Gebehte vere 
gie. — Finfhundert Armenier haben cine Ere 
lätung unterzeichnet, wonach fie die aeiſtlich Ju 
riediftion des Patriarchen Haſſoun zurüd veiſen nad 
verlangen, Die Piorte ſolle ihnen eine Mich: zur 
freien Ausünung der Religion bezeichnen. 

Walhington, 8. -Fehr. Dis Reprälentantenr 
haus bat eine freihänbleciiche, gegen Die beitehenden 
hoben Zoliige aerihtete Reſoluuon abgelehnt. Der 
bödfte Berihishof Hat entſchieden, daß alle aus vor 
1862 aeitloffenen Rauffontraften herrührenden Ber: 
binplichfeiten in baarer Münze zay'bar find 


Bermifchte und Iocale Machr 

* Raiferslautern, 11. Febt. Wie uns mit« 
geiheilt wird, follen die Schwurgerichtöverhandlungen 
für das 1. Duactaf 1870 nächſten Dienſtag beginnen 
und nur zwei Tage dauern. — Die Zeugen in dem 
Diebrüder Yale find auf ben 16. Febr. geladen. 

* Raiferslautern, 11. Febr. Wie nad ben 
urewigen Naturgefegen die Ebbe der Fluth folgt, jo 
ließ fih auch vorausſehen, dab nah dem glänzenben 
Gaftfpiele der Frau Secbach (dieſelbe erhielt jür drei 
Vorktellungen 450 fL, refp. die Hälfte der Bruttos@ins 
nabmen) eine Ebbe im Beſuche unferer Bergnügungsr 
pläße eintreten werde, und mit richtigem Takte hat 
aud die Thenterbirection die Bühne bis zum Sonn 
tag gelglofien. Die pecuniäre Ebbe machte ſich aud 
geſtern Abend bei Gelegenheit des Glaviers-Goncerts ber 
Heinen Auguſte Lehmann geltend, das nicht jo farf 
belucht tvar, als es das lieblihe Wunderlind verdient, 
denn ohne Uebertseibung barf man es wohl ein Wun ⸗ 
der nennen, wenn man eir nur 4jähriges Rind 
eine Sonatine und ein Dußend anderer Glavierpiäcen 
mit Präcifion und vollftändigem Verfländnig vortragen 
ficht und höct. Die Meine Künftierin mag nur gettoſt 
auf diefem Wege fortgehen an der Hand ihres erptodten 
Lehrers und Führers, und aud ihr wird eine ſchöne 
Zulunft biüben, die wir ihr von Herzen wünſchen 

$ Raijerslautern, 11, Febt. Am geflrigen 
Abend fand die übliche Wohenverfammlung des Raute 
männiichen Bereind ftait, doch war diefelde micht 
fo gut wie font beſucht, obgleich viele ſeht wichtige 
Fragen vorlagen, die zu beantworten fi namentlich 
jüngere Leute aneignen follten; es geſchah dies auch 
ttoh Dem ſchwachen Beluhe. — Wunſchens werth wäre 
es, wenn fih eine größere Ampahl junger Leute vers 
pfligteten, ſi in diejer Weihe dem Verein nüthlich zu 
machen. 

* Diterberg, 10. Febt. Ja der Beute babier 
itattgefundenen Diftriftöoeriammiung wurden ald Aus⸗ 
Igußmitglieder getmäbit die Herren: Heintich Henn von 
Ragmweiler mit 26 Stimmen, Daniel Hach von Diter 
dach mit 25, Maurer von Mehlingen, Bürgermeifter, 
mit 25, Peter Maus von Heimtırden mit 24, Bür 
germeifter Rohm von Heiligenmoigel mit 23 und Difo: 
nom Heffinann vom Neuhof mit 15 Stimmen Als 











) Grfapleute bie Herren: Friebe. Nupbüdel vom "Hohl 
| bornerpof mit 24, Jal. Forſter, Lehrer von Unter-Sulg- 

bad mit 21, Bürgermeifter Jal. Maier von Diterberg 
‚mit 20, Adam Better von Schallodenbach mit 19, 
Peter Schäfer von Morbah mit 18 und Abjunft 
Jat. Ruby von Reufichen mit 18 Stimmen. — & 
wurde beſchloſſen. daß die Ausfhußmitgliever Beine 
Diäten zu beanfpruden haben, 

+ Neulich fam rin 80 Jahre alter Mann zu einem 
Medger in Alfvorf (Württemberg) und anneltirte eim 
Std Fleiſch, weldes derſelbe, um es raſch zu beſei⸗ 
tigen, ganz verſchludie. Die Portion mar zu groß, 
und der Mann fand durch Erftiden feinen Tod. Ja 
der Tale hatte derielbe 40 fl. Geld, wie er übers 
haupt in fehr guten Vermögensverhältnifiin lebte. 

+ Wie man aus Magdeburg meldet, iſt die Die 
reftion der Magbeburgrleipjiger Bahn einem Gomplott 
ihrer Dramten auf die Spur gelommen, melde ſchon 
feit längerer Zeit eine beionbere Paflagierbeförderung 
auf eigene Rechnung betrichen haben follen. Wir man 
hört, follen zwei Billeteure und etwa 10 Schaffner hier 
bei in Verdacht ſtehen und zur Unterfuhung gezogem 
worben jein. 

+ (Sglittfhube) Unter Aſſiſtem des Vor 
figenden vom Berner Schlittſchuh ⸗Tlub hat bie Fabrik 
von U. Stop in Stuttgart jegt Schlittſchuhe berger 
ſtellt, welche allen Anforderungen der Wiſſeaſchaft und 
Bequemlichkeit entiprchen. Da aller Fortſcheitt lange 
fam ift, fo mußten fih auch die guten Germanen — 
bie einzigen unferes Willens, die Schlittfuße juhren 
— Yahrtaufende lang mit dem einjadhen, wenig vom 
den AnodenfHlitifguhen der Steinzeit abweihenden Ger 
zäthe bebelfen, das bis in unfere Zeit herein ala Schlitts 
ſchuh benugt wurde, mehr ein Marterwerljeug der 
Fühe als eim Mittel zum Vergnügen und jur Stähl ⸗ 
ung’ der Gefundkeit. Erſt der jüngiten Zeit war es 
vorbehalten, eine Neform zu bringen, und es find hier 
abermals England und Amerika, die und vorangingen, 
obwohl die Kunſt felbit bei ung am meilten gepflegt 
wird und auch am weiteften: gedichen if. Dan hat 
nämlid die Schlitiſchuhe der Holländer nochgeahmt, die 
ſchoa feit langer Zeit, wie auch die Secbemohner der 
Schweiz, praltiihe Splittihuhe mit ganz durchgehenden 
(aud) unter der Ferſe weg) Eifen hatten. Ebenfo wurbe das 
Riemenwerl verbeffert, und fatt dem Siachel unter dem 
Abfap die Schraube eingeführt, Man ging aber no 
weiter und fchaffte die Riemen ganz ab, weil unbequem 
und den Fuß drüden®. Diefes Syitem hat au Stop 
aboptirt, und ed ift in ber That das bequemite und 
angenchmfte, was man haben fann, da der Fuß 
frei if und gar feinen Deud andjuhalten bat. Der 
Sclittigub wird mämtıch wmittelft zweier an ihm an- 
gebtachtet Rlammern, die durch Schrauben an bie 
Stubfohlen feflgeflemmt werben, befeitigt; eine an bie 
Sohle und eine an den Abfag. Die Schlitifhuhe figen 
dadurch fo feit am Fuß, daß nichts zu wunſchen übrig 
bleibt; nur muß das Schuhwerk auch feft fifen; am 
beften find Schnürftieel. Stoß fertigt 3 Sorten von 
Stlittiguben: normale für Bogen: und Schnelfahet, 
alfo den gewöhnlichen Gebrauch; geſchweifte, nach einem 
ganz beftimmten, im Berhältaiß zur Bröße ‚des Schlitt · 
ſchuhes fichenden Areisbogen gefrümmte, und ganz ges 
rade, ſchmale (holändifhe), nur zum Schaellfahren ger 
eignete. (Frankfurter Arbeitgeber.) 

7 Als am einem Theetiſche die frage aufgemorfen 
wurde; Marum no fein Ftauemimmer eine Dper 
componirt babe? führte eine junge Dame den Frei⸗ 
ſchat und ren Dberon an, um der Eecſellſchaſt auf 
fürzeitem Wege die — Maria v. Weber ins Bebäcts 
nıß zu ruſen. 


— [1 — — 


DienftesNadıricten. 

Der f. Teflajfitent Friedrich Ladwig wurde vom 16. 1. M. 
an nah PRallam veriept, jodamın vom gleichen Taze an bie 
Rreeffiiten Jobann Hecpiehtter zum Aififtensin in Speyer unb 
Hand Binuren zum Ajfitenten in Landau ermannt. 


13 3 8.30 fr. Speiteru — A. — fr. Tintel Sf, 
ir. Miigirade 4 fl. 26 fr. Hafer 3A. 57 kr. Grbfen 
D» fr — Biden 3 fl. 40 fr. Rarioffeln 1 A. — fr. 
%.18 fr Du 2.28 ir. Rombrod 6 Po. 21 kr. 
annterm, 10. Februar. Im Getreideeweigäh m 
mg ehwıd ſeſtet, ohne daß Die Vtelſe eine weient 
Renperung erführen. Niübet feit, Leiudl unverändert, Yes 
treleum jtife 
Weizen el. 11 fl. 15—20 Er, fräntifter 11 fl. 15-20 fr, 
magyar. 32 0 fr Kernen 10 1 dr — 11, 










7a WIE Ir. Kob 
fl fr. — 12 fi. per 200 Pe. Kleelamem, teiber 2I— 
a Zuzeener 24-28 fl, per 100 BD, Gfparferte 9-4 A. 
Hr — Kin, ef. OH. 30 fr, Rübat 24 fl. 4 tr. 
Brannimwein (50%, Tr) BUN. — Mi. — Weine 
mh Zell⸗Pund Ar. u 9 f. 10-10 A, Rr.1 8-9. 
We Ar 27-30 Ni. 6-6 N 20 fr Reh 
5 R -- fe. Rongenmebl Ar. O 6 fl. BO fr. Ar. I6 N 
Aranffur:, 1%. febrmar. 6%, Uhr Abenoe Grekit 262%, 
— 1, ber, Staaisbabn Br, ver, Lomz 
bardın 2 IB 91, 23d bey, Walizier 269" bee 
Ameritanır 92 dry. ig Geſdaſt bei ziemlich feher Erime 
ui. Neue Ruin 2"/, pi Agio hat und ohne ad⸗ 
geder, NHeue badijde Anleife 100-Y, bg 1. @. 
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Todesanzeige. 
Zerwaudſen, Freunden und Belanr IR, 
entmcclide Nachricht, daß ua 

eliehte, Hettin, Mutter, Tochter 


Mine, Oetheimer 


* 
neb. Maver, 
‚eure Morgen in "0 hr nach Aurz | 
lem aber Fhtuerem- Weiden in threm 
5%; Beharsjebre vericieben it. h 
Kaiferölautern, ben 2. Februar 1870. 
Zir teftranernd Diuterbliebenen. | 





Holzverfteigerung 
ans Staatswaldungen des Neviers 
Dtterberg. 
Samftag, din 19. Februar 1870r 
des Morgene 9 Uhr zu Diterberg im 
Baftbaufe von Peter Galle. 


Schläge: Euletsloch und gr. Ohliglopf. 
45 Fietern Stämme 3.—5. Gl. 
73 lärdhen „>66. 
27 Beruſiſtangen. 
4 Baumpfähie. 
157 Gebund Erbienteifer. 
29  Kifte. buchen Scheitholz 2. GI. 
96 „ fiefern 2. 6 
3”, „u buden Prügel u. Rrappen. 
28 „ Feen 
3, m buden Sio chol 
E13 tiefen Fr 
200 Stud buden Rerfigweßen. 
3000 „ tiefen 


Raiferslantern, den 8. Februar 1870. 
Konial. Forftamt, 
Dreßler. 


Holzverſteigerung. 
aus ven Staatswaſdungen Des k. 


Rorftantes Zweibrüden. 
Freitag, den 25. Webruar 1870, 
Vorm — 10 Ubr zu Yrbeinr 
Mevier Zweibrüden 
Schläge: Kieterbdell, Örünbac, For ſe— 
berg und Heuaitwald. 
61 fihrin Stämme . KL 
3 eichen r ci. 
BBanner ſtangen. 
8 Fichte Genüftitangen. 
„, ‚Baumpiäble 
‚ wlafter verfhiebene Brandholzjortts 
* meinte, 
238 Buchen, birfen, eichen und fichten Meifin- 
haufen. 
Aweibrüden, den 4. Februar 1970, 
Rol. Fortan, 
Bas. 








8” 





Holzverſteigerung 
aus dem Stadtwalde zu Kaiſers⸗ 


lauter, 
Schlag: Vordere Dan am Sau 
pierntbal 
Am 12. Februar nachfhin, bes Mor- 
gms 9 Ubr, im Saale des Stadtdauſes 
bahier, werben folgende Hölzer verfeinert: 
1a — Etämme und Abfdmitte 2. = % 
4. Gl. 
56. 





Grubenitide, 
11 i „teierne 
„ Kiniter fieterne Prilgel, 
20, fieierne Reiferweilen, 
KRarfersiautern, den 26. Jannar 1970. 
Das Bürgermeifleramt. 
Hoble 


— —— — 
»Mobiliarverſteigerung. 

Samiteg, 12. Fedruat 1970, Nacmit: 
dans 2 Ahr dabler in irer Wohnung bei 
Küter Rein an der Thenterfirahe, läht Frau 
Wittwe Deinrih Die ımter Anderem 
namentlich veriteiger 

2 stlelberichrän Sommoden, 2 Tifce, 

te, 1° Stanbıhr, 


1 Sanapee, 18 

Delbilder, 1 Nacıtt Rouleaug, Wo 

hänge, 1 Khchenicrant, 1 Werhtilh, 

1 Bettiade mit Matrane, 2 Buitarren, 

1 Odoe, Bettung » 
Keilerslautern, den 11, Januar im 
25,4 Derbeiner, F. 


Möbelverſteigerung. 

Montag, den 21. Februar 1870. 

des Morgens 4 Ubr zu Ölterbad ht ber 
Kohmung des werlebten Georg Mitter, 
werben auf Anfieben von deſſen ittwe und 
Kinder, jelaende Modilien durch den fol. 
Rorir Samdt in Otterberg veriteigert: 
namentlach· 

2 übe, B trächtine Kinder, 1 einjährigen 
Stier, 1 eimäbriges Minden, jämmt 
tihes Kubr: und Adergerätbe, Holz⸗ 
und Screineswert, Bütten, Ständer, 



















13, 











Fühler, Haus: und Kikhengeräthichaften 
aller Art, forie Pettung, Weihzeug und 
dergleicden mehr, 

Otterberg, den 10, Februar 1870, 
Schmidt, Fl, Notär. 


Aufforderung. 
noch irgendweldie Forderun 
Sufenne Schilling 
ib der nädlien acht 
I Enger im Ko 
hen. 








agtn an 

















Gute 


gebrauchte Fäſſer 


vintgie abzugeben bei 
Dofenh Wltihäler, 
Rüben 


©. A. Fischer's 


ettigbonbong 


Duften und Selberfeit empflchtt 


Iofeph Wertheimer, 














— 
cinem Litre Rakochi enthalten, fojıcı 
AT. 

Dept in Haiferslantern bei 
A. Ricker, in Waldmohr bei A| 
Wentz. 


Aut. Baier, Mineralwafier-Aerfendung. 











PPIACL. DIESES 123 —————— —— 


Einladung 


Ve Vaul Stormann in Leipzig Dt 
Rohr in staiierslautern zu babe: 


a8. Vaud, 


Das Haidemädchen. 
Brig mern re Mooriunfer, ( 
annele, Gin: VBaurnnoneile vom AS, 
arbeit. Ton Soniie Büchner. — Am 

Ueber die Abnahme der Brennftotte 
Vogel. lieber Quellen und ihre 

Dies Unternchmen bietet eine gediegene 
Ichtüre und enthält Aufſane smierer be 
Al Drudbogen mit 9 nbeidermp iſt zu 
1 Thlr. 5 gr. iu bejieben. 


Br. ine Seite bilden einen Band 


AN Derfammlung 


Deit 1. 
In 
Ropelie von Aug. 











Der unterzeichneie Vor 
intereflenten ledet biermit bie V 

Der Worfinende des Hauptrerbandes 
ongenblidlih in des Palı befindet, wird 
Wirken des Verbandes nuscinanderjegen um 
weſen Mittbeilung machen. 

















eibetet 


= TASINO, | i 
Somitags: Unterhaltung mit Muſik 
Februar. 


Anfaug präcds 7 ihr, 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
heut beicflich der Epecialarzt für Epilenfie Doctor co. BA in 
in Berlin, Wittelitrafe 0. — Bereits Über Hundert gebeit 











Illuſtrirte Familienbibliothek. 























Bekanntmachung. 
wollen mit Janitie nach Amerika auswan⸗ 
14 Zanen von beute an bei der um: 
Aal. Beurtsamt. 
men nad uschrere Herren 
Julins Schmann. 
Som genen guten Lohn dauernde Arbeit ha: 


Heinrih Möhn IL, von Gunderös | 
der 
inte Behörde geltend zu machen. 
Ottmanm. 
Ein tüchtiger 
ben ber dem Töpfer 


meer und YJatob Hreh TIT. von da, 
de megen diecies Workaben find 
Kalierslautern, den 8. Februar 1870. 
of zur „gold'nen Blume‘ kön: 
auten — 
16%, 
Töpfer-Gejelle 
Georg Rum In C timeiler 


an der Rhein Mabe-Habn, 


comm⸗ geſucht. 


Gegen Ofern finden 8 älterer und cin 
enver Fommis in einem biegen Ma- 
anren:Wheihäfte geam angemeiienes 
de. 

a ſich zer ſalche melden, 
de eriabren, tücdtine 
d fbüne hand ichreiben. 
„ der Erpebition d. Bl. 





actut 






BD, 








? durchaus rontimirter, bar Herrn 
Waldegfer in Speyer empfohlener 
Siapierfiumer 


Siaitbaub vum 


Ein titchtiger Aubrinecht 


St. Wort tagt bie Eroedition 


es Shatteh. ı 
— wird a ſoiortigem 
Ein Lehrling ine gegen gr: 
xinges Lebtatſd gefucdht vom ” 
dunies Keim in Hörin 


2 möblirte Zimmer 
zu vermeterhen, — Bo? fagı die Erpedition 
dieies Binttes. 3 














Eude präcis 11 Uhr, 


Der Ausichuf. 






zum Abonnement. 


erschienen und in der Buchhandiung von @b, 


‚ Demofratifdher 
Arbeiter: Bildungs Verein. 


TVioraen Zamftag deu 12, Februar, 
Abends 8", br 


General = Berfammlung. 


„Ta Besordnung: 
1) Hrantemunteritügungsfaile. 


2) Mehrfrage. 
Der E. Borftand. 


Ein Mädchen, 


in ellen weiblihen Sanbarbeiten wohl er 
jebren, wonicht eine Stelle zur Unterftähung 
der Hausirau, am liebſten auswrts. Gin 
teits im 14 Zogen, oder auf Berlangen jo 
gleich. Su erfragen in der Eppebition 
Dieies Blattes. 136° 42 


Waflerhelles Hteinöfl 
Petroleum), 


per Schoppen 5 fr, bei 
Simon Weinfchent, 
Rerftäaile, 


Billig zu verfaufen: 

Ein vollitandian aut erhaltenes enaliiht 
Reitzeng. E97 Sagt Me Grpebition 
dieles Blattes. (35, 


Papier-Hemden-Sragen, 
mit einigen gang neuem Facous, ſtad eben 


eingetroffen, „icinfte Qualtät”, per Dutzend 
zu 20, 28, 24 fe, in allen Weiten. (85,6,# 


"Geh. Berger. 


Brauerei Jäniſch. 
Heute Freitag den 11. Februar 


Auftreten 


des Komikers Herrn Reisberger aus Nürı 
berg, unter Witwirfung des Mielinsonon 
tiften Sm Schueider und der Piamltis 
x. Marie Orinfmann, 

Anfang 6 Uhr. 








36%, 


















Auszug 
ans den Givilitands-Regiftern der Stadt 
Kailerslautern 1.16.— 31. Januar 1870. 
Getraute: 
Jalod Weder, Maurer und Garbarine 














Anftädt. 

22. Carl häder, Fubrmarn umd Hlitaberbe 
Better. 

29. Hdanı Winterbauer, Schlofier u. Anıra 
Dt. Höbel. 

9 Srhael Lenhard, Tagner und Garolint 
Vonies. 

Geitorbene: 

18. Hudolpb Stepbamy, 1.0 Ma, & 
vw. Wild. eobann,, Noibgerber. 

38.2 uf 8 M. a.. S. v. Jo 

= u, Tanner, 

18, — viebric, 73. a. led. „ot 

19, Eresong Weit, 49 3. a, lem. St. aca 
Hegnenbad., 

20. Eittaberhe Schüb, 8 J. a. Wine, o.2 


dak. verit. of. Geibig, gem. Maurer. 
Friederife Schöneberger, 6 WM. a. T. 
d. led. Philippine Schöneberger. 
Elnabethe Sprenger, ii I. a, Wme, d 
ab, orsit. Zanners Nicolaus Gräf. 

. Dtori Guftan Seafarih, 23 J. a., D 
lungsrommis led. © 














Breis 18 fr. 
halt: 


brader, — Au wirtbebäusfid. Lou 
Aung von Ar. griedric. — Dimmels: 
Frans. — ine merfwärbige Daub- 
Vierwaldſtatterſee. Bon R. Apmus. 
und der Bodentenchibarfeit. Von Nun. 
Anffindung. Von Ermit tranie 

Geiſt und Herz bildende Unterbaltungs: 
ltdienen Echriftficher. — Der 1. Band 
wur 25 Zar, rleaant pebunden für 


— 
der Müller und 








Famitien-Biptistber. 


mit algerdhlotienen Aufiänen, 








Mühlenintereffenten der Bayer. Pfalz, 


am Mittwoch ben 16, Februar, Vormittags 10%, Uhr, 


im „Zweibrücer Sof” zu Zweibrüden. 
Biälger Rreisvereind Fir 
ülfer und M 


»eninterefienten zu ol 

Herr Jfib. van den G 
in biefer Vertammlung den Iwedc und das 
d über die neueſten Prtinbungen im Mühlen 
36%, 





Der Borjigende. 


94. € 


errelt. 





=. Kdolpb Burkart, 6 „en 
Burfart, Wlehichmied 
35, Chriitoph Ziegler, ON. a 





Winwer v, d. dab. verft. Jul. 
Fart Sen, 3 Di. a, S. v. Carl Su; 
Gifennieher. 








2, Bieter we ia, 4 

26. Jalob & 
Kling, V 

26. Ehritine * 2 M. a. 

* Seil, Tapn 





. Garoline Gäineeberger, 472.0, % 
v.d. auf der © 
Karl Su SHeinvib, 

38. Heinrich Schmitt, 603. a., Bäder, Eben 
vd. if. Altherr, 

Garotine Yinbader, 453. a, Wwe. u. 
d. in Altenbamberg verft. prot. Biarın 
Friedrich stlippel. 

Maria Garb. Pam, 68 I. a., 
Georg Vh. Gall, Zaamer. 


? | Frankfurter Conrs v. 10. — 


Geld· Sorten. 
Vreußiſche Rafienideine . 


Pr Sriebrichsbor . 
Viſtolen 
Doppelte... 
Horländiiche fl. 10.Ethae 
ufaten - . 
Aeprantenflüde 
Eratiiche Sovereigne 
Rulliibe Amtperiale® 
Dollars in Mol 
Disco 





ütten verik. Adern 





* 


pr 


her. 0. 








Tuekuneswcen, 





ſälziſche Volkszeitung. 








Blatt 
„BlatatsAmpeiger* 


erfpeimt täglich, ausgenommen Genmiags, am 
dagegen der „Biälger Demokrat,” ſewie der 


ale Wratisbeilegen auegege den 





Fur die Vedacien perantwortlih: Wi. Ueht · 











werben, umb Lofer wierteljährlih in Raijerälautern mit | Ormd undiBeriag der Busdtucerei Vhh. Hahr in Katjerslauter;, 


Kaiferslantern, Samftag 12. Februar 1870. 


Nro. 37. 





Ueberfidht der Tagesereinniffe. 
* Raiferölantern, 12. Februar. 


— Die Entiliehung bed Königs, fo leſen mir 
an ber Spike der neueſten und zugegangenen „üb: 
beutfhen Po“, bezüglich der Nihtannahme ber 
Adreſſe der Meichsräthe ſcheint weniger aus eigener 
Initiative ded Monarchen entiprungen zu fein. @ut 
unterriätete Verfonen behaupten, daß fraglicer 
Shritt ſowie der gegen das Luitpolb’ihe Haus 
zunäcit dem Rathe der Umgebung Sr. Majeftät 
und den Einflüfien des preubiihen Geſandten zytzus 
ſchreiben if. Soviel ſcheint gemiß zu fein, bad ie 
Oppofition der Reiheraihslammer gegen das Mir 
niftesium als zugleih gegen ben Aönig felbR gerichtet, 
hingehelt wurde. Db «3 auch mahr fel, daß man 
St. Mojefät die Anficht beizubringen ſuchte, wie 
ins unb auswärtige Blätter berichten, als firebten bie 
Ultramontanen oder Patrioten nad ber Krone, um 
fie dem Prinzen Luitpold aufs Haupt zu fegen, 
müffen wir babiugeftelt fein laſſen. Noch eine weis 
tere Verbädtigung fol Sr. Majeftät zugeführt worden 
fein, aber wir unfererjeits unterlafen es, bie Auf 
merkfamfeit darauf zu Ienfen, weil wir an eine der 
artige Schandlichteit nicht glanben, und weil mir ber 
ohnehin ſchon herrſchenden Aufregung nicht neue 
Nahrung geben wollen. Eines aber möchten wir 
den Noibgebern des Nönigs, wer fie immer fein 
mögen, & bedenken geben, namlich, baf fie eine 
ſchwere Verantwortung auf fi laden, wenn fie fort: 
fahren, ihren Einfluß in der Meife geltend zu machen, 
wie es bisher geſchehen zu fein ſcheint. In der 
Thronrede wurde Beruhigung "der Gemiiher im 
Lande gemwünfct, dieſe Veruhigung kaun aber nur 
dann fehren, wenn ber Monarch feine conſtitutionelle 
Stellung fiber und aufer den Parteien wieder ein- 
nimmt und nicht parteiiih in die Entwidelung ber 
Dinge einzugreifen fucht. Geſchieht dieß nicht, fo 
wird bie Bewegung und Erregung ber Gemüther 
immer weiter um fi greifen, und die Leibenicaften 
werden einen Grab ber Heftigfeit annehmen, daß fie 
ſich Schwer werden eindämmen faflen. Das mögen 
fi) die Herren Natbgeber des Königs vergegenwät · 
digen, bad mögen fi aber hauptfählid die Staats« 
winifter zu Herzen nehmen, beren Aufgabe es it, 
durch objective Darftellung der Lage und burd Selbft 
verläugnung bie verfahrenen Dinge wieder in das 
rechte @eleife zu bringen. 

Möge man endlich einmal von dem Märden 
laſſen, al3 werde durch bie obſiegende Patrioteupartei 
in Bayern Ales über den Sanfen und drunter und 


drüber geworfen, als merbe ber Staat romanifirt 
und an den Rand dei Abgrundes gebracht. Das 
kann nur furchtbar verbiendete Parteimuth, das lann 
nur maßlofer Ingrimm über eigene Niederlage fagen. 
Bir find zwar bie Aderlehten, weiche auf die Bas 
trioten große Hoffnung fan, und wir werben fie 
ſichet al8 unfere politifchen Gegner energiſch belämpien, 
aber das jeber politiichen Vartei zuftehende Recht, 
ihren Sieg ansumügen, fönnen wir aud den Bas 
trioten nicht abipreden., „Die Partei, melde feinen 
Wechſel der Dinge zu ertragen und fi in ber Nie ⸗ 
derlage nigt zu beherrichen weiß, {ft auch nie zu 
bereichen fähig.” Es ıft ein gany natürlicher Verlauf, 
daß in einem conftitutionelen Stantzweien bieBarteien 
abwechfeln, und mur Unverſtand fann darin eimas 
Gefahrvolles erbliden, Im Gegenipeil hat jedes Staals · 
weſen dadurch erfahrungsgemäß gewonnen, und ift dem 
Fortfritt Bahn gebrochen morben, Berftehen es 
die Patrioten wit, ihre Stelle auszufüllen, dann 
wird fie ganz gewiß in fürzefter Zeit eine andere Partei 
devon drängen. So ſchauen wir bie Dinge an, und 
von biefem Stanbpunfte ous müſſen mir ganz und 
gar die 2 verdammen, als bürfe man jedt 
mit nicht zu billigenden Mitteln bem natürlichen 
Gange der Sache in den Weg treten, Mer mich 
ganz von blindem Parteihaffe beberricht ift, und mer 
überkanpt die nötbıge Urtheilsfraft befigt, ber wird 
uns ſichet nit Unrecht geben. 

— Die Preußen hoben ihren nationalen Libe ⸗ 
valitmus ziemlich ausgedampit; 3 B. die Berliner 
„Woltaztg.” Sagt jeht Tekbit, „dab er eine recht un« 
erguidiiche Eelbitiäu] war.“ Miliuariſche Siege 
— führt fie aus — baden trotz Indemniisten, Ans 
leihen und Dotationen nur zeitweilig einen hohlen 
Volke jubel und liberale Selbſitäuſchungen bervorges 
rufen, um nad Burger Epoche zu offenbaren, mie 
wenig eine ſoiche Regierung auf die Bolksftimme zu 
achten ſich verpflidet fühlt, und wie fehr fie ih un ⸗ 
fehlbar benft, gleichviel ob fie bie Majorität ber 
ollevertretung für ih hat oder nich. — Bann 
werben benn umfere verbiffenen ſuddeutichen Groß 
banjen, bie ver Machtſchwindel bis zum Biagen aufs 
geblafen hat, emblich auch fo vernünftig werden und 
die Zuftände fo ſehen, wie fie find? ruft der „Näcnb, 
Ary” ans. 

— Nach einer Mittheilung, bie der „Bofl. Ztg.* 
aus Waldenburg zmgeht, hat der Strife ber verg 
arbeiter ſchon jept eim günftiges Reſultat gehabt. 
Während bisher trog be# bringendfien Bebürfnifies 
und mwieberhofter Gelude eine Erhöhung des fon. 
Abihlags Über wöchentlichen Abſchlagszahlung auf 


das verbiente Gebinge) -ticht zu erlangen gewelen 
mar, iſt jegt ein mejentlich erhöhter Abfchlan (3 Thlr, 
bei ben Häueth) allgemein ausbezahlt worben. "Die 
Bergleute werben mun nidt mehr auf ben fo ſchad⸗ 
Böen Borg angewieſen ſein; dieſe Reform ift alſo 
von großer Bebeutung. Auch die Schichtzeit wirb 
jept meit renelmäßiger innegehalten, als dies früher 
jemals ber Fall war. So wird 'eine Forberung nad 
der andern erfüllt werden und aud dem blöbeften 
Auge erſichtlich fein, bak ber Strike der Walden⸗ 
burger Bergarbeiter weder ungerechtfertigt noch ver 
geblid war. j 

— Bei den in Paris während der Irgten Tage 
ftattgefunbenen Ergeflen if, mie jegt comftatirt wird, 
ein Todesfall vorgelommen. In ber erfien Nacht 
wurden 165, in bet zweiten 108 Perfonen verhaftet. 
Paris war am 10. b. ruhig. 

— Im engliſchen Unterhaus wolte ber Pre 
mier Gladſtone die Wohl des Feniers D’Donovan 
Noffe, Als eines veruttheilten Verbreders, für ums 
zutäßig erflärt wiſſen. Das Haus wird jebod den 
Antrag erit durch einen Ausſchuß prüfen laſſen 


Politiſche Nachrichten, 

+", Münden, 11. Febr. Bor dem Eintritt in 
die Tagesordnung berichtete im der. heutigen Sizung 
der 2, Kammer Dr, Jörg Namens des Mahlprüi 
ungs-Ausihuffes, dab das Meferat fiber: die bean 
fandeten Günzburger Wahlen bereits im den Drud 
gegeben fei und demnächſt zur Vertheilung gelangen 
werde. Es murbe hierauf bie Epegialbebatte über 
Abſ. 5—7 bes Mrebentwürks (Imere Volitit) fort 
gelegt. Krauffelb (ptot. Geiflliher): Der Ramyf 
gegen die patriotifche Bartei dürfe nicht aufhören, bis 
alle Batrioten ih zu den Grunbfägen bes „Janus“ 
(0 Dölinger) befennten. Reber vertheibigte ben 
im Mbrebentnourf "angegrifienen Schülgefegentwurf 
und betonte den Standpunft bes ebenfogut als bie 
tath. Kirche bereditigtem Proteftantismus. Gegen bas 
Schulgeſetz fei agitiet mworben, weil es ber fathol, 
Hierarchie im Mege gemeien jei. Den Koſtenpuntt 
habe man, im Widerſpruch mit ber Adreſſe, aller 
dings gegen das Sqhulgeſetz geltend gemacht, wie 
aus Heußerungen bes Dr. Jörg in ber Gchuldebatte 
bervorgebe. Das bayer. Schulmefen fei in einem 
mangelhaften Zuſtonde, und der Schuigeſehentwurſ, 
mit Unreht vom Gonfiftorialpräf. v. Hatich ange 
griffen, fett von der „PH. * jeher gelobt 
worden. Die von den Patrioten eberte Unter: 
richte · und Schulfreiheit wolle er nicht, fie habe ihren 
Halten: man wolle, wenn die Kirche ans der Staatss 





I TH 


* Dunfele Egiftenzen. 
Ersäblung von George Füllborm. 


(18, Rortiegumg.) 

Aber ald Marienne an einem der nädften Abende, 
von ihrer Arbeit heimkchrend, Gomunb im der Nähe 
ver Straße, in ber fie wohnte, traf, und als er fie 
fragte, ob fie mit ihm noch ein wenig bie fhöne, ſom ⸗ 
merlige Lufi geniegen wollte, da war «6, als follte 
fie aufjaugzen! Cie blidte verſtohlen nad Edmund, 
da fie durch die Etraßen wanderten — er war jo 
jung, fo habſch — es war wohl fein Zufall, daß er 
fie getroffen. Sie plauderten heute ſchon zutraulicher, 
und am nädften Abend wunderte ſich Marianne mit 
mehr, als fie Comund ticderfah, fie freute ih nur— 
fie hatte ihn eigentlich ſchon erwartet — «8 tar bir 
den, als Tannten fie fih ſchon lange, und als bedurfte 
«8 feiner Worte fteifer Erflärung und des Geftäntnifs 


tem fie Feldblumen und erfreuten fi an ben fdhön- 
farbigen Blüthen, die fie fanden und zu Gträußen 
wanden. Sie gingen Hanb in Hand, und zum erften 
Mal begleitete Eomund bie Geliebte hinauf im ihr 
lleines, troß oller Atmuih zierliches Kammerchen, um 
iht die Blumen binauftagen und ins Waffer fegen 
zu helfen, da fie feine fortiwerfen wollte. Edmund 
tmbte fi von dem Gange aus und- nahm bann Mb: 
ſchied von Marianne, verfpredgend fie am folgenden 
Abend wieder aufzuſuchen, folte «8 auch regnen und 
wetten — unb Darionne rief ibm ned ein liebes 
Bort nach und verriegelte dann ihre Thüre, um er⸗ 
mudet ihre Kiſſen aufzufuchen und begünftigt von bem 
Duft der Blumen, die Ermund und fie gepflädt, won 
nige Träume des Sommers und der Liebe an ihrem 
Innern voräbergieben zu laſſen; Träume fo hold und 
ihön, wie fie das Lehen und Wurtieler nur einmal 
bieten in jener wundervollen, fo oft erfehnten, doch nie 


ſes — fie wanderten zum Thore hinaus und erfruten | wiederkehrenden AYugendjeit, in ber ber Bonber der 
fig gemeinfam an der fhönen Welt, an dem weiten, I Liche zum erfien Male heilig und Befeligend das junge 


blauen Himmel, den faftig grünen Feldern, an ıkrer 
Liebe! Bald waren fie vertrauter und berabrebeten 
ihr Beiſammenſein für die Sonntage, am benen Ed⸗ 
mund das glüdjelige Madchen nadı Schönhauſen führte, 
wo fie fo recht ungeflört fi amgehösen konnten — 


Herz erfünt! 

Ale die Morgenionne durch das Fenſter in Da 
riannend Zimmer qudte, fand fie fie ſchon auf, ſchon 
mar bad Veit in Drbnung gebradt, ſchon öffnete fie die 
Fenfter, um bie erſriſchende Fruhlingeluft bereingulaffen, 


igrer Einfamkeit war, dem fie jegt mit. froblächelndern 
Anti don item Blüd und von Ebmund erzählte, 
ſiſches Waſſer — und Händen pirpte dazu, als 
wollte er fügen: „Schön“, ober „Dus freut mic,” 
und erhielt dafür heute aus nahmaweiſe ein Stüd Zu⸗ 
der „Sieht Du, Du haft es beſſer wie ich, ich trinde 
meinen Kaffee bitter '-— dafür bit Du aber aud ein: 
geihloflen, arıned Thier* — \ 
© ſah im dem Siubchen der Fabrikarbeiterin recht 
nerlich und niedlich aus, die Drbnung lich bie Hr: 
muth vergeffen, bie alten Etüble, der Tiih und bie 
Kommode fahen fo reinlih und blanf aus und Mar 
zianne felbft erſchien ſtets in fo einfachem, weinlichen 
Meide und mar fo freundlich, daß Jeber im Haufe fie 
gern hatte und fid an ihr und ihrer Drbmung erfreute 
— ba fam ed, daß bie Leute dem Verkeht mit Ede 
| mund bemerkten, daß fir ihn zu ihr kommen faben, 
| und — tie eb immer der Fol und au oft mohl 
geretiertigt fein mag — nichte Sutes vermutheten, 
| Das Mädgen tar Allen leib, doch Niemand mochte 
| fie warmen; Ale, ftatt fih mit ihr andzufpredhen, ;0: 
gen ſich zurüd und licherten und klatſchlen hinter ihrem 
Rüden, fo daß Dlarianne bald im gamen Haufe ih: 
ven guten Namen verloren hatte, Ms fie gar im 
I neuem Nleide eined Eonntags mit Ghmund ausging, 


hier trafen wir fie, da eben Edmund an Marianne | und gab dem fleinen Aanarienvogel, der biöber ihr ; ala man bemerkte, daß ber Liebhaber, wenn er fie 


das Gebdicht gab, das von feiner Liebe und jugend: 
lichen Echwärmerei zeugte. Auf dem Heimwege pflüde 


| 


gonzed Intereſſe ausgefellt und ber auch jeht wicht 
vernadjläffige werden durfte, da er ein alter Wefährte 


beſuchte, oft Geſchenle mitbrachte, war man über ihre 
Erittenz Mar und behauptete, daß fie aur zum Echein 


ſchule verbrängt fei, kirchliche Schulen errichten und 
die Benügung derfelben hen Ratholiten 8* Gewiſ · 
Venspfligt machen. > Refeteut- Dr, Hörg Rellte In 
Mbrede, dab er im dan Schulgefekbehatte die Geld, 

ragen ald einen Mind fir bie Bermeriung des 

eſedes bezeichnet Haba, me gegen unnüge Ausgaben 
habe er geiprodien, Er verlas ans dem Grenzbo⸗ 
ten“ eine bayeriiche Gorrefpondenz, berzufolge Die Dif- 
ferenz in der Schulfrage an fih gang unbedeutend 
und durch Erbößung der Ledrergehauer gm zw vers 
tagen geweſen fei, aber die liberale Partei habe fie 
als politijches Agitationamiuel benügt. — Lehrer 
Strauß vertbeidigte ben Schulgelegentwurf und poler 
mifiete ebenfaßs gegen v. Harleh, ber dem Lehrer: 
ftanbefiakt; Brod Seinen Stein gegeben habe, Er 
veriangle coufefliöndtofe Lehrerieminarien und Abs 
ihaffang bes aeiftlihen Schulauffichtsrechtes und nahın 
die pattiotiſche Partei ‚beim Wort bezüglich ihres 
Veriprerbens der Aufbeſſerung der Lehrergehälter. — 

Parrer Wei cowllatirie, dab von Harleß bei 
Beratbung des Schulgelepes entihieden auf ſchleu ⸗ 
nige Rufbeflerumg ber Üxhrergehälter gebrungen, alſo 
teineswegs:den Lehrern, Matt des Brobes, einen Stein 
egeben. hade. — Ruland ſpticht fi gegen bie 
Feen vom Steat und Kirche aus und weiſt ges 
gen Abg. Fiſcher die Verbächtigung zurüd, alt ob 
die Batrioten Weilungen aus Rom empfingen, Die 
neuen: Belege Härten Mibfände herbeigeführt. Die 
Herrihaft des Capitals vernichte den Mitielfland und 
laſe nur noch Arme und Reice-übrig Die Fleinen 
Bewerbireibenden gingen unter, weil fe feine Wucer« 
zginien zahlen lönnten. Das Boll wolle keine un« 
Ariftliche Schule, wolie feinen Glauben beibehalten. 
Eine Hegierung aus Männern der Wahrheit und 
Heberzeugung, bie bie Freiheit der Gewiſſen achte 
und. bie Intereffen des Landes mwahrnehue, werbe 
von ihm jederzeit unterſtuht werben. — Bıof. Mars 
anardsen vertheidigt die neue Belchgebung und 
will biefelbe im der bisherigen Richtung weitergeführt 
wiſſen· — Es iſt ber Antrag auf Schluh ber Debatte 
geſtellt Lowi# (Landanı fprict genen, Bihmwenb: 
ner fürben Schiubentrag, und conftatitt Ledierer, 
daß bis jeßt 27 Batrioten und 34 Fortichrittsmänner 
geſproches haben. Es mird, da nod 25 Nebner 
eingeihrieben find, beſchloſſen, nur noch einen Rebner 
aus ber Vfalz zu hören, und erhält Ubg. Louis 
das Wort, 

Derielbe will ſich der möglichſten Kürze befleis 
Bigen, u dem in Aria 7 bei Entwurfs ausgeſpro ⸗ 
denen Zabel gegen Juſiiz und Berwaltung fei fein 
Anlaß vorhanden, Fürit Hohenlohe Habe die Seibit- 
ftänbigfeit Bayeınd gewahrt, die Juſtiz ſei unpar: 
teiiſch gehandhabt worden, dei Anitellungen und Be: 
förberuggen habe nur bie Tüdligleit den Maßſtab 
gegeben, Die, Berwaltung fei noch nie in Bayern fo 
voltstgümtih gemeien, die Regierung. befige bas volle 
ertrauen ded Bandes. Das Wahlrundidreiben des 
Hrn», Hörmann ‚fei eine Jegale Gefepeserläuter- 
ung“ gqeweien. Ueber, dad wahre Motiv ber cleris 
talen Ügitationen hätten alle Worresuer nit das 
Richtige: getroffen, er allein Habe es hetausge bracht: 
der. Cirrus wolle fih eine politiihe Maciitellung 
veridaffer: Deshalb ſei auch in der Vfalz Alles zur 
fammengeianfen, mas Luft und Strümpfe und Schuhe 
guhatt habe. Aber in der Pfalz. feien ſolche Ber 
Rrebungen serfolatos gemefen: bie Pfalz habe zwan ⸗ 
sig Männer geſchidt, die Ale für Cinen und Einer 
für Alle händen. Auch bad Gultwsminifterium ver 


biene fein Mißtrauensootum, es babe fih nament- 
lich um die proteflantiiche Kirche ber Pialz fehr ver: 
dient gemacht, indem Reduer Hoffe, ba5 das Minis 
Rerium bie von der Generalignobe geforderte, libe · 
role Selbftvermaltung wenehminen ‚rierbe, Diele fo 
wlerante Stastäregierung -mälfe umterflügt - werben, 
And dietanderen Gerren-Miniter hätten ſich durch 
bie Fufion der Pfälzer Bahnen ein Autecht auf, bie 
Demkbarkeit der Pfalz erworben. Es Set feines Er: 
ochtene durchnue feine Rothwendigleit vorhanden, 
daß das Mißtrauensvotum bei der Kammer irgend 
einen Erfolg babe; aber wenn es Erfolg habe, wenn 
ein anderes Minifterinm komme, melde Garantien 
habe man ba, daß das neue bie Antereffen bes Lan ⸗ 
204 nach „deu verfgiebenen Ri: gem bin wahr: 
nehmen werde? Auf ein liberale: niflertum folge 
in’der Regel ein renftionfret; teshatb fei er gegen 
das Mißtrauendootum. 

Stuttgart, 11, Sehe Der „Stoatdanz.“ erflärt 
bie Angabe der „Weſerng.“, Miniiter Barnbiller 
habe den Broßbeutfchen in einer vertraulichen Ber 
ſprechuug die Verweigerung bed Budgets des Kriegs 
minifteriums angerathen und ihnen das Falenlaffen 
des Kriegsminiſters v. Wagner veriproden, file 
durdans unmuibt, 

Berlin, 10. Febr. Unſer Herrenhaus fpielt 
augenblidlidy bie. Rolle des Geiſtes, ber. ſtets vers 
meint. Es bat in derselben Zeit, mo es die Vertag ⸗ 
ung ablehnte, das Geſetz über bie Aufhebung ber 
Scladtr und Mahlitener derart verflämmelt — vie 
Aufhebung wurde fait für 30 Städte der Monardie 
nur für eine, die Stadt Bromberg, genehmigt — 
dab daſſelbe nut ein lacherlicher Torio iſt. Bezeidh: 
nenb fir die yanzlih verwandelte Stimmung bieier 
Pıirs war ber Supfana, weldier dem Grafen Bier 
ward in diefer Sigung zu Theil wurbe, Sonft, 
wenn derſelbe ſich im Herrenhauſe biiden lieh, et ⸗ 
bob ſich die ganze rechte Seite bed Haufes, und bald 
umlagerte man einen Wog won alen Seiten, um 
ihm privatim die Hand zu reihen. Diesmal fand 
kein Menih auf, obaleid der Graf zum eriten Male 
nah langer Krankheit wieder im Saale erichien. 
Die Debatie, deren Ende e; mit Schmerzen erwat · 
tete, um bie Bertanungsfrage zur Dietuſſion zu 
bringen, nahm ungewöhnliche Dimenfioner an; ein 
rodſichtsvolles Mitglied wilnihte- die obſchwebende 
Debatte zu verlagen, wu dem Grafen die Mühe 
Rundenlangen Wartens zu eriparen, allein vergebens, 
auch diefer Antrag wird abgelehnt, der Bundestany 
ler muß ansharren und ſchfichlich erleben, daß kaum 
20 Stimmen fi für die Vertagung ausfprechen. 
Pau fieht daran, daß die hebingungsiofe Coyalität, 
wit der ſich dieſe Herren jederzeit brüiten, nur ein 
Gaulkelſpiel it; wenn unbequeme Zumulhungen an 
fie herantreten, io ift berielhe Parlamentarismus, 
den fie unabläiig Ihmähen, ihren nicht za ſchlecht, 
um mittelft defelben Dppofition zu maden. — Der 
Reichstag iſt trog des berrenhäusleriicen Strichs 
dur die Vertagungsrechnung auf ben 14. Rebruar 
einberufen, Der Landiag wird daher mit Gabe 
dieler Mode geidlojen werden, 

Berlin, 11. Febr. Im Abgeerdnetenhauſe wurde 
heute die Debatte über die U-berſicht der Einnahmen 
und Ausgaben d. J. 1868 Fortgefept. Rah lange · 
ter- Distuffion nahm das Haus mit groper Majori · 
tät ben Antrag ber Budget-Gommiflion an, bie Mehr: 
andjabe von 720,000 Thlr. Zinſen nicht zu geneh: 
migen.. Der jweite Antrag der Budget-Commijjion, 


die StaatsfhuldenGomwilfion uftragen, "aus 
den Aten der StantsihuldenPerwältung bie Stell: 
ung berjelben zu bem Borgang zu conflatiren, wurbe 
bei namentlichet Mbftiniiming mit 186 gegen 156 
Stimmen angenommen. @raf Bismard hatte in 
ber getrigen Sigung das Wort in vieſer Angelegen: 
deit genommen nd gefagt? Er’erlenhe an, dab in 
der vorliegenden frage formell nicht richtig gehandelt 
worden Sei, hoffe aber, daß bei vollſtäudiger Klat · 
legung der Sache es gelingen werde, Yndemnität 
bafür za erlangen und das Haus zu bewegen, von 
weiterer Verfolgung detſelben abſuſtehen. Redner 
hebt ſchließlich hervot, welch große Lerblenfte fich 
der frühere finanzminifter, am deſſen Patriotismus 
und Nechtlichteit wicht zu zweifeln ſet, in ſchwerer 
Hat um den Staat erworben habe. — Der Landtag 
wirb morgen Radınittay-brei-Ubhr-ducd den Gea- 
fen Bismard geſchloſſen { 

Letmathe, 8. Febt. Wie vor Nena einem 
Jabte die Beruleute, Io haben jegt, nad einem Bes 
richt in der „Weil, Strg“, die Hüttenarbeiter des 
Märfiig:Weklätifchen Betgwerke ⸗Vereins die Arbeit 
eingeftelt. Aeußete Veranlaſſung dazu iſt die Anord ⸗ 
mung, daß diejenigen Lohntoge, bie auf einen Sam ⸗ 
fing fallen, auf den nächſten Montag verlegt werden 
follen, weil in folden Fälen häufig an den, dem 
Lohntage folgenden Sonntagen die Arbeitsträfte zur 
Bemannung der Schmelzöfen fehiten., Die tiefer lies 
gende Urſache des Sirites iſt ſedoch wohl der Am: 
ftand, dab ber Verdienſt der Ziukſchmeljer, bie 
fämmtlih im Gedinge arbeiten, wegen bedeutender 
Vetlchlechterung der Ecze beträchtlih abgenommen 
hat. Anftatt fd mit dei Rerwaltung wegen Auf ⸗ 
befierung des Verdienſtes auf gütlihem Wege ju ber 
nehmen, ftellen die Leute thörihter Weiie die Arbeit 
ein zu einer Zeit, im ver es der Geſellſchaft wegen 
Mangel an Erzen (beide Tiefbauschen bes Mereins 
watch vor Aurzem verloifen, eine iM es fegt nod), 
wegen bedeutenden Vorraths von Nobzint unb ger 
tinger Ansfiht auf baldiges, wiederbelebtes Geſchäft 
nicht fehr unangenehm fein dürfte, die Zinfprobuftion 
für einige Monate eingeftelt zu Sehen. — Die En 
cial · Demokraten der Schweiger Töllrihen Fraktion 
haben ih der Berrenung fofort zu bemädtigen vers 
jucht, doch anjdeinend ohne Erfolg. Auf einer gehern 
in Grüne jtattgefundenen Verſammlung fonnte we 
nigitens line Vereinigung über bie zu ſiellenden 
Forderungen erzielt werden, mogegen. die Berfam: 
melien den Warnungen des anweſeuden Polizeicom: 
mifjar® betreffs Stöchng der ihre Arbeit ſortſehenden 
Arbeiter ſeht aufmerfiam zuhören. Möchten die 
Leute doch, bevor viel Roth und Elend über fie und 
ihre Familien bereinbrigt, den Weg alitliher Einig: 
ung verfuden. Soweit wir die Verwaltung bes Ber 
eins lennen. wird jebe gerechtfertigte Mage auch 
fierlich gebũhrende Beridfihtizung finden. Wenn 
niht — nun, dann wäre es ja nocd immer zeitig 
genug, zut Arbeitseinftellung überzugepen. Die Stri« 
tenden hätten dann aber auch das beruhigende Ber 
mußtfein File fi, vorher jebe3 friediige Kittel ver ⸗ 
Tut zu haben. 

ten, 1). Febr. In der heutigen Sigung des 
Herrenbanfes stellte Minifterpräfident Hadnee das 
neue Miniſterium vor. Hierauf nahm dad Haus das 
Geſeh beir. die Eheihliehung und Führung der Mar 
tritel bei Angehörigen feiner geichlich anerfannten 
Religionsuenofenihrft an. 
C6G, Paris, 10. Fehr, Sämtliche Redalteure der 


noch ihrer Arbeit mahgimge, daß fie: fie aber wohl 
aufgeben würde, da fie es ja nidt meht nöthig hatte, 
fi zu quälen. — Marianne ahnte nichts von Allem, 


„So wollen wir und nicht trennen, als im Tode 
ein — Dein Halt, Dein Alles will ih fein und 
bleiben, das jhwör ich Dir beim Heil meiner Seele 


als fie wit Gomund Die Treppe hinabfcritt, fie dactte — ich bleibe Dir treu, mag es fommen wie e& will” 


auch nicht über dergleichen mad, ifre ganze Serle war 
nur erfüllt von-ihm, all ihre Wünfhe gingen in ihm 
aut, iht Leben ſchien ie nur für ihu da zu fein, — 
mas fragte fie nad den übrigen Menjhen Sie ſchritt 
mit Gomund dem Thiergarten zu, beibe fudhten ſich 
einſame Bänge auf und wandetten am den Seen vor: 
bei einem Pläpchen zu, das für Biebende geſchaffen 
its hinter dem Hofjäger dicht am der Lowenbrüce iſt 
feitwärts vom Wege neben einem plärfdernden Bad) 
eine ‚Bank: unter einem alten ſchatugen Baum — 
dort machten fe Halt. Der Adend fentte fi mit fried⸗ 
tier Stile mieber, Belang der Nadtigaflen nur ertönte 
bald Hagend, bald füh lodend, aus dem Bebüfg zu 
ihnen berüber und bie Luft war erfüllt mit Wohlge ⸗ 
rürhen des Waldes — Niemand flörte — Marianne 
und Eomunb ſahen Haud in Hand — da murde «ö 
dem Füngling fo vol um's Herz, er fühlte nur feine 
Liebe für das arme, verlaffene Mädchen, bad neben 
ibm jap — und er flüfterte: 

„Bılt Du mein jein fürs ganze Leben, Mas 
rianne? D, fpri es aus, fhmöre es mir!” 

Und die Beglüdte, zitternd vor Wonne, ſchlug ihre 
Augen zu bem Geliebten auf und fprad: 

„I bin ewig Dein, benn Di; nur liebe ih“ — 


— md er zog einen Ming von jeinem finger, einen 
Meinen goldenen Rıng mit brei roihen, funlelnden 
Steinen und fiedte ihn an ihrem ‚finger zum Zeichen 
feines Gelöbniffes. 

„Sieh', biefe drei zotben Steine folen ihre Ber 
deutung haben — fie find meine Liebe, meine Hoff- 
nung, meine Treue! Den Ring folit Du tragen zum 
Undenten an dieje heilige Stunde und er wird Did 
fiets baran erinnern, dab Du mich ganz beſiheſt, 
und Die bewahren für Ales Leid und allen Zmeif:l 
und jede Verführung” — 

Und Warianıe drüdte einen Kuß auf ben Ring 
und Edmund fühlte, daß ihre Thränen auf frine Hand 
berabzannen, Thränen der Seligleit und Freude, Won» 
wethränen, bie bad Herz läutern und in jolden Stun« 
den lauter ſprechen, als alle Worte und Schwüre — 
ein Auf brannte auf ihren Lippen, ein heißtt, ben 
Bund befiegelader Kuß — und dann ſchritten bie bei: 
den Verlobten ſchweigſam aber innerlich jubelnd der 
Stadt zu. — 

Das Haus der Eltern Cdmunds hatte trotz ſchoner 
Lage und Ausfiht, teop hübſcher Bauart und aller 
Bequemliteiten doch einen großen fehler, ber ſich 
in den Sommermonaten ben Bewohnern oft fühlbar 


machte, an ber Sinterfeite flog ein durch prefllenzial- 
ice Auspänitungen verrufener Braben, ber, wenn er 
hohes Wafler hatte, durch bie Mefluffanäle fogar bie 
Relerräume erfühte, jo dag man dieſelben nie be» 
tsat und benugie. Das Fundament des Hauſes, das 
Diefen großen Naditheil hatte, mufte fehr alt fein, 
uad ber Ieht: Behiper des Haufes, von dem Edmundé 
Barer eb für einen Spottpreis erftanden harte, hatte 
an ben untern Näumen nicht gerührt, ſondera mur auf 
dem alten Fundament, vielleicht weil er ſchlechten Bau: 
grund vermutbeie wab bie alten unterirbilhen Ge: 
wölbe für ſicher und tragfühig genug Hielt, ein neues 
prädtiged Gebaude aufgeführt Barum aber hatte er 
es, nadden er es eine furze Zeit bewohnt, für 
einen Spottpreis fortgegeben? Nun, wahrſcheinlich 
war er in Gelbnoth, fo vermutbere Edmunda Later, 
Hert Bartılular dom Dawih, der gerade einige Tau» 
ſend Thaler baares Gelb hatte und froh war, fo leich ⸗ 
sen Raufes zum Hauseigenthumer von Berlin zu vers 
den, was immer für Grebit und Nnf von Gewicht if 
Gr vermieihete bie oberen Etagen und bewohnte mit 
feiner Familie die unterfte, über den unbenußten Kels 


lern gelegene, 
(Fortſekung folgt) 


‚Hufgabe, 
Bann ifl’s immer eins ob man Böfes tut? 


„Rarfeillaife*, 10 an der Zahl, darunter Guſtave 
\ Flourens, Utrie de Fonviele, Paldall Grouffet, find, 
wie bereit® gemelbet wurde, verhaftet und ber Ver⸗ 
ihwÖrung zur Aenderung der jefigen Negierungeform 
ongeflagt. Flourens murbe übrigens geitern von ber 
7. Rammer wegen feines Vorgehens in einer Öffente 
lihen Berſammlung zu einem Jahre Kerker und 
Geeluft der bürgerlichen Rechte verurtheilt, — Die 
„Marfeillaife” if aud heute nicht erfäienen — 
Rochefott bewohnt ein großes Zimmer im Pavillon 
des Prince de St Velagie und befindet ſich ſeht 
mobl. Der große Bollstribun fol gar nicht uns 
isfrieden fein. fih von der läfligen Geſellſchaft ver 
„Brüder und Freunde” befreit zu ſehen — Jules 
serey bat geftern dur feine Interpellation über 
Werbrefung der öffentlihen Berfammlungen und bie 
Verhaftung der Redakteure der „Marleilaife* eine 
große Aufregung im Gefeggebenden Körper hervor 
gerufen. Eeine Angriffe ouf die Gerichte haben ihm 
einen zweimaligen Orbuungsruf von Seiten dei 
Präfidenten eingetragen, bie die Dlojorität ber Kam ⸗ 
mer mit Beifall begrüßte. — Tropdem die hiefige 
Regierung ale Hände vol zu thun hat mit Den ins 
neren Angelegenheiten und Conflikten, verliert bob 
das Gabinet auch die ausmärtige Politik nicht aus 
den Augen. Die Vorgänge in Bayern werben ſeht 
aufmerkfam von Miniftertum bes Aeußern verfolgt, 
und molen gut unterrichtete Personen willen, daß 
Graf Daru die Bolitit von 1866 durchaus nicht 
teilt. Sollte 28 in Bayern wirklich zu einem Con» 
Ritte fommen, fo zweifelt man bier nicht, daß bie 
Anfihten der Negierung von jenen bes Berliner Car 
binets durchaus verihieden fein dürften, indem er 
flere, ſtreng am Praner yon feitbaltenb, eine et⸗ 
waige Intervention Preußens in Bayern auf keinen 
Fau dulden würde. 

Madrid, 10. Febt. Zu ber heutigen Situng 
erflärte der Marineminiftier Topete, auf eine An: 
ipielung bes Generals Zuedada antwortend, bie 
Kriegsſchiffe würden ſich me dazu hergeben, dem von 
Du vorgezogenen Gandidaten zum Throne zu ver 
elfen. 


© Edwurgerihtöverhandlungen 
bes 1. Quartals 1870. 

Zweibrüden, 11. Febr. Bei der am 14. 1. 
MM. beginnenden Ehmwurgerihts:Seffion fomnen nur 
4 Fälle zur Verhandlung, nämlid: 

1) Au 14. Febr. Die Auflage wegen Vrehvers 
gehen, melde gegen Ferdinand Kleeberger, 32 
Jahre alt, Buchdrudet in Speyer und ehemaliger 
Nedalieur der „NHeinpfalz“, gerichtet ift und am 97. 
Nov. abhin eine Gontumacialverurtgeilung zu 14 
von Kelängnib sur folge gebabt bat, die aber 

ppofition angegriffen it; : As 
wall 9d 4 gegriffen iſt; Vetheidiger: An 

2) Am 15. Febr. bie Anklage gegen Martin 
Rölih, 32 Jahre alt, Tagner vor Sun, wegen 
Körperverlegung mit nachgefoigiem Tode; WVertheidis 
ger: Gandidat Groß. 

3) Um 16. Gebr, Philipp Blum; 24 Sabre 
alt, Schnelver von Drbis, wegen ceimineller Körper 
derle tung; Vertheidiger: Anwalt Reller. 

Am nämlihen Tage um 11 Uhr anfangenb, 

bie Anklage gegen With. Jung, 30 Sabre alt, le— 

digen Adersmann von Dlshrüden, wegen Todiſchlaus 

Fe! Gendarmen ac; Vertheidiger: Derfelbe Anmalt 
eller. 


Bermifchte und loeale Machrichten. 

—n. Raiferslautern, 11. Febt. Ja der geſt ⸗ 
tigen Gomitöfigung für die biefige Jaduſtrieaus ſtellung 
legte der Morfipende, Hr. Nector Rohe, guerft den von 
einer Commiffion wiederholt beraifenen Plan der Aus ⸗ 
ftelungshalle vor, melder im Ganjen gutgebeißen 
wurde. Hiernach foll diefe Halle in Hufeifenform auf 
dem zwifdhen den beiden Auten liegenden freien Raum 
des Marimiliansplages erbaut werden, die Ftonte mit dem 
Haupteingange gegen die Gewerbſchule gekehrt und 6 
bis 7 Meter von den dort befindlichen Anlagen ent 
fernt, Die beiden Seitenflügel lönnen nach Bebürinig 
in ber Ridtung gegen die Knabenſchule verlängert 
werben, und dieſe leßtere twirb burd; eine Umyäunung 
dem Ganzen einverleibt. An der Sübfeite der Bolfds 
faule befindet ſich auch der Ausgang. Die Halle felbft 
wirb gamy gelchloſſen und mit Oberlicht verſehen. — 
Eine zweite wichtige Frage, bie Bildung eines Garantie 
fonds, wurd: dahin erledigt, daß in jedem Stadtfunftel 
einige, in einer folgenden Sigung zu mäblende Go+ 
mitömitglieber eine Lifte zu freimilligen Beichnungen 
präfentiren follen, und man gibt ſich um fo mehr ber 
Hoffnung bin, dab jeder Raiferdlauterer die Ehre lei⸗ 
ner Vaterſiadt nach Arälten vertreten wird, als bie 
Ausfiht auf ein erhebliches Deficit nicht vorhanden ift. 
Bei der Befpredung dieſer Angelegenheit erfuchte der 
Borfigende den Vertreter der Mädtifhen Behörde bei 
dem Gomils, Herr Maurermeifter Sommerrod, biefer 
für ihre im äuferjt liberalet und zuvorlommender Weiſe 
betoilligte, namhafte Gelbunterftügung ben Danl bes 
GComites ausipregen zu wollen. — ferner wurde ber 
dom Vorfigenden entworfene Verlooſungsplan, nah 
zweitmaliger Lefung, mit einigen unbebeutenden Abe 
änderungen angenommen. — Sm der für die nädfte 
Woche feitgefegten Sitzung wird wahrſcheinlich die 
Gliederung des Gentralcomitäs im bie einzelnen Spe ⸗ 
nalcommiſſionen ſtatiſinden. 

* Rnijerslautern, 12. Febr. In der geſtern 
ſtatigehabten Sihung der Orttihul-Gommiffion wutde 
die Wahl der vom Stabtrathe ernannten drei Schul · 
verweſer gutgeheihen. — Die Shulverfäumnißliften 
für Januar teilen leider wiedet einen mangeibaiten 
Schulbeſuch vor, und fol mit den Gtrafen ohne Nüd- 
ſicht vorgeichritten werben. — Einſtimmig wurde ber 
ihloffen, für alle nothmendigen Schul-Utenfilien für 
Kinder unbemittelter GEitern Sorge zu tragen. — 
Schließzlich am noch ein Antrag, bie Begleitung ber 
Leihen von Seiten ſchulpflichtiget Kinder, geftellt von 
Den. Rohe, zut Befprehung. Die Drisfgulcommiffion 
aing auf denfelben in folgender Weile ein: a) die 
fragliche Leigenbegleitung wird entfcieden als ein 
Mifftand gekiumgeichnet, und es wird b) imfonberheit 
beichloffen, das proteflantifche Preshpterium zu veran: 
taffen, für die genannte Begleitung anderweitige Vors 
forge zu treffen. Hr. Jalpeltor Dahl fieht im diefer 
Begleitung der Leiche von Schulfindern nur infofern 
einen Wißftand, als baburd bie Unterrichtägeit ber: 
fügt wird, und wünfdt, dah «6 ihm möglid merbe, 
auf andere Weile geeignete Begleitung der Leichen zu 
gewinnen, — Hr. Subreftor Bölder glaubt, daß die 
Begleitung der Leichen in phychologiſcher und fanitäts 
lichet Beziehung nacptheilig ſei. — In einer ber nädı: 
ſten Sitzungen foll der Plan, eine Nachhulfaſchule 
befonders für fäumige Schulbeſucher zu gründen, näher 
beſprochen werben. 

8 Raiferslautern, 12. Febt. Auf ber Ta 
gesordnung für die nächte, auf Montag ben 14. DE. 
anberaumte Stabtrathäfigung ftehen: 1) Beftimmung 


ber pro 1870 amulegenden Straßen, Canäle unb 
Brunnen; 2) Belud des Holjhändlers Herbig, bas 
Alignement des Ländeliveges betr.; 3) mehrere Befuche 
um Abgabe von ſtädtiſchen Bauplägen ; 4) Anlage des 
Weges vom Roiten mad der Pirmafenzerftraße; 5) 
desgl. am Büntberihen Holjbofe; 6) Veräußerung des 
Spitaladers an der Hodipepererficahe. 

+ In Stettin und Pofen find im den legıem 








Tagen einzelne Wachtpoſten erfroren. 

Meteorolozische *Aotizen. 

Barom. bei 0’ E. Celſtus. Reaum, 

in Millimetern, 

An 7, Mit. 74131 — 13 — 10 

Ab. 742,2 — 45 —36 

„ 8. Morg, 738,7 — 583 — 6,6 

Mitt 738,8 — 38 — 30 

Ab, 735,5 — 64 — 51 

„ 9. Norg 735.1 — 94 — 715 

Mit, 734,5 — 34 - 47 

ab, 736,0 72 — 6,8 

„ 10. Morg. 737,0 —118 —10,2 

Mitt. 738,0 — 69 — 6.6 

Ab. 739,1 — 96 - 17 

„1. Morg, 740,0 —11,0 — 588 

_ Witt 742,1 —  — 57 

Theater. 


Hert On, der in dom Süd „Der Affe als Bräutigsm“ 
bie Rolle des Aifen bei aweiunaliger Vorftellung mit geitiıere 
tem Beifall zab, iſt vom der cuon für ein nochm alia⸗o 
Auftreten und jwar für morgen, Sonntag, gewannen worden. 
damit auch demjenigen Tprile des Publilums, dir am den 
Wochenta zen verhindert if, das Tdeaier zu befugen, Gelcan: 
beit wetde, bes Affendarſtellers aymaadnhe un» afrabıriihe 
Künfte ſich anzuſthen. Das Erüd, in welgem Here Dit mors 
jem galtirt, if ein meued, „Der Stumme umd fein We“ 

titelt, 





Dienfted-Nachrichten. 

Den Ybramtscandivaren Manaflıe Kap im Hammelburg 
tft die Lebritelle flir Samdelrwillenihatten an der Bewerbinnte 
zu Reudadi a. H. Übiriragen werden. — Dir erledigte prot 
Bharrftelle zu Hreimeraberz_ it dem Biarramtscandidaten und 
derzeitigen Vriv atr icat in Scheorgenbrim, Windel Mitbeus ven 
Klingenmänfter, die erfenkate erikc wrot. Yiarrjtelle zu Berne 
zabeen mebft ber damit verdundenen Decanarsfunkilon bem bib- 
berigen eriten siarser zu niet, Heinrich Muguft Rifd, die 
prot Parrielle zu Tirrmejsnl sem Parramtscandiraten und 
derzeitigen Blarrorrwiher zu Hodivenr. grietdtich Dreider von 
Freinsbeim, Die eriedigte pror. Vfarrueue zu Ontbersbrunmn dem 
Ylarrverwerer Saleibjl, Pisrramtecaudissten Jennanuci Etwin 
Buttero von Zmweitrüden, vrrlichen worden, 

Theater in Mannheim. 
tag, 13. Februat 1870. „Bampa, var: Die 
Romantijhe Oper in 3 Abiheilnnarm. 














Rarmorbraut 
Wuſit von Hrrob. 





Handel und Anbufteie, 
“Worms, ti, frbrmar. (lRittelprene) - Weizen 200 Sb. 
— tr. Kern ISO Wib. Til. 39 fr, Werde 160 Bib. — A, 
— ti. Hafer 120 ir, 5 Ab Fr Sch 10 IR — Mr 
Dirfen 200 Bro. — fl. — fr. Au Markt aebraht 31 Matter, 
“Mainz, 11. Aebruar. (Marfiberiht.) Wirmoriren beum: 
Beigen IR. 0 Tdo te. Komdfl. 30 fr. Werft: 9 A. 19— 











50 kr. Haier 4 N. 48 tr. In RübdL wenig Unjag bei etwas 
ſeſteret Dalnına, rebee 44 1, 15 fr, gercinigte fl. Id fr. 
ohue Rap, Sobliaamem UA 30 Er. bio 21 A, 30 ke. Mobdndl 





36-37 fl., Leindt 20 A, retbe une Luzerner Alccfaat ode 
Kenberung, weiße Sebuen 12 fl, ürbien 9-10 A 30 fr. 
Linfen 10-14 9, Widiu 9 fl. WO lr., Kopetusen 92-96 fl. 


Vergnügungs Ralcuber, 
zenniag, 13. Februar. 

Eafino: (zcitl. Helelib.) DMuhfal, Sonntageunterbaltung. 

Theater: bafiviel dee Hm. Ott vom Wiener Gars 
theane: „Der Stumme umd jein Affe.” Saauſriel mit 
Ruf. 

Sundötopf: Zircih Duintett. 

Kadmittazd: 2, Rappenfahrt der Carutvals Geſeu - 
⸗aſt mit datauffolgeudet Nennien im Arafj'jsen Saale, 








Bekauntmachun neben J. Gelbert und Spital, mit Korn 
aeg Se ne zn ae Berk un. an nl men m 
n m. 2 
—— — neben W. Raab und Wme. Diehl, frif — * im gedland, neben Hin 


— geb 
Carl Ludwig Bupfy, Fruchtbänbler In 

Bliſchheim wohnhaft, im — bes (Hals 
Tments und dieſes feldit vom 10, Februar 
1870 vorläufig für eröffnet erflärt, der fol. 
Berielseichter Rullmer als Yallimenis: | 


Ier, mit 
34. 3344, 





t. 
3338, 5 8 Der. Unks dem Moorlaus | 1572. 
terer Meg, auf beiden Seiten Nic. Mül: 


185 Dry. lints dem Moorlau: 
terer Weg, neben J. Schneider und 


831 Dez. am Kaiſersberg, ne: 


commiffär und ber Defonom Adam Willig Meg, leer. 
im Bihchheim zum Agenten‘ ber Sallitmafle | 3562. 3546. 
ernannt. 


Zuunleich werben bie GHäubiger ber Fallit⸗ 
mahfe eingeladen, ben 26. b. WI6., des Na 
mittags 2 libr in der Banalei des fal, Be⸗ 





306. 


ben Karl Orth und Eimmerling im vier 
Abtheilungen, 
Korn und Speln beieamt. 

154 Dez. im Engelsthal, neben Karl 








‚pelz beiamt. 
Eigenthumer. 


wei leer und zwei mit Klee angele; 


1092. 1098. 


2059. 78 De. Schlutweg neben Fram © 
ap mit Spels bejaamt. 


34 Dei. allda, neben Braun und 
Wagner. 

1563. 82 De. allba, neben W. Jacob und 

1584, 86 Des. allda, neben IB. Jacob und 


Braun, 
168. 0 De. am Ziegelbah, neben Ft. 
Schwarz und $. Müller, mit 


HI, 8 Dez. vor dem Sterits 
tbore, neben Nodel und Stühne. 





ben Wittwe Burkhard und Wilhelm 
Späth. 


Ralierälautern, den 23. Januar 1870. 

,1,71 Derbeimer, fol. Notär, 
Licitation. 

Samftap, den 19, Februar nädhitbin, 
Nachmittags 3 Uhr im Hotel Mrafft, laflen 
die Wittive und Kinder bes bier verlebten 
Nageiſchmieds Matbias Mänfter, ab: 
theilungöbalber in Elgenthum verfteigern: 

1. PlanRtr. 438%. — 2 Des. Flaͤche mit 

abgerheiltem halbem Ziohnbaufe und 
Zugebör, beitehend: im untern Stod 
in einem Laden, halbem Steller, halbem 
Stalle und einer Dungkaut; im 2, 








ewlgem 


Artegerichtes dabier zu erſcheinen, um vor 
dm Fallmentscommiſar die Vorſchlage zu 
proviforikben Syndifen zu mnden. 
Bebruar 1870. 
ichreiber 









Verpachtung. 


Montag, 14. Februar 1870, Nachmit: 
taas 2 Uhr dabier in der Wirthidaft von 
Ghriftien @elbert, laſſen die Wittwe und 
Erben von Jobann und Heinrid Her: 
big auf 6 Jahre verpachten: 

“ Neder. 

1. Mansfir. 2678. 129 Dia. an der alten 
Lehmtaut, neben Graben und Garl 
Görg, frifeh_gedüngt. 

2319. 750, 115 Do. am Nußbäumchen, 


Sr und Witwe 

30. 76 Dez. Linfs bem Moorlauterer 
Weg, neben Gerlach und J. Schneider, 
mit Storm befaamt. 

3152. 31534. 305%, Dez. vor dem Her⸗ 
telchesbrunnen, neben W. Raab und 

Spital, mit Kohl befaamt. 

3155. 59 Des. eben dafelbft mit Stobl bes 
fanmt. 

TB. 3833 Des. im langen Almen (Geb.) 
in 2 Abtbeilungen neben $. Schud u. 
Eigentbämer, mit lee und Epelj be: 


jaamt. 

27760. 196 Dez. neben dafelbft im 2 Abtheil: 
ungen mit fllee und Horn bejaamt. 
2057. 186 Des rede am Moorlauterer 
Weg neben 9. Nänifh und Karl Orth, 
in 2 Abtheilungen zur Hälfte mit Speij 

befanmt 


ppier. 


1706, 58 Da. im Haag, nehen W. Späth 
und Jacob. H 
Die Heder und Wielen find in fehr guient 


Stand. J 
Sodan auf eigen verſteigern 
2 ausgezeichnete Bugpierde, Wallach, 
fammt Geicirr, 
Ratferslauiern, den 14. Januar IH. 


13,25,37 Derbeimer, f, Notär. 
Hausverſteigerung 
Dienitag, 15. Februar 1870, Nachmit ⸗ 
tags 3 Uhr im Gaithaufe zum Niefen dar 
bier, läßt Herr Abrabam Pcoy winzugss 
balber verfteigern: 

Plan:Ar, 94 
Fläche mit 
arten, nebft km Hoi befindlichen Bruns 
nen, babier am giänen @raben, nes 





Stode über einer Stiege in einer Stube, 
einem Kämmerden und einer Kücht 
im 3. Stod über 2 Stiegen in 2 Si 
mern und 1 ammer, ſodann mit abs 
erbeilten halben Speicher und jallen 
onitigen Zugebörden, gelegen im biefiner 
Stab am Viarftplabe, ba Witte und 
Kinder Notbgeb und Ghriftian Aven. 

2 Plan: Ar. 2671. — 60 Dez. Ader aufm 
Seh, bei Bierbrauer Mayer und Weg, 
Vann Kaiferölautern. 

Raiferslautern, ben 1, Februar 1870. 

27,17,2] Igen, f. Notär. 


Sans: nud Küchenmädchen 
werben fofort placirt durch das conceffiomirte 
Anfrage: und Ausfunftöburen von. Leon: 
hardt, Eiiendahnftraße. 3773 












Todesanzeige. | 
Verwandten, Freunden und Be 
fannten Die traurige Nachricht, daß 
I umjere geliebte Diutter, Schiwieger: | 
— Groimutter, Schwãgerin und] 
ante 


Anna Maria Kuhn, 


geb. Kurs, 

ladmittag um 3 Uhr mad fl 

] —— Veiden „N ihrem 60. Febens: 

jahre fanft in dem Kertn entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet Sonntag ben 

b 13. fredruar, Nachmittags um 3 Ube J 


\ N eierstantern, den 11. (Februar 1870. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


















—— — — 
Holzverſteigerung. 
aus ven-Staatswaldungen des k. 
Forſtamtes Zweibrüden. 
Tienfiag den 22, februar, des Vor: 
mittags |i IR eimbad, 
Revier Neuhänfel, 
Schläge: Zufällige Erpebuiffe und Eimbachers 
wald IX. 7, (Rauglei). 3 
226 eihen Stämme und Adidmitte 2, 3, 
4. und 5. GL 
197 buchen Stämme und Abfchnitte I umd 
3 v —5 Sta 2. GL. 
13 bei en Stämme 2. 
3* Klafter ben Vcivein 2., 9. und 
4. Glafie. 


Dr buchen Scheitbals 1., 2. und 
3. Qualität, , 

we. either Scheithols 2. und & 
—— — 

1 „  buden Klohhol 

* „ buchen Prügel und Krappen: 
prügel. 

27 „  eden Prügel und Krappens 
prügel. 

Snehhräden, = 4, Webruar 1870. 


gi. Forſtauit. 
Glas. 


Hausverfteigerung: 


Donnerftag, 24. Aebruar näcftbin, 





Daubornerhoie bei Enfenbad, lajien 
die Erben des dort verlebten Ghutöbeliners 
Herru Theobald BIäfy unter Miderem 
namentlich verfteigern: 

4 Bierd, 1 Baar Fubrodien, 2 Stiere, 6 

KRübe, morunter Lfrihe und 2 fette, 
2 trächtige Rinder, 2 Kleine Rinder, 1 
fleinen Stier, 2 Kälber, 2 Dutters 
fdhmeine (1 fettes), 1 fetter dEher, 6 
badbwichfine Schweine, 4 fette Schweine, 
20 Schafe (16 Mutterihafe), 50 Gir. 
Kartoffeln, 4 uber Branntwein, 16 
leere (yähler, eine grohe Wartie_rüchte 
aller Art, Hei, Ohmet und Strob, B 
Magen, 2 Odienfarren, 1 Ghaile, 6 

inter: und 3. Borderpflüne, Bellen, 

tftellen, Weisen, Haus: und Kichens 
aträtbe aller Art. 

Semertt wird, daß am eriten Tage das 
Vich und die Adergeräthe zum Ausgedot 
kontmen. 

Raiferdlautern, den 12. Februar 1870. 
3749,57 Derbeimer, fol. Notär. 


R 
Verpachtung. 
Montag, 14. März nachſihin, Nadımnitz 
tags 3 Uhr, im Baribamie zur Blume, Läht 
Frau Wittwe Conrad Schud 1. dabier, 
auf 6 Jahre verpadhten: 

1. BlanıAtr, 2321. — 2 Tagm. MW Dem. 
Wieſt im Neiferfeld, binter der Papiers 
müble, bei gart Gelbert und Tieg. 

2 PlanıRr. 2320), — 2 Tagw. Di De, 
Wiefe im Mteumoog, Bei Verpächterin, 
Marhoffer und dem Pauterbach. 

3. Man-Nr. 3975, 76 umb 77. — 7 Tann. 
43 De. Wieſe am Schlagbaum, bei 
voriger Wiele und Ghauflee — in val: 
jenden Abtbeilungen oder im Ganzen. 
Von diefer Wiiefe find circa 2 Tagwert 
nit Klee beitellt. 

4. Blair. 14. — 41 Des. Wieſe Im 
Brucd, bei Stadtqut. 

Kaiferslautern, den 12, Februar 1870, 

Ilgen, f. Notär, 


Möbelveriteigerung. 
Samftag, den-19 at. 1870, des 
Morgens um 9 lihr, auf Holborner: 


IELKIN 





boj, Gemeinde Heimkirhen, in der Mohr 
nung bes dafelbit verlebten Defonomen as 
tob Geppla I, werben die zu beilen Nach» 
8 und zu den Gtergemeinſcha ſten jener 
erfien und seiten &be gehörenden Mobilien 
durdy den unserzeihneten Rotär öffentlich 
verfleigert, namentlich; 

300 Gentner fartoffeln, 100 Gentner Heu, 
5 Gentner Obmet, 100 Gentner Komm: 
ütroß, 45 Fructiäde, 33 Mannöbemden, 
Weibeug , Kügemgrrätbfäaften aller 
Art von Kupfer, Meifi hen und 

;orzellan, Kommode, Schränke, Tilce, 

tüble, Spiegel und Tonitiges Holy, 
Schrein: und Glasgerätbe, und joms 
ftigen Hausrath aller ‚Art. 

DOtterberg, ben 11. Februar 1870. 

Schmidt, fal. Notär. 


— WERE re. — — 
‚gu Thielicen Haufe am Schillerplage 
I 


zwei Läden, 


berichbar dem I. Anguft 1870, amdermeit 
34 vermietben. ty 


Eine 
Wrauutweiubreuuerei. 


ana neu, 40 Liter groß, bat billig zu vers 
'anfeit (Üliederverfäufer entipredienden Nas 
Sat) [63,771 
Franz Dreier, stupferjcmied. 
Ratferölautern. 


Aei zuverläffige 


Bordfchnitter 


finden gute Mccordarbeit bei (7,0 
Sacob Herbig. 


— — — — 
Der. Untergeichneie bat einen mit emigem 
Kice beftellten 
der 


Ai —— —* Rn groß, aus 
cier zu verfau 
3257 Dr. Chandon. 





Derpaditung. 


Donnerita, 


den 24, Februar 1870 des Nachmittags 3 Hhrbabierim Gaſt 


baufe zum ielen laſſen die Herren Ehilipp und Jakod Schud, jowie Frau Conrad Schuct 


Wittwe In biefigem Banne verpaditen: 


















| ‚ Demofratijcher 
Arbeiter Bildungs Verein. 


ss res deu 12, Februar, 
General = Derfammlung. 
En nesordnung: 
1) Stranfenunterflähungäfaiie, 
2) Mehrfrage, 36,7 
Der 4. Vorftaud. 


Gewerbverein. 
Sam ger „ben 12, Februar 1870, Abend * 
8 Ubr, Verſammlung im Bofale bed Hr. 
3. Gelbert. 
Tagesordnung: NMleinere tednijche 


Mittheilungen. 
—— ben 11. Februar 1870. 
€. Laval, Selretär. 


Grubenfohlen p. Etr, 24 Er. 
Grubengis „ „ 18. M. 


fret im" 
empfiehlt — — 


M. Leonhardt, 
Gifenbabnftraße. 


Viehſa 


1 Sad von 100 Pd. 





37,3) 








in Otterberg. 





Unter ſehr annehmbaren Bebingungen it 
eine ſchon eingerichtete —9— 


clerei 
in einer dei J Et er 
Eitt zu Werfaulen Dur 90. Sesnhasbr’e 
eonceiftonirtes Anfrage und Mustunftds 
buceau, 137443 


Offene Commisftelle. 


Für einen im VBaummollfacdhe Eundiaen 
jungen Diann iſt eine CommissStelle 


vacant bei 
Gebrüder Schöneberger. 


Einſchlagbaumwolle, 





Nie a. auf neun Jahre: 
——— ee ee: a 1. Bon Plan:Rr. 3144. 3145. 3146 — 2 En Ipter: De. Ader am Schlittweg. das gewogene Pfund 40 fr., in guter Oas 
fein In biefiger Stadt In der sterfigafie | 2 Blandir. 2574, 2875 — ‘a wm am Hußbäumdben; | tität, empfiehlt * 139 a2 
f nes de es Wohnhaus mit | 3 BlanMr. 2340",n 2810%/,b — in dei 30 Dlorgen; ' 3 Wertbein 
— —— Garten und | + Plan.:Rt. 2867 Dr ———— allda, friid, gedängt ofepb Wert! er. 
jonftigen Zubehötben In Eipenisum ver: und nılt Korn befaama; —— 
nn 5. Ban. 3224 An 8, 0. ade Wormirhste | Treaffirier Mraf 
Raiferslautern, den 12. Februar 1870, an —3— 314. 3145, 3146 — 3 7 Ale ne Fe Salon: R ran urier ralwürſe 
A , Notär. , Plane. 3171%,, * * "Im Hagelgrund mit 378) ki Earl ie, 
ER TRTEN 4 Ale, BE } deutichem stIee befellt; ie eisen 2. ei 
Verfteigerung eines Hauſes | * Mamma un al a Be Zander, 
auf den Abrih weer | 9: Pant. 3300. 8538 =? ” an' der Kalfenarg u Be Diu,36 Steuer, Ir · Be 
’ he uar mn 7 * * ” * u "185 
— zu Trippfiadt in der Wirths: — a — 
Cart Spanier, Taflen Me |1o, Manttr. 1878 1879. 180, 83 Heute Samftag 
nme „ap Anderes Dali verein | 11 han. 160, SE EB 55 Wehen. Ehierhäuschn; Streich⸗ Ouintetit 
rt — Lau] Hand. AA. 202. 2020 3. aller Tudız ib Nngemam, in der —— * Gebrüder 
mit Korn beftellt ; E 
zn — ——— gegen Zab⸗· | 14, Plant. 208 ti. .8 Pa Päkerftein, mit - nr 
ern den 26, Sanıtar 1870. | 45, 9plansptr. 2500 BT. 3. Brauerei Prth. 
38) Igen, fat. Rotär._ | 16, Blansdir. 310%. 053118 8 5 4.34 am&ersweiterbitp,mit | Heute Samſtag den 12. Februat 
fi a beitellt; 
Hausverjteigerung. I auf ein Jabr: roh 2; uftreten 
Dennziian. 3. gan nächft! in geh 1 1 Tagım, 8* Dar. Ader in — —— = des ** dem Reiäberger aus Nürn: 
* 3 einzu veriteigern! A . ; hy ertsBioliniiten $ 
— lähe me Daniel Münd, | 19. ? Tagw. 34 "...- . allba wit Korn beftellt; berg, bel — a De Ber 


Lestere 3 Anker dem Bürgeripitale Kaiſerslautern gebörend, 
Kaiferdlautern, den 8. Februar 1870. 


39,732 Derxbeimer, t. Notär. 
Die mechauiſche 


Bauunternehmer und Wirth, bier, 
fein im biefiger Stadt am Stiftönlane, 
= Aeeitrae, Itehendes tödiges Wohn 
Haus mit Stallung, Scheuer, Brennerei, 
Bäderei, geräumigen Hofraum, worin 
ein Brunnen, und _fonitigem Zubehör, 


Anjang 7 Ubr, 


TheaterinKaijerslautern, 
Sonntag, den 13. Februar 1870, 








Ganze D",, Des. groh — begremit Fl ch8: * W m. . — —— die, 
ee at la, Hanf und Werg-Spinerei | ae 


— neidllpet zur neuen 1 in Bänmenheim bei Donauwörth 


jalz, wird, feit Jabırem eine erbichaft | nimmt fortwährend gehechelten und ungchechelten Flacht, Hanf und Werg zum Lohn- 
—— mit Griolg betrieben und eig: | Weripinnen, durch ihren Agenten ® — 


a ee sen | SET Georg Heydweiller, Kanjmann in Otterberg, 


Yage wegen, zur Etablirung eines jeden Ge: 
ipäfts- bei weldem auch Mufter ihrer Garne angefeben werben können, entgegen. 
1870. Das Ausbeheln wird unentgelvlic beiorgt. 


Fantringer Carneval. 


7A Almen, fal. Rotär. 
Morgen Sonntag 


Der Hlumme 1. fein Afte, 


Schaufpiel mit Muſit in 3 Aften nach dem 
Engl. bearbeitet von Älerr. Muſit von 
Gapellmeifter Binder. 


* Kaiferslautern, 12 ichruar 1880⸗ 
(Bictuafienmarkt.) Butter p. Bid. W32 tr, 
fr. 2 & 5 fr. Aartoffeln v. Gir.1 fl. le, 
Hau 2f.— fi. — Smilie 


tlechen — il. — fr. 
Heinrich, Marktmeifter, 





2 





Hausperfteigerung. 
Freitag, 4. Märı 180, Nadhmittags 3 
the in der Wohnung von Jean Klein an 


der Pariferitraie, lafien Aran-Notär Bör Frankfurter Caurs v. 11. Februar, 








img und Stinder auf einen veriteigern: 
ne. 8120, BI2b. -- 20 Dei. Bäche Br» a e nia r _ Welb-Corten. —* 
mit zmweiltödigem Wohnbauſe mit An⸗ 2 Breugiibe Kafienieine 4 —V— — 
bau, Pof und Garten am der Jadel⸗ = Ariedrihäder . . I 957'/,dah, 
romdell dabier, neben Allee und Seibert, nit barauffolgender Fiftolen ER H — 
yölanterm, ben 4. Februar 1870. * opnelte- . . „ 8 
—J Degneimer, em Reunion Sntländlidie N. 10:Stüde „| 9 on 
—— — — —— » 0 2 00. 53507 
Mobiliarveritergerung. im Krajft'ſchen Saale. Arranteiniee, 1, 333 
mi 9. Märg 1870 ötblgen: Entver für Nichtmitglieder 6 fr. Engliibe | ims . 11 BU 6 
— an Ba — — Sam, jede: | Yautringen, ben 12. des 2. Norrenmonats GEVsl. Eye ed . ‘ u. 
mal von Vormittand 9 Uhr an, aufm } Das Comite. E : * 


— ⸗ Disconio 4%. 
Dente Abend eriheint als Gratioberlage der „Plalzer Temofrat", jowie dev Plafat Anzeiger Ir. 7. 


ilziſche Polksze 


ausgenommen Gonntogs, an 
str Demofrat,* ſewie ber 
Grattobellagen anogeneben 


Diefes Blau eriheimt täglich, 
meiden Tage danegen ber „Bf ir 
‚Platat:Amptiger* als 


— 


Für die Rebaction verantwortlich: WA. Wahr j 


ikung. 


Aatledn 1 A. 26 fr; in gay Bayern mit @infhlun der 





| Vrfellgebübr 1 A. 30 fr. — Ymierate, weihe dur bie anne 


aly eine Marke Verbreitung finden, werben mit 3 fr. Sir 


werden, umb foftet wirrteljähtlik in Aaiterslauterm mit | Orwännbierlan ber Yuchbeuderei Mh. Bohr in Raiferstamtern,| vierfpaltige Helle berechnet, bei Omaliger Injeration mit 2 te 





Nro. 38. 


Haiferslautern, Montag 11. Februar 1870. 





68. Jahrg. 





Ueberfict der Tagesereigniffe, 
* Raiferölantern, 14. Februar. 


— Na Münden fiebt man mit Spannung ben 
Entihlühen entgegen, welche der König Ludwig nad 
dem Abſchlaß der Adreh:Berarkung im Mbgeorbnetens 
haus faſſen wird. Furſt Hohenlohe hat das doppelte 
Mißtrauendnotum im ber Taſche, it aber heute noch 
immer Minifter. Bon ber preußiſch gefinnten Partei 
werden die ungeheuerſten Anftrengungen gemacht, 
ihn zu halten. Iſt es doch jet conftatirt, daß man 
dem König den Glauben beizubringen fuchte, als 
wole bie pattiotiſdde Partei ihn vom Throne flohen 
und an fine Sıelle den Prinzen Luitpold fegen. 

— Im ganzen Kreis Niederbayern hatten 
ſich mur drei junge Manner zum Einjührig: Freiwil · 
tigen-Gramen gemeldet. Davon wurde einer untaug⸗ 
lid befunden, der zweite ſiel durch, und der britte 
beſtaud das Eramen. 

— Ter Erzbiihof von Köln hat demjenigen 
Profeſſoten ter theologi'ähen Faculrät zu Bonn, welde 
die Zuftimmungsadreffe an Dollinger unterzeichnet 
haben, fine Mißbilligung ausgebrüdt. Und doch iſt 
der Herr Erzbiichof felbit eim Gegner der Unfehlbar⸗ 
teits-Erktärung. 

— Wie die minifteriele Bartel bicheits der Leis 
tba unter guſtimmung des Miniftertums Pie Auf 
bebung des Goncordats durchſegen will, fo haben 








vor einigen Tagen zu einem Rampfe zwiſchen Trup- 
pen und Näubern, in welchem die Räuber ben Kür⸗ 
jeren zagen. Und 'biefe griechiſchen Batrioten mit 
ihren unvertilgbaren Ränberbanben erheben den Ans 
ſpruch, ben Kern eines zu gründenden großen gries 
&Kiichen Neiches zu bilden. 


*L. Wochenſchau 

Das Mach ift Abervol, der Inhalt beginnt zu 
überflutben.“ Man hat in Baris Borrilaben ge: 
baut, und Blut ift im feinen Straßen geflofien. 
Mehr ale ein Handftreih zur Befreiung des Des 
putitten Roche fort war bie Bewegung der leg: 
ten Tage; ed war das Ratteln des gefangenen 
und gefeffeiten Lünen am feinen Kelten, ed mar 
der Geiſt ber Revolution, welder durd die Straßen 
von Paris ſtrich, welder die Mangen der Nolts: 


verwandelt fi mehr und mehr im einen bichten 
Rebel, und fat will es uns bebünten, als hätten fie 
den Meg zum Main verloren. Nüttelt man im Ei: 
den fogar an den Binbnißverträgen, rafft füh doch 
das Volf in Württemberg und Bayern auf jum 
Rampfe gegen eine Heerezeinrichtung, welche mit bem 
Beifte des Volls im Wideripruch ſteht und es ae 
maltfam in bie abiolnten Wege bes Nordens drängt. 
Schwer erreihbar find bie peftedten Ziele, doch ralt- 
108 muß das vorwärts drängen, da es noch 
Zeit iR, ba noch im Militär ſelbſt eine tiefe Abneir 
gung gegen eine Militäreinrihtung wurzelt, Die aus 
dem Eoldaten einen willenlofen Sklaven ſchafft und 
den Vollsgeiſt in ihm erſtidt. Bedarf es mod eines 
Hinweiſes auf bie ſchweren veltswirthihaftlihen 
Nachtheile, weiche aus dem Miltärfyften bem ganzen 
Volke erwahlen? Wohl ohne Ausnahme fühlt jerer 


mönner völhele, den Augen ein wunderbares feuer | denlende Menſch die Rothwendigkeit von einer Vers 


gab; es war ber Geiſt der Revolution, welcher die | 
Berfomminnaen belebte, Die Thenter füllte und am; 


mwanbelung bes ſtehenden Heered in eine Bollsmehr. 
Wird man in Stuttgart und Mäncen auf die Stimme 


alle Thüren Mopfte, bob, +5 war nur ein Vorbote drs Volles hören, feinen berechtigten Torberungen 
des Frühlings. Wird der Frübling Selb, wenn er | Nedmung tragen? Leider liegt die verfimmenbe 
mit der Morgenfonne in Paris erwacht, im Eife des: | Antwort, wenigftens was uns betrifft, auf ner Hand. 


Abſolutismus erftden, wie fem Senbbote ? 


Die: Vorgänge in Münden laſſen keinen Zweifel 


&o lange bas Militär ſelbſt nit von ber Mes | darüber, daß die Regierung mit aller Entichiedendeit 
volutions: dee völig durchdrungen, halten wir jede ‚file das Preincip ber Verpreufung einſtehen und —- 


Bewegung für ausfihtsioe, 
Lehrreich Fir uns if das Schaufpiel; es gibt 


falten wird. Es ift fiher nit der legtere Umſtand, 
meldyer uns verkimmt, es ift nur Die Ausficht in 


auch bie Liberalen. in den.ungariichen Deputirtenlams [Feine befiere Miderlegung des nationalliberalen Sapes: | eine trübe AYulunft, der berechtigte Gedanke eines 
mer die Abſicht, einen Antrag auf Nngültigfeit des | Durd Einheit zur Freiheit. Mozu follen wir ung Tonflikis, der Preußen nod einmal zum Wetter 
Eoncordats in Ungotu einzubringen, deffen Annabne;| Ketten fchmieden, die wir nadber unter Strömen | Deutiglands maden 'tönnte. Ber König if 
geſichert eriheint, da auch bie fiberaten Denfiften | von Blut zerbreden mihlen. Wie läßt man in Fheiler, und mas bes bedeutet, weiß ade: Welt. Ju 
dafür jtimmen wollen. Mreuhen die Köpfe bangen. Immer mehr geht's ! dieler unglüdlihen Stimmung bat der König eine 


— Die MellenCoönlon in Fraukreich geht! mit der Freiheit "bergab, und immer fühner erhebt | Mahnung at“ bie-Beamten zu firenger Pflichterfülung 





nun doch ihrer Auflöfung entaegen. Der König Ok: 
org von Hannover soll den Leglonären befannt ger 





geben baben, daß er ſie nur noch bis 1. April uns| Anklage eines 
Ter aröbere Theil wird jegt moht| Preſſe, eim greiſer Lehrer mit einer Jahrespenſton 


terhaften werde, 


die Neection das Hanpt. Nidtbeitätigung von Com · 
wunalmehten, Verfolgungen'von Magifitats-Beomten, 
ann Magiſtrats, Knebelung der 


gezwungen fein, dem verhaßten preuhiichen Reriment | von adtzebn Thalern, das find bie Hauptgegenſtäude, 


ſich anf Bnate und Ungnade aus zuliefern. Es war 
in der Prefſe m driach davon die Rede, daß zwiſchen 
Berlin und Hieching Verhandlungen über die Aufhe— 
bung ber Beſchlaguahme ruf dat Vermögen des 
Könige Georg im Banae fein, & Kinn den Ans 





a 


über melde man gegeumärtig in Preußen Muße zum 
Nachdeuken Hat, Kann das Holt jet nicht die Fer 
fein brechen, wie foll es erſt ipäter werben, wenn | 
die halbe Million Bajonene, melde jenen Augen⸗ 
Eid zu feiner Bewältigung bereit find, durch 


ergehen laſſen. Unfere Sache ift e8, bem gegenüber 
nnerschütterlicdh unfer Recht zu fordern und im bes 
vorſtehenden Kampfe um urfere ganze Zutuuft nicht 
zu wanken. Sept ober mie ift ber Zeitpunkt zu einem 
Abiagebrief an den Abſolutismus des Nordens ge: 
foninten, und nur ihm bauen wir ben Wall entgegen, 
währenn wir einem freigeworbenen Preußen mit 
Jubel bie Bruberhand bieten. Und melde Stellung 
werden unfere Nationalliberalen einnehmen? Werden 
fie wie ihre Gollegen in Württemberg, welhe, da 


ſchein gewinnen, daß bie Berliner Unterhändler als! einige Yunbderktaufend fübbeutihe vermehrt mird? ! eine Begenagitation unmöglich iſt, ſich baranf ber 
eine der Bedingungen bie Wuflöfung der Legion ger | Dieles Bild fand den Nationalliberaten, welche vor ! ſchränken, bie durch Banern gehende Bewegung herab: 


fleilt haben. 
— In Confioantinepel bat man ein „Allent: 


wenigen Tagen in Berlin tooflirten, gewiß nicht vor | 
Augen, doch auch nicht gar heiteren Blids mögen fie | 


aufegen, fie als eine „Künftlihe Aufregung” zu bes 
zeichnen? Der Hampf gegen den Milttarismus iſt 


ats-Gomplot“ gegen ben Eultan entdedt und vereis | ihre Rundſchau gehalten haben. Der Boden unter | den Herren „Deutigen” in Württemberg ein „Appell 


telt. Die Haupteävelsführer find entflohen. 


ihren Rüben wautt hüben und drüben, und berrofige | 


an bie Weich ichteit und Selbſtſucht“ ; bie Bollspartei 


— Lnweit Tbeben in Brieheniand kan e3 | Schimmer, welcher bisher alle ihre Mnfichten färbte, ! fol darauf ausgehen, die ſchwäbiſche Heimath „uols 








* Dunfele Exiſtenzen 
Grsählung von George Fhliborn. 
(16, Fortiebung.} n 

Ueber Herrn ven Dawitz wurde man nicht recht 
Her, er borgte oft monatelaug bei den Händlern ber 
Nachbarſchaft alles, mas zum Unterhalt feiner Wirth ⸗ 
icpaft „gehörte, Brot, Fleiſch, furz Alles bis zu ben 
geringfien Rieinigkeiten herab, fe daß die Leute falt 
um ihe Geld trog Adel und Hausbefig aͤngſtlich wur ⸗ 
den, bo fam es, wenn eben eine bedentliche Krifis 
im Borgen einzutreten drohte, gewöhnlich fo, daß Herr 
von Dawig dann plöglih Hundert ⸗Thalerſchtine wech ⸗ 
ſeln und Alles auf Heller und Biennig bezablen lieh 
— die Leute wunderten fi über die plöglihen Hilfes 
quellen, doch borgten fie natürlich von neuem, da fie 
die Zinſen ibres Geldes ja in diverſen halben Pfünds 
en mit: auf die Rechnung gelegt hatten, bie ſtete, 
wenn auch oft erft scht fpät, unteviditt bezahlt wur⸗ 
den, Frau von Dawig riachte es in Aleiderläden und 
bei Leinwandhändfern äbnlib, und fie nebſt tem gnär 
digen Fräulein trugen ſich ſters fehr elegant. 

— Hs Edmund on jenem Abend, nadbem er 
Marianne in ihre Wohnung geleitet und ven ibr mit 
einen feine Schwüre befiegelnden Kup Abſchied genems 
men, erſt fpät in feinem efterlihen Kaufe eintraf, fand 
er in der Ballonftube feine Mutter noch wachend und 
augenſcheinlich auf ihn wartend — er fah, tab eim 


Sturm losbrechen follte, der ſich lange durch vdergeb ⸗ 
liche Bitten um abendliches Zuhauſebleiben vorbereitet. 

„Nun endlich wiſſen wir alio, wohin Du alltäglich 
zu gehen haft," hub Frau von Dawig mit gerümpfter | 
Rafe an, „um ein loiches Mädchen alle haft Du nicht 
Beit, mit Deinen Angehörigen ausjugchen und uniere 
Gefelfpaften zu deſuchen? Das ijt ja eine moble 
Belannifhaft!” Die Gnäbige unterbrach mur.ben Flug 
ihrer Rebe, um nach ihrer Meinen goldenen Uhr zu 
ſehen, die man alerdings immer nur periodenmeile 
an ihr gewahr wurde, gewöhnlich zugleich mit ben 
plöglichen Hunbertthalerfcheinen mach längerem Verſchwin · 
den wieder auftauchend — „Elf Uhr — ſcandaleuſe! 
Nun, die Güte Deines Vaters, die Nachſicht fol ein 
Ende haben, fo etwas muß denn doch exemplariſch ge 
rügt werben I” 

Edmund flanb ba, ale wäre er vom Schlage ger 
troffen — j 

Ich weiß mur nit, woher Du“ — flolterte ex. 

„Woher wir Deine noble Berbindung kennen! Nur 
wenn man dergleichen fo frei und offen treibt, wie 
Du, dann kann man fih auch niht wundern, wenn 
man geſehen wird! Gute Freunde warnen und — 
eine jhöne Blomage !” 

„Ih wüßte mit, womit ich Euch blamirt hätte 
— as junge Madchen, das ich feit einigen Monaten 
tenne und mit dem id; zuweilen ausgegangen bin, ifl 
anftäntig und liebenswürkig!” 





„Hababa,” antivortete Frau von Dawig, „natürs 
id, wirkt Du feine andere Meinung ausſprechen, aber 
Du bift mod zu fung und zw dumm, um Dergieihen 
beustheilen zu lünnen, Deine Eltern werden dafür forgen, 
dah Du nicht bad Opfer eines ſchlauen Geſchöpfs wirft", 

Ig begreife nicht, wie Du ein chrbares Mäpden 
bejginpjen uad meinen Umgang von der ſchlechteſten 
Seite auffaffen lannſt!“ 

„Run, wie find erfahrener, als Du, und wiſſen 

dergleichen glüdlicherweife ſtets von des rechten Seite 
zu erfaflen. — Bin von Dawitz im foldem Berhältnigt. 
Bosläufig unterbleiben Deine abendlichen Excurſionen 
und mit ihnen felbſtverſtändlich die Bufammenlünfte 
— gute Nacht !“ 
Die guäbige Frau begab ſich in ihr Schlafzimmer 
warum hatte fie die Strafpredigt nicht ihrem Ober 
mabl aberlaſſen Herr von Dawitz machte es, wie 
kein Herr Sohn, er fan Reis ſeht ſpät, manchmal fo: 
gar erft Schr früh am Morgen nad Haufe, barım 
mußte fie mit Etoly bas Gcepter bes Familienregis 
mentd führen, Sie war «ine geborene von Diepens 
broif, aus altem del, deſſen Stammbaum bis im das 
frübefte Mittelalter Hineinreichte, unb halte baper etwas 
beradgeftimmt, als fie Herrn von Dawig beiralhete, 
Sie fühlte darum jeht wenigſtens die dringende Pflicht, 
für die Erhaltung der augenblidlihen Würbe nad 
Außen hin Alles aufzubieten. dem äußern Schein zu 
wahren, fo viel es im ihrer Macht lag, (5 1) 


lends abzureifen von dem großen Vaterland“. Dabei 
entblödet fi das Pandescomits nicht, höhnend an 
die Nieberlage ber Württemberger im Jahre 1866 
gu erinnern, wo ‚Gübventidland die Ueberlegenheit 
des norbbeutfhen Heetes an ſich erprobt habe. Die 
Anſptache fließt mit bem Cieterum cemseo bed 
Notionalliberaligmus, dem Eintritt in dem Nord ⸗ 
bund, ber nicht nur eine nationale Pflicht genannt 
wird, fonbern von dem auch aefant wird, daß er 
einen geficherten Rechtszuſtand ſchaffe und im Im: 
terefle ber Krone wie des Bandes gelegen fei. 

Wir fürdten, dab auch in biefer tief einſchnei · 
denden Frage die bayeriſchen Nationalliberaten bas 
Boltswohl dem Barteiinterefie unterorbnen werben. 
Läht 29 die Mdrefdebatte Darüber kaum noch einen 
Zweiſel. 

„Es if nun, ſeit Die lieben und getreuen Stänbe 
des Reiches bier tagen, bereits ein Monat verfloffen, 
ſchreibt der „Nürnb, Anz.“ Die Koſten oder eigent: 
lid Untoften für ben Landtag, bie ſich täglich auf 
ca. 1600 fl, belaufen jollen, haben fohin bereits eine 
Höhe von 50,000 fl erreiht — und — mas ift 
darum gefhehen? — Nichts! — Das ift keine er ⸗ 
freuliche Botfhaft für das Land — aber wahr iſt 
fie leider! In endloien Reden, deren Vorwurf bis 
zur Schladt von -Ghäronäa bingbreicht, beiläufig fo, 
wie man voraus erwarten fonflte.. Bon einer Bers 
ſohnung der Varteien, auf melde die Thronrebe 
binweilt, feine Spur, benn bis daher bat ſich die 
Gelammtmirkfamkeit beider Kammerparteien nur in 
einem Chaos von gegenfeitigen höchſt unerquidlichen 
Borwürfen bewegt. Ih glaube zwar, daß ohne 
Zweifel die höhere nteligeng von der liberalen 
Seue vertreten ift; allein das numeriſche Leberges 
wicht der Vatrioten, ſowie die unmotivirbare Zähig: 
teit berfelben laſſen aud für die Folge weber eine 
Fuſion, noch eine Berföhnung in Ausſicht ſtellen. 
Mas will, was hofft und was wünſcht aber das 
Band zumächft von feinen Vertretern? welches Man» 
dat hat es benfelben mitgegeben? mit welcher Ger 
nugthuung werben jie zurüdtehren und vor ihre 
Diandanten treten? Eine erneuerte Auflage von „Liga 
und Union“, faum weniger fanatif, denn ehemals; 
ferner ein Deficit von etwas über neun Dillöndhen, 
wovon vieleidt ein Drittiheil ala Zuſchlag auf die 
directen Steuern, das Webrige durch Anleihen auf 
das gebuldige Laud gebedt werben fol! — Das 
bürften zunächft die Beſcheerungen jein, bie biefe Lieben 
und Getreuen ihren frenndlihen Wählern bei ihrer 
Rudkunſt in den Schooß legen werben.” 

Mir wollen nicht fo fhmarz in die Zukunft 
bliden Enblos zwar mar bie Morefbebatte, doch es 
ift ein nothwendiger Klärungsprozeß, dem boffent‘ich 
bald Thaten einer Entlajlung des Volks und auch 
wohl freifinnige Gelege folgen werben. Wo der 
Geiſt ber Kirche ſich verderdlich einniften will, hat 
das Volk die Verpflichtung, wie gegen bie preußifche, 
fo auch gegen jede geiftige Knechtſchaft zu proteftiren. 
Doch kehten wir nad den Wiern ber Spree zurüd. 
Mag und ber Lefer zur Erholung nad dieſen tief 
ernten Bildern einen Augenblid in das chineſiſche 
Geſandtſchaftohotel begleiten, wo ſich eine gar ergöß: 
lihe Scene abipielt. 

Am Sonnabend, 29. v. M., war es, da brad 
das Geſchidd in Geſtalt des Paſtors Knak und des 
Miſſions · Direciors Wangemann über die armen 
Chineſen herein. Eine chineſiſche Bibel als Befcent 
in den Händen und Honig auf ben Lippen, unters 
nahmen die beiden ausermäblten Nüftgenne des Herrn 
unter dem Titel einer Aubienz; einen Meinen Sturm 
auf den heidniſchen Blauben der Gelandten Jichi 
und Sun Auch ein zierlihes Schreiben hatten fie 
in mohlgeiegten Worten abgeiabt, io dazu bienen 
folte, Die chinefiichen Herzen zu rühren. Die Ge 
Tandten Seiner himmliidhen Majeität (mir meinen 
Ehinelen!) übermanden ihre Bedenken, den Hände 
drud der geiftigen Eroberer in Empfang zu nehmen, 
und unterhielten ſich gar freundlich mit ihnen. Die 
Herren Kat und MWangemann erzählten, wie fie 
ſeldſt offen eingeftehen, von ihren nahen Beziehungen 
au China und verfiderten, daß „mir ſchon feit langer 
Zeit für das große Kaiſerreich China und für den 
Raifer beteten und aud damit fortiahren würden.” 
Zi und Sun hatten biergegen nichts einzumenben, 
wie fie überhaupt während der ganzen Audienz eine 
bewundernsmertge Faſſung bemabrien. Se. Ercellenz 
Sum ſchien eine befondere Borliebe für Ehrmürden 
Knal gefakt zu haben; er, defien Namen Sun, auf 
Zeutih „Sonne* bedeutet, war augenſcheinlich ind 
geheim infirmirt morden, melde nahe Beziehungen 
feine Namensihmeiter zu Hrn. Knak hat. Und das 
leite Lacheln, welches das Gefiht des Gefandten 
uberſchlich, als er erflärte, „daß er mit ber Bibel 
nicht ganz unbekannt fei“, deutete entichieden darauf 
bin, daß er ſich vorher die Steie aus bem Buche 
Joſua „Sonne, itehe fill!” hatte vorleien Lafien, 
Die Unterhaltung endete dann nad chineſiſchet Sitte 
mit einem hoͤflichen Nafenreiben, unter bem Sere | 


Knak mit Ercellen; Sn und Herz Wangemann mit 
Excellen; Zihi ih von einander verabidiebeten- 

So haben die Bewohner des himmliſchen Reichs 
bie dlängende Ausſicht in ben fiebenten Himmel evanı 
geliſch · norddeutſchetr Dogmatik zu gelangen. Reiche 
Erfahrungen haben bie Thineſen in Norddeutſchland 
gelammelt; Vieles baden fie hinefüih gefunden, body 
eine Seelenharmonie mit Knat iR ihnen ſelbſt fo 
munberbar erfdienen, daß fie nad nenen Genüffn, 
etwa einem Zufammentreffen mit dem norbbeutichen 
Erzengel Waaner, nicht lüfern find und ichleunigft 
Berlin verlaffen haben, ohne die parlamentariice 
Wunder-Mafhine „Neihstag” in Mugenichein zu 
nehmen, bie bereits in näclter Zeit in Betrieb ge: 
fegt werben fol. Gleichgültig blidt das Bolf dem 
Zufammentritt entgegen, den Herzent wunſch. Erleich⸗ 
terung von der Militärlaft verman ber Reichstag 
nicht zu erfüllen, ohne Genehmigung des Bundestags 
iſt jede Verminderung des Budget? unmöglich, 

Seufjend blidt das Boll nach England, nah 
alien, wo eine weile Regierung, der gebietenden 
Notywendigkeit gehotchend, Eriparniffe in allen Aus: 
gaben eintceien läßt. Nirgends erblidt die Thron 
rede, mit der in England das Parlament vor mer 
nigen Tagen eröffnet wurde, für ſich eine kriegeriſche 
Befürbtung; der Staat lann ganz feiner inneren 
Entwidelung leben, und wichtige Fragen, welde bie 
Boltsinterefien tief berühren, werden ſchon in ben 
nädhiten Tagen zur Entfeidung gelangen. Obenan 
die Auswanderungsirage der Arbeiter, Wir bürfen 
mit Recht der Behandlung dieſes Begenfiandes, wel- 
her für England ſowohl als für das ganze, an ber 
fozialen frage frantende Europa von bebeutenber 
Wichtigkeit ift. 

Auch den Jrländern fol ihr Recht werden; 
mehr als je haben fie Grund, bie Hand zur Ber 
föhnung, welde ihnen England bietet, anzunehmen ; 
bat fih doch ihe bisheriger warmer Freund, ber 
Vapſt, von ihnen pewandt und durd Das Konzil 
mit ben geheimen Verbrüderungen auch dem polis 
tiſchen Bund der SFenier verfluhen laffen. 

Eine lange Kette von Berfluhungen it bis 
ber das einzige Werk gemeien, weldes das Gonzil, 
die Verfammlung ber Väter einer Religion der 
Liebe geihmüct. Mit unerhörter Kühnheit hat mar 
der Welt der Bernunft den Fehdehandihuh, in die 
Menihheit die Fodıl der religidien Awietradht ger 
ſchleudert, doch fein Wernünftiger hebt den Hanpihuh 
auf, und die Brandiadel vermag nicht das Felſen⸗ 
gebäude menſchlichet Eintracht, welches ber Zeitgeiit 
feuerfeft gemacht, zu zerflören. Mit Achlelzuden wird 
ber bentenbe Menſch an ber Ausgeburt eines Fana-⸗ 
tismus vorübergehen unb mad wie vor feine ans 
derägläubigen Mıtbürger nur ald Menichen ‚betrachten, 
lieben und ehren. 

Wie mit dem Geheimniß, fo hat die Eurie auch 
mit dem Mederifer ber Väter ihre ſchwere Neth. Am 
17. Jan. erging an die Biſchöſe das Monitum: Sie 
ſollen ſich kurz fafien, mas nicht zur Sache gehört, 
vermeiden und nicht Einer dem Andern nachbeten 
Aber dieſes mürzigeMonitum konnte gleichwohl nicht 
verhindern, daB fich zur Frage über den Meinen Ra 
tehismus flugs nicht mweniner ald 56 Redner melr 
beten! Mit dem Geheimnik ſieht es gar traurig aus. 
Aus alen Fugen des Batilans dringt es in bie 
Welt hinaus, daß der Geiſt, welher die Geſellſchaft 
in Ghrifto befeeit, noch immer nicht der heilige 
Geiſt if. Was hilft es, dab man den Berichterflatter 
der „Ag. tg.” aus Nom weiſt, die Witt if ih 
länaft darüber Mar geworden, was fie von Rom 
noch zu erwarten hat und deshalb if auch jeder Ber 
richterftatter hinfort überflüffig. 

Immer mehr und mehr entiernt Ah Deiter 
rei von dem Stuhle St. Peters. Im Wiener Abs 
georpnetenhaufe ftellte und bearündete Nehbaner 
einen breifaben Antrag anf Regelung bes Berhält- 
niffes der Kırde zum Staat (im Sinne des Mühl: 
feiv’ihen Religionsedicts) auf Einführung der oblis 
gatoriichen Givilehe und auf gänzliche Abihais 
fung des Goncordbats. Die R-hbauerfhen Ge: 
fegentwürfe murben unter großem Beifall einem aus 
dem ganzen Haufe zu wäblenden Yusihuffe von 15 
Mitgliedern zugewielen, Das Minifterium bat ſich 
inzwifhen ergänzt, und es fteht feft, dak es ieine 
Stellung durch eine den Boltswänihen entipredende 
Behandlung dieler Fragen zu befeftinen gedenkt. Ge 
genmärtig beicäftigt fi das Minifterium mit den 
auf Selbfifändigfeit gerichtete Forderungen der 
Volen. Die Verhandlungen mit ben polnildhen 
Führern veripredhen jebod kein bejonderes Ergebnih, 
da die Forderungen ohne eine Beränderung ber 
Staatsverfaffung nicht gut durchführbar find. Ya 
befannter Weite entledigt ſich Rußland derPolen, 
melde im eigentlichen Polen nicht einmal feufjen, 
viel weniger gar wünihen bücken. Städte werben 
zu Dörfern begradirt, polniſche Güter verkauft, und 
d’e Benölferuna ſelbſt wird durch eine umfafende 
Nekrutirung gelihtet. 


! Im Innern Rußlande gährt es fort, Noch 
immer vermag bie Renierung der Bewegung nicht 
Herr zu werden unb fie beicräntt fi nur auf 
banrftränbende Grauſamkeiten genen Verdächtige und 
Ueberfügrte, die an die finfteriten Seiten der In⸗ 
auifition erinnern. Webrigens meilt“ in Petersburg 
argenmärlig der Engländer Omerbed, ber für bas 
Projekt der Vereinigung der analitaniſchen mit ber 
ariehifd-orthodoren Kırde auf der Brundlane der 
gemeinfamen Dozmen, aber unter Belafung für bie 
Englänper nicht blos ihrer nationalen Sprade beim 
Gollesdienſte, ſondern aud ihres aanjen analikas 
nifhen Ritus Propaganda macht. Nah der Anficht 
dieſes neuen Reformators kann die agriechilch ortho · 
doxe Rice ebenſo gut ihren occidentaliſchen Ritus 
haben wie die romiſch katholiſche Kirche ihren orien ⸗ 
taliſchen Ritus hat, Die Aahänget des gedachten Her 
figionsprojetts wendeten ſich nicht nur nad Peters: 
bura, jondern gleichzeitig auch an die Patriarchen in 
Sonftantinopel und Arhen; aber ob fie nun bei Ich: 
teren auf dogmatiihe Schwierigkeiten geſtoßen oder 
einer geringeren Geneigtheit zur Berfländigung ber 
gegnet find — genug, fie gaben ibre Bemühungen 
im Süden auf und fnüpften ſchließlich unmittelbare 
Berhandlungen mit bem heiligen Synod in Peters: 
burg an, bie gegenwärtig durch die Bermittelung bes 
Herrn Dmwerbed geführt werden, Diele reliniöfe Pro- 
paganda ſcheiut der ruſſiſchen Regierung aus polis 
tiihen Gründen, im Hinblid auf etwaige Verwidel ⸗ 
ungen in Mitel:Afien nicht unerwünſcht zu fein; fie 
it nämlih den engliihen Annäberungsverfuhen 
fteundlich entgegengefommen, und ber heilige Synod 
bat nicht blos eine beiondere Commilfion zur Prüfe 
ung des Owerbech ſchen Projekts eingefept, Tondern 
auch zum Borfigenden bderfelben einen Mann berufen, 
welcher der Bereinigung beider Kirchen auf ber 
Grundlage ber von den engliihen Nformatoren ne: 
fielten Bedingungen in hohem Gtade geneigt if. 
Dies ift der ruſſiſche Befandtichaitsprediger Bopoff 
in London, der in bieier Angeleaenheit ſchon Seit 
Jahren eine rege Thätigkeit entwidelt hat und um: 
längft zugleih mit Omerbed aus England aelommen 
if, um das Uniondwert womöglich zum Abſchluß zu 
bringen. 


Politiſche Rachrichten. 

. Münden, 12. Febt. In der heutigen Eig: 
ung der 2. Kammer hatte zunächſt Dr. Jörg als Re 
ferent das Schluhwort zu Abf. 5—7 der Adreſſe 
(Junere Bolitit). Zu einem Kampfe gegen bas in: 
telligente Bürgertfjum habe er nicht aufgefordert, auch 
in feiner Partei jeien ja intelligente Bürger; mur 
gegen die Hertſchaft einer fozialen Klaſſe babe er 
ih gewendet, und wer bie Thatfache dieſer Herrichaft 
beitreite, der leugne, daß die Sonne am hellen Mit 
tag ſcheine. Dis Mibtrauensvotum fei nicht, mie 
die Abg. Louis und Marquarbien behauptet, gegen 
das ganze Minifterium gerichtet, mart milde ſich in 
biefem Falle ganz unzweidentig ausgeiprochen haben. 
(Imveiien ftimmen alle Berichteritatter darin überein, 
bab Jörg das Mißtrauendvotum in ber That auch 
auf die andern Miniſter angewendet habe.) Redner 
vermeift zugleih auf den ſteaoaraphiſchen Bericht eis 
ner Rede. Wie das neue Minifterium puſammen ⸗ 
gelegt fein werde, hänge vom König ab, unb könne 
er und feine Partei alſo auch nichts wiſſen. Der 
Ausdrud „tonftitutionell von Geburt” bedeute ein» 
fad, daß die bayerische Berfaffung älter ei, ald die 
Maffe des heute lebenden baysriihen Volker. Uebti⸗ 
gens elle er es der Kammer anheim, jene firiftiich 
angeqriffenen Worte zu reihen, Ein darauf ber 
iüglider, vom Referenten geftelter Antrag wird in⸗ 
defien nicht ausreichend unterftüßt. Finangmi · 
niſtet v. Pfregichner erklärt, die Minifter, (weiche, 
mit Ausnahme von Fürſt Hodenlohe ſammtlich an ⸗ 
weſend ſind) wollten ſich über die wichtigen politiſchen 
Fragen nicht ausſprechen, weil dies zu weit führen 
würde, und weil bei einzelnen Anläffen ohnehin icon 
die widtigften Fragen erörtert morben feien. Sie 
vrftänden bie auf die innere Volitit bezünlichen 
Säpe der Adrefje in demielben Einne wie die Thron: 
rede. Sie übernäpmen aber die Verantwortlichkeit 
für die Wahlkreiseintheilung und könnten jedenfalls 
ben Vorwurf einer Warteirenierung, menn er 
ihnen duch die Adrefie gemacht werden folle, ſich 
nicht gefallen laffen. Er (Reoner) nehme für ſich 
und feine Gollegen die Borausfegung in Anſpruch, 
daß Jeder von ihmen bei feinen Amtshanblungen 
nur das Befte im Ange gehabt habe. — Nachdem 
noch Fiſcher feine vorgeftrige, unparlamentariiche 
Erregtheit bedauert, werden bie Ab. 6—7 des Aus: 
ihubentwuris angenommen. — Abſ. 8 ber liberalen 
Modificalion wird von Prof. Macoroizda einguſchal · 
ten beantragt; dieſer Antrag betont Spiriamteit. 
spricht fih indeh über die Steuererhögung in keiner 
Weile aus Neferent erfläct den Abi. für üherfläjfig ; 
man werbe die Gteueriragen beim Budget erledigen. 
Abſ. 8 der liberalen Adreſſe wird bemgemäß abger 


nn uni 


tehnt, dagegen Abſ. 8 bes Ausſchuhentwurfs (Allges 
meines Wahlrecht) angenommen, nachdem De. Jörg 
die Feſiſtellung ber Wahltreife u. v. Stauffenberg 
Vereins, Verfammlungs: und Prehfreibeit als noth⸗ 
menhige Bugaben zum allgemeien direften Wahlrecht 
begeichnete. Yum Echlubabfap ber Adreſſe polemi · 
firt v Schauß gegen Hr. Schleih, der den Angriff 
jurüdweift, ebenſo Volt gegen Maht. n Ri 

&s wird auch biefer Abfag und ſchließlich bie 
ganze Adrefje in mamentlicher Abftimmung mit 78 
genen 62 Stimmen angenommen. v. Schlör ent: 
bielt ſich der Abftimmung, drei der Patrioten waren 
abmeiend. — Hierauf wurde ber Belegentwurf, „bie 
proviforiihe Erhebung ber Steuern pro 1870 und 
bie vorläufige Fortbezahlung der Theurungsjulagen 
betr.”, berathen. Ref. Diepolber beantragte, ein 
Roftulat des Yuftigminifteriums mit 150,009, Gulden, 
zur Weiterführung von Neubauten und Reparaturen 
mit in das Geſetz aufzunehmen unb den Titel des 
Geſehes entiprehenb zu ändern, Nah einer längern 
Debatte, an der fi beionders die Minifter des 
Handeld und ber Yuftiz ſowie @erfiner unb Kolb 
betbeiligten, — wurde das Week, den Ausihußan: 
trägen entiprehend, angenommen. — Schließlich wurde 
über bie Mündner Wahlen verhandelt, melde bem 
Referat bes Dr. Yörg enipredend, einfiimmig 
für ungültig erflärt wurden. 

12. Febr. Die „Ag, Big" wer 
öffentliht eine Auflimmungsadrefie an den Stifte. 
probit Dr. Döllinger, untergeichnet von ber Mehrzahl 
der Docenten ber theologiihen Akademie Müniter. 

Dreöden, 12. Febt. Die erſte Kammer geneh: 
migte im ihrer heutigen Sigung das Budget des Mi 
nifteriums der auswärtigen Angelegenheiten ohne 
Debatte. Der von der 2. Kammer gefahte Beſchluß, 
die Regierung möge dahin wirken, daß fämmtlide 
zum Norbdeutiden Bunde gehörigen Staaten ihre 
befondere biplomatifde Bertreiung aufgeben, wurde 
abgelehnt. — In der heutigen Sihung der Abgeord⸗ 
netenfammer wurbe ber non ber Deputation geitellte 
Antrag auf Berihmeljung der „Leipziger Big.” mit 
dem „Dresbner Journal” mit 33 gegen 22 Stinmen 
abgelehnt. 

Berlin, 12. Febr. Eine Deputation aus allen 
Frattionen bes Abgeordnetenhauſes überreichte bem 
Präfidenten Kordenbed heute ein prachtvolles filber: 
nes Theeſ⸗rvice als Ehrengeſchenl 

Berlin, 12. Febr. Die beiden Häufer des Land» 
tages wurden heute im Auftrage bes Königs durch 
den Grafen Bismard mit folgender Thronrede ae 
ſchloſſen: „Erlaudte, Edie und Geehtte Herren von 
beiben Häufern bes Landtags! Bei der Eröffmung 
ber negenwärtigen Sigungeperiobe war es ber Munich 
der Regierung Gr. Moj. des Königs, zunächſt bie 
gefährdete Orbnung bed Staats hauchaites meu zu 
fihern, außerdem aber wichtige Reformen der Befeh« 
gebung mit ber Zandeöverfretung zu vereinbaren. 
Die königl. Regierung erfennt ed mit Dank an, dab 
die beiden Häufer des Landtages zur Befeitigung 
der Schwierigkeiten der Finanzverwaltung bereitwillig 
die Hand geboten haben. Durch die Annahme des 
Gonfolidationsgelepes iſt ein wichtiger Schritt ge: 
ihehen, um dem Staate eine freiere Bewegung in 
Betreff der Tilgung ber Staatsjhulden zu ermög- 
lien. Die dadurd Herbeigeführten Minderausgaben, 
fowie die Einnahmen des Staatsihaped haben es 
zur Genuathunng Gr. Maj. des Königs geitattet, für 
das Jahr 1870 bas Gleichgewicht zwiſchen den Ein- 
nahmen und Musgaben bed Staates wieder herzu⸗ 
ftellen, ohne die Steuerktaſt des Landes in erhöhtem 
Daabe in Anfprud zu nehmen. Zugleich murbe 
die Möglicteit gewonnen, auch Bebürfniffen, welche 
vorher zurüdgefiellt werden mußten, Abgülfe zu ge: 
währen. Wenn dies im Betreff mandes berechtigten 
Wunſches noch nicht angänglih war, fo wirb es 
boffentlih in Zukunft gelingen, durch zmedmäßige 
weitere Reformen und angemeflene Erhöhungen ein« 
jener Steuern fomohl zur grmäbigung anderer als 
zur Vermehrung nüglider Ausgaben bie Mittel zu 
erlangen. Dem Sulammenmwirten des Landtages 
mit ber königl. Regierung wird das Land eine er: 
hebliche Zahl nüplier Geſede auf ben verfdiebenen 
Gebieten der Gtaatsverwaitung verdanken. Durch 
das Geſed über die Grokjährigkeit ift ein den gegemmär« 
tigen Bildungsverhältnifien entipredender einheitlicher 
Zermin berielben für die ganze Monarchie fefigefielt 
worden. Die Einrichtungen ber Handelöfammern 
babe eine ben Bedärfnifien und Wünihen des Han- 
beläftandes entſprechende Regelung erfahren. Die 
Geieguebung in Betreff ber Grundſteuer if auf 
fümmtlie Provinzen der Monardie ausgebehnt 

worden. Die Reform der Lehrers, Wittwen⸗ und 
Baiientaffe, konnte, Dank den von Ahnen gench« 
migten Finanzmaßregeln, gar gefiersen Durchführung 
gelangen. Das Greditwelen in ben Provinzen Han 
novet und Heſſen⸗Naſſau iſt im Nebereinitimmung 
mit den Wünihen ber Provinzialvertretungen neu 
geregeit worden. Duck die Gelege üser die Mbeins 


ſchifffahrt und über die Schomzeit bes Wildes, fowie 
durch eine Neihe anderer Gefede wird alfeitig er 
kannten Bebürfniffen abgebolfen. Digegen find bie 
wichtigen Vorlagen, durch welche umfaſſende Refor- 
men auf dem Gebiete der inneren Bermaltung, ber 
Nehtöpflege und bes Uaterrichts weſens, angebahnt 
werben, noch nicht zum Abichluffe, zum Theil noch 
nicht zur Erledigung in einem ber beiden Häufer 
gelangt. 

Die Nepierung Sr. Majeftät hatte bei der früh: 
jeitigen Borlegung der betreffenden Entwürfe auf 
einen günftigen Berlauf ber Berathungen um fo 
mehr rechnen zu dürfen geglaubt, ais fie ihrerfeits 
beftrebt geweien war, in deu vorgelegten Entwärfen 
bie Grundlagen für einen befriedigenden Ausgleich 
der verſchiedenen Yntereffen und Auffaflungen bar 
zubieten, — Die bisherige Berathung der Kreidord ⸗ 
nung bat in weſentlichen Theilen des vorgelegten 
Entwurfs Abweichungen der Anfichten des Haufes 
der Abgeordneten von benen ber königlihen Regier 
rung conftatirt. Demungeadtet gibt die königliche 
Regierung die Hoffnung nicht auf, daß auf ben 
Grundlagen des Entwurfs eine allgemeine Berflän: 
bigung erreichbar fei, und daß die meitere Berathung 
in beiden Haufern, wenn nicht zu einer endgültigen 
Vereinbarung doch zu einer erwůnſchten Rlärung der 
Anffaffungen führen und hierdurd die fünftige 2ö- 
fung ber Aufgabe erleichtern werde, — Die fönig+ 
lie Regierung ift ferner von der Anſicht ducdh- 
drungen, daß die beabfichtinte Reform des Hypothelen · 
meiens einem dringenden Vedüriniffe, beionders bes 
Grundbefiged, entipritt. — rn bieler Ueberzeugung 
hielt bie f. Regierung, im Hinblid auf die bevor 
ſtehende Seffion des Meidhätag bes Norddeutſchen 
Bundes, eine einftmeilige Vertagung des Landtages 
und die Wiederaufnahme der begonnenen wihtigen 
Ürbeiten nad einigen Monaten file angemeilen. Sie 
murde hierbei einerfeits durch die gebotene Rackſicht 
auf bie größere nationale Gemeinidaft, zugleich aber 
von ber Hoffnung geleitet, daß die Zeit der Bertas 
gung der Vorbereitung einer weiteren VBerfländigung 
Über die wichtigen Reformpefege förderlich fein werde. 
Nachdem der Antrag auf Berlagung von dem einen 
ber beiden Häufer abgelehnt worden ift, lient es in 
Abficht der Regierung Seiner Majeftät, durd eine 
außerorbentlihe Theild der Ergebniffe der bisherigen 
Berathungen @elezenheit zu geben. Die gegenwärtige 
Seifion der beider Häufer des Landtags erfläre ich 
im Allerhochſten Auftrage Sr. Majeftät hiermit für 
geſchloſſen 

Paris, 12. Febr. Im Laufe des geſtrigen Ta» 
ges und ber vorbergegangenen Nacht find 45 Verhafte 
ungen vorgenommen worden Die Verhaftungen er« 
folgten auf Grund eines Complots gezen bie Regie: 
rung. Biele Waffen nebft Munition wurden bei 
ben betreffenden Perionen gefunden. — Bei dem 
Mechaniker Megy, welcher einen Poligeiagenten, ber 
ihn verhaften mollte, tödfete, wurde ein Brief von G. 
Flourens gefunden. 

Paris, 12. Febr. In der heutigen Sigung des 
Beiepgebenden Körpers mollte der Deputirte Dedi ⸗ 
maire einen Brief Rochefott's verleien. Der Präit: 
dent confultirte das Haus, welches verneinend ant: 
mortete, Der Deputirte Ordinaire wollte bierauf den 
Brief dem Präfiventen übergeben, dieler verweinerte 
jebod die Annahme. — Die „France“ jagt: Meb: 
tere Verhaftungen feien durch ein Gomplot gegen 
das Leben bes Kaiſers bervorgerufen worden. Einem 
Gerücht zufolge feien bei mehreren der verhaiteten 
Berionen Brieje für Rodefort jehr compromiltiren« 
den Inhalts gefunden worden. Die Journale 
veröffentlichen einen Brief von Hodefort an den 
Präfidenten des Geleggebenben Rörpers, Schneider. 
Rocefort verlangt darin, daß die Minifter wegen 
Aufreizung zam Bürgerkrieg in Anklagezuſtand ver 
fept_werben. 

Blorenz, 11. Febt. Ein könlgl. Dekret verfilgt 
die Suspeniion der Nusführung des Delret? vom 
14. Rov. 1869 bezüglid der Aus vechslung der Ti 
tel, welche den Teil der römiidhen Shuld revcäien- 
tirten, der auf Ftalien übergegangen tft. 

Kairo, 12. Fehr. Eicherem Vernehmen nad) 
entbehren die Berühte von Nüftuugen des Vicefünige 
jeder Begründung Die Bzziehungen zwiſchen dem 
Zepteren und der Pforte find durchaus zuiriedenftellend. 


© Schwurgerihtöverhandlangen 
des I. Quartals 1870. 
Sthung vom 14. Februar 1870, 8'/, Uhr. 
Hate fand die Eröffnung obiger Onarialsiefiio n 
ftatt, welhe von Heren Rath Zınkaraf präfisırt 
wird. Es ift Die fürgeite, melde feit mehreren Jah» 
ren vorfam und umfaht nur 4 Fälle 
As Hauptgeihworene find eingernfen: 
1. aus dem Bezirf Kaiferslautern: 
1) Wühelm Henn, Müller in Kapmweiler, 
2) Jatob Schalt, Müller in Kaiſerelautern. 
3) Jalob Schweiger, Adjunkt in Schmittweiler, 






















4) Chriſtlan Schid, Uderer in Döernheim, 
5) Garl Drumm, Butsbefiger in Neukirchen, 
6) Martin Dieg, Aojunft in Gangloff, 
7) Benno Mäder, Bierbrauer in Railerlauterm, 
8) Wilhelm. Stepbany, Gerber alda, 
9) Earl Pileger U, Krämer und Gutöbefiger in 
Jetlenbach; 
IL aus dem Bezirt Frankenthal: 
10) Johann Braunsberg, Stadtrath in Frankenthal, 
11) Johann F. Wegmüder, Gutshefiper in Haardt, 
12) Äriedric König, Fabrikant in Oyggersheim, 
13) Anton Jochem, Aojunft in VBobenbeim a.Rh., 
14) Philipp Jalob Schaaf, Kaufmann in Dürkheim, 
15) Johann Joſeph Spindler, Gutsbefiger in Forit, 
16) Theobald Wernz 11, Bürgermeiſter in Greihen: 
U. aus dem Bezirk Landau: 
17) Morimilian Kit, Bürgermeifter in Nülzgeim, 
18) Eouard Roos, Handelsmann in Ingenheim, 
19) Peter Petermann, Aderer in Wolmrräbeim, 
20) Johann Baptıft Steiner I1., Adj. in Rbeinzabern, 
21) Wildeim Bongerichten IL, Wirth in Steinweiler, 
22) Jalob Guth, Bürgermeifter in Jnsbeim; 
IV, aus dem Bezirt Jweibräüden: 
23) Gabriel Edcales, Pläidyiaprifant in Zweibrüden, 
24) Ludwig Lang, Fabrifant allda, 
25) Earl Aug. Weigand, Apotbelet in St. Ingbert, 
26) Lorenz Augsburger, Müler in Laugkirhen, 
27) Johann Yofeph Peters, Kaum. in St. Jugbert, 
28) Daniel Scherrer jun., Dürgermeifter in Shmittse 
haufen, 
29) Eduard Dahn, Kaufmann in Dahn, 
30) Georg Beter Müler, Müller in Bruchmeiler 
Bärenbat. 

Die einberufenen Erfapgeihmworenen find: 1) Ja⸗ 
tob Lord, Seifenfieder; 2) Emil Zorn, Rentner; 3) 
Wühelm Wery, Raufmann; 4) Friedtich Rohtdachet, 
Golvarbeiter; 5) Daniel MWildt, Wirth und Wein: 
händler; 6) Johann Baptift Wolff, Fabrikant; alle 
in Zweibrüden mwohnbaft. 


— — — — — 

Bermifchre und locale Nachrichten, 

* Raijerslautern, 18. Febr. Bon Ranfase 
Giry Tommı und bie Nachriht zu, bag dorten am 
4. Jan. d, J der vom bier gebürtige und dom Jahre 
1849 befannte Major Heinrih Jobann Ya 
nad kurzem Leiden am Herzihlage geitorben if, — 
In legten Rriege war er eine Zeit lang bei Ftemont's 
Armee in Weit-Birginien, und in den lehten Monaten 
war er ald Subs Agent einer News Porter Berfiherungs« 
geſellſchaft angeftelt. Er hinterläßt eine mittelloſe Frau 
und mehrere Rinder. — Friede feiner Wide! 

* Raiferslautern, 13. Febt. Gefleın Mittag 
bielt unfere Garnevalsgefeligaft eine zweite Rappens 
fahrt ab, die ihren Abſchlußg im Krafft'ſchen Saale 
fand. Die niedrige Temperatur und ber eifig wehende 
Wind machen die hersfhende fühle Stimmung er 
Härlid, 

* Am 10. d. M. Morgens brach in Münden 
im Raufmann Reichenbach ſchen Haufe, in deſſen ziweir 
tem Stod der Mufildirector Fr. Lachner wohnt, Feuer 
aus, Dem auberordentlihen Muthe, der Enticploffenheit 
und Thatkraft der freimilligen wie ber Rädtifchen Feuers 
wehr in Verbindung mit dem Mılitärpiquet gelang «6, 
die Flamme auf ben Dachflupl diefes Haufes mit dem 
beträgtlichen Waarenmagajine und auf den Dachſtuhl 
des einem Silberarbeiter gehörigen Nahbachaufes zw 
beichränfen. Leider wurde aber ein Steiger der frei⸗ 
willigen Feuerwehr, ein junger, twaderer, fid beim 
Brande durch ganz befondere Bravour susjeichnender 
Bann, Schiofer Müller, von dem einftäcyenden Ramin 
auf der Stelle getödtet, ein ftäbtifher Feuerwehrmann, 
Keil (Familienvater), lebendgefährlih am Kopie vers 
wunbdet. Der Brand bat biefelbe Familie Reichenbach 
betroffen, die vor 8 Tagen eine blühende Tohter dar 
durch verlor, daß fie bei einer Schlitiſchuhpartie auf 
dem Starnberger See in deſſen Tiefen den Tod fand, 
(Rad neueren Rachrichten it leider auch der Feuer ⸗ 
wehrmann Keil an den erhaltenen Verlehungen geſtor⸗ 
ben. Die Gemeindevertretung bat der freiwilligen 
Feuerweht den Dant der Stadt ausgeſprochen; bie 
Stadt übernimmt aud die Beerbigungäfoften für die 
beiden Opfer. 

— Theater. 

Heute Abend wird im dem Sieiihenakten bie feine Mugufte 
Lehmann, ie Glavier:Birtuofn, ibre Kunft zeigen und börem 
lanen. Sie bat im ihrem bi figen Gencest brieiejen, und if e® 
alljeitiz amertanm, va übe Zalımt und ibr Arien berechtigen, 
fie als ein Wunbderfind zu dezelchnen. Wir find dem Water 
des lieben Kindeo dankbar dafür, day er cur das Kuſtreten 
drin Tonser im Theater einen größeren Purr-lıkım, befonders 
audı der ürebenden Kinderwelt. Welegendeit aidi, an ven fe 
tecjf idren Briftungen fi au erfreuen, — Drei meite, Heinere 
Stute werden außerdem eine angenehme Unterhaltung bieten 

Pandel uud Indufirie. , 

* Neufabe Kartt vom 12. Fedruat. Wein 5 fl. 
39 fr. Koru 4M. Utt. — Eye I R. Tlti. Bere Ta. a1 ti. 
Dafer AM. 6 fr 

* krankjurt, 12, Februat. Der deun ze Sense u. Strod⸗ 
marfı war ſolechi befatren, Oeu koſtett ver . 36 
Stroh gr. Kir. A. 1. 20-24 fr. Bunter 1 bir Bir. 
42 fr, 2. Omal, 40 ki, Zapprnbuiter das Pd. im lrninee 
34 fr. Wier das Hundert IM, 6m 








Refanntmachum 


WE Die Brüde über den —5— 
bei Unterfulsba kann ihrer „groben Baus 
fülligfeit wegen, mit feinen geladenen uhr: 

e mehr befabreh werden, was biermit 
zur allgemeinen stenntni gebracht wird, 

DOlsbrüden, den 12. Februar 1870. 

Das Bürgermeijteramt. shi 
. 


Gehm. 
Minderverfteigerung. 
— 


reitag, deu 18. Februar 
F ein Uhr des an 8, au 





brüden auf dem Bürgermelfteramtälocale, 
wird die Erbauung einer meuen runen 
Brüce über den dauterdach bei Unterfulzbach, 
veranfdlagt zu 1%21 1. 27 fr., am den We: 
nigftmebmenden öffentlich verfteigert. 
Pläne und Roftenanfhlag liegen auf dem 
unterfertinten Bürgermeifteramte zur geiäls 
ligen Ginticht offen. 
Disbrüden, den 9. ijebruar 1870. 
Das Birgermeiteramt. 
Gehm. 


Holzverfteigerung 
im Gemeindewald von Enkeubach. 
a Dienftag ben 1. 
> März 1870, Bor: 
\' mittags 10 Uhr im 
‚Sculbaufe zu En: 
tenbad, werden aus 
[em dafigen Ges 
meinbemwalde, 
rn Schlag Leberderg 
und zufällige Eraebnifie, folgende Hölzer 
auf Gredit Offentlich veriteinert: 
1 ficfern Nupflamm 3. GL. 
Bauftämme 2. 3. 4. EI. 





5°, 







7 „ Cparren 5. 61. 
4, Gerüftitem 
ss Blöche u. Adichnitte 2. 3. 4. GI. 


a after bucden Scheit und Prügel. 


EL N geihn. gun. 
0,  , Helen „ Ceeitbe1.GI. 
I er EEE —— Prüs 


—8 Andruch. 
Eufenbad, den ebrhar 1870. 
Das Bürgermei eramit. 

FR. Kaufmann. 


Verſteigerung 
eines Gemeindezuchtitiers detreff 
Montag den 21. Fe 
bruar 1. Jre,, des Aach 
mittans um 2 Uhr, wird auf 
dem Hemeinbehnufe zu Wei⸗ 
denthal ein gutgemäfteler 
Yuchtftier 
öffentlich meiftbietend verfteinert. E 
Weidentbal, den 12. Gebrnar 1870, 
Das Bürgermeifteremt. 
Friederid. 38, 


Mobiliarverſteigerung. 
DMittwod, 23. Februar 1870, Na: 
mittags 1 Mbr dabier im Sterbehaufe, laſſen 
die Örben des verlebten Privatmannes Herrn 
Adam Magner senior unter Anderem 


jeigern : x 

5 vollftändige Betten, 4 Nadttiide, 3 

Staäderichränte, 1_wukbaumenes Pult, 

1 Ghiffonier, 1 Kommode, 2 Bieilers: 

schräntchen, 1 Pieiler-Gommode, I runde 

Tithe, 1 Ganapee, 4 Tiide, 4 Stühle 

(12 Rohritühle,) 6 Spiegel, Bilder, Weit: 

zeug, Haus: und Stücengerälbe ıc. x. 
Katierölautern, den 14. iyebruar 1870, 
= Derbeimer, tal. Notär. 











Donnerftag, den 17. Februar 1870, 
Morgens 9 Ubr zu Sambadb, Kantons 
Otterberg, in feiner Wobnung, lüht Her 
Strikian Jung von da 

3 Tierde, 3 Kübe, 2 smeijährige Stiere, 

2 Binder, 1 balbjähriner J 1 Kalb, 
1 aweifpänniger Wagen, 2 flüge, 1 
Schaufelpflug, I Walze, 1 giſerne und 
1 bötzerne Gage, 1 Harrenichneppe, 1 
Schicblarren, I Pinhlieh mit Schöpfer, 
2 Baar Ernteleitern, 1 Paar Etaudıs 
leiten, 2 Steinleitern, 2 Breden, 2 
Bütten, 1 Bacmulte, Ketten, Tiſche. 
Stühle, Bänke, iiten und fonitige Haus: 
und Stücengerätbichaiten aller Art, 
öffentlich verfteigern. 

Dtterberg, ben 5. Februar 1870. 

32,8] Schmidt, k. Rotär. 


Hansverfteigerung, 
Donneritag, 
bruar 1870, Wittagi 














dafelbft verlehten Kauimans 
neh Ladwig Herd) ihr zu 
Rmerirüden an der Hauptfirafe — in der 
ten Gieidhäftälene -— nelegenes dreiftöskines 
Weinhaus mit Hinterhaus, Remiie und 
‚ neben Yubwig Koh, 6 Desim. Flacht 
'tend, auf mehrjährige Zahlungstermine 
baum. verfieigern. 
eibrüden, den 0. Januar 1870. 
b. Notär. 


Shuler, t. 


fteine: 
Be: 





E zur „goldenen Blume 


CASINO, 


Geueral⸗Verſammlung Vittwod) den 16. Februar, 
des Abends 6 lhr. 


Tagedorbnung: Nevifion der Statuten. 


Der Ausſchuß. 


Holzerfteigerung 
aus dem PrivatsForitrevier Landſtuhl. 
Nevier Abtbeilung Sausberg. 


Aın 15. und 16. Februar 1870, jedesmal nah Antunft des Schmellzunes, 
anfangend 9%;, Uhr, werben im Gafthaus zum Engel in Bandftubl Öffentlich meiftbletend 


veriteigert : 
a. Aus dem Diſtrikt Mleine Sirfchnabel. . 
Das Sol liegt ausgerädt auf einer Wiele und am der alten Lauterer Straße zu⸗ 
ſammen farm ', Stunde mit guter Abtubr_ iS zur geuſerirede und Eiferbahn ent 
fernt, an welder ein Ablagerplat sur Meiterdeförderung zur Diöpofttion gefteilt wird. 


[33,0 









130. Stüd Ehenlämme 1. Giaife, 11211 Gubitfuh Inhalt, 
19 = SO * 
1) „ " 3738 . 
113 R „487 : 
3187 R3 


166 . pr t 2 
b. Aus dem Diſtrikt Zim 
mit Entſernung vom 1 
2: Eichenftanme 1. GL 
2 








16 „ 3. “ ” 
Bon. Ze: 
3 Rlefemitänme 1. e Pr 
» " 2 * * 
4 „ 3. * Pr 
3 * En ,. * 


2 5. um * * 
Am erſten Tage werben nur die Eichen und Kiefern 1. bis incluſive 3. Claſſe, und 
am zweiten Tage bie der 4. und 5. Glajje zur Berfteigerung re J 
oofeeintbeilungen find bei dem Cberföriter Herru Schüß in Landſtubl vom 5 
Februar ab zu baben, 
Landftuhl, den 91. Januar 1870. 


Der Fgl. Notär 
Roebel. 


II. Derfammlung der Müller und 
Mühleninterefenten der bayer. Yfal;, 


anı Mittwoch den 16. Februar, Vormittags 10%, Uhr, 
im „Zweibrücer Sof” zu Zweibrücen. 


Der unterzeichnete Borftand ded Liälzer Kreiövereins für Müller und Müblens 
äntereffenten ledet biermit die Müller und Mühleninterefienten zu obiger Berfanmlung ein. 
Der Vorfiende des Hauptwerbandes, Gert Jiid. van den Wpugaert, der fih 
augenbidtih in ber Pfalz befindet, wird im bdiefer — den Iweck und das 
Wirken des Berbandes audeinanderjehen und über die meneften mdungen im Mühlen: 


weien Mittheilung macen. a 36°, 
Der Norfigende. 


Hd. Gorrell, 
Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Sperinlarzt für Epilepfie Dortor®, Killimeh 
in Perlin, Mittelftrage 6. — Bereits Über Hundert geheilt. 1 


Weißer Bruſt-Syrup 


aus der Fabrit von G. A. W Maper in Breslau, 
von vielen Aerzten und Phofifaten approbirt, 
prämlirt von der Jurn der Pariser Meltauöftellung 1867 
und pur öffentlichen Ankündigung geftattet. 
(tgl. b. Miniftertal-Werfügung vom 21. September 1868.) 
Aufeitig rüfmuichft befammtes Haus: und Hülfsmittel, bei allen fatarrbaliichen Be 
a werden noch nie ohne da& defriebigendite Nefultat in Anwendung gebradit, i haben 
bi Joseph Wertheimer in Kaiserslautern. 
Preiie der Flaſchen: IM. 45 tr., 54 Fr, 8 fr. 


Klavierlager in Kaiſerslautetn 


Ausgewählte Anftrumente (Tafelflavıere und Pianino’s) aus 


12, 









tw 








verſchiedeuen (Fabriken zu jehr niederen Preijen. 
Tafelflantere (6*,, Of. Eltenbeintaiten) 235 fl. 


Garantie 2 Yabre. 
A. DE. Lehmann. 
Seminargafle. 





Julius Lehmann in Kaiserslautern 


(Pächter des Jobann Conrad Shud'ihen Geihäftes). 


Hierdurch beebre ich mich, die ergebenfte Anzeine zu madıen, daß ich die von Frau 
3.6 Echud babier feither betriebene 


Ganwirthfdaft, verbunden mit Wein- und 
Branntwein-Handlung, 


mit dem 1. Februar f. Is. übernehme. 





Ginem bochgeehrien biefinen wie auswärtigen Publifum empfehle ic mic durch 
gute, billine Webienung in Vrrabreidung von sehr guten Speiſen und reinen Getränfen. 


Gochachtend 1, 
Qulins Lehmann. 
Hierzu eine Beilage. 








| Zahnärztliche Anzeig 


e. 
Ach it ergebenit am i 
mich et — Ta > ee 


Stadt als Zahnarzt 


niedergelafien babe und täglich 

Vormittags von 8-12, 

Nehmittags von 2—5 Uhr, 
in sabmärstlichen Airgelegenheiten zur com: 
fultiren bin. 

Kalierslautern, den 14. Februar 1870. 
Lonis Hochftein, prakt. Jabmarst, 
3. Amiſtent bei Yahnarıt Wilfens 

Heibelberg, 
„ Wobnbait Gilenbabaftraße Nr, 209, dei 
Kom torometivjührer Röm 188%,,2 


Offene Commisftelle. 


fr einem im Baumwoellfache kandigen 
jungen Diann ift «ine Gommis-Stelle 


vacant bei 
Gebrüder Schöneberger. 


— Schellſiſche, 


Cabliau und 
tommen heute Abend am, dei 


d in 











Serzungen 


: Morn. 


Einſchlagbaumwolle, 


das gewogene Dfund I0,Fr,, in guter Km, 
tät, empfiehlt 


—J 
Sofepb Wertbeimer. 


Ein Schlitten 


zu verfaufen bei (8% 


Wittwe P. Mafig 






wird ein Mein 
befornt die Erpe 








Em Blasbalg 
wird zu lauſen geſucht. Zu erfragen in 
ber Erpedition d. WI. 88 








Frankſurler Vralwürſte 








378] bei Earl Hoble. 
x 

See«Zunder, 
ver Biund 36 Hreuzer, Feihdh eingetroffen bei 

378) Earl Habe. 
Unterseiönefem ift am Dem 
Ei: Nachmittag, als am 10. 
ds. Wits., ein Danshumb, auf 


den Namen ‚yWientgr* hören, 
entlauien. Seine Kennjeiben find: Mars 
fhmearz mit Hier weißen ‚ken, weißem 
um den Hals, meihem Soſchen am 
und braußen Alcdten über den Augen und 
dat die Große eines, Viepgerhundes. Bir 
über denjelben Auskuuit eribeilen Tann 
oder ihn an den Unterzeichmeten zurücherng, 
erbält eine angemeitene Belohnung. 

CS hmeisbadermiltle, 44. Februar KL 
38,4) D. W. Seidt, Mile, 


Zum Wamenstage! 


Mann, o gelichter Walentin! 





Yenlı Du 'mal Deinen Hobel bin 
Und jegft der Stadt Adreu? 
Eine Radbarin 


TıenterinNaiierslantert, 
Montag, den 14. Februar 1870 


Abonnement snupenda. 
5 Borträne der Lleinen sjährigen Klanir: 
Lirtnofn Auguſte Kchmanm. 
Zum eriten Dale: 


Die Schanvielerin. 


Euftjpiel in 1 Nufuge mach Fournier m 
Artebrich. 











J Hicrauf; 

Das Lied vom Sranenherzra 
von Saphir. Mufit vom Proc, vorgetragen“ 
von frau Urban. 

Zielem folgt! 


Die wie mir. 


Schwant in I At von Roger. 












fra ähurter Caurs 1.12, Februat 
Geld-Zorten. fe ir 
Freußilhe Ralienfbeine . 4, 


Ariebrihkber. . 
»  Boppelie _ .i. ı 
Holländiide N. I 

ufaten 


liche Sovereisns . 
Ruffiihe Ampertaled . . + 
Dollars in God . . 

Disconto 


em 


Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 38. 


Kaiferslautern, Montag, 14. Februar _1870. 


PROSPECTUS. 


‚Herzoglich Sachsen-Meiningen’ sches 


Drei Millionen Fünfhundert Tausend Gulden 
eingetheilt in 500,000 Antheilscheine & sieben Gulden südd. Währ. 


|: — vier Thaler preuss, (our - 1 
w (0,000 Serien A 50 Stück) u: | 











zaunnaBn 


Die Anleihe wird aufgenommen Behufs Deckung der Kosten, welche der Herzoglich Sachsen-Meiningen’schen 
Staatsregierung aus der auf Meiningen’schemGebiete gelegenen Strecke der Eisenbahn von- Meiningen nach Sehwein- 
furt erwachsen. Diese Strecke ist von. der Königlich Bayrischen Regierung vertragsmässig ‚auf 25 Jahre. gepachtet 
und hat sich die Herzoglich Sachsen-Meiningen’sche Regierung. verpflichtet, sowohl dieses Pachigeld, wie auch die 
späteren Erträgnisse der gedachten Eisenbahnstrecke zur Amortisation der Änlehens-Scheine mit zu verwenden. 

Die Zurückzahlung dieses von der Mitteldeutschen Creditbank in Meiningen übernommenen: Anlehen& erfolgt 
auf dem Wege der Verloosung innerhalb 57 Jahren nach Massgabe des unten abgedruckten Tilguigeplande ‚Ind der 
beigefligten näheren Bedingungen. 

Obige 500,000 Antheilscheine werden hiermit zur öffentlichen Subseription. aufgelegt; dieselbe: ist anberum auf 


Mittwoch den 16. und Donnerstag den 17. Fahraar L.Jrs, 


in MEININGEN bei unserer Casse,  — 
in BERLIN bei Herren &. Müller & Ca., 
in FRANKFURT a. M. bei Herrn August Siebert 


sowie| an denjenigen Plätzen und Stellen, welche in den betreffenden Blättern bekannt gemacht werden. 


® — “bei Herren Köster & Com 


Der Subscriptionspreis ist auf 


wird salat 


MIETTE II TFTTE 


Gulden 6', stdd. Währ. 
für Jeden Antheilsschein festgesetzt. 


Bei der Zeichnung ist eine Caution von 10 pCt, des gezeichneten Nominalbeirages in baar oder in Werthpapieren zu} erlegen. 

Bei Teberzeichnung findet eine verhältnissmässige Reduction sämmtlicher Zeichnungen statt, 

Die zugetheilten Beträge sind in Interims-Certificaten & 1, 5, 20, 50 usd 100 Stück Antheilscheine am 
3. Mätz }. J. gegen Vollzahlung des Subscriplionspreisses zu beziehen. Die Caution wird hierbei, ohne Zinsen für die Baargautionen, 
zurückvergütet, 

Die definitiven Stücke werden nach Erscheinen und jedenfalls vor der „ersten Serienziehung nach vorherigef Anmel- 
dung bei den Zeichnungssitellen gegen die Interims-Certificate kostenfrei] umgelauscht, worüber s. Z. nähere Bestimmungen - bekannt 
gemacht werden, 

Meiningen, 8. Februar 1870. 


“Area, 


Mitteldeutsche Creditbank. 


Der Unterzeichnete vermittelt Zeichnungen auf obige Loose & fl. 6’; bis längstens nächsten Donnerstag 
den 17. * Abends 5 Uhr. 
aiserslautern, 12. Februar 1870. 


F. Moser. 


TILGUN GSPLA N. 





Zu den 4 Jahren vom 3. April 1875 Bis 31. März 1879. Im den 5 Zahren vom 1. Aprif 1879 Bis 31. Mär; 1984, 

































»rien-Zie) 1 1. Serien-Ziehung F — S—— 7 =. Serien-Ziehung 1. Serien-Ziehung 2 Serien-Ziehung 3 Serien-Tichung 
1. November. 1. Mürx. h 1 Juli. # November, 1. Min. 1. Juli. 4. Novenber. 
a uf. | Stück, | 8 a Sick, ä n Stück. 
— 16000 1 — — 1000 
1 3000 1 N — 2 1 — | 2300 
3 500 ® 1500 4 3 | = #500 | 2000 
15 | AHA 14 15 1108 Y —* S 14 100 1400 
30 | 2 ge 00 30 | 30 oa | ; 
950 | 1600 950 | „1450 11600 |. 1450: ©8160 Z 1800 
1 A 4 {1000 [ — BILL D|_ mi L 400 = 1500 l mit 47700 > 1500 mit: BT 70 = 35200 5 
Zu den 10 dZahren v. 1. pt 1884 Bis Br BRän 094. Zu den 5 Zahren Pr Aprit 189E8is 31. Min 1899, |3n den 10 nn 1 Aprit 1899 Bis-31. zRäry 4909, In den 5 Zabten ws ‚1. Aprit 1909 Bis 31. März 1914. 
ti Zucu | — — = 
—E * Serien-Ziehung „ 2 Serien=Ziehung _ 4 1. —ñ— — 2. Serien- ei hung I- 3. Se rienz Ziehung 2. Serien-Ziehung 1 Serien-Ziehung = 2. Serien-Ziehung 
„Juli. 1. Januar. 7%, 1. Juli. 0 


















= 1. Januir i 1. Fali. 1. Junuses 1. Full. 7 — 4, Januar, 
k | Stück 3 Stück. a = Stück, | Au 
1. 1 * 








00 
2) mit 








5200 | 5 
52560 | mit | —— 


40 
| 3 | mit 


| zZ: 12. —* 








lt —— 5260 t 5200 mit | 






den mager v. 1. April Bi . an asea. '3n den 2 dafıen it, Arrit 1924 Sis a1. min, 1926 








znnäl 








2 J r > +: - 
— Zu 2 = 83 © 
. I 8 a 2 Da u u > 
Then, h 5 Bi = eo. 3 6: 5 * 
N % er ni * De: 2 
> u, & * > 22 z 5* — - * 
— un — er 2: © 8 
rt ” = E > 
—M Die Serienzichungen Anden, wie oben —— die erste am 1. Juli — die letzte am: 31. Dezämber 1926, Die Gewinnziehungen erfolgen je einen Monat ich Een Berienithungi und ade 
1 Monate nach den Gewinnkichungen, nach Wahl daR Inhaber bei der Merz Ir — ‚Meining’schon Stantsschuldentilgungscasse i im [| oder beiden von 
agenden Zahlungsstellen in Berlin und Erankfart aM. 8 J * r 
| I Sämmtliche Ziehungen finden öffentlich vor Notangend Zeugen statt. 2: Ä 4 a y = 
; = ? 31 a 


Pfälziſche Volkszeilung 





Oxſes Blatt erſcheint täglich, autarnommen Gonmtags, an 
meiden dagegen ber „Bfälger Demsfrat,” jomie ber 
— ee als Gratisbeilagen amspegehen 


toftet vierteljägrlig in Kaijerslautern mit |Drud und Berlag der Duchdrucerei Wh. a) Falle Beile bereanen. & 


Für bie Rebaction verantwortlich: 


| Kehgertesn 4 ML. 26 fe; im gany Bauern mit Einjchluk ter 
| Beten, 1 f. 30 fr, — Zuſerait, welche durch bie ganır 
Tialy eine farke Verbreitung jeim, werden mit 3 fr. bie 
ialiger Inſetation mit 2 fr. 





Nro. 39. 


Kaiferslantern, Dienftag 15. Februar 1870, 


68. Jahrg. 





Ueberfiht ber Tagesereigniife. 

* Raiferdlantern, 15. Februar, 

— Leber bas Schidfal der Abreffe ber bayeri⸗ 
ſchen Kammer der Abneorbneten fleht jetzt nur jo 
viel feit, daß bie Annahme Seitens bes Königs nicht 
verweigert wird; bagegen if bis biefen Augenblid 
noch nit befannt, ob er die Adrehdepntation em: 
pfangen, ober bie Weberienbung bes Altenftüdes ver- 
langen werde. Furſt Hohenlohe ift, glei wie feine 
Herren Eollegen, noch immer im Amte, doch maden 
ſich die Drgane der Fortichrittäpartei mehr und mehr 
mit dem Gedanken vertraut, daß das biäherige Mir 
nifterium bald einem andern, der Kammermajorität 
naheſtehenden Plaz maden werde. Eine nodhmalige 
Auflöfung der Kammer mirb von feiner Eeite er 
wartet ober gefordert, Wir wieberholen, daß mir 
nicht für ein Minifterium ber Kammermebrheit, möge 
dajjelbe bilben, wer da molle, ihmärmen können; 
allein wir erbliden in einem ſolchen auch nicht bie 
großen Gefahren, wie die Fortſchrittler; denn es 
fol, dahin geht unſere Forberung, ein Wahlgeſeh 
mit allgemeinem ditelten Wahlrecht und geheimer 
Abftimmung mit bem Landtag vereinbaren und dann 
die Kammer auflöien und auf Grund des neuen 
Wahlgeſehes eine Kammer wählen laſſen. Bon be 
ten politiihem Gharalter wird es abhängig fein, 
weldes Eyftem im der inneren und äußeren Politif 
Bayerns zur Geltung gelangen fol. Bis dahin wird 
kein Peinihertum der jepigen Majorität, ſelbſt wenn 
es ben beiten Willen bozu hätte, ed fertig bringen, 
das Laud mit einer Reaktion zu überziehen, ober 
Bayern wohl gar zu einer römischen Provinz zu 
madıen. 

Die ungleihe Behandlung, melde den hbeiben, 
von gleihem Geiſte bictirten Abreffen zu Theil wird, 
erklären wir dadurch, daß man dem lauten Tadel 
Rechnung tragen will, ber fih erhob, als bie Ans 
nahme der Adreſſe der Reihsratbslammer verweigert 
mwurbe, dab man wieder im den correcten Meg ber 
conftitutionellen Praris einlenten will, der einen 
Augenblid verlafien wurde, Es ift das ein Sieg 
der öffentligen Meinung, befien Tragweite man 
nicht unterfhägen fol. Vreubiſche Zuftände, preußi 
ſche Regierungsmarimen find in Bayern zur Im 
möglichteit geworden ; fie würben aber eingeiämuge 
gelt zu werben Auöficht haben, mern mir zu bem 
jegigen Preußen in ein noch intimeres Verhältniß 
träten, als das jepige iſt. Die Fottſch rittler follen 
uns daher mit ihrem Norbbund ja meit vom Halfe 
bleiben. 

— In Münden mwurben bie am Sonnabend 


erfhienenen Nummern ber „Stabtfraubas“” umb bes 
Bayer. Vaterland“, bem Bernehmen nad wegen 
grober Angriffe auf bie Kammer ber Abgeorbneten, 
welde in erfierem Blatte befonbers gegen deren Mia- 
jorität gerichtet waren, mit Beidjlag belegt; vu 
Eonfitcation bes lehteren Blattes follen auch Belei⸗ 
bigungen ber Stoatereglerung Anlaß geboten haben. 

— Die „Augäburger Allgem. Ztg.* bringt on 
ber Epige ihres legten Blattes folgende Erklärung: 
Ein Schweres Mifgeihid bat einen unferer älteften 


und bemwäßrteften Mitarbeiter betroffen. Hr. Dr. Al | 


bert Dreffel, ein aus Magdeburg gebüttiger, Schon 
feit mehr als dreißig Jahren in Nom anfäfliger und 
durch bie engfien Familienbande längft zum Hömer 
geworbener (Latholiiher) Gelehrter, ber während bier | 
fer langen Zeit mit ber „Allgem, Zig.“ in Bezich- 
ungen geftanden und dur die ruhige und maßvolle 
Saltıng feiner Mittheilungen an uns nie auch nur 
den leiteften Anlaß zur Beichwerbe gegeben, hat am 
4. Februar vom Generalfefretär der römiihen Po: 
ligei, Mordjefe Rio Coprania, den — angebli bir 
rect von Sr. Heil. dem Papſt ausgehenden — Bes 
fehl erhalten, Rom zu verlafien, „weil er ber Ver⸗ 
faffer ber feindlihen Artifel der „Ag. ia.” d. h. 
der „Römiiden Briefe über bas Gonzil* ſei.“ Die 


ehrenmwortliche Zerlicherung vom Gegentbeil und bie | 


Fürfprede bes preuhiſchen Befanbten tonnten ben, 
faft erblindeten, alten Mann nicht vor dem Grofl ſei⸗ 
ner Verfolger fügen, Um uniererfeits nichts unver 
fucht zu laflen, eine fo harte und durch nichts ger 
rechtferligte Maßregel von unferm Hrn. Eorrefpons 
denten abzuwenden, fo eıHären wir biemit auf Ehre 
und Gemiffen: daß Hr. Dr. Albert Drefiel an ber | 
Autorſchaft der „Römilhen Briefe Über das Gon- 
ci” und an andern in Rom für feinblich geltenden 
Correſpondenzen unferes Blattes nit den minbeften } 
Antgeil hat. 

— Biederum haben wir Veranlaſſung, die Ber 


einigten Staaten von Nordamerifa um bie; 


dortigen Verhältnifie, bie in ber freien Verfafung 
des Bangen ihren Grund haben, zu beneiden. Aus 
dem Berichte bes bortigen Finanzminifters erfehen 
wir, dab in vier Jahren und vier Monaten bieNar 


tonelihuld um 309 Millionen verringert morben ift; | 


dies iſt 11 Prozent der ganzen Schuld. Die Eins 
Töfung geht jeht in befcleunigtem Tempo vor fh; 
in ben lepten 7 Monaten, vom Juni bis Dezember, 
betrug bie Verringerung der Schuld 56,665,660 
Tolars — was einer Tilgung von 100 Milionen 
jährlich gleihfommt, und man erfieht, daß in diefem 
BVerhältniß bie ganze Nationalihuld in 13 Jahren 


ausgelöft wird, — Diele wahrhaft große Nation 
bat, feit ihrem Beſtehen, zweimal ihre ganze öffent: 
lihe Schuid im Baaren getilgt. Sollte irgend 
eine andere Negierung jemals eine große National: 
ſchuld im dieſer Welſe, durch Zahlung bes Capitals 
und der Sinfen in Gold, getilgt Haben, fo ijt uns 
leider feine Kenntnih davon geworben. So barf ber 
Schatzmeiſter der Ber. Etanten bie fogenannten gro: 
sen Eulturflaaten Europas mit Stolz fragen, bie nur 
bei der Unfreiheit ber Bölfer befiehen können, übers 
mäßig mit Schulben belaftet find und die Rüdzahl- 
ung der Staataſchulden, trog ber ungeheueren Steuer: 
laft, verſchieben müſſen. 


Politiſche Nachrichten. 

Münden, 13. Febr. Der Finanzusſchuß ber 
| Abgeorbnetentommer hat im Gegenwart bed Kriegs 
minifierd zmweimalige Belprehungen über ben ver: 
langten Erebit zur Vollendung ber Anſchaffung neuer 
Nüdladungegewehre gepflogen, und ging die Anficht 
im Algemeinen babin, ba bie Mütel jur vorläus 
figen Anihaffung von 50,000 Werbergemehren zu 
bemilligen feien. (Die beffallfige anberslautenve 
Mittbeilung eines Mindener Gorrefpondenten üit 
unriätig; aud bat der Ausſchuß nod feinen defini« 
tiven Beſchluß gefaßt und ber Abg. Kolb noch nicht 
einmol das Neferat vollendet.) — Bon den 150 Be: 
werbern um Stellen als Verifilatoren haben 127 
die Brüfung beftanben. 

Augsburg, 14. Febr. Die „Algem. Zeitung” 
veröffentlicht ein Telegramm aus Rom, datirt 18. 
febr,; danach wurde der von swei rheiniſchen Kir: 
enfärften ausgehende Antrag: eine gemeinfame Er: 
Härung gegen Töllinger’s Auffag über die Unfchl- 
| barfeit des Papftes zu erlafen, in einer Berfamm: 
| lung ber beutfhen Bilhöfe verworfen. Hauptſächlich 
I die Biſchöfe v. Hefele, Eberhard, Haymold, Stroß: 
maier und Förfter belämpften ben Untrag. Dieiel- 
ben erklärten, Tölinger vertrete in diefer Frage die 
meiften deutſchen Viſchöfe. Mit entſchiedenet Losfag: 
ung von dem Standpunkte ber Snopportunität wurbe 
ferner conftatirt, daß bie von den Antragftellern ſchon 
unterfehriebenen Adreſſen im Grunde gegen bie Kir⸗ 
chenlehre ſelbſt gerichtet felen. Die zwei Kirchen— 
fürften erflärten deſſenungeachtet, ſich von ihren Col» 
legen — ben Unterzeichnern der Abrefie — nicht 
trennen zu wollen. 

Dreiden, 14. Febr. Die Abgeorbnetenfammer 
nahm einftimmig ben Antrag des Ausihufles auf 
Ablehnung der Novelle zum Bereinsgefeß und auf 
Revifion des Bereinsgefeges von 1850, an. 
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* Dunfele Exiſtenzen. 
Erzählung von George Füllborn. 
GT. Kortjegung.) 

@3 war ihr baber ſeht fatal geweſen, al& Ftau Banı 
quier Goldmann, die eine fehr hãhliche, aber eben nur biefe 
einzige Tochter, ein Goldlind, hatte, ihr heute Abend mit 
bebauerndem Geſicht und enttäufchtem Lächeln erzählt 
hatte, daß fie von ihrem fFenfter aus ben jungen Da ⸗ 
wig mit eimem Mädchen aus den unteren Ständen 
unter ben Linden promenirend, gejehen hätte — mit 
einem Frauemimmer gewöhnlichſter Art, hatte fie mit 
Indignation Binzugefegt, „der junge Dann ſcheint in 
ſqhleqte Gefelfhaft geraten zu fein; follte mir und 
noch mehr meiner Hulda jehr leid thun, der Herr Eohn 
war uns biöher ein angenehmer Gefellfhafter!” 

Frau von Dawitz war außer fid — bie reide 
Parthie, die unter den Müttern lange ſchon abgemadt 
war, ging plöglih vor ihren Mugen wie eine Seiſen ⸗ 
blafe durch die Schuld Edmunds auseinander — Horn, 
Demüthigung, Üerger, Allea drang auf einmal auf 
die gnäbige Frau ein, bie fi biöher von Madame 
Goldmann Hatte behandeln laſſen, ald gemährte fie 
ihr eine Ehre ſchon durch ihren Umgang, noch mehr 
aber durch die Begünftigung des Berhältnifjes eines 
von Dawid mit Fraulein Hulda-Goldmann, bie durch 
ihren Dann zum Mdel lommen follte — meld ein 
Einfag gegen bas Geld bes bürgerlichen Mädchens! 


Und biefelbe Madame Goldmann mußte ihr heute bie , 
Nachricht von dem leichtſinnigen Berhältnig ihres ſau ⸗ 
bern Herrn Eohnes überbringen; sine Nachricht, bie 
night alein im Stande war, die bewußle Bartbie, ſon ⸗ 
dern aud ihre Ueberlegenheit zu untergraben! 

SEScandaleuſe!“ Batte Frau von Datoig audgeru- 
fem, „nun, verehrte Freundin, Sie willen ja, die jun: 
gen Herren bon Abel glauben dergleigen Scherze zu 
ihren Meinen Privilegien rechnen zu dürfen“ 

„Nun, ıd danke für ſolch ein Privilegium“, Hatte 
Madame Goltmann geantwortet, „imas folte eine Frau 
wohl zu einem folgen Scherze ihres jungen Mannes 
fagen !* 

„D, find bie Herren erft in den Hafen der Ehe 
eingelaufen, dann benten fie nicht mehr an dergleichen 
und find bie‘ vortrefflichften Männer! Dennoch, meine 
theure Madame Golbmann, id kin Ihnen durch Ihre 
freundlige Mitiheilung zu vielem Danf verpflichiet, 
und id verfpreche Ihnen, daß Sie über dergleichen bon 
dem jungen bon Dawig nicht wieder zu Hagen Ber: 
anlafjung haben follen !* 

Sie verfucte dur fo viel Liebenswärbigleit tie, 
ohne ſich etwas zu vergeben, nur möglid) den leicht: 
finnigen Gtreich ihres Derrn Eofnes gut zu machen 
und ertwartete, ala Madame Goldmann ſich entfernt 
hatte, bis fpät, wie wir miflen, auf Cdinund. Sie 
hoffte nun, nachdem fie ihm Alles gefagt, die Sache 
als abgemacht betrachten zu lönnen. Gbmunb aber 


war jtvar unangenehm berührt durch das Mitwifien 

| feiner „Mama,“ beſchloß aber nur, feine Gänge und 
Beſuche bei Marianne heimlich fortzufegen, und ging 
dan aus dem Ballonzimmer in fein Schlafgemad. 

Am andern Abend fand Ebmund bald Gelegenheit, 
unter irgend einem Vorwande fi zu entfernen, und 
eilte ſchnell zu der Geliebten, die ſchon auf bem Heim« 
wege aus ber Fabril vergebens auf ihm gewartet hatte 
und nun in ihrem Etübden ungebulbig ja — fie 
iprang dem Eintretenden entgegen unb war glüdielig, 
ihre Eorge um fein Ausbleiben plöhlich verſcheucht zu 
ſehen — und er verſprach ihr, ihr treu zu bleiben: 
„td mag fommen wie «4 will!" Dann fagte er ihr, 
daß, wenn er burchaus einmal verhindert fein follte, an 
einem Abend fir aufzuſuchen, fie ſich nicht beunruhigen 
mödte, bann mürbe er fchreiben, um fein Gerz zu 
erleichtern, und fo mit feinen Grbanlen bod bei ihre 
fein. 

„Mnd darf ih Dir dann antworten ?* 

„Rein, um leinen Preis, Du würdeft uns dadurch 
in bie ſchwerſſe Lage bringen; bene, wenn meine 
Dama den Brief auffinge!” 

„Dann darf ih Dir kein Zeichen meiner Gebanten 
und meines Bangens geben? &s wird ſchredlich fein, 
den ganzen langen Abend bier allein zu ſitzen und 
unruhig und ſehnſuchtavoll zu fein.“ — 

„Halt, ih will Dir einen Weg fagen, auf brm 
Du Deine Briefe zu mir gelangen lafjen lannſt — 





Berlin, 14. Febr. Die Thronrede, mit melder 
der Reichstag heute nad dem üblichen Ceremoniell 
eröffnet wurde, comfatirt mit Befriebigung den Ab: 
ſchluß der Vorlage: eis Strafgeiegentwuris, welchet 
die nationalef@ingeit des Norbbundes auf einem der 
widtigften Gebiete des öffentlichen Rechis zum Ab- 
ſchluſſe bringt und gleichzeitig eine ben Forderungen 
der Wiffenfhaft und der reihen Erfahrung entfpres 
ende Fortbildung des Strafrechts im Bundesgebiet 
entbält. Die Rede kündigt Vorlagen an: Ueber ein 
Gefetz zum Schuß der Autorenredte, über die ab⸗ 
Föliekende Entwidelung eines gemeinfamen Yndige: 
note, über Erwerb und Berluft der Bundes- und 
Staatgangehörigfeit, Über Ansgleihung in ber 
Freizügigkeit, über Unterflügungswohnfig, über * 
raniungen, welchen die in das Bereſch ber ef 
ungsanlagen gezogenen Grundftüde unterworfen find, 
über Verbefferung der Lage der zur ehemaligen Schles ⸗ 
wig · Holſteiniſchen Armee gehörigen Perionen, über 
die nik der Bundesconiuln zur Eheſchlie ßzung 
und Beurkundung bed Perionenitandes und über die 
Verhältniffe der Bunbesbeamten. Sie ipridt die 
Hoffmung aus, daß im Bunbeshaushalt jür 1871 
der größere Theil dauernder Mehrausgaben für Ent» 
widelung der Bundeseinrichtungen, namentlich ber 
Bundesmarine, durch eigene Bunbeseinnahmen gededt 
werde. Die Anbahnung der im Prager Frieden vor 
sefehenen Berkändigung Über die nationale Verbin 
dung des Norbbundes mit ben ſüdd. Staaten in 
Gegenftand unausgefegter Aufmerkiamkeit. Die Ge: 
fammtheit der Verträge, welche Norddeutſchland mit 
dem Süpen verbinden, gewähren für die Sicherheit 
und Wohlfahrt des gemeinfamen deutihen Bater« 
landes diejenigen zuverläffigen Burgſchaften, melde 
bie ftarfe geihlofiene Organifation des Rordbundes 
in ſich trägt. Das Vertrauen, welches bie fündent: 
ſchen Verbündeten in dieſe Bärgichaiten] fegen, bes 
ruht auf voller Gegenfeitigfeit, auf dem Gefühl na» 
tionaler Zufammengebörigteit, dem bie beflehenden 
Verträge ihr Dafein verbanfen, und auf bem gegen 
feitig verpfändeten Wort beuticher Fürften. Die Ger 
meinfamfeit ber höditen vaterländiihen Intereſſen 
verleihen ben be — jen eine von ber wechſelnden 
Woge politiicher Leidenidaften unabhängige Feſtigleit. 
Die Thronrede befundet weiter bie Erfillung bes 
Vertrauens, daß die Ueberzeugung fortichreite, daß 
jedem polttiien Gemeinmeien unabhängige Üflege 
ver Wohlfahrt, Freipeit und Gerechtigkeit im eigenen 
Haufe zuftehe, dab Die MWehrfraft jedes Landes nur 
zum Scuge eigener, nicht zur Beeinträchtigung frem ⸗ 
der Jniereſſen berufen fei. Die Thronrede fchlieht : 
„Sie werben durd Löſung Ihrer Aufgaben die Er- 
folge des gegenmärtigen Meichstages zum Abſchluſſe 
bringen, welder feine Mühen durch den Dank der 
Nation belohnt jeben und eine hervorragende Stell» 
ung in ber Geſchichte der vaterländiſchen Juftituts 
ionen einnehmen wird, 
*CG. Parid, 12. Febr. Die legten Exzeffe er- 
halten nod ihr trautiges Nachſpiel durch die zahl- 
reihen Verhaftungen, melde beinahe täglih vorge 
nommen werben. Es foll jih in der That um eine 
meitoerzmeigte a ſowohl gegen die Ner 
gietung als gegen die Perſon des Kaiſers handeln. 
Die Zahl der feit Montag verhafteten Verſonen ber 
trägt jwiſchen 3+ bis 400, und obwohl bas Berhör 
berfelben Tag und Nacht fortgefegt wird, wurde doch 
Niemand freigegeben. Gefleru früh wurden auch 
2 Nebacteure ded „Rö&veil*, die Herren Bazonn und 


Cournet, verhaftet. Mehrere andere Scheififteller, 
darunter Floutens, Beaur, haben fih mad Belgien 
geflüchtet, Die ebeufalls geftern früh vorgenommene 
Verhaftung eines Arbeiters, Medaniter feines Stanı 
des, Namens! Möen, Hatte einen tragiihen Ausgang 
genommen. Ma ber Polipeicommifläe Derville ſich 
mit 2 Agenten in die Wohnung diefes Miea um 5 
Uhr früh einfand, um ihm zu verhaften, ſchoß beim 
Offnen, der Thüre der 26jübrige Nevolutionär eine 
Piltole auf, bie eintretenden Sicherheilsorgane ab. 
Die Kugel ftreifte die Wange des Volizeicommifjärs, 
während fie einen der Agenten, Vater von brei Kin 
been, todt zu Boben firekte, Meöeg, der natürlich 
tropdem verhaftet wurde, geſtand mit cyniſchem 
Geihmuth den von ihm verübten Worb zu und 
wollte denfelben damit rechtfertigen, dab „er nicht 
arretirt fein wollte.” Mörg war bis vor kurzet 
eit ein fleibiger Arbeiter, vs er anfing, bie öffent» 
ichen BVerfammlungen zu beſuchen. Diele Briefe, 
compromittirenben Sapatıs, darunter auch einige mit 
ber Unteririft „Flourens“, wurden bei ihm vorge: 
funden. Derielbe befindet ih ganz abgeihloffen in 
Mazjas, — Angefiäts ber Aufregung, welde bier in 
den legten Tagen nicht nur auf der Straße, londern 
aud in der Kammer berrichte, bat Hr. Jules Faore, 
im Einvernehmen mit dem Bräfidenten Schneider, 
feine Yuterpellation, im Betreff ber inmeren Politik 
der Regierung, vorläufig zurädgezogen, fo daß bielelbe 
mohl erft am 21. d. Mis. zur Verathung fommen 
dürfte. — In fonft gut unterrichteten Kreiſen erzählt 
man fi, daß die Deputirten der Seine von den 
bemotratifhen Gomites aufgefordert murben, ſich 
auf die Barrifaden zu begeben und in corpore ihre 
Entlaſſung zu verlangen. Selbſtverſtändlich bat 
teiner ber Deputirten dieſet Aufforderung Folge ger 
leiftet. Jules Favre hat überhaupt Ales zurüdge 
miejen, während Pelletan in einer öffentlichen Vers 
Sammlung fi ausfhimpfen lieh. Es heikt, baf 
eine Spaltung unter ber Linken eingetreten, und daß 
namentlich die Mehrzahl der Seine-Deputirten, wie 
Jules Favre, Picard und Thiers, fih von ber er 
tremen Sartei Gambetta 2c. losſagen wollen. Sn 
der That Scheint eine folde Solution nicht außer 
aller Möglichkeit. — Man erzählt ih, der Kaiſer 
babe ein fehr Ihmeichelhaftes Schreiben an Dllivier 
erichtet, worin er demfelden feinen Beifall über die 
Fänee Unterbrüdung der Unruhen ausiprict. 

Paris, 15. Febr. Der „Eonftitutionnel” erklärt 
bie Gerichte, baß mehrere Dffisiere entlaffen worden 
Teien, und dab man einer Miitärverihmörung auf 
die Spur gelommen fei, füc unwaht. — Ulcie de 
Fonvielle von der „Marieilaiie* wurde ptoviſoriſch 
in Freiheit geiegt, 

London, 14. Fehr, Die „Times“ melben, baf 
bie franzöfiihe Regierung dem Vapſte ihr Mißvers 
anügen über die abjolutijtiiche Negierung angedeutet 
und mit ber Mbberufung ber Truppen zwar nicht 
gedroht habe, aber doch bemerkt, daß Dielelte längft 
beichloffen fei, da Fcanfreih die Fntegeität des Kir⸗ 
— ud ohne Bejagungstruppen garantiren 
'önne. 

Waſhington Febr. General Sherman 
bat im Senat eine — zu Gunſten der Uns 
erfennung der cubanifden Juſurgenten als krieg ⸗ 
führende Macht eingebracht. Diefelbe wurde dem 
Comittee für auswärtige Angelegenheiten überwiefen. 


© Schwurgerichts verhandlungen 
des I. Quartals 1870. 
Situng vom 14. Februar 1870. 
(gerfegung.) 

Bon ben Hauptgeſchwornen waren wegen beſchei · 
nigter Krankheit ausgeblieben: Jakob Schalt von 
Sailerslautern und Johann Friebrih Wegmüder von 
—* welche Beide für bie ganze Dauer der Sefr 

m dispenfirt wurden. Da fonat 28 Hauptges 
fümworne erjdienen waren, Hat feiner der Erfaßger 
ſchwotnen einzutreten. 

Die erfte zur Verhandlung gebrachte Sache ift 
die Anklage gegen Ferdinand A lerberger, 32 Jahre 
alt, Buhoruder in Speyer, wegen Vrekvergehen, — 
modo die Oppoſition qeyen das Sontumacial-Urtheil 
des Schwurgetichts vom 27. November v. J. wor 
dutch Kleeberg 1) dee Beleidigung der k. Staatörer 
gierung bezüglich ihrer AJuftizuermaltung, 2) ber Ber 
leidigung der Amtschre des k. Unterfuchungsricters 
zu Bamberg in Nr. 92 und 94 der zu er er⸗ 
Neineuden Zeitihrift „Die Rheinpfaiz“ vom 17. 
und 20. Jult v. ., zu welcher Seit Kleeberger ver ⸗ 
antwortliher Nedakteur dieſer Zeitichrift war, ſchul · 
big erhatt und zu 14 Tagen Gefängniß verurteilt 
worden ift. — Bertheidiger Anwalt Löw. 

Durch erwähntes Contumacialurtheil war außer» 
ben ein Mitangeagter Dr. Sigmund Zimmerer, 
Domvitar und Profefor in Speyer, vom ber Uns 
Hage der ftrafbaren Theilnahme an ber Herausgabe 
und Berbreitung franliher Artikel 3 

„Rur eine Unze Logik“ — und: „Die Kelten von 
Forchheim“ freigeiproden worden, fo daß heute 
Meeberger allein ericheint. Bei der ftuhern Ber 
handlung warb ber Verfaſſer des einen Artikels von 
einem Fengen genannt; wie es ſcheint, hat ſich bier 
fes aber nicht bewahrbeitet, 

Es liegt wohl in der Natur der Sache, daß man 
den Inhalt franlicher Artikel nicht wiedergibt, weil 
dadurch ja gerade Die Veröffentlihung erit «comples 
tirt würde, Es genüge hier ju fagen, baf bie ganze 
Berhandtung fih darum brebte, ob Kleeberger mit 
Ertenntniß eines Arafbaren Jahalts fraglicher Artis 
tel biefelben aufgenommen babe, mährenb bezüglich 
des Verfafiers die Frage gu discutiren war, ob nur 
eine ber Breffe ertaubte Kritit vorliege oder ob bie 
Grenzen einer folhen überichritten worden feien, 
welches Erftere ebenfalls hier behauptet wird. 

Die Anklage genen Meeberger umfaßte weiprüngs 
lich noch mebrere Vunkte, wurde aber durch das 
Urtheil vom 27. November nun auf bie obigen bes 
Ihräntt. 

Beugen waren heute nicht geladen, Die ga; 
Verhandlung beftand daher im Berleien der — 
minieten Artikel und mehreret Prozedutallen (mas 
den gangen Vormittag ausfüllte), dann in den Bor- 
trägen ber Parteien, welde Nachmittags um 3 Uhr 
begannen. 

Die Geſchwotnen verneinten bie Anklagepuntte 
bis auf die Veleidigung des Minifterd Hohenlohe 
perfönlich, welchen Ausdrud fie 6 Urtheilö des 
Schmurgerichts rectifieirten in „ 
muferbängteil‘, unter Annahme mildernder Umftände, 
worauf 6 Tage Gefängniß ansgefproden wurden, 
mit Gonfiscation der Nr. 92 „der Rheinpfalze von 


1869, — 
(Schluß nah 7°, Uhr.) 





aber fei vorfidtig, daß man Did; nicht Gemerli! Und 
baft Du Muth und leanſt kein Grauen?“ 

„Wenn ih zu Die kann und Dih in der Nähe 
weiß, mein!“ 

„Nun, dann Tannft Du Briefe zu mir gelangen 
laffen, auch, wenn ich Alles vorbereitet habe, mich für 
Augenblide beſuchen In jedem Fall haſt Du durch 
die Entdedung meines Gcheimniſſes Gelegenheit, Did 
mir zu nähern, wenn man und auch trennen will” — 

„D, iqh exlenne, dag Du mich liebn· — 

Ich bleibe Dein, ewig Dein, vertraue auf mic, 
wie Könnte ich Di je verlaffen! Höre, um biefen 
geheimen Gang, von dem id Dir jagen will, weiß 
Niemand, hüte Did dafür, dab ihn Niemand erfährt! 
Unfer Haus kennſi Du, hinten jlöht es an einen 
Graben, an deſſen Rand Du Abends ungefchen über 
den Hof des Nebenhaufes gelangen Tann. An biefem 
Rande des Grabens gehft Du ettva zwanzig Schritte 
vorfichtig entlang, dann lommfl Du an einen Ausfluß, 
der aus dem Haufe in ben Graben führt, der aber 
nie mehr benußt wird. Elle Dich nicht vor dem un: 
angenehmen Geruch, jo darfft Du diefen Weg über: 
haupt nicht betreten!” 

„I will Alles ertragen, nichts ſcheuen. wenn id) 
dadurch zu Dir gelangen fann, Du weißt noch nicht, 
tie unfäglich ich Dich liebe I” 

„Ueber diefem Ausflug,” fuhr Edmund mit ger 
tämpfter Stimme fort, dab Niemand von dem Ge: 


heimniß ettva® hörte, das er alkin kannte und zu 
dem er nur die mölhigen Aufllärungen hatte, „befin» 
det fi eine große zweifeitige Tpür, fa jo groß, daß 
Du aufrecht gehend, durch fie in das Innere ber 
Kellerräume gelangen Tann. — Sie ficht ſchmutzig 
und ſchwarz aus — doch brauchſt Du fie unr mit 
diefem Heinen verroſteten Schluſſel aufzuſchlieen 
und aufzuiehen, ben ih Dir bier einhändigen werde. 


@ertiehung feist) 


* Befheidene Bitte an die Menfden, 


Vitte, Miet unſte Notb, 
Witte, bitte, gebt und Brod! 
Ale Däcer, Hede m Wälder, 
Alle Wege, alle delder, 
Bo ein Futterfärncen Reit, 
Alles if mit Wis beördt. 
Ale Rabrung if verkhüttet, 
Und ein bungernd Bölfdhen bittet: 
Bitte, Hiller unſte Roxh, 
Bitte, bitte, gebt uns Brob! 


Bitte, fillet unfre Neth, 

Bitte, ditte, gebt uns Brob ! 
Get, der Eu als Menſch erlefen, 
Säuf auch uns, wie alle Mejen 
Nur ans Lieb’, zum lüdtihfein, 
Uufers Dajerns uns zu freu. 
Was Gud Gottes Lieb’ raten, 
Gebt cin Wenig und zum Leben. 


i 


gut ums jept in unſeet Roth, 
ste, Bitte, gebt und Brodit 


Bitte, ſtidet unſte Noth 
Bitte, bitte, gebt und ðted 
am der [höne Früßl — 
en wir Euch frebe 
gule friid won Aſt zu ar, 
'iten ohne Ruh uud Rai, 
upen, Frucht⸗ und Blüsenfrefler, 
Ta Ro fünen Sn unb Zäjkr. 
Bitte, fillet unſte Nor 
Bitte, bitte, gebt ums 


Bitte, ſtillet unfıe Notb, 
Witte, bitte, gebt und Brobi 
Bon des Stgene reider > 
Daf 18 unfern Hunger 
Keine Woplihar in zu — 
Gottes Auge jicht dazein; 
Boaen fammeln, wollen Tingen, 
DRög! <6 Gottes Ergen ir 
Bırte, heift uns aus der 
Bine, bitte, gebt und Bros | 


Frau Späpin, Vorfigerim, 
Vrger Piep, Seriftführer 
des Hülfsvereing der beficderien Sänger, 
Auflöfung der Aufgabe in Ne. 37: 
Sehjig Minuten nah zwölf Uhr. 





BVermifchte und loeale Nachrichten. 
| ” Raiferslautern, 15. Febt. Die geftrige 
Stabtrathäfigung far nur sine vertrauliche und eignet 
fih demnah aud nur theilweife zur Berdffentlihung. 
| Der erfte Wunkt auf der Tagesordnung war die „Ber 
fimmung der pro 1870 anzulegenben Straßen, Kanäle 
und Brunnen,” Als zu haufjirende Straßen wurben 
beſtimmt: 


A. 
1} Gin Theil 
ſqlagi zu 170 fi, 
2) Von ber Hehipeserer Strabe bei 8, Herrmann auf ben 
neuen Weg an ber Detdſchen gabtit [Heikweiie] (119 Meter) 
veranfchlagt zu 60 A. 
3) Weg binter Bierbrauer Wagner (M Meter) 400 . 
4) Weg von Birrbrauer Schuck nad der Orth'ſchen Fabrilk 
[ngeitweife} 250 f- 
B. Im gelben Fünftel: 


Der le Wer Priſchen der Lanier und dem Mitteröberg 
(bei Zorige)- 100 fl; wenn das Pfianru deoſelben für beiler 
befunden wird 140 fl. 

C, Im grünen Rünftel: 

41) Die Wegt zwilgen dem Eriitöplage und ber Bas: 

et Meter) = fl. " ber Bl 
© von Werber Raquet längs ber Bleicht nah 
1. ! 


bem Thrater 
D.. Im blauen Künftel: 
1) Der Weg zwijgen Maurermeifter Helitich und Jnges 


Am rotben Fünftel: 
bis Weed im Pafpıl (9 Meter) werane 


nienr Kühne (70 me) 220 fl, — 
2) Der won färber Kling bis zus Michter Reuthnet 
1230 Meter) 00 R. ® v 


3) Die Straße über dem Kobtbruc (570 M.) 1500 fl. 
4) 3 Wege im Reſena Umend (sufammen HI M.) DOT. 
E. Im mweigen günftel: 
(Auf zwei Jahre zu vertbeilen.) 

1) Die fog. Sommtazsgaile; 2) das Stüd Strahe bei bem 
Hanſe ber beichenfrau Ropp; 3) dito kei Zimmermann Rd- 
mer uud A) die Duerftraße zwilgen Heget und Etrottieer (zur 
fammen 200 Meter) veranfhlagt zu do a. 

F. Wußerbalb ber Stadt: 

Vollendung des Mecrlautererer Weges (30) MR.) 1000 fl. 

Bei den Debatten machte ſich nur eine Dppofition 
gegen bie Strafe über den Kohlbruch geltend, diefelbe 
unterlag aber bei der namentlichen Abflimmung. — 
Es wurde nod don Hrn. of, Altiüler der Wunſch 
ausgelprochen, einen Weg von der Chauſſee nah dem 
ieaelitifchen Friedhofe anzulegen und wurde ber Ans 
trag der Klignement-Gommiffion’ überreicht, 

Die Kanäle anlangend, fo ſollen ſolche 1) vom 
dein Haufe der Gebr. Karcher bis zum Rheinlreiſe, 2) 
von der Ultramarinfabrit bis zu Bierbrauer Mayer, 
3) in der Langgafje bei Günthers Holzhof und 4) in 
der Wirmafenzerfitaße angelegt werben, deren Ger 
jammtlänge 900 Meter beträgt, und find die Koſten 
zu 6000 fl. veranihlagt (auberdem find Beiträge von 
Hausbefigern an ben betr. Strajen in Ausfiht ge 
fell). — Hiebei wurde beſtimmt, daß bie Kanäle min« 
deitend 60 Gentimeter breit gemacht und bie neuen 
ſowohl als die bereits beftchenden öfter gereinigt werben. 

Neue Brunnen follen angelegt werben: 1) im 
der Hochſpeherer Straße (in der Nähe des Lauer’fchen 
Haules; 2) am fog. Bauthor; 3) im Ruhallmend 
(am Guthyſchen Haufe); 4) in ber Pirmafengerfirahe 
(bei Hrn. Bauſchaffner Huth) und 5) im der Nähe der Stärk: 
ſabril des Hrn. Drumm, — Die Koften dieſer Brun: 
nen find auf 800 fl. veranichlagt, 

In der Diecuffion über die fläbtifhen Brunnen 
überhaupt, ftellte es ſich heraus, daf jeder Brunnen, 
ber durch Röhrenleitung Deicheln) gefpeift wird, bie 
Stadt jährlich den Betrag von 120 fl. koſte, und er 
Nären ſich bie meiften Sayverftändigen dahin, baß bie 
Leitung fallen zu laſſen fei Die BrunnensGommiffion 
wird demnach beauftragt, hierüber Bericht zu erftatten 
und biefelbe noch durch Hrn. Reuthnet und auf allge 
meinen Wunſch durch Hrn. Proſeſſor Nhien, welcher 
eine Analyſe ver die Stadt mit Waſſer verfchenden 
Quellen und Leitungen angeftelt hat, verflärtt, — 
Hierbei wurde auch bemerkt, daß die Brunmenunterhalts 
ung Wieder vergeben und nicht, wie es in letterer Zeit 
geſchah, durch Regie verwaltet werde, — Anfnüpfenb 
bieran, macht Hr. Bürgermeifter Hohle auf ben fog- 
Frofgenmweiber aufmerkfam, der troden gelegt wer: 
den foß, was allgemeinen Beifall fanb und der ligne 
ment-Sommiffion zur Berüdfichtigung übertwiefen wurde. 

Den 2. Punkt auf der Tagesordnung bildete ein 
Geſuch des Hrn. Holzhänbler 9. Herbig, feinen Holy 
ſchoppen verlängern zu dürfen, was (gegen Austellung 
eines Reverſes) genehmigt wurde. 

No. 3 bildeten mehrere Geſuche um Abgabe von 
Rädtifhen Bauplägen. Dasjenige bed Heren Glaſer 
Schülermann wurde vertagt und zur Berichterſtauung 
Hm. Fran, Sommerrod anvertraut; ein anderes der 
Bive. Hrh. Did um Weberlaffung eines Plages in 
der Nähe der Hofmann: und Hutwohl ſchen Fabril abr 
selehnt. Die Alignements · Commiſſion empfahl hierbei, 
vorläufig fein Terrain vom jog. „Sauwaſen“ zu vers 
äußern. Das bereitd im der erſten Etabtrathöfigung 
d. 5. befprochene Geſuch des Hrn. Ludwig Yung: ein 
Brundftüd am Hochſand gegen ein eben To großes 
frädtifches zu vertaufgen, wurde nah Begutachtung 
der Alıgnement-Gommiifion genehmigt. — Hr. Phil. 

Schmidt hält «8 für zwedmäßig, dah dem Stabtrathe 
balbmöglihft eine Lifte und Plan von allem fäbtifchen 
Eigentum, weiches dermalen unbenupt liegt und ſich 
wm Bauplägen- eignen dürfte, vorgelegt werde. 


Der 4. Punkt der Tagesorbnung betraf bie Acqui⸗ 
ſition des Terrains zur Anlage eines Weges vom Kot · 
tem nad der Pirmalengerficaße, und da der Anlauf 
bes möthigen Terrains durch Yustaufh von ſtädtiſchem 
Terrain gegen Spitalgut und Privateigentbum, ohne 
Koften zu Stande gebradt werden lann (mährend ein 
früherer Vorſchlag 3200 fl. geloftet haben würde), fo 
wurde der Tauich gutgeheißen, wenn aud die Anlage 
des Meges noch nicht im Angriff zu nehmen fei. 

No. 5: Die Frage über die Unlage bes Weges 
am Bünther’scen Holzhofe wurde verſchoben. 

Der Iehte Punkt der Tagesordnung war: „Die 
Veräußerung des Epitaladers an ber Hodipegerer 
Straße*, und einigte man ſich dahin, daß befagter 
Ader, in 4—6 Parzellen eingeifeilt, zur Berfieigerung 
gebracht werde. 

Schlie ßlich wies noch Hr. Einnehmer Kraft auf 
die Mothwendigkeit einer Revifion der Statuten der 
Sparlalfe hin und erllätte deren Mißflänne; fo 
3: B daß bie mindefte Ginlage 30 fr, und bie höchſte 
100 fl. fe; nad einem Paragraph werden Beträge 
unter 25 fl, nur mit 3'/, Proz. und folde darüber 
mit 4 Proz verinft; nah Art. 32 folen nur Beträge 
nicht über 500 fl. an eine Berfon verlichen werden, 
während aber der Mißbrauch bisher ftattgefunden habe, 
daß man fogar 8000 fl. hergegeben habe. Herr 
Bürgermeifter Hoble hält eine Abänderung der betr, 
Statuten für dringend geboten, und wird der Antrag 
der Sparkafjen-Gommiffion übertviefen. 

Hr. Pb. Schmibt bittet, die Gommunalfäulfrage 
auf bie nachſte Tagesordnung zu ſetzen, da die Ans 
gelegenheit nahezu fprucreif fe. Außerdem wunſchen 
auf bie nähfte Tagetorbnung: Dr. Schandein: Revis 
fion der Schiachthaus· Ordnung: Hr. U. Kröber: Ber 
fpregung der ſog Suppenfteuer; ferner werben mehr 
rere andere Mittheifungen, welche erſt fur dor der 
Sihung einliefen (fo vom dem Gomitö der Höheren 
Tögterfäule, dem Comitd der III, pfäliihen Inpuftrier 
Ausſtellung 2c.) für bie nachſte Sihung zurüdgelegt. 

— Raijerslautern, 15. Febr. In der Ei: 
ung des Gewerbevereind vom 12. d. M. brachte der 
2. Vorftand defielben, Herr Apothelet Rider, eine Reihe 
von Borfhriften zu gewerblihen und Hausbaltungs- 
zweden. Bir beicränlen und, aus der reihen Auss 
wahl nur eine Unmweifung zur Berfertigung einer guten 
Gopirtinte anpuführen, wovon der Vortragende verſchit ⸗ 
dene Flãſchchen, zur Prüfung ihrer Vorzüge, unter die 
Anweſenden vertgeilte, Die betreffenden Mittheilungen 
erfiredten fi auf eine große Zahl von Gewerben, 
mworunter auch viele, die leider in biefer Sitzung feine 
Bertreter hatten. Ein zweiter Gegenftanb, eine Kluppe 
und ein Bohrer zum Einſchneiden von Gewinden durch 
Hand, über welche bereits Außerſt günftige Urtheile von 
Sacverftändigen vorliegen, jol für die für den 26. da. 
anberaumte Sigung zum zweiten Male auf bie Tages: 
ordnung gefeßt werden, und man hofft auf das Er⸗ 
feinen Derjenigen, welche zweifelsohne ein Intereffe an 
diefer Erfindung haben muſſen. Here Hamm, welder 
diefen Begenftand zur Sprache gebradt, wird bas In ⸗ 
ſtrument in ber feitgefepten Sihung noch einmal zur 
Einſichtnahme vorlegen. — Schliehlich mahen wir im 
Boraus darauf aufmerlfam, dab im ber Sidung bes 
nädjften Samflags, den 19., Herr LZaval feinen Vor⸗ 
trag über die Uhren fortfegen wird, Zu biefem Bors 
trage find, da er nad der Wiede'ſchen Gtiftung ge: 
halten wird, aud alle Nichtmitgliedet des Vereins ein: 
geladen. 

* Raiferslautern, 15. Febr. Es verdient 
Anerlennung, dab bie Agitation gegen bie bieberige 
Wehrverfaffung von hier mit aller Energie betrieben 
wird. Die Petition an bie Rammer der Abgeordneten 
um Befeitigung des gegenwärtigen Wehriyitems, wie 
fie dom biefigen Boltöuerein und Demstratifchen Ars 
beiterbilbungs-Berein beſchloſſen worden iſt, liegt von 
heute ab an nadverzeichneten Stellen zur Unterzeichnung 
aus: Bierbraucrei von A. Wagner, Bierbrauerei von 
€. Gelbert, Bierbrauerei von C. Schud, Hotel Haris: 
berg, Hotel zur Pol, Reitauration von A. BWörlen, 
Reftauration Zum Guttenberg, Wirthihaft von Louis 
Stang, Bierbrauerei von Phil. Schwarz, Bierbrauerei 
von Gebrüder Taſcher, Bierbrauerei von Aug. Liebrih, 
Bierbrauerei von Franz Dietrid, beim Jahaber des 
DienftmannJaftituts Herrn Herrmann, bei Herm Ci⸗ 
gartenfabrifant Theobald und in ber Expedition ber 
„Biälziigen Bolfaztg,” Bir meinen, in diefer Frage 
müßten ale Parteien zuſammenſtehen; aud nicht Einer 
in Raiferslautern, in der Pfalz dürfe feinen Namen 
unter dieler Eingabe fehlen laffen. 

—r— Raiferslautern, 15. Febr. Es machte 
in der om Samftag Abend abgehaitenen, zahlreid ber 
fuchten Generalverlammlung des Webeiterbildungsnere 
eins einen ſeht unangenehmen Eindruf und rief eins 
Rimmige Verurtheilung hervor, als Mitikeilung von 
der Thatſache gemadt wurde, baf der Beſiher eines 
biefigen Gtablifjements einen feit mehr ald zwanzig Jahs 
sen in demſelben beſchaſtigten Arbeiter nur deshalb 


| entlafjen habe, weil er Mitglied des Dem. Acbeiterbilde 


ungövereind ift und bei ben Ichten Wahlen nicht nad) 


| dem Bunfche feines Arbeitgebers geftimmt hat. 


Der 
Ausſchuß hat beichloffen, dem Arbeiter monatlich 5 fl. 
fo lange aus ber Vereinslaffe zu zahlen, dis er ander 
mwärtd Arbeit gefunden, was die Genehmigung ber Berr 
fammlung fand. Am wohlthuenden Gontraft zu ber 
Handlungsweife dieſes Fabrilheren ſteht jene der Ges 
brüder Kayſer, bie aus eigenem Antriebe die Atbeits ⸗ 
zeit aud für ihre auf Tagelohn ſtehenden Arbeiter auf 10 
Stunden täglich herabgefeßt haben, ohne einen Lohns 
abzug zu machen. Es foll ben genannten Herren ber 
Dank des Vereins für dieſen nachahmenswerihen Ent 
ſchluß ausgefprogen werden. Eine Wafregelung ans 
derer Art als die oben erwähnte ſcheint im Anzuge zu 
fein. Es ift von der Megierumg Berigt eingefordert 
worden über bie etwaige Betheiligung ber Lehrer an 
politiichen Vereinen. Dan vermutbet, bak es auf 
einen Lehrer abgefehen fei, der in einem hiefigen Ver 
ein Unterricht eriheilt und Tärzlih einen Vortrag ger 
halten hat. Wir möchten indep faum glauben, daß ein 
foldes Einfhreiten Seitens der Regierung beabfihtigt 
ſei. — Die Tagesordnung der Verfammlung bradpte 
zunähR bie Sıankentaffenfrage, die dahin erledigt 
wurde, daf innerhalb des Vereins nochmals bie Unter 
ſchriften derjenigen Mitglieder gefammelt werben folen, 
welche ſich an einer allgemeinen Krankenkaſſe betheir 
ligen wollen. Kommt eine hinteichende Anzahl von 
Tprilnehmern zufammen, fo fol dann der früher vers 
einbarte Statutenentwurf nodmale in Berathung ger 
nommen werden. Aa zweiter Stelle ſchloß man ſich der 
vom Vollsverein ausgebenden Eingabe an die Abge- 
orbnetenfammer in der Mehrfrage an. 


i Theater. 

Die leider nur jeärlih verjammelten Theaterfreunde And 
gewlh eimmitig af der geftrige Abend rin wider Mandes 
Erwarten ſeht genußreider war. Die kleint Auzuke Lehmann 
fette durch ihr allerlichfies Glavlerfsiel in Berwunderung, art 
Äherm naiven Mefen erfreut fih Jeder. — In 3. Frichrih's 
„Shaufpielerin" bragte Frau Director Weban wirder einmal 
alle ihre Vorzüge fo rest zur Geltunz, und da fewohl Aräuf, 
Roth wie bie Eines Das und MWadancr ihren Part febr gut 
vertraten, verfehlte das Hanze nicht feine Febr gute Wirkung. 
Mit felbem Häd ayirten die Damen Neudert umd Norh nnd 
Hert Saas im dem Schwant: „Die wir mir". Es ging auch 
bier Alles jo vet won iHede, bie Aeifler arbeiteten. Gedeue 
ten wir mod mit einem Worte des Sapkiricen Liebes vom 
Frauenberzen, deſſen Wiedergabe Frau Director Urban Übers 
Mommen datie, wabrend die Bfawierbenfeltung in den Händen 
dee mad jeder Eeite tüdtigen Tbraterfarellmeifterd Hru. Gele 
war. Das Lied hinterließ fihtbar einen niefen inbrud. 

Morgen finder das Beuefice für Fräulein Roja Renbert 
fat, ums fie hot dazu bie „Detorab” gewählt, eime Dichtung, 
welche die lang lahriae jeurcpeobe beftanten hat and ftetd zu 
ben bejtem ber Neuzeit zäblen witd. Aränlein Nenbert, für bie 
jeder Thrateebejscher mr Worte der MAnerfeumumg bei allen 
Äbren Belftungen daben kann, wersritt jelun die Tätslrolle, ber 
fie, wir find bei nad ben bioberigen Erfasrungen fie, alle 
bie großen Momente abgewinnen wird, die Ne birtet. 


Dienfted: Nachrichten. 

Die tatd. Pfarrei Oberndorf, Beirfsamts Kirhkeimbolans 
dem ifi dem Priefter Theodor Hermann Höljher, Viarrverweſet 
in Esönan, Bezirlaamts Firmajens. Übertragen umd bie brot. 
Biarriiche zu Sommersbeim, Decauato Reuitabt a. H., dem 
Vferrer und Kapltelöjenioe Balenin Werl von Lettmeilr, 
Decansts Obermojhel, verliehen wersen, — Die ——— 

ctors für den Kanten Birmalens 
immer in Trulben Übertragen 
worben. — Berfept wutden: *88 Sellin Manz 
zu Waleleininzen anf bie ? Korflzebilienitille beim Mevire 
88 Kos and Trifamts NReuſtadt, Karl Zac zu 
eidenfele, auf die Troritzehitfenfteke beim Mewirre Walbleis 
ningen, Forſtamte Falferöisutern, Aecloh BYoyt zu Dochreuet 
auf bie 1. Korfigebitfenftille beim Reviere Stifie wald, mit dem 
Mohnfipe in Hohipeyer, Heinrich Hümbel zu Iügersburg anf 
die yorgepili.miche beim Meviere Hodfprner, Jeittanne Rais 
ierslanterm, und a — zu Bınwaldmäble auf bie 2. 
Serftarbälienftele beim Reviece Neidenfeis, Fortamıs Rrukadt. 
— Der Srulvermehr Augud Walter ven Balomedr if zum 
Lehrer am ber Park Scuie au Linden erwannı worden. 


Schifföbericht. 
Mitgetzeitt von Bhil. Samıidı in Raitersiautern, alleiniger 
Sprzialagent der Hamb-fimerit, Baterfabrt:Rerten-kfeifhaft, 
Das Hamburger Pordampiikifl „Wellvballa”, Ept. Edmenku, 
von der Linie der Hamburgs Hnerikanfhen BadsrfahrtActiens 
ejellipaft, weites am 26 Jan. von Hamburg via Havre abs 
ging, i nah einer giüdiichen Reife won 14 Tagen mohlber 
balkon in Nam Most angefomnten, 


Dandel nnd Ynbuftrie. 
* Lanbdftubl, 14. Januar. Mittelpreis per Gr. Weiten 









— A. — Er Komdf, ii Spen — M,— fr. Gere 
— fl — fr. Hafer 39H Mr Mifhleugt — -®i& 
Biden 3 FL 45 kr. Erdien — fl. — fr. Einien . — fr 





* Mannheim, 14, Februat. Die ienere Stimmung im 
Betreiber @efhäfte bat fi brbaupier. Die Umſahe blirben bes 
ihnänft, Mast jeft, Leindl unverändert, Peiroleam flile. 

Weizen ef. ti fl. 15-3 Er., fränfijger 11 fl. 15—90 fr. 
ungar, 12 A. 15-45 fr. Kernen 10 A. 80 fr. — 11 
Rosaen 8 1. 0 fr. — Werte, Biel. 9A, 12 Er.pfäz, Hl. 
0 fe, württemb, 8 A. 40 fr, — Hafer ver OR. 
TE. W6 fr. Koblrers BA. — Fe. Bobnen 11 
R. We. — 12 fi, per 200 Pd, —leejamen, rotter 29 
f. —— Luzerner 24 fl. — per 100 Bo. Givarfette 9-9 
te. — Leindl, ef. 20 A. 30 fr, Nüböt 25 fl. 16 fe 
Branutwein (50%, ie) BL — — er 
weht 100 Zolepfand Ar. d If. 10-10 fl.20, Rr.1 8-9 R. 
36 fr. Ar 2 7-8 0. 50 fr, Ne 36-6 Nr h 
5 R. -- kr. Ronarmmehl Ar. O6. Ohr. Nr. 16 fl. Per 
treleum 15 fl. 15-30 fr, 

Frantfurt, 14. Febt. Der beutige Wichnarft mar 
amt befahren, Sugetrieben ware; 240 Osken, 190 Kühe, 186 
Kälbe. und AO Hänme, Die Breife_flellten fi: Ogien 
1. Qust, fl 36, 2. Qual. d. 4, Kübe 1. Qual. A. 30, 2.0.01, 
R. 28, Kälter 1. Qual. fl. 26, Himmel 1. Qual. #4. 27, 
2 Dual. fl — 


Hausveriteigerung. 
Donnerftag, ben 17. Februat 1870, 
des Nadmittags 2 Uhr zu Fanditubl im 
um „Engel*, Taffen bie Herren 
ouid Benzino und Aibert 


weien, zuerft in 3 pafjenden Abtbeilungen 
und jodann im Gangen, freiwillig eigens 


megen 


ebör, in der Mitte der Stadt Lands 
ul 
I — 


er 


Nechlen Mocca - Kaffee, 


das Pfund 46 r., in größeren Quantitäten 
entfprei billiger, bei [B3* 42 


ofepb Wertbeimer. 


Nicht zu überjehen!!! 


Derrem ö Bamen-Strohhüte werden 
gan, gefärbt und nad jeder neuen 

ode umfaconirt, 

Ah made das geehrte Publilum befom: 
ders darauf aufmerffam, dat man nicht 
wochenlang zu warten braudt, jondern 
daß ih im Sande bin, jeden Hut in 3 
längftens5 Tagen fertig au liefern. 

Alte Filz und Geidenhäte (Gylinder) 
werden nad) jeber neuen Form und Farbe 
umgeänbert. 

exe Hite werben nach Maaß ſchnell an 
gefertigt. 
E. Eckardt, Hutmadıer. 
Kerftgafie. 


Für Hals: & Bruftleidende 


it der durch feine heilfamen Wirkungen 
inlängtid) befannte 
raͤuter⸗Bruſt⸗Syrup 
bereitet von 


5. W. Dodins in Otterbera 


das befte Findberungsmittel. 
Vertaufsftellen in Fiaſchen zu 4 fr., 
35 fr. und fl. 1. 10 fr. in Kaifers: 
lautern bei Garl Sohle und 9. 
9. Henfchtel Wwe,, in Winnmweiler 
bei Math. Hafen, In Homburg bei 
Chr. Weber. Bi 


m 

» In eine Golonialtaaren:, Südfrüchtes 

und Delicateflen-Handlung in einer größeren 
Etadt am Rhein, wirb ein 
Lehrlin 

mit den nothigen Borkenntnifien und von 

uter hamilie fofort placirt durch N. Leon: 

bt come. Anfrages und Malente 


Burecau. 


Vechlef auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nach Sicht, in Gold per 
Dollar fl. 2. 28 Tr. bei 
siti) Friedr. Moefer. 


Wechſel auf Nordamerifa. 

Wed ſei auf Rordamerifa in allen beliebis 
en Summen und Sichten zu ben billigiten 
eurfen werben ftetd abgegeben bei 
352] I W. Iacob. 


Ein Mädchen, 
in allen weiblicher Handarbeiten wohl er: 
fabren, wünjcht eine Stelle zur Unterftugung 
der Hauöfrau, am liebften auswärts. (ins 
tritt in 14 Tagen, oder auf Verlangen ſo⸗ 
nleih, — Zu erfragen in ber Expedition 
Dieies Blattes. 136° ,2 


Friſcher 


geſalzener Sabberdan 

30/08] bei Earl Sohle. 

Ein Lehrling ink den "se 

— len in PA 
Eine 


Vranutweiubreuuerei, 


ganz neu, 240 Liter groß, bat billig zu ver: 
fanien (NRieberverfäufer entiprehenden Ras 
batt) 839 ,Bif 
Franz Dreier, Kupjerſchmied. 
Kaijerslautern. 


Guhſtahl· Strohmeller 


mit Garantie, verfauit zu billigen Preifen 


Georg Bevdweiller 
s in Otterberg. amasır 




















| 


ren, übe 


feften Pramien empfiehlt fi 


eine jbön eingerichtete 


in einer der — Strafien hieſiger 
Stadt zu verfau 

conceffionirted Anfrage: 
bureau. 


fann bi 18. (Februar nädhftbin eintreten bei 
dem f. Gerichtäboten Elnmbt bier. [39442 


Die Dingerfabrit Kaiſerslautern, 


Eontrolfabrit des landwirthſchaftlichen Vereins der Pfalz, 
Silberne Medaille Saarlouis 1867. Große Silberne Medaille Metz 
1868. Goldene Mevaille Münden 1868. 


Trier 1869. 
empfiehlt zur Frübiahrsfaifen ihre tunſtlichen Düngemittel, als 


Minochenmehle, Superphosphate, 


Ehrenvolle, Erwähnung | 


Weinberg- 5 Halidünger, 
rohen und aufgeschlossenen Peru-Guano, 


billigen Preifen. 


Anfragen werben bereitwilligft beantwortet. 


Tautringer Carneval. 


Statt vorläufiger Anzeige 
Notiz , 
Montag den 28, des 2. Nars 
renmonats, Nadımit iags ein gro: 









zur einftmeiligen 


Ber fomifcher 


halle abgelafien wird; 





Patent-Futterfchneid-Mafdjinen. 


abri-Einrictungen bin ich jet 


Durch neuerdings vergröherte 


dab (} 


Garnevals-Fellzug 


durch die Stabt am der Frucht: 
mo nadı 
böcjt narriſcher „REUNN 


ein großer Ma 


les Nähere hefagen die Programme. 

N 68 wurden bereit8 größere Aufagen für Ebaraftermasfen gemadt, und bittet 
man Diejenigen, melde fich in Diefer Weife noch weiter betbeiligen wollen, fi beim Go: 
mite anzumelden, 
gautringen, 15, des 2. Narrenmonats 0781, 








in anerkannt vorzüglichfter Qualität zu den = 
[139% ,m 





a 


sfenball 





Das Comite. 


wieder im Stande, Aufträge raſch antzuführen. 


Bahnfradt. - 


Abbildungen und Beſchreibungen werben auf Wunſch franco 


zugefanpt. 


Heinrich Lanz 


in Mannbeim. 





Imperial⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


chaft in London. 


Attien · Kapital 
Reſerven (1868) . 
Einnahmen (1868) . 


lie @ta 


(Gegründet 1803.) 


fiffements :c., unter liberalen 


fl. 14,000,000. 
fl. 
fl. 


9,625,790. 
4,651,335. 


Derwillieng von Verfiherungen "gegen euerögetabe auf Mobilien, Wan: 


d Billi 
gungen un tigen 


die Agentur in Kaiferslautern: 


NR. Leonhardt, Eiſenbahnſtraße. 








Be Zur Earnevalsbeluftigung empfiehlt ſich bas 


Mufcum komildher Borträge, 


die belicbteften neuen komiſchen Vorträge, Noefie und Profa, enthaltend. 


jedes 16-18 Bogen ftarken Baudes mit 


eiren 100 der launigften das 


Bwerdhfell erfhütternden Piecen 


nur 36 Pr. 


Zu haben in der Bud: und Mufikalienhaublung von Vh. Mohr in 


Kaifersfautern. 


Unter ſeht annehmbaren Bebingungen Hit 


Büäderei 


dur N. Sconharbt’s 
und Auskunftss 
372,3 


Grubengries 


3723) 





Kartoffel- Mühlen, Patent: Grin: Mal; 
Quetſchmühlen, Häckſel- u. Rübenſchneider 


wieder vorrätbig im Majchinen-Depht von 


Fr. Brozler in Kaiſerslautern. 


39 dij 





Grubenlohlen p. Ctt. 24 fr. 


18 fr. 


„nn 
(fra in’s Haus), 


empfiehlt beftens 


N. Leonbardt, 


Eifenbabnitrafe. 





Ein Screibgehilfe 


zu vermietben. — 
biefes Blattes. 


Ein jäbrlicer Abfag von 
2600 Stud garantirt für die unübertroffene Zwedmäbigkeit diefer beliebten 
Mafcinen. 
Preife: A. 35. fl. 49, fl. 53. fl. 56. fl. 68. fl. 89. franco 
2 möblirte Zimmer, 


Wo? fagt bie Expedition | 
136% 


fuchte, wünfcht fofort als Seribent auf einent 
Bureau oder als Buchführer angeftellt zu 
werben. Nüberes in der Exrped. d.Bl. (89), 


— ———— Verein 


Kaiserslautern. 
Nächten Donnerftag, Abends 8 Uhr 
General: Berfammlung. 
Betreff: 1) Ballotage. — 


2) Vorträge über mebrere handels wifſen⸗ 
fbartliche Fragen, gehalten von ben Vereins⸗ 


! mitgliedern Herren Holbbey, Ludwig 


Wilfens und Jabhnfohn. 

Hierauf 3) Wahl eines Komite' für bie 
befehlofiene (Erridtung eines Stellenver 
mittlungs-Yureau'6, ſowie Beiprehung über 
beiien Einrichtung. 

Der I. Boritand. 
Baumblatt. 


Ein junger Menſch, 


der mehrere Nabre höhere Anflalten be- 






Berloren 


wurde am Donnerftag Abend von der Voſt 
nadı ber Serftanile entlang ein Wuch, be: 
titelt: Flementarmathematit von Gambiy; 
der rebliche Finder wird gebeten, ſolches in 
ber Expebition d. BI. abzugeben. 


ur Spott DS — 
Unterzeiänetem ift am Don: 

nerftag Nachmittag, als amt 10. 

ds. Dits., ein Danshund, auf 


den Namen. „Mentor“ börend, 
entlauien. Seine Kennzeichen find: Yarbe 
\dwarz mit vier weißen füßen, weihem Ring 
um ben Hals, weißen Zöpfchen am Schweite 
und braunen Fleden über ben Augen und 
bat die Gröfe eines Mehgerbunbes, Mer 
über benfelben Auskunft ertheilen Lamm, 
oder ihn am den Unterzeichneten zurüdbringt, 
ält eine angentefiene Belobmung. 
meisbachermübfe, 14. fiebruar 1870. 

9. W. Scheidt, Müller, 


Brauerri Carl Schuck. 





Vo Dienftag A in 

deö orlegte Reiöberger aus Ni: 

berg, des Goncert-Bioliniften Hrn. Schneider 

und der Pianiftin Ar. ann. 
Anfang 7 Ubr. 


TheaterinKaiſerslautern. 
Mittwod), den 16. Februar 1870, 
Abonnement suspendu. 
Zum Benefize für Fräulein 
Nofa Neubert. 


Zum erjten Male: 


Deborah, 


ober: 

Die Iudenverfolgung in Stegermark. 
Schauſpiel in 4 Abtheilungen und 9 Bllbern 
von ©. H. Mojenthal. 

Stadt Haiferslautern, 
Srucgt:Mittelpreife vom 15. Febr. 1870. 














Sradtforten. 
Waizen 
Kom 
Speljlern 
Spiel, 
Gerſte 
Hafer 
Erbſen 
Widen 
Bohnen 
Linſen 
Kleeſaamen 








34013 
100 
140 


55—) 44-/— 
aa) 1-1 
sis] 2]-)— 





Das VBürgermeifteramt. 
Ein Kornbrob von 6 Pfund 20 Er. 
Ein Gemifchtbrod von 3 Pfund 11'/, ir, 
Ein MWerhbrod von 2 Pfund 11. fr. 
* Satferslautern, 1h. fehruar 1870. 
(Victualienmarlt.) . 
Wat 
Heu 2 fl. 
Klechen 





— 


ch, Marftmeiter.] 


Frankfurter Eours d. 14. Februar. 
Geld-Zorten. fl. Me. 


Preußlihe Kafienfheine . . | 1 44%,.40° 
ur Briebrihsber. . | 957’, 6 
Pillen 2 ee. 46-18 
Doppelte — . . „| 947.49 
gelänniice N. 10:Stüde . | 9 3. 
wer 
20: prantenftüde 9 281,200, 
145 


En ge Sovereiand . . - 
Ruſſiſche Jnperiales . . .» 
Dollars in Golb . .. .|I 2 

Disconto 4*/, @. 





+ 











Diefes Watt erfieitt 2d 
welchen Tage Bagenen der „ 
‚Dia tatstenzceige 







ausgenommen, Sonniage, am 
set Demofrat,* fole der 


ae Gtaneobellagen ausgegeben 


abzifde Holkszeilung 





Aut die, Mebactieom perantwortlis: Wh. Mohr. 


werben, md ‚Lofer wierteljährlih in mijerälauterm mit Druck und Berlag ber ‚Bucbruderei 9b. Behr im Koifersigmern 


.-Nro. 40. 





Koiferslantern, Mittwoch 16. Februar 1870. 








Ueberficht Der Tageserkigniffe, 
? Kaifersiaufern, I6. Februar, 











mentlih wurde ber Antrag Sodhie und » Dibens 
burgs'onf Entfernung ber Tobesfirafe, eventuell niır 
für die. beiden Staaten, - verworfen und ſchliehlich 


—. Der 6. Ausſchuß ber Kammer der Wögeord- |'beamtragt, daß das Etrafgefegbuch mit dem .ı. Jar, 


neten 'hat, weil: formell unzuläffig, als nicht zur Wer 
berweiluug san den 
einen Untrag amml 


1571 im Kraft terten fol. So hat ber. bureaufrar 


getan geeignet erachtet | side Geiſt peftegt, und leiber wird auch der Neide, 
icher Tath. Pfarrer’ des Kapitels | tan an der Sache wenig'änbern fönnen, zumal die | 


Land au in der Pfalj, weſcher ein’ förmbiches Mes | Nationalliberolen . zur Herbeiführung ber Mechisein, 


titune nicht ienthäft, und Aber welches Hr. Abgeort | heit’ im ·Nordbunde ſich 
nete Henning referite Dieſer Anttag beswedt, bie | anigen werben, t 
“Graf Bismardılicht es belauntlich, ben | 


hohe Rarımer wolle ausfpredhen, dafıbie Einführung 
ber Tommunalſchalen in Bayırm den pofitiven Mes 


aud mit einem. Flidwert bes 


„politiichen: Dilettantianms” zu beipöttelm; mach fei« 


ftimmungen bes öffentlichen Möctesihtn ‚ber "Pfalz (ner Meinumg haben nur bie praftiihen Staatsmäns 


unb dem faltiihen Zuflande bafelbit, mie er fi 


I mer wie er, weil fie mit. den hinter ben Gonlifien 


feit‘ bem Jahre 1817 herausgebildet hat, mideriprede, | fpielenben Nänten und Plänen ber Diplomaten. ver 


Diefelbe daher für ungeſedli 
Iöiung bemirten, 


erklären und ihre Mnfr | traut find, ein Recht, über Molitit zu jprechen. Neu: 
lich⸗ aiſt er jedoch im Abgeordnetentzaus mit dieſer 



















geenhe 1 M. 30 fr. — Amferate, melde bund $ 
ine. Marte ‚Verbreitung finden, werden mit 8° Ari bie 
Arige Heike bertchnet, bei Gnmaliner Zuſeratien mit... fe 


68. Jahrg. 


nö Die Herrin von beiden. Häuſern bes Sand» 
tens mußten ſich damit begnügen, ihren Abſchied aus 
dem Munde bes Grafen Bismard entgegenzuneh ⸗ 
men; dem Neihötag wurde das läd, yerfönlich 
vom’ König von Preuken eröffnet zu werben. Wir 
werben uns nicht barüber wundern, wenn die Gioß ⸗ 
preußen dies · wie jenfeits bes Mains darin einen 
neuem Beweid für ‚bie „et. nationale” Geſinnung 
| bes Hollernfönigs erbliden, während mir in ver 
Sache gang einfah eine Mißbilligung ber Haltang 
bes. preugiichen Herrenbaufes und des Abgeorbneten: 
baufes erbliden, Hat e# doch ſogat das eritere ge · 
wagt, bem Grafen Pismard auf. unzmeibentine Weite 
ben unbedingten Geborfam zu tündigen. Hat doch 
bie Mehrheit des Abgeorbnetenbauies nod ſo viel 
Schein von liberalen @rundfägen zu zeigen den 
Muts gehabt, daß fie ben Elaboraten der Winifter 


n 1 9. 26 fr,; in gan Bauern wett Mini 














— ‚Die Wahlen: zur Mbaeorbnetentaommer der | Tocttin: gewaltig, wie man wohl ſagt, „bineinger | v.: Mühler und. Graf Enlenburg, bem Untereirhtsg:: 


Nefidenzfiodt Münden mınden 'befanniic cafitt, 
und ſchon in den nücften Tagen follen die Neuwabr 
len. ftattfinden, bi b..e& ſollen die Mrmähler im 58. 
und 34 Wahlbezirk zwei neue Wahlmänner wahlen 


fallen". Wenn der Here: Referent,” fagterer, „an 





das ein Beweis, bis wohin bei dem geſcheuteften 


| ieh: und. ber Kreisorbnung die. Auflimimumg .weriante 


arführt hat, daß’ bie Zuremburger Frage. mit diefer | und Verbeſſerungen forberte, bie, fo:menig fie auch 
Dperationiut.Bufammenbange fände, jo ift mir} dem Weien des freien, auf mahrer Seikfirenierung 


ruhenden Staales entſprechen, doch mit dem Eylın 


Wenn mıın die Kammer Die Mahl der 5 Wählmin !: Dilettanten in ber Politik. bie. Vhantaſie auf hem-) Bismard fich nicht vertragen, von ibm nicht ocecp⸗ 
ner bed.8.7 Mählerbegirts für :ghttig erflärt bat, I Sebiete, der »Gonjeuralpolitit fh hinreißen läßt. \tixt. werben lönnen, wern es ſich nicht felbit ver: 
durch deren Gafjirung aleist bie Fortſchrirtepartei Die Qugemburger Frage bat ımeines Erachtens mit 


ibre Kandidaten burhhradte, fo:merben die bieher 
Gemählten mar bann: wieber eine geringe Mojorität 
erlangen; 'werik die MWahlmänner: ‚ber: Mittelpartei 
ſich zut Forticrittepartet: ſchlagen· 


dieſer Angelegenhen nicht im Entferntefien etwas 
zu thun.“ Jedenalls folte man uam aber doch mel: 
nen, müßten bie Eollegen des Grafen Biamard etwas 





leuguen, nicht felbit ſich ben Todesſtoß geben Soll. 
Preuben : Iranft, trantt tief am bem folgen «iner 
nicht parlamentariihen Regierung; die Geichgebung 
im den wichtigſten fragen des innerfien Etnatslebens 


Leptere ſitt bei: + von. Wolitikimerftchen und vor ale .Dingen keine iſt zum Stillſtand verurtheilt, fo lange die Krone 


halb alle Hebel in Vewegung/ die Minelpariei anf | „Wilettanten” im, berieben fein. Graf Bismard hatte | ein Miriflerium hält, das mit ber Mehrheit ber 


ibre Srite ju ziehen, 


Mit welchen Erfolg, wird |aber das Unglüd, daß ſich ſein Spott über den po⸗ , Bolftvertretung vielſach in pringipiellem Geneniot 


fich ‘bald zeigen. Nach ‚der Stellung, weldhe. dir > litiichen  Dilettansismus: nicht ‚auf. dem Abgeorumeten ; lebt Und wie wenig ift bei dem ftarren Willen 
Führen der Mittelpartei, Mbg. Edel, in ber Adrefr | Virdom, auf den er gewünjt war,. Sondern auf den eines König Wilhelm, ‚und bei ber. Feitigkeit, mit 
debane zur deutſchen frage : genommenbot,.. follte ; zigenen Gofegem; ben Finangminifter, beyog. Denn | meiher Braf:Bismord auch heute noch ‚im Sattel 


man faum 


glauben, do er feinen Parteigenoffen I nicht der Abgeordnete Birdom, fondern Camphanfen | der Boruffin figt, Ausficht vorhanden, daß im bieien 


ben „Anſchluß an die. Fortichrittspartei” anraiben-) hatte die Lupemburger Trage mit den Finanzopera: |;miflihen Berhäitniften bald eine Venderung eintrrien 


Fann. — 
— Outem Vernehnen nach beſteht Fürft. Hohen 


Nonen des Deren v. d; Heydt im Merbindung ‚ne: 
bracht, und auf-den Erklärungen, welche der Finanz 


; könne. Gewih trägt ſich Die Regierung mit der Hof» 
| mung; dab bis zur außerorbentlihen Sommerlejiion 


lohe ‚auf. feiner Enflafjung. Weber feinen Radfolger | minifter ſowohl in der Commihion, als auch in der) des Landtags ein Theil der Dppofition durch den 


verlantet: noch nichte Weftimmtes. 


+  Piemarfipung gab, beruhten die. Gonchufionen -de& | Einfluß den Regierung bekehtt werben. wird. Und 


— ton dem Dberbofgericht in Mannheim | Abgeosbueten Virchow, Aurz, es :beingten. die Worte ; bie Rationalliberalen haben doch biöker noch Alles 
wurden ber Dewder des „Bi. Boten“ und ber Ne | des Grafen Bismard liehlich nichts Anderes, als möglich gemacht zu Ehren Bismard's und zum Heile, 
bactenr des „Bab, Beobadters",': Berberid, welde | daß in Preußen von Volitik eigentlich fein Menſch 
von bem Hofgericht wegen angehtidher Preivergebeh | meiter eiwas verfieht, als er ſeid, und dieſe Er- 
zu 8 Moden Gehängmiß und 50 fl. ‚Beldftraie ver | Mürung ift für den: Abgeorbneten Virchom juſt eben 


urtheilt worden waren, auf erhobene Nichtigleitobe 
fchwerde, freigeſprochen. s 
— Zu allgemeiner Ueberraidung bat in Ber 


I.fo jhmeichelhaft wie für ben Colegen des Grafen 
Bismard, den. frinangminifter. f 
— Die complieitte preufiidhe Staatsmaſchine 


Linder. Juftigausihuß alle hinfichtlich bes Strafe | hat feit Samflag wieder. einmal eifrig aearbeitet; 
gefegbucs für ben Norbbentichen Bund geftellten Arts | am Eamflag wurbe bie Landiags-Sehiom:nedblofien, 
träge mil ganz geringen Ausnahmen abgelehnt. Na« | anı Montag ber Reichstag bes; Norddeutschen Bundes 
nn — — — — 


dem verwmeintlichen — Großpreußens. 

In der Thronrede, mit welcher ber König den 
Norddeutſchen Neichstag eröffnet hat, mird dem Ders 
bältniß. zu den füddeutichen Staaten eine ganz ber 
ondere Würdigung. zu Theil. Man fiebt ſcheinbar 
Alles im rofiaten Lichte, men fpridt von der „ua 
| tionolen Verbindung bed Norbbundes mit den Eün 
[Maaien®; während ber Art, 4 bes Prager Friedens 

mur eine „internationale* Lennt, Was ſoll man 








* Dunfele Eriftenzen 
Grsählung von George Füllborn. 


(18. Fortfekung.) 

„Berwahre den Schluſſel aut,“ fagte Ermund zu 
Marianne, „ed iſt der einzige, den es giebt, Niemand 
außer mir Tann die alte Thüre "öffnen —- jet Nit ⸗ 
mand außer Dir. Wenn Du fie. aufmadft, , gt ein 
Dunfler Raum vor Dir, ein Gang, der fo breit if, 
bag Du am ber Abflußrinne, die Du außerhalb der 
Thure geſehen haft, und die ſich burd den Hellerraum 
zieht, in dem Du Did befindet, rechts und linie be: 
quem gehen Tann, Deine Schritte müfjen verfichtig 
fein, und. mit dem Händen mujt Tu Leim Tormärte- 
fchreiten an der Wand entlang tafien. Du mukt, um 
zu dem Autweg zw gelangen, auf dem Tu Dich mir 
mäberft, auf der linlen Seite bleiben und jo Meit 
Ichreiten, wie Du fommen Tannfl, immer gerade auf. 
Unterwegs: wird Dir. die Wand für einen Augenblid 
fehlen, bort 'geht ein Zweiggang nad den Nebenhäu 
fern, biſt Du an ihm vorbei, dann ſida Du zuleht 
an eine Meine, alte, morſche Treppe, fie führt Dich 
zw einer Thür” — i 

„Aber. wie erlenne id; die Stelle; am der die Thüre 
if; bat ſie ein Schloß und einen Drüdert” 

„Rend von Beiden, ‚fie iſt nin eingefügt, nicht 
weriälefien, Du wirft fie an den Lichtlinien erfennen, 
Die fie begrenzen; bieje Türe, fo niebrig, daß Du 


laum burd fie in unſer Ballonzimmer, in bas fie 
führt, gelangen fönnen wirft, mußt Du leije, nachdem 
Du Dih durch Horgen genau überzeugt hai, daß 
Niemand. in ‚dem Zimmer antoefend, Öfinen und Deine 
Brije und Nachtichten für mid hineinlegen — id 
werde Abends, wenn ich nicht zu Dir fommen kann, 
auf fie jehnfügtig achten. Nur auf dbiefem Wege ift 
«6 möglıd, eine Verbindung zu unterhalten, ohne daß 
fie Jımand welt, denn von diefem Bange agnt Nie 
mand eiwas, die laum bemeulbasen, Meinen, zu ‚öffnen 
den Theile unterhalb der Balfontüre hat man noch 
nicht beachtet und vermulker daher auch nicht, daß ſich 
unter ihr eine verborgene Verbindung mit dem unlei · 
udiſchen Gange befindet, ‚durch ben man früber nad 
den Arllesräumen gelangte, den man aber beim legten 
Umbau Iadt verfede bat, umd den id bor einigen 
Sobren zufällig nur enibedte umd verſchwieg, weil mir 
das Ghsheimmpvolle deſſelben gefiel.“ — 

„Er wire und nügen, mein, Gomund, id; will den 
Eglüfjel wie ein- Hatiethum bewahren! Und ift ber 
Weg ou ned jo beſchwerlich und nod ſo elcihaft, 
mic ſchredt nichts zurüd, wenn ich Dich nur. erreichen 
Hann!“ 

Zange noch fahen bie beiben Liebenden beijamıncn, 
ihre, Ecwüre erneusrmd und von der Wonne bes.er- 
hen feligen Befiges erfübt — dann ſchlich -Ermund 
ſich nah Haufe und gelangte auch ungelehen in fein 
Edjlafpmmer. 


Doch trog al feiner Lügen und geicidten Ent- 
Ihuldigungen, um ohne aufjufallen ausgehen und zu 
Marianne eilen zu dürfen, verging bald manchet Abend, 
an bem er bie Geliebte warten laſſen mwfte; ex ichrich 
iht dafür lange Briefe vol tremer, herzlicher Worte 
— und am anbern Tage gelang es ihm bann gelöbn: 
Ich, zu iht zu eilen und fie und ſich für die verſaum ⸗ 
ten Stunden zu entidäbigen. 

Wähzendbefien unterhielt Frau von Dawip lebbaft 
ihren, Verlcht mit der Banquier Goldmann ſchen Fa: 
wilie ; ſie bereitete Alles vor, um binnen furger Zeit 
eine wenigfiens vorläufige Verbindung mit ihrem Son 
und der reihen Tochter zu Stande zu bringen, fie bot 
Alles auf, um Edmund davon zu überzeugen, bab er 
elcin durch dieſe Verlobung ih zu etwas maden 
fönne. 

„Du haft noch eine Schweſtet, und bad Zehen und 
die Erhaltung einer fandesgemäg wirihſchaſtenden as 
malie loſten zu viel Geld, ald dag Dein Vater D 
einjimald Vermögen hinterlaſſen Fönnte, Du mußt > 
der vor Allem darauf fehen, mit Deinem Namen eine 
reihe Vürgesötocter zu beglüden, ich habe für Dich 
bereits gewahlt — Hulda Goldmann oder. wilmıhe 
ihre Elterm werden «8 gern ſehen, wenn Du Dich ihr 
mehr und mehr nähern und binnen kurzet Zeit DS 
eıflären wirft.” 

(Fortfegung folgt.) 








aber dazu fagen, wenn König Wilhelm behauptet, 
„die beftehenden erträge verdantten iht Dafein bem 
Gefühle nationaler Yufamurengebörigleit” ? Shub die 
widtigfen dieſer tige mit den fübbeutfchen 
Etaaten burd bie Gewalt der Waffen anfgezwungen, 
nicht vom Sieger dem Befiegten bictirt morben? 
Die fann ferner, nah der preußlſchen Eifen- und 
Blutpolitit von 1866, biefe Thronrebe an die Heilig · 
feit des Wortes erinnern, das bie befiegten Yürften 
Eüdbeutihlonss verpfänbet hätten? Die antipreus 
kiihen Manifefationen in Sübbeutihland glaubt die 
Thronrebe leichthin abfertigen zu fönnen, wenn fie 
von „medhlelnden Wogen politiicher Leidenschaft” 
fpriht. Der König von Preußen und fein erfter Mi: 
niſter mögen immer, in biefer Täuſchung verharten: 
es iſt für den Süden das Beſte. 

— Der franzöfifche Minifler bes Auswärtigen 
foll in der That, fo oft fih Antaf —* bet, ge 
äußert haben, er gehe von der Borausiegung aus: 
daß ber Vtager Ftieden zu Recht befiehe. Für eine 
Anzahl Fürften und Gewalthaber wohl — für Völter, 
die ihre Angelegenheiten jelbft orbnen wollen, nicht. 
Die Fronzofen wollen von ihrem Gäfar — die 
Deutf von dem bei ihnen aufſtrebenden Gäfar 
nichts wiſſen. Hüben und drüben des Rheines wol · 
ten die Wölfer frei fein. Mollten fies nur einmal 
ernfilich; fein Tropfen Blut müßte vergofien werben, 
weder für bie Sreibeit nad Innen, nod für bie 
Freipeit nad Außen. 

— Pater Hyacintke if gegenwärtig ganz von 
der Tagesbühne verſchwunden, und bamit ſcheint 
iben felber ber größte Gefallen erwieſen zu merben. 
Er befindet ſich wieder in Paris und lebt in größter 
Aurüdgezogenheit bei feiner Schweſter. Ex arbeitet, 
heißt e8, am einem größeren Werke, das gegen bie 
perönlihe Unſeblbarleit des Vapſtes gerichtet und 
einen großen Cindruck beroorzubringen berufen üft. 

— Die engliſche Regierung, welche ſich be 
hartlich weigert, die gefangenen Fenier in Freiheit 
zu fegen, ift nunmehr biefer an fie geftellten Anfor- 
derung zum Theil enthoben. In San Francisco 
langte, nah einem Telegramm ber „Nemyork Tri, 
bune”, am 25. Januar das Schiff „Baringer* mit 
fünfzehn nach den Strafr&olonien Auſtraliens depor⸗ 
tirten Fenlern an, welde ihre Flucht aus benfelben 
ptülich bemerkftelint hatten umd von ihren iriihen 
Zandölenten auf amerilaniichem Boden auf's Wärmfie 
eınpfangen wurden. 

— Zur einen failerlihen Erfah ift es künftig 
jedem ruffiihen Soldaten, der minbeftens 10 
Jahre in der Armee gedient und 4 Jahre Unter 
oifizier gemejen ift, geftattet, bas Fähnrichs ramen 
zu machen. Um ben befähigten gemeinen Soldaten 
bie Gelegenheit zu geben, ſich die zum Dffizierftande 
nöthigen Renntnifie zu erwerben, fol bei jebem Me 
gimente eine Schule errichtet werben, worin er fid 
zum Fühnrihseramen vorbereiten fann. Diele Ne: 
torm ift vom großer Wichtigkeit, ba bisher nur bie 
fogenannten Junter, d. b. junge Leute, welche ben 
höheren Geſellſchafisſchichten angehören, Dffigiere 
werben fonnten. 

— As dem Präfidenten Grant jüngft eine De 
putation bes zum Theil cioilifirten Gherrlafen und 
Creet · Indianer bie Bitte vortrug, „ibr guter Freund 
und Bater bleiben zu wollen“, erwiderie Grant: 
Ich babe ſchon längft baran gedacht, daß bie beiden 
Rationen, die hr vertreter, wie überhaupt ale civi ⸗ 
körten „Nationen“ des Indiauerlandes ihre eige- 
nen Bormänder und Väter fein follen. Sie 
folen Bürger merden und auf Bürgerrechte An: 
jpruch haben, aufhören Nationen zu fein und 
lieber Staaten werben.” Die „Nemyorf Times” 
bezeichnet dieſe Worte als die kühnften und beiten, 
die je über die Indianerfrage geſptochen feien. 

— Rachrichten aus Bortsau: Prince melden, 
baf auf ten Kopf des Vräfiventen und Dictators 
von Haiti, General® Satnave, ber befanntlid 
bürgerichtet wurde, von den mfurgenten ein Preis 
vo 5009 Dolars geiegt war. Diefem Umitande 
ift es Gauptfählih zuaufchreiben, daß man feiner 
hadhaft wurde Man fing ihn mit 150 Anhängern 
in den Bergen, brachte ihn nach BortrauBeince, 
ttellte ihm vor ein Kriegsgericht und erſchoß ihn, 
Salnave war 1832 in Gap Haitien geboren, trat 
als gemeiner Soldat in die Cavalerie, war 1868 
die Haupiflüge Grefftard's beim Umſtutze des Sou ⸗ 
louque ſchen Regimes, half Ipäter die ſpaniſche Ju ⸗ 
vafion zurüddrangen und wurde 1867 nach Bertreis 
bung Grefftard's Praſident, ohne jedoch die Ruhe 
im Lande herſtellen zu können. Ei hatte, obwohl 
einer armen Regerfamilie entiammend, eine gute 
Erziehung genoſſen und beſaß Einſicht und Energie, 


Politiſche Nachrichten. 
* Raiferölautern, 15. Febr. Der Servilismus 


ber bayerifchen Kortihrittäpreife wird ben Nationale 
liberalen im Norden almälig doch zu fiart Einen 


Leipzigetr D. A. 8" Das-Biedermann’ihe Blatt, ı 
dem Riemanb "eine Varteinahme »Flr bie Patristen 
Hachlagen kann, tadelt nämlich aufs Schärifie bie 
urüctweifung ber reichsräthlichen Adreſſe burh'ben 
önig. Sie erblict darin eime bedenkliche Thatiabe; 
benn, jagt fie, bier iſt der Punkt, mo. bas Perfön, 
lie Befalen des Monarden endet und bie, Pflicht 
be3 Staatsoberhauptes des confitutiönellen 
Etoatsoberhauptes! — beginnt, Bon feinem Tiſche 
und feiner Belelihaft kann aud der conftitütionelle 
Monarh ausſchliehen, zu beiden kann er zuziehen, 
wen es ihm beliebt: bie Stimme ber Wertieter Des 
Randes zu hören, wenn fie in bem gefeglichen, ver⸗ 
faffungsmäßigen Formen an ihn gerichtet wicb, bem 
barf ein conflitutioneller Lönig ı — audı wenn er 
den Ausdrud diefer Stimme für übel berathen und 
mißleitet zu erfennen glaubt — fid nicht verfanen, 
Dir erinnern uns ähnlicher Vorgänge aus ber Gon- 
flittägeit in Preußen; mie haben biele damals be 
tagt; wir fönnen einem ähnlichen jet, nicht gut ⸗ 
heißen, wie fehr auch die politiſche Geſinnung un 
fere volen Sympathien haben mag, aus melden bie 
That des jungen bayeriſchen Monarchen hervorging. 
Wie hoch wir ben Fortbeftand des Minifteriums 
Hohenlohe für Bayern und für Deutſchland anihla: 
gen, haben wir mehr als einmal ſchon auf das 
Hweifelofefle bekundet, Aber wenn biefer Forkbeftand 
nit anberd gefidert werben könnte als burdh eine 
Abweichung von ben Orumdfägen des feit anberthalb 
Jahrzehnten in Bayern comjequent durchgeführten, 
fireng conftitutionellen und parlamentarifhen Sys 
fiems, fo würden wir, mit wie lebhaften Bebanern 
auch immer, bennod vorziehen müſſen, das Mini ⸗ 
fterium Hohenlohe gehen zu ſehen. Wenn das Ges 
fangen der Ultramontanen zur Leitung der Beidhäfte 
durch nichts vermieden werden kann ala buch ein 
Dazmwifchentreten bes abfolnten Königlichen Willens, 
dann, meinen wir, iſt das eine Uebel, wie groß auch 
immer, bod noch geringer als bas audere. Mit 
einem ultramontanen Miniſterium wird das bayer ⸗ 
iſche Bolt am Ende doch noch fertig zu. werben 
wiſſen — mag aud bie Anficht Derer eine etwas 
gewagte fein, die es fir ein Blüd halten, wenn bie 
Sache einmal foldergeflalt auf bie Spige getrieben 
werde; fein Beſtand wird fein allzulanger fein; 
aber ein Mieberpreisgeben bes parlamentariiden 
Suftems, ein Rüdfall in ben Scheinconftitmionalidr 
mus, bei dem ſchließlich der Wille bes Landes und 
ber Kammern nichts, der Wille bes Monarden Alles 
ift — bad wäre ein Präcedenz von ben allerbebent. 
lichſten Folgen, und nidt für Bayern allein. So 
Brofeſſor Biedermann. Bielleiht dab es der Stimme 
eines ihnen befreundeten Organs gelingt, ben Eht ⸗ 
lichen unter ben bayerifchen Fortſchriniern die Be: 
fährlichfeit ihres Gebahtens zum Bewuätlein zu 
bringen. — Wie an alle Beziiklsaͤmter des Landes, 
fo ift auch an das biefige Weilung ergangen, Er: 
bebungen barüber zu pflegen, ob und welche Alagen 
über das neue Wehrgeieg vom 30. Jan. 1868 in 
ben Gemeinden beſtehen. Das Bezirksamt hat in 
Folge bavon auch das hiefige Bürgermeilteramt aufgefor: 
dert, Bericht im dieſet Sache zu erilatten. Derielbe 
wird ſich voransfihtlih im Werentlihen bem Inhalte 
der Petition am die Sammer ber Abgeorbneten anı 
i&liehen, melde von ben beiven biefigen demofcas 
tifchen Vereinen angenommen worden ilt. 
Münden, 14. Febr. Das Refultat ber bies: 
jährigen Wrüfungen für den Eintritt in die Armee 
als einjährig Freiwillige it im Algemeinen ein, un ⸗ 
günftiges, und als Hauptutſache dieſes bedauerlichen 
Umftandes dürfte most angenommen merden, dab 
dem Gyaminator in ben einzelnen Fächern ein zu 
großer Spielraum gegönnt it und der betreffende 
Kandidat deßhalb bei feiner Vorbereitung zum Era 
men gar nicht mehr weiß, melde Anforderungen in 
den verihiedenen Sparten an ihn geſtellt merbeu 
können, — Wie ein Eorreipondent ber „Neuen Würz 
burger Zeitung“ ganz richtig bemerft, wäre es aud 
ſeht erwünfcht, das jämmtliche Prüfungsfragen von 
einer fpeziell dafür ernannten Commiſſion für die 
verfählevenen Kreiſe aleih aegeben würden, weil 
unter ber bisherigen, den Prüfimgscommilfionen 
offen gelaffenen freien Wahl der Eingelne leidet. In 
Bayrenih wird 5. B feit dem Beitehen biefer Jnſi ⸗ 
tution derjenige Kandidat, weicher Kaufmann it, in 
den Hanbelsfähern eraminirt, mas mon auch nur 
billigen fann, während in Münden, Würzburg ıc. 
er einer Prüfung aus ber Mathematit ſich unter: 
iehen muB. — Wer überhaupt bie Berichte der ver ⸗ 
Ihiebenen Prüfungscommilfionen von den Jahren 
68, 69 und 79 aufmerfiam vergleicht, wird an ben 
Anforderungen eine graduelle Steigerung entbeden, 
der am Ende bob ein gewiſſes Motiv zu Grunde 
Tiegen muß. — In dem Militär-dudger werden für 
bie Vermaltungsjahre 1870 und 187] für Benfionen 
und Mebaillenzuiogen, einſchließtich 76,185 fl. für 
die Garnifondtompagnien, 1,508,635 fl. zur Bewilli» 


erniien Mahnungsruf ergebt in diefer Beziehung bie | gung beantragt; dieſe Summe zeigt gegen die für 
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1869/69 bemiligie eine von 144,000 fl.. 
diefe Mehrung bei ben Sititärpenfionen ift eine 
Wirfang bes Geſehes vom 16. Mai 1868, bie Ber- 
föraang Anvaliver, Interoffigiere und Soldaten bes 
treffend, telde aber durch die Minderung des Poſtu ⸗ 
lates fur die Garnifonslompagnien um 92,913 fl, 
auf nur“51,087 fl. finkt; bringt man bie Zulagen 
für bie im. Feldzuge 1866 vermunbeten Dffigiere fo- 
mie die den Ynvaliben aus dem Unteroſſigiers · und 
Mannfhaltaftande tn Folge des citirten Geſches ae 
ir Benfionzzulagen, wie fie nachfolgend ver 
K met: ſind, in Abzug, To ift bie eigentliche Ben- 
ionslaft eine geringere geworben. Da nämlich im 
Folge des Gelehes vom 16. Mai 1868 bie Beufianen 
füle invalibe Unteroffiziere und Soldaten bei.längerer 
Dienfizeit bedeutend erhöht wurden, fo haben viele 
bitter in dert Barnifonslompagnien geftandene In ⸗ 
bivibuen 28 vorgezogen, in ben Venſione zuſtand zu 
treten, woburd zwar allerbings bie Zahl der Bene 
fioniften zugenommen, der Aufwand für bie Garni- 
ſons Kompagnien aber in erhöhterem Maßſtabe abaer 
aommen hat, — An PBenfionszulagen erhalten 35 
im Feldzuge 1866 vermundete Dffigiere 11,400 ÄL, 
und zwar 1 Offizier 900 fl., 3 Dffjiere & 600 fl. 
1800 fl. 1: Dffisiee 500 fl., 22 Diſiere à 300 fl. 
6600 fl. und 8 Dffgiere & 200 1600 ML; in 
Folge bes mehrfach genannten @eleges erhalten 982 
Mann 51,726 fl Venfionsjulagen, welche je nah 
der Berechtigung von.18 bid 240 AL bewilligt find. 
* München, 15. febr. Morgen wird die Kam ⸗ 
mer ber Ybgeorbneten ihre Sihungen wieder aufs 
nehmen und fi and mit der Bünzburger Landtags · 
wohl beihüftigen, bie bekanntlich branfianbet wurbe, 
meil von zwei veridiebenen Seiten Reflamationen ers 
hoben murben, nad denen bie Einweilungsconmils 
fion und dann die Kammermajorität die Gültigkeit 
der Wahl der brei Abgeordneten für zweiielbaft 
hielt, Der gegenmärtige Bericht des Abg. Dr, Jörg 
hält diefe Reklamationen für nicht begründet, bean: 
tragt jedod, da zwei der Gemählten (Brigelmeyer 
und Sic) nur durch Selbfimahl die abſoluie Maio- 
rität erzielten, beren Wahl, fowie bie Wahl ber Er» 
ſatzmaͤnnet fir ungültig zu erklären uud eine Neus 
wahl zweier Mbgeordneien für Günzburg fowie die 
ber Erfagmönner anmorbnen. Der Abgesrbnete Detos 
nom 3. Wagener aud Dattenhaufen wird demnach 
in die Lammer eintreten fönnen. — Bei der RKam- 
mer if. unter Anderem auch ein Geſuch der pfäl- 
züchen Bezirtsantsihreiber um Behaltsanfbeflerung 
eingegangen, bad ber Abg Kolb fi angteignet hai, 
Ferner Bitte mehrerer Vorſtehet von PBrivatanftalten 
der Blalg um Zulaſſung der Aöglinge zu ben jühr- 
lichen Abiturientenprifungen an den & Bemerbihu- 
len, besiehungsmeife Kandelsfurien ber Dial. — 
Dos „Vaterland“ murde auch in ber, legten Sams 
tag erihienenen Nummer mit Beſchlag belegt; von 
der gleiben Mabregel wurden jüngft dem Vernehmen 
nad zwei Lieferungen bes jationgromans „Bar 
bara dry“, dann eine „Kampf bes Lichts mit der 
aeg „betitelte Flugiceift betroffen und bie 
riafier, beziehungsmeiie Werleger wegen Störung 
bes Religionsfriedens in gerichtliche Unteriuhung 
gezogen j e 
*,* Münden, 15. Febr. In ber heutigen Sit 
ung der Reichsrathtkammer referirte Reicher. ». Niet 
hammer über ben bereitd in ber Kammer der Abe 
georbneien angenommenen Geſetzentwurf, bett. bie 
proviforlihe Steuererhebung und die vorläufige Bas 
fireitung befonderer Ausgaben, und murde das Ge: 
leg in derfeiben Faſſung wie in der andern Kam-⸗ 
mer einftimmig genehmigt. — Nachdem fodann Prinz 
Ludwig Über den Bericht des bisherigen Staatsſchul ⸗ 
bentilgungscommiffär der 1. Kammer, Freiherr v. 
Schtent, berichtet, murbe auf Antrag bed Referenten 
beihloffen, dem Commiſſär den Dank der Kammer 
zu votiten und Decharge zu ertheilen. Die bierauf 
vorgenommene Meumabl fiel wieder auf ben bie · 
berigen Commiflär und feinen Stellvertreter, Schr. 
v. Harleh 
Berlin, 15. Febr. In der geftrigen Sigung bes 
Yundesrathes des Norddeutſchen Bundes brachte das 
Praſidium einen Geſehentwurf wegen Mbänderung 
des Yunbesbaushalts.Etats für 1870 ein, betr. die 
Koften für das Oberhandelsgericht, ferner den zu 
Brüffel unterzeichneten Anslieferungsvertrag mit Bel« 
dien. — Verſchiedene Etats für 1871 wurden ges 
nehmigt, Darınter ber Stat des auswärtigen Amtes, 
Der Militäretat für 1871 wurde vertbeilt; berfelbe 
enthält feine erhebliche Menderung gegen bas Bors 
jahr. — Der Reichstag war heute nit beihlußfäbig. 
Wien, 15. Febr. Die „Neue Freie Preſſe“ 
beftätigt, dab ber Reichskanger, Gtaf Beuft, beab⸗ 
fichtige, in Geweinſchaft mit den übrigen katholiſchen 
Mächten Schritte gegen bie Annahme bes Sylabus 
durch das Gonzil zu ihum. Der öfterreichiiche Bot · 
ſchafter zu Nom, Graf Trauttmansdorff, habe bereits 
eine barauf bezugliche Depeihe des Reichekauzlers 
erhalten. 


| 


| Immöbrud, 15. Febr. Die aufgehehten Weiber 
im Ahrenthal hinderten den Bezirtafhulinfpeltor an 
ber Ausübung feiner Pflicht. Derſelbe wurde mit 
Anitteln angegriffen und am Kopie verwundet, Er 
mußte ſich jomit unverridteter Sache wieder zürüd- 
ziehen. 

Paris, 14. Fehr. Das Schreiben Mocefor's, 
welches in der vorgeftrigen Situng bes Geſehgeben ⸗ 
ben Körpers ber Deputirte Orbinaire wegen bes 
Sinſprucht ded Präfidenten nicht zur Borlefung brin: 
gen konnte, lautet nad) den Journalen wie folgt: 

„In Erwägung, dab die Berantwortlicteit des 
Staatschef idwioriih ift, daß dagegen Gerichtehöfe 
eriftiren, um diejenige der Minifter feitzuftellen ; 

In Erwägung, daß ein Deputirtet auf ker 
Straße in ber Mitte derer, bie ihm ermählt haben, 
verhaftet wurde, während es leicht mar, ihn in der 
eigenen Wohnung feiizunehmen, bie er befipt und 
die er von feiner Ankunft aus bem Befehgebenden 
Körper bis zu feinem Gang nad ber öffenttichen 
Zerfammung, der er präfibirem follte, nicht verlaffen 
hatte. 

In Erwägung, dab man ohne jebes Urtheil 
alen Gefepen über das Eigentum entgegen ein 
Journal durch ungerechtſertigie Arreflation feiner 
Redaeteure und Beamten thatfächlich unterbrüdt hatk 

In Ermägung, bab biefe Reihe von Angriffen 
eine Herausforderung -bülbet . . . 

In Erwägung, daß Bürger durch Boligei Agenten, 
die gefeplich verbotene Waffen bei ſich führten, ange 
falen, verwundet und fogar gelöbtet morben find — 

beantragt der Unterzeichnete die Verieyung ber 
Minifter im Anklogezuftand wegen Yufreizung zum 
Bürgerkrieg.” . 

Paris, 15. Febr. Der Kalſer hat ber Wittwe 
des gelödteten Polizeibeamten Monret aus feiner 
Rivaticatule eine Penfion von 600 fr. angemiefen. 
— In den lepten Tagen burfien Verſammlungen 
nicht abgehalten werden. Die ‚„Dpinion mat.“ er 
fährt, daß einem Verleger die Erlaubniß verweigert 
wurbe, den Titel eines neuen Wertes bes Hrn. Go⸗ 
ftineau öffentlich anzubeflen. 

London, 15. Febr. In der Nachtſidung bes 
Unterhaufes theilte ber Unterftantsiecrelär des Aus · 
märtigen, Dimay, mit, daß bie Ber. Staaten bie 
Nicpt-Wieberaufnahme ber Verhandlungen über bie 
Alabamafrage beantra, — Der Gefanbtihafts: 
polen in Hamburg wird eingezogen. — Seit Sam ⸗ 
Hag fehlen fämmtlihe Poften vom Gontinent. — 
Eine Depeide ber „Times“ aus Madrid befagt, daß 
der Herpog von Montpenfier dort eingetroffen fei 
und lange mit Prim conferirt habe. 

Bulareft, 14. Febr. Dem BVernehmen nad) ift 
das neue Eabinet wie folgt gebildet: Alexander Bor 
fesco, Präfident und Innerea; Vioriand, Yuftiy ; 
Jean Gantacujeno, Finanzen; Manu, Krieg; Caſſa · 
d ui, Öffentl, Arbeiten ; Marcesco, Eultus. Das Mis 
nifterium bes Weußern bleibt noch unbefept. 


© Ehwurgerihtöverhaudlungen 
des I. Quartals 1870. 
Sigung vom 15. Februar 1970. 

Martin Kolſch, 32 Jahre alt, Tagwerfer, gebor, 
zu Trulben. wohndaft zu Hi, Cantons Pirmafens, 
— vertheidigt Durch den Rechtscanbibaten Gros, — 
it angellagt: am Mbenb bes 12. November 1869 
zu Hilft in dem Wirthehaufe des Andreas Conrad 
1, an ber Perfon des lebigen Taglöhners Gonrab 
Klein von’ da, durch Hinmerfen auf den immer 
boden-.eine-lörperlihe Mikhanblung. mit rechts widrl · 
gen Borſahe, jedoch ohne die Abfiht zu töten und 
ohne überlegten Entſchluß verübt zu haben, buch 
welhe Mikhandlung der wenige Stunden nachher 
eingetretene Tob des Mibhandelten verurfadht wor 
ben if. (Met. 235 U. I und 234 8. 1 des Si. 
GB.) 

Die beutige Sache bietet wieder ein Beiſpiel von 
Heinem Umfang und ſchwetem Ende; aus nichtger 
Veranlaffung entftand Wortwechlel, und aus diefem 
eine Gemaltihat, wie fie oft vorfommt, doch nur fel- 
ten jo bedeutende Folgen hat, indem ein Menſchen⸗ 
leben baburd zu Grunde ging. 

Kötih genoß in feinem @eburtäorte wie in ſei⸗ 
ven Mohnorte den beiten Ruf; er ift verheirathet, 
Vater zweier Rinder und eines britten in naher 
Ausfiht chenden, wird als ruhig und zufriedenles 
ben», Heißig und ſparſam geſchildert, allein wenn er 
angetrirnten iR, fol er fi) roh benehmen und gern 
aut feine Stärte pochen. Er würde auch am 20. 
Därz 1869 vom Mititärgeriht in Zweibrüden mes 
gen Körperlepung, verübt im Yuftande geminderter 
Zurechnungsfähigkeit, mit 45 Tagen Gefängniß ber 
ftraft, 

Der umgelonmene Contad Klein, noch ledig, obs 
gleich beinahe 42 Jahre alt, war ein Schnapstrins 
ter, hatte einen ſchlechten Ruf und wurde fon mehr: 
mal poligeilih und zuchtpoligeilich gefttaft, jo ba er 


durfte. Deſſenungeachtet war er am 12. Nov. abhin 
bei dem Wahltrumke, ebenſo mie der Ungeflagte, 
welcher Lehterer nicht Ortöbfirger in Hilſt if, und 
zwar in der Wirihſchaft bed Andreas Contad II, 
wo einige Gemeinderärhe regalirten. 

Um etwa */,10 Uhr fing ber Angellagte, ber 
etwas angetrunfen war, ein franzoſiſches Lieb zu 
fingen an, worüber Klein fih luſtig machte, mas 
bann einen in franzöfifher Sprade geführten Wort ⸗ 
wechſel zur Folge hatte. Beide fahen auf berielben 
Wirtbsbant an ben entgegengefehten Enden. Plög: 


| Wild nur twenig beilommen. Seit dem am lehlen Frei⸗ 





IMleteorologische Notizen. 








ii) Nand Rich auf, öffnete die Simmertbilre und Be 
forberte ben Mein auf, mit ihm herauszugeben. Mein | Am 11. Ab. 742,5 125  —100 
blieb aber figen, und ber Disput ging wieder from | „ 19. Morg 743,6 —144  —115 
zoͤſiſch fort, bis auf einmal Klein aufitanb und ben Mitt. 742,0 -86 °— 69 
Angellagten Marqu& mal ſchimpfte, was fo viel als Ab. 741,6 -07 .— 86 
Sump oder auch Rrüppel bedeuten foll. Hierauf fließb | „ 13. Morg. 740,5 917 — 78 
Kai dem Schimpfenden auf bie Vruſt, erhielt aber Mitt 737,0 — 136 — 21 
einen Stoß zurüd; Kolſch knirſchte mit den Zähnen ab, 736,7 — ĩñ5 — 46 
und tobte, fprang auf Klein zu, padıe ihm mit bei | „ 14. Morp, 736,6 — 52 — 72 
den Händen und marf ihn rücdlings auf ben Boden Mit. 737,8 —05—04 
To heftig, dab das garje Haus zitterte, Dabei wurde ab, 737,7 — 586 AB 
ein Knall gehört, ald wenn man mit einem Eiien | 15. Morg. 738,1 — 62 — 49 
auf den Boden ſchlüge. Als Klein bemußtlos liegen Mitt 739,4 — 11 — 18 
blieb, äußerte ſich der Angeklagte noch im roher | — Theater. 


Beife: „Wenn Di nur gerade jegt der Teufel hos 
len tät; er kann zum Teufel legen, wenn er nur 
verreden thäte.“ 

Mein wurbe vom Boben dufgehoben, auf bie 
Bank geiegt, mit friſchem Waller begofien, fam aber 
nicht mehr zu fih, dann nad Haus getragen, mo 
ihm feine Schweiler falle Aufſchläge machte; aus 
Mund und Raje quol ihm etwas Blut, Gegen 3 
Utzr Morgens ftarb er, ohne wieder zu ſich gefom: 
men zu fein. Es war bied nad) dem bei der Section 
gefundenen Deftructionen im Kopfe ſeht natürlich. 
&3 fand ſich nämlich außer den äußerlihen Verletz 
ungen ein ſiarker Blutergub am Hinterhaupt von eis 
nem Ohte bid zum andern und vom Naden bis 
zum Scheitel, zwiſchen ber Schädeldede und bem 
Schädel, ferner zwiſchen dem Hinterhaupts und Sei: 
tenwandbein rechterſeits eine gewaltfame Trennung 
der Nähte beider Knochen bis jur Schädelgrundfläde, 
endlih Blutaustritt in der harten Hinterhaut, in 
beiden Hemilphären des großen Gehirns und im ber 
Gehirmhöhle. \ 

Der Schädel von Klein war fehr feit und von 
gewöhnlicher Dice. Der Gerichtdarzt findet die To: 
desurfadhe einzig und allein in ben erwähnten Ver ⸗ 
legungen. Im Nov. 1851. hatte Mein einen bebeu- 
tenden Säbelbieb auf den Kopf erhalten, und e3 ging 
das Gerede im Drie, wenn einer dem Klein einen 
Streich gebe, koͤnne er fi unglüdlih machen. Bei 
der Section fand fi feine Spur der früheren Ber 
lehung vor und der Werichtäarzterflärt beftimmt, daß 
diefelbe ohne Einfluß auf den erfolgten Tod gemwes 
fen fei 

Kölih ging auf die Nachticht von dem fchlimmen 
Ausgange über bie Grenze, ftelte ſich aber am 1. 

bruar abhin freimilliig und bringt zu feiner Ver: 
theidigung vor: Klein habe ibn ohne Weranlaffung 
geihimpft und, auf Aurebeftellung geflohen; er habe 
ihn darauf um ihm von ſich abzuhalten, auf den 
Boden geworfen, und ba berjelhe ein Schnapstrinter 
war, auch betrunfen geweſen ift, ſei er wahrſchein ⸗ 
lich hart aufgefallen, woran Kölſch feine Schuld trage. 

Zu bemerken ift, daß Beide keine Feindſchaft ger 
gen einander hatten, doch foll Alein ſchon früder ein 
mal den Kolſch Marqus mal geihimpt haben. 

Die öffentliche Verhandlung bejtätigt das Neful- 
tat ber Vorunteriuchung. 

Die BVertheibigung befteitt das Worhanbenfein 
eines rechtswidrigen Vorſahes auf Seite bes Unge⸗ 
Magten und beantrante daher deſſen Freiſprechung, 
machte aber auch den Zuftand geminberter Zured- 
nungsfähigfeit und bes Reizes neltenb. 

Auch der befonderen Beſchaffenheit des Schädels 
von Klein erwähnte die Vertheibigung mit Berufung 
auf Art. 238 des Straſgeſehbuches 

Den Gefhmorenen wurden daher 4 Fragen ger 
ftellt: 1) über die That felbh, 2) über erwähnte bes 
fondere Beſchaffenheit, 3) Über Heiz und 4) Über ge 
minberte Aurehnungsfähigkeit, 

Sie bejaßten die jFranen 1, 8 und 4, verneinten 
die Frage 2, und bas Schwurgericht ſprach 8 Mo« 
nate Geſangniß aus. 

Schluß nah 6", Uhr. 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 15. Fehr. Die Petition an 
die Kammer ber Ubgeorbneten liegt außer den in un« 
ferem geftrigen Blatie genannten Localitäten aud in 
der Bierbrauerei von Marhoffer zum Unterfcreiben auf. 

K Raiferslautern, 16. Febr. In unleren 
BWaldungen zeigen fi Rudel von 8—10 Stüd Wild 
ſchweinen; diefes früher bei uns fo feltene Wild iſt 
Standiwild geworden. Da es während dieſes Winters 


felbt bei der Gemeinderatswahl nicht mitwirken | wenig Schnee gab, Tonnte man dem fo ſchadlichen 


Bir erinnern nohmals daran, da zum Bemefice der 
Gräulein Mofa Menbert beute Kbend Mofentbal's „Des 
borap” über die Bühne geht. Die Theaterdeſuchet daden Tide 
feit at Tagrın volhändig anszerußt. die waere Künflerin 
wird baher wobl ein volles Haus vor ſich jehen. 


Dienfted:Machrichten. 

Dem Aboofaten Karl Paul in Landau iſt ber erbelene 
Rädtritt vom Amte unter wohlgefälliger Mnerfeamung jciner 
vieljäßrigen treuen Diente bewilligt werden. — Die Fathelifhe 
Pfarrei Ramitein, Bezirkaamts Homburg, it bem Briefler Wils 
belm Schutulder, Plareverweler in Kirdenarnbad, deſſelben 
Bezirfoamts, übertragen und dic biet Plarrüche zu Kffinaen, 
Detanate Yandau, dem biederigen Bfarrer, Decan und Difiriftes 
ſqhulinſee ciot in Homburg, Ludwig Ritter, verlichen worden. 

Handel unb Fubuftrie, 

"Neufadı Marft vom 15. Frbrwar. Weizen db fl. 
— fr. Korn 4 1.10 fr, — Spely If. 52 kr. Weriie 4 f. 86 fr. 
Safer 4 A. 10 ir. 

Frankfurt, 15. Februar. 6%, Ubr Abends, Erebit 253%, 
@., Etantebabır S4—t, bez, Bombarben 25%, dry. u. @., 
Amerikaner 92%/,, bey. Med per Ultimo. Wenig Gejhäft- 

fte Stimmung. 


Einladung zur Beiheiligung am der Grändung tints 
Garantiefond 
für bie III, pfälziſche Induftrie-Ausftellung. 


Soll bie in Angriff nenommene III. piälziiche 
Induſtrie⸗ Ausftelung, welche man nädften Auguſt 
dahier zu eröffnen beabſichtigt, fo ausfallen, daß fie 
der Stadt und ber Provinz zur Ehre gereicht; ſoll 
insbeſondere bem leitenden Comite bei feinen Bor: 
arbeiten der Muth micht finken, ihm vielmehr Die 
fo möthige Arbeitsfreudigkeit erhalten bleiben: fe 
muß demjelben die Sicherheit geboten fein, dab es 
auger feinen Dpfern an geit und Mühe nicht etwa 
noch Gelbverlufte zu tragen habe. Es muß einen 
Garantiefond für unvorbergefebene und unberedienbare 
Fälle im Radhalte haben. Im richtiger Würdigung 
der hoben Bedeutung ber FnduftrieAusftelung für 
den Kreis, in erſter Linie aber für die Stavt und 
für fo viele ihrer Geſchäfte, hat deihalb der Stadt 
rath in gjeiner Situng vom 4. d. Mies, in höhft 
tiberaler und anzuertennender Meife zur Gründung 
eines Garantiefond die Summe von 2000 fl. ber 
wiligt. Mösen nun auch die Bürger Kaiferslanterns 
nicht zurüdbleiben und durch Zeichnung freimillie 
ger Beiträge zur Wufbringung einer zureidenden 
Summe mitwirken, die zur Beftreitung Der durch 
bie Ausftelung erwachſenden Koſten angegriffen wer« 
ben fann, fals leptere die Einnahmen üderfleigen 
follten. Die Bildung biefes Fond ift nur ein Akt 
ber Vorſicht; das Unternehmen wird nad) ber pro: 
jeftirten Anlage und bei der befolsten Sparfamfeit 
foviei abmerjen, als zu deſſen Durkführung nöthig 
iſt; dee Garantiefond würde alſo nur dann ange 
griffen werben müffen, wenn Eventualitäten einträten, 
die, wie ſchon erwähnt, außer bem Bereiche der Ber 
rechnung lagen. Wir hoffen, daß dieſe Vorſicht Über- 
flüifig fein wird, womit dann felbftverftändlih and 
die geſchehenen Einzeichnungen gegenflandslos werben. 

Vertrauend auf bie jeder Zeit befundete O:pfer: 
willigfeit ber Bewohner Stailerslauterne, wenn es 
gilt Gemeinnägiges zu fördern, fchreitet daher das 
Tentral · Comite zur Grünbung des mehrerwähnten 
Fond, uub es wird zu dem Zaed bemnädft in den 
einzelnen Fünfteln ber Stadt durd Mitglieder des 
Comites Liſten zur Einzeichnung in Umlauf fegen 
und feiner Zeit das Nefultat in den biefigen Blättern, 
ſowie fpäter im Ausftelungsbericdhte belannt geben, 

Das Eomite gibt fi der Hoffnung bin, nicht 
erfolglos an den Patriotismus ber hiefigen Bürger 
ſchaft appellitt zu haben. 

Raiferdlautern, den 16. Februar 1870, 

Das Eentral:Eomite 
| der III, pfälz. InbuftrierAusftelung. 





















‚Holgverfteigering 
aus Stantswaldungen des Reviers 
Hohe necken. 

Mittwoch, den 23: Februar 1870, 

des Morgens 9 Uhr zu Ralferdlautern 

im Gafthaufe jur Poſt. 

Edläge: Wirzelvoog am Graben; alter 

ze Thiergarten: 

zul, zeichen, Stanun ‚d., CL, rr 

"8 ‚helern Stämme 1.2. St 

548 P} -„ 3—5.6 

5 Bucche 4. El. 

40 Pi Grubenftangen. 

15%/,Aiftr. buchen Scheitholz u, 
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Raiferslautern, den 7. Februar 1870, 
n Kin Ba: — —— an „Kübel ober. auf Geſtellen & fl. 49. — ‚bei Aeazantung.| ı freundliche 
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Ratferslantern, ben 16. Gebruar 1570. Am damit zu rätmten, werfauft Herr | handlung von Bl, Mohr in Kaiierslantern, 
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Googli 


Pfalziſche Volkszeitung, 


ee erfeint ⁊ a alas. ausgenommen Gonnings, an 
el Tage dagegen ber „Bi älzer Demokrat,* fomie der 
‚Blafateinzeiger“ ale Gratisbeliagen ausgegehen 


werden, und toflet wierteljährli in Kaiferslautern mit |Drud und Berlag ber Vundrucetti Yp, Habr in Ralferslautern, 


Hür bie Mebactiom verantwortlich: Yh- Mehr. 





Nro. 41. 


lohn 1 fl. 26 fr.; $ı ® mit Einjälih der 
| —E 30 tr. —— — durch bie genzt 
Gfaty eine Parfe Berbreitung finder, werben mit 3 fr, bie 
heripaltige Zeile beredimet, bei Ginaliger Jaſeration mit 72 fr. 








Raiferslautern, Donnerftag 17. Februar 1870, 


68. Jahrg. 





Ueberfidt der Tagesereigniife. 
* Staiferälantern, 17. Februar. 


— Ueber bie Sage ber Dinge in Münden 
dringt nur foviel an bie Deffentficfeit, baß ber Mir 
nifterpräfibent, Fürſt Hobenlobe, am Montag nun 
wirflih fein Entlafjungsgeiuh bei dem König ein 
gereicht hat, Won dem Entichluß der übrinen Mir 
nifter ift noch nichts bekannt; wenn aber offigiös bie 
Gerüchte über die Wahl eines Nacfolgere bes Mi« 
nifters des Meubern ais mit Vorficht aufzunehmen 
bezeichnet werben, ba eine ſolche noch nicht getroffen 
fei, io fdeint daraus der Bunfd binburdaubliden, 
ber König möge bie Demilfion Minifterpräfiben: 
ten nit annehmen. — Der Nönig bat zudem an 
‚ven Fürften Hohenlohe eigenhändig einen Brief ger 
fchrieben, in weldem er dem Minifterpräfidenten feine 
volle Webereinftimmung mit ben Zielpunften ber 
auswärtigen Politit Bayerns zu erfennen gibt und 
ihn wiederholt feines unverbrüdlichen Vertrauens 
verfichert, 

— Wie ber Mündener „Sübbentfen Poſt“ 
berichtet wird, will die patriotiihe Majorität dieß ⸗ 
mal auf ale Geſahr hin in Bezug auf das Wehr 
aefeg ernftlih vorgeben. Es joll die Herabfegung ber 
Prälenzgeit bei ber Ynfanterie auf 6 Monate, bei 
ben Jägern auf 9 Monate beantragt und diele Ue⸗ 
bungẽzeit dem Budget zu Grunbe gelegt werben, 
Auch hinſichtlich des Penlionsweiens, wo der Unfug 
am größten, und ber Ueberzahl beſonders höheret 
Offiziere find eingreifende Exhritte zu erwarten. 
Der in Mainz erſcheinende arlit” ent⸗ 
bält nachſtebendes Telegramm aus Bari: „Graf 
BDaru, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, hat 
Herru Gremieug das Verſprechen gegeben, dahin zu 
wirten, baf fümmilide Großmächte gemeiniam im 
Intereſſe der bebrängten und verfolgten Juden ener- 
— Roten an die rumaniſche Regierung ergehen 

en. 

— Das Berliner Gonits für die Waldenburgiſche 
Angelegenheit ſpricht in der „Wolfagtg.” feinen Dant 
für die ihm zugegangenen Unterjtügungen aus, die 
ſich auf 26,000 Thlr. befaufen und knüpft hieran 
die Bitte um Fortiegung der Beiträge, ba bie Grur 
benbefiper den bei der Bewegung vorzugsmeife ber 
theiligten Arbeitern bie Wiederzuloflung zur Arbeit 
verweigern, unb außerbem 1500 Bergleute ausge⸗ 
wandert find, die allerdings anberamo Beidäftigung 
aelunden haben, aber zum Theil noch nicht im 
Stande find, ihren zurüdgelaffenen Familien gentig 
ende Eriftenzmittel zugehen zu lafien. Als eine erfreu⸗ 


liche Thatſache wird in derfelben Deröffenttiäuug 
mitgetbeilt, daß in ben andern großen Bergbaubiftrif- 
ten Preußens die Jumuthungen einflußreiher Män« 
ner an bie bortigen Grubenbefiger, ebenſo gegen ihre 
Arbeiter zu verfahren, wie in Waldenburg, und 
bie von dort ausgemanberten Arbeiter nicht zu be 
Ihäftigen, zurüdgewielen morben. 

— Das neugebilbete Minifterium für Cislei- 
thanien gebt ernfllih daran, aud den Wünſchen 
der oppofitionelen Notionalitäten, fomeit dadurch 
das Reich nicht geradezu aufgelöft und jebe einheite 
lie Machtentfaltung zur Unmöglichkeit gemacht wird, 
entgegenzulommeu, und, was bas Erfreulichite dabei 
ift, Die Regierung geht nach ben Grunbfähen einer 
wahrhaften parlamentarifgen Negierung zu Werke! 
fie ſeht ſich, ehe fie ihre Vorſchläge dem Reichsrathe 
zur Berathung unterbreitet, mit ber Majorität pri 
vatim in Berbindung, um beito fiherer eine Berein« 
barung zu erzielen. Wie ganz amberd gebt bie 
vreufilde Negierung zu Werkel Der öfterreihiice 
Minifter, im befien Refiort bie Nationalitätenfrage 
vorwiegend einfchlägt, der Minifier des Junern, Dr. 
Giekra, berief am vergangenen Samflag zu fit eine 
Abgeorbneten-Gonfereng, in welcher ein Meinungs 
austauſch über bie Mahlreform, fowie über die gali+ 
zuce Reſolution Aattfand. Im Gegenſahe zu ben 
Mitgeilungen, die darüber verbreitet werben, mird 
ber „R. fr. Pr.” verfihert, dab man ſich allſeitig 
barüber Mar zeigt, in der jegigen Seſſion mit beiden 

zogen ins Meine zu kommen. Mas ſpeziell bie 

ahlreform betrifit, jo fieht jept wieder der Plan 
im Borbergrunde, bie-bisher legale Entfendung von 
203 Abgeordneten durch die Sandtage als ein lands 
tägliches Recht intact zu laſſen, Dagegen bas Abge ⸗ 
srbnetenhaus um 203 Abgeordnete zu vermehren, 
bie aus birecten Wahlen ber Stabt- und Landber 
zirke hervorgehen follen., In Saden Galiziens will 
man einen Minifter für Galigien im Miniſterrathe 
ernennen, ben Statthalter von Galizien dem galigt: 
ſchen Landtage verantwortli erklären, einen ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Eenat im Dberften Gerichtehoſe für Gar 
lizien einführen, Unterrihtäwefen und Volizei⸗Straf⸗ 
geleßgebung dem galiziichen Landtage Aberantworten, 
dagegen aud im Galisien bie birecten Wahlen eins 
führen; eventuell, wenn bie galiziſchen Abgeorbneten 
felbft biefe Gonceffionen ungenügend finden, den gar 
liziſchen Landtag auflöfen. Die Abgeoctdneten · Con ⸗ 
fereng wird fortgefegt. In den nähen Tagen trifft 
FME, Baron Koler von Prag in Wien ein, um an 

niſchließungen binfihtlid Böhmens theilzunehmen. 
Ein Minifierialrath fol zum BVicePräfidenten ber 


böhmischen Statthalterei ernannt, bie Czechen dagegen 
aus biefem Collegium befeitigt werben, und ben Er: 
cefien ber Organe ber Czechen gebenft man nun mit 
Etnſt zu begegnen. 

— Die neue Hera in Franfreih wein ſich 
old eine Aera ber Verhaftungen ans. Die offizielle 
Welt behauptet fleif und feit, von Verſchwötungen 
und geheimen Geſellſcheften zu wiffen, und die Por 
lizei, bie das Alles ausgefplrt haben will, läßt fas 
‚velingweife arretiren und trägt die gallamäßine 
Staatöreitermiene zur Schau. Die Lacher lichteit die» 
ſes @ebahrens liegt am Tage, denn wenn bie Regier« 
ung es wagen fonnte, Rochefort mitten aus feinen 
Mählern und aus feinem Wablbezirt berauszureißen, 
ohme andere Unruhen, als bie jeht beenbigten, ber 
vorzurufen, fält es vernünftigen Leuten ſchwer, ar 
die Exiſtenz von Beheimbünden u. dgl. m, zu glaur 
ben. Aber bie Polizei muß Beldäftigung für ihre 
Agenten haben und ber Raifer im Glauben an ihre 
Allwiffenheit erhalten werden, wehhalb auch Lepterem 
ber Polizeichef Pietri den Rath eriheilt Yat, ſich für 
einige Zeit nicht Öffentlich zu zeigen, 

Berichte aus Merifo melden, daß bereits meh ⸗ 
tere Provingen ber Republif in ben Händen ber 
Infurgenten find. 


Bolitifhe Nachrichten, 

. Münden, 16. Febr. In der heutigen Sit: 
ung der 2. Kammer verlas ber Bräfident ein Ehre 
ben bes Dber-Hofceremonienmeilter Graf v. Moy, 
nah melden der König bie Adreßdeputa- 
tion nicht empfangen wil, die Adreſſe jelbit 
aber auf gewöhnlichen Wege zugeſandt münidt. — 
Sodann wurbe über die Güngburger Wahlen ver: 
banbelt, und wurden biejelben fhlieblih auf Antrag 
von Dr. K. Barth vernichtet. Die Debatte war, io 
weit fie ih auf den vorliegenden @egenfianb felbit 
erftredte, höchft unbebeutend, nur ein pifantes Inter» 
meno verdient Erwähnung. Dr. Weflermayer halte 
beiläufig von ber Beeinflufung ber Beamten geſpto— 
en und ben Hörmann'igen Etlaß erwähnt; von 
Hörmann flellte dem gegenüber jede Beeinflufiung 
ber Beamten enthchieden in Mbrede und verlas zum 
Deweis ein Eircnlär, in welchem mur auf bie des 
jeglichen Vorſchriften hingewieſen wird. In bemiel- 
ben Sinne ſprach ſich auch Finanzminiſier v. Pfrehich ⸗ 
ner aus, ber die Behauptung, als ob von den eins 
einen Reffortminiftern, z.B. von ihm, an bie Forit« 

‚amten beiondere Weiſungen ober aud nur Ans 
beutungen ergangen wären, entſchieden zurüdwies, — 
De. Weftermayer verlas dem gegenlber einen Ers 





* Dunfele Exiſtenzen. 


Ersählung von George Falldorn. 


(19. Fortjegtng.) 

Unfangs nahm Eomund diefe Forderung feiner 
Mutter [hweigend Bin und ging heimlich mie zubor 
feinem Herzen nah — bald aber wurden bie Worte 
dringender, und er fonnte es nidt vermeiden, Abends 
in Gefelligaft der Familie Goldmann zu fein. Der 
reiche Banquier war ein prädtiger, liebenswürbiger 
Daun, der den jungen, hübſchen Apligen an fi zu 
giehen fuchte, um feiner einzigen Toter nicht allein 
den Ramen, Äondern auch das Herz deſſelben zu ger 
tinnen, und MRadame Goldmann lub ihn fo dringend 
ein, daß er bald den auf ihm einflürmenden Unforber: 
ungen nachgeben mußte. Zrogbem behielt er mod 
immer manden Abend frei, ben er mit der ahnungs ⸗ 
loſen, nur in -igrer Liebe zu ibm lebenden Marianne 
verplauderte — doch ſchien es ihr wohl zuweilen, als 
fei er ſuller, einfilbiger geworben und nicht mehr fo 
aufrihtig, glüklih und froh im ihrer Nähe, Doc 
war bieje gedrüdte Stimmung wohl erflärlich, ba fein 
Beſuch bei Dem armen Mädchen, dem feine erfte, heiße 
Lırbe gehört hatte, heimlich und beängftigend war, da 
er eis füschtete, emtedi zu werden — das fortwäh: 
tende Zügen und Zrügen bei feinen Gängen zu ihr 
wurde ihm zuwider, und doch hatte er micht den Muth, 
offen mit dem Geflänbniß berborzutreten, daß er nicht 


von dem armen Fabrilmadchen laſſen, daß er ihr nur 
gehören lönnte — ober war feine Liebe nicht ſtark 
und heiß genug zu ſolchem offenen, entſchiedenen Auf ⸗ 
treten? — 

Marianne erwartete immer wieder vergebens den 
To Heiß erfehnten Beſuch ihres Geliehten — fie faß, 
aufgeregt auf jedes Geraͤuſch lauſchend, bei jedem auf 
ber Treppe nahenden Tritt ihn vesmuthend, ihn, für 
den fie Alles zu thun bereit war, bon bem fie aber 
aud ein gleiches Gefühl beftimmt wußtel Das eben 
fäptt die Liebe, daß fie das fefte Bewußtſein gleicher 
Treue, gleicher Hingebung hat! Wie aber, wenn Ci: 
ner dieſet beiben feſt Verbundenen plöglich bemerkt, 
baß bee Andere den Ediwur bricht Ge Tann, er 
will ſich nicht zu biefem Glauben verſtehen, und er 
wird doch endlich unmeigerlich zu ibm gepmungen! — 
Flüdtig nur, wie eine duſtre Wolfe am Himmel, die 
ſchnell vorüberzieht und wieder die Etrahlen der Sonne 
feeigiebt, doch aber immer der Borkote von Unwetter 
und Big ift, fo zog ber Gedanle an fol’ eine Mög- 
lichleit an ber Seele Mariannens Hlüdtig vorüber — 
ein falter Schauer überligf fie — ißre Yugen wurden 
feudt — dann aber lädelte fie, lächelte felbft über 


ihren fchledhien Gedanlen. der ja unmöglid war — ! 


— aber warum kam denn Edmund nit, warum ſchrieb 
er nicht jedesmal wie früher? Sie z0g feinen legten 
Brief aus dem Bufen, un ihn, nadıdem fir ibm ſchon 
fo oft gelefen, noch einmal aufmerffamer burdzufchen, 





da ihr nun eine innere Stimme zuraunte, baß biefe 
Zeilen auch nicht mehr fo inmig jeien wie bisher — 
fie ging fe Wort für Wort noch einmal durch — am 
Schluß fland ja wie früher „Dein ewig treuer Ed⸗ 
mund!“ Was mar aber vorgefallen, da er fie heute 
wieder vergebend warten lieb — fie beichlog, den 
Weg zu verſuchen, ben er ihr für ſolchen Fall mitges 
theilt, es ſchien ihr an der Zeit, ihm einzuſchlagen, jie 
fan um bor Ungebuld und Sehnfucht unb muhte ihm 
ein Zeichen von fi geben — was fragte fie danach, 
ob «6 mit Schwierigleiten verbunden war, ſolche Liebe, 
wie Marianne fie empfand, fennt keine Schwierigkeiten, 
keine Aufhaliung! Es war neun Uhr; fie mußte ſich 
beeilen, damit fle vor Schluß der Häufer ihr Zeichen 
der Liebe auf bem geheimnigvollen Wege in Etmund's 
Haus gebracht. Wenige Zeilen genügten, fie ſchrieb 
eilig: 

„Erbarme Dich Über mich — ich vergehe vor Ers 
wortung — lomm, lomm! Deine arne Marianne 
fleht Dich an!” 

Sie verbarg ihren Brief auf ihrer Bruft und eilte 
durch die Straßen dahin ihrem Ziele zu. Bald fland 
| fie vor dem Nebenhaufe, das Edmund ihr angegeben, 
und zögeste einen Augenblid, ben gemagten Gang zu 
| maden — dann aber ſchritt fie, dreiſt Allem trag 
| end, dem Hof zu und über denjeiben nad dem Btasr 
| ben. — Niemand hatte fie angehalten unb gefehen — 
ſie hielt den Schlüſſel, den ihr Ebmund anvertraut, 


laß bes Heren v. Hörmann an bie Bejirfsämter 
und an die Beamten ber. inanyverwaltung, worin 
höcft entſchieden Partei ergriffen wirb gegen „bie 
ertveme, fogenanmte palriotiiche Vartei“ und alle 
Beamten amgemidien werden, zu verhindern, baß 
jene Partei bei ben Wahlen eine, fei es aud no 
fo Meine Mojorität befomme. Der Etlaß ſchliezt 
mit Drohungen gegen bie nicht ſtreng nad bemiel: 
ben ſich rihtenden Beamten, und in einem fpeziellen 
Fall wird bie Drohung glei verwirklicht. Wenn 
der Minifter ihm etwa vorbalte, daß er nur durch 
Amtsmißbrauh in ben Befip dieſes Eirculärs ger 
langt fei, fo fei er dagegen ber Meinung des frür 
heren Abgeorbneien Brof. Laſſaulx, dab das Amts: 
geheimniß nur gefeglicde Afte ihügen bürfe, unge 
jegliche aber aus dem Dunkel an das Tageslicht zu 
bringen, ſei Pflicht jedes Beamten, 

Redner fragt fhliehlih v. Hörmann, ob ber Er 
tab echt feit — v. Hörmann: Der Etlaß fet echt, 
(Große Beweaung auf ber Rehten und einem Meinen 
Theil der Linken), aber bie Regierung babe bamit 
doch nicht als Warteirenierung gehandelt, fonbern 
nur für das Wohl des Landes geforgt; der Krlaßz 
bate ſich nicht auf bie private, fondern auf bie 
dienſtliche Thätigfeit der Beamten bezogen. — Eine 
meitere Debatte Über biefen Begenftand w urbe durch 
den Uebernang zur Tagetordnung abgeſchnitt en. 

Aus Baden, 15. Febr. Der König von Breußen, 
beißt es in einer Eorreiponbenz ber „Mannb. Abend» 
zeitung*, bat es in ber bei Eröffnung bes Heide: 
tages des Norbbunbes gehaltenen Thronrede ziemlich 
unverfcleiert ausgeſprochen, daß auch bie Berpreufung 
des Südens ber Gegenſtand feiner „unausgefegten 
Aufmerkfamteit* ift. Auf das Enigegenfommen Ba: 
dens hatte der König bie Gnade, beſonders hinzu. 
weiſen; eine Beſtatigung deſſen, mas fängft ausge 
fproden, dab man in Karlsruhe rüflig daran ar 
beitet, die Verpreufung Bodens auf bem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege: „unter der Hanb” zu förbern 
und burdjuführen. Die babifhen Minifter erhalten 
der Reihe nah preußlſche Deden. Der neuefte preußis 
ſche Staatdanzeiger meldet, dab nun aud Herr Jolly 
den Nothen Adlerorden 1. Klaſſe erhalten. Unverdient 
find diefe Wuszeichnungen nicht — aber nicht ver ⸗ 
dient um unfer Band, das die Politif der Regierung 
nicht theilt, das von dem Eintritte Badens in ben 
Rordbund, von ber Verpreußung bes Landes auch 
gar nichts wiflen will. In Karlörude freilich pocht 
man auf bie Bajonnette und kehrt fi) nicht im Ber 
ringften an ben Willen des Landes. Hätte man 
mur nicht Furcht nah Mußen, mir finb überzeugt, 
nach Innen würde man feinerlei Bebenten tragen, 
das Land auf bem Wege ber Gewalt in bie borufr 
fie Umarmung hineinzutreiben, den in unferm 
Laube lebenden freiheitlichen Geiſt in jenen Armen 
zu erfliden. Das Herz ber Patrioten wendet fich 
in... Bitterfeit von einer Regierung, die barauf 
hist arbeitet, auch unfer Land der preuhifhen Herr 
ſchaft zu untermerfen, biefer Gäfarenberrfäaft, bie 
mar ber Vorläufer der Hertſchaft bes Gyaren ift, 
Sind wir erft preußiſch, fo wird das „ruffilch” nicht 
ausbleiben. Tieſes Miktrauen deßhaib „diefer Re 
nierung“ genenüber; tiefes Mißtrauen „diefen Rams 
mern” gegenüber, in benen bie große Mehrzahl ihrer 
Mitglieder die Politik der Renierung unterftüßt, bie 
uns nicht zur Freiheit führen kann — wohl aber in 
die Rnehtihaft des Koſakenthums, bem bie preußts 
ſche Cäfarenwirthfhaft fo mächtig vorarbeitet, 


Rarlörube, 16. Febr. Die Abgesrbnetenlammer 
nahm im ihrer heutigen Sihung einftimmig bie Ger 
fehentwärfe über einige nderungen ber Mahl: 
ordnung und über bie Aufpebung der Schulpatro- 
note an. 

Braunfdgweig, 15. Febr. Der neue Vertrag 
wegen Verkauf ber braunſchweigiſchen Staatsbahnen 
it zwifchen der Regierung und ber Darmfäbter Bant 
unter Betheiligung ber Berlin. Potsdam: Magdeburger 
— der Bergifch + Matliſchen Bahn abgeſchloſſen 
worben. 

Minden, 14. Febr. Zur Beurtbeilung bes 
Conceſſiona weſens theilt man der „NH. ig.” mit, 
daß im» Bielefelb eine noth wendige britte Apothele 
etablirt werben foll, dafı zu biefem Privileg fih ca. 
40 Gandibaten ber Apothekerkunſt gemeldet haben, 
dab Solche theilweiſe bis 50 Jahre alt und fait alle 
aus Wetphalen gebürtig waren, daß bie „Eoncelfion® 
aber jet einem gufgefinnten jungen Manne von 28 
Jahren aus Dranienburg ertheilt it. Man fagt, 
berielbe habe gute Empfehlungen eines Prinzen ge» 
babt und fo alle übrigen Bewerber ausgeſtochen. 
Die Eonceffionirung erfolat befanntlih durch ben 
Dperpräfidenten auf Vorſchlag der Regierung. Ob 
die Regierung zu Minden wohl diefen jungen Dra: 
nienburger vorgeſchlagen bat? 

* Wien, 15. Fehr. Hiefige Blätter bringen ein 
paar Berichte über Säbelaffairen aus Bregenz und 
Neubäufel, welde den traurigen Beweis liefern, daß 
ber Mititarismus bieffeit® und jenfeits ber Leitha in 
diefer Beziehung ſich in feiner ‚ganzen norbbeutichen 
Glotie zu entfalten anfängt, An beiden Drien regels 
rehte Scharmügel mit Maffenattafen gegen Givil 
und Polipel, Wirtshausftärme, Einbruch ind Stadt 
haus, zertrümmerte Scheiben, zerſchlagene Köpfe und 
leider an legterem Orte auch Schwerverwundete und 
ein paar Tobte. In Bregenz haben bie ohne ihr Ver: 
ſchulden attafirten Bürger fih mader ihrer Haut ge 
wehrt und mehrere Hirfhfänger der Yäger erbeutet, 
In Neuhäufel, wo die modernen Bandalen in Hula- 
renuntform in ganzen Zügen gegen Unbemaffnete 
vorüdten und eine wahre „Schlädterei” anfführten, 
war kaum ein Widerſtand möplid. Selbſt ber Stadt» 
bauptmann fonnte nur mit Mühe fein Leben retten. 
Der nädtliche Straßentampf bauerte Hier drei Stunden. 
— Das Vaterland” berichtet: „Wie wir aus bewährt 
ter Qwelle erfahren, ift die Abberufung bes Grafen 
Ingelheim von feinem Mündener Gelanbtihaftspo- 
fien im der That beſchloſſene Sache. Der Zufall hat 
dem Grafen Beuft mieber einen glädlichen Streich 
geſpielt. Da fait ale bayriſchen -Reihsräthe, mit 
Ausnahme von Sechs, zu ber oppofitionelen Partei 
gehören, fo war e# ganz natürlich, dab fih bie Bälle 
des Grafen zufällig unter biefer Majorität befanden, 
Bon einer abfichtlihen Taftlofigfeit fann da gar 
nicht die Rede fein. Indeſſen gefattet diefer Zufall 
dem Grafen Beuft, fih eines Diplomaten zu entle 
digen, deffen Tüdhtigfeit zwar befannt und in Sün 
deutſchland hoch geichägt wird, bem jedoch ber unver 
eihliche Makel anhaftet,-— kein prononcirter Libera« 

zu fein. Und um zmei fliegen mit einer Klappe 
zu erfchlagen, bietet fid bier eine erwünfchte Gelegen ⸗ 
beit, ben Grafen Taaffe nah Münden ſchiden und 
ihn fo für fernere Eventualitäten warn zu halten. 

Paris, 15. Febr. Indem der Minifter Olivier 
im Geieggebenden Rörper die Einwände Jules Faure's 
gegen bie Mahl der Gommiffion beantwortet, fagt 
er, bie Mahl der Commiſſion angreifen, bieße, die 


Mojorität zum Zurldweichen zwingen, bie Majori⸗ 
tät dürfe jedoch nicht vor der Minorität zurüdweichen ; 
er erkenne in ber Majorität die Öffentliche Meinung. 
Düivier befämpft hierauf bie Auflöfung ber Kammer, 
melde die Linke verlangt, Die Regierung fei ent- 
fchloffen, auf dem liberalen Wege, melden fie ein⸗ 
geſchſagen, fortzufhreiten. Favre erneut das Geſuch 
um Huflöfung. Drdinaire befleht barauf, daß ber 
Präfivent eine Mittbeilung von Nochefort entgegen: 
nehme. Der Geiehgebenbe Körper geht zur Tages 
orbnung über. Drbinaire, welchet fortfäßrt, au reden, 
wird zur Orbnung gerufen. Favre und Gremieur 
verlangen Veſchleunigung ber Borunterfuhung gegen 
die verhafteten Perſonen. Melletan tadelt das Wer: 
bot einer öffentlien Berfammlung. Es entipinnt 
fi) eine leidenſchaftliche Discuſſion. Der Gefegents 
murf, betr. die Aufhebung des Geleges über bie 
allgemeine Sicherheit, wurde hierauf der Verfamm: 
lung vorgelegt. — Der „Moniteur* verfihert, daß 
das Contingent pro 1870 um 15,000 Mann ver 
mindert merbe. 

Barid, 15. ehr. Ueber das Borgehen bes 
Minifteriums genen Nohelort und Benoflen ſchreibt 
ein Gorreiponbent der „MR, Fr. Br.”: Zwei Männer 
find es, melde zunächt für daſſelbe verantwortlich 
gemacht werden miüflen: Ollivier, der Juftigminifter, 
und Pietei, der Poligei-Bräfet. Wer von Beiden 
ift der Hauptſchuldige, die Seele der Provocation ? 
Ich glaube, es ift Pier. Man erinnere ſich, dab 
vor einigen Monaten, ald das parlamentariihe Ne- 
giment mühlam fi ausihälte, der PolizeiBräfekt 
altäglih mit bem Mailer frühftädte. DMonatelang 
fegte er feine Beſuche fort, umd felbit des Kaifers 
Rrankgeit brachte in denfelden feine Unterbrechung 
bervor. Was haben bie beiden Cotſen dazumal mit 
einander ausgebrütet ? Niemand wußte es, umd felbit 
fie die Günftlinge des Kaiſers blieb es ein Gr 
beimnih, aber in allen politiihen Kreifen wurbe ba: 
mals Bietri als Chef der künftigen Reaction bezeich ⸗ 
net, und dieſe Anſicht ſcheint fich heute zu bemahr- 
beiten. Kleine Aufftände hervorzurufen, den Bariler 
Spießbürgern Furcht einzujagen, bie Nothwendigleit 
einer neuen Landesrettung fühlbar zu maden und 
der geäcteten Reaction wieder Thor und Thür zu 
öffnen, das ift und bleibt der geheime Wunſch Ra: 
poleon's und ber Meinen Anzahl feiner Getreuen. 
Man ſptach in legterer Zeit viel von einer orlea 
niſtiſchen Verſchwörung, deren Häupter im Minifter: 
rathe ſahen; möglich ift es, „aber mehr noch glaube 
ih an eine BVerihmörung des Kaiſers genen feine 
Minifter”. Er will diefelben vor dem gangen Lande 
compromittiren und bie Orleaniften ein für allemal 
unmöglih machen. Ein Gorje kann das Gonfpiriren 
nit iaſſen: Napoleon conipirirt, Pietri iſt fein Hels 
fersheifer und Dlivier fein Handlanger. 

Ronden, 15. Febr. Im Unterh. bradte Blabftone 
die irifhe Landbiil ein. Die Grundlage der Bil 
bildet der Vachtvertransgebraud in Ulſter. Die Bil 
verlangt Staatdvorihäfie, um bie Wächter beim Land · 
ankauf zu unterhüten und bie Urbarmadhung zu 
erleihtern. Ale Räume des Hauies find mit Zu: 
hörern angefült. 

Beterhburg, 14. Febr. Die ruffiihe Revolu ⸗ 
tionspartei hat es bereits zu einem eigenen Preb: 
organ gebradıt, das hier in einer geheimen Druderei 
gebrudt und ebenfalls auf geheimen Wegen in zahl» 
reihen Eremplaren nad allen Gegenden des Reiches 
verbreitet wird, Das revolutionäre Organ, von bem 
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in der Hand und nahte langfam und leife auf bem 
Ihmalen Steg der alten, ſchwarzen Türe — fie 
horchte, ob Niemand in der Nähe ſei — dann fledte 
fie den Sählüffel in das Schloß — der Roft machte, 
daß es Inarrte — und vorfihtig und mühfam drehte 
fie den Schlaſſel mit ihrer Meinen Hand — ber Nie 
gel wid — die Türe that ſich auf — — eine ent« 
fegliche, peftilenzialifce Luft wehte ihr aus dem Raum 
entgegen, durch den allein fie in Edmund's Nähe ger 
langen lonnte; fie entfhloß fi kurz und ſchritt auf 
ter angegebenen Seite der Rinne dem fhwargen Ins 
nern des Kellers zu — fie hatte nicht erwartet, daß 
diefer Gang fo entiehli fein murbe! Ihre Hände 
ſuchten einen Holt am der Wand und fahten auf glatte, 
nafle Steine — an ber andern Seite der Rinne hufchte 
es vorbei, aufgeftörte Hatten vieleiht — Marianne 
äögerte — in einem finftern, fremden Naum! ber 
Re entſchloß fi raſch und ſchritt weiter, wenngleich 
kalter Schauder fie überriefelte — und teiter, immer 
weiter, nun durfte fie nicht mehr umlehten — fie ge 
tangte ja in feine Nähe! Da fühlte fie, daß Die Mauer 
am ihrer Seite auſhörte — fie war alfo an dem Sei 
temgang, von dem Edmund geſprechen hatte, angelangt 
— fie ſuchte, über ihm ſortſchreitend nad ber orte 
Teyung der Mauer — endlich fühlte fie Stufen vor 
ſich, und über ihnen leuchteten ihr bünne Streifen bes 
Lichtes entgegen, bas in dem Balfonzimmer brannte 
— fie lauſchte — 0, wenn Edmund doch zufällig allein 





märe unb fie ihm ſprechen könnte! Sie verfuhte ganz 
leiie die nur ohne Schloß eingefügte Heine Thüre zu 
öffnen, es gelang ihr, fie fah in das Zimmer der da⸗ 
milie v. Dawig. Niemand war anweſend. Sie mußte 
nun, baß fie, wenn fie wollte, durch biefe enge Thüre 
in das Zimmer klettern fonnte — aber fie legte nur 
ſchnell die Zeilen, die fie an Ebmund gerichtet, dicht 
an die Deffnung und brüdte die Meine Thüre wieder 
in ihre Lage, dann eilte fie durch ben finftern Gang 
jurüd in’s freie — die Deffnung am Graben, durch 
die fie bereingelommen war, leuchtete ihr jeht fern 
als Grlöfung entgegen. Sie wäre faſt ohnmächtig 
von ben Einfläfjen ber furhtbaren Dünfle, die in dem 
Rellerraume waren, umgefunten, als fie das freie ers 
reicht hatte, doch ermannte fie fi, verſchloß bie Thüre 
wieder und eilte nah Haufe — ihre Füße zitterten, 
war es von ber Hufregung oder dem entjeglichen Bang 
— fie lag auf ihren Kiffen und zählte die Stunden 
— erſt gegen Morgen erbarmte fih wohlthuender 
Sälummer über ihre arme, gequälte Seele — fie 
ſchlief. O mit lange mehr follte ſich fo wohltguender 
Sclummer ihrer erbarmen; micht oft mehr fie erquiden 
— und ob jie aud inbrünjtig betet und mit reiner 
Seele treu ihren Schwüren ift — bie Liebe, bie fie einſt 
fo befeligte umd erhob, macht fie fo entieglidh elend, daß 
fie jelbft erfäreden muß vor ber Furdtbarteit ihrer Ges 
banken und Wunſche, vor ber Leibenichaft, bie fie erfüllt 
und über ale Schtanken fortrigt! — — 





ba Du von biefem lehten fühen Schlaf nicht mehr 
erwachteſt, daß er fih Dir zu einem ewigen, bon hals 
ben Träumen erfülten und durchwebten Schlummer 
verlängerte — aber es ift Die anderes beſtimmt, ar: 
mes Weſen, Du folljt den Becher leeren, deſſen biäher 
wonnigen Jahalt Du geſchlurſt — das Gift blieb im 
Grunde liegen — nun mußt Du aud biefes trinfen, 
und ed ift vergehrend, furdibear, Wahnſinn erregend, 
was «8 bewirlt — hat ſich der Fluch der alten Witwe 
Eplert, der Mutter Deines Baterd, auch auf Dih 
vererbt? — — 

Als Marianne erwachte, traten bie ſchreclichen 
Bilder des vergangenen Abends wiedet vor ihre Seele, 
fie wollte nicht mehr barüber nachdenken, fondern Ed ⸗ 
mund’s Beſuch am Mbenb erwarten — und ging 
früh mie gewöhnlich ihrer Arbeit nad, um fih zu 
jerfireuen, 


(Fortfegung folgt) 


Ohne bie Herrfchaft guter Sitten find die beten 


Gefege nuplos. Horaj. 


Aufgabe, 
Welder Stäbtename im öftlichen Europa entficht, 
wenn id ein Bindungsmittel, einen Buchſtaben und 
eine rüdftändige Summe zufammenfehr? 


Schlummere fanft — o wäre es Dir beſchieden, 


bereit zwei Nummern erſchienen finb, bringt ber 
lehtende Artikel über die politiſchen und fozlalen 
Beitrebungen der ruffiihen Umflurgpartei und Bes 
zichte über polijeiliche Berfolgungen ber Mitglieder 
derſelben. In denfelben gibt 7 ein wüthenber Haß 
gegen bie gebilbete und befigende Klaſſe fund; und 
mit bemunberungswürdiger Offenheit werden bie 
biutgierigftien Pläne, welde gegen biefelbe in Aus: 
führung gebracht werden jollen, aufgededt. In bem 
beritlihen Theil wird nicht blos mitaetheilt, mas 
bie Polizei irgendwie zum Zmede der Entdedung der 
Verihwörung unternommen bat, fondern aud, was 
fie zu unternehmen beabfidptigt ober höheren Orts 
angewielen ifl. Die Verſaſſer der Verichte find über 
die Handlungen wie Über bie Abfihten ber Polizei 
vortrefflich unterrichtet. In der zweiten Nummer 
wird unter Anderem berichtet, wie Ende Dftober 
vorigen Jahres in einer Schänfe der Stadt Tambow 
von einer Rotte Gensdarmen bie Verhaftung eines 
politiſch Verdachtigen ausgeiliärt worden ifl. Der 
erhaftete war ein junger Bauernburide, in dem 
die Polizei den Agitator Retſchajeff vermuihete. Er 
wurbe von den Gensdarmen, an Händen und Füßen 
gefeflelt, in einem verbedten Wagen nad) einem weit 
entlegenen Bald-Etabliffement entführt und dort zur 
Nachtzeit erbroffelt und bie Leiche bei Seite geſchafft. 
Der Befet zu biefer barbarifhen Erecution fol von 
einem hoben PVolizei-Beamten in Petersburg, beffen 
Name aud genannt ift, ertheilt worden fein. Der 
Bericht bemerkt, daß feit jener nächtlichen geheimen 
Erecution, die in Petersburg und Moskau fein Ger 
heimmiß, geblieben ſei, fi unter den Studenten das 
Gerücht verbreitet Habe, Neiſchajeff fei ohne Urtheil 
und Recht von der Voljei erdrofjelt worden. Db 
bies Gerücht gegründet fei, wird im dem Berichte 
nicht geſagi. Die polizeilichen Nachforſchungen nach 
Mitgliedern der Berfhmörung werden in allen Theilen 
Nußlands mit ungelchwächtem Eifer fortgefept. 
then, 11. Febr. Geftern wurde ein Vertrag 
mit ber franzoſiſchen Gelellihoft Chollet unterzeichnet, 
durch welchen derfelben die Durchſtechung des Iſthmus 
von Korinth bemiligt wird, Die. Geſellſchafi erhält 
eine Friſt von 18 Monaten und 500 Hectaren längs 
der Canal · Uſer. — Seit vierzig Tagen ift nirgend& 
ein Raubanfall vorgelommen. Btüdlihes Land! 


© Schwurgerichts verhandlungen 
des I. Quartals 1870. 
Situng vom 16, Februar 1870, 

Philipp Blum, 24 Jahre alt, lediger Schneider, 
wohnhaft in Drbis, geboren in Dannenfels, Canton 
Kirchheim, — ein braver und fleißiger.junger Mann, 
— ift angeflagt: in ber Nadıt vom 10./11. Dftober 
1869, zwiſchen 1 und 2 Uhr, auf dem Wege jwiſchen 
Kirhheimbolanden und Debis den Wagner Garl 
Schwab von Drbis vorfäglih mit einem Meſſer in 
die linfe Bruftfeite geftoßen zu haben, wodurch eine 
mehr als 60 Tage dauernde Krankgeit und Arbeitss 
unfähigkeit entftanden if. (Art. 235 und 234 bes 
StB RB.) — Bertheibiger; Anwalt Keller. 

Am 10. Oktober war Markt in Kichheimbolan- 
den, den Blum mit Carl Schwab und einem gewillen 
Yatob Fuchs von Drbis befugt. Sie tranfen zuerit 
Vier, dann aber von 5 Uhr an beim Tange Wein, 
und zwar in bem Maße, baf fie jiemlic) angetrunfen 
waren, Um 1 Uhr Rachts wollten Schwab und 
Fuchs heimgehen und fuchten ben Angeflagten im 
Tanzfaal, um ihn von ihrem Entfchluß in Kenntniß 
zu fegen; ba fie ihm aber nicht fanden, gingen fie 
allein. Auf dem halben Wege fam ihnen Blum 
nad, laut ſprechend und feinen Unmillen ausdrädend, 
bad fie ihm zurüdgelaffen hatten. Schwab äußerte 
ſcherzweiſe zu Fuchs: „Ih glaub’, wir follen ihn 
Hopfen“; Angeklagte ann aber diefe Neuferung un: 
möglich gehört haben. Als er jedoch bie beiden Ans 
dern eingeholt hatte, ging er jwiſchen ihnen durch 
mit den Morten: „Ih brand” Euch nicht, ich weiß 
den Weg allein, wir waren einmal gute Freunde, 
aber nun uno nimmermehr!" Er ging weiter, wähs 
rend die Andern ftehen blieben, unb war ihnen an 
300 @ängen voraus, als fie ihm nadgingen. In 
dem Waldchen Steinrühl blieb ex leben, fie erwar 
tend, und fhalt fie „Heucler", als fie zu ihm 
fanen. Schwab ging auf ihn zu mit der frage: 
„Eind wir Heudler?* padte ibn an ber Bruit, 
tonnte ihn aber in feiner Trunfenheit nicht fefthalten. 
Blum flug mit einem f. g. Todtfchläger (Stod mit 
Bleifnopf) auf Schwab los; bieier ging zurüd und 
fiel zut Erbe. 
um ihn am weltern Draufſchlagen zu verhindern, 
nahm ibm auch, als er auf ihn fchlug, den Stod 
ab. Blum lief nun gegen Kirchheimbolanden zurüd, 
und Schwab verfolgte ihn mit feinem Stode, holte 
ihn auch nad etwa 50 Schritten ein. Hier gab es 
nun ein Handgemenge, beide ſchlugen einander, 
Schwab erhielt aber bald von Blum einen Meſſer⸗ 
ſtich im die linke Brufifeite zwiſchen Bruftwarze und 
Adielfalte, worauf er dem Fuchs zurief: „Dakob, 


| 


Nun prdte Fuchs den Angeklagten, ! 


tom’ herunter, ich bin geſtochen!“ Fuchs Lam for | iwilligen Feuerwehr, ſowie ben beim jüngfien Brand im 


gleich herbei, und bie Steeitenden ließen einander 
los, nahm ben Ehmwab beim Arm und 
wollte ihn heimführen; nad etwa 70 Gängen brach 
aber berfelbe zufammen und ſprach: „Das ift mein 
Grab, bier muß id fterben, rufe nur meine Eltern 
noch“ und verfiel darauf in Bemwuhtlofigkeit. Blum 
tam berbei, knieete neben Ehmab nieder und rief: 
„I Tech" mich auch tobt.“ Fuchs erflärte ihm, er 
merbe nad Drbis laufen, um Hilfe zu holen, er 
ſolle einitweilen bei bem Verwundeten bieiben. As 
aber Fuchs fort war, ging aud der Angeklagte 
heim, obne fih weiter um ben Schwab zu kümmern. 
Schmwab's Vater und Fuchs kamen dann mit einem 
Wagen, Inden den bewußtiofen Verwundelen vorſich ⸗ 
tig anf, btachten ihn nad Haufe und fchicten zum 
t. Vezirksarzte, der Morgens um 7 Uhr kam. 

Die ärztlide Unterfugung ergab, dab der Stich 
in die Sungenhöble und felbi in bie Zunge einge 
brungen war, ohne aber größere Schlagadern zu 
verlegen. Schwab ift von fräftiger Eonftitution, bie 
Lunge war aud nicht ſchwer getroffen, und bie Eur 
glüdte in ber Art volftändig, daß fein bleibender 
Nachteil entftand. Schwab war aber 56 Tage gänzr 
ih und 35 Tage theilweiſe arbeitsunfähig. Das 
Dolhmeijer, womit die That verübt worden, konnte 
ur aufgefunden werden, Blum mil es verloren 
jaben. 

Am 11. Ditober wurde biefer verhaftet und hat 
dem Gendarmen gegenüber gräußert: „Hätt! mir's 
meine Mutter nur eine Stunde früher geſagt, fo 
müßt‘ ich, was ich gethan hätte“, — gr feinen Ber: 
hören erflärt er, vor Betrunkenheit wille er nicht, ob 
er es gethan habe, ohne e8 aber zu läunnen; er bes 
greift aber nicht, mie er gegen feinen beiten Freund 
bas Mefler ziehen konnte, und bereut die That aufs 
rihtig, — Er ſptach auch von Bauſen, die er am 
Ropf gehabt; man fonnte aber, ba bei dieſer Angabe 
ſchon einige Tage darüber hingegangen waren, nichts 
mehr finden. 

Schwab hatte außer dem Stich feine andere Ver ⸗ 
letzung 

Schon im Eingange ift des guten Leumundes von 
Blum gedacht; denſelben guten Huf genießt aber auch 
Schwab. 

Die Vertheidigung behauptete Nothmehr, Reiz 
und geminberte Zurehnungsfähigkeit, weiwegen aud 
4 Fragen geftelt wurden, melde bie Beihmornen 
fämmttid bejahten. Dad Schmurgeriht prach bier- 
auf 10 Monate Gefängnik aus, wevon 4 Monote 
und 4 Tage erlittene Unterfuhungshait abgehen. 

Schluß nah 1 Uhr. 


Bermifchte umd Incale Nachrichten. 

" Ya Zweibrüden ift Herr Banquier K. Fröh ⸗ 
lich dom Stabtrath einftimmig zum Bürgermeifter ger 
wählt worden, 

—8— Bon ber Nahe, 12. Febr. Geftatten 
Sie mir, ein Beiſpiel daterlicher Sorgfalt einer Ger 
meinde um eine Schule und um Aufbeſſerung der Behr 
tergehalte der Deffentlicleit zu übergeben. Ya dem 
Heinen Dörfcen Dberhaufen an der Nabe warb am 
Samftag den 5. Febr. und bie drei folgenden Tage 
die Schule nicht abgehalten, weil ber Schulbrand aus 





gegangen ift, d. 5. «# if rin Holy und feine Sohlen | 


ba, troßbem bie reiche Gemeinde Duchtoth ⸗Oberhauſen 
über 850 Tagewerle Wald befigt und jährlih an 
800 fl. Pachtgelder einnimmt. Bor einigen Yabren 
machte fie eine Einnahme von über 12,000 fl. allein 
für Lohrinden, fteigerte einen Wald zu 30,900 fl. und 
verfleigerte eine MWalbparzelle, die ausgefiodt warb, 
zu etwas über 40,000, ſage vierzig Taufend Gulden, 
und fonft noch Felder zu nahe 3000 fl.; gegenwärtig 
läßt die Gemeinde an einer Straße gegen Ddernheim 
arbeiten, bie bis jept ſchon gegen 15,000 fl. foftet und 
vielleicht daum zur Hälfte fertig iſt. Odernheim weis 
gert ſich bis jegt immer noch bartmädig, entgegen zu 
arbeiten, trotzdem fie ſolen. Wie man hört, wollen die 
Oder aheimer fogar die Königliche Regierung verklagen. 
Weiter ift noch nachzutragen, dag, ba ber Lehrer in 
Duchroth fich weigerte, mod länger für 12 fl. bas 
jährlige tägliche Geläute (auch das kirchliche) zu vers 
ſehen, baffelbe mit dem Uhraufziehen, Richten und Eins 
dlen berjeiben, Feueranmachen und Schulfaleeinigen um 
21 fl, verfteigert wurde. Währenddem man ſonſt 
in armen Gemeinden Alles viel beffer bezahlt, will man 
hier einem Lehrer zumutben, alle Nebenfunftionen um: 
fonft zu verſehen; denn es bietet fein Menſch dem Leh ⸗ 
ter einen Pfennig an für Caſualſälle, als Drganift und 
KRirhendiener befommt er auch micht einen Heller. 
Schon einige Male wurden von den Lehrern Eingaben 
um Webaltderhöhung und refp, Theuerungsjulagen ge: 
macht — aber jebeömal beißt es abihläglih: „Men's 
nit genug iſt, ber gehe fort!" Und vom ben brei 
Lehrern bat der eine über 44, der ziveite nahe 30 und 
der britte nahe 25 Dienfljabre, 

+ Der König Ludwig von Bayern bat aus der I, 
Gabinetslaffe 300 jL ver Unterflügungstafie der freis 


Münden verunglüdten Perfonen und reip. deren Far 
milien befondere Unterftiügungen zugewandt. 








Theater. 

Die am freitag dem 18. d. M. flattfindende Benefior: Bor: 
Felung des Kern Gapellmeitier Gold verdient wor Milem ci 
mähere® Gimgeben auf birfelbe Obwohl das Repertoire in 
der biedjäbrigen Theaterfai jeder Berichung rei und 
manmisfaltig zu nennen war, fteht umferem Thenterpublitum 
dennoch ein in biefer Saifon nad nicht dageweſener Runge 
muß, nämlich der einer OpermeWorftellumg bevor. Wie 
felten unferem Bubtlfism delei @enüfe zu Theil merken, ift 
Iefannt, und verdient daher bas raflloie, unverbroflen: Wer 
frebrin des Seren Geil? unjeren wärmfien Dant, — Die sur 
Kufführung Lommende Oper if Fistow's „Mielandro Era: 
bela®, ‚feiner reijenden Melodien halber allgemein 
amerkaumt. Ee if baber unmüp, zum Babe dieſer 
etwas zu ſagen. — Um bas Wert aber würdig zur Auifül 
ung bringen zu Rönnen, bat ber biefige Eäcilienwerein eine 
Mitwirkung freunklichä zuacfagt, und Können wir mit Spannung 
bejonbers der Ausführung der berrlichen Ouvertüre entacgenichen. 
— Der Gefangoerrin „Bemürbtigpkeit* war fo freundlig, dert 
heil bes Cherua auf der Bühne zu Übernehmen, gewik eine 
fehr febenöwertbe, mar mit genug zu rühmende Gefäligkeit. 

Für die Yauptpartien der Orer id cs Hrn. Gofld gelungen, 
bee Grob. Badifhen Hofevernfänger Heren Schüler, criten 
Torifgen Tenor ed Hoftbeaters in Maunbeim, als Stradele, 
und Herm Oberlinger, Baſſiſten am Großh. Softheater zu 
Garlsruße, als erflen Bandit, zu gewinnen. Herr Schüler, 
mit vollen Recht ein Liebling des Manndeimer Tbeaterpuklis 
fun, zählt den Stradella zu finen beiten Martin; feine 
Ihöne, weicht, Toriihe Tenorftimm: in für die Barlie dee 
Strabella wie geisaffen, zumal Hr. Schüler als aebilneter 
Sänger vom feinen fhönen Mittcht dem bein Gebrauch zu 
machen weiß. 

Da aud die übrigen Parliom ber Oper mit dem beikm 
Kräften unſeres Ovprreitenperfonals brjept Find, fo Mebt rim 
Äehr genußreiher Abend in Ausfist. Cs iR mun Sache des 
Bublifums, die uncudlichen Bemühungen des Hrn. Keild, uns 
biefen Genuß verihaffen am Können, dur ein Sid auf dem 
ledien W ap geiles Hana zu lohnen. 


Dienfte Nachrichten. 

Der bisherige Verweſet der Stelle des Oberlaatsanmaite 
am Apvellationdarichte won Schwaben und Neuduta, Karl 
©, Malmenkh, in auf rund der Beilimmung des F 3 der 
9. Verjafiungeberlage nunmehr definitiv in die Stelle des 
Dpberflaatsanwatte eingetreten. 


















s 3 iebung vom 
15. Februar. Nr. 85,826 15,000 f., Mr, 12,442 4000 fl., 
2000 fl., Mr. 74,490 200 fl, Nr. 52,853 und 


Dandel nud Juduſtrie. 

Ludwige ha ſen, 14. Febr. Der erile Einnahme Nach⸗ 
weis ber vereimiaten Pfaliſchen Bahnen, das Betrichsergchuig 
vom Monat Januar d. N, if erfchiemm mmb zent, nach den 
Gorrefsoudengen mehrerer Baner, eine Grjammteinnapme von 
319,927 fl. 3 fe, was im Seraleiche zu deu fnmirtem Cine 
nahmen ber eimzelnen vfälgiihen Batnen vom Januar vorigen 
zeit zu 2728 fl BB ke, cine Mebrsifinnahme von 

2,668 A. 5 fr., jemit einem guten Anfang der Aufionde 
seriode erfennen lät, Der Koblenttansport bat in birkem Mor 
male bad enorme Quantum von 1,729,800 Gemtnern erreicht, 
und die gefammte Bejörberumgsmenze an Ctern wub Kobleı 
beträut ca. 3 Millionen Gentner, wonadh auf jeden Tag burde 
fhmittlid 100,000 Gentuer entlalen, ein Transportergebnig, 
deilen ich wenige Baba von gleicher Länzemausdehnung — 
ur Zeit 38,88 Meilen — zu erfreuen haben werben, Gin 

ralih der Perjomen- Perany meit jener ber ante 
ferechenben Monate des Bojıbres läßt fi mit wohl ziehen, 
ba die Summiramg der begüglihen GErgebnifie der einzelnen 
viärsifgen Bahnen im Borjabre Fein richtiges Rıfuttat liefert, 
inben biefelben Merjonen wnd Gentner vielfah 2, ja fogar 4 
pläigiiche dahnen durchlaufen daben ums baber qum Theile 
boppilt und dreifach; erjhelnen würden. Die Vergleihung der 
Detriebsergebnifke in din Munatsausmweifungen ber piälziicen 
Giienbahnen tönen fih daher im Jaber 1370 mur auf das 
Grırägnig Fribeänfen. Die Jabresrermungen der pfälgiihen 
Batnen pre 1899 find dem Mejgluß Nabe und werden dem 
Berwaltungsratbe zu Anfanz des Monats Mär zuc Prüfung 
und bdeftnitioen zetmellung zur Boriage fommen, Aus wirds 
in bereiten Sipung die Tagesorpusmg ber wahriheinfih mod 
in der erften Hälfte Aprite Aattfindenden ordentligen General: 
verfammmlung feRgefclt werten. und fell aufeı dem grwöhns 
Ten fatumnmäßinen Berarbungssezendännn and die Mb: 
änderung ber Sapumzen in Folge der Aufionsbejtinmungen, 
fowie bie Bertherlung des vormaligen Mejervejonss der Lud- 
mwigebahn an deren Artienäee und indbefombere der Bertlieils 
un za modus zur Verhandlung ud Bejglupfaifung aeftelt 
werben. — Das Detrieböergebniß ber vereinigten pfälgiihen 
Eifenbahnen im Monat Januar 1870 it felarmdes: 
175,587 Lrrfonen erttuim . - 0... 65,206 fl. 9 fr. 
1,244,474 Geutwer Quiet ertrugen . 93,9% fl. 41 fr, 
1.739,300 Geniner Kohlen ertrugen 184,691 A. 13 Mr. 

Summa der Betriebscinnadmen SO HM, Str, 
Der Monat Jan, 1869 hu ertragen . . 287,28 fl. 58 fe. 
Mehr im Jan, 1870 32,068 A. 5 fr. 
*- pomburg, Frucmteis. Vrede und Fleifchtare nem 
16. Febritar. — Walzen HAMA Mr Korn A 15 fi. 
Spelateta d—te ErelsI3A.3I fr. Were dreibir 
— A, Hafer I om Mifhfrugt 4 A. ISke. 
Erben — fi. -- fr, a. —h. Linfen —f. 
— tr. Karto e 
au fr, von 4 Fb, ‚von > Pit 
Korn 2 fr, Butter W fr, 
. Dwal, 12 fr, Autbfleiih 32 
te, und Schmeinefleih 18 fr. 

* frankfurt, 16. Fedruar. Derbeutiae Oeu⸗ u. Strod⸗ 
marft war mittelmäßig befahren, Sem Fofete per Er, 2A, 
4-36 fr or. Gr. fl- 1. 18 fr. Butter 1. Omal. 
ver Pi, fr, 2. Qual, 36 fr., Zapvenbutter das Pfr. im 
Geniner . Wer das Hunderi Bl. 

Die internatlonsle Akademie für Handel und Juduſtrie 
in Parts, bat der Chocoladen: und Zuderwaarenfabrit von 
Franz Stollwerd 5 Söhne in Köln die goldene Die 
Daille zuerfannt ; es ift dies die hochſte Ausgeldinung, melde 
biö jegt in biejer Branche ertbeilt wurde 





















fr. Das Baar Brcı 
id 1. Omal, per Fri, 
Hammelflciit 14 


















— —⸗— 
Danksagung. 9 


kr die fo zahlreiche heruche Ebeit 
mabme bei der Veerbinung umferer |} 
: unvergeilichen Gattin, Mutter, Ehwe: | { 
I fter und Tante 


Magdalena Schneider, f 


ſorechen wir hiermit allen freunden J 
und Belannten unfern berzlichiten 
Dant aus, 
oifersfautern, 17. Februar 8. . 
Die tieftenuerud Oiuierbliebenen. pr 


























Holzverſteigerung 
aus Siaatswaldungen des Reviets 
Stiftswald. 

Donneritag, dem 3. Mär 1870, 
des Morgens 9 Uhr zu Kaiferslautern 
im Gaftbaufe zus Poft. 

Schlag: Weftl. Heiligenberg am Strähden. 

281 eichen Stämme u. Abichn. 3.5. El. 

5 Hefen „ 2 6. 

565 " „3-5. 6. 

2 „ Blöde 2.—4. Cl. 

ı eiden Magneritangen 3. El. 

2°/, Alfir. eichen Miſſe hotz 3. 4. El. 

g! A Scqheubholz 2. El. u. 
anbrüchig 

kieſern Scheithoiz 2. El. 

293 AMoyhbolz 

eichen und fiefern Prügel: 

holy anbr. 

Freitag, den 4, Mär 1870, bes 
Morgens 9 Uhr zu Kaiſerslautern im 
Gaftbaufs- zur. Pot. 

Schlag: Weſtl. Heiligenberg im Tunnel, 


213 _ eichen Stamme u. Ablchn. 3:—5. El 
> tiefen Stämme 2. Gl. 

548 — we Cl 
2 „ Sparen. 


42 Bisqe 3.— 8. Gl. 
ı  Afte. eichen Miſſelholz 4. Cl. 


Bi, m „ Sheitholy 2. Gl. u. 
anbrüdjig. 
Yu Miehern, Scheitholz anbr. 
14%, » Alodholz 
m eichen und fieferm Vrügel ⸗ 
bol; anbr. 


Raiferslautern, den 14. Februar 187N. 
König. Forſtamt, 
Dreßler. 


Holzwerfteigerung. 

der Reichswaldgenoſſenſchaft. 

Am 19, Februar nächfthin, des Wors 
gens 9 Uhr im ber Wirtbihaft des Kart 
Seit daher, werden nachberzeichnete Hotz⸗ 
sortimente and den Schlägen Sprungfeld 
und zufälige Ergebnifie des Reviers Ktals 
jeräfautern verftergert: 















=) cchene Stämme 4.5. €. 
3 buden „ I. 
48 fiefern > El. 
140 „ GL 
1364 * 5. A. 
40 „  Zelegrapbenftangen. 
140 Gerüftftangen. 
124 Grubenitangen. 
125 Baumpfäble 
*, laiter tichen Mifielbolz- 
er „ Sceithol; fnorrii 
18 an 





FEB Bm 

tallerslautern, den 27 
Das Bürgermeifteramt. 

Hoble. 23%, 

— —— — — 


Jagdverpachtung. 

Samſtag den 26. I. 
Dioraens 10 Uhr 
Weilerbad in der Be: 
des Mirthes Jo⸗ 
5 Doffung, wird zur 
der : Verpachtung der 
Giemteindebännen ven 
mei: 
geſchrinen 










und Enlenbis amt cinen 
Jahren 


nd von U 
Weilerbad 
Tas & 


Verſteigerung 
Gemeindezuchtſtiers betreff 


Montag den 21 
bruar 1. Jr, d 








eines 









in mutgemäfteter 

Iuchiftier 

veriteigert. 
2 yel 











lich meit 
eidenth 
Das 



















mann, fowie in den Buchhandlungen der 


geben, als: 


Die Submiffionen find ibriftlich, verfi 
auf den Umbau einer ftäbtiihen Scheuer zu 

bis zum 28. 
aufın Bureau ded Bürgermeiiteramts 
anſchiag eingeiehen werben Tänmeit, 

Wotffteim, dei 17. Februar 1870. 


N — 
Verſteigerung. 
Montag, 21. Februar 1870, Bormit- 
tags präcis 8 Uhr zu Hodfipener im jeis 
ner Wohnung, fährt Herr Birgermeifter 
Berk wegen Hufrabe feiner Setonomie 
unter Anderen namentlid verſteigern; 

2 Rierde mit Gejchtrr, I imeis und 1 ein 
fpännigen Wagen, Seiten, 1 Minde, 
Pflüge und andere Adergerätbi x. 

Kuijerslautern, den 16. Februar 18 

41,3] Derbeimer, fal. Notär. 


m fi 
Nerfteinerung. 
Donneritan, 3. Mär 1870, Nadmits 
tags 3 Uhr dabier im Gaitbaufe um Ric 
fen, laffen die Erben des verlchten Schul: 
febrerd Herrn Georg Thielmann vers 
feigern: 

1. BlanNr. 1419%,. — 19 „, Der. Gar: 
tem über'm Bruch, sehen tar Stuben: 
rauch und Cart Lippert, Erben. 

2. PlanMr. 28%, — 116 Deim, der 
am Rufbäumden, neben franz Schwarz 
und Weg. 

3. Plant. 2383" ,. 71 Dgy.Ader am 
Bäderfiein, meben Heinrich Kirch und 








Theodor Dünfelbers. 
Staieröfautern, den 16. Februar 1870. 


413,91 Derbeimer, fol. Rotär. 





Rath und Hilfe 


für Alle, die ſich geihwächt haben, bie 
tet in vollfommen reeller Weile das Buch 
Dr. Ketau's Sclbfibewahrung 
mit 27 pathol,sanatom. Abbildungen. 
Daffelbe iſt n" 

65" 72. Auflage = 4 
erſchienen und hat, Kaut Allen Negier⸗ 
ungden vorgelegten Denfichrift in 4 Jab 
ren Über 15.000 Berfonen ibre Geſund 
beit verichafft. Verlag von G. Poc- 
nide's Schulbuchhandlung in Yeip- 
zig und bort, jomie im jeder Buchhand⸗ 
lung fürffl. 1.45. zu befommten. [5%,.0 















Au haben iſt bei Unter zeſchnetem 
feinfter Trüffelfäs, 
Gänfelebertuurft, 
| Yebertourft, 
| Grübenmwurft, 
Setochter Schinten, 
Roher Schinken, 
Wöttingermurft, 
Cervelatwurit, 
Woncerwurſt 
Framtiurterturft, 
Bormwürftchen, 
Feinfte tnoblinchen, 
Zilrfalat, 
Ochfeumanlfalat, 
Fabritat. *8* 
b. Thiel mann 


3 4 
Beachtenswerth! 

Unter zeichneter beiikt ein vorteeffliches 
Diittel gege achtliches Bet 
gegen Schnwächeruftände der 4 
Heichlechtönrgane. Wriete $ ISEr um 

3 farıt Dr. Stirchhoffer 
2t. Gallen 


vermiethe 


Zimmer, 


feinte 


ausgeſchnitten 


sämmtlich ein 





































Vrun 
t in der 
Ir} 0 





Anfang präcis '/,8 Uhr. 
Eintrittöfarten & 30 fr. find durch eimen mit eimer Sul 


Februar nächfibin, 
Woliſtein abzugeben, 


el fann bis 18. Kebruar nächfihi eintreten 


Samftag, den 19. Februar 1570: 


CONCBRE 


zum Beſten der 
veranftaltet durch den Frouen-Werein, unter Mitwirkung des 
Dratorien und Männergefang-Bereins zu Kaiferslautern. 


Armen, 


1. Steinhauer Arbeiten veranfhlagt u .» - + 337 ft. 12 fr. 
2. RimmermannssArbeiten „ ” . 340 fl. HM fi. 
3, Schreiner ” ” * zun. 

4. Shlofler: # 2 5 131 HM. 2 fr. 
5. Hajers “ = v 169 fl. 3 Er. 
6. Zündyers = 7 105 fl. 4 Mr. 





Das Bürgermeifleramt 
Brom. 





[G 


fe] Gicht, Rhenmatismns, Gtie: 


derreikem aller Art, felbit 
gang veraltete Leiden werden 
in kurzer Zeit befeitigt durch 
Herrmaen Witı, Berlin, 
Roffir. Nr. 34. (ömex. 








Strohhüt 


zum Waſchen und Facomren werben beftens 
Böm2,2m 


beforgt. R 
Karoline Berger, 
Modiſte. 





— ET TE RE UN) 





Wir beabsichtigen, den Allei 
verkauf unserer englischen Biere 
(Pale Ale und Porter) auf Fäs- 
sern und Flaschen für 41%, 

Kaiserslautern 
einem thätigen Agenten mit gu- 
ten Referenzen zu übertragen. 

Hemelingen bei Bremen. 

Erste Norddeutsche 
Actien-Ale- & Porter-Brauerei. 


— — 


Ein Mädchen, 


im allen weiblichen Handarbeiten wohl er 


Fahren, wänjct eine Stelle zur Unteritühung 


der Hausfrau, am lichiten auawarts. Gin 
tritt in 14 Tagen, oder auf Verlang 
eriragen in ber Exp 











6 


Wallerhelles Dteinöl 


(Petroleum), 


per Schoppen 3 fr, bei 
Simon Weinfchenf, 
3b"; Keritgafie. 
Ein einmal gebraudner 
Maslken⸗Anzug, 


rocoee. ii 
fast bie Expedition d. DB. 


Damen 





jeden Standes finden Aufnahme unter aröf: 


| Ülclandro Stradella. 





ser Berſchwiegenhen umd Bedienum 
in der Privatentbindungsanftalt bei 
reftorin Frau G. Edel, beeidigte 
in Wahenhbeim. 


Ein Schreibgebilfe 
dem f, Geridtäboren Chunde hier 
in hie ſige 


aus Drei 
t Gef 







einer Sta rund 
beiiebe man an bie [Fr 


Ein möblirtes Zimmer 


iſt bis 1 
agen in dei 
fit 


ebener Erde, in der Theaterſtra 
Marg au vermiethen 
Erpebitton d. Bl 


Su at 


bferiptionslifte verfehenen Dienft: 
Herren Meurb und Robr, ſowie Abends an 
der Kaſſe zu haben. 


Bekanntmachung. 


um Umbau einer ftäbtiichen Scheuer zu Mo 


Ä liftein in eine Miethwohnung find 
nachbeidriebene Arbeiten aufm Wege ber allgemeinen fi 


i&riftlichen Submiſſion zu ver: 





16 fl. zu verkaufen, Mo? 












| i Demokratijcher 
Arbeiter» Bildungs »Vercin. 
eu den 17. Yebrnar, 


Der I. Vorſtaud. 
Warnung. 


24 warne bierburd; Jebermann, meinem 
unmündigen Sohne Heorg Fauterbach, 
Tuglöhner, irgend Etwas auf meinen Ras 
men au leihen ober zu borgen, da ich nichts 
mehr für ihm beyablen wer! 
Raijerslautern, ben 16. Februar 1870. 
= Wive, €, Lauterbach. 


Warnung. 


Ich warne bierburd Jebermann, meiner 
Frau Varbara Honig irgend Etwas auf 
meinen Namen zu leihen oder zu borgen, 
indem ich für dielelbe von heute am feine 
Zablung mebr leifte. 

Raljerslautern, den 16. Februar 1870. 

Nik. Horn. 





Der Unterreichnete bringt hiermit sur öl: 
tentlichen Kenntnif, dafı heine Tochter Eli; 
iabetha Brendel ihn millfürlih ver 
Lafien bat, baher ex für biejelbe nicht mebr 
baftet und für dielelbe in feiner Art Zah: 
angen leiftet. 

Queidersbad, dem 17. Februar 1870, 

I Brendel. 





ohann 
Feiniter See - t 


412,3] bei Earl Hoble. 


Nechlen Mocca - Kaffee, 


bas Pfund 46 r., innrößeren Quantitäter 
entfprechend Dr bei 133° 2 
Sofepb Wertbeimer. 


Mannheimer Loofe 
afl.1.— p Stüd, 
vorräthig in der Buch: und Deufikalten: 

bandlung von 


BH-Rohr in Kaiſerslautern. 


Ferner find nech u haben: 
Stuttgarter Rirchenbau-Loofe 


4.30 fr. per Etid. 
Münchener Runft2oofe 
435 fr, per Stüd. 








wurde ein 
goldener 
Nbr: 
fehlüffel. Der Brin⸗ 
ner erhält eine Belob- 
nung in der Erped. |; 









* 
brt ein Medaillon und or 

uftall, verichen mit den 
Yudftaben P. 8. Der 1? 
lie Finder mird gebeten, 
> _ beibes gegen qute Belobnun 
in der Expedition d. Bl. abzugeben. 1» 


in der Expedition d. . ebungeben IT) 
ThenterinKtaiferslantern. 


‚Sceitag, den 18. Februar 1870. 
Abonnement anspendu. 
Opern:Boritellung 
zum Benefije für Hrn. Co: 

— zb. eu [U 
unter gefäliger Mitwirkung des Hrn. De" 
5 Delur. od , „euiter Io 

dar Fam een Dad. Hei 
theater in_Maunbeim, des Hrn. Sam 
füngers Oberhofer, eriter Baitift u 
Großb. Bad. Hoitheater in Garlsruhe, de 
Gäcilienverein® und ber (efellichalt Br 

miähtblichfeit. . 
Zum erften Male; 






Romantiihe Oper in 3 Alten von jr. st 








Fotow. 
Frartſerter Cours v. 16. Februat 
Geld-Zorten. f  . 
Preubiſche Kafienibeine . » 144 
y friebrichädor. . | 997°, Br 
Piftolen une «1 9 46-48 
Doppelte. . |] 9479 
| Sotlänbifhe fl. 10:Stüde . | 9 54 
Dufatet » -,- 2 000 +] 5855 
Heigrantenftüde . . . | 9 28" 
Engliihe Sovereignd . . . [11 54 
| Ruifiihe Imperiales . . . | 9 47- 
© | Dellars in Gold .12 97% 





’ Disconto 4", 


® 


Pfalziſche Polkszeilung. 





Diefes Blatt erfgeimt täglich, auspensmmen Gemntage, an | 


weldern Tage banegen ber „Dfälger Demokrat,” ſewie ber 
„BlatatsAugeiger als Wratiöbeilanen amspeachen 


Für die Mebactien vrrammertfic: Yh. Usht · 





| Zrägerlohn 1 fl. 26 Ae.; im gang Bauern mit Binjdlur der 
| Brhelljebühe 1.f. 30 fr. — Anierate, welde dust bie penar 


“talz eine Harfe Verbreitung finden, werben mit 3 fr. bie 


werden, umb Roßet vierteljährlich in Kaiferslamterm mit |DrudumbiBerlag der Busbrwderei Yh. Mohr in Ralferslautern. | vieripaltige Zeile beredmet, bei Ömaliger Inferatiom mit 2 fr 





Xro 42, 


Kaiferslautern, Freitag 18. Februar 1870. 


68. Jahrg. 








Ueberficht der Tagesereigniffe. 

* Ratferälautern, 18. Februar. 

— Den Prehorganen ber Fortiärittäpartei ift 
am 16. d. ein Zelegramm ans Münden zuge 
gangen, nah welchem der König das Entlafjunges 
geſuch bes. Kürften Hohenlohe angenommen haben 
fol ; doch ſei mod feine Entiheibung darüber ges 
offen, wer ihn im feiner Stelle als Minifter bes 
Auswärtigen eriepen ſolle. Von anderer Seite wirb 
berichtet, Graf Bray, oder, wenn diefer ablehnen 
follte, Herr v. Lug fei zum Nachſolget des Fürften 
beftimmt. In dieſem ale würde, fo verlautet, da 
feiner ber Übrigen MWinifter bisher dem Beifpiele 
des Minifterpräfidenten gefolgt ift. ber ältefte ber 
bisherigen Minifter, Herr v. Piregichner, die Prür 
fidentihaft übernehmen. Es fpricht für Die letere 
Loſung die Nachricht, dab bie bleibenden Minifter 
ein Memorantum ausgearbeitet und dem König 
überreicht haben, in welchem fie ſich über bie Lage 
des Landes und über bie Mittel, bie Parteien zu 
verjöhnen, ausfprehen. Unter den Eandidaten für 
den Poflen bes Minifters bes Auswärtigen wurde 
auch Staatsrath v. Darenberger genannt; damit im 
Wideripru flieht, dab berfelbe um Enthebung von 
feiner jerneren Verwendung im Staatöminifterium 
dee Heußeren gebeten haben fol. — Das Bräfidium 
der Abgeorbnetenfammer hat am 16. d, bie Ädreſſe 
an das Riniſterium bes Junern zur Mebermittelung 
an den König überfhudt. 

— Das tk. bayer. Staatsminifterium bes Han 
dels und ber öffentlichen Arbeiten hat bekannt ger 
geben, daß gemäß Beſchluß des Bundesrath des Zoll« 
vereins, im Falle Tabak auf dem Felde durch Sturm 
befhädigt wird, ein Erlaß der Steuer auf Vereins 
rechnung in analoger Anwendung der Beitimmungen 
über ben Steuererlab wegen Hagelihlag gewährt 
werben bürfe. Die betreffenden !. Sauptzolämter 
haben hievon die Drgane ber Tabatiteuer:Bermaltung 
zur Nahahmung bei vorkommenden folden Fällen 
in Kennmiß zu fegen, auch jeinerzeit file geeianete 
Verftändigung der betbeiligten Tabatpflanger in den 
tabatbauenden: Bezirken des Königreichs Sorge zu 
tragen. 

— In Bürzburg wurde in ber Nacht vom 
11. auf den 12. ein Ranonier von der Alarm: 
Batterie auf ber Feſtung faft ganz eritarıt gefunden, 
indem er ro ber grimmig'ten Kälte zwei Stunden 
lang often mußte Der Soldat wurde ins 
Epital gebracht. aber man zweifelt an feinem Auf ⸗ 
tommen. Es ift gerabezu unverantwortlic, wie mit 





dem Leben ber Eolbaten geipielt wirb. Ein Thier, 
wenn man es hinausjagt, und läht ed zwei Stun: 
den in der Kälte fliehen, dann ſchreitet bie Polizei 
megen Thierquäferei ein. Ganz mit Recht. Und 
der Eoldat? Iſt er denn weniger als ein Thiert? 
| Warum löft man bie Poſten bei einer fo fitengen 
Kälte nicht wenigftens ale Stunden ob; warum zieht 
man nicht bie unnötbigen Roften ein, um fo für bie nd« 
ihigen hinreichende Dannigaft zur Ablöfung zu haben? 
‚ Ober eigentlid) rabifaler gefragt: Mozu find bie mei: 
ſien Voften binanggeftelt, als um die Soldaten zu 
; quälen? Um die Generale zu hüten doch wohl nicht ?? 
I — Durd eine königliche Verordnung wird bie 
württembergijhe Etändeverjanmmlung auf Diens 
| ftag den 8, Wärz d. J. einberufen. 
J — In Ungarn deabſichtigt man, einen Sira: 
| eliten zum Finanpminifter zu machen, ftieß jedod in 
Bien auf Schwierigkeiten. 

— Die Unruhen in ben Straßen von Paris 
haben aufgehört, und es wirb mit jebem Tage wahr- 
ſcheinlicher, dab fie gerabe fo lange gebauert haben 
und fomeit getrieben worden find, um dem Kailer 

reihe die Mittel zu einer Über dem Häuptern ber 
! parlamentarifchen Miniſter weggegenven Reaction in 
| die Hand zu geben. Die UnterfuhungsBehörben 
| erlafien auf Grund eines angebli von ihnen ent 
| bedien Eomplots mafienbafte Verhaftungsbefehle nach 
allen Seiten bin, und es geben ſich bereits in 
; allen liberalen Rreifen von Paris ſehr ernfie Ber 
‚ fürdtungen über bie Conſtquenzen hund, welde bie 
| TuileriensPolitit aus den immerhin noch ſeht miy⸗ 
; fteriöfen, zum großen heile ſeht verdächtigen Vor ⸗ 
ngen bet 7., 8: umb 9. Januar ziehen wird. Die 
egierung,, deren Nahfiht darin beftand, daß fie 
das Straßenpublitum nicht niedergeichoffen, ſondern 
| niebergeichlagen und niebergefloden hat, feht eben 
jeinen „trodenen Staatäftreih” in’$ Merk, wie fie 
| früher die „trodene Buillotine* in Form der Des 
portationen nad Lambeſſa und Cayenne in PBermas 
menz erflärt hatte. Es heißt fonar ſchon, das troß 
Allem beute noch gültige öffentliche Eicherheitägeleh 
werbe auf die compromittirteiten Opfer ber meueflen 
Gelellſchaftaretterei feine Anwendung finden, was ber 
Umftand zu betätigen ſcheint, dab alle Verhaftungen 
unter der Anklage des Attenlates gegen bie Sicher ⸗ 
heit Des Staates fatifinben. 
In Marfeille find neuerdings wieder 9 
fpaniihe Republikaner plöglih ausgewieſen. Man 
foll bei ihmen compromittirende Papiere gefunden 
haben, 
— In dem Wahlbezirk Soulhwark ift bei 





— — ————— — —— — — 


der Unterhauswahl ber Arbeiter: Ganbibat Dbger 
mit nur 386 Elimmen Mehrheit Seitens bes Gans 
bibaten ber Gonfervativen unterlegen, 

— Der ſchwediſche Reichfiag nahm ben Ans 
trag feines Verfofjungsausfhuffes an, wornach ben 
chriſtlichen Diffidenten und ben Jiraeliten das Recht 
zuftegen fol, in den Reichstag gewählt zu werben 
‚nd alle Staatsämter, mit Ausnahme der Minifter: 
poften, zu befleiben. 

— Echt ungemüthli muß jegt eine Reiſe nach 
Rufland fein, nicht etwa aus Himatiichen Rüdlich- 
ten, fondern aus polinſchen. Seit Entbedung der gro- 
ben ſozialiſtiſchen Verſchwörung wird nämlich in ‘je 
dem, ber feinen Fuß auf ruflifgen Boden zu fegen 
fo unvorfitig ift, ein geheimer Emiffär Balunin's 
gemittert. Von dieſem Verdachte zur Wrretirung it 
nur ein Schritt. So wurde diefer Tage in Warſchau 
Fürft Obolensti, General⸗Ditellor aler Grenztanıs 
mern in Rußland und Polen, eben als er von Ber- 
lin zurädtebrte, beim Hinaudfteigen aus dem Wapgon 
angehalten und obneweiters ind Gefängnih abgeführt. 
Sein Meifegepäd war ſchon auf der lekten Station 
vor Warſchau, in Pruszlom, mit Beſchlag belegt wors 
den. Gleichheitig mit bem Fürſten wurden aud zehn 
höhere und niebere Beamte verbaftet, 


Politifhe Nachrichten. 

Münden, 16. Febr. Die budgetmäßigen Staats» 
ausgaben in Bayern betrugen im ‚Jahre 1868 
55,728,227 fl., die Ausgaben für Rechnung bes Neichs ⸗ 
refervefonds 1,500,962 fl., zufammen 57,229,199 fl. 
Hierzu die Ausgaben für Erhebung, Berwaltung und 
Betrieb mit 32,071,005 fl. geredmet, ergiebt eine 
Gefammtausgabe von 89,300,194 fl. Da bie Brutto: 
einnahmen 90,000,184 fl. betragen, fo ift ein Hctivs 
reſt von 699,900 fl. vorhanden. Bei dieſem Activ- 
refte find jedoch 1,926,209 fl. abzuredhnen, nämlich 
bie auf das Jaht 1869 gehörige Hälfte ber Neito- 
Eingänge on Steuern aus dem IV. Quartal 1867 
mit 1,263,724 fl. und bie im Jahre 1868 wicht zur 
Verwendung gelangten und als verfügbar auf das 
Jahr 1869 übergebenben Greditrefte an den budget⸗ 
mäßigen Gtaatsaufwands-Etats mit 662,485 fl. 
Hlernach würbe ſich ftatt des obigen Activreftes viel- 
mehr ein Ausfall von 1,326,219 fl, ergeben, mofüc 
zunächſt nur bie mit Schluß 1868 verbliebenen Eins 
nahme-Rüdftände von 532,145 fl. als Dedungs: 
mittel beftchen , zu weldh legteren aber nod die et: 
waigen Mehreinnahmen oder Minderausgaben in 
1869 zu rechnen find. 


* Münden, 16. Febr. Die Bewegung im 





* Duntele Egiftenjen 


Erzsäßlung von George Füllborn. 


(20. Fortiehung.) 

Mährend Marianne ihn erwartete und die Echreden 
jener einzigen Verbindung, die fie zu ihm führen 
torte, micht adjtete, nur um ihm ein Zeichen ihrer 
Schufucht bringen zu können, war Edmund in einer 
glänzenden Geſellſchaft, die ſich in dem prächtigen Haufe 
des Banquiers Goldmann verfammelt hatte. Die Ein 
labung an ihn tar eine dringende geweſen, daß er 
ihr um fo weniger ausweiden fonnte, ba fein Water 
zu ihm den Wunſch ausgeſptochen, mit ihm zufammen 
zu berfelben zu fahren, während rau von Dawig und 
Tochter eine befomdere Equipage einnahmen, bamit an 
ihren Garberobe nichts zerbrüdt werben follte. Edmund 
sing, ahnungslos von dem, mad ihm erwartete, in bie 
Gejeljchaft, Man gruppirte ſich, den There einnehmend, 
Die Herren bemühten fidh, die Damen in muntere Uns 
terbaltung zu ziehen, und bald erſcholl rings über 
imüthiges Scherzen und Laden. — Edmund jah ſich, 
als wäre es ihm beflimmt, ber Tochter bed reihen 
Banquiers gegenüber und hatte daher die Pflicht, mit 
ihr zu plaudern und fie bann zur Polonaife zu führen, 
die nad den Klängen beraufdender Mufit dur die 
mit Gold überladenen Eäle getangt ober befier promenirt 
wurde. Gr fühlte ſich angenehm berührt dur die 
Liebendwärbigkeit, bie ihm von allen Geiten entgegen» 


getragen wurde, dur die zutrauliche Vegegnung Huls 
da's — und bald war das Bild Mariannen’s, das eben 
nod wie ein mahnender Schatten vor ihm aufgefliegen 
war, verihiwunden, übertäubt, berdrängt! Nad einir 
gen Stunden übermüthigen Tanzes reihte man fi um 
bie Tafel zu einem Diahl, bei dem die ausgefuchtefien 
Genüffe nicht fehlten. Edmund ſaß zwifhen Madame 
Goldmann und Hulda, während in traulicher Vereinig: 
ung fi zu ber erſteren Herr bon Dawitz ſetzte — 
man trant unter wunderbaren Leiden dem jungen 
Mann und feiner Nachbarin zu — was bedeutete das 
Ules? Edmund hatte feine Ahnung von dem, mas 
ihm bevorftand und das er nur zu bald erfahren follte 
— Herr Goldmann theilte feinen Gaſten die Berlob: 
ung feiner Toter mit Herrn Edmund von Dawig 
als das Ereigniß des Tages, das zu feiern man fi 
verfammelt hatte, mit — die @läfer Mangen — man 
brachte Lebehochs auf das junge, glüdlihe Paar aus 
Edmund ſtand wie geblendet — er wußte nidt, was 
er zu dem Gebörten fagen ſollie — er hatte nichts 
erflärt, fein Wort eimer Berlobung erwähnt — und 
nun ſah er ſich plögli ahmungslos an das neben ihm 
figende Mäbdhen gebunden — follte er öffentlich mir 
dertufen ober gar gute Miene zum böfen Epiel machen ? 
Da nahte ihm feine Diutter und flüfterte ihm zu: 
„Ed muß fein — Dein Wohl hängt davon ab — 
Zu wirft uns Dant wiflen —“ und dann fagte fie 
laut: 


mUuf das Wohl des glüdlihen Paares, biste, er: 
lauben Sie, daß ih Eie küfien basf, meine theure 
Hulda, die ich balb meine Tochter nennen Werbe — 
aud mit Dir, mein Sohn, ftoße ich an auf Dein Wohl 
und Cuer Glüd“ — 

Edmund fah, daß fi Hulda ihm näherte, er fah, 
daß fie erwartete, von ihm einen Auß bes Geldbniſſes 
zu empfangen — unb gedrängt von den Ginflüjjen 
des Hugenblids, bie ihn umgaben, brüdte er erſt auf 
die Heine Hand des reichen Mädchens, dann auf den 
Mund defielden den Auf der Verlobung — Herr Gold» 
mana hatte bie nöthigen Ringe ſchon neben die Teller 
der Beiden gelegt, fie wurden gewechſelt, und Ebmund 
hatte -— zivei Bräute! Denn war er mit Marianne 
wicht ebenfo feſt — fefter durch feine Ediwüre ver 
bunden? — Als er in fpäter Stunde nach Haufe jur 
rüdlehrte, fand er im dem Ballomimmer ein Blatt 
an der Meinen Thüre, die zu dem unterirbifhen Gange 
führte — er lad bie Zeilen, bie Marianne in Angft 
und Sehniudt während ber Zeit an ihm geſchrieben 
hatte, in der ex mit einer Andern Verlobung gefeiert 
— der Kampf, der in feinem Janern tobte, war ent« 
ſetzlich — und doch Eonnte er ſich micht überwinden, 
noch jept mit offenem Geſtändniß hervorjutreten und 
die ohne fein Zuthun geſchehene Verlobung mit Hulda 
zu Iöfen, um einer früheren, beiligerem gerecht zu wer ⸗ 
den — er war zu ſchwach bazu — und überdies war 
ihm Berheimligung und Streitigkeiten zuwider, die er 


Lande für Reform bes Wahlgeſehes ift bereits leb ⸗ 
heit Wir erfehen das aus dem Protokoll bes 
Ausſchuſſes der Rammer der Abgeordneten. Na 
demfelben find bel der Kammer bis zum 14. d. ein 
geliufen 400 voßlomınen gleichlauiende Eingaben 
„Direlte Wahlen Zum Landiag mit volftänbig ge 
Beimer Abftimmung bett.“, wouon 330 mit 13,507 
Unterfriften von,Gemeindebürgern verſehen, die 
übrigen von Gemeindevermwaltungen unterzeichnet find. 
Ferner hat ſich der Mbgeorbnete Kolb 23 Petitionen 
aus 16 verſchledenen Drtichaften und 7 verſchiedenen 
Volfsvereinen und Nrbeiterbilbungsvereinen ange 
einnet, deren Betitum er ſelbſt dahin formulirt: 
„Hohe Kammer ber Abgeordneten wolle an Seine 
Diajeftät den Nönig die alerunterthänigfte Bitte 
richten, allergnäbigt bie Vorlage eines Geſehent ⸗ 
wutſes an bem gegenmärtig verfammelten Landtag 
verfügen zu wollen, wonach bezüglich der Landtagsr 
wablen folgende Grunbfäge zur Anwendung zu fom- 
wen hätten: Allgemeines birectes Wahlrecht, Wahl ⸗ 
barkeit jedes voljährigen, unbeſcholtenen Staatsange: 
börigen, ohne Rüdfiht auf Steuerzaflung, geheime 
Abftimmung, gefepliche Feſtſtellung und Verkleinerung 
der Wahlbesirke, jo bab in jedem berfelden nur ein 
Abgeorbneter zu wählen fer, Aufhebung des Inſtitutes 
der Erfopmänner und Abkürzung der Wahlperioden.“ 
Ferner hieran fih anreihend: „Herabjegung ber 
Reitegebühren ber Mbgeorbneten auf ein ben jegigen 
Bertehrs-Berhältnifien entiprehendes Map.” 

Der Abgeordnete Groiffant endlich beantragt unter 
Aneignung zweier Eingaben, außer und neben den 
ebengenannten, folgende @runbfäge als weientlich 
——— 

Zahlung von Diäten an alle Abgeorb- 
u ohne Rüdiicht auf das Domicil und von Rei ⸗ 
frgebühren nad Verhältniß ber Meifeauslagen ; 

2. Beleitigung des Verfaſſungseides ala Vorbe ⸗ 
bingung der activen und paſſiven Wahlberechtigung ; 

3. Feſtſedung bes zum Abgeordnelen befähigen- 
Alters auf das zuridgelegte 25. Lebensjahr: 

4. Dreijährige Wahlperioden. 

Dreöden, 16. Febr. Die Abgeorbnetentammer 
überwies Täntmtiche auf die Organifation ber Ver- 
mwaltung bezägtiche Anträge bes Abg. Biedermann 
ber Regierung zur Grwägung. 

* Berlin, 16. Febr. Nicht unintereffant find bie 
Grhändniffe, die Graf Bismard im Abgeordneten, 
bare gemacht hat. Er erklärte, daß im preußiſchen 
Minitterium die einzelnen Minifter jeder nach feinem 
Gutbünfen verfahren fönnen, „ohne fi um bie ans 
deren auch nur fo viel zu befiimmern“. Graf Bis: 
mard repräfentirt dem Landtage gegenißer nur fi 
felbft umd ift fein activer, fondern ber Titular 
Rräfident eines Minifteriums, welches innerlich feinen 
anberen Iufammenhang als bie Berufung und das 
Vertrauen des Könige hat. Wie Herr vo. b, Heydt, 
brauchen ſich in ihren Meflorts aud die Herren Graf 
zu Enlenburg, v. Mühler u. ſ. w. an Herem v. Biss 
merd’3 Anſicht und Neigung gar wicht zn kehren. 
Dan mwürbe das nicht glauben, wenn es Graf Biss 
marck nicht lelbſt mit Maren Morten verfindet hätte. 
Hier find dieſe höchſt bemerkenswerthen und daratı 
teriftiichen Worte, welche der Herr Minifter-Bräfident 
dem Abgeordneten Virchow ermiberle: „Ih plaube, 
daß der Herr Referent troß feiner langjährigen Er: 
fahrungen den Zufammenbang der Minifterien und 
die Stelung des Minifler-Präfidenten erheblich über: 
ſchatzt. In unferer Berfafjung ſiehen die Minifter 





wie dur eine Bunbesverfafjung geeinigte Staaten 
neben einander. (Heiterleit.) Ich will nicht unter» 
fuchen, ob biefer Zuſtand ein richtiger üft, ih kann 
ihn bier nur als factiih conftatiren" Mit Necht 
bezeichnet die „Breslauer Morgen⸗ geitung“ diefen 
Huftand, dieſe "Saltung abfolutififher Praris als 
die umerhörteite Anomalie, welche jemals in einem 
mit einer Verfaſſung verfehenen Staate beftanden bat, 
Berlin, 17. Gebr. Der Reichtstaa mies eudlich 
in ber heutigen Sigung bie zur Befälubfäbigkeit 
nöthige Anzahl von Mitgliedern auf, und wurde die 
Präfidentenwahl auf morgen feitgefegt. — Freiherr 
von Rothſchild ift heute Morgen bier eingetroffen. 
Bariß, 16, Febr, Die „Batrie* erflärt es fir 
unrichtig, daß fih Defterreih, Frankteich und Bayern 
verabredet hätten, dem päpftiihen Stuble Vorftell: 
ungen wegen der Erhebung der Unfehlbarkeit des 
Bapftes zum Dogma zu machen. — Es wird ver: 
ſichert, Rochefort habe dem Präfidenten Schneider 
brieftich die Erklärung gegeben, er werde fein Man« 
bat niederlegen, wenn der Präftbent fortiahre, die 
Annahme ber ihm feitens Rochefott's zugehenden Mit: 
theilitugen zu verweigern, — Die Unterfuhung des 
Vrojeſſes Peter Bonaparte iſt beendigt. Der Prinz 
wird vor ben hödhften Gerichtshof verwieſen werden. 
Madrid, 16. Febr. Die Regierung bat Tele 
gramme empfangen, wonach ſich die Gerüchte über 
einen Aufftand in Gatalonien als voltändig unbe: 
gründet herausſtellen. — Aus ber Habana wird vom 
geftrigen Tage gemelbet (per atl. Nabel), daß ein 
ausländifhes Schiff, mweldes mit Waffen für die 
Inſurgenten beladen war, von der Megierung mit 
Befchlag belegt worden iſt. Ein meritaniider Gene: 
ral ift vom der Inſel ausgewielen worden. 
Wetersburg 14. Febr. Der Bropeh wegen ber 
revolutionären Wroflamationen wich in turzer Zeit 
vor dem biefigen Gerichtähofe verhandelt werden. 
Beinahe 100 Perfonen find angeklagt. Die Aallage 
lautet auf Hodverrath. 


© Echwurgerihtöverhandlungen 
des I. Quartals 1870. 
Sikung vom 16, Februar, Nachmittags 3 Uhr, und 
vom 17. Februar, von Bormittags 8'/, Uhr an. 

Wilhelm Jung, 30 Jahre alt, Adersmann, ge 
boren und wohnhaft in Ölsbrüden, Gantons Diters 
berg, verteidigt durch den & Anmalt Keller, it an« 
gellagt: im ber letzten Neujahrsnadit, zwiſchen 2 und 
3 Uber, dem im Dient befindlichen Gendarmen Phir 
tipp Gerhardt von Diterberg vorläglih Und in ber 
Abfiht, zu töbten, jebod) ohne überlegten Entſchluß, 
und wegen des Gendarmen neübter Dienfipflicht Race 
zu nehmen, mittelft eines Schlager mit einem Pru⸗ 
gel auf die linke Ropffeite eine Lörperliche Beſchädig · 
ung zugefügt zu haben, wodurd der am 2. Januar 
Mittags 12 Uhr erfolgte Tod des Verlegten verur- 
ſacht worden ift, (Art. 229, 138, 137 des Straf: 
aefepbuchs.) 

Der Borfall zu Disbrüden in der Neujahrsnacht 
gab zu mehreren Heitungsberihten Anlab und wird 
den meiflen unferer Zefer wohl mod; erinnerlich fein. 
Ein Gendarm wurde bafelbft mittelft eines wuchtigen 
Schlages auf ben Kopf, der ben Tſchalo und bie 
Hirnfale zertrümmerte, gelöbtet, und als fein fa 
merad ihn halb todt in ein immer zu ebener Erde 
geſchleppt hatte, wurben von außen 3—3 Schüfe in 
dieles Zimmer abgefeuert, melde zwar Niemanden 
Pike indes —— auch wahrſcheinlich Blindſchuſſe waren, 





aber einen außerordentlichen Grad von Rohheit auf 
Seite der Urheber, bie bis jet noch nicht entbedt 
find, befumdeten. Bezüglich der Todtung bes Gen. 
darmen hat nad ber Anklageichrift die Unterfuhung 
den Thäter in dem heutigen Angefagten ermittelt, ber 
im Weientlihen in der Unterluchuug aud die That 
eingeftand. Es war anfänglid) die Sade fo vermor- 
ren, daß nicht weniger als 12 Buriche verhaftet 
worden waren, und hauptſächlich durch bie Ausfagen 
ber Unfhufbigen ſtellte ſich nad ber Anklagefhrift 
der Sachverhalt heraus wie folgt. 

Zwei Gendarmen von ber Station Diterberg, 
Philipp Gerhardt und Yohann Engelhard, pas 
trouillirten in jener Nacht, hauptſächlich megen des 
verbotenen und gefährlichen Rewjahrsichiehent. Non 
Hitſchhorn aus famen biefelben etwa um 2 Uhr 
nad Dlsbrüden, wo fie gleih beim Eintreten auf 
mehrere zum Schieben bemafjnete Burſche Riehen, 
denen fie ohne Anftand die Waffen abnehmen. In 
ber Nähe des Philipp Franzreb'ihen Wohnhaufes 
trafen fie wieber einen Haufen von Burſchen, dar: 
unter den Angeklagten, dann Wilhelm Blauth, 2 Fo: 
bann Theifinger, Heinrih Gehm, Valemiin Höhn, 
Zalob Steil und Daniel Franzreb, bie, ebenfalls 
mit Schiehen beicäftigt, beim Heranfommen der 
Gendarmen die Flucht ergriffen, fo dab Geudarm 
Gerhardt blos ben Daniel Ftanzteb erwiſchte, den 
er nad Angabe feines Namen! und Abgabe des 
Schiehgemehrd wieder loslich. Gendarm Engelhard 
virfolgte den Angeklagten, der tburd ben Hof des 
Philipp Franzreb in die Wieſen entiprang, holte 
ihm eim und hielt ihn feit; Jung aber verweigerte 
die Angabe feines Namens, rij fih mit Gemalt 
los und büßte dabei ein Stüd feiner Mefte, feinen 
Shawl und feine Viſtole rin, mas Ales in ben 
Händen des Gendarmen blieb. Geine Kappe hatte 
er ſchon beim Springen verloren, Blauth aber fand 
diefelbe und händigte fie ihm wieder ein. 

Dfienbar hat biefer Borfall den Angeklagten zur 
Race gegen .die Gendarmen entflammt und wurde 
die Veranlaffung zu dem bald darauf erfolgten Ber» 
bredien. 

Die beiden Gendbarmen hinterlegten bie in Bes 
flag genommenen Waffen beim Bürgermeifter und 
gingen dann bas Dorf abwärts weiter. In ber 
Nähe des Haufes vom Schreiner Bilder begegneten 
fie dem Schmiebgefellen Jalob Weber, der etwas an- 
getrunfen war, aber auf erfte Aufforderung bereit: 
wilig fein Gewehr abgab, fih aber anf vefragen 
Jalob Roſt von Herbach nannte, Als die Gebarmen 
bierauf vieleiht 40 Schritte weiter gegangen waren, 
börten fie einen Haufen Burſche, die ihnen nadeil: 
ten und wovon einer rief: „Wo find die Dedelt“ 
(So werden nämlich fpottmeife dit Geudarmen ge 
nanut.) — Diele hinterftelten fih an einem neben 
der Straße ſtehenden Wagen, um bie Burſche zu er» 
warten. Es hatte fih ein Theil der aus ber franz: 
reb'ihen Wohnung vertriebenen Burſche nad Ent 
fernung der Genbarmen bort wieder veriammelt, 
unb zwar Blauth ſowie bie beiden Cheifinger und 
Franzreb, Der Angeflagte hatte ihmen fein Mißge- 
ſchid erzählt und dabei drohend geäußert: „Die Ben 
barmen haben mir Shaml und Gewehr abgenommen, 
aber jept hat's geichelt für fie, und menn id ihm 
trieg', ift er bes Tobes!" — Er bemaffnete ſich for 
dann mit einem fauftbiden Zaunſtechen aus bem 
Gartenzaun von Franzreb und ging ben Burichen 
voraus gegen bie dorfabwärtögehenden Gendarmen 





darum mit feiner ee a se ae NE ee u Ve aa ee Re Gr in immer unangenehmerem 
Grade baden mußte — wenigſtens aber war er nun 
jenem armen Mädden, bas er verlaffen wollte, eine 
aufrichtige Erllarung ſchuldig, und er gab fie, indem 
es ihr auf ihre vom heißer Liebe athmenden Beilen ab: 
wehrend antwortete. 

„Die Verhälmiffe zwingen mic," ſchrieb er ihr, 
nachdem er ihr mitgeiheilt, daf er ihren Brief empfan: 
gen und geflern- einer unvermeiblichen Gefellfchaft wer 
gen nicht hätte lommen können, „fo weh es mir thut, 
Dir Dein Verfprechen zurüdjugeben unb meines zurüde 
zunehmen! Bewahre mir ein warmes Andenten, wie 
ich ſiets getn mic Deiner und ber Beit erinnern werde, 
in ber mein Herz in dem Deinen aufging — das Ge 
ſchid trennt uns — Iche wohl” — 

Als Marianne diefen furzen, inhaltloſen Brief ohne 
eine Erklärung und Vorbereitung erhielt, glaubte fie 
an eine Täufhung, fie hielt es nicht für möglid, daß 
von Edmund felbft dieſe Zeilen ausgegangen, fie fonn- 
tem nur von jeinen, bie Verbindung mit ihr bieleicht 
ungern fehenden Verwandten herruhren — doch mußte 
fie nun endlich Gewißheit Über Alles haben, entiweber 
leben oder ſterben — nur nicht diefer Zweifel! MU 
ihre Liebe vereinigte ih zu der einen Hoffnung auf 
feine Treme, auf ihr fallhes Mihtrauen — wenn es 
gerechtfertigt inar, dann war fie aud zu Allem fähig, 
das fühlte, das mußte fie — und mit ſolchen Gedanlen 
ſchrit fie feften Fuhes, als es Abend wurde, ber fer- 





nen Straße zu, in ber Edmund wohnte — heute follte 
ſich Alles entſcheiden! 

Es mwogte in ihr, bald glaubte fie an Täuſchung, 
bald wieder an bie Möglichkeit der gebrodenen Treue 
— fie wollte heute nicht wieder auf bem efelhaften 
verborgenen Wege zu ihm gelangen, fie wollte auf ber 
Straße beobachten, tvad in dem Haufe Epmund’s vor 
geben twürbe, 

Gewitterſchwere Wollen hingen am Himmel und 
verbüfterten den Abend früh zur Nacht. Es mochte 
neun Uhr fein, ba ſah Marianne, wie bie Thüre bes 
Haufes, das fie bewachte, ſich Öfinete — Niemand 
tonnte fie gewahr werben, ba fie fi Hinter bem Ger 
baſch bes vor dem Haufe liegenden Plages verfiedt 
hielt — fie fah eine junge Dame aus dem Haufe tre» 
tem, binter ihr Gomund -- ein beftiges Zucken durch ⸗ 
fuhr die arme Lauſchetin, die nun vor fi bie Ber 
wißheit des Treubruchs jenes Elenden fi entwideln 
ſah — Comund ſptach lädelnd mit der jungen, «les 
ganten Dame, und fie legte ihren Arm, als wenn «6 
fo fein müßte und fie ein Recht bayu hätte, im ben 
feinen — Marianne fah bie Fremde. ihren Play eins 
mebmend, ihren Plag, an dem fie fo oft geftanden, ge 
ſeſſen — in ihrem Innern bäumten ſich plöglih ge: 
maltige Leidenſchaſten mit übermäßiger Kraft — fie 
hätte Schreien mögen, ihren Schmerz ausſchteien, ber 
zum flummen Tragen zu furdtbar war, fie fab und 
wußte ja nun, daß fie betrogen, verlafjen war, bak 


alle Schtwüre gebroden und ſchändlich dur ihn zer- 
treten waren — er hatte fie heimlich verrathen und 
ſchon lange, fie durch falſche Angaben binhaltend, ſich 
mit einer Andern verlobt, die ihm jept vieleicht befjer 
gefiel — nun durfte fie gehen -— mum glaubte er fer» 
tig zu fein, wenn er ihe mit eifiger Kälte und Nicht: 
adtung farieb: Ich will Did nit mehr! — „Aber 
nein,“ rief Marianne, „nicht fo wohlfeilen Kauf es ſollſt 
Du davontommen, warum haft Du mir geſchworen, 
mic) betrogen und entehrt, nun geſchehe, was geſchehen 
muß!“ 

Sie verfolgte das fehr glüdlih ſcheinende Paar 
und fah endlich, twie bie Dame, die Edmund begleitet 
hatte, unter den Binden in ein Haus, in dem fie woh⸗ 
nen mußte, fchritt, nachdem fie mit dem Begleiter Küfje 
und beimliche Worte gemechlelt — ein höhniſch lachen» 
der Zug umfpielte Mariannen’d Mund, als fie den 
Ausdraden der neuen Liebe juſah, in der Edmund 
nun ſchwebte — er fam aus dem Haufe zurüd und 
wollte heimeilen — ba glaubte die Betrogene ben rech ⸗ 
ten Augenblid gelommen — baaren Hauptes, mit flie- 
genden Haaren eilte fie ihm mach und auf ihn zu. 


(Gortfegung folgt) 


Auflöfung der Aufgabe in Ar. 41: 
Budareft. 


bin. Weber ſchloß ſich unterwegs bem Zuge an, wie 
er fagt, ohne böfe Abſicht, obwohl er den Prügel in 
der Hand von Hung geleben hatte. So jogen fie 
bin, Jung immer vorans, Weber zu feiner Linken, 
Als fie an den Wagen. famen, traten bie Gendarmen 
vor und zwar Gerhardt gegen den Angeklagten, Engel 
hatd negen Weber. 

In einer Entfernung von etwa 2 Schritten ſchlug 
Angeflagter dem Gerharbt mit aller Gewalt auf bie 
linfe Seite des Tihato’s, worauf ber Gendarm un · 
ter bem Ausruf: „OD je, ber hat mir's Hirn einge: 
ſchlagen“, zu Boben flürzte. Der Angellagte aber 
fprang borfabmwärts, bie Webrigen aber auf dem 
Were zurüd, Genbarm Gngelharb Hatte ben Weber 
gepadt, ließ ihm aber gehen und hob den Geſchlage ⸗ 
nen auf, um ihm mit Hülfe des hiezu aufgeforderten 
und auch hiezu bereitwiligen Weber im Gilchen's 
Mobnung zu ſchaffen. Nın kam aber wieder ein 
Trupp Burſche in einer Entfernung von 30—40 
Schritten in die Näße, welche dem Weber zuriefen: 
„Schafft Du Dih fort, wart‘, wir machen Dir's 
au fo; ſchlag' ihm eins bin, daß er genug hat!“ 
— Weber gab der Drohung nah und lief das Dorf 
herunter. Engelharb fchleppte daher feinen vermuns 
deten und bejinnungslofen Kameraden in die MWoh- 
nung von Gilcher, den er ſofott zum Bürgermeifter 
ſchictie. Vor feiner ‚Wohnung traf Gilcher 5—8 
Bur ſche, von been er einen erkannt haben will, 
die er aber für die Thäter_hielt, denen er Daher zu 
rief: „Schämt Euch, einen Gendatmen zu fchlanen, 
wie mögt Ihr Euch nod vordrängen?* — Einer 
der Burſche ermiderte: „Mad, dab Du weiter 
tommft*, und ein Anderer: „Sie fönnen mwegbleis 
ben.” — Engelhard, der vom Zimmer aus dielen 
Vorgang mehrnahm, fürchtete mit Recht Schlimmes 
und feßte ſich an den Pieiler zwiſchen dem beiden 
Fenſtern ber Stube, während er ben bemußtlofen 
Gerhardt anf einem Stuhle mit dem Ropfe auf dem 
Zifh liegend untergebradt hatte. Kaum 5 Minuten 
fpäter murben bann 3 Schuſſe in das Zimmer duch 
das linfe Spenfter gefeuert, wodurch 5 Scheiben jer+ 
trümmert wurben, fonit aber fein Unglüd geſchah. 
Man konnte feine Spuren des Geſchoſſes im Zimir 
mer entdeden, aber and) den Thäter noch nich er» 
mitteln. 

Der Bürgermeifter erfchien; ber Vermundete war 
unterbefien zu Belt gebracht und vom Bader Brenns 
gold mit naffen Aufichlägen behandelt worden. Um 
9 Uhr Morgens traf der Bezirksarzt ein, und jeht 
kam ber Verwundete auf kurze Zeit zur Befinnung, 
mo er auf Beitagen einen Burihen mit rothem 
Barte als den Thäter bezeichnete. Man fiellte ihm 
num 3 Diäbrüder Burfhe vor, auf bie ungefähr die 
Bezeichnung pabte. An einem berielben, Steinhauer 
Johann Theifinger, zweifelte er; bie beiden anderen 
aber erflärte er füs unſchuldig. 

Gerhardt biutete beftändig aus dem linken Ohre, 
er hatte einen fo befiigen Schlag erhalten, daß ber 
Dedel bes Tfhako’s ganz jertrümmert war, und doch 
war am Kopf äußerlich feine Verlegung zu entdeden. 

eſto ſtärket waren aber bie Verheerungen im nr 

en bes Kopfes, wie ji nad dem am 2, Januar, 
Mittags 12 Uhr eingetretenen Tode bei der Section 
ergab; es fand fi bier 1) linls auf bem Stirmbein 
ein Blutergub, 2) ein Rih im Perioft, 3) zwei Ano: 
heniprünge, 4) ein ſehr ſiarler Bluterguß zwiſchen 
Hirnhaut und Ehädellnoden, ber die ganze linke 
Schläfengegend einnobm. 

Nach dem ärztlichen Gutachten war buch biefe 
Berlegungen, namentlich durch ben Bluterguß unter 
Nr.4, ber Tob abſolut bedingt: fie waren alle durch 
einen ftarfen Schlag mit einem flarfen und ſchwe ⸗ 
ten Prügel entftanden. 

Wie Eingangs ermähnt, wurben anfänglid mit 
dem Ingellagten noch 11 anbere Burfhe in Unter 
fuhung gezogen, gegen melde aber das Verfahren 
eingeftellt wurbe, weil feine genügende Beanyeigung 
einer Sufautmenrottung zum Smede der Berübung 
von Gewalt an dem Gendarmen Gerhardt vorlag, 
die ſchwere That felbft aber dem Angeflagten allein 
zur Laſt liegt, Gr läugnete zwar Anfangs, mußte 
aber am Ende als überführt geſtehen; er gab zu, 
den Schlag geführt zu haben, wollte aber von Wil 
belm Blauth dazu verleitet worden fein, ber geäußert 
habe: „Wir wollen hinunter den Genbarmen nad, 
wenn wir fle treffen und fie wollen uns wieder ans 
paden, fielen wir und“; au will Angeklagter nit 
wiſſen, ob er ben Genbarmen getroffen babe; er fei 
gar nicht betrunken, aber doc in flarker Aufregung 
geweſen; gebroht habe er nicht, noch geäußert, was 
Blauth erzäblte x. Dieler gibt nämlih an: etwa 
eine halbe Stunde nad ber That fei Angeklagter an 
feiner Wohnung vorüber gefommen und habe, beihalb 
befragt, geäußert: „Bud, das ift mein Gewehr!“ 
wobei er mit dem Prügel, bem er immer mod bei 
fi) führte, auf den Boden ſtieß und fortfuhr: „das 
if einmal losgegangen.” Er wollte noch weiter ers 
zahlen, Blauih hieß ihn aber fortgehen, worauf ı= 


mur noch bemerkte: „Wenn bie Kirche aus ift, er | figen früheren Anorbnung durch dem königlichen Bezirfss 


aähle ich dirs 

Der Angelfagte — 6 Schub 3 Zoll groß und 
einer ber ftärkfien Burfhen bed Drtes — genieht 
einen guten Ruf, wurde Übrigens doch ſchon einmal 
wegen Ruheſtörung zu 30 Kreuzer Geldſtrafe vers 
urtheilt. 

Wo ber zur That verwendete Prügel binfam, 
iſt nicht ſicher feſtgeſtelt; Augellagter mil ihn in 
den Wieſen weggewotſen haben, In dem Zaun des 
Franzteb wurde keine Lüde gefunden, jedoch ein 
Steden, ber ganz loder und los im Boden Hat und 
den man für dad Werkzeug zur Verübung des Ber 
brechens anſieht; es iſt Dies ein Ihmerer, hainbuchener 
Stangenprügel von eima 4 Fuß Höhe und unten 
zugeipigt, 

Bei der öffentlichen Verhandlung läugnete der 
Ungellagte ſowohl, dab er die That verildt, als daß 
er dies jemals geitanden habe; er behauptete, den vor 
liegenden Brüg-t nicht zu fennen, er habe zwar einen 
Stod in der Hand gehabt, aber nicht damit ge 
ſchlagen, fei auch nicht der Vordetſte geweſen. — 
Aufmerliam gemacht auf ſein in den Alien conitas 
tirtes Geſtandniß, erfläcte Angellagter: er muſſe miß ⸗ 
verſtanden worden fein, bie ihm belaftenden Ausſagen 
ber Hugenzeugen, namentlih des Weber, fuht Ans 
gefiagter mit Fertgum oder Unmahrheitzu beieitinen. 

Bei diefem beharrlihen Laugnen richtete die Berz 
theibigung ihren Vortrag auf fFreiiprehung, machte 
aber jubiiniariih geminderte Burechnungsfähigteit 
(getügt auf die Durch feine frühere Werfolgung und 
aufreizenbe Reden Wuderer erzeugte Auiregung) 
geltend. 

Den Geſchwotenen werben 4 Fragen geitellt: 1) 
über bie That mit der Abſicht zw tödten, 2) über 
diefelbe ohme diefe Abfiht, 3) Über Berübung von 
Gewalttbätigkeit an dem Gendarmen aus Nıdı, 4) 
über geminderte Zurehnungsfähigkit. 

Sie Verneinten Frage 1, bejahten aber bie 3 
andern und das Gericht ſprach das höchſte gericht: 
liche Strafmaß, nämlih 4 Jahre Zuchihaus aus. 

(Schluh 5°, Ubr.) 

Hiermit wurbe die Seifton geidlofien, deren Er» 
gebniß folgendes: ale 4 Angellagten wurden ver» 
urtbeitt, 3 zu Befängnißfteafe, 1 zu Zuchthaus,. Klee · 
berger hat Gafjation nachgeſucht. 


Bermifchte und Iocale Machrichten. 

* Raiferslautern, 18. Febt. Wir machen 
wiederholt darauf aufmerffam, dab die Petition an bie 
Rämmer ber Abgrorbnneten um Befeitigung des gegen 
wärtigen Wehr ſyſteins, an nahverzeichneten Stellen zur 
Unterzeihnung auslicgt: Bierbraurreı von U Wag · 
mer, Bierbrauerei von C Gelbert, Bierbrauerei bon C. 
Sud, Vierbrauerei von Marrhofer, Hotel Rarlöberg, 
Hotel zur PoR, Reftauration von A. Wörlen, Reftaur 
ration Zum Guttenberg, Wirthihaft ven Louis Stang, 
Bierbrauerei von Phil, Schwarz, Bierbrauerei von Aug. 
Liebrich, Bierbrawerei don Franz Dietrih, beim In ⸗ 
haber bes Dienftimäann-Jaftituts Hrn, Herman, bei 
Herrn Gigarrenfabrilant Theobald und in der Expedir 
tion der „Piälz. Volleng. 

— Raiferslautern, 18. Febr. Geſtetn Abend 
in ber auferorbentlihen @eneralverfammlung bes 
RKaufmänniihen Bereind wurde ber Berwaltungsrath 
des ind Leben gerufenen Stellenvermittelungs:Burzaus 
erwählt; daſſelbe flieht ſich am fämmtlihe Bereine 
Deutjglands an, und getvinnt dadurch der Berein mehr 
und mehr an Ausbehnung unb Bedeutung. 

" Raiferslautern, 18, Febr. Wir fommen 
eben von bem Grabe eines fremden, den das unerbittr 
lie Geſetz, der Tod, in der beiten Kraft der Jahre 
in biefiger Stadt überrafhte. — Hr. Albert Fauché, 
gebürtig von Gannftadt, reifte für eine bedeutende Woll ⸗ 
mwaarenfabeil in Apolda, fam unwohl hier im Balihof 
zum Rarlöberg an und verſchied in folge eines 
Schleimſiebers. — Der Berlebte, laum 36 Jahre alt, 
binterläßt eime junge, trauernde Wittwe, geb. Tiichner, 
von 20 Jahren, melde hierher eilte, um ihren Batten 
zu pflegen, denfelben aber leider nicht mehr unter ben 
Lebenden traf — ihren Schmerz Tann man ahnen. — 
Der hiefige Raufmännifge Berein leitete das Degräbs 
niß des in weiteren Kreiſen höchſt geachteten, ehren» 
merthen Mannes ein, und fand baffelbe unter zahle 
reicher Berheiligung biefiger Einwohner flat, — Die 
junge Witwe möge Kraft in dem Bewußtſein ihrer 
Wuiterpflichten finden und Troft in dem Gedanken an 
die eigne treue, hingebende Liebe — die Zeit wird 
ihren Schmetz lindern; ihrem edlen Gatten aber fei 
bie Erde leicht, er ruhe in Frieden! 

* Am 16. Februar fand in Zweibrüden bie 
3. Verſammlung der Müller und Müblinterefienten 
ſtatt. Nach einer Einleitungsrebe des Borfigenden wur 
den Vorträge gehalten über Verbefferungen im Mühl 
weſen, Berkehrsnerhältnifie x. — Am 29. Mai findet 
die Hauptverfammlung in Stuttgart jtatt, 

T Der zu Bweibrüden ftattfindende Berichtes 
vollzieher-Lchrkurd wird unter Abänderung der besfall- 





richter Fitting zu RKaiferblautetn, und jener zu vam ⸗ 
berg durch den Königlichen Staateprocurator Hanauer 
von Zweibrüden abgehalten. 

+ In Speyer fam am 14. Febr. ber im Koh⸗ 
lenlaget des Heren Bund beihäftigte Taplögner Franz 
Kirrmaier beim Schieben von Aohlenwagen pwiſchen 
bie Buffer und wurde auf der Stelle erbrüdt. Er bins 
terläht Frau und Kinder. 

+ Nah einer Privarmittkeilung baben fi in Hei⸗ 
delberg und Speyer die Beihäftsleute dahin geeinigt, 
die Öferreihifchen Schölreugerftüde wieder für vol an« 
zunehmen und alle Anftände ſchwinden zu laffen. Es 
bürfte nicht ungeeignet fein, wenn anderorts Aehnliches 
ins Werk gelegt würde. 3 

T Aus Nürnberg ſchreibt ber „Gortefpondent“ : 
Einer in der Magiftratsfigung erfolgten Kundgabe zus 
folge find für das in der Gründung begriffene bayer. 
Gererbömufeum bereit® über. 330,000 fl. von ven 
500,000, welche bas nslebentseten ber Unftalt ber 
dingen, in Nürnberg felber zujammengelommen (dabei 
natürlich die Beiträge ber Herren v. GramerAlett und 
dv. Faber, ſowie ber Commune Nürnberg inbegriffen). 
Die Zeichnuagen bei Privaten in Münden nehmen 
gleihfals einen erfreulichen Fortgang. Db und wie 
die Sommune Münden ſich beiheiligen wird, barüber 
iſt noch feine Entfgeibung getroffen. Aus vielen an 
deren Städten des Landes wird Mittheilung über bie 
desfalfigen Entihliehungen der Gommunalbehörden und 
und refp. Zeichnungen der Privaten im Verlauf der 
nähen Moden erwartet. 

T (Die gwei Seebad’) Frau Niemann See ⸗ 
bad gaflirte Türjlih auch in Freiburg i. Be, Sie 
trat u, A. ald Maria Stuart auf. Die Vorftellung 
erhielt badurd ein befonderes Jatereſſe, dab Fräulein 
BWilpelmine Seebad, die Schweſtet bes gefeierten Gar 
ftes, bie Eliſabeth ſpielte. Es geſchah zum erſten Date 
wãhrend langjähriger Kunſtlerlaufbada, bak bie beiden 
Schweſtern in dem gleihen Stüd mit einander auf« 
traten, und ergreifend war, als nad ber Bartenfcene, 
Rürmifch gerufen, die Rünfllerinnen Hand in Hand vor 
die Lampen traten und überwältigt von der Macht des 
Augendlids bie jüngere Schweſter die Rechte der äls 
teren mit Küffen und Thränen bededte, 

7 Uus Grüne bei Jſerlohn wird unterm 7. be. 
berichtet: DVorgeftern Abend fuhr ber um 8 Uhr von 
Letmathe kommende Perfonenzug in einem Beinen Eins 
ſchnitte mitten burd eine, dajelbit zufammengebrängte 
Schafpeerbe und zermalmte davon 64 Stüd auf theil 
weiſe gräßlihe Art, ohne aber jelbit aus den Schienen 
zu lommen. E83 war bas ein großes Glück denn gleich 
an dem Einſchnitt, bei deſſen Nusgange das Nieder 
metzeln geihab, ſchlieht ſich der riefige, 90 Fuß hohe 
Damm. 

t In Danzig hatte das Stadttheater ber großen 
Kälte wegen bie Borftelungen ausgefeßt. 

Theater, 

Nagdem wir perföntig eimen Betausgeſchmac befien ge 
habt, was und deute Abend im Ebrater dur bie mit 
außererbentlichen Kräften und Mitteln ins Merk geirkte Kur 
führung der Ortt „Micfjanere Etradella* geboten wird, Blitz 
men wir mar dringend zum Beſuch ber Borkellung rather, — 
Inotefondere tücfte and Arr Vertreter ber Titeltede, Hr. Hofe 
—I* Schüler aus Raunheim, eines bebeuienzen Erjols 
ge9 ſicher ſein. 

Air gelatten uns ſernet. neh mit einem Wort auf die 
MistwodesBortellung, „Deborah“, zutädzulommen, und es 
wirb baffce kutz im der Anerkennung beitchem Lünnen, bat 
beſonders auch diejenigen Hünftlee melde Träger der Hatıpt- 
partie waren, zu allgemeiner Befriebigung Ihrer Aufgabe ges 
redet wurden ir dürfen die Damen Neubert und Roth umd 
die Herren Urban, Boltmer, Meitert und Haas hervorheben. 
Inspeiondere gab Aräulcin Neubert vom zartelten Sichesflüntren 
dis zum milben, tobeuden Aufichtei der Rache ein den Jmtens 
tionen bee Dilers velfommen entjprechendes Bild der „Der 
detade und zeigte eine Stärke des Organs, wie wie file ar 
igr Faum vermutbet. bälten. 


Theater in Mannbeim. 
Somntaz, 20. Fıbruar 1870, „Die Pugenotten.“ 
Große Dper in db Mbtheilungen von Serie. Muft von 
Wenerbeer. 


PDandel und Jubuftrie, 

*Zmweibrüden, IT. Februar, Weizen per Ere. 5A, I9 Fr. 
Korn dA. 15 fr. Gerſte Zei. — M— Pe. dreibige I Mi. 
30. Spela 3 1.42 fr. Spelatern — fl. — fr. Dintelöf, 
— fr. Miſchftacht — A. — fr. Hafer 3 fl. 97 fr. GErbſen 
— i. — fr, — Biden 3 fl. 32 fr. Aartoffeln 1 fl. — fr. 
Strob 1 a.is fr. Heu 2 1.28 fr, Kornbreb 6 Pie, 21 fr. 

* Mannheim, 17, Febrwar, Betreide feit, MAEST, Lrindt 
Vetteleum unwerändert. 

Weizen ef. 11 J. 15-30 Fr, jräntiſchet 11 fl. 1530 fr., 
ungar. 12 J. 15—45 fr. Kernen 10 f. 50 fr. — 11 fl. 











Mogaen 3 A, 30 fr. — @rrhe, bla af, 12 8r,pfäl, Bft. 
OH fr. mürttenb. 8 fl. 409 fr, — Safer per MORE, 
TR. 16 fr. Kohlrepe — ſt. 0 fr Bobuen 31 
A. 30 tr. — 12. f. per 200 Pd. — Kleefamen, rether 29 






R. Lujetnet 23 4 A. per 100 Bio. Gionrjette HR, 
308. — Beindl, «fi. fl. 30 fe, Rüsdı SM. 15 fr 
Brannımein (50%, Te) 18 MH — ke, Weiren⸗ 





5 N. -- fr. Rogaenmeh 
troleum 15 1. 15-30 fr, 

Branffiure, 17. Fobruat. 6%, Uhr Abende, Erebit 252— 
4, bg, Staatebahn 3617, — 2%, be, Bembarben 
%, bez. Galigier 226%, bey, Mmerilaner dr, 
Wenlz Geſchaft bei ziemih beiebter Srimmuing. 
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Eoleerneiöfrung, Samftag, den 19. Februar 1870: | Demolratiſcher 
aus Staatswaldungen ber Reviere ne 2 & iter,; S ; 
Trippftadt und Kaiferelantern I. GTON CHRET Arbeiter. Birbungs ‚Berein. 


Montag, den 7. März 1870, bes Abends 8°, Uhr 


Morgend 9 Ude zu Naiferelautern im zum Deflen der Arnten, Diseuffions; Abend. 


Bafltauie zur Poit. 














* 48* > N Der I. Be ib. 
Revier Trippftadt. verantaltet duch ven Frauen ⸗Verein, unter Mitwirkung des — 
a er — 7* | Oratorien / und Männergefang-Bereins zu Kaiſerslautern, Gewerbverein. 
fällige Ergebniſſe im, Stelzenderg und 1 1 Samftag, den 19. Februar IB7O, Abends 
j Biebelrd, im Eintrachtsaale. 5 2 Sefematung m Lofale des Heu. 
PR. eigen ——— — Prozramm. Tagesordrung: Morteag über Uhren 
Fr A pi 35.11. ‚Nactgefang im Walde“ Chor für Mänz | 6, „Hrübling und Liebe", Chor für Männer: (Berg, Zu biefem Rortrage nad 
246  Fiefen Stämme 3.—5. El. nerftimmen von Schubert. Rimmen von Beit. der WWrebeihen Stiftung find aud Nidts 
5 Blöche 3. 4 El. 2. Cuatuor in G-moll 1. und M. Sab von 7. Xrio in B-dur, I. unb II. Sat von | Mitglieder des Bereins eingelaben. _ 
15  fihten Erämme 4. 5. GI. „ Roatt, F Beethosen. * Kaijeräfautern, ben 18, Februat 1970. 
12 Ulm 3.—5. GL (im 3. Arie für Sopran aus ber Oper: „Die | RM Wege bat bie Rofe übt" und @. Labal, Sehreär. 
en ” 6 Hugemotten" von Menerbeer, I „Du bift bie Sone* on tler, „Die 7777777777, 7 
. lo) died für Copran: „Du bift fo Ihn‘ _Xoft“ non Schubert, Leder für Sopran, ei zuberläffige 
21  Hefern Grubenftangen. von Goltermann. . | 9. Quintett aus der Oper: „Üeibertreue” B or d ch ni t fe r 
14%, Alfte, eichen Wiffelbolz 2.4. El. 4. „Salve Kegiont, Chor für geiniſchte Stims | von Mozart. 


R men von Haupfmann. 10. „Tobaefang." Solo mit Chor von Dien: | Muden gute Accordarbeit bei 42,3,0,6 
In buchen Gieithoip anbe. |, Eoiosfien für Rhoiiie von Genf. | hestehn ü — Baer 


ar. hen = 2. €. m. Anfang präcs */,8 Uhr, Jecob Herbig. 


anbrüdjig. Eintritatarten à 30 Fr. find durch einen mit einer Subferiptionstift en Die Fr DA Ir 
ra bainbuchen Scheitholz 2.C1. | mann, forsie in ben Buchhandlungen ber Seren ee hen Im Grubentohlen pP. Er. 24 fr. 






































—* ten ar * der Raffe zu haben. Grubengies „ „ 18 fr. 
18%, . budhen, eiden, iefern „rer in's Haub), 
Vrügelbolz. € empfiehlt beiten: 
oo. ee tiefen Großes I. one [1% rt M. Leonhardt, 
. Rrappen. . unter geälfiger Mitwirfung vieler Mufifireunde a4 — Eifenbahnttraht 
Hevier Raiferslautern I. in der Behanfung und \Ieberdahung der Frau Wwe. Meifter, 152 
. Sdlag: Biafienwalb. Winnweiler, den 3. Zaftmahtöfonntag MDCOCLXX. Ein vollftänbiger 
66 eich Etämmeu, Hbfhn. 8.— 5. € | ——— — —— — — l. Reitfattel 
5 file „ 2. GL IN; n Prrrrr u — a Ey 
Ann "ou — 2 j .. arıTITITıTirt’r Iren... Hatten h-Unterag: Det, ee 
A 2 * tg mit Waſſer⸗ 
r — —— ak Samftag den 19. Februar, Abends 8 Uhr, 3 Kanttrene I Bu werten Bei 
; Ba 7 m 
1% u budem Scheithoh 9. GL. Gewaltig großer Wi —— 
und anbr. Sr 
vr. Sn San a 6 General-Schlorum Ein junger Denia 
und andr. n 
19%, .  Hefen Schilke, 2. EL.) im Donnersberg. der en in bäbere —— 
11% 7 bucen, eichen, heiernPrüge, Lautringen, 18. des 2. Norrenmonats 0731. * JTudite, wünft jorort ais Scribent auf einem 





20, „ “m „Rrabpen. Dos Comité“ Des Lautri ar R ins. Burenı oder als Yudlübrer angeftellt zu 
275 Stüd fiefern Reifigivellen. Ü sex naer Garneval Verein _ [ werben. Nähen eoed. b. 
Raiterslautern, den 14. Februar 1870. 
Königt. Forftamt, 
Drepler, 


Holzverſteigerung 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 

Am 26, Februar nähfthin, des Dior- 
gens 9 Uhr im Gaſſhauſe zum Aheinkreis 
babier, werben madjerzeldinete Holzjortis 
mente aus den Schlägen Wurgelmoog und 
Thiergasten des Revlers Höheneden ver— 
fteigert, nämlich: 

1 eihener Stamm 1. Gl. 

9 Bieferne 128. 

er ” 
rn u 6 
W ne 

„. „ rubenftan; 
/s Maiter eihen Sheltbotz, anbrüdig. 





Zschokke's Stunden der Andacht 


erscheinen im Verlage ron Eugen Grosser in Berlin in neuer mohl- 
feiler Lieferungsnusgnbe für den 
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Dieles Blatt erigeint täglich, autarnommen Somniaps, an 
melde age bagegen der „Bf Älger Demealral,“ jomie ber 
Blatatst als Gratisbeilagen auegegebdea 
werden, und 


mytiger A 
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Dietz eine Barke Werbreitumg Quben, werben mit 3 fr. bir 
vierfpaltige Zeile beredimet, bei Gmaliger Anferation mit 2 fr. 
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Kaiferslautern, Samftog 19. Februar 1870. 


68. Jahrg. 








Weberficht der Tanesereignifie, 
* Raiferdlautern, 19. Februar. 


— liniere fortiäprittliche Preſſe gefiel ſich darin, 
bie Nachriät zu verbreiten, ver König habe bie lleber: 
fenbung ber Wdrefie ber Kammer ber Abgeordneten 
mit bem Zujap angeordnet, er wolle bie Adreßdepu ⸗ 
tation busch perfönliche Uebergabe nit „bemüben“. 
Es läge in einer folden Heukerung unzmeifelbaft eine 
gar nicht zu rechtfertigende Beringfhägung eines der 
gereßaebenden Factoren bes bayeriſchen Etaates, und 
deshalb fünnen wir an bie Eriftenz dieſer Morte 
wicht glauben. Die jortichrittlihe Vreſſe ermeift dem 
König aber einen ſchlechten Dienſt, wenn fie durch 
bergleichen Gerücte die in den lepten Tagen im 
Definen begriffene QAuft zwiſchen dem Monarden 
und dem gröheren Theile des Volles zu erweitern 
bejtrebt if. It das Kofettiren der fogenannten Bert 
idrittöpartei mit den Prärogativen ber Krone, ſelbſt 
mit vermeintlichen, fchon zum Elel. fo muß man es 
geradezu als ein verädtlihes Treiben bezeichnen, 
wenn fie Fürft und Voll gegen einander zu been 
verfuchen. 

— 88 gebt in Münden die Rede, der dortige 
preußiſche Belandte, Fehr, v. Werthern, merbe 





bes „Migäuer Volteblatt* in Kempten, megen Be 
leidigung der Staaiäregierung im Zuſamme nfluſſe 
mit zwei Vergehen ber Amtsehrenbeleidigung. Der 
„Nürnberger Inzeiger“, G. Meyer, iſt wegen eines 
Artitels: „Ein Pradtfiüd von einem Pfaffen“, vor 
das Schwurgericht in Ansbach vermieien. 

— Die vom preußiſchen Abnige bei Eröff: 
nug bes Norbbeutichen Neichötages gebaltene Throns 
rede bat, wie voransjufchen, in Paris einen nichts 
weniger ale guten Eindrud gemacht. Man findet es, 
nicht etwa blos in ben Journalen, ſondern auch in 
den Kreifen ber franzöjiichen Regierung einigermaßen 
fonberbar, baß in Berlin der Artikel IV Des Prager 
Friedens, weldes Preußen Vortheile in bie Hand 
gibt, in demfelben Momente angerufen wird, in mel» 
dem ein anderer Artikel besfelben Friedens · Inſtru ⸗ 
mentes, der bie Abtretung Nordſchleswigs flipuliren« 
de Artikel V, gänzlich ignorirt, als gar nicht vorhans 
ben amgeiehen wird, Der Conſtituſionnel“, ein ber 
tauntlich hodoffiziöies Blatt, Hatte dies ohne Ums 
ſchweiſe rund berausgefogt. Wie mon nun aus Pa- 
ris delegraphict, ift diefer Artifel auf Beranlafjung 
des franzöffchen Miniſters des Aeubern, Daru, fel: 
ber in bas genannte Blatt eingefchaltet worden, ja 
Ftantreich gebentt jegt in ber nordſchleswig ſchen frage 


abberufen werden, von dem man fagt, dab er in | die Juitiotive zu ergreifen und Preußen zur Aus: 
bervorrogender Weile in die jüngfte bayeriiche Ge⸗ führung des von ihm abgeihlofienen Prager Friedens 
ſchichte eingegrifien habe. Es wirb fogar beſtimmt in aller Form auizufordern, Mir flünden demnach 


behauptet, daf der Herr Geſandte ben inconftitutior 
nellen Borgängen der legten Vergangenheit ſehr nahe 
geftandin und früher in Berlin Hoffnungen ermedt 
babe, die buch Die legten Wahlen velitändigen 
Schiffdruch erfitten haben. ‚Uns Kimmert’s wenig, 
ob ber, preußiihe Geſandte glei feinem öfterreichi- 
ſchen Gollegen „abgegangen”  wirb; es wird bach 
wieber ‚Einer kommen, dijfen Nufgabe es iſt, die 
Verpreufung :det Südens anzubahuen. Bon ben 
Diplomaten, ſelen ſie erften oder zweiten Nanges, 
iſt nie Heil für das Volk zu erwarte. Die Diplo 
matie: it bie, geihmworene Feindin der Vollsfteiheit. 
Das ſcheint ‚ober feit, daß die preußifhen Agenten 
jeit 1866 ‚minder von Glude begünſtigt werben. 

— Bar dem Schwurgeriht in Augsburg wer- 
bem demnächſt drei Auflagen megen Wrebvergehen 
verhandelt werben und zwar gegen U. Birle, Redac⸗ 
temr ber. „Augsburger Poſtzeitung“, wegen Beleibir 
gung der Gtantäregierung, gegen J. Alfred, Redacı 
teur ber „Sempiner Zeitung”, megen angeblichet 
Störung bes, Neligiousfriebens im Zufammenfluffe 
mit bem Vergehen ſtaatagefahrlichet Uufforderungen, 
endlich gegen Dr. Leonhardt Schneider, Nebacteur 


* Dunfele Egiftenzen. 
Erzählung von George Füllborn. 


(21. Fertiepumg.) 

Edmund wandte fih um und erblidte wie ein ihm 
verfolgendes Geipenfi: Marianne, das Bild feiner 
Schuld — Marianne, bie er betrogen, entehtt, vers 
laſſen; aber ex befinmt ſich ſchnell, in biefer Stunde 
muß ſich Alles entideiden, er Tann aus dem neuen 
Berhältnig nicht mehr zurüf, er muß baber das alte 
löien,; um jeden Preis! Gr mil ihr Alles erklären, 
doch lann er mit ihr fo mit durch bie lebhaften Stra 
Gen, geben, wo ihn in jedem Augenblid Bekannte oder 
Verwandte treffen fönnen — er bittet ſie voranzugeben, 
draußen an ber Wlfenbrüde vollen fie fih treffen und 
auf den zablteihen Promenaden, bie fie umgeben, un« 
geftört gehen und fi ausipregen, — 

Er fit Dich fort, er ſchamt ſich, mit Dir zw 
chen,“ tief es gellend in dem Herzen Mariannen’s 
— „genug, Elender, ih weiß Ales — nun if bas 
Maag vol! Aber ih gehe zum Stelldichein, denn 
unfere Rechnung ift noch nicht ausgeglichen” — fie 
ſtürmte bie Karlöftraße dem Unterbaum zu und erwar⸗ 
tete auf der Höhe der benli gebauten Brüde die 
Ankunft ihres Geliebten — „bababa,* lachte fie laut 
auf bei biefem Wort, das durch ihr Inneres gitterte 
— „habaha” gelte es yon den Wällen rings umber 
zuräd, fchaurig burch die Luft tönend, bie von Wir ⸗ 





unmittelbar vor einer fehr brennenden europäifcen 
Frage, die ale einen der Gontrahenten des Prager 
Friedens auch Defterreich fehr nahe berührt. Ermägt 
man, daß fhon nor dem Bekanntwerden der jüngften 
preußiihen Ihrontebe die Beziehungen zwiſchen Bers 
tin und Paris Manches zu wünſchen übrig ließen, ja 
daß die „Liberts,” ein notoriich zu Dlliviet, alfo zur 
Negierung, in fehr intimen Veziebungen jtehendes 
Blatt, diefelben als geradezu geſpanut dezeichnete, jo 
ann man ſich ber Veſorgniß nicht entichlagen, daß 
zum windeſten ein biplomatifder Depeſchenwechfei 
wiſchen der frangöfifcen und preußiſchen Negierung 
in allernähiter Ausſicht ſteht. Vei dieſer Gelegenheit 
ſei auch auf die Meldung der „Aiberts” nom 14. d. 
hingewieſen, berzufolge . Frankreich bereit wieder 
zu rüften anfängt, indem es fiir bie Artillerie unb 
das Fuhr weſen Vierbe anfauft, fo viel es nur be 
tommen fany. Demſelben Blatte zufolge fol auch 
Vreußen rüften, 

— Der Sylabus der Laſſalleaner v. Schweiger; 
fer Linie it um einen Paragraphen bereichert wor: 
den In Köln bat eine Filiale dieſet Befellihait, 


conſeſſionsloſe Säule für eine Bourgeoiſie Forderung 
erklärt und beshalb in ben Bann gethan. on 
Berlin aus breitet der aus den geiprengten Verſamm ⸗ 
Iungen befannte Gignalgeber mit dem Regenihirm 
feine fegnenben Hände über die treuen Genoſſen. 
Aus dem Bisthum Ermland iheilt man 
ber „Allg. Sig.” mit, bem Brof. Dr. Rihelis 
au Broundberg fei durch römiidhes Ausfchreiben bes 
Biſchofs Dr, Kremeng bei Strafe der Ercommunis 
sation verboten worben, fernerhin in Sachen bes 
Gonzils bas Minbefte zu fchreiben. Man fahre nur 
mit einer ſolchen Unterbrüdung ber freien, willen 
fhaftfihen Weberzeugung fort; der Erfolg kommt 
ſichet nicht Nom zu Gute, 

— Die ftritenden Veſt her Scriftfeger haben 
in einer allgemeinen Buchbruderverfammlung ibe 
Gomit& beauftragt, Verflänbigungs-Befprehungen mit 
dem Buchbruder-Bremium zu pflenen In bem 
Shreiben, worin bas Comits dies ben Prinzipalen 
anzeigt, wirb ber Wunſch ausgeſprochen, daß unter 
Berügſichtigung der beiberfeitigen Iniereſſen Friede 
und Arbeit” balb wieder jurüdtehren möchten. 

— Auf Verwendung des Gefandien des Rorb: 
deutſchen Bundes in Rom ifl bie von ung berichtete 
Ausweifung bes Dr. Drefiel, Mitarbeiters der „Ag. 
Atg-“, unterblieben, ba bie gegen denfelben erhobene 
Beichwerbe fih als unbegründet erwiefen bat. 

— In Granada fanden Unruhen flat. Man 
er Ad lebe Garl VI“ Die Nube ift wieder ber 
geftellt, 

— Die ruffische Regierung verlangt von dem 
Bundesrath der Schweiz bie Auslieferung eines her 
Berfhwörung und bes Mords angefiagten ruſſiſchen 
Unterthanen, Nehatihoff. Mehrere Renierumgen fol« 
len ſich der Relamation angeſchloſſen haben. Frant⸗ 
reich und England find es nicht, Sollte es Defter- 
rei fein? Kaum. Es bleibt noh — Preußen. 


Politifhe Nachrichten, 


K. Raiferölautern, 19. Febr, Enblih Können 
wie unſern Gefinnungsgenofien bie erfreuliche Mite 
teilung maden, daß ih om Mittmodh, dem 16. b. 
Mis., in Reuftadt.ein VollsMerein conftitwirt bat, 
ber bei feiner Geburt bereit? über 70 Mitglieser 
zählt. Der biefige Bolls-Berein bat nun eine Schwer 
fter belommen. Neufabt, bas fo lange bie Leuchte 
ber Demokratie war, ift ums nachgefolgt. Beim 
jungen Berein wird es an Kämpfen nit fehlen ; 
bo dieſe werden ihn nur flärken. Hoffentlich bil« 





gegenüber ben Eifenader Sozial ⸗ Demokraten, bie! den, ba das Eis gebroden ift, bie Parleigenoifer 
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beiwinden, wie fie einem Gewitter borhergeben, erfüt 
wurde. Die Wolfen am Himmel jagten dahin, bie 
ganze Natur ſchien in gewaltiger Aufregung. Der 
Wind fpichte mit den fliegenden Haaren des einfam 
auf der Brüde ftehender Mädchens, feine Nühle that 
der heihen Stirne wohl, ihr war fo bebrüdt, jo uns 
heilvoll zu Sinn, zuhelofe Angft foltere fie — da ſah 
fie oben von der Rarlöfttage her einen Dann näher 
kommen — er mnäte es fein, er, dem fie etwartete, 
um aus feinem Munde wie Entjheidung zu erfahren, 
aus bemfelben Munde, ber iht vor wenigen Monaten 
Schwure zugefläftert — fie eilte ihm entgegen; in ber 
Mitte des Weges zwilchen ber Alſendrüce und ber des 
Unterbaums trafen fie fi — Marianne ſtartte ihn 
an — und er fah in bas bleiche, bon Leidenſchaſten 
durdzudte Antlip des Mädchens — Niemand war in 
der Rahe — da fragte die Gequälte ihren Bräutigam 
mit zitternder Stimme, ob «8 wahr fei, daß er fie 
verlafien, ob er bie Zeilen geſchrieben, bie fie empfans 
zen — und Edmund mußte «6 bejahen, — 

Ich kann nicht anders, vergih mich, vergieb mir!" 

„Rein Bergefien, fein Vergeben,“ rief Marianne, 
„willft Du mid verlaſſen, fo ſprich es aus.” — 

Ich will Di nicht verlaflen, ih kann Dich aber 
nicht heiratfen — meine Schwüre waren Übereilt, ich 
Tann nut jemer Andern bie Hand reihen! Doch till 
ih Dich auch Ipäter noch beſuchen, mehr lann ich Dir 
nicht gewähren.“ — 


Eomund hatte die leylen Worte mit unfierer 
Stimme gelprochen unb wollte, bem Mädchen die Hand 
zum Abſehied reichend, geben, ba er fie zuiriten 
geſtellt zu haben glaubte — aber er fühlt fih von 
ihr mit eiferner Gewalt gehalten. — „Reiner, feiner 
reiht Du die Hand,“ rief Marianne „bean Du bift 
teinen werth, Elender 

Es feige ein Gewittet auf — ih muß nad 
Haufe.” — Ebmunb wollte die Vetrogene allein lafien, 
er wollte fie los fein, ohne zu bebenlen, wie erbärms 
li er handelte — vielleicht aud wollte er fi nicht 
erweichen fafjen unb beiden eine Stunde Züren, die 
er lange vorausgeſehen. — — Da war 13, als durch · 
fuhr die Seele der Geprüfter ein teuflliicer Getanle 
— ihre Züge vergertten ſich von Leidenigaft, von Zorn 
und Demütbigung, bie in beim legten Antrage des Elen ⸗ 
den lag — Mache“ ſchrie es im ihr, „er darf feine 
Andere befigen, da er fie, fie, die mur für ihm gelcht, 
berzlos in das Werberben ſtohen mil” — mb ein 
unglüdfeliger Zufall war es — ober war «8 eine 
furchtbare Beftimmung! — daß Marianne in biefem 
Augenblide wahnfinniger Erregtheit ein Mefler an der 
Erde im Sande blinfen fah, ein Mefler, das jemand 
gerabe an biefer Stelle zum Unglüd Beiber verloren 
hatte — ein Leuchten diaboliſcher Freude erglängte auf 
dem Untlig bes Mäbhens, das hochaufgerichtet, mit 
fliegenden Haaren wie eine Berpweifelte vor bem Jüng 
ling ſtand — es war um ihm gefcehen! 


denn ohne Drganifation fein geregelter Rampf. Dr 


Euch 
to nationalfervilem" „Aurier” gu. : 

Dem Rolls:Verein Reuſtadt unfer herzliches 
„Gtädauf.” — Soeben ift andy die erjle Petition im 
der Wehrfrage mit 130 Unterichriften, ben Bürgers 
meifter am ber Spide, bebedt, von Üiterberg, zur 
Uebermittlung an bie Rammer ber Abgeorbneien bei 
dem Borftand bes Vollsbereins hier eingetroffen. 

.. Münden, 17. Febr. In ber heutigen 
Eipung ber 2. Kammer wurde vom Abg. Rußwurm 
der Bericht des Prüfungs-Ausihuffes über 483 bis 
jegt geprüfte Anträge vorgetragen. Die Rammer 
Überwies von denſelben folgende, theils ohne, theils 
nad) furzer Debatte, den reſp. Fachausſchuſſen: 417 
Petitionen um das allgemeine, gleihe und birefte 
Wablreht, eine Anzahl von Gehaltsaufbeflerungs- 
bitten von Lehrern, Gerichts, Finanz, Verwaltungs, 
Rolizeir und Pofibeamten, den Stauffenberg’ihen An 
trag auf Aufhebung der Tobesftrafe, den Franken 
bergerihen auf Aufhebung der Prehbefhränfungen, 
fieben Petitionen um Einführung einer bireften Ein» 
tommenfteuer, die Petitionen bed demokratiſchen Ar 
beiter-Bildungs&-Bereind Kaiferslautern und bes 
Arbeiter-Bildungsvereins Münden um Regelung ber 
Fabrit · Verhältniſſe. den Antrag Stenalein’s auf Ab 
änderung bed Geſehes Über Entidäbigung ber in 
Folge von Maßregeln gegen die Rinderpeit benady 
theiligten Biehbefiger, Freytag's Antrag auf Jender ⸗ 
ung bes Gefeges über die Bildung von Bürger: 
meiftereien, den Antrag v. Stauffenberg’s auf Nen- 
derung ber Beftimmungen über (Belbfanmlungen, 
fomie eine Neihe von Petitionen localer Natur, na: 
mentfih aus Oberbayern, Dber- und Mittelfranken 
um Bau von Zmeigbahnen und Ehauffeen. Ferner 
einen Antrag auf Errichtung öffentlicher Lagerhäufer, 
einen Untrag auf Einführung des Turnens in ben 
Voitsſchulen, einen Antrag um Aufhebung der Ka: 
pitalrentenfleuer ꝛc. Eine fehr zeitgemäße Eingabe 
von Further Gewerbtreibenben, Beeinträchtigung durch 
die Arbeiten in Strafanftalten betreffend, und 
verſchiedene Vorſchläge zur Abhilfe enthaltend, wollte 
der Ausfhuß ad acta gelegt haben, weil das eine 
Berwaltungsfahe und die Kammer mithin nicht coms 
petent je Die Kammer ſchloß ſich jedoch den Aus: 
führungen bes Abg. Kolb, der die Kompetenz nad 
wies, troß der gegentheiligen Meinung des Yullige 
miniflers p. Quß, an, und überwies nach einer kurzen 
Belirmortung feitend des Abgeorbneten Kolb, feinem 
Untrage gemäß, bie Further Petition mit 66 gegen 
50 Stimmen dem Staatsminifterium ber Juſtig „mit 
Empfehlung zu möglihft umfafjender Berüdfichtigung.” 
Bei ber wamentlihen Abftimmung fehlten auffallend 
viele Mitglieder ber Fortiritiäpartei, Bon ben 
Blälgern flimmten u. A. für den Kolb'ſchen Antrag 
die Abgeorbneten Jacob, Louis, Rothhaas, A. Schmidt, 
gegen denfelben Golfen, Yorban, Levi. 

* Münden, 18. ehr. Die hiefige „Sübb. Pop“ 
kommt heute noch einmal anf die intereffante Epiſode 
in der Eigung der Kammer ber Abgeordneten vom 
16. da. zurad. Der Erminifter Hörmann, veferirt fie, 
vercheibigte fih gegen die Aniculbigung Weſtet ⸗ 
moier’s, die Regierung babe bei den Wahlen bie 
Beamten beeinflußt, indem er ein Ausfchreiben vor 
Tas, bas allerdings von Gefeglikeit ftroßte, und in« 
haltlich defien von illegaler Beeinfluffung feine Mebe 
fein konnte. Außer diefem Ausſchreiben, erflärte er, 


auch in den andern Orten des Landes ihren Verein, 
ganifirt Euch, fo Tange 8’ geitÄft, rufen wir | 


exiſtiren feine Wirectiven an bie Beamten bezüglich 
ihres Verhaltens bei den Wahlen, und der „Liberale“ 
drmann ſchwamm ſchon im der Wonne des Sieges. 
21 nun Weftermaier nöd ein anderes, ein ver« 
au! Negierungsireiben an bie Präfidenten der 
reißtegierungen hervor, von dem er willen mollte, 
db es ücht oder unäct fei. Er verlas nun das 
Schreiben, dutch mweihes befagte Präfidenten ange 
wieſen werben, auf die ihnen untergebenen Vzzirks: 
amtmänner in dem Sinne zu wirken, daß bei ben 
Wahlen weder die eine noch die andere ertreme Bars 
tel zum Siege gelange (das heißt alfo, daß bie fa: 
mofe Mittelpartei wieder jiegen follte), insbelondere 
aber, dab die ultramontan-patriotifhe Partei feine 
Mojorität in der Kammer erziele. Das war das ges 
fegliche, unparteiiiche Verhalten, wir bärfen wohl 
jagen, des gefammten Minifteriums bei den Wahlen 
zum Landtag. Und ein ſolches Minifterium eriftirt 
noh? — Der verblüffte Hörmann mußte neftehen, 
dab das ungeſetzliche Schreiben volllommen ädht fei, 
mas allgemeine Bewegung in der Kammer bervors 
rief. Wieder ein neuet Beweis, mie begründet 
unfere immermwährende Oppofition gegen sin ſolches 
Minifterlum war. — Künftigen Montag werden bie 
Urmwähler des 34. und 58. Diftrifts zur Wahl zweier 
MWahlmänner zufammentreten. Die Wahl der 7 Ab» 
geordneten findet am 24. Februar ſtatt — Der Mi: 
nifteriatraih Freiherr ©, Volderndotf ift des polis 
tifhen und Prefreferates enthoben. Der durch⸗ 
ſchniuliche Präfenzftand, mie er der Berechnung bes 
orbentlihen Etats der Militärvermaltung für die 
Jabre 1870 und 1871 zu Grunde gelegt ift, zählt 
39,644 Köpfe; es find nämlih in Anlag nebracht 
2912 Dffiziere und ſonſtige Gagirte aller Chargen 
und Branden, 235 bienftbare Unteroffisiere und 
Moannftaft mit firem Bezügen ohne Anſptuch auf 
Btod, Kleidung und Ausrüftung, besgleihen 738 
ohne Anſpruch auf Brod und Kleidung, 7242 Unter 
offiziere und fonflige ftändige Präfente, dann 27,448 
Soldaten mit Löhnung und allen Naturalbezügen ; 
hierzu fommen nod 1074 Mann als krank angefept. 
Der Pferdeſtand wird angenommen mit 1504 leich⸗ 
ten, 102 ſchweren DifizierssNeitpferdben, dann 84 
Wagenpferben; Dienſipferde find angefegt 5829 leichte, 
1250 ſcwere Neit: unb 1568 Zugpferde ber Ga 
vallerie, Artillerie und des Fuhrweſens; zuſammen 
10,337 Pierde. Es find bies um 116 Dffigierdsund 
311 Dienfipferbe, in Summa 427 Pferde weniger 
als für 1868/69 eatirt waren, Ferner fommen noch 
in Rechnung 250 Arreitanten, 995 Unteroffizierd« 
und Soldatenfrauen, bann 3684 Kinder. Für bas 
Kriegsminifterium find im Budget 1870/71 eingefept 
135,175 fl. (gegen 1868/69 um 3349 fl. weniger), 
für bie Grneral-Adjutantur und Flügel:Abjutanten 
26,240 fl. (um 7700 fl. weniger als vorher), für 
die General · Inſpektoren ber Armee 14,540 fl. (um 
10,220 fl. weniger gegen 1868/69), für bie Leib⸗ 
garbe ber Hatihiere 70,296 fl. {um 3740 fl. wer 
niger), für ben General-Quartiermeifterftab 66.640 
fl. (gegen 1868/89 um 5515 fl, weniger). 
‚Würzburg, 17. Gebr. Das hiefige „Journal” 
bringt eine Beilage: „Keine Steuererhöhung , oder 
Necept gegen das Deficit", melde eine lebhaft ge: 
fchriebene Mahnung it, bie Militärausgaben zu bes 
Ichränten. Es heißt w. A.: „Sie, Herr Kriegsmi ⸗ 
nifter Bayerns, mit Ihren 95 activen und penfio 
nirten bayerifchen Generälen, retten das Vaterland 
ſchwerlich, fo wenig wie Sie es 1866 gerettet haben, 


* * Gulden, ber fi R 
wich, ift hinasgemorien.” "An & 
heißt e8: „Dert wie miniſter! 
hat Bayern nie geretiit, fondern ärger und bie 
Bauern. Wenn die Für iht Land, ihren Herrfcer 
ftreiten, wie-die Augsburger über auf dem Lehe 
felbe gegen die Ungern,, oder die Nürnberger mit 
ibtem Stabthauptmann Schmeppermann oder bie 
Altbayern unter ihrem Plinpanfer gegen bie Deiter« 
reicher, ba hatten fie andere Erfolge ald unlere ger 
ſchniggelten abeligen Offiziere bei Hünfeld und Gers⸗ 
feld. Damals war die bayerifche Armee’ fine Wers 
forgungsanftalt ffir jüngere Söhne aus bem Noel und 
dem Stande der hohen Beamten. Ad jet noch, 
wenn Bayern eine wahre Voltswehr, em Mitjgheer ein = 
führen. wollte, brauchte es ein Breuben, fein Deſter ⸗ 
teih, fein Franfreih zu fürd:en. Man will aber 
das nit. Man will ih nict aufs Volt fligen, 
nein, ihm nur befehlen unb «# zahlen laſſen. Sind 
ſchon bie Referviften, bie Einjährigen folden Junter- 
naturen wie einem Neifer, einem Maillinger ein 
Dorn im Auge, wurde ſchon Ledterer für feine ent«- 
ſtellte Mittbeilung in Betreff der Schent ⸗Geyern'ſchen 
Affaire zum Lohne General — was würden unſere 
Junker erſt für Gollifionen haben mit einem ädhten 
Bolltsheere, mie e3 in ber Schweiz. B. befteht? 
Himmel, mas mürbe bei einem Miliyfyftem' tnfer 
Stoatsbandbuh zufammenidimeljen, mo käme ber 
militäriiche Zunftgeift, mo fämen bie Gamaſchen ⸗ 
nöpfe ale bin? Wir würden dann ein bayerifches 
Heer in 10 Altersflaffen vom 20. bis 30. Lebent- 
jahre von 360,000 ftreitbaren, in den Maffen ge 
übten Männern haben und eine Neierve von 200,000 
Wann zur Belegung der Feitungen. Und ein foldes 
Heer würde noch nicht einmal den britten Theil 
toften, wie unfere jeßige Armee koſtet, und fein Sans 
desfind würde möthia haben, Jahre lang in ben 
KRafernen herumzulungern, Sondern es würde im 
Frieben während der ganzen Wehrpflicht eine Uebungs ⸗ 
zeit von längfiens 6 Monaten genügen. „Aber in 
ven Kafernen wird der Bauernjunge gebildet, ipreden 
die Zopfe. Die Bildung aber, die er biöher dort 
erhielt, wollen wir nidt für unier Doll, verbeflere 
man lieber bie Voilsſchulen.“ 

Bonn, 17. Febt. Es errept, wie man ber 
„Elberf. gig.“ von bier fähreibt, in ftubentifchen 
Kreifen Auflehen, daß von einer Verurtheilung des 
jungen Grofen Bismard biäher feine Sylbe verlau 
tet, während doch fein Gegner im Duell, Stud. Nies 
berding, bereit mit dem Consilium abeundi und 
einer breimöcdentlichen Carcerhaft beftraft if. Gr 
genüber der von dem Univerfitätsgericht in dielem 
Bunfte fonft befolgten milden Prarts etſcheint übdrir 
gend lehteres Strafmaß ziemlich hoch. (IA denn 
nicht der junge Graf Bismard der Sohn des all: 
mächtigen preußiichen Miniflers ?) 

Berlin, 18. Febr. Im der heutigen Sibung 
bes Neichdtages wurde das Präfibium deſſelben ge: 
wählt. Mi 144 Etimmen von 155 Anweſenden 
erfolgte die Wahl Simſon's zum Präfidenten, mit 
143 Stimmen die Mahl bes Herzogs v. Weit und 
mit 101 Stimmen bie Wahl des Abe. Bennigien 
zu Bicepräfidenten. Die Fraction der Freiconferna- 
tom beichloß, den beabſichtigten Antrag auf Boti- 
rumg einer üdreſſe vorfäufig nicht zu ſiellen. Die 
Abag. Wiggers und Genoſſen braten folgende Inr 
terpellation ein: „Weihe Schritte that der Buudes - 
fanzler wegen der Einberufung des medienburgiiden 


fiehende Heer 
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Im nachſten Augenblid lag er befinnungelos, hülj⸗ 
los ermordet im Wege, während Marianne nad ber 
furchtbaren That entflofen war — fie wuhßte nicht, 
weihalb fie floh — ihr Geift war von dem Mugen 
blid am, da Eomunb ihr mit Falter Ueberlegung genaht 
und im ihr Alles gemorbet hatte, vernunftlos und um: 
nachtet — die Aufregung ber lehten Tage, bie ſich 
von Stunde zu Stunde geſteigert hatte, hatte bie Sair 
ten ihres Innern, die leicht erzitternden und erregbaren 
Saiten zu fehr angefpannt, fie waren mit einem gel 
enden Mißton gefprungen und hatten dem Jnnern 
tes armen Weſens bie Dualen des Bewußtfeind ges 
Rommem. — 

— Ber mit den Mogen bes alltäglichen Lebens 
ſchwimmt, wer in trautem Familienlreiſe erzogen ift 
und leibenfhaftslos, ohne fein Leben durch Abgründe 
und Sweifel umnadtet zu ſehen, in ewig forglos lär 
chelader Weiſe fin Dafein genieht, der wird es nicht 
begreifen, wirb nicht faſſen können, mie menſchliche 
Weſen zu folden Kämpfen, zu ſolchen Stunden kommen 
tönnen, wie die vorhin beſchriebenen — der Blüdlide 
lächelt ungläubig über das Erzählte, ba er noch nie 
eine andere Schuld kennen ober tilgen gelernt bat, als 
die, welche er mit Geld ober Wohltbaten gut maden 
ober ablaufen Ionnte — der Gluckkche ahnt nicht, tote 
beneideneiwerth er darum if, daß ber Meine Horigont 
feine Lebens nur Altägliches umfaßt — 

Marianne aber war die berlaffene Tochter Hugo's, 
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fie ſtand allein in ber Welt, der erſte Reim Trankhaf: 
ter Aufregung war fhon am jenem Tage im fie ges 
pflanzt, da fie von dem Gift, das ihr Bater gemifcht, nur 
mähfam und allein von ihren Geſchwiſtern errettet war 
— ein bitteres, wehes Gefühl, wie eine Falte in ihr 
rem jugendlichen Herzen, war aus jener Zeit zurüdges 
blieben, und Urmuth, Zurüdfegung hatten es vermehrt 
bis zu jenem Tage, an dem fie mit Edmund eine ers 
reitende, fie gan, erfülende Stüge für ihr Beben ges 
funden zu haben meinte; fit fehte ihr ganzes Dafein 
auf ihn, er war ihr Gott, zu dem fie auffhaute und 
von dem allein fie ihr Schidfal erwartete — er war 
ihr Geftirn, das über allem Zweifel und Malel ſtand 
— und nun brach Alles plögli dor ihren erftarrten 
Dliden zufammen, fie und ihre Zulunft begrabend! 
Ihre leicht erregbare Seele konnte dieſen furhtbaren 
Schlag nicht ertragen, ohne ihren Halt ganz zu ver ⸗ 
tieren und durch ihn unterzugehen — und ihre That 
tar der Ausfluß entfehlicher, plöglicher innerer Rrankpeit 
— fie floh ſcheu und fuchte fih einen Verſtech — und 
nad wenigen Stunden mußte fie nichts mehr von bem, 
mas fie gethan hatte, es war Alles in ihr verwirrt, 
iht Auge war ftier umb Ieblos, fie fah zufammenge 
kauert unter einem Baum — die Haare umflatterten 
fie, und fie fang, feife ben Wind begleitend, der in den 
Zweigen über ihr feine eintönigen und traurigen Me: 
ledien feufjte. 





V. 
Die alte Betilerin. 

Jeder, der im ber Mühe bes Rupfergrabend und 
Shiffbauerdamms zu jener Zeit wohnte oder dort zu 
tweilen ging, in der diefe Erzählung Iptelt, wird fih 
erinnern, oft Morgens und Abends eine alte, in um 
ven gehülte Frau geichen zu haben; es hing gewöhn / 
li} ein alter, weiter Rod vom ihren Schuluern herab, 
während fie im ihrer Hand einen Topf oder ein Roh: 
Ienbeden trug. Troß ihres Alters ging fie rüfigen 
Schrines und mit einer Sichetheit, ald fühlte fie ihre 
Armuth nicht, die doch ihrem Aeußetn mad groß fein 
mußte. Die Arbeiter auf den Holjhöfen, an benen 
fie täglich vorbeifam, tannten fie feit Jahren fon 
und boten ihr ſiets einen guten Tag, ihr nadlädelnd 
night etwa ihrer phantaftiläbefolaten Aeibung, fonbern 
ihrer wunderbaren Lebenaweiſe wegen, 

mDie alte Eplert iſt eine domiſche Perfon,“ fagte 
Giner zu mir, als ich, fie bemitleibend, ihr nad 
blidte, „bieten Sie ihr nur einen Dreier ober einem 
Grofgen an, und beobachten Sie, ob fie ihm nehmen 
wird. 

Nun,“ antwortete ich erſtaunt, dann Wirb fie 
ein grögere® Gelbftüd nehmen, fie ift ja doch eine 


Bettierin!“ 
(Fortfegung folgt.) 


Landtags auf ben 15, Februar? — Fr Annahme 
bes von dem Grafen Münfter zu ſtellenden Adreß · 
antrages war zwar eine Majorität geſichert (?), fer 
doch war biefelbe fehr gering. Auch malteten Mei⸗ 
mungsverf&iebenbeiten über die dem Bafjus Betreffs 
ber. deutschen Pngelegenheiten zu nebende Korm ab. 
Man erwartet hierüber Klärung im Laufe der Seffton, 
und es wird ber Mbrehantran vieleicht mod gegen 
Schluß wieder aufgenommen, 

Paris, 13. Febr. Das „Offizielle Journ.“ ver: 
öffentlicht einen Bericht Ollivier's Aber die Aufhebung 
dei Delretes von 1851, das ber Nesterung die Ber 
ſugniß ertheilte, Bürger, die wegen Mitglieidaft an 
geheimen Briellidiaften verurtheilt Maren, nach Cayenne 
oder Algerien zu beportiren. Der Kaiſet genehmigte 
bie Aufbebung. 

Paris, 18. Febr. Mehrere Mitglieder ber Lin 
ten bes Gelegebenden Körpers beabſichtigen, eine 
Anfrage an das Minifterium bes Auswärtigen zu 
richten, dahin gehend, weiche Nichtung daſſelbe in ben 
ousmärtigen Angelegenheiten zu verfolgen nebente 
und namentlich, auf melde Art es die Stipulation 
bes Mroger Friedens auffofle. — Der „Rappel” be 
ſchuldigt, dah das Minifterium gar feine ſelbſiſtän 
dige auewãrtioe Politit babe, fondern einfah dem 
„verfönlichen Regimente* unterlhan fe. — Im Ge 
feßnebenden Körper brachte Birault den @elegent- 
murf-ein: Art. 1. Menu ein Deputirier zu Gefäng 
nik derurtheili, feiner bürgerlichen Rechte aber nicht 
beraubt wird, fo verbüßt er feine Haft im Palais 
bes Gefehaebenden Körpers. (Mürren rechts). Hr. 
Girault: Ihre Wähler haben Sie wicht bierber ar 
Ihieht,. um ſich Vrlvatunlerhaliungen hinzugeben. (Zur 
Ordnungh Hr. Girault mieberbolt dem Art 1. Art. 
2. Im Falle ber Deputitte entjpränge, wärbe er 
als feines Manbets verkuflig angeſehen werben. 
Sein Wahlbezirk iſt dann innerhalv eines Monats 
einzuberufen. Artikel 3. Der entiprungene Depu ⸗ 
firte fan nit wieber gewählt werben. 

Herr ©. Reratıy legie drei Befepentiwürfe nieber; 
Der eritere verlangt Abſchaffung ber Mobilgarde und 
Reorganifation ber Landarmee; ber zweite die Er: 
richtung einer algeriihen Armee, melde zwiſchen dem 
arabifhen und Tolonielm Territorium tampiren fol; 
ber britte ein anderes Beförberungefyfien in ber 
Armee, weldes die Hälfte fiat ein Drittel ber Un- 
terlieutenantäftellen ben Unteroffizieren zumeilt, 

London, 18. Febr. Im Unterhaus ermiberte auf 
bie Interpellation Gregory ber Unterflaatöfefretär 
Ditway, die Piorte desanouire die amgehlihen Trap: 
penfendungen gegen bie ferbiiche Gtenze Ferner tbeitte 
Ditway mit, daß Spanien und Bortugal einen Han 
belsvertrag angeboten haben. Die Berbandlungen 
hierüber jchmeben, und find deßhalb Miüttgeilungen 
unftatthaft. Forſtet legt hierauf ‘die Erpiehungebill 
vor. 

London, 18. Febr. Die vom Bicepräfidenten 
des Ergiehung-Gomite's, Forſter, in Unterhaufe ein« 
gebrachte Ergebungsbill beitimmt: Die Localbehörben 
mäfen für binreihende Elementariäulen forgen. 
Falls die Loralfteuern zur Befreiung der Koſten 
micht- hinreihen, unterftügt die Menierung duch Zur 
ſchuſſe. Das Schulgeld darf nur fehr niedrig geitelt 
werden, Die Renlerung ernennt Schulinipectoren. 
Ein beſonderes Unterrichtsminiſterium wird nicht 
eingeführt. Der Religionsunterricht if nicht obli⸗ 
gatoriſch. Die Localſchuſbehörden wetden ermächtigt, 
ben Schulbeſuch nöthigenfalls zu erzwingen. — Die 


— fanb tm Dauſe bie günftigfte Auf ⸗ 
nahme. 

Rom, 17. Fehr. Der Papfi eröffnete Heute die 
rð miſch · latholiſche Aueſtellunq. 

Eagliari, 17. Febt. Der „Gorriere ſardegna“ 
theilt aus Tunis mit, dai ber Bey bie Finanzere ⸗ 
entivfection mit dem Abſchluß einer neuen Conven: 
tion beauftrans babe, um die öffentlibe Schuld zu 
ordnen und Garantien fehjufegen. Ein ſpaniſches 
Haus Hat bie Gonceifion zur Erbauung einer Bahn 
jmilen @olette und Tunis erbalten, 

MWafhingten, 17. Febr. Der Eongrei Ausihuß 
für das Yeußere empfahl dem Congteſſe bie ftrifteite 
Neutralität in der cubanifhen Angelegenbeit. 


u Bermifchte und locale Machrichten, 


+ In Sandahut im Riefengebirge find bei einer 
Kälte von mehreren 20 reſp. 26, 28, ja, im Freien 
23 und 30 Grad in voriger Mode bie und ba Krähen 
unb Spaßen tobt von den Bäumen gefallen. 

+ In Folge der anhaltend ftrengen Kälte der Bo: 
nate Januar unb Februar ift ber Walchen ſee lotal 
zugeftoren, eine Erſcheinung, bie fi feit dem ſtrengen 
Winter im Zahre 1829 nur einmal, unb zivar im 
Jahre 1868, wiederholt bat, 

7 Aus Mannheim wird vom 17. Febr. berich⸗ 
tet: In Folge der Öffentlicden Bitte, um bei dem lan- 
gen Winter und erſchwerten Berbienft die ärmeren Des 
wohner unferer Stadt zu unterflügen, find in zwei 
Zagen bereit# circa 2000 fl. eingegangen. Außerdem 
bat eim: hie ſiger Wirih 100 Gtr. Steintoglen zur Vers 
fügung gefteßt und macht fi überhaupt in dieſem Bes 
teeff ein rübmens: e Gier geltend. 

+ Am Montag Vormittag fand zu Berlin in 
der Jungfernbaide zwiſchen bem Lieutenant H und bem 
Neferendar B. ein Fiftolenbuell Aatt, bei welchem ber 
Lehtere tobt am Platze blieb, 

+ Nach der „Rönigäberger 5.3.” Degen gegenwär 
tig bort 19 Lofomotivführer Frank darmieber, welche in 
Folge ihrer bei ber großen Kälte ausgeübten Dienft- 
funktionen bienfiunfähig geworben find, Bor einigen 
Togen waren in Eydluhnen 14 befelte Raſchinen vor 
banben, bie ebenfalls durch die große fälte gelitten 
haben. 

T Die Hera der Reformen in Frankreich ſcheint 
aud das Allerheiſigſte bes HofGeremonielle niht un» 
berührt zu laflen. Die Raiferin Eugenie hat kürzlich 
verfügt, daß in Zulunft auf ben Zuilerienbäflen fein 
Sotillon mehr getanzt werben bar, Als weitere Neuer» 
ung für baffelbe Refjort ſteht ein Defret in Ausſicht, 
tweldes bie lutzen Hofen für nicht mehr obligatoriſch 
erffärt. 





» Theater. 

4 war rin Genuß, ein feltener, mwahrbafter Genuß, ben 
ums Ser Rapellmeifier Gold durch Vorführung ber lorow's 
ken Dyer „Alrffantre Smrabela* bereitet dat ü Boch übers 
taupt eine. Oper ein Greianik für Kuikerslautern. Die Auf: 
führung bat, wir geben Siermit der algemelnen Stimmung 
Auedrud, bie gedegien Erwartungen Übertroffen, und mir für 
aen, ba «0 ein eilerhidl if, in jo Furger geit, mit Kräften, 
die ſonſt sie amfemımen gemirtt, Das zu leihen, was ars 
leiſtet werben ift, Pitt ber erie Afı im Gange ne au Uu⸗ 
fiperbeit, fo Tießen der zworite umb dritte am Ciderbeit, 2 
eihen und @läne kaum etwas zu wänihen Abılz. Im Baorz 
dergruud fland-matürfih der geebrie Gall, Here S hüller 
vorm Keitheater in Mannbeim, als „Stratelle*, mit feinem 
garten und doch ausogiebigen, mwohlgefhulten Tenor, mil beilen 
zewinnenden Tönen er ih bald in bie Bergen eimfdhmeis 
elte. Der gocite, ebenfaie Mannbeimer Gel, Herr Vai 
Starke, batte im ber Role ded „Maloolio* weniger Belegen: 
get, feine Begabung und fine Mittel zu eutfalten, it 


Süd, ja mit ſeht vielem läd rieatifirten zwei Mitglieber 
unferer Bühne, Fräulein John als „Benore* und Here 
Steimer als „Barbarino”, wab dem Lehteren gibühet um fo 
anehe laute Anerkennung, als er trop augenfhennkicher Deiſer ⸗ 
feit kim wahrbaften Zinne Des Wortes duichzuſchlagenz“ wubte. 
Mi uns wird DMander Überrahht, ſrrudig Überraicht gemeien 
fein, bei Fedulcin Jebn wir bei Herrn Steiner je ierrorragen: 
ben Leitungen zu Deprasien. Aus ber Fünſte im Bunde, Gert 
Directer Urban, als Baer „Boffi*, füllte kin Pleh fecht 
gut auf, #8 erübrigt sm, bem Decht er, das aatıı bejenders 
die Ouvertikce techniſch erart und mit geißizem Schmung_ jur 
Ausfübrumn brachet und auch im weiterem Birlanf ber Oper 
wader Stand hielt, cin Wert warmen Danfes zu zollen. Der 
Seele bes Gatgen, dent nermüblinen Mebeiter im Olemfie der 
Mufit, dem Heren Kopelimeiler, gebührt ber gejbenbete Bors 
beerframn, cr darf ihm dewahren in dem Wermfrtjer, ihn durch 
feine Kunf, fein ernfird Streben errungen zu baben. 

te kommen näditen Montag, ba ins bemte bie Zeit ges 
bricht, mod eirtinai auf die Berfielung zurüt und werden 
dann Geltatudein nehmen, neben dem Lob, bad wir brute je 
reichlich gefpenbet, einige Aue ſielluu zeu einkirien zu laffen und 
zu begründen; denn tabeliod war mariılih ui Aues, was 
wir geierm Abend pefeben und gehört. 


Meteorologische Notizen. 


Barom. bei WE, Eelfind. Reaum. 
in Deiltimetern. 
Am 15.6. 73,94 — 60 —4,8 
„16. Morg. 739,0 —112 —8,9 
Mitt. 788,9 — 11 —0,9 
ab. 738,8 — 63 —50 
„ 17. Morg, 739,0 — 50 —40 
Mitt. 7394 +0, +02 
Ab. 738,4 — 48 —3,8 
„ 18. Morg 731,7 — 33 — 26 
Mitt. 7359 +31 +25 
Berloofungen. 
reiburger Fre. 13-Looſer Serien-Siebung am 
15, (Fehr, Geronene Serien: 150 252 264 312 911 1093 


1152 1256 1448 1523 1782 23051 2156 234 2381 2545 
2593 3257 3629 3605 3900 4208 4315 4964 5478 5508 
6612 5674 5612 5793 6967 7132 T460 7608. 


ehifäbericht. 
Mitgetbeilt von Phil. Schieibt in Kalferslauıern, olfeiminer 
Sperialsaent der DambsAmerif. Dadetlabrt- Ketien-Wefellikatı, 

Das Hamburger Beäbampiihlfi „Hammenia,” Gapt, Meier, 
von ber Linie dee Hamburg: Amerikaniigen Baderfaher-Aciens 
@efelliaft, tweldes am 2. febr- von Hamburg via Sasre abs 
nina, iM mach einer fhmelen gtüdlihen Meife von FI Tayın 
mwohlbehalten in he — angefommen,, 

Das Hamburger Beitbanpfiglil „Saronie* Gapt. Meyer, 
von ber Pinir der Hamburg: Amerikaniſchen Fadrtfabrt-Metiens 
Brielihait, von Rem Otltane Tommeud, IR mad einer ſanuel · 
ben glüdligen Meife am 15. Fedruat werttebaften in Pigs 
mouth angelanat, und bat, nadıcem 8 daſeldi bie für Unglanıd 
beftinmien Waflaalere und Wollen gelandet, unverjüglig die 
Reife win Gberbeurg nad Hamburg fertacjegt. 

Das Hamburger Podamefiäii „Hetjatin*, G. Ehlers, 
von der Linie der Hamburg dmeritaniihen Padelfahrt-fActiens 
@eieäfhait, trat am 16 Febr, wirteruns eine Reife dia Oavte 
nah Rem: of an umb batte anfer einer ſtaiken Briefe uud 
Badetpon 550 Toms Ladung, 53 Faffaglere in der Gazäty und 
555 im Zwiſchended am Verb. 


Handel und Jubuftrie, 
® Anjel, 18. Aebr. eigen — A. — Te Korn 4 4. 
18 fr. Spehh FH. A0 fr. Bere AM. 14 kr. Hafer 3 fl. 
. Kartoffeln If. Ir. Kornbdted 21 ke. Gier bas Dur 


hend 24 Fr. 

*Morme,1d, Februar, (1 Mittelpreife.)— Weizen 200 Lid. 
fl Er, Kor ISO FD. 7A. 34 Er. erde Ib IR. 7 fl. 
35 fr. Hafır 120 Mfe, 5 fl. 10 fr. Spelz 120 Bi, — 
Hirfen 200 Bo. — fl. — fr. Au Martı gebradgt 49 Malter. 

* Mainz, 18, febrwar, (Martiberkät.) Wir netiren heute: 
Beigen 19. Id. — 11 AM, Kom af, 303 Pe, Werte Sf, 
20—25 Tr. Hafer 4 A. 4d—50 fr. In Müböl wenig Grihäf, 
aber fefterer Haltung, rehrs 24 1. 30 fr., gereinigtes 26 A. 
Htr, odue Aaf, Roblfaamen IA. Htr. bis 21 fl. Vohndi 
38-37 A. Windt 20 A. 3 fr, Aleejaat wenig werändert, 
sbenjo Hülfenjrädte, Repatudın II—% fi. 
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Verfteigerung. 


Montag, 21. Februar 1870, Mormits 
tags vrãcis 8 Uhr au Hohfpeyer im jeis 
ner Mlobnung, laht Herr Bürgermeiftee 


jr 

Berte wegen Aufgabe jeiner Drtonomie 

unter Anderem namentlich verfidgern: 

2 Pferde mit Giefchier, I zmeis und 1 eins 
Mminnigen Magen, Stetten, 1 Winde, 
Blüge umb andere Adergerätbe ıc. x. 

Roijer$lautern, den 16. Sebruar 1870, 


43] Derbeimer, fol, Notär, 


Mobilinrverfteigerung. 
Mittwmod, 3. Februar 1870, Nac- 
mittogs 1 Uhr babier im Sterbehaufe, laſſen 
bie Srben des verlebten Privatmanınch 
Adam Wagner senior unter Anderem 


5 vollftänbige Betten, 4 Rachttijche, 3 
Meiderkhränte, 1_mußbaumenes VPult. 


is — Bommode, 2 ters 


1 
—— — runde 


ae, ben 14. Fe 
33,5] Derbeimer, tal. Notär, 
Mühleverfteigerun 2 


Freitag, ben 2. ar Mächten, 
Teormittags 9- Uhr auf ber —— 
Gemeinde Allenborm, In ber Wohnung des 
Requitenten, läßt Gert Jacob Rupp, 
Müller alda · — 


Stübfe| je 
Weiße 


PBanRr, 429, — 25° Fläche mit allba gelegenes, aus eichen Holz ers 
Barauftchenbem Maktfens urb Dieb: Gutes Shheiges Hohndans mit Sie 
mühle mit 2 Gängen, Oxlnüble und und Scheuer, auf den Abrih gegen Zah: 

janfreibe, Tanzlaal, euer, Stallung, lungäterntine Serkeigern. u 
oppen umb aum — die fonts Katierdlautern, ben 26. Januar 1870, 
zum lm en zeit, dee 35 | 25,87,3} Algen, Fol, Notär. 
. m. 7 
10 Da. — pen = Terfteigerumg. — 
ter vortheil eu ouneritag, rn , Radmitz 
ideen ven Beten — tags 3 Use Naher im Galtpaufe zum Rie: 


erıL 

Die Drühle wird durch eine Dampfmas 
ſchint von 8 Pierdefraft nach meueiter Con ⸗ 
ftruction betrieben und eignet fü 
gan Tage og a e non Al: 
enbern und Üntenbach, In der Nähe ber 
tm Bau begriffenen Alfenybabn — zum Bes 
teiebe eines jeden gröl Gefhälteh umb 
Etobriffements. 

Nötbigenfails wird die Mühle allein und 
bie gebe in Baryellen — 

x, Bis zum Tage ber — — 
tann das Barıe aus freier Hand vers 
tauft werben. Dad Näbere bei dent Unler⸗ 


Afeionten, den %. Januar 1871 
233 gen, fol. Rotär. 
Berfteigerung eines Hanfes 
auf den Abrif. 
Samftag, 26, Februar wähfhin, Mor: 
gens 9 hr, zu Zrippitadt in der Wirths— 
aufung von Gari Spanier, laſſen bie 
Miltwe md Rinder. bes bajelbjt verlebten 
Peter Ktein, | r 


13 


das Ganze | fi 


fen, laflen die Erben des verledten Schuls 
ichrers Herm Georg Thielmann ver 


jeigern: 

1 Blan-Ar. 14131. — 19° „. 24 Gkat: 
ten über'm Bruch, neben ar tubens 
rau und Carl Pippert, Erben. 

2. Man. 83. — 116 Dem. Ader 
am Nußbäumden, neben Franz Schwarz 


und rg. 

3, Plan-Rr. 2383%,. — 71 Des. Her am 
Bäderftein, neben Heinrich Kirk und 
Thesdor Pünfelbe 

Saiferslautern, ben 16, Februar 1870. 

413,8.) Dexbeimer, fal. Notär, 


Adevverftei erung. 
Donnerftag, 3 Mär 1970, Nachmits 
tags 3 Ihr im Gaithaufe zum Riefen das 





bier, läßt Herr Wilhelm Mayer, Ubr: 
madjer, verifeigern: 
Rlan:Rr. 3357, 34, — 88 Desimalen 


Ader am Burgaraben, neben Philipp 
Thlel mann und Weg. 
Kaiferdlautern, den 18. Februar 1870. 
439,1] Derbeimer, 8. Notär. 


Hausverfteigerun . 
Samftag, ben 5. März 1870, Nadıs 
mittags 3 Ubr, im Gafthaufe zum Sie: 
fen, läht Gert Simon Dedreuz bier, 

fein im hiefiger Stadt in_ ber Sterftgafie 
aelegenes Zitödiges Mohnbaus mit 
Sintergebäuben, Hofrauım, Garten und 
jonftigen Zubehörden im Eigenthum vers 


jeigern. 
Raiferstautern, den 12, Februar 1870, 
37,3,9,2} Ileen, fol, Notär. 


Eine ; 
Wranutweinbreumerei, 


ganz new, MO Liter groß, bat biflig zu vers 
fanden (lBieberverfäufer entipredenden Ras 
Kar 


bait) (33%, 
Franz Dreier, — 


Kaiſers lautern. 
Emſer aſtiſſen, 
aus den Salzen der Aonig⸗ Wi 


lhelmns⸗Feſen⸗ 
quellen bereitet, Arztlih empfohler gegen 
Magenbeihtoerben, ala Gatarıhe, Verichleims 
ung, Säurebilsung, Aufftoßen und Verdau⸗ 
ungẽid wã che dis der vlombirten 
Schadtel uf, Nur allein ächt auf Lager in 
Kaiserslautern bei Apotbeter - WM, 

ter; in Waldmohr bei Apothefer 


Qlbr. bo -U Ä 
Die Adminiftration der Felſenquellen. 


Freunde — Verpachtung. J Detmolratiſchet 
— Betr se Donnerft 24. Zerrast Ahr dahier im Gaft: Nrheiter- Bildungs Beyehr, 


dem 
liebter Gatte, Bater, Grofvater und baufe zum Miefen Laien die Herren Bhifipp und Jakob Schu, Jamie rau Conrad Stud | Heute — den 10. 


— er, Bruder, Schwager Wittwe in biefigem Banne — Jahre \ Abends Di ’ 
* auf, neun ꝛ* 
Chriftian Räder, | 33 Sat ae 
’ . Ar. 2874. 2875 u: Of} we am Rußbäumden; —— — 
t tt 1 3, BanMr. 340,8 2840/,b -?_, Ü x in den 3 Diorgen; 
ae le 4 Mane. 2867," —— — — — Pr Su Zbiefjäen. Haule, um ;AMfpgriehe 
pen 62, Lebensjabre fantt entichlafen 5. Monte. 3224 1 = uf .der Mormierhöhe 
RK 2. Mr. 3 _ y PNLEFTT orm ; r 
Si ii 6. Bon Pandte, 3144. 3145. 346 — 2 . 21, v littineg ; 
sn age | ER Mei 5 E22 Mont PR og 
x ftatt, ee il—— — — 
Ratferslautern, Erie u. New ort, 8. Mans. 3214. 3214, _? n " binterm Kingsberg, | Unter jehr amıhmbaren Bebingangen it 
den 18. Februar 1870, y r " Feiich —** und eine ſchoͤn eingerichtete ‘ 


1870. 
Die tranernd Dinterbliebenen. deutichent Seler, beitellt ; 


Bäderei 










| 
und mit Korn bejaamt ; wei 





















9. PlamRr. 3350. 3533 —26 207 — der Fe u 
urggraben, mit in einer ber ent Str: 
eigen lee beftellt; | Stadt zu verfauf * —* en 
10. Man:Mr. 1878. 1879 1850 = 8; 1108. „0 am Hobrnederweg; «onceifionietes Anfrage · und 
> . 11. ManMitr. 1850, — 1,2 ”. » Bien. Zbierbäudcen ; | burcan. 
Todes-Anzeige. 12 Mana 20 7 ER LM. .E 2 Mesa fangen Men; | 7 — 
— ten ac |" ant. 2721. 2722. 2723 37080507 mein ingenem, | Ein zweſſtockiges Wohn⸗ 
MW biermit zur Naı ft, unfer ge: } 4. Want. 2 Br Bäterkein, 
J tiebter Gatte und "Schwiegervater, i 1. Manttr. NR I. ” hi v Ba —— mit baus, 
hi Bruder, Schwager und Ontel 15. PlansItr. 869 TA im Yändel; E nen —— — 
ienee 3104%,. 810. 9113-3 5 u, 0% umGersweilerbilb, mit —— * 
JLudwig Spädtt, | RE a nr 
Z teute Morgen um 3 Uhr nad lan⸗ ie 4 vn N I. 
Ü dein und fhtwerem Weiden in feinem J 1 1 Tapın, 66'/, Des · Ader an den 3 Gicen;. — en lie diefeß‘ 
N 60. Geaendjabre fanft. entflafen * 19.3 Tan 2 "om am lea Kuna, * * 5 
1 9.2 * Ale J — — — 5 
an Bebraae Meiheitage um d Uhr 9 | Vehtere 3 Meder dem Würgkripitale Kattersfautcrn gehörend. Ein Screibgebilte 


fat. J 
Kakfesstautern und Deubon, den 
48. Rebrutar 1870. 

Die tieftranernd Hinterbliebenen. 






Raiferslautern, den 8. ipebruar 1870. F ? kann bi$ 18. . 
was 1 m 0 101 50 Dexbeimer, it Rotär | |! Seiseamene im 100 
Verfleigerung. Achten, Mocca Auf 


reitag, 8. April 1870, Nahmittags 2 Ihr daher Mit Ghaftbanfe in Mein: | emtforechend billiger, bei \, 
reife, ii Herr Fohann Wilhelm Thiel in nadıftebenden —— Jofeph Wertbeimer. 
” * —— — — — — e 
Plane, 4135, 4136, 4187, 413. — 111 Datmalen Fläde mit Wohnhaus, Scheuer, | 6 
Stall, Hol, 2 Gärten und Habritared Da an ann Bean Haus: und Kiichenmä 
7 Gintenemafainen, 2 Gtoßma: | werden fofort piacitt durt) daß comceff 














fine von 46 Rierdefraft, 1 Gircularf 
Ibinen, 1 Hobelmafhine, 1 Dedefandfhlagemafhint, einem Holsworratb von Anfrage: und Arrsfumitsbirrean von WR, 
% —— Maiter. Wer bardt, Gijenbabnitrahr- 
fi 3 auf der Eiekstüurh gelegen, B 
Katharina Reifdel, J Zweite Abtbeilung., Bann Neufirchen, ENTE 1 
geb. Deder, 1) Manht. 1543. — 9 Desfmalen lähe mit zweiitödigem Wodnbaus umd | Stapt am Rhein, pre 2 hl 
ML seftern Abend 7 Uhr nach Tängerem Anlape; wegen feiner gihünten und angenehmen Lage zu anem Sommeraufentbalt f N he 
i Met Veiben in Ihren 69. Lebens» gerinnet, ner auch Tür neh banbietelb. Lehrling * 
N jahre jantt entichlafen, ft,» _ 2) 8 Tagıert Wald, B- Tanıwerf Aderfeld und. auf! Verlangen 6 Tagwert Wiejen | pie den adidigen Mortenitnitfen und nor 
1 Berrdigung findet Sonntag | ind. eine) MEers; dieles Nrpeien bildet ein Lediglich, durch die Kniieritrafie ges ter Famitie kofort placirt ‚N. Yon 
den 20. Yebruar, Nadınittags um © trenntes Gauzes kann conc. Anfrages- sumd 
Uhr statt. | In den Aabrifgebäulichfeiten wurde bisber eine Zündmwaarenfabrif betrieben, | Bureau — x —* 
Üstaiferstauteen, 18. Februar 1870. | watt in Seen —— — und bei dem Vorhandencin aller motbr gie Asasid 
H r W | mwendigen Betrichögegen isfort wieder in ungeitsrten Betrieb genommen werben fann. Perez I 
D Die tieftranerup Hinterbliebenen. W | De große Gonfum der Zündhelywagren, Tihert Die, Rentabilität und. bie. betchenpe Are Ein möhlirtes Zimmer 
4 el 2 | ritung ermöglicht einen Umschlag von 100,000 fl. ebener (Erde, im der Tbraterftraßg, IM bit 
Kaiferslautern, ben 3. Februar 1870. s B1,49,61,7983 | Dtärı au Bermieiben.. — e 
- Derbeimer, tl. Notär Grpehltion d._, ar, 













Danksagung. | 
|  Hür_ die bersliche Theilnahme anf 
WW) den uns fo hart betroffenen Schlane 
dur: ad Felle Ableben uniered 

durch dad Icmelle Nbleb jiered 
I 1 lieben Gatten, Sohnes, Bruders und 
a Schwagers 


Albert Fauche 


aus Apolbn, 
u fonwvie für die lie bevolle Verpflegung 
A ani feinem Strantenlager, die idönen J 
Di imenipenden und die ‚ebrenvalle 
M Renleitung zu feiner Rubeftätte, fagen N 

ML tauieupmal innigen Dant . 
B Die tieftrauernd Dinterbliebenen, 


R ü In mietben geſuch 

Lese vereim Kaiserslautern. ee et 

Nächten Sonntag den 20, Februar — ie 

Faltnadıts- Unterhaltung Ein Klavier , 
ee Bil ie bes Wereind eingelaben werden. — Nur rg s ® er — 
Anfang Abends präcs 6 Wen Worin. 48’ Harmonic-Mufk 

am näclien Sonntag den 20, d. Mit 


Kartoffel - Mühlen, Patent Grün: Malz: |""" "wine sein, zoner 
Duetihmühlen, Hädjel- u. Rubenſchneider vol an“ 


Entree a Perion 3 fr. 
























TEEN | 5; oc vorrärbin im Makhinen-Depit von = — ai 
"500 fl. 0000, Fr. Brozler in Saiferslautern. _ |Tuenteriuftaijerslantern 


Fönnen in Aleineren Beträgen gegen amchme _ Zonutag den 20. Februar, Abends um 7 Ube, im Saale des BWirthed Hrn Sonntag, den 20. Februar 1870. 
bare — — —Ni werden dur | Chriftmann ju Kapmeiler 9. Torftellung im 111. Abonnement, 


"$ conceli. Anfrage⸗ um > Zum ei Male; % 
Busen 7 ren CONCHBE Der Prpal in und Mr 


Zwei zuverlälfige 


Bordfehnitter des Gefangvereins von Kabweiler, Kadjelofen, 








ame weee yae| mit darauffolgendem BALL, . u eirnftis mi pie 
— = — wozu einfadet —— 9 Biloeen von hr dem, Fin | von Ca 
AT er Vorſtand. sellmeifter Hedenftteit. * 

Feiuſter See ſt * seniferslantern, 19 re 











Erohhte Holz;-Gefdäft. ern) ni PORSCHE 


z * Ar 2 .—_6& 15 
yune Wafhen umd Faroniren meiden chen Hate Ir Unterzeichnete erlaubt ſich biermit ergebenft anzuzeigen, dab er auf bieiigem — — Bee 
beforgt. 2 Hm2,tm | (% 544 M n . p — — — 

Karoline Berger, Holzgeſchäft, beſlehend in tannen Bauhölzern, |vretunz «ons » 18 esrur 








re Brettern, Dielen, Latten, Rahmen und | it: [8 











— — —— 
— 
mp z 
Regenſchit MU Ueberbindlätt en viſtͤien —J 
mit Baummwollüberzug & AfL. bis fl.d0 Fr. ’ Seife — un N Hin: 
Apacaüberiug & 2. bist fl.30 Fr. | errichter bat, Holländifäe 7. 10:Crtde 13 
„ Sabeüberzug a HilASfr. bis 1058. peut Beitreben wird hauptfäcilich darauf gerichtet fein, meine werehrliden Ab: | SHUN ne "2 7 218 2 
pfr Stü, empfiehlt unser Aufiherung chö: | nehmer durch vecite, billige Bedienung zufrieden zu ftellen und balte mich deßhalb Maß. 
ner und guter Urbeit. geneigten Abnahme beftens enpioblen. Englijhe 3 —“ 11334 
H. Graf, Kaiserslautern, im Februar IBM. (13,68 [Ruhe Jupertales - - + In 007 
. Tr G Schmidt Dolars in Bold . . . I 27 
Schirmjabrife uſtav Schmidt. Disconte 4" @. 









Beilage zur Pfäbifchen Bolksgeitung Ar. 43. 


Großpreußen und Bayern. 


D.C. Wenn ber Feind auffdreit, des iſt gemiß | ME 


ein gut Jeiden. Und der Feind ſchreit auf, heftig. 
Auf ber gangen Linie ber Zollerei ift eine Ang um 
Hohenlohe, eine Zärtlichfeit für den jungen König, 
ein Fluch gegen die Molkövertretung, eine Drohung 
gegen Boll und Land Bayern. Den Minifter mil 
man von feiner deutſchen Politik abbringen, ben 
Rönig um feine Krone bringen, bas Volt wird ver 
römert, das Sand wird verarmt — benm bas ift 
der hödite Trumpf: ber Zollverein iſt bedroht, 
Bayern bringt ih um die Segnungen bed Zollvereins. 

Merlmürbig! So wie ih ein beulihes Land 
auf fich felbit fellt (mas ſonſt eines Landes Tüc- 
tigkeit deweiſt), in ben Augendiide kommt bie Zollerei 
und macht ihm die Hölle heiß. Ehleswig-Holftein 
war ruiniert, wenn es felbiftänbig wurde — heute 
reichen die Finger an beiben Häuben nicht, um bie 
gaften herzwjählen, bie ihn bie Unielbfiländijteit 
unter ber Bollerei einträgt Kannover follte ner 
den wie glüdlih, Heilen wie zufrieden, Raſſau wie 
bLühend, Frankfurt wie weltgeſchichtlich (fagte Batom), 
Ades unter der Zollereil Mo ift Glüd, Zufrieden 
heit, Blüthe, Weitgeſchichtel „Und immer fragt der 
Senfjer: mot!" 


Nun im Süden ähnlih. Schwaben ift länaft hend: v 


verbammt, verloren. Wäre wicht der fleigende Milie 
tärbrud und die (jeeilih abuehmanden) ſchwabiſchen 
Rationalliberalen, Schwaben Hälfte feine Hoffnung 
mehr auf Erven. Jedt iſt bie Neihe an Bayern. 
Ein Bolt wehrt ſich feiner Erifteng, es will athmen, 
Dreni fein, wicht bloß Solvat fein, am wenigſten 
König Wilhelm’ Soldat. In friedlihem Wahl: 
tample erringt es jih das Recht und die Madıt, ab- 
yuthun den chlariichen Fluch Biefer Zeit, den Milie 
taritmus, Beide Kammern einig. Neichsräthe, fonft 
jeder Dppofition ungewohnt, gehen tapfer voran ; die 
Bolkstammer folat, eine feſtgeſchloſſene Schaar. Ger 
fahr im Berzuge. Da geht Großpreußen ios Ana- 
thema! fchreit das nordiihe Rom. Alle offiziellen 
und offigisien Jeſuiten werden aufgeboten; in „Rrenj- 
zeitung” und „Norddeutiher Aügemeiner”, in ber 
„Kölntihen“ und im „Merkur”, in Nürnberg, Augs 
burg, Münden rühren fih die ſchwarzen Gelellen. 
Dad Recht der freien Wahl, das Recht der Adreſſe 
mit ber entiprechenden Pflicht, unnige Ausgaben zu 
freien und nüglihe angurepen, das Net der Be 
wiflen® und @laubensfreiheit, der confeffionellen 
Gleichberechiiguug — ale und jede conftitntionellen 
Rechte, welche Tour ald Shuud und Stolz dem 
„Mufterflaate” nachgerlihmt werben, fo wenig er fie 
auch befipt — all’ das wird erg en, mißadhtet, 
preisgegeben, bein Grofpreußens Einfluß iſt bedroht! 
Mag das bayerifhe Landesrecht vor die Hunde gehen 
— gegenüber den Macht Jmpertinengen der => 
find die Deutſchen ale Hunde! Mag der verfaſſungb ⸗ 
mäßige Widerſiand gegen die Berpreußung hier im 
Suden auch in des preußiſchen Bolfes eigenem Ju ⸗ 
terefie fein, fo daß das „Syftem” enblih in ſich 
jufammenbrict, weil es nicht vorwärts kommt — 
ein fehr richtiger, von allen Borurtheiläfreien, von 
alen deutſchen freunden Preußens (ängit aus 
geſprochenet Gedanfe, dem jegt endlich die „Voſſiſche 
Beitung” in Berlin felbR aufnimmt! — — bad 
Alles fommt nicht auf vor ber großpreußiigen Ver 
blendung. 

Die Verträge finb bebroßt, und bamit broßt für 
Großpreuhen eine diplomatische Nieberlage. Zwar 
bandeit es ſich zunachſt nur und in Miirklichkeit nur 
um den Borbehalt des casus foderis, aber biefer 
Borbehalt tft eine Hinterthiälr, durch welche ber Süben 
ſich ber Kuechtſchaft entzieht, in der Großpreußen 
ihn fi zu haben meinte, Amar hat Hohenlohe 
eb im offener Vollsvertretung ſchon längit diefen 
Vorbehalt gemadt, aber das Botum einer Vollkaver ⸗ 
treiung if gefährlicher, bindender, mäd als fo 
ein Wort “eines einzelnen Minifters, Zwar hat 
Barnbüler Aehnliches gelingt, und bei ber Lurxem ⸗ 
burger Berwidiung will er fogar vom Preußen ger 
fragt fein, ob er den „Fall bes Bertragsbänbniffes” 
eingetreten glaube, aber, fo lange man dazu ge 
ihhmiegen, jegt mit einem Male will man ihn nur 
gefragt haben, ob Binttemben denn auch militärtich 
fertig fei. Zwat heißt es d onen Auguſi⸗ Vertrãgen 
woruich: „Es garantiren ſich die Hohen Contrahenten 
gegenſeitig die Zutegrität des Gediets ührer beige 
lien Länder und derpflichten Ach, im all eines 
Rrieges ihre volle Kriegdmadt zu Diefem gwed 
einander zur Verfügung zu ftellen“, freilich ja heibt's 
jo wörtli, aber, aber — — ; 


Kaiferslautern, Sonntag, 20, Februar 18 


An biefem Vunlte angelangt, fpielt bie Zollerei 
ik verſchiedene Jaſttumente. Ye nachdem. 
meber heißt's mit erhabenem Gleichmuthze gut, meinet: 
wegen, mir llegt an ben Werträgen nicht foniel, ich 
kann eure ‚Hilfe entbehren, ihr aber feld der meini- 
vn benöthigt. Oder ea heißt mit erhabenem Zorn: 
eht euch vor, mit dem Alllanzvertrag ſteht und fällt 
ber Hollverein. 

oßern! Bollernt mal’ bu ben Teufel nicht an 
bie Wand! Wir wollen ben Zollverein nicht Iprengen, 
aber dag Preußen bie mit ahruehmtlanger Hähigkeit 
mühfam bereitete Grundlagẽ feiner ganzen 
Stellung fo verlaffen follte, wie ein Bub ben Spiel: 
plag, auf dem er mit mehr „mit thun“ will, bas 
made man gefäligt Buben weiß. Und weiter in 
dem Zuſammenhange dieied felben Gedanlens fagen 
mir: fäme ed (mad wir nicht wüniden, nod er 
fireben) zu ber Sprengung Des Zolivereins, bi 
Freiheit hat ein Meifmittel auch für bas Uebel; es 
heißt Finangölle, es beift diejenige Finauj · und 
Boll- und Wirthſchafts · Politil. die jeden, auch dem 
Meinften Staat, unabhängig hinftelt von aller Welt, 
weil er von aller Melt feine Waaren kauft — gleich 


bilig | 

Indeß. ob ſchmeichelnd, ob in erheucheltem Hoch ⸗ 

muth gleihgiliig, ob feiner wehren Ratur entipre: 

: dochnaſig und unverihämt — mie ſich dieß 
Großpreußen. auch dreht und windet, mit feinem 
jehigen Berhalten gegen Bayern beweiſt es eine: e3 
bedarf des Siübens, es mill den Siüben fefl- 
halten aus der Ferne mit allen Mitteln und um 
jeden Preis, ed kann einen unabhängigen, feibitilän. 
digen Süden nicht vertragen und gar ein freiheit: 
30 Süden — wir ſagens ſeit Jahren und werben 
nit ermüden es zu jagen — ein freiheitlicher Sü- 
den wäre ihm töbtlich, bem Zollernſtaai, ber Polizei 
und Muderei, dem Zolernftaat der Junker und Ins 
texoffglere, dem Zolleraſtaat der Feindichaſt gegen 
das deutihe Bürgertgum! 

No, mern bob ber Süden enblich erfennte, welche 
Macht er ift ſchon jept in feiner Unmacht — melde 
Madt er fein würde in freiheit, Einigkeit! Ju Bier 
fi verzehrend, ſteht der Staat des beutichen Fluches 
an ben Grenzen bes Sühend, gebannt an die Linie 
des eigenen Verbrechens, getheilt zwiſchen der Roih ⸗ 
wendigleit, die er erfüllen muß, wenn er nit an 
der Halbheit zu Grunde gehen will, und zwiſchen 
ber Unmöglichkeit, an ber er zu Grunde geben muß. 
Er ſoll die Linie nicht Aberlüreiten — Eırtopa if 
gegen ihn! Er darf fie nicht überſchreiten — fiellt 
ihr euch gegen ihn! O, nur auf euch felber ſteht — 
od, uur zulammen flieht! Schon vor den Morten bes 
feſten Entiäluffes, die in Münden geiproden find, 
gittert dad Berbrechen, ſich um alle Frucht feines 
Thuns gebracht zu ſehen. Was erft wird werben, 
wenn eine einzige That, wenn der Bruch mit ber mis 
litärifhen Berpreubung, wenn bie Schöpfung eines 
Heered von freien Bürgern ben Grund legt zu einem 
Staatöweien, in welchem für Zollern und Sollerei 
ewig kein Platz if! 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

* Die Kälte, bie feis einigen Moden bei und 
herrſchte, madts ih andertvärts mod fühlbarer, m 
Münden hatte man Morgens dis zu 16 Grab Reaus 
mur, Zemberger Blätter vom Sonntag vor 8 Tagen 
melden daſelbſt eine Rälte von 20 Brad. In Peters: 
burg war am Samſtag bor B Tagen eine Kälte vom 
23, in Moslau von 96 Graden Im morböftlichen 
Deulſchland verzeichnete man an bemielben Tage fol 
gende Rältegrabe: Ju Königäberg 19, im Polen 15, 
in Breslau 17; im weſilichen Deutſchland: Koln 1, 
Wiesbaden 5, Bremen 5, Berlin 11 Grab Aälte, 
Petersburg hatte am darauffolgenden Tage eine Kalte 
von 20, Moslau AL, Rönigäberg 22, Polen 19, Bres- 
lau 20, Röin 1%/,, Wiehbaven 6, Bremen 9 und Ber 
fin 15, Stodpolm hatte Samflag 3 und Sonntag 6 
Grab Rälte. Paris und Brüffel Hatten am dem beiten 
im Morboften fo kalten Tagen gar feinen Aältegrad. 
In Ronftantinopel Rand das Thermometer beibe Tage 
auf 0. Später war jedoch auch am Bosporus ber 
Thermom⸗ter unter Null gegangen, und man Magte 
dort über heftige Rälte, 

F Det Ules laufende Dr. Strousberg, ber große 
Stratege ‚auf, dem ie ber nbußrie, hatte eben 
feine @ilanz gegogen Fi im Befige eines reinen 
Bermögens don 18 Billionen Thalern gefunden; diefe 
Reiten aber in Unternehmungen, die 150 Millionen 
umfapten (alfo 12 : 100). „ih begreife mit, mie 
Sie, Herr Doctor, mod ruhig Idlafen können!“ rief 


hen | feine Neigung zu 
denklich abgekühlt 





2 


—— 
ibm eim theilnehmender Freund zu. „Und id; Begreife 


Ents | wicht, wie meine Gläubiger dabei mo fchlafen kün- 


nen!* ſoll ber Univerfal» Unternehmer geantwortet 


haben, 

„ + Im Dobba Fersp (Wefdeher Gpunty) wohnte 
ein Grobſchmied Namens BWiliam Brown, ber bis 
vos Rurzem mit feiner befferen Hälfte in ungeftörtem 
Frieden und Eintracht lebte. Ex hatte einen Befellen 
Ramens Bernarb Tighe, der ein Huge auf bie Frau 
Meifterin geworfen hatte. Seine Liebe fand Erivieders 
ung, was Me. Brown bemerfie, — Da nun au 


. Hierauf begaben fi 


ke | zu einem Prediger, dem der Sachverhalt nicht befannt 


tar, und bie ehemalige Frau Brown wurde mit Tighe 
getraut, wobei Brown als Trauzeuge fungiste. Dieler 
wohnt jept ald Rofigänger bei feiner früheren Frau. 

* RNemw:Dork, Der Gehalt des Prebigers Henry 
Ward Beeher iR von 12,500 auf 18,000 Dollars 
jährlich erhöht worben. 

* Ym Jahre 1869 kamen in Rew⸗Yort 45,388 
Emigranten mehr an, als im Jahre 1868. : Man 
glaubt, dab bie Emigration ſich biefes Jahr auf we ⸗ 
nigftens 300,000 belaufen wird, ober auf 655,000 mehr 
als 1869. 

+ Was braucht man nit? Drei Dinge braucht 
man wicht zu thun: Den Schnee braucht man nicht 
meqyufgaufeln, er geht zulegt vom feibft weg; den 
Madchen braucht man feinen Mann zu geben, am Ende 
nehmen fie ſich ſelbſt einem, und brittens braucht man 
fi feinen Arzt zu nehmen — der Menſch firbt end» 
li) aud ohne ihn! 


Einladung zur Betheiligung on der Gründung eines 
Garantiefond 
für bie III. pfälziſche Induſtrie ⸗Ausſtellung. 


Sol die in Angriff genommene III. pfälziice 
Inbuftries Ausitellung, welche man nädften Augun 
dahier zu eröffnen beabfihtigt, ſo ausfallen, daß fie 
ber Stadt und ber Provinz zur Ehre gereicht; fol 
insbelondere dem leitenden Gomite bei feinen Borr 
arbeiten der Muth nicht finten, ihm vielmehr bie 
fo möthige Arbeitöfrendigkeit erhalten bleiben: fe 
muß bemfelben bie Sicherheit geboten fein, dab es 
auger feinen Opfern am Zeit und Mühe nicht etwa 
noch Gelöverlufte zu tragen babe, Es muß einen 
Borantiefond für unvorhergefehene unb unberedenbare 
File im Radhalte Haben. In richtiger Würdigung 
der hoben Wedeutung der Jaduſttie · Ausſtelung für 
den Kreis, in erſter Linie aber für die Staat und 
für jo viele ihrer Geihäfte, hat ;bebhalb der Stabi 
tatt im jeiner Gigung vom 4. d. Mis. in hoͤchſt 
liberaler und anzuertennender Meife zur Gründung 
eines @arantiefond die Summe von 2000 fl. ber 
willigt. Mögen nun aud bie Bürger Ratferslauterns 
nit zurüdbleiben und durch Zeichnung freiwillis 
ger Beiträge zur Aufbringung einer jureichenden 
Summe mitwirlen, bie zur Beftreitung ber durch 
bie Ausflelung erwachſenden Roften angegriffen wer« 
ben fan, falls Ieptere bie Einnahmen fiberfieigen 
follten Die Bildung diefes Fond ift nur ein AH 
ber Vorſicht; das Unternehmen wird nach ber pros 
jettieten Anlage und bei der befofgten Sparfamfeit 
foviel abmerfen, als zu beffen Durchführung nöthig 
ift; der Garantiefond mürbe aljo nur dann ange 
griffen werben müffen, wenn Eventualitäten einträten, 
die, wie ſchon erwähnt, außer bem Bereiche der Der 
rechnung lagen. Wir hoffen, daß dieſe Vorſicht über« 
füffig fein wird, womit dann ſelbſtverſtändlich auch 
die geidehenen Einzeichnungen gegenftandslos werden. 

Bertrauend auf bie jever Reit befundete Opfer: 
miligfeit der Bewohner Aaiferslauterns, wenn es 
gilt Gemeinnägiges zu fördern, ſchreitet daher das 
Eentral:Gomite zur Grundung des mehrerwähnten 
Fond, uub es wird zu dem Zwed vemnädft in ben 
einzelnen Finfteln der Stadı Duck Mitglieder des 
Comites Liſten zur Einzeichnung in Umlauf fegen 
land feiner Zeit das Nefultat in ben biefigen Blättern, 
fowie fpäter im Auöftellungsberigte belannt geben. 

Das Comite gibt ſich der Hoffnung bin, nicht 
erfolglos an den Patriotismns der hiefigen Bürgerr 
ſchaft appellirt zu Haben. 

Raijerdlautern, den 16. Februar 1870, 

Das Gentral:Eomite 
ber ILL. pfälg Juduſtrie · Austellung, 
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Leseverein Kaiserslautern. 10.210) CE nd can 
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N 
m Ran Sänle, Toni die MEET ver Auſeiti 9 lan befannies Haus» und —J bei allen Tnlarrbafifeben Ye- 
Grwadien können, eingeführt .merbei erben. ne nie ohme das befriedigendite Refultat ‚im Auwendung nchradht, ift zu haben 


m. 
Anfang Abends präcis 6 Men la", 
Der Vorftand. ae Joseph. Wertheimer in Kölsersiauierm. 


BPreiie der Wlafben: 1 fl. 45 fr, 54 fr, 
Reunion Für Bierbrauer & Weinhändfer, Rolit ende — 

















mit daraufſelgender ſbgenannte Biermergel,) am Aubel oder auf, Geſtellen a 1.48. — ba —— 
ftanco Babafradıt. 
— 
an gaſmnagee Dienſte 1 
J en Seit, altu d ‚ed: 
1000 8 Werten. 10 — 52* ** We a Fir —3 a 





Bu Baifive Mitglieder werben noch biß sum —* der Reunion aufgenommen. 
Der Ansfhuß des Sängerbundes. 
10% Pb. Nobt, Borland. 


nn, 
Der Ma t in ‚der Adam Schwarsihen Wirtbicait beitandene Unterftügungs- 





nern der BWiffenihaft jo warn empfohlen approbirten 


rheiniſchen Trauben-Bruft-Honi 


als das befte, wohlihmedlenbfte und jicherite Hausmittel aufmerffam um) 9), 

dafj zum Zeichen der (Echtbeit eine jede Fisſche mit dem Siegel und der 
aefeßlich deponirten Schutzmarke 

des (rfinbers und alleinigen nbritanten Deren W. 9. Zideuheimer in —* 

wieb a Ahein derſchen n. Das Vertaufederot von 


Jean Vogel in Kaiſerslantern. 






Verein. verlegte jeinen Sh ‚an einen andern Ort. Rum wird im mämlichen Lokale ein ans 
derer Berein gleichen Zmedeh 


Ludwigs- Verein, 


Sr rundet, worin jeber inbeichöttene Mitn bis Fum 45. 3 * Aufnahme findet, 
e Aifte "liegt at au 28. Februar zur Zeichnung | bei Gern Michael Kurk offen. 


are Der proviforifche Ausſchuß. 


Champagner Steine, — — 
Waldshuter· Hollander and beſte Württemberger Schleif⸗ Be — Todesanzeige. 
.M. Zicken- Heute Nachmittag farb in Halter 
reihe bei lauten anf feiner Gethäftsreife Herr 


Fr. HOI in Worms. ——— ¶vort Fauch6e 


haupt catarrhaliiden Affecttenen angele 


Impenal · Feuer· Verſiherungs Geſell ·. 




























Rhein, © d 
Tr ee = —— 
Q ul Di DI, Bonin a ansacgeihneie rauben Bra arbeiter und einen ach 
2 Freund verloren, beffen en 
(Gegründet 1803.) —— —* een —— mir unvernehlich fein wird. 
Attien · Kapital u 14000,000 der Poft unter Nadmahme (folgt Beitellung-) Hyelde Me 
Refern . . fe 9,625,790 De. Sieht ——— 
— —— BR Me 4,651,335. Gonfiteiaisat, ar. Koras b 
Mob t a. M. 
zen, ichoßsiehe ———— © Eitl junger Man, 
feften Prämien empfiehlt fid YA zer militärfeei, fucht biE Ofterm under beidhei: 
die Agentur in Koiferslautern: n Die jo beliebten E elprüden in einem gemifchten Woa· 
Re Kraft vruſt Paſtillen I ehe aa Beamte Sr 
< 5 je — Ge ei ” 
* eonhardt, Eiſenbahnſtraße. ein ausge eichnetes und zugleich fchr 560 an bie — 5 DB. ii ‚di 


—— ſchmedendes Linder ungs mittel — — 


Zruſt⸗ u. Huſten Leiden Bor dſchnitter 


Unterʒeichneter empfiehlt ſein La 
ger in allen beliebigen Möbeln, Polſterat · 

























beiten, Spiegeln, Stühlen, Alelder · und das Pädden zu 3 und 6 Arenger (eeordarbı 
Hanbtuchaltern unter Garantie folider und - find; 9m fisden auf nachfichenden Blasen |" One Acc Facob S 1423,06 
bei folgenden Herzen [r9,6,0,,8,17 acD e 
tabelfreier Arbeit, in ſchonſter Auswahl ”_R Kaiferslantern, Mare. Meiler, 
den bilfigften Preifen. : ®. 3 Bandwarın- eidenden, 
Y f h “ felbit fotchen, weidhe bereitö vergebiili me 
2. Drtb, Moͤbelſchreiner in Raiterslautern ü & Biiiide Ric — rn * 
rantie leichte, ichere und g 
Selchäftsbücjer- Fabrik von I. C. König & Ebhardt —— — kung im tr, © 
in Hannover. —— —D—— 
Commissions-Lager in Kaiserslautern: Sungenmwarft, Mühlsteine 
Markt Nr. 105, dei Otto Ruff am der proteft. Kirche, Bocwürfichen (auf Bcetung) 5 Sion nDranaeeeeT © 
Diefe anerfannt erite Jabrit Deutichlands lieſert; 3 — an Sn Er re, 
Gefhäftsblicher, jeder Grot⸗ — Mn — Bapier, eleganter, Ausſtatiung — c Geſucht 
und jolidem Ginban 2 * 
Drucſachen, — jeder Art: Faeturen. Starten, Gireulaire, Preisconrante, — 2 ed Hi —333 — 
Werhfelformulare, Rechnungen ze, in feiniter Ausführung, voron Wlufter vorliegen. üb I re Wurfti ve beiorat bie (Fri — 
Eobirb cher & 5 ud p. DHd. 4 48. e übrigen befannteren YBurftiorten beiter 
Onafträt, feifche abgefochte Schweine Sarae 









. 4 a. 24. Mndcheldyen :c., halte: zur geneigten „Mb: 
Außerdem alle fonftinen Gomptoir:Beptiriniffe 2m | nabme empjohlen. 


Klavierlager in Kaiſerslautern 


Uusgewählte Inftrumente (Talelflanuıere und Planino's) aus 
verſchledenen Fabrifen au fchr niederen Praſen. 






von fl, b. bis zu Mi. 8. Run — bei 
19m 


Karl PR 

7 og Taksschmarn sog | mei Bailere ee 
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— Heimathſchein Berichte, 
eker Bergmann's per Yu 36 fr 


{ 3 2 Fr Inwelle aus Paris ä Hälie 
f *, Dft. Glfenbeintaften) 285 ente Sonuta end 
ne Oft. Glienbeintaften) 235 fl. — Carl Hohle (13,05% Y,8 Mbr 8 


en _ |Wigptig für Bruleidende,| am Runde. 
Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) famfeit Deb erühmien Brndbetindttis von | SID 4 Feoer, Zonztebrer. 


dem Vrucharu Krüfl:Aitherr in Gais, 
beilt brieflich der Specialargt für Epilepfie Doetor ©, Hilliseh Ganton Appenzell in der Schiweij, Überzeugen Th enter in Ri aiſers l antern 
in Berlin, Mittelitrahe 6. — Bereits Über Hundert geheilt. 1 wid, fann bei der Grpedition d8. Öl. ein) Sonntag, den 20. Februar 1870. 
Schriftdien mit viden hundert Zeug: 9, Borfiellung im IIT, Monnement. 


Geichäfts-Empfehtung. EI HB 
De Aintergeinge, meer fa ‚aber ats, Derzenat eißermacher, abirt ha, Einige tüchtige Dir Pebpalatin und der 
empfiehlt al® fo omohl den biefi; als aussmärtigen vereht 
in Geſchaft —2— ben gefälligen en — he ra S a nd fo r m e r N Kadelofen, 
Feitfegung der möglihit billigen Preife. Er übernimmt | pepgpe auch mit Yehmformere umgehen oder 


auch Aufträge für Arbeiten auf der Nährmafdine. 4 Ein auter Ser 
Seine Wahrung ıft in dem meuerbauten Haufe des Bdumeifters Herrn — * —— Sechatneun In der @rohe e = Geang in 4 * und 


nachſt dem Theater, "m ed. Stein mer & Zöhtre, |Y Bildern von A. Hopp. Mufif von Ga 
Sob. Göpereiter, Hetren- Aleidermacher. por] * ver, 3 peilmeifter Hebenftreit. 
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ziſche — 





Dugee Blatt ecch· Ant ta alih, aufgenommen Sountan⸗ al an 
weldhern Tage bazepem der „Mi älger Demokrat,“ fomie ber 
‚Blakatsinyeiger* als Gratichellagen amönegeben 


weren, und Io wertejährti In Kaile rölautern mit Drud und Berlag der Buahndeni nn. 


Aür die Redactien verantwortlich: Vh · Behr. 








hri in Kofferslautern., 












Raiferslautern, Montag 21. Februar 1870. 








Ueberficht der Tagesereigniffe, 
* Raiferölautern, 21. Kebruar. 


— Fürft Hohenlohe ift roh immer Minifter. 
Er bat fogar am Freitag nod einer Sitzung bes 
Staatsrathes präfibirt. Dffigiös wird verliert, daf 
Verhandlungen mit dem bayeriichen Geſandten, Frhr. 
v. Safer, in Stuttaart wegen VWebernahme des 
PMinifteriums des Aeußern fchmeben, und daß bie 
Entlafjung des Firften erſt dann offiziell publiciet 
werden fole, wenn bieie Verbandlungen abgeihlof: 
fen find. 

— Wilhelm Emanuel Freiberr v. Retieler, Die 
ſchof von Mainz, erläßt eine Erfärung gegen 
Töllinger, in ber es heit: „Es Hat eine Beit ger 
geben, wo id ein banfbarer Schüler bes Herrn von 
Dölinger war und ihm aufrictig verehrte. Leider 
muß ih aber jegt annehmen, daß zwiſchen den Ans 
fihten bes Hrn. Sıiftsprobit v. Dölinger und den 
meinigen „im Weien" der Fragen, melde uns jept 
beichäftigen, ein tiefer Gegenſatz beſteht. Hr. Etiftö: 
probfi vo. Döllinger ifi öffentlich als Geſinnungs ⸗ 
genoſſe der Werfaffer jener befannten, unter bem 
Namen Janus erſchienenen Echmäfhrift gegen bie 





Kirche bezeichnet worden, und er hat bisher fi) noch 
nicht veranlaßt gefeben, zu erflären, dok er als) 
treuer Eohn der fatholiichen Kirche bie Gefinnung, | 
welche ven Janus eingegeben bat, nicht theilt.“ | 
Kurs, er ſagt ſich völlig los von Döllinger. 

— Zu ber neulih von uns gebrachten, der „Aöl» 
nifchen Zeinung* entnommenen Nachricht, wonach den · 
fenigen Brofefloren der Bonner Untverfität, melde 
die Zuftimmungsabreffe an Döllinger unterſchtieben, 
von dem Erzbiihofe Meihers seine Mißbilligung | 
ausgebrüdt worden fei, bemerkt die „Köln. Volkaytg* 
daß ben betreffenden Vroſeſſoren bis jept nit das | 
Windeſte davon befannt geworden fei. Um fo mehr | 
mũſſe man alſo die Beftätigung biefer Nachricht ab« | 
warten. 

— Huf der Linken bes Norddeutſchen Reichs⸗ 
tags ift man entichlofien, alsbald mit dem Antrag j 
auf Gemährung von Rrifeloften und Diäten für die 
Neihstagsmitglieber vorzugehen. Nach dieſer Richt ⸗ 
ung hin wird man ih auf die widermärtigen Vors | 
gänge der biesjährigen Beſchlußunfähigleit fügen. 
Hilft aber Alles nichts! Graf Bismard wird fein | 
Veto eintegen; und damit bafta! | 

— In Wien baden am 19. Februar jämmt« 
lie Seher bie Arbeit eingeftelt. Den Tag vorher 
mwurben 6 Setzer wegen Bedrohung ihrer Eolegen, 
die ſich dem Strike nicht anfchloien, verhaftet. 








* Dunfele Eriftenzen 


Grsählung von George Füllbern. 


(22. Fortiegung.) 

„Eine Beitlerin ſcheiat die Wittwe Ehlert zu fein, 
aber fie betielt wicht, probiren Sie nur einmal, ob 
wir nicht recht haben —“ ale andern Arbeiter ſtimm ⸗ 
ten ein, unb verfigerten, daß fie für ihre Lage noch 
Wunbderbareres geleiftet hätte, indem fie vor einiger Zeit 
am Schiffbauertamm cine Brieftafche mit vielem Gelde 
gefunden und dieſe unverſehrt auf der Polijei abge: 
liefert hätte, da fie ihren Inhalt nicht gebraudt: 

nBefigt fie denn Geldr“ 

nein, fie braucht es auch nit!“ 

„Eine feltene Verlon,“ dachte ich bei mir und ber 
flo, beim nächſten Begrgnen fie auf die Probe zu 
ſtellen. Ich hatte nicht lange darauf zu warten, am 
einem der folgenden Morgen ſchon ſah ich fie im ihrem 
abgerifienen, auffallenden Betticranzuge mir entgegens 
tommen. Ich wunderte mid im Stillen darüber, dah 
man fie fo auf der Strafe geben lich, und ſuchte ein 
Geldſiud bevor, um es ihr zu fchenten Sie ſah 
meine Abfiht und fagte, ala ich mich ihr näberte, mit 
tiefer Stimme und finfterer Mine: 

„Behalten Sie's nur, Sie werden es wohl nötbiger 
brauchen wie ich!“ und fhritt ſchaell weiter dem Uns 
terbaus zu — eine feltfame Gyifteng! Sie braudte al» 
lerdings wenig, faft gar nichts Im Sommer flug 


‚i Dienft verſagen. 


| erwärmen, ebenjowenig das magere Unterrichtägelep; | 


| Erägerloun 1 A. 98 r.; in var Ryan Banırz m mit Einftes Ein dr 
| BeReigebübe 1 A. 30 fr. — Imierate, weiche durch die anzt 

Pfalz eine farke Berbreitumg fürtben, werben mit 3 Tr. bir 
| Bieripalti; je Zelle berechnet, bei Ömaliger Suieration ı mit 2 k 


5 68. Jahrg. 

















Zn Deferreih kommt das neue > Minifler: 
inm nicht vom ed, Magt bie „Demolratiice Corte 
fponbenz;* feine freunde in ber Publiziftif werben 
ftußig; bie N. Fr. Br. giebt Zeichen lebbafter Unger 
duld und fucht die Männer, denen fie mit hingebend ⸗ 
Rem Vertrauen entgegenfam, vorwärts zu treiben, 
Hauptftadt und Land feiern ben ausbündigfien Fa 
ſching. Kein Hauch potitifcer Bewegung in dem 
Bürgertbum, um deſſen ftantlihe Exiſtenz und Bus 
kunft es ſich handeli. Zwei Jahre finds num, daß 
wir in biefer Richtung Hülfe ſuchen, Abhülfe fordern, 
und bente noch könnten wir jedes Wort der Mahn: 
ung wiederholen, bad wir bamals nad Deflerreih 
richteten — denn jedes Wort ift überhört worben. So 
wird man weder ein freies Wolf, noch wird man To 
ein mächtiger Staat, noch enbli bleibt man jo 
Voll und Staat, Wie gar unfer Urteil lautet, wenn 
wir biefe öflerreihiichen Dinge im ganzen Zuſam ⸗ 
menbang der deutfchen, namentlid; ber ſuddeutſchen 
Zuftände erfaflen, das ift vollends nicht zu fagen. 
Alinfirte das dentihe Drfierreih nur einigermaßen 
die Vorwärts-Bewepung, melde die Südreutichen in 
Bayern und Schwaben jet maden, fo wäre uniere 
Zuverfiht ſo groß, wie jegt unfere Sorge groß üft. 

— Aus Merico wird gemeldet, dab bie Nes 
nierungstruppen unter Escobebo am 7. d. M. vor 
dem überwiegenden Snfurgentenihaaren ben Nidzug 
nach Guanajuato antreten mußten. 


*L. MWocdenichaun. | 

Es ıft kalt und fchaurig in Norddeutſchland, ein 
eifiger Wind fireiht durch Wald und Buſch, und 
tief iſt dos Quedſilber im Glaſe geſunken, fo tief, 
daß bie Wachtpoſten erfrieren und Locomotiven ben 
Die froftige Amofphäre hatte 
fdon längit Eingang im Abgeordneten⸗Hauſe zu 
Berlin gefunden, die Kreisordnung und die fatale | 
Kloierfrage vermochten die Abgeordneten nidt zu 


man jehnte ſich nad dem fnifternden Feuer des -beis | 
miſchen Heerdes, man bemeidete den Abgeorbneten 
für Kaffernland, ben Erzengel Wagner, um feine 
idyllijche Ruhe, jelbit die Ablehnung des Prebgefeges 
durch das Herrenhaus vermochte das liberale Blut 
nicht in hötere Wallung zu bringen. Kurz, man 
mar des langen Haders milde und fehnte ſich nach 
Frieden. Die Negierung empfand ein menſchliches 
Mühren, und zubem gebot es ihr die Nothwendigteit, 

an Stelle der Maſchine „Landtag“ ben Niefen 
Dampipflug_„Reigstag” treten zu laſſen, um aud | 
die legten Spuren kleinſtaatlicher Eriftenz hinwegzu⸗ 

















räumen. alt wäre biefes Vorhaben am Miders 
Rande bes Herrenhaufes geſcheitert, welches fon 
längft begründete Veranlaffung bat, ben Reichttag 
als feinen Tobtengräber zu betrachten. Liegt es bod 
fonnenflar auf der Hand, daß feine Gontrole, wie 
fie der Reichstag darſtellt, für abfolntiftihe Zwecke 
weit befjer zu gebrauden iſt, als bie läftige Gontiole 
eines munberbaren Miihmaih von Landtag. Die 
Beziehungen zwiſchen Herrenhaus und Reichstag 
werden in greller Weiſe durch die folgende Stelle aus 
der Vertagungs · Debatte beleuchtet: 

Graf Brühl: „Ih erkläre mich hiemit ber vom 
Grafen Bismard und Dorgemorfenen Ereriudt auf 
den Reichstag fhuldia; ich erkläre mich ſchuldia der 
Auflehnung gegen die Ohnmacht wozu ber Graf 
Bismard uns verdammt; ib erfläre mid fahulnıa 
des Velenninijes , daß dur einen, ale erblidien 
Rechte ausihliependen, tein aus directen, allae ⸗ 
meinen Wahen bervorgehen den Reicht tag die ns 


tercffen t des pr ußlichen Voterlandes verrathen m werden!” 

Den Ausführungen des Juftizminifier® zur Unter: 
ftügung des Regierungsantrags antwortete ber frühere 
Juſtizminiſtet Graf zur Lippe: „Ih erkläre mich 
aud für ſchuldig. Der Bund ift wider die emine 
abuliche Ordnuna! Das it fein Boden für aute 
Wrenben , um mit Frrendigkeit darauf zu arbeiten. 
Mo bietet er Denn Garantie, dap ® Breußen, das alte, 
bemährte Preußen, nicht geſchadigt wird.“ 

Doch bier haıi fein Widerfireben. Ber Herten. 
bausftuhl wurde bis auf Weiteres vor die Thür ge 
feßt, der Landtag geſchloſſen und das Unkunftsfignal 
für ben Neichstag gegeben. Vor leeren Vänfen hielt 
der König eine Thronrede, melde die bevorftehenden 
Arbeiten aufzählte und im bitteren Harme der fün- 
deutſchen Vündnißverträge gedachte, die man im 
Süben fo ſchnöde zu interpretiren gedenlt. 

Die Gefrmmtheit der Verträge, melde Nord» 
deutſchland mit- dem Süden verbinden, heißt es, ges 
währen für bie Sicherheit und Wohlfahrt des ge» 
meinfamen deutichen Baterlandes diejenigen zuver ⸗ 
läffigen Bürgihaften, welhe bie flarke, ger 
ſchioſſene Organilation des Nordbundes in ſich tönt. 
Das Vertrauen, meldes bie ſüddeutſchen Verbündeten 
in diefe Bürgicaften ſehen, berußt auf voller Gegen» 
feitigfeit, auf dem Gefühl nationaler Zuſammenge⸗ 
börigfeit, dem die beftehenden Verträge ihr Daſein 
n · 
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verbanfen, und auf dem gegenieitig verpf 
deten Wort beutfher Fürſten. 





— ihren Aufenthalt auf dem Felde auf, wo es ihr 
gerade gefiel; fie gab jener Gegend, die hinter der 
Alfenbrüde nah Moabit liegt, den Votzug, dort war 
ein Behöft und neben diefem fanden mehrere ſchöne, 
ſchattige Bäume! bier Ichlug die Wittive des Bettlers 
Ehlert am liebften ihre Wohnung unter freiem Himmel 
auf, fie lochte fich einige Kartoffeln, die man ihr ſchenlte 
oder ambere Feldfruchte, während fie im Winter ger 
wohnlich auf dem Boden eines Haufes bes Nupfergrar 
bend [dlief und am Tape bas freie Feld aufſuchte. 
— Us die Alte damals im der Nadt, nachdem fie 
ihren Sohn verflucht hatte, der fie, bie Mutter, vers 
laſſen und vergefien wollte, aus dem Haufe bes ver: 
Horbenen Bettlerö floh, als fie auf dem einiamen 
Vrge in eisfalter Racht obdachlos dafinfhritt — da 
war ber legte Funle mütterlicer Liebe und weibliden 
Gefühle, das überhaupt ſchon nicht ſeht flarf in ihr 
geweſen, entfloben; fie wolte von Allen nichts mehr willen, 
fte fragte nicht mehr nad) ihnen, fondern ging ihrem 
ferneren Echidfal kalt und auf Alles gefaft, entgegen 
— fie bat ihren Erftgeborenen nie wiebergejchen, nichts 
von ihm gehört, fie weiß nicht, dab er und feine Sin 
der ſeit Jahren ſchon durch feine Schuld gemwaltfem 
umgelommen, fie bat ihren Biweitgeborenen, Heinrich, 
der herangewach ſen ift und dem bod die innere Un: 
volllommenheit noch immer auf bem leblofen, gutmils 
tbigen Geſicht geſchrieben ſteht, nur einmal nod ges 
fehen, vor längerer Zeit auf der Straße. Eie ſprach! 


ihn an und fragte, wie «8 ihm ginge, und ohne feine 
unzufammenhängende Antwort jah fie, bah es ibm 
befier ging wie ihr, er war ordentlich gelleibet und 
Tr nicht Hunger. Heinrich aber erfannte feine Mut: 
ter wohl, doch traute er ſich nicht, fie als folde zu 
bewilfommen, er fagte nur beſcheiden ihre Hand ers 
greifenb: 

„Ah, ih ſteu' mich, Euch zu ſeh'n — haben 
beide noch weit zu gehn" — 

Dann ſah er fie lange machdenfend an und ſprach 
weiter: 

Wiht Ihr meinen Namen? 

„Bott beihüg‘ Euh — Amen!“ 
und dann fl feinen Weg weiter verfolgte, 

Seu der Zeit Hatte fie ihm nicht wiedergeſchen, 
fie hatte auch lein Verlangen darnach, fie begetute 
Tag ein, Tag aus, ohne fi um Andere zu Fünmern, 
mur für ihren fpärlihen Unterhalt forgend, Die Leute 
in Moabit, denen fie lange belannt war, hinderten fie 
nit, wenn fie ſich bon ihren Feldern einige Erbjen 
ober Kartoffeln in der Genbtezeit jammelte, fie lichen 
fie mande Frucht finden, die fie nicht liegen gelafien 
ätten, wenn fie nicht gewußt, daß bie alte Chiert fie 
aufiugen würde Ihre ganze Wirthſchaft trug fie 
mit fih, fie beftand aus einem eifernen Topf, einem 
Kober, einem Meſſer und einem Häfen mit Schwamm, 
den auch oft verjaultes Holy erſetzte, das ihr ebenfogut 
zum Feueranmachen biente. 


famfeit ber bödften valerländiſchen Inlereſſen vers 
teiben den Beziehungen eine von ber wechlelnden 
Moge politiiher Leidenihaften unabhängige Fefligkeit. 

Es enthält diefe Stele eine ernite Mahnung an 
die fübbeutfgen Fürften, fi ber Stimme bes Volles 
zu verfäliehen und bie ſchteienden Wunſche bes lep- 
teren einem in der Stunde der Noth abneprehten 
perſonlichen Veriprehen unterzuorbnen. — Die Zeit 
der ebemibier-Beftimmung iſt im Suddeutſchland 
doch Ichon längt vorüber, es können fid bie Fürſten 
der Wahrheit nicht verſchliehen, daß bie Weichichte 
doch mehr und mehr eine umgekehrte geworben üft, 
daß die Fürften dem Willen des Volles u geboren 
baben. Und fie nehorden, meiſtens allerdings in 
jeluitifcher Weile. Furſt Hohenlohe gebt ; das Soflem, 
das Hinüberneigen zum abfoluten Breußen, von dem 
man in bynaftifher Beziehung bei einem vortheils 
haften Bertragsiihluß nur Bünftiges erwarten kann, 
bleibt daſſelbe Nach der nordbdeutihen Thronrede 
ift nichts Anderes zu erwarten. Uebrigens will ber 
Neihstag gar nicht vorwärts. Bei ber ftrengen 
Nürte ift auch moch der legte Meft vom Begeifterung, 
melde diefe Maſchine bisher begeifterte, eingefroren, 
und bie neuen, bedeutenden Mehrausgaben für 
1871 zu militäriichen Sweden vermögen feine ger 
lindere, einladendere Temperatur zu verbreiten, und 
das norddeutſche Strafgefegbuc, das man genehmigen 
fol, erregt bei feinen veralteten Kopfoeftimmungen 
wahrhaft Fieberfroft. Es if falt und ſchaurig in 
Norddeutſchiand, ein eifiger Wind freicht durch 
Bald und Buſch, und tief if das Quecdſilber im 
Glafe geſunken! 

Nicht weniger ungemüthtich ſieht es im heiligen 
Mom aus, wo der Bapft große Wäſche vornehmen 
lößt. Es find fchredliche Dinge zuc Sprade ge 
tommen, fo folen in Paris circa 150 Prieſter tm 
Goncubinate leben u. f. w. Der öfterreihiicge Bi- 
ſchof Stroßmayer nahm fi der armen Sünder an 
und verwahrte insbeſondere den gefammten geiſtlichen 
Etanb gegen eine Jbentifigirung mit ben räudigen 
Schafen. 

Nachdem ſelbſt unter den zmölf Upofteln, Tante 
er, und fogar Petrus in einem ſchwachen Augenblide 
Chriſtum verleugnete, dürfte man ärgerlider Aus» 
nabmen wegen nicht bem ganzen Stand ein zu 
ſtrenaes Joch auferlegen. Er befiritt aub, daß ir 
gendwelche Art ded Bettelms mit der Würde des 
geiftlichen Standes (vom Bettelmönden war no 
nicht die Nede) vereinbar ſei. Namentlich in Jialien 
und ganz beionders in Nom fole der Elerus auch 
materiell fo geftellt fein, daß berfelbe, wie der hei ⸗ 
tige Bernhard, wie Venebict XII. mill, daſtebe als 
Licht, als leuchtendes Vorbitd für die Geiftlichfeit 
der übrigen tatholiihen Welt. Debmegen fei den 
felben, wie bem Briefterftande überhaupt, die Pflege 
der Wilfenfhaft nicht genug zu empfehlen, und 
fei namentlib in Italien und insbefondere in Nom 
auf die Zahl und Wahl der Priefter ein gany 
befonderes Augenmerk zu richten. Uebrigens fpricht 
men viel von einer Berlagung des Conzils. Der 
Papit wil jedoch davon nichts mwiffen, überzeugt von 
feiner bimmliih tegitimen und unmiderftehlicen 
Madrfüle und dem wohlthätigen Einfluß Der beil. 
Zungfron anf das Gonzil. Um bieies mächtigen 
Scudes noch ficherer zu fein, hat er eine Bulle er 
laffen, des Inhalis, wer eine Woche lang nebit 
Veihte und Abendmahl tänlih 50 Mal bas Ave 
Matia und 5 Dal das Pater Nofter wieberhole, 


unb bieb nad bes Papſtes Abfiht und für ein glüd: 
liches Ende des Gonzils tue, der fol einen voll: 
Nändigen Nachlaß aller feiner Sünden, den er auch 
Verftorbenen fürbittweife zueiguen fünne, erhalten, 
Dabei verfibert ber Bapft, daß er ben feſten Glau ⸗ 
ben babe, daß der heil. Jungfrau allein von Gett 
negeben ſei, alle Kehereien in ber ganzen Welt zu 
vertifgen. Lafien wir ihm bieien frommen Blauben, 
und bringen wir unferen kederiſchen Leib nad bem 
Drient in Siderheit, wo man nichts weniger als 
ehrerbietig gegen Nom gefinnt ift. 

In der latholiſch ⸗ armeniſchen Colonie der türki: 
ſchen Hauptftadt hettſcht große Aufregung. Ein 
großer Theil der Gemeinde will nicht zugeben, dab 
währen der Anweſenheit des BVatriarden Haſſun 
beim Gonzil der aus Rom hierhergeſchickie Vicat 
Arafelian bie Leitung der Diözele übernehme, man 
dringt darauf, daß der uriprünglich eingelegte Stelle 
vertreter Haflun’s, Migr. Balerf, in feiner Stellung 
verbleibe, und man hat es bei ber Piorte durchge · 
fept, bak bie den Migr. Arafelian orbinirende päpit 
liche Bule in den Kirchen nicht eher verlelen werde, 
bis auf bie von ber Gemeinde nah Rom gerichtelen 
Loritellungen Antwort eingetroffen jri. Würde man 
aber in Rom bei der Beſtallung Aralelian's behars 
ren, fo fönnte daraus leicht ein bauerndes 
Shisma im Schooße der armeniſchen Kirche her 
voraehen. 

Dem kranken Manne macht fein ruſſiſcher Doc 
tor, der ihm mit Gewalt zu einem jhöneren Leben 
verhelfen möchte, gar viel zu ſchaffen. Ueberall zet 
tele Nupland Verfmörungen an, und fo genießt der 
arme Sultan feine Ruhe bei Tag und Nacht. Sit 
es nicht Montenegro, fo ift es Serbien, und hat er 
hier fein Anlehen behauptet, jo zwidt ihm wieder 
der Bicefönig, und obendrein muß er es ich gefallen 
lafien, von Rußland als ber Urheber ber ewigen 
Unruhen verbächtigt zu werden. Ju al’ dem Unalüd 
teitt noch eine ſchreclliche Ebbe in der Kaffe, die Ban- 
xerſchiffe des Vicefünige hat man noch mit genauer 
Noth bezahlen fünnen, die Hinterlader mußte man 
ihm jedoch laffen. Die Juitände fangen an, ect 
ſpaniſch zu werden, denn Spanien befindet fid, 
Dank ber Prim'ſchen Mufterwirthicheit, an ber 
Schwelle eines totalen Ruins. Die republifaniicen 
Blätter entrollen neuerdings von der Lage des Lanr 
bes ein wahrbaft erihredenbes Bild. In Maprid 
find feit ber Revolution über 4000 Fabrifen, Wert: 
Rätten und Geichäfte geichtoffen; mehr als die Hälfte 
der Haushaltungen ift nicht mehr fähig, die Steuern 
zu zahlen. In Gorbova iſt der mächtige Verkehr in 
fo erſchtedender Weile geiunten, daß ein Landitädts 
Gen faſt mehr Umſatz bat. Die jungen Mädchen 
drängen fidy zu ben Friſeuts, um ihnen ihre Haar 
zu verfaufen, Gortes und Langeweile find dieſen Zus 
ſtanden gegenüber ibentifh gemorden, Schlafſucht 
mirb zum Ausweis eines Deputirten, und kaum per 
ſonliche Angriffe knoligſter Art vermögen noch ein 
Lebenszeihen bervorzubringen. Wenn Nivero zornig 
wird und ſchreit, fo berubtgt ibn Prim alsbald mier 
der, und mern der würdige Nepublifaner Marques 
von Santa Clara ben „Marihall Hänschen“, wie 
Prim genannt wird, ganz laut beſchuldigt, daß er 
die Staategelder ebenfo verichleudere wie fein Pri- 
vatvermögen, To hält der „Liebling aller Spanier” 
eine lanıe Nede barüber, daß er mit dem Vermögen 
feiner Frau machen könne, mas er wolle; daß höch⸗ 
ſtens gedachte Gräfin Neus ſich über Verſchleuderung 


beffagen könne, aber gar fein Unberer u. |. w. Von 
ben Staatsgeldern aber Sagt er fein Wort und auch 
nidt, daß er feit Jahresfrift ein ganz quier Wirth 
geworden ift und feine Schulden bezahlt bat. Webri: 
gend wird verfichert, dab er fi bereits mit bem 
Herzoge von Pontvenfier geeinigt habe und bald 
König Anton’'s Groß Sonnetable. fein werde. Das 
Bingt freilich unglaublich, aber unmöglich ift es des · 
balb durchaus nicht. 

Der Herzog von Montpenfier meilt inzwiſchen in 
Madrid, doch folen Seine Ausfihten ziemlich ſchlecht 
fein. Um endlih einmal zu einem monarchiſchen 
Biele zu gelangen, beihwört Prim inzwiſchen wieder 
ernen carlıfifhen Aufitand. Wahrſcheiulich wird auch 
diefes Mittel nicht anichlagen; der Thron ift nun 
einmal in Spanien unmöglich geworden. Der Jms 
perator am der Seine, welcher die Parifer Erhebung 
ſo aludlich niedergefhlagen hat und jegt eine um ⸗ 
ſaſſende Nachlefe nad verbächtigen Individuen hält, 
wird es vielleicht noch erleben, aus den Trümmern 
des hundertjährigen bourboniihen Thrones die Res 
publit erfteben zu fehen. Das itaatsrenteriihe Mi ⸗ 
nifterium Dilivier wandelt in Paris in liberaier, 
frommer Rutte umber, die jedoch nicht ausreicht, den 
Garakteriftiihen Pierdeiub zu verdeden, Bon Eripars 
niſſen im Militäcweien iſt in Paris Die Nede, mas 
es damit auf ſich hat, weiß jedes Kind. 

Umfaffende Erleichterungen bereitet man übrigens 
in England vor. Faſt im jedem Reffort wird eine 
nie dageweſene Einihränfung mit großer Gonfequenz 
angebehnt, Auch in der inneren freifinnigen Ent- 
widelung madt man troß Zeter und Heulen ber 
Feudalen und Vlaffen gewaltige Schritte vorwärts, 
und felbft die imbirecte Steuer, jener unbeimliche 
Gaft am Tiſche des Armen, erhält einen erſchüttern · 
den Stoß. „Ein freier Frübfihderiih“. ein geflügel: 
tes Woct Bright, welches and jede liberale Partei 
im gerriffenen beiligen beutiden Reiche mit einem 
„Treien Mittogstiihe” auf ihre Fahnen ſchreiben 
sollte! Vright hat es zuerft gebraut; das Volk habe 
jegt ben „freien Handel“, und bas Nächſie, was an 
aufßreben, fei ein „iteier Frahſtudstiſch — das 
heißt die Aufpebung allet auf Kaffee, Ther und 
Zudet laftenben Einfuhrzöle. Die Jore bat alent- 
halben Eingeng gefunden, unb mit dem AZufammen: 
tritt ded Parlaments bat au dieAgitation zu ihrer 
Verwirklichung begonnen, Der Mayor von Bradford 
je ein öffentliches Meeting zu Gunften der Ab ⸗ 
chaffung dieſer Zölle einberufen, und in gleichem 
Sinne bat ſich bereits die Handelstammer von Cdin⸗ 
burg außgelproden, indem fie über eine bezüglice 
Petition an das Unterhaus Veſchluß nefabt hat. In 
diefer Petition heißt «3, dab ale Zölle auf Lebens ⸗ 
bebürfniffe unpolitiih Seien und abgefhafft werden 
folten. . 

In Irland bereit noch immer bie dumpfe 
Gährung. Telegraphiiher Meldung aus Cork zufolge 
wurde auf einen Ftiedenstichter im Norden der 
Grofihaft Kerty durch das Fenſter feines Hauſes 
geſchoſſen. Der Schuh verfehlte fein Ziel und zer 
Ichmetterte eine auf bem Tiſche ſtehende Lampe. Ber: 
muthtich ift das Verbreden agtatiſchet Natur, da 
der Berreffende vor Rurzem auf jeinen Befigungen 
den Pacht erhöht Hatte. 

Im üdrigen dynaftiihen Curopa parlamentar 
riſche Comödien, nur ab und zu, mie in Holland 
und Schmeden, einige Lıchtblide. Die republitaniche 
Schweiz arbeitet unermüdlich an der Vervolllomm ⸗ 
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Es war an einem Sommerabend, als bie alte 
Beitlerin, naddem fie in dem Daufe gegeflen, in dem 
man fie litt, unb in bem man oft einen Topf mit 
Efien auf dem Boden für fie Hinftellte, ſich nad ihrer 
Sommerwohnung binter ber Tihyihen Vabeanflalt 
auf den Weg madıte. Sie ging, ihren Topf, in bem 
ihr Meſſer fiedte, in der Hand teagend, ihren gewöhn 
lichen Weg am Sciffbauerdamm entlang, dann über 
die Umterbaumsbrüde auf ben neuen Strafen babin, 
die an der Alfenbrüde vorüber nad ihrem Lieblings: 
aufentkalt führten. Als fie unter ihren Bäumen ans 
gelangt war, zog ein beftiges Gewitter herauf, darum 
fuchte fie fig unter einer Scheune ein möglihft ge 
ſchuhtes Plägden, dellte ihre Wirtichaftsfadhen neben 
fig und ſchlief, machten fie lange ald eine Naturs 
idönbeit, die fie liebte, den Bliy uad feine Schlangen 
linien. beobachtet und ben Donner behorcht hatte, enbs 
lich ein, als fi das Unwetter gelegt und eine erfri« 
ſchende fühle Luft rings die frühere unerträglige Hitze 
verdrängt hatte, Es wurde fo kahl, daß die alte Bett: 
lerin ſich fefter in ihren mollenen Nod widelte und 
dennoch von dem fie durchſchauernden Nagtfroft gewedt 
wurde, — 

Es mochte wohl Mitternacht vorüber fein, ringe 
mar bie Gegend in tiefes Dunkel gebält, das fein 
Mondftrahl erhellte, ala die alte Eplert aufhordte — 
es war ihr, ale ertönte micht weit vor ihr ein un: 
heimliches Singen — „der Wind wird ed fein,“ fagte 


fie ſich, „der dur bie Zweige fährt, er heult ja oft 
genug min Menihenfimmen” — und fie wandte ihren 
Kopf nad der andern Seite, um weiterzuſchlafen — 
aber durch ihren Schlummer webten ih roh immer 
wunderbar unheimliche Töne, ed war, als ob fir das 
Seufgen des Windes begleiteten — doch woher konnten 
fie lommen, da ja um dieſe Machtyeit kein menſchliches 
Mefen in der Nähe fein konnte. Die Alte richtete ſich 
wieder auf und horchte — ihre Blide konnten bie 
Finftermig nicht durchdringen und fi feine Aufllärung 
verſchaffen, die fie, obgleich fie Grauen nicht fannte, 
doch des unheimlichen Gefühle wegen wunſchie, das fie 
beim Anhören ter ungewöhnlichen Töne beſchlich. 

Enplich theilte der Morgenwind die Wollen «timas 
und lich das blaffe Mondlicht der Sommetnacht auf 
die Umgebung fallen, während auf ihr die ſchwarzen 
Scattendilder dunkler Wollen vorüberiogen — dba jah 
die alte Bertlerin unter einem der Bäume in geringer 
Entfernung ein menſchliches Weſen lauern, von dem 
dad unbeimlihe Singen herrühren mußte — aber wo: 
ber kam jenes Weſen? Over war es eine jener uners 
Märlihen Geftalten, bie dem Menſchen zuweilen er 
icheinen, wie Einige erzählen, um ihm Botfdaften oder 
Zeichen zu überbringen, die andere in das Bereich ber 
Einbilvung und Stanentäufgung verlegen? 

Leute wie bie alte Eblert find ftets abergläubiid, 
fie ſah bieferbaib aufmerliam dem Treiben des räthjes 
haften Weſens unter dem Baume zu. Die Töne was 


ten verllungen, nur zuweilen war es als ſchollen tiefe 
Seufjer herüber -— ba erhob fi die Geftalt, von ber 
fie ausgingen, und zeigte ſich deutlich im Schein bes 
Mondes — e8 war ein Mädchen mit fliegenden Han: 
ten, mit einem dünnen Kleide bebedt, das in bem Lal+ 
ten Morgenwinde flatterte, ein Madchen, das fi der 
alten, erftaunten Bettlerin näherte. 

„Wo kommt dad arme Ding denn in ber Nacht 
hierher,” murmelte fie. nod immer nit redit übers 
zeugt, daß fie es wirllich mit einem menſchlichen De 
fen zu thum hatte, „ſollte es eine liedetliche Diene fein, 
die fein Dodach hat? Nun, dann hätte fie ſich jeden 
fals eim beſſeres geſucht ald das hier if.“ 

Bald ſah fie, dab dad Mädchen wahnfinnig war, 
das in ihrer Nähe umberierte, und das ſcheu floh, als 
fie fi ihm mähern mwolte — «8 mar Marianne, die 
nad ihrer vollbrachten That rubelos ohne Vernunft 
das Weite ſuchte. J 

Die alte Ehlert belümmerte ſich nicht weiter um 
fie, ſondern holte ſich Reiter, um ihre Motgenſuppe zu 
toden, 

(Fortfegung folgt.) 


Aufgabe 
Der Schiffer jehnt fi) oft nad mir; 
Berfeget folgt der Krieger mir, 


nung ihrer inneren Yuftände. Wohl noch auf lange 
Zeit hinaus wird fie, wie bie Vereinigten Staaten 
jenfeits bes Deeans, welche feltfamer Weife nicht mur 
feine neuen Schulden machen, fondern aud) die alten 
abzablen, für ung ein Ideal bleiben. 


Bolitifhe Nachrichten, 

K Raiferölautern, 20. Febt. Dem Ausihuß 
der Bolföpartei find weiter Petitionen, bie Wehr: 
frage betreffend, zur Webermittelung an bie Kammer 
ber Abgeorbneten zugegangen von ber Bürgermeifterei 
Dreifen mit 108, von ber Gemeinde Gunderämweiler 
mit 67, von ber Gemeinde Moorlautern mit 82 
Unterfgpriften. Diejenigen Freunde, welde das Sam- 
mein ber Unterfhriften in ihren Gemeinden über: 
nebmen wollen, werben gebeten, ihre Adreſſen einm ⸗ 
Senden. Sie erhalten dann fofort bie aebrudte Per 
tition zugefandt. Alle Anfragen ſowie bie untergeich 
neten Petitionen find zu adreffiren an Ad. Kroeber. 

* Münden, 19. Febr. Die Liberalen reden fo 
viel vom „Rampf gegen die Hierarchie und bem 
Ultramonteniemus“,. bab man glauben folte, fie 
würden bie Gelegenheit vom Zaune breden, um die⸗ 
fen Kampf zu führen, oder doch menigftens eine Ge: 
legenheit, ber Hierarchie die Fittige zu Äugen, nicht 
vorüdergehen laſſen Wie es ſich aber in Wirklichkeit 
mit diefem „Kampf“ verhält, das Hat bereits bie 
Berathung bes proviforifgen Stewergejeges im Land 
tag böchft deutlich nezeigt. Die Negierung hatte in 
diefem Gefege für ihre Beamten, und zwar keines · 
wegs etwa nur für bie bebürftinen Subalternbeam« 
ten, fonbern bis in die zweite Jnftanz binanf, art: 
Lich gelorat, indem der ganzen Burcaufratie ihre Ber 
baltsjulanen gefihert wurden, obgleich im Ausſchuß 
und im Plenum vom Abg. Kolb betont worden war, 
dab man bas nit in Bauſch und Bogen bemilligen 
könne, da dieſe Zulagen fehr unverhältnigmäßig ver: 
theilt jeien und, bei der Beichränftheit ber Mittel, 
viele weit dringenber bedürftige Beamte durch 
die proviſoriſche Bewilligung verlärzt werben würden. 
Die wenn auch nur fr bie höheren Kategorien nach 
Kolb's Vorſchlag eingetretene Nihtbemilligung der 
Zulage würde aber „umangenehm” geweſen fein. 
Um fie durchzuſehen, mußte man baber auf Ver 
langen ber Ultramontanen auch bie Geiſtlichkeit do: 
tiren. So wurde denn der Bund zwiſchen Patrioten 
und Liberalen oder vielmehr zwiſchen Bureaufratie und 
Glerifei geihloflen, nah dem Sprühwort: Eine 
Hand wäſcht die andere! — und Rolb redete mit 
feinen fo mwohlbegründeten Vorſtellungen und mit 
feiner Vertretung der Interefien des Volts und ber 
niederen Beamten volitändig in ben Wind. Die 
Rechte und die Linte waren taub, weil es ſich theile 
um ihe privates, Iheil® um ihr Klaſſenintereſſe han« 
beite. Daß aber die Glerifei bei bieiem Compromiß 
den Awenantheil hatte, mithin die „Liberalen” gegen 
dem Gegner, den fie fo „tühn bekämpfen“, nod 
mobler gewefen find als gegen ſich ſeibſt — ebenfalls 
nad einem Sprühmort: Aus anderer Leute Haut it 
gut Hiemen ſchueiden, — das lehrt das Zahlenvers 
Hältniß der bemilligten proviiorifhen Zulagen; das 
Beamtenbeer erhielt 234,086 fl, der ungleih me: 
niger zahlreiche Clerus aber 464,836 fl. Das ift 
der „Rampf" der Liberalen gegen den Uftramonta- 
nismus ! 

Karlörnbe, 18. Febr, Der Bericht des Ang. 
Blum über das Armencejeg fielt folgende allgemeine 
Grundfäge als mahgebend für die Behandlung der 
öffentliben Armenpflege auf: 1) Die Ortsgemeinde 
ift verpflichtet, diejenigen Inländer nnd deren Far 
witienangebörige zu unterftüßen, melde a) den 
Unterftüpungswohnfig dafelbft haben, d. b. melde 
ſich nad erreichter Woljährigfeit aus freier Eelbitbe: 
fimmung zwei Jabre lang in der Gemeinde aufger 
balten haben und nicht aus freier Eelbftbeftimmung 
feit länger als zwei Jahren abweiend find; b) melde 
das (aftnele) Bürgerrecht in der Gemeinde befipen 
und dafelbft ihren gewöhnlichen Aufenthalt genom« 
men haben. 2) Die Kreitverbände find verpflichtet, 
diejenigen Julander nebft ihren Familienangebörigen 
zu unterftügen, welche in feiner Gemeinde bes Qan- 
des einen Unterftügungsmohnfig ober mit gemöhns 
liche m Aufenthalt verbundenes Bürgerrecht befißen. 
3) Die Staatäfaffe ift verpflichtet: @) die ben Kreis⸗ 

verbänden erwadhiende Armenlaft, fomeit fie eine höhere 
Rreidumlage aid einen halben Kreujer vom Hundert 
Gulden Steuerkapital notywendig madıt, zu über: 
nehmen, und b) die unbeibringlichen Unterftiigungs« 
koften für Ausländer ju tragen. 

Narlsruhe, 19. Febr. Die erſte Rammer nahm 
in ihrer heutigen Sihung das Bantgeleg einſtim ⸗ 
mi an, 

‚ DC. Etuttgart, 16. Febr. Die Militär-Agitar 
tion im Württemberg nimmt ihren Fortgang; im 


fie von dem beteiligten Heerführern ftammen; viele 
mehr gibt ihnen dieſer Utſprung eine nur um fo 
größere Unmittelbarfeit und Webergeugungäfraft. Ein 
Mangel erhält ſich leider: bie Bemegung iR mehr in 
ben ländlichen Bezirken, bie größeren Städte bleiben 
derfelben fern. In ber Hauptitadt 3. B bat fih 
immer noch nichts geregt. — Ein weiterer Mangel 
iſt für unſer Gefügl und unfere Einficht möglichſt 
noch empfinbficer: die Spaltung der ſchwäbiſchen 
Volkspartei macht fi) auch hierbei geltend. Es Lajtet 
zu viel Arbeit auf den Schultern Einzelnet. In 
biefe Bewegung folte Alles, was fih nuc zur Bolld- 
partei, zur liberalen Partei zählt, mit voller Kraft 
hinein. Bei ber föderaliftifhen Art bes Landes und 
Stammes liegt mehr als anderdmo die Sicherheit 
des Erfolges in der allſeitigen und gleihmäßigen 
Betheitigung des Ganzen. Kein großer Zug einer 
allgemeinen Weltbeweaung, der das erfegen fönnte, 
kommt uns augenblidlid zu Hülfe. Da it es bops 
pelt geboten, die Heinere Kraft auch ganz und vell 
in Zrieb zu ſehen; bie Möglichkeit ift bereits erwies 
fen; bie biöberigen Erfolge zeigen, wie bie Sache 
überall einſchlagt Die Nothwendigkeit ſei mit einem 
Worte betont. Gelingt dieie Bewegung nidt, das 
Gelingen nachdrücklich verftanden, jo wirb man ner 
geben verfuden, die Vollsſache zum Siege zu füh 
ren. Dann mag man noch Rreuger reiten, aber bie 
große Konjunktur ift bin. 

Dredden, 15. Febr. Die Kammer der Abgeord · 
neten befchloß unter Zuflimmung der Regierung bei 
Genehmigung ber Steuern für 1870 und 1871, ben 
Wegfall der biäherigen Zuſchläge zur Grundſteuer, 
Gemerbefteuer und Perfonaliteuer. Dieſe wegfallenden 
Zuſchlãge betragen bei der Grundfieuer ein Zehntel, 
bei den übrigen zmei Fünftel der Jahresbeträge, — 
Durch fönigl, Decret wirb der Landtag inſoſern ver 
längert, al$ der Schluß der Sigungen auf nächſten 
Dienftag und der feierliche Sandtagsihluß auf Don ⸗ 
neritag den 24. Febt. auberaumt ift, — Die erfle 
Kammer genehmigte in ihrer heutigen Sigung ben 
Bau eines neuen Hoftheaterd übereinftimmend mit 
den Beſchluſſen der Abgeorbnetentammer. 

Berlin, 19. Febt. Yı der heutigen Sigung bes 
Neihstags erflärte Staaisminiſtet Delbrüd auf die 
Interpelation bes Abgeordneten Wiggers (Berlin) 
wenen Einberufung des Medienburger Landtags Fol: 
gended: Die medlenburgiihe Regierung beraumte 
bie Wierereinberufung des vertagten Landtags an, 
bevor die Einberufung des Neihstags verlündigt 
mar, Weberdies fei ein Aufihub unthunlid aemeien, 
ba ein Theil der medlenburgiſchen Einnahmen nur 
bis Oftern bewilligt worden war, Auch werde Als 
geſchehen, um die Arheiten bes Landtages mölichlt 
jchnell au erledinen. Unter den 7 medlenburgiihen 
Mitaliedern des Reihstages befinden ih mur vier 
Mitglieder des Landtags. Davon find 2 in den 
Reichstag eingetreten, ein Mitglied ift frant, das 
vierte ſoeben erft gemäblt, bie Colliſion zwiſchen 
Reichstag und Landtag fei eine unſchädliche — Der 
Reichstag nenehmigte Hierauf in erfter Leſung das 
Penfionsgeleg, beit. die Unterflafen der ehemaligen 
fhledwigholiteiniih u Armee, nachdem ber Antrag 
det Abg. Schleiden an eine Commiiſion verwotfen 
worden war. ferner wurde ber Furisdictionsvertrag 
mit Baden ohne Debatte genehmigt, ſchließlich der 
Geiegentwurf, betr, das Recht ber Bunde sconiuln zur 
Eheihliefung in erfter Leiung an eine aus 14 Mit: 
gliedern beftehende Commifiton vermielen. 

Steruberg, 19. Febt. Das Directorium des 
Landtags wies den Antrag des Abg. Manede (De 
aentoppel) auf Wiedereinführyng der Verſaſſaug von 
1849 zurüd. 

Wien, 19. Febr. Am Abgeordnetenhaus ver 
theidigte der Finanzminifter die Erwerbsſteuetgeſetze 
und empfahl, den Anıraa auf Bertagung der Bera- 
!hung bes Beiipes abzulehnen. — Das Abgeordneten: 
haus verwari dareuf den Antrag anf Vertagung 
und frat in die Spreialbebatte ein, 

Baris, 19. Febt. Die Anklagekammer der Haute 
cour de justice hat in ibrer heutigen Sihung ber 
ſchloſſen, die Anklagefahe gegen den Prinzen Baer 
Bonaparte an den Urtheils Senat der Haute cour 
zu überweilen. — Heute Morgen farb Baron Nar 
thaniel v. Rothſchiſd Schwiegerfohn des verftorbenen 
Baron James v. Rotbicild. 

Paris, 20. Febr. Durch faiferlihes Defeet 
vom 19. febr, wird die Haute cour de justice auf 
ben 21. Mär) nad Tours einberufen. Die „Sa: 
zette des Tribunanr” Sagt, die Unterfuhung habe 
den Beweis gelichert, daß Prinz Peter Bonaparte 
wirtktich, wie er behauptet, angegriffen worden jel. 
Ebenfo beitehe fein Zweifel über die Vrovocation, 
in Folge deren der Pring B. Noit tödter und U. 
Fonv'elle bedrohte, 


| 





Gehen wachſen ihr die Aräfte; der Punkt ift gefune| Alorenz, 19. Sehr. Nach ber „Opinione” bat 
den, wo man den Hebel anfegen muß. Der „Ber | der iyinongminifter Sella einen Bertrag mit der Na- 
obachter” iſt vol von Giegesberichten, die im vor» | ionatbanf geihloffen, wonad das dem Staat von 
liegenden Fall ſelbſt dadurch nichts verlieren, daß | der Bank gemachte Anlehen im Betrag von 378 Mil: 


lionen auf 500 Milionen fr. gebtacht wurde. Der 
Staatsihag erhält 122 Dil. davon, 50 Mil. im 
Gold und 72 Mil, in Banknoten. Die Eirculation 
ber Banknoten wird von 750 Mil. auf 800 erhöht. 
Die Berzinfung fol 80 Gentimes für je 100 Fre. 
betragen, ſonach jahrlich 4 Mil, während gegen 
wärtig 5'/,, Mid. bezahlt werden. Die Operation 
mürbe im Ganzen darauf dinauslaufen, dab der 
Staatsihag 122 Mil, mehr erhielte und jährlich 
1’ Mil. Fr. weniger bezahlte. Die von ber Bank 
zu zahlenden 50 Mil. in Gold würden ber Reſerve 
der Ban entnommen werben, aber letztere empfinge 
als Garantie dafür Obligationen ber Rirhengüter 
Anlehen, melde ausichließlih zu dem Zwed von ihn 
verfauft würden, um bie Schulb bes Staates zu 
verringern. 

Madrid, 18. Febr. Dem Bernehmen nad weis 
wert ſich der ehemalige Garliftengeneral Gabrera ent 
fhieben, dag Commando einer carliitiihen Schilbers 
bebuna zu übernehmen, fo lange man ihm nicht eine 
organifirte und bisciplinirte Armee zur Verfügung 
ftellen fönne oder einen feiten Plag im Beſitz habe. 
— Im ben nörblihen Provinzen nehmen die Agitar 
tionen ber Garliften zu. 

Veteröburg, 18. Febr. Das „Petersburger 
Journal” erflärt bie Nachticht, der Beneral:Zol-Dir 
tector Fürft Opolendfi fei verhaftet worden, für voll» 
ftändig unbegründet. 

KRonftantinopel, 19. Kebr. Die bier erfheinenbe 
„Zurque” brinat auf bie Abiendung einer türkiſchen 
Fotille nad Alerandrien, um dort eine bleibende 
Station behufs Ueberwahung der Verwaltung des 
Vicelönigs von Egypten zu bilven, 


Vermifchte und Ivcale Nachrichten. 

+ Ja Amerika ſcheint man in leßterer Seit den 
Didbauchen einige Aufnerfiamkeit zuzumenden, Das 
„Springfield-Fournal” enthält einen interefjanten Bes 
richt über eine Schlittihubpartie dider Männer, an 
ber Niemand theilnehmen durfte, der nit eia Hörpers 
gewicht von mindefiend 200 Pfund beſaß. Bon 17 
beleibten Schlitiſchuhlãufern, die gewogen wurben, war 
Major Edwards der fchwerfie, er wog nicht weniger 
als 587 Pfund. Unglüdiiherweile war dies 2 Pfund 
mehr, als die Nequlationen zuliehen, und bie Borftcher 
des Schlitiſchuh Glubs lehnten bie Berantwortlighteit ab, 
die behäbige Figur des Herrn Dajor dem Eife anyus 
verttauen, und fomit war es bem Yublilum mit ber: 
gönnt, die grajiöfen Evolutionen bes 387:pfünbigen 
Golofjes zu bewundern, Im Mlgemeinen verlief die 
Bartie außer einigen Purzelbäumen ohne Unfal, und 
die Dienfte der anmefenden, für alle Eoentualitäten 
vorbereiteten Aerzie wurden nicht erfordert, — Der 
„Bortland- Argus” meldet feinen Zefern, daß am 21. 
Jan. in Waine ein Gongreß der corpulenten Männer 
von Maine ftattfand, Alles, ſchreibt das Blatt, wäre 
zur allfeitigen Befriebigung ausgefallen, wenn nicht 
plöglih Mid Emma Hardy, „die Riefin von Maine“, 
auf dem Meeting eridienen wäre. Diefe Dame mißt 
6 Fuß 8 Zoll und wiegt 376 Pfund. Sie überragt 
die gröhten und biditen Männer an Umfang und Ges 
wicht, Die Diden, auf ihren Beſuch gänylih unvorbe ⸗ 
reitet, fahen anfänglich ziemlich perpleg aus, fahten 
fih aber bald und behandelten die Riefin mit ber ihrer 
Gorpulenz und ihrem Geſchlechte zulommenben Cour⸗ 
toiſie 








Theater. 

Das Theater, im welchem die Poll: „ber Belzpalatin und 
der Ruteloien® gegeben wnrde, war geitern Abend jcmach bes 
ſuchtz die mammihjadn Verinüaen, wir erwähnen mir bie 
Reunien Dre Baı MasBereins auf bem Tdie thauochen und 
die Rrunion de® Leſevereins im Rraifısen Saale, mögen baran 
EHuld fein Hußerd wife web dae fo umgeinein zahlreich 
befuchte Goncert mad, das am Sonnabend in bem (imtrachle 
faafe anm Bellen der birfigen Armen ftatıfand. 

Künitigen Mittwed wird fräulei , melde mir Recht 
zur ben Lirblingen dee Uublifumd gchöit, in der „Tochter des 
Mentusen&”, die fle du ihrem Benefice grucidlt bat, Gelegenheit 
haben, von Neuem ihre Geſange⸗ wie dramatiihes Talent bes 
wandern zu dajlen, (6 möge und geflattet fein, auch weitere 
Kreife mit der Thatſache bekaunt zu machen, daß Fidultin 
Wild geſtern mit Heren Schauipieler Haas aufgeboten wurde. 

Die nohmalige Beſorechung der Oper Aleſſandte Eirapella* 
mukten wir wezn Mangel an Raum bis morgen zurüdflelen, 


Dandel und Induſtrie. 


" Aeufadbı MWartı vom 19. Februar. Weiztu BR. 
2 fr. Kor 4 Rd te. — Erels dl. Ad kr. Gerſte A. Ad kr 


era Te 

* rantiart, 19. Februat. Der deutiae Sen: u. Etrobe 
martı war qut beiabren. Dem koſtete per Ger. 2R.24-30 fr, 
Etrob gr. Kar. fl. 1. 18 fr. Busen 1. Qual. 36 fr. p. Bio, 
2 Qual, % fr, Lappenburter dae Pfo. im Geniner 32 fr. 
Wier das Kundert 31 

Telegramm 
ber „Piälziihen Volkszeitung.” 

“ Minden, 21. ehr. Vorm. 11 Uhr Der 
Staatsrach dv. Darenberger erhielt die vachgeſuchte 
Entsebung von feiner Kunftion im Minifiertum der 
ausmörligen Angelegenheiten unter allerhöchſtet Ans 
erfennung Seiner aniopfernden Thätigkelt, Die Met- 
dung bifiger Blätter, Fürſt Hohenlohe's Entloffung 
fei nicht angenommen, derſelbe behalte fein Fortes 
feuill⸗, ift unbegründet, 



































CASINO, 









"Danksa gung. 


Tür die gablreiche gung beit 1 
dem Veicenbrgängniffe, unferer tnnigit \ 
\ geliebten Dintter, Schriegerntutter 
| und Großmutter 


| Katharina Reifchel, 
geb. Beer, 
1 ‚fagen wie unſern beralichiten Danf. 1 
Raiferslautern und Dürfbeim, den 
| 21, februar 1870, 
1 | Die sieftrauernd —3— 


! 





des Abends 6 Uhr. 


Tageäordnung: Kortienung der — x vous 


Ausſchuß. 


Wiſſenſchaftlich im Verein. 


Verfammlimg Dienſtag den 22. Februar 1870, 
Abends 8 Uhr. 


Vortrag bes Herrn Prof. Rbien über: 
Reunion 


RN mit darauffolgender 
2) Tanz- AAnierhaftunge, 


14,6 



































„Das Wafler. 


Der Ausschuß. | 





— 
aus Siaatswaldungen des Reviers 
Kaiſerslautern 1. 
Mitimod, den 9. März 1870, bes 
Morgens 9 Uhr zu Naiferdlautern im 

Gafthaufe zur Pott. 










Ehläge: Saufelfen, ogelsammerlopf, S/ am Faſinachts-Dicuſtag, 1. März, 
Thongrube. im grohen q rudthall . 

20° eichen Stämme u. Abſchn. 1.2.1. ‚ Entree a Perfon 18 Er. 
352 7 van dh Bun Paffive Diitglieber werben no BIS zum Tage der Reunion aufgenommen. 

18 Büden uw 1. 2. €. Der Ausihuß des Sängerbundes. 

3 hainbucen „ “ rn 2. 140 Pb. Rohr, Vorltand. 
455 fefern Stämme 2.8 6 Die jümmtlichen Herren Geſcllen werden zu einer 

a7 nenn nn General:Berfanmmlung 

h . in dem inslofafe, bebufs d 11 sh: 30 8. 1 
v Muohlradſelgen. 6. Wiärz 1870, Madnnittags 2 m —— wo 160 #, auf Eonziag den 


1 /gAlftr, eichen Mifſelholz 3.4. EL, 
buchen Sceithol, 2. El. 


taijerslautern, den 21. Februar 1870. 
—— 140 


"und anbr. 8. Krafft. 

si .eichen Scheitholz 2 ei. . y 7 7 — — 
d anbr, D ar ” 

ci De Düngerfabrit Kaiſerslantern, 
Yan N Controlfabrit des landwirthſchaftlichen Vereins der Pfalz, | F 
Fr a Krappen. Silberne Medaille Saarlouis 1867. Große Silberne Medaille Meg 
26%, , fielen Rappen. 1868. Goldene Mevaille Münden 1865.  Ehrenvolle Erwähnung 
19 befeen Siodhel;. Trier 1869. 


375 ‚ Stüd bugen u. eichen Reiſigwellen. 
1750 beſern Reiſigwellen. 
KRaiferslantern, den 14. Februar 1870 
Königl. Forftamt, 
Drebler, 


Bekanntmachung. 
Die Brüde über den Lauterbach 
bei Unterjulzbach fatn ihrer großen Baus 
fälligfeit wegen, mit feinen gelabenen (fuhr: 
werfe mebr beiabren werben, was hiermit 
sur allgemeinen Stenntniß gebradht w 
DOlsbrüfen, den webruar 1 
Das Bürgermeifteramt, 
Gehm. 


Jagdoerpahtung 
N 


Sauftag den 26. 
Februar 1870, 
Nadmittags tu, 


empfiehlt zur Frübjahrsfaifon ihre füntliben Düngemiitel, als 
känochenmehle, Superphosphate, 
BBeinberg- 5 Kalidünger, 

rohen und auigeschlossenn Perus-Tztuano. 
in anerkannt vorzüglichfter Dualität zu Den möglichft 

billigen Preifen. 
Anfragen werden bereitrilligft beantwortet. 
Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Sperialarzt für Epilepfie Doctor ®, Killineh 
in Berlin, Mittelftraße 6, — Bereitö über Hundert gebeilt. 


Gafthof zur „goldenen Blume‘ 
Julius Lehmann in Kaiserslautern 


(Fächter des Zohann Conrad Schud’iden Weichältes). 
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883. 











| 
Hierdurch beebre ich mich, bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich die von Frau | 


2.6. Ehud dabier feither betriebene 
Gaſtwirthſchaft, verbunden mit Wein- und! 


Branntwein- Handlung, 


mit dem 1. Februar I. 8. übernehme, 
hiefigen wie, auswärtigen Publif 
lerabreichung von iebr guten 
Hochachtend 


teriertigte Bürgers 
meuteramt bie bafige Yeldjagd auf einen 
weitern Beitand verpadter, wozu Viebhaber 
böflichit einladet 
Scheetenbaufen,den?. Februar 1870, 
Das Würgermeift eramt. 
Golfone. 


Heuverfteigerung. 
Donnerftag, den 3. März nächſthin, 
des Nachmittags um I Uber zu Yandjtubl 
in der Wirtbidaft von Peter Pallmann, 

täht Herr Karl Benzino, Gute 








n empfehle ich mid durch 


gute, billige Bedienn chen und reinen Getränfen 
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au Landftuhl wohnbait, A Gentuer ————— * 
fernen eriter Omalität und set vollftändine Theo« anck'sche 
gut erhaltene Magen auf Gredit veriteinern 
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Althee- Bonbons 


Vaihingen n/E, 
| ein noch wicht übertrotfenes vi 
acgen Duften, Bruftidnmergen, © 

| Balsbeidhwerden sc, empfichlt in £ 
Menſch, 


malpaderen a 14 und 7 Mr. 
re Anitalten Ie 
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Eandituhl, den MW. Februar 1830, 
Der Fönigliche ä 
Roche 


Dr Artau’s Seibkbewahrung 


m. Abbildungen, 






Ein vollftändiner 


engl. Reitfattel 


mit Korbelgurte und jdınweren Zügeln, 

ftarter Ailgellmterlag: Dede, Tomwie 

Stangenzeig mit Mailer; mebit Reit: 

ichulteenfe iſt billig zu verkaufen bxi 

Wilhelm Walter 
in Yandituhl. 
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nen noch mehrere Herren 


guten Mittagstisch 


erhalten. 
Kaiferslautern, 


BU 
— 
Nach &ompoftion des Hgl. Geh. 


Bolrathes und Yroichers ber biedicin 
Dr. Sarleß gefertigt, haben ſich bie 
Stollwerf'ichen Brufi Bonbons jeit 30 
Jahren heileud und erleichterud bei 
uiten, Heiterkeit, Yuitröhren:, Steht 
Topf: und chronifchen Yungenentarrhen 
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bei der Pariſer Weltansftellung 
preigefrönt, it das wirfiamfte Diittel 
agen Huften ruft: und 
Halsleiden. allen Ano: 
thefen. 
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Ein noch wenig nebrauchter 


Schlitten 
2 Se 


Zu baben ift bei Unterzeichmetem 
feinfter Trüffel 
Gänfelebermurft, 
\Yeberwurft, 
| Grübentourft, 
\@efochter Schinten, 
|Roher Schinten, 
Göttingerisurft, 
Errvelattivurft, 
2ponerwurit, 
tanffurtertonrft, 
ofmwürftchen, 
Feinfte noblinchen, 
zudlalaı, R 
enmaulfalat, 
fümmtlich ion 3 





feinfte 


ausgeſchnitten 


Fabrikat. 135’, 
&. Dh. Zbielmann. 


Nicht zu überjehen! 


Unterzeichnete erlaubt ſich einem geebrten 
Yublifum bie ergebenfte Anzeige su machen, 
daß fie fh bier als 


Damenkleidermaderin 


etablirt bat und bittet um gejällige Auf 
träge unter Verfiherung prompter Bebiens 
ung. Auf Verlangen bin ich auch bereit, in 
den Häuferm meiner verchrl, Runden Yrz 
beiten zu übernehmen. 

Rofine Gambs, geb. Diünc, 


wohnbaft im früber Oftermayer'iden Haule 





auf dem Matzenberg. H 
— — — 
Hierdurch nehme die Warnung, welcht 





ich in Ar. 41_der „Zälzichen Bolfsgeitu 
genen meine Frau "erließ, zur und geft: 
ein, dahı cd mur im lebermaß des Zornes 
und hauptjächlic durch Rein aeidab. 
„ Fuiterslautern, den 20, Gegner 1870, 
Nik. Dorn. 


Grubentoplen p. Etr. 24 fr. 


Grubengties „ „ 18 M 
(fee in's Haus), 
empfiehlt beitens 


M. Leonhardt, 





37.8) Gijenbabnftraße. 
E3* taufend Morgen Doc 
ungen werben u fauten geſucht dur 
Daniel Rauſch 
10%,,* in Sweibrüden. 


Strohhüte 


zum Waſchen und oyyu werden beftens 
beiorgt. (wm 
Saroline Berger, 

Wodiſte. 





Wir beabsichtigen, den Allein- 
verkauf unserer englischen Biere 
(Pale Ale und Porter) auf F 


sern und Flaschen für an, 
Kaiserslautern 
einem thätigen Agenten mit gu- 
ten Referenzen zu übertragen. 
Hemelingen bei Bremen. 
Erste Norddeutsche 
— ————— Ale· & Porter-Brauerei. 





Den geehrten Mitgliedern bes en geehrtem Mitgliebern des Gäcltiew 
Vereins und der Sander'kben Gapelle, 
fomie den Herren ber Geſellſchan „Be: 
mütblichkeit”, durch deren gütige St 
mirfung meine Benefize-Vorftellung ermör 
Lit wurde, jage ich biermit modmals mei 
nen beiten Danf. 

deaeatung 
eodor Gole. 





Elise Wild 


und 


Carl Hans 


Verlobte. 
Würsburg, 
Fehraar 1870, 


Wien, 





A ⸗ 


Frankfurter Cours d. 19. gebruar. 


Gelb:Sorten. ft. ir 
Preufilce Kafleniheine . 144! 
öriebrihäber . 957 
Vi fiolen . 946 
ppelte * 42 
—* di 10-Stige 9 
ufaten - . 5 
Wrfrrantenflüde” 9 
Englifhe Sovereigns . 11 
Rulüifhe Imperiales . « s 
Dolars in Gold 2 





Disconto 4,, @. 


Pfalziſche Volkzzeitun 


Diefes Blatt erfgemt tä alle, ausgenommen Sonntage, am | 


weldem banepen ber „Biälger Demokrat,” fomie ber 
„Blaktateinzeiger als Gratiöbeilagen amsgegebem 


Für die Redactien verantwortlich: Wh. Mohr. 
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| Trägerlogn 1.26 Mr.; in gang Bayerm mit Einfhlufi ber 
—— 1. 30 tr. — Imferate, welche durch 
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ig eine darke Berbreitumg finden, werben mit 


werben, und fofiet wierteljäßrlih in Katferslamtern mit Drud und Berlag ber Budbruderei Ph. Mohr in Ratjerslautern.| dierſpaltige Belle berechnet, bei Gmasiger Injeration mit 2 fr. 











Nro. 45. 


Kaiferslautern, Dienftag 22. Februar 1870. 


68. Jahrg. 








Ueberfiht der Tagesereianiffe. 
* Ralferslautern, 22. Februar. 


— € follen bem Lande etma 20,000 Gulden 
da durch erfpart werden, bab man eine große Anzablvon 
Dffigieren vom Hauptmann abwärts, man fpricht von 
einem halben Hundert balbinvalider Hauptleute von 
ber Infanterie, penfionirt und ihre Moften durch übers 
zahlige Difiere befegt. Sollte ſich's Gierbei wirklich 
nur um eine Griparung handeln? 

— Die Minifterfrage it in Münden noch 
immer in ber Schwebe; doch wird behuuptet, Frhr. 
von Gaſſer habe die meiſte Ausfiht, der Nachfolger 
des fürften Hohenlohe zu werden. Der Leptere ver 
fieht jein Amt vor wie nad. 

— In der gweiten badifhen Kammer hat ber 
Abgeorbnete Aufel einen von 10 Mitgliedern untere 
zeichneten Antrag auf Abſchaffung ber Xobesitrafe 
eingebradit. 

— Aus Reipyig, 18. Febr., berichtet man: Im 

Jacobshoſpitale, wofeibft er wenige Stunben vorher 
eines Schlaganfals wegen Aufnahme gefunden hatte, 
ift geftern Nahmittag der frühere Adorlat Samuel 
Erdmann Tihirner aus Baupen, — im Jahre 
1849 befanntlih Mitglied der Dresdener proviſo ⸗ 
riſchen Regierung — fm Alter von 56 Jahren ver · 
ftorben. 
» — Aus Dibenburg kommt wieber ein deut ⸗ 
liches Zeichen, wie es mit den Meineren Staaten bed 
Norbbundes eigentlich fteht. Die dortige großherzogs 
liche Regierung hat nämlich dem Landtag ein Gefeh 
vorgelegt über das Krongut“, wodurch die An— 
ſptůche von Fürſt und Land für «Me Fälle geregelt 
werden, Indem der Minifter Röſſing das Geſetz bes 
fürmortete, geitand er au „es könne fein, daß ber 
Staat in die Lage geriethe, die Anforberungen bes 
Bundes und bes einenen Beftehens nicht mehr bes 
friedigen zu können.“ Man müffe daher an ben Fall 
benfen, daß bie Selbſtſtändigkeit des Landes in Frage 
geftelt wäre. Gines Commentars bedarf die Erflär- 
ung nicht 

— Der Reihötagsabgeordnete Dr. Braun in 
Berlin fol allen Endes mit bem Gebanfen ums 
gehen, eine Sammlung zu veronftalten, um dem 
Grafen Bismard ſchon bei Lebzeiten ein Denkmal 
zu ſehen. Herr Braun benft wahrſcheinlich: „hab' ich 
ift beſſer als hätte ich!” Hit Graf Bismard einmal 
ausgehauen, jo wird man an feiner Statue ſich nicht 
vergreifen, felbit wenn mit feiner Schöpfung fein 
Nimbus ſchwinden folte, 

— Der Streifzug der Schweitzeriauer in Med 





* Dunfele Exiſtenzen. 


Erzählung von George Füllborn. 


(23, Fortjegung.) 

Eie nahm aus ihrem Kober einige Ueberbleibfel 
vom Brob hervor unb wollte fie in ihren Kochtopf ler 
gen, nachdem fie fie lleingeſchnitten — da bemerite fir, 
daß ihr Hauptiverkjeug, ihr Mefier, das fie feit vielen 
Jahren befaß und gebrauchte, und bas bei aller Ans 
ſpruchsloſigleit das einzig unentbehrliche Stüd ihrer 
Wirthſchafi war, fehlte — fie fuchte lange, ob fie es 
nicht im ihrer Umgebung verloren — es war nicht zu 
finden! Wie folte fie ſich nun bebelfen? 

Als fie ih nad einiger Zeit entihloß, ben Weg 
prüdjugehen, ben fie geftern Mbenb tie immer ber 
nugt hatte, um nad ihrem Meſſer zu ſuchen, das bie 
Arbeiter jener Straßen ale fannten und ihr, wenn 
fie es gefunden, ficher wiedergeben würden, ſah fie, 
daß ihr im eimiger Entfernung brei Schutzleute enges 
genlamen, zwei zu Pferde und einer gehend. Sie hatte 
keine Furcht vor den Poligiften, hatte auch nie Grund 
dazu, weil fie nichts Voſes that und bie Beamten fie 
Reis mitleibig unangefohten ließen. Plögfi aber fah 
fie die beiden reitenden Schupleute beraniprengen und 
vor ihr, fie einfhließend, Halt machen. Die alte Bett 
letin war bis zum Tod erfhroden — ſchon lam aud 
der dritte Beamte ſchnellen Schrittes herbei und rief 
ihr entgegen: 


Pr 
4 


lenburg hat wenig Erfolg gehabt. Aus dem Lafjals 
le ſchen Arbeitervereine Roftod, welcher in Folge ber 
Agitation von Ricter- Hamburg bereits 200 Mitglie 
der zählte, find über 100 wieber ausgetreten. Wir 
baben übergenug an umfern feubalen ommuniften, 
meinte ein Medlenburger. 

— Gin von dem Parifer „Univers“ veröffentlich- 
ter Brief des Minifterd Daru an bem ihm befreunde- 
ten Grafen Werner be Merode in Rom (Bruber des 
ehemaligen päpfiliden Ariegäminiftere) verurtheilt 
bie Unfehlbarfeit und gibt zu verfieben, es fönne ein 
Moment eintreten, wo ber Geſehzgebende Körper vom 
parlamentariıhen Gabinet die Rüdberufung der fran: 
zoſiſchen Truppen aus Mom verlangen bürfte. Wollte 
der liche Himmel, biefer Moment träte recht bald ein, 
der Menſchheit könnte kaum eiwas Beſſeres widerfah: 
ren, ald der Abzug ber Rothhoſen aus Nom, 


Klagen aus der Schule, 

+ Aus der nördlichen Pfalz, 15. Febr. Als 
im vorigen Jahre der Gemeinderath eines Dorfes 
ex officio um Errichtung einer Gemeinde Fortbil⸗ 
dungsiäule angegangen wurde, ſchlug er Dies ab 
aus 2 Gründen: ad 1) „in unierer Gemeinde fehlt 
das Bedürfniß hierzu”; ad 2) „bie Gemeinde bat 
bierzu feine Mittel”, 

d 1. In diefer Gemeinde ift es, wie aller 
wärts; bie jungen Leute jehen fein Bub an, fobald 
fie die Schule verlaffen gaben, und mo fol da bas 
Wiſſen herfommen? Tühtige Arbeiter find bier; fie 
fönnen pflügen, graben, dreigen, (3 Mann fogar 
tägli im Winter von Morgens 6 bis Mittags 12 
Uhr 60 bis 70 Sarben Korn, oder 80 bie 90 
Garben Gerfte ac.) fie lönnen auch rotten, den Wein: 
Rod behandein; aber in anderen Dingen find fie 
fehr meit zurüd, weil man eben zur Fortbildung 
nicht einen Groſchen verausgaben mag; benn man 
gedentt ben Lehrer fonit zu bereichern. 

Ad 2. Die Gemeinde hat bei ihren nahe 900 
Tagwerken Walb und ihrem übrigen Gemeindeland 
eine Durhiänittteinnahme von jährlich Über 10,000 A., 
früher fogar einigemal über 20,000 fl. (alein an 
15,000 fl. für Lohe). Sculgelb und Umlagen wer 
den bier nicht bezahlt, Die Gemeindelaſſe beitreitet 
Alles; das Gabholz erhalten die Bürger um eine 
Tore, daß biefelbe ſchon oft höher war als ber 
Werth. Kirhe und Pfarrhaus unterhält die Kir 
chenſchaffnei Obermofdel wieder feit 1857, 

Um Samftag Morgen, Sonntag, Montag und 
Dienftag mußte die Schule vier Tage ausgelegt wer: 
den, weil bie reiche Gemeinde fein Brennmaterial 





„Sie ift ja wohl die Wittwe Ehlert?* 

"Sa, die bin ih!“ 

„So folge Sie und!” 

„Wohin, meine Herren, und mwehbalb?” 

„Sie hat nichts danach zu fragen unb wird es 
wohl befer wiſſen wie wit,“ antwortete ihr ber Poli- 
zit umd ſah fie durchbohrend an, während einer ber 
beiden zu Pferde rief: 

Marſch. Marſch, nur nicht fange aufgehalten, fie 
warten ja auf die Hite ſchon!“ 

Die Wittive Ehlert ſah, dahß fie fi nicht weigern 
durfte, und ſchritt neben dem Schuhmann her, während 
bie Berittenen ihr auf dem Fuhe folgten Als ber 
Zug in der Nähe der Alfenbrüde an einer Stelle vors 
beifam, bie mit Blut gefärbt war, beobachtete ber Po: 
lijiſt die Mite vom der Seite — fie fah erftaunt auf 
den Blutfled und fagte: 

„O bier ift wohl ein Unglüd gefchehen!” 

„Run, Sie if reift” meinte ber Schugmann und 
dachie bei ſich: wie mweit die Verfiodigeit eines ver ⸗ 
tommenen Menſchen wie bie alte Ehlert doch gebe. 

Un der Karlsſtraße fepte er ſich mit ihr in eine 
Drofchle und birigirte diefelbe mad den Verhörslocalen 
bes Unteriuhungsriätere. — 

Am Morgen dieſes Tages hatien nämlich Arbeiter, 
die von Moabit nad ber Stabt kamen, auf dem Wege 
am Alſenuſer die Leiche eines dem befferen Ständen 
angehörigen jungen Mannes gefunden; fie war ned 


mehr hatte. Man will eben für eine Eule nicht 
mehr als 40 Gentner Steinfohlen geben, und doch 
find laut Berorbnung vom 4. Nov. 1820 für einen 
Lehriaal erforderlich 4 Mafter Holz, was glei zu 
achten ift 60 bis 65 Etr. Gteinlohlen. Und kommt 
jegt zu den Wintermonaten (früher Nov. bis incl. 
April) der Monat Oftober hinzu, fo ift gewiß noch 
mebr erforberlid), 

Bemerkenswerth ift auch fonft mod, daß, als ber 
eine ber Lehrer in Duchtoih eine Fortbildungsſchule 
auf ein Jahr umentgelblih gegründet hatte und 
Brand und Beleuchtung jelbft Rellte, er fieben Schüler 
batte, Anfangs fieben (worunter zwei von Dberhau⸗ 
fen), dann nod fünf, und nad etlihen und zwanzig 
Unterrichtäftunden nur nod die zmei Schüler von 
Oberhaufen. „Und, fragt man, warum bies?" Man 
will, io wie bie Gemeinde nichts ohne Zwang thut, 
auch nichts lernen. 

Nühmenswerth it aber fonit, baf bie Gemeinde 
eifrigft Sorge trägt für die Faflelhaltung, Waflerge: 
minnung und Steafienbau, bejonders in ber Neuzeit 
für Lepteres, denn fie bauen einen Berbindungsmeg 
gegen bas hart wiberitrebende Dpernbeim, ber, kaum 
zur Hälfte fertig, ſchon nahe 10,000 fl. koftet. Und 
al’ diefe Behürfniffe werben aus ber Gemeindelaſſe 
beitritten, mwährenddem jeder Bürger nur alljährlich 
fünfzig Wellen Gabholz erhält und bafür in ber 
Hegel 2 bit 3 Gulben zu bezahlen hat, 

Und da will man nicht von väterlier Fürjorge 
ſprechen ? Betrachtet man das Alles mit Aufmert 
famkeit, fo wirb man aud den Schlüfel zur Hand 
haben, warum «3 bei ben Gemeinberathsmahlen fo 
bißtg hergeht. Don Politik tann unter folden Um ⸗ 
ftänden burdaus keine Nebe fein; denn es ift Eins, 
ment man bie Steuern bezahlt, ob am Mittelsbad, 
Boller, oder gar nah Paris — wenn's nur micht 
viel foftet. Man kann bier nicht fagen: bayer 
riſch gefinnt, noch weniger preußiſch, es fei denn bei 
den meiften vom profeftantifhen Stanbpunfte aus; 
einem deulſchen Kaiferreihe wäre man nicht abge 
meigt, wenn bie vielen ürften ab und nur ein 
Thronbewerber da wäre, und der bürfte bann Hans 
oder Kunz heißen, wenn’s nur mohlfeil wäre und 
das Militär weniger ober gar nicht; „benn bas frißt 
Alles weg”, fagt der Bauer. — Schulgehalt 350 fl. 
unb feine Nebenbezüge. Kirchendienſt x. nicht ber 
zahlt. Gafualien zahlt fein Menſch. 


Politiſche Nadrichten, 
K, Kaiſerslautern, 22. Febr. Dem Ausihuß 
der Vollspartei find meitere Petitionen, die Mehr 


nicht alt geivefen, fo daß die Morbihat, die hier au⸗ 
genſcheinlich vorlag, erſt vor kurzem begangen fein fonnte, 
wofür aud im erften Nugenblide der Umſtand ſprach, 
dak die Leiche unberaubt geblieben, der Mörber alfo 
vielleicht noch bei feiner That geflört worden war, Die 
Arbeiter meldeten, was fie gefunden, auf dem nädften 
Polijei Bureau, und nad einer Stunde ſchon ſchafften 
Zeihenträger ber nahen Charite ben Ermorbeten nad 
dem Seltionsyimmer, bamit der Befund fofort an ihm 
durch die Berichtäärzte feftgeielt werden fonnte. Das 
Mefjer aber, das man bei ber Leiche fand, und das 
augenfdeinlic der einzige Anhaltspunlt für bie Hufe 
findung bes Verbrechers war, wurde durch die Beam 
ten nad dem Melbezimmer auf dem Mollenmarlt ger 
bradt. Wie immer bei folder Gelegenheit, begleitete 
eine Menihenmenge die Schupleute, die das Mefjer 
fortteugen, und theilte allen Vorübergebenden die vor 
gefalene Unthat mit. So hörten aud bie Arbeiter 
der Holzhöfe am Schiffbauerdamm von dem Mefjer, 
ließen es fi zeigen unb erfannien es fofort an ber 
alten Holyihaale und ber ungewöhnlihen Form ein« 
fimmig für das der alten Ehlert, der Beitlerin, die 
altäglid vorüberging. Man nahm bie Arbeiter mit 
und zu Brotofol und lieh, auf die Ausſage derfelben 
geftügt, fofort bie Angegebene verhaften, um fie zu 
berbören. 

Man wuhte noch nicht, wer der Ermorbete war, 
doch ſchon bevor die alte Ehlert vorgeführt wurde, 


frage betreffend, zur Uebermiltelung an bie Mbgeorb- 
netenfammter zugegangen von ber Gemeinde Ulmet 
mit 98, von ber Gemeinde Trippitabt mit 38, von 
der Gemeinde Schallodenbach mit 73, von ber Ger 
meinde Unterfulzbah mit 48 Unterfäriften. 

mM 19. Febt. Der hieſige Erzbiſchof 
bat von Nom aus Angeſichts ber gegenwärtigen 
Aundgebungen in Deutihland, das allgemeine Comil 
betreffend, in Bereinigung mit mehreren deutſchen 
Biihöfen folgende Erklärung veröffentlichen laſſen. 
„Bei den vielen und vielfady theils falichen, theils 
wahren Rachtichten, welche öffentliche Blätter ſowohl 
über das Wirken bes allgemeinen Conyils als auch 
über die Gefinnungen ber einzelnen Biſchöfe ver 
breiten und bei bem zahlreichen Adreſſen und Au 
ſchriften, durch melde man von mehreren Seiten 
bemüht if, auf bie Entfheibungen ber Bifhöfe einen 
brängenben Einfluß zu üben, fühlen wir uns ein 
für ale Mat zu nachſtehender Erklärung veranlakt, 
daß mir folde öffentlihe Demonftrationen und 
Kundgebungen nur mit aroßem Schmetze betrachten 
Könsen, weil baburd nicht nur bie vom Anfange des 
Conzils an künſilich hervorgerufene Aufregung ger 
fieigert wird, ſondern auch zahlreihe Bläubige in 
ihrem Gewiſſen beängfligt werden; daß mir ferner 
ſolchen Demonftrationen nichts entgegenfehen werden 
als Schweigen, und bad wir Keinem ein Recht ein- 
räumen, aus biefent unfern Schweigen Schlüſſe auf 
uniere Aeußerungen und Gefinnungen, ſei e3 nad 
ber einen oder ber anderen Seite bin, zu ziehen.” 
Endlich wünſcht der Grjbifhof das „Gebet der Oläur 
bigen für das Gonzil*, 

** Münden, 21. Febr. Die Minifterkrifis ift 
auch beuie nicht ala beendigt zu bettachten, ba ſich 
nod immer feine geeignete Merfönlichleit gefunden 
bat, bie die Erbidaft bes Furſten Hohenlohe anzu 
treten Luſt hätte. Graf Bran, ber bayer. Geſandte in 
Wien, hat entſchieden abgelehnt, ebenlo Fıhr. v. Per- 
glas, der Berliner Geſandte. Die Wahl breht ſich 
nod um ben Juftigminifter v. Buß und Feht. 
v. Gaffer, den Gelandten in Stuttgart, bürfte aber 
wohrideinli auf den fegteren fallen. — Der Lands 
tag muß abermal® wegen Mangels an fertigem 
Stoff paufiren. Eine Sitzung wird indeß doch im 
Laufe dieſer Woche jtattfinden, um laufende Geſchäfte 
zu erledigen unb ben Miniftern Gelegenheit zur 
Cinbringung von Gelegeövorlagen zu geben. Unter 
ben leteren wird fi das Wahlgeſetz mod, nicht ber 
finden, daſſelbe hat noch nit einmal den Staats- 
rath paſſiti. — Während der Pauſe find die Aus- 
ſchuſſe mit der Prüfung ber Rechnungen und bes 
Budgets beicäftist, und ift es namentlich Kolb, 
ber ım Finanzausihuß, deſſen Neferent für bie auber- 
ordentlichen Grebite und den tat des Ariegeminifler 
tiums er ift, eine enorme Thätigfeit entwidelt. „Düne 
Kolb“, fagte mir ein Vetheiligter, der es wiſſen muß, 
„ohne Rolb hätte der Ausihuk eine Woche länger 
zu arbeiten.“ Die Pauſe und der Landtag felbit 
würden alfo, ohne Kolb's Urbeitsfraft, um fo viel 
länger bauern; demnach hat Derfelbe, ganz abgeieben 
von ben Erſparniſſen, die er vorſchlagen und bofs 
fenttich auch durchſeden wird, ſchon an Landtagstoften 
tem Lande circa 8000 fl. eripart! 

Bürth, 17. Febr. In ber geftern hier ftattge- 
fundenen Berfamnrtung erflärten ſammtliche Anwe ⸗ 
ſende ihre Juflimmang zu ber von Herrn Dr. Rie 
berlin gefiellten Reiolution, daß es im Intereſſe ber 
Volkspartei liege, fih von ber Betheiligung an der 


von ber Fortihritispartei aus politiſchen Gründen 
angeregten Hoitation gegen Hrn. v. Harleß mit Abicheu 
abzumenden. Der Antragfieller erflärte, baf er fei- 
weimegs bie firdlide Richtung des Herrn v. Harleh 


theile, man müfle aber aud bie Meinung bes Beg- 
ners achten und nicht burd; Parteiterroridmus unter» 
drüden. Harleh babe flets mit offenem Mannes» 
muthe troß aller Berfolgungen feine Ueberzeugung 
ausgeiproden und jei feinen Grunbiägen, bie er als 
junger Brofeffor in Erlangen aufgeftellt, auch fpäter 
in Dresden und jegtin feiner hoben Stellung tren ge 
blieben. Tropdem haben bie Fortfchrittfer erit bei 
ben Neihälammerbebatten über bie Ubreffe auf die 
Throntede die Entbefung gemaht, dab v. Harleh 
ald Dperconfitoriafpräfident nichts fange. XHätte er 
gegen die Abreffe geſtimmt, fo wäre er ungeſchoren 
geblieben. 

* Mannheim, 20. Febr. Am Mittwoh fand bier 
eine größere Bürgerverfammlung fatt, bie jih mit 
der Gemeinbereformfrage beihäftigte. Man beſchloß 
eine Petition an bie erfte Rammer, bie barin um 
ſchleunige Berathung des Geſetzes über die Gemeinde ⸗ 
reform erfucht wird. Unter den Rednern, melde für 
die Petition auftraten, war aud ber Abgeorbnete 
dv, Feder, ber, da er zum erften Dal in einer Mann- 
heimer Berfammlung das Wort nahm, die Belegen: 
beit benupte, ſich der Verſammlung als Verſechter 
ihrer Auſichten in ber zweiten Kammer vorzuftellen. 
Er jei, fagte er, mit Kayſer der Einzige, bee in ber 
Kammer die Richtung vertrete, welcher die Mehrzahl 
der Anmefenden folge. Die Gegner, namentlich auch 
Here Staatsminifter Jolly, hätten bie Gewohnheit, 
die demokratiſchen Vertreter mit belonberen Ehren: 
namen zu belegen. Sie würden als Spradrohre der 
eutopaiſchen Demokratie bezeichnet. Dies verbreite 
Schreden. Um dieſen zu dämpfen, fei es qut, alle 
Anftrengungen zu maden, um bie Zahl ber Demo 
kratiichen Vertreter im der Kammer zu vermehren. 
Die Nationalliveralen hätten ſiets bie Bezeichnung 
„unnational* bei der Hand, Ahnen werde bemerkt, 
daß bie Demokratie lange vor dem Nationalliberaliss 
mus für bie Einheit des Vaterlandes gedacht und 
geſtritten. Der weitere Vorwurf, die Demokratie ſtehe 
mit dem Ultramontanismus im Bunde, fei lächerlich 
und Längft widerlegt. Die Demokratie fümpfe auf 
politifhem Gebiete und frage nicht nach ber religiö- 
fen Ueberzeugung bes Einen oder bes Undern. Für 
ben Vorwurf, bie Demokraten febnten fih nach Den 
„roihen Höslein“, habe er nur ein — Vfui! Auch 
über bie geringe Zahl der Demokraten in der Kam⸗ 
mer ergiebe fi der Epott der Gegner. Man ſpreche 
von ber fhon geborfienen Säule. — Horgen wir 
für die Verbeſſerung des Piedeftal der bürgerlichen 
Freiheit, fo werben Säulen ſich erheben — nicht 
ftürgen über Naht. Man babe fhon ausgeiproden, 
mesbhalb die demokratiſchen Bertreter ım einzelnen 
Fragen, wo bied habe geſchehen können, nicht mit 
den Klerifalen geftimmt haben, Es komme dies bar 
der, weil den Klerilalen nicht au trauen ſei; man 
inuſſe deren Worte auf die Goldwaage legen, und 
wo ein Zuſammenſtimmen nicht flattgefunden, ba 
habe dies die Erlenntniß unmözlih gemacht, daß die 
Kleritalen bei ihrer Webereinftimmang mit Dem 
Grundlage doch noch einen Hintergedanfen befolgt 
bätten. Wenn man ber Demokratie Mangel an Pa- 
teiotismus vorwerfe, fo fei dies unbegründet, Die 
demolratiiche Bartei fei die eigentlich vaterländiiche 
Bartei: fie erfirebe die Freiheit, und in feinem 


Lande fei das vaterlänbifche Gefühl ftärker, als wo 
die Freieit blüht. — Wir möchten biefe Rede bem 
„PBiälg, Kurier“ zu gründlihen Stubium empfehlen. 
u8 Geffen. „Die Kerle And ja bilig!” Es 
it öfter der Fall, dab Geheimniffe Einzelner ſehr 
ſqhnell zum Geheimniz Mebrerer werben und oft 
balb bie Geheimniſſe eines ganzen Ortes, ja ganzer 
Länder find. So wurde ein großhetzoglich heifiiches 
Raiernengeheimnig Fehr bald zu einem Stabtgebeim = 
wiß, und ih münfde jet nur, daß die Preſſe es 
beflügeln möge, um rechi bald zum Geheimnik ganzer 
Länder werden zu können. Bel 4—5 Grab Kälte 
batte der Hauptmann zur Uebung für bie Com - 
pagnie das Turnen gewählt, Die Compagnie mar« 
Ähirte nah dem Turngarten unter der Leitung des 
Dberlieutenant &. Nun wunſchte der Dberlieutenant 
©. das Arms und Beinftreden an einer fentrecht 
ftegenden Leiter gemacht zu baden, und als ber erfte 
Soldat die Uebung beitmöglidit ausführte, wollte ex 
Hände und Küße nod eine Sproffe näher beifammen 
feben und fügte bie geflüigelten Worte bei: „Es mül- 
fen die Knoben fraden. Wenn aud Einer’'s Benid 
bricht, die Merle find ja billig!” (Nürnberger An.) 
Darmfadt, 20. Febr. Der Direktor des Kriegs· 
miniiteriums Dberft Dornieiff bat einen breimonat- 
lichen Urlaub angetreten, und it Major v. Hergel inter: 
imiftiih mit dee Leitung bed Rriegsminifteriums ber 


auftragt. 
Darmfadt, 21. Febt. Eine won 350 Ausmär- 
tigen befudte proteftantiihe Sandesverfammlung 


ſprach ſich heute gegen die Gonfitorialverfaffung aus, 
erflärte die Selbftvermaltung der Gemeinde aud in 
tirchlichen Dingen für notwendig und beihloh eine 
Adreſſe an den Großherzog, melde um Einführung 
der Synodalveriaffung eriucht. 

Dreöden, 21. Febr. Das Preßgeirg wurde von 
beiben Kammern genehmigt. Beibehalten wurden mit 
mildernsen Wbänderungen bie bisherigen Beſtim · 
mungen über die Pflihteremplare, die Anzeige von 
Plafaten bei der Polizei, die Geftattung bes Gerbots, 
auständifhe Zeitungen im Inland zu vertreiben. 

Berlin, FO. Febr, Der befannte hannover'ſche 
Reihstansangeorbnefe Graf Münfter bat ben gegen ⸗ 
märtigen Augenblid für befonders geeignet gehalten, 
mit einem MeformBrojecte Hervorzutreten, deſſen 
Spige gegen bie patriotijge Partei in Bayern ge 
richtet ih, indem es Das Material zur Ueberbrüdung 
des Main liefern fol. Es handelt ſich nämlich bei 
dieſem Plan um eine Peleitigung bes Bunbesratbes 
und deſſen Erfegung durch ein Oberhaus, in welhem 
die Bundesfürfen Sig und Stimme mit Erbredt 
haben würden. Dieler Plan fol in einer Aprefie 
an den Bundes-Präfidenten unter Antnäpfung an 
bie bezüglihen Stellen der Thronrede zur Sprade 
gebragt werden. Db Graf Münfter für ein ſolches 
Vorhaben, das belanntlih vom ihm ſchon im vers 
faifungberathenden Neichstag vergeblich auf's Tapet 
gebradt wurde, jept mehr Unterflügung finden wird 
ais damals, bleibt abjumarten. Beim Grafen Bid 
mard wird er bamit indeß ſchwerlich viel Entgegen ⸗ 
kommen finden, zumal bie Idee in ihrer Meiterent- 
midiung zu einem verantwortlichen Bundesminifte, 
rium führen muß, gegen melde Ginridtung ber 
Bundesfanzter noch immer eine unlhermindliche Ab: 
neigung zu haben ſcheint. Vordernand hat er nur 
Sinn für eine in nute Wege veleitiie Eoncentrirung 
des Nordbundes und für dıe Hritellung einer glanz 
volleren Spige deſſelben. Dazu bevarf er nicht blos 
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meldete ſich auf dem Molleamarlt ein Herr von Da · 
wig mit der Anzeige, daß fein Sohn feit geſtern Abend 
nit heimgelehrt fei und bemfelben daher ein Ungläd 
zugefioßen fein müfle. Ein Beamter führte ihn vor 
jene aufgefundene Zeihe — und Herr von Dawif 
erlannte mit den Aeußerungen ber Veryweiflung und 
des furchtbatſten Schmerzes feinen Sohn! Dan mußte 
ihm die Auslieferung defjelben matürlih mit böflicer 
Form und Beileibsbeiheuerungen beriveigern, ba bot 
erſt Alles feitgeftellt und die Unterjuhung abgehalten 
werden mußte — ber unglüdlie Bater ſah fih ger 
nöthigt, jih den Mafregeln der Behörde zu fügen, 
und brachte feiner Gemahlin bie unglüdlicde, entfcg: 
liche Boiſchaft Heim, daß ihr einziger Sohn duich 
Morderhand ihnen entriflen war. 

Während diefer Zeit führte man die alte Ehlert 
vor dem Unterfuhungdrichter. Es mar ein Meines, 
einfenftriges Zimmer mit einem großen Tiih und 
drei Stühlen, ım das bie alte Bettlerin fi geſchoben 
ſah, nachdem vor ihr bie Schupleute ihre Ausſagen 
zu Protoloil gegeben. Auf einem diefer drei Stühle 
ab, fie Falt und gleichgültig anftarrend, ein Dann, 
von dem man nicht wußte, ob er mur fo alt jchien, 
weil er übermäßig bad Leben genofien, ober ob bie 
bis über den Scheitel hinweg reichende Stirn und fein 
faltenbebedtes Antlig wirllich von Alter und Anftreng- 
ung berrüßrten. Huf dem zweiten Stuhl ſaß ein and- 
ver, blaſſer, etwas jüngerer Dann, ber eifrig auf ben 
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vor ihm liegenden Bogen flarrte und einige Worte 
Voꝛrraih ſchrieb. Er unterbrad fih nur, um die Gin 
tretende ſchatf anzufchen und kurz zu ihre zu fagen: 
„Segen Sie fih hier!“ 

Die alte Ehlert nahm auf dem dritten Stuhl des 
Zimmers Platz — fie wußte noch immer nicht, was 
geſchehen follte, doch war ihr etwas furchtſam zu Muth 
ba man fo viel Umftände mit ihr machte. 

Der ältere Herr, der Richter, wlegte fih auf feir 
mem Stusl und floerte in den Bähaen — bann 
fragte er den von Ropf bis zum Fuß ſchwarj gelleir 
deten Schreiber: „Sind Sie fo weit?” und wandte, 
nachdem der Gefragte bejaht hatte, feine Blide for 
ſchend nah ber Beitlerin, das Koſtum derfelben bes 
teadtend. Auf dem ftets ausdrudslofen, ewig gleich 
ruhigen Antlitz des Kriminaltichters zeigte ſich ſogar 
beim Anſchauen dieſes jeden Andern mit Erſtaunen, 
Mitleid oder Elel erfüllenden Aeußern nit bie min: 
deſte Negung, feine Blide muflerten fie von oben bis 
unten — er bog ſich vor, um einige Flede naͤher zu 
betrachten, die auf dem alten, Übergenommenen, tolle 
nen Rod ber Bettlerin in röthlicher Farbe ſchimmerten 
— bie Alte wußte nit warum — er aber erlannte 
ſchweigend, daß fie nicht von Blut herrührten. 

„Ber find Sie?" fragte er. 

„Ih bin die Witiwe Ehlert.“ 

50 — wie lange iR Ihr Mann todt, und was 
war en?“ 


„Er war Bettler, Rreüppel, und farb vor unge 
faht achtzehn oder neunzehn Jahren, ich weiß ed nicht 
genau.“ 

„Bo wohnten Sie damals, ald Iht Mann noh 
lebte?” 

„Fa ber Mülerftcaße, dort wo fie im ber Tegeler 
Ghauffee übergeht,” antwortete bie Alte mit ihrer ge: 
woͤhnlichen tiefen und feren Stimme, während der 
Unterjuhungsrichter fih ein Buch reihen ließ und in 
demjelben blätterte. 

„Ihe Mann hieß Heinrich Hugo Ehlert — Bett 
lee — er hatte am der Treppe des Mufeums feinen 
Stand, ift dem jo?“ fragte er. 

„Ja, gnädiger Herr, das war er!” j 

„Unseftraft," fprad der Vorige zu dem Schreiber; 
„Sie auf) bis dahin?” fragte der Lehtere. 

„Fa. — Und wo wohnten Sie, als Ihr Mann 
gelorben war?" 

Die alte Bettlerin ſchwieg 

„Run, börem Sie mit? Ich frage, melde Woh ⸗ 
mung Sie mad dem Tode Ihres Mannes hatten.“ 

„Bar feine” — antwortete bie Befragte. 


(Fortfegung folgt.) 


Auflöfung der Aufgabe in Ne. 44: 
Hafen Sahne. 


der Mitwirkung ber ihm vollftändig geſicherten Reiche: 
tagsmehrheit, fonbern aud ber Zuftimmung ber aus. 
mwärtigen Höfe. Hierin Liegt benn auch der Schtüffel 
für die auffallenden Auvorlommenpeiten, die von 
Berlin aus in neuerer Seit befonders den Höfen 
von Bari und Wien erwielen werden. 

Berlin, 21. Febr. Der Reichttag nahm in ſei⸗ 
ner heutigen Sihung in erfter Leſung bas eich 
über den Schup ber Autoren, und das Beleg über 
den Schuß der Photopraphien an. Die zweite Le⸗ 
fung beider @eiehe fol nicht vor vierzehn Tagen 
ftattfinden. Hierauf wurde in zweiter Lejung das 
Gefeh über bie Venfionen ber ehemaligen ſchleswig 
hoiſteiniſchen Mannfhaften, ſowie der mit Baden ab ⸗ 
geichlofiene Yurisdiclionsvertrag angenommen. 

Wien, 20. Febr. Die finatsgrundgefepliben Ber 
Rimmungen über bie Unverleplichleit des Briefgeheim: 
niffes haben im Abgeorbnetenhaufe durch die Annahme 
eines Geſetzes, welches ſchon im Jahre 1861 von bei- 
ben Käufern bes Reichsrathe beichloffen wurde, aber 
bie Eaiferlihe Betätigung nicht erhielt, die nothmen« 
dige firafrechtlihe Ergänzung erhalten. Amtliche Per: 
fonen, welde ohne richterlichen Befehl Andern gehör 
rende Briefe oder verfiegelte Schriften öffnen, ſollen 
mit Arreit bis zu ſechs Monaten, Brivatperfonen 
mit @elbbußen biö zu 500 fl. ober Arreſt bis zu drei 
Monaten beitraft werden — Der kal. ſaͤchſiſche Geſandte 
am biefizen Hofe, Freihert v. Könnerig, if geftern 
Abend plöpli geftorben. 

Wien, 21. Febr, Die Zeitung „Neue Freie 
Breſſe“ fol für 1%, Millionen Gulden in ben Be 
fg der Union übergegangen fein. 

Prag, 19. Febt. Im Hodwerrathäprogefie wurde 
heute Ubend das Urtheil vertündigt, wonach QVincenz 
Rerber wegen Hochverrathes, öffentlicher Gewaltthätig« 
teit und Münzverfälfhung zu 10 Jahren, Fiala mer 
gen Hodverrathes zu 6 Jahren und Wilhelm Ker · 
ber wegen Störung der öffentlichen Ruhe zu 7 Mo: 
naten Rerker verurtheilt wurden. Großmann, Kolaci 
und Ghalupa wurden nicht ſchuldig erklärt. 

Hom, 21. Sehr. Der Haustheologe des Eardis 
nals Hobenloge, Friedrich, wurde angellagt, Corre 
Iponbent der „Augsburger Allgem. Zeitung” zu fein 
und in folge deilen ausgewieſen. — Das Gerücht, 
das Gonzil folle in Kürze vertagt werden, wirb von 
unterriäteter Seite beftätigt. 

Madrid, 19. Febr. „Ymparcial” meldet: Die 
carliftiihe Bewegung ift, bauptiäglid in ben nörb- 
lichen Provinzen, im Aunehmen begriffen. Mehrere 
cariiftifche Führer, weiche ſich bisher in Frankreich 
Fr vente follen bie fpanifhe Grenze überihritten 

jaben. 

Wafhingten, 18. Febr. Der Senat hat ben 
Staat Miſſiſſippi wieder zur Wertretung im Kongreß 
sugelaflen. 

Meriko. Die Lage der Dinge verfälimmert ſich, 
ben legten von Mitte Januar datirenden Nachrichten 
zufolge, von Tag zu Tag. Die Aufftänbe gegen bie 
Staaisbehörben gewinnen an Zahl und Bedeutung, 
und bie Unzufriedenheit unter ven Trappen if in 
fortwährenbem gunchmen. Es beftätigt fih, daß von 
verſchiedenen Diitgliedern der Regierung, den Bräft 
benten mit eingeichloffen, ſchon feit längerer Zeit Gel · 
der für ihre Brivatrehnung nah London und bem 

eitlande verfandt worden find. Dergleihen ift im 
Merito von vorfidtigen Staatsmännern ſtets gethan 
worden, um im alle der Noth nicht unvorbereitet 
b.troffen zu werben, 


Bermifchte und Iocale Rachrichten. 

* Raiferslautern, 21. Febr. Die biefigen 
Givilftandsregifter weiſen vom 1. Yan. bis heute bie 
Geburten von 120 Rindern nad — im vorigen Jahre 
bis zu dieſem Tage nur 92. — Heute allein wurden 
8 Geburten angemeldet. 

" Raiferslautern, 21. Febr. In dem Café 
Nrämer ereignete ſich geiteen Abend ein Unfall, der 
leicht noch ſchwerere Folgen hätte haben können, als 
er ohnehin hatte Ein junger Dann hatte einen jeher 
Läufigen Revolver bei fi, von bem brei Läufe geladen 
waren. Ditten in dem borberen Gaftjimmer flehend, 
zeigte er einem Bekannten die Manipulation des Ab⸗ 
Idiebens, Piöglih ging ein Schuß los, ber dem in ber 
Nahe chenden Belannten nicht unbebentlih an ber 
einen Hand verwunbete. Der Getroffene firl zweimal 
in Dbnmadt. Db, ober mit was der Revolver geladen 
war, fonnten wir Bis jegt nicht in Erfahrung bringen. 
Jedenfalls ift der betrübende Vorfall eine neue Mahn: 
ung, mit geladenen Gewehren mit ber größten Bor 
fit umzugehen, am allerwenigften am zahlreich beſuch ⸗ 
ten Öffentlihen Orten bamit zu fpielen, 

—r— Raiferslautern, 22, Febr, Es find 
nit felten recht praktische, tief im bad Mrbeiterleben 
eingreifende Begenflände, melde auf Antegung des 
Ftagelaſtens an den Diuffionsabenden des Demolt. 
Arbeiter-Bildungsvereind zur Befprejung gelangen. So 
wurde am vergangenen Samftag die Gründung eines 


ſich fofort die Statuten zu foldem aus einigen Orten [dem tar, eine Art Entihulbigung aus, Darauf wur de 
kommen laffen, an melden bie Gonfumdereine einen |bas Paar verbunden, und bie braven ſtöche ſchlucten 


glüdtichen Erfolg erzielt haben, Man ift ber Meinung, 
daß gerabe Kaiſerslautern bie Elemente zur Gründung 
eines ſolchen Vereins biete, der, wenn er aud nicht 
rabilale Abhalfe ſchafft, doch unterflügend eingreift. 
Sonft haben wir aus jener Verſammlung zu berichten, 
daß ſich Herr J. Altſchuler eine Beſchwerbe über die 
ſchlechte Beleuchtung der Mahlſtrahe aneignete, und dab 
ber Unterricht in der Buchhaltung von Montag auf 
Dienftag verlegt wurde, Die Petition in ber Behr 
frage fand zahlreiche Unterfäriften. 

+ Aus Franfentpal ift eine Petition an ben 
König abgegangen, dem Landiage eine Vorlage eines 
Gredites für Wiederherfielung, Erweiterung und Ber 
befferung des Franlenthaler Ganals zu unterbreiten, 

+ Sweibrüden, 18, Febr. Vorgeftern hielt, wie 
bereits furz gemelbet, der pfalziſche Nreisverband für 
Müler und Mühlinterefjenten bahier im „Bwei: 
brüder Hofe“ feine dritte Verfammlung, welche ſehr 
zahlreich befucht war, beſonders aus der hinteren Pfalz 
und ber Saarbrüder Gegend, Der Vorſitzende des pfäl · 
giſchen Kreiöverbandes, Herr Heinrich Gorrel von Neu 
Nadt, begrüßte die Anweſenden und flug den zu bies 
fer Verfommlung eingeladenen Hertn van ben Myn ⸗ 
daeidi. Vorfigender bes Hauptverbandes von Berlin, 
zum Borfigenden vor, was auch einftimmig angenom- 
men wurde, Hr. dan ben Wyngaerdt machte num Mits 
theilungen über ben Zwech und das Weſen des Ber 
banded und erwähnte babei auch des Feuerverſicher ⸗ 
ungsweſens im Mullerverbande. Diefe Mutheilung 
wurde von ben Unweſenden mit der größten Aufmetl⸗ 
famkeit aufgenommen. In ben weiteren Verhandlungen 
wurde nod Folgendes befhlofien: 1) Ein Reglement 
für Mühlenarbeiter, 2) Abſchaffung des fog. Geſchen ⸗ 
tes oder Trintgeldes. Einführungstermin den 1. Mäi 
3) Einführung von Aitenbühern. inführungstermin 
den 1. Mai. 4) Meblverkauf nad Gentnern. Einführ- 
ungötermin den 1. Mai, 5) Bei Gelegenheit der im 
Auguft ftattfindenden Jaduſtrie ⸗Ausſtellung in Kaifers: 
Tautern eine größere Verfammlung abzuhalten, wobei 
die meueften Hälfämafcdinen fürs Muhlenfach aufgeRellt 
und geprüft werben follen. Die Berfammlung, 
welche um Halb 11 Uhr begonnen, endigte gegen brei 
Up. Nah der Berfammlung war gemeinihaftlides 
Mittageffen, welches mit eimer lebhaften Unterhaltung 
und mehreren Toaften gewürzt tar. 

+ An 14. ds. if in Breslau die Mutter Fer ⸗ 
dinand Lafjade’s, Frau Rofalie Laſſalle, im 74. 2ebendr 
jahre geitorben. 

+ Der Brautfrany lommt in Berlin nicht wieder 
zur Rue. Mm lehten Sonntag, fo erzählt bie 
B. B. 8”, war die Dreifaltigfeitsfiche ber Schaus 
plag eines neuen Gonfliftes, welder einen fo ſcharfen 
CTharalier angenommen hat, daß es einen Hugenblid 
ben Anſchein hatte, ald folte um den Arany gelämpft 
werben, wie es deteinſt geſchehen um bie Leiche bed 
Patroflos. Zur Trauung war ein Maͤdchen erſchienen, 
welches bereits ein Töchterhen befigt, und der bekannte 
Superintendent a. D. Kober, Vaflor an ber genannten 
Rice, folte den Traualt vollziehen. Die Braut trug 
feinen ordentlichen Franz, fonbern hatte fi, durch bie 
Affaire Fournier gewarnt, mit einer Garnirung auf 
beiden Seiten des Kopfes, binten offen, beanügt, in 
weicher aber das wachſame Auge des Rüfters ein paar 
Mytthengweige entbedte. Derfelbe fluſterte dem Paftor 
einige Worte ins Ohr, und fofort wandte ſich dieler 
mit ben ftrengen Morten an das Mäbhen: „Sin 
dern, fort mit dem Krane!” Die Erſchrodene entgeg: 
mete, daß fie ja feinen Rrany trage, aber ber Mann 
Gottes ſprach: „Barnirung oder Kram, ich ſehe Biu- 
men und Mycthenzweige, und biefe darf Feine Sünderin 
tragen,“ Die Braut zuft unter Thränen (mörtlid): 
Aber Gott verzeiht ja, lann denn die Kitche nicht 
verzeihen?" Der Geiftlihe blich unerbitilih. Nun 
nahm ſich eine Frau ber Braut an, wurde zwar von 
Heren Kober bedeutet, daß fie ebenfalls eine „Sün 
derin“ fei (bie Intervenientin fol von ihrem Manne 
geichieben fein), wies aber diefen Vorwurf mit wahrr 
baft Berlinifcher Beredtſamleit zueüd und murbe fo 
beftig, dab der Paftor in bie größte Berlegenheit ges 
rieih. Diefe Scene war aber erſt das Vorfpiel zu einer 
weit braftifcheren, demm plöglich rlüdte in die Sakriftei, 
in welcher das biäher Berihiete fi zugeltagen, eine 
große Schaar Freunde des Bräutigams aus ber Kirche 
unter drohenden Ausrufungen und zornigen Proteflen 
gegen einen neuen „Fall Fournier“ ein, Richt Tölde's 
wilde Legion mar +8, welche bas Blut des Hen. Kober 
erſtarren machte; nicht des geiſtlichen Raths Müller 
Zuaven liefen Sturm gegen dem Prieſter einer leheriſchen 
Rirche, mein, es waren Leute don friedlichen Gewerbe 
und gewöhnlich fanfter Sinnesart — es waren Rüde, 
die ihrem Golegen, dem Bräutigam, zur Seite ftanden, 
und mit einem gereipten Rode ift nicht zu ſpahen. — 
Baftor Kober ließ es micht zum Aeußerſten kommen, 
fondern erflärte fi nunmehr bereit, die Trauung „mit 
Garnitur“ zu volljiehen, und ſprach fogar der Braut, 


Gonfumpereins von Neuem angeregt, und wird man | welde während des legten Auftritis ohnmädhtig gewor · 


alsbald ihren Unmuth mit anderen, befier verdauliche n 
Sachen hinunter. 








Theater, 

Sgon eöhalb, weil allgemein der Wunkh ſich ausivriät, 
bie geehrte Theaserdirecikon möchte mad Bermbigung ber as 
khingefreuben eine zweite Mufführung der Oper „Alchandro 
Etrabella*, mit denfelben Kräften wie bei ber erflen, bewert⸗ 
Reigen, mödten wir noch einiat Worte darüber jagen. 

Wir beginuen bemie mit einer furgen Bemerkung für bad 
DOrdeßer, die im dem Munich beflebt, bak bei bem garteren 
Biecen der größeren Geſanzevattien bie Vegieitung noch etwas 
mehr in gemäßigten Kon medalten werde. 

An der gefanzligen Beitung bes Herrn Schüler ale „Strär 
beila* wäßten wir Fauım etwas ansymjegem; wohl aber der⸗ 
mößten wär bei ihm faft jebe bramatiige Action. Bir ſerdern 
vom Dpernfänger nicht norbwendia bie dramaliſche Zollendung 
wie bei bem Helden⸗ und Gharafterdarfleller im Schaufviel; 
allein bei gänzliber Bermagläffigung ber beamatiigen Site 
verliert felbit die banfbarfle Gelangsrartic. Bei eimas mehr 
Lebentigrlt des Spiele wirb di: Alangiärbung ber Stinme 
8 Herrn Schüler woh intenfiver werden und der Ton oh 
an Etärfe gewinnen, 

Der zweite Ball, der Barktomift Herr Starke, erfüllt biefe 
Bedingungen velln andia. Eind auch fine Smmmiztel ni 
allzu fräitia, fo find fir doch ſeht gut gejchult und wer‘ 5 
boden durch cin Leichtes, gefälliges und harakterifitendes Spiel 
in Sewegung und Miene. 

Bräulein John, bie ja mur erfk kit furger Zeit mit dem 
Brettern befannt if, welde die Belt bedeuten, If odme Zwehe 
el mit einem febe bilwungefähbgzen Meyo-Sopran ausgeftattet, 
aber mas barübre inaus get, it won Uebel, und fribit bas 
Meikighe Studium, mie eo ihre „Beonora* verrietb, mirb bire 
kaum abyuhelfen vermögen. Dos wellen teir nicht im Abre de 
hellen, daß Aräulein Yadn Sri der nädhem Vorfielung, made 
dent fie mod inniger vertgamt mit ihrer Partie geworben und 
wielleiht die Stirame burch bie Häufige, der erflen Aufführung 
voran zegangenen Proben weniger anzearifi:m ifl, bir Täne nas⸗ 
bofen wird, melde am freitag verloren aingen. Hoffentlich 
WM dann auch die Defamgendeit geſchwunden, an ber dech jonft 
Fräulein John burhaus nicht Pranft. Aber — aber — das 
Zremuliren muß ränfein Jogm im biefem Mahe lajlın ; cs 
iM das ſicherſte Mittel, eine ſonn Aräftige Stimme au ruiniten, 
Metall und Schmelz In ibr bald zu zerflören, Das Tremulo 
kit ein Muskunstamittel für abarfungene, wicht aber eine Zierde 
für jugruplih Fräftige Stimmen. 

Ben bem frpteren Fehler, dem mir gerabezw eine Unſtue 
ne unen möchten, bie ſich bei den metermen Opernfängern ein— 
ariclihen bat, iR Hert Eteiner, der Vertreter bes „Barbarino®, 
velltändia frei. Sein fräftiger Tenor bat nach unferer Anfiht 
in dem höberen Tönen nelitten durch den Mangel einer Tchuls 
gerehten Muoblieung, auf bie wir ſgon aus bem Umttande 
Fhfichen, datz MalleisTöne birfem Sänger mit au Gebote 
Reben, die jelbR der beaimfigtfte Heidentenor wicht entbehren 
kann. Inden kaan Here Steiner durch Studium ben fhönen 
Mittels, die ihm bie Natur verliehen, noch macheifen , Büden 
ausfüden. Wenn Herr Siciutr in feinem Spiel öfter dee 
Webertreibung verfällt, fo muh man palde ein gut Theil Schuld 
auf Rehmung ber ercensehjchen Neigungen feiner Nationalität, 
Herr Steiner iſt ein Ungae, jagen, 

Bielleicht tragen Birke wenigen, gut aenteinten Winfe ehwas 
dazu bei, bie gebofte Wiederbeiung der Alstomigen Oper 
mod wirfjamer gu machen; fell das aber geſchthen fo jepen 
wir voraus, daß der biefige Gäcilienverein, die Sander’iche 
Gapelle und ber Pejanaverein „Die Gemütbfigen“ nehmals 
—— ein Opfer drin zen und ihre Kräfte gie Verfiigung 
Helen, 

Skliehlig noeh die Bemerkung, dah morgen zum Benefice 
der Fränlein Wild dae belichte Baudeoille „Die Regimento- 
tcgter* zur Aufführung lommt. 


DienftesNachrichten. 

Der Poßverwalter Vlaß im Kaile relautern iR auf fein Mıı= 
ſa⸗en zum Poftfoertattajfier in Münden ermamıt und an jrine 
Stelle nad Kaiferslautern der Ponoffizial Rimmerer aus 
Nürnberg ernannt worden. Der Adootat Merkle aus Zwei⸗ 
brüden it may Arankenthat verjept; jeime Stelle erbält Roter 
candidat Aroh. — Ber Beyirkarihter Mönjel von Frankenihal 
iſt nad Aeribräden verfept; ſeine Stelle erbäit Sta, 
rator-Eubftitut deſſen. Staatsrrexutrator · Subflitut 
Shynoige in Kakferstantern If zum Bezieferihter in Franten⸗ 
hal extra atatam ermannt; an jene Sielle fommt Landat 
rihesafcher Haas Dem Mewokatn Beljen in Aranfenibat 
ft der Müdsentt won feinem Amte bermillige. Der Notar Boael 
in Modenbanfen iſt mad Weolfftein verſezt; an feine Stelle 
tommt Netariatocamdidat Weifsligel won Landau. 


Dandel und Jnbaftrie. 

* Mannberm, A. Fehrmar, Getreide feft, Bei beicränfe 
tem Umfag  Breije giemlid unverändert. RübEl, Beindl, Per 
teoleum bebampret 

Beizen en, st fl. 15—30 fr., fränfijger 11 M. 19-30 fr, 
ungat. 12 1. 1545 fr. Kernen DM WOR— 11. 
Roggen s A. 0-40 Fr. Werfte, kicl. AN, 12 Er. pfälı. If. 
20-8 tr, wlrttemb. 8 A. 15-45 fr, Hafer ver 200 Pib- 
TA. FE — Kobleeps 2-23 HM fr, Bohnen 11 
fl. 30 fr, — 12 fl. per 200 Pie. —Rleefamen, tettet 29 
ft. — Eurermer 24. fr, Der W0 BER, Eiparjette 9-9 fl. 
Zr, — Kindl, eff. 20 A. 30 fr, Rübdl 2b A. 15 fr 
Branntwein (50%, Te) 1A — fe — Meime 
meht 100 Zeh:-Piund Ar. 0 9A. 20-10. 20, Nr.18, A 
IA.36 Fr. Ar. 27 N W-8R,N0Fr, Re, 30h, 2045 Fr, 
Rr. 4 5 fl. 20 Pr, Roggeamehl Ar. O 6 fl- Or. Ar. 16 fl. 
gerroleum 15 fl. 15-30 fr. 

*Yanbiuht, 24. Januar. Mittelereis per Er. Weijen 
Ken di. 5 Ei 3 9. 40 fr Geiſſe 
31.45 fr Hafer SA.H2Er, Migiendt — fl. — fr 
Biden AM 55 fr. Erbſen — fl — fr. Linien — fl. — tr. 

Ftantfſurt, 2. Febr. Der beutige Viebmarft war 
ehgattunaen fehr aut bifabren, bed war namentlich 
wenig erite Qu⸗aluat am Play Zugrtrieben mareıt; 

1°0 Kühe, 186 Käfde: md 300 Hämmel, Die 





























bei Oi 

0 Därien, 
Breife waren gegen ben vorigen Markt gebrüdt und Arten 
fit: Odplen 1. Gut. A. 34, 2. Dual, fl. 92, Kübe 1. Oual. 
#.0, 2.0 ol fl. 28, Kälber 1. Dual. A. 27, Himmel 1. 


Dust. 4, 26, 2. Onal. fl. — 


Vrieftaſten. 
Ham K. in S. Veſten Dant. Soll werwendet werden. 





Mobiliarverfteigerung. | 
Mittwod, %. Februar 1870, Nadıs 
mittag? 1 Ubr dabier im Sterbebaufe, lafien 
bie Erben des verlebten Privatmannes Herru 
Aben Magnet senior unter Anderem 
verkeigern 
5 vollitänbige Betten, d NRadıttüche, 3 
Klederihränfe, 1_mukbaumenes Pult, 
1 Ghiffonter, 1 ommobde, 2 Bieiler: 
rantchen 1 Picter-Kommtode, 3 
Zitche, 1 Gannpee, 4 
(12 Robrftähle,) 6 ©: 
zeug. Haus und Kiuhengeräthe 3 
Fatkerslantern, ben 14. Fbruar IHM. 
335] Derheimer, Kl, Motär. 


Rerfteigerung. 

— 5 itz 1870, Radmittags 
thichaft von (ana 
ärgerhofpttal 
stern wierſt in 
wlatzen un dann 



























Bender, läßt da 
x Stabt Kalfer 
» Ababelangen_ au DB 
Fansent verfteigenm 





Des. Uder mit 





Kntieräfautern, den 20. wehrwar 1 
Derbeimer, 





e untergeihneten Biaguerm 

in geeinigt, vum Unanne 

aulommen 

dh bie jekigen hoben Ho) 
e find fi r 








, die Ar 






Htaiterälan! 370. 
franz Der) Friedrich Steanh, Ir 
teph Schöneberger. Jatob Hörfter. 
Yırbieig Herbig. Friedrich Gerbig. 
ö— Dash ME BET 













Für Hals: &-Bruftleidende 
tft der durch feine heil ſamen Böirkungen 
binfänglich Sefannte 


Kräuter-Bruf-Syrup 
b t von 
$.%, Do 





ze) 
kiss in Otterberg 
das beite Einderungamiitel 
Bertauföftellen in Gaiden zu 4 fr 
35 fr. und fl. 1. 10 fr, in Katlers: 
Inutern bei Karl Sohle und SD. 
9. Benichtel Wine., in Winnmeilet 
vo Math. Daten, in Homburg bei 
Ehr. Weber, [Mt 


D 


Die adchſte Mr. 20 b 
Jahrganges enthält 














Eine Eabinetäntrigue. (Forkiehung.) Difte 
* von &. Hitl. — Der Alter: 
zu dem Bilde oo: 







tie 








von Steffe. nt 
Berliner auf ber Wege der Starifti 
Ein verihmmmdener derticer WBalboaum 
Fr. Eilenbartb in gallfornien. Yon Theedor 
Kärdheft in San Frame 
Ru Beftellungen empfichlr fich bie Bu 
Handlung von Ph. Rohe in Kaikerälauten. 


Dechſet auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nah Sicht, in Gold ver 
Dollar fl, 2. 28 fr. hei 
siert) Friede, Moeſer. 


—  — 
Wechſel anf Nordamerika. 
Breibiel auf Rorbamerife in allen beliebt 
nen Summen und Sichten zu den billigiten 
Fouren werben jietd abgegeben bei 
HDi I 8. Jacob. 
Eine 


VBrauutweinbreunerei, 


any nen, Au Kite grob, bat biliig Ju ver: 
Fanken (Wiederverkäufer entlorehenden Ra⸗ 
batt) [ES N 
Frauz Dreier, Rupferfhmich. 
Kaiferslautern. 


Smonſte, führe, bunfle 
Dalenzia-Orangen 
und fchöne neue 


Gitronen 


bei Carl Hohle, 











451,3) 


Fromage de Brie 
„ Capröra 





"5 Neufchätel 
" „  Roquefort 
a bi Carl Hohle, 


! Brnitdonig bald gebrandt, kauu ich 


erpachtun 


Bi . 
tag den 24, Februar 1870 ded ne #3 Uhr babierim Bafls 


VOLKS-VEREIN. 


Rachtten Weitttworh deu 23. de. Mtd., 


Donnerft, 
baufe zum Niefen Affen die Herren Philipp und Jakob Schul, forwie zrau Gonrad Sud | Abends 8 Udt in der Vierbrauerei von U. 


Witte im biefigem Banne verpachten: 
a. auf neun Fahre: 
1. Bon Plan:Nr. S1 3185. 3146 — 2 Zagw. 21%, De. Adır am Schlitten. 






2. Wlan:Mr, 257 — „ .% „m, am Nukbäumchen; 
3. 3 2540, -2 , 9 „m In ben 30 Morgen; 
+. Man.Rı. 2867 -1, 68 » u alba, fridy gebüngt 
n und mit Stern befaamt; 
5. Mandir. 3224 — . 8 ee. auf der Wormierhähe; 
6. Bon Blansir, 3144. 3185, 3146 —2 5, U... am Schlittmeg: 
1. Plan⸗der. 3171, _ . 8 # m Im Hagelgrund mit 
deutſchem Klee beitellt; 
8 Blan:Iir. 3214. 3214, -2, 9 ”» « hinterm Hertlingsberg, 
Beute ale Belt; 
ui ce beſtellt; 
9. Pant. 3359, 3693 —-12, 57 ” „ an ber Hailerburg u. 
» Bursgraben, mit 
cwigem lee beitellt; 
10. BlansRr. 1878. 1879, 1880 -3 „8 u am SHohenefermwen; 
1. Plan⸗· Ar. -1,. 83 "  « Bielen. Tbierhänächen; 
12. Blan:Mr, 2767 -—2, % #»  « Adern. langen Almen; 
13. Mans, 2721. 2722. 2723 —-—3,. 6 # - Inderböjen Angemann, 
mit Storm, beitellt ; 
14. Blan:Pr. 248 - 809 v. am Bagerfiein, mit 
ni Kom beftellt; 
15. Plan⸗Ar. 26 7 „ tm Länbel; 
15. Blansitr, 31044,. 3105. 313 —3 5 Yu mw; ans@ersweilerbilb, mit 
Speis betelit; 


b. anf ein Jahr: 


17. 1 Tagm. 66%, Dei. Weder an den 3 ideen; 
u Pr am langen Almen 


Tasw. 34 * aullda wit Storm beftellt; 
Letztere 3 oder dem Bürperipitate Kalſerslautern gehörend. 


KRaijerslautern, dem 8. yebruar 1870. = 
Derbeimer, t. Notär. 


3,73,2= 
Wiſſenſchaftlich Literariſcher Verein. 
Verſammlung Dienftag ven 22. Februar 1870, 
Abends S Uhr. 
Vortrag des Herrn rot, Nbien über: „Das Waller,” 
Der 
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15 
Ausſchuß. 




















Die grüne Bibliothek, Lief. 3 


enthält: 
Johannes Büller, sam: Scinderhannes 
je und nm Mbeim. Hifto 


und die Maãuberbauden an ber Mofel, der Mal 
siher Roman aus franzöfiiher Zeit von S. 2. Breugael. — Inhalt ber 
beisten Kielssung: * 
„Drei Bilder aus der frangöfifchen Nevolution, Sgndehannes zeigt 
fib alö Nitter der Damen, und wird der bei Wuztiefe Ammi einge 
Führt, wo er außer ber Schönen noh einen Banditen, ben wäften Plaren- 
Kos, in feiner ganzen Furchtbarkeit fennen lernt. Gin unterbrodenes 
Hocyeitöimahl, die Friwählte wirb ‚gegmnngen, die Nacht im Seller zugn: 
bringen, biö ber Rechte, unfer Näuberheld Schinderhannes fommi und 
fie erlitt. Das Feit endet mit ber Mernribeilun; und geht 
jeilichaft nach dem Balbenauer $ , um bas Urtheii zu 


die Soch zeltoge 
vollftrerten. 
Iebe Lieferung nur 3 fgr. oder 12 fr, ch, it eridienen in Darm- 
jer Schriften ‚und zu haben in jeder Buch 






Medi im Verlag und Depot gemein 
handlung. — Tuchtige Agenten geſu 






Kartoffel - Mühlen, Patent: Grün- Malz 
Quetſchmühlen, Hädjel: u. Rübenſchneider 


wieder vorräthig im MaicinenDepit von (39 


Fr. Brozier in Kaiſerslautern. 






Bei jebiger Jahreszeit, wo Erlültungen an der Tagedorbnung, 
macht der Untergeichmete auf den von ulelen Az s Aıtoritäten und von Män 
nem der Wihenſchaft jo warm empiohlenen ap irten 


rheiniſchen ITrauben-Bruft:Honig *) 


alt da8 beite, wohlicmedtmofte und ſicherſte Hausmittel aufmerfam und bemerkt, 
daß zum Zeichen der Echtheit eine jede Flaſche mit dem Siegel und ber 

felich deponirten Schusmarfe 

des Erfinders u gen Kabrifanten Seren W. S. Bidenbeimer in Men- 
wied a / dhein verfeben iſt. Das Berfaufsdepot von Aowe 


) Jean Vogel in Kaiſerslantern. 


Pens Essen 


Dat ber von Deren W Guhſtahl· Strohmeſſer 


keimer it Nenwled 
mit Garantie, verfauft zu billigen Breiten 


fundere und gest . 
LU Blonig bei Ratarchen, wie 
ci Georg Hendweiller 
in Obterberg, misst? 





























9 Seiferfeit, von auogezeichnet 
guter Wirkung if, inbem er deu tbeir 
teren Anabrudı des Hebel® wicht alleiu 
verhindert, jondert die Dauer deflelben 
verhürzt, wenn man dieſen Trauben: 





Eine ftille Familie ſucht eime EUR 


freundliche Wohnung 
vor drei groben ober vier Meinen Sinner. 
Das Nähere in der Erpedltion d. DL. 


ans eigener ee 

Gräfin zu Sahn Wittgenſtein 
VBeriehurg, den I, Februar 1870. 
Vertauf dieſes ar Gute von feinem un: 

dern Diitiel erreichten Delicatek-Bruffait 


in Ratferölantern bei Jean Bogel. 
Täglich friſche Maten 
bei E. Men, Bäder. 








Ein junger Mann, 
mititärirei, jucdt bis Dftern unter beicheis 
denen Aufprichen in eimem gemifchten Waas 
rengeichäfte, gieihuiel welcher Brandıe, eine 
Stelle, — Beidllige Offerten ımter BB 
360 an die Örpebition d. BI. 





43%, 33 


Bagner 


General. Verſammlung. 
1) Die Mehrpige, 2) Die Dinierrifis 
und bie Parteien in der bagerifchen Kammer. 


Der Ausfchuß. 


re Verein 
Kaiserslautern. 


Näcften Domnerftiag, Abends 8 Ubr 
Gejellige Unterhaltung 
mit Deufit, Gefang und Deflamation, Iehtere 
jereinömitaliebern ausgeführt. 
benbeifen ift auf präcis 8 lihr 
feftgeleht. Es mirb außbradtich bemerkt, 
vb auch jene verehrlichen Mitglieder, bie 
fid nicht am Abendeffen betheiligen, böftichtt 
u jeladen Kan hs — zur 
einen utragen. 
'&8 wird Hoffe erludk, in Masten: 


zeichen zu tragen, 
Se T. Vorſtand. 


Baumbflatt. 





Gut Heil! 


Nihiten SCamftag den 
20. Februar, Abends zudr 


„Madtirte Mueipe” 
bei Herrn F. D. Bender, 


Kine Meine Familie ſucht eine 


Wohnung 


mit 4 Zimmern und Bubehör, beziehl 


Ende Juni. 
500 ft. 


fönnen in Meineren Bi en gegen aunchms 
bare Bürgihaft ausgeliehen werben durch 
N. Seoubarbi's conceſſ. Anftage und 
Austunftsdureau. 143%, 





bar bis 
145% 








ThenterinKaiferslautern. 
Mitſwoch, deu 23. Februar 1870. 


Abonnement suspendu, 
Zum Benefije für Fräulein 
Elife Wild. 


Marie, 
die Toter des Regiments. 


Großes Vaudeville In 3 Abtbeilungen, nad 
Dontzetti's viel nanriger Dper, vom Friebr. 
um. 


— — 
oft Dei'n Sach' gut g'madht, Bruder 
gab! ẽ 





Stadt Faiferslautern. 
Freudt-Mittelpreife vom 22. Febr, 1870. 


Das Bürgermeifteramt. 


Ein Kerabrod von 6 Bund 20 fr. 
Ein Gemifhtbrod von 3 Bfund 11", fr. 
Ein Weißbrod von 2 Piundb 11 ir. 


22. jfichruar 1970,— 











*Raiferslautern, 


ferstualienmeett) Butter p. Pib. 36-38 fr. 
2 Gier 5 fr. Kartoffeln p. tr. 1 fl. Wo fr. 
— Giro I N.5 fr. — 


ehr 
2 "Heinrich, Marftmeifter. 


Frankfurter Cours v 21. Februar. 
greubiläe —— ——— 
gi —* *. 





ei 2 1] 95048, 
Biloiem -» .» 0. 9 46-48 
ge ns +12 
gefändiiäe . 10:6. 4 
mente >» > 4 2 0. | 5 3687 
202219829, 
Sue eh 
e ... 3 
Dollar in Eb . .. .12 72 
Dis: 6. 





ab che a 





Nro. 16 


Hür die Kedactien verantwortlich: - Behr. 








F 1 I. 26 fr.; in gang Badera mit Binfhluf ber 
Er 1m. #0 —3*38 Iretaie, welche burd bir „een 
ER el „ werben mit 3 Pr, 





Raiferslautern, —— 23. Februar 18 1870. 


68. Jahrg. 





Ueberfidt der Tagesereigniffe. 
* Raiferälanterm, 23. Februar. 


— Die „Dem. Corr.* bringt nachſtehende Mit- 
tbeilung des Bureaus ber Deutfchen Vollspartei: 
„An bie Parteigenofien. Rachd em ber in ber Ge⸗ 
neralverfammiung der Deutihen Vollepartei in 
Braunſchweig am 16/17, Dftober 1869 gemählte 
Torftand fein Mandat niedergelegt hat, umd bie 
ihmwäbifen Parteigenofien wegen Ueberbäufung mit 
“Arbeiten in den inneren Sandesangelegenheiten bie 
Lerlegung des Vororted gewunſcht haben, verfam: 
melte ſich am 80. Januar der gröbere Partei ⸗Aus - 
ſchuß in Mainz und beiclos mit Nüdfiht anf $ 
4 unb 5 be3 in Braunſchweig angenommenen Dre 
ganifationsftatuts der Deutfchen Bolktpartei, ben 
Eip des Vororts nach Mainz zu verlegen und bie 
unmittelbare Seitung der Partei: Angelegenheiten 
einem aus ber Mitte bes Ausſchuſſcs gebildeten 
Bureau bis zu der um Pfingften ftattfindenden Ger 
neralverfammlung zu übertragen. Das aus ben un 
terzeichneten Ausichugmitgliedern zufanmengelegte Bu · 
reau bat ſich heute conftitwirt. Wir fepen die Parteis 
genoffen hiervon in Aenntniß und erſuchen fie, alle 
Briefe und Mitiheilungen nunmehr am den neuen 
Vorort gelangen zu laflen und zwar unter ber 
Adreffe von Adam Harig⸗ Bembé in Mainz. 

Mainz, ben 13. Februar 1870. . 

Das Bureau der Deutihen Volkspartei: 
Leopold Sonnemanı, Borfigender. Adam Harig ⸗ 
Bembs, Raffenführer, X. v. Haſenkamp, Schriftführer. 

Nrolaus Seyler. J. B. Eichelsbörfer.” 

— Fürft Hobenlohe hat fih in der am frreitan 
ftattgehabten Staatsraiheſihung von den Mitgliedern | 
diefes Collegiums verabichiebet. Der bisherige 
bayerische Gefanbte in florenz, Braf Paumgarten, 
ift zum Gefandten in Dresden; Zegationsrath Dr. 
v. Dünniges, bisher bayeriiher Beichäftsträger bei 
dem Bundesraih der Schweiz, an feiner Stelle zum 
Gefandten im fylorenz ernannt morben. 

— Nah dem fo eben in unſere Hände gelangten 
Entwurf des Finanzseieges für die X. Finanzperiobe 


1870 und 1871 find die fämmtlichen Ausgaben für | 


den laufenden Dienft auf die jährliche Durchſchnitis · 


humme von 35,046,245 fl. für die Verwaltung und | 


60,029,714 fl. für den Staatsaufwand, in Summa 
93,075,959 fl. fefigelegt. An directen Steuern follen 
für jedes Jahr erhoben werden: am Grundſteuer 
3%, Sımpla, an Hauöfteuer, und jmar 9 Simpla | 
der Areale — und 3 Simpla ber Miethsſteuer, die 
Gemwerbfteuer mit einem Zuſchlag von */,,, bie Eas 


pitalrentenfteuer mit einem Zuſchlag von 4, unb 
die Einkommenfleuer mit einem Zuſchlag von "un 
Des Gteuer-Sol beträgt 13,868,434 fL, bie Erhöhung 
gegen bie bisherigen Steuern 3,418,674 I. und 
jmwar bei ber Grundſteuer 2,215,068 fl, bei ber 
Housfteuer: a) Arealſteuer 106,400 fl., b) Mieth: 
fteuer: 212,562 fl, bei ber @emwerbefteuer 521,332 f., 
bei der Gapitalrentenfteuer 243,632 fl. und bei der 
Einfommenfteuer 120,680 fl. Die Erhebung ber 
indirecten Abnaben fol nach ben bisherigen Normen 
unb ben einfhlägigen Veftimmungen geſchehen 
— Ein Blid auf die Stärke der norbbeutihen 
riedensarmee, wie fie jept im Bubget pro 1871 bem 
eihetoge in Ziffern angegeben ift, läßt auch die ber 
ſcheidenſſen Münfde als ziemlich umerreihbare Ide ⸗ 
ale eriheinen. Die Ctateftärfe beläuft ſich auf 
299, 704 Mann, barunter befinden ſich 13,012 Dffis 
de e, 35,160 Unteroffigiere, 3540 Spielleute, 5958 
rommler und Horniften, 245,714 Gefreite und Ges 
meine, 2189 Loyareibgehülfen, 1,430 Dekonomie 
handmerter. Dozu fommen 1290 Werzte, 507 Zahl 
meifter, 573 Robärgt, 454 Bühfenmader, 75 Salt» 
ler. Die Zahl der Pierde beträgt 73,312. 
_ orte an Graf vo. Bismarck und an bas 
deutſche "Bolt. Unter diefem Titel wurde diefer 


Heinrid Ewald, der greife Philoioge in Göttingen, 


dermaligen Berliner Regiments zeigt. 
rühmte „Orbnung“ — fo tft Emalb dem Grafen 
Wilfür; ja darin, daß wan ben re ber 
ı Annektirten nur au Gd und jFreibeit firafe, 

| der Beweis, wie wenig die 23 ihrer eh 
| fiher fein. Man fonnte die Ungerfifteteten von! 


zu überfallen, fei nicht möglid. 
liberalen ruft Emald zu: „Und dieſe bienftbaren 
@eifter bilden ſich ein, die freiheit werde auf ihrem 
Wege — durch Ginheit zur Seripelt — wiederlom · 
men? Aber vergeblich fuchen ſolche Hände wiederzu⸗ 
beleben, was fie einmal getödtet haben; und bie 
Herrſchaft des Schwertes und ber Willtür, einmal 
fo allmähtig geworben, wird am menigften ihren 


Nerdeburg bis Frankfurt überrumpeln, die Geifter | 
— Den National: | 


und will nur vom Auftoffen bes Volles felbft eine 
Zukunft erwarten, die verſchieden fei von der Bere 
angenheit Spaniens unb Polens! Das Bolt 
Bi elbft muß fi helfen ; feim Heil liegt in dem Kampf 
gegen ben Militerismus. 


Es fängt an, fid zu regen. 

Immer tiefer hinein in ben Sumpf; das ift bie 
Folge ber Lüge, der Selbfibelügung und der Eelbft« 
abläugnung. 

Mit Schreck und Angft gewahrt die Partei, welche 
Deutihland einigen will burd bie Madıt, — nicht 
durch die Macht des Rechtes, nicht durd bie Macht 
ber Wahrheit, — fondern durch die Macht ber Ba- 
jonnette, einer mur fi felbft verantwortlichen Ge · 
malt, daß es ſich zu regen beginnt im Bolfe nenen 
das Fundament diefer Gewalt, gegen das preußiſche 
Mititärfyftem,. Das Dbjeet,, das. Eterier- und Nr» 
beitsobject, das Volt is, das fih rührt, und das 
iſt den getreuen Anhängern bes Einigungserperis 
ments dur Blut und Eiien eine unheimliche Ueber- 
raſchuna. Man hätte fo. gerne noch weiter helfen 
mögen regieren und becretiren, aber zur Mirkiamfeit 
ber hodtönenden Phrafe fehlt den Ma ſſen der Haube. 
Sie fühlen’3 zu tief, mas biefe Einheit koflet an 


Tage in Wien eine Schrift ausgegeben, in mwelder | Freiheit und Hecht, an Hab und Gut. 


Darüber Ipotten nun bie Helben ber nationale 


fi neuerbings als einer ber erbittertiten Feinde des | liberalen Kammerrebner. Ihnen iſt das preuhiice 
Eure vielges | Milttäriyftem feine erdrudende Laft; fie find ja fiber 
| die Jahre hinaus, mo man zur Waffe greifen muß, 
Bismard zu — beruht mur auf Ariegdmadht und | 


wenn ber oberfte Rriegäherr ruft zur Arrombirung 
feiner Grenzen, zur Wahrung feiner Jutereſſen. 
Ihnen find die Zaften nicht zu groß, wenn es fich 
darum bambelt, die Meinung bes Volkes zu beugen 
burd die Gewalt, ober — bei ben Befleren — ibt 
Programm ber Einheit durch Gewalt burchzuſthen. 
Die Fteiheit hinkt dann von ſelber Hinten nad, das 


ft ja bie Gonfequenz eines jeden Militärftaates. 


Solche, welche bemußt nach der Einheit mit der Frei 
beit fireben, find dann tbealiftifdhe Schmwärmer, de: 
mofratifhe Heuchler, eigennügige Philifter, niedrige 
" Barticufariften, und das Wolf eine dumme Mafle, 
die zu ihrem Beten gegwungen werben muß. Es ift 
vergebens, ben Rachbelern umfittliher Gemaltäpofitif 





eigenen Handlangern meiden wollen.” Für 
' Deutichlands Zukunft ber fromme und royas | 
liftiihe Emald als Beilpiele „das frähere Holland, | 
| die Schweiz und Nordamerifa” an; er geißelt ben | 
preußifchen Bartifilarismus im Staate bes deutſchen 
Berufes, die Centralifation von Berlin, die nicht 
beffer fei, als die einftige ber Yefuiten von MWien, ! 





mit Gründen des Rechts beizulommen, vergebens die 
Betheuerung, bab aud im Herzen ihrer Gegner das 
er der Baterlandsliebe glüht, fie behaupten eine 
ad, das fei nicht wahr, und damit in's abgemadıt, 
| Sie fönnten aber noch zu ihrem eigenen. Schaden 
"das Wegentheil erfahren, 
Das preußiihe Wehrfyitem ift verhaßt unter 








* Dunfele Eriftenzen 
Erzählung von George Füllborn. 


(24. Fortfehung.) 

Die, leine Wohnung? Run Sie müfen doch 
irgendwo gefchlafen haben!” 

Im Freien.“ 

„Aha, alfo im biefe Kategorie ber Eriftenzgen zu 
tehnen — darum fteht hier aud eim rothes Are, 
deögleichen bei bem Einen Jhrer Söhne — kommen Sie 
auc mit?“ fragte der Richter dem Schreiber, der vor 
Eifer nur mit dem Ropf nidte — die Bogen ſchafften! 
— und fuhr bann fort: 

„Wo find Ihre beiden Eöhne geblieben t* 

„Ich weiß es nicht!” 

„Wie, Sie wiſſen es nit? Sie fangen wohl 
ſchon an, fi in Unflarheiten zu bülen? Das nüpt 
Ionen nichte Aufrichtigleit und Grabheit ift das 
Einzige, was noch vortheilbaft für Sie fein fann — 
alle —* 


Iqh weiß es nicht, wo meine Söhne find! Den 
Heinrich traf ich vor einiger Zeit auf ber Strafe — 
: ift blödfinnig, oder doch ſchwach im Kopf — ben 

go“ — 
Rum, warum ftoden Sie?” 

„Den Hugo hab’ id; mie wieber geſchen, feit Chr 
lert tobt ift — ich habe ihm verflucht, weil er mich im 
Roth und Elend verlaflen wollte!” 


„Und Sie wiſſen nichts weiter von ihm?“ 

Nein, ich habe mich nicht mehr um ihn gefümmert, 
nicht einmal gefragt, was aus ihm getworben il.“ 

„Nun ih wid es Ihnen jagen, damit Sie fehen, 
daß wir bier Als wiſſen, wenn es darauf anlommt, 
Ihr Sohn hat fi und feine Familie umgebradt!“ 

„Umgebradt? — Und er hatte Familie? — Unb 
hat Alle getötet?“ 

„Scheint in Ihrer Sippihaft michts Neues zu fein 
— mo hielten Sie ſich meiftens in der Nacht, wenn 
andere ehrliche Beute ſich ein Obdach aufgefucht Haben und 
ſchlafen — auf?“ fragte der Richter meiter, 

„Wo «8 mir gerade gefiel, in der lehten Zeit auf 
dem Selbe.” 

„Und wo waren Sie geftern Abend?” 

7 ging gegen 11 Uhr nad der Gegend vor 
Moabit, um mir eine Stelle zum Schlafen zu juchen.* 

„Beiden Weg fhlugen Sie ein?“ 

„IH ging am Sciffbauerdamm über bie Unter: 
baumsbrüde und dann am Alfenufer entlang” —- 

„Gegen 11 fagen Sie — bemerlten Sie um diefe 
Zeit am NAlfenufer einen jungen Mann?" 

„Rein ic) habe dort keinen Menften getroffen !” 

„Befinnen Sie ſich nur genauer, das Zügen und 
Leugnen nügt Ihnen nichts, hier kann nur Aufrichtige 
keit und reuiges Befenntniß mildern.” 

Die alte Eplert fah den Unterfuhungsricter er 
Raunt an — warum fragte er fie fo viel und mit 





fo ernften Bemerkungen? Dann fprad fie mit fefter 
Stimme: „Ich babe keinen Menſchen gefehen — nur ald 
ich über die Aljenbrüde gegangen war und mich auf 
dem Wege nad der Scheune befand, an ber ich übers 
machten wollte, hörte ich hinter mir ein gelendes Zar 
den — ich wandte mich um, lonnte aber nichts bes 
merken und ſchritt ruhig weiter.“ 

Der Richter ſuchte nach einem Gegenflanbe unter 
dem Tiſch und fragte dann ihn hervorziehend: 

„Kennen Sie dieſes Mefjer?” 

Die alte Bettlerin erjäraf heftig — das Meſſer 
war das ihrige und es war biutbefledt — mas folte 
fie antworten? Der augenblidli ihr ſich aufprängende 
Gebanke, daß fie leugnen müfle, um ſchneller allen 
Verlegenheiten zu entgehen, erfüllte fie und fir antiror- 
tete daher: „Nein!” 

Be, Sie kennen biefes Meſſer nice?“ 

„Nein, id; lenne es nicht I* 

Ab, ich ſche, da wir es bei Ihnen mit einer 
ganz verftodten, alten BVerbrederin zu thun haben! 
Zwanzig glaubwürbige Menfhen haben dieſes Meier 
bereitö zweifellos als das Ihrige erfannt und ihre 
Aus ſagen befäiworen, und da wollen Sie nod) Teugnen? 

Sie befaßen doch ein Meffer, wie ſah das Ihrige 
denn aus?" 

„Es if das meinige — id; habe eö verloren” — 
antwortete bie alte Ehlert einge ſchuchtert. 

„Verloren, fo und wann?“ 


dem Wolle. Das hat weber ber Ultramontanismus, 
noch bie Demokcaite. zu Stande“ gebradit , fonbern 
bas Syſtem felbft; Am dieſer Feucht des Abfoluis: 
mus ift ber damit beabidtigte Jmed nur allyu ere 
tennbar. Und, barum das Streben nad Menderun; 
des MWehrfpftehss Nicht die Vhantaſie von ewige m 
eg it 08, \mgs zu dieſer Menderung drängt, 
onft müßte man j MNilitärfgfiem überhaupt aus 
ben Inſtitutionen des Staats herausftreichen, ſondern 
bie teils volbemußte, theils inflinftivmähig erfaßte 
Meberzengung, dag. das preußiide Militärgftem feine 
fdäriere Spide gegen das eigene Bolt und gegen 
* Zug ber Zeit nach Beireiung von Abfolutismus 
ehrt. - m N 

em diefen Zug ber Zeit alerbings taugt das 
—* nichts es er überhaupt nichts ohne 
ben @eilt der Freiben, und dieſer alein ift es, der 
ſich aud im Beziehung auf bas Mehrweien bie ent 
ſprechende Form ſchafi, die Abſchaffung der ſtehenden 
Heere anbahnt. 


Mit Nichten it das Miligiyfem das abfolut 
Befte in militärifhen Dingen, aber es fol aud nicht 
das abſolut, fondern das relativ Befte fein. Für 
denjenigen Stant, der nichts weiter fein wil, als 
Milttärftaat, der fih jelbit zum Zwede fept und das 
Bolt als Mittel zum Zwed betrachtet, ift allerdings 
das preufifche  Heeriy’em eime höchſt vollfommene 
Eintichtung, aber einen ſolchen Staat eben wollen 
wir nicht, einen folden kann fein Bolt wollen, das 
ſich felbh fühlen gelernt, 


Denn nun das preuhlihe Wehrfyfiem — wir 
beftreiten aber, daß es dieſes allein oder ſelbſt nur 
vorzugsweiie war bei Saboma gefient, jo hat 
fiehendes Heer gegen ſtehendes Heer, Mlonardie ger 
gen Morardie, Stantspolitit gegen Staatspolitif 
geſiegt. 

Was e8 aber heißt, die Staatspolitit genen 
Voltspolitit zu ſehen, ſiehendes Heer gegen ein ſich 
feiner Rechte vollbewußtes Bolt, das in einem alle 
moftenfähinen Männer umſaſſenden, gut organifirten 
Milizheer (kein Freiſchaarenthum) jeine ganze Kraft 
und Begeifterung zufammenfaßt, bas miflen wohl 
nebildete Difiziere des ftehenden Heeres befier zu 
jbägen, als die blinden Autoritätsgläubigen der na: 
tional-liberalen Bartei, von denen ſich ſchwerlich 
ſchon viele die Mühe gaben, die Logik der militäriichen 
Dinge zu ftubiren. 

ze niemals das bewaffnete Bolt, ſelbſt ohne 
alle Organifation über die Mächte der ſon Ordnung 
den Sieg bavongetragen, ſo wäre unfere Entwid 
tung noch um viele Jahrhunderte zurüd, und hätte 
nicht im Anfange dieſes Jahrhunderts der Haß gegen 
den fremden Eroberer das Volk in Preußen an bie 
Eeite des ſchwachen chenden Heeres geführt, wo 
wären wir jeht? 

Tas aber war bie Landwehr, eine ältere Schweſter 
bes Miliziyitemd und nidt das jehige preußiſche 
Heeriyilem. - 

So halten wir feft und umbeirrt non Spott oder 
Lüge an der Wahrheit, daf für die Wohlfahrt und 
bie geiftige Erhebung des Volkes ein mobl organie 
firks Wiligigftem dem Webriyftem vorzuziehen lei 
und wie jept in Württemberg und Bayern von bet 
Vollepatiei verlangt wird, durch zwedentiprechende 
Urbergangäbeitimmungen angebahnt werben joe, 


— — — — ——— ——— — — — — — en 


Politiſche Rachrichten. 
K. Kaiſerslautern 23. Febt. Dem Aasſchuß 
ber Vollspartei find weitere Petitiomen,. die Mehr 
feage betreffend, zur Mebermitielung an die Abgeord · 


9 | netenfammer zugegangen von der Gemeinde Bild» 


heim mit 58, von Der Gemeinde Diterbadh mit 108, 
von ber Gemeinde Steinbah mit 82, von der Ber 
meinde Erlenbad mit 63, von der Gemeinde Dis: 
brüden mit 114, von ber Gemeinde Standenbühl 
mit 50, von ber Gemeinde Alfenborn mit 72 Unter 
ſchriſten. 

Münden, 21. Febr. Aus folgender Stelle das 
von dem Abq. Weltermayr in der Abgeordneten 
kammer Wahlenudjhreitens laht ſich ent 
nehmen, dab dem Nönige ber Glaube, die Batrioten 
gefährdeten feinen Thron, ſelbſt von den Miniftern 
beigebracht wurde. Der Miniſter ermahnt mämlic, 
„daß Alles aufseboten werde, baf bie ertreme, ſoge · 
nannte pairiotiiche Partei in der näciten Kammer 
nicht wieder eine, Tei es auch nur Meine Majorität 
erlange, Sondern fih das zwiſchen her Fortſchritus - 
und patriotiihen Nartei enticheidende Gewicht in 
die Hand einer gemäßigt liberalen Partei tege, melde 
einerjeits bie Erhaltung der Selbfilländigteu Bayerns 
feit im Auge bebäft, andererfeits aber die @ehährdung 
des Thrones und der Erifienz des Landes ebenio 
durch ultrasdemofratilche ale durch ultrarfirhlide und 
reaftionäre Tendenzen abwehrt. Gelingt ein Wahl 
reſultat, welches die Geltung einer lolchen Bruppe 
ermöglicht, fo ifi bei längerer Dauer der Nammers 
verhandlungen mit Sicherheit zu erwarten, bad die 
ertremen Parteien im der Kammer ſehe an Kcait 
und Erärke verlieren und insbefondere diejenigen 
ehrlien bayerischen Batrioten, welte fih, lediglich 
durh Mıfverftändniffe und entftellende Berichte über 
die Tendenzen ber Staatsregierung getänict, in eine 
undeilvolle Gemeinſchaft mi den ultramontanen Ten- 
denzen begeben haben und zur Zeit vom benfelben 
noch bemugen laffen, ſich von Dielen trennen und 
anf einen: felbfiliändigen Ruß ſiellen werden, auf 
melden jie file die Sicherung bes Thrones wud für 
die Entwidelung des Landes wahrhaft Eriprieblides 
zu leiften im Stande find.” 

* Münden, 21. Febr. Der Gefepentwurf be: 
süglich der Taren und Stempel, wie er neu ausge 
arbeitet worden, da der erite Entwurf als unbrauch · 
bar zurüdgeleut wurde, fommt nachſtens im Staats 
minifterium zur Beraihung, umd es ſollen zu der: 
felden auch Depntirte der Notariatsfammer zugezogen 
werben. — Die Mittelpartei und die Fortichrittss 
partei find in Verhandlungen wegen eines Leberein« 
tommens bezüglich der Abgeorbnetenwahlen einger 
treten, bie wohl zu einer Einigung führen werden, 
da die Fortfheittepartei bei der jegigen Sachlage 
Conceifionen machen und wenigſtens zwei mitielpar- 
teilihe Gandidaten unterjtügen will. Prof. v. Pözl, 
der frühere Rammerpräfivent, nimmt eine Wahl ent 
ſchieden nicht an, vochereichend aus Beiundheitdrüd: 
fidien. As neue Candidaien für die Abgeordneten ⸗ 
wahl werben genannt: Staatsanwalt Mälfert, Bier» 
brauer Wagner und Vrof. Frohſchammer. — Es iſt 
eine große Täujhung, wenn man meint, es jolle 
dem Lande mit der Penfionirung von einer Maſſe 
Subalternoifigiere eine Eriparnih gewährt werden. 
Davon kann ion bei einer Summe von 20,000 fl., 
bie in Frage kommt, nicht die Rede fein; Milliouen 
müjlen vom orbentlihen Militärbunger geſtrichen 


werden, wenn eine Erleichterung geihaffen werben - 





fo ; mit 20,000 ff. {ft gar nichts gefagt. Die Haupt 
ade aber ift, daß ein großer Theil der ind Auge 
aefahten Difigiere mod aar nicht Halb invalid ift; 


man fürdtet, daß ihre Venfionirung ans ganz ans 
deren Gründen beirieben mird, Mi jreußens 
ſollen jedenfalls von der Maßregel "nicht getroffen 


werden. Dei dem Ausbruch eines Krieges würde 
man bei dem Mangel ar Dffizierm nicht auf bie 
Halbinvaliden zurüdzteiien, sondern mieder neue 
Offigieröftelen Schaffen, und fo wäre es mit ben 20,000 
Qulden Eriparnih nichts. — Ja Folge der früher von 
der Rammer gefahten Beichlüfe, am ben höheren 
Aurfen der männlichen Bolfsihule ſowie an den 
mittleren Unterrichtsanitalten ben Tarhuntereicht im 
obligatoriiher Weiſe einzuführen, ift die Errichtung 
einer eigenen ehrerbildungsanſtalt in Berbind+ 
ung mit der großen Turnſchule der Gymnaſi⸗u in 
Minden beabfihtigt, zu melden Zwecke in dem 
Budget der X. Finaniveriode 7000 fl. ponulirt 
werden, nämlich 2000 #. Berionalerigens (1200 A. 
für den Vorftand und t. Dauptlehrer, 500 FL für 
ben Lehrer ber anthropoloiichen Fäter, 300 fl. für 
einen Hülislehrer) und 5000 fl. jur Bewährung von 
Stipendien à 100 fl, an 50 Gandidaten. Bei 
der heutigen Wablmännermabt bat bie Fortihritiss 
partei in beiden Bezirken, und zwar mit 103 gegen 
67 und 97 gegen 52 Stimmen, gelegt. — In einer 
Verſammlung der hiefigen Adoolaten hat man ſich 
gegen eine nad) der neuen Advofatenorbuung beab · 
fihtigte Trenuung in Adrokaten 1. und 2. Alalie 
ausgeiprohen, ebenio das U:tyeil, dab die in Aus- 
At genommene Dryaniiation des Advofatenitandes 
meoer zur Verbeiferung der Mectspflege noch zur 
Hebung Des Advokaten⸗ und Yuriftenitandes Führe. 
Auh die Ernenwuna durch den König wurde ge: 
migbiligt. Man wil die Fteigabe der Aduofatur. 

*." Münden, 22. Fedt. In meiner Gorreip. 
vom 17. d8. ift unter den Mälzer Abgeordneten, 
melde gegen den Kolb'ſchen Antrag (Uebermeilung 
ber Fürıher Petition um Mbftelung der dur die 
Zuchthausarbeit hervorgerufenen Uebeiflände an 
das Staatsminifterium) geſtimmt haben, u. a. au 
der Abg. Jordan genannt. Ih muß ber Wahre 
beit gemäß confatiren, deß dies anf einem Irrihum 
berubt: Jordan ift 3. 3, beurlaubt, hat alfo an der 
Abftiimmung gar nicht Theil genommen, Welden 
Herem ich in der Eile, mit der die Abitimmungen 
vorgenommen zu werden pflegen, mil Jordan vere 
medjfelt, kann ich auswendig nicht fagen; ſobald ich 
Einbid in die offiziele Abftimmungslite gewinne, 
werde id; das Nahere mittheilen. Gerade die frag: 
liche Ungelegenheit ſcheint mir für das Roltswohl 
und fpepiel für die plälziihe Jnpwirie von fo emi: 
nentet Wichtigkeit, daß die Ziäljer hier Den beiten 
Antob haben, „ihre Pappenheiner” keunen zu lernen, 
— Die näbite Sıyung oer 2. Rammer findet wahr: 
ſcheinſich Donueritan jtait. 

Vlündhen 22. Febt. Der IV, Ausihug der Kam- 


| mer der Abgeorönelen hat in einer am Samſtag abs 


gehaltenen Sıgung zum Rejerenten über die Anträge 
auf Abänderung des Wablgeſehes den Abg Bezirke 
amtmann F. X. Yhaier ans Yand&berg gemählt, zum 
Neierenten über den Antrag auf obligatoriibe Ein» 
führung des Turnens in den Volksſchulen den Abg. 
Biarrer Lumpert aus Jppenbeum uud zum Referen-⸗ 
ten über deu Yırtcag aut Abänderung des Aıt. 6 der 
Gemeinde-Deonung den Adg. Hofvergolder Radſpie · 
ler von bier. 





nn — 


Geftern Abend I* 

m@rgen 11 Ubr, nicht wahr? Nun, das Mimmt! 
Mertwürdig, dag Leute wie Ste, dergleichen Inſttu ⸗ 
mente dann ſtets verloren — vorläufig wiſſen wir 
genug” — fagte ber Unterjuhungsrihter und wandte 
ſich dann an den Schreiber mir der Anordaung, einen 
neuen Bogen zu nehmen, barauf zog er an der Hlins 
gelfäpnur, die an ber Seite hing, und befahl dem ein: 
tretenben eridtödiener, bie junge Dame bereinzulaflen, 
die vorgeladen märe. Die alte Beitlerin wurde hinaus: 
geführt, bis vie folgenden Zeugen vernommen taren, 

Gleich darauf trat Die Tochter des Banquiere Bold» 
mann in bas Werhöräzimmer — ihre ernſten Züge 
zeigten an, daß fie mit dem Unglüd, das Gomund 
bitsoffen und iht den Bräutigam geraubt hatte, be 
taunt war, 

„Seden Sie ſich,“ fagte der Unterfuhungsrichter 
zu ibe — aud Hulda Boldmann nahm auf dem Stuhl 
Bat, den eben die alte Beitlerin verlaſſea Hatte. 

„Wie beipen Siet" 

„Hulda Golomann.“ 

„Sie waren mit dem jungen von Damwig verlobt 
— und warn jahen Ste ihm zulegt ?” 

„Seitern Abenn, Ich war bis gegen zehn Uhr 
in der Familie bed Herrn von Dawiz. Man Draw 
tigam fabite mich um dief: Zeit nad Haufe.” 

„Bo wohnen Sie und welden Weg idlugen Sie 
ein? ⸗ 


er — 


„Bir gingen vom Hauſe des Herrn von Dawitz 
aus duch die Louiſenſtrate dem Linden zu, es war 
Zwielicht, da ein Gewitter mit den trüben Wollen 
drohte, Mein Bräutigam trat mit mir in unjer Haus 
unter den Linden — dort nahmen wir Abſchied — 
er ging nah Haufe und ih in die Wohnung meiner 
Eltern.“ 

„War in dem legten Worten des Hera v. Dawitz 
irgend etwas Auffalſendes, oder hat er je zu Ihnen 
eine Heuberung geiban, die barauf ſchliehen läßt, daß 
er Feinde, Reider oder dergleichen gehabt har?“ 

„Rein, feine fetten Worte waren ohne eine auf 
falende Arußerung, er mar ganz tie immer, und nie 
babe id etwas von ihm vernommen, das auf eine 
Feind aft ſchliehen Tuche.” 

„Es i gut, mein Fräulein, Sie haben Ihre Aus- 
ſage zu beihwören und bort Ihten Namen zu unter 
ſchreiben.“ — 

Nachdem Hulda allen Formalitäten genügt batte, 
tar fie entlaffen. 

Dir Nichter bejabl nun die Frau bereinzuführen, 
die ſich freiwillig gemeldet hatte, Sie trat ängſilich 
ein und wollte fi$ eniſchuldigen. 

Seen Sie fi aut und antworten Sie auf meine 
Fragen. Wie heißen Sie? 

„IH heiße Dinna Schulg und bin Holjtägerin, 
mein Dann iſt Holzhauer.“ 


no befanden Sie fig ſeit geitera Abend gegen 
10 Uhr?” 

„Ih durchichritt die Lougſenſttaße und ſah plößr 
lich den jungen Herm von Daweh, bei deſſen Eltern 
mein Mann und ich ſteis das Hol klein machen, an 
der andern Seite der Straße geben. Ich weg nicht, 
wehbalb sch mich noch einmal umfab, aid ſchon in 
der Nähe der Macenitrabe und er fali aı der Karls ⸗ 
Rrape war — da bemcikte ich. daß ein gewehnliches, 
wie ed mir im Halbdunlel vo lam, älteres Frauenzim: 
mer mit bloßem Kopf mit ihm jprach.“ 

(Fortiegung folgt) 


* (Die Ubzah'ung der Vereinigten Staaten 
Schul d) haben wir bereits mehrfach erwähnt. Nach- 
ſtehende Aufftellung wird die Öroßartigleit diefer Schuls 
bentilgung für Jedermann verftändih machen: 

Die Schuld verringerte fig vom 1, Mär, 1369 






Dollars, Cı8. 
bis 1. Februat 1870 um » 90,649,979, 00. 
Es macht dies monatlich..... 7,989,261. 00, 
"nn bie Bode. 1,843,680, 00. 
"wu ben Tag 262,421. 68. 
wm die Stunde 10.954 28. 
nem Minute 189. 23. 
„un 3... 04. 


" &tlunde ... 


Darmilabt, 20. Fehr. Weber den Antrag ber 
Mbgeorbneten Dumont, Dechsnet und Edinger, die 
bebeutenbe Belaflung des Militärbubgel4 durch fort: 
geichte Penfionirungen höherer Stabäolfigiere, hat, 
nad der „Feauff. Big“, der Ainamausihuß_ ber 
zweiten Kammer munmebr Bericht erftattet. Kier- 
nad erkeunt die Mehrheit bes Ausſchuſſes weder in 
der Militärconvention, noch wenn dieſe nicht abge 
ichloffen wäre, berüglih bes oberheifiiden Contin ⸗ 
geuts. in. ber. Bunbesverfaffung eine Verpflichtung 
großhet zoglichet Regierung, Berfonalveränderungen, 
im Wilitär, insdeſondere Venſionirungen auf Ver: 
langen des Bundesocherfeloherrn eintreten zu laffen, 
wenn bie großd. Regierung bdiefelben nicht gleichſalls 
für nothweudig hält; fie erachtet beshalb das groß: 
herzogliche Kriensminilieerum ben Sränden gegen: 
über für jede Benfionirung in bemielben Maße vers 
antwortlid, mie es vor Annahme der Bundesver · 
ſaſſung und vor Abſchtuß der Convention verant: 
wortlih war, und bebt beruor, daß es hierin nicht 
burd eine Berufung auf ein Anfinnen Dritter ger 
deckt jein kann. Es wird daher beantragt: die Aa: 
mer mole gegen bie vom großh. Ariendminifterium 
gegebene Anveutung, als Liege bie Krage der Pen- 
ſionirung von Difizieren nicht in feiner Hand, enis 
ſchiedene Verwahrung einlegen und ausbrüdid er- 
Mären, daft in ber conftitutionellen Verantmortlichkeit 
für derartige Handlungen weder burd bie Bundes: 
veriaſſung nod durd die Milittärconvention eine Aen ⸗ 
berung eingetreten fei, 

Dresden, 21. Rebe. Bei der Berathung bes 
Etats bes Auswättigen war von ber Figamdepu⸗ 
tation der zweiten ſachſiſchen Kammer die Frage am 
geregt, ob bie Regierung es nicht für angemeſſen 
balte, auf die Einführung von verantwortlichen 
Bunbesminiftern hinzuwirken. Staatsminiiter von 
Briefen Hat darauf eine ausführliche Erklärung ab ⸗ 
gegeben, ber wir Folgendes eninchmen. Mad einer 
Berwahrung dagegen, dab die lächſiſche Reaierung 
ſich über Fragen, bie zur Gompetenz ber Drgane 
des Bundes gehören, nidt auch ben Kammern ger 
genüber zu verantworten habe, ſpricht Herr von 
Fcieſen feine perfönliche Auſicht dahin aus, daß bie 
Gıniührung verantwortlider Bundesminiiter mit ber 
beitehenden Bundesverfafjung nicht wohl vereinbar 
dei: Me würde erſt eine Henderuna ber Vetſaſſungs ⸗ 
beftimmung betreffend die Berantwortlichfeit bes 
Bundesfanzlerd voraudlepen und die Normirung der 
Stellung verantwortlicher Miniiter dem Dunbesrathe 
gegenüber überhaupt ſehr ſchwierig fein. „Dad in 
der Anfrage mitbetonte ſpezielle Tächilihe Intereiie 
dürfte aber durch die Einführung verantwortlicher 
Bundesminifter menigftens fo fange nicht geidrdert 
werden, atd es nicht gelungen if, bie Geenze zwiſche n 
der Kompetenz des Wundıs und der Ginzeltiaaten 
feiter und Mlarer zu beitimmen, a's dies bis jept 
der Fal iſt Bei den jehigen Verhäftuiffen, wo 
bieie Örenzen nicht nur an fi jehe fhwanten> find, 
fouvern im Neichstage die Tendenz, biefelben fort: 
während zu erweitern, Immer mehr heroosteitt, würbe 
bie Emennang verantwortlider  Vırndesntinifter zu 
zoblreigen Gompetengrifferenzen auch im Gebiete der 
laufenden Verwaltung fibren, über welche jeitber 
und ben Bundestanzleramie gegenüber in feiner 
Weite zu Hagen gemeien.” 

Wien, 21. Febr. In der heutigen Sihung des 
Reichſratug wurde bie Debatte Über das Erwerbs: 
ſteuergeſe fortgeiegt. Die Beitimmung, daß die Ar: 
beitgebee die Sienern von den Arbeitnehmern einzu 
nehmen hätten, wurde trog der Einſprache ter Dir 
nijter abaelehat. 

Bürid, 21. Kebr. Die Steuergeiege find mit 
eiwa 10,000 Stimmen Mehrheit angenommen, die 
Invenfariiatien aber mit 500 Stimmen Mehrheit 
verworkn. 

Paris, 22. Febr. In der aeftrigen Sitzung des 
Geirpgebenden Körpers ſiellte Jules Favre die von 
ihm angefündigte Interpellation fiber die innere Po⸗ 
litit Derielbe jante, die mationote Sonveränetät müjfe 
ben Oberbejehl führen. Der friedlichen Revolution, 
melde mit dem Zaſtandekouimen des gegenwärtigen 
Minitteriums vor ſich gegangen sei, jodte er feinen 
Veiial, maıf aber dem Minifierium vor, es habe 
Blut vergiehen laſſen. Miniſter Daru ermiberte: 
Es mar das Blut unferer Beamten, welches Hof. — 
Jules Fanre tadelt ferner die vorgenommenen Vers 
baftungen, verlangte Neviiion bes. Militärgelepes, 
Neoryanifation der Kationalgarde, Aufldiung des 
Geiehgedenden Körpers, Der Meder ſchloß mit den 
Worten: Wenn die Ngierung viefe Reformen in das 
Leben ruft, werden wir Dieiibe untertüpen, wenn 
fie aber das periöwlice Aegiment anfredit erhält, 
werben wir unverlögnlide Gegner fein. — Der Du 
putitte Bınard entgennete Zuied Favte bezüalih der 
verlangten Aufloſung des Geſehgebenden Körpers, 
Die Yuflöfung, ſagte derſelbe, ſei unzulälfia, fo lange 
die Majoritat und die Regierung übereinfttimmten. — 
Nach dem ‚Journal des Debats“, erftaltete ber Seine 





Präfelt dem cath von Paris Bericht über 
eine geſtern Morgen Abgefcploifene Bnleige im Be: 
trage von 250 nen Franes — Dii tra» 
Lfationt:Commiffion it ernannt und beſteht aus 47 
Mitgliedern mit Odilon -Barrot als Borfigendem. 
Unter den Ernannten befinden fi auch Gniyor und 
Prevof-Parabol, 

— Dad Gymnafium von Mut if aufgelöft 
worben. Die Zdalinge beflagten ih auch fiber 
ſchlechte Nahrung, gingen zur Revolte über und fangen 
die Marieillaife, Was die Vorgänge in St. Barbe 
(in Paris) ambelangt, fo wurde der dortige Aufitanb 
einfach Dadurch hervorgerufen, baß der neue Director 
bie jungen Leute (fie find alle 17 bis 20 Yahr alt) 
zu ſeht als Schulduben behandeln wollte, "Bei allen 
biefen Vorgängen darf man nicht überfehen, daß bie 
inmeren NReglements ber franzöfiihen Gymnafien 
äußert‘ fireng ſind und die Lehter bei ihrer Anwen 
duug oft vergeflen, daß fie. es gemöhnlid mit, er 
wahlenen jungen Leuten zu thun haben, die im Be 
seifte fiehen, auf die Univerfität abzugeben. 

— Die Gefangenen in der Sants zu Baris, 
die felbft 1851 mit fo befegt war, werben jet eis 
was befier, d. b. als politiſche Gefangene, behanheif 
und erhalten fünf Mal in der Soße zit ‚ Matt 
iwei Mal, wie die gewöhnlichen dreder.. Sie 
haben jedoch immer viel zu leiden, ba es in bei 
Helen‘ fehr kalt ift und die Betten fo ſhhmal mb 
ſolecht find, daß fie nicht den gerinaften Schub dar 
bieten. Bon der. großen Verihmwörung, welche “bie 
Polizei entdedt haben mil, if nicht mehr bie Nude. 
Es ſcheint, dab es bem Unterfuhungsricter Bernier, 
trog des guten Willens, der ihn befeeit, noch immer 
nicht gelungen ift, die Erfftenz derfelben zu conftatiren. 

London, 22. Fehr. Cord Derby Hat bie ihm an- 
getragene Führerihaft des Dberhaufes abgelehnt, 
Die von demfelben ald Motiv angeführten Gründe 
find Mıngel an Hinreihender Erjahrung wie an 
Neigung zu biefer Aufgabe. Die Voranihläge 
für Heer und Flotte für laufendes Jahr find um 
1,136,900 fd. Sterl. für eriteres und um 746,111 
Pd. Sterl. für frgtere niedriger als im Vorjahr, 

Peteröburg. 16. Febr. Auf Anſuchen des fran 
zöflfichen Befandten, General Fleury, wurden hier drei 
Frangofen verhaftet, wie man glaubt, auß polinſchen 
Gründen, — Die ErntralSteuerbehörbe im Könige 
reiche Bolen wurbe aufgehoben. 

Wafbingten, 21. Febr. Das Nepräfentanten- 
haus nabm die Relolution an: Mu Rüdfiht auf 
die geihäfttigen Jnterefiew fei eine Vermehrung des 
Papiergetdumlaufs um mindeftend 50 Wiillionen 
Dollars erforderli, und beauftragt ein Gomits mit 
Vorbereitung, ber Bil. 


Bermifchte und locale Machrichten. 

K Ratferslautern, 23. Febt. Den Bildiauen 
in unferen Walbungen ging ed die lehien Tage {darf 
zu Leibe, Um Sonntag wurbe ein Reuler im Stifts: 
wald, im Hochſpeher 2 Sauca, in Weidenthal eine, 
im KForftamt Eimflein mehrere erlegt. Bei Wildptet ⸗ 
händler Horn hängt eim finıter Reuler, der geſtern von 
Hohftetten bereingeididt murbe. 

” (Ein Schufterjunge) wurde diefer Tage an 
der Mondelle von einer fremden Dame befragt: „Rleis 
mer! Was mag wohl die Urjade fein, daß jeht bie 
Sloden läutent” — „34 glaab als, weil man an 
de Blodefäl (Seilen) zieht!” war die lafonifhe Ant 
wort des angehenden Außbefleitungsfünftiers. 

Nach dem „Zweibe. Wochenbl“ find in der Ge⸗ 
meinde Bubenbaufen plöpfih eine größere Anzahl 
Verſonen an dem epidenuſch aufgetretenen Typhus er 
trantt. 

f Dieler Tage wurde der Bote Joſ. Nainer von 
Korhgeifing auf dir Landitrage zwiſchen Brud und 
Schöngeiſiag ermordet und beraubt aufgzfunden; Der 
muthmaßlicr Thater, ein Bırwandter des Ermordeten, 
wurde bereus daich dea zu Diuch flationirten Ben 
darmeriebrtgadier ermiftilt mad verhaitet. 

T Us Folgen bee ſtarlen Kalte baben fig am ver 
ſchitdenen Orten Riſſe der Erdrinde gezeigt. So fdhreibt 
man aus Nonafen: Am 6. ds. Abends IL Ude wurde 
ein Theil der Bewohner der Bofener Sirahe durch 
eine ſtatle Drionation und Vibration der Haufer aus 
dem Schlummer geweckt, ſo daz Biele, die ſich die Urs 
ſache diefer Erſcheinuag nicht erllären lonnten, Anfangs 
an ein Erdbeben glaubten. Am anderen Morgen zeigte 
Äh ein etwa 1 Bol breiter und 4 Fuß tieier Riß, 
der quer über bie ganzı, 25 Schritt breite Straße gina 
und ſich felbit am den beiden gegemüberfiegennen Häu ⸗ 
bern durch das Fundament bie zum Dache hinaufjog. 
Nicht blos bie Eede, ſondern auch die Pilıfterjtcine 
waren tbeilweife mitten durdge:iffen. 

+ Der Bodenfee iſt auf der nörklichen Hätte 
auf einer Länge von 5 Stunden tind *. Stunde 
Breite zugefroren und fpiegelglatt, Aus den Stadichen 
weit und breit fommen die Gaͤfte, um Schlilt huh zu 
fahren. Der See wimmelt von vergnügten Leuten wie 
bei einem Bollo feſte. 








7 Parifer Blätter erzählen, bah nad jebem Hof- 
ball die Hundertgarden, welde auf der Cirentreppe 
Spalier bilden, in ihren hohen Etiefeln beim Auskieiden 
ümmer Billetö-doug finden, Die „Independence beige” - 
läßt fi darüber folgende Gelchichte berichten. Gin 
Hofballfähiger hatte feine Frau im bem Momente übers 
raſcht, als fie einem Hunberigarden auf bie angeben- 
tete Meife einen zärtlihen Brief zuflette. Der Gemahl 
wollte Tih rächen und that bies auf eine raffinite 
Weile. Er fah am Tage nah dem Hofballe mit feiner 
Frau bei Tuͤche; plöhlich wurde mit Heftigkeit die 
Thürklingel gegogen. Ein Diener erfgien mit der Mel 
dung: „Gin Eolvat ift draußen, der Madame zu 
ſprechtn wünſcht.“ Die frau wurde blaß, der Mann 
ſtellte ſich, als ob er darauf nicht im Gertingſten ade 
tete, Um nmädhften Tage ging wieder während des 
Diners die nämlige Scene vor, und ber Diener er 
ſchien wieder mit der Meldung: „Ein Soldat if trau» 
ben, der..." — „gi e8 der von geilen?" — 
„Nein.” — „I bin nigt zu Haufe“ An den fols 
genden uns nädfifolgenden Tagen wieberholie ſich die⸗ 
ielbe Scene. Schliehlich wurde ee der (Frau zu viel, 
und fie-interpelliste ihren Wann: „Man erlaubt fi 
mit mie einen Spaß, weiſen Sie den 2euien die 
belt. „Madame,“ erivieberte der Gemahl. „id 
babe , biefe Leute ſelber geſchidt. Sie mollten cin 
Töte-h-tötö mit einem Solbaten; id lomme Jhren 
Bünfden nah und vermittie Ihnen täglich ein fols 
Geb. Wir haben 800,000 Mann unter ben Waffen. Sie 
fad für.220 Jahre mit Eoldatenbeiuhen verforgt.” 
Die Frau ging in ein Kloſtet. 

f Ber mwunderligite Smile fpielt in ber franzd» 
ſiſchen Stade Reims; es feiern nämlich die Polizei 
diener und Gtadtfergeanten, fie baben ben Dienjihut 
mit der Kotarde abgelegt und tollen ihn erfi wieder 
auflegen, wenn ihnen die Stabt 15 Gentunes Zulage 
gibt, Boſe Menſchen behaupten, ber Präfelt habe bie 
Stritenden heimlich aufgeputicht, um die Stabtverwalts 
ung ;u ärgern, 

+ Einem engliſchen Provinzialblatte zufolge wohnt 
in Blyih, einer Stabt ber englifhen Grafſchaſt Norih⸗ 
umberlany, ein Dann, welder das Vergnügen bat, 
Bater von nicht weniger ald 38 Kindern zu fein. Er 
verheiratete ſich drei Rat; feine erfie Frau beſchenlte 
ihn mit- 18 und die zweite mit 10 Rindern. Bor 
einigen Tagen machte bie dritte ihrerieitd ebenfalls bie 
Zahl 10 vol, Der Vater diefer großen Familie iſt 
tuftig und munter und macht Ad Tag für Tag mit 
feinem Haufiserfram auf ben Bey. 








Meteorologische Notizen. 
Barom. bei U &. Erifind. Keaum. 
in Milimetern, 
Am 18. Ab. 737,6 *40,8 *0,2 
„ 16. Morg. 35,2 —04 —0,8 
Mit. 33,6 +28 +22 
ab. 35,2 +0,23 +02 
„ 2%. Morg. 36,5 —2,8 —12 
Mitt, 37,5 +18 +15 
Kb, 37,9 +25 +30 
„21. Mord 3,9 21 —L7 
Mitt, 24,8 09 0.0 
Ab, 24,6 —2.8 —23 
„22. Dora, 24,3 —6,7 —5,4 
Mitt. 28,5 0,1 — 0,1 
Theater. 


In Anbetracht dor wirklich amsarrisneeen Briftumgem ber 
Aränlein Eliſ⸗ BWile ſeit dom Beyinne der Birtjährigen Sat 
ion, dirim wir uma weil erfanben, wieberbeit auf deren Ber 
neßce baute Mer aufnterfjam zu maden. Bir erinnern beie 
Feicteroeife mr am deren Liäumaen im „ihäne Selenat, „rs 
haitsa”, „Matemeii le Wslih* Lin Mozası ung Scikineder) 
x, md fen wir jona ab cite qute Darfelng der 
„Nenienemistogier* erwarten, Wenn da8 Stück auh als 
Bauderae aua Undiat ia, jo enthält die hemte nur Muffübremg 
kontmende Berflon dech die Ihönken Mummenm ber gleidhe 
mamigen Deuiseri’jgen Oper, welde auf krmcm Reperteire 
Ebtt Brantzefchent wäsksen wir jonah bee Beuee 
Aezutin, bie verſoatich felbibersftändiih wäht Ale einiaden 
Rau, welche fie leute Abend im Tocater verjammelt weilifdht, 
in vet wohl irfigtes Hauo. 












Shiffsbericht. 

Dh. Erimiot An Kaiferotauiern, sheminer 
r DambAnerit, Bade kahri-Wetlen-@. Kiligaft, 
Dat Hamburger Pehtanfitif „Gimbrin®, Gapt. Haut, 

Knie sr HambargeAmeritstiichen Lodetjatet-Netlens 
: it, wehted von Ken am 8. fchruae abying, 
Kit mad cmer jebr ſautuen atüdlihen Keik ven 9 Tagen 
2 Etunden wehlbebalten in Fu angelangt, mad bat, 
naddem «0 Bajetbit bie für Umstand befimmin Paſſagiete und 
Veſten aclaudet, umwresäglih bie Reife via Gbrrbourg mach 
Hamburg fertacjiygt. Datfelbe bringt I02 Baflaniere, TOOEons 
Japıraz uno 84 Belcfjäde, 


Bra tetarüt © 

























Dandel und Juduſtrie. 

Arankiur:, 22 ebrwar. G*, Mir AUbenbe, Gredit 208%, 
in bi, Zinsen he, be. 
Lombirden 2 04-14, Hr, —t be, Eilbirenie 58 bei. 
Anerit inet I -H,, bg. Cxbe Fer und Meisend. In Eraate: 
katın bifenderd Abbafeer Umfap. u den Mafamgerourien 
wurde werig geuaacht. Vöymen 20%, gehanselt, 


Holzverfteigerungen 
aus Staatswaldungen der Reviere 
Hochſpeyet und Fiſchbach 
Freitag, den 11, März 1870, des 
Morgens ‚10 ‚Uhr. zu Sochſpeyet bei 

Wirth Friebrich Diemer. 

Revier Hodipeyer. 
Shläge: Border und hinter Bremmen 
Topf, Bräuneteich und zufällige Ergebuiſſe. 


720  eihen Stämme 3.—5. ‚El. 
20 Fefern „2.0 
1712 3.—5. 6. bar 


„ “ 
darunter zu Mühlradfelgen taugl, 
231 tiefern Eparren. 
2 ten Stämme 5. EI. 
6 birlen u 
42 eichen Wagnerftangen 3. 6. 
Montag, den 14. Mär 1870, des 
Morgens 10 Uhr zu Kedipeper bei 
Wirth Friedrich Diemer, 
Revier diſchbach. 
Säläge: Rottenfels, Steiniglehr, Rlafter« 
thal, Taubenföhlden. 
97 eichen Stämme u. Abſchn. 4. 5. Cl. 
1195 hefſernn4.6. 
12 buden „ “ Paz 


24 birlen en... 
180 eihen Wagnerflangen 2. 3. El. 
25 Siefern Eparren. 


1 buchen Scieblarenbaum. 
Mafter buchen Sceith. anbr. 
1%, 0 Befen „2. 6l. 


iu ” 


Moyboly. 
2? buchen, eichen, birken Prügel. 


49 ‚ buchen, eichen, kiefern 
Krappen. 
6 m Kiefern Stocholu. 


1225 Stüd buchen und kieſern Reiſig 
wellen. 
Noiferdlautern, ben 16. Februat 1870. 
Königl. Forftamt, 
Drepler, 


Bekanntmachung. 
a — Zanftag, den 
$ & 26. Mebruar 187), 

|. Mittags 12 Ubr bei 
y Wirth Moses zu 
@ebrmeiler, 
Amerden nachwergeichz 











bafelbit öffentlich werfteigert: 
11 eichene Nupbolsftämme 4. GI. 
5 fieterne — 
2 eichene Nupbolsftangen. 
38 fieferne ” 
50 bucdene Facıgerten. 
525 buchene Bohnenftangen. 
2, Hlafter buden Scheitholg. 
19°, „ gemifchte und Echerne Prügel. 
2175 buchene, Fieferne und gemijchte Prügel: 
wellen. 
Gehrmweller, ben 19. Februar 1870. 
Das Bürgermeiiteramt. 
KRolter, 





Wm. Villmann'sche 


Patent-Waschmaschine. 


— 








jelbe iſt au besiehen 


bei Vierbrauer 








fe, ab Bahnhe 
jonderer Empfehlung 
nüßliche und böchit amermäh 
bebari ed faum, ba bi 
welche jich deren bedienen, 
Reugnifie ausftellen 
ungen aratis. 


Gejucht 


ins Cafe Krämer cn Burſch zum 
Bierzapien und Kellerardeiten fogleich; danu 
DIS zum mäditen Ziel eine gewandte 
Kellnerin. 146, 


Zu vermiethen 
ein möblirte® Zimmer an der Eifenbahn: 
ftrafie; das Nähere zu erivagen in der Er 
pebition ds. BL. 16", 


36 fr. 
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ige Maſchine 













Gencralverja 





im Geſellſchaftslocale freundlichft eingeladen. 


| feiner Mitglieder enthält; ed ift dajlelbe vielmehr das Ergebniß tiefer Studien und be: 


VOLKS-VERBIN; 


Heute Mittinoch den 23.58. Mts., 
Abends 8 Uhr in der Bierbrauerei von 8. 


Bagner 
Ömnera [-DBerfammfung. 


CASINO | 


0 
den 23. Februar, 























mung Millwoch 
des Abends 6 _Mhr. 


Tagesorbnung: Fortiekung ber Revifion der Statuteh. 1446 z » . 
Der Ausichuf. — Die Mehrreage. 2) Die Diniferrifis 
und bie Parteien in der bayerifchen Kammer. 
CASINO — 
—— 
Pr ame en ner, me m on der. masticten Rnelpe Ber Sefins PR Aufforderung * 
ei i J u eim , meige an il 
eng auf Februar mi in activ betheiligen en, werben bieburd 3 Ghefrau, geb. Maner, eine erg ei 


machen haben, belieben ihre Mechmungert 
binnen 8 Zagen bei mir einyureichen; ebenio 
möge aud das von ihr no in Händen ba= 
;e zurüderftattet werben. 
Kaiferslautern, den 13. Februar 1870. 
Adam Detheimer, Mengrr. 


Zu verfaufen 
iſt unweit des Theaters ein Bauplag von 
13—14 Meter Breite und 14 Meter Yänge 


durd Geſchaftsmann @rok babier. [46'/, 


riſcher Kabliau, 


im Anfhmitt und ganzem Fiſch bei 
——— — — 
Die Unter zeichnete bat im 2. © 
Wohnbaufes s . —— 
ein Logis 

su vermietben, beſtehend aus 5 Simmern, 
Küdye umd fonitigem Augehör umd fanın 
fogleih begogen werben 

464) Beter Huber Biwe. 


—  Filteir- Kohle 


caleinirt und feinft gemablen, zum Klären 
von Wein und Spirituoien, empfiehlt 
Nadenbeim: Mainz 4. Voltz. 


Grubentoplen p. Etr. 24 fr. 
Grubeugties „ „ 15 f. 


fret in's #), 
empfiehlt beftens. me det) 


N. Leonhardt, 
37° Bi) Gifenbabuftraßie. 
Ein noch Sthlitte 


litten 


ift billig zu verfaufen bei Pe 
X Hed. 


heute Abend präcis "9 Uhr 
Der Ausichuf. 


Tautringer Carneval. 
ee Donnerjtag den 24. Februar, Abends 8 Uhr 
Reste 


| närrifche General-Verfammlung 


im Donnersberg. 
Zahlreiche Betbeiligung ift erwünfcht. 
Fautringen, 38. des 2, Narrenmonats (781. 


ne Das Eomite. 
Rächſten Samftag den 26. Februar 


findet bei dem Unterzeichneten auf der Lampertsmühle ein 


BALL 


ftatt, wozu freumdlichft einlabet 





45% 


Garl Kübner. 





SCERz), Reunion 
R mit darauffolgender 






Sara“ 
o 
m 5) Banz-Anterhaltung 
2,5 am Faftnahte-Dienftag, 1. März, 
as u 
SR Vaifive Mitglieder werden noch bis zum -Zage ber Neunion aufgenommen. 
Der Ausihuß des Sängerbundes. 
Pb. Rohr, Vorfand. 


Allgemeine Eijenbahn-Berficherungs-Ge- 
jellichaft in Berlin. 


Abtheilung für Pebensverficherungen. 
GEoncefiionirt am 26. September 1838. 


Grund-Capital: Eine Million Thaler. 


Wir zeigen bierdurd) ergebenft au, dab wir dem Herrn 


N. Leonhardt, Kauſmann in Kaijerslautern, 


zum Agenten unſerer Gefellichait beſtelt haben. 
Nenftadt a ®., den 18, Februar 1870, 


Die General-Agentur: 
Ferd. Schmabl & Eomp. 





404) 





Zu miethen gefucht 
ein möblirte® Zimmer. — Das Näbere 
in ber Erpedttion d. DL. *58* 


Zwei zuverlafſige 


Bordfchnitter 


fiuden gute Aecordarbeit bei 1423,96 
Jacob Herbig. 


Täglich frifch gewäflerte 


auch 


Herr Spinnenwechen 
(Styüsenmufit) hat jeine Sad 
auch gut gemacht, 

Und ſchinunzeli Dabei, ohne 
daß er lacht. 

Bruder Löb. 


TheaterinKaiſerslautern. 
Ainwoch, den 23. Februar 1870, 
. Abonnement suspendu., 

Zum Benefize für Fräulein 

Elife Wild. 


Marie, 
die Toter des Regiments. 


Großes Vaudeville in 3 Abtbeilungen, nach 
Donietti's — Oper, von ſriedt. 
um, 


Aerunnehmend auf vorfiebende Anzeine, empfeble ich mid zum Wichluß von 
Lebensverfiherungen aller Art, jowie von Rinder-Verforgungd: (Auöftener) Ver 
fiherungen mit und ohne —— der Prämien. 

Ktaiferslantern, den 18. jebruar 1870, 


N. Leonbardt, Eiſenbahuſttaße. 


— — — — — — — 
Im Verlage von J. Schneider in Mannbeim erideint und ift di di 
handlung von — Rohr in Kalferslautern zu beyieben: * — 


Die Jeſuiten. 
Geſchichte und Syiten_des Jeſuiten-Ordens 
Von Paul E. F. Hoffmann. 


In 12 Lieferungen is fr. 

Das vorftehende Buch unterjdeidet ſich vom anderen über benielben Gegenſtand 
eribienenen badurd), dah_e6 nicht etwa gemürzie Sfandalgeihidten, der bundertmal ge: 
jagte und wieder aufnewärınte Phraien über den Orden, feine Wirffamfeit und Tinge ne 


bandelt den leider weltgeichichtlichen Stoff in ebenfo ernftem, als würbevollem Tone und 
in allgemein verändlicher Sprache. Sein Zwec Ift Aufflärung zu verihaffen unter far 
tbolifen und Proteitanten, und ihnen bie Nee zu zeigen, von welchen fie umftellt find. 

Die erfte Lieferung ift durch bie Bucbandlung von Pb. Rohe zur Einficht zu 


ne 
erdalien Frautfurter Cours v 22. Bebruar. 


Geld:@orten. 


. B Automatifche j NE Fr —8183 
Waſchkochtüpfe, Waſchniaſchinen Ansring | zerisieii 158 
maschinen und transportahfe Wäſchetrockner, ©: : En, 
empfiebft ju bedeutender Zeit: und Seife:Erfparnik für jede Hausbaltung Enaliihe Sovereignd 154 Bo 

nz Franz Brozler iu Kaijerslautern, [naar . ..|2 7% 
"14 Fariferftraße Nr. 12. Disconte 4", @. 





Präbzifche Volksze 





Diees Matt erfeint tAALih, ausgenommen Gomniäge, ar 
weldem bayeneın der „Pf älger Demokrat,” fomwie der 
‚Blafateinyeiger* eis 

werben, und fofiet 


@ratisbeilagen 


ausgegeben 
wtertejährlih in Kaijerslautern mit 


Für die Mebaction verammwortlih: Vd · Mohr. 


|Drud und Beciag der Butornderel 9. Mohr im Relferslantern., 





Nro. 47. 





Ueberfidht der Tagesereigniffe. 


* Raiferhlautern, 24. Februar. 


— Stiſteprobſt Dr. Dölinger erflärt anläßlich 
der an ihm ergangenen Yuflimmungsbriefe: „Ich ger 
— den Dank im einer eigenen offentlichen, an 
ole Freunde und Geſinnungsgenoſſen gerichteten Zur 
färift ausjufpredhen, und dabei zugleich unſere Stell. 
ung zum Gonzil, die große Streitfrage, durch melde 
unlere Meinungeäuberungen hervorgerufen, und bie 
Bormürfe, melde uns beshalb bereits gemadt wor: 
den find, näber zu beleuchten.” 

— Die Auflöfung der fonenannten Welfenlegion 
in Fraukteich wird am 15. April erfolgen. Uns 
ter dem Vorſite bes ehemaligen Plinifterpräfidenten 
». Möndhaufen hat eine Sommilfion in Paris bie 
verſchiedenen Pläne für das fünftige2oo8 ber Flücht · 
linge beraten und ift zu dem Relultate gelommen, 
bem Könige Grorg den Worichlag zu maden, dem 
Flüchtlingen bis zu dem erwähnten Seitpunfte die 
bisherige Unterſtuhung, dann aber bie Meifekoften 
nad bem Sande, mo fie ihren Aufenthalt nehmen 
wollen, und außerdem 400 Fraues per Mann zu ger 
währen. Der König bat diefen Vorſchlag angenom: 
men, und bie Leute haben fib zum Theil zur Aus · 
wanderung nad Algier, Amerifa, Holland, England 
x. entiloften. Ein Biertheil aber etwa hat ſich da: 
für entfhieden, eine Amneftie bei bem König von 
Preußen zur Rüdtehr in die Heimath zu erbitien. 

— Es ift in Paris ſeht aufgefallen, daß bei 
dem grohen Feſte, mweldes am Sonntage zu Ehren 
bes Erpieriögs Mbreht in den Tuilerien jtattfand, 
der prenßiihe Geſandte nicht geladen war. Auch 
von dem Ballfete, welches am 21. ehr. im Mint 
fterium des Innern Rattfand, finb nicht mur Baron 
v. Werther und jämmtlihe Attachss ber preubiſchen 
Geſandtichaft wengeblieben, felbft Conſui Bamberg 
war nicht erſchienen. Nah Allem, was wir über die 
Aufnahme geieien, melde ber öfterreichtiche Bring 
niht nur am frangöfiiden Hofe und in den Mer 
gierungstteiſen geiunden, Iceint im derielben eine 
Demonitration gegen Vrenhen an ben Tag zu treten. 
Berächtete man doc ganz newerlichft aus eingem 
ten Berliner Kreiſen. daß bort die Stimmung in 
Folge von Nachrichten über die Haltung Franfreidhs 
eme nicht ‚eben ruhige fei. Dielelbe würde fih aber 

einer Mißſtimmung feigern müſſen, wenn, mie 
* von Peleröburg aus beflätigt wird, eine auf ⸗ 

ige Annäherung zwiſchen den Gabinetten von Par 
vis und Petersburg jtattgefunden hat, Der Zollern ⸗ 
König und der Bollerm@raf hätten bann ihre lehte 


Raiferslautern, Donnerftag 24. Februar 1870. 





Gtüge verloren; es mißte denn — den Muth, 


baben, bie mationaliberalen Edhleppenträger als 
ſolche zu bezeichnen. 

— Die 300 bifhöflicen Koflgänger bes Papftes 
in Rom koſten täglich 25,000 Francs Da gebören 
fo viele Peteröpfennige dazu, dab ber Papft 1) bas 
Gonzil abfürgen und 2) die ftrengen Faſttage ver: 
mebren wirb, 

— Nachrichten aus Meriko fagen, baf bie revo · 
futionare Bewegung in Merito täglih gewaltiger 
wird. Die Generale Macias, Zarequi, Espinofa, Das 
ville und Andere, organifiren Truppen, um ben Re 
been zu Hülfe zu fommen. Die „Vera Cruz Eiper- 
anza“ jagt: Die Lane Merito's wird mit jebem Tage 
ſchlimmer, und felbft Diejenigen, bie mehr Vertrauen 
in bie Zukunft geiegt zu haben ſcheinen, beugen jept 
ihre Häupter unter bem Gewichte einer bitterm Ent: 
täufhung. Es fönnen feine Mittel gefunden werben, 
um den Sturm abzuwenden, ber unfer unglüdlices 
Land mit dem Schreden bes Bürgerfriegeß zu über: 
Huthen droht. Die Revolution ift in den Staaten 
Quebla, San Luis Potofi, Guanajuata, Queretaro 
und Michoacan ausgebroden, und die Nenierung be 
mübt ſich vergebene, diefelbe mit ihren Truppen zu 
bemältigen. 

— Auf Key Werft murbe der fpaniihe Redal ⸗ 
teue Eoftanon von dem für bie Inſutgenten wirlen⸗ 
dem Redakteur des „EI Republicana” in einem Streite 
erſchoſſen. As die Rachticht Hievon in Havana 
befannt wurde, entftanb ein Tumult, wobei 350 Gur 
baner von den Spaniern gelödtet ober verwundet murben, 
Im 0000 


Ein offenes Wort, 

Entgegen ber großartigen Demonftration, melde 
gegenwärtig das mirttembergiiche Volt, fomeit es 
noch nicht von dem Krebsichaden des im großpreußi⸗ 
ihen Dienfte arbeitenden Rationalliberalismus an« 
geireffen ift, gegen das nach preußiſchem Mufter be: 
arbeitete und durch preußifhen Einfluß in’s Leben 
nerufene meue Militärgeleg vom Jahre 1868 durch: 
führt, fanden es bie württembergtichen BVerpreußler, 
Römer und Genoſſen, für angemeſſen, den Verſuch 


a | zu machen, dem mächtigen Strom gegen ihr Deal 


etwas zu ſiauen. Sie erliehen ein Manifeit an ihre, 
freilich fehr wenigen Freunde, in welchem fie das 
Gefeg, ganz befonders mit Nüdjicht auf die Allianpe 
verträge und die durch Preußen zu erfirebende ſoge ⸗ 
nannte Einheit Deutſchlande, als nothwendig barzur 
ftelen fib bemühen. 

Manche treffliche Antwort, manche ſchlagende Wis 
derlegung haben die Scheingründe diefes fogenannten 


eilung, 











Trägerlohn 1 M. 26 fe.; im gay Baverm mit Binfälup bei 

ügebühr 1 fl. 30 fr, — Inferate, melde dur die aanır 
"falg eine arte Berbreitung finden, werben mit 3_fr, bir 
‚wieripadtine Beile berechnet, bei Injeration mit 2 fe 


Manifeftes durch Wort und Schrift gefunben. Ganz 
befonbern Einbrud auf uns, bie wir nur für das 
Volt und mit dem Volke fühlen und arbeiten, bnt 
eine Stimme aus bem mürttembergifhen Volke heraus 
auf und gemacht, bie, alle pomphaiten Phraſen ver» 
fhmähend, den Großpreußen, bem verlappten Bew 
ehrern des Militarismus, fo recht praftiic zu Leibe 
geht. Wir finden diefes offene Mort in bem 
„Schwarzwälder Boten“, und da bie württembergie 
fen Berhältnifje in der betreffenden Richtung auf 
ber einen Seite eine fo traurige (bejüglich bes Webrs 
aefehes), auf der andern eine fo erfreuliche Achnlich⸗ 
teit (bezüglich der aud in Bayern und befonders in 
der Pfalz im Gange befindlihen DOppofilion gegen 
das berrihenbe Wehrigitem) haben, wollen wir ben 
Wortlaut befielben unfern Lefern nicht vorenthalten. 

Es heißt bort: 

„Sie haben vor Kurzem eine Erflärung veröffent- 
licht, gerichtet. an bie Mitglieder der „beutihen Var ⸗ 
tei* in Württemberg. Obwohl als einfader Bürger 
außerhalb der Parteien fiehend, kinn id es bod 
nicht unterlaffen, Ihrer Erklärung gegenüber zu treien, 
und glaube dabei die Ueberzeugung der vielen Taus 
ſende ausjubrüden, bie weder zur „beutidhen” noch 
yur „Vollöpartei”, wohl aber zum Bolte gehören, 
und willen, mo dieſes ber Schuh brüdt, — Eoflie 
bie Mititärloft, wie fie ducch das neue Geſetz ge 
ihoffen ift, Ihnen wirklich nicht als unerträglice 
Laft eriheinen? Vieleicht haben Sie feine militär« 
pflitigen Söhne, oder, im Falle Sie folde haben, 
find Sie wahrſcheinlich in der glüdlihen Lage, bier 
felben als Einjährige eintreten laſſen zu fönnen. 
Was foll aber ih mit meinen Söhnen maden, die 
nit aus Mangel an Bildung, aber aus Mangelan 
Vermögen gezwungen werben folen, drei unmieber« 
bringlic verlorene Jahre in ber Kaſerne verbringen 
zu müflen? Haben Sie fein Gefühl, kein den fr 
die Leiden des Volles? Düne Zweifel leben Gie in 
Verhättnifen, wo Sie auf bie Unterflügung Ihrer 
Eöhne nicht angewielen find; eben darum kennen 
Sie nit das unfägliche Leid, weiches das Soldatenwe ſen 
über fo viele, viele minder bemittelte ober gar arme 
Familien bringt. 

Sie fagen: „Sie wünfden nicht bloß bie beunfche 
Einheit, Sie wollen aud bie Mittel, fie zu verwirks 
lien.“ it denn aber ſolche Weberhücbung einer 
Nation dad Mittel, fie einig zu maden? Bedarf es 
denn biezu einer dreijährigen Badia! Die deutlichen 
Stämme jelbft find einer freiheitlihen Ginigung 
noch nie im Wege geftanden; das waren und find 
ganz andere Leute; und ich bene, auch unfere Brüs 








* Dunfele Eziftenzen. 
Erzählung von Heorge Füllborn. 
(3. Kortiegung.) 

„Rönnen Sie fid nicht genauer darauf befinnen, 
wie biefe Verſen ausfah und wie fie gelleibet war? 
&s hängt viel davon ab, befinnen Sie ſich mur ruhig 
und laſſen Sie fid Zeit.“ 

Die Arbeiterfrau ſprach mad einer kurzen Bauje: 

„Ich Lamm e8 wirklich nicht mit Sicherheit fagen, 
bald ift «#'mir, ala hätte fie ein braunes Neid, bald 
wieder, als hätte fie eim graues angehabt — hätte 
ih almm lönnen, dat fo eiwas gefchehen würde, dann 
wäre ich umgelchrt, jo aber ging id; weiter, mi nur 
darüber: mundernd, daß ber junge Herz mit folder 
Frauensperfon land und ſprach — und wie ich mun 
heute erfüßt, daß· — 

„Antiorten Sie nur, was ich Sie frage)“ unter 
brach fie der Unterfuhungdricter, glauben Gie biefe 
Frawensperlon wieder erlennem zu lönnen, wenn ich 
fie onen in äpnlidem, unbefiimmten Lichte vorfügret“ 

„Das glaube ich wohl!” 

„Nun, zuerft fehen Sie einmal bie Frau genau 
an, die ich hereinführen laffen ierde; iſt es die, die Sie 
gefern gefehent" 

„Das kann ich fo 'ohne Weiteres nit mehr far 
gen,” meinte die Arbeiterin, die alte Ehlert betrachtend, 


Der Richter rief durch die Blode unterbefien wie: 
der den Gerihtsdiener herbei 

„Maden Sie unten in dem großen Bang bie Lä⸗ 
ben fo meit zu, baf nur ein mattes Zwieleicht bleibt,“ 
befahl er ihm, „und fommen Sie mit zwei Andern 
darauf hierher.“ 

Der Ungerebete ging, um bie Anweilung ausjus 


en. 

„Bir wollen glei eine Probe machen, fo gut es 
weht,” fagte der Nichter, „ich werde mit der Witte 
Ehlert, auf der gegründeter Verdacht ſchon ruht, im 
dem Bang, deſſen Halbpuntel Sie beftimmen lönnen, 
in derſelben Entfernung von Ihnen fliehen, in ber 
geſletn ber junge Mann mit der don Ihnen gefehenen 
Frauentperfon fland. Sie follen dana fo gut es in 
Ihren Kräften flieht, nad beftem Gewiſſen Ihre Aus- 
fage bilden.” . j 4 

Die Berichtöbiener traten ein, um bie alte Bett: 
lerim in den Gang hinabzuführen, während ber Rıdıter 
mit der wichtigen und einigen Zeugin, die zur Auf ⸗ 
Härung des gebeimnigvollen Wordes beitragen konnte, 
folgte, Die Diener hatten durch das Anlehnen ber 
Fenflerläven allerdings in dem Bang eim Licht hervor: 
gebradt, das die Arbeiterfrau als fat gang getreu 
erlannte, der Richter mit der alten Ehlert ſchritien in 
diefem Gang fo weit vor, bis bie Zeugin rief, daß 
bie Entfernung übereinltiimmen würde, Sie beobadhtete 
genau die Beiden, fie drehte ſich fort und fchritt mod 


sginige Schritte weiter, drehte ſich wieber nad; ber fer= 
nen Gruppe hin und konnte doch nicht zu der Ueber 
yeugung gelangen, daß der Anblid von geflern und 
diefer ähnlich, oder daß bie Verhaftete die Perfon von 
geitern war — es flimmte etwas nicht, fie äußerte 
ihren Zweiſel und ihre Beobachtung, und lam dann 
fhliegtih dahin, daß fie meinte, gefleen hätte das 
PFrauenzimmer nit den Rod von den Schultern herab · 
hängen lafjen. Der Richter befapl der alten Bettlerin, 
die Ades mit ſich geichehen ließ, den Not fallen zu 
laſſen — und nun glaubte bie Zeugin, daß es aller 
dings bie rechte fein könne, da fie aber einen Eib dar 
rauf micht feifte, ba Licht und Erinnerung, fur) Alle 
zu unfiher und trugeriſch fei, 

Die Perfonen begaben ſich wieder in das Berhörs 
zimmer, wo, nachdem die Arheiterfrau entlaffen war, 
noch bem Bater des Ermorbeten bie vermeintliche Thäs 
terin dorgeführt wurde, damit er ausfage, ob er bier 
felbe Tenne oder jemals geliehen — beibe, Here von 
Damit ſowohl, wie bie alte Eplert, verneinten e#. 

Man hörte noch bie Auslagen mehrerer Arbeiter 
von den Holjböfen, in berem Gegend ſich die Berbaftete 
immer aufgehalten, bie nur Gutes über diefelbe aus · 
zufagen mußten, Trogdem lieh man fie, da genügende 
BVerbadhtemomente nad der Entiheidung des zufammen+ 
gerufenen Senais vorlagen, hinter Schloß und Rirr 
gel bringen. 

Die arme a’i: Bettlerin wußte nod immer nicht 


ber jenfeits bes Mains fühlen bas Unerträglice 
gleich wie wir. Ich muß es Ihnen offen fagen, das 
fiößt mid von Ihrer Partei am meiften zurüd, bad 
finde ich oft gerabegu empörend, ba fie Alles, was 
von Preußen, db. 5. vom feiner Regierung kommt, 
berauöftreicht, deihönigt und lobt, auch dann, wenn 
es uniern Brüdern in Norddeuiſchland felbii ver 
werflich erſcheint. Go ifi es der Fall mit bem Mir 
Iitärweilen. Wenn der Widermille gegen ſolche Laſten 
„Selbfifucht“- und ber Abſcheu vor Krieg und Blut: 
vergießen „Weichlichleit* if, daun laſſe ich mich im · 
werhin weichlich und ſelbſtſuchtig nennen und ſchäme 
mich nicht einmal Ich Lönnte Ihnen ein nanzes 
Dugend Herren von ber „beuticen Partei” nennen, 
darunter Wortführer derfelben, die aber allerdings 
mehr Geld baben, ala ich, bie haben ihre Söhnlein, 
mod bevor das verfluchte Beleg in Wirffamteit trat, 
ſchteunigſt Tosgefauft. Das ift weder Selbftfuht noch 
Weichlichleit! 

Fteilich, unſere Heimath fol nicht vollends 
lo&gerifjen werden vom großen Baterlanb.” Seltfame 
Sprade, die Sie führen! Meines Wiffens lebte unter 
den Gebildeten Schwabens und im feiner Jugend ganz 
beionbers vom jeher eine Begeifterung für Deutich 
lands Einheit und Freiheit, wie faum in einem an+ 
dern deuſchen :olfäftemm; ich habe aber ein fo 
autes Gebädhtnih, baß ich recht genau meiß, wer bas 
liebe deutihe Baterland mit biutiger Hand zerriſſen 
und in drei Theile zerſtüdt hat: bas ift Preufen; 
aber nicht Preufens Bolt, fonbern Preußens Dy ⸗ 
noftle; das Bolt gab nur mit Wiberwilen zum 
Werkzeuge fi ber, unb hat bamit fi felbft eine 
tiefe Grube gegraben, die Heißt: Unfreibeit, Miß ⸗ 
odtung aller Vollarechte, äußerer Drud und Roth. 
Wenn ed meinerfeits Srichtaläubigkeit war, wenn ich 
früher die Herſtellung einer deutichen Einheit erhoffte 
ohne Gewalt und Blutvergiehen, nur hervorgegangen 
aus dem Willen und ber Ynitiative ber deutſchen 
Stämme, fo zeibe ich ie einer nod weit nrößeren 
Leidpigläubinfeit mit bem erſchwerenden Umftand, 
daß Sie Hure leichtgläubige Meinung ale eine pofi- 
tive Wahrheit und als einen Troft für das ſeufzende 
Volt hinausgeben, indem Gie jagen: „Erit wenn 
durch dem Beitritt der fünbeutichen Staaten ber deut: 
ſche Bundesſtaat vollendet ift, erſt dann mwird ber 
Friebe dauernd gefichert fein, und dann kann ed eine 
gemwiflenhafte Staatäfunft verantworten, dak bie mi: 
Iitäriichen Laften im grünblicher Weile erleichtert wer 
den.“ Sinb Sie im Stande, und eine Garantie zu 
geben, dab dieſe Laften nur vorübergehende frien ? 
Mid können Sie damit nicht läufchen. 

So viel weiß ih aus ber Geſchichte, daß Preußen 
noch nie etmas Anderes war, als ein Militärflaat, 
und das weiß ich ebenfo gemiß, daß ein Staat, der 
noch innen unfrei if, feine Kräfte nah außen bin 
in Eroherungäfriegen ableiten w u5. Unb Preußen 
iſt unfrei. Seine Berfaffung, dieſes „Blatt Bapier”, 
iſt jung, und feine Ständevertretung ift — eine Cor 
mödie! Warum? ch leſe die Zeitungen und weih 
aus denfelben, was bei Biämard und feinen Cole: 
gen bas Unterhaus gilt: es wird verhöhnt! Mir it 
es vorzugsweiſe darum zu ıhun, dab diefes „mohl« 
tbätige und burd die nationale Pflicht erforderte 
Geieh“ aus der Melt geichafft werde, ſei es auch 
durd eine „verwerflice Agitation*, und id} werde 
ed Deren Dank wiſſen, die dazu beitragen, und, 


Politiſche Nachrichten, 

K. Raiferdlantern, 24. Febr. Dem Ausſchuß 
ber Boltapartei find weitere Petitionen, bie Wehr, 
frage betreffend, zur Uebermittelung am bie Abgeord · 
netenfammer zugegangen von ber inbe St. Ju: 
lian mit 96, vom der Gemeinde Namflein mit 112, 
von ber Gemeinde Höringen mit 59 Unterfhriften. 
Wir können ferner die Mittheilung machen, daß ges 
ern zahlreiche Geſuche um Zuienbung von gebrudten 
Petitiond-Eremplaren aus. allen Theilen der Pfalz 
einliefen, von Schmeigen bei Weißenburg bis Lauter ⸗ 
eden an der Nordgrenge. 

* Münden, 22. Febr. Im Gebäude bes 
Krieggminifteriums hat geftern aud das General 
Auditoriat, ala oberfier Militärgerichtöhof, feine erſte 
Öffentliche Sihung gehalten. Genezrallieutenant Aitter 
v. Rrozeifen als Vorſtand bed General-Nubitoriats 
eröffnete biefelbe mit einigen einleitenden Worten, 
morin er das neue, anf geſetzlichem Wege geregelte 
militäriihe Strafverfahren begrüßte, welches nun- 
mehr denjenigen Rechteſchug gewähren möge, ber das 
Ziel dieſet Gelege ift. Außer bem Generallieutenant 
Ritter v. Rrozeiten beftand ver hohe Beridytshof aus 
dem Director Beneral-Hubitor Wolf, dann ben Beir 
ſihern Dberaubitoren Mühlbauer, Bolgiano, Börk 
und Erl (lepterer Neferent); ale Dberflaattanwalt 
fungirte Dberauditor Dbernievermagr und ald Se: 
eriten Berhanblung war eine Nichtigfeits eſchwerde 
des Staateanwaltes am Militär-Bezirlsgerichte Nürn: 
fretär Regiments-Aubitor Gutmayt. Gegenitand der 
berg, weiche deßhalb erhoben wurde, meil das ber 
Anſchuldigung zu Grunde liegende Reat nizt als 
pemeine®, Sondern als militäriihes Vergeben auge ⸗ 
nommen worden mar, Nahdem Dberaubitor Erf 
referirt und ber Oberftaatsanmwalt feinen Antrag ge 
ftelt hatte, zog ſich ber Gerichtshof zur Berathung 
zurüd und murde nad beifen Wiebereintreten von 
dem Director das oberſtrichterliche Eikenntnik fotort 
verfündet, wornach, bem oberfiantsanmalilihen An: 
trage entfpredhend, die Nictigfeitäbelchwerde bes 
Siaatanwalis als zu ipät eingebracht und fohin vere 
worfen wurde. Die bierauf zur GEntiheibung ge 
tommenen beiben Fälle, in melden fih ber Ober ⸗ 
Raatsanwalt der Anſchauung bes bejitksgerichtlichen 
Staatsanmalıs anſchloß, daß alle militärfchen Dir 
jiplinarfaden ausfhließlih, mögen fle num ifolirt 
oder in Eoncurreny mit ftrafrechtlichen Reaten vor: 
tommen, zur Entiheidung, Der Disciplinarbehörbe 
gehören, werben erjt morgen durch Wrfenntnib bed 
Gemeral-Aubitoriats erledigt werden. — Die im 
Bupgetgeleg-Entwurf aufgeführten Staatseinnah- 
men :erfallen in folgende Poften: Uebergänge aus 
ber IX. Finanpperiode 430,000 fl; ditecie Siaats- 
auflagen: Ghrunpfteuer 8,881,018 fl., Hausftener 
1,359,612 fl, Stemerbfleuer 2,045,942 ML, Kapitals 
tentenfteuer 969.182 A, Eintommeniteuer 491,680, 
zufammen 13,747,434 A, Inbirecte Staatsauflagen: 
Zaren und Stempelgfäle 7,376,500 fl., Aufihlags- 
nefälle 9,490,000 fl., Zöle 11,324,480 ſi, zufammen 
28,181,980 fl. Staatsanftalten : Salinen 1,254,590 fl., 
Verqwerte diesſeits bes Rdeins 1,054,412 fl, Bern 
merte ber Pfalz 878,090 fl., Eitenbaynen 24,952,509 
fl, Rofiverwattung 3,400,633 fl, Telegrapbenanitalt 
408,300 A., Zubmwigd:DonawMain:Kanal 100,245 f. 
Bodenſee Dampfſchifffahrt 260,395 fl., Belcg- und 
Regierungsblait 28.720 A, zufammen 32,337,804 fl. 


mil's Gott, es dahin bringen, daß ich nicht gend- | Stuatävomänen: Staatsiorften, Jagden und Triften 


thigt werbe, meine Söhne nach Amerifa ſchiden zumüffen. 


12.694,471 fl, Detonomien und Gewerbe 647,710 fR. 


Grunbgefälle 4,710,300°FL., Zünfen aus Staaldactiv- 
Rapitalien 22,880 H., zuiammen 18,074,861 fl. 
Defondere Abgaben 39,527 FL. Uebrine Einnahmen: 
Eriſchadigung ber Krone Deflerreih 102,083 A. aus 
fälige Einnabmen 14,680 fl, zufammen 116,786 fl. 
Geheime Rott!» und Ganzleir-Tagen 70,500 fl. Witte 
wen · und Waifenfondsbeiträge 77,000 f., zufammen 
147,500 fl, Gelammtbetrag ber: Etaatdeinnahmen 
93,075,959 fl. 

Mainz, 22. Febr. Dem Bernehmen nah if 
heute Vormittag der biefige Detroi Obercontroleur 
auf Anordnung bed großberjonlicen Rreisamtes ſei · 
nes Amtes entiekt und an feine Stelle als Bilat ber 
mit der Dectroi-Unterfuhung ſeithet mitbeauftcogte 
FinanzApirant Hr. Mepler ans Darmftadt yrürger 
fegt vorden . 

Berlin, 22. Febr. Einer Miniſterial · Eatſcheldung 
zufolge folen die ausländifden @emerbtreibenben, ſo 
weit fie nicht einem Staate bes Norbdeutichen Bun« 
des angehören, bis zum Etlaſſe andermeiter Veſtim · 
mungen, fomohl in Rüdfiht auf ihre Zulaffung zum 
Haufirverkehr im Inlande, als im Begehung auf bie 
Gegenftände des Gemerbebetriebes, nah Maßgabe der 
zur Zeit beftehenden Verträge und fonflinen Vorſchrif · 
ten behandelt werden. Sind bdanad Ausländer 
zum Gewerbebetriebe im Umberziehen zwulaffen, fo 
muß denfelben, fo weit fie ſich nicht im Befige einer 
Legitimationstarte nah Maßgabe ber Bollvereinsbes 
flimmungen befinden, ein mit bem 2egitimationsiheine 
verbundener Gewerbeſchein ertheilt werden. Da indeß 
bis zum Erlaffe der weiteren besfalifigen Beftimmungem 
feitens bes Bunbesrathes bie eingelnen Lanbesregier- 
ungen Ausländer uur zum Bemerbebetriebe innerhalb 
bes eigenen Sandesgebieteß zuzulaſſen befugt find, fo 
find die den Ausländern zu eriheilenben Lepitimatie 
oneſcheine mit bem Bermerke, daß biefelben nur für 
Preußen Geltung haben, zu verfehen. 

Berlin, 23. Febr. Die der nationalen Partei 
angehörigen Mitglieder des Reichstages beidloffen, 
für die dritte Leſung bes NedishülferBertrags mit 
Baben folgende Relolution vorzufhlagen: Der Reichs · 
tg erkennt bie nationalen Beitrebungen des badiſchen 
Volles und ber badifhen Regierung an und betradh- 
tet als Ziel diefes Strebens ben moͤglichſt ungeſaͤum · 
ten Anſchluß an ben beftehenden Bund. 

Wien, 23. Febr. An dem vom Geſaudten ber 
Union aus Anlaß ber feier bes Geburtätans Wals 
bington’s veranftalteten diplomatiiden Banteit nah» 
men der Reichttanger Graf Beuft und fänmtliche 
Chefs ber- Belanbtihaften am biefinen Hofe Theil 
Graf Beuft und ber franpöfiide Botlhafter Herzog 
Grommont hoben in ihren Tiſchteden den Wanſch 
hervor, die freundſchaſilichen Beziehungen zwiſchen 
der Union und Defterreich, reip. yrantrei, möchten 
feine Aenderung erleiden. 

CG, Pariß, 22. Febr. Geſtern begann im Ge 
ſedgebenden Körper bie große Schlacht, wie bie bie 
finen politiihen Rreife bie Intetpellation Jules 

vore'8 über die innere Politit nennen. In ber 

hat concentrirt fich das nange Interefie auf bie im 
der Gefehuebenden Kammer ftatifindenden Debatten, unb 
iR man mit Recht auf die verſchiedenen Phaſen ber 
ſelben. bad Verhalten ber Miniflec und ber ver 
ſchiedenen Parteien unb Gruppen berlelben neuen: 
über gelpannt. Natürlicerweiie waren bie Tribinen 
and geitern überfüllt, die Deputirten batten ſich 
zablrei eingefunden, und auch dıe Minifter waren 
volzäglig erfhienen. — Jules Favre Hielt zur Bes 
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weßhalb das Alles geſchah, fie hatte wohl Keraudges 
hört, daß etwas Schrediihes dvorgefallen fein mußte, 


war, um glei ſchlafen zu Tönnen, vor ſich holen zu 
lafien und fie zu inquiriren, und er rühmte fi ofi 





* Für Diejenigen, bie bad Duell als bie 
| Befte Vrerhode zur Sühne einer Beleidigung oder Bei« 


doch hatte fie ja feine Ahnung von dem Mord, Ihr | damıt, daß er auf biefe Meile ſchon mande bunfie | legung eines Streited anfehen, fei hiermit folgende Asel ⸗ 


mit Blut bededies Meffer nur lag ihr ſchwer in den 
Gebanfen, da fie wohl fühlte, dah durch biefen umfer 
ligen Zufall dem Verdacht Thür und Thor geöffnet 
waren — und mie follte fie ihm gegenüber ihre Un ⸗ 
ſchuld beweifen, ihre Unwiſſenheit über das Geſchehene 
derfihern Bönnen? 

Die Fähigkeit des Denlens, Urtheilens und Et ⸗ 
meſſens war überhaupt bei der alten Frau fo gering 
und befränft, daß fie bald mit ihrem Ueberlegen zu 
Ende war, indem fie dachte: Mag es kommen, wie 
ed wid, Du haft nichts begangen — und zu verlieren 
haft Du erſt recht nichts! 

Damit ſchlief fie ein und ſchlief fo fe und fo 
rubig wie jeder Andere, ben fein Vorwurf drüdt und 
dem es nit ungewohnt ift, auf einem Strohſack zu 


liegen, In einer der nädften Nachte wurde fie plöp« ! 


That zur Aufllärung und Manden zum Geftändnifje 
oder durch feine Rreuzunbquerfragen in die Enge gi= 
txieben hätte, in die er ſich am Tage bei berechneter 
Ucberlegung wohl nicht hätte treiben laſſen 

Die alte Eplert trat mit Meinen Augen und ſchlaf⸗ 
trunfen in das unheimliche Fimmer vor ben Unter» 
ſachungerichter, der fie mit Fragen beflürmte. Huf die 
erſten antwortete fie ziemlid; vernünftig, dann wurden 
ihre Ausfagen confufer und widerſprechender, und end⸗ 
lich hatte der an ihre Schuld fleif und feit glaubende, 
überall mißtrauijhe Jaquiteni die alte Bettlerin fo 
weit, daß fie am liebflen fi zu Allem befannt und 
auf Alles ja geantwortet hätte. 

Da erfuhr fie enblih aus dem weiteren fragen, 
um was es ſich handelte — nun wollte fie beiheuern 
und verfihern und tiberrufen — aber fie fanb vor 


lid) durch den finfteren und ermiten Gelängnigwärter | dem Rigpter nicht Gehdr und Glauben. 


gewedt; fie tvar im beſten Schlaf und ermunterte ſich 
ſchwer, fo daß fie, alß fie der Beamte durch bie Gänge 
nad dem Verhörsjimmer führte, faſt taumelte, 

Eoihe Befangenpeit war dem unermüdlichen Un 


(Fertiegung folgt.) 


* (Bann wird ein Mädden eine alte 


| Der Dffigier lachte und fein Zorn verraugte, 


doie erzählt, die aus Sübamerila berüberlommt. Ein 
| reicher Kaufmann aus Valparaifo, von einem Dffiier 
} zum Smeilanıpfe berausgeforbert, richtete an feinen 
| Gegner nadfi.eenden einfaden Brief: „Ih Habe nit 
den mindeften Wunſch. Sie zu töbten, noch viel mer 
Iniger wänfde ich, gelöbtet zu werden. Hören Gie 
‚meinen Borfhlag: Gehen Sie nad dem mädlien Ber 
| Höly, ſuchen Sie einen Baum von etwa meiner Gtärte 
| aus, ftellen Sie ſich ihm 50, 30 ober gar 15 Grit 
| ganz nad Ihrem Belieben gegenüber, und feuum Gie 
| tapfer auf den Baum los. Treffen Sie ihm, fo wid 
lich belennen, dag id im Untecht war up Mbbitte 
thun. Im entgegengefeßten Falle leiten Sie Abbitte” 
& lud 
| feinen Gegner zum Diner ein und bei pollem Glafe 
| wurde bie Berjöhnung geiclofien. 

* (Die Schnelligkeit der Töne beteeffend,)— 
Nah Biling’s Meinung hängt die Schuelligleit ber 
Töne fehr von dem Gegenftanb ab, den fie bejeichnen 
folen. Eine Epglode legt eine halbe Weile im 
einer Selunde zurüd, Dabingegen gebraucht bie Blade, 


terfuungsrichter, der fie hatte holen laſſen unb fie | Jungfert) Diefe Außerft ſchwierige Frage hat Frau-die Morgens zum Auffichen läutet, zutellen eine 
ſchon begierig erwartete, fo recht ermünfgt. Er liebte | leim Jelf aus Rew-Jerſey gelöt, bie eben 104 Jahre | Stunde, ehe fie das De des Vetreffenden erreicht. 


«6, bie leugnenden Verbreder Nachte, wenn er aus 
Weinftuben oder Befelfgaften fam und noch zu erhigt 


alt geworben iR und zugiebt, baf fie bereits 4 Jahre 
eine alte Jungier üft. 


grünbung feiner Smierpellation eine 3 Stunben 
Tange, ruhige und maßoolle Rebe, und müſſen wir 
Dorans vor Allem einen weſentlichen Punkt conftar 
tiren; naͤmlich bie Ertlärung dieles Gernorragendften 
Mitgliedes ber Linfen lautet: „Wenn Gie bas von 
wir entwidelte Programm ausführen, fo wird das 
Minifterium ſtets unfere Unterftüpung finden.” Aus 
dieſem Schlußfag der Rede Jules Faore's geht herr 
vor, daß bie jeit Ianper Zeit vorbergefagte Scheib- 
ung der Linken von den Unverſöhnlichen ftattnefun- 
den hat, — Was das Programm Jules Faore's.ber 
trifft, fo mäbert ſich bafielbe in ben Hauptpuntien 
jenem bes Linten, Gentrums und auch theilmeife dem 
bes Rechten Gentrums: „Die confituirende Gewalt 
für die Kammer (das Linke Centrum will Theilpaber: 
Ihait des Senats), freie Wahlen und Wahlreformen, 
& ber Naites durch die Munieipalräthe 
BDreße, Berfammlungs- unb Affociations-Freiheit.” 
(In Bezug auf biefe drei lehieren Bunkte ftimmt 
Jules Faore vollftändig mit dem Linten Centrum 
überein.) Wobei Jules Fabre entichiedenen Wider 
ftand bei ber Kammer und Regierung finden wird, 
das if mit feinem Wunſche nad Muflöfung bes 
jesigen Geſchaebenden Körpers. Der Rebner begrikıs 
bete dieſen Wunſch burd) folgende Worte: „Die Rage 
bes Minifteriums in der Kammer ift zweifelhaft. 
Die Minifter konnen bie nöthigen Rformen nur mit 
einer neien Rammer tealifiren. Wir haben ein neues 
Regime erftchen fehen, und einer ber früheren Mir 
nifter bat gelapt, man miüfle das neue Gabinet aus 
neuen Männern bilden. Wenn das für das Gabinet 
nölhig, um mie viel mehr erft für die Rammer, Wir 
find feine neuen Kräfte, wir find alte, das beift, 
veruripeilt, zu verfhwinden. Wenn dies nicht richtig, 
warum it dann Forcade nicht mehr Miniſier, ihm 
war bie Mojorität ber Kammer zugeihan. Ya, bie- 
felbe Majorität, melde mit Forcade'3 realtionären 
MProjetten voliren würde, flinmt heute mit bem neuen 
Minifterium, Iſt das Minifterium für oder gegen 
die offiziellen Gandibaturen? Fit es für biefelben, fo 
Äft es nur ein Miniſterium bes perlönlihen Regl⸗ 
ments, und mern es aud das Begeniheil font, 
täuscht es ſich und uns. IR ed gegen dielelben, dann 
£ann es auch bie jegige Majorität nicht anerkennen.” 
Dieler Theil der Rede Jules Faore's hat leb⸗ 
Haften Widerſpruch in der Kammer gefunden, und 
der frühere Minifter Pinard übernahm es, die Mar 
jorität als ihr Mitglien zu veriheidigen. „Zwiſchen 
bem Sande unb ber Kammer herricht volitänbiges 
Einverftändnig. Das Land will weber eine Reaftion 
nod eine Revolution. Keine Reaktion, weil dies eine 
Verleugnung feines eigenen Willens wäre; feine Ne 
volution, weil es zu traurige Erfahrungen bierbei 
ya Was will die Ranmer? Reine Reaktion und 

ine Revolution. Mas will das Minifterium ? Das 
fetbe, Wenn allo voles Ginverftäudniß zwiſchen dem 
Lande, der Regierung und der Rammer befleht, wa: 
rum dann legtere auflöien? Warum behaupten mol 
len, daß, weil 59 Wahlen mehr oder minder bean« 
ftandet wurden, 282 Wahlen negen den Willen des 
Zunbes erfolgten? Alfo auch über den Uriprung ber 
Kammer dann es feinen Streit geben” — Diele 
Auseinanderfegungen Vinatd's haben den yiemlichen 
Beifall ber Majerität, wie erflärlich, geerntet, und 
bürften ſowohl vom Kaiſer ald auch von den Mi: 
aiftern im Wefentlihen getheilt werben. 

Paris, 23. Febr, Bei Fortfegung der Debatte 
bes Belepgebenden Körpers über die Interpellation 
Jules Fabtes protefticte Minifter Daru gegen die 
Bveſchuldigung, das Minifterium habe die Unruhen 
Gervorgerufen. Frantreich fagte er, Reht wicht mehr 
unter bem Regime eines Dictators, fonbern iſt ein 
—* —* * ie. — verbunden mit 

‚er Freiheit und wei eitungen zurüd, Daru 
behauptete, bas Minifterium fei volftändig einig. 
Der Eouverän habe fi freimilig den Wünihen ber 
Bevöllerung angel&lofien und ſei mehr ais je ges 
wit, Frankteich die Freiheit zu geben. Zwiſchen 
bem Gabinet und ber Kammer berrihe volles Ein: 
verftändaig. — Mir wollen im Innern wie nad 
Auen den rieben und bie wahre freiheit, Sollten 
das Rinifterium und bie Kammer fi in ihren An» 
ſichten ſcheiden. fo würden mir ben Spuverän auf 
fordern, von feinem Vorrecpte, die Entfheibung zu 
fülen, Grbrauh zu maden; abes es if unmahr- 
Ndeinli, daß die Eventualität eines Zmielpaltes ein« 
tritt. Faß allgemeiner Beifol, Die Nebe bes Mi, 
niſters Daru mahte großen Eindrud, Die Sisung 
wurde für furze Zeit aufgehoben. Die Mitglieder 
bes techten und linten Gentcuns beſchloſſen mililet · 
meile, folgende Tagesorduung zu beantragen: Gegen⸗ 
über den unummundenen und Ioyalen Erklärungen 
des Miniftriums, welche Frankreich die Debnung 
verbunden mit ber Freiheit ichern, geht die Lammer 
mit Vertrauen zur Tagesordnung über. Nah Wie⸗ 
beraufnahme ber Sihung ſprach Jules Favre feine 
große Befriedigung Über bie Mede de Minitters 


nifterium zu erbliden, weldies, ben ZTrabitionen ber | mit theilt ſich zumädft in 1) ein Finangeomito und 


Berge! 
Den 


enfagenb, die Freiheit yurcverlange, 


2) ein Ausfühtungscomitt. Das Finanzeomitt beſteha 


behauptete er im Werlauf feiner Mede, ber | aus zwei Gommilfionen, vom benen der einem bie Stelle, 


fiehe bie perlönlihe Gewalt noch for. — Die von jung ber Rechnung und bie Berfidherung zufält, der 


dem linten und reiten Genirum beantragte 


Tages» | anderen die Berloofungsgeigäjte Das Ausführungs- 


ordnung wurbe fchliehlidh mit 236 gegen 18 Stimm | comitd yerfällt in 5 Gommiffionen, nämlih: 1) bie 


men angenommen. 

Paris, 23. 
Aronprätendent, wurbe auf dem Wege nad Spanien 
geftern in Lyon angehalten und aufgefordert, ſich nach 
dem Departement du Mord zu begeben; er jog e# 
jedoch vor, nah der Schweis abzureilen, 

London, 22. Febr. Im Unterhaus fragte Ma: 

3 an, ob bie Regierung gelonnen fei, eine Ber 

inbung bed norbbeutfchen Kabels wit den Dräbten 
der angloamsrifanitchen Rabelgelellihaft in London 
m geſtaiten. Der Beneral:Bofimeifter Marquis von 
Hartington bezmeifelte, baß bie Gejtattung ermög · 
licht werden fan, obne amdermeitige Rechte zu vers 
legen. Die Angelegenheit werde in Ermägung ge 
jogen werben. 

K New-Hork, 10. Febt. Während nach Berich-⸗ 
ten ans allen heilen Europas dorten ber dies⸗ 
jährige Winter ein überans frenger und langan ⸗ 
bauernder sit, jo mar berielbe bis jegt bei und ein 
unerbört milder, umd bat ſich erſt in den legten Tagen 
der Ftoſt eingeftelt, und die Schifffahrt, melde zwir 
ichen hier und Albany bis Ende Januar voljtändig 
frei war, unterbroden. Dieſe milde Witterung war 
übrigens für die Zanfende unbefhäftigter Arbeiter, 
welche ſich dermalen Hier herumtreiben, ein mahrer 
@lüdsfal, befonders in Anbetracht ber durch Spelu · 
lanten ganz übermäßig in bie Höhe - getriebenen 
Preife von Brennmaterial aller Art; und troß der 
vielen Arbeitsloſen hier, läßt die Einwanderung nicht 
nad; fo famen allein in dem hiefigen Hafen vom 
1. Jan. bis 2. Februar incl 4284 Perjonen aus 
Europa hier an, worunter jedoch — ganz auffallen 
derweiſe — fehr wenige Pfälger, (NB. Son ber 
Einwanderungs-Gommilfton wird über die Nationas 
litat aller Antommenden ein möglihft genaues Re 
eifter geführt.) — Adgefehen von dem Elende, mei: 
des mehr ober weniger jeder Winter hier im Ger 
folge hat, find die Zuflänbe im Nem-PNork feit dem 
Beginne der demokratifhen *) Herrigaht im unferer 
Staatthauptftabt Albany wirtich ſchauderhaft und 
werben von der „Nems/Jerfeg freie tg.“ mit folr 
genden derben aber wahren Worten geſchildert; „In 
ber guten Gtabt Rem York war es fon längk 
ihleht genug — Naub und Plünberung von oben, 
Mord und Tobtfclag von unten — aber feit Neu: 
jahr, dem Beginn der demokratiſchen Herrſchaſt in 
Albany, feiert bas Banditenthum offen und uugeflört 
feinen Garneval. Am hellen, lichten Tage werden 
friedliche Bürger auf ben Schwellen ihrer Mohn 
ängen eithorbet:«- umd die Mörber wandern, ftatt 
zum "Balgen — in bie nädfte beſte Schnapskueipe, 
Arm! in Arm mit dem Richter, für den fie im 
Herbite ſtimmmen, und zwar früh und oft, und der 
ihre Stimmen auch fpäter wieber benupt. Die Mehr: 
zahl der Ermorberen find Deutfhe, wie denn aud 
die Dentichen zunãchſt für diefe ſcheußlichen Zuſtände 
in Nem-Nort verantwortlich find. Das if die Ge 
vrehtigkeit in der Geſchichte! Nur fo fort!” Es find 
dies, wie bereit& bemerkt, berbe, aber wahre Worte. 
— Im Webrigen amüfirt man ſich jedoch bier, ala 


ob e8 feine Arbeitsfofigteit, keine Staats ⸗ und feine | fi 


Brivatfhulden gäbe; Prinz Earneval ſchwingt feinen 
Scepter allenihalben, am Geiſtreichſten hauptſächlich 
im „Arion“ und im „Mainger Garneval-Verein“, 
weld’ Lepterem ſich aud bie meiſten Ihrer närriſchen 
Sandsieute angelhloffen haben. — Doch darkter in 
meinem näditen Schreiben. 


*) Unter der bemofrstifgen Partei i Bier — weil 
verſtanden — wicht bie Demokratie int europäljden Sinn ges 
mein! wa forzirl rict,, mas warn, in Ihrer Plaiz barunier 
werficht, jonzerm die Bartei, melde es wäbrend ber Mrbellien 
offen meit den Eflanenbalter hielt, 


Bermifchte und Ipcale Rachrichten. 

* Raiferslautern, 24. Febr an Stelle bes 
Hm, $. Sommertod, welcher wegen Gefhäftsrlicher 
haufung zurüdgetreten iſt, mählte ber Bewerberath, 
und zivar einftimmig, Hrn. Apotheler Rider, 

—n. Raiferslautern, 24, Febr. In ber Sih⸗ 
ung des Gentralcomitö® fir die III. Pfälzifhe Ins 
dufeieMuoitelung vom verflofienen Freitage find bie 
Herten bezeichnet worden, welche die Liſte für ben Ga: 
vantiefonb präfentien follen, unb zwar für das weiße 
Fünftel die Herren Brofler und Beder; für das blaue: 
Ladrer Neu und Blodengieher Hamm; für das gelbe: 
Rarl Karcher und Ferd Ahien; für bas reihe: Kür 
junft Emig und Dafcinenfabrifan Jak, Pfeiffer jun. ; 
für das grüne: Heine. Weber und Tpeod. Jacob. — 
Als zweiter und wichtigfter Gegenftand der Tagesord- 
mung möchte wohl die Blieberung bes Gomitös anyu- 
führen fein. Auf den Vocſchlag des Borfipenden fol 





Deru aus und Über die neue Etſcheinung, ein Mir | diefe in folgender Weife Rattfinden: Das Gentraice- 


Baucommilfion; 2) die Gommiffion zur Uebernagme 


Behr. Dem Earlos, der fpanifche | und Zurüdgabe, ber Auöftellungägegenfände; 3) für 


bis Auspaden,; bie Bertheilung und Aufftellung ber 
Ausftelungsgegenlände; 4) für bie Decoration unb 
5) für bie Ueberwachung. — Die Wahl der Borjlände 
der beiseffenden Gommilfionen und der Bruppencome 
mifjäre wurde auf bie mädfte Sipung verfchoben, ba 
mehrere Mitglieder bes Gentralcomites nicht zugegen waren. 

* Raijerdlautern, 24. Febr. Ya ber Stabt 
iR das Berüdt verbreitet, es ſtehe ein Piſtolenduell 
pviſchen einem Dffigier und einem jungen Juriften bee 
vor. Dad Auftreten dieſes Berüctes erinnert und leb⸗ 
haft daran, bab wir im ber Faſchingeztit leben, bie 
allein ein foldes Vorkommniß in unferer Stabt erklät · 
lich made, weiche mit Hecht ihre Ehre im vegem geir 
ftigen Streben, im raftlojer Betverbsthätigkeit und im 
der Mblegung beralteter Borurtheile ſucht und findet, 

Nahfärift: Des Ducl folte Heute Worgen 
wirllich fattfinden, wurde indefjen durch das Einſchrei ⸗ 
ten ber Polizei verhindert, 

& Raijerslautern, 24 Febt. (Eingtſaudt) 
Unter ben zahlreihen Vergnügungen, melde der died« 
jägrige Garmeval uns bieten wirb, glauben wir beſon ⸗ 
ders auf bie Reunion mit besauffolgender Tanybelufligs 
ung bed Sängerbundes aufmerffam machen zu 
foflen, welche den Zwei hat, buch das zu erhebenbe 
Entree die unter bem früheren Borflande accıumulirte 
Schuldenlaft von naheyu 300 fl, fo weit als möglich 
zu deden. Rur im Mnbetracdt dieſet Verhältnifie und 
unter der ausbrüdlichen Bedingung. baf bie Ginnahme 
zu dem gedachten Zwede verivendet wird, hat bie fgl. 
Diftrifis-Polizeibehörbe bie Erlaubnig zur Bntree@rs 
bebung eriheilt, und verbient ber unter feinem neuem 
Dirigenten wieber bereit auf 50 active Mitglieder ger 
ftiegene, frebfame Berein wohl bie Unterflügung ber 
giefigen Einwohner. Doch hat es der -Merein-nicht bei 
feiner Bitte um Theilnahine bewenden iafjen, jondern 
offerirt bei diefer Gelegenheit ein Programm, mie. 
wohl no bei feiner ähnlichen Reunion Bier geboten 
wurde; denn außer den Bereinsmitglievern wirlen noch 
mehrere Dilettanten, ferner die Sanderſche Gapele, 
außerdem Fein. Yanfon vom Vaudeville Theatet im 
Frankfurt, ſowie bie Damen Wild und Jahn vom 
biefigen Theater mit. — Das Programm wird in einer 
der nädften Nummern de. BL veröffentlicht werben, 
und bittet man vorläufig, babon Notiz zu mehren, daß 
die Reunion am Fafnahts-Dienfag den 1. 
Mär, im großen Frudthall«Saale flattfiabet. 

* Raiferslautern, 24. Febt. Die geßern im 
Landftupl abgehaltene BezirkäsLchrerverfammlung war, 
wie uns beriäufig mitgetheilt wird, ſeht zahlreich, auch 
von Nictmitgliedern, Geiftlihen und Laien, befugt. 
Nah Eröffnung durch ben 2. Borland, hielt der 1. 
Borftand, Herr Seminarinipector Dr. Andred, einen 
ausgezeichneten Vortrag über Theorie und Vratis auf 
dem Gebiete der Päbagogit, Hr. Seminarpräfck Mär) 
einen ſolchen über das Rechnen im der Bollafhule, 
erläutert durch praktische Beilpiele, Es folgte darauf 
gegenfeitiger Meinungsaustaufh in lebhafter, gemüthe 
tiger Unterhaltung. — Die naͤchſte Beſicks Lehrerver ⸗ 
jammlung findet am 6, Juni in Raiferslauteen ftate, 

+ Neulich fand eine eigenthämlihe Vergnügunge- 
fahrt auf dem Main flat. Bier junge Sachſen - 
häufer eiften nämlid oberhalb ber alten Brüde ein 10 
Bol dides und 144 Du-fub großes Stüd Eis los 
und fuhren mit demfelben durch die alte Mainbrüde, 
den Steg und bie Gifenbahnbrüde bis Briedeim, wor 
felbft fie mit ihrem gebredhlichen Fahrzeug deahalb bei⸗ 
legten, weil ihnen ber gefrorene Fluß die Weiterfehrt 
verfperrie. 

+ Die letzter Tage in Breslau verlochene Frau 
Zaffalle, die Mutter des befannten Laflalle, „bat der 
Stadt 10,000 Thaler. zus Gründung eines: Mrbeiters 
Agle vermadt. 

- Homburg, Frudipreis, Drod · und Fletſcht 
2. Beben — Sales BETH Pr om 
Sypehhiem—rn—t. Spelsdfl.iO fr. Berhedreiblge 
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“Remilabı, Markt vom 22. Februar. Mehen! 5 fl. 
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” Wrantinrt, 23. Februar. Der beutine Heus u. Giraße 
markt war mitelmäßtz befahren. Heu tolete perlätr. I i. 
0-40 tr, Sitoh pr. ir. fl. 1. 18 fr. Butter 1. Qual, 
49 tr. Di, 2 Ouat. 88 fr, Bapprmbutter das Bid. im 
Geniner 14 ir — Gier das Hundert BB. 





grantfun, 23. Februar. 6", Uhr Abende, Greblt 257 
bi be, Haatebadn BEN, bey., Kombarbeu 
BIC AY, biz, Silberne BEY—dy, bey, Witteritamer 


Mus dry. Seht feit und Reigenb, 


Holverfteigerung ; 
aus den’ Stadtmialde ze Kaiſers · 
fautern. 

Am 25. Februar nächfthin, des Mor: 
gend 9 Uhr im Gafbaufe zum Rbeinfreife 
dabter, werben macbezeichmete Hölger aus 
dem Schlag Humberg, Banned Ertenthol, 

verjteinert, nämlich: 

15 eiden Etämme 2. GI. 


In * . EI. 

19 u * und Alb ſchnitie 4. EI. 
# „ e „56. 
9 buden m ” ey 
2 bainbudhen,, * * 

11 Nefeme H or. 
Claſſe. 


— 3 
16 Hieferne und fichtene Gerühflangen. 
24 birfene und buchene Wagnerftangen. 
242 eihene Abimitte zu Grubenhols- 
162 fieieme- „ ” Pr 

R- Klaiter- buchen Schritbols 1. 


” m fnorrig, und 
an ia. 
15 „den " noreig umd 
anbrüdig. 
3... Medem und buchen Stangen 
prügel. 
4 w buchen und eichen geb. Prügel. 


6 „. feferne Brügel. 
Kaiferdlautern, den 3i, Januar 1870. 
Tas jermeifteramt, 
Hoble. m“, 


— — — — 
Jagdverpachtuug. 
ag SEamſtag den 26. I, 
F Mts., Morgens 10 Ubr 
zu Meilerbah in der Bes 
Baufing des Wirthes Jos 
nes Boflung, wird zur 
5 lieder + Verpadtung ber 
IDianden ‚auf den Gemteinbebännen von 
Kenhauen und Eulenbis auf einem weis 
tern Beftanb von 5 Jahren gejdritten 
werben. 
BWeilerbad, ben 4. februar 1870. 
Das Bürgermeifteramt. 
Beismann, 2 
Betanntmnachumg. 
De Die Brüde über den Leuterdach 
bei Underfulgbah fann ihrer großen Baus 
** megen, mit feinem geladenen guht⸗ 
merfe mehr bejahren werden, mad Liermit 
jur allgemeinen Zenntniß gebracht wird. 
Dlsbrüden, ben 12, Aebruar 1870. 
Das Bürgermeifleramt. 
Gebm. 


38%, 
— Sen — 
Mobiliarverfteigerung. 

Zienfag, den 8. März 1870, Nadır 
mittags 2 Ubr babier im Gterbehaufe wird 
die Ad, Wagner'iche Modiliarverfteigerung 
torigefeht. 

Raievölautern, den 23, Februar 1870. 
el. Derheimer, f, Notär. 

Schwächlingen, Patienten und 
Reconvalescenten sind die Dampf- 
Chocoladen vor Franz Stoll- 
werck & Söhne in Cöln 
a. Rh. bestens zu empfchlen, 

Es halten daron Lager in Kai- 
serslautern: Jul. Koch und Cond, 
F. A. Lehmann; in Heltersberg: 
Pel, Mang; in Landstuhl: Fr. 
Orth; in Obermoschel: J. F. Hel- 





























fenstein; in Waldmohr: Apoth, 
Albr. Wents; in Wallhalben: 
Apoth. Thoma; in Winmeeiler : 
Math. Hafen. (312 


een] 
Eoeben erichlen das 5. Heit des meien VI- 
Jahrganged des illuftrirten Familienblattes· 


Daheim. 


Toffade enthält autzer der Fortjchung 
des äußerft_fpannenden Romans: 


Eine Eabinetsintrigne. 
Br Georg Mil. 

eine reiche Auswahl interejianter, belehrender 

und unterbaltender Artitel jeden Gentes. 

mit vortrefflihen Illuftrationen 

wer erften Rünfiier. 

Wörentlich ericeint eine Nummer, mo 
marlich ein Heit von d4—5 Nummern. Preis 
ze Dune in.3 Mr. Preis jenes Heftes 

eftellungen werben jederzeit durch die 
Yuchbardlung von Bh. Rohe in Kalfers: 
fautern angenommen und bas bereitd (rs 
Härenene nadmeliefert. 


Bugelanfen 


am Donneritag ben 17. ebrunr eine weihe 
Gans. Ter Eigenthürmer möge ſich über 
das YWäbere beiragen bri der Erpeuiton | 
dieſes Blattes, 





Eontrol-Berjammlung. 


2. und Donterftag den 3. Dtärz, Vormittags 9 lihr, finbet 


—— ben 
nad ‚Artikel 36 Wehrverfafiungsgeiees die vergeihriebene Gontrolperfammlun, 
Wehrpfli 


die in KRaiferdlantern mohnenben 


Anm 3. Mä 


für 


ftatt und haben hiebei zu erſcheinen: 
Am 2. Marz: 
Sämmilihe Rejersiften und_Beurlaubte der activen Armee, 


Sämmtlihe Landwehrmannkhaften, Grjapmannfhaften I. Claſſe und bie Eriah- 


mannfdaften II. Claſſe der activen Armee. 
„er ohne ß 
Krieg: MinifterialsRteifripte vom 7. 


ar 1 


jenügende Entihulbigung wenbleibt, hat pas $ 21, Beilage zu 
BB unmachfichtliche Beahndung zu 


tigen. Sämmtliche Wehrpflichtige haben ihre Militärpäffe mitzubringen. 


Kaiferslautern, ben 2, 


Februar 1870. 


Das tgl. Yandwehr-Bezirks- Commando, 


von Zachemair, 


berfitieutenant, 


CASINO, 


Samftag den 26. 


Montag „ 28. u 
Mittwodh „ 2. März: 


Anfang 7 br. 


Der Ausiı 


*— 


Febtnar: Maskirte Herrnkneipe. 


Ball; Anfang 8 Uht. 
Reunion; Anfan 3 Uhr. 
up. 


—— 
Der Vorſchuß-Verein Kaiſerslautern, 
eingetragene Genoſſenſchaſt, 


au ſeine Mitglieder. 


Die Muglleder des Vvorſchuß · Vercins Kaiſerslautern, cingetragent Benofienichaft, 


werben hiermit zu ber 
Freitag den 4. 


Fleinen Saale der Eintracht 
Rattfindenben 


General-Versammilung 


freundlichft eingeladen. 


1} Redhenfchaftäberiät ; 
2) Bericht der Revifions«Eommillion ; 


4) Grevitermeiterung ; 
5) Neuwahl eines Direftors; 


3) Verteilung des Reingewinns pro 1869 


Tagesordnung: 


März nähfibin, Abends präeis 8 Uhr, im 


und Decharge⸗ Ertheilung des Voritanbes ; 


6) Weltiekung des Behalted des Kontroleurs. 


Raiferslantern, ben 23. jtebruar 1870. 


Der Ausihuf. 


173 


Ad. Holgbacher, Arlvertreteuder Borfigender. 


Holz-Gefhäft. 


Der Untergeichnete erlaubt ſich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß er auf biefigem 


belchend in tannen Bauhölzern, 
Dielen, Latten, Rahmen und 


Plabe ein 


olzgeſchäft, 
rettern, 


Ueberbindlättchen, 


errichtet bat. 


nehmer durch reelle, billige 
geneigten Abnahme beftens 
Ralferslauter 


empfoblen. 


verbundenen 


wurden einverleibt: 


N 5830-31. Warlitt, 
Roman. 

Na 833, 

Na 834. 


dito. Elara Bere. 








Epilepfie (Manfacht), über: 
baupt jede Urt Srämpie, 
wird dauernd befeitigt durch 

Too) Herrmann Witt, 

Berlin, Rohftraße Nr. 3. 





Dein Bejtreben wird bauptiächlich darauf gerichtet fein, 
Bedienung zufrieden zu ftellen und bal 


n, im fyebruar 1870. 







0 ln 


Leihbibliothek 


(1869). 


2 Theile in 1 Band. 


dito. Auf Der Düne. Roman. 


Roman. 


Aa 835. dito. Möschen vom Hofe. Roman. 
(Der Catalog von Ar. 743 bis Nr. 827 folgt nad.) 


Ein vollftändiger 


engl. Reitfattel 


Stangenzeu; 


fultrenie ift billig zu verkaufen 


Wilhelm Walter 


in Lanpftubl. 


mit Korbeigurte und ſchweren Bügeln, 
Starker jilgelinterlags Dede, Tomie 
mit Waifer: mebft Reits 


meine verehrlicen Mb: 
Ate mich dehbalb zur 


143,68 
Guſtav Schmidt. 
Der mit der Buch und Muñtalienhandluug Ph. Rohr 


N 838. Schmid, Herman, Der Habermeifter. Ein Bolt. 
bild aus den bayrriichen Bergen. 
Ah 829. dito, Mein Eden. Cine Müncener Geſchichte aus 
den Zeiten Karl Theodor's. 
G. Heichsgröfin Gifela. 2 Bände, 
N 832. Spielbagen, Friedrich. In Der zwölften Stunde. 


bei 













2 Demofratifcher 
Arbeiter- Bildungs-Berein, 


Heute Abend 8 br im Pokale beftnitine 
ng der Statuten und Eonftitwirung 
er Siranfenfafle, 
die bereits buch Unterfihriit 
erflärt haben vad hie 
noch beitreten wollen, find biegu eingefaben. 
Der 4. Borftand, 


Dratorien- Verein. 


Heute Abenb 


Probe 


Die fälligen Ausftände, des 
8. Zuchtbaufes pro 1869 find 
bei Bermeidung von Gerichts- 
foften innerhalb fünf Tage 
jun bejabien. 


Aufforderung. 


e Herren, melde mit ber Bezahlung; 
15 ien Gaſes noch tom 













Keil 


8. Kraffi. 


für Klavierbefiker, 


Rlaviermadher Zeitner aus Nenftabt 


it mebrere Tage mit Stlavierfiimmen und · 
ven babier beicäftigt. Aufträge 

umter Moreife bei Hm. Mar: 
boffer neben ber Fruch halle abgeben. [47,9 





Frücher, Kablian, 
467 ge — ee. 


Neines Buchel-Del 


zu haben bei Jeieph Rchr Jun. 
2 tüdtige Schreiner 
finden dauernde Veichäftinung bei KM, 

nz; 


Zu vermiethen 
eim Logis, beitebenb aus 4 Zimmern, Küde, 
Kammer und fonftigem Bubehör;; bis Juni 


bejiehbar, bei 
Witwe Birnbaum, 
47m} ris-a-vis von Bierbr. Bender. 


Das Heueite in 


Barijer Ball: & Brautfränzen, 

fowie Fehr ihönen Eeinture: Bändern, 

ernpflehlt zu den billigften Preiſen 

Charlotte Denzler 
am Marftplahe. 


79 





m, 


Zu vermiethen: 

Ein Logis im 2, Stode: 5 Zimmer, 1 
Barberobesimmer, Magbfammer, Eprier, 
steller, Mafchlüde mit laufendem Brunnen; 
besiehdar am 4. Juni. Zu erfragen in ber 
Expedition d. BL. 7, 


Ein möblirtes Zimmer 
ebener Erde, in der Theaterftraße, it DB 1. 
März zu vermiethen. — Zu erfragen in der 
Expedition d. Bl. a’ 


Haus: und Hühenmädden 
werden fofort placirt durch das conceffionirte 
Anfrage: und Ausfunitäburenu von, Leow 
bardt, Eiienbabnftraße. 13748 
Er tanfenb mi 
ungen werben zu fauten 
Daniel 
409,* In Bweibrüden. 


mn 

Thenterintaijerslautern, 
Steitag, den 25. Februar 1870. 
10, Boriteltung im II. Abennement. 


Orpheus in derinterwelt 


oder: 
Die Entführung der @urbdice. 
Große komische parodiltilche Oper in 4 Adv 
theilungen von Gremteug, beutih von > 
Reitrog, Dufif von J. Ofiendad. 


— — 
Frankfurter Cours v 28. Debrass. 
ar 3 J 








Geld · Sorten. 

PBreufiihe Raflenibeine. . | 1 5", 
r Sriebrihsder. . | 9:57'/,-# 
Biolen -» - - nn. 9 46-148 
Doppelte»... 9 47-48 
gelinsiee f. 106:&tüde . | 9 4-46 
ulalen > 0 e- 53597 

Anfprantenftüle - - 19 8, 29% 
Englische Sovereigud . . . [11 5458 
Nulfide Imperiales . .[ 9 47-49 
Dollars in Gold . . . 1227 

Disconto 4, G. 








Dieies Blatt eriheint tagtih, ausgenommen ——— 

welden Tage dagegen ber „Wi älger Dematrate km * ve 
‚Blatatsinzeiger als Gratisbeilagen ausgegeben 
waben, und Foftet wierteljährlich in Kalferslautern mit 


ihziſche Volkszeitung, 














Für die Rebaction ———— — »h. Uehr· 


——— 1 AM 2 f. 
Befellgebübe 1 f. 30 fr, — Yulerate, melde durq die ars 
(afaty eine farte Verbreitung finden, werben mit 3 fr. bi 
Drud und Berlag der Buchdruderei Ih. Wehr ii im Ratferelautern.| sierjpaltine I begart, bei Bmal bei Gmaliger Zuferation Anferation mit 2 ft 


im gang Bapern mit Ging: 





Nro, 48, 


KRaiferslautern, Freitag 25. Februar 1870. 


68, Jal Jahrg. 





Ueberficht der Tagesereigniffe, 
* Raiferdlantern, 25. Februar. 
— Man theilt ber „Sübb. Poſt“ mit, daß ber 
Handelöminifter v. Edhlör, ber „liberale“ Herr, nad 
ber Bekanntgabe bes Yörg’ihen Adrekentwurfs mit 
patriotiihen Abgeordneten conferirte und erflärte, 
daß fraglicder Entwurf ganz fein Programm emt 


balte, wenn nur der Miktranenspaffus gegen Hoben: | 


lohe fehlte, oder menigftens gemildert wäre. Die 
Ad reſſe ift nicht abgeſchwacht worben ; ber „liberate“ 
Herr iſt tropdem Minifter geblieben. Er will wohl 
bie vom ber Fortſchritispartei fo argusäugig gehütete 
Prärogative ber Krone nicht geichmälert ſehen. 

— Die bayerifhen Forticrittsblätter begin 
nen jegt genen bas Rillzfgftem loszugiehen und die 
preußiihe Heeresorganifation und die aufergmunger 
nen Aliongverträge zu verberrlichen. Die „Augsb. 
Abdztg." meint gar mit Bezug auf bie Agitalion ge: 
gen das Kriegẽdienſtgeſed in Württemberg: „Man 
farın nicht oft genug feine Vermunderung ausbrüden 
über die wahrhait antike Seelenruhe, mit welder un: 
fere Hegierung einer gegenwärtig das Land mit Lärm 
erfüllenden Agutation zuficht.” Molizei bilf! Das Volt 
wagt das Maul aufzuthun, wo fihs um fein — 
Gut und Leben handelt! 

— Dem Öfterreihijhen cieleithaniſchen Mi: 
nifterium iſt e3 Ernit darum, mit ben widerſtreben · 
ben Nationalitäten einen Ausgleich In Stande zu 
bringen, freitid mit wenig Erfolg. Die Polen ſiel ⸗ 
ten wieder und immer wieder nur forderungen, 
zum Theil umerfülberer Art; von einem Entgegen 
lommen auch ihrerſeus hört man nichts: fie handeln 
nod immer, als wäre ein GeiammtDefterreih für 
fie gar nit da. Die zu Eonferenzen mil den Mi: 
niftern nah Wien eingeiodenen Führer der All ⸗ 
czechen und ber Jungezechen, Nieger und Stabfomäly, 


find uneinig; der Erſtere zeigt feine Neigung, bem | 
Rufe zu folgen, weil er thörichtermeife Loſung ber , 


Frage zu Gunften der Gehen von Paris aus hofft. 
Alein zu geben, wird der führer der Jungczechen 
bei dem Webergewidt der Altczehen faum wagen, 
bie in „turbulenter” Meile gegen den Nusgleichunge« | 
verſuch anfämpfen. Beſonders böfes Blut hat es in | 
Prag gemadt, dab die Wahl Brauner’s zum Bürger 
meifter die Betätigung der Regierung nicht erhielt. 

— Ya Ref fand am 21, Febr. eine große Ars 
beiterverfammlung ftatt, in melder bezüglid) bes von 
der Hegierung verhafteten Wiener Arbeiterd Naspe, ber 
mehrfacher in Mien dur die Neben in Arbeiterver- 
fammlungen begangener Vergehen beſchuldigt tft, 


eine Sturmpetition beſchloſſen wurbe. Mehrere Abge | und ben Blid genen bas Meer gerichtet, fah er die 
orbnete der änferften Linken ber Deputirten-Rommer noch roucenden Trümmer und Ruinen des Platzes 
wohnten der Verſammlung bei. In der Nähe bes | nicht, die noch in feiner Tobetftunde als mächtige 
Reiche tagagebãudes murbe eine Gavallerie-Abtheilung Anftäger gegen ihm zeugten. Cine nfanterio Abe 
untergebracht. theitung, 30 Mann ftarf, näherte ih auf 20 Yards 
— Ym Shweizer Canton Bafelland iſt durch | dem Perurtheilten, und ber Befehl zum Laden murde 
Bollsabfiimmung mit großer Maojorität befchlofien | ertheilt, Tiefe Etille herrichte auf dem ganzen 
worden, daß bie Gemeinden jelbft ihre Pfarrer zu | Plage. Mit blipenden Augen und offenem Munde 
mäblen und von ihren Funktionen zu entbeben das | jahen die Schwarzen, wie die Eoldaten die verbäng 
‚ Net haben, und daf, wenn bie Kirche fih dem nißvolle Auge! in ben Lauf drücen. Man erwartete, 
nicht fünen wolle, die N farrbefoldungen nicht mehr | daß Salnave nod einige Worte ſprechen mirdr, 
zu entrichten feien. Von dem Ganton Aargau murde ; feine Lippen bewegten fi, feine Augen bingen un- 
dem Biſchof van Eolotburn anbefohlen, von Rom | ‚ bemegli an ben Gemehren ber Eolvaten, Seine 
unverzügli an ben Sig feiner Diöcefe zurüdzukch- | Mienen blieben _farr, und kein Laut drang über 
ven, ba ihm, wie es in ber Motivirung beißt, die feine Lippen. Langſam erhoben bie Solbaten ihre 
Diöcefan: Eantone für Beforgung feiner bifcpöflichen | Waffen, und Mander unter ihmen war aufgeregter 


Arbeiten und nicht dafür befoiden, daß er in Nom 
für die Infolibilität des Papſtes wirfe, 1 

— Von all ben Säreiern, welche fortgefeßt, troß | 
allen Ertlärungen vom Gegenthell und troß den klar⸗ 
Ren Tatſachen, burdy melde fie miberlegt werden, bie | 
Bollepartei eines Bündnified mit ben Uitramontanen | 
ankiagen, ift noch fein einziger fiupig über das, was | 
wir vom Gonzil zu Rom vernehmen, heift e# im | 
Stuttgarter „Beobadhter”. — Die vielveribrieenen | 
Schwarzen und ihre Stimmführer, die Biſchöfe und 
katholischen Theologen Deutſchlanda, erweiſen ſich dort 
mit wenigen Ausnahmen, melde wohl nicht ganz aus; 
fallig gerade von preußiiden Prälaten gebildet wer 
ben, als bie wahren und entfhiebenen Belampfer der 
jefwitifchen Pläne. Ete beweiien alfo eben damit, daß | 
Re ihr Baterland nicht, wie ihnen jeber Phrafenheld 
der Forticrittsbande zuruft, „jenfeits der Berge“ har 
ben, fondern fie zeigen ächten deutſchen Wahrheits⸗ 
und Eeibfibeftiimmungsgeift, fie zeigen ber italien- | 
iſchen Herrſchfucht und Beichränftheit gegenüber ihre 
deutſch · nationale Gefinnung und brauden ın feiner | 
Beife von diefen Banaufen ſich beſchimpfen zu laſſen, | 
bie ihre innere Hohlbeit unter gedantenlos nadar« | 
ſchwadten Phrafen und Berleumdungen verbergen. 

— Die Eremen bei ber Hinrichtung des Präfi- ! 
denten von Hayti, Salnave, in Bortau-Prince am | 
20. Januar werden mie folgt geidildert: Das Wolt | 
hatte in großen Maffen das Gerichtsgebäude ums 
lagert unb Älrömte unter bem Nuf: „Es lebe die | 
Konstitution! Nieder mit Salnave!* nad) dem Richt: ; 
platz, wo das Militär das Volk nicht in Schranken 
hatten fonnte. Es brad durch bie Reihen und 
Rürzte in die nädfte Nähe des Erecutionsplaper. 
Ealnave wurde von einigen Soldaten an einen in 
der Erde befeftigten Pflod mit Striden feftgebunden, 








„wilden Jahre“ 
und daran hängt, längft vergeflen, und am grünbs 


als Salnave und hätte gemünfcht, feinen Gewehrlauf 
‚auf einen cnberen als ben ehemaligen Präfibenten, 
zu richten. Endlich erihol das Gommandomort; 
der Pulverdampf verzog ih; der Veruttheilte war 
an verſchiedenen Körperiheiten getroffen, aber immer 
noch lebend. Er hatte ſich etwas nad linls geneigt, 
als ob er bem Schuſſe ausweichen wollte, richtete 
ſich jedoh bald mieder gerabe empor. Gin une 
deutes Geheul erhob ſich aus der Menge. Die Di: 
fiziere drängten bie Eoldaten, nochmals wurde ge 
laden, und wieder erſcholl bad Commando: feuer! 
Diesmal hatten bie Kugeln befier getroffen, und 
Salnave zählte mit mehr unter ben Lebenden. 
Sein Kopf war gegen die Bruft gefunten, feine ges 
bundenen Arme hingen ſchlaff herab, und noch war ⸗ 
mes Blut ftrömte aus ben zahlteichen Wunden. Die 
Menge verlief ſich ſchnell; ber Körper bes Hinge ⸗ 
riteien wurde auf einen Karren geladen, unb wurde 
dreiviertel Meile außerhalb der Stadt in eine Grube 
gemorfen. 





Ein trauriger Leichenzug. 

Leipzig, 22. Febr. Am freitag erfuhren wir 
durch die Lolal⸗ Penny -a-liners: „Zyibirner, 
1849 Mitglied der proviforiihen Negierung , it 
gehern im Jalobshoſpital verfiorben, wolelbfi er 
wenige Stunden vorher, eines Schlaganfals wegen, 


von dem er auf der Gtraße betroffen worden, 
Aufnahme gefunden hatte.” „Die Jungen durch— 
flogen, fo ſchreibt ber hiefige Mitarbeiter der 


„Srankfurter Zeitung“, gleichgültig bie Notiz, mas 
mijien fie von Tiſchirnet und ber proviforiichen 
Regierung?* Und die Alten — nun bie haben bie 
48 und 49 mit Allem, was darum 


—— u _ 3 


wirkte es, daß, geflügt auf das gefundene Meſſer, das | tede gerettet werden? — Die alte Beitlerin betete. 





* Dunfele Eriftenzen 


Ersäblung von George Fällborn. 


(26. Fortfehung.) 

Als fie wieder in ihrer Belle war, jammerte fie 
laut und bie Alagetöne ihrer Bereifung ertoedien 
die anderen Gefangenen aus ihrem Edlaf — aber 
auch an den furdibarften, ſchredenvollen Gedanlen bes 
Todes und Untergangs gewöhnt ſich der Menſch, wenn 
er feinen Schmerz ausgeichrieen, feine Thränen vergof: 
fen hat und einficht, daß alles Jammern und Klagen 
fein Scidfal nidt ändert, um fo mehr, da ja eben, 
aud den wirllichen Verbrecher, der feiner geredten 
Strafe entgegenfieht, noch eine Hoffnung auf Rettung 
und Erhaltung des Lebens bis zum legten Augenblid 
erfüllt — allerdings war biefer Hoffmungsftrafl in 
der alten Bettlerin nicht ‚bel und leuchtend, benn was 
follte er ihre verfpreden und in die Bulunft malen? 
Aber er war umnterfiüpt durch das Bemußtiein ihrer 
Unſchuld, für die ihr zwar ale Beweife fehlten, bas 
ie aber die Ruhe mit Net ließ, die die Gefangen: 
wärter und Richter an ihr beimunderten unb verab ⸗ 
ſcheuten — «8 fehlte ihe jeber Begenbetveis bei mehr 
teren übertältigenden Berbadtömomenten, unb bieier 
Mangel — denn das Leugnen allein lonnte aud vor 
den Gefchworenen nichte nüten, das Beinen nicht für 
fie einnehmen, da jeder Verbrecher leugnet und ber 
fügt, feine Berurtpeiler für fi zu gewinnen — ber 





von mebr als zwanzig Zeugen als das der Augellagten 
tecognodcirt worden tar, geflügt auf Ausfogen, dab 
diefelbe um die Eiunde bes Verbrechens in der Nähe 
gefeben worden und in Anbetradit ihrer eigenen Ge 
Röndnsffe mit großer Majorität von den Geſchworenen 
dos Eduldig des Todiſchlags über fie ousgelpreden 
wurde. Der Präfident eröffnete dann das Urteil, 
das auf Hinrichtung durch das Beil erkannte, und 
Iprad zu der Bufammenbredenden als eine Art bes 
Troftes teim Schluſſe der Eigung: 

„Bei der Loge der Ende und Ihrem bisher uns 
beidjoltenen Lebene wandel hält «8 der Gerichteboſ für 
geratken, eine Empfchlung zur Gnade Seiner Viajeftät 
bem bödften irdiſchen Richter zu den Alten unterzu 
breiten.” — 

Dam führte bie alte, arme Bettlerin hinaus, über | 
deren Schuld bie Meinungen fo verfdieben waren, daß 

| won ned vor dem Gerichteheuſe in der Rlofterfiraße 
| fi vielfach firitt und felbft der überflimmte teil | 
nit vur, ſondern alle Geſchworenen befälofien, eine 
Gnabdenfürfprage für bie Veruriheilte zu erlafien, bie 
ſchon jugt mehr tobt wie lebendig in ihren Kerler zur 
rüdgeführt wurde — fie war ja unſchuldig — aber 


[tete fie lange und inbrünftig 





wer Tonnte «6 außer Gott beyugen, ala das eine 
Weſen, das tem Mord wirfli begangen — umd follte 
dieſes Weſen mit Rewe empfinden, nicht dur einen 
Zufol entlarvt und fie vom Tode, von dem Verbrecher ⸗ 





Eie lieferte twieber ben Beweis, daß der Menſch im 


Norh und tiefem Elend, ift er auch fonft verflodt und 
immer obme Gebet geweſen, fih an dem Glauben, an 
Gott Mammert; baß feine Lippen befchrt zu ihm flchen 
und feine Arme fih zum Himmel fireden und bie 
Hände fid) unbewußt falten — die alte Betilerin hatte 
mie gebetet, fie hatte oft genug jeden Glauben abge 
leugnet und fi verfündigt — nun fühlte fie ſich auf 
einmal will enlos auf bie Aniee gemerfen — nun be 
und alles Unrecht 
fiel ihr ein, mas fie gethan, e# brannte ihr auf ihrer 
Seele, doß fie Hugo und Heinrich vergefien und ver 
laſſen hatte — und mar ber Neltefle auch von ihr 
gegangen und hatte er auch Tieblofe Gebdanlen gehabt, 
er war bo immer ihr Sohn — und um ihm hatte 
Re fogar dem zweiten, den Unglüdliden vergefien! 
Nun ſchidie Bott das ſchwere Berhängnik auf fie 
herab und vergah ed, fie aus ihrer Neıh zu’erlöfn, 
mie fie ihm und ihre Rinder vergeffen hatte — — 
aber ald fie gebetet hatte und mod mit ihränenden 
Augen auf den Anieem lag, da war e#, als fland mit 
goldenen Buchſtaben vor ihrem inneren Auge als 
Erinnerung om ihre Jugendzeit ber biäher vergeſſene 
und nie mehr wiederholte Vers gefchrieben: 
„Was Bort thut, Das if wohlgethan“ 
und wie eine ergebene Rube, fo legte fi auf bie 
arme Bettlerin ein wohlihuender Troft in dem Ber 





lichſten bie, melde ſich gern bie „Adts ober bie Neun: 
unbvierziger* tituliren. 

Beftern Nachminag um 4 Uhr rumpelie vom 
Yalobshofpital ein Leihenmagen ab, ber, in welhem 
man am mohlfeilten aus ber Welt beförbert wird, 
und bahinter her eine einfache Tranerkutiche. Sonft 
fein Geleit — in bem mohlfeilften Leichenwagen war 
ja bloß ber bdrilte Theil der erſten republifaniiden 
Regierung Sachſent. Auf dem Kirhhof fanden ſich 
etwa zwei Dubend Leute am Grab zufammen, bar 
unter die Hälfte Neugierige, wie fie bei Begräbnifien 
nie fehlen. Rein Geiftliher ward zugelaſſen. Ein 
paor unter büferem Schweigen geiprohene Worte 
Bebel's, und die traurige eier war zu Ende. 

Im Februar 1849 flaub fein ‚Mann höher in 
der Bollsgunfi ale Tzſchirner; nah wenigen Mo: 
maten follte fie ihm auf dem @ipfel der Gewalt heben. 

Und geftern biefes Begräbniß, deſſen ſich Jeber 
ſdamt — Freund und Feind — undam Donnerftag 
diefer Tob im Hofpital, ber den feit 20 Jahren 
Geftorbenen vom Tod erlöfte. Das ift ber Schlüffel 
des ſonſt Rätbielyaften, 

Es war nur ein Scheinleben, bad am Donnerflag 
erloſch, es war nur eine Erinnerung, bie geftern be 
graben wurde. 

Nach feiner Flucht aus Dresden im Mai 1849 
kam Tzichirner durch Baden, mo die Neichsveridi- 
fungscampagne gerabe in ben fsliterwochen mar. 
3b traf ihm dort und fonnte mich micht genug wun ⸗ 
derm über fein zerflörtes und bemilbertes Weſen. 
Er hatte offenbar den Glauben an fih und an 
feine Sache verloren, Wenige Tage, und Tzidirner 
fam uns aus dem Geſicht. Niemand muhte, was 
aus ihm geworben. Wenige Jahre, unb er mar 
verſchollen. 

Nah neunzehn Jahten taucht plöhlich ein Um 
glüdliher in Sachſen auf; fürperlich gelähmt, geiflig 
eine Nuine, von bilterfier Roth erbrüdt. Es war 
Tyoſchirner; wie eim Geipenft wandelte er unter den 
Lebenden, bas Grab fdien einen Bewohner zurüd- 
gegeben zu haben. Einige erinnerten ſich des Ne 
venant, man fpeilte und Meibete ihn, man wolle, 
was von ibm noch übrig war, menigflens vor 
Hunger und Kälte bewahren. Allein es war feines 
Bleibend nit — es trieb ihn fort — es war, als 
wollte er den Tob auffucen ; er befland darauf, dab 
eine Geldſumme, welche man zufammengebradt hatte, 
ihm eingebändigt würbe, und — verſchwand. Das 
Näcfte, was von ibm gehört murbe, war bie Notiz 
ber „Lofal:-Penny-a-liner” im den legten freitags: 
eitungen. Such is life, 

Bon „Undankbarkeit des Volkes“ zu reden, ift 
aber nicht am Plag. Nicht bas Volk hat Tzidhirner 
aufgegeben, fonbern Tyſchirner das Boll. Er ift 
jedoh nicht verantwortlich dafür. Der wirkliche 
Zyihirner jtarb 1849 in Dresden, und biefem wird 
audı das Rolf einft ein Denkmal erriäten, — einf, 
das heigt, wenn ber gegenwärtige Kampf fih aus 
getobt bat, In der Schlacht denkt man nur an ben 
Feind, nit an ben Kameraden, der ncben und ficht, 
der Todten zu gebenten, baben wir erft Zeit nad 
eriohtenem Sieg. 

Donn wird aud ber Tiſchirner von 1849 wie 
der auferſtehen im @ebädtnik bes Volles. Den 
fpäteren wollen wir vergefien. 

Zum Schluß noch ein Mor. Am Grab war 
feiner der „alten Freunde.“ Db fie wohl fühlten, 
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der aber ehrlich geblieben war, aus ſeinem Sarg 
heraus die tödtlihften Anathemen ausiprah über 
Die Feiglinge, bie nad verlorener Schlacht fahnen: 
flühtig wurden und heute vor dem Sieger im Staub 
liegen ? 


Politiihe Nachrichten. 

* Raiferälautern, 25. Febr. Der Ausſchuß der 
Vollepartiel für die Pfalz hat, wie er in der Mitt« 
mohs-Berfammiung des biefigen Vollspereins mit: 
theilte, auf Anregung des jungen, bereits mehr als 
130 Mitglieder zählenden Vollsvereins zu Neuſtadt, 
beſchloſſen, Sonntag ben 6. März, Nachmittags 8 Uhr, 
im Eaale des Schießhauſes bei Neuftabt a. d. H. 
eine größere Parteiverfammlung adzuhatten. Auf der 
Tage eordnung befinden fi 1) das Programm ber 
Tollspartei, insbeiondere bie Stellung der Partei 
gegenüber ben anderen Barteien ; 2) die Mehrftage; 
5) die Wahl zweier Mitglieder in den Landesand: 
ſchuß für den Bezirk Neuftadt. Es fteht au hoffen, 
ba Parteigenofien und Freunde unferer Sahe aus 
allen Theilen der Pfaly fi zufammenfinden, um 
gemeinihaftlih und mit allem Ernft an bie Orga» 
nifation ber Bolfspartei zu geben, troß der Ipöttein« 
den Degner, Die Aufammenkunft in Neuftadt muß 
ein Mittel werben, die Agitation gegen das bisherige 
Kriegedienftgefeg, gegen das hetrſchende Wilitärfyftem 
in bas ganze Sand zu tragen und fo fie zu einer 
imponirenden Demonftration zu maden. Darum, 
vor hinter dem Diem, Piälger Demokraten! Nah 
Neufiedt am 6. März! Die entfernten Gegenden 
mögen wenigſtens Deputirte ichiden. 

K. Raiferdlautern, 25. Febr. Dem Ausſchuh 
ber Wolfspartei find weitere Petitionen, die Wehr 
frage betreffend, zur Webermittelung an die Abgeorb+ 
netenfammer zugegangen von der Gemeinde Hod+ 
ipeger mit 172, von der Stabt Göllheim mit 168, 
von ber Gemeinde Bedesbach mit 48, von ber Ge 
meinbe Patersbah mit 33 Unterfriften. 

Münden, 21. Febr. Aus dem ber Kammer 
vorgelegten Entmurfe des Finanzaeiepes für 1870 
und 187) entnehmen wir ferner Folgendes: Aus- 
gaben auf bie Erhebung, Verwaltung und ben 
Betrieb. Auf bie allgemeine ventamtlide Verwal: 
tung 845,010 fl. Auf bie birefien Staatsauflagen 
335,421 fl. Auf bie inbireften Staatsauflagen: auf 
die Targefäle, auf die Stempelgefälle 540,000 fl., 
auf die Aufihlagsnefäle 540,000 fl., auf bie gol 
meiäle 1,894,560 fl, zufammen 2,974,560 fl. Auf 
Stantsanftalten: auf die Salinen 1,134,590 fl., anf 
die Bergmerle biesfeits des Rheins 974,412 fl, auf 
die Vergwerte der Pfalz 578,090 fl, auf bie Eifen: 
bahnen 15,889,370 fl., auf bie Voſtverwaltung 
3,100,633 fl, auf die Telenrappenanftalt 330,420 fl., 
auf den Ludwigs Donau Main-Ganal 206,906 fl, 
auf bie Bodenſee Dampfſchifffahrt 245,161 fL, auf 
das Geſetze und Nepierungsblatt 20,359 fl., zufam« 
men 22.479,941 fl. Auf Staatsnomänen: auf bie 
Fort, Jagd⸗ und Triftgefälle 5,869,471 fl, auf die 
Delonomien und Gewerbe 435,710 fl, auf die Grund⸗ 
geſãlle 88,300 fl, auf bie Activ:-Gapitaldyinien-Ein- 
nahmen 75 fl, zulammen 8,393,556 fl. Auf die 
beionderen Abgaben 4,077 H. Auf die übrigen Ein 
nahmen 11,680 fl. Auf die Einnahmen für Zwecke 
des allgemeinen Unterfiägungs Bereins für die Hin: 
terlafjenen der f. b. Etaatödiener und der hiemit 
verbundenen Töchterlaſſe 2000 fl. SGumma ber 





daß dieſer Mann, den fo namenlojes Elend betroffen, + Ausgaben auf Erhebung, Verwaltung und Betrieb 
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trauen auf Bott — und fie fhlummerte ein und 
{hlummerte jo rubig, wie nie zuvor, 

Aud an den nädhften Tagen fand fie ber Befang- 
menwärter gefaht und ergeben — fie bereitete ihre 
Seele nun furchtlos zu dem Ichten, fdiweren Gang 
vor, den fie wafchulbig machen follte. Sie vernahen, 
wenn auch mit einem leiſen Zittern, bie Beftätigung 
des Uritheils und bat, ald man fie mad ihren legten 
Wünjen fragte, nur ihren Sohn Heinrich noch eins 
mal ſehen und ſprechen zu dürfen — man gewährte 
ihr die Bitte und holte ihm — beide nahmen einen 
ergreifenden Abſchied Heinrich wollte mit feiner Mut: 
ter ſierber, nun in ihm plöplid fein lindliches Gefühl 
heftig angeregt war, und man mußte ihn emblic, fait 
mit Gewalt von ihr losreifen — und ging dann flil 
und in ſich gefchrt, während heiße Thränen aus feinen 
Augen quollen, 

Der Prediger fand die alte Bettlerin gefaßt und 
ergeben. Auf feine Frage, ob fie denn witllich nicht 
ſchuldig fei, und auf feine Gemahnung, doh nun in 
ber Ichten Stunde, kurz bevor fie fi dem Richterſtuhle 
des Almädtigen nähern follte, die Wahrheit zu fagen 
und ben lIchten Drud von ihrer Secle zu mehmen, 
antwortete die alte Eplert frei und bie Hände zum 
Schwur gen Himmel firedend: „So wahr Gott lebt, 
— ich werde unſchuldig hingerichtet!” Der alte Pres 
biger tröflete fie und var jelbft fo überjeugt won ber 
Scäulblofigkeit der Verurtgeilten, ba er im Stillen 





beidloß, noch einen Berfuh zu ihrer Rettung zu mar 
den — doch drängte die Zeit gewaltig, Thon führte 
man die alte Bettlerin aus ihrem biöherigen Gefäng- 
miß nach dem gelben Transportwagen, um nach dem 
Hellengefängniß bei Moabit gebradt zu werden — 
noch wen ge Stunden uad fie hatte überanden. 

Bald verfammelten ſich Schauluftige vor dem Thore 
um zu dem Richtplatze zw gelangen, der auf dem Hof 
innerhalb der Mauern bregt — ſchon traten bie Rich ⸗ 
ter als Zeugen am ben Tiſch im Freien, und ber Stabi: 
gerichtsrath, der die traurige Pflicht hatte, das Urtheil 
öffentlich ber armen Sünderin noch einmal vorzulelen 
und dem Henker dann den Befehl zu ertbeilen, bie 
Unterfhrift bes Königs ihm zeigend, nunmehr ber 
Eeregtigleit ihren freien Kauf zw lafjen, hielt das 
Altenftüt in der Hand — ſchon begann, ſchauerlich 
durch den Morgen tönend, die Armefünderglode zu 
lãuten — fon that fi die Tpür auf und bie Wittime 
Ehlert ward nad ber Riciftätte geführt. Aller Blide 
wandten fih nad ber Verurtheilten, bie bleih und 
pebüdt, aber doch ſeſten Schritte nahte, da, als ber 
Richter das Urtpeil noch einmal vorgelefen, als bie 
Knechte des Scharftichters, der, abgewandi vom Blod, 
ſchon fein Opfer erwartete, fie ergreifen wollten, um 
das legte Amt am ihr zu verrichten, drängt ſich plög- 
lich durch die Menge der Neugierigen ein Mädchen, 
man fieht fie in Todes angſt bordringen unb hört bie 
Worte erfhallen: ‚ 


33,046,245 fl — Unter ben Einläufen bei ber 
Rammer der Abgeorbneten befindet fih auch eine 
Betition der Landgerichteſchreiber ber Pfalz „Err 
böhung ihres Gehaltes betreffend“ ; ferner eine Per 
tition ber proteitantifchen Stabtpfarzer 2. Maffe in 
der Balz um Gehaltsaufbefferung. — Der Referent 
bes 2, Äusſchuſſes Über den Veridt bes Staais · 
ſchuldentilqungs · Co mmiſſärs der Abaeordneten, Prof. 
Dr. v. Pozl, und deſſen Gejbäftsführung vom De» 
zember 1868 bis Derember 1869, beantragt unter 
AZuftimmung des Ausſchuſſes: „Hobe Kammer wolle 
beſchliehen, es ſei dem Schuldentilgunascommiffär 
der Kammer ber Mbgeorbneten, Hrn. Univerfitätse 
profeffor Dr. v. Pöz!, für feine mũhevolle Beichäfts- 
führung der Dank der Kammer auszuſptechen.“ — 
Die Jahrestente der f. Bank in Nürnberg fol ber: 
felben zur Berftärtuna ihrer Fonds auch in ber 
X. finangperiode belaffen werben. — Bei der heute 
erfolgten Nahmahl für das Abgeordnetenhaus find 
fämmtlihe 7, von ber vereinigten Fortſchrius ⸗ und 
Mittel- Partei aufgeftellten Gandibaten aewäblt wor» 
ben und zwar Därrihmidt, Appelationsgeridtsrath, 
Hodjever, Generalbergwerfs- und Salinen-Abminis 
Arator, Kühlmann, Advofat, und Mülfert, Staatsans 
welt, mit 239; Kaſtaet, Stadtridter, mit 238; 
Thomaß, Juwelier, und Knorr, Verleger, beibe mit 
237 Stimmen; bie abfolute Mojorität betrug 209. 

Rarlörube, 23. Fedt. Die Abgeorbnetenlammer 
nahm im ihrer beutigen Sigung das Armengefet mit 
41 gegen 14, das Berehelichungsgeieg mit 49 gegen 
2 und das Aufenthaltsgeieg mit 42 gegen 6 Stim- 
men an. 

Mainz. 22. Febr. Bei einem aeftern hier abs 
gebaltenen Viſtolenduell zwiihen 2 Dffizieren erbielt 
der eine einen Schub ins Bein, jo daß eine Ampu- 
tation nötbin werben fol. 

Darmftadt, 24. Febr. Wie bereits mitgetheilt, 
bat der Director des heifiihen Kriegsminifteriums, 
Oberſt Dornieiff, einen dreimonatlichen Urlaub am 
getreten. Mit der Leitung bes Kriegsminifteriumsd an 
feiner Steße ift der erfi wenige Tage zuvor feines 
Dienfies im Kriegsminifterium enthobene und zur 
Artillerie lommandirie Major v. Herget betrant wor« 
den. Man betradtet den Urlaub des Chefs des 
Kriegsminifteriums als die Einleitung zu der landess 
üblichen Venſionirung. Ueber bie nuͤchſte Urſache 
biefes plöglicen Wechſels ift noch nichts bekannt. 
Doch kann eim ſolches Ereigniß feinen mit den Ver ⸗ 
haltniſſen näber Vertrauten in Verwunderung fepen. 
Das Kriegsminifterium, das verfafjungsmäßig vers 
antwortlid den Ständen gegenüber lebt, entbehrt 
der Selpftkändigkeit, die es feiner Stellung gemäß 
haben muß. Es ift nicht allein dem preußilhen Mi 
litärfabinet, ſondern auch dem Divifionsfommando 
volftändig fuborbinirt, Es iſt nur bafür da, für 
Andere die Raitanien aus dem feuer zu holen. Ers 
tlãtlich ſcheint es, dah der Chef des Ariegsminifte- 
riums, ben man als verantwortlichen Rath der Krone 
in Anſpruch nimmt, einmal diefer Stellung müde 
wich, und nur bei einer Berfönlichleit, wie bei dem 
feitherigen Director, der ſich durch eine eminente Ars 
beitefraft und Geſchaſts aewandtheit auszeichnet, war 
es möglib, dab die Verbältniffe längeren Veſtand 
hatten, als fie der Natur der Sache nad haben 
tonnten. Jedenfalls it die Erhaltung ber gegenwär: 
tigen Stellung des Kriegsminiſteriums auf bie Dauer 
nicht durchzuführen, wenn man nicht fortwährend 
nad) einem Kriegsminiſter auf der Sude fein will. 





mZödtet fie mit — tödtet fie wicht! Sie ift ſchuld · 
los — id bin die Mörderin!“ — 
(Fortiegung folgt.) 


(Wie viele Geſchlechter giebt es ) fragte 
ein Schulmeifter. 

„Brei!“ antwortete ein blaukugiges Mädden; das 
männliche, weibliche und ſächlicht 

„But, gieb mir ein Beifpiel von jedem,” ſagte ber 
Lehrer, 

„Ran, Sie find männlid, ba Sie ein Mann find; 
ich bin weiblich, da ich ein Madqhen bin.” 

„Sehr gut! fahre fort.” 

„Ich weiß mit,“ fagte das Mädchen bann, „ih 
glaube, Herr Müller ift ein Neutrum, da er ein alter 
Junggefele ift.* 


* (Diagnofe.) „IR wohl diefes junge hübſche 
Paar noch im Brautfiande oder ſchon verheiraihet t* 
— „Sicher nicht mehr im Brautfiand. Sie läßt ihr 
Taſchentuch fallen, er ficht es, hebt es nicht auf, 
ergo find fie verheirathet.” 


Aufgabe 
Am Himmel fteh' ich, 
Auf Erden geh’ ich, 
Der Studio hat mich, 
Scäuell, Lefer rath' mid! 


Dredden, 24. Febr. Heute wurbe ber Landtag 
geibloffen. Die Thronrebe erlennt das befriedigende 
Refultat ber Landtageverhandlungen an und banft 
dem Landtage für die entoenenfommende Haltung 
bei ber Drbnung bes Staatähaushaltes, namentlich, 
auch für das Entgegentommen berüglich bes Baues 
eines neuen Hoftbeaterd. Daß auf dem Gebiete der 
Grfeggebung fomie der innern Verwaltung Umfafs 
fenderes nicht geleiitet werben konnte, fagt bie Chrons 
rede, lag in den Beitverhäftniffen und im befannten 
Bründen. Die Thronrede zählt bie erlebigten Ge 
ſehe anf, verheißt für bie nächte Saifon eine ums 
faffenbe Reform des bireften Steuerigftems , fo mie 
ferner Vorlagen betreffend die Ocganiſation der Ver: 
maltungsbehörben, das Gemeindemefen unb eine Mer 
form der Roltsihulen. Die Thronrede flieht mit 
den Morten: Möge der alte ſächſiſche Geiſt der Be: 
fonnenheit und der Treue für das engere jomie das 
weitere Baterland auch ferner über Volk und Regier 
rung malten, 

Sannober, 22. Febr. In der Celler Dentmals: 
Angelegenheit ift jüngit wieder ein Termin aegeien, 
der wenigſtene einige Klarheit über ben wielbeipro: 
chenen Telegeammmedhiel zwilben Hannover und 
Gelle gebtacht bat, Danadı hat Oberfilieutenant von 
Rex am 14. Dit. Morgens 11 Uhr 37 Min. ben 
General v. Schwarkfoppen davon unterrichtet, daß 
er mit der Werihaffung bes Denkmals 2 Uhr Nach ⸗ 
mittags vorgehen werde, wenn er bis bahin feinen 
@egenbefehl erhalte. Graf v. Walderiee habe ſodann 
die Weilung überbradht, die Drore auszuführen. 
Selbft die ſanſtmüuthige „Nationalztg.” wundert ſich 
jedt, daß bie Regierung in den betreffenden Verhand · 
lungen bes Landtags Zweifel darüber äukern fonnte, 
ob Seitens der Militärperfonen bemußtes Zuwidet · 
banbein gegen den gerichtlichen Befehl ftattgefunden, 
der die Demolirung des Denkmals unterfagte. 

Efien, 21. Febr. Geſtern Morgen trafen hiers 
felbft eine Anzahl Walbenburger Bergleute ein, um 
Arbeit zu fuchen. Dieſelden machten mit ihren abge · 
tiffenen leitungsfäden, bie von einigen mit Schals- 
velz überhängt waren, zwiſchen ol den fonntänlich 
gekleideten Etraßengängern einen bedauerlichen Ein 
drud und verfehlten nit, die allgemeine Aufmert- 
famkeit auf ſich zu sieben. 

erlin, 24. Febr. In ber heutigen Eigung 
des Reichätages wurde bei ber dritten Ceiung bes 
Zurisdictiond-Bertrages mit Baden bie (bereits ge 
meldete) Refolution der Nationaliberalen durch ven 
Abg Laöfer vorgeihlagen, Der Abgeordnete Blan⸗ 
tenburg ſtellte den Antrag, den Vaſſus des Anichluf: 
ſes Badens an den Nordbeutichen Bund zu unter: 
drüden, obwohl er gerne die nationalen Beftrebungen 
Babens anerfenne. Der Bunbesfanzler Graf 
Bismard hefämpfte die Relolution: mit dem Abger 
orbneten Blanfenburg billigte er die Anerfennung 
ber nationalen Beftrebungen ber badifen Regierung. 
Zum Anfhluß an den Bund fei jedoch volle genen- 
feitige Freiwilligkeit ohne jeden Drud nölhia. Der 
Anflug Badens fei zudem jeht nicht wunſchenswerth, 
denn die Aufnahme Badens in ben Norbdeutichen 
Bund mwerbe ben Forticritt der nationalen Sache 
in. den Südftaoten hemmen und ben bayerifchen 
Wahlbewegungen AM) Borihub leiſten. Außerhalb 
des Bundes mwerbe Baden für ben nationalen Ge 
banfen beilfamer wirken. Ginen etwaigen bireften 
Anttag Badens auf Eintritt in den Norbbeutichen 
Bund werde feßterer ablehnen umd ſich vorbehalten 
müflen, einen günftigeren Seitpunft dazu Selbft zu 
bezeichnen. Graf Bismard betonte, was bereits für 
die Herſtellung der Einheit Deutihlands und bie 
Macıtftellung Preußens auf; im Süden erreicht wors 
den fei, und forberte die Ablehnung des Antrags als 
ferneren Beweis des Vertrauens. Noch längerer De 
batte 309 Zasfer feine Refolution zurüd, da die ge: 
wünſchten Erklärungen gegeben worden, ein Miftraus 
endvotum gegen ben Bundeskanzler nicht beabfichtint 
ervelen und die Debatte ſelbſt ein Vettrauensvotum 
e bie badiſche Regierung enthalten habe. Hierauf 
murbe ber Yurisdictionsvertrag in dritter Leſung 
genebmigt, 

Wien, 24. Febr. In der Sitzung des Gonfefe 
fionsausihußes erflärte der Gultusminifter, er fei 
der Anſchauung, daß ber bis jept ſtets erfolgreich be: 
fundene Weg der Specialgefeßgebung am praftiic 
sten und fierften zur Negelung der confeffionellen 
Verhältniffe ſowie zur Durdfährumg ber Staats: 
grundgeiepe führe. — Ber Ausihuß beſchloß die 
ortifelmeife Bergleihung bes ihm vorliegenden Re: 
linionsediftes mit den einzelnen Bunkten des Kontor» 
dats und alddann zur Beldluffaflung zu ſchreiten. 

Bari, 27. Febr. In der heutigen Sigung bes 
Geirggebenden Körpers beantwortete das Minifterium 
die Futerpellationen über das Syſtem der offiziellen 
Candibaturen. Die Minifter Chevandier und Dis 
vier erffärten, das Miniflerium merde in biefer frage 
volfiändig neutral bleiben, aber behalte fih das Recht 


Der Minifter Dllivler wies in feiner Nebe befonbers | Plag, bie Umgebungen der Düngerfabrif, hatten bie 


bie gegen bie Berechtigung ber Autorität ber jetzigen 
Deputirtenlammer gerichteten Angriffe zurüd, Die 
Discuffion wird morgen fortgeiegt. Nah dem 
„Beuple francais” hat der Muntzipalrath von Par 
ris einflimmig das vom Präfecten des Departements 
de la Seine vorgeihlagene Anlehen im Betrage von 
250 Milionen Fes. genehmigt. — Auf den Bouler 
varb& wurde Rente zu 73,90 gehandelt, Matt auf 
das Gerücht, es ſei eine franzoͤſiſche Note in Anze ⸗ 
legenheit des Prager Friedens nad Berlin abgegan ⸗ 
gen. — Man verſichert, ber Kriegs miniſter Leboeuf 
habe dem Staatsrathe vorgeihlanen, das Armee⸗Con · 
tingent für 1871 auf 90,000 Mann ſtatt 100,000 
feitzuftellen. 

— In Lyon haben bei der Refrutenausgebung 
Demonftrationen Rattgehabt. Banden durchzogen bie 
Strafen, indem fie die Marfeilaife und die Giron- 
dins fangen und „Es lebe Rochefort!“ riefen. Nur 
bie, welche ben lepteren Ruf ausſtießen, wurden ver 
haftet. Zu Ronflitten Fam 08 nicht. Auch in vielen 
anderen Städten fangen bie Rekcuten ebenfalls die 
Marfeillaife, die Behörden fhritten aber nicht ein. 

Madrid, 22. Fehr. Eine friedliche Manifefta- 
tion bat flattgefunden. Mehrere Tauiend Arbeiter vers 
fammelten fih und ſuchten beim Minifter der öffent: 
lihen Arbeiten um Arbeit nad. Heute wird ſich 
ein neue? Meeting verfammeln, — In den Gortes 
hat Hr. Goronas eine von 9000 Kubanern und 
Spaniern unterpeichnete Petition vorgelent, melde die 
Vertagung ber Debatten über die Verſaſſung von 
Puerto-Rico verlangt. — Rach einer lebhaften Der 
batte, bie fi untere den Herren Coronas, Romico 
und den Deputirten von Puerto-Rica entipinnt, iſt 
die Diskuffion um brei Tage verſchoben worden. 

Veteröburg, 21. Febr. Es gährt an allen 
Edm. Auch in den Bergwerlen am Allai find Un— 
ruhen ausgebrohen. Der Regierungsanzeiger ſucht 
allerdings die Sade mit einem vornehmen Läheln 
abzufertigen, und läßt in ber Erzähblang von einem 
blutigen Aufammenftoß, ber zwiſchen den Mebellen 
und den Truppen ftattgefunben, den befannten einen 
Todten — und zwar nur auf Seiten ber Auffläns 
diſchen — fiquriren, aber bie Bewegung muß doch 
nicht ganz gefahrlos fein, ba der Generalgouverneur 
von Tomäf eine Truppenabtheitung zum Durdftreis 
fen aller Dörfer eines Rayond, der ungefähr 400 
Duebratmeilen umfaßt, beordert hat. Die Unruhen 
find angeblich dadurch entftanden, daß die Arbeiter 
aus einer Nummer der „Bubernialztg.” ſchließen zu 
dürfen glaubten, fie ſeien für die nädften 6 Jahte 
von allen Abgaben und vom Soldatendienfte befreit; 
daraus entmidelte ſich dann eine lebhafte Agitation 
gegen Steuerzablung und Militärdienſt, die endlich 
zum offenen Aufftande führte, 


Bermifchte und locale Rachrichten, 

K Railerslautern, 25. Febr. Geſtern wurd⸗ 
im Lolale des Demolratiichen Arbeiter Bildungevereins 
eine allgemeine SKranken-Unterftügungslafle conftituirt, 
Die Statuten wurden fegeftelt; es beilimmen deren 
Hanptpunfte: Monatlidre Einlage 12 f., bafür wird 
im Falle einer Erlrankung, bie länger ald 7 Tage 
währt, wochentlich 3 fl Unterftägung ausbegahlt, je 
doch keine ärztlihe Hälfe und Mebitamente; ober 
Aufaahme und Verpflegung im Bürgerhoöpital, Beim 
Tode eines Mitgliedes zahlt der Berein 20 fl. zu ben 
Begräbnigloften, ohne daß bie Vereinsmitglieder ver: 
pflicgtet find, die Leiche zw begleiten. 

—d— Raiferslautern, 25. Fehr. Nah dem 
Plalz Shulbl.” finder Gamflag den 26. d6. Na: 
mittags um 2 Uhr im Seminargebäude bahier eine 
Verfammlung derjenigen Schüler und Freunde bes all» 
verehrten, jüngft berfiorbenen Semimarlehrers Garl 
Louis flott, welche demſelben ein Grabdenlmal fegen 
laffen wollen. 

* Raiferslautern, 25. Febr. Geftern Mbenb 
feierte der Naufmänniihe Verein in feinem Bereind: 
locale eine gefelige Unterhaltung. und hat biefelbe Anı 
ſpruch auf eine hervorragende Stelle im unjerer dies: 
jährigen Fafdingszeit; mehrere Bereinsmitglieber geich · 
neten ſich durch geihmadvolle Huswahl ihrer Rojtäme 
auf's Bortheilpaftefte aus, Andere durch wihige Vot ⸗ 
träge. Ein lederes Mahl und Gerften: und Rebenſaft 
von borzüglier Güte aus Küche und Keller des Hrn. 
F. D. Bender, verbunden mit fröpligem Gelang und 
Muſil Hielt die Geſellſchaft bis zum frühen Morgen 
derfammelt, 

* Raiferslautern, 25. Febr. Wenn es auf 
die Sperlinge nicht vom Dad pfiffen, fo plapperten 
es doch bie ABG-Schügen {don vorgehern in ben 
Elemeniarſchul ⸗Claſſen, dab das furdtbare Drama eines 
Piftolenduelles in den Mauern unferes font fo frieb- 
lien Raiferslautern feinen Urſptung gefunden und in 
einem der benadpbarten Wälder, bieleiht auf einem 
einfachen Wiefengrund, feinen Abſchluß finden follte, 
Das blaffe Shilfal hat der Romantik einen gar argen 





vor, zu fagen, welchem Syſtem es ben Borzug gebe. | Streich gefpielt. Einen nichts weniger als romantifchen 


Duellanten zum Schaupfag ihrer mörberifden Pläne 
erloren. Und als fie famen, bie Helben des Dramas, 
begleitet vom ihren Adjutanten, vulgo Sekundanten, 
um den blutigen Strauß zw eröffnen, ba trat bem Ber 
ginnen die wachſame Profa in dem Geflalten unſeres 
Tpähäugigen, waderen Boligeicommifjärs und zweier 
autorifirter Begleiter „im Namen des Geſetzes“ gegens 
über, Dem büngerfabriflihen Dufte ift ſomit bie Con ⸗ 
cutrem des Pulverbampfes erfpart worden. — Doch 
vom Scherz — zum Eenſt. Dem Herrn Dffigier if 
geſtern nod vom Regiment aus befohlen worden, ſich 
nicht zu ſchlagen; dem Gegner werden bie ewig gel- 
tenben Grundfäge der Gultur Befehl fein, die uner ⸗ 
quidlie Sache ber Vergeflenheit zu überliefern. Meber 
der Dffigier noch der Jurift verliert dabei in der all- 
gemeinen Achtung. 

$ (Zur Eifenbähnfrage) (Eingefandt.) Es 
ift erfreulich, mit welcher Dpferbereitwilligteit bie freie 
tifligen Beiträge zur Brojektirung einer Eiſenbabn 
von Stauberneim bis Altenglan bezahlt werben, fo 
daß, Sobald das Wetter ſich beſſer geitaltet, mit den 
Brojeftirungsarbeiten begonnen werden fann; und es 
ift gewiß am ber ßeit, unfere Gegend in ein Gifenbahn: 
neh zu ziehen. 

+ Das diefen Sommer in Mannheim ſtaufia ⸗ 
dende mittelrheinifche Mufilfeit wird ım der Fettvich · 
halle abgehalten werben, welche dazu belonders berger 
richtet und unter der Leitung bed Hofthratermalers 
Kühn entipregend geihmüdt wird, In aluſtiſchet Ber 
siehung fol die Halle faft nichts zu wunſchen übrig 
laſſen. 


Meteorologische Notizen. 








Barom. bei 0 6. Celſius. Reaum. 
in Millimetern. 

Am 22.06. 733,6 3,0 —14 
„23. Morg, 35,9 —$,7 —5,4 
Mitt. 34,8 +5,1 +25 

Ab. 31,8 230 —16 
„ 24. Morg 31,9 —40 —3,3 
Mitt, 30,5 +50 +40 
Ab. 29,2 +29 +33 
„25. Morg. 31,8 +23 +17 
heater. 


Die Burlest-Oper „Orpheus in der lmterwels“, 
Offenbad's erſteo größeren und bie heute mod fein beftee 
Werk, und dasjenige, werucd fen Name einen wahren Eirgess 
lanf über alle Büdnen beaanın, fomımı beute Mberb zur Aufs 
führung · Wir haben dies Opus zwar {dem mehrmals hier 
aebört umb geliehen, glauben aber nicht, daß dieſe melodienteihe 
Dperrtte auf unferer Bühne je beiler beiet war, ale e6 derz 
malen von der Urdauſchen Gefedfhaft der Fal ik. — His 
wärdige Einleitung zum diesjährigen Falhiag, heifen wie ein 
wecht gut bejepics Haus zu isben. 


Dienftes.Nachrichten. 

Die erkedigte prot, Pfarritele zu Basen, Decanats Neuftadt 
a. 9., iR dem bisherigen Pfarrer, Deran und Diitrikisihufs 
Inipeftor in Landau, Balentin Fleiſchmaun, verlichen, und die 
fast. Bfarrei Schonau. Bezirte amta Pirmafens, dem Briefter 
Ludwig Broffhläger, Bfareverweler in Obernsori, Brzleldansts 
Kirhbeimbolanden, Übertragen worden. — Der Loccel⸗ ib 
Gymmafiatrector Folenh Filder und der Ricter des Rafgoıe 
naſiums Heinrich Faber in Speer find zu ordentlichen Ait- 
gliedern, die SchußebrerfeminarzJafperroren aciulicher Rath Roms 
ab Reüber im Sneyır und Fati Audtes im Kalfersläuten 
aber zu Grfapmänern bes Areitjpolargateo der Malz im’ 
solderruflicher Weile ernanut worden. 


Theater in Mannheim, 

Sonntag, 27. Sehr.: „Eyaar mad Aummerntann*, Komljde 
Oper in 3 Ambriungen. Mut ven A, Lorgimg. Anſang 6 
Uhr. — Montag, 28, febr.: Vormittags daib 1 Mur. (Bei 
aufgehobenem Abonnement.) Zum erfion Mate: „Der Teufel 
und bad böfe Zeit" oder „Die Geigidte won dem vauer und 
ber Bäurrin®. Allideutſcheo Nadiviel mir Gefang im 1 Mft 
und 4 Tablerur von Hand Sachs. Mir freier Benugung einer 
älteren Verarbeitung men ringeridset won © &, WMuflf vom 
Toreder Hauptiee. Sleranf (neu eintubirt): „Der Affe und 
der Bräutigam.” Perle mit efang in 9 Mftın won Meitrop 
MNufif von M. Dit, Anfanı halb I1 Ubt. — Dienfiag, bem 
1. März: „Groher Maekenball* in ben vereinigten Bokalen ber 
Düne, des Theaters und GomgertsSnales, Hufanz Abende 
7 Wbr, Ende Morgens 5 Me. 











en, roller 29 
R. — Luzerner Uf. — kx. per 100 Bf. Gipariette 8 it. 16 
10 fl. Beindl, ef. SU fl. 45 Tr, Nübst Sb f. 15 fr 
Branniwein (80%, Tr) 18. — fr Weinen· 
echt IP Zega ⸗ Pfund Nr, 0 —10 fL. 20, Re, 180.0 
SE. Nr. 270 20-8 1.50 fe, NIE Wsbtr, 
Nr. 4 5 1.20 fr, Bengenucht Rr. 0 6 8. SöEr Ar. 16 fl. 
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Petroteum 15 fl. 15- 

Zrankfurs, 24. jrb %, Ubr Abende Grebit PB 
tdi, Staatsbabı +4 bey, Lombarben 21), 
24, br, *i 226%, bey, Eilberrinte 59%/, bez, Ames 
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Holzverfteigerung 


der Reichswaidgenoſſenſchaft. 
Am 26. Februar nächfthin, beö Utor- 


gens 9 Uhr im Gafthanie zum Rheinfreis 
Dabier, werben nacverzeichnete Holyforki: 
mente aus den Schlägen Wurzelwoog und 


Zhiergarten des Meviers Hobeneden ver: 
feigert, nämlich: 

1 eihener Stamm 1, (I. 

9 Tieferne 2. 


2 
2 
aM 


5 
Wo 
“7, Klafter eihhen 
*. tod 


! m ocbo 
Kalferdlautern, den gebruar 1870. 
Das Birgermeiiteramt. 5 
Hoble. HER 


Holzverfteigerung 
aus den Ötaatswaltungen des f. 


Forſtamts Zweibrüden. 

Montag, den 14. März 1870, des 

Vormittags 10 Uhr au Hernbad. 
Revier Hornbach. 
Schläge: Honrädben, Aubufch (Kenne: 
wald und am der Kalfenaw), Mmittelbuih 
und Aufällige Grachniffe I und I 
46 Aden Stämme und Abiritte 3., 4. 
und 5. Claſſe. 

4 buchen Stämme und Abſchnitie 4. CI. 

3 aspen 1. und 2. 61. 

2 fiefern 8. CEl. 

22 eichen Wagnerftangen. 

9 ficgten Baumpfäble. 


55% „ und buden Hohnenitefent. 
4, Klaiter eichen Wilelbohh: 
a. buchen Scheithols 1., 2. und 
3. Onalität. 
54°, u buchen Prügel und Krappen: 
prügel. 
4 „  fonftige verfdiebene Brenn⸗ 


bolz:Sortimente, 
2 Saufen buden, eihen und weichholi 
eifig, 


Sweibräden, den 22. Februar 1870. 
Kal. yorttamt. 
Glas 


Holzverfteigerung 
and ven Staatswaldungen des k. 
Forfiamtes Zweibräden. 
Mittwoch, den 16. März 1870, des 
Rormittags 9 Uhr zu Homburg. 
ebier ftarlöberg, 
Schlage: Zufällige Ergebnifie I und 


1, z&sbolerhang, Karlöfueft und 
wihtenberg. r 
40 eichen Stämme und Abfhnitte 1, 2, 
3,, 4. und d. © 


63 Kiefern Stämme und Abſchnitte 4. und 
5. 61 


7 buben und bainduchtn Stämme und 
Adfdgwitte 1. und 2, EI. 
4 crlen Stämme 2. Gl. 


4 „md chen Bhagneritangeit. 

17. Rlafter eichen Wiftelholz 4. u. 4. El. 

5%, | buchen Eceitbolz 1.,2. und 
3. Qualität, 

a. busen Kotholn. i 
6, ihn Sheitbolz Enorrig u. 
ambrücig-_, 

“, „ weidbols Sceitbot, 2, GI. 
8 „  veridiebene Brügel und 
Rrappenpripel- 


3375 Stüd buchen und eicen Neiierellen. 
gmweibräden, den 22. jehruar 1870. 
Sal. Forſtami 
Glas. 






Bon vorzũglicher Wirkung 
beiciwerden, 
rEsiden und Belgum 
E35 dlacon Patti 


Rt. 


Depöt in Kaiferslautern bei potdeter 
A. Ricker, in Baldmohr bei Albr. 


Wentz. 


Kal. Baier. Mineralmafler-VBerjendung. 


riſcher Kablian, 


im ÄAnſchntit und gamzenm ich, bei 


46,28] Carl Hohle. 












enen Trägkeit 
der Xerbauunge:Orsane, babituelle Stubl: 
eichtucht, Blutleere, Hämor: 
zu Geht und Scrorheln. 
; en, in weldem die Satze 
eud einem Pitre Ralocı enthalten, foftet 








CASINO, 


Samftag den 26. Februar: Maskirte Herrnkneipe. 


Anfang 7 br. 
Montag „ 8  „ Kal; Aniang S Uhr, 
Mittwoh „ 2. März: 


Reunion; Anfang 3 Uhr, 
Nächften Samftag den 26. Kebruar, 


Der Ausschuß. 
Abends 7 Uhr, findet bei dem Unterzeichneten auf der Bampertömühle ein 


BALL 


Ttart, wozu freumblichit eielabet (H, 


Adam Kühner. 


Tautringer Carneval. 
Faſtuacht: Montag den 23. Februar 1870, 


r präcis 3 übr des Radmittags, findet 
im großen Sanle der ruchthalle 


Grosse närrische Reunion 
mit Tanz-Anterhaltung 


unter Minwirkung der verftärften närriiben Hoffapelle (Sander) ftatt, wozu auch Nicht 
mitglieder bes Vereins gegen 18 fr. Entree Ban ek haben. 
Der eberfdhuß der Elnnahme wird zum Bellen der Armen verwtuden 
„>. Der bereitö früber angefagte Madtenzug fann eingetretener närrifcher Sn: 
bermiffe megen, micht ftattfinden. 18, 
Das Eomitt. 


SCudwigs · Verein.“ 
Bis nachtten Eountag = 


Erite Auflage. 
Beunion 


mit darauffolgender 


Tanz-Anterhaltung 


’ a 

\ — 

= be * * 

Sam Faftnahts:-Dienftag, 1. März, 

GR Im grohen Frusthalljaale. 
dntsee & Perfen 1 

Du. Laffive Wiitglieder werben nord bis on auſgenommen 

Der Ausſchuß des Sängerbundes 


Pb. Rohr, Voriland. 
Epileptiicdhe Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brie flich der Speclalarzt für Epilepfie Doctor ®@, Hillinehh 
in Berlin, Mittelftrahe 6. — Bereits über Hundert gebeilt. M 


. Leonhardts 


— 


F N 







4) 





conceſſionirles Anfrage- und Auskunfls · Bureau 


Kaiſe rslautern 


empfiehlt Mb zur Aniertigung von @efuchen, Sittſchriften. Correſpoudenzeu aller 
tdperung rat 


Art sc. ıc, jomie gang beionbers zum Gopiren won Aeten, unter Zu 
Verichwiegenhen und reeller Bedienung, 


Anftatt fl. 36 für nur fl. 5. 30. 


#, im Jahr 

fl. 36 für une fl. 5. 30, 
Einzelne Nonne daraus per Band nur 12 fr. 
Fenillet, Graf Camots. 2 Bhe. — Abowt, Der Ehrlofe. 2 © 
Sand, Die lehte Küche. 2 Bde. — sanrtine, Antoniela. 1 3. " 
Marauid dFspingal, 4 Bor, A Fledermaus. 2 Bor. — Mi 
agb mach dem Jpeol. 1 Bd. 


Dre. — Proz, Das Blaubuh 


von Fränl, Gıbot. 
Die Judasiöhne, 2 Bhe. — Abbe Hi, 


Der Doripfarrer. 3 Bde. 





Ein noch 


Zchritelle. 


a gebraurbier | 


litten 
ift bitlig zu verlaufen bei 44, 
: x See. 


Ein tüchtiger Ziegler 

mit Famifie gegen hohe Bezahlung gefadt. 

Gute Zeugnifie eriorderiid. 

Phil. Frz Chriſtmann, 
Biegelei in Neuftabt a/p- 


Zwei geübte 


Schreiner Geſellen 
finden dauernde Arbeit gegen deben Lahn 
ta Ludwig Eorell 
48, Schreinermeifter in Winumeiler 





ſchaft in Frankfurt aM. mird ein 


unter Sw. 
Furt a, 


FrancosChher B. 6 


rustante pri 





zu vermictben. 48, 


48%, 


togleish_ein Yehrling eintreten bei 
Peter Kennel, Sattler 


—8 in Homburg. 


33 Bände neuer Romane und Erzählungen, 


der beliebteften franzöſ. Echrütftelfer in beutfcher Meberiegung, fämmtlich mit fchönem 
1868 erichienen, anfammengenommen ftatt Zabenpreis 





2 Bor. — 


Vorräthig in der Stratuss’iwen Buchhandlung in Frankfurt a / M 


In ein Pate unb Mobeisnaren:@e 









e8 Mädchen zur Ausbildung gefucht. 
jegen mäßige Vergütung kann dieſelde Stoft 
und Mobnung in der Familie erbalten. 
posts 


148,» 
2 möblirte Zimmer 
Bu exiragen in ber Expebition v 


2 gute Dattlergehilfen 


finden bauernde Beihäftigung, auch fann 


Musik-Verein. 
A g 
m har en or al. Auer 


: Demofratiider 
Arbeiter: Bildungs Verein. 


Moraen Sam den 26. 
a 
Disenffiond: Abend. 
Der I. Borftand. 


1 fl 
Gut Heil! 
Näblien Samftag der 

26, Februar, Abends gubr 
„Mastirte Kneipe” 

bei Ham F. D. Beuder. 


Feiuſtes reinſchmeckendes 


Buchel-Oel 


be. Hd. Denfhkel we. 
Annoure, 


Auf das Gomptoir eines biefigen Fabrik: 
Geichäfts wird rım junger Mann, der jene 
tauimänniiche Lehre beitanden bat, zum 
fofortigen Emtritt geſucht. 

enter beforgt bie Erpebition 
dieſes Blattes. 


Zu vermiethen: 
Der 2 Stot meines Hauſes 
4,p] Franz Theobald, Bäder. 


Eine Aleine jansliie jucht eine 


Wohnung 
mit $ Sinemern und Subrbör, besiehbar bis 
Enbe Juni, Wör, 


Täglich ſtiſche Maten 


4, bei E. Men, Bäder. 
Schöufte, fühe, bunfle 


Dalenzia-Orangen 


und fchöne neue 


Eitronen 
353] bei Carl Hei 


. Feifche 
Sothar Schinken 
Tounntag ben 27. Februar 


bei Earl Sohle 
findet auf bem 


Tbierbänschen 


e * 
Tanzmuſik 
bei verlängerter Polueiſtunde 
Hatt. — Anfang 3 Uhr Rach-⸗ 
mittags. — Entree MH fr. 
C, Ange: 


Al trag zu dem Inſerat in Nr, 37 
der „Piälsiihen Volkszeitung" und zur fhärs 
ieren Bezeichnung bes neuem Oemeinderathö 
Iefob Henn IT. von Rakmeiler verbient 
28 der Delfentlichteit übergeben zu werden, 
daß derielbe am 4. Februar, alle am nämz 
lichen Tage und bei berielben Gelegenbeit, 
bei welcher fich Henm fo fchr blamirte, nach⸗ 
dem von der jüngft erolaſen Bürgermeifter: 
wahl in Sütibenhaufen die Rebe war, fagte: 
Hätten die Schurfen (nämlid die Gier 
meinberäthe) Denjeninen gewählt, ber Bürs 
germeifter hat werben wollen und ben alten 
Hürgermeifter an den Branger geftellt, 
danır hätte Hitfchenhaufen aud einen Br 
germeifter befommen. 

Man überläht auch bierüber — Publitum 


fonwie den Betroffenen ihr Urtheil. 
Kakweiler, den 20. Februar 1870. 
Der Bürgermeifter. 
Ho. 
il 
Kun ie Impertales . - 
Dollars m Go. 


Heute 
haltung 





18,01 


























































Thenterinstaiferslantern, 


‚Freitag, den 25. Fehraar 1870, 
10. Borftelung im 11). Abonnement. 


Orpheus in der Unterwelt 


er 
Die Entführung der Eurndiee 
Große tomifhe parodiitifhe Oper in 4 Abe 
tbeilungen von Gremien, deutih mon I. 
Neitrop, Mufit von I Offendad. 


_—_ [1 [I — 
Franffurter Cours v. 24. Februar. 
Geld-Eorten, ft. tr 
Vreubiſche Kaflenibeine . . 
wiebrichäbor » 









# 
916 


—* 
48 


„ . Bonpelte . . . . 
—— A. 1: Sthde . 
ufaten +» .. 
Akfjrantenitü : 

fe Govereigub . » 





ſühziſche Volkszeitung, 


Diefes Blatt erfgeint tagiih, ausgenommen Gorntags, am 
Khurrtin ber „Bfälger Demokrat,” jomie der 
„Blatats in 


eigen” als 
werben, und Hohen! 


Sratisbeilagen amegeı 


Für die Mebartion peramtwortlich: Vd · Uedt · 


ben 
wiertefjägrlih im Kalfesslautern mit ODrud unb Berlag der Buchbruderei Wh. Uehr in Katferdlautern.) 





Nro. 49, 





Ueberficht der Tagrsereigniffe, , 
* Raiferdlautern, 26. Februar, 

— Die 32 Diftriftsräthe der Rfaly werden am 
8. März die Landrathewahl in 16 Mahlbezirken vors 
nehmen, und jwar mwählt jeder Bezirk ein Landraths⸗ 
mitglied unb einen Erfapgmann. 

— Mit der Beendigung ber Minifterkrifis in 
Bayern fdeint es feine Eile zu haben, Die neuefte 
Lefeart geht dahin, ba ber Minifter v. Zub doch 
noch dad Präidium übernehmen und das Cultus: 
minifterium an ben vom Könige in diefen Tagen 
empfangenen Regierunsspräfidenten Frhr. v. Lerchen · 
feld im Bayreuth abgeben werde. Die Verwunberung 
darüber, daß Fürit Hohenlohe noch immer amtire, 
mwurbe von einer Seite dahin beſchwichtigt, daß ber 
Fürft wahriheinlih. auf Geſellſchaft warte, in der er 
den Ruchug antreten könnte. Nah obiger Gombi« 
nation ſcheint diefe Hoffnung vorerft nicht in Erfül ⸗ 
Tung zu geben, 

— Auch. von Seiten ber patriotifen Fraclion 
ber Abgeorbnetenfammer wird ein Antrag auf Ne« 
form bes Vrebgeſehes vorbereitet. Die „Augeb. 
Moflptg.” , eines der beftunterricteten Organe ber 
Batrioten, erllärt, über diefen Antrag um fo mehr 
erfreut zu fein, als die Reformvorfhläge bes Frans 
tenburger'ihen Antrags (e8 ift der Antrag der fort 
fchrittspartei) weit hinter dem zurfdftänben, mas ſie 
unter Preffreiheit verſtehe. Sie hofft, die ganze par 
triotiihe Partei werde für möglihft volftänbige 
Mrebfreibeit eintreten. „Diele“, fo fährt das patrios 
tifhe Blatt fort, „it eine ber dringenbften Forbes 
zungen ber Zeit, weil die Freie Mrefle allein geeignet 
if, vor ben Folgen einer Unfehlbarfeit zu retten, 
welche File bie wahre Freiheit unendlich gefährlicher 
if, als jene, die von Nom an! beaniprucht wird, 
Die „Pofztg.” meint damit die juridiſche Unfehl ⸗ 
barkeit, wie fie in der bayerifen Kammer beclarirt, 
zum ſtaaterechtlichen Pogma erhoben worden ſei. 

— Die „Berliner Zt.“ ſchreibt: „Mander 
mochte es vielleicht als Spott oder Scherz anfehen, 
wenn. wir. behaupteten, daß man zur "Belegung ber 
Lehrerſtellen no& auf Unteroffiziere mülrbe zurüdgreis 
fen müffen. Herr d. Mudler iſt jeht indeß felbit zu 
der Einſicht gelangt, daß ſich ein Unteroffizier, der 
9—12 Jahre die Schule der preuhifchen Armee 
Durchgemadpt hat, ebenio gut, und wer meiß, ob nicht 
beffer, zum Zolfsfhnllehrer eignet, ala ein nad ben 
Stiehl’ihen Regulativen herangebilbeter Seminarift. 
Zu Lindenberg, einem Dorfe bei Eamocypn, ift in 
der That, wie die „Bromb. Zig.“ erfährt, einem 





Bildungsgang hat er aud weiter nicht nöthig gehabt, 
noch eine befonbere Prüfung zu beſiehen.“ 

— Der öherreihiige Gefanbte am unferem 
Hofe wirb in ber Thar abberufen, und ift bie Er 
nennung bed Grafen Taaffe an feiner Stelle bereite 
voljogen. Mehrere Blätter wollen wiſſen, daß biefer 
Wechſel eine emeratichere Haltung und Einflußnahme 
Defterreich® im ber deuten frage bedeute, was 
einige Wahrſcheintichteit für fih bat, wenn man bie 
jüngften von Wien erfloffenen offiztöfen Aeuferungen 
in's Auge foht. Somit hätten die Boruffen durch 
fragligen Wechſel Teinräwezs etwas gewonnen. — 
Bon dem preußiiben Geſandten, sFreiberen v. Wer: 
thern, diefem rührigen Mgitator, deſſen Abberufung 
noch feftfteben Soll, wird folgendes Epionier-Stüdhen 
als verbütgt mitgetheilt, Der Herr Gefandte nämlich 
intereffirte fich ſeht bafür, ob feim öfterreichifcher 
College, Graf Ingelheim, wirflid; abberufen fei ober 
nicht. Was thut nun der meugierige Herr Vrenße, um 
dies zu erfahren? Et ermiebrigte ſich fo weit, beim 
PVortier des öfterreihifen Diplomaten um Auskunft 
u fragen, ob die Abbetufung bes Lehteren begründet 
fei. Man fieht hieraus, baf bie föniglich zollerſchen 
Preußen fein Mittel ſcheuen, um zu ihrem Bmed zu 
gelangent. 

— Die Brager „Volint“ theilt mit, daß die 
Flhrer der Ejechen-Partei, Mieger und Stablomaky, 
in einem Ecdreiben an ben Chef der Statthafterei, 
Fteiherrn von Koller, bie mirifierielle Einladung zu 
einer Beiprehung bebüfs eines Ausgleichs » ver · 
ſuches dantend abgelehnt haben. 

— Man fol auf die Familie Salmon (Noir) 
einzuwirten gefucht haben, um zu veranlaflen, daß 
fie in ihrer Givilffage gegen Pierre Bonaparte auf 
Gambetta als Movolaten verzichte. Man möchte chen 
bem jungen Tribunen nicht bie mohlfeile Belegen 
heit bieten, fein Menommeburd eine Bertheibigunge+ 
rebe A la Baubin wieder aufzufriihen und bie Mair 
fen auf's Nene anfzuregen. Man fol der Familie 
ohnedies ſchon 100,000 Francs Schadenerſad und 


Bußgeld angeboten haben, 


— In den Bariier parlamentariihen Kreiſen 
beginnt es lebendiger zu werden. Das Miniiter 
rium fähgt an, der rediten Seite bed Befepgebenben 
KRörpers unbequiem, d. 5. zu liberal zt werben, Ans 
bererfeit# geminnen die Nachrichten von der zuneh⸗ 
menden Spannung zwiſchen Franfreih und Preuken 
immer feflere @rumdläge. 

— Das Wiener „Frdbl.” Bringt: folgendes Te 





€ 4 fl. 26 fr; im 8 mit Ginfhlup br 
Eehügetüe 1. 00, > "Seaae, melde van Me dt 
Walz eine arte Verbreitung ‚ merden mit 3 fr, bir 
wierfpaltige Zeile beredimer, bei Gmaliger Imferatiom mit 2 fi 


Bifhöfe treffen bereits ale Vorbereitungen, um Nom 
nädftens verlaſſen zu Fönnen. Die Verſſimmung über 
ben Verlauf der fehten Eonzilsverhandlungen ift 
allgemein, und e8 beißt, baf bie meiſien Biſch die aus 
Deutſchl and und Defterreich keineswegs beabfichtigen, 
ihre Diözefen nochmals zu verlaffen. 
In Madrid if eine Kommiffion ber arbeits, 
Iofen Arbeiter vom Megenten Gerrano empfangen 
mworben, von dem fie bas formelle Verſprechen ver 
fangt hat, ſich fofort mit ber Qage ber Wrbeiter zu 
befi Migen, 

us Betersburg if bie Rahriät eingegan« 
fen dafı der Eher der chineſiſchen Gefandticaft, Bur- 
ingame, bort geftorben ifl. 

— Die neueflen Nachrichten über Lopez, ben hel⸗ 
benmtüthigen Präfibenten von Paraguay, grengen 
an's Wunderbare; doch fie foınmen aus brafilia- 
nifhen Quellen und find baber mahrfäeinlih noch 
nicht einmal günftig genug für Zope. Aus ihnen 
ge or, 6 ale bie bisherigen brafilianifden 

'e über bas gänzliche Erliegen und bie Flucht 
bes pardguitifcen Helden gänzlich erlogen waren, 
und daß es der Gewandtheit und Ausdauer beffel: 
ben gelang, wieber eine für die dortigen Berhältniffe 
furdibare Artegsmacht um fid zu fommeln und ben 
BVrofilianern aufs Neue mit Heldentraft entgegenzus 
treten. Der von Rio Janeiro in Rem-Pork ange 
fommene Dampfer „South America” bringt folgen: 
den brafifianifchen Bericht: Die Nachricht, da Lopej 
Boraguay verlaffen Habe, wird durch die neuen 
Meldungen vom Kriegẽ ſchauplahe nicht befläfigt, fon 
dern er hatte ſich in einer Befeligung Namens Pa- 
nadıa in den Bergen von Paraguay feflgefeht und 
war'gut mit Provifionen veriehen. - Tauſend Raun 
feiner Truppen überfirlen‘ ein Bichdepot der brafi« 
llaniſchen Armee und erbeuteten bas Dich, wurden 
über ſpater von General Gamara auseinander ge ⸗ 
fprengt, ber das von ihnen meggetriebene Vieh mie 
der einfing: Von Deferteuren von ber paraguiliſchen 
Armee erfuht man zuerſt, daß der Krieg, fiatt bes 
enbet gu fein, in eine neue und merfwürbige Vhaſe 
trat. ‘2opez halte eine Aliany mit den Eagnay In ⸗ 
dianern abgeſchloſſen, die fi erboten, ihm 15,000 
Krieger und Provifion auf 7 Jahre zu geben. Schon 
ohne fie hatte Lopez wieder eine Armee vom 4000 
Männern unb Jungen mit 30 Beidligen. Eine noch 
neuere, ebenfalls brafilianifhe Nachricht vom fepten 
Tage bes alten Jahres bemeift, wie rafd Zope ſich 
dies ſchon lange fo Mug von ihm vorbereitete Baud⸗ 
miß mit den längft von ihm in den Waffen geuüdten 











Ralt Berlins, Das Haus, das dort an bie Straße 
Rößt, enthält die Walhanflalt der Eharite — und 
das gtößere, dad Du für ein Gefängnig Hälm, ift 


; die nun, nachdem Ruhe eingetreten, erſt recht zufammen« 
gebrochen, in beffere Räume und befiete Verpflegung, 
bie es ſich aufgefärt haben mürbe, dab fie unfhuldig. 
| Sie felbft fagte, als fie dem teruen, wahrhaft frommen 


* Dunfele Eriftenzen. 
Grsäblung von George Füllborn, 
(77. Kertieguing.) 


Ein Augenblid der Verwirrung folgte dieſer Scene | Mann ihren Dont mit thränendem Auge barbradite, 


— alle Antvelenden empfanden einen Schauber beim 
Erbliden des vorbringenden Mäbdene, das fih als 
die Verbrederin elte, und Alen erfhien diefe unvor 
bergefehene Störung, bie bie Vollfiredung des Urtbeild 
verzögerte, ald eine von Gott beftimmte Mendung, ba 
plögfih ein athemlofer Bote mit dem Hlöniglien Bes 
gmabigungebrfehl anlangte — dat twahnfinnige Mad⸗ 
hen hatte bie alte Bettlerin gerettet — ein Augenblic 
nur fehlte, dann twar fie zu fpät gefommen, 

Man führte, während ber Scharfrichter bieamal un 
verrichteter Sacht abtrot, die Watwe Ehfert, die wei⸗ 
nend betete, vorläufig in ihre Zelle zuräd und der 
fuchte es, die Wahnfinnige zu verhören, aber ihr Geiſt 
war fo wirt, dab man über ihre Vergangenfeit, über 
die That und ihre Schuld nit Mar werben konnte — 
jebenfall® mußte man aber den Verſuch machen, Licht 
in vieſe büftern Berhältniffe dringen zu lafjen, barum 
bradte man Marianne, denn fie war &8, in bie Jeren⸗ 
ſtation der Charite, damit man bort verſuche, die Un 
glüdlie zu beilem und dann fehzujtellen, ob fie wirt: 
li am der Ermordung bed jungen von Dawig ſchuld 
und bie alte Beitlerin unſchuldig fer Auf Verwend ⸗ 
ung des Gefängnikprebigers fam die arme Witiwe 


daß fie eö-nie beffer verlange, ats fie e8 jeht durch 

feine Büte habe, und daß fie mie fo froh und fo inntrs 

lich qufrieben und ergeben geweſen. — Sie ſah bie leh⸗ 

ten Tage ihres Lebens forgenfrei, unb ihre früher fo trofl» 

loſe Exifteng hatte ſich durch Tage ber Finfternig und Ihrär 

men zu einem von Gott erleuchteten Dafen erhoben. 
VI 


Auf ber Irrenfation. 

Wenn man am Sumbolbtshafen entlang geht, um 
nad dem Alienufer zu tommen, das eine beliebte und 
angenehme Promenade bietet, liegt hinter uns ber 
Hamburger Bahnhof und rechts die Vorfladt Moabit 
— Tinte erbliden wir mehrere große Gebäude umd 
darunter eins, das uns wie ein Befängnik erſcheint. 

„Hier iſt wohl die Begenb der Bermahrfame,” 
fragte eben eim Herr von außerhalb feinen Braider, 
der Ähm zu einem angenehmen Spaziergang führen 
tolte, „drüben das Belengefängnik und Hier linie 
von und etwas ähnliches.“ 

„Das Gebäude dort gehört zur Eharitd,” antwor · 
tete der Angeredete, ber Der Bergmann, „fieh; bon 
dort an, von der Javalidenſtraße bis drüben gu dem 
aropen Gebäude erfiredt fi) die berühmte Arantenan- 


foldem jwar nicht ganz unähnlid, gehört aber auch zu 
der Heilanftalt — im ihm befindet ſich mebft anderen 
aud bie Jrrenftation, der ih jeht gerade als Mrjt 
qugetheilt bin.” 

„Das paßt, id interefjice mich fehr für berartige 
Kranke, Du nimmft mic beute Abend mit, wenn Du 
Deinen Rundgang madjt!” 

mDas geht nit fo, wie Du ben, lieber Bruder, 
«0 barf Riemamb außer und nad biefer Mbiheilung, 
kein Fremder wird hinaufgelaffen !” 

„Run folte ich nicht eime Ausnahme machen, ber 
id ald Dein Druder, tie Du, das Betrachten ber 
Iren nur ala Studium benußen will ?* 

„Hilft Alles nichts, wenn c6 heranslommt, geraihe 
id im des Teufels Kühe! Es geht gerabe mit biefer 
Station firenge zu, Du lannſt Die ja auch benfen 
wehhalb⸗ Die Zellen müfjen vorfitig geſchloſſen und 
bewacht werben, außerdem bringt oft ein unbebadhies 
Wort oder ein unvorſichtiges Lägeln einen Bötartigen 
in Zorn und Wuth, und da mehrere berfelben zuſam ⸗ 
menfigen, ift dann ein Unglüd leicht möglich, ja un 
vermeidlich.” 

„IA teil ganz Mil und vorfictig fein, es ift ja 
Sonntag Abend, heute wird Niemand von den Beheims- 
räthen antefend fein und Du fannft mic, auch Dot: 


Sogney-Yıbianern zu Rufen madte; denn biefer 
meue braſilianiſche Bericht fagt: „Lopez - richten mit 
einer Armee von 6006 Weißen ind 15,000 fyubtas 
nern im Felde uud Kat beim Borriiden Dir brafilias 
niſchen Truppen Einhalt netban.  Welden Einbrud 
muß biefe Kunde auf dad Triensmüde braſitianiſche 
und argentinifde Molt beroorbringen! Und bald 
wird mohl aud 548 in Erfülung gehen, mas ber 
junge Lopez in Mafbington hluſichilich Urauizas' vor 
ausfagte — nämlih daB diefer friegstügtigfte und 
mädtigfte argentiniihe Gemalthaber, biefer bis jetzt 
dem Krieg fern gebliebene Gouverneur von Entre 
Rio, mit feinen Schaaren offen zum uniberminds 
lichen Helden Paraguay's übertreten werde. 


Graf Bismard und die Nationalliberalen. 

Am Jahrestage der franzöfiihen Revolution vom 
Jahre 1848, am 24. Febr, wurde im Reichttage 
bes Norbbeutichen Bundes eine Scene aufgeführt, im 
welcher ber Rationaliberatiamus wieber einmal in ber 
Geftalt als Handlanger ber Politik Bismard und 
das Merk des großen Staatswannes felbit in einem 
wahren Yammerftande erſchien. 

Die Großpreußen in Südbeutfhland, vor allem 
im Baden, wiegten ſich biäher immer in bem Glau- 
ben Graf Biamard habe es 1866 nicht bloh auf 
eine Vergrößerung der zollern ſchen Hauemacht ab: 
geſehen gehabt; die Bereinigung ber fübbentfhen 
Mittelftanten mit dem Rordbunde mußte nad ihrer 
Meinung im Handumdrehen erfolgen, fobalb bas 
große —EXR Preußen nur bie Hand ausfirede 
und die Gübbeutihen Luft zeigten, einzuiclagen. 
Mit einer wahrhaft frivolen Leichtigkeit oder Unklar⸗ 
beit waren bie Nationalliberalen über bie eı « 
Rehenben Verträge hinweg; mit chauviniſtiſchen Ahr 
fen und Ünträgen forderten fie geradezu mächtige 
Nachbarnationen zum Kampf heraus; fie trämmten, 
es fürdyte fih Alles vor Preußen; feine Macht werbe 
ben Kampf wagen, Preußen lönne fchalten und wal- 
tem. wie ed wolle. 

Das Großperzogtfum Baden, wir, meinen ei 
ne Regierung und Aammern, lieben 
bem Grafen feine Ruhe mehr, fie brängelten von 
Monat zu Monat heftiger, ber Blüdieligkeit des Nord · 
beutjchen Bundes theilhaftig zu werden. Bergebens 
mar ihr Betteln unb ihr yon. Der allgemaltige 
Brof in Berlin wer taub, Die weniger eingeweihten 
Schichten ber fogenannien Nalionalen fingen an, ob 
ber igkeit, mit ber man ihr Anerbieten, 
ihre-Aufı ıg bis zur Selbftvernichtung behandelte, 
gu murgen, miſirauiſchl zu werben, nicht blos in ben 
Willen, ſondern auch in bie Macht Grobpreußens. 
Denn mn gor noch in Bayern und Mürttemmberg 
das = in ‚feiner — Mehrheit gerade dem enl ⸗ 
gegengeiegten Weg einfchlägt, gegen jebes weitere 
Vorbringen Großpreußend Dümme aufwirft und 
gegen ben. zolleriichen Norbbund proteflirt, jo glaubr 
ten bie Rationalliberalen jenfeits, es fei an ber Zeit, 
ben -babenfer Gefinnungsgenoffen Awas unter bie 
Arme zu greifen, Muth einzuflößen. 

Der Mögeorbnete Ladker, ber Meinfle Mann im 
Norbbeutichen Reichstage, war auserichen, bas große 
Wetl Ki vollbringen, felbftverftändlih, nachdem er 
und ein paar gute nalionafliberale Freunde beim 
Grafen Bismard einige Tage vorher um Etlaubniß 
gebeten hatten. Die Nationallideraten in Baden er 
warteten einen fühnen Schritt zu einer fühnen That. 
Und wos fam heraus? Eine zahme, nichtsfagende 





Reſolution, die dem Neihstane vorgeſchlagen murbe. 
E verlohnt gi nit der Mühe, ben Wortlaut noch 
einmal hierker zu. fegen; bie Großpreußen im Nor: 


den Öpreihen ben Großpntußen im Baben übre dan— 


Ende Anerfenming für ihte arobpseußiiche Geſinnung 

aus und die Hoffung, Mh innerhalb der Idmarz 

weißen Plähle des Norbbundes recht bald umarmen 

. gemeinfhaftlic bie Freuben beffelben genießen zu 
innen. 

So zahm, ja mir möchten fagen fo feig ber In— 
balt diefer Refolution if, ber edle @raf Biämard ber 
tämpfte fie als inopportun; gegen ein paat Phraien 
der Anertennung für die großprenfifchen Beitrebun« 
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geruft an ae nichte zun haben. Mit 
dankenswerther Dffenheit fagı er aber den national» 
liberalen Dränglern In das Geſicht: Bleibt zu Haufe 
mit Eurer Beltelei um Aufnahme in den Norbbunb, 
und wenn Ihr ihn forbert, wir werben ihn zurüd- 
weiſen. Was ſagen unfere bayerifchen Rammerfort: 
ſchrutler, bie Bölt und Conſotten, dazu, bie doch 
aud lieber heute als morgen in ben Rorbbund fprin- 
gen möchten? Es ift eine tiefe Demäthigung für bie 
fübdeutihen Nationalliberalen, von bem verehrten 
Grafen. fo brüst von der Schwelle gewicen zu 
werben. 

Doch — einen Troft hat Graf Bismard feinen 
Getreuen mit auf ben gegeben ; er hat ſich vor: 
behalten, ben unet ſelbſt zu begeihnen, wenn 
Baden im ben jogenannten Bund eintreten barf. Der 
Graf mwirb wohl ungefähr jo einen Zeitpunft meinen 
wie den von 1866, fo einen Zeitpunkt bes Blut und 
Eifens, des Anneciitens u. f. w. Wenn fih nur ber 


a: | große Staatsmann nicht verrechnet; bie Zeiten haben 


ſich ſeit 3 Jahren ganz erftaunlih, zum Nachiheile 
der preußifhen Mahiflellung, geändert, das weiß bie 
Welt, und Graf Bismard weih ed am Ende auch, 
Ja wir behaupten, die Laster/fdhe Demonftration 
lam ibm gang gelegen, wenn fie nicht gar von ihm 
felbft beftellt war, um ihm Gelegenheit zu geben, bem 
Auslande gegenüber, ganz befonders nad Frankreich 
bin, beruhigende Erklärungen abgeben zu fönnen, 
das er zur. Verwirklichung feiner Pläne braucht, und 
das gerabe in der letten Zeit Preußen gegenüber 
eine nit eben freunblice Haltung zeigt, keineswegs 
aber ein weiteres Vorbringen Preußens in Suddeutich ⸗ 
land ruhig geſchehen laffen würbe. 

&o ift mögliderweife‘ der ganze Borgang im 
Reidpstage zu Berlin nur eine Gomödie gewelen, in 
ber man bie armen VBabenfer eine unmürbige, Iranı 
tige Role fpielen ließ; fiher aber hat er ben Beweis 
ie daß bie Machtftellung Preubens gewallig ers 
‚hüttert iſt, daß es feinen ausmärtigen Bunbesgenoffen 
u Verfügung hat, ſonſt würde ein Bismard, der 

amatd von 1866, nicht dab doch beſchämende Ger 
tänduiß den Badenfern abgelegt haben: 
Bir möhten Eud wohl gern in den Rocd« 
bund aufnehmen, aber wir bürfen night. 


Politiſche Rachrichten. 

K Naiſeralautern, 95. Febr. Bon Hrn. Kolb 
Tief heute ein Schreiben bei dem Ausihuß bes Volls · 
vereind ein, worin er mit warmen Worten bie Agir 
tation in ber MWehrfrage begrüßt. Derſelbe bitter um 
Tofortige Swing der bereits eingelaufenen Ser 
titionen, jomie bie fpäter einlaufenden fäleunigit 
nachzufenben, ba die Mehrirage längfiens in vier 


sehn Tagen auf die Tagesorchnung in ber Kammer 
fonmt, &4 wurden ‚heute 28° Petitionen mit nahezu 
2000 Umterfchtifien ak Herrn Kolb geienbet. Die 
Hnterfihriftenfammler hier werden gebeten, Montag 
früh ale Ziften einzuliefern, - ba biefelben Montag 
Mittag eingefendet werden möffen, bamit bie Rair 
ferslauterer nicht erft mit den |ı tommen. Die 
teunde im Lande werden eriudt, ihre Petitionen 
0 bald als nur möglich einzufenben. 

” Neuftadt, 24. Febr. Die geftrige Sigung uns 
ſeres Bolfsvereind war zahlreich deſucht. Bum Bor 
fipenben wurbe Herr 3. D. Weil, zum Gaffier Herr 
Jean Roth, zum Sekretär Herr Job. Streuber ges 
mäblt ; ferner 12 Herren als Beil e in ben Aus · 
ſchuß. Der Verfommlung am 6. März fehen wir er 
wertungsooB entgegen. Die Petition am bie Kam 
mer, die Wehrfrage betreffend, wirb bier mit zabl« 
reihen Unterihriften bededt, — In die Redaktion 
bes „Neuftadter Anzeigers“ tritt am 1. März Herr 
Guftov Hornig, ein maderer und talentvoller Vartei ⸗ 
genoſſe 

ünden, 21. Febr. Aus dem ber Kammet 
vorgelegten Entwurfe des Sinanzgelepes für 1870 
und 1871 entnehmen wir fhlieklih noch Folgendes 
Stantsausgaben. Staateihulo 16,620,347 fi. 
Etat des Mönigl. Haufes unb Hoſes: Permanente 
Tipilliſie Se. Moj. des Königs 2,350,580 fl., Apar 
nagen 635,000 fl., Wittwengehalte 161,340 fl, 
Benfionen 12,169 A, zufammen 3,159,089 fl. Glat 
des ?. Etontsrathes: Milgemeiner Etat 83,772 fl, 
LandbawAusgaben 540 fl., zufammen 84.812 fl. 
Etat der Landtagsverfammlung und bes Landtags: 
archives: Allgemeiner Eiat 177,840 f., Laudbau⸗ 
Ausgaben 1600 fl, zuiommen 179,440 fl. Etat des 
f. Staatminifteriums bes £. Hauſes und des Heubern: 
Algemeiner Etat 479,423 A, Landbau Ausgaben 
2000 f., zulammen 481,423 fl Etat bes f. Siaats . 
minifteriums ber Juftig: Allgemeiner Etat 4,061,769 fl, 
Koften für Ausübung ber Strafrehtäpflege 750,000 fl. 
Roten für Strafanftalten 798,000 fl., Landbau 
Ausgaben 310,000 fl., außerordentliher Aufwand 
für Durhführung der neuen Eivilprogekorbnung 
225,000 fl, smfammen 6,144,709 fl. Ciat des 
t. Stanisminifteriums bes Innern: Allgemeiner Etat 
1,984,463 fl, Etat für Gelunbheit 296,839 f-, Etat 
für Mohtthärigteit 407,025 MH, Cat für Sicherheit 
1,814,708 fl., Gtat für befonbere Leitungen bes 
Staatsärars an Gemeinden 92,893 fl, Landbau ⸗ 
Ausgaben 106,367 fL, für Unterhaltung und Her 
felung von Diftriktsftraßen, welde den Berfehr zu 
den Eiſenbahnen vermüteln 200,000 fl, gianmen 
4,902,300 Stat des f. Staatsminifteriumd des 
Hunern für Kirchen und Eculangelegenpeiten: Al: 
gemeiner Etat 104,226 fl, Etat für Erziehung unb 
Bildung 1,644,000 f., tat für ben fatholifcen 
Eultus 1,380,963 fl, Etat für ben proteftantifhen 
Eultus 573,085 M., tot für die Zuſchufſe der Gem 
trolfondd an bie Kreisfonds für die beutichen und 
für die ifolirten Sateinihulen 699,689 fl. Landdau⸗ 
Ausgaben 757,312 |, ufammen 5,159,275 fl. Etat 
des £ Staatsminifteriumd der Finangen : Allgemeiner 
tat 927,585 RL, Etat für das Gteuertatafter — fl, 
Stat der Münzanfalt 10,000 f., Landbau · Ausgaben 
13,099 ., juiammen 950,877 M. tat des fünigl. 
Staatsminifterinms des Handels unb ber öffentlichen 
Arbeiten: Algemeiner Ciat 343,000 f., Etat für 
Induftrie und Gultur 652,229 fl., Etat für Straßen, 
Brüden: und Mafferbau 3,032,604 fl, Stat für bie 
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tor mennend, als Kollegen ja leicht mit hincinſchmug ⸗ 
gelm, ba ich eine ganz doltorlige goldene Brille trage 
unb fehr nad einem „Aadirten Mann ausfehe!“ 

Ich thäte Dir gern ben Gefallen, wenn wir nur 
keine Unannehmlidleiten haben !" — 

„ab bah -— wer fol uns hindern — komm nur, 
komm!” 

„Hier Lönnen wir nidt hinein, wir müfen won 
der Eharitöftraße aus zum Eingang zw gelangen fur 

Die beiden Brüder ſchtitlen ſchnell dur bie Stra 
ben, bann dur bie Gänge ber Gharits fin und ge 
langten unangefochten bie zu der Serenflation. Ein 
yelme Beamte de6 Doktor Bergmann, junge Aeszte, 
wie er, begrüßte ihm und hielten feinen Bruber für 
einen Rolegen, ebenfo die Befängnigwärter, Man 
Tamı an ber erſten Zelle an, ber Reugierige gudte 
durch dad Heine fFenfter, das ſich an ber Türe ber 
fand, hinein — ba fag auf einem Stußl, fill und 
natt vor ſich Hinblidend, ein junger Mann, fein Ant: 
Ip war hohlwangig, feine Hände mager, 

„Der ift unhrilber,” fagte ber Doktor,“ wir wer 
den ihn bald fortgeben mäffen.“ 

„Bovon ift er denn wahnfinnig geworben?” 

„Bir haben über ih mod feine Aufklärung, bob 
werde ich Die geigen, was feine Seele erfüllt — warte 
nur einen Augenblid — da — feine Augen find ge 
chloſſen, nicht wahr?“ 


„Mein, er faret ja vor ſich hin!“ 

„Das ſcheint Dir nur fo, bie Hagen liegen fo 
tief und ſchwatj, er hat fie gefcloffen und fäläft.” 

„Und figt babei gang ordentlich auf dem Stuhl?” 

„Be ſchlaft, wo er geht und ſteht und wird immer 
elenber und magerer,” 

&4 war dunller in der Zelle geworben, und auch 
in dem Bang, in dem fi die beiden Beobachtenden 
befanden, wurde es allmälig finfer; burd eines ber 
Tenfter fiel fommerabendliher Mondjchein herein. Der 
Doktor Bergmann ſchloß die Läden der übrigen en 
Ber des Ganges und lich am diefem einen nur eine 
Heine Oeffaung oben, durd bie ber Mond einen heilen 
Strahl warf, dann Öffaste er leife die Thüre zu ber 
Zelle des armen, ſchlaſenden Mannes, Gr ſchioß fie 
fo leife auf, dab er micht erwacht fein foante — dem: 
noch flüfterte der Vrudes bes Doltors: 

„Du haft ihn gewedt — er kommt ja heraus" — 

Der Irre ſchritt wirklich, aber nicht haſtig und 
unbändig, ſondern ſchleichend und vorſichtig aus feinem 
Gefängnig ben beiden Beobadtenden entgegen, um 
auf ben Bang zu gelangen, auf ben, wie ein Silber: 
Rerifen, des Mondſirahl fiel. 

„Sr eniflicht Dir jat Mad’ uns wicht ungläd- 
lic, laß und bad raſch Idlichen" — 

Er tan wicht entfliehen, beobachte nur, was er 
beginnen wird, ea if intereffant!” 

Der Rrante war auf den Gang gelangt und flellte 


ſich fo Hin, daß der Monbftrahl fein Gefiht traf — 
ein lautes Hochauf aihmen warb hörbar, ein Stöhnen 
des Wohlbehagene — und langfaın ſchlich ber Jere, 
dad moßltäuende Licht angſtlich auffangend und genie 
hend, der tleinen Drffnung der Fenfterladen zu, durch 
die es bereindrang. 

Er iR wohl monbjühtig?” 

„Ja,“ antwortete der Arzt, „in einem fo hohen 
Grade, daß ale Kunſt an ihm nichts mehr zu heilen 
vermag, ea iſt eine Art Abzebrung damit verbunden.” 

Der Uagladliche Hetterte nad der Deffaung hinauf 
und ſchlurfte fehnfühtig und wonnetrunfen bas Mond» 
licht · bie endlich der Wärter ihn herunterhod und 
im feine finftere Belle, auf das Lager trug, 

Die Beiden traten zum nädften Raum — zwei 
Damen fahen in ihm, die eine machte Hanbbemegungen, 
als wenn fie mit einer andern, unter ihre ſtehenden 
Berfon fi unterhielt, Befehle austpeilte; fir hielt ben 
Ropi hoch, fogar zurüdgeworfen und hatte eine ſethr 
Rolge, feloRbemußte Miene angenommen, 

„In ber Aedt Wahnflan aus Hochmuth“, fügte 
ber Doltor zw feinem Bruder. 


(Bortfegung folgt.) 


Aufldfung der Hufgabe in Mr. 48: 
Bär 





Vollenbung ber Gorrection ber oberen Donau im Regie: 
rumgsbeyirte Schwaben und Neuburg 200,000 fl., Land ⸗ 
baurAusgaben 167,575 fl ſammen 4,395,408 fl. Mi 
fitär-Etat: Stehendes Heer und Landwehr 13,726,077 
fl, Topographiices Bürcau 58,500 fl., Miluãar · 
Invaliden, dann Wittmen: und Waiſen-⸗Fond 
126,931 fl, MilttärBenfionen, und zwar a) Pen: 
fionen . 1,482,500 fl., b) Garnifon&Gompagnien 
76,185 f.,/ Fellungsbotationen 279,807 fl., zw 
fammen 15,700,000 fi. Benfionen der Wittwen und 
Waifen der Gtaatsbiener 815,000 fl, Reichtre⸗ 
fervefonb 1,437,674 fl, Summa der Staatdausgaben 


60,029,714 fl. 

*,* Münden, 25. Febt. Die Mittheilungen ver- 
fchiebener Blätter über Reiorm- und Eriparniboors 
ſchlage des Finanzausſchuſſes, ins beſondere in mili- 
iariſcher Hinſicht, beruhen ohne Ausnahme auf bloſen 
Bermuthungen. Bevor im Ausihuffe beſtimmte Ans 
träge formulirt werben können ‚» müfflen erſt eine 
Weihe von an bad Staatäminifterium gerichteter, auf 
Bermaltungsdetails bezüglier Anfragen beantwortet 
fein. In das Gebiet der Conjecturen gehört mithin 
aud bie Behauptung es werbe ſechsmonatliche Dienſt ⸗ 
zeit file die Synfanterie, einjäß für die Artiderie 
und zweijährige für die Eanallerie gefordert werben. 
Soviel flieht freilich feit, dab mit dem jegigen Syftem, 
namentlih mit dem Snftitut der fog. „Einjährigen 
Freimiligen”, weldes, mı3 man auch fanen möge, 
kein Peivilegium ber Bildung, ſondern eines bed 
@eldfads if, gründlich gebroden werben muß. Die 
kriegeriſche und geipannte Haltung Frantreihs und 
Vreußens iſt eine ernile Mahnung für Bayern, 
Preußen bie Nihterfüllumg des Prager Friedens 
zu erleichtern, bazır iſt Bayern meberburd) bie natios 
nale Ehre, noch durch den Allianpvertrag irgendwie 
verpflichtet, und mern Preußen wegen Bernachläffie 
gung feiner im Prager Frieden übernommenen Ber: 
pflichtungen in Krieg geräth, fo wäre e3 ein budfläb- 
licher Selbftmord Bayerns, feine gefiherte Neutralität, 
feine garantirte internationale Stelung aufzugeben 
und fih an einem Kriege zu beiheitigen, deſſen erfle 
Frucht die Beſehung ter Pfalz duch Frankreich 
deſſen zweite ber Ginmarich der Defterreicher in 
Altbayern und deſſen Gnbergebniß jedenfalls bie 
Dreitheilung Bayerns wäre. Schlimmer aber lönnte 
bas Schidfel Bayerns auch nicht werben, wenn das ⸗ 
Selbe fi) meutral verhielte, Beld und Menſchenleben 
ſchonte und fi auf die Bertheidigung feines Gebiets 
beidränfte, Für ben lepteren Bwed aber reiht bas 
Miluſſtem volllommen aus. 

Hannover, 24. Febr. Im 8. Wahlkreife wurbe 
Errleben (Particularif) mit 77 Stimmen genen 
Sırudmann, welcher 69 Stimmen erhielt, zum Mb: 
georbneten gemählt, 

Brüffel, 24. Febt. Die Zahl der in Folge ber 
beten Rubeitdrungen aus Paris hier eingetroffenen 
Flüchtlinge beträgt 36, unter benfelben befinden ſich 
2 Unteroffiziere der activen Armee. Floutens if 
nicht im Brüffel; derfelbe fol Paris gar nicht vers 
laſſen haben. 

Paris, 24. Febr. Im Geiehaebenben Körper 
erklärte ber Minitter Olivier, die Regierung werde 
bei den Wahlen die firengfie Neutralität beobachten. 
Die Miniter feiem überzeugt, dab die größten Ge 
fahren für die Regierung erwachſen würden, wenn 
biefelbe das frühere Werfahren beibehalten merde. 
(Beifallsbejeigungen befonders von ber Linfen. Die 
Nechte verhartte in Stillſchweigen. Die Eigung 
wurde einige Augenblide aufgehoben) Bei Wieder: 
eröffnung ber Gigung erflärte Vinard, Angeſichis ber 
Erliärung DBivier’s ei es unmöglich, das Cabinet 
zu unterftügen, er Ichlägt folgende Tagesorbnung 
vor: Die Jntervention ber Regierung bei ben Wah. 
fen ift manchmal eine potitiihe Nothwenbigfeit. Thiers 
deſchwor hierauf bie Kammer, zur einfachen Zages · 
ordnung Überzugehen. Olivier erflärte, das Eabinet 
acceptirte einzig und allein die einfache Tagesorbnung, 
worauf Picarb und Favre erflärten, die Linfe würde 
für dos Miniflerium fimmen. Bei der Abftimmung 
wurde bie einfache Tagesorbmung mit 188 gegen 56 
Stimmen angenommen. (Lebhaſie Bewegung.) 

Londan, 25. Febr. Bel der Parlamentswahl in 
Warter ford ift der liberale Candidat Bernal Osborme 
in ber Abflimmung gewählt worben, fo dab alfo ber 
„nationale” over halbwegs feniſche Ganbidat Smyth 
unterlag Die Wahl bepleiteten gewaltige Straßen 
eg am deren Unterbrüdung militärtfche Hülfe 

ahia war. 

Netsyork, 23. Febr. Auf dem Gebiete des Red ⸗ 
River hat der Imfurgentenanführer Niel ben Gou⸗ 
vernenr ber Hub — und bie übrigen 
Beamten verbaften laſſen, weil fie verfucht Boten, 
bie Bewohner bazu zu bereben, bie Empörung aufzu: 
geben. Es gebt das Gerücht, bab ber ber Kammer von 
Waſhington in Vorſchlag gebrachte Beſchluß zu Gun · 
ften ber Vermehtung des Papiergeldes im Genat auf 
lebhaften Widerftand floßen werde, 


Refolution gegen meitere Bermehrung bed Papiers | Iehrer Kalten wir Treue unferem Bott im Himmel, 


geiles an. 


Die Berfammlung des Sezirks⸗Lehrervereins 
zu ganbfubl. 

—n, Sanbftupl, 23. Februar. Heute fand babier 
die erfie Zahresverfammlung bes Bejirkövereins Raifers: 
lautern-Qandftußl ſtatt, und hatten fih circa 90—100 
Theilnehmer eingefunden. Die Verfammlung würde 
noch zahlreicher deſucht worden fein, wenn bad Wetter 
günfliger gewefen, und wenn nit an diefem Tage ber 
penfionirte Lehrer Schwedes don Weilerbach beerdigt 
worden wäre. 

Die Berfammlung begaun mit Geſang: Choral von 
Grobe. Den Borfig führte der 2. Borftand, Hr. Lehrer 
Dieden won Queiderabach. melder folgende einleitende 
Borte Iprad: 

Werthe Berfammlung! Theure Amtögenoffen! 

Wenn ih Beute das Wort ergreife, fo geldieht 
dies nicht aus Ruhmſucht, fondern um einer alten 
beutfdien Sitte zu genügen und Sie Ale freundlich zu 
begrüßen und herzlich willlommen zu heißen in unferm 
Tantonshauptkädthen Laudſtuhl. IH rufe Ihnen bei: 
halb Allen ein herjliches Willlommen und einen freund« 
lien @ruß zw, welche ſich bier aus Nähe und Ferne 
verfammelt haben. 

Sie wiſſen es Alle, warum wir gelommen find, 
Geben wir der Wahrheit Zeugnig und ſprechen ed aus: 
Bir find nicht zufammengelommen, um Umflur) zu 
predigen, fonderm toie find erfdienen, um um® gegen- 
feitig zu flärken in unferem ſchweren und mähevollen 
Berufe. Wir erfirchen eine Hebung ber Voileſchule 
und des Behrerfiandes, und dies Alles auf dem Boden 
des Rechtes und der Geſethlichteit 

Ein Grieche fagte einſt: Sprich, dab ih Dich fehe! 

Deine Freunde! Sprechen wir heute, ſprechen wir 
immer bie Sprache der Wahrheit und bes Rechtes; die 
Sprache der Mäfigung unb ber Liebe; dag uns das 
Baterlanb che, und daß ber Volleſchule Liebe und 
Unterflügung werde vom Elternhaus, von ber Gemeinde, 
von Staat und Kirche. 

Geftatten Sie mir, daß ih einen kurzen Radcblid 
twerfe auf bie Geſchichte unferes Lehrervereind, 

Es war in den Depembertagen des Jahres 1861, 
allo in einer Zeit, wo die Natur fheinbar ſchlaft und 
trauert, innerlich aber meucd Leben ſchafft und flärkt, 
als im Süden unfered Baperlandes ein heller Licht ⸗ 
ftraßl fiel in bie Herpen der belümmerten und beforge 
ten Schrer Bapernd. Was Mande fo lange erfehnt, 
war durch dieſen Lichtſtrahl gegeben, nämlich eine geir 
Rige Anregung. s 

Zu Regenöburg, ber alten Donauftabt, reichten fi 
bie Sehter Bapeınd die Hanb zum Bruberbunde, zur 
geifligen und fttlichen Gtüpe, zur Erziehung ber Ju · 
gend und zur Förderung bed Bollsfhulmeies. Gewiß 
ein fhöner gwedhl 

Auch in unfere Pfalz fiel von dem am Donau 
Arande ausgeftreuten Samen; benn ſchon am 6. Aug. 
1862 entftand in Landſtuhl der erfle Beyirkäverein 
plätzifcher Vollaſchullehrer unb bildete fo den erſten 
Anfang zum pfälzifchen Lehrervercin 

Die alles Neue angefeindet, ja begeifert wird, fo 
erging «8 auch diefem jungen Bereine, und nur wenige 
Getreue hatten den Muth und bie Ausdauer, auszu: 
harren auf beflere Zeiten, 

Wie die Zeit Alles bringt, fo auch für unfesen 
Verein: Anoöpen und Rofen, an demen aber die Dor- 
men micht fehlten. 

Gleich dem audgefireuten Samen im Gvangelium 
fiel einiger unter bie Dormen, anderer auf ben Meg 
und ben Felſen; aber and vieler auf gutes Erdreich 
Daß biefer Samen Wurzel gefaßt, beweiſt ſchon bie 
Gründung des pfälz, Zehrerbereind am 5. Dit. 1865 
ju Raiferslantern. 

In der alten Barbarofjaftabt lamen an biefem 
Tage aus allen Theilen der Pfal, Abgeordnete ber 
einzelnen Gantone zufammen und beſchloſſen, einen Vers 
ein für die ganze Pfalz zu gründen. 

Unter vielen und ſchweren Wehen wurde endlich 
der pläljifche Lehrerberein geboren, und +8 fehlte micht 
an enen, welche dem Kindlein zufeßten und es zu er« 
ftiden fuhten. Uber bie auderwählten Hüter ſchutzten 
das noch zarte Kindlein, und Iräftig ift es herangewach⸗ 
fon zur Freude Adler. 

Drei Jahresverfammlungen haben feit biefer Zeit 
Rattgefunden und Zeugniß abgelegt von ber Regfamteit 
und bem Eifer des pläl, Lehrerflandes und von bem 
Wacheihum des Bereind, welcher gegenwärtig 1500 
Mitglieder zählt. 

Der ſchon bei der 9. Jahresverfammlung gewllnſchte 
Anihlup an den bayer. Sehrerverein wurde in Landau 
begründet, und über 7000 Lehrer aus allen Bauen 
unieres bayeriſchen Vaterlandes umichlingt bas ger 
meinfame Band dieſes Bereins, 

Wenn wir aud noch kin reich geflidtes Banner 
als Zeichen ber Eintracht haben, fo beſthen wir doch 
ein geiftiges Abzeichen, welches mir in unferen Heryen 








Waſhiugtou, 24. Febr. Der Senat nahm eine | tragen, und darauf frhet gefchrieben: Als Volkaſchul- 


— —— —— ——— ———— ——— — — —————— —— ————⏑——0 


Treue dem vielgeliebten Rönige und Treue dem allger 
liebten, iheueren Baterlande! 

Nah biefer Anrede Hielt ber 1. Vorſtand, Herr 
Seminarinfpeftor Dr. Andreä von Raiferslautern, einen 
ſcht ſchönen Vortrag über Theorie und Praris auf 
ee der Pädagogik, welder allgemeinen Beie 
all fand. 

Ueber dieſes Thema entfpann fi eine lebhafte Der 
batte, am welchet die Herzen Pfarrer Haah von Lambs ⸗ 
bora und Lehrer Dreier von Trippftadt ſich beteiligten. 

Daraufhin hielt Herr Seminarpräfelt Mir von 
KRoiferslautern einen Vortrag, „Beiträge zur Meihode 
im praftifchen Rechnen, durqh Beifpiele erläutert,” Mit 
großer Aufmerlfamteit folgte die Berfammlung dem 
germandten Bortrage, welcher burd Heine, fpannende 
Erzählungen grivürgt war, 

Ueber diefen Gegenflanb wurben bann tmeitere Ber 
predjungen geführt, worauf ſich fhliehlih Alle dahin 
einigten, daß Anfhauung beim Rechnenanterricht durch 
aus nothiwendig fei, und baß ohne Denken kein Rechnen 
fatıfinden Lönne, ſondern dab «6 ohne daſſelbe nur 
Dreffur fei. 

Nah Diefem wurbe ber gefchäftlihe Theil erledigt 
und bie Schriften befannt gegeben, welche beim Lefer 
vertia amgefhafft werben folen, und durd bie Vers 
fammlung genehmigt, 

Der Vorſitzende gab mo fund, daß bie Beiträge 
zum bayer. und pfäl, Lehtervetein 36 fe. und für den 
Bezirköverein per Jahr 30 fr. betragen, und nachdem 
no als Drt der nächften Berfammlung Kaiferslautern 
—** war, ſchloß dieſelbe mit Geſang: Hymne vom 

ehul. 

Die ganze Berjammlung machte einen fehr guten 
Eindrud, und alle Theilnehmer ſprachen einftimmig ihre 
Unerlennung darüber aus. 


 Bermifchte und locale Nachrichten. 

K Raiferslautern, 26, Febr. St Hubertus 
war geflern unferen Yägern hold; dielelben zogen aus 
dem Spitalmald mit zwei erlegten flarten Wildfpmeis 
nen, einem Reuler und einer Bade, frögli in bie 
Stadt; erfterer ift ein prächtige yemplar. Die glüd- 
lihen Schaden waren Here Gaſtwitih Karl Seig vom 
hier und Here Förfter Karl von Ruhethal. 

* Has unferen amerilanifhen Taufblättern er⸗ 
Sehen wir folgende Todesfälle, — Gehorben find: 
am 8. Jan. in Gincinnati Emma Beder, geb. Sinn, 
21%. 4 M alt, gebürtig aus Zeisfam; am 2. 
Febr. in Gineinnati J. Ph. Lipps, 29 J. HM. alt, 
gebürtig aus Landau; am 2, Febr. in Gincinnati 
Gath. Dilier, geb. Schwebel, 39 J. alt, gebürtig 
aus Langenlandel, 

+ Director Renz, ber gegenwärtig in Berlin 
Borflelungen gibt, bat bie ſiameſiſchen Zwillinge en- 
gagirt, und find fie imGircus bereits aufgetreten, Sie 
erhalten die ungeheure Gage von 11,000 Thaler mar 
natlih. Da e# überhaupt lange her ift, daß die Zmil« 
linge fi in Deutfhland zeigten, fo ift ihr Erſcheinen 
eine Sade von nicht geringem Jutereſſe für ale 
Theile des Publilumd, 

* In Baris beftchen ungefaͤht 5000 Raffechäus 
fer und 34 Gafds, in welchen Goncerte gegeben wer 
ben. Sie befhäftigen 8—10,000 Menſchen und haben 
eine jährliche Einnahme don 120 Millionen Ftancs. 
Die meiflen befinden fi nahe am Palais Royal und 
ber Porte St, Martin, Ueber 140 befinden fih am 
den Boulevarbs. Die RKelner bekommen in der Regel 
gar keinen Lohn, fondern leben von dem Trinkgeldern 
ber BäRe, welde auf jährlid 5 Millionen Frances zu 
veranfhlagen find 

Theater, 

Dffenbag's „Orpheus in ber Unterwelt“ verfehlte 
gehern Adeud auch bier, wie auerwarts. fein: Mickung nicht; 
«6 murde jebr viel Beifall geisender. Daiu trug wefentlih bei, 
daß die Berireter der bedeutemberen Gefangevartien, Speluieim 
ib, Fräulein Jobn und Herr Steiner, jehr gui bieponirt 
waren, wadrend ber urgentütblihe Humor uns bie kräftige 
Komik der gan Mad auet und Franz Miller wir fa immer 
nit zu vellnjden übrig liehen. Much alle die vielen jonfiaem 
Rellen wurden von den betrefjenben Mitaitederm gay ur Ber 
friebigung durchgeführt, jo bak bie grüheren Gruppi 
troy aller Mannichfaltigkeit ine ingenen, ein Glbihes Sr 
jamustbitd gaben. Auf an einigen teht gelungenen Lecalmigen 
fehlte ee möcht. Untet Anderen Tan ber „ Jupiter” (Hr. Kranz 
Miler) unter feinen Eingängen: „int Danfaprcite jmeier 
junger Ducllanten für redtzeitigen Cinjgeelten der Boligel.t 
— Mergen kommt zur Aufführung: „Birrware“, eine Gafle 
nadtspeile von Kopebur. 

Dandel und Ynbuftrie, 

"Worms, 25, Februar. ( Mittelpreile.)— Weisen 200 Ppb. 
— iI. — fr. Rom ISO Dir. 7. BE fr. Bere 160 »-E 
— fr. Hafer 190 Sie. 5 R.16 fr. Spelz 120 Bi, — ML — fr, 
Hirjen 2 Of. — fl. — fr. Yu Darfı gebramt 45 Malter, 

"Mainz, 25, hebruar. (Marfiberit,) Wir motiren heute: 
Beigen 19.50 fe. — 11 A. Kom 8 fl. 3040 fr, Berfir Off, 
15—25 fr. Hafer 4 fl. 45-50 fr. In Rüböl wenig @elhäf, 
Preife aber etwas fefter Wii. voßen 24 M. 15-80 fr., gereie 
nigtes 25 A. Ih fr. obme Mah, ver Dan 24 
Kobljaamen 20 A. 30 kr. bis 21 A. 30 fi. Mebuöt 36-371. 
Leindt 20 A. 3 Pr, Hülenfrüste zemlig fatienär, mweihe 
Bohnen 11 A 3045 fr. Erdhen D—10 RB, Wir Biniem 
10-14 fl. Widen 9 fi. 40 fr. Aletſamen mmerräntert, Kıpde 
tuqchen A fi. 
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Diekes Biau erfpeint za lich, ausgenommen Genntags, am 
weldgemm Lage bagenen ber „Pfälzer Demokrat,” fomie ber 
‚BlatateAmygriger“ als Gratiöbeilagen amspegel 

werden, und koſtet wierteljäbrlih in Ra 


Nro. 50. 


itziſhe Volks; 


eitung. 





Kür die Rebaction verantwertlih: Vd · Bahr: 
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Haiferslautern, Montag 28. Februar 1870. 
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68. Jahrg. 





*L. Wochenſchau. 

Das böhfte Met in einem Staatsweſen ift bie 
Entieivung über Krieg und, Frieden; alle andern 
Nechte find untergeorbneter Natur, Uebt ein Staat 
in einem Stastenbund ein foldies Recht aus, fo find 
ihm die verbündeten Staaten millenlos unterthan, 
und ihr Selbftbeftiimmunasreht if diefer Haupifrage 

müber gleih Null. In Berlin gilt nun hin 

lich der Vündnißverträge mit Süddeutichland bie 
mwunberbare Auffaſſung, bah den Sulddeutſchen fein 
Recht zur Prüfung des casus foederis juftehe, ba 
bie Eüdbentfden in jedem Stiege, ben der Norben | 
vom Saum bricht, unbedingte Heeresfolge zu leiflen 
baben. Wird diefer Umftand von dem fühdentichen 
Regierungen zugeſtanden, fo find bie fübbentichen 
Staaten nichts weiter als königlich preußiihe Pros 
vinzen mir Provinziallandtagen, bemen bie Pflicht 
der Gelbaufbringung, der Unterholtung des Militärs, 
nicht aber rine Belimmung über feine Verwendung 
zufleht. Dann wäre aderdings eine vollftändige Ans 
nexion biefer Yuwitterfiellung vorzuziehen, indem da ⸗ 
durch bie ſüddeutſche Bevölkerung doch bie Mögliche 
teit gewinnt, gegen eine Abſchlachtung ihrer Eöhne 
für irgend einen dynaſtiſchen Zwed zu proteftiren. 
Wil man uns die Vrifung des onsus firderis ab» 
ſprechen, dann find wir übler d’ran, als die treuen 
norbdeutihen Bundesgenofien. 

Die Moral ber Geſchichte iſt ſelbiredend. Die 
Südbeutihen, ſpeziell Bayern, auf deſſen Tagesord- 
nung heute die Bänbdnißverträge fliehen, haben bie; 
Berpflichtung, gegen eine ihre Freibeit und Eelbft- 





beftimmung fchwer gefährdende Ynterpretation der 
Verträge feitens ber preußiicgen Megierung mit aller 
Entiiebenheit zu protefticen und mit allen erden 
lichen Mitleln das Recht der Brüiung ber Verträge 
zurüdzuiorbern, worauf feine Fürften, was ihr be 
rebtes Schweigen nur zu beutlih erkennen läßt, ges 
wiß eingehen werben, 

Das Volk ift es, meldes am meilten unter ben 
verbängnigvollen Folgen ber unbebingten Hreresfolge 
zu leiden bat; es Darf micht ruhig zuſehen, wie feine 
Söhne für irgend einen dynaftilhen Zwed abge 
ſchlachtet werben, für die ſich fein Renſch zu erwär- 
men vermag. 

In der Rilitärfrage.ift bie freifinnige 
Pfalz in rüpmliher Weile vorangegangen. 
Mag fie auch dieſe Frage ohne Zögern in 
die Hand mehmen; fie kann überzeugt 
fein, daß ihr Proteft im übrigen Bayern 
und aud in ben gleichbedrohten Nahbar 
Raaten das lebhaftefte Eho finden wird, 





und ift ber Stein einmal in’s Rollen gefommen, 
vermag ihn feine Regierungsihrante mehr auſzu · 
halten, und wer weiß, wovon er bie Eübbeutihen, 
fpegiell die Bayern, auberbem noch befreien wird. 
Gohentohe iſt noch immer nicht gegangen, wartet er 
auf Geielicaft? 

Die Fortfärittler in; Eühbeutihland geben ihren 
norpbeutfden Geſinnungegenoſſen in der Ünterprer 
tetionäfunft nichts mad; weder im ber ber Verträge 
nod ber der Rollsireibeit, offen werfen fie fi au 
Vertheibigern bes Abfolutismus auf, und wenn fie 
es in ihrer großen Mehrheit auch nicht auszufprechen 
wagen, daß fie mit ber befonnten fhmadvollen 
Heuferung eines unferer benadbarten Ehmupblätter 
vom verdienten fönigligen Außtritt herzlich einuers 
fanden find, To find fie «8 in Wirklichkeit doch. 
So eifert die „NR. Mürzb. Sig.“ gegen bie Mehrheit 


beſchlüſſe der Kammern, preift das Dazwiſchentreten ! 


des Königs old „Rettung“ und verlangt „dem Mos 
warden das Nedt gemahri“, gegem bie Stimme ber 
Zandısvertretung feine Minifter zu ernennen. 

In biefem Recht bes Königs erblict fie bie ſichere 
Bürgschaft dofür, daß herfelbe nicht zum willen: 
lofen Renierungsmerlgeuge ber Parteien 
berabgewürbigt werde. 

Eine prächtige Abfertinung erfährt dieſes elende, 
ſtlaviſche Gewinſel durch den „NR. C.“; 
die Fortſchriuspartei anderer Anſicht. Es wat freis 
lich vor Eabowa, im Dezember 1865, ols dieſelbe 
Vartei an verſchiedenen Drien, zuerſt in Nördlingen, 
Vollsverſammlungen abhielt, darin Veſchlüſſe ſaßte 
und biefe, als „ben Willen und bie Wunſche des 
Landes”, dem König Surd eine befondere „Landes: 
deputation“ überbringen wollte. In der Vollsver · 
fammlung zu Nürnberg, am 20. Dezembet 1866, 
veriheibigte Vrater ben Setz: 
mung mit der Bollsvertreiung if Be 
bindung für bie Uebernahme und die 
Beibehaltung eines Minifterpoftens, bie 
einzige Rihtfhnur bei Minifterberufum 

en und Minifterentlaffungen“ Im Uns 
chluß am die drei Tage vorher in Nördlingen ges 


fahten Beſchlüſſe erklärte ſich die Verſammiung unter | If 
Anderm für folgende Reſolutionen: „3) Das Gabi: | 


netstefretariat im feiner dermaligen  thatfächlichen 
Stelung ift mit einem confitutionellen Staotsmelen 
unvereinbar; 4) bad Land ift voll gerechten Miß- 
tronend gegen den Minifter Frhen, o. d, Piorbten. 
Wir erwarten, daß ber nächſie Landtag bie in ber 
Nörblinger Kundgebung und in Uebereinftimmung 
hiermit in vorftehenden Sägen ausgeiprodenen Ber 


Einft war ; 


„Uebereinflime, 


{werben emiihieden zur Geltung bringen wirb, 
Außer einigen anderen Drten wurde am 27. De 
zember aud in MNugsburg eine ühnlide Verſamm · 
lung acbalten, worin Wölf „ber Mtbfimmung über 
die Entlafung der Minifter v. Mulger und v. Neu: 
mayr und fiber bie Berufung v. d. Mfordtews in's 
‚ Sabinet” Ausbrud gab. Mit oller Agitation fonnte 
mon für die ermähnten Refolutionen nur etwa 6000 
! Unterföpriften aufbringen, und dennoch machte ſich 
| die „Sanbräbeputation”, wornnter ber jegige Ahge- 
ordnete Fridhinger, nah München auf den Meg, 
um dem König eine Adreſſe zu überreichen, welche 
mit folgenden Worten flog: „ES Liegt jegt Alles 
daran, bie beiben Miniflerien ohne Aufenthalt und 
in einer Urt wieder beftelt zu ſehen, welde Bürgs 
ſchaſt gibt, ba bie an bie bayeriſche Staatsregierung 
berangetretenen Aufgaben in eimer ben Spnterefien 
des Landes entiprehenben Weiſe gelöſt werden. Wir 
‚ find Hierher gefendet, Em. k. Maj. in ollertiefiter 
Ehrfurdt zu bitten: „„burd eine rafhe und 
der LZeitlage entiprebenbe Wahl neuer 
Näthe bie Zukunft bes mit Liebe und Vertrauen zu 
feinem Konige fiehenden Volkes zu fihern.”” Diefe 
Eiderung hätte ihre @rundlage in der Berufung 
eines Gefammtatiniftereriums, welches als Träger 
und Förderer ber Ermartungen unb ber be 
rehtigten Aniprüde des Landes volles 
Vertranen befäße” Der König lehnte dem 
Empfang der Teputation und der Adreſſe ab, „Dies 
felben Leute nun,” bemerkt der „N, €”, welche da⸗ 
‚mals den Muth gehabt, hie Beſchlüſſe einiger Molfs« 
' verfammiungen ald Die Gtimmung des Landes zu 
bezeichnen und anf Grund berfeiben eine Miniiter- 
‚ änderung zu verlangen: „biefelben erklären es 
heute für ein faft bodverrätherifhes At⸗ 
tentat auf bie Rechte ber Krone, wenn die 
berufenen Bertreier des Landes, von eis 
nem verfaiiungsmäßigen Rechte Gebrauch 
machen, in bernemeffenften Korm ben Mir 
ıniftern ein Mißtrauenbvotum geben“ 
" Imconfequent in äußeren wie in inneren Ftogen, 
confequent nur im Streben nad ber Hertſchaft, das 
h die Signatur aller Politit der Fortſchritiepartei. 
Das ohnmächtige Mürhen und Schimpfen ber 
Fortfchrittler verdient eigentlich feine Erwähnung; 
das Volt hat ſelbſt denlen und feine Freunde kennen 
gelernt. Auf einer Seite entichiebener Einhalt gegen 
die Werpreufung, auf ber andern Untergang ber 
Freiheit und bes Selbfibeitimmungsreäts bes Volfes 
und als Erfah preußifher Militärabfolutismus! Das 
Volt ſchlug ſich in feiner großen Mehrheit zur Fahne 
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* Dunfele Egiftenzen 
Erzählung von George Füllborn. 


(23. Fortfehung.) 

„Sie iR eine gutmüthige und Muge Berfon, nur 
darf man fie nicht anders aureden als: „allergnäpigites 
Fräulein,” ober befjer, „gnädige Baroneſſe.“ Ich werde 
mit ihr fehe gut fertig, nicht fo ihre Stubengefährtin, 
die die Prätenfion bed alten Fräuleind immer vergift, 
und dafür gar nicht mehr von ihr beachtet wird, Sich 
nur, jegt fpricht fie gang lebhaft, als wenn Jemand 
wor ihe fände, Diener ober Dienerinnen — fie bat 
einen ganyen Hoſſtaat“ — 

„Nurora, den Tee! Auf Eilber heutel Ih ber 
fehle es, auf Silber heute — und Adam, ber Kam⸗ 
merdiener, fol mir nicht immer al die läßigen Leute 
Hereinlaffen, hört Dur“ Go tkeilte bie gnäbige Bar 
ronefje laut ihre Befehle aus. 

„Wunderbar! Und was fehlt der andern?“ 

„Die dort an der Erde fit, bie wirb geheilt iwer« 
ben, fie leidet nur an geittveilen figen Ideen — aber 
im der folgenden Belle kommen wir zu einem ſchlim ⸗ 
meten Gaft!” 

Die beiben Brüder ſchritien weiter durch den Bang, 
bis fie zur folgenden Thüre famen, und blidten dann 
in den Raum, zu bem fie führte. Die Zelle war 
Llein, ein Fenſter nur hoch oben warf ſpärliches Licht 
herein, bier war die Ausflattung bürftiger wie in bem 


vorigen Naum, fie beitand fa mur aus einem Beitr 
geftel, in nem ein Strohlad lag. 

"Man wermuthet in dem Mäbden, bas bort auf 
dem Steohfad lauert, eine Verdrechet in,“ erklärte der 
Doltor. 

Wie, fie heuchelt nur Wahn ſinn ?* 

„Rein, fie ſoll in ihm den Mord am einem jungen 
Mann begangen haben, und man hätte für fie beinahe 
eine arme unſchuldige Bettlerin hingerichtet. Die Sache 
ift mod; unaufgeflärt, man hoffte fie Hier fo weit heiten 
zu lönnen, daß fie zu verfländlihen Ausfagen zu bee 
wegen, bod wird ſich dieſe Hoffaung nit erfüllen.“ 

Auf dem Stroplager ſaß zufammengebüdt und mit 
einem grauen Nittel belleidet Warianne, die wahnſin ⸗ 
nige Tochter Hugo’?, das Gtopfimd der alten Witiwe 
Ehlert. Sie hatte ein Loch in ben Strohlack gemacht 
und zupfte fi Wrhren aus bem beivorbringenben 
Stroh, bie fie phantaftiih in ihr Haar fiedie und 
flocht. Der grauenbafte Shmud paßte zu ihrem Ant: 
ütz, es war Idön, Mörhe der Aufregung bededte ihre 
Wangen. Der Bruder bed Arztes mußte die Irre 
lange anftaunen und fie blieb mat ohne Eindruck auf 
ihn — er fühlte ein tiehed Maleid mit dem armen 
Mefen und gab feinem Bruder den Wunſch zu eilen⸗ 
nen, näher treten und mit der Unglüdiihen ſprechen 
zu dürfen. Der Dolior ſchleß die Thüre auf und 
trat mit ihm im bie Selle. DWarianne ſchlug ihre Au ⸗ 
gen auf und rief, bie Rommenden erblidend: 


Edmund — mein Edmund bit Du es? D komm, 
komm zu Deiner armen Marianne, die Tage und 
Nägte binburch wacht und immer auf Did wartet 
— bomm fe‘ Dich her zu mir — erzähle — habe 
mid lieb —— Du fommft mit? Du fommft nie mehr? 
— meh — meh — mein Edmund verläßt mid —“ 
unb fie sang die Hände und heiße Thränen tropften 
aus ihrem fdhönen, zum Himmel gerichteten Augen auf 
das Sitoh. 

„Bir find es ja, die Herzte, liebes Kind, Sie find 
wieder recht frank und aufgeregt 1” 

„Ih bin krantt Ih bin nicht Tranfı Der 
doch — ja, ja, Sie haben wohl recht, ih bin fehr 
Trant, bies — hier hut «8 weh —” fie legte ihre 
weiße Hand auf bie Seite des Herzens und Solte 
tief Aihem — „bier brennt es und fhmert es Tags 
und Nadıe!“ 

„Sie müfen nur nicht fo viel nachdenken, ſondern 
ruhig zu Ichlafen verſuchen 

„Schlafen?“ fragte Marianne erftaunt, den Dol: 
tor grob anfebend, Ichlafen? Ich darf ja nicht ſchla⸗ 
fen, ih warte auf Edmund, er muß gieich lommen, 
peſſen Sie auf bie Türe auf — er muß kommen.“ 

„Rein, nein, «8 fommt Niemand! Hat Ihnen die 
Wänterin au gegen Adend bie Arznei noch einmal 
gegeben 9“ 

“I glaube“ — fagte fie langſam, und dann 
antwortete fie auf bie Weiteren fragen bes Arztes 


der Batrioten, von benen es eine augenblidliche 
Rettung hoffte. Und wenn noch zehn Neumablen 
vorgenommen würben, ber Ginn bed Wolle läßt 
ſich nicht mehr beſtechen; wohl Tann und mwirb ſich 
die Zahl ber Batrioten vermindern, doch ihre Pläge 
werden niemald die Forti&rittler, jondern einzig und 
allein die Männer ber Bolläpartei einnehmen, welche 
dem Wolfe die Garantie gegen jede Berbrüderung 
mit dem bymaftifhen abfoluten Preußen und bie 
Garantie für feine freiefte Entwidelung geben. 

Inywiſchen ift die nationale Ginigungsmafdine 
im Norden aus den Schienen gelommen, uno nur 
dumpfes Schnauben und Aechzen ftatt des gellenden 
ZJubelgeläuts, welches bie nahe Ankunft verfünbet, 
Schalt zu uns Gerüber. Der norddeutſche Rede⸗ 
Goliath Laster hatte es nicht fiber’s Herz bringen 
können, bem Heinen demofratiihen Davio im Süden 
ein für allemal den Mund zu ftopfen. Der David 
begann höchſt läflig zu werden, die Roth im Süden 
wurde fogar groß, und dba follte Knecht Ruptecht 
„Bismard“ ſcqhteunigſt Helfen. Bergeblich lieh er 
dem Tormigigen burh bie „R. A. 8.” abrathen, 
feinen Nebeerguß zu halten, doch nur immer mehr 
wuchte die Neugier, und ſelbſt das verbrauchte Mittel 
einer franzöfiihen Depeihe, melde zur Vorſicht 
mahnte, vermochte feine Aenberung herbeizuführen. 
Da blieb nun nichts weiter übrig, Graf Bismard 
ſprach, unb feine Worte waren von einer recht eifig: 
fauren Wirlung. Er billigte war die Anerfennung 
der nationalen Veftrebungen ber babiichen Regierung, 
zum Anichluß an den Bund ſei jedoch volle gegen: 
feitige Freimilligteit ohne jeden Drud nöthig. Der 
Anſchluß Badens fei zudem jegt niht wünihen“ 
wertb, benn bie Aufnahme Badens in den Nord 
deutſchen Bunb werde dem Forticritt der nationalen 
Sade in den Südflaaten hemmen und der bayeri« 
ſchen Wahlbewegung Vorſchub leiften. Außer 
balb des Bundes werde Baden für den nationalen 
Gebanfen heilfamer wirken. 

Einen elwaigen birecten Antrag Badens auf 
Eintritt in den Norbbentihen Bund werbe Iepterer 
ablehnen und ſich vorbehalten müflen, einen nün: 
fligeren Seitpunft dazu felbit zu bezeichnen. Graf 
Bismard beionte, was bereit® jur Herſtellung ber 
Einheit Deuſchlands und bie Madıftelung Preußens 
au im Suden erreicht worden fei, und fordert die 
Abichnung des Antrags jald ferneren Beweis des 
Vertrauens. 

Zu dem, mas erreicht ift, gehören natürlich bie 
Vündnifverträge, und Sade der Süpdeutihen if es, 
diefe läftige Reite zu breden. Im Uebrigen ift außer 
ber Nadridt vom Hungertobe eines penfionirten 
Lehrers und Vermendbarteit vom Unteroifisieren zum 
Lehrfach, melde der Gultusminifter fo gludlich ent: 
dedt hat, wenig zu melden, ausgenommen vieleicht 
daß der Eultusminifter mit alen Mitteln bie Einführung 
bes befannten Flünge’idhen Leſebuchs in die evangelis 
fen Eulen des Landes durdießt. Yon dem Unter: 
richtägefeg, welches die legte Lanbtaysfelfion in ber Com · 
mifiton fo febr beſchaftigie, ift feine Rede mehr, es darf 
als volftändig begraben angelehen werden. Die ſeht 
umfangreichen Arbeiten der Eommitfion haben zu Ner 
tulteten geführt, welde ber Auffaffung des jegigen 
Eultusminifteriums in feiner Weile entiprehen und 
baher von demfelben faum als „Ihäpbares Material” 
ongefehen werden. Man hofft in Megierungätreifen 
— doch iſt nicht zu ſagen, worauf ſich diele Hoffs 
nungen fügen — auf eine confervative Mojorität 
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im nädhften Abgeordnetenhauſe, welcher gegenüber 
ber Entwurf wieber eingebradht werden würde, Die 
Beteiligung an den nähften Wahlen bürfte bei der 
großen Abfpannung und Gleichgültigkeit des Volks 
noch geringer als bei den legten Wahlen fein, und 
bie Erwartungen der Regierung finb eben nicht gan; 
unwahrſcheinlich. Die Fortihrittspartei beginnt fi 

zur neuen Campagne zu rüfen. Die Generalvers 
fammlung bes betreffenden Wahlvereins wirb votaus · 
ſichtlich in ber erflen Woche bes April Rattfinden. 
In berfelben Soll eim kurzes Wahlprogramm vorge 
ſchlagen werben. Im zweiten Berliner WMahltreis 
(mit den Abgg. Runge und Jacoby) wird bie Korte 
ſchriuspartei ſchon früher organijirend vorgehen. 
Die Borflandsmitzlieder wollen ihre Vorfhläge zuerſi 
einer größeren Anzahl Vertranensmänner unterbreiten 
und dann energiih durchführen. Sie hoffen dadurch 
ben übrigen Wahlkreiſen, im benen noch Alles todt 
ift, rechtzeitig ein Beilpiel zu geben, wie man es 
anzufangen hat, um Leben in die Partei zu bringen. 
Db das Propramm ein radicales fein wird? Uniere 
Hoffnungen find nur gering; denn nach ben bithe 
rigen Erfahrungen vermögen felbit die unwürdigſten 
Mishandlungen das Boll nit aus feinem Traum: 
leben emporzufcreden und das Rachegefühl in ihm 
wachzutuſen. — Dhne Beachtung ift der Jahrestag 
ber franzöfiihen Revolution vorübergegangen, und 
im heiligen deutfchen Neid Hat man, — ein eichen, 
wie fi bie Zeiten ändern, nur im fübdeutichen Hei« 
belberg Seiner im Sreife treuer Befinnungsgenoflen 
gedacht. Die franzöfiihen republifaniihen Blätter 
haben es am heftigen Anflagen wegen die Regierung 
an biefem Tage nicht fehlen laſſen. Sonft ift Alles 
wieber zur alten Ruhe zurüdgetehrt, und im Geieh 
gebenden Körper üherbietet man fi mit Vertrauens 
voten gegen bie Regierung Die Recherchen ber Bo 
ligei gegen die „Verihmörer“ dauern inzwiſchen fort. 
Bo die Polizei beim beften Willen nichts finden 
tann, muß, um bie Ehre zu retten, bie Phantaſie 
ausbelfen, 

Barum der lehte Ball in ben Tuilerien 
abbeftellt wurde, erfiärt der Pariſer Correiponbent 
des „Daily Telegraph” , indem er berichtet, es fei 
am Morgen, mo ber Ball flattfinden folte, der Por 
ligei zu Ohren gekommen, daß ein finnreihes Gom- 
ploit gegen das Beben des Kaiſers Mbends zum 
Ausbrad kommen folle. Eine Anzahl von Verſchwo 
tenen follte in Livrse ſich unter die Bedienten um 
die großen euer auf dem Garouffelplage milden 
und auf ein gegebenes Jeichen bie leicht entzünd: 
baren Wagen mit brennenden Scheiten in Flammen 
fegen, ſowie gleicyritig Bomben unter bie Pierde 
werfen und dadurch eine entfegliche Verwirrung ber» 
vorrufen. Dadurch würbe man bie Maſſe der Ber 
dienten aus dem Palafte gelodt haben, um die Did⸗ 
nung wiederberzufielen und mittlermeile au einem 
Duhend anderer Verfhmornen ermöglicht haben, ſich 
ald Ballgäfte einzuſchleichen, um den Kaiſer zu er 
morben, 

Dazu gehört jebenfals ein farker Glaube. Einen 
Fang Sol die Polizei aber doch gemacht haben und 
ywar den des Knaben Karl, welder ih nah Spar 
nien zu begeben wünfchte, um den Oberbeſehl über 
feine freitfich nur auf dem Papier ſtehenden Truppen 
zu Übernehmen. Er bat dem unaafilihen Franzöfir 
ſchen Boren bie freie Schweiz vorgezonen u. überläßt die 
Karliſten ihrem Schickſale. Die Throuftage ift noch 
immer feinen Schritt weiter gerüdt; man muntelt 
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jwar viel von einem Staatöflreih Prim's zu Gunſten 
des Herzo zs von Montpenfier, doch if Prim im 
Grunde genommen doch wohl weit entfernt, ſich ſelbſt 
abzufegen. Die Hegierung if ja recht einträglich, 
und, vom Geihwäg ber angenblidlih machtloſen 
Republilaner abaeſehen, auch ganı angenehm. Bon 
Intereffe aus Spanien it im Augenblid nur, daß 
ber FreibenfersBerein, das fogenannte Teufelsconzil, 
welches im Neapel aufgelöt murde, fi eine neue 
Stätte biedfeits der Pyrenäen geſucht hat. Derielbe 
bat feine Statnten in nachſtehenden neun Artikel 
formulirt : 

1) Der große Ipanifche Verein ber Freidenker ift 
ein weſenllich phil oſophiſches Inſiitut. 2) Sein Zwed 
if: bie menſchliche Vernunft von dem religiöfen fa= 
natismus u beireien. 3) Er ftelt folgende Grund 
läge. auf: $ 1. Feeie Selbfibeiimmung in Saden 
des Gewiſſens. $ 2. Beſuaniß der Bernunit, ale 
Probleme der menihlihen Wiſſenſchaft zu löfen. 5 3. 
Die Moral, unabhänging von irgendwelden theolo ⸗ 
aiichen Syftem. & 5. Liebe zur Tugenb und zur Are 
beit. $ 5. Allgemeine Brüverlichfeit. 4) Jeder, ohne 
Untericied des Geſchlechts, kann in den Berein tre 
ten, wenn er die oben anaeführiem Grundſätze aner« 
tennt 5) Der Verein Hat fein Seitungscomits in 
Madrid und Nebenvereine in allen Theilen von Spar 
nien. 6) Der Berein wird es zu Seiner Aufgabe 
machen, Kenntniffe durch alle rechtlichen Mittel, die 
im feiner Macht ftehen, zu verbreiien, ſowohl durch 
bie Breffe, als dur periodiſche Bufammenkünfte, 
Kanzelvorträge, öffentlihe Norleiungen u. f. w. 7) 
Der Verein wird einen Wohltgätiafeitsfonds halten, 
der beftimmt fein fol, dem Ungtüdlichen zu belfen, 
bie Kranken zu pflegen, die Mailen zu ergieben u. 
ſ. w. 8) Der Verein wird Sorge tragen, daß ber 
legte Wille feiner Mitglieder ausgeführt werde. (Dies 
fer Hrtitel bezieht fih ohne Zweifel auf das Eivilr 
begräbniß.) 9) Dan zahlt weder Eintrittsgeld noch 
einen beitimmten Beitrag. Die Koften werden durch 





freimillige Subferiptionen gededt. (Säluß 1.) 
Politiſche Nachrichten. 
K. Raiferölautern, 28. Febt. Dem Ausſchußz 


ber Voltapartei find weitere Petitionen, bie Mehr- 
frage betreffend, zur Mebermittelung an die Abpeorbe 
netenfamnter zugegangen von der Gemeinde Mehl· 
bad mit 59, von der Gemeinde Lauter&heim mit 
57, von der Gemeinde Gimmeldingen-Loblodh mit 
36 Unterichriften. 

* Raiferölautern, 28. Febr. Wir And wicht 
begeiftert für das in Frantreih jegt am Ruder ber _ 
findlich⸗ Minifterium; wir halten aber fein Vor ⸗ 
gehen J. 8. in der Frage wegen Einwirkung ber Re 
gierumg auf die Wahlen für entichieden freifinniger 
al$ jenes des abgegangenen dayeriſchen Minifters v. 
Hörmann, der fi doch in vollem Mabe ber Unter 
flügung unferer fogenannten Fortichritispartei erfreute, 
Mährend Herr v. Hörmann für eime bei den legten 
Wahlen ziemlich auf Null rebucirte Partei, in Bayern 
jenfeits des Rheines die Mittelpartei armannt, zu 
wirken, ben Bramten rietb, bat das jegige Minifteriem 
in Paris als Grundfag feinen Organen bie Ärenafte 
Neutralität zur Pfliht gemacht, ja der Bremierminis 
Rer Dllivier bat das frühere Syitem awis Strenafie 
verurtheilt. Rehmt Euch fammt Euerem Herrn v Hör: 
mann ein Erempel daran, Iht Herren Fortjchrinler 
in Bayern. — Graf Bismard wil den Strafgelehz⸗ 
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nicht mehr, fondern murmelte halblaut unverſtändliche 
Worte vor ſich hin, aus denen aut zuweilen der Name 
Edmund heraustönte. 

„Das ift Wahnfinn aus Liebe,“ erflärte der Dot 
tor jeinem Bruder, die Zelle Mariannens verlaffend, 
„wiüR Du mir noch weiter folgen?* 

Der Neugierige war ergriffen von den verichieber, 
nen Gindrüden die er eben gehabt, und wollte ſchon 
antworten, daß er auf weitere berichte, als der Brur 
der meinte: „Rum fich Dir nod den Folgenden an, 
der hat Religionswahnfinn, dann halt Du fo zumlıh 
die verfiedenen Atten lennen gelernt,” 

Er jritt voran ber nähften Zelle zu Auf dem 
Boden berfelben lag hingeſtredt eim jünger, kaum er 
wachſenet Dann, feine Yıppen bewegten ſich, er hatte 
feine Hände krampfhaft zufammengedrüdt und biidte 
To flat nad oden, dag man fall nur das Weiße feine 
Auges fah und über dem Anblid erfchreden mußte. 
&: murmelte fortwährend Stoßgebete und Geſangbuch ⸗ 
verſe, fang aud wohl dazweſhen. 

„Der befindet ſich im Uebrigen gan wohl,” erllärte 
der Doltor, „Ipriht über Alles vernünftig, ibt und 
ſchlaft gut, jo daß er bei feinem Wahnflan alt werben 
tann, Er wird in dem nächſten Tagen feinen Ange 
hörigen twiebergegeben werben. Willſt Du nun noch 
bier im der folgenden Zelle den Lrofeffor der Phyſil 
fehen? Er if Über dem Vetſuchen, aus Roble Dia 
manten zu bilven, was, tie er mwüthend behauptet, 
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wine Kleinigkeit fein muß. lonfule geworden und bie 
Aleinigleit hat ihn fchliehlih verrüdt gemacht. Run 
grübelt er, da er kein Inſirument und lein Zabora: 
torium meht um fid) hat, fortwährend über feine uns 
fehlbare Fabrikation nad. 

(Sortfegung folgt.) 

* Sanswurfl. 

„Dem Narren Blagi” heißt jept überall, Uad 
Mir! hatſch! fallen die prafjeinden Schläge der Lu: 
ſtigmachet auf die Köpfe der Mhtweihenden. Hand 
wurft ift jet der mächtigſte Monarch in Deutichland, 
ebenjo Jean Votage in Franlceih, Jad Bubding in 
England, Pidelhäring in Holland, Maccaroni in Jia ⸗ 
lien u, || w. Jede der veridiebenen Nationen befipt 
ipren Luſtigmacher. Wie feine fremden Collegen ift 
auch unfer Hanswurft nad einer Lieblingsfpeife bes 
mannt, Ueber fein Alter ift uns Näheres nicht ber 
fannt, denn wenn auch Handwurft auf einem alten 
Bide von 1504 zu finden ijt, fo muß man fein Alter 
doch bedeutend böher rechnen, Ym ſchriftlichen Webers 
lieferungen aus dem Düttelalter fommt fein Name zu: 
erft bei Luther in ber gegem ben Herzog von Braun» 
ſchweig Wolfenbüttel gerichteten Srift: Widder Hans: 
wurft” 1541 und dann im ber ältefien deutſchen Kor 
moõdie, in dem Faſtaachts ſpiel Peter Probfis: „Bom 
kranlen Bauer und einem Doktor” 1550 vor. Im 
dieſen Faſtnaqhtoſpielen lehtt er fortwährend wieder 


und ſpricht, obwohl ihm die Worte vorgeſchtieben find, 
dennoch ſeht häufig aus dem Stegreif und wirb durch 
die dadurch herporgerufene Unterbrechung als bie grotesf- 
tomifhe Figur der mittelolterlihen Bühne, die ih 
nicht entblötete, den danewurſt im Georg Nols No: 
möbie: „Der Fal Adams“ neben Gott dem Bater 
und dem Sohne auftreten zu laſſen. Gbenlo prügelt 
er ſich auf der Bühne in einem vom ihm unbelannten 
Verfaſſer herrühtender Stüde „der verlorene Sopn“ 
mit einem Heiligen und zwei Zeufeln. Rad feiner 
Blangperiode als Narr an ben Höfen ber derrſcher 
ſant er tiefer und tiefer, und als bie Reuberin ihn 
1737 auf Gouſched's Beranlajjung ganı umd gar von 
der Bühne verbannte, mußte er ſich plumper Boten 
und fader Wipe befleigen, um mod bie große Mofie 
zu intereffiren, denn wenn er auch don den großen 
Bühnen fallen gelafien war, hielt er ſich bennod bei 
den Heinen herumziegenden Schaufpieleriruppen, bis 
ihm auch diefe dem Abſchied gaben und er feine bra 
matifdpen Erfolge als Kasperle, Larifari und mie die 
fonderbaren Namen alle heipen mögen, fusen mußte. 
Nur einmal im Jahre gelangt ex zu ühren, wenn 
ihm Aönig Jolus in fein Gefolge aufnimmt und er 
die Narren des Rarnevals anführt, u. E. 


Aufgabe 
Was if im Kriege oft ein ſchweret Fall? 


entwurf für ‚ben Norbbeutihen Bund zurüdziehen, 
wenn ber Meichötag ſich negen bie Tobeftrafe erflärt. 

*,* Münden, 26. {ebr. In ber heutigen Sih ⸗ 
ung ber 2. Rammer wurde bem Abg. Jordan wegen 
der Krantheit feiner Tochter weiterer Urlaub auf 
4 Boden extheilt. Benrlaubt wurde fobann eine 
Neihe von Abgeorbneten, u. A. Bolien. Zum Refer 
zenten über die Petitionen aus Raiferslantern und 
Münden, Regelung der Fabrik:Berhältniffe betr., hat 
der 3. Ausſchuß ben Abg. Bucher ernannt, Auf Ber: 
langen bes Abg. Weber wird aus ben Fordheimer 
Wahlakien conitatirt, daß die Behauptung, Meber 
unb Mahr hätten ſich felbit nemählt, unbegründet ift. 
Auf die Tagesorbnung eingehend, mies bie Kammer 
nad) furger Discuffion, an der fih Völl, Greil, Lu: 
<as, Stenglein und Schmiebt beiheiligten, bie gesen 
die Bruder Wahl eingegangene Neflamation, dem 
Antrag des Dr. Jörg entiprecend, als unbegründet 
zuräd. — Der auf der Tagedordnung ſtehende Be 
richt des früheren Staatsfhuldentilgungs:Commiffärs 
Prof, v. Bözl mußte wegen der durch Berufsgeichäfte 
mollvirten Abweienheit des Finanzminiitert v. Pfrehſch⸗ 
ner von der Tagesordnung abgeleht werden, — Nas 
mens bes Prüjungsausihufes berigtete Abg. Rufe 
mwurm über geprüfte Anträge und Petitionen, und 
wurden u. M, folgende ben entiprecenden Fachaus · 
Ihüfen zugewitſen: Autrag Stauffenberg'3 und Ger 
noſſen auf Aenderung des Vereinsgefeges, Antrag 
Schleich's auf Aenderung der Polizeitrafbeitimmung, 
nad welder bei Ankündigung fremder Lotterien ıc. 
die Redakteure befteaft werden, zablreihe Petitionen 
von Lehrern um Gehaltsaufbefferung, Antrag Vörf's 
auf Nevifion der Geſchäftsordnung ber Kammern, An- 
trag der Notarialsfammer um Aufhebung ber bie 
Vürgfhaft der Frauen beſchrankenden Geirgesbeitims 
mungen x. — Ein Bütgelud der Gemeinde Münds 
merau, ben Bau eines Schulbaufes betr, beantragt 
der Ausſchuß, dem Gultusminiiterium empfehlend zu 
überweifen, v. Schauß beftritt die Compeienz ber 
Kammer, ba dies eine Verwaltungsſache fei. Bei der 
Abfimmung ſptach fih die Majorität, nämlich die 
ganze Rechte und von ber Linken Kolb, Adler u. A. 
für bie Gompetenz der Kammer, und nur das Gros 
ber Fortfhritispartei gegen bdielelbe and. Der Aus: 
fhußanteag felbfi wurde, nachdem Louis nochmals 
bie Gompeteng der Kammer befritten, nach Befür- 
wortung von Jorg und Greil, in mamentlicher Ab · 
flimmung mit 70 genen 43 Stimuen angenommen. 
Bon den Piälzern fehlten bei der Abftimmung, außer 
den beiden Beurlaubten, Groiffant, Fries, Levi: bie 
übrigen 15 ſtimmten negen die Ueberweilung. 

* Münden, 27. Febr, Wie die Spanier auf 
ber Röninsiuce, fo find unfere maßaebenden Kreiſe 
auf ber Miniſterſuche. Der Herr Minilter v. Pfretzch⸗ 
ner weilt feit drei Tagen in Wien und unterban« 
delt mit bem Grafen Bray wegen Uebernahme bes 
Minifteriums des Auswärtigen. In eingemeibten 
Kreiien in man ber Ueberjeugung, dab Graf Bray 
annehmen und fofort mis dem künftigen Premier bier 
anfommen wird. Wahrſcheinlich werden die beiden 
Heren ein Wörtjen mit dem Brafen Beuft über das, 
was Graf Biemard am 24. Februar im Norbdeut- 
fen Reichstag geiagt hat, vechſeln. 

Berlin, 25. Febt. Der Reihötag nahm heute 
in dritter Leſung das ſchleswig · holſteiniſche Penfionss 
pefep an, Aelte den Entwurf über das Indigenat in 
Norddeutihen Bunde zur zweiten Lefung im Pienum 
und verwies ben Geiegentmurf über bem Unterflüg- 
ungswohnfig, welden der Bunbescommiflär für Hel« 
fen, Hofmann, veriheidigt hatte, an eine Sommiflion 
von 21 Mitgliebern. — Die „No:db. Allg. Bi,” 
bementirt im entichiebenfter Weile die von mehreren 
Blättern verbreitete Nachricht, der franzoſiſche Minis 
fier des Acuhern, Graf Darn, habe in Berlin über 


bie pe bes Reichstags Interpellict und 
habe befriebigende Grflärungen erlangt. 

Zürlch, 25. Febr. Der „Zulunft* wird von hier 
geihrieben: Die Schweiz ift und bleibt für Europa 
die politiſche Plabfinderin der Zukunft. Der Grund: 
fa ber direften Bollsgeieggebung macht fo entidier 
dene Fortfäritte, daß fogar bie Gonfervativen ſich 
im ihn ſchicken. Ju Wallis 3. ©. geht die conſerva⸗ 
tiosultramontame Regierung felbft voran; fie läßt in 
ihren Mättern die Erweiterung ber Volkscechte duch 
Jaitiative und Referendum auf bie Tagedorbnung 
fegen. Allerdings mag fie den Hintergebanfen hegen, 
daß fie mit ihren hochzläubigen nam hodconfervas 
tiven Dberländern deſto beifer das ld beherrſchen 
und bie dfter auffäffisen Unterländer in Zaum bals 
ten fönne, Aber die Hauptlache ift Selbitgerrichaft. 
Jedes Volk macht von feiner Souveränetät ben Gr 
brauch, weicher fih aus feiner Natur ergibt. Wenn 
die guten Urner 5. B. ſich wegen Gottesläſterung 
Prügel verorönen — wer will fie in ihrem Beranür 
gen ftören? Unter Vorbehalt natürli, daß bie Bunr 
beögefepgebung einen Strid buch die Rechnung 
made. — Am nähiten Sonntag ſtimmt Das Bolf 
von Züri Über die Steuer und andere Gelege ab, 
nachdem fie in Publikum und Berfie für und genen 
geündlid, durdhgearbeitet worden find, — Die Ne 
gierung von Teſſin iſt mit ihrer Weisheit, bad Bolt 
molle nis von Berfaffungsreoifion willen, fait ein 
ſtimmig heimgeleuchtet worden. Nachdem ber Große 
Rath bie Ertrahirung des allerhöditen Willens bes 
ſchloſſen batte, hat das Bolt nunmehr mit 11,778 
gegen 535 Stimmen die Rebiſion der Berfaffung de 
fretirt Der alte Rod mar ihm zu eng gemorden, 
und feine Mittel eriauben igm, fit einen neuen an- 
zufhaffen. Mit bedeutenden Mebrheiten bat das Bolt 
aud einige andere fragen bejaht, nämlich: ftänbiger 
Sig ber Regierung und bes Ddergetichts, jebod an 
veridiedenen Orten (bis jegt wanderte Die Rrgierung 
alle brei Jahre zwiſchen Bellinzona, Locarno und 
Lugano herum); die Verminderung der Berirke und 
Gerichte wurde mit neringer Mehrheit beſchloſſen und 
die Vertretung bes Volls nach der Seelenzahl, ſtatt 
nad der Zahl der Atiobürger, ganz verworfen. 

Baris, 25. Febr. In der heutigen Sihung bes 
Geſehgebenden Körpers amtmortete Minifter Buffet 
auf die uterpelation bezüglich der Maßregel gegen 
bie päpftlichen Münzen Derielbe fagte: Es ift uns 
möglich, bie Münzen des Kirchenſtaates an unleren 
Öffentlichen Kaffen anzunehmen, Die Eirculation der 
feiben in Ftankteich beträgt ca. 20 Millionen Frances, 
Jeder Franc hat einen Minderwerit von 9 Eentimes. 
Der Staatsfbag kann einen ſolchen Verluſt nicht 
tragen. Die Juterpelation blieb ohne weitere Folaen. 
Die Kammer vertagte fi hierauf bis zum 7. Märk 

London, 27. Febr. Die confervative Vartei im 
Dberbaufe wählte den Herzog von Richmond zu ib« 
tem Führer, welder die Mahl annahm. — Der Bub+ 
get· Ueberſchuß wird über 4 Millionen betragen. 

Florenz. 26. Febr. Die „Opinione* bringt 

eine Weberfiht der definitiven Mbänderungen des 
Budgets für 1870. Die Geſammt ⸗Ausgaben betragen 
1111 Millionen, die Einnahmen, einbegriffen gE 
Millionen aus den Kircengätern, laſſen ein Deficit 
von 161 Milionen, 
43 Bulareft, 25. Febt. Die Mbaeorbnetenlammer 
bemilligte dem Minifterium einen Disnofitionsfonds 
von 200,000 Frantea. Die Subvention für katho⸗ 
liſche Schulen wurbe von der Kammer verworfen. 


 Bermifibte und locale Nachrichten, 


” Raiferslautern, 28. Febr. König Jokus 
hetrſcht bermalen fouverän in unferer Stadt; feine Ne 
gierung wurde am Samftag Abend durch maslite 
Nneipen im Gafino und vor ben Turnerm mit 


einem Bombenregen von Geiſt und Humor eröffnet und 
geſtera Nachmittag dur die Aufführung des Kohe ⸗ 
due ſchen Faſtna chteſchwankes „Dre Wirrtware* im 
Theater und Abends in ber Gefellfhaft Eintracht 
durch einen folennen Maslenball —— Auch 
verdlent hier eins geſtera ſtatigeſundene Goirde in ber 
höheren Töhterfhule Erwähnung, wo verſchie ⸗ 
dene Scenen, lebende Bilder und zivei Meine Theater 
Rüde zur Aufführung kamen, das eine in beuticher 
Sprade („Die Naherin“), das andere in franzöfifcher 
(„La Reine de Mai”), wobei bie Böglinge durch ihe 
volftändiges Berftändnig und fhöne Ausiprade bie 
zahlreich verfammelten Verwandten der Schülerinnen 
und Feeunde ber Anftalt überraihten — Für heute 
ſtehen auf der Tagesordnung: Reunion des Garner 
valdereins und Ball im Gafino; für morgen: 
die Reunion des Sängerbunbes in ber Fruchthalle, 
beftehend aus einem Vocal» und Joſtrumenial · Conceri 
unb bdarauffolgender Tanzunterhaltung. 

K Dtterberg, 27. Febt. In der geftigen Sitz ⸗ 
ung bed Diftriftörathes wurde das Budget fellgeftellt; 
bafjelbe wich einen Uederſchuß von 3435 fl vom Borr 
jahre auf, es fonnte baher bie Umlage für dieſes Jahr 
vermindert werden. Die Summe von 5820 fl. ift dur 
Umlagen aufzubringen, was fo circa 20 Progent Bur 
Thlag auf die direlten Steuern entiprechen wird. Der 
Hauptpoften betrifft die Unterhaltung der Diftriftöftcage 
mit 6452 fl. Der Difteikt if infofern ungünftig ger 
legen, ala er mur eine Heine Steede Staatöftage hat, 
Lebhafte Debatte rief die Vofition, 250 fl. ala Beis 
trag für Fortbilbungsidulen zu bemwilligen, Kervor. Der 
Poiten wurde fhliehlih genehmigt und der Ausſchuß 
angetwiefen, bei der Vertheilung auf die Lehrer Bedacht 
zu nehmen, bie in dieſet wichtigen Sahe während des 
Iahres das Meifte geleiftet haben. 

+ Bei dem Bergiwerls,, Hütten und Salinenbetriebe 
in Bayern waren am Schluſſe des Jahres 1868 
7831 Arbeiter verwendet, don denen‘ 3691 in ben 
Gruben, 3623 in den Hütten und 517 in den Galis 
nen befhäftigt waren, Die Anzahl der Grfammtwerte 
betiug 576, worunter 469 Gruben (mit Einfhluß vom 
11 Goldwälden), 102 Hütten und 5 Salinen waren. 
Die fünmtlihen Werke produjirten 12,274,490 Etr., 
was einen Geldwerth am Urfprungdorte von 11,823,034 
fl. begiffert, 

+ In Stuttgart liegen an ben feit Juni v. J. 
epibemiih hersihenden Polen gegenwärtig, einfhliehe 
lid von 91 Perfonen, die im Podenhaufe Aufnahme 
fanden, ungefähr 5—600 Berfonen danieder. Die Epie 
bemie fcheint noch immer eher im Wachſen als im Ab+ 
nehmen begriffen zw fein; im Bangen follen während 
der Dauer derfelben dia jeht etwa 4—5000 Ertrant · 
ungen flattgefunben haben, 


Schifföbericht. 

Das Hamburger Pordampfihiff „Gilcha,” Eapt. Trautmann, 
von der Linie der Hamburgs Amerifaniichen Padrtfabrt-Metienz 
weleljhaft, trat am 23. ehr, wiederum eine Meije via Havre 
mad Newsfpork am und hatte amber einer farken Briefe und 
BadetpoR >50 Toms Labung, 23 Baflagiere im der Lagüte und 
166 im Amwijendedt an Bord. 


Daudel uud Induſtrie. 
“Neufadı Markt vom 26. chruar, Weizen 5 fl. 
40 fr. Korn A MT ee. — Epe fl — tr. Gericht. 7 fr, 
Date 4A. 15 fr. 

“ frantfurt, 76. Februat. Der bewtige Heu⸗ u. Gtroße 
marft war frbr qut befahten. Oeu foitete per Ge. 2-2 fl. 
30 fe, Strod pr, Er. fl. 1. 18 fr, Butter 1, Dual, 38 io 
2». Bid, 2. Qual. 36 fr., Lappenbuiter de0 Bo. im Gr. 
32 fr. — Eier das Hundert 2. 56 fr. bie 3 A. 

rankiurt, 26. Hebruar. 6 br Mbenne, Kredit 200%, 
— Staarsbahır N60Y,—1 drz., Bombarden 
2324, bei, Galigier 226 bei, Mmerifäuer 95%) bij. 











Benig Geſchaſt Fe. 
Brieffaften der Redaction, 
Hm. Cor. „Aus dim Meutadter Thal? — folgt in der 


mögen Nummer ds „Bäls Demokrat“. 
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Todesanzeige. 


f Later, — unb 


B Heinrich Meb il. 


Wim Beben Wirth und derer zu Baals 
born, 48 Jabre alt, nady längerem 
Vreden  umterim. 26. Februar 1870, 
| Abends 7 Um: in ein befieres Jens | 


En findet Diem: 
\ März, Nadınittags 1 
| übr ftatt. 


Baalborn, ben 27. Februar 1870. 
aus Staatswaldungen des — 
Hohenecken. 

Mittmod, den 16. Mätz 1870, 
des Morgend 9 Ube zu Landſtuhl im 
Gaſihauſe zum Engel, 

Edjläge: Brunnenlepf und Wuſthald 




















Holzverfteigerun 





24 chen Stämme u. Abſchn. 2. El. 
238 « en BE 
52 biden '„ . , 2 


1 Haintuden Stamm 2. © 
14 RMfte, aichen Wifjelholz 2.—4. Cl. 
/ buchen Scheuholz Et 
2. 





eichen * 
* — 
Pi binfen a BL 
budqhen Mogbolz 
A „  Stangenprügel. 
w  eiden, Birken, hieſern 
Stangenprügel. 
29%, „buchen, eichen, Birken 


Kroppın. 
1025 Etüd buden, eihen Reifigwellen. 
KRaiferslautern, den 18. Februar 1870, 
Königl. Forſtamt, 





“ Drepler. 
polgperfieigerung 
aus dem Stadtwalde zu Kailers: 
lautern. 


Freitag, den 4. März 1870, des 
Morgens um Plihr, im o.aftbanfe zum 
Aheinfreife Dabier, werden folgende Hölzer 
verjteigent: 

Schlag: &ı — — 


15 Klafter ——— Scheit · 


— buchen und adpen ge 
uitien Stangenprügel. 


355 „ ; baden, gehauen Etangenprügel. 
Ey] „.  adıen, birten, aöpen und flefeun 
Stangenprügel. 
8 Stedbolt, gemiſcht. 


Eämmtliches Holz if vom befter Citafität 
und läht fh beauem abjahren bi® zur 
Kaiferjtraße. 
Kaiterslautern, den 11. (yebruar 1870, 
Das Bürgermäfteramnt. 
Hoble. 502 


Holzverfteigerung 


der Reichswaldgenoſſenſchaft. 

Am 5. März nächfibin, deö Morgens 
9 Uber in der Mirtöfhat des Garl Sch 
dabier, werben. macdverzeichnete Bölzer aus 
ben nadgenannten Schlägen des Neviers 
Kaifıerslantern veriteigert: 

Eblöne: YVehberg, Viaftenbergerbalbd. 
Danfenderg, Saufelten. Sprun,teld, 
Thongru e und Bogelbarmerkopi. 

21 eidıene Stämme 1. 2 61. 
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3 büchene K4 


2 fifeme 5 
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Ailaſier eichen Diiffelbolı. 

u Eceitholz, —— 
nbrüdig. 


” fielen Grote." 
Kötaslautan, den 1. Fedtuat 1870, 
Des — 








—V 37 
Ietanntmadung. 
Die Brüde über den Yauterbadı 


MM. Unterfulsbab fann ihrer großen Bau: 
tällipfeit wegen, mit feinem geladenen Fubr- 
werle mehr befabren werden, mas bermit 
jur allgemeinen Kennt gebracht wird. 
— den 12. jjebruar 1870. 
# Öirsermeiikromt, 
bm. 33% 

















Die fänsmtlihen Herren Gefellen werben zu einer 


General⸗Verſammlung 


F bem Bereinslofale, behufs der Sahl des Audfdnifies pro 1870 X, auf Sonntag den 
6 März 1870, Nadımittagd 2 Uhr, einneladen, 
Katferslantern, den 21. * 1970. 


2. Krafft. 
Reunion 


mit _barauffolgender 


Tanz-Anterhaltung 


an Fahnagıs- en? 1. März, 
im gehen jrohen chiha fanle. 


IS 
Ierfon 18 fr. 


DR Waifive Mitalicder werben nos Bi6 zum Tage der Reunion aufgenommen, 
Der Ausſchuß des Sängerbundes. 
Pb. Nobr, Borland. 











Kissinger Mineralwasser-Versandt. 


Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versandt unserer rühm- 
lichst bekannten heilkräftigen Mineralwässer seit Kurzem begonnen 
hat. Derselbe umfasst ausser den bereits im ausgedehntesten 
Gebrauche stehenden Rakoczy und Bitterwasser auch noch 

Pandur, Maxbrunnen, Bockleter und Brückenauer Stahlwasser, 
sowie 

Wernazer und Sinnberger. 

Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mi- 
neralwässer können durch jede solide Mineralwässer-Handlung in 
frischester Füllung bezogen werden. — Bei directer Bestellung, 
der stets die prompteste Bedienung folgt, wende man sich 
geneigtest an das 


Eomptoir der Kgl. Bayer. Mineralwafier - Verfendung 
Kissingen. [50'4m 





ileptiſche Krämpfe (Fallfucht) 


beilt brieflich der Specinlarzt für Gpilepfie Doctor ®. Killinch 
in Berlin, Dittelitraße 6. — Bereits über Hundert gebeilt. 1 


Die Dingerfabril Kaiſerslautern, 


Eontrolfabrit des landwirthſchaftlichen Vereins der Pfalz, 

Eilberne Medaille Saarlouis 1867. Große Eilberne Medaille Meg 

1868. Goldene Medaille Münden 1865. Ebrenvolle Erwähnung 

Trier 1869. 

empfieblt zur Frübjahrsjaiion ibre fünftlihen Düngemittel, als 
Aänochenmehle, Superphosphate, 

Weinberg- 5 Ikalidünger, 

rohen und aufgeschlossenen Peru-kuano, 

in anerfannt vorzüglichfter Qualität zu Den möglichft 

billigen Preifen. 

















Anfragen werben bereitwilliaft beantwortet. 139'/,m 
fi 7 
Sanitäts-Controle. 
Die tanlich mebr um ſich greiſenden Falſungen ber Chocoladen machen ein Pro: 


duct wie es fein foll pure Gacao mit Zuder — faft gut Geltenbeit. Glemablene Ge 
venlien, wette, darbe und Gewllrze find oft der ansichliehlide Beſſand von Erſeuaniſſen, 
melde als Gbocolade verfauft worden. 

68 ift eoident, daß auch ber reelle Fabrifant bierdurd im Mitleidenschaft gesonen 
wird. Um unserfeitd jedem Dihtrauen zu begepnen, baben wir unfere Gbocoladen: zabrif 
In ihrem gamen Umfange unter fanitätspotigellicde Gontrofe geftelt. Die Aufficht wird 
durch ftetige Analuſe, ſowobl der sur Verwendung fommenden Nobfioffe als der fertinen 
Vroducte nebandbbabt und bietet den Gonfumenten bie ſichere Garantie, eine der elundbeit 
durchaus Auträglide Chocolade au nenichen. 

Mir emp chlen ganz beionders den Herren Aergen und Apothefern, Verwaltungen 
von Hotpitäfern und Venfonen unfere Bacao-Erzeugniffe, melde in Tafeln, gepulvert und 
entölt in den bauptkächlichiien Geihäften Deutichlands fäuftich And. (#72 


Franz Stollwerck & Söhne in Cöln a. Rhein. 
Dr. Padtisom’s Gichtdwadte, 


das bewährteite Heilmittel gegen Gicht und Aihenmatiemen aller Urt, als: Geſichts 
Bruft:, Haldı und Zabnidmerzen, Kopk, Hand: und Rniegicht, Gliederreißen, 
und Lendenweh u. f. m. In ganzen und halben Badeten bei 

E. Heußer. 


— — 


Bor bober f. Renierung als Agent 
des conceilionirten Scifjsegpebienten 
Herrn Earl Job. Mlingenberg in 
Bremen bejtätigt, empfehle ih meine 4 
Agentur allen Bajiagieren und Aus: | 
wanderern nad Amerika zum Abe 
z ichlufie bündiger eberfabrts:@ontencte SEN 

für bie von Bremen aus fahrenden 
rühmlichit — und gut verproblamitien 


egch & Dampfsclh iffe 


biermit beſtens 1eber die Bulk geRelten Paflagepreife, Mbfahristage, fornie über 
alte näheren Bebingungen ert! 5 und unenigeſdlich jede geivunſchie Ausku 
Kailersiautern, im Febr 49%, 


Philipp 5 Beaun, conce/fionirter? Agent, 








en 
—D 

















Pãdagogiſches Franzchen. 


Heute feine Verjamnlung 
———— 





125 eichene a; —— 


4 „ Mafter —— 
J duchen 
a „ Gcden 

_ Rranpenprägel, 


oo budbene und Ficherne in. 
Dtterberg, den 2. ebruar 1870. 
49,0) Jean Denker. 


Be Jakob Wiegand, Obfihändler in 
ber Salsgafie, an der Gynageoge, find gute 


Sandkartoffeln 


jederzeit zu haben. as, 


Ein Geſchäftslokal 
mit Wohnung und groben Räumlichkeiten 
vermiethen. — 


m Mitte der Stadt ift zu 
—— Audtunit ertheilt 


— reinſchmeckendes 


Buchel=®Oel 
48,0 be. Och. Denichkel Wie. 
Reines LBuchel⸗Oel 


5017,14) bei ©. 8. Thomas. 


Eine Bogelhede 


wit Hanarienvögelm ilt billig zu verfai 
Wor fagt die Erpedition d. U. f 


Ein Hufichmied 


wird gefucht von 


Pbilipp Jofepb 


b0r,* in Hodfpeyer. 


Tägfich ‚ride At 


4% bei E. Men, Bäder. 


Auchovis, 
— Sardinen, 
iiem, 


nes ia ai 
marı 
ge zum Srobeffenf äroßt, 

























ee 
Aal · Roulade, 
Gabiar, 
Nürnberger Gifiganrfen, 
Shienmanifalat, 
5, ei Earl Hohe. 





Schönite, fühe, dunkle 


Dalenzia-Orangen 


und fchöne neme 


Gitronuen 


bei Carl Hohle. 


Champaguer. 
Müller von Eltville, 
— von inte 


Früher Kabliau, 


im Anicbritt und ganzem ae be 
50,1,2) Carl Hohle, 


Täglich friich aewäflerte 
S ck fi 
Stockfi ſch r 
0 bei Jean Vogel. 
Diorgen Nabmittag, FaftnachtDienfki 
Tanzımufit bei verlängerter Bor 


ftunde. Anfang Uber. 
Entree 12 fr Ehriftine Yauer. 


Arranfturter Gourd v. 26. gebrner. 


46,3] 


Hohle. 


46° 





Geld-@orten. fl. 
Vreuhlibe Rafienieine . 1 Pro er N, 
Re riebridhäber . 9 56)/,-874, 
9 4547 
9 46-48 
9 54.56 
9200, 
7,804, 
11 54 88 
9 46-48 
2 27-28 
6. 








ſütziſche Volkszeitung. 


Diefes Blatt erfeint tAglich, amsarnommen Sonntage, an 
meldern Eage bagegen ber „Nfälger Demokrat,” ſewie der 
‚Blatateinpelger* ale Wratisbeilagen amge; 

werden, und Kofler wierteliährlic, 


Für die Redactien veramtwertäid: . Aobr. 


Fond - 
in Raijerslaute gen Druc und Berlag der Buchdrmderel Vh. Bode in Kalferslautern, 








\zräneriohn 1 A. fr.; in gan Baverm mit Ginkhkur tr 
\BeRelgebüge 1 f. 30 fr, — Inferate, 
"tialg eine Ratte Merdı 
Ieieripaltige Yeile berediner, bei Gmaliger Inferation mit 2 fr 





„ welde durch bie ac t 
g. Anden, werden mit 3 fr. br 





Nro. 51. 


Raiferslautern, Dienftog 1. März 1870. 


68. Jahrg. 





*L. Wochenſchau. 
(Shluf.) 

In Rom wird man ob folder Vermeſſenheit, im 
allertatholiſchſten Epanien fein Hauptquertier aufzu ⸗ 
ſchlagen, Zeter und Mordio freien und in Eile 
gegen bie Vormitigen eine Branbbulle ſchleudern 
und fie ber ewigen Berdammniß mweihen. Wenn bie 
Herren in Rom nur fo könnten, mie jie wollten! 
Ken Stifttprobft Dr. Dölinger haben die Jeſuiten 
in ber „Eio. Gatt,* mit hohlen }hrafen abgefertigt 
unb ihm ben Rath eribeilt, er möchte feine Gebanten 
ein Biechen auf's göttliche Gericht lenken und ſich 
fragen, ob er mohl mit fiherem Muthe Chriſto ge 
genübertreten könne, wenn er in That und 
Shrift bie fhönfte Brärogative Desjenis 
gen bekämpfe, ber ihn auf Erden reprä« 
fentire,* 

Nun Döllinger benft vorläufig noch nicht an’s 
Eterben, und zudem heilt jeder benfende Menſch 
feine Anfict. Üeberall ſptudelt der Duell ber Freis 
beit und Wahrheit empor, und vergeblich bemühen 
fh bie Priefter in Nom, ihm durch einen Fußtritt 
in das Erbreih zu bannen; immer mädtiger und 
tiefer wird feine Strömung, und eines ſchönen Tapes 
mirb bie Melt das Wunder erleben, baf er bie far 
natiſche Wriefterihaft trotz aller Bullen und Flüche 
binmeggeipült hat. Einer ber Bahnbreder auf relir 
aiöfem Gebiete, M. Renan, hat foeben eine iluftrirte 
Ausgabe von feinem „Leben Jefu“ veranftaltet 
und felber eine Vorrede beigegeben, ber wir folgende 
intereffante Stelle entehmen: 

„Dre Befle und Borzüglicfte, was feit 1800 
Jahren zum Wohle der Menſchheit geihab, murde 
im Namen des Chriſtenthums gethan. Jedes Land, 
welches feine moraliſche Bervollommnung ohne Hilfe 
des Chriſtenthums anjtreben will, wird im feinen 
anfdeinend folideften Grundlagen feiner Inftitutionen 
ſchwache Seiten aufweiſen. Diefe Mahnung ift 
hauptfählid an bie franzöfifhe Demokratie gerichtet, 
denn jener Theil berielben, ber ſich bemofcatiid, 
nennt, ſchadet der wirklichen Demokratie am 
meiften. Die franzöfiihen Demofraten haben, abger 
fehen vom ihrer dingebung für bie Sade, einen 
großen Fehler an fih. Begierig und eiferſüchtig die 
Achte Aller feftzuftellen, glauben fie dies thun zw 
tünnen , ohne dem Individnuum Tugend, Entiagung 
und Dpfer auferlegen zu müfen. Die bee der 
franzöfiichen Demofratie ift die Idee der Menfhen- 
rechte in ihrer äukerfien Anwendung, ihr Ausgangs: 
punkt ift nicht diefBarmberzigkeit und bie Refignation, 
fondern bie Gerechtigkeit in ihrer beunrubigendften 


Auffuhung der Gleichheit. Mit folden Gefinnungen 
iſt man wohl mächtig genug zu gerftören, aber gänz ⸗ 
lid ohnmãchtig etwas zu gründen.” 

Das Leben in Rom it teuer, und bas Geld 
ben guten Seelenbirten fnapp. Da haben es benn 
einige von ihnen vorgegogen, mit der Wucherbank in 
Neapel, welde diefer Tage zum Entieen ber neapo» 
litaniihen Bevölterung mit einem Drficit von etwa 
dreißig Milionen ihre Zahlung einftellte, in Verbin: 
dung zu treten umd für Gelb und gute Worte für 
die offenfundigfte Schwindelei Propaganda zu machen. 
Die neapoluaniſche Beodtterung zerfällt Übrigens in 
2 Theile, in Solche, die ſich nicht zum Beften halten ließen, 
und Eolde, bie dupirt wurden. Bon den lefteren 
tann ein Theil feinen Verluft noch ertragen, ber ans 
dere leider größere Theit aber, ift gerabezu am den 
Bettelſtab gebradt. Bedenke man nur, daß viele 
BPenfioniften ihren mehrmonatlihen Gchalt, viele 
Dientmäbden ihre fauer erworbenen Sparpfennige, 
zahlreiche kleine Familien ihre Hab und Gut verkauft 
und das Geld den Banken zugetragen haben! Die 
Zelgen ber Kriſis machen ſich bereits fühlbar: 

in armer Teufel, ber feine. Jahrespenfion mit 80 
Frances aud in ben großen Rachen der Zinebanten 
geworfen, wurbe bei ber Nachricht von dem Falle 
des Haufes Scilla vom Schlage gerührt; eine arme 
Wittwe, melde ihr ganzes Vermögen, 100 Francs, 
bei Ecilla placirt hatte, ftärgte fi, als fie bie Um« 
glüdsbotihaft hörte, vom Ballon auf das Pflafter. 

Die man in Defterreich mit der Mutter 
ſKirche umzulpringen gebenft, haben wir bereitß mit 
geheilt. Dem friiheren Leben, welches in Wien 
eine Zeit lang bemerkbar mar, if die alte Schlaff · 
heit gefolgt. @egenwätlig befindet ſich Das ölterrei« 
chiſche Abgeordneien · Daus in der Berathung über 
ein Erwerbfteuergefeg. Die legten Debatten drehten 
fih vornehmlih um die Befteuerung bed Einfommens 
von 300 Gulden an, über bie Erhebung berjelben 
durch ben Urbeitgeber und Über die Beireiung der 
Dffigiere, meld’ legtere von mehreren Mednern als 
unbilig angefogten wurde. Die Unbilligfeit Liegt 
auch auf ber Hand, den armen Arbeiter, der einen 
Gulden Über 300 verdient, und ber bievon Weib 
und Kind zu erhalten hat, beftenert man, und ben 
Dffigier, der in ben höheren Ehargen viel zu hoch 
bezahlt ift, befreit man von der Ermerbfteuer, ja for 
gar von der Verpflichtung, feine Duittungen zu ftems 
peln. Wahrlich, der Finanzminifter hat keine Urs 


viele, daß es ein ſchwarzes Blatt im ber Geſchichte 
des parlamentarifchen Minifteriums füllen wird. Die 
Erhebung der Steuer burd den Arbeitgeber wurde 
verworfen und bie Abſtimmung über bie Vefreinng 
der Difigiere vertagt, 

Viele Aopfihmerzen verurſacht dem Minifterium ber 
Ausgleih. mit Bögmen und Galizien. Geden 
und Polen wollen fi nidt mit dem Meinen Finget 
begnügen, fonbern bie ganze Hand haben. Hinter 
den Böhmen fieht Rußland, mo dieſes feine 
Hand im Spiele hat, fümmt immer Unheil heraus, 
Dan fpriht von einem geheimnißvollen Befehl, wel: 
her den ruffiihen Truppen in den ehemals polnir 
ihen Provinzen zugegangen fein jol. Ber Stab in 
Barjhau fol den Auftrag erhalten haben, fämnt: 
lien, im Königreihe Polen weilenden Benrlaubien 
die MWeifung zufommen zu laflen, unzögerlid zu 
ihren entiprechenden Regimentern fi) zu begeben. 
Der Beſehi empfiehlt die Vermeidung jedes Auffehens, 
indem er ausbrüdlic unterfagt, bie Einberufung 
duch Belanntmachung in den Zeitungen oder durch 
Girculäre zu bemerkiteligen. Bielmehr fol durch 
Vermittelung der Polizei jedem einzelnen Beurlaubten 
bas Nöthige communiciri werben, und das ganze 
Verfahren hierbei fol, jo ſchwierig es auch ift, ein 
mündlies fein. Für die Authenticität und Ge 
nauigfeit biefer Mitthefung ift Ihr Correſpondent im 
Stande zu bürgen, die Nußanmenbung dem Leſer 
überloffend. — Neben biefer Thatfade dürfte die 
folgende Notiz vieeiht aud einge Beadtung vers 
dienen: In der in Barihan ſchnell eingerichteten 
Fabrik zur Umarbeitung ber alten Gewehr in Hinter- 
laber war nämlid ein Franzofe mit ber Leitung ber 
Ürbeit betraut, Dieler jsrangofe, der noch zur Re ⸗ 
ferve gehört und ber als ein für eine ſoiche Lei 
tung vorzüglich geeigneter Dann begeichnet wird, 
erhielt nun vor 3 Tagen von Frankreich den Beiehl, 
fofort zu feinem Regiment abzugeben, und der fran- 
zoſiſche Gonful, dem der Mann feinen Wunſch zu 
erfennen gab, im eigenen Intereffe nur nod einige 
Zage dort bleiben zu lönnen, erflärte bemielben, zu 
einer folhen Bewilligung nicht ermächtigt zu fein. 
Der Dann ift alip nad Franfreih abgereiſt, und, 
wie und glaubwürdig verfichert wird, zum Herger 
ber oberen Dffiziere, welde ber Fabrik vorfiehen, 
und melden durch diefen Abgang einer Arbeitstraft 
eine empfinblihe Störung zugefügt if. 

Was an diefem Gerüchte Wahres ift, muß ſchon 


face, die Gerechtigleit dieſes Geſehes zu betonen, | bie nächfte Zukunft lehren. Die ruffiiche Regierung, 
denn abgejehen davon, daß ein Stewergeieh nie pos welcher befanntlih das Wohl Polens fo jehr amı 


pulär ift, emthält dieſes Gejeh der Unbilligfeiten jo 


Herzen liegt, hat ihre väterliche Fürſotge num auch 


I LT nn nn 


* Dunfele Exiſtenzen. 
Erzählung von George Füllborn. 


J (29. Fortſehuug.) 

Au iã glich ſchreit et laut und bellagt ſich bitter, 
daß er ungerecht eingeſperrt, daß er leineswegs wahn⸗ 
finnig, ſondern vielmehr ſeht bei Vernunft jei, und 
ruft bald nad dem Kaiſer Napoleon, bald nad Hum ⸗ 
bolbt, um ihnen fein Geheimnik mitzuepeilen oder zu 
verlaufen, das man ihm nur dur die Gefangenihaft 
abbrängen will, er weiß ganz gewiß, baß er Diamans 
ten berborbringen würde, wenn man ihm wieder in 
fein Zaboratorium lafjen möchte; das geht aber nicht, 
weil er fon öfter: aus Muth Inftrumente, Flaſchen 
mit gefäßrligen Eäuren und bergleihen dur bie 
Fenfter auf die Straben geworfen und Menſchen ver: 
mwunbet bat. Drüben fipt dann noch Einer, der hält 
ſich für einen verfannten Prinzen von Armenien oder 
Atladien, hat zahllofe Bittfchriften an den König er 
laffen, ihn doch in feine Rechte einzufehen, und zulegt 
To ftürmifch mad; feinen ihm vorenthaltenen Schägen 
verlangt, daß man ihm vorläufig hierhergebradt hat.“ 

„Sch glaube, dab id, wenn ich mid fortwährend 


bier unter diefen Leuten beivegen müßte, mit der Beit | 


aud irre wurde F 

„Das ift bei den Aerzten ſchon vorgelommen, bie 
immer derartige Aranle zu behandeln gehabt haben, 
Glüdlicherweife habe ich biefe Station nur borüber 





gehend, bie Hälfte meiner Zeit für biefe Rranten habe 
id hinter mir,” 

Die Beiden ſchritten durch die Gänge zurüd bem 
Freien zu, und als fie draußen waren, geftand ber 
vorhin fo Neugierige dem Bruder aufathmend, baf 
das Gefehene einen tiefen Gindrud auf ihn gemadıt 
und er nicht mod) einmal zurüdmödte., Am meiften 
lag brüdend in feiner Erinnerung das ebenjo hübſche, 
wie unglädlihe Madchen, mit ben in das Haar ger 
flochtenen Hehren — er börte noch ihre Hagende Stimme, 
ihren Ruf nach ihrem Geliebten und ihre „Wehe — 
lange nod verfolgte ihn das Bild Mariannens, als 
er ſchon monatelang wieder feiner Beſchäftigung nach · 
ging, oft trat es auch in feinen Träumen auf, und 
feinen Belannten erzählte er gern vom den andern Be: 
wohnern ber Irrenftation der Gharits, von den büjtern 
Zellen und ber Befängnißfenfiern und von ber Ser 
lenangſi, die ihm befallen. 

Wohl verfuchten die Richter, ald Marianne einige 
Zeit unter Aufſicht und Pflege zugebracht Hatte, fie 
zu Husfagen zu beivegen, doch lonnten fie nichts weiter 


! ergründen, ald daß das Mädchen dem Ürmordeten ger 


lannt und geliebt hatte. Sie twußten nicht einmal, 
mwober fie fHammte und an jenem Morgen gelommen, 
denn ihre Auslagen über ihre Vergangenheit waren 
fo bunfel und jo voll von Widerfprüden, daß fie feine 
Forigungen begünftigten und das Ganze baber unauf: 
gellärt blieb. In einer Nadıt ward die Wärterin der 


Zelle Mariannend durch das milde Geſchrei derſelben 
erjhredt, fie eilte herbei und fanb bie Itte mit flieren 
Augen in einer Ede ihrer Zelle — ein böfer Traum 
mußte fie erwedt und verfolgt haben, Doch als fie 
immer twieber rief: „Da fleht er ja, mein Edmund 
— mein bleicher Ebmund mit der Bunde in ber Brujt 
— er droht mie — er mil fih rähen — und id 
habe ihn doch mur fo unfäglih geliebt — — — 
erfaßte fie ein Grauen, und jie bolte bie Aerzte herbei, 
die nun in den Morten Mariannend eine Beflätigung 
der Bermuthung fanden, dab fie im MWahnfinn den 
Mord an dem Geliebten begangen. Sie melbeten den 
Vorfall, doch bet derfelbe feinen Anhalt und keinen 
Beweis. Man entlieh daher die Unglüdlihe aus den 
Räumen der Eharitö und brachte fie, die Heimathlofe, 
nad dem Wrbeitshaufe, wo fie gleigartige Kranle 
fand. 

Umgang und Arbeit übten einen berubigenden Ein» 
Muß auf Marianne, fo daß man fie bald auch außer 
dem Haufe zu allerlei Berrichtungen verwenden Fonnte, 
Selten nur und vorübergehend trat noch ein Ausbruch 
auf, und almälig wurde dieſelbe zu einer tielen Dies 
landolic ohne Mare Gedanlen und Worte. Wer das 
hubſche Madchen figen oder vor fi hinbrüten ſah, 
abnte nicht, weld eine Vergangenheit hinter der Armen 
lag, und wer fie arbeitend erblidie, der Hätte darauf 
idwören mögen, daß fie nie etwas Anderes gelannt 
und gervünfht hätte, als Arbeit und Fleiß — fie 


in erhöhtem Mabe ben polniihen Berbannfen in 
Sibirien zugewenbet, Auf, der Inſel Sacalin on 
ber Amurmindung will mai iten ein ſilles von 
ben politiihen Stil, bes Tages unzrreidibares 
Aiyt bereiten. Lebendig begraben, iſt bie Nüdieite 
bes Bildes! mymiicen gahrt ed im ganzen, weiten 
Neie; überall Freiben Blaſen zur Oberfläche, und 
Bläschen bezeichnen die Stelen, wo fie geplagt find. 
Ueber bie Seeinigung der ruffifchen und engliſchen 
Kirche ift es ganz fill geworden; man hat englifcher 
Seits fogar eine Wiberlegung bes Gerüchts gebradt. 
Daß Rupland hinſichtlich feiner afiatiihen Politik, 
in der ed wahrhaft mit Giebenmeilenftiefeln ort» 
ſchritte madıt, nichts erwünichter als eine Berihmelz: 
ung ber jerfeitigen Religion wäre, fliegt auf ber 


Hond. England .hat augenblidLih. wenig Zeit, fic., 


viel um auswärtige Politif zu befümmern, bie in 
nere Reform und ein unerhörter Efanbalprozeh, in 
den felbft der Thronfoiger verwidelt if, nehmen feine 
ganze Aufmertſamteit ins Anſpruch. Eine Vermins 
derung ber flotten» unb Seeresansgaben um 
1,883,000 Pfund Eterling — dies find die Ergeb- 
niffe deſſen, mas Sriege und flottenminifter in ihr 
vem Bereiche für dieſes Jahr zufammengeftrichen ha+ 
ben. Davon kommen auf bie Flotte 746,111 und 
auf bad Heer 1,136,900 Pfund Stel Gemiß eine 
bebeutenbe Erfparniß, zumal für das engliſche Heer, 
welches allerdings das Foffpieligite, aber bod das 
keinfle aller europätichen Großmãchte if, und zwar 
um fo bebentenber, wenn man bebenft, dab das 
legte Armeebubget ebenfalls um eine Million Pfund 
Sterling verringert worden mar, Somit beteitgt deſſen 
Ermähigung feit der Uebernahme durch Hrn. Eardı 
wel ſchon 2,692,000 Pfund Sterling. Die Häufer 
find mittlerweile in die Berathung der Sozialgefete 
getreten. oft bei jedem einzelnen derſelben teitt und 
eine erfiauntie Holbheit entgegen. Ein Schuigefeh 
ohne Schulymwang, eine Landbil ohne Berüciihtigung 
der arbeilenden Klaſſen m. |. m. Die Belege verdie⸗ 
nen jedoch troßbem eine freubige Begrüßung, da fie 
als ein Anfang zur Beſſerung zu betrachten find. 
Sadıe bes Volkes iſt es nun, fi midt mit halben 
Augefändniffen adipeiien zu loſſen, ſondern mit aller 
Enticiebenheit einen meiterem Ausbau ber Geſetze zu 
erſtreben. Noch ift ınan in England weit von bem 
Standpunkt der Echmeiz entiernt, doch hat man es 
mit einer Regierung zu thun, bie wenigſtens bas 
eine Bute befikt, daß fie ihren Beruf, das Voll 
wohl zu förbern, eifaunt bat. 

In ber Schweiz, mo nichts bie friedliche Ent: 
midelung des Berfaffungslebens hemmt, treibt der 
Iebendfrtiche SFreibeitöbaum eine Blüthe nah ber ans 
dern. Auf firdlidem und flaatlichem Gebiete fchreitet 
mon vormärts. Meulich bat das Neferendbum im 
Ganton Yilrih abermals die Probe zu beftehen ges 
habt. Nabe 53,000 Bürger baben ihre Stimmen 
über die von ber Regierung vorgelegten Steuergeſed · 
Entwürfe abgegeben. Mit 31,600 gegen 19,900 
Stimmen wurde zunächft das Berneögen® und Ein: 
fommenfiener®efeh, das eine alerdings mäßig be: 
weffene Progreifion und eine beſcheidene Aktiobürgers 
fteuer einführt, angenommen, {fait eben fo viele 
Stimmen. 28,600 negen 21,451, erflärten ji für 
eine fteilich die nächte Blutsvermandiihait ſchonende, 
fonft aber ſcharf eingreifenbe Erbfhaftsiteuer. Abs 
gelehnt dagegen wurden mit einer Mojorität von 
500 Stimmen die zur Ermittelung ber Steuerfraft 
von der Regierung vorgelchlagene obligatoriſche In ⸗ 


ventarifation im jedem Todesfalle und bamit 
ſte auch bei biefem Anlak das Vertrauen in 
bftabihägung, alio rauen in feine eigene 
tlichteit und Gemiffenbaftigfeit, audgeſprochen 
Volitiſche Rayridten. 
Münden, 28. ehr. Die Togenannte liderale 
Partei befteht von ber Umgebung bes Könige: bis 
herab zum letzten fortichrittlichen Journaliſten auf 
dem, jedem conflitutionelem Uſus jumiberlaufenden 
Wunfde, daß ber König den Fürfien Hohenlohe trop 
des Mibtrauensuotums beider Aammern nit ent: 
laſſen möge, jagt bie „Eudd. Poll“. Daß’ ber mir 
nur alzuviel Neigung zeigt, biefem Wunſche zu will: 
fahren, if. feiber die. Mahrheit, allein wenn 
Bi Hobenlohe,p dig genug iſt, ſich vom Ent« 
Hufe feines Nüdtritt® in feinem Yale abbringen 
zu laſſen, moran mir bis jegt menigfiens feinen 
Grund haben zu zweifeln, fo fann ihm meber Lud · 
wig II. noch Jemand Anderes halten. Sollte aber 
wider ales Erwarten der Nüdtritt bes Minifters 
nicht erfolgen, fo darf man mohl von ber Meajorität 
der Kammer ber Abgeordneten zunächſ erwarten, dah 
fie nicht minder Feftigfeit und. Energie zeigt als die 
Gegenpartei und vor ber nothweud Gonfequenz 
ihres Mißtrouensootums nicht zurüdident. Die Gon- 
fequenz aber ift die, daß fie unbedingt bie Steuern 
verweigern muß, wenn Fürk Hohenlohe im Amt 
bieibt, wibrigenfal® man annehmen müßte, daß be: 
fagtes Votum eine leere Spiegelfedhterei geweien fei. 
Indem wir foiches Urteil fälen, werden mir feines: 
wegs durch Opportunitätsrüdfichten hierzu beftimmt, 
da die Patrioten nicht einmal in der deutſchen Frage 
unfere pofitiven Ziele verfolgen, ſondern lediallch bar 
durd, daß wir das conftitutionelle und parlamenta+ 
riſche Brinzip in Bayern endlich einmal zum unge 
hinderten Durchbruch oder vorläufig wenigſtens zur 
Anbahnung fommen zu fehen mwünidhen. Es fieht 
jwar in diefem Falle in Ausfiht, daß ber Landtag 
nolhgedrungen aufgelöft wird, allein das darf fein 
rund fein, den äußerften Schrüt, den die Verfall 
ung geflattet, nicht zu ihun. Die Majorität erwirbt 
fi, wir nehmen feinen Anftand, bies zu behaupten, 
um die Entwidelung unieres Verfaffungslebens anu ⸗ 
erfennenswerie Verdiene, menu fie vor dieſein 
Schritte nicht zurüdichredt. Allein nicht nur in Dies 
tem. Falle ſteht die Auflöiung des Landtags zu bes 
fürsten, ſondern, wie wir fhon einmal bemerkt, auch 
dann, wenn die Kammer bezüglich des Militäcbud« 
geis Schwierigkeiten erhebt. Ferner ſteht zu befürd: 
ten, daß, wenn das Budget in einem nur einiger · 
maßen annehutbaren Mate Teitgeftellt und genehmigt 
it, die Kammer nah Haufe geichidt wird, ohne ans 
der weitige Nufgeben lölen zu können. In allen bie 
fen Fäler nun hätten wir vorzügfic das Nicht-Zu: 
Randefommen eines, das allgemeine direce Wahl 
techt gewährenden Gele zu bebauern, und es ift 
deshalb voihwendig, dab diefe Neiorm, mac welder 
fi das Voit am meiften fehnt, und welche mohl die 
dringendſte it, vor dem Gintritte folcher Eoentualis 
täten durchgefegt mwerbe. Au biefem Zwecke it ge: 
boten, dab Die Rammer beidlieht und der Gtaald 
regierung erflädt, in die Berathung des Budgets nicht 
eintreten ober Über bafjelbe feinen Beihluß faſſen zu 
können, bevor nicht eim neues Wahlgefeg geſichert ült. 
Wir zweifeln zwar auf Brund der Throntede wicht, 
daß von Seite der Regierung eine darauf begalicdhe 
Vorlege gemadt werden wird, allein hier handelt e& 
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artöruhe, 28. Febr. Die heutige „Rarler. 
87 bringt elnen rtifel in Brjug auf den Antrag 
des Neichstogsabgeorbneten: Laster in welchem fie 


erklärt, daß die badiſche Regierung biefem Antrag 
durchaus fremb if. Ihre politifche Richtung berube 
meientiih auf ben badiihen Landes-ntereifen unb 
Nüdfichten. Der Urtikel Schlieht: Die Negierung fügt 
ihre Hoffnung auf die Erreihung deſſen, mas bie 
Interefien bed Landes dringend erheiichen, und bar 
auf, daß biefe Jutereſſen im enticheibenden. Vunlie 
mit den unvertilgbaren Bebärfniffen und Beſtreb ⸗ 
ungen bes gefammten bewicden Volles zuſammen ⸗ 
falen. Die Hoffnung fann nur flart werben durch 
bie wiederholte nachdrudliche Grllärung des Bundes ⸗ 
fanzlers, daß aud er bie gegenmärtige halbe Einig · 
ung Deutſchlanda nicht ale ein Deſinitivum betrachte, 
iem, 26. Febr. Der montenegrinifche Greuj⸗ 

Arcit wird, wie verlaufet, durch eine aus den Con 
fuln ber Großmähte zufammengefchte Local-Sommiir 
fion entfieden werden. — Die Meldung der „Ur 
bertö*, ber Erzherzog Albrecht habe bei feiner Par 
riſer Reife eine politifge Mitfion, wird in unter 
richteten Kreifen für voltändig erfunden bezeichnet, 
DC, Wien, 27. Febr. Wir find natutlich niät 
Im Stande, über die Differenzen zwiſchen ben Bud. 
drudereibefigerm. und Sepern in Wien auh nur ein 
berathendes Votum abzugeben. Als fo blanfer Hohe 
verrath es bei gewiſſen Leuten gelten mag, nicht fos 
fort in jedem Arbeitgeber einen „Bourgeois“ zu Sehen 
und felbft für, den legteren die Mohlthat bes Morts 
in Anſpruch zu nehmen: „Wer was bat, iſt aud 'n 
Menſch, fo zu fagen“, find mir doch nicht gemeint, 
ins Blaue binein die Forberungen ber Arbeiter zu 
billigen, weil fie Arbeiter find, Nuc Eins möchten 
wir bei Zeiten warnend bemerken. Bei ſolchen Ar 
beitseinfielungen pflegt elbſt nad geſchloſſenem Waf · 
fenftilitand oder Frieden an den führern ber At ⸗ 
beiter eine wohldedachte Nahe genommen zu mer 
den; die Führer erfreuen fih der beileren Stellung, 
die fie für ſid mad ihre Benoffen errungen, * 
lich nicht lange; unter irgend einem Vorwande wer: 
den fie im eine perfönliche Mibbelligkeit mit bem Ars 
beitgeber verwidelt und beieitigt. Das finden wir 
traurig, das finden wir abicheulich. Auch ein folder 
Friede fohte loyal gehalten werden. Ein Verführer 
im ſchlechten Sinne ift foldy ein Führer (von Aus · 
uchmefälen abgefehen) doch nicht; in weitaus den 
meiften Fallen in er nur dee Marere und feilere Aus · 
drud der allgemeinen Stimmung, ja ber Sadlage; er 
bringt, was Ale fühlen und wollen, in bie formel. 
An-ihm fih zu räden, wenn die Gefahr vorüber 
iſt, iſt Mleinlih; ihm erſt in Sicherheit wiegen, nun 
fei Ules in DOrbuung, und im Stillen darauf fin 
wen, wie man ihm los wird, if milerabel nad der 
Befinnang, if gefährlich in der Wirkung, An nichts 
erkennen die Medeiter deutlicher, daß fie ed mit hör 
fem Willen zu thun haben als an foldem Beriahten, 
und nichts Fränft und empört fie mehr, als gerade 
den Einen zum Dpfer fallen zu fehen. Mit Recht 
mars ihnen böjes Blut; fie müßten keine Empfindr 
ung haben, wenn fie für ihre Wortführer nicht em⸗ 
viänden. Dergleihen aber friht jih ein und ſucht 
fi Zeit und Stunde, wo es herausbricde im micht 
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madte einen guten Eindruch, fo dah eine Feau, die zuen Etagen, bie bis unter das Dad bewohnt find; 
fie zufällig beobachtete, ſich enıfchloß, fie ganz zu fid | die Thüren find jauber und zierlich angefisigen, und 


zu nehmen. Es gab wohl neben dem Erbarmen über 
das ſchwere Zoos des Mädchens ber Frau auch der 
Gedanke dazu Peranlafjung, dag fie eine vernumitlofe 
und barum verſchwiegene und fleißige Arbeiterin im 
iht zu erwerben cedinete, die fie brauchen fonnıe Man 
übergab Marianne der fie fih ausbittenden Bürgerin 
unter ber Bedingung, bab fie für Alles anjlemmen 
müßte, was Unrechtes duch fie geihehen follte, und 
daß fie folort Anzeige zu machen hätte, wenn fih in 
dem Zuſtand des Mädchens eine Aenderung äupern, 
oder fie dafjelbe zu andern Leuten ziehen Laffen follte. 
Die Frau verpflichtete fih zu Alem, was man for 
derte, weil fie aus Erfahrung wußte, dab es damit 
gewöhnlich nicht fo ſchlimm gehalten wird, wie es ſich 
anhört Dann nahm fie Marianne aus dem Arbeits 
hauſe mit fi in ihre Wohnung, die in der Brunnen 
firage lag. Gehen wir voran und fehen wir und ein: 
mal bas Haus an, in dad dad Mäpden geführt tver- 
den foßte. Es fieht von Außen gam flattlih aus, 
nichts erinnert an einen jener düftern Winkel des 
Elends und der Verführung — oder ıft es nur über« 
tündt, um unter der heuchleriſchen Hülle aoch größere 
Sittenlofigleit und Unpudt zu verbergen? Es gewährt 
einen freundlichen Anblid; helle große Fenſtet, von bes 
nen allerdings mande ohne Barbinen find, erhöhen 
denfelben; bequeme Teeppen führen zu den verſchiede ⸗ 


Abends erhellen Basflammen das ganze Haus. Wer 
wild in Dielen Mäumen bader Unlautered vermuthen, 
das fich verfteden muß, oder Menſchen, die ohne Der 
bensunterhalt find? Und dennoh iſt es eine recht 
faubere Geſellſchaft, die fie bewohnt. fangen wit 
mit dem Keller an, der zu einer Schantwirthidaft 
eingerichtet iſt. In ihm verkehren meiſtens buftzafte | 


Subjefte. 
(Fortiegung folgt.) 


Carneval. 
Lobnch If ein tollee Streben, 
Wenn «8 Purz iR und mit Sinn. 
Heiterkeit im irr'jgen Buben 
Gicht dem tuczen Rauſch Gewiuu. 
Goͤrhe. 
Laßt der Luſt die Zügel fdiehen, 
Sept bie Natrenlappe auf! 
Bolt Iht Duinteffenz geniehen 
In dem trod’nen Lebenslauf, 
Huldigt Au’ 
Bein; Garnevali 
Wenns recht finnreih nur gegeben, 
Zöblig iſt ein tolles Streben! 


Seht, wie fih bie Paare drehen 
Nach der Diufit luf'gem Klang, 


Wie fie ſchwebend auf ben Sehen 
Wiegen ſich den Saal enılang. 
Licbliche Fee, 
Terpigchore‘ 
Fährt uns leicht durch's Reben bin, 
Benn es fury if und mit Sinn! 


Dort fpagiert mit Hut und Drgen 
NRidelieu, der Gardinal, 
Wahrend Harlekin verwegen 
Burzeldäume ſchlagt im Saal. 

daes lacht, 

Daß 26 kracht. — 
Denn Humor und Runft nur geben 
Heiterleit im ird'ſchen Leben, 


Mie die Paare fi vetſchlingen. 
Leder ſucht ein fühlend Der, — 
Amor’s Spiel wırb wohl gelingen, 
Eenſt liegt in dem beiter'n Sen, 
Führe zum Altar 
Manches Liebespaar, — 
Jede Beine Schäferin 
Giebt dem kurzen Raufd Gewinn! 





Auflöfung der Aufgabe in Nr. 50: 
Ein Ueberfall, 


lieblicher Geftelt! — Wir hoffen und wünfden, bie 
Giefige Wublizifif läßt es fih eine Ehrenſache fein, 
darüber zu wachen, baf ber Frieden, wenn er und 
wie er geſchloſſen wirb, auch loyal gehalten werde 
gegen Jedermann, und follte fie fi von ber nun: 
mehr recht nahen Belanntichaft mit der wirklich exi⸗ 
firenben Arbeiterfrage beitimmen laffen, au gründ- 
= Biete Velanmifchaft. zu machen, fo kann's nicht 
jaben. 

Paris, 26. Febr. In einer beute Hattgehabten 
Commiiftonsfigung Fünbigte der Minifter des Ins 
nern, Chevaudier de Balbrome, für bie erfte Sitzung 
bes Betepgebenden Körpers nad dem Mieberzufams 
mentritt deſſelden bie Vorlage von neuen Mahl und 
und Diuntzsipafgefegen an. 

Paris, 27. Febr. Der „Moniteur” beutet an, 
daß in den Zuilerien neue Schritte beabſichtigt wer ⸗ 
ben, um. den pöpfilicen Siubl mub bas Gomil 
von Beſchlaſſen abzuhalten, welde dem franzöfifhen 
Staatsreht zuwiberlaufen. 

Wlöreny, 26. Febr. Die „Dpinione” fagt, die 
Modificationen, weiche in ber Bilany der Griammt- 
audgoben und Gelammteinnahmen pro 1870 vorge: 
nommen wurden, find ber Bubgetcommiffion müge- 
teilt worden, Diele beiden Bilanzen weichen von 
ben bereit3 vorgelegten fehr erbeblih ab. Die Bi« 
lanz der Ausgabe weiſt bie Summe von 759,553,000 
Fe. auf, aenenüber der etſten Bilanzvorlage eine Zus 
nahme von 23 Mil. Bei der Bilanz der Einnahmen 
findet fih bie Summe ber orbentlihen Einnahmen 
von 910,590,000 Fr. auf 863,708,000 Fr. berab: 
geminbert, Die auberorbentlichen Einnahmen erhöhen 
ſich von 25,694,000.auf 26,623,000 Fr. Die Total- 
Differenz beträgt 45,955,000 Fr. Wenn man bie 
Modificationen der Ausgaben aller Minifterien für 
1870 zufammenfaßt, fo ergibt fih eine Summe von 
1,111,871,000 rt. Yusgaben gegenüber einer Ge 
fammt-Ginnahme, inbegriffen biejenige aus dem 
Berkauf ber geifliihen Güter entipringente, von 
350,538,000 Fr. Das Deficit für 1870 Ntellt ſich 
demnab auf 161,383,000 fFr. 

Liffebon, 26, Febt. Vom La Plata ⸗Kriegs · 
fhauplage wird (aus brafilianiicher Duelle) gemeldet: 
Lopez verlieh Pamaders mit Aurfitloffung der 
Kranken General Gamaan ſchlug 600 Paraguiten 
bei Eonception, wohin der Überbefehlähaber der 
brofilianifhen Armee, Graf d'Eu, gleichfalls abge: 
gangen if. 

Athen, 26. Febr. Bon competenter Seite wer« 
den alle ausgeitreuten Rachrichten, welche bie Pofition 
der f. Familie als erfhüttert daritelen, ald tenden ⸗ 
ziöfe Re bezeichnet. 

Waſhiugion, 27. Febr. Der Senat beſchloß 
mit 49 gegen 8 Stimmen, ben vom Staate Mifftt- 
fippi zum Senator erwählten Neger zuzulaflen. 


Vermifchte und Ioecie Machrichten. 

—n— Raiferslautern, 26, Febr. Ja ber 
Generalberfammlung der hieſigen Utramarinfabrit wies 
der Geſchaftobericht durch Bahlen ben guten Zuſtand 
des Ctabliffements nad. An dem Immobilien» und 
Mobilien-Gonto wurden bereits 51,207 fl, und zivar 
über 40 Prog des Actien-Gapitais abgelhrichen, der 
Neferveionb ergab eine Summe von 12,272 fl, und 
von ben Pripritäten murben bis jeht für 14,000 fl 
eingelöft Die Vaſſiva, inbegriffen der Prioritäts-Dbli- 
gationen, find durd 32,200 fl, bie für ben Neubau 
mehr vermendet wurben, auf 67,387 fl. gebracht, waͤh · 


venb bie Aciva eine Summe bon 215,749 fl. 32 fr. am 23. Febr. bei Varna gefirande: Bon: Konflantie- 
erwiefen. Bon dem Brutiogetsinne, beſtehend in 21,968 | mopel ging fofert nach Einterflen ber Nachricht der. 


fl. 49 fe., wurden außer ben Binfen 6984 fl. 50 fr, 
für Smortifation, 798 fl. 47 fr. für den Refervefond 
und für eine Dividende von 7 Pro verwendet. Die 
Borlage des Berwaltungsratkes zur Abänderung der 
Statuten im Sinne bes neuen Hanbelögefehbuches 
wurde von ber Berfammlung genchmigl Die feite 
berigen Mitglieder des Bermaltungssathes und der Er 
fagfente behielten durch Wiederwahl ihre Stellen und 
dadurch die Funktion zulünftiger Auffichtäräthe, denn 
die neuen Statuten die Sanktion der Nigierung erhalr 
ten haben, Für biefen Fall wurde ber feitherige Die 
sector, Heer Dr. Willens, als Borftand vorgeldlagen 
unb angenommen. 

—r— Raiferslautern, 1. Mit, Mus ber 
Mitte des Demokratischen ArbeiterBilbungspereind 
heraus bat ſich bier eine Allgemeine Kraulenlaſſe ge- 
Bilbet, deren Borftand Here Kröder, Gaffier Hr. Bürd 
und Sekretär Hr. Shuff it Die Ratutenmäpige Ber 
volftänbigung des Vorſtandes wird in drei Monaten 
erfolgen. Cine längere, ziemlich erregte Debatte rief 
am lehten Discuffionsabend des Arbeiter-Bildungsver 
eins bie Mittbeilung hervor, daß es durch die fräftige 
Bermittelung eines hiefigen Antwaltes gelungen if, den 
Urbeitern der falliten Baummwoll-Spinnerei „Bampertd: 
müble* die biöher zurüdgehaltenen 10 Pros. ihrer Spar 
einlagen bis auf etwas mehr ald I Proyent für Pros 
jebloften ‚auszahlen zu maden. Bittere Beſchwerden 
wurden über bie Arbeiten im hiefigen Gentrafgefängmig 
erhoben, foweit fie Fabrikate betreffen, melde feinen 
großen Markt haben, ſondern einzelne bier vertretene 
Branden drüden. && fallen in der Angelegenheit noch 
Erhebungen gepflogen und bann eine Petition an die 
Abgeorbnetenlammer abgefandt werden. — An ber 
Bollsverfammlung in NReuſtadt fünftigen Sonntag wer 
den viele Mitglieder des Vereins ſich beiheiligen. 

* Der in Kirhheimbolanden am 26. Febr. 
verfammelt geivefene Diftrifiärath hatte auch über die 
Verwendung bes für Errihtung eines Kranken · und 
Urmenhaufes feit Jahren angefammelten Fonds zu ent ⸗ 
ſcheiden. Ein Unteag, der Diftrifterath bechlicht, ent» 
gegen dem Vorſchlage feines Ausſchuſſes, den zu Wohle 
thätigfeitägweden angefammelten Fond von 18,363 fl, 
36 fr. nicht zw. veriheilen, fonbern zur Errichtung eines 
Diftriftötranfenhaufes in Kirchheimbolanden zu verwen: 
dem und ben verbleibenden Reſt zur theilmeilen Untere 
haltung biefer Anftalt weiter verzinslich anzulegen, wurde 
mit 13 gegen 11 Stimmen verworfen. Dagegen wurde 
der Antrag des Ausigufles angenommen, den Foud 
nach Maßgabe der Beiträge der einzelnen Gemeinden 
an biefelben zu vertheilen, ihnen überlafjend, für ſich 
ſelbſt oder in Gemeinſchaft mit benachbarten Orten los 
tale Srankenanftalten zu errichten, 

+ Die „Rp u. Huhtzig“ meldet, nad Ausfagen 
von Reifenden aus Holand folen in ber Nähe ber 
Miielmändung ungefähr 70 Perfonen, melde ſich auf 
dem Eiſe beluftigten, mit dieſem der Bupberfee zuger 
trieben und ale verunglüdt fein. 

+ Im Rönigsberger Haff berrfhte am 25, 
Februar ein furhtbarer Sturm EinBoot mit 8 Mann 
it im Eife verunglüdt, 7 Mann find ertrunfen, 

7 Zu Kratkau in am 24. Febt. bie Nonne Bars 
bara Ubryl im Seiigeageiipiscl geftorben. Das Lei⸗ 
Henbegängniß fol aus Furcht vor Demonftrationen ger 
heim ftahfinden, 

+ Aus Trieft wird gemeldet: Der Loyd · Dampfer 
„Pluto“, von 652 Tonnen und 400 Pferdelraft, iR 


Yoyd-Dampfer „Stabion” zur Hilfeliftung ab, wel⸗ 
chem es gelungen if, die Vaſſagiere zw reiten, Der’ 
geftrandete Dampfer befindet ſich in ermfllicer Gefahr. 
* (Haarwuhsber Pferbemähnen.) Rights 
befördert den Haarwuchs ber Pferdemahnen und Schweife 
mehr, ald Reinhalten der Haarwutzeln. Zu dielem 
Bude werben häufig gründliche Waſchungen empfohlen, 
und zivar in Tauwarmem Mafler mit etwas Soba. 








Meteorologische Notizen. 
Beron, beit" &. Melfind. Neaum. 
in Wiflimetern. 
Am 25. Min 7335 +70 +56 
ab. 33,4 —ı1 —0,8 
„ 26. Morg. 305 +13 +10 
Mit. 30,5 +66 +53 
ab. 32,1 +57 +46 
„ 27. Morg. 34,6 +23 +23 
Mitt, 42 +133 +10,7 
Ab. 34,6 +23 +19 
„ 28. Morg. 35,3 —0,8 06 
Mit, 34,9 +174  +13,9 
Ab. 37,9 +25 +16 
„ 29. Mora 39,2 —0,7 0,6 
Theater, 


Unjere Mükne feiert Kit Sonntag, und mir finden das 
namz praftiih; der Hakbing bieder in KRailertlntem Bieich 
Nabe fo oiele Benäife, dah für da8 Theater fayını ned Zeit 
bleibt, Qubrß wellen wir doch eraäniemd zur Beichidte des biess 
jährigen Carnevals bemerten, dap Aepehur's „‚Wirrwarr" am 
Sonntag jo durch ſchlug wır faum-eind witkrer modernen fans 
folete, Ce iM das ein Karıewafanät mie faum eins. Die Bors 
ſtedung war auch dursmig eine vergüglihe. Es Tappte, wie 
man zu jagen pAegt, Alles, Die Damen Arkul. Rei, Kehnt. 
Menbert und frau Birti$ baden olıme Tadel arfpieht, und 
wenn wir beuit brfonders der Airäul. Roth gebenten, io acc 
Sieht 18, damit die kinitleriihe Narkstiskei, die Janerlichfeit 
pre Wrins Mnerkennmin Ande. Hetrn Daso, Ari Horlehnid, 
am der Epipe, matſchitie der Korps der Herten ehenje <raft 
auf, An ben Nad au⸗tſchen Lane janket werden volr mod fange 
denten wab die audertn Geſtalten wicht vergeſſen, melde bie 
Derten Bolfmer, Urban, franz Miller u. | f. ſchuten. 


Dandel und Induftrle, 

* Mannberm, 28. Kebruar. Die Stimmung im &:e 
treibegeihäH war Kiute eine emthöhrden feſtere. Leindl höher. 
Rätdl Feder. Veiroleum unverändert 

Beizen el. I fl. 30 fr, — fränfifher 11 A. 2436 ir. 
ungae. DARUM R Kermen IA Lö ME Meg: 
gen 8A, 24-36 fr. ®erite, bier, IN. 12 Te, pläh. DM, 
20 fr. — würdtemb, 8 M. 16-45 fr... Hafer der 20DWrD 
TR. fe dire BM.— ke. Bohnen 11 
Rt. 15-90 fr, per Bio, — Rleefamem, roller 20 
ft. — Eugerner 24 fl. — fr. period Die. Gjverjette 9 ML 30 
fr, Beindl, ef 20 Me, Ma MM 1 fe 
Petroleum 5 NR. 15-30 fr. Branntwein (60%, Tr.) 
159 2. tranfite er. 15 fl. Weisenmebl 100 Joll-Bfund Re, 0 
IA E—IOR. 0, NEL IATE fr. Me 2 Ta 20 Er. 
—3A.SON.FE On — EA 480 ſi. W 
fe. Mongenmehl Ar. 0 6 fl. HOfr. N 1660 

*üranffurt, 28 Febr. Der beutige Biehmarft war 
in allen Vichagatnungen voriger als mitelmägög befahren. Zur 
Attrieben waren: 220 ,Odjen, 130 Rüße, 146 Kälbe., 120 
Himmel, Die Preise Heilen ih; Ocen 1, Dust B—ä6 fl, 
2. Onal. HM A., Kite 1, Quant. 30 fi. al 25 fl, Kl 
ber 1. Qual. i. Oammel 1. Oma, Qual. — A. 


gen Dienftag Nachmittag im Fruchthallſaale 
e 


union des Sängerbundes 
(doral- und Inftrumental-Loncert) 


mit darauffolgender 


Tanzunterhaltung. 


Gntree 18 fr. 




















nehmbaren Bedingungen, in Gigentbum 





3. Blan:Rr, 2383%,. — TI De. Ader am 





und Burffard, zufammen 54, Du: 


Holzverſteigerung 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
am 12, Mätz; nachſfthi 

MN P Ubr, im Gaftkaufe ur Bor 
von Karl Seig dabier, werden hadıners 
inete Holzfortimente . aus dem Revier 
Rasjersiautern verfielgert: 

Stläge: Lebbergam Subl, Danien. 
berg, Anters und Wetdentbalerbalb, 
100 gene Stämme 2. und 3. GI. 


2A» „2 und 5. EI. 
66 fiefene „ 2 und 3. Gl. 
5 ri 4. und 5. GL. 
59 budene „ 1. uub.2. GI, 
1%, Maiter eihen Mifieldols. 
10, Pi „ Seithols, knorri 


ar, r » * anbruchtg. 
Staljer8lautern, den 28. Febtuer 1B70. 
Das Bürgermeiiteramt. 
Hobtie. Bi 


Hausverfteigerung. 


Donneritag, 9. Dlärz nädftbin, Na: 
mittend 3 Ubr, in dem_zu verſieſgernden 
—— laßt — kind, 

unternebmer und Mirtb, bier, 
in in_ biefiger Stabt am Gtiftäplahe, 


Alerjtrafe, ſtebendes Mödiges Wohn 


haus mit Stallung, Scheuer, Brennerei, 
Bäderei, geräumigen Hofraum, worin 
ein Brunnen, und_fonitigem Aubebir, 
das Ganze Din 24 roh — begrengt 
vorn von Valentin Andrä, unter an: 


verfteigern. — 

In dem Mohnhaufe, geiler zur neuen 
Pfalz, wird feit Nabren eine Wirthichaft 
unb Bäderei mit Crfolg betrieben und ein: 
net ſich dasfelbe überhaupt feiner freguenten 
fr f wegen, sur Etablirung eines jeben Ge⸗ 

18, 

Staiferälaufern, den 26. Janıtar 1970, 

25,7,49,1] Algen, fol. Rotär, 


Aderverfteigerun hi 
Donneritag, 3. Mär 1870, Nahmit- 
tags 3 br im Gafthaufe zum Riefen dar 
bier, läht Wilhelm Mayer, Uhr⸗ 
macher, verlieigern: 

Plan:Rr.. 3367, 3358. — 88 Desimalen 
Ader am Burggraben, neben Philipp 
Thtelmenn und x 

Kaſerelautern, den 18. Februar 1970. 

43,9,1] Derbeimer, f, Notär. 





Nerfteignerung. 

Donneritag, 3. Märg 1870, Nachmit- 

1098 3 Uber babler im Bafıbaufe sum Mies 
fen, laffen die (erben des verlebten Schuls 
iehrers Herrn Georag Thielmann ver: 
Heigern: 

1. Plan:#r. 14131. — 19 ,. Der. Gar: 
ten Übder'm Bruch, neben Max Stuben 
rauch und Garl Lippert, Erben. 

2, Blanshr. 2896, — 116_Desim. Ader 
am Rukbäumapen, neben Fran Schwarz 
und rg. 


Bädrrftein, neben Heinrich Kirch und 
Theodor Dünfelbera. = 
Kaiferälautern, den 16, Februar 1870, 
4139,41] Derbeimer, fal. Rotär. 


Gartenverfteigerung. 

Donxerftag, den 3. Mär 1870, Nadıs 

mittags 3 Ube zu Kalferslautern im Gaft: 
hauſe zum Bien, läßt Serr Simon 
Simon verfteigern! 

PlanRr. 1468%,. — B Des. Barten überm 
Roblbruch, neden Chriftian Emrih und 
Sontidet Schellhaas 

Katferälautern, den 1. März 1870. 

51,2} Derbeimer, 1. Notär. 


Hausverfteigerung. 

Samfan, ben 5. März 187, Nach⸗ 
mittags 3 lbr, im Gaſthauſe zum Wie 
hen, täpt Herr Simon Dedrewr bier, iu 
Ganzen oder in 4 Ahtheilangen verfteigern: 
a) 2 mir einander verbundene, in guten 
Stande erhaltene Wohnbäufer, drei ar: 
wötbte und drei fleinere Seller, mebjt 

Zubebör, Hofraum und Hintabrl, 
b} 1 Gintergebäude in die Nuhgalle mün: 
dend, den untern Ste, Einfahrt, 4 


Dieter Breite und Höhe, nebft damı|_ 


ebörendens Holraum, aujamımen 93 
uabratıneter, 
c} 3 Bla, bearenzt_von Heron Pasquad, 
zufammen 74t, Quadtatmeler, 
d) 1 Pag, begremgt von Herm Menges 


dratmeter. 

Keilerölauten, den 12. Februar 1870, 
373,1) Sigen, fal, Notär. 
Haus: und Heuverfteiger: 

ung. 

Mittwoch, den 4. Mär 1870, Nachs 
mittags 2 Ubr au Sembac im der Wirths 
Itraft von Garl Undrar, läht Herr Sammel 
Kan 5, Kaufınann in Raiierslautern wohne 

uft, 

fein zu Sembad in ber Kirchenſtrahe ne: 

legınes Wohntaus mit 2 wellern, Wafıh: 
füde, Holzremite, Hof und Brunnen 
und nroßen Garten, fodann Echeuer 
mit Stallungen benebit einen nenerbaus 
ten Yaden mit Manazin und 2 Zimmern, 
unter vortbeilbaften Bedingungen in 
zwei Adtdeilungen oder im Ghansen zu 
Eigenthum verjieigern, 

Auch Tönnen auf Verlangen mad circa 9 
Tagw. Ader⸗ und Wirjenland befter Dun: 
hität mitacmuirirt werden. 

Sodann am nämliden Tage, Bormittags 
4,9 Uhr allda, fäht derfeibe noch 354 Gent: 
ner beutiches, umb ewiges Hlecben und bir 
Gentner Wiefenhen auf Etedit verftrinern. 
Kaiferslautern, den 8, Februar 1870. 
51,5] Inen fal, Notär. 


Ein moblirtes Immer 
wird gefudt, Offerten find unter WE, m. 
an die Erprdition d. DI. zw richten. 










Todesanzeige. 
\ Gntfernten, Bermandten, ‚fremden RD 
Fund Befamtlen 'bierdurh_ die bödhit I 
idhmerzliche Nacridt, dab unfer ins 
niit geliebtes Sohnchen 


in einem Alter von 1 Jahr, 1 Monat | h 
und 16 Tagen am 27. d, Dits.; des J 
Abend® zum 4411 Mbr, mac einen 9J 
ichreren Peiden- in ein beileres Jens 1 
fetö binübergegangen ift. N — 
Die Beerdigung findet Witwed Mh, 
den 2 Dlürz, des Vormittags Hi 
Uhr Ratt, 1 
Une Miles Beileid bitten 
Die tiefbetrübten Eltern: 

atob Nikolaus, vehrer. 

atharina Emrich. 1 
Oberfulgbadg, den 28. Februar 18%). 






















Die unterfertigte ifrael: Gultus: 
aeinelnde fühlt fich verpflichtet, ber bes 1 

fine Einmohnerihaft und dem Herven F 
Schrern für die gablreidye, ehremoile N 
Begleitung der Leiche des am 24. its 
— beerbigten Herrn Lehrers N 


Lazarus Wolf, | 


welcher während 27 Jahren nrunter: 
MW broden und jehr erfolgreich fein Lehr: 1 




















— 


‚Seherämeller, ben 28. mar 1870. 
5 Rürgermeilteramt, 
„ Steinhauer. 


— — — — 
Mobiliarverſteigerung. 
Samftag, 12 März 18%, Vormittags 
9 Uhr zu Rodenbad In ihrer Mobmung, 
läßt grau Wittwe Theobalb Werle 
unter Anderem namentlich verfteigern: 
2 uhrpierbe, 1 Kub, 1 Mind sc. x. 
Raiferslautern, ben 27, Februar 1879. 





51,5) Derbeimer, k. Notär, 
Mannbeimer (51,6.2 
Haupt-Pferde- und Rindvieh- 
märkte, 


verbunden mit einem 


Mafdjinenmarkt, 
im Fruhjoht 1870, 
mit 
Zwei Berloofungen 
von Pierden, Wagen, Neit: und Bahr: 
rcawfiten, Rindvieb, landwirtbichaftlichen 
Dlofhinen und Gerätten ıc. x. 
Erfte Bichung em 30. März 1870, 
Bweile Bichung am 4. Mai 1870, 
Jedes Loos toftet ff. 1. und beredis 
tigt zur Thellnahme an beiden Ber: 
loojungen. 
Diele werden unter ZAuffiht ber ba: 
Diien Wegierung vorgenommen und 
ift der Werfauf von Leoſen fomohl in 
dem boayeriſchen Regierungébezirle der 
Tialz, als im Grokbergogibum Helen, 
der preußiichen Aheinprovinz und der 
Provinz Heſſen Naſſau x. dutch Staais ⸗ 
mniſtetial Entſchiekungen genthmigt 
worden. 
Michernerfänfer künten 110 Stüd Yoo’r 
gegen baare Gatribtung vor 100 Al. 
von unieru Gaffier Hm, Wilb Darm: 
fäpter dehier erhalten, 
Das Nähte beſagen Die P oaramme. 
Der landwirthigaftl Bezi köverein. 


Gefunden wurde cn Hausichtürfet. | 


„Eintradt.* 


Die Deitglieder merben erfucht, bei der morgigen Tbratervoritellung meber Rinder 
unter 12 Jahren noch biefige Nichtmitglieder, einführen zu mollen, da folde frengitens 


azurüdgewielen werben. 


Koiferslautern, ben 28, Februar 1870. 


Der Ausfchnf. 


Kartoffel - Mühlen, Patent: Grün: Malz 
Quetſchmühlen, Hädfel- u. Rübenſchneider 


wieder verrätbig im Maſchinen· Dept von 


Fr. 


a .. «39%, ,bif 
Brozler in Staijerslautern. 


Wegen des uns betroffenen Brandunfalles find wir in unferen 


Gejchäftslocalitäten ſehr befchräntt. 


Um Raum zu gewinnen, finden 


wir und veranlaßt, unfer Lager auf kurze Zeit möglichft zu verkleinern, 


und verlaufen von heute an 


lümmtlihe Ellen: 


zu ſeht berabgefegten Preifen, 


Mlfenz, den 1. März 1870. 





ud Kurzwaaren 


[51°% 
Feisenberger & Stern. 


. Leonhardts 


concelfionirtes Anfrage- und Muskunfis-Burrau 
Kaiferslautern, 


empfiehlt fich zur Anfertigung von Gefnchen, Bittichriften, 


Correii en aller 


Art ıc. x., lonie ganz beienders zum Copiren von Acten, unter Zufiderung — 


Verſchwicgenheit und reeller Sedienung 


Ein junger Mann, 


militärfeei, ſuht bis Oſtern unter baſden 
denen Anfprüchen in einem gemiichten Wan: 
vengeichäfte, glachviel welcher Brande, eine 
Sefällige Offerten unter 8. WM, 
560 an bie Erpedition d. Bl.  [43*/,dif 


Wechſel auf NewsPork, 


fowie auf alle bedeutenderen Städte Rord⸗ 
Amerita’s, als: Baltimore, Buffalo, Bofton, 
Chicago, Gincmati, Cleveland, Tarenport, 
Detroit, Dubuque, La Porte, Kouiseille, 
Diitmwäufee, Nem:Orleans, Pittöburgb, Pie 
ladeiphia, St. Youis, St. Paul, San ran: 
iso, Springfield und Maibington, find fteis 
zum belligften Gourfe su haben bei 

i arm Bal. Jacob Sohn. 















Für Hals: & Bruftleidende 


ift der Durch feine heilfamen Wirtungen 
Binlänglich befannte 


Kraͤuter⸗Zruſt⸗Syrup 
bereitet von 

$.W. Bodius in Otterberg 
das deſte Linderungsmittel. 

Verfaujsftellen in Fiaſchen zu 24 tr. 
35 fr. und fl. 1. 10 fr. in Raiferds 
lautern bei G@arl Hoble und 9. 
9. Genichfel Zütne,, in Binnmeiler 
bei Math. Dafen, in Homburg bei 
&hr. Weber. lüdi 





Der Unterzeihnete bringt fein 
Bettfedern - Reinigungs- 
Gerdäft 


in empfeßlende Erinnerung, indem derfelbe 

durch größere Einkäufe neuer Bettfebern 

im Stande il, bie billigften Preiſe zuhſtellen. 
Raiferslautern. 


11.50.) Gourad Schäfer, 


am Mainzerthor. 


wir: Pi 
Gefälligſt zu notiren ! 
Wer irgend Eimas In eine oder mehrere 
hiefige oder auswärtige Zeitungen eiruuru⸗ 
den beabfichtigt, der wende ſich vertrauends 
voll an die nunmehr auc in Nürnberg 
(Sarolinenftrake Aro. 55) beficheude Annons 
censikrpedition von Ruboiph Moile, beilen 
folider Muf eine reelle Bedienung garantirt. 
Tiefes Burcau ftcht mit allen Seitungen 
in täglihem regen Verkehr umd fi als offis 
jiele Agentur ſammtlicher Zeitungen In der 
Kagr, alle Annoncen zu benielben Kreiſen 
melde die Zeirumgen ſelbſt berechnen, anzu⸗ 
nehmen, ohne Porto oder fonftige Gebühren 
in Anrechnung zu bringen. Bei grohjen Auf⸗ 
trägen wirb fogar Rabati gewährt, wie fol 
her üblich die, Bei anonymen Annoncen 
werden Die, einlaufenden (hlifrens Offerte 
unter ftrengiter Diöfretion übermittelt. [51,7 








Bei Franz Huffchnaiter in Otterberg 
find vierjährige Harfe 151% 


Eichenprlanzen, 


per 100 um 8 ft. 20 fr, zu befommen, 











Gridäfts - Empfehlung. 


Der Untersihnete 3 jein Geſchaͤſt als 
Bettfedern-Heiniger 


in empieblende Erinnerung. 
Cchmitt. 
Wohnhaft dei Ladirer Born in der lo: 
ftergasie. 15,'im 





Zu verkaufen 
bat Untergeichnete die dhienrgifchen im- 
Ätrumente von ibren beiden veriebten Söb: 
nen. 2 velifiändige Berbandftüde, ein Sets 
tion-tstut, Aderlaßichnepper mit Ktul, mehr 
tere Duhend Mberlaßaicen. Ale Arten 
— 8 Haten und Zangen ıc. ıc. 
werbanditüde mit Schienen und fon 
ftiges urchr. 
S. Kümmel Wittiwe, 
wohnhaft bei $. 9 Herrmann, Dienftmannd- 
Anfritut:Inbaber. 51% 


Vechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad Sicht, in Bold per 
Dollar fl. 2. 28"/, Ir. bei 
3jdi) Friede. Moefer. 


Weniel auf Nordamerika. 


Wedel aufNorbamerifa in allen beliebis 
nen Summen und Sichten zu den billigften 
Feurſen werben ftets abgegeben bei 
3jDi] . 28. Jacob. 


Darlehen, 


1) auf große und Meine jFabrif:Etabliffement®, 
jewie auf fonft derartige Ginrichtumgen; 
2) auf Mühlen im Bereine mit Gütern und 
3) auf lanbwirtbichaftliche Anwefen aller Art, 
aibt &. A. Well, Restsconfulent zu Ynd, 
wigsbafen. | dt 











81 — 
ge zum Roheſſen, groüe, 
Aal · Roulade, * 


—— 
FH 
508, bei Earl Sohle. 
Fromage de Brie 
= „ Caprera 
= „ Neufchätel 


Ein vollftändiner 


engl. Reitſattel 


mit Korbelgurte und fhmeren Hügeln, 
Fila⸗ Unterlaq: Decke, sowi 


darter 
Frangengeug mit Water» meoft Mei 


ſchulmenſe aft billig su verkaufen bei 
Wilhelm Walter 


in Eandftull, 





Wiener Bier 


jeben Tag vom ijak, 


bei F. Pfeiffer 


an ber Fruchthalle. 
61‘, 


EUR 


Ein aewandter 
Holzdreher 
für daurrndẽ Beldäftig mefudht im ber 
Baufabrik von %. Zeig 
in Sulzbach bei Saarbrüden. 


Nicht zu über⸗ 
ſehen! 


Ein Mittel gegen AMule 

und Motten, ſorie Kire 

mänfe, kür Nenſchen ans 

Kchäblich, fit vorrätbie zu haben bei 
Zchnmanz Lamın, 

in Katferdlantern in der Giienbakmftrake. 


Mohnungsveränderung. 
Mit dem Hrsitigen babe ich greine Wohnung. 
it ber Hodiinenerer agieren und 


wohne nanınebr im f nurer’jcden 
Honie, vimäeris dem 7 
Ralierklautern, ben 8. Pehruar 1870. 


Adam Damm, Mühl bauet. 














Gin. Draves Dienſtmädchen 


wirh genen boden Lobn zum ſoſer tigen ins 
tritt geindt. Bo? jagt bie Erpebitton bie 
b 








fs Blattes. 151° 
Friſcher Kablian, 

im Anfchntir und ganzem Fifdnbe 

50, Carl Hoble, 


Tager 
in farben, troden und in Del fertig. zum 
Anierich, much im irnifle, Sowie in ädıt heil. 


Leinäl, 
bei F. Wanzel 


in_Hodipeyer. 


Ein Laden 


mit Wohrnung su vermiethen, — Rüheres in 
der Erpedition d. Bi. Bis 


! Getreide-Presshefe ! 


Bon anerkannt vorzüglicher Onalität, rein 
und unverfälict, das Sollpfuns a 30 Tr. 
franco, empfiehlt die 5 
ritus · Jabrit von Carı Jank in in: 
chen, Rumfordiiraie Nr. I. (6 


Zugelaufen 
it ein Hammel und kann gegen bie Eins 
rüdungsgebühren in der „Neuen Bialz“ 
abgeholt werben. 


2 möblirte Zimmer 
au vermieiben, 108, 
Zu erfragen in der Expedition b. Bi. 


Stadt Kaiferslautern. 
Frucht Mittelpreife vom 1. März 1870, 


51rubl 





















Quan-] Mittel:] Ges 

Sruct-|sitat. | reife. 

forten. \gzair. 
Walzen —_ 
Korn 4% 
Spelafern * 
Spelz “0 
üserite ** 
Hafer KU _ 
Erbien 20 ji 
Wider 20 — 
Bohnen 18 
Linfen 4 _ 
Kletſamen — — 


| I 
Das Vürgermeifteramt, 

Ein Kornbrod von 6 Plundb 20 fr. Gin 
Gemifhtbrod von 3 Pjund 11%, Ein 
Weihbrod von 2 Plunb 11 fr. 

* Katferslautern, 1. März 1870. — 
———— Butter p. Pr. 30 r. 
F. 1.6 2r. Kartoffein v. Et, 1 fl. 24 fr. 

in. Mr Shi fs. — 


Kereynı — fl. — fr 


—_______deinrih, Marttmeifter. 
Frankfurter Cours v. 28. Februar. 
tr. 












Beld:Eorten. tl. 
Preußiihe Kafleniheine . „| 1 44U.45', 
r Hriebrihäbor. . | 95758 

Titten ne er 9 45-47 

Doppelte. . . . | 24648 
hollandiſche ft. 10-Etüde . | 9 B4-56 
Dntaten > 9 er. 387 
Arrantenftüte 92,30%, 
Engliiche Sovereiang « 11 5188 
Ruifiihe Amperiales u 40-48 
Dollars in Gold . 23 





Disconto 


ſülziſche Volkszeitung. 


Blatt erjcheint uni, autgensmsien 
Tag «„Diälzger —— — 


* 
„Blatats® als jur. 


hagegen der 
anzeigen 


2 


Nro. 52. 


dar die Mebactiou verantwortlich: Vd · Mehr. 


Brotiöbeilagm auegtge den Balz ei 
unb koßet vierteljährlich In Rallerölantern mit | Drad und Berlag ber Bucdruderei Gh. Wahr in Kaiferslautern, Bierjpeitige Seile berechnet, bei Gmaliger Inſeratien witz 12 tt 


Kaiferslautern, Mittwoch 2. März 1870. 





—— iR 208. — 


1 A. 26 fr; in ganz Dapern mit ab 1 M..36 lub ber 
— Inierate, we € ‚gan 
ine Parte Verbreitung finden, werben wit Lu 


68. Jahrg. 








Weberficht der Tagesereigniffe, 
* RRaiferälantern, 2. März 


— Bei der Urwahl in Jettingen finb an 
Stelle der früheren vier liberal gefinnten Wahlman · 
ner vier von ber Patrioten · Pariei gewählt worden. 
Die Abgeordnetenwahl in Gunzburg ift damit zu 
Bunften ber legteren entidhteben. 

— Etwas Altes, nicht je ch aus Brew 
sen, dem Staate ber beutichen Zukunſt. In Duis« 

urg, mweldes das Glück * preußifh zu fein, war 
—E ein Prozeß im Gange, in welchem Woli ⸗ 
leute wegen Mißhandlung von Ärreftanten und Ge: 
mgenen auf der Anklagebant faken. Das Urtheil 
iR folgendermagen ausgefallen: Der Polizeibiener 
Rod fei (wegen Mibhandlung in zwei Fällen) mit 
brei Monaten, der Polizeidiener Müler (wegen bee 
glelöem in einem Fale) und der Polizeidiener Win« 
ter (in zwei Faͤllen) mit je vier Monaten Gefäng- 
niß zu Beftrafem und ihnen die Koflen bes Berfab- 
rend zur Laſt zu legen; bie Poligeiviener Friedrichs 
und Groſſart, fowie die Ehefrau Koch dagẽ von 
den erhobenen Anihulbigungen feeigufpreden. 6 
lebe ber „Stramme preuhiiche Polizeiſtaat. Wer Fr 
für ihn Ihmärmt iſt — ein Reactionär, ein Ultras 
montaner.* 

— ine Stimme aus Shledwig:-Holftein 

meint: „Die nationaliberalen Schwärmer für bie 


en u. ſ. w. um bad it 
bie natürliche Gonfequeng der von dem Herren ein: 
mal eingenommenen Stellung zur Politik Bismard, 
aber fie folen ſich doch ja nicht einbilben, daß fie 
im Bolfe der amneftirien Länder Norddeutſchlands, 
ber Staaten Sübdentihlands künftig mehr Anklang 
finden werben als bisher. Man kennt und erſtrebi 
bort Höheres, als dad momentan für allein ſelig 
machend angegebene Breugenthum, und mehr gelten 
bort Geſchichſe und Recht, Treu und ®lauben, als 
die Munber ber Zünbnadel 
— Das franzöfiie Fieiferiem beabfichtigt dem 
„Peuple Frangais“ bie 3000 Francs täglicher Sub: 
vention zu entziehen. „Was!" fol Napoleon gefagt | f 
haben, „i&, ber Ermählte von zehn Millionen Stim: 
men fol alein im Ftanlkreich bes Mechtes verluftig 
gehen eben, mein eigenes ‘journal zu beigen, wenn ih 
un dazu babe?“ 
— Im re Unterhaufe ift von Herrn 


* Duntele "7 ae —— 
Grählung von George Füllborn, 


(30. Fortfehung.) 

Der Weizen bes Wirthes blüht zur Verwunderung 
aller Nachbarn, die ben Keller ſteis ohne Gäfte fahen, 
auperorbentlih — fie wiſſen nicht, daß nad 10 Uhr 
Abends rıft Das Leben in ihm angeht, und daßz dann 
Alles boppelt bezahlt wird. Der Wirth macht auch 
mit dem bei ihm Nachts verlehrenden Bäfen heimlich 
manche jener Geihäfte, denen man beim Gericht bie 
ungngenehme Bepeichnung „Hehlereien” gegeben, unb 
diefe Beihäfte find ebenfo einträglich wie gefährlich, 
doch weiß ber Birth des Kellets in der Brunnenftraße 
Ales gehörig en fo daß ihm bisher noch feine 
Störung 


Leber u; — im Haufe befindet fi, wie 
bad Schild über den Feuſtern befagt, eine Fabril — 
Herr Schinbelhuber, ber Inhaber berfelben, if Wirth 

des Hanles, ein reicher Mann, wie man fagt, und 

auch Bezilee und Urmenvorficher, kurz überall jehr 
angeiehen. Und was fabrieist er, das ihn zum Haus 
befiger und fleinseihen Dann gemadt hat? — Das 
Shinbelguber'ihe Verjungungawaſſer, eine Art Lilionefe 
ober Kreidewaſſer von unfehlbarer Wirlung auf die 
Haut junger unb älterer Damen -— und bie Sginbelr 
—* {che Barterzeugungspomade, die er ungefähr mit 

gender Hnyeige vor etlichen Jahren im bie erflaunte 


Mung ber Antrag „getelt morben, bie NKäufliäfelt 
der Öffigiersftellen ber Infanterie und Gavalerie 
abzufcaffen. Man begreift nicht, wie biefer Unfug 
im „freien England” fo lange hat beftchen können. 
— Der Bapft iR farchterlich aufgebradt gegen 
bie Oppofition, belonders aber en bie deuiſchen 
Biihöfe, genen den Cardinal 1 Hauteher und ben 
Stifteprobft 2 Döllinger, deren Haltung ihm ganz uns 
erwartet fam. Die Civiltä cattolica enthält einen 
fulminanten Artifel gegen Dollinget. Monfelgneur 
Merode ift bei Er. Heitigteit in Ungnade gefallen, 
weil er das Poftulat für die Unfebibarfeit nicht 
unterfertigen wollte. Der eg jenier Mörode 
weiß es, daß ihm ber Papft Hab nachträgt und 
Ban feit einiger Zeit nit mehr in ben Vatifan, 
Er ſchidt immer feinen Gefretär Don Marcello 
zum 
Mol das Zimmer Er. 
biefer folgende Worte an für deren Anihenticie 
tät ich einfteben kann: „Ch bebauere Eie, dab Sie 
von biefem Narren Merode abhängen. & ift mehr 
als ein Narr, er ift ein &fet, und troß feiner Efelei 
will er Dppofition machen. Armer Don Marcello! 
Wie bebauere id Eie!* — Da ber Papft nad den 
—RX ber Mehrheit des Conzils unfehlbar if, fo 
Merode unfehlbar ein Eiel, fo fange ihm ver 
nünftige Leute nicht für das Gegentheil halten. 


Ich bin Soldat, doch bin ich es nicht gerne. 
& Berlin, 28. Febr. Der Lofer erinnert ſich, 
dab vor einiger Zeit in Spandau mehrere Eolbaten 
zu Idtägiger Befängnißfrafe verurtheilt worden find, 
weil fie das Lied gelungen hatten: „3 bin 
Soldat, do bin ih es nit gerne.“ 
preußifchen Zeitungen magten es nicht, das Lieb zu 
veröffentlichen, aus reiflichen Gründen. Näms- 
lich nit etwa ans —8 vor der Härte des Vreß⸗ 
gefeßes ; benn erftend kennt ja ein deutſches Kerz 
feine Fuck, wie Dismard fagt, und zweitens find, 
wie ber bg. Srankenburger ben Mündenern ers 
zählt, bie morbbeutichen Gelege fo liberal, daß fie 
fogar republifanifhen Einrichtungen vollen Spiels 
raum laffen, um wie viel mehr einem unſchuldigen 
Lied, Rein, bei der Wahrtheusliebe Bismarchs und 
Bronfenburger’s, nit aus Furcht haben bie Beitun» 
ſchwiegen, fonbern aus purem Patriotismus. 
— fo. Wenn das erwähnte Kaſernenpoen in 
weitere Kreiſe gebrungen wäre, fo hätten wahrſchein ⸗ 
lich viele ober gar ale preußifhe Soldaten ben In» 
belt mit ihren eigenen Anfichten übereinfiimmenb 
gefunden und Hätten am Ende gar das Lieb auch 


ligkeit betrat, richtete 


Welt fchleuberte: „Eine Erfindung von weligelchicht · 
licher Bedeutung iſt gemadt — bad Wahöttum beö 
Bartes if ergrünbet! Nein Mann ohne Dart mehr! 
Die Scrinbelhuber'iche Pomade erzeugt ſhon bei jungen 
Leuten bon 12 Jahren nad Turyem Gebrauch — Haare“ 
— Nach kurzem Gebrauch! Was fagte der geniale 
Erfinder, der ja nur der Mitwelt nüßen wollte, wenn 
ein zwanzigjähriger junger Mann zu igm kam, um fid; 
barüber zu bellagen, daß bie Bomabe, obwohl er fi 
feit einem halben Jahre Morgens und Abends täglich 
fürrerlich mit derſelben eingerieben und rafırt hatte, 
noeh nicht ein Haar ergeugt habe? Er antwortete mit 
nahakmungswerifer @ebulb und Ruhe: „Run, mein 
Lieber, dann gebrauden Sie fie nur = ein halbes 
Jahr, immer Ausdauer! Sie haben ſchlechten Bart: 
boden!“ 

„ber die Stelen, denen Sie nad kutzem Gebrauch 
Barı seien haben, find ſchon ganz mund!” 

Schadet nichts, immer einreiben!” 

In ähnlicher Weiſe hatte das Berjüngungswafler 
auch nur in ber erften Beit viele Räuferinnen gehabt 
und Herem Schindelhuder einiges Kapital eingebradt 
— jegt ging fein Gefäft nur „en gros", wie er fagte, 
wenn ſich die Leute barüber wunberten, baß gar feine 
Wonchmer mehr zu ihm kamen — 16 ging aber gar 
nicht mehr, und an dem Haufe hatte baber diefer Ei⸗ 
gentkümer nicht einen Sechſer, fondern dafür Schulden 
über Schulden. Doch verftand er prächtig bie große 


Popf. Ms nun Don Marcello das lehte | pflegen 


jefungen. Da nun aber in Preußen gotilob Feine 
— Willtür, zu fingen was man juſt will, 
fondern die von ben Fortiärittsmännern mit Fug 
bemwunderte Zucht und Drbmung bereit, fo würde 
bie noihwendige Folge geweſen fein, baf man'bie ‚game 
preußifche Armee hätte 14 Tage einiperren müflen, 
unb das Land wäre in dieſer Zeit wehrlos gewefen. 
Melde Gefahr, bie durch bas Euge und patriotiide 
Verhalten ber norbbentichen Preſſe plädlih von 
Deutſchland abgemenbet worben ift! 

Die Sübbentfhen find num aber von Natur jo 
ben und, mie 2 ne 
gegen bie preußifhen —5 beweiſt, fo un 
ans für unfere Zucht und Drbnung, daß 
fe felbk gang reglementwibrige Liever mit der⸗ 
ſelben Luſt und gewiſſermaben Anbadt zu fingen 
wie wir etwa: „Heil Dir im Sieges- 
frany" ober: „It bin ein Preuhe.“ Das oben er 
wähnte Lied kann baber bei Ihnen Leine fo fchlim« 
olgen haben, wie in — und id) trage 

fein patriotiiches Bedenken, es dem eier 


jufammenhängt. Sollte Jemand fo nichtswürdig 
kin es fingen zu mollen, es geht ja nach ber Me 
lodie: „Dentſt Du daran, mein tapferer Lagienla ?“ 
Und bier ine: 


„3% bin Soldat, bod bin ich es nicht gerne, 
ER id es ward, hat man mich nicht gefragt: 
Man ri mich fort, hinein in bie Raferne, 
Gefangen warb id, wie ein Wild gejagt, 

Ja von der Heimat unb von Liebdens Seren 
Muß ih hinweg, und vom ber freunde Krei 

Dent’ ih daran, fühl’ id) ber Ban erden N, 
Fügl’ in der Bruft des Zornes Gluth fo heih.” 
„Ih bin Soldat, doch nur mit Widerſtreben; 
34 Tteb’ ihn nicht, ben blauen Königsrod, 

lieb’ es nit, das blutige Baffenleben, 

dh zu vertheid gen. wär’ genug ein Gtod, 

D fagt mir an, wozu braucht Ihr Eoldaten? 

Ein jedes Volk kebi Ruh und Frieben nur, 
Allein aus Herrſchſucht und dem Bolt zu ſchaden, 
Laßt IHr zertreten, ad, bie golb’ne Flur!* 

33 bin Solbat, muß Tag und Nacht mar: 


fhiren, 
Statt in der Arbeit, muß ich Voſten Rehn, 
Statt in ber Freiheit, muß ich falutiren, 
Und muß den Hochmuth jener Buben feh'n. 
gehts in's Selb, fo muß ih Brüder morben, 


Bon benen feiner was zu leib mir that, 


Aunſt des Durchwindens und Schwindelns, er fireute 
den Leuten Sand in bie Augen, fo ba man ihn noch 
heute für einen reihen Mann hielt, und borgte babei, 
two «8 nur ging, auf Wechſel ober wie er Geld bes 
tommen tonnte. War der Wirth im befolater Lage, 
warum follte es nicht der Aſſeſſor a. D. Neumann 
fein, der in ber erſten tage wohnte? Herr Neumann 
war Afjeffor, als er im reiheitöfriege als Bieutenant 
im die Armee treten mußte, ſich das eiſerne Arenz er 
rang, nad Beendigung des Krieges aber zum Arbeiten 
und Weiterſtudiren feine Luft mehr hatte, Er empfing 
zahlreiche Unterflüfungen von feinen Verwandten, bis 
diefelben farben oder des fortwährenden Eebens ımübe 
wurden, und verſuchte es dann mit Vettelbriefen. Da 
dieſe aber bald nit mehr genug ſchafften, verfuchte 
er es, mit feinem eifernen Kreuz bewaffnet, vor dem 
Jeder Reſpelt und Adtung hat, biefes ausjubeuten, 
inbem er unter den Binden und in ber Wilhelmsſtraße 
alte unb junge Dffigiere und Beamte anborgte und 
anbettelte — dieſes Geſchaͤſt betrieb er noch jeht, und 
et warf fo viele Mittel ab, baf er, ber Unverheirathete, 
fih in jedem Jahre eime meue junge Wirtpicafterin 
annehmen tonnte, bie er nach Ablauf biefes Jahres 
gemöhnlih unter irgend einer Veranlafjung wieder ber 
Veränderung halber aus dem Haufe jagte, was gewöhn ⸗ 
lich nicht ohne ſcandalsſe Scene und Auflauf abging, 
da die betreffenden, ſich plötzlich egmittirt fehenden Schr 
nen gerechte weitere Aniprüce zu haben behaupteten! 


Dafür als Krüppel trag’ ic Band ulb Drben, 
Unb hungernd tuf' ih bann; Jh bin Solbat!” 
„or Brüder al’, ob Deutihe, ob. Franzoſen, 

Db Ungarn, Dänen, ober Nieberland, 

Db grün, ob roth, ob blau, ob weiß bie Hofen, 
Gebt Euch, Ratt Blei, zum Gruß bie Bruberhand ! 
Auf laft zur Heimat uns zurüd marfdiren , 
on ben Tyrannen unfer Volk befrei’n, 

Denn nur Tyrannen müfen Kriege führen, — 
Solbat ber Freiheit will id gerne ſein!“ 


Politiſche Rahricten, N 

K. Raiferdlantern, 2. Mär. Die Petition an 
die Kammer ber Mgeorbneten, die MWehrfrage bes 
treffend, ift von 1321 bier mwohnenden Staatsbür- 
gern unterſchtieben worden. Diefelbe liegt von jebt 
ab bis morgen Vormittag zu Jedermanns Einficht 
anf ber Erpebition biefes Blattes offen. Morgen Naqh ⸗ 
mittog wird fie mit den mittlerweile eingetroffenen 
ansmärtigen Petitionen an Herrn Kolb abgejandt. 
Bis zum 10. da. bitten wir unfere freunde ſammi ⸗ 
ide Petitionen an uns einzufenden. 

* Suiferölautern, 2. Mär Dem Ausihuf 
ber Bolfspartei find meitere Petitionen, bie Wehr 
frage betreffend, jur Vebermittelung an bie Abgeorb» 
netenlammer zugegangen von der Gemeinde Schneden- 
haufen mit 41, von der Stabt Dürkheim mit 144 
Unterfhriften. 

$ DOtterberg, 1. März. Wir waren nicht wenig 
Rol; barauf, als unfer Otterberg ber erfie Ort war, 
welcher feine Petition eingefandt hatte, Nun müfen 
wir, ba Neuftabt uns ſchon den Rang abgelaufen 
bat, und bie Abhaltung einer Volleverſammlung vers 
langt, demfelben ſogleich folgen. Die Kämpfe, melde 
die Bolfspartei feit ikrem Beftehen in Railerslautern 
durchoemacht bat, haben wir mitgefühlt, ja zum 
heil in ähnlichem, jedoch Heinerem Mafftabe, felbft 
durchgemacht. Als unfere Wahlmänner von ber lehz ⸗ 
ten Landtagswahl zurüdlamen und erzählten, dab 
ein biefiger Wahlmann genen Kolb gejtimmt habe, 
tief ein Schrei ber Entrüflung durch unſer ftiles 
Sıäbthen. Doch den näditen Tag war Gemeinde 
wohl, ba zeigten denn mir Dtterberger vor Euch 
Lauterern, dab das Voll wachſam iR. Der qute 
Bahlmann, ber fih ſchon als Bürgermeifter fah, 
fiel ſelbſt — als Erfahmann burg. Mit wenigen 
Ausnahmen Halten wir feit zu den Prinzipien ber 
Bollspartei, ebenfo unſer Eanton, und das haben 
wir bei ben Landtagswahlen bemiefen. Darum hät 
ten wir es ſchon längft gern gefehen, wenn einmal 
der Bolfsverein hier eine Berfammlung gehalten 
hätte; wir haben daher unter einander beiproden, 
den Ausfchuß ber Volfäpartei zu erſuchen, bier eine 
Bollsverfammlung abzuhalten. 

* Darmftabt, 26. Febr. Ueber bie Kürzlich er · 
folgte Beurlaubung des heſſiſchen Ariegsminifters 
DOberften Dornſeiff wird der „Fr. Zig“ als verbürgt 
mitgetbeilt, daß von Seiten des Bundeslanzleramtes 
an das Kriegäminiftertum bie Aufforderung ergangen 
fei, die heſſiſche Kriegskaffenrehnung vom Jahre 1868 
zur Einfihtnagme nad Berlin zu birigiren, Deflen 
weigerte fih das Kriegsminifterium, worauf das Dis 
vifionsfommando bie Abfendung der Rechnung an- 
ordnete. Der Kriegsminifter und die beiden Mitglies 
der bes Minifteriums fahen ſich hiernach veranlaft, 
ihre Demiffion nachzuſuchen. Der Ariegsminifter er- 
bielt einen breimomatlihen Urlanb, ber wohl in 
+ Penfionirung auslaufen wird; ben Abtheilungschefs 








Major v, Herget und NKriegbrath Riepoth wurde ber 
beutet, bab fie ihre @eichäfte, fortzmfilhren Hätten, — 
Ah, Met, VBolt und Genpffen! Führt uns bod je 
eher je Geber in ben Norbpehtidien Bund bes Gras 
fen Bismard! 

Darmftadt, 28. Febr. Herr Fabrifant H. Blu 
menthal, welcher an allen Beitrebungen, das materielle 
Mol der Arbeiter zu fördern, ben regiien Autheil 
nimmt, ift num bamit vorgenangen, ben Arbeitern 
feiner Fabrik in Zukunft einen Theil an bem Geichäfts- 
geminn zu geflatten, 

Berlin, 28. ehr. Durh bie Mitglieber der 
Fortfhrittspartei it im Neihötage folgender Gejch- 
entwurf eingebracht morben: $ 1. Der Art. 32 ber 
Berfaffung des Nordbeutfi Bundes wird aufge 
hoben. An deſſen Stelle tritt folgender $ 2: Die 
Mitglieder des Neichstags erhalten aus ber Bundes ⸗ 
kafie Relſeloſten und Diäten nah Mafigabe des Ger 
feges. — Dis zum Erlaß bdiefes Gefehes Reit das 
Bundeskanzleramt bie Höhe derfelben feit. Ein Ver ⸗ 
sicht auf die Neifeloften und Diäten ift unftatihaft. 

Berlin, 28. Febr, In ber heutigen Reichstags 
figung begann die Debatte über ben bie Tobesftrafe 
betreffenden Paſſus des Strafgeſehbuches. Für die 
Beibehaltung der Todesſtrafe Ipraden haupiſächlich 
Neihensperger und der Juſtijminiſter Leonharbt, 
welcher ausführte, das Wolf fei von der Vermerflich 
keit der Tobesftrafe feimeswegd überzeugt, und ber 
Befepgeber müſſe ben Rehtsanfhauungen bes Volkes 
folgen. Gegen bie Beibehaltung ergriffen der Königl. 
ſachſiſche Bundesfommiffär Memm, Pring Handjery, 
Schwarze und Lasfer had Wort. Die Rede des Lep: 
teren wurde ſeht beifälig aufgenommen. 

Berlin, 1. März. Im Reichstag ſprach ſich 
heute Bundetkanzler Graf Bismard in längerer Rede 
für Beibehaltung der Tobesftrafe aus und erflärte, 
das Strafgefegbuch werde ſchwerlich im Bundesrath 
bie Majorität erlangen, wenn das Haus die Tovess 
Rrofe verwerfe. Preußen werde mit allen Stimmen 
für Beibehaltung ber Tobesitrafe ſtimmen und feir 
nen ganzen Einfluß in biefem Sinne aufbieten. — 
Troß biefer Erklärung wurde die Aufhebung ber 
Tobeöftrafe gemäß ben Anträgen ber Abag. Kirche 
mann unb jries mit 118 gegen 81 Stimmen be 
ſchloſſen. 

—r. Floreuz, 24. Febr. (Drig.Gorr.) Es wird 
wohl vielen Beitungelefern in Bayern und Deutic- 
land, beionders aber ben Mündenern von Jntereſſe 
fein, zu hören, was der berühmte Rünftler Hans 
v. Bülom hier treibt, unb wie er hier aufgenom- 
men wurde Hr. v. B. machte fi, wie fo viele 
Deuiſche, bie überipannte Idee, dah er nur nad) 
alien zu fommen braude, um das Sprücdwort: 
„3% kam, fah, fiegte“ in Erfülung gehen zu laffen. 
Dazu gehört aber wahrlich viel mehr als ein Bülow. 
In einem unlängft von ihm ebenen erſten unb 
feit langer Seit vorbereiteten Congerte fiel B. faft 
buch. Und das Conzert war außerdem noch zu Gun ⸗ 
ften der Ueberfhwemmten in Bifa, fonft wäre gar 
Niemand in bafelbe gegangen, weil ſchon alein ber 
Eintrittspreis 20 Franten betrug. Auf dem An 
ſchlagzetiel figurirte Hr. v. B. auch als Baron und 
Inhaber mehrerer hoher Orden, Profefjor und Kapell ⸗ 
meilter Sr. Moj. bes Königs von Preußen und Sr. 
Mai, des Königs von Bayern; überdies hatte er 
nod ben Titel celebrissimoe, Auf den 10. März 
nachſthin ift wieder ein Gonyert von ihm angekündigt, 
und die bereis ausgegebenen Zettel fagen einfach, 


doß ® unter Leitung bes Dr. ftatifinde. Das 
celebrissimo ift in celebre jufämmengeichrumpft, 
Dagegen Werden die mitwitkenden italieniichen Con ⸗ 
zerniſien celebriasimi genaunt. iſt auf dem 
jebigen Zettel der Titel: Kopellmeiſier des Königs 
von Preußen u. |. mw. — man jagt. auf Anorbnung 
bes preußiicen Gefandten — gang befeitigt und nut 
ber Titel: Rapellmeifter des Königs von Bayern beir 
behalten. Die Yaliener machen über letzteren Titel 
und über ben bayeriihen Geſchmack überhaupt viele 
Gloſſen und Miteleien, vorzügfih auch hinſichtlich 
ber Wagner’ihen Jukunfts muſil. Der Eintritt 
foftet jegt nur ein Viertel, nämlih 5 Franken Papier, 
Und da meinen die italieniichen Künfler, daß felbit 
bies noch viel zu hoch Sei. Mit einem Worte: Hr. 
v. B fan und wird hier und in gan Stalien kein 
Süd machen. Seine fire Idee, Kapellmeifter des 
Königs von Stalien zu werden, it höchſt unglüdlich 
und bebauernäwerth; und würde er am beflen thun, 
Ralien fo bald als möglich zu verlaflen und feine, 
wie es ſcheint, fihere Stellung in Münden wieder 
einzunehmen. 

K New · Yort, 15. Febr. So unliebjam und 
fiörend aud mande Strifes find, gegen benjenigen, 
melden bie Bierbrauereibefiger Shall, Schmibt und 
Bernheimer bier angefangen haben, inbem fie, bem 
Beifpiele ihrer Collegen in St. Louis folgend, ben 
Preis ihres Bieres um 2 Dollars per Barrel ver 
mindert haben, gegen einen foichen Strife läßt ſich 
nichts einmwenden, und nolens volens müſſen mın 
die anderen Brauer folgen. Es war übrigens auch 
hohe Zeit, daß die überaus niedlichen Biergläfer wies 
der etwas an Umfang zunehmen, wenn das „Lager“ 
feinen civilifatorifhen Wirkungsfreis bieffeits des 
Deeans erweitern fol, benm bereits griff mander 
zum Bier Belehrte wieder nad der „Mhisty*slafce, 
während ber Bermögendere, dem eblen enfaft 
Valet fanend, Troft und Stärke bei ber Weinflaiche 
ſuchte. Welde riefige Quantität Wein in den Ber. 
Staaten bermalen confumirt wird, abgeiehen von 
dem in Diio, Kenrudy, Jlinois, Californien x. pros 
buzirten, erhellt aus folgender Aufftellung. Im Hafen 
von New: York allein wurden an Wein in Faſſern, 
Kitten und Körben (zu 3 Flaſchen) — 


äfer. Kiſten. 

Champagner. 

Im Jahre 1869 . .. 98,755 86,775 119,762 
1868... 46,746 48,016 92,948 

1867... 44,186 65,343 88,361 

1866... 140,449 227,042 102,431 

1865 ... 44,450 62,502 56,562 

1864... 59,742 177,657 103,158 

1863 ... 48,666 129,901 86,645 

1862 ... 28,008 84,749 68,303 


Der Werth des importirten Meines, einſchliehlich 
Champagner (Goldwerth am Erportplage) betrug 
nad ben Bollamtsliften: 

1869 . 3,601,461 Dollars. 

1868 . 2,637,426 " 

1867 . 2,902,710 " 
Sie fehen daraus, dab wir uns vor dem befannten 
& 11 nicht zu fürdten brauchen. Großes Auf- 
ſehen unter den Deutſchen erregte kürzlich bie Ankunft 
des Hamburger Segelſchiffs John Bertram”, wel · 
ches nad) einer langwierigen Reife von 103 Tagen 
im biefigen Hafen eingelaufen iſt. Eine ärztliche Un ⸗ 
terſuchung in ber Quarantäne hat ergeben, daß von 
den 448 Baflagieren, mit denen das Schiff in Dam ⸗ 
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Das halfen Klagen, ſelbſt gerichtliche — Herr 
Aifeflor a D. Neumann hatte nichts — und bad lebte 
er böhf angenehm und forgenlos, Vormittags feinem 
Gefhäft, der Bettelei, Nachmittags dem Bergnügen 
und dem Genug nachgehend; jo dam es, daß er zu 
feinem Leben auch flets eine neue Gefährtin fand. — 
Die merkwärbigfte Epiftenz aber hatte ſich in ber zweiten 
Etage niedergelaffen, eine Dame mit äntlihen Rennts 
nifen für ihr Geſchecht, Madame Lode, bie uneigen« 
mäßig, wie fie ftetö fagte und ſchrieb, jungen, verun ⸗ 
glüdten Damen ein Aſyl und Pflege bot. 

Madame Lode ift forben mit Marianne, bie fie fi 
zum Dienfimächen anlernen will, in ihrer Behaufung 
eingetroffen. Sie fickt eine Equipage vor ber Thüre 
Reben und gewohnt, oft vornehmen Beſuch zu empfan 
gen, ahnt fie gleih, daß fie oben erwartet wird. Sie 
eilt daher, ihre Begleiterin zum ſchnellen Folgen an: 
treibend, die Treppen hinauf und findet an ihrer Thüre 
einen Ältlichen Herrn, der foeben wiederholt Mingelt. 

„Erlauben Eie, daß id felb Ihnen öffne,” jagt 
fie verbindligh. 

„Habe ich vieleicht die Ehre, Madame Lode zu 
ipredhen ?“* 

„Aufzuwarten —- bie Ehre ganz auf meiner Seite, 


(Gortfegung folgt) 


Berſchiedeues. 

Gexrfprochen) Ein Schauſpieler hatte new 
lich die Worte zu fagen: „Seine Butter war eime 
alte biebere Matrone von 60 Jahren.” Im feinem 
Runfieifer deflamirte er: „Seine Mutter war eine alte 
Bittere Mafrone von 60 Jahren.” 

* In Lewin ſton, Maine, haben bie jungen Da 
men einen Verein gebilbet, deſſen Muglieder Beinen 
Dann beirathen dürfen, der Tabak raucht, ſchaupft 
aber daut. Die jungen Herren der Schöpfung haben 
dagegen einen Verein gebildet, beffen Angehörige fein 
weibliches Weſen heirathen dürfen, welches falſches 
Haar oder falſche Zähne ttagt. 

* Ein Redalteur im Hobolen, welcher eine 
Herausforberung zu einem Piftolenduel erhielt, ant« 
mortete: „Wenn ih erben til, lann ich mich felbft 
erſchie hen.· 

* (Eine Fliege als Gontrolleur) Die 
Biegeuner im „Hopfengarten” zu Veſth geben demjeni: 
gen unter ihnen, ber mit dem Beldeinfammeln betraut 
iR, eine lebendige Fliege in bie linle Hand, während 
er den Sammelteler in der rechten hält. Die Fliege 
muß er fo, wie er fie befommen, Iebensig ticber mit: 
bringen, zum Beiden, daß er dom Gelbe nichts wegge ⸗ 
—— bat. Fehlt die Fliege, fo belommt er keinen 

atheil 





Mojzart's Grab.) Ueber den Ort, wo man 
Mozart ſchiicht und ſchlecht im bie Erbe geldarrt, 
berichte lange völiges Dunlel. Erſt nad 63 Jahren 
wurde feine Grabflätte ausfindig gemadt und zwar 
auf folgende feltfame Weiſe: An demfelben Tage, an 
welchem Mozart verichied, flarben in ber Meihhurg- 
gaffe in Wien ber Greifler Michael Knoll und in ber 
MWollzeile eine Hebamme, welche um einige Stumben 
früger beerdigt tmurben, nnd Mozart lam mit dieſen 
Beiden in ein und biefelbe Grube, er oben auf. 
Katharina Harrufhla und ihr Fran, Tobtengräberges 
bülfe, waren noh am St, Marquer friebhofe, als 
Moyart's Leiche in Tpäter Abendftunde anlam. Rathas 
tina Harujgla, genannt Frau Kathi, die privilegirte 
Bettlerin am Friebhofe, fragte ben Kutſchet des Tod» 
tenwagens, ob noch Equipagen mit Trauerleuten nach ⸗ 
folgen. Der Kutſchet verneinte es. Ftau Rathi fragte 
dann: „Wen haben'# denn gebradt?” „Einen Kapell: 
meifter,“ lautete die Antwort. „Einen Mafitas?" fagte 
Frau Kathi, „die find arme Leut', da wart! ich auch 
kein Almofen mehr für heut’, vieleiht kommt morgen 
wer heraus.” Der Rutiher late und fagte: „ch 
bin auch abgebrannt, fein Areuzer Trinkgeld,” — Das 
waren die drei Perfonen, welche um bie @rabftätte ger 
nau mußten und zu Haufe oft davon ſprachen — 
Frau Kathi wurde 84 Jahre alt, und auch ihr Sohn 
erreichte ein hohes Alter, und dur biefe wurbe es 
möglich, die Rudeſtätte Mozart's genau zu bezeichnen. 

. 


burg vollgepfropft worben war, mährenb ber langen 
Fahrt fünfzig ſchwer erkrankt und wicht weniger 
als neungehn unterwegs geflorben find, Alle aber, 
ohne Ausnahme, waren elend und leibend und fahen 
nur noch wie die Schalten der gefunden, friſchen, in 
Hamburg an Borb gelommenen Geflalten aus. Es 
ergab ſich ferner, dak man während ber Reiſe felbit 
die einfachiten fanitätiihen Maßregein: verabſäumt 
Hatte, und wenn auch Medikamente genug mitgeführt 
mwurben, jo war bod weder ein Yrzt nad; Toni Ser 
mand vorhanden, ber eimas von ber Heilkunde mer« 
Randen hätte. && ſcheint fomit, daß auch die meuen, 
von den Hamburger Behörden in Bezug auf bie Ber 
förberung von Auswanderern auf Segelſchiffen er 
offenen Requlationen nidt die Wirkung aehabt ha: 
ben, ber abihenlihen, grauenerregenden Bernahtäfe 
figung der Vaſſagiere vorzubeugen, und wir fönnen 
daher nur die Warnung wieberhofen, bie ſchon oft 
von bier and unferen auswanberungdlufiigen Sander 
leuten zugerufen morben if, nämlich, ſch für bie 
Boflage ber deutſchen Da mpfer und nicht der Ser 
aelfciffe zu bebienen, — Vie Beinuptung, daß im 
Amerita von Arbeitern jeber At, heißen fie nun 
rer Gebälfen, bis sum Taaner, im bevs 
jelben Seit mehr geleiftet wirb ala in Deutſchland, 
wirb häufig in Hmeifel gezogen. Als Wahrheitsbe ⸗ 
weis füge ich folgende Notiz bei; bie für Buche 
orudereibefliffene von fpezielem Sntereife if, Die 
New Norter Hanbelazta,“ ichreißt: „Was 10 tüd« 
tige Shriftfeper zu leiften vermögen, beweiſt bie 
legterichienene Nummer 1086 diefes Blattes, Das 
Hanpiblatt nebſt Beilanen enthält an menem Eng 
689,427 m, an zum Theil meuem und: abasänber 
tem Saß, Unzeigen, Tabellen zc. 104,042 m, bems 
nad zulemmen unaefähr 700,000 m (pber nad ber 
in Deutfhland üblichen Berechnung 1,400,000 n) 
neuen Sapes, während bas Total für die Zeitun 
und Beilagen netto 807,529 m aslemadt. Und dles 


Alles wurde bergeftellt binnen einer Mode von zehn | 


Mann.” Es kamen ſonach auf jeden Seder bie Mode 
140,600 n. In Bittsburg arbeitet ein Seper Nar 
mens Georg Arenöberg, gewöhnlich ni „Pittaburg 
Welocipeb” genannt, ber in 7 Tagen bei Trünbiger 
Arbeit 101,500 m jegte, (Was ber Scher „1000 m“ 
mennt, bebentet, dah er beinahe 4000 Type aus 
dem Raften langen muß. Der Umfangrber Leiltuns 
en Arensberg'e ift daher begreifli, wert man be 

ent, doh er in jeber ber 7 Arheitaffunben ber 
16,000 Mal greifen muß.) — Es war gmar Meine 
Abſicht, Ihnen Heute mancherlei Nottien Giber den 
Aufenthalt des engliichen Bringen Arthur bier, fo« 
wie über bie Anftelung bes @eneraf Frauz Sigel 


Böllpeimer Lefenereins, im welchem ein Liebhaberthea | ruf. Wahrend eines Monftre-Goncertes, welches er im 


ter befteßt, wurde im vorigen Monate 
benden pfälziichen Lehrertwaifenfifte bie me bon 
45 fl. ald Reinertrag einer Thestervorſtellung zuge: 
wendet, Dem Borftande genannten Bereind, Hm. Land ⸗ 
tichter Sombarbino, fowie al! Denjenigen, toelde am 
Buftandelommen biefer Vorftellung mitwirkten, fei im 
Namen der Lehrer Herzlich gedankt. Würde man über 
al mit fo thatträftiger Liebe für das Inſtitut, welches 
armen, unmündigen Lehrerwaiſen Bater und Mutter 
ecſehen ſoll vorgehen, dann wurde dafjelbe gewiß recht 
bald feine fegendreihe Wirkung entfälten Lönnen und 
dadurch mandem flerbenden er die Stunde des 
Abſchiedes von feinen thtueren Angehörigen erleichtern. 

Bei Mündenberg find am 24. Februar 14 
en beim Schlittihußlaufen eingebrohen und er 
trut 


* Ya Eiſenberg iſt der Mehger Biel zum VDar⸗ 
germelfter, der Landwitth Hinfiager zum Adjunlien ge: 
wählt worden. 

+ Der framoſiſche Statiftiter Legoyt ſtellt in feiner 
Studie, „Londres, Vieune, Berlin et Paris“, ein, 
jelae Berhäliniffe dieſet vier Haupıftäbte vergleihend 
tete folgt zufammen: Es falli jahrlich eine Geburt in 
Bonbon (1851) auf 29 Einwohner, ım Paris (1866) 
auf 82,3 E, Berlin (1864) auf 27,76, Wien 
(1864) auf 23,6 &. Ein Sterbefall in London auf 
42,8, Baris 40, Berlin 38, Wien 30 €. Eine Heir 
raid in London auf 99,5, Paris 105,6, Berlin 94,5 
und Wien 117,63. Huf eine Ehe fallen im Durch⸗ 
fnitt Rinder in London 3,25, Paris 2,38, Berlin 
2,80, Wien 2,56. Auf 100 Geburten lommen uncher 
Ude: in London 4,31, Paris 27.06, Berlin 2,99, 
Wien. 48,54, Todtgebucten in Naris 7,63, Berlin 
4,54, Wien 3,89. Die Dictigfeit des Bewohner ber 
trägt pro Hetiare: in Loadon 36,34 Cintwohner, Paris 
233,95, Berlin 154,05, Wien 84,29 Ein. Die Bes 
vollerung verfält ſich zur Gelammtbenöllerung bes 
Landes in London wie 1 : 10,4, Paris 1: 20,5, 
Berlin 1:30, Wien 1 : 60,7. Der jahrliche Fleiſch ⸗ 
conſum belief fi pro Kopf in London auf 109 Ril., 
Paris 75, Berlin 53, Bien 87 Ril.; ber Weinbers 
braud in Paris auf 173 Liter, Wien 31 Liter, der 
Bierberbrauch in Paris auf 20, in Wien auf 31 Liter 
vroRopf ber Eiawohnet. Die Hãuſer wurden um 
Durchſchnitt bewohnt: im London von 7,7, in Paris 
von 31,1, in Berlin ton 28,8, in Wien von 66,7 
Brwohnsra. 

f „Ruhe im Gerichts ſaale,“ donnerte fürz: 
lich eim iriſcher Polizeisihter der geräufgnollen Zubd- 
verihaft zu, „bad Bericht bat bereits vier Gefangene 
berurtgeilt, ohne ein Wort der Zeugen verſtanden zu 





als SteuerrAfieffor mit 7000 Dolard Gegalt und | haben. 


die Ablehnung dieſer Stelle von Seiten Siael’sfomie 
über bie beutihen Vereine zu ſchreiben, doch bemerfe 
ih, daß meine Corteſponden bereits über bie Mahen 
Pi autgefallen il, und ſchließe ſonach die heutige 

e r 


Pr &t. Loniß, 30. Jon. Am 15. d. M. yer⸗ 
ließ eine Erpebition genen gewiſſe Indianerſiämme, 
melde während ber verfloffenen Monate viel Vieh 
geſtohlen und Weihe ermorbet haben, Fort Eham 
unter Befehl des: Dberſten Baler, aus vier Com ⸗ 
pagnien ber 2. Cavollerie und einer Gompagnie ber 
13. Infanterie beftehend, — Die Erpebition if los 
eben airüdnefehe. 178 Indianet wurben netöblet, 
44 igmams mit fämmilihen Winternorräthen 
wurben jerftört unb 300 Pferbe hinmengeflirt. Die 
Indianer lieferten Alles ab, was fie aeilohfen hatten. 
Die Krieger beftanden zum gröhten Thell aus Mör- 
bern. und Marodeurs. Die Erpebition kaum als 
volRändiger Erfolg bezeichnet Balers Ber 
tuft betrug nur einen Tobten un) 


Bermifchte und locale 

—r. Raiferslautern, 2. Ming. Die Arne 
unferer Garnevals:@enäffe bilder jedenfals bie geſtern 
im groben Fruchthall · Saale abgehaltene, vom „Sänger: 
bunde” weranftaltete Reunion mit daran ſich ſchlie hen · 
der Zanzunterhaltung. Die Reunion 
durch geidictes Merangement bed Gangen und bie 
ausgezeichneten mitwirfenden Rräfte zu einem feltenen 
Kunſtgenuß. Die Damen Janfon, Joha und Wild, fos 
wie die Herren Dilettanten, in derrn Händen bie zahle 
reichen, Sehr gelchmackvoll ausgewählten Selo-Borträge 
waten, Aberboten fi fürmlih am Borügihfeit der 
geiftigen Aufjaffung und Ueberwindung afler tehnilhen 
Sawierigleinen/ von deren DVorbankenfein man kaum 
etwas gewährte. Wenn die Sadderiche Gapelle in 
ihren Drchefterfägen nicht zurüdbfieh. hinter dem all 
gemeinen Streben, wenn ferner der Welangächor des 
„Sängerbundes* unter Leitung Feines Divertors, Herrn 
Lehrer Lehmann, einige Lieder mit feiner Nuancirung 








fang, fo mußte der Veifal ein fo Münmifher fein, wie, 


er eh war, Am Abend, beſonders auy 

der Tanzunterbaltung, wogte die 

bunter Abwechſeluna auf und ab. I 
$ (Unlieh verfpätet.) Dur bie Qumanität‘ des 


; hoc) bäßrend 
ice Menge in 


. * Ueber den Aufenthalt bed Morbpringen Pierre 
Bonaparte in ben Vereinigten Staaten hört man nichts 
Gutes. Der Prinz verweilte einige Zeit in Borbene 
toton im Staat New ⸗Jerſey, wo fih befanntlih nad 
dem Sturge des erften Napoleon deffen Bruder Joſeph 
nieberlieh. Die „Bazette” in Trenton berigtet nun: 
As Pierre Bonaparte vor 30 Jahren im Borbenteron 
wohnte, ließ er ſich von feiner damaligen Frau unter 
halten, die ala Schuimeifterin füngirte. Er war eim 
eleganter und üppiger Strolch und Faullenjet, pumpte 
Gott und alle Welt an uno hinterlith, ald er Amerika 
Balet fagte, eine Menge Schulden. 

+ (Chi ameritanifd.) Ein New Porler Blatt 
ſchreibt: „Darf ih mid in Ihrer Dffice  erfhiehen?“ 
diefen Worten trat neulih ein Mann in bie Of 

ee. der „Houflon Direct Navigation Gompany.” — 
„Sie mögen es immerhin tun, wenn Sie Luft bayu 
haben, doch mwürbe es mic Lieb fein, wenn Sie ſich 
einen paffenderen Plat außerhalb der Office dazu fuchen 


. | mallten,“ amimostete der ammweiende Cletl, ber bas 


Ganye für einen Scherz hielt. Allein der Mann jog 
wirflih eine Piftole heraus, fehte fie an ben Mund 
und ſchoß 108, da der Schädel in Stüden umberflog. 

* (Aus den Bereinigten Staaten) Am 
17. Januar brannte in Indianapolis das bortige 
pragtvolle Opernhaus nebit mehreren baranftoßenden 


ſich Gebäunen nieder, — Die Stat St Louis wurde 


am 16. Jan, von einem fürdterlihen Drfane heimge ⸗ 
fucht, der bedeutenden Schaden anrıhtete, In mehreren 
Kirchen und Theatern entitanden Panilö, in denen 
Diele Perfonen verlegt wurden, — Ja New⸗Hort 
mwurbe am 22. Ditober 1869 das erſte Findeldaus, 
und zwar vom den „Barmberzigen Schweitern” eröffnet. 
Am 16. Jan. 1870 hatten bereits 163 Kinder darin 
Aufnahme gefunden, — Die Fflanger in Miliiflippi 
gründen Baummwollenfabriten nad dem Benofieniufte« 
prinip. — In Bofton find trop des Propiditin-@er 
feed 2000 Schnapslneipen in Betrich, Mil 
waufee ergeugie 1869 zuſammen 36,203,601 Maaß 
Bagerbier, — Der Statiftiler Mansfteld hat heraus: 
gerechnet, daß die Ber. Staaten 42,133,021 Ein 
wahner baden. Die 21 lafjen wir allenfalls nach 

+ Aus Rio de Janeiro fommt bie traurige 
Dotfhaft, dab Louis M. Gottſchalt, der große 
ameritaaiſche Pianift, tobt if. Er flard in feinem Ber 


zu grün: | Mio be Janeiro veranftaltet hatte, Rürgte er befinnungss 


lo8 zufammen, ald er gerade feine Licblingd.Gompo« 
fition „La Morte‘‘ fpielte. — Er wurde nach Tijuca 
geſchafft, wo er mad dreiwöchentlichem Leiden am 18, 
Dez. ftarb, Der Kaiſer ſchidie während feiner Kranl ⸗ 
beit fortwährend zu ihm und lieh ſich nach ihm erfun« 
digen, Seinem Leichenbegängnifle wohnte bie philhar⸗ 
monifhe Geſellſchaſt von Rio unb eine ungeheuere 
Menfgenmafle, in ber alle Nationalitäten vertreten war 
zen, bei. Gr wurde im Kirchhofe Johannis des Tän 
fers beigefeßt. 


Deffentlider Spredfaal 

$ Aus ber nörbliden Pfalz, Gabe Februar. 
Baflen Sie mich heute ein Beifpiel von Keiftlier At · 
menpflege vorführen. In dem zur Bürgermeifterek 
Diernheim am Glan gehörigen, flilen und freundlichen 
Dorſchen Dberhaufen an der Rabe, das in einer aus · 
gezeichnet Hübfchen und romantifgen Gegend am Fuhe 
de6 Lemberges fat mie in einem Thalteſſel daliegt, 
und bag mit feinem hübſchen, meurn, in gotbifchem 
Style erbauten Filialfirglein und einem neuen Schul 
haufe und feinen blühenden Obfbäumen am Fuße von 
Rebpügeln im Mai ein herrliches Bild für einen Mhos 
tographen oder Landſchaftemaler abgeben würbe, lebt 
ein armer Maurer, der beim Baus der Gifenbahn an 
der Rahe auf preußiicger Seite im Jahre 1857 dur 
Herabrollen eines Felſens an bem einen Beine berart 
befhäbigt wurdk, dab er mehrere Male Anoden von 
dem feit einigen Jahren derflorbenen Dr. Nagel in 
Ddernheim. ber als Wundarzt und in ber Heilung vom 
Kaochtubruchen nah und fern berühmt war, Berausges 
nommen bedam, und noch heute fann ber arme Dann, 
der Bater don act Aındern ift, bei naſſer und kalter 
Witterung gar nichts arbeiten unb aud midts verdie · 
nen. Vermögen hat berielde gar keins und muß im 
Handmiethe wohnen. Welche Unterftägung nun bie 
arme Familie feit dieſer Zeit vom ber ungemein wohl» 
habenden Gemeinde erhält, dazu mie einen Heinen Be: 
leg. — Bor einigen Jahren wurde der Familie plögr 
lid} bie Unterfiüiung für die Hausmietfe, welde bie 
Gemeinde früher bezahlte, entzogen, Und da der arme, 
gebsechlihe Mann, beffen Irantes Bein heute noch eine 
ftaste, offene und Mländig eiternde Wunde hat, in jener 
Beit wegen anderem Unmwohlfein nichts mehr berbienem 
Tonnte, ja mit einmal einige Gulden zufammenbringen 
tonnte, um fi für bad franfe und einige Koll kürzere 
Bein den mötdigen Schuß mit Abfapbelegen machen zw 
laſſen, auch allo an ber segelmäßigen Bezahlung ber 
Haudwmiethe verhindert war, fo murbe berielbe durch 
den Herrn Gerichtöboten aus Dörrmofhel aus 
Auftrag von einem nun verflscbenen Bürger der Bes 
meinbe, der über Minderjährige Bormund font, mit 
Alem vor die Thure gefegt und mußte auf offener 
Straße Dusrtier nehmen, 518 ein mitleibiger Bürger 
aus Oberhaufen, ber mit dem franfen Manne in glei« 
Kem Alter ift, ſich feiner erbarmte und ihm aus Mit 
leid eim Stabchen anwies, im dem er fünnmerlic woh · 
nen lonnte. — Bemerlt möge zum Schluß noch wer ⸗ 
ben, ba ber arme, lränkliche Geotg Leininget, fo heißt 
der Unglüdliche, immer noch in Hausmiethe wohnt, und 
wie mag eb ihm in biefer rauhen Winterszeit fo manch ⸗ 
mal trüb ums Herz geweſen ſein, wenn er feine klei ⸗ 
nen Rinder bei fpärlichen Lebensmitteln, Lärglichem 
Breunmaterial und fonftigen drüdenden Zaften anfehen 
mußte? Wäre es ba nicht vielleicht Menfenpfliht, daß 
mitleibige Seelen fih zuiammenthäten, um dem armen, 
immer fleipigen und braden Dulder mit Rath und That 
an die Hand zu geben, damit er endlich einmal ein 
eigenes Häuschen befämer Mas die arme Familie noch 
befonderd einer Unterftägung empfeblenätwerih macht, 
if der Umfland, dag bie Kinder berfelben alle ſechs 
brad und fleißig find. — Deshalb in Summa Sume 
marum: Hebr. 13, 18. Moblyutgun und mitzuteilen, 
dergeſſet micpt; deun folde Dpfer gefallen Bott wohl. 
Siehe au Jeſaas 58, 7. Brich dem Hungrigen Dein 
Brod, und bie, fo im Elend find, führe im was Haus, 
und fo Du Einen nadend firheft, fo Meibe ihn, ıc. — 
Daß bied les auf Wahrheit beruht, das weiß bie 
ganze Gemeinde, ſowie die Umgegend, inſofern man 
die Maprbeit licht. 

Vertooſuugen. 
Karlöruhe, 8. Febr. Im der heutigen Seri— 
der * oe Bet Se leuuatn Ri rg 
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aus —— — „ Gr müthlichkeit.“ 1 oem Verein 









Jagdhaus. Zu. der heute Abend 5 Uhr fattfindenden Theatervorftellüng Taden Kaiserslautern. 
Donnerftag, den 17. März 1870, | mir unfere fämmtlichen Mitglieder mit Familien hööſlichſt ‚ein Nädfien. Kınbb.8 1Ibr 
des Morgens 9 Sandfiugl im —* Wochenverſammlu 
5 yım R Der Ausſchuß · — 


Dritte pfälziiche Gewerb- und Juduſtr e. une ss 
Ausitellung zu Buiferslanern u Sabre. — 


tens. 
3) Bereinsangelegenbeit. 
Der I 


Schläge: Pfoffenweg, ar- Geierstopf. 
4 liefern Etämme 2. GL. 
Mon „ 3.8. 8, 
2 m u 5 ac 
5 ingen. 
83 Suchen Rummetfpäne. R 1 Bofian. 
— papren- und Gnteoerpacht- 
M r 2 . Nr. 9 I J * ” 
" vs ee ine für die Im Späfemmer bes Sahtes 1870 Yale zu veranfaltense KB Mühlen- und Gutöverpacht- 


win he Getwerb: und Iuduftrier , „veröffent‘ i enver- 
2 „ buden Prugeldolz. man biemit, bakı Eee ag 7 —— and ung, fowie Mobili er 
10%)... iſcn Wrügelholj. Beurtlämter de Aal), find Spreial:Gomited ge: fteigerung. 
10%, m baden Krappen. — 9 —— —⸗ —— ven fpäteftend Dis 1. Juni 1870 — 
9 I» ent 
Zu n been a —— —— usftellungsgegenftände hat innerhalb der Zeit vom 
re ce m 


Stodholj. as unterjeichnete Gentral:Gomite t bie if Inbuftriellen wm febbafte 
200 "Stüdbucenu. Feiern Reifigiwellen. | Detpeitigumg an biefer Auöftelung, Die in Site —— Stande ver pfälstiden 
Kaiferslautern, den 24. Februar 1870. — ‚an —— zu wen % — 2 — Aug ar —* Bid 4 
igl. Forft ur Ausftellung eignen e 6 2 als gemer 
Korigl. amt, onder fabritmäßtg bergeftelt werden: für bie X A ec A 


Drepler. räthe* werden aud auswärtige Ausfteller zugelaien. 0: ——— end. 
F ft inerum Kaiferslautern Den 1. Geptember Se 2m Babe ne be ——— ei t 
90 wer eig * Im Auftrage des Gentralconeltes der TIT. pfäljlichen eriberna: Jabre ee 
aus dem Stadtwalde zu Kaiferds Gewerbe: und nbuftrie-Ausftelkung Bedingungen vervachten, alb: 
lautern: Der I. Vorfigende: E Shoppen, 





Freitag, den 4. März 1870, des Nobe. 
ET um 9 Uhr, Im Gaſthauſe zum ' 
— babier, werben ſolgende Hölzer Deimubl 3 vom 
Shen: Bangenserg, „I Bei jetiger Jahreszeit, wo Erfältungen am ber Tagesordnung, mit Runbfäge ; Allet nach 
ehtng: zunäcft der Eſel⸗ — 3* ee auf den von vielen Arfliden — 2 von Mänz a wear 2* 


nern der MWilfenfdaft fo warm empf 


theiniidien Trauden-Bruft-Honig *) || sFr 





15 after eicyen, bucyen und aspen Ccheit: 
Mn San buchen und aöpen ge 









tten Stangenprügel. 18 das befte, wohlfchmedenbfte und ficerfte Hausmittel aufmerfjam u Unmittel Witt 
5% a, gehauen Stangenprügel. daß zum ne Echtheit eine jede ie mit dem Siegel unb ber © un , ea * —* —— 
Ey — ken ‚atven und fiefern gefeglich dDeponirten Schutzmarke Tage derſchedene Mobilien auf 

8 & emuifcht. des Grfinders und alleinigen abrifanten Herrn W. 9. Hifenheimer in Men: ; 
& —S Bet 8 heiter Qualität wied a/Rhein verjeben it, Das Verfaufsdepot von (40m? en Br 


+) Jean Vogel in Kaiſetslautern. —* 


En Epiteptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


Kalt 112 
870, 
nr! 
Hoble. 02 
Eihyenlohrinden-Berfteiger- 
un 


Samftag den am, Nachmittags 
3Uubr m nupsad auf dem Gemeinde 


heift brieflich der Speciafarzt für Epilepfie Doctor ©. Killineh 
in Berlin, Mittelftrabe 6. — Bereits Über Hundert geheilt. 1 


Weikseug, 2 le 














































4) 40 Gtr. Witen: und Grbienitrob. 


fe, zeirb. das Gichen:CobrindenErgebmiß Mit hal. haif. Mini- 3 = 87:3 iltrir⸗ (46% „mip able end % 
In bafigen_Gemeinbewald pro 1870, ge: feriel - Approbation. 8855 A235 4* Filteir-Kohle, — — —— 
—— — Öffentfich meiftbietend - En EEE Ex ee een et Harten mit Pferd, A "Dünger, 3 
Bubo a u 2 Dame 1m spe Eis, [meet Aa | Beer Ende Ser 
irgermeifter: 3 “= £ per Lenbftubl, den 28. 1870. 
Hellmann. 2; Er PER Zwei geübte a ehnbere Aal, Welär 
Gartenverfteigerung. ee © Schreiner-Gefellen Yu | 
Donnerftag, den 3. März 1870, Nach 2 388.. |hnden dauernde Arbeit gegen hoben Lohn ufforderung. 
mittags 3 Uhr zu Kaiferelautern im Gaſt € ER u But a Eorell Der Unterzeithmete fordert alle @läubiger 
baufe zum Niefen, läht Herr Simon E3E 82: |w Sand I hrmmeiter | und Siuloner des auf der Unterfchernen 
Hi ron ER 
am Mr. De. u . , di 
Kektrus, chen Ghrhian Emrich und wi 358 2 gute Hattlerge Ifen —— von, Ken " eihuldeten Dee | 
meiber Sapelibai > ü t mer agen heute au Wer | 
Kaiferslautern, den I. März 1870. PH Fu —— — anniee 
51,2) Derbeimer, f. Notär. Ber x Peter Kennel, Sattler —53 Inventar aufgenommen werde⸗ 
7 fl = > Mn. 
Mobiliaryerfteigerung. Mes er 48%, im Homburg. „agendubt, den ZA Pebrust 1m, 
reitag, 4. Märı nädktbin, Morgens Bam % 7 rr 7 ortbuber, fol. Notär. 
a RE ee 23 235 |Cintüchtiger Ziegler 
lafien die Wittwe und Kinder des in No: 3372 h 
denbad verlebten Adererd Johanna Werle zes mit Familie gm bobe Besahlung meſucht. 
auf Grebit verfleigern: Fl =3& Gute nifie erforderlich. 
2 Kühe, 1 tragbares Rind, 1 einjährig vEg il. Fr . Ebriftmann, 
Ba se — — — 4 Zienelei t Reuftabt_a/H. 
„ala = — =. Täglich friih gewällerte 
fer: , den 25. I. E238 . 
ws * Notär. ee: S t N] ck i e 
Nerfteigerung g328 
» * * 
Besitag, van Baia 1870. De 14H wn bi Sen Bogel 
Vormittags 10 Uhr, läpt Herr als =. Die unterzeichneten Wagnermeifter haben 
önbed, Oct auf dem Ingweiler⸗ gg‘ * > J 
Bor mabnbet, m feiner Wohnung dafeloft, Bg® —— um — — 
auf Grebit verfleigern: - 8 — 3 
J— ER a nee, ve Hr | 
2) 10 Ger. Wiclenbeu, —— zrẽ beitöpreife um 25%, au erböben. 
&) 75 Gr. Hafer: und Gerftenftroh, 5ER, Kaiferslautern, iur Mebruat 1870, Haus: und Küchenmüdchet 
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n u H Franz Herbig. Wriedric Strauf. Io 
IYautereden, den 1. März 1870. R 3 werben fofort placirt durch das conceifionktr 
Bee a tr | ann . 888 
a en 2 , Eiienbahnitrehe. N} 
Frifcbe Strohhüte 757707 Tu ee 
’ Geſucht Frautfurter Cours vom 1. Mi 
Gothaör Schinken um Waſchen und Faconren werden deſzens | in's Cafe ‚Seiucht Burfch zum Geld-Zorten, fr, A 
a9", bei Earl Hohle. beſorgt. e | Piersapfen und stellerarbeiten ſogleich dann | Preußiihe Kafieniheine . » Fun, 4 
Frücher Kabliau Saroline, Beraen, in, a an 
Mopifte. . 0 lem -» >» 000. - 
’ u — — “Doppelte. - 128 
im Unfänitt und aanıem — — — bei — Blume ton · Pr werden — —E ya 
1,12) ar! oble. we = N, N Pr aten » - re. 3 
7 guten Mittagstifd Zlt auhfedernoð Hltohhüle Bette |! 
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Julie Woͤllinger, Dollars in Hold F 


Katrjerölautern, 136' 3 
40”, Mobifte. Disconto 3"/, @. 


Inlins Ichmann. 


PER bei E. Men, Bäder, 


Päbishe Volkszeitung, 


Dielen Blau erieint tägli 
—— banegen — —————7— der 
‚Blatateinzeiger* als ‚@ratisbeilagen am 


Für ——— - Bohr. 





F— 7 12 in ganı Bauern mit Ein! 
Befrigebäbe 1. 30 








yR in 
tr. — Imferate, welde dus 


sine Marke Berbreitung finden, werden 


werden, und — werte —— — en Drud und Berlag ber —— WW. Ueht in Raiferslantern. —E Zeile berechnet, bei Ömallger ——— mit 2 & 
Raiferslantern, Donnerſtag 3. März 1870. 
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68. Jahr Jahrg. 





bad mit Y1, von ber Gemeinde Obenba mit 107 
} Unterfieiften. Deute gehen die Petitionen von bier 
| und 8 Gemeinden mit beinahe 2000 Unterichriften 
old zmeite Sendung an ben Herrn Abgeordneten 
ſtolb ab. 
* Münden, 2. März. Die Minifterfrage iſt 
erlebigt. Graf Bray fommt auf Wunſch bes Könige 


Ueberfiht DE Zagesrreigniffe. 

* Raiferßlautern, 3. Märp. 

— Der Aönig von Bayern richtete an ben 

Stiftsprobft Dr. Döllinger anläßlich deſſen Geburte ⸗ 
tages ein eigenhändiges Schreiben, worin ber Aönig 
die Hoffnung ausfpridt, Tölinger werde in dem 
begonnenen Rampfe nicht ermüben, fondern zum 
Heile des Staates und der Kirche muthig ausharten. 

— In Rarlarube überreichte der Handelsmi- 
nifter vo. Duſch ber 2. Rammer einen Gefegentwurf, 
die Subventionirung ber St. Botiharbbahn mit drei 
Milionen Bulben betreffend. 

— In Breußen verbreiteten bie Nationaliber: 
alen wieder ein Mal die Nachticht, der Kultusmini ⸗ 
fter v. Mühler werde jept beftimmt gehen. Es ift aber 
wieder nicht wahr; er bieibt. 

— Graf Vismard bat in feiner Rede über die 
Loster ſche Retolution unter Anderem gefagt: „Mir | Anbenfen geibmmet werben. — Aus ben beiden gros 
dürfen in jebem Rriege auf die volle Hülfe | fen Kammerfrofiionen erfährt man fo viel wie nichts. 
aller unferer fübdeutfchen VBundesgenofien redinen.” | Der Landtag ift nur bis 12. April verlängert wot · 
Mir glauben, bah nunmehr felb Die bayeriihe und | den. Man vermutet deßhalb, weil das Kollparlar 
bie mürttembergiihe Regierung bie direftefle Veran. | ment auf den 20. April einberufen werben foll. 
laſſung haben, ben Grafen Vismard zu Interpellis Berlin, 1. März. In ben naͤchſten Tagen fol ein 
ren. Ober folten bie Diplomaten diefer Etaaten | wihtiger Antrag in Eifenbahn-Angelegenheiten an 
wirklich unbedingte Heeretmacfolge eintreten lafien ben Neidätog gelangen, ber das ganze Eiſenbahnwe · 
wollen, wenn 5. ®. Preußen in feinem partifularen | fen unter den Rorddeutſchen Bund ftellen wil. Wenn 
Iutereffe und zufolge feiner Sympatbien für Muß | Died aud wegen verfäiebenartiger Berhältnifje in ben 
land einen Krieg mit Defterreih vom Saune bredhen Einzeiſtaaten zunähft nicht realiſitbar erſcheinen 

würde? Das ift dad wohl kaum möglik! Obgleid; | | mödite, fo wird der Antrag bod genügen, um bie viel · 
Bismard im Jahre 1866 ſchon fo Bieles möglich) fag beiprodene Eifenbahnpohnt des preußiſchen Han: 
gemadht dat, was unmöglid) erſchien delöminifters einer beleuchtenden Kritik zu untermer: 

— Tas ölumenishe Sonzil hat in feiner Sigung | ; fen. Die Berfogung der Eonceffien zum Bau einer 
vom 22. ebr. die Vorbeiprehung über den Kategyie: | Efexbatrt von Eoffet nad Soln trag der‘ Aufweifung 
mus fomie über das legte Kapitel der Vorlage über | der erforderlichen Mittel feitens der Unternehmer, 
die geiftliche Disziplin beendigt. Am 23. Febr, ging | ein Zorgang, der in ben Iehten Moden ber Land: 
ein Dekret ein, weldes die bisherige Beichäftsord, | fag®Erfiton Hattfand, Hat im ber indufiriellen Melt 
nung coreigirt. Man behauptet, «8 fein zu der j einen üblen Eindtud gemacht, der in jenem Autrage 
Vorlage über bie geiftlice Disziplin mehr als fünf: vielleicht feinen Ausdrud ſuchen möchte, Finauzmimi⸗ 
sig Abünderungsvorfchläge eingegangen. Zunäct ſter Comphaufen, welcher befannitich Mitglied des 
wird das Kapitel „über die Kirche“ zur Berhandiung | Bundesraihes ift, wird demnächſt im Reichslage zu 
kommen, und die Väter haben Binnen 10 Tagen | !bun befommen. Die Angelegenheiten der Prämien. 
ihre Wünſche bezüglich der erften 10 Canones diefer | Anleihen fol befanntlih von Bundesmegen geſehlich 
Materie einzufenden. geregelt werben. Der Kortiährittäpartei dauert Das Be 

— In Athen fol eine republifanifde Ber, | Iinnen auf biefe geſehliche Negelung — 
ſchwörung entbedt worden fein. chon zu lange; fie will beshatb demnächſt eine Sms 

terpellation darüber an bie Bunbesregierungen ride 
Politifhe Rachrichten. ten. Die Abfiten der Fortſchriue pattel laufen befannt« 
Naiſerslautern, 3. Mär. Dem Ausſchuß 


lich auf ein Werbot der Prämien-Anfeiben hinaus. 
ber Vollepartel find weitere Petitionen, die Wehr | Dagegen mill der Abgeordnete Braun (MWiesbaben) 
frage betreffend, zur Uebermittelung an bie Abgeord« 


einen Antrag auf Erlak von Rormativbedingungen 
netenlammer ee von der Gemeinde Wörts | für Brämien-Anleifen unter Aufhebung ber Staats- 


| Rinifterium des Aeußern definitiv zu übernehmen. 
‚ Ale fonftigen Gombinationen und Zuläge, fo wird 
von gut umierrichteter Seite verſichert, find falid. 
— Heute findet bier ein Mahl ber liberalen Abge 
orbneten und Bohlmauner ftatt, am bem auch Fürft 
Hohenlohe Theil nehmen wird. Es läßt fih vorans 
ſehen, daß wan ibn in diefen Kreiſen noch —A 
lebhaft feiern wird; 








* En Dunkle Gill. (NA mi han Au af @ziftenzen. 
Erzählung von George Füllborn. 


(31. derebung.) 

„Bitte gehorfamft —“ und bamit nöthigte Madame 
Lode den Herrn in die Stube, bietet ihm einen Stuhl 
an, verficert ihm aller ihrer Dienfte und, ba ber alte 
Here mit feinem Mnliegen und feiner Mittpeilung zu 

zögern ſcheint, ſtrengſter Diskretion. 

„Die böcften Herrihaften beehren mid; mit ihrem 
Wertrauen,” zenommirte Madame Lode, „fie wiſſen, daß 
ich Geheimmiffe zu reſpeltiren werfiehe! Und mod dazu 
folde Geheimmiſſe! Ih bitte Sie, was ſollie aus 
der Welt werben, wenn Jeder eines Fehlirins, o mod 
weniger, einer unüberlegten Stunde wegen Hloßgefeht 
und unglüdtih werben folte! Bemahre Herre —* 

Madame Lode wartete darauf, dab ihr Gaſt ihr 
feinen Namen nennen follte, doch war ber alte Herr jo 
vorfichtig, ihn * zu verſchweigen und erſt das Meis 
tere 

„Rum er begann er, „ich fehe, daß Sie zu abe 
nen fepeinen, was mich herführt — es bricht mir bas 
Herz, Mabame Lode, «8 bricht mir das Hey!” 

O wicht bad, Herre — binnen Jaht unb Tag 
iR Als bergeffen I" 

„Meinen Sie wirtfich? Meine Toter, fie ifi laum 
20 Jahre alt, ein Rind noch! bat das Ungiück gehabt, 





fi mit einem jungen Dann in ein Verpältnig einzu: 
lafjen” 

„So, allo ein Berhältnig” — 

„Das nicht zu sealifisen ift, jo ſchredlich mid) ber 
Gevante auch quält, dag ſich das Unglüd nicht durch 
eine Berbindung verbefiern unb gutmaden lag!” 

Der junge Dann wid wohl micht heirathen 7” 

iD, id bitte Sie — wollen! — Meine Tochter, 
eime von Haſenohr nicht heiraihen wollen! Nein, ih 
kann «8 nidt, kann «8 nicht, fo ſeht mich die beiden 
jungen Leute bitien 

„Über,“ wandte Madame Lode ein, die num oben ⸗ 
auf war, „Here von haſenohr, warum geht es denn 
nit? Was if der junge Dann?“ 

„Eine unglüdlige Siebe, meine verehrte Dame 
Lade, wie dergleichen leider fo oft vortommt; ber junge 
Bann iſt arm, ganz arın, aber bilepübih! — Bei 
Rısll —— bei einer Brunnentur im Krioll'ſchen Gta- 
bliffement, bie meine Teqter Rieapatra befuchte und 
benugte, lernten fi die jungen Leute fennen — unb 
lieben !* 

„D weht Zwei gebrochene Herzen!” 

„Drei — breil Bemitleiben Sie einen armen 
Vater, der zu Ihnen Fommt, um von Ihnen die legte 
Hoffnung und Rettung zu erlangen I” 

„Die follen Sie bei mir finden, Herr von Hafen 
oe! Tröften Eie fih, ih habe bier über zwanzig 








concefjion zur —— von verzinslichen, auf ben 
Imbaber lautenden Papieren, re Die Prär 
mien-Anleihen werben mithin den Neihätag gehörig 
beidäftinen. 

Berlin, 1. Mär. Ein Erlah bes Mräflbiums 
des Norbbeutfchen Bundes genehmigt bie Nusgabe von 
7,200,000 Thlt. verzinsliher Schapanmeihungen In 


in den nädften Tagen von Wien Hierher, um bas Gemäfheit des Geſehdes vom Jahre 1867, betreffend 


die außerorbentlihen Ausgaben für ben Bedarf der 
Marine. 

Berlin, 2. März Im der heutigen Sigung des 
Reichstags ging das Haus über ben Yintrag des 
Abg. Schulze, den Neihstags:Deputirten Diäten zu 
gewähren, zur Tagesorbnung über, Die Debatte 
war durz unb bradte nur wenig neue Momente, 


es geht Übrigens die Sage, s| Staatäminifter Delbrüd hielt den früheren Stand⸗ 
fole ihm in Form "eines mwerthvollen Gelhentes ein | punkt der Wegierung aufrecht. — Die Provinziale 


| Gorrefponben, veröffentlicht eimen Urtikel, welcher die 
ireipümlicen (7) Auslegungen ber Reden bes Vundes · 
fanzlers Graf Bismard in der Debatte über ben 
Antrag Laster widerlegt. Es heißt darin: Es wird 
behauptet, burd bie Erklärungen bes Grafen Bis« 
mard würben die Freunde ber Einigung Deutfhlanbs 
im Sübdeurfälond entmuthigt. Aber die wahren 
Freunde der nationalen Sache werben bald erkennen, 
daß ber — ——— den ſcheinbaren Forlſchriut 
ber nationalen Entwidelung nur darum abweiſt, um 
nicht ben naturgemäßen, fihern Berlauf der Befanmi- 
einigung Deutfhlands gefährben zu laſſen. 

tem, 1. März. Die „Wiener tg.” veröffentlicht 
in ihrem amtlichen Theile bie kaiferlie Sanftion ber 
Nachtragstonvention zum englifdröfterreigifchen Ham 
belänertrage. 

" Wien, 1. Märı. Bu ber fauren Traubenfeie 
des Grafen Bismard fogt bie „R. Br. Pr’: Es 
ift aut, bak die Gonftelation Breußen —28 Bus 
nächft, weil der im anberen Falle unvermeiblihe 
Krieg bie ſchredlichſte aller Galamitäten wäre, bann 
aber, weil die Ausdehnung ber preußifden Herrſchaft 
über ganz Deutſchland einen umerträgliden Zuſtand 
ſchaffen milde. Die Welt ift ſich jest Mar barüber, 
daß bie Anmectirung Suddeutſchlands die Berftörung 
Deſterreichs zur Folge haben mücbe. Der Triumph 
einer ſolchen preubiſchen Politit wäre nicht blos a 
preufiicber, fonbern auf ein ruſſiſcher Si nie 
Hobenzolern und Romanoffs würden bie Welt bes 
berrfchen und jeven Funken von freiheit bis hinab 
nad Meifina und Gabir zertreten. Einen folden Zu: 
fand eintreten, ein foldes Verhaängniß reifen zu 
laſſen, bat weber Deflerreich, noch Frankreich, noch 
alten, noch endlich England das geringfle Inter 


Damen, die ale biefes Schidfal Ihrer gnäbigen Tod 


ter Iheilen,* 

mUsber zwanzig? Und meine Tohhter fo mit 
Allen zufammen bier weilen? Die jungen Damen 
lonnen fi gegenfeitig fpäter ja verraten! Denten 
Sie, junge Damen !* 

„D nicht doc, ich theile das, ohne Namen zu 
nennen, ſchon fo ein, daß für die Zukunft fein Gr 
sath zu befürchten if!” 

„Run, wenn Sie mir bad nur garantiren Zönnen 

— und was habe id zu deranlaflen ?“ 

„Der Bang der Befchäfte ift ſehr einjad, Herr 
von Hafenohr, Ihr guädiges — Tochter iſt lei · 
dend, Sie ſchicken fie daher mit einer befreumbrien 
Familie in ein Bad, ganz glei, welches Sie nennen. 
Die Sachen werden ad, Betten, Kleider zufammen» 
geſchnuti, zum chen des nädhften Monats, allo Juli, 
Der Wagen wird befiellt, ber Sie und Fhre gnädige 
Tochter ſcheinbat nad dem Bahnhof, in Wahrheit aber 
hierher führt. Hier angelangt, nehme ih Sie und 
bie Onädige, ald Herrſchaften bon außerhalb, in Ems 
Yang, die Sachen werden zu mir heraufgeſchafft, und 

Sie Ichten mit dem Wagen Jore Tochter nad 
Haufe zurüd — die Leute 1 Denen, daß dieſelbe unter 
wegs nad dem von Ihnen angegebenen Babeort ifl, 
während fie hier in meiner Pflege ſich befindet, und 
fie fommt im Herbft, indem Sie fie auf gleiche ‚Bei 
ton hier abholen, wie Sie fie hergebradit haben, aus 


eſſe. Sie Haben vielmehr bie allerentieibenbfien 
Gründe, Alles aufzubieten, um berlei unmöglich zu 
maden, ——— ainl dies I mt eine 
referoirte Hal an, Die iſt gefommen, mo 
das Edlapwort ber Einheit Ethan mid mehr 
ausreicht alen Eventualitäten gegenüber, bie bie Bur 
Zunft in ihrem Schoße birgt. Preußen iſt groß ge 
nug, unb ber Abfelutismus, welcher ben Kern der 
Berjofjung bes deutſchen Bundes bildet, barf 
über ben Main nicht weiter ausgedehnt werben. Die 
Nationalliberalen zwar hoffen nod, aber es Hat 
allen Anſchein, daß Bismard felbft ben Gebanten 
bereits aufgegeben hat, wenn er überhaupt je im 
Ernft daran badhte, den Süden zu abforbiren. — 
Der BuhbruderStrite ſcheint feinem Ende nahe. 
Ein Tarif, der die Böhme ber Seger aufbeljert, bat 
Ausfiht, von beiden Seiten angenommen zu werben. 
— Der Verkauf der „Neuen freien Breffe* if, wie 
dem Pefter „loyb“ geſchtieben wird, erit jedt pers 
felt gemorben, nachdem, dba bas Unternehmen in 
eine etiengejelihait umgeflaltet wird, vorher bie 
Bewilligung des Minifteriums des Innern eribeilt 
werben mußte, bie nunmehr angelangt if. Die Ber 
tauftſumme beträgt nicht, mie gemelbet wurde, bie 
Summe von 1,400,000 fl, fonbern zwei und eine 
halbe Bilion, zahlbat in Naten binnen 4 Jahren. 
Die Im Etienne und Dr, Friedlander verpflich · 
teten fi, die Redaction in ber bisherigen Weiſe fünf 
Jahre hindurch gegen einen jährlichen Gehalt von 
20,000 fi. weiterzufüßren, renb ber britte Mit: 
eigenthümer, Herr Adolph Werther, feinen Antheil 
on dem Blatte gegen die Entfhäbigung von einer 
halben, Million cedirte. Das Beihäft murbe von der 
nUnion-Bant”, die für ihre Vermittelung den Ber 
trag von 200,000 fl. erhält, im Ramen von vier 
bisher ungenannten Banken abgeſchloſſen, melde, wie 
ſchon erwähnt, dad Unternehmen im eine Mctienge: 
ſellſchaft umwandeln, 

Veh, 1. März, Das Unterhaus nahm im ber 
ESpezialbebatte über das Unterrichtsbudget, welde 
heute fortgefegt murbe, ben Antrag Tiszas an, mo 
nad bem Unterrihtäminifter zu S Hulgmeden unbe: 
ſchräntter Grebit bewilligt wird, 

Paris, 2. Mär Die „Patrie* ſchreibt, fie 
babe Briefe aus Karlsruhe erhalten, des Inhalis: 
Ehe ber von Lasker im Berliner Reichetage geflellte 
Antrag eingebraht worben fei, hätte berfelbe bie 
volftänbige Beiltiumung bes Großperzogs von Ba 
ben erhalten. Auch Bismard habe den Antrag ner 
kannt und ihn feinen Projelten günfig erachtet, da 
er ihm geftattet 
und fo in indireller Weife ben Einfluß ber Milttärs- 
partei zu befämpfen, bie ungeduldiger und beſouders 
weniger praftiich als er fei. @emiffen Gerüchten zur 
folge, bie in ber biplomatiigen Welt circulicen, wäre 
wieder von Gmenmung bes Seren Brevof-Paradoi 
zu einem Gelandtihaftspofien bie Rede, alein bie: 
felbe fol, wie es heißt, erſt dann erfolgen, wenn ber 
Raifer einige Eematorenftellen Hm. Daru zur Ber 
fügumg geftelt haben wird, um mehrere Belandte 
in Nubeftand zu verfegen. 

Ronben, 2. März. In ber gefirigen Nachiſit ⸗ 
ung verwarf bas Unterhaus mit 253 Stimmen ge 
gen 48 Gtimmen den Antrag von Tortens auf 
Berleihung von Staatshülfe für arme Auswanderer. 
Die Regierung hatte fih gegen ben Antrag erklärt 

Wafhingten, ı. Mär, Das Reprälentanten- 
haus nahm mit 107 gegen 48 Stimmen eine Refor 


be, eine gemäßigte Mede zu halten 


Iution an, ba bie Inlereſſen bes Landes einen fol» 
en Einfubrzoll erheifden, der bie heimifhe In« 
duftrie Ichüge, Ahne die Staalürinfünfte zu ſchädigen 
—. Die Staatsfulb hat im Februar umn,dad,stl 
Dolars abgenommen. 


Zur englifchen Siktengeichichte. 

In London macht ein Prob mehr von ſich 
eben, als Parlament, Itland, bie ganze und 
dad Melter zufammengenommen. Denn er greift 
tief ein in bie Befelichaft, melde bie befle genannt 
wird, zieht die im Lande am höchſten Geftelten in 
feinen Rreis und kann ummöglih ohne nachhaltigen 
Einfluß auf bie Stimmung gegen den Abel und ben 
Thronfolger bleiben. 

Aäger iſt der Baronet Sir Charles Mordaunt, 
aus einer der beften Familien bes Landes, 33 Jahre 
alt, früher Ynterhausmitglieb, gegen feine 22 Jahre 
alte Frau, welche ebenfalld einer der angeiehenften 

milien bed Landes angehört, ih des Nufes großer 

hönheit erfreut, mit dem Herzoge von Arthole und 
dem Garl of Dubley verimägert iſt. Die beiden 
jungen Leute heirateten einander vor drei Jahren 
unb lebten in glüdlicher Ehe bis zum März bes 
vorigen Jahres. Da genas bie (Frau eines Mad ⸗ 
end und gefland bem Manne, daß er nit des 
Kindes Vater ſei, daß fie ſich mit Anderen ver 
jangen habe. Anfangs hielt er dieſes Geftändnik 
ir eine Ausgeburt frankhafter Aufregung, als feine 
a jedoch wieberholt dafjelbe Gelländnig machte, 
ein dadurch wach gewordener Argwohn von anberer 
Seite beflätigt wurde und von ihm Briefe entdedi 
wurden, bie jeden Zweifel aus feinem Geift bannen 
mußten, fagte er jih von feiner Gattin los und 
madte einen Eheiheibungs-Prozeh anhängig, um 
nicht für ale “gr an fie und das Kind gefettet 
m fein, das nicht das feinige war. 

Der Anklage iſt es darum zum fun, ben Chebruch 
zu bemeifen, der Vertheibigung dagegen, zu zeigen, 
bab das Beitändniß der Frau Probuct einer trank 
haften Einbitdung war (mie nach Entbindungen, zus 
mal im Kindbetifieber häufig ber Fall if), daß Lad 
Morbaunt früher ſchon hyſteriſch gemeien, kurz, da 
fie halb irrfinnig und unzurehmungsfähig fe. Zu 
biefem Zwede wurden mehrere Perfonen aus ber 
Umgebung ber Dame, Familien-Mitglieder, Wärterin« 
wen und Dienfiboten, und mehrere der angelehenften 
Herzie des Landes als Zeugen vernommen. Ihren 
Ausfagen zufolge ſcheint Lady Morbaunt ſich feit 
ihrer Entbindung wirklich in einem Auftande zu ber 
finden, der als halber Ferfinn oder Blöbfinn bejeich« 
net werden fann, und auf biefe Ausſagen ftüßte bis: 
ber bie Bertheidigung Behauptung, daß das er 
mähnte Selbitgelländnig tein Beweis begangener 
Säulb fein könne. 

Nun aber führte bie Anklage ihrerieits eine 
Menge Zeugen vor, um zu beweilen, dah die Dame 
nad und vor fehr wohl zurecinungsfühig gemeien fei 
und aud ihr jehiges Auftreten ſich auf geſchict durch · 
geführte Verſtellung zurüdführen lafen bürfte. Es 
murbe über biefen Punkl ein endlofes Kreuzverhöt 
angeſtellt, doch übergehen wir es gern, um dem 
Hauptzeugen reden zu laffen, ben Gatten, deſſen Aus ⸗ 
lage doch bie gemwictige war und namenlojes 
Auffehen erregte, Sie lautet im Wefentlichen folgen« 
ber Weife: 

Ih war mit meiner Gattin geraume Zeit vor 
unſerer Heirath befannt. Diefe fand im Jahre 1866 


in Perth Ratt. Wir lebten glüdtih, ich thal mein 
Befted, ihren ‚Wünfgen. entgegenzulommen, unfere 
Ehe mar ungerübt, and ich geftglitte ihr, daß fie 
bie früheren Freundlchalten aus Ihrem elterlichen 
Haufe in“ bem meinigen fortfege, . Inter biefen far 
milienfreunden befanden fi Loth Cole, Sir Freb. 


 Rahnftone, Gäpitain Parker, Gapitain Fargubar, 


den Prinz von-Males und Andere Gegen bie Treue 
meiner Frau begte ich nicht ben geringften Berbacht, 
doch bat ih fie, dem Bringen von Tales nicht in 
unferem Kaufe zu empfangen, ba nad) dem, was 
über defien Charakter verlaute, feine Belnche nicht 
wünfhenswerth ſelen. Dab er fie früher gefannt 
habe, mußte id, da er oft in bas Haus ihrer Eltern 
gelommen war. Ferner muhle ih, daß er ein ober 
zwei Mal einen Vveſuch bei meiner Frau abgeſtattet 
hatte (dazumal mar es, daß ich fie vor ihm warnte), 
baß er aber öfter mährenb meiner Abmelenheit in 
mein Hous gefommen und mit meiner ran vor 
unlerer Berbeirathung in Briefmehlel geſtanden 
babe, mußte ih nicht, hatte nur einmal von einer 
Verwandten gehört, daß der Prinz mit meiner Frau, 
als fie noch Madchen war, ſeht intim geweſen fei. 

Gegen Ende Juni 1868 reifte ich auf vier Wochen 
nah Norwegen, um zu filhen, wie ich ſchon früher 
mehrere Male gethan, und Hätte meine Frau gern 
mitgenommen. Sie 309 es jedod vor, in England 
zu bleiben. Wir ſchieden im gärtlichiten Ginverneh: 
men, fie ſchrieb mir drei Mat, ich verlieh fie im 
beiten Wohtfein, hyneriſche Anfälle hatte ich mie bei 
ihr bemerkt. Bei meiner Nahhaufetunft Ende Juli 
blieb unfer Verhältnig das alte freunblie, wir leb- 
ten als gute Ehegatten und, Anfangs Auguft, entbedte 
fie mir, daß jie Matter zu werben hoffe. Den No 
vernber verbrashten wir zufammen in Walton, mo: 
ſelbſt unter Anderen au Sir red. Johaſtone einige 
Zeit bei uns zu Gafte war. Des Leteren vertraus 
liches Weſen mißftel mir, und id machie meiner Frau 
aus meiner Abneigung gegen ihn fein Hehl. Bie 
wollte den Grund berielben Iennen, aber erſt nah 
langem Drängen unb mieberholten ragen, weß halb 
ein Mann von Sir Fred. Jobnitone's Stellung nicht 
heirathe, Sante ich ihr, mas man fi in ber Melt 
erzählte, daß er nämlih an einem veralteten Webel 
leide, welches jih auf feine Kinder forterben wide, 

Bald nad diefer Mittheilung fuhr meine frau 
nad London, um Dr. Prieſtley (einer ber eiſten 
Prunmänge Englands) zu confultiren. Webhalb, 
jagte fie mir nidt genau, und erft fpäter erfuhr ich, 
dab fie in London mit Johnftone beifammen geweſen 
fei, No immer hatte id feinen Verbacht gegen 
ihre Treue Ja Walton wurde fie, einen Monat 
vor ber Zeit, von einem Madchen entbunben, weldes 
trönklih und halb blind zur Welt kam. Die Heryte 
erklärten dies für ein ererbte® Leiden, id; ſelbſt aber 
war mie krank geweien. Das Kind fah ih erſt am 
dritten Tage nach ber Beburt, und bamals fante fie 
mir: „Rarl! Ich Habe Dich betrogen. Du bift nicht 
der Bater biefes Kindes“ ch ermiberte barauf 
kein Wort, weil ich biefe Heußerung für eine frank: 
bafte Eingebung bielt, glaubte ihr aud nicht, als 
fie mir am andern Tage daſſelbe ſagte. Erfi einige 
Tage ipäter, als fie unter Schluchhen ihre Seldftan« 
lage zum brüten Tale wiederholte, wurde ich uns 
ruhig und fragte fie, was ihr Neben zu bebeuten 
babe. „Ih babe Di betrogen” — wiederholte fie 
in großer Aufregung — „Du bift nidt ber Vater 
dieſes Kindes, Lord Cole ift fein Vater.” Und als 


——— 





dem Babe fröhlih und geſuad zurüd!” — „dertlich, 
herrlich, meine dortreffliche Madame Lode,” jubelte | 
der Here von Hafenopr, „Sie geben einem wergweifehn« | 
ben Water die Hoffnung auf Rettung wieder] Alſe 
zum Grften! Und was Lofer die ganze Befdicter" 

„Monatlich mit allen Gventualitäten außer Arznei 
nur fechözig Thaler, es find nur meine Untoften, glaus 
ben Sie mir, es bleibt fat nichts übrig!” 

„Madt auf vier Monate zweihundertvierjig Thaler 
— ih unglüdlier Bater!* 

„Berfündigen Sie fi nicht, Herr von Haſenohrt, 
Sie kaufen Ihre Rahe billig gemug zurüd, es madıt 
es Ihnen Niemand dafür, bedenken Sie nur die Um: 
fände, die Gefahren, die Bebienung — o ih könnte 
Ihnen Taufenderlei nennen, was bie Nüdfiht mir ver: 
bietet auszufprechen, und id; weiß, dah Sie bann aus 
rufen würden: Mabame Lode, ſchweigen Sie — ih 
habe genug gehört!“ 

„Nun, was hilft es auch — ih muß ja Alles 
opfern und id opfere wirklich Alles, da ich nicht reich 
bin, um das Beichehene aut zu maden!” 

„Mio zum Grften erwarte ih Iht guäbiges Fräu- 
lein Tochter Aleopatra von Haſenohr“ — 

O nit fo laut den Ramen nennen! Jch bitte 
Sie fehr dringend um Vorſicht und Berjchtviegenheit, 
denten Sie an meine Ehre — eine von Haſenehr — 
o ich unglädlicher Familienvater!" B 

(Fortfegung folgt.) 


Kueip-Zyllabns.*) 
Bon Julius Stettenheim. 
Mel. Herzlichden mein unterm Nebenbach! 
Willtommen, feuriges Nebenblut, 
Das fteis uns fo gefid, 
Willlommen, Brüder voll Lebensmuth 
Auf unferem Gonzil! 
Nun laft und, da der Wein in Flub, 
Beſchliehen einen Syllabus, 
Laßt ſchleudern uns ein Anathem 
Ganz nad dem neu'fien Styl. 


So Einer fagt, ber gerne mödt' 
Complice Pindar’s fein, 
Das Waffer ſei ihm gerabe reiht, 
Sei beſſer ald der Mein. 
Den foll heut! Abend jedenfalls 
Zuerſt aus vollem Flaſchenhals 
Ein wohlgeztelied Anathem 
Zerſchmetiern kury und Hein! 


So Einer fagt, das Trinlen ift 
Nichts ald ein Menſchenwahn, 
Hat mander Naſe ſchon vol LiR 
Das Kupfer angeihan, 


*) Oben ſie heudto ergäpfiges Gedicht wurd: von Jullue 
Siteitende im zu einem am 22 Februar geſeletten fee des 
Detliner KünflersBeröine gedichtet und Mirite and bier emis 
foregenben Beifall finden. 


Der hält — tie fol man's fonft verfich'n? 
Die Nafenweisheit wohl für fhön, 

Hm treffe unfer Anatkem; 

Trin!' Thee und Leberthran ! 


So Einer fagt das Bhe Wort: 
Das ift Das Ichte Blas ! 
So Einer fagt: Du mußt nun fort, 
Die Uhr ift died und das! 
Dem fagen wir: Wir bleiben bier, 
Nicht Vögte find wie Gehler wir. 
Zrol’ Dich mit unferm Anathem 
Nur ganz allein fürbah | 

Doch fält uns ein in lepter Stund', 
Das bier fein Fluch gedeiht, 
Dieweil des Zechers frommer Mund 
Dem Segen nur fi weißt. 
Und weil der Mein uns dem berlich, 
&o fol ber Wein uns fehlen nie, 
Drum prollamiren wit zuleßt 
Dem Wein Unfeplbarteit! 





Aufgabe 
Mit dem Aecent auf meiner erfiem Sylbe 
Bin, Lefer, ich eim oft befung'ner Fluß; 
Mit dem Accent auf meiner weiten Sylbe 
Gin Raifer, dem man nie befingen muß. 


ih fie nun weiter fragte, geftanb fie, „daß fie mit 
biefem gefünbigt, unb mit Gir feed. Johnftone und 
dem Prinzen von Wales und Anderen, und oft am 
Helen Tage — —* Bon ba am lebte ich nicht mehr 
mit meiner Frau, obmohl fie mid wiederholt darum 
bat. Am 24. März fah ich ‚fie zum lekten Male. 
Mittlerweile hatte ich ihren Schreibtifh durchſucht 
und fand barin verfdiebene gegen fie zeugende 
Shriftftüde, unter diefen Briefe und ein Taſchentuch 
des Prinzen von Wales, nebit zwei Recnungen von 
Londoner Hotels, in benen fie übernachtet hatte, 

Rah biefer Ausfoge wurde der Batte durch dem 
Gegen-Advofaten einem lebhaften Areugverhör unter 
zogen. Dieles brachte jebody nichts Neues, befonbers 
Mitheilenswerthed zu Tage, worauf bie Fortſehung 
der Behandlungen auf ben nädfien Tag anberaumt 
wurde. Am Schluffe erwähnte nod ber vorfigenbe 
Nichter, Lord Penzance, daß aud ber Prinz von 
Wales als Zeuge von Eeiten ber Anklage vorgelar 
ben fei umd, mie er erfahre, feine Bereitwilligkeit zu 
erieinen, an ben Tag gelegt habe. Darauf ber 
merkte jebod der für ben Aläger plaidirende Haupt: 
onwalt, Sergeant Ballantine, dab Seine Lorbihaft 
ſich im Srrihume zu befinden fcheine, infoferne als 
Seine Königlihe Hoheit feine Aufiorberung, als 
Beue zu erſcheinen erhalten babe. 

Die intereffantefte Epilode in bem Scanbalpro: 
zeſſe war unftreitig bie doch erfolgte eidliche Vers 
nehmung des Prinzen von Wales. Nachdem vorher 
die Werzte der beklagten Dame, meh:ere Bermandte, 
fomie eine Köchin derielben, über ben Geifteszuftand 
der Zaby Mordaunt Zeugnig abgelegt, erſchien der 
Prinz von Wales in bem bichigefüllten Gerichtsfanle, 
verbeugte fi) vor dem Gerichtehofe und nahm im 
Beugenraum Plag, worauf er in der vorgeſchriebenen 
Form vereibigt wurde. Nochdem Lorb MPenzance, 
ber Präfivent bes Gerichtshofes, ben Prinzen barauf 
aufmerfiam gemadıt, daß in Gemäßheit einer in leg: 
ter Geifion paifirten Parlamentsacte er nicht ver 
pflichtet fei, Fragen zu beantworten, bie ihn incrir 
miniren und einer Theilnahme am bem Thebtuch 
ſchuldig maden könnten, eröffnete der Rechtsbeiſtand 
ber beflagten Partei, Dr. Deane, folgendes Kreuz⸗ 
Berbör mit dem Prinzen: 


Ich glaube, Em. Königl. Hoheit find feit geran- | Mühle 


mer Seit mit ber Familie Moncraiffe befannt? — 
Ich bin befannt. 

Waren Sie mit Lady Morbaunt vor ihrer Ber: 
Heirathung befannt? — ch mar befannt. 

Shrieben Em, Königl. Hoheit ihr bei ihrer Ber- 
heirathung, und machten Sie ihr irgend ein Hochzeits · 
geihent? — Ic thai fo. 

Hatte fie vor ihrer Verheiralhung Marlbrougb: 
zus befuht, wenn Ihre Königl Hoheit und bie 
ringeffin von Wales anmeiend waren? -— Ja. 

Und Hat fie in Geſellſchaft Ihrer Königl. Hoheiten 
das Theater befuht? — Ya. 

Wir hörten, dab fie Enbe bes Jahres 1866 bei ⸗ 
rathete. Sahen Sie fie Öfterd in 1867? — Ja, 
ich ſah fie. 

Waren Sie mit Sir Charles Morbaunt befannt? 
— da, ih war. 

Trafen Sie öfters mit ihm und Lady Morbaunt 
zuſammen — Ya. 

Em. Königl. Hoheit lennen Hurlinpam? — a, 
id tenne es. 

BPflegten Sie bort Sir Charles anzutreffen? — Ja. 

Bir hörten im Laufe bed Prozefies, bab Em. 
Königl Hoheit zuweilen Drofchten (Hansom cabs) 
rg Ih weiß nicht, ob bem fo iR? — € 

0. 


Dr. Deame. — I babe Em. Königl. Hoheit 
nur noch mit einer Frage zu bebelligen. Hat zwiſchen 
Ihnen und Laby Morbaunt irgend welche unlautere 
Familiarität oder eine verbrederiihe Handlung ftatt- 
gefunden? 

Se. Königl Hoheit (mit fehr fefter Stimme): 
Der aleichen hat nicht Nattgefunben. 

Bei dieſen Worten brad im Publikum ein Apr 
plaus aus, ber indeß bald unterhrüdt wurde. Ziem · 
iiches Staunen rief ber Umfiand wach, ba ber 
Nehtsbeiftand des beleibigten Gatten, Mr. Serjant 
Bolantine, dem Prinzen feine fragen vorzulegen 
hatte. Der Prinz verlieh mit einer Verbeugung vor 
dem Bräfidenten und unter lebhaften Beifalsbezei- 
gungen des Bublitums ben Gerichtsſaal. 

Nah fiebentägiger Verhandlung gelangte am 
Freitag Abend ber fcanbaldie Prozeh zum Abſchluſſe. 
Nachdem ber Vräfibent bes Gheideitungsgerißtähofes, 
Lorb Peryance, fein 3'/,Mündiges Nelums vollendet 
unb ben Geihwornen die fragen unterbreitet hatte, 
zogen fi Ietere zurüd und gaben nad einer Ber 
ralhung von mur 8 Minuten das folgende Verdiet 
ab: „Labyg Morbaunt war am 30, April gänzlich 
unfähig, ihren Vertheidiger zu inftruiren, und ift es 
feitdem geblieben.“ Lady Morbannt ift fomit für 
mwahnfinnig erklärt, — Nie ift wohl ber Entideidung 


. ® 
eines Prozefjes mit größerer Spannung und lebhaf: | fahtern deriereu geden ? 


terer Neugier enigegengefehen worben, wie in biejem 
ir Die ganje Metropole befand fid im fiber» 
ſafter Aufregung. Main ’ift im Publikum geipannt 
darauf, ob Sir Morbaunt den Progeb fortführen 
und auf Grund ber Beihmornen-Entfeidung, melde 
feine Gattin für wahnfinnig erflärt, auf Scheibung 
von ihr antragen werbe, 


Bermifchte und focale Nachrichten. 

—r. Raiferalautgen, 3. Mär, Der Faſching 
hat geftern feinen Abflug gefunden, Die Geſellſchafi 
mEintradht“ hatte in Verbindung mit ben Mitgliedern 
des Geſangvereins der „Bemüthlichkeit” vor Gäften 
und Mitgliedern beider Geſellſchaften in den Räumen 
des Theaters auf Nachmittag 5 Uhr eine Borftellung 
der beliebten Schenl ſchen komiſchen Dper „Der Dorf: 
barbier” veranftaltet, die denn auch bas Haus, mit 
Ausnahme der geſchloſſenen Gallerie, in allen Räumen 
mit einer gewählten Zuhörerihaft füllte. Spiel ſowohl 
ald Geſang der geehrten Dilettanten erfreuten ſich bes 
Iehhaftejten Beifalles und ſowohl das Finale des 1. 
wie jenes bes 2. Altes gingen fehr gut zuſammen. 
Später verfammelten ſich die Mitglieder beider Geſell⸗ 
{haften mit ihren Gäßen in dem Saale der Cintradt 
zum lehten Faldhingstan, für diefes Jaht. — Auch im 
„Gafino” war nod einmal Threvifite und Ball. In 
den Brauereien, Gafed und Neftauratiomen trieben 
einige recht muntere und närriſch coflümirte Geftalten 
ige medifhes Spiel. Und fo ruhe denn fanft, närriſcher 
Falding vom Jahre 1870! 

* Binnweiler*) Am 12. Febr. I. J wurden 
in Winntveiler burd; ben Difteiftörath folgende Herten 
als Ausihußmitglieder gewählt: 1) Bauer, Bürgers 
meifler in Steinbad, mit 23 Stimmen; 2) Frenhel, 
Bürgermeifter und Butsbefiger im Börrftadt, mit 19 
&t.; 3) Hafen, Bürgermeifter in Winaweilet, mit 16 
St.; 4) Balentin Graf, Delonom in Alſenbrück, mit 
16 St; 5) v. Bienanth, Hüttenwerlöbefiger in Hoch ⸗ 
fein, mit 16 St. Im 2. Serutinium: Johann Eicher 
berger, Mojunft in Sembad, mit 16 St. Erfagleute: 
KRolter, Bürgermeifter in Gehrmeiler, Salomon Frant 
in Zangmeil, Daniel Jalob Eymann daſelbſt, Gar! 
Flider I. in Winntweiler, Limbacher in Imsweiler; im 
2. Setutinium: Auguſi Pfeiffer auf der Eichenbacher 





+ (Die Luftfauger von Dr. Wolpert in Rai 
fer8lautern,) Die Conftrultion des Wolpertſchen Nauch ⸗ 
und Zuftfaugers bejwedt zunähf, bie ungünfiige Wir 
tung des Windes bei Schornfteinen aufzuheben; bod 
wird er auch bei jeber anderen Urfade bes Rauchens 
mit Vorteil angewandt, da er ben Zug eine jeben 
Schornſteins verbefiert. Gr iſt ferner das ſicherſte Mit 
tel zur Befeitigung bes ſchlechten Geruches, welcher ſich 
häufig aus nicht erwärmten Schornfleinen in die bas 
mit in Verbindung flehenden Räume verbreitet, und 
erhöht überkaupt die ventilirende Wirkung der Schorn- 
Reine. Dur ben genannten Apparat mwirb nämlich 
jeber Wind fo aufgefangen und geleitet, daß eine Luft 
verbünnung, ein Anfaugen ber Luft. im Schorafteim 
mad) oben erfolgen muß, auch wenn nicht geheipt wird; 
ferner verhüter der Apparat bollftänbig bad Einregnen. 
Das Einregnen ſchwächt immer ben Zug, weil burd 
bie erfolgende Waflerverbunftung die Schornfleinwänbe 
abgeküglt werben, Häufig if das Erſcheinen der Sonne 
in den Säornftein Urſache bed Raudens. Durch ben 
Wolperr ſchen Sauger wirb das Ginftrahlen ber Sonne 
in den Schornfein volllommen verhindert, vielmehr bei 
Sonnenſchein eine günftige, gleihmähige Erwärmung 
bes oberen Scornfteintheiles veranlaßt. Wie bei 
Schornfteinen, fo wird aud bei den Dunfifdlöten der 
Malzbarren, Keller, Wirtöihaftsräume, Stäle, Abtritis« 
geuben u. f. w. die Wirlung durch ben Wolpert ſchen 
Luftfauger in hohem Grabe gefleigert. In Heinen Dir 
menfionen werden biefe Apparate für Laternen anger 
twenbet, ba fie bei flürmifchem Wetter und an jugigen 
Drten das Verlöſchen der Flammt verhüten und ein 
rubigeres Brennen bewirken, wenn bie Laterne nicht 
fonft fehlerhaft conftruirt ober mangelhaft ausgeführt 
ober ſchadhaft ift. (Franff. Arbeitgeber.) 

* König Ludwig don Bayern hat, indem er in 
diefen von ben Meiften ber Freude und dem Bergnügen 
gewibmeten Tagen auch den Mündener Armen eine 
fröplihe und forglofe Stunde verfchaffen wollte, bie 
Verfügung getroffen, daß auf Koſten der Cabineislaſſe 
Dienftag Mittag in ben 14 Diſtrilten ber Stadt im 
Durchſchnitie eirca 100 Arme, im Ganzen über 1400 
Berfonen, in Gaſthäuſern gefpeift wurden. 

+ In Amberg flürte am 27. Februar Nachts 
gegen 10 Uhr ber gegen den Schrannenplap gerichtete 
Biebel der Schullirche ein, ohne daß j:dod irgend Fe: 
manb babei Schaden nahm. 

+ Der Garbinal-Erzbifhof von Lyon, be Bonald, 
if in Rom geftorben. 


® Dpiger Bericht Fanrı erſt deute etlcheinen, da ein am 

13, Hebrwar frankirt ber Pofterpedition Dreifen übers 

gebener Brief ung wicht zufam. — Bir fragen die betreffende 

höre: ie kann ein rief zwiigen Dreijen — 
ed. 


Theater, 

„Eines ber thaugen und fiethigflen Mitglieber unferer 
Bühne Hat morgen Mbend cim Benefir; «6 ik dies Ipränlein 
Reitner, melde berg „Die Waife von Benj* 
Dirfes effetosle Schanfoiel, deilen Titelrolle Im 
bar, befiebten Directrice Ftau Urban lient, wird armii 
gtohen Grfolg ergielen. — Mußerbem in es ber Ben 
attungen, bie Mitwirkung won Aräulein Janſon zu gewinnen, 
unab wirb biefelde bau bei ber nion deo „Sängerbundes” 
ſe fürmifh dreimal verlangte Lied „Sin Eigen? fingen. 


Verloofungen. 

* Münden, 1. März. Bei der heutigen Sericmichung 
der Prämien Anleihe von 1866 murben folgende Ab Serien 
arsgen: 80, 90, 207, 306, 424, 465, 484, 667, 7OL, 785, 
914, 1076, 1168, 1254, 1295, 1370, 1468, 1674, 1636, 
1660, 17%, 1852, 2059, 2124, 2164, 2345, 2437, 2438, 
2460, 2461, 2482, 270, 2601, 2614, 2654, 2669, 
2728, 2735, 8006, 3026, 3036, 3117, 3136 

@oıha, 1. März Ber der beute dier fkattgefumbenen 
Ziehung der Bufarefler Brämiensünleige wurden bie felgeuden 
Serien gezogen: 228, 385, 406, 612, 75%, 779, 1041, 1079, 
1087, 1092, 1598, }i636, 2280, 2300, 3425, 2098, 2687, 
2688, 3074, 3236, 34%, 3702, 4040, 4193, 4367, 4668, 
4671, 5047, 5184, 5339, 5365. 5393, 5609, 5847, 5675, 5960, 
6034, 6082, 6134, 6399, 6645, 6420, 6390, 6975, TUB5, 
7142, 4252, 7383, 7473. 50,000 Zrca, fielen auf Nr. 15 der 
Serie 779, 10,000 Ares. ami Ar. 49 der Gerie 1070, 5000 
Fred. anf Nr. 73 der Gere 54T. 

* Wien, 1. Märy Bei der Ziehung ber 1830er Doofe 
hat bie Ftanco· Bant dem Hauptireffer von 220,000 Gulden 
gemsnment, 

* Wien, 1. März Bei der beittigen Ziehung ber 100 A.⸗ 
Leoſt von 1864 fiel der Hauptaeiwinn vom 20,000 fl. auf 
Serie 3950 Ar. 7}, der zweite Teeffer auf Erre 2662 Nr. 
14, dee dritte Treffer auf Serie 8960 Me, 29, der vierte Tref⸗ 
fer auf I644 Re. 89. Außerdem wurden folgende Serien ges 
zogen: Serie 41, 509, 803, 1284, 1748 und 2574. 


Dandeil und Yubuftrie. 

" Homburg, Arudtpreis, Brod+ umb leiichtare vom 
? Min. — Baisen 5 f.52 fi Kom d AR 15 fr 
Spelyfeu—r— fe. Spelz3fl,40 fr, Gerfedreibig 
— MM Hafer ICH Miihiruht dl, 22 
Erben 430 Bitten — Rd. — fi. Linien — fl 
— fr, Kartoffeln 1 fl. — fr; 1 Homıbrob von6 Pfund 
21 fr., von 4 Pd. 14 fr., von 2 Pb. 7 fr. Das Paar Wede 

u 9 Loth 2 fr, Butter 30 fr, Kubfleikh 1. Dual, ver Pb. 
6 kr., 2. Qual, 14 fr, Kaibfleifg 127; Hammelficig 14 
kr. und Scmweinefleilh 16 fr, 

“ Monnpeim, 24. Behr, Na ben bie jept jhon cins 
gelaufenen Anmeldungen ber Pferdehändter zu fliehen, bürfte 
ber am 27, 28. und 29, März abzekaltene Mannkeimer 
Krühjahrsshaupt-Pferbemarft Hark froguentirt werben, 8 auch, 
mad aller Anzeigen, wie in dem legten Jahren, am Ränfern 
auf bermfelben nicht fehlen. Die von bem Lanbwirticaftlicen 
Beziefövereit mit Unterftilgung der Stabtgemeinte jeit einige 
Jahten dem Mannheimer Pfrdemarft aewibmete Mlürforge, 
burd Beſchaffung zweimäßiger und guter Stallungen, burg 
Bracaliruug ausgezeiäneter Thiert, bie Brrigtung eines mit 
bem 2. HanptrPlerdemarfte vetbuubenen Mabbinenmarktes x. 
Haben auperorbeutlih frbernd auf bad Aufblüben beffelben 
eimgewirtt. Der Abjap der Looie zu den am 30 Mär und 
4. Mal flatifindenden beiden Berlooiungen von Bierben, Rinzvich, 
BDazen, Tandwirtsigaftlihen Mafginem und Geräten, Gelbs 
unb Eifberpreifen nimmt quten gorigang. Rad Berfügungen 
der betreffenden Mürrifterien ift der Verkauf dieſer Leeſe im der 
bayeriſchen Bi, *3 Oeſſen, ben vrtußiſchen Pros 
vinzen Heflen, Naſſau, ihe niand umd Weftpbalen erlaubt, 
Die za 1 fl ver Stüd amsgrgebenen Booje berechtigen zur 
Thellnahme an den beiden Siehungen. 

Stantſart, 2. Mär. Der deungt Su u. Gtroßs 
martt war namentlich in Siteh fchr qut befahren, Das Wer 
IGäf ging jehe raid bei guten reifen von Gtatien. deu 
tofiehe per Gr. 2A. 18 — 2 AO fr, Stroh pr. Ger. 1 
L 18-24 fr, Butter 1. Qual, 8536 fr. per Bib., 2. 
Qual, 34 fr., Rapprubutter das Mid. im Gtr. 30—32 fr. 
— te bas Dundert 2 fl, 4854 fr. 


— —⏑ — — 
Dritte Pfälziſche Juduſtrie · Anöftellung. ' 
Im Nachſtehenden theilt man den Gewerbtreiden⸗ 

den und Induſtriellen des hieſigen Bezirkes den Haupts 

inhalt deſſen mit, was kürzlich dur Gircular. ben Spe- 
stalcomit6s der auswärtigen Bezirle Seitens des Gen« 
tralcomit6s eröffnet wurde: 

Wegen des räumligen Ausmaßes ber zu erbauen · 
ben Halle wäre «6 lehterem fehr erwünfht, wenn es 
ſchon in nädjfter Zeit — innerhalb 3—4 Boden — 
erfahren lönnte, ob von Ctabliffements größere Mas 
Iinen, gewerblicht oder landwirihſchaftliche Beräthe sc. 
zur Muöhtellung lommen, die in der Halle untergebracht 
werben follen, und melden Raum diefelben ungefähr 
beanfpruden. Das Gomitö wunſcht ferner, baf bie 
Ausfteler die Deimmung bes 5 5 bei Programms 
genau beachten, dak bie bebeutenderen Gewerba und 
Fabrifationszweige bes Bezirkes in der Ausftellung dere 
treten feien, daß namentlich jolib gearbeitete, preisiwür« 
dige und marktgängige Brobulte, bie im engeren oder 
tweiteren Rreifen guten Abſatz finden und einen nach ⸗ 
haltigen Betrieb ermöglichen, eingefenbet werden, ohne 
jetoch Lugusgegenftände oder Erjeugniffe ferne zu hale 
ten, die ſich durch befondere Sorgfalt oder Auniifertig« 
teit auszeichnen, oder bie bahnbrechend zu werben ders 
ſprechen hinſichtlich der Geihmadsrihtung oder neuer 
Erwerböarten. 

Mit gewöhnlicher Handwerlsarbeit, wie fie überall 
zu finden ift, will man die Nusftellung micht überfüllen 
loffen; ebenfo bedarf man von Artifeln einzelner Fas 
brilen nicht mehr, al® zur Beurteilung ber Weiſe und 
Ausdehnung ihres Betriebes nöthig ericheint. 

Wiederholt macht man od barauf aufmerkfam, 
daß der Anmeldungstermin mit 1. Juni abläuft, unb 
daß bie außjuftellenden Waaten in ber erſten Hälfte 
des Auguſt eingefendet werben müfjen, 

Das Gentral:Gomite, 


Händen 


zantin 


emwäblt bat. 


An die Genoſſen und Freunde der Volls-Partei. 


Auf den Wunſch des Volla-Bereins Neuitabt hat ber unterzeichnete Ausſchuß bejöhlofien: 


Donntag, 


den 6. März, Nachmittags 3 Uhr, im Saale des Dchichhaufes 


bei Neufiabt an ber Haardt eine größere Verfammlung ber Partei abzuhalten und hierzu Parteigenoffen und Freunde von Nah unb Fern einzuladen. 
Tagesordnung: 


I. Das Programm ber Volls-Partei, insbeſondere bie Stellung ber Partei gegenüber ben anberen Parteien. 


Wahl von 2 Mitgliedern in den Landesauefhuß für den Bezirk Reuftabt. 
Mit demotratiſchem Gruß und Handichlag. 


Der Ausſchuß der Volk Partei in der Pralt, 





Ad. Kroeber. C. Gelbert. Joſ. Altfchüler. 3. Herrmann. 3. Theobald. 
Holzverfteigerungen a ee. en, Rüsergeättel,, Kiſſiuger Paſtillen, 


in Staatswaldungen des 

Forilamtes Elmitein. 

DBonnerflag, den 17. März 1870, 
zu Eimftein, Morgens 10 Ubr. 
Revier Elmftein. 


kgl. 





Schläge: Meifenrain I. 5. b.; Fhicheib IV. 
3 und 4; Legelberg Ju s u. 7 und Steig: 
berg 18. 1, 5 und 6. 





37 eihen Sämme und Abkbnitte 1.5. GI. 
BM ficken „ — 
worunter mehrere au "Wühtradfeigen 
jeeignet. 
chen Stämme 1.—4. El. 
% heinbuchen „ H Gi, 
1 birfen a... 


129 eichen “ Bainduchen Bagnerftangen 
1.—3, 

18 fiefern Sparten 2. GI. 

39 Klaſter kiefern strappenprügel aus dem 
Schlage Neilenet 111. 7. b, wobei bes 
merkt wird, daß die Bermerthung letz⸗ 
terer bei freier Goncurreng ftattfindet. 


Dienftag, den 22, Mär; 11870, gut 
Eimjtein, —*c* 10 


eibach. 
Schläge: 8* mer Due! 


2 und 3; Mies 
Deräberg XXIV 1, 2, 3 und 4; und Zu: 
fällige Ergelmiffe 1 und II, 
409 eichen Stämme und — 25 [4 
84 fiefern N 
8 Sparren 8. 1." 
52 den Wagneritangen 2. und 3, GI. 
Eimfteln, ben 1. har 1870. 
por! tamt. 


len 


Holzverfteigerung 


der Reihswaldgenoffenicaft. 

Samftag, den 19. März nächitbin, 
bes Morgens YuUbr zu Steinwenden bei 
Wird Michael Burfard, werben nad 
vergeidinete Hölger bes Reviers Rampftein 


veriteig 

Sara: Rardictag, Nindenihlag, 
Lanzendufh, Magazin. 

12 fieferne Stämme 4. EL. 

2 5. 61. 














= v und Abidnitte 2. EL. 
. Er a 
* 4. El. 
Sparren. 
3. Klafter fiefern Stedboll. 
184, '% „  Rienftod. 


Ralferslautern, ben 1. Dlärz 1870. 
Tas Vürgermeifteramt. 
Hohle. 


Helperſteigerung 
aus dem Hoſpitalwalde Kailers- 
lautern. 

Mittwoch den 16. März, bes Mor: 
mittags Yllhr, werben auf ber zur Stadt 
Safer lautern gehörenden @felafäirth, aus 

Schlage Buchwald, Revier Dagel: | 59: 
grund, die nachoerzeichneten Holzer ver: 


Sn fietern Stämme 3,, . und 5. Cl. 
1 eidener Stamm 4. 61. 
F Klafter baden Sheitholz. 


= Buchen Klokhels. 
„  Prügelbols. 
fiefern 


* Rrappenprügel. 


Stodheli. 
Pa Huhene Reiferwellen. 
23600 fiejerne 
Kuiferslautern, den 1. März 1870. 
Das Bürgermeifteramt. 


53% 





22422 





Hoble. 59, 
Verſteigerung. 
Mittwod, 16. rz nächithin und fol 


enden Tag, jedesmal Diorgens 9 Uhr ans 
forum, laſſen die MWittwe umd Kinder des 
in Schwebelbab verlebien Abjunften 
und Aderers eh auf € Dieb, in ihrer 
Bebanfung dafelbit, auf Eredit verfteigern: 
3 Bierde, 4 Kühe, 4 Odien, 3 Rinder, 2 
Stiere, 2 Kälber, 2 Dhutterihweine, 2 
Wagen, 1 Char-a-bane, 1 Cohlenfarren 

und 1 Pferböfarren, 1 Walze, Pflüge 

5 ven, fonitige Fubrs und Adergerät! 
trobbanf, 3 Meiberichränfe, Seht: 
—* Bettung, Getüb, Beittellen, 
Ziihe, Stühle, 100 Gtr. Heu, 0 Gir. 





r. 
Railerdlautern, den 3. März 1870. 
53,5,1) gen, k. Notär. 


Mobilinrverfteigerung. 
Donneritan, 17. und nötbigenjalls 
Freitag 18. Diärz näditbin, jedesmal des 
Nasmittags 1 lihe, Läßt die Fallitmafje des 
Etrumpfmebers Weorg Mayer in deſſen 
bisheriger Wohnung bei Wilhelm Költer 
dabier, unter Anderem namentlich verfteigern: 
> eiferne Webftüble neuejter Gonftruction 
mit Geid irr, 1 Cadeneinribtung, 1 An: 
richt, 1 Marftbude, 1 Tifh, Stüßle, 1 
Nadttih, 1 Pieilerfchranf, 1 grofe 
Bartie Fraucn · und Herrenslinterhofen, 
deren: und Frauen jaden Untermämmfe, 
solle, Garn aller rt, Kaputzen, 
Mügen, Patentbanden, Seibenbänder, 
Handſchuhe, Unterärmel, Haläbinden, 
Kinderichuhe x. ac. x. 
Kaiferälautern, ben 2, März 100. 
59,5,1,4) Derheimer, f. Notär, 


Hausverkauf. 

Fin dahier in der Naben: 
gi nelegenes zweiftödiges 

ſobnhaus mit Ginfabrt, 
Hefraum und SHintergebäus 
den, in welchem bis jeht ein 
Schmied: und Schreinerger 
ichäft fehr vortheilhaft betrieben wurde, ift 
durd bad Ableben der früheren Finentbü: 
merin Sufanne Sıhilling abtbeilungss 
balber aus freier Hand su verfaufen. 

Kaiferölautern, den 2. März 187). 

5] Ph. Grof, Geigäftsmann. 








Biehung 16. Märyd.. 
Wailander 10Fes. Obligationen 
ji ft. H, 40 fr. oder — Ser. 


Beil AT. 


2 Klaviere und 3 Flügel 


(gebrauchte Inſtrumente) 
zu vermietben oder billigft zu vertaufen; 
Ein Flügel & 100 DL 
N 


N EEE 84 
* — 4 


fees 


in der Buch und 3 ußFatienbanhung von 
Ph. Rohr in Aailerslantern. 


er 1.4 
Strohhüte 
um Waſchen und Fasoniren werben über: 
nommen Don 
Amalie Rügemer, 
Mobifte. 





öst/mE) 


Der Vorſchuß-Verein Kaiferslautern, 


eingetragene Genofenjhait, 
an jeine Mitglieder, 


Die Mitglieder des Vorſchuß Vereins 
werben biermit zu der 


Freitag den 4. März nächſthin, Abends präcid® 8 Ihr, im 


kleinen Saale 


ftattfindenben 


General-Versammilung 


freundlichſt eingeladen. 


1) Necbenichaftsbericht ; 
2) Bericht ber Reoifion s · Commiſſion; 


Zagedorbuung: 


3) Bertbellung des Reingewinns pro 1869 und Deharge-Ertheilung ded Vorſtandes; 


4) Grebitermeiteru 


5) Acuwadl eines Vieetuors 


6) geſtjerung des Gebaltes des Controleurs 
KRaiferslautern, den 23. Februar 1870. 


Ad. Holtzbacher, felivertretender Borfikender. 
Lautringer Carneval-Verein. 


Dan erſucht, die Rechnungen an Ben Garmeval:Berein innerhalb 3 Tagen bei bem 
Gajfier, Herrn Kaufmann Rettig, einzureichen. 





—— aus den Salzen des Rafosit, über 
beiten beilfräftige Wirfungen die Schriften 
von Hofrath Dr. Balling, Hofrath Dr. Er: 
bardt und Dr, Diruf handein. Beſenders 
empfehlenämwerth gegen Trägheit ber Ver— 
bauungsorgane, mangelhafte Gecretion, 
Sleich ſucht, Blutleere, wie auch gegen Häms: 
morrhoiden, Neigung zu. Gicht und Gero: 
pbeln. Preis pec Alacon 30 fr., fäuflih: 

Tepüt in Raiferölantern bei Aipotbefer 
* Bicker, in Waldmohr bei Albr. 


Wentz, 
Sal. Baier. MineralwafferVerfendung. 


Strohhutwälche 


wird ſchoͤn, raſch und billigt befargt durch 
33%,) Gefchw. Sproß. 


Riemenfgeiben 
in verschiedenen Größen, Transmiffionen 
in Lager, ferner 2 Rochherde, fichen zu 
verfaufen. 153 

Wo? fagt die Expedition d. Bl. 


Solide Familien 


geſucht, bie Willens find, fremben Arbeitern 
Wohnung und Koſt zu geben, Näheres in 
ber Expedition d. DL. 5, 


Ein Sgultind bat gefleen 3 fl. verloren ; 
der rebliche frinber mird gebeten, diefelben 
in ber Expedition d. DI. gegen eine Belohn⸗ 
ung abgeben zu wollen, 


Eine fhöne neuc 
Peitſche 
wurde gefunden und farm gegen die nie 


rationsgebühren in ber Erpedition d. Bl. 
abgeholt werben. 


Wieder eingetroffen: 
Mannheimer Looſe 
(Dichung den 30. Min 1870) 
In der Bud: und Muſitallent endlung von 
Ph. Rohr in Kaiſerslautern. 


TheaterinKaiſerslautern, 
Feitag, den 4. März 1870. 
Abonnement smapendu. 

Zum VBenefize für Fräul 

Fanni 2eitner. 


Unter gei. —— der Fl. J. Jauſon. 
Zum erſien Male: 


Die Waiſe ans Genf, 


Die Schrechensuedt auf Rolfein. 
Großes Echaufpiel in 3 Abtbeilungen, nad 
dem fFrangöfiichen des V. vo. J. F. Gafteli 














Raiferslautern, eingetranene Genoſſenſchaft, 


der Gintracht 


u73 
Der Ausſchuß. 


1, Die Wehrfrage. III. Die 


D. Lutbringsbaufen. U. Wagner. 





Auszug 
aus ben Eivilftande-Regiftern der Stadt 
Raiferslautern v. 1.—16. Februar 1870. 


Geborene: 
1. Johann, ©. ». Wihelm Brunn, Deuter 
a, Ghriltine Abele d. E. 
1.6arl, ©. v. Wilhelm Groell, Locomotlv⸗ 
führer u. Garoline Zutter d. E. 
1. Franz, ©. v. d. fed. Chriftine Welfer, 
1. Rildelm Friedrich, S.v. Joh. 2. Weigend, 
— — —* Scheuermann 
obann, v. Johann Hoffmann, Dau: 
ver u. Philippine Weinftot d. €. 
2. Garoline, T. v. Michael Joadılm, Roco: 
motioführer u. {frieb. Teller d. 
2. Gatbarine, anerf. 7. v. Garl Schlicer, 
Webrifarbeiter u. deled. Fr. Schmaı — 
8. Carl Heinrich, ©. vo. Adolph 
Rentner u. Antonie Neudeck d. E. 
3. Franjiäfa u. Philipp, Slllinge v. Carl 
Tr u. Eifabethe Katlr 
ling d. 
3. Abam, ©. v. Franz Bud, Guiwitacheter 
3 ei Fabeihe Ale ee — "on Fried, 
iabetbe Fijederite T. u. 

Diemer, ya auf ber (interäweller- 
müble a Caroline Fried. Huber db. €, 
4. Carl, S. v. Philipp Sherman, en 

fmie » a. Rofine Schmeißer b. 
4. Georg Ehriftopb, ©. v. Gert Keller, 
Ladirer u. Ghriftine Landes b. €. 
Gatharine, T. v. Jatob wadd, Tagner 
u. Catharine Hoffmann 5 
Barbare, T. v. Abraham Sprenaen, 
Wagenwärter u. Catb. Iac. ung d.E, 
Iofepbine Eleonore, T. ». Chrift. Fried. 
®. Helle, Sxiler u. Caroline Sud d. €. 
Gatbarine, T. v. d. leb. Amalie auf, 
Eillnpeipe, T. v. Chriftiem Gig, er 

Eliſa dethe Seel d. 
5. ——— Fem Babler, Ehen⸗ 
gieber u, Big Ein d. 

jeorg, S. vo. Pubwig Bernjott, Schuſter 
u. FEijabethe Wagner db. €. 
Anna Maria, T. v. Peter Frank, Maurer 
u. Eva Mayer d. €, 
Yafob, 5. v. d. led. Gath. Gkabbert. 
Georg, ©. 2. Heinrich; Graf, Boligeidiener 
u. Gatbarine Iaffinger b. & 
Maria, T. v. Nitofaus Herbrand, Binns 
gieher u. Garharine Schuhmann b. €, 
Yudwig Heinrich, 5. ©. —JIX Vogel⸗ 
mann u, DM. Elii. Knauf _d. 
‚rieberife, T. v. jfriebr. — Gſen⸗ 
babnarbeiter u. Eharf. Boſſong d. E. 
Kildelm, ©. v. Yafob Maier, Bäder, 
u. Sopbie Schu d, €, 
Glifahetbe, T. v. d. led. Magd. Zink. 
Amalie, T. v. d- led. Gatharine Müller, 
Charlotte, T. v. Heinrich Mildenberger, 
Steinhauer u. Charlotte Petry d. &6 
12. Reter, ©. v. Peter Göbel, Tagner umb 


* Bed db, €. 

12. Anna _Gatbarine, T. vo. Andreas Bäng- 
fein, Schaffner u. Garoline Schnorr d, E- 

12, Garl, ©. 0. Xaver Bagner, Tagner u. 
Elijaberha Rieger b. 

12, Anna Maria, T. v. Feineid, Yarı, Sal: 
ner u, Gatbarine Gtraher d. 

13. Heinrih, S v. Peter Kolter, Tapner u 

arbara Siönriber d. 6. 

13. Theobald, ©. v. —— Reifer, Knecht 
u. Elifabetbe Coch d 

13. Hugo, E. v. Ernſt — Geeingutare 
beiter u. Elijabetbe Bub! db. €. 

18. Garoline, T. ». Georg Böhler, Schufter 
u. franjisfa Dronbamour d. 

15. Garl Wilhelm, &. v. Ludwig Abam, 
Yabritargeiter u. Margaretbe Sachs d. @. 

15. Daniel, ©. v. Daniel Erochn, Zagner 
u. Gatharine Küffer d. 

15. Maria, T. v. Daniel — Fabritar⸗ 
beiter u. Philivpine Schmitt d. E. 

15. Margaretba Emma, T. v. Caspar Zobs 
ler, Werttübrer u. Diargarethe Billo d. E. 

16. Magdalent, zT. v. Friedrich Same, 
Schneider u. Charlotte Särel_b. 


Bennfinzten Serrh vom 2, min. 


10. 
11. 
11. 


Berubiide Fa, A", 
Iteu! e Kaſſen eine .. — 
—;— —— 08, 
Binöten DR 5 
:|8 4648 
gelania Miete \ | 9 Sb 
taten . . 
%efranfenftüde 
588 ——* 





2 
Disconto 67 @. 


ſälziſche Volkszeitung, 





Diefes Blatt erjgeint täglich, ausgenommen Sonntags, an 
welden Tape bagenen ber „N älger Demokrat,“ fomie ber 
‚BlatateAinzeiger als Wr gen ben 
werben, unb Hoher 






Für bie Rebection verantwortlich: Vbd · Hoe- 


töbeila; ausgegt ital; 
vierteljährlich im Kaiferslautern veit |Orud und Berlag ber Buchbruderei Wh. Habe in Kalkersiautern. — Kir 





zin a ae a Sintein [777 
— Qmferate, wel, durch bie gone 
Stben” werhen mie 8 te. 2b 

iger Inferatiom mit 2 fr 


Zeile beredpnet, bei 





Nro. 54. 


Kaiferslautern, Freitag 4. März 1870. 


68. Jahrg. 





Ueberfiht der Tagesereignniffe. 
* Ratferdlantern, 4. März 


 — Die Menierung bat, nach der „Mheinpfalz“, 
die Abhaltung einer Jeſuitenmiſſion in Forft verboten. 
En Der —— — Hat bie 
italion gegen das bayerii rgeieh jegt eben- 
RN auf bie Tagesorbnung feiner Beiprechungen ger 
fegt, und foll dabei insbeiondere bie P jälger Abrefje 
an bie Rammer der Abgeordnelen dem Beſchluß 
eines ähntichen Vorgehens zu Grunde gelegt werben. 
— Die „Sübb. Poit" hat ſich das Berbienft er⸗ 
morben, einen recht fchlagenden Beweis für bie ſprüch⸗ 
wortlich gemorbene Rechnungsträgerei der Kortichritte 
ler beigubringen. Eie orndt ab, was ein Nürnberger 
Blatt, das heute encanirt fortfgritilih uud nationale 
füberal ift und bie Redaction nicht gewechlelt hat, 
am 20. Yuni 1866 ſchrieb. Es Heißt bort: „Wenn 
Sanguinifer, benen die Einheit Deutfhlands über 
Alles ſteht, und tabeln, meil wir in unferer angeb ⸗ 
lichen Rurzfichtigkeit große geſchichtliche Umwalzungen 
nicht begreifen und uns deshalb nicht begeiftern Fön 
nen für den Annerionszug Wilhelm’s des Eroberers, 
fo geben mir ihnen zu bebenten: Daß es ber Dyr 
noftie Hohenzollern nit darum zu ihun iſt, ein 
großeß, freies, einiges Deutidhland zu ſchafſen, ſon ⸗ 
dern daß fie mur darnach ausgeht, ein grobes Preu⸗ 
fih zuiammen zu erobern, und ba ihr nichts daran 
liegt, was aus dem übrigen Fehzen wirb, bie es nicht 
erobern darf. Bismard's Hauptgebanfe ift nur auf 
den Norden Deuticlands gerichtet; bie fühmefdeut- 
. Then Staaten follen eine jelbjiftändige Gruppe bil: 
den, ber Kaiſerſtaat Defterreich mit feinen beutfchen 
Banden mag als eine abgeichloffene Großmacht forte 
erifliren, mit Deutſchland hat er nichts gemein. Wir 
hätten alfo fein einiges Deutfchland, fondern eine 
Großmadt Preußen, eine Grohmacht Deſſerreich und 
ein Stoatenconglomerat im Sidweiten bes ehema: 
ligen Deutihlands u. f. m. ..... Das beutiche 
Volt glaube doch ja mit an bie Phraſen in ber 
Broflemation Bismard's. Wir kennen uniern Diann, 
der im eigenen Lande die Freiheit mit Keutenichlägen 
töbtete und num im Namen eines von ihm getnech⸗ 
teten Volles, im Namen der von ibm mißhanbelten 
Ftelheit uns bie Freiheit geben wil . . - . . Alfo, 
laffen wir uns nicht berüden von dem Bismard’chen 
Gift, Die Durhführung der Hohenzollerifchen Pläne 
bringt uns dem Untergange nahe... . 
bene König wahrhaft deutidh gejiunt, wollte er das 
sc Deutihland einig maden und frei, daun 
üßte ernicht jene Mittel anwenden, bie zwar, wenn 


Wäre Brew | 


ber Plan gelingt, ein großes, arrondirtes Preuhen 
ſcha ffen, bas übrige Deutihland aber preisgeben.“ 

— Um einem bringenben Bebürfnig abyubelfen, 
iſt der zweite Theil bes Armeobefehls ericdhienen, 
Bei einem Verlangen von 16 Millionen für ben or: 
dentlichen Gtat und 6'/, Millionen für ben außer 
orbentlihen Etat könnten berlei kriegsminiſterliche 
Vergnügen arffälig eriheinen. Wäre nur die Sade 
für das arme Wolf nicht fo traurig, es märe über 
haupt zum Laden, wie bei uns gewirtbfaftet wird. 
m Nur immer fo zul! bemerkt ber „Nürnb. An.” 

imu. 

— Die Dinrichtung, welche neulich in Gotha 
ſtattfand, und zu der man aus Mainz Guillotine und 
Scharftichter fommen Tich, hat wo ein Nachſpiel ger 
habt. Als nämlich der Scharfriter feine Arbeit voll» 
brasst hatte, hat er fich fein ſauberlich abgewiſcht umd ift 
in ben Gaſthof zur Wirthataſel gewandelt. Als er 
nun bort Vlatz nehmen wolle, erhob ſich bamiber 
ber laute Proſeſt ber Gäfte, und ber Mann mußte 
feine fpäteren Maölzeiten in der Kutſcherſtube“ ein» 
nehmen. Eo meldet ein Blatt, unb das „Irkf 
Journ.” bemerft dazu: Die Wahrheit ber Thatlade 
vorausgefegt, möchten wir, obihen wir bie Lei 
find, einem mittelalterlihen Borurtheile bas Mort 
zu veben, doch zu bedenken geben, dab in dieſer Des 
monftration moͤglicherweiſe etwas Anderes gefucht 
werben fünnte, bas als ein Zeichen ber Zeit aufs 

foßt zu werben verbient: der Proteft gegen das 
Bewer des Henfers, als ein Proteft gegen die 
füttliche Berechtigung dee Todesſtrafe, deren Beibes 
haltung fo marm von bem Grafen Bismard und 
feinem rechtögelehrten Gollegen, Dr. Leonhardt , ver- 
theibigt wurde. Gluclicherweiſe ohne, mwenigflens 
ohne geiftigen Erfolg. 

— Denn irgend Etwas die Grundiäge chatakte - 
zifiet, welche bei der Bormact des Norbdeutichen 
Bundes herrihend find, fo ift es die Haltung, melde 
das preußiiche Minifterium gegenüber den in bem 
ledten Tagen im Reichslage verhandelten zwel wich ⸗ 
tigen Fragen, der Auſhebung der Todesſtrafe und 
der Gewährung von Diäten und Neifefoften an die 
Mitglieder bed Meicdhdtages, genommen hat. Nicht 
blos der prenßifhe Zuitizminiiter ſprach ſich für 
Beibehaltung der Todeöftrafe aus, fondern aud 
Graf Bismard warf fein Wort dafür in bie Waagr 
Thale, obwohl glüdlicerweiie ohne Erfolg; wie denn 
feine Autorität in dem Reichstag wie in bem preußis 
ſchen Abgeorbnetenhans im legterer Beit einen arten 
Stoh nah abwärts erlitten bat. Die gebildeten 
' Staffen aller Voller haben fich, nicht vom juriftifchen 





Stanbpunfte, fonbern von dem ber Sittlichteit aus, 
für Abſchaffung der Tobesfirafe ausgeiproden, unb 
es iſt zu bebauern, baß die Gonfervativen fie zu 
einer politiihen Parteifrage geftempelt haben, nur 
aus dem Grunde, weil fie fürdten, daß bie Bräro: 
gative bes fürſtlichen Vesnabiguugsrehtes eine Eins 
buße exfeibe, wenn es feine Tobesurtpeile in lebens⸗ 
länglihe guchthausſtraſe mehr zu verwandeln giebt. 
Trog Blsmard wird bie Tovesfirafe in Aurzem aus 
ben Strafgefegbüchern geſtrichen fein; mag es ihm 
auch biesmal noch gelingen, auf bie beiben Medien: 
burg und fonft nod einige ber Heinften Staaten 
einen ſolchen Druck ausiuüben, daß fie in dem 
Strafgefegbuch für den Norbdeutihen Bund vorerit 
noch als eine Trophäe bes Bismard'ichen Sieges- 
zuges ftehen bleibt. Hervorheben mödhten wir aber 
noch, bah der Bundeskanzler, trogbem er im fo wich- 
tiger Frage eine Majorität von 37 Stimmen genen 
ſich hatte, fortregiert, als wäre nichts geſchehen. Wie 
ſticht das von der Pragis in England ab, auf das 
Graf Bismard und feine Freunde fi) jo gern bes 
berufen, Mit welcher Zähigleit ber Graf auf dem 
Fortbeftand der Diätenlofigleit für die Mitglieder 
des Reicht fteht, bie doch das allgemeine Stimm: 
recht iluforiich und ben Neichstag felbft fo oft micht: 
beichlubfähig macht, bafüc fpricht Ihon, dab er jelbit 
es gar nit der Mühe werih hielt, ben feitgehaltenen 
Standpunkt der Bundesregierungen zu vertheibigen, 
Sondern dies allein dem Staafäminifter Deibrüd 
überlieb. Auch hier mar die Majorität gegen bie 
Regterungsbanf; aud hier dlieb Alles beim Alten; 
Graf Bismard nad wie vor Bundesfanzler. 

— In Wien bereiten bie Werber, Bäder, 

Schneider und Schufter einen Strike für die nächſte 
jeit vor. 
3 — Um ben Seperfteife in Wien zu beenbigen, 
baben ſich die Vuchdeudereibejiger und Beitungsver- 
leger erboten, vom 1. März an ben Tarif für den 
Beriag von 18 auf 25 Neufreuger, für ben Seit 
ungsiag von 2) auf 24 Reufreuger pro Taufend zu 
erhögen. 

— Roch in ber zweiten Hälfte bes vorigen Jah⸗ 
res ſchien der Ermählte ber Wallachen durch Bis: 
mard’s und bed Czaaten Ginfluß ftarf genug au fein, 
feft genug zu figen, um die ber Pforte feindlichen 
Stämme gegen legtere in den Kampf zu führen und 
dadurch Dekerreich zugleich neue Berlegenheiten 
zu bereiten; er gehörte ja zu den Spigen, bie rings 
um auf Defterreich gerichtet feien, um es zu vernich» 
tem. Und heute berichtet mar, dab es mit bem Throne 
des Fürften Karl von Rumänien ſehr unfiger aus 





* Duntele Eriftenzen 
Erzählung von Beorge Billlborn. 


(32. Fortfegung.) 

Der alte Herr that je, ala zerdrüdte er einige 
Thränen mit feiner lialen Hand, während er mit jri- 
ner rechten Hand bie ber Madame Lode fhüstelte — 
von wirklichen Thränen war aber feine Rebe, wovon 
man ül it fein wird, wenn ich zur Chat alteriſtil 
der betreffenden Hamilie, deren Oberhaupt der Vorge ⸗ 
führte war, noch mit wenigen Worten erwähne, dab 
bie betreffende Tochter ſchon zum dritten Mal immer 
an anderem Drte dem tiefgebeugten Bater Thränen 
Toftete, und bak er den Preis unb bie ganzen Ber: 
bältnifie ſolches nun wisber aufgefucten verborgenen 
Aufenthalts für Aleopaira jhon genau Fannte und zu 
tagiren verfland — er rechnete ſich ſoeben aus, daß 
er bei ben 240 Thaler feinen Verluft hatte, 

&8 verlehtien bei Seren bon Dafenohr fchr habe 
und reiche Herten, und er gehötle auch zu jenen Egi« 
engen, über die Niemand Har wird, des nicht im ihr 
Seheimnik eingeweigt ift- j 

Auch über Wodame Lode, zu der fo häufig vor: 
nehmer Beſuch dam, Ionnte man Anfangs mit in's 
Reine lommen, man zerbrad fih im ihrer Umgegend 
viel den Kopf über ihre Eriverböquelen unb beobach⸗ 
tete fie jchr lange, ehe man Hinter ihre Art und Beife, 
wohlhabenb zu werben, kam. — Sie rich ſich die Hänbe,; 


ala des alte Here ſich entfernt hatte, und erzäplte ben | tfeuerte Here Stinbelfuber und ging glei ſelbſt hir 


fangen Damen, welde die übrigen Zimmer bewohnten, 
baß zum Erfien bier eine neue Gejährtin einteete und 


dab nun die NMäume ziemlig beſeht wären. Dann rief | oder fünf Treppen hoch lag fir, 





auf, um bie beiprodene Kammer aufzuidlichen und 
x Madame Lode zur Benuhung zu übergeben. Bier 
dicht‘ neben ben 





fie Marianne in das Bimmer und verfuchte es, fie , Bobenverichlägen. Als der Wirth oben erſchien, that 


von dem Nöthigen zu unterrichten, fie follte bie Stu 
benarbeiten beforgen und eine gute, leichte Stellung 
haben, wenn fie fih nur gelehtig und besmünftig zei⸗ 
gen würde. Dann eilte Madame Zode zu dem Bes 
Niger des Hauſes, um mit ihm zu fprechen, ob ex für 
das neue Dienftmäbden nit aoch einen Meinen Raum 
hätte, da ber ihrige volfläubig überfüllt und fein 
Bläschen für Marianne frei war, 

„3a, Madame Lode, Sie find eine pünktlice Mieib- 
bezahlerin und eine gefällige Dame.“ — Herr Shin: 
delguber haite fie nämlich angeborgt und murbe nie 
von ihr gemahnt, wogegen er aber aud zu dem reis 
ben ber Bläubigerin beide Augen jubrüden mußte — 
„ie würde ich mich Ihnen ba nicht zu jeder Zeit und 
im jeder Weife dankbar bezeigen,” fagte ber Wirth und 
bejann jih einen Augenblid, um baburd ben Werth 
feines Dienfted in bas gehörige Licht zu fielen — 
„warten Sie — es wird ſich am Ente gleich machen 
— wie wäre ed mit der Rammer oben neben dem 
armen Menſchen, dem Heinrich) ?* 

„Tas ift ja prädtig! Wenn Sie mir diefe ein 
räumen wollten, ba wäre ich aus aller Berlegenheiti* 

„Mit Bergnügen, mit vielem Vergnügen,“ be 


fi die Thüre ber Meinen Rammer neben der, bie 
Marianne erhalten folte, auf, und ein Mann, befien 
Ausſehen auf ein höheres Aller fchliehen ließ, als er 
wirfli Hatte, erſchien in derfelben, um nadzufehen, 
wer ihn in feinen Bebanle jlörte—- als er den Wirth 
des Haufes fah, machte er eine liuliſche Berbeugung 
und zog fih ſcheu wieder in feine Kammer zurüd, 

„Nun, bie Beiden paſſen zufammen,“ meinte Mar 
dame Lode, „mein neues Mäbchen hat aud nicht den 
richtigen Berftand.“ ; 

„D verrüdt ifl der arme Heinrich mit, er iſt 
nur beicränkt, oder beſſer im geringem Grabe blöb- 
finnig.” — 

Der Bodenraum, in Dem es im Winter recht uns 
angenehm kalt, im Sommer aber vet unerträglich 
heiß war, wurbe dann an Darinane überwiefen — in 
Berlin find ja alle berartigen Löcher vom, tiefiten Kel⸗ 
ker bis in bie Dadlude vermiethet. 

Herr Schindelhuber belam von Heinrich für die 
Kammer nur wenige Groſchen, fie war das Dreiſache 
werth, wie er immer adfelzudend bemertte, aber ber 
arme Menfch lebte ja von Almofen, da er mikt viel 
verdienen konnte, unb hatte oft genug nichts zu eſſen. 


ſehe. Weber der Cjaar, noch der „grohe Staais · 
mann“ in Berlin, noch endlich ber Färft Karl felbft 
können halten, maß fie ben Uttra’s in Rumänten vers 
ſptochen; der Fürſt if ber Mächfte, an dem bie Ger 
täufchten ihren Unwillen auslafien fönnen, 

— Der frübere Fürft von Rumänien, usa, 
ift im bie dortige Depufirtenfammer gewählt, dieſe 
Wahl verificirt und Cuja bavon in Kenntniß gefeht 
worden, Auf den jegigen Fürſten wird biefe Wahl 
nicht gerade einen angenehmen Einbrud gemacht 
haben. 

— Die Bewohner von San Domingo haben 
bei ber am 19. Jan. erfolgten Abftimmung fich mit 
großer Majorität für die Einverleibung in die Ver ⸗ 
einigten Staaten erklärt, 


Auf! nach Neuftadt! 

Seit längerer Seit iſt es das erfte Mol wieder, 
daß der Aufruf an bie pfälziſchen Demokraten, an 
die Volkspartei der Pfalz ergeht, zufammenzufommen, 
bie alten Bekanntſchaften zu ermeuen, neue anjus 
tnüpfen, über die wichtigften politiſchen ragen, wie 
fie anf der Tagesorbnung bes großen ganzen wie bes 
engeren Vaterlandes fteben, mit männlichen Ernſi 
zu discutiren und bie Meinung, bie Entiheidung ber 
Volfäpartei barüber abzugeben. 

8 iſt nicht nur an ber Zeit, ſondern es ift hohe 
Reit, daß die Demofratie einen ſolchen Schritt Ihut. 
Der fogenannten Fortſchriuspartei if es gelungen, 
bei ben lehten Landiagewahlen den Sieg zu erringen, 
weil fie ih in ben Mantel bes entichiebenen Fort 
Schritte Hüfte, weil fie jebe Abfiht der Verpreußung 
Bayerns, Sübbeutichlands auf das BVeftimmtefte in 
Abrebe ftelte und fo die Stimmen ber demofratiich 
gefinnten Vevölferung zu gewinnen mußte Wie fie 
zu täufhen vermodht, das hat bie furze Spanne 
Zeit gelehrt, melde zwilchen jenen Wahlen und heute 
best. Ihr Norbbundsprogramm bat ihnen Graf 
Bismard ſelbſt vor die Füße geworfen, fie fliehen 
bezüglich der beutichen Frage in ber Luft. Sie ver 
theidigen das jet herrſchende, ber Völler Wohlitand 
und freiheit vernichtende Wehriuftem; ja fie haben 
abfotutiftifchen Anläufen ben lanteften Beifal gezollt 
und ſich bis zu erhipten Wachtern noch bazu vers 
meintlicher Vorrechte der oberften Staatsgewalt her 
rabgemürbigt. 

Mit dieſer Partei muß bie pfälziſche Demokratie 
volftänbig breden, fie muß fi auf eigene Füße 
frelen, den Kampf, den ernileflen Kampf gegen bie 
Fortfprittler überall aufnehmen, Bon bem Gefpenft 
des Ultramontanismus fürdten wir in ber Pialz 
nichts; im ber Pfalz iſt feine Stätte für ihn. für 
bie ehrliche Demokratie muß die Pfalz wieder ge: 
wonnen, dem Scheinliberalismus entriffen werden, 

Die Berfammlung, welche der Borftand der Volls. 
partei anf künftigen Sonntag, Nahmittags 3 
Uhr, aufdas Shiebhaus bei Neuftedt an 
der Haardt berufen bat, foll ein weiterer Schritt 
zur Grreihung bieles Sieles werden; es foll dort 
das Programm der Volkspartei erläutert, bie Wehr 
frage beſprochen und gegen bas biäherige Wehrſyſtem 
proteftirt werben, 

Macht Euch auf, Ihr Demokraten aus allen 
Theilen bed Landes, am Eonntag nad) Neuftabt, 
Idrt aus weiterer Ferne Shit Deputirte! Mir erwarten 
dafelbft Gefinnungsgenoffen and aus bem engeren 
Baterlande jenſeils des Rheines, mit denen wir ja 
in allen algemeinen fragen Hand in Hanb gehen 


wollen, gehen müſſen; auch an freunden aus 'bem 
übrigen Deutihland wird es nicht Fehlen. 
Afo: Auf nah Neuftant! 


Politifhe Nachrichten. 

* Raiferdlautern, 4. März, Dem Ausſchuß 
ber Bolfäpartei find weitere Petitionen, die Wehr 
frage betreffend, zur Webermittelung an die Abgeord- 
netenfammer zugegangen von der Gemeinde Mair 
fammer-Abflerweiler mit 42, von ber Gemeinde 
Bubenheim mit 83, von der Gemeinde Hoheneden 
mit 43 Unterfhriften. — Wie ber „Neuftadter Ans 
zeiger* berichtet, hat fi au in Mailammer, 
Vorderpialz, ein Vollsverein gebildet, ber bereits 
viele Mitgiteber zählt, 

** Münden, 3. März. Ich komme heute ver» 
ſprochenet Maben auf die Abflimmung über den 
Kolb ſchen Antrag in Sachen dee Juhthausar- 
beit zurüd, Der Antrag ging befannilih dahin, 
bie Fürtber Petition beyitglid der Yuchthausarbeit 
mit Empfehlung an bie Stantt-Negierung binüber 
zugeben. Es muß zum befferen Verſtändniß ber 
Sade betont werben, dab die fr. Fürther Handwer: 
ker einfach dargelegt hatten, wie durch bas jrgige 
Syſtem nur eimige gutangelchriebene Unternehmer 
bereichert, dagegen bie große Maſſe der Bemerbtreis 
benden in Folge der Goncurrenz jeder faft umfonft 
gelieferten Sträflingsarbeit aufs Empfindlichite ner 
ſchadigt werde. Diefe Darlegung wurde von Kolb 
mit frappanten Zahlen beflätigt. Die Petenten woll⸗ 
ten auch feineswegs etwa die Sträflingsarbeit abge 
fchaft willen, noch machten fie ſonſt unmögliche oder 
extreme Vorſchlage; nein, fie baten einfach, bahin zu 
ftreben, daß die Sträflingsarbeit annäherend ebenfo 
bezahlt werde, wie die Arbeit freier Arbeiter, 

Die Pfälzer Abgeordneten haben nun’ wie folgt 
gefimmt: Fuür dem Kolb'ſchen Antrag votirten: 
Adler, Gärtner, Jacob, Louis, Mothans, K. Schmidt, 
Band. Gegen ben Kolb'ſchen Antrag, d. h. gegen 
bie Intereſſen ihrer Wähler, und zu Gunflen ber 
„nroßen" Sträflinge-Pächter, Rimmten: Abt, Al- 
mwens, Dingler, Belbert, Golfen, Levi. — 
Bei der Abftimmung fehlten: Groiffant, Fries, Lop, 
Nitter, Tilmann, Umbfheiden. Denrlaubt war nur 
Iordan. Groiffant und Fries fehlten aud bei der 
Abflimmung am 26. v. Mis, mo «3 fih um bie 
Frage handelte, ob die Volfävertretung zur Erledige 
ung einer gegen die Regierung gerichteten Beſchwerde 
auch cempetent feil — „Daran erkenne ih meine 
Pappenbeimer,” jagt Mar, 

. mchen, 3. Mär, Bei den Bezirfaämtern 
des Nönigreichs find im Banjen 525 Schreiber noth« 
wendig, von benen 154 erfie Schreiber je 500 fl, 
154 jmeite Schreiber je 360 fl, 151 dritte Gchreir 
ber je 300 fl. und 76 vierte und fünfte Schreiber 
je 240 fl. beziehen. Die f. Staatsregierung erflärt 
die Aufbeflerung diefer Bezige fir ein höchſt drin 
genbes Bebürfnig und beantragt, bie Bezüge ber 
zweiten Schreiber auf 400 fl, jene ber britten auf 
350 fl. und jene der vierten und fünften Schreiber 
auf 300 fl. zu erhöhen, — Bei ber Jettinger Wahl 
erhielten patriotifde Stimmen: erbermeilter Leon 
hard Lang von Fettingen 230, Grünbaummirtk 
Leonhard Golbflein von Jeuingen 228, Gaffler Georg 
Sceerer von freibalden 277 und Beigeorbneter 
Georg Beirer von Nieb 225. Stimmen der Rort: 
f&rittspartei: für den erften Wablmann 112, für 
den zweiten 110, für ben britten und vierten je 





109’ — Der‘ „Alle. Hg” Ireibt man: Dem Ders 
nehmen mad ift die Regierung bereit# mit dem Ger 
bdanfen vertraut, dab das febr fisfalifh gehaltene 
Targefey auf lebhaften Widerftand An der Abgeord · 
netenfammer floße. Um nun gnleihmohl die neue 
Eivilprozeb-Orbnung ohne Schaben-.ver Finanzinter: 
effen vom 1. Jull ins Leben treten zu lafien, ſoll 
die bereits mehrfach fundgegebene Abficht beitehen, 
die Tarftage, infomeit es ſich um bie ftreitige Rechts · 
pflege banvelt, duch Berordnung zu regeln, teip. 
bie biöherigen Taren in geeigneter Weile anzuwen⸗ 
ben. — Die Unvofatenorbnung fomie die Gebühren, 
ordnungen find noch nicht vorgelegt. — An bem 
vom Gultusminifterium eingerichteten und von Hrn. 
G. O. Weber geleiteten TurnlehrersBildungscurs 
nahmen im Winterlemefter 15 Lehramtscandidaten, 
1 Lehrer, 36 Lehrerinnen und Bräparandinnen Theil. 
Seit dem Beitand des Gurfus war bie Betheiligung 
nie fo groß wie in dem nun zu Ende gehenden Ser 
meter. — Mit Nüdficht anf die an bie Kammer der 
Abgeordneten gerichteten Petitionen eines gtoßen 
Theils der Volksihulehrer um DVerbefferung ihrer 
materiellen Lage ift in ber Kammer von dem Adge ⸗ 
ordneten Hafenmaier und Genoſſen ber Antrag ger 
ſtellt worden, daß bie Kammer beicliehen mole: 
1) Es ſel allen wirklichen Schullebrern über das 
Eongrualminimum von 350 fl. eine Zulage bis zu 
400 fl. zu gemäbren; 2) der Gehalt der fländigen 
Schulvermefer fei bis zu 275 fl; 3) Der Gehalt 
fämmtliher Schuigehülfen bis zu 225 fl. zu erhöhen; 
4) e8 ei fämmtlichen Lehrerinnen zu ihrem bia ⸗ 
berigen Gehalt ein Zuſchuß von 25 fl zu bemißigen; 
5) es fei fämmtlihen Säullehrern und Schulver 
weſern eine Duinquennial-Altersgulage von je 25 ML 
bis zum Gelammtbetrag von 125 fl. im ber Ari zu 
gewähren, bafı mach zurüdgelegtem 15. Dienftjahr bie 
erfte Alterulage beginnt; 6) es fei jebem dienſi 
unfähiaen Schullehrer der Penfionsbezun bis zu 350 
fl., allen bienftunfähigen unftändigen Lehrern und 
weltlichen Lehrerinnen derſelbe bis zu 225 fl zu er 
böhen; 7) e8 fei jeder Lebrersmwittwe ein Zufkuß 
von 25 fl, jeber einfachen Waiſe ein Zuſchuß von 
10 fl., jeder Doppelwatie ein folder von 15 A. zur 
fatutenmäßigen Yahresunterftügung zu gemähren; 
8) die ſammilichen unter 1—7 incl begeidjneten Zu: 
ſchuſſe Sollen die Eigenihaft proviſoriſcher, in Form 
von Thenerungszulagen bemilligter Unterflügungen 
haben, eventuell bis zur Regelung ber Befoldungs 
verhäftniffe der Schullehrer dur ein Schulgeſetz; 9) 
diefelben ſollen aus Gentralfonbs geleitet und bie 
hierzu nötbige Bedarfsiumme im das Budget der X. 
Finanzperiode eingeftelt werben. : 

Darmftabt, 5. März. Nach einftünbiger Debatte 
beſchloß die 2. Ständefammer mit alen genen 10 
Stimmen — in Lebereinftimmung mit ber 1. Stände 
fammer — daß an Stelle ber feitherigen Perſonal · 
ſteuercapitale nur die halben Einfommenfteuercapt: 
tale zue communalen Befteuerung zugenogen werben 
follen — entgegen ihrem früberen Beichluffe, welchet 
auf Zuziefung des ganzen Einfommenftenercapitals 
ging. Dagegen beharrie die Kammer auf ber Ber: 
ſchmelzung der 2. und 8, Steuerclaſſe zu einer eins 
sigen. — Die Kammer beihloh ferner mit allen ge ⸗ 
gen 10 Stimmen, auf eine abermatige Verathung 
des Communalumlagen-Weleges einzugehen. 

Köln 2. März. Aus Geldern wird der „NE. Big.“ 
wieder ein Meiner Beitrag zum Kapitel der Selbſider · 
waltung geſchtieben, ber zwar nad keiner "Seite bin 
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So wohnten dicht nebeneinander, nur durch eine 
Brettertvand getrennt, Heinrich Ehlert, ber Sohn bes 
alten Beitlers, der nun wohl ſchon dreißig oder mehr 
sere Jahre zählte, aber jedem als ein Mann vom über 
vierzig erfhien, und Piarianne, die Tochter Hugo's, 
ohne vom ihrer Verwandiſchaft eine Ahnung zu haben, 
Heinrid war erflaunt, als er am erſten Abende in ber 
Rammer neben ſich Beräufh vernahm und bald un 
verftändliche Worte, bald Weinen unterſchied -— er 
horchte lange, und da das Murmeln gar nicht aufhd: 
zen wollte, Mopfte er endlich an bie Wand und fragte: 
„Ber bit Du da neben mir?“ 

Es wurde und blieb Alles Ail — Heinrich fragte 
noch einmal lauter -— dann fprah er noch einige 
Verſe vor fih bin, da er den alten Drang dazu noch 
immer im ſich batte, der ihm allerdings nicht Vortheil, 
fondern oft Hohn und Eelädter einbradte, An eir 
nem ber andern Tage trafen fih auf der Treppe bie 
beiben Nadbarn, bald Fnüpfte Heinrich ein Geſpräch 
an, aus bem jeber Dritte kaum hätte Hug werden kon · 
nen — und fo entipamn fi zwiſchen Beiden ein wirl⸗ 
lich rüßrendes Interefie und Verhältniß — einer er 
wartete Abends den andern, um ihm bie Grlebniffe 
bes Tages zu erzählen — oft nur ward felbft dem 
vernunftlofen Heinrich in ber Gelellſchaft Marionnen’s 
Angft — fie mube dann jo mild und büfter, fie 
Sprach unzuiommenhängende Worte und madte bie 
Augen fo grob auf, daß man erfhreden mußte, 


„OD meine liebe Marianne — ſieh' doch nicht mehr 
fo" — bat dann Heinrich, „bas wacht mid mit fo 
wild! Nlage mir, was Di erfülll. — Lab mid 
figen Dir zur Seit! — dann ſchweigt das Leib!” 

Aber Mariannens Anwanblung ging dann nur in 
Thränen und ſprachloſe Melandjolie Über, fie antwor: 
tete ihm micht, fie bet ihm Reine gute Nacht, fie ſchlich 
ſich leiſe in ihre Kammer zurüd — und nod lange 
hörte fie Heinrich dann meinen unb Magen, und er 
fand feine Ruhe, fühlend, daß er unter dem geheims 
nißvollen Leiden Mariannens, für das er das innigfle 
Gefühl hatte, mitlitt — aber auch das Mädchen hatte 
in feeundliheren, helleren Stunden mandes liebe 
Wort für ben armen Gefährten, für ben fie unbewußt 
ſchon Sympathie in fih fühlte — vieleicht weil er 
mie fie geiftig unglüdiih und verfommen mar, denn 
zu bem ältlihen Mann fonnte fie, die noch immer 
nicht Geheilte, deren Itiſian nur umnterbrüdt war, 
indem zuweilen ein gebanfeniofer Zufland, ein Ber: 
gefien ihren Geiſt einnahm, doch nicht eine andere Zur 
neigung fühlen — und ebenfowenig Heinrich, ber trop 
feiner Anhängligkeit zu Marianne doh eine Scheu 
empfand und nie den Gedauken hatte, fi ihr mit 
Lieblofungen zu nähern; ed mar ein Freundſchaſtéver · 
bältnif, wunderbar rührend, zwiſchen zwei geiftig un« 
glädlihen Menſchen. 


VII. 
Die Familie des Spielers, 

In einem jener berüdtigten Delilatefienleller, in 
denen hinter goldbeladenen Vorbängen oder in ber: 
borgenen Gabinets ſich Lafter und Verworfenheit ver 
fteden, in denen die Sünde zur Nachtzeit, ſich ſcheu 
umblidend, aus und eingeht, und in denen oft ber 
Anfang zu Vorfällen fpielt, deren Ende in bie Ge · 
richtöfäle oder gar Zucthäufer reiht, figt in einer 
Hinterftube um einen großen runden Tiſch eine zabl« 
reiche Befelfhaft. Die Herren belagern ihn mit ei: 
ner fieberbaften Aufregung und drängen fi zw ibm 
heran, die Stühle find zurüdgelhoben, theild umge 
mworfen, auf einem andern Tiſch ſtehen halbvolle @läs 
fer mit Champagner oder Burgunder, daneben liegen 
Auſternſchaalen und Refte anderer Delilatefien, in ber 
men man geſchwelgt hat, Die Thür, die zu dem Zim · 
mer fühet, ift verſchloſſen, die Befellihaft in auch groß 
genug. — Bon dem zunden Hanpttifh ber tönt 
Alimpern des Weldes und bazwifdgen der Ruf des 
Banquierd — man fpiel, Auf den Geſichtern malt 
fih Hier die Aufregung und die Gier, bort bie Wer 
pweiflung und Zodesangft — die Hugen glänzen er 
ichredend, und bie blafjen Wangen zeigen an, ba man 
die Nächte hindurch nicht fläft, und daß bie Aufreg⸗ 


de (Bortfegung folgt.) 


ben Reiz ber Neuheit Hat, der Vollſtändigleit wegen 
aber zu zegifteiren if. Um bie erfte Lehrerfielle für 
bie neu zu errichtende I. Barallel-Rnabentlaffe bewarb 
fi dort der allgemein geadhtete, ſchon feit längeren 
Jahten mit großem Erſolge thätige Lehrer, Herr 
Schwerk. Die gefammte Bürgerihaft wünichte deiien 
Ernennung; einnimmig ſchloß ſich dieſem Wunſche 
der Stadttath ſowie auch ber Schulvorfiand an, und 
wurde Hr, Schwerk von letztetem in eriter Stelle der 
tönigl, Regierung ald Candidat vorgeilagen. Dan 
glaubte num, daß bie Fönigl. Regierung dieſe Mün- 
Ihe berüdjichtigen mürde, befonders ba auf deren 
Beranlafjung die Stadt für Schulbanten ıc. an 16,000 
Thlrn aufzubringen hat, aber wie jah man fih ges 
täufcht. Anltatt des Herrn Schwer, erhielt ber Lehrer 
von Luuerdracht, Hr. Fromm, welcher dem Verneh ⸗ 
men nah ein Landsmann und Zögling bes Herrn 
Regierungs Schulrath Treps ift, die beiagte Stelle! 
Es ift hiet nach völtg überfläffig. daß die Regierung bei 
volanten Gemeindeihullehrerftelen vorerit noch bie 
Anfict des Gemeinderathd und Schutvotſtandes hört! 

Bremen, 3. März Das Gerüdt, baf ber, ber 
biefigen Firma G. Lange und Comp, gehörige Damp ⸗ 
fer Emit mit nahe an 300 Auswanderern an ber 
englichen Küfte zu Grunde gegangen fei, bat fü 
duch alle bi jegt hierher gelanaten Meldungen nicht 
beitätigt. Der Dampfer Smidt ifl nicht am 6., fons 
dern am 21. v. M. bier ausgelaufen und paflirte 
am 24. Dover. 

—n.— Berlin, 2. Mär Graf Bismard ift 
ber. Mann ber Ueberrafhungen. Im Jahre 1866 
provocirte er einen blutigen Bruderfrieg und vers 
richtete die Selbfiftänbigfeit einer Anzahl bundes⸗ 
genöfftiger Mittelitanten im Intereſſe der weiteren 
Ausbreitung bes großpreußifhen Einheitsitanted. Im 
Jahre 1869 hielt er zum Erftaunen der Welt und 
befonderd ber Nationalliveralen der Mohlthätigkeit 
der Mittel- und Nleinftaaten eine Lobrede als den 
Pilangftätten der Gultur; die Deyentralifation jiellte 
er als WMufter aller Staatskunft auf. Und vor 
wenig Tagen mieber fiel es wie ein Bliz aus hei« 
terem Himmel, ald der Mann des Blut und Gilens 
es als den leitenden Gedanken der Spige bes Nord: 
deutſchen Bundes proclamixte, die Einigung Deuijch · 
lands auf frieblihem Wege und nur auf biefem 
mweiterzuführen. Fünf Jahre wenigitens noch follen 
es ſich feine Berehrer in Süpdeutihland ruhig ger 
fallen laflen, nit vom nordiſchen Nachbar veripeift 
zu werben. Das ift zu viel, bas ift eine zu harte 
Prüfung für bie ſuddeutſchen Preußen. Hatten fie 
bo gemeint, daß ber Graf in Berlin no der fühne 
Wager von 1566 fei, daß er, im Bollbemußtfein ber 
Macht Preußens, mit einem neuen Schlage Bayern, 
Württemberg und Heflen aus ber Rolle der Preußen 
dritter Claſſe in jene zmeiter Glaffe erhöhen werde. 
Die Enttäufhung unferer Fortigprittier it arg; und 
fo winfeln die Einen ganz jümmerlih unter dem ers 
hatienen Schlage, bie Andern befigen jo viel Reſig ⸗ 
nation, fi auch darein zu finden und bie Hand zu 
tuſſen, melde fie verlegt. Es muß noch ganz anders 
Tommen, ehe dieſe Rationalliberalen zur Bernunft 
gelangen. Unb es wird nod anders fommen- Wir 
erleben den Tag, an welhem nur die Söldlinge bes 
Grafen noch janen, berielbe Habe jemals andere als 
großpreußiiche Ziele verfolgt. 

Berlin, 3. Mär, Bon Seiten einer Anzahl 
Mitglieder des Neichstagd wird eine Fnterpelation 
über bas befinitive Schidial bes Strafgeſetzduch Ent · 
wurfs vorbereitet, um unftuchtbate Debatten zu ver 
meiden — In dem befannten Projeſſe wegen Ber 
feitigung des Denkmals in Celle iſt das Erfenntniß 
ber zweiten Inflanz ergangen. Daſſelbe nimmt die 
Strafe gegen das Garnilonscommando zurüd, ber 
flätigt aber das Uriheil gegen das Generalcommanbo 
in Hannover. 

ternberg, 1. März. Der Landtag fahte fol- 
genden Beihleh: Wenn die Matricularbeiträge zwi» 
jden 450,000 und 500,000 Thaler betragen, fo be 
sieht ber Sandeögerr ald Beitrag Seitens des Landes 
ein Orbinarium von 355,000 Thaler; erreichen die 
Matricnlarbeiträge nicht die Höhe von 450,000 
Thaler, fo lommt das Minus dem Lande zu Gute; 
überfteigen biefelven ben Betrag von 500,000 Thaler, 
fo muß das Land zwei Drittel des Mehrbetrages 
entrichten. 

Barid, 3. Mär, Nah dem „Baulois” Hätte 
ber Minifter bes Auswärtigen den franzöſiſchen Bots 
ſchaftet in Wien nad) Paris beſchieden. Es gab dieh 
zu bem Gerichte über den Abichluß eines Bändnifjes 
awiihen Italien, Ftanlreich und Delterreih Veran 
lafung. — Ledru Rolin mird in Niga erwartet, 
Er wird fi mur einige Tage in Paris aufhalten, 

London, 1. Mir, Während die ſpaniſche Krone 
noch immer beiteln geht, hat die Kührerfchoft der 
Dppofition im Oberhaufe endlich nad) langem Suden 
ihren Mann gefunden. Es ift der Herzog von 
Richmond. Nachdem Lord Derby abgelehnt, wurde 


im Earfton-Elub ber. genannte Herzog als der pafs 
fendfte vorgefchlagen. Salisbury flellte dem beiref- 
fenden Antrag, Derby unterftügte ihn, und nachdem 
er einftimmig angenommen worden, erflärte ber 
Herzog fi) bereit, den angebotenen Ehrenpoften zu 
übernehmen. 


BVermifchte und locale Machrichten. 

* (Muß weit ber fein!) Früher erfreute fi 
das Raiferslauterer Bier eines weiten und wohlvet · 
dienten Rufes, und noch heute lieft man auf manden 
Auspängeigiiden in Paris: „Biere de Kaisers- 
lautern“ — aber man zapft fein Bauterer Bier mehr 
dorten. Anftatt daß man alfo früher mit unferem Bier 
„weit drauhen“ Parade machte, will der Gerftenfaft 
den Feinſchmedern hier felbft nicht mehr munden, wenn 
er mit wenigftend don Mien, Münden, Erlangen, 
Mainz oder Ludwigshafen kommt. Wir [hlagen daher 
den Wirtgen vor, folgende preiswürdige VBierforten zu 
importiren — an Abfag wird es ihnen nicht fehlen, 
1. Grönland» Bier; mirb blos im gefrorenem Zur 
Rande verfandt und beim Pfunb „berzapii”; ein far 
mofed Sommergetränf; ſchmedt etwas nah Walfiſch⸗ 
thran und Gechundsfett, ſoll aber im Uebrigen fehr ges 
fund fein. 2. Utah - oder Mormonen» Bier; barf 
nur fehr mäßig genofien werden, dba der zu häufige 
Gebrauch eine der Bieimeiberei günftige Stimmung ew 
zeugt und die Männer häufig zu Mormonerihen macht. 
3. Römer Bier; nicht ſehr zu empfehlen; erzeugt 
„unfehlbare” Kopfihmerzen und einen „unfehlbaren“ 
RKapenjammer. 4. Darmfadter Bier; fehr ſtark; 
wer dies Getränk mit mit befonberer Vorſicht genieht, 
fühle ſich ſeht leicht nad Darmftadt verfeßt, wo bie 
Erde in befländigem Beben und bie Menfchheit in fort- 
wäßtendem Schwanlen begriffen üft. Durch Gin 
führung diefer neuen Bierjorten wärbe einem tiefgefühl- 
ten Bebürinig abgeholfen und bie flereotype Klage : 
„micht weit her“, endlich befeitigt fein. 

+ St. Ingbert, 3. Mär, Am lehten Montage 
Morgens zwifhen 7 und 8 Uhr ereignete ſich in ber 
KRoblengrube dahier ein bedauerlicher Unglüdäfall, ins 
dem ein junger Bergmann während ber Arbeit in einen 
etwa 300 Fuß tiefen Schacht flüre und in Folge 
defien augenblidiich eine Leiche war. Leider fol Unr 
vorfihtigfeit des Berunglüdten die Schulb tragen, 

(Zweite. Wocheabl) 

+ Aus Münden wird vom 2. März berigtet; 
Die von bem Aönig auf Koften der Cabineiskaſſe am 
georbnete Ausfpeifung von 1400 Armen hat Heute 
Mittag in den Hierfür beftimmten zwölf Baftpäufern 
Hattgefunden. Sammiliche Speifefäle waren mit ber 
Düfte des Aönigs geihmüdt, um welche fi bie Lan 
beöjarben, Blumen und Guirlanben in einfacher, jedoch 
geihmadooller Drbnung gruppirten. Um 12 Uhr er 
fhienen die Dürftigen jedes Alters und Geſchlechts an 
Rändig gelleidet, an ber gebedten Tafel Das Mahl 
war reichlich beſtellt, und bald hatte ſich aller Bemüther 
eine ſrohe Stimmung bemädtigt. In Beiteren Ge 
prägen waren Noth und Sorgen bald vergefien, und 
allenthalben vernahm man den Ausbrud des innigften 
Danlkes gegen den hohen Spender, welcher feiner Hr: 
men aud während der raufcenden Bergnügungen beö 
Garnevald in fo edler und finniger Weiſe gedachte. 

T In Fürth Bat fi der Metallilägermeifter 
Segip, ein allgemein geachteter Mann, der in den beften 
Berhältnifien lebte, ia feiner Wohnung durch einen 
Stich in den Hals entleibt. 

* Ja Dingolfing ift in ber Nacht vom 27. zum 
28. Februar bei dem Brande eines Haufes ein Water 
von 4 Kindern durd ben Einflurz eines Ramines fo 
ſchwer verlegt worden, daß er nad wenigen Stunden 
den Geift aufgab. Weiter wurde ber Dberbrigabier 
sche Schwer am Kopfe und Rüden, und nod 4 andere 
Perfonen bebrutend verleht. 

ft Das Barifer Adreßbuch pro 1870 bietet feine 
uninterefjante Lefrüre, Paris bat 863 Hovofaten und 
1893 Aerzte. Brauden die Parifer Schuhe, fo harten 
897 Schuhmacher ihres Winles. In Varie egifliren 
924 Cafes, 894 Neftaurante, 845 Weinhändler em 
gros und 1578 Beinhändier en detail, 595 Mebger, 
214 Fleifhräuderer, 800 Bäder, 415 Gerber, 860 
Aunfttifhpler, 39 Hühnerangen-Dperateure, 500 Zahn ⸗ 
ärpte, 11 Fabrifanten von Bılardfugeln, 27 Fabrilan ⸗ 
tem von Spiellarten, 152 Stellenburcaug, 830 Mar 
chandes de Mode, 419 Blumenmagerinnen und 352 
Madchen · Penſionate. Nicht weniger als 1154 Schneir 
der find mothivendig, um Paris zu Heiden — bie Gon- 
cierges nicht mitgeredhnet, bie faſt alle Schneiber find. 
Spejereimaarenhändler gibt es 2178, ferner 745 Bud 
händler, 319 Holy und Koblenhändler, 52 Rerzen« 
fabrıfanten, 33 ZünpgölyhenFabrifanten. Man kaun 
ſich keine Vorftelung machen von allen ben Indufttien, 
die im Paris betrieben werben, vom den fonderbaren 
BVrofeffionen und Erwerböpmeigen, melde bie Parifer 
erfunden haben, um chte Ügiftenz zu ſichetn. 

* Seit in Dftindien bie Tiger fo nadbrüdlih ver 
folgt werden, haben fid die wilden Schweine jo unge: 











durch eine neue Berfammlung der confervativen Lords | mein vermehrt, daß fie mod mehr Schaden auf den 


Plantagen anrichten, als früher die Tiger. Demzufolge 
Ionen bie Vflanzer neuerdings bie ſchweinevertilgen⸗ 
ben Rönigätiger, 

+ Nadrigten aus Japan melden, daß die nord» 
amerilaniſche Corvette „Oneiba” in folge eines Zur 
fammenftoges mit dem Dampfer „Bombay“ bei Motor 
hama untergegangen iſt, wobei 120 Perjonen ertruns 
ten find. 

” Die Zahl der Schafe in ben Ver, Staaten wird 

jauf 25 Millionen abgejhägt. Die Hälfte biefer Zahl 

wird von 7 Staaten geliefert, und bat Dhio davon 
den Zömwenantheil mit 6,730,126. Ohio producitt ben 
dritten Theil der Wolle, melde in den Ber. Staaten 
gejogen wird. 

* Bilhof Simpfon von ber anglilaniſchen Hoch ⸗ 
fire meint, baf «8, wenn man bie Vergangenheit zum 
Mapftab nehme, noch 3000 Jahre erfordern werde, um 

‚ bie ganze Melt zum Ghriftenthum zu befehren. „Gut 
Ding will Weile Haben,” fagt ein altes Sprüdwort. 

* Frau Bennet, die Gattin des Eigenthumers des 
„Rem York Herald“, hat eine der ſchönſten Villen am 
GSomer-Srr gelauft, um dafelbft in Zukunft ihren 
Winter zuzubringen, Die „Sun“ meint hierzu: Mit 
einer Vila am Gomer-Ser, einem Palaft auf ber 5. 
Avenue, einem prachtvollen Sommerfig auf ben Was 
Thington Heights am Hudſon und bem Marmorgebäube 
bes „Herald“ am Broadway Tann fogar ein amerifar 
niſchet Beitungsherausgeber das Leben etwas erträglich, 
finden. 





Theater in Daunheim. 
Sonntag, 6. Wär 1870. „Die Zauberflöte.” Grobe 
Oper in 2 Abtbeilunae. Muflt von Wozart 


Berloofungen. 

* Bräflih Pappenbeimihes Breämienstins 
Leben. Zichang am 1. März 1870. Hauntprelfe] 

Serie 4200 Ar. 14 A 3000 A. Serie 929 Ne. 20, Serie 
4059 Nr. 15. Serie 486 Ar. > a 100 fi. 

* Augsburg, 1. Mär, Ben ben am 1. Mära neynger 
nen 15 Serien de6 Augoburger StadtAniebens: Nr. 160 
484_724 731 855 909 1024 1214 1671 1689 1709 1761 
1777 1855 und 2071 gewinnen: Ser. 169 Re. 64 7000 fie 
©. 071 Mr. 39 500 f.; 89-100 1214-63 86-18 
1709—92 je 100 fl; 177717 1709-47 185560 1214— 
38 7449 104-659 855-100 4641-11 2071-63 1709— 


124⸗ 
2 16880 ⸗ 
in den 





wnb 17061 je 1000 fl, it. 625, 14288, 16081 u. 24238 
je 400 f. 


Baudel und Jubnftrle, 
Aweibrüden, 3. Mär. Welhzen per Geh, 45 fr. 
en AM. 13 fr. Were Zeeib, 3 fl, 44 Br, Areibige 3 HM. 
tr. Eye 3 39 kr. Spelgtern — fl, — fr. Dinfel — ML 
— fr. Miſchſtacht 4 R. 15 fr. Sale 3A. 89 fr. Erbſeu 
3HB t.— Biden B fl. 25 fr. Rarteffele 1 fl. — fr. 
Stroh 1 M.18 fr. Heu 2 N. 28 fr, Kornbrod 6 Bid. DI fr. 

* Rannbeim, 3, März. Getreide feft. Poelfe ziems 
fi unverändert. Beindl, Nüböl und Petroleum unveräudret, 
Beizen ei, t1 fl. 30 kr, — fränfijcher 11 fi. 2436 fr. 
ungat. 12. Wfe.—13 fl, Rernen 11. 15 fr. Roge 
en Bf. 24-36 Tr. Serie, bier. Of. 12 Fr, piäl [Of. 
% kr. — mwürttemd, 8 fl. 15-36 fr, Hafer ver ROBIN. 
TR 50 fr. — Kokleene BM— fr Bohnen Hi 
e 45 &.— 12 A. vet WO Bid, — Kleefamen, rother 29 
. — Bugermer 24 jl. — fe. per, 100 Bio. fparfeite 9 MR. BO 








fr. Beindl, eh. ZI. — ii, Rübsı 25 5 Me 
Vetreitum 15 A. 15-30 rannimein(d0%, Tr.) 150 
2. tranfito pr. 18 fl. 30f 78* 100 Zol-Piund Ar. O 
9A D—10 fL 20 Fr. 20-9 A. 36 Ne 27 


20-8 [1.50 fr, Rr. 3 6. fl. 0-5 N. 45 fe. Me. ddl. 5 
kr. Roggenmebl Ne. O 6A. BO Fr. Nr. 16 fl, 

Sranffurt, 3. Mär. 6%/, sr Adenos, gredit Mit/, 
u dep, Sinatsbabı 363, — 4, be.. fombarden 2 
dep,  Galgier 231-30%, ben, Amerikaner DS", 
Eeräit. 

Herr Redacteur! 

Die „Pläly Vottang.“ Nr. 52 enthält einen Cor: 
reſpon rtitel von Diterberg, deſſen Einiendung man 
mis mehrfeitig zugufhreiben ſucht, wogegen ih mid 
hiermit entfdieben verwahte, und von Ihrer Loyalität 
die Grflärung erivarte, dah bem nicht fo if. Der 
Wahrheit die Ehre! — Tpeilweife mag ich andere por 
litiſche Anſichten wie einer ober der andere meiner Mits 
bürger haben, werde jedoch debhalb feine Veranlafjung 
nehmen, im Öffentlichen Blättern ziwedlofe Anfpielungen 
zu machen, die am Ende gar mir fehr achtbare und 
werte Freunde unangenehm berühren lönnten. 

Diterberg, 4. Mär, 1870. 

FM. Bodius, 





wenig 








Dem Anfuhen des Herra Bockius entſprechend, er ⸗ 
Hären wir hiermit ber Wahrheit gemäß, daß derſelbe 
weder Verfaffer noch Einfender des vorfichend näher 
bezeichneten Gorrefpondenz-Metiteld iſt 

Die Redaction der „Vfalz. Vollenia.“ 


Brieltaften der Nebaction, 

Hrn, R. W. in Pblladelpyie. Wir muſen bitten, bie 
Blätier volldändig zu fraufren, jrür die Beinen zuwlept eıms 
plangeien Jourmale, bie sur mit zieh Zeigen Markın vers 
chen waren, mußlen wir 11 fr, nadzablen, 










Hofzverfteigerung 
aus ven Staatswaldungen des k. 


Forftamtes Zweibrüden. 

Samftag, den 19. März 1870, des 
Vormittags 10 Uhr zu Neubäufel. 

Revier Reubänfel. 

Solage: Limbaderwald (Kanzlei), 
Stühlerwald, Neubäuslerwald 
(Krötendrub), Yambertswald Bradt: 

wald) und Butällige Ergebnilfe, 
261 eihen Stämme und Abichnitte 1., 2, 

3,, 4. ımb 5. Gl. 
295 buchen Stämme und Abichnitte 1., 2. 
und 3. Gl. 

6 bainduchen Stämme 2, Gl. 

32 fiten Stämme 1., 2, 8. und 4. El. 


7 „ Sparten. 
24 birfen Stämme (vom 11 bis 15 Zoll 
— x 
1°/, Rlafter eichen und buchen Miftelbo;. 
Zweibrüden, den 8. Februar 1870, 
Kol. Foramt. 
Glas. 


_— — — — 
Holzverſteigerung 

der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Am 5. —6 des Morgens 

9 Ubr in der Wirtbideft des Garl Seik 

dabier, werden nadhverzeihnete Hölzer aus 

den nadıaenannten Ehlägen bes Nevicrd 

Kaiferslantern verfteigert: 

Schläge: Lehberg,, Piaffenbergerbald, 
Danjenberg, Saufelien. Sprungfeld, 
Zbhongrube und Ragdbarmerfeni. 

21 ebene Stämme 1. 2. 61. 
12.0 w " “ [48 
































1 * Leer 
Ibuhen „m uw 
B„ „um 
12 fifeme u m 
12 „ „un 
ur * — 


Bu DER) 
133 „, Ghrubenftangen. 
3, Ktaiter tihen Diltelhotr. 
u „  Sheithola, Mnorrig. 
* * * anbrůchig. 
1%, 5 Miele Stoifhols. 
Kailerslautern, den 11. Februar 1870. 
Das Bürgermeifleramt. 
oble. 37% 
Holzverjteigerung 
im Gemeindewald von Baalborn. 
, 1, Zamftag, den 
12. er 
\ Mittags I Uhr in 






folgende Hölser verfteigert: 
2275 Hieferne Zaungerten. 
20% ohnenſtangen 

6 Maiter Fiefernes Prügelbols. 
1300 Fieterne Wellen. = 

Diehlingen, den 8, März 1870. 

Das Bürgermeifteramt. 
I Maurer. V 


Hansverfteinerung. 

Freitag, 4. Märı 18%, Nachmittags 3 
Ur in ber Mobmung von Jean Klein an 
der Pariferitraße, Taflen rau Notär Bös 

ding und finder auf eigen verfteigern: 
Plan: Rt, 3124, 3126, — ‚20 Di. Fache 
mit snochftöcigem Wohnhauſe mit Ans 
bau, Hof und Garten an ber Fadels 
tondell dabier, neben Milce nd Seibert. 

Kadlerslantern, den 4, (pebruar 1870. 


31,7,494 Derbeimer, f. Rotär. 


La . 
Hausverfteigerun 
Samksg, den 5. März 1870, Nadır 
mittags 3 Uhr, im Gafihaufe zum Nies 
fen, läßt Herr Simon Dedreur bier, im 
Gansen oder in 4 Abteilungen verfteigern : 

a) 2 mit einander. verbundene, in gutem 
Stande erhaltene Wohnbäufer, drei 3 
wölbte und drei tleimere fteller, mebft 
AQubehör, Hofraum und (Finfahrt. 

») t Hintergebäube in bie Rufgafie mins 
dend, den umtern Stod, Cinfahrt, 4 
Meter Breite und SHöbe, mebit dazu 
——— Hofraum, Aufanmen 08 

mabratıneter. 

e) 1 Blaf, bearengt won Herrn Basquay, 
aufammen 74”, Quadratmeter. 

&) 1 Mat, begrenzt von Hertn Menges 
und Burkhard, sufenmen 54’), Oma: 
dratmeter. 

Katierslautern, den 12. Februar 1870. 

372,14) Jlgen, fol. Notär. 


(Hewerbverein. 

Samftag, den 5. Märı 1870, Abends 
8 br, Verfammfung im Lotale bes Hr. 
3 Gelbert. 

Tagesordnung: lieber fünftliche Steine; 
feine Yodmalcine für Hanbbetrieb und fon: 
kige gewerbliche Mittheilungen. 

‚änerdlautern, den 3, Mär, 1870, 
E. Faval, Sekretär. 


Reines Buchel⸗Oel l 


Earl Ki ©. N. Themas. 


empfiehlt fein wohl efforicies Ange in allen Sorten 


geneigten Abnahme beitens empioblen. 


Na 753. 






Das Holz-Gefcäft Ateiter- Bıdunge "Berein. 


: don F PR. Samftag den 5. März, 
Guftav Schmidt in Kaiferdlantern Generat-Berfammlung. 


im der Nähe des Bahnbofes) 





Tagesordnung: 
fannen Bauhölzern, Brettern, Dielen, Latten,| 2 2 Haineängug 


Rahmen und Ueberbindlättchen em NER He Bag 












eder 
tereffirt, {ft eingeladen, 


zur geneigten Abnahme. Der I. Vorftaud. 
Mein Beftreben wird hauptfächtich darauf gerichtet fein, meine verebrlichen Abs r F 
nehmer durch reelle, billige Bedienung zufrieden zu ftellen und dalte mic deßbald zur Musik-Verein. 


Kaiferslautern, im März 1970. (54 | _ Heute, Freitag, Probe. 


Epileptiiche Krämpje Gallſucht) Zur Nachricht, 


1 daß ber vollftänbige Bericht 
heilt brieflich dev Specialarzt für Epilepfle Doctor ©. Killinch 

im Berttu, Mträftraße 8. — Bereio über Hundert gebe: 1 mer gegen den Mörder 
Der mit der, Bud» und Mufitaliendandlung Ph. Mohr — — p nun 
verbundenen in der unterzeichneten Buchhandlung wieder 


Leihbibliothek ET em Mohr. 


wurden einverleibt: Theaterinstaiferslautern. 


Na 748. Bulwer, €. 2. Die Pilger des Nheins. Roman. Steitag, den 4. März 1870. 


N 749. Tafebenbuch der Liebe und Freundfcbaft. 1933) | Zum Wenefie für Wr 
Inhalt: Der Roftillon, Novelle von W — — Die weiße Refu, Zum Beue ſiʒe für Fraul. 
eu lung von Miltiz. — Dintenfeppden, Novelle von Ludwig Stord. — 4 Fanni —— 

Inter gef. Mitwirkung der Janjon. 
NM 750. dito (1835.) Inbalt: Das geiehwidrige Grbeimnik, Erzählung von Zum erfien Dale: 


P. Arufe. — Liebesprobe von Abelbert Chamiffo. — Der Diutter Grab, N W N 
—* bon * — — Der magifce Siräfel, ein dänliches Die aife aus Geu r 
\ von Y. Krufe, ober 
NM 751. dito..(1836.) Iubalt: Die braune Martbe, Novelle von 2. Storch. Die Schtechensnacht auf Wollkein. 
— Die geihide Somodie von 8. Besftein, — Die Robier, Tyroler Bilder | Großes Schaufpiel in 3 Abtbeilungen, nad 
von ®. Mumenhagen, — Montalto, Erzählung von Wachsmann. — Gedichte. | dem Franzöfiihen des ®. v. I. 1. aftelli. 




















































AM 752. dito, (4839) _ Inbaltz/Die beiden Gandivaten, Erzählung v. Schüpt- 
— Tage, Novelle von Bernd v. Bufet. — Die ſchone Gomi Auszug 
anti, Novelle von €. Storch. — Gedichte. aus den Civilſtands · Regiſtern ber Stadt 












dito. (1840) Imbalt; Die Bürgermeifterwahl, oder Sie mengt Ach i 
rg ee he A ae ——— 
Bernd Gaſee — Der Knabe mit der Bibel, Novelle v. &. Storch. — Gedichte.] 2.2eopolb Neuberger, Handelsmann und 
— Tree TI Tr Ver Tr Tr” VDE EEE Regine Roienbaum. 
Sander Müen uns Binbd ankfaaun 3. Karl Chriftopb Kuelius, Schufter u. Kir⸗ 
R ad 366 ———— auf g g. Genbiener u. Magbalene Mayer. 
Der 1. Märy 1870 wird fletö ein fhöner, | D- Krany Schott, Tagner u. Gatharinegieffer. 


i — "| Fran Andreas Machter, Briefträger u. 
ebenfo .. Können | verehrfühe . Herr; | &in denfwürdiger Tag in der Geihichte un: Gatbarine Nacob. ‚ ‚Qeieiträg 


föaften tiihtiges Bausperjonal „| fere$ Vereins bleiben! Der Doppelswet der | . © N 
faftem tüciipes Baußperional, ale Role | once: Stemion: unfern paltisen Mitgtie | S- Jobanır Mllinp DEnsih Aal Mia 
Peonhardt’s conceif. Anfrage: und Wis: | dern eine angenehme Untergaltung zu bieten mann u. Johanna Dor. Gatb. leiiher. 
tunftöburema., (515,9 und dm Terein final beffer zu. fielfen, | 10. Georg Frech, Barbier * Vil. Scherer. 
ift vollfommen erreicht, unfere Erwartungen & * 
[iD meit Bbertrffen wornen. Diefe (&önen | 1. Jobann albam Züonnerz SS: ans 
riolge haben wir vor Allem zuaufchreiben Elifabethe Schwan. s h 2 he 












fe] 


der gütigen und auögezeichneten Mitwirkung 


7]  Sicht.RHenmatisus, Giie der Damen, gel. Santon von Branffurt, | 1. Garaliue Butter, 353.0. Eheft. n. Ms 
= — 8 aller Art, jelbft Fr. Wild und % Yobm vom biefigen | „ felm Groell, Locome) 
E Eradttheater, den aufoplernden Bemühungen | * 


gan weraltete Yeiben werben 1 
in furger Zeit bejeitigt durch unseres waderen Bereimdvorftandes Herm | 
ierrmana Witt, Berlin, Phil. Robr, welcher jelbit körperliche Be: | — 

bite Nr. (wux. {hwerder bintanjebend, feiner Aufgabe ſih 9. Dagdalene Eiller, 

freudigft und vellftändig unterjog, dem ra| Jatob Frank, 9 I. a, Saneldet, Ted. 

Tofen Gifer unferes fireblamen meuen Diri: St. von Germeröbeln 
penten, Herrn echter ebmann und der | 3 Deinridh Schiofier, 82 N. a, Sätofier, 
reundlicen Theilnahme fo vieler Bewohner | | wer », Gbarlotte Michel. 


m — — 
Dem Untergeichneten iſt Dien: Stadt. Di Scimmele, 8 T. a., ©. v. Hein 
EL F J = | unferer Stadt. Darum jagen wir denſelden ri — Maurer. 


ihrer. 
Friedrich Aug. Bang, 6 M. a, ©; ® 
Kan Bang, loſſer. 

jafob Kehler, 41. a., Schneider, Ehen, 














ag den 1. März ein 4 Monate | Allen den innigften Danf unjeres Vereins! AN " 
ee ee) auf — den 4. wärs em, 4 —— Si a., Tagner, Wittwer 
auerböfe, Gemeinde Otter⸗ je activen Mitglieder de: ä * . Satharıne Di 
bera, abhanden gefonmen, und wirb vor Bundes.“ ne 4. Ghriftina Hoffmann, 3 M. a, Zu von 
beiten, Anfauf gewarnt. „ Daniel Hoffmann, Diaurer. . 
Dtterberg,.ben 8. Märs 1870, 5. Sara Wälder, 1 I. IM. a,, 7. u Lion 


ai —— Warnung. 5 Ahle Selig 53 0, € 




















G > f Ad warne bierdurd) Jedermann, meinen 7. Julius Fels, 9 M. a., ©. o. of. Fels, 
runde e E| Some Je top Denn — irgend Etwas | _ —— —— 
3 auf meinen Nanten zu leihen oder zu borgen, | 7. Molph Roth, 4 W. a, ©. m icha 
a) bei Gar Hohle. ba ich fernerbin feine Zahlungen mehr für Baul Roth, Spü 


ner. 
ihm Leite, 8. Jojepb Gchm, 5 M. a, ©. v. Peter 
Hocitein, den 3. März 1870, 8 Geh I ®y —* 
‚ellen, “ . Gatharine Corneln, 82 Y. a., Wittwe d- 
Bene hen Phil. Benner. d. in Weilerbach verft. Tagner I. Walter, 
einge, marinktt er TEE, 9. Iobannes Al, 7 @. a, ©. m. & led. 
ee an [Ein möblirtes Zimmer |, Ama ma. 26 mare 358 
Aai-Moulade, wird geludt. Cfferten ind Imter W, 6. | 1 a anne a6 U. Beibeimer Dichger- 
——— * am die Erpebition d. BI. au richten, 1. Kos 558 Ey —— 8 
Nürnberger Cifigaurten, d.dak. wert. Diehger Henri Au, 


bee Hude. nein ni A 
KL 1 Eine Vogelhede 12, Maria Herbrand, 4 T. a, Z, m. Milo: 
— ————⏑ — 






Auchovie 
Ruifiiche Sardinen, 






























. Le laus Herbrand, Binngiener. 
a - mit Kanarienvögeln tft billig su verfaufen. er u 
Ad. beehre mich anzeigen, dat ich im] Mo? jagt die Expedition b. (0%, ee are, e— 8 N. nr v. 


Beſit einer neuen — 0 — — — 
7 14. Helene Dtünch, 51% a,, Ebeir.n. Friebe 
Tapeten “ Wulterharte Wiener Bier 16, Klee Kung gan Kaufmann aus 
Bin, welche durch reiche Auswahl der mes Gannftadt, &hem. d. Martha Tiidmer. 
derniten und geidhmadooliften Deifins, wie| jeden Tag vom Faß, 

rter Cours vom 8. März. 











duch jebr billige Preife ſich auszeichnet. bei F Pfeiffer an! 
Indem ich Imeilfte Bedienung auficere,| „44, —33 —— — 


empfehle id, mich. zn 'gahlreihen Aufträgen, N 
i i 87 — — | Preuhijche Kafleniheine · 
— 8 X Dei Franz Aufſchnaiter in Dtterberg Friedrichsder. 

























Peter Wolf, Tapezitet, | find vierjährige ftarfe (öl Bifiolen 

Sim) am Schladtbaufe. 9 — 
eh RENT — Eichenpflanzen, stfansilge R- 1ethat 

Friſche per 1000 um 3 fl. 20 Mr, zu befommen. —— a 

— —— — — — Mra e Fi 
Schelliche it ne run — in Suice * —A 
Far. m umg zu vermietben, — Nähere D Hu pi 
bei 3. Korn. |yer Grpedition d. Bi. Kae ie 





Pfãliſche Volks; 


eilung, 











Dickes Blatt erfeiut 1A gli, ansgenommen Somm , an Sebacılon versunnsetti : M- 2 \zu om 1 fl. 26 fe, 
weldem Teagt uns ber „Bf kıyer Demokrat“ ber — rw⸗⸗⸗ — 
Bleatate An zeigere als Cratisbeilagen amöpegehem haly eine Marke Werbreitung finden, werden mit 3 tu. 


werden, und foßet wierteljährli im Raiferslautern mit |Orud und Berlag ber Bucbruderei 9. Mohr in Ralferslautern. *25* Belle derecnei bei Omsaliger Injeration mit 7 t. 


Nro. 55. Neiferslautern, Samſtag 5. März 1870. 68. Jahrg. 











an bie Reichſtagsmitgliedet nit angenommen, — Der vom Raifer fanchionirte Geſehentwurf 
fondern es ift barüber zur Tanesorbnung gegangen | beftimmt für Ungarn bie Einführung der oblign 
worden. Unfere Auffofjüng bafirte auf einem, mit: | torifchen Eivil:Ehe und erlaubt Ehen zwilchen Ehrijien 
bin nn ——— * und Juden. 
— Die „| . Pr richt reul Ser Hop eg 
Nationalliberalen im Folge ihr am PH Februar | - Bolitifhe Nachrichten. 
im Reichstage erlittenen Niederlage bas Todesurtheil, * Raiferdlantern, 4. März. Dem Ausihuß 
genügen » wenn er der reußung Bayerns und | An demfelben Tage, ſchreibt fie, an welchem im bem | der BVoltöpartei find weitere Betitionen, bie Wehr 
Südens energiſcheren Wiberftand entgegenfigt | vielgeihmähten franzöfiihen Kaiferreih ein Gmil | frage betreffend, zur Mebermittelung an die Abgeord+ 


Ueberfiht der Tagesereigniſſe. 
als fein Vorgänger. Im Uebrigen wird er ald Dis, Dllivier ber zäbnefnirihenben Rechten bie Abichafr | netentammer zugegangen von ber Gemeinde Pobr 


* Raiferdlautern, 5. März 
— Ueber ben mutbmaßlihen neuen bayeri* 
ſchen Minifter bes Auswärtigen, Grafen Briy 
beffen Stelung und Aufgabe äußert ſich die „Sübs 
deutſche Pot”, wie folgt: Für uns muß es vorläufig 





plomat fo wenig Mofitives wie Fürft Hohenlohe zur | fung der offizielen Candidaturen und den endlichen | bad) mit 70, von der Gemeinde Vörrfiabt mit 62 
Zöfung ber deutihen Ftage beitcagen, diefe Mrbeit | Durchbtuch eines ehrlicheren parlamentarifhen Syftems | Unierſchriften. 
bleibt lediglich der Bollspolitit vorbehalten, nadhbem | verfündigt: am demfelben Tage darf fih in Deutich: * Raiferälautern, 5. März. Die Petition an 
die gefammte beutfhen Dynaften: und Diplomaten | land, in Berlin ein Bismard unterftehen, von ber | die Kammer der Abgeorbneten in ber Wehrfrage, wie 
Volitit bisher nichts als Unglüd über Deutihland | Tribüne herab den Vertretern bes Norbbundes bie | fie vom biefigen Vollsverein beſchloſſen worden und 
gebracht hat. Deßhald muß das Volk feine Geſchide Shmah ins Geſicht zu ſchleudern: „Ih thue, was | {dom an vielen Orten ber Pfalz zahlreiche Unter 
einmal felbit in bie Hand nehmen, und daß biefes | ih will und nicht, mas Ihr molt!" Wohin kann | idhriften gefunden hat und noch findet, erfreut ſich 
ebeftens geſchehe, das if Ziel und Streben der deut 
den Volkspartei. Hat das freie Volk felbft zu ents 
ſcheiden, und ift lediglich fein Wille maaßgebend, 
nicht aber ber von einzelnen Bevorjugten, benen 
leider die Mafje bes Volis zur Zeit in blindem Ge— 
— ergeben, weil es feine Verehtigung und 
raft noch nicht ganz erfannt hat, dann wird bie 
Sehnfucht aller Deutſchen bald befriedigt fein, bann 
wird der Einigkeit aller deuiſchen Stämme kein Hin: 
berniß mebr im Wege fichen. Mas bis jept bie 
deutihe Einigkeit aufgshalten, das ift die Unfreiheit 
bes Volles und bie Herrid: und Machtgier Einzelner. 
Sind dieſe Hindernifie Dur Herftellung ber Volls ⸗ 
freipeit bejeitigt, daun mwerten ſich bie nord · unb 
fübdeutihen Brüder über ben Main herüber in die 
Arme finten, und ein einiges freied Deutfhland wird 
entfiegen. Die Dynaften- und Diplomatenpolitif aber 
8 Deutſchlaud bisher weder geeinigt, noch das Volt 
ei gemacht, im Gegentheil find die Dinge in jeber 
biefer beiden Beziehungen fchledter geworden. Da ⸗ 
zum ift es die höchſte Zeit, dab das Voll erwache 
und zu arbeiten anfange, um die Macht, feine Ge 
ſchide felbft beftimmen zu dürfen, in die Hände zu 
befommen, 

— Zn Rudolftadt if ber von uns früher er 
mwähnte Eonflict nod nicht in ein Ausgleihsftabium 
eingetreten. Die Negierung it zwar von 50 auf 25 
BProcent Steuerzuichlag zurüdgegangen ; die Majorität 
ber Aögeorbneten ift aber auch gegen dieſe Erhöhung 
und wirb ſchwerlich von einen Mibtrauensvotum ger 
gen ben Minifter v. Bertrab Abftand nehmen. 

— Der Norbbeutiche Neichstag hat, wie wir 
aus ben Epezialberichten Über bie betreffende Sih ⸗ 
ung erjehen, ben Antrag auf Gewährung von Diäten 


das führen? Um fo weit berunterzulommen, bedarf 
es meber des allgemeinen Stimmrehts, noch ber 
diãtenloſen ſchredlichen Leit, und das hat das beutfche 
Vaterland ſcinen Natignalliberalen zu verbanten, 
den Männern, welchen, felber impotent, die Reit 
peitſche als das Nitribyt der wahren Größe und 
die Vergewaltigung ala die höchſte Nealpolitit er« 
ſcheint. Die Freiheit haben fie gründlich vertröbelt; 
wo bleibt num aber bie Einheit, für die fie die Ehre 
ihrer eigenen Bergangenheit geopfert und bie Bürg: 
haften der nationalen Zukunft an Händen und 
Fügen gebunden in die preußifche Kaſerne abgeliefert 
haben? Eie jolen es jept nut verſuchen, Dppoſition 
zu. madjen im Namen der freibeit, und fie werden 
erfahren, daß, wer bie Göhften Prinzipien des Rechtes 
unb ber freiheit, um sugenblidliher Erfolge willen, 
Ihmählih preisgab, ben legten Neft von Achtung, 
ohne welche eine politische Partei nicht beftehen kann, 
verwirkt bat. Das deutiche Wolf ſtand ohnedies nicht 
mehr hinter ihnen, jet find fie nicht einmal gut ges 
nug bozu, ein brauchbares Viedeftal der Bismard': 


aud ber vollen Zuftimmung ber Demofraten in 
Bayern jenfeits bed Rheines. Wie in Nürnberg die 
Agitation dafür begonnen bat, fo Liegt aud) in Wirz 
burg die Petition zur Unterzeihnung aus, und wer⸗ 
den an bie Landgemeinden gebrudte Erempfare ver: 
fendet. Wir denken, bie Verfammlung in Neuftadt 
am Sonntag den 6. d. M. fol meientlid zu noch 
weiterer Verbreitung biefer Petition, der Agitation in 
ber Wehrftage überhaupt und der Bildung von 
Volföoereiven beitragen, Bon Kaiferdlautern aus 
veripridt bie Theilnagme an berfelben eine rege zu 
werden. Die Abfahrt vom hiefigen Bahnhof erfolat 
Eonntag Mittags °/,1 Uhr, die Nückehr kurz nach 
8 Uhr Abends, und es hat ber Vorſtand des Nolte. 
vereind Einleitung getroffen, daß von ber Eifenbahrı- 
Direction ben Theilnehmern an der Fabıt. eine Er: 
mäßigung ber Fabıpreife gewährt werde, Wie wir 
vernehmen, werden fogar Anhänger ber Fortſchritis · 
partei ſich betheiligen, bie in, ber age ganz 
mit ber Volfspartei einverftanden find. Es iſt dies 
* bie beſte Antwort für bie kleinen Kläffer in ber 
ſchen Rolitit abzugeben. ultrasfortirittlidepreußiichen Preſſe in der Pialz und 
— Die Tihedhen geben nah, wenn fie Ernft | berem nächiter Nähe, weide es nicht unterlafien kün« 
fehen. Die Ertlärung, daß ein Lönigliher Gommiflär | nen, unfere Agitation anzubellen, wohl gar zu bes 
t Leitung ber ftädtifhen Verwaltung in Brag des | fpötteln. Die Bemitleibenswertben! Wie laffen uns 
egirt werden würde, menn bie Stabtverorbneten | mit ihnen nur ungern in eine Polemik ein, weil es 
abermals einen Declaranten zum Vürgermeifter | fih faum der Mühe verlohnt umb wir unfere Reit 
wählten, hat die iſchechiſche Majorität befimmt, am auf beiiere, wichtigere Dinge zu verwenden habe, 
bie Stele des nicht beftätigten Declaranten Braun | Zumeilen fann jebod eine derbe Züctigung nichts 
den gemäßigten Vicebürgermeifter Dittich zu wählen, ſchaden. So tiſchte der in Worms ericeinende, wins 
welcher den Eid auf die Dezemberverfaffung leiften | zige Rheiniſche Herold“ allen Ernſtes und mit vie 
wird. Derfelbe erhielt von 86 Stimmen 62, worum» | lem Pathos feinen Gläubigen ben Gap auf: „Es 
ter aud die ber deutſchen Stabtverorbneten. Nur ſchade im Grunde genommen gar nicl®, wenn bie 
24 ichechiſche Ultras blieben unerſchutierlich Patrioten in Bayern and Ruder gelangten; ihre Bo: 





ä Beor ältb zurüd, er hat gewonnen, im feiner Taſche Mimpert es ſellſchaft der Epielftube in bem Delifatefjenteller, und 
——— —————— die magnetifde Kraft des Nartentifches mar fo gr- 
(33, gertfegumg.) „Sie haben ein bemeibenswerthes Glüd,* fagte | waltig, daß Herr von Datwig mit bem Flot um feis 
In der Mitte des Tiſches find Karten, ben bes | ein nmebenfiehender jüngerer Herr zu ihm, „warum | nen Hut ſchon wenige Tage nad dem Tode feines 
lannten Tempel, biejed beliebte Hazardfpiel, bildend, | fommen Sie nit einmal mit uns nad Wiesbaden ?* | einzigen Sohnes wieder an ihm erfdien, er fommte ſich 
befeftigt, auf die man mit Bold ober Gilberrollen jegt „IH weiß ſehy wohl, daß Sie dort immer goldene | nicht länger bezähmen — bie Leidenfhaft in ihm war 
und bald verliert, bald Schate gewinnt, Der Bankhal- | Berge jammeln, Herr von Bülow, aber ich habe Fa: |.zu einer furdtbaren Gewohnheit geworben, begünſtigt 
ter, befien Bewegungen genau bon ben erregten Epie: | milie und ſuche lieber hier meinem Vergnügen nadyzus | durh das Glüd, mit dem er fpielte, unb den Umfiand, 
lern beobachtet werden, ift ein mod junger Dann, ber | gehen!” bab das Spiel feine größte Erwerböquelle war. Im— 
aber ſchon eine tüdhtige lahle Stelle auf feinem Kopf „Nun, zum Vergnügen allgin fpielen Sie doch audy | mer war die Gefelfgaft allerdings nicht fo zahlreich 
und recht hohle Wangen hat — er -ift Rittergutäber | nicht,” meinte Herr von Bülow der dor wenigen Ta: | und fo goldbeladen; cö gab Mochen, in denen Herr 
figer getvefen, hat durch Spiel und Genußfuht es fo | gen vom ber Bank des genannten Bades mit vollen | von Dawig nit viel gewann und in benen feine Zar 
meit gebradt, daß er das foflbare, herrlihe Gut für | Tafchen nach Berlin zurüdgetegrt war, da bie Saifon milie überall borgen mußte — dann aber wollte es 
einen Spotipreis den Wucherern überlafjen mußte, im | ihr Ende erreicht hatte, die er mie derſäumte. Nun | bald das Glüd, daß eine günftige Nacht ihm mehrere 
deren Hände er gerathen mar — num verſuchte er mit | lebte er verſchwenderiſch gut, jo lange wie bas „jo | Hunderte zuführte, die dann auch wirklich ebenfo rafd 
dem Reſt feines Vermögens ſich an dem Spieltifc bie | mühfam erworbene“ Geld reichte, dann verkaufte er | wie fic eingelommen waren, wieber fortgingen, ba man 
Hunderttaufende wiederzugewinnen, bie er an ihm fon | feine guten Nleidungefiüde und im Frübjaht war er ſchon auf fie redhnend geborgt hatte — es iſi ein von 
verloren. Neben ihm feht ein alter Nous, der früher | gewöhnlich fo weit Beruntergefommen, daß der Herr | Aufregung und Leichtſinn erfültes Dafein, das Herr 
den Dienft Schuldenhalber quittiren mußte und fi) | von Bülow ein Nachtlager im Thiergarten micht der | Dawig führt, aber er fühlt ſich im ibm Mehl, 
feit der Zeit nur vom bem Berdienft nährt, dem er beim | fchmähte, bi twieber bie Zeit nahte, die ihn mit feinen | wenn aud jede edlere Regung, jebes befiere Gefühl 
Hayarbiren. erwirbt. Er verficht fo mandes Runfs | Rumpanen in die Bäder rief, um bort vornehme Her» | erftorben ifl. Er war im erften Augenblid mit Frau 
ftüdhen, befonderd wenn er Anfänger in das Spiel | ven zu fpielem und bie Taſchen gutmüthiger Narren | bon Damig tief betrübt, doch fen am nädfien 
zu loden das Glüd hat, und hat ber Laune ber Rarı | zu plünbern, die es ſich zur Ehre redneten, mit jewen | Abend konnte er kaum den Drang bezwingen, feiner 
tenfolge mandje Regel durch bie jahrelange Uebung | bochſtapleriſchen Abenteurern zu verkehren und zu fpier | gewohnten Leidenſchaft nachzugehen. 
abgelauſcht. Dort drüben — nun, dem Herrn Iennen | len — fie fannten bie Vergangenheit berfelben nicht, Um vier Uhr des Morgens entfernt ſich mit eini» 
wir dem Namen nad, ber eben einen Doppelfriebrichs: | fonft hättem fie ſich wohl vorgefehen, und wurden erfl | gen Spielern, die ihr Bolb losgemorben find, ftill Herr 
dor auf bie Coeurdame feht — es ifi Herz von Das 


* Dunfele Egiftenzen. wig — im nädften Moment zieht er zwei Doppelte Aus ähnligen, Individuen beftand bie ganze Ges 
Rugig, wenn fie ihr Geld lodgeworben waren, von Dawig, während die Uebrigen bis in ben Vor 


Titit würde bie GSelbfiftänbigfeit Baherns bAtb ver» 
nichten, und dann Lönnte der beutfhe Bundes 
ſt gal um fo eher anfgefithiet wilden.” Dir waren 
in der That begierig,'nen Wormmer Hrrald-Rolffifer 
feine ftaatöreßtlichen Theorien Über Bundesftaat und 
Tinheinſtaat enzwideln zu höten auf eine Fahrt 
nah Worms fi es uns nicht antommen. Und 
folge Vſuſcher in ber Politit wagen es, einen Kolb 
wegen feiner politiſchen Stellung zur Volkspartei zu 
bemängeln, zu bemitleiden, ben Verſuch zu machen, 
ihn 3 beiehren, ihn in dos Biomarck Lager hinüber 
zu Ioden! 

Speher, 3. März. Die Lanbrathämahlen bes 

oben Gruwdbefiges, ber vier Vertreter abzuorbnen 

, And auf da 18. März anberaumt und finden 

tt in. Speyer für.ben L Wablbezirk (Bezirtsämier 
Speyer, Frankenthal, Neuftadt — MWahlcommiffär 
Römmih); in Kaiferslautern für den U. Bezirk 
(Katlerslautern, Rirhheimbolanden, Kuſel — Comr 
miſſar Otimann); im Landau für dem ML itt 
(Landau, Vetgzabern, Germersheim — Commiſſät 
Harold) und in Zweibrücken für ben IV. Bezirk 
(Zueibrüden, Homburg, Pirmafens — Commiſſar 
Damm). Leder Bezirk hat neben dem Abgeordneten 
nod einen Erfagmann zu wählen. 

* Münden, 4. März, Vaß Graf Bray ſchon 
voraeftern bier angelommen und geitern vom Rünige 
empfangen mworben if, läßt mit Beſtimmtheit ver: 
mutben, baß die Berhanblungen, welche ber Finanz 
mimifter dv. Pfregfhner in Mien im Ramen der 
übrigen Mitglieder des Eabiners mit demſelben ger 
vflogen hat, zu einer Vereinigung gefühtt haben. Es 
fteht daher bie offizielle Ernennung Des Grafen Bray 
zum Minifter des Auswärtigen unmittelbar bevor. 
Ueber die Haltung, welde Graf Bray in ber deut: 
ſchen Frage annehmen wird, it man in ben nicht 
eingeweihten Kreiſen noch volftändig im Unklaren, 
der Graf. dürfte auch kaum PVeranlaffung nehmen, 
durh eine Art von Programm bei Unteitt feines 
Amtes hierüber Aufibluß zu geben. — Wie man 
vermuthete, find in Günzburg bei der Nachwahl brei 
Abgeordnete aus der Urne hervorgegangen, welche 
ber pötriotifchen Partei angehören; bekanntlich wur ⸗ 
den bei der erfien, caifirten Wahl drei Fortſchriuler 
gemäblt. Die Fortfrittspartei hat demnach bei ben 
Rachwahlen drei Gige in der Kammer verlaren. — 
Die nähfe Sigung des Haufed fol Dienftag flait: 
finden. — für bie am ı. März v $8. in den mis 
litärwiffenichaftlihen Eurs der Ariegsichule eingetres 
tenen Gabeilen (e8 find dies vormalige Einjährig: 
Freimilige, für die ein befonderer Eurs eingefdhaltet 
worden" mar) ift nummehr die Prüfung beendet und 
das Refultat biefer dem Beteiligten befannt gegeben. 
Es hatten ſich 24 Dffiiersaipiranten 2. Elafle (Ca: 
betten) der Prüfung unterzogen, und haben fämnt+ 
liche bie Rote der Befähigung zum Webertritte in 
den Offisiersfland erhalten. Wenn auch die Note ber 
„beionderen“ Befähigung von Keinem erzielt wurde, 
ſo haben id) doch mehrere des Präbitats „Sehr gut“ 
B erfreuen. Der Ernennung dieſer Gadetten zu Of 

jiersalpiranten 1, Rlaffe (Funfern) ſieht man dem ⸗ 
nöäöft entgegen, 

Augsburg, 3. März. Durch Erkenntniß des £ 
Appeßahonsgerihts von Schwaben und Rruburg vom 
24. Febt. iſt ber Eigerthümer und Redakteur der 
„Augsb. Abendiig.*, Earı Wirth, „wegen Vergehens 
ber Beleivigung der Reichsrathätammer, fehs Ber: 
geben ber Beleidigung von Mitgliedern ber Reicht ⸗ 


rathöfammer und ſechs Vergetzen der Beleibig- 

na von Mitgliedern ber t Gamilie, durch bie 

Mindener’ Eorrefponders nom I..Febr.in Rr. 3% 
der Angeb. berg” auf Mitch den 20 März 
Vormitlage 8 Uht zur Öfenklihen Verhanblung por 
bas Schwurgericht von Ehwaben uud Neuburz ve 
wieſen. Es iſt das eiſte Mal, daß bie „Nuss. 
Tbendzta.* vor das Schwutgericht fommt, 

Darmftabt, 4. Mär; Die zweite Kammet ber 
willigie in ihrer heutigen Sigung mit großer Ma« 
jorität enflatt ber für bie Landwehr geforderten 
356,000 fl. nur 225,000. fl. — Im weiteren Ver: 
kauf wurbe der Antrag Dumont:-Edinger, die Kam ⸗ 
mer wolle gegen bie Aeuherung des Sriegsminilters, 
als Liene did Benfionirang von Dffisieren nkhr in 
feiner Hand, Verwahrung einlegen-und erfläcen, bob 
burh die Militärconvention und bie Norbbeutice 
Bunbesverfaffüng in der conftitutionellen Berantwort« 
lichteit des Ariepsminifteriums keine Aenderung ein» 
getreten fei — mit 18 genen 17 Stimmen abgelehnt. 

Berlin, 4. März Der Reihätag nahm heute 
in zweiter Berathung den Nachtragsetat des Nord» 
deutfhen Bundes pro 1870 an. Zn dem Rachitags · 
etat find aufgeführt die Funktionszulagen für bie 
Militärbenolmädtigten in Rarlarube, Münden und 
Stuttgart. Der Abgeorbnete Freiherr ©. Hoverbed 
befämpfte dieſe Voſten und verlangte, biefelben foll- 
ten auf ben Etat des Krieggminifteriums gelegt mers 
ben, doch ohne Erfolg. Seitens ber Regierung wurde 
dagegen eingewandt, daß bie Funkionen jener Ver 
volmädhtigten nicht rein milttärticher Natur feien. — 
Ferner nahm der Meidstog im erfter Leſung ben 
Entwurf an, beireffenb bie Gontrole des Bundedetats 
pro 1870 durch bie preußiſche Dberrehnungsfammer. 

Wien, 5, März, In der bentigen Sigung des 
Reichsraihs legte ber Minifler bes Janern, mit Hin: 
weiſung auf bie Thronrede, die Boten der Land- 
tage Über bie frage der bireften Wahlen zum Reicht ⸗ 
tath vor. 

Beh, 4. März, In -einer geftern Rattgefundenen 
Gonferenz der Deakpartei legte der Gullusminifler, 
Ber v. Eötvöt, einen Beiegentwnef bezüglich; ber 
reien Ausübung ber Religion vor. Der Entwurf 
gelate bie Ausübung jeber Religion ohne Ausnahme, 
ſowie die Bilbung freier Benofienihaften. Die Ehe 
wird als bürgerlicher Vertrag aufgefaht, die Erzieh- 
ung der Kinder ift ein ausihliehlih nen Eltern zu: 


k tz. In ber hohen Politik herrſcht 
angenblidii Die Pauſe einer Winpftille, Der Haller 
verrätb and ben legten patlamentariſchen Eutfchei- 
bungen gegenüber, welde bem perfönliden Regiment 
das Todesurtbel ſprechen, feine gewohnte Glajticität. 
Herr Thiers ſptach am einem ber lepten Abende in 
einem Privat-Ealon über die Art und Meile, in ber 
Napoleon 11. ſich in bie parlamentarifhen Formen 
zu finden wiſſe. Der alte Staatsmann fügte hinzu, 
daß ber Roiler biejelben bei Meitem gebuldiger ers 
trage, als Louis Philipp, der fih unaufgörlih das 
gegen auflehnte. Die Urſache diefer refignirten Stims 
mung ‚wird Nelaton am beiten kennen. — Der Bor 
Igeipräfeft Bierri hat mit bem Probeflüd, das ihn 
bei dem neuen Miniftertum inſinuiren Sollte, ein 
tägliches Fiasco gemadht. Das „Eomplott“ mird 
immer fadeniceiniger; die Eingelperiten, die man 
auf die brutalfte Meile zur Haft geſchleppt hatte, 
müffen feharenweife entlafjem werden. — Im Gym⸗ 
nafium von Nevers hat jegt aud eine Revolte in 


Folge ber Audwelſung vom Fünf Mönlingen, bie fih 
an der Subiggiptian zu Sunſte Gictot Roir's bes 
eungt hätten, fätigerunden. mei Claſſen ſagten 
am dor. Songabend um Miterna den. Gehorfam 
auf, —53—— fü dat ihege Zimmern, ger: 
Tlugen "die Möbel man t den Schaben auf 
5000 Fr), Idrieen „Vive Rochgfori!“ und „Vive 
la Röpublique!“ und fangen bi rfeillaife. Erſt 
am Sonntag gegn 12 Uhr Mittags gelang e8 ben 
Behörden, Herr ber Revolte zu werden. Die beiden 
Glaffen wurden anfgelöl. — In einem Nonnens 
flofter in Reutlig bei Varia, mo junge Mädchen er 
zogen werden, am e3 ebenfolld zu einem Aufitende, 
Sechtzig der Lehteren hatten ſich nämlich verſchworen, 
nicht mehr zu dulden, daß man fle oder ihre Mit: 
ichülerinnen wit teodenem Brobe und Kerlechaſt be 
frafe. Als nun vor zwei Tagen eines ber jungen 
Mädchen ins Gefängnlß wandern follte, erhoben ſich 
die Sechszig und erklärten mit fo entihloffener Miene, 
fie würden es nidt dulden, baß die Nonnen nad 
gaben und bie Strafe unterblled. 

London, 2. März Die legten Ergänzungsmahlen 
für das Parlament in Nottingham und Baterforb 
waren von höhfttumultwarifhen Auftritten begleitet. 
Die Straßen von Nottingham voten einen Anblid, 
aus bem ein fremder auf den Husbrucd einer Hevos 
Iution geichloffen haben wärbe. Schlimmer noch war 
ven bie Borgänge in Waterford, wo in ber That bie 
Aufruhracte vertiefen werden muhle. Am Freitag fand 
dort der Schluß des Wahlverfahrens, die Abftims 
mung, Statt; wie ed dabei zuging, erhellt aus dem 
längeren Berichte eines Augenzeugen, der in folgen» 
ben Gingelbeiten gipfelt: gr Hänfer waren am 
Abend in Trümmer, ein Wirthshaus und ein Laden 
in einen Aſchenhaufen verwandelt; an dem gröften 
Gafthofe ber Stadt waren ale Thüren und Fenſier 
eingeihlagen; in den Straßen lagen brei verbrannte 
DOmnibns, In ben Käufern der Anhänger bed firgreis 
hen Candidaten Osborne zerträmmerten Parteigänger 
bes geichlagenen Candidaien ſammtliche Möbel md 
warten fie auf die Straße; dort ſah man ben Pi» 
bei auf einem Goncertflügel tangen, ehe er ihn in 
Stüde ſchlug. Shäfe — und nicht etwa blinde — 
fnallten ben Tag Über von allen Seiten, und ein 
Mann wurde von einer Kugel getöbtet, Die Polizei 
machte nad längerem ruhigen Suchen mit blanfer 
Waffe mehrere Angriffe auf die Tumultuanten, mo: 
bei es viele Verwundungen abfegte. Der Berichter 
ſtatier jegt ironiſch Hinzu: „Wer wollte nad folchen 
Borgängen ben Jrländern noch ihr Irland mißgönnen!“ 

ondan, 4. März. Im Überhaus pajfirte heute 
Naht die Naturalifat'onsbill die zmeite Leſung; nad 
berfelben ſcheldet der Raturalifirte aus dem früheren 
GStaatsverbande und theilt die Ehefram bie Ratırrar 
tifation. Im Unterhaus legte der Rriegsminifter 
das Ürmeebudget vor; daſſelbe effecnirt eine Erfpat · 
nik von 1,136,900 Pb. 

Spanien. Den Gerüchten von einer Betheilig · 
ung bes fett Jahren in England lebenden carliftiihen 
Ergenerald Cadrera an den obſchwebenden Butfchver: 
fuden des Don Earlos fhenft man feinen rechten 
Gauben, da auch englifhe Blätter verfihern, bafı 
derjelbe mit feinen früheren Lorbeeren zufrieden, fich 
nach mie vor an der bequemen Stellung eines reir 
hen engliiden Grundbeſihers genfigen läßt und biele 
nicht gegen die Führerfhaft einer zerlumpren Guerilla 
vertaufhen wird, die gemöhnlich mit einem Kriegsge ⸗ 
richt und mit einer Fuſillade zu enden pflegt, 
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mittag hinein an bem Tilch bleiben — er lommt em 
Ihöpft zu Haufe an und padt aus feinen Taſchen 
ſchnell das gewonnene Silber und die Banknoten uns 
gezählt auf den Tiſch, verſchließt die Türe und ſucht 
das Bett auf. Es iſt das Balfonzinmer, das mir 
lennen, in dem ber bleiche Spieler in tiefem Schlum ⸗ 
mer liegt, aud dem man ihn nicht vor zwölf Uhr des 
Mittags weden darf, dann ſteht er auf — aber ber 
Schlaf hat ihn nicht erquidt, ſtärkende Weine müfle ı 
es verfuhen, ibm Rroft zu geben und bie erfhütterte 
@efunbheit aufrecht zu erhalten — mun zählt er das 
erbentete Geld, die Naht hat wieber fo viel eingebracht, 
bap die alten Schulden beyaplt merden lonnen und noch 
überflüffiger Unterhalt für mehrere Tage bleibt.” Die 
Hnäbige Frau empfängt einige hehe Kaſſenſcheine und 
das Mabchen wird gefhidt, um in den Läden ber 
Nachbarſchaft alles zu bezahlen. Nachmitiage fahren 
bie Herrfchoften im eleganter Equipage nach Morighof, 
wo ein junger Offizier verkehrt, ber an der Zodter 
des Herrn don Dawitz augenſcheinliches Mohlgefaden 
findet -- er nähert fich fogleich, ale die Familie im 
einer der Ichattigen Zauben hlatz genoinmen, und wird 
berbindlih eingeladen, den Kaffee mit einzunehmen, 
Das Geſpraͤch if lebthaft, der junge, lie dens würdige 
Offizier aber wendet feine meiſte Aufmtrkſamkeit feiner 
hubſchen Nachbarin zu, die ihm gera zu fchen Teint 
As es bunfelt und man fi zur Seimfabrt rüftet, 
ladet Herr von Dawig ben jungen Öffigier, der jwar 


nit von Abel, aber jehr rei ifl, ein, mit im feinem 
Wagen Blag zu nehmen und das Abendefjen mit ihm 
zu theilen, Here Waldenburg nimmt die freundliche 
Eintabung um fo lieber an, als er wirklich bie Abſicht 
bat, ſich mit dem Fräulein von Dawih zu berloben, 
und befcließt den heutigen Adend nicht unbenügt vors 
übergehen zu laſſen. Man Tommt Keitee und guter 


Dinge vor dem hubſchen Haufe an, in dem ein gebrd« | 


ter Tiſch die Herifhaften Shen erwartet. Here von 
Damig fieht bald, daß er heute nicht wie gewöhnlich 
ausgehen Munen wird, da Herr Leutent Waldenburg 
Äh in feinem Familienkreife zu gefallen ſcheint. Nach 
einiger Unruhe, die er nit überwinden kann, fügt er 
ſich in das Unvermeibliche, noch erinnert durch feine 
Bemaplın, daß heute vor einem Jahr das furdtbare 
Unglüd mit Eomund geſchah. Als die Damen beide 
für einen Auzenbüid, die Toter, um stmas berbeizus 
bolen, die Mutter vieleicht um dem jungen Wanne 
Belegenheit zu einem verttaulichen Wort zu geben — 
Mütter Find darin gefällig und feinfühlenn — ih 
entfernt haben, Spricht der Lieutenant Waldenburg zu 
Herrn von Datwig feine Anfrage aus. 

„I bin leider nicht fo glüdtih, Ihrer gnädigen 
Tochter einen abeligen Namen bieten zu lönnen, doch 
bin ich im Stande, einen Haushalt zw gründen, der 
nichts, zu wunſchen übrig läßt,” — 


(ortiegung folgt.) 





Sräßling 


» Ein bolber Knabe trittft Du in das Leben, 

| Tpeilt freundlich aus, was Flut und Wälder geben, 
Der Blätter und der Blüthen bunt‘ Gemild, 

Du ſchmückt mit grünem Laub’ die bürren elle 
Und breiteft zu dem Auferitebungdfeile 

Die grüne Dede aus auf Gottes Tiſch. 


} Dein milder Hauch burgbringet ale Mefen, 

Es werden Blumen auf ber Yu geleſen 

Und ſchone Hände winden fie zum Aranz. 

Das Vogelieb bricht hell des Waldes Schweigen 
Und Abends ſchliehen froß den bunten Reigen 
Die jungen Paare zu dem leichten Tanz. 


D Ihöne Fruhlingezeit, Du Zeit der Monne, 
Mit Deinen Blüthen, Deiner Maienfonne, 
Wie gleihet meiner Jugend Du fo fehr! 
Nur lehe ſt Du jedes Jahr ben Menlchen wieder, 
BringR ihnen Deine Freuden, Deine Lieder, — 
Dot Lebenöfrüpling tehret nimmermeht! 
9. Rrule 
Aufgabe. 
Bilde Gatten führen ein unſtelis Lehen? 
Aufldfung der Aufgabe in Mr. 58: 
Tiber. : 
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28. Febr. Die Bauern-Unruhen 
auf ben Poniatomatı'ihen Gütern in Pobolien find, 
nach einem Berichte der Petersburger Börfen-Beitung, 
durch firenge militäriihe Maßtegeln unterbrüdt und 
bie Nävelaffihrer im Haft genommen worden. Da 
es befannt iſi, daf der fozialiftiiche Agitator Netfcha- 
jew im Auguſt vor. J. vier Moden hindurch in ben 
Heinruffüchen Gouvernements herumgereifi ift und 
für bie revolufionäre Propaganda gemirkt hat, fo ift 
man geneigt, jene Bauern-Unruben als eine Folge 
feiner Agnation anzufeben, um fo mehr, als bie 
ſelbe offen gegen bie Regierung. unb ihre Beamten 
gerichtet man — Netſchajew, welher den ruſſiſchen 
Daſchern gtüdtich enttommen if, hat in der Parifer 
„Marfeillaife eine Erflärung veröffentligt, worin 
er jede Betheiligung an der Ermordung bes Stu: 
benten Imanom zurüdweih. 

Konftantinopel, 3. Mär, Die Pforte fol 
außer einem Memorandum über ihre Rechte auf das 
von den Montenegrinern. beftrittene Territorium, noch 
eine Eircularnote an bie Großmädhte erlafien haben, 
durch melde fie in Kenntaiß feht, daß fie beabſich ⸗ 
tige, die Behungen zwiſchen Jpousza und Jadliak 
abzugrenzen und die Regierungen einladet, ſich bei 
diefer Handlung dur Goniule vertseten zu laſſen. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 5. Mär Heute Vormittag 
erſchien in unferem Rebaftionslocal der 1. Unterfuhungs- 
richter und forberte die Manufcripte bon zwei, im ber 
„Prälz. Bollözig.” und im „Tfälzer Demokrat” abge 
drudten Urtileln, von denen fi iadeß nur jenes bed 
weiten vorfand, ben wir dem Eluttgarter „Beobachter“ 
entlehnt haben, umd der in Württemberg unangefochten 
gehlieben if. Von beiden Nummern wurden bie noch 
vorhandenen Exemplare mit Beſchlag belegt, Beanftans 
det in der Arulel in Mr. 52 der „Diäl, Ballöytg.”: 
„Ih bin Soldat, bod bin ich es nicht gerne”, und 
jener in Nr. 9 des „Pfälzer Demofat“: „Aus ben 
Erinnerungen eines gemeinen Soldaten.” 

* Aus bem Ganton Winnmweiler, 28. Febr. 
Auf Antrag feines Ausſchuſſes hat ber Diftriftsrath in 
feiner heutigen Sidung für die örtlichen Fortbildungs · 
jchulen vefp. für bie Lehrer berfelben 300 fl, für bie 
freitoilige Fenertoehr 150 fl und für bie Gantonal: 
Vortsbibliothel 80 fl. im Bubget pro 1870 Grebit ers 
öffnet. Derfelbe hat fih auch auf Antrag eines Auss 
ihupmitgliedes für Errihtung einer Befhälfiation für 
den Ganton und zwar in Winnweiler in Anbetracht 
der großen Pferde · Amahl (700 Stüd) einftimmig aus: 
geſprochen und bie zur Würdigung ber gl. Regiers 
ung zu Protolol gegeben, Diefe Einflimmigfeit lenn · 
zeichnet die Blöße einer winzigen Demonftration eines 
gewiffen Gegners im Kantone. 

»* Der biöherige Poligeicommiflär in Pirmafens 
iſt vom Gtadirath zu Landau zum Polizeicommifjär da · 
lelbſt erwählt worden, 

" Bor dem Zuchtpoligeigeriht in Bweibrüden 
Fand am 2. März Verbandlung flatt gegen 8 Bernoh- 
ner der Gemeinde Einöd, melde ſich an einem großen 
Slandal in der Sylveſternacht (die fogenannten Preu- 
gen follten im eine Wirtbfhaft gebrungen fein und mit 
den dort befindlichen fogenannten Defterreihern eine 
arge Schlägerei angefangen baben) betheiligt Batten. 
Zu den damals erhaltenen Beulen kam in der Ber 
handlung bei 7 Angeihuldigten Gelängniß von, 14 
Tagen bis zu 3 Monaten, Einer wurde freigeipromen. 

*" In Grünftabt ift am 4. März das Bezirks: 





Gremium gewählt torben, und: poar in ber'Abtheilung | felben zu bemädtigen und mit ihm zu verſchwinden. 


für Handel: PH. 2, Mann, Laufmanıı Enders, Wil 
helm Maller, Borbollo, Wild. Kuhn, Beni. Raul 

von Neuleiningen, Wilh. Seltiom; in ber Abtheilung 
für Gewerbe: Hh. Shufmadhe, Eyer, Simon Schäf- 
fer, Benbinger, Vürgermeifter von Ziefentpal, Müller, 
Bürgermeifter von Witleiningen Die Betheiligung an 
der Wahl war eine fchr ſchwahe 

* Der Gewerbverein zu Frankenthal bat fi 
im Jahre 1869 um 124 Ditglieder vermehrt und 
zählt deren jet 295. In der dom Verein errichteten 
männligen ortbildungsfgule nahmen über 70, in 
ber weiblichen. über 30 Schüler und Schülerinnen am 
Unterricht Theil, Jar abgelaufenen Jahre wurden allein 
60 fl. für Preife verwendet. 

T In Grefeld erlärte ein Kaabe von 15 Jahr 
ten, welcher ſich mit einem enbern Tjährigen Bruber 
in einer Stube allein befand, daß er fid aufhängen 
wolle. Er ſchritt fofort and Wert, fegte eine Bauk an 
den in ber Stube befindlichen Mebftubl, befefligte an 
einem Nagel deſſelben sinen Bindfaden, trat auf bie 
Bank, ſteckte den Kopf in die Schlinge unb lich ſich 
von ber Bank fallen. Der Meine ‚Bruder rief um 
Hülfe, ehe diefe jedoch herbeilzm, war ber Erhängte 
eine Leiche, an ber alle Wicberbelebungsverfuce frucht- 
los blieben. 

f Unter ben beim Norddeutſchen Neihötage einge: 
laufenen Petitionen befindet ſich 1) eine folde um Bew 
behaltung der Todesitrafe, Der Berfafjer unterzeichnet: 
In Stelvertretung unſeres Heilandes. 2) Gine Petition 
eimer Wittive, worin verlangt wird, dem Redakteur der 
„Bieälauer Zeitung” den Prozeß auf Hoch · und Landes · 
verrath zu machen, weil er u. A. bie Bulammenberufr 
ung des Gonzild verſchuldet habe. 3) Eine Prebigers: 
tochter offerirt dem Reichstag ihr Geheimmittel gegen 
die Tolwuth für eine lebenslängliche Rente. Es geht 
recht toll zu im Norddeutſchen Reihätage bes edlen 
Grafen Bismard. 

+ Ein Kinderraub, verbunden mit verſuchtem Gat ⸗ 
tenmorb, macht in Berlin viel von fi reden. Der 
Stahlfeberfabritant S. heiratete vor mehreren Jahren 
eine junge Dame, die ihm eim bereits vorhanden ger 
weſenes Töhterhen mit in die Wirthſchaft bradte. 
Die Che, der auch ein Göhndyen entfprofien war, ger 
Raltete ſich mit der Zeit jedoch fo unglüdlich, daß beir 
den Theilen eine Auflöjung derſelben mwänfgensiwertb 
ſchien. Der Ehemann verlieh bie gemeinfhaftlihe Wohs 
mung und bezog mit feinem Anaben ein von einem 
Freunde abgemietheted Zimmer in ber Mollenfttafe. 
Die verlafiene rau benuneirte dagegen unausgelegt 
ihren Mann wegen verfchiedener Verbrechen, die er ber 
gangen haben follte; dieſe Angebereien hatten jedoch 
micht den erwarteten Erſolg. und deßhalb erſchien bie 


Ehefrau eines Tages im fehr aufgeregtem Buflande in ' 


der Wohnung ihres und forderte in heftigem 
Zone die Herausgabe ihres Kindes Der Water ver 
weigerte diefelbe und wollte, um eine unerquidlice 
Scene zu vermeiden, bad Zimmer verlaſſen. In dies 
fem Momente hörte er ein Anaden und fi ummen- 
bend, fah er, wie feine frau den Hahn einer Piftole 
fpannte. Eaiſchloſſen warf er fi ber Frau entgegen, 
und mit Hülfe feines Wirthes gelang es ihm auch, bie 
Wüthende zu entwaffnen, bie bann von einem Schuh ⸗ 
mann nad dem Polyeiburau geführt wurde, mofelbit 
man ihr bie Munition zu mehreren Schuſſen abnahm, 
fie aber wieder enilieg. Die erlangte Freiheit benupie 
Frau S., um das Haus, in welchem iht Söhnen jih 
befand, zu umichleichen, wobei es ihr gelang, ſich des ⸗ 





Bis jet ift 68 dem Water noch nicht gelungen, über 
den gegentwärtigen Aufenthalt von Frau und Kinb 
etwas zw ermitteln. 

+ Bagner's „Meifterfinger* haben im f. 1. Opern⸗ 
theater zu Bien ziemlich reuffirt. Im erflen und ziveis 
tem Alt oppomirte zwar dem Beifalsllarihen regel 
mäßig ein ftarkes Ziſchen, aber im dritten brang ber 
Applaus durch 

+ Die autorifirte deutſche Meberfefung von Garis 
baldi's Roman „Die Herrſchaft des Ronchs oder Mom 
im 19. Jahrhundert” ift forben im Berlage von Harte 
leben in Wien erfdienen. 

7 (Bügelmalhine) In Paris werben jeht in 
ben Schneidertwerkflätten vielſach Bügelmafhinen eins 
geführt, welche das Breſſen und Niederbageln ber 
Nähte erleichtern. Der Preis einer derartigen Mafhine 
ift 325 Francs. (Frantf. Arbeitgeber.) 


Dienſtes · Nachrich ten. 
Durch Veſchluß der Tal. Regierunz der Pfalz, Kammer bes 
nern, wurde, der Bohrer Heinrich Ungel von Yanelbah zum 
Ichrer an ber proteft, Schule zu Denfieders, der interimiftikbe 
Bermejer ber fathel. Schule zu Nidergailtah, Johann Hrins 
rih von Rubenbeim, zum Echrer am der katbol. Schule zu 
Niebergailbad, vom 15. Jebruat 1870 an, ernannt, 








Theater. 

Die „Waije von Genf“, die Fräufeht Leitner für idt gefls 
viges Benofice gemäblt hatte, ein® jener Gfleftlüde, bei dem 
By und Donner, Deid ü * 

Können wir uns ſemlt für ben Stofj nicht begeifteen, jo maſ⸗ 
fen wir dech anrıfaumen, daß die Hauptrolku, bid anf eine, 
deren Bertreter mit den Rebeflug entmwidchte, den man nad 
fo Tanger Mufe erwarten joe, im amien Bänden tmaren. Ark. 
Yanlon fügte durch Bortrag zuwire Kioder ihrem nemlih in ber 
Heucpihalle geleierren Zrlumphe einen acuen bingu. Das liebe 
ie Bid „Sei Eigen“ würde auch gehern da eapo wrriangt. 

Morien Abend fomm: Arteur Wüller’d „Onte Nacht, 
Hänsgen* zur Aufführung, das einer beienzeren Befürmarts 
ng mac dre Aufnahme, die co firte und überail gefunden, 
wide bedarf. . 














Berloofungen, 
Deherreihifhe 183%r Poor. Zlebung am 1. ME: 
zes: Re. 74268 A fl. 220.000. Fir, 81317 a fl. »0.008. 
t. 73321 & A. 26,900. Re. 4179 A. 15,000. Re. 16377 
& fl. 10.000. 


Egsifföbericht. 

Das Hamburger Poftdampjicii „Gimbria‘, Gapt. Dead, 
von der Linie der Hamburgetimerifaniigen Baderfabrt:ctiens 
Gejelihait, trat am 2, März wiederum eine Nik via Dapre 
nad Rem: York an und batie außer einer farken Bricis und 
Padıı-PoR 200 Tons Larung, 39 Pafjagiere in ber Gajlte 
und 372 im Zwijgendet am Ber, 

Das Hamburger Porbampiihi „Holfatia*, G. Etlere, 
von ber Linie der Hamburg Umerifanisen PadclfahrtArtiens 
Gebelljhaft, weites am 16. Febr. von Hamburg via Dare ab ⸗ 
ging, it mad einer fehr jhnellen, glüdligen Meile wor 9 Zar 
sen U Etunden mwohlbehalten in RewsYert angekemmen. 


Oandel und Jubufteie, 
Auſel Ming Sehen — L. — fr. Aern 49. 
17 fr. Ep IM 37 ke, Werke IR. BO kr. Hafet 3 fl. 
46 fe, Ertien IM. Er. Win 3 M. 50 Er. Kartoffelm 
18.8fr. Gin Kormbron ven 6 Pie 21 fr. Gier das Dur 
dend 22 fe. 
*Borme, 4. Ri AMirelpreite.) — en 20 Did 
.— fr. Kom IBO ID. 7M. 97 fe. Were 160 Did. 
15 fr. Hafer 120 Vſo. 5 fl. 10 fr. Ep 120 ER. — R- 
Oirſen 200 Bir, — A. — fr. Au Markı gebradt 100 Matte 
“Mainz, 4. März (Markiderigt.ı We notice Hatte: 
Beigen IE. fr. — 11 A. Kern Sf. W—Au Tr. Bere OA, 
15—25 fr. Hafer 4 fe 5-0 fr. In Rütel wenig Umjag, 
aber ſeſte Stimmung. Wi. rodeo 24 mM. 15-30 fr, gerits 
migte® 25 fl. 30 fr. obme Zah, per Mar 24 fl. 45 Pr. mit 
PAR Kebljaamen ZUM Fr. ie 21 NM. Ki. Kehnbl 37 A. 
jinöt 21 A. weiße Böhmen 14 fl. 15 fr. Grbjen 9-10 fi. 
Lingen 10-15 A. »- Witın DA 45 fr, rotder Rlerfamen 26 
—. fl. Repatucen BIS fl. 
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Verſteigerung 
Samftag, 5. März 1870, Nahmittags 
3 Uhr babier in der irtbiceht von Fran 
Daniel Bender, läht bad Bürgerbofpita 
der Stadt Kallerslautern zuerſt in 
5 Wbtheilungen zu Bauplägen und dann 
im Ghangen verfteigern: 

Plant. 130. — 88%, De, Ader mit 
2", Deuimalen gemeinidaitlichent Wege 
am Yänbel babler (Hedipraererinnbe) 

Kaiterslautern, ben 20. jebrugr 180. 

459,5] Derbeimer, f. Notär, 


— — — 
Mobiliarverfteigerung. 
Dienftag, ben 8. März 1970, Radı 
mittags 2 Ubr dabier im Gterbehaufe wird 
die Ad. Magner'iche Mobiliorverfteigerung 
fortgefeht. R 
Raiferslautern, den 28. Februar 1370. 
Derbeimer, f. Notär. 


Hans: und Heuverfteiger: 


ung. 

Mittwod, den 9. Mär 1870, Nach: 
mittags 2 Ubr u Sembad in ver Wirth: 
Ihaft von Bart Andrae, läht Herr Samuel 
Ei 8, Kaufmann in Railerslautern wohn: 


7 

fein zu Sembach in der Rirdeuftrahe ges 
lenned Wohnbaus mit 2 Kellern, Wafdız 
füce, Holsremile, Hof und’ Brunnen 
und größen Garten, fobann Scheuer 
mit Staflungen bemebft einem neuerbaus 


ten Laden mit Magazin und 2 Zimmern, 
unter vortheilyaften ®edingungen in 
swei Abthellungen oder im Hanzen zu 
Eigenttum verfteigern. 

Auch Fönnen auf Verlangen noch circa 9 
Tagım. Ader: und Miiejenland bejier Dun: 
tät mitacguirirt werden. 

Sodann am nämlihen Tape, Yormittags 
4,9 Ubr allda, läßt derfeibe nad 360 Gent: 
ner deutiches. und emiges stiecheu und b0 
Gentner Wieſenhen auf Credit verfteigern. 

_ Kaiferslautern, den 23. Februat 1370. 


315 Algen fat. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Donnerftag, 10. März 1590, Nadmit: 

tags 1 Uhr, lünt Frau ttewe Peter 
Kafis bier in ihrer Behaufang auf Gredit 
verfteigern: 

Pflüge, Eggen, Ketten und jonftige Jubr · 
und Hdereerätde, 1 Windmühle, 1 tubls 
Tab, Bütten, Ständer, 1_ Schlitten, 
Betung, Getüch aller Art, Vettitellen, 
1 Gommode, 1 Schrant, Ziice, Stüble, 
Fruchtjace, Südengerätbe durch alle 

ubrifen und jonit mehr. 

Kaijerdlautern, den 25. Febtuar 1870. 

49,5,7) Algem, f. Note. 


Mobiliavverfteigerung. 

Samftag, 12 Drätz 1570, Vormittags 
9 Ubr zu Rovdenbad in ihrer Hohnung, 
täpt Gm Wittwe Theobald Merle 
unter Anderem namentlich verfleigern : 





2 fFubrpferde, 1 sub, 1 Rind ae. > 
aifersiautern, den 27. Febtust 1870, 
515) Derbeimer, f. Notär. 


Berfteigerum 
Dienftag, (15. März näditbin, Nach⸗ 
mittags 1 br, läht Kerr Pb. Beder, 
Bäder bier, in feiner Bebaufung am Stiller: 
piaf, auf Goedit_verfteigern: 








2 Bierde mit Geidirr, 1 noch ganz neuen‘ 


fpännigen Wagen, I Char-ä-hane, 2 
Vtüge, 3 Engen, I Karren, Piubliah, 
Stoßtrog, Bütten, 1 Windmühle, 1 
Winde, I Strohbanf, Ernteleitern, Ketten 
und fonftige jyußrs und Adergerätbe. 

Kaiterälautern, den 2b, Febtuar IKTD. 
49,5,1] Iipen, T, Notär. 


Derfteigerung. 

DVittwod, 16 März nachſſhin und fol: 
enden Zag, jedesmal Morgens 9 Ubr an: 
Tangend, laſſen die Wittwe und Slunder des 
in Schwedeibadh werlebten Adjunften 
und Aderers Jobannes Diebl, im ihrer 
Bebaufung dalelbit, aui Kredit veriteigern: 
3 Pierde, 4 wühe, 4 Odlen, 3 Inder, 2 
Stiere, 2 Rülder, 2 Dutterihiweine, 2 
Wagen, 1 Charäa-bane, I Chienfarren 
und I Pierdäfgrren, 1 Wale, Vilüge 
Eanen, foritine Fuhr und Weternerütbe, 
1 Strohbanf, 3 leiderihränte, Mehl 
faiten, Bettung,” Meta, Bettitellen, 
Tiihe, Stühle, 1M Fir. Heu, BI Gr. 
Strod, Fühler, Bütten, Hücenzerätbe 

uUnd fonit mehr. = 


Das Bieh fomnt am eriten Tage Vor: 
mittags zur Verteigerung. 
Katierdlautern, den 9. März 1870, 
535,1) gen, f. Notär. 
Mobiliarverfteigerung. 
Donnerftag, 1%. und nötbigenialls 
Sreitag 18. Dar; näclibin, jedesmal des 
Radımiktags 1 br, täpt die jallitmafie des 
Etrumpiweberd Beorg Mayer in deilen 
bisheriger Wohnung bei Ylbelm stöfter 
babier, unter Anderen namentlich verfteigern:: 
2 eilerne Sebſtunle neueſigt Gonftruction 
mis Beicirr, 1 Yabencirichtung, I Aue 
wicht, 1 Miarfibude, 1 Ziich, Stüble, 1 
Nadttiih, 1 Pieilerihranf, 1 große 
Bartie rauen: und Derrenslinterboien, 
Herren und Frauen jaden interreämmie, 
Wolle, Garn aller Art, stapußen, 
Müpen, Patentbauben, Geil änder, 
Handidube, Unterärmel, Halsbinden, 
Kinderichabe x. ze. 2C. 
Auilerdlautern, den 2. März 1870. 
85,10 Derbeimer, . Notär, 


Verpachtung. 
Montag, 21. Mär 1570, Nachuuusas 
2 Uhr in der Wirtoihait von many Daniel 
Bender, läßt Herr Yudwig Schöneberger, 
Gutsbeſiner bahter, auf & Jahre verpadte 
1.6 Zagıo. Her am vordern Rotbenberg, 
friih_gedüngt, mu rotbem Stier beitelt, 
dei Spital und Garl Herdig — ın d 
Antpeilungen. 











25 Tagın. 56 Dep Ader am Rothenber; 
bei Ber. ae Sräfiden 
un; 







En in einen weiterem läbrinen Weftand ———— 
3 ai) 


2 2 Tas Den Ha m 


oben angegeben. 
‚allerslautern, ben 2, Mär 1870. 


——— 
7 Des. Uder am — bei 
und Witte 
6% — am —— bei 
Mobler und Wire. Sauberichwa 
Fi. ‚N dede im m befien baulichen Sande 


lan Dar Bike — 






Größe ber Grundftüde. 












i Tagwert 29 Dezimalen Ader —— 
322 Wieſe allda, bei Wr; ” Pr ral 
* —* —0 RE 
9. 1 Tu Weſe dajelbit, bei 1 ha 
’ . » 
Merstantern, — — März, 1870. 3 — * 
—7— — are 
Steohverjteigerung, n 5° 05 [Efäldessrumn 
Dienttag,, den bes r —2 wrilerbülb 
zn um9 — a ⸗ 
Ai = läßt, Her Johanna , 4 ) 1 
€ al ri 
—— — rem Nothenberg 
DD m enftrob, e* 
Du. Epeli 3 und a 
Dtterberg, den 3. Mär 1b —— 


Schmidt, fpl. Notär. 


Heuverſteigerung. 
en ben 16. Monats, des 
Nachmittag um 2 Uhr zu Oxterbad In 


Be — —— —— 


Ob: db. Weibengärten 
Bien —— 


4222 
—242222 


Rec derg, den I März 1870. 
—* Shmtdt, fol. Rotär. 


Mobilien- ZwangsBerftei- 


Kae ’ 
Dienftag 15. März näditbin 
mitte, s 10 — dem Rn 
jarftplaße zu Sta; —— 


zw. 


BINSESSEFAFEFILEEN EIBEFTEN- EI 


Ko2urnneKeme m 


Bekanutmachung. 


Die auf den — 33 — — Güter bed Bürı 
werben dem 1 ib Anke näditbin, * zur: in dent Stobiha 


Die Tachtzeit der drei erſten Güteeitüde 8* ori ber übrigen jedoch wie 


Das Bürgermeiſtetamt. 
Wilbelm Naquet, Adjunkt 










Adam Magrter 


Garra ande Piaff Marl von ber 
cumin 


ble 
Jojeph Yurkard 
trad Sgud 
Aifolaus Yurfarb 


Kadpar Eppler Mine: 


ob Raab 

ibeim Brüd 
Benno Wächter 
zit, Karder 
Wilh. Eppier 


hann Gelbert 
tob Ajel 

einzih Mämer 
bann Schud 


9 
Bildelm Raab 
Adam Wagner 
ter (Em 
obann 1.4 
dan Wagner 
Bilkelm th 
Jakob Herbig 


vudwig sKrafft 


deln Maab 
‚afob Band 


fuguft Liederich 1 Joh. Scheer, 


i aſthauſ⸗ in⸗ 
De he stetigen eigen: 
aiferslautern. 


en Terfieig Kent 
a | ug 
1 nes F Re —— ana. 7 ru "Bann 
hmarj:! Sta 0 


ih iimberhut, 
Aniche vom PIüld und fonttige Gegen· 





Dermalige Pächter. 





Georg Daniel Belbert ie. 


| Demofratiider 


ehe  Arheiter- Bildungs Verein. 


eute.@ 
a IE sinReg den 5. März, 


General. Verſammlung. 
Ia ass oganung: 
——— 
Jedermann ei — Frage ins 
tereffict, it eingeladen. 
Der 1. Vorſtaud. 


Wohnunge veraͤnderung. 
babe ich meine Wohnui 

in 4 * Npeyerer Straße verlaffen, um 

mohne wunmebr im feier RLELiTH ſchen 
—— "ben 26. Bebnuar 1870. 
515,7] Adam Damm, Mühlbauer. 


Hausverfauf. 
Ein dabier' in der Raben- 
— 3—— weiſtoci 
— V * 
uam dam erg 
den, in weldem bis jeßt ein 
Schmied: und Schreinerges 
ichäft jehr vortheilhatt betrieben wurde, fi 
durch das Ableben ber ‚früheren ai 
merin Sufanne riet abtbı unge: 
balber aus freier Hand zu werfaufen, 
Kaiferdlantern, den 4 März 187% 
5] 2b. Groh, Geſchaſtsmann 
———e — — 


Ein junger Mann, 


mnuarfret ſudt dis Oftern unter befchets 
denen Anfprüen.im einem gernhlen Than 
ei, gleidwie melder Brandıe, eine 

line Offerten unter EB... 

E06 an m bie Erpedition d. Br. "[199dif 


Taglich ſtiſche Maben 
u, bei @ Men, Bäder 
- sm elsuppe.) Heute, Abend 
—Jd 

le, wi za 4 































ine — Tierbefraft, ireularfäge, ‚7. Einlegewmafchinen, +2 Stobma; Me eli E 
Ka 2 x % ‚Di 1m. — * 1 einem Holzvorsatb von ut Abend, egel 7 
. Gerichtöbote, ___Allts auf ber Gele sam Sa Breukiecheit, —— ——— Erairie: und Labumg: 
eilun⸗ an ri 
Anzeige. 1 Btanale 1548. —9 Dalmaler Bläde mi sweiftitigem Wabnhaus und | Und etmas, som "at 36 
ae Unterzeiditiete bat: feine Auntörtube — —— ern er einen Sommeratifentbalt bei Safob ir igeot, 
jerbrauer. 


er Wohnung der 3 er Heinrih.Hen 
—— in der Nähe der. Fructbal 
ei 


eeign einen Landwirib. 
2) ker 3 EN 6 —— Aderteld und auf Berlangen 6 Tagwerk Weſen 
— — bieies Anweien bildet ein Iebigtih durch die Ktatferftraie ges 


indwanrenfabrik betrieben, 
i dem Borhandenfein aller notbs, 


131,49,55,81,79,83 
-Dexbeimer, tal. Notär 


trieb genommen werben fann. 
€ Rentabilität md die beftchende Er— 









‚alierdfautern, den 4. März 1870, 
——— 
— mie 2 sich Senn br 

then eſuch t — ermöglicht einen Umfelag von: 100,090 
eine Wiribidant m Seien zur Bart alferslauteun, den d: Bebruan 870, 
für Vera ec ln a — aan — TT 
li jet möge mat 
Bere Steingutfabrik Kaiſerslaulern 


Im Thielicen Haufe am Schilerplage 


zwei Läden, 


findenden orben.lidhen 








— 1. Mapa 160, anberei General-Berfammlung 
börlichft eingeladen. 
ER J 
zen Ne — d Faroniren über: 2) Bericht der Reniftonscommilfion. 
3) Verwendung des Reingewinnes aus dem abgelaufenen Betrieböjahre. 
F VE Dieht, Mopifte, Der Vorftand des Dermaltungsrathes, 
58 ft ‚meben dein iejen, ”r Fra 
Ynnonce. 
Bet Sopann Eämint in der Marftfirghe Preuß ßiſch de 
tann man Komm 


te 2 fl. 25 fr. haben. 
— fie Damen von wi s 


AR 

üchti ——— 

Zimmer, mic a 

mädchen, —— auf 
Oftern nachgemteen 


ebenjo fänmen ——— 
ſchaſten tüchtiged jonal — = 


— a teber Seit erhalten 
'eonhardt'® concefi. Anfrage: a Pr 
funitsburenu. Mb 


Herren: und Damen: 





nimmt folibe en rn nenen 

früchte En et 

uttentgelbtich nd Deretrdligft 
Kaiferslautern, * min sro. 


Sufan % 


55,1 Berirfsagent der 


Strohhüte Seinen Ader 


werben bei mir. billigft —— und: nach I am Lemcesberg vermiethet im Ganzen oder 
der neueften Bode [ir amd Zeiten a 


— Lud 


mt al® Gratisbeilage der „Pfälzer 


Die Herren gu der Eteingutfabrit Halferdlautern werden Hiermit zu der am 
ven 7. März, Nachmittags 3 Ihr, im totale des Herm 6. Unger ſtatt- 


National: Seuerberficjernugsgjelfihnft 
in Stettin, 


zündet 1848, 

mit einem @rumblapital von 3,00, Thaleın und fehe bedeutenden Neferven, übers 
deuerögefabr auf Mobilien, Waaren, Vieh: und Feld⸗ 

— billige, jede Machichuhderbindtichkeit ausfeliehenne Prämien. 
* Auskunft, — ae werben von bem Unterjeichneten 


‚Beh, 

























Marmonie > Muſik 
ent a2 


Freunbricft enlanet 
Entree A Berfon arten 


Dem einen Schmwäble iehrich @t. 
und dem Stlavierfünftler drich 8. au 
ihrem beutigert Namensiehte ein Dreifaches 


R. ch. 


Dem Friedrich Winfuf obne Bel gra— 
tullcen zu feinem Namensteite 
8 Belfannte, 


Thenterinstaijersiantern. 


Sonntag, den 6. März 1870, 
12. Vorftellung tm 11T, Abonnement. 
m erften Wale: 


Gute Racht SGänschen, 
ober: 
Joſeph IL. und die Jeſuiten. 
‚Sifterilhes Luſtſolel in 3 Abtheilungen und 
5 Aften von ArthurMäüller, 


* staiferslautern, 5. Mär 1870. — 
(Bichualtenmartt.) Butter p Bid. BAöfr. 
" 3 Gerät. — in p&tr. 1 fl. 2 fr, 
ob 1 fl.5 tx. — 


fr. 
Deinrih, Marktmeiiter.. 
* Cours vom 4, Bärz. 


orten. 
—— Raten 1 un. 46, 
8 i8', 
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Dieled Blatt ericheint 1a glich, awsgenommen Sonntags, an 
melden Enge bantgen ber „Di Älger Demokrat,” fowie ber 
BlakatsAnyeiger” als  ratiebell: angenebrm 
werben, und 
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Ahr bie Rebactien vetentbortfid: „n- Hokr. 


Trägerioim 1 fi. 26 fr. 
Befellgebühr i a. 30 

agen |Nialy eine arte Werbreitung 
toßet wierteljäßelig in Katferslautern mit |Drud unbBerlag ber Buchbruderei Vd. Wahr in Raiferdlautern wierinaltine Zeile 


fr 





Nro, 56. 


Ueberficht ber Tanesereigniffe. 
* Raiferölautern, 7. März. 


— Bir machen an bieler Stelle ganz beionders auf 
unjer heutige Mündener Gorteiponbenz aufmerfiom. 

— Bon ber Staatsregierung ift der baldige Ber» 
kauf des Mineralbabes Höhenitabt und bes Aurs 
baufes in Kiffingen in Ausficht genommen, 

— Bon ben in Günzburg gewählten Abgeorb. 
BVreftele, Bad und Kaftner erhielt jeber 86, bie Ge 
gencandidaten 79 und 78 Gimmen, Zu Erjagmän 
nern mwurben gewählt die Hd. Fiſcher, Defonom von 
Eriſchweil und Bürgermeilter Feil von Mafjerburg. 

— Graf v. Bray:Stainburg, wahrſcheinlich 
unfer nädfter Miniſier des Neubern, ift 63 Jahre 
alt und übernimmt nun zum Drittenmale das ges 
nannte Minifterium, Sein Bater war Geſandter am 
Barifer und Petersburger Hofe und er jelbM zum 
Diplomaten erzogen, Bei feiner erfien Führung des 
Staatsminifteriums mar er Peranlafier jenes Me- 
morandums in Betreff der Lola Monte, und bei der 
zweiten ift als wichti ae Handlung hervorzugeben, ba 
er ben Aönig Mar II, veranlaßte, das bayerische 
Heer dem Reichsverweſer Johann zur Verfügung 
zu flelen. » 

— Das Direltorium ber Abgeordnetenlammer 
hat die Wahlakten Über die Meumabl ber 7 Müm 
hener Abgeorbneten geprüft und keinerlei Gründe 
zu einer Beanftandung gefunden, jo daß im der heute 
flatifindenden Nammerjigung die Einführung und 
Breibigung der 7 Abgeoroneten Mündens ftatthaben 
ann. 

— In Petersburg fand am 26. Febr. bas 
Zeihenbegängniß des dort verfiorbenen Hauptes ber 
chineſiſchen Niffion, Anſon Burlingame’s, flat, Die 
Vertreter Englands, Fraukrelchs und ber Vereinigten 
Staaten trugen die Zipfel des Sargtuchs. Die 
Meberrefte werden zur Beerdigung nah Amerila 
gefchidt, 

— Der vielgenannte Pater Hyacinthe ift end» 
Li vom Bapfi feines Diönchgelübdes entbunden worden. 

— Nad ben neuerdings eingetroffenen Rachtich ⸗ 
ten über den jmwildhen den Truppen ber Generäle 
Jordan und Puella auf Cuba am lepten Neujahrs ⸗ 
tage Rattgefundenen Kampf wird beflätigt, daß der 
Sieg der Gubaner ein vollfländiger und entjciedener 
geweſen ift. 


Die Wehrfrage in Bayern. 
Unter diefer Ueberigprift enthält die „Allg. Big.” 
einen augenjdeinlid aus dem Kriegäminiftertum 








* Dunfele Egiftenzen 
Ersählung von George Füllborn. 
(34. Fortfekung.) 

„Mein verehrten Here,“ ruft ber angenehm übers 
raſchte Bater aus, „ih wäre glüdlih, wenn, was ic 
glaube, meine Toter auf Ihren Antrag fo freubig 
einginge, tie ih! Hufen wir bie Damen, madhen 
wir fofort aller Ungewißheit eın Ende” — und mäh- 
send die eintretende Frau von Datwig mit dem in 
peinlicher Erwartung und Hoffnung ſchwebenden Dffis 
ger fpeicht, eilt ber Herr bes Haufes zu feiner Tochter, 
um ihr das Glüd mitzuiheilen, das ihr fo plößlid 
geboten wird, 

„Mlige, mein Rind,“ zuft er ihr entgegen, „lomm' 
in meine Arme, Du bift glädlihe Braut!“ 

„Aber mein Vater“ — ſpricht überrafcht die Tod 
ter und tagt laum zu glauben, daß ber liebensiwürdige 
Dffigier der fei, der um ihre Hand geworben —- Herr 
don Datwig aber nimmt ihr ſchnell jeden Zweifel, in ⸗ 
dem er ausruft: „Der Herr Lieutenant Walbenburg 
wartet auf Dein JaWort !” 

Da verfiätt ſich Alice'$ Geficht, und an der Hand 
igres Vaters tritt fie in den Salon zurüd, um mit 


jungfräi Ba d dem Husorud 
—————— 
&s varm je Gtümden in dem eigentlich 





Kaiferslantern, Montag 7. März 1870. 











ſtammenden Artilel, der in bem „Nürnberger An ⸗ 

jeiger” im folgender Weiſe beſprochen wird: 
Yuvörberft ift darin zugeſtanden, daß das Schutz⸗ 

und Trutzbundniß mit Preußen uns Verpflichtungen 


und Laften in Bezug auf unfere Heereseint ichtungen 
auferlegt, mas bekanntlich Fürft Hohenlohe und die 
Fortfehrittler in ber Kammer in ftellt Haben. 


Nach ber offiziöfen Auffaſſung müfen wir eine mög« 
lichſt große und auf preuhiiche Art gebrillte Armee 
baben, damit wir Heerfolge leiften können, wenn es 
Preußen beliebt, einen Krieg zu provociren. 


Wenn ber Artikel fagt, die Mehrheit der zweiten 
Kammer werde mit aller Energie eine Verminderung 
der Staatsausgaben und insbefonbere der Militärs 
laften anftreben, denn den in dieſer Richtung geger 
benen Beriprehungen verbanfen fie ja doch großen 
Teils ihr ger — ſo liegt darin das indirefte 
Zugeftändniß, dab in dieſer Vepiehung die Mehrheit 
bes Landes auf Seite ber Kammermehrheit fteht. 
Zu biefer Mehrheit aber gehören nicht blos die ul 
Iramontanen Wähler, fondern aud) Diejenigen, bie 
den Fortichrittlerm aus Furdt vor den Ültramon ⸗ 
tanen ihre Stimme gegeben haben. Ja man kann 
tahn behaupten, daß ſelbſt die große Mehrheit der 
fortfpritttich gefinnten Mäbler von den großen Opfern, 
die das gegenwärtige Milttärfyfem erheifcht, midus 
wiſſen will, denn wo es fi um den @elbbeutel hans 
delt, da hört nicht nur bie Gemüthlichteit, ſondern 
aud bie Preußenfreundlichteit auf. 

„Das Jahr 1866”, ſagt ber Mrtifel, „hat bie 
bayerifche Armee unleugbar nicht fo gefunden, wie 
bie Stellung bes Etantes bied etheiſcht hätte; biefer 
Vorwurf galt aber nicht ſowohl der Armee ſelbſt ala 
vielmehr dem Lande (R)“. Darduf entgegnen wir, 
daß bas Land und die Armee felbft, d. b. die Um 
teroffigiere und Eoldaten bie erlittenen Niederlagen 
der Unfähigkeit ber Anführer, ja noch etwas Schlim- 
merem zufhreiben. Die bayer. Solbaten werben 
ſich immer und überall gut ſchlagen; wenn aber bie 
Anführer nichts taugen, jo ift Hopfen und Malz vers 
foren. Nichts aber ift für das gegenwärtige Syſtem 
harafteriftifher, als daß man biefelben Männer, von 
1866 wieber ald Eommanbanten an bie Epite von 
Armeecorps gefiellt hat. 

Wir önnen zugeben, daß die gegenwärtige Ein: 
richtung in man iehungen vor ber früheren 
den Worzug verdient; allein fte ift ungeheuer koft: 
fpielig, So foftipielig, bat wir verhäftnigmäßig jogar 
mehr bafür bezahlen müſſen als felbft Preußen, und 
das will body viel heifen, und es ijt vorauszuiehen, 


echt freublofen und unheimlichen Haufe? des Herrn 
von Dawih an biefem Abend — man fah lange beir 
fanmen und fließ auf bas Wohl des Paares an, das 
von Elüd ftraßlte. 

Der junge Offizier ahnte nicht, daß er in bie Fa: 
milie eines Spielers geraten, daß er bie Tochter eis 
nes Glüdsritters peirathen wollte, er hielt Herm von 
Datwig für wohlhabend und ehrenhaft, und fühlte ſich 
glüdlih im dem Bejig des hubſchen und gebildeten 
Mädchens. Nach elf Uhr empfahl ex fi der Familie 
mit ber er ſich verbunden, Der Bater feiner Braut 
begleitete den zulünftigen Schwiegerfohn Binaus und 
begab ſich bann in fein Schlafjimmer, nad; kurzer Zeit 
im mohliguendem Sclummer der Erinnerung, Sorge 
und freude vergejiend. 

Frau von Dawig faß nod} länger auf, in gludliche 
Blaubereien mit Alice vertieft, bis auch die ſe die Mit: 
digkeit übermannte und fie, mafdem fie der Mutter eir 
men Ruß gegeben, die Kiffen auffugte, um im hoffe 
nungdrofigen ZTräumereien die Wonne des heutigen 
Abends fortgeiept zu fehen. Die Mutter blieb noch 
auf. In bie Freude, die ihre Tochter betroffen, mifchte 
Nic, untoilfürlid mod immer wie ein meher Fled die 
Erinnerung an Ebmund, am feinen furdibaren Tod— 
ängftlihe Bilder und Gedanlen umihwebten fie, ihre 
Dhantafie war fa, aufgeregt, . dap; fie mod nicht zu 
f&lafen im Gtanbe war — ‚fie weilte chen, ihr 
Gemahl noch ben Herrn Lieutenant Waldenburg ber 


daß das Land biefe Dpfer Fir bie Dauer nicht zu 
tragen vermag, wenn nicht eine ganzliche finanzielle 
Zerrättung ‚und. die Vernadlälfigung der wichtigſten 
Interefien bie Folge davon fein fol... &s frant ſich 
da nur, ob nicht auch derſelbe Zwed fih auf eime 
einfachere und mohlfeilere Weile erreichen läßt. 

Wenn ber offiziöfe Artifel ja daß Veranderun · 
gen im dem gegenwärtigen Synem nicht ſauhaben 
Vnaen, obue die ganze Einrichtung im Frage zw 
ſtellen, fo erlauben wir uns, anderer Muficht zu fein. 
Eine einjährige Präfemgeit läßt fih unter einigen 
Mobdificationen recht wohl mit ber gegenmärtinen 
Einrihtung vereinbaren, während fie dem Lande ios 
wohl in mwirthfhaftlier als finanzieler Beziehung 
ſeht weſentliche Erleichterungen gewähren wird. Die 
Herren vom Militär, die ſich von ihren von Jugend 
auf eingefogenen Begriffen und stheien nicht 
108 zu maden willen, werben ſich natürlich mit aller 
Macht dagegen firäuben. Dafi es recht wohl mdaſich 
iſt, einen Mann in einem Jahre und felbit in fürs 
zerer Zeit zum brauchbaren Solbaten abzurichten, 
dafür ſpricht die Erfahrung, wenn man ‚nur nicht fo 
viel Zeit auf Nebendinge und Heinlihe Bamaichen- 
quälereien verwenden mil, Wenn an bem genen: 
wärtigen Syſtem ganz und gar feine Veränderung 
vorgenommen werben darf, wer fteht uns bafür, daß 
der Rriepdwminifter nicht bei der nächſſen Finanz 
veriode 30 Milionen verlangt, indem er fagt: „Habt 
Iht A gefagt, jo müht Ihr auch © fagen, ich drouche 
das Geld, es muß ber.” Hiegegen gibt es für die Aam- 
mer kein anderes Mittel, ald die Gelber dafür zu ver- 
meigern. Wunſche, Antröge unb Beichwerden nügen 
bier nichts; man wird fie ö — und thun, 
mas man will, wie bies fo üblid, if. 

Der Artitel polemifirt gegen das, Schweiger Mir 
ligſyſtem. Es babe ſich noch nicht bewährt, . Yıller« 
dings ift es noch nicht auf eine größere Probe.ger 
flelt worden; aber um jo glänzenden, hat ji diees 
Eyfiem in Nord: Amerifa, ın den Kriegen mit Eng« 
land, mit Merito, mo jelbft bie hoch disziplinirten 
frangöfiihen Xruppen geiheilert find, umd in dem 
legten großen Kriege, gegen den ber preuhifche Feld: 
zug von 1866 ein wahres Kinderſpiel war, bewährt, 
Es ift warhaft ſtaunenswerihh, melde Summe von 
tafıiihem Genie, von Tapferkeit, Energie und Auss 
dauer diefer Krieg auf beiden Geiten hervorgebracht 
hat. Wie kleintich erſcheinen dagegen die europäiidhen 
Berbältniffe, wie kleinlich die europälfhen Helden, 
melde eine plöplide günftige Moge an die Ders 
läge geführt Hat! 


gleitet hatte, oder ob er heute einmal Ruhe und Schlaf 
vorgezogen. Sie ſchriut Ieife, um bie Tochter wicht zw 
eriveden, aus dem immer und auf bem Bang hin 
mad der Ballonftube, bie Herr von Dawig bewohnte. 
Eine wunderbare Angit folterte die Fran unb magte, 
dab ein Grauen fie befiel — fie war an ber Thüre, 
die in das Balfonzimmer führt, angelommen — gim 
Heines Fenſtet in berfelben geftatiete es hineinſchen 
zu lönnen — es war finfer in dem Raum — unb 
dennoch — ber einfamen Frau fliegen bie Haare zu 
Berge, als fie hineinblidte — war +6 ein Trugbilb 
ihrer Mhantafie, ba fie eine meihe Geflalt in der 
Finfterniß ſich bemegen ſah — kalter Schauber über 
riefelte ihren Nörper — fie [ah noch einmal hinein — 
aber fie —— ee haben, ea war. Niemand, 
ed war tobtenftill in dem Zimmer, nyr die tiefen 
züge ihres Gemapls hörte fie — ba fclicd Pr 
Hordenbe zurüd.. um endlich den erfhredenden Bildern 
ihrer Seele durch ben Schlaf ein Enbe zu mandım — 
wahrſcheintich waren fie im ipr bervorgezaubert durch 
bie Erinnerung an das furdibare Ereignig des bon 
igen Jabırd. Bald ſchlief auch fie, ‚bach. ‚iden vor 
ge 
ienerin, , am il etie 
ER side z —— — 
mDer gnädige Herr. liegt, im X die 


Bolitifhe Nabrichten,, — 

K Saiferdlantern, 7. Mög. Dem Ausſchuß 
ber Bollspartei finb weitere 'ionen,, die Mehr 
frage betreffend, zur Mebermittelung on bie Abneorb« 
netenlamımer zugegangen Bon ber 'Stabt Yweibrüden 
mit 122, vonder Gemeinde Nukbörf ‚bei Landau 
mit 177, von bee Bemeinde Mußbach mit 27 Inter 
föpriften. ’ 

Raiferdlautern, 7. März In dem engliichen 
Budget ſollen ‚nicht nur fer bedeutende Erſparniſſe 
im Militäretat vorgeihlagen werben, fondern — und 
das fit das Wunderbare an der Sache — diefe Ers 
ſparniſſe werben vorgefchlagen, ohne dab die ſchlechte 
Lage ber Finangen dazu zwingt. Es werben nam · 
Lich etaaa 2%, Millionen Pfund (17 Milionen Tha⸗ 
ter) Erjparnifie im Mituär und Marinz-Etat vor: 
geſchlagen, und das Gefommtbudget zeigt 4 Milionen 
Biunb; db: h. 27 Milionen Thaler Ueberſchuß 
Unter folden Berhältniffen hätte man in anderen 
Ländern eine Grhöhung bes Mititäretäts win 1'/, 
Millionen Pfund (10 Millionen Thaler) beantragt 
und hätte fie vieeidt trop des Mideripruches ber 
Volfsvertretung durchgefegt. In England dent man 
nicht daran, im Begentbeil, man fucht in dem ſiei 
genden Wohtſtand des Molles eine befiere Schug- 
wehr als in einer großen Militärmadt, und man 
legt in (Folge deflen den Militäretat herab, Matt ihn 
zu erhöhen, um auf biefe Weife die Steuerlaft des 
Volles noch mehr zu erleichtern. Welche Steuern 
der inanzminifier dieb Mal zur Gerabiegung more 
fchlagen wird, um die überjhüifigen 4 Millionen 
an ben Einnahmen zu eriparen, bavon verlantet 
noch nichts, aber auf jeden Fall merben es ſolche 
Steuern fein, deren Mufbebung refp. Herabfegung 
eine Moblihat für die große Maſſe des Volles iſt 

Solde Erſcheinungen miäfen in Preußen, mo 
man gewohnt iR, die Auffindung neuer Steuern als 
bie Aufgabe bed Finanzminifters zu bettachten, mit 
re Meine die Bemüther erfüllen, und bes 
trübt m fih bie „Unterifanen” Wilhelm’s des 
Adlers fragen: Wann wird man bei und einmal 
an eine Herabſehung der Steuern benten fünnen? 
Die Antwort ift ſehr einfad, es wird dies von dem 
Angenblid an geſchehen, wo man nit mehr die 
Steigerung bes Milttäretats für notwendig hält, wo 
men einfieht, daß ein Meines Aehendes Heer voll» 
bommen genügend if für ben Schuß des Baterlan: 
des, wenn biefes Heer wirflih nur die Woffenſchule 
bes Volkes if, und wenn bafjelbe einer intelligenten 
und mohlhabenden Bevölterung als Stüge bient. 
Eine folde Ertenntnik hat nah und nach auch im 
preußifchen Wolle Wurzel geſchlagen; es muß nur 
bafür gelörgt werben, daß der Baum ber Erfenninik 
wochſe and "feine Zweige nad oben Kin aushreite, 
dab man dort ein Berftändnik für bie Münfhe und 
Benärfniffe des Volles erhalte. Um bieh zu beför« 
dern, bietet ſich dem Volke in Preugen noch in bier 
fem Sabre bei dem Wahlen treffliche Gelegenheit. 
Das Bolt hat eb im feiner eigenen Hand, zu ent 
ſcheiden, ob die unerträglice Stenerlaft noch gefteigert 
— oder berabgemindert werben fol. Bereits regt 
fids hin und wieder in ben alten und neuen Pros 
vinzen für) eine mirfame Agitation gegen bie 
Militarlaſt. Mag das Bolf fi) rühren und bei 
den Wahlen eine Entfheidung treffen, die es nicht 
zu bereuen bat. 

—r— Neuftabt, 6. März. Die heute im Saale 
des Schießhaufes abgehaltene Verſammlunz ber 


Volkspartei bei meitent größere Dimenfionen 
on, als wir eriartet hatten, Bon nah und fern 
ſnbenen ‚Befinnungägenofien und Freunde herbei, fo 
dab im dem Gaaie und ben Eingärgen bald Kopf 
am Kopf und, fo wird uns als ganz;bekimmt 
verfißert, mehr“ al® bie gleiche Denichemmenne, wie ⸗ 
der fortgehen mußte, ohne einen Bag zu finden. 
Herr Weil aus Neuftadt Hieh die Anmweienden will: 
tommen und focberte Hertn Kröber aus Kaiſers ⸗ 
fautern, ald Vorfigenden bes Vocſtandes der Bolts- 
partei in der Pfalz, auf, bie Leitung der Berfamm- 
lung zu übernehmen. Herr Kröber verlas nad 
Uedernahme des Borfiges 'ein Telegramm des Mb. 
orbneten Rolb in Münden des Ynhaltd: „Des 
lerlandes und dem Freitell Rettung! Härigen ab 
von bem Brechen bed Militurigmus. Helit.die Ehre, 
ber Pfälzer wahren, Kolb.” Man kann ſich denken, 
daß biefer Gruß begeiftert aufgenommen wurde. — 
Eine vom Borlipenden - barauf genebene furze Ge⸗ 
fchichte ber Entwiclelung der Volkspartei in ber 
Dialz leitete die Berhandlungen felbft, auf die wir 
ausführlier zurüdfommen, ein. Ueber das Pre 
gramm ber Partei ipradhen bie Herren Streuber aus 
Neuftadt, Eiheiapörfer ans Wanndeim und Kröber, 
legterer mit befomderer Beziehung der Stellung zu 
ben Religionsgemeinichaften. In der Wehtfcage ers 
griffen dei Wort die Herren Brenzel ans Kaiſers 
lauiern, Rröber und Etreuber. Die bekannte Raiferde 
lauterer Petition am die Abgeordnnelenfanmer in der 
Debrfrage, welche verlefen und zur Annahme und 
Unterzeiinung empfoßlen, wurde einflimmig buch 
Aufteben der Hände. angenommen. Bor Schluß der 
Verſammlung verlas ber Vorfigende noch mehrere, 
von ausmärts eingegangene Grüße an bie Berfamm: 
fung. Unter lauter Zuflimmung und Hochtuf wurde 
Herrn Rröber auf Antrag des Heren Gatoir aus 
Grünftadt der Dank für die, taftvolle Leitung der 
Berfammlung ausgeſprochen. Here Kttöber felbit 
ſchloß nad erniter, eindringlicher Mahnung, feſtzu ⸗ 
halten an den Grunbfägen der Demoktatie und fie 
weiter zu verbreiten, mit einem Hoch auf dad Wachs ⸗ 
thum der Bolfspartei in der Pfalz. Seldft die Beg- 
ner, von benen mohl einige anmeiend waren, aber 
nichts von fih hören ließen, werben zugeflehen, dab 
bie Verfammlung durchweg einen edlen Charakter 
bewahrte; die freunde werden in diefem Tage eine 
Genugthuung erbliden und nah einem folden Er 
folge mit Hoffnung auf meitern; Erfolg deſto rüftiger 
fortarbeiten, forttämpfen. 

Münden, 5. Mär. Die Tagesordnung für die 
am Montag den 7. de ſtaufindende 17. öͤffentliche 
Sipung ber Kammer der Abgeordneten lautet: 1) 
Berfefung einet Auterpellation des Abgeordneten 
Sergei und Genoflen; 2) Anzeige über ein vollen 
detes Reſerat; 3) Vortrag bed Referenten im 2. Aus- 
ſchuſſe Über den Bericht des Schuldentilgungscom- 
miſſars Dr. v. Bözl; Berathung und Beihlußtaffung 
bierüber, 4) Vortrag des 1. Sefretärd über eine 
Neflamation gegen die Mündener Landtagswahl: 
Berathung und Beihlußfaflung hierüber; 5) Anzeige 
bes 5. Ausichufjes über eine geprüfte und zuc Bor 
lage an die Kammern nicht geeignet befundene Be 
Ihwerde. Die obemerwähnte Sfnterpelation betrifft 
bie Neform der bayeriſchen Ermeienanftalten und 
Ichliet dem Benehmen nad mit ber Frage, ob das 
Aultusminifterium ben Borihläjen, melde vie Som: 
miffion von Gymnafintprofefjoren, die im vorinen 
Sabre unter dem vorfide des Mintfters u. Greifer 


laugere Berathungen “flog, gemacht Hat, Folge zu 


geben ug wi oder nicht, 

Dem men nad mizb biefer Tage im Ans 
ſchluß ar bie jüngit veröffentlichten. Verordnungen 
über ben biplomattihen Dienft eine meitere ausge ⸗ 
geben werben, welche ih bauptfählid damit beſchäf · 
tiat, die Rangverhältniffe der biplomatiihen Vertrer 
ter feftuuftellen. 

Münden, 6. März Die Frage ber Neubeleg- 
ung unferes Miniiteriums des Auswärtigen ift, troß« 
bem Herr Graf v. BraySteinburg ſchon worgeftern 
bier anfam und voch Abends üudienz bei Seiner 
Moj. dem Könige hatte, bis zum Augenblide ihrer 
Löjung nidt näher gerüdt, indem, wie wit von ganz 
zuverläffiger Seite erfnbeen, derſeibe Hör dei Abgabe 
einer _entiiedenen Grllärung wegen Uebernohune 
deB Tortefeuilles erft noch perjönlid, über die begũg · 
lichen Berbältmifie fi eingehender zu inforkiren 
münfht Als richtig konnen wit mittbeilen, daß auch 
für ben Fall der Uebernahme des Miniſteriums Graf 
Bray ſich eventualiter ben Rildteitt im feine bisherige 
Stellung vorbehält, - Geftern dinirte der Graf bei 
ben Furſten von Hohenlohe, Weber bie Dauer fei: 
nes Aufenthaltes oder über eine allenfallfige Nüd+ 
tehr nah Wien ift zur Zeit irgend etwas nicht be · 
kannt. (Sübo, Telgr.) 

* Münden, 6. März. In der geftern flattger 
funbenen Sıpang des VI. Ausſchuſſes der Abgeords 
netenlammer wurden mur bie Bittoorftellung der 
Diftrifisgemeinde Niedenburg mm Hufnahme der 
Difrifisftraße von Kelheim über Wiebenburg nad 
Beilngries, fomie das Bittgefuh um Erhöhung ber 
Gchaltsbezüge der zmei Raplaneien zu Oberftaufen 
als zuläffig erachtet. Zwei weitere Anträge, den 
Straßenbau von Zetttig, Marktzeulen und Detten« 
teuth, Dann die Arbeiten in den Strafanftalten ber 
treffend, konnten megen ber entiduloigten Ahbweſen ⸗ 
beit der Herren Referenten Bichlet und Ponfhab in 
beutiger Situng noch nicht zur Erledigung kommen. 
Die nähfte Abgeordnetenfigung findet morgen Mon« 
tag ftatt; auf der Tagesordnung ſteht u. A. Vor⸗ 
trag über eine Rellamation gegen bie Mündener 
Landtagswahlen. — Im Finanzminifterium haben 
bie Gonferenzen über ben Targefegentwurf begonnen; 
e8 nehmen daran Commiſſäte ded Finanz: und bed 
Zuftigminifteriums, ber Genetalſtaalsanwalt und Ver: 
treter der acht Notariatsfammern Theil. — Die Er: 
läuterungen zu bem Boranihlaa ber Einnahmen und 
Ausgaden bei dem kal. Haupt-Müng und Stempels 
amte für bie X. Finansperiode, welcher einen Baflivs 
reſt von 10,000 fl. besifiert, begründen ben lepteren 
mie folgt. Das Ergebmiß eines PBaffiorefles Hat feis 
nen erflärlihen Ocund darin, dab bie Munzanſtalt 
megen eingefretener gänzlicher Stodung des großen 
Sılberhandeld und des Verſchwindens ber Kronen⸗ 
thaler nicht in dem Mafe beichäftigt if, um außer 
ben Betrieb: und Fobrifationsfoften auch noch bie 
General» oder Mminifrationstoften, welche unver ⸗ 
ändert dieſelben bleiben, ob der Betrieb größer oder 
kleiner if, vurh ben Shlayiog erübrigen zu Lönnen, 
wie es in dem lehten 30 Jahren der Fall mar; 
dena die Ausmünzung, welche früher 3 bis 4, ja 
öfter 6 bis 7 Millionen betragen batte, if in bem 
letzien Jahre auf 680,000 fl, beradzeiunfen, und 
mird, wenn wit ganz beionbere Ereiguiffe eintreten, 
vorautchtlich noch weiter finten. Die font Gewinn 
dringende Ansmänzung von Scheidemünzen iM, da 
verteagsmäßig feine 6 fc» und 3 fcSrüde geprägt 
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wie eine Etiche öffnete er die Thüre — jeht fiegt er 
ohne Befinmung, ich habe bie Fenſtet geöffnet, um 
friſche Luft in das Zimmer zu laſſen — tommen ie, 
gnädige Frau — und Sie, gnädiges Fräulein auch — 
Jane — id eile zum Arge!” 

Dit Thränen der Angft im ben Hagen Rärzte bie 
Dienerin'nad der Straße, während in fliegender Haft 
Frau von Dawig und Alice ju dem Rranfen liefen. 
Sie: fanden ihn befinnungslos auf feinem Aifen liegen, 
die Aügen waren tief eingefunfen, die Wangen gelb 
gefärdt — feine blaſſen Lippen murmelten undırRänd: 
ige Worte — die beiden Frauen braden zuſammen 
— der Rrante ſad nicht mehr mach ihnen hin. 

AS der Arzt kam, bat er bie Damen, Herta von 
Daroiy einen Märter zu nehmen, ba er fie felbit Bitten 
müßte, das Zimmer zu vermeiden, um fi vor dem 
furdtbaren Zufland, dem der Unglüdlihe fo ploödlich 
anpeimgefallen und der anftedend, zu ſchugen — Herr 
von Dawitz lag Hoffnumgelos an jener topbringenden, 
entfegliden Rranfheit darnicher, die man den Typhus 


nem. 

Ee blieb Wlen- ein’ Geheimnik, woher fo plöglid 
des Leibin’ beb Aramlen emiftanben — man vermutete 
Erlkldung und Mufregung == do ald er in feinen 
Phantafien von einer werigen Erihelming Iprady, da 
fiel’ det Frau det Aranten Die ein, die fie in 
ber "ion felacut Bimiite Igefehen, und eine unheim · 
ie fase äge, "wat "fie midgtäskiche far Mren’ 


Gemahl zu höffen hätte, Metzte Famen und wandten 
zahllofe Mittel an, um ben Kranken zu reiten, Alice 
betete für feine Geucſung inbrünfig — aber feine 
Kräfte nahmen ab und ber Zufand wurde immer trofi« 
loſer, bi$ nach wenigen Tagen fon der Tod dem Leis 
ben bes Armen ein Ende machte, Tiefe Trauer herrſchte 
in dem Haufe des Verflorbenen, und bald gefellte ſich 
noch zu ihe die Noth — ber Ernäbter, ber, war ee 
aud auf das Lit ſcheurndem Wege, fets für recht ⸗ 
zeitige Hülfe und genügende Mittel geforgt hatte, war 
micht mehr! Das Wenige, wis man nad feinem Tode 
fand, war durch bie hoben Begräbnipleften verbraudt, 
fo dab die Witime mit ihrer Tochter bitterer Noth 
und Einfhränfung verfallen waren, Der Bräutigam, 
ein abrenhafter, gemüthooler Mann, verſuchte ed auf 
alle Waiſe, ohne den Unglüͤclichen zu nahe zu treten 
unb ihnen dur feine Gaben wehe zu thun, Hulfe zur 
zuienden, unb Hatte die Abſicht nad wie vor, feine 
toenn auch mur arme Braut zu feiner Gattin zu mas 
dien, da er fie wirklich liebte — fo hatten die beiden 
Frauen bod wenigſtens einen Halt, eine Grüße im 
ihrem Schmerze. Sie fchränften ſich ein umd bermige 
theten den größten Theil bet Räume, die fie biäher 
bewohnt Hatten, um die Cinnahme, die Ind Haus 
brathte, zu erhöhen — ziweiStuben aur behielten fir, 
bie, in der Mieen ung geftiert und bie neben 

im Dir’ der Vattr 
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teifiete ihnen allabendlich Geſellſchaft, durch ibn und 
feine Lebensluſt wurden auch fie almälig aus ihrer 
trüben und grauenerfülien Lage der Hoffnung auf 
beſſere Tage wiedergegeben. Und als nad fall ver 
flöffenem Trau⸗r jaht wor der Feier der Hochzeit ber 
Verlobten der Bräutigam Mutter und Torhter cinlad, 
mit ihm eine zerficeumde Meile zu machen, ba gingen 
fie mit Feeuden auf ben Vorſchlag ein, um außerhalb 
der Räume, in denen fie fo viel Kummer erfahren, 
die erſte frohe Stunde wiebergufinden. Der junge Df: 
figier, der fi nur bei ihnen mohlfühlte und durch 
feine Güte und Treuherzigteit jenen Zweifel und jebe 
Zurüdpaltung im Kerzen ber Mutter und der Tochter 
befeitigt hatte, war hoderfreut, beibe in feiner Obhut 
zu haben, und führte fie aus Berlin in genußbietende 
‚Gegenden voller Naturfhönbeiten umd erhebender Ber 


Rreuungen. 
(Gortiepung folgt) 
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Dit dem N e8 Gifen bricht, 
Mit dem R fieht Du es prangen | 
Auf der Holden Mädchen Wangen. , 
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werben bürfen, auf bas Verfehrsbeblirinig an Kreus 
gern und Aupfermünzen beihränft, fo daß ber ins 
Landiſche Klein, Geld ⸗ und Silberhandel und bie für 
Induſtrie und Gewerbe unentbehrlihe Scheideanſialt 
als bie einzigen Einnahmequellen verbleiben. 

x — 6. Mär, Der Abg. Kolb bat 
bei Vortage ber 30 eriten Hbreflen an die Kammer 
zugleich ben förmlichen Antrag geftellt, biefelbe wolle 
beim. Militärhmdget für Unterhalt ber Truppen mur 
fomeit Geldmittel bemwilligen, als erforderlich für eine 
Bräfenz: 

bei Infanterie, Jägern, Sanitätstruppen — ob+ 

mohl bei biefen jämmtlich lange nicht fo viel 
nötbig wäre — und niciberittener Wrtilerie, 
von höhftense 6 Monaten im erfien Dienhjahre, 

6 Boden (Wieberholungscurs) im zweiten und 

14 Tagen im britten jahre — zufammen 8 

Monaten; 

bei ber reitenden Artillerie und dem Genie im 
Ganzen von 12 Monaten; 

bei der Gavallerie, (unter Verminderung ber Ans 
zahl derfelben um die Hälfte, dagegen Aufbeffe- 
rung ber Löhnung ald Vergütung für bie längere 

Dienftpflicht) von 2 Jabren, 

Gbenfo feien die Erebite für Militärdargen auf 
dad Maß des unentbehrlichiten Bedürfnifſes zu be: 
fhränfen. Endlich fei eine Geſetzvorlage von ber 
Negierung zu, verlangen, um ein bie Staatscaſſe 
gegen fernere Weberbürbung fiherndes Avancements 
und Benfionirungsacieg. 

Nürnberg, 4. März In der geftrigen Berfamms 
lung bes biefigen „Bolkavereins” wurde bie Abfend- 
ung einer gegen das Wehrgeſetz gerichteten Adreſſe 
an bie Abgeorbneienfammer beſchloſſen. Die Adreſſe 
wird bem Abgeordneten G. Fr. Kolb zur Uebermitt: 
fung zugefanbt, und deren Wortlaut fiimmt vollkom ⸗ 
men mit der Kaiferslauterer Petition überein. 

Karlörube, 5. März. Die Abgeordnetenfammer 
nahm im ihrer heutigen Sigung mit 40 gegen 9 
Stimmen bie Motion des Abg. Kuſel, bie Abfchaff: 
ung ber Todesftrafe betr, an und ebenfo mit allen 

egen 4 Stimmen den GSeſetentwutf über bie Be 
Peitiaung der geifilichen Eibesvorbereitung. 

Berlin, 3. Bär, Der „Alg. Mititär-Zeitung“ 
Schreibt man von bier: Der Plan zur Bildung einer 
auf Gegenfeitigfeit beruhenden Lebensverſiche rungs · 
Seſellſchaft für Dffiziere ber Urmee und Marine, 
welchet befanntlih innerhalb bes Rriensminifteriums 
angeregt worden, ift wieder eine Strede weiter feiner 
Ver wirtlichung entgegengefühtt: Der Rönig hat ben 
Betrag von 300,000 Thalern als Grünbungsionds 
anzuweifen geruht. Somit bürfte die Gefellichaft 
ſchon in nächſter Zeit in Wirkfamkeit treten. Die 
felbe fol nur die Gigenidhaft einer Privat: Verficher 
rungs · Anſtalt erhalten, welhe unter dem Proteftorat 
bes Königs ſteht. Wir ldanen ung nicht mehr ber 
finnen, ob der König den hungernden Ditpreußen 
gegenüber eben fo freigebia gemeien iſt 

Berlin, 4 Mär, Der Reichstag beichränfte 
heute bei Fortiegung ber Beratbung bed Strafaeiep 
bucdentwurfs die Dauer ber Emzelhaft auf 3 Jahre 
und forberte eine Vorlage, welche die Bollitredung 
ber Freiheitäftrafen geieglich regelt und eine Auffichts · 
bebörbe von Bundeswegen über dad gelammte Befjer 
runge« und -‚Strafanftaltenweien einsekt. Die 
Übrigen Paragrapten wurben bis $ 25 angenommen, 
Den 11. Paragraphen (die Urt der Tobesficafe ift 
die Enthauptung) erflärte Präfident Simion für von 
ſelbſt fortfallend. 

Berlin, 5. Mär, Der „Staattanzeiner" ver 
öffentlicht die Befanntmahung bet Finanzminifteriums 
betreffend den Umtauſch ber -Schufoverichreibungen 
älterer preußifhen.4 und 4%), p&t, Staatsanleihen 
gegen die Verichreibungen der confolidirten 4'/, pCt. 
Stoatsanleihe. Ja Frankiurt a, M. kann diefer Um 
taufh auch durch das Bankhaus M. A. von Roth 
ſchild und Söhne bewirkt werden. — In der heun ⸗ 
gen Neihstapsfipung wurde mit ber B-rathung des 
Straigefegbuces bis zum $740 vorgeſchtinen Der 
Antrag des Abgeordneten Kırdmann auf Streihung 
bes $ 28, welcher feitiegt, daß eine verbüßte Bucht» 
Hausitcafe zum Militär unb Marinedienft unfähig 
madt, wurde abaelehnt. 

Berlin, 5. März. Zn der heutigen Sitzung nahm 
ber Heihstag den Gefegentwurf, betreffend die Aus ⸗ 
behnung. ber Maß · und Bewictsorbnung auf bie 
Südftanten, an. Auf die Anfrage des Aba. Soms 
barts, wann ein bie Münzeinheit beswedender Geſeh · 
entwurf zu. erwarien fei, antwortet Stoatsminifter 
Delbrüd, die Bumdesregierungen beabfichtigten, in 
der nachſten Seſſton die betreffende Vorlage einzu. 
bringen. Hierauf fepte die Verſammlung die Betaih⸗ 
ung bes. Strafgeiegentmurfs fort, 

Wien, 2, März Cine poligeiliche Rouia gegen 
bie Arbeiterführer hat fünf Perionen betroffen: Dber+ 
winder, Schen, Joſef Bapit, Johaun Moft und Hein 


rich 
Paris, 4. Maͤr Ein Brief des B.jchofs von 


Montpellier, batirt Rom, 27. Febr. tabelt ben Brief j cillicen 21,984,100 Briefe und 2,589,668 Jeitungen 


des Biſchois Laval gegen Biſchof Dupanloup, und 
bemerft, eine derartige, vor jeder Entſcheidung beö 
Eonzils veröffentlichte Kundgebung erfheine als ein 
Angriff auf bie Freiheit des Conzils, 

Pariß, 5. März Ein Laiierliches Detret, batirt 
28. Febr., genehmigt den vom Minifter des Janern 
mit dem Haufe Breittmayr geſchloſſenen Vertrag ber 
jüglicd) der Legung eines unterfeeiihen Kabels zmir 
ben Freankreih und Egypten mit Brührung von 
Algier. Eine Kreuzung des neuen Kabeis auf ber 
Linie Frantreich-Algier mit dem vom Haufe Erlanger 
kürzlich übernommenen Kabel darf auf feinem Punkte 
fattfinden. 

Parid, 6. Mär, Der „Conftitutionnel” beipricht 
einen Artikel der in Berlin erſcheinenden „Militär 
iſchen Blätter” über bie Yaftitution ber Garde mo- 
bile Frantreichs und räth, die Drganifation ber fegieren 
zu ändern, Man möge die Garbe nationale mobile 
Künftig von Dffigieren der Armee befehligen laſſen 
und ihre Gabres aus ben Depots ber Linienregimen 
ter nehmen. Der „Gonftitutionnel” ermahnt die Kam 
mern, dem Rriengminijter bei dieſer Reorpanifation 
bebürflich ‘zu fein, damit mar nicht jagen könne, bie 
eonftitutionnelle Regierungsform fei gleichbedeutend 
mit Ohnmacht nah Außen. 

ayonne, 4. März. Die Mehrzahl der ſpani⸗ 
ſchen Garliften, die fi in unſerm Departement ver- 
fammelt hatten, finb in die Nord: Departements ge: 
miejen morben. Es haben firenge Mahregeln gegen 
Diejenigen ergriffen werben müfen, melde fih mei: 
gerten, den Befehlen der franzöfiihen Beamten fih 
iu fügen. Der General Elis namentlih bat ins 
Junere von Frantrei abgeführt werden müſſen 

London, 3. März. Der Strike in Thorncliffe, 
weldyer nun faft ein Jahr währt und vor Kurzem 
fo viel Trauriges herauibeihmor, iſt noch immer 
nit ausgeglihen Es ſteht heute feit, daß Lord 
Wbarncliffe und Hr. Stanhope das Schiedsrichteramt 
zwifhen ben GEigentbümern ber Koblengruben bei 
Thorncliffe und den Gemwerfövereind:Arbeitern uns 
erriteter Sache niebergelegt haben. Die Arbeiter, 
beren legte Gewaltthaten noch friih im Angedenlen 
find, können bie Gewerkvereine nicht verlaflen, 
von benen fie mun ſchon Yahr und Tag erhalten 
werben, wogegen bie Gigenthümer der Gruben 
(Newton und Chambers) fih mie wieder durch 
jene ®ereine Gelege vorſchteiben laſſen, fomit 
feines ihrer Mitglieder in Arbeit nehmen wollen. 
Beiden fteht bas Recht zu, über dieſen Punkt nad 
eigenem Ermeſſen zu beihliehen. Der Punft jelber 
aber ift, wie man firht, nichts GBeringeres als das 
Brincip bes großen Kampfes für und wider bie Ger 
mertoereine. Diefen duch einen Ausgleich zw be 
feitigen,, dazu ſcheint ber Augenblid noch nicht ger 
fommen zu fein, denn mod; befigen beide Theile zu 
viel Gapitalskräfte, um beigeben zu mülfen. 

K NemwP)ork, 20. Febt. Baur befferen Drien- 
tirung Ihrer Leier Über die große amerifaniihe Me 
tropsle, beginne. ich Heute mit einigen ftatiftifchen 
Notigen, die gewiß mit Intereſſe geleien werben. Das 
Areal der Stadt New⸗York ‚beträgt 22 (engl.) Dua« 
bratmeilen oder 14,000 Aeres; biefelbe hat zwiſchen 
800,000 unb 1,000.000 Einwohner, von denen etwa 
die Hälfte in 20,000, die andere Hälfte in 40,000 
Hänfern lebt, und circa zwei Fünftel verbetrathet 
oder verwittwet find; die Zahl ber Heiratben beträgt 
im Durchſchnitt 17,000, ber Geburten 31,000, und 
der Todesfälle 25,000 jährlid. Die Stadt coniumirt 
jäbrlih 4,000,000 ak Wiizenmebl, 9,000,000 Bu« 
igeld Weizen und 2,776,500 Stüd Schlachtvieh, leg: 
teres im Werth von 30,000,000 Dollars; fie hat 
700 Bäder, 1400 Schlädter und 2600 Material 
wanrenhändler. Der 3 Milionen Dollars koſtende 
Groton-Aquaduct führt duch 313 Meilen lange 
Hauptröhren täglib 60 Millionen Galonen Trink ⸗ 
waſſer zu, molür jägrlib 1,319,544 Dollars bejahlt 
merden. Für Thee und Kaffee merven 30 Millionen, 
für beranichende. Getränfe zwiigen 30 und 70 Mil. 
Dol. jährlich veransgabt. Die 17 Theater New-Norks 
zählen 939 Angehelte und 958 Scaufpieler. Das 
regelmäßige Bublifum der Opernhäuſer und großen 
Theater beträgt ungefähr 50,000, das der kleineren 
Theater 200,000 Berionen.. Für Theater geben die 
New Porter jährlih 7 Mill, Doll, aus. In den Ge: 
fhäften ber Stadt werb’n jährlih 3,313,618.000 
Dollars umgeſetzt; es beftehen 71 Banten mit 90 
Mi, Do. Sapitsl, 32 Eparbanten mit 86,575,343 
Doll. Depofiten, Der Geſammlwerth des Grund: und 
dewegllchen Gigenihums beträgt 965,329,614 Doll. 
Die Stadt bat 300 öffentlige und, 309 Privatichu: 
len, 430 Kirchen und Gouesdienſtplatze, 315 Beit- 
ungen und Heitihhriften, 315 fromme und wohlthäs 
tige Geſellichaften und zahle für Eorreftion, Ein« 
wanderungsihag und humane gwede 2; Mil. Doll, 
j brlid. Dos flädtiice Adreßbuch enthält 189,443 
Namen. Die Gas-Eompagnien fobrizicen! Fänrfik) 
3000-Milonen Gubitjub Gas. Ju der Stadt cit · 


jährlid. 1 Milion Dollars werben für Blumen und 
2,500,000 Doll. für Eis jührlih ausgegeben. Der 
Gentralpart hält über 800 Acres, hat 10 Mil. Doll. 
gefoftet und zählt 5 Millionen Beſuchet per Jahr. 
In der Stabt find 25,000 Fuhrwerfe; 18,000 per 
Tag paffiren das Mlor-gaus, New: Norf hat un« 
gefähr 100 Häufer, mo geſtohlene Sachen gefauft 
werben, circa 3000 projeifionelle Verbreder, wovon 
die Hälfte Diebe, und gibt für Shug von Leben 
und Eigentum jährlih 4,500,000 Doll. aus. -Be- 
fieuerte Verkaufslotale" für- Spirituofen ,5711,- Ber 
trieböfapital des Spirituolenhandels 200 Mill Do. 
Zahl der Berhaftungen wegen Trunkenheit x. circa 
70,000 per Nahr; Yertanf von Lagetbler 40,000 
Fah täglih. — Nach einem Trägigen Aufenthalte hier 
hat der englifche Prinz Arthur wieder Die weſiliche 
Metropole verlafien und ſich nad Voſton begeben, 
nachdem er auf dem Wege dahin ber Beiſetzung ber 
Leiche des Philanthropen Peabody, in dem nah ihm 
benannten Stäbthen, beigewohnt hatte. Es elelte 
Einen wirllich an, zu fehen, wie die Nantes, biefe 
„Repubtitaner comme il faut”“, fih um den Prins 
zen drängten, und haarklein brachten die Journale 
täglich ſpaltenlange Berichte, „wie er räufpert, wie er 
fpudt” 2. Der Prinz ſcheint ſich übrigens bier, wie 
es ihm ja aud gar nicht anders möglich, ift, nämlich 
„töniglich* amüfirt zu haben. — Den Reigen der 
diesjährigen größeren deutiten Mastenbäle eröffs 
nele der „Schilierbund“, bei Dem’ ein großer 
Masfenzug, bie vier Welttheile repräientirend, mit 
einem brilanten Shlußtebleau, aufgeführt wurde. 
— Am 17. Februar fand der Masfenball bes Ge · 
fangäverein „Arion“ ftatt, der äußert brillant und 
von der ganzen deutſchen wie ameritaniihen haute 
volde befuht war. Der „Liederfrang” hat 
nun bereit® zum beitten Male Weber's „Freiſchütz“ 
zut Aufführung gebradt, und zwar in einer Meile, 
die mander deutſchen Hofbühne zur Ehre gereicht 
hätte (der dabei mitmirtende Tenor [Mar} wurde 
von Herrn Gandibus, aus Kaiferslautern ſſammend, 
gelungen). Diefelbe Oper wurde übrigens auch vor 
Rurzem in Chicago von dem bortigen Gelangver- 
eine „Bermania” mit großem Erfolge zut Aufe 
führung gebracht. — In Eincinnati hat fi 
endlich ber Streit über den Feſtdirigenten bes näd: 
ften großen Sängerfeftes, Hrn. Bh. Walther (fri- 
ber Lehrer am Seminar in NKeiferdlautern) gelegt 
und nah ben Vorbereitungen zu fchließen, ſcheint 
bajlelbe ein großartiges Feſt zu werden. Und fo 
bricht fih die deutſche Kunſt immer weitere Bahn zu 
Ehren unferer Nationalität! 





1 In Zellingen hat — nach dem „Schi. 
Tgbl* — cin Gammevalöfgerz ein Menſchenleben ger 
foftet. Ein junger Burfche Bielt einem guten Freunde 
eine Biftole mit den Morten gegenüber: Soll ih Di 
erſchiehen Der Undere öffnet fein Hemb vor ber 
Bruft und ruft: Schiehe mur zul Der Ecſte drüdt 
los, und ber freund ftürgt zum Tob getroffen nieber; 
das Piftol war geladen geweſen, ohne baf Beide es 
kwußten, 





Theater. 

Mir baben Keute die erfreuliche Aufgabe, dem vrrehtlien 
Theatetpublitam mitzuiheiſen daß morgen derr Gwald Gros 
beder vom SKoftbeater in Wieokaden in einer eitmaligem 
Waftrolle als Ijaat Stern“ in „Winer von unfere Leus'* bier 
auftreten wird. robeter ie ine enropäilhe Bes 
rühmthrit, ein Homiter wir Ihn az Süddeutjhland bie Wien 
mit aufzuweiſen bat umd verbient deßdalb von allen Funit- 
verftändigen die velite Mufınerfjamfeit, befonders da [rin Cafe 
ſplel ein nur jo turzes AR. — Her Arobeder ifl aber nicht 
allein im den ireiteſten Areijem als Rüinftler bochverehtt, jonderm. 
auch ald Menich hochgtachtet — wie fein Eriel Taujende von 
Wenihen erfreut bat, jo bat feine Het zeusgũte wire Taufenbe 
von Tränen getrodmet. Sorgen wir 2enhalb yafür, daß mir 
morgen Adend mit allein einen Abend voll Hech ſenuß haben, 
jener dab auch der werebrte Baht im yahlreigen Bejuche eine 
Anerkenmung feines hoben MWertbeh erblile, Grobeder 
firbe man im Leben virlliht wur einmal, mer ihm gelchen, 
dem wird er un ergehlih dleiden, das verihern wir alles 
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Dandel uud Yubnitrie, 


»Neuhade Markt 'vom 5. Mär. Mein 5 Mi, 
44 fr. Korn 4M. Be — Spy 3 Mr. Beifte 4 N. 32 Er. 
Hafer 4 1.5 ir 


* Grantkart,d; Mär. Der heutige Heu⸗ u, Strehmartt 
War urittelmägig befahren. Deu Foftete per Er. 2, — 2 
fi. 30 tr., Stroßg pr. Ger. 1A. 18 fr. Butter 1, Quel. 34 
tr. pre Pb, 2, Qual, 32 kr, Lappembutter das Pfd. im 


Er. 28-0 fr, — Eier bad Hundert 2 fl, 42 Ir, * 









Wiſſenſchaftlich Siterarifher Derein. 


Verfammlung, Dienftag den 8. März 1870, Abends 
halb 8 Uhr im Caft noſaale. 


—— von Pflaſterarbeiten. 


rz 1870, Vormutlags 10 Uhr Im Stabthausfante dahier 
werben —— eigert· 
1) Die —— von Mo Quadratmcter neuem Rinnen · und Stratzen⸗ 












aſier, vera] 1 RE EI k 
2) Die Cieferung von u" Rubifineter ucuen DioritsPflafterfleinen, veran: ——— —— Irledtich der Shegreidhe,“ Gin Zeitz, und 
fütagt au ia Bier —— — die verehrlichen Mitglieder mit Ihren Famnien⸗ 
Die Beoingungen Alien, aut dem Pirgernteiiteramte eingefeben Bay oler MT In teakbenft nerlaken, 


Das Bürgermeifteramt 5 Der Ausſchuß. 


Wilbelm Naquet, Abi. i 
Minververjteigerung zu Siejehhorn. CASINO, 


Die verehrt. Mitglieder werben zu dem bung ii‘ Abend halb 8 Sur vom wifjen- 
tt 2 Ubr au Hirihborm| fhaftlicheliterariihen Werein veranf F 
el 
vergel wozu ern al 
— —— le le Der Ausschuß. 














































Abbrud, Erd, Maurer: und Steinhauer — iu 583 fl. 30 fr. ? 
3 —— 23 Evpileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
— IF heilt brieflich det &pecialarzt für Epifepfie Doctor ©. Hlllineh 
5) Shlofferardeit 37 #0 fr. in Berlin, Mittelftrape 6._— Bereits über Hundert geheilt, 1 
6) Glaferasbeit . BLM 
7) Zünderarbeit ERS ale (aa ie 7 ML. 00. 5 r Holgveriteigerung 
Tue 1 der Reichewald 
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* ‚Hr. Henn, —— ben Sihtoiegermutter, Gros: gelicHlantern verfteigert: 
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Präßzifche Sifenbahnen Sic. aka pair EEE ERNNRR 
7— Ev ne Dienftag 8 fine.» : 9 
— — 
ie ur 
Kaiferslautern, Bun I 
RR Ralferstdtern, "ben En per 1870, 
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ie Geige nie de 5 * * —— — Holzverfteigerung Sohle Bun 
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orden lchen Generat- Verſammlungen Smeibsüder „| „Samen vn —— Doro, Ku 
anf Samftag den 9. April 1870, — 
adehenn eingeladen. — — ——— 3 Gtr. Rechen und 
Tagesordnung: Smaisaı ( ) und Steinernermanı er Warcıe Geritenftro) 
r * anfenbrunnen. Binnmweiler, was färı 1870, 
zur Ludwigsbahn. & een Ybränite2.t, € Sämolze, fpl. Notär. 
i T siden — Ta er 
vorl⸗ ve} — ee hr * * —— — Stempelftangen. trösten und in Del Aune 
} SH F ER TH ip publigirten Tel | 35 sen Zrufteln und 2 re auc) in Firniffe, fowie im Acht heil 
— den vorhandenen Reinertrag einfchti Ba hun ia —34 bnenitangen. 
—— hd Zins-Refervefonds, Gehehungaweite Benfekung der | 34,, Ai —— * bei F Re 


ya Fe a —B——— 
— Seide * appen:] Mei — — — m 
der Salıgafle, an der Synagoge, find gute 






— Maximiſianshahn 


Ludwigsbal 
De dei der Zagesorbmung der Ludiwigsbahn. “, en en SFaudkarto ein 
en, 1 i i ’ * 
II. Nordhahnen. Ba erten ee —— 
eige Tagesorbmung pie bei der Subrsipsbahn unter Wegfall ber Ziffer 4. — nige Ballen Reſten 


bis 25 Ellen im 


WW. Allgemeine General-Verlammlung der 3 ver-|  SHorgverfteigerum — 


Ainigten Bahn⸗Geſellſchaften. aus dem Stadtwalde zt. Kaifetde| un. Rein veinen 
wahl die nach dem Dienftalter austretenden Mitglieder des ges lautern. = en are ju 18 fe, 
meiskhahliäen cn Berwaltungerai wemäß Ziffer I der Vereinigungs-Grundlagen*) und 18. den 21. Märs närhfthin, h ER 

— — bed Morgens 9 br, Im Gaftbaufe, zum | Te — 
























Enid ung der Verhandlungen Tollen bie Glegenftände der —— mwurbeein 
* Rad ei jeden Say a ee GR er —— Gefunden — 
imgen en meinen Eclaı 
in N B Dereinigten ellſchaften zum Wortrane fommen, mon Bea ME BAndeub erg, Gunkihferter GEB 


vi —— Bat für den Verwaltuingsratb vorgenommen werben mir b« Der Giomit 5 je 
” Die Diseuffion und  Beicluffaflung fiber die fpezicllen —— — SOME ab ————— * felbe gem die Gmehdimgs 


45 
der einzelnen Gejelichaften foll im den unmittelbar darauffolgenden befonderen Gieneral. e M ebübren bei Poft:Gondufteur 
verfamml: im der. vom ipenden näber zu deſtimmenden Reihenfolge fattünden. 2 fiefeme 5, Staffe. " x Keisert abholen. 
ui A — — — —— in | „39 budene Stärme 2, 6 
ung air kei “i zur näheren Pr 7 
——— ——— a Se ed Mibnite von | Tyeater iutaiſerslanern. 


Diejenigen Actionäre, melde dieſen Berjaummlu: beimohnen 1, bas 70 
vol fi 1asertene DS zum 2. Moril 1. 98. auf dein Pureau Der Diredin ——— 2339 aspen Stämme und Abfemitte zu van·¶ Dienflag, den 8. März 1870 


ofy geeignet. des Köni 
bafen a/Rb. über ihren Actienbefih entweder durch Vorzelgung der Original: Hctien, oder 330 * Ei fl 3-5 die Nur einmalines Gaftioiel ‚gl, Hof: 
ein Nummern georbnetes, amilich deglaubigtes Vergeichni Dei Y jagnerflangen ö-5/" dic, I&aufpielers Hrn. Ewald Groberer vom 
die eigen Tinfehfarien abgegeben werben. seit‘ asjumeifen, wOgrgen | 1460 hudıen und. bisten Magnerfiangen. 3 Königl. Holtheater in, Wiesbaden, 






bis 5" die. ’ 
Tubmigshafen, den 3. März 1870. i 56%, | 41 buchen Summietfpäbne. ne n unfere Feut’, 
Der Vorftand des PVerwaltunasrathes der Piälzifchen Gifenbapnen. 2490 gemiiht Grubenbols, Abfdmitte von Einer Me mit gut, 


derſchiedenen Längen. 3 After und 8 Bildern von ©. 


Mobla. Das Hola Wagner ge: | Fur die Plhne bearbeitet und mit eupieis 











t und fäßt, fich Shlag bis 
4 BR An Rinme ER por en wirt in dep gemeinfnafilichen Generato · u⸗·· Käfnree mug GIIca "Wedensen f Fi verjehen von D. — von Stonn 
Kaiferdlautern, den D. März 18970. —5 
Das ——— Ein gebildeter Hausluecht. 
verpoo oudon ode. PRRTRREERTIN. LER... | > ‚in Mt von D. Kali, 
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Sergerungs-Gefelfünfi. — ———— 
Saarvermä gen 4 #2 „Millionen Gulden. | sahne Se Se Auge a ' 


auf deweg Stuppn IT. auf, die ihnen zur 
Onkel ax aller dr ee binnen anlahhe | refpecive von. ihmen nefihniibeten Betige 


rien Kita mon Bent an be he ie he ai ee te — 
Die Agentur Kaiferstautern, | sh Ser anna meses 
. HH. 3. Theobat, a8‘ ORRMDUDL, Den 28. Aebtuar 1670. 
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Dieb Blatt erigeint 1aglich, ausge! age, an 
melden Tage bayeyen ber „Bf Älger Demofrat,* fowie ber 
"Platateinyeiger” als 





Gratisbeilagen ausgegeben 





werben, und foflet wierteljäßrlic in Kailerslautern mit 


Nro. 57. 











Hr die Redactien verantwortiit: Wi. Mohr: 


Drnd und Berlag der Bucbruderel Ph. ũVoht in Kaiferolautern | 





übe Volkszeitung, 





Trägerlobn 1 fl. 26 fr; im gang Baperm mit Girtkeinn dei 
Befeligebüßr 1 M. 30 fr. — Imierate, welche durch bir core 


»faly eine flarte finden, werben mit 8 fr. © 


vieripaltige Zeile beredpnet, bei ömaliger Imjeration mit 2 tr 








Telegranme 
der „Miälziichen Bolfszeitung.“ 

* Raiferölautern, 8. März Im Laufe, bes 
beutigen Vormittags gingen uns unachſtehende beide 
Zelegramme zu, melde die Beendigung der Miniflers 
feifis melden: 

" Münden, 5. März, Vormittans 9 .Uhr, Die 
Bayeriſche Landesjtg.” vernimmt, daß ſich @raf 
Bray zur Annahme des Bortefeuiles bes Auswärtir 
gen definitiv entihloffen haben fol. 

" Münden, 8. März. Fürſt Hohenlohe's Ent 
laſſungẽegeſuch wurde durch Dekret vom Beftrigen ge 
nehmigt und Graf Bray zu befien Nachfolger er 
nonnt Fürft Hobenlohe wurde zum Staatsrat) und 
Capitular des Hubertus-Hausordens ernannt. 


Ueberfiht der Tagesereigniffe. 

* Ratferölautern, 8. März 

— Bie aus Münden verlautet, Herrigt im 
Zufizminifterium große Beftärzung darüber, daß 
aud ein Theil auf der reiten Geite des Haujes unter 
Führung des Hrn. Ag. Bucher gegen Einführung 
des bayerifchen Prozeſſes zu votiren ſeſt entichlofen 
iſt. Herr 0. Luß fol jedoch aus ber Einführung des 
Prozefies am 1. Juli I. 3. eine Gabinetäfrage und 
hievon fein Berbleiben im Amte abhängig ‚machen, 
weil er der wohl richtigen Ueberzeugung üft, daß 
der Prozeh, fobald nur einmal der Einführungster- 
min elben ig mird, hiemit auf die Dauer 
befeitiget und die Einführung des norbbeutichen To 
»iel ald entiieden iſt. Man erzählt fih auch, baf 
Die Abvofatenordnung, welche geftern e ber. Ras 
mer »örgelegt werben. .jollen, im mebrjeitiger 
Angriffe während ber lehtem Tage dur die Mrefle 
no in der legten Stunde im Jultizminifterium ums 
ga und befifalb erft Mitte diefes Monats in 

jorlage gebracht wird. 

— Am 6. d8. ift der 50 Seiten umfaſſende Ber 
richt des Abgeordneten. Fıhen. v. Stauffenberg 
beztglich der Rechnungsnachweiſungen über den Bes 
trieb ber Derkehrsanftalten pro 1866/67 Namens 
bes IL Ausſchuſſes erihienen. Dem Antroge des 
Referenten, den Nehnungsnahmeilungen bed" Be: 
triebs der Voſtanſtalt, ber Telegraphenanftalt und 
der Eienbahnvermaltung pro 1866/67 und ebenfo 
der Nehnungsnahmeilung über ben Betrieb des 
Ludiwig-Donau:Main-Ranals die Anerfennung zu er 
theilen, wurde vom Autsihuß einftimmig sugellimmt, 

— Die Todesftrafe als Strafart wird, wie ber 
„Rürnb. An,“ hofft, in Bayern befeitigt werben, meil 
„on der teten Seite des Haufes bie Herren Dr, Meis 


—— 7 — u m nn ———— — — 


und Domlopitular- Shmib Gegner dieſer Strafart 
find, bereits früber gegen die Beibehaltung derſelben 
neitimmt haben und Hr. Dr. Huttler in biefer frage 
ſich ihnen gewiß auſchliehen wird. Die linfe Seite 
des Hunfes einihließlih „ber Wilden“ wirb ohne 
bin gegen bie Tobesftraie uotiren. — 

— Der „A Abdztg.” wird aus Münden vom 
6. März gefbrieben: Wir hören heute, dab Graf 
Bray der patriotiihen Partei das Zugeftändnig mar 
en wollte, aus ihren Mitgliedern einen Minifter 
in das Miniftercollegium zu mählen, unb als ben 


Kaiferslautern, Dienftag 8. März 1870, 


| 





welcher Weltgegend nun die Regierung einen Candi · 
baten herbeifhleppen wird. Nichts wird den Republis 
—— mehr ftärten als dieſe Kouigs ⸗Suchet · Co · 
möl 


— Gapt. Hall, ber Nordpolfabrer, befindet 
ſich gegenwärtig mit feinen Esfimos in Wafbington. 
Er wünſcht  Regierungsunterftügung zu einer aber 
maligen und ausgebehnteren Expedition zu erlangen, 
und ift der Anficht, er werde, wenn ihm die Regier ⸗ 
ung unterftäße, im Stande fein, bis zum: Nordpol 
vorzudringen unb bie Regionen zwiſchen dem 80. und 


Mann, mweldem er fein Vertrauen entgegenbringe, | 90 Grade der nördlichen Breite: zu erforiden. 


bezeichnet man uns ben Präfiventen Lerchenſeld in 
Boyreuth. Das Projekt ſoll aber im Dlinifterrath 
auf emergifhen Widerſpruch geſtohen fein, und bar 
durd erkläre ſich die Berzögerung bes Eintritts Bray's 
in fein Amt, (S. Telegramm.) 

Wie man dem her „Lloyp“ aus Wien 
ſchreibt, hat Graf Broy dig legten Tage feiner Ans 
welenheit in Wien benüßt, fih nochmals. über die 
Stellung Defterreihs zu 2 None Frage zu informis 


ren, melde entichieden im Vordergrunde der Krifis 


in Bayern Steht. Er bat ſich, verfü der Gewährss 
mann des Veſier Blattes, in der Ueber ing nur 
noch beftärfen fönnen, daß Defterreich feit an bem 


Entfhluß hält, in die Eatwicklung der Dinge in 
Deutihlond in feiner, Melle einzugreifen, und noch 
weniger ihr vorpugreifen, ſondern Bufchauer der Ers 
eiguiffe zu bleiben, jo lange es nicht etwa durch eine 
flogrante Verlegung bes Prager Friedens gezwungen 
wurde, aus feiner Reſerve heranszutreten. 

— Eine Depeſche des franzöfiihen Minifiers 
bes Auswärtigen, Grofen Daru, an ben päplicen 
Staoiaſetteiãt Untonelli vom. 28. Februar nimmt 
für Frankreih das ihm aus dem Gomcorbat zur 
Nehende Recht in Unſptuch, einen Botihafter zum 
Gonzil zu fenden. 

— Aus einem Brieje bes franzöfifden Mir 
nifters bes Yeubern geht als unzweifelhaft, hervor, 
dab Arankreih gefonnen if, : wenn das Gomit die 
Unfeblbarkeit des Papfles befchließen ſollle, jeine 
Zruppen fofort aus Nom zurüdzugiehen. Was wirb 
der Vapſt thun einer folden Gefahr gegenüber? 
Wird er nachgeben? Wird er es der halsflarrigen 
Mojorität ber Biſchoſe gegenüber ‚Tönnen? 

Ganz überrafchend fommt die Nachricht, dab 
die jpanijche Regierung num auch, bis auf einen 
Ninifter, ben — von Montpenſier aus der Can · 
dibatenlifte für den paniſchen Rönigsthron geſttichen 
hat. Das ſpaniſche Boll hatte ihn noch gar nicht 
darauf gefegt. Man darf doch gefpannt fein, aus 


— Die vor Kurzem in der Gefehgebung ber 
Mormonen eingebrachte Bill, die den Weibern von 
Utah das Mahlreht verleiht, ‚wurde von beiden 
Hänfern und der Regierung angenommen unb von 
bem fungirenden Gouverneur Man unterzeichnet, 


Politiſche Rach richten. 

8 jerölautern, 8. März; Noch ehe bie Agi ⸗ 
tation Gemwerbtreibenber und Arbeiter in Nürnberg 
gegen bie Art und Weile, wie: gegenwärtig gewerb⸗ 
liche Arbeit in den Budthäufern betrieben unb ver 
geben zu werden pflegt, in meitern. Kreifen befannt 
murde, mar bie Frage im. hiefigen Demokratifken 
Arbeiterbildungsverein din Folge. erhobener Beihmwer- 
ben und mannichfader Klagen fiber bie einfhläginen 
Verhältniffe im biefigen Zuchthaus mehtfah @egen- 


ſtand der Erörterung: Dieſelbe iſt in. ber Samftagk- 
verfammlung bes Bereins dadurch yum Abſchluß ner 
tommen, bob, eine Petition buch Vermittelung des 
Abgeorbueten Kolb an bie Kammer ber Abgeordrieten 
werben fol, welche ſich in ihrem Schluß 
petitum am bie Fütiher anſchließt und gegenwärtig 
zur Unterzeihnung vorbereitet wird, Wir find im 
ben Stand geiept, dieſelbe ihrem Wortlaut nad; mits 
teilen zw fünnen, mie folgt: 
Hohe Kammer ber Abgeordneten! 

Die ergebenft Unterzeichneten, fämmtlich dem Ge⸗ 
werbeftand angebörig erlauben ſich bezüglich bes 
rabricitien Betreifs der hohen Kammer ber Abgeord ⸗ 
neten das Nachſtehende zur geneigten Würdigung zu 
unterbreiten und glauben ber. feften Hoffnung geeige 
neter Berüdfigtigung. hinſichtlich ihrer Borfielung 
fein zu bürfen, 

Schon feit einigen Jahren. werben bie Steäflinge 
des Zuchthauſes Kaiſers lautern von einzelnen. dort 
woh nenden @ewerbetreibenben wie: Schreinern, Schub» 
machern, Schneibern, Schloffern, Stuhlmadern, Leine: 
webern, Kleiderhändlern und. nodp verschiedenen ans 
dern Branden zur Herfiellung ber von ihnen abr 


ra. 


* Dumtele Eriftenzen: · 


Erzählung von George Füllborm 


(35. frortjepumg.) 

Sie hatten ihre Dienerin, die ſchon jahrelang in 
ihrem Haufe war, zur Bewadung und Verwaltung 
deſſelben zurüdgelaffen und gönnten ſich fomit ſorglos 
und ruhigen Herzens den herzlichen Genuß ber Reife, 
Man war ja nit an Beit und Eile gebunden, man 
teilte ‚bei jeder Schönheit der Natur, die man auf 
fand, nad Herzentluf, fo. lange man wollte, jo bak 
die Reife ih auf Monate ausdehnte. Als fie erfrifcht 
und mit neuem Zehendmuth nad Haufe zurüdfehrten, 
tyartete fhob wieder ein aufregendes Ereigniß auf die 
Frau von. Dawig und Alice; — bie treue Dienerin, 
die währenb ihrer Mbweienheit in dem Balfonimmer 
gewohnt und gefhlafen ‚hatte, war; vor wenigen, Wos, 
Gen ‚plögfih über Nacht fo gefährlich erfranft, bak 
man fie in ‚eine Anftalt hatte ‚jhaffen müfien, in ber 
noch jept ide Zuftand nit ohne Befahr war, ) Frau 
von Dawit, deren Gtoly, durch ‚bie ‚gahlreidien Unglüds: 
fälle ganz gebeugt war und einer K edler fliimmenden 
Menfhenliebe Pla map! hatte, eilte in bad 
Rrantenhaus an das, Bett der Armen, die fie bei vol: 
ler Befinnung fand — fie warb. in derſelben furchtba⸗ 
zen Nacht dieſes Jahres von berfelben Arankheit nie» 
bergeworfen,, an ber ‚im vorigen Jahre eben ſo plöß: 
lich Here von Dawitz eilr i 


a A A Me —— 


und in, ber vor zieri 


[ra Ih mochte ungefähr eine oder 


Jahren Edmund‘ getödtet ward — entfehfldes Beidid! 
— Frauengemütber find gern. geneigt, an Uebernatürs 
liches zu glauben, an unerklärlihe Uhnungen, Erigein« 
ungen und Borfälle — wer wollte es ba ber Frau 
von Dawig verargen, daß fie nad Allem, was vorge: 
fallen, mit einem Schauder ber Erinnerung fid geftanb, 
daf Uebernatürlihes auch im ihrem Leben, in ihrem, 
Haufe vorgehe. Sie holte Alice und deren Bräutigam, 
nachdem fie ahnen, was fie von dem früher Vorgefals 
Ienen twußte, erzählt hatte, an bad Bett ber Eranten 
Dienerin, damit fie nun aus dem Munde berfelben 
bie Betätigung hörten. Der junge Dffyier war allers 
dings auch überrafht durch das wunderbare Zuſam · 
mentreffen ber Tage — dennoch lädelte, ex über das 
Entjegen, das fi auf dem Geſicht der Damen malte, 
ald,die alte Dienerin Folgendes erzählte: 

„Blauben Sie nicht, gnädige Frau, dab ich unklar 
im Kopfe Bin,, meine Krankheit if, Gou fei Dant, 
gehoben und meine Grinnerung an das Borgefallene 
ganz zwiüdgelhrt, Ich ging am jenem Abend, mich 
erinnernd, daß bor einem Jahre plöplich der gmäbige 
Herr ertranft war, allerdings cin wenig ängftlih zu 
Bert — mir fiel ein, daß ich gerabe auf berielben 
Stelle in der Nähe der Ballonthüre ſchlief, bie, feit 
veiſchleſſen war, auf ber der gnäbige Herr gefiorben | 
Berargen Sie wir dehhalb nicht ein unheimlihes Ges 
i Stunden 


qlaſen haben, als mich eim umbehaglicher Bufland 


ertedte — es war mir fo, als follte ich heſtiges Er 
brechen belommen, und ein wunderbares Gefühl des 
Etels aberſchlich mid, als. befände ih mi am ver 
habtem Orte — ba huſchte es am meinem Bett vor: 
Über — was wollte bie weiße Geſtalt. GEntiehen 
überriefelte eislalt meinen Körper — ein Weib fhlih 
ſich durch das Zimmer unb kauerte ſich drüben an ber 
Thüre in bie Ede — ich wollte rufen unb Zonnte 
nicht — ich wollte mich erheben und muthig der ge 
fterhaften Erſcheinung entgegentreten — meine Rräfte 
verſagten mir. ben. Dienk — weiter weiß ih michta 
— als ih nachher erwagte, befand ich mich fon feit 
vielen Tagen bier im Rrankenhaufe — der Herr Li: 
entenant lächelt über die Geſtalt, aber —“ 

„IH habe fie damals, auch geichen” — behauptete 
faft tonlos Frau von Datoif. u, 

„Das ift ja faſt genambie Geſchichte von der 
teißen Dame! Num, liebe Julie,” fagte er zu- ber 
Dienerin, „id Tann Ihnen ‚die Erflärung nicht bar: 
enthalten, daß eim tranthafſer Zufland jchon vorher 
in. Ihnen getvefen fein muß, und daß Sie bie Erinnet ⸗ 
ung ‚an ben Tod des Heran von Damit mit. ſchauer⸗ 
‚ligen, fieberhaften Gebilden umgeben haben wird! — 
Natürlig muß Ales- zugehen, bie Zeit ber Wunder 
und übsrisbilgen Eiſcheinungen iR bozüber !“ 


„Dein theurer Sopn“,.imwanbte Frau von Datvig 
ein, „mein berfiorbener Gemahl hatte die weiße Geftalt 
auch gejehen, umd ich, da ich gang gefunb, wach 


äufepenben Yabrifate verwendet, und haben biefe &er 
werbetreibenden hierdurch ein leichtes Spiel, ben anı 
deren hiefigen Gewerbeftänden eine lepteren äußerft 
nachtheilige Goncurrenz zu machen und den Arbeit 
preis zu brüden, ba die im Zuchthauſe gefertigten 
Fabrifate und Arbeiten burdfgnittih um 33 Proy. 
niedriger im Preife zu ſtehen fommen, als dieſe bie 
Übrigen, nicht mit gleicher Begünftigung verfehenen 
Fabrifonten, Meifter und Lieferanten zu bieten ver, 
mögen, Dieſes Arbeitsverhältnig fhneidet aber tief 
empfindend in die Eriftengverbältnifje fomohl der 
Hrbeitgeber wie ber Arbeiter felbt ein, denn bei 
einem entipredjenben Fabrifats-Rebuctionspreife vers 
mögen bie durch billigere Zuchthausarbeit begünftig- 
ten Producenten immer noch einen anfehnliden Be 
trag als ihren eigenen Berbienft zu betrachten, ja 
man barf geradezu fagen, ſich in der Lage zu fehen, 
Ah auf Koſten bed Staates bereichern zu lönnen, 
mäyrend die übrigen @emwerbetreibenden zu Grunde 
jerichtet werben, indem biefen bei dem jegigen Stande 
& Dinge das tägliche Brod aus den Händen ent 
wunben wird. & kun, tech du 

Legteres nicht berbeizul ondern vielmehr 
biefes zu vermeiden, faun nur ber hohe Beruf eines 
Staates fein, infofern er das Glüd feiner Staats- 
bürger im Auge behält. Allein bei den hier zu Tage 
getretenen Thatfahen wirb ber allgemeine Woplitanb 
nicht gefördert, bie Rage unferer groben Mrbeiterhe: 
völferung nicht verbeflert, nicht ein ruhiger Btid im 
eine gefiherte Zukunft ermöglicht, wohl aber ift ger 
werbliche Niebergefchlagenheit, die einzelne Begfnftigte 
burd) die Madt der ihnen zu Gebote ſtehenden Gon- 
curreny herbeigeführt haben, zu finden, mwehhalb es 
denn, wenn ſich nicht noch eim größerer Drud fühl« 
bar maden fol, an ber Beit in, folgenden Wunſchen 
der ergebenft unterzeichneten Vorſſellet baburd Rede 
nung zu tragen, bab vom hoher Kammer ber Mb: 
georbneten zum Belhluffe erhoben werbe: 

1) Die Sträflinge in den bayeriiden Gtrafan- 
flaiten follen vorzugömeile und wo immer thunlid 
zu Agritulturarbeiten verwendet werben. 

2) Wenn induftriele Arbeiten in ben Strafan ⸗ 
ftatten nicht zu vermeiben find, fol vorzugsweile 
auf folde Fabrikate Bedacht genommen werden, bie 
ohnehin vom Auslande bejogen werben müffen, und 
für melde es im Julande an Arbeitöfräften mangelt 

3) Bo immer Arbeitskräfte in ben Strafanſiol · 
ten einzelnen Unternehmern zur Verfügung geftelt 
werden, Sollen biefe Arbeitäfräfte nur an probuzi« 
rende Gewerböleute und zwar im Wege der Sub: 
milfion verliehen werben. 

4) Für die Mebeiten in ben Etrafanftalten follen 
biefelben Lohnlade bezahlt werben, wie folde bei der 
freien Arbeit übli find. 

5) Nach Abſug eines verhältnigmäßigen Anfapes 
für die Unterhaltungstoften ber Sträflinge fol der 
eberret an diefelben nad überftandener Gtrafjeit 
hinausbejahlt, oder auf Antrag ber betreffenden Se · 
meindeverwaltungen zum Unterhalt der etwa bebürf« 
tigen Familienangehörigen ſchon während ber Dauer 
ber Strafzeit verwendet werben fünnen. 

* Roiferdlautern, 8. März, Ala Mitglieb bes 
Banbrathes der Pfalz wurde heute hier gemählt: Hr. 
Dr. Jacob; als Erfapmann Hr. I. Jacob aus 

ovp. 

———— 6. März Die im Fluangminiſterium 
mit ben Beitretern ber act Notariatdfammern ges 
pflogenen Beratpungen über das Tor: und Gtempel- 


aele find geitern zum Abſchluß gediehen. Die Ber 
rathungen Über ben Geſehentwurf werden nun zwir 
ſchen Gommiffären des Juſtiz und Finangmini · 
ſteriums wotgen fortgefegt und im Laufe diefer 
Woche zu Ende gefügıt werden. Auch ber Staatsı 
procurator der Pfalz wohnt ben Sigungen bei. — 
Un die Sammer der Abgeotdneten it eine Wahl 
teflamation aus Fordheimt gelangt, in welcher ber 
haupiet wird, daß bei den Landtagswahlen bajeldft 
eine Veſtechung ber Wähler ftattgefunden habe, Da« 
mit nun in dieſer Beziehung die nöthigen gericht« 
lichen Erhebungen flattfinden können, hat das Prä: 
fibium der Ranımer bem Staatöminifterium ber Zur 
Ri Kenntniß von der Reklamation gegeben, jan 
wirb dem weiteren Verlauf biefer Angelegenheit 
nicht ohme Inlereſſe entgegenichen. 

Münden, 6. März. Bei Sr. Maj. dem König 
war auch diefen Nachmittag wieder große Tafel im 
Wintergarten ber Reſidenz und befanden ſich unter 
ben Geladenen, dem Bernehmen nad, Here Graf 
v. Bray und ber frühere Staatsminifter o, Hörmann. 
Auch Prinz Dito gab heute Nachmittag große Tafel. 
Die Minifterfrage ift noch immer nicht entſchieden. 
Sollte es ſich befätigen, wie vielfach behauptet wird, 
daß Graf Bray einen theilmeiln Minifterwedlel 
zur Bedingung der Annahme des Portefeuilles des 
Yeubern gemacht bat, fo würde fih baburd bie Er- 
lebigung der Minifterfrage neuerdings fehr verzögern. 

u. Münden, 7. Mär. Im ber heutigen 
Sigung ber zweiten Rammer legte der Miniiter bes 
Innern, v. Braun, einen @efepentwurf über die 
Bildung einer neuen Dürgerwehr in ben 
größeren Stäbten vor. Die Mitwirkung bes Bürger: 
thums bei Aufreithaltung ber Drbnung empfehle 
Ah nad ben rühmlichen Leitungen der aufgelöflen 
älteren Landwehr. Das neue Inſtitut unterfcheibe 
fi) von dem älteren durch feinen nur Idcalen Gha- 
rafter, durch beflere Drganifation und burd größere 
Einfachheit. Dos Vermögen ber aufgelöften Lands 
wehr beträgt 445,000 fl.; nur 7 Abtheilungen fein 
verſchuldet geweien; das Vermögen fol, nad) einem 
weitern Gefeßentwurf, auf diejenigen Gemeinden 
übergeen, denen die betr. Abtheitungen angehören. 
— Hierauf interpellirte der Abgeorbnete Sörgel 
Kern v. Qu, ob berfelbe das von feinem Vorgänger 
im Gultusminifterium begonnene Werk ber Gymnaſial · 
reform fortfege, und ob er noch ferner duich Beifl« 
lie den Geidichtsunterriht ertheilen lafle. v. Zug 
bejahte bie erfie Ftage. Was dem Geſchichtsuaterricht 
betreffe, fo werde er nur da von Geiftlichen ertheilt, 
wo es confejfionelle Rüdfihten ausnahmameife er · 
heiſchen. — Sodann referirte Abgeordneter Die 
polder über ben Bericht des Staatsihuldencom: 
miffäss ber Kammer, Brof. v. Poll. Darnach ber 
trägt die allgemeine Staatafhuld 166,345,805 fl, 
die Eifenbahnihuld 163,342,800 fl. und bie Grund« 
rentenichulb 95,580,950 fl., zufammen 425,355,555 fl, 
— Anlaß zu einer lebhaften Discuifion gaben bie 
im gebrudten Referat des Abgeotdneten Diepolber 
erwähnten Bedenken über die Mobalitäten der Auf: 
nahme bes legten 4'/, Wroc. Eifenbahmanlehens von 
nominel 18,000,000 fl.‘ Es hanbelte fih um bie 
Frage, 05 Subfeription oder ob fubmifjionsweile 
Vergebung an Banquiers, fomie ob 4'/, ober 5 pro» 
zentiger Binäfuh beffer geweſen wäre. An der Die: 
fulfion beiheiligten fi die Minifter v. Pfrehſchnet 
und v. Schlot, jomie die Abpeorbneien Marquard» 
fen, Zulas, Kolb, Ritter, Schauh, Fildper, Dr. Huttr 


ler, Greil und Diepolder. Schliehlich wurbe ber 
Ausihußantrag, „dem bisherigen Gommiffär Dr. v. 
Vöjl für feine gemiffenhafte und mühenolle Geſchäfts · 
führung ben Dank der Kammer auszuſprechen“, au- 
genommen. — Hierauf murden bie 7 Mändener 
Landtagswahlen dem Antrag bes Gefrelärd Jörg 
entſprechend, unter Zurüdweifung einer eingeganges 
nen Reflamation, fir gültig erklärt. Nachſte 
Sihung Mittwoch. — Unter den Beurlaubten befin⸗ 
= 14 u A. die Mbgeorbneten Umbſcheiden und 
Jacob. 

Rarlörube, 6. März. Im weitern Verlaufe ber 
geftrigen Sigung- nahm bie zweite Rammer bem 
jwifden Baden unb bem Norbdeutihen Bunde ab: 
geſchloſſenen Zurisdictionsvertrag einflimmig an. Bei 
den Debatten wurden bie kürzlich Mattgehabten Vers 
handlungen des Norbbeutiden Reichstags über ben 
Autrag des Mbgeorbneten Laster mehrfach berührt. 
Somohl die Minifter als bie ber Mojorität angehö- 
renden Rebner, welche das Mort ergriffen, ſprachen 
fich entſchieden, doch gemäßigt, im Sinne ber be 
kannten Grflärungen aus, welde von der „Rarlär. 
tg.” veröffentlicht worden find. Darnach befleht 
nah wie vor bei ber Megierung wie bei ber Mehr: 
heit Vertrauen in die Bolitit Bismard. 

Berlin, 3. Mär, An ben Borftand bed Bereins 
für bie Freiheit ber Schule if auf bie neulich 
erwähnte Eingabe ein Beſcheid bes Provinzial: 
fulcolegiums erfolgt. Dasfelbe lehnt das Geſuch ab. 
Unter Berufung auf biverfe Gabinetsorbres u. A 
fagt der Beſcheid: „Hiernad it die Errichtung eimer 
Breivaridule, in welcher Kinder in ſchulpflichtigen 
Alter ihren Unterricht empfangen follen, unftatthaft, 
wenn nad bem Lehrplan ber wichtige Theil bes 
Jugendunterrichts, der Religionsunterricht, granbiäß- 
ih ausgeſchloſſen werben fol. Wir müffen daher die 
Beſchwerde der Verfügung der hieſigen fRädtifchen 
Shul-Deputation vom 1. Mai vor. Jahres als um- 
begründet zurüdweifen und fünmen bem vorliegenden 
Antrage bes Dr. Ritter und bes Borflandes vom 31. 
Januar cr., die SchulDeputation zu meitern Ermit- 
telungen über bie Bedfirinigfrage im Sinne des $ 4 
der Staats · Miniſterial · Juſtruktion vom 31. Dezem ⸗ 
ber 1839 zu veranlaſſen, feine Folge geben.” 

Breslau, 5. März. Die „Breslauer Zig.“ mels 
det Näheres über ben Erla des Euftusminifteriums 
bezüglich der Stellung bes Friedrichs Gymnafiums. 
Demfelben zufolge behält bieie Srhranftalt ben Cha⸗ 
after eines Gymnafums; ferner wird derſeiden ein 
einmaliger Staatsjuihuß von 8600 Thlr. und ein 
jährlicdher guſchuß von 2300 Täler, in Ausfiht ge 
fell — Dagegen flelt das Minifterium die Bebing- 
ung, baß die Schule den Sharakter einer öffentlichen 
gehranflalt unter dem Watronate bes Presbyieriums 
bemahre, fowie daß bie Wahl des Directors und ber 
Derlehrer dur den Staat ober durch das Presby ⸗ 
terium erfolgen müfle. 

Wien, 6. Mär, Die Volkszählung Hat für bie 
neuen Bezirke innerhalb der Berzehrungsfteuerlinie 
die Gefammtzahl von 618,000 Einwohnern ergeben. 
Die Garnifom (circa 22,000 Mann) ift dabei nicht 
geredhnet. Die größten Bezirke find die Leopoldſtadt 
und die Morftadt Landflraße, von denen jebe Über 
84,000 @inmohner zählt. Die innere Siadt hat 
über 68,000 Ginwohner. In den neuen Käufern 
ber Ningftraße und der angränzenien Gaſſen, melde 
in ben legten Jahren auf dem ebemaligen Feſtungs · 
terrain erbaut wurden, wohnen über 13,000 Men ⸗ 





und ohne einen Gedanten am dergleichen war, ſah fie 
fo deutlich, Daß id mid entfehtel” j 
„Run, Io viel fleht feh, dab Niemand mehr bie 
Baltonfube bewohnen darf, bis ſich die geheimnigbolle, 
wmerkwürbigerweife in jedem Jahr an demſelben Tage 
twieberlehrende Erfdeinung und Kranlheit, die fie mit 
fi führt, aufgellärt haben wird. Mir wollen die 
fhauerlie Stube verſchlich en. Riemand betrete ſie 
mehr, bis ich im nachfien Jahre in ber verhängnißuols 
ken Radt einmal wachend dem gefährlichen Sput ein 
Ende gemadt haben Werbe!“ j 
war damit einverlanden. Ale nah einigen 
Boden die alte Dienerin geheilt, aber neh ſchwach 
zu ihrer derrſchaft zurüdtehrte, begann man almälig 
die Vorbereitungen zur Hochſeit des jungen Paares 
zu treffen, die im Jamwar mun beflimmt fatıfinden 
holkte. Der Lieutenant Waldenburg hatte rine habſch 
gelegene Wohnung gemiethet und bielelbe nad ger 
meinfanem Gefhmad mit Alice eingerichtet, Ee lich 
6 fich mit mehmen, und ed machte ihm freude, Al 
les fo bequem umb angenehm wie nur möglich für fie 
zu arrangiven, und ald das junge Baar nah ber hoqh ⸗ 
it fie bewohnte, war bad Blüd und die Wonne ber 
meh im ihmen eingelehrt Frau von Damit, die mit 
ihrer alten Dienerim Jule in ihrem Haufe blieb, fühlte 
Rh nach dem Yahren vielen Rummers nun endlich im 
Beobadyten des ehelichen Blüds ihrer Tochter tief in 
nerlich befriedigt und erfrent; fie war oft in ihrem 


Kreiſe, da fie ſich im ihm allein wohl fühlte und Alice 
wieder über der Liebe zu ihrem Batten nicht jene zu ber 
Butter vergefjen hatte — ein fegendreiched trauliches Ders 
bältnik mar es, das alle drei umfdlang und fie nur bas 
Eine fühlen lich, was bad wahre Blüd ausmadıt; daf 
fie tief innerlich mit ihrer Wahl und ihrem Leben zu 
frieden maren! 

Die Tage der Flittergeit gingen in Monate über 
ohne eine Veränderung in der gegenfeitigen Liebe, und 
das bot den beiten Beweis bafür, daß dieſe Liebe 
treu, edel, beglädend war. 

Bald nahte ſich der verhängnikvole Tag wieder, 
und hatte aud Alice feiner in ihrer Wirthſchaftathä · 
tigkeit und Häusligkeit vergeflen, fo dachte beflo mehr 
ihr Gatte an denfelben Dis hatte er machgelonnen, 
welch‘ ein wunderbarer unb unerflärfiher Zufall hier 
fpielen mußte, oder welche natürliche Veranlaffung zu 
dem Geſchehenen vorlag, fo dab er mit Umgebulb ben 
Abend erwartete, an dem er ſich Aufklärung verihaffen 
tonnte. Auch Frau von Datwig erinnerte fi mit 
wehmüthigem Gefühl befjelben, und ala er herange 
tommen, verabredete man, daß ber Lieutenant Malr 
denburg den Abend und bie Nacht mit Alice im Haufe 
der Mutter verleben follte, da bie junge Frau ſich 
nicht entſchliehen konnte, ihren Gatten allein zu ber 
geheimnigvofen und, wie ihr ſchien, gefahrbringenben 
Unterfugung gehen zu lafien, fie wollte mit ihrer 
Matter in feiner Rahe fein und ale drei ſomit bie 


verhängnigvolen Gtunden gemeinfam verlieben. Den 
Damen fhlug das Herz ümmer ängftliher, je mehr 
I der Mbend vorrüdte. Dan fa in dem Salon, ber 
| Alen mit der Crinnerung an die Verlobung unb bie 
| fropen Stunden jenes Abends fo lieb war. rau von 
Damig hatte ein beſcheidenes Abendefien auftragen lafs 
fen, doch wollie es Allen aicht fo recht ſchmecken, da 
die Auftegung ſich mehr und mehr ihrer bemeifterte, 
E17 «6 zehn Uht war, fland ber Lieutenant MWalden- 
; burg auf, fid in die Balfonflube zu begeben. Gr 
nahın den heiden Damen und ber Dienerin, bie zit 
ternb bei ihnen and, das Verſprechen ab, ihm nicht 
eher zu folgen, als bie er feinen Revolver, den er 
ſqharf geladen, abgeicoffen haben würde — ber Schuß 
folte die Benadrigtigung fein, dab Außrrordentlihes 
vorgeht. — Dann fipritt er, in ber einen Hand ein 
Licht, in der andern feine Baffe, dem verhängnikvolen 
Gemad zu, das man feit fa einem Jahre mit ger 
Öffaet und betreten hatte, 
(Bortiepung folgt.) 


“uf 
Getrennt mir heilig, 
Bereint abſqheulich. 


Auflöfung ber Aufgabe in 
Loth — Rah 











Ne. 56: 
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ſchen. Die Vororte auberhalb ber Berzehrungsfteuerr 
linie finb verhältnißmäßig noch bevölterter, als das 
eigentlide Wien, und mit ihnen zählt die Haupt- 
fadt Deflerreihs über 800,000 Einwohner. Nah 
einigen Jahren werben in den projectirten Vorſtädten 
auf beiden Seiten bes regulirten Hauptſtroms der 
Donau no viele Taufende Play finden. 

Paris, 6. Mär Der Minifter Olivier beab- 
fiptigt dem Vernehmen nad eine große ertra-parla- 
wmentarifhe Commilfion einzuberufen, deren VBorfig 
er felbit zu übernehmen gebenft, unb bie fid mit 
allen ben Bingelegenbeiten, melde man gewöhnlich 
als bie große focialiftife Frage zufammenfaffend 
zu begeichnen pflegt, von @runb auf beichäftigen fol. 
Diele Commiffion würbe nicht wur von den bebeus 
tendſten Boltswirtbicaftlern aller Schattirungen ge 
bildet werben, Tondern man möchte auch Bedacht 
barauf nehmen, in ihr Wrbeiter aus allen Gewerbe: 
und JInduſttiezwelgen und natürlich auch Meifter und 
Fabruanten ber verfchiebenften Branden zu ver 
einigen. Auf biefe Weife foll verfucht werben, ben 
mannichfahen Klagen und Veichwerben, die aus ben 
arbeitenden Claſſen laut werben, zunäcit eine wirk: 
lich praltiſche ag und demnädft geeignete Ub · 
Hilfe zu verſchaffen. Die Lohnfrage, diejenige ber 
Arbeitägeit,, ber Arbeitseinftellungen, die Megelung 
Rreitiger Dinge zwiſchen Arbeitgebern und Arbeits 
nehmern, alle dieſe hochwichtigen Materien follen in 
den Bereich ber Studien diefer Gommiffion gezogen 


werden, 

BPariß, 5. März. Der „Moniteur de Mllemde* 
veröffentlicht ein Gircular bes Rriegeminifters Leboeuf 
bes Inhalts, daß bie Soldaten der Kiaſſe 1864, 
welche gegenwärtig beurlaubt find, in bie Gabres 
ber Referve eingeihrieben werben. 

Baris, 7. Mir, Ein amtliches Madrider Tele ⸗ 
gramm dementiert eine Meldung bes „Baulois* über 
den angeblich entöufiaftiihen Empfang bes Herzogs 
von Montpenfier in Madrid und fügt hing, dah 
die Rogierwug nicht alein nicht für die Kandibatur 
Montpeufier’s gehimmı fei, fonbern baß fie dieſelbe 
fogar für unmöglich halte, da bie äffentlihe Mein 
ung ihr wiberfirebe. 

u, 6. Mär, Die heute erſchienene „Opis 
zione” jagt: Der frangöfiihe Winifter des Heukern, 
Graf Daru, überfandte eine Teen Montag. bem 
Stoatöfekretär Cardinal Antoneli, überreichte Rote 
folgenden Zuhalıs: Wenn der Bapft bie Idee nicht 


aufyiit, Den Antrag auf Infalibilitäts-Eeflärung-er« | 


Örtern zu faflen, fo werde Franfreih einen Boricafr 
der zum Gonzile abfenden, und falls ber Papft ſich 
weigern jollte, — 4 en u . 
Erwägung ziehen, mas frankreih zu thun 

Der Botfdafter werbe ein Laie fein. (Bon Baris 
aus wird diefe Nachricht als zu weit gehend bezeich · 
net. ©. unter Meberfict.) Der Finanzminifer 
Sella wirb nähften Dennerflag in der Deputirtens 
tammer den Finanzbericht vorlegen. 

Madrid, 6. März. In der Gortesfigung erklärte 
Prim, dab alle Miniker mit Ausnahme Topete's 
ber Ganbibatur des Herzogs von Montpenfier ent: 
gegen find. 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 7. Mär, Mbermald hat 
unfere Stadt das Vergnügen, unter die große Anzahl 
ber bereits beſtehenden Bereine einen neuen binupäh- 
len zu Lönnen, indem ſich geſtern unter Mitisirfung 





mehrerer fremder Herren eine Gelelfcaft Fidelia 
conftitwirte, Obwohl vorläufig nur ein Eleiner Kreis von 
Freunden an biefer Gründung theilnahm. möchten wir 
wünfden, daß die Wenigen ſich zur Aufgabe maden, 
mur ſolche ald neue Mitglieber aufzunchmen, bie von 
bemfelben freien Geifte und von bemfelben Humot bes 
feelt find — wie bie Grünber. 

—r— Railerslautern, 8, Min, Der Aus 
iduf bes Demokratiſchen Wrbeiter « Bildungsvereind 
hatte beſchloſſen. auf die Bildung eines Gonfumdereins 
als Bereinsiade nicht einzugehen, fonderm «6 ben Ein 
zelnen zu überlafjen, wenn die Bildung erfolgt, ſich 
daran zu beipeiligen. Der Verein erllärte ſich damit 
einderftanben. Ucher den erfien Gegenſtand ber Tages ⸗ 
orbaung, die Zuchthausarbeit betreffend, findet ſich eim 
Bericht an ber Spige der politiſchen Nachrichten dieſes 
Blatted. An zweiter Stelle wurde die Anihaffung 
einer Bereinsfahne und die Aufbringung ber often 
durch freiwillige Beiträge der Mitglieder beichloffen, bie 
in Raten, jebod bis Mitte Mai, bezahlt werden Fön: 
men. GE fprach ſig allgemein bie Hoffnung aut, daß 
bald die Mittel zur Anſchaffung einer recht geihmad- 
volen Fahne geprigmet fein würben. 

" Moorlautern, 8. Mär, Heute morgen um 
3 he wurbe durch die Feuerglode unfer waflerarmes 
Dorf im feinen geringen Schreden vetſetzt. Es brach 
nämlih in bem vor drei Jahten neuerbauten Haufe 
bes ſehr braben Bürgers Jean Beer von bier Feuer 
aus, un brannte aud der ganze Dachſtuhl deſſelben 
nieder, Dem gehörigen Commando unferes iwaderen 
Bürgermeiflers ift es zu verdanden, baf man Her 
bes verheerenden Elementeß werben Ionnte, 

"5 Diierberg, 6, Mär, Ein vom hier aus bar 
litter Arulel in Nr. 52 ber „Pfälz Bollastg.” macht 
am biefigen Plate viel vom fi reden, Die Faflang 
diefeß Artitele wird in ber Meife geinbelt, bak harin 
eine alte und Befannie Geſchichte auf's Neue eitirt 
wiss, Es gibt im Diterberg Elemente, bie für bie 
Ballspartei günflig ind, und kann es den Anhängern 
diefer Partei nur gutgeheißen werden, wenn fie das 
Zerſtreute zu einem Ganzen vereinigen wollen. Mögen 
fi die Betreffenden in ihrem Vorhaben nicht beircen 
lofien, wenn au einige Stimmen bagegen laut ger 
worden find, die jebenfalls nur für's eigene Ih 
und micht gegen die Vollspartei handeln mollten, 

+ Die orbentlihe Generalverfammlung ber pfäl- 
vſchen Bahnen if auf Samflag den 9. April ausge: 


+ Im Fürth Bilder ein feit einigen Tagen eins 
getretenet Stribe der ben Biltusfienmarkt befuchenben 
Ranbieute bad Tagrögelpräh. Mit Begian biefed Mor 
mais trat mämlih eime neue Urt der Grhebung ber 
Marligefälle ins Leben ; in Folge dieſer Maßregel ver 
vfſichteten ſich die betheiligten Delonomen durch Unter 
ſchrift, dad Defugen des Marktes fo lange zu unter 
laſſen, alö der Stabimagifirat Fürth die Markigefäle 
nad dem neuen Tarif erheben lägt. Bu bemerken if 
übrigens, bab ber neue Tarif feineswegs eine Mehr: 
belaftung im Gefolge hat, 

* Allen Freunden von warmen Fühen, die bei 
taltem Wetter oft ftundenlang auf ihrem Fuhrwerl MIT 
zu fiten gejwungen find, lei bas alte, praftiiche Mittel 
in Grinnerung gebracht, ſich ein paar gut durdiärmte 
und in Papier gewidelte Badfeine beim Fahren unter 
die Füße zu legen. Diefelben halten die Wärme 8 bie 
4 Stunden lang, und verbreiten ein ſeht behagliches 
@efübl durd; bie unteren Egtrrmitäten, während auch 
der befle Schnaps immer nur nad) oben zu wirken pflegt. 


Meteorologische Notizen. 
Barom, bei 0° C. Gelfind. Renum, 





in Milkmetern. 
An 4.Mit 732,8 +152 +132 
ab. 34,7 +66 +53 
„ 5. Morg. 38 +32 +26 
Mit, #2 +35. +28 
Ab. 42,3 +15 +12 
„ 6. Morg, 34,0 —0,6 —0,5 
Mitt, 441 +14 +11 
ab. 43,9 —19 —15 
fs 7. Morg, 43,0 —10 —0,8 
Mitt, 40,1 +55 +44 
“6. 40,9 —3,8 {3,0 
“ 8. Mora. 40,3 —,5 6,0 
Theater, 


Sorhen iR an Herrn Direfter Urban folgendes Telegramm 
R und und zur Einfigt vorgelert worden: 

Heilbrenn, 8. Mär, Bormittage 8 Uhr. derr Diceftor f 
Zirge an einem Seftigen Fleber hier in Hritdeomm jeſt · Raum 
nicht einmal nad Haufe reifen. Es if an unendliges Mal: 
deut. 35 beflage +6 unemdlid, Arobeder, 

Das Theater wird in folge biefer betrübenden Nachricht 
für heute ausfallen. 


Dienfted-Rachrichten, 

Der Notar Ludwig Boilipe Weber in Pirmafens if auf 
fein Unfugen aus dem Stanievienfle emtlaflen, auf deiſen 
Etelle ber Notar Hrinrig Edvard im Walbſiſchbach und auf 
Beh hierbisrd erlchlarnbe Stelle der Notar Sermanz heud 
im Neuflabt a. H., beide ehenjals auf idt Maiucen, werjept 
worden. — Zum Sauptleirer an der höseren Tödterfhule in 
Spruer if der Pfarroifar Garl Ludwig Gmif Bramdflettner im 
Aweibrũden erwählt worden. — Dre bieheriar 1. Aſſiſtenatzi 
am der AreitsYernankalt von Oberbayern, Dr, Mar Hutrig, 
ÄRA zum Vsrfonbe mb Oberargte ber Kreiksirrmanalt Were 
wet ernamıt werben, 








Mitpeibeilt Bbil. Shmibt in Raiferdlaı alleiniger 
von mi in mieem, 
Speriglagent — 
Dos Hamburger Vond amcfihif „Hammenia,* Gapt. Meier 
5 ai en Ks — * — — 
ei Ei weil von em‘ am 22. 

iR nad elmer shlliken —S 1 un ae 
in Blymeuth angelangt, und kat, nahöem c& bafelbft die für 
—8 — — und —— —— 
a berbourg mu = 
Eee bringt 101 Paflapiere, 8 Tone ehr ã 
t. 





Sandel uud Yubufirie. 


* LandRubl, 7. Mär, Mitteloreis ver (te, Weizen 
—M. — fr Rom 4.10 Ereiy 3 0.49 fr. Gere 
an dal. Hafer 3A: 44ñ kt. Midfeuhe — Fe — fee 
Ben — HE — fr. Orbim — I. — fr. Linken — fl, — fi 


* Mannbeim, 7. Mär. Getreide befier gefragt, Preiße 
mei höher, Peindl und Rübdl unveräudert. Ferekum uns 
verändert. 

Beigen eff. 11 0.3045 fr., fränfifger 11 fl, 045 tr. 
ungar, 12 fl. 20fe. — 13 fl, norbo. 11 fl. 45 fr, — 12 fe 
Kernen 11 A. 15 fr. Roggen 8 8.4045 Fr. @erfe, 
bie. DA, 12 Pr, vialz. IR 15% fr. — märttemb. und 
kaziihe 8 fl. O—40 Er, Hafer ver 200 Pb, 7 fl. 0-30 
fr. — Koblrees 23 f. — br. Bohnen 41 fl. 30 fr. ver 
0 Pie — Aieefamen, rotber 29%. — Buster ZU fl. 
— fe. per 100 Do. Givarfeite 9 fl. — 8 0 fe. Beindl, eff. 
1 Mm, Rübdı 25 |. 16 fr, venoleum 15 fi. 
— f. Branntwein (50%, Tr.) 150 2. tranfite Dr. 18 fl. 
fr. Welgenmchl 100 Zell Mund Ar. O9 30-10 FR, 30 Fr., 
RIER.TCIA GH MmR2TE OST Mr, Rr. 
3ER. WE— TEN EDER fr Noggenmehl Ar, 
061. ab RICH. B Fe 

*Hranffurt, 6 Ratz Der beutige Bichmarft mar 
Hark befahren. en wartıt: 306 Diien, 225 Kübe 
qua und Elaiwich), AG Kälber, 166 Himmel, Die 

ir fellien fh: en 1. Duck Hög fl, Quel. 31 
LM „3. Qual. 29 fl, 2. O.al. 27 A, Kälber 1. Dual, 
DR. 30 kr, bis 26 fl, Himmel 1. Onal, 26 4, 2. Oval.—fR. 




















Afirmation bee Forderungen der Bläubiger 44 ei üge, ‚en, Seiten und fonitige Fubre 
Bekanntmachung. ba Gay Poher Mobiliarverſteigerung. — Gasen, Seiten und fonfiige Zube» 

Zur Urtheil des tul. Besirkögerichtes —— sol je im dem Verificationd: | Mittwod, 9. März 1870 und nothigen⸗ tab, en, Ständer, 1 litten, 
Katferslautern als Handels, vom 4. | termine vom 26. o. Monats nicht erichienen | falld am den beiben jofgenben Tagen, n Bettung, Getüd aller Art, Bettitellen, 
d. DR., wiirde in der Faditfade bes Eari find, eine neue Friſt unter dem Nachtheile | mal von Wormittagg 9 lihr an, aufm 1 Gommode, 1 Schrank, Zifthe, Stühte, 
2ubteig, Butgy, Gruhthänbler in Bilde Ausfliehung von der Vertheilung feit:| Daubornerbofe bei Enfenbadh, lafien fäde," Kücjengerätbe dur alle 
heim, geieht, E die Erben bes dort verlebtem Gutsbefihers briten unb fonft_ mehr. 

Gar! Zepp, Müller auf ber Joſephs. auf den 9. Dat 1870, Dormittags ih lihe ; Gerin Theobgld Bläfy umter Auberem jerslautern, den 35. Februar 9870, 
möüble . m proviloriichen | in der Banslei des fgl. Berirfögerihtes Sai | namentlich verfteigern: 49,5, Hoen, f. Notär. 
Syondiken Lese —— Bein vor en — Imentscomuitlär,| 1 Vierd.i Baar Subrogien, 2 Stier, 6 — m — 
biefer maſſe bierburch ein irfsrichter Zoeller, übe, worunter riihe und 2 fette, 

a Ran geicht werden, dab: fle] failersäistern, bem 7. Mirg IHTD. 2 trächtige Rinder, 2 fleine Hinder, 1 ne Vachtung, — 
um, fall8 fie eö für gut finden, bie Durch Der tal. Besirtägerichtihreiber fieinen Stier, 2 Räer, 2 Mutter: |... 3 he hei Kranı Daniel Wende Lebt 
Art. 502 BeB franzöfifchen Handelögefehbuches 8 Role. {dhmeine (I fetten), 1 fchter über, Eh Se ee aenner, Yäbt 
0 Schritte zu than haben, albwüchfige Schweine, 4 fette Schweine, | Mu Wittwe br, Gent Tbomas bier, 
leid) werben bielefben benad: 7 26 Schafe (18 Mutteriäpafe), 60 Gir.| re" Ader im Örüdenthähen, 1 Tag. 3 
t, dab zur Verification ber Torder: Belanntmachung. Kartofein, e Jchre verpadten, 
ungen am die Fallitmafle der 25. April 1870, Icere näffer, eine große Bartie rückte } „, 17 erdiautern, den 7. | tary 4 an 
Vo 8 10 Uhr feftgefeht in, an welchem Zus Urtpeil bes Mit Bateitarictes aller rt, Heu, Amer unb Sıreb, 3] 91,7] gen, f Notär. 
Tage und Gtunbe bie Gläubiger entweber pie lauteen als Sende ca it vom 4.) "Magen, 2 Oflenfarren, 1 Gpailt, 6 7 
ober Durch gehörig beuol a] DM. murbe iom und Mifir: inter: und 3. Berdersflüge, Belten, u verfaufen: 
mbatare. in ber Ganglel des al. Bejicke | mation bee m ber @lämbiper des «tiftellen, Weihyeun, Haus: und Küchen: — 2 ausgejeicmele 10:jähe 

— bakier vor dem Falimentdcomunijär, | Beuug Mader, Strumpfmarenbändier in] nerätbe aller ct, vige Jugpfexbe, #o 
fiL Beieterihter Rullmer, mu er Raiferälautern, melde in bem Berifications- | Pemertt wird, baf am erften Tanc das — (om) Gib 
baben, um ihre Forderungen an bie fallt: | iermine vom 36. 0. Monats nicht evihienen | ieh und bie Adergeräthe zum Nuspebot 1: wald 
mafie anzumelden und zu beträfti ib, eine neue Grit unter dem Nacıtbeile | fommen. veiaiehene KR 

Kaiferslautern den 7 Wärı 10. er Mudichliekung von der Merthellung fefts| staiierslautern, hau 12. Mebrnar 1870. fchaftrn, 8 fteinerne 

Der tal. ——— —2 —— Bormüttags it upe | 974927) Derbeimer, tal; Mär. Die 1, Dual 
8. _ ver Eangfetdes fol. Beyirlsgecichted Rais Mobiliarverftei " ebuentanihater, Be — 
f lautern vor bem Frallimentstommiffär, vbiliarverſteigerung. 2] lernig, ak. 
erg Reirianten, sn 3. Mär 10. en 1 Mn äh Dane Bitene Beten Zu, vermiethen: 
‚, _Turd Urtpell des fol. Deu) erichtes ben 7. ira ans A 1 rau ttwe Peter * 
* Raiierslautern als Handelögericht vom 4. Det ‚erichtfchreiber Ratip bier in ihrer Behaufung auf EreoH | Der 2 Etod meines Haufeh. 
—X wurde, a —X und ur oe verileigern: bip] Yranz aid, Bäder, 


| "Aften Frannden hd Def 
Zrauernachricht, Ya neftern A 

f mittag mm 5 Abe ünſere iftmig 5 * 
ebie Tante, Nie und Schmwk 


| Margarelfje Brü 
Lin item ” Lebensjahre plobi 


— 

EEE findet Mittwoch 

Nachmittag 4 Uhr ftatt. 

\ _Staiferötaudern, 8. Märı 1870. [. 
Die trauerud Pinterblicbenen. 


* —— 


Holzverſteigerung 
aus ven Staatswaldungen des k. 
Forftamtes Zmeibrüden. 
Dienttag, den 29, März 1970, des 
— — 9 — u — 
— 535 F 
ve e. Beufeheuer, Burhendit u. Ehwans 


337 eichen — Abfenilte 2,3, 
4. und 5. 


2 ermifcht‘ gr 
2 J 
Ya Trutteln. 

1 after eben wRiftetot 
u Paar" —— 


ig, 
7, u.  Eiehern und buchen 
und Arappenprligel. 
100 Stüd buchen und fleferm Meilerwellen- 
eibrüichen, dem 2, März 170: 
Kal. en 


— 


tnotrig und 


Hol periteigerung, 2 


In —— en 


Meiftbietenden verfteigert, als: 
Schlag Welsberg. 
Tr mb + 


6 Maiter fielen“ — und I» 
a H — 
2 u dee — en — Sig, 


— 
Sanbitubl, den 7. Marz 1870, 
Das Bürgermeifteramt. 
% Ballmanı, 


Rlanntmachung. 


Hölzperftrigerung juHeifigenmafchel 


Bezirksamt »Kaiferslautern. 
- Das — 


iligenmos 

Pr pro 1870 
fabrisirte 

Solmaterial 


ri beftebend in 

4 richenen — 

48%, ‚after bucenem und fiefemem 
Schrit: und Prügelbol ken 

106 bucgenen und fiefernen Meifers 


Sritigenmörel Hk Schulſaale, 
den Jrs.,  bib 
Nachmittags um 2 Uhr, hat Senıt ven 
ftelgert. 
Beiligenmoisel, den 5, März A570. 
Das Ylirgermeifteramt. 
Radım 


Zurücnahme, 

Dieam 3, Märı jüngft, in, Diefem Blatte 
enthaliene Verpachtung der zum Nachlaife 
des Jaloh Siupan IL gehörigen „Inter 
Ädernan“ bei Raute. findet; micht_ ftatt, 
weil — vñtct auf er verfteigert 
erden Ni 

Bitc dem T, März I 

Fortbuber, Pr — 


Einige tauſend 
Gulden 


Auf} aerügende Sichers 
here Auskunft, ertbeilt 


it mine 
beit au ua 


die Are 2.8. 


Strophutwäidhe 


wird Fehäen, if hd: DILHIFE Beiotnt dur 
UM) Gefehw. Sproß. 


Geräucerfen Aal, 


—X rifer, empfiehlt 
TR 


Carl Hohle, 


Wegen der ENG Abend Nattfindenden auberorbentlicben Theater ‚Torftelhing | 


der Wortrag bed 
balten werden. 


56,7) 


f. Stubienlchrers Herrn Feefer morgen (Mittwoch) Abend abge 


Der Ausſchuß. 


Avi 
Su 
Den verehrten Damen bechre ih mei) biedurch mıitjutbeilen, bat ich mein 


Putzgeschäft 


munmebr im bie Gifenbakn! 


und um! fermerei gerteigtem uipruch. 


beftms beforg! 


viert dem Gaftbot zum „Riefen” verlegt babe 
Bd um, Umändern und, Maiden in der Fabtik werden prompt, und 


u Schvettle, Movifle. 


Sof,  Kunf- ud SHeidenfärberei 


vn Eduard Prinz, 
Erbprinzittaße Niro, Sin Karlsruhe, 


empfiehlt fich jum beoon 
und gu 
sur 


Nabreszeit tı allen in ihr Trac einfhlagenden Arbeiten 
ie und jolide Ausiährung, Wie ſeit Jahren befimber jüch —— 
emli meiner geebiten Auittaggeber. in bieliger , Stadt ‚eine Niederlage fü 
ur Bauens BA’ der Über dab Neueite In der Hürberet und das Mastmühtaltigite —* 
In der Drugerea Mufter aufk 


tcgen. 


Eduard Pring. 


Aui Obi; nehmend, zur ich gefällige- Aufträge gerne ent ebmen 
ee nem aibeilen. gerri res 


te —— 
im wärs 1 


und bereitmilli Yin 


—A— 


Marie Hermanny. 


Wohnung in der Eifenbahnftrabe dei Hrn. Glafermeitter Seifrieb, 


nbeimter 151,62 
Haupt-Pferde- und ‚Rindvieh- 
märkte, . 


verbunden: mit: einem 


Mufdjinenmarkt, 


ie Bräbiehe: 1870; 


Zwei Kertoofun en 
von Pferden, Wagen, Neit und Fahr‘ 
requifiten, Nimdpiel „Iatbmirtüfeaftichen 

Meinen und Berätben ıc. ic. 


Erfte Dichung ‚am. 30Min 1870, 
Brite Pithung som 4 Mai--1870, 
Jedes Loos Loftet FI. 1." ind here 
tigt Mitt Theilnahne au beiden vet⸗ 
töofungem "" ° 
Diefe, werben 'hiiter Mifficht det bas 
difchen " Nepterütig, "nbtgemöttmen id“ 
ift der'Werkanf von’ Soofen ſowohl in 
dem dayeriſchen Regieruingbezirte "der 
Vialz, als im Grohhtrzögtbunm Heften, 
ber preußifchen Nbheinproving und ber 
Prödinz Heffen-Naflanı ıc" buch Erdäte, 
minöfteriäl « Entiätieungen " genchmigt 
morben. 
Wieder verlänfer fonmen 110 Städ Soofe 
gegen basre Eniriähfung von 100 fl. 
von unfetm Caſſier Hrn, Wilh Darmı 
fädter dabier Erhalten, 
Das Nübere beiagen die PBroxramme 
Der laudwirthſchaftl Beziıfünerein. 


Für Hals⸗ & Brufileidende 
it —* durch feine heil jamen Wirkungen 


ich bekannte 


räuter-Bruf- Syrup 
bereitet vom 
$.W. Bodins in Otterberg 
das befte Underungsmittel 
— len Siafchen zu 24 Mr, 
b fL 1. 10 fr. in Kater: 
Inatken bei Sarl Sohle und P. 
9. —5*8— te. in Winnmeller 
Bafen, Hr —D—— 


‚pin ne Meer ri 


bei 
. Weber, 


Guhftahl- Strohmeller 


mit Glerantie, verfauft zu billigen Vieiſen 
Georg Hendweiller 
km Otterberg. wem 


10 bis 2 
tüchtige Maurer 


tönnen folort ig quien Lohn fu dauttude 
Arbeit treten bei dem Diaurermaifter 
Guftav Schmoll 


57a in Si. Johann, 


Gefällign zu motiren ! 
Wer irgenb (ktwad in eine ober mehrere 
5** oder answärtige Zeitungen einzurü- 
beabfichtigt, der m * vtrauens · 
voll am bie nunmehr auch im —— 
4Garolinenfirafie Niro. 50) ide annon 
——6 von Nudel je, befien 


Telider uf eine texte Bi ve jarantirt, 
Diefes Surtau Fleht mit allen Bektungen 
jem Ente und if als oifi- 


jentur. Jämumtlicher Zeitungen in. der 

ia ale Annoncen; zu Denielben. Preifen, 
u die Zeitumgerr Teibft Beredimen, anzu: 
nehmen, ehne Porto ober jonftige Bchlihren 

hin Anrechnung gu bringen. vei Auf: 
trägen wird fogar Rabatt nie. fol: 


Bi Be has RO 
unter jirengfter Diskretion übermittelt. [51,7 
Vechſel auf Nordamerika 
‚ar 8 Tage nad Sit, in Gold per 
fl» 2.29 In, bei 
3jbi) Friedr. Moefer. 


Wedel anf Nordamerika. 


Segel auf Nordamerika in allen befichie 
an Summen und Sichten zu den billigften 
urfen Werden fidd Ei —— bei 
son 


‚Einige Ballen Reften 


von 12 bie 25 Elm in 
Rein Leinen 


wu — Waare empfiehlt zu 18 fr. 
A, Tuteur. 


Strohhüte 


zum Maiden und yasoniren werben übers 
nommen von 


Amalie Nügemer, 


Miovifte, 


Eine, gangbare Mühle 


53° /,0l) 


in, ber. bayer. Rbeinpfals, im Werthe von 

ca. 810,00 fi. Id zu -faufen geſugu 

durd) dad @eihäftsburean vom ae 

Korn In Berne wohin bie Ofen ju 
ren fin 


Blaue Hemden 


find wieder vorräthig bei 


Jacob Ihrig. 
Wohnungs veränderung. 


Dit bem Heutigen habe ich meine Wohnung 
in der Hedipegeres Strafe verlafien umd 
wohne nunmehr im. früber Sauter"fchen 
Haufe, vis-k-vin dem Theater. 

Kailerslautern, den 28, Februar 1870, 
51,57] Adam Danım, Mühlbauer. 


Heute Dienftag Abend 


Spanrerfel:Effen 
bei Unguft Wörlen, 





—355 


Dale D IN Abend 
Gefangprobe, u 


Musik-Verein, 


Die für beute beftimmte Krobe wird. auf 
morgen, Mittwoch, verlegt. 


Elub, 
Heute Dienftag Abend den & 
— tm Care —— — 
liches. Erſcheinen RR, ‚ge gest 
and: 3 
Inn De OENB 


Herren: und Damen 
Strohhüte 


werben bet mir billigft dewaſchen und’ nad 
der meueften Mode facamirt, 
AST Eu‘ 


— ac More 
hi der Wirtöfchaft ri 


haben von heute an umoe 

WFrauenzimmer feinen 
Kalierslautern, den 8, 

57,9) U. Mat „zur 2 eng. 


Beften tramgöftichen 


Rahm= Käse, 


ver Pfund A 24 fr, zu haben bet (57/4 
Marcus Weiler. 


Ein junger Mann, 
militärfrei,, ſucht unter beicheibenem Bin: 
in. ‚einem Golonial- oder Aifene 


— — als an —— * 
Stehen en 
auf bem jüngfen, Ned Bien. ed 


baummollener 
—* Ba, — 


Ein — — 


d wefht, in ein Modegeichäft. 
en hack Be d. Bl. [551 


Zu kanfen * n mie 


then Dre 
eine ai mit 9 f 


— 
eater-? T- Not | 


et srobeiter, (an —* Bd 

rom nptem Telegramm), bleib 

Bm once 34* 
Die EI 


Stadt Haiferslautern, _ 
—— vom 8. Mär; 1670 


Das — 


Ein Kornbrod von 6 Pfund. 20 fu Min 
Gemidtbrod von 3 Piund 1144 Er. 1 im 
MWeihbrod von 2 Phundb 11 fr 


*Kaiferdiaitern, 8. Märg 1970. 
gt Ba v Eher 


If. „ F pr: 
—* Voeittmeiſtet. 
——— ale vom 7: Mär 


eld-Eort, 
—* 5 er un. 4, 
Hriebrihsber . 95 AR ds 


Doppelte. . . 
Pr N 108radk 
ufaten . - 

Akiranfen üde a: 
liche Soverdiand . . 
—— — HER 
jolb . b 4 
Discanio Ui, — 


Dicks Blatt erideint Täglı®, ——— — Diekes Blatt erfdein TAHLIG, — an 
Zage dazınen der „Pfälyger Demotrat,* ſewie ber 


melden 
„Blalats Anzeiger” als Cratisbrilagen amsargehen 


werden, umb toftet vierteljährlich im Kaiferslante un mit |Orut und Berlag der Ziucdruderei Vd. Mohr in Kaiferälautern. 


ityng. 














— — — — 





—— m ir; in gem Basen. mit Finflug der 
— 1. 30 fr. — I ſetaue, wilde burd b a 


Blalz eine Marke Verbreitung finden, merken wit 3 


sierjpaitine Belle bereiimer, va Gmaliger Inferation mit 2 Fr. 





Nro. 58. 


Kaiferslautern, Mittwoch 9. März 1870. 


68. Jahrg. 





Ueberfiht'der Tagesereignilfe, 

* Raiferölautern, 9. Mär. 

— Die Wehrfrage betreffend, gingen fernere Per 
titionen ein von Rottweiler‘ mit 53 Unterichriften, 
von Heimlitchen mit 50, von Hundheim mit 54, 
von meiler mit 65, von Frankenthal mit 72, 
von Dennweiler · Frohnbach mit 65, von Horſchbach 
mit 63, von Schaibt mit 109, von Kapsmener mit 
96, von Hirſchhotn mit 43, von Ymsweiler mit 53, 
von Beherbad mit 109 Unterfchriften, welche heute 
Nahmittag an den Abgeorbneten Kolb abgeben. 

— Ger bayerifhe Landtag fol vom 19. 
April an bios fo lange vertagt werden, ald das 
Zolparlament, das am 21. April zufammentritt, 
dauert, alſo auf etwa 5 bis 4 Mochen. 

— Endlich alfo ift die Minitterkrifis in Mün 
hen formell zu einem Abſchluß gelangt. Der Fürſt 
Hohenlohe ift auf fein Geſuch hin feines Poſtens 
als Minifterpräfident und Minifter ber auswärtigen 
Angelegenheiten enthoben unb Graf Bray-Steinburg 
en feine Stelle berufen worden. Wenn es wahr ift, 
was die Gorreiponden; Hoffmann mittheilt, da „das 
Entlaffungsgefuh bes Fürflen in Wirdiaung ber von 
ihm vorgetragenen perfönliden Gründe ange 
nommen worden“ fei, fo fol das wohl mar bie Ans 
nahme ausfhtiehen, als ſei die Müdiicht auf das 
von der Mojorität der Kammer bem biöherigen Mi 
nifter gegebene Miftrauensvotum Beweggrund der 
Genehmigung gemelen. Es ift dieſe Kundgebung 
nicht gerade befonders geeignet, bie Kiuft, melde 
augenſcheinlich zwiſchen ber Krone und ber Rammers 
majorilät befteht, zu eben ; zumal das Handichreiben, 
womit Fürft Hohenlohe feine Entlaſſung zur Kennt ⸗ 
niß gebracht wurde, in „ehr ſchmeichelhaften Yus- 
brüden" abgefaßt if. Es wäre doch gut, zm erfahı 
ten, wie nahe ober mie fern die biäherigen Coi ⸗ 
legen des Fürften, von benen bod feiner ein Wort 
zu Teiner Bertbeidigung in ber;Rammer verloren hat, 
diefem „Ihmeichelhaften" Handſchreiben geſtanden 
haben. Die bisherigen Nachtichten lafien es unklar, 
ob Graf Bray mit bem Miniferium ber auswärtigen 
Bingelegenbeiten zugleich das Amt eines Minifterprä- 
fidenten übertragen morden ift, oder ob das ältelte 
ber bisherigen Mitglieder des Minifteriums den Vor⸗ 
ſid im Sefammtminifterium Abernehmen wirb, Eben 
jo bereit noch völlige Ungemißheit über die Halt 
ung, melde ber neue Dinifter in ber beutichen 
Frage einnehmen wird. Die Einen behaupten, er 
werde ganz im Hohenlohe ſchen Fahtwaſſer weiter 
segeln und fomit auf Fortichrittss und wittelpartei 


fig’ Rügen, und mern von fortichritilicher Seite hin» 
zugefügt wird, ber König wolle es fo, fonft würde 
er ben Grafen Bray gar nicht zu ber hohen und fo 
wichtigen Stelle beruten haben, fo machen fie eben 
wieder einmal einen ihrer unconfiitutionellen Bod- 
fprünge, vergeflend, bak Fortſchriuspartei und Mir 
telpartei zufammen aud in der Kammer der Abger 
orbneten in ber Minderheit find. Diver if es eima 
ein ſtaatsrechtlicher Grundiog der Frortichrittier, daß 
«6 confiitutionell fei, wenn Minifter mit Minoritäten 
regieren? Die Andern molen willen, Graf Bray 
babe einzelnen Mitgliedern ber Kammermajorität 
gegenüber fein Einverftändnik mit ihren Beftrebungen 
verfiert. Es ift dringend nothwendig, daß bie Ram+ 
mer ſeldſt bald einen Ausipruc bes neuen Miniſters 
provorirt. An Gelegenheit dazu wird es wicht fehlen. 

— Vorſtehendes hatten wir vor dem Eintreffen 
der neueften Poft geſchrieben. Diele bringt bie ber 
ftimmte Nachricht, dafı Graf Bray auch den Vorfig im 
Minifterratb führen wird. 

— Im J 1869 haben in Bayern folgende 
Auaminzungen Hattgefunden: 1)®olbmünzen ; nichts; 
2) Silber-Gourantmüngen: einfache Doppelthaler nad 
der Konvention 1838: 485,192”, fl; Gulden 
122,271 fl.; Halbqulden 66,290 f.; 3) Scheidemün- 
ven in Eiber: Areuzer 46,241 fl.; in Kupfer Zwei⸗ 
piennige 3886 fl.; Piennige 5990 IL; im Ganzen 
739,870%, fl. Die Ausmünzung feit vem Abſchlußſe 
ber fühdeutihen Miünztonvention in ben Jahren 
18938—1868 betrug 113,964,102 fomit im Ganzen 
am Schluſſe des Jahtes 1869: 114 MIR. 693,972°/, fl. 

— Endlich if in Preußen bie frage der Am 
ſtellung von Richtern jübiicher Confeſſion zweifellos 
entf&ieben. Das neueſte Zuftizminifterialblatt enthält 
die Ernennung zweier jüdifcher Gerichtsafjefforen 
(Lunge und Salomon) zu Stabtrichtern in Breslau. 

— Ber Drleanismus tritt in Baris immer be 
bhäbiger auf. Mit Thiers hat das Minifterium anges 
fangen und bei Guijot iſt es bereit angelangt, ber 
gegenwärtig in den Salons ber neueſten Mera ber 
Tonangebende it und mit dem um 20 Sjahre geal⸗ 
terten boftrinären Eigenfinn feine verbrauchten Rünfte 
wieder fpielen fäht. Das gibt eben einfiens zwei 
Fliegen auf einen Schlag, und bamit fann man 
wohl zufeieven fein. 

— Im Gefeggebenden Körper beantragte bie 
Juitiativ-Sommilfion: den Vorſchlag, dab die De 
putirten während ber Sefſſon etwaige Gefängnige 
ftrafen im Palais des Belepgebenden Körpers ab+ 





figen jollen, um fo ben Sigungen beimohnen zu fönr 
nen, zurüdzumeifen, wird behauptet, ber 


Kriegäminifter habe ſich geweigert, auf den Borfchlag, 
die Armee am 14 bis 15,000 Mann. zu tebugizem, 
einzugehen. — 

— In Rom find bie Mürfel gefallen. Dem 
Gonzil ift vom Papft der Enimurf bes Vorſchlags 
zum Ansfpruche ber Iniehlbarleit des Papſtes vor⸗ 
gelegt worden. Man hoffte nod immer, es werde 
von einem offiziellen Beſchluſſe in biefer Frage ab» 
gelehen werben. Die Mehrheit bes Conzils ſchwimmt 
in Freude und Auverfiht; bie europäiſchen Negier: 
ungen werben mit einer Antwort auf dielen aggrei= 
ſiven Akt kaum fange warten lafien, unb wie fie 
ausfält, darüber fann nach der befannten in Baris 
und Wien berridhenden Stimmung gegen bie Curie 
ein Zweifel nicht beftehen. Mahnungen haben bis 
jegt nicht gefruchtet; man wirb jet drohen und — 
handeln. 

— In Butareſt fol es ſchlimm ausfehen, bie 
„Allg. Zta.“ ſpricht foger Ihon von einer Million 
des vielbefannten Hrn. riedländer, des Gabinetd» 
rathes bes Fürſten Karl, nah Verlix aus Anlak der 
„dedenllichen Lage ber jungen Dynaſtie“ Die Rüd« 
tehr Kuſa's wird ala ein ſchwerſtes Symptom ber 
Loge betrachtet. Borläufig zielt die Echredensbotfchait 
wohl nur auf neue Belbienbungen aus irgenb einem 
oifiziöfen „Mevolutionsfonds.“ 

— Die egyptiichen Panzerihiffe, welche ber 
Pforte uud bem Bicelönig von Egypten fo viele 
Ropfihmerzen gemacht haben, find enblih in Con⸗ 
fiantinopel eingetroffen. — Die neuen Befeftigungs- 
ed Im Hafen von Barna folen im April be 
ginnen, 


Politiſche Rachrichten. 

* Münden, 8. März) Ueber die Grundzüge 
bes der Übgeorbnetenlammer vorgelegten @efegent: 
murfs bezüglich der „Errichtung einer Bürgermehr” 
heben wir nad ben Worten, mit bem der Minifter 
des Innern bie Vorlage einbrachte, nah bem geflern 
darüber Geſagten noch Folgendes hervor: In den 
den NKreidteglerungen unmittelbar umtergeorbneten 
Städten, fagte der Minifter, behält ſich die Regie⸗ 
rung bie näheren Einrichtungen vor, in ben Land ⸗ 
gemeinden ift das Nötbige den Gemeinbeverwaltungen 
vorbehalten. Die Drganifalion der Bürgerwehr 
fließt fi an bie der Sanbmehr älterer Drbnung 
an; jie ift vorzugämeile ein locales Ynftitut und von 
einer Eintheilung in verſchiedene Daffengattungen 
keine Rebe, bie Uniformirung und Bewaffnung ein» 
fah und näßere Beftiimmungen find bem Berord» 
nungswege vorbehalten. — Wir lommen noch mit 
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* Duntele Eriftenzen 


Erzählung von George Füllbern. 


136. Fortfehung.) 

AUS der Lieutenant bie Thur dffnete, quoll ihm 
aus ber Dunkelheit des Zimmers ein elelhafter Dunft 
entgegen, der fi, wie er meinte, dadurch angefammelt 
hatte, dab mon fo lange fein Fenſter geöffnet, und 
dag daher von dem letzten Aranlpeitäfall die Zuft noch 
nicht gehörig gereinigt wäre. Er ſchloß die Thüre 
hinter fi, fehte das Licht auf einen Tiih und nahm 
meben ihm Plag, fo daß er das ganze, einen unheim ⸗ 
Tihen Eindrud machende Zimmer überfehen Tonnte. Der 
junge, kräftige und mutbige Mann Eonnte fid) eines 
Schauers nit erwehten, al er im ber Nähe der Vals 
tonthüre noch das Bett fichen ſah, und als er ſich al- 
les @eichehenen erinnerte. Wohl ſprach er ſich felbft 
wicber sei von dem unbeimlichen Gefühl, das ihn be 
ſehlichen, indem er fi mit lachelnder Miene ſelbſt 

rief, daß Alles ja natürlich zugehen müffe und baß 
Yenoftigteit feiner unmürbig fei — doch Alles tar 
fo rätgfelkaft, fo unerflärli und geilterhaft, daß die 
Stunden von zehn bis zwölf Uhr eben nicht rafd; und 
angenehm verliefen — um zwölf Uhr eitwa fielen, nah 
langem, vergebliden Warten, bem Lieutenant zuweilen 
bie Augen zu und er mußte fih wirtlih Mühe geben, 
munter zu bleiben. Die tiefe Stile, die ihm umgab, 
mußte Schuld an. bes Mübigteit fein, er legte daher 


mehrmals den geladenen Revolver auf eine andere 
Stelle bed Tiſches, um bie unangenehme Stille zu 
unterbrechen. 

Plöglih gegen ein Uhr erwachte der Lieutenant 
wieder aus einem durzen Schlummer, ein entiehlider 
Geruch, der plöglich die Duft ſchwängerte, war ihm, 
da er nur leiſe ſqhlieſ, fo auffallend geweſen, daß er 
auffchral — ber Dunft wor unerträglih und erfülte 
plöglih mit betäubender Gewalt bas Zimmer — mo 
tam er her! Der nun volftändig gedanfenliare Mann 
ſah fh um — das Licht gab eine mangelhafte Ber 
leutung und das Zimmer war groß — da ftand in 
einiger Entfernung von ibm plöhlich eine undeuiliche 
Geftalt vor der Balfontgüre, die doch ſeſt verſchloſſen 
war, in der Stube bit neben bem Bett — er flartie 
bin, ohne für den Augenblick ſich von der Uebertaſch⸗ 
ung erholen zu können — — ein Weib fand dort — 
wie mar es hereingelommen — mar ed von Fleiſch 
und Blut? Der gab es doch Erfdeinungen, über 
bie die Menſchen zu keiner Erllärung zu gelangen vers 
mögen — nun, dann war biefes Weib, das töbtliche 
Luft begleitete, eine teufliſche Erfiheinung, die den Tod 
brachte — der Lieutenant Waldenburg bemühte fig, 
bas Gefiht ber leblos Daftehenden und ihn Aaflau: 
wenden zu erleunen — es war leichenblaß und entfch» 
lich anzufhauen — fie mußte aus dem Grabe lom ⸗ 
men — „Muth — Muth!” flüßerte ſich der von ber 
unrubigenden Einfläfterungen und dem Cedanken an 


Uebernatürlihes Beſchlichene zu — da fah er, daß fi 
die weiße Geftalt ihm mäherte — fie hatte die Abficht, 
aud ihn zu verberben, wie fie in jedem Jahre Elenb 
gebragt hatte. — 

„Steh, wer Du auch fein magft — bift Du ein 
menchliches Wefen, jo höre, daß ich Die verbiete, Dich 
mie noch um einen Schritt zu nähern, wenn Dir Dein 
Leben lieb ift!” Deutlich fah der Drohende ein Lädeln 
ſich auf dem bleichen Antlıg des Weibes malen — 
und fie fritt näher. — 

„Sum legten Dale — fehl” rief Maldenburg, 
bem unwilführlih bei der Entjeglihleit des Augen⸗ 
blids bie Haare zu Berge fliegen — „oder ich ſchiehe.“ 

Schon tonnte er das lebloje Auge ber Nahenden 
umnterfheiben, ſchon wehte ihm mehr unb mehr bie 
furchtbare Moberluft entgegen und legte ih mit Gent: 
nerlaft auf feine Bruft — ſchon fah er, bag die Ger 
ftalt, feine Warnung nicht beachtend ober nicht hörend, 
immer mäher zu ihm beranfam — — jeßt galt es, 
ſich zw reiten, er erhob daher bie Wafle — ſchon 
fücdtete er, daß fie ihm ben Dienft verfagen unb er 
dann untwieberbringlid, verloren fein lönnte — da zielte 
er fur) unb brüdte den tödtlihen Schuß ab — eine 
Bulverwolte erhob ſich zugleich mit einem gellenden, 
furgtbaren Schrei — — bie Thüren wurden aufger 
riffen, bie frauen bebten vor bem ihnen entgegenwal⸗ 
Inden Dunft zurüd — dann fahen fie in ber Mitte 
des Bimmerd eine weihe Geſtali liegen, aus deren 


wenig Worten auf bie Antwort zurüd, melde ber 
Eultusminifler v. Lug auf die Anterpellation, ob die 
von einer Commifflon vorgeſchlagenen Reformen für 
die Stubienanftallen und das höhere Schulmeien 
und ſpeziell die Beleitigung der Einrichtung, wornad 
der Selaihtaunterriht an ben Gymnafien confeffio: 
mel getrennt und vielſach bem in biefem Fach une 
pepräften Neligiomslehrer übertragen werde, zur 
Durhführung gelangen folle. Der Herr Minifter 
antwortete auf dem erften Theil der Anfrage: „da, 
es werden die für nothwendig erfannten Reformen 
auf dem Gebiete des Gymnaſialſchulweſens weiter 
verfolgt werden.” Die Reorganifalien fei nothwen ⸗ 
dig und wnaufidiebber. Jedoch erklärte der Dis 
nifter die Ausarbeitung eines neuen Entwurfes für 
die Stubienorbuung unerläßlid, da jene Commiſſions · 
berathungen nur eine Mehrzahl von prinzipiellen 
Beichlüffen geliefert, bie erſt zu einem Gangen ver ⸗ 
arbeitet werden müßten. Dabei mwerbe ſich erſt ein 
Urtheil darüber gewinnen lajien, ob bier und da 
im Intereſſe eines harmoniſchen Gamen Modifica · 
tionen vorzunehmen ſeien. Schon fſehzt babe er 
Zweifel, ob einzelne ber gemadten Vorſchläge bem 
gemünfdten Ziele näher führen würden. Er rechne 
dazu den Vorſchlag, der Lateinihule unten ein Stu ⸗ 
dien · Jahr anzufügen, die Knaben noh um ein Fahr 
früher der deutfhen Schule und ber Hand ber Mutter 
u entnehmen. „Auf Grund der Commiſſions Vor · 
Veläge werde — ohne alle burenufratiihe Zuthaten 
und ohme irgend eine Weglaffung — der Entwurf 
einer Etubienorbnung ausgearbeitet und eine Dar» 
legung ber von der Commilfion geltend gemachten 
Gründe beigefügt werben. Entwurf und Motive werbe 
er beim Drude übergeben und durch den Buchhandel 
fomie auf jedem anderen geeigneten Wege verbreiten, 
um fo die eingehendite Aritil von berufenfier Seite 
zu provociten.“ Auf Grund biefer Rritit und auf 
Grund neuer Commiffionsberaihungen gebente er ſich 
darüber fdhlüffig zu maden, melde Neformen er der 
Rrone zur Durdführung zu empfehlen habe. Mit 
dem Allen hoffe er fo rechtzeitig zu Stande zu kom ⸗ 
men, daß die neue Etubienorbnung mit dem neuen 
Schuljahre ins Leben treten fan, — Bezüglich des 
zweiten Theils der Anfrage it ber Minifter ber Ans 
fit, „daß man über das Piel binaustreffe, wenn 
man zur Vermeidung ber nachtbeiligen Auswüchſe 
bes Webereiferd ben Geſchichtsunterricht zu einer Ne 
benfade des Religiousunterrichts macht und ale 
Nüdficht darauf bei Seite läßt, ob ber Neligions · 
legrer auch bie Vorbebingungen eines tüdhligen Ger 
ſchichtelehrets erfüllt hat, Er fei überzeugt, dab es 
noch andere, hinreichend wirlſame Mittel gibt, um 
dem berechtigten Verlangen nah Fernhaltumg jeher 
Verlegung des religiöfen Geſühls zu genügen, als 
diejenigen, welde bie Verorbnung vom 13. Mai 
1840 (daß der Geſchichtsunterricht an den Studiens 
anftalten nad Gonfeffionen zu trennen und bem Ne 
ligionelehter zu übertragen fei) zum Gegenſtande 
babe. Darnach gedenfe es bei ber bevorftehenben 
Erloffung von Anordnungen über den Geihichtsun: 
terricht zu verfahren. Der Minifter hatte noch bar 
rauf hingemiefen, dab bie Berorbnung von 1840 
fon jept nicht mehr in ihrer urfprünglihen Allge-⸗ 
meinbeit in Kraft beftebe, ſondern burd eine Be 
ftimmung ber renidirtem Drbnung ber lateinifdhen 
Schulen und der Gymnaſien im Aönigreihe Bayıın 
vom 24. Febt. 1854 erfegt it, wornach der Ger 
Isichtsunterriht vom Moffenlegrer und nur, wenn 


confeffionelle Nüdfihten eine Wenberung wünfdens » tag in gemohnter Weife eröffnet, Der Abgeorbnetene 


werth machen, von dem betreffenden Religionslehrer 
erteilt wird. 

Münden, 5. März, Dis Hanbelsminifterium 
bat mit ber Repulirung ber Poiterpzditionsbezüge 
für bie X. fFinanzperiode die irieung ber Tanties 
men aus ben Brief: und Fabrpoitgefällen fowie den 
Heitungsabonnementsgeldern für die Poſterpeditionen 
und Woftablagen, melde ſich bisher in dem Bezug 
von Tantiemen befunden haben, unter folgenden Be: 
Mimmungen genehmigt: Aır die Stelle der bisherigen 
5proy. Tantieme teilt die Erhöhung bes flänpigen 
Averſums, für melde ber Gefammtanfall im Yabre 
1868 maßgebend ift, fo daß das fir bie Erpeditio: 
nen auf Dienfiverivag. für je ein Jahr der X. Fir 
mangperiode auszufhlagende fländige Averſum ſich 
1) aus bem nach der Größe ber Perzeption an wirt» 
tichen Brief: und Fahrpoftgefälen im Yahre 18866 
angefallenen Betrage, 2) aus ber für denielben 
Zeitraum bezogenen Tantieme zuiammenfept. As 
Minimum des Bezuges an fändigem Averfum ailt 
es für bie Erpebitionen auf Dienitvertrag ber Be: 
trag von 150 fl, welder auch für neuerrichtete Bote 
erpebitionen fetgeießt wird, Die mit befoldeten 
Vevieniteten belegten Grpebitionen beziehen als 
Eniſchãdigung für die bisherige Tantieme ein nad 
Maßgabe des Tantiemenanfales im Jahre 1868 zu 
firirendes Expebitionsaverfum, welches bei den mit 
dem Bahndienfte vereinigten Boftanftalten, wie bis: 
ber, in die Emolumententafe flieht. Die Averla 
von Voftablagen werden zum Erfag für den Entgang 
der Zantieme aus dem Markenverichleihe entfprechend 
erhöht. Die ftändigen Averſa für die Polterpebitios 
nen auf Dienfivertrag, bie Erpeditionsaverja für bie 
mit beioldetem Perfonale befegten Expedilionen und 
bie Averia für die Poftablagen werben je für eine 
Finauzperiode firiet und biebei bie Ergebniffe des 
erften Jahres der voraudgegangenen Finanzgperiode 
zum Andalte genommen. Die Erpebitionen beziehen 
hienach vom 1. Januat mur mehr fire Averia, welche 
von den E, DOberpoftämtern alsbald bekannt gegeben 
werben, 

Nürnberg, 3. Mär), Der verantwortlide Ne: 
bakteur des „Nürmb. Anz” ftand geftern zum 20flen 
Male vor dem Schmwurgericht, diesmal ber Amtsehren- 
beleivigung bes Stabtpfarrerd Pland vom Freifing 
angeflagt. Die Verhandlung dauerte von halb 9—I 
Ugr. Der Mahriprub der Geſchwornen lautete 
nach einer Berathung von etwa 10 Minuten: Nicht 
ſchuldia. wornach Fteiſptechung erfolate, 

Würzburg, Marz. Geſtern wurde dahier in 
Betreff der Wehrftage eine Vollsverſammlung abge: 
halten, welche fehr zahlreich befuht war. Zum Bors 
figenben murbe ein Mrheiter gewählt; als Redner 
trat fobann Herr Theodor Gurti auf, melder bie 
Vorzüge bes Millizſyſtems auseinanderlegte; am 
Sälufe feiner mit häufigem Beifale unterbrodemen 
Nede forderte er pr Unterzeihnung ber Kaiſers · 
kauterer Adteſſe auf, mas and fofort von Seite aller 
Anmweienden geſchah. Die Adreſſe findet auch fonft, 
namentlih auf dem Lande, zahlreihe Unterfchrüten ; 
ferner fcheint auch ber hiefige Liberale Würgerverein 
in bie Wgitation eintreten zu wollen; mweniaflens ſoll 
Herr Eurti eingeladen worden fein, einen Vortrag 
über das Milijſyſtem in dieſem Bereine zu halten. 
(Wir entnehmen vorftehenden Bericht ber „Frankfurter 
Beituno,”) 

Stuttgart, 8. März. Heute wurbe ber Land ⸗ 


kammer wurde ber Etat pro 1870— 1873, fomie ein 
Eifenbahnbau: Beleg vorlegt. Abg. Schott interne: 
Tirte den Minifter dv. Barmbüler über deſſen Aeußer- 
ung aus dem Jahre 1867, betreffend ben casus 
foederis und ben Aliangvertrag mit Preußen, indem 
er Bezug anf das Dementi ber „Norbbeutfhen Al 
gemeinen Zeitung“, bes anerfannten Organs dei 
Minifterprälidenten Grafen Bismard, nahm, 
Berlin, 6. Mär, Dem „remdenbl.“ zufolge 
bat ber wegen feiner handgreifligen Trauungscere 
monie in zmei Inſtanzen verurteilte Dber-Eonfito- 
rialtath Fournier ein Entlafjungsgefuh eingereicht 
und wird im decbſt aus feiner bisherigen Stellung 
ſcheiden. — Der Herzog von CobubeGotha if bier 
eingetroffen — Auch der Mainzer Künſiler, der fürlit 
dort am Hofe eine fehr gelungene Vorftelung auf 
dem Hadebreit gab, hat ſich, angelodi durch bie 
legten Neichätagsdebatten, hier eingefunden. 
Berlin, 7. März. Bon ben Abgeordneten Laster, 
v, Bernuth und Sehr. v. Hoverbed if im Reichstag 
ein Antrag eingebradt worden, „den Bunbestangler 
aufzuforbdern, baldmöglichſt eine Vorlage des Bundes 
rathes über bie Nevifion ber Militäritrafgefehe her: 
beiquführen, ferner ipäteften® gleichzeitig mit der neuen 
Strafprogehordnung eine Reform der Militärgerichts: 
barfeit vorzubereiten auf der Grundlage, dab das 
Militärftrafverfahren mit den wejentlihen Formen 
des ordentlichen Straſprozeſſes umgeben und die Zu: 
Rändigkeit der Militärgerichte im Frieden auf Dienft: 
vergehen der Mititärperionen beſchtänki wird,“ „Der 
Antrag ift von der fortidrittpartei, bem finfen 
Gentrum, den Natiomalliberalen und dem geringen 
Meſt der Altliberalen unterlügt worden, hat alio, 
aud wenn die Freiconfervativen nicht für ihn flimı 
men, wohl die Mehrheit des Reichstags für fi. 
Bon Erfolg wird er ſicher nicht fein, meint der bie 
fige Eorreipondent der „Franff. Big”, und wir 
flımmen ihm volftändig bei. Der Beſchluß bes 
Heichstags hat bei unfern Militärs die Berüchtung 
erwedt, es fönnten Berfuhe gemacht werden, audı 
für die Militärperionen die Tobesftrafe zwar nicht 
abzufchaffen, aber doch eingufdhränfen. Feruer benft 
man gewiß nit baran, das Militärfizafnerfahren 
mit Formen zu umgeben, welde irgendwie einengen 
könnten, und nod viel weniger paßt es in das 
Eyftem, Militärs unter bie Civilgerichte zu ftellen, 
von Kreisrichtern 3. ©. Offiziere aburtpeilen zu laffer. 
Iedenfads wird der Antrag bie Folge haben, bafı 
wir außer ber Rede des Bundestanzlers, Neben ber 
Generale Moltte, Steinmep und v. Faldenflein zu 
hören befonmen. N 
Berlin, 8. Märı. Im der heutigen Reichttags · 
ſihung wurden die SS 41-77 des Sitaſgeſegbuchs 
angenommen, unb zwar $ 48 mit dem Amendement 
Twejten’s, wonach bie Wbgeorbneten des Special: 
Landtags für bie in den Kammern gehaltenen Reden 
nicht verfolgbar find. € \ 
Wien, 5. März Zu einer beim Minifter Dr. 
Gietta angefagten Eonferenz fanden fih an 70 abs 
geordnete und ſammmiche BMinifter, Hafner und 
Wagner ausgenommen, ein. Nicht vertreten waren 
die Polen und Elovenen. Br, Gislra tbeilte mit, 
dag die Negierung über bie Wahlreform ſich bereit 
f&lüffig gemacht und ein Beleg zur Abänderung ber 
bezüglihen Paragraphe des Grundgeſebes fowie ein 
Reihsmwahlgeieg ausgearbeitet habe. Vaſis der Wahl 
reform fei Beibehaltung der vier Wablgruppen mit 
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aeidern auf der Bruft Blut tropfte — der Lieu⸗ 
tenant Waldenburg fand noch unbeweglich am Tiſch, 
die Piſtole in der Hand und nicht im Stande, ſich jo 
fenell von bem eben erlebten, entfeglichen Vorfall er: 
boten und faflen zu fünnen. — Doc als bie Frauen 
entlic der Entfeeiten ſich mäßerten, da trat aud er 
Hinzu und überzeugte fih, daß bie von ifim Gemorbete 
ein Mäpden mit fleif$ und Blut war! Bald fand 
men auch die Deffnung unter der Balfonihüre, den 
geheimnigvollen Gang mit feinen Krankpeit bringenden 
Ausbünftungen und die offene Thüre am Graben, durch 
die das nun todte Mädchen gelommen war. — 
Schreden und Angſt berichte in dem Haufe, und 
das biöherige Glüd war dur den Vorwurf, ber ſich 
in dem Batten Alice's bildete, zerſtört, daß er einen 
Mord, wenn aud dazu gedrängt unb fdhulblos, ber 
gangen. Er eilte nad dem Polizei Präſidium, wo 
man ihm Beamte mitgab, um das Nähere über den 
wunderbaren Borfall aufzufären und feftjufiellen. 
Der Leſer hat wohl ſchon errathen, wen die De: 
amten nach zahllofen Recherchen in der Gelbdteten er 
tannten — es war Marianne, bad twahnfinnige Mäd- 
Sen, die in ber Erinnerung an Edmund und in Ans 
mwanblungen vom Sehmfucht, ihn noch in bem Kaufe 
auf dem geheimnigvolen Wege zu fügen und zu fin 
den firehte. Wenn ihr Nachbar ſchlief, ber mit aufs 
opfernder Furſorge auf bie jeitweife Serfinnige achtete 
und fie liebte, dann erhob fie fi oft und fah vor 


ſich Bilder der Vergangenheit auffteigen. In jebein 
Jahre bei der Wiederlehr des verhängnifvollen Tages 
trieb es fie bin zu ihm, und fie fand den Meg und 
war Veranlaffung furchtbarer Breignifje, ohne es zu 
twiffen und zu wollen. Sie ſelbſt mar jebesmal nad 
dem Beſuch des gefährlichen Ganges, im bem ſie bie 
wrflörend wirkende Luft einathmete, Frank, doch erholte 
Rh ihr, troß aller ſcheinbaren Schwächſichleit eiferner 
Körper immer mieber, bis fie diesmal von ihrem Ber 
ſuch nicht zurüdtehrte und in ber Erinnerung an Ed ⸗ 
mund ben erlöfenden Tod fand. — 


(Fortiegung folgt.) 


Berſchiedenes. 

Echrecliche Roth.) „Run, Herr Quartier 
meifter, wie iſt ed Ihnen denn im Felde gegangen?” 
Quartiermeiſter: „Ad, mein Gott, wies halt geht: 
mandmal gut, aber oft ift es und miferabel gegangen, 
da haben wır ſchon glei „Britthalb Stunde'“ gar nig 
zu eflen g'pabt!“ 

* Ein Rebalteur in Ealifornien beichreibt eine 
„Anterrebung” (interview) mit einem Bären. „Bir 
tourben ſehr vertraut miteinander, unb mein neuer 
Freund behielt meinen Ueberrod, meine Haarbürfte, 
einen meiner Stiefel und ein Buſchel Haare zum An ⸗ 
denfen an biefe ſchhöne Stunde.” 





— — — — — — 


* Brofeffor. „Herr Candidat, tie würden Eir 
in vorliegendbem alle die von ber Staatsanwaltfchafi 
beantragte lebenslängliche Kerlerficafe, ber eingetretenen 
Nilderungsumflände wegen, herabminbern?“ i 

Sandidat, „I liche ihm 5 Jahre von feiner 
Steafgeit nad.“ j 

BVrof. (erflaunt). „Ya, aber wie lünnen Sir 
diefes ausführen?” \ 

Sand. (ruhig). „Ich liehe ihn einfad no fünf 
Jahre laufen, ehe ich ihn einfperrte.” 

* (Das Frauenherz) Ein oft emttäufdhter 
junger Mann fagte, ein Ftauenherz gleiche bem Monde, 
denn gleich diefem mechsle es oft, habe aber ftets ei 
nen Myın darin, E 

* Ein frangöfifcher Romanfgriftfteler hat bit 
Entdedung gemacht, dab Eva eine Blondine geweien 

* Erfönigin Zfabella fol, als neulich i 
einem Concerte das Lied: „Du hal Diamanten un! 
Berlen," gefungen wurde, fofort den Saal verlafler 

jaben. 
‘ * Frage: Was if ber Unterſchied wife 
Rem York und Nürnberg? 

Antwort: Die Nürnberger hängen Reinen, „fi 
hätten ihn denn zuvor“; die Neiw-Porker hänge: 
Reinen, „ſelbſt wenn fie ihn baben.” fi 

Auflöfang der Aufgabe in Nr. 57: 
Meinsib, 


gleihmäßiger.Vertoppfung, fo bak 111 Grundbefiger, 
28 Vertreter ber Hanbeldfammern, 152 Landgemein ⸗ 
den: und 115 Gtäbtevertreter entfielen, zuſammen 
406. Allenfalls kamen noch für die größeren Städte, 
wie Wien, Prag, Brünn, Lemberg, Triefl, 12 Abges 
ordnete dazu. Die Deutiyböhmen, namentlich Klier, 
erflärten, daß fie fih gebunden erachten, für bie 
Bervopplung ber Grunbhefiger zu ſtimmen, ba biefe 
Curie auf dem Prager Landtag nur unter biefer Be: 
bingung für bie Wahlreform geweſen fei. Die 
Frage, ob nur bie einfache Verdopplung auf Grund 
des jeigen Syſtems der Landtagswahl vorzunehmen 
fei, wurde nur von Wenigen bejaht. Für directe 
Wahl mit gleihmäßiger Verdopplung ber Gruppen» 
vertreter etflärte ſich eine nicht Sehr bedeutende Ma: 
jorität; bie Minorität, : beftehenb vornehmlih aus 
ben Abgeocdneten der rein beutihen Provingen, war 
dagegen. Auch bie Frage, ob ber Reichsrath bereih- 
tigt fei, ohne bie Landtage vorzugehen, wurbe mit 
Majorität bejaht. Für den Antrag des Abo. Leo 
nardi, daß bie Landioge mie bisher und baneben die 
Bevölkerung bie gleihe Anzahl von Abgeordneten 
direct wähle, waren nur 10—12 Yogeorbneie. Wer: 
mer wurde entſchieden, daß das Rieichswahlgeſetz 
gleichzeitig mit ben andern Geſethentwürſen einge 
bradt werde. 

Mien, 7. März Die moroen erſcheinende Nums 
mer der „Wiener Fig.” veröffentlicht eine Verord ⸗ 
nung des Gefammiminifteriums vom 7. März, wo · 
durch für das Gebiet der Bezirfshauptmannihaft 
Cattato bie gelroffenen Ausnahmeverfügungen auf 
gehoben werden. — Die Meldung des „Memorial 
bipfomatigue“, auf bie Note ber Öflerreihiihen Re: 
gierung an bie römifhe Curie, anläßlich des päpit« 
lichen Syllabus, fei bereits eine Antmortsnote bes 
Carbinals Antonelli hier eingetroffen, wird in unter: 
richteten Streifen ald unrichtig bezeichnet, 

Wien, 8, Mär. In ber heutigen Sihung bes 
Neitsrathe wurde der Antrag, die frage, ob bie 
Autonomie anf ale Länder ausgedehnt merden folle, 
zur Vorberathung einem Ausſchuſſe zu überweiſen, 
in erfter Leſung abgelehnt. Gegen ben Autrag ftimms 
ten aud die Polen, für denjelben die Deputirten Bu: 
tominas, Krains und einige Mitglieder bes Eentrums. 
Paris, 6. März. Arthur de Fonviele war fürj 
lich wegen Veröffentlichung eines falichen oder ger 
fälichten Schrifrfiides in der „Marieilaife” (es hans 
beirfih "um einen angeblih ven 80 Solbaten ber 
Pariſer Barnifon zu Bapier gebraten Proteit gegen 
die Behauptung bes General Leboeuf, daß bie ganze 
Armee dem Nalferreihe ergeben märe) in contuma- 
<iam zu fehs Monaten Gefängnib und 1000 res, 
Strafe verurigeiit worben. Da Hr. Fonvielle gegen 
dieſes Grlenntnib rechtzeitig Mppelation einfegte, fo 
tam die Sade geſtetn noch einmal vot ber fiebenten 
Kammer zur Berhandlung. Nach einer -Teidenichaft- 
lien Vertheidigung bed Hrn. Floquet erklärte ber 
Gericht8hof ‚das fragliche Schiftflüäd no einmal für 
Talic, obgleich gwei andere Redakteure der „Dar 
feidaife”, die Herren Charles Saba und Arthur 
Arnould, eidlich bezeugten, das Driginal in Händen 
gehabt ‘zu haben. Das Gericht gründete feine -Anfiht 
barauf, daß der Angeklagte das Driginal nicht vor: 
gewieſen bätte (mas er doch nicht tun konnte, ohne 
80 Soldaten den ſchwerſten Strafen auspıegen); daß 
2 der Stil nit der eines Soldaten, ſondern der 
eines Rurnaliſten wäre; und daß es 3) ſehr un ⸗ 
wahrſcheinlich fei, dah in einem einzigen Baal 
80 Soldaten oder Unteroffiziere fih als fopialiftiiche 
Nepublifaner zu erfennen geben folten, wie dies in 
dem Protefte geichehen. In feinem Urıheil hat ber 
Gerichishof indeh die Strafe Fonviele's von ſechs 
auf vier Monate herabgefept. 

‚Paris, 7. März. In einem vom 28. Februar 
batirten Briefe ſpricht ſich Montalembert in höchſ 
anerfennender Weise über Biihof Dupanloup und 
Abbe Gratry aus, weil fie den Muth halten, dem 
Ulitamontanismus. enigegenzutreten. Montalembert 
hofft, daß der Kathotictamus ſich im Europa ebenio 
den unvermeibligen Bedingungen der mobernen Be 
ſelſchaft anpaffen werde, wie er dies ſchon in Amer 
rita gethan habe, ohne dab die moraliichen Dogmen 
deffelben eine Aenderung erleiden mühten. 

Paris, 8. März. Der „Moude* veröffentlicht ein 
Telegramm aus Nom vom geftrigen Tage; daſſelbe 
lautet: „Der Bapit hat befohlen, heute den Entwurf 
zu verfheilen, meicher ben Ausfpruch der Unfehlbar · 
keit vorſchlagt, Einwendungen gegen den Entwurf lön⸗ 
nen bis zum 17. Marz erhoben werden.” Dad Te 
legramm Tchließt: Algemeine Freude: und Zuverſicht 
herrſche überall. ! 

Bologna, 8. März. Aus guter Duelle verlautet, 
daß bie franzöfiiche Negierung angefichts ber Publi⸗ 
tation der Schemata, welche bas politifche Gebiet bes 
rühren, bie referoirie Haltung, welcht fie biaher dem 
Eonzil gegenüber eingenommen babe, aufgebe und 


verlange. Der Stantsfecrelär Catdinal Antoneli 


bie Unglüdlige ungeachtet der forgfältigften ärztlichen 


Habe Akt won diefem Begehren genommen und werde Hülfeleiftung am 4. Man ihre junges Leben endete. 


rad Prüfung deffelben ipäter Antwort ertheilen. 


* BVermifchte und Iocale Nachrichten. 


—n. Raiferslautern, 8. März. Im ber lee 
ten Comitöfigung für die 3. Bfälzifhe JZnduftrie-Ause 
ſtellung wurden nachſte hende Herren zu Gruppencoms 
mifjären gewählt: 1. Gruppe: Halbfabrifate aus mis 
neraliſchen Rohſtoſſen: Rpien. 2. Gruppe: Halbfabri- 
tate aus pflanzlichen und thieriſchen Stoffen: Apotheler 
Rider. 3. Gruppe: Jeden», Vorjellan⸗ und Blas- 
waaren: Director Nechb. 4. Gruppe: Metallwaren: 
Baron don Gienanth jun. 5. Gruppe: Holy und 
Nurzwaaren aller Art: Möbelfabrifant Kunz. 6. Gruppe: 
Weber, Wirk, Strid: und Stidwaaren; Belleidungä ⸗ 
gegenftänbe: Theod. Jacob. 7. Gruppe: Leber, Leder 
waaten und, Verwanbtes: Jean Gelber. 8. Qruppe: 
Papier, Buchbinder⸗, Vortefeuille- und Cartonnage · At · 
beiten: Brohler. 9. Gruppe: Arbeiten der verbielfäl⸗ 
tigenden Hunftgeiverbe: KRegierungötath Meuth, 16. 
Gruppe: Chemifhe Habrilate: Director Dr. Weller, 
11. Gruppe: Werkzeuge und Apparate: E Laval. 
12. Gruppe: Jaſtrumente: van Bebber. 13. Gruppe: 
Moſchinen: Weſthoſen. 14. Gruppe: Gegenflände und 
Modelle für die Baugewerbe: Dr. Wolpert. 15. @ruppe: 
Fruerwehrutenfilien : Maurermeifter Sommerrod, 16. 
Öruppe: Einrichtungen und Lehrmittel für den Schul⸗ 
untereicht, fowie graphiſche und plaftifhe Arbeiten von 
Schülern techniſcher Anftalten: Rector Rohe, — Den 
Gruppencommifjären liegt es ob, die zur Erfüllung 
ihrer Aufgabe nothwendig erjeinenden Kräfte zu co ⸗ 
optiren, und feßt das Gentralcomit& auch hierin feine 
Hoffnung auf den oft bemiefenen Bemeinfinn für alles 
Gute und Rüplie und wird bie Bewohner von Kai ⸗ 
ferslautern reip. der Pfahl darum angehen, bem bes 
treffenden Etſuchen ber Commifjäre zu willfahten. — 
Ferner wurde Herr Dr. Medieus mit ber Abſaſſung 
des Gataloges und bes Berichtes über bie Gefammts 
ausftellung beauftragt. 

* Raiferslautern, 9. Mäch. Mie man und 
mitteilt, wird Here Dr. Carl Grün am 16. de. 
einen Cyelus feiner Shalefpeare-Vorlefungen dabier er 
öffnen, unb find hierzu bie Mbende, am 16. und 17. 
fowie am 23, und 24. März beflimmt. Subferiptions- 
tiften werden biefer Tage in Girculation gefeßt. 

* Raiferslautern, 9. Mär, Dir verfehlen 
nicht, unferen Leſera folgendes Euriofum, oder wie 
man es nennen will, mitzutheilen. Der Vorfland des 
biefigen Bollsvereins hatte die gebrudte Petition in 
der Webrfrage unter Underen auch an ben Bürger: 
meifter zu D— — — gefenbet, um Gelegenheit zur 
Unterzeichnung berfelben zu geben Der Herr Bürger 
meifter ſchidie bie Petition mit der Bemerkung zurüd, 
„dab die bafige Gemeinde zur Fottſchrittspattei gehöre, 
daher der Confequenz halber einen Antrag ber Bolle- 
partei wicht unterzeichne.“ Man wird geftchen, dab das 
eine acht forticrittlihe Mefolution, eine prädtige Logik 
ift, Wir geatuliren der Gemeinde zu dieſem fortfchritt: 
lich · logiſchen VBürgermeifter, lönnen aber die frage nicht 
zurüdhalten, ob es volle Wahrheit if, was der Herr 
Bürgermeifter über bie Parteiverhältniffe geſchrieben ? 
Würde des Here Bürgermeifter felbft das Befte nicht 
unterfläßen, nur, weil es von ber Bollspartei aus« 
ginge? Das kann ein Mann mit klarem Verflande 
wohl laum-audfprechen wollen, 

* Winntweiler, 8, März Bei ber heute ftatt: 
gefundenen Wahl eines Landrathes für die beiden 
Diftrifte Orterberg und Winnweiler wurde das lang: 
jäprige Sandratpämitglieb Herr Notar Schmidt von 
Diterberg mit 47 Stimmen (bei 52 Abftimmenden) 
gewählt; 4 Stimmen fielen auf Freiherr v. Bienanth, 
1 auf Bürgermeifter Hafen von BWinntweiler. Als Er 
fagmann wurbe im 2. Serutinium Herr Bürgermeifter 
Frengel von Börrftäbt mit 29 gegen 22 Stimmen, 
bie auf Hertn b. Gienanth fielen, gewählt. 

"Die Mitglieder ber Diftrilteräike Böllheim- 
Kirchheim haben bei ber in Kirchheimbolanden vor 
genommenen Landratbswahl Herrn Brder von Kicch ⸗ 
heimbolanden ald Sandrath und Kern G. Herr don 
Harzheim zum Erfagmann gewählt. 

+ Aus Miſtelbach wird ein haarflräubendes 
Factum mitgetheilt, das fih dor wenigen Tagen in 
der Gemeinde Eibisthal ereignet hat. Das zehnjährige 
Tödterlein einer Bäuerin war mit einem Ausichlag 
behaftet. Da wurde bean ber Diutter gerathen, bas 





Kind nah dem Brodbaden in den Badoſen zu jteden, | x; 


durd welche Prozedur bie Feuchtigkeit aus dem Kinde 
berausgehe und daſſelbe bald geusfen werde. Geſagt, 
gethan; der Badojen wurde geheijt, Veod aus bems 
felben berausgebaden und gleich darauf das Kind in 
denſelben Bineingeedt. Die nächte und natürlicfte 
Folge mar, da das Kind erftidte und derbrannte, 

F or einigen Tagen nahm in Münden eine 
junge Dame, die Braut eines geachteten Arztes, um 
fih von Zahnſchmerzen zu befreien, Opiumpuivet, Leis 


‚bie Zulafjang eines Bevolmädhtigten um Cokgil der unvorfichtiger Weiſe eine I beträchtliche Dofis, daß 


F Bir leſen im ber Grazer „Zogeäpoft”: „m 
Drie * Liegt eine allgemein hochgeachteie rau ſchon 
mehrere Tage franl. Nun verlangte fie, bak fie ber 
Piarrer verfehe. Der Pfarrer kam aud ganz bereite 
willig. Als noch ale Angehörigen ber frau jammt 
dem Pfarrer auf den Anieen lagen und um baldige 
Genefung beteten, ftürgte ber junge, fanatifhe Caplan 
ind Zimmer, zog aus feiner Taſche eine Kerze und eim 
Kreuzlein, fing die Kranke zu befprengen und zu be 
teeugen am zc. Eadlich beihwor er bie Kranke, zu er: 
lären, daß der Papft unfehlbar ſei, denn ſonſt lönnte 
fie nicht felig werben. Das geſchah in Gegenwart des 
Pfarrers, der dazu eim entjeptes Geſicht machte. 

+ Die Meldung von dem Tode der Barbara 
Ubryl fielt fih jeht als eine Senfationsnacricht 
heraus. Wie man der Wiener „Preſſe“ fchreibt, befin- 
bet fi die Exnonne im beften Woblfein, während ihr 
Beifteöleben nad; wie vor zerrüttet ifl. 

+ In Paris farb kürzlich im Alter von 97 Jahr 
ven eine arme Frau, melde an ber Halle unter dem 
Namen „Miöre Credit“ belannt war. Diefelbe war 
die Tochter bed Marquis Peter Johann von Juria ⸗ 
Gredit, ber 1792 auf dem Schaffot ftarb. Rach dem 
Tode ihres Baters nahm ſich ihrer eine Fiſchhändlerin 
an. In ihrer Jugend mannte man fie die „Petit Grer 
dit” unb dann bie „Möre Credit“. Ihre Mutter, 
melde die Toter vom Anton von Rentremont, nar 
türlihen Brubers bon Anton von Bouchon, war, hatte 
unter Zubwig XVI. ben Grafen von Cagzlioſtro mit 
dem famofen Garbinal von Rohan belannt gemacht. 
Nach dem Tode ihrer PVilegemuster fehte die „Dere 
Gredit” das Geſchaft fort; nur wenige ihrer Runden 
wußten wahrſcheinlich, daß es ein Nachlomme der fran« 
zoſiſchen Könige war, welcher ihnen Fiſche verlaufte. 

+ Ein Belocipebe:-Runfiftüd ift in lezter Woche von 
einem gewiſſen J. 9. Palmer ausgeführt worden. 
Derfelbe verlieh am Donnerftag Morgen auf feinem 
Bicyele Nemcaftlleon-Tyne und legte die Entfernung 
bis Birmingham (220 engl, Meilen) in brei Tagen 
zuräd, 

* Bofton. Ein meuliher Brand in Sommerville 
droht Beranlaffung zu einem eigentbämlihen Prozeß 
zu geben. Ein auf ber Fuchburg⸗Eiſeabada vorüber 
fahrender Train zerichmitt dem ader die Bahn gelegten 
Schlau der Dampffprie. Infolge des Brandes ent 
ſtand ein Schaden von 25,000 Dollars, und nun wifl 
die Gemeinde bie Firhburg-Gifenbahncompagnie auf 
einen Schadenerfag für den ruinisten Schlauch ver 
lagen, während bie Affefurany-Gompagnie eine Schad⸗ 
loshaltung vom 22,000 Dolard forsert, welchet Ber 
trag, wie fie behauptet, hätte gerettet werben können, 
wenn ber Bahnzug nicht den Schlau entjwei ge: 
ſchnitten Hätte, 

* (Etwas über'# Brüfen) Die Paſcherähs 
auf Feuerland, an der Eüdfpipe Amerikas, haben die 
in dem Klima und bei der Kälte höchſt paffende Sitte, 
wenn fie Belannien oder Freunden begegnen, als Be: 
grüßung dreimal in bie Höhe au Ipringen. Das joll« 
tem wir — wenigſtens im Winter — ebenfalls bei 
uns einführen. Wäre das nit vortsefflih und außer 
ordentlich praftifch, wenn ſich folder Met und bei fchr 
falten Better z. B. eim paar würdige Männer bes 
Landes auf der Straße begegneten. Die Moͤglichteu iſt 
gegeben, daß fie ſich beide gegenfeitig haflen und vers 
achten, aber die übliche Sitte bürfen fie doch nit 
außer Acht laffen, denn Keiner will ſich in dieſet Dins 
fit eiwas vergeben. Statt nun bie Hüte — bei viel⸗ 
leicht 20 Grad fälte abzunehmen und ſich, wäh. 
rend fie ein freumdlices Geſicht Ichneiden müffen, einer 
möglien Grlältung mit ihten Glatzen ausſehen, Iprän- 
gen fie gang vergnügt dreimal in die Höhe, behielten 
daburd einen warmen Kopf, behielten warme früße 
und bereiteten noch außerdem ber gangen Nachdarſchaft 
ein Vergnügen. 





Theater, 
Nach der Liber gefttrn amdzrfallenen Aafarftellung bes 
fihe Mittscrlung 
Sm. nbre Eira 
deua? wirberbelt zur ung fommt umd zwar umter tät: 
wirkuna de. Kam Ullrich Aohn und der Herren Schlilfer 
und Starte vom Mannbeimer Hoftheater, 









Dienftes:Nachrichten. 

Der Polerpebitic: m Ritenba ia dem mie 
lebiet ©, Aöıfler, zu Rebrrach dem Meltauratenr H 
zu Meiterbad dem Gaftwirthe und Gerbezuer Fau 
ner dem veung. Lihrer &. Shärfer und zu N 
a, Kb, dem Schullehtet & Dörr ani Dienfvertrag über 
word, 
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bez. u. P. Penninfular 70%, E. Sehhafıca Geryäft, Eplub ih. 


Holzverſteigerung 
in Staatswaldungen des fgl. 
Foritamtes Elmftein. 
Montag den 26. März 1870, des 

Morgens 10 Ubr zu Yobannesfreus. 
Revier Tohanucötrenz. 
Schläge: Badiihlöpihen am Shwarziohl, 
jeltersberg am Jagdhaus und im Ramfcel, 

angenberg, Bangebatten, Sprierbruns 

neret am Kienet un im Smistendhal, Dieis 

ferwald in ber wuciendeil, Fteie Buchen, 

Shwarjened = — reug und im 
ngeheu ie 

530 eidiene Stämme u. Abidhnitte 2,5. I. 


15 fieferne) - 
1 lärden Stämme in Abſchnitte 3. 4. Cl. 
16 fiten 
56 buchene Stämmen. .„ 1.3.61. 
130 hainbuchene „ „26 
9 birtene 2.—8. 61. 


1 Abornftanm 9. GL. 

568 eihene Magnerftangen 1.—3. GI. 
3 Buchene Schtebfarrıtbäume. 
4 eihene Ailugsrebe. 

Elmftein, am 7. Däry 1870. 


Wiſſenſchaftlich - Siterarifher Verein. 








® 
Ein Zeit: und Yürftenbild aus pfälsisher Vergangenbeit, 
angehörigen ergebenft eingeladen. 


ich 
eingelaben. 


im. Sculiaale werben die Arbeiten zur Erweiterung des dortigen Sc! 


Verſammlung heute Mittwoch den 9. März 1870, 
Abends halb S Uhr im Gafinofaale. 


ortrag des Herrn fol. Studienlehrers Feeher über „Meierih der Siegreiche.“ 
Zu diefer Perjammlung werden die verebrlihen Mitalleder mit ihren Familien: 


Der Ausfchuß. 


SAZINO, 


‚Die verebrlihen Mitglieder werben zu der heute Abend halb 8 Uhr vom willen: 
jaftlich-diterariichen Berein, veranlafiten Tortrage über „iriebrich ae hiermit 


Der Ausfchuf. 


Minderverfeigerung, zu, Hieidihorn, 
Wege der Ditnberverfteigerung vergeben, wozu Webernabmätluitige eingeladen werben. 










dem 


man Uhr: 


ge Verein 


Kaiserslautern. 
Nächten Donnerftag, Abends 8 Uhr 
Wodenverjamnlung. 
1) Ballotage; 
2) Vortrag bed Herrn Scholz über eine 
rogranım entnomimene delsfrage 
3) Bortrag des I. Borftandes; Thema: 


„Der Beruf und die Vorbildung bes ange: 
benden faufmanns; * 


4) Borlage eines neuen jtammms. 
Der 1. —A 
Baumblatt. 


FIDELIA. 


tee ben 9.März, Abends 
Yo Zufammenkunft im „Rheins 


Zur Notiz, 


deß der Golporteur Weller nicht berechtigt 
it, für mich Bablungen — (at 







Die einzelnen Arbeiten find veranichlagt, mie folgt: 
1) Abbruch, Erd⸗ Maurer: und Steinhauer:Arbeiten zit 
2) Bimmermannsarbeiten . 5 


alleiniger Ausnabme der ihm zur Golpor: 
tage übergebenen I. e von Bieferunges 


Das Iy: Forftant, 
Schindler. 
merken) und werde ich in Zukunft jede Dem 


Berjteigerung. 3) Dadbederarbeten 2 ben, gelei i 
Freitag, ae FE ni Sinze, de 3) V— jean — Zablung als nicht geicheben 
Bormittags 10 Uhr, läßt Herr Jafob 3 ——— Katlerölautern, den 8. März 1870. 


Schönbed, Defonom auf dem Ingmeilers Bud: und Muftkalienhandlung 2. Nobr. 





be mobndaft, in jeiner Wohnung dafelft, 
auf Eredit verfteigern: 
BEE anne 
tr. Wieſenden 

3 75 Gte, Hafer: und Gerfienftroh, 

4) 40 Gir. Wien: und Er! enſtroh. 
Lautereden, den I. März 1870. 
El &. @afiert, fal. Notär. 


Mobiliarverjteigerung. 
Montag, den 14. März 1870, Morgens 
um 9 Ubr, zu Winnmweller im Gafthaus 
um —— * und nötbigenfals am 
genden 1, 
fallen bie Ainder des verlebten Gaftwirths 
Lenic veriteigern: * 

2? Ganapee, Kleider: und Getüh:Schränfe, 
Commode, Tirtystifde und andere 
Tiihe, Stühle, Spiegel unb Bilder, 
Bettung, Weikseug, Lücengeichirr, Porz 
zllans und Gladwaaren, iülbergeihirr 
und fonftine Gegenitände, 

Winnweiler, den 7. Märg 1870, 

& Samofse, fgl. Rotär, 


Anzeige. 

Der Untergeicnete hat jeine Amtöftube 
in der Wohnung der Fran Heinrich Her 
dia Wittwe, in der Nähe der Fruchthalle, 


öffnet. 
a nalautern, den 4. März 1870, 
5 Hartmanı, f. Notär. 


ir 
Warnung. 

#8 wird hiermit Jedermann gewarnt, dev 
Zodter des Unterzeichnteten — Nofa Witt 
mann — Etwas au feihen ober ju bergen, 
indem für dielelbe Nichts mehr berahlt 


März 1870. 
del Wittmann. 


Düngemittel 


ber 
Ehbemifchen Fabrif Griesheim 
in Frantfurt am Main. 
Sanere phosphorfanere Halfe (Super: 
bosphate) sur Düngung des Betreides, für 
jäben, Wirlen, Ermüle, Inttergemächie, Yeps 
u 1. m. in drei Sorten. 
Phosphorit:Phosphat, das rohe Seno: 
Genmebl erfenend Hülfspinger. 
Wedämpftes uschenmehl, (auanifirt) 
in feinem ‚und gröberem Pulver, für Gelreide 
1. }. w. (zur Diafchinens und zur Handſ 
Griesheimer Guano (Hall Dinger) 
nes Yuloer, für ne Keps, Cobih, Ker- 
feln, Hopfen o. f. w. 
tafıta. Auot Guauo (Meinberg Dünger.) 
Miefendünger (staltı Dünger.) 
Bern: Gnano: Phosphat. (efäuerter 
Peru:@uane.) 
Beruaniicher nano. BalenGnano. 
Diihungen bon Snperphosphaten 
mir Kalifalzen, 
Futterfuochenmehl, 
Sodagtıpe, fein gemablen. 
Reicdtium an Gehalt. Vorzügliche 
Nichteit, Billige Preiie — Preisliften, Ge 
braudsanmeifungen und Amalgıen gratis, 
— (aramtie der Anatalen. — Gontrollt Der 
fandnmirthibaftlicden Bereine, ER 


Agenten-Gesuch. 


sı Abtap eines Leicht und überall ver: 
ı Krtifelä, wezu weder Raum noch 
müche Kenntmifle nötbia Find, werden 
arnen eine amgemeilene Arowiiten 
Meflectanten belieben ihre Adreſſe 


wird. 
aiferälautern, den 9. 
” 

















geiucht. 
unter hen Auchnabtu B. B. No, Co on 
Pie @rpedltion d. Bl. france eintiufenden, 158.0 
bieerpetl laß 7 7 


Nürnberger Eſſiggurken 


wider eingetroffen dei 


RR) Carl Hohlte. 










Kt 





7) Zünderarbeit . . . . . . 


Die Mäne und der Koftenüberihlag liegen bis zum MWerfteigerungstage auf der 
BürgermeiftereisCchreibftube dabier su Jedermann Einficht offen, 
Rapweiler, ben 5. März 1870. 


Das Bürgermeifteramt, 
Hr. Heun. 


Die Lobensperficherungs-Selellichaft 


zu Leipzig, 
auf Gegenjeitigfeit gegründet im Jahre 1830, 


hat fih in dem vergangenen Jahre einer ungemein febhaiten, alle früheren Nahre be: 
tlich überfteigenden Betbaligung bei ſehr günftigen Eterblichteitöverhältnifien 








träch 
au erfreuen gehabt. 
Der Verfierungsftand iſt hierdurch auf 
14437 Berjonen, verihert mE 2. 2 2 2 2 0. 30,838,325 fl. 
die Einnahme nad vorläufiger Grmittelung auf  1,317,750 fl. 


gegen. eine Ausgabe für 240 Todesfälle von. . 437,150 fl, 
der Kapitalbeftand auf 2 22 2 02 5398,750 fl, 


eftiegen unb in folge deſſen bei entipredhenber Wermebrung des auf den_ficherften 
Orunblagen bemeifenen Refervefonds eine erbeblibe Zunahme be zur Din dei 
Vertheilung au verendenben Uebericufies eingetreten, fo bat bereits bas nachſte 
Jahr wieberum eine Erhöhung der Dividende in Ausjict geitellt werben fan. 

Dursihnittlihe Dividende der Iehten fünf Jahre SO Prozent. 

Die Gefellidpaft, welche biernad; die vollftändigite @icherheit mit möglichiter Billig: 
keit verbindet, übernimmt Berficherungen auf Summen von 100 bis 15,000 Thafern, 
zahlbar beim Todesfall oder auch bei Erreichung eines voraus beftimmten Pebenäalter& 
und gewährt an Ctaatd, Gommunal:, Gifenbahu, Telegraphen Beamte ıc., 
melde Cautionen beitclit over zu beitelien baben 

Tarteihen bis zu vier Fünftel der Verficherungefumme. 

Husbezahlt murden bit Ende Jangat ds, 48% Darleben im Betrage von E00 N. 

Anträge vermitteln toitenjrei die Gefellichaftd- Agenten 


Poſtius, Stadtihreiber in Kaiferslantern, 
Nunz, Lehrer in Otterberg. 


x Beonharde's 
conceſſionitles Anfrage- und Auskunſls . Bureau 


Kaiferslautern, 
enpfieblt ſich zur Amertigung von Geinchen, Bittfchriften, Eorreipondenzen aller 
Art x. ıc., fowie ganz brionders zum Gopiren bon Arten, unter Zuncherung firengiter 
Verfchroiegenheit umd reeller Bedimung. [LE 


Geſchäfts-Anzeige. 


Unter zeichneter empfieblt bierburd einem verehrlichen Qublifum fen reichdaltiges 
Lager in Spiegeln, Goldleiften, Bilderrahmen, Tiichbeftedten, Rappen, Etrobhüten, Epajier: 
ftöden, elobeuteln, Dofen, Ginarrenipiken, Stinderiptelimnaren, feuerfeftem Rochgeldhier ıc, 

Aesonders aber macht er feine Gönner aufmerlieen, das von beute am eme Partie 
der Golpihmudiwanren des. Herm Solderbeiter Romenkireh au Jmeibrüden, 
beftebend in rohen, Ohren: und iyingerringen aller Arten, eleganten Reiten, Sveugchen sc, 
für Meus&ommuntlanten vorzüglich vaſſend ausverfaufsrweife zu den billiaften Preiten 
unter rreller Bedienung mit Garantie für Acchtheit dei ihm abgelatien tmerden. 

Brudbmiüblbad, den 7. Lät, 1870, 


Jakob Weſtrich, Kurmwaarenhändter, 


Anzeige. 


Ton hoher f. Nepierung ald Ygent __ 
bes concefjionisten Etiffsernebienten (7 > 
Seren Carl Joh, Mlingenberg in = 
Bremen beflätigt, empfehle ich meine * 
Agentur allen Pallapleren und Aus 
anbererm nah Amerika zum 2b 
fie bünbiger Ueberfabrtedgontrache = 
son Bremen aus fahrenden 
roviantirten 


egel- & Dampfschiffe 


hiermit beftend. Ueber die bifligft geftellten Bafiagepreite, Abtahrtötage, fonie über 
alle näheren Bebingungen ertbeile ich gern und unenigeldlich jede gewünſchiet Auskunft. 
Kalfersiautern, im februar I670. (49, 


Philipp Braun, concelhonirter Agent. 
Hierzu eiue Beilage. 















fü 











Orgeibauer Bire- 
beabfichtigt ibr an der 
Giienbabuftraße gelegenes 


Wohnhaus... 


zu verkaufen. Luſttragende 





belieben ſich direct an die Eigenthümerin, iu 


wenden, gm 


bis Mr, Ti. m Mauchetten d 
Brüfte au biligiten Preifen beredhmet 
8,02 Deinrich Berger. 


Haferſtroh er Bernie 


M Von dem rübmlicft betaunten 
„Alpenkraäuter-Liqueur“ 
(ieinfted‘ Magenditter) von Wallrnd 
Ottmar Bernhard in Mäuchen 
balte ih fortwährend Lager und empfehle 
dieſes als vorzüglih erprobte Hausmittel 
aus vollfter Weberzeugumg biermit beitenö. 
"iw) Wried, Pixis a Kaijerdlautern. 


Für Tapezirer. 
Chüned Matulı 


jaturpapier — ganır 
— wieder zu haben in der Expebition 
bieles Mattes. 


Zu verkaufen: 

Am der Nähe dei Theaters dabier „ein 
einftödiges Wohnhaus. — 

Nähere Austunſt ertheilt bie Expebi 

biejes Blattes. 






„, Näcften Samikes 
den 12..März tr 
per Unterzeichmete ame 
ber mit, einen‘, : Beben 
tenden Partie „grober 
HF und Mener 
- Schweine 
tier ein und bietet dieſelben won Rogers 
bis Nahmittans 2 Uhr Im Hofe 
Öaftbaufes „sum Niefen" zum. Berfauf,an. 
Caspar Schäfer 
aus Trippfiadt, 


BEE Mille drüde heilbar. 


Vrucleibende, welche eine Sceift (mi 
Belehrung und vielen 100 Beugniffen) eines 
berähunten Brucharztes zu erhalten pünfchen, 
fünnen dieielbe gegen Einſendung einer 1 ®r 
ober 3 fr, Marle ſtones von Banı Rüdiger 
in München bexiel (58,914, 


BT I 

Lenten Sonntag wurde in der Wirthſcher 
von Pfetfer "a 

— vie — 

mit weihen Elfenbeſndecel eingeſagt v⸗⸗ 
wird der Herr erſucht, dieſelbe ſafort im 
Hotel Kraftt abzugeben, andernfalls fer 
Name veröitentlidy 

















Der Ge 
ein dreifache 
. 


delin* 


ae. Blamı. 
Frautturter Cours vom 8. Wär 











Gel Snrten. fi. ir 

Lreukiiche Hasteniheine . 1 44%,-45, 

= Ssriebrnhäber . 9877, 184, 
Finoten u. 9 47:48 
„  Borpelie 48:50 
Holandiſche A. 10. 346 
ufaten 0.» 5 8587 
Akfzeanfenftüde 9 881 
Engliiche Govereisns 11 t5 58 
Rudfifhe Amperiales aan 

Dollars in Bolh äh 2 NER, 

Disenntn 3'/ 5 





Beilage zur Pfäabifchen Polkszeitung Ar. 58. 





Der Tod Heinrich Johann Fach's 


Wir nahmen ſchon früher Belegenkeit, in Kürze 


des vor wenigen Wochen in Amerıka erfolgten Hin 
jchedens des Wiojor Fach zu gedenken, eines gebo ⸗ 
renen Kalſerslanterers, defien Name in ber ganzen 
Pialz wohl bekannt und im beiten Andenken ıft. 
Möge ein ansiührliger Reltoloz, den wir in einem 
ameritaniihen Batie, der, „Werlhen Pot“, leien, 
bier eine Siele finden und den Beweis dafür liefern, 
welb hoben Grad ber Achtung unſer ehemaliger 
Zanrsmona, den die thatkräftige Arbeit im Dienfte 
der reihe t jenieits des Dans in die Verbannung 
trieb, in feiner neuen Hermarh. genoß. 

Daniel Härtte ſchreidt In der „Wrflichen Bot“: 

Bon Aanias City iſt die Nacricht eingetroffen, 
dab Wiojor Fah dort am 4, d. M. nad kurzem 
Zeven am Herzjihlag gefiorben il. Fade Xer: 
gangenheit iſt eıne fehr ereignißuole, und wir wollen 
daher eine gedränute U berſicht derjelben geben. He 
Die Vewegung von 1848 in Deutichlond begann, 


war Fach Junfer in einem Arullecie Realment in 


Würzturg. Er ipmpathifirte mit den Beinyipien der 
Nevoluion, und ım Fahre 1849, als die Pialz und 
Baren den Schild erhoben, verlieh er fein Heyment 
und ſch oh fich den pfatziſche Freiihiaren au. In 
der Bialz bor fi feine beiondere Gelegendeit der 
Auzjerhnung, da bie piäljiihen Schaaren auf Be’eht 
Mirıoslawsti's alsbaid nah dem Eınrüden der 
Vreuhen den Mein Üderfchreiten und ſich ber badi- 
fhen Armee aufdliehen mußten. Nah dem Treffin 
bei Wautaniel itiepen die fiegesaewiß nach Süden 
stehenden Preußen bei Uvitadt auf ein lleines Gorps 
Pfälzer und Badenſet. Fadh befehligte eine Batterie, 
die er ſo geichiclt auiſt · lie und dirıgırte, daß mehrere 
preugifbe Landa ebt; Reaimenter durch die wodige 
zielten Stüfe in Bermirrung und Flucht perietben 
Doch die Ueberzaht war zu yrop, und die Arulerie 
wurde zurücjezogen. Dan tie; die Kanonen fein: 
bar unedrdt auf einem Hügel neben der Ghauffer 
ſtehen. Alsbald ſturnen zwei Schmwadronen preubi« 
fder Langenceiter herbei, um ſich in den Beſid der 
lodenden «Beute: gu-feen.« Aber fie warm in ıinen 
Hinterhalt gerathen, uno die Meiften derſelden fielen 
unter dem euer ber plälyifhen und badiihen Scharf 
fügen, die auf beim Hügel längs der Chauſſee aufs 
geitelt und durch Strauchwerl verbedt waren. Ein 
Dentmal (?) begeihnetjegt die Stelle, wo dieſe Boreilie 
gen firlen, 

Nicht lange nad biefem Treffen gerielh Fach 
durch irgend einen Zufall in Gefangenihaft und 
wurde zugleih mit dem ünglüdlicen Grafen Fugger 
in Landau feitgehalten. Beide waren Delerteure, ba 
Funger Arullerie · Lieutenan in ber bayeriichen Armee 
emeen war, Nah Beendiı ung bes Rrienes wurden 
Abſtverſtandlich Bride zum Tode dur Erſchiehen 
deruiihelt. Fugger fil in dem Wallgraben bei Lan 
bau, beflagt und beiranert von Allen, die ben lie 
bens wutdigen und tapierm Mann kannten. Fach 
folte einige Tage Später erſchoſſen werden. In den 
legten Tagen war es der alten Siue gemäß den 
zublreiben Freunden Fab’s erlaubt, in mit Allem 
zu verieben, mas bie ieg'en Stunden eines Menıchen 
angenebm machen fann. In einem Vumenjtreuße 
wurden ihm mebrere, Stab feılem geichici, mu Denen 
er vie Eriemhäbe feines Gefängniffes burdfeilte. Als 
Diele Arbeit fertig war, ließ er fib im einer ftürmi: 
den, duntin Nacht aus dem Fenſiet herab, ohne 
daß es die ganz nahe ſtehende Schupmade bemertte, 
Eelviiverfländiih waren Freunde auberhald bereit, 
ihn aufzunehmen. Aber jegt kam erſt der ſchwerſte 
Theil der Arber. Durd die Treitungstbore heraus: 
autoumen, war eine Unmöglichkeit, und der Aufents 
hal in der Stadt nicht minder gefährlih. Dennoch 
mußte das Lepte gewählt werden. Das Blistel, auf 
das man verfich, war originel genug und erfolg: 
reich dezu. 

Gr wurde nämlich auf dem oberſten Speicher ber 
großen Ntirde von Landau untergebraht und dort 
etma 14’Tave lang unterhalten, bis bie Wachſamleit 
bes Feltungs Commandanten etm 8 nadwelaflen hatte. 
In der Necht vor feinem Auszuge wurde er in ein 
Frivampaus gebradt, dort in einen argähnlichen 
Koften gelegt, der mit Bujtıöhren nad unten ver 
ſeden war. Es mar zur Herbilzeit, wo hänſig Dünger 
auf die Aeder gefahren wird, und mit die em Sroff 
wurde der Kaflen bevedt, nachdem er auf einen 
Karren gebradtı war, In fiherer Emferaung wor 
dir Feſtuna entpuppte jih dee Befangene un, war 
in einer Stunde ipater über ber Franzöniden & enge. 

Fach ging nad der Schweiz und fpä ad 


Kaiferslantern, Mittwoch, 9. März; 1870. 





Rraterung ihre gäten Dienite zu leihen, behuis Ent 





Jahre die Entiwidelung in progeeffiver Weite vorwärts 
achen, fo wird am Ende biefer Periode von ben mar 
naichiſchen Inſtuutionen höcſtens noch das Gerippe 
übrig bleiben. Wahr iſl's, dab noch ein ungeheurer 
uf von Ungerechtigkeiten, Unfreihe ten uno Vorut ⸗ 
theiſen megguräumen if. Die aueczogenen Standesvot ⸗ 
urtheile find no lange nicht aderwunden, und noch 
ſehr geringihägend oder hetadlaff· nd wird von Seiten 
der „Bornchmen” Über den „geringen“ Mann, den 
Handwerker, ben Bauer und den Arbeitömann geipro 
den. Das allgemeine, direfte und geheime Wahlrecht 
wird aber nicht nur dieſe Voruttheile ſehr ſchaell bes 
feutigen, fondern auch die gute Foigt haben, dag es vie 
fogenannten Befferen daran ermaßat, daß es iht eigene® 
Intereffe ift, den geringen oder ungebildeten Mann zu 
bilden und an fi heranzuziehen, ftait tie biäber zu 
mitzachten und feinem Sgidlal huflos zw überlaffen. 
Bereits haben die beffern Stände durd die Ardeuer- 
bildungsvereine ſeht Yandgreifliche Lektionen erhalten, 
So hat bei der legten hıefigen Stadtwahl die Voller 
partei, wie fie ſich im Begenfap zu ber Fotiſchritis · 
partei heißt — den ganzen Stadtrath, mıtyın aud bem 
Bürgermeiiler und die Nojunfeen, aus ihrer Witte ger 
mäplt. Nicht daß in der Hortihettäpartei tüdtige und 
zunerläffige Männer fehlten, nein, aber man ıpat might, 
Wan glaubte, daß der a te Famılienreipeh mod beitche, 
und bat fid bitter gıtäufgt, Die Vereine wählten, 
agıtirten und organifirten, während bie „Öersen“ non 
der Foitſchrutspattenr mit der größen Gemathstuhe igre 
Blorgen- und Abendmeſſe beſuchten. und Hape bie erte 
Bürgerpflicht fein biegen ac. 2x, (Dieles Lıptere, ſcheint 
uns, war gar mıdrt ber Fal, denn die „Deren“ agi ⸗ 
turten gehörig; le mußten aber unt rigen, weil fie 
gegen das Volk und feine wagren Juterefjen ayıırten 
uad unterem Bote die Augen geöffnet waren. Die Rd.) 

+ Regensburg, 3. Mär, Ja der Rüge eines 
hiefigen cenommirten UArptes iſt dieſer Tage eine um 
liebe Verwechſelung vorgelommen, Es follten da näms 
lich Leberladdel gelodt werden, und mar hierzu eine 
Rındsleber beim Mehger deſtellt, velche von ber Hör 
din jeden Augenblic eıwartet wurbe, Mit den furzen 
Worten: „Da ift die Leber für ben Herta Dohor!“ 
brachte denn aud ein Mann eine ſehr ſchöne Leber 
uab — doch erlaffen Sie mir die Details! Mer ber 
teeffende Arzt war mit zu Haufe und, wie üblich, 
verfuhten die Aldln und einige andere Perfonen bie 
Radvel, welche für befonders denlat erklärt murben. 
Als Mittags der Here nad Kaufe kam, war bie erſte 
Frage defielben nad der von ihm zur Unterfuchung 
beimgefhicten Leber eines im Arantenhaufe verlebten 
Schneidergefelen — ba flieg eime furchterliche Ahnung 
in ber Rödin auf: in fliegender-@ile wurde zum Mepe 
ger geſchicktt, der bie Rındsleber hätte Kiefern ſollen. 
und der lich ſich toufendiadh entſchuldigen, daß er eine 
ſolche nicht ſ icen konnte, weil feine mehr vorhanden 
gemein. 

+ Abgeblige. (Reichttageſihung vom 24. Febr) 

D Ihr armen Gernepreußen, 

Ihr habt werer Wind nah Stern; 

Wie ein Kater mit ben Bäufen, 

Spielt der Graf mit Gud, Ihr Herrn, 

D Jor armen Renegaten, 

Warum treibt Ihr's au fo tollt 

Meint or, dak man vor dem Braten 

Schon un Rachtuſch holen folt 

Hottet For auf günftig Wetter 

Drüben überm Rhein geänit, 

Beil in feiner Angit zum Retter 

Schaſt den Schufterie gemählst 

Bivat Guer Bundeskanzler, 

Der Euch abgelangelt hat! 

Bracht ihm gern ein Hoch bei Rranzler, 

Haut ich nit Berlin fo fatt. 

Seine Rıde lad ich ladend: 

Diefer Streich mar gut. geführt! 

Eine Dpriag' gab es Iradyend, 

Die man bis nah Baden fpürt, 

Selbk der Schweizer Bernepreuße, 

Bluntſchli, Euer NMatadot, 

Ktahte ih, ala hau' ar — — 

Hinter ſeiaem Staatemannsohr. 
Georg Hermegh. 

+ Der Aſttronom und Meteorolog Falb, welchet 
die bedeutenden Erdbeden des leporriloffenen Jahres 
voraudz.fagt hat, kündigt nun auh für das Jahr 
1370, und zwar für den 17. Mär, den 24. Dfiober 
und 22, Nogember fernere, noch bedeutendere Erder⸗ 
fhütterungen in Europa, ben Ber. Staaten, Canada 
und Brajilıen an. 


Amerita, mo er mehrere Jahre in Rewarl ein ein« 
träglıhes Geidhäft beirieb. Alrin es fehlie ihm an 
Geihäftstalent, und feine Übergrofe Butmü higkeit 
brachte ihn oft. in Perlegenheiten,. In dem legten 
Kriege war er eine Zitlang bei Fremon's Armee 
in Weit-Birginien,. In den leßten Monaten war er 
ald Subagent einer Newrorter Berfiherungs-Gonir 
pagnie von Herrn Bornfeiot angeftelt. 

* Et Hinterläßt eine mittellofe Fran und mehrere 
inder, 








Volitiſche Rachtichten. 

Münden, 6. Mir. Im irren Landtag ift bei 
Gelegenheit der Berarhungen ver das Schulgefeh 
von verrhievenen Seiten die Erridtung paͤdaaogi 
fder Seminarien on deu drei Landesunverfüäten 
old ein dringende: Bedärniß angeregt worden, Die 
Beirtedigung dieſes Bedürfniſſes fol nunmehr im 
Zaufe der zehnten Finanzsperiode Hanfinden, weehaib 
zu vielem &oede für jede der brei Hochlchulen ein 
Zuſchuß aus der Staatslaffe von 5000 A. jährlich 
poftwlırt iſt. Dieler Zuibup fou verwendet werden 
jur Honorirung von 2 Semmarworfländen und Bıld« 
ung einer Seminarbibliotyet, zur Anmelfung einer 
tleinen Reatexigenz, dann Yuslegung von Prämien 
und Unterftäpung jener Seminarıften, melde dem 
Rreile der Wotsihullehrer angehören, Die ven pä 
dagogtihen Seminaren zu Mclende Auf„abe würde 
in der wifj.wigatilihen und möpelondere praktihen 
Ausbildung der Seminarften für das höhere Volls 
iQullhreriadh, fo wie für Die tehmiihe Leitung und 
Beauichtigung der Boltsfhulen beitchen. Die Gyu · 
nafalpadagoyık bliebe vorläufts von ihrer Uufzube 
anszeiblofen, — Das Staaisminterium des Hau 
dels umd ver Öff uilichen Arbeiten beantcagt, daß 
eine beitimmite Summe jäurlih behuje Verleibung 
von Stipendien am Siudirende der iechu hen Hoch 
chule budgergemöß zut Verfügung geſtellt werben 
und zwar der Betrag von 3000 Al. für je ein Jiht 
der X. Finanzperiode, aus weiher Summe dan 20 
Stipendien und zwar 10 zu 200 fl. und 10 au 100 
fl. gewährt werden könnten, und ein billiges Verhält 
niß zu ben 70 Stipendien der drei Randesuniverii- 
täten hergeftellt wäre. — Da die Witeräzulagen fr 
Unteroffiziere in Weaſall lommen, fo fol den länger 
dienenden Unteroffizieren wenigſtens in. ber Meile 
einige Berüdictinung zı det werben, dab die 
jenigen Stellen befier boritt werben, melde zur Ber 
forgung mindeftens 12 Jahre dienender Muitärper: 
fonen geeignet find, 

Nürnberg, 6. März, Neulich, fo beriätet bie 
„N. Bad, Lonbesstg.”, hatte bie hieſige Polizei bie 
äußerft intereffante Aufgabe, ber Faiterlich rwifiihen 








































deduna eines politiih B.riol.iten. Uebrigens erſolu⸗ 
lofer Weile. Es wurde geltend gemacht, daß ver 
Verfolute ein Mörder fei; dies ſcheint ader lediglich 
ein Bormand der ruiftirhen Regierung zu fein, um 
ih der Mitwirkung der deutichen WVoligribehörden 
bet ihrem Herumipilren im beutichen Beviete zu ver 
fibern. Daß diele Mitwirkung ihr zu The wird, 
dafiir haben wir feiner bier dem Brmeis. Der Ber 
foigte ift der Muffe Netichajeff. Nachdem durch vie 
biefiue Polizei in der Wirkhihaft, mo der demofra« 
tische Arbeiterbilbungepzrein fein Berammlungslotal 
bat, nach bemielben gefuht worden, wurde dei frühere 
Boritand dieſes Vereins auf das Pollzeiburean bes 
ſchieden und nah dem Flädtlinz ausgefragt — 
man hielt ihm vor, daß er im legter Zeit Briefe und 
Telex.omme and Rußland erhalten baue, was allen 
Anihern nad durch Berlgung des Briefgeheimnifles 
(ob in Rupland feloh oder foniimo) Dec Polszei 
tund gemoroen, — weile Auskunft Dderielde aber 
vermeigert. Aas guten Gründen. Et weiß nämlich 
aerade fo wenig, wir Die bochtöbliche rufftide Polizei 
und die Nurnberger Polizei, wo der Verfoigte ſich 
vefindet und auf ruſſiſchen Beiehi über feine briei« 
liche oder leleataphiſch⸗ GEorreipondenz der Polizei 
Matheilung zu machen, hielt er für ganz udefläliig. 

Bermifchte und locale Racriten. 

* Raiferslautern, 6. Mär. Gin gewiſſer 
3. Müller, ein Deurjch Amerikaner, der ſich ducch jene 
Agıtatıon füc wie Fortiheunsparter bei ber legen Ab 
geordweren wahl ausgeidhn.te und befonderd in Kir chdeim · 
tolanden ſein Licht leuchten lieh, ſchteibt u. A. von 
vier aus an den „Wäzter am Lie: „Ades in Aleın 
zenommen, dann man mit dem potiti hen Stand der 
Dinge in Europa zufrieden fein. Berglichen mir denen 
am 1. Januar 1860, if der Fortichtiti enorm, und 
jolte, wie wahrfgeniig, innerhalb der nägiten zehn 
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Die Diüngerfabrit Kaiſerslanterr, Feines Sudelgel 
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ernpftehlt zu bedeutender Zeit: und Seiferiparnik für Jede Hausdaltung 
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entarchatlichen Zuftande habe ich die 
" B Bon- 
genen Onften, Bruftfchmerzen, 


el Ki 

D. Sul, Mod, bei ge [kiss Wir beehren uns anzuzeigen, dass der V d hm- löbeichi: 
igen, er Versandt unserer rühm Salöbeihwerden x, empfiehlt in Origie 

— — 55 dei * lichst bekannten heilkräftigen Mineralwässer seit Kurzem begonnen | | "alpadeten 4 14 und Ka: 

m bei fr. Dub: hat. Ders Ibo umfasst ausser den bereits im ausgedehntesten Franz ‚Schmitt, 


" Beiffen: J Gebrauche stehenden Rakoczy und Bitterwasser auch noch 306° 1.) vormals G.,@uth. 


este Pandur, Maxbrunnen, Bockleter und Bräckenauer Stahlwasser, 
EHESRICHNN BOB Mannheimer Soofe 
Wechinger, Wernazer und Sion {Bichung den de M je) 
2 Hier mi Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mi- || in der Bade und Muiifa 
Filtrir-Kohle, “ neralwässer können durch jede solide Mineralwässer-Handlung in | 5. Rohr F Raiferstantern. 


caleinirt und feinft gemnäfen, zum Slären frischester Füllung bezogen werden — Bei @roeter Bestellung, 
son Wein und Spirituo len, eerphehlt der stets die pramptante Bedienung folgt, wende man Gefucht wird Seelen 
Verkauf eines rn von großem R 
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50,000] Biehung16. Mäinyd.3. - 
- Kiss ngen. [80° franfo am ven Direftor der „Alliance 
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tüd Inchufine vegelmähiger 3 — 
3.6. Kupmanm, —S A Wegen der uns betroffenen Brandunfales find mir in unſeren 
Beil 47, +9 | Befchäftslocalitäten ſeht befchräntt. Um Raum zu geminnen, finden 

wir uns veranlaßt, unfer Lager auf kurze Zeit moͤglichſt zu verkleinern, 
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Dr. Retau’s Selbbemahrung 
‚mit 27 patbol. “ehem. Mbbilbungen. 
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er ſchienen 72. Hufloge A Geſchü fts Eröffnung. 135%, 
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über 16, he durch das —E —E— dem Untergeichneten bie Gonteffion zur (Errichtung eines | = nah 
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der Grpeaition d. BL | Ban i MR. Leonhardt, Eiſenda Ph. Rohr. 


Werantwortlidye Redaction, Drud und Berlag von Bh. Rohr in Raiferslautern, 

















Pfälziſche Volkszeitung, 


Died Died Blatt erfe —** AA aufgenommen ZT —— —— 

weile Taae dagegen ber „Bf älzer Demokrat,” fowir ber 
"Blstatrunzeiger als Gentisbeile, 
werben, mb foflet 


Nro. 59. 


vierteljährlich ——— wit Drud und Berlag ber Buchbruderei Wh. Hohr in Katjerslauterm [Stertbestine Beile berehnnet, bei 
Raiferslautern, Donner ſtag 10. März 1870. 


Für die Redaction — V. Note. 





—— 1 F 26 fr.; in ganf —— mit a *— 
dearugedũbr 1 


fr.” #. — Anferate, weile dutch 
eine arte —** vw⸗rden 
iger Juſetatien mit 2 


68. Jahrg. 








Ueberficht der Zagesereigniffe. 
* Raiferdlantern, 10. März 


— Beitere, Petitionen, * We ht fra ge betreſ 
ſend, find eingetroffen: von den Gemeinden Steim 
wenden mit 60, von ber @emeinberMeabem d- 
bad mit 86, von der Gemeinde Roth mit 23 Um- 
terſchriften. 

— Nah einem Manchener Telegramm. ber 

„Breife“ it Graf Fugger, erfter Lenationdfekretär in 
Bien, mit ber Führung der Geichäfte ber L. bayer. 
Legation bafelbft vortäufig beauftragt. 

— Berüglid bes Wechiels —* der Leitung bes 
Etaatsminiferiumd des Aeußern iſt noch zu ermäh- 
nen, baß durch das betr. k. Reifript Hr. Gsaf. von 
Bray vom 9. de. an zum Staateminifter — 
= a follte geftern zum ug — Mir 

den Berl fügen ühren, der 
ern —— der 


= —— 
— in den 23. gen ſtatigehabten Veralh · 
ung bes Gefeentwurfes bez. der Taxen und Siem ⸗ 


pel vernimmt man, daß die Vertreter der Staais · 
regierung nur in einigen nicht unbebeutenben Punk: 
ten den Münfchen und Anfchauungen ber am der 
Berufung Theil nehmenden Nolare entgenenlamen, 
... begüglih ber befümpiten wichtigen Punfte 
dem Entwurfe beharrien, Die Debatte: fol in 
theilweiſe heft unb erbitterter Weiſe geführt wor ⸗ 
den fein und fei hie und da fogar perjönlider Nar 


tur 

Gerüctweife Ipriht man in Darmftabt 
feit einiger Seit von einem Wechſel in dem Goms 
manbo der beffiihen Divifion. Prim Ludwig, ber 
angeblich für das Gommanbo- bes: 11, : Qrmeecorps 
auderfehen ift, fol zuvor das Commando einer preit« 
Gilden Divifion übertra; * belommen. Die heiſtiche ein 
Diviſion ge einen preußiihen Eommandeur erhalten. 

— In Dänabrüd hat zur Abwechslung wieder 

einmal ein beirunfener Soldat einem Giviliiten mit 

dem Säbel rinen Stich verfegt, ber bis in bie Zungen 
drang und lebensgefährlich ült, 

Bejelchnend für dem Lehrerſtand im Intellis 
geniflaste HR folgender Bericht, den Berliner 
Blätter enthalten: „Am 19. bs. Mis. farb zu Kugen 
in Dftpteußen mein Bater, der ehemalige Dorf-Schul- 
lehr Adolf Sad. 

Er batte eben das 68. Lebensjahr überfchritten. 
35 Ag lang hat er als Lehrer gearbeitet. Er ift 
enblich ben Könrrfien Leiden, dem langfam über: 
wältigenden: Folgen einer Jahrespenfion von 51 
Thalern, melde er ald gefegliches Drittel jeines frü« 






* Dauntele Exiſtenzen. 
Grsählung von Weorge Fällborn. 


(37. Rorsfegung,) 

Heinrich wartete am andern Morgen vergebens aufı 
das Erſcheinen und ben Grub Märiannen's — fie 
war berihiwunden. Wengftli ging er⸗ fozt, um fie zu 
ſuchen, und lonnte fie doch nirgende erbliden und fine 
den. Ald er am Abend traurig heimlehrie, eyaͤhlte 
man ibm, daß das Mädchen tobt wäre — heihe Thrär 
nen perlten auß feinen Augen und er murmelte Worte, 
viele — — Verſe, in denen er feinem Aums 
mer Ausbrud' gab. 

Die Angehörigen Edmunds aber erfuhren num enbs 
IE den ganzen Bufammenhang des Unglüds, das fie 
mit der Todten verbunden und bas mun endlich einen 
Abflug gefunden. Noch lange herrfcte unter ihnen 
in der wieder esneuerten Erinnerung an alles Elend, 
das fie betroffen, tiefe Trauer und Fteudloſigleit. Der 
Gatte Alice's hauptfählich Iomnte in Jahren faum den 
Eindrud überwinden, den jene Naht unb ber buch 
Im veranlaßte Tod auf ihm gemacht, wenn er aud 

der Welt und ber unglüdliden Marianne felbfi baburd, 
daß er fie erlöfl, einen Dienft geleiftet Hatte, — denn 
welchem Unheil waren Ale vieleicht anheimgefallen, 
wenn fie ihre istfinnigen Bänge wiederholt, und mel 
Gem Dafein wäre die Arme entgegemgegangen bei ihr 
zer inneren Krankheit und ber ganz freubloien Zukunft, 


Einkommens feit fünf Jahren von dem Ba- 
tromat erhielt, und bie für ihn, bie Gattin und fünf 
—— chen 


fene ‚er zum * je, er⸗ 
— dem Hunger⸗Typhus. 
ie in ber (fremde lebenben Brüder erfudhe ich, 


mir recht bald ihre Adreſſe mitzutheilen. 
Berlin, Greifäwalberfraße 90., 23. Febr. 1870. 
Eduard Sad. 
— In Wien hat ber preußifhe G@elanbte zu 
Bunfien bes verbafteten Acheiteragitators —— 
ber, der als geborener Raſſauer ben Schug bes 
Rorbbeutihen Bundes anrief, interverirt. — An bie 
Stelle des kürzlich geftorbemen ſächſiſchen Geſandten 
Baron dv. Könnerig, if ehr. v. Voſe, bisher Dis 
zector im Minifterium bed Meußern zu Dresden, von 
dort nad Wien beordert. 
— Der Strile der Seßer in Wien banert fort 
und ift vorerft, nadhdem-abermalige Verhandtungen 
—— geſcheltert find, feine deftlebigende Rd: 
er Wirren gu erwarten; vielmehr ift bie ger 
E —— im —** begriffen. 
Die Ungarn find fo eiferfüchtig auf den 
Bıfip ihrer ihrer „Königin“ (der — Eitfaberh), dab 
fie diefelbe qar nicht mehr nah Wien laſſen wollen, 
—* dieſelbe den Sommer ja nicht auf dem kai⸗ 
ichen Luſtſchloß in Schönbrunn: bei Wien pubringe, 
er ihr von den Herren Mapyaren Mitamare (dad 
ige Befigtum bed unglüdticen Erzhetzogs 


* 
Marimilian) vorgeſchlagen. 


— ie heutige Nummer des „Dffiziellen 
Journals des frangditichen Raiferreichs” — 
in ihrer Ueberſicht folgenbe bi 
bemerfenswerth wegen der Duelle, aus der fie fließt: 
„Es. ift nicht allein auf dem internationalen Gebiete, 
daß bie Rüdihritts:Foeen überall verdammt werben; 
auch der Freiheit zieht belebend durch die. ns 
Ritt ‚onen bed größten Theils der Mölfer, Die öf- 
fentlihe Meinung zeigt fi überalt der politiſchen wie 
der Handels und Neligiens- Freiheit günftig.” 
ie Spaltung unter ben Bätern des Com 
zils fängt an, eine Haffenbe zu werden, und bie Ers 
bitterung bat in den oppofitionellen Kreifen, befonders 
nach ber legten Kongregation, ſich gefteigert, in wels 
Ser ber. Brüfeß eıme wahre Satyre der etc 
dadurch lieferte, dab er ein Mitglieb der Oppofition 
(den ungarischen Erzbiihoi Haynald) zuerft mit ber 
zum Schweigen bringen mwolte, und als bie 
nicht gelang, den Sprecher mit den Worten: „Tacent 
et descendat!“ (Schweigen Sie: unb feigen Sie 
herab!) die Rebmerbühne zu verlaffen nöthigte. 


bie keinet Hoffnung meht Raum ließt — Wäre bie 
Befinnung in fie zurüdgelehrt, jo hätte bie ‚Dual: des 
BVorwurf'8 und Schmerzes fie nicht leben lafjen, und 
blieb fie wahnfinnig, fo wäre ihr ‚bejammernätverther 
Zuſiand ein Unglüd für fie und ihre Mitmenfchen — 
es war: ihre alfo eine Wohlthat geichehen unb mit ihr 
dee Schidjal erfüllt, dad auf Hugo Eglert, dem Sohne 
des Betilers gelaflet hatte. Es trauerte um fie nur 
ein Beni, — Heinrid, ber Bruder ihres Vaters, 
der ebenfo wie fie mie bavon eine Ahnung gehabt hatte, 
wie nah’ er mit dem neben ihm wohnenden Madchen 
verwandt war, 

Frau von Datwit zog, nachdem fie ihr Haus ver 
kauft hatte, zu ihten Rindern, um num enblih ofne 
jede: famerzliche Grinnerung den Abend ihres Lebens 
in Friebem und Ruhe, fih am dem Blüd ihrer Toch ⸗ 
ter erwärmend, zu berieben — und friebli und glüd« 
li ging es an dem Heerde Alice's zu, bie nur eine 
Beflimmung und eine {Freude lannte; nächſt ber Liebe 
und Fürforge für ipeen Mann ihrer alternden Mutter 
bas Leben fo leicht unb angenehm wie nur möglid 

zu maden — ein ſchönes Glüd hatte num ungefört 
Hein Reid, im. dem Haufe der Familie Waldenburg aufr 
deſchlagen — und die alte Dienerin Julie mibmete 
dabei fi mit rübrender AUnhänglickeit und dankbarer 
Hingebung ber Aufſicht und Erziehung der niedlichen 
Rinder Alice a. 





*H. Die Zuchthausarbeit. 

(Bir Haben in unferem vorgeflrigen Blalt ben 
Wortlaut der Petition gebracht, melde Betteffs ber 
Zuchthaus · Arbeit an be Kammer der Abgeordneten 
geſendet werben ſoll. Su —5 auf biefelbe Frage 
iſt uns ber nachſtehende Artikel zugegangen, mit bem 
wir mar, befonders in * zweiten Theile, uns 
nicht alenthalben einverfianden erklären fünnen, 
deffen Material und Nustünfte aber janet find, 
bie BVerhältniffe zu Hären und zur Rictigfielung ders 
ſelden durch weitere Diecuffion beizutragen. Die Med.) 

Schon in früberen Jahren traten Beſchwerden 
über die Art Mu Welfe der Belhäftigung der Etrafs 
gefangen ſporadiſch auf. Nachdem dieſelben jedoch, 

inicheine nah, immermehr on Umfang gemin- 
nen, bürfte es wohl geboten fein, die Wichtigfeit dies 
fer Frage für die Pfalz und eventuell für die Stadt 
Kaiferslautern auf das richtige Mach zurüchuführen, 
um fo mehr, ba bie größere Unzahl Terjenigen, 
melde über biefen Begenftand zu Gericht ſihen, dens 
fetben und bie ihm zu Grund liegenden: Kerhältniffe 
nicht Aare zu kennen ſcheint. 
qthausarbeit läßt ſich von ber we 
des en volzugs nicht trennen, und lo ift denn 
auch bie Urt und Meife der heutigen Beihäftigung 
in den Strafanftalten nur eine mwenbige Folge 
jener großen Reformen, welche ſich im Befängnigmeien 
— volljogen. 
Bei Betrachtung und Beurtheilung gefelfchaftlicher 
wie fiaatliher Einrihtungen muß bie frage nad) 
bem Zwede ein in erfter Linie ſtehen. Gehen 


Notiz, | wir nun in der GSeſchichte des Strafvolljugs, und 


jmar wicht fehr weit, zurüd, fo finden wir no eine 
Menge Einrichtungen , melde fih unſchwer bis in 
bie Seiten bes Mütelalters zuridjühren lafien. Auf 
öffentlichem Martipla ade begegnen wir bem, von einer 
rohen, gaffenden mge umgebenen Blutgerüfte ; 
Branger und Branbmarfung bienen noch bayu, den 
legten Reſt des @öttlihen, den lehten unten von 
Scham ⸗ und Ehrgefühl im Menſchen zu ertöbten; 
umb ſehen wir uns in ben, für ben Strafvollzug bes 
ftimmten Räumen um, fo finden wir an fetten ges 
ſchmiedele Meuſchen, blaß und bohläugig, im zwei · 
farbiger, nach der Länge gejpaltener, Kleibung und 
mit Schandtafeln behängt; wir finden fie nicht felten 
in Näumen, in denen Luft und Licht mur ſchwer 

gang erhalten, und deren ſchwächlle Seite die 
Heinlichkeit ift, und finden fie durch Parafiten allet 
Art geplagt. Wir fieben eben in bem Seitalter ber 
Abſchre unastpeorie, in mwelder der Straf: 


zwed bie Sühne if, 





VIIL 
Der alte Bräutigam, 
Set «8 mir noch geflattet, über bad fernere Stid 
fal ‚einer Perfon der Erzählung zu berichten, bie geeig · 
met war, uns ſtets mit einem Gefühl des Mitleide zu 
erfüllen, wenn wir fie him und kitber vor umieren 
Augen auftauchen jahen, und bie aoch heute von Denen, 
die fie nicht näher fennen, zu ben „bunllen Egiftengen“ 
geredjnet wird. 
Der hätte nicht an Eommertagen einen großen, 
ältlichen Herrn unter ben Linden im einem zwar etiwas 
abgetragenen Rod, aber doch fauberer Aleibung einbers 
Rolgiren fehen, in befien Knopfloch täglih ein Heiner 
Beildenftrauß oder eine Roſe prangte. Bei fonfliger 
S:parfamteit ſchien biefe tägliche etwas verſchwenderiſche 
Ausgabe bie einzige Leibenfhaft des alten Herrn zu 
* der ſtets mit wohlwollender Gutmuthigleit 5 
bie BVorühergehenden ſah und gern ein Stündchen im 
Thiergarten auf ber Vank des fogenannten Schueden: 
berges, mit feinem zufälligen Radbarn plaudernd, faß! 
Der alte Herr ſchien nicht wiel eignes Urtbeil zw ba 
ben; und feine Begriffe hatten einen, wie es Mandem 
ſchien, etwas Meinen Kreis, body war er ja eben eim 
„alter Here,“ an den man nicht immer bie Anfpräde 
6 regen und uriheilsfähigen Geiles mehr zu madıen 
hat. Dft benußte er paflende Belegenpeiten, um hier 
und dort einen Berö in bie Gonverfation zu fledten, 
der dann für ben Nachbarn in Verbindung mit bem 


Die Zeit iſt indeſſen eine andere geworben. An 
ihre Spipe ift die Yumanität getreten, und aud 
ber Etratvollzug konnie ſich der neuen Zeliftrömung, 
welche fih duch verbeſſerte Geſetzgebung einführte, 
nicht entziehen. Pranger und Brandmarkung ver 
fhwanden; das Blutgerüſt mußle in die Gefängniß: 
böfe zurüdweihen, oder wurde ganz entfernt; aus 
dumpfen Kerkern wucden belle, kuftige Wohnungen, 
in denen Drbnung und Neinlichfeit Beleg: reich 
liche Koſt und enſptechende Kleidung forgen, mebit 
dem Gefängniharzte, für Körper und Gelundheit; 
fie Bildung und religiös fitlihe Erziehung Haus: 
lehrer und Hausgeiſtliche, und endlich find Schand⸗ 
tofeln und Reiten auf dem Grabe bes alten Eyftems 
geſallen, au deſſen Stelle ein neues getreten, welches 
dag Wort der Schrift: daß Gott nicht ben Tod des 
Enders wolle, acceptirte und an die Stelle der 
Suhne als Strafzmwed bie Beiferung fehte. 
Damit war man, zur Freude aller Menſchenfteunde, 
in das Beitalter der Befferungstheorie hinüber 


geireten, 

So verfdiebenartig bie Urſachen ber Geſehes ⸗ 
Verlehungen find, ebenfo verſchiedenartig müſſen bie 
Mutel und Wege zu deren Hebung fein. Gegen ben 
Defig ift bei Weitem der größte Theil der Verbrechen 
und Vergehen gerichtet, und ihre Quellen heißen 
Müffignang und Genußfudht, die Heilmittel 
Arbeitfamleit und Sparſamkeit. it aber 
Ürbeitfamteit bei Verfolgung des Beſſerunge zweckes 
das wirffamfte Heilmittel, ſo darf und fann auch 
nur darauf bei Einrichtung ber Beihäftigung in beu 
Strafanftalten Rucſicht genommen werben, jelbft auf 
die Gefahr Hin, mit dem JIntereſſen Eingelner zu 
eolipiren. 

Aufgabe des Strafvollzugs ift es, jomeit möglich, 
die ihm Berfallenen der bürgerlihen Geſellſchafi ger 
heilt, das beißt gebefiert, zurücugeben, bem Gebelr 
ferten vermag aber bie Arbeit die Mittel zu. bieten, 
fih in der Geſellſchaft aufrecht zu erhalten und vor 
Nüdiel zu bewahren. Um ber Acheit des Einzelnen 
dieſen Erfolg zu fihern, ift es Pflicht der Strafan⸗ 
Halt, corrigirend einzugreifen, mit andern Worten, 
bafür zu forgen, dab bie Beichäftigungsweile dem 
körperlichen Buflanbe des Gefangenen, fowie ben lo: 
calen BVerpältniffen feiner Heimath entiprehe; daß 
fie eine lohnende fei und fo bie Liebe zum reblihen 
&rwerbe wach erhalte, und dann, dab das erforder: 
lie Berriebscapital mit den Mitteln bes in bie 
Freiheit Aurüdkehrenden im Ginllange ftehe. Bei 
der colofjalen Berfchiedenartigfeit ber Arbeitsfräfte, 
fowie ber in ber Heimath ber einzelnen Sträflinge 
eingebürgerten Gewerbe oder Induſtriezweige, iſt es 
noihwendig, daß bie Beihäftigung in Strafanftalten 
die größte Mannichfaltigteit befige und fo Belegens 
heit biete, bem Einen, um fein uriprünglich erierntes, 
durch. den Schritt der Zeit zu Boden getretenes :@er 
werbe mit einem lohnenberen zu vertaufhen, dem 
Anderen, über beffen Erziehung ein ungünfiger 
Stern geleuchtet, um das Verfäumte durch Erlernung 
eines Handwerkes nachuholen; und mieber Anderen, 
um ſich in ihren erlernien Gewerben weiter audzu · 
bilden, oder zur weiteren Ausbilbung ihrer Leidens 
genoffen beizutragen. 

Diefe Gelegenheit war im ber Zeit ber Abichred- 
ungätgeorie nur in fehr beiheidenem Maaße gegeben. 
Allerdings war die damalige Beihäftigung eine 
äußerft bequeme für bie Strafanftalts-Borflände und 
gab zu weniger Rlagen von Seite der Gemerbetreis 


benden Veranlaſſung. Spinnrad war ber Matie 
poften für ben febenbigen. Leichnam; die Mafchine, 
deren Summen das Schelmenliebdien des Unver⸗ 
beſſerlichen begleitete und in ihrem Laufe Selbſtach ⸗ 
tung und Ehrgefühl manchen Fünglings aus’ guter 
milie, der im Affecte gefehlt, mit fi$ nahm.’ Br- 
Häftigungs: Mittel war es, Belferungs- 
Mittel — nein. Dem energiihen Willen \ ber 
t. Staatäregierung banfen wit ed, baß dieſes un ⸗ 
miürdige Werkzeug aus den Strafanflalten enfernt, 
ober doch in den letzten Winkel verbannt wurde, daß 
an bie Stelle des todten Mechanismus der denkende 
Ürbeiter getreten, und daß die „Tretmühle* und 
„Spinnrad“ überj&riebenen Acten für immer repo: 
niet 'mprben, - * 5 Rn Be 
Bar +8 früher nur Wenigen vergönm, ihre 
Kraft zwedmäßig zu verwerten und für die Zufunft 
beranzubilven, fo ift ed andy Hier heute anders ge ⸗ 
morden. Eine Mollenfäbrifation mit ihren Maichi- 
nen, Sortirerei, Spinnerei, Weberei ıc, eine Leinen 
fabriation mit ihrer Hechelei, Gefdierftriderei und 
Weberei Sorgen für die Musbildung ber Gefangenen. 
gr der Metaffabritation ift Gelegenheit geboten zur 
Ternung von der Schlofferei, Blehihmiede, Blätter 
macherel; in ber Holjfabrilation der Schreinerei, 
Nüferei, Dreberei und Gialerei; außerdem können 
Bäder, Seiler, Schufter, Schneider, Tünder, Stein 
bauer, Maurer bei den Männern beichäftigt werden, 
während bie Arbeit ber Frauen in Kohen , Walchen, 
Nähen und Striden beiteht. Nur in diejer Viellei- 
tigleit ber Belchäftigungsmeile liegt bie Möglichkeit 
einer wirlfamen Berfolgung des Beflerungssmedes, 
und durch fie mar «8 bis jeht Jedem möglich ger 
madt, nad dem Austritt aus der Anal, ſich auf 
reblide Weile zu ernähren, — wenn er nur aufs 
richtig wollte. Daß, der Bmed: bes Strafvoll ⸗ 
zugs in vielen, ja weitaus ben meiften Fällen er- 
reicht wurbe, barüber belehren uns die Annalen ber 
Rechtöpflege, barüber belehren und die freien Pläge 
in bem Zuchthauſe der Pfalz, melde zum größten 
Theile auf Rechnung der BelhäftigungsEinridtung 
zu feßen find, die den Gefangenen feine Kraft fennen 
lehrt und ihm fo viel Willen auf die weitere Lebens» 
meife mitglebt, daß er bei reblidher Arbeit zu leben 
vermag nnd nicht gezwungen ift, zum Diebitahl zus 
rüdjufehren. (Scdluß folgt.) 


Politiſche Nadricten. 

* Ratferölautern, 10. März. Geſtern ging von 
dem Ausichufie der Boltäpartei dadier bie britte 
Senbung "Petitionen, bie Webrfrage betreffend ; an 
Hm. Kolb nah Münden ab. Dieſe Senduna befand 
ans 19 Petitionen mit zufammen 1474 Unterfdriften. 

. Münden, 8. März. Graf Bray bat alfo 
angenommen und tritt bereüs morgen fein Amt an. 
Die übrigen Minifter bleiben vorläufig, Bray 
ſtammt, mie bereits mitgetbeilt, aus bee framjöfiihen 
Ariftofratie, iſt aber felbft von Geburt Bayer, ber 
reits zweimal Minifter gewefen und hat ald bayer ⸗ 
cher Großgrumdbefiger einen Sig in der Kammer 
der Reichsraͤthe, in welder er zur Majorität, b, h. 
m der großveutfchrconfervativen Partei gerechnet 
wurde, Sein Schmiegerjohn if der Reichsraihh Graf 
Zubmig v. Lerdenfeld, der befannte Führer biefer 
Partei, und feine. Schwäger (Schmelergatten) find 
Baron Mirbach und der Generafanjutant Brai Red: 
berg, welcher 1866 Bundesgouverneur in Mainz mar. 
Endlich if ber Graf intim befreundet mit Baron 





wen, feinem einfligen Collegen im Minifterium 

4. — Der, Landtag ift nicht etwa, wie verſchie ⸗ 
dene Blätter mitiheilen, wegen einer devorſtehenden 
Einberufung des Zollparlamentt nur bis 12, April 
verlängert mworben, ‚fonbern megen der auf biele Zeit 
fallenden Feiertage, Dadurch, daß ber Landtag erit 
wiebet auf, ben 20, oder 22. April einberufen wird, 
find für die,in früheren Jahren nur fahifche, dies⸗ 
mal aber auch formelle Bandtagspaufe die Diäten 
erfpart, was immerhin eine gang erflediihe Summe 
ausmadt. 

Münden, 8. Mär. Das k. Staatsminifterium 
des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
bat ben Rreisregierungen und ben ſammilichen Dis 


Arittöfchulbehörden bes Rönigreichs etöffnet, daß -un« 


ter bie für die Volksihulen gebiligten Lehrmittel 
nachſtehende Werte aufgenommen morben find: 1. 
Enchit idion der biblifhen Geſchichte von FW. Dörn 
feld. 4. Auflage. Gütersloh, Berlag von Bertelt 
mann, 2. Grundzige ber Erbbeidreibung von &. 
Hirfhmann und E. Zahn. 3. Auflage. Regensburg, 
Berlan von Böheneder, 1869, Abtb. 1. und 2. 
Münden, 8. März. Herr Appelltath Krätzer 
murbe im Yuftigausichufie zum Referenten über den 
Antrag ded Abgeordneten d. Stauffenberg und Ger 
nöffen, bie. Hufpebung der Tobesftrafe ald Strafart 
betreffend; 'nemählt, Derſelde tft zwar eim Gegner 
ber Mbihaffung der Todesſttafe, — doch wird biele 
Wahl nit hindern fönnen, dab der erwähnte An 
trag im unferer Kammer mit großer Majorität an- 
genommen wirb, Bei ber befanuten Gemanbtheit bes 
Heren Referenten ‚dürfte bad Referat noch biefe Woche 
im 1. Ausichuffe erledigt und fodann am nädften 
Montag in ber Rammer vorgetragen werben. — Rah 
allerhöchfter kal. Verordnung wurde den Legations · 
rathen der Rang von Regierungstäthen, ben gehei · 
men Legationsräthen 2. Mlafle der Rang von Ober⸗ 
regierungsrätben, den geheimen Legationsräthen erſter 
Kloffe der Rang von Regierungedireltoten einge 
räumt. Die auberorbentlichen Geſaudten und Mir 
nifterrefideten folen, fo lange fie activ finb, am Hofe 
nah den Regierunndpräfidenten tangiten. — Um 
ber Familie des Furſten Hobenlobe eine Aufmerk: 
famkeit zu erweiſen, murbe defien Gemahlin (geborne 
Brinzeffin von Sayn-Wittgenftein) vom König und 
der Königin, Mutter unter bie Zahl ber Thereſien⸗ 
orbensvamen aufgenommen. — Graf Bray wurde 
in dem gefirigen Odeoncongert, zu dem er ſich im 
Zufhauerraum eingefunden. hatte, von allen Seiten 
in feiner neuen Würde begrüßt und beglädwänit. 
.'. Münden, 9. Mär. Ya ber Keutigen 
Situng der 2. Rammer referirte, nachdem bie fieben 
Mündener Abgeordneten vereidet morben waren, 
ber bg. v. Stauffenberg über die Rehmungs- 
nachwenſe der Verkehrsantalten pro 1866/67. Die 
Robeinmahme der Voſt zunächft belief ſich auf jähr- 
lid 3,911,416 fl, der Neingeminn auf. jährlich 
651,648 Hl. Die Zahl ber zahlenden Briefe beirug 
36,225,000 jährli (1861: 27,187,398), bie ver 
portofreien (Dienft:) Briefe 6,219,000, melde hobe 
Ziffer dem Referenten Anlaß gibt, Beichränkungen 
der Portofreiheit als nothwendig zu bezeichnen. Die 
Hahl der Frachtſtade ift zurücdgegangen, dagegen das 
Gewicht derfelben und die Einnahme geſtiegen. Die 
Zıbl ber beförberten Sertungen betrug jährlid 
52,919,196 (1851: 20,612,202). — Zucas münfcht 
größere Sicherheit des Poitverfehrs und Verbefferuug 
der Lage dee Poftaifüitenten. Hierauf erwiedert von 


an —— — ——— — — — — — — —— — 


Beilchenſtrauß bes Knopflochs etwas Tragilomiſches 
hatte — ber alte Junggeſelle mußte früher poctifcer 
Natur gewe ſen fein, und biefe Neigung für das Schwär- 
merifche hatte ſich noch durch bie Jahre in das Alter 
geihlichen. Gottes fhöne Natur zu genießen, war 
mebem dem Befuch des ihm werten Kirchhofe fein ein 
1iges Vergnügen, umdb er gab fi ihm fo recht mit 
BWonne hin, unbelümmert barum, ob die Menfhen ihn 
und feine Art und Weiſe beläpelten; er fah nicht bar 
nad und fragte nicht mach bergleihen. 

An einem Juliabenb ſehen wir ihn durch bie Stras 
fen nad dem Armenfirhhof wandern, er trägt bebuts 
fam einen Kramj, mit bem er wahrſcheinlich ein Grab 
Ichmüden will. 

@uter, alter Heinrih! Wie haben Dich bie Zeit 
umb bie Noih gebüdt, wie haben ſchlechtes Wetter und 
Obbachteſigteit Deine Haare fo früh gebleicht, dab Du, 
noch nicht fünfzig Jahre alt, wie ein Greis erfheinft! 
Armer Heinrich — man ſtieß Did, ein unzuredhnungs: 
fähige® Nind, Herjlos in das Werühl der Welt — 
Du folteh Did mit Deinem verlommenen Geiſt und 
Deinem ſchwachen Körper felbft ernähren, Dir allein 
weiterhelfen. — D man ficht Dir an, daß Gottes 
Hand Dich geleitet und beihüpt hat! Bei allem Giend, 
bad auf Die laftet, bei aller Unvolllommenheit Deines 
Junern: bit Du micht tiefer gelunten, fondern halt Di 
erhoben — und wer erfennt in Dir wohl no dem 
unglüdlichen Sohn bes Betilers Eplert? Du fahre | 


gan, Rattlih aus und haft Di im Deinen fpäteren 
Jahren zu einem ber (hrerbietung und Aqhtung 
würdigen alten Herrn emporgeihtwungen! Das Auge ift 
tarer, der früher fo blöde Grin Hat fi durch ben 
Verkeht und die Länge ber Zeit gebrffert, gehoben, fo 
daß jede Erinnerung und Gefühl Marer im ihm find, 

Er geht oft mach dem Kuchhof und ſiht Rundenlang 
auf einer Bank im ber Nähe ber Bräber, vor fid 
binträumend und in ben Abend ſchauend — wander ⸗ 
bare Bilder und Erinnerungen ziehen dann mohl: an 


in feinem Auge ſchimmern ſehen. Offen geflanden ift 
dieſer einfame Beſuchet des Armentirhhofs die Ver⸗ 
anlafjung zw diefer Erzählung — ober beſſet, er war 
fie — denn heute dedt auch ihn Schon die fühle Erbe 
nad langem, beiwegtem Leben — 

ESchluß folgt.) 


Berſchiede nes. 

* (Scäneil geſabit) Die Batonin Erded er⸗ 
zählt: „Der Pater Andre war eine der originelften 
Verſonen, ſeht lebensluflig, aber ein guter Prediger, 
Eined Tages, ald er die Kanjel befliegen hatte, fiel 
ibm aus ‚dem Mermel feiner Kutte ein Epiel Karten. 
Die fromme Zuhöcerihaft mußte laut laden, aber ber 
Prediger kam nicht in Berlegenbeit. Er hieß die in 
des Kirche befindlichen Kinder die Karten aufheben und 





fragte dann mehrere berfelben nach dem Namen der 
Rarten, bie fie im ber Hand hielten. Da bie Rinder 
fie ohne Zaudern richtig bezeichnet hatten, begann er, 
fe im Katechismus zu egaminiren; ba fland es benn 
mit den Antworten nicht jo muflerhaft. Run wendete 
er fi an feine Bubörer und fagte zu ben Bätern und 
Müttern: „Da ſeht Por’, wie Ihr dem Unterricht 
und die Erziehung Gurer Rinder vernadläfiigt; in dem 
Richtenugigfeiten des Lebens bringt Ihr ihnen Kennt: 


‚ nıffe bei, aber verfäums auf ſteäfliche Weiſe die Pflege 
dem Geift des Cinſamen vorüber — denn man fonnte | 
bald ein Lädeln auf feinem Untlig, bald eine Träne | 


diefer foftbaren, durch das Blut unferes Herrn und 
Heilandes erlöiten Seelen!” Und fo verbreitete er 
fih über dies Thema des Weiteren und rüßrte bie 
Gemeinde endlich fo fehr, daß viefe feit überzeugt mar, 
er habe die Karten bios behpalb mitgebracht, um ige 
nen diefe Bermahauag zu Tpeil werden zu laffen. 


* Aus kürzlich Fräulein Dlive Logan in 
Buffalo eine Borlefung über das Thema: „Die Mäd- 
hen,” Hielt, fagte die ſchöne Spregerin u A: 3h 
fann mie ein dabſches Madchen mit rofig blühenden 
Wangen betrachten, ohne von bem Verlangen beieelt 
zu terben, es in meine Arme zu fchliehen und zu füje 
fin.” Hingeriffen von biefem Gedanfen, rief ein jur 
gendliche Bußdrer, als die Rednerin kaum geendet hatte, 
mit lauter Stimme: „Dir geht es eben fol” 


Schlör, daß die Sicherheit ber Por in Bayern 
ebenfo qut Tei ald anbermärts. Wenn das Bubli- 
tum 5 Warnungen Werthſachen undellarirt 
mit bee Briefpoft beförbere, fo önne bafür eine Ber: 
antwortlichteit um fo weniger verlangt werben, ba 
jeder Poftbeamte auf den erften Griff folde Briefe 
erkenne, Das Telegrapbenweien hat nad dem 
Referenten einen Jabresreinertrag von 62,426 fl. 
ergeben ; das Budget hatte 30,000 vorgeiehen. Die 
Länge ber Linien beirug 450 Meilen, die ber Leit- 
ung 1280 Meilen, Louis (Landau) wüniht 
Ausdehnung bes beidränkten Tagdienftes an Eleis 
neren Pläpen. v. Schidt bedauert, daf dies ohne 
ein bebeutendes Defizit des Telegrapbenbetriebes 
nicht möglich fei. Die Staatsbahnen haben 1866/67 
eine Hoheinnahme von -21 Millionen, eine Reinein 
nahme von 8,926,053 fl gehabt (1861: 15,603,760 
und 5,506,186-°f.). Diele Steigerung hat nur die 
Ausdehnung des Bahnneges bewirkt: ber jährliche 
Betrag-pro Meile war 1856/67 96.386 fl, 1861/62 
97,523 fl. Die Größe des Xranfiverkehrs (ungar 
rifches Getreide) Hat alle Erwartungen überftiegen, 
und nötbigte zur Benugung von Wägen anderer 
Bahnen, mas eine Ausgabe von 386,958 fl. verut ⸗ 


Tag 

uf Interpellation von Mohr und Lucas, ob 
es mahr fei, dab für das ungariige @etraide ein 
niebrigerer Tarif befiehe als für inändiihes, im 
weichen ale die bayeriihe Landwirthſchaſt geſcha⸗ 
digt merbe?_erflärte der. Minifter- v. Shlör, das 
ungarifde Getreide im Tranſitverleht habe aller 
dings einen niedrigen Tarif als das im innen 
Verkehr. Aber für die bayeriihe Landwitihſchaft fei 
es gleih, ob bie Schweiz das ungariſche Betraibe 
über Marfeile ober über Südbeutihland beziehe. — 
Der DonausMain-Ganal hat nah den Mit 
theilungen v. Stauffenberas 1866/67 abermals ein 
Defizit gehabt; bafjelbe mähft mit jedem Jahr. Man 
fole daran denken, Nürnberg, Fürth, Erlangen, 
welde Stäbte den Sauptvortheil vom Canal hätten, 
zu einem Beitrag anfjufordern. Rachdem noch Schnies 
dei, v. Schlör und Krämer über ben Canal geipro 
«hen, wird der Ausſchuhantrag den Rechnungsnach ⸗ 
weiſungen ber Verkehrsanſtaſten die Anerlennung zu 
ertheilen, einſtimmig angenommen. — Shließlih 
berichtete Abg. Rußwurm über einige Velitionen, 
und würden dieſelben ohne Discuſſion ben entiprer 
chenden Fachauaſchuſſen überwielen, 

(Im legten Landiagsbericht beſindet fi ein Drude 
fehler, den wir zu beridtigen bitten. Nicht bie Abg. 
Ritter und Schauß haben fi an der Discuffion be- 
theikigt, fondern „Ritter von Schau Derfelbe if 
belannilich jünaft — vermuthlih für treue Dienfte 
— Nitter des preußiſchen rothen Adlerordens ger 
worben.) 

Stuttgart, 9. Märj. Ju ber heutigen Sitzung 
ber Adgeorönetenlamiter wurbe bie" Wahl Bintmerle's 
Larobeutih) annulirt, babingegen bie annefochtene 
Wahl Hölder’s (deuiſche Fortihrittspartei) für gültig 
erklärt, Es wurbe in Bezug auf bie 
Wahlbeftehung behauptet. s 

erlin, 7. März. „Meine Herren, warum mollen 

Sie ben großen Fortigritt, der in dem gemeinfamen 
Strafreht Hegt, vom biefer einzelnen Frage abhängig 
wmaden?“ rief Bismard_ bei der Debatte über die 
Tobesfirafe den Bennern derfelber zu. Wir ſtellen 
an ihn diefelbe Frage, und zwar mit ganz anderem 
Er — ja Er — das. iſt awas Anderes, 
Dauer! Er darf thun, was er bei Anderen für ein 
Berbrechen ertärt. Und warum macht er das Straf · 
geieh von biefer Frage abhängig? Gründe — wie 
Brombeeren fo mohlfeil. Der Hauptgrund aber ift: 
Das Begnadigungsrecht iſt das Recht von Goltespnas 
den. „Eine menichliche Kraft, bie keine, Rechtfertige 
ung von Oben im ſich veripürt, ift allerdings . zur 
Führung des Richtſchwettes nicht Mark genug!” Die 
ganze Rechte fühlte, dag hier der Nagel auf ben 
Ropf getroffen fei, und rief lautes Bravo, Ein Recht 
von Bottesgnaben, ein Königbrecht, ein Recht der Be: 
gnabigung in der Hand de# Königs von Boltesgua« 
den darf nicht aufgegeben werden. Der-Staat mittels 
alterlicher Auffaffung ſteht Hier bem Staate neuer 
Nehtsanihauung gegenüber, Jener fordert Todes · 
ſtrafe, dieſet mweifi die Blutrache zurücd; jener ver ⸗ 
langt das Begnadiqungsrecht alt ein Hobeitäreht des 
Könige von Gortesgnaden, dieler iſt anäbig gegen 
den Menichen und die Menlchheit. ſelbſt wenn fie 
auf ber tiefiten Stufe ber Verlommenheit flieht. Das 
ift der Gegeniatz, Bismard if mur der Borlämpfer 
bes mittelalterlihen Bottesqnadenthums; er iſt e#, er 
mar es, und fo wird er fein bis and Enbe, Er ift 
in diefer Auffaſſung fo vertuödrrt, daß er fi wicht 
denfen kann, wie er, und ſonſt Niemand, den großen 
Foriſchriu, der in einem gemeinfamen Strafrecht liegt, 
von biefer einzelnen frage, von vieler mittelalterli 
den Weltanihaunng in der Frage der - Todesfirafe 
— abLängig madı. 
Berlin, 9. Mär; 


In der heutigen Reichstags: 


tagsfigung ftellte Graf Schwerin den Antrag, bie 
Fortfegung der Veratgung Über den zweiten Theil 
des GStrafgefepbudEntwurts auf mehrere Tage zu 
verfhieben, mit Rüdfiht auf bie Frage, 0b bei poli« 
tiſchen Verbrechen bie Bahtgausitcafe Plap greifen 
tolle. Das Haus nahm den Antraa an. Bei ber 
Generaldebatie ſprachen bie Abg. Lasker, Schleiden 
und Kirchmann gegen, der Suitigminifter für bie 
Zuchthausſtrafe. — Die „Provinzial-Eorrefpondenz“ 
widmet bem abgetretenen bayeriihen Minifterpräjie 
denten, Fürften Hohenlohe, welchem bas Streben vors 
weldymebt Habe, zwiihen den fündeutfchen Staaten 
und dem Rorddeuiſchen Bunde ein enges nationales 
Band herzuftellen, anerteunende Worte und ſagt dann in 
Bezug auf feinen Nachfolger, Graf Bray: Die polir 
tifhe Vergangenheit und bemährte Geiinnung des 
neuen Minifters, weicher aud) bei dem Adfchluffe des 
Schuß und. Teugbündniffes zwiſchen Bayern und 
Preußen beigeiligt war, bürfte als eine neue fidhere 
Bürgidaft dafür gelten, daß die bayeriſche Reglerung 
fe entichloffen fei, im ber bisherigen nationalen 
Richtung ihrer Volitit auch gegmüber dem Norbbeut: 
ſchen Bunde zu verharrei. 

Wien, 7, März, Für die Landtage von Böhmen 
und- Mähren "werben, vem Veiter Lloyd zufolge, im 
vierzehn Tagen die Neuwahlen ausgeihrieben werden. 
Die letzten Borgänge laſſen es der Regierung im In ⸗ 
tereffe des Ausgeichs mwünihenswerth ecſcheinen, daß 
die Partei der Jungezechen erftatfe. Im diefer Nice 
tung find vom Deutſchen Caſino Vereinbarungen ger 
troffen worden, bie eine Art von Compromiß bei den 
Bahlen in Ausſicht Aellen. Die deutihen Wähler 
derjenigen Wahlbezitke in denen fein verfaffungstreuer 
Candidat aufgeitelt wird, folen nämlich aufgeforbert 
werben, ihre Stimmen dem jeweiligen Candidaten 
der Jungczechen zu geben, um fo der palliven Poli⸗ 
fit ein Ende zu machen. 

Wien, 9. Mär). Eine Driginal&orreipondenz 
ber Prefie aus Gattaro enthält Folgendes: Die öfter 
reihiihe Regierung habe Ende Februar von einer 
geheimen Berabredung unter den um bie Suttotina 
wohnenden Epriftenftämmen Renntnib erhalten, wonach 
bie türfifhen Lager überfallen, und bie türkifchen 
Truppen nad bem Meer zu gedrängt werben follten. 
Die öfterreichiiche Negierung habe in folge deſſen 
einen dichten Truppencorbon ziehen laflen und die 
tüctifhen Truppen verihangen fih auſt Belle, um 
ben beabfihtinten Ueberfall zurud veiſen zu können. 

CG, Paris, 8. Mär. Die Hiefigen fomie aus: 
märtigen Blätter haben fih in iedter Seit vielfach 
mit ben in Frankreich lebenden hannover'ichen Flücht- 
Ungen beichäftiat, und murden die verichiedenften 
Nachrichten darüber veröffentlicht, welche jedoch fo 
siemlidh alle der Begründung entbehren. Wie mir 
aus zuverläffiger Quelle erfahten haben, beſtätigt es 
fich allerdings, daß ber König von Hannover in 
Folge der unrechtmäßigen Sequeftration feiner Güter 
und feines Vermögens durch Breußen ih gegwungen 
fieht, die bisher dem Flüchtlingen gewährte Subven« 


lehtere Wapl | tion vom 15. April ab aufhören zu laffen; allein es 


ift volfommen unrictig, wie preußifce Blätter ber 
haupten und glauben mahen mollen, dab beshalb 
der größte Theil der Emigranten in die Heimath zur 
rüdtegrt. Im Gegentheil, bie weitaus größere Mehr 
sahl denkt nicht im Entfernteften daran, dem gafl» 
lichen Boden Frankreichs zu verlaffen, um ſich unter 
bas preußifche Joch zu beugen und bas @lüd zu 
genießen, bie Pidelhaube tragen zu dütſen. Sie be 
itachten es als einen Ehrenpunkt, zu zeigen, daß fie 
nicht bezahlte Sölplinge find, fondern eben aus Ans 
haͤngllchten für ihren Aönig, aus politiſcher Ueber: 
jeugung ihr Vaterland verlaffen haben. Um nun ben 
Emigranten bier Arbeit zu verfhaffen, ihnen bei dem 
Verkehr mit den Behörben bebülffich zu fein, Aus ⸗ 
tunft zu ertheilen zc., hat fi ein Unterftägungs-Go- 
mis gebüdet, welchem fih auch in den verfchiedenen 
Provinzen Frankreichs Mitglieder zugefellen werden. 

Paris, 9. März, Der „Eonflitutionnel” bebt in 
einem Artikel die europäiihe Wichtigkeit der türkifhen 
Bahnen hervor, bie fähig feien, eine frieblidhe Loſung 
ber orientaliſchen Krane herbeizuführen. 

Florenz. 8. März, Die „ala millitare* mel» 
bet, daß der Ktriegs miniſter anaeo-bnet habe, bie 
Maunfhaft aus der Alterällafie 1845 auf undegrenz ⸗ 
ten Urlaub zu entlaflen: Durch dieſe Maßregel wer« 
ben 30,000 Mann beurlaubt. 


Bermifhte und Iocale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 10. Mär) Wie uns be: 
richtet wird, fand geftern Nachmittag eine vertrauliche 
Befprehung der Stadtraihsmithlieder ftatt, wobei über 
den gegenwärtig anhängigen Waldprojeh, ſowie über 
bie Ermeiterung der Blodenftraße und der Lanzzaſſe 
verhandelt wurde, 

—d. Raiferslautern, 10. Mär, In dem 
gellern Abend von Kern Studienlehrer fFeefer vor 
einer zahlreich beſuchten Verlammluag im Gafinojaal 
gehaltenen Vortrag über „Friedtich der Siegteiche“ 





entwarf uns berfelbe ein friſches Bilb eines freien 
Mannes, der dadurch, daf er bie feine Zeit bewegenden 
Joeen richtig erfaßt und dei liberalen Prinzip gegem 
die widertrebende Ohnmacht bes Kailers und dem Ueber- 
muth des Papites zum Siege verhalf, fih gerade 
welidiſtoriſche Bedeutung erworben. Der Borteag feir 
felte um fo mehr, als uniere Pfalz den hiſtoriſchen 
Boden zu dem geidilberten Borgängen bildete, wie beum 
aud unferer Stadt Raiferslautern und ihres bamaligem 
Amtmannes „Friebrig von Flörsheim” gedacht wurde. 
Befonderö gerne folgten wir Herin Feeſer in feine leb⸗ 
haft und feurig gemalten Sqhlachten. Pilant waren 
die im Einzelheiten bie damalıgen Berhältniffe ſhil ⸗ 
dernden Gitate aus älteren Hiftorifern. 

* Raiferslautern, 10. März, Die Herfgel' 
ſchen Wetterprophezeihungen haben «3 diejes Mal „aus 
nahmatveife“ getroffen, denn diefelben lauten für März: 
„Anm 2. wird bas Wetter regneriſch, am 10, flür- 
mifh mit Schnee.” Der Lehtere hat ſich and wirklich 
bie berflofjene Nacht wieder -eingeftelt, aachdem mir ber 
seits in unferem Feuilleton dem eingetretenen Frühling 
ein Willlomm gebraht hatten. — Hoffentlich trifft jes 
doch die nad Heiſchel erft auf den 23. propkezihte 
Aenderung der Witterung in angenehme Temperatur 
etwas früher ein. — Seit Jahren hatten wir übrigens 
feinen fo lange andauernden Winter als ben heutigen. 

+ Aus der Claſſe der. proteftantifhen Biarrer wur⸗ 
den am 8. Mär in Speyer in ben Zanbrath ber 
Platz gewäplt ala Mitglied Herr Probelan Rey von 
Wutterftadt, als Erſatzmann Herr Dean Lynder von 
Speyer. — Bei ber ebenbafelbft vollgogenen Mahl 
eined Zandratfsmitgliebs für bie Gantone Speyer-Lub« 
wigshafen wurden gewählt ald Lanbrathämitglieb ber 
Rentner Ludwig Hepdenreih von Speyer und als Er« 
fogmann ber Gelhäftsagent Adolph Schmibt von Lud- 
twigähafen. Für die beiden Difteifte Frantentbal 
und Grünftabt wucde Dr. Ludw. Groß, praft. Arzt 
in Lambsheim, zum Landrat, Wilhelm Seltiam von 
Grünftadt zum Erfagmann gewählt, — In Neuſtadt 
wurde zum Landratkömitglieb gewählt Bürgermeiitee 
Geiffert von Duttweiler und zum Grfafmann Dr. X. 
Buhl von Deidesheim, — Ya Vergjabern wurde zum 
Landrathsmitglieb Ludwig Pasquoy, Notär in Berge 
jabern, und zum Erfagmann Friedrich Böker, Schaf ⸗ 
händler in Annweiler, gewäglt. — Ya Pirmafens der 
Berirlsamtmann Beer zum Landrathsmitglied und Land- 
richter Sauter zum Erfahmann. Ya Zweibrüden 
wurde von dem Diftriftörathe der Gantone Zweibrüden 
und Hornbach zum Landratpsmitglied Herr Dr. Hanig, 
Bürgermeifter von Hotnbach, und zum” Erfagmann Hr. 
Banquier Frölich, Bürgermeifter von Zweibrüden, ger 
wählt, — Im Wahlbeziele Blieslaftel-St. Jagbert 
wurde ald Landrath Heine, Ludw. Wied, Kaufmann 
und Bürgermeifter von Blieslaftel, als Etſahmann 
Guft. Adolph Krämer, Eifenhüttenwerlebefiger von St. 
Ingbert, gewählt. 

* Huf ber Rhein⸗Rahe, Bahn fol am ver ⸗ 
flofienen Montag ein Zufammenflob zweier Züge Ratte 
gefunden haben, wobel jedoch glüdliherweife Niemand 
verunglüdte. 

r In dem Pfarrborfe Ober marchenbach, Der 
girleamts Freiſing. wurde in ber Naht dom 5. auf 
den 6, dB, im die Kirche eingebrochen und in diefer der 
Tabernalel und ber Dpferfiof erbroden und des werth⸗ 
vollen Jnhaltes beraubt. 

T In Hugsburg fürte Ah ein hoffnungslos 
liebendes Paar in den fog. Proviantbah. Der Burſche 
lonnte gerettet wetden, bad Madchen ertrant, 





Dienftes:Nachrichten, 

Der Stublenlehrer an der Hjolisten Iateinifhen Schule zu 
Ruf, Aranı Binder, if, finer Bitte entiprenend, am die iio« 
firte fatrinifche Schule zu Landbau verfebt, und zum Studien⸗ 
lehter am der laieiniſchea Schule zu Kufl ber geprüfte Lchr- 
amtscaudıdat und bermaklze Mpismafislaifitent zu Widitätt, 
Alban Zeller ans Günzburg, ernaanui worden. 


Dandel und Jubuftrie, 

" Homburg, Fruchtpreis, Probe umb Fleilhtare von 
9. Min. — Baiyen 5 M.55 fr. Korn 4 N, 15 fr, 
Spelgfern 5. — fr. Sprla3fl,.33 fr, Berfiedeit 
— fl. Mr Hafer IM. Mifhfruht dh. 22m. 
Erbjen 40. — fr. Biden — R. — fi. Linfen — fi. 
— fr. Kartofjein t fl, — fr.; 1 Kombrob ven 6 Pfund 
2i fe, von 4 Pfd. 14 fr., von? Pib. 7 kr. Das Paar Wrde 
zu 9 Bot 2 Pr. Buster 30 fr, Kubfleiih 1. Omal, ver Pit, 
16 fr, 2. Dual. 14 fr, Kalbfleifb 12fr,; Dammelficiſch 14 
fr und Schweinefleilh 16 fr, 

* franffurt,d. Märg Der beutige Gens u, Sttot markt 
war gut befahren. Sew Foflete per git. 2, — 2 f. 00 fr, 
Etrod pr. Gr. If. 1422 fr. Butter I. Onal, 36 fr, 
ver Po, 2. Cual, 34 fr, Lappenbutter das Pio. im dir. 
30 fr — Eier das Hundert 2A 42 fr. 

wrantiurt, 9. Mär, 6"/, ibende. Etedit 270%, 
—69*',— 270 dry, Etaatsbahn 373%, —3—! , ber. Lombatden 
240%, bez., Leofe 80%, dep, Rinerifaner MN.—96 bey 
Wenig — 




















Berichtigung. 

Bei dem im. geilrigen Slate erſedienenta Verzeichniiſe ber im 
Benff dr Wehrfraze ting aufn Perisiomen slide fich 
cialae Untipuisfeitn ei; 10 fell es ri der Srmclune Molts 
weıler anftatt mis 53 Wuteridriften bißm mie BSG. Bei der 
Gemeinde Hirſadorn mit ABM. zernet ſtati Hepıwchl.r Hands 
wiiler. 
















— — —— — JJagdverpachtung in 
Das natürl. Friedrichshaller Bitterwasser Otterberg 


itttwoch, deu 
(welchen sich Inwanders zurBrunnenkur im Hause und zwar auch im Winter ans vorsüiglich #ignet) Ist ein altbewührtes, * 16. Pine 1870, 
mild ‚eröffnendes na ‚kräftig auflösendes Heilmittel xs hosert dem Appesit, die Verdauung und Erblihrung, wer- 'ormittags um 
schemeht hypochandrische (iemüthsstimmung, schnfft Lebens- und Arbeitshist. Es heilt Catarrhe der Verdaunngs- und Brust- 
organe und-hat namentlich bei langwierigen Unterleibsleiden ausserordentliche Erfolge: So ist seine vorzägliche Wir- 
kung ‚bei, Verstopfung, Hämorrhoiden, Stoe ar im Unterleibe, Blutwallungen zu Kopf und _Brust und Entellindungen der berg, mirb der Linfs des Otterbacyes nele- 
Gebärmutter allgemein anerkannt. Auch bewährt es sich gegen Scrophulose, Dickleitigkeit, Rippenfelleptzündung und die gene Theil der 2 
Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel gegen Syphilis, bei Molken- und andern Kuren. Dieses bi 

Alles eistee dasselbe fu kleinen Gaben, ohne‘ Auss eine besondere Diät oder eine Unterbrechung der Berufsgeschäfte erfor- Feldjagd von Otterberg, 

A derlich ist, auf eiten mehrjährigen Beitand an dem 
Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineralwasserhandlungen uni Apotheken. Meiftbietenben öffentlich verft 


DOtterberg, den 9. März 1870, 
Friedrichshall. bei Hitäburghamen, 






















Die Brunnendirection 6, Oppel & Co. Das Sirgermeiftetamt. 



















Mayer, w2 
4 ® 
Holzverfteigerung Bekanntmachung Wiener Bier 
aus Stantswaldungen des Reviers — — 
Die auf ben 1. Oktober 1870 feifälig merbenden Güter des Sargerboſpitals jeden Tag vom ah, 
Kaiferslautern. werben ben 19, März nädftbin, des Nachmittags 2 Ubr, in dem Stabthausfaale Babier 91 F. Pfeiffer 
Donnerflag, den 24 März 1870, | ir einen weiteren Gjäbrigen Beltand öffentlich meiftbietend vergeben. 50, au der Fructhelle 
dB Morgens 9 Uhr zu Kalferdlautern KRaiferslautern, ben 2 Bin iR, — — 
—— ai tgermeifteramt. 10 bis 12 


ie; im Di tt 2 . Wilhelm R: t, Adjuntt. * pi 
Een m Se Dar — ——— — tüchtige Maurer 


berg. können Tofort gegen guten Lohn in dauerude 
eigen Stämme u Abſchn. 2. CL. 













































Kubi, grafft nimmt zu Mabrifpreiien } 
Fibeim Späth . Diehl, Mopdifte, 















925», ‚Äieiern ” Geter Drumm 59 mobnbaft meben dein Micien. 
Raiferölautern, ben d, Mär) 1870. —— Brlten. trangölihen 





Rönigl. Horflanıt, atob Raab 





16 Arbeit tretem bei dein Maurermeifter 
1 BR ER 3 5 Guftav Schmoll 
93 bühen „ . PM 1.2. 6.lı a * vr in &t. Johann, 
2, 3% P} 
9 ao Bu 6 * — der Nähe des Bahnhoſes in ein große, 
a7 7 Biähe a Ai — * — — 
ı Biken Ctamm. $ —— — ildelm Vrüd ten, 
1%, Alfr. eiden Diffelgol, 4. ci. nr F ſersweilerbild Benno Wager In welchem Laube und GBartenhändden fi 
57%. duden Sarufaty 2. 61. |, 544 5 — —————— 
Er „ande = ” Bl. Au erfragen, [9% 
18:5, ,. eigen 2 Fi tl — M * ohann Gelbert 
4 al Herren: und. Damen- 
10 men. m in — trohhü 
817, |, büdien Prügeloh. ss P A ai Strohh te * 
7 er nd ielaeh werben bei mir, ınb 
00 „ Be f E .. ” ehem Em = — Mode —— Ai 
ga " Ei: RR ' f " 8 ———— Kam Wagner m mn 7 — * 
n öfen Angewann m Sp 
22%, si eichen 1 Fee Jakob Herbig Strohhüte 
ie 3 jum Wachen, Härben und Faconiren übers 
2 
2 
2 
2 
3 
3 
2 


_ Dirpier, h uguft Lieberih u. Job, Scheer. 
—— — Du Br — ou dell 
Holzuerfteigerung —— Marcus Weiler. 


im Oemeindewald von Baalborn, ehe vn TatmfernDeehl, 
’ 3 — 
a ea Stern | Palnkern- Mehl, 
a. RM. find gas als Erjag für Oelfü 
rantirt rein, ohne | im’ 1 GirsSäten und pfunl je zu haben 
ee Rufe i # Wanzel 
hocsladen find | 99° HM) in Hodhfpener. . 


- und 

5 ir % 2 Abe 53 Soeben erichien und: wurde der Yeih- Wir 
ee RR: : > a en 2 nee | Stiothet Pi. Mohr eneriebt: 

N bmenitannen. x ; — Habrifmarle wo: 


Die 
nn Alher Beenes Brügctno- | Herrfhaft des Mönds 


ei, 
Dreblingen, den 3. März 1870: x ranteiten Sorten er 
Das Bürgermeifteramt. ‚ [find auf Yager in Kniseratnuserm bei Gond. Ju Aoch und bei Cond. Nom Im neunzehäten Jahrhundert. 
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»& Maurer. e 75 bei Wet. Mang in Landstuh, 
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Delfenftein; in Wallhaäben bei — — in 



















5 = — — N Daten und in Santererfen bei B. hinger. * a Eden ne 

E Daheim ir Die — Zn Pete 

2% DR . A — —— 
SHoſ-, Kunſl. und Seidenfärderei areas ange 
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adroanges cutbalt: J — 
©, Elke fee he vo Eduard Printz. —————— 
And Site Erbpfrinzitraße Nro. Sin Karlsruhe, Derten Echüller und @tarfe von Hofe 
aus der Oejcichte der Satzburger. Mon zmupfiehtt fich zur bevorfichenden Jabresyeit in allen in ihr, doch einichlagenben, Arbeiten iheäter in Manndeim. 






Hodert König. Zu dem bift Bilde | und garantirt ihöne und folive Austüh: Fie fei H Auf allgemeines Verlangen: 

Don Saul Hänbier. — Die RemgJorker | ur — un Bud € Ausführung. Wie feit Jahren befindet jich fortwährend u 

Don 2 e geebrten Muftraggeber tn biefiger Stadt eine Niederl z 

Eritkäen imo ir Röng. Yon Karl über dad Neuche m der Aärdere und Das | Mleflandro Stradella 
a er Aluftrator des Gchmadoolifte in der Druderei Mufter aufliegen. Romantiihe Oper m 3 Aten v. 8. v. lotom, 
aestjelnten Jabrbunberts. Won (rmil rom Eduard Pring. t Erhöhte Eintrittöpreife. 





— — — Beftellungen auf Billets werden vonn der 
Auf Obiges Bezug nebmend, werde ih gefüllige Aufträge gerne enigegenmehmen Adminiftration des Theaters entgegen ges 
und bereitmilligit jede gewünidpte Auskunft eriheilen. nommen. Die Direftion, 
Kaiferslautern, im März 1870, 
Frautfurter Cours vom 9. März. 


Belb:Corten. n. Mr. 
Preußiihe Nafieniseine. . | 


1. Mit Juuftration: Daniel Ghadomiei's 
5 Ei Am Familientiide; ine Noten: 
— — Evithe. Yegende von W- 

äßler. 

Ku Beitellungen empfiehlt ſig die Buch Marie Hermanny. 
Bandlung von Bh. Rohr im Kaiferslautern. |: Wobnung in der Gifenbahuftrabe bei Hrn: Blafermehter u; 


Geräucherten Aal, Epileptijhe Krämpfe (Falljucht) 









































” Brtebribsper . „| 9.57%, 58 
Wen uud 
eng jritdhr empfiehlt heilt brieflich der Specinlarzt für Epilepfie Doctor ©. Killisch n  Döppäte u > - 
Kat Car! Wohle. iu Berlin, Wittelftrake 6. — Bereits über Hundert geheilt ta — 
ı Ausgezeichmet ſchont * — — —— Rn} 
drangen x Ein Lehrmadchen Garten⸗Grund —— 
wird geſucht in ein biefiges Mobegeichäit a ben bei ] “ — —B 
an, | (an aloeneet meter a Ee.Velan ä e ν 





Diefes Blatt erkgeint 1 gli, aunenomaum Gomntage, an 
weldern Tape bangen der „Di Älger Demokrat,” jomie ter 
MBlakatsinzriger ala Wratiebritagen amsnegehem 


ſälziſche Volkszeitung. 


ö— — — ——— — — 


Für die Reaction veratwortlch Wh. Note. 


rägeriohn 1 R. 26 fr,; in aang Bauern mit Winthlup act 
Behelaetübr i A. 30 fr. — Inſerau, weide burd bir gan 
Dial; eine Marke Derbreitung finden, werden mit 3 fr, Bir 


werben, und toftet vierteljährlich in Rakierslautern mit |Drud und Berlan der Ouhornderei Ph. Bebr in Kaiferelautern. |vieripaltise Zeile berechnet, bei Atmaliger Anterstion mit ? Er 





Nro. 60. 





Ueberficht der Tagesereigniffe, 
* Raiferölautern, 11. März 


— Beitere Petitionen, die Wehrfrage beiref- 
fenb, find eingeloufen: Won ber Gemeinde Shopp 
mit 48, von der Gemeinde Jacobsmweiler mit 
32 unb von der Gemeinde Sembadh mit 28 Um 
terichriften, 

— Immer berber mirb im ber freifinnigen 
bayeriihen Prefie bie Klage barüber, ba, 
anfer dem Budget und Bürgerwehrgeieh, bie Regier- 
ung nod feine ber wichtigen Geſehet vorlagen, int- 
befondere auch keinen Mabigefegentwurf bei der Kam 
mer eingebradt bat. Man fürdtet eine abfichtlide 
Verichleppung und räth, mas mir fon früher ger 
than, der Kammer, keinen freuger im Budgeigeiet 
zu bewiligen, bevor eim neues Wahlgeſeh vorgelegt 
und vereinbart iſt. Da mir einmal vom Wablgeſetz 
ipreden, wollen wir baranf aufmerkſam maden, daß 
in ben ®etitionen, welche von patriotiſcher Eeite 
anggehen, zwar das birecte Wahitecht mit geheimer 
abkimmung, nicht aber das allgemeine Mablredjt 


verlangt wird, mas uns Hauptforberung ift. Eben | 


fo werben in Organen ber Matrioten Webenten ge: 
gen die Kold'ſchen Wnträne anf Herabfegung ber 
Vräfenzyeit beim activen Militär laut, ja eine Zeil - 
ung in unferer Nähe warnte die Rammermajorität 
errillih vor dem Eingeben auf bie Kolb'ſchen Vor⸗ 


Schläge, No ſtehen folche Anſchauungen vereinzelt ! des heifigen Petrus gleichſals von unserm 





Kaiferslautern, Freitag 11. März 1870. 


63. Jahrg. 











gegen den Minifier v. Betrab micht theile, im Uebri ⸗ 
gen aber dringend um Gelbbewilligungen erſuche. 
— Die „Köln. Zeitung“ enthält in benticher 
Ueberfepung das dem Gonzil zur Beſchlußfoſſung vor« 
julegenbe Schema über bie päpfliche Unfehlbarkeit. 
Ee lontet: „Bufatcapitel zu dem Decret über den 
Primat bes römifhen Popftes, befagend, daß der rö: 
milde Papft in der Definition von Sachen des Glau ⸗ 
ben& und der Moral nicht irren könne. Die heilige 
römifche Kirche befißt den Hörften und vollen Brir 
mat und Principot Über bie gefammntte katholiſche 
Kirche, welden fie von dem Seren jelb durch den 
bl. Petrus, den Apoftelfürften, beffen Nachfolger der 
römische Popft ift, mit ver Fülle ber Macht empfangen 


zu haben wahrhaftig und demüthig erkennt, Unb mie | 


fie vor ben Uebrigen gehalten if, die Glaubenswahr— 
beit zu vertbeidigen, jo mäffen auch etwaige Fragen, 
welche in Bezug auf den Glauben entftehen möchten, 
durch ihr Uriheil definirt werben, und weil ber Aus ⸗ 
ſptuch unſeres Herrn Jeſu CHrifti nicht zu übergehen 
iR, wo er jagt: „Du bil Petrus u. ſ. m“ Mas 
bier gefagt ift, wird durch bie Folgen bewielen, ins 
dem beim apoſioliſchen Etuhl bie katholische Religion 
immer unbefledt temahrt und bie Lehre ftet3 hochge ⸗ 
belten morben if. Daber Ihren mir mit Auftime 
mung bes heiligen Conzile und befiniren e8 ale ein 
Dogma ded Glaubens, bob traft bes göttlichen Beie 
ſtandes ber römifhe Papft, von dem in der Perfon 
Herrn 


heit mit Anſtand aufgegeber unb mit Nugen vers 
werthet werben fünnte. In Wien aber fhrägt man 
mwahrfheinlih die Befahren eines erniten Liberalis+ 
mus, ber in Paris zur Herrfhaft kommen könnte, 
noch nicht fie fo groh am, um ſich dadurch zur es 
vifion des Prager Vertrages denn biefe ſollte 
des Pudels Kern fein -— drängen zu laflen, meint 
bie „Zulunft*, 


*H. Die Zuchthausarbeit, 
Schluß.) 

Diefe moraliſchen Folgen folen und 
müfjen wir beadbten, menn mir bie frage ber 
Belhäftigung in den Strafanftalten ventilicen, nicht 
aber etwaige Sonderinterefien, bie, beim rechten 
Lichte betrachtet, ſich anf eire falſche Vorſtellung res 
duciten. „Goncurrenz!” it der Nuf, mit bem 
man gegen bie Zuctbansarbeit zu Felde sicht; und 
wir fragen; mo ift denn eigentlich diefe Goncurrenz ? 
Der größte Theil der Gewerbe wird für bie Anftalt 
ſelbſt beicäftigt und teitt mit feinen Fabrilaten gar 
!nicht auf den Markt. In biefe Sategorie gehören 
| die ganze Metallfabrikation, die ganze Holzwerarbei» 
tung mit einer geringen, kaum nennendmertben Aus ⸗ 
nabme; hierher gehören Bäder, Seiler, Tüncher, 
Maurer, Steinhauer und ſammtliche Arbeiterinnen 
mit Ansnahme der Näherinnen. Die ganze Arbeit 
ı für ben Markt beichränkt ſich mithin auf die Wollen: 
und Seinenfabrilfation, Schuſter und Schneiberar« 





da, follten fie aber bei ber patriotifchen Mehrheit | Jeſu Ehrifto geſagt if: Ich Habe Für dich gebetet ! beiten und bie Nähere, Im der Wollen: und Leie 
Anklang finden, fo gräbt ſich dieſe, das iſt unfere | u. 1. m.,“ micht irren Tönme, wenn er, old höhfter Lch, | nenfahrifation tritt das Juchthaus nur gegen aus- 
mu 


fefte Meberzeugung, felbft das Grab. 

— 68 ift ein feltfames Scaufpiel, die Rational» 
liberalen in der 2. badifhen Rammer fi für bie 
Adihaffung der Toberftrafe abmühen zu fehen, nad: 
dem ihr Mbgett Bismard vor wenigm Tagen Alles 
aufgeboten hat, für das Gebiet des Norbbeutfchen 
Bunbes dieſe Strafe aufredt zu erhalten, refpective 
fie da wieder einzuführen, wo fie gefefmäßig aufger 
hoben ifl. Und in diefen Norbbund wollen dod die 
badifchen Rationallideralen mit aler Gewalt aufge 
nommen fein, Bu mas noch Gefehe maden, bie 
beim Eprunge in den Norbbund vom edlen Grafen 
in Berlin fofort befeitigt mitrben ? 

— Die 2. Darmftäbtifche Kammer Hat ben 
Antrag auf Freigebung ber Aboofatur, d. h. Veredh ⸗ 
tigung zur Betreibung derfelben für Jeben, ber bie 
jariftiihe Staatsprüfung abfolvirt hat, gegen 12 
Stimmen abgelehnt, 

— Der Fürft von Nubolftabt ermieberte auf 
die Adreffe des Landtags, daß er befien Mißtrauen 


rer aller Ehriften auftretend, wit feiner Autorität de⸗ 
finirt, was in Sachen des Slaubens umd ver Mo: 
ral von der ganzen Kirche zu halten fei, unb traf 
diefe Prärogative ber Jrrtbumsfofigfeit oder Unfehl 
barkeit des römischen Bapftes ſich auf denfelben Ber 
rei erftrede, melden bie Unfehlbarkeit ber Kirche 
umfaßt, Wenn aber Jemand, mas Gott abmenben 
möge, biefer unferer Definition zu widerſprechen fich 
anmaßen folle, fo wiſſe er, daß er von der Wahr: 
heit des Glaubens abfällt.” 

— Der Großberrg von Medienburg: 
Shmerin war in Berlin zum VBeſuche und hat ſich 
nun nach Wien begeben. Man vermutbet, daß er 
bei biefem Beſuche feine guten Dienſte für eine Por 
litik zu teiften Haben werde, die auf eine Berföhnung 
Breubens mit Defterreidy hinarbeitet, indem fie dem 


legtern Etaate wiederholt die Ausdehnung nah Often | 


bin als Lodipeife darbietet. Einige Correipondengen 
bringen ven Plan in Verbindung mit ben troftlofen 
Racrichten aus Rumänien, das bei biefer Belegen: 


! wärtige Fabrifate auf ben Markt; und 'e fogar 
im der legten Zeit anftatt Soncurrenz zu bieten, fiel 
lenweife der durch das Ausland, welches feine Fabris 

tate unter beim Namen Zuchthausboy auf ben Markt 

| geworfen, gebotenen Goncurrenz weiden, da ſich bie 
| Anftatt bei ihrer Fabrikation nicht jener Hülfsmittel 

zu bebienen vermag, welche +8 ermöglichen, auf Koften 
| ber Qualität beffere Preife zu firiren. Es bleiben 
| alfo eigentliche Concurreny Fabritkaie nur bie Erzeugs 

'niffe der Ehufter, Schneider und Näherinnen, Allein 

bier Tiegt auch bes Bubels Kern, denn gerade aus 

| biefen Kreiſen fommen Seit Jahren bie verſchiedenen 

‚ Angriffe anf die Zuchthausarbeit. Ob mit Recht? 

Wir wollen fehen. Der größte Theil ber Schufter, 

nah Abzug ber für die Anftalt felbft beichäftigten, 

arbeitet für Pirmalenzer Mechrung und dient alio 
dem Erport; ein gleiches Verhältniß herrſcht bezlis- 
lich der Schneiber und Näherinnen, beren Arbeiten 
rößtentpeils meit über die Grenzen bes Zollvereins 
inauswandern. Es bleiben nur fehr wenig Arbeis 











* Dunfele Egiftenzen 
Graäflung von Grorge Füllborn. 


(88, Fortſerung und Sätuf.) 

AS ich den alten Kern zum zweiten Male auf 
der Banl des Kirchhofs ſihend traf, hatte eu eben auf 
eined der Gräber in feiner Nähe jenen Kranz gelegt, 
mit bem wie ihn durch die Strahen wanbern fahen — 
der Rranz beſtand aus grünen Blättern und weißen 
Rofen -- es war juft Rofenzeit, benn diel übrig ſchien 
mie der alte Herr micht zu Gaben, Ich näherte mid 
ihm und betradtete gleich ihm dad Grab, auf das er 
feine Gabe der Erinnerung gelegt hatte — bald waren 
wir im Gefpräd, 

„I liche das Pläghen bier,” erzählte er mir, 
„es N fo Ihn, fo file rings und Gottes Frieden in 
Fülle! Dort drüben ruft meine Mutter, fie farb bor 
fünf Jahren — und Hier meine Braut, fie fiarb vor 
adıt Jahren.” 

Ich fah den Alten erflaunt an, und er mußte wohl 
fühlen, daß ich das Verhälinihß bei feinen Jahren wicht 
vet verfland, 

„Sie war etwa zianzig, ih vierzig Jahre alt — 
es ift ja nie ein Wort von Liebe über ihre ober meine 
Zippen gelommen — Gott bewahre! Aber geliebt babe 
ich fie doch — tief Heilig und treu geliebt. — Wenn 
die Lippen davon ſprechen — Thränen aus den Augen 


brechen. —- Eine Sinospe weilte früß — broben blühet ; 


je." 

Dich beſchlich ein fo mehmüthiges Gefühl bei bier 
fen Worten des alten Bräutigamd, bie ihm zitternd 
aud der tiefften Serle famen, daß bei aller Sonderbar« 
feit der Verhältniſſe auch meine Augen frudt wurden, 

„Run bring id meiner Braut gern, wenn bie 
ſchöne Rofenzeit gelommen if, einen Kranz bon weißen 
Anotpen — das foll ein Eymbol fein — fie wellen 
Alle, che fie recht zur Blüthe gefommen find. 

Beh iſt das Gefühl fo meh, 
Wenn ih Knospen weiten jeh!” 

Von ber Kirche in ber Nähe ſcholl das Läuten der 
@tode friedlich durch den Mbend daher — «6 Mang fo 
recht in die Stimmung hinein, bie fi um ung herr 
breitet hatte — es war Somflagabens. — „Eie läu⸗ 
ten ben Sorntag ein — wenn fie erft hinter uns here 
fäuten werben! Mer hier etwas unter ber Eidt hat, 
mit dem er ein Etüd don fi felber begraben, ber 
fießt gern und leicht ber Ichten Stunde entgegen — 
als meine Braut noch lebte, da fühlten tvir beide nicht, 
mie gut wir und geworden — fie fonnte ed nidt 
fühlen, und id fam nicht dezu — aber ald fie ver⸗ 
f&twunden war, als fie fie hierhergetragen hatten — 
ba mußte ich erſt, wac mir entrifjen! Laßt «3 gut fein 
— ber Tobtengräber will ben Thortorg fließen — 
tommt — und nım Icht wohl!” 

Nach wenigen Moden traf ich den alten Bräutigam 


wieder, Ih muß geflchen, daß ich ihn aufgefucht 
hatte, da ich über den merliwirbigen Mann mir gern 
Aufklärung verihaffen wollte — unb als wir uns 
wiederſahen unb begrüßten, als er mich erkannte und 
ich mich neben ihn gefeßt Hatte, begann er almälig 
ganz allein von feiner Vergangenheit zu erzählen, mas 
er mußte. Es mar recht unllar und ungiammenpäns 
gend, ba er Manches felbft nicht wußte, fo dab für 
mid) recht viel zu ergänzen blieb. 

Bir faben uns noch einige Male auf dem Kirch · 
hof, und dann auch befuchte ich ihn, ba er mich barım 
arbeten hatte, einmal in feiner Wohnung Es war 
eine Heine Stube mit fehr ärmlider Einridtung, aber 
fie Hatte eine herrliche Ausſicht über Gärten und prangte 
in Reinlichleit und Drbnung. Da erzählte mir denn 
der alte Bräutigam auch eines Tages, wovon er lebte 
— unb wenn id es mwieberfage, teirb man laden. — 
Er hatte von feiner alten Mutter, für bie man aus 
Mitleid mehrmals Eammlungen angeſtellt Hatte, ciwa 
zweihundert Tenler geerbt, für die ihm ein reicher 
Roufmann jährli fünfzig Thaler Zinfen gab, um für 
Unterftügung ein andres Wort zu haben — von bier 
fen fünfjig Thalern lebte er mit allen Bebürfnifien 
und Ausgaben — nur die Miethe begahlte jener Kauf · 
mann monatlich mit zwei Thalern dom Gapital, mie 
er fagte — es war aber nicht der Fall, er gab ſie 
| aud aus feiner Taſche — und ala nad Jahren ber 

alte Bräutigam eine® Tages plöglih fanft und frich- 





ter für ben Blog übrig, uad ſelbſt für dieſe vermag, 
trog vieler Mühe, wid immer unumterbrohene Ar 
beit gefunden werben. Diele Concurrenz kaun um 
fo meniger von Beläng fein, wenn man bebenft, 
dafı jeder thälige Gemerdtreibende einer eintretenden 
Eoncurrenz mit erhöhten Trleiße entgegenteitt, und 
man heute noch die Erfahrung zu maden vermag, 
daß e3 einem großen Theile Gewerbetreibender biefer 
Kotegorie gelingt, in fünf Arbeitstagen — ben 
blauen Montag abgerechnet — daß zu erwerben, 
wos fie für ſich und ihre Familien in fieben 
Modentagen zum Untechalte bedürfen. Barum, fo 
fragen wir, ſuchen fih unſere Schubfabrifunten, die 
ihnen ſogat theilweie ſchon angebotene, Arbeitäfraft 
des Zuchthauſes nicht bienfibar zu maden, um mit 
ihrer Hüfe die, ſchon feit vielen Jahren mit Erfolg 
den Dlarft beziehende, Mainzer Goncurrenz zu 
befämpfen und zu vertreiben? Man wirb mir ent: 
gesenhalten, dab hiezu die Errichtung eines gröheren 
Lagers nothwendig und mithin ein größeres Betriebs 
capital erforderlid fei, als der einzelne Meifter befigt, 
Warum hilft man fih nicht auf dem Wege der 
Afjoriation? Aber wir willen, dab der Menih nur 
zu Schr geneigt ift, wenn fi ihm die Verhältniſſe 
ungünftig geftalten, den Grund außer fi zu ſuchen, 
während er in fehr vielen Fällen nur in dem Mans 
get an eigener Thätigfeit und Unterneh: 
mungsiuft zu finden iſt. Die Arbeitätcaft des 
Zuchthauſes wird, dei halten wir uns überzeugt, 
gewiß gerne, fo meit ed der Zwed ber Anftalt zur 
läft, jedem reellen Gemwerbetreibenben zur Verfügung 
geſtelli, alein dahin wirken zu wollen, daß die dor 
tige Rraft ſich nut fo entwidele, als dies ben ein» 
jeinen Gewerbetreibenden zuträglih eriheint, oder 
dab fie fi gar drach lege, das würde und am bie 
Beiten bes Aunftjmanges erinnern, über bie wir, 
Gott fel Dank, burd bie Freiheiten, welche wir bes 
figen, läugft binmeggehoben zu fein glauben. Will 
man zu bem Borgefagten noch ins Auge faffen, dab 
es in ber Etadt Kaiſerslautera nicht einmal immer 
leicht if, Aebeiter oder Arbeiten aus ben brei frag 
lichen Branden zu erhatten, jo fann man mit Recht 
befaupten, daß die Eoncurren;, in einer für bie Be 
werbetreibenden ſchadlichen Weiſe, in der Wirklichkeit 
gar nicht beſtehe. Alein, angenommen, fie beftünde 
und wäre ber Grund, daß der Verdienſt einzelner 
Gewerbe, in fiher faum nennensmertger Meile, ges 
fhmälert würbe, fo vermöchte dieler verſchwindende 
Nachtheil, abgeſehen von den moraliichen Folgen 
einer Aenderung der Beihäftigungsmeile in den Ges 
fänguiffen, faum in Vergleich gezogen werden mit 
den Vortheilen, melde, durch Trcichtung ber ver« 
ſchiedenen Steafanflalten, der Stodt und eventuell 
den Gemerbetreibenden zugefloflen find. Wir find 
fiher, nicht zu hoch zu greifen, wenn wir behaupten, 
dab, nad Abzug ber für auswärtige Ankäufe ver» 
menbeten Beträge, immerbin für Gtablirung und 
Usterbaltung der verſchiedenen Strafanftalten ſowie 
für die damit verbundenen Einrichtungen, die Summe 
von zwei Milionen Gulden nad Kaiſerslautern ger 
Hoffen ift, und es entflebt hier unwilllkürlich die 
Frage, ob es den Prinzipien der Gerechtigkeit ent» 
ſpricht, Tolden Vortheilen gegenüber, eines unbedeu: 
tenden Nachtheils aud nur zu erwähnen. Geradezu 
Unticht iſt es aber, ohne tiefere Einfiht aud nur 
den Berfuh zu wagen, die Sirafanftalts-Bermaltun- 
gen in Ausübung ihres Ihmweren Berufes, im Dienite 
der Humanität, hemmen zu wollen. Db die Ber 


fhäftigung von zehn, Tage zehn!!! Arbeitern, denn 
dieſe Zabl müfen wie, odaleıh wir einen Einblick 
in die Negifttatur des Zucthaufes nicht haben, nad 
ımferen Erfahrungen als bie höchſte annehmen, für 
den Plap Kaifersfautern felbit genügen fönne, um 
dies zu ihun und die frage der Zuchthausarbeit in 
einer Stabt mit 16,000 Ginmohnern, der gewerb · 
reichften der Pfalz, zum Gegenftande offizieller Be 
ſchwerde zu machen, bad wollen wir niht entiheiden. 


Politifhe Nachrichten. 

Münden, 9. März. In dem Minifterinm des 
Innern beichäftigt man fih, wie man hört, angele: 
gentlich mit der Ausarbeitung des neuen Wahlgefeprs ; 
NMinifterialrard Dubois foll mit dem Referate betraut 
fein. — Die familte des Grafen Bray wird vor 
läufig bis zum Ginteitt ber beſſeren Witterung in 
Bien verbleiben. 

Münden, 9. Mär, Heute prannte die Hofı 
und Etiftsliche zu St, Rajetan im Trauerſchmucke 
zu den Errquien für weiland König Marimilian II. 
Das Presbyterium war ſchwatz verhangen und im 
Chor ein großartiger, von einem Valbachin über: 
ranter Katajalf errichtet, der mit ben Jufignien des 
Königthums und des Hausotdens vom heil. His 
bertus, bann der Übrigen Orden geſchmückt war und 
im Olanze von Hunderten von Kerzen erfirahlie. Die 
Grablopelle mit dem Steinfarfophane, der bie flerb: 
lichen Ueberrefte bes höcflieligen Königs umſchließt, 
war mit Blumen und Kandelabern geihmüdt, und 
hatten bortjelbit Harıfhiere die Todienwache. Der 
Nachmittags °/, nah 3 Uhr von Stiftsprobfi De. 
v. Dölinger gehaltenen Bigil wohnten II MM. 
der König und die Rönigin-Mutter und 3. El. HH. 
Prinz und Bringeffin Adalbert im Dratorium, dann 
die fl. Stoatsminifter, die Staatd- und Reichsräthe, 
fomie viele Hof und Staatäviener und Difiziere im 
Schiff der Kırde an. — Prinz Dito in feit Mon: 
tag erkrankt, 

* Münden. Aus dem Bortrage bes Herrn v. 
Stauffenberg über ben Betrieb der Berlehrsam 
ftalten tragen wir noch Folgendes nad: Die Aus 
gaben für Perfonal find feit dem Jahre 1865,66 


gefiegen und zwar 
1865/66 1866/67 


für das fiabile Verlonal 214.715 fl. 225,112 fl. 
füc das nichtſtabile Perfonal 432,385 fl. 460,173 A. 
Eine Gehaltzaufbeflerung bat nicht flattgefunden, bie 
Mebrausgabe erklärt ſich alſo lediglich aus der Per: 
fonalvermehrung, welche bie Errichtung von 36 neuen 
Voftftelen und der vermehrte Verkehr, insbefondere 
die Einführung der Poltanweifungen vom 1. Noo. 
1866 nothwendig machten. Echeblich geftiegen find 
ferner die Ausgaben für Drud, Lithographie und 
Buchbinderlöhne von 61,514 fl. auf 97,101 fl. Die 
Zunahme des Verkehrs, die Einführung der Voſlan ⸗ 
mwerfungen, befonderd die in Folae der neuen Bolt« 
verträge noihmendig gewordenen Drudarbeiten Haben 
diefe Steigerung herbeigeführt. Auch das Budget ber 
IX. inangperione hat bier eine Uusgabe von 
20,000 fl, vorgeiehen. Auch bir Beförderungstoften 
haben eine Wehrung erfahren; bie Aus abe ift von 
894,195 fl. im Jahre 1865/66 auf 928,252 fl. ge 
ftiegen: da die Aufbeflerungen nicht fattgefunden, jo 
if die Mehrausgabe auch Hier auf Rechnung ber 
Berkebröfteigerung zu ſchreiben. rider laſſen bie 
amtliden Nachweiſungen über alle dieſe wichtigen 
Verhältniffe den Referenten volitändig im Stich; 








wir erfahren aus ihnen, wie viele Reithofen, Era- 
vatten und Handſchuhe der Botilons vorhanden, 
unb fehen, wie ſich blefelben auf bis eingelnen Kreile 
verteilen ; über bie Bertbeilung ber Boftverbinbungen 
aber, die dod ungleich mehr Intereſſe böten, finden 
wir fein Wort, überhaupt möchte Melerent hier wie: 
derholt anrexen, ob nicht eine, mern auch nur alle 
mälig ausjnführende gründlide Umneitaltung di fer 
ganzen Publifation ins Auge zn fallen wäre, bie 
kaum bas_ viele auf fie verwendete Geld in ihrer 
jegigen Gehalt verdient. Ueber bie anderen Ausgabe: 
poften if eine Erinnerung nidt zu machen. — Die 
Einnahmen un? Ausaaben ber Telegraphen: 
Anſtalt betreffend, erflärte der Referent: „Die Ein: 
nahmen aus dem Telegraphenvertehr find erheblich 
zurüdgegangen: bie Einnahmen aus dem internen 
Berfehr betrugen 1865/66 no 146,851 fl., im Jahr 
"1866/67 aber nur 95,477 fl.; aus dem auswärtigen 
Berkehre wurden gegen 178,307 fl. bed Jahres 
1865/66 188,184 fl. eingenommen, im Ganzen alio 
eine erheblihe Abnahme, Hingegen zeigen die Aus ⸗ 
gaben theilmeife eine bedeutende Minderung: die Be- 
foldungen find von 156,584 fL auf 121,884 zurüd- 
gegangen, der Aufwand für allyemeine Regie von 
46,483 N. auf 31,103 fl. Die Ausgabe für beions 
dere Regie iſt von 77,301 fl. im Vorjabre auf 
49,956 fl. aelunten; unter biefer Nubrit waren 
zwar in den Vorjahren auch die Aufwendung für 
Neuhertelung von Linien enihalten, die mad beit 
vom Minifter in / der öffentlihen Situng gegebenen 
Aufllärungen im Jahre 1865/66 41,722 fl beta» 
gen haben, und es ift baher die Weniger: Ausgabe 
bier mur eine ſcheinbate, bob if in Bettacht ber 
ſtarl vermehrten Unterbaltungsobjefte aud bier we: 
nigftens feine große Steigerung zu erkennen, Im 
Jahre 1864/65 haben die wirklien Unterhaltungs: 
toften per Meile Linie 89 A, per Meile Leitung 
38 ÄL betragen; fie find im vorliegenden Jahre auf 
110 fl. per Meile Linie und 39 A. per Meile Leit: 
ung geftiegen. 

Ueber den Betrieb der Telegranhenanfalten fante 
in der vorgeftrigen Sigung Herr Louis: Das Ter 
legraphenneg bat einen Umfang erreicht, daß bie 
zahlreichen nice, welche in früheren Jahren laut 
geworden, ſaſt gänzlich verſtummt find, Man follte 
nun glauben, daß auch der Dienft im Telegraphen ⸗ 
weſen geordnet iſt, allein dem ift nicht jo, In wies 
len Orten und fogar in Städten von 6-—8000 See: 
Ien, wo fi Bezirksgetichte und andere Behörben br 
finden, in Städten, melde Handelspläge bilden, iſt 
lediglich der beiränlte Tagesdienſt eingeführt und 
an Sonn und Feiertagen der Telegraphendienft ganı 
aufgehoben. Di nun der Telegraph ganz werthlos 
iR, wenn man erft früh 9 Uhr und nur bis Mbenns 
6 Uhr Depeihen aufgeben und empfangen ann, 
fpricht Redner den Wunſch aus, dab die großen Ein» 
ſchtantungen bes Dienftes entweder gang aufgehoben 
oder doch gemindert werben. — Handelöminiiier v. 
Shlör: Die Verwendung der von Preußen bezoge ⸗ 
nen Summe von 37,657 fl. zur Serftellung neuer 
Zeitungen war geboten, ba in Folge ver Gebietsab - 
tretungen einige Verbindungen unterbrohen waren. 
An allen Telegraphenftationen Nachtdienſt einrichten, 
das erfordert der wirkliche Verkehr nicht, Zur Zeit 
bemegt ſich der Verkehr an ſedt vielen Stationen noch 
in fo engen Grenzen, daß man mit einem Worulat 
an die Rammern lommen müßte, wenn man überall 
den Nachtdienſt einrichten wollte. Der Borredner 
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lic) für immer eingeſchlafen war, da bezahlte er von 
den zweihundert Thalern ein anfländiges Begräbnig 
und ließ einen Dentftein auf das Grab fehen. Den 
Heit lieferte er für die Armen ab, ba der Berflorbene 
Teinen Verwandten hinterlafen hatte — mit ihm war 
eine vom Schidjal ſchwet beivegte Familie ausgeflorben, 
und zugleich eine jener originellen Figuren verſchwun ⸗ 
den, deren es von Jahr zu Jahr weniger gibt, wenn 
gleih die Zahl der dunleln Epiftengen ftets im Wad: 
fen begriffen iſt. — 


* Goethe als Gefpenft. 
Eine Anefvote aus Weimars Bergangenbeit. 
Bon Jutins Bagen, 


Am unterfien Wege des Weimar'ſchen Parkes pwi 
Shen Buchen, Linden und fdlanfen Fichten, ficht das 
unanſehnliche weiße Garten Häuschen mit dem grauen 
Schindeldache, welches Goethe zu feiner Sommerwoh ⸗ 
mung erforen, worin ber unflerblide Dichter fein gro: 
Bes Werl, feinen Fauſt (1, Theil) ſchrieb und wohin 
mod jept zahlreiche Ftemde aljährig pilgern. Dit da: 
zan vorüber führt die fogenannte neue Cbauffee; Karl 
Auguft hatte vor feiner befannten Reife nah Jialien 
deren Anlegung angeordnet, um durch einen zu Epa» 
sierfahrten geeigneten guten Weg Weimar mit dem 
nahe gelegenen Dorfe Dberweimar am nachſten zu vers 
binden. Durd üppige Wiefen hindurch jdlängelt ſich 


in anmuthigen Windungen bald luſtig pläiſchernd und 
murmelnd, bald unheimlich ſchweigſam bie Jlm in ihrem 
Beıt, welches hier häufig von niedrigem Gebuſch oder 
träftigen Bäumen bejcpattet wird und dem dicht ans 
grengenden Park feinen wunderbaren Reiz verleiht. Ja 
jenen Tagen, ald fih Weimar feinen ftoljen Beinamen 
Ilm · Athen erwarb, nahm das Flußchen jchräg gegen« 
über von Goeihe's Gartenhäuschen einen eiivad andern 
Weg als heute; ein großer Bogen führte es der Fahrt · 
frage näher und noch jeht ıft die Spur des altem 
Laufe in den grünen Wieſenteppich eingeſchnitten. — 

&s war eine prädtige Julinacht; die jengende Hige 
bes Tages war dem milden Hauche des Adends ger 
widen und über dem mod bie zum fpäten Abend bes 
lebten Parl lag jept tiefes Schweigen, Im Dilen 
trat almälig der Mond hervor und umabläffig tanzten 
bie langgeworfenen Schatten der Bäume auf dem füls 
bern biipernden Spiegel der Jlm dahin; die Wierfträus 
er wiegten ſpielend ihre herabbängenden Zweige in 
dem erfriichenden Naß, und aus dem Garichen beö 
deutihen Homer athmeten die Roſen und jfliederblü: 
then weithin würigen Duft, während um dad Dad 
des Haufes Auftige Feder näuſe ſchwittten und im 
Dunkel bed Gebüfges friedliche Johannistäferden gleich 
winzigen Jtalichtern gaufeiten. Ja Haufe waren die 
Beniter geöffnet, und der fanfte Schein einer Studis 
lampe erhellte mäßig das Zimmer Es ichlug eben 
Mitternacht drüben ın der Statt, da legte der Dichter 


die Feder beijeite, warf no einen raſchen Blid über 
die Urbeit, ſchob dann die Papiere auf dem prunfs 
Iofen alten Holzuiſche zufammen und dritt, die Hände 
auf dem Rüden, wie er bies gewöhnlid that, an bas 
geöffnete Fenfter, mit Wohlbebagen die fühe, milde 
Nachluft ıhöpfend, 
mbertliche Naht! balſamilche Luft! wie ſchön bift 

du, Natur, jeht in deinem bimmlifhen Frieden,“ ſprach 
er zu fi felbit, und indem er aufblidie zu der ingmis 
ſchen höper empor geftiegenen fübernen Mondesicheibe, 
fegte er, ſich feld aus feinem Fauft recıtiremd hinzu : 

„Ad! Lönnt ic doch auf Bergeskös'n 

In deinem lieben Lichte geb'n, 

Um Bergeshöhle mu Beiftern ichweben, 

Auf Wieſen ın deinem Dämmer weben, 

Don allen Wifjenequalen entladen 

In deinem Thau gelund mic baden! 

„Und fo fri es denn! Binaus!” Damit verlieh cr 
das niedrige Fenſter wieder, und bald trat er jur Haus: 
thur heraus im den Barten, Langfamen Scritted und 
heitera Gemuthes durchwanderte die majeRätilde Ger 
ftalt die einfamen Saadwege des Gartens, über den 
meiden Raſen nad der mächtigen alten Lind: bin, deren 
Zweige alerlei SchattensHrabesten auf den grünen 
Teppıh malten; dann öffaete er die weiße Gartenthür, 
die noch jeht im bufdigen Zaun ıf, und [igte feinen 
Weg der Chauſſee entlang nad Oderweimat zu fort. 

(Stlub folgt) 


ſcheint hauptſachlich Neuftabt a. d. Haarbt im Auge 
zu haben, allein bie dortige Station habe nur 3300 
Depeihen, im Ganzen ungefähr 10 Depeichen per 
Tag. Ohne ſeht erhebliche ſinanziele Dpfer kaun der 
Nachtdienſt nicht überall eingeführt werden. Wenn 
fih der Verkehr hebt und wenn feine befonberen 
finanziellen Opfer nothwendig find, dann ift die Mes 
gierung bereit, auf den Wunſch einzugehen. Ueber: 
baupt ergibt fih die Mente der Telegraphenanfialt 
nur ans bem Xranfitverlehr, welder fehr wenig 
foftet und viel einträgt; ber innere Berfehr koſtei 
ſeht viel und trägt nichts ein. 

— Bezüglich der legten Sikung der Abgeordne · 
tenfommer ifl noch madızutranen, bab ſich Präfivent 
v. Weis erbat, ba vorausfichtlich zahlreiche Geluhe um 
Uebernabme von Tiftrikiöftraken in Die Kategorie 
von Staatsitraben einlaufen werden, die Ermächtig: 
ung, derartige Bingeſuche und Anträge mit Umnehung 
des VI, Ausſchuſſes foort an den II. Ausſchuß vers 
weifen zu dürfen, Die Kammer ertheilte ohne Debatte 
die Grmädtigung, mworanf die Sipung um balb ı 
Uhr geihlofien murde, Die nächſie Sigung wird, 
da zur Seit kein Berathungsmaterial vorliegt, befon« 
ber& onberaumt werben, 

Augdburg. 10. Wär. Die „Allg. Zta.“ ver 
öffentiicht in igrem Hauptblatt vom 11. Dlärz einen 
vom Stiftspropit Dr. Döllinger unterzeiäneien Leit» 
artikel über die revibirte Geſchafte ordaung bes Eonzils. 

Karlörube, 10. März. Zu der Zweiten Ram: 
mer wurde heute ber Gelegentwurf über Abſchaff ana 
ber Tobesftrafe in zweiter Lefung gegen 10 Stim- 
men angenommen. 

Stuttgart, 10. Mär. Die vollswirihſchaft · 
lihe Eommiffion der Abgeorbuetenfammer genehmigte 
beute einflimming den @eiegentwurf auf fofortige 
Aufnahme eines Anlehens im Betrage von 8 Millio- 
nen Gulden für Giienbapnbauten auf Abzug bes @e: 
fammtbebarfs des vorgelegten Eiienbahnbaugelches. 

* Mainz, 9. März, Der Rebalteur des „Main« 
zer Anzeigerd”, Herr J. Schaefer, iſt wegen zweier 
Artitel in Saden bes preußiichen Feſtungs · Gouver · 
nements heute zu 250 fl, Geldbuße verurtheilt wor 
den. — Die Unteriuhung in ber Octroi-Defraudar 
tlonsſache nimmt immer größere Dimenfionen an. 
Die Bier einer Anzahl Gefhäftslente Hier und in 
Bingen, bie bei ber Defraudation beiheiligt fein fol 
len, find mit Beſchlag belegt worden und werben 
revibirt, 

Berlin, 10. Märg In der heutigen Sihzung 
des Reichstags wurde ber Antrag Lehndorf’s auf 
fofortige Vornahme der dritten Sefung der einleiten 
den Bellimmungen zum erfien Theil bes Strafgefepes 
abgelehnt. Der Bundeskanzler, Graf Bismard, ſprach 
gegen den Antrag. Er erflärte, man könne dem 
Bundesrath nicht zumutben, über Bruchſtüde eines 
Geleges zu beihließen. Der Bunbestath würde auf 
feinen Fall auf die Meiterberathung des Geſehes 
verzichten, vielmehr würbe er mad einem Meg zur 
Berftändigung Inden, obihon die Meinungen des 
Bundesratbes durchaus nicht erichüttert wären, Die 
Bundesinterefien würden geihädiat, wenn der Burns 
bearath ſchon jegt auf bie Weiterberaihung vente: 
erft nad der Durchderathung des namen Beiches 
könnte der Bundestath feine Enticheibung Irefien. 

Braunöberg, 9. März. Die Geiftlichen und 
Brofefforen x., melde an den Probſt Döllinger eine 
Zunimmungsadreffe abiandten, haben vom Biſchoſ 
ebenfo wie der Profeſſor Micelis eine Verwarnung 
erhalten, bei Strafe der Ercommunication ſich jeder 
Heuberung über das Conzit zu enthalten. 

Wien, 9. Mär), Die Abbernfung des biefigen 
iHalienifdden Belandten, Marquis Pepoli, von feinem 
Roften wirb von gut unterridhteter Seite beflätigt. 
Die Gründe für feine Mbberufung find jedoch nicht 
befannt, 

Bern, 10. Märı. Der Große Rath bed Kanton 
Bern votirte eine Million Franken ald Subvention 
jum Bau der Gotthardbahn. 

Brüffel, 10. Mär. Dos Minifterium fhlänt bie 
Abihaffuna des auf Fiſchen ruhenden Einfuhrzols 
und eine Reduction der Poiltare vor. 

Paris, 9. März. Der Ptoſpeetus ber neuen 
2008. Anleihe zum Bau ber Türk ſchen Eifenbabnen 
wurde heute in den finanziellen Kreilen vertheilt, 
Dana wird die Subfcription vom 15. März bis 
um 16. März eröffnet an folgenden Vlägen: Non: 

antinopel, Alerandrien, Bufareft, Wien, Berlin, 
Amfterdam, Hamburg, Frankfurt a. M, Trieft, Lem ⸗ 
berg, Pran, Leipzig, Dresden, Münden, Genf, Bern, 
Züri, Mailand, Florenz, Neapel, — Der Finanz: 
minifter bat angeorpnet, alle Proipecte und Eirculäre 
Über die von der türfiihen Eifenbahngeiell« 
ſcha ft zu emittirenden Loofe, deren Subfcription am 
nachſten Dienftog eröffnet werden Tote, zu confit- 
eiren. Die Verfügung des Minifters nimmt Bezug 
auf das Gefeh vom Jahre 1836, welches bie Aula 
fung auswärtiger Lotterien verbietet. — In ber heur 
tigen Sihung des Geſehgebenden Körpers erklärte ber 
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Yuftigminifter Olivier: bie vom Senat genen häus 
Rae Abänberungen ber Verfaſſung kundgegebene Abe 
neigung babe das Gabinet heflimmt, bie Frage ber 
Trauung ber reinen Berfoffungsbeitimmungen von 
den in das Gebiet der Gefehaebung einſchlagenden 
zu Aubiren, um bem Senat einen @efepentwurf vor ⸗ 
zulegen, welcher bie Gefammtgeit aller nothwenbinen 
Abändberungen umfaßt. Der Geledaebende Körper 
erledigte dann die Änterpelation ürer die Wermals 
tung Aigier’s einitimmia burd eine motivirte Tages» 
orbnung, worin es beißt: die Einführung einer Ci⸗ 
vilverwaltung ſcheine bie Anterefien ber Eingebornen 
und ber Europäer au verlöhnen 

Madrid, 8 März. In der heutigen Korles ⸗Sitz ⸗ 
una dankte Hr. Eicoriara, Deputirter von Vuerts · 
Rico, dem Kolonien: Minifter dafür, daß er das Bub» 
get der Kolonien voraelegt hahe, da eine fol: Vor+ 
lage feit breißia Jahren vergeblich verlangt worden 
war. 

BPeteröburg, 7. Mär. Eine Univerktät in Sis 
birien! Der Blau jur Gründung einer folhen, ber 
früher ſchon einmal auftaudhte, ift neuerdings mie 
der aufgenommen worden. Die Sache ift gar nicht 
fo übel, wenn man ſich emiihliehen fan, aus ben 
Intelligengen, vie dort in der Verbannung leben, bie 
——— Lehrkräfte au rektutiren. Aber ſeibſt⸗ 
verftänblih wird die Negierung wieder auf ihre 
dienfifertigen Hanblanger zurüdgreifen, um mit Hilfe 
biefer die Brutalität des Syftems in afabemifde 
Formen au gießen. 

Wafhingten, 9 März, Das Repräfentanten 
haus befchloß mit 114 gegen 71 Stimmen, Georgien 
ala volberedligten Staat in die Union aufjunchnen, 
Die Wahlen in. New⸗Hampfhire fielen republitanifh 
aus. Der Aufftand im Norden Mexiko's wird, nad) 
Angabe ber Juarez'ihen Regierung nämlich, raſch un: 
terbrikdt. 

Wafhingten, 8. Mätz. Der Senat überwies 
dem —— eine Reſolufion zut Beriterflatt: 
ung, welche verlangt, daß die Bezablung ber Ein: 
fubrzöle zur Hälfte in Bapierne'db anzunehmen fei, 
und eine anbere Refolution, durch melde ber Staats: 
fekretäe ermächtigt wirb, die Ueberſchuſſe an Goldvor · 
tath zu verfaufen. 


Bermifchte und Ioeale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 11. Mär. In der geftrigen 
Bochenverfammlung des Raufmänniihen Ber 
eind wußte Herr Schol im ber Beantwortung einer 
Handelsfrage aus dem Programm feine Aufgabe ger 
ſchidi zu löfen. Der erſte Votſtand erfreute den Birei 
mit einem Bortrage bon befannter Gediegenbeit; fet ⸗ 
ner wurde von bemfelben ein neues Programm vorge 
fdlagen, deſſen fämmtlihe Aufgaben diesmal bereit» 
toillig don einigen Mitzliebern zur Löfung übernommen 
wurden, Eudlich beichlog man, den Verein bei ber 
Mannheimer Bufammenlanft laufmänniider Bereine 
durch den eriten Vorſtand vertreten zu laſſen. 

T Im Jahre 1869 find in Münden 2011 
Trauungen, 6672 Geburten und 5739 Sterbefälle 
vorgelommen. Bon ben Geburten waren 4216 ehelid, 
2456 unchelih, und zwar von feßteren 614 in und 
1842 außerhalb des Bebächaufes. Zwilinge murben 
87 Mal, Drillinge einmal geboren. Bon den Beftor 
benen fanden 2526 im 1. Lebensjahre, 519 im Aiter 
von 15 Jahren. 144 vom 5—10 Jahren, 472 von 
10—20 Jahren, 362 von 20—30 Jahren, 360 von 
30—40 ahıen, 371 von 40—50 Jahren, 894 von 
50—60 Yahren, 451 von 60—70 Jahren. 318 von 
70—80 Jahren, 118 von 80—90 Jahren, 4 über 
90 Jahre, Die meilten Dpfer forderte die Darrluht, 
nämlid 1522, die Qungentubereulofe 750, ber Typbus 
201, die Diphterie 165, die Sungenentgündung 311, 
Sholerine 60, Selbitmorde find 23, Tod burd War 
glüdefäle 53, Ermordungen 3 vorgelommen, Bon den 
Gefiorbenen waren 8036 männlihen, 2703 meiblihen 
Geſchlechts. Die Zah! der Kranken in den öffentlichen 
Anſtalten betrug 22,025. 

+ Würzburg, 9. Mär Die grögere Zahl der 
biefigen Bädergelellen hat geftern Abend bie Arbeit 
eingeellt, fo da heute Morgen theilmeife Mangel an 
Warßbrod eintrat, Anlak zum Strife bot die unlängk 
Hattgehabte Aufitelung eines den Geſellen mipliebigen 
„Sprehmeilters”, Die Feiernden durdyjiehen in Mafle 
die Strahen der Stadt. 

* (Aus den Bereinigten Staaten) Ja 
Süd:Garolina haben befreite Sklaven 40,000 
Ader Land gelauft. — In San Francisco find 
eiwa 7000 Urbeiter ohne Beihäftigung. — In Chir 
cago find etwa 8000 Dienitmädden ohme Arbeit. — 
Im Jahre 1791 gab es ın den Ber. Staaten nur 
89 Boflämter; jet zählt man mabegu 28,000. — Im 
Staate Nem-Dorf Icben 300,000 Frauen, weiche 
feine Ausſicht haben, ſi je verbeirathen zu ldanen, ba 
es an Männern fehlt. — Eine Frau in Newart, 
New Jerſey, hat bereits fünf Ehe männer begraben; 
jepe üft fie damit beidäftigt, den ſechſten zu Tode zu 
ärgern. — 
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Theater, 

Wir Bitten die Theaters und Mufiffreumbe hiefigee Ctabt 
und Umatbuang, mit au verariien, ba bie Niere der Mans 
beimer Oper: jhram Ullrich Mohm brute Abend ale Lronore 
im „Strabela® auftritt, cbenfo die Herren üller und 
Starke, welhr bei der erften Aufführung diefer Oper bier fo 
debeutenben Beifall fanden. — Auch bie Mitafieber bes „Eier 
eilienvereins" wie and ber „Pemüthlifeit” wirken beute 
Abend wieder mit, jo dah mit ben ausgeyrichneten Soliiten 
und einem vollen Ordefler und Chor eine Mufes-Borftrllung 
gut erwarten Acht, wie fle wohl in der Oper nie hier Aaltfandı 


VBuch ertiſch. 

Im Verlage vom Serz und Co. in Nürnberg If im newer 
ab zıwar im d. Auflage erkhlnen: M. M. Yammer's Schul: 
Atlas der menchen Erdkunde, welches Merk mir für dem 
Schulunterriät tie für den Privatgebrauh auf has Märmile 
empfehlen INdnuen. Der Atlae emibält vicht weniger als 24 cos 
fsrirte Karten in tablüid, bir wirklich meifterbaft ansgeführt 
Ried, Eo veramfhautiht 1. B. dee zmeite Eafel die warmem 
umb falten Meeredfiränsumgen im einer jo deuilldden und für 
Zrbermanm leicht fah'ihen Art und Meife, wie wir fie beiler 
noch nie in einem Äbmtichen Werke gefcben haben. — Die Ders 
Taatbuchbaublung bat fih durb die Srramtanhe biefes Aılas 
eim Berdienit erworben, bad ihr vorausfihtlih durch eine recht 
große Berbeeitumg beijelben wieder wergolten wird. 


DienftesNahrichten. 

Der Beritta und Unterjnbungsrihtre Geota Friedrich 
Ghriftiam Uebel Im Zweibra en iR auf fein Anſusen von 
Dienfte al8 Uaterjuhunasrichter eutboben und an beflrm Stelle 
bie Arunktionen bes Munterjuhungsrihtere dem Begirköriäter 
Auzuß Schuler bafelb@ übertragen morden. 


Verloofungen. 

“frankfurt, 8, Mär. Wei der am 1. da. in Gotha 
Aattachabten Zichumg der Bukareſter Fe. W. Leole fl der 
—— von Fe. 50,000 auf Serie 779 Re. 15, meldes 
008 vor Kurzem durch da0 Banfhaus Bats und Serg babier 
verfanit wurde. Dem glüftihen Wewinmer wurde der Betraz 
foiert ohne allen Abgas in frangöfiihem Golde ansbezahlt, 

* Mespelitaniiche Loofe von 188 Berioojung vom 1. 














Mär, 1370. Auszahlung vom 1, Mai 1879 ab ki 9. @. 
Want in Berlin, Rr. 15653% zu 2.09 Re, Re. 144,32 
zu 1000 fir., Rr. 357,092 au 500 It. Mr. 62,819, 162,238, 
120,900 zu 460 ic, Nr, B40W, 139, 61,919, 60.139, 
133.004, 01a. 71,739. 30,206, 60,807, 153,039, 91,206 
124,091, 193,937 au 20 Ar, 


Theater in Mannheim, 


Sonntay, 13. Mir 1870. „Der Freifhüg.” Groie 
—— in 3 Astheilunsen, von Pr Snap von 
EM. v. Weber, 











Schin obericht. 

Mitgeibeilt vor Vdil. Shmibt in Kaiferslanterm, alkeimiarr 
Zprrialsaent der DambıAmerif. Dadrtiahrt:Metien-Brkeltichatt, 

Das Hamburger Vefdampfihiff „Silefia,* Gapt, Trausmanın, 
von der Linie ber Hamburgeitmeilfanifsent BaderfahrisActiens 
@rfjelihaft, welhes am 23. Febr. von Hamburg via Dare ‚abs 
alırg, N mad einer ſedt fdnellen, güdlichen Meile von 9 Ta: 
gen 8 Etunden mwohltehalten In NemsTorf angefommen. 

Das burger Boftdampkihift „Sarenio* Gapt. Hrbih, 
von ber Linie der Kambitra: Ameritaniigen Badrriaberfictiens 
Gejelipaft, trat am 9. Mär mirderum eine R:ije via Havee 
nah Ne: Torf an und batte ander einer arten Briefe und 
Vadıt Bor 509 Tens Ladung, 32 Paflagiere in ber Gajüte 
und 417 im Zwlſchendec an Worb, 


Dandel und Yubuftrie, 

"Ameibrüden, 10. Mär. Weizen per Er. 5fl. 47 fr. 
Korn 4 N 18 fr. Serne Freie — A. — fr, Areibiae 3 HM. 
die Spely 3 f.50 fr. Spehten — fl. — fr. Dintel — MM, 
— fr. Rithiragt — fl. — fr. Hafer 3 R. 42 fr. —* 

fh, — fr — Biden BM. 48 fe. Kartoffeln 1AI. — 
Eireb 1 MIR fr. Sen 2 1.28 fr. Kernbrod 6 De. 21 Hi 

* Mannberm, 10 Mär Wegen, Reggen und Werft: 
jen Hafer höher, Leiadl und Rüpdl fit. Petrofeum unver⸗ 
ndert. 

Weizen ef. 11 1.915 fr., fränfifßer 11 f 30—45 fr. 
angar. 12 A. Ofe — 3 fl. med. — fl — fe — — fe. 
Kernen 11 M. 15... Rogarn A A. ddr — Were, 
bit. 9. 32 Er. wiäll HA 15-M fe — mürtemb, 1b 
Baaijhe 3 A. 2040 — Safer per 00 Pe, 3 N 6 
fr. Koblreva 230. 0-24 MR, Bobuem 11 A. 0 fr. ver 
200 Bio. Klreiamen, rotber 79-30 A, Bnsemer UHR. 
— fr. per 100 Bd. ioariette IR. — 9 BO kr. Beindt, ch. 
21 9.15 fr, Rabe! 5 M. 15 fr. Petroleum Ib fl. 
— fe Bramntwein (50%, m. Er.) 150 © Iranfito pr. 18 M, 
Hr. Welenmibt 100 Zell · Nund Ka IABO-—IOA 30 fr., 
Art BR. 30.5 Ne? m 90-8040 fe, Me, 
BEA MM-TÄRN AHA SO fr Moggenmehl Nr. 
V6R.40 Fr Me 16. 15 ir 















Aranfinse, 10 März. 6'/, Uber Abende Erebit 263*/, 
16, ber, Einstäbahır ITUr .No ben, Loms 
Barden 24 Leofe 30 bey, "Amerikaner ML, 


t 
dw. P. Plan auf Mien, 
* Kemsdert, 9. Mätı.- 





(Zhins:Gonrfe.) Bold Schluß⸗ 

Geours 110°, Beth, böditir Geurs 111%, Kolb nirbriafter 

Coure non Weoſſel v.r Bert Ai Go) 108'/, 

U 5. 1882r. Bande 109%) dr, de, 109, 

Bonds 1U6 —. (Fries Altien REN Zu: Aftim13? lanms 

zii 21%;,. Petroleum in Beiladeiptia 47 /4, Nw-Perk 26%, 
I 06 


6, 
AT 











Brieftaften der Nebaction. 

Auf Dunſch ve „Lingen Mbd * jodlın mir eine Erflirung 
bes amerfanijchen Works „Humbna® ben, Die nahe 
fr ende, den „Echdirien der Kamilie Scatterauod" ımimome 
wene Notiz aus zer Feder des brlichten emalıihen Sahrifim Ir 
Vers Wbert Smtıb fl die bee uns bfanmt © 08 dk mihee 
Rleines, ein Humbuq zu Fin,* jagte Mr Refiat; „id tin oft 
einer genanıı werden. Das Wort bedenter, dal man dem 
Budiitam wirfiit gm impemirem werfiche. eher, der bir im 
Sande ih, faın auch darauf rechnen, von Jemandein, der #8 
nidt im Stande im, cin Humdug genannt zn werden * — 
Buten und mizurp ilcır, wie vem „laagım Rio” dieſe Gıllärs 
ur einer eualiſchen Aurorisie arlälı. 

Herrn M. Beften Danf, Erwarten Delriniig:e, — Das 
Uchrige beſocgi. 


verzeichnete Hölzer des Reviers Namſtein 

veriteigert: 

Schläge: Waldihlag, Rindenihlag, 
Lanzenbuid, Magazin. 

12 fieferne Elämme 461. 

20 












Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmäctigen bat cs in 
feinem - unerforfblihen Ratbiäluffe 
| nefallen, uniern innigft geliebten — 
ten, Bater und Bruder 


deter Israng, | 


geftern Nachmittag um 4 Uhr nad 
longem und fehmerem Leiden im feiz 
nem 36. Lebensjahre zu ſich aba 
| rufen. 

Die Beerbigung findet morgen Sam: 
Y fe den 12. März, Nachmittags um 

ll ftatt. 

Kalierslautern, 11. März 1870, 
Die tieftranerud Dinterbliebenen. 









2 mie Mllime | Bekanntmachung. 


. Plant. .„ — 117 De. Ader Karl Jacoby, Iediger Bierbrauer von 
im eetbälhen, neben Anton Wagner | bier, will nach Amerifa auswandern. 

und Wald, Etwaige Einiprüce gegen dieſes Borhaben 
” vw dl Raiferslautern, den 10. März 1870. find — Tagen von heute an bier 


aan, 35 den 10. März 1870. 
Besirtiamt. 










und Abichnitte 2, Ei: | 60,1,7) Derbeimer, fol. Notär. 
3. 01 







" 

v ” v ” . 
7 he 4. GL. 

N Sparten "ottmann. 

/, Mafter — Stodhols. 

Stienitort, 


18: pr RK = - 
Kind TA m N St [Deffentlihe Erflä- 
Hoble. [: run g. 


Auf Grund der geſtern im dieſem Watte 
Berfteigerung P Er von Seite meines Vaters Fidei Witte 
Montag, 21. Mär 0, Nasnitand mann (mad eigentlich wohl mur bie Mutter 
2 Ubr, in der MWirsbichaft «von August ) | für Me x Berlon gethan_haben mag) gegen 
tiebrid dabier, Täht Her Martin] Va jerufenen Bifentlichen Warnung, 
1 eigen derſtei gem: a! 238 ich mid, als dadurch hart betroffene 
Wiefe am Birgelbadı im Haag neben \& = Eadıe, dur ve, re ** a je: 
„ Erben Jacob und Auguft Liebrid 5 , men meiner @ltern obme ihre Bormillen 
. MansAr. 1775. — 54 Dg. Ader im E Etwas geliehen oder geborgt babe, und daß 
—— neben Wilhelm Späth ri ih fjohin die Handlung meiner Eltern nur | 
und Yobarı 
u = Da. ıtlder am als eine ſehr übereilte anfchen mu) 


ii 
Galgenberg, mit 3. Der. gemeinfchaft: Von —— Wirkung gegen Trägbeit ." Ten. Dun 8 —— rn | 
lichein Weg unter Plansfr. 1808 14°, | der Berdbauungs:Organe, babituelle Stul = 


Schmitt. 


































Todesanzeige. 
Gott dem Allmäctigen bat es gt E 


| fallen, uniere 13 geliebte Tochter, 
Schweiter und Schwägerin 1 


Babette Straus, 


2 
3. 
neben Witt virſing und Gifenbahn. | beichwerden, Meihjucht, Blutleere, Hämu F 
4. Want, 5355. J— De. Ader im | woiden und Neigung zu Gibt und Scrophein. Warnun, 
De 5 rl, e —— * mit deutſd em * de | Bus Flacon — in melden bie * Da mein Sohn Baleniin Müller 
m fhhmerälichen Beiden, t neben Hofpital und Philt aus einem Litre Rakochi enthalten, Foftet 
—J 20, Lebensjahre in ein deß Thielmanıı. dein — Ss. = — nicht mebr in meinem @eiäfte ift, fo er: 




















J ie ; 34 ſuche ich Jedermann, demſelben auf meinen 
iercd enfeitö abzurufen. kant. 3364. — 56 Dei. Mder im| Depit in Kaiferslautern bei Adotheker t d orgen | 
Mer bie Berblichene fannte, wirb Bordengraben — mit ewinem $tlee ber] A. Hicker, in Waldmohr Ixi Albr. — * Fe u mein 

unfern tiefen Schmerz beurtbeilen Füns ftellt — neben Anftößer, Henri Yäs| Wentz, 


K jerslautern, den 10. März 1870. 
nen und ums ftilles Beileid dezeigen. niid und Meg. Kal. Baier. Mineralwaiier-Berjendung. Rail E EN 
Dtterberg, den 10. März 1870, 6. Bianar. BOT. — 38 Da. Garten an | arm ee Se |______ Iafob Müller, Dreher, 








der Sauterftrafie, meben Jehann Sale 
| Die tieftranernd Dinter a Kl ——— — in Agenten-Gesuch. Zwei geübte 
„2, Tbailen oder im Ganzen en Abiak eines Teicht und überall vers G 
7. Plan:Rr, 3499. — da Agen im | Fäuflichen Artikels, wozu weder Raum noch S reiner⸗ [4 ellen 
Holzverfteigerung der Kotlengewann — mit Korn beftellt | Laufmännifhe Kenntmitie-mötbig find, werden finden bauernde Arbeit genen hohen vohn 
aus Stantewaldungen des Revierd — meben Johann Scheer umd Lorenz | Agenten gegen eine emgemeiiene Provifion 


Oftermayer. — Neflectanten belieben ihre Köreffe | you, — edler 


Diterberg. . 
Samflag, den 26. März 1870, des 
Morgens 9 Uhr zu Diterberg im Geaſt⸗ 
haus von Peter Galls 
Schlag: Kahlenberg 
83 kieſern Stämme 5, Gl. 
1 tärden Stamm 4. EL 
22 Hiefern Grrüfftangen. 
148"/, Aftr. Tiefern Echeitholg 2. EL. 
1 buchen und eichen Prugel 
* . beecfern Prügel. 
Pi „  Stodholj. 
250 Erüd buchen Reifigwellen. 
5725 „ Riefern ” 
KRaiferslautern, den 6. März 1870. 


. Planfir. 389%. — 100 Dez: Ader | unter den Aucftaben WB, WB. No. 2® an 
am tendelgarten — frlich gedüngt und] die Expedition d. BI. franco einzufenden. (58,0 
































Zu verfaufen 
en von P Ban jterarbeiten. Der ge Teens wor be 
Samftag, den 12. arz 


1870, Bor 
werben, LE verfteigert: 


8 10 Uhr im Stadthausſaale dabier Ph. Sdiwarz. 


Zu verkaufen: 


> har wen tagt 800 fl. dcr Mühe des Theaters bahier ein 


2) Die —— von ) Rubitineter” neuen Diorit:Zflafterfteinen, veran: ein & Wo 


+ 2000 fl han. 
Die näheren Beringu gen Können auf dem Dürgermeifteramte eingefehen wo äbere Auskunft Mi die Frpebiticn 


Kalferslautern, den 4. März 1870, | Diefes Blattes. 8% 


Das Bürgermeifteramt, i R emenfi eiben 
Wilhelm Noquet, Adj. im verſchledenen .. Tranamiffionen 
umb Lager, ferner 2 Mochherbe, frben ie 





a » r y verkaufen, 
König, — G chäfts Emp fehlung. Bo? jagt die Erpeditlon d. Bl. 
Hotzverfteigerung Unterjeichneier besint fi einen gechrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen Zu faufen oder zu mie⸗ 
* — arg Schlo er⸗Werkſtätte eine zen, gefucht wur Forts 


m ber Gaugaffe, vis-A-vin von Hrn, Weinbänbler F. Atichüler, errichtet hat und alle in je 
jelem Fache vorkommenden Arbeiten, ——— leichte eiferne Geländer, Rochherde. 
— Umirmalcdenen, Bappdedel: und Papie a“ ic,, veriertigt. Ihe Offerten möge man 


Montag, den 28. März 1870, des 
Morgens 9 Uht zu Ramſtem bei Wirk 





Johann Kud. — Gefälligen Aufträgen entgegeniehend, A ES hmitt Sölsfiruiker, d. Bl. gelangen lafien. [55° 
— ae wfätige Er: Kaifersiautern, im Märy 1870. 2 [08 !Getreide- Presshefe! 
13 Kufern Stämme a [10 Auch fönnte bei demielben ein Funger Menich die Schlofferei erlernen. un ng vergüalider Dualilät, vo 
E “ 5. GL 3 
2 Wie sL Tüchti J ses 
6 u Fe u ige aurer 5 KBlnB 
ne Tr Haben urn Mat 
1300.  Seumtrutteln. finden fofort dauernde Bejchäftigung bei dem Reines Budel-Bel 


38550 „ obnenftangen. 
Raiferslautern, den 6. Wär; 1870. 
Königl. For ſiamt. 
Dresier. 


Holzveriteigerung 
der Reicewalpgenofenfaft, — 
u, een Gaftbaufe uitet 
von Garl Sei dabier, werben nadhvers 





Maurermeifter F. Müller in Malftatt bei|ses 5i ©. N. Thoman. | 


Saarbrüden. i OyA Eyenterinkaiferslantern | 
= teitag, den 11 187 
N. Leonhardes — 


— Ban „lei: 0 J 8* 


conceſſionitles Anfrage. und Auskunfts-Burrca | deren Canier un eterte von So 


ae in Mannheim. 
Kaiferslautern, Auf allgemeines Verlangen: 


i ofen 
El sen nde hu Genie Son Mein, unter Bufkgerung frengher —— Stradeſſa. 
Berfcmiegenheit und reeller Bebienn [5027 














zeichnete Holzfortimente aus dem Revier 
KRaijerslautern verfteigert: 
Schläne: FebbergamSußl, Danfen 
"berg, Inter: und Meidenthalerbalb. 
100 eiyene Stämme 2. und 3. GI. 
as “ 4, und 5. GL 
F- fieferne . 2, und 3. CL. 


H und 5. GT. 
” dughene 2. 61. 
1%, after eldhen Sirelbai. 
” „ Eeitholg, Tnorrig. 
„ anbrücig. 
stalferslautern, "den 29, Februar 1870, 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoble. [51° 


Holzverfteigerung 


Romanti een Ein in3 Alten v. 85 Flotow. 


Evpileptiſche Krämpfe (Fallſucht) „ahnen ae Sind ar vn R 
beilt brieflich der @perialarzt für Epilepfie Doctor ®. Killiseh nommen, Die Direktion. 
in Berlin, Düttelftraße 6. — Bereits über Hundert gebeilt. 1 























Braukfurter, —— som 10. Mär. 


Einladung. — | rt 


SER 


Da ich das Haus von Herrn Klein in Mehl bach, in welchem 
iden längere Yabre Wirthichaft betrieben wurde, übernommen 5* 3 VSiaa 
babe, und ich auch neh eine cerei dazu einrichte, fo lade ih IRB. 5:00 a ce 
‚ meine Freunde und Gönner hierzu ein und mwerbe fie HOfrantenftüde 


PERS FE 
& 


& 






wekooncson 





— mädjften Sonmag den 13. März | 48 
bes Morgens Ihr zu Steinwenben bei eröffnen. ol in Gold os ZA, 


lars in Gold . 
Bir Michael Burfard, werden nad: Jakob Kühn, Mei > * Disconto 3", @, 





—r — — — — — 
Oieſee Blatt exlqelut aa uq. Ausgensmmen Eonmiage, an 
welchen Tagt bagenen der „Dfälger Demofrat,* ſowie ber 
‚Blatateinyriger” ale Cratishrilagen andgenebem 

werden, und foflet vierteljährlich im Raiferslauterm mit |DrmdunbBerlag der Biunchöruderei Wh. Hohe in Paiferslantern. 


Für die Nedactian verantwortlich: %h, Uehr · 


ätziſche Holkszeilung 


|Zräertetin 1 fl. 





26 !r.; in gang Payerm mit Gin! ber 
Befteigekütr 1 A. 30 fr. — Sıeferate, weiße durch bie 
Dhaly eine Markt Verbreitung finden, werben mit 3 fr, bi 


\eterfeastine Seile beregnet, bei Smaliner Inferation mis 2 fr. 








Nro. 61. 


Roiferslautern, Samftag 12. März 1870. 


68. Jahrg. 








Zegaten — —— er, bie jetzt 
. beliebte Detroirung einer @ei sorbnung eine ger 
Raiferdlautern, 12. März | martihätige Neverung. Das Urtheil Dölinger’s über 
— Meitere Petitionen, die Mehrfrage beirefs | bie octroirte @elhäftsorbnung ſelbſt fält volfländig 
tenb, find eingelaufen: Bon bem Hofe Einfiebel mit | vermerfend aus. 
8 Unterihriften (d. b. von fämmtlihen Bürgern), In ber württembergifhen Kammer ber 
von ber Gemeinde Gaueräheim mit 52, von New | Abgeorbneten haben die Clube der Großdeutſchen und 
ftabt mit 408 Unterſchriften. | ver Vollspartei einen dringlichen Antrag eingebracht, 
— Der Abgeorbnete Kolb ſoll mit bem Neferat | in welchem fie bie Regierung bitten, noch im Laufe 
über das außerordentliche Militärbudget fertig fein | biefer Seſſion Borlagen zu bringen, welche an ben 
und ber Gegenftand nädftens im Plenum behanbeit ! mititärifhen Einrigtungen Menberungen maden, bie 
werben. Wir erfuhen daher nohmals dringend um | bie aroken vollswirhfäafilihen und finanziellen 
baldige Einfendung der Wehrgefeh-Petitionen. Rachtheile bes beftehenden Eyftems inabelondere durch 
— Der Volfeverein in Neuftadt zählt bereits | Herabſetzung der Präfeng zu mildern geeignet find. 
154 Mitglieder. In den Gentralausfhuß für bie | In ber biäberigen Höhe mürben fie bie Ausgaben 
Pfalz wurde Herr Julius Kıafft nemählt, für Zwede ber militärifhen Eimübung nicht bemilli- 
— Die Fortfhritilichen fnüipfen wohl Hoffe | gen. Die Unterzeichner, 46 an ber Zahl, find ber 
mungen daran, wenn fie berichten, Fürſt Hohenlohe | Mejorität ficher, da bie Kammer im Ganzen ans 91 
babe ſich mit in fürmlicher Weite von den Beamten | Mitgliebern beſieht. 
feines Minifteriums verabihiedet und Graf Pray — Rehtsonmalt Schott, das bekannte Mitglieb 
fich nicht vorftellen fafien. — Die Offiziöfen behaupr | ber mwürttem beraifhen Abgeorbnetenfammer, 
ten, es fei bezfigfic) der Belepung bes Bilhofaftubles | bat karzlich feinem Mählern Vericht über bie lehie 


Meberfidt der Tagesereigniffe, } 


pofitit bem Freihandel zu, und ber Zollverein nehme 
immer mehr an Bedeutung ab. Die Einführung des 
Spmeizerifdhen Miligigftems im Ganzen würde aller 
dings für unfer Land Bedenken haben, aber ſolches 
verlange auch Niemand, man münfhe nur almälise 
eberleitung aus bem Jammer der fiehenden Heere 
mit ihren ungebeueren volks wirthſchafilichen Nach ⸗ 
theilen, zu einem Vollswehriyſtem, ähnlich dem ber 
Schweiz Der Redner ſchloz mit einem großbeutichen 
Glaubensbelenntnii, das er fein Leben lang be 
wahrt babe. Er halte es für eine Schande, daß eine 
Nation ein Drittel ihrer Glieder von fi ſohe, und 
bezeichnet die Miebervereinigung biefer Glieder als 
Aufgabe des nationalen Sitebens. Als Mittel zu 
biefer Bereinigung erſcheine ihm eine Bereinigung 
der füddeutihen Staaten noſhwendig, ob fie nun 
Eübbund heife ober fonft wie. Dazu gehöre es freis 
lid, daß es den Staatslenfern Etnſt fei, und er ers 
Märe, daß Herr v. Barnbüler ber rechte Mann bazu 
nicht ſei. 
— Ein offijiöier Berliner Eorreipondent ber 
„Breit, Zig.“ verficert, dab König Wilhelm von 


zu Epeyer noch gar feine Beitimmung getroffen. — | Bondtagsfigung obgeftatte. Dabei ift er auch auf | Preußen Mich wirklich ernhlih mit dem Gedanlen 
Eollte die Kammer mährend des Tanblags vertagt ; das württembergifche Wehrgeſetz, das mit bem bayer« | einer Meife nach Petersburg trug, und er nur aus 
werben, fo werben doch bie Ausfchüffe theilweiie fort« | ifchen fo viel Wermandiicaft bat, zu fpreden gefoms | diplomatiihen Nüdfiten dieien Plan fallen ließ. 


arbeiten. Weberhaupt molen viele Stimmen von | men. Die in Musfiht fiehende Steuererhöbung um 
einer Vertagung gar nichts wiſſen | 30 bis 40 Prozent werde, fagte er, mamentiich auch 
— Im Regierungsbegirt Niederbayern find | burd bie feit 1866 ungemein gefleigerten Bedürf⸗ 
anf Koften bes Bezirks jelbjt feit dem Jahre 1861 | niffe für das Militär herbeigeführt. Eine Abänder- 
nicht enge ala 129 neue Schulftelen errichtet wer- | ung bes Sriegsbienfigeieges halte er für eine wohl 
den; 25 find eben in der Einrichtung begriffen und | beredhtigte Forderung. gleich dieſes Geieh erſt 2 
22 andere beſchloſſen. Das ift reht, Bildung | Jahre alt ei, fo ſei bod Alles eingetroffen, was 
mart frei! feiner geit von den nochtheiligen Wirtungen deſſelben 
— Dos reine Erträgniß der neu eingeführten | befürchtet worden ſei, und fo wenig die Regierung 
Tabaffteuer für bem ganzen Follverein ift auf | ſonſt Anftond genommen babe, ein Geſetz zurädzu 
ungefähr 314,000 Thaler berechnet, wovon Bayern | nehmen, das thr nicht entſprochen Habe, wie J. B. 
in runder Summe mit 40,000 Thaler oder 70,000 das Geſetz vom 1. Juli 1849, das faum ein Jahr 
fl. zu partigipirem hätte. In Bayern werben jebod | alf gemorden jel, fo menig wäre dies jept ein Gtund, 
nach dem gegenwärtigen Boranichlage an Tabakiteuer | darauf zu beharren. Zwar fei nicht zu verkennen, 
126,000 fl. aufgebracht werben, von bemen die Wer: | daß dieſes @efeg gegen das frühere mande Borzüge 
woltungs und Erhebungäfoften mit 18,000 fl., dann | habe, aber die traurige Naäfferei preußiſcher Ein, 
die Nüctvergüitungen mit 21,000 fl. vorweg im Ab- | richtungen, namentlich in Beziehung auf Heußerlich- 
zug zu bringen find, Sobin werden 87,000 fl. zur | keiten, babe ſolches zu einem Unglüd für das Land 
Theilung zu fielen und an andere Pereintftaaten | werben laſſen. Eine Berfürzung der Präfenz, eine 
17,000 fl. binauszubezabfen fein. militärische Vorbereitung ber ugend, Einführung 
— Im ber firdenrechtlichen Abhandlung, melde | wahrer allgemeiner Dienftpflicht mödte auch er für 
Etiftäpropft Dr. Döllinger in der „Augsburger Ag. | münfbenswertb und burdführbar erachten. Volitifche 
tg.“ über die neue Eomzilägefhäfttorbnung umd ihre | Bedenken feien feine vorhanden, und bie Drohung, 
ologifche Bedeutung veröffentlicht, weift er mach, daß | dab in 7 Sahren ber Zollverein gefündigt werde, 
die früheren Gonzilien ihre Geſchäfteordnung felbfi | halte er für Schwindel. (Ad notam der Neuftabter 
machten, wenigftend mit den präfibirenden päpftlicen | Fortfchrittler.) Zubem fleuere offenbar bie Handels ⸗ 





* Goethe als Gefpenft. Sinn. 
Eine Anefvote aus Weimard Bergangenbeit, 
Bon Yalins Hagen. 
(Stulus.) 

Als er an jener Stelle angelangt war, wo bie ı milden Kobolden, bon ben verführeriſchen Nixen, die 
Ilm der Chauffee damals ihren Bogen nahe legte, | in heilen Mondſchein Nächten auf den feuchten Wielen 
blieb er einen Augenblid finnend ftchen, dann trat er | ihren geifterhaften Reigen tangem und ben forglofen 
dicht an das Ufer in den Schatten einer Silberpappel; | Wanderer in iht Wafferiplößchen toden, und aud jept 
taſch waren die Rleider abgefchüttelt, und muthig [prang | im feinen reifen Tagen wurde mit felten des Sonn» 
er in das naſſe Gleiment, deſſen leichte Wellen medifch | tags Abends in der Schenle fo manche unheimliche 
um und auf ihm her hüpften. Wahrend er jo Iuftig | Geidichte aus der Mitternachtsitunde beſprochen. — 
fih in feinem mädtlihen Bade tummelte, Ram bie | Das Raſſeln des Meinen Fahryeugs war bem ſcharfen 
Etrabe vom Weimar daher ein ſchlichter Bauer, Um Ohre des badenden Dichters nicht entgangen. Bor: 
fpäten Nachmittage hatte er feinen Scheffel Korn von | fihtig Hielt er fi im Dunkel der Bäume, und ge: 
Dierweimar herein in die Stabt geihafft und in der | fhüßt vom überfichenden Ufer, und als ob er den Ger 
Burgmühle, nahe am Refidenzihloffe, gemahlen. Als die | banken des Daberlommenden errathen, beſchloß er raſch, 
unentbehrlice Babe der Natur, ſechsmal nad dama - ihm einen Meinen muthwilligen Streich zu fpielen. Der 
ligem Braud, ihren Weg burd das Nappernde Merk | Mann hatte gerade in feiner Nähe den Karren nieder 
gmadıt hatte und in fchönes, weitzes Mehl umgeran- | gelegt, um eimen Hugenblid zu ruhen; da taudte 
delt war, legte er fröhlich und guter Dinge feinen | Goeihe ganz leife unter, aber bald flieg er mitten im 
Vehlfad auf den vor der Müblthür ftehenden Schuh: | Fluffe empor, ein Neptun mit dem pellolopf, und 
farren, und eilenden Fußes ſchob er benfelben vor fich | der Mond beleuchtete hell bie große, weiße Beftalt, Mer 
her dem Heimarhsbörigen zu, froh, Mieber auf eine | vermag ben Schreden des armen Bauers zu befchreiben ! 
Wode Brod für feinen Heinen Hausfland in nächfter | Die Fühe wollten ihm dem Gehotſam verlagen, ſchon 
Ausfit zu Haben. Das Bäneriein überließ ſich, von | war es ihm, ale fühlte er die falte Geifterhand an 
der Einfamfeit der Nacht angeregt, fo ganz feinen &e: | feinem Naden, und gern hätte er ein Gebet geftam- 
banken, und 'sif nun einmal eine eigenthümliche Sache, melt, hätte er nur ben Anfang finden lönnen. Sein 
es am ihm doch fo ettwas wie Mberglaube in dem | Blüd tar, daß die Beftalt unbeiveglich drüben im 


mehr felige Großmutter, wenn fie Abends am ſchnut · 





In feiner Kindheit hatte-er oft Geiſtetgeſchich | Fluffe ſtehen blieb; da fammelte er doc endlich fo 
tem gehört; hatte ihm doch damals oft die gute, nun« | gut als möglid, feine Kräfte, und getrieben von ungaus ⸗ 


Die Anweſenheit bes fürftlih rumäniihen Gabinetss 
raths SFrienlönder in Berlin ſtehe mit einem Plan 
im Aufammenbang, „wonach die Geſchichke ber unter 
ren Donauländer mit Defterreih in Verbinbung ge: 
bradt würden“, Dunlel ift der Nede Sinn. 

— Die ungariiche Landwehrarmee zählt ga 
genmärtig 64,985 Mann mit 906 Difizieren, wirb 
jedoch mit bem 1. Januar 1871 auf 110,000 Mann 
gebracht fein. 

— In Baris erregt das Umfichgreifen ber Pod: 
enſeuche große Berloranife. In ber Iehtverfloflenen 
Mode find 97 Perionen (ein Vierzehntel ber ger 

| fammten Todtenzahl) an den Poden geftorben; bas 
Vertrauen auf die Ympfung tft gänzlih verfhmun: 
ben, an ®orfichtsmaßregeln laſſen e3 bie Behörden 
nicht fehlen, aber bis jet ift das Hebel fortwährend 
im Gteigen. 

— Im franzöfilhen Senat zeigte man ſich ſehr 
ungehalten über das Deinifterinm, da biefem bie Ab⸗ 
ſicht zugeſchrieben wird, die mit ber Senatoräwürbe 
verknüpfte Dotation von 30,000 Fres. jährlich auf 
den Nusfterbe-Etat zu ſetzen und auferdem burd Ges 
nennung neuer Eenatoren ohne Dotation frisches 
Blut in bie hohe Verfammlung zu bringen. Am mes 
nigften ift Rouher, dev Präfident des Genats, von 
diefen Reformprojecten erbaut; berfelbe bemupt jede 


ſprechlicher Angſt, lief er davon, dem nahen Dorfe zu, 


| venden Spinnroden faß, erzählt von ben Meinen, fchel- | den Schublarsen mit ber Bürbe fliehen laffend, kaum 


mwagend, dann und wann einen ſcheuen Blid hinter ſich 
au werfen. Tobtenbleih und an allen Bliedern zitternd 
kam er zu Haufe an, und vorfichtig verſchloß und ver ⸗ 
riegelte er fogleid hinter ſich die Thür. 

Aber der Geift Lam nicht nad; außer fi vor 
Laden und wonnig erfrifdht entftieg er feinem wäfjer 
igen Reiche, Heidete ſich saf an unb eilte dem Gaͤrt⸗ 
den zu. 

Werner”, rief er feinem Hausbiener, der ſchnar ⸗ 
hend auf einer Gartenbant feinen Herrn erwartete, 
„seh' Er gleich einmal dort vor und bring Er mir ben 
Sctublarsen, der auf der Chaufjee an der Ilm ficht.” 

Der treue Diener that pioar, wie ihm befohlen, aber 
er ſchuttelte doch den Kopf ein wenig unb während 
er heimwärts farıte, erging er ſich im allerlei Muths 
mafßungen, welde Bemanbinii es mit bem Narren 
haben müffe, und feinen Herrn feit Jahren kennend, 
meinte er enbli vor fi bin: „'s ift doch mieber 
«inmal jo ein toller Streid.“ 

Am andern Morgen folte ihm das Närhfel gelöft 
erben. Nach wenigen Stunden bereliden Sclafes 
erhob ſich Göthe, um feine Morgenpromenade zu mar 
hen; aber zuerft befitigte er binter dem Haufe feine 
Beute; auf dem Mehiſack fand glüdlicherteife Name 


Gelegenheit, um feinen Ingrimm auszulaffen. Neulich 
hatte ihm ber Minifter Daru in aler Form zu ei⸗ 
nem Bale geladen; Rouher aber fandte in brüster 
Meile die Einladung, wie fie gefommen war, zurüd ; 
das machte begreiflicher Weiſe Aufſehen und böfes Blut. 

— Der „Rappel“ vom 7. März enthält folgende 
pitante Notiz: Einer unferer Freunde hat aus ben 
Londoner Polizeiregiftern folgendes Document in Ab: 
ſchrift genommen: Am 6. April 1848 hat ber Prinz 
Louis Napoleon Bonaparte, wohnhaft Kingftreet No. 
3, St. James, ben Eid als Specialconftabler für 
2 Monate beim Polijei⸗Gerichtshoſe Marlborough 
Street in bie Hänbe bed Herrn Byngham geleitet; 
derfelbe war auch in Funciion als Specialcanftab- 
ler für die Parodie St. James am 10. April mäh- 
rend bes Chartiften- Meetings unter ber Führung des 
Comte de Grey. ZA denn nidt ber Gonftabler mit 
dem Casso-tdte das Sinnbild bed ganyen zweiten 
Raiferreihs? 

— Fünfgig Millionen Francs foftet dem Vicer 
könig von Egypten der Heine Garneval, mit bem 
er de Welt am Sueztanal erheiterte. Da er in Folge 
deſſen unangenehme Dppofitionsrequngen in feinem 
Parlamente zu gewärtigen batte, iſt ber Gonflitutios 
nalismus in Egypten einitweilen wieder geftricen 
worden, Das ift die Moral, bie er feinen fürfliden 
Gaſten aus Europa als Gaftgefhent hintennach ⸗ 
ſchidt 

Politiſche Nachtichten. 

Münden, 10. März. Das heute Vormittag über 
bas Befinden des Prinzen Dito erſchienene Bulletin 
lautet: „Der Tan unb bie Nacht verliefen ohne Fie ⸗ 
ber. Sonſt aber it Se. E. Hob. der Prinz in folge 
des heftigen Fieberanſalles noch fehr angegriffen.” 

* Münden, i1. März Als Minifierial-Goms 
mifjäre bei den Kammern find benfelben befannt ger 
geben: Gtaatsminifterium bes fgl. Haufes und bes 
Meußern: Staatsrarh v. Weber, Minifterialräthe 
Mayer, Frhr. v. Völderndorff, Minifterium der Jus 
fig: Minifterialräthe Dr, v. Weis, v. Meiner, 
Scebler, Ober-AppellationsgerihtE.Rath Dr. Füuftle, 
Minifteriale Aſſeſſor Loe, Appellationsgerihtäräthe 
Stenglein, Dr. Gottir. Schmitt, Minifterium bes 
Innern: Minifterialräthe Graf v. Hundt, v. Die 
berger, v. Sclereih, v. Dubois, Dber:Regierungs- 
rath Mofer, Regierumgsräthe Schenk, Frhr. v. Fei—⸗ 
lb ich. Minifterium bes Innern, für Kirchen» und 
Säulangelegenheiten: WMinifterialräthe v. Bezold, 
Pollath, Eügmaier. Minifierium ber Finanzen: Mis 
nijterialräthe v. Morgenroth, Purmmerer, v. Mid: 
berger, Minifterinm des Handels und der öffent 
lien Arbeilen: Minifterialdirector v. Wolfanger, 
Dber-Baubirector v. Pauli, Minifterialraih v. Sutt 
ner, Wifenbahnbaw-Pirector v. Dyd, Betriebädirector 
Fiicher, Poftdirector Baumann, GBereralDirectionds 
rath Gumbart, Dberzollrath Eogenäberger, Kriegs · 
minifterium: @eneral:Berwaltungsdirector v. Fair 
naigle, Dber-Aubitor Bürger, Dber-Krieggcommillär 
©. Gropper, Dberfllientenant Fries, Major von 
Büler. 

. Münden, 11. März Der Bericht des Ab: 
georöneten Kolb über den (auberordenilihen und 
orbentlihen) Militäretat liegt bereits vollendet 
dem Finamansfhub vor. Ueber den Inhalt der jehr 
umfangreichen Arbeit ift bis jept mod fehr menig 
verlautbar geworden. Bon Intereſſe für die Pfalz 
ir befonbers, daß Kolb Yeantragt, ben Charalier 


Lanbau's als einer Feſtung lofort und unter allen 
Umftänden aufzuheben, was nicht nur für Landau 
felbft eime umgeheure Wohltgat wäre, fondern au 
dem Lande direft über 30,000 fL erfparte, bie rein 
binausgeworfen find, ba Landau eriiens abfeits liegt 
und zweitens, jelbft wenn es dem Feind im Mege 
läge, fi keinen Tan halten fönnte. Bezüalich der 
Feſtung Germersheim, bie über 70,000 fl. for 
et und, wenn überhaupt, jebenfals mehr Baden 
old Bayern Ichfigt, beantragt Kolb, nur bann bie 
Feſtung weiter zu unterhalten, wenn ſich Baden zum 
alsbaldigen Bau einer Eilenbahn von Bruchſal nad 
Germersheim mit feiter Rheinbrũde bereit zeigt. 

* Schweinfurt, 9. März. Eine Anzahl ber 
pradteiften hiefigen Bürger hat folgenden Aufcuf er ⸗ 
offen: Mitbürger! Dos muthvolle Vorgehen ber 
Pfälzer und fränfiien Vollsvereine gegen das. Mi- 
Titärgefeg, welches uns unerſchwingliche Laſten auf: 
bürbet und weder den Brundblägen ber Gleicheit vor 
dem Geſetze entſpricht, noch die wahrhafte Entwide: 
lung ber Wehrkeaſt des Bolfes bezwedt, mahnt und, 
mit aller Kraft miteinzutreten in die Schon im volen 
Fluſſe befindliche Agitation. Mehr und mehr ſchlägt 
im Bolfe bie Erfenntnig Wurzel, daß eine dauernde 
Erleichterung von feinen Steuern und Laſten einzig 
und allein durd Serabminderung des Militär 
präfenzitandes, ſowie buch Spariamfeit in allen 
übrigen Verwaltungdzweigen erzielt werben fönne. 
Soll der ſchon alzufehr erſchunerte Wohlftand nicht 
vollends untergraben, ja vernidtet werben, fo iſt es 
hohe Zeit, Einrichtungen zu befeitigen, welde den 
witthſchaftlichen Ruin bes Volkes zur unausbleibliden 
Folge haben müſſen, und durch folde zu erfegen, bie 
bebeutend wohlfeiler und zuglei weit mwirliomer 
find für die Wohlfahrt des Vaterlandes. Aber es 
ift au Pflicht jedes Volls · und Vaterlandefreundes, 
benjenigen Beitrebungen feine Unterfiilgung zu ver- 
leihen, welche auf die Anbahnung nelünderer Ber: 
hältniffe gerichtet find. Mübürger! Wenn wir hier 
mit ben Aufruf au Cuch ergeben laſſen, die an hohe 
Kammer ber Abgeordneten zu richtende Abreife, melde 
lediglich dieſen Zwed verfolgt, mit uns zu unter 

ichnen, jo hoffen wir zuverſichtlich, dab dem eine 
" allfeitige Folge gegeben werde, wie es bie Wich ⸗ 
tigfeit der Sache etheiſcht. Vergeßt dabei alle fein 
lihen Parteiunterigiedel Stehet an mit und wie 
ein Mann und zeigt, daß in diefer Frage das gange 
Bolt einig iſt. Je größere Ausdehnung unfere Der 
monftration gewinnt, je gewaltiger die Mafje unferer 
Unterfriften drüdt, deito mehr werben unſere Ab: 
georbneten ſich berufen fühlen, für bie Erfüllung un- 
ferer berechtigten Wüniche einzufiehen! 

* Mainz, 11. März Der biefige Demotratiiche 
Berein hat in Folge der Thatfache, daß durch jahre» 
lang fortgeiepte mafienhafte Unteriblagungen und Ber 
trügereien bei der Gemeindeverwaltung der Stabt 
Mainz ein Schaden für bie Bürgerfhaft entitanden 
it, welcher ſich nad vielen Hunderuauſenden von 
Gulden berechnen läßt, und weil der Berein in dem 
allzu beicränften Selbſtbeſtimmungstecht der Ge ⸗ 
meinde, namentlid) aber in bem mangelhaften Geſetz 
vom 8. Januar 1852, die Wahl der Bürgermeifter 
und bie Bilbung ber Otlsvorſtande betreffend — ben 
Mitanlah, ja die moraliihe Mitſchuld dieier io bes 
tlagenswerihen Mibflände, melde weit über bie 
Grenzen unferes engeren Vaterlandes binaus Er 
ſtaunen und Entrüftung erregt haben, erblidt, eine 
Eingabe an bie zweite Kammer gerichtet, in welder 


ausbrädiih erklärt wirb, daß der Merein vor 
Alem in den Bürgermeiftern und Bemeinberäthen 
bie Repräfentanten der Gemeinde erkennt, keineswegs 
aber folde als Regierungsbeamte betrachtet feben 
wid, fomwie, daß fie nur bann die Inlereſſen der Ge⸗ 
meindeanaebörigen gewahrt finden kann, menn 1) 
das Dreiftoffenfyftem beieitigt wird; 2) die Wahl 
der Bürgermeifter und Gemeinberäthe mit Zugrunde ⸗ 
legung des direften allgemeinen Stimmrechts ftatt- 
findet, und 3) eine felbfttänbige Verwaltung des @e- 
meindevermögens vorgeichen wird. 

Darmftadt, 11. Mär. Erzherzog Albrecht wirb 
gutem Bernehmen nah nächtten Sonntag Nachmittag 
zum Beludhe bes hiefigen Hofes eintreffen, 

Berlin, 11.Mär, Um mur nicht ganz ſtille zu 
ſchweigen, fomme id nochmals auf bie babifhe Frage 
zurüd. Dan fagt bier und au in Baden in allen 
offiziellen Artikeln, in Kammerreden vom Bunbes- 
fanzler dis zum Minifter Jolly berab: „Die badiſche 
Frage ift eine Angelegenbeit europäilder Madtinte 
reſſen“. Es ift und unbegreiflid, wie Anhänger bes 
Nordbundes, Anbeter und Wusbeuter bes Erfolges 
von 1866 biefe Vhrafe ausiprechen können, ohne zu 
erröthen. — Die „babtide Frage” eine europäiiche 
Machtfrage! — Es heibt das einfadh: Europa erlaubt 
nicht, dab Baden zum Norddeutihen Bunde trete; es 
beißt bas Mar: Europa entſcheidet Über bie innere 
Beftaltung Deutihlands; es heißt bad: Rußland, 
Frankreich beftiimmen über das Berhältniß, in wel: 
dem Baben zu reußen, Baden zum Norddeutichen 
Bunde Reben fol, Und noch einmal wiederholen 
mir: Der Herr Bunbesfanzler, der Herr Minifter 
Jolly, bie ganze Schaar ber Nationalliberalen errö- 
then nicht, wenn fie dieſe Rebensart hochtrabend ihren 
Gegnern ins YUngefiht werfen. Die badiſche Frage 
eine europäifde Machtfrage heißt: Deutſchlande Ge: 
ſchid eutſcheidet ſich nicht in Preußen, nicht in Deutſch 
land, fondern in Paris, in Petersburg, in London. 
Vae victis! hieß es font. Heute beugen bie Sieger 
von 1866 das Haupt und kriechen, flolz troß alledem, 
unter bem Joche durch, das Ftankrelch und Rußland 
über Deutſchland feit 1866 ausgeipannt halten. Nie 
war eine badiſche Frage eine Machtfrage Europas, 
ſondern eine Drönungsirage Deuticlands! Das has 
ben mir 1866 — gemonnen! 

Wien, 11. März. Der meuernannte ruſſiſche 
Geſandie, Fürft Drloff, fattete geftern bem Grafen 
Beuft einen Beſuch ab und wird in dem nächſten 
Tagen feine Grevitive bem Kaiſer überreiden. 

Bern, 11. Mär, Der Bunbesrath hat bem 
Kanzler des Norbbeutfhen Bundes, Grai Bismard, 
die Anzeige gemacht, dab ſchweizeriſchetſeits der in 
Ausfit genommene Beitrag von 20 Mil. Fres. zum 
Bau der Gotthardbabn gelihert fei, und num befini- 
tine Enticliegungen über die vom Auslonde zu lei⸗ 
ftenden Beiträge, namentlih des Rorddeutſchen Bun- 
bes und ber jübbeutihen Staaten wünigensmwerit 
erihienen. 

Brüffel, 10. März. In ber heutigen Sigung 
der zweiten Rammer brachte der Miniſter Fröre Drban 
einen Belepentwurf ein, wodurch alle Abgaben von 
Roh: und Rochialz aufgehoben, dagegen eine gleich: 
förmige Tare von 10 Gentimes pro Litre im ganzen 
Reiche eingeführt und die Berbraudjiteuer von Brannt« 
wein gefteigert wirb. 

Baris, 10. März. Die „Libertö* und ber „Mo: 
nitene" heben bie große politiiche Wichtigleit der 
türkischen Bahnen hervor und ſprechen die Hoffnung 


und Wohnort des Eigenthümers, und nun erhielt Wer: 
mer den Auftrag, ſchleunigſt dem geängfligten Bauer 
fein Mehl zu überliefern mit einem herzlichen guten 
Morgen von dem nädjilichen Waſſergott, der Goethe 
biek, und mit der ſichein Nageidit, daß bie Zeit ber 
Geifter und Geſpenſtet längft vorüber fei; dab Alles 
feine natürliche Urfadhe habe Der Bauer lam mit 
dem Schred davon, ohne weiten Schaden und war 
frob, fein Mablgut wieder zu haben, denn obgleich er 
idon in aller Früh feine Frau danach ausgefchidt hatte, 
fo war nichts mehr auf der Unglüdsftätte zu finden 
geweſen. 

Als aber die Sonne wieder gefunten war und bie 
Sterne wieder ihren Frieden vom blauen Gewölbe 
bernieder blinften, da jaß Goeihe heitern Angefihis 
auf der hölgernen Gartenbant unter der alten Linde 
und erzählte feinem furſtlichen Freunde, dem Herzog 
Karl Auguſt, diefe Meine Geiſtergeſchichte. 


Berſchiedenes. 

* (Schatten und Licht) Vom Diymp bes 
Reny ſchen Zirtus betrachtete eine Frau in voriger 
Bode mitleibig die Siamefen. „D Jort!” rief fie, „ie 
det 'n Umjlid; nee, fo zufemmenjewadhien zu fin, et is 
doch ſchrecklich; 'N Zlid is et man noch, bet et Brü- 
der find! Wenn det nu Fremde wären — hurrjehs 
die Reile, bie 't da mandmal jeben würbe!" 





* Ein Selbftmörder ließ feinem Bruder folz | 
„Wilie, gehe ihn beiftedte, 
nicht mit Leuten um, welche mehr Gelb ausgeben lön: | 


genden guten Rath ſchriftlich zurüd: 


nen, ala Du,” 

* (Abfertigung) Aſſeſſer: „Bei bem geil 
rigen Heugenverhöre, Fräulein Ida, haben Sie Ihr 
Alter zu 25 Jahren angegeben, und jo viel ih weiß, 
find wir beide doch in einem Jahre geboren! Da id 
nun 29 Jahre alt bin, jo —“ 

Beugin: 
haben als ich, Herr Aijefjor!“ 

* (Die Raubftaaten) Hofrath Brüdner erllärt 
in feiner vortrefflihen Landes · und Vollslunde bes 
Fürftentfums Reuß j. 2. die Entfichung der jherzhafr 
ten Bezeichnung Raubſtaaten alle: „Die hiſtoriſch 
oft wiederholte Zufammenficlung von „Algier, Tunis 
unb Tripolis“ und andererjeits von „Üreig, Schleij 
und Lobenftein” gab dem Humor der Studenten Mit: 
telbeutichlands im vorigen Jahrhundert Beranlafjung, 
den Ramen Raubftaaten von dem aftilaniſchen Klee · 
blatt auf dad Land ber drei reußifhen Städte über 
yutragen. Ebenfo wirb im Bolke das Ortölleeblatt Pick, 
Pfüg und Lerhenhügel begeichnet,” 

* (Heifeabentewer eines Indianerhäupt: 
lings) Ein Sadem der Tſchippewäer, mit dem mer 
lobifhen aber etwas unberftänblichen Namen Gammen« 
oboftad, der ſich von Minnefota nah Waſhington auf 
ben Meg gemacht hatte, um dort ben „großen Vater“ 


zu ſehen, bemebelte ſich in Baltimore fo fehr, dag man 
Man hätte ihm indefjen dies noch hin⸗ 
gehen laffen, hätte er im ferner Trunfenheit nit wahr: 
haft über und unterirdiſche Töne, bie ex das „Rriege: 
geihrei” nannte, ausgefioßen und damit die Kinder 
auf den Straßen erſchredt. Im Statisnähaufe, wohin 
er gebradpt wurde, gab er jeine große Unzufriedenheit 
mit folder Art von Logement zu erfennen, und bei 


‚feiner Entlafung am näditen Morgen fagte er in 
„Sie müfen eben viel fchneller gelebt | ben Schmer 


en des Rafenjammers! „Injun sick in 
head; bad fire water; Injun fool!" (Jadianet 
krant im Kopf; ſchlechtes Feuerwafler; Yudianer ein 
Narr!) 

* In den Corcles des Boulevards ſpricht man 
viel von einer Monftre-Dominopartie ziwifcden 
Marquis v. E. und dem Herzog v. H., bei welcher ber 
Einfag auf 90,000 Fıs. feftgefept ward, Die Partie 
ift ın 120 Züge getbeilt, jeder zu 1000 rd. gegen 
500, mit Zurüdfallen der Summen in bie Hände des 
Siegers nah dem letzten Zuge. Bahlreihe Meiten 
find bereits eingegangen, deren Grfjammibetrag wie 
man fagt, 400,000 ra. überfieigt. Die Hauptpartie 


Aufgabe 
Die er ſte birgt der Liebe höchſtes Glüd, 
Die zweite macht die Liebe ſchwinden, 
Das Ganze wirft Du in der Moldau finden. 


aus, Frankreich werde biefe Unternehmen begünftigen. 
Die „france“ meldet: bie Nachricht, ber Börfens 
eommifjar habe Befehl erhalten, bie Girculäre über 
die von der Mekiichen Erienbahngelelihaft zu emit: 
tirenden Looſe mit Beſchlag zu delegen, babe fih 
nicht beflätigt und fügt hin, diefe Maßtegel mürbe 
A ſchwetlich ertlären laſſen, da fie negen ein ernfl« 
baftes Unternehmen gerichtet fei, deilen Zuſtandelom⸗ 
wen ein Gegenfianb von algemeinem europälicem 
Juiereſſe bilde. { 

*CG, Parid, 10. März. Die geftern hier ein- 
getroffenen Depeihen aus Rom, melde den Beginn 
der Verhandlungen über die Unfchlberfeitzerflärung 
bes Papftes für den 17. anfünbigten, haben in ber 
politiſchen Welt eine große Aufregung hervorgerufen. 
Selbftverflänsli erklären ſich die hleſigen Herifaten 
Blätter wie „Univers*, „Monde* x. gegen die Po: 
Titit des Gadineld, da es außer Zweiſel flebt, dab 
die frangöiiihe Regierung voltommen und Mar fih 

egen die Unfehlbarfeitserflärung in Rom audge 
proben Es verlautete auch bereitd geſtern Abend 
in fonfl gut unterrichten Kreilen, daß, mern bad 
Dogma ber Unfehlbarkeit wirfic in Nom proclas 
mirt mirb, die franzöfiihen Bifhäfe, begleitet von 
den franzoſiſchen Truppen, Sofort die heilige Stabt 
verlafien würden. Biſchöfe und Golbaten merben 
fih nad Civita Vecchis begeben, von wo bie Nüdı 
jchiffung des ganzen Dccupationd:Gorps ftattfinden 
wird. Die Initructionen bes Gtaſen Daru Sollen 
ſeht formel in diefer Richtung fein. Was bann ger 
ſehen wird, if eine anbere frage, Soviel ſteht 
feft, dab Nom und der Bapft dann ernſtlich bedroht 
find, benn es ift febr gmeifelbaft, ob bie itatienifdhe 
Regierung bei dem beiten Willen Mittel und Kraft 
genug beiigt, mur einen neuerlichen Angriff ber ita- 
lienifhen Partei auf bas päpfi'icde Bebiet mit Er⸗ 
folg zurüdzuweifen, da bei Mentana es bauptfädlic 
die Chaffepois waren, welde den Ausihlag gaben. 
Diesmal dürfte es jedoch anders fommen. 

Paris, ı1. März. Dos „Memorial diplomatique” 
meldet, die Antwort auf Daru's Depeſche fei von 
Rom abgegangen. Die Cutie nimmt das Berl n- 
gen bed Tuileriencabinets an und wird den Botfdafter 
Franfreihs beim Conzil mit der Frankreich ſchuidi ⸗ 
gen Adtung empfangen. Der „Ftancais“ demen ⸗ 
tiert bie Gerichte über Meinungsverfhicdenheiten 
zwiſchen Olivier und Daru wegen ber Gonzilfrage. 
Die Minifer feien einig. 

Paris, 11. März Nohefort, Pascal, Grouſſet 
und Mouront find feit dem 2. März in neheimiter 
Weiſe in ber Pelagie untergebradt. In Folge ber 
om 9. d. M. in Sants angeftelten Unterſuchungen 
find 74 Berfonen, als in ein Complott verwidelt, 
nad Majas transportitt worden. 

Bloremz. 9. Wär. ine Ftage, melde leicht au 
einer politiichen Ariis ſich umwandeln kann, in die 
Präfiventenmahl in ber Deputistenfammer, Das 
Minifterium ſcheint entfchlofen, Zeinen eigenen Can 
didaten oufjuftllen. Die einzelnen Parteien und 
Frroctionen haben anbererfeits ſich nicht unter ein ⸗ 
anber verfländigen fönnen und werden ihre Stimmen 
jede einem veridiehenen Candidaten zumenben; die 
Rechte wird für Mari fimmen, die Gentren für 
Berti ober Depretis, die gemäßigte Linke für 
Nattayzi, die änberfte Linke für Cairoli. Bon 
den Miniftern waren Lanza und Gella geneigt, 
Rattagzi als Regierungs-Candidaten aufzuüellen, und 
bofften Fir ihm aud bie Gentren zu geminnen; aber 


bie anderen Minifter, melde fih zu confervativeren 
Grunbfägen neigen, treten entihieden dagegen auf. 
Dos Project Sela’s, bad Deficit des laufenden Jah ⸗ 
red durch ein Bankanlehen zu deden, begeanet im 
der Tageöprefle einena immer größeren Widerftande; 
men behauptet, daß felbit bie Banfvirefiion dem ⸗ 
felben nicht ſeht gewogen fei und ihre Zuſtimmung 
noch nicht definition gegeben habe, fie werbe ſich erſi 
darüber ausfpreben, nachdem bie Kammer burd) 
ein Votum fernere Unterhandlungen ermöglicht Haben 
werde. 

Florenz, 10. März. Ja der heutigen Rammers 
figung legte Sella die Rechnungen der Finanzver ⸗ 
vermaltung aus den Jahren 1862 bis 1867 unb 
den Staatäihapitand von bem Jahre 1865 u. 1869 
vor. Won dem Jahre 1863 bis zum Jahre 1867 
haben fi bie Einnahmen um 47 pEl vermehrt, 
die Ausgaben um 36 pEt. vermindert. Der Minis 
fer beantragt die Herfiellung des Gleihgewiäts pro 
1871. Dad Deficit aus dem Jahre 1870 beträgt 
161 Milionen, hievon abgezogen 59 Milionen für 
Amortifirungsloften und 8 Millionen unvorherger 
fedene Ausgaben hinzugefügt, bleiben 110 Millionen 
zu beden, welches durch 25 Milionen Eriparnifie, 
10 Millionen Mebreinnahmen ber Mahliteuer und 
75 Billionen Stewererhöhung geſchehen fol. 

Athen, 10. März, Die Regierung ſieht im Ber 
griff, mit der Nationalbank eine Anleihe im Betrage 
von 9 Mill. abzuiäliehen, um die vorjährige Metall- 
anleihe zurüdzuzahlen - und den Amangscours der 
Banknoten aufzuheben. 

WBafhingten, 10. März. Der Senat verwarf 
bei der heutigen Berathung ber Goniolivirungsbil 
bie Anträge, lungeſtellen für Ziuſenbezahlung 
neuer Bond? in Cutopa einzutichten und Negocians 
ten für bie Bonds ber Union im Auslande zu er 
nennen. 


Bermifchte und Incale Nachrichten. 

"In Kirhheimbolanden fol, fo hat eine 
bort beſtehende Local-Commifftoen in ihrer Weisheit bes 
ſchloffen, troß der in Kaiſerslautern dieſes Jahr Matt 
findenden 3. Pfälgiichen Jaduftrie / Ausſtellung, eine Lo ⸗ 
cal-Ausftelung arrangirt werben Das heißt doch ben 
Partilularismus etwas zu weit treiben. 

+ In Auſel wurde Bürgermeifter Schleip zum 
Landrathömitglied und Bürgermeifter Vfläger in Sand 
zum Erfagmann gewählt. Ian Germeröheim 
Raufmann Dürr zum Lanbratsmitglied. 

* Ya Grünfadt und Umgegend find bie ſchwar · 
jen Blattern ausgebrochen. 

” Auh in Dbermofcel ift eine Anzahl junger 
Männer zufammengetreten, um eine freiwilige Feuer · 
wehr zu gründen, Die Gemeinbevertretung wird ihr 
hoffentlich die erbetene Unterſtützung nicht berfagen. 


j Theater, 

Einige Schwankungen im erfien Atie abzerechnti. war bie 
arftrige Auffäbrung ber Oper Aleſtandee Etradelle® eine 
Außren gelungene. Kerr Schüller Ihien zwar im Anfange 
nicht recht bieromirl, brachte aber bereit® dei der Baflage „Wo 
Bird" und Term anf Mittel finwen, Da weidet feibi em 
Zauberichloh 1” formie bei dem daramfjelgendrw Mottuene feine 
berrlichen Stimmmsitiel zur vollen Geltung uud blicb bis zum 
Saluſſe auf der Höße ber Sitmalion. — Herr Starfe mit 
feinem vollen runden Bıh jana und feiche en „Malvelio“ 
mirber je Pöftlih wir bei ber erflen Darkellung ano fand in 
Herm Steiner einen feiner vollfändig wlcdigen Gelltgen. 
— rber die Leiſtung bee frau MlleiheMobn Fünmen wir 
nur fagen, dah fte eine meifterhafte war amd in ber Mrie 
„Seid meiner Wonnt file Zeugen!“ aipfeler. Dog mit allem 
das Pudlifuen wurde von der Rünflerim darch ihre jhöne Cr⸗ 


ſcheinuna, ige gragiöfes Spiel und vollendete Gefangsfund hin ⸗ 
geriffen, eöj war bies mit allen Mitwirkenden ber Fall und das 
Orspefier wie der Chor dienen mit neuem Leben und Kraft 
Änficirt, fo daß felbit das Enſemble im Finale Deo zweiten 
Altes volftändig zeruudet teicheraraeben teurbe. Sollen wir 
nes einige Rungmern fpegleil hermorbeben, fo verbienen bis 
bie Introduction zum 2. Mer mit dem ſadn vergriragenmem 
Gelo:®sto, der Gleden· ghoc. der —— —— fowir das 
Terztu im 3. Are und jchlichfich bie Hanne, — Möge 10 uns 
vergönne fein, bie Maumbelmer Hünftier noch eimmal ver 
Schluß der Saifen bier zu eben — did ferunblichfken ms 
yanges thuuen fie fiher fein! — Bejonberer Dank Inebübrt 
noch dem „Gäcitienverein® wie dem Grefangurrein „Bemütb- 
lichteli⸗· obme deren Mitwirkung eine ie volltudeit Darfrunng 
gar, unmözlic jem wäre, — Der umfichtigen Leitung bes 

on Rapelmeiiere Gollk gebührt chenfald anerkennende 

bnung. 

Morgen treden Herr und Frau Franz Nitlet iu dem 
„Virpbändler von Dbrröfterreih" auf, einem Gtüde, im wel⸗ 
Hem biefelben mit den Hauptrollen jo ibentificitt find, daß 
volr uns eine Hakührnng deſſelben bier ohne bas Miller'khe 
Ehepaar gar nicht denten können, Hoffentlich wird ein zuies 
Haus morgen der ftrebiamen Dirertion menen Muh verleihen, 
ben Schluß ber Gallen fo glänzend zu medien, wie bits bei 
den legten Gaftbarfielungen ber gau war. 


Der Lebrer Garl Kun, von Denmmellersäroßnbach iſt zum 
Lehrer am der pro. Schule zu Oberobmbah, mb der Eule 
bienfte@ripretant Jacob Braun von Erjenbaufen zum Schul 
versefer am ber peat. Schule zu Boſendach ermannt worden. 

Der König bat auf das erlehigte Reoker Eitmann, fhorft- 
amis gleichen Namens, den Oberförfter Jehaun Luk won Obere 
bad, feinem Anſuch a entipregend, im gleicher Dimfiedeigene 
ſchaſt verfept und an deſſen Etele dem Morflamtsaifiien Lubs 
wig Erbald in Mainberg zum proviferijden Dberförfer von 
Oberbah, Forftante Hammelburg, ernannt, 


Metenrologische Notizen. 


Barom. bei v· Gelfind. Renum. 
in Dilimetern. 
Am 8. Mit. 740,6 +73 +58 
Ab. 40,3 +10 +08 
„ 9 Morg. 40,3 +05 +04 
Mitt, 39,4 +50 +40 
ab. 38,4 +33 +26 
„ 10. Morg 38,2 —0,6 0,5 
Mitt, 37,4 +34 +37 
a. 86,2 +34 +37 
„11. Morg, 30,8 +18 +14 
Pandel nud uftrie, 

* &njel, 11. Man. Bi — M — fi Roms. 
Alte Ent 342 fr. Gere 4 ft. 34 le Dafer IR. 
48 fe. Geben 3 A. 50 fr. Miden — A. — fr. Kartoffel 
IM. Bkr. Ein Korubees von 6 Pd 28 fr. Gier das, Dir 
wend 16 fr. 

*Dormes, 11. März (Mittelpreike.) — Dim 0 ie. 
11 #25 fr. Kom 180 Bio. 7A. 47 fe, Serie 160 Bid. 7A. 


15 Er, Safer 120 Bid, 4 M.10 fr. Epelz 120 Bid. — ML. — fr. 
Hiefen 290 De. — fl. — fr. Au Warte gebraht 94 Mater, 

* Mainz, 12. Mär. (Warktberige.) Bar netiren bewies 
Bar 11 #.10-20 fr. Sf. 2045 fr. Bere 9 FL 15 
— 30 fr. Hafer 4 fh 50-54 fr. 
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Rũddl beſſtt, eff. debes 


26 . a0 fr., gereinigtes 26 A. BU Er, odne dah, per Mar 
2 ft. 30 fe mit ab, Keblfanmen 21-2: M. Motnöl 37 HR. 
Leindl 21 A., Aieefaat wenig verändert, bei tleinem Behdäft, 
ebenfe Hät ö e 

’ 


frücte. Repetuchen 92-96 A. 
PR Mr Abends, Grebit 270%, 


anfiurs, 31. Mär. 
3 Ya bey, Barmbardın 233°/, 
be4., Amerikaner d ben. 








on. 

ER. D. Gm Räatheſel bezieht ſich auf rin ganzes Wen 
eine Eharabe auf ein games Wert sımb deiſen einzeine Eilz 
ben Insbefentere, Cine Udarade wird eher auch ein Eilben- 
rathſel gewanmt 

D. ©. Unter Sollabue verficht man ein Berztichniü. 
Der bekanmte Anhang zu dem päpjlicen MRunbjereiben vom 
Deyeimber 1864 wird Sulabus genannt, weil deiſtlbe ein Bir: 
chip aber Meinungeu und Lehren enthält, die nad ber Ans 
kat bes Bapſtea von der jtremagläubigen Lehte ber Tbmähdhs 
Tatkelifhen Kiee abweigen und baber ale Audmürbige Itr⸗ 
thämer zu begeigpnien find. 


LT nn U 


In bad Genoffenihaitsregifier nes fal, 
bayer. Bezirkds und Hanbelögerichted alfers: 
lauter wurde eingelragen : 

Band 1 —F 1. 

Garl Nicolaus Thomas, Kaufmann 

in Staiferslautern wohnhaft, wurde in ber 


_ Die Grundls 
feld und am & 








Generalverfammlung des mit dem Side zu | 37,39,51] 

Saiferslantern unter der firma: 

„Borichuhberein Natferstantern, einge: Ne 
tragene @enofienichaft” Dienpag, 


beitehenben eines, vom d. März 1870, 
an die Stelle des zurüdgetretenen Direftord | 5 
Budıoig Böding, Kaufmann in Kaiferälautern, 
zum Direltor erwäblt. 
Ktaiierslautern, den 11. Märs 1870. 
Der !gl. Bezirks: und Handeldgerictichreiber ; 
W. Roflee, 





5 1 Ahr 


piah, auf Grei 
2 Bierde mi 


Prlüge, 3 
Stoktrog, 





und jonfti 


Verpachtung. 
Montag, 14. März näditäin, Nadmite | 4. 5, 
tags 3 Uhr, im Gafıbasfe zur Blume, läht| _ 


grau Wittwe J. €. Schud babier, auf 6 E7} 
Nabhre verpachten: SE 
1. Planer, 321. — 2 Tagw. 50 Deaim.| Mittwoch, 


Wieſe im Reiſerfeld. Hinter ber Rapler: 
nüble, bei Bart Gelbert und Weg. 
2. Ban:Rr. 2320'/,. — 2 Tag. M Dei. 
iefe im Altenwoog, mit barin befind: 
Ichem IWeibercen, bei Werpäcterin, 


menden 





Marhofier und dem Lauterdach 3 Bierde, 4 
3, Blan tr. 3975, 76 und 77. — 7 Tag. Stier, 2 
3 De. Wirfe am Schlagbaum, bei Bogen, 1 





voriger Miefe und Chauffee — im vaſ⸗ 
fenden Abtheilungen oder im Ganıen. 


Bon bieer Hliefe find ciren 2 Zagmerf j 
mut sel beitellt. 


ame Auegebote 
ohlerülgubern, den 12, Februgt 1970, 





ts bier, in seine Yehaufung am Schillers 





lipännigen Wageır) 1 Char 


Blinde, 1 Strohbanf, Ernteleitern, Reiten 


und 1 Piersstareen, 1 Walze, Pilfige 
Espen, lonftige Fubre und Adfergeräthe, 


falten, 
ZTüiche, 
Zirob, älter, 
mp honit mehr, 





aufen an der Miehe im Reijer⸗ 
legbaum kommen ebenfalls 





Algen, k. Rotär., sur Berfteigerume. 


titeigerung. 
25. Mär näcttbin, Nach 
.„ täht Ser ph Weder, 


535,1) 





t_ verfteigermt 


2 Freitag 18. März nö 
Seibirt, 1 noch gang neuen r 
— 


Nachnnttiag⸗ 








Reorn N 









Ggaen, Karren. 
VUinen, 1 -ABindr 






ge ir 





nd Adergerätbe. 
(Februar 1870, 










rede, 1 





gen, I, Rotär. Nachttifdh, 1 
— — — Karne Frauen⸗ and Herren· Unterhoſcn. 
rſteigerung Fecren⸗ und srauenjaden, ( 
3238 * 
16 Wlärg nächfidin und fol Ki 














1 Strohbanf, 8 Silciderichränfe,, Mehl 
Deitung, Oetüc, Bettitellen, 

te, 10 Etr, Gew, AD Gtr. 
Bütten, Kücenperkibe 


I fommmt am erften Tage Bor 


Karieräiontern, den 3. Märs I870, 
Ilpen, f. Rotär. 











he, Täht bie Fall 


ayer in deßen 
a 


ndeneineichtung, 
Bude, 1 Tiich, Erüble, 1 
Aelerfirant , 1° grobe 





ledten Maneljhmiebs Yramı Micher unter 
andern Diobiterggenftänden 1 vollitändiges 
Negel ſchutiede : Werkzeug auf Grei zer 





fieigern. 
Kukferälautern, den 9. März 1 
Ilgen, f. Rotär. 
Verpachtung. 


Mowten, AMarz verhiehin, Nadhmut 
tags 3 Ubr bei Arang Danel Bender 
Mittwe br. Ernft Thomas 













nafie de 










m oſtet 
Aeigern; 













öneberadr, 
vVerpasbren 
Hotbenbern, 
Stier beitellt, 
Hera — ind 









—J—— 

Kapuben, 
ibenbänber, 
Halsbinden, 










iry 1870 Böding - 
und Aderers Nobannes Diebl, in ibrer et Rotär }. 5 Taam,, 1 im Yadiad, 
Behaniung vatechhft, as Krebit verfteigren: . bei Spitdl uud we sad — *, mit 
mühe, 4 Oxchten, 3 Minder, 2 Tyan," 7 "4, mit storm beiaamıt — in 

Kütber, 2 Wutteridweine, 2 Verſteigerun et, 
Charä-bene, I Obienfarren Samitag, 19. Mär 187 v7. Adern im Slidersthal, 





Orid und Raab 
en 


n 2b 








5.87 Dez. Ader am — — bei 
Wen und Wittwe Veder. N! 
6.% Des: Ader am Grübentbälden, bei 
Mobler und Wie. Sauberidwarz. 
Ale dieje Herter im beften baulichen Stande 
befimdiich. nz 
7.2 Zap. Ab Dez. Sieſe im Steinwoog, 
bei Schafbändler Neu — in 2 Abikeis 


Tungen, 
82 Zagw. 4 Der Wieſe allda, bei Weg- 
und Genft Huber — In 2 Mbtbeilungen 
9.1 Dagm, 58. Dei: Wiefe dafelbft, bei 
Kari Geben. 
Raiferslautern, den #. März 1870. 
55,1,7 gen, E. Rotär, 


Verfteigerung. 
Montag, A. Drärz 1870, Nachmittags 
2 Uber, In der Mirtl — von Auguſt 
Piebrich dabier, läßt Herr Martin 
Schäfer, Küfer, auf am 
1. Ran⸗ 
Set meben 
— ii 
j14 
eben Wilhelm Späth 


Thielmann. 
tamRt 3304, — 56 Dep: Ader im 
or! — mit erwigem Sler bes 
Stellt meben Anſtdher, ic Dür 
nl und ’ 


6. PlanRrı HN. —B Do. Garten an 
der Santeritraße, neben Johann Hafer 
mann und SKammparnfplmmerei — in 
2 Theilen oder im Gamen 

. Planet, 3499, — 94 Dep Uder in 
der Kottengewann — mit Korn beftellt 
_ —— Dekan Scheer und Lorenz 
Dfternayer. 

8. Pant HIRP/,.— 100 Deu Ader 
am Ktendeigarten — friich gebüngt und 
mit ‚Korn beitellt , — meben Mittive 
Schlegler und Schmidt. 

dv, Planr. 313%. — 47 Dez. Ader 
min N neben Anton Wagnert 
un 

Kaiferslautern, ben 10. März 1870. 

on Derbeimer, fol. Notär. 


—_ — — 
Mobilienverſteigerung. 

Mittwoch, den 33. März 1970, Rormits 
tags um 9 Uhr, auf dem Hollbornerböft, 
Gemeinde Heimfieben, In ber Wohnung der 
Berfteigerer, Laien die Mitte und Linder 
des alida’ verlebten Yatob Leppla L, 
dur, den unterzeichneten Notär öffentlich 
auf Kredit veriteinern: 


m 


* 


3 Gentner Kornftrob, 

2 „. Baisenftroh, 

2 7° Spelienftro, z 

MW. Rartoffeln, 1. faß mit Eifie 
und 1 Wiehlfa; 


Otterderg, den 10. März 1870. 
Schmidt, fal, Notär. 


Sefanntmachung. 
Die Gemeinde Weil erbach beabfichtigt, eine 
meue Penerjprige — volltommen vierräds 
rine Landiprige — anzufdafen. Hieſerungs · 
Luftine wollen ihre debfallfigen Offerten als 
bald bei ımterfertigter Behörbe einreichen. 
Betlerbad, den 10. März 1870. 
Dos Bürgermeifteramt. 
BWeiömanı. 


Gewerbverein. 
Samftag, den 12. März 1870, Abends 
8 Uhr, Berlammlung im Yofale bes Hm. 
I. @elbert. 
Tagesordnung: Vortrag „Heber Brenn- 


joffe.“ 
Raiferdläutern, den 11. März 1870. 
&. anal, Gekretär, 


Strohhutwäſche 


wird ſchon, rasch und billian beiornt dur 
33") Gefchw. Sprof. 


Su —— r —— 
Jahnaͤrztliche Anzeige. 
Der Unterʒeichuete, jeitber praft. Zahnarzt 

in Speyer, bat fich hier miebergelailen und 

ift fortwährend In feiner Wohnung, Haus 
gaffe, bei Derm Hönig, yis h-vin der Wag⸗ 
nerjhen Brauerei, zu confultiren, 
Kalfersfautern, den 25. Janıar 1870, 
61,73] @. Brader, praft. Zahnarzt. 


Einige taufend 
Gulden 


find gegen aenfgende Sicher⸗ 
heit auäzleibden. Nähere Ausfunft ertheitt 
die Expedition d. Bl. 57,1 


— — — 
Im Ehielihen Hawie am Schillerblade 


” zwei Läden, 


besiehbar den 1. Auguſt 180, andermeitin 
zu vermiethen. 1316. 


Dente Abend 


61, 






















Veriteigerung. 


r eitag, 8. April 1870, Nachmittags 2 Uhr dadier im @afthaufe zum Rhein: 
freie, lähıt Herr Iobann Wilhelm Thtel in nachftebenden zwei Abtbeilumgen verfteigern: 
cite Abtheilung. Bann Raiferslautern. 

PlanMr, 4185, 4136, 4137, 4138. — 111 Desimalen Fläche mit Wohnhaus, Scheuer, 
Stau, Hof, 2 Gärten und Fabrifgebäulickeiten, mebit einer Danıpfmas 
fbine von 4-6 Pierdefraft, 1 Gircularföge, 7 Ginfegemajcinen, ? Stoßmas 
Ibinen, 1 Hobelmafchine, 1 Dedtelausihlagemafhine, einem Solworratb von 
circa 80 Alafter. 

Alles auf der Gielötürrh gelegen. 

Zweite Abtbeilung. Bann Meufirchen. 
1) Banr. 1513. — 9 Desimalen Fläche mit zweiftödigem Wohnhaus und 
lage; wegen einer gelhühten und angenehmen Lage zu einem Sommeraufenthalt 
geganet, oder auch für einen Yandmwirth. 

2) 8 Tagwert Fald, 6 Tagwerf Aderjeld und auf Verlangen 6 Tagmerf Bicfen 
ind, eines Aders; bieheh Anwejen bilbet eim Icdiglich dund bie Kalferftrahe ges 
trenntes Ganzes. 

In den Habrifgebänlichkeiten wurde biäber ette Zünbmwanrenfabrif betriebeh, 
welche in Anbeiradıt des erwähnten Holzuorrathes und bei dem Vorbandenfein aller moths 
wenbigen Vetriebögepenftände joort wieder in ungeftörten Betrieb genommen werben Tann. 
Der große Gonfum ber Bünbhelzwaaren fichert Kr Rentabilität und. die beftehenne (Erz 
— ermöglicht einen Umfhlag von 100,000 fl. 

(B1,43,50,61,79,88 


atiferdlantern, ben 3, jjebruar 1870, 
Derbeimer, tgl. Notät. 


—— Fr Herren 


mein aufs Meichhaltigfte aflortirtes Lager ber 





entpfeble 
neneften 


Tuch, Vuckskin & Paletol-Ötoffen, 


von den feinften bid gewöhnlichern Qualitäten, unter Zuficherung ftreng veellee Bes 
bienung zu aukergewöhnfic; billigen Preifen, [BLp 
A. Tuteur. 








Hamburg-Amerikanifdhe Vacketfahrt · Actien · Geſellſchaft 


Directe Poft-Dampffchifffabrt zwiſchen 
Hamburg und New -York 
Sabre onlaufend, vermitteift der Voſt. Dampfſchiffe 


Morgens, Morgens. 
Allerhamnia, Mitttvodh, 16. März. Lilchia, Mittwoch, he 
Hammonia, Mitiwech, 23, März. Ciwbria, Mittwoch, 13. April, 
864 Mittwoh, 30. — Wetphalia, Mittwoch, 20. 
jaffagebreife: Grfte Gafüte Br. Ort, Mbir. 165, Zweite Gajüre Pr. Ort. 
Atbir. 100, Atihendet Fr, Grt. Aibir. 55, 
Fracht Liv. 2. — or. 40 ham, Eubiefufi mit 16%, Primage, für ord, Gt 
nady Uebereinkunft. 
Vriefposrto von umd nah den Verein. Etaaten 4 Egr. Briefe zu begeichnen] 
„der Hamburger Samptiaif.” 
Näberes bei dem Schifiümaller 
Auguſt Bolten, Um. Miler's Nachfolger, Hamburg, 
fowie dem alleinigen Generafagenten für das Nönigreih Bayern 
F I. Botbof in Alhaffenburg. 


Phil Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslautern u. Umgegend. 











+ fi 
Heinr. Leppla, Herrenkleidermacher, 
wohnhait bei frau Mittme fereb&, vis-ä-vis ber Dierbrauerei Wagner, 
erlaubt fi zur altjeitigen Semntnii zu bringen, ba er ſich bierorts als folder etablirt 
bat und empfiehlt fich dem MWoblwollen des verchrlihen Publikums mit dem Bemerten, 
dafı er alle ihm werdenden Aufträge zur vollften Zufriedenheit feiner Hönner ausführen 

wird, — Im Beftbe einer — übernimmt berielbe namentlich audı 
Eteppercien für Schuhmacher, Weihzengarbeiten jeder Art, 
1, 


wie Hemden u, dergf., unter Quficherumg reeller und billiger Bedienung. 161,7 


Einladung. 


Da ib das Haus von Herrn Klein in Mebhlbach, in welchem 
ſchon längere Jahre Wirtbfchaft betrieben wurde, übernommen 
EI babe, und ich auch mod eime Wädkerei dazu einwichte, fo lade ich 
meine Freunde und Gönner bierin ein und werde fie 


uächſten Sonntag den 13. März 
Jakob Kühn, Meitben, 





J eröffnen. 


— pur 
Haturbleice in Pelisheim, DA. Maulbronn, 


eine ſhon Längft als vorzügfih befannte Bleihe-Anftalt, nehme ih Leinwand, Bebild 
1. f. w,, zur beften Beforgung an und empfehle mich au recht zahlreichen Aufträgen. 


Der Agent: 
Franz Schmitt, 
vormald Gar! Guth in Satferslautern. 


j Die Ppreußiſche 
National⸗Feuer verſicherungsgeſellſchaft 
im Stettin, 


gegründet 1818, 
mit einem Grumdfapital vor 8,00, Thalen und Fehr bebeutenden Meferven, über 
nimmt jolide Werficerungen genen sjeuersgerabr auf Mobilien, Wanren, Biebe und Feld- 
früchte gegen angemeffen billige, jede Nachichuiverbindlichkeit ausihliehende Prämien, 
Se newänfdie Auskunft, fowie Antragsiormulare werben von dem Unterzeichneten 
unentgeldlich und bereitwilligit ertheift. 
Ralferslautern, im Märı 1870, 


Guftan Wer, 
Berirföngent der Preufiiichen National:freuerverficherumgsgeiellicaft. 
Gratisbetlage der „Pfälzer Demofrat“, jowie der P 
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‚ Demofratijcher 
Arbeiter» Bildungs Verein. 


Heute Cam den 1%, 
FE ei; 


Discuffions: Abend. 
Der E. Vorftand. 


VOLKS-VEREIN. 
General · Verſammſung 


Montag Mbend 8”), Uhr bei Auguſt 


Wörlen. 
Ta atdorbnung: 
1) Bericht über den Berlau der. itation 
ot 
jabt, jeber bir mdl 
Abgeordnetentammer. Zi 


Der Ausschuß. 


o 
Sountag, den 13. März, Abends 8 
Uhr Verfammlung im Onfe Becker, 
Rünftliches Ericheinen wird gewärtigt. 


Anzeige, 


Der Linterzeihnete bat feine Amtöftube 


in der Wohnung der Frau Heinri 
En Wittie, in ‚der Nähe % A 


er } 
Kaiferslautern, den 4. März 18M. 
568,1 Hartmann, f. Notär, 


Zu verkaufen: 

Gin ewiger Stleender, 96 Desimalen gr: 
auf dem 1, hinter dem Bierfeller v. Gatl 
Gelbert und am Weg gelegen. 

Sem 1 Ghaife, ein: und zdeifpännig zw 


en. 
Kaijerälautern, den 11. März 1870, 
—S — 


Eine reiche Auswahl 


ber neueiten Damenfleiderftoffe ift bei mir 
Anaetroffen und nebe folde zu fehr bil: 
tigen Vreiſen ab, [61,» 


U. Tutenr. 
Mehrere tüchtige 
Sandformer 


werden für Wecordarbeit geſucht non 
3. Zettweiler 
61"), in Zurbady bei Saarbrüden. 


Herren: und Damen- 
Strohhüte 


werden bei mir billigft zewaſchen unb nach 
der. neuejten Mode faronitt. 
YA Ludwig Schweiner. 


Nürnberger Eſſiggurlen 


wieder eingetroffen bei 
58,1 





Carl Hohle, 


Geräucherten Aal, 
1320 137 —— Carl Hoble, 


DR Hundskopf. 


Diorgen Sonntag den 18, März 


Streich· Mufit. — 


W. Labroifie, 


Ime m ie uſermn 
Sonntag, den 13. März 1870 


(Im Moonnement.) 


Der Biehhäudler aus Ober- 
Oeſtetreich, 


oder: 

Stadt und Land. 
Grofed Gharaftergemälde mit Giefang und 
Zanı in 3 Abtheilungen von jfr. Kaifer, 

Mufit non Molf Müller. 


* Kaiferslautern, 32. Mär 
ee) Butter p. Bid, 3 
.3 Gierd fr. Slartoffeln . 1f. * 
Heu 2 fl. — fr. — Stroh if.5.— 5 
Mechen 2jl. 36 fr. 
Heinrich, Marktmeifter. 


Rranffurter Cours vom 11. März. 
J 


Geld-@orten. fl. 
Preukiihe Hajlenibeine . . 


Hriebrihöbor 
Biftolm » » - + + 
„  Donpdie . . . 
ollänbiide fi. 10-Städe . 
late >» nn 0 no. 


Weigrantenflüde - ... 
sale Sovereinnd . 


erinled . - 

— ın Gb... 
Tieconte 
1l. 





1870. — 
36 








533 





Pen 















Dielen Glatt erigeint tAnlıa, 
weldiem Tape bayerım ber „Bf HL 
‚Blatatsihzeiger* als 


ausgenommen Somntags, au 
art Demofrat,* fonie ber 
Gratisheilagen ausgegeben 





Nro. 62. 


ſälziſche 





KRoiferslantern, Montag 14. März 1870, 


Vol 








#ür die Mebaction verantwortlich; Vd · Mohr. 


kezeilung 








Erägerloun 4 #1. 26 fr.; in gang Bader mit himiclufr ber 
|Beiteügebüßt 1 fl, 30 fr. — Infrrate, welde burk Die 
Aıfalı eine Marke Berbreitung finden, werben mit 9 fe, & 

werben, und Roftet wierteljäßrlic in Railerslamtern mit |Drnd und Berlag ber Ouchbruderet Wh. Hahr in Katlerolamtern |oiertwaitine Yeile Berechmer, bei Ömaliger Amferation mit 2 fr. 





68. Jahrg. 





Ueberficht der Tagesereigniffe. 
* Raiferölautern, 14. März. 


— „Und fie bewegt ſich do!" — Es gereicht 
uns zu ganz fpeziellem Vergnügen, heute die Mit 
teilung machen zu lonnen, dah, abermald eine neue 
© in der Pfalz aufgeftelt wurde, bie fi 
zur Aufgabe maden wird, bie Vrinzipien der Voils 
partei zu vertreten. Die Herren Schaier u. Comp. 
haben namiich in Brümfladt eine Buchbruderei ers 
öffnet und werben bie „Orünftadter Zeitung“ heraus · 
geben, melde bie gleiche Tendenz wie „Brälz. 
Voltsztg.“ —— — — Das neue Unternel 
men Sei bierou unſeren Warteigenoflen auf's 
Wärmfte empfohlen. u 

— Der Finanzausfhuß ber bayerifden Ab 
georbnetenfammer beantragt, ſiatt des poftulirtem 
Krebits von 3,665,000 für Nüdiabungsgemehre nur 
2,400,000 für weitere 60,000 Gewehre, umd vom 
iermeren Kreditverlangen zu 2,791,000 für Feitunge- 
dotationen, Garniions-Neubauten und Ausıüftungss 
geg nur 52,000 für Abänderung am Arma- 
turlederwert zu genehmigen; das Uebrige auf bie 
Bupgetberathung zu vertagen. 

— Aus Franken wird dem „Nürnberger. A 
deiger“ gefäprieben: Angefihts ber von der Volkspartei 
angeregten, fi. immer mehr ousbreitendenNaltation 
gegen das Wehrgeieh juht die „Fräntiihe Zeitung“ 
diefe ins Läcerliche zu zieben, unb ber 
entpredende Artikel wird namenilich von ſeandal · 
füchhtigen Wintelblättern begierig nabgeorndi. - Das 
‚Streben der BVoltspartei, unjer Bolt menigitens im 
etwas von jeinen brüdenden Saiten zu befreien, nehmt 
das fortfhrittfiche Drgan einen „Schmabenitreid“, 
„Bedantenlofigten“, „bornixte Barteimuth*, „Unfinn“ 
u... m. Natürlid verichmähen wir es, amf den 
durch obige Schimpfwörter genugiam daraherifirten 
Artikel mäher einzugehen, zumal die darm aufge: 
tührten Bewerie ge,en das Wilisipftem entweber auf 
Untenntmuß beruhen, oder adſichtliche Fatichungen 
von Thaiſachen jind. Wir wollen uns mur Rury 
fragen, warum diejelben Leute, welche vor 1866 
in allen ihren Proptammen , Mefolntionen;: Meben 
und Seitungsariteln ein „Woltöherr* forbertem , jet 
dafjetoe Verlangen als: ein unvernfinftiges bezeichnen. 
Die Antwort ift einfach und nichts Meucs. Der von 
unjeren „Preußen“ erſehnie deutſche Ginbeitsitaat 
fann fen „Boitsheer* gedrauden, weil. das Volte · 
heer einen Despotijc) regierten Staat nicht lange ber 
Ntegen lafjem würde. Deßwegen will König Wilhelm 
und Bismard fein Bollsteer — jelbfiverfländtid 


tönnen bie Lofaien biefer Machthaber nicht anderer 
Anfiät fein. Bismard if gmar ein firenger Bebicter, 
der — wie ſauſam befannt — feine Bebienten mit 
Fußteitten u tegaliren pflegt — aber dadurch wählt 
nur deren Treue und Anbängliäkit. Mie bas Volk 
bei den fleigenden Militärlaflen fährt, ob es bie 
immer mehr wachſenden Steuern aufbringen Bann, 
obme zu Grund zu gehen, bas fümmert Bismard 
nit — mie foßte es feine Diener fümmern, Die 
felben wiſſen ja, daß fie die Steuern bejahlen fün» 
men, baß ihre Söhne nur eim Jahr „Ireimillig” 
dienen müflen — alfo warum ſich mit Griffen plas 
em ? Eigene Herabwilrbigung unb Elend des Volkes 
berührt die natiomalliberalen Führer nicht, und fo 
muß jegt leider Gottes das Boll von den bay 
rischen Patrioten hoffen, daß ihm diele feine Laſten 
erleichtern werben ! 

— Die Imterpelotion, welche ber Abgeordnete 
Schott in ber mürttembergiihen Kammer an 
den Minifter v. Varnbiler gerichtet hat, geht dabin: 
ob berfelbe nicht gemeigt Tel, der Rammer ber Abge 
orbneten bie etwaigen Schritte mitzutheilen, die er 
wegen des Artikels ber Werlimer „Norpd. Ally. gig.“ 
geihan babe, welcher den ehrenrübrigen Bezicht ent: 
halte, als ob feine befannte, am 30. Dtober 1869 
bei der Berathung des Altanzvertrans geihane Aeuſf · 
ferung, ben casus fasderis betr., nur aus eluem pars 
lomentarifden Bedirfniß beroorgegangen fei, und 
worin die thatſachliche Richtigkeit feiner Angabe, dahz 
die preußiicde Regierung, bei dem Luremburger Handel 
die würitemberglihe Negierung gefragt habe, ob fie 
eventuell den casus federis als eingetreten anfehe, 
geläugnet merde;- und welchen Erfolg diefe Schritte 
gehabt haben ? 

— In ber Stadt Bruchfal hal ſich lepter Tage 
im Anihluffe an die Deutſche Volkspartei auf Grund 
des Stuttgarter Programms ein „Demofratifher Ver · 
ein" gegründet. Glüd auf! Wöge der neue Berein 
bald alle tüchtigen demofratifchen Sträfte Bruchſals vers 
einigen und ber Mittelpuntt eines regen politifchen 
Lebens: fein. 

— Nachdem er fie neulich mit Füßen ten, 
Areichelt jegt Graf Bismard jeinen nationaliberalen 
Satelliten ‚hier im Süden die Baden. Ihre Preſſe 
bat ſchon lange barüber gejämmert, daß fie in Mans 
gel eines eigenen großen Organs ganz befonders ber 
Handeld: und Borſennachtichten megen auf bie Bes 
nugung ber „Frankfurter Zeitung“ angewiefen felen, 
In biefem Organe ber Xolfspartei müfen nun aber 
unsere Fortfcheittlichen täglich leſen, welche elende Po⸗ 
Liri fie machen, wie fie Schritt für Schritt die reis 


verrathen. Dafommt ihmen jet Graf Bismarck 
u In Das ——— Tagblatt,“ das in 
Frankfurt Felbft nurbie importirten preußifcen Beamten 
lefen, das von bem preußifden Polizeipräjidenten 
Madoi infpirirt, und deſſen gemaltiges Drfizit aus 
dem confiszirten Vermögen bed Königs von Hannos 
ver und des Aurfürften von Heffen gebedt wird, fol 
unb mirb ber „ranff. ig.” Eomcurreny machen und 
jene Berichte veröffentlichen. Die „iranff, Zig.“ 
wird ben Verluſt einiger weniger Abonnenten wohl ver: 
ſchmerjen, unb unfere fübdeutfhen Nationaliheralen 
werben Gelegenheit haben, fi an ben Bismardı 
Broßfden Lehren des „Ftankf. Tagblattes” für die 
Dual zu eniſchadigen, welche ihnen ber von der 
„Frantf. Zig.” fo oft vorgehaltene Sänben-Epiegel 
bereitet hat. 

— In Berlin fol wieher einmal ein Minifter 
ans Gehen benfen, die Reihe it diesmal am Graf 
Ipenplig, dem Handelaminifter. 

— Nod einen Beitrag über ben Lehrer ſtand im 
Staate der Intelligen; bringt die in Glah ericeir 
nende „N. Gebirgszeitung“ in einem erſchütternden 
Bilde. Es Handelt ſich um dem jünnft verflorbenen 
Lehrer Weiler in Eihan bei Wariha, Die Stelle 
war mit jährlih ywölf Thalern Behalt, freier 
PVobnung, 1?/, Echeffel Brot-Betreide und . Alaf: 
ter Holz botirt, Schulgeld ift niemals gegablt wor⸗ 
ben. Die Wohnung befland ans einer einzigen 
Meinen Stube, in welcher zur Wintersgeit auch die 
iege,, das einzige Thier, welches ſich nothdürftig 
mit durchfraß, mit untergebracht werben mußte. Die 
Schulſtube war allerdings and nicht beffer, iheilweiſe 
mit Ziegeln abgepflaftert, dunkel, niedrig, dumpfig 
und jo nafı, dab das Wafler am hen Wänden herab» 
lief. Hier hat der Mann mit Frau und Kamilie 
gehungert und gefroren, aber auch feines MmteB ger 
wartet und, mie feine Borgefegten bepeugten, mit 
Liebe, Eifer und gutem Erfolg, Als am Schlufie 
einer Schulprüfung der Schul· Inſpectot dem guten 
Weifer ungeihmälert Lob und Anerkennung ertheilte, 
Tonnte weder er noch feine mit anmelenbe Ftau und 
dret Töchter fi heftigen Meinens ermehren. Der 
Oberlaplan Slomfa ans Wartha, welcher die Vers 
hältnifje etwas fannte und Weiler ſchon vielfach uns 
terflügt hatte, während ihn von ber Gemeinde wenig 
ober gar feine Hülfe wilrbe, frug ben frommen 
Dulder in banger Ahnung: „Mein Tieber Weiler, 
wann haben Sie das lebte Mal negeffen?" Darauf 
erhielt er — es mar am fpäten Nahmillage — zur 
Antwort: „Beftern!'!* Winter folden Umfänden 
den Wurh nicht zu verliern, iſt eine wahre Helden 








* Slärchen.‘) 


Novolle von Auguft Schrader. 





1. Bei dem Abvolatem 

— Bas dringen Sie mır, Meiſter Göpel? — Mit 
dieſen Worten zebete der Advolat Arug eimem däueriſch 
gelleideten Dann an, der ſchuchtern im die Expedition 
des Rechtsanwalts getreten war und. befheiden nes 
bem der Thür ftanb. Der Glient, ein nicht großer, 
aber Fräftiger Dann von vieleicht fünfzig Jahren, dei: 
fen Haar yu ergrauen begann, drüdte ſeine blaue Tud- 
müge feiler auj ben Rnopf bes Stodes, bem er pwi⸗ 
ſchen den ſchwieligen Händen hielt, hußete einige 
Val und antwortete: i 

— Here Doktor, ich habe immer mod das Kapital 
nit anſchaffen fönnen, das ich im Herbſte an Sie be: 
zahlen jo. Gou üft mein Zeuge; ic hate es an 


Wüpen, an Wegen und Stegen nicht feblen lafien. — | 


Aber das Gelb iii jo Inapp, bab ich nirgends. was 
aufbringen fonnte, ſo hohe Zinien ich auch veriprad. 
«ine Zeit wie bie jedage ift noch might Dageweien: bas 
Geld muß geradezu von ber Erde verjhimunden fein, 
Da treibt mid mun die Angit her, Ste zu bitten. . 

Der Abvolat, eın hagerer und ausgeirodneter Dann 
mit pehläwarzen Haaren, Heinen dunkelglühenden Au 


*) Nachdruck ift nicht geftattet. 


ven und Irankhaft blaſſem Befichte, wandte ſich zur 
Seite, ohne die Feder aus der Hand zu legen. — — 

— 34 kann Ionen eine längere Frift wicht ger 
wäbren, lieber Mann! flüfterte er mit emifetslich beis 
ferer Stimme, Wäre das Rapital,- um das es ſich 
handelt, mein Eigentkum, wit ldanten dann wohl ein 
Dort mit eimander yeben; aber Sie wiſſen ja, daß ich 
mur der Brvollmädtigte des Heren Profefior Taube 
bin, der das Geld auf Ihte Mühle geliehen hat. Ich 
handle im Wuftrage, nicht mach eigenem Gefallen, 

Die Nube des Advokaien ermurhigte den Yandmann, 
der einen Schritt näher trat und mit "fefler- Stimme 
fagte: 

— Jawohl, ich weiß das; früher habe id ja bie 
Zinſen an dem Herrn Vrofefjor ſelba gezahlt und ftets 
freundlich mit ihm verkehrt; aber Sie fünnen doch ein 
gutes Wort für mid einlegen, um das id Sie hier 
mit gebeten haben wollte, Ich will ja Ihre Bemübs 
ungen aud herzlich gern begahlen. Sie müflen mir 
das micht bel nehmen, Herz Doktor; eine Liebe ift 
der andern werih. Da draußen auf meinem Magen 
liegt ein Sad voll Waizenmehl, fein und weiß, tie 
man es felten findet... . 

Der Doktor machte ein finſteres Geſicht 

— Ich kann Ihr Geſchent nicht annehmen, ba ich 
meine Pflicht hun und der erhaltenen Weiſung fols 
gen muß. Wir haben onen ein halbes Jahr zuvor 
das Rapital getundet, em Bierieljahr ift verfloſſen, 


Ihnen bleiben nod 3 Monate Zeit, das Belb zu ber 
ſchaffen. 

— Wohl wahr, aber ich ſehe jegt ſchon die Uns 
möglichkeit ein, da ale Melt Ungft ver dem nahen 
Kriege bat. Das Kapital ſteht nun ſchon feit zmölf 
Jahren auf meiner Müple; ich Babe ſtets pünktlid die 
Zinfen bezaßlt und ich werde fie aud) ‚ferner bezahlen. 
. Mein Grundftüd bietet hinreichende Giderbeit .. . 

— Id gebe Ales zu, lieber Mann; aber vergei: 
fen Sie dad) wicht, dab mir die Verfügung nicht zus 
ftebt, da ich mur das Werkzeug des Brofeflors bin, der 
mic mit der Einziehung der Gelder beauftragt hat. 
Wie Ihnen ergeht es noch mehreren Leuten. .. . Ih 
babe ſchon mande bittere Klage hören müffen, 

Der Reqhteanwalt wandte fi, um zu fchreiben. 

— Herr Doktor! fagte betrübt der Müller. 

— Was wollen Sie denm nod, Meifter Böpel? 

— Wie wäre «8 denn, wenn ih bei dem Herrn 
Brofefjor jelbit meine Bitte anbrädter 

— Et wird nichts nüßen. 

& — Ein gutes Wort findet bo immer eine gute 
tatt. 

— Wohl wahr; aber ber Herr Brofeflor hat eine 
totale Umgefialtung feiner Berhältnifje angebahnt und 
darum muß er bie Heinen Rapitalien einziehen. 

— Bielleigt macht er mit mir eine Ausnahme, 

— Jh glaube es nicht, er laßt Sie überhaupt 
gar nicht vor. Wenn er mit Jedem verhandeln wollte, 


hat. — Enblih im Nahre 1858 becretich die Re: 
aierumg, daß bie ein. Einfonkmen-non. 
, Dütüber gerieben 


ehe 

160 Thle. gebradt weden.T: 

einzelne —— — außer ſich, fhimpften | \gefhre, mern bi 
bentole Art; ein Bauer Mein erfheindh Mag) 
Beleidigmug gerlätli ber mie RER 


auf 


bört ber Demokihtidt, ſprach Eädleaubriand auf 
feinem Gier I habe das Verttauen, daß 
bauch die Deu — ber deutſchen Vollepartei 
(bel genenmärlig der Hab! nach fo 

u dieſem Wertrauen Hinbem 

il Die Bofkkpartei fich ehrlich 


und verfolgten 
wurbe ſogat £) 
Araft. Weller fell get die Denungiation mit ben | zur Wahrheit befennt und biejelbe geradezu offen 


M;orten: qh wi Unrecht eriragen, die Leute 
werben wohl fpäter zur @infiht kommen“, abgeichnt, 
— Die Verhandlungen gingen zwiſchen Regierung 
und Gemeinde bin und her und Weiler — hungerte 
weiter. Etſt als vor brei Jahren der Oberlaplan 
Siomfs die Pfarrſtelle in Wartha erhielt, befleste 
ſich bie Lüge des Armen Hiod, Sein Einfommen 
murde endlich auf volle 160 Thlr,, fpäter fonar bis 
auf 200 Thlr. gebraht, Die Hinterbliebenen haben 
nun den Wittmengehalt zu verzehrem: 

— In Ling wurde an bie Dber-Reatihule zu 
Veginn bes 2. Schulſemeſters die Weligionsprofefjur 
init dem Caplan Jeilberger neu befegt, Auf Beſchl 
bes Bischofs. ver: te berfelbe jeboch die Mblegung 
bes vorgeiäriebenen Eides auf bie Staatägrundgelcge 
und fügte bei, baß er im Falle der Eivesteiftung mit 
dem Verluſte ber priefterlihen Würden bebroht ſei. 

— In Peſth Hat ber Seherſtrite fein Ende ge 
funden, ſamwitliche Geper find zur Arbeit zurüdge: 
iehit; damit ift mohl auch für den Wiener Strife 
der entihelbende Schlag gefallen. 

— Nah florentiner Berichten der in Paris 
eriheinenben Liberts fol ein preußiſchet Pring, ein 
Bring von Hohenzollern, bort eingetroffen fein, mit 
einer politiigen Miſſion betraut, beren Scheitern Graf 
Daru beftimmt erwarte, — 

— Die türfiihen Sſenbahnen find dur bie 
aufgelegten Prioritäisohligationen und bie großen 
ortheile, welche diefeiben für bie Geldanlage bieten, 
Gegenſtand genanerer Aufmerfamteit der Gelbiente 
geworben. bürfte daher am Plage fein, Einiges 
darüber mitzutheilen. Die ertheilte Gonzeifion ums 
faßt 4 Linien von 2200 Ailometern: 1) die Haupt 
linie, von Gonftantinopel durch die ganze Türkei bis 
on bie Save, zum Auſchluh am die Öfterreichifchen 
Sübbahnen. 2) Bwei Abzweigungen berjelben, weiche 
ous dem Herzen Rumeliens von Morienopel nad 
dem Hafen Burgas am ſchwarzen Meer und bem 
Hafen Enss am Archipel gehend, Die zwei Meere 
verbinden, 3) Gine Abzweigung von ber Hauptlinie 
duch bad. fruchtbare Thal Vardar nad dem Hafen 
von Salonid, 4) Eine Fortiegung biefer Linie nah 
Norden an-bie ſerbiſche Grenje und an bas Morar 
wathal zum Unſchluß am Belgrad und Bei, Die 
Hanptlinie beträgt 1450 Rilomeler, bie brei Neben 
linien 200, 150 und 400. Stilometer. für biele 
Haupifinien, denen fpäter andere folgen, find bie 
auizunehmenben Gelber beitimmt, bie um fo fiherer 
find, als bie tüctiſche Megierung, bie bisher alle ihre 
Werpflihtungen gewiſſenhaft erfült Hat, dafür ein« 
fecht und ip die Bahnen felber gut rentiren mäfien, 
da fie dem Reihe bes Ysiam einen neuen Auf 
ſchwung verleigen müffen, zumal dutch fie ber Uns 
ſdluß an die Öfterreihiihen und damit an die übrir 
gen europäiichen Bahnen bergeftelt wird, 


Politifhe Rach richten. 
Münden, 11. Mär, Aus Dberbayern erhält 
bie „Sübd, Boft” folgenden Beitrag, dem fie um fo 
mehr Bedeutung beimißt, ald er von höchſt aufge 





ausfpricht, fie mag angenehm ober unangenehm fein, 
ju eingelnen Smeden paffen oder nicht; weil ſie nach 
ber Freiheit des Wolke ſtrebt, während von anderen 
Varteien dem Rolle immer neue Feſſeln geſchmiedet 
werben; weil fie die Moblfahrt und das @lüd bes 
Volles unverwandt vor Augen hat, während in an 
das Hey für das Joll Er ecſtochen iR. 

in die Organe ber partei ſich beitändig von 
Wahrheit, Frethelteſtun "und Lebe zum Volke leiten 
toffen, dann werben fie bala nicht mehr Organe 
einer eingelnen Bartei, ſondern des bayeriichen nab 
deutichen Volles fein. Denn‘ bas Moit, fomeit es 
nicht ſiulich werdorben ober: durch eitle einennägige 
Ehmwäger getäufht ift, wünidt und fehnt fih nach 
ber einfachen, Haren ungelhminkten Wahrheit, bitrftet 
nad geſchlicher Freipeit, nach einer Freigeit für Ule ; 
bad Volt wanſcht ſich ſelbu Wohlſahti und ‚Blüd, 
Bern ih vom Molke rede, fo meine ich ganz ber 
fonders auch das Bauernvoif, Das Bauernvolt ift 
vor Alem wahr: und aufrichtig, Und menn bas 
Spridwort: „der Bauer if ein Lauter oder ein 
Schlauer* mandmal, vieleicht oft zutrifft, fo iR bas 
Vanrenvolt nicht Schuld baren, fondern die Unter 
drüdung, welche es dutch ben mit Feder und Gäbel 
ansgeräfieten Bureanfratisımus erfahren hat, Der 
Bauer lucht bie Freiheit, bewegen find ihm bie 
Kanzleiftuben das Verhoßtefte von der Melt. Der 
Bauer frebt nah Glüd und Wohlfahrt und theilt 
von dem Seinigen Andern gern und reichlich mit, 
Darum gibt ed auf dem Sande feine. eigentliche 
Roth. Die bureaufratiihe Armenpflege bat auf dem 
Lande noch keine Noth nehoben, fondern nur Roth 
gemacht. Die Bauern-Bereine werden von ben ‚Bus 
reaufraten, bie fein Herz für daszBolf haben, bie 
als. höcftes Ziel einen hohen Gehalt und große 
Diäten, Belobungen von Dben und Orden vor Yn« 
gen haben, mit Recht argwöhnifch betrachtet, weil fie 
entweder ſchon jeht ober doch recht bald bie ſlärtſten 
und fräftigiien @lieber der deutſchen Volkspartei 
werben. Der Bauer bot feine und kann feine an» 
dern Grunbfäge als die der Bollspartei haben. An 
ben Bauernvereinen wird bie Bolfäpartei den fefteiten 
Nüdhalt finden. Es thut nur noth, daß bie Grund⸗ 
fäge ber Volkapariel unter dem Laudvolle mehr be- 
fannt werben, die Bauern werden in denſelben ihre 
eigenen Grunbfähe und Beitrebungen finden und an« 
— Bis jegt iſt hiezu wenigſtens ber Anfang 
gemacht. 
* Münden, 12. Mär) Der weue Minifterprä: 
fident, Graf Bray, fol nachſtens von ber Foctſchrius · 
partei interpellict werben, ob er bezüglich des Comils 
auf demfelben Standpuntt -fteht mie Fürk Hohen · 
lohe, unb was bie Regierung zu thun gedenfe, wenn 
das Gonzil die Unfehlbarfeit des Papites zum Ber 
Fluß erhebt, Der Minifter wird jedenfalls antmor: 
ten, daß erft ein förmlicher Beichluß des Conzils abs 
—— fei, ehe darüber eine Etklatuug erfolgen 
Önne, — Der Mbg. Dr. Bucher ift aus dem Glub 
ber Patrivten ausgetreten. E⸗ werden ihm wohl 
nod mehrere Abgeordnete folgen; denn fo viel bis 


tlatter geiſtlicher Seite berührt. “Die Zukunft ger} jegt zu Tage getreten, gehen die Anficgten über bie 
TG 


dee ihm Geld ſchulbig iſt, mürbe er ben Tag über 
nicht fertig werben. Um biefem Uabelſtand zu emt- 
neben, hat er mic zu feinem Bevollmächtigten erusant. 

Dieifter Goͤpel rang die Müge zwifcen feinen 
Händen, 

— Here Doltor, fagte er, was wird bean num, 
wenn ih das Geld bis zum erfien Oktober nicht bes 
ſchaffen kann 

— Dann beginnt der Proge und id lafle Ihnen 
bie Mühle verkaufen. 

Der Müllers feufzte tief und ſchwer. 

— Das wäre mein Lehtes! Ich habe mich neun 
Jahre lang ehrlich und reblih abgemüht, bin ehem 
gerecht geworden und foll nun unter freien Himmel 
gelegt werben . . . 

— Meiter Gopel, Sie find als ein ehrlicher und 
fleigiger Mann belannt, Sie werben ſchon auch einen 
andern Darleiher finden, geben Sie ſich nur ein we ⸗ 
nig Mühe. 

-— Rönnen Sie felbft mir denn nicht Helfen, Herr 
Toltor? 

— Rein, ich habe kin Geld; auch wüßte ih Ih 
nen einen Rapitaliften nicht vorzuſchlagen. 

In diefem Hugenblide wurde an bie Türe ger 


i. 
J Deteia llteiſchte der Mann des Reghts. 
(Sertiegung folgt) 





Garibalbi'3 Roman 

In den isaurigen Tagen, da Garibaldi mad ber 
Säladt von Mentana in Barignane gefangen ſaß, 
griff er, um die trüben Gedanlen zu und 
bie i von fi ferne zu halten, zur Feder 
und ſchrieh einen Roman nah dem Borbilde Maſſicno 
d’Hzeglio’ä, der bie Herzen der. Jugend erheben und 
begeiftern ollte, 

Die „Hersihaft des Minds,” fo lautet der Ti⸗ 
tel des Buches, ift eine Liebes und reiheitsgefchichte, 
die in Rom und-Umgegand ſpielt. Es wird darin 
viel umarnt und ebenloviel gelämpft, bald gelüßt und 
bald erdoicht. Der ganze Apparat jener Romanperiobe, 
aus welder ber einft fo hodıgefeierte „Rinalto Rinal- 
dini” flammt, Iommt zur Unwenbung: untetirdiſche 
Gänge, heimlige Berfaommlungen, Entführungen, vers 
ſtedie Waldſchloſſer, mögliche und unmögliche Abenteuer 
aller Urt, mit echt ſadlicher Lebendigkeit erzählt. Drei 
Liebespaare bilden die Hauptfiguren. Der junge Bild» 
bauer Attilio mit der fcdönen Gielia, der Sayarone 
und Modellſeher Muzio wit der zeichen und vorneh · 
men Gnglänberin Julia, der tugendhafte Brigant Draye 
io, ein direfier Nahlomme des Glocles, mit feiner 
teuren Jrene, bie aus fürflichen Geſchlechte ſtammt 


| 


und bem Manne ihrer Wahl in bie romantiſche Walb« |, 


einfamkeit machgelaufen ift.: Zu ihmen gelelli ſich no 
Silvia, der Hirt bee Gampagna, mit der unglüdlicen 
Gamila. Ale Genannten übertreffen fi gegenfeitig 


midtioften inneten Fragen): Wahforfen und Wehr 
frage, in bein. Ginb ber. Tatristen weit auseinander ; 
man iſt dont Gamptiälhlih Mur in ben Widerſtande 
degen bie weitere Berpteuzung bes Südens einig, 
ana'bie Patrioten ſagen veahalb mat nichts Bücher 
Gichet, went fie die Beſeichnung als eine Bartei ab · 
lehnen. — Jun der Urmee haben wigder eine Anzahl 
Beförberungeh und Ernennungen innerbalb bes Arzt: 
lichen Verfonals Rattgefunden, Einige Subaltern Of - 
fijiere und Militärbeamte find theild in temporären, 
iheils in bleibenden Rubeftand verſeht. — Die Beamer 
ten bes Staatsminifterinms des Aeußern geben heute 
ihrem ehemaligen Chef, dem HFürften Hohenlohe, ein 
Diner und damit mohl zugleich Belegenheit, eine 
europäifhe Rede zu halten, deren Wortlaut bie fort 
i&rittspartei ſchon bringen wird. — Nah vollftän: 
diger 'ellung einer zureidenden Anzahl der meu 
zu beichaffenden Hinterlader nah dem „MWerber”s 
Syfteme werben biefe an bie Abtheilungen ber Ans 
fanterie und Jäger in entiprehender Vertheilung hie 
nausgegeben werben, um die bienftpräfente Manneı 
Schaft Fofort damit zu werfehen und einpwiben. Rach · 
dem biefes geichehen, werden in bemeſſenem Wechſel 
auch bie Großurfauber der aftiven Urmee und nach 
biefen die Referoiften auf kürze Bolt einberufen, um 
ebenfals in ber Handhabung und dem Gebrauch ber 
neuen Waffe unterridptet zu werben, Da bie Gon« 
firuftion und der Mechanismus bes neuen Hinter 
ladera höcft einfach, der Gebrauch und die Manis 
pulation Sehr leicht zu erlernen ift, jo wird Diele 
Einberufung nur einige Tage dauern, um. bie nö« 
thige Sertigfeit zu erlangen, — Eine große Anyabl 
von Abgeordneten iſt nicht für eine Vertaqung bee 
Kammer, fondern nur für ferien während des Boll: 
pariomentes, Im lepteren alle werden nämlid bie 
Diäten fortbegahlt, und’ die Abgeorbneten zum Hol: 
parlament hätten wenigftens einige Entfhädigung für 
die Neifetoften nah Berlin und qurüd uom diäten- 
Iofen Zollparlament. Wir fönnen freilich nicht 
recht einjehen, mie bie bayertice Gtaatdtafle dazu 
tommt, bie Bismard’igen reactionäten Schrullen aus» 
zubaben. 

Augdburg, 13. Mär. Die „Allg. Big.” bringt 
aus Han ein Telegramm vom 10. Mär, wonad 
bie Dppofition ber Bılhöfe gegen bie revibirte Ger 
Idäftsorbnung des Gonzils Proteit eingelegt hätte 

Würzburg, 9. März Der Redalieur des demor 
keatiihen „Wirgburger Journal” ift wegen Mojes 
Nätsbeleivigung und Sränkung der Amtöchre be& 
Staatsminifiers von Schlör vor bas nähfte Schwur⸗ 
gerit verwielen. 

Würzburg, 19. März. Die Arifenden Bäder- 
geſellen haben vorgefteen, nad mieberbergeftellten 
Einvernehmen mit ben Meiftern, mit meninen Aus · 
nahmen die Arbeit wieber aufgenommen. Wie man 
bört, wäre es gar feiner Arbeitseinftelhung ge · 
fommen, wenn 7 nicht Unberufene dazwiſchen ger 
dränat bälten, 

Stuttgart, 12. März; Die Abgeorbnetenfammer 
gemehinigte in ihrer heutigen Sifung den Stantäver- 
trag mit Bayern wegen Herfielung ber Bahn von 
Craileheim nah Ansbach, ſowie das Eifenbahnan'es 
ben wurde faft einftimmig verwilligt, Abs. C. Mayer 
droßte mit einem Mißtrauensvotum, unterlieh jedo.b 
die Ausführung. 

Rarlörube, 12. März. Die erfle Kammer nahm 
in ihrer heutigen Sigung mit allen gegen 5 Stim: 
men das Gefeh über die Aufhebung der Schulpatro- 


an Reinheit des Chatalieta, an Evelmuth und Auf 
opferung. Dak bie Männer in ihren freien Stunden 
Räuber und Mörder find, ſchader ihrem Seelenadel 
nit! Sie berauben nur die Reichen und erbolden 
nur bie Laerhaften Auch mahen Baribaldi's Hel- 
dem bie Meinen Nebenbefhäftigungen, die fie in ben 
Augen eines michtsitalienifchen Lefers etwa herabſetzen 
Lnnten., durch ihre glübende Liebe für das Waterland 
und ihre unglaublige Tapferkeit weit. Ihter fünfzig 
gegen Zaufend ſchiugen fie bie päpflicen Truppen, 
und im letzien Gapitel fallen fie alle mit einander am 
24. Detober 1887, im Rampfe für Jialien und die 
Freipeit Roms, auf der Qungara in der ewigen Stadt. 

Das ift in Zurpen Worten der Jahalt des Romar 
nes, in dem ſehr wiele merkwürdige und unglamblice 
Dinge, vorgehen. Der Ton, in welchem ber General 
ſehreibt, iſt der einem Heiden angeborene; Helden find 
immer naiv. Die Handlung bed Budes, fo viel der 
ſchlungen ‚fie auch fein mag, mar Garibalbi nur im 
zweiter Linie wichtig. Hauptfache war ihm bie Kra- 
benz, und biefe ſpricht ſich auch in jebem Kapitel, ja 
auf jeder Seite aus, 

(Sälup folgt.) 


Auflöfung ber Aufgabe in Re. 81: 
Salip. 





rate, fowie einftimmig das @efch über bie Exrleichter 
runa der, Eheihliehung an. 

Darımfladt, 12. März. Die Abgeordneienfammer 
befchloß in ihrer heutigen Sitzung mit allen gegen 
15 Stimmen, bie Regierung um Vorlage eines um ⸗ 
faſſenden Bolksihulgelekes u erfuhen. In der gefl- 
rigen Gipung wurbe die Bitte um Borlage einer 
neuen Gtäbteorbnung beſchloſſen. ' —— 

Berlin, 11. Matz Herr v. Schweiher wird in 
den nähften Tagen eine Bollsverfammlung zur Ber 
ſpredung ber Tbätiafeit des Reichstages ei e 
Die Mitglieder des Reichtiages vrhalten fpezielle Ein- 
Ladungen für „refervirte Sihe.“ „Diele Bevorzugum 
erfcheint nothmendig, um bei einer Wiederholung ber 
Concerthausſcene bie perlönliche Sicherheit ber Reichs ⸗ 
tageherren garantiren zu konnen“, bemerfen bazu ei« 
nige Blätter, Mir wühten nicht, wer ein pnterefie 
daran hätte, bie Rude einer Berfammlung des Bol« 
tes der Schwelherianet zu Nören. . 

Berlin, 12. Mär, Der In ber igen Gip 
ung des Reichstags vom Aba. Kryger geiellte Antrag, 
Nordidleswig betreffend, fand feine Unlerſtühung. 
Bei der Berathung des Etat pro 1871 erflärte Staat: 
minifter Delbrüd, das Geſeh behufs Conſolidirung 
der Bumdesanleihe werde [Kon in ber nähften Woche 
dem Reichtiag zugehen. — Was das Banfmefen an, 
belange, fo fei dieſes erft embuültig mit ber Münz: 
frage zu regeln, — Ueber die Vrämienanleiben fei 
in ber diesjährigen Selfton feine Vorlage zu erwar- 
ten. — Die fakultative Fabrikfteuer für Spiritus. fei 
ige Mär. Am Sonntage bat ſich 

ö 9. ty Am Sonntage ba 
hierorts eine *28 Volkspartei behufs Einlei⸗ 
tung ber Wahlen für bie im Herbft d. 9. fattfinden- 
den Neid: und Landtagsmahlen gebildet, 

Wien, 19. März Der öfterreichiiche Beihäfts: 
träger in Aarlerube, Herr d. PiniterihmibsHarten: 
ftein, erhielt den Rang eines Geſaudten. — Ber 
Ausicuß des Reicharathes berieth heute über die Vor⸗ 
tagen ber Negierung, betreffs der Maßtegeln, welche 
diefelbe gegen den Auffland in Dalmatien getroffen 
Hatte. Der Ausihuß nahm den Antrag an, wonach 
bie Verfügungen ber Regierung für gereditfertigt er: 
flärt und genehmigt werden, und wies alle Anträge, 
welche einen Tabel ber Regierung beywedien, zurüd. 

Wien, 13. März, Nah einer Mitteilung der 
heutigen Preffe ergebe der Abſchluß der Bücher der 
Anglobant per Ultimo Dezember 1869 einen Reim 
gerinn von 9 Mil. Gulden in Silber, Ahzüglid 
Des Reſerveſonde und ber gu veriheilenden Tantiemen 
verbliebe hiernab per Achie eine Dividende von 6 
Livres Sterl. Hiefige Blätter bringen bie Nachticht, 
die Negierung werbe noch im Laufe der gegenwärti ⸗ 
gen Heihsrathefeifion den Gefegentwurf, beir. bie 
bireften Reichsrathawahlen, einbringen. 

Blorenz, 13. März In der heutigen Sidung 
der Deputirtentammer wurde ber Advolat Biandyere 
mit 144 Stimmen zum Bräfidenten gewählt. Cai ⸗ 
roli erhielt 117 Stimmen. Der Ausfhuß der Ramır 
mer bemilligte das proviforifhe Budget pro April 

4. 18. Man Im der beuligen Kammer 
fegte der Pinangminifter Sella die Entwidelung bes 
Finangprojeftes for. Zur Dedung des Deficiis von 
110 Millionen beantragt der Finanzminifler einen 
zehnproj. Zuſchlag der Stempelſteuer, zur Eiuregi ⸗ 
ſtrirungẽſteuer, Vergehrungsfleuer und zu auderen 
Gebühren; ferner eine zmölfprog. Steuer auf bas 
bewegliche Vermögen. Zur Dedung des Bebürfnifies 
der Stoatätaffen bis zum April 1871 von 200 Mil. 
beantrant Sela eine Eonvention mit ber Banl, wo, 
durch 120 Milionen und eine Rentenemilfion, wos 
durh 80 Millionen erhalten würden, Die Ban 
würde für die fjorberung durd KirdengüterÖbliga, 
tionen gefihert werden, durch beren Verkauf bie 
Schuld des Staats bei der Bank fo weit herabgemin ⸗ 
bert würde, bak ed möglich werde, ben Jmangslours 
für Banknoten aufzuheben. Sella beantragt ferner 
die Gonverfion der Vfarrgüter und legt fchliehlich 
ale viesfäligem Belegentwilrfe, darunter and über 
die freiheit des Bankbetriebs der Sparlaffen vor. 

abrid, 19. Mär. Heute morgen fand ein 
Duell zwiſchen dem Herzog von Montpenfier und 
dem Snfanten Heinrih von Bourbon flatt. Lebterer 
erhielt eine Augel burd den Kopf und blieb todt. — 
Die Beugen bed Herzogs waren ver General Cordova 
und Miminey, die des Infanten Heinrich zwei repnb- 
litaniſche Abgeorbnete. (Infant Heinrich, Herzog von 
Sevilla, ift der jüngere, 1823 geborne Bruder des 
Königs Bram durch Königliches Dekret feiner Schwã · 
gerin Siabela ber Infantenwürbe entiegt.) — In 
Antwort auf eine Interpelation erflärte der Mini: 
fierpräfibent Prim, es fei nicht wahr, daß Die Ne 
gierung der Vereinigten Staaten ein von ihm umter- 
jeichnetes Echriftftüd befige, welches ſich auf bie Ab ⸗ 
tretung Cuba's an bie Union beziehe. Wenn die 
<onftituirenden, Gortes nach Votirung der Grund: 


aative des Monarden auf bem Regenten Serrano | 32 gegen 10 


übertranen. 

Bufareft, 13. März, Furſt Cafe bat in einem 
Schreiben an den Präfidenten ber Rammer bad Dir 
pulirtenmandat bankend abgelehnt. Die Kriegsbud- 
netcommiffion ftellte den Aatrag auf eine bedeutende 
Reduction der Truppen. 

K New York, 1. März! „Wl:s ſchon dagewe · 
fen!“ jagt ber meile Ben Alida, umd dennoch ber 
haupten Die Herzte, bak die mun jeit Monatsfrifl hier 
epidemi'd) .aufiretende Atautheit, das „Rüdfals-Fier 
ber” genannt, biäher nod nicu befannt wat. Das · 
ſelbe jacht und findet feine Opfer atößtentheils in 
den übervöllerten Stadtiheilen und ſah ſich bie Sa- 
nitäts:Gommilfton genöthigt, ein Fieber-Hofpital für 
bie vom biefer Seuche Veiallenen errichten zu laflen. 
— General gran Sigel erklärt im Baltimorer 
„Weder“, dab er perfönlid mit der ihm angebote» 
wen Aſſeſſorſtelle — fie trägt 6—7000 Dollars per 
Jahr — Sehr zufrieben geweſen fein würde, und fie 
nur bes Prinzipes wegen — Anerlennung bed beut: 
hen Elementes — abgelehnt habe. — Diele Stelle 
des Steuer-Adfhägens wurde ‚darauf dem General 
Mag Weber angeboten, ber fie auch „abgeiehen 
dom Vrinzipe* annehmen wird. — Es ift wirklich 
bier die Rede bavon, ein Vigilanz Committee ind Bes 
ben zu rufen und vorfommenden alles bas „Lund 
geſeh“ in Kraft treten zu lafien, benn von der Kauf · 
lichkeit der Richtet bier kann man fi drüben bei 
Zonen eine Vorfielung machen. Was foll aber erſt 
aus Nem-Pork, aus diefem Lande werden, wenn bie 


‚vielen Taufende junger, Loafer, die ohne Heimath, 


iger und Schule bier aufwachſen, einmal fo weit 
nd, dab fie für die Öffentliche Sicherheit: nefäprlih 
merben fönnen? Mier da hört, melde Sprache die: 
fes junge Geſindel führt, wie ihr games Dichten und 
Trachten ſchon jet nichts anderes if, als irgend Je ⸗ 
mand zu betrügen, zu befteblen, ihren Rameraden 
meh zu thun, fi im Steaßendred berumjubalgen, 
zu ihimpien und zu fluhen, der kann ſichet might 
ohne bange Sorge fein fr bie zulünftige Sicherheit 
für Leben und Eigenthum in diefer Republik, 

Sie leiden ‚zwar in Deutihland eben auch feir 
nen Mangel an Bereinen, ob Sie jedoch wie hier 
einen „Mitternahis-Milfiond:Berein” ba» 
bem, wage ih zu bemeifeln, und zwar iſt berfelbe 
für dieſes Gotham ein äußerft fegensreiher, indem 
er ſich zur Aufgabe gefellt bat, fo viele als nur 
mögfih von den 10,000 „gefallenen Frauenjimmern“ 
in biefiger Stab! von dem Weg ber Sünde abju 
lenten und zum ehrliden Grmerbe zurädjuführen. 
Zu diefem Zwede vertheiten bie Comits -Mitglieder 
on bie „Geallenen” Einladungen folgenden Jahalts : 
„Das Comits der Mitternadts:Miffion wird ſich 
glüdli jhäyer, Sie zum Thee am nädften Freitag 
Überdd 10 Uhr in Nr. 23 Mmityfireer zu fehen. 
Das Haus iſt jeden Tag von 2—4 Uhr Nachmit ⸗ 
tags für Privatunterhaltung. und Mathertheilung ge · 
dfinet.” Im vergangnen Jahr wurden hierdurch 
1403 Unglüdliche gerettet, Davon waren 745 Aus ⸗ 
länderinnen und 658 Gingeberne. — Dod verlajen 
wir bie Schatten oder eigentlich Nachtſeite der Be- 
ſellſchaft und bettachten eine freunblichere Seite, und 
jwar bie der Frauen + Gmanzipation. In 
Gloucefer, einer Stadt des Staates Maffadhufetis, 
hat die Emanzipation der Frauen bereits einen für 
das flärkere Geidledt fehr wünihenswerthen Sort 
(dritt gemacht. Die jungen Damen dieſet Stadt 
haben nämlich vor Aurzem einen feinen Bal ar 
rangirt, wozu fie nicht nur bie Herren ihrer Bekannt: 
ſchaſt einluden, fondern auch bie ſämmtlichen 
Koften aus eigener Taſche beſtrinen. Nicht 
wahr, eine derartige Damen-Gmanzipation würden 
Sie fih auch gefallen lafjen? — Künftigen Sommer 
wird es mohl luftig hier zugeben, denn Sunderte 
von Biergärten werden in Rem-Hork entftehen, wenn, 
mas wohl feinem Zweifel unterliegt, die Veſtimmun ⸗ 
gen beireffs des Meciiegeleged im neuen StabtEyar 
ter angenommen werben. Es ift barnad) erlaubt, am 
Eonntagen in Gärten Bier zu fhänfen, was bisher 
verboten war; jeder Biermirth wird ſich daher be 
eilen, einem Theile feines Hofes das Ausichen eines 
Gartens durch Aufflelung von Dieander-, Drangen«, 
Eitronenbäumen x. in Näpfen, von grün anaefri 
Henen Tiſchen und Bänfen zu geben, Gegen Regen 
wird ein Glasdach fügen, und im Winter jegt man 
einen Dfen binein und macht aus dem Garten ein 
Treibhaus, Auch die Zahl der Hotels und der Durch⸗ 
reilenden hürfte ſich dermehren, ba es im der 
Bil heißt: Hotelbefigern foll es geflattet fein, an 
Sonntagen dem  reifenden Bublifum Speife und 
Trank zu reihen. Ganz Mein-Drutihland wird dann 
an Sonntagen „auf Reiſen“ fein. Die Beitimmung, 
weiche fagt, dab ein-Wirtyshaus mindeftens eine 
Viertelmeile don einem Gotteähauie emifernt fein 
miffe, wird die Kunſt des Diftancen-Schäpens auf 


gefege noch leinen Rönig geiunden haben, wollen fie j eine nie neahnte Höhe bringen. 


als otdentliche Coties weiter tagen und bie Präror 


DWafhington, 12. Mär, Der Senat hat mit 


timmen bie von Sherman beantragte 
Eontolibirungabill angenommen, In ber  jebinen 
amenbirten Form ermächtigt bie Bil ben Sqhahſe ⸗ 
kretär zur Ausgabe von 1200 Milionen Dollars in 
Bonds in 3 Klaſſen eingetbeilt. Kapital und Binien 
find im Mingender Münge zahlbar und fleuerfrei 
Die drei Maffen find folgende: 1400 Millionen 5 
pGt Bonds, melde in .10—40 Jabren eingelölt 
werben Sollen und zum Paticours negen die audile 
henden 5/20er Bonds umtauihbar find; 2400 Mil- 
lionen 4’/,protentiger Bonds, melde in 15-40 
Jahren zurildbezablt werben folen und gegen irgend 
melde aus ſtehen den Obtigatiomen, die einen höheren 
Zins in Bold tragen, umtanihbar find; 3400 Mil 
lionen 4procentige Bonds, melde in 20—40 Jahren 
jurüdbezahlt werden folen und nicht unter Parl ge 
gen irgend melde — Dbligationen ber 
Bereinigten Staaten umtaufchbar find. Der Schaßt · 
lefretär wird ermächtigt, alle in Gemäßheit der Bil 
auszugebenben Obligationen zu Bari negen Bold zu 
verlaufen und den Erlös zur Pari-Einldiung irgend 
welder Bonds, bie von dem Inhabern nicht zum 
Umtausch offeriet morben find, zu verwenden. BDie 
Bil ermäßigt den Gähapiekretär ferner, ben mit 
dem Berlauf ber Bonds beauftragten Agenten ein 
halbes Procent zu bezahlen, und gibt dem Schap: 
fetretär unumfhränt: Vollmacht, bie Ausgabe 4 
pEt. Bonds zu vermehren, voransgefeft, daß feine 
Erhöhung der gelammten Schuld der Nation daraus 
entjtehe. 


BVermifchte und locale Nachrichten. 

+ Für Ddermojgel-Rodenhaufen mählten 

die Diftriftsräthe im den Landrath: 2. Landrihter 
Baillant in Odermoſchel, ald Erfapmann: Ph. Died 
vom Butenbaderhof. 
+ Yus Mundenheim wird ein Fall von teis 
Gem Chefegen gemeldet. &4 mwurben bafelbft am 10. 
d8. Drilinge (Rnaben) getauft. Zur befferen-Unter- 
ſcheidung waren biefeiben mit 3 verſchiedenen farbigen 
Bändgen um ben Hals verſehen. Ya Mundenkeum 
fand mad der Taufe eine Meine Feierlichteit Marı, 
Mutter und Sprößlinge erfreuen fih des beiten Wohle 
eine. 

t In Ansbach farb am 10. März der Staals · 
rath i. a. D. und vormalige Staatöminiftier I. G. v. 


Vogel. 

* Am 10. Marj farb zu Leipzig Profeſſot 
Ianaz Moſcheles vonüglicger Pianik und hodberehrr 
ter Lehter am Gonferbatorium zu Leipzig, im Witer 
von 76 Jahren, Wir geben morgen einen ausführ: 
über dieſen Aitmeifter der Muſil 
ngen fprang am 8. d#. ein Bauer 
auf einen Wagen des langlam fahrenden Eifenbahnzugs 











und fick ſich alsbald, im ber Abſicht, fi zu tödten, 
yoifden zwei Wägen auf das Gieis herabfallen. 
Augenzeugen, welche aus bem furze Zeit darauf hal» 
tenben Zuge außfliegen und längs ber Bahn zurüd: 
gingen, berichten, daß bie Mäder bem Wanne über 
Brut und Leib gingen unb ihm förmlich yerfchmitten, 
1 (Bur Gefchichte des Electro» Magnet iss 
mus.) Am 21. Juni 1860 verfandte Haas Chriſtian 
Overſied von Ropenhagen aus feinen erften lateimıfhen 
Bericht über die don ihm gemachte Enibedung des 
Glectro: Magnetismus. Da im diefem Sommer 50 
Jahre darüber verflofien fein werden, will man bort 
ein Jubelfeſt veranftalten. 





Theater. 
Jen „Biebpändler aus Oberöfterreih*, ein Stüd, das bei 
mar einigermaßen guter Darielumg feine Wirfung mie wer: 
frblem wird, erfretem ſich geibeen Abend Arau und Herr Frauz 
er? Hrdulein Rorh und Herr Madauer gan brfonderen 
eifalie, 
Morgen Abend hat Herr Bolkmer fein Benefice. Der 
Boikmer, der Gharafterdarfteller, If, darin wird —— m 
allen Seiten beidimmen, eines der befäbigtften umd Meiklaflen 
Mitglieder unferer Bühne, In eitgelmen Partien, wir erinmerm 
nur am feinen Moſes Mendetsjoin, Schulz com Altenbüren, 
Pringeire u. |. w., bat joffemer any befonders Tür 
tigen geleifter. Der Mare'ihe „Bajagge*, den er für morgen 
ausgemäblt, If reich an effectwollen Scemen. Unjer Iheaters 
ablitum wird fich hoffentlich durch recht jableehpen Brfuch der 
orten Sr.rm Bolfmer danfbar zeigen für fo mandım Wer 
muß, dem ce ihm bereitet, 





Serben erſchien dae Mepertoireflük der Wilken Kapelle : 
Salummerlud von Gontantin Bürgel, Arrangement für 
Bianoforte A deus main« uns als Lich für eine Singhimn. 
(Berlin, bri Bote und Bod.) Dieſes rrigemse Siuc muh it 
den Bilje'fpen Gonzerten flete da enpo gejpielt werden, As 
Lied wird die Gemrofition darch rinem virtunzeroaen Lert 
eos Hoffinann ©. Falleroleden unterftägt, 


Oaudel und Fubuftrie. 

"Neuflası Markt vom 12. Mäg. Wein 5 fi. 
49 ir. Korn 4 A. Tr. — Sven 4 A. — Pr Werfte 4 fl. 81 fr, 
Hafer 4 fl. 19 fr. 

* Heantiurı, 12. März. Der beutige Heu: w, Otrohmarft 
mar gut befahren. Deu kofkete per ir, 2 A, AO RE, Stroh 
pe. War, IA. 15-20 fr, Butter 1. Oual, 86 fr., per Pi. 
2. Qual. 34 fr, Bappenbutier das Pſo im dir. Su fr. — 
Gier das Hundert 2 M 42 fr. 

Sranfiurs, 12. Mär. 6°, Uber Abende, Geebit 273 
m! bey, Staatorahın 374 Bd is bei., Bombarden 233%/, 
—a, 084, Ameritaner 9%,yt, bey Gehe Stimmung, 





Todesanzeige. 
Gott dent Allmächtinen bat «6 
fallen; unſern lieben — Bruder, 

Schwager und Outel 


Jar. Er Dehaut, 


nadı 
7 et 


’ 
v 


um 5 Uhr 
Raiferstautern, Waldmel 


beisnbelanden, M-ladbach, N 13, 





Holzverfteigerun 
aus. dem KHolpitalwalde 


lautern 
Mitt den 16. März, des Vor 


aiſers · 





————————— 
aırslar 
ven Echlage Kucwald, Nebier Bagel 


genud, „ bie nacwergeidineten Hölzer, vers 
neinentz 
9— —— een I 4. und 5. 61. 

4 ter, inden —ãA 


— —— 
— 


— * 


* Srappenprügel, 


230 bahn PR 


300 fieferne 
FT den 1. März 1870. 
lürgermeifteramt, 
Fire a 
9 lzverſteigerung 
der 


am 
de en mn Ne, en * tbfdait des 
ee wen 








Michael Burdert zu Steinwend 
nadwerzeichnete ——— a 
ve janbhaus_verit 
ne: Wehen ind &hanjen. 
kr fieferne — * 
5 Abichnitte & 61. 
* * N 7 4.61. 
dutajehl Stantn 2, FR 
ri dtichen umnihetfpähne: 
Bi Kiefern Berhitftangen: 
Jaßer Kiefern Stodbol; 
al —— den. 12, 
rm 


———— agıet, Mi 


Jagdverpachtung in 
Otterberg 


itttwoch, beit 

16. März 1870, 
des Vormittags um 
11 Uber, auf dem 
Bırgan des Hürger: 
SR meiiteramts Otter 

wird F Tinte des Oiterbaches gele⸗ 


au 








bern, 
gene Theil‘ der 


Feldjagd von Diterberg, 


auf einen mehrjäbrigen Beitand en ben 


Metitpietenden öffentlich. veritcinert, 
Otterberg, den 9. Därs 1870. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Mayer. 


592 
Mopifiarverfteigerumg. 
Tonnerftag, 24, Mär 1870, lafien 
die stinder und lirben dei ‚bier erlebten 
stlermeiftere Ghritonb Ziegler, m 
ev Bebaufung in der Aadiigaffe, aui Grer 
uerfteigern 
1 stliverfchenuf, 1 Kommode, 1 bito mit 
Pult unb Aufiah, Vettung, Getüch 
Deren» und irauenkleider, Bettjiehen, 
Tiihe, Stühle, 2 gevoliterte Seffel, Wüts 
ten, Ständer, eine neue Hobabenf_ mit 
Wert ena, Sattlerwerkscuge, ii tige Sat: 
ferarbeiten, Beder, ',. Rlafter Scheitbols, 
Küdengerätbe und joe &cgenftände 
Kailerslautern, den Id, März 1870, 
6,70] Ilgen, fol. Rotär, 


Hansverfteigerung. 

Samftag, %. Mär nähitbin, Mad: 

mirags 3 Mbr, im Gafibaus sum Mbein: 

freis, laſſen die Erben der dabier ledig ver: 
ftorbenen Sufanna Schilling in Cigens 
thust veriieigemn: 

Pr, 57 
in dr Rabengafie ‚gelegenes 2itödigch 
Wobnbaus mit Aubehör, bearent von 
Yatob Sander und Jaksb Haah. 

Ralferslantern, den 14. Märı 1870. 

IAgen, * Notar. 















Den ein in hieſiger Stadt 


I. Pfälziſche Juduſtrie Ausſtellung 


ri uöflellungöhalie bemeien zu, Fänn 
— — aan —555* bereits die m Er Eekingen 
— — 5* inte 8 der Hole 3 ee ——— bes 
dürfenbe Gegenftände auöiteilen Delle, den Vorftande des Gomite’s "möglich bald bas 
benöthigte Raumimak (Bodens, Tifch: oder Mandfläde) zu bezcichnen. 
Das Eentral-Eomitb, 
Der 1. Vorfigende. 
Nobe. 


Vorſchuß-Verein 


Kaiſerslautern, 


eingetragene Geuoſſenſchaft, 
uen⸗ per Ende Ianuar 1870. 


— 2 485, 

Untoflens&onte . . „ 141, 35 
Eafia:Eonto . . , „15,856. 12. 
BWedfel:Eonto. . ._ „32,437. 59, 
Effecten-Eonto ; . „ 34,686. 18. 


165 Debitoren . . „ 268,578. 1. 


fl 352,186. 41. 


Maben 
Eapital:Gonto fl. 40,622. 39. 
Ztatten-Gonto . . „ 25,143. 49. 
GemiiinuBerlufGonte „ 4,489. 7. 
188 Erebitoren . . „ 281,990. 6 


fl. 352,185, 4]. 


‚Nmjchlag: 
Eofia ; Fu .5 —— 2 
BWedlel 0.0. - 118,996. 42. 
226,099. 44. 


Liverpool & Tondon & Globe. 
Derfiherungs-Gefellfdaft. 


mitt neaem Benerägete auf bemeg! 
—J——— aller m Hilligen —— und raſcher äbigung im Bran 
dein jebergeit bereit 


Die Agentur Raiferslautern, 
BR. 3. Theobald, 


surnnau] 





Mobitienverfteigerung. 

Donnerftag, den 4. Mär nädttbin, 
Vormittags 11 hir, vor ben Schulbaufe 
zu Schellsbenbad), werben genen nleich baate | da 
Zahlung war weile Heriteinert: 

4 Die 4 Faar Ochien, tin Baar Stierei 
9 2 stälber, 1 vollitäns 
Faden, circa 100 Gentner Heu 

un — Haut: und Adergerätbe 


—— ben 12. Märy IH. 
SPeBerss. L — — 


Für Sonfirmanden. 


eimpiehlen mie: Mull zu 'feleidern, "Weihe 
ftidereien, Tajchentäder, yanbidube, Strüms 
‚pie, Beugitieiel Tür Madden, falive_falbies 
derne Zeugltiefel % fl. 3,36 fr. für Knabaı, 
Wadheterzen, billige und jeinfte Stränge und 
Blumen. — 


Gofchw. Sproß. 
Reines Budel-Del 


9,14] bi €. N, Thoman, 


C. H. Krauss, 


Thee-Geschäüft 
(Mincing lane) 
LONDON. 

Unverfälichte Waare, wie fie von 
Ebina direft imvoriirt, ıft zu mäßigen 
feften Preifen, auch im Kleinen in ', 


Pfund Drigimal-Padeten gu baben bei 
Jenn Gückner. (1a 


Zu vermierben: 

Eine Wohnung in der Citenbabmieiten: 
ftrape (Vanagafie), beficbend aus 4 Bin: 
mern, Küche, Keller und Speicher, mit am: 
ftoßerdem großem Garten; biß Ofterm su 


beyieben. 
Abraham Maier. 
Mainzerftrake. 


Weine Map 
Zeinen-Reften 
wicber eingetroffen bei Mi 
4. Wriecur. 
Eine Far ie Burı 


imburger Käfe 


ſaufe das Piund ä 10 kr. 
MALERS w eller. . 





Babubofftrake 





au verpachten: 

Die _Vierwirtbjbait, verbunden mit Gafts 
und age haft, sum „Rbeinkreis* 
* ft femmt Gartenmirthibaft ander: 

ifig du verpachten und Tann ben 1. Juli 
— werben. Nur ſotide Bewer der 
ſich Direct an den "unterzeichneten 
eG au wenden. 
Gar! Gelbert. 


Palmkerumehl, 


Erſaß für Oelkuchen 
in Säden br in_eingelmen Pfunden bei 


h „sotenb Wertbeimer, 


2, Gaugajie. 


Ein Schneidergeſelle 


tan dauernde Brihäftigung erhalten bei 
Peter Becker 
0357] mobnbaft auf Dem Kotten. 


Geräucherten Aal, 


331694. — Carl Hohle, 


— wurde am 
Märyımir 
erloren! iben War 
tenberg w. 
Sembad auf ber Kaifers 
ftrabe eine Taſchen ⸗Auter ⸗ 
Uhr, — Der redlidhe Inder 
wolle diefelbe entweder an 
2b. Schüler in Sembad, 
oder an die Erpedition d. BI. gegen eine 
aute Velohnung abgeben. 


Gemülhlichkeit. 


General = Beriummlung 


beute Montag Abend 8 Uhr. 


Theaterink aijersiautern 
Dienfla 5 


Ab: 
Som Beneise des Herrn 
Gari Bolfmer. 
Unter gnefälliger Mitwirfung des Herm 
Earl Borne, Mitglied der Obefeliibaft 
„Stemütblichkeit,” 


Bajazzo und feine Famifie, 


Aranzöfliges Eittengemälde in 3 Abtbei: 
lungen und 5 Alten ven d'Hanerr von 
Mar& Fournier, deutich von Maır. 











VOLKS-VEREIN. 
Genetal · Verſammlung 


uguft — — 


Ta nesordnung: 
1) Dericht a den Be 
in-der DB: 
Neuftadt. 
—— 


der 


— 


Der Ausfchuß. 


Auszug 
aus Ben ioiiftanne-Mdifiem der Stadt 
Raiferslautern v. 16.—28 Febritar 1870. 
Geborene: 
17. N ©. vo. 22 


18, Bergen 2 € se ia. 


18. Garl Augaft son Guftan 14 
Ae und Safomea Fe 


19. Mogdalene, T. von Carl 
fi dauer und Anna Marin — 


Aranz Mheinbeimer, 
der und —— 


—F sw 
19. —— von. Jakob 
Maurer mb Er Natery, d- ia 


19. Regina, 7. der Tedigeıt — 
2. Darimilian, ©. von 
Tagner und Garbarina En u 
20. Elifabelbe, T. von. Bee AIR 
fer und Siara Fath, d. 
er ——— von Derätpini Klon, 
kebigen Sta: 
2%. Yoleob, ©. 2 der febigen Gparlette 
ftenburger, 


und — — 
22. Matyaretbe, — vn, 
mn und site Bayer, d. 6 
Jalod, S. von hr 
aufmanu und ei Eacıcka er 2.8. 
3. eopold Moloh, S. 
—— —E 


biß, d 
u. — T. von Bill 


Tagner und Garoline v 


23. Mathilde, T, von 2 
delsmann und ve 
Jobannedy & von a 

Sn und datl. Stahlie 
3. ride, S., von Wi. Mo: 


ner und Tberefin ——— 

2. —— T — er 

amd. 

26. Rifolaus, „S. ‚won — 
gen, —— = «all. 
marm, 

%. Ghrüftian, S. von Milk: ——— 

* 3 Gatb. Ihe, d. €. 

ran, ©, von Bat „gsi 
und 35 Davıbäl 

27. Yuttus, ©, von J 
bauer und Gath. Kennel, »e 

S. Heinrich), S,, vom Peter — 
dandier und Garoline, Krakehl, d. & 

Getrante: 

. Yobanıı Späth, Metzget "und, Nagr 

Sutbeingsbaufen. 

Frans worcher, Scheeiiiek uund Gina Ball. 

rang Breh, Fuhrmann und Marge 

retbe Brunn. 

6. Johannes Liller, Stuiler amd are 

Anna Raumegieher. > 

Gefter! 

7. Gatbarine Vader, 68 * age, tm 

von dem dabıler werft: “iRaiırer Belt 

Reichel. 

. Garoline —— W I alt, 6 

8. Yudınig Specht * a Maut, 

Ehemann von nat, 

. Shriftian Mäder, DY RK) * —— 

Ehemann son M- EI. La 





18, Amalie Raquet, 6 Malt, Z. von de 
bannes Nogucd, Schiojier. 

20, Veter Göbel, 8 T. alt, S. vom Pelr 
Göbel, Tanner. 

20. Seinvlh natenihomibt, d 1: 80 /E: Mit; 
S. von Heinrich adentchinidt, Mäller- 

24, Peter Demmel, 39 I. ‚alt, Sculitt, 


Tedigen Standei, aus“ Diereöteld. 

Zobann Bofdrrang, 38%. alt, Tanner 

Gbernanı von Gath. Stat 

. Yatob jranz Reiner, 6 MM. alt, nal 

S. von Fram Feiner, Er 

Hldelm Hopp, 4 7, alt, S. von WE 

beim Bopp, Tanner. 

28. Voilippine Worker, dB. alt, Er M# 
Datob Weder, Tagner. 


Me BEN I 
Wrantfurter Cours vom 12. Märl- 








Geld-Zorten, . fr 
Preufiithe Staftenfhene . ; | 3 HN Hr 
sriebrichöbor .. . | 95707, 18% 
Biltolem « - -:. + “| HAT 
Doppelte „ BP 480 
gerlinsiide f. 1Std 19 8 
——— 5 3658, 
Vrranfenftüde 19 94,0 
Emgliihe Sovereians . . . [14 569 
Ruffiihe Imperialed . . „| 94850, 
Dollars in Gold . . 22,2% 





Disconts 3 ,@. 


Jähziſche Polkszeilung. 


VDuuo Olau etxatiu — ausAEHOMRIE« Sonntsge, an 
welchen Tage daarjen der „Bf Alyer Demokrat,“ Sowie ir 
„Blakateinzyeiger als  ratisbeilonen amömepeben 
werben, 





Für die Rebarrıon wtramiweruin; Mb. Habe. 


Träperlogn Im. 
Drfellgebübr 1 fl. t 
Dialz eine Marke Berbreitung finden, werben mit 3 fr, bir 








fr; im gang Banerm mit Winfchlu ber 
30 fr. — Inferate, welde ‘burg bie pam 


„und kofer nierteljäbrlih in Kailerslauicen nat Ocud und Berlan der Buchbruderei Gh. Mohr in Kaikerdlautern |vieripaltine Zeile beredpnet, bei Bunaliger Inkeration mit 2 fr 








"Nro. 68. 


Ueberficht der Taqesereigniffe, 
* Rtaiferdlautern, 15. März 

— Der Bilhof von Regensburg, melder ber 
reit8 vor Jahren gegen ben Beſuch ber Münchener 
Univerfität von Seiten der Theologieftubirenden ſei ⸗ 
ner Didzefe Mabregeln ergriffen, jat nun neueſtens 
für diefelben das Berhot der Morlefungen ber Iheor 
Togifhen Fakultät und zugleich des Eintritts in Das 
Münchner Merikalfeminar erlafjen. 

— Aus dem mittelfränfiihen Martifleden Yps- 
heim und umliegenden Orten if eine mit 444 Un: 
terfchriften bebedte Adreſſe nah Münden abgegangen, 
in melder das unproteftantiihe Weſen bes Oberfon 
fiftorialpräfidenten v. Harleß einer ſcharfen Kritik uns 
terftelt und bie Hoffnung ausgefprochen tft, daß das 
gegenwärtige proteſtantiſche Kirdenregiment überhaupt 
recht bald eine durchgreiſende Meorganifation erfah 
ren möge. 

— Die „Warte*, das Organ ber badiſchen 
Notional-Roniervativen, begrüßt den neuen bayeriichen 
Minifter bes Auswärtigen, Grafen Bray, als einen 
ber Ihrigen: „Das Minifterium des Grafen fei das 
erfle nationalstonfervative Minifterium Sudbdeulſch · 
land.” 

— Wie bie „Heil. Morg: Big.” mittheilt, hat ber 
Er-Rurfürft in feiner Prozehſache gegen dem Prinzen 
Wilhelm von Hanau, frinen Eofn, megen Vertrags: 
erfülung, gegen ben Beſcheid des Kaſſeler Anpellati« 
onsgeridts bie Nictigfeitebeihmerbe beim Dberap- 
prelationsgericht u Berlin erhoben. — In Belbia- 





ben hört für bem biederen Rurfürften die Gemüth | 


tiäleit auf, da erfennt er fogar bie Folgen ber An« 
nerion an, 

— Das Drgan des Grafen Bismard drudt eine 
Stelle eines Artifeld von Prof, Treitfhle in ben 
Rreußiſchen Jahrbühern nad, in welchem es 
beißt: Tie Aufnahme Babend im den Rorbbund müfje 
binausgefhoben werben, bis fie zum Hebel bienen 
Tonne für eine große Entideidung. Geſtalte ih in 
Bayern und Schmaben bie Stimmung wiber Erwar⸗ 
ten günftig, ‚fo fönne der Eintritt Badens vielleicht 
ein Mittel werben, um ben thatſächlichen Bemeis zu 
führen, daß ein ſuddeutſcher Staat in dem Rord⸗ 
bunde ſich ſehr wohl befinde, Kümen dagegen bie 
„Feinde Deuiſchlands“ in Münden und Stuttgart 
and Ruder, werde ein Bruch unvermeidlich, fo könne 
Badens Eintritt dazu helfen, „bem gi den Boden 
auszuftoßen.“ Das ift acht Bismard'ice Politik. 

— Der Wiener Gorreiponbent der „talie” ers 
zäblt, bie öfterreichiihe Polizei habe Briefe in die 
Hände befommen, melde angeblich intereffante Auf: 






— a larchen 


Norellt ren Auguf Schrader. 


(1. Foriſehung.) 

Ein feingelleideler alter Herr trat ein, ben der 
Doltor „Hofrath” titulırte. . 

— Gröre id, Here Doltor? 

— Bitte, es iR meine Pflicht, Jeden, ber zu mir 
Iommt, anzuhören. Nehmen Sie Platz, Herr Hofrath, 
ich ſtehe ſogleich zu Dienften. 

Doktor Krug brüdte dem Müller die Hand, führte 
ihn zur Thar, bie er öffnete, wünfchte Giac zur Ab ⸗ 
widelung des Geſchafts, ſchob ihm freundlich hinaus und 
ſchloß die Thür wieder. Meiſter Böpel ſtarrie das 
Schild an, das bie Jaſchrift irug: „Doktor Krug, 
Advolat und Notar.” Sein Geſicht war blutroth ge 
worden, und feine aufgefprungenen Lippen zudien. 

Das war fo gut wie dinausgeworfen ! murmelte 
er, Bin id denn noch Meifler Böpel oder bin ich es 
nicht mehr? Gott im Himmel, wofür hält mid, benn 
birfer ſchwindſuchtige Monokat, der laum noch ſprechen 
Tann? Ich komme in ber beften Abſicht zu ihm, biete 
ihm fogar ein Geſchent am, und er ſchiebt mich zur 
Thür hinaus? Das ertrage, wer lann. D hätte id 
Gelb! Ich muß ee mir gefallen laffen, meil id im 
Noth bin! Das ift ſiarl, das if graufam! Wäre ih 
ein Schuft und hätte Gelb gebracht, der Kerl würde 






Kaiferslautern, Dienftag 15. Mär; 1870. 


ſchluſſe enthalten über bie Drganifation ber ſocial⸗ 
demoetratiſchen Partei. Demen zufolge eriftirt in 
Europa eine Geſellſchaſt, bie fih die Aufgabe ge: 
ſtellt hat, Defterreih, Frankreich und. Rußland for 
clal zu desorganifiren. Die Gefeliaft bat ihren 
Hauptfig in der Schweiz, eine Succurfale in Lon⸗ 
don, eine in Berlin, von denen ber lehteren beſon ⸗ 
bere Bedeutung zulommt. Die Geſellſchaſt theilt ſich 
in zwei große Fraktionen, von benen jede ihre eige: 
nen Agenten bat, Die eine ber Fraktionen hat ſpe ⸗ 
ziel die Aufgabe, die Arbeiter gegen bie Gapitaliften 
aufzuwiegeln, bie zmeite beihäftigt ſich damit, bie 
Armeen An bearbeiten. 

— Nah dem Variſer „Eonflitwionnel” follen 
auch bie übrigen katholiſchen Mächte, dem Beifpiele 
Sranfreihs folgend, fi durch ſpezlelle Bevollmäg: 
tigte tm Gonzil vertreten laſſen wollen, 

— Unter den franzölifhen Miniftern häus 
fen fih die Familienereignifie Prinz Napoleon foll 
beshalb gefagt haben: „Richard hat ſich verlobt, Dllis 
vier bat ſich verheirathet, Büffel hat ein Kind tau- 
fen lafien, dem armen Chevandier bleibt nichts An ⸗ 
deres übrig, als fi begraben zu laſſen !” 

— Die Verhandlungen im Prozejie Peter Bona- 
parte werben am. 21. März in Tonrs beginnen. Am 
18. Mäty wirb bort, Mir. Blanday, ber Präfident bes 
hoben Gerichtähofes, eintreffen. Als Wertheidiger bes 
Ungelagten werben Emile Loroug und Demange 
fungiren, während die familie Noir durch die Herr 
zen Lanrier und Floquet vertreten fein wird, 

— In italieniihen Blättern findet ſich die 
Nachricht, daß ber berüctige Brigantenführer Fuoco 
Rom, mo er einige Seit gemeilt und mit rang II. 
verfehrt, verlafien habe, um mit Eintritt ber beifern 
Jahreszeit einen organifirten Einfall in bie füblichen 
Provinzen bes Rönigreihs auszuführen, 

— Die Erlönigin Jfabella witd zur ſlehen ⸗ 
den Figur in der Parifer- Tageschronik. Nachdem 
kaum bie Beilegung des von ihrem Gemahl gegen 
fie angeftrengten Prozeſſes gemeldet worden, gelangte 
Thon wieder eine neue Wendung dieſer Affaire an 
bie Deffenttichleit. Der berüchtigte Marfori it wieder 
zurüd gefehrt und bat feiner Freundin jeden Vergleich 
wiberrathen. Der Prozeß wird alio feinen Fortgang 
nehmen. Während Don Francisco über die Betſchwen ⸗ 
dung feiner Gemahlin Blagt, ſteht derſelben gleichzei⸗ 
tig ein Brogeb wegen filjigen Benehmens bevor. Sie 
weigert fid, einem Herrn Noel Maurg die ſehr bes 
trachtlichen Koſten für eine in ihrem Intereſſe unter» 
nommene Reife nad Spainen zu erfegen und ſchämt 
fich nicht, ſich deshalb verklagen zu laffen. 


hinab. Bor der Thür des Haufes ftand fein Wagen, 
auf dem eim großer Mehllad lag. Göpel trat zu dem 
Fuchſe, nahm ihm dem fFutterbeutel dom KHalfe und 
hing die Stränge ein, bie er aus Vorſicht abgenommen. 
Wollte man von dem Geſchitre auf ben Heren ſchlie · 
ben, fo mußte man die befte Meinung von biefem er» 
halten, Das Pferd war ſchlant, glatt und gut ges 
nährt: ber Rüfwagen befand fi im beiten Zuflande 
und fab reinlih aus. 

— Was beginne ih nun? fragte fi ber Müller, 
ber bie Veitſche ergeiffen hatte, Da muß id; mit meir 
nem fhönen Mehle wieder abjiehen, nachdem id zur 
Thür hinausgeworfen bin... Muß mir das auf meine 
alten Tage noch pafliren! 

Er [hob die Müge von dem einen Ohre zu dem 
andern. 

— 36 bin nun ſchon bei allen Freunden, Ber 
Tannten und fonftigen Geldtwürmern geweſen, Keines 
lann helfen! Ich till mit dem Profefjor ſelbſt fprer 
Sen, der mich ſteis freundlich aufgenommen hat, wenn 
ich ihm die Binfen gebracht habe, Warum ſollte ich 
auch nicht? Der Profeffor gilt als fromm und gettes« 
fürdtig, er wirb doch eınem ehrlichen Müder die Mühle 
nicht verkaufen laffen? Hätte ich die Binfen nicht punlt · 
lich bezahlt, dann hätte er Grund, mich fiteng zu ber 
handeln. Ich habe vorigen Sonntag erft machgeredinet 


| flügen durch ihre Namensunterf 








freuinblich geweſen fein wie ein Dfemurm. Ih will. . 
ſchweigen und geben. Geufjend flieg er bie Treppe 


68. Jahrg. 


— Nah einem Erlaffe der provifarifchen Rexiers 
ung Spaniens fol das Ausmwendiglermen der Bers 
faſſungsurkunde zu einem Gegenftanb bes Zwangs · 
unterrichtes in allen Vollsihulen gemacht werben. 
Bir möchten das Lächeln newifier, oder beinahe aller 
—S——— Unterritsminifter und ihrer Getreuen 
jehen! 





Wachet auf, Ihr Pfälzer! 


Mit Taufenden von Unterfchriften ift bie Pe: 
tition am bie Rammer der Abgeorbneten bebedi, in 
welcher fie gebeten wird, mit allen ihr geſehlich zu 
Gebote fiehenden Mitteln dahin zu wirken, dah von 
dem jet im Lande geltenden, den Mohlftand ver · 
nichtenden und bie poliliſche Freibeit verhinbernden 
Ariegsdienftgeiep abgegangen und ber Uebergang zu 
bem Milizheer, dem mirflihen Vollaheer angebahnt 
werde. Man bat fi im jener Petition vorerft dar⸗ 
auf befdränkt, zu forbern, daß ber Soldat ber Linie 
nur ſechs Monate, bie Spezialmaffen bis zu höd+ 
ſtens einem Jahre im Dienfte behalten, daß die Maſſe 
ber hohen Militär-Ehargen und die Laft ber Dffigiers: 
penfionen verringert, bie Einrichtung der Einjährig« 
Freimilligen befeitigt, bas Heer auf bie Berfaflung 
beeibet werde. 

Mein Hunberttaufenbe von bayeriihen Staats: 
bürgern folten und müffen biefe FForberungen unter: 

—* wenn fie an 
ber Etelle durchdringen folen, wo bie Entiheidung 
liegt. Warum zögert Ihr, Ihr Pfälzer, Ihr Bayeın 
jenfeits bes Rheins? Habt Ihr etwa kein Intereſſe 
daran, Bürger wie Bauer, dab die Vrüder je eher 
je lieber den Maffenrod wieder mit bem feinen oder 
groben Arbeitsrod vertauſchen und ihrem bitrgerlidhen 
Beruf bes Gewerbes, ihrem Familienleben zurüdge: 
neben werben? Solltet Ihr Euch wirflih von den 
Einflüfterungen ber fogenannten Fyortigrittpartei bes 
thören laſſen, die Eudy glauben maden mil, bie von 
uns geitellten Forderungen dienten nur Parteijmeden? 
Solltet Ihr nit vielmehr aus dem jeßigen abmah: 
menden, ablehnenben Berhalten diefer Partei die Ge— 
wißheit gewinnen, dab nicht fie es if, melde das 
Wohl des ganzen Volkes im Muge hat und zur Richt 
(hnur ihres Handelns madt? Wem jet die Augen 
über bie Beftrebungen und ben Gharalter der Fort: 
fchrittspartei nicht aufgehen, wer jegt noch nicht ein 
fiebt, daß biefer Partei Freiheit und Wohlſtand des 
ganzen Volles ernfilid) nicht am Herzen liege, daß 
hie weit entfernt find, bafür mit der That einzutre» 
ten, an dem ift Hopfen unb Malz verloren; ber fol 





+ 6000 Thaler zu fünf Proyent machen jährlih 
dreiundert Thaler . . . die. habe ich bo fauer bers 
dienen müflen. Abgemadıt, id ſpreche mit ihm; er 
wird doch ein Einfehen haben. Die Mühle lafie ich 
mie nit verlaufen und jolte ih von Pontius bis zu 
Bilatus_ gehen! 

Er jegte fih in die Schoßfelle, trieb ben Fuchs an 
und fuhr bie Straße entlang. 

2. Bei dem Brofefior. 

Die Straßen einer Landfiadi von fünfjehntaufenn 
Einwohnern find an ben Wochenmarlitagen belebier 
als fenft. Die Landlente bieten ihre Waaren feil, die 
Stäbter beeilen ſich zu laufen und wenn außerdem noch 
eine Garnifon vorhanden, fieht man auch Soldaten, 
die von bem einen zu bem andern Berlaufäftande ſich 
beivegen. Gin Bild biefer Urt ift zu belannt, bie 
freundlichen Lefer erlafien dem Verfafler die Ecilber« 
ung defjelben. Er fügt nur hinzu, dab die Landſtadt, 
in der unfere Erzählung beginnt, aud) eine -Univerfi: 
tätsftabt if. Die Kahl der Studenten war um jene 
Beit gering, bie der Profefforen groß: Zu den Bıor 
fefloren, die als überfläffig erfchienen oder vielmehr als 
überflüffig galten, zählte auch der Profefior Taube, 
Niemand mußte, ob und melden Nugen er der ber 
rühmten Hochſchule leiſteie. Bleiviel, er war ba, und 
mir nehmen ihn, wie er if. Das Urtheil der Bürger 
und der Stubirenden über ihn verſchweigen wir; der 
Leſer wird ihm kennen und beurtheilen fernen. (F. f.) 


aber auch kein Wort über Steuerbrud, über poli ⸗ 
tiſche Unfreiheit verlieren. 
Darum, wachet auf Bälzer allerWarteisn! Sagt 
Euch offen los von Ben feitdengeeunden! Untergeiänet 
den Prote genen bie weitere Joridauer der Blut» 
feuer. »% uer Värgermeifter regiernngs + feroil, 
der 2384 ailonal · jervil ſich zeigt, nehme ein 
freier, unabhäng! ann mitten aus der Gemeinde 
heraus die Sache In bie Hand, forbere öffentlich auf 
oder tlopfe privalim an jebem Haufe an Man 
überiendet Euh von hier aus gerne georudte Exem ⸗ 
pare ber Petition; wendet Euch nur an den Bor« 
ftand bes Vollsvereins zu Raiferslautern, ober deſſen 
Vorfigenden Heu. U Kroeber oder enblih an bie 
Erpevition der Fan iſchen Volls zeitung ebenbafelbft: 
Noch iſt es Pr iſt Nichts verfäumt, wenn Jhr 
tätig ſeid, & eilt; denn die Gauptichlacht in ver 
Rammer ber Abgeordneten, welche über das Dun 
inktem entfdeibet, wird er bei ber Berathung des 
ordentlichen Militarbubgets gefhlagen werben. 
PViälzer aller Parteien, Shaart Euch zufammıen 
zur Mbichättetung des ſchwerſten Drudes, der auf 
dem ganzen Vone faftet! Helft ber Freiheit, der Alles 
belebenden, eine Gaſſe bahnen; der Zeitpunll ift 
günftig; er tommt fo-günftig wicht bald wieder! -Fhr 
feid vorangegangen im Rampf; ſechtet ihn mit Ehre 


durch 
Bader auf! Zhr Pfälzer! 


Poli tiſche Rech iten 
Bweibrüden, 2. März Herr Fabrikant Franz 
Abı, Vürgermeifter von Ensheim und Abgeordneter 
unferes Wahlbezirkes, it von Münden zurüdgelehrt 
und fol bem Vernehmen nad die Mbficht Haben, 
aus Gejundheitd: und Beihäftsrädfichten fein Man« 
bat al$ Abgeordneter mieberzulegen. 
„gweibrüder Wocenbt.“ 

"Münden, 13, Mär. Wir haben beute nicht 
gerabe Erfteuliches über einige in den Nusichüfien 
gefoßte Beichlüffe zu berichten Der 4 Aus ſchuß 
{&hlägt vor, Über die 423 Metitionen, wegen Erlaß 
eines anderen Wahlgeſehes verlangen, zur Tages: 
ordnung Üüberzugeben, meil die Staatsregierung ein 
ſolches Geſeh zugelagt und bereits in Arbeit genom: 
men babe. Mir find der Meinung, daß es Pfliät 
ber Rammer geweien wäre, bie Juitiative ju er: 
reifen unb ber Staatöregierung bie Grundzüge eines 
Piidien Wahlgeſetzes zu unterbreiten. Die Regierungs · 
maſchinen geben einen fehr langfamen Bang, und 
Gott weiß, wenn ber betreffende Regierumgäbenmte 
feine Vorlage fertig ſtellt, wenn ferner bie Beratung 
beifelben im Mlenum be3 Minifteriums, dann im 
Miniſterrath und Staatsrath zu Ende gebracht fein 
wird. @ine von ber Kammer ausgegangene Der 
batte hätte der Staatsregierung ihre Arbeit er 
leichtert, die Verhandlungen über die Regierungs ⸗ 
vorlane abgefürzt; jet hatte man Zeit zur eingehen: 
den Belpregung; wenn fid bie Arbeiten ber Kam⸗ 
mer zufammenbrängen, wird man verſucht fein, bie 
wichtige Ungelegenheit über das Anie zu breden. 
Ebenfo berauerlih iſt ber Beihluß des 1. Aus · 
ſchuſſes, wornad er den Antrag des Abg. Greil auf 
Aufgebung des Art. 108 des Polizeiftrafgeiegbuchs, 
ber die Ankündigungen von unerlaubten Lolterien, 
Looſen und Promeſſen mit Strafen belegt, abgelehnt 
wiſſen wil, Das Berbor wird doch umgangen durch 
brieflihe Zuſendung folder Looſe und vor Allem 
durch — Wollte man aber wenigſtens con- 


So meldet das 


ET re TREE TAGE ER Roman, 
(Sdlu$.) 

Der Roman Rrogt von begeiflerter Diebe zu Jia ⸗ 
lien, ftarrem Republilanisınus und den befannten Gas 
ribaldi ſchen Dellamationen gegen die Prieſter. bitter 
fer Feindſchaft gegen Napoleon III. und grimmigen 
Geitenhieben auf die Florentiner Megierung. Der Ber: 
fafjer felbft fpielt im feinem Bude eime ziemliche Rolle; 
er Tehildert Erlebnifie aus dem Jahre 1849, er führt 
ſich — tie Gäfar in feinen Gommentarien in ber britien 
Rerfon von fih ſprechend — als Ginfiebler in Gaprera, 
als. Vollörebner in Venedig vor. Auch ben Bang ber 
Erzählung unterbricht er jeden Augenblid mit feinen 
Anfichten und Bemerkungen, Aus diefes wollen wir, 
teil fie den meiften Befern interefjanter fein. bürften, 
als bie Stidfale der im Romane auftretenden Berfo: 
men, einige herausgeben. 

Ueber England, für das Garibaldi «eine außtror · 
bentlide Vorliebe an ben Tag legt, fagt er am tiner 
Stelle: „Die Ungländer find bie einzigen, bie mit 
den alten Römern verglichen werben lönnen, denn beibe 
gegen einander in dem glängenben Egoismus ihrer 

fer... 

Die Beitten haben den Grund zu einem neuen 
Deal des aufreten, unbeugiamen, majeftätifchen, freien 
Denigentfums gelegt; fie gehorden feinem anderen 


fequent verfahren, fo müßle an allen auswärt! en 
—— den Debit verſagen, welche derglei 
terien u... m. autündigen Der Bmed ber e 
Vegesbeftimmung i 
Und/zuseinen Fol 


ohne. dae vollländig luioriich; 
n Worgehen wird man ſich weder 
entfäliehen wollen, no& wären wir es billigen 
Im Dienitag wird die Kammer über bie Anträge 
ich des Mahlgefeges und der Abänderung bed 
Bilelfratsefepet über unerlaubte Sammlungen bes 
rathen, — Aus ben Einläufen bei ber Kammer ber 
Abgeorbneten hebeı wir hervor: 1) Antrag be Ab» 
geordneten Stahl, „Herabfegung der Francofäge für 
Briefe im Verkehr innerhalb bes Umfangs eines 
Bezirldamts von drei Kreuyern auf einen Kreuzer.“ 
2) Bitte «der @efängnißgeihliien der Pfalz, „die 
Neuregelung ihrer rechtlichea und materiellen Lage, 
hier bie Verleihung pragmaliſcher Rechte und Ger 
baltsaufbefferung betreffenn“. 3) Bute mehrerer 
Voſt / und Telegrophen · Crpeditoren der Pfalz, „beren 
Beleldungsverhältniffe betr,” — Der Stantsminifter 
Hr. Graf v. Brag wird die Minifterwohnung im 
Gebäude de3 Staatsminifleriums des Meußern bes 
sieben, die während ber Amtöbauer des Fürſten 
v. Hoheulohe, der fein eigenes Balais hewohnt, uns 
benügt blieb, — Türk v. Hohenlohe gibt naͤchſten 
Dienilag ein Diner, zu welchem namentlih ale Be: 
amten des Ninifteriums des Heußern eingeladen 
merben. 


+, Münden, 13. Mär, Die Finanzcommif: 
fion der 2. Kammer hat die pringipielle Entſcheid ⸗ 
ung über das Mehrigfiem vertagt und will ſich vor 
erſt mie mit dem für neue Bewehre neforberten 
aufßerorbentliten Erebit beidäftigen. Man ſcheint 
eben bie Hoffnung zu Denen, daß bie jepige Stimm: 
ung, begw. Aufregung bes Volls gegen den Milita 
riamus mit der Zeit etwas ſchwaͤcher werde, und bafı 
mon bonn ben legteren wieder eine Zeit lang ber 
feftigen und bie Mittel. zur Vergrößerung befielben 
aus dem Staattiädel berausescamotiren kann. Die 
Landauer und Germeräheimer Bürger, beren Häufer 
und Geundftüde nun noch länger entwerihen, bie 
Gewerbtreibenben jener Stäbte, deren Geſchaͤft bar 
niebertiegt, die Väter, deren Söhne, ſtatt 8 Monate 
oder 1 Jahr, drei Yahre der Trommel folgen mül« 
fen, — fie mögen fih bei ihren fortfchrittlichen Ber- 
tretern ober lieber gleich bei ſich felbit, ala den Wäh- 
lern derielben, für bieie außerotdentlichen Annehin» 
lichkeiten und Wohlthaten bedanken! Aber die natior 
nolliberale — es werde bie Boltöheme, jung 
gegen das Se Heerigftem allmätig wieder einidla- 
fen, biefe Hoffnung wird offenbar zu Schanden. Die 
Vewegung maht im jentheil reißenbe Forticht itte 
und wachſt wie eine Lamine Aus Interfranken, 
aus Mittelfranten und aus Dberbayern laufen 
Adteſſen mit Taufenden und aber Tauſenden von 
Unter ſchtiſten ein; große Vollöverfammlungen mas 
dien bie Sache aus einer Partelfade zu bem, was 
fie werden muß, wenn fie fiegen foll, zu einer Walls» 
ſache. Die * bat das Berdieni, die Avantgarde 
Bayerns in dielem Sample gebildet zu haben. Möge 
fie ihrer Aufgabe, voranzumarſchiren, getceu bleiben, 
eingedent deſſen. daß niht nur in der Pials ſeibn 
nod ſeht viel zu Ihun if, loudern auch ein Stoden 
der Vorkämpfer die Maſſe der ihnen Folgenden zum 
Weiden bringen würde. Darum immer lapfer Bor 
wärte! 

Münden, 13. März. Im Wintergarten ber 
l. Refivenz findet heute große Tafel ftatt, zu melder 


der Gewalt haben . England ift ein Heilige , 
thum, ein underleplicies Alyl für die Flüchtlinge und 
Ungtüdlichen aller Nationen geworden. Die von Tyr 
raunan Berbannten und bie Zyramnen, welche fie ner | 


bannt haben, fliehen die Einer wie bie Anderen an  Päpft 


bie gaffreie Aüfte und finden Schutz — unier ber 
einzigen Bedingung, daß fie ihren Blog als Bürger 
unter Bürgern einnehmen und. berem fouberänen Bes 
teen Gehorſam eriweifen.“ 

Mahnungen zur Bürgertugend. fireut Baribalbi bei ; 
jeder Gelegenheit ein, „Reine Republif launn epiftixen,” 
fagt er am Schluſſe eines Rüdblides auf Sula’s 
Epoche, wenn „ihre Bürger nicht tugendhaft find, Diefe 
Regierungsiorm verlangt moraliſche Erziehung und Ber 
erlung.“ Mit lehterer wird auch die allgemeine Res 
publit fommen, daran glaubt ber General „Ich bin,“ 
ſchteibt er an einer anderen Stele, „von der Wahr⸗ 
beit und ber fortigreitenden Beredlung des Menſchen - 
geichledhts fe überzeugt. IH bin ein entichiebener 
Gegner bes Gpnilers und Peffimiften und glaube mit gan 
zem Herzen und ganzer Gere am das Geheh dei 
menſchlichen Fottſchtittes auf verſchiedenen Wegen, un: 
ter vielen Geſtalten und mit vielen nothwendigen Un 
terbrechungen.” 

Zrog feines Hafied gegen bie Priefter, der fih auch 
in biefem Werke im der unmeideutigfen Beife aus: 


Gebieter als ben Belegen, welche fie ſelbſi — ſpricht, iſt Garibalbi nichts weniger als ein. Freigtiſt. 
keinem Rönig ala einem jolchen, weichen fie felbft in I& hat in Padua vor zwangigtaufend Menſchen er 


| 


auch ber Minifter des -Muswärtigen. Braf Bray ein« 
laden in. — Die Königin Mutter und Prinz Adal · 
mit Gemahlin begaben ſich geſtern zur Gratu« 
lation in bas Palais des Prinzen Buitpold, welder 
fein 49. Geburisieh beging. Den Abend verbrachte 
die Familie des Bringen bei ber Königin Mutter. — 
Dos heute Morgen ausgegeberie Bilhetin Über das 
Definden des Prinzen Dito lautet! „Beltern ift ber 
Fieberanfall ausgeblieben, aber bie Grmattung iA 
immer noch fehr groß.” (gez) Dr. v. Biel. — 

Vom SKriegeminifterium wurben 18 Dffigierd: 
Anfpiranten II Klaſſe, melde während des Jahres 
1869/70 den mititärwilienfhaftlichen Kurs ber Kriegs ⸗ 
ſchule beſucht Haben, auf Grund ber Nefultate ber 
Ehlubprüfung zu Difigierd+Aofpiranten I.» Mafie 
‚(Quntern) beförbert. 

hen, 14. März 1870. Gin Theil ber 
Yatriuten ſcheint das Wahlrecht auf die lange Bank 
ſchieben zu wollen. Der 4. Ausihuß ber Abo. Kam · 
mer nahm bei Berathung über bie 423 Petitionen 
um alg. und bireftes Mahtrecht folgende Reiolution 
an: Die Kammer der Abgeordneten in der Erwäg- 
ung, daß nad ber Thronrede vom 17. Januar leg: 
ten Jahres bie Staatsregierung beauftragt ift, dem 
Landiage ben Entwurf eines bireften Wablrechts vor 
zufegen, und beh bie Kammer in ihrer Adreſſe Hieftir 
ihren Danl aussefproden bat, im fernerer Ermün 
ung, bak e3 nicht zmedmähig eriheint, der Staats: 
regierung biebei irgendwie vorzugreifen, ober den 
künftigen Veſchlüſſen der Kammer zu präjubiciren, 
in endlichet Erwägung, baß fih bie Aammer ber 
Hoffnung hingeben zu dürfen glaubt, daß Die zuge: 
fiherte Borlage batbig erfoigen werbe, gebt über 
fünmtlie, die Abänderung de3 Landtagsmahlgeleg:s 
anfırebenben Anträge füc jegt zur Tagedorb 
nung über. 

Stuttgart, 14. Mär). Die Ubgeorbnetenlam 
wer nahm in ihter heutigen Sigung den Gefepent- 
wurd, betreffenb Die Einführung bes metrifhen Wa: 
bes und Gewichtes an. Ais odligatoriiher Einführ- 
ungstermin für die neuen Maße und Gewichte ift 
ber 1. Januar 1872 beftimmt; bie Anwendung ber 
gegenwärtig beftehenden Flähenmaße aber wird bis 
zum 1. Januat 1376 —8 

Haunober, 12. März. Der Platz im Geller 
Rreiie, auf welhen das Langenfalza-Denfmal Rand, 
iR vom Dilitär in Vefig genommen. Cine Bürger 
verjammlung hat jofort dagegen proteltirt. 

* Berlin, 12. Mär, GBrof Dismard if ben 
Münden des fürplih hier abgehaltenen landwirth« 
ſcha filichen Gongrefies infofern ungemöhnlih raid 
nadgelommen, als er Herrn v. Nalh aſius· Hundis · 
burg, einen als Fteiconſervativer fait mod mehr 
denn ald Landwitih moblbetannten Gutsbeſihet, in 
ven Bunbesratp ald Bertreier ter lanbwirthfgafts 
lien Intereſſen berufen hat. Der Erfo‘q, ber viel 
leicht aud der Zwed dieſer Freundlichkeit geweſen 
war, tritt in den landwirthihaftligen Wättern aut 
ſchon recht augenfälig heruor: das Beiteben, bie 
näcjiten poliiichen Wahlen nad dem Händifhen In 
terefie des Landwirths, d. b. des Gutsdeſidets, zu 
organifiren. Hert Niendorf, einer ber Ayitotoren in 
diefer Richtung, iſt in der jportihrittäfrahion bes 
Neichstages, der er ſich als Muglied zugewandt, fiber 
das Vedentliche ſolchen Thuns zur Mede geftelt wor: 
den, hat jenod, wie es heißt, duch din mn auf 
das au fi Berechtinte aler einzelnen Punkte Des 
landwirthicaftligen Waplprogramms feine Fraftions: 


tlart und wiederholt es in feinem Romane: „Berge 
bend bemühen fih meine Feinde, mic zu einem Athei: 
‚Ren zu ftempeln. 34 glaube an Gott. Ich gehöre 
! ber Religion Chriſti am, aber nicht der Religion ber 
je.” 

Ueber dad Duell Außert ſich Baribaldi: Ich babe 
es ſtets für eine Schma gehalten, dag Menichen nidt 
‚zu einer Verflänbigung gelangen lönnen, ohne fi zu 
| töten.“ 

Der zweite Band bes Momans enthält ein Gapitel 
mit ber Üeberfchrift: „Zur Erinnerung an die Kodten.“ 
Es if das Belle des Buches, Garihaldi erzählt bar 
rin mit falichten Worten bie tieftraurige Geſchichte 
feines Rüdjuges aus dem in bie Hände ber Franejen 
gefallenen Rom. Wenn twir lefen, wie er fig mit ber 
immer mehr zufammenfhmeljenden Schaar ber Treuen 
gegen San Marino wendet, wie er Gefenatico über: 
tumpelt und von da auf elenden Booten, unter hefr 
figem Sturme, nad) den Pomünbungen ſchifft, wir die 
Defterreicher feine fyreunde fangen umd er die Echüfle 
tmallen hört, welche fie mieberficeden, währenb er felbit 
in einem Rornfelte verficdt fein fterbendes Meib, feine 
geliebte Annita, in den Hrn hält, und ivenn teir 
uns ale biefe Leiden bergegenwärtigen, bann erfaht 
uns Mitleid und Bewunderung für den Mann, ber 
feiner Free und feinem Baterlande ſolche Dpfer ger 
bracht. 


genofien berubigt. Als wenn nicht im biefem „an 
Tih* eben bie Gefahr läge, in biefer einfeitigen Her⸗ 
vorhebung einfeitiger Forderungen, bie eim politiic 
verflänniger Mann gar nicht anders aid im Bus 
fammenhange und auf Brund eines ganzen politi- 
Then @laubensbelenniniffes aufitellen fann, die aber 
in ihrer fünftlien und willkürlichen Jſolirung nur 
zu immerlih unmahren und unmögliden Gompro- 
miffen, zur Spaltung zwiſchen Stadt und Land, kurz⸗ 
um, zum ermänfdten Tummelplag reaktionärer Kniffe 
führen werden. — In dem jept vorgelegten Bundes» 
militäretat für 1870 find einige Zahlen nidt ohne 
Jutereie Die mehrerwähnte Fürforge für Difiziers- 

afinos verräth fi mue Ihüchtern, wenn wir näm · 
lich die Mehrforberung ven 94,500 Thlr, die im 
Zit. 28: „Rafernementätoften“ gegen das Borjahr, 
und zwar mit ber Gefammtiumme von 1,702,700 
Thlr. auftritt, Hierher deuten dürfen. Allerdings find 
außerdem noch 32,337 Thlr, für Offijier-Speilean 
falten außerhalb der Kaſerne und 235,000 Thlr. 
für NReubautenbedürfniffe an Kaſernen⸗Retabliſſements 
ausgemorfen, — Mit einem Behalte von 4000 Thlr,, 
der halb zum Militär und halb zum Marineetat ger 
rechnet wird, tritt in biefem tat zum erſten Male 
ein Militärbevolmädptigter in England auf, der da ⸗ 
zu beftimmt ift, die neuen Berfude und Erfahrungen 
zu beobachten, die bort mit neuen Gelhügen, Pan- 

werten u, bergl. gemacht merben. Die Peus 
Konbetats zeigen eine eigenthümliche Berfchiedenpeit, 
der für Golbaten verkleinert ſich, von 1,850,735 auf 
1,761,000 Thlr., während ber ickt Difiiere von 
8,617,#50 auf 8,891,225 Thlr. gefliegen it. Zur 
Erläuterung wird Hinzuaeflgt, dab die leftere Ex ⸗ 
ſcheinung noh immer Nachwehen von 1866 jelen. 
Bei der fähfifhen Armee, welche den Feldzug ja 
auch, und fogar unter den ungünfigeren Umftänben 
als Geſchlagene, durchgemacht, ift im Penfiondetat 
teine Henderung gegen bas Vorjahr fihtbar. 

Wien, 14. März. Die öfterreijische Regierung 
ermächtigt in ihrer Eigenihaft als Praſidialmachi 
der legten internationalen europällden Telegtaphen · 
eonjerenz in Folge einer Einladung bes Präfidenten 
Grant ben öjterreihiihen Belanbten zu Waſhingion 
zur Theilnahme an ber intermationalen Gonfereny 
der Seemädte beiceffä befjeren Schuhes des atlantie 
ſchen Kabels. 

Paris, 14. Mär, Man verfihert, daß in Folge 
bed Rammervotumd der Marihal Mac Mahon feine 
Entlofjung als Gouverneur von Ulgerien der Regie 
rang angeboten habe. Der Graf Montalembert ift 
geRorben. 

Wlorenz, 12. März. Die bervorragendften Der 
putitien ber Linken haben mehrere Berfammiungen 
gehalten, um ſich Aber ihr Verhalten zu verftändigen. 
Dan fagt, fie hätten Gelepentwürfe vorbereitet, die 
auf nichts weniger abjielen, als bie beftehende Ver⸗ 
fofjung gründlich zu revibiren. Der erfie Diefer Be 
fepentmöhrfe betrifft das. Wahlgefep und Schlägt die 
Einführung bes allgemeinen Stimmrehts vor; der 
zweite enthält die Beitimmungen über das Verfahren, 
meldes eingeihlagen werben fol, um Berfaflungs: 
veränderungen einzufüßten, ber vritte beabſichtigt eine 
Reform der Communal- und Provinzialverwaltung, 
wonach alle Stellen derfelben nicht durch königliche 
—— ſondern durch jreie Wahl beſetzt werben 

ollen 

Bologna, 14. Mär. Romiſche Berichte aus 
auoerläffiger Quelle melden, daß die franzöfifche Note 

vom 20. Febt. nit zum Ymede hatte, die franzö- 
ſiſche Regierung in offizieller Weile gegen die Dog: 
matifirung der Unfehlbarkeit zu engagiren. — Frank 
reich verlangt durch feinen fpegiellen Bevollmächtigten 
beim Gonzil über die Fragen gehört zu merben, melde 
durch bie Veröffentlihung der 21 Canones, die auf 
eine Art Theofratie hinauslaufen, aufgemorfen wor 
den find, Die frangöfifche Regierung wußte nichts 
von diefer Veröffentlichung, als es erllärte, ſich ger 
genüber dem Gonzil jeder Parteinabme zu enthriten. 
— Sie glaubte damals, das Gonzil werde ſich aus: 
ſdliedlich mit refigiöien Fragen beihäftigen. In 
diefer Hoffnung fah fie ſich durch bie Veröffentlichung 
ber 21. Canones getäufcht, welhe mit allen Grund: 
fügen der modernen Regierungen und Geſellſchaften 
auf gewaltfame Meile bresen, eine Weberhebung, 
welder ſich keine europäifche Regierung fügen kann. 

Madrid, 13. Märy Im der geitrigen Sihung 
der Gortes erllärte Prim auf Anfrage Galtelar's, daß 
er energiih jede dee eines Staatsfteiches zurüd 
weile. Wenn jemals die fsreibeit der Gorles be: 
zügli der Wahl eines Monarchen bedroht ei, fo 
würbe er dielelbe gegen Jedermann veriheidigen. — 
Es liegen nunmehr bie näheren Detoils über bas 
Duell zwiihen dem Pringen Heinrid von Bourbon 
und dem Herzog von Montpenjier vor, Das Duell 
war auf Piltolen und jand im Walde von Aleoron 

bei Madrid ftatt. Die Gegner hatten drei Mal ge 
hoffen, das erfte Mal auf 10 Metres, bas zweite 
Mal auf 9 Metres und bas dritte Mel auf 8 Me 


tres Entiernung, wobei ber Jufant jebes Mal den 
erfien Schuh . Die Kugel drang hinter dem 
Obre ein, und ber Tod erfolgte augenblidlih. Die 
Secunbanten des Herzogs von Dlontvenfier waren 
bie. ®enerale Gorbova und Alam inos von ‚ber com 
fervativ-liberafen Bartei, bie des Jafanten Don En- 
rique waren bie Herren Santamaria und Drtig, rer 
publitaniſche Deputirte, als Arzt fungirte Rubio, 
Deputirter der republifanifchen Partei. Der Herzog 
von Montpenfier hatte ausgefhlagen, einen Iryi mit» 
zubringen. Der Herjog von Montpenfier war febr 
ruhig während des Duells, ift aber jegt fo angegriffen, 
baß er das Bett hütet und man ihm zmei Mal zur 
Mer laffen mußte. — Der Anfant war nur zu dem 
Zwed von Paris nah Madrid gekommen, ben Herr 
309 zum Duell zu zwingen. 

Waihington, 13. März. Die vom Senat an 
genommene Gonfolipirungsbil, deren Inhalt geftern 
bereit3 mitgelheilt, ift an das Nepräientantenhaus 
gegangen und bort dem FinanzGomitd zugewielen. 
Man glaubt, die Bil werde dort bebeutenb modifi: 
zirt, vielleicht auch ganz zurüdgemiefen werben. 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 

$ Raiferslautern, 15. Mär). Der heutige 
Frugtmarkt war nur mittelmäßig befahren, die Raufr 
luft animirt. Im Großhandel kin fih während ber 
verfloſſenen Wode etwas mehr Kauflaſt, bie jedoch nur 
auf einer Witterungsipelulation beruht. 

* Raiferslautern, 15. Mär, Geflern ging 
durch Privatfauf das Haus des verſt. Hertn Drgels 
bauer Wagner im ber Cilenbahnftraße au Hrn. Por 
famentier Fritſch über, ber zwei Laden bajelbit en 
öffnen wird, 

* Raiferslautern, 15. Mär, Da nun eben» 
falls in Frankfurt die oſterteichiſchen Sechſer von den 
Banquiers nur noch zur Rüdiendung nad Wien eins 
gelauft und in Frankfurt felbft nicht mehr verkauft 
werben, io wäre es mwünidenswerib, bak man aud 
bier ſich über bie verrufene Münze einigte und biefelbe 
im Handel und Gewerbe — confequent und flreng — 
nur no & 5", fr. in Zahlung nähme — Wir ftel: 
len an ben heute Mittag zulammentretenden Fabrik, 
Handeld: und Gemwerberath Hiefiger Stadt bie Bitte, 
biefe für den ganzen Handel · und Gewerbeſtand fo un- 
angenehme Münyangelegenheit in den Kreis ihrer Bes 
rathungen zu ziehen. 

— — Raiferslautern, 15. Mär Der lepte 
Discuffionsabend bes Dem, Arbeiter-Bilbungsbereins 
führte wieder eine große Anzahl Mitglieber zufammen. 
Ya dem Fragelaften fand ſich unter Anderem aud das 
Entlafjungszeugnig für einen Arbeiter, aus ber Pors 
yellanfabrit, auf deſſen Rüdfeite der Einleger, ober ber 
Entlafjene felbft die gemeinten Angriffe auf die Dis 
rection geichrieben hatte, die indeß auf Beſchluß bes 
Ausfhufles und ganz taktvoll mit zur Berlefung ger 
langten. Benn ber entlaflene Mebeiter doch wohl ge: 
meint hat, bei dem Berein twenigfiend eine moralische 
Unterflüpung zu finden, fo il er im einer ſchweren 
Täufdung befangen geweſen. Nachdem conftatirt wors 
den, daß ber Entlafjene gar nicht Mitglied des Bere 
eins ſei und fi in feiner letzien wie früheren Stellung 
grobe Fahrläffigkeiten habe zu Schulden fommen lajs 
fen, verwahste der erſte Borftand, Here Kröber, unter 
lautefter Zufiimmung der Anweſenden ben Urbeiters 
Bildungsverein dor der Meinung, ald könne er jemals 
ſolchem Gebahren Vorſchub leiften Dergleihen Leute 
follen mit ihren Anliegen „ja draußen bleiben“ wurbe 
gejagt; mit Golden, die ihre Pflicht verfäumen, habe 
der Verein nichts zu Schaffen. — Cine Frage wegen 
des ſchlechten Teinfwaflers im Hofpital wurde dahin 
beantwortet, da bie Hofpitalcommilfioen das Begrün, 
dete der Beſchwerde hierüber anerlannt und die Dlittel 
bewilligt babe, dem Uebeiftande durch Tiefergraben des 
Brunnens ober Bohrung eines neuen abzubelfen, Nach 
Erſchopfung des Fragetaſtens kam die Frage der Zucht · 
bausarbeit noch eimmal zur Sptache. Es fol auf den 
neulich in der „Piälz. Bolkszig.” gegen bie vom Ar 
beiter Bildungsverein beſchloſſene Petition gerichteten 
Urtifel eine kurze. Erwiberung gegeben werden und lie; 
ferte hierzu die Debatte einiges auf Spejialitäten ger 
richtetes Material. Vom lünftigen Donnerftag 
Abend an wird Herr J. Herrmann im Bereinstotate 
einmal wocheatlich Unterricht ertheilen in der Algebra, 
Geometrie und Steteometrie. Es ift bad ein neuer 
Beweis dafür, ivie man es ſich in biefen Kreiſen ent» 
lich angelegen fein läßt, den Mrbeiter durch Aneignung 
von praltiſchen Renntniffen zu heben. Es fanden ſich 
fofort gehn Theilnehmer an dieſem neuen Gurd, Mir 
gen fie mur aud aushalten! — Im Laufe des Sonn: 
tags Nahmittags wurde das Lokal des Arbeiter-Bilde 
ung&vereins, die Reftauration der A. Wagner'ſchen 
Bierbrauerer, ftarf frequentirt, Es wurde bie erſte Ein: 
zablung auf bie new errichtete Allgemeint Rrankenlaffe 
geleiftet und freiwillige Beiträge für die anzufhaffende 
Vereindfahne, für bie drei fehr ſchöne Zeichnungen von 
dem rübmlidft befannten Hietel ſchen Stidereigeihäft 
in Leipzig vorliegen. — Ein’ auf Sonntag Nadmittag 





außerhalb des Vereins angelünbigter Bortrag im Cafe 
Schmidt über Gonfumvereine unterblich aus Mangel an 
Betheiligung. 

* Raiferölautern, 15. Mär, Morgen fin 
det im Gafinofanle die erfie Borlefung des Herm Dr. 
Garl Grän ftatt, und zwar über cin Shaleſpeare⸗ 
ſches Drama, 

* (Ignaz Mofheles) Die gefammte Muſil · 
welt bat einen empfindlichen Verluft erlitten. Ignaj 
Moſcheles, der Stoly des Leipziger Gonferpatoriums, 
ſchied am 10. b8. nach Zurgen Leiden fanft aus dem 
Leben. Obwohl, jagt die „D. U. 3.", der Berftorbene 
bereit im 76. Lebensjahre ſtand, Fam bdiefer Schlag 
felbft feinen Freunden unerwartet: bemn ber unermüd« 
liche Künftler ftand Bis im die jüngfle Zeit mit unge 
brocener Jugendftiſche auf feinem Boften und hatte 
vor Kurzem eine -lebensgefährlihe Krantheit glüdlich 
überfanden, Geboren zu Prag am 30. Mai 1794, 
twurbe ber frühzeitig für die Mufit Neigung geigende 
Anabe von feinem Bater, einem iſtaelitiſchen Kaufmann, 
der Leitung Friedrich Weber's übergeben. Die weitere 
mufifalifche Ausbildung erhielt er in Wien. Seine 
NRunftreifen durch Norddeutſchland, Holland, Ftanlreich 
und England (in den zwanziger Jahren) waren Triumph: 
jüge; er ließ die meilten Glaviervirtuofen, bie ſich bas 
mals probueirten, durch die Rraft und bas feuer feir 
ned Vortrags weit hinter fi. Dazu fam noch bie 
Vorführung feiner eigenen Gompofitionen, die durch 
vhantaſtiſchen Inhalt, originellen Bau und überrafgende 
Gffelte glängten, Nach Deutihland zurüdgelehrt, trat 
er in nähere Verbindung mit Menbelsfohn, 1825 folgte 
er einem Auf als Profeflor der Mufil an ber Londoner 
Alademie. In bdiefer Stellung leitete er die berühmten 
phitharmoniihen Goncerte und wirlie fegendreih für 
bie Verpflangung deuiſcher Kunft und RKünftler nah 
England. Sein großer Jünger und {Freund Menbels+ 
fohn war es, ber ihm 1846 beranlaßte, in die Heimath 
zurüdjufebten und mit ihm vereint die Leitung des 
Leipziger Gonfervatoriums zu übernehmen. Der hohe 
Ruf, ven biefe Anftalt in ganz Eutopa genießt, tt 
nicht zum geringften Theile das Werk des waderen 
Moſcheles, der nicht nur eim eigenartiger, veichbegabter 
NKünftler, fondern aud ein tüchtiger, feinem Berufe treu 
ergebener Lehret mar. 


Theater, 

Bir erinnern mod emmal baran, bab Kule Hert Bolt 
mer feine BeneficeVerflelung kat. Das von ihm gemählte 
Sad „Bajazjo* if reich an ben effetwellfien Momentn; e# 
find die einzelsen Rollen ſebt eutſprechend beickt, umb if aro« 
der Zleip anf die gute Durhfügrung berfelben verwendet wers 
den. Unſer Theaterpubſikum. befenders aud bie Beſucher der 
Logen, möge doch auch dem tüngelmen Künflern menigfiene 
einigermaßen eine foszielle Anerkennung zu Theis werben laje 
ken und fi zahtreih eiufinden, Hat ja die Heutige Muffügr« 
ung für wnfere bürgeriihen Areife dadurch einen befonderem 
Rey, dab aus ifmen heraus, was für diefem Am gewig bie 
alljeitigite Billiaung findet, Herrm Boltmer eine freundlide were 
fönlige Unternägung adleifter wird. 


Dienftes-Rachrichten, 

Durd Beſchluß t. Reglerung der Bfah, Kammer bes Jıs 
mern, murbe ber Hülielehrer Ludwig Hugo von Wlicafanel 
zum Lehrer am ber eberen fatselifhen Schule zu Burtweiler, 
der Eulverweier ran Beimer von Trippfladt zum Behrer 
an der farbolifhen Kaaben ſchule zu Brüden, ber Schuloermejer 
Jebann (riebmann von Mütelberbadh zum Schuiderweſer an 
ber karbolijgen Schule zu Äredenfeld, der Schuldienitlriver- 
tant Jakob Griemwein ven Berineröbeim zum Lehrer am der 
weoteikantijden deusihen Mäntenfhule zu Webenhrim, dir 
Säyulverweier Frichrih Wilhelm Bayer von Deideahrim zum 
Lehrer au der Fatbolijgen deutſchen Schule Aafelbit, der Schule 
verweier Jakob Gjjeibern ven Pubwigshafen zum wirflicgen 
Echrer am ber Gommunaljgule boriielöft, der Schuiverweſer 
Emil Högu von Ludwigshafen zum wäirflicgen Lehrer am der 
Gemmunalihule daflbR rtmannt. 

I to 

Mügetbeift von Phil. Schmidt in Kallersiautern, alleiniger 
Borzlalagent der Hamb. Amerif. Badetfahrt Actien-Wefellihait. 

Des Hamburger Poldampfisifi „Tentonia‘, Cpt, Minen, 
von ber Linie ber Hamburgs Amerikanischen Waderfaprtsiictien: 
Gejeligaft, irat am 12. März wieberum eine Reife via Hare 
und Havanna nad Nem:Orlcans am und hatte außer einer 
Marken Briefe und Pagen Pon 300 Toms Ladung, 28 Paar 
giere int der Gajüte und 105 km Zwilgendrd an Bord, 


Dandel und Inbuftrie. 

® Manmbeım, 14, Mär. Mir Werreide fehl. reife 
böter, Leindt, Nüböl und Petroleum unsesändert, 

Weizen ei. 118-3045 fr., iränfifser 11 1.3045 fr. 
ungar. 12 dl. Z0fe, — 13 fl, nerbd. 11 A, 46 fi. — 12 fi. 
Kernen 11 M 15-0 fr Roggen B fl. dd fr. @rrite, 
bie. 9%. 20 Fe. pfäll, IA 24-30 fr. — mürttemb. umb 
danihe BR. 24-9 fu, — Hafer ver 200 Pie, 8 fl. 12 
fr. Kedirene 231.0 fr. — Bohnen it fl. Mr. per 
209 Pe. Kleelamen, retber MAi fl. Pupemer 25 fl. 
— fe, per 100 PB. Eſvarſene IR. — 9 BU fr. Leindl, 
21 R— kr, Mübdt 5 AM 15 Mr, Petrolemm 15 
— fr Brauntwrin (50%, 1. Er) 150 2. temfitser. 18 A. 
30fr. Weizenmehl 100 Yol-Piund Ar, G HMSD-I0 A. 30 fr, 
Rr.1 88.30-09.45 Fr Ne2T7R. 30-8 il.o fr, Rr. 
3HADM— 7A. Rr 45.30 fr Moggenmehl Nr. 
Veh 

*franfjurı, 15 Rarz. Der beutigt Pirbmarkı war 
flaet befabren, manmenslih ware Kälber mallerhaft am Plap 
ohne bafı jedoch hierpurd die Preipe grörüdt wurden, int Mes 
nemibeil gingen biefelben bei der bedruienden Nacirage im dir 
Höhe. Angetrieben waren: 270 Oben, 22U Kübe und Rinder, 
0 Kälber, 114 Hämmel. Die Preije frelten ih: Odien 1. 

g) LA. 31, Aube l.Qual. 30, 2. D.al 
— 29, Hämmel 1. Qual, 4,28, 2. Qual. 
R. - wicber eine große Sendung Schweine aus 
dem Norden bier ein. 
















} 


. 

Todes-Anzeige. 

Allen unfern Berwandten, freunden 
uudı Behannten diene kennt zur Rach 
rt, dafı cs Bott dem Allmächtigen 
mach feinem unerforichlihen Rath: 
fcıtuffe gefallen bat, unfern innigft ge 
liebsten in, Schio md Bruder 


ger u 

Alois Stoß, 
nad 1tägiger ſwerer Krankdeit im 
Alter won 14. Yabren im ein beileres 
Ienfeits abzurufen. 

Die —— findet Dilttusodh 
Nachmittag um 2 Uhr zu Frippftadt 

it 
——— amd ttaiſerslautern, ben 
14: Mär 1870, 
Die. tieftranernden @ftern uud 

Geicteifter. 













ofzverfteigerum 
Der BR N —— 


Samftag, den 2. April nachtthiu 
Bes anorg 9 be, m Gafıhaufe ok 
von Karl Sein dabier, werden nadverjeidh 
nere Holsfortimente aud dem Nevier Hoben- 
den ‚ verfteigent; L 
Schläge: Haderwald, Tihtenbruch und 
Frorkäuääien, Wurzelmoog, Sahnhaus 
und Thlergarten Daten ie: 
3-tihene Stämme 2. 8, 1.,0. Gl. 
9 Bederue om a El 
108; u 
2 buchene B 
12°, Pau N 
1380 Kieferne Girubenftangen. 
SR Bobnenitangen, 
64, Kaiter ben tie 1. &. 
7,  „ _eihen ifielhol. 
10, Scheitholz Morrig. 
17 . r anbr: 
Kaifersfautern, dem 14. Märg 1810, 
Das Bürgermeifteramt. 
oble. 63, 
Bekanntmachung. 
Die Arbeiten zur Herftellung von I neuen 
Brürnen, nänlic: 
Bobrarbeiten, veranjdhlagt zu 346 fl. — fr. 
Manrerarbeiten „Inf WE 
en tag’den 18. d6. 
Mts,, Vormittags 11 Ubr, auf dem Bürger 
meifieramte babier öffentlich N 
*  Raiferslantern, ben 14. März 1870, 
Das Hürgermeifteramt. 
Hoble. (63,5 


Holzverſteigerun 





— — zu 
den , werben folgende den zur Walbgemart 
bereditigten &bemeinben angcelamn Stamm: 
bölger ‚aus den Schlägen Deifenberg, Strei: 
feläberg Im Nevier Hagelarund und Schlag 

;roßer Ohligfopt, Revier Otterberg, öffent 
Lich verfteigert: r 
1).433 fiderne Bauftämme 3. 4. 5. Glafie. 
2-8 fieierne Geclftitengen. ' _ 
Meblingen, den 14. März 1870, 
Das Bürgermeifteramt. 
3. Maurer, 


Verſteigerung. 
Montag, den 21. März nähfibin, Nab: 
mittags um 3 Uhr, zu Otterberg im 
proteftantildhen Schulbaufe, läßt Herr Notär 
Schmidt von da auf Credit verfteigern: 
2) Gentnex und Ohmet umd 
—— 4 und Haferfteob. 
KRoiferälantern, den id. März 1870. 
8] Hartmann, f. Notär- 


Hausverfteigerung. 

\ Donnerftag, den 24. 
—— in, ju Sand: 
#tubl im dem zu verfteigern- 
den Haus, des Nadmittags 
4 Uhr, läßt Srau Gatbar 
& Bilpelm, Wittme 
Kali Palmenı, ihr allda an der 





Koiferiixahe_ neben Nifolaus Kürner nele: 

weneh Wohnbaus mit Wakhfühe, Stall und 

Hofranıt, in 2 Mbibeilungen oder auch im 
ianzen auf Gaenthum verjteigern. 
Fanbitubl, den 15, März 1870. 

u, Der f. Rolär: Rocbel. 

— — — 


Ein ſiellvertretender Gerichtſchreider für 
den Dienft bei dem Unterjudungsrihter am 
tal: Bezirfögerichte Haiferblautern, fan fos 
gleich, oder bis 1. April nächfthin, eıntreten, 

Katjerslautern, den 15. März 1870. 


ER —— 
tal. Beyirf Agerichtichreiber 


5) 
Zu vermiethen: 
Der 2. tod meines Haujes 
die) Franz Theobald, Kid. | 61,3) 












Zeit bereit 


var 





Franfenftein,. Bezirksamt Kaiſerslautern. 


Minderverit 


einer neuen Gi 


egermug ömaner um den 


über di u 
a er zu Franfenftein betr; 


Samftag, deu 26. März 1870, des Nachmittags um 2 Ubr, zu 
auf dem Gemendehaufe, werbem obige Arbeiten an den Wenigftbietenden > 


Diefelben find veranichlant : 


a) Erds und Maurerardeiten zu 


b) Steinhaueraybeiten u . . 
+) Schlofjerarbeiten; zu 


von Frie 





infenftein 
‚eigert. 
308 fi 46 Er, 
128 fl. 58 fr, 
— 


Summa 477 fl. 39 fr. 
Plan und Koſtenanſchlag Liegen auf dem Bürgermeiftereilocale zur Einſicht offen. 
Brantenfiein, ben. 13. März 1870, 


Das Bürgermeifleramt. 
Nitter. 


Die Asphalf-Dadpappen-Fabrik 


rich Köster 


in Karlsruhe, 


übernimmt Cindedungen von Dächern, ala Fabriken, Schuppen, Remifen un f. tt, mit 


Asphalt-Dahpappe zur den’ billigften 


iſen und 10-jähriger Garantie. 
Zeugn ſe über bereits fett 10-Dahren ausgeführte Arbeiten fteben zu 


63 amd 
Dirthen. 8 


Liverpool & London & Globe. 
Derfidherungs-Gefellfdaft. 


Saarnermögen 42 Millionen Gulden, 
Lebens-, Leibrente- und Aussteuer-Versicherung. 


Keinerlel Volicen&ebübr oder ſonſtige Mebenfoften. 
Zur Vermittlung von Werficherumgen: bei bier anttkannt foliben und berwor 


tragenden 


Anftalt, jowie zur Ertbeilung-von Profpecten und. jonftiger Anfibtüfie it jeder, 


Die Agentur Kaiſerslautern, 
FR. 3. Theobald, 

‚ Gigarveniabrifant. 

Angerordentlihe Preisermähi ir 


— a genen — bernahmen wir und erlaſſen: 


8,9135] 


@ica. % ni. Boldfchn., itatt fl. 
03 


Inpap. @leg. 





Deutid ven Kattenfamp. 3. Aufl, m. 2 Stabift. 
ft. 1. 48 fir 36 fr. 


Der Sandprediger v. Wätefield, mi. 1 Ctabift,, gatt 54 fr. für 24 fr. 
Die Vettlerin im Pont des Arts, M. 1 Stablit. Min:Ausg. Ber 
geb. mi Goldichn., ftatt f.-1 für 20 fr. 


— — Dad Bild, de Kaifers, m... i. Stahlit, Min-Auig.  Belinpap. Eleg. geb. m. 


Goldjchir., jtatt 54 Fr. für 20 fr. 
Beide 
den, 


furt a. 


Die Spargel:Kultur von 
Joh. Eiselen, Gärtner in Ilm aD., 


entpfiebft bei herannabendem Frübjabı fr Gartenbefiter Spargel, Blanıen in fdhöner, 


gefunder Qualität zur gefaligen Abnahme z1 tadftebenden Pr 


im gegen Nachnahme: 


jährige per 100 Städt I fl. 12 fr. bis 1 A. 24 fr. 
3 


rehucher 0 ..# 


2,30, 


ie r * r 
fowie auserlefene, ertragvoller wie Niefenfpargel, 


per 100 Stück 21,36 fr.-bis 3 fl. 30 fr. 
Fir Emballagen werden nur die Auslagen berechnet, 


Geſfchafts Empfehlung. 


Yntergeichneter beebrt Fich einen geehrten Rudfifum bie ergebene Anzeige zu machen, 


daß er eine 


Schlojier-Werfitätte 


im der Gaugafie, vin-k-ris von Hrn. Weinbändler F. Alticüler, errichtet Bat und alle in 
dieiem Fade vorfommenben Arbeiten, inöbefondere leichte eiierne Geländer, Kochherde, 
Blechöfen, — Pappdedel: und Bapiericieeren ic., verjernat. 


Gefälligen 


ufteägen entgegenjebend, zeichnet ſich 


E. Schmitt, Schlofermeiher. 


Kaiferslautern, Im Mär 1870. 
Audı önnte bei demfelben ein junger Menich die Schlofferei erlernen. 


Wechſel auf Nordamerika 


sahlbar 3 Tage nad Sicht, in Gold per 
tbara Seel in Wartenberg, im| Dollar fL: 2. 29'/, fr. bei 


3jbi) Seiebr. Moe ſer. 
Beghe auf Nordamerika. 
Wech 


Betanntmachung. 
Dienftag, den 22. März 1870, Mor⸗ 
— 9 Ubr, laſſen bie Erben der verlebten 
a 


Haufe des Karl Yembah, Adersmann 
allda, Nadfolgennes auf Termin werfteis 


gern: 

Ein einftöriged- Wohnhaus mit Scheuer 
und Stall, nebft 5%, Tagwert Feld am 
Wohnbaufe ‚gelegen; ferner Kübe, 
mworumter eine trädhtige, ein Mutter 
Ihwein, Wagen, Plug, Enge und jan: 
ftige Hausgeräthe aller Art. 


Sommer-Haatkorn 


erwa 10—12 Gentner, hat zu verkaufen 


W. Diehl, Häfner. 





3jd 


ga Summen und Sichten zu ben 
ourjen werben ftets bar 


A] 


[LA 


auf Nordamerita in allen beliebis 
billigften 


dent bei 
I. ©. Jacob, 


Sommerforn und ruffi- 


ſchen Flachsſamen 


cttauſt 


3% 


Mar Winterroll. 


Musik-Verein. 
Heute — * Vrobe 
Für Klavierbeſitzer 


Durch binzugefommmene Arbeit werde Ich 
nod) mebtere Tage bier fein. 

Aufträge an mid nimmt Ic Lebwanlı 
„ur Blume” entgegen. 


Leitner, Klaviermadper, 
aus, Neuftadt “9 
Für 9 | 
ne: 
räuter-Bru-Syrup 


bereitet ‚von 


5. W. Bohius in Otterberg 




















Math, md n 
Sr a Daten, im —— 


2 bis 3 junge Leute 
imben Koft und ter Krauß 
in ber Baugaflei 


——_ — 
MN, Yeonbhardt'F h 
——r —— AR 


Logis 
zon 4 dis 5 Zimmern, Küche, — 


tüde und Speicher, für eine ‚jchr 
Familie. (6135 


— — cn 

67 Ohm jelbit; jenen, 
reingebaltenen * — 
in der beften 


1569er Wein, Li: 


marfung von Lautereten, hat'zu jwerfanfen 
? Vebrer Deiecik in Walfitein. 


„Stroßh utwäſche 


SM) chw. Sproß. 


Theaterintnijersiantern, 
BDienflag, den 15. März 1870, 


er a 


— Berl Boltmer. 

In En SE ae 
Bajazyo und feine Familie. 
Weangöfifches Eittengemälbe in 8 Mbtbrt 


lungen und. b Alten won 'd'Bnnery non 
Marö Fonmier,. beutic) vom Mart. 


Stadt Haiferslautern. 
Frucht Mittelpreife vom 15. März 1870, 


Stunt |" 


[>77 








Klecfamen 


Das Bürgermeifteramt, 





Ein Kornbrod von 6 ‘Pfund 20 fr. 
Gemildtbrod von 3 Pfund 11%, Er. 
Weifibrod von 2 Piund 11 fr. 


*"Kaiferslautern, 15, Märg 1870.- 
(Vietualienmarkt.) Butter p. Bid. H—I6fr. 
fr.3 Gier A fr. Kartoffeln p. Gr. 1 FL Ad fr 
Smif.Bf — Strb 1 fl. ri 
Rechen 21. 12 fr. 

Heinrich, Marktmeilter: 


Ein 
Gin 








Frantfurter Cours vom 14. März. 


girablier Baflenigeine Tanıas 
e + yn 
“ _ eiebridäber. „| 958 
a... en :19 47:49 
Doppelte. . . „| 9 48:50 
gelimiige fl. 10 @h8e \ | 9 54 56 
— a 8 28 
ranfenftüh — % 
43 
Ruſſie Jmperialed . » 94850 
Dollars in Go . . . zz, 
Disconto 3"), 


Nalzude Dolkzzeitung. — 


Diejet Blatt erjgetne täglich, ausgenommen Sonntags, au 
weldem Zape bayıgem ber „Bf älger Demokrat,” fomie ber 
‚BlatatseAnpeiger* als Gratibeilagen 
werden, und 





Nro. 64. 


Zür Me Rebectien veranmwortlib: Wi. Mehr. 


ansgenchen Ei 
tofier wiertehfährlih im Raiferslauterm mit |Drud und Berlag ber Buchöruderei Ip. Mohr in Ralfersiantern | 


| Trägerin 1 fl. 28 fr; im gan Bauern mit Ginfhhuß der 
| Befie iM 


Dtaly 
vierfpaitige Zeile derrchaei, bei 


113 30 fr. — Inferate, welde, burd bie gene 
ei Berbi denn, werben mit 3 fr. 
h Sei bergen, 6 aliger Injeretion mit 2 fr 





Roiferslautern, Mittwoch 16. März 1870. 


68. Jahrg. 





® Frühlingsgedanten. 

Schon oft haben die Voller im Mebereilung einen 
warmen Hauch für ben fyrühling ſelbſt und ben 
Lichtglanz, welder das winterliche Bemölk durchbrach 
für die ſitahlende Sonne ber freiheit gehalten. Ebenfo 
oft if Der Uebereilung bie bittere Enttäufhung ge 
folgt. Der eifige Reif der Despotie hat immer wie: 
der bie junge Saat gelöbtet, und bichte Nebel haben 
das hervorbrehende Licht verhält. Auch heute ſehen 
mir am ber Schwelle bes Frühlings, Biel taufend 
tebensvole Keime harten alüberali des lebenetweden ⸗ 
den und lebendringenden Strables, und wir haben 
bie Ueberzeugung, daß, wenn auch noch ab umd 
ein eifiger hund über die Fluren fegt unb hier und 
da eine hofinungsvole Anospe zum Sterben bringt, 
——— nicht ausbleiben kann, do er fommen 
muß. 

So if’ auch mit dem Frühling ber Bölfer, der 
Zeit des ewigen Friedens. Auch in ben Herzen ber 
Voller ruhen die Reime bes jungen Lenzes, und jebe 
menſchliche Brut athmer die Webergeugung, daß es 
im Bölferleben Frühling werben muß. 

Aus der Nacht der elendeften Eclanerei ift der 
Menih mit feinen ewigen Redten hervorgegangen, 
und vor ihm glänzt heute bie untrüüglihe Morgens 
röthe eines neuen Tages, des Tages feiner vollen 
Selbfiftänbigkeit, die Morgenröthe des Völterfrühlings. 

Die der Landmann fein Feld beadert noch vor 
dem Einzuge bes fegenbringenden Herrfchers, ift es 
auch unfere Pflicht, den Boden unermüblid zu bear 
beisen, das Unkraut zu entfernen und bem lommen« 
den Frühling eine wohnliche Stätte zu bereiten. Er ⸗ 
müden wir nicht im raftlofen Wirken, wenn aud in 
hellen Tropfen der Schweiß ber Stirn entperit, wenn 
die biutenden Hände au den BDienft zu verfagen 
drohen, wenn bie Dämmerung bis zum jungen Mor ⸗ 
gen länger dauern folte, als das fehnfüdtig ver- 
langenbe Herz es geträumt, e 

Reihen wir einander zum großen Werke bie Hände 
und mag und bad Bemubtfein ftärten unb im Rampf 
ermuthigen: 


6 bod enblid Feahling werben. 
me sn G. Luebed. 





Ueberfigt der Tagesereigniffe, 
* Raiferdlantern, 16. März 
— Weitere Petitionen, bie Wehrfrage betreffend, 
jingen ein von ber Gemeinde Drbis mit 70 Uns 
Phriften; von ber Gemeinde Leimen (dem Bürger: 
meifter mit dem ganzen Gemetnberathe an ber Spike) 





mit £6, von Lambrecht mit 61 unb von Namfen 
mit 41  Unterföriften, 

— Graf Bray, der Minifterpräfident und Mir 
nifter des Aeußeren, fol in einem Rundſchreiben an 
die bayeriichen Geſandten im Auslande fih dahin 
ausgeiprohen haben, bob bezüglich ber deutſchen 
Frage ber atatus quo im volften Sinne aufrecht 
erhalten bleiben folle. Es ift das eine fo allgemeine 
Vhraſe. da wir mit jedem Urtheil zurüdhalten mol: 
len, bis Sichere über den Inhalt bes Rımbichreis 
bens befannt wird. Sollte der Minifter 4. B. gleich 
Hohenlohe die preußiiche Auslegung beyüglid bes 
easun foederis gelten laſſen wollen, nach meldem 


au Bayern in allen Fällen Preußen zur Heeresfolge 


verpfligtet fein fol? 

— Die patriotiiche Partei ſcheint in ihren Uns 
läufen auf Erlaß freifinniger Geſete, momit fie ber 
Kortirittspartei den Nang ablaufen zu wollen ſich 
anfdidte, bereits Halt gemadt zu haben. Warum 
bat fie fonft für Verlagung ber Debatte über die 
Grundzüge zu einem neuen, freifinnigen Wahlgeſet 
gehimmtt If fie ſich mod nicht Mar, vom melcer 
Beichaffenheit diejes Beleg fein fol? Der hat fie 
den liberalen Schein nur angenommen, um bie Bähr 
ber zu bienden? Warum will fie ferner nicht ſchon 
bei Berathung des außerorbentlien Militärbubgets 
bie Korberungen auf Exriparnifie, bie Herabiegung 
ber Präfenzgelt geltend machen? Manche wollen ſchon 
behaupten, dieje Partei ftehe mit ber Regierung in 
Unterhandlungen und ſei nicht abgemeigt, in biefen 
beiden fragen ed bis auf Kleinigkeilen beim Alten 
u laffen und die Regierung nicht zu brängeln, wenn 
m der patriotiicden Partei nach anderer Seite bin 
Zugeftändniffe macht. Wir mollen in Seiten auf 
biefe im unterrichtelen Mündpener Cirkeln umgehen» 
ben Gerüdte aufmerlſam machen, damit Niemand 
überrajcht werde, falls fie eine beftinmtere form an« 
nehmen. Welches Hohngelädter würden aber die 
Fortfeprittfer anfiimmen, wenn dieſe Gerüchte Beitär 

| tigung erhalten follten! Die patrietiihe Partei hätte 
nur ein furges Leben geführt, nur eine kurpe Zeit im 
Siege geſchwelgt. f 

— Im Norbbeutichen Reichstag geht die Han 
delei wieder einmal los. Der Marltplap find bie 
wieder beginnenben Sonnabends-Rneipabende in ben 
Salons des Grafen und der Gräfin Bismard, zu 
denen ſammtliche Reihötagsmitglieder geladen, find. 
Die Waare, um melde geſchachert wird, find die 
Kobesftrafe und bie Beſtra politiſchet Ber 
brehen duch Juchthaus. Bismard foll vom legterer 
abgehen und die Verwandlung in Feitungsftrafe zu 


geftehen wollen, wenn ber Reiätag ben Tob durch 
bie Guißotine als Strafart in dem Norbbeuticen 
Bundes-Strafgefegbuc ſtehen läßt, worauf bie preußi« 
fe Regierung, wie man fagt gang befonbers auch 
König Wilhelm, fo großes Gewicht liegt. Es ichau- 
dert Ginen bei biefem Blut: und Eiſen ⸗Schachet. 
Niemand indeß, der bie: Nationalliberalen fennt, 
aweifelt daran, dab Graf Bismard in feinen Eonm- 
abenbö-Sneipereien bielelben ſo bedufeln wirb, dab 
fie bie Abſchaffung der Todenftrafe preisgeben. 

— Der ofpreubiidhe „Bürger unb Bauerns 
freund” fchreibt: „Wie wir hören, hat ein Beamter 
in Billfallen bereits 800, einer in Gumbinnen 4000, 
ſchreibe viertaufend Alagen wegen Nothſtandsda tleben 
in Händen, bie nähftens vom ‘Stapel gehen werben. 
D6’5 gut if.” 

Politifhe Nach tichten. 

Münden, 14. Mär. Geſtern Nahmitiag war 
im Wintergarten der fol. Reſidenz große Hoftafel, 
mozu unter Anderen Fürft Hohenloße, Braf Bray, 

ſt Binbifägräg (der Bräutigam der jungen Fürs 

in Detlingen-Spielberg,) dann mehrere Georgi-Rit- 
ter unb bier garnifonirende Dberfien geladen. Bei 
ber Tafel fpielte in Uniform das bermalen bier 
concertirenbe Mufiltorps bes gtoßherzoplich. heſſiſchen 
Leibgarderegiments. Auch bie Röninin-Mutter wohnte 
am ber Geite Seiner Majeflät des Königs wie ge 
mwöhnli der Tafel bei. — Die Belegung ‚der vacan- 
ten Neihsratbäfiellen fol in ber Art erfolgen, dab 
ein höherer Staatsbeamter (die Patrioten gaben fi 
für ben Baron ‚von ber Pforbten Mühe) und ein 
Induſtrieler aus ber Mheinpfalz an die Gtelle der 
Herren Hingelmann und Faber berufen wird, 

. * Münden, 15. Mär. Graf Bray ift geftern 
im Staatsrath eingeführt worden, bem Prinz Luit- 
pold präfivirte, und in weldem bie Geegentwürfe 
begüglid) ber Zaren und Stempel ſowie bie Mdoo- 
fatenordnung erlevigt wurden. — Es wirb behaup- 
tet, Sraf Bray Habe fih vom Wiener Hofe gar nicht 
“ —— Teer] ſel alfo omgen: 

ine nur ganz gehende. Kein Menf 

fann aber Anbeutungen darüber geben, wer ihm > 
wa als befinitiver Minifter folgen folle, — Die pfäl- 
Nden Ubgeorbueten maden eine bittere Miene zu 
der Ausdehnung, melde die Agitation gegen bas 
jedige Wehrgeleg in ber Pfalz gewinnt, doc ift ihr 
Zeibeorrefponbent für bie pfälziiche Fortichrittspreife 
dahin inftruirt, die Bewegung als bebeutungslos 
darzuftelen. An bie Barteigenoffen in ber Pfalz, ber 
fonders ſolche im amtlichen Stelungen, bat man 








* Slärchen. 
Novelle von Auguſt Schrader. 


(@. Gortiebung.) 





mir haben! "Na, id} wil einmal Frif von ber Leber 
weg reden, vielleicht hilit es. Der Profeſſor iſt ja 
fon fo freundlich gegem mich geweſen, ex hat gar lei ⸗ 
nen Grund, mic ſchlecht zu behandeln, 


Meifter Gopel am oft in die Stadt, darum launte Ermuthigt 308 er zum zweiten Male die Blode. 


er alle Straßen, Gaßzchen und Pläge. Heute hatte er 


Gleich darauf öffnete die alte agb, die unter 


ein Fuber verlauft, wollte aber auch zugleich die Ans | dem. Namen „Dore“ belannt war. 


gelegenheit orbnen, bie ihm ſchlafloſe Rädte und for« 
genvolle Tage bereitete, Hätte er nur. eim Jahr Frift 
erlangen Können, er würde glüdlich geivefen fein. Seit 
man ihm die Hppothef gelündigt, war er unglüdlid. 
Der Ausfprud) des Advolaten, dab die Mühle verlauft 
werben folle, wenn bie Bablung unterbliche, hatte ihm 
mit Entfegen erfüllt. Haftig trieb er ben Fuchs an, 
bis er ein alteb großes Haus erreichte, das der daupt · 
fire der Stadt gegenüber Ing Der Fuchs mußte 
anhalten, Meiſter Böpel ftieg ab; legte dem treuen 
Thiere den Futierbeutei an, löfle bie Stränge und zog 
den glängenden Meflinggriff meben der bunlelbraun an 
geflrigenen Thür. Ad, wie oft hatte er hier freudi ⸗ 
gem Heryens geflanden, ienn er bie Binfen im ber 
Taſche trug, die * ſein DEN, a folgende 

e fidherten. te war ihm bie gu voll, 
= er es micht tagte, er Mal zu ziehen, als 
er Minuten geivartet hatte, 

* Man Hat mid ſchon durch das Fenfter gefehen, 
dachte er, und will mit aufmahen. Müßte ber reiche 
Mann wie mir zu Murhe if, ver wilde Mitleid mit 


Der Müler grüßte. 

— Rann id den Herrn Profeffor Ipreden? 

— Nein! war die phlegmatiich ertheilte Antwort, 

— D, das if Schade If der Her vielleicht 
nicht zu Haufe? 

— Das wohl; aber er läßt Niemanden vor, 

Der Diüler job die Müge in bie Etirm. 

— Da komme ih nun fo weit herein und werde 
abgewiefen! Sie fennen mich doch, Jungfer Doret 

— Freilich lenne ich dem Mullermtiſſet Böpel. 

— Mir liegt gerade heute viel baran, den Her 
Profefjor zu. fprehen. 

— Thut mir leid! entgegnete bie Magd und wollte 
fh yurüdziehen. 

Der Meifter blieb beharrlich. 

— Dors, Jungfer Dore! rief er bittend. Ich 
muß Ihren Heren ſptechen. 

— In Geldfahen? 

— Run jal 

— Da müfen Sie zu dem Advolaten Krug gehen, 
der dieſe Geſchaͤſte beforgt; hier if nichts zu maden, 


— Nungfer Dore, es kommt mir wahrhaftig auf 
einen blanfen Thaler wicht an! flüfterte der Müller, 
bie Hand in bie Taſche ſentend. :2affen Ele mid nur 
——— ſchen fertig 
men kein t maden. Sehen 
= da ge noch ein Gad: feines ä hi 
auf mein ... i 
en en BR 
'ore machte die Thür weiter auf und fab mad 
dem Bagen. 
— Fr ng vief fie erflaumt, 
— vol Wainenachl 
Sn up —* 
— be ihn ab, i i 
Pe 8 ihn wenn Sie mid zu Ihrem 


das Geſchent fieht. Bringen Sie den End in das 
Haus, lieber — 

Und ber a i n 
lud den Sad auf bie ——— 5— 
wege in bie Auche, bie er ſeht gut famnte, 
dirgimmer bed Profefiors ging mad dem 
maus, bie Thür deſſelben befanb fid neben 

(Bortfegung folgt) 


Rüde. 


ſqͤriftliche Mahnungen erlaffen, mit allen Mitteln 
der weiteren Verbreitung ber Wehragitation entgeuen- 
aufreten. D, über diefe fogenannten reiheitägelben ! 
Wann wird das Voll ihnen enblich die Larve voll- 
fändig herabreihen? — Der Gefegentwurf über die 
Bürgerwehr zeriält in 6 Abiänitte. Der 1. Ab: 
fchnitt handelt von ber Beſtimmung ber Bürgermehr. 
Diefelbe if} beflimmt, zur Erhaltung ber öffentlichen 
Ruhe, Drbnung und Sicherheit im Innern bes San 
bes mitzuwirlen. Ihre Thärigfeit in biefer Veziehung 
bemift fih nad dem jeweiligen Bebürfniffe und 
büngt von den batanf gegründeten vorgängigen Re: 
auifitionen ber Sicperheitspolizeibegörden ab, Bürs 
germebrpflichtig ift, mit Ausnahme ber Standesherren 
und des geiftlihen Standes, jeder volljährige Mann, 
welder in einer Gemeinde bad Bürgerrecht befikt, 
an dem Drie feines Rändigen Wohnfiges und jwar 
bis zum vollendeten 50. Sebensjahre, fofern und fo 
lange er nicht dem ftehenden Heere, der Landwehr, 
der Genbarmerie ober einem ſtaatlichen oder gemeind- 
lichen Eivil-Sicherheitsinftitute angehört oder Mehr 
geld auf die gefepliche-Dienftzeit im ſtehenden ge 
zu entrichten bat. Frei vom perſönlichen Dienit im 
ber Bürgermehr find. alle körperlich Untauglichen. 
Auch alle Diejenigen, welche als attive Mitglieder 
einer techniſch organiſirien Feuerweht im derſelben 
wirtliche Dienfle leiten, können bie Befreiung vom 
periönlicen Dienft in ber Bürgermehr verlangen. 
Die Veireiten find verbunden, Die Richterfüllung der 
Bürgermehrpflict dur Baarzahlung zu reluiren. 
Die Nelnitionsbeträge werben durch bie Gemeinde 
behörbe feftgefegt. Die Bürgerwehr beſteht ausſchließ ⸗ 
lich and Infanterie; fie muß mit dem Gebraud ihr 


rer Waffen vertrait fein. Die Bütgerweht iſt ver: | für 


pflichtet, abgeiehen von ber geſehlich vorgeichriebenen 
Teilnahme an Baraden und militäeiihen Begräb ⸗ 
wifen, dann von ber Ausrüdung zur Leiftung von 
Sicerheitsdienfien, aljährlih an vier Tagen zu mir 
litäriſchen Webungen ausjurüden. Außerdem find 
zmei- bis dreimal bes Jahres Schiegübungen zu vers 
anfalten. 

.'. Münden, 15. März. Rachdem in ber hei 
tigen Sigung ter 2. Kammer zunähit zwei Güng 
burger Abgeorbnete beeidigt wurden unb ber Finanzs 
winifter v. Pfrehſchner einen Gefeentwurf vorlegte, 
duch welchen bie Regierung ermächtigt wird, auf 
ein weiteres Bierteljahr bie Steuern fortzuerheben und 
die Theuerungszulage außjubezahlen, referirie Dr. M. 
Barth über den Antrag v. Stauffenbergs, die Auf: 
bebung des Berbots unerlaubter Sammlungen betr. 
Der Heferent beantragt Ramens bes Ausſchuſſes Ab- 
lehnung bes Stauffenbergichen Antrags, weil die un, 
bedingte Freigebung des Collectirens zur Beläftigung 
des PBublitums führen würde, und ſchlagt eine min: 
bee burdgreifende Milderung ber Beſtimmungen 
über das Tolleclenweſen vor. Eine noch radikalere 
Form, als v. Stauffenberg, hat der Abg. Greil 
beantragt, der die Beſtimmungen über Gollectiren 
einfah aus dem PoliyeisSteafgejehbuch geftricen ha- 
ben will. Auch den Greilihen Antrag beantragt 
der Referent abzulehnen. Für den Antrag v. Stauf- 
fenbergs ſprechen u. 4. Groiffant, Herz und Fran 
tenburger, während id) bie meiften Redner für die Auf ⸗ 
rechterhaltung polipeigefeglicher Beihränfungen, beyw, 
für den Antrag Barth ausſprechen, u. 9, Marquards 
fen, Grabener, Ruland, Föderet, Rothaas, Stod« 
bauer, Winderl und die Minifter v. Braun und vo. 
zug. Die Kammer verwirft alle drei Anträge, — 


Hierauf referirte M. Barth über ben Antrag bes 
Ag. Dr. Shleih, wonad bie Strafe für An« 
fündigung ımerlaubter Lotterien in Blättern, nurnoch 
den Ankündiger, ‚aber nicht mehr den Redalteur 
treffen fol, Auch dieſer Autrag wird, nach ‚kurzer 
Distuffien, an ber die Abg. Schleich, Huttler, Gräb · 
ner und Groiffant tbeilnahmen, nach dem Vorſchlag 
bes Ausichuffes abgelehnt, ebenio ein anderer An« 
trag Schleich s auf Aufpebung einer Strafbeftimmung 
über Anfündigung fosmetisher und Geheimmittel, — 
Bor Schluß der Sigung mahm der Abg. Föderer 
(Baflan) die in ber Adreßdebatte gegen die niebers 
bayeriihen Abgeorbneten ausgeſprochene Beſchuldig⸗ 
ung; ais babe einer berjefben bie Abſicht, den Boll 
verein zu fprengen, ausgeiproen, zurüd und bes 
bauerte feine Aeußerung 

— Im feinem Referat über das auberorbentliche 
Milttärbanget hat ber Abg. Kolb fih aud des Ans: 
führlichen Aber das Mitigwefen auögelprochen ; befannt- 
lich Hat aber ber Ausſchuß mit 5 gegen 4 Stimmen 
beiloffen, auf Erörterung von Pringipfragen erft 
bei Beratung des ordentlichen Budaels einzugehen, 
und ſich für jegt mit einem Abſtrich zu begnügen. 
Kolb fagte in feinem Bortrage : 

Es gehe weber an, die Steuern zu erhöhen, noch 
neue Schulden zu unprobuctiven Imeden zu machen; 
auch habe das orbeutlihe Militärbudget eine Höhe 
erreicht und bebrohe noch fortwährend zu madlen, 
fo daß eine burchgreifende Spariamleit unbedingt 
einmal einzutreten habe, Am einfachſten und na 
türlichften geihähe dies durch almälige Anbahnung 
und Weberführung unferer gegenwärtigen Militärners 
hältniffe in ein wahrhaft vollsthumliches Wehriyftem, 
weldyes Referent im Xerle feines Neferates wie 
im Anhange defielben die glängendfien Zeugniſſe hoch» 
berühmter Feldherten (Radepty, Blücher, Elaufewig, 
Naglowich x.) anführt. Zu dieſem Behufe ſchlage er 
nachftehenbe Punkte vor, melde jegt ſchon im ber 
bayerifhen Armee ein unb burdgeführt werben 
tönnten : 

1) ftarfe Abkürzung der Präfenzzeit; 2) Marke 
Verminderung der Reiterei (Auflöfung der 2 Rürale 
fiere und ber llhlanenregimenter;) 3) und 4) mt» 
ſchiedene Verminderung der Zahl der Generäle und 
auf der Offiziersjahl in anderen Graden; 5) Aufs 
hebung der Stegimentsverbände bei der Yufanterie 
und Artillerie; 6) und 7) Neuregulirung des Aoanr 
cements und des Penfionsweiens; 8) Verbeſſerung 
ber Delonomie; 9) und 10) Beihräntung ber Pferde: 
rationen an höhere Dffigiere und ber Neubauten; 
11) und 12) Aufhebung des Kadettenforps und ent: 
behrlicher Feſtungen, namentlid) Sandau’s; 13) beir 
fere Sorge für bie Anteroffiziere, 

Ueber das Befinden bes Prinzen Dito lautet bas 
heutige Buletin: „Der geftrige Tag und die Racht 
vergingen tuhig. und die große Mattigkeit beginnt 
abzunehmen,” — Der IV. Ausſchuß ber Kammer 
der Abgeordneten bat bie Meferate über bie Befeg: 
Entwürfe bezüglich der Bürgerwehr und bezüglich der 
Bermögendverbältniffe ber Altern. Landwehr Herrn 
Abg. Radfpieler vom Hier übertragen. — Hr. Reichs · 
tath Graf vo. Montgelas ift bedeutend erkrankt. 

Rarlörube, 15. März. Die erfle Ranımer nahm 
in ihrer heutigen Sihung ben Jurisdictionsvertrag 
mit bem Morbdeutihen Bund, fowie bie Gejehent: 
würfe über die Abſchaffung ber geiftlichen Eidesbe- 
lehrung und über bie Mahlbezirke für die Adgeord · 
weienwahlen. einftimmig. an Die Abgeorbnetens 


kammer bewilligte in ber heutigen Sitzung ben Ber 
trag von 3 Millionen Frances ald Subvention zum 
Bau der Gotthardabahn mit Allen gegen 6 Stimmen. 

Rarlörube, 15. Mär, Die zmeite Kammer 
nahm dem Gefepentmurf betreffend den Bau ber 
Gottharbbahn und 3 Millionen Franken felbfibegreng- 
ter Subvention mit alen gegen 5 Stimmen an. 

* Marmaeheim, 14. Mär, Die hieſige Bud: 
drader: Bereinigung „Tyvograpbia* Hatte, nad dem 
„Mann. Tagol.“, auf gehern Nachmittag ein Eon- 
eri zum Beilen der Wiener und Pefler Bucdruder 
veranftaltet, welches die großen Räume bed „Brünen 
Haufes“ in alen Theilen gefillt hatte. — Nah 
einer Gorreipondenz des „Ronft. Volköfr.” foll für 
bie erledigte Stelle eines Directors am hiefigen Ly⸗ 
ceum ein Preuße in Ausfiht genommen fein. 
ist freilich nicht ſehr tröſtlich, die menigen guten 
Stellen mit fremden befegt zu Sehen; aber es bleibt 
uns ja bie fiile Hoffnung, dereint — menn bas 
Ideai einmal ganz in Erfüllung gegangen — nad 
Pommern oder Ofipreufen geihoben zu werben, fügt 
das Blatt mit ingrimmigem Humor hinzu. 

Stuttgart, 15. März. Die Aogeordnetenfammer 
nahm im ihrer heutigen Situng den Geſethentwurf, 
betreffend bie religiöfen Diffidentenvereine, einftimmig 
au, Die Kammer beſchloß ferner, die Regierung 
um Einbringung eines Gefepentwurfs über die Zur 
laſſuna von Ehen zwiſchen Thriſten und Juden zu 
erfuden, — Die Ergänzungswahlen für die Com ⸗ 
milfionen find günftig für bie Oppofition ausgefalen. 

* Efuttgart, 15. März In der NMbgeorpneten« 
kammer entipann ſich geftern bei Gelegenheit ber Be: 
vatung über den Yau einer Eifenbahn von Nürn- 
berg fiber Ansbad nach Erailsheim eine nereigte Der 
batte zwiſchen mehreren Mitgliedern ber Dppofition 
und ber Minifterbant. Heben wir das Wichigſte dar 
raus hervor, Aba Mayer von Veſigheim: Trog ber 
Mißtrauensäußerungen der Kammer vom Dezember 
1868 fei die Regierung nod am Nuder, Das Mib: 
teauen treffe Hauptlählih ben Heren v. Varnbiller, 
Teine auswärtige Bofitif, feine Eifenbahnpolitif, feine 
Eifenbahnverwaltung. Nedner befinde ſich in einer 
Zwangslage. Wolte er heute einen Pfeil auf ben 
Minifter v. Barnbüler abſenden, fo würde fein Nach-⸗ 
bar uud Freund Schwarz ihm in den Arm fallen 
und mit flehentliher Geberde bitten, nicht zu fcier 
ben, er fhädige das Mohl des Landes. Minifter v. 
Mitternacht: Er fei in den Saal eingetreten, als ber 
Abgeordneie Mayer von Befigheim von einem Mib: 
tranensuotum geiproden, das diefer mit bem „jun 
gen Übgeordneien der Stadt Um“ im Degember 
1868 zu Stande zu bringen geſucht. Ih glaube, 
fagte der Mirifter, politiſche Männer ſptechen in bie» 
fem Saale nigt von einem Mißtrauensvotum, bis 
fie fi im Stande fühlen, ſelbſt an die Stelle ber 
jenigen zu teeten, gegen welche fie ein Mibtrauens. 
votum ausgeſprochen.· Nun frage ich, if die Partei 
des Herrn Abgeorpneten von Befigheim im jegisen 
Augenblid im Stande, das Minifterium zu Aberneb: 
men? Ih glaube, dab die Zulunitäpläne des Herrn 
Abg. Mayer nidt die Mugen des Volles für fih 
haben werden; ich glaube Togar, dab Männer der 
gemäßigten Linten, wenn fie bie Negierung überneh+ 
men wollten, bald fühlen mürven, dab fie eine der 
mofcatiige Oppofition gegen ſich haben würden, ab: 
gefehen von der Oppofttion aus-confervativer Richt» 
ung Ja, meine Gerren, wenn eine Partei im 
Stande-if, ein Iebensfägiges Minifterium zu bilden, 





Berſchiedenes. 
Die Dame mit dem Schlüffel. 

Eine Ruffin, die im Winter von 1848 zu 49 in 
den Parifer Salons Aufichen erregte — iſt, wie bie 
„Batrie” meldet, vor Kurzem in Berfailles geftorben. 
Eie bei te. in der Nähe dieſer Stadt eim kleines 
Zandhaus- amd Iebte in der volltommenften Abgeſchlof⸗ 
fenheit. Ginmal oder zweimal im Jahre beſuchte fie 
auf einige Tage ein Hrer, von dem man-micht mußte, 
woher er lam und wohin er ging Vermuthlich war 
es ihr Batte, Im vorigen Monat fam er nicht felbſi, 
fondern ein Brief, der feinen Tod meldete, Wenige 
Tage darauf, madıte auch ihr ein freiwilliger Hunger 
tod ein Ende. Die Geſchichte, die fi an biefe Dame 
fnüpft ift ziemlich mpMerids.. Ws fie in jenem inter 
in Paris erſchien, war-fie jung und ſchön, vieleicht 
24 Jahre alt: Man erzählte fi, ihe Batte habe fie 
einft ‚in der Billa, die er mit ihr vor ben Thoren von 
Moslau bewohnte, überrafgt, als fie ehe ſchaell und 
ängftlih einen großen Wandihrant flog. Ein Die 
ner hatte verraten, daß fie im Abwelenheit des Ger 
mahls den Beſuch eines Heren empfange, Ohne ein 
Wort zu veriieren, verſchloß der Raſſe ben Schrant 
und ſiedte den Schlüffel zu ſich. Dann geleitete er 
feine frau zu dem vor ber Thüre fichenden Wagen, 
bat fie einzufeigen, gab bem Kuiſcher einen heimlichen 
Befehl und fagte, er werde bald nachkommen. Das 
deſchah auch, aber ſchon vorher bemerkte die Dame, 


daß die Billa in vollen Flammen fand, Dänmädhtig 
wurbe fie von: dem dahin rollenden Wagen fortgeführt. 
Als fie, nad heftiger Rrankeit zum Bewußtfein ihrer 
feloft kam, fand fie an ihrem Halfe eine goldene Kette 
ohne Schloß mit einem Meinen Schläffel. Es war ber 
Sclüffel jenes Wandidrants, Sie wollte ſich töbten, 
aber ber Batte drohte ihr, wenn fir den Entſchluß 
ausführe, der ganzen Welt ihre Schuld befannt zu 
maden. Sie follte leben und — fi erinnern! Das 
Halsband mit dem Shlüffel erwette natürlih in Bar 
118 allgemeine Neugierde; verzwaifelnd beſchwot bie 
gepeinigte Frau ihren Gemahl, ſich in die @infamteit 
zurüdjiehen zu bürfen. Er willigte ein, unter der Bes 
dingung, daß fie nit Hand an ſich ſelbſt legen dürfe, 
ehe er nicht felbft geftorben fei, Länger ald zwang 
Jahre lang hartte die Unglädliche, dur ihren Schwur 
und bie Furcht vor Beichimpfung ihrer Familie ger 
bunden, auf bie Grlöjung von ihren Qualen, bie nun 
erfolgt ift, - — 

* (Nur gefühlvoll!) Ein Herr, ber ſtets von 
ſich felbft fagt, er fei zu gut und habe ein zu weiches 
Herz, ſah neulich wie ein Pferb in vollem Lauf durch⸗ 
ging und der ‘Herr defielben aus dem Phadton flürzte 
und betvußtlos liegen blieb. 

— D mein Gott, rief der gefühlvolle Mann, bem 
ohnmãchtig Daliegenden betrachtend, meld; ſchredlicher 
Aablict Gladlicherweiſe führe ich immer ein Flaſch ⸗ 
chen mit Rum bei mir. Und damit zog er das Flaſch · 





Gen aus der Taſche und — trant es auf einen Bug 
auß, 


— Sonft wäre mir ganz getvik unwohl geivorben, 
fuße er gang bewegt fort, denm ich habe eben ein ja 
weiches Herz, daß ic lein Unglüd mit anfehen fann. 


* (Aus der heiligen Stadt) (in in Nom 
ſich aufhaltender Amerilaner fdreibt: „Ieder Wahre 
Heüsfreund muß geſte hen, baf in wenigen Ländern ber 
Aderbau mehr vernagläffigt if ald im dem Meinen 
Gebiete, welches der Papit fo fehr lobt, und mofür 
er die auserlefenftien Segnungen fi vorbehält Die 
Strafen Roms find jhmugiger, ald bie itgenb einer 
anbern Stadt, etwa ausgenommen bie der verwahr ⸗ 
lojeften Theile New: Ports, Biele Häufer find nichts 
teniger als bequem, unb waͤre es nidt wegen ber 
Romantik bes Lebens in Nom, fo würde Zein ciwilifir- 
ter Menſch lange darin wohnen. Trog al des ber: 
brannten Weihrauds iſt das Bolt nicht befjer als ans 
derswo in der Welt. Nah der meueflen gebrudten 
Statiftif über den Kirchenſtaat kommen zu Rom auf 
4375 Geburten in einem Jahre 2160 unchelide.“ 








Aufgabe 
Sieben Zeichen ſichſt Du täglih 
In dem Garten, auf dem Feld, 
Fünfe aber wurden tödtlih 
Mandem hochbeſungnen Held. 


Dann find meine Golegen unb id fein Hinbernig. 
Der Herr Abg. Mayer von Befigheim hat fein Nik: 
trauen gegen ben Minifter ber ausmärtigen Angeles 
qenbeiten ausgelproden. Ih erkläre, daß ich für 
Alles, was in der deuiſchen Politik feit meinem Ein 
tritte in bie Regierung im Jahre 1867 geichehen 
ift, die Berantwortung ausbrüdlih mit, übernehme. 


Wenn man fid) immer wieber auf jenes Mißtrauens: | 


votum bezieht, fo finde ich darin den Beweis, daß 
man bie Wahrheit bei hellem Lichte nicht mehr fießt. 
Minifler v. Varnbüler wendete fi dann gegen Abo. 
Drayer, ber immer von feiner hoben: Perfon per 
„Wir“ fprehe; als ob berfelbe fich ſelbſt als füb- 
beutiches Bundespräfibium, ober aber ſtine Barteis 
genofien als, wilenlofe Subjelte betrachte, in beren 
Namen er fprede. Abg. Mayer verwies auf die 
Moslichteit eines großdeutihen Miniferiums, dem 
von rabilaler Seite feine alljubeftige Oppofition ge 
macht würde 
Berlin, 13. Mär; In dem neuen, dem Reidhs: 
tage foeben vorgelegten Militäretat pro 1871 kommen 
Mehtloſten zum Borfcheln, welche man biöher unter 
laffen hat als Folge der Reorganifation in Bettacht 
u ziehen; id meine das rapide Wachſen bes Etats 
Hr Difigieröpenfionen. Die fattuehabte Verdoppe · 
lung des activen Offizieräcorps muß notömendig auch 
eine von Jahr zu Jahr fleigende Zahl penfionirter 
Dffiziere-gur Folge haben. Dazu fommi noch. daß 
in folge bes raihen Avancements bei der Vermehs 
rung der Gabres bie Difiziere im jüngeren Jahren 
an die belannte „Majorsede fommen, wo ber ſcharfe 
Wind u Nah dem Prinzip, daß Dffiziere, 
welche nad ber Reihenfolge der Anciennität in bem 
Avamcement überfprungen werden, ihren Abſchied 
nehmen möüjlen, fommen alfo jüngere Altersklaſſen 
als früher zur Penfionirung; da nun bie jüngeren 
Penfionäre eher in einem fpäteren ala früheren Le: 
bendalter fierben, vermehrt and; diefer Umfland bie 
Zahl ber penfionirten Offiziere. So ift denn allein 
in ber preußiihen Armee, einſchliehlich der Heinen 
Gontingente, bie Zahl berfelben nad bem vorliegen» 
den Giat wieder um 215 gemachlen und beträgt jeht 
ſchon 4583, bas ift 39 pCt, ber Bahl der acliven 
Difiziere. Wir haben einschließlich aller Prinzen und 
und Fürften fo wie des Grafen Bismard nur 211 
active, dagegen 373 penfionirte Generale, fo daß 
auf 718 Mann des fiehenden Heeres ein penfionirter 
General fommt, Die Zahl ber penfionirten Stabs ⸗ 
offiziete. beträgt jeht 2868, bas ih meit mehr als 
bas Doppelte der Zahl der activen Stabäoffiziere, 
Schon auf 93 Mann bes fiehenden Heeres Lommt 
ein penfionirter Staböoffigier. Yu dieſe Ziffern nicht 
einbegriffen find alle diejenigen penfionirten Dffigiere, 
welde in Folge von Eivilverforgung von dem Milis 
tärpenfiondetat ausgeſchieden find, Much abgeiehen 
von der fleigenden Ziffer der Penfionäre mufı ber 
Fertonsent eigen, weil bie neu hinzulommenden 
im Folge ber feit 1866 eingetretenen Gehaltserhöhun · 
gen, namentlich für bie höheren Ehargeı , größere 
Benfionen echalten. So erreichen denn die Penfionen 
für Dffigiete und höhere Militärbenmte in der preußi- 
ſchen Armee nah dem Gtat pro 1871 Icon bie 
Summe von 3,891,225 Thlrn., das if naheju ber 
Betrag, melden der preußiiche Etat für öffentlichen 
Unterridt, Aunft und Wiſſenſchaſt, Elementarfhulen, 
Gymnafien, Univerfitäten, Alabemien zc. ausfept. 
Seit dem vorjährigen Eiat ift die Summe wieder 
um 273,375 Thle. gewachſen. Daß hieran, wie in 
bem Tiat glauben zu mahen verfudt wirb, nicht 
blos „die Nahmirkungen des lehten Serieges” bie 
Schuld tragen, liegt nah Dbigem auf ber Hand, 
Die Zahl der auf diefen Fonds angewieſenen Ven ⸗ 
fionäre bat fih von 5620 auf 5875, bie Durd- 
fchmittspenfion von 643 auf 667 Thlr. erhöht. Um⸗ 
gelehrt Hat ber Etat der Venſionen für niedere Mi: 
Inärs von 1,850,735 Thlr. auf 1,761,000 Thlr. ſich 
verringert, offenbar, weil es gelungen ift, einen 
m Theil beffelben durch Ausdehnung bes 
Syſtems ber Givilveriorgungen auf bie Civilverwal ⸗ 
tung und bie ſtädtiſchen Gommunen abzumälgen. In 
Summa verlangt der Penſionsetat für 1871 ein 
Plus von 197,101 Thlt. Diele Plus wird im 
Militäretat ‚gededt zunädit durch 59,234 Thlr. Er 
fparniß an dem Titel „Belleivung ber Armee“, 
welche als folge der „niedrigen Tuhbeihaffungs: 
preife” angegeben wird. Die Bräfenzilärke der Armee 
in verfofungsmäßig auf ein Prozent bet Bevölferung 
von 1867 feitgelegt und beträgt daher unverändert 
299,704 Mann. Das hindert indeſſen nicht, fortges 
legt das in biefe Zıffer nicht einbegriffene Difigierds 
<orp& zu vermehren. Seit 1868 if Dafjelbe etatmäßig 
um 316 Köpfe gewachſen, wovon 88 auf den neuen 
&tat pro 1871 fommen. 
* Wien, 13. Mär, Der Yuflizminikee Dr. 
Herbſt, eine ber bebeutenbflen Gapacitüten des Mi 
nifteriums, ſoll ernftlih daran benten, fein Porter 
feuile niederpulegen. und in das Privatleben zurüd- 


dem Momente, wo bas Minifterium von ber libe 
ralen Partei gebrängt wird, mit Thaten feinen Lir 
beralismus zu bemeilen, Immer mehr und mehr 
gewinnt die Ueberzeugung Raum, daß bie Hinbers 
niffe gegen ein fräftiges Vorgehen des Minifteriums 
in den höchſten Regionen zu fuhen find. — Beiben 
nädften bien ‚zum böpmifchen Landtag werben 
voransfihtlih die 79 Declaranten, d. b. bie Vertreter 
der Ulira-Tihehen, welde von ber Gefammt:Ber- 
faffung nichts wilfen wollen und für Böhmen biejelbe 
Unabhängigfeit fordern, wie Ungarn fie errungen 
hat, wiedergewählt werden. Der Regierung wird 
nichts als Palfivität Abrig bleiben. — In Galizien ift 
von dem Großgrundbefigern eines Wahlbezirles ber 
frühere Statthalter und gemäßigte Nationale, Graf 
Goluhomeli, in ben Landtag nemählt worden. Die 
radicalen Polen ſchaumen barob vor Wuth, bie ger 
mäßigte Partei dagegen, die ben Boben der Wirt: 
lichkeit nicht verlaſſen will, ift voller Beſtiedigung 
über dieſen Ausgang. — Der neue Bürgermeifter 
von Prag wird hierher fommen, um dem Railer für 
die erfolgte Befätigung feinen Dank auszuipreden. 
Der Biürgermeifter bat ben Eib auf bie Berfaffung 
geleiftet, was befanntlid die fogenannten Declaranten 
zu thun verweigern, 
ſaris, 15. Mär. Wie aus auter Duelle ver: 

fauftt, hat der öfterreihifche Geſandie in Nom, Graf 
Trauttmanddorfi, die Weilung erhalten, die Forde ⸗ 
rungen Ftankreichs beim päpftliden Stuhl zu unters 
fügen; außerbem habe jedoch Defterreich beichlofien, 
keinen Bevollmädtigten zum Gonzil zu fenben. 

London, 14. Märy. In ber heutigen Sigung be# 
Vinterhaufes fünbiate Gladflone eine Bil an, um in 
Irland gefeglie Yuftände herzuftellen, ohne die all» 
gemeine Freiheit zu beidräntn. Nötkigenfals fol 
ſtatt der Geihmorenengerihte ein ſummariſches Der- 
fahren eintreten, Maffenverbote ſollen erlafen, nädt- 
lie Wanderungen verboten, Beihädigte entihädigt, 
Beugenausfagen erleichtert, außerdem das Preßageieg 
verijärft werben. Die Berathung der Bil wird in 
fürzeiter Zeit erfolgen. Im Oberhauſe erfolgte diefelbe 
Ankündigung durd) Lord Granville. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

* Railerslautern, 16. Mär, Bon Geiten 
des Großgrundbefiges wurden gefiern hier in den Land · 
tath gewählt: Herr Johann Janfon von Harrheim; 
als Crjagınann Heer Martin von Standenbühl 

$ Raiferslautern, 16. März. Den Garanı 
tiegeihniern füt das 2. Pfäly Bundes ſchiehen wurde in 
der geflern flattgefundenen Generalverlammlung ber 
Rehnungsabfhlup vorgelegt, welcher einftimmig gut 
geheihen wurde. Es bleibt demnad ein Reingeminn 
von 3685 fl. oder 150 Proj dom Baraı 
einzelne nicht mehr bier wohnende Mitglieder machten 
von ihrem Rechte, die ihnen zufallende Dividende ber» 
audjuziehen, Gebraud, während bie Uebrigen fofort 
einen Brrein gründeten zur Hebung des Schügentweien. 
Nachdem man bie Statuten für biefen Verein feſtge ⸗ 
Relt Gatte, wurden zum Borftand die Herren Dr. 
Chandon, Garl Harder und Moolph Kröber gewährt. 

* Raiferslautern, 16. Mär, Ja ber geſtein 
ftattgefundenen erfien Sigung des neuen SHandelds, 
Fabril: und Gewerberaihs waren anweſend bie Her 
ven: ©. Böding, 2, Franf,- J. Gelbert, v. Bienanth, 
2. Butby, € Raid, A Müller, Fr- Otih. E. Rider, 
Dh. Rohr und H. Weber. Als 1. Vorſtand wurde ger 
mählt Herr J. W. Jacob, als 2. Herr Johann Gelbert, 
ala Schriftführer bed Fabrit» und Handeldraths Herr 
GN, Thomas (ale Schriftführer des Gewerbetaths 
wurde Hr, Rider bereits früher gewählt, Auch bas 
hiefige Bezirts Gremium befhloh, wie dasjenige bon 
Reuftabt-Dürkgeim, fi vorläufig nicht an den Be 
rathungen der Rreid-Bewwerber und Hanbelälammer in 
Qudwigähafen zu betheiligen. Auch unfer Bezirksgrer 
mium glaubte an bem Gtanbpunfte, den bie Handels« 
kammer vom Jahre 1867, bei ihren Iehtjährigen Be: 
tathungen eingenommen hatte, fefihalten zu miüflen, da 
die Borausfegungen jener Berathungen nod vorhanden 
find und bie beantragte Reorganifation der Kreis⸗Ge— 
twerbe: und Hanbelslammer nad dem Prinzip ber Gleich · 
berechtigung ‚aller Bezirfägremien abſchläglich befgieden 
wurde. Un dem Raifersiauterer Bezirfägremium 
wird es ſicherlich nicht fehlen, gegen die Berorbnung 
über die dermalige Bufammenfegung der Handels und 
Gewerbelammer der Pialz aufs Neue ihre Stimme zu 
erheben und für die Zurüdnahme derjelben zu agitiren. 

" Raiferdlautern, 16. Mär Die Frage: 
ob und zu weldem Werihe man bie öfterreihifgen 
Sechfer von 1848 und 49 nod ohne Berluft anne» 
men lönne, wurbe geftern im vereinigten Sandels-, 
Babril» und Gemerberarhe einflimmig dahin beantwors 
tet, dab man biefelben bei bem gegenwärtigen Fran 
furter Gourfe für 5%, fe. annehmen Inne. Es 
ergeht fonah von Seite biefer Körperſchaft der Math 
und Wunfd, dem wir uns anliegen: man möge all: 
gemein und confeqguent biefe Münze zu 5%, Er. 








qutreten. Es wäre bad ein beveutenbts Beriuft in | courfiren laſſen. 


$ Raiferslautern, 16. Mär. Als abſchreden ⸗ 
bed Beifpiel möge hier erwähnt werben, daß geitern 
vom tgl. Buchtpoligeigerichte dahier drei junge Leute 
wegen nädtligen Unfugs, Demolirung von Garten: 
mauerm 36., Jeder zu drei Monaten Gefängniß verut · 
theilt town 

*Raiferslautern, 16. März. Here Dr. Garl 
Grün eröffnet heute Abend im Gafinofaale ben Cyklus 
feiner Borlefungen über Shalefpeare, unb piwar wirb 
er heute einleitend über „Shafefpeare in der Weltlites 
ratur“ ſprechen, während morgen Romeo und Julie 
und Othello Gegenftanb bes Bortrags fein imerben. 
Hr. De. Grün ift anerkannt einer vom benjenigen ir 
terar:Hiftorilern, welche am tieffien im die Tiefen bes 
Shale ſpear ſchen Geiles eingedrungen find und in vor 
zuglichem Grabe bie Fahigleit befipen, einzelne Seeaen 
aus ben Dichtungen bes großen Britten deflamatorifch 
vorzuführen. Es ficht daher zu erwarten, daß ein gros 
ber Areis von Freunden der Poeſie fi heute Abend 
zufammenfinden wird, um fo mehr, ald bie Eintritter 
preife micht hoch geftellt find, 

t Im Gerictsgebäude zu Dortmunb erfhoh 
ſich der Steuerbeamte Laaiag. Er war iegen eines 
in feiner Kaſſe vorgefundenen Defjits von 3000 Thle. 
verhaftet worden, und es gelang ihm ber [dom einmal 
vereitelte Verſuch, fih das Leben zu nehmen, in bem 
Augenblid, ald er eben in die Grfangenenzelle gebracht 
werben follte. 

f Rralau, 11. Mär. Das Dberlandesgericht 
hat in Saden der Barbara Ubryk ben Rekurs ber 
Steatsonmwaltfhaft verworfen. Somit ift der @inftell» 
umgebefätub wegen Mangels des Thatbeftandes rechte 
räftig- 

+ Aus New:Nork wird unterm 12. März ge 
melbet: Das feit einiger Zeit vermißte Bremer Aus 
wandererſchiff „Smipt” ift vor Sandy Hool eingetroffen, 


Meteoroliogische Notizen. 








Varom, bei 0° CE, Geifind. Denum. 
in Millimetern. 
Am 11. Mitt 728,3 +46 +8,7 
ab, 29.4 +4 +11 
„ 12. Morg, 31,8 —0,6 —0,5 
Mit, 30,8 +16 +13 
Ab. 31,8 —45 36 
„ 13. Morg. 31,6 —45 —3,6 
Mit, 34,3 +31 +25 
ab, 32,6 —4,0 3,3 
„14 Morg 40,8 —99 —19 
Mitt, 43,3 +5,1 +41 
Ab, 45,1 —3,8 —30 
„ 15. Morg. 46,2 —71 —62 


. Theater. 

Der „Bajazgo*, bem mir geflern Mbend ſaden, if ein Geffcct: 
Stüd, das fäut oder burchihtägt, je mad dem die Titelrolle 
im guten oder im iweniger guten Händen if. Kern BWolfmer 
dat ſich in derſelden gehern einen Beifall errungen, wie im 
dieſer Saifen faum neh ein Mitglied ber Biefigen Bühne; 
er wurbe mehrfach germfen. Und im der That has Herr Wolfe 
mer au febr Tiüchtizes geleiftet; feine Geflaltungen würden 
iebod nod mirfjamer fein, wert zuweilen dtem Zuſtand der 
Ruße äußerlich wie Innerlih mehr Rehmung getragen wärde. 
Fräulein Neubert, als Mabdelaine, füllte iyren Part in den 
erften Alren tet gut aus, doch erfordern bie Gchlwffcenen 
unbedingt größere Orregung im der Darflellung, ber geifige 
Kampf mup mit jlärtern farben aufgetragen werden, ale x# 
Bi Aränlein Neubert gejgicht, — Wir find in ber kagt, bie 
Thraterfreunde wiederum mit einer froben Botigaft überra: 
ſden zu können. Am Samfaz wirb niemand Geringerers 
aaſtiren als die baderiſche Hefihaufpielerin grau von Bus 
Ipomotg. Ider weiß, daß fie eim Stern erfler Größe if, 
dab im ciner Mnzabl Rollen ihr in gang Drutfgland feine 
Rivalinnen zur Erite ſiehrn. So groß iA ühre Meiferigaft 
in tiefer „ genialer Muffallung, in der feinften G&harafieinit 
und in der fonoren, bas Her) mit Allgrmwalt padenden Des 
Mamation, bak felbit die [härfite Kritik am ben Schöpfungen 
ber großen Zragdoin, die im Zenith ihres Rutımes flcht, einem 
Tadel mist am finden weiß una begeifert pu ihr emcorihaut! 
De bieke Bulpomstg wird Kaifrrslautern mit ihrem Befuch 

ehren. 

ine trefilige Photographie ber hochzefelerten, [hänen ram 
piest im Schaufenfter der Poilton Rodr’ien Buhbandlung aus. 


DienftesRachrichten. 

Gruannt per 1. Marzt zum Witar in Schwegenbeien Cand. 
Garl Ortb, bieber Blfar in Oberndorf, und an deſſen Smile 
and, Batteiger, zuicpt Berweſer in Dorrmoſchel. Rum Biarrs 
werwejer im Hodhizeyer Gand, Otto Wüller von Lautereden, 
zuiegt Bifar im Eijenderg, und an defiem Stelle Gans. Mens 
wer, biöher Bermefer in Bonımrrsheim- Zum Vitae in Baur 
areumeilee · Cand Dobse von Obrigbeim. Zum Plarrwermejer 
in Bettweiler Gand, Mörkng, zulept Vfatrverweſet in Sermerds 
berg. Zum Bifar im Mehtendbah Gand. Bender, zulcgt Bıfar 
iu Rirabeim a. d. &, und am beflen Etelle Cond. Mıteprich 
Blaul von Böndeim, anlegt Bikar ju Rechtendach 

Ernanut zer 16, Märy zum Bifar in Balbfiihbah Cand. 
Welter, bisher Bfarruerwejer in fingen. 


Dandel uud Inbufteie, 





* Landfubl, 14, Mär. Mittelpreis per Gtr, Weizen 
1. — fe Ren 4M. Ir Eve Bf. tr. Were 
af ate Hafer BR. ke Milhirudt — fe — fee 
Biden —R. — fr. Erbſen — A. — fr. Linien — A. — fr. 


* Reufadı, Markt vom 15. Mär. Erin 5 fl. 
46 fr. Korn 4 RA. Te — Spel 3,59 fr Werfie 4. A. 82 fr, 
Hafer AM. 4 fr. 

Rreankfurt, 15. Mär 6. Uber Abende, Gredit 2717, 
— DI T70N, bey,, Staatöbahn 373—2/, bej., fembarden 
235-1", bez, Ballgier 231 bez. u. P. Ametitanet Byte 
bez. Matt auf Parifer Netitungen. 




















Statt fl. 5; 24 Ir, n naht Statt fl. 5. 24 Ir. änni 1 
ne Große Preisermäßigung. un 1.121. | mannischer Verein 

N [i legel und J 
— Re Aa a a ee EI 


leſpeare's nachträglichen Werten Ta u 
in 4 ſtarken Bänden — in Schlegel und 7 trägt Ausgabe nicht enthalten find) deren Inhalt: 44* — das bejtte Stife 


entralueseins. im Maum! 
k Band 1. Der valorene Sohn. Shafefpeare's vermifchte Ghebichte. Dortra, —* — 

Sehen um BCE de8 Th. Grommell. Genus md Moni. mer und Ma Ale Ds 
ie et Martin. atau um! eret ) Vortra; * 

Eir gen Oldeaftie. Sonette. ® würgnelfen sind Miu nähe ia 
Ein Zraueripiel in — Der leibenihaftlihe Pilger. Der I. Vorftand. 

Band II, — Fürft von Der Liebenden Klage. Baunblatt. 
card der Dritte, Shafeipeare'3 Leben. - 
Der Iuftige Teufel, von Edmonton. zn —— Meike, Bei Untergeichmeter ift eine 


’ „feine Wohnun 
Er jethen mb Dee # An, begie] 


Geſucht wird 


Band III. — Fevetaham. Band IV, elek 6 weibliche Gharaftert v. fen ia 
Fr Auberbem find noh 40 Stahlſtiche zu Shakeſpeare's jümmtlihen Werken bei geheftet und erlsſſen die 4 
Bände. mit den LO Stahlftihen, ſiau 83 fl ” 24 fr. ju nur fl. 1.12 tr. Die 40 Elahihide apart zu 36 Ya 

Jos, Strauss’sche Buchhandlung in Frankfurt a, 




















7 n fi Mid ——— ——— —* dau · 
RT Sorjeräugen, Dehr3 ET RAN Sri; —— 


lautern. Weiler | Ey 

Montag, den 21. März nannten, ||, Norlefung heute Mittwoch den 16, März, | Terre mern nm 
A sende 8 Uße im Gafinofaale. ———— — 

82 















Reintreſſe dadler, werden ſolgende KHolzs 


fortimente verfteigert: ‚Einfeitun ‚= 
5 a: Shakeſpeare in der Volksliteratur, \ 
Eälag: Sandenhirk, Jundchft der Bfelde| zn uararten Mr i ‚Bertehumgen aafaniınen am? = Femitienfarten für 2 Berfonen | u miciben gefuct. Zu icagen vin der 
4 nme und ie nen I. — Eirgelnfarten zu (Fppebiti 
—— je end Abfmitte 9. SE ind in der Suhhanplung son I. J, Tancher und Abends. an der Gaffe zu baden. 
2 tieferne * w 3, Au 



















—— mic anzuzeigen, daft’ ich tim 








5.61 Die I. Vorlefung — Romeo und Sulie — Dihelle — findet morgen 
er Biene Sinne And Mfnitte von Donnerftag ſtatt. Tapeten - — 
6,7, 8, "did. bin, melde durch reihe Auswahl 








239; — und Abſchnitte zu Bau⸗ Ei n l adın deruften * 
3 * Fe 3" did. 5 g. F 

a 
460 se u ten Wagnerftangen Ir — 20. März, Nachmittags 2 Uhr, wird bei Gaſtwirth M. Burgar — id pa tra 


200 ng üsfämite von) EIN andwirthſchaftliches Bezirlslranzchen 8 ten I 5 — 


dachalten. 
„at Er tät J— ne ae Dir FE | Für das landwirthfchafttice. Beyirts-Eomite. Zu verkaufen: 


— nach allen Gegenden 1 Der Vorftand. men Lets —* 


a 5. März er — BEE Gpileptiiche Krämpfe (Kalljuch) RE je (Falfucht) En —— FR al 


RE m, — beilt beieflich der Epecialı für Epilepfie Doctor ©. Killineh —— am 
Hofgverfteigerung, a n 


in Berlin, Mittelftraße 0. — Bereits über Hunbert gebeilt. TEE BB 
A „ Gefhäfts-Eröfnung. Zeinen-Reflen 


—— — har jublifum made hiermit die ergebene, Arꝛeise · daßz ich in. bier 


— Gärtner-Geichäft 




































A: Tutenr. 
Eine Partie ſchoner 


imburger Käſe 


adtwalde an den 


ienben verfl ', ala: 24 
—— errichtet habe und’ empfehle ich mich in allen in bie Bärtnerei einſchlagenden Beforgungen, faufe das Pfund & 10, fr. [7178 
jo namentli Interdaltung der Bärten, feuen Bartenanfagen, derbeſ in 
6 en ———— Ra —— * * — X 1. Cämereen, Obitbäume, Bier! Marcus Weiler. 

=, Rofen und Welt jucher zu Zrillogen und * Löunen fofort belornt — — — 
” Salag Hörnhen. Adıtungsvolit und ergebenft Mehrere taufend 

ca. S Gentner —— aufm Stot. J. Helfert, 

bei. Hrn, Regierungsrath Meuth, Subwigsftrahe. Gulden 
Kaiferslautern, ben 14. März 1570. 







Lindenjtämme, nd genen 
Banbäudt, den 7. Märı 1870. a ee ggg ve ner Te PRO: SPRRRRER 5* 
—ãA Yer ztliche gas Lung. Bi vom 


Die Gemeinde Well erdach beabfichtigt, eine IR: Fri “ 


fprine — vollfommen wierräbe jeher allen anderen jerfeit, Hu⸗ 

Saar Verpachtung. ——— — ansufbaffen. eerunge | ften 2. empfohlenen ne Main — Stodfi 

he, Montag den 28. | Initige wollen ihre debjallfigen Offerten a 5 5 dp en zur end. der And ** 
= mn .r DET Haid bei unterfertigter Behörde einreichen. Planzenjätten , Dom 

Beilerbad, den 10. Mär) IB. Het eileinirt vprden une ie — Sch. Heufchtel we. 

lürgermeifteramt. wicht ftören. Sie werden nebenbei von Kirn a a 


is 61%, dern und zarten Perfonen getue und mit 
Bee Ban ot — — — SE |tächtiger Lebergejett, 

Sruamitıben und Bopetdas auf were] Mobiliatverfteigerung. | : ober Yäuntmollioeben, fantt 
© Dh Ocmtehungen Biden zufemmen es] Donner A aan nötbigentate | „5, * —— —* en a Role Gr * er 

— non Oengeläbr 3000 IRorpen gesitas 'iry nächftbin, jebeöwmal des aber FOR hei ——— go. 
——— Wicen und 700-800 Mor: | Namittags 1 Uhr, läßt die Fallitmahfe des Be Died... 220 bei SOOEFBEREN 22 cn 
gen MWalb, Hegen längs der Gifenbahn mit Strumpfwebers Georg Mayer in Seifen | ea —— * Str it 
dem Babnheie in der Mitte, und grenzen | Maberiger Sohnung. bei Bllbeim, 2 a — 0 h e 
RE Erin pn mie pa 

jenen. — 1 Ladeneinrichtung, 1 Ans jorgt. 
und Öenreinbervaltungen von mehreren au |  yidr 1 Marktbude, 1 Zi Slabte x afft; . Karoline — 


fend Morgen, jo bat bie zur Verſſeigerung Nacteiieh, 1 Seilerfärant, 1 große Mobifte. 


kommenden Gemeindewaldun SL " * Partie Ira en: und Serten-linterbofen, 
Witte Tiegend , eleihiam als wenn auenjaden, Unterämnfe, * Deſte Gratulation 
—— —* — en Alan en aller Yet, Repubın, ‚la weidemebel big Bibi |. aeg, — — 
— — Mühen, WPatenthauben, Seidenbänder, | in Winmweiler bei Math. Dafen u 
—— zus ae 2! — aM Dfhuhe, Unterärmel, Halöbinden, | it Santererten bei 4. —S zum heutigen Namens age! 
— pösieen & or) Au]  „ Ainberfehube ac. ac. x. non Gment, der mit Gehnfuct wicber auf 
* au * * ———— ge | pe Kaiferdfautern, den 2. März 100. — Sir D üte eine Einladung wartet. 
jagt werden fann. 8310) dr A ic la Franffurter Cours vom 15. März. 











Gheidgeltig- wird auch bei diefer Belegen: 7 zum Wafchen und Fa —— werben übers ? 
heit die Heldjagb auf den emarfungen von] Yaupfäpe-VBerfteigerung. | naumen von nn Mike — — 
— ee Sri Montag, Dan 22 Min Jen, Mic Amalie "Hügemer, Brtebri 95846 
Müblbac, den 11. März 1870, mittags 3 Ubr, babier in der Wohnung von | 59%/,mF) Mobine 2 47-49 
Das’ Pürgermeifteramt. vuoı Ghriftmann an der Kerfigafie, lüht - = a Doppelte 94550 
KiCpaniın En ——— —X ——— Soeben wieder eingetroffen: Fuer ländliche fi. 10:Gtüste 4 Bi 
Fitrir-Kohle | Su, sn "m Welmeümens nein] DÄPIEINE Hemdeultagen . 44 
Strafe und Erben Jafob Klein, zu drei —— Fagon, in allen XBeiten, von Ar. 12 Gm Sovereigus 11:55:59 
aleitirt tmd feinft gemablen, zum Klären valjenden Bauplägen. Ar. 17. Ebenfo Mauchetten und 173 ——— Greg 
5 * 


son Wein und Spirituofen, empfiehlt Kaiferslantern,. den 15. März IHN. Sräfe au SPAR, Dollars in Golh 
Nadenheim-Main, A, Voltz, [6473] Dexbeimer, EL, Mötär. |58°/,,m2) ich Berger. Du 








Diefes Blatt ergelt tAalıd, auspensmmen Gommiags, am 
weldem bayepem ber „Wi älger Demokrat,” formie ber 
„Blatat»-Ungeigner* als @ratisbellagen 





angegeben 
werben, und Pofler uierteljährlih in Raijerslamtern mit | Drmd mb Berlan der vuchdcugerel Wh, 


Für die Redactiom verantwortlid; Vh · Uohr · 





Nro. 65. 


älziſche Volkszeitung, 


räperiobm 1 fi. 26 fr; 
Orhellgchüßr 1 A. 30 fr, — Amferate, meide durch 


bio 
Uoht in Ratferstautern vdierſpalngt 








in nam Ba dern mit Einſchluſß se 


e ganyı 
etc Werbreitung finden, werben mit 3 fe, 


jalg eine A 
jeile Berechnet, dei Gmaliger Ymferation mit 2 fr 





KRoiferslautern, Donnerftag 17. Mär; 1870, 


68. Jahrg. 








An die Leſer! 

Mit der nächſten Nummer übernimmt 
Herr 6. Luebed, bisher Mitredacteur der 
„N. Bad, Landeszeitung“ die Redaction 
der „Pfälz. Vollaztg.“ und des „Pfälzer 


Demokrat.“ 
Philipp Rohr. 


Ueberfiht der Tagesereigniffe, 

* Ratferdlautern, 17. Mär. 

-- Ans Münden wird ber „Pfälz. gig“ bes 
richtet, daß der Jaſpeliot bes Epeyerer Edullehrers 
feminara, Herz geifllicer Rathh Reither, zum Biichof 
von Speyer ernannt werbe oder worden ſei. Dffis 
ziell ift noch nichts befannt, 

— Der Augeb. Abendug“ wird aus Mikns 
chen geſchrieden, es werde in ber Adgeordnetenkam · 
mer von Miügliebern der Rechten wie ber Linken ein 
Antrag geflelt werden, dahin gehend, baf ber Ein 
führungstermin bes Givilprogeifet bis 1. Yan. 1871, 
eventuell bid zum 1. Dfiober d. 5. binausgeihoben 
werbe. 

— Der Wortlaut des Proteſtes, welden die am 
Sonntag in Nürnberg ftattgehabte Verſammlung 
der  fozialbemofratiihen Wrbeiterpariei einftimmig 
fabte, heißt: „In Anbetracht, daß die dem Volt aufs 
erlegien Laſten entfchieben des Volles Kräfte über: 
ſteigen. daß dieſe Laften Herbeigeführt find durch ein 
Militärigitem,, das nicht zur Freibeit, ſondetn zu Un 
terbrüdung bes Volles führt, das nur ein Trugbild 
der allgemeinen Wehrpflicht if und das durch Ein 
führung. ber einjäbeig Freiwilligen eine nme ver, 
werflihe Bevorzugung der bemitelten Claſſen ge 
ſchaffen hat, proteitirt die heutige Berfanmlung nicht 
nur entſchieden gegen die vom Minifterium verlangte 
Steuererhöhung und gecen das beflehende Wehr- 
fyftem, ſondern fie ſpricht auch allen ben Abgeord: 
neten, die wicht im Sinne ber gerechten Volksforders 
ungen (Minderung ber Steuern, Einführung. der al ⸗ 
gemeinen Bollsbewaffuung) finmen, ein entichiede- 
nes Miftrauensvotum aus.” 

— Bon Würzburg ift bie erſte Sendung von 
Petitionen in ber. Wehrfrage an den Ag. Kolb ad ⸗ 
gegangen. Sie zählen 3259 Untericriften. 

— Dr. Yudo, das Frankfurter Wiitglied zum 
eriten deutſchen Parlament, ſoll, nachdem er fie bis 
ber Sorgfam verwahrt, jegt dem Vraſidium bes Rotd ⸗ 
beutfhen Reichätages die Originalurkunde ber Reichs ⸗ 
verfoffung von 1849 übergeben haben. Wir erin: 





nern ung dunkel, daß Judo bei ber Uebernahme 
beflimmte Berpflitungen überfommen bat; es wird 
fib bald zeigen, ob er bielelben eingehalten, wenn 
ih überhaupt die Nachricht beftätigt Geichieht es, 
fo wirb die deutſche Reichöverfaffung jedenfalls fi 


nicht zu ſchamen brauchen vor der Bismard’ichen | eil 


Norbbunbs-Verfafjung, wenn man beide zu einander 
legen Sollte. Dad Gegentheil ift vielmehr außer 
meifel, und mir. begreifen daher nicht, weßhalb bie 
ottſchritilet ſich über die Acquiſition fo erfreut zeigen, 
— Die Berliner haben zu ihrem Stubium 
eine catilinariihe Eriftenz ganz in ihrer Nähe, Der 
ÜUrbeitersDictator Herr v. Schmeiper lebt auf gro 
bem Fuße und fährt täglich in eigener Cquipage in 
die Sigungen bes Reihstage. Mit feiner Heitichrift 
„Eocial:Demolrat“ verdient er das nicht, der foftet 
im @egentheil viel Geld; jein Arbeiterverein bringı’s 
auch nit; deun dieſer hat nad feinen Angaben in 
Berlin nur 157, in Eiberfel»Barmen 148 und in 
Hannover nur 46 zahlende Mitglieder. Die Berliner 
zerbreden ſich aber nicht mehr die Köpfe, woher 
bas Gelb fommt und willen ganz gemif, daß es ihm 
Herr Wagner auf Dummerwig troß vieler nertraus 
licher Eonferengen nicht aus feiner Taſche zahlt. 

— Der Aufenthalt des Etzherzogs Albredt in 
Paris beunrupigt in Berlin bereits derart, daß bie 
„Nordd. Alg. Zip.” an hervorragender Stelle einem 
anderen Blatte nahdrudt, „man erblide darin ein 
bedenlliches Eymptom, und icon Inüpfe fi daran 
das Werüdt von einem Abkommen zwiſchen franf- 
reich und Defterreih.* Und nun ſtattei ber Erzherzog 
gar agb. bem Darmftäbter Hof einen Beſuch ab. 
Noch Datu Dalwigt — das läht das Echlimmfle 
ahnen! 

— Zwilden bem franzöfiichen Premiermini: 
fter Olivier und dem Minifier des Auswärtigen, 
Grafen Dar, ſellen ernfie Meinungsverjdiedenheiten 
bezüglich der Nom gegenÄber einzuhaltenden Voluit 
ausgebrochen fein. Die Lage bringt es mit fi, ba 
es fi bald auftlären muß, worin ber Zwielpalt ber 
ſtehi. Alem Anſchein nad räth Graf Daru ju ſchät ⸗ 
terem Eutgegentrelen, ale Dllivier, ber doch noch vor 
drei Jahren bie Fortbauer ber Decupation Roms 
beitig befämpfte. 

— Die Unbeliebtteit des Konigs von Jtalien 
nimmt in taſchem Maße zu, und er hat eine wahre 
Furcht vor feinem Volle. Als er neulich in Mair 
land anfom, waren ale die Straßen, durch bie er 
kommen mußte, mit verlleibeten Volizeileuten befeßt, 
bie ſich zwiſchen ihn unb die Menge drängten, von 
ber man feindlide Demonfirationen befürchtete. Auf 


bem Teglen Galacorſo in Florenz, zu dem des Königs 

Anweſenheit . bereits lange vorher angekündigt wor, 

wurbe der König fogar an einigen Gtellen mit Zi 

ſchen, an anderen mit eifigem Stilfchmeigen empfan · 

gen, wehhalb er ſchnell wieber in ben Palazzo Pitti 
te. 


— Der Für von Montenegro bat bei 
„Arengfier Ahndung“ allen Montenegrinern verboten, 
ohne befonbere Erlaubnis bie Landesgrenze zu über» 
ſchrelten. 

— Im ber Armee der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika wird die Zahl der Difyiere um ein 
Drittel vermindert Der Präfenzſtand biefer Armee 
iſt nit, wie unfere Forticprittler berichten, 50,000 
Mann, fondern zwiſchen 32 und. 33,000 Mann. 
Und bie Vereinigten Staaten zühlen mehr ola 34 
Milionen Bewohner, zahlen auch jährlid mehrere 
Millionen Schulden ab. 

— Die neueiten Rachtichten von Venezuela 
melben, bag bie Mebellen verſchiedene Städte genoms 
wen und die Negierungs-Truppen fat im jebem Ges 
ſechte geſchlagen worben find, 


Politifde Nach richten. 
*Kaiſerslautern, 15. März Heute fanbte ber 
Ausfäuß der deutſchen Volfäpartei bie Petitionen, 
das Mehrgeieh betreffend, von 13 Gemeinden mit 
pleume: 1054 Unterihriften, als 4. Senbung an 
en Abgeordneten Hextn ©. 5. Kolb. Roch ifi es 
nicht zu Ipät. Die Gemeinden, melde no; zurüd 
find, mösen ih anſchlietzen, denn ur burd eins 
trägtiges Aulammenfieben kauu er teicht werben, daß 
die drüdende Miluarlaſt erleichtert wird, 
Münden, 15. Närz Die biesjährigen Haupt: 
übungen der Artillerie finden in den Monaten Juli 
und Augufi flat. Der Präfentfiand für,Bigfe. Zeit 
wurde vom Rriegsminifterium auf 44 Maun bei 
einer fahrenden, 47 Mann bei einer reitenden Bat» 
terie und 100 Maun bei einer Zußhaiterie fejigeltelt. 
— Die commiffionellen Derathungen über bad neue 
Tor: und Stempelgeleg find geflern zum Abſchluß 
gebiehen. Der Geiegentwurf unterliegt „nunmehr 
der definitiven Schlußrebaction und gelangt in ben 
nädften Tagen zur Vorlage an den Staatdrath, — 
Das RAriegdminifterium hat fir 10 noch Ichende Bes 
teranen aus den Feldzügen bis 1815, melde jeiner 
eit ſchwere Verwundungen erlüten haben, aber der 
euſionsulage nicht theilhaftig werden founten, im 
Berüdiihtigung des hoben Alters und ber. hiedurch 
eteigerten Gebregliäteit und Hifsbebärftigkeit ber- 
Kiben eine Penſionezulage von je 200 I. beantragt. 





* Alärchen. 
Revele von Auguſt Schrader. 


(3. Jortſebung.) 

— Nun gehen Sie getroft hinein, fagte Dore; eis 
nen alten Brlannın braude ich nicht anzumelden. 

— 1b, dachte der Müller, nun bin ih ein alter 
Belannter, ; ber nicht amgemeldet zu werden braudt! 
Mendmepn, ich muß Beute in's Reine lommen. 

Die Muhe in der Hand Hopfte er fhügtern an 
bie Thür. 

— Herein! rief eine ſchatidend babe Tenorſtimme. 

Des Meifter öffnete und überfhritt die Schwelle. 

Der PVoofeffer lag lefend auf dem Sopha. Als 
er ben Müller erblidte, erhob ex fi, Eine tieſig lange 
Geftalt fand vor dem kurzen, gedrungenen Landmann, 
der verlegen läcelnd grüßte Dan mußte es geftchen, | 
des Brofeffor fah wirklig aus wie ein Profeſſot ber | 
Theologie; fein volles Haar, obgleich ſtart ergraut, | 
bing Bid auf bie Schultern Gerab und fein langes | 
bleihed Geſicht paßte vortsefflih in den Rohmen, den , 
dad ſchlichte Haar bildete, . Er war fo glatt rafırt, | 
daß fih richt eine Spur von Bart zeigte, Un Jeinem | 
fpigen Kinne ſahen zwei große Wargen, die mit ſtrup⸗ ! 
pigen Hürden geihmüdt warn; Das Auge, eine | 
Hauptjierde des Hergn. Brofefjors,, war groß und von | 
waflerblauer Farbe, während Wimpern und Brauen | 
in das hellſie Blond fpielten. An Runzeln fehlte es 


dem bleichen Geſichte nicht; mehr, als bie ziveiundfdnfe 
39 Jahre, bie ber ‚mürbige Mann zählte, mochte dag 
angefrengte unb anfrengende Studium biefe Rumzeln 
erzeugt haben, die ſich deuilich an den Wangen und 
in der Gegend bes ziemlich großen Mundes jeigten.— 
Wären die Zähne nicht jo groß geweſen, man Bälte 
fie ihrer blendenb weißen Blafur wegen ſchön nennen 
lnnen, Den Namen „Taube*. ſchien er in der That 
zu derbienen, denn er war fanft, freundlig und hazm- 
108. Der lange Rod, die mit einer Reihe Kadpfe 
verfehene Weſte und die engen Pantalons waren aus 
einem Etüde ſchwatzen Tuchs gearbeitet. Nichts war 
weiß an ber Toilette des gelcheten Heren ale das 
Tud, das fid um feinen ungemöhnlih langen Kata 
wand. 

— Guten Tag, Herr Profeffor! grüßte der Müle 
ler mit feiner marligen Stimme, 

Der Ptofeſſot hatte die Hände flach in einander 
gelsgt und jah fragend ben Landmann an, 

— Der Here Profefior lennt mich wohl nicht m.hr? 
Freilich, vor einem Jahre war id das letzte Mal hier 
u. I bin ja Karl Göpel, der Müller aus Tangen- 
taf..., 

— Ah, ab! rief Taube, mit weicher Stimme und 
kg lägelnd, 

— Man verändert fih fhon im ber Zeit, Here 
Profeflor. — 

— Jawohl; wie aber iſt ber Meiſter in mein Zim · 





mer gelommen? Ich hatte Auftrag gegeben, daß Nies 
wand, wer ſich auch melden laſſen möge, mid im mei» 
nen Studien flöre ..... Delältigt mit. einer ſchwie- 
zigen wiſſenſchafilichen Arbeit .,..e8 in unangenchmn, 
ſeht unangenehm, 

— IH gebe es gern zu, Herr Profeffor; aber das, 
was ich mut Ihnen zu ſprechen habe... . 

— Mag fein was «6 wolle, bie Erörung bleibt 
mehr ald unangenehm Wer hat dem Meiſter bie 
Thür geöffnet? 

— Yungier Dore, Herr Profeſſor. 

— A, ab, meine Magd! Ga if bie erfte Gigen- 
mächtigfeit, die ſich die gute Seele erlaubt. 

— 34 fomme, Hert Profeffor, in der Geldange 
Iegenkeit . . . 

Der Gelehrte. fragte raſch: 

— Sie wollen das Kapital zurüdzahlen? 

— ein! 

— Gehen Sie zu meinem Antalte, bem Seren 
Doltor Arug, der mit unbefcpränfter Vollmacht audgı- 
Hatte iſt. Meine Studien, meine Gemüsbsverfaflung, 
meine Gefumbpeit . . . Alled legt mir erufte Hüdfige 
ten. auf... ich kann mic mit materiellen Dingen night 
mehr brfaflen . . . Bott beſohlen, -Lieber ‚Dieifler ! 

Der Meifter ſchuttelte fein fräftiges Haupt, 

(Fortfepung folgt.) 


— Der Abgeorbnete Stahl hat einen Antrag auf 
Lerabiegung ber fyrancofäge für Briefe im Verlehr 
innerhalb de? Umfanges eines, Beyirksamtes von brei 
Kraem auf einen Kreuzer geitellt. 

änden, 15. Mär. Wie verloutet, wurde 
Kürft Hohenlohe am Iepten Sonntag von Sr. Maj. 
dem König in einer langen Audienz empfangen und 
in wahrhaft fhmeidhelhafter Weile mit Artigkeiten 
und Berfiherungen des allerhöhften Danfes und uns 
geſchwächten Bertrauend überhäuft. — Die Fürftin 
Hohenloge erhielt am gleihen Tage von der Königin: 
Mutter bie Jaſignien des Therefienordens zugelandt. 

4. München, 16. März Belanntlid) find bie 
meijten Mitglieder ber patriotiſchen Partei von ihren 
Wählern nicht etwa wegen kirchlicher Geſinnung — 
mit der es logot tbeilmeife nicht weit er iſt — 
ſondern vielfach troß derſelben und zwar nur aus 
dem runde gewählt worden, weil fie erllärt hatten, 
Bureoufratie, Militarismus und Steuerbrud befäm- 
ofen zu wollen. Um fo mehr mußte es überraichen, 
dab der Finanzausfhuß, in melden, 'wie in allen 
Ausſchuſſen, die Patrioten die Mehrheit bilden, bes 
ſchloß. die brennende Militärfrage auf die lange 
Bank zu ſchieben. Ein Sturm ber Enträftung erhob 
fi unter den entfdiebeneren Mitgliedern ber patrio» 
iiſchen Partei, und eine Spaltung wäre unauzbleib» 
lich gemeien. Im Folge deſſen fand eine nochmalige 
Eigung des Finangausicuffes ſtatt, in melder diejenir 
gen Ausihußmitgtieber, bie das erſte Mal fih durch 
die rednerifhe Gewandtheit von Stauffenberg hatten 
übertölpeln laffen, nunmehr Farbe befannten. So ift 
denn ber dilatoriſche Beichlug rüdgängig gemacht 
mworben, unb das Kolb'ſche Referat wird ſchon im 
einigen Wochen in der Kammer zur Berhandlung 
kommen. Die Agitation in ber Militärfrage fchreir 
tet unterdeß rüflig vorwärts. 

ürnberg, 14. Mär. Die von der foyialıde- 
mofratifchen Arbeiterpartei geftern Viorgen veranflal: 
tete Berfammlung im Sähfiihen Hof war, nach bem 
Bericht bes „Nürnb. Unz.”, von mehreren Hundert 
Perfonen befucht und nahm nad) treffticher Motivir: 
ung burd die Herren Löwenflein und Mendel ein 
möüthig einen-Protefi an, deſſen Spige im Allgemeis 
men ſich gegen das Syſſem ber ftebenden Heere, und 
im Befonderen gegen die neuerlichen Gelbforberungen 
des bayerifchen Kriegsminifteriums, ſowie gegen jede 
Steuererhöbung richtet. 

Karlörude, 16. März In einer geftern Abend 
gehaltenen Sigung genehmigte bie zweite Kammer 
mit allen gegen 6 Stimmen ben Bau folgender 
Eifenbahnen: 1) Wutadithalbahn, 2) Bahn von 
Mannheim nah Worms, 3) Bahn von Redargemünd 
nad Eberbach. 

Darmitadt, 13. März Herr Rudolph Fendt 
mirb im Laufe diefer Mode die ihm vom biefigen 
Bezirföftrafgerichte wegen Beleidigung bes Hofgerichis ⸗ 
Advotaten 9. Meg zuerfannte I4tägige Belängniß- 
ftrafe zu verbüßen beginnen. Das Uriheit bes Bezirks: 
ftrafgerichts if, ba die Oerfiaatsanmaltichaft ſich ge: 
weigert hat, bie von dem Gtaatsanwalı bei bem De 
sirteftrofgerihte erhobene Appellation fortzufegen, 
repiäträftig geworben. 

Berlin, 14. Mär. Höcft unangenehm würbe 
ben Nationalliberalen bie Binbringung des Birhom’s 
ſchen Anttags auf beträchtliche Herabiegung bed Brü- 
fengftandes ber Armee und fonftiger Eriparungen in 
Militäretat, im Reichstag fein, und bod werden fie 
das nicht verhüten können. Die Fortſchritispariei 


bält es für mötbig, daß das Kolf bei ben nächſten 
Wahlen durh die Mahl feiner MWertreter eine ent: 
fchtedene Erflärung gegen bie Beibehaltung des Mi⸗ 
Iäretats abgibt; die Nationallibernlen betrachten 
es bagegen als inopportun, biefe Frage mit ben 
Wählern zu erörtern, und wollen fie gang frei dem 
tünftigen Vollsvertretungen zur Entſcheidung über 
taffen. Webhalb ? Die große Mehrheit ber Partei 
hat feine Luft, am bem Militäretat zu rütteln; bie 
Einen meinen, der Etat lönne mit Rüdfiht auf bas 
Ausland nicht herabgeſehht werbeu, die Anderen: man 
müfe das Heer wenigſtens bis zur „Einigung ganı 
Deutjlands“ auf ftartem Fuß erhalten, die Dritten: 
bag die Fortiärittspartei 1863 bis 1866 vergeblich 
glämpit, liege daran, daß fie fich ein unglüdliches 
ampffelb, den Militäretat gemählt, und man werde, 
wenn man ihrem Beilpiel folge, wiederum unter 
liegen. Benn Sie aus alledem fchliehen, daß ber 
Reichstag im mädften Jahre wahrfheinlich bie Mi« 
litärausgaben eher erhöhen ala vermindern wird, fo 
irren Sie gewiß nicht; Gonfervative und Nationals 
liberale zufammen werben ja gewiß bie ſtatke Ma: 
jorität des Haufe haben, wenn auch einzelne alt 
preußifce Nationale, wie Laster, v, Unruh, v. Hennig, 
und Andere, in dieſer Frage ſich auf den Stand» 
puntt der fortichrittäpartei ftelen follten. Eben befr 
halb muß aber die Militürfrage bie Hauptmahlfrage 
werden, das Schibolethh, an bem fih Demofraten 
und Nationalliberale ſcheiden. — Die erite parlar 
mentarifhe Soirde beim Grafen Bismard war theil ⸗ 
weile wohl in folge des ſiarlen Schnergeitöbers nur 
fpärlih deſucht Graf Bismard und Laster unter 
hielten fih troß der ungelöften badiſchen Frage 
freundfchaftlichft miteinander. Delbrüd fehte einer 
Gruppe die Bedeutung des geiftigen Eigentums ans: 
einander; im Webrigen plauderte man über die Um: 
mwilenheit von rip Mende, die Erzählungen Zieg⸗ 
ler’3 aus feiner Feſtungejeit, bie Aufhebung der 
Todeöftrafe u. f. m. m ber Fenſterniſche lehnte 
Hans Blum, verbrieflih über bie geringe Ausbeute 
des Abends für feine Jluftcationen in der „Gartens 
laube*. — Am 11. d. M. find bier durch Schuß: 
männer von Hannover zwei Agenten der Melfen« 
legion hertransportirt, in die Stadtuogtei abgeliefert 
und bereit® dem Unterfuhungsrichter des Kammer 
jerichtd vorgeführt worden. — Rah ber „Ef. B. 

'g.“ hat die Stabtverorbnnetenverfammlung in Süd 
telm einflimmig beichloffen, das Schulgeld in Weg: 
fall fommen zu faffen. 

Berlin, 15. März Bas Herr Miquel, der ber 
kannte Lotomotiv-Heizer am Main, für ein eigen 
thumlicher Finanzpolititer ift, hat ſich neuerdings 
wieber bei der Generalbebatie im Reichätag über den 
Bundeshansbalt offenbart, In zwei Dingen findet 
ber preußifche Abiolurismus feine finanzielle Haupt- 
Rüge, einmal in der Verfoffungsbeflimmung, wonah 
beftehende Steuern, unabhängig von jahrlichen Etats 
gelegen, forterhoben werden, fodann in dem Vorhan⸗ 
beniein großer eiferner Beflände, zu benen, außer 
dem Staatsihapr, den Fonds der Seehandlung, dem 
Staatsactivcapitalienfonds, auch ein eilerner Ber 
triebsfonds der Generalftaatätaffe von 10%, Millio: 
nen Thaler gehört. Gemährt einmal bie Forterhebr 
ung der beftebenden Steuern feine Ueberſchüſſe, fo 
greift man vorläufig in biefe Beſtände, um unab« 
bängig von Bewilligungen der Vollsvertretung feine 
Geldbedürfniffe zu befriedigen. Zu einer Vermehrung 


bes finanziellen Abfolutismus will befanntlih Ganıp- 
hanfen den Bemilligungseifer des preußiſchen Land- 
tags noch in einer Ertrafeifion benugen, um feiner 
feits den Reumahlen im Hetbſt mit vollfommener 
Seelentuhe entgegenfchen zu Fünnen. Die frage des 
Betriebsfonds ericyeint darum in Preußen recht eigent- 
lich als eine brennende: Hier it die Breſche, welche 
Abgeorbneten, berien es mirflih um ben Einfluß 
parlosnentariiher Rörperfchaften zu tun if, gerade 
jegt zu vertheidigen hätten. Was thut aber Herr 
Diiquel? Er jammert im Reihstage, daß Graf Bis, 
mard nicht and noch als Bundeskanzler über einen 
befonteren Betriebsfonds verfügt. Natürlich begeigt 
ſich Graf Deibrüd Über „diefe Unrenung aus ber 
Mitte de3 Haufes* hoch erfreut. Derfelbe Herr Mi⸗ 
quel fand es bei Berathung der Vnnbesveriaffung 
ebenfalls bei Bundes unmwürbis, dab in dem Negier 
ungsentwurf nicht die Befugniß für benfelben auf 
genommen war, Anleihen aufzunehmen. Die pral: 
tiihe Folge des damaligen Riquelihen Amendements 
ift gegenwärtig eine Yundesihulb von 13 Millionen 
Thalern und eine Bewiligung von Grediten barüber 
hinaus, welhe bem Neichstage jet ebenio wie beim 
Militäretat die Möglicteit entyient, auf bie jahr liche 
Feſtſtellung des Marine Etats einen Einfluß zu üben. 

4 Berlin, 16. Bit dem erwachenden Frühling 
beginnt fih’6 aud bei uns gar mächtig zu vegen. 
Noch if der Widerfiand gegen die flettem, welche ben 
Bolfsgeift eingefchnürt, im Allgemeinen nur ein ins 
finfiiver, doch treten immer mehr und mehr bie 
Anzeichen einer geſchloſſenen, einheitlihen Oppofition 
herdot. So bat ſich diefer Tage im alten Könint 
berg eine Bolf&partei gebildet, weiche fih zwar 
noch nicht zu einem ganz radifalen Programme ber 
kennt, doch für ſpätere Zeiten einen geeigneten Ueber · 
gang zur radifafen Dppofition bildet. @eftatten Sie 
neinen erften Bericht mit einem heiteren oder wenn 
Sie fo wollen tief traurigen Bilde zu ſchliehen. Es 
mar bei Gelegenheit der jüngften Budget-De 
batte im Neihstage, als der Arbeiter. Gegen 
pavſt von Hapfelb's Gnaden bie Tribüne beftien und 
gegen eine ın der Debatte vielfach erörterte Geſchäfis · 
orbnung feine Stimme erhob. Unter großer Heiter: 
leit der Berfammlung entwidelte er feine unklaren 
Anſichten Über ben Gegenſtand. Der Rebner lieh 
fi aber dadurch nicht im Geringfen Hören umd fuhr 
in feinen Entwidelungen über die präcife @efhäfts: 
ordkung fort, Leider befigt das Haus nicht die ne 
bhörige Ruhe, den Ausführungen bes Nebners zu fol« 
gen, vieleicht kanu es ihnen aud nit folgen, weil 
bie Unrube und bie Heiterleit immer größer wird. 
Redner bricht alfo den unfihtbaren Faden feiner 
Erdrterungen ab und wendet ſich enträftet gegen bie 
Nechte, aus welcher, wie er meint, bie meifte Heiter- 
feit erſchalit, mit folgender Ausführung: Es fcheint, 
daß dieſes Haus nicht nar im zwei Theile fich theil‘, 
melde befannt find als Ariftofratie und Demofratie, 
fonvern es ſcheint, baß ein Mitglieb jener (dev red 
ten) Seite bed Haufes, welches einftmals im Frant · 
furter Parlament fah und fih damals fehr großen 
Nuhm erwarb (Ah!), der Herr Für von Lihnomsti 
— (Rinutenlang anbauerndes ſchallendes Gelächter ; 
mieberholtes Geläute des Präfidenten, Furſt Lich: 
nowsti, dem Herr Mende meint, wurde befanntlid 
zu Frankfurt a, M. ermordet. Der Abg. Fürh Lie 
nowẽti ift fein Bruder.) Es Scheint alſo, daß jener 
Herr in hohem Grade Recht halte, wenn er nicht 


diefer Beftände und damit zur weiteren Kräftigung $ bios Ariftofratie und Demokratie unterſchied, Ton: 





I  — — — nm 
Berſchiedenes. lien Träger entlaben. Der Marquis mußte mehrere | Behörde erſt nad; geraumer Zeit im der Behaufung 


* Im „Snternational” leſen wir: Auf einem von 
dem Herzog vom Mofla gegebenen Mastenbal zu Turin 
batte der Marquis ®, fih ald Nigoletto cokümirt 
und die geiftvolle Idee gehabt, in feinem amgebefteten 
Budel einen eleftrifhen Apparat zu verbergen, Leitende 
Drähte, die geſchidt an den Armen und Beinen bin: 
aeführt waren, machten es ihm möglid, ben Leuten, 
die er berührte, unvermuthete Schläge zulommen ju 
loffen. Der Effelt war ein magiſchet; Nigoletto machte 
Furore und hatte um ſich bald eine bewegte Menge 
verfammelt, die feine Späfle bewunberte und feine Ber 
rübrung floh. Plöglich ſchien ſich der königliche Narr 
einer ganz befonderen unbändigen Laune hinzugeben: 
er ſchiug mit wahrhaft erfchredender Geſchwindigkeit 
mit Armen und Beinen um ſich und zugleich drangen 
unartilulirte Töne aus feiner Brüft; er ähnelte einem 
Hampelmann aus einer Jahrmarktöbube, ben man durch 
einen Bindfaden zu den fonderbarften Blieberperrentungen 
bringt. Je heftiger und grottedfer feine Beinegungen 
wurden, deſto lauter erſcholl das Bravo ber Umftehen: 
den. Mit einem Male jedoch fonnte man unter dem 
Beifall feine Stimme heraushören, die auf das Aläg: 
tichfte: „Yur Hülfe, zur Hülfe* ſchtie Ein mit feinen 
Beheimniß vertrauter Freund näherte fih ihm und 
riß ihm den künſtlichen Budel ab, Durch irgend einen 
Zufall war die eleftrifhe Maſchine in Unordnung ge: 
rathen und hatte ihre ganze Kraft auf ihren unglüd: 


Tage das Bett hüten und ſchwört hoch und theuer, 
nie in feinem Leben mehr den elektriſchen Rigoletto 
fpielen zu wollen. 

* (@in Stüdden Romantik) Aus Dresben 
wird ben „Leipz. Radır,“ folgende romantifche Geſchichte 
mitgetheilt: Die im 15. Lebensjahre ftchenbe Tochter 
einer in einem dortigen Hotel wohnenden reichen eng · 
liſchen Familie hatte fih im einen jungen ſchmucken 
Yauslnecht jenes Hoteld verliebt und erfann ein Mit 
tel, mit dem Gegenftande ihrer Neigung in Berührung 
zu lommen. Ste fingitte eine Körperſchwäche, bie es 
ihr unmöglich made, die Treppe zu fleigen und erreichte 
damit ihren Zweck infofern, ald jener Hauslnecht nun 
mehr von den Eltern sequiriet wurde, fie täglich bei 
Spazierfahrten die Treppe hinab und wieder hinauf, 
in und aus ber Equipage zu tragen. Durch diefe 
häufigen Berührungen fteigerte ſich die Leidenſchaſt der 
Meinen Meh zu einem Grade, daß fie alle Rüdfihten 
bei Seite ſehte und von ihren Angehörigen bor wenigen 
Boden einmal mit dem Hausfneht in einer fehr ver 
traulichen Situation überragt wurde. Die hoöchlichſt 
erzürnten Gitern wuhten «8 nicht ohne Mühe durchzu ⸗ 
ſehen, daß der Gegenitand der Zärtlichkeit ihres Toöch ⸗ 
terchens don dem Perinzipal entiaffen wurde, nichtäbes 
ftomeniger aber in der Stadt blieb. Bor einigen Tar 
gen war mum bie junge Britin plötzlich verſchwunden 
und wurbe nad langem Suchen unter Zupiehung ber 


bes Hauslnehts aufgefunden und ihrem beforgten An- 
gehörigen wieder zugeführt. 

* Bei einer Meinen reifenden Thratertruppe fehlte 
es für bie Dper: „Des Freiſchatz“ an einem Vertreter 
des Eremiten. Der Darfteller des Fürften jedoch, 
ein „umfihtiger Regiſſeur“ aus dem Sadfenlande, ber 
aud jene Partie fhon gelungen, reſolvirie kutz und 
gut: „Härm Se, fühn Se, die kanje Keſchichte Lün: 
nen mer mit "nem Brief abmaden, den der Rantord- 
Seppel bringt.” Geſagt, gethan. Der wichtige Mo 
ment im Ießten Alte in da, ftatt des Eremiten fommt 
Rantors-Seppel mit einem mächtigen Ecreiben und 
ed entfoimnt ſich folgender Dialog Für: Na 
mein Junge, was willſt tu tenm hier? Eeppel: Ich 
bringe einen Brief für den Herem Fet ſchten. Würfe: 
Ad, tewiß von meinem kuten reinde, bem Gremiten! 
Na, was fhreibt tenm der alte Junge. — (Deffmet 
den Brief.) Hab ich's nicht kedacht —“ unb in ben 
Brief fehend, intonirt feine Böhmifhe Hoheit mit Baſ ⸗ 
fes Grumdgewalt: „Wer wirft auf ihn den erften 
Stein.” Und fo weiter. Gin Rettungsmittel, das 
wir für Tänftige Operm-Nuffährungen alen Bühnen 
beftens empfohlen haben wollen. 


Auflöfung der Hufgabe in Nr. 64: 
Pflanze — Banze. 








dern, wenn er behauptele, es gebe in jebem Haufe 
und aud hier noch eine Bureaufratie, welche gemöhn« 
lich lacht, wenn fie neohrfeigt wird. (Großer Lärm, 
vielſachet Auf: Zur Ordnung!) Ich habe geſprochen. 
(Gelächter ; erneuter Ruf: Aur Drbnung!) 

Berlin, 16. März. In ber heutigen Reichstags ⸗ 
fibung beantwortete der Staatsminifter Delbrüd bie 
Anterpelation des Abg. Hirſch und verhieh demnäch ⸗ 
ftige Vorlagen über Arbeiterfranfentafien, ſowie über 
bie Haftpflicht der Unternehmer an den Bundesrath 
zu machen. Die Petition um Beieitigung der Zei⸗ 
tungecautionen wurde dem Bunbesfanzler zue Kennt ⸗ 
nignagme und weiteren Beranlaffung übermielen. 
Im weiteren Berlaufe ber Verathung des Strafge: 
fegentwurfs wurde das von dem Abg. Meyer beanı 
tragte Amenbement auf Zulaſſung der Feitungsftrafe 
neben der Zuchthausftrafe (für politiihe Verbrechen) 
abgelehnt. Die „Prov.⸗Cori.“ beftätigt, dah bas 
Bolparlament auf den 21. April einberufen werben 
wird. 

Wien, 15. Mär. Ein über den Gegenſtand 
wohl unterrichteter Gorrefponbent der „N. jr. Prefie* 
macht berjelben eingehendere Mittheilungen über die 
vielbeiprodene oſterreichiſche Note in Sachen bes 
Conzils. Hienach dat Graf Beuft in einer an den 
Grafen Trauttmannsdorff in Nom am 10. Februar 
gerichteten, fehr ausführlichen Depeſche in franyöfiicher 
Sprade Anlaß genommen, fi über bie Stellung 
der öfterreihifchsungariihen Monarchie zum Gonzil 
ausjuiprehen. Der Reichslanzlet erinnert den Bot 
ſchaftet, wie er in feiner Depelche vom 26. Dezember 
den Standpunft eingenommen, dab ber aufgellärte 
Staat fi nicht einmenge, fo lange die Kirche ſich in 
ihrer geiftigen,, vreligiöfen Sphäre bewege. Das 
öfterreichifche Cabinet habe auch deßhalb es nicht 
rathſam gefunden, der Anregung {des bayeriichen 
Minifterd Hohenlohe) zu folgen, um vor Eröffnung 
bes Eonyild demfelben gegenüber irgend welche Ber: 
abrebungen mit amberen Mächten zu treffen. Rum 
aber, da die Canones belannt geworben, müſſe 
bie Regierung des Raifers Tram Joſeph ihre ernfte 
lichſen Bedenten gegen ein Worbaben ausſprechen, 
dur welches neue Gonflicte zwiſchen Staats» und 
Kirchengewalt herbeigeführt merben würden. Die 
Zailerlihe Regierung fönne, wie gern fie auch den 
Frieden mit dem apoſtoliſchen Stuhle gewahrt ſehen 
möchte, bod feinen Wugenblid ihre Pflicht vernad« 
Läffigen, aufs ftrengfie darüber zu wachen, dah bie 
Grenzen, bie durch Recht und Geſeh wiſchen Staat 
amd Kirche gezogen find, von biefer nicht verlegt 
werben. Die Tanones nun, fals ihr Inhalt, wie 
es joaſt ſcheint, durch die öffemtlihen Blätter richtig 
wiedergegeben il, legen ber f. £, Regierung bie Ber 
forgniß nahe, dab man in Mom durch das Gonyif 
folhe Bahnen betreten wolle, auf denen man zu 
Uebergriffen und Eingriffen in das unverleglide 
Maojejlätsreht des Staates gelangen würbe Ein 
Theil der Gonzilsverfammlung felbit theilt dieſe Bes 
benfen, und zwar ein Theil, dem, obwohl er mod 
die Minorität bilder, die gefeierteften Namen bed 
Episcopats angehören. Dah fi darunter auch viele 
Prälaten aus Defterreih und Ungarn befinden, ge 
reiht der f. #. Regierung zur befonderen Genuathn: 
ung. Ya meiterer Ausführung bemerft mun ber 
Neihätanzier, daß jene Canones ſich zur öfterreichiich« 
ungariſchen Geſehgebung im thatfächlichen, feindfeligen 
Gegenſah befinden, und daß, wer immer es un’er 
negmen mwürbe, diefelben innerhalb Deſterreicht und 
Ungarns zur Geltung zu bringen, bie volle Berant: 
morttihfeit bafür vor den einheimilhen Gerichts höfen 
zu trogen hätte, Der Reichslangler erwähnt hiebei 
der MUebereinftimmung bes öfterreihifhen und bes 
ungarifhen Winifteriums in dieſen Anfhauungen 
und beauftragt ſchliehlich den Botſchaſter, dieſe Der 
reihe dem Garbinal Antoneli mit dem Etſuchen 
mitzutheilen, diele Anſchauungen der Regierung des 
Raıfers Franz Jofeph zur volen Aennmib des Heir 
ligen Baters zu bringen, 

Wien, 15. Mär, Der Oberfllandmarihall von 
Böhmen, Furſt Adolph Auerapetg, if zum Landes: 
Gef in Salzburg ernannt. 

Wien, 16. März Die „Preſſe“ meldet, dab ber 
italienifhe Befandte Vepoli hierher zurfdgelehrt iſt, 
um fein Mbberufungsicreiben zu überreichen. Menar 
brea oder Bara werden als feine Nachfolger bes 
zeichnet. 

Parid, 15. Mär Die Nachricht, der General ⸗ 
gouverneur von Algerien, Marihall Mac Mahon, 

be feine Demiffion eingereict, if unbegründet. — 
er Senat beſchioß über die Petition um Beichränk 
ung des allgemeinen Stimmrechts Webergang zur 
Tagesorbnung. Der Berichterflatter hatte Ueberwei⸗ 
fung an das Bureau des Henfeignements beantragt. 

Madrid, 14. März Die Leiche des im Zwei ⸗ 
fampf getöbteten Don Srinvih von Bourbon it in 
feinem Haufe feierlich ausgeftelt. Der Tag ber Ber 
erbigung ift noch nicht feftgeftellt. Diele Begräbniß- 


feier wird mwahricheinfid morgen Nattfinden. Mach | 


einer offenbar irrigen Depefhe ber „rance” ging 
bie Beftattung am 14. ohne befondere Rundgebungen 
vorüber.) — In ber heutigen Cortesfigung fante 
Prim, der Pöbel abe unter dem Ruf: Nieder mit 
der Aushebung! ihn umringt und Steine nad ihm 
geworfen. Derlei Rundgebungen würden in Aufunft 
nicht gebuldei werben. — Die Abgeorbneien Solar 
und Sorni erflärten im Namen der Nepublifaner, 
daß fie die ganze Verantwortlichteit für bie morgen 
Mittag ſtaufindende Beerdigung des Bringen Heinrich 
übernehmen. (Sie it nah neueſten Berichten in Ruhe 
voräbergegangen.) 

Madrid, 15. Mär. In ben Gories verlas ber 
Finanzminifter Figuerola einen Gefepentwurf, in mel« 

m die Autorliation zur Beransgabung ber Schah ⸗ 
anmeilungen, welche noh von dem Anlehen vom 
28, Ditober 1868 zu begeben find, verlangt mir, 
mit der Beitimmung das Buthaben der Municipali- 
täten an ben Staatäfhap zu beden. Das Deficit 
der Finanzjahre 1868, 1869, 1870 foll gevedi wer 
den durch ben Ertrag bes Verkaufs von Schagbons, 
Der Finangminifter theilt mit, daß er bie Bergwerfe 
von Rio Furto und Almaden, und bie Salinen von 
Torre Virja verkaufen werde. — Es geht bad Ger 
rucht, daß die Operation mit ben Schahbons durch 
Abihlub mit dem Erebit Iyonnais bereits vermirk 
Hat fei. 

Liffaben, 14. Mär, Die Deputirtenwahlen find 
beendigt, das Reſultat iſt zur Zeit noch unvollſtän ⸗ 
dig. In der Haupiſtadt wurden die Minifter wie · 
derge wahlt 

Waſhington, 15. Matz. Das Senatscomits 
für auswärtige Angelegenheiten bat fich gegen den 
Anneriondvertrag mit San Domingo ausgelproden, 
Das Repräfentantenhaus genehmigte die Wiederauf: 
nahme von Texas in ben Gongreb. 


BVermifchte und locale Nachrichten. 

—r— Raiferslautern, 17. Mätz. Nachdem 
Tags vorker von dem biefigen Zuchtpolizeigericht eine 
Trauensperfon wegen Berliumdung des Holpitalver- 
walters Dellmuth zu breimonatliher Gefängnigfkrafe 
verurtheilt worden war, erfolgte im der geflern Nach ⸗ 
mittag abgehaltenen Verhandlung die Freiſptechung des 
neugewählten Stadtratpsmitglieds Her Bierbrauer 
U. Wagner, gegen ben der Heipitalveriwalter in ber 
feiben Ungelegenpeit die Klage wegen Berläumdung an 
hängig gemadt hatte. Mir erwähnen ben Fall nur, 
weil ber Angeflagte unb die Anhänger ber im Ichten 
Rädtifchen Wahllampfe unterlegenen Partei die Sache 
beider zur Parteiſache gemacht hatten, woſar die Ber 
handlung auch nidt ben geringiten Anhalt bot, Die 
Freifprehung gründet fih darauf, bab Herm Wagner 
die Wbfichtlichleit der Berläumbung nicht im Geringſten 
machgemielen werben konnte. 

* Raiferslautern, 17. Mär, eltern gegen 
Abend wurde der auf-bem Heimwege begriffene Wag- 
ner und Delonom Beutler aus Sembad auf der Chauſſee 
von dem Wagen, mit deſſen Führer er Raiferslautern 
verlaffen, überfahren und an Bein und Kopf dermaßen 
verlegt, daß er dur) nach feiner Unterbringung im bie 
Aigen Hofpital ftarb. Beutler, fonft ein ſehr ruhiger 
Mann, war in etwas aufgeregtem Zuftande. Er bin 
terläßt eine Frau und fechs noch Meine Rinder. 

* (Herr Dr. Brün) begann geftern feine Spalte 
fpeare»Borlefungen mit einer eingehenden unb 
böhR interefjant gehaltenen Biographie des Dichters, 
wobei er verſchiedene Züden, welche bei älteren Bios 
gropbien zu finden, auszufüllen beftreht war. Das Mor 
tio feiner Borlefungen fei, nicht den größten aller drar 
matifhen Dichter auf bie Tagesordnung zu bringen, 
fondern in feinen Werten das Borkandenfein bes höd- 
Ren philofophiic-fittlihen Glaubensbelenntniffes, den 
prägnanten Ausdrud der reſormatoriſchen Ideen nad: 
zuweilen. Er zeichnete in kurzen, fdharfen Bügen den 
Lebenslauf des Dichters, wobei er Streiflichter auf bie 
Rage ber damaligen Literatur im Allgemeinen und ſpe ⸗ 
neũ in England warf, und wies nad, wie Shafeiprare 
aus ben damals üblichen geiftlihen Myfterien, den 
Zwiſchen und Mastenfpielen mit feinen Werken bers 
vorgegangen und daß fie einem jedem feiner Stüde 
mebr oder weniger anbaften. Herr Dr. Brün ſchilderte 
Spakefpeare ald Reformator in der Literatur, er zeipte, 
wie bie erflärenden Chöre aus dem Drama ſchwanden 
und flatt ihrer die Entiwidelung der Charaltere aus 
ſich felbft trat, Auch die Vorgänger Ehatefpeare's, 
deren Idern und Arbeiten ber Dichter zur Grundlage 
feiner großen Reform auf dramatifhem Gebiete machte, 
309 Herr Dr. Grün in ben Reeis feiner Bettachtungen. 
— Heute findet eine zweite Vorlefung ftatt, welche ger 
twiß des Ipntereffanten bie Menge bieten wirb, ba Hr. 
Grün an zwei Dramen des Dichters bie vorzäglihe 
Ausführung der Idee von der Untwidrlung bed Dras 
mas aus den Gharalieren nachweiſen wird. 

rt Zweibrüden, 15. Mär. Man beabfihtigte 
ſchon längere Zeit, mit der jedes Jahr im September 

; bahier ftattfindenden Preievertheilung der Pferde, um 
etwas mehr Leben im big feier zu bringen, wie in ans 





| 


deren Stäbten, ein Pferderennen nebft Berloofung von 
Pferden, Pferberequifiten und landwirthſchaftliche n Ger 
genfländen 30. zu verbinden. Es hat fi nun ein Gor 
mit& zu dieſem Zwede gebildet umb wie wir aus ſicht · 
er Duelle vernchmen, geht biefer Tage ein Geſuch am 
den König, um zunädft bie Erlaubniß zu erwirken, eine 
Berloofung zu veranfalten. — Heute fand dahier bie 
Wahl der Bertreter des großen Brundbefipes für dem 
Sanbrath flat, Bon 21 BWahl-Gtimmberedtigten und 
wählbaren Geunbbefigern des die Beziefsämter Ziveis 
brüden, Homburg und Pirmafens umfaſſenden Wabl- 
bezirts Hatten ſich 15 zur Wahl eingefunden. Gewählt 
wurde ald Landrathamitglied Herr Guſtav Abdolph 
Rrämer, Gifenhüttenmerlbefiger von St, Ingbert, und 
als Erfaymann Herr Emil Anaps, Rentner und Guis ⸗ 
befiger von Blieslaftel, jeder mit 14 Stimmen, 

? Speyer, 16. Mär. In ber geftern fattger 
habten Sigung der Mitglieber des Handels⸗ und Ge 
merberathed hiefiger Stadt wurde mit fünf gegen vier 
Stimmen beicdloffen, die auf ben 18, de anberaumte 
Verfammlung der Rrei- Gewerbes und Ganbelslammer 
zu Ludwigehafen nicht zu Beichiden, weil die Organis 
fation nad der Allechöcften Verordnung vom 20. Dez. 
1868 ben Berhältnifien ber Pfalz nicht entſpreche 

t Im Speyer haben bie großen Grundbeſiher 
Herm Ludwig Heinrih Wolf in Waqhenheim zum 
Landrathsmitglied und Herin Chriſtian Janfon, Bürger 
meifter in Dirmftein, zum Erfapmann gewählt. 

T Rad dem 34. Nehenicaftöbericht der Verwall⸗ 
ung ber bayerifcen Hypothelen- und Wechſelbank 
pro 1869 ift der Kaſſenverleht bei ber Haupiban? und 
deren drei Filialen von 134 Milionen auf 172 Mil: 
tionen, johin um 38 Millionen Gulden gefliegen, und 
bat ſich das Jahreserträgniß, welches im Jahte 1867 
39 fl. und 1868 40 fl. betragen bat, im Jahre 1369 
auf 42 fl. erhöht. 





x Theater, 

Ueber bie gefeierte Rünnerin, rau ©. Bulpometn, 
welche nähen Samjlag Hier auftreten wird, enimehmen wir 
der „Allgem, Abeatit· Thronit· feigente Rotizen nad deren 
ledten Muftretem im Äbrer Heimaidaͤnadt Beil: „Die Künfie 
lerin ſotgt ale Aal, bawerilge Hofichaufpielerin mr nach einiz 
gan Einladungen auf bemtjhen Bühnen erſten Ranges, um 
an der Rumfi nut mittelbar geifig ſötderud im Waterfande 
za leben, indem ibe Ealom der Brennpunkt ber Jateuigen 
umd des Ruufifinnee für die mägile Aufunfl zw werden ver: 
fprit. Die Biekfeitigteit ibres Genies if wohl anerfannt; 
bo& itre Schäpfungen im Webirte der Tragdbie hatten allentz 
halben von Stuen des Bublifums und der Kritif die größte 
Würdigung gefunden. WIE Abrienne Peeomrieur, Maärguerite 
Bantier, Neben ihr im Drutkhlamd Leine Realinnen zur Seite. 
Die Hiefe Aufjaflung, mußerkafte Gharaterifif, die fonore, 
zum Sergen ſprechende Deflamation Tießen fie allentbalben 
Triumdhe feiern, wehde in bem Unnalen ber Beimiicher und 
ber deutſchen Tunſaeſchichte glängend verzridmer bleiben. Die 
Büßnenwelt, bie Stärte erften Ranges nennen mit anfridtiger 
Hohadtung ibren anerkannten Namen md ba miühten wie 
mar ulen nah Athen tragen, würbe unfere face Feder 
mur jenen Grmbrud gerügend jhildern wollen, twelden die au⸗ 
gemeine Theilnahme, die eathuſtaſtiſche Aufnahme jeben Abend 
tenngeicnet.“ 








8 Bertoofungen. 

” Bei ber am 14. erfolgten Ziehung ber rufffifhen 
Brämien: Anleihe vom Jahre I866 entfielen folgende @er 
wine: 200,000 Gübers@ubel auf Eerie 18331 Nr. 24, 
7,00 5.8. auf Serie 5262 Mr. 25, 40,000 S:R. auf 
Serie 8967 Rr. 49, 25,000 SR. auf Serie 15,073 Mr. 41, 
10,000 SR. auf bie Serien 7222 Nr. 46, 13,528 Nr. 41, 
10,587 Nr. 8, 8000 SR, auf bie Serien 11,833 Nr. 21, 
5975 Re, 44, 8431 Nr. 49, 3492 Me. 29, 14,565 Mr. 13, 
8000 SR. auf die Serien 6484 Ne. 14, 4290 Ir. 4, 5183 
Nr. 18, 16,472 Rr. 9, 3434 Rr, 5, 11,392 Mr, 7, 1106 Re, 
31, 8211 Re. 29, 


Dienfied:Nachrichten, 

Die Lebreritelle für den frangöfiihen Gprahunterriät an 
der Sturienankalt Spever if dem bermaligen Spradleherr 
an der Studirmamfalt zu Ausdach, Pudwig Gugen Baraban, 
verliehen werben, 


Wise von BpiL. Ca mitt I Kalk 
von - Schmidt in Ralferölausern, alle! 
Zveriafagent der Hamb-Aımerit. BadettabrtsHetienrörfeliden. 
Das Hamburger Pofldampfigiff „Gimbrie”, Gapt. Saat, 
von ber Linie der HamburgsAmerifanifgen Baderfahrt-Actien: 
@ejellihaft, weldes am 2 Mär, von Hamburg via Hart abz 
ging, IM mad einer ſeht Ahneden, glüdlihen Reife von 9 Zar 
gem 18 Etumden wohlbrhalten in Newsf)ert angefommen. 


Danbel uud Auduftrie. 

* Homburg, srudtereis, Brod» und fleiihtare vom 
16. Mir. — Walzen 51.55 fr Korn d 16 Gr. 
Speisfern “fe Soetla S fr. Bere dreibig 
— A tr. Hafer 3.52. Miihfruht if, 22 
Erden — A — fi. Biden — a — h, Linfen —f. 
— ft. Kartoffelm I A. — fr.; 1 Kombrod von6 Pfund 
21 Mr, von 4 Pib. 14 fr, von 2 PR. 7 kr. Das Paar Wede 
am 9 Lotb 2 fr, Butter 3 fr, ARubfleifch 1. Qual, per Pe, 
16 fr,, 2, Qual. 14 fr, Kalbfleifh 12 fx,; Hantmelfleiig 14 
tr. und Echweinefleiih 18 Ir, 

* Frantiurt, 16. März Der beutige Deus u, Gtroßmarft 
war gut befahren. Heu Foftete per Eir. 2 AM. 30-45 Mr, Scred 
ve, Bir. I fl. 15-18 fr. Butter 1. Qual. 38 fr., ver Pib,, 
2. Oual, 36 fr, Zappenbutter bas Pd. im Er. tr — 
Eier das Hundert 2 A. 36—40 fe. 


Telegramm 
ber „Bfälziihen Volkszeitung.“ 
"- Münden, 17. März Der frinanausibuß 
der Abgeorbnetenfammer aboptirte bie Referatsonträge 
mit wenigen, völlig unmefentlichen Modifilationen. 





Todesanzeige. 


Unfern Freunden und Bekannten 


| bringen wir 
richt, dah ——— Gattin, 


weiter amd Sch 


——— ZJud, 


neborne Sehnder, 


Toeilnahme bitten 
Die —— Ointerbliebenen. 
‚Kaiferslautern, 16. Märs 1870, 







nn 
Todes-Anzeige. 
Verwandten unb freunden die 
Ichmerzlidhe Nachricht, daß heute Mor⸗ 
gen unjere innigfigeh eliebte Mutter 


Roſine Fippert, 


aeb. ürey, 
in 0 48, Lebensjabre fanft verſchieden 


* file —— 


Kaiferäfautern, den 17. März 1870, 





Sn’ das nk des Tal. Bejirkär 


und ‚Handelsgericht Kaiferdlautern wurde 


* "Band IT Ziffer 96, 
Willibrorb Bour, Fabrifant in Kai: 
Nele kinet ine olaut ıter ber girma: 
mi feröfautern unter 
. Bour“ 


beftebenden —— — sum Ber 
triebe einer 
oe run —6 
er jet 
x _Roflee, 


Hplzverfteigerum 
aus Staatswaldungen des Neviers 
Hagelgrund. 
Donnerftag, ben 31. Mär, 1870, 
des Morgens, 9. Uber, zu- Raiferslautern 
im Gaſthauſe zur Boft. 
Schläge Meiſenhald und Hagelgrunder 
bang. im Diftr. Meifenberg; Ehiwarzwald 
und Fichtenhang im Diite. Streifeleberg. 
9 eigen Stämme und Abjdhnitte 


3.—5. El. 
675 Fiefern Stämme und. Hbfnitte 
3.—5, 6 
75 „ Spaten, 
68 w  G@rubenjtangen. 
a ECTeruſinangen. 
Ai. kuchen Schritholz 2. GI. 
2 ankr. 

e * eigen 4 2.0. 
a1 kiefern Pi 2 6, 
97 „ buden Vrügelbolz. 

24%, „ Tidem * 
2 kuchen Atoppen 
.bkeſern 
1875 Stad buden Reiſigwellen. 
3250 „._ feiern 4 


KRaiferslautern, den 11. Mär 1870, 
Königt. Forftamt, 
Drehler, 


Betanntmachung. 
Die Arbeiten zur. Heritellung von 3 neuen 
Frunnen, nämlich, 
Fohrarbeiten, veranichlagt zu = J 2* 
Meurerarteiten . 1.3 tr. 
werben mächiten Freitag — 18. de, 
MiS,, Tormittags 11 Uhr, aufdem Bürpers 
meifteramte dabier Öffentlich versteigert. 
Kaiferslautern, ben 14. März 1870, 
Das Yürgermeifieramt, 
oble. (63,5 
n der Hucbandlung von 
bübler in Willifau (Schweig) ift zu bes 
ziehen: 


eine Uebervölkerung mehr! 
Eine auf swifienfhaftlihe Thatfaben ge 
gründete Beweistührung von Dr 







Vreis 1 Rt. Wird in gefchloflen: 
veriendet, Der Betrag kann 
ober Banknoten übermittelt J ober 





wird per Poltnadmabme bezogen 


Ein Schneidergeielle 


fan dauernde Beihäitinung erbalten bei 
Peter Becher | 


6,5] wohnhait auf dem Stotten, 


Vorlefungen des Hrn. Dr. Earl Grün] 


über Shafejpeare, 
heute Donnerftag den 17, März, 
bends 8 Uhr im Caſinoſaale. 

‚Romeo und Julie — Othello.“ 


Gintrittsfarten 
find in der Buchhandlung von I. F. Tascher und Abends an der Caſſe zu baben, 


— — Kirchheimbolanden. 


j, den 31. ds. Miie,, des — um 12 ige im Beneindehaufe 
v en wird dad *6 ige Siarnlabtinben Grpchui im den nachbezeichneten 
emeindewaldungen meiftbieiend öffentlich verfteigert, mämlich: 
1) Gemeindewald von Obdernbeim, Schlag Yabroth, circa 1000 Gentner 2. und 
80 Gentner 4, Qualität. 
2) Gemeindewald von Rehborn, Schlag Hab, circa 00 Gentner 2 und 230 
Gentner 4. Qualität. 
3) Gemeinbewalb von Duchroth,Oberhaufen, Schlag Bauwald, circa BO Centner 
2. und 150 Gentmer 4. Qualität. 
4) Gemeindewald von Lettweiler, Schlag Bauwald, circa 30 Gentner 2. und 70 
Gentner 4, Qualität. 
Odernbeim, ben 15, März 1870. [775 
Das Bürgermeifteramt. 
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Sonntag den 20. März, Nehmittags 2 Ube, wird bei Gaſtwirih M. Burgard 
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Bei jebiger Jahreszeit, wo Erlältungen an der Tagesordnung, 
madıt ber Yon? ‚eichnete auf den von vieien,ärstliden Autoritäten und von Däns 
nern ber gäiflenl haft fo warm empfohlenen apprabirten 
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wegen, die Bübne bis Samitag den 
* Rärı 1870 geſchloſen bieun. 
Elayton & Shuttleworth lieſerten leptes Jaht POOL: Die Direktion. 
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ns Blatt gen taallb, eusgensmmen Senntage, ak 
welchem Tage dogegen ber „Bfälger Demskrat,* jermie der 
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Für die Medachion veramtwortiit: Karl Sacheä. 


ſälziſche Volkszeitung, 
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Raiferslautern, Freitag 18. März 1870. 


68. Jahrg. 





Politiſche Ueberſicht. 
Nalſerslautern, 18. März 


Wie ein Blitz aus beiterem Himmel trifft bie 
forticgrittliche Preſſe die Nachricht, da ber Fing nzaus · 
ichuß ber Abyeorbnetentammer «8 nachträglich führe 
zwecnäßig befunden hat, feinen neulichen Beſchluß 
megen thellweiſen Bertagens ber Beratung bes Kolb'. 
ſchen Vortrages Über außerordentliche Grebitforberun« 
gen für das Militär zu reformiren Das ift ein 
ſchwerer Schlag und der Kurier vermag fih von jel« 
ner Ueberraſchung noch gar nit zu erholen. Sm 
mildem Zorm ſchieudert er heute vom hohen Roß 
herab den Bligitrahl gegen das widerliche Treiben 
der Volläpartei, von dem fid) felbit die Patrioten ab: 
wenden. Bon ber Menderung des Beſchluſſes aber 
ſpricht er fein Mor; die Nachricht liegt ihm zu 
ſchwer im Magen, als baß er fie fo ſchnell fchon 
verbaut haben fönntee Mit großem Erſtaunen und 
taum ihren Mugen trauend nimmt bie „Plotzer 
Zig.“ von dem Ereigniß Notiz und findet das Motiv 
dieles außerorventlihen Entſchluſſes in einer Preifion 
Seitens ber patristiichen Preſſe. „Mit vier Ausrus 
fungsjeigen”, jagt fie, „hatdas „Vaterland“ und mit 
einem Ausrufungszjeihen die Donauzeitung gemeldet, 
daß ein „abeliges” und „gräflices” Mitglieb der 
pairiotiſchen Partei ben Sriegsminifter im Ausſchuß 
unterfäügt habe. Hat beun eimadeliger Abgeordneter 
weniger Recht, feiner Ueberzeugung zu folgen, als ein 
bürgerlider? Dan fange nur damit an, Mitglieder 
der eigenen Partei nah unten zu benunciren, und 
mar wird fehen, wohin man jene bringt, Durch ben 
früheren Ausihußbeihluß wurde gar nichts präjubi- 
eirt, fondern nur Heit zur Prüfung einer ſehr wich: 
tigen Frage gewonnen, weiche bie reiflichſe Leber: 
Tegung verbient. Dber will bie patriotiſche Partei 
Ah von Mitgliedern ber „BVollapartei” auf's Eis 
führen lafient Hat nicht die „Bollspartei” in 
allen ihren Organen gegen das Minifterium 
Hobentohe geeifert und haben nit deren 
Mitglieder in ber Kammer, als es galt, 
trogdem für das Minifterium Hohenlohe 
geftimmt? Und bat bie jehige Tammermehrheit 
vergeflen, bat die „Bollapartei” nah ber Repu blit 
ftrebt, während fie felbit die Worte: „Für Gott, 
König und Vaterland” auf ihre Fahne geſchrie ⸗ 
ben? Daß ein Repnblifaner für ein Milizheer 
ihmwärmt, ift degreiflich; aber wenn eine monardiiche 
Partei unter den jehigen europäiſchen Berhältnifien, 
da alle monarchiſqhe Staaten große ftehende Heere 
unterhalten, das Ditigiyftem einführen mollte, fo 





märe bieß, deuiſch nefagt, ein blanfer Unfinn”. — Um | ung im Schooße bes Vatilans in erſichtlicher Zunafme 
das Wehrgefeg folten ſich die Patrioten fieber ber | und der Eintritt ber Kataftrophe, des Moments, in 


kümmern und ihre Nafen nicht in eine fo gefährlihe 
Politik Reden, Die Luftiprünge, welde bie aus allen 
ihren Himmeln geriffene „Br. Itg.“ mad, find fo 
ergöglih, daß bie Patrioten fider nicht verfehlen 
merden, fie als Curioſum ja regifiriren. Was uns 
betrifft, mie erbtiden in bieler Menberung keine Preis 
fion, fondern nur einen natürlichen Sieg der gefun 
den Anfhauung, melde fi; im biefer Frage, mo die 
überwiegende Mehrheit des Wolfes auf Seiten ber 
Bollspartei Acht, bei_ben Patrioten unmöglih vers 
teugnen tonnte. Hoffentlich werben dieſe auch im 
allgemeinen birecten Wahlrecht, welches morgen zur 
Verhandlung lommt, ihr Botum rüdhaltlos zu Gun- 
fien der Volfepartei abgeben, 

Die Nachtichten aut dem Übrigen Europa find 
von feinem erheblichen Belang. Aus Norbbeutihland 
nur die Runde, daß das Driginal der deutſchen 
Neihsverfalfungsurtunde vom Jahre 1849, 
das lange gleich vielen feiner Schöpfer im Eril uns 
berirete, endlich in der Bibliothek des norddeut ⸗ 
jchen Reichstages ein Unterfommen gefuht und ge 
funden hat, Wie die Zeitungen ntelden, bat ber biäerige 
Hüter dieſes Doluments, Herr Jucho aus frankfurt, 
baffeibe Herrn Simfor überfandt unb mationallibe 
role Stimmen fehen barin triumphirend eine Aner ⸗ 
fennung des neuen Deutſchland. Wir halten es eher 
für eine recht bittere Itonie, wenn man bie von der 
Vettretung des geſammien deutſchen Volles fanctionire 
ten Grundrechte und Freiheilen ber. Bibliothel eines 
Reichttoges debicirt, deſſen Mitglieber das Ihrige dazu 
gethau haben, die deutſche Freiheit nach dem Mufter 
einer preußiſchen Militärumform zujuſchueiden. 

Die Geſehgeder des Palais Bourbon 
find wahrhaft unermüdlich, wenn es fih um Museu 
ben handelt, bemertt die „Bulunft”, Die Anſtren ⸗ 
gung, welche bie fünftätige Debatte über Algier und 
die Rolontalvermaltung gefoftet hat, haben fie mit 
einer zehntägigen Kerienruhe belohnen zu müflen ges 
glaubt. Der oftenfible Grund biefer neuen Vakanz 
ift ber; den Rommiffionen Zeit zu laffen, die 76 Ges 
fegentwürfe, melde Frantreich der fruchtbaren nis 
tiative feiner Vertreter verdankt, mit Muße du rchzu ⸗ 
berathen; die wahre Urſache ber Vertagung ift aber 
wohl neben ber Sehnſucht nah Ruhe der Zufland 
voller Zerſehung, in dem fi bie numeriſch bedeu- 
ve Fraftion ber Kammer, bas rechte Centrum 
befindet, 

Der broßende Ton gegen Rom ift ſeht Heinfaut 
geworden; in ber heiligen Stadt felbft iſt die Gähr ⸗ 


dem bie Geiſter im chrifilicher Liebe auf einander 
plagen, nit mehr ſehr Ferm. Mäbrenb man 
in Defterreih in geiſtlicher Beziehung con. 
ſequent freigeitliche Bahnen wandelt, in man um jo 
unfreier in geiftiger Beziehung, So fland vor wer 
nigen Tagen vor den Wiener Geſchwornen ber ver 
antwortlide Med, ber „Blode*, Morig Deutſch, wegen 
eines Artitels, in weſchem das Jahrhundert als ein 
republifaniides bezeichnet und der Sieg ber Repur 
bli fiber die Monarchie in Ausſicht geitellt wurde. 
Der Etaatsanmwalt erblidie in dem Artikel eine Auf« 
reipung zu Hab und Beratung gegen die Perion 
bes Monarden und gegen die Verfaſſung. Die Ges 
ihmornen waren aber anderer Anfiht unb ber An» 
geflagte wurde freigefprocden. 

Rußland hat mit feinen Beriämwornen zu 
thun. Noch hat bie Unterfubung fein Reſultat er 
geben; dagegen confpirirt die Regierung mit mehr 
ober weniger Erfolg im Austande, namentlich in 
Rumänien und Montenegro. Borläufig iſt indeß 
feine Störung bes europäifden Gleichgewichts von 
dort aus zufüchten. Der Kaiſer befindet ſich wohl, 
bas griechiſche Kbnigspaar auch, und mit ihnen bie 
übrigen Monarchen und Monarkinnen in Europa, 
worüber die betr, Unterihanen ganz abfonberlid er: 
freut find. Der Sultan und fein Khedive ftchen 
miteinanber auf bem beflen Fuße, und von ben be: 
rühmtelten Geiftern Deutiglandbs hat leßterer Fr. 
Louiſe Muͤhlbach auserwählt, und fie eingelaben nad 
Egypten zu fommen, um ihres Namens Rlang durch 
einen neuen vielbändigen Roman über das vicelönig · 
lie Reich immer mehr auszubreiten. 


* Here Rolb und der Militarismus, 


Unter dieſer Weberfchrift tritt die Fortfchrittliche 
Augsb. Ab. Itg.“ in eimem pbhrafen und fügen 
reichen Arlifel der bayeriſchen Militäragitation, unter 
bem lebhaften Beifall der Heinen verwandten Mäffer 
entgegen, welche wahrhaft Purzelbäume vor Vergnügen 
föießen, dab fie num might länger mehr den Mauls 
korb zu tragen unb die wahre Geſinnung zu verleuge 
nen brauchen. Die Metamorphofe ift beendet, aus 
ben Foriſchrittlern find Rücſchrituer geworben, eine 
Gelellſchaft für die menſchliche Entwidelung gefähre 
licher als bie fhmwärzeften Patrioten, 

„Des Baterlandes umb der Freiheit Rettung hängt 
ab vom Brechen des Pilitarismus!" Es ift biefer 
Sag, mie bie eble Abendzig“ anzunehmen ſchelnt, 
nit eine ſaddeutſche Erfindung ber Neugeit, fondern 


—  —__ —__ 





* Slärchen. 
. Rovelle von Huguft Schrader. 
(4. Fortfegung.) 

— Gott befohlen, lieber Herr? das Tlingt gany 
gut, aber ed ift doch nicht wahr. Der liebe Bott hat 
mir den Gebanlen eingegeben, mid an Sie zu wenden 
... hören Gie mid doch an, das iſt doch wahrhaftig 
nur eine Meine Muhe. 

Taube Iniff die Lippen zufammen, fenfte gemeffen 
die Augenlider und drüdte bie langen bürren finger, 
ba fie nndten. Meiſter Göpel ſprach, wie er ih 
vorgenommen, frifd von der Leber weg; mac einer 
Minute ſchon wußte ber Profeſſot Alles, was er mil 
fen folte, 

— Hm, fm! murmelte er. Ich bebaure fhmerz 
Ti, daß Ste im biefe unangenehme Situation gelommen ; 
aber ich lann bei dem beften Willen nicht helfen. 

— Nicht helfen? 

— So habe ich geſagt. 

— dd bitte ja nur um ein Jahr Rach ſicht 

— Tut mir leibt 

— Her Profeffor, ih babe ſchon 3600 Thaler 
Binfen und pwer jeher punlilich bejahlt. 

— Die es Ihre Schulbigkeit war, lieber Meifter, 

— Über es ift doch Ghriftenpflit, feinem Neben» 
menfKen hülfrei die Hand zu bieten. 

Der Vrofeſſor lächeite füh, fehr jüh 


— Ih habe Ihnen die Hand pwöif Jahıe fang 
geboten, mehr lann ich wit tbun. 

— Für mein gutes Geld, Herr Profeffor, nicht 
wahr? Einem Hunde muß ih auch fein Wutter geben 
für treu geleiftete Dienfie, aber ich jage ihn doch nicht 
glei fort, wen ich ihm micht mehr brauche. 

Taube ſagte falbungevol: 

— Hr Beifpiel paßt nicht fo ganz, denn ich füge 
Ihnen keinen Schaden zu. 

— Lieber Her, “ babe Weib und Kind, habe 
mich redlich und ehrlich ernährt . , . Sie miffen nicht, 
was es heißt, jährlich breifundert Thaler Zinien zu 
verdienen . . . Und nun fol mir die Mühle verkauft 
werden, daß ich mit meiner Familie unter freiem Him ⸗ 
mel liege. Ich befige nur einen ſchlichten Bauetnbet ⸗ 
Rand, aber ber fagt mir, dab Iht Verfahren nit in 
der Drdnung if. Sie find fleinreid, das willen alle 
Leute... fagen Sie mir, Here Peofeifer, welder 
Schaden erwächſt Ihnen, wenn Sie mir dad Kapital, 
das ich ſchon yoölf Jahre ehrlich verzinſt habe, noch 
ein Jaht laflen? Statt fünf will id ſechs Procent 
geben, auch fieben... . Na, mehr fann ein rechiſchaf⸗ 
fener Mann nicht thun! 

Göpel, erregt geworden, ſchlug fi} mit der gebal- 
tem Fauft auf die breite Bruft, daß es laut durch bas 
Bimmer halle. Der Ipindelbärre Profeflor wich ers 
ſchredt zurüd, 

— Igq ertrage Ihre Heftigkeit mit Lammögebufd, 





lieber Here Göpel; ich ertrage fie wie unfer Meifter 
und Herr, ber und in Sanftmurh und Bebuld eim leuch · 
tendes Vorbild if... baum mil ih Ihnen auch 
fagen, da ich die Glndsgüter, mit denen Bott mich 
gelegnet hat, zu milden, mwohlipätigen Sweden verwende 
und ferner nicht mehr Geicäfte made. Ich habe mir 
längft Vorwürfe gemadt ... Sie begreifen meine 
Stelung auf dieſer Erbe nicht 

Der fromme Kerr feufzte, wobei ex bie Hand am 
den Mund legte wie eine zarte Jungfrau. 

— Das mag wohl fein, fügte Göpel hinzu; aber 
Sie begehen doch auch ein Heiftlihes Werk, wenn Sie 
mid nit zu Grunde richten. Ihr Rapital ſteht ja 
ſichet und wenn Sie bie Sinfen nit wollen . . . 

— Lieber Meifter, ih werde mit mir zu Rathe 
geben und Ihnen fhriftlih Astwort zulommen laſſen. 

— Herr Vrofeffor, ih habe Tag und Nacht keine 
Ruhe! Wenn Sie mir nur fagen wollten, ob ich Hoff: 
nung habe . . . 

— Gie haben ſich von bem böfen Geifle binreiken 
laffen, ben wir Leidenſchaft nennen. Beherttſchen Sie 
ſich und fügen Sie ſich im Demuth den Belchlüffen 
der Vorſehung. — Blauben Sie mir . . . ber Ge 
kehrte bob drobenb feinen Zeigefinger empor... 
glauben Sie mir; die Lage, in der Sie fi beſin⸗ 
den, if micht das Merl des Zuſalle, nein, es gibt 
feinen Zufall, Alles unter ber Sonne und unter 


weit Altern Datums und zum erfien Male gehört 
worden, als das preußiſche Voll in den Ketlen des 
Militarismus erwachte, als fein ohnmãchtiger Berſuch, 
fich aus deuſelben zu befreien, blutig niedergeſchlagen 
wurde, als unter dem Schute des Militarismus eine 
Freiheit nad der andern verloren ging und dem 
Volle jebe Hoffnung auf eine Zukunft geraubt wurde, 
Und dierer Schrei der Berzweiflung ertönte vorzugsr 
meife von ben Lippen der heutigen Foriſchrittspariei, 
die fih darin eiſern conlequent geblieben if. 
Heute mehr denn je erihalt ber Jamm'rruf, bie 
Gefahren, welde der Militarismns erzeugt, find zu 
verberblier Höbe geitiegen, ber Kohlendunſt bes 
Mituarismus beginnt feine erfiidende Wirkung zu 
zeigen. Und bie füdbeurfchen Forticprittier? Während 
man ber preußiſchen Korticrittspartei unter Berüd 
fihtigung ber Gentnergemidite, mit denen fie ſich 
berumfcleppen muß, im ihrem rubelofen Stechen, 
die Säulen des Militarismus zu erfdüttern, eine 
Anerlennung nicht verfagen kann, verbleibt uns für 
die bayeriſchen Fortſchritiler, welche ſchmachvoll ihres 
eigenen Kampfes gegen den Militarismus vergeſſen 
und fi zu Vertheibigern eines Syitems aufgemorfen 
haben, über welches der deufende, dem wahren Fort 
ſchritt huldigende Menſch ſchon längft den Stab ger 
brochen hat, — nur unſete Verachtung. 

Sn ſophiſtiſcher Meife gelangt die „Abenbztg.” 
zu der Definition: „Der Militerismus iit eine Hre- 
resverfaflungeform, melde das Baterland und bie 
Freipeit gefährder." „Ein folder Militarismus fol 
alfo gegenwärtig bei uns beftchen, fährt fie fort, 
denn von feiner Bernihtung hängt ja „bes Water 
landes umd der Freiheit Mettung ab.” Sie hat 
Recht, die biebere Eollegin, der Militariamus befteht, 
er ift wenigſtens in feinen recht entwicelungsfähigen 
Anfängen vorhanden, und Pflicht jedes ehrlichen 
Fortiärittsmanns iſt es, feine Bemühungen mit den 
unfrigen zur Ausrottung eines fremden Gewächſes zu 
vereinen, ehe es, wie in Preußen, dazu zu fpät it. 

„Die Selbititändigfeit des Staates beiteht in ſei ⸗ 
ner Macht, erklärt mit wichtiger Miene bie „Abend ⸗ 
ötg.*, alle jene Einflüffe von Zeiten anderer Staas 
ten abzumeifen oder unschädlich zu machen, welde 
feine Selbſtbeſtimmung beeinträchtigen, ihm mate: 
riellen Schaden zufügen wollen. Diele Mat gipfelt 
fih im Heere und_der Staat ift angewieien, dass 
felbe fo zu organifiren, daß es jedem Angriffe auf 
die Taatliche Selbititänbigfeit gewadien fi, Ber 
Staat, ber dieſer Aufgabe nicht genügt, geht der Ge: 
fahr entgegen, unterjocht oder. gefährlich geichäbigt zu 
werden, und verbientermaßen miderfährt ihm ein 
ſoiches Echidial, weil er gegen ein Bundamentalger 
bor feiner Selbftftändigkeit gefündigt hat“ Wir 
boften auf dem erfien Theil dieier Ausführung, dem 
wir nur volllommen zuftimmen fönnen, bei Bıfpreche 
ung einer anderen stage zuridzufonmen. Diele 
Mocht, antworten wir auf den Schlußfag, gipfelt 
nicht im Heere, in der gmangsmweifen Aufbringung 
eines bewaffneten Haufens, ſondern in der freifin- 
nigen Verſaſſung des Staates, in dem Bolksrecht, 
über Arieg und Frieden entſcheiden zu können, Nicht 
die Anzahl der Gölbner enticheidet den Sien, fon 
dern der Grad der Begeiſterung, welchet die Ber 
theidiger befeelt. Die geſchulteſten deutſchen Heere 
braden unter den vernihtenden Schlägen gerlumpter 
franzöfifder Republitaner zufammen, die für freiheit 
und Stoateverfaffung begeiftert waren. Die Prinzipien 
der Bollspartei leiften dafür Gewähr, dab fie nicht 


bios das Schlechte nieberzureißen, Tondern auch Bu: 
tes dafür aufpibauen verfleht und bas Gute an 
Etelle der hentigen Wehrverfaſſung if das Miliz 
foftem. ‚Bauen wir unfer Berfaffungsleben wahr: 
haft volfsihämlih aus und wig haben einen uns 
überfteiglicien Wall gegen jeden Angriff. Mir 
tönnen dann getroft dem bayerifhen Volle vers 
trauen; ed wird auch ohne mehrjährige Drilung 
feinen Mana ſtehen und jedem übermüthigen Keine, 
welcher es wagen wollte, durch einen Angriff ben 
Frieden, die friebliche Entwidelung des Vollslebens 
fred zu flören, feine verdiente Zurechtweiſung zur 
tommen zu laffen. 

MWürbe das Nefultat jenes Kampfes von 1866, in bem 
Bayern zum Kinderipott wurde, ein anderes geweſen 
fein, warn die Soldaten noch längeren und forgfäl« 
tigeren Gamaſchendienſt geleiftet hätten? Bertraut 
dem Volke, nebt ihm felbft die Waſſen zur Vertheir 
digung des Vaterlandes in die Hand, und es wirb 
mit Heroismus für bie Bertheibigung feiner höchſten 
Büter in die Schranfen treten und bereitwillig Gut 
und Blut der Erhaltung eines Gemeinweſens opfern, 
welches ihm fein anderer Staat eriegen fan. Oder 
wagt die „Mbendztg.” ben Patriotidmus des bayrris 
ſchen Volks in Zweifel zu ziehen? Was brauden 
wir alfo ein nedrilltes Söldnerheer, welches feinem 
bürgerlihen Leben und feinen Hoffnungen gemalt: 
fam entzogen ift unb das nur gejmungen das 
Schwert führt? Wozu dann bie Wergeudung von 
Millionen, bie, für Voltezwede verwandt, aus dem 
Zaterlande ein Eiborabo genäglamer Bürger machen 
fönnen? Bo dann das voils wirthichaftliche Ver: 
bredien, auf Jahre Hinaus die Blüthe des Volles 
der Arbeit zu entziehen und zu einem untgätigen, 
ſtlaviſchen Leben zu veruriheifen ? 

Wäre die Fortigrittspartei in Bayern eine wahre 
Fortihrittäpartei und nit eine Trabantin des Mi 
lnär:Abfolutismns, erfüht vom Beifte elender Knete 
ſchaft, fie würde uns offen beiftehen in unierem Stres 
ben, mit fliegenden Fahnen in unfer Laget eiten und 
mit und die freiheit des Volles zu erringen fireben. 
Da ihr aber nichts weniger am Herzen liegt als die 
Freiheit, fo ift der folgende Sag der „Abensztg.* 
erflärlih: „Kann ein Staat bieje Roten für Erhal: 
tung feiner Selbftitämdigkeit nicht anders als mit 
volftändiger Erfhöpfung aufbringen, gut, ſo kann 
er eben nicht eriftiren, umb der Kampf ums Dajein, 
der unter Staaten fo gut hetrſcht als unter anderen 
Organismen, wird ihn fiher in das verdiente Richtd 
fchleubern. Solange ein Staat jeood das Minimum 
aufzumwenber vermag, eben fo lange iſt er diefe Aus: 
gabe feiner Selvfifländigkeit ſchuldig, und wer ihn 
daran binderte, beginge einen Berratb; das Voll 
aber, das io weit berabfinft, dieſe Leiftungen, die es 
notorifch zu gewähren im Stande ift, zu verweigern, 
aibt fih das Zeugniß ber Entartung, weil es feinen 
materiellen Gewinn über die freiheit des Vaterlan: 
des ftelt, und bafjelbe Bolt würde ſich jedem Joch 
willig beugen, das ihm mur fein Wohlleben erhält,” 

Alio bis zur Erihöpfung rüften, und wer dem 
mahnfinniaen Streben Einhalt gebietet, gegen die 
Unfeblbarfeit der ortiritiler zu freveln wagt, ein 
Verräther; das Bolf aber, weldes die Leiſtung vers 
weigert, gibt ſich das Zeuanik der Entartung! 

Brauchen wir biejen Wurhausbrud, der ein dem 
ganzen Volle, der geiunden Vernunft ins Geſicht 
verfegter Fauſiſchlag iſt. zu widerlegen? Er trägt 
feine Berurtheilung im fi felbft uud wir fragen nur 
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bie werthe Kollegin, wer ber eigentliche ober wer ber 
größere Verräther ift und wer fih mehr bas Zeug⸗ 
ni; ber Enlartung«gibt, berjenige, welcher bie Frei— 
beit des Boltes vertbeibigt und in Conſequenz biefer 
Verteidigung das Wolf aus der erflidenden Umar- 
mung bes preußischen Militarisinus zu befreien 
fucht, oder derjenige, welcher ſich der Freiheit wiber 
befieres Wiſſen verilieht, ihr das Grab gräbt, das 
Bolf in bie Arme des Militarismus drängt und 
einem Trugbilde kaiſerlicher Otbße und Meltbeberr: 
hung die Wohlfahrt bes Bolfes bis zur Erfhöpfung 
gu opfern bereit ifl? 
(Schluß folgt.) 


Politiſche Rach richten. 

* Saiferdlautern, 18. Matz. Wellere Betitir 

onen, bie Wehrfrage detreſſend, find eingelaufen: Bon 
ber Gemeinde Minfeld mit 170, von ber Gemeinde 
Langmeil mit 18, von der Gemeinde Motſchheim mit 
79 Unterfäriften. 
OD Münden, 15. März, Der Finanza us 
ſchuß der Abgeorönetentammer hat es nachträglich 
zwedmäßig befunden, feinen neulichen Beldhluß me: 
gen Iheilmeiien Vertagens ber Beratbung bes Kolb’: 
Ihen Vortrags über außerordentliche Erebitforde- 
rungen für das Militär zu reformiren. Es hatten 
fi beim Vollzug Anſtände ergeben, und es trat bie 
Dringlicfeit einer Entſcheidung hinſichtlich eines oder 
ded andern Punktes, namentlich wegen Aufhebung 
der Feflungseigenigaft von Landau hervor, Der 
Ausihuß wird ſonach, wie ber Gorreip, ber „Felr. 
Ztg.* hört, morgen Abend feine Verathung über die 
ſammtlichen außerordentlichen Militäicrebite mieber 
aufnehmen, und die Verhandlung in der Kammer 
felbft ſteht ſomit für den Anfang der nähften Woche 
zu gemärtigen, wobei eine allgemeine Dizeuſſion 
über das jegige Wehrweſen faum ausbleiben bürfte, 
Die hiefigen nroßpreußiihen Organe hatten aus dem 
nenliden Ausſchußbeſchluſſe nah gewohnter Aıt Car 
pital zu ſchlagen geiucht, Ihte Freude war fomit 
von furzer Dauer. Ste fislen aber gang vichtia 
heraus, daß ein Brechen mit dem jegigen MWehrigflem 
gleihtommt einem Brechen mit bem Militeriämus 
und Cäfarismus überhaupt. Alein das Volk beginnt 
das Gleiche ebenfal3 hetauszufühlen. Wo mun jene 
eine Gefahr für ihre Schlecht verhäften Pläne be- 
forgen, fieht dieſes ein Seichen der Rettung, Daher 
die zahlreihen Adreffen an die Sammer gegen 
bie jegigen Militäreinrihtungen. Die Ans 
regung iſt von ber BVolfspartei ausgegangen; an 
vielen Orten bat fih aber die Bevölferung ohne Un · 
terſchied der politiichen Anfichten beiheiligt. Verſchie ⸗ 
dene diefer Eingaben tragen bie Unterfriften aller 
Bürger der betr, Orte, ohne eine Ausnahme, Gegen: 
über den Grofpreußen, melde aud in biefer Frage 
ihren früheren Beriprehungen abtrännig geworden 
find, hat vor zwei Tagen eine zu Nürnberg von den 
Socialdemotraten beruiene Boltsverfammlung „alien 
den Abgeorbneten, bie nidt im Sinne ge 
rechter Bollsfordberungen: Minderung ber 
Steuern, Einführung der allgemeinen 
Boltsbewaflnung ſtimmen“ zum voraus „ein 
entfhiedened Mibtranensvotum" ausge 
ſprochen. 

*München, 16. März. Zum Meferenten über 
ben Bürgerwehrgeſeßentöurf iſt der Abo. 
Rabfpieler, viefjähriger Hauptmann der Mündener 
Landwehr ernannt, Es läßt ſich von ihm die Ber ⸗ 
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dem Monde iſt Faugung, weiſe Fügung bes Schichſals ! 
Wir fragen oft: womit habe ich die Noth verdient, 
im der ich mich befinde? Das ift Murten gegen Bott, 
und wenn man feinen rechtſchaffenen Lebenswandel an« 
preiftt, fo überhebt man fig. Wir find alljumal Sün- 
der und mangeln bes Ruhms, den wit bri Bett haben 
follen. Gehen Sie heim, lieber Meiſter; id werde 
mit mir zu Rathe gehen und Ihnen briefluh das Mes 
fultat mitteilen. 

Der Profefjor reichte lächelnd dem Müller die Hand 
grüßte und ging in das angrenzende Gabinet. 

— Don wird ganz verdreht! badıte Böpel. Was 
fol ih auf dieien Kram antworten? Der gelchrte 
Herr weiß Alles zurechtzulegen wie es ibm gerade 
paßt... Zulegt bin ich noch ein arger Sünder und 
muß ftoh fein, daß ich mit heiler Haut danonlomme, 
Na, der Profeffor wird wohl ein Einfehen haben, ih 
will das Beſie hoffen. 

Gr fepte feine Muhe auf das Haupt und verlieh 
das Zimmer, das mit Büchern angefült war, Auf der 
Haueflur traf er Doren, ber er auf Befragen feinen 
Fal erzäßlte, (Forti. f.) 

T (Der Prozeß gegen den Bringen Pierre 
Bonaparte), weidier am 21. b#. in Teurs zur Ber: 
handlung gelangt, nimmt eine Mendung, die giaße 
Vgbiligung findet. Die Unterſuchung hatte ftait, ohne 
dog man es für nöthig hielt, zu irgend einer Gonfron« 


tation zu fhreiten. Bis vor ivenigen Tagen war «3 


den Anwälten der Eivilpartei, d. h. der Familie Noir, 
troß der eifrigften Bemühungen nicht gelungen, Eins 
ſichi der Alten zu erlangen. Die Magende Familie ſah 
fi) genöthigt, an die Deffentligkeit zu appelliten, um 
die Geflattung deffen zu fihern, was nad progefjuar 
tischen Vorfgpriften ihr ſtrilieſtes Recht if. Auch an 
dere Thatfachen weiſen auf direlte Begünftigung bes 
Angelagten Hin. Deutlich tritt der Berjuc, die öffent: 
liche Meinung Guropas bon vorne herein zu captis 
viren, in der Weife hervor, wie die Beröffentlihung 
des Ankiagealis erfolgte, Kenntnig von dem Wortlaut 
deffelben hatte nur das laiſerliche Parque, Den fran: 
zofiſchen Blättern iſt jede Veröffentlichung der Anklage · 
jchtiften vor Beginn ded Ptozeſſes unterfagt, weil der 
Befchgeber eben jede vorzeitige und einfeitige Wirkung 
auf die Geſchworenen verhindern wollte. Was geicieht 
unter diefen Umfländen von Seiten berjenigen, welde 
zu Gunften des Prinzen Peter Bonaparte wirlen wol ⸗ 
len? Sie veröffentlichen den nur dem inftruirenden Bars 
quet zugängigen Wortlaut in englifden Blättern — 
indem fie mit Recht annahınen, daf er von bort feinen 
Beg in die ganze außerfranzöfiige Preffe finden und 
feiner Subftang, wenn aud nicht feiner Form nad, 
felbft in heimiſchen Blättern Aufnahme erlangen werde. 
Wenn an und für ſich ſchon in dem zweilen Raiferreih 
die Zuftig im gemwöhnlicen Laufe ber Dinge faum 
eine Gewähr unparteitſcher Rechtſprechung bietet, for 
bald die politiien ober privaten Interefien ber Tegier 


enden Familie irgend ind Spiel fommen — bie flans 
daloſen Prehprozefie und bie Affaire Gomte beweifen 
das unwiderleglich — fo wirb die mod viel weniger 
der Fall fein vor dem eigens ad hoc niebergefeßten 
Tribunal, deſſen Mitglieder befanntlih aus ben Gene 
ralräthen Wrantreihe, für jedes Departement einer, 
durch das Yoos beftimmt merden. Die Zulammen- 
ſchung diefer größtentgeils aus offiziellen Gandidaten 
gebildelen Corporation ift aber derast, daß, wie and 
das Loos fallen mag, die Regierung mit größter 
Bahrfgeinlichkeit auf eine dynaſtiſch gefinnte Dlajori- 
tät rechnen fann. In der That find von den 83 durch 
dad Zoos ausgewählten Geſchwotenen (ber für bas De: 
partement der Seine und Marne iſt mod nicht beyeich 
met) nicht weniger als 30 wirklich im Amte befindliche 
Maires, die, wie man weiß, von ber Negierung mit 
befonderer Sorgfalt aus der Schaar ihrer treuergeb en ⸗ 
ften Anhänger zuſammengeſucht werden, Zwei find cher 
malige Maites. Ferner neun Notare, :in Ftiedendrich⸗ 
ter, zwei ehemalige Berihtsbeamte, ein Alademie · ur 
ſpelior, ein Ober Ingenieur des Strafen: und Brüden 
baues, ein penfionirter Attillerie⸗Oberſt und fogar ein 
Rammerherr der Kaiſerin. Die Ucbrigen find Grubens 
befiger, Advotaten, Aerzte und zwei Großinduſtrielle 
Von belannten Namen der Demokratie findet man un 
ter den Geſchwotenen bed Staategerichtehoſes nur ben 
einzigen, Frederic Worin, den Pariſer Journaliften, der 
Mitglied des Generalraths von Lyon if. 


herrlichung ber Einrichtung erwarten, doch wird fein 
einfeitigeß Urtheil wohl faum ber Stimmung bes 
Volis wiberfteben Lönnen, welches ſich in feiner großen 
Mafie gegen das Inſtitut ausſpricht. So führt bie 
Adreſſe des Nürnberger Volksvereind in biefer Frage, 
melde von Ihnen bereits erwähnt ift, Folgendes ge 
gen das neue Geſetz aus: ‚ 

„Zum Erfiaunen ber Bevölferung Bayerns wird 
von der Gtaalsregierung dem verlammelten hoben 
Landtag ein Befegentwurf, bie Bildung einer Bürs 
gerwehr betreffend, vorgelegt, welchet im Weſent 
lıhen al’ Das reproducirt umd wieder ins Leben 
rufen will, was mit dazu beigetragen hat, bie alte 
Landwehr dem Volke zur nuplofen Plage und zum 
allgemeinen @eipötte zu maden, und mas ihre vor 
Kurzem erfolgte Aufhebung als eine endlich unab- 
weisbare hat ericheinen laſſen. 

Hmweifelios iſt Sie Abfiht der f. Staatörenierung 
eine beredhtigte und von ber Bevölterung bes Landes 
auch felber gehegte: daß in ben größeren Gemeinden 
im Intereſſe der Aufrehthaltung von Oednung und 
Sicherheit eine organifite mehrhafte Maunihaft, 
aus Vürgern beitchend, vorhanden fei; allein die 
innere Drgantfation berfelben muß durchaus Com» 
munalanaelegenheit bleiben und unter ben dermaligen 
Rerbältniffen — fo lange nämlidy das ſtehende Heer 
eriftiet — fol biejelbe vor allen Dingen nimmermehr 
außerhalb ded Territoriums ber Gemeinde verwendet 
werben bürfen. 

Hoher Kammer ift befannt, daß unfere erfle und 
prinzipielle Forderung dahin geht: Aufldfung bes 
fiehenden Heeres, dafür Drganifation des Milizheeres, 
weiches, auf die Berfafjung vereidigt, niemals für 
Awede bemügt werden kann, die der Wohlfahrt des 
Vollkes wiberjtreben, das vielmehr. lediglich im der 
Vertbeidigung des Landes verwendet werden darf. 

Nun ift aber zu bejürdten, daß bei dem aroßen 
Widerftand aller Regierungen hiegegen vorläufig bie: 
fer Forberung auch in Bayern nicht in vollem Maße 
genügt werben wird, und fo find mir zu ber Bitte 
an hohe Kammer nenötbigt, fie wolle die Selbftitän« 
digkeit des Vürger® und die Autonomie der @es 
meinde wenigſtens vor einer noch weiteren Beein« 
träctigung durch aufgezwungene militäriihe Einrich ⸗ 
tungen fgügen, indem hohe Kammer dem von königl. 
Stoatöregierung vorgelegten Entwurf, die Bilbung 
einer Bürgermwehr betr., die Genehmigung unbedingt 
verfagt.” 

Das Volt ift berechtigt, eine rabicale Cut in 
militärifgen Dingen zu verlangen, Nah dem Ger 
fegentwurf flelt man, was allen confitutionellen Be- 
griffen ſowohl, wie auch dem freiheitlichen Jalereſſen des 
Bürgerthums geradezu widerſpricht, ben auf die Ver: 
faffung und auf bie Staatsgefege beeibigten Bürger 
unter das Eommanbo eines militäriihen loniglichen 
Dieners, welder, außerhalb der Verfaſſung ftehend, 
willenlos ben Befehlen feines Kriegsheren zu gehorchen 
dat. Daß dieß kein Erfag, im Gegentbeil nur eine 
Verfhlimmerung des gegenwärtigen Zuſtandes ift, 
liegt auf ber Hand. Alio meg mit dem Militärges 
feg, weg mit dem Bürgermehrgeieg und an deren 
Stelle ein auf vernünftigen lebensfriſchen Principien 
berubendes Mitiggeleg- 

* Münden, 17. Yärg In der geftrigen Giß: 
ung bes VI. Ausfchuffes der Mögeordnetenlams 
mer murben außer bem Antrage Berger, Abänderung 
des Art, 31 Abſ. 1 des Diftriktsrathsgeiehes, bie 
folaenden Petitionen als formell und materiell zu⸗ 
läffig der Kammer mit enifprehenden Ausführungs 
anträgen empfohlen: Die Bittvorftellung der Ber 
treter der Stadt Füfien und bes Markies DO bern 
dorf um baldige Ausführung des Eiſenbahnbaues 
von Biefenhofen an die Landesgrenze bei Fühlen ; bie 
Biuvorſtellung des Magilirated der Stadt Auer 
bad, ben Bau einer Eiienbahn von Nimberg Über 
Hersbrud nad Bayreuth bete.; bie Vorſtellung und 
Vie ber AreisHanbeld» und Gewerbelammet für 
Unterfranken und Afdhaffenburg, bie Her 
ftellung einer Bahnverbindung, zwiſchen dem £ Eijen- 
dahnhofe Würgburg und bem Maintluffe, dann bie 
Anlage eines Staatehafens in Würzburg beir.; die 
Bittvorftellung mehrerer in Münden lebender 
Taubftummen, bie Bermehrung und Unterflüßung ber 
Zaubitummen-Schulen beir.; die Bitte der Bewohner 
bes Gantond Obermoſchel und Nodenhaufen in der 
Pialz, bie Belreisng vom Brüdengeld bei der zu er⸗ 
dauenden fehlen Eifenbahnbrüde über die Nahe bei 
Ebernburg betr. 

* Münden, 17. März (Abgeorbneten: 
Rammer) Auf ber Tapesorduung der morginen 
Sigung ſteht: Berathung Über die Anträge auf Er 
lafjung eines Geſehes, birefte Wahlen zum Landtage 
mit geheimer Abftimmung beir.; über die Vorſtellung 
und Bitte der qrpräften Maurers und Bimmermeifter 
in Bayern dieſſens des Rheins, die felbilitändige 
Mebernahme und Führung von öffentlichen und Pri⸗ 
vatbanten betr.; der Stadtgemeinde Spalt, die Er- 


nach Spalt betr.; über geprüfte und zur Vorlage an 
bie Nammer geeignet und nicht geeignet befunbene 
Beſchwerden. 

* Münden, 18. März. Die Motive zu dem 
Entwurf eines Befees, bie proviloriihe Steuer 
erhöhung und vorläufige Befreitung be 
fonberer Ausgaben pro 1870 betreffenn lauten: Nach 
Artikeln 1—3 bes Geſetes vom 21. Febr. 1870, „bie 
provilorifche Stenererhebung unb vorlänfize Beſtreit · 
ung befonderer Ausgaben pro 1870 betreffend“, ift 
mit dem 31. Märy 1870 die Behuanik zur Erhebung 
der direkten. Steuern und die Fortbauer ber biäheris 
gen Marimaltariffäge für bie Eifenbahnen und den Lud · 
wigscanal, bann die Ermächtigung zur Fortbegahlung 
der Theuerungsjulagen für Beamte, fomie der Au: 
ihäffe und Enftentationen an bie Geiſtlichteit erlor 
ihen. — Da bis zu biefer Zeit das Budget und 
Finanzgeſeh für die X. Finanzperiode noch wicht des 
finitio Feitgetellt if, etſcheint es notwendig, aud 
für das zweite Quartal des lauſenden Jahres vor 
foralie Beſtimmung in ber erwähnten Richtung zu 
treffen. Die £ Staatsregierung ſieht ſich deshalb 
veranlaßt, die Verlängerung ber durch bie Artikl 1, 
2 und 3 des Gejepes vom 21. Febr. d. 4. ertheil⸗ 
ten Ermädtigung bis Schluß des Monates Juni I. 
38. & beantragen. 

futtgart, 17. März I der Abnorbneten: 
tammer murde in Entmwidiung bed Antrags bes 
Abg. Schott bie Herabfegung ber Präfenzgeit für 
Infanterie und Artillerie auf ein Jahr, für die Neir 
terei auf zweit Yahre beantragt, — In die Finanz: 
commiffion, weider ber Antrag zur Beriäterftattung 
zugemiefen if, wurden 10 großdeutihe Demokraten 
gegen 5 Nationaliberate gemäßlt. — Die Kammer 
der Abgeordneten nahm das Geieg betreffend bie 
Diffidenten-Vereine einflimmig an und ers 
ſuchte die Negierung um Borlage eines Belege, durch 
weldes die Ehe zwiihen Ehriften und Juden 
geitattet wird. 

. Mainz, 17. März, Mbermals wird bie 
Stadt durch das Gerücht vom einem Duell, das 
geftern in ber Nähe von Gaftel ftattgefunden haften 
fol, in Bewegung geiegt. Es foll-biegmal zwiſchen 
Difigieren der Wrtilerie flattgefunden haben. Das 
Militär erfreut ib ſchon längit feiner grofen Gunſt 
bei unferer Bevölkerung, es läßt ih der berechtigie 
Groll nun einmal nicht aus der Welt ſchaſſen. Bor 
geitern Morgen erhielt verfelbe neue Nahrung dadurch, 
dab ein Solbat, welcher zwei Bonienheimer in ber 
Nähe des Kugelfanges bei biefem Drte beim Aus ⸗ 
graben von Kageln nahe ber Schildwache ertappt, 
auf die Leute, welche bie Flucht ergriffen, Feuerte und 
den einen rer beiden am Beine verwundet, Die 
Leute ergaben fi darauf ber Wade und wurden 
hierher geſchafft. 

Darmftadt, 15. März. Der Gelepesentwurf, die 
Mahl des Gemeinde- und bes Bezirksraths 
bete., welcher heute ber 2. Kammer yur Berathung 
vorlag, fand mit Ausnahme einer unweſentlichen Do: 
dification unverändert Annahme, Anber den Drtsbür: 
gern finb hiernach unter ben fonftigen geſetzlichen Vor ⸗ 
ausfegungen ber Stimmberedtigung alle anderen Ein: 
wohner jtimmberechtigt, melde in den Siadten Darm · 
ſtadt, Many, Gichen, Dffenbach, Worms und Bin 
gen ein Cinfommenfleuercapital von merigllens 75 fl., 
in anderen Gemeinden ein ſoiches von wenigftens 
40 A. haben. — Weiter berietb bie Kammer über 
den Gelegesentwurf, die Benfionirung der 
Voltsjhullehrer beit. Der Art 1 desieiben, 
welcher beftimmt, daß jeder definitiv angeftellte Seh: 
ver, welder ohne eigenes Verſchulden wegen körper 
licher oder geiftiger Gebrechen bienftunfähig wird, 
einen Nubhegehalt in Anſpruch nehmen kann, wird mit 
einem von Dumont beantragten Bulap, „dab bei 
den Berfegimgen in Ruheſtand der Gemeinderath und 
Drtsigulvoritand anzuhören fein“, angenommen. 
Der ebenfalls angenommen? Art. 2 räumt jedem das 
fiebenzigfie Lebensjahr zurüdgelegt habenden Lehrer 
das Recht auf Benfionirung ein, auch menn keine 
Dienitunfähigteit vorliegt. 

Berlin, 15. März In der heutigen Reidhstags · 
figung wurde die Beratyung des Ötrafgeiegbuhes 
forigelegt. Bon den Liberalen murbe der Antrag ges 
ſtel 1) die Auchtbausftrafe bezüglich pol» 
tifher Verbrechen nur bei folchen Berbrechen zu ⸗ 
zulaſſen, welche aus ehrlofer Gefinnung entipringen, 
2) da wo Schwurgerichte beſtehen, jollen dielelben 
aud) über politiiche Verbrechen erkennen. Juſtizmini ⸗ 
fter Leonhardt und Graf Bismard befämpften den 
Antrag. Bei der Abflimmung wurde der erfte Theil 
des Antrags angenommen, der zweite abaelehnt. 

Zrieft, 16. März Bufolge ber Alerhöhiten 
Entidliebung vom 5. d. Ris, melde 29 Siräfl in⸗ 
gen den Heit der Strafe nahfteht, murden aus Gas 
ve 19 und aus Gradista 10 Sträflinge ent 
laffen. 

Paris, 17. März. Die „Agence Havas“ meldet, 


bauung einer Bicinal-E.fenbahn von Georgensgemünd | fämmtlihe katholifhe Mächte hätten fid dar 


fer geeinigt, feinen außerorbentlihen @w 

fandtenzum Gonzil zu entfenden, aber ben ber 
brohten Cloilrechten mittelit ber ftehenden Geſehe Ach ⸗ 
tung zu verichaffen, 


BVermifchte und Iocale Nachrichten, 

R Raiferslautern, 18. Mär Im verflofe 
jenen Jahre ſprachen fi die Mitglieder der Kreis Ge⸗ 
werbe und Gandelöfammer ber Pialy im einer Vers 
fammlung in Neufadt einftimmig dahin aus, daß einer 
Betheiligung ber Bezirfögremien an ben Verhandlungen 
ber Kreis Gewerbe» und Hanbeldfammer fo gewichtige 
Bedenlen entgegenftünden, daß man biefe Betbeiligung 
abiehnen zu müfjen glaubte. Es wurde damals insbe 
fondere hervorgehoben, baf man in der genannten Hör: 
perichaft nach ihrer jepigen Organifation und beſonders 
mit Ridfiht auf die nummerifd bevorzugte Stellung 
der Stadt Ludwigshafen eine gerechte und unparteiiiche 
Vertretung der Gefammtinterefjen der Pfalz nicht ers 
bliden Lönme ac, Die diedbezüglichen Eingaben an das 
Staatäminifterium des Handels und der öffentlichen 
Ürbeiten blieben bis Geute unberüdfihtigt; um num 
biefe für unjere Provinz doh immerhin wichtige Unger 
fegenheit endlich im einer oder ber anderen Meile zum 
Abſchluß zu bringen zu ſuchen. fol am 25. Mär, dar 
hier eine Beſprechung der verfdiedenen Bezislögremien 
Rattfinden. 

* Raiferslautern, 18, Mär, Ueber bie 
zweite Shafeipearer-Borlefung des Herm Dr. Grün, 
welche geftern wieder einen zahlreichen Hbrerlteis vers 
fammelte, müfjen wir einen eingehenderen Bericht des 
mangelnden Raumes wegen bid morgen zurädiegen. 

ER Raiferslautern, 18. Mär. (Bring 
Garnevals Abſchied.) Der Iodere Vogel, den wır 
mit dem winterlichen Gewöll längit über alle Berge 
mwähnten, hatte es nicht über ſich gewinnen lönnen, uns 
fere Stadt, in der ee einen jo angenehmen Aufenthalt 
Befunden, fo ſchaell zu verlaffen, und geftern erſt gab 
er und zwar im der „Reijource* im Krafft'ſchea 
Saale feinen offizielen Abſchied. Es war ein glänzenr 
der Masfenball, ten die Geſellſchaft an der Schwelle 
der fillen Faſtenzeit veranftaltet hatte. Spät kam fie, 
doch mit Gelhmat und Pracht; hinſichtlich der Aus⸗ 
wahl der Masten war faft durchweg jo Hußerorbents 
lies geleiftet, dab es ung unmöglich if, aus der gio 
ben Zahl der vorzüglicen Masten einzelne ihrer Schda ⸗ 
heit und Driginalttät wegen zu erwähnen. Der Ball 
verlief für die Theilnehmer in beiterfier Stimmung, 
Beinz Garneval aber hat fi im den Herzen feiner 
Freunde durch biefen würdigen Schlußalt feiner luſtigen 
Regierung die angenehmfle und dauerndfte Erinnerung 
geligent, 

rt In Augsburg wurde im ber Nacht des 11. 
zum 12. be. dem Wachtpoſten an der Hauptiwache fein 
Tornifter aus dem Schilderhäuschen geitshlen, ber 
Dieb jedoch ambern Tags ausfindig gemacht und ver 
haftet. 

* Im „Schwarzwälder Boten” leſen wir: „Enge 
land erfreut fid eines diesjährigen Budgeiuberſchuſſes 
von über 4 Millionen Pfund Sterling, Das kommt 
daher, weil die Königin nur ſeht mäßige Zünd-Nabels 
gelver bezieht. — Deſterreich ift mit Ungarn wegen der 
Miltärgrenzfrage nicht fertig geworden. Wahrfdein 
lich, weil bie Anfprüdhe Ungarns grenzenlos find. 


Verlo oſungen. 
Freiburger Fra. Pekooſe. Zichung am 15. März. 
Hauptpreiie: Serie 4984 Wr. 47 & Dre. 30,000, Serie d2u3 
Wr. 10 & fire, 3000 ©, 3605 Mr, 18 A rs, 1000, 


Theater in Mannheim. 
Sonutar, 0. Märı 1570. „Eatharina Eornaro”, 
Königin von Gupern, Große Oper in wien Abtbeilugen, von 











Sainte@rorzes, überjept son Büffel. — Mufit von rang 
Lahner, fat. baner. General: Muflf Direktor, 
Schiffäbericht, 


Mitgetbeilt von BHIL Schmidt im Kaiferslautern, alieinisr 
salagent der Hambs Amerit. Badetfabrt:Metienc@efeilshen, 

Das Hamburger Pedampfigifi „Hammenia,” Gapt, Meier, 
von ber Linie der Hamburg-Amerikaniigen Padetahrt-Nctiens 
Wefeligair, trat am 16. März wiederum eine Meife win 
nah Rew⸗Nort an und batte außer einer ſtarken Meiei: und 
Vader BoR 450 Tons Ladung, 47 Paflaziere in der Gajüte 
und 654 im Zmwifgend:d an Bord. 















*Awerbrüden, 17. Mi . 56 
Korn 4 fl. 19 fr, Werfie 2rei R— Er, Areibige 3 di. 
270. Eve 3 M.H0 fi, Speigtera — fl. — fr. Dintel 3 fl, 

Mistendgt — fl. — Ar. Hafer BA. 44 fr. Grbfen 

A. 53 fr. Rartoffetn I fl. — fr. 
Heu 2 f. 28 fr. Sernbrod GBR. 21 fr. 

® Maunbetim, 17. März. GSeteeide feit. Preibe ziemlich 
witverändert. Rãbel. Prindt höher, Petroleum unverändert. 

Weizen et. 11.0.3045 Fr., fränfijßer 11 A. 4bh fr. — 
ungat. 32 7 Wer. — 13 fl, morbb. 11 0. 6 1. — 12 fü 
Kernen II AR. 15er, Roggen B M. 45 fr. Werte, 
bierl. dh, 80 Fe, vialz. DM 2-30 fr, — würtkmb. und 
babiiche 8 fl. 24-80 fr., 8 
tr. Koblreve 24 
200 Bid. Klee 









. Bohnen 11 A. 3 

men, rotber 29 N. Luzerner 24 SL. WDR. 
— fr, ger 100 Bio, Ofrarfette BA — 9 30 kr. Leindi, eff. 
21 0.30-45 fr, Räübdi 26 1.— fr. Petreleum I5 fl. 
— fr Brannimwein (0%, m. Te.) 180 R. tranfiteer. 18 fi, 
tr. Werenmebl 100 Zol-Pfund Ar. O0 PR.IC—IUN. 30 fr., 
Re.1 81.09.45 Fr A270 Ste, Me 
351. 40 t. — TAME IHN Er Moggeamchl Nr. 
0840 Ne 





























375 buch : ' — 3 
— Ba Üobnenteden und Amerikaniſche Sbofzfifte | Musik-Verein. 
Todesanzeige. verfegert, für Schuhmacher, — — 
Gott dem Allmäctigen bat 6 ge- Hirihhorn, den 17. März 1870. werben in ber Fabrif des Unterzeichneten Demokratifcher 
falten, unsere innigit geliebte Schweiter Der en ei —— us von —23 — Zt Arh iter Bild 8 A 
er er. mebmter = 
Annga Matty, Staitmüller. Bihigken reifen verindet Muherterte | ° op zesungs 5 BE 


unt Vreis⸗ Cour ant und Originalftiften gratis. 
ee Wende Si, Uhr 


Luc "172 wewur Tee Teen 

D geftern Abend *,12 Ubr, nad. tuwem |» Kiffinger 111 Joh $ Comp, 

Ki im Alte von #7 Jahren zu m aus gt T Panillen, 8 Bodenmais (Niederbayern), Discnffions: Abend. 
en 


ſich abzurufen. ” heilfräftige Mirfungen die Schriften — —— ne - 
Die Vrerdigung findet morgen Frei · von Hofratb Dr. Balling, Hofralb Dr. Er Erste Norddeutsche 
h Bekanntmachun 


tag, den 18. März, Nadmittags um barbt und Dr. Diruf x . 
F Y und Dr. Diruf handeln. Beionbers Actien-Ale- und Porter- gant Geleh vom 21 —* Ba * 


x flat, ” enpfehlenswertb gegen Trägbeit_der Ber: 
Um file Tbeilnabime bitten bauumgsorgane, mangelhaite Seeretion, Brauerei oiforiiche Steuer: Erbebung angeorbmet wor⸗ 
den.‘ &8 werden baber die Steuerpflichtige 


——— morrhoiben, Neigung zu Gicht und Sc») ] Hiemelingenb. Bremen. Ä} auiseiordert, auf h 
N — ber vorjäl 
Din 30 fc, täuflih: Wir beabsichtigen den Allein- 1 | Fuss —— De veriäbrigen 
H i fe Hicken, m iesjantzen be 10% —* verkauf unserer englischen Biere ai ern ben 17, vn 1870. 
Holzverfteigerung Wen "| (Pate Ale und Porter) auf Füs- Ge kunde. 


Mg m Tl Rgt. Baier. Minerafiwafier-Berfendung. | sern und Flaschen für 6 — 
amftag, den 19. März 2 f B Kaiserslautern ewerbverein. 
Zu vermiethen: Samftag, den 19, Mäi FR Abends 


des Morgens 9 Uhr zu Steinmwenden bei ” et 5 J 
Wirt) Michael Burkard, werden nach⸗ 3 möblirte Zimmer und zwar 1 zu edener atapn Ahhtigen Agenten mi gu 8 Uhr, Berfammfung im dotaie des Heu. 
D ie 

— 
—— Vortrag über „Brenn: 


verzeichnete Hölzer des Mevierd. Ramftein | Erde umd die” übrigen 2 been Stod; | ten Referenzen zu übertragen. 
verjieigert: fämmtlihe fogteich Deichbar, = Des Str 66,8) Die Direction. 

ftoffe" (ortfehu Einlauf betrefis der 
Deihidung ber Londoner internationalen 


Die tieftranernd Dinterbliebenen. Bleichfucht, Blutleere, wie auch gegen Sims 












Schläge: Waldihlag, !'Rindenfdiag, i itü 3 * 
Lanıenbufb, Magazin. bere in ber Expedition d. DI. (66%, 


















12 fieferne Stämme.d. GI. 

29... Mãxci Ausftellung für Arbeler; vorzeigen und 
9. And Mbjcnitte 2, GI. d o Erflären eines Inftrumentes zum Prüfen 
19", N a 4 A c u von Beirlenm. * 

. GL. aut h 

25 er 5 Spielunlerhaltung am Sonntag2o. März. TR ED. 
12%, Majter kiejern Stodholj. Anfang 7 Uhr. (66,7 

18° Kienftod. Der Ausfchuß. 


Ralferblautern "ben 1. Mär; 1870, 
Das Bürgermeifteramt. 


Palmfern- Mehl, 
Hohle. .- Einladung. 


alö Erfak. für Oeltũchen, 
in 1 Gtr-Säden * piunbiefe zu haben 












Holzverſteigerun eh te . ) j bei F. Wonzel 
aus dem Stadtwalde zu De in ee Br "20. März, Nachmittags 2 Uhr, wird bei Gaſtwirth M. Burgard 55° 1) in Hecfpeyer. 
lautern. Ein gutes 


Freitag, den 8. Uprif mächitbin, des 
Morgens 9 Uhr, im Gaſthauſe zum Rhein 
freife, werben felgende Holsfo te vers 


ein landwirthſchaftliches Bezirkäfränzchen 
freie, Für das landwirthſchaftliche Bezirts-Comite, — 
Shlan: Sal He (Schweinsthälden), 


Der Vorftand. 
zunächit der Gfelsfürkb, zwiſchen der ſtaiſer⸗ rs 
ee Steinhauer, 

: die auf Öefimsarbeiten geübt find, können am Bau der 
Gewerbfchufe zu Fandau bei gutem Verdienſt lang: 
dauernde Beſchaͤftigung finden. 

” Beder, Baumeiiter. 


Klavier 
{ft zu verfaufen oder zu 


vermiethen. erfragen 
in der Erpebition ds. a (66, 
—— — — — — 


tüdjtiger ebergeſell, 


wleichviel Leinen: oder Baumwoilweber kann 
gegen hoben a — —— finden bei 
YA] Ic Diethelm. oete 


Aechte Garten: u. Feld⸗ 










* 4. El. 
4 5  Nfdnitte 3. und 4. GT. 
104 „ 5.6 

39 fieferne Stänıme 3. und 4. GL. 
3 5, Gl. 


16 buene  , 261 
3 Neferne Müblradfelgen. 








292 eihene und fieferne Abſchnitte zu ri rn 7 
—— tpäten Epileptifche Krämpfe (Falfucht) eur u fONTEN 
9 Rlafter eihen Scheitholj, Fnorrig und beilt brieflich bi ci ür &pilepfü ©.Killisch 4, 
2 * ee ar Saiten Doctor 0 Milllneh DD) Bibi. 










bi J 
Labelttein, ag. 
25 


fe Busen Stargenprügel. ‚gu verkaufen: 


Opftbäume, Pyramiden umd Spalire . . von 12 fr. bie 24 Er. 















46 7 eidien,buchenu.fefernArappen. | Nofenbäummhen, immerblühende . . : . . 12 36 eh ec eg — 
3400 buchen und fiefern 9 Neiferweiln. Trauerrofen für Grabftätten * , 24 — 48 * —X . ee 
Kaiferslautern, dei 17. März 1870. > ’ 5 Zu erfragen in der Expedition 
Das Fürgermeifteramt. Lebensbäumchen EURE u. ER u. u ar r 12, ,3, biefes Blattes.” (61%, 
- Hoble, 66%, en für Gartendäufer . . . . ‚9 » 4, 
Ri 
= d Pohri Senden > er 6 hr, 
Da n Ber — Spargelpflanzen per 100 fl. 1. 20 fr. bis fl. 2. 30 fr, EN 
* c .pug) bei Ph. Eichling. derreihen aller Art, klöf 
Niederkirchen, Kantons  Dtterberg. ee it PH 






it, Berlin, 


2 PR Mittwoch, 
- 2 Swoec. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter bechrt fi einem gechrten Publifum die ergebene Anzeige zu machen, 
er eine * 

















daß mm 
Fr tags um # P ee] 
55— Schloſſer Werlſtätte — 
6 ber Gaugaffe, vis-a-vis von Hrn. MWeinhändfer %. Mtfeüäler, errichtet Sat und alle in Eine trädtige Loos 
fertigte Bürgermaifteremt nachfolgende Holz | bieiem Ünche vorfommenben Arbeiten, inöbeiondere Teidhte cilerne Geländer, Rochherbe, ift zu verfaufen bei 
fortimente aus dem biefigen Gemeindewalde | Blechöfen, Kinirmafcyınen, Bappdedel: und Papierjdpeeren zc., veriertigt. ” Karl Storb. 





Gefälligen Aufträgen entgegenfehenb, zeichnet fi 
€. Schmitt, ti 


[604408 





öffentlich verfteigert, nämlich: 

1) 42 Eiden-Baujtänıme, 

2) 6 Rieferns ” 

3, 10 EibensTBanneritangen. 

4) 6100 Bucen-Wellen, größtentheild mit 
ſeht ftarfen Brügeln. 

Unmittelbar nad der Holzverfteigerung 
werben die Eichen Lohrinden aus den Ge: 
meindewaldungen von; 

1) Niederfirchen, gejhäkt zu 200 Gentner. 
2, Morbad, . „ 20 ei 
3) Wörsbad, ".r 9 r 
pro 1870 öffentlich, meiftbietend verfteigert. 
Niederfirhen, den 16. März 18, 
Das Bürgermeiiteramt, 


Thenterinfaijerslantern. 
Samflag, den 19. Mär, 1870, 


Abonnement suspendu. 
—*— se — oben — 
. Bulyotwöfy, vom Hof: un 
— Nationaltheater in München. 


. Zum eriten Male: J 
Die Dame mit den Camelien. 
Drama in 5 Aften nach Acxander Dumas, 
Sohn, frei für bie beutiche Bühne bearbeitet 

von Börger, 


Kaiferslautern, im März 1870. 
Auch Fönnte bei demfelben ein junger Mensch die Schlofferei erlernen. 


Darmitadt. 


Beim Bau der Odenwaldbahn auf der Strede 
Ober ⸗ Ramſtadt — Reinheim, finden tüchtige 
Maurer und Steinbrecher, ſowie einige 
hundert Erdarbeiter beim Rollbahnbetrieb, 



















Pileger. 166%, er gegen guten Verdienſt dauernde Beſchäftigung. Frantfurter Cours vom 17. März. 
| en Den af mem Bann — 
a WE — Schöttle & Cie. Bist : : 208 ; 
2 | Schönfte neue türf. Ziwetichen yeripre. 212 Er. | am... 588 
a ee fl „pfäaͤlzer m nn h5h. SB 
| Marcus Weiler. — 1 


nn 


eilung. 


Für die Nebactlen deraatuorilich Carl Lacke. |Zrägecleim 1 #. 28 fr; im gem Baoerm mit Winfcluß der 
Beitellgebüge 1 f. 30 Er. — Imferate, wei: t 
* — ——————— Beam 08 dk 


itziſche Volks; 


Srrd Glau exheaein täglım, ausgenommen Sonntage, am 
welchen Tape degegen der „De älyer Demofrat,* ſewie ber 
‚Dialatıinzeiner” nie Oratisbellagen auegege de⸗ 
werben, und toflet vwiertefjäßriis in Aaiierslantern mit 











fal 
Drud und Berlag der Buchdemderei Vh. Uedt in Reiterölautern ietpalti Zeile derechntt, bei Ömaliger Injeratien mit 2 fe 





Vro 67. 


KRaiferslautern, Samftag 19. März 1870. 


68. Jahrg. 





Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferdlautern, 19. Maãrn 

Tor zwei und zwanzig Jahren war es, ald bie 
Völker Europas an ben Aetten rfttelten, in melde 
ihre Torannen fie geſchmiedet. Ein warmer Haud 
durchwebte bamals den Erdtheil und als ein hefler 
Strahl in mächtigen Schwingungen mit Bligesichnelle 
von Frankreich aus Deutfchland durdigitterte, ſirdm⸗ 
ten Aller Serien über zu dem Jubeltuf: Frühling 
und freiheit! Da folate ein eifiger Reif der bintigen 
Reaktion und Deutichlands Jagend, Deutfhlands 
Vlüthe ſank, auf den Tod getroffen, erftarrt und ers 
Ridt in ein Frühes Grob und mit Deutfclanbs Frei: 
beit gings von Stunt am mit Riejenfchritten bergab. 
Ein ewiger Winter ſchien ind Land gezogen zu fein 
und mit den Blüthen aud bie Reime des Lebens 
erſtidt zu haben. Doch ber flarren Winternacht ift 
der Anbruc eines neuen Frühlings gefolgt. Tief in 
dem Derjen bes Volkes lagen bie Reime ber freie 
beit verborgen, und heute, mo abermals ein mars 
mer Sud durch die beutfchen Gauen zieht, beginnen 
fie fih an allen Orten zw entfalten, mur broben im 
Norden, im beutfchen Bruderlande bleibt es kalt und 
ſchaurig und fein friſches Lebenszeichen ſchallt zu 
uns bherüber. Bleiern loftet der Militärablofutismus 
ouf dem geknechteten und verblendeien Volle und 
eine tiefe Wehmuth erfaht das Herz, mern der lic, 
foweit er auch fchmeift, nirgends eine Spur des 
wiedererwachen den Leuzes findet, Dies darf uns jer 
tod nit entmuthigen; ſchaffen wir raftlod bei uns 
im Süden den Wölferfrübling; fein allbeleben- 
der Strahl muß das Eis bes Nordens iſchmetzen 
und bie in unmürdigen Feſſeln ſchmachtenden Brüder 
befreien. 

Nachdem das Kind von Frankreich vor einiger 
Zeit feine Ichaufpielerifhe Begabung in eimer Eos 
möbdie bekundet, ift auch der lebte Zweiſel. welchet den 
alternben Gäfaren über bie ſtaatsmänniſchen Talente 
feines Sohnes beihli, geichwunden, und am 16. 
März ift fein vielverfprehenner Sprößling majorenn 


und nad ber Gonflitution beredtigt morben, jeden | 


Augenblid Souverän Frankreichs zu wetden. An 
diefem Tage ift der Sohn Napo'eons III. mit der 
Toga virilis befleivet werben, die an dem kaiſet ⸗ 
lichen Hofhalte aus ſchwarzen Beinkleidetn, ſchwarzen 


EStrümpfen und ſchwarzem rad zu beftehen ſcheint. 


Diindeftens empfing ber junge Prinz in Diefer männe 
tihen Tradı geftern Abend in den Zuilerien Die 


Glüdwänige feiner Yamilienangehörigen und ber | 
Jutimen des Hofes, zu denen auch die ſchöne Mars | 
quife Gallifet gehört, die, mern man umlaufentem | 





* Stlärchen. 
Nowile von Kuguf Ehraber. 
19. Aortiegung.} 

— 34 habe fhon devon gehört, flüfterte die alte 
Magd; ja ee gebt eine volge Ummandlung in unferm 
Daufe vor, die mir eben nicht angenehm iſt. Dinter 
der ganzen Geſchichte muß Jemand fteden, der den 
Pıofeffor bearbeitet...ich werde ihn ſchon nad heraus ⸗ 
triegen und ihn zu behandeln wiſſen 

— €8 ifl gewiß der Advokat Arug, meinte Böpel, 

— Nein, das glaube ih nicht. 

. — Der Teufel traue dem Movolaten; ich halte 
nicht viel von ſolchen Leuten, die fi die Roth ibrer 
Mumenſchen zu Nute machen. 

— Yungfer Dore! 

Der Müßer fah die Magd treukerzig am. 

— Was wolen Sie denn, lieber Meifter? 

— Meine Lage if wirklich nicht mehr zu ertragen. 

— Rann es mir ſchon denten; es ift ja Seine 
Rieinigkeit, Hof und Gut in Gefahr zu wiſſen 

— Eie gelten etwas bei dem Herrn Brofeffor, 

— &, if ſchon möglich! feufzte Jungfer Dore. 

— Legen Sie ein gutes Wort für mid ein! 

— Das fol gewiß und wahrhaftig geſchehen! Hier 
ift meine Hand darauf! 

— Ih braude das Gelb nur mod; ein Jahr, bis 
dahin ſchaffe ich Rath, jo wahr ich ein chrliher Kerl 








Gerede trauen will, in bem fünftigen Beherrſcher 
Frankreichs männlide Gefühle ſchon vor bem 
von dem Geſetze firirten Beitpunkte erregt bat. Der 
Apfel fält micht weit vom Stamme und mit ben 
Leidenſchaften bes Vaters fol ber Prinz auch defien 
Hertſchlucht geerbt haben; ob es ihm indeſſen ger 
lingen wird, bie Bügel der Regierung, welche bem 
eifernen Cãſaren aus den Händen zu gleiten brohen, 
zu halten, bleibt abzjumarten. Das Volt verhält fidh 
dem Greigniß genenüber falt und gleichgültig, und 
ſelbſt wenn die Sonne ber Gnade auf bie politifchen 
Gefangenen ihre Strahlen geworfen hätte, mas aus 
leicht begreifligen Gründen nicht geſchehen if, würde 
das Kalferreih auch nicht einen Freund gewonnen 
baben. 
Vor einigen Tagen folen bie franzöfifchen Dis 
mifter über ein Manifeft beratben haben, welches 
Graf Daru über die frangöfiihe Voluik dem Konzil 
gegenüber zu verdffentiichen geionnen fei. Der Nun 
tius, Migr, Ebigi, beißt es, fei vom Railer vorher, 
und zwat in Gegenwart des Minifters der ausmär- 
tigen Angelegenheiten, empfangen worden. Die Mer 
gierung, fagt man, fnde dem römischen Stuble bes 
greiftih zu maden, deß Frantreich feine Biſchöfe 
nicht wie ungezogene Schulfinder behandeln laſſen 
bilrfe. Die Dppoſition in Nom hat Übrigens jekt 
ale Hoffnung verloren And bie Annahme des neuen 
Schemas über die Unfehlbarfeit fann keinem Zweifel 
unterliegen. Die Minorität if vollig zeriprengt; 
Einer nah dem Andern fällt ab; bei der entſchei⸗ 
; benden Abſtimmung werben vieleicht nur smanzig 
Biihöfe ihr non placet ausipreden. Die Seiten 
gie in den legten Tagen alle Hebel angejfegt, um 
simmen zu gewinnen, unb. ber Erfolg war ein 
auferorbentlicher, 


Selbit Dupanloup und Haynalb 
feinen gewonnen zu fein; bie bayerifden Bis 
ihöfe find mit Sad und Bad inbaspäpfe 
lihe Lager übergegangen Die BWenigen, 
melde unter ber Führung Steoßmayers auf ihrem 
Wider ſpruche bebarren, haben noch feinen feiten 
Entiluß über die jept einzuichlagenden Schritte ge: 
faßt, daß fie wie das Gerücht wollte, das Gonzil 
unter Proteſt verlafien werben, ift bis jept wenig 
wahrſcheinlich. Zu melden geiten man in Rom zur 
ı rüdzufehren gefonnen it, laſſen zwei Decrete bes 
Generalvitara Kardinal Patrizi, melde er durch bie 
Warrer vom Altar herab bat verlefen laffen, nur zu 
deuilich erfennen. Das erfte ih von 1779, das an⸗ 
bere von 1815. Es wird allen gutew Katholiken 
darin aufgegeben, diejenigen fofort anzuzeigen, melde 
ber Härefie verdächtig find, ebenſo alle, welche irgend» 


wie mit bem Roran oder Judenthum biettiren, mit 
ben Dämonen umzugehen verdächtig wären, Zauberei 
treiben und Zauberapparot im Haufe halten, Negro: 
mantie flubiren, mit dem Bohrer und Koffeeſah auf 
Mogie abzwedende Erperimente treiben. Gegen bie 
Fuchet wird deſonders ſcharf vorgegangen, doch bi 
ber iſt nur ein Maurergeſelle demungiet und fol zu 
3 Jahren Gefänguiß verurtheilt fein. 

Ebenfo arg wie in Nom bie fatholifhen Dog: 
matiter treiben e8 in Norbbeutfhland die maderen 
Rnafioner, melde an Intoleranz und Undriftlichfeit 
Nichts zu wunſchen übrig loffen. So farb vor eir 
niger Seit in Loffen bei Frankfurt a, D. ein 
alter eitgrauer Fnvalide aus dem Jahre 1812, der, 
ba er Rrüppel war, .feit 6 Jahren bie Kirche nicht 
mehr beiucht hatte, Ans diefem Grunde verweigerte 
der Paſtor Spiefer (Sohn des befannten ®elehrten) 
das Begräbniß, verbot auch bem Eantor beim Grabe 
fingen zu laſſen. Auf Vorflellen der Gemeinde er- 
Härte Fr der Baltor endlich bereit, ben Tobten zu 
beerbigen mit ben Worten: Na, hr werdet eine 
Rede hören, mie noch nie ıc,, worauf die Frau dei 
Verflorbenen dem Herrn Poftor fagte: dann möge 
er lieber zu Haufe bleiben. Died befolgte ber Paſtor 
In Folge deſſen hat ſich bie Gemeinde über das Ber: 
haften des Paſtots bei dem Gonfiftorium in Frant ⸗ 
furt a. D. betlagt. Beſſet wäre e8 freilich gemeien, 
fh beim gefunden Menihenverftande zu befdhmeren, 
daß er fie nicht längft gelehrt hat, auf Dienfte zu 
verzichten, welde man unter dem Rifico erlangen 
tann, Derartige Vorgänge find etwas Gewöhnliches 
die große Menge ochtet gar nicht mehr baranf, und 
diejenigen, melde ſich verlegt fühlen, ſcheiden einfach 
aus ber Landeskirche aus, J 

Die Berliner Reichstags derhandlungen haben vorläu« 
fig Schiffbruch gelitten; man quält ſich mit dem Gele noch 
immer, obaleich man überzeugt ift, leeres Stroh zu 
dreſchen. Einige Aufmerfiamfeit hat das legte Gons 
Hl des Berliner Urbeiterpapftes Schweiger erregt, 
welcher durch feine Zeibgarbe, die übrigens nicht ein» 
mal vollzählig erſchienen war — einige Refotutionen 
gegen den Reichstag, gegen die Berliner Hausmirtbe 
und gegen die liberale Vreſſe, natürlich einftimmis, 
ennehmen lieh, Das Drgan Bismard’s die offiziöfe 
„RU. 3“, wibmet dem Referat über biefe Berr 
fammlung zwei fange Spalten. Db aus alter oder 
nener Fteundſchaft ift dabei ziemlich gleichgültig. 
Thariähhlih hat ja bas qute Einvernehmen ber Dfr 
fistöfen mit ben fortalsdemofratiihen Bataillonen 
und ihren Führen nie aufgehört. Vide Wagner 
und Schweiger im Präfidentenzimmer bes Neichätags. 








bin, der ed fi in feinem Leben hat fauer werden 
laſſen. 

— Geben Sie tuhig nad Ihrer Mühle zuruck 
ich werde das Meinige then. 

Der leiſe Ton einer Glode lieh fi vernehmen. 

— Da ruft er ſchon! flüfterte Dore. Beben Sie, 
Meifter, ich werde gleich anfangen, ihn zu bearbeiten. 

Goͤpel ging. Fünf Minuten fpäter fuhr er buch 
die Sttaßen dem Stabtthore zu, das er paffiren mußte, 
um den Weg nach feinem Dorfe zu erreichen. Dore 
ſchloß die Thür und ging zu ihrem Herrn, den fie in 
einem lofibar eingerichteten Zimmer antraf. Gr fand 
an dem offenen fenfter und bog die Weinreben zurüd, 
die draußen in üppiger Fülle prangten. 

— Dore, fagte er rubig, Du weißt, daß ich ben 
Zorn hafle, weil er eine fündige Regung if - . - 

— Das ift er, fagte die Magd phlegmatiſch. Ein 
zorniger Menſch kommt mir wie eine Malete vor, die 
beitiges Feuer fprubelt, um im nädften Yugenblide 
ohnmädtig zu berpuffen. 

— Ein von mir uufgeftelltes Bleichnig! bemerkte 
zufrieden der Profcfjor. 

— Es ift fo treffend, daß ih es mwieberhole fo 
oft id; Tann. 

— Und tod fühle ich mich zuweilen verſucht, einer 
zornigen Aufwallung Raum zu geben. Da kommt der 
Bauer gegen mein Verbot in das Zimmer, als ich 
gerade im tieffien Studium verfunfen . . 





— Herr Peofeffor, unterbrad; ihn Dore, Sie wollen 
mir eine Pille zu verihtuden geben; gut, ich nehme 
fie an. Zuvor aber muß ih Ihnen fagen, bag Beis 
fter Göpel ein rechtſchafſenet Mann ift,. . 

— D ja, ich habe nichts gegen biefe Anſicht ein» 
zuenben; aber wenn ich jeden rehtihaffenen Mar 
einlafjen wollte, der Gnlaß begehrt, ic; würde mit 
meinen gelehrten Arbeiten nidt von der Stelle kom» 
men. Dore, Du haſt nicht mohlgethan ! 

Er nahm die runbe fleifhige Hand feiner Wirth: 
ſchaſterin und drüdte fie. 

— Gejorfam iſt eime der fhönften Tugenden! 
fügte er falbungsvol Kinzu. 

Wir falten hier ein, dag Dore, obgleih fon 
vierzig Jahre alt, ein alerlichftes rundes Weibchen mit 
rohen Wangen, großen blauen Augen, friſchen Lippen 
und ſchneeweihen Bähnen war; fie hatte ſich im Dienfte 
ihres Herrn gut confervirt und fonnte jeht mod für 
eine Schönheit gelten, die Manchem begehrlich erſchei · 
nen mußte. Nicht nur durch ſaubere KAleidung, fondern 
auch durch ſtil freundliches Benehmen, ſotwie durch 
andere Meine Hütfämittel, ala Anerlennen ber großen 
Geleht ſamleit des Herrn Profefjors, mußte fie ſich die 
beſondere Gunſt des alten Junggeſellen zu erhalten. 
Daß fie fi im Befige diefer Bun ſicher fühlte, wird 
ſich bald zeigen. Dore Ari das braune Haar unter 
das weiße Morgenhaubchen, das fie aus bem einfachen 
Grunde bis zum Mittage trug, teil ihe Herr gefag, 


Im Einlauf der Münchener Kammer find 
weitere Abreflen in der Webrfrage von 96 Städten 
und Landgemeinden mit 7320 Unterfäriften verzeich 
net, bie jedenfalls mod nicht den zehnten Theil der ⸗ 
jenigen bilden, welche no einlaufen werden. Die 
Aguation ift don Meinen Anfängen und ohne alle 
künftlihen Mittel wirllich großartig geworden und 
wie zweifeln nicht, daß biefer gemaltige Auſſchrei des 
Volles geven den erdrüdenden Militarismus gebüh ⸗ 
end gemürbigt merben wird. Die heutige Debatte 
in der Abpeorbneten-Rammer über das birecte Wahl ⸗ 
recht wurde leider durch Tagesorbnung erledigt, nachde m 
vom Miniſterium die demnãchſtige Vorlage eines ber 
treffenden Geſehentwurfs in Ausfiht geſtellt war, 
Auf biefe Spätgeburt darf man wohl mit Recht neu» 
gierig fein. 


* Herr Kolb und der Militarismus. 
(Schluf-) 

Mir Haben der „A. Abendjtg.“ für heute eigent: 
lich mur noch auf das nationalsöfonomifhe Gebiet 
zu foinen, auf dem fie fo glängenden Unfinn zu 
Tage fördert, daß biefes Nonplusultra aler blödfin- 
nigen Staatsölonomie einfach durch ein homeriſches 
@elädter beantwortet wäre, 

Die Radſicht auf den MWohlftand verbietet ab ⸗ 
folut, zw veridhmwenden, fagt bie „Abenbjtg.”, das 
beißt, Geld zu verausgaben, weldes den damit be» 
abſichtigten Zwed nicht erreicht, Alio nicht ber 





ſchadigi den Wohlſtand, der, wenn auch mit großen 
Summen, fo doch mit Sicherheit für die Macht des 


Staates forgt, und der bamit dem Wohlſtand zwar 
fein rapides, fo bob eim gewiſſes Fortſchreiten er: 
möglidt; fonbern Jener, mwelder in übel vers 
fandener Sparfamleit Schähhe anhäuft, die er 


ſchließlich ausliefern muß, weil er nicht Fräjlig genug 


iR, fie zu ſchüden. Bedenken wir, daß unfer gegen: 
wärtined Wehrſyſtem, das wohl geeignet ift, eine 


gute Armee zu Schaffen, und bie Wahrſcheinlichteit 


gibt, das die barauf verwendeten Summen wenigſiens 


nidt verſchwendet find; bebenfen wir dagegen, dab 


eine Koftenverminberung, wie jene, mit welchet uns 


die BVorlämpfer des Miliziyfiems beglüden wollen, 


in ihren legten Gonfequenzen Zerrüttung der Armee 
bedeutet, und unfern Staaten nad leichtem 
Siege dem Sieger mit allen eriparten 
Schaͤßen überliefert, fo wird uns auch biefer 
Punkt nicht im Zweifel laſſen, vor weldem Syfteme 
der Wohlſtand zu zeiten fei.” 

&s will und aus biefer vollswitibſchaftlichen Ans 
ſchauung Fritzchen Miegnit herausllingen, melder 
von Mationalöfonomie nur die deſchtäuite Spar 
büdfenanihaunng befigt, der feine Ahnung bavon 
hat, daß das Streben eines Gemeinweſens anf ge 
funber Grundlage nicht darauf gerichtet iſt, Schäpe 
anzuhäufen, ſondern den allgemeinen Wohlitand zu 
fördern, der Geſammtheit des Volles Gelegenheit zu 
einem menfhenwürbigen Dafein, zu algemeinem Glüd 
und Wohlergehen zu geben und dadurch dem Volke 
das Boterland lieb und verfheidigentwerih zu machen. 
Zap dieſes Streben duch das lebende Heer, für 
welches Millionen, trog der Gegenverfiherung ber 
„A. Abendztg.”, „verſchwendet“ werden, die der Volle 
mwohljahrt zu Gute fommen können, ſchwer beeinträd- 
tigt wird, iſt eine unumflößlice, von allen Männern 
ber Vollswirihſchaft anertannte unb beflätigte Wahr: 
heit, von der fFrigchen in feinem miltäriihen Spar⸗ 
bühfen-Dufel narürlih feine Ahnung hat. 


So ergöglic die Ausführungen ber „A Abenbatg.” 
über . die vollawirthſchaftliche Seite der Frage if, 
ebenfo originell find bie Betrachtungen, welde fie ber 


Freiheit wibmet, 

„Sin mahrer Fortſchritt in ber Freiheit, zeigt 
fih darin, führt fie aus, daß er fih im Vollsbe⸗ 
wußtfein als Berürfniß regt und fo feine Erfülung 
mit nebieterifcher Nothwenbigkeit fordert.” 

Die „A. Abendztg.* fieht, indem fie weiter für 
bas fiehende Heer Propaganda macht, weldes durch⸗ 
aus feine Befahr für bie freiheit erzenge, ben Wald 
vor Bäumen nicht. Sie fleht ja gerade vor einer 
Kraftäußerung des Boltsbemußtieins, das Bolt fordert 
gebieteriich einen wahren Forſſchtiti im der Freiheit, 
es will die läftigen beengenben Feſſeln abwerten und 
ſich und feine Freiheit ſelbſt ſchüden. 

„Unfer Wehrfyftem aber, dem man da vorwerien 
will, es gefährde die fFreiheit, fährt die „U, Abendzta.” 
fort, zieht feine Soldaten aus Dem ferne des Volles 
heraus, und gibt fie ihren bürgerlichen Kreiſen wie · 
ber zurüd mad) einer Zeit, die feinesmwegs fo lang 
ift, daß fie das Kolfebewußtiein in ihmen zu erftiden 
vermödte. Das Heer befteht jegt fo gut, wie beim 
Miligfyftem, aus Bürgern, aus Rindern des Volkes, 
und wird jenen Freiheiten, welche bie allgemeine 
Eutwidelung als wahrhaft nothwendia gebeut, bier 
wie bort um fo weniger eine Schranke jein, als ja 
das Volk bei uns einen enticheidenden Antheil an 
der Negierung zu nehmen hat.” 

Das flebende Heer ift eine Dauer, melde das 
Bolt von feiner Freipeit trennt. In Preußen, dem 
Staate des deutſchen Berufs, deſſen militäriicher 
Geiſt auf unfere Landeslinder Übertragen werden foll, 
hat man bie enigegengeiegten Erfahrungen mit bem 
ſtehenden Heere gemacht. Wohl mirb im Soldaten 
das DVollsbemußtiein vernichtet und iſt dies bei eins 
zelnen Individuen nicht gänzlich gelungen, fo forgt 
die eiferne Discipfin befür, baf jeber Widerſptuch 
gegen eine Verfümmerung der Bolkdredyte durch Blut 
erjlidt wird, Dover glaubt die „N. Abendzig.“, dab 
die gedrillten einheimiichen Soldaten in ähnlicher 
Sage anders handeln würden, als bie preußtichen, 
welche mit Vergnügen die ohnmädhtigen Erhebungen 
des Bolfes niederſchlugen, bie auf Befehl ihres Bor 
gelegten in dem oftpreußiihen Dorfe Bredinten 
vor einigen Jahren Männer, Frauen und Finder er» 
ſchoſſen, welche einen Auflauf veranftaltei hatten, ba 
man ihnen das nothmendige Trinfwafler ftreitig ges 
macht? Der gebrilte Soldat if eine Maſchine, die 
Puppe eines Marioneltentheaters, welde Kine andere 
Bewegung machen kaun, als bie, melde der Buppen: 
taſteninann wünſcht. Der gedrilte Soldat darf im 
Dienft nicht denken, ob bieier oder jener Befehl bes 
Vorgefepten auch gerecht ift, er hat nur zu gehorchen, 
blind zu geboren, lonſt ift fein eigenes Leben 
verloren. 

Zt diefe gedrillte Schaar feine Schrante? Wirb 
fie nicht, gebörig geſchult, geeigneten Falles ihre mis 
tiäriihe Schuldigfeit tyun? 

„Gibt es bei nod eine andere Freiheit als jene, 
welche kin Begriff des modernen Staates überhaupt 
enthalten iſt?“ frägt bie „Augsb. Abendztg.“ „Frei⸗ 
lich gibt es eine foldye reihen,“ antwortet jie, „es 
ift dies jene entſtellte Freiheit, melde Einzelne oder 
Varteien bean'prucen, wenn fie unberehligte Ten» 
bengen, die weder jeht noch überhaupt fi zu er 
füßen beſtimmt find, verfolgen ; es ift Dies bie Frei- 
beit, hinter welder ſich der Terrorismus verihanit, 


a 
wenn eime Partei dem Übrigen Theile bes Voltes 
ihren Willen aufzubrängen firebt; es ift bies bie- 
felbe Freiheit, bie der Papismus und das Muder- 
thum verlangt, um ben Geiſt zu unterjochen ; biefelbe 
Freiheit, mit welder der Communidmus fi in das 
Eigentgum ber Mirdilrger tHeilt "Mit diefen Sägen 
verläßt die „Mbendjtg.” den unfiheren Boden der 
Voltks wirthſchaft und des Milttärgeiepes, und fie ger 
langt in ihr Element, fie Tann nad Herzensluſt 
Thimpien, ſchmähen, lügen und verleumden, Fir fie 
gibt es allerdings feine andere freiheit ald bie, 
weldie das Sklavenbafein geltattet und wir überlai« 
fen fie gern ihrem kindlichen Vergnügen, nur noch 
ans den Schlubphrafen die Säge verzeihnend: „Einer 
folhen Freiheit ift ein mohlausgebildetes Heer ein 
Hindernih, ein Begenftand des Haſſes und Schredens, 
weil es im äußerflen Gefühle der Leidenichaften der 
lehte figere Hort ber Beionnenbeit bleibt und fchliehs 
lic der wahren Freiheit den Sieg verſchafft. Wer 
unier Heermeien einen „Militarisinns“ nennt, ber 
kann es nur in obinem Sinne meinen, und er 
Ipriht dem Seere ein Lob aus, weil er anertennt, 
daß es ſich nicht blindlings verführen und hinreinen 
lafle Ja hier, bei dem Worte „Kreibeit” queft der 
BDferbefuß unter dem ſonſt harmlos ſcheinenden Ge— 
mande des gangen Satzes hervor. Nach jener ver: 
fehrien Freiheit bürflen die fogenannten „Demolca- 
keaten“ und daher die Angriffe auf unſer Hreriyitem, 
daher die Ugitation, baber der Vorfag, die Mittel 
für das Heer zu verfagen.” 

Fern liegt der Demokratie jene „verkehrte Frei⸗ 
heit", mit welder der Gommunismus fi 
in das Eigenthum ber Bürger theilt.“ 
Eine Lüge ih dieſe Beibuldigung und mit Verac: 
tung weifen wir die Verbädhtigung zurüd, bab bie 
„Togenannten Demokraten“ nad dieſer verkehrten 
Fteiheit „dilchten*, daß daher die Angriffe auf unier 
deerigflem, die Ayitation, der Vorfag, die Mittel 
für das Heer zu verfagen, datitt. Das Volt wei, 
daß das Siteben der Vollspartei von bem lauterfien 
Motiven geleitet it und ed wird ſich dur bie 
unverfhämten Lügen und Berbähtigungen einer Par: 
tei, deren Freiheittidenl zugeftandenermaßen untrenns 
bar vom Schuß der Bajorelte und der Mitwirkung 
ber Knute iſt, in feinem bisherigen Vertrauen nidt 
erfhüttern laſſen. 


Bolitifhe Nahricten. 

. Münden, 18. Matz. m der heutigen 
Situng der 2, Kammer legte Yuftinminifter v. Buß 
folgende Geiegentwürhe vor: 1) Entwurf einer Ad: 
vofatenordnung, 2) Entwurf, bie Anwenbung 
einiger Beitimmungen des Strafgefeges auf die Ge— 
richtsvollzieher betreffend, 3) Entwurf eines 
revidbirten Strafgeiegbudhs, 4) @elegent- 
wurf, über die Aufhebung einiger Befimm: 
ungendbes Givilredts, dielebernahme fren: 
der Verbindlichleiten betreffend, — Abgeord: 
neter Mayer referiert über die Anträge bei. des all- 
gemeinen Wahlrechte. Nachdem die Regierung 
im Ausſchuß erflärt habe, daß ein bezügliches Geſetz 
in Vorbereitung fei, und daß nur der Mangel an 
Material den Entwurf verzögert habe, beantragt der 
Ausihub, für jept Über fünmtlihe Anträge zur 
Tagesordnung Überzugehen. — v. Hafenbräbl 
mweift auf bie Dringlichkeit der Wahlreſorm hin und 
mundert fi, wie die Regierung bei einer jo eins 
fachen Frage noch fremdes Material brauche, ihlicht 
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hatte, es ſlände ihr wohl an, Und ber Herr hatte unfere Selbſterhaliung dachte, und das iſt doch gewiß 


längf die Hafınerffamkeit berausgefüßlt, die ihm durch 
das Tragen des Ropfpupes bewieſen ward. 

— Iqh bin immer gehorfam geweſen, entgegnete 
fie rubig; aber ich möchte doch aud; ein wenig mehr 
fein als eine Maſchine, die willenlos arbeitet. Schen 
Sie, Here Profeſſot, ba bat mich mein gutes Herz 
verleitet, den Müller einzulafien . . . 

— Ei, ei, Liebwertde, man kann au die But 
miüthigleit übertreiben! rief der Ptoſeſſot im Tone 
eines Docenten. Mach und Ziel halten in Allem, 
was man thut, ift das Gebot der Vernunft und Gott 
bat ung die Vernunft gegeben, dab wir fie anwenden 
follen! Was wäre aus mir getvorden, wenn ich mei⸗ 
ner Gutmüthigkeit hätte dem Zügel ſchiehen lafien . 
Ic wäre heute ein bettelarmer Mann, Die Pflicht 
der Selbfterpaltung ift eine der erften... . fie liegt 
feit gegründet in der Bruft eines jeden Menfhen..... 

Die Wirthſchaſterin Läcpelte, 

— Aud diefer Pflicht bin ich nadgefommen! 

— Wie? Huf welchem Weget 


Sie zog den Profeffor mit fih fort im bie Rüde. | 


— Da liegt cin Sad rief fie ſchelmiſch. 

— Was enthält der unförmliche Gegenjtand? 

— Das fKönfte Weizenmehl, das eine gute Birth: 
ſchafterin nur wünjdhen lann. Ohne Mehl fann ich 
teder foden, aoch braten ober baden... ih habe 
„as Mehl von dem Müller angenommen, weil ih an 


was hiermit 





| tobenötwerth ? 

Der Profeffor blieb ernft, 

— Der Bauer ift ein Huger Mann! meinte er. 
IA bebaure jebodh, daß er fi irzt, wenn er auf eine 
Beflehung rechnet. 

! Dore bradte einen Teller, der eine Probe des 
| Mepls enthielt, 

— Da, überzeugen Sie fih! Klar wie die Sonne 
und wei tie Sude... Jh gebe es auf feinen 
| Fall zurüd, 
— Dore! 
1 — Göpel hat mir fein Bebrängnig erzählt und ih 
| Babe verfproden ein gutes Wort für ihm einzulegen, 
geldieht. Sie werben dem braven 
| Manne das Kapital noch ein Jahr belafjen, er will 
! ja gute Zinfen zahlen, 
— Du verfehlt von Bejhäften nichts, liebe Dore. 
x — Über ih weiß, was gut und ſchlecht, recht 
| und unrecht it. Ih weiß fogar was ih fdidt . . 
Es würde dod einem Perofefjor der Theologie übel 
anftehen, wenn er einen armen Müller von Haus und 
I Hof jagen wollte, weil er mit auf bie Minute ein 
| gewifles Kapital fhaffen kann. Kommen Sie mir nicht 
mit Yhren Grundläpen und mit Ihren Sprüden aus 
| der Bibel... . 
| Taube legte bie Hand auf bie rothe Wange ber 
Birpigafterin. 





— Greifere Did nicht, Dore! Sich! ih habe 
Großes vor und muß forgen, daß ih an's Biel Zomme, 
Läpı fh für den Müller etwas thun, fo fol es ger 
ſchehen, id; werde die Sache in Bettacht ziehen. Ue: 
brigens ift mod feine Gefahr im Verzuge, wir haben 
noch drei volle Monate bis zum Herbſte. Jeht will 
ich einen Ganz durd den Garten machen, ba ich doch 
einmal in der Wrbeit unterbrochen bin. 

— Here Brofeflor! 

— Was denn, liebe Dore! 

— Bergefien Sie den Müfler nicht, font if es 
aus mit uns, 

Der lange Dann jtußte. 

— Bie, fragte er gebehnt, was fol das beißen? 

— Sie werden mi ſchon verfichen. 

— Du willſſt doch micht etwa Preffion auf mic 
üben ? 

(Bortfegung folgt.) 


Aufgabe, 
Richt wahr? In Gran, in Garn und Rang 
I keine Aehnlichteit im Alang ? 
Als Saden treffend, alle drei vergleichen — 
Von Scharffinn wäre dies ein gutes Beiden. 
Doch kann es Die nicht ſchwet zu rathen fein: 
Bas haben fie wohl ale drei gemein ? 


fih übrigens, weil unter ben obmaltenben Umſtänden 
nichts zu maden fei, dem Ausihubantrag an. — 
Minifter des Innern v. Braun bezieht fih auf 
feine im Ausſchuß abgegebenen Erlärungen und ver» 
ſichert, daß Die Regierung die Vorlage möglichft bes 
ihleunigen werde. — Der Ausihußantrag wird 
hierauf einftimmig angenommen. — Dr. Piah- 
ler berichtet über die Bitte der geprüften Maurer u. 
' Bimmermeifter, im bieöfeiliaen Bayern, ben nicht: 
geprüften Wrbeitern das Recht zur ſelbſiſtändigen 
' Führung von Bauten zu entziehen, 

Referent führt aus, daß über den gegenwärtigen 
' Buitand der Bemerbefreiheit auch im Bauſach 
vom Publitum nicht geflagt werde und daß fid bie: 
ſes ſelbſi, wie im jedem andern Gewerbe vor Pius 
fberet zu Shügen wiſſe, und beantragt debhalb Zu 
rücdweilung der qu. Petition. Oftermann dagegen 
wunſcht biefelbe berücdfictigt, namentlich im Hinblid 
auf das lämdlide Bauweſen, welches ſehr im Argen 
liege. — Dandelöminifter v. Schlör unterftägt ben 
Antrag ded Heferenten, der mit großer Mehrheit 
angerom men mird, ebenfo wie der folgende bed 
Rei. v. Hmfenbrädl, die Bitte der Stadt Spalt 
um Bau einer Jmeigbahn von Georgensge 
mänd nach Spalt, zu befürworten. Der Geſeh ⸗ 
entwurf ſoll in ben nächſten Tagen voraelegt werben 
wie v. Schlör erflärte. — Frank, Fuchs und Lonis 
berichten Über einige im V. Ausihuß als unzuläffig 
und unbenwünbet befundene Beichmwerden, und Hubs 
wurm rejeriete über einige im VI. Ausihuß geprüf: 
ten Anträge, die dem Ausfhußvorihlage gemäß an 
die entipredhenden Fechaus ſchuſſe gewiefen wurden. 
Unter den Lepteren befindet jih auch die Bitte ber 
Bewohner der Gantone Dbermoicel und Nodenhaus 
fen, die Befreiung von Brüdengeld bei ber zu er 
bauenden feiten Eifenbahmbrüde über die Nabe bei 
Ebernburg beiccff. Eine gegen das gegenm ärtige 
Syftem der Bucthausarbeit aerichtete Petition der 
Stıdt Amberg wurde, wie früher die der jrürther, 
ber Regierung empfeblend übermieien. 

Rarlörube, 18. März. In ihrer heutigen Sih—— 
ung nahm bie erfie Kammer den Antrag ber Ber 
rissterftattungd.Commiffion über bem @efegvorichlag 
der zmeiten Kammer, bie Abſchaffung der Tobeöftrafe 
betreffend, babin lautend, daß zur Zeit aus Dpporls 
unitätsgründen dem Vorſchlage der zweiten Kammer 
wegen Aufhebung der Todesftrafe nicht beizutreten 
fei, einftimmig an. 

Berlin, 18. März. Der Reichstag fuhr in der 
heutigen Sigung mit Berathuna des Etrafgefeghudr 
Entwurfe3 for. — Der heifiihe Yundetcommiffär 
Hoffmann wies gegenüber den in der geſtrigen Sie 
ung vom Abe. Blum gemadten Aeußerungen ener: 
giſch jebe Verbädtigung der Bundestreue Heſſens zu- 
rüd und conflatirte, daß die heifiihen Truppen nur 
einen Fabneneid, mit einen doppelten, \chmwören, 
welder Fahneneid denen der übrigen Bundescontin ⸗ 
gente gleich fei. — Gleichzeitig betritt Bunbescom+ 
uifjär Hoffmann, daß die „Darmflädter dig." ein 
offic'öfes Blatt fei 

Berlin, 18. März. Dem Vernehmen nad wers 
den die Tarifreform und bie damit zuſammen ⸗ 
bängenden Steuervorlagen bie Hauptaufgabe 
des Zoliparlaments bilden, Gerüchte von an« 
derweitigen Stenervorlagen enibehren jeden Brunbes, 

* Wien, 18. Wär, Belanntlic überfielen im 
Mai v. J. iloventfhe Bauern welde von Lair 
bacher Parteiführern aufgebegt waren, bie auf einer 


nn LT — 
1.6 Tagm. Acker am vordern Rothenderg, j einen Ader im Grubenthälchen, 1 Tagw. 
frijch gedüngt, mit rotbem lee beitellt, 
bei Spital und Garl Herbig — ind 


Aftholz-Berfteigerung. 
Näditen Mittwoch den 23. März, bes 
Nachmittags 3 Uhr, wird das durd das 
Auslichten der Linbenbäume gewonnene Aft: 
bols, weiches zwiſchen der Dammmühle 
und bem Lauterhofe abgelagert ift, lons: 
weile an Ort und Stelle veriteigert. 
Kaiferslautern, den 18, März 1870, 
Das Bürgermeifieramt. 
Hoble 


Derfteigerung. 
Montag, den 21. Pärz nähitbin, Nadıe 
mittags um 3 Ubr, zu Citerberg im 
proteftantifhen Schuldaufe, läht Herr Notär 
Schmidt von ba auf Grebit veriteigern: 


Galgenderg, mit 3 Dei. gemeinicaft: 
lidem Mes unter Wanir. 1808,*, 
neben Mittwe Girfin; 

4 BManr, 3355. — 3 Dez. Acer im 
Burggraben — mit beutjhem lee bes 
ftellt — neben Hofpital und Bbllipp 
Thielmann. 

5. Plan⸗Rr. 3364. — 55 Des Ager im 
Vordengraben — mit ewigem ice be: 
ftellt — neben Anftöber, Heinrih Ar 
nich und Weg. 

6. ManıNir. 3407. — % Dei. Garten an 
der Fauterftraße, neben Johann Hafe- 
mann mb stammgarnfpinmerei — in 
2 Teilen ober im Ganzen. 

. Pant. 34399, — M Dez Uder in 
ber Rottengewann — mit Horn beflellt 
— neben Johann Scheer und Lorenn 


Lanbpartie begriffenen Turner mifhanbelten fie 
und raubten ihnen bie Fahne. In der gerichtlichen 
Verhandlung melde vor einigen Tagen, in bdiefer 
Angelegenheit ftattfand, beantragte der Staatsanwalt 
bei 34 Angellaaten die Nerurtheilung wegen bed Ver: 
bredens ber öffentlichen Gemaltthätigteit zu 1 bis 
8 Jahren ſchweren Kerkers. Die Publication 
des Urtbeild wurde vertagt. 

Southampton, 17. März. Ja ber verflofenen 
Nacht flirhen in dem Gamal die engliſchen Schiffe 
„Normandy* und „Mary“ zufammen. 32 Menihen 
verloren dabei das Leben. 


DVermifchte und Iocale Machrichten. 

*.-Raiferslautern, 18. Mär, (Here Dr. 
Grün) behandelte in feiner geftrigem zweiten Vorle ⸗ 
jung die beiden großen Shakeipeareihen Dramen 
„Romeo und Jalia“ und „Othello“, von benen den 
Dichter jedes allein ſchon unfterblih madıt. Der Stoff 
beider Stüde ıit mit mehr oder weniger Mobifilationen 
einer. italienifhen Novellen Sammlung entlebnt. Herr 
Dr, Grün behandelte juerft bas nad Leſſing „von der 
Lıebe* geihriebene Drama „Romeo und Julia, deſſen 
Eutftehung im bie Jahre 1591 bis 98 fällt. Er file 
derte die politifche Lage der Zeit des Home, bas Wis 
fen ber Familie und ihre Herrſchaft im der Republik 
und wie das ganze republilaniide Beben im der herr 
ſchenden Familie gipfelte. Ganz und gar nicht paßte 
in biefe Scenerie der Gharafter Nomeo's, welcher dem 
Fomilienftreite fremd gegenüberfteht Er ift eine jener 
träumerifchen, damoniſchen Naturen, einer jener Melt: 
fürmer, in deren Bruft der unbeftimmte Drang zu 
welterjgütternden Taten liegt, die mit dem Geſchick 
und ben Verhältniſſen ſich in ewigem Conflilie befin« 
ben. Er ift der.Hamlet, weicher ſich wie ein rother 
Fadın dur eine beitimmte Amahl Shaleſpeare ſcher 
Dramen windet. Auch Schiller hat einen ähnlichen 
Charakter, den Garl Moor, welcher in veränderter Ges 
ſtalt in faft allen feinen Dramen wiederlehrt. Julia, 
weicher unendliche Reinheit der Unſchuld und der Em 
pfindungen nadyjurühmen ift, welche kein ſutlichet Vor: 
wurf tiefen lann, if Romeo’d romantiſches deal, 
Das was uns das Schidjal ber Liebenden ſo hoch 
intereffant macht, ift, daß eine derartige phänomenale 
Liebe noch mie dagemwelen und daß biefe Liebe von 
Augenftrahl zu Augenfirafl eine Verſchmelzung zur 
alleribentften Form der Liebe if. Nah Shateipeare 
hat fein Dichter die Liebe fo herrlich geſchildert wie er, 
und wenn Shalelpeare auch nichts meiter ald „Romeo 
und Julia" geiärieben, würbe dieles eine Merk ihm 
den Titel zur Unſterblichleit verleihen. Der Raum ges 
flattet uns nicht, auch bes Lorenzo und bes Berhält 
niſſes der Liebenden zu ihren betreffenden Clierm zu 
gedenken; wir wenden und deshalb gleih zu „Dihello”, 
wo Shaleſpeate das Unmöglice volführt, die Eifer 
ſucht tragiſch verwendet. Es iſt Bein eigentliches, ftreng 
geoliedertes Drama, ſondern ein furdtbar und tief er: 
Ihütterndes Trauerfpiel geworben, das in ber Brün: 
dung der Gharaltere und ihrer nothiwendigen Entwide: 
lung ein umübertrefjlies Meiſterwerl if. Während 
der Dichter in „Romeo und Yulia* conftınirend ver 
fährt, beobachtet er bier das umgelehrte Verhäliniß, er 
beftruirt. Dihelo wird von ber Desbemona feiner 
Erfahren, feiner Gharaltergröße wegen geliebt, und er 
liebt fie ihres tiefen, Mitgefühls wegen, Unterfdied 
der Mace, des Etandes, bed Alters u. |. w. begründen 
den Gonjlitt; der ſich in graufiger Meife entwickelt. 
Während Romeo und Julia das volfie Blüf einer 








und Gilenbabn. 
Abtheilungen. 


3 Abtpeilungen. 


tbeilungen. 
Meg und MWittwe 


2.5 Tagm. 56 Dez. Ader am Rotbenberg, 
bei Sehr. Orth, Epital und Präfident 
Böding — in 3 Abtbeilungen. 

3.5 Zagm., 19 Des, Ader im Wadfad, 
bei Spital und Wittwe Had — *, mit 
Spely und ', mit Korn beiaamt — in 


4.2 Zagı, 49 Des, Ader im iplideräthal, 
bei Gebr. Ortb und Raab 


8.7 Des, Ader am Heiligenhäuächen, bei 
er. 


6.% Dei. Ader am Srübentbälhen, bei 
Diodler und We, Sauberidiwar. 


idealen Liebe zu Theil wird, wenn fie «8 auch erit 
burd die Vereinigung im Grabe finden, fo geht durch 
die Liebe zwilhen Drhello und Desbemona ein greller 
RiE, welcher eine Weit der Liebe zerftört und ben Hd 
ver underföhnt läft — Herr Grün wandte ſich bei 
feinen überaus interefjanten Ausführungen auch gegen 
den Bübnengebraud, ben Dihello burd einen Neger 
vertreten zu lafjen. Gr wies nah, bab Dihello lein 
Neger, fondern ein Maure gewefen ſei. Die nädfte 
Vorlefung, über Nönig „Lear”, findet in ber mäditen 
Mode ftatt, 

8 Raiferslautern, 19. Mär, (Petroleum 
prüfen) Die zahlreichen Unglüdsfäle, welde durch 
ben Gebrauch der Petroleumlampen veranlagt worden 
find, Haben der Urfade dieſer Erplofionen zc, emfig 
nachſorſchen lafjen, Das Refultat iſt ein günftiges ger 
teilen; man lennt jet dieſe Urſachen und «3 ift für 
Jedermann leicht, fi mirtelft eined Meinen Jaſtrumen ⸗ 
te, dee jog. „Petroienmprüfers" von der Güte feines 
Petroleums zu überzeugen. In der beute Rattfinbend:n 
Sihung des Gewerbevereind wird das betreffende 
Inftrument vorgejeigt und verſchiedene Petroleumforten 
damit unterfudht werben, worauf twir namentlich ale 
diejenigen aufmerfjam maden zu ſollen glauben, melde 
mit Petroleum handeln. 

* (Boftbezirt Jettenbad.) Der Bezirk der neu errichteten 
Poflegpedition Jettenbad wird aus ben Drtichaften Bolen- 
bad, Efjmweiler, Jettendah,Rollweiler, Oberweiler i. Thal u. 
Nothfelberg gebildet, die Gemeinde Ginzweiler wurde 
dem Beftelbezirle Lautereden und der Drt Hachendach 
dem Beſlellbezirle Ulmet zugeteilt. 

+ Speyer, 17. Mi. Eandralhewahl.) 
Die Bertreter der katholiſchen Geiſtlichleit für den hie ⸗ 
figen Wahlbezirl wählten heute einitimamg ben hiefigen 
Stadtpfarrer und geiftlichen Rath Dr. Beder zum Lands 
rathemitglied, und den Pfarrer Weifenvurger von Ham⸗ 
bad zum Erſatzmann. In Kaiferslautern wurde Des 
tan Duy von St. Ingbert zum Landrathemitglieb und 
Dekan Hundemer von Ententah als Erſatzmann ger 
wählt. 





Theater. 

Bir ermangelm nicht, dem Pudlikum no einmal den Be⸗ 
uch dir Goftwarfirlungen der rau v. Buluematn, weise 
beumte diginmen, dringend zu emspfeblen. Der übrrame münz 
flige Ruf, weider der Künflierin voramsgebt, läßt weisst: 
Meifterwerf: der Dartehung erwarten. Möwe erohalb Nur 
mand den Kunggenuß. melden uns die Direction in fo aus 
erkenmenewerther Weile bereitet hat, werjäumen, 


Die uſtes · Nachrichten. 

Der Ferſtamtorratiitant Gugav Heſſert zu Ameibrüden ii 
nim zweiten Korgebilfen beim Rreier Bienmalomüble, Kesiir 
amis Laugenbera, ber Forigebilie Ludwig FoR zu Bol 21 
auf die Forfgchilfenftelle beim Mesier Walvfichbah, Ferllamte 
Virmalus, der dieberigt Ferupraftifang und fuuti. Jorſt ıchilie 
Bılbelm Höpffuer zu BWalofihbah zum Forfacbilhn drin 
Revker Borentyal, erfiamtse Dabı, und ber bisherige A 
pratutant und funkt. Horfaebilje Käfer Hub zu Kirdkrims 
belanden zum wirklichen forigebilfen beim enter Kirdhrim- 
bolanden, FKurftanıts MWinnweilr, ertanmt werben. Dr 
Votace-jid ®. Brandl im Sprwr It zum Wifihenten ernant, 
der Veflaffiftent ©. Köhler in Speher nach Baurench werke: 
umd bie neu errichtete Poferpebirien Jettenbah dem venſe Leh · 
ver I. Audres auf Dienfivertrag verlieden worden. 


Sandel aud Juduftrie. 

“Kufel, 18. Mär Behen — A. — fr. 

14 fr 

49 fr. 

ıf. 1218, Gin Jcombrod von 6 Pid. 21 
nd 16 Ira. 

*Borme, 18. März (Mittelpreije.)— eigen 200 
te. Kom 180 Pb. 7 A. 36 fr. Bere 160 Pfr 
15 tr, Hafer 120 Bio. 5 R.I0 fr. Epelz 10 Bi. — N. 
Dirien 200 fl. — ke. Zu Markt gebragı 79 Mai 





































Dei. geh auf mehrere Jchre verpaditen. 
ailerslautern, den 7. Wär 1870, 
57,1,7) Ilaen, f. Rotär. 


— 0 
Mobiliarverfteigerung. 
Donnerfiag, %4. März 1870, Laien 

bie Kinder und (Erben dei bier verfebten 

Snttlermeitters Chriftopb Ziegler, ın 

ibrer Bebaufung in der Fadelgafle, auf Gre 

bit veriteigern : 

1 Kluperihrant, 1 Kommode, 1 dito mit 
Bult und Auffah, Vettung, Getüch, 
perren: und Frauentleider, Bettite‘ 

iſche Stüble, 2 gepoliterte Seffel, 
ten, Ständer, eine neue Hobelba 
Dert ug. Sattlerwerfieuge, hirti 


— in 2 Abs 








250 Gentner Heu und Dbmet und 
80 „  Spelgs und Haferftroß. 
Saiferslautern, den 14. März 1870. 
63,7) Hartmann, f. Notär. 


Verſteigerung. 
Montag, 21. März, 1870, Nachmittags 
2 Uhr, in der Wirtbihaft von Auguft 
wiebrich babier, läht Here Martin 
Schäfer, Küfer, auf Einen verflgern:; 
1. PlansRr. 1655. 1705. — 108 Dg. 
Wieſe am Ziegelbah fm Haag neben 
Erben Yacob und Auguft Liebric. 
. Plane. 1775, — De. Ader im 
Lotbringerfeld, neben Milyelm Späth 
und Iobarn Scheer, 


3. Plan:Tr.. 186. — 67 Dez. Ader am 


Dftermager. 

8. Plant. 3183). 
am Kendelgarten — friſch gebüngt und 
mit Storm befteilt — neben Wittwe 


Schmidt. 

A a 117 Des. Acker 
im Pfelferthaͤlchen, neben Anton Wagner 
und Wald. 

Kaiferslautern, den 10. März 1870. 

60,1,7) Derheimer, gl. Notär. 


Verpachtung. 
Montag, 21. Mär; 1870, Rachmittags 
2 Ubr im der Wirtbihaft von Fram Dantel 
Bender, läht Herr Ludwig Schönedberner, 
@utsbejiper. babier, auf 6 Jahre verpadhten: 
tous 








IM Dez. Ader | beit 


Bir Biete leer im beften baulichen Stande 

findlich. 

2 Zapıw. 45 Dez. Wieſe im Steinmoog, 
bei Schafhändter Neu — In 2 Abibers 
lungen, 

8.2 Zagm. 4 Des. Wieſe allda, bei Wrg. 
und Emmjt Huber — in 2 Abtbeilungen 

9.1 Tagm, I Des. Wieſe dafelbft, bei 
Garl Gelbert, 

Karferslautern, den 3 März 1970. 

55,1,7) Algen, k. Notär. 


Verpachtung. 
Montag, 28, März nädithin, Nachmit 
tags 3 Ubr bei franz Daniel Vender, lüht 
Brau Wittwe br. Ernit Thomas bier, 








lerarbeiten, ever, *,, Alafter Sch 
Ridengerätbe und fonitige Begenftände. 
stailerslautern, ben 14. März 1870. 
62,70 Ilgen, fal. Notär. 


Hausverſteigerung 
Sam ſtag, 2%, März näbfibin, Nach 
mittags 3 ihr, im Gaſihaus um Rhein: 
treis, laffen die Erben ber dabier. (edig ver: 
ſtorbenen Sufanna Schilfing im (igen: 
tbum verfteinern: 

Pl. Ax. 571. 5 Dei. ein in biefiger Stadt 
in dir Rabengafie gelegenea Witödines 
Bohnhaus mit Zubehör, bearenit von 
Jatob Sander und Jakod Raab. 

Raiferdlantern, ben 14, Märı 1870, 

62,721 Ilgen, kat. Notär. 





Verfteigerung von Lob 


rinden. 

Montag, den 4. Aprii nächfthin, Nadı: 
mittags 2 Ubr, zu aierbas bet Wirth 

ofiung, werden die diesjährigen Se 
niffe an Yobrinden I. Qualität, aus den 
nadbenennten Schlägen der Benteinbemald: 
umgen von Modenbad, Grjenhaufen und 
Eulenbis öffentlich meiftbietend veriteigert 
umb zwar: 

1) Aus dem Gemeindewald von Roden⸗ 


Schlag: Kabendach, neihät zu 70 Gentner. 
2) Bat dem Gemeindewald von ren: 
jem: 
—— nefhäbt zu 60 Gentner. 
3) ne dem Gemeindewald von Eulen 
ICH 
Schlag: Schwarzwald, geſcha nt zu 30 Gentner. 
Beilerbad, den 17, März 1870. 
Das Bürgermeifteramt. 
Welsmann. (67%, 


Bauplätze-Verſteigerung. 
Montag, den 8. Mär 1870, Nadız 
mittags 3 Dip alter in ber Wohnung von 
Ludwig Ehriitmann an der Kerftgaiie, Läht 
Here Andreas Miejel verfteigern: 
Plans. 10397, 1089'/,, 1089, — 12%, 
Des. Garten ım Rosenallmend neben 
Straße und Erben Jafob Klein, zu drei 
pallenden Baupläben. 
Kalferslautern, den 15. März 1870. 
64,73} Derbeimer, f. Rotär. 


Verſteigerung 
Donnerftag, 31, en ), Nachmits 
is 3 Ubr, dabler im Gafs Gonrad 
ft It am Scillerplage, läßt Hert Job. 
Milb. Tbiel aufeigen verfteinern, eventuell 
auf mehrere Jabre verpadhten: 
1. Mansfte. 1530, 1581. — 364 Des. Uder 
im Amjelthal, neben Georg Krauß und 


Strafie. J 

9, Dian⸗ir 1592, 1033. — 149 Dez. Wieſe 
allda, neben Strafe, 

3. Plan-Rr, 1546. — 159 Dez. Miele allba, 
neben Strafe und Hofpitalmald. 

4. yund Re. ZI — 954, Dey. Ader am 
: ib, meben dem (Hekbert'jchen Wiers 
'eller. 

5. eine Ghaife num Einfpännigs und Zwei: 
Apäunigfabren. 

Saiferslautern, dem 16. März 1870. 

673,7) Derbeimer, f. Notär. 


Die auf den 8. April 1970 anberaumte 
Verfteigerung der Ejelstürtber Zündholsiabrit 
findet nicht ftatt, 

Kalferslautern, den 16. Märs 1870, 

Derbeimer, f. Wotär, 


Tonventionelle Wiederver: 


fteigerung. 

Dienftag, den 5. April nächithin, Nacı- 
mittags 3 Ubr, zu Raiferölautern im Gait: 
baufe von Zul Krafft, 

läßt Herr Banauier Moefer bahier, 
negen-Garl Ludwig Gerbeim, Nupf 
ihmied allda, wegen Richtdeahlung des 
Kaufpreiles: £ 

von PlanRr. 918. — 5 Der. ein zu Kai 
ferölautern in der Munchſtrahe gelegenes 
zweiftödiges Wohnhaus mit raum 
und Zubehör, die Hälfte neben Schlofler 
Nether und Philipp Schmidt, — 

conventionell wiederveriteigern. 

Staiferslautern, den 18. März 1870, 
7,39) Iaen, f. Notär. 

Mobiliarverfteigerung. 

Mittwoch, 6. April 1870, Nahmittags 
1 U, im ihrer Wohnung babier, lajien 
Frau Rotär Böding und Kinder unter 

inberem verfteigerm:_ 

1 Stebpult, Ibtifdhe, andere Ziiche, 
1 Nacttifch, 1 Wafchtich, Atengeitellen, 
Stühle, I Sopha, 1 Stinderbettläden, 
Betten, Bettitellen, Matrapen, I Kleider: 
und 7 Mafdıihrant, Spiegel, 1 Bücher 
idrant, Bücher, 1 Beige, 1 ülöte, 1 
Diehlfaften, 1 Baucbütte sc. x. ıc. 

Haiferslautern, ben 17. März 1870. 
330 Derbeimer, f. Notär, 


Licitation. 

Mittwoch, 6, April 1870, Morgens 9 
Uhr, auf dem Miefentbalerhofe in ber 
Wirtbiaft von Johannes Hödel, laſſen die 
Stinder und Erben ber allda verlehten (he: 
und Tagnersleute Vhilipp Rod und Ga: 
tharime Ditich abtheilungsbalber in Gi: 
genihum veriteigern: s 

1. Wan: Mt, 4274. — 5 De, ein auf dem 

Hiefentbalerhofe nelenened Wohnbäus: 
den mit Hofraum, Glärtden und FH 
bebör, bei Anton Hüttenberger und Da: 


niel pad. 

2. Blan'Nr. 4301. — 277 Dej. Ader aufn 
Wiefentbalerhof, im Thal, bei Wittwe 
Yafob Abel und John Höbel, 

3. Plan:Ar. 4318. — 38 Des. Ader allda, 











am Birfentopi, bei Abraham Heil und 
Wittme Abel. 
jan: mr, IH. 





2 Des. Ader im 
el und Garl Jung, 


& 
Tage, bes Mor: 


der Behaufung der 





Heute 













2 Betten, 1 Stleiberichrant, 1 Küden: 
fchramf, etwas @etüd, Tifhe, Stühle, 
Küchengeräthe und fonft mehr. 
Ralferslautern, den 18. März 1870, 

AU Algen, f. Notär. 


Brauerei: und Miefe-Ber: 


fteigerung. 

Freitag, den 8 April nächfthin, Nadı: 
mittags 2 Ubr, zu Sohjpener in dem zu 
verſte gernden Anweien feibſt, wird abtheis 
lungshalber auf Eigenthum verjteigert: 

Die in Hocfpeyer gelegene Anbäuf 
fer’fhe Brauerei, beftebend In 2 Wohn: 
bäufern, 2Scheuern, Stallungen, einer vor 
10 Jahren erbauten Brauerei mit Mais: 
fpeidier, Malydörre, Branntweinbren: 
nerei, Felſenteller und dem dabei gele: 

Ierggarten mit geberfter Segel: 


‚abn. 

Dit der Brauerei werben mitverjteigert 
alle zum Betriebe ber Brauerei gebörigen 
Fäffer_ und Geräthichaften, namentlich der 
Bierfeifel, die Maifchbütte, das ciſctue Stühls 
(if, ein Brandweinfefiel, eine Breffion, eine 
Schrotmüble und eine große Partie Lager: 
und Tranöportfäher. 

Nähere Auskunft ertheilt der unterzgeichs 
nete mit der Berfteigerung beauftragte Rotär. 

‚Sodann wird amflag den 9, il 
nächftbim, Nachmittags 3 Uhr, zu Rair 
serslantern im Gafthaus zum Nheinfreis, 

Auf Anftehen von: 

Yatob Feng, Geidäitsanent, in Kai 
ſerdlautern wobnbait, in feiner Eigenjdhait 
als definitiver En der Fallitmafie von 
Johannes Anhäuffer, Bierbrauer, in 

chfpeger wohnhaft, dermalen im \allis 
mentäzuftanbe und lehterer jelbit als gejeh- 
licher Vormund über jeine mit feiner wers 
lebten Ehefrau Unna. Auguſte Ritter 
erzeugten noch minderjäbrigen Sender: Ges 
tene, Louiſe und Karl Anhäuffer, 


ut hu verfteigert: 

Man: . 3300, 3301, — 14. Tagm. 69 
Dey. Wieſe im Hagelgrund, Baun fais 
ferslautern, wovon drei Biertel den ges 
nannten Kindern und ein 
Viertel der gedachten allitmafle gehört. 

Kaljerslautern, den 18. März 1870, 

73,1) IAlgen, f, Notär, 
— I. ⸗ 

Ri s H inben bau: 
4 Möbelichreiner knsascı 
° bei $. Tranmer. 


Gin flellvertretenber Oerihtichreiber | 


den Dienft bei, dem Unterjudkingerichter amt 
Tat. Berirtägerichte Kalferslautern, kann fo: 
elcid, oder diß 1. April näcitkin, eintreten, 





Mafferslautern, den 15. März 1970. 
. Rofiee, 
63,5,7) fat. Beyirtögerichtichreiber 


Bür Confirmande 


empfehlen wir: Mull zu Kleibern, weit: | 
ftidereien, Zafchentikber, Handidube, Strüms 
ofe, Zeugitieiel für Mäddben, folide kalble- 
derne Zeugftiejel A fl. 3, 36 fr. für Knaben, 
Wahätersen, billige und feinfte Kränge und 


Blumen, 
Gefchw. Sproß. 
Der Unterzeichnete bat 
ein Logis _ 
Bar fo Rz: 


Brummen im Koi. 
Nikolaus Kollet 
vorm Kerſtthore. 


Bet Unterzeichneter iſt eine 


fleine Wohnung 
Eye und ſogleich AR ; 


Zu vermietben: 
Ein möbfirte® immer ebener Erbe in 
der Eifenbabnftrafie; zu erfragen in der Er⸗ 
pebition d6, Blattes. 


Pranz Cchmwarz an Diainger Thor, 


bat noch o 
m ausplaͤtze 
ehrere Hausp Lüge 


an ber Hodjipeyerer 
Zu verfaufen 

8 — Baupläte gegen ben 

Ep, Sawars. 
Ein Garten, 

welcher weitlich der Stadt lieat, wird au 


miethen neiucht. — Näberes in der Erpes 
bition d. Bi. 

















Feuerwehr! 


Die Uebunpen des Eteigercorps beginnen nädften Sonn: 
tag ben 20. d4. mit ber hfitation der PArmatır und Montur, 
jormwle der Steigerapparaten. Auffiellung präci® 3 Ihr. 


Das Kommando. 





cas 


o 


Spielunterhaltung am Sonntag 20. tür). 
Der Ausſchuß. es 


Anfang 7 br. 






Hamburg-Amerikanifye Pacetfohrt-Actien-Gefelfcaft 
Directe · Poſt Dampffehiff fohrt wiſchen 


Hamburg und New-yYork 


Oabre anlaufend, vermittelit ber Rok-Dampficifie 
Diorgens. Morgens. . 
—— mist ‚23. März. Gimbria, Mittwoch, 13. April. 





olii 
Zilefia, Mittwor, 
Pafiı eyeeije: Urbe Gajüte_Br. 












two, 30. März. Weltphalia, Mittivorh, 20, April. 
6. April. Dammonia, Mittwoch, . April. 
Grt. Rtbir. 165, Zweite Gajüte Br. Ert 


bir. 100, Swilchendet Br. Grt, Niblr. 55. 


Fracht Liv, 


2. — pr. 40 bamb, Gubichun mit 15%, Vrimage, für ord. Güt 


mac Uebereinfunit. 
Briefporto von und nad den Verein, Staaten 4 Sar. Briefe su begeidhm 
„per Hamburger Dampficift.” 
Näheres bei dem Schifismatler 


Angnit Bolten, 


fowie dem alleinigen Generalagenten für 


m. Miler's Nachfolger, Hamburg, 


dad Königreich Bahern 


3 3. Vorhof in Adeffenturg. 
Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslautern u. Umgegend. 


Heinr. L2eppla, 





Herrenfleidermacher, 


wohnhaft bei frau MWittwe Krebs, vis-h-vis ber Vlerbrauerei Wagner, 
erlaubt ji zur allfeitigen Stenntnis au bringen, daß er fich bierorts als folther etablirt 
bat und empfiehlt Sich dem Mohlwollen des werchrlihen Publitums mit dem Bemerfen, 
daß er alle ibın werdenden Auitcipe zur volften Zufriedenheit feiner Gönner ausführen 


wird. — Im Belize einer Näbma 


Steppereien für Schuhmacher, 


‚hine übernimmt derselbe namentlich auch 


Weihzengarbeiten jeder Art, 
161,7 


wie Semden ır, deral., unter Juftherumg reelfer und billiger Bedienung. 1, 





Reflauration von A. H. Rei, 


Nenitadt 


a Haardt, 


empfiehlt dem verehelichen Boblikum guten Thh reinen Wein, Bier und Staffec. _(67" 


bend erideint ald Gratiöbeilnge der „Pfälzer Demokrat“ 





i Demofratiiher 
Arbeiter- Bildungs =Berein. 


Heute Gamftag den 19, März, 
Abends 8'/, Uhr z 


Discuffions: Abend. 
Der I. Voritand. 


Zahnärztliche Anzeige. 
Der Untergeicuete, jeilber praft, Zahmarıt 
in Speyer, bat fidh hier miebergelajien und 
ift fortwährend im feiner Wohnung, Haus 
waffe, — nig, ver Wag⸗ 
ner ſchen Brauerei, zu conſaltiren. 
Kaijerälautern, den B. Januar 1870. 

61,73] @. Brader, praft. Zabmarit. 


— — — Kalferdlau: 
668 8 
tüchtige Biumerleute. 


Wegen Logis und Lohn wende man ſich 
an ben en Bortier. 


Fell gemäflerte 


Mainzer Stodfiiche 
find wieder eingetroffen bri (64,7 
Geh. Heufchfel Wiwe: 


— Ad cd. bin Achern en ad 
Peter Griaſch auf dem Kotten, hat einen 


Morgen Ader 


am Galgen auf mehrere Jahre zu verpadhten, 


Ein Schneidergeſelle 


Tann dauernde Beidäftigung erhalten bei 


Peter Becher 
25,7 wohnbaft auf dem Sotten, 


Der untere Stod meines dahiet am der 
Haupt: und Marktitrafie gelegenen Wohn: 
bufes, beftehend In einem Laden, 2 Sim: 
mern, geräumiger Side, Keller und Epeir 
ber, bejichbar bid Ende April, iſt anders 
mweitig zu vermietben. 

Wilhelm Mayer wen. 
6, Ubrmader. 


gr Thielihen Haufe am Schillerplabe 
il 5 
zwei Läden, 


begiehbar den 1. Auguft 1870, andermeitin 
au vermiethen. — — 


Reſten. Kie detſtofe 
e uf. * 


zu auffallend billigem Ss bei 


Morgen Sonntag Nachmttag 


Auintett 


auf dem Sundskopf. 
Anfang 3 Uhr. — Gntree 3 fr. + 


5 fl. Belohnung! 


Gewiſſe Perfonen von bier haben c$ füh, 
wie 5 Icheint, zur umlöblichen Aufgabe ge: 
madıt, mic jı verfäumben umb meinen ehr: 
lichen Namen dem Pubfitum gegenüber in 
ein ſchlejcs Ficht zu Feen. 
biete nun obige —— Den 
jenigen, welder mir gedachte Berfonen der 
Art beseichmet, daf ich diejelben gerichtlich 
belangen fann. 

Adam Detbeimer, Mepar. 

Kotten. 


Tpeaterinstaijerslautern. 


Samflag, den 19. März 1870. 
Ab: ement suspendn., 
Baftipiel fönigl. bauer. Hoffchaufpielerin 








Fran Yila v. Buiyomwsty, vom Hof- umd 
Nationaltheater in Münden. 
Zum erften Dale: 


DieDamemitden Camelien. 

Drama in 5 Aften nach Alerander Dumas, 

Sohn, frei Flr die deutfche Bühne bearbeitet 
von Vörger. 


— —— — — 
* Kaiferslautern, 19. März 1870, — 
(Bietualienmarft.) Butter p. Bid. H—I6fr, 
&r.3 Gier4 fr. Kartoffeln p. ir. 1 f1.45 Mr. 
2 F Strob 1 f.— fi. — 
ft. — fr. 
Heinrich, Marktmeifter, 


— „. _.; _ "3.21... 
Frankfurter Cours vom 18. März. 


* Puls, 


Ib:@orten. 
Preußiiche Kafleniheine . + n 
Sriebrihäder. . | 93819 








Pillen - -» - 0. 9457-49 
„Doppelte. ...19 465 
oänbiiche fl. 10,Stüde „| 9 54 54 
ufaten - » » - 536.38 
Weirantenftüde . 93031 
Gngliihe Sovereigns . 11 555 
Nuifikhe Imperiales . . „| 9 
Dollars in Go . . 220 





Disconts EVA @. 


älziſche Volkszeitung, 
































Ciehes Blatt erigpeint 71 ia, ausgenommen Gommtäge, in * pre 
melden Tape dagegen der Kir! tzer Demotrat,” ſewie ber 
„BlafatsAngeiger" als @ratiäbeilagen ausgegeben 


werben, nnd foflet wierteljährlib in Kakierslautern mit 


Trknerlobm 1 rg” 26 h.; im gang Bauern mit A a ei 
Brfellarbübr 1 fl. 30 ft. - Imjerate, tele durch die ara 
Bialy eine Harfe Verbreitung finden, werben mit 3 fr. bie 
drud unb Berlan er Badernderei ”. Hohr ‚in Reilesolausern. Isterfpattige Selle beredimet, bei Smaliger Anleration mit 2 fr 


2. 


At bir Revastion veranmvertii 











Kaiferölautern, Montag 21. März 1870, 


Nro. 68, 


68. Jahrg. 








Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 21. März 








bie Herzen von Männern, mie Grant, Sumner und 
Fiſh mit Enthufiesmus eriülen folte, 
„Barum laſſen die Ber, Staaten fih in einem 


Ein fürätbares Drama lenkt unfere Aufmerkfam- | folen Augenblide von Furcht übermannen ? Furcht? 
keit heute zuerft nah Cuba, der Perle der Antillen, So lautet bas Wort der monardiihen Diplomatie 
wo troß ber unerhörteften Opfer es ben Spaniern | in Europa, — in einem Mugenblide, wo die Mor 
noch immer wicht gelungen tit, den Unabhängigkeits: | nardie bei uns in Spanien und übetall in ben legs 
krieg zu Bunften Spaniens zu entſcheiden. Was | ten Zügen liegt! Will das großgewordene Kind, — 


der offene Kampf mit überlegenen Streitfräften nicht | „großgemworden, um ein Riefe zu werben“, 


— nie 


vermag, fol ber politifhe Mord bemirfen. Kürzlich | mals feine göttliche Miſſion in der Welt verfüchen ? 


hatte die Jagd auf Mitglieder der cubanischen Zunta 
achtzehn Bürger in die Hände ber Spanier geliefert. 
Sie wurden nah dem 15 Meilen von gemannter 
Stadt entfernten Sar Juan, einem obäcuren Orte 
gebracht. Dort wurden fie vor eim Kriegegericht 
geftellt, bes Hochverraths für ſchuld ig befunden und 
zum Tode verurtheilt. 
den Beiftand eines Vertheidigers, nod die Befugnik, 
Entlaftungszeugen vorguladen. Bald nah Beenbigu: 
des Arrefted wurden fie ſaumtlich hingerichtet. Du 
dergleichen brutale Willfüracte hofft das uiterlan | 
die Bevölkerung Guba’s dauernd zu verfühnen! 

Die Regierung -der Vereinigten Staaten 
vermag ſich diefem ſchredlichen Morben gegemüber 
noch immer nicht zu einer entichiebenen Anertennungs · 
politit der mfurrection entfchliehen. Der große 
Hoitator Mazzini hat folgenden Brief in dercuba- 
niſchen Angelegenheit an ben General Eluferet in 
News Hork geichrieben : 

Ich bin fhmerzlih berührt von ber gleichgül: 
tigen Stellung der Ver. Staaten Guba gegenüber, 
Der legte Uct des grofien amerifanifhen Dramas 
wird anf jener Snfel geipielt. Die cubaniſche In ⸗ 
furrection iſt die birecte Folge bes Emancipations- 
Kampfes. Es ift weder logtih, noch gut, noch der 
Ber. Staaten würbig, das Banner zu entfalten und 
dann faltblätig jene dem Tode zu überlafen, welde 
zu ſich ſelbſt geipsoden haben: „Die Stunde iſt ger 
kommen“. Der Grundfag: „Jeder für fih*, — eine 
von den Schülern Louis Philippe's eingeführte Po- 
litit, — if ein Verbreden und ein Fehlgriff, 
— für Euch Republilaner ein Berbrecen, weil 
ex das allgemeine chriſtliche Jutereſſe, eine Sache 
in Adtede ftellt, welche von Euch ausgegangen iſt, 
— ein Febigcif. weil er das Anjehen, welches Ihr 
Euch in Europa und überall erobert habt, jerſidti. 
Er begrabirt und iſolirt Euch. Abgeſehen von der 
beiligen Sade, von ben amerilaniſchen Jnterefien, 
für melde bie Eubaner verbluten, Liegt etwas Großes, 
Grhabenes in dem Schaufpiele, Herrn und Stlaven 
Hand in Hand in den Kampf ziehen zu fehen, bas 


Man geftattete ihnen weder | Gubantiem Kampfes. 





Bil es niemald begreifen, daß Hepublifanismus, 
bei göftlider, wie menſchticher Entichliebung, ein 
Prinzip, ein GlanbensArtikel umd nicht ein miſe · 
tables Local Ereiguiß ii? Wenn irgend Etwas in 
ber Welt mich mulblos machen fan, ift es bie unthä- 
tige, negative Haltung Ihrer Nation Angefihts des 
Iofepb Mayzini” 

Hoffen wir, daß ber Brief feinen Ymed nicht 
j Preiehte. 

Die Vereinigten Staaten beichäftigen ſich augen 
blidlih mit großer Etaatswäidhe. Die Unter 
ſu chung gegen die Gongreßmitglieder, melde 
förmlihen Handel mit Gadettenftellen getrieben, dauert 
fort und es kommen dabei ihlimme Dinge an ben 
Tag. Zunächſt handelt es jih dabei um Meine Be: 
träge von 280 bis 1000 Doll., die dafür bezahlt 
wurden. Nur ein Mitglieb, Wpittemore von Süd« 
carolina, wies nah, baß er das Gelb wenigſtens 
night in bie Taſche gehtedt ſondern dem Fonds für 
Schulzwede überwieien habe; bie andern Angefhuls 
digten vermögen fi nicht rein zu wachen. 

England bat neben feinen Sorgen für die iris 
fhen Rebellen nod Zeit und NAube genug, den Aus ⸗ 
bau feiner inneren Werbältniffe zu volenben; im 
lieben Deutihland befhäftigt unferen neugierigen 
Bid für Heute nur das Einheitäfieber, von bem der 
Goburger-Herzog befallen it. Mit der vaterländiichen 
Einigung im Großen will es nicht mehr recht vor 
wärtd, aber doch muß geeinigt. werben und wenn es 
auch nur bie Wölfer von Goburg und Gotha find, die 
dem nationaltiberalen Beitgeifte zum Trotz von ber 
Einigungsmuth ihres Iheueren Herrn und Fürften 
nichts wiſſen wollen. 

Ein 5 Schauſpiel bat Rußland 
zur Tobdtenjeier des deutlichen Vaters Nicolaus er» 
fahren. Auf dem Warktiplage zu Tambom erfolgte 
die ‚öffenttiche Verkündigung bes Urtheils bes diri ⸗ 
girenden Senats in dem Prozeß gegen Marim Plo⸗ 
tigyn und bie auberen megen Nugehörigkeit zur 
Stopteniecte oder Förderung der duiereſſen biejer 
Secie angellagten Perionen. 


Auf dem Verbrecherlarren fah M. Potigyn mit 
bem Rüden mad ben Pferden. Der Zug bemente 
fih unter Trommelihlag von dem Gefängniffe durch) 
die Hauptfiraße bis zum Marktplatze. Auf der Brut 
hatte Vlotizyn eine ſchwarze Tafel mit ber betreffen 
ben Aufſchrift. Der Henker führte den Vernribeilten 
mit auf den Nüden gebundenen Händen auf bas 
Schaffot und band ihn mit Striden an den Schand ⸗ 
piahl. Darauf wurde laut das Urtheil verlefen und 
über ben auf bem Schaffot ausgeftellten Plotizyn die 
Eeremonie vollzogen, melde den bürgerlichen Tod ver · 
hängt. Er it zum ®erluft ber Vürgerrechte und zur 
lebenslänglien Verbannung nad den entfernteiten 
Genenden Dftfibiriens verurtheilt. 

Taglich laufen in Münden nene Abrefien ar 
gen das Wehrgeſetz bei der Abgeorpnetenlammer ein 
und glaubt der „Rürnb. Anz.“ Beinen Fehlſchluß zu 
siehen, wenn man ſchon jeßt bie Unterfchriften auf 
ca. 20,000 ſchãtzt. Möge bie Volkspartei bie mit fo 
vielem Erfolge begonnene Agitation nur weiter fort 
fegen und fi durd bas Bebahren ber fogenannten 
Forticrittspartei nicht irre machen laſſen. Das 
bayerifhe Bolt wirb wohl noch einfehen, auf wel ⸗ 
her Seite feine wahren Freunde find und wird nicht 
vergeiien, daß befonbers durch das eifrige Wirken 
ber Bollöpartei bie projektirte Stewererhähung unters 
bleibt, während die Fortſchriuler auch biele neue 
Laft dem Volle aufbürden mwürben. 


Das Bürgerwehrgefeg, 
weiches ber Abgeorbnetenfammer vorliegt und bas 
wir, nad Mitiheitung — hauptſachlichſten Veſtim⸗ 
mungen, einer ausführlihen Beſprechung unterziehen 
werben, zerfällt in ſechs Abſchnitie. Der erfte von 
biefen, von ber Beftimmung der Bürgerwehr hans 
delnd, umfaßt folgende ſechs Artikel: 

Art. 1. Die Bürgerwehr ift beftimmt, zur Er 
haltung der Öffentlichen Ruhe, Drbnung und Sichet · 
heit im Innern bes Landes mitzuwirken. Ihre Chäs 
tigkeit im diefer Beziehung bemißt fih nah dem je- 
weiligen Bebürfniffe unb hängt von bem barauf ge: 
gründeten vorgängigen Requifitionen ber Siherheite, 
poligeibehörben ab, 

Art. 2. Regelmäßige Wachen zu beziehen, iſt fie 
nur unter außsnahmsmeilen Berhältniffen verpflichtet, 

Art. 3, In der Regel ift ihre Dienfleiftung auf 
ben Gemeindebezirk beichräntt. Nur wenn auferor- 
dentliche ——— außerorbentlie Maß · 
regeln, wie 3. 8. Streifen erheiſchen, kann fie auch 
außerhalb dfeben, jedoch für jedes Commando nur 
auf die Dauer von höchſtens brei Tagen, zur Ber 


— — — — ee — — — — — — — — —r — 





*Alärchen. 
Rovelle von Auguſt Schrader. 


(6. Fortfegung.) 

— Gehen Sie nur ın den Garten und überlegen 
Sie ſich die Sache; der tudiſche Advolat braucht 
nicht immer Recht zu behalten. Ich wiederhole Ihnen: 
mit und iſt es aus, wenn ber Muller verjagt wird. 
Kann mir ſchon denlen, vo hinaus die ganze Geſchichte 
läuit . Sie glauben weht Hug zu fein und finb 
doch der Ungeführte. Gehen Sie, rief fie erbittert, 
als der Mrofefior ſich iht nähern mollte; ich zeige Ih 
nen nur dann erft wieber ein ſreundliches Geſicht, wenn 
Eie nicht mehr jo bartherzig find. 

Dore warf die weihe Müge auf ben nächſten Stuhl, 
ging in die Speifelammer und derſchloß die Thür hin ⸗ 
tr 

in Taube war fehr ernft geworben. 

— Mit unbegreiflig! murmelte er vor fi bin. 
Diefe Dore if feit einiger Beit ganz anders geworden, 
fie tritt mit einer Eniſchiedenheit auf, die ich ſonſt 
nicht bemerft babe, Ich lann ihr nicht fo ganz uns 
seht geben; das Verfahren gegen ben Müller, fowie 
gegen manden anbern fleißigen Mann, ift hart . 
aber ich muß fo verfahren, wenn ich das große Biel 
eigt verfehlen wil. Der Blig, der bier umb dort 
zündet und einen Menden erſchlägt, reinigt die Luft, 
er verfolgt fein großes Biel, ohne fi um die ange 





richtete Vernichtung zu fümmern ... Aber was in bie 
Dore gefahren ift, im dieſe fo rufige Serle? . Könnte 
ich doch Mar ſehen, ich gäbe etwas barum. Dit uns 
wird es aus fein, hat fie geſagt. .. es fiedt Jemand 
inter...» 

Er ſchlich zu ber Thür der Speifelammer und rief 
eiſe: 

— Dorel Dore! 

Ein Poltern ließ ſich vernehmen als ob bie Wirth: 
ſchafterin ſtart aufräumte 

— Sie iſt immer thätigh dachte Taube. Ich ber 
fige im ihr eine wahre Perle, einen Hausſchah der nie 
zu erlegen if. 

Sept fiel fein Blid auf das Häubchen. Gein has 
gered Geficht verllärte ſich plöglic. 

— Mlerliebft, immer fein und nett ! 

— 8 hat ihre Stirn bebedt, ihr ſchoͤnes volles 
Haar! Und mir zu Liebe hat fie es immer getragen 
D, fo etwas if zu demonſtrativ, ald baf man 
es nicht bemerlen folte . . Nein, Dore dioht mur, 
fie lann es nicht im Einſte gemeint haben. Rachdem 
fie fo lange mir treu gedient hat, foll fie mich ver ⸗ 
laflın . 

Die "Ihür warb geöffnet und Dore, eine große 
Shüfel tragend, trat heraus, 

— Bas ift denn das? rief fie erlaumt. 

— 5, ah! lallte ber — 

— Meine Morgenhaubt . 


— 3% will fie vor dem Berberben ſchützen. 

— Bie unnüg, ie Profe ſſor. 

— Sparfamteit ih iſt in allen Dingen gut; dieſes 
Nleibungsftüd lag am Boden... 

Et legte es auf ben Stuhl. 

Dore trug ihre Schüffel zu. dem Tiſche 

— Da lügt ber gelehrte Herr! dachte fie. Ich weiß 
genau, was ih vorhin gethan habe. Die Menfhen 
find dod aus Zug und Trug aunfammengefegt 

Nun wandte fie ſich zu ihrem verlegemen Hertn 

— € if gut, Here Peofefjor, ſchon gut! 

— Bebede Dein Haupt wieber mit biefem Häub- 
en! bat er ſüßlich. 

— Nein! rief entiieben bie Wirthſchaſterin 

— Es fteht Die wunderhold, ich habe meine Freude 
baran | 

— Nein, taufenbmal nein! 

Taube hatte das Toilettenflüd wieder ergriffen. 

— Iqh bitte Did, Dore! Thue es als Beiden 
der Berföhnung ! 

— Denn Sie mir Eins verſprechen 

— Bas denn? 

— Dab Sie den Müller nicht treten wollen. 

Taube blidte zum Himmel empor. 

— Gott weiß, daß 18 Dir gen Yes zu Liebe 
thus, Dore! aber forbere heute fein binbenbes Ber» 
Iprehen von mir, id kann e8 bei dem beften Willen 
wicht geben. 


wenbung kommen. Auch if bie Würgermehe verpflich- 
tet, ſich im unruhigen oder Kriegszeiten zum Geleite 
von Eivil und Miflfrtrensporten bis zur näditen 
Etappen-Station Derihenden zu Taffen. 

Art 4. Die Dienfleiftung im Gemeindebezitke 
in lets eine wmentgeltliche "Bett Verwendung 
außerhatb deſſelben erhätt die Vürgerwehr die Bagen 
und Löhnungen, welche den beireffenden Ghargen der 
t Gmdarmerie gebühren, und bei Trausporten über 
Die die bei der 8. Gennarmerie in Anwendung fe: 
bende Transportgebühr. Die Koften hierfür werden 
aus der Staatäkaffe beitritten, fofeen nicht der Erſah 
derjelben einem Dritten auf Grund geſetzlicher Mer: 
pflichtung obliegt. 

art. 5. Sobald die Bacgerweht oder einzelne 
Theife derfelben zum Dienfte ausriden, Hat fie den 
Sharalter ber bewaffneten Macht und tritt unter das 
Gommanbo ber etwa im Bemeindebszirfe befindlichen 
Stabi oder Blapcommandantidait. 

Art. 6. Die Vürgerwehr ift zu allen Ausrädun- 
gen in Parade verpflichtet, welche an den Geburts: 
und Namenzfehen des Königs und ber Rönigin ftatt- 
finden, ober zu melden die Veiziehung ber MWürger: 
weht durch befonderen loniglichen Befehl angeordnet 
wird, ferner hat fie zu Ehrenmaden und zu ben Lei: 
Genconducten der Stadt» unb Plagcommandanten 
auszjuräden. 

Der zweite Abichnitt behandelt in den Artileln 
7 bis 14 den Almfang der Bürgermehrpilict, 

Art. 7. Bürgermehrpflitig it mit Ausnahme 
der Standesherren und ihrer familien, fomte des 
geiſtlichen Standes jeder voljährige Mann, welder 
in einer Gemeinde des Königreichs dad Bürgerrecht 
befigt, am Drte feines ftändigen Wohnſiges und zwar 
bis (zum vollendeten fünfzigften Lebensjahre, fofern 
und fo fange er nicht dem fichenden Deere, der 
Landwehr, ber Genbarmerie oder einem ſtaailichen 
ober nemeinblihen Eioil-Sicherbeitsinftitute mit ber 
Verpflichtung zum activen Dienfte angehört oder 
Wehrgeld auf die gefeglihe Dienfizeit im ftehenden 
Heere zu entrichten hat. 

Art. 8. Vom Dienfte find olle diejenigen befreit, 
melde zum Dienfie körperlich untauglih find. Die 
Gründe ber Untauglifeit und das Berfahren bei 
deren Gonftatirung wird durch Werordmung feſt · 


gefest. 

rt, 9, Die Befreiung vom perfönlihen Dienfte 
lönmen verlangen: 1) die Beamten des Hof und 
Staatsbienfted, penfionirte Offiziere, Notare und öfr 
fentli; angeftelte Legrer; 2) die Bürgermeifter, Mar 
giftrotsräthe, Anjunften und Beigeorbneten; 3) ſaͤmmt · 
lihe Bebienitete ber Staats: und Brivalerfenbabnen, 
dann der ſonſtigen Berfehräanflalten; 4) erste, 
Wuubärgte, Apoiheket, Bader; 5) ale biejenigen, 
welche als active Mitglieder einer techn organi« 
firten Feuerwehr in derlelben wirkliche, zur Erfüllung 
ihrer Aufgabe erforderliche Dienite leiften, Sofern die 
technische Organijation geprüft und als genügenb an 
erkannt if; 6) alle diejenigen, welche die Bürgermehrs 
pflicht nicht erfüllen fönnen ohne den Erwerb. für 
ihre Familie in einer Weile zu gelährben, daß die, 
felbe vorausfihtlic der Mrmenpflege zur Laſt fallen 
würbe, 


Urt. 10. Die nah Art. 8 und nah Art, 9 gij ⸗ 
ſer ı bis 4 Befreiten find verbunden, bie Richterfile 
lung ber perfönlichen Bürgermwehrpfliht durch Baar: 
sohlung su relniten. Ausgenommen hiervon find 
nur bie erweislich im Dien! 


der Sanbmwehr älterer ober neuerer Orbnung, der 
Bürgermebr, ber Bendarmerie oder eines faatlihen 
oder aemeindligert EivisSicherheitsinftitutes, bie un« 
tauglich und hierdurch zemerbäunfähig gemorben. 

Mer: 14. Bon perlöntihen "Dienite find alle bier 
jenigen ausgeſchloſſen, welde bie Fähigkeit für voli« 
lijche Aemter verloren haben. Die Ausgeſchloſſenen 
haben die Nichterfülung ihrer periönliden Dient- 
pflicht buch Baarzahlung zu teluiren, jofern ſi⸗ nicht 
den im Het. 9 Ziffer 6 und in Met. 10 Biffer 1 
und 2 bezeichneten Rategorien angehören. 

Art. 12. Die Reluitionsbeiträge werden inner: 
halb der durch Berorbnung beflimmten Marina in 
jeder Gemeinde buch die@emeinbebehörben feftaeleht. 

Art, 13. Ueber die Verbindlichkeit zur Erfüllung 
der Vürgerwehrpflidt, über das Vorhandenfein von 
Befreinngs- und Ausihliegungsgründen, ſowie über 
die Verpflibtung zur Relaition entfcheidet bei ſich er: 
gebenden Differenzen in ben unmittelbar ben Kreis ⸗ 
tegierungen untergeorbmeten Städten bie Kreisregie- 
zung, Aammer beö Innern, nach collegaler Bera- 
tung in erfter, das Staotsminifterium des Innern 
im zweiter und lehter Sfnftany, im dem übrigen Ger 
meinden bie Dillriftsuerwattungsbehörde (Bezirksr 
amt) in erſter, die Rreisregierung, Kammer bes In ⸗ 
nern, nach collegafer Berathung in zweiter und le 
ter Jaſtanz. Bei folhen Differenzen find auch die 
Bemeindeverwaltumg und das Bärgermehr-Eommando 
ber einihlägigen Gemeinde als betheiligl und beru⸗ 
fungöberehtigt zu erachten. Die Berufung muß ins 
nerhatb 15 Tagen bei der erften Inftanz angebtacht 
oder Ichriftlich eingereicht werben. 

Urt. 14. betrifft die Beftaltung des Fortbienens 
bei Dienfttaugligkeit nad vollendetem 50 Jahre. 

(Hertiepung fetat.} 


Politiſche Nabridten. 

* Roiferßlantern, 21. Marz. Weitere Betitio, 
nen, bas Wehrgefeg betr., find eingelaufen : Von ber 
Gemeinde Zetlenbad mit 101, von ber Gemeinde 
Mittelberbad mit 50 und oon ber Gemeinde 
Dberberbad mit 81 Unteriähriften. 

* Münden, 17. Mär, Der Herr Bildof von 

nöburg hat von Nom aus an fein Beneral-Bi- 
cariat die MWeifung ergehen laſſen, baf jenen Theo 
logen, welde vermalen ihre Studien an der Univer 
ſuat Münden betreiben (am welchet eben Dr. Dölr 
tinger lehrt), befannt gegeben werben Solle, daß fie 
wicht ordintet würden, wenn fie noch meiter an diefer 
Univerfität vermeitten. Ob die andern Bifcäle 
Boyerns eine gleiche Anordnung erlaflen werben, tft 
noch nicht befannt — Ihäten fie es, bemerkt hiezu 
bie „It. Pr.“, fo mwürbe bie theologiſche Fakultät der 
Müngener Univerfirät volftändig überflüiitg werden, 
Der Heer Biſchof von Regenoburg, fagt die! Vreffe“ 
weiter, hat fi übrigens in Rom fo hohe Verdienſte 
erworben unb ſteht in fo großer @unft bei ber dort 
berrihenden Partei, daß feine Ernennung zum Gar 
dinal mit Sicherheit zu erwarten fein dürfte. 

* Münden, 17. Märg oft 11 Moden lang 
tagen bie Ramutern und harren feit dieſet Beit ver: 
geblich auf die dringenden Vorlagen bes Hrn. Juſtij 
minifters, „Wir wolen dem Gioilprogeb. IH muß 
ihn wollen, 68 beftcht eine gefepliche Dbfiegenheit für 
mic, alle Kräfte aufgubieten, um bem neuen Prozeſſe 
zu feiner praßtifhen Geltung zu verheifen. I mill 
ihn auch aus Meberzengung, weil ich ihn für ein 


bes fichenden Heeres, * Glüd halte für das Tand und weil ich der Meinung 


bin, daß mit der Durchführung biefes Prozeſſes et 
nem großen Elend bei uns ein Piel gefegt wird. 
So ſprach Hr. v. Zub in der Kammer, und bennol 
iR ed einzig und allein auf Rechnung feiner Zauber 
Bolitit zu ſchreiben, daß die-Ginführung des Brose 
ſes am geieplihen Termine ein Werk der Unmös 
ticpkeit ift und das „Vtojeß · Clend“ auf unbeftimemt 
Seit fortdauert, Der Eivilprogeb ift feit einem Fahr 
volendet. Wie will und fann man es entihuldinen 
daß die Nebengeiege innerhalb dieſes großen Leit 
raums nicht zum Abihlufe und beim Zuſamme nitr it 
ber Aammern nicht Sofort in Vorlage gelangten? (A. A 

* Münden, 18. März. Der Bräfengftanb bei 
Sanitätscompagnien it vom Ariegdminifieriumt füı 
die Monate Januar bid Auauſt auf 45 Mann, für 
September auf 73 und für Oftober, November un! 
Dejembet auf 60 Bann pr. Compagnie feitgeftel: 
worden. In dem Prüiengitand für die legten drei 
Monate des Jahres find die Nekeuten, zu 34 Manz 
angenommen, mit inbegriffen. Dielelben werden vom 
1. Januar 1871 an in den Dienft gebraht, von 
welden Tage fih der Stand auf 45 Befreite und 
Gemeine vermindert, Die Rekruten für die Kranken 
mwärterabtheilungen, melde jeder Sanitälscompagnit 
zugemiefen werben, iind 6 Woden über den Stant 
zu halten und in bem oben genannten Präfenzftande 
nicht inbegriffen. — Auf ärztlichen Rath wird fib 
Prinz Dito nächſten Mitwoch auf einige Zeit nad 
Hohenſchwangau begeben, nnd bie KöniginMur 
ter den Bringen begleiten, Dem Bernehmen 
nah ift nun enifchieden, daß für die Dauer bes 
Zolparlaments eine Bertagung unfered Banbtags 
Geitend der Staotöregterumg nidt erfolgen werde 
dak aber bie Kammern ihre Sigungen in fo lance 
ausiegen werden, ala nothwenbig ift, damit die Mit- 
glieber der Kammern, melde zugleich Mitglieber bes 
Zolparlamenis find, den Berhandlungen des legteren 
beimohnen können, — Der biäherige dayeriſche Be 
fandte in SFloreny, Graf v. Baumgarten, it ven bort 
bier einaelroffen und wird fi demnähft mach Dret: 
ven begeben, um die bortige Geſandiſchaft zw über 
nehmen. 

„*. Münden, 20. März. Das Gentraffomite, 
welches fid zur Frberung der bayeriichen Jatereſſen 
auf der in London bevoritehenden „Arbeiter: Induſttie⸗ 
Ausfielung” gebildet bat, iheille in einer heute in 
diefer Angeleagenheit in der Oftendballe flattgehabten, 
leider nur ſpärlich befudten Verlammlang mit, baß 
ihm durch den Handeldminifterialrath v. Schmalir 
eine thatträftige Unterftügung ſeitens der Regierung 
augefihert worden iſt. Darnach follen die Auzflel- 
lungsgegenflände ganz auf Staatsfoften nah London 
und aurüd beförbert werben. Ferner ſollen 
die fih darum bemerbenden Arbeiter vom Staate 
Rohmaterial xx. zur Anfertigung von Gegenfländen er- 
halten. Eadlih folen 2030 Urbeiter aus Staats: 
mitteln zum Beſuche der Ausftebung geſchidt werden. 
Da bi jeht erfi eima 20 Ausitellungsgegenftände 
aus ganz Bayern angemeldei find, fo dürſte. troy 
der verhältwißnäßig furzen Friſt (Ende Juni), bo& 
mandpem Wrbeiter Belegenbeit zu einer guten Wer 
werthung feiner Geſchidlichteit geboten fein. 

Die „B. Losytg.* ſchreibt: Geſtern mar bier bat 
Gerücht verbreitet, der Herr Rriegöminifter habe in 

Age ber Ausichußbeihlüffe Aber die Milttärcrebite 
jein Entlofjungsgeluh eingereiht. Wir haben ver: 
läffige Erfundigung barüber bis jet noch nicht ein 
sieben Zönnen, glauben aber, daß dus Gerät unbe 


— Sie wollen «6 nit geben? 

— 34 Tann, id fan nit! 
nur, ich werdt Alles aufbieten, Deinen Wunſch ju er 
gülen. Die geringfügige Soche . 

— Bie, den Untergang eines braven Mannes 
nennen Sie eine geringfügige Sache? rief Dore ent 
züßet, Mein, das hätte ich micht für möglic) gehalten ! 
Da ſiehn dran, dah Ihnen das Geld Höher ficht als 
Mey chengluch 

Zaube blieb rubig 

— Lab dab, meine Liebe! Ich werde derantwor ⸗ 
ten, was id thue und laffe. 

ie fdmolite, 

— Meinetwegen! 

— Uber Dein Eifer bringt mich auf eime Mer 
mutbung, der ich durch die Frage Ausdruck geben möchte: 
Die lommt «3, dab Du Dig bes Müllers, über den 
Du ſonſt fein Wort gefprogen, fo warm annimmft ? 
Sei einmal ganz aufrigtig, Dore, und gieb mir ben 
Grund biefer Erſcheinung an. 

— Ih habe keinen Grund, antwortete fie furz 

— Gin Menſch, ber geunblos handelt . . . 

— 34 fühle nur menihlih, und bamit abgemadt! 
Ihre Ihönen, Worte von Humanität und chriſtlichet 
Nädftenkiebe ' find num Redensatten, mit benen Sie 
den Leuten Eand in die Augen freuen, Sagen Sie 
mir von jegt an was Sie wollen, ich glaube Ihnen 


Nichts, gar Nichts mehr! 
(Gortfegung folgt.) 


* Dur; die Aufmerffamfeit eines Freundes, welcher 
die Piyhologie bes ſchoönen Geſchlechtes zu feinem ſpe ⸗ 
giellen Privan Studium macht, find wir in den Befiy 
folgender rührenden „Siopfeufjer einer ſchönen Serie“ 
gelommen, welche wir unferen Leſern glauben nicht 
vorenthalten zu dürfen: 

Gebet einer Mode / Dame: 

Lieber Gott! Erbarme Dich meiner armen Seele 
und verihaffe mir zehn Ellen von dem framöfiihen 
Arlas, den ich. heute Morgen gefehen habe, denm ich 
bin überzeugt, daß mir ein ſolches SMeib, befegt mit 





Dumanität, wie oft haben | Welt, wie es fo viele andere Frauen find, erhalt 
Gedulde Did; dod | Sie mir das Wort erllärt.. . 


mid; jeboh immer vornehm und ariſtoltatiſch. Lak 
die bevorfichenden Frübjahrämoden nah meinem Ge 
ſchmad ausfallen, laß fie Aropen von Bauſchen uns 
Falten und fei nicht Iniderifp mit Krauſen und Trod ⸗ 
dein, denn Du weißt, wie gern ich fie Habe. Richt 
«3 aud fo ein, lieber Bott, dab mein Mann noch eine 
Zeit lang Geſchaͤſte halber auf Reifen bleibt, denn er 
ift wirttih — wenigfiend für den Nugenblid zu Hauß 
gar nicht motbiwendig. Weranlaffe au, o Wott, ih 
fiche darum, daß id) bekannt werde mit dem ſchlaulen 
(diwanzäugigen Fremden, der bei —'8 auf Beluch if. 
Segne, o Herr, meine Rinder, und gib ihnen eine gute 
MWärterin, denn ich babe in der That weder Beit mod 
Zu, mid; mit denfelben zu befaffen. Und nun, mein 
Gott, wache, während ich Ichlafe, über mid und meins 


ſqhtoatzen Spigen und Falbeln, jchr ſchon ſtehen wird. Schmuchfachen! 


Im Falle Du meine Bitte gewährſt, jo beſcheete mir 
auch gleich, lieber Gott, einen meuen ſchwarzen Reftels 

Ih Inice betend vor Dir nieber und fühle 
mic fo glüdlich, denn meine Movife hat foren einen 
alerliebften Hut für mich gefertigt und mir zugehdidt, 
ein wahrhaft zotuiches Meinod aus weißem Wlas, 
selhmädt mit Morbuiolen und Straußfederbüfhen Für 
Diele Begünftigung taulend Dant! Bieb mir, o Herr, 
ein bemüthiged Herz und ein aeues grünfeibenes Rieib 
mit einer pafjenden Ausfloffirung. Laß mid nicht zu 
eingenommen werden für biefe eitle und betrügerifche 





Aufgabe, 
Mein Erftes ſagſt Du beutih und chrlich 
Zum Bettelfnaben, wie zum Freund. 
Mein Zweites ih dem Kaufmann unentbehrlich. 
Der Philantrop it meines Ganzen Feind, 
Doch feinen Wunjch erfüht man Ihiwerlic, 


Auflöfung der Aufgabe in Ar. 67: 
Die Buchſt aben, 


grünbet ift; zweifelsohne würde ber Hr. Minifter 
bevor er einen folten Schritt thäte, erft die Beichlüffe 
beider Rammern abwarten; bieie müſſen ja erit vor» 
Tiegen, bevor man ein Urtbeil darüber fällen fann, 
ob mit den bewilligten Mitteln autzureichen if. 
Dringen Kolb's Vorfchläge dur, dann bürfte es 
freitih ſchwer halten, einen Offizier zu finden, ber 
dann das Kriegsminifterium übernehmen möchte. (?) 

Rarlörnde, 18. März Die Abgeorbnetenfam: 
mer nahm heute einitimmig das Militärftrafgefeh: 
buch, fowie dos Einführungsgeieg zu demſelben und 
die Militärftrafgerichtsorbnung an. 

Wien, 19. März; Die im legterer Zeit cieculte 
senden Gerüchte betr. neuerliher Minifterkeifis ent» 
bebren, autem Vernehwmen nad, jeder Begründung. 

Brüffel, 18. Mär; Der Senat nahm den @e- 
ſedeutwuri, betr. die Wahlreform, mit 28 genen 28 
Stimmen übereinflimmend mit den Beichlüffen ber 
Repräfentantenfammer an. 

Paris, 19. März. Aus befler Quelle fann ich 
mittbeiten, daß fih Graf Daru im Sauie der näch ⸗ 
fen Woche dur eine Juterpellation Gelegenheit bier 
ten laſſen wird, feine Stellung zu ber dentichen Frage 
zu präcifiren. Er wird die Erflärung abgeben, baß 
die Eitwation befriedigend it, da aus Bitmard’s 
Andeutungen hervorgebe, Preuben werde nichts gegen 
bie Stipulationen des Prager Friedens unternehmen. 
Die Freunde Daru's weilen bereits triumphitend 
auf die verföhnlihe und zugleich feite Haltung bin, 
weiche der ſtanzöſiſche Minifter des Meußern ben 
Grafen Bismard gegenüber einnebme. (Frl. Bial 

London, 19. März, Das Unterhaus. nabın in 
feiner geſtrigen Nachtſihgung das Unterrihtäpeleg in 
zweiter Leſung an. Der Antrag Diron, alle vom 
Staat iunterhaltene Boltsihulen für coni-Tfiondlos zu 
erflären, wurde verworfen. Gladſtone verbieh für bie 
Beitimmungen über den Neligionsunterriht ein Zus 
jahz · Amendement. 


Deffentlider Spredfaal. 

[!] Raiferölantern, 18. Mätz. Wir hätten nicht 
gedacht, daß die „Rai. Ztg.“ nad den Berhandlun: 
gen vor bem Suchtpotizeigerichte am fehten Mitiwoche 
und ber Freilprehung des Kern A Wagner bie 
Stirne haben würde, wenn auch nur verbliknt, Hrn. 
Spitalverwalter Dellmuth als ein auserlefenes 
„Barteiopfer“ hinzuftelen; bieielbe hat dieß trogbem, 
wenn auch fehe jeinitifh referniet, verſucht, ſo bab 
wir nothgebrungen einige Selen erwidern müffen. 

Die gehäffige Art und Weile, mie die bei den 
Stabtrathwahlen unterlegene Partei in einzelnen ihrer 
Glieder die Autorität und das Aniehen des meuge- 
wählten Stabtrathes zu untergraben ſuchen, if bes 
faunt und murde dieſes Gebahren ohnmöchtiger 
Wuth Seither mit der gebührenden Verachtung bes 
banbel. Die Niederlage diefer Herrn ift nun eine 
mal nicht ungeſchehen zu machen und wird jeder 
Mann, von halbwegs Anftand, wenn er ſonſt im 
einer derartigen Ehrenftelle nichts weiter gefucht hat, 
fih in die Situation zu finden wiſſen. Es gibt je 
bod Leute, die um jeden Preis, felbit um dem der 
raffinieteften Bosyeit, verlorenes Terrain wieder zu 
gewinnen ſuchen, und bahin reinen wir das Beſite; 
ben, ben „Prozeh Dellmutb* als ein Parteima- 
növer und den Holpitalverwalter Telbft als einen 
„Märtyrer“ binzuftelen, ja durch die Yeilen ſchim⸗ 
mern zu faflen, ald ob man von maßnebender Stelle 
mit einer Diene im Gefängniß gegen Dellmuth 
confpirirt und ein Romplott gebildet hätte. 

Es mag fein, daß ber Hoipitalverwalter Dell« 
mutb unangenehm berührt wurde, ald die neue 
ftädtiie Wermaltung eine fireuge Gontrole im Hof 
pitale einführte, und mir fragen darım wohl mit 
Reit: war berielbe denn vorher nit am eine foldye 
gemöhnt? Es mag demfelben aud wohl unlieb ger 
meien fein, ba man jeine von ihm mohl längere 
Keit ausgeübte Disciplinargemwalt beſchränkte 
and baf der Stabtraih, reſp. die Hofpitalcommilften, 
fi bie Petr. Strafen, wenn nicht Gefahr auf bem 
Berzuge, ſelbſt vorbehielt; al’ dergleichen geihah aber 
nicht aus perſonlichen oder politiſchen Motiven ger 
gen ben Verwalter Dellmmtb, es geſchah einfach 
nur barum, weil der Stadraih es für feine Pflicht 
erkannte, Met und Gerechtigkeit für Alle, alſo auch 
für bie Hoſpital · Inſaſſen, zu üben. Der. heutige 
Stadtrath fann nur münden, dab man ihn von 
wmaßgebender Seite in allen feinen feitherigen Hanbr 
lungen auf's ftrenafte controlire. Derſelbe hat in 
feinem bisherigen Mirken keines Menſchen Auge und 
aud nicht Das Auge des Geſthes zu ſcheuen. Der 
Stadtrath von Kaiferslantern it ſich feiner Stelung 
und Würde jo bewußt, daß er fich nicht durch „Pers 
fönlichkeiten” in feinen Handlungen leiten läht. 

Daß der neuen fädtifhen Verwaltung manche 
Klagen über das Hofpital zugetragen wurden, fit 
nicht zu laugnen, eine vorgeiegle Verwaltung fann 
dergleihen nicht tobtihweigen, wie ein Privatmann, 
namentlich nicht in Fällen, wo das yrößte Verirauen 





an die Perlon eines Bebienfieten geknüpft ift, und 
fo konnte e8 bem biefiaen Epitafverwalter ja nur 
angenehm fein, wenn man feinem bienitlihen Wir 
ten bie gebührende Aufmerfiamfeit widmete. Nur 
auf diefe Weiſe Tonnten bie gegen ihn curficenden 
Gerüdte widerlegt werden und bie Wahrheit zu Tage 
fommen. 

Wenn jeboh von „Parteigebäifigkeit” abiolut bie 
Rebe fein fol, dann fragen wir: marum bat ber 
Verwalter Dellmurh den Stadtrat Wagner 
zuchtpoligeilich belangt, warum nicht jenen Aufleher 
oder die Auffeherin, melde die erften Mittheilungen 
Über bie Ausfagen jener Züctlingin gegen ben Ber 
walter Dellmutb machten. 

Stabtratb und Hoſpital-Commiſſion haben gegen 
den Verwalter Delimutb gan correct, unparteilich, 
pflitgemäß gehandelt, und hoffen wir, bat dieſe Cot ⸗ 
porationen aud die Energie entfalten werden, die 
unerläßlihe Eubordination herzuftellen, auf daß ein 
für allemal Har werde, daß man nichts verlangen 
wird als ftrengftie Bilichterfüllung, jeder im 
Mebrigen einen Gott anbeten dürfe, wie er ihm gefalle. 


Bermifchte und Ivocale Nachrichten, 

R Raiferslautern, 20. Mär, Ja der geftern 
Mattgefundenen Sigung der Drts:Sdhulcammils 
fion wurde die erfreulihe Bemerkung gemadt, daß 
fi feit Einführung energifcherer Daßregeln, der Schul · 
beſach beinahe fämmtliher Vollsigulen bedeutend ge: 
befiert bat. 

R Raiferslautern,20. Mär, (Basankalt.) Der 
Ausiduß der Gasanftalt: Verwaltung wählte gekern den 
bisherigen I. Vorſtand, Herra Mafdinenmeiter Werft: 
bonen, wieber aufd Neue; als II, Vorſtand wurde 
Herr Bürgermeifter Hohle gewählt, Intereffant 
waren die bei ber Berfammlung von Herrn Basmeıfter 
Hoffmann gegebenen ſtatiſtiſchen Notizen über das 
Betriebsergebnig der eingelnen Jahrgänge unferer Bas: 


anftalt. Demfeiben entnehmen wir Nacftchendes : 
oe auf tie 








Jahr: Gasprobuction Gaspreis IV Tlammemahl 
am. mE. fl. Re Beloarf, Yaterurs 
BT eh, 50. 168 
1860. 4777,40, 5. — 4 2143 182 

1861. 4,980, 700, 45. 398 Bi 16 
1862, 5,987, 700. 490. 34. 27. 167 

1883, 6,752,500. 415 353 0 310. 168 
1884. 7,701,300, 4,— 3. 2. 3 171 

1885. 8,172,200. 350. 3.0 BUT. 188 

1866. 11,158 000, 3.40, 3.04. du. 191 

1867. 14,770,000. 3.9. 258. „5419. 200 

1868. 17 021,900, 3. 20, 242 59. 219 

1869. 18,300,000. 3. 10. 233 6 285 

1870. .— 

RB Raiferslautern, 21. Mär. Das Gomite 


der „höheren Tödterfhule* beichloß, für bies 
jenigen bereits confirmirten Schülerinnen ber IV. Glaffe, 
welde den Glaffenunterricht nur theilweiſe beſuchen, ben 
* bes monailichen Schulgeldes auf 2 I. feſtzu ⸗ 
then : 
» Rirhbeimbolanden, 19. Mär. (Dir 
Rrittsrathsfigung.) Auf heute Radmittag 2 Uhr 
war bahier eine außerordentlihe Sitzung bes Diſteilis · 
raihs des Gantons Kirchheim anberaumt, Ja berfelben 
wurde vom Vorftande ein Erlap L Regierung zur 
Kenntnis gebracht, wonach dem Mebrheitsbeihluß ber 
legten Diftriltsratpänerfammlung auf Verteilung bed 
angefammelten Grundſtodes für Wohlthätigteitapmede 
die Genehmigung verfagt wurde. Wie wir hören, wird 
von Seiten berjenigen Diftriftsratömitglieber, welche 
für die Bertheilung find, ein Mecurs gegen ben Regier 
rungsbeicheid an das Minifierium beabfichtigt. N.» Pf. W. 

* Bon ber Dueid, 19. Min Eandau-⸗ 
Germersheimer Bahn) Dem Vernehmen nah 
fol ‚die Genehmigung der Staatsregierung dazu erfolgt 
fein, daß bie Lonbaus@ermeräheimer Bahn in ber Rich ⸗ 
tung über Zeielam und bie beiden Luſtadi, allo auf 
bem linfen Dueichufer geführt wird. Da bie Grund: 
ertverbungen voraus ſichtlich ſich leicht erledigen laſſen 
und demgemäß bie Bauarbeiten bald in Angriff genoen · 
men werden lönnen, die Linie aber faft gar keine Ter- 
rainſchwierigleiten bietet, fo hofft man im dortiger Ge 
gend auf eine baldige Vollendung der neuen Bahn, die 
mamentli nad Vollenduag ber: Linien Heidelderg ; 
Speyer und Landau-Sweibrüden unter die proeperiren ⸗ 
den gehören bürfte. 

” (Reu entfiandene Fortbildungsihu- 
len) befinden ſich nad; bem neueften Erfahrungen in 
Kandel, Germersheim, Sonbernheim, Lingenfeld, Brie- 
tam, Haardt und Deidesheim, von weich Ieterem Orte 
einer ber Lehrer auf ſtädtiſche Koſten in ber ſchulfteien 
Zeit diefes Jahres den an ber Polytechniſchen Schule 
zu Darmfladı zu eröffnenden Lehteuts für landwirth 
ſchaftliche Chemie beſuchen wird, um das Gewonnene 
in der Foridildungsſchule zu verwerthen. 

” (Telegrapbendiefl.) Die Bencralbirection 
der 1. baperifhen Verlchrsanftalten bat. unterm 14. 
d. M. im Einvernehmen mit dem 8. Oberpoftamte für 
die Pfalz verfügt, dab bei den E. Telegraphenflationen 
mit gemtichtem Dienſt in Kaiferslautern, Yandau, Neur 
ſtadt a. d. H. und Zmweibrüden bie Dienfesflunden, 


mwäßrend welcher biefelben für bie Annahme unb Bes 
förderung bereit fein mäflen, übereinflimmend mit ber 
‚ Zeit des Poſiſchalterdienſies täglich, auch an Sonns 
unb ffeieriagen, von 8 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 1 bis 8 Uhr Nachmittags feſtgeſeht find. 

+ Eine Frau Antonia Rudnyanely in Pet bat 
eine Druderei mit weiblihem Perfonal erridtet. m 
biefer Druderei werben frauensperfonen im Sehen 
unterrichtet und iM vorläufig bie Aufnahme von 24 
weiblichen Lehrlingen im Ausfiht genommen. Die 
Drudereibefigerin verſpricht bafie Sorge zu tragen, 
baf ifnen die ihrem Geſchlecht angemefjene Behandlung 
gu Theil werde. 


Theater. 

©. frau Lila von Bulyowaly, von Könial Defibester 
in Münsen, trat am kpten Samfay bier als Marguerite 
in „Die Dame mit ben Camellen“ auf. — Ein Rünfiserin, 
wie frau von Bulnomdfy ifl anf größeren Wühren, mie 
bie hiefüge, durch berebtere Jungen und gemanbiere Federu at» 
friert worben, fo bai mir fügtich über ilre Leiſtungen Idmeiz 
gen bärften, indem wir fein Blanu mehr in ben Lorbeerfrang 
einzufügen haben, der ihre Stiene bereits ziert. — Wenn mir, 
teog dieſet unjerer Auſſauung banen — weun wir 
benmod sehen, mo wir fürdten mäflen dunderimal beiler es 
faxtee in jhmasem Abalanze zw wieberbolen, jo arihicht birs 
ſes nur, weil wir ba ymingenoen Empfindungen nicht aus: 
weichen Förmen, weil wir Zrugnik ablegen when won bent 
heiligen jener der Begeiflerung, mie 66 die Bedwerchrie Künfls 
Terin im und entzündet bat. Laut und mädlig ruft es kır 
ung: ja, das fl Menden Leben umd Geibem richtig gemalt ! 
jeder Nero im uns empfindet die Midtiafeit ber Zeichnung, 
er‘ Vul⸗alchlan tompatbifirt mit der Rünftlerin. — — Die 
„Dame mit den Gamelien* if, ein Gemiſch vorn framjöfliger 
Leitlebiafeit und deuiſhem Wemürk. IA im erfen Alte 
mandes, was und Deuilcheu ungerfländlid iſt ober uns gar 
abftögt, fo verjühmt uns der Werfolg dee Stüdes, jowie erſt 
einmal ber Bugmalron das innere Setlen⸗ und GBemüthtr 
leben erfhtoflen, jowie das aamıe fertige Süjer vor uns firkt, 
aud net dem rrflen Alte und wir bewunden wm ko mehr die 
Künflterin, bie al" dieſe Soattirungen mit vellendeier Meifters 
Ädaft zur Anigruumg bradte. Unjere Seele fympathifirt, uns 
dere Mugen meinem und unser Kerg blutet mit ihr, wir brales 
tem fie in allen Höben und Tiefen ber Empfindung, mir fün: 
men und ben Gindrlden mit entziehen, denn fie ballcen auf 
ber Wahrbeit und Den edelften Zeugen bes Menjhenberzend 
— dee Alles, machte Frau non Bulyomsfg mit ihrer 
„Gameliens Dame” aus uns, Mber nicht wir allein waren 
begaubert, hinzeciffen, nehm, auch ade Mitſoielendeu - emefans 
ben den Ginftuß siner bößeren Jufpıration und wareu bau 
und foregen wır ferziel Hr. Reert unfere Anerkennung 
aus. Daß man der bogefeierten Rünflerin bie begeifleraftc 
Dvstionen bradjte, haben wir faum nörhig zu etwahnin, mie 
wir denn auch mit in DriailrScitberungen ber großartigen 
Beittungen eimarhen wollen. 

Genern Ade ib jahen mir Bau von Bulmomsln als 
Vicomte von Letorrieres im gleihmanstgen Euikvicke. Den 
rübrensen, tiefergreifenden Sxenen idtet Marguerite, Rand 
ber Bloomte von Letorriers der franvon Bulpomafu 
wunbderber vollendet gegenüber. Mam konnte nigte Sicheres 
Duräteieben:tes und Urbermüthigeres fehen alß ihren Wicemte 
und bei alebem bir Höhle Brazie und Ikebenswihrbägide gein · 
Seit. — Wer ſolch enigegemgejepte Pünflerifhe Elemente im 
fi vereinat, wie Marguerite und biefen Wicemtt, ber 
bat eim wrise®, großes deld für feine Tpärigkeit und Fünnen 
wir mar in aufrich zer Berunberung und Berehrung zu tier 
folgen Künfkrin aufbliden — benn, wir man am Zamflag 
mit ber armen Maramerte weinen mußte, jo war maıt 
gefterm verſucht den fhönen Mund des reigenten Bteomie 
zu Füllen] — Alles aus reiner Berthrung — Io hörten wir 
wenigäen von vielen Damen fagen. — Grau v. Dulyomsty 
teitt morgen wohl zum Peptenmal bier auf und zwar, wie wir 
hören, in „@glansine*, ober: mei verhäugnigvelle Torte, 

Möge 18 fein Berehrer wahrer Kunft werjäumen, ber aros 
Ben Tiebenswwürdigen Künfllerin den Tridut der Au tfenmung 
zu zellen, — Die beibeiligeiden Mitjoielenden im Bicomte 
waren durh weg qui, die Damen Wider, Roth und Utdau, 
forwie die Herreũ Veltmer, Meihert mund Mackauer foyar 
jeher aut. 








Berloofungen. 
Münden, 16. Mär Bei der Hentigen Berloofung bes 
vs 1857 wurden gmagrır: 
Sauptjerie I, Endnummer 
TIT, 60; IV, 15; VIII, 76; Gapitalsgattumg 
f.: Hauptferie 7 ®. 
0: IV, 12, 


gt. B.'zu 300 


IT, 
49, 45; III, 76, 
08, v 





in 
T, 86, 27; VIIL,60, 
07, XIIT, 





‚®, , 03, 56; V1,60, 09 
78; 1X, 49, 54; X, @2 
88,57; XIV, 10, 53 ‚39, 
2, 97; xvIm, 31, 22; XIX, (0, 28; 
84 42} XXIL, 99, 13; XXI1T, 54, 


chiffäbericht. 

Das Hamburger BoRbampfisiff „Bavaria“, Gapt. Franzen, 
won der Binie der Hamburgs Amerifaniigen Vadetfahrt-Ketiens 
Gefeliaft, von New · Orleans fommend, I nady einer ſan · 
ken giildtlgen Weife gefkern werlbehalten im Hapre angelamat, 
und Sat, nacheein e4 dajeldft die für Cugland mund Arankreid 
befimmsten Paflagiere und Poften gelandet, unverzüglig die 
Reife wa Hamburg Fortgefept. 

Das Hamburger Poldampfigifl „Holfatia*, G. Glfere, 
von der Kine der Hamburg Nmerilaniigen Paderlaprt-Rctien 
@ejelliaft, weites von Nemrf)orf am 8, März abginy, in 
nah einer fehe jdmellem glüdlihen Meike won 9 Tagen 4 
Stunden woblschalten in Piymouih angelangt, und bat. nad: 
dem 08 daſelba die Fir Kugler beflimmten Waflagiere- und 
Polen aelander, unverzäglih bie Meiie via Möherbourg nach 

Abutg fortgefegt. — Dafjelbe bringt 124 Baflaniere, 1250 








Zens Sabung, 90,793 Dolars Gontanten und 0 Brirjjäde. 
Neuftad. Dlarfi vom 19. März. Wein nA 


59 fr. won d fl. Sfr. — Spez N. — kr. Berfle d ft. Bl Er. 
Dafer 4 A. 12 fr. 

* ramtiurt, 19. Märg. Der beittige Den: u, Eirotmarft 
war wigt gut befihren. Sem foibete per Eir. 2 M. 56-48 Ki, 
Eirob pr, Er, If. 20-4 fr. Butter 1. Cual. #6 fr., dir 
Bio, 2. Owal, 34 fr, Papprubuiter das Po. im Gm. 32 ir. 
Eire das Hundert 2 A. 42 fe. 














Todes Tan 
i Gott. dem Aumüdhtigen bat es ge 


} allen, unfere innigft geliebte Mutter, | 
| Großmutter, Tante und Schwägerin 


Biaria Viagdalena) 
Schandein, 


geb. Siegwart, 1 
— den 0. Märt, Morgens um J 

Ubr, nad) langen Veiden im Ylter 
Mon 75 Sabren zu fi abzurufen. 
Die Krerdigung findet Dienftag den Ü 
d, NIS, Nahmittags um 4 Lbr Wi 
att. j 
Kaiferdlautern, den 21. März 1970. 
D Die tieftranernd Hinterbliebenen. } 























EEE a a — 
J Todesanzeige. 
| Gott dem Allmachtigen bat «8 ges 
WW fallen, heute früh um 3", lihr 


A Statharine Sophie Häberle, 
— aeborne Frand, 


re längerem Leiden zu ſich in das 
beffere Jenſcus abzurufen. 
Die Beerdigung finbet nächften Diens 
flag, Nachmittags 2 br ftatt. 
) —3 le — le a 
eyer_ und Smweibrüden, 
J 1870, 


| Die traneruden Hinterbliebenen. 
















Danksagung. 
Bir jagen Allen, jdie_unferer jelin 
veritorbenen Gattin, Schweſter und J 
f| Schwägerin 


Adelheid Jud, 


' eb. Zehnder, % 
"die Tchte ehr eriiefen, unſern ttefs 
gefühlten Dant. ) 

Kaiferölautern, 19. Märs 1870. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. l 


Für die vielen Beweile der Theils 
nabme bei der Vegleitung zur lehten 
Rubeftätte unferes fo früh geſchledenen 
Sohnes und Bruders 


Aloys Stols, 


fagen wir biermit allen Freunden ins 
nigen, herzlichen Dant; bejonbers den 
Yungfrauen von Trippftadt und Um⸗ 
gegend für ihre gütigen Blumenipens 
den, jomwie dem Lieberfrange von Zripp: 
Habt für ‘feinem erhebenden Grab: 
gelang. 

Zrippftadt und Kaiſerslautern, den 
21. Dlärg 1870 

Die tieftrauernden Eltern und 

@etchwilter, 


m — 
Hotlzverfteigerung 
aus ven Staatswaldungen des k. 


Forſtamtes Zweibrüden. 
Montag, den 4. April I. Is, bes 
Morgens 10 Uhr zu Neubänfel, 
Revier Neuhänfel. 
Sage: Scyüflferwald, Vradtwald, Kröten: 
brud, Ranzlei und Aufällige Ergedniſſe. 
7000 fiefern und buchen Fachgerten und 





Yohnenfteden. . 
Y, Rlaiter eichen Mifielholz 4. El. 
145 duchen Scheit I., 2 und 
3. Gtaife, 
11%, eichen Sceit, fmorrig und 
anbrüdjig. 


44. buchen Kioßholz. 
160%, „ eben und buchen Prügel 
und Frappen. 
Rweibrüden, den 14. März 1870. 
Rol. iForttamt. 
Glas. 


— — —— 
Hoſzverſteigerung 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Samſtag, den 26, März nachſthin, 
des Diorgens 10 Uhr, in der Airthidhait des 
Diihael Burdart zu Steinwenden, werden 
nachverzeichnete Helzfortimente aus dem Re 





Säläge: Weieräberg undSchanzen. 
4 Tieterne Stämme 2. CL. 


—— und Abſchultte 3. Gi. 
2 — .„ 41. 
18. „ BE 










































1 buchen Stamm 2, GI. Koblenhändier Bruck jucht 4 3 
8 5* Kummetipähne. = zum fofortigen Eintritt einen | Gemüthlichkeit. 
iefern Okerüftftangen. Hm Kednen ud Schreiben) geute Montag Abend präcis 8 Uhr: 


59 Matter ficjern Stofboli- bewanderten, joliden, gewand: 











— ben 12, März 1870, _ tem Mann als Singftunde. 

N rgermeifteramt. J 1 

Bilhelm Naauet, "rt. 162%, Kohlenwieger. 79 — 8 * 
Gute Zugniſe find erforderlich. _ . . 





Holzverfteigerung ‘ Mehrere taufend 
fi Erste Norddeutsche 
Ber Actien-Ale- und Porter- Gulden 


des Morgens 10 Uhr, in ber Wirtbichaft des H find gegen erfte 
Michael Burdart zu Steinwenben, Brauerei thet auszuleihen. =” — in an 
werden folgende Sölzer aus dem Meuier emelingenb.Bremen. $ | ditien de. DL. [64,4 


Ramftein verfteigert: * ri > RI — — — 
läge: danenbuſch, Auerhahnenfalz und ———— Mn den Allee: Ein guter Ürbeiter findet bauernbe Be 
Sauslinter, Cangenfabren, Tannengartenunb | verkauf unserer englischen Hie Ichäf bei j * 
Alterichlag und Zul. Grgebnüe. (Pale Ale und Porter) auf Fäs- | @g- Burdart, Kleidermader, Rabengafie- 

2. 61. sern und Flaschen für er - FRE AT 

















Pi Nieferne Stämme — = 
A kr Kaiserslautern Zu verkaufen: 
» 3.unb4 dl. 









einem thätigen Agenten mit gu- Ein fhöner Renfunbländer 
Sparren. ten Referenzen zu übertragen. —— "7. Sa ea 


— 668) Die Direction. Zu erfragen im der gpedi 


gopfenlangen 2. GL. biefes Blattes. 16, 


umpfäble 1. EI. — — - 
enä Die Vieroirtbfcaft, verbunden mit Gaft: 
genähter Gorfetten,| 2. .u..nPadten 


Raijerdfautern, den 1 henete Barifer Fagon, in allen Größen, | WIND a? — —ãñã— 
Das Bürgermeifteramt. e auch für finder und Gonfirmanden, empfiehlt = hen 206 late ya 
Hohle. Ludwig Gräff, eten werben. ur folibe Weiwerber 

6öYa_ — ___ Demntleidermader, ___ | beileben fi) bireet an den unierzeidmeien 


nm fi Eigenthümer zu wenden. 
Moe ! Getreide-Presshefe!! er) Gatl Gelbert. 
s 5 | Mon anerfannt vorzüglicher Qualität, rein = 

1870, | und unverfällt, das Sollpfund a 30 fr. Mohnungsveränverung. 

Rormittagd | dei größerer Abnahme (franco), empfichlt 

10 Uhr im| die Peehbefen: 5 Spirktusfabrif von 

Sculbaufe| Carı Jank in Münden, Rumforb 
—— zuNeufir (51#/,,5 


ben, merben felgere dem zur Babgemast — —— 


fi mon, a 
berechtigten Gemeinden angefallenen Stamm: [1 . A 
De ee Be Ei | ill gan ene 1 nei | SEHE mu nm 
jelöberg im Hevier Hagelgtund un ag at > i J 
roher Ohlinlopf, Revier Diterberg. ihent: | Erde und die’ übrigen 2 im, oberen Stod; Kaiferslautern, den 19. März 
ich verfteigert: färnmtlice fogleich begiehbar. — Das NE: | egı, y, Rt rg 
1) 433 fieterne Bauftämme 3. 4. 5. Glafle. | bere in ber Expedition d. DM. (66%, er 


ae Bars 1500, |Mechte Gartenz u. Feld: g 
in Farben, troden und in Oel 


Das Bürgermeifteramt. > fertig 
3. Maurer. 3%, yamen Ylnfiih, auch in Giraffe, fozie in Ach fi 
r r empfiehlt_billigit Leinöl, 
Minderverſteigerung. H. Eihling. bei F. Wanzel 
hr —— Kur, — un ine große Partie 51 — in Hodii 2 

mittags um 3 9 Dont = —— 
28* die Arbeiten * —E inch Reiten Kleiderſto [4 in der Näbe des Babnhofes ift ein grober, 
——— mg —— Pi zu auffallend Eitigem Breife bei (63% * wem nn 

Sta . Ingbert, öffentlich an den File: 

Ie_ Ga Ehen, 


nigftnehmenden verfleigert: ®. nf. in weldem Laube und Gartenhäuächen ſich 












































Die Arbeiten find veranfhlagt: — FETT EN 
1. Erbarbeiten zu MB befinden, im Glanzen oder theilmeiie zu vers 
2. Maurerarbeiten zu ® ü u 8 em i t tel —— — bei der Trved NR 
* ——— MN ; Ghemifchen, Habrif Griesbeim |" = ’ 
5. Dacbederarbeiten zu . „ & in Ftantfurt am Main. tũch Webergeſell 
5: geilen F * 132. “ — — tädjtiger Webergei ? 
% * iel Qeinens ol I , Tann 
8, Glaferarbeiten au. . 526. 36 e, Sattergewähle, gegen heben Lohn dauernde Arbeit finden bei 
9. Tünderarbeiten zu „38. 4%. IE. M. mg RMraft in Grethen, 
Ban, oftmankhlag und Bedinguihbeit| hosphorit- phat, das rohe Ama: | 64"/,*] bei Dürfheim. 
liegen zur Einficht auf dem Bürgermeliters | dienmehl erfehend Hülfspänger. = = 
amte offen. X Gedämpftes Auochenmehl, (guanifist) Ein gutes 
St. Ingbert, den 18. März 1870. in feinem und gröberem Pulver, für Getreide 4 
Das Plirgermeifteramt. '». (jur Mafchinen: und zur Haubfant. lavier 
Shandon. iesheimer Guano (KalirDünger) fei: ft 1m verlaufen ober 10 


A ned Pulver, für Geteeide, Meps, Tabak, Bar- —— — * 
Hausverfteigerung. [teten Aunln m Em nk Dünger) | in Per Erpeiion BE. Sn 


nen 

Donnerftag, den 24, ali- Dünger.) 

März nächftbim, su Lan:| Bern @: Phosphat. (Hefänerter Fromage de R uefort, 

ftubt_in dem zu verfteigern: | Peru:&uano.) feinfte Qualität und beftem 2 

den Haus, des Nabmittags| Pernanifcher Gnauo, Bateran8z182 bei Earl Goh 
tm i en von Zuperphosphaten 


je. 
von Jakob Pallmanr, ihr allda ee —— ** Sid geräuderten Aal umd 


Kaiferltrafie eben Nifolaus Kärner gele: agyp6, fein nemablen. marinirten italieniihen Aal 
genes Wobabaus mit Walhfüde, Stall und | Neihtbum an Gehalt. Berzüglice 8,2 bei Earl Hoble. 
Kalraum, w —— oder quch im | fichfeit. Billige Preile. — * —— — — 
nen au jentbum verſteigern. bi sanweifungen um nalyien h 7 17 
Yandjtubl, ben 18. Mär 1870. — ber Mndiofen. — Gontrelle der Theateriutaijerslautern. 
63%, 1870. 
nd 
















Der f. Notär: Roebel, landwirihichaftlichen Vereine. al Dienflag, den 22, März 
Abonnement ans; 
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Die Schönfärderei & Druchereiv. Franz Cton Diß,) Eglantine, 


empftchtt fi _bei berannahender Frübjabrs:Saifon im Färben und Druden von Stoffen 
aller Art in Seive-Wolle und Halb-Wolle und Band x, in den brillanteften (farben und wei verbängnißivolle Worte 
Eui Scaufpiel in 4 Abtheilungen von 
uard itmer, 











nach den neueften Deifins, und veripridt fhöne umb folide Ausführung zu mözlichft bil: 
tigen Preifen. 73,1 
Dein Geichäit befindet ſich vis-Aris dem Schlachthaufe. 


Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 








Courd vom 19. 
Ürantturter w m 18. Mär. 


Preußiihe Kaffenfaeine . » | 1 

heilt brieflich der Epecialarzt für Gpilepfie Doctor ®. Killineh öriebrihäder. „| 9 

in Berlin, Mittelftraße 5. — Bereits fiber Hundert gebeilt. 1 u H 

Zen R —— :]9 
Scyönfte neue türk. Zwetſchen per Pfd. 12 fr. -:18 
fälzer a Sfr. [a 

ee „ Pralz " nn dan. :[& 
Marcus Weiler. , 


Mülziſche Holkszeilung 





Oieſto Blatt exſqtint Aglih, ausgenommen Sonntage, an 
weldem Zage banegen ber „Bf älger Demokrat,* ſewie der 
„Blatats Anzeiger” ale Gratisbellagen amspegehem 
werden, und taflet wierteljäbelih in Raijerslautern mit 


Nro. 69. 





ir die Rebactien verantwortfih: Carl Suche. 


Kaiferslautern, Dienſtag 22. März 18970. 


Bebeinebäh 
hal 
Drud und Berlag der Buhöruderei Vh. Hohe in Kalferslautern. |oferfpaitkar 








68. Jahrg. 





Politiſche Ueberſicht. 
* Ratferdlantern, 22. März. 

Wie in jeder glüdlichen Ehe, fant der „Beob.*, 
folgt zwiſchen Bismard und den Nationalen auf die 
neulige Periode des Schmolens und Prügelns die | 
der Zärtlihkeiten. Die „N. MB." bringt einen Ar | 
tifel, im meldem dieſer Parteı das Verbalten des | 
britiihen Parlaments unter Wiliom Pitt als Bor: | 
bild aufgeftellt und ihr dringend ins Gewiſſen gete | 
det wird, den Bundeslanzler in der Verfolgung fei« | 


in ben legten brei Monaten in eimer einzigen ſchwach 
bevölferten Provinz 1203 militärpflictige Männer 
fahnenflüchtig gemorden und ins Ausland geflohen. 
Gibt es für uns eine abfehredendere Warnung als 
bieje amtlich beflätinte Chatfache, welche noch dadurch 
eine eigenihümliche Beleuchtung erfährt, dab im Mir 
nifterium des Innern gegenwärtig (N) am einer 
umfofienben Denfihrift fiber den Nothſtand in 
DOfiprenßen gearbeitet wird, zu welcher bas flatir 
ſtiſche Bureau die Materialien zu liefern bat? 

Die Beendigung des Eepere trifes in Wien ift 


ner nationalen Abfihten nicht im Stiche zu lafien, | fein Sieg ber arbeitenden Klaſſe. Der Eompromiß, 
zumal die Ziele doch gemeinlam feien und der Buns | 7 dem ſich vie Eeger bequemen mußten, ift ihmen 
deöfanzler aub heute noch auf vemfelben Boden ftehe, | Ihon vor Einſtelung der Arbeit geboten morben. 
auf dem ihm die liberale Partei vor drei Jahren | Die Etrike® werden zmwur troß bes abichredenben Brt- 
ihre Bundesaenojieniaft angetragen habe. Die | ipiels nicht aufhören, doch nach dieſem Fiasco, wel 
Sprade der Ueberredung wird ihren Einbrud ſchwer⸗ ches die Blüthe des Arbeiterftandes damit gemadt, 
lich verfehlen. Wer von beiden der Dann und wer | ift ihre Heilkraft fauler focialer Zufände bedeutend 
das Weid if, wiſſen wir nicht, aber mer nachgibt, geſchwächt und ber Arbeiter wird mehr denn je von 
wiſſen wir. Hereichten über dem wahren Charalter | der Gnabe bes Mrbeitgeber® abhäncig fein. 


des Norddentſchen Bundes nod irgend melde Zwei | 
fel, fo find biejelben durch die jüngfe Neichstagsber | 
batte gründlich befeitigt worden. Es lag zwar Icen | 
längft Mar zu Tage, baß eine Gleihberehtigung der | 
norddeutichen Bundesiüriten nut auf dem Papiere 
ftanb, doch war Bismarck und feine Drgane bisher 
unermüdlich beitrebt, dieſe Thatſache zu verleugnen 
und zu unferbrüden. Nun kommen plögli bie Nas ı 
tionalliveralen in ihrem Raiferwahnfinn und procdar | 
miren unter Zuflimmung bes Neihstags im Straf: | 
geſetzbuch ben König von Preußen ala Bundes: 





In England beginnt die Halbbeit in der Ber 
feggebung Shen früher ala wir erwartet hatten, ihre 
bitteren ** zu tragen. Am Weſtrande Irlands 
iſt eine fogenannte Heuertingé-Vewegung aufge: 
taucht, zu der jenes dunkle Zand-Proletariat fein Con ⸗ 
tingent geftellt, das in der irischen Landdill gänzlich 
übergangen ift; gegenwärtig tritt e& ſengend und 
brennend bevor und bat bereits bie Abfendung von 
Truppen in die Gegend von Balmoy und Tuam nör 
tbig gemadt. Banden ihweifen umber, zänden bie 
Heufhober an, dringen in-die Pachthöfe ein und er» 


oberbaupt. Sie jeltft führen dabei aus, daß der | heben Branbihagung, untgzwingen die Farıner uns 
Ausdrud Bundesoberaupt in ber Bunbesverfafjung | ter Tobesdrohungen, das Verfpreiten zu leiften, daß 
nicht vortomme und ganz ungewöhnlich fei; man | fie ihre Grasländereien bet Taglöhnerclaffe überlaf« 


könne aber doch nicht gut von der Ihätlichen Beleibi- 
gung bed Bundespräfioiums fprehen umd ber Hubs 
Drud Bundesfeldhert paſſe nicht, Man ſprach auch 
von ber faſt ſchon volyogenen Einigung Deutfhlands 
und von deſſen Spipe, die wirfiih ein Bunbesohers 
haupt ſei. — Weshalb bie Naben nur fo heifer 
krãachzend um ben Berg fliegen? — Die Urſache ih» 
zer Unruhe, Graf Bismard, naht mit einer großen 
Ruthe, um den natiomalliberalen Schmwägern für ihre 
umzeitigen Phantafien wieder einmal ben Rüden zu 
bläuen. Und ed war wieder nichts! — Während die 
Notionaliberalen fo in unfeliger Berbiendung ihrem 
Nebeibiive nachjagen, wird es im Lande felbit immer 
müjter und Öder und micht einmal das ftehende Heer, 
für welches fih doch eigentlich jever Forticrittsmann, 
dem die Freigeit mur irgend am Herzen liegt, begeie 
ftern folte, vermag das Volt zu feileln. So find 





* Alärchen. 


Novelle ven Auguſt Schrader. 


(2. Fortiepung.) 
Dore nahm ein Gefäß und ging in den Hof, zu 


bem aud ber Rüde eine Thut führte. 


ı Berftand, flüfterte er vor ſich hin. 


‚ das laſſe id mir nicht nehmen, 


! 


Der Gelehrte ſah ihr verlegen lächelnd nad. 

— Sie hat doch einen nicht zu unterihäßenden 
IH werde fie ber 
obadıten, es ift ber Mübe werth. Wie hüblch ift fie 
im ihrem Born... Wit werden ja fehen! 

&r ging im den Barten und machte patheriſch bie 
übliche Promenade, 

Die Wirthichafterin hatte ſriſches Waſſer geholt. Als 
fie zurüdlam und die Kuche leer fand, fagte fie halb · 
laut: Gr ſchwantt fon, id; made ihm noch mürbe! 
Der tolle, trodene Advolat trägt die Schuld daran, 
Sonft berieth der | 
Profeffor mit mir: jept bat er diefen Arug ala Rath | 
geber . . , Nur Geduld, ich befeitige ihn. Wenn ich 
nur erſt wüßte, ob bie liebe Nichte dahinter fledt, die 
feit einiger Seit... 

Die Glocke an der Hausthut warb gejonen. 

— Das ift die Wittwe! rief leiſe die Wirthichaf ⸗ 
terin. Ich erfenne es {don an dem Sieben ber Glode. 
Sie mag warten! ls der Müller fam, glaubte ich 
fhon . . . das läfige Weib wirb mir gefährlich. 

Sie machte fi am dem Heerde zu ſchaffen. | 





fen wollen. Es unterliegt feinem Zmeifel, daß der 
Fenier-Bund, der ſich urlprünglid von ber 
Agrar: Frage ganz fern gehalten hatte, jegt bie. Heuer · 
linge gegen bie Pächter aufreat, um der englifden 
Negierung in Soden ber Sandbill Echmwierigfeiten 
au bereiten. 

Nicht ohme eim Gefühl tiefer Wehmurh und filte 
licher Entrüftung vermögen mir heute die Schwelle 
des eigenen Hauſes zu übericreiten. Da bat, Gott 
fei's geflagt, die „Mannh. Abenbitg.” den „Kurier“ 
einen „bauchauffäligenden Bisiärder” gesannı. Hui! 
Iſt das ihauerlih! Aus Grünftadı kommt gar 
eine welterfdütternde Tobesanjeige. Gegen bie mit 
„befanntem Paſhos“ von uns gebrachte Nachricht, 
daß die „Grünftadter Big.“ gleiche (volksparteiliche) 
Tendenzen wie Die „Pi. BZ.” Telbit vertrete, ver 
wahrt fi die „Brünft. Zig.* auf das Entihie 


Eine Halbe Minute fpäter mieberholte fih das 
Alingeln. 

— Nun wil id dod geben, dachte Dore : es fol 
nicht fiheinen ald ob ich gebäſſig verjahre, 

Dore ging und öffnete die Thür. 

Eine verfgleierte Dame trat ein. 

— Pt der Herr Profefior in feinem Zimmer oder 
luſtwandelt er ſchon ım Garten? fragte fie, ohne zu 
grüßen., 

— Biet fragte Dore, die die Thür gefchloffen 
hatte, 

— Bo ift der Herr Profeffort 

— Bo der Herr Profeſſor if? 

— 3a, ja! 

— 3% glaube, im Warten! 

Schonẽ 

— Ja, Frau Hofräthin! 

Die Dame, deren Geſicht ein weiher Schleier bes 
dedte, raufchte Über bie weite Hausjlur und berfhtwanb. 

— Die prächtig fie gelleidet it! dachte Dore, Wenn 
der Schleier ihr haͤßliches Weficht bebedt, glaubt man 
an eine Schönheit; und doch if fie alt und häßlich 
wie die Nat. Da büpft fie him ald ob fie ein jum 
ged Mädchen wäre... Grünes Aid, weiße Mantille, 
weißer Hut, weißer Schleier... Es ift zum Lachen! 
Bohr nur auf einmal diefe Nichte gelommen ift! 
Sonft hat fie fi um den Dntel mit gelümmert, wir 
haben gar nicht gewußt, daß fie egiflitt . . . 


denfte mit dem Bemerken, daß bie „Pf. BB.“ zu 
biefer Bemertung feine Anregung von ihr erhalten 
babe. Da hätten wir einmal viel Lärm um Nichts 
gemacht. 

Wahrhaftes Mitleid flöht uns bie „Bläl. Lin.” 
ein, welcher von ber „Domauztg.” im einer Meile 
der Kopf gewaſchen wird, dab vom dem bischen 
Heiligenſchein, den fib die Eollegin durch ibre Nor 
Tetterie mit ben Kortidrittlern zw reiten verfuchte, 
auch nicht ber leifefte Schimmer verbleibt. Die Ab+ 
fanzelung, melde bie „Pf. Big.“ erfährt, iR noch in 
fofern von Jatereſſe, als fie über bie Stellung 
der Patrloten zur Wehrfrage volle Alar« 
heit gibt. 

„Daß bie Pfälger Zeitung ein reattionäres Blatt 
ft, das mußte man bereits feit geraumer Seit“, 
Schreibt die „Don. Zeitung“. „Steht fie ja doch ger 
rabe mit dem reafttonärflen Theile der Reichsräthe 
im Verbindung. Daß fie aber ou in der Militärs 
frage mit den Liberalen Hand in Hand ginge und 
gegen die Beſchneidung bes Militärbudgets aufträte, 
das bat men von ihr doch nit erwarte. Auf die 
robifalen Vorſchlaäge Kolb's anfpielend, meint fie, bie 
Batrioten mögen fi von der Volkspartei nicht auf's 
€is führen laſſen. Mit ihr könnten bie Vatrioten 
nicht geben, meint fie, die ja (Molfspartei) im Hin« 
tergrumde auf den Umiturz ber Throne ausgehe und 
darum das Militär desorganifire. Die Pfälz Jg. 
kommt mit ihrem Ratfonnement mit ber Kempt. Big. 
sufammen: Eine ſchöne Brüberichaft. Auf's Eis läht 
ſich Niemand führen, weder von der Bolfspartei, noch 
von ter Pfälzer Zip. mit ibren ariftofratifhen Pros 
tectoren, die freilidy gerne ein flottes zahlreides Heer 
füben; denn in ibm finden fie ja eine gelegene Ben+ 
fionsanftalt für ihre Eöbne. Das Voll aber bat an 
der Kadettenſchule, an ſchuuden Dffizteren u dal. gar 
fein Smtereffe, Sondern vielen Schaden. Das Boll 
meist die abeligen Herrn nicht zurüd, wenn fie fein 
Intereſſe zu vertreten fich erbieten. Uber einer jol« 
hen Wafenbrüderfänft zu Liebe muthe mon ihm 
nicht zu, daß es fo bedeutende Dpfer bringe. Es flebt 
nichts dem entgegen, dah das patriotiihe Bolt bie 
Idee des Vollsheeres aboptire, wenn fie aleich von ber 
BVolfspartei am meiften gebent wird. Das Boll ber 
geiftert fih für biefes, die Arikofratie und bie Bis 
teaufratie mögen für das Kaſernenheer ſich begeiftern.” 


* Preußen und Frankreich. 


Die „Rölniihe Zeitung” veröffentlicht in ihrer 
Sonntans-Nummer einen Leitartitel: Frankreich 
und Deutihland“, im meldem ber Gorteipons 








In der Küche trat fie an das Fenſter und fa in 
den Garten hinaus. Die ſchwatze Bellalt des Pros 
fefjors ſchwebte langjam durd; die ſchatuge Allee, bie 
von alten Raftanienbäumen gebildet ward . .. Die 
Hofräthin huſchte ihm ma, warf den Schleier zurüd 
und umarımte und fühte den Onkel, als ob fie ihm feit 
Jahren nicht gefehen hätte Bon dem, mas Beibe 
ſprachen, lonnte Dore nichts verfiehen, da ber Hofe 
raum bad Haus von bem Garten trennte, 

— Ih laſſe es mir nicht nehmen, dachte die Wirth ⸗ 
f&afterin, dieſe Frau Hofräthin ſucht eiwas zu erreichen, 
denn fie windet fi tie ein Hal und iſt freundlid 
wie ein Schooßhundchen. Der Profeflor verkehrt viel 
mit dem Wbvolaten, zieht feine Meinen Rapitale ein, 
und ſpricht bon großen Unternehmungen. ... bie Sache 
iſt nicht richtig! Wenn es fo fortgeht, werde ich bes 
feitigt, und die vielen Jahre, die id in bdiefem Haufe 
treu gebiet habe, tragen mir Nichts ein. Go haben 
wir mit gewettet, Frau Hofräthin! Der Pioſeſſot 
hat weber Aind noch Regel, ich ſtehe ibm am nädjften, 
wenn ich aud nicht verwandt mit ihm bin... . bem 
will id feben, der fi pwiſchen uns drängt! Wie die 
Frau fih an den Aım des Profeſſors Hammer, wie 
fie ihm drüdt und ſich geberbet . . . Lönnte id nur 
dad Geſicht des Alten fehen... . er muß «6 doch 
gern haben, da er fi nicht zurüdicht . . . bie alte 
Spinne legt fehr geigidt ihre Retze am, fie umminbet 
den Profefjor, che er es merkt... . Jeht küßt fie ihm 


bent, Herr Leoyion, ein Geſpräch minheilt, welches 
er mit Herrn Dlivier gebabt und morim'b:ieler ben 
Eympatbieen a für Vrdihen Ausdrud 
geueben, ſowie a ‚auf! welche Meile ns 
dauernd ſteundſcha Berhältnik zwiſchen Jrank⸗ 
rei und Preußen x ai ti@erpen könne gei 
nou eingepogentnf&rkindtqungen, nieder die Parıier 
„Gott. Germ.”, daß die von dem Herrn Eorreipon- 
denten dent Minifter Olivier in den Mund gelegten 
Morte ‚größtentheils ber erfinbungsreidhen Phantafie 
des Herrn Leoylon zuzulhreiben find. 

Die franzöfiihe Regierung;vjewohl. bie früheren 
Cabinete als da8 jegige, lagt tie, baden immer ihren 
friebliben ‚ Befiunungsst Ausdrud gegeben und die 
TelbeRD Ah Ag jeder Gelesenbeit beit, ad bat 
Gabintt, at denft nicht im Entfernteften 
daran, ar —E Angelegenheiten, noch 4 
bie Pitußens/, eingumifden, ſo lange ſich dieſes in 
den Grenzen der beftehenden Verträge und namentlich 
in jeiten des Prager Friedeus bewegt, In ſoweit 
alio Preußen ehrlich an ben Verträgen feitält, jede 
weitereännerionspolitifgänglihaufgibt, 
1.08 allerdinas ſicher, daß das jehige: Gabinet feine 
feinbfeligen ' Schritte gegen‘ Preußen unternehmen 
wird, allein ſelbſt Herr Levyſon geitcht in feinem 
Ariitel zu, dab Herr Olivier ertiärt habe: „daß mer 
„der er nod font eim Minifter im Stande wäre, 
gegen die patriotifhe Bewegung Frantreichs anzu 
„tämpien, fals Preußen irgend einen ber Südſtaaten 
urch eine Preifion zen Eintritt in den Norbbund 
Awingen wolte zür diefen fall wäre es umuöır 
„lich, die politische Leidenſchaft Frankreichs nieder 
„süheltem* Dieſe Eprode ift deuttlich genug und 
dürfte in Berlin wohl faum befriedigen. 

Auch bie Art und Meife, wie Herr Levyſon die 
Drbie des Grafen Daru an General Fleuty, die in 
Merersburg begonnenen Verhandlungen wegen Nord · 
ſchleswig zu juspendiren, darſtellt, ift unrichtig. As 
lerdingd vat Graf Darı die Einſtellung der anger 
regteu Verhandlungen befohlen, aber durchaus nicht, 
weil die frampöfiche Negierung in Erecution bes 
Prager Friedens etwa auf Nrtifel V, verzichtet, ſon · 
dern, weil der Minifter der volllommen richtigen 
Anficht, daß derarlige wichtige Berhandlungen bier 
geführt werden müſſen 

'Eo rebliciren ſich bie vom Gorrefpondenten der 
„Rötniihen Zeitung“ fo pomphaft angeffindigten 
Sympathieen der biefigen Regierung für Preußen 
auf eiw ſemliches Minimum, insbefondere wenn die 
vorm‘ „Zemps”. geſtern gebradte Nachricht ſich beftär 
tigt, was zw glauben wir ollen Grund haben, und 
nad welchet Groi Dar eine Depeſche nad Berlin 
gerichtet, die terartig abyefoßt Sei, dah Graf Bis 
hör fie ſeht leicht für „berausiordernd” hälte ueh- 
nen Fönnen; Hier kommt die Mittbeilung Fonft 
gut umterrichteter Kreife von der energifhen Sprade, 
melde" Graf Daru flets im Minifterratbe in Beyug 
auf Preußen Führı und worin er ausdrüdlicd jedes · 
nal hervorhedt, daß frankreich auf genaue Ausführ 
rung des Prager Friedens beflehen mülle, 


Volitiſche Rachtichten. 

D. Aus dem Weſtrich: „Wer wird die Pei⸗ 
tiön, Bejmgli der Wehtftage unterfchreiben? Es geht 
ja von den Patridten aus! Wollt ie katholiſch wer 
den, oder wollt ihr auch zu den Lumpen im Bolls- 
verein, ober zu den Patrioten überfiebeln Die 
Kolfsvereinier Aup lauter Proletarier, fie wollen 






theilen, fie geben auf einen Umfturz ber befiebenben 
Berhältnifie hinaus 2. ꝛc.“ So hört man iuddeion ⸗ 
bete jet in ginem Theil des Meitrihs jprehem; mo 
die Berition zum Uterichreiben aufläg, von Leuten, 
die- ſich zu dem Muinklägteren des Volles rechnen 
wollen; aber ſich dem biubeifeenen Bismard ganz in 

Hand gegeben haben. Ein Pful möhte man 
diefen Leuten zurufen, aber wer fann dafür, dab 
diefe Leute harte Köpfe und verliodte Herzen haben? 
Edler Ehreu-Stcy und Bürger-Lurier! Du haft deine 
Schuldigkeit griban! Armed Bolt! warum glaubit 
Du folgen Verdächtigungen? Unmahr iſt's, daß bie 
Volkspartei mit den Vatrioten gemeinfame Säche 
made. Klar liegen unſere Ziele vor aler Augen; 
in Imirmdllin, weih die yanye Welt. Auch üderwie 
Piäne der Parrioten waltet fein Zweifel, Nur eine 
kurze Strede Mens, wo ſich innen unabmeislice 
Forderungen des Voilswohls auforängen, welche von 
der Bolftpartei erftrebt werben, find fie uniere Ge- 
nojien, gar bald laufen die Bahnen jeboh ausein ⸗ 
ander, -um fih in ganz furger Zeit zu benegnen, 
Dann find aus den Wegsgenoſſen unerbittliche Feiude 
geworden. Jeder Berſuch der Patrioten, vom Wege 
des wahren Fortichruts abzumeihen, findet bei der 
Bolfspaitei den entſchiedenſfien Widerſpeuch und mit 
alen ihr zu Gebot lebenden Mitteln wird fie. die 
finitern Bane der Patrivien zu durchtremzen ſuchen. 
Gr geht ins Läch⸗tliche, wenn man die Drgane ver 
Natıonalliberalen licht, wo geſchimpft mird fiber bie 
Volfspartet, als ginge fie mt den Ultramoxtanen, 
als wohe fie das Volk zu Defterreid) zieben, oder 
tatholiſch machen ı. Jo die proteftantiihen Heren 
Geiſtlichen jagen fogar: „Wir mäfjen unbeoingt uns 
Breuben ın die Arme werfen, fonft ſteht die Neligion 
in Gefahr!" Ya, ihr edien Menlſchen, katholiſch zu 
werden, Dagegen jreitet ibr (ich noch mehr), allein 
wenn der König von Preußen zu den ichon übers 
flüifigen Feiertagen noch andere Hinzuieht, das in 
ganz einerlei; ihr juhelt fonar darüber! Es wire 
doch aewiß an der Tagesordnung, ihre würdigen 
Knal⸗Bruder, wenn iht vie Unfehibarkeit des Molers 
Koaias in nachſter Zeit proclamiren würdet! — 
Warum jolten mir, die Voilspatiei, wenn wir von 
den Patrioten Heil und Segen zu erwarten haben, 
warum jolten wir das Alles übermürbig zurüd- 
meifen? Bielleicht weil uns die Hertn Rationallibe- 
ralen ſchon fo viel Gutes gebracht haben? Fort 
Ichrittler nennen ſich diefe Herrn, aber wo bleibt 
der Fotihritt? Sehen fie vieleicht im Militärftaat 
ven ungehenern Forrfhritt? Wenn das Fortigritt 
it, wie mag da erit ber Hüdihritt ausfehen? Leicht 
gaubiges Volt! Wie lange traut Da deinen Ber: 
fügrern ? Wie lange noch vanert's, bis du einjehen 
ternft, daß diefe Herren Dich nur ald Werkzeug ger 
brauden wollen? Hit es Dir io ganz eruft, mehr 
Steuern zu bejahlen? Hoffit Du fo ganz allein von 
Breugen Deine Seligkeit? Denkt Du nit mehr an 
bas Jahr 1866 zurüd? Haft Du es fo gern, wenn 
Din Sohn, Vater, Bruder, Bräutigam ıc. nur als 
zum Ranonenfutter beftimmt, betrachtet wirb? Zrau 
Diefen Heuchleen micht, fie meinen es nicht gut mit 
Dir, fondern wollen dein Werberben. An ihren 
Früchten merdet ihr fie erfennen! Seht, was die 
Volfspariei wid! Sie will euer Befies, will euch 
eure Söhne aus den Kaſernen wiedergeben, will die 
Stetterlaft vermindern xc. — Seht, unb prüfet vors 
urtbeilsfcei! 

+", Münden, 21. März. Die Diätenlofigfeit 


des Zollpatlaments wird, ſoweit fie die bayeriichen 
Abpeorpneten befielben betrifft, dadurch reparirt wer 
ben, dah die früher beabfihtigt gemeine Vertaguns 
des bayeriſchen Landtags für die Damer des Zollpat ⸗ 
lamenta upterbleibt. Die Kammern follen jo lange 
ihre Sitzuugen ausiepm, Diäten, aber iollen dennoh 
bezahlt werden. So fehr wir pringipiel degen Diäs 
tenlofizkeit find, fo mühen wır und! doch eniſchieden 
genen diefe Manipulation ausſprechen: man bezahlt 
154 Perfonen Diäten, die fie nicht verdienen, dam: 
40 von ihnen für die Neile nah Berlin entihäniut 
werben! Zuden beieitigt diefe Mafregei nicht einmal 
ganz den Uedelſtand, denn "Diejenigen bayertſcheu 
HZolpariamentsabgeordneten, die nidt-zmfälig Laup: 
tägsmitglieder find, bleiben tod nneidchädigt. Die 
beabfigtigte Maßtegel trägt unperfeunbar, Deu Coa · 
rakter einer invirehten Mufmunterumg zum Belüde 
des Bollparlamentsumo if nicht frei von einer ger 
miffen nationalen Tendenz. Aber vergebens! Der 
Nımbus des Zollpsrtaments, wie überhaupt des gaus 
ven Werkes von 66 ift dahin, uno jeldit der Alanı 
von Diäten vermag ihm wide wieder erzugaubern! 

— Pflege ber Juſtiz beim oberfien Ge— 
richtöbofe von Bayern. Der oberite Werichtsuor 
ift gegenwärtig mit einem Weäfidenten, 3 oder 4 Di 
teftoren, etlichen 30 Dderappelräthen und jonftisem 
Berfonal befept und doch fann man ın Cibilutenig ⸗ 
Reiten die Eniſcheidungen desielben faſt uicht mel: 
erleben, denn ea tommt ſehr bäsfig vor, daß Akten, 
melde im Folge einieleuter Revifionen ar den ober: 
ten Gerichisdof gelangen, 6, 7, ja 8 bis 10 Mor 
nate unerlebiat vorliegen. -Selbit yanz einfade Su- 
hen finden ihre Erledinung erit ungemöhulid Spät; 
fo foınmt es vor, daß Rermonen, ber welchen es fid 
+ 8. nur um die Borbeigeioung Quoad formalia 
banbelt, 5-3 Monate umerledigt liegen bleiben, In 
einem Falle, mo es ji$ darum handelte, 0b Die Lıe 
ferung von Seife, Kerzen ꝛc. an eine Handeisgefell 
ſchaft eine Handelsfade fei ober aicht, ſagen die Al: 
ten gar Vorbeſcheidung über 6 Monate bei dem ober 
ſten Gerichtehofe unerledint vor. IN. u.) 

Rarlörube, 21. Matz. Erſte Kammer. Die 
Sommilfionsanträge in Brtreff der Gemeindereiorm 
wurden ammtlich angenommen. Vanad bleibt das 
Glaffenigitem für sie Bemeindewahlen und bie Ber 
ftätigung der Bürgermeiiter durch vie Regierung bir 
ftehen. Der Termin der Emführung des Geſches 
wurde weit binansgerifi. 

Wien, 20. März Die Wiener BYätter bringen 
heute die Nachricht, dab Der Gegerjtrife dur: 
beiderſeltiges Entgenenfommen feine Euoichaft erreid: 
bat, So ſchreibt die „NR. Fr. Br“: Mu dem mo.» 
giaen Tage wird in den Zeitungs Drudereien wieder 
der normale Zuitanud hergeitellt werden, und Die Bei- 
tungen werden von Sonntag angefangen in ber Zune 
fein, mie junor bie Beoheinifte ihres Publifuns 
volftännig zu befriedigen. Nav den heute getroffe 
nen Berabrrdungen werben vorerit die Duelle 
morgen ihre Arbeiten im ganzen Umſauge wieder 
aufnehmen. Sie thun dies auf Grund des im Eins 
verfländnih mit dem Gremium tevidirten Zeitungs: 
ae Tarife, und wir geben uns der zupenfichtlichen 
Erwartung bin, daß in wenigen Tayen auch ve 
Seper der anderen Drudereren zur Arbeit zurlid« 
tebren werben. Die Seper baden durd bie Zari' 
Revifion eine nambafte VBerbeiierung ihrer 
Lage erreicht. 

*CG, Parid, 20. März, Die römifhe Sade 








die Hind . - . Nein, es iſt doch zu folr Die 


öte am der Haudthur warb wiederum gezogen. 


— Wer if’ denn ba fehon wieder? Meın om! 


das nimmt ja Heute kein Endet 

Sie fuhr fort, das Paar mit Spannung zu ber 
trachten 

gli warb die Olode fo heftig gezogen, bab 
die Haueflut wirderhallte, | 

- Ein umorrfhämter Menfh! den werde id abs | 
fertigen! 

Dore eilte hinaus 

Als fie öffnete, jtand der Advolat Krug am ber) 
Sätelle. Die harten Worte, die fie ausſprechen mollte, 
erftärben iht auf den Lippen 

— Muß Jever, der Einlaß begehrt, fo lange warı 
tem? fragte der Rechtsgelehrie kurz und batſch. 

Diefer Tom verlegte die Wirtbfhafterim, 

— Rein! amwortete fie eben fo lurz. 

— Alie ib, nur ih! 

Dore batte bie Thür gelchloffen. Der Movolat 
mag fie mit ven Biden vom Kopf bie zu dem Füßen. 

— Rat Sie mi? fragte er, als Dore ſich weis 
ter wicht enthchulbigte 

— 34 g oube, Sie find: der Herr Advolat Rrug 
. genau weiß ich es nicht! 

— Arte Eie beſſer auf ihren Dienft; es ift un: 
atgenchm und laſtig, länge an ber verſ Sloſſenen Thlir 
fehen zu müfjen. Es ſcheint, als ob Sie die Oblie ⸗ 








genheiten eined Domejtiten nicht kennt 
mic bei meinem freunde bejhmweren.... . 

Dore erröthete vor Scham und Herger; ed war 
ihr unmöglid; zu antworten, 

— Bo tft der Here Profefjort fragte fireng der 
Nectögelehrte. 

— Im Garten, 

— Allein? 

— (ine Dame ift bei ihm. 

— Wer ift die Dame? 

— %% kenne fie nict., 

Der Advolat ging in den Garten 

— Iſt das ein umverfdämter Patron! badte bie 
Wirihſchafteria, die vor Erregung am ganzen Rörper 
zitterte, Wie er mich titulirt, wie er mich überhaupt 
behandelt! Warte, Dir werde id eine Suppe ein: 
broden, die gefalgen und gepfeffert fein fol. Diefer 
Here. und diefe Dame thun als ob fie hier im Haufe 
zu befehlen hätten . . vielleicht jagen fie much noch 
davon; ich werde ſchon vorbeugen, werde ihnen bad 
Spiel verderben, Die Dore ſicht zwar guimäihig. auch 
ein wenig dumm aus; aber fie wird dem einfältigen 
Vrofeſſot ſchon zuc rechten Zeit die Augen öffnen. Ich 
fige ſeſt, mir zieht man den Voben unter den Füßen 
nit fo Leicht fort. 

Sie ging im die Rüde, beforgte das Mittageffen 
und lümmerte ſich weiter nicht um die drei Perjonen, 


2... Babe 





die in ber fhönen, ſchauigen Mlce des Gartens prome: 


nitten. 
(Fortſetjung folgt.) 


* (Gonfum auf den Bällen in ben Tui— 
lerien.). Bei jedem ZuilerienBalle werden confu 
mirt: 900 Wouteilen Ghampaguer, 400 Flaſchen 
Borbeaug, 50 Flaſchen Mapeira, 1200 Mach Strop, 
200 Maß Eislaffee, 200 Maß marme Chocolade, 
2000 Eistaffen, 1200 Maß Bund, 200 Mab Tbee, 
3000 Badwertitüde, 100 arohe Vaſteten, 1200 Pip. 
Fleiſch, 200 Hühner, 50 Falanen, 100 Nebhühner, 
12 große Schinken, 800 Lerchen, 24 Fiſch + Entrees, 
12 große Galaminen, 24 große Salate, 16. Trüffel: 
yaiteten, 20 riefige Filets de boeuf, 8000 Brödien. 
Und das Alles verihisindet in dem Zeitraume einer 
Stunde, 

Aufgabe 

Mit der Erften nannte man im alten Belien 

Einen Landesſtrich, doch ift's jept außer Brauch. 

Hüte Dich mit-aller Vorfiht vor dem Bweiten, 

Uber noch mehr vor dem liſt'gen Ganzın auch. 





Auftöfung der Aufgabe in Nr 67: 
Duell, 











ſcheint einen günftigeren Berlauf zu nehmen, ala man 
im erften Momente bier glaubte, Die volltlommenfte 
Eininteit herrſcht hierüber nicht mur unter dem Mir 
nifterinm, fondern auch zwiſchen biefem und dem 
KRarfer, und vielleicht ihon in der Monteg&®-Sikung 
des Corps Legislatif wird Graf Daru eine Inter: 
pellation Über die Gonzil Angeleuenbeit beantworten, 
Die Zulaffang des Bortreters Frankreichs zu den Be 
rorbungen des Gonzils ſteht wohl außer Zweifel, 
wenn auch bis heute die Antwort auf die im biefer 
Hinfiht nah Nom gerichtete Depeihe noch nicht ein« 
grtroffen. — Ha eine momentaye Zurüdyiebung 
der frangdiiihen Truppen alanbt man bier 
nicht, dod könnte eime ſolche Mafrenel leiht Wlog 
areiien, wen bie 21 Gansner, melde den Civilr 
Geſ der aler Länder jtriet zuwider laufen, von dein 
Witalfedern bes Gonzils angenonmen werben Sollten, 

Tours, 21. Marg Wei der heute bejonnenen 
Geridfsmerhandluna aegn ben Bringen 
Napoleon conftitwirte fih ver Ztaatsgerichtähof. 
Sieben Geſchworene wurden verwocien. Es folgt 
die Rede des Vröſidenten Glanday. Beim Zeugen ⸗ 
aufeuf antaorter Rochefoct nicht Laurin beantragt 
und Der Gerigtehof beichlieht ſchleunige Vorführung 
Rodriorte. Das Werhöt beninnt. 

Wlorenz. 19. Wär, Ans Ravena trifft bie 
Nachicht ern, daß der dortine Bröfett, Generol Es 
coffier, von dem Polizei Jufpekior, deffen Verlegung 
der Öbenerol verlangt Watte, asödtet morben if. 

Madrid, 19. März In der heutinen Eortedr 
figung wurden die Norichläse bes Finangmintiterd 
beratben. „Ein Amendemeut ber Unionijten erlangte 
nur I16 Stimmen gegen 123. Der Bruch zwiſchen 
Unioniſten und Radicalen if vollſtandig. Während 
ber Discuffion verlieh der Macineminifter Topele in 
aufiülliger Weihe die Minifterbant. — In den polie 
tüben Kreiten herricht in Folge dieſes Bruds große 
Unrube, 


— — ú — 

Bermifchte und loeale Nachrichten. 

RK Raiferslautern, 22. Mär, Nah unferem 
letzten Marktberiht find an größeren Hanbrlepläßen 
die Früchte im Prelie geftiegen, beionders Wein; in 
Ungarn ift Diehl und Wein 1 fl per Sad im bie 
Höhe gegangen. — Heute ıft der Marft nur mittel: 
mäßig befahren und bie Preife beinahe gleichbleibend. 

*In Düffeldorf find für das Gornetius:Dent- 
mal 5529 Thle, 6 Sgr. eingegangen, 





E Theater. 

Heute flieht Itau Lila v. Bılngwstg mit dem Mau’: 
werjhen Shaufriel „Walanlime, oder gi nechämamifiwelle 
Worte iber, dieſi zen Aaflbariirkumgen. Die areken Gefehge, 
welche fie in dem voramfgeaamgenen Daruellungen bei und er» 
zirtte, laſſen amd heute einem zenußteichen Abend erwarten 
Nöte das Publikum benfelben nicht weriäunem um buch 
est zableeigen Veſuch der aejhäpten Künttlerin gleiche 
zeitig em Zeigen dir gropen Anefmnung, die ibre susgezeide 
neten Leiftimgea verdienen, geben 














Dandel und Induftrie. 

* Mannbeim, 22 Mär. Mit eticibe fr. Waigen 
und Hafer unverändert. Reagen, Gerfe bifler gefrant übel, 
Beindl, Petroleum unverändert, 

Belgien ef. SIR 30-1 fr, fränfiiher A A. 45 — 
ungar, 12 fl. Wfr. — 13 fl, wordt. II AR. f — 12 M. 


















Kernen II 15 fr — Roggen 8A. sh. werke, 
bier: 9. SO te. pi sn 2420 Re — würtemb, und 
babifde 8 fl. 24-30 — Hafer ver 200 8 5R.12 
fr. Koblrers MIO. Vohnen st fl. fl. ver 
AO Pſo. Kiceiamen, rother 29 A, vumgermer 24 fl ft 
- fr. per 100 Uſd. Giparkite 9, — 9 30 fr. Leim 





Urne Badiſche Landes-Beitung 


Mannheimer Anzeiger, 


mit dem Manubeimer Interhaltungs-Blatt. 
Demofratifdhe Zeitung rebigkt von Vr. Joſeph Stern. 
Täglich Zmmı in Hrob-Royalsormat. — Auflage 7*OO. 


für bas weite Quartal 1870 (April, Mai, Juni). 


hm Berlage 1 fl. 30 fr. — 


Hierzu ladet ein 
Mannbeim, im März 1870, 


Die Verlagsbuhhandlung 3. Schneider. 


Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Epecialarzt Jür Epllepfie Doctor ®. Killinch 
in’Berlin, Mittelftrafe 6, — Berelts über Hundert gebeilt. 





auswärtö 1 fl. 48 fr. 
Anzeigen die Sfpaltige Petitzeile 3 fr. 





1m Rübdt, 25 Make, Vetreleum 15 f. 
— fr Branntwein [„n. &e.) 150 8. tranfitopn 18 M. 
30 fr. Brigmmehl' 100 Bol-Biund‘ Re. u 8RII-IOM. 30 Fr. 
Ne.1 80.30-94.45 fr. Wr. 27 51 30-8 1.40 fe, Nr. 
3 AD — TA Wr 45f. ke Roggenuchl Arı 
DEHWOENLICN 15 ir 

—— 2. Wär. Der beutige Biehmarti war 
arringer 818 jomft befabren, ‚tropdem war def Haudel gedclidt, 
ASugetrieben waren: 230 DOxpjen, 250 Kühe und Rinder (mehr 
zuge als Maftsieh), 230 Kälber, 170 Himmel, Die Laciſt 
heiten fi; Ooſen 1. Oust fl 4,2. Onal fl. 32, Hüte 
1, Qual. fl, 31, 2. O. al a. 39, Kür AR. 27-29, Hämmel 
1. Qual. 9,27, 2. Ousl..R. 

Arantfucı, 21. Mär 
—!, bey, Eiaatobahı 37; 
ke. u @, Galigier BEL * 
8, Sranut 26%, bey. Wenig Geigäft, ziemlich fe. 
Verlangen bemerfen wir, nodb, dub rim zreiiag  Mbemdgeigäft 
Kombarden auch 233 gehantelt konrden. ’ 




















(Gingefandbt) 

(Baperifher FranenBerein,) Uuter‘dieiea 
Namen bat jih auf Beranlaffund nid unter 
dem Brotectorate Ihrer Majeftät der Könt- 
gin Mutter ein Verein in Bayern “gebildet, ‚ver 
nur Teneusreich in feinen Wirkungen fein kann, Jhre 
Majeſtat die Königin Warte hat zu dem Endzmede, 
die Angetegenheu nah Möglibleit zu Fördern, fol: 
genden Auftuf erlaffen : 

Auicuf an Bayerns Frauen und Jungitauen! 

Als. ih vor., drei.‘jahren im, ſchweter Feit- Die 
Frauen und Yungiraum  Yapeend zur Gründung 
eines Vereins zur Veſgaffang von Verbandzeug, Lar 
bungsmitteln n. beral. ir verwundete und erfranfte 
Krieger auffotderie word Meinem Rufe in einer 
Meine Erwartungen überteeff· nden Meife ent'proden. 
Mit dankerfülten Herzen werde ich ſtets deſſen ger 
denken, Unser geliehtes Vaterland erfreut ſich aegem 
wärtin ber Segnungen des Friedens, deſſen Echal · 
tung Ale hoffen. Aber der biutige Sterit kaun neu 
entbrennen. Seinen beflagenswerthen Opfern wird 
dann aus Frauenhand raſche und. nähbaltige Hi 
nur durch einen Verein werden fönnen, der ſchon im 
Friebenszeiten die Mittel fammelt, um, went’ bie 
ſchweten Tage neuen Kampfes fommen, unverzüglich 
die Lage vermundeter und erfranfter Krieger erieich: 
tern zu fönnen. Gutihlofien, einen „Baveriften 
Frauen Berein” zu lolchem Zwrde und im Anſchluſſe 
an ben ſcon beitehenden Verein zur Pflege und Un: 
terftügung der im Felde verwundeten und erfrantien 
Krieger zu gründen, wende Jh Mich auch heute wie, 
der vertrauenävoll an die wilden Herzen und an Die 
oft bemährte DOpferireubigfeit der Frauen und Junge 
frauen Bayerns mit tem Rüfe zahlreicher und merk 
tätiger Berheiliaung on. dem Vereine, deſſen heilige 
umd jegeusvolle Aufgabe, des Scienes ſchwere Leiden 
zu lindern, nur durch liebevofles und einmüthiges 
Zuiammenmirken, dem Gottes Segen nicht fehlen 
wird, erfüllt werben fann, 

(Fertiegung folge) 








Oeffentliber Spredfaal. 


In dem Artitel der „Sail. Zeit.” — Nr, 76 — 
über die Gericheaffaire Dellmuth gibt fid eine 
ſolche jeſurtiſche Bosbeit necn den Arbeiter 
bildung&verein und deilen 1. Vorſtaud, ſowie gegen 
das Ausihupmitgliev, Heim A. Wegner, kund, daß 
mir nicht umbin können, io ſchwet es und auch fällt, 
und mit einem Blatte einzulaffen, das an Fosbaiten 
BVerbäbtigungen immer fo reichhaltigen Stoff bietet, 
darauf zu ermibern 


Die 


lagen billigft. 





übernimmt Eindefungen von Dächern, als Fabrifen, Schuppen, Memifen 1. f. w. 
Asphalt-Dachpappe zu den biligiten Breiten und 1trfähriger Ciarantie. R 
Zeugnifie über bereits feit 10 Jahren ausgeführte Arbeiten ſiehen zu Dienften. 


Im demofratifchen Arbeiterbilbungsverein, ber 
fiberlih edlere Iwecke verfolgt, ale 9 mit „Stadt ⸗ 
tlatſch“ zu befafien, mar noch ſehr wenig her die 
biefigen Spitalverhältniffe — die Armenpflegicafts: 
jelder bitdeten bie einzige Disculfion — und über 
en Spitalvermalter felbit nob gar nicht 
bie Mede, Einer einzigen frage aus dem Frage⸗- 
koften erinnern wir uns, im melder Mntmort ver 
langt wird, ob ed wahr fei, daß ber Hofpi— 
talvermalter Dellmutb mit feiner jo fharr 
ten Familie auf Koſten des Spitald iu Sp 
tal wohne, und Sehe? Diefe Frage wurde, als 
niht in den Verein gehörig, vom 1. Borftande ein» 
fach unbeantwortet bei Erite gelegt. 

Bir fragen nun den Schreiber befagten Artitel$ 
in der „R. Sa“, wie er dazu Knut, zu behaupten, 
die Gerichteverhandluug hätte zur Evibenz bemwielen, 
dab die Merliumnungsklage gegen Dell muth vom 
bemofcatiichen Wrbeiterbildungsveteine aus verbreitet 
murde? 

Hat. doch das Zeugenverhör erneben, bab ber 
Aufichee Wländiein in der Wirihſchaft, oder 
beſſet print, in der Wohnung von A. Manner, 
alle nidt im Wrbeiterbilbungsverein, ja 


nt einmal am einem Bereinstage, bem Herrn 


A. Wagner unter vier Hagen bie That erzählte, bie 
Delmuih vetubt haben folte, im der Meinung, 
KM Wagneracehöreals Stadtrathsmitglied 
auch zur Spitalcommiffion. Hat nicht ferner 
die Verhandlung nezeigt, daß Mündlein, dem mittler: 
weile Herr Kröber als Mitglied ber Spitalcommilfion 
bezeichnet murbe, benlelben in einer eigenen Wohr- 
mung beiuchte und ihn auf dieie Sache aufmerfiom 
madıte, 

Ter Veriaffer des betreffenden Artike's wird und 
auf unsere frage feine Antwort geben Fönnen, er 
wird eingenehen mililen, daß er die Unmahrheit ne- 
iproden. Seine Abfitt war, wie die Form des 
Artiteld Ichrt, den demolratiihen Arbeiterbiinungs- 
verein, jeinen I, Vorſtand und das Ausihukuitaltes 
Herrn A. Wagner nah außen zu verdächtigen, trob- 
dem Der geanetiſche Anwalt Keller in feinem Pins 
doyer Das tattvolle Benehmen des Herrn Kröber in 
dieſet Angelegenheit anerfennen muhle. 

Bas batte man eigentlich mod für mertre Amede 
bei dieſer elenden Berläumdungsflage im Auge? Mir 
weſſen es: Es iollte Herr 9. Waaner und 
mit ibm noch mander Andere aus bem 
Stadtrathe geſchafft und ebenso die Anf- 
1djun, bes WArbeiterbilbungsvereind ber 
wirft werben, 

Im Gifte können wir den Griffel nadrführen, 
den man im Organe der Fortfhrittspartei im To des 
rechnetet Weite geführt, um die zahlreiben Nieder ⸗ 
trächtigkeiten (1?) des Arbeiterbitoungsvereins in bes 
tannter binmenreiber Sprach⸗ aufzuzeichnen, un der 
unfaubern Machination, melde Mar zu Tape liegt, 
die Krone auigufegen. Es iſt dies nicht gelungen. 
Das Anichen bes Arbriterbildungspereind, welcher feine 
Grunbiäge mut aller Energie, aber nur auf dem 
Boden ter Ehrlicteit umb Offenheit und ouf dem 
Des Grieges verfolgte, vermodten jo elende Umtriche 
und lũ neriſche Verdachtigungen, mie fie dus Orgen 
der biefisen Fortſchrutepartei auf Commando in bie 
Belt geſchidt, nicht zu erfdüttern. 

Ein Mitgliedbesdemwofratifden Arbeiter 
bilpungsvereins im Namen Bieler, 





fadt Mannheim 


deſiht Sta ein Blatt, das unter dem Namen 


„Mannheimer Tagblatt“ 


täglich mit Ausnahme “ded Montags ericheint und fich in den 2 Jahren feines 
Beftehend cinen bedeutenden Leherfreis erworben bat, welden es alleiır feinen 
wusgemähften und reichhaltigen Inhalt und feiner quten 
Politiige Nadridten in nedrän; 
Zern fvannende Erzählungen, 
tereffantes Allerlei, fowie möchentlich einmal bie Mapnbeimer Yaterne, bilden 
in reigender Abwechslung den Jnbalt bes 
felde fontet monatlich nur 15 fr. und bere 


Haltung verdantt. 
ter Kürze, intereflante Notizen aus Nab und 
Theatertrititen und-Ebeaternotigen, Mäthiel, in: 


‚Mannheimer Tagblatt,” Das 
hnet Annoncen, Neclamen und Bei: 


Au Wbonnementös und Inferat Aufträgen ladet ergebenft ein 


Die Expedition. 


ie Asphalt-Dadhpappen-Fabrik 
= er Are Kösier 


in Karlsruhe, 


mit 
ws 





Einladung! 


Auf den Wunfd vieler Parteifreunde aus dem Canton Dtterberg, fieht ſich ber unterzeichnete Ausſchuß veranlaßt 


eine Volksverſammlung 
Sonntag, den 27. I. M. Rachmittags 3 Uhr, im Gartenfaale des Her Bierbraner Schuff zu Otterberg abzuhalten. 





Tagesordnung: 

1. Daß Programm der Volkspartei. II. Die Wehrfrage. III. Die Organifation der Partel. 

Die Verfammlung ift eine öffentliche und hat Jedermann Zutritt, ſowie das Recht das Wort zu ergreifen. 
Der Ausfhuf der Volkspartei für die Pfalz. 

ab. Mroeber. E. Gelbert, Ad. Wagner. J. Altichüler. D. Luthringdöbaufen. 3. Herrmann. I. Ebeobald. 


olzverfteigerum 
aus & —— des f. II. Borlefung „0 
Forftamts Zweibrüden. über „König Fear 


Mittwoch, den ©. April 1870, des| Mittwoch den 23. 
Vormittags 10 Uhr ju Jaenersburg bei 
Birth Be Stoffel. 


Hrn. Dr. Earl Grün 


von Shafefpeare. 


ärz, Abends 8 Ihr im Gafinofaale, 


Eintrittöfarten & 36 fr. find in der Buchbandlumg von A. 4. Taucher und Abends 





es en Jaegersbu an ber Galle zu baben. (9,0 
Fundtan — — ige —— — Die 
2 Liyziger Feuerverſicherungs. Anſlall, 


ſeit dem Jahre 


17 füten u. jenen Stämme 3., 4. u. 5. Cl. 
187 birten Stänme und Abicnitte, 
19 weichhel; „ „ Sparten. 
17 eicdhen Wognertagen 
341 birfen Sparten und Wagnerftangen. 
214 Stüd Stempelbölzer. 
154 „ Fieherm Baumpfähle, 
3835 fiefern Trutteln und Fachgerten 
775. „, Bohnenfteten. 61 
12%, Mafter veridiedene Scheitholz⸗Sor · 
mente, 
91 Klafter verſchiedene Sortimente Prü: 
‚el und Krappenprügel, 
675 Stüd Fieiern Neifermwellen. 
Sweibrüden, den 16. März 1870. 
ul, Fomamt 


au tere: > Prämien, 

























werben unentgeldlich vb 


Für Hals: & Bruftleidende 


ift der durch feine heilfamen Wirkungen 
binfänglich befannte 


Kräuter Bruf= Syrup 


bereitet von 
5. W. Bodius in Otterbera 
das beite Linberungsmittel, 
Berfauföftellen in Flaſchen zu 24 Er., 
3 fr. und fl. 1. 10 fr. in Kaifers 
lautern bei Earl Hohle und ©, 
B ſchtel Wiwe., in Winnmetler 
'ath. Daten, in Homburg * 
Er. Weber, [Bi 


Holzveritei yerung 
zu 1 Mebibac 





\, Märgnädft: 
bin, Mittags 
„1 Uber, mwers 


bezeichneten Schlägen — ———— 
verſteigert 
Schlag Schindell, 3 und Zufällige 


Ergebni 
30 Fieferne 
200 








Eonfirmanden 


Für € mir mein wohl affortirtes rager in 
Mannfactur: Waaren aller Art in em: 
vfehlende Erinnerung zu bringen; ſchwarze 
Zuche in kböner Qualität zu ſehr billigen 
Preifen; ſchwarze Orleans von 11 fr. an 
unb böher, en Moll von 12 fr. an, 
weiße Taſchen her von 8 fr. an, Rrä- 
aeichen & 2 und 3 fr., Manfchetten & 6 fr., 
eine jchöne Auswahl Garnituren zu allen 
Breijen x. x. 
Ralferslantern, im März 1870. 


1 ___._Dacob Ihrig. 


Wechſet auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad) Sicht, in Gold per 
Dollar fl. 2.29"), fr. bei 
3jbi) Frieder. Moeſer. 


Wechſel anf Nordamerika, 
Wechſei auf Nordamerita im allen belichi+ 

gen Summen und Sichten gu den billigiten 

Gourfen werden ftetö vr bei 

3jDi) J. W. Jacob, 


Für Confirmanden 


— 

»  Paumpfäble. 

2000 Bohnenftedten. 
20 alter ‚buchen, eichen und Kiefern 
Sceit, Stangen: und Rrappenprügel. 
1800 buden, eichen, genuſchte und kiejerne 


sirtäßern, den 0. März 1870, 
un 


Der tgl, Oberförfter. 
Stattmüller, 


Sole eneigerüng. bi 


20 Wär 870, 
Nachmittags 1 Ubr 
im Echulbaufe zu 
Neukirchen wer: 
\eden aus dem da 
jen Gemeindewel 












ag Schwarı- 
kebr, folgende Hätier verfteigert: 

1 fielener Stamm, 
675  Ficierne Bnumpfäble, 

I”, Rlafter Fiefermes Steithol. 
Früg:ibolg. 
Krappenprügel, 


ae —— 
* fieferne Mellen 
ehlingen, den 21. März 1970. 
Das Vürgermeifter-Amt. 


@] I — 2 35 ud zu * Weit: 
Mobiliarverfteigerung. [Midersien Zafhentüher, Hanbiaute Strüm 
vie, Zeugftieiel für Madden, jolide faltles 

Freitag, 1, Apcit 1870, Yesmiths A |derne Zeugftiefel & fl. 3. 36 fr. für Ruaben, 


Ubr, dabier in ihrer Mohnung bei lo den: 
ießer Hamm Lailen die Erben der Frau 
Sipperi unter. Anderem namentlich vers 


Wacöferzen, billige und feinite Stränge und 
Blumen. rauen 


Gefchw. Sprofi. 
Sommer - Saatkorn, 


etwa 10—12 Gentner, hat zu verfaufen 


W. Diebl, Häfner. 
Erite Qualität 


Saat:Hafer, 
achter Schwaben, ſowie Rutter-@erfte für 
Federvich und Schweine bei 


. Heinrich, 
Mehlbänber. 


Be kiten mit Bettſteuen, 5_ Spiegel, 2 
Ganapee's, 2 Konfolden, 1 Commode, 
5 Tile, Stühle, 2 teiderjchränfe, 1 
Kücenkbrant, I EC chuhfrant, I Ans 
richt, I. Schreibpult ‚mit Auffak, 1 
Müdenidirant, 1 Balbmaidine, 2 ae 
wirkte Ghäles, 1 Porzellanofen, 2 dir 
ferne Ofen, Bilder, Stüble »-_:c. 
Katlerslautern, den 21. März 1 
623,7] Derbeimer, f. Rotär. 


Zu vermiethen: 
Der?2, Stod meines Haufes. 
bin) Fraug Theobald, Bäder. 





69,1 


5° Hierzu eine Beilage. 


1819 beftehend, 


verfihert Mobiliar aller Art, Wadren, Deafhinen und Gegenttände !yer Landwirthichaft 
bei weldyen der Werficherte nie einer Nachahlung ausgeicht üft. 

Die Untergeichneten empfehlen fi zur Annahme von Verficherungen und find zur 
Grtbeilung jeder mäberen Ausfunft gern bereit. 


. Schmidt, Kaufmann, Kaiferdlautern. 
F. — Weißmaunn, Lehter, Enkenbach. 


I. Becht, Kaufmann, Katzweiler. 
Ph. Berdel, Lehrer, Laudſtuhl. 


Bedingungen und Antragsſformulare 





Mohnungsveränverung. 

Unterzeidinete bat ihre biäherige Wohnung 
bei Herem Frant feit heute verlafien und 
wohnt jeht bei Herm Simon Simon 
und zwar im dem Haufe ded veritorbenen 
Sifel Simon, Gaohchen vis-A-vis dem Herrn 
Fran Iofeph Mütter, Agentur, in ber 
Haustitrake. 

Raijerslauteru, den 19. März 1870. 
Elifabethe Ziller, 

Ktleidermadherin, 


Wohnungsveränverung 


& Gefchäfts: Empfeblung: 
Der Unterzeichnete bringt biermit feinen 
geneigten Kunden und Gbönnern die erges 
benfte Anzeige, bak er munmehr bie von 
Schreiner H. Wenzel in der Spitalgafie 
verlafiene Mobnung besonen und empfiehlt 
fib allda zu weiteren nefälligen Aufträgen 
beftend. 
Qugleich tonnen 2 junge Peute bei ibm 
Koit und Yopi nehmen. 
Kari Umtanff, Scneidermeifter. 


Strohhutwäſche 


wird ſchon, rasch und billiaſt je durch 
zu. Gefchw. Sprof. 


Ein junger Mann, 
der im Schreiben und Rechnen erfahren ift, 
fudt fofort eine Stelle auf tinem Buream 
durch R. Leonhardt's concrilionirted Ans 
frage und Ausfunftöburenu Karerslauterm. 


6 














Rother u. Ewiger Saat⸗ 


Kleeſamen 
bei Jofeph Kchr. 


Warnung. 

Der Unterzeichnete warnt. bierburd Jeder: 
mann, feiner Stieftorhter Sopbie Wagner 
irgend Etwas auf feinen Namen zu leihen 
oder zu borgen, ba er für biejelbe nichts 
mebr besablen wird. 

„ Keilerslautern, den 22, März 1870. 

Philipp Neid, Küfer- 


Mehrere gute J A 
Wirthſchaften 


in der Pfalz und Baden konnen ſoſort vers 
vadtet werden durch M. Leonhardt's con: 
ceiftonirted Anfrage: und Auslunftsburenu 
Kajerslautern. 169,1,3 


YA 











auf ber 
Gebrweir 
ler Straße 
eine 


goldene Brode. 
‚Hinterlegt auf dem Bürger: 
merfteramt bafelbit. 







[_] Barbarossa. 


Samstag d. %. d. M Mittags & 
Uhrtastr. 1. Gr. & Ballotage- 


Männer- 
Gelang-Berein. 


Heute D ien ag Abend Feine 
Gejangprobe, 


Musik-Verein. 
Heute Abend findet 


Probe 
ſtatt zur gewöhnlichen 


7 
Su UB, 

Heute Dienftag Abend präcis 8"/, Uhr 
Lerfammlung. Pünftlides Griceinen ges 
wärtigt Der Ausichun. 

Nicolaus Emig verfauit echten Fahnen 
* —— rkorn, — 

at; Storm, Bafer · und Gerften- 
ieh, 4 Sorten frühe und jpäte ie Rartofein, 
fpänuer gen. 9,» 


Motto: „Wann id) ordentlih Supp 
Gemäs und Rindfleiich babe, 
dann darf Fommen, was 
mil — ih Ioß nir fteben. 

Unferm diden Freund 


Kafimir 


jum Namenstage einen recht 
guten Wppetit umd großen 
Doricht. 


Tyenteriunfaijerslantern. 
Dienflag, den 22. März 1870, 
Abonnement suependu. 
Letztes Ghaftipiel_ der Fönigl. bayer. Hofſchau⸗ 
fpielerin Fran Yila v. Bulyowätg, vom 


Hof: und Nationaltheater in Münden. 
Zum erften Male: 


Eslantine, 


ober; 
Jwei verbängnifvolle Worte. 
Öroiies Schaufpiel in 4 Abtbeilungen von 
Eduard Mautmer. 


Stadt Kaiferst 














tern. 





Frucht· Mittelpreife vom 22. Märg 1870. 











Mittels 


Ge 
preife. ſtiegen. 










Baigen 

Kom 0 1 
Speljfern _ _ 
Spelj 550 4 
Gerfte son 2 
Safer 370 * 
Erbſen 10 2 
Biden 110 9 
Bohnen — — 
Linſen 2 16 
Kleefamen - 


12 
Das Bürgermeiferamt. 


"Fin Kornbtod don 6 Pfund 2% fr. 
Gemiidhtbrod von 3 Pfund 11%, fr. 
MWeipbrod von ? Piundb 11 fr. 


*Raijersiautern, 2. März 1870. — 
Victualienmarft.) Butter p. Bid. H— 
. 3 Gier 4 fr. Rartofieln ». Gir. 1 f1.36 fe, 
Heu En. 4 tt. — Strob if.— tt. ⸗ 
Klechen — Il. — fr. 
Heinrich, Marktmeifter. 


Aranfiurter Cours vom 21. Wärz 
Weld-Zorten. f. 








Vreuhähbe Raflenibeine . 1 wer BA 
Pi Friebrihsbor. „| 958.9 
Linoien » - 000. « 


„. _ Doppete . 
Holländilde fl. 2 
ufaten - - » 

2 —— — 
ice Sodereigns 

ise Imperiales . 
Dollars in Gold . 





. E52} 
— Disconto 3"), @. 






andnmmilf dof, 
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Bis Wirgrhnittaei 


(dert! 
Der britte Abfchnitt 
Pirgerwit „ 
Urt, 15: Ir allen BRLTTERFERR Anmittel· 
untergeordneten Städten ft. eine firgermehr zu 
ten. In denjenigen Orken, an melden ſich der 
ı eines. & Bezirlsamts befindet, kaun PLA 
ald ein Devirfniß hierzu erkannt wird 
!che Berlih Errichlung 
eordnet wet 
Art. 16. Men denjenigen @emeinden, welde 
{ nach Art, 15 zur Errichtung einer Bürgerwehr 
pflichtet find, un AR geftattet. Die Ber 
Abfafung —* Gemeinden ber, 


er Ki 
Ay durch bi fi “ah ea gir- 
Men ber Bien —* ‚eo! 


‚Art, 17. Die I Seine: bilpet 
felbiiändige ae Ser, ird je’ nhch 
Com pagnien 


—* ihrer Mitgfieber in Hüne, 
taılone und Regimenter eingetheilt und mit den 
b mibtäriichen Normen enforbagl@en Braraem an 
isieren, Diilitärbeamten, Unterofftzieren und Signa: 
verfehen. WS. mindefles Mob werben. eiuhun 
h Fenergewehre für bie —— — Die Gom: 
nien füi ge () 
ale Tb Ma Te Ka 
lone beſtehen, bleibt bie Bildung einer Bürger wehr · 
inabe vorbehalten. 
Art. 18. Die Bürgerwehr beſicht ausſchließlich 


9 
— die Dianhalton 








r — aflegie Nötteilugg) geſtatten. 

ur 33.) 098 Geht) jeder Gietreinde )Ncht 
term militärifdhen N Srnanlegenbeiten inftet ihren 

amdndamen; Abe udminiftealineri Mefchäfte wer» 
voyjhen Gemeindeverwaltung. beforgt, , Die, une 
telbare, Aufügt hat bie Dilritsoermaltungsber 
de nach Makgabe der geſehlichen Beſtimmungen 
Art. 20. Die obere Aufficht jedes Reglerungabe · 
es hat die Areisregierung, Rartmerbes Innern, 


her fin) Kreistn| ER egehen Wird... ;! 
Art. 21, Die vr —28 die gelanuute 
igermehr bis Röntgrelh das Stealdmini? 
tun dos Janern/ — Dberinfpector den 
kbeh web. 17» 

Art. 22. 


Die — und, der Der 
sector — vom Kouige au⸗ Zahl der ge⸗ 
wen. Di -ber u. auf den. — 
ſtlichen 

etn ernannt. u. — 


fut Dienftreifen —25 fie, ‚Berpfuung, ala ber 


atstafe. 

Art, 23 Für bie weht bes geſammten 
(bes wich je fe Kane gefade, Unifpem 
ch ——ãAͤ weldyer- "zur 


ſontichen Dienileiſtung in: ber, Hurgerwehrt ‚berur, 
erfcheint; ift ‚diefelbe fh -anzuihaflen, verpflichtet. 
Art 24. Die Ausrüfung und Bewaffuung ber 
egermehe wird durch "Berofdnumg beftirAnit: ı 
xt."25. 


ni. u 


Er 


Vehlich der engine wnudre beizeffenr: 


Gemeinde geftellt, deren Eigenthum‘ fie bleiben. 
Urt. 26. Die Re der Bilt, — 
Ar 89 a jahıf,dgrf PER ar Br 
Inaten. eenannt, Im, folden Mn 
” 4 eine, Compagnie formirt werden kann, wird 
Sommandant verielken, uch wenn er nut Haupi · 
an iſt, aeicher Meile ‚nam Könige ernannt. 
tt. 27. Alle übrigen Dberoffiziere, bie ihnen 
chſtehenden Militärbeamten und Feldwebel, mer 
von ber’ /gnäßkegitrlung, ) Kammet Du: ernt 
„Brund_ber Vorfhläge einer Bohleomwiſſion er: 
m. DIE 


D B 
—A — — — 


fig: des Abtpeiiungsconumanbanten | der: Barget · 
m een aus den zwei wienftälteiten Difisier 


teroihhienem ſeden Grades und hat det 


r Erlebigung drei von ihr als ** tauglich 


—— ver Bürgerrecht big, erledigte |. 3 — 


eine ‚die Bafgetwehr —* 
an hr 14 Deore aufier, dem 
nmanhanier enthält, oder folern o ſich um. bie 
muwderr in Art, 29 Mb. 1 erwähnten Char 


bei.einer noch nicht formirten Bürgerwehr han · 
z fteht der in-abf---ermäpnle-Barilag ber Ge⸗ 


einer Bürgerweht i 








Bene Ed Sl. 2 

















jdn, 















——— 

‚nahme des Bu una tal n 
‚Art, 29, Zeder Bärgermehrpflichtige if veroflich · 
tet, die auf. ibn fallende Entünung zum Dffigier, 
"Mifftärbeamlen oder⸗ Unteroffifier anzunebmen, for 
ferm ihm nicht ‚ganz triftig Ya ünde, 

wm Seite Reben, "Die Biene nr 
ie und unber 


— ie angellen Bedurfniſſe der 
—*——— wird aus ‚den eingehenden Reluitions« 
beträgen eine befondere Kaffe gebildet, deren Verwal 
tung und fefiftellung dev "Etats und Rechnungen bie 
Ai Rafie nad.ben Beltiinmmunnen der Gemeindeord ⸗ 
upf den @emeinden kei bad find hierüber 
dor” der Feſtftellung jedi bie Erinnerungen des 
Commandos ber Bürge +] bes Dit „M erholen 


und geeigriet zu mürbigem I) n 
At. 31, Die Ein jen der in Al. "36 bee 


neten Naſſe werben verdänbet: 1) zur Aufftellung bes- 
für das Commando der, Bürgerwehr erforderlichen 
Eanzleiperfonals und die Regienusgaben diefes 
Gommandos; 2) zur haffung und Verwahrung 
der. Maften; 3) zuc Unterftügung minberbemittelter 
Vürgerwehrpflichtiger befuis Anſchaffung der Unis 
Fort; 4) zur Unterflügging der im Dienfte veruns 

nlüdten und beicäbigiin Bürgerwehrmänner und 
ihrer Relitten; 5) zur Auſchaffung umd Verwahrung 
der nöthigen Munition Gr, bie Uebunpen, Jıttpectios 
räbnifie. fdle\die zur Erhaltung der df 
Rute und Ordnung ftattfinden- 
den Dienkleiftungen der Bürgermehr; 6) zur etwa 
nothuendigen Sendung der Ererciermeifter für bie 
neh junehende Rannſchaft. Someit die Einnahmen 
zur: Beftreitumg der grhachten Ausgaben nicht hinrei · 
Sen, hat ——— e mit den nöthigen Zuſchül ⸗ 
ſen einzutreſen. Den Gemeinden bleibt wnbenommen, 
auf die erferwähnte Kaffe auch zoch ander ⸗ Ausgar | Er 
ben für bie Bürgerwehr, wie 1 er die Hug 
lasen für Haltung eines Muſikcotpo oder für Auf 


er. „Die, Gommanbanten behuſs bet Haltens 
von —W2 zu übernehmeu· 
æ — Die Zeughauſer und Mogazine der 


Bürgermehr ſtehen unter der Bermalting. und Leitung 
der. Gemeinbepgrpaltung, bad. ſieht deren Einficht- 
nahme und bie Stelung darauf gegründeter Anträge 
dem Commando der Vürgermehr jederzeit frei. 

_ Art 33. Die Bürgermwegr, muß ‚mil dem Ge 
brauch Beffenvertraut uud ‚im Cretzieren in 
denjenigi eranbert fein, welche jeben 
Drtes beitehen. Bu m Bebufe ift jeber meneins 
tretende Bürgerwehrmann, der nicht, ſchon im folge 
‚perlönliger Dienftleiftung im ſtehenden Heere ſich 
bet eimer. abgebaltenen Probe #18 vollkommen einerer⸗ 
det geigt; vervflichtet, dat vollftänbige Erereitium in 
dem ‚mad dem örtlichen Verhältuiffen erforderlichen 
Umfange, unter Leitung eines vom Gommanbo, ber 
VBürgermehr aufgefiellten_ Ererciermeiflerd und nad 






‚don Auothdaungen bes Commandos burdzumaden. 


Im Uebrigen iſt die geſammie Bürgerwehr.. verbun 
den, abgeiihen von Der. geletzlich vorgelchtiebenen 


ee: jan-Paraden und militäriihen: Begräb- 


dann von ben Ansrüdungen zur Leiftung von 
ri am vier Tagen gu 
miltärtichen Pebungen ausjurüden. Die Jıllpkctib- 
men der Ateisinipectorem und.hes Oberinipectors find, 
wenn 53* ** regelmäßigen Aus: 
men; di oh fdunen diejelben, falls 
es — iblidy Aſcheint, auch gu beſonderen Aus · 
rüdungen Anlaß geben, Außerdem find zwei · bis 
diermal des Jahres Schiefibungen zu oeranftalten, 
an ae bie Bürgermehr Theil zu nehmen verpflich: 
kt ii 


Art. 34. Die Auskidmgen zu ben militäriichen 


Ufbungen und mipectionen, zu den, Schiekühungen, 


dafın zu Begräbniffen ber Angehörigen ıder Bürger« 
“werben wenutumnh fbtheilunggcommande ange» 


A — 35. Die Ausrudaung in den,.iu. Art, 6 vor. 


geſehenen Fällen. wird von der militärticpen Stadt 
oder Plagcommanbanticaft, oder wo ſich eine ſolche 
midt. vnudet cwom Commando der Birgermehr an- 
geordnet. tl Flat 


Re 
ber’ „Reuft. Ang.” Bringt folgennen“ berrnigen Seuf · 
zer über die.Zage des Arbeiter Bildungs 
vereins in Neufladt, dem wir aud in * 
Anderen Nrelfen einige Et 


chteidi: _ „ie traurig Kara Bye daß a fo 











47. März Unfer waderer Tyrehnb) | 


viele Menfhen gibt, die von bem — aus⸗ 
gehen, bie arbeitende Klaſſe auf eine höhere Stufe 
der Bildung und des Wohlſtandes m bringen, fei 
ber Ru in her beitzüenden Ordnung. Die Thoren 
He ht An, Dab'gerade durch die Bildung bem 
Menihen die Gelege der Natur veranſchaulicht mwers 
ben. dab es-gerabe bie-Bildung if, bie ben Men 
ſchen feine Beftimmung auf der Welt erfennen läßt, 
und daß durch —— bein Nenſchen det Einblid in 
dos Gottliche und Ethabene ber Natur geftattet, und 
er dadurch aus bem umcultivirten Zutande feiner 
viehiſchen Natur zu einem gottähnlihen Wefen er- 
hoben wird, Nicht ein Jeder ift mit großen Talen- 
ten ausgeftattet; der Eine befigt mehr Fahigkeiten 
für bas Studium, der Andere für ein Handwerk ıc., 
und jo fommt es, daß allem. Tem, was duch Men» 
Ichenhände verrichtet werben muß, auch feine beftimm- 
ten Rräfte augewielen find. Wie viele Talente wer« 
je aber ‚im ‚Keime, erfiict; durch den Mangel an 

ſſtiget Rahtung! Und um dieſem Bethufte vorzu · 
beugen. um einen jeden Unbemittellen den gugang 
zur Bildung zu verichaffen, find die Vereine nöthig; 
durch biefeiben wird das Jutereſſe für alle politiſchen 
und ſocialen Verhaliniſſe gewedi, merben Gebanfen 

ac, Zeitungen — wiſſenſchaftliche und 
poliſche vorirage geba, d überhaupt die Men · 
fen aus ihrer Gedankenſaulheit berausgerifien und 
dadurch ein Volk heramgebildet, das denkt, das fühlt 
und. Theil niinut an bem großen Bewegungen uns 
ferer Zeit und mitarbeiten lann an ber Erfüllung 
ber nroßen Ideen unieres Jahrhunderts. 

Der Maun hört in ben Bereinen, wie nothwen ⸗ 
bigses in dm, als rühgiched Glied der menſchiichen 
Belelfcheft Dazujlebeh, einen gemiffen Grad von Bil- 
bung und Kenutniſſen zu befigem und er mitb bei 
33 ferme--Haupfforge auf, bie Erziehung feiner 

der ; perwended.' Um ed Jaber der arbeitenden 
Biel zu ermögliden, ihren, Kindern eine richtige 

ıq angedeihen In toffen, bedarf es eines ge: 
milfen —ãAä nd das iſt nun bie ſociale 
Frage, das it riun⸗ bie Sean, bie, bie ganze Welt 
beigftigt und uns and vielen Menſchen fo vers 
Haft macht. Wäre: in ‚der franzöfiihen Revolution 
der neunziger Jahren bie Maſſe des Volkes auf einer 
höheren Stufe der Bildung geſtanden, fo hätten nie 
jene Gräuelthoten vorfonmen fönnen, bie gewaltige 
Revolution wäre eine fegensteiche gewefen und nicht 
in ihrer arößten: Blüte wieder zu Grunde gegangen: 
dos Bol Tannte aber noch “nicht die Grengen ber 
freiheit und fo verfiel es in Anarchie und die Fol · 
gen davon find uns belaunt. 

Den’ Führern des hieſigen Arbeitervereind macht 
man ben Bormutf, fie hepten die Ardeiter gegen ihre 
Arbeitgeber. auf, fie prebigten fogar ben Communis- 
mus, und voch mehr läherliches Zeug. 

Der biefige Arbeiteroerein w weber mit Lals 
falle, nöd mit. SchuljeDeitg! Leblneht oder 
Schweiger; fein Be | it: auf dem ruhigen, geſeh ⸗ 
"licpen, Wege die focialen Verhaltniſſe der Arbeiter zu 
—* ber’ er wird deshalb auch durchaus nicht 

ſchonend gegen diejenigen Arbeitgeber aufireten, bie 
üb despotiiches und inhumanes Benehmen gegen 
ihre: Arbeiter zu Schulden lommen laſſen. Das mag 
allerdings manden, Herren fehr Pipe pie tommen, 
denen die Heigetgem am liebften wäre und bie 
die Arberrte rt mie Menichen, : fonbern wie Skia · 
ven behandeln möchten, Der Arbeiter darf aber auch 
nidt zu Parteigmedin von feinem Lohnherrn benupt 
werden, foudern thuß ſtets Kerr feines Willens fein. 

Die Aufgabe der Arbeitervereine iR es deßhalb, 
den Ürbeiterftand geiilig und materiel zu heben und 
dadurd aus dem Proletariat einen Bürgerflond zu 
Schaffen, ber mit Luft und Liebe zur Arbeit gebt, der 
Zeil nimmt an ben groben poluiſchen und focialen 
Vewerungen, und der aber auch, da er gleiche Pflich⸗ 
tem auch gleiche Rechte haben fol. 

Ale bösartigen Abſichten, die dem Arbeiterver: 
eine unterihoben werden, find elende Verlän adun · 
"gen, die von gewiſſen Yewten ausgehen, welche das 
Boll am liebiten zu ihren Vatteigwecken und Errei« 
chung ihrer ehrgeizigen Mläne benupen möchten und 
die nun einiehen, dab. das Bolt anfängt zu benfen 
vl er wo “a feine Biden Vertreter zu fine 
Re 


—— — — —— — 

Aheaäget ber An quangen von finden ciaesn taſchen und 
figerm Seitinhiltker Amanamtider zabllot auftauhenden Adırs 
Then Hayamızd, Heben die nach Borjsrilt des Sreſe ſſota der 
Webin Sr. Harleh arwellenban bernteien Stolliwerd'ihen 
VBrufbonbend bis heuie volllommen wnereeiht dal Der 
Wjäbrige fe waciende Gonfum iR das kefle Sıugnig für 
hie Güte, dee weht allen Brußleibengen warm 
tufpiehien Ju Verbin 


Als 


Cönfirmations- & Communiong-Öefchenke 


neeiinel, eiipfiegft der Intergeitiete fein 
reichbastiges Lager von 


Gebet-&Gelangbücern 


in gewöhnlichen bis zu den feinten Einbänben. 
Ph. Rohr in Kaiferslaufern. 






RT 
‚Herren Mctiondre der Plätziihen Eijenbahrien werden in Semähbeit der SS 40 
Bahnboigebäude zu Ludwigshafen 


Die 
und 4b der efellfhalts-Sahungen zu dem im 
a. Mh. abzubaltenden 


orventlichen General-Berfammlungen 
auf Sanıftag den 9. April 1870, 


h Morgens 9 br, 
ergebenit eingeladen. 
Tagesordnung: 


IL Ludwigsbadn. 


1) Geihäftsbericht der Direction. 

2) —— der Febree eanungen gemäß $ 45 Biff. 2 der Sapunzen. 

3) Yorlage der Nadıträge ju ben Sakungen der 3 dereinigten Gifenbabns@efells 
Ibaften gemäß Art. I Mbink 4 der se ih publigirten Bereinigungs:Grundlagen. 

4) Verfügung über den vorhandenen Reinertrag einschlichlich des durch Die yufions: 


beftimmungen freigeworbenen Zins · Reſer beſonds benchungsweiſe Feſtſenung ber 
Dividende, 


I. Maximiliansbahn. 


1: bis 3 wie bei ber Tagetordnung ber Ludwigsbahn 
4) feitfehung ber. Dinidende, 


IH. Nordbaßnen. 


leide Tagesordnung wie bei der Pubrwigäbahn unter Wegfall der Kiffer 4. 
Allgemeine Gencral-Berlammlung der 3 ver: 
einigten Bahn-Hefellihaften. 


ab! die 4 nad dem Dienftalter auötretenden Mitglieder des ge 
tuingsrathes nemäß Ziffer 1 der Bereinigungs-Örundlagen*) und 


der Verhandlungen ſollen die Gegenitände der Tagedordn: 
2 Verbeicheibung ber Jal — * 3 
Nacıträge zu dein ai um PMbr bepinmenden „allgeneinen Generals 
verfummlung“ der 3 verehtigten ihaften zum Vorirage fontmen, worauf alsdann 
die Ernenerungswahl für den Berwaltungsratb vorgenommen werden wird. 
Die Diecuffion und ‚Beihlußfaflung über bie fpeztellen Kerhandlungsgegenftände 


W. 


Erneuerun; 
meinscaftlichen 
$. 52 der Sahungen. 
it Vereinfachung h a 
eicäftsbericht der. Dixechion, Biftee 


Ye Fi 


der eingelnen Gelellfchaiten foll in den unmittelbar darauffolgenden bejonberen General: | 


verfantmlungen in der vom Borfinenden näher zu beflimmenden Neibentolge ftattfinden. 
Der Geichäftsberiht der Directiom wird ciren 8 T 
King jur Abgabe an bie BD Actionäre jelangen und 
urtheilung Der Beratdungsgegenftände enthalten. 
Diejenigen HH. Actiomdre, welche dieſen —— beimobnen wollen, ba: 
den fich Tänaften® Di8 zum 2. April 1. Is. auf den Bureau Direstion u Yudmige: 
bafen a, Rh. über ihren Mettenbefip emtiweber burch Dorzeiqung, ber Originals Actien, oder 
ein nach Nummern georbnetes, amtlich beglaubigte® Berzeinih ausjumellen, wogegen 
die erforderlichen Einlahfarten ende werben, 
Ludwigshafen, ben 9. März 1870. — E (6m 
Der Vorſtand des a der Piälzifchen Eiſenbahuen. 
abla. 


age dor ber Generalveriamms 





‚dh Beflimmung ter Wrreinigwngd:&rundlagen wirt in der gemeinfwafilihen Weneralserfumm: 
ie ber Bupıwig- bahn für 2 Mitlen geredet. 


Die mit Ausnahme ber Ser: und ieiertage täglich eriheinenbe 


Sl. Johanner Zeilung, 


zugleich. Anzeiger für die Areife Zuatbtächen Ottweiler und St. Wemel, 
hat nachweislich die bei Weiten färffte Auflage von fämmtlichen Blättern des 
ganzen Megierungäbezirf® Trier und finden baher Anzeigen aller Art dur diefelbe 
die aröhte Verbreitung. Much bringt diefefbe als amtlidy dazu. beitimmtes Orgam alle 
som söniglihen Handelögerichte su Saarbrüden ausgehende Nublicationen, ald: Eins 
teagungen in das Handeldr und Genoffenhaftö:Negifter, Urtbeile über ———— 
1; Ferner tbeilt fie alle Bublicationen der Königl. Gimbahn Directlon, der Köntgl. 
Hergwerts-Direction, der Königl. Verginipectionen und Sähidptmeiitereien, fomie verſch 
dener anderer Behörden mit, die alle für bie welhäftswelt von großem Sfntereile find. 
Ahrer Tendenz nad) it die „@t. 
rales Organ befannt, welchet Tendenz 
Beionderen Beijalld erfreuen fi di 


auch fernerbin treu bleiben mirb. 


franen werben wird. 

Der vierteljährliche Mbonnementöpreis beträgt bier bei der Expedition 25 @arı, 
bei den Poftanftalten 1 Chi. 
nn Die Inferationsgebühr beträgt für bie vierfpaltige Petitzeile oder deren Raum 


9 red jaßfreihem Abonnement ladet böflichft_cim 
St. Johann a. d. Saar, im Märy 1870. 
Die Expedition der „St. Jobanner 


Champagner Steine, 
Waldshuter⸗ Hollander und befte Württemberger Schleif: 


fteine bei 
Fr. HOll in Worms. 


24 
Verantwortlicher Redakteur: Garl ® 


‚eitung.“ 








dae Material zur mäberen Be: 


kan Beitung“ als entihieden libe 
J 


von derſelden gebrachten anerfannt intereljan ' 
tem unb —— Original Fenilletond, für melde and für die Zukunft Sorge g ! 


webek. Due und Berlag von Ph- Rohr in Ratierdlautern. 


Anzeige. 


Bon Höher k. Regierung als Agent 
des comceffiomirten Scuffderwedienten (7 - 
= wu Garl Job. Rlingenberg in KUgL; 

Y emen — ernpfeble ich meine A” 
Agentur allen Ballagieren und Mus: 8 
wanderern nad WUmexifa am, Abs 
— ‚er Ueberfahrtsstkonttacte 


. ERS für die von Wremen aus abrenben "m 
rühntihit bekannten und gut verproniantirten 


Segel- & Dampfschiffe 


Berinit beftend. "Ueber bie bilfigft geftellten Baflagepreife, Ubfahrtstage, jowie übe 
alle näheren Bebingungen Bi gern, und — — — iede nähe "Auskunft. 
Kailerslautern, im irebruar, 1870, (am, 


Pbilipp Braun, concelhionirter Agent, 





Frankfurter Zeitung 


(Auflage 10,000, und Handelsblatt.unage 10,000) 


Der Abonnementöpreis für Baden, Bayern, Mürttemberg, 
‚Deflen, Defterreich und die Schweiz beträgt 


Fi. 3. 20 


per Duartal- 
Abonnements werben bei allen Boltämtern angenommen. 
Frankfurt a. M, im Märs 1870, 


Die Expedition der Frankfurter Zeitung. 





Die Dingerfabrif Kaiſerslautern, 


Eontrolfabrit des landwirthſchaftlichen Vereins der Bfalı 
Silberne Medaille Saarlonis 1867, Große Silberne Medaille Me 
1868... Goldene Dievaille Münden 1865.  Ehrenvolle Ermwähnun 
Trier 1869, 
empfiehlt zur! Frübjabräfaifon ihre Lünftlichen ‚Düngemittel, als 
Kinochenmehle, Superphosphate, 
Weinberg- 5 Kalidünger, 
rohen und aufgeschlossenen Peru-Guano, 
"im auerkannt vorzjüglichfter Qualität zu Den möglich! 
billigen Preiſen 


Anfragen werben bereitwilligft Beantwortet, 


tan, 










Veſlellungen 


auf bie 


Mannheimer Abendzeituug, 


Organ der deutſchen Volkspartei in Baden, 
wollen Fir das zreite Omertal möglichft frühzeitig bei der nädften Voftanftalt 
ober Poftboten aufaegeben werden. 
BVerlagspreid vierteljäbrlich Einen Gulden. 
Imferate 3 Mr, die einfpaltige Betitzeile bei Wiederholung des Anterats Rabatt, 
Vrobenummera Achen frauco und gralis za Dienflen. 


















Bei jegiger Dahreszeit, wo Grlältungen an der Tagedorbnung, 
mat der Unterzeichnete auf ben von vielen ärztlichen Autoritäten und von Mänz 
nern der Miffenthaft jo marm empfohlenen approbirten 


er x 
rheiniichen Trauben-Bruft-Honig *) 
alt das. beite, wohljhmedendfte und Fiderfte Hausmittel aufmeriam umd bemerft, 
daß zum Neihen der Echtheit eine jebe Figiche meit dern Siegel und der 
gefeglich deponirten Schugmarfe 
de8 Erfinders und alleinigen abrifanten Herrn W. 9. Bitenheimer in New 
wied a/Rhein verichen fit. Das Verkaufsbepot von Alm? 


*). Zen Vogl in Kaiſerslautern. 





Strobbüte 


Strohhüte 


zum Waſchen und Fagoniren in die Fadrit | um Weſchen und dacontren werden ef 
{ 


beiorgt prompt und beftens 
Moatbilde Schoettle, 
Meodifke. 


denden, 
‚ebfich mies 
id Unter 


deforgt. E 
Karoline Berger 
Modifte. 


Palmkern⸗Mehl, 


als Erjay für Oxclfücen, 


SR 

| Bandwurn-fei 
fetbit folchen, welde bereits wer 
dietnifche, Nuren nebrauc in, 





Garantie Ielähte, fihere umd gefahr ioſe Hei» N 
“fung in 2 Stunden durch bie Mbreffe Im in 1. Gir-@äde ei FT Ranzel 
Dr. Nr0. 30. pöste, rostante Detmold. up me m, 

niffe_ gratiß, 31 ala 1 55% „Bi) im Hodhfoeyer. 





+ 


ab 


Diries dieu erkheint ustie 
weldgern Tage bagenen der — —* — vr 
‚Blatatringeiger ah Sratiöbeila, amsgegeben 

werben, unb Luftet wiertejährlih im Raiferslautern mit 


che Volkszeilung. 


Hr die Nedactien veraatwortlich Karl ſachca. 


ey pl z; im gang Bayern mit Tartetnn 1 5.26.90 0 sam Bascrn mir amigich 
Hgeklibe 1 - ie, Dur Ne 
Sale Si, I: — en. * mit 8 1 


Orud und Berlag ber Budbruderet I. ), Bohr im Kaljersiautern. *85 ae bei Gmaliger Imferation mit tz k 








Nro. 70. 


Raiferslautern, Mittwoch 23. Mär; 1870, 


68. Jahrg. 








Abonnements-Cinfadung 


auf bie 


„Bfälzifche Volkszeitung“ und den „Pfälzer Demokrat.“ 


Organ der deutſchen Volfspartei in der Pfalz. 


Kuh im nädften Quartale werben wir muthig und unerfhroden für bie wahren Intereſſen bed Volls einfichen, feiner — Entwiclu 


Bahn 


breden und nach Rräften don beitragen, ihm bie allen einer wahrhaft voltstbümlicen Regierung zu erringen. Um asıd berechtigten Familien-Aniprücen 


zu genügen, werden wir ber 


der Rürge der 


mntagsbeilage der Pfälzifi 
und, aus bem Pfälger Demokrat, indem wir ihm hiefort auch eine politiiche 
machen, beffen überaus billiger Preis aud ben mweniner Bemittelten das Mbonnement ermöglicht. 
gi wegen unterbleiben und auf einen weiteren Termin verihoben werben, 

Der Abonnementspreig beirägt für die Pfalziſche Bolkszeitung und ben Biälger genotrat pro Quartal im Verlage 1 fl. 20, durch 


n Balközeitui 
henſchau beifügen, ein gern 


die Poſt begogen incl. Beftelgebühr 1 fl 30 fr., für ben Pfälzer Demokrat allein vierteljährfih 18 fr. 
Inbem wir an bie geehrien Abonnenten bie Bitte um teötjeitige Ernenerung dee Abonnements” richten, legen wir ihnen gleichzeitig im Intereſſe ber 


guten Sade die möglichſte Verbreitung beider Blätter dringend an's Her, 
MNebaftion und Erpe! 


Größere 


vn rel Pfälzer Demokrat, ein reichhaltiges, forgfältig gewähltes Feuilleton einverleiben 


—5 jeder Familie willlommenes Eonntagsblait 
eformen mußten für das fommenbe Quartal leider 


Litlon der Pfälzifchen Volkszeitung und bes Pfälzer Demokrat. 





Politiſche Ueberſicht. 
* Ratferblautern, 23. März. 


Wie bie Fluth fo mädtig ſchwillt und brauft und 
wilb empört vn die Schranken bonnert, mit denen 
fortfchrittliche Asheit fie eimudämmen verführt! 
Wie ein EStüd nach dem andern von dem Bollwerk 
der Falſchheit und Lüge in den Strubel gerifien wirb 
* wie der Boden unter ben Füßen ber Baumeiſtet 

geſahtlich zu wanlen beginnt! In ber That bie 
— Fortfrittämänner baden Urſache, ſich 
nah Abweht umzufehen, denn von allen Seiten, von 
Norb und Sid und Dit und Melt erfchallt berfelbe 
Reitungäruf und fo will fie es fi denn der ftrammen 
tirchlichen und internationalen Organifation ihrer 
Gegner gegenüber angelegen fein laſſen, „aud ihrer: 
feits die Parteiorganiiation zu reformiren, um bie 
Dinge, die da dommen werben, rubig abwarten zu 
tonnen unb nicht in bie unangenehme Lage zu ge 
rathen, von den Creigniffen überrafcht zu werden.“ 
Eine Aufammenberufunn bes Lanbesausihufles der 
Fortichrittäpartei nah Münden fol ſchon im wun ⸗ 
derihönen Monat Mai ftattfinden und ba wird man 
denn über neue Lügen und Verbrefungen, über bie 
deie Art, dem Volke Sand in bie Augen zu freuen, 

verhandeln, ſchlieklich jedoch nichts ale eine Maus 
gebären, bie ſammt ihren Eltern im entfeffelten Meere 
der öffentlichen Meinung elendiglich erfäuft. 

Aud in Rordbeutichland findet bie militärifhe 
Agitation des Südens, namentlih in den Blättern 
ber beulihen Fortihrittäpartei die entihiedenfte Billi ⸗ 
gung. So ſchreibt die „Hamb. Reform”: 

„Man hat gelagt, ehe die beutfche Frage gelöft 
jet, konne Südbeutichland eben fo wenig fich dem 
Drud des fiehenden Heerwelens entziehen, wie Norb+ 
deutihland. Aber man bedente mohl, bak gerabe 
um dieſe Frage in wünihenswerther Weile zu 
löfen, ein Triumph volksthümlicher Wehrein ⸗ 
richtungen von großer Wirtiamfeit wäre, Er würde, 
wenn er gleidzeitig im Norden wie im Süben er- 
folgte, d. b. wenn die Repierungen von ganz Deutich · 
land bem mark: ausjaugenden Soldatenihum entjagten, 
zu näch ſer Folge haben, daß Süddeutichlands Volt 
dem Norbbunde von felbit in bie Arme geführt 
mürbe, wodurch Frankreichs Einmiſchung eine un: 
möglie würde. Dllivier felbit erklärte fo eben 
noch, einer freiwilligen Berihmelzung beider 
Gruppen könnte und würde Frankreich nie entgegen« 
treten. Wenn man aber ben umgelehrien Weg 
verfolgt, wenn man folglich die Lage bes ftebenden 
Heeres und ber langen Dienftzeit ſchwerer 
auf bie Voller legt, wenn man emorme Nüftungen 
fortfegt, deren Zurd doch mur zu beutlich ift — 
damn wird fi jener Verſchmelzungsprozeß ſchwet ⸗ 
lich in Friedlider Weiſe vollziehen. Guropa wird 
das ſchwet zu bellagen haben unb großem Jammet 
preißgegeben fein. 

Halten wir eina feit, nämlich den Gap: Gegen 
feindlide Angriffe wird fih Deutfhlandbs 
Bolt bei voltsthümlichen Mehriyfiem ge 
trade fo gut zu vertheidigen wiffen, wie 


1813 die aus der Erde geftampfte preußi 
(he Landwehr, als fie Napoleons geprüften Le 
gionen gegenüber fand, Wenn wir diefe Wahrheit 
anerfennen, und bie Geſchichte zwingt uns dam, 
bann mühe wir Kolb's Veilrebungen biligen 
und ihnen in meiteften Kreiſen guten Erfolg 
wüniden.* 

Werben es bie bayeriihen Fortſchriuler noch 
länger wagen, fih mit der deutichen Fortjchrittspare 
tei im Norden zu ibentifieicen? 

Die nächſie Ablimmang des Norbbeutihen 
Neihstags wird endgüllig über das Schidial bes 
Etrafgejegbuds entiheiden. Die Ablchpitte Aber Hoch · 
versand, Lanbesverrath und Majeftätsdeleibigung find 
endgültig durchberathen; man ift bei dem erilen Pa: 
ragraphen ($ 108) über den Widerſtand gegen die 
Staatägewalt angelommen und babei gleichzeitig auf 
bie Wurzel des preußiihen Polizeritantes gefoßen, 
Hede öffentliche Aufforderung zu activem oder pals 
fivem Miderflande gegen die Anordnungen eines Ber 
amten tft flrafbar, mag bie Anordnung auch nod jo 
gelegwibrig und wiltürlich fein. Den Hauptangeiff 
gegen den Poligeiftaat führt Laster, und bei feiner 
—— KRenntnib des brennenden Uebels beginnt die 

mperatur auf der Miniſterbank ſeht ſchwül zu 
werben. Weldes Nefultar die Debatte haben wird, 
ob men vor einem Gompromiß ſieht, wird bie 
nächte a lehren; To unwahrſcheinlich iſt es gerade 
nit, daß die preußiie Negierung, um ben Polizei» 
Raat zu reiten, ihre Stellung in ber Todeeſtrafe 
aufgibt. 

Die Beendigung bes Seper-Strifes in Wien und 
bas volftändige Erieinen ber öfterreidiichen Blätter 
führt uns die Öfterreichiichen Angelegenbeiten wieder 
näher. Die parlamentariihe Unterfuhungs.Eomödie 
im bolmatiniihen Ausſchuß hat mit einer yreilpre 
chung der beiheiligten Minifter durch die Majorität 
gende Dat Minifterium hat überhaupt feit dem 

de der Kriſis, top feiner rubeiofen Geſchäftigkeit, 
nichts vollbracht. Es hat jede Frage ergriffen, um 
bald darauf nach einer andern zu haſchen. Volniſche 
Refointionen und Briefwechiel mit den Gzecbenführern, 
Maplconferenzen und bafmatiniihe Angelegenheiten 
— Alles bunt durdeinander, 

In Nom ſcheinen die Diplomatifchen Vorftelluns 
gen aus Bien umd Paris nicht die geringe Wir⸗ 
fung erzielt, fondern bie Rataftrophe nur beſchleunigt 
zu haben. Der Papft wird allem Auſchein nach ben 
Anoten durchhauen und am 25. März, am Tage 
von Mariä Verfündigung, feine Unfehlbarkeit durch 
das Gonzil proclamiren laffen. So gräbt der greife 
gebrechliche Pri⸗ſtet fih und bem päpftlichen Stuhle 
felbft des Grad, und die Weltgeiicie wirb die Une 
fehlbarteits-Erflärung als ein leptes, fcampfhaftes 
Zuden eines fterbenden Dogmas in ihre Blätter 
eintragen. 


Don der Delegirten-Verfammlung in Stuttgart 
am 20. März 


Deputationen ons allen Theilen des Landes mit 
ben Retitionen gegen das Kriegäbienfigefeg und um 





Erleichterung der Mititärlaft waren fehr zahlreich in 
der Liederhalle eingetroffen. Ber große Saal ber: 
felben war ſeſilich geſchuudt. Jumitten ber Tribüne 
prangte das mürttembergiiche ppen, umgeben von 
den beutichen Farben Ihmarzrothrgolb, bie Überhaupt 
die Grundlage aller Decorationen bildeten. An den 
Baleriseinfafjungen ber Emporen waren bie Wappen: 
ſchilder der 64 Dberämter bed Landes angebracht 
mit ben Drapperien aus ſchwarz⸗roth ober Ihmarz 
tothegold. Auf der Haupttribüne befand fi das 
Landescomite, vorn bie Delegirten von 64 Dberäm: 
tern, welche Deputationen von 12 bis 30 Mann 
geſandt hatten, und dann bie Zuhörer, die im Wei ⸗ 
teren auch auf ben Galerien Plap fanden. 

@rgen 1 Uhr murbe bie Verſammlung von 
Bolbad eröffnet, der fie au im meiteren Verlauf 
im Auftrage des Landes-Comites leitete. Als Ehren 
mitglieb fa ihm zur Seite ber Böjährige Schullehrer 
Dep von Göppingen, als Tizepräfident Bauer Beu- 
tel aus MWinterfettenborf, DA. Waldſee 

Hierauf nahm die Verſammlung nahfehende, in 
einer am voraufgegangenen Abend ftattgehabten Vor · 
verfammlung berathene und feſtgeſellte Kundgebung 
einftimmig an: 

„Die Delegirten-Berfammlung gegen das Kriegs · 
bienftgefeg von 1868 in Vollziehung bes von ihren 
Mitdärgern erhaltenen Auftrags macht befannt: 

I. Die von ber Landedverfammlung ber Wolfe: 
partei vom 6. Januar beichloffene Petition an bie 
Kammer ber Mbgeorbneten 

alle der Volksbertretung quftehenden Mittel ars 
jumenden, um bie Regierung zut Abänderung 
bes lanbesverberblihen Striegädieniigeleges von 
1868 und zur möglihit raſchen Borlegung eines 
neuen Ariegäbienfigefehes, gegründet auf mahr« 
haft allgemeine Dienftpfliät, militä 
riihe Jugenboorbereitung unb kurze 
Brälenz zu bemegen, 
bat bis heute 140,048 Unterſchriſten gefunden. (Bon 
3 Bezirken fehlen bie Unterſchriften moch gang, von 
andern find fie wohl erft theilmeile eingegangen, fo 
daß die ſchliebliche Gefammtzahl minbeftens 150,000 
betragen wirb,) 

II. Zwei Drititheile der vom Volt gewählten 
Vertreter, 45 Abgeordnete, welche bie Mehrheit der 
Zweiten Kammer bilden, haben unterm 11. März 
folgenden Antrag eingebracht : 

Hohe Rammer wolle: 

1) ber 8. Gtaatäregierung erlären, daß fie in 
ben milttäriihen Gmridtungen Tolde Aenderungen 
geboten finde, welhe bie großen seiten 
und finanziellen Nachtheile des befehenden Eyftems 
erheblich, tndbelondere durch Herabſehung ber Prö- 
jenz ga mildern ges ignet find, und daß fie bie Aus: 

gaben für Amede der militärifhen Eindbung nicht 
I ber bisherigen Höhe zu verwilligen vermöcte. 

2) bemgemäß die R. Staatsregierung bitten, noch 
im Laufe ber Seſſion entſprechende Vorlagen ein« 
bringen zu wollen, 

ie Berfommlung fpridt ben Antragfiellern ben 


Dank des BVoltes aus für biefe unmhemn feiner 


Forderung. * 

IN. Die Be ft, bat gr Fejekiäh 
Regierung bas Bien — nt welche 
ebenſo bedach ftändigleit:,bes Laudes 
wie auf un —* feiner u ve wahr 


haft allgemeine Wehrpflicht zur Grundlage 
der militärischen Ginrihtungen zu machen entichlof- 
fen if, 

IV. Die Berfommlung begrüßt mit Freuben 
das übereinffiimmende und gleichzeitige 
Vorgehen der bayerifhen Nahbarm gegen 
den und durch Preußen aufgedrängten Militarigmus, 
und wahat zu bemielben Thun das ganze deutſche 
Bolt, im Süden, wie in Deilerreih und im Nord: 
bund, um fo vereint den Staaten Europas ein Bei 
fpiel ber freiheit und eine Bürgichaft des Friedens 
zu geben, 

Dad Banker, mweldes unmittelbar nah dem 
Sdhluß der Verbandlungen gegen halb 4 Uhr begann, 
batte den ſchonſten Verlauf, ,mozu die theilmeile aus: 
gezeichneten fle das Shrige beitrugen. Der Geift 
der Verſammlung zeichnet fi durch folgendes, auf 
Antrag Vechers nah Wien entiendete® Telegranım ; 

Brofeilor Schäffle, Wien. 

Junge - Mannicaft heutiger mürttembergifcher 
Landedveriommiung begrüßt bie academiiche Jugend 
von Wien, Auf MWiederjehen im freien ganzen 
Deuticland ! BVorfigender Wolbadı. 

Bir haben von Hunderten unb aber Hunderten 
ausmärtiger und hiefiger Freunde nur dad Eine Ur 
theil gehört, bemerkt der „Beob,”, es war bie be 
beutendfte Berfammlung, das fchönfte Felt, das bie 
mürttembergiihe Volkspartei je gefeiert hat. 


Politiſche Nahricdten. 


* Roiferßlautern, 23. März. Die Petition, die 
BZudthausarbeit beireff., ift heute mit 211 Unter 
ierſchriften von hier wohnhaften Handwerkern (Schneis 
der, Shuhmader, Schreiner, Dreber, Schloffer, Wer 
ber, Glajer und Gelbgießer) vom Ausſchuß der 
Vollspartei an ben Abgeordneten Kolb abgefanbt 
worden. Petitionen ber Städte Fürth und Am: 
berg im berielben Angelegeneit jind 'von ber Nam: 
mer der Abgeordneten bereit# dem Juſtizminiſterium 
sur Verüdfihtigung übermwielen worden. — In der 
Wehrfrage find fünf weitere Peritionen am den 
Abgeordneten Hoıb von dem Ausſchuß ber Volkspat · 
tei abgefandt worden. Bis jegt find bei der Kam⸗ 
mer der Mbgeorbneten allein von 68 piäljer Gemein ⸗ 
ben Petitionen mit 6595 Unterschriften in der Webr- 
frage eingegangen. Eine nicht umbedeutende Anzahl 
Korefien ift noch ausſtehend, deren ſchleunige Einſen ⸗ 
dung mir, einem Wunſche des Ausſchuſſes entſprechend, 
dringend erbitten. 

Münden, 20. März. Da unfere yehn Yügerba: 
taillone zuerft mit den bis jet fertig gewordenen 
Wer der· Gewehren audgerüftet werden ſollen, erging 
an defeiben ver Beſehl, je 3 Difiziere und 3 Unter 
offigiere hierher zu beorbern. Diefe haben einen 14- 
!äyigen Uebungskurs burdjumaden, um dann bei 
ihren Abtheilungen als Snitruftoren der Difisiere, 
Unteroffiziere und Mannjchaft verwendet werden zu 
können. Dielelben erhalten Unterricht in der Handhar 
bung und dem Gebrauch der neuen Waffe; hieran 
reiht fi) das Schiehen nach der Scheibe ſowohl im 
Einzeln als Maſſenfener, dann das Plänkier- und 





fen Säneljensr. Die Uebungen finden auf dem 
Hi bei hr A 3 m Rafı alt 
län. dent Referate 
e FYBg. Ralk in ber mitllärtcage werden 
Don Diefem gewiffenhaflen Statuftifer Thatlahen mi 
Zahlen beleuchtet, melde auch dem ungläubigfien 
Thomas die Augen öÖfinen müflen. So fagt ber 
Bericht u. 9: Eine fehr beutlich ſprechende generelle 
Thatlahe if biefe: Die Zahl ber im Iepten Jahre 
der Herrschaft des alten Heerergängungsgelehes (1867) 
gerichilich erfolgten Zuwiderhandlungen gegen dieſes 
Geſeh betrug 2957 Fälle; die Bahl der Zuwider⸗ 
Panblungen en daß neue Webraefeg eg dagegen 
tm eiften Sale (1868) auf 5199. An ihren 
Früdten jolt br fie erlenmen!” Eine Erleichterung 
der früßer fo viel beflanten Laſt läht fi daraus 
geoit . wicht ableiten. Eine einige Thatface, folder 
u pitgti eine 5 iffölabung von’ Argumenten ouf 
Die bayeriihe Armerlifte vom Yabre 1868 mei 
697 Wejlorbene, 983 wegen Dienſt Untauglichkeit 
Gntlafiene, 53 in das nwalidenhaus Aufgenommene 
und 681 Wenfionirte (Morunter 137 Offigtere und 
544 Unteroffigiere und Soldaten) auf, bei einer Über, 
ſammtzahl vom durchſchniulich 109,968 dem Heer: 
verbande anpehörenden Individuen, von denen jedoch 
weitaus nur bie Meinere Zabl fi in wirkicem 
Dienfte befand. Zu der verfafungsmäßigen Beftim: 
mung der „aleihen Pflihtigfeit aller Bayern zum 
Kriegsdienfi*, reſp. der Musführung derfelhen im 
neuen Wehrgefeg, fragt ber Bericht: Sl es Gleich — 
beit, wenn der Eine in die Activarmee treten muß, 
ber Andere blos in die Ergänjungsmannidaft ger 
zogen wird? Gntipricht es den Geſhlen der Billig ⸗ 
teit, wenn in Folge Deſſen beim Kriegsausbruche 
der verheiratete Reiervift fofort in den Kampf ne 
führt wied, der ledige Angehörige der Eraänzunges 
mannichaft dagegen vorerft zu Haufe und jeber er 
fahr enträdt bleibt? Iſt es Gleichheit wenn Dieler 
drei Jabre zu dienen fih gezwungen fiebt, indeß 
Fener mit einem Jahre davon kommt, und dazu nod 
die Anwartſchaft auf eine Difiziersitele in ber Lande 
wehr verliehen erhält? Gleichheit, wenn jener felbit 
im Ktiegsſall ſechs Jahre lang als Angehöriger der 
Activarniee und Neierve fein Leben und feine Ge— 
fundheit einiegen muß, bieier mur vier Jahre lang? 
Der berfömmlide Einwand, das Yailitut der ein: 
jährig Freiwilligen fei „ein Privitegium ber Bil: 
dung“ wird u. 9, au dadutch misertegt: Man er 
mittelt Die Befähinten, um fie — ſelbſt gegen ihren 
anggeiprodenen Willen — au Unteroifiieren zu 
machen und ihmen dann ben Urlaub zu verweigern, 
den die gleichzeitig ausnehobenen Minderbefäbigten 
und Minbergebilneten unbedingt erthelit erhalten. 
. Münden, 22. März Die Wege des Kim: 
mel3 sind, wie man Sagt, wunderbar, aber jedenfalls 
lange nicht fo munberbar, als die Wege der preußi: 
chen Politit Da ſchenkt bie preußiiche Regierung 
bem biefigen evangelifhen Handmwerferverein zur 
Gründung einer Herberge 500 fl.; die ewangeliiche 
Gemeinde Sour in Unterfcanfen erhält zum Kirchen 
bau aus der Privatihatoulle des Könlgs von Preur 
Ben 350 fl; ein Eomits in Beilngries (Mittelfran« 
fen) erhält von Dimielben 175 A. u. 8. }. Offenbar 
firedt man barnad, den bayeriichen Proteftanten den 
preuhiſchen König als ihren Schuhpatron hinzuſiellen 
— das gehört jo zu den fleineren Anneriondoor: 
bereitungen. 
Aber wer bezahlı'3? Unſer Rath wäre, der Kö⸗ 














Gewalt beiden Kanımern 


und die Wepierung von Preußen verwenbelen 
ſolche gerade heraus a-fagt, Beitehungsgelber 
zur Erhöhung ber Behälter der preußiſchen verhun- 
gern] 'd erfrietenden ‚Lehrer, oder zur Aufbeſſe— 
rung Venſionen, die bie Ya ber bayertichen 
betragen, "ohne daß bie ae gerade befonbers hoch 
wären. Die preubiihe Regieruug ſcheint dieſes 
„vangeliihe" Geld ala Fiſchlein ju benüßen, das 
ed an die Angel fledt,; um einen Hecht zu fangen, 
fo einen 20 Milionen:Hebt & la 1866 

Stuttgart, 22. März In der Abgeorbnelen: 
kammer wurden heute die Maffenpetitionen gegen 
das Kriegsvienitueiep vorgelegt. Das @enoffenscafts- 
aeſeh und bie Literarconvention win ber Schwei; 

den angenommen;-eine Mevifion der Berfafjung 
angekündigt. — Bon gemöhnlib aut untaerichteter 
Stelle wird verfihert, bas Geſamimiminiſterium habe 
jeine Demifion gegeben. @eilern Mittag bat ein 
Miniftercatd unter bem Vorſitz bed Königs flattge 
funben. 

— 2% März, (Dr. Bamberger) Der 
H gig.” wird ans Berlin geihrieben: „Schon 


‚mieder has ein fog. nationalliberaler Barteiführer in 


Berlin das Nüplihe mit dem Augenehmen zu verbin 
den gemußt. Hr, Dr. Ludwig Bamberger aus 
Moing iſt Mitgründer der „Deutichen Bank“ und als 
folder Mitglied des Berwaltungsrarhs der unter die, 
fer Firma am 10. d. M. genehmigten Aftiengefell- 
ſchaft geworben. Vieleicht verlegt Hr. Bamberger 
nun feinen Wohnfig von Karis nad Berlin. Bis 
jest hat er bei aller nationalen Beitnnung in Deuiſch · 
Imb noch Leinen Ort finden fönnen, der ihm wohn: 
li genug erſchienen, um dort feine dauernde Nieder: 
laffuna zu nebmen,” 

Wien, 21. März. Das Abgeordnetenhaus nahm 
deute in dritter Leſung die Clvilprozebordbnung 
an. — Bei der darauf folgenden eneraldebatte über 
das fFinanzgeleg Für 1870 erflärte der Abgeordnete 
Szerfowäty, die Bolen würden füc das Badaet ſtim⸗ 
men, obgieich fie im Bezug auf Die ftantsrechtliche 
Frage wenig Hoffnung auf Berriedinung hätten, Die 
Slovenen gaben viefelte Erklärung ab. Bei ber 
Specialbebatte über das fFinansgeleg murben bie 
Rapitel, betreffend die Ausgaben für dem Hofftaot 
und für den Reichsath unverändert angenommen. — 
Die „Neue freie Preſſe“ meldet: der Minifter des 
Janern Gietta bat heute feine Demiffion ge 
geben und wird dieielbe ohne Zweifel erbalten. Die 
übrigen Mininer verbleiben im Amte. — Der Eut- 
(htuß Gistras it durch die Entiheidung, bie Wahl: 
reform in Der gegenwärtigen Seflion des Reichstaths 
nicht mebr zu verhandeln herbeigeführt worden. 

Paris, 22. Mär. Das Amtsplart veröffent: 
licht einen Brief des Kaiſers an Ollivier, in welden 
erlärt wird, die zeitgemäße Einführung von Refor- 
men Sei bedingt dur die conititutionelle Regierungs: 
form. Die Verfafiung von 1852 babe bauptſächtich 
die Sicherung der Ordnung bezweckt; heute ſei noth⸗ 
wendig, Als zur Befegnebung Gehörige auch der 
Herricaft des Beieges zu unterwerfen. Das Schrei- 
ben fordert das Minifterium auf, dem Railer ein 
Senatusconfult vorzulegen, welches Die geisggebende 
zutbeile und bamit ber 
Nation den Theil conflituirender Gewalt zurüdgebe, 
melden fie delegirt hatte, 

Tour, 21. März Der Prinz murde verhört 
und erllärte jehr erregt, er fei das Opfer einer ihm 
geflelten Falle geweſen und beleidigt Victor Noir. — 





——— LI ————————————————— — 
*Klaärchen. Die Zügel angiehend ieh er das Rob im Schritie , Thür des Hauſes Jand und jah zu, wie ber Kuecht 


Novelle von Auguſt Schraber. 


(8. Fortfehung.) 
3, In ber Müble, 

Meifter Böpel ſaß gedanlendoll auf feinem Wagen, 
während der ſchlanle und glänzende Fuchs gemächlich 
dabın trabte. Wahrlih, der arm: Mann hatte wohl 
Grund, den Kopf auf bie Bruft berabhängen zu laffen 
und über die Unvolllommenheit des menſchlichen Lebens 
machzubenten. Als er nad einer guten Stunde bie 
Mühle erblidte, die mit ihrem rotben Dache aus einem 
Bitlenwaldchen anmuthig emporragte, ſtieß er einen 
tiefen Seufjer aus. 

— I wollte, murmelte er dor ſich bin, ber Pros 
jeſſot ftede nur einen Tag in meiner Haut, er würde 
die Sache mit ganz anderen Augen anfchen und mir 
Rach ſicht ſcheulen. Lieber Bott, ich verlange ja nichts 
Ungebüprliges! Db das Geld bei mir ober bei einem 
Andern jicht, es bleibt ih im Grunde genommen doch 
Weich. Der Advotat muß wohl begen, «3 lann nicht 
anders fein, Ich wollte, der Rechtaverdreher ... . 

Gr hieb mit der Peirfche auf den Fuchs, dab bie 
fer, im Galopp weiter fprengie. 

, ob, murmelte der Mülkr, das babe ic 


— 2* 
micht gewolt! Gutes Thier, du folk aicht barunter 
leiden! 


gehen. Dann fhüttelte er bad Haupt und murmelte: 

— Mein Mehl hat die Dore genommen, fie wird 
num auch für mic ſprechen. Nein, ich will nicht alle 
Hoffnung aufgeben, will ruhig dem Brief abwarten, 
den der Profeifor mir verfproden bat. Es wird ja 
wohl nicht lange dauern. 

Der Fuchs fannte die Heimath ſchon, er trabte 
wiehernd in den Hof der Mühle und ſland vor bem 
Stalle ftil. Böpel übergab dem herbeietlenden Achte 
Zügel und Peitſche, ftreichelte noch einmal den treuen 
Fuchs und ging über den Hof, Aus dem Fenſter bes 
Wohnhanfes ſah ein junges Mädchen. 

— Bater! Vater! rief es 

— Märchen! rief der Müller, indem er ſichen 
blieb, Er meidete ſich an dem lieblichen Geſichtchen 
bes faum zwanzig Jahre alten Kindes. 

— Du lommit heute Ipät heim! 

— Wie das fo geht! 

— Gute Geſchäfte gemadt? 

— Geht wohl an, mein Rind! 

— 4 will gleich, das Mittagefjen auftragen. 

Der Kopf des Mädchens mar verfhmwunden, 

Der Meifter aahm die Müge ab und trodnete ſich 
die Stirn. 

— Hat nun eben feine große Eile! murmelte er! 
vor fid hin. Mir ii ber Appetit vergangen. 

Er fegte fih auf die Steinbanf, die neben ber 


das Pferd in den Stall führte. Hinter ihm rauſchte 
das Bafler und Mlapperte die Mühle. Rechts zeigte 
ſich ein hoher Zaun, der den Obſt · und Gemüfegarten 
von dem Hofe trennte. Linfs ftanden die Stallungen 
und die Scheune. Ueberall herrſchte große Drbnung 
und Reinlichteit, die Gebäude waren gut erhalten und 
wer das flattlihe Wohnhaus mit der Mühle fab, hätte 
feinen Yugenblid an der behäbigen Wobihabenpeit des 
Befigers gezweiſelt. Vlöhlich bellie ver Hoſhund, der 
vor feiner Hütte an ber Ketie lag. Die Tauben bie 
fih Futter ſuchten, raufdten empor und Iiegen ſich 
auf dem Dache der Scheune nieder. 

— Bas ift denn bas? dachte der Müller, 

Er ſah auf und legte bie flade Hand über die 
Stirn, da bie Mittaglonne ihm biendete. Ein Wans 
derer war ın das offene Thor getreten. 

— Bas giebt «8% zief ber Meiſter. 

Der Fremde lam näher. 

— 5b grüße das Handwerk, den Meifter und bie 
Geſellen! 

Böpel hatte ſich erhoben. 

— Danke, mein Freund ! 

— Bin ein reifender Müplknappe, 

— ann es mir wohl denlen. Ich bin der 
Meiſtet in dieſet Müple, 

Der Fremde nahm den mit glängendem Wachstuche 
überzogenen Hut ab, Gin interefjanted Jünglingsants 





Fonvielle ſpricht ſich bei arofer Wemenung im ur 
blifum feibenf&aftlich und fett in präciier Meifeaus, 
die Jury zeigt ſich bewegt; er gibt bie Stellung ber 
beim Drama handelnden Berfonen an und nennt ben 
Pringen einen Mörber. Der Prinz erwidert und ver: 
gleicht Fonvielle und Noir mit Orfini und flöht neue 
Beleidigungen aus, Paſchal Grouſſet wirb num ver 
hört und erklärt auf die Frage: ob er mit dem Prin- 
sen verwanbt fei, bies fünne er nicht wifien, da feine 

" (be3 Prinzen) Mutter viele Liebhaber nehabt habe, 
Grandperret beantragt und ber Bräfident beftätigt 
ben Tabel. Broufet ſagt mit Beredtſamkeit und Bes 
megung aus, er geht auf bie einzelnen Borfälle, die 
bem Verbrechen vorhergingen, ein und Magt das 
Raiferreih und ben Ralier an. 

Auf Requiſitlon des Staatsprocurators orbnet 
bas Gericht die Unterbreiung bes mündliben Zeus 
genverhöts an und bie Berlefung der geſchriebenen 
Husfagen beginnt. Grouffet wurde ins @efäugniß 
aurüdgefüßrt, (Fr. Be.) 

Florenz, 20. März, Das Jonrnal „Eronomifa* 
theilt mit, daß demnäbft ein E, Dekret zu gemwärtigen 
fei, durch welches die Ausgaben für das Minifterium 
der auswärtigen Angelegenheiten, einſchlieülich bes 
Geſandiſchafts und Konſularperſonals dur einzu 
führende Eriparniffe auf dad Nothwendiaſte redugirt 
werben folen. — Demfelben Blatte zufolge hätten 
die britiſchen Mronjucıften dem Projekte des Bizelb ⸗ 
nigs von Gaypten ın Betreff der Neorganifation ber 
eghptiſchen Werichte im PBrinzipe auaeltimmt. Pan 
nlaube indek, daß die betheiligten Mächte, obwohl 
fie die Nothwendigkeit von Reformen anerkennen, 
eine gründlicge Reform one Mitwirkung aller Mächte, 
die in Eaypien fo zahlreiche Intereſſen haben, für 
unmöglid halten. 


Madrid, 20. März. Man lieft in der „Eipe 
ranza”: „Zaut rt. 350 Des Strafgefehbuche fol 
der, weldher feinen Gegner im Duell tödtet, mit 7 
bis 12 Jahren Vroſidiv beftraft werden. Es eriftirt 
jedod ein milrerer Artifel, namlich Art. 151, wel 
her in $ 3 beflimmt: „Der Beleidigte, der ſich 
fchlägt weil er vom Beleidiger feine genügende Er« 
tlärung oder Genugthuung bat erlangen können, 
verfällt, wenn er feinen Gegner tödte, ber Strafe 
ber Heinen Berbannung von 4—6 Jahren auf min 
deitens 10 Meilen voa feinem Wohnort und von 
dem Det, wo das Duell ftattgefunden hat. Er bleiht 
mährend ber ganzen Dauer feiner Verurtheilung ber 
Uebermadung ber Behörden unterworfen und jeber 
Function, jomie aller politiſchen Rechte beraubt. — 
Wenn das Krieasgeticht Über den Fall bes Herzogs 
von Montpenfier Recht zu ſprechen hätte, fo mürben 
die Strafen noch ſtrenget ausfallen, es iſt jedoch 
ſeht ameifethaft, ob der Herzog vor ein Kriegsgerich 
geiielt werden wird, ba er nur Ehren-@eneralcapi: 
tän iſt, während der Jufant Heinrich feines Ranges 
als VicrAdmirat entkeidet worben war. Es if 
offenbar, daß wenn man selbft die günftigiten Bes 
dingungen für den Herzog von Montpenjier annimmt, 
er doch mährend mehrerer Jahre feine polittfchen 
Rechte verfieren wird und in Folge deffen auf ben 
Thron von Spanien feine Aniprähe mehr machen 
faun.“ 

Madrid, 29. März. Topele's Demiffion wurde 
angenommen und Belanger zum Darineminifter 
ernannt, _ 


Lip ward fihtbar, Des Meifters Blid glitt über bie 
ſchlanke, jugendlich Mräftige Geftalt Hin, die mit einer 


blauen Bloufe belleidet war und einen mohlgefüllten | ihm. 


Torniſter auf bem Rüden trug Gin buntes Tuch 
ſchlang fi nahläfjig um den Hals, der, wie das Ger 
fit arg von der Sonne gebräunt war, Pantalons 
und Stiefel befanden fi, was bei reifenden Hand ⸗ 
werlaburſchen felten ber Fall ift, im, beſten Zulande. 
Der erfte Eindrud,. den der Meifter empfing, war. fo 
günflig,. daß er fofort feinen Belbbeutel jog und nad) 
einer Münze ſuchte. 

— Meiſter, fagte der Geſelle, ich bitte nicht um 
einen Zehrpfennig. 

— Do! rief Gopel 

So lange ich micht muß, nehme ich bie Mildthätig: 
Teit nit in Anſptuch. 

Das ift brav, ſeht bran! Du ſiehſt au gut aus, 
mein Soßn, mußt orbentlier Leute Rind fen. Was 
willſt Du denn, wenn Du ben Zehrpfennig, den ich 
jedem Anappen reiche, verjhmähft ? 

— dh ſuche Arbeit, Meifter! 

— Das läßt ſich hören, 

— Benn id; bei Ihnen eintreten Eönnte, . . , 

— Muß es denn gerabe bei mir fein? 

Der MWamberburfd lächelte. 

— Das num eben nicht, aber ba bie Mühle mir 
am Wege liegt, wollte ich doch fragen, denn ich waudre 
nit gern lange. 


—— T Ta ur — — FE de ce ee ee EEE — Bench en Bee 


Bermifchte und Iorale Machrichten. 
_—n Raiferslantern, 23. März. (De Die 
euffionsabend des Demokratifen Arbeiter-Bildungever: 
eins) am verflofienen Samftag bot wieder manches Ins 
terefjante. Gine erliedliche Anzahl Fragen fand ſich 
im Fragetaſten vor, die theils den Berein ſelbſt theils 
äußere Angelegenheiten, politffche foie Jforinle, beruhi · 
ten, ein Beweis von bem mc Gifer E Geller 
Öffentlihe Intereſſen zu ihren eigenen zu maden. Datz 
ſich der Nıbeiter in biefem Berein fo recht heimiſch 
fühlt, erhellt ſchon aus ber von Tag zur Tag zunehmen ⸗ 
den Mitgliederzahl; biefelbe weiſt jeht die Zahl 788 
auf. — Auch wenn «8 gilt, Mitglieder bes Vereins zu 
untertüßen, die Arankpeits halber nicht arbeiten lon ⸗ 
nen, jo trägt Jeder fein Scherflein zur Linderung ber 
Noth bei, Jeder trägt ein warmes Gefühl für feinen 
leidenden Benofjen in der Bruft, es ift dies das Ge 
fühl des Arbeiters! Go murben an biefem Abende 
6 fl. 48 fr, für einen im der Fabril des Herrn M. 
Pfaff ſchwer verlehten Arbeiter und Familienvater ge: 
fammelt. Am Schluß kam auch ber Artilel der „Rail. 
Big”, in welchem auf eine fo_benunciatorifhe Weiſe 
ber ganze Verein und feine Vorſtände angegriffen find, 
zur Sprade. Man beſchloß, über die ganze Angelegen ⸗ 
beit mit verähtlihem Stillfhweigen hinweg ⸗ 
zugeben, twobei ber erſte Borftanb erflärte, unter Feis 
nen Umfänben mehr diefem Blatte etwas 
zu erwibern. 
R Raiferslautern, 24. Mär, Um ber Abs 
ſchiede · Votſtellung der Frau v. Bulyomaly feinen Ein 
trag zu thun, wurde die auf heute angelündbigte dritte 
Vorlefung des Heren Profefjor Grün auf morgen vers 
ar 

+ Franffurt, 21. Mär, Kommenden Samftag 
wird die Tauben‘, Bögel- und Hühner-Ausftellung er: 
Öffnet, Die Berpeiligung am derfelben ift eine färlere 
als no je, und follen in jeder Beziehung von hier 
und auswärts Prachteremplate eingeiendet worden jein, 





Theater, 

(Frau v. Bulyomsty) Ge äft jür eine Preoinziafs 
kühme mit beihränften und auf negenfcitige Eraaazanz ange 
wie ſenen Bühmenkräften ſeht mini, im Berlaufe mruiger 
Lage eine Amedl aröherer, bramatiich bedeuten der Stüde zu 
eben. An ein Zufammenfpiel und cin fihired Memeriten der 

jellen ift Raum zu bemfen und bie Anforderungen des Reis 
titer® find bei derartigen Vorflellungen äuferft beiceiben; er 
muß fi begnügen, mern mr einige Charatlere eine richtige 
Suftafleng und Wiebergabt finden, umb er Tann Fehlet der 
Darfelung nur milde beuribeifen. 

Welden magifeiligen Eintuß biefe Umftände auf einen 
Kane Künfter, anf feine Stimmung, feine Beiftungen, 
jeinen Erfolg auszuüben geeiinet find, iſt einleuhtene. Dens 
fen wir und num Frau vw. Bulyemsty, eine dramatiice Kiknfis 
Terin erfien Manges, eine wärdige Goncurcentin ber Janauſchet 
unb Niemann: Seebad, in eine Handlung veriekt, forfde wie 
die aefrige mit allem Schwierigkeiten einer Unverbereitetem 
eriten aroßen Darikelung zu fänpien bat, jo_beidleigt uns 
unwilfärlih cin Gefübl won Mileio für dk Künitkerin, beren 
Talent die Kleingeit unferer Werkälmijfe zubem neh am ber 
vollen Entfaltung hiuderi. 

Bean biefe Stimmung Beine fühlbare Einbuße erllit, wenn 
der Grfelg alle Grmartmmgen übertraf, jo datte Bir feıneit eiıte 
jagen Grund darin, baß wir +8 mit rau v. Bulyemöto zu 
ihun Bitten. Die bobe Hünfterjgaft fıkerte Alängende Eirge 
Über bie Hindermiffe, mit melden ulere "Bertälmihe fie um: 
geben hatten, Die „Eglantine* laßt und bie aufenorbensfiche 
Begabung ber Künfiierin für bas Kotbramatifde Fach erfene 
wen und twir Können nut lebhaft bebamern, baf uitjere Bübe 
nenverbältniffe e8 ummögzlih made, bie gefhägte Künfkerin 
auf dem Gebiete ihrer wahren Tgätigfäit beiwunderm zu Fönnen. 

Bon einer fprrichen Belpregung ber Übrigen Darfellung, 
weiße Mauged zu wünjgen übrig lieh, jeaoh aud einige 
recht anerfenmeröiwertie Reiftungen bradte, müjlen wir abfchen, 

Frau v. Onlpawaly bat ſich En urn nn 2 a laſſen, deute nach 


— Glaube ſchon, daß es ſich machen wird 
Der Meiſter ging in das Haus, der Geſelle folgte 


Nah Handwerksgebraud lub er ben Wanderer zu 
Tiſche ein. 

Als er in das Wohnzimmer trat, hüpfte ihm die 
Tochter entgegen. 

— Alacchen, wir baden heute einen Gaſi 

Das Ihöne Madchen ſah iha erftaunt an, 

— Einen Gajt? 

— Ja. 

— Aus der Stadt? 

— Rein, einen wandernden Muhllaappen, der mir 
wohl gefält. 

— Kannſt ihm brauden, Vater; Franz Edharbt 
will fort... 

— Werde auch, wicht viel Federleſens machen mit 
dem Menſchen, der ſich fo ungebührlih benommen hat. 
Sage der Mutter daß fie einen Teller mehr auf den 
DTiſch ſetze. 

Es geihab. 


auf, wahtend ber Vater den Rock ablegte und eine 


ein Fremder bei Tiige war, 
—— folgt.) 


einge Borftellung zu geben. Möste 


reger fein! 


ber Befuch tia veht 





Sande nnd Fuduftrie. 

* LandAubtl, 2. Mär. ttelpreis per Gtr. Heizen 
1.— te Kern IA, tr. Spelz 3 N, 40 fr. Gere 
Arie Hafer 39 Mifhirugt — fe — Me 
Biden — A. — fr, Erbin — fl. — Pr. Linien — A. — fr. 
* Neuftadı Marl vom 22. Mär. Geizen — A. 
— fr. Korn 4 110 fr. — Svelz 3f, 58 kr. Berfte 4 A. 30 fr. 
Satr if. 6 ir. 
guzankiuet, 22. Mär. 6'/, Uhr Mbends. Grebit 276”/, 

7 kg, Einarakahın 378,91, — 378%, bez, Pets 








Gas au", bey., Ghafigier 220%, Amentaner %, 
1, bag, 6 Welgäft, feite Stimmung 
Verloofung: 
* Mailänder 10+ rs Harfe ı von 1866. Zieh: 
16. Mir, meipreije: 
ATI Re. 78 8 dr. 





&. 1154 Rr. 82, ©. 199 Re. 79, ©. 4371 Nr. 28 34, ©. 
241 Re 9 & Fre. 109, 
(Eingefanbt) 
(Fertiepung.) 
Zugleich mit diefem Aufrufe lief bet der Fran 
Bräfidentin v. Pfeufer in Speyer ein „Handbiler” 
Ihrer Majeität ein, worin zur Bildung eines Kreis: 
ausſchuſſes und zur Bildung von Zweigvereinen aufs 
gefordert wird, Unter der Vorftandicaft der Frau 
Präfiventin Frida v. Pfeufer in Speyer hat fih ver 
„Kreis: Ausihus“ gebildet und zugleich unter 
dem 13. Januar d. 3. folgenden Aufruf erlafen: 
Aufruf an die Frauen und Jungfrauen der Bialz! 
Als vor drei Jahren ein verhängnißvoller Krieg 
unerwartet und biutig Deutichland Überzog und 
Bayerns nörblihe Bauen vermäjtete, fand ber Hülier 
ruf der Vermundelen von den Schlachtfeldern uud 
der Nothſchtei der Unglüdliben aus den verbeerien 
Dörfern allenthalben den Wiederhall opferirendiger 
Baterlanddttebe. Ueberall wurden Gaben gefaınmelt 
zur Unterftägung der vom Ungläd Betroffenen, und 
überal beeilten fi Frauen und Jungftauen in 
Stabt und Dorf, Leinwand zu bereiten zu Verband 
und Beißzeug, und für die Pflege und Labung bes 
Rranten in den Rriegsipitälern Sorge zu tragen. 
Als Mufter und Borbild für aanz Bayern waltete 
damals in hülfceidher Thätigkeit und Fürsorge ihre 
Majeſtaät die Aönigin Mutter Marie, 
Weil aber der Sturm des Krieges unvermuthet 
losbrach, nach fünizinjähriger Nahe, konnten bie Leis 
Rungen der Hülfe doch nicht nleihen Schritt halten 
mit ber Eile der berinbredhenden Berränuniß, und 
es fehlte namentlih in ben erften Wochen an bem 
nöthigen Vorräthen, und aud fpäter noh an Drbs 
nung, an ber Kenntaiß umd dem Ueberblid der 
Hülfaquellen, 
Auf jene unglüdtice Zeit der Stürme iſt al 
mälig Ruhe gefolgt und die Hoffnung auf eine 
Dauer des Friedens. 
Beil aber auch heute noh mander Verwundele 
aus jener Zeit ber Unterflügung bedarf, und zudem 
nit nur das Unglüd des Krieges, jonbern auch 
jeber anbere ſchwere Nothſtand um fo kräftiget ber 
fänpit wird, je allgemeiner und georbneter die Hälfte 
geleiftet werden fann, bat Yhre Majeftät bie Königin 
Mutter Marie die Bildung eines Vereins beichloſſen, 
welcher unter dem Namen 
Sayeriſcher Frauen · BVereiu 
und im Anſchluß am den bereits beſtehenden Vayeri ⸗ 
ſchen Verein zur Pflege und Unterftägung im Felde 
vermundeter und erkrankıer Arieger” die Aufgab⸗ 
bat, bie Zwede bes genannten Bereins mad Kräiten 
Echluß folgt.) 





zu unterflügen, 


a a a ee Se ee — 

* Ein Shußmader in Williamsburg hat 
einen Vollslalender“ herausgeben, ber mit Rellamen 
für fein Geſchäft wohl verfehen if. Die Wetterpror 
phezeihungen find in den innigiten und finnigfien Bus 
fammenhang mit dem Fabrilaie des Schuhhändlers ge 
bracht, wie nachſteheade Berfe beiveilen, die nad einem 
vom Wiliamsburger Fußbefleidungskünftler erfundenem 
metrifhen Spfteme gearbeitet wurden: 

Bro Januar. 

Im Januar viel Regen, wınıg Schnee, 

Thut Bergen, Thälern und Bäumen weh: 

Stiefeln mıt Doppelfohlen jedoch 

Halten lange, ehe fie belommen «in Loch. 

Bro Februar. 

Sonnt fi) ber Das im der Lichtmehwoche, 

Geht er auf 4 Moden wiedet zum Loche: 

Drum empfehle uch bei grimm'gem Weiter 

Ein Paar lange Stiefel von didem Nindslsder. 


* Eine Baltimorer geitang, bie in deuticer 


Niärchen beforgte den Tiſch und trug bie Speilen | Sprade gedtudi wird, brachte in lepter Woche einen 


Artitel unter folgender Ueberſchrift 


gelbe Bilre-Fade angog, wie er fletd pflegte, wenn „Das öflide Maryland Nädden-Hogigul 


Gebäude“ 


Auflöfung ber Aufgabe in Re. 68: 
Gaudieb. 


olzverfteigerum; 
—* 


— Ya % tom: 






zu Ka hweiler im Schulfaale, werden nadır 
bezeichnete, im  Bemeindewalde von Kaßz ⸗ 
weiler lagernde Hoiſortimente am den Reit: 
bietenden vergeben, oe —— wirb. 
1) 4 Bieferne Blöhe A. Gi. 

12 eichene Magnerftangen 3. CL. 
1 „ M 4. 61. 
11... Baufämme 4. El. 
1%, Mafter Stangenprügel. 

$ Fieferme Bauftämme 4. GI. 

* 58. 


375 Wellen mit ft. Prügeln, _ 
150 eichen Wellen mit gr, Prügeln. 
225 buchene Reiferwellen. 
1 buchen Langwiede. 
Y, taiter Melern Stangenprügel- 
15) Kieferne Bellen. 
14) 200 539 Reiſerwellen. 
0 ——7 
) 25,» umpfäble 1. Cl. 
17) 1700 „ Bohnenftesten. 
18) 8%, Mlafter fieferne Stangenprügel. 
164% Pr „ RNrappen. 
20) 2% * „  Stodhalj. 
21 k 1050 Kieferne Reilermellen. 
agmeiler, den 2. Mär 1870, 
Das Bürgermeifteramt. 
Dh. Denn. 0,8 


Eichenlohrinden-Berfteiger- 


ung. 
den ER Radymittags 
3 Uhr su Mubbad auf dem Gemeindes 


kt. wird bad GichensCobrinden-Grgebmiß 
bafigen emeindewalb pro 1870, ge 
f&änt zu 400 Gentner, öffentlich meiftbietend 


verfteigert. 
Mupbac, den 38. Februar 1870, 
Das Bürgermeifteremt. 
ellmann. (52* 


Mobiliarverfteinerung. 

Donnerftan, 4. März 1870, lafien 

die Kinder und Erben dei bier verlebten 

Sattlermeifterd Chriftoph Ziegler, m 

ee Bebaufung in der adelgafle, auf Ge 
it. werfteigern 


v D 
4 Rleiderihranf, 1 Gommobe, 1 bito mit 
ult und Auflas, Bettung, Getüc, 
erren= und rauenkleiber, Bettftellen, 
ice, Stühle, 2 gepolfterte Sefiel, Bäts 
ten, Ständer, eine neue Hobelbanf mit 
Werkzeug, Sattlerwerkzeuge, ſertige Satt: 
ae un. fonfige begenftände 

eng, und jon 

1 Wär 1870, 


Raiferslautern, den 
62.7.0 ne Algen, fol. NRotär. 


Mobiliarverfteignerung. 
r ———— —— 
2ibr in fe mung dabier, 
Martin Schäfer unler Anberem mas 
mentlih veriteigern: 
2 junge tragbare Fubrfühe, 1 volftäns 
iger Magen, 1 up 1 Rede und 2 
andere (Fggen, 1 Windmühle, 1 Stars 
toffelfaiten, 1 volitänbige Brennerei, 
1 Mehlfaften, 1_Meiiditäuber, verichte: 
dene Joche, I Strobbanf, 1 Piubljah 
und 2 meue KRübededen ıc. x. 
Kailerslautern, den 22. März 1870, 
70,3] Derbeimer, E Notär, 


Mar ung. 

# Die Unterzeichnete warnt hierdurch Jeders 
mann, ihrem (übemanne Peter Debm 
irgend Etwas auf ihren Namen zu leihen 
der zu borgen, ba fie für benielben durch 
aus Feine Zahlung mehr leiiten wird. 

Raiferslautern, den 29. Märı 1870. 
® Magdalena Dehm, geh. Jenzer. 
— — — 


Entgeguung. 

Auf bie von meinem Stiefoater aeſtern in 
der „Piäls. Volföpeitung“ Nr. 69 erlafiene 
Warnung habe id zu ermibern, daß ich nie- 
mals auf feinen Namen bas eringite ge 
lieben ober geborgt habe, noch jemals ſolches 
thun werde. 

Katferölautern, den 23. März 1870, 
Sophie Wagner. 


Mohnungsveränderung. 


Umterzeidinete bat ihre biöherige Wohnung 
Frank feit bente verlaflen und 
Simon Simon 


uptftrane. 
Kaiferälautern, ben 19. März 1870. 
Eilifabethe Ziller, 
it) stieiderinacherin. 


Filtrir- Kohle =" 
ealeinirt und feinft gemablen, zum Klären 
von Wein und Spirituofen, empfiehlt 

Nadenbeim-Diainz, A, Voltz, 


Im. Vor 


aufmännischer Verein 
Kaiserslautern. 


” Bodenverfammlung. 


jet ftattfinbenben m Dr bie 


efung des Hrn. Dr. Carl Grün] 


über „König Fear! von Shakeſpeare, 


auf DennerPug ben DA ERENL, bene L 
Die 4. Worlefung über „Damlet“ Kat a Kannieg ftatt. 































52 7 i) Bao Tagesorbnung: 
al je. 
Minderverſteigerun Berne ee Ib 
Samfag, den 2. April I. Is., dei Nachmittags um I Uhr auf ben Bürger: | die Wichtigfeit der Golonien für Gons 
— anf Dam Sehhersifligerungaiege nad ein) Berta an Säle ie rg grleiting an die 2 
fommen. @ielelben find veranfhlagt: — DEN u Kulnsiontene den 23. irn 1070. 
# Erbe, Maurer; und Gteinbauerarbeiten gu m 15 8 4 In 1. Borftandeß: 
am manıdaı . ‚ . . . cretär 
E Shremerarheiten : sta aan 
J en . I» * 
5. 7 + er -k. H 
6. — — a I ii Gut Heil! 
7. Zünderarbeiten. .» aa 26 fl. 23 fr. eitag den 25. März 
— —— et ae N. am eneral-Derfommlung 
Roften: en jem Einficht ofiem. 
Trippfadt, ben 26. Mr, 1870 .. bez Zurmgr bel Der. Aare 


Betreff: Wahl eined Turnrathömitgliebeb 
und Beiprebung über eine abzuhaltende 
ZTurnfabrt. Nachher 

* $trelok-Quintett. 

an biefem Tage der biefige Turnverein 
feinen 9, Ctiftungdtag feiert, jo ii 
reiches Erſchemen es Pitatieper ee 
0, Der Tururuth. 


Das Bürgermeitteramt. 
Spanier. 


ers 
Der Untergeichnere empfieblt fortwährend jein reichhaltiges Gommiifiond:Qager in 


Geſchäftsbüchern 


aller Art aus ber Fabrif von F. €. König « Ebhardt in Vaunsver . Vertauf Eine große Partie 
au Fabripreifen. Om 
Dtto Ruf in Kaiferslautern. Re ten, Kleiderjto 6 


Nothwein (Kleinburgunder), Is. Hanf. 


ärztlich orbirirt für das Militär-Kranf in Germersheiin, empfiehlt (0,8 ü 
Eduard 7 bp, Weinpandlung in Neufadt. i — eo 
Hitigft en 


MO 
Dtto Aufl. 

Sommerforn und rufji- 

ſchen Flachsſamen 














Einem verehrfichen Vublitum bringe hiermit meine 


Kunftfärberei und Druckerei 


in — Erinnerung. verfani 
— Winterro 
a N a areas 5 
sen zu wollen. " j 
Dh. Bloch, Saarlouis. 8 DWEi gute Arbeiter 
bei 3. Vergner, 
0%] Kleidermadıer. 





Knaben- Inſtitut 
Ingenheim bei Landan (bayer. Pfalz). 


Das Sommer-Semefter In diefer Anftalt beginnt den >. April. — Benfionat für 
alle Gonfeifionen bei den untergeichmeten Worftebern. Vroſpecte auf Vertangen. 
Jugenheim, den 24. März 1870. A co 

Die Vorfteher: 


Brion & Bärmann. 


Wiener Bier 


jeben Tag vom Faß 


bei F. Pfeiffer 


an der Fruchthalle. 


BR BR vermiethen 

bei B 
beitebend "a is —— Rüde, 
nebft zwei Danfarden, Speicher, Seller, 
Ey che 1e. ac. 170,6,2 


Slt, 


— — — — — — 
Die Musikalienhandlung P. Waldecker in Speyer Fromage de Roquefort, 

verkauft Pinmime von Bechstein zu 8, von G. Behwechten, hohes Format zu | fenfte Qualität und beiten mad, 

385 fi, von Lambert zu 320 fi Blädet zu 360 &. von Schneller zu 320 f., von | Bra2) bei Earl Bohte, 


Mädter zu 200 1. — Tafelpiame von Schneller zu 240 bis 200 f,, von Mädler 
zu 40 fl, Zwei Jahre Garantie, die Preiso pr. eomptunt. {70m 


— BETEN TERN SEITE 


Friſch geräuerten Aal umd 


marinirten italieniihen Aal 
62 bei Earl Hohle. 


u * i Wenn J. Boffong in Reubemsbah vor 
En e 


—— — bin ic jetzt 
mwieber im Stande, Aufträge rar ausjujühren. Gin jährlider Abjag von 
2600 Stüd garantirt für bie unübertroffene Smedmäßigteit dieſer beliebten 
Maſchinen. 

Preife: fl. 35. fl. 40. fl. 53. A. 86. A. 68. M. 89. franco 
Bahnftacht. 

Abbildungen und Beſchreibungen werben auf Wunſch franco 


zugelanbt. 
Heinrich Lanz 
in Moannbeim. 


legendes Wort 1efpro haben 
—A —— öffentlich fein 
dauern aus. 


Thpenterinfaijerslantern. 
Miſtwoch, den 23. März 1870. 


Abonnement suspendu, 


Benefize und Abidiebd-' seellung 





Bei dem Unterzeihneten iſt eine 


6pferdige Drefchmafchine, 


ein elierned ®Baffer:Referboir von 2 Meter 
Länge, 1 Meter Breite und 1 Meter e 
fomie eine Druccpumpe von 0 des 


Soeben wieder eingetroffen: 


Bapierne Hemdenkragen, 
neuefter Facon, in allen Weiten, von. Mr. 12 
bis Nr. 17. Ebenio Mandetten 
Vrüfte zu billigften Preifen berechnet 

‚Heinrich 


Luftipiel in 4 Aufjügen von Dr. E. Töpfer. 
Rrauffurter Coura vom 22. Di 
Gelb:Eorien. * 


und 


— autern "Yen 20. März 187. | 2. Preusilce Kaflenfaei ala 
taiferglautern, den 3 Fi eubilche jenfpeine . » —X 
Ad. Sommerrock & Sohn |, un ci Ein, Lehrling Pißöten Berkiter 1383 i 
‚er untere meines babier an ber " joppele >. 18 48- 
Haupt: und Marktfirafe gelegenen Wohn: | 85°,,m2) Salık —— andiſche fl. —E 212 9 
— ——— ——. — 9 ann 
der, bejiebbar biß (Ende April, if ambers Zu verfaufen aedab. > >11 88 
mektig zu wı 8 8* A ee Banpläge gegen ben Ruf Imperial . . „| 9480 
heim en. en ü .uo.n. * 
A Uhrmader. 67 99. Schwarz. — —e— 3, “ 






Diejes Blatt erfpehnt 1191418. ausgenommen 
u Ichem £ı 
"BlatatsUnyeiger* als. Gtatisbeilngen c 
werben, und toflet wierteljährlih in Kaiferslamterm 


onntage, an 
dagegen ber „Bf Älger Demokrat,” fewie ber, 


iſche Volks; 


Für die Mebaction veramtwortlih: Carl Suchen. 





Nro. 71. 


em 56; Bhalz eine Rarke 8 
mit |Deud und Berlan ker Buchöruderei Dh. Wahr ist Kaiferslautern. |oiertpaitine Zeile berednet, bei 


Roaiferslautern, Douner ſtag an. März 1870. 








erlung, 


x 1 5 in gang Bavern mu Kiniätup dor 
Beflelgebühe 1 A. 30 fr. — Anlerate, weide hund die 
Berbreitung finden, werben mit 3 fx. 


Gmaliger Imjeration mit 2 fe 


68. Jahrg. 








Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferdlautern, 24. März 


Ein merkwürbiges Atenfüd zur Geſchichte ber 
Gonzillämpfe it der neueſte Brief Dupanloup’s, 
Bifhofs von Drleand, an den Etzbiſchef von Me 
cheln. Dedamps,. der ein fanatifdher Anhänger der 
päpftlien Unfehlbarkeitölehre il. Dupanloup fant, 
die unfehlbare, boctrinäre Unfehibarkeit ber Kirch⸗ 
neböre dem Episcopat im Bunde mit bem Papfte, 
nie aber dem Bapit allein, und fegt dann bie Ger 
fahren ber Definition auseinander, melde der Papft 
beabfiätigt. Der Biihof von Drleans fieht 800 
Millionen Ungläubige auf ber Erde, die no von 
Shrifto nichts wiflen and fragt fih, ob bie Biſchofe 
dieſem Umſtande gegenüber das Recht haben, ihre 
Kräfte in häustichen Gtreitigleiten abzunugen. Er 
fieht 70 Millionen Echiämatifer und einen Berg von 
neuen Boruriheilen ſich bei biefen erheben, wenn die 
Unfehibarfeit erflärt wird. Gr ficht 90 Millionen 
Proteftanten und fragt ſich ob es meile fei, ben Ab ⸗ 
grund zwifchen ihnen und ber Kirche noch mehr zu 
vertiefen. „Spielen wir nicht mit Worten, fehen wir 
die Saden an in ihren MWahrbeiten und. bie Wahr: 
Heit iſt diefe: Im 9. Jahrhundert haben wir den 
Schmerz gehabt, faft bie Hälfte ber Kirche zu verlie ⸗ 
ren; iur 16. Jahthundert das Drittel minbeflens der 
andern: Hälfte und in biefem Augenblid ift vielleicht 
die Hälfte von dem, was ung nod bleibt, mehr ober 
weniger bebrobt, und Sie wollen dem Feinden ber 
Kirche neue Waffen geben?“ Dann fagt ber fram- 
zoſiſche Rirchenfileit: „Glauben, dab man: mit: Pros 
clamtrung der Unfehlbarkeit. die Revolution. zurüd- 
Rauen wird, Halte: ich für eine jener Tauſchungen, 
denen fi bei äußerften Krifen- verzweifelude Par 
teien bingeben. Die Gewandien uud Tieferblidenden 
unter den Bevolutionären merben ſich wenig durch 
das fören laſſen, was Sie ins Werk jegen wollen.” 
Und fie. treiben es arg, bie "Herren Jeſniten. Bis 
ſdoſ Hefele felbft, einer der geachteifien Vrälaten 
Deutihlande, ſchteibt focben aus Rom dem „Bollss 
plait“ in Stuttgart; daß die Jeſuiten heimlich Unter 
ihriiten von. Bifhöfen abfchneiden und fie unter 
ihre Adrefje fegen, um ben Rapſt zu betrügen, @r 
nennt dieſe grobe Fälſchung neradezu einen „Baur 
nerftreid” und fept feufgenb Hinzu: „Sm folden 
Händen if} das Haupt ber Gpritenpeit!” Wenn ein 
frommer ‚Ratholif fo rebet, dann brauchen wir 
feine weitere Bemerkung zu ‚machen. Die. Sehne bed 
Bogens ift ſeht ftraff geipannt; wenn. fie reißt, wer: 
ben wir hoffentlich einen neuen Triumph der Hu⸗ 








manität über das giftgelhmollene Syſtem Loyola’s 
erleben. 

Da es mit der Wahlreform nicht vorwärts kann 
und fol, verläft Giäfra bas öflerreihiidhe 
Minifterium. So heißt® wenigſtens offiziell. Uns 
will uber feinen, bemerkt bie „N. B. Lanbedstg.”, 
als feien die Rachegeiſter der verunglüdten ZTürtens 
looſe auf Veuſts Gcheib auf den falten Mann, der 
ihrem verlodend „Bingenden" Belang wiberftanben, 
losgelafien worden, Die Freiheit wird übrigens 
Herrn Gisfra feine Thräne nachweinen, nachdem er 
in ihrem Namen fo oft wider fie felbft gefündigt 
hat. Gr theilt das Schidſal aller Minifier einer ſo ⸗ 
genannten „neuen Hera”. Die Popularität ausge 
prefit bis auf den legten Tropfen — dann über 
Bord mit dem Ballaft, damit die Reaction und Gor« 
tuption flotte Fahrt finden. 

Mer die Stärke des Racenvoruriheils fennt, wirb 
bie Bedeutung der Einihwörung bes erften Negers 
ala Senator der Bereinigten Staaten zu wür 
digen willen, melde unlängft fattfand, Die Halle 
und die Sellerie waren dicht gefült. Es berichte 
ein feierliches ängftliches Schweigen Alen war, ald 
müßte eimas ganz beionderes Jurchtbares paflicem, 
als fei die Welt eben im Begriff, fih auf ben Kopf 
au ftellen, 

Nuhig, mit gemefiener. Würde, ohne die geringfte 
Belangenheit zu verraiben, trat Herr Nevels, als 
fein Name aufgerufen wurde, von Senator Wilfon 
geführt, vor, leiftete den „eifengepangerten“ Eid und 
nahm fodanı feinen Ei an der republifaniicen 
Seite bed Hauſes, ald Nachfolaer von Yefferion Da: 
vis ein, Lautlos zeriireute fi die Menge, als das 
Ungebeure geſchehen. 

Es war wirklich ein feierliher, wichtiger Moment, 
welchet gemiffermaßen Epoche bilset in der Entwid- 
Lungegefejähe der Republik. . Daß bie Gleichbeit ber 
Racen fo bald ſchon zur praftiihen Geltung gelangen 
werde — noch vor einem Jahre — wäre Niemand 
im Stande geweſen, bies für möglich zu halten. 
Diefer glänzende Sieg der Humanität, welder ein 
neues Jengnik von den gelunden Brinzipien gibt, 
die ber Republik zu Grunde liegen, fann uns Deut 
ſchen nur zur aufrictigen Freude gereiden. 

Der Kampf auf Cuba geftaltet ſich immer mehr 
zum grauenhafteften Vernihtungsfempf. Das Realis 
tationdfyftem ift auf beiden Seiten proclamirt und 
die „ihmarze Flagge“ aufgezogen worben, 135 ge 
fangene Spanier und 300 cubaniſche Befangene find 
dem ſchredachen Syiem kürzlich zum Opfer gefallen 
und ohne Wrozeb abgeſchlachtei worden. Weber bie 


Hinriätung der fogenannten cubaniſchen Junta von 
Santiago, über welche wir unlanaſt PMitiheilungen 
made, gibt ein Brief aus Havanna folgende 


Es waren 40-50 Perſonen arretirt, vom denen 
18 hingerichtet wurden, darunter 2 Amerifaner, Bor 
der, Mittär-Gommiifion, ber fie vorgeführt wurden, 
leugneten fie nit, einem geheimen Bereine amzuge ⸗ 
bören, nur fei berfelbe feine politiſche Junta, fondern 
eine fFreimaurer-2oge und habe durchaus feinen por 
litiſchen Gharatter. 

Diele Verteidigung madte bie Spanier noch 
möüthenber. . Ein catalonifher Priefter, der wegen 
feines Ultramontanismns bekannt ift, fagte, die Frei: 
maurer feien um nichts befier ald bie Infurgenten 
und atı dem ganzen Aufſtande ſchuld. Gespebes fei 
aud ein Freimaurer. Der ameritaniide Conful 
Philips, wader unterfägt vom britifden Gonful 
Ramsden, that fein Möglicftes, um meniaftens bie 
beiben Amerifaner zu reiten, aber vergebens, ba bie 
Bolontärs auf ihrer Hinrichtung befanden, 

1 Gonful Phillips berichtet, ba die übrigen Ge⸗ 
fangenen auch näcftens hingerichtet würden. Der 
ameritanifche umb der britiiche Goniut haben an ibre 
Regierungen geicrieben und um Kriegtichiffe gebetert. 
Eine Intervention der Vereinigten. Staaten wäre fo: 
mit ziemlid wahricheinlich, 

Das Bürgerwehrgefep. 
(Bertkegung.) 

Mt. 36. In den Fällen, in melden das Gom- 
mandg ber Bürgerwehr Die Ausrüdung anguorbnen 
berufen ifl, hat bafjelbe feine Anorbnung : vor beren 
Erpebition jederzeit zur Aenntniß ber Diftriftäner- 
waltungsbehörbe (in Münden ber Polizeibirection) 
und ber eima im Orte befindlichen Plage oder Stad!- 
commanbantiaft zu bringen. Jede der lepigenann- 
ten beiben Behörden ift berechtigt, bei fich ergeben · 
ben Bedenken die Ausrüdung zu ſulpendiren 

Art. 37. Die Ausrädungen zur Erhaltung ber 

! öffentlichen Sicherheit. Ruhe und Orbnung fegen in 
der Hegel eine Requifition der mit ber Handhabung 
berfelben. betrauten Diftriftepoligeibehörde voraus. 
Nur in dringenden Fällen, in denen ein Benehmen 
mit der Difiriftpoligeibehörbe ohne Gefährdung des 
Bwedes nicht mörlid if, kann auch bie Zocalpoligeir 
behörbe eine ſolche Husrüdung requiriren. 

Art. 88. Die Requifitionen der Poligeibehörde 
werben im Drten, wo fi eine militärifhe Stadi ⸗ 
oder Plagcommenbantigaft befindet, an biefe gerich⸗ 
tet, welche bie Ausrüdung angmorbnen berufen ift. 








* Alärchen. 


Novelle von Auaufi Särader. 


. Jortſeyuna.) 

Frau Suſanne, die Meiſterin, trat ein; fie war 
eine brang, ſchliche Bäuerin, deren volles Geficht But 
müthigleit und Ehrbarkeit verriethh. Schweigend reichte 
fie dem Gatten, der fhon am Tiſche jah, die Band, 

— RNichte Neues vorgefalen, Sufanne? 

— 4. habe mid ein wenig Über den Franz ger 
ärgert. 

— Schon wieder! Etzähle mir michts, Frau, ber 
Burſche fann abziehen. Sieh‘ Die den Fremden an, 
der pugewandert ft... . @r gefällt mir, ift ein präds 
tiger junger Kerl, Man ficht es auf den erſten Blid, 
weh” Gries Kind Jemand ıf. 

Die Meifterin fülte den Teller mit Suppe, Der 
des Gaſt · a ward zum. Ueberfliehen vol. Die Lande 
leute betrachten. dies als eine befondere Aufmerkjams 
teit für den Gaſt. Ländlic, ſuutlich! Kaecchen ging, 
den Fremden zu Tiſche zu holen. Bald kam fie mit 
ihm zurüd umd wies ihm ben Pla am, den die Mut 
ter ſchon für ihm befiimmt hatte, Der fremde vettich⸗ 
tete, ehe er zu eſſen begann, Mill ein lurzes Gebet, 
Die Meifterin winlte dem Meiſter zu, dab tor dies 
arfiele, Und wahrlih, der Muhllaappe mußte einen 
guten Gindrud hervorbringen: ans feinen Zügen leuch ⸗ 
tete ein freundlicher offener Charakter, fein blaues Augt 





drodie hohe Gemüth’ihfeit aus und in feiner Sprade 
lag ein Eiwas, das raſch für fih einnahm. An feiner 
Toilette erlannte man, dab er Sinn für Dedaung und 
Reinlichleit deſaß. Wer ihm jet gefehen, Hätte laum 
geglaubt, daß er vor einer Stunde noch auf ber ber 
faubten Landitrahe gewandert; das weiße Hemd, die 
reinliche ſchwarze Tuchweſte, auf der eine füberne Uhr 
fette lag, und der gut erhaltene dualelblaue Rod flans 
den ihm vorirefflich an Das Bärichen über der Obet ⸗ 
Lippe war gelräujelt wie das volle braune Haupthaat, 
das nur einer geringen Nahhülfe bedurfte, um georbs 
net zu erfheinen. Wenn ber Meifter und die Merfterin 
die genannten Wigenihaften ertannt haben wollten, jo 
hatte die Tochter ſchon auf den eriten Blid erkannt, 
daß ber fremde Müplinappe ein mirttich fhöner Mann 
mar, fo ſchon, wie fie biäper aoch keinen gefchen hatte. 
Darum bediente fie ihn auch fleißig und lud ihm zum 
Een ein, Uad wie manierlih war fein Benehmen; 
fo viel der fremden Müpllnappen auf dageweſen, mit 
ihm Lie ſich feiner vergleichen. Hätte er fi micht | 
für einen Müler ausgegeben, man würde iha für einen 
jungen Raufmann gehalten haben. Dem Meifter wollte 
das handwerlsmäßige „Du“ nicht fo redt über bie 
Lippen als er nad dem Namen des Zugewanderten 
fragte. 

— IH heiße Feiedrih Winter, war die Yatwart, | 
und habe vor einem Jahre meinen Miltärdienit been ı 
bet; ich war Unteroffizier in einem Qufarenregimente. | 





— Schon Unteroffijier? 

— Ja, Reiter, 

— Du hätteft fortdienen follen. 

— 34 lonnte dem Solbatenlehen feinen Geſchmack 
abgewinnen, tropdem man mid avancisen lieh. Wis 
meine Zeit um mar, nahm ich den Abſchied und fuchte 
das mir liebgeworbene Handwerl wieder hervor, das, 
mie jedes andere, einen golbenen Boden bat, 

Göpel konnte faum den Seufjer unterbrüden, ber 
fi feiner Bruf zw entringen drohte. 

— A ja, es ift wohl wahr, rief er aus, Die 
Beihäfugung zu der man feine Luſt hat, wird fies 
täftig. 

— Mein Vater bejag eine Heine Mühle, die ig 
einmal übernehmen follte ; darum verlieh ih aud bas 
Gymnafium unb warb im 16. Jahre noch Müller. — 
Über der arme Vater hatte fein Blüd, fein Cigenthum 
ward ihm genommen und bald darauf flarb er vor 
Gram. Iqh arbeitete bei fremden Leuten, bis zu mei: 
mer Dilitärzeit. . . . in dem Jahre, daß ich frei bin, 
iR es mir micht geglüdt, eine dauernde Gtelung zu 
finden. ... . Glauben Sie nicht, Herr Meifter, bag 
es an mir gelegen hat; ich fand überall fo ungünfiige 
Berpältniffe, dab id freimillg wieder zum Wanderftabe 
ar. Zaat und Streit find mir ebenfo verhaßt als 
eıne unmürbige Behandlung. Ein Knappe, der feine 
Pilicht pur... 

(Bortfegung folgt.) 


Nur in bringenten Fälen, in benen Gefahr auf Ber« 
zug befiebt, kann die Nequifition unmittelbar an das 
Tommando ber Vürgeiwehr ergehen, jedoch iſt ber 
Stabt: oder Blapcommandantichaft hiervon gleichzei ⸗ 
tig Mittbeilung zu machen, Da, wo ſich eine Stabt« 
ober Plagcommanbantihaft nicht befindet, geht die 
Requifition jederzeit unmittelbar an das Commando 
der Bürgermehr. 

Art. 39. Die Requifitionen ber Difeiktöpoligeis 
betörben Lönnen enimeder im einzelnen falle oder 
fofort voriorglih ein für allemal für eine gewiſſe 
Urt öfters wieberfehrender Fälle neicheben. 

Art, 40. Die Bürgerwehr hat den Requifitionen 
der Polizeibehörben und ben Befehlen ber Stadi- und 
Plogcommandantihaften zur Ausrüädung ambedingt 
Folge zu leiſten. Hält fie eine ſolche Requifition ober 
einen ſolchen Befehl für geieplich nicht begründet, fo 
bat fie demſelben gleihmogl naczulommen; ihr 
Gommanbo it jedoch berechtigt, nahträglid bei 
der Rreisregierung, Rammer bes YJunern, eventuell 
bei bem Siaataminiſterium des Junern Beſchwerde 
zu führen. 

Art. 41. Wenn bieBürgermehr im Ganzen oder 
in einzelnen Abtheilungen mit Abiheilungen beö fleben- 
ben Heeres oder der Lanbmehr oder der Bendar 
merie zum gemeiniaftlihen Dienfte zuſammentrifft, 
fo wird über die combinirte Abtheilung, fofern nicht 
der Stabi: ober Platzeommandant dad Gommando 
ſelbſt führt, das Commando von demjenigen Offizier 

führt, der die höchſte Eharge bekleidet, bei allen 
alfige: Bleichheit der Charge ſteht das Commando 
bem Difizier bes ftehenden Heeres, der Landweht oder 
der Genbarmerie zu. 

Art. 42. Die Bür, e genieht folgende Aus: 
zeichnungen: 1) Die fir % bewaffnete Macht gel 
tenden Beitimmungen über Ehrenbepeugungen finden 
auch auf die in der vorgeſchtiebenen Aniform — 
einzeln ober in geſchloſſenen Abtheilungen — ericheir 
nenden Angehörigen ber Bürgerwehr fowohl unter 
fi als auch gegenüber den Angehörigen und Nb» 
Iheilungen der bewafineten Macht gleihmäßige An« 
wenbung; 2) bie Vürgermehr hat das Rech, dort, 
mo mindefiens ein Batailon befteht, eine königliche 
Fahne zu führen; 3) ihrem Difigiercorps ift bie 
Teilnahme an feierlihen Aufzügen, bei welchen bie 
Behörden in Uniform erſcheinen, geftattet; 4) den 
activen Mitgliedern ber Bürgerwehr, dann benjents 
pen, melde aus ber Bürgerwehr älterer Drbnung 
unter Geftaltung des Forttragend ber Uniform ihrer 
Chargen ausgetreten find, gebührt die Ehre bes mi⸗ 
Ktäriichen Begräbniffes, 

Art. 43. Die Disciplinarvorihriften für bie 
Vürgerwehr und das bei beren Vollzug einzuhal» 
tende Verfahren werden mit Beachtung nahflegender 
Beſtimmungen duch Verordnung feftgeiept. 

Art. 44. Als Disciplinarftrafen find zuläfig: 
1) Verweis; 2) Gelbitrafe bis zu 50 fl.; 3) MArreft 
bis zu 14 Tagen, melde bei Unteroffizieren und 
Wehrmännern nad) Mabgabe des Art. 21 des Straf: 
geſehbuches geſcharft werden kann; 4) zeitmeile oder 
gänzlihe Degradation bei Unteroifizieren, Entlafung 
over Enthebung von der Charge bei Dffiyieren und 
ihmen gleichſtehenden Militärbeamten; 5) Ausichlier 
Sung von ber Bürgerwehr mit Worbegalt der Ne: 
luition. 

Art 45. Die Befugnik zur Disciplinarbeftrer 
fung ann ben commanbirenben Offizieren ledialich 
für Verweis, einfachen Urren bis zu drei Tagen 
und 10 fl. Gelbfirafe eingeräumt werben. Yur Ers 
tennung böberer Strafen kann nur ein Disciplinar 
rath als befugt erfannt werben, ber zugleich Die leßte 
Berufungsinftang für die von ben commanbirenden 
Dffizieren erfannten Strafen bildet. Die Entlofjung 
von Dffigieren und Militärbeamten, ſowie beren Ent» 
bebung von der Charge erfordert überdies zum Boll: 
zuge die Beſtätigung des Königs, Die Stabt- und 
Vlopcommandanten find ım Fäden des Art. 40 bei 
bebarrlicyer Reniten; eines ihnen untergebenen Büt · 
erwihrcommandanten bereihtigt, denſelben nad Um« 
Händen proviforiidh vort Dienfte zu fuspendiren. 
Zon legterer Verfügung ift deſſen unmittelbar vor 
geiegier Dienftesitele behufs weiterer Mahnahme fo- 
fort Anzeige zu erflatten. 

Art. 46. Der Disciplinarrath befteht unter dem 
Borſide des Borflandes der BDiftrictäpolizeibehörde 
(Bürgermeifterd, Bezirtsamtsmannes): 1) aus dem 
bettenenden Abtheilungs-Commandanten der Bürger« 
mehr des Ortes; 2) aus zwei Stabes oder Dberoffir 
zieren ber Bürgerweht; 3) aus zwei Unteroffizieren 
derfelben; 4) aus einem Auditor. Die unter Hiffer 
2 und 3 bezeichneten Beifiper werden jemeild auf bie 
Dauer von ſechs Jahren in breifadger Zahl von ber 
Gemeindeverwaltung gewählt und bie Theilnahme 
ber Gewählten an den eingelnen Sigungen durd das 
Loos befiimmt, wobei bie etwa Betbeiligten von der 
Berloojung ausgeichlofien bleiben. Der Aubitor wird 
von dem Borfigenden beftimmt. — JR ein Aupitor 
nicht vorhanden oder nicht verfügbar, fo kann auch 


ein rechtatundiger Magiftratärath oder ein La | 
richts · ober Berirkdamtsaflefjor mit ber Function ber 
traut werden. Ein Abtheilungscommandant, gegen 
deſſen Verfügung an den Disciolinarrath Berufung 
ergriffen iR, fanıt bei ber betreffenden Sihung nicht 
functioniren. An die Stelle des Abtbeilungscommans 
bonten tritt in ſolchem Falle ber ihm an Rang und 
Dienftalter zunädft ſtehende Offinier ber betreffenben 
Vilrgermehrabtheilung. 
(Schluß folgt in einer Beilage.) 


Bolitifhe Rachtichten. 

Münden, 22. März Vie die „Augsb. Ab gig.“ 
bört, waren dieſer Tage mehrere Wortführer der 
demolratifhen wärttembergiſchen Bartei 
bier, um ſich mit einflußreihen Gefinnungsgenoffen 
aus ben bayeriihen Kam mern bariber zu verflän- 
digen, wie weit in der Militärfrage zu geben und 
melde Bedingungen feftzuhalten feien, unter benen 
das Budget bewilligt werben Sollte. Es ſei ſelbſtver⸗ 
Mänblid, daß über das Refultat der Berathungen 
ouc der eigenen Bartei genenüber zur Zeit mod 
Stilfhmeigen gehalten wird, aber die gemeinfamen 
Verabredunaen mürben bei den Budgeiberathungen 
in Stuttaart und Münden bald bemerkbar werben. 

D Münden, 23. März. Abgeordnetenkammer. 
Bon den Stabimogiftraten Nürnberg und Bay 
reuth ift eine Petition eingegangen, an ben König 
die Bitte zu richten, derfelbe wolle im nächſten Sand» 
tagsabfdhiebe mit Geſehestraft ausſptechen, es fei 
dem Art. 82 des Wehrverſaſſungs ⸗Geſehes als Ab- 
fag 1 den Soap anfügen: 

„Die Koften det Verfahrens bei Ergänzung der ac 
tiven Armee hat bie Stantslaffe u tranen.” 
Die Petition iſt darauf geflügt, dab das Wehrver 
Faffungs-@eieg keine ausbrüdlihe Beilimmung über 
biefe Roftenirage enthält und befimegen angenommen 
morben fei, «8 würden biefe Koften, wie bei ben 
früheren Verſahren ohne ale Ausnahme von ber 
königlichen Staatslaffe getragen, dab aber durch 
MinifterialsEntfhliefung vom 5. Mär) 1869 aus: 
geſprochen mworben fei: „Die Koften ber für bas Bor 
fahren zur Ergänsung ber activen Armee zur vers 
wendenden Vormertungebücer fei von ben Meineren 
Gemeinden feibft zu tragen, den ummittelbaren Mas 
giftraten aber feien die lämmtlichen Koſten bed Bor: 
verfabrens und die Koften für Miethe von Lokalen 
und Negiebebürfniffe zur Beftreitung aus der gemeind ⸗ 
lichen Regie aufzubärden, mas als beſchwerend und 

ungerechtfertigt eraditet werde.“ 

Das Bingeſuch iA von ber betreffenden Gommif- 
fion für formell und materiell bearündet und zufäffig 
eradtet und ber Kammer zur weiteren Weranlaffung 
übermielen morden. Ein Anſchluß an diefe Petition 
wäre auch Seitens ber pfälzer Magiftrate fehr ange 
bracht, ba es von Intereſſe erfcheint, diefe Bringipien- 
frage redhtzeitig zur Entibeidung zu bringen und bie 
Hinüberfehleppung der Bemeinbebelaftung in ein neues 
Militärgeleg zu verhuten. Bieleicht gebt der Stadt 
magiftrat Raiferslautern ben Übrigen Stabtmagiftra 
ten der Pfalz im dieſer Angelegenheit mit gutem 
Beilpiel voran. Den Anfhluß fann feine Gemeinde 
verweigern, ber das materielle Intereſſe ihrer Angehö- 
rigen am Herzen liegt. 

Nürnberg, 24. Mär. Hier war im vergange: 
nen Sommer befanntlid eine lebhafte Bewegung zu 
Bunften der Errichtung confeffionell gemifchter Schus 
len im Bange Das Reſultat derfeiben war eine 
von mehr als 2800 Unterfäriften bededte Adreſſe 
an den Etabtmagiftrat mit ber Bitte, die möthigen 
Maßregeln zu treffen, damit dur Abſtimmung ber 
aefammten beredtigten Bevölkerung bie Einfährung 
fonfeffionel getrennten Bolfsihulen in Nürnberg be» 
ſchloſſen werde. Der Gegenftand befand ſich auf 
der Zagesorbnung ber jüngfien Sizung bes Magi ⸗ 
ftrats, der fih auf Grund eines eingehenden But 
achtens des 2. Bürgermeifters dahin ſchlüſſig machte, 
dab die Beſcheldung des Geſuchs nicht in der Com ⸗ 
petenz des Magiftrats, ſondern ber f. Regierung liege, 
ferner bie Stiftungen für die kathol,. Schule und die 
prot. Fteiſchulen der Stadt ihren Zweden nicht ent 
fremdet werben bürften u. f. w, den Antrag in fo 
ferne, als er an Stelle ber Eonielfionsiculen ger 
mifhte Schulen eingerichtet willen mil, abzulehnen, 
in fomeit aber, ald nach ihm unbeihaber der Con 
feifionsihulen der Stadt und ohne Ausübung eines 
gwanges neben den beflehenden Schulen aud noch 
eine confeffionell gemiſchte Schule errichtet werden 
ſoll, für geieglich Natthaft zu erachten und vom Mar 
giftrat angueignen fei. Bugleih wurde beicloffen, 
im Gtat 1871 vorläufig 3000 fl. primitive Enrich · 
tungefoften und 5200 fl. Wetriebskoften für’die zu 
errichtende gemifkte Säule einjujegen. Die Bor: 
Randihaft ver Jalpeltion der gemiſchten Schule 
fol einem eniprechend gebildeten Laien übertragen 
und ſollen zu dieſem Anede bei f. Negierung die 
geeigneten Schritte gelhan werben. 

Donauwörth. Hier wurde unterm 17. März 





von den beiben Gemeinbelollegien als Landrathsab⸗ 
georbneter Hr. Magifratsrath und Tuhhänbler Jof. 
Fifcher, mund ald Erfogmann Hr. Mapiftrats- 
rath und Vorftalpalter Martin Reiner gewählt. 

— Im Linbau wurde Hr. Bürgermeifter Dr. 
Widenmayer zum Lonbratb, Hr. Magiftratsraih 
Eduard v. Pfifter zum Erfapmann gewählt. 

* Stuttgart, 23. März. Der Minifter v. Varn - 
büler beantwortete heute die nterpellation, betrefs 
fend bie Bündbnißverträge mit Preußen. 
Einen eingehenden ‚Beridt Darüber entyält unfere 
heutige Abendbellage. 

Eine Entſcheldung der Minifterkrifis vor ber 
Debatte über bie Verringerung der Militärlaften gilt 
für unwahrſcheinlich. In parlamentariiden Kreiſen 
glaubt man am bie Geneigtheit einzelner Minifter, 
einen Abftrih von 300,000 bis 500,000 Gulden 
im Kriegebudget zuzulaſſen. Dagegen ſeien bie Mir 
nifter einig, die Heeresverfaffung nicht abändern zu 
laſſen. falld der dahin zielende Schott'ſche Antrag 
angenom nen merbe, fei bie Auflöfung ber Rammer 
wahrideinlic. 

Wien, 23. März In ber heutigen Reichstags 
fipung wurde die Debatte über das Budget fort 
gelegt, Bei der Beratbung bed Etats bed Landeaver ⸗ 
theibigungs- Minifierinms beantrante Abg. Mayrhoffer, 
die Regierung aufjuforbern, auf bebeutenbe Erfpar: 
niffe im Militarbudget, ſowie auf. eine allgemeine 
enropäilde Entwaffnung binzumirten Der Untrag 
fand Unterftüpung. 

233. Mär, Die Directiom ber ſchweijzeri 
ſchen Nordoftbahn und der Gentralbahn haben ſich 
zur Uebernahme der Seitens Italiens und des Norb 
deutſchen Bundes aufgeftellten Bertragsbeftimmungen 
rädiichtlih des Baued der BotiharbEifenbahn und 
des Betriebes derfelben bereit ertlärt. — Der päpft- 
lie Nuntius hat beim Bunbesrath wegen einer Ber- 
höhmung des tarhotifchen Cultus bei Gelegenheit bes 
Faſtnachtsugs in Baſel Beihmerbe geführt. 

Pariß, 23. März. Ja ber heutigen Sihung bei 
eiepgebenden Körpers erflärte der Minifter bes 
Aeußern, Graf Daru, auf eine Unirage ded Depu- 
tirten Jubinal: Die Regierung werde nichts ner 
madläffigen, um die pnterefien der Gläubiger ber 
tunefifhen Regierung zu ihügen. Hierauf entmwidelte 
ber Dep. Keratıy feinen Antrag, betr. bie Reform 
der aenenmärtigen Refrutirungs-Einridtung. 

Zone, 22. März. Brogeh Prinz Bona 
parte Im dem Beugenverhöre folgten Gafanova, 
Saflsgnac. Sie erflären, auf dem Belihte des Vrin 
sen Spuren eines empfangenen Schlages aeiehen zu 
haben. Der feptere enge äußerte ſich ſrech genen 
Floquet und wurde vom Präfidenten zurehigewielen. 
Rocca machte eine für ben Prinzen Partei nehmende 
Ausıage, die eine nachtheilige Wirkung hervorbradte. 
Die vom Pringen berrührende und im „Figaro“ 
veröffenttichte Grftärung wurde verlefen, der Prinz 
bielt fie. and) jet aufreht als mahrheitägemäß. 
Darauf ein Zwiſchenpuntt, betreffend Todesdrohungen 
gegen den Bringen, diefe wurden ats erbidtet nadır 
gewiefen. Der Doctor Pinel hat nur eine geripte 
Stelle Hinter dem Dor des Pringen gelunden und iſt 
im entſchiedenen Widerfprudh gegen den Arzt des 
Prinzen. Tardien und Bergeron als Gadverftänbige 
weifen nad, baß auf Fonvielle während feines Eni- 
fliehens geſchoffen worden. Der Einprud iſt heute 
ungünftiger für den Prinzen als geftern. 

Er: 23. März Hier if abermals eine 
Arbeitseinftellung ausgebrohen. Bon Paris 
find Truppen hierher berufen morben; auch ift 
Päfident Sypneider bier eingetroffen. Die Bewerung 
ſdeint, wie ber Telegraph verficert, ganz politiicher 
Aut zu fein. Der Hauptführer derfelben it der Ar 
beiter Affy. 

Dadrib, 2%: März. Die Cortes haben das Be: 
feß, betreffend die Beraudgabung ber Schahſcheine 
mit 129 gegen 74 Stimmen angenommen. Die Uni+ 
oniften enthielten fih der Abflimmung. Man ver 
ſichert, e8 werde von der gerihtiihen®eriolg: 
ung des Herzogs von Montpenfier abgeftanden 
werden. 


Bermifchte und locale Machrichter. 

R Raiferslautern, 24. März, Auf der Tages“ 
orbaung ber morgen Nachmittag 3 Uhr ftattfinbenden 
Stabtrathe-Sigung ſehen: 1) Revifion ber Frucht ⸗ 
markt Ordnung; 2) Revifion ber Schlachthausordaung; 
3) Anftelung von Leihenträgeen; 4) Erbauung einer 
Turnhalle; 5) Alters zulagen der Lehrer an der höher 
sen Tochterſchule; 6) Uebernahme der Miethe der 
Rieintinderbeiwahranftolt ; 7) mehrere Geſuche um Et ⸗ 
mäßigung bed Bürgereinyugägelds, 

8 (Allerlei Euriofa.) Re. 79 der „Raifersl. 
Big." dringt eine Gorreipondeny aus dem Gantone 
Wolfflein, wie die Unterfcriften für die Adreſſe an die 
Abgeorbnetenlammer, dad Wehrgefep betr, den Leuten 
auf dem Lande durch faliche Votſpiegelungen fo zu far 
gen abgezwungen würden Der Aueſchuß der hie, 





fioen Bollspartei, von dem die Adreſſe außgeht, der» 
wahrt fi dagegen auf Entfhiebenfte, indem bon 
bier aus die Adreſſe unter Kreujband mit folgendem 
beigebogenen Schreiben an die Gefinnungsgenofjen zur 
Belorgung ber Unterisriften abgefandt worden: 
Raiferdlautern, 13. Februat 1870. 
Gechrier Herr! 

Es if hohe Zeit, dab bas baheriſche Boll feine 
tiefe: Abneigung gegen das bisherige Militärfpfem, 
insbefondere bad dem preußiichen nadgebildete meue 
bayeriche Kriegsdienfigeleg mit allen feinen brüdenden 
Laften und Gefahren für die Freipeit zur Kenniniß ber 
BVollsvertretung wie ber Stantöregierung bringt. Jedes 
Bayern beiligfte Pflicht iR es, laut feine Stimme für 
Beleitigung biefes Krebaſchadens zu erheben. Wir ſehen 
daher voraus, day auch Sie das Ihrige dazu beitrar 
gen werden, daß bie beifolgende Petition an bie 
bayeriſche Abgeorbnetenlammer in Ihrer Gemeinde mit 
zahlzeichen Unterfpriften dededt werde; ſei ed buch 
Beranflaltung vom öffentlichen Berlammlungen, fei «8 
dur Austragen von Haus zu Haus. Nach erfolgter 
Unterzeiänung bitten ir, die Petition mit dem etwai⸗ 
gen txita beizulegenden Bogen an ben Unterzeichneten 
behufs Uebermittelung an die Rammer der Abgeord ⸗ 
neten nah Münden gelangen zu laffen. 

Der Borfland der Deutſchen Bollöpartei für bie Pfalz: 
U. Rröber, 

Der Ausjhuß der Vollspartei verfährt beim Ber 
fande ber Adreſſe ganz correct, er ſchidi biefelbe nur 
an folge Männer, die mit bem Jahalte der Adreſſe 
einberflanden find, Wie aber mit ben von und 
gur Untergeihnung abgefhidten Üdreifenm 
formularen von Seiten ber Fortſchritte⸗ 
partei umgegangen wird, geht aus folgender 
Thatfache herwor: 

In dem Heinen Drie K. ganz in ber Nähe Ihres 
Gantonsorted Wolfftein, Herr Gorzefpondent, fdidten 
wir eine Adreſſe an einen Mann, der für Unterſchrif ⸗ 
tem forgte. Es hörte davon ber Adjunct der Öemeinte, 
der im feiner Noth nichts Ciligered thun lonnte, als 
ins ſoriſchritiliche Lager von Wolfftein zu eilen, um 
ſich Rah zu holen. Was rieth man ihm bot? Er 
jolle, wenn die Adreſſe auch an ihn zum Unterfchreiben 
gelange, „biefelbe ganz einfah in Fehen ger 
zeigen“ Der gute Here Adjunct ihat das aud, ob» 
glei ſchon ca. 25 Unterfchriften die Adreſſe bededien, 
Der Drt K. bei Bolfftein, den wir, wenn «6 ges 
wünfdt wird, nennen werben, figurirt mit feinen Bes 
mwohnern, Dank dieſem noblen Alte feines Herem Fort 
Irittsadjuneten, auf ber Lifte der Hortihrittspartei, 
So hat man, von ber ultima ratio Gebraud ma: 
end, ber Wahrheit, welche man nicht zu twiberlegen 
vermag, einen Fauftihlag verfegt und dazu noch ben 
Muth, die Vollspartei der Falſchung zu. beidulbigen, 
trogdem man den Balfen im eigenen Yuge trägt. 

Bon unferem Schreiben, das vom Bürgermeifler 
in D. mit dem Bemerten zurüdtem, bab der ganze 
Drt zur Bortfhrittäpartei gehöre, dafı alfo das, was 
von ber Vollspartei ansgehe, von ihrer Partei aus 
wicht unterfrieben werben fönne, werden Sie auch 
ſchon gehört haben, Here Gorreipondent? Der Herr 
Bürgermeifter hat bie Adrefje nicht circuliren laffen, 
der Drt ſteht jept ebenfalls aicht in ber Beitung als 
zur Volläpartei gehörig — berfelbe gehört natürlih 
zur Hortigrittöpartei, weil es fein Bürgermeifter fo bes 
jchlofſen hat. — Bebarf es noch eines weiteren Gomr 
mentard, Herr Gorrefpondent? Wir glauben nit, 

T Speyer, 20. Mär (Das 4. pfälzifhe 
Sängerfef) wir Ende Juli im Lubmwigshafen abs 
gehalten werben, und zwar unter ber mufilalifchen Leis 
tung des Herm HofRapelmeifters Bine. Lachner, wel ⸗ 
der — gewiß zur größten Freude ber piäifchen Sän- 
ger — bie Direstion bereitwiligft übernommen hat. 
Den ur Thrilmahme berechtigten Bereinen (dem ordent ⸗ 
Kichen Ditgliebtin des Bundes) werden bie nöthigen 
Mittpeilungen nächften Tage zulommen, ſo daß mit 
der Einübung der Feſichöre alsbald begonnen werben 
Ian 


T Speyer, 21. Mär, (Tödtung) Am Sams 
ſtag Vormittag ereignete fi hier der traurige Fall, daß 
ein Schiffbauer Namens Nel feinen Bruder erfhof. 
Der Thäter wollte ſich ſelbſt mit einem Piſtol das Ler 
ben nehmen, was fein Bruder zu verhindern ſuchte. 

dem Wugenblide, wo er ihm das Piſtol entreiken 
mwolte, entlud fi bie Waffe, die für den Andern ger 
Inden war, Der Unglüdlihe wurde ins Herz getroffen 
und blieb auf der Stelle tobt. Der Thäter wurde ger 
fänplid eingezogen. 

* (Gerihtsvollzieherfiellen.) Ju der Pfalz 
befichen zur Zeit 67 Berihtsvolljieherftellen, melde ſich 
auf ein real von 107,8 Duadratmeilen und eine Ge ⸗ 
fammtbenölferung von 626,066 Ginwohner vertheilen. 
Auf je 1%, Duabratmeilen fylädenraum und 9344 
Einwohner trifft demnad eine Gerichtövolljieherftelle, 

* (Brogek Berer Bonaparte) Der Prinj 
Peter Bonaparte ift am Abend des 20. in Tours ange 
Tangt. Außer feinem Better, dem Rittmeifter der Seine ⸗ 
Gendarmerie, Ramolino, begleitete ihn noch ein höherer 


Beamter der Bolizeipräfeltur, Gtollot. Der Prinz reife 
mit bem Brlipr: Zuge von Paris ab, ber gemöhnlich feine Reis 
fenden für Tours aufnimmt, da er erft in Boitiers anhält. 
Eine große Anzahl Polizeiagenten in Givil mit meh 
seren Volizeicommiffarien an ber Gpige waren auf 
ber Eiſenbahn anınıfend. Man befürchtete nicht, daß 
der Prinz an eine Flucht denke, wohl aber eine Der 
monftration Seitens des Bublitums, fals man ben 
Peingen erfenne. Alles lief aber ruhig ab, obgleich ſich 
eine Maſſe Journalifien, darunter ſaſt die ganze Ar 
baction der „Marfeilaife*, und biele andere Perfonen 
auf der Eifenbahn befanden, welche fih mit bemnäd- 
Ren Buge nach Tours begaben. Der Prinz felbit traf 
in ber Naht in Tours ein, wo er fofort nad dur 
Bohnung deö Directors des Stabtgefängnified gebracht 
twurbe, Er bewohnt den Salon beffelben, wo man ein 
Bett aufgeſchlagen hat. Die Ankunft des Prinzen in 
Teurt lonnie zu feinerleii Demonftration Halap geben, 
ba er nicht allein des Nadıs, fondern audı mit einem 
Zuge eintraf, ber gewöhnlich im Tours nicht anhält. 
Seine Gemahlin erwartete ihm wit ihren beiden Kin 
dern auf dem Bahnhofe und begleitete ihn nah dem 
Gefängniß. Die Tohter — fie ift belauntlich Die Tod: 
ter eines Urbeiters aus bem Faubourg St. Antoine in 
Paris — if bem Prinzen jehr ergeben und übt einen 
großen Einfluß auf ihm aus. Sie war es, melde den ⸗ 
felben während feiner langen Befangenihaft fortwäh ⸗ 
venb zur Geduld ermutbigte und fo mande usange 
nehme Scene verhinderte. Es Theint, daß man au 
viel auf fie rechnet, um den Prinzen zu verhindern, 
feinem Jaͤhzorne wegen der Gerichtöbebatten die Bügel 
fdiegen zu laffen, Die Prinyeffin ift eine große, flarle 
Brüneite von 35 Jahren. Sie hat fehr ſchöne Augen 
und ein ſeht einnehmendes Auftreten. Jhre näheren 
Belannten ſchildern fie als fehr liebensmürdig, was 
aud erklärt, weshalb fie der Vrinj feinem Better, dem 
KRaifer, zum Trog geheirathet hat. — Auper dem Prin: 
jen wurden auch mod die in Gt. Pelagie ger 
fangen gehaltenen Redacteute Milliöre und Pascal 
Groufiet, welche beide als Zeugen auftreten — Bascal 
Groufjet if} derjenige ber Rebacteure der „Marfeillaife”, 
welcher Bictor Noie und Ulrich de Fondielle zu bem 
Bringen Peter fandte, um dieſen herausjuforbern — 
nad; Zourd gebracht. Sie fuhren mit dem 11-Uhr 
Buge ab. Jeder war von einem Polijeiagenten in Gi 
viltradht begleitet, Man gefattete ihnen aber, in einem 
Wagen 1. Rlaffe gemeinihaftlich die Reife zu maden. 

Man te, daß Rochefott. ber von der Gibils 
partei als Zeuge eitiet ift, ebenfalls geſtern nach Tours 
gebracht werben würde, Es ſcheint jebodh, bag befien 
Auftreten als Zeuge keine abgemadte Sache it. Je 
denfala wird er nicht vor Mittwoch abreifen Man 
erzählt in biefer Beziehung, baß Louis Noir geflern 
beim Generalproluraiot war, ber ihm gelagt, daß er 
„die Berantwortligkeit, Rodefort nah Tours zu ſen⸗ 
den, nicht übernehmen lonne, und er (Noir) fich dieſer ⸗ 
halb an den Minifter des Innern iwenden müfle.“ 
Louis Noir lehnte ed aber ab, einen folden Schritt 
zu tbun; „es fei,“ meinte er, „an bem Generalprofur 
tator, die mothivendigen Maßregeln zu ergreifen, um 
den ton ihm citirten Beugen zu fielen.” Der Bene 
ralprofurator veriprad; nun, die nöthigen Schritte zu 
tun; Rodefort wird alfo wohl aach Tours gebracht 
werben. Dab ber hohe Gerichtshof im Tours nicht 
mit militatiſchen Ehrenbezeigungen empfangen wurbe, 
wie es der Gebrauch vorſchreibt, ruhrt daher, daf der 
Vräfivent ſich dies werbeten hatte, Das Geremoniel 
wurde jedoch nad ber Aufunft desſelben auf bas firengite 
beobachtet, und bei ihren gefirigen Ausfahrten hatten 
die Mitglieder desfelben fortwährend eine Eäcorte von 
Dragonern, die dieſerhalb eigens nad; Tours fommanı 
birt worben if. Der erfle Beſuch, melden ber hohe 
Gerichtöpof machte, galt dem Marſchall Barayuay 
d’Hiliers — belamntlih if Tours der Gi eines der 
grogen Miltärlommandos, Die Richter trugen bem 
nur ſchwarz geflidten rad, ben Degen und bie meiße 
Grapatte, Der Marſchall erwiderte ben Befuh um 
1 Uhr, Um 2 Ubr empfing der hohe Gerichtehof die 
Behörden, zuerft den Maire, dann ben Bräfeften u. |. w. 
Um fünf Uhr begab ſich dann ber hohe Gerichtehof 
nad; bem Stadihauſe und auf bie Präfehtur, m ber 
Stadt Tours feibft herrjht veges Leben, doch find Dort 
bis geſtern leineswegs befonderd viele Fremden ange 
langt. Eine Maffe Perfonen Hat freilih erft geflern 
Abend und heute Paris verlaffen. Obgleich man «8 
vermieben bat, unmüße Ausgaben zu machen, fo wird 
der Progei doch fehr theuer lommen. Dan berechnet 
die Unlofien auf nahe an 200,000 Fes. Die Zahl 
der Zeugen, welche citirt find, beläuft fih auf mahe 
an 70, bavon hat bie Staatebehörde 47, bie Eibil- 
partei über 20 atırt. Der Railer ſcheiat fi für den 
Prozeh fehr zu intereffiren. Man bat für die Tulle ⸗ 
zieen einem befonderen telegraphiigen Dienft bergeftelt 
und eö fo eingerichtet, daß biefelben alle zwei Stunden 
einen genauen Bericht über die Debatten erhalten. — 
Der Revolver mit welchem ber Pring Bieter Noir 
mieberjhoß, befindet ſich bereits feit mehreren Tagen 
in Tours. Er ſlammt aus der amerilaniſchen Waffen 


fabril von Smith und Wellen. Derfelbe it zwanzig 
| Sentimeter lang und ber Lauf miht neun Gentimeter, 
Diefer fünfläufige Revolver ladet fi durch eine ein 
fache Mechanil. Die Patronen find 2'/, Gentimeter 
lang und theilweife mit fhwarzem Pulver, theüweiſe 
mit einem Snallpräparat aus dlorfourem Kali geladen, 
Die Augel iR über 1'/, Gentimeter lang und wiegt 
5 Grammen. Die Präcifion und bie Tragkraft biefer 
Waffen find beträchtlid. (Fortf. f.) 

* (Aus ben Bereinigtien Staaten) (ine 
weſtliche Zeitung zeigt an, daß fie zut Beyahlung der 
Subfeription Sägeblöde, Sauerkraut, Eifenbahnicdie: 
nen, Bohnen, Buttermild, meifingene Anöpfe, Bienen» 
made, Gatten, Welfälom, junge Gänshen, Wein: 
trauben, Rattenfalen, Reis und Alles, was man eſſen, 
trinlen oder als Reibung tragen lanı, annimmt, 
wenn > nur genug iſt, um ben Subferiptions:Betrag 
zu beiden. 





Theater. 

„Der befte Ton“ von Töpfer erheiterte dem gerigen Adend 
— e6 if ein alieh, aber zuits Luiviel frau von Bus 
Ipewertu als „Lropeldine ® Etrehlen“ fanle uns im biefer 
Rolle As-u und wobl an Rimmerwiederfehen] — Unvber. 
nehlih werben und ihre Beiitwgen bleiben; mern fie and 
nicht Belegenheit hatte, ihre Kunft wolftändig u entfalten, da 
das tranifhe Fach feit ihrem Gngagement in Münden ibe 
eigentlichites it — Die „Beopeldine* dir frau v. Bulgswsty 
war fein umb liebendwilthiz arzeimet und hat aden Anfgcud 
auf den „bries Tan“, 8 war wiedetaum eine Mole voll 
Klang und Sarg und fermrigeete die berühmte Darfielerin 
als vollendete Rünflierin. — Möge Fran vu, Bulyomaty Manz 
des übersehen, was von fleimen Silhuen wngerteennlig I und 
aud in Betracht ziehen, dab Kalferslantern immer no Reine 
große Stadt IR und der Beſuch des Haufes Bfter Lüden aufs 
weil, bie nicht vorfommen dürften. Die verehrte Dame bat 
fih durch über auegrgrigtieten Leiftungen viele Berehrer hier 
erworben, melde fie bri einem elleufallfigen Wicberirjeinen 
mit Hoher Fetude begrligen würben. 


Wie wir eben vor Schluß des Blattes erfahren, findet 
morgen, jeeitag, die Beneficr-Borfiellung des Herm Haas, 
eines der meiltbelhäftigten Mitglieder wnferer Bü, fall. — 


Die Saifen flieht nädlte Bode, 


Verlooſuugen. 
Itafienifhe RationalsAnleihe, Sezogent Haupt- 
gewinne: Mr. 746,86 & a 100,000. Rr. 447,383 uns 
Rr. 1,750,723 & Ars. 80,000. 


Dandel und Fubuftrie. 

" Homburg, ärihtpreis, Brop und Fieuchtart bom 
233. Mir. Baizen 5 dl fe. Korn 4 M, 12 ir. 
Spelykrin — A— fr. Spely3f.39 fr. @erite Ireibig 
N —tr. Hafer IR. Mifhfrugr 4. 20 
@rbfen IR, — tr, Bisen 4. — fi. Finfen —f. 
— ft, Kartoffeln I fl. — fr.; 1 Kombrob vonG Pfums 
21 fr., von 4 Pfd. 14 Mr,, von 2 Pb, 7 fr. Das Baar Wedı 
zu 9 Borb 2 fr. Butter 95 fr, Kußfleiich 1. Dual, ver PR, 
16 fr, 2. Qual, 14 fr, Kalbfleifg 12 fr; Hammelfeiih 14 
kr. und Gcmrinefletih 18 fr. 

Frankfurt, 23. Mär. 6*/, Uhr Mbenbe. Greblt 377'/, 
8-77, bez, Staatebahn 379-801 ber, Pan 
Barden Er, 51, 6-61, , Ber., Galizien DA 
bez., Amerifaner Br u—t/, Bey Chr jeit und Reigend bei 
großem Unfap im Ürebit, Etantobahn und Lombarden, für 
wel! Irptere die Wocheneimmabme für'e Üflerreid, Nıp ein 
Pius von circa 1500 fl. ergab, Mir bemerken mod, ba im 
geftrigen Abendzefhäit als erfter Konrs für Staatabahn 379 
demacht wurde, 











(&ingefanbt) 
der en-Berein. 


(Shlus.) 

Der Witielpunft bed bayerifhen FrauenBer: 
eins ruht im Gentralausihuß in Münden, welcher 
unter allerbochſter Leitung ihrer Majeſtät der Köni⸗ 
gins Mutter ſteht 

Auf allergnädigfte Anrenung berfelben und auf 
Grund eine® allerhöhften Handbillers Ihrer Majentät 
an frau Frida v. Pieufer, Gemahlin des königi. Mes 
gierungäpräfidenten der Pfalz, murbe ein Rreißaut- 
ſchuß in Speyer gebildet. 

Zu den Aufgaben bes Kreisausihuffes nehört die 
Dbliegenheit, ben Verein auszubreiten und ihm Mit 
glieder zu gewinnen. 

Bir veröffentlichen zu dieſem Bmede den Aufruf 
Ihrer Majeftät der Rönigin + Mutter am Bayerns 
Frauen. und Jungftauen und das erwähnte aller: 
höchſte Handbbiler mit dem Wunſch und der Pitte, 
daß recht viele Vewohner der Kreishaupiſtadt Speyer 
und der übrigen Theile ber Pfalz, in melden die 
Gründung von Zweinvereinen fofort angeregt wer- 
den wird, bem „Bayerijden Frauen Verein“ heitrer 
ten mörten, 

Bezugnehmend ouf biefe beiben Aufrufe hat bie 
Frau Präfidentin v. Bieufer die rau Bezirksamt 
mann Otimann in Raiferslaniern erfucht, „Zweige 
vereine* in den Eantonen Raiferslautern, Dis 
terbera umd Winnmweiler zu gründen, und wird 
Frau Bezirlsamtmann Dttmann, unterftäht von 
mehreren frauen und Jungfrouen, demnädft in 
oben mitgetheiltem Sinne ihre Thärigfeit für die ber 
treffenden Seigvereine bes „Baheriihen Frauen · 
Bereind“ besinnen, und verfehlen wir nicht, bie 
Frauen und Jungftauen baraui aufmerkiam zu mas 
Ken und diefelben um wärmſte Verbriligung am bier 
fem ber Qumanität gemibmeten Unternehmen zu 
diuen. 





torifch tert 
Stunde die Gldubii 
Ganılei des, fol. Ede Ktaiferd: 
lautern vor dem alllinentscommifiär, tgl. 
Besieförihter pittimg. Bermit zu ericheinen 
aufgefordert werben: N 
KRalierslgutern, ben 24. März 1870. 
Der fol, Bezirks: — 
F. Rofier. 


In das, Ghenofienichaftäregiiter des fgi. 
Berırfd: und les ‚aifertlatitern 


rde eingetragen: 
“un ie Hund T Biffer 5, 


Firma ber Genofjenichäft? 
„Borichufverein Kirhheimbolanden, 
@iugettagene Geno| alt.” 

Nechtsverbältniffe der Ölenofienihaft : 

Ter —— it vorm 7. yes 
w ar 1870 und befindet fich bei ben Register: 
aften. 

Gegenftand des Unternehmens: 

Betrieb eines Batıf) 38 behufs gegen 
feitiner Belaftung der im Hemerbe. und 
6 nötbigen Geldmittel auf, gemein: 
Kae — itgfieder find Zeit 

€ Vorftandsmitglieher find zur Zeit: 

1. Simon Deidmann, Tündermeliter, 
Direltor, 

2 Lubwig Ghriftien Lucae, Kauf 
mann, Kalfixer, 

* — Shmarı, Kaufmann, Fon: 
trolleir, 

färmmtlice in Stirhbeimbolanden wohnhaft. 

Die Zeichnung für den Berein geicicht 
vedhtönerbindlih Mur von wmindeftend Amei 
Vorftandsmitgliedern und In der Weite, dab 
die Achhmenden' zu der Mirma bes Vereins 
ihre Namensunterfhrift hinzufügen. 

Die Veröffentiihungen der Befanntmachr 
ungen ale en durch Winrilfingen in das 
Kirchheim! * vocalblatt. 

Das Verzeihrih der Oenoilenfchafter kaus 
jebergeit im der Ganılcd des obgenannten 
Werichtes eingeleben werben. 

» Band 1 Ziffer 7. 

oo fdnhtergn Buleniad, 6 
„Borjchn! [1 ingetras 
gene —— 
Eih Gemoflenichaft; 

— jältnih, der Gienofienihaft 

er imiß. der ‚Genofjenihaft: 

Der —— ift von 16, 
Wrärz 1870, umd befindet ſich bei, den Re: 
pliteraften, 

Gegenftand des Unternebmend: 

Betrieb eines Danfgeihältes, bebufs gegen: 
feitiger fung. ber in Gewerbe und 
Wirtbichait mötbigen Geldmittel anf gemeihs 
idpaftiichen Eredit. 

Die Boritandsmitglieder. find zur Zeit: 

1. 2ouis. Hartb, librmader in Et 
Ingbert, Direltor, 

2, Nteolans Hartb, Aderer in Hal: 
bad, Stellvertreter, 

3. Garl Harth 11, Aderer,, dafelbft, 
Gaffirer, 

4. Yacob Ehmwarm, Hafenmeifter in 
Quirnbad, Gontrolleur. 

Die Zeidimung für dem Verein geſchieht 
redirsverbindlich mur von mindeſtens Jmwei 
Voritandänitgliedern und im der Weife, daß 
die Jeihmenden zu der yirma des Vereins 
ihre Namensunteririft binaufünen. 

Die Leröffentfihungen der Belanntmad: 
ungen erfolgen durd bie Vecalblätter der 
näcften Stabi. _ 

Das Verzeichniß der Henoifenfchatter Tann 
jederzeit in der Canzlel des odgenannten 
Berichtes eingeichen nei ben. 

Kalferslautern, den 23, Whärg 1H90. 

Der tal. Beirks: und Hamdelägerichtichreiber ; 
J. Noffee, 





Erbjenteifer. 

Am Hofe des Stabtbaufes dabier werben 
Grbienrelfer abneneben, wer Gcbund 12 fr., 
und zwar jeden Tag dieier Mode. 

KRalferslautern, den 24. März 1H70. 

Das Bürgermeifteramt, 
712] Hohle. 





Nochſttoum 
menden 
ZSamftag, 

den 26, 


Nadımit: 
= tags 1 Uber 

zu Kanmeiler Im Schulfoale, werden nad. 

bereichnete, Im Gemeindewalde von jlah 

weiter lagernd: slortinsente an den Meift 

zu eingeladen wird. 

h. Gi 

ftangen 3, GI. 

4. 61. 

ei 














9 Fieferne Baufiämme 4. EL, 
3. 61 


— — 
22% budene —— hal 
«. Riot Mein Glangenpräge 

an k 
225 ficerne-Welln. .. 


200 chte Reifermwellen. 
350 Fieferne Sauntrutteln, 
16) 275 „ uampfäbte 1. Gl. 

ID 100  „ fteden. 

18) 8%, Mafter Fieierne Stangenprügel, 
m 2 er 
) zu " Et, 1. 

21) 1060 Hefeene' Nelendellen. 
Kakweiler, den 2%. Anärz 1870. 
Dos Bürgernifteramt. 


a. 
m 


erlaube mir. mein wohl afiertirted Lager in 


Mannfactur: Waaren aller Art in ems 
piehlende Erinnerung zu bringen; ſchwarze 
Tauche in Ichöner Guafität zu Sehr billigen 
Orleans von 11 ng am 

«ai, 





Breifen x... 
Ratferdlautern, im März, 1370. 


LAN Jacob Ihrig 
Ein Lehrling 

mit den nötbigen Schulfenntniffen, gleichwiel 

weldher Gonfellten, Tann unter fehr ginfligen 


Bedingungen bei uns eintreten. 
167 hen. Altichüler «e @teiner, 
1,0, 


= Seohhhte 

trobbüte 

zum Waſchen und Fasoniren in die Habrit 

beforgt prompt und, beitens 

Mathilde Schoettle, 
Modiſte 





6 


Ara | 21 


Sür Confirmanden. | 


Eine große Auswahl Weihttiderei, Tafdens 
tüder, Danfcetten, Kandidube, Gorietten, 
empfiehlt 'zu, billigen Pr a, 

‚Bauer, 





Wohnungsseränderung. 
 Unterzeichnete Hat äbre biäherige Wohnuma 
bei Herr wenn feit. heute verlaflen umd } 
wohnt jegt bei Kern Simon Simon 
und imar in bem Kaufe des berftorhenen 
Sıifel Cimon, Gäßchen vis-k-vis bem Heu 
Frany Iofepb Müller, Agentur, in ber 
Kaiferalautern, den 19, Mürı 1870 
ai lauter, N J 1 
en 
st) 


Friſche Schellfiſche, 
Gabliaue, 
„Bratbückinge und 
prima Caviar 


‚ 


bei Earl Hoble. 


Zu vermiethen: 

Das vom Herrn Holsbändler Hummel 
bewohnte Bol Mi enbawelit au vermietben. 
5* beiteht iin zweiten Stod aus 4 

immer und Küche und Im dritten Stod 
T Aimmer, nebft Speidier, Steller, ‘Holz: 
ſchorpen und MWaidtüde. 
bet 3. Lieberich, Keritaafie 6 


Zu verpachten: 

Die Bierwirtbicaft, verbunden mit Gall: 
und Weinwirtbihaft, sum „Rheinkreis“ 
dabier, ift jahnıt Garteuimfrtbichaft ander: 
meitig zu verpachteit mb fan dem 1. Juli 
Anpetreien werben. Nur folibe Venerber 
belieben fi direct an den untergeichneten 


Eigentümer zu menden. 
=) Garl Gelbert. 











IT. Borlefung des Hrn. Dr. Carl Grün 
car 


über „Könt 
Donnerftag den 24, 


‚von Shafefpeare. 


ärj, Abends 8 Uhr im Cafinofaale, 


Einteittötarten & 38 fr. find in der Bucbanblung von F.F. Taucher und Abends 


an der Gafie zu haben. 


(69,0 





Feuerwehr! 


ner den 27. März, Nahmittags 3 Uhr im Saale 


der Fruchtha 
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h General:Berjammlung 


jetreff: 
des Iabresberichtes für 1969. 
des I. und II. Gommandanten durd bie Gefanumt-Manntcaft. 


Der Berwaltungsratb. 





60 bis SO tüdjtige Maurer⸗Geſellen 


zu beftändiger Arbeit in Accord over guten Taglohn 


gefucht von 


14) 


A. Rieſterer, Maurermeifter. 
Mannheim, 








J Alle Stellen und 


Engagements 
durch 













Andr. 


Stellen tür Kaufleute, 
Delonomie u. Mogarin: 


Andreas Bauch. 


Stellen durch 


Annoncen-Expedition für alle existirende Zeitungen. 
Verkauf und Berpadtung 
"von Hänfern, Gütern, Hotels, Wohnungen, Wirthichaften ıc. 
General-Agentur der Theater und Künlller. 


ZUR” Grand Bureau de Placement BE 
für Herrſchaften und Hotel-Beliper. 
Verwalter 


Gheis, Köche, Ober, nmer: und Saaltellner, Gärtner, Portiers, Kuticer, 
Diener und Hausfnechte, Röchinnen, Bimmer: und Ladenmädhen aller hacher, 
Hausbälterinnen und Geiellkbaftsdamen werden fortwährend placirt. 


Köln a. Rh. 


Büngafie 15, 
am DOber-Poft-Amte. 


Bauch 


werben nachgelucht und 
vermittelt. 


Geſchüfts-Empfehlung. 


Die Hchönfärberei & Druckerei v. Franz Cron Vlb. 


empfichtt ſich bei brranmalender Arül 
aller Art ım Eeive:Wolle und Halb-t 





linen Sreiien, 


Dirin Geihäit befindet fi wi-äris 


Sauon im Färben und Druden von 
te und Band :c., in den brillanteiten Aaıb 
nadı den neweften Deiiins, und veripricht ſchönc und folide Ausführung su mözlitft 


en 





178,1 
dem Schlacthaufe. 


». 5 Hierzu folgt heute Abend eine Beilage. 


Demofratiiher. 5 „,.. 
Arbeiter Bildungs» Verein. 


Heute Donerftag den 24. Märs. 
Abendö 8°/, Uber — — 
a 
— er 
nn 


Der I. Vorftand. 
—— — 
General- Vifamnmang 


1. Ballstage. 


2. Rechnungsablage 
3. Reumahl des Außichufles. 


der Turner bei Herten F 


PELFEIN: Wahlen Tu een 
etreif: Wableined Dururai 
und Beipredung übe eine —E— 
ZTurnfahrt. Rache pe 


Streich-Quintett. har 
EB een ee 


reiches Grfcheinen der Mitalieber erwu 
A Der 


tische 
— Schelffifche 
und Mainzer 
Stockfiſche bei 


Mehrere gute 
Wirthſchaften 
in der Pfalz und Baden unen joiort ver 
padıtet werden durch N, — com 
ceflionirte® Anfrage: umd An 
Katferslautern. 169, 
Rother n. Ewiger Saat: 
Kleefamen - 
er, ‚ bei Sofepbstchr. 
Ber biaßer aid ber mir ana: 
* — » ei Rice 
chem ©: J mebr meisem = 
(halte Da me rıft Dei Dre ek 
daß Derielbe mod eine m iplare 
‚Oh, eng im Bcie 
„Drmmibus“, „Mobeieitumg® 36 
batte, jo befichen Di Aronnenten 
die Derfpätete Lieferum au enden 
Zugleich Fei bier 17 
aebract, daũ Colporteure Fr 
euswärtd mur..den Beirap ‚für bas 
* von Lirierungswerfen annehmen bir 
fen, font aber feine Zablıing. — 
iger Stadt find mit dem 
Kratiomsbeträge betraut: z. E= 
Hr. & Adam und oj. Sommerrad; 
für Subieriptionsbeträge Frau len 


— — EEE 

Seute Dounerftag Ubend 
den 24. März 
Erite& Auftreten bes 


Mimikers, Escamoteurs 


& SBaudredners 
Iobann Klein aus Wien 
Im Wachter ſchen Lokale. Anfang 'Bllhe- 


TheateriuKaiſerslautern 
Steiteg, den 25. März 1870. 
Abonnement suspondu, 

Zum Benefije Des Herm 

Garl Saas. 


Mudtersegon 


ober: 

Die Perle von Sanogen. 
Schauviel mit Belang in > Nbib. vo. Wei 
rid, Diufif », Schäfer. 

Zu dieler meiner Bencfig: Borftellung, em 
laubt fid) ein bodwerebries Publikum 
recht sablreidyem veſuche ergebenft einzile 
den, Hodadrtrungsnol 

Garl Dans, 


Frankfurter Courd vom 23. Märı. 
Geld:Zorten. I. tt, 
Lreukiide Raflenidieine . « 
Fi Ariebribsbor.. » 
Tiitolen 










Beilage zur Pfäbifchen Volkszeitung Ar. 71. 


Koiferölautern, Domnerftag, 24. März 1870, 


Das Bürgerwehrgefeg: x 
(Stuß-) 
Art. 47. Begen die erftinftanziellen Culſcheidun · 


gen de? Diecipfinarrathes findet Berufung am ben | Hertwehr, 


Oberbisciplinarrath fait. Derjelbe befteht für jeden 
Regierungsbezirk er ei Vorfige bes Regierungss 
vräfidenten oder feines Stelvertreters: 1) aus dem 
Kreisinfpector; 2) aus drei Collegialmitglievern ber 
Kreidregierung, Kammer des Innern; 3) aus jwel 
vom Borfigenben beftimmten 
zieren der Bürgerwehr, 


Art. 48. Wenn die Bürgerwehr einer Bemeinde | dit 


zu wenig zahlteich if, um bie Bildung bes Disciplis 
narrathed nah Maßgabe der Bejlimmungen bes Art. 
46 möglich zu maden, fo wird für dieſelbe ein ber 
nadhbarter, voriäriftsmäßig conftituirter Discipligar: 
rath vom Dberdisciplinarrath in fländiger Weife be 
imint und als zufländig erklärt. Eine, Sole Dele 
gation eines benachbarten Disciplinartafges durch 
den Dberbizciplinarrath findet im einzelnen Falle in 
vorübergehender Weiſe flatt, wenn 1) gegen ben Ab: 
thelfungscommandanten‘ der Büthermeht- einer Ge 


— © 
MR ⏑ — 


Mitgliedern des Disciplinarrathes ſo viele bei 
der beir.fjenden Unterfuchung betheiligt find, bafı bie 
vollkändige Eihfitäirung des Diseiplinartarhes nicht 
mehr mögläh iſt· \ 

Art. 49. Der Oberbisciplinatratk ‚fomie „bie Die 
eiplinarräthe als zweite Inftany können ben. erftin- 
ftanzielen Veſchluß beftät oder ändern, milbern 
oder fhärfen, auch bei vollfländig unbegründeten Ne 
curfen eine Succumbenzftrafe bis zu 25 fl. erkennen, 

Art. 50. Die im Disciplinarwege erlannten 
Geld» und Succumbenzfirafen fließen in bie für bie 
Vebürfniffe der Bürgerwehr ‚gebildete beionbere Ber 
weindefoffe (Art. 30) Für die | der nb · 
thigen Arrefttofalitäten und für..das Protofenperio: 
nel hat die Geneinde zu forgen. 

Art, 51.. Das Verfahren in Disciplinarfaden 
it tar» umd fiempelfrei. Ueber die Tragung eiwaiper 
Baaranslagen wirb mit ber B gar entfhieden, 
IHR kein Berurtheilter da, weldem dieſelben überbürs 
det werden könnten, fo obliegt bie Tragung der ber 
fonberen Gemeindelaffe des Dries, welchem die Bir: 
gerweht angehört, gegen berem Mitglieder bie Unter: 
uchung Ratigefunden hat. 

Der IV. Abſchnitt betrifft das Verfahren bei 
Bildung und Ergänzung ber Bürgerwehr. 

Art. 52. Ja denjenigen Gemeinden, in welden 
die Bürgerwehrkraft gegenmärligen Geſehes jur Ein 
führung gelangt, obliegen die Einfeitungen biezu in 
den der Rreidtegierung untergeorbneten Stäbten den 
Magiftraten, in ben übrigen Gemeinden den 'betrefr 
fenden Gemeindevermaltungen unter Leitung ber Die 
iriftäverwaltung rben. 

Urt. 53. Dort, mo bereits eine Bürgerwehr nad 
den Beftimmungen bes gegenwärtigen Geſehes gebil ⸗ 
det ift, hat die Bemeinbevermaltüng bem Bürgerwehr- 
commando bed Drtes von jeder Grwerbung bes Bürs- 
gerrechtes, fomie in dem Falle, dab Jemand, der bas 
Bürgerredht in einer anderen bayeriſchen Gemeinde 
befigt, ben Aändigen Wohnſid in der Gemeinbe nimmt, 
fofort behufs der Einreihung in die Bürgermehr 
Renntnig- zu geben 

Art. 54. Das Commando ber Bürgermehr hat 
den Verheiligten, fomeit fein A iefungsgrund in« 
dicirt, oder feine ins Auge fallende Dienftesuntauge 
lichkeit belaunt iſt, in bieenige Bbtbeilung, welche 
der Ergänzung bedarf, mit tung der Beſtim ⸗ 
mung am Schluffe des Art 17 au utbeilen und ihn 
aufzuforbern, fih binnen einer unten iR in 
der vorgeihriehenen Uniform zu filtiren. x Ber 
theiligte ift berechtigt, binnen einer ausichkießenden 
Feift von 14 Tagen von ber Eröffnung obiger Aufr 
forderung an gerechnet, etwaige Einwenbungen;gegen 
biejelbe ober ein allenfalfiges @ejuh um Befreiung 
vom perfönlichen Dienfte anzubringen. A 

Urt. 55. Wer der erwähnten Auflage nicht madj: 
tommt, ohne rechtzeitig eine Einwendung oder ein 
Befreiungagefuh angebradt zu haben ober nachdem 
vefien  Abweifung erfolgt ift, "umterkiegt der Disch 
vlinareinichreitung. Die gleiche "Folge trifft denje ⸗ 


nigen,. melde bei ‚der erſten Bllaung der Bürger | de 


wehe (Art. 52) die nach Minifteriatvorfdeift vorge ⸗ 


jeihneten Friſien zur Sifirung in Uniform nicht 
einhalten. 
Art. 56. Befrriungsgründe, ‚beren tige An ⸗ 


bringung bei. der Einreihung verſäumt worden if, 
tönnen im ber Megel erft mach einer minbeftens eins 


tabt+ oder Überoffie | 


jährigen activen‘ Dienflleilung in ber Bi: 
wieder werben. ‘ ONE 
Der V. mitt betrifft bie Aufldfung der Bär, 


Art, 57. Dürd töniglihe Verfügung kann die 
BVütgerwehr jeder Gemeinde auf —— oder une 
beftimmte Seit aufgelöft. werben, und ceffitt während 
diefer Zeit das in Art, 16 beflimmte Medt der Ges 
meindbe, eine Vürgermehr zu errichten, Grfolgt bie 
Muflöfung, weil bie MWürgermehr ihren gefeplichen 
pflihtungen nicht madgelommen it, fo kann 

Königliche Verfügung überdies angeordnet wet 
den, daß Diejenigen, welde in ber Bürgerwehr, bei 
deren Fortbeitand zum perjönlicen Dienfte oder jur 
Reluition verpflichtet wären, auch mährend ber Auf 
Köfung' bie in der betreffenden Gemeinde beflehenden 
Reluitionsbeiträge zu zahlen haben. Die dadurch 
Frag rungen möüffen zunächft zur Weftreitung 
der Koften vermenbet werben, melde auf die in der 
Geweinde ftatt des Birgerwehrinflitutes nothwendig 
werdenden Borfehrungen 1 Erhaltung der öffent 


Hicgen Sicherheit/ Ruhe Ordnung ermadhfen. 
Is dieſe Bortehrumgen haben bie zuftändigen 
ebehörben "im ;gefeplichen Inſtanenzuge zu 
ea PvE. N — 
di tt enthält eimi li 
Shtußdeftkmiaungen, 7 eu 


Münden, 25. Mit. (Ein Mordverfud.) 
Geftern Adends 9 Uhr. wurde im Haufe Nr. 8 om 
Yohannesplage in Haidhaufen ein Morboerfüch un, 
tee. ben empörendften Umftänden verübt. Der daſelbſt 
wohnbafte ehemalige Herricaftsbebiente und nunmeh: 
rige Nuſeumedienet Sebaftian Nefiger, 31 
Jahte alt, Vater vom F:im Alter von 5 und 2 Jah: 
ten ſtehenden Rindern, goß feiner fhlafenden Ehetrau 
mit mwelder er feit längerer in Uneinigleit lebte, 
fiedenbes “Blei im. das linfe Dhr, drüdte bie laut 
Auffhreiende unter die Beudede, ſuchte fie zu erwür- 
gen, Iniete auf fie, ließ einen Augenblid, um bie 
jämmerlich fcpreienden ‚Rinder zu beruhigen, von ihr 
ab, verfolgte bie Aliehende,, welcher es endlich durch 





fortgefeßte Hilferufe „gelang, die Hausbewohner auf« | gefu 


‚merfam zu machen und fi in der Wohnung eines 
betielben im Sicherheit zu bringen! Der Unmenſch 
wurbe durch bie herbeieilende jarmerie alabald 
verhaftet und begeichnete als Motiv feiner ſcheußlichen 
That den Umftand, daß feine Frau einmal eine ber 
drohliche Aeuberung gegen ihn gemacht habe. Aller 
Wahrſcheinlichteit nad Liegt bie Beranlaffung zu dem 
geäßlihen Verbrechen tiefer, ift jedoch zur Zeit mod 
nicht hinlanglich aufgeklärt. , Der guſtand ber gemar- 
terten armen Frau läßt zwar feine unmittelbare Les 
benögefahe beforgen, der Gehörfinn ſcheint jedoch 
auf alle Fäe zerflört. 

Aus Bayern fhreibt der „N R.”: Auf bas 
viele Gerede über Einführbarfeit und Nicteinführs 
barkeit'unieres neum GivilprogelieKaft durd die 
nemmehr erfolgte Borlage ber betreffenden Nebenge 
lege bie fürzefte Antwort gegeben. Bei einigermaßen 
autem Willen werben bdiejelben, zumal wenn ber 
Sandtag über bie Rollparlamentafeifion verlängert 
mird, noch rechtzeitig genug erlebigt werben, um bis 
längfens Ende Mai aud die Berorbnungen vom 
Stapel: laufen laſſen zu können, welde mit dem neuen 
Befege zufammenhängen, und obmohl längft im Ent 
mutf- fertig, - in Folge allenfallfiger Modificationen 
obiger Rebengefege mande Mbänderungen zu erleiden 
bätlen. Komiſch aber if ein in ber „A. Allg. Big” 
biefer Tage gemachter Voridlag, gemäß F 
nachdem der Einführung des neuen Prozeſſes doch 
nicht ausuweichen iſt, mod brei bis ſechs Monate 
Aufihub erfirebt werben follten, bamit die Herren, 
bie bas bereits im Mai vorigen Jahres gedrudt er» 
ſchienene neue Prozeßgeiet zu findiren.bis jegt noch 
nicht genehm fanden, doch vorher nod den heurigen 
Sommer mit Urlaub und Echolungen etwas genießen 
könnten. Ein fauberer Grund: zum Verſchieben! Alſo 
neben dem Eigennuße gemifler Movofaten, welche die 
für fie fetten Seiten bes alten Progehveriahrens, 
wenn and nur um wenige Monate länger ausbeuten 
möchten, umd neben ber. Furcht der Juſtindienſtad · 
Ipiranten vor den künftigen ungünftigeren Richter 
amtsausfihten auch, noh die Bequemlichkeit im 
men ! s 

Stuttgart, 22. März, Sihung der Abge⸗ 
orömeten gamtmet. Beantwortung Hinfiduhd 
ber Bündnipverträge mit Preußen. Miniter 
v. Barnbüler: Am 14. April 1867 hat mir ber 
preußifche Gelandte eine vertrauliche EircularsDepeide 


E babe allo eine 





in Stuttgart, Münden und Karlsruhe, ſondern auch 
anderen dem Norbbunbe ienen Regierungen 
—F — * ma = Fragen enthielt: 
6 lürtteinberg aus eigener, freier erzeugung 
eniſchloſſen fei, Agen, weiche ber Schuß Lurem- 
burg& direct oder indirect haben könnte, mit Preußen 
su theilen, und mas ben Sntentionen ber mürttember« 
gifhen Regierung mehr entipreche, entweber in Ueber 
infiimmung mit bem nationalen Gefühl die Gefahr 
auf ſich zu nehmen, melde auß ber Weigerung, ben 
von mezeidh, gefoxberten Conceſſionen entipredhen, 
entflehe, ober im Hinblid auf die, Calamität. bes 
Kriegs dem Frieden ein Opfer zu bringen, welches 
die Öffenlihe Meinung verdamme. ine meitere 
Frage betraf bie Nriegsbereitihaft Württeinbergs, 
und enblid wurde gefragt: ob bie württembergiiche 
Regierung, wenn fie Anfand nehme, mitzugehen, bes 


'reit fel, die Ablehnung vor der Deffentlichkeit zu ver« 


treten. Ih antwortete nebſt Anderem: Die mürttem- 
bergifhe Regierung Tel nicht allein ſteis bereit, bie 


'Berträge mit volliter Loyalität immer zu erfüllen, 


fonbern-abgefehen von biefen,, einzutreten für bie 
Ehre und die Intereſſen ber deutſchen Nation, wo 
pi sont feleh: ich toune daher für jept babin- 

et. fein ‚ ob’ ver casus foderis vorliege 
ober nicht, 


‚Hiedurd hielt Pay fo mehr mich zu den in 
meiner Mede vom '80, Dftober 1867 gebrauchten 
Ausdrüden, für, berechtigt, als am 26. Apeil 1867 
die Bl. 5 Regierung dem württemb. ‚Ges 
faubten ihre Befriedigung über meine Ant- 
wort auedrulich ausgelproden hat, Selbfiverfländs 
ti iſt nun, meine Anſwori Iedigtich die des würt: 
tembergifchen Minifters und ih habe ausbrüd- 
lid hervorzuheben, daß die königl. preuß. 
Regterung bald nad meiner Rede vom30. 
DE 1867 mir,mändlid bat erklären lafs 
fen, baß fie ben casus federis einer Er: 
Örterung nit habe unterziehen, ſondern 
bie württemberg. Regierung auf den Ein 
tritt defielben babe vorbereiten wollen, 

Gegenüber ben Mißdeutungen, welche meine Worte 
mden haben, und gegenüber ben Umtrieben negen 
ben Nehtsbeftand eines von der f. mwürltemb. Regie: 
rung abgeihloffenen und von den Ständen genehmig- 
ten Bertrans babe idy mo zu erklären, daß, fo lange 
id an diefem Plap ſtehe, ich am dieſem Vertrag 
night werde kütteln lafen und bak Württemberg 
mit ben Übrigen deutſchen Heeren eintreten wird, 
* * fih um bie Vertheidigung deutſchen Gebiets 
handelt. 

Schott exwiderte, er fei, buch Herrn v. Varn⸗ 
bülers heute gehörte Meußerungen vollends zu ber 
Ueberzengung gelommen, Breußen fei [honyn der 
Beit, als es den Shug- und Trußpertrag 
angeboten oder fi babe anbieten lajien, 
von der Borausfegung ausgegangen, daß 
die ſaddautſchen Staaten den onsus for 
derisawiht prüfen'bürfen. Herr v. Varn ⸗ 
büler wolle nun zwar einwenben, baß-diele Boraus+ 
fegung noch immer nicht officiel von-Mreuben aus« 
geiprochen ſei. Allein diefem Mangel fei abzubelfen, 
Und nun führte der Redner einen Berliner Gorres 
fpondenz-Brtifel der „U. A. Big." am, welder von 
ber Nedaclion ausbrüdlih als offictös bezeichnet 
wordeu⸗ ſei und ausbrüdlih beſage, einmal es fei 
bei’ Eingehen der Verttäge die Prüfung des casus 
foederis nicht eingeräumt worben, ſodann fpecieil fei 
bie von Herrn v. Barnbüfer aufgeftellte Behauptung, 
baf im der Ruremburger Frage ber casus foederis 
bereits einmal ptattiſch gemorben fei, nicht begrün« 
det gewelen, Nach feiner des Nebners, Ueberzeus 
gung fteße nunmehr feft, daß mad preußiider äuf · 
fafjung dem König von Württemberg niemals bas 
Recht ſeldſiſtandiger Prüfung des casus foederis yu« 
geftanden- geweſen ſei Hr. v. Barnbiler habe das 
natũtlich mohl gewußt, habe es aber für opportum 

jalten, det Rammer bie wolle Wahrheit nicht zu 
ögen, wie er «8 früher für opportun gehalten, ihr 
den Allianzvertrag zu verihmeigen. Er babe viel« 
mehr der Kammer am 30. 1867 bie bün« 


georbneten ben Schu! 


” Deman 
on 


ben—auf—der-Banl des Cioilpatiei genommen. 
— Dlige richten Ah auf bie, — at der 
Seite deo Saals; durch weiche auf Eehern des 
535 der, Angellagte, begleitet, von einem Ga; 
pitän der Gendarmerie, fritt; er nimmt auf der Bank 
der. Ungellagten- Plag, Gr A bon -flaıler Taile, be 
igt bie De Haltung alter Difiziere und trägt „ben 
„, Jein breit, Kteriger Aörper iſt von mach ⸗ 


er in — am ver · 


Bis Ba si F 
v.Bory 4 L FiHBENS 
—* —— Wüdte S jeine Falfung zu 


mabren,.. zumal_bie -Rammer-- Scholt-bei 
—— Stellen mit Beifall 5 —* 
we = Bas Med der Prüf: 
0 ıttemberg das er Prüfung des, Kriegs ⸗ 
falls (chsus foederis) befiße oder nicht, ee 
Hari, ob er om 80. Dir. 1867 Mach” Dem Stond 
der Acten von damals fu Habe Sprechen Tonnen, wie 
ee En — 
Sehen wollen Menn ie preußifäie Kuh 
fund’ eine eo u — vabe 
fönne das doch nich üdottten, 








rain ee: - Eh Blid N den a 


fibent * au den he vie Gr 
a aus denen beriörgcht, daß berielbe 45 
Jahre ait und in Mom geboren fei. @s folgt die Bar 
Hiefung der Anklage und das Berhör, dem wir folgend: 
Eingelkeiten entnehmen: Seit 1861 mwohnte er theils 
in 6 tbeils; in, Mutenil,, Apr dem Avenit be la 
Gorfe* veröffenslichte ec. einen Brief in Erwiberung 
eines Artikels des Herrn. de la Mocca; in biefem Beicie 
verlangte er mad heftigen Nubfäln gegen Feine Yalır 
ffhen Gehner, daf, man. ap die @iagetseibe 
reipem folte und dergleichen Wefhimpfüngen mei 
tauß'emtmldslte füh eine Mältmit mit ber — 
dann mit der „Marfeilaife, in Holge deren der Mn 


ter ER Bern has 


wi 





au m Kualdingen u es ai Rue = | J und gle& 
* ite und . Die Lip | P. 
ven Betr — ei Time Martla — — ver | Brefe eine Fern an den es 





SEO ei ag * 


Um 11%, uht with ber Beginn der Shun un 
fündigt; eine tiefe Stille verbreitet ſia Gola un und ker 
Gerichtehof. deſſen Mitglieder torh Atkleibet ed, wäh: 
rend ber —— Brandperret sine mit 
Hermelin Befegte Toga trägt, wird eröffnet, uf 
Wunſch des ralprosurator® rMärt, fi ber. Ges 
rid ichof für conflituirt umb es erfolgt bie Loofung von] 
37 Geſchworenta und 4 GErfapmännern. 

Auf der Bant der 4480 figen bie Abbolaten 


Steinhauer, 


die auf Gefimsarbeiten geübt find, — am Ban der 

Sewerbfchufe zu Landau bei gutem Verdieuſt lang: 

bauerme Piwäftignmg Kan { nu wi 
Becer, Baumeifter, 


Südkleufsche Presse 





find. dtoß, 


Brufl die Roiette ber 





4 eben von Julins an, 
Preis: — Kr) ai vs 
* Nat ſedoch 'nı ig ——— —— 

Ausgabe: N tägli — Ber U übe, zu Ausnabmme der. Sonntage und haben Feſttage, 

en vr orma. 

Tendenz: unverändert, Kalllepiner orildiritt im nationalen Sinne; liberale Witt: 
widelung in’ Staat, Stirche u Se fu Bolfawirtöichaft und pelelhchaft” 
fihen Beryältniffen. 

Inhalt: ı ‚,2eitartifel ; 


—3 — titel, und Origin te,aus. Berlin, Wien, Veit, Bern, Rare, 
Sud Fr. ren, — en at de ——— St, Petrräbura, 
wi anderen O: 


Nachrichten ans dor —— und oualen * 
en uud Yaträge aus, Bayern 


‚Gorteipo: 
—— Kar —— Sun; | dert und Dienfteanddhrigten; 


 Wifienfhaftliche und um gericinmüßige Naweidyten und Adhandlungen 
Bollswirtbidaftlice Mittheuungenẽ; 
deis ud Börfenberichte; } 
elegramme; 
Feuilleton mit Modellen, Erjäßlungen md Tonftiger Untethaltung, Bildern 
auß dent Wörfete ib Hatırrleben 1x. ıc. 
—* 3 die Spaltengeile 6 Er be —— Rabatt. 
ehungen af. 30 fr; 5 jährlich bei ; ber. Eppedition, Carolincnvlad Nr. 


r umb Obeonsplag ‚Rt. 2, Tonie bei —— —— bes beutichzölterreichiichen 
le 3 14.30 
—E Anden, —— 


ES, Erpebition der Güdbeutihen Preſe 


Beſtellungen 
anf die in Köln erſcheinende 


Rheiniſche Zeitung, 


Draan der Demokratie, 
wolle mi: für Das. beugritehenbe weit Quartal bei der nächften Boft: 
auftalt mögtichft frii! eitig madıen, damit in dem regelmäßigen Empiange 
rechung rintreie. 

Der vierteljährlige Abonnementöpreis Bet! bei allen Poftan: 
ftalten ‚einfchliehlich — und: Zeitungäftener 3fl. Anzeigen 1', 
Zar. für die Petitzeite. 
wur u Folge der Mebernahme der „Mheintichen Zeitung” dutch die 
Unterzeichnete hat das Vlatt bei beiierer Unsftattnng much am Meich: 
haltig a des — — 

'öln, im IM: 


Stheinfiche Genoffenfcbafts: Druckerei, 


tingitragene Seniofienihaft. 


der Zelning feine Unt 


Kosmos, 


das einzige A 
entfernt unter Garantie in einigen Minuten jebes Saar; | ohne der Haut aut 
im G@eringiten machtbeilin zu fein, Dieies Mittel, som des hoben Medisinaltehörde su 
Leiprig geprüft amd nenchinigt, ‚if, nut direct au ‚bexiehen gegen. Giufendung des Betrags 
65, 


A Rot I Thlr. durch 
Leipzig. Hugo Arnold, 


dedt, Der Blid Ngelnt had dem erilen Uusfchen matt || 
und Sctaff zu fin, aber ‚er belebt een und drüdt 
Ensfäploffenheit und giohe Energie, aub, Die 
Fee Hals did jiwifhen dem flask berborirer 
| tenden Sullen. Die Art, ivle er ſich Meidet,, läßt 
‚feinen flarlen Nöıperbau no mibr berbonketen, er Watım Hatten Sie Ihren Revolver bei ih? Ange 
‚trägt eine weiße Vinde, tinen, [dwargen Ucheriod und, 
Blau fonsirte ‚Hofe, Totöie aelhe Sandichuhe auf der —— Apfangen 


w —— Hal ciivas Lirhifhes, Abflopendes. * 





ſchidie. 





„Ehrealegion., „Sein gans | field be 


Das Verhör gelangt Tann zu di 
vom 10, Januar, 

Augen früheren Weile dargefts 
(rag: Bräfident, Yere Enäbhfung 
fütebenen Momenten vom der des Zeugen 


bc der Prinz — 

t, entfpinnt fih fol * 8 

it im ben 
0 


Itfagter., 4 habe ihm Hide erfl penommen, um de 


ich führe meinen Revolder 


(Hortiehung folzt.) 


— Anzeiger, 


bu 


Drgan der Demokratie, 


— ich außer Montags, zeit 3 Unterhaltungsblattern attich 
onnemensreis beträgt — das zweite — —— ya * 


für dieſige Stadt mis Trügerlobn. 


jerate werben tmikß- fr. per Ijpaltige 


lungen, — 


Auswärts 4 


ande Ober deren a: berechnet ; bei 


Groedition ded Neuftabter Aneigers 





Schönfte Ansıwapl 


genähter Eorfetten, 
a ae men rofl 


Zudwin Graf, 
66” Damilleidermacher. 
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Bolitifche Ueberſicht. 

* Satferßlaufern, 25. März 

Die Lage in Bayern wirdulmälig eine ernfle, 
jagt ein nordbeuiſches Blatt. Der Autrag des Mbg, 
Kolb auf nahezu völlige Wertingerung des außer⸗ 
ordentlichen Militäretats ıft im Austhufe mit allen 
Stimmen gegen eine angenommen mwörben und wird 
in der bebiorficheriden Pleuardebatte vorausſichtich 
mit etwa 84 genen 70 Stimmen jur definitiven Gel⸗ 
tung gefangen. Bei der’befannten Siellung des Rs 
nigẽ zu ber jeßigen Maforität der zweiten Kammer 
wird! der Conflict miht ausbleiben und das politiiche 
Leben inmiihalb und auberhafb ver Vollsvertretung 
eimen Tebr flürmiihen "Charakter annehmen. 

D5 die ledte Anficht begründet if, wollen mir 
hente noch nicht enticheiden, da eime Nachgiebigkeit 
der Negiering ja noch tm Mereihe der Molichteit 
tiegt. Verbehlen jedoch förnen mir uns nit,‘ aß 
die Sihiation, nachdem Barubäler in ber württem- 
bergifchen Kammer die Verpflichtung Siiddeutihlands 
zur umbebingten Heeresfolge eingeräumt hat, eine be: 
oenfend ernitere geworben ift. Sept Handelt es fich 
nie mehr allein um bie —— Seiler 

ehrverfaflung, jondern aud um die Loſung ſgmach⸗ 
voller Bettroge welche die ———— des Sina: 
tes illuforiſch mache, um einen polffunbigen Brad 
muit dem Morten zi erreichen. Welde Stellung det 
König Beler tage gegenüber einneßinen wirb, dArfte 
bei feinem: bekanntlich im diefr Angelehenbeit vers 
piänbeten Filrftenmorte ziemtih Mar ıeln. Das Bolt 


Hat-jedoch eine Höher#'Werpflichtung,"Wie Aufgabe, bie | 


daß daffelbe den ht ren enthält, der iht ganzes 


mühfan erriähtetes äube in einen Trümmerhaus 
fen verwandeln. muß. Nur dem erftew Theil der 
Varnbilerfchen Nede haben fie klugetweiſe mitger 
theilt, ber binfende Bote kommt nach und bie Wahr 
heit it bitter. * 
Die Haltung der Prehoraane des fogenannten 
Doriſchriusg“ im der Mititätfeage müßte zum Laden 
zwingeh, wenn fie nicht gleichgeitig Trauer, Scham 
und Eel erregte. Die „Bayer. Landesptg,” int „nrine 
eipfell* mit den Kolbſchen Anträgen im Welentliben 
einverflanden, mur dagegen ift fie, daß dieſe 
Forberangen nun auch vermirflicht werben Tollen. 
Die „Augsb, Abendzta.”, "das Drgen des Herm 
Fler, weiß genau, daß bie Beleitigung Des Milis 


tarismus in Güdbeutfhland Preußen oder vielmehr] ! 


befien Regierung „Tehr erziltnen” würde. Der „Latıds 
bote“, der jo ort die Patridten und die Volfspaıtei 
bdet Sanpedverrätherei befhulbigt, erklärt, daß Bayern 
nur eine Schöpfung Napoleon I, fei, alfo nur durd 
Frankteicht Gnade beitehe: nun aber habe Frankreich 
1866 ven Prager rieden garantiert und, mit diefem 
hänge der Alkangvertrag zwiammen und mit diefem 
viederum die Hertſchaft des Mititerismus in, Bayern. 
Wenn man alfo' den Niltterismus in Bayern ber 
tämpie, 10 fioße man Frantteich vor den Kopf! 
Soldye pudelnartiſchen Sprütge auf dem Gebiete der 
en politit machen icht täglich faſt ale fort- 
fhrintlihen Blätter. Hutterr wiirde heute, wohl ſiau 
ber epistolae virorum obseurum jebenfals epiato 
las virorum politicorum zu fhreiben für’ jeitges 


seibhitändigkeit des Yandes mit aller Entfepiedengeit mäß finden, und würde an den fortfchrittlichen Er« 


zu mähten: \ 


H g 
—24 ein in der Stunde der Noth abge ⸗marſche ebenſo ergiebigen Stoff zu 
rungenes enwort genen die offeulliche Meineng,- 


genen "die geläuterte Anſicht eines ganzen Volkes, 
das ſich in feiner Serbititändigkeit Und Wohlfahrt 
idywwer Mfährbet fieht: Tns'ts wird auch das Wolf 
det ber /Weltendmadkirig feines gaturlichen, feines 
heiligen’ Nechts fireng die geiepfichen Grenjen ihr 
zubalten - und jebem ertiten Eonfliete: auszumeichen 
bemikgt fein. Syn der Hand der Regierung liegt’ die 
Seftaltung ver Zukunft. Dat BhlE kann im diefer 
Frage unmöglich nadgehen, dir Negterung vermag es. 

Wie wir hören, wird vom der hieflaen Bolkspar: 
ter det erfle Schritt gegen bie Verträge unternom- 
men werden). Wir find feſt Uberzeugt, daß er aller 
Drten die Mbhaftefte Nachahmung finden wird. Den 
joriſcheianchen Blärtern Liegt · die Stuttgarter Abreffe 
schwer "in dein Glirdern. fie fehen ein ſeues Gemöll 
mit rapider Schnelligfeit'auffteinen und fie mifien, 






Rovelle von Kuguf Schrader. 


f Liv: Darkfepung) u 

— any: recht, unterbrach ihm. Böpel, der mi 
gut, Gehanbelt werden, der jeime Pflicht. tut. So vente 
aud ic und bin dabei ſteis gui gefahren. ° Da habe 
ich jsht einen Rappen," der zivar fein Handwerlver ⸗ 
fteht;: aber er iſt umgunerläffig und grob; wenn ich ihm 
irgend einen Bereit eitheile. Habe lange Nachficht 
mit ähm gehäbt, jet ift meine Geduld zu Ende, Ich 
verlange nichts Ungebührliches, aber: ad halie auf Did · 
nung. Wenn id nicht einmal mit Ruhe einen halben 
Tag nad ber Stadt gehen tann, "hole der Teufel die 
gange Wuthſchaft. Ich will es mit. Dir verfucen, 
milk Die vorläufig auf einen Monat annchmen; ges 
anf Du mir ind gefällt es Die bei uns, fo lonnen 
wır weiter eben, Hbgemadt! 7 - 

Nach Tiſche legte der Anappe feine Papiere vor; 
fie beftätigten Ulles, was Fritdrich Winter von ſich 
aefagt hatte. » Mus ‚den Dienften, bie er in den letzten 
Jahren gehabt, war er freiwillig geichieden und: die 
Meiſter hatten ihm gute Alteſte gegeben. Auch das 
Fuhrtunge/Auteſi*“, das. ihm fein Oberſt ausgeftellt, 
nannte ihn einen tuchtigen, zuverläfjigem und orbnunge- 
liebenden Golvaten. Da Bedenken nicht vorlagen, 
wurde bad Engagement abgeiclofien. 

Der Meifter hörte nun die Alagen feiner Frau 


fen, 5 B. an ber —— Varade · 
Satyten haben, 
als‘ weıfand‘ an ber Bornirtheit und Riedertracht 
feifter Mönde 
Während wir biefe Zeilen reiben, geht lus 
unfere biefige Kollegin mit ber autograppirten fort: 
ſchritilichen Weisheit in der ‚Militärfrage, melde 
auch “ir, anberen fortjcprittlichen Blattern ſputt, zu. 
I einem langathmigen Artikel legt ein unbelannter 
Ritter Für“ bie fortſchrittliche Dame’ Militarismus‘ 
eine wuchtige Lanze ein,‘ Patrioten, Vollspartei, 
ben großen Demokraten Kolb, Lucas, Greil, Bucher, 
(„von Hafenbräpl wicht zu vergeffen”), Alles remıt, 
der tajende Ritter in ben Staub, Beunrubigen wir 


uns jedod nicht, er phantafirt nur, fein Born wird 
fich b hme der Kolbſchen Anträge bis zu Na’ 
jetei ern, doch mit biefem Augenblid erliicht er 


auch, dan wird er tieffinnig und derſchwindet ſpur · 
los von bet Weltbühne. 


| 





68. Jahrg. 


Die-übrigen politiigen Nachrichten, find. von ge: 
ringer Wichtigkeit. 


Saubere Enthällungen über die Conſnin ver 
| Ber. Stagten in Eutopa. .,, 

Die. „Berliner, BöriemZtp.”, hrachte vor einigen 
Tagen. eime Mittheilung, der Mew yorler Handels- 
jeitung“., welde aus guter Quelle erfahren haben 
wollte, bafı einer der ‚berügtigifien; Memyorker ‚Sol: 
amisDenuncianten bemnähft die deutſchen Fabrik: 
Diftrikte bereifen wird, um.von.ben Eigenigilmern 
Mittheilungen und Preislifien zunerileichen,‘ durch 
melde Juiporleuts nah den Berrinigten Staaten, 
mern nicht cpmpremittitt, dod in mennichfacdhe Uns 
annegmlicpfeiten verwidelt werden kännten. 
Belanntlih iſt die -Ausfage- folder Denunciatios 
nen in ben Bereinigten. Staa intnügend, um die 
Hollbehöcben zur Beichlagnahme von Hager, Bildern 
und jelbit „Privat-Eorreiponbengen, zu; verantalien 
und in meuejter Zeit iſt dies.im. nmiaflendften Mahe 
belieben. Die „Berliner Böriareitung“ bemerkt 
baber: Deutſche Fabrifanten werben wohl thun, ge: 
gen Amerikaner, die fi) bei. ibnen ohne Empfehlung 
von Nemyorker Häufern introduciren, auf ftrenger 
Sul zu ſein. ‚ är 

Diele eigenthumliche Wat nung der „Nemyorter 
Hanbeläztg.*, deren Mittbeilung mir, jald bie Würde 
des. deuiſchen Hanbelsitandes nerlegenb, umterliehen, 
erhält jegt folgende hoöchſt interefjanig ‚Yluitrationen : 
’ m feinem löblien Belieben, der Garruption 
ein Ende zu machen, hat Präfident Grant (dom vor 
einiger Zeit einen Vertrauensmaun, Gen. F. 9. 
Starting, nad Eiiropa geſandi, um den -Gonfulaten 
KR Ban iu ben verfhiebenen ‚Ländern da 
jelbft „das Wemehr zu. vijitiren.“,: Hr Stareing har 
jeßt feinen Bericht erjtaltet, ber , ganz erhonnlihe 
Entpülüngen enthält über Big Ihamlofen Mikbräude, 
bie ‚feit langer ‚Seit in den amer, Konfulaten in Europa 
einrifien, aber von feines früheren i ber 
Ver, Staaten an's Licht gezogen wurden. 

Statring fand, daß die meiften Tonſuln ſchon 
befhalb untauglih find, weil nichts von ber 
Sprache des Landes, nad) dem, fie gefchict wurden, 
verftehen. Das wäre aber nah das. Mindefle! Denn 
m weit fhlimmer ift es, daß im hen. meilten Gons 
ulaten neben Unwiſſenheit aud „„arge,Gorruption 
bereit. Stareing fand umier den von ihm vifis 
tirten Gonfulaten in Frankreich 2 mar zwei, melde 
ihre Gebühren nicht im unerlaubter und ungeieplicher 
Weiſe erhöhten. "Um einer, Entdedung, womöglid 
vorzubeugen, haben Pie meiften „Sonfulate ihre Ur 








an,’'bie diefe über dem alten Junggelellen zu führen 
batte. 
"it wicht zum Muslommen mit ihm, meinte 
fie; felbft gegen Mäcchen benimmt er fih, daf ich es 
laum -fagen fan. Scide den Menſchen heute noch 
'] fort, ed if das Befle, was Du than Lanaii. 

— Auch gegen unſere Toter? 

Voice die ich Die ſage, ſchide ihn fort. 

Gopel fepte ſich ein Viertelftlündden in den Lehn⸗ 
fiuhl, der’ ziwiidgen der Wand und dem Den fand, 
309 bie beitaubte Müpe in bie Stirn und nidte ein 
wenig, wie er das Schlummern nach Tiihe namnte, 
Als die Stubenubr zwei ſchlug, war er wieder munter, 
Raſch trat er zum Fenſter und firedte. ben Kopf in 
die ftiſche Luft. Da fah er im Hofe den Mühlnap: 
pen, der auf einem an das Haus gelehnten Sade lag, 
die Arme gefreugt hatte und zu ſchlafen ſchien. > 

— Ah, dadıe Wöpel, das trifft ih gut! Er fol 
mir ben neuen Anappen nicht berberben, 

Bunädft ging er in die Mühle und befahl dem 
Friedrich Winter, dap er gleih den Dienft antrete. 
Der junge Wann- hatte icon fein Arbeitszeug angelegt, 
das er aus dem Zornifter genommen. 

— Bin ſchon dabei, Meifter! war bie Mntwort. 

Göpel ging in die Wohnitube zurüd und rief aus 
dem Fenſter: 

— Franz! Franz! 

Der Mahllnappe jah träge empor. 








— Was giebt es denn? 
* or ey 5 8 ber ‚Stelle! fügte 
er Hinzu, als er fah, da efelle, ni te. 
Ri.) Befehle es Dir! Me ehe 

— Kann ſchon gefchehen? 

Fünf Minuten ſpäter trat der Muhllkaappe, ein 
hagerer Inodyiger Menſch von dreißig Jahren, ein, 
Aus feinem edigen, mit lurzen ſchwatjen Haaren bes 
wachſenen Schadel Jugten ein paar fleine graue Augen 
wie aus der Tiefe empor. Sein Gefiht war ziwar 
mit Mehlſtaub bevedt, aber die Bläffe und die Falten 
desfelben Ließen ſich bod erkennen. 

— Da bin ich, Meifler! fagte er troßig. 

— Du haft Dih in meiner Abmwefenheit twieber 
fhön benommen, haft die Meifterin mit Grobbeiten 
trastirt als fie Die fagte, dab der Mühleumpf leer 
fei und bie Alingel ſchon lange läutete . . . fol noch 
ein Unglüd geſchehen ? Sol mein Beines Eigenihum 
in Flammen aufgehen? Uud dazu biſt Du noch grob, 
beleidigend grob? Da liegſt Du wieder draußen und 
läßt Dir die Sonne auf den Hopf fheinen .. . 

— Genug, Meifter, if der Geſelle mit rauher 
Stimme, 

— Aud das nod: fol ich eiwa mit Dir nicht 
reden? ch kann die Wirthſchaft niht mehr ertragen, 
ich wid fie auch nicht mehr ertragen! 

(Bortfegung folgt.) 


hive abſichtlich ſoſtematiſch vernadläffist unb in, 


Unorbnung erhalten. In verfhiebenen Cenſulaten 
waren biefe amtlihen Papiere theils „verloren“, 
theits zerriſſen ni ich Bige Eontulate hei 
in ber frediten ir päre Brite‘ be 
Schmuggeln; burd ibebeutiipe! Unterkhägdan der von 
ihren Platzen br: 2 iiber" Ber. Stoaten abs 
genden Waaren Hallen fie bie Regierung der Ber. 
taaten um Milionen und aber Milionen an Ein+ 
angsjölen heirägen Sadverfländige Männer in 
Son verfiherten Herrn Sterring, daß bie Mer. 
Staaten alein im ihrem Goniularbiftritt Lyon's in 
ntzeich jahtlich um ungefähr neun Millionen 
jard betrogen merben. Diefer Betrug rührt 


allerdings « night ſcken daher, daß ber betreffende 
Conſal der'Mier. Etaäten, weil er nichts von ber 
Sade vu ber 


treffs des Werthes ber erportirten Waaren hinter’s 
Licht geführt wird, Mer leiber mur zu häufig find 
die Fäle, in melden der Gonful mit dem Erporteur 
unter einer. Dede, unb befioden ik. Mo aber die 
Ber. Staaten ausnabmsmeile einen ehrlichen ober 
fachverfänbigen Eonful haben, da fommt es nicht 
felten vor, bak ‘die Erporiwanren von beim Pro» 
duchonaplage erft nad; einem andern Orie Europa's, 
mo ein ber Beſtechung zugänglider oder unmillender 
Conſul if, gefandt werden, um bonn dort eine viel 
zu niebere Factur zu erhalten unb unter diefer nach 
den Ver. Etanten abzugeben. 

Unter den 45 Conſulaten in Frankreich, Belgien 
und der Schweiz, die Hr. Starring wifllirte, fand 
er nur jwei, gegen bie nicht die Anklage ber Rad 
täffigfeit oder ber Gorempiion erhoben werben muß. 


Politiſche Rach richten. 

J Münden, 24. Mär Vrinj Luitpold fol 
ein bei feinem jüngfen, 50. @eburisfeite vom Könige 
empfangenes Blüdwunfhicreiben in Ausbrüden des 
wärmften Dankes erwidert, und ber Rönig hieraus Ans 
laß genommen haben, bie früheren freunmbli« 
Gen Beziehungen mit ber Yamilie bes 
Bringen wieder eintreten au laſſen — 
Die Meldung, daß Mitglieder der patristiihen 
Partei bie Vertagung der Einführung bes Civil 
progelfes auf den Monat Dftober zu beantragen 
beobfichtigten, mwirb von ber „Auyeb. Piztg.” für 
unbegründet ertlärt, und bas Gleiche geſchieht von 
tertfhrittficher Seite, infofern mit jenem angeblichen 
Antrag aud Mitglieder ber Fortihrittöpartei in Ver · 
bindung gebracht worben waren. Inzwiſchen nimmt 
die „Biltg” an, daf die Saumfal der Minifterien 
in Ausarbeitung und Einbringung jener Nebenigefege, 
von deren vorgängiger Berabiciedung das Insleben: 
treten bes neuen Projehverfahrens abhängig If, eis 
nen Auſſchub ber’ feteren von felbt herbeiführen 
wird. Sie hebt inabeionbere hervor, dab das Tat · 
und Stempeigeleg, deſſen Vorlage man Ion für die 
Seſſion bed Jahres 1868 ermartet habe, nod heute 
nit eingebradht' fe. — Bom Schwurgericht zu 
Augsburg mwurbe am 22. ds. der Mebalteur ber 
„Augsburger Pengelung , Hr. 9. Birke, angeflagt 
bes Mergebend ber Beleibigung der Staatöregierung 
mittelit eines Preßerzeugnifles freigelproden. 

. Münden, 24. Mär. Am ber heutigen 
Sigung ber 2. Kammer mwurbe der bis jeht be: 
urlaubt gemwefene Abg Jordan vereibigt. Bucher 
interpelixte die Stontsrenierung, wann fie die Mihß ⸗ 
ftände ber alten Mpothelerorbuung durch eine 
neue befeitigen werde. Der Minifler des Innern, 
v. Braun antwortete, eine nee Apothekerord ⸗ 
mung fei bereit® aufgearbeitet worden und liege 
dem Dbermebicinalcolegium zur Prüfung vor, — 
Hierauf folgte ber Bericht bes Ag. Lucas über 
die Rechnungsnahmwetfüungen von 1867/68 bezüglid 
bes Staatsbaumelend, Der Referent ftellte und 
begründete folgende von der Mehrheit bes Finanz: 
— quigehehhene Anträge: 

1.88 fei den vorgelegten Nachwe ſungen ber 
efeciiven Ausgaben auf Sämmtlihe Zweige bes 
Staatsbanmeiens im den Jahren 1866,67 mit dem 
V. Dnartal und 1868 bie Anerfennung und Zus 
ftimmung zu ertheiten. 

2. Hohe Kammer wolle befchlieken, der f, Staats. 
regierung den Wunih auszjuiprchen, es mögen bie 
geeigneten Borkkhrungen gelroffen werden, daß alle 
Stuatsfirafenalslolde aufgegeben, in Diſtritts⸗ 
fraßen verwandelt und die Difteifie nah Map: 
gabe der bie Diſttikſe durcziehenden lunſtmaͤhig ges 
bauten und nah Diftrifts-Erat neu zu bauenden 
Straßen in dem vom jeweiligen —— * ſeſige 
ſedten Betraze aus dem Centraifonds des Elaats 
entihädigt werben. 

3) Hoye Kammer wolle beſchliehen, der k. Staats» 
tegierung den Wunſch auözuipreden, 23 möge bie 
geeigneten Einleitungen getroffen werben, daß bie 
allerhöchſte Verordnung vom 13. Nov. 1857 aufge: 
hoben und eine Reorganiiation des gelammten Staats, 


bebeutendbe Reduktion bes Baunerionals und 
eine freiheitl che Abänderung der örgantiatorifdjen 
Rimmungen einzufzeten habe, — Rach einer langen 
— Inngmeilisen Debatte, auf bie mir morgen 
striidfommer werd:h, wurbe ber exfke diefer drei n 
Arie angenomettn. die beiden andern abgeleh 
, 24 Düg Wie wir hören, wurde 
der Minifterialrath Giehtl beauftragt, eine meue 
Schulordnung für die Gymnafien ausjuarbeiten. 
Um biefe fchmierige Mufgabe defto rafdher alicklich 
zu löfen, wurde das Gymmafialreferat, mit welchern 
er bisher betcaut war, interimiiih bem Minifterial- 
aſſeſſor Erart dbesiragen. > 
jart, 24. Mär, Die Miniiter Golther, 


ler Bagus i Aufuheg?, entiafen 

erdaftın da8' 8 —X Rronorbend, Zum 
Rriegeminifter-ift ter Generalgaaeriermeifter Sueeom, 
sum Niniſter des Anne Stanisrath Scheuerle er- 
naunt; das Gultustinifterum ift imterimiliih durch 
einen  Minifterialratb beiegt. Der. Hauptfinangelat 
ſoll behufa Eriparniffe namentlich im Kriegsdepat · 
tement einer erneuten Prüfung unterwotien werden. 

‚Stuttgart, 24. März Durch königliches Reicript 
iſt die Kammer auf undeſtimmie Zeit . vertagt, und 
ber Fe manzetat zurüdgejogen worden. 

tem, 23. März, Das Abgrordae.enhaus Tehnte 
in heutiger Gigung mit 64 neuen 53 Stimmen ben 
Antrag des Depuſitien Moyrhoffer, auf den Exiob 
einer Refolution, welde ausgiehinere Eriparungen 
im Milirärbudget und die allgemilne eusopk: 
ide Guwa ffnung verlangt, ab. 

* Paris, 20. Märg. Weber die nach Berlin ge- 
fandte Note Schreibt der „Siecle* : „Seit einigen 
Tagen find beunrubigende Berlähte in Berug auf 
eine Note im Umlauf, welde das Zuileriencabinel 
an das Berliner Cabinet gerichtet baben fol. Wir 
wiſſen durdaus nit, in wie meit bieje Nachricht 
begründet ijt, aßein wir glauben, daß der Augenblid 
für den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
gefommen if, fi über das Programm feiner äußer 
ren Politit mir Beitimmtheit ausjmiprehen, Wir 
haben nicht nöthig, hier alle bie Gründe aufzuzählen, 
welde uns beflimmen, bie veralteten Bräuche bes 
bipfomatifchen Beheimnifies abſolul zurüczumeilen. 
Nicht allein in Frankreich. fondern in gan) Guropa 
verurtheitt die öffentliche Meinung hiefe trabitionelle 
Voluit der Regierungen nach aötn ichem Recht; fie if 
unverträglich mit den Vringipien des mobernen Rechts 
unb mit der Narionaliouveränität und verberblid für 
die induftrießen und Hanpels-Jmierefjen. Wenn bot 
Sabinet vom 2, Jang wirllich bie parlamentarilde 
Regierung gründen wid, fo mah es wit bem Mais 
hiavelismus ber alten Monarchieen reden, in bem 
ſich Yas zweite Kaiferreih fo Lange gefallen dat. Bir 
wollen nicht einen Yugenblid annehmen, daß ſich Hr. 
Doru und feine Eolegen, bei friegeriichen - Plänen 


beiheiligen, bie im. Geheimen vorbereiigt wilrden;, 


daß wit dieſen Mänen bie Sendung ded General 
Wleurg, wie Nauche behaupten, in Verbindung ſicht 
und dab die framgöfifhe Dilomatie in dielem. Nugem 
blid beauftragt iR ih der Neutralität Jtallens zum 

med eines gemeiniamen Vorgehens Franfreihs und 

3— zu verfihern. Das find offenbar mur 

altiofe Gerüchte und vieleigt würbe man, wenn 
ed möglich wäre, beren Ouele zu finden, Preußen 
als folde eniveden, welche fürchtet, dab Die Frreiheitä« 
ibee über ben Militerismus die Oberhand gewinnen 
Tönnte. In der That fängt das Öffentliche Gefühl 
in Deutſchland an, ſich gegen bie Säbelherrihaft und 
die ſchweren Militärfteuern aufzulehnen. Es könnte 
alſo ber Berliner Lolitik febr zeitgemäß ericheinen, 
wieber eimal zu dem NKunfigeiff ihre Zuflucht gu 


nehmen, ber ihr feit 1866 fo vortrefflich geglüdt N 


das heißt das faiferliche Ftaulteich ala gegen 
große deutiche Vaterland confpirirend darzulegen. 

Paris, 23. Mär, Gelegebenber Körper. ‚Der 
Ariegsminifter Ledoeuf befämpit den Autrag des De 
putirten Keratty, betieffend die Nekrutirungsreiorm, 
und erflärt, die Negierung merbe die Garde mobile 
ganz entidieden aufrecht erhalten. Die Herabſetzung 
bes Contingenis wurbe vom Rriendminilier für uns 
zeitig erklärt, Der Untrag Keratty wurde verworfen. 

Varis, 24. März Eine Brivatcorrelpondenz aus 
Nom theilt mit, daß die vom Rapit geichtiebene Ants 
wort nad Paris abgegangen ſei. Dos Schema über 
die Regerphüofophie ſoll am Ditermontag verfündigt 
werben, 

Tours, 23. März Sergents de Ville von Au: 





ter den Journaliften. _ Er erzählt bie Herausforde · 
rumg burdy den Prinzen. Mabame Louis Noir macht 
tiefbewegt eine rährende Ausſage. Sie befdhreibt 
bie Sorgfalt, bie auf bie Tollelte Noird vermanbt 
wurbe ; bevor er zum Prinzen ging; fie conflatirt, 
daß Die Ganbfube! dach Zobe, unveriehrt (in- 
taot} neweien. Der Ptiny ha eaapen, als er von 
einer Orfeige geſprochen. 

Morel vom „Moniteur“ bementirt bie Ausſage 
Wachters. Cavalier bezeugt aleichfalla, baf die Hand: 
ſchuhe nah dem Tobe unverfehrt geweſen. Santon 
fagt aus, dab Noir ben Hut in ber: linken Hand 
gehalten. Der Träger des Leichnams hat nicht per 
hört, daß Fonvielle von einer Ohrfeigg geipradhen. 
Daflelbe Dementi gibt Müller, won 88 
Audtbize ber Huslane Binvioſlete. Nolot wirb durch 

witerient. *" Kabered, Erfnouerlel ih“ Sieb 
eder fagen aus, daß Fonyielle immer bemaffnet aut- 
peaangen. Milisre unb Gloretie conflairen ben 
anſten Eharalier Noire. — Bei Vernehmung ber 
Entleftungszengen verfuhen mehrere alte Die 
das Bechalten Bonaparted vor Zaatcha zu entichul: 
digen. Saurier lähelt und der Prinz infultiet ihn 
und die republitaniſche Bartei Lourier ruft den 
Schub bed Präftbenten an: „Sie haben einen tapfern 
Kapitän infultiet“, Sagt der Prinz „Sie haben Roir 
ermordet,” ruft Fonvielle, fchen Sie mir ins Ge 
it und wagen Sie nein zu fagen!” (Furdibarer 
Tpmult,) Der Prinz verihmindel; der Genecalpro: 
tu ator ruft den Schuß des Tribunals a Fon: 
viele am. Diefes enticpeidet, dab über den Zmif, 
fall nah dem Projeſſe peurtbeilt werben jole, Ar: 
bere Beugen fagen aus, daß ber Prinz ein guter 
Wamilienvater fei Floquet ergreift das Wort. 
23. Mär, Eine ſchriſtliche Antwort bei 
Papfes ift nad Paris abgegangen. Das Gonzil 
beräth feit dem MWieberbeginne ber Beneral-Eongre- 
gationen das Schema über die heterodoxen Philoſo- 
vhieen. Die beitie dffentlihe Sigung, worin das 
Nefultat diefer Beratbung promulgirt werden. fol, 
wirb nit vor Diiermontag Statt finden. 
EB, 7. März Aus der Anſptache des 
Dikritt-Anma J 8 die — in dem Bro- 
je gegen a egnoibs wegen Grmorbung von 
ge Böunen Sie eriehen, daß ich Huen bie 
biefigen Zuftände feineswegs alzuihewarz geidilbert 
babe, Derleibe ſagte: „Wir leben in einer Almo⸗ 
ſphare, melde mit Verbrechen epidemiſch if. In der 
Stadt, wie auf dem Lande, ifi Riemand vor beim 
Meffer des Mörbers oder vor ben Bemaltthaten ber 
Staßenräuber fider.” Doch nicht allein in Hiefinen 
Stadt häufen ih die Morbihaten, diejelbenicheinen im 
ganzen Lande epidemiſch zu fein, beun ed wurden nadı 
einer Lifte bes „Geralb" im Monat Jan. in dem Ber, 
Saaten 54 Morbihaten begangen, nämlid im las 
bama 2, Galifornia 3, lorida 2, Georgia 1, Jmbi» 
ang 2, Jlinois 6, Reniudy 2, Ranfas 3, 2onifiena 
2, Mifiouri 2, Midigen, Maine, Montane, Müfir 
ffippi, Dhio und Wefl-Birginia je 1, Nem:Serieg 2, 
New Mort 11, Penniglvania 2, Tenneflee 2. Die 
Lite ſchließt einige Doppelmorbe ein. — Hören wirmes 
ein erfahrener Dankee meint: mir einer Milion Do 
lars fünne man nicht mur bie Mehrheit in der Bun ⸗ 
besgeieggebung, fonbern auch die Majontät in fümmt- 
lichen Staotägeleggebungen kaufen und Äh für 
10,009,000 Doll, Zänbereien ober @efegparageaphen 
von gleichem Werte zufimmen laſſen. — Man konnte 
dies für eine Mebertreibung balten, aber. bie Unter 
fuchung, welde bermalen in Waſhington gep! n 
wird, fiefert ben Beweis, bat fi Congrehinitglieder nicht 
entblödeten, Stellen der Kadettänihule von Weftins 
pointzu verlaufen. Esbarf Einen bies nigt mun- 
dern, der den übertriebenen Luxus kennt, ben bie 
Beamten in ber Bunbeshauptfladt bei ihrem befchräntten 
Eintommen nicht ausführen fönnen, obne zur Gor- 
ruption ihre Zuflucht zu nehmen. — Geht man mun 
nad) dem Gapitole, fo find. bort im den Borballen 
und Eomiteerimmern bie Bankiers, bie reichen Fa+ 
britanten, genug bie Gapitaliten und Donopoliiten 
zu finden. Dan darf dort mit Recht behaupten, bag 
yum großen Theile die ameritanifdhe Gelepgebung 
nur für vie Capitaliſten und Dlonopoliften gemacht 
wird, Ulles dreht und handelt fih um Bonds, Banı 
ten, Manufacturen, Ciſenbahnen uno ſonſtige Monv: 
pole. — Wen man aber in ben Hollen des Eapi« 
tols und in den EmpfangsGälen vermißt, bas ift 
ber armer, Merhaniter und Arbeiter; fie haben bier 
Nichts zu ſuchen unb zu finden; fie aber büden das 


teuil fagen aus, Fonvielle habe erklärt, daß Noir | wehre Volt, den Kern der Republit,, die Duelle at- 
ben Prinzen geſchlagen ober zu ſchlagen gebroht habe. | ler Wohlhabenheit, allein für ihre nothwendigen In- 
Fonviele leugnet dies auf's Beltimmtehe Winviolett | terefien beiteht leider hier Teine Geſedgebung. Doch iſt 
deponirt, Sonolele habe gelagt: Der Pring habe ſei⸗ es ein Troit, daß in biefem feiber „rädfihtelos ver. 
nen Freund getöbtet, doch habe er feine Ohrfeige er- | nachläffigien Giemente des Volks nod die wahre rer 


halten. Fonvielle ſielli auch dies aufs Befimmtefle 
in Abrede. Der Berge der Givilpartei, Armand, 
berichtet über die Herausforderung Nocheforts darch 
Bonaparte, Modefort wird, begleitet von 3. Gens: 


| 


| 


publifamiche Würbigfeit und Einfachheit tiept. — Da 
ich doch eden von Waibington ſchreibe, io fei bier 
aud eine Verfonalbeihreibung des deutihen Sena- 
toes Garl Schurz gedacht, melde ſchon aus ber 


baumelens verfüzt werde, in der Weile, daß eine I barmen, hereingeführt, Spmpathliche Bewegung uns Urſache Bedeutung hat, weil fie der „MY. Times” 


















entnommen, alfo aus einer —— ger 
Hoffen if. Der TimesVerichterflatter ſchreibt über 
benielben: „Gari Eur, einer ber Senatoren von. 
Difnri, hot eine qroße Geldichte. Es muß erfreu: 
lich für ihm fein, fih im Ber. Staaten Genate gu 
feben. Er hat eim Jufammengetniffenes Geficht, fehr 
einem Korrigen Eiche naſt ähnlich, und ſicht aus wie 
ein graufamer: Menſch, was er durchaus nicht ifl. 
Man tenn von ihn fagen, bafı' allen Män: 
nern im Saale den ink beſten & icht befinb- 
lichen Geift befigt; Sehe Logit iſt gut und feine Mic 
torif rein und Thon. Er befigt feine Künfifertigfeit 
für Rleintafeiten, er foriät freffend, und wenn er 
neenbigt Hat, ‚zieht er ſich ins Vorzimmer zuräd, um 
mit — sr Tagen und fein Cigartchen zu 
zauden.“ 

Als befondere Neuiafeiten will id; heute noch er⸗ 
währen, dak auf dem Siffiffippi wieber einmal ein 
Dampfboot, „Emme*; auf ein; ließ und in 
Folge davon ſank, wobel 20-4 nſche nleben zu 
Grunde gingen, — Der 6, Februar 1870 wird ein 
bohmihtiger Tag in.der Geſchichte der Entwidlung 
Amerito’$ Bleiben; denn am ihm’ erfolgte zum erfien 
Male is- den Vereinigten Staaten ünb zwar in 
San Francisco gelehliche erlaubte öffentliche Auf⸗ 
führung eines mwettlihen Schauſpieles. — Wir zwei 
feln nicht daran, dab die engliſch · amerila niſchen Ther 
aterunternehmer in Californien ebenfalls recht bald 
von biefem" Weiche Gebtauch machen werben; bas 
Streben nad) Gewinn wird im ihmen mächtiger fein 
als die Muderei, und an einem anfländigen Sonn: 
tags-Publitum wirb es ihnen auch nicht fehlen: veony 
es giebt in Galifornien, wie überall, eine grohe An⸗ 
zahl von Anglo-Amerifanern, die am Eonntage germe 
ein gutes Drama. ober eine gufe Dper Selen und 
böcen. — Die Errungenihaft in Galifornien iftnidt 
nur ein größer Ach in den Partanismus, jonbern 
and ein mädpliger Hebel den dramatiichen Aunft; 
und wir hoffen && zu erleben, dab jebe namkaftere 
ameıifanishe Stabt ſo gut ihre tüchtigen Soumlages 
theatervorftelungen hat wie die Stäbe Europa’. 

„Ende gut — Alles gut!” uup fa fei auch bier 
Tehltehlih eine gelungenen Myftificdtion gevast, die 

genden Wastendalte de3 hiefigen Sfang 


bebrobte, PB. Hierauf lichen Sie einen Gicderheits 
ogenten sufen, ſchrieben eine Schilderung des Hergangs 
meder and gen mehrere Berfonen, Wem jeigten 
Sie die Spur einer Rontufion An ber Wänget A. Nidt 
dem Biherheitdagenten, abet ya Doktoren Morel und 
Pine (Auf ſeine Wange yeigend und jeht erregt): 
Dier empfing ‚ic bie Infulte, Er mesogupscitt den 
Revolver, ‚ber, als er ihm dem Peligeicommiffär über 
gab, neuerdings mit'5 Kugeln geladen mar, mie er 
fagte, weit er fein Haus von bem Möbel bebroht glauhte, 
Aus dem Beugenverhör fi. die Aus ſage bet Polır 
picommifjärs Rabet hervorzuheben, welder unmittelbar 
nad ber That bei dem Pringen erſchien und beinfelben 
nad der Voligeipräfeftue bradte, Spuren eined Säle: 
908 Gabe er in dem Gefihte des Prinzen nicht ber 
merkt, #8 fei-damals finfter peisefen. Ws der Zeuge 
Ulrich de Honvielle Dorgerufen wird, eatſteht eine große 
Bewegung im Aubitorum. Fondielle figist ben Ans 
grllagten und. erzählt den Hergang in Dep aus ber 
Aatlageſchreſt bekannten Weife., Darmah hätte ber 
Prinz den Brief, maddem er ihn gelefen, fieberhaft 
zufammengefaltet, auf einen Gefjel geworfen und ge 
fagt: Ich habe Rochtfort besausgefordert, weil er 
der Fahnenträger des Geſtadels (orapule) if; Herm 
Groufjet habe ich vicht Rede zu fchen. Sind Sie 
etwa wit diefen Elenden folibarf$ 7" — Mein Herr, 
ich verkange eine Antwort, — „Sind Sie, mit biefem 
Yas (charoghe) folivarifh ? —, Mir find mit unferen 
tunben johbanid, antworte Oert Vilter Moir, In 
dieſe n Hudenktid der Ping Biltor Noir eine 
Ohrfeiger trdı_ een ober giori Schritte zurüd, zog eine 
Bıhole aub des Zalcht und ‚brüdıe h auf Bicter 
Roi ab, Dieker Wanhe zur Thür hinaus, Der Priny 
gelte ſodann Auf-nich une gab ein zweites Mal Heuer, 
währenb ie nöd meine- Pıltoie aus dem Etui zu ber 
ferien Tudike, Er fpertie mir ben Weg und drüdte 
zum dritten Wale ab, worauf ich radiich durch eine 
dritte Thür enslek. 4, TelhR: habe meine Viſtole, 
osgleic fie‘ geladea war nicht, abgedrudt, aud den 
Stodbegen, term id; misemix batte, nicht aus ber Scheide 
geyogen. "WIE IN bireine Mahrheits . Bräf.: - Bür 
Ioren Huftrag hätten Sie beifer netban Mine Waffen 
mit ſich zu führen. Zeuge: Dielen Vorwurf kann 
man wir nicht machen, da ich fonft nicht, Iebendig ba 
von geloimmen wäre Präf.: Jhr. Verfahren war doch 
wit regelmäßig. Sie hätten von dem Prinzen ber« 
langen follen, daß er Ihnen feinen Seugemnambaft made. 
Ein Gelhwörner Wie hat der Angellagte 
Bictor Noir geſchlagen Z. Mit der 'kinten Hand, 


auf dem gfän; 
vereind „Arion” ausgeführt wurbe. Gegen 1% Uhr 
Nachts erfäiienen piöglih Seine Königl, Hoheit der 
englifhe Prinz Arthur, Oberſt Etphinftone, Lie, 
Figroy und der Geſandte Thornton im ber becorirs 
ten Mittelloge an ber rechten Seite, Die hohen Herr» 
ſchaften wurden burä, — Herren vom  Gomits 
eingeführt und mir „God Kave the Queen‘ empfar: 
gen. MS fie eine Zeit lang mit ſichſiichem Inie reſſe 


. Ir Gegentheil, id) lie fliehen, während ic jeingehenden Belichtung 
ihn a lennte 2 ne tar der britie Schuß [wandte fid; der Vortragende ben Sharatteren befjelben 
Mberfläffig. A. Dod nicht, da er mid aufs Neue 

























der Durlen dee ‚Stüdıs 
zu. In den Borbergrund drängen ſich zwei Sauptper: 
fonen, Rönig Rear und @lofter, beides unglüdlige Bi- 
ter unb doch unendlich Yon einander verihichen. Das 
Unglüd Lears beruft in feiner trügerifchen Maficht, bie 
Berrſchaſt der äußeren Gewalt auch auf bie Zerzen 
ausdehnen zu Tinnen, bei Gloſter bildet eime warichtige 
Veltanfhauung, welche des Manſchen Geſchick won der 
Einwirfung geheimer Kräfte ab$ängig macht, die Mur 
zel des Debels, Rönig Rear in bereus bei Beginn des 
Stüdcd' bad, was er am Ende des Dramas if, — 
webufinnig, und mit unnadakmlider Meifterihaft bat 
der Sichtit aus dem gegebenen Charalier, ebenjo auch 
bei Blofter, das Drama entwidel. Bon den, Tochtetn 
Leare find die Goneril und Regan uniforme Gharat: 
tere, weiche iheer gleihmägigen Ghasakterbeigaffenheit 
wegen auch eine ziemlich (gleichmäßige Entmidelunge- 
periode zu durchlaufen Haben, Cine wunderbar anmu ⸗ 


ithige Erſcheinung it bie Cordelia, melde des Dichter 


überreih ausgehatiet hat. Wir vermiften bei der 
oeſtrigen Zeichnung der Gorbelia durch Herrn Dei Brün 
eine Erklärung |der befremdenden Erigeinung,. baß die 
reint Gorbella mit umter ben Teueimein bed zulams - 
menltürenden Weltgebäubes begraben wirb, Warum 
dor Dichter fie nicht der mewen- Welt erhalten konnte. 

(Shtuß folgt.) 

*ı Raiferslausern, 25. Wär (leber bie 
geftrige Wodenverfammlung des Raufmänniigen 
Bereine), im welder Herr Holgbey einen höchn 
interefjanten Vortag hielt, Berichten tele im mädfter 


* (Aus Amerika.) Ja Rew-Dart if ein 
Hotel eröl worden, das wohl einig im der Melt 
daſteht. Bau dieſes gigantiſchen Hauſes har acht 
Midionen Dollars geloſtet und das Ameublement 2 
Milionen. Der Pächter zahlt an jährlicher Miethe dir 
Aleinigleit von 80,000 Dollars. — Die Einfünfte bes 
Sheriffe in New-Pork belaufen fid jährlich auf etwa 
100,000 Dollars. — Der größte Weinberg in Calir 
fornien, mwelder. 450 Ader miht, hat 306,000 Wein: 
Rödı. Die Zahl der Duäker in Benniylvas 
nien nimmt ab. Seit 1830 haben biefeiben nür fünf 
meue Kirchen errihtet; dagegen find 35 derſelben ein- 
gegangen, Am 13. Gebr. farb im Gincinndti 
deintich Huf, 45 Jahre alt, geboren in Impflin- 
un. Dil — — 


en, Bialz. 


Theater. 
* * zum Bentſiet des Seren Carl Haae 


Rachrichten. 
ech Kaas er} f. Reglerumg ber Dfalz, Fammer a6 


Du 
Rn, 


auf bas närtifche Treiben Hinabgeihaut, verliehen fie | während er mit: ber vechten ſchol War die Ofrs wurde ber Sdufbientirläsipectang Gsrt Boos ven 

mit geichen alerhäßfler Befriedigung die Loge. Die] frige beftigt 8. Een "auf sen Borhaltung Benin Ve Enfesnncke — 

gefammte feine Welt von Nem-ork fühlte ſich durdy | bes Präfidenten emgrgueie ber Zeuge: Stonmte ich | man vom Ruikerslauseen gm — am der MW er: 
dt 


dieſen hohen Beſuch hoch gerhrt, obgleich man ben 
den Sprößling ha a hinten in 
Ganada vermutete: — Da plöplih verbreitete fih 
das Gerücht, die hake Befelli ‚fei Beine, „edhte” 
‚eweien, aber Hunderte, welche Bit Derrſchaſten ſchon 
rüber in mäditer Nähe gelehen, woren bereit, neren 
Identität zu befäwören. Tropbem maren 68 in Wirk 
uͤchteit nut — Wühlhuber des „Arion”, welden biefe 
Miftifikatiom der republifaniien SBringennarri 

üser die Maßen gut gelungen war. Ri 


Der Prozeß Peter Napoleon. 
(Gerirung) 

Praſident. Hätten Sie ihn nicht ablegen ſollen, 
da Sie wuten, daß Sie Zeugen empfangen? 4. Ih 
geliche, daran nicht gedacht zu haben. P. Rod Ihlim- 
mer ift, dag Sie foger bie Hand auf dem Revolver 
hielten, wie um ſich deffelben zu bebienen. WU. Ih 
habe bie Getvohhheit, bie Hände in der Taſche zu trar 
gen. P. He m. Fondielle simähnt no andere Kus- 
drüde, Deren Sie fi bedient haiten. A. Das ift nicht 
wahr, folde Husbrüdg find mir auch nicht leigenthims 
lich; ich habe mie bie eben erwähnten Worte ausge 
fozachen. Als ih fogte: Sind Sie mit dem Berfafler 
des Briefes folibarifht ſchlug mich Noic ins Geht, 
während mic ‚Fonvielle mit feiner Piflole bedrohte. 

P. Harte donviellt feine Piftole Thon geladen, che 
Sie auf Noir Icoffent M. Das weiß ich nicht; ger 
wiß in nur, dag er auf mich anfegte. P. Die Pifiole 
Fonvielle's war in einem Etui; 'haben Sie gefehen, 
wie er fie hervotzog . Er hielt das Etui in der 
Tinten Hand und flügte feine Piſtole darauß P. Uber 
quvor mußle er feine Piflole aus dem Etui Gervorziehen, 
a. Gewiß, ih Tab, wie er ale Anfirengungen madıte, 
wm feinen Revolber zu laden. P. Als Ei auf Noir 
gefheflen batten, adteten Sie nit baranf, ob Sie 
ihr verwundet hätten? A. Ih adtete nur auf dem, 
der mich mit einer Wiftole dedrohte, zumal Noie ſogleich 
das Zimmer verlieh. V. Wohl verlieh er das Zims 
mer, ohme auch nur ein Mort des Vorwutfe ohne 
auch mur einen Schrei auszuftehen und dieſes Schivei- » Railerslauteen, 25. Mäyg, (Herr Dr. 
gen hätte Sie zu fi bringen follen, Haben Sie Fon | Grün) laß. geftern über die großartigfte der Sdale 
viele nicht den Ausgang aus Ihrem Salon viriperet? | ſpeareſchen Tragödien, über „Nönig Lear“. Nach einer 


willen, bak wir in bas Haus eines Meudelmörbers 
gingen 7 Auf Biefe Worte erhebt ſich der Angeklagte 
heftig und jagt! Diele Leuie ſind Meta ditelben, von 
der Mffaire ber Rue Saint Nicaife, bis u den Drfinis 
bomben, Der Zeuge jeabft ifl der Mörder, er hat mel 
nen Handfrieven mit bewaffnete Hand verlegt, er hat 
sin falfhes Betigmiß abgelegt, er follte auf ber ianklager 
bant figen. (Bewegung: Fonvirlle figirt während biefer 
Borte ruhig den u) E ſoigt ale Zeuge Bas- 

Bt. wohnen Sie? Zeuge (folj): 
In SaintePelagie, (Heiterkeit) Be. Sind Sie mit 
mit dem Angellagien verwandt? 8. Läritia hatte fo 


viele Lieb! Saab Ach. mi io ii, fein Wi 
——— EEG CM N —— 





.)  Bräfie 
dent verweift dem Zeugen dieſe Ausjäle. Im weitern 
Verlauf feiner Aus ſage ſpricht berfelbe von Mouchards 
und fährt dann fort; Ms id dem Schtes der Leute 
hab, ba fie, Dieles,Berbredpen erfuhren, fühlte ich mehr 
als je, wie hief Frankreich durch ein actzehnjähriges 
Raiferreich gefunten if. Mnf biefe Warte exlläcte der 
Generalproeurator, ex wolle Feinen Strafantrog gegen 
den Zeugen fielen, ‚weil derſelbe hegeits - in Haft fei; 
aber er verlange, baß ber Zeug⸗ abgeführt und feine 
Ausfage aus ben Alten verlefen werde. Dies gelchieht. 
Nach der Ausfage des Herrn Bascal Gtouffet Hat don, 
vielle ihım unmittelbar nach der That ben Dergang ge 
nau fo exzäßlt, toie er ihm forben dem @erichtöhof vor: 
getragen hat. Während Pascal Grouffet abgeführt 
wird, fällt ihm Ulrich be Fonbielle um ben Hald, Nor 
dem Juftigatafte flätionirt eine zahlreiche Menge, bie 
fi inbeh jeber tendenziöfen Aundgebung enthält, Dis 
Grmaplin des Ungellagten merhrghte. ben Tag in 
einem in einer Borftadt von Tours gelegenen Schloffe. 
Ms fie dee Abends mit den Kindern mad ihrem Hotel 
qurüdtchrte, war das Behränge um ihren Wagen fo 
grob, dab, fie mit Mühe ihren Weg forikegen 
konnte. Sie ſchien Yenlih Heiler und- ber Freifprechung 
ihres Gatten gewiß * (Torf. folgt.) 


Berinifchte und jvenie Marbrichten. 





richteten proteſtautiſ Mdchenſchule zu Kalferölamtern „ der 
bisherige Behrer Jat o Ehresmanı von Balbfikgbad) zum Säule 
verwejer am der neu erricpieten proieftantijdebeuichen Snake: 
ule zu Raiferdlautern, der Schulvertorjer Mugug Kiefer von 
Jesenbag zum Kr, an ber grotejtantiscsdeutiden Schuie 
Bi amſen, ber Heinrig Hoffman von Stauf zum 

orer an der protejlantijcpsbeutichen Schule zu Lehnweiler, ber 
Säulvermefer Jakob Ruidig vor Merzalben zum Ghnlver 
wrfer am der Taspellfgen Werbereitungeiäule F Ban, der 


Gäuldirmfl-Erfpensnt Jehaunes Krebs don elufabt zum 
Säulverwejer am ber oicſtantiſch· deut ſchen Schule zu Dar 
Rein ernannt, 


Berloofungen, 
Mailänder pre. MOslooje von 1866 Birbung am 
16. Mäı, Hauptpreife: Serie 6241 Nr. 83 dr, 9,00; ©. 
A371 Sir. 78 Gih. 1000; ©. Al Re. 72 Bis, 0, 8 1ınd 
Rx. 62, ©. A193 Nr. 70, ©. 4371 Mr, 26 34; ©. 021, Mr. 
@ & gre. 100. 

Anleihe ber Stadt Barid vom 3865, giehune dm 
15. mg. Haupipreiie: Nr. 471099 & Ara, 150,000. Sc. 
4260s1 Br. 50,000. Mr. 69373 993 464643 597958 
& Dre, 10,009, ' Nr. 109640 AuB845 423549 440949 Huhu 
are. Pe. 4850 11870 171968 273366 3U3192 429973 

15 451689 579397 687879 A Are. 2000, 


Theater in Wiaunheim, . 
Sonntag, 27. Mär 1870. „Die Hochzeit des Figaro.“ 


Große Oper in vien Meibeilungen. Muft ven Royart. 
Handel und Induftrie. 
"Zweibrüden, 24. Mär. eigen per Gtr.bfl. 46 fr. 
Korn 4A. Ib fe, Serfte rei. 3 Hu 50 fr, Arelbine 3 If. 
4 fr Spelgtern — fl. — fr. Dinkel 3 A, 
r2 te Dilgfeuai AR. 18 fe ir Bf. 45 Pr. able 
4 — te — Biden 3 48 fr. Kartoffeln 1 fl. — tr. 
Girsb 1 M.18 fr. Heu 2 dl. 28 fr. Kernbrob 6 Pe, 21 fr. 
* Mannheim, 24, Min. Die Etimmung im Getterder 
aeihäft in eitmas rubiger; die Preife erlitten jerech Reine we 
ſentiiche Veranderung, Brindl und Rüböl bebauptet, Peiraleum 


unverändert. 
Weizen ch, 111.015 fe, fräntiiher 11 f.45 tt. — 
ungat. 2 fl fr — 13 SL. mode 1 in — fi 


Keruen UM DI. — Roggen 8 M. db fr. Werke, 
bit 9, ©4 Fr — pläl, IA. 0 fr, — wärttemb, und 
bazisdhe 8 M.30--45 fr, — Hafer ver 200 ir. 8-8 9.12 
tr. Roplrens IH.50M, Bobnenit f. WoArzflier 
OO Pd. Kleclamen, rolber 24:6 R. Eugerner 24 fl. 0-26 fl. 
— ft. pe io) pfe. Miparfette 9 IL — 9 0 fr Beindi, ei. 
230, - Rübdt 25 M.A5fe Peicelcum 15 4 
— tt Branntwrin (50%, u ze) 160 8. iranfiio pr. IS A, 
30 fr. BWeinmmebl 100 Zed · Vſand Nr. 0 IR M—ION. 30 fr. 
Rei 3.309 A 45 Me 2 TR SO . ir, Pr. 
Sa 7 Ne AHA. kr. Bergenmehl Ar 
DELL MMEIEN Ihe 
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Sotzeefeierung |. ———— 
x 5 ng ie 


aus Antsabu des 














































für Epuferei und Weberei, werben fi i 
Ramitein, Wihfenn auf der Bamperigmihhle ang Arbeiter: Yılda haha ertin 
— 30. Mär) 1270, Hotzverfteigef nr 12 RA — ey 
det: Morgend- 9 Uhr zu. Mamflein bei |; zu gerum Wohnung Speranderung:  Discufione! Abend. 
Virıh Johann. Rifh, Im Geweindewald von ‚Aifenborn. 
R R - „„Aterjhäinee | ‚nt ihre bißherint Behnuing md, 
Schläge: Lanzenbufc, A'btheilungen: Auet · x Prounerfan, ben Inc ‚Herun ‚ Franf seit bewte: nerfnften: und Gine große Partie 
babnenfalz’und Sauunter; Langenfahren, 2.3 Hr are | wohnt ‚jeht det „Herm Simon Simon en, Stleideritu 
Abspeilungeny Tannengarten- und Alter« \ 7 J Si 1:8) im um Daule, Pine | R 
ihlag und. zufällige Ergebmifie, K u —*4 Der bay biligem ir dd 
6 Beferne Stämne.2. Cl, PN Yotepd er, Agentur; An ber 
308 on 2* — 6. Be Raiferslantern, den 19. Ba 

4 via 2 * — N N Zt 

BRAAT rd me ren —— EN Öfen] ar —S— Kaut Sol — 
wow Emm, 1» 4, iefeumg —S 3.4.61, 5 ——— verlaufen bei 2 
660 eruſiſtangen, J jarktitrafe ‚gelegenen R Sadmann, 
8 En re 
330 — 2, & buchene Alhnitte vom;C'* dis 8%: did, ichbar  bi® jmbe)Mprif, ift anders Ha 
400 5. Baumpfähle.,L; fe Matter, mu, a Egg en reger fan — 
50 " Jaumtrutteln, 1, “me * — Wilhelm Mayer sen. (Grjag für-Oel! 

78 Aftc, Tiefen Scheitholz 2. Dual, Fran \4 Bor — — im Säden jeon einzeln ir ie 
81 00 ron — ficken ochdn. She & SI. |” Yır Der Mühe Des Bahnbateh ram areben | ap; j;, DOT PD CHEN TRIEE,., 
BB. 140 700 Rrappenprügel, &. Prügel. | schön. augeiegter nr —R 

— J Garten, Das Logis, 
* fäfer. in weichein Lande nnd Gartenbänächen Fich | welches vom Schreirier Stine # 
2500 Qunbeute,s, Reifer- Wellen. Befuben, im Charge, aer teile dt ver“ | it zu Dermicen, neben — 

Raiferdlautern, den 19. Märp 1870.Der Untereichnete beſcheinigt Be dap| m — Näheres ‚bei, bes, Erprältiom b- | Brauerei von 
Aömiglı Forſtamt, die Gbocoladeniabrif ‚won ru Bi era Gr Karl, — 
Drepien. & Söhne iv. Köln Jich für bie Meinbeit s 
— Bez san 
Holzverfteigerung Net ba; Baß Die jur Ber Brmebung hir % Klavier 
aus’ Stäatswwaldungen des Mewiers | Iyrck nl Bir Trier mann en ; h irn * ter je 
Hohenecken. dert umd dadurch bem Gönfumichten ehne feine In Dar Ürpebulon Da SL. * 
Vonkag,. ben .d. Apuif 1870, dei ——— h. dure Gacao und’ R N — — 
Maiscnd 9 Uber ‚zu Raiferdlautern im | seörm, s; Seoteibgr 1a, y Regenſchirme 
Kol. Dr Der. Vohl, / ' N | werten mb: Bi 
Ealage iftrift daderwald Thorhäus: |, Stönigl, a Da Zum ig —— 
den. uud, Ssicheui: „Di, Wurzel — — ber En Sin, 1 Alsamnde Grill 


woog am dr Line Thirrgasten, eglaben find ftetö uprrätbig | \ 
enſteig. [1 NEN f} zer 
1, eiden Stamm 2, CL ind bei Kond. I ' wei, aute eiter 
19 #'.. „Stämme, 3.—5. EI. —— di Bet. Mang; in Enndr |" 3 ‚Ad * 
* er 
LAS de 3—3. neh Er * | 0, 
2 udn 1. ai Da 


138 78 - — wid. P- — — — 


1370 fiefern Grubenftangen! . i 
2500 » "Bohnenflangen. Gefte Ousntat bern und Prägung Kapugen, Fuftkiffen um für 


- Yattu 
RER ALLER fer, * — ee, en “Karl Bienlenn Sul. 
— äcter Schwaben, fon Qutin A en 
a ee 7 — — 


6 — — ſdcrvied und —— 
eichen 2 6 ur e * 4 r . 

zub ankt,. Ku Daländter, ,.. | Rat. Baier, MineralwaflerPerfeudu X Sea m 

- Pi Y 1 


En a ER a CASINO. prima-Eaviar 


13%, buchen, eichen Afiprügel. 
# 732] 
Spielunterhaltung Sonutag den 27. Wär, 


6 5) Brferm Stangen und Afi ⸗ 
Aafang 7 Ubr: 

































dei gari Oobie 
Fromage de Brie,, 


* Fromage de Creme, , 
Der Ausschuß RD ) 


Gejchäfts-Empfehlung. Ä — — 


Unter zeichne et bechrt Neh einem geedtten Uudl tum die ergebeiie Anſeige zu machen, ne — 
B Alte des je 


dahı er eine 
— (annett © 
Schloſſer⸗Werhſtätte ——— 
in ber Gaugaſſe, vie-d-vis von Hrn. Weinhändler F. Mtihüfer, errichtet hat umd alle in Hötkansz, Ze 
Diefem Mache vorfommenden Urbeiten, inöbeiondere Leichte eiierne Geländer, Stocpherde, | FUDT — ion eine Doc 
a —— Pappbeel: — Mana »t., veriertigt. im der Erpebition di Bl. abnebeni 
nen Aufträgen entgegen! Eli — — — — 
E. Schmitt, Schlofermeife. Theatet iuK aiſerslautett 





prügel, 
N Ban ginn stap 


550 Städ vage Reifigivellen. 
1350. ' „ ‚iefern 
Ralierslautern, den CH Mär 1870, 
Königl. Forftamt. 
Drepler 


Hplzveriteigerung 


der —— 
Samftag, den 26. März nähftbin, 
des Morgens Au Ubr, in ber —— des 
Dicaet BYurdart 9 Steſnwenden, werden 
—— Holjfortimente aus dem Ne: 
jandbaus erſteigert. 






























üge: Beiersberg undSchangen. ‚Kaijerslautern, im Dlär; 1870, [600,08 Kcilag den 25. Marʒ 1870, 
hr — Stämme 2. GI. Auch konnie Bei demielben ein jumger Menſch die Schlofferei erlernen. Abonne: . 
T m Pl und ER — * Zum Wenehie Des de Br 
Zu . > Ge 
15 Gt. 
— Tapeten⸗Lager. Sort Mae. 


40 buchen —— 
3 fiefern Gerunfta ngen. 
laſter fiefern Stodholt. 
Kaiferslautern, den 12. März 1870, 
Tas VBürgermeilteramt, 
Wilbelm Raquet, Adi. [62', 


Der Ihntergeihnete empfiebft ſein reich aflortirtes Gaper in Tapeten, von ben bils Mund ier Segen 


tigften bis zu den feinften Sorten, nebft einer reihbaltigen Mufterfurte aus der Engel: oder: 


bart'fen Fabeit in Mannheim. Bi el $ ’ 
Gemalte Fenter-Rouleaur in großer Auswahl e 


find neu eingetroffen und empfiehlt zu den — Ba ri. Mufit v. Schäfer, 
€ Bf Sarl Ziegler, Sattler, But diefer meiner Bencfigı Borfteklumg © 
r ent eiſ er. Wieberverfäufer erbauten Rabatt, 
























laubs fich ‚ein hocnerebried „Publikum 
recht zahlreichen Beiuche ergebenft einer 




















S Dibaufes babier werden den, See 
har umar jeden Zug — Epileptiiche Krämpfe (Kal man Ku an 
u a Modht. 
öfautern, den 24, Drürz 1870, beilt brieflich der Speeinlarzt für (ipilepfie Doctor @, arantlurtre Cours vom * Mr 
Das ————— tn Berlin, ttelitrafi — Bereits über Hunder J Geld-@orten. 
Sohle, Vreuhae 






Hausver feigerung Wiitöten 


"Die Asphalt-Pahpappen-Fabrik 
—— Mad | vn Friedrich Köster 

en Suianna Ehlliing In bignr in Karlsruhe, 
verfteigern 4 von Däcern, als Fabrilen, Schuppen, Remuſen ı. f. m. 


Deore, 81 


in dr Raber 






e Sovereiand . . 
e IJuwerlales . » » 
ligiten Preiien und 10 jäbriger Garantie, wahl Doitars in Hold . 

ereitd seit 10 Jabren ausgeführte Arbeiten stchen am Diensten. Disconio 3, @. 






ein ind 
neigen 





Nöälziſche Volkszeitung, 


zieen Blatt —— lit, —— 
A dengegen der Bi Demotrah® * * 
Aoo —— Gratiöbeilagen 127 
werben, unb Foflet Serengeti in Ralierslautern ja 


Nro. 73. 





Wü bie Mebactiom verantwortlih: Larl farben. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Naiſer blautern 36. März 


Wie einſt Rapoleon ein Varterte von Koönigen, 
ſchreibt die M. Fr. Vr.“, hat König Wilhelm von 
Preußen geſtern, an leinem 73, Geburtstage. ein 
Parterre fait jämmtliher Bundesfürften um ſich ge: 
ſehen. Sie waren gelommen, ihm ihre Huldigungen 
darzubringen. Ju Wirklichteit nimmt alſo ber Trär 
ger der preußiſchen Krone ſchon jegt die Stellung 
eines Bundesoberhauptes, nicht eines bloßen Bundes» 
präfidenten, ein, und er wird es, mie mir bereits 
gemeldet baden, in Zulunft auch nominell fein, ba 
in das Bundesftrafgeiepbuch dieſer Titel eingeſchinug ⸗ 
geit worden if. Wie yo erhaben über bie ührige 
Menihheit muß ber König ſich bei ber Bratulationd- 
<our wieer gebünft haben! Es mürde und gar 
wicht Wunder nchmen, wenn er bei biefer Belegen: 
beit wieber einmal auf fein „Boltesgnabenthum” ge: 
vocht haben folte, 

Je fefter die Stelung Preußens in Norddeutſch⸗ 
land wird, deſto unbaltbarer wirb fie im Güpen, 
Gelangen die Kolb'ihen Anträge zur Verwirhichu: 
woran wohl gegenwärtig nicht mehr zu zweifeln ill, 
dann it Bayern fürdas Hohenzollernthum 
fofort verloren und Württemberg. wird 
dem größeren Nachbar auf dem Fuhe folgen. Süb- 
deutibland wird dann befähigt gu einer tüchtigen 
Defenfive, aber es wird unbrauhbar zur Förberung 
jener —XX benen Deutſchiand feine 
jedige Zerrifienbeit beizumeflen bat. 

Die Verſuche, an ben eifernen Militärbudgets zu 
rütteln, find in Wien und Baris Mänlich geſchei · 
tert. Ju Ztalien fheint fih das Röniachum nach 
den neueften Rachrichten, weiche repulitaniihe Kund ⸗ 
gebungen in Pavia melden, bei denen Blut gefloß⸗ 
fen iſt, um den leften Kredit gebradt zu haben. In 
Nom tagt ein Gonzil ber vertriebenen italiemifdhen 
Fürften, um tm ftilen Ränmerlein einander bie brü- 
derlichen Herzen zu erfäliehen und dem geichmunder 
nen ®lüd eine ſchwete Thräne nadjumeinen, Db 
fie wohl auf Bittor Emanuel warten ? 

Die Türkei trägt fi mit dem fehr vernünftigen 
Grbanten, die Eivilehe einzuführen ; ber norddeutſche 
Gefanbte erwartet wegen dieſer Rräflıchen Adſicht 
feine Abberufung. 

In ſchwerer Noth befinden ſich bie Heiligen am 
Salziee, Die Zerwürfniſſe ver Mormonen haben 
einen j0 hohen Grab erreicht, daß bie Führer Brig: 
ham, Smith und Wils cuf ihre Sicherheit bedacht 
find, und fi nuch Arizona, wo fie eine neue GColo« 











nie zu bifben beabfidtigen, zurfidziehen wollen. Aus 
einzelnen Neußerungen berfelden mil man entnehmen, 
daß eine Berfhmörung zur Ermordung ihrer Gegner 
beflet, melde in Wolzug geſeht werben foll, fobalb 
das Triumvirat der brei Heiligen bad Land ver: 
laſſen haben wirb. 

Die Confufion bei einer Auseinanberfegung ber 
Beielichaft, die früher oder fpäter eintreten muß, 
bürfte namentlich binfihtlih der Melberlegion nidts 
zu wünfden übrig laſſen. Diejenigen von ihnen, 
denen das Loos bei ber een bes Reichs ihrer 
theueren Ehegehntel oder Swanziaftel verluftig zu ge 
ben, in Ausfiht Aebt, neben, nachdem ihnen bas all 
gemeine Stimmrecht zu Theil geworden, mit dem 
kühmen Gebanfen um, ihre Selbſiſtändigleit durch 
die Gründung einer befonderen Kolonie aus entge 
gengefegten Prinzipien zu bofumentiren. Hatten ihre 
Männer viele Frauen, wollen fie jegt viele Männer 
haben. Es kömmt auf ben Berluh an. 


* Das Bürgerwehrgefeß. 

Mit einem Duhend ihrer Fotbarften Orden, ja 
mit der Erhebung in den Moelditand würde bie 
preubifhe Regierung Denjenigen belohnen, ber ihr zur 
Annahme und Durchfühtung eines dem bayeriichen 
Entwurfe nachgebilveten Bürgerwehrnefeges verhülfe, 
Ber Licht beſehen iſt daſſelbe eben nichts meiter, als 
eine Blüthe des Militerismus, als der Schlußring 
in ber Keitte, welche dem Volle um bie Slieder ge: 
(lungen wird. 

Die Bürgermehr ift beftimmt, ſagt der Entwurf, 
zur Erhaltung der Öffentlichen Rube, Drbnung und 
Sicherheit im Innern des Landes mitzuwirken. Es 
handelt fi nicht um bag Einfchreiten gegen Trunten- 
bolde oder wiberipenflige Bagabonden, die Aufgabe 
der Bürgerwehr if eine tief ernfte und die Motive 
bes Gefeges laſſen darüber feinen Zweifel; fie soll 
ihre Verwendung hauptiädlic in bewenten und aufr 
geregten Zeiten finden, in melden fih Störungen 
der inneren Sicherheit am eheiten entwideln, um folde 
zu unterbrüden. Die Lage umferes Landes ift Heute eine 
jo günftige, daß, wenn die Regierung ſich nicht abſicht 
lich im directen Gegenſatz zum Bolfe jegt, wenn fie ſeibſt 
nigt gewaltſam die verfaffungsmäßige Entwidelung 
deſſelben zu hemmen verfucht, — eine bewegte und 
aufgeregte Zeit für unier Baterland ſchlechthin uns 
denibar iſt. Berläht die Regierung jedoch den Boden 
ber Vernunft, weigert fie fih, den Bollswünfhen 





die gebührende Achtung zu zolen und ihnen Red 
nung zu tragen und gibt fie fo felbft Anlaß zu 
fo wird fie das 


einer bewegten, aufgereglen Zeit, 











8 glarchen 


Nevelle von Auauft Schrader 


(14. frertiegtumg. 

Der Anappe brüdte feine Mutze zufaminen, die er 
pwiſchen dem gewaltigen Fäuften Bielt. 

— Meifter, ich bin fein Junge mehr, rief er, ſei ⸗ 
nen Grimm unterbrüdenb. 

— Darum fordere id Ordnung und Pünktligleit 
von Dir, Einen Jungen fann ih auch in meiner 
Mühle nicht brauden! Eben fo wenig einen Anappen, 
der feinen Kopf für fih hat und bie Arbeit dernach⸗ 
laſſigt 

Jept zudten die Fauſte des Knappen. 

— Meifter, das ıft nit wahr! 

Auch Gopel gerieih in Born. 

— Renſch, willſt Du mid Lügen ſtrafen? 

— Rein, aber ih muß mid vertheidigen gegen 
boöhafte Berläumbung! D, fügte er himu, die bebenbe 
Hand außflredend, ih weiß fen, wer mid ſchlecht 
gemacht hat... . es iſt jedesmal fo, wenn Sie aus 
dei Hauſe geivefen find... Die Meifletin und bie 
Toter fönnen mich mit leiden ,.. Das ift bie 
Sache. 

— Franz, rief etnſt der Alte, von heute allein lann 
die Rebe nicht fein; ich ante Dir ein ganges Res 
gifter aufzählen. . . 














Bolt dod nicht für fo thöricht halten, ben Unjufrie · 
denen, melde vielleicht in entrüfleter Meile ihrem 
Unmwilen Ausdrud geben, ſchleunigſt auf ben Leib 
zu rüden und zur Beſtärkung der Regiernng in ihrem 
ungefeglihen und unnatürlichen Verhalten, Die Oppo: 
ſinon in den Reiben der eigenen Brüder, unter Um-⸗ 
— gar mit ‚dem Vajonet und der Kugel zu ers 
iden. 

Jeden Funken Berftand müßte man dem Volle 
abfpreden, molte es für derartige Bmede auch mur 
einen Kreuzer aufmenden, und nicht blos ber Kreuzer 
ſondern aud der @ulden gar viele werben für dieſe 
Muftereinrichtung verlangt. Darum unfere endgiltige 
Meinung, regiert wie ſichs gehört und keinem Men+ 
ſchen wirb es einfallen, Dazu beizutragen, eine ber 
megte und aufgerente Zeit entfiehen zu laffen. -Bur 
Arretirung von XTrunfenbolden und Ragabonden 
haben mir im überzähliger Menge Poligei-Beamte, 
welde in biefer Beziehung befanmtlih oft nur zu 
eifrig und ohne einer Verflärtung zu bebürfen, ihre 
lit Üben, Darum fort mit einem Beleke, weldies 
einig und allein dazu geſchaffen zu fein ſcheint, einen 
ungeieglicden Buftand anzubahnen und ihn permanent 
zu machen. 

Wir wollen vom Militarismus ebenſowenig et- 
was willen, wie vom feiner neueften Blüthe dem 
Bürgerwebrgejep. Mit feinem gefeßgeberiihen Pro: 
ducte findet der Herr Minifter wohl im Norben ein 
ergiebiges und überaus dankbares, einträgliches Feld, 
niemale jedod bei und, wo berarligen ftaatäreiteri» 
ſchen Erperimenten abfolut jeder Boden fehlt. 

(Schluß folgt.) 


Bolitifhe Nachrichten. 
«'. Münden, 24. Mär. Die Mitteilung der 


„A. Abry“, dak Fuhrer der er mürttemberaliben Demo 








mn Über ein gierhmäßiges 3 Vorgehen in in ber. Mile 





tärfrage zu berathen, if von bie 3 erlogen, offen» 


bar in der tendenyiölen Aoficht ‚ Bıßteanen au ı fäen 


.", Münden, 25. Mär Im der gefrigen 
Sipung motivirte der Referent Ruca s feinen Antıag 
auf Leberoebung der Staatsfiraßen an die 
Diftrikte namentlid, damit, daß es ſich darum handle 
dem Bolt ein Stüd Fteiheit und Selbfiverwaltung 
zu geben. Die Gerehtigteit verlange, an die Stelle 
der bisherigen gang ungleichen Bertheilung der Staats: 
firaßen ein anderes Prinzip zu Segen. Die Schwieria 
keiten, auf melde fein Borichlag bei dem Verſuch 
ptatuſcher Durdführung ftohe, feien allerdings erheb ⸗ 














—# unntf, gany un! 
Bugewanderten aufgenommen . . - 

— Ja, das habe ich! 

— Und das heißt jo viel: der Fran, Edhard kann 


deden· 

— Gm, daß Du es gemerkt haft, ich braude es 
Die nun nit zu fagen. Bwei Rnappen braucht meine 
Mahle wicht, ic lann fie auch nicht bezahlen. Streir 
ten wit uns nicht, wir trennen und in @üte und in 
Frieden. 

— Wio doch! murmelte er, indem fein Geſicht ſich 
vergerrte. Atſo doc! bie Meifterin bat es ducchgefept 
.. Da foll ich wohl heute noch gehen? 

— Auf der Stele! antwortete @öpel entſchieden. 
Ic Habe mich Thon zweimal wieder breit ſchlagen laſ⸗ 
fen, zum britten Male geſchieht «8 nicht wieder, darauf 
tannft Du Dich verlaffen. 

Scheußlich lädelnd hatte der Roappe auf, feine 
Maude gebtidt. 

— Wie ficht es denn mit meinem Lohne? fragte 
es nad einer Paufe, 

— Ich zahle ihm Dir voll für den ganzen Monat. 
And wil ih Dir ein Aueſt fchreiben, mit dem Du 
zufrieden fein ſollſt. Jeht gehe und wenn Du zur 
Abrerfe fertig bill, bole Dein Beld! 

Fran, jtand ‚Jögernd an der Thür. 

— Meifter! muemelie er. 

— Bas noch? 


Sie haben einen 











— Das man ‚mid nal u und Fat fortjag, babe 
ich doch aicht berbient. 

— Dieputiten wir nicht mehr, die Sache if ab» 
gemadı! Es wirb für uns Beide gut fein, menn 
wir uns trennen, 

f Der Rnappe warf einen Seitenblid auf den Meifter. 

— Für uns Beide? fragte er höhnend, 

Gopel ſtugte. Einen fo ſchredlichen Bid hatte 
er nod nicht geichen. 

— Was fol das heigen? fragte er fireng. 

— Id meine nur, Meifler! 

— Bill Du etwa Rache an mir nehmen? 

— Nein, das wil ich nicht. 

— In Deinen Morten liegt eine Drohung, bie 
nicht ſchwet zu verftchen if. Hüte Dich, Frany.. . 
IH babe lange Nach ſicht mit Dir gehabti 

Der Knappe verlieh brummend das Bimmer, 

— Diefer Franz ift ein gefährlicher Reaſch, dachte 
Böpel, ich werbe froh fein, ivenn er meinem Daufe 
den Rüden gewendet hat. Die ausgelprochene Drobs 
ung werde id mir vor ber Hand merlen; man fann 
nicht. wiſſen was gefcieht. Ad, das Leben bietet doch 
nur Glend, Sorgen und Berdrug Ein Menid ıft der 
Teufel bed andern, Ich habe ja genug zu denten und 
zu befeitigen ... . fol ih mid denn mit diefem elen · 
den Kerl herumbalgen? Es ift Zeit, dab ich mir in 
meinen vier Pfählen Ruhe ſchaffe, der Aerget Lommt 
allein von außen. Wie friedlich lönnte ich jegt chen, 


Aber  junäc 
und Verwaltung Dißtziktsfadye, unbeſchadet der final: 
liben Oberaufüicht. E65 könne allerdings vorfommen, 
dak ein Diftrift das Geld einfteden und feine Stra; 
hen nernahläfiinen wole, einen folgen Diſtrikt habe 
der Eraat dann das Net y zwingen. — In dem’ 
jelben Sinne iprah Breil, ber insbefondere bie 
Ungleibbeit und Ungerechtigkeit des gegenwärtigen 

5 darlegte. R 
ee dagegen wieinte, im Molfe fei noch 
kein olches Verftändnig von der Vedeutung bes 
Strafenbau’s, daß man ihm Venfeiben 'annerträndh 
Töune. Ebenſo fpradyen ſich Frankendutget und 
Füberer aus — Winifter v. Schlör. gab einen 
futifiiichen Weberblid über das bayetiſche Staats: 
und Difiriftefiraßenweten, eıMärt, daß man fih, fo 
lange das Eiienbahune wicht vollendet fei, ineinem 
Uedergangeftadium Hefinde, während deſſen mon aber 
gerade möyichi eifrig bes Staatsilraßenneg Der 
volftändigen wife. Das von Lucas vorgelblanene 
Eyiten ınvoloire fo vele Schwierigkeiten J. B. hin: 
fidilich des Baues großer Brüden x, daß inan es nr 
radezu als unmöglich bezeiähnen mühe — ei der 
Abftimmung waren höbftens zehn Stimmen für ben 
Lecae'ſchen Antrax; der andere dagesen, auf Die 
Reform des Sandbaumelens gerichtete und ebenfalls 
abgelebnte Antrag hatte fait die Hälfte ver Stimmen 
für fie. . 

Morgen findet eine neue Situng der zweiten Kam ⸗ 
mer ital, weiche folgende Tagesordnung hat: Vort ⸗ 
trag des Referenten im IV. Ausichufle über den Au 
iray des Abjeorbueten Freytag. Die Abänderung Des 
Art 6 der Gemeindeordnung vom 29 April 
1869 beir.; ber elepentwurf: „prooilorifche 
Stenererhbebung und vorläufise Beftrei 
tung befonderer Ausgaben pro 1870* beir.; 
die Rechnuugs · Nachwe ſungen bejünlib der Joltge⸗ 
fälle 1868/67 und 1868; die Nahmeilun,en bes 
ziglih des Ciſenbahnbaues für 1866/67 und 
1868. 

Mie nunmehr beitimmı iſt, wird der Belehent: 
surf begüglih der Areditiorserung füraußer 
ordentlihe Bedürfniiie ber Armee ai nädı 
sten Montag ım der Kammet der Abgeordneicn jur 
Veratbimg gelangen. Die Debatte dürkte voransfict- 
kich einige. Tage beanipruchen und da. während Der: 
fetben zum erftenmale Grliärungen des nenernannten 
Stanisiwinifterd des Meußern zu erwarten ſind, fo 
fiept man der Debatle um fo mehr mit Jaterefie ents 
gegen. Im IL Ausihuß der Kammer vat der köninl. 
Arieosminifter die Vorlage eines Militär-Benfionsge: 
tepes im made Ausſicht geſtelt und die gehetzrche Res 
gwirung des Aoancemenid zuge agt. 

* Münden, 25. Mär. Der Abgeordnete Kolb 
dat irimen Vortrag Über die außerorventlimen 
Mitttärbedürfnäihe erſtauei 

Für dus Militärwefen werden während ber 
laufenden Finangperiobe jährlih in Anſptuch ge 
nommen: 

2 im drdenilichen Etat 757,824 fl. 
mehr als biaher, demnad . . 15,700,000 fl. 
2. im ber erfiem * 





wenn der Profeffor ein iger Mann wäre! Sein 
Kapital ſteht fo fiher anf meiner Mühle, die Binfen 
babe ich ibm auf den Tag bezahlt... Und vod ver» 
führt er rüdfigtslos .... Wie das nur fo pibhlich 
gefommen’ift, daß er fein Gelb gerade jet haben will, 
da die Ropitale fo ſchwer aufjutreiben find. Das Ding 
muß einen Haden haben, ich fafjr ed mir nicht nehmen. 
Den Brief will ich abwarten; ſieht nichte Gutes darin, 
fo muß id} meiner Frau Ale ſagen, denn ih fann 
die Loft nicht allein mit mır berumfhleppen: Darüber 
will id aber nicht verräumen, mid ummuleben; es tnäre 
mir fieber, 1% hätte einen andern Darieıher als diefen 
Brofeffot, Der ſich freundlich ſteli wie em Dhtwurm, 
mähtend er doch hartherzig und tuckiſch iſt 

Der Meifter ging in Die Mühle, wo Friedrich Win: 
ter in voller Thähgkit war. Es fah ſchon gan 
anderd aus in den Meinen Raume: die Säde flanden 
in Dronung oufgefdichtet, To daß man das Mehl von 
dem Korne leicht unterſcheiden fonnte Die Gänge 
zeigten ſich gelegt und gereinigt, Durch das offene 
Feniter zog frifche Luft herein... . man merkte es 
son, daß bier eine ſorgſame Hand maltete, Die Ynr 
Ärultionen, welche der Meifter ertheilte, ſchienen ſaſt 
überflüff g zu fein, denn (Friedrich fand Alles felbftuers 
Händlih und fragte nur mad Dingen, die er nicht 
wiſſen fonnte, 

— Meue Beſen kehren gut, dachte der Meifter, — 
Bleibt inbeh diefer Ruappe, wie er fid anläft, fo 








außerorbentlidhen er 
Greditforderung 2,791,396 fl. 
in ber zweiten 
aufßerordentiiäen ‚ 
Greditforderumg 3663 000 fl. 
zuſammen 6,456,396 fl. 
alio für jedes der 
beiden Jahre die 
Hälfte mit 


J 
.. » + 3,228,198 fl. 
. Jufammen 18,928,198 fi. 

Mit diefen unzweifelhaft tebr hohen Summen 
if der ganze Aufwand für militäriihe Jwede noch 
nicht gebedi, - Es fomman vielmehr namentlich noch 
dazu: ‘1. Der Erirag des Wehrgeldes — für das 
Iabr 1869, in melden zwei Wlierstlaffen saulungds 
pilictig wurden, geihägt auf. 160,000 fl. — eine 
Voſuion, melde, wenngleidh bereits aefehlich zu einem 
ſpeziellen Zaede betimmt, nichts dejtomeniner in ben 
Nehnungen, und zwar in den Einnahmen wie den 
Ausgaben, aufzuiühren fein wird; 2, der Betrag Des 
höheren Preifes der Naturalien, bezüglich deren eine 
Staatsgarantie zu übernehmen ıf, (Im Jahre 1868, 
dem neueften von welden eine Adrechnung vorliegt, 
betrug Diele Preisdiffereny nit weuiger als 1,318,849 
N); 3. die Zinſen des Remontirungs⸗, dann dei 
Armirangse und Vroviant Fonds mit umTähr 
124,000 fl. (von 4,120,000 fl. jeverzeit fündbaren 
Kapıtals), dann der Ertrag der Fohlenhöfe mit 40 
—50,000 R.; 4. die auf den Penſions Amortifariond 
fonds übernommenen Militär-enfionen mit 88,164 fl.; 
5. die Erträgnife des Invallden · und Militär Witr- 
wen» und MWarınjondse wid ſonſti er Stiftungen; 
6, die Zinien der MilitärsAnleben cabgefeben von 
jenem «rohen Theile der ulten Schald, velche durch 
Ariegsjwede eutſtanden if. Hiebei bleiben volftäns 
dig undetüdſichngt: ber Mieihwerihd aller Milnär ⸗ 
Gedaude, der Eitrag der dem Militäräcar angehd ⸗ 
renden Gruudſtücke und die Zinfen der im Milkär 
ingenter firdenyen Kapitalien (sufammen im Kapi 
talweithe von wiehe als 67 Millionen). Evenfo if 
außer Aulop gelaſſen der Aufwand vieler Elterm Fitz 
ihre, fei es als Einjährige oder als in gewöhnlicher 
Weiſe Ausgebobene, im Heete dienenden Söhne, — 
Momente, die zur richtigen Beurtgeilung ‚ver Koften 
des jedigen Heerweſens fümmtlih wit in Beiradt 
gejogen werden müfen. 

KRoib beantragte: zur Herftelung einer Griammt- 
zahl ‚von 75,000 Stuck Infanterie Rücdiadungsge 
wehren nebil dazu gebörigerr Munttion wid Dem 
Kriegsminifierium zu sem duch das Weir von 
29. April 1869 worläufiz bewilligten Betraye von 
1,100,000 fl. ein weiterer außetordenilichet Credit 
von 2,473,750 fl eröffnet 

Ferner wird bemjelben ein außerordeutlicher 
Ccedit eröffner: ß 

1, für ven vorübergebenden Mehraufwand wegen 
bed der Meouction. unterliegenren höheren Standes 
an Dffigteren, Bibitärbeamten nud Mannihaften 

für das Jahr 1870 von 257,167 fl. 
für das Jahr 1871 von . . 123,338 fl. 
zuſammen für zwei Jahte 380,500 fl. 

1. für einmatige außerordentliche Ausgaben : 

a) für Henderung am Ara: 
tunlederwert der Infan ⸗ 


1 u HE PR" 62,500 fl. 
b) für Anihaffung von Felo- 
kohgeihiren . » . 0 2000. 


ann id vom Glack fagen. Wir werben 
— Während biefer Zeit hatte Fran fein 
ſchaurt. Es Hatte dieje Beiäftigung nur lutze Zeit 


ja Iehen 





Bünzel ge | id 


©) für Sciekpläge an 
. Eompagmiefigen, ben Sand 
WÄR u 
d) für Wi gr * 
abgehramn 0 
aazind in Nürnberg ._ . 

Hiegu die im Art. I nenebmigte 
Cmm 6 
Gefammiberrag 2,9 

Angdburg, 25. Mär. Gin Telenramın di 
„Allgemeinen Zeitung” datirt Nom 24. März, mr 
bet: Biihoi Stroßmoyer erflärte im einer Red 
man Tönne einen Glaubensiag nicht e bie Ueb⸗ 
einſtimmung bes geſammten Cpiäfopäts befluire 
Unter Zumuli wurde er datauf Dom tu 
Vorfigenden gezwungen, die Nednerbühne ; 
verlafien. b 

Stuttgart, 25. Mäg. Das f. Heifript, bur 
weldes der Sandtsg vritant wird, lautet mie folgt 
Nachdem mir unterm Miniſtern befohlen haben, 
Henpffinanzetat fir 1870 bı# 73. in ber Abiik- 
möglichile Erkparniffe mamemlih im Rriegameln u 
erzielen, einer neuen Brifuna zu unterwerfen, fine 
wer una bemosen, die Ständeneriammlung bterm 
zu verfogen. Wir behalten uns vor bieielbe mie 
einznberufen, jobald die Borarbetten für die Bere 
hung bes „Haupifinangetais” entiprechend gefürhr: 
ind, 

Rarlörnhe, 25. Mär Die „Rarler. Ze‘ 
melset, daß vom badifhen Handrlaminifterium derr 
ben 20 badiihen Handlumgshänfern, melde fih ın 
Auquft v J.um die Gonceiiisn zur Bründns 
einer Metiengelellihnft bebuls Ecrichus 
einer Badiihen NRotentanf in Mannbeir 
dewarben, das, wie gleichzeitig für die mad der 
Geſetz Feitgeftelten Bantitatuten die ſtaatlidde Gen:b 
miguua ertbeift worden tft. Bom Bründungscomir 
find Vorbereitungen getroffen morden, um bie fi 
die Berheilinung des Publikums vorbehaltene Sur 
feription auf 7500 Hctien & 350 Guiden althah 
u eröffnen und foiort die Bank ins Leben gu reſet 

Tours, 24. März Der Gerihtahof verhandet 
nad Schluß der Sigung über ven Zwifdenfa! 
Fonvielle: Bonaparte 8 Gendarmen und I 
andere Zeugen fagen aus, Fonviele habe den Prinz 
Mörder genannt. Laurier vertbeidist Fonviele, > 
Gerichtähot verurth-itt denielben zu 10 Taarı 
Befänanib — Mehrere Zeugen Fonflstiren heute 
den Areitiühtigen Charafter Biftor Roirk 

Creuzot, 23. März Abende. 200 Arbeiter be 
naben ſich nad Montchauin, um Die Winenarheiter 
dafelbit aufgufordern, die Arbeit eimzuflellen. Üir 
Bataillon Chaſſeurs mit dem Präfeften an der Ep 
verfolgte diefeiben und machte fieben Gelanzene. Dr 
Arbeiten werden fortgeiegt Ju anderen Partien de 
Hüttenwerks, melde Schneider beiuchte, wurde ib 
ein Ipmpatbifcher: Empfang zu Theil, Die aanje fr 
wegung it das Reſultat ciner polttiicden Uedern 
ung. Bmei der Hunpträbelsfügrer wueden auf Ir 
ordnung des Beneral:Procnraiors verhafiel, 

Wlorenz, 24. März Nacriciem: and Paris 
melden, dab in ber vergamsemen Racht eine Hirt 
Volfs von circa 40 Perfonen ſich vor ber bein 
befindlichen Kaſerne anfammelte und die Rue a 
fach: Es leben die Truppen! Es lebe die Repubitl 
Bei dem darauf flatt,chabten Buiammenftok mit im 
Truppen. wurden ein Difi,ier und vier Salsa, 











— Da mu ih mun abılehen, — Fran) | 
bin und fein haßliches Weficht hatte einen gebi 
gen Ausbru@ angenommen. Für diefes Madchen bir 








in Anſpruch genommen, da ber abziehende Anappe ich mein Beben gelaffen . . . ich mer ſchon. mar 


wenig bejah. Das Kanmerchen, das er bewohnt hatte, ! man mi Anal und Hal fortgejagt . . 
lag hinter der MWerkftatt, in der Mülleripradye „Haile* | Antwort a 
genannt. Das Fenſter defjelben ging nad dem Brass | blümt geftelt habe . 
garten hinaus, wo Klarchen beiäftige mar, Waſche | bin ich im Karen 
zu bieihen und zu trodnen. Dis jhmude Mädchen | leid lieber! Ich 
ging mit ber glämenden Giettann⸗e auf und ab, die | bie um bem bei 


fdineetweihe Leinwand tränlend, die auf dem friſchen 
Grün audgelpannt lag. Und jriſch, wie das Grün, 
war bie Grfcheimung der lieblichen Mülerstocder. Sie 
trug ein weihblaues Gattunlleid, das ihre runden und 
vollen Arme nur yur Hälfte bededte. Ein weißes 
Tuch von lichtem Stoffe Hüfte zuchtig Equliern und 
Bufen ein, Der gelbe Steohhut mit breitem Rande, 
durd ein rothes Band unter dem Kinn zufammenge« 
halten, ſchuͤdie das blühende Geſichtchen vor ber Rach ⸗ 
mittagfonne, bie warm berniederfdien. 

Fran, fand vor dem halbgeöffneten Fenſter und 
beobadtete Märden, die Meine Ahnung davon hatte, 
daß fie beobachtet murbe. 

Flint und munter wie ein Reh büpfte fie zwiſchen 
den Leinwandfreifen hin, um bas aus der Gichlanne 
braufende Waſſet gleichmäßig zu vertheilen. Die Eorg« 
Iofigteit felbft, fam fie der lämdlichen Beldäftigung nad 
die ihr feine Anftregung, wohl aber freude verur ſachte. 


| 
| 


RE 
den Antrag, den ıh am Nlärden 
ie mag mid, nit, dan 
er neue Rusppe iſt tr mi 
nicht ſchmeicheln wie eine Su 
Brei Isiecht, bis er Lalı il... 
Uber ich bin ein eheliger Reel... Muß ig aus # 
dieſes Madchen vernarrt fein, zum erften Mal in a® 
nem Leben! 


Mit furgibaren Bitterfeit laͤchelie er vor jih N 

— hr habt den. Borwand, mid los zu wei 
vom Zaung gebogen! flüfterte er. Und biefer M 
burfche ift aud nicht zufällig gelommen, der olıt 
pel hat ihm ſicher ım ber Mäbtifchen Herberge auf 
fuhr... IH müßte ja ein Tropf fein, mens 
das nicht Alles durchſchauen wolle Gut, id 









ab, weil ih muß... . Aber weit gehe id mic, 


bleibe im der Nähe, um zu erfahren, wie ſich aa 
hier macht! Stoßt nur den Hund hinaus, er i 
und mimmert zwar nicht, aber er Kann doch beiben! 


Agortjegung folgt.) 


verwundet, ein Sergeant blieb todt. Von den ‚Aute 


wiegtetn wurden zwei getddtet, die ührigen wrftreut, 
Iu Kr Stadt herriär;jept wieder Aube. 

mdon, 24. Mär, 
Nolli nl werdöiheuter Abend Enaland verlaffen, 
nady drautte ich zuxud zutehten. 


um 


en IE u äh, 
Vermiſhᷣte iind loccile Machtichter. 


* Railerslautern, 238. Mäy. (In der 
geſtrigen Stadtrathsitgung) wurden folgende 
Beſch uſſe gefaßt: 

1) Der Antrag, ob $ 140 der Fruchtmarkts Did ⸗ 
uung durchgeführte werden fol oder nicht, wurbe im 
Sinne ber, energifften Durjührung entijreben. Ale 
von Montags Wittags 12 Uhr bis Dienſtags Rachmu 
tags 4 Uhr zur“ Stadt gebraten Frügte haben fo 
nad Die höliche, Dertihe zw entwihten: ausgelchloſſen 
von der Abgang it ms Dasjenige Getreide, welches 
laur amtlicher Beſcheintgung eines Arjunften als vers 
tauft in die Stadt gebragt wird. 2) Der Eatwurſ 
einer neuen Schlachthausot dauag, welder die Reforin, ald 
dringend uoidwendig peichmet, gebt am eine” Coint 
muffton zur Durdberatbung und zum Weferate; die 
Commiſſion deſteht Aus den Herren Dr. Schanbein, 
Lurpringshäufen, ſtadi. Polyei Gommflär, Thierarzt 
Weigandı umdı Vh. Tbielmane. 3) Ein Entwurf, bie 
Anfielung von Leichenttagera herreifind, twirb ange: 
nommen, A} Dinfisrih der Bezablung ‚von Stok 
welüßzen.aun bie. Latyoliihen „und ‚ptoteitantifchen 
Beiftliden, für Zodte, welche im Holpitale geſtochen, 
deren Zahlung in Zulunte fortfaßen sol, echäft Here 
Bürgermeijter Hobie den Auftrag, ſich mit den Herren 
Borftticden auf freundigaftligem Weze darüber in 
Berdinbung zu jehen, ob fie auch nah Wegfall ber 
Stolgebühren die Leichen ju Grabe geleiten wollen, 
5) Der Pan der projliiten Winter- Turnhalle 


ſoll Huüsze vorgelegt und der Vau unverüalch in 
Angriff nemomagn werten. 6) Cine Betition der 
GCommiffion Dir böheren Zödteridule um 


Altersgulagen für bie Lebrer berielben mad dem 
Bei den Voileſchulledrern geltenden Grundfägen, wird 
da eine Reorganılarıpn des gefammien fädtifhen Schuh 
weſens erftreot wird, be auf Weiteres zurlidgeleat. 
7) Eine! Petition der Hleinklinderihule auf dem 
Kotten um Bezahlung des jähriihen Mieths 
orlaus von 57 fl. wird abaelchn, dagegen die Eins 
rigtung eines Fröbelſchen Kindergartens ba 
ſqhioſſen, zu weichem Bived eine Commiſſion nemwählt 
wurde, aus ben Herien Robrz Kroeber und Schmidt 
beitchend. 8) Gegen den Bürgermehrgelegente 
wurf beichlicht die Verſammlung an die Kammer der 
Abgeordneten eime Petition mit der White un richten, 
den Belepentührf anzulehnen, In die Redachonscom . 
wmiffion pur Abtefjung dr Morefje wurden die Herren 
Bürgermeijter! Hehle, SAmidt und Kroeber gewählt 
9) Die Communalfhulfragelam ar Beſptechung, 
wog die Plitibeilung erfolgte, dah bie Angelegenheit 
der Regierung zur Coaſcheidung vortiege. 10 „Die 
Muartthallenfrage wird vorläufig von der Tages 
ordnung abgefegt. 11) Ein Erreulär des Beplanmts, 
die Aufbewahrung fener:ggläbrliher de 
genitähde betreffend, gebt aa sine Gommiifien. 12) 
Es folgt die Wasl einer Be e9:-Gommiflion 
und werben die" Herren Wagner, Sebrich und Emig 
gewäßt, 43) Eine Duantität im Hofe des Stabt- 
dauſet lagernden Cicheadol zes fol alsbald veräußert 
werben, 14) Der Musihelker Oraf wird vorm feiner 
Stelle ald Polizeidiener entbunden,  i5) Die Miehhr 














Verfteigerung von Cichen- | 
— holz. 
sn Bienftag den 29. 28. Wis 
— 5— 10 Uhr im — 33— da⸗ 
Prince hutundes Gilsenhbrz: | 0 
Ballen, Sparren, Pioen und Dadıftublr 
bälyen, in mehreren Fleinen Soojen öffentlich 





33— 








Dienftag. 9. März nchſthin, Nach fl 
— den 25. Matz 1870. mittags 1: Uhr, wirb die öbelverfteigerung LER  Derbeimer, f Rotär. 
‘Bürgermeilteramt, der Rinder tmd @rben des bien. Deriebien Mobiliarverfteigerung. 
Hohe (MA in bern Bißaufeng I Der Aadelgafe Jort Freitag, 4. April 1970, Nachmittags 1 
gefeht und Tommen zur Verkteigerung Alt, dabier in ihrer Mohnung bei Blo den: 


— ——— 
Bauplãtze⸗Verſteigerung. 
Montag, beit 28. März 1970, Pad: 

mittags 3 Uhr, babier in der Wotnung von 


Audwig Ghriftmann an der Keritgafie, Kätkt wertdeůo 

‚Herr Andreas Möefel verfteigern: | rafb an 
Blau: pt. 10:97, 10897), 10 tl, 
Dei Barter ım Moienallinend neben 


Straße und Erben Jakob Klein, zu drei 
pafienden Baupläpen, 73,4] 
—— den 15. März 1870, 
3] Dexbeimer, f. Rotär, 


Mobiliarverfteigerun 
Dienftap, 9. März 18%, Nadmittags 
2 Ubr. in feiner Mohmung dahier, läht Herr 


Martin Schäfer unter Anderem na— 
mentii verfteigern: 

2 * en 7 —8 1 voufthn⸗ 
Bagen, 1 


4 Rede und 2 









Mn verühett, Ledrur 





andere (Fagen, 
tofielfaften, 


J ee EA ‚vericyie: 
n Vrubliah 


Pa Küsten 2. = 
Ruiferdläutern, den 2. Märı 


Drobiliarverfteigerung. 


1 runder Ziich, 
1_Brelterichtäntchen, alle -biefe Ghepen: 
fände ganz a Ziihe, Stühle, Sattler: 


Rlefter buchen Schrithols, Zartofieln, 
1 Haufen Dang ımb fonft mehr. 
KRaiferslentrın, den 26, Märs 1870. 


Verfteigerun 
Donnerftan, 4 
3 3 Uhr, dabier im Gass 
en om Schillerplage, läßt Herr Joh. 
Wilke. Thiel auf — eventuell 
auf mehrere Jabre verpa 
1. Rlan⸗ Ar 150, 1. 
im Anıfelihal, neben Georg Krauß umd 
Strafe, 


ocale und Berjiherun 

—J In CHE ſtadtiſchen Gebäude Und) deg 
Auen Mufeams (Siehe Beilage) 161 Mt 
rimen: vom B. Beibert, Heberger; Peter 
Werle. 17) Es wirb gegen den Plan der Pirma- 
fenfer Babnhofsanlage auf der fübdftlichen 
Seite ber Stadt Protefi erhoben und eine Befhtadrdt 
un das Dinfiterium beſchloſſen. 18) Die Higelegenheit 
des Hquaduct am ber Bifenbahnftraße fol 
durch eine Grörterung bei der Babndirection vequlirt 
Bergen. (Ausführlicer Bericht folgt.) 

* Anilerslauseın, 26. März (Raufmän 
niiger Berein.) Aus Der vorgeſtiigen Sihung ‚er« 
wähnen wit heute nur bes R⸗fetaics des Hrn. Böhm 
und des erfien Borfianded über einen - Aufruf ‚ber 
bayeriihen Negierung. Das bayeriſche Beneralconfulat 
in Denedig bat nämlid den Vorſchlag gemacht, vie 
Staatsregierung möge junge intelligente Raufleute nad 
dem Drient ſchden. Die Staatsregierung hat bezüglich 
dieſes Borfihiages vun der „Handeld» und Cewerded 
tammer voa Oberbahern“ cin Gaiaqhten verlangt und 
daft daſſelde Bahın abgegeben: bie Staatsregierung 
snöge für fuihe junge Meute außer der Forderung des 
Nabtocifeß über ein vorher mit Erfolg durchgemacht⸗s 
taufmännifhbes Ptacticum eine Prüfung veranlafl a, 
weiche ſich deſendere auf fremde Sprachen und auf 
die Renninib der baykrifchen: Jadeſtrie vritreden, Den» 
jenigen, die fid ala qualifigper- gerergt haben, durch die 
Geſandten und Gonfuln in oriemtaliiden Daubelsplägen 
ıc. Pläge ermittchn laſſen und die Meifekoften ac. aus 
Staardmitteln bewiligen. Sole Prüfungen follen in 
den commerciel bedeutenden Städten des Yantes jlatt- 
Anden und die Prüfungscommifon aus Vorſtanden 
der Hamdeldı uad Realftulen, einem Hanbelstammer 
Drlegirten und einigen Regierungscommifjären beftchen. 

* Raijerslautern, 26. Mi (Bortrag 
des Deren Dr. Grüm) Gingehend dedeuchtete der 
Herr Vorltagende die Charaktere des Edgar und Ed 
mund, Erfiercn ıft der gröhte Held aller Shalefprare- 
Igen Diamen und meiſterhaft bei chin iſt die Art, wie 
er seinen Vater dem Leden wiedergibt. Mir hätten an 
diefer Stelle von Hertn De. Grün den Überaus inler ⸗ 
fjanten Umjtand hersorgehoben und nadgewicien ge 
mwünfgt, tie, munberbar ſich der Chatalter Goyatds, 
abıweihend won allen: andern Chacalteren des Stüdes, 
eniwickelt. Man ftcht vor einem gänzlich umgelehrten 
Üroyeb, der nichisbeflotweniger eine vollendete Meiſter 
ſchopfung if. Dir Narr if im Gtüd der altgrier 
ide Chor und eigentpämlich ift jeine Aufgabe an der 
Seite des Konigs. Auch Ylbanien zog der Vortragende 
im den Kreis feiner Betrachtungen und zeigte fobann, 
wie die firtlie Entartung nothwendigetweiſe den Zus 
fammenjturz des Familientebens und Damit der großen 
Staatsfamilie zur Folge haben mußte. Im vorliegen 
den Drama ift 66 Edgar, welcher bem Zufammenfturz 
des Gebäudes entrinnt umd berufen ift, Die newe Melt 
zu ertidien, 

Die mädfte Borlefung findet morgen Abend 
Matt. Vieleicht erlaubt es dem Herrn Bortragenden bie 
Beit, bierbei bie Züde pwiſchen „Romeo und Julia” 
und „Bear“ burdp eine farje, zum vollen Berftändnig 
des Dichters aber nothwendige Schilderung bes „Mac 
betb” auszufüllen. 

+ Dürkheim, 25 Mär, Vorgeftern hat ſich in 
dem nahen Hardenburg ein entfeglihes Unglüd zuger 
tragen. Der dortige Tagelöhner J. G. verlieh um } 
Ur Rachmittogs mit feiner Frau das Haus, um fih 
zur Urbeit zu begeben. Zwei Rinder bes Ghepaares, 


(e, 1 Rarı 
Brennerd, 


1 2. BlanıNr. 1332, 1593, 
2 vol a, neben Strafe. 


lan⸗Ni * 


—— Fi Notär. feller, 


Tpännigfahren. 


1 2:theiligent 


fteigern 


Sattlerarbeiien, Bor: * Bellen mit Beitflellen, 


ber, Bätten, Ständer, |: 5 Zifche, Stühle, 2 


richt, 1 Schreibpult 


'Digen, L-Notär. 


ärz_ 1570, Racmits | 69,3,7] 
"Sonrab 


Freitag, den 1. 


- —— Ader|Sicius sen, 








149 Da. Wieſe 


3. Plan:Ar. 1546. — 159 Dez. Wirje allda, 
7 au. unb — 
A 5 


Ader am 
ie, *4 dem AR Bier: 
5. eine Chatſe zum Einjpännig: und Zıweis 
Kaifer Mautern, ben 16. Märg 1870, 


ießer Hamm laffen bie Erden der Frau 
Berfärent Siapenı unter Anderem namentlich vers 


Ganapee's, 2 Gonfolden, 1 Bommobe, 
Kleiberichränfe, 1 
Kühenihrant, 1 Schubjhrant, 1 Hin 
mi Wuflak, 1 
Müdenkhrant, 1 Waihmalsine, 2 ge: 
wirtte Chates 1 Porsellanofen, 2 ei: 
ferne Oſen, Bilder. Stühle x. rc. 
Kalieräfautern, ben 21. Diärs 1870, 
Derbeimer, E. Notär. 


Mobiliarverteigerung. 
April näditbin, des 
Naymittags 1 Ubr, läßt Herr Heinrich 
Meiner dabier, 
Wohnung in der Rloiternafle nachdezeichnete 
Mobiliargegenftände Öffentlich werfteigern: 


von 5 und ein Auabe bon 4 Jahren, 
uehen. woh ben Eltern im ber Stube zurüdgelafien 
Und’ diefe veridleffen, Gegen 5 Uht machte ſich in der 
Nahvarkchaft ein Berbacht erregender Brandgerud ber 
merfbar, Mun rang in die Wohnung der erwähnten 
Leute sein, wo ſich ein prähliher Anblid darbet, Das 
Mädchen lag regunndlos, in: ber Nähe des Diend. Sein 
Meibigen war werlohlt und der Körper mit den ſchwer 
ten Brandwusden bedidt, Dam hob bie Kleine, dıe 
wahrſchein ſich im der Mühe bes Ofens eingefchlafen und 
dann von dem jFemer deſſelben ergriffen worden. wur, 
ale ſchauetliche Leiche auf. Der Knabe war unverfchrt, 
aber halb bewufitlot, (D. 4) 
+ (Die Länge der Staatsfiragen), welche 
vom f, Yerar unterhalten werben, betrug im Sabre 
1868 in nany Bayeın 1851 Stunden. Biervon ırcr 
fen auf Dberbayern 483; Schwaben 249, Nieder 
er) 218, Dberpf if 208. Mittel: u Mn 





m 

27. Mär 1870 

tt. ber angeindiaten Over: „Die Sochzeit Des 

‚Catharina Cornaro,” oe Königin ven Mir 
ar 


Sonntag, 
Leadauer, 


Wen Srfrantuna des Kl. 













Haie I fl 
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Mirtelvröfr.) = Weizen 200 Die. 
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NR. 
sebradt 78 Mali 
» Bir notiren bu 
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Rt. Honlfaamen 
Beindt 20 f 4 
Bomm 11 
af, Widn 9 M. 

* 10 ML, sothe Aierjaat 26-28 N, Pupermer 24 

epotuchen B-t00 fl. 
Beranügung 
Samitag, 20. März. 

Mufitverein: — — kung (nur f. d. Diglieber). 














Sonntag, 27, März. 
Gafino: (geiehl. —ãA— alerhoumm. 
Theater: Saptift Trauppmann.“ Chdarakteritizze im 
8 Bloern. 
De. Carl '8 IV. Borlefung: „Hamtet* im Gas 
finostotale. 


Theater. 

Jean Barıin Traupman 
mid des ſurch idaren Dramas, das bie ganze eisropäifg: De 
rflaunen jepie 2? — Und biefes Diema wurde durch d 
eins bübasılansigem Didtcrd für die Fübme bearbeiser, 
ix mit weldgrn Wejdide «9 arfdab, darüber Kegım Werigte ven 
Dründen vor, dir ſich iht lodeud Darüber au ſpreden 
Sqauer licht. dao für das Kine tief Veil hende ift en 
obrte einen Mörruch der Tharfache, edut in dat Momanhaftr 
u fallen. Der Bang der Handlung if ſpanucud vom erflen 
bis zum letzien Bild, vom Abjhied aus bem Vaicrhauſe bis 
zum Tediengang. Wie tinfach wie erfglitierub aber find die 
Ramilienfoenen im 2. und 5. Bild, mie edel iR Dir Eharakier 
der Mutter Bapeiſt Eraubinanns, wie jddn kit eie Boltej 
arichrieben, wie tief ergreifene die Seent, mo das unylüdi 
ltrapaär die Naihdt erhält, dag ihr Sehe, din fir 
ale ficht, rim — firkenjacher Mürber üft! Der Raum 
aritattet une micht, weiter ind Terail ringwarhen, aber mir füne 
nen Jedem une Sxew den Beſuch dieſer Vortellung eimpiche 
Ien, deun im dieſem Schamiriel liege ein Stück Weltgefhian, 
die und das Theatet (die Weli im Heinen) verführt. 

Zum Ettug müllen wir geiteben, bak die Direction Mllca 
anjbıstet, dm ben gerechten Wünfgen dr Yubiitume madızu: 
tommen. Mödten durch zahlreinen Bejud sie Opfer, die fie 
bradıe, anerkannt wreben, won br da ber’ Schluß Be 
Tyanıts uns in nägfter Woche bevorficht, 


(Gingelandt.) 
— Ber erlitmert KH 





















1 Stiffoni , 1 Sefretär, 1 Küchenfhrant, 
1 Eopbe, 2 valftändige Detten mit 
Beltladen, 1 Wanduhr, Bublfah, Gr: 
tüch und fonftige X und Kücdenge: 
rätbicaiten. aller 
Katjerslautern, den Br "März 1870. 
73,7) Ilgen, fol. Notär, 


Conveutionelle Wieverver: 


fteigerung. 

Bienen, den’ 5. Apr nädhftbin, Nach: 
mittags 3 Llbr, zu aijexslautern im Saft: 
baufe von. Yubiwig Krafft, 

läht Herr Bangquier Moefer babier, 

enen Karl Ludwig Gerbeim, Hupfers 

mieb allda, wegen Nihtbegahlung bes 
Raufpreifes: 
von Plan⸗NAr. MB. — 5 Dez. ein zu Mais 
ferslautern in der Miünditrafe ‚elegenes 
sweiitädiged Wobnbaus mit Hoftaum 
und Zubehör, bie Hälfte neben Schloijer 
Netber-und-Kbilipp — — 
conventionell miederweritei 

Kalferslautern, den IB. Marı 1870, 

67,39) Yigen, k Rotär. 


Mobilinrverfteigerung. 
Nittwod, 6. April 1970, Nachmittags 
1 Ubr, in ihrer Mohmung dabier, Laien 
Frau Notär Böding umd Minder unter 
Anderem vertteigern:: 
1 Stehpult, Schreibtische, ** Tuce, 
Nachtijch, 1 Waihtih, a jtellen 


5 Spiegel, 2 


in feiner 





Stühle, 1 Sopba, 1 Kinberbettläbhen, 
Betten, Beltftellen, Matraßen, 1 Kleider 
mb 1 Watbicrant, Spiegel, 1 Büdhers 
fchranf, Bücher, 4) Weine, 1 löte, 1 
Mebifaften, 1. Baucpbütte ıc. ıc. 20. 
Roifersfautern, den 17, Mätz 1870, 
739,1) Derheimer, f. Notär. 


aut)... Derhelmer t Meter 
Aranerei: und Miefe-Ber: 


fteigerung. 

Freitag, den 8. Aprit nächftbin, Nacr 
mittagb 7 Use, zu Hohfpener In dem zu 
verfteigeenden Unıseien felbit, wird abtheis 
Lungshalber auf Eigentum verfteinert: 

Die in Hocfpeger gelegene Anbäuf 
fer'ice Brauerei, beitebend in 2 Mohns 
häufern, 2S:cheuern, Stallungen, einerivor 
10 Jahren erbauten Brauerei mit Malz ⸗ 
fpeicher,, Malspörre, Branntweinbrens 
nexei, Keffenfeller umd dem babei geles 
genen Werngarten mit gebedter Segel: 
bahn. 

Mit der Prauerei werben mitverſteigert 
alle aum Betriebe der Brauerei gehörigen 
Fühler und Gkräthihaften, mamentlid ber 
Bierfeflel, die Naücbütte, das eilerne Kühl 
‚shift, ein Brandıweinfeilel, eine Preifion, eine 
Schrotmüble und eine große Partie Lagers 


und Transportfäffer. 

Nähere Auskunft ertheilt der unterzeldhs 
mete mit ber — — beauftragte Notär. 
Sodann wird Samftag den 9. April 
üi Nachmittags 3 Uhr, zu als 
serslautern. im Gafthaus zum Rheintreis, 

Auf Anftehen von: x 

Heren Jakob Yeoy, Geichäftsagent, in 
Kaiierslautern wohnhaft, in, feiner Eigenfhaft 
als deftnitiver Sunbif der yalitmafie von 
Johannes Anhäuffer, Bierbrauer, in 
Hodıfpeger wobnhait, dermalen im Falll⸗ 
nientöguftande und \ehterer jelbft als geſekz⸗ 
Tier Wormund über Seine mit feiner vers 
Tebıen Ehefrau Anne Augqufte Ritter 
erieugten noch minderjährigen Kinder : se 
fene, Youife und Karl Anbäuffer, 

au Eigenthum verfteigert; 

anztr. 3300, 3301. — 14 Tann. 69 
Der. Wiele im Hanelarund, Bann Kals 
ferslautern, wovon drei Viertel den ge 
nannten Sndern Anbäuffer und ein 
Biertel der gedachten Fallitmafle aebört. 

Rniferdlautern, den 18, März 1970. 
63,1) Jlgen, f. Rotär. 


Hausverfteigerung. 

Domnertan 21, Aprif 1870, Rachmit· 
taas 3 Uhr, da fer im Hotel Kraftt, Taffen 
die Erben bes Frautein Henriette Baus 
Line Ritter auf wagen verfteigern : * 
Blansitr. 497, 499, — 7 Dei Fläche mit | 
Beftöcigem Mobnbaufe, Sftödigen er 
ulichfelten, einem Höfen am 
inet, babier 
doif Ritter 


dengel 
Bah, als Bauplak geei 
an ber Hauptitrafie neben 
und Stuhlmacer Hafemann. 
Seailerglautern, den Zt, märz 18970, 
991,4] Derbeimer, £. Notär, 
Mal 0 — 
Die Coupons Tür 1869 zu den Action ber 


Gasanftalt dabier (Nr. 85, 86, 87 und 83), 
find dem Eigenthämer abhanden efonmen. 
Gemäh Art. 7 der Statuten der Oasanttalt 
wird dader zur Production dieſer Coupons 
mit dem Bemstfen aufgefordert, daß mad 
Zerlaui non. 4 Woen, fofernt keine Neflas 
mationen erhoben werden, die Auszahlung 
der Dividenden ftattfindet. 
saiferslaufern, den 24. März 1970. 
2. Krafit, Gaffirer, 


Für Gonfirmanden 


Taube mir mein wohl affortirte® Saner in 
Manninetur- Waaren aller Urt in ent 
pichlende Erinnerung au bringen; ſchwarze 
Zuche in fhöner Qualität zu ſehr billigen 
Nreiien; Fhwarge Orleans von U fr, an 
und böber, weihen Moll von 12 fr, am, 
weiße Tafchenticher von 8 fr. an, Ä 
neichen & 2 und 3 fr, Manſchetten & 6 fr., 
eine ‚ihöne Auswahl Garnituren zu allen 
Breifen 2c 16 
Kaiferstantern, Im März 1970: 


9,13) Jacob Ihrig. 














Wohnungsveränterung. 
Uittergeichmete hat ihre bisherige ohnung 
bei Here iranf feit heute verlaffen und 
wohnt jebt bei Herm Simon Simon 
und jwar im bem dauſe bes veritorbenen 
Sijel Simon, GHihen vis-A-vis dem Herm 
Franz Iofepy Müller, Agentur, im ber 


Hauptitrabe. 
Raiferslautern, den 19. März 1870, 
@lifabethe Yiller, 
Kleibermacherin. 


Drientalifche 


Flohfang-Maſchine, 


Attrape-Puces A Cairo. 
Neueftes, interellantes und beftebtes (ie 
ſchent für jere Dame 10 € 
ne, Gegen francos&iniendung von 
25 erfogt ‚ranco-Fufenung. 
Ktricbethal bei Waldheim in Sadıleır. 
73, Emil Zturm Jum. 


Bet) 
















I* 


MUSIK-&% VEREIN. 


Samftag, den 26, 


Dramaliſch· mn 


März 1870, im Theater: 


fißafifche Übendunterhaftung. 


Unfang präcid 8 Uhr. 
Das auögegebene Programm wolle als Legitimation bein Gingange vorgesehnt werden 


er Ausschuß 


Letzle Borlefung des Hrn. Dr. Carl Grün 


über „Hamlet“ von Shakeſpeare. 
Sonntag den 27. März, Abends 6 Uhr im fleinen Eafinvfaale. 


CASINO, 


Hpielunterhaltung Sonutag den 27. 


Anfang 


Wär. 
(12, 


Der Ausichuf. 


7 Ubr. 


Feuerwehr! 


Sonntag den 27. März, Nachmittags 3 Uhr im Saale 


n dev Fruchthalle 


in Betreff: 


General:Berfammlung 


* Anhören des Jabresberichtes für 1860. r 
2) Wahl des 1. und II, Commanbanten durdı die Geſa munt· Manuſchaft. 


713] 


Hapre onlauiend, 


Morgens, 
Holfatin, Mittwoch, 30. 
Silefia, Mittwoch, 
Ciwbrie, Mittwoch, 1 
Pafiagepreife: 4 


Briefporto von und nah 


Auguſt Bolten, Mm. 


Reſtaur 


Neuſtadit 


npfichlt/ dem verehrlichen Pudlikum guten Eif 


Hamburg⸗Amerikaniſche Pacerfohrt- Actien-Gefehfgait 
Direrte Poft:Dampficififebrt jwifchen 


Hamburg und New- 


vermitteift der Poh-Dampilifte 










Du —— * ER 
n ein: Staaten 4 Sar. Briefe zu dezeichner 
Damburger Dampfichiff.” . 
Näheres bei dent Esifismafler 

Miller? Nadtolgner, Hamburg 
jenten für das Königreich Bayern 
FD. Botbof in Ahafenbura 


Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Katferslautern u. Umgegend 


ation von A. H. Reih, 


foiwie dem alleinigen Geueralag 


Der Berwaltungsratb. 








York 

















alyanrdt, 


, reinen Weln, Wer und Kaffees, (673. 


60 bis SO tüictige Maurer⸗Geſellen 


zu beftändiger Arbeit in Accord oder guten Taglohn 


gefucht von 


71) 
Wi) 2 nn 
Im Thiel ſchen Haufe am Schillerplage Zahnaͤrztliche Anzeige. 

zwei Läden, 


deziebbat den 1. Auguſt 1870, anderweitig 
zu vermietben. 8 


find 


180%. 


Epitepfie (Fallfucht), Über: 
haupt jede Art Krämpfe, 
wird bauernd befeitigt durch 


Two] Herrmann Witt, 
Berlin, Robftraße Nr. 34. 


al 
BEEEEEEEEEER. 
Für Confirmande 


empfehlen wir: Mull zu Sleibern, Weite 

ittereien, Taſchen t 

vie, Zeugitielel für Mäddien, ſond 
Zeuniticiel ü fl. 

zeit, billige & 














ig 
® 















ers 


Geichw. Sproß. 





U. Riefterer, Maurermeiiter. 
Mannbeii 


im. 


Der Unterzeinete, feitber praft. Zabnaru 
in Speyer, bat ſich bier niedergelaffen und 
tit fortwährend Ir feiner Wohnung, Gau: 
gaffe, bei Her Hönig, vis A-vis der Mag 
ner'schen Brauere confultiren. 

Karferslautern, den 2. Januar 1870. 
174 E. Brader, vrakt. Zalmarıt. 





Mehrere gate 


Wirthſchaften 
in der Pfau und Baden fönnen jokort ver: 
padıtet werden durch N, Leonhardt's con: 
eeffionirted_ Anfrage: und Auskunitsbureau 
1,13 


Kaiferslautern. 





ba gr. 
Nıittersberg. 


wohnbatt 








Fromage de Roquefort, 


fanfte Qualitat und beftenm Dbefchen 
& bei Garl 






ie. 


‚ Demofratifcer 
Arbeiter Bildungs »Bereiir, 


fe * u zn — den —*— ‚Mär, 
Discnffions: Abend. 
Der #. Borftand. 


= Gewerbverein, 
amftag, den 20 1 
8 Uhr, Berjammlung Fate bes On 
Lad 

-agesordnung: 1) Vortrag über „/ 
mit —— * 

N) aubenfchneibtl 

mebit Bohrer, 1ER ” 

Kaiferälautern, den . Mär; 1870, 

E. Zanal, Seftetär. 


— — — — — 
Berjammlung d. Bolfspartei 
in. Otterberg. 


Den biefigen Parteigenofien zur Unze, 
daß präcis 1 Uhr , 
refp, abmtarichirt wi. N 

Der Ausfebuf, 


— Aufforderung 

— ö 
au — — ſich —— 
mic wenden, indem ich binnen. wenigen Te 


gen von bier abreiſe. 
Earl Reichert. 


in folider und bewährter, nammb 
lich. int Canıleifae geübter INazn, 
{ — Arbeiten * 
ſorgen fann md vorgügnlihe 
Te befitt, wünfht ‚bei at 
Besirksamt oder fonft bei einer Bahär 
a enter —— 
Geſ. Diferten sub Chiffre NB, 
Erpedition ds. Mattes. as 


Ein Lehrling 
ann eintreten bei 
6662) Eat un Large. 
Heute Samitag, 26. März, in dem 


Orth'ſchen Yokal. 
AB“ Socited Auitreten bes berühmten 
Mimiters, Escamoteurs und Band 
tebnerd \ 





Anfang Abends 7 Uhr. 
Morgen Sonntag 


Anintett 
auf dem Sundshopl 


Anfang 3 Udt. — Entree 8 


Bon morgen Eus 
tag an md ba fi 
fi wird auf dem 
Bremerhofevands 
Unterzeichteten ud 
Wein auch 


öwenburge 
vergapft. Bier 


Pbilipp Dellmutb. 


Tyenterinnaiiersian 
Sonntag, den 27. März 1870 
Kette Sonntags : By eRehen 


Saptill Teaupmant 


D Pr : 
Der Mörder von Pantin, 
Gharafterikisge mit Muſtt im 3 
8 Bildern. Nadı dem befanuten Projeh I 
bearbeitet von I &, Müller, 

Mär, I- 
Bid, IR 
n.ö8 











*staijerslautern, %, 
(Bictualienmarft.) Butter p. 
fr. Gier 4 fr. Hartoffeln ». Gtr. 1 
Heu 1 fl. 48 fr. Stroh 1 


Stechen — IE. — ft. 
Heinrich, Marktmeilt, 
Feanttarter Cours vom 25. Wär 















Geld:Eorten. Me, ft 
Wreukiice afleniceime... .| 2 AEUH 
R Friedrihsbor . » 1.0588 
biſtolen ie 947 

Doppelte. BA 
Sotländtide N. I: Stüde ;.. | 54 dt 
Tut ER EN. 

> S g 31% 
Enaliie S 100 
Ruffifche Antperiales uw 
Dotlard in @ 7.9 












Dieieg- Blast erkpeint tägIih, ausgenommen Sonntags, am | 


Nalziſche Volks; 


eilung, 








Für die Rebaction veranmwoctlich: Carl Suchen. 


weldem Tage dagegen ber „Bf Älzer Demokrat,” jowie ber | 


„Blatatsinpeiger“ als Cratisbellagen amenenehen 
werben, wnd kofet wierteljährliä in Kaiierslautetn mit 


Nro, 74. 


|DOrac uns Bextag der Ouchöraderei Vd. Bahr in Kakferslantern. 





Erbgertohn 1.8. 26 fr,; in gang Bapdh mit enktkup kı 
Behelgebüitr 1 f. 30 m. Anfernte, melde durch die dane 


Malz eine Marke Berbreitumg finden, 
vierjpaitine Beile berepmet, bei Gmakiger Injeratiom mit 2 fr. 


Raiferslautern, Montag 28. Mär; 1870, 


irebeh mit 3 fr, bie 
. 


68. Jahrg 





Politiſche Neberfiät. 
* RRaiferblautern, 28. März 

Abermals hat bie Pfalz, Speziell unfere Stadt 
in politiiger Beziehung einen bedeutenden Schritt 
gethan, dem es an Zuflimmung und Nachahmung 
in Bayern ſicher nicht fehlen wird. In feiner über: 
aus zahlreich beſuchten Samftagdverfammlung bat 
der demoftatiiche Arbeiterverein den Beſchluß gefaßt, 
an ben Abgeordneten Herem Kolb bie Bitte zu rich⸗ 
ten, die Nepierung dahin zu interpelliren, 
ob fie bei Abſchlüß bes Mlienneztgenee 
mit Preußen die Selbſtſtändigkeit "des 
Baterlandes burd das Recht der Prüfung 
der Kriegsfrage gewahrt babe. Herr Kolb 
wird gleichzeitig erſucht, fals bie Nepierung bie 
Frage verneinend beantwortet, unverzüglich im ber 
Abgeorpnetentammer die motgwendigen Schritte 
uthum, bas Brüfungsredht in ver Kriegs 
tage wieber herzuftellen unb wenn bie Re 
gierung dem wiberflrebt, genen den Allianz 
Vertrag mit Preußen — — einzu 
Legen. Ein gleicher Beihlug ſteht in der Bolkar 

partet in ben nädften Tagen in Ausſicht 
Der Staateſtreich melden bie württemberaifhe 


Negierung der gemaltigen No'Fk-Rundgebung gegen | felbe if, der RMreisregierung die der Dberoffisiere \ aeftern vom Ausihufe der Bolkspartei 


Aber dadurch unternommen, daß fie am Stelle bes 
entlaſſenen preußlſch gefinnten Kriegeminifters einen 
nod preufifheren eingelegt und die Kammer dur 
Vertagung auf unbeflimmte geit mundfob gemacht 
Hat, "dürfte ihr böfe Früchte tragen. "Die Wolfepar- 
tei und mit ihr bie großdeutſche erfafien Anipradhen 
an bag Volk. Die ber Großdeutichen Ichlieht: „Sols 
Ken Schritten der Regierung“ genenilber, vom mel 
den gewiß ift, daß fie dur preußifhe Mahnungen 
an ftrammere Haltung hervorgerufen und melde bes 
fimmt find, zur Benrkunbung, daß man an ben 
Willen des Volks fih nicht zu fehren gemeint ift, 
halten bie Abgeordneten fefter zufammen.“ Das Volt 
wird die Gemählten nicht im Stiche laffen. Die An: 
fprahe der Volkspartei wird vorausfichtlih noch 





mr eini⸗ aben nothmenbigen Beihäftigung ber 
BVürgermehr leicht erkennen. Er finder feinen und in 
feiner Noih fällt er benn auf eine höchſt unglüds 
felige Idee, der er im Artikel 6 des Eniwurſe be: 
rebten Nusbrud gibt. „Die Bürgermehr ift zu allen 
Aueridungen in Parade verpflichtet, heißt es ba, 
welche an den Geburts und Ramenzfeften 
bes Königs und der Königin ſtaufinden ober zu 
welchen die Beiziehung der VBürgerwehr durch beſon ⸗ 
deren föniglihen efehl angeorbnet wird, fer 
ner bat fie zu den Ehrenwaden und Leiden: 
conbucten ber Siadt unb Plafcommanbanten 
ansjurüden.“ 

Wir denken, über biefen Zopf, der mohl nur 
noch in Schilda Vertgeidiger finden kann, find wir 
glüdlih hinweg, und wenn wir nicht für bie Noth 
des Minifters ein offened Obr hätten, würden mir 
es ſchlechterdings für unmöglich halten, dab der Mir 
niſter eimes im der Entwidelung wenigſtens nicht 
zurüdgebliebenen Bolts mit einem fo vorlünbfluth« 
lichen Gelege an die Deffentlichteit zu treten wagt: 


Die Bürgerwehr wird militärtih ausgebildet, fie 
Hat militäriihes Commando und muß militäriich 
gehordien, und fo wird fie bei ihrer Verpflihtung 
wohl aud miitäriih dem Abnige ben Eid der Treue 
zu leiten Gaben; biefer Eid hat natürlich, fo lange 
die Burgerwehr bei ber Fahne it, einen unbebent: 
lich höheren Werth als derjenige, den bie Bürger 
auf die Staatsverfaflung neleiftet haben! 

Yebermann wirb leicht einfehen, daß fih mit 
— fo puſammengeſchnütten Truppe viel erreichen 
tät! — 

Wir wollen bie Ausrüftungsfrage, welche ber 
Entwurf mit Nüdfiht auf bie ungeheueren Vortheile, 
die der Gemeinde dur die VBürgerwehr ermaclen, 
in höchſt zuvorlommender unb auerfennensmerther 
Meife der Gemeinde einräumt, nicht mäher. erörtern, 
unb mit der ſichern Ueberzeugung fchlieben, daß uns 
fere Kammern in diefer Frage den politischen Hader 
bei Seite ſehen und einmüthig einen. @efeßentwurf 
ablehnen werden, weicher mit dem Beitgeifte und dem 
Rechtsbewußtſein des Voltes im birectem Widerſpruch 


N Hanptfade bei ihm ft die volitiſche Mufgahe der | Reht. 


BVürgerwehr, dahin zielen benn auch fehr verfländig 
die Artilel 26 und 27, melde dem Konige bie Er⸗ 
nennung der Stabsoffijiere und, was ſchließlich das ⸗ 





einräumt, Dabin zielt Art. 40, die Seele des Entr 
wurfts, welcher beflimmt: „Die Bürgerwehr hat ben 
Requifitionen der Noligeibehörden und den Befehlen 


der Stadt und Paptommanvdantidaften zu Aus 
rädungen unbedimgt folge zu leiten. Hält fie 
eine folde Requiſitſon oder einen Foldyen Vehedl für 
geſehlich micht begründet, fo hat fie demfelben gleiche 
wohl nadzulommen. Ihr Commandant ift jedoch ber 
rechtigt, nachträglich bei der Rreisregierung, Kammer 
des Innern, eventuell bei dem Staatsminilterium des 
Innern Belchwerde zu führen. 

Durd das Commando königlider Offiziere ift der 
Bargerweht ihre einentlicher Charakter, ihre Selbft- 
fändigkeit geraubt, und dur Art. 40 wird fie zur 
willenloſen Maſchine, zum leblofen Werkzeug in ber 


fhärfer gehalten fein. Det Eonflift ift da, wer meif, | Hand irgend eines unconflitutionellen Königs ober 
ob er bei ber hochgehenden Boifabemegung in Mürt: |'Minifters. Das Beihmerdereht kommt in dieſem 


temberg nicht ein ſeht ernfler wird. 


* Das Bürgerwehrgeiep. 
6.) 


Gchlu 
In normaler, friedlichet heit iſt bie 


Falle dem des Regenwurms gleich, welchen der Hahn 
mit dem Zugeſtand niſſe veridludt hat, daß er ſich 
nachher · darüber beichmeren fünne, Es fehlt im. der 
Kette nur noch ein Glied und das ift die Verpfliche 


ermehr | tung der Vürgerwehr, Darüber enthält ber Entwurf 


alfo ein Unding, und mie jehr mir in bieler Ber | fein Gterbensmörtden, ber Nunkt if im ein fo um 
siehung Recht baden,‘ wird ber Lefer an dem ver durdforinglides, neheimnigvolles. Duntel gehüllt, daß 


zmweifelten Suchen des Minifterd nach irgend einer nur die Muthm: 


tg. übrig bleibt. 


Bolitifhe Nahricten. 
Raiferölautern, 28. 


—n. ‚Die auf 
bas Schuff⸗ 
Ihe Gartenlocal in Diterbern ausgeſchriebene Ber 
fammlung mußte, ba das Local nicht "geräumig ges 
nug war, in den neuerbauten Saat bes Herm Krauß 
verlegt werben. An ber Verſammlung betheiligten 
fih eirca 450 Männer, theild aus Raiferslautern, 
Aheil® aus Diterberg und veridiedenen DOrtfdjaften 
dieſes Rantons, L; 

Here: Gutöbefiger Daniel Hach aus Diterbadı 
übernahm den Vorfig, er erflärte ‚daß er ſchon 40 
Jahre lang treu zur Fahne der Demokratie ſtehe 
und ihm noch nie in den Sinn gefommen fei, ben 
Ueberläufer zu fpielen, wie es fo viele Andere ge: 
than. Furchtlos gehe er den Weg. feiner Uebergeus 
gung, bie er für bie allein richtigerhalte, ohne dabei 
gegen bie ftaatlihen Geſehe zu verfioben., Herr Hach 
forderte bie Mrnmeienden- des Kantons Dtterberg auf 
zur Bildung eines Vollävereing, fie ſolllen aber, ehe ber» 
jelbe definitiv conftitwirt werde, bie Ptincipien der 
Volkspartei hören. 1 

Diele Principten erläuterten noch bis in die ein« 
zelnen Detailsdie Herren Beil, Vorſtand bes B.®, 
Neuftadt, A, KRröber aus Kallerslautern, Streur 
ber, Gecrelär des BB. Neufladt und J. Herr: 
mann ans -Kaifersleutern, ESchlie hlich verlas Herr 
Kröber das -Haardter Propramm, auf welchem bie 








* Alärchen, 
Novele yon Auguſt Schrader, 

ws van 12. Fortfepung:) 
Bäpnelnichgend 


vg er den grauen’ Staubfittel an, 8 


| . Franz hatte fih umgefehen, 
flüßlerte er, ein Wort im Bertrauen. |.ber: Papiere diente, Adieu! murmelts.'er m Gehen. 


— Ramerad, 
Et trat dem Kaappen näher, 

’ 7 Mas denn? fragie dieſer rußig. 

—Laßz Dig’ durch das Mädchen wicht verbläffen, 


warf das Felleiſen auf die Schultera, bededie dag | das’ zisar huübſch, aber .. . 


Aruppige Yanpt mit dem’ machetu ' 
ergriff den gewundenen Wanderftab und berlieh: die 


Sue, } 


— Run,’ weiter! » 
— Die Mutter ſucht einen Dann für die Tochtet, 


Rammer, mahdem er noch einen Blid auf das enfter J'um gewiffe Dinge zu werbeden . . . Mehr braude id) 
geworfen hatte, In ber. Mühle, die er paſſiten marßte, | mit zu fügen, wirſt mich ſchon verfichen, "Ramerad! 


fieh-ır an den meuen Rnappen, der befgäftigt war 
einen Ead zuzujchnüren- 

— Adieu, Ramerad! rief er höhnend, 

— Glüdiihe Reife! antwortete Friedrich unbefan« 
gen, indem er dem Wanderburfgen bie Hand zeichen 
wollte. Ä 

Fran) ſtellie fi, ald ob er diefe Abficht nicht er= 
Tannte. — 

— Und ich wunſche gute Verrihtung! rief er. 

— Dante, Kamerad| 

— Es wäre fon ganz gut in der Mühle, wenn 
die Meifterin den Pantoffel nicht hätte. 

Friedrich Winter ladıte, 

— Mas kümmert mid die Meifterin? 

— Birft es ſchon fehen, Ramerad! 

— Ich laſſe +6 darauf anlommen, gefällt es mir 
micht, ziehe ich weiter. Die Welt ift groß und Mah⸗ 
len giebt «8 genug, bie tüdtige Arbeiter brauchen. 


Ein ehrlicher Kerl beirampet unter folhen Umftänden 
nicht. Wenn ich gewollt hätte, wäre ich der Schwie ⸗ 
verfohn . da hat mir ein Nadbar zur rechten Zeit 
die Hugen geöffnet, Nun bin ich auf einmal ‚grob 
und fährläffig - . . Lebe wohl, Ramerad! Lab Did 
nicht tote din Bimpel fangen! - - u 


Franz legte feinen Rod auf die Schulter und vet · 


Tieß die Drähte. ; 


— Bas fümmert das mid? dachte Friebrid. Ich 


Bin nicht in ben Dienft getreten, um zu beisatben. Die 
Hauptlade ift, daß ich im dieſer Gegend bleiben und 
bon Zeit zw Zeit die Stadt beſuchen lann. 

rang girig in die Stube, wo er den Meifter und 
die Meifterin traf. Sein Geld lag ſchon auf dem 
Tiſche und daneben bas Attefl. 

— NAımm! fagte Gopel lalt. 

Der Rnappe ftrih das Geld ein, ohne zu banlen. 
Dann lat er das Atieſt und ftedte es im die an ſei · 


ner Seite hängende Blechlapſel, die jür Aufbewahrung 


— Adieu! riefen ber Meifiensmund bie Meifterin 
ihm mad, die beide auf dem alten Wederſopha ſaßen. 

— Gott. ſei Dant! fagte Frau. Böpel. Dieler 
Menſch ift mir ftets unheimlich -norgelommen. Auch 
unſer · Alärhen mirb froh fein, daß er fort-ift. 

— Barum Rlärden? fragte der Meifter, 

— Der Menſch hatte ein Auge auf fie. geiworfen. 

— Das. fehlte mi mod! 

— Er mar fietö jo freundlich und ſuchte jebe Ges 
legenpeit auf mit ihr aleim zu ſprechen. 

— Und daraus fchließeft Du, dab er fie gern hatte? 

— Daraus nicht allein. 

— Woraus denn no? . 

— Neulich hat er ihr ein Seidentuch ſchenlen wol · 
len, das fie natürlich zurüdgeiwieien: bat. 

— Laß das, die Geldigte ift nun aus. Für um: 
fere Tochter wird ſich ſchon sin Dann finden. 

Geam Edharbt hatte dem Hof der Mühle verlafjen 
und wandte ſich linls, rüftig ausidhreitend. Schon nad 
einer Biertelfiunde lag das Dorf vor ihm, zu dem die 
Mühle des Meifters Böpel gehörte, Es war ein anı 
ſehnliches Dorf mit einer ſtatilichen Kirche, einem Amts: 
gebäube und vielen großen Biegelbrennereien, die in 
turger Entiernung von den Häufern ſich zeigten. Die 
Ghauffee führte mitten durch das Dori, Ehe der Mütl- 
Inappe die erflen Häufer erreichte, verlieh er die weiß ⸗ 


Wollspartei ber Pfalz bafict und weiches derr G alt 
aus Dterberg zur ane $ 
Nachdem Ri e m 
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den im ben Ausfhuß gemählt die Herrn: 
Daniel Hach au terbah, 5. MW. Bodius unb 
6. Hubing aus Dlerbera, beim Behm aus 
Dlsbrüde and Mojunft Beltong aus Schallobenbach 

Zu gleicher Zeit lagte auh in Mailammer 
eine Verfammiung der Volkspartei, wo fih aud ber 


Volks · Verein für Mallommer befinitiv conflitwirte. 
Wir ſchen den beiden Vereinen das befle, 
@ebeihen. 


OT Münden, 26. März. Der Beſchluß der Kain: 

mer der Abgeordneten über den Antrag bes Mögeorb» 
mieten tag: „Die Abänderung bed Met, 6 der 
Gemein xbuung vom 29. April 1869 betreffend“, 
Iautet: „EB ſel an Seine Mojeflät ben König. die al- 
lerehrfurchtönoßifte Bitte zu richten, Allerhöcftdieleiben 
wollen im Landtags Abfhiede mit Geiepeslraft aus: 
ſprechen: Art..6 der Gemeinde · Dednung für bie Sans 
bestheile dieſſeus des Rheins vom 29. April 1869 
wird im nachſtehender Weile abgeändert: 
Diehrere benadtbarte, bemfelben Diriits - Werwal« 
tungäbegirfe angehörige Gemeinden können ſich zu eis 
ner ‚Vürgermeilterei vereinigen. Für die Bildung, 
Veränderung oder Wiederaufloſung folder Berbände 
if die Zuflimmung. der GemeinbeAusihüfle fämmts 
licher betheiligten @emeinden nothwendig — Der 
Difrifts:Verwaltungsbehörbe ih hievon Anzeige zu 
erflatten. In Ermangelung alfeitiger Zuflimmung 
zur Mieberanflölung kann nach Vernefwung ber Ber 
theiligten und bes betreffenden Diftriftäraths-Ausihuf- 
des bie Wieverauflöfung durch die Kreis-Berwaltungs- 
fefle verfügt werben.“ 

Der Wortlaut des Beſchluſſes über den Entwurf 
eines Ey Si bie proviforifhe Steuererbebung und 
vorläufige Befreitung befonderer Ausgaben pro 1870 
betr. iſt: „Die f. Staatsregierung möge mit Beför- 
berutgen im der Armee, mit Belegung hoher Civil ⸗ 
und Militärkellen, fowie mit allen Bermaltungsmah- 
regeln, welche der Bubgeiberatfung vorgreifen, (drin. 
gende audgenommen) folange zurädhalten, bis 
über bie Höbe der zur Verfügung zu ſtellenden Geld ⸗ 
mittel verfaffungsmäßig entichteben fein wird.“ 

Auf der Tagesorbnung für bie 23. anf Dienflag 
den 29. Mär, 1870 Vormittags halb 10 Uhr anger 
ſehle öffentliche Sihung ber Kammer ber Abgeotdne ⸗ 
ten befindet ſich: 

Borteag des Referenten im 2. Husihuffe über die 
beiben Gelegentwürfe, außerorbentliche Militärbedich- 
niffe betr,, derathung und Beidlubiaffung hierüber ; 
Bortrag bes Referenten im 2. Ausſchuſſe über die 
Nehnungsnachmeifungen bezüslih der Hollgefälle für 
1866/67 unb 1868, Veratbung und Veſchlukfaſſung 
hierüber ; Vortrag des Referenten ‚im 2, Ausihufie 
über die Rachweiſungen bezüglich des Eifenbahnbaues 
für 1866/67 unb 68, Brratyumg und Beihlußfafjung 
hierüber und Vortrag bes 6. Ausichuffes über geprüfte 
Anträge; Berathung und Beidlupfofjung hierüber. 

„’. Münden, 26. Mär. Ja ter heutigen 
Sigung ber zweiten Rammer fam ber Freytag’iche 
Antrag auf Abänderung des Art. 6 ber. neuen Ges 
meindeorbnung des Dieffeitigen Bayern zur Berhand« 
lung. Nach biefem Autrag fol die Bilbung und 
Veränderung ber Bürgermeiftereien, lowie auch 
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Bürgermeiftereien ben Gemeinden auferlegten finan- 
stellen Laften, die Unzufriedenheit erregen. — 

Dr. Anton Shmid verlangt vollftändige Frei ⸗ 
beit, Bütgermeiftereien zu bilden, aufzulöfen, In ſolche 
ein: und anczutreten. Die lehtere Fteiheit iſt auch 
im 3 Untrag noch dertlauſulirt, wehhalb 
Redner here Reit, nach welchem 

Benin ad ‚einer <beilimmten Friſt durch 
einladen — aus ber Bürgermeifterei 
"austreten barf. Freytag Hält diefen Antrag für zu 
weit gehend, Der Minifter bed Innern, v. Braun 
weit auf die Minifterialentihliebung, die bie Ans 
wendung bes faatlihen Zwangbrechies auf feltene 
Häße beichränft. 

Bürgermeiftereien jolen nur da gebilbet werden, 
wo die einzelnen Gemeinden zu ſchwach find, ihre 
Pflichten hiuſichtlich det Ausübung ber Boligei zu er« 
fülen. Dan habe gegen jede Neuerung Borurtheile, 
fei aber fpäter, wie ſich in ber Pialz beim metrifchen 
Syflem gezeigt habe, für die zmangsweife Einführung 
dankbar. Die Bemeinden wurben burd) bie Bürgermeifte- 
rei nicht höher belaftet, Fparten vielmehr dabei. Bons 
fhab und Frhr. v. Hafenbrädi befürworten ben 
Fregtag'iden Antrag, während Dr. Edel erflärt, bie 
Vürgermeiftereien hätten in ber Pfalz feinen Anlah 
zu lagen geneben und feien voriheilkaft. Haud, 
Sucas und Ruland find gegen ben Zwang bei 
Bildung der Bürgermeiftereien; lehterer fagt, in ber 
Pfaly heiße es, die Drie, wo die Bürgermeifter ihren 
Sig hätten, feien die rechten Kinder, bie anderen 
Drte die Stieftinder; der Bürgermeifter ergreift Bar 
tei für feinen und gegen die anderen Drt. Dr. 
Bfahler beftreitet, baß die Bürgermeiftereien eine Er 
parniß ermöglichten, man braude ebenfoviel Beam · 
ten, als vorher, fie feien nur eine Erweiterung ber 
Bolizei; man habe aber genug Polizei, wenn biefelbe 
fi mehr um die Spigbuben und weniger um Wirths · 
bausgeipräde und Prebigten fümmere, — Den ſtaat 
lichen Zwang vertpeidigen nod Rrämer, Föderer 
und v. Hörmonn. Sclieklih wird ber Shmidt, 
ſche Antrag mit 70 gegen 69 Stimmen abgelehnt, 
dev Freytag'iche dagegen angenommen. 

Sodann berichtet Diepoider als Referent bes 
Finanzausſchuſſes über den Geſehzentwurſ, bie pros 
diſoriſche Forterhebung ber Steuern für das zweite 
Duartal 1870 betreffend. Rach furger Debatte, an 
der fih Kolb, Greil, v. Hafenbräpl, Finangminifter 
v. Biregichner und der Referent beiheiligten, murbe 
der Geſehentwurf angenommen, ebenio der Antrag 
des Freiberen v. Hafenbrädl, den Wuuſch ausju 
fprehen, daß die Regierung neue Vermaltungsmaß: 
vegeln, die erhöhte Angaben zur Folge haben, wie 
+ 2. Ernennungen, Beförderungen und Penſioni ⸗ 
rungen in ber Armee, bis zur befinitigen Feilitellung 
des Budgets verſchieben. Gegen bieien Antrag 
fimemte die Fortfgrittsparteil — Die nähfle Sig: 
ung findet am Dienflag Ratt und wird in berfelben 
bad Kolbſche Referat Über die Militärkredite zur 
Beratung lommen. 

OD Münden, 26. Mär. Abgeorbnetem 
Rammer. Heute gelangte eine Petition um reis 


anderen angeſehenen 


Gemstens ausgegangen een m zahlreichen Un: 
terihriften von Bürgermeillern ; Magiftratsräthen, 
Gemeindebevollmächtigten,, Rihternz, Anvofaten und 
ännem aus Sempten, Lindau, 
Füfen, Immenitadt und Sonthofen verſehen tft, im 
ben Einlauf der Katamer ber orbneten, Die 
Petition erfirebt die Freigabe Advofatur vor 
alten Gerichten unb bie Freigabe aller Funktionen, 
welche bie Redtsbedürfnife der Staatsbürger erheis 
fen. Hoffentlich wirb es gelingen, bie Freigabe ber 
Adookatur in Diefem Sinne balbigft geirklich ge 
regelt zu Sehen, da biefelbe nicht blos Tür biejenigen, 
melde fi dem Advolatenftand-winmen wollen, eine 
gerechte Forderung, ſondern auch dea Grund» 
fäpen ber Wiſſenſchaft und den Er naen in an ⸗ 
deren Ländern im Intereſſe der Staatsburger zut 
Erlangung einer, prompten Mechtspflege geboten ift. 
Der Verſuch, die — Freigabe ber Advola- 
tur zu vereitelm, ift als eime Mihachtung der Autos 
rität ber bayetiſchen Gerichtthöfe, der Gutachten ge 
lehtiet Eorporationen, der Unträge der Lanbräihe 
unb ®emeinden, fonie des Berlangens ber Vreſſe 
jeder Farbe zu betradıten. Der Abgeordneie 
Greil hat den Antrag geſtellt, daß bie rtagde 
tagsfhule bis zum 18 Lebensjahre, die Werktage 
Schule in der Regel bit zum vollendeten 12. Lebens: 
jahre beſucht werde; filr biejeni.en Rinder jedoch 
welde fih bis dahin das vorfhrifigmäßige Mah 
von Renntniffen nicht angeeignet haben, fol die Pflicht 
bes Schulbeiuhs bis. zum vollendeten 13. Lebent ⸗ 
jagre befteben — Der von ben beiden Gemeinde ⸗ 
collegien der Stadt Münden ald Shulratb und 
Schulcommifjär gewählte Realienlehrer Marſchall an 
ber Gewerbidule zu Ansbah wurde in ber Eigen: 
ſchaft als Schulcommiffär pon ber Staatsregierung 
beflätigt, — Der V. Ausihuß der Kammer ber Ab 
georbneten hat die Beihwerbevorftelung bes Stabt- 
magiftrats Münden, „die Koſten für die im Jahre 
1868 ftattgefundene Wahl ber bayeriihen Abgeord⸗ 
neten zum Bollparlamente betr.”, geprüft und nicht 
geeignet zur Vorlage an bie Kammer befunden. 
Ebenfo murbe bie Beſchverde des Arvolaten Beitler 
in Nürnberg Namens des Tobias Schnell von Süly 
burg al& micht geeignet zur Borlage am bie Kammer 
eradhlet. j 
Wien, 27. März. Die heutige „Reue fr. Breffe“ 
derſichert, der Ueberſchuß. welcher vou her cidleithan · 
iſchen Finanzverwaltung im vorigen Jahr. erzielt 
worden jei, betrage reichlich 10 MI, Bulben., Der 
inangminifter werde deshalb die. Herabſehung bes 
eitungäftempels auf bie Hälfte beantragen. — Der 
Berwaltungsrath der Etantsbahn beihloh Die Aus 
sahlung einer Divibende pro 1869 im Betrag von 


60 Fr. zu beantragen. 
‚ Der „Gonfitutionnel* fapt: 


, 26. Mä 
die Antwort des tomiſchen Staatsfckretärs Wntoneli 
fuche zu beweiſen, daß bie 21 Ganones nicht bie ih⸗ 
nen von der franzöfifchen Regierung beigelegte Trag: 
weite haben, auch Zönnten biejelben durch bie Bi 
rathungen bes Gonzild welentlih abgeändert werben. 
Die Kirche denke bduichaus nicht daran, fi in bie 
Bolitit einzumiichen. Die Canones böten bemned 
keine Veranlaffung für Arantreid, feine biöberige 
Haltung gegenüber bem Conzu aufzugeben, Garbinal 
Untomeli Hofft, daß die franzöfiihe Negierung gegen 
über dieſen Erflärungen nicht auf ihrem. Verlangen 
beftehen werbe, einen Vevollmächtigien zum Gonil 


gabe. ber. Apvofatur, melde „von. Rechtäconcipienten ı zu fenden. 





beftäubte Straße und folgte einem Yahpfabe, der, an 
eimem Bach fortlaufend, ihm in ein Gehölz brachte, das 
durch Herder und Wiefen von dem Dorfe getrennt warb. 
Franz war jivar mod; nicht weit gewandert, aber er 
Neß fi doch ſchon an dem ſchattigen Ufer des Bar 
ches mieder, zog die Pfeife hervor, fühlte ben Kopf 
derfelben mit Tabat, zündete an und begann zu fhmaus 
en. Lang ausgefluedt, dem Kopf auf ben Torniſtet 
gelehnt, lag er länger ala eine Bierteltunde und Aasete 
nad dem Heinen Fiede blauen Himmels, der fi durch 
eine Meine Dichtung in dem Buden erfennen lich. In 
den Zweigen fangen munter bie Vögel, um den Kopf 
des Rubenden ſummten die Käfer und vor feinen Fü⸗ 
Sen hin murmelte der Bad, ber ziemlich viel Waffer 
enthielt, da ein ſtarles Gewitter, dad Tags zuvor in 
der Umgegend fi entlaben, ihn gefüllt hatte, Es war 
derſelbe Bad, der die Mühle des Meifters Göpel trieb. 

— Der Bauer hat Giac, dachte der Anappe; er 
kann Tag und Nacht mahlen, während andere Mühlen 
im beißen Sommer Mangel an Waffer leiden. Ih 
mollte, diefe Rinne trodnnete aus für ewige Zeiten. — 
Wie einen Strol hat man mid fortgefhidt . . es 
ift gräßticht 

Gr erhob fih und flug mit ber flachen Hand 
auf den Tornifler, 

— Da bin id wieder einmal außer Arbeit und 
aufer- Brodi Gehe ich weiter oder bleibe ich Wenn 
nur Klarchen nicht wäre... . mis ift fo ſchwer um's 


Herz, dab ih laum atkmen kann. Womit habe ih 
denn das verdient? JR es doch, als ob ich mit Kei · 
ten am biefe Gegend gebunden wäre. Je weiter id 
sehe, deſis mehr finkt mir der Muth, Aber was fann 
8 denn helfen? Nlächen hat mir beutlich genug zu 
ertennen gegeben, bab fie mich verfhmäßt.. . . hätte 
ich das Mühlengeigäft nicht eben fo gut fortführen 
können als ein Anderer? Beriche ich benn meine 
Brofeffion micht?: Der neue Müpllnappe wird mehr 
GSlad Haben, denn er if wirllich ein Idhöner Dann, 
ben das Maͤdchen wird leiden lönnen, Es if etwas 
im Werke, ber alte Böpel hat eine Specu'ation vor 
0.9 bleibe dabei, mein Nachfolger if micht. zur 
fälig gelommen ... . Böpel iR dieſen Morgen in ber 
Stadt geweien ... . Und ih fol fo ruhig abziehen? 
Mit meinem Leben ift es aus, wenn ich micht bei 
Klarchen bin; vermied fie es aud mit mir zu ſprechen, 
fo war id doch froh, wenn id fie mur ſehen konnte, 
Franz farrte lange in ben Bad, deſſen trübes 
Gewittertvaffer zwiſchen grünen Ufern ſich fortwand, 
— Iq bleibe! rief er plöglih aus, JH mub 
wiſſen, wie die Dinge in der Müple verlaufen. Kann 
ich Alãrchen nicht haben, für einen anbera fol fie 
aud nicht da fein. Wer bin ih denn? Bin ich wicht 
guter Leute Rind? Habe ich mir ein Vergehen gu 
Schulden lommen lafjın? FH hätte gegen: die Mais 
fterin micht grob fein follen; ‚aber wenn id daran dachte. 
daß fie mich bei der Toqhter ſchlecht madte . . . Ih 


hätte fie vor bad Mahlrad werfen lönnem) 
nahm fein Bündel und ſchritt meiter. 

Der Weg führte noch eine Vierteltunde durch ben 
Adattigen Dorf. Dann zeigte fi eim Steg, ber bie 
beiden Ufer der Bas mit einander verband. , Franı 
ging über diefen Steg; bitter lachelad fah er in bas 
Waſſer hinab, 

— Bier if tief, ſehr tiefiomurmelte er Ein 
Sprung fann meine Leiden enden . . + 

Hitternd bog er ſich über das leichte Geländer, das 
aus einem ſchlanken Baumftamm beftand, Unten 09 
das Waſſer ſwer und fill dahin, eim Beiden, bak 
es tief war. 

— Ic fände wohl Ruhe! rief er aus. Mas aber 
würde ber Müller jagen, wenn man meine Leiche fände? 
Gr würde jubiliren über den Tod bes Anappen . . . 
und Alärhen , .. fie nimmt bem meuen Ruappen, ber 
ein fhmuder Durſche if Mein, bdiefen Befallen wid 
ich diefen Menſchen nicht ihun, id muß wiſſen, mad 
aus Rlärhen wird, Später if es immer mod Beil 
bier Rude zu ſuchen. 

‚Sean ſchwang ben Stod, lang ein Lieb und ging 
Weiter. 

Der Forft war zu Ente. 


(Bertiegung felgt,) 


& 


Paris, 36, Man Wr Minifterralg befätigfe 
fib bewe mit dem ——— 33 

Banıh, 26. Mär. ı.Propeh- WB Woraparle. nd 
Benvraiftantäprofurator ermahmn die Zurn, fie anöge 
fit nicht durch Beibenfäoften, \weldhe. der vorftäßtn- 
den Soche fremb Seien, ‚beeinfluffen laſſen; ex ber: 
langt die volle Anwendung. des @efegei negen Dem 
Ungeihutdigten, utergebt bie-von dem Pringen und 
dei Redahteue Fonvielle Aber den Hergang der Bade die 

gemachte Darfielung einer eingehenden Brührng und 
— daß er feine vom beiden vollſtändig Atseptite. 
Er 546* an, bafı der Bring von Fieſoe Weir ger 

kblasen. Fei, —* Gousiele gleich * dem Et · 
Kan ı n habe. rs, 
lila werden ha nicht beenbint- 
— ob. margen, eine Gipung ſiaufinden wich ‚if 
noch Franlic. 

‚Ronden, 
Pen paffirte gelern das, Gomite, Di 
Gegenanträge wurden mit:grober Majorität derwör« 
fen. — Das Unterhaus hält Beute eine Mittags jung 
dehufs dritter Leſung der Bil-ab. 

Maris, 
Finangminifter Riquerole, bie entworfenen H⸗ 
verttäse mir Deflerreikh, Belgien und Fialien würden 
wahrſcheiulich Den Eorted zur @urheifung vorgelegt, 
werben. Ec zeigte ferner am, bafı bie u. — 
69 PBroyr verautgabt wärben, 


———— am =. mn 


Hu ber Frage der Stolgebähren wurde auß: 
einander gelegt, daß bisher far dit Einfegnung und 
2233 von. Armen, welcht im Spital gehiotben, 

dem tatholiſchen Bfarser 2 fl. 42Te., oder } fl. an ben 
proteftantıfchen je mac dem Glaubendbetenntmik des 
Berftorbenen enirijtet werben müßten, Num aber be 
flimme die neue Gemeindeorbnung, dab für derartige 
Fälle nichts zu bezahlen dei. Es An bebhalb der 
Antrag geelt, die Gtolgebühren, binfort micht mehr 
zu zahlen. Man verhehite ſich Hierbei nicht, daß bie 
detieffenden Geiſtlichen num aud die Einfegmung und 
Begleitung ablehwen twürden. Dies ſchade übrigens: 
auch nichis. da bie prieherlihe Begkilung, anf den 
ewigen Schlaf der Zobten doch ohne Ginmielung fei, 
Da bei ber lebhaften Debatte, in welchet ſich zur Ber⸗ 
aheibigung Feine Stimme erhob, die Mittheilung gemacht 
toucde, daß bie Geiſuichen bei Armen, welche nicht: im 
Spital geforben, umentgeltlid mitgehen, fam man auf 
Untrag bes Herın Reuthner dahin überein, ben Seren 
Dürgermeifler Hoble zu autorifizen,. ſich mit den Ber 
treffenden Geiſtlichen in Werbindung zu feßen, ihnen 
ia vüdfichtswoller Weife von ber Sahlage Reäntnif zu 
geben und ihren Eutihluß entgegengunchmen, Bei ber 
Gelegenheit ſprach man fid gleichzeitig aus päbagsgix 
fen Gründen, ganz entfchieben gegem bie Begleitur 
Der Leihenjüge durqh bie Schullindez and. E 
ſtucpfe jebes feinere Geſahl in ber Kindern allmälig ab, 

Die Winterturnhalle, für: berem nrigtung 
fi die Rreisregierung lebhaſt  imtereffict, fol, wie ber 
zeits früher beſprochen, in ber Bärgermäißerifgpeune 
errichtei und ein ein Ziel des Angrenzenben Qarkens. hin: 

Im bee Turnhalle follen ” 
De ler Schüler —— und bie Eewerbeſchale turaen. 

Herr Reuthaer wanſcht, daß das jedige Bürger: 
wieifterei- Gebäude verfauft und das Bürgermeifteramt 
in ben pweinen Gtod ber Marlihalle verlegt werde, fo 
geiwönne man ein bedeutendes Kapital, und könne mit 
Hilfe deſſelben ein dem Bedürfnifien völlig entipregenbes 
Gebäude entrichten Wäre bie pe auch augenblid: 
177 * gu verwirllichen, fo wäre fe doch immerhin 


(htigen, 

Herr Sommerrod führte as, babı bie Ausgabe 
für bie — Turnhalit dem biingenden VBedurf · 
miß gegenüber mit zu ſcheues fei, abtigent ſei auch 
die zu verwendende Summen nit verloren, da man 
die Einrichtung immer wieder derwenden lönhe (Br 
bittet die nr projectirten Halle dem berechtigten 
Plane des Herm Reuthner gegenüber, micht zu ber 
Ihieben. Dem flmmie aud die 1,26 Bedemeilung bei; 
Hren Bürgermeilier Ho hle Wibmete, Dem 
Projesien noch eine eingehende Berradtung, in deren 
Verlauf er betonte, daß bie dringende Notpibendigleit den 
tueneriichen Anforderungen im gebührender Weile Rech 
wung ju tsagen, vom Stabtrath längſt anerkannt & 
und bak — mit dreuden die Mittel in dieſer Ber 

ige. — 

Dan und —E folen nädftens vorge» 
legt und bann ber Bau unverzüglich in Angriff ge 
nommen werden. 

Herr Kröber wünfdt hinſichtlich ber Marlthallen · 
fragen bie Einberufung einer Dürgerberfammlung. Ex 
hält die Ausführung des Daues nur durch eine. Ans. 
leibe möglih und hierüber müfle die Bhrgerichaft felbft 
eriſchtiden. 

Von dern Comile ber höheren Lanrerfe te 
in ein Echeriben eingegangen, worin f bie —88 
Verwaltung die Bitte gerichtet wird, dleſelbe wolle ber | 





Min U tekpaus. Die Seife. h 


26. Märg „Ju den Corles erklärte ber | 


pflegen, SOBCHh Bulunfs den Lehrera an dat Höpem 
AEögtetäuterous Bätfhen Fonds Alteröjplagen nad 
der für die, Botafgullchrer; dieſiger Stadt feftgtichten 
Nerv hetillige ‚insrden,. Meubirt wurde bie Bitte 
Bund; de Wörftelimg, Daß ch gewiß ein geredhter Wunfd 
Ger, Mir Behrer ber hößeren Töäterfhufe beyäglih ihres 
Gchalteh wicht ben ——— nachſſehen zu lafı 
in I aa ‚über, jäi it ordentlichen Behriräften 
terägulage in Audit zu Niellen, reihe 
Vası Winkommen der‘ Anftalt mit. hin, und doch fei 
Kr Sur in, hiefem Falle möjlich, tügtige Behikräfte zu 
| gewinnen ‚und zu 1. Dis Gomite wies auch 
auf den Umitand hin, bap bie Anfait faſt ausihlieh- 
lich an Than. bier wohnhafter - Eltera befucht ei, 
und baf die Stadt anderetjcita jo mamhafte. Dpier | den 
für die Hößeren Bildungbanftalten der männligen 
Qugend bringe, 
In — Weiſt berüßrte Hr. », qh midi 
die Mängel unſerer ſiadtiſchen Schulen, fe ide aus: 
08 dringend Einer Neorgarifation bebürftig. fein. 
Die Hüpere Thdhterfgule müffe fih den Ballsiäulen 
aufstichen, nicht patb privaten, halb fläbtiihen Char 
bin; er beantragt Wertagung ber Ftage, um 


belöe |.fje mil der Norganifation der Räbiifhen Schulen gleide 


** —* ju lömien. 

;germeifter Hohle Relte die Reorganifar 
tion ker nahe er er er lowohl als aud ſammtliche Rede 
ner wilde in der hierauf beginnende Debatte bas Wort 
eiguiffen, fpräen ſich in biefem Sinne unter Aner» 
tenmung ber ee der. Altersjulage aus uab 
dbeſchleh man, nahbem die Miütheilung erfolgte, bab 


‚man die Förderung hauptſäͤchlich nur im Jntereſſe ber 


Audfäreibung von Stellen im Auge gehabt, die Sache 
einftweilen ouf ſich beruhen zu lofien. (Mori, 1.) 


Bermifchte und Iofale Nachrichten. 

& Raiferslautern, 27. Wär: Die heutige 
Weuerwehrverfammlüng in der Frudtpalle, behuſs Ber 
leſuag des Jahreaberichtes und Neuwahl eines erſten 
und zweiten Gommandbanten war nicht fehr ſtark befucht. 
— Ms Borfipende fungirten die Herren Hohle, Meuth, 
Sommerrod, Wihelm Gelbert und Plannett, Ms 1. 
Gommandant wurde gewählt: Hr. Franz Sommertod, 
als zweiter Herr rn (Der — folgt.) 

KR Räiferslautsen, 27. Auffuhh · 
xung bes Luftipiels Eagliſch“ von m des „Mu 
lditkbereine“ fülte geſtern Abend bas Toeater in 
allen feinen Räumen und ermtete die Darſlellung all» 
per and wohlbridienten Beifall — Mähren 

das Bublitum von, der Nufführung velftändig be · 
Fr war, madhien fih jedoch über bie. Wahl bes 
Stüdes ſelbſi verſchiedene einungen geltend, und wir 
Sdjlieken ums dem Wunſche jenigen am, welche bei 
Tünftigen featsaliföen Aufführungen des Mufikner 
aind: = und t don 
tıeten Pt 


Hören mößten als ein gemögnlides 
da gerade im Genre der Tomifchen Operetten für 
Männerchor in ben kepten 15 Jahren wirklich Dur 
des und Schönes erichien. 

R Raiferslautern, 28. Min. Im „Rarla- 


1“ findet heute Mbend eine Generalorrfommlung beelü 


—— — ZTageöprbaung: 1. 
Recnungsablage. 9. Beratjung des Budgets pre 1870. 
3. Ausloofung von Actien. 4. Neuwahl des Ausichuffes. 

* Railerslautern, 28. Mär, (Ill, Pfät 
side Inbufrie-usfeitung) Zu einer der 
früßeren Sipungen, in *— die Wahl der Gruppen 
commifjäre borgenommen wurbe, iſt zunäcft berichtigend 
nadzutragen, bab für die Gruppe 7: Leder, Leber 
toaaren 36, Hert Sauilermeiſtet Wilhelm Beibert und 
für die 10. Gruppe: Mrbeiten ber vervielfältigenden 
Runfigewerbe Hert Budhänbler Meuth ald Som 
mifjäre gewäßlt twurben. Die beiden Herren Regier 
rungsrath Meuth und Jean Gelbert murben mit ber 
Heand habung ber Aufſicht betraut und erfucht, in einer 
der nähften Gigangen einen Entwurf vorzulegen, wor 
nad der Siäerheitspienft geregelt werden fol. — Ja 

bie Finanzeommiffion wurden gewählt: Herr Karl Kat · 

ie. das Rechnungsweien, bie 12. und 
Heinrich Weber für bie Berloofung. — a der 

—* Sihung des Ceatralcomitss vom 17. b6. Me. 
wurden bie. dom Vorfigenben a ur 
laxe, nad denen bie zur egacten GWeidältsführung nd» 
thigen Düder angelegt werben follen, beſprochen und 

m. Ferner wurde dem Derorationscomitd ber 
9. Über die Herſtellang ber Preismedaillen ber 
finitin Beihluß zu 

R Raiferslausern, 18. Mär, Heute Morgen 
verfammelten fih auf Ginlabung der Handelslammer 
von Ladwigehafen, Vertreter ber verſchie denen Handels⸗ 
usd Gewerderathe der Pfalz im Gafinsfaale, um die 

Dittel_ und Wege zu beratken, wir die jehigt Drganie 
fatiom durch eine beffere und ben Befammtinterefjen der 
Pfalz angemefjenere zu bewertſteligen ſei. Herr Der 
derbe, (von Ludwigabafen) eröffnete die Beriammlung 
und wurde derfelbe aud zum Borfigenden ermählt, Hr. 
ShHirges fungitte als Broiolollführer, In -Tängirım 


Im 


Vorträge e 9%) Zederle den Zwei dir Verſamm ⸗ 
fang und ®: verfgiebene. die Reorganifation ber 
Hänvelstam, vr Datz Setsefenbe Brite —5* 
gaben zc. an das Gun „ Refulkät der 

Berfammlung folgt morgen. — —— warn 38 
Vertreter der verihisbenen Beyisls:@remien ber. Pal. 
f Zweibrüden, 25. Mär. Geftern Abend 5°), 
Upr bei Uinkanft des Kohlenzugs im Bahnhofe u Hom« 
burg verungldie ber Tenderwänhter Johann Being 
—8 Raiferslautern auf eine fhauerliche Meiſe Derſelbe 
hatte bie Wufgabe,; zwei —— von rinander ad» 
suhäagen, was er auch that und dem Lolomotivführer 
das —2 gab, baf er weiter fahren Lünme.: Beim 
vn dee Zuges fprang der Berunglüdie zwilchen 
ge heran, am aber fofort, da die abfahe 
mit großer Gewalt zusüde 
—5 — hen Buffern der beiden Züge jer- 
brüdt. Der Berlebte, ein’ braver Bedienſteler, wird all» 
emein deuau⸗ri. Da Alles eg ig gehand» 
bt wurde, fan efen,, und 

biegt 8 ein yellagemsmeriher % F 

er 
Aus ſchuß u Baiirtöorreine "Srünfladt‘ Dürkpeim dar 
hier eine Sihung, in mwelder derſelbe beſchloh daß am 
4. Mai nähfhin, Nachmittags 2 Uhr zu Brünftabt 
im ber „Yalobaluft” bie erfle Jahresverſammlungz die 
ſes Bereind abgehalten werben fol. Als Tagetord⸗ 
nung wurde fefigeftellt: 1) Gefänge (aus Lügel): Rr. 
55 Hymne „Preis und Anbetung“ zum Eingange und 
Re. 27 „Die Capelle“ (ans C-Dur) zum Schluß, zu 
welchen eine Probe katz vorher (um 1 Uhr) Aatıfin 
ben foll, 2) Anſprache des Borflandes. 3) Bor und 
Anträge von Mitgliedern, weiche längfiens bis zum 
17. April nähfihin bei dem erfien Borland anzumel- 
ben find, damit bei Anmeldung einer größeren Anzahl 
der Autſchuß über Zulaffung und Reihenſolge verfelben 
noch redptzeitig beihlichen Fönne. 4) Beratfung und 
Gehfteflung der Statuten unb fonfliger Bereinsangeler 

ten, 
+ (Ein zweiter Blondin) Aa entf; 

fid in Rev dort ein Atrohat Namens }, alle Hel- 
benikaten MWlondin’s zu übertreffen, indem er bas 
Thurmieil mit einem Bären auf dem Rüden überihrei: 
ten wollie. Die Behie. mit einem- ſtacken Mautlorb 
verſehen und gehörig angefettet, wurde in einen Kaſten 
ohne Dedel gefeht, eine Art Traglorb, und durch Rie- 
men am die Schultern GooPs befeſtigt Das Gewicht 
des Thieres und ber Balancierflange betrug zuſammen 
150 Pfund. So beladen, durchlief Toot duhn und oßne 
Hinderniß zwei Drittel des Weges, Aber plögfih rüt- 
telte ſich ber Bär, dem es im feiner Behaufung nicht 
befonders gefiel, mit folder Heftigleit, dab Gool das 
Bleichgewicht verlor. Die Stange hinunterwerfend, er 
gi #5 Das Rettungstan unb lieh ſich zur Erbe nieber. 





halten hattc, bah ex fih gudt und ganı fill in feir 
nem Raften hielt, 

*%n Bhilabelphie brannte am 7. Mär, das 

im Harmoniegebäude, Ede der 7. und Goates Street, 
befinzlige Groviſoriſche) deutihe Theater vol« 
Rändig nieder. Es iſt dies das zweite beutfche Theaters 
gebäude, weldes bort fat binnen Jahresfrift ein Raub 
der Flammen geworden if. 


Theater 
„Baptit Traupmannl“ Niste weniger ala bu 
en. * 13 — t, [onbern einfach als Berihierftaster, wehten 
lung bei und waren angenehm eis 
Kia, zum enden tes befürdteten Blut: und Schauer⸗ 
rafterbilh zur Dariielung Fam, das and mict 
r * —8 Scene bas Ai ide Sejähl verlegte. Im 
[7 le: «im tiefer meraii! danke burdzieht Das 
jartze Scha und zeigt, wir bie —X ein 2* wadern 
jagen Man zum erflen m nerlodt, das ihm enblide 
vum firbraf een Ps madıt, Maut melodramatikge Sces 
nen, nk Kid Traspmanns aus bem eltsrlichen 
bas Saft des Mordere umb feiner erblime 
Kim Dlutter im Srfänguih , Mab von großer Wirtung, und 
che Defe durch das meiilervafte Epiel det Hera Beitm 5A 
— des Urban’iden Ehepaared m Broßrr Bris 
jan nad mehrfacher Hervocruf belonmien die — 
für idre Anfreagungen. — Heute Abend wirb bad Gef 
wirberhoft. 


Schiffäbericht. 
Das Hambuiger — — Sie, * G 
von ber Uaie her Hambı ‚Anerifani 
Welejdikt, meiden von 
nad einer fehe jdmellem für gen 4 
Stunden wol — — in Thmeuth angelangt, und bat, made 
dem «6 bafelbt die für Ungland beſtimmten Paflagiere und 
Boften gelandet, umverzüglih die Melle Dia Gorrbourg maı 
Hamtturg fortgejegt, — —8 beinat 97 Vaſſazlert, 1 
am Ladung, 41,600 Dolst® Gontauten und 88 Brichläde, 
Das Hamburger 3 „Aürmania*, Coi. Bares 
von der Yinie der Hamburgs Amerifaniiden Patıtjapıs Actions 
Gereligaft, trat am 23. Bär wieerum kine Reife via Havıe 
naqh He: Derf an und hatte aufee ziner arten Gries und 
Vadet· Pe wolle Dapıma, 33 Ballaglere in der Gajüte und, 
5.6 im Zeifgendet an Bord. 
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fechlaulern, den '25. Märı 1970. 
Das © rg 
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Sei dabier, werden nachoerzeidhe) 

miete Holyfortimente aus dem Revier Hoben: 
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Neutirden wers 
Äden aus dem daſi⸗ 


einbewald, 
ehe gwarı 


u 
an. den * in. 1870: 
Das Bürgermeiiler: Ant: 
we r Re 


— — — 
Holz; „amd obrinden⸗ 
Verſteigerung 


——— — Sul $ 


aurer, 





— — Werten ——ã— das auicr⸗ 


gende J 
aus ee 
f 


rn — he, 


3) 10 Gigen-Wagneritangen. 
ten-önchermlehlen,— gröhtentbeils mit 
febr ftarfen Prügelm: 
Unmittelbar nadı der Solseriteigerung 
—— dir Gaen bobtinden aus den We: 
ewaldungen vom! 
J—— 3 
Fe th; ER —— 
ah den 16. Mär 1870, 
Das Brnermeiteramt. 
Brleger. 


2. rer est 
* 


af NE — — 
Mebitiärverfteigerung. 
Dienftaa, 9. Mär 
2. 1 be, wird bie Yplöbeluerfteigerung 
der un Grben des bier verlebten 
Ehtttermei ‚erö Herm Ghriftopb Bienler 
in deren Behaufung In ber — fort: 
aeieht und Formen Fur 
1 zunder 38 — —— 
1. Eile! ränfden, alle diefe Gegen 
Hönde ganz nen, Tihhr, Stühle, Sattler: 
teitreuge, fertige Sattlerarbeiten, Vor⸗ 
ratb an Leber, Bütten, Ständer, ', 
Klaiter buchen” —3 — 
1 Haulen Tung und fo 
fistaiferslautern, den 20. März * 
A Ilpen, f. Notär. 


Picitation, 

Dienftag, den 12. April näditbin, be 
Nachmittags "4 Uhr im der Bebaufung von 
“an Gelvert babier, lafien die Kinder und 
Grben der dabier uerlebten Cheleute Chris 
fort Stegier,nemeiener Sattler und 
Juliane Schneider, nabbejeidmete Im⸗ 
mobilien, der Mbrbrilung wegen. öffentlich iu 
Gigenthum verfielgern, nämlich: 









4, Bon Blan Mro. 329% 3 Desim. AT 
— aEraeR Eine re 
— Rettenslauiern. tn’ ber. Ra aa 
neben Wittiwe —— — 


Sen 
den ganzen oberen Gt wi 
Ifte bes Speichers, Bälte es 
ers, Hälite Des Stades, din: 
baues und des Bofraums. 
2. Plon:Rto, AMT; 17 Deyim. Garten in 
den Dahallınen, neben oja Yadınann 


und Wittwe Alden und 
3. Bansnto. 17579, 5 HI, Dez. Meter 
— herr Karl — 
um avid But! im — beide 
Ghrundftüde a ‚bon * von ſtar 
jerölautern 9 
guferslantern — 2. Dar 
749,5) Jigen, a eher. 
nn 


Mühlen: und — 










Nother und Euwi⸗ YAunonce kirate 
Kiees men, |, Ss men ren nn au cn 
T. Qualität, zu 8 J je, 
Simon Weinfche —F— Linsen. caauae: 
bormals Friedrich Bed, — —V abe Bon 
Bei dem ntergeidmeten if eine —— — ap een 
6pferdige Pre Kömafchine, Des von Bintelmann, ‚Säle, 
ein eilernes Wafler:Referbolr di bisher bemi —9— 
Lünpe, 4 mar, reite und 1 Meter : Logis 
—B————— Dr —* — au, vermietben. 
—— Den 20. Märı ABTO: N BR 
——— Sobn. Düngemittel * 
! Getreide-Presshefe! Ebemiſchen Fabrik Grierheim 


„gen — vorigfiier Qualität, rein conffurt am Main 


— umderfähteht, das Zollpfund & 30 










lauf ver Lampertsmühle angenommen. 










fteigerum öherer ere Hhos} sa 
N 21. 5 nädfiäht, Be ent ge Ya von Bam) har ——— “ir 
deh Nadimittags”3 Uhr dabier im Rh Carl Jamk in en, _Rumforb: . u — — Fe 
freife, läht Herr Weorg Kraus, Diüder| fraße Nr. 5. Ar, TE in 
Kine A Henne En Pe an Ma a it —— — * 
au legen nal en! 
— — —— Bid Kl rg cumäntel,, in — und — 
en Mac. un que Wiclenland öffent: —— ren aa Fr ID ————— und 
— ner et mit, frau ar — ler," Sattler, neh Bulse, a or 
TEEN See | Bon rare 
un ans ı 
Tekthebemiähte und bat nfängtläe Einf dm an Sidln nad: _ Wiefenbänger (Ralı-Züngen) 
au für fänmtliche Werfe, andy: in: teodens ‚Mann uni‘ en Bedingungen I y, Pec» Qnano: Phosphat, 
Rex Yahkı ‚sodann enthält. das Anmeien das Steflnergefpaft erlernen. Beruißnaro, —* 
1 Brennereteinrihtung und geräumige Oetor güperen, bir, Bernanifiher Guano. Bafer-Gnano. 
—— F ——— ‚Hafen % vag dry vorn je vou 
‚groben, Gätten, Shrrane: nd Mnshurfte Ahreai | ® je 
— ————— —— RR on |: Karte —— — 
bie] Paper ee ee 
2 ee — DE Des. Auer FAger f * ———— Fl —* 
26 er aa ie 
a) Barpıe, 3 —— 31; 6 "Zagm, en * in ditniſſe, ſamie fi — — 
Tu. —7 PH 
» Bar: Nr. ee —* 2 Dei. Biete * bei Fe Wan 
fin Roi — *i⸗ xuj ih —S— ze 3 Gefangbücher 


©. A. Kischer's 


=| Nettigbonbons 


— — He gi Huften ul ſerten Meute 
ee ———— ute A beit 
e 
Saberdan, Zuel gute Arbeiter 
wiahine) aam feifchen, arte aeſ 8 ner, 
Gart Hoble. Im) in} FB / 


Odernheim, Bezirlsamts — 


Eichen Lohriuden V il erſteigerung 


nerſtag, ben des Mittags dm —— 

irrt ig » yreidlrn ns —— m den massbezeichnet 
er bungen‘ — Ru ab derfteigert, nämlich 

1) Wemeindenald int, Schlan — üren 1000 Gentner 2 * 
oentnet 4. —— 

—— HR, Rehborn, Schlag: Hach, circa 0 Sentner. 2%, ab, 230 

9) Gemelndemald von Duchrorh: fen, Sl: Beaimatb, "che SO Centnet 

2 und 150 Eee 4 Qual — 1 


4 Gemeindetnadtr von Lettweiler, Schlag Baumald, ren 350 Kenner 23,.und 70 ı 


Centner 4. Qualität, * 
Obernbeim, 15. Min 1870. z (5 
Das, Bürgermeiiteramt. 
‚Schmidt. 





Untergeheöneter drint ſein vager jelbſtgeſertlater 


— Kaſſa⸗ —— 


| Haie elferne Miften und Hanbeaffetten von alle Dimenflönen in 
empichlenbe Erinnerung. j 
KRailerslautern, im ‚März. 1970. Air 


3. Raquet. 


Tuer Be er USE Rasa San inzer nuhe  M 
Auf der Beichälftation Franfenftein, befindet ſich 
ein ausgezeichneter Def däler — Rempoı— welder 
den vor Jahren ‚in der Pfalz geivefenen, weit übertrifft, 
Man macht die ‚Züchter: deßhalb aufmerkſam, da 
für jeden Sprung garantirt werden kann 


Wohnungs⸗ Veränderung, _ — 


Das Weihäftslocal des ud befindet fih von baute! an 
Kobler, Mehaer in der Reriigaile, und empfiehlt derfelbe feine meue, reichhaltige 


Capelen-Muflerkarte m 
107 
Gch. Log, Tapetenfabritant. h 
120 Wiädchen 
für Spuferei und Weberei, werden fortwährend 
Rn? 







zu geneigter Abnahme. 


— in rg und orpinären Gindanden 
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Dtto_ Mufl 
Kaut voll Strop-Dung 


zu —2 ei katmenn, Str 
m 
a, "in der 


Det Unterzeidnete —— — 
Bruder Johannes —— 
bier; vor weiteren ö 


Er namentlich, iu Sure — 


—I 

—— 3— ne — 
"eher "dent Bernie enöftänh u ner 
ftorbenen Zünte —— Ri 

von fükbtigen AM aus” he: 
treffeht, wo Tih ol®dann 'meine Vermandten 
— —— Da6 man uch. mit In“ 


| “Eniostaulen, ben.38. — 


| 
m Verlage ber Buchhandt Robr 
— eheltens ; N 


Adrehbud 
der Stadt — 


AnzÄgen auer Net finden in. dem An: 
banne u dem Morchfatender norausfichstic 
bie größte und — A 


werden mit d2 dr. 8 du roten 
eile berechnet, x Weihäftste tem, on 
Beilen ". 


m nn ne 
Theater iaß giferstanern 
‚Montag, den 28 AR 1870. 

— Letste Woche der RA 
Auf wielicitiges_Beriangen- wieberhi 


Baptiſt Traupmann, 


Der Mörder: don Pautin 
Gharafterilinge mit Dufit in ‚3 Arten Ind 
8 Qilvern. Nach dem befannten Progeh treu 

bearbeitet von DI. Si mnäller, 


Freantfurier Court vom 26.,März. 


Geld Zorten, u tn, 
Vreufiihe Kaffenfdeine „uf % dd, 
Fe wiedridsbor. „| 91819 

Golan . » ».... 17-49 
Doppelte . 941850 
ländiide fl. 10-Gtüde, . +19: 56 
Dutsten gas sie ® — 
Mizrantenftüde - - . » Y% 
tische Sovereigns . - . Fl 55 00 
Auffiide IAmperiales . 94850 
Dollars in &old 1208 
Tiscnto 2 u 


hlzıldje Dolksze 


Diefes Blatt erffeimt tEnliG, aufgenommen Sonmtagt, an 
weldyerm Tape dagegen bet „Di älyer Demokrat,” fowie ber 
„BlafatzUnyeiner” als Gratisbellagen amsnenehem 


werben, und foflet vwierieljährlih in Kakjerslautern mit | Drmd und Berlag der Buhdruderei 9b. Wahr in Kalkerölautırn. 





Nro. 75. 


Kür bie Redaction —E Cati Sachen. 


ihung 


— — — — 
NErägerlshn 1 M. 26 fr; in gamy va der n mit Ginfchluß der 
|Beelgebügr 4 A. 30 fr. — Imferate, weiche buch die ganze 
IPielz eime Marte Berbreitung finden, werben mit 3 fr. die 
ol 


jerfoaitine Meile derechnei, bei Ömaliger Imferation üsit 2 fe 


Neiferölantern, Dienftag 29. Mär; 1870. 





68. Jahrg. 





Politiſche Ueberſicht. 
Naiſer dlautern, 29. Marj. 


Abecmals ift dem demottatiſchen Lebensbaum 
ein grünes Reis entiprungen, das bei der verſtän⸗ 
bigen Wilege, welder es fich zu erfreuen hat, das 
träftigiie Wahstyum, das blühenbfte Gebeihen vers 
ſpricht. Was und am dieſer Stelle geſtern verfagt 
war, holen wir heute germ nach: dem jungen Bolls« 
verein in Diterberg ein fröhlihes Glüdanf! 

So gewinnen bie demokratiſchen Ideen immer 
mehr Eingang und wo bie& geſchieht, weicht der for 
genannte Fortigritt auf Nimmermiederkehe zuräd, 
Wir aber haben im Angefihte dieler erfreulichen Err 
iceinung die Pflicht, unabläifig weiter zu arbeiten 
und ber freiheit eine Gaffe zu breden. Mag uns 
der Bollöverein Diterberg bei biefem Merfe ein 
treuer Genoffe fern. 

Die entidiebene Haltung, welde bie württembers 
elle Volkäpartei gegenüber der Gemalttbat der Mes 
gierung eingenommen, flößt dem Volle Vertrauen zu 
jeinen Fügrern und jene zahe Widerſtandokraft genen 
fürftlie Vergewaltigung ein, melde die Schwaben 
ſeit jeher ausgezeichnet. In düfleren Farben zeichnet 
der „Beob.* die Sadlage. 

„Umfonft treibt im den Staaten bes Südens“, 
fagt er, „melde ber Annerion wie bem Nordbund 
alũdlich entlommen find, das Volk zur Erhebung 
eined gemeinfamen Was gegen Preußens fernere 
Ausdehnungsplane. Auch diekmal wieder hören die 
landeshettlichen Geſchlechtet nicht auf ihrer Wölter 
mwarnende, magnende Stimmen und treugemeinte Un · 
erbieten. Die vorübergehende Gemähr, die ihmen 
Preußens Bufigerungen bieten, güt ihnen für eine 
größere Sicherheit, als der Frieden mit dem eigenen 
Voll, Bergebens in das Beiſpiel von Kannover, 
Kurbelen und Naſſau, deren Füriten von Preußen 
nur deshalb bepofjedirt wurden, weil fie nicht im 
Eintradt mit ihren Uutertbanen zu leben verfianden 
hatten. Was Alle fehen, die Fürften alein jehen es 
nicht, was vom ihren beiten Freunden ihnen zuge 
rufen wird, fie. hören es nicht, und jo ſcheint 
wirklich Nichts und Niemand im Stande, 
das Shidfal abzuwenden, bas aud bie 
legten, noch einen Reit von Unabhängig- 
keit befigendben beutfhen Herriderge 
idleäter bedroßt. 

Bei Vorgängen, wie der vom 24. März, mo fo 
ohne Roth und ohne Anlaß ein ganzes Volk im 
Jnuerſten beleidigt und gefränkt wird, ba ſchatteln 
ſelbſt die älteflen umd kreueften Fteunde ber Dynaflie, 
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die ergebenften und confervativften Anhänger ber 

Monarie traurig des Haupt und fpreden: 

„Ben Gott verderben will, den verblem 
bet er* 

In Norbbenihland treibt ber Raifermahnfinn 
inzwiſchen ‚feine prädtigften Blüthen. Als ganz ber 
Rimmt verlautet, dab nod vor Ablauf der Reichs ⸗ 
tagsielfion von confervativer Seite ein Antrag kom⸗ 
men wird, bem Könige die Kalſerkrone Nord 
deutihlands anzubieten. Hiermit ifi mehr als 
ein blohes Wahlmandver beabfidhtigst. Die confer: 
vative Partei hofft allerbings nicht neringe Chancen 
zu laufen, wenn fie die ländliche Bevölkerung mit 
der Parole au der Wablurne führen wird: „Wählt 
Leute, die Guren Röwig zum Kaiſer machen“ In 
erfter Linie iſt es aber die Dienitmilligfeit gegen nicht 
miß zuverſtehende Winle von oben. Bereits im ber 
badifhen Debatte mußte Bidmard ſcheinbat beiläufig 
erllären; daß der König ſactiſch die Macht eines 
Reiters ausäbe, Man wird nicht fäumen, der fac« 
ti ausgeibten Matt auch den Ramen zu geben 

Auch der zurüdgegogene ba diſche Antrag ift, 
wenn auch nur bei einem parlamentarifchen Feſſeſſen 
mr Geburtstagsfeier des „Bundes-Oberhaupis”, in 
finniger Weiſe wieder eingebracht worden Beim Nach 
tifch erlaubte ſich mämlih die Mufik, die verereinigten 
Rationalliberalen und Gonfervativen mit ber Melodie: 
„Was ift des Deutſchen Vaterland” zu interpelliren. 
Mit dem Schlußverfe erhoben ih „unfer Braun“, 
Graf Shwerin umd von Bernuth und fiimmten, in 
zeitgemäßer Amendirung, Präftigli ein: Das ganze 
Deutſchland Soll es fein. D Unfer Bit: 
mard fieh darein!- Der übrige Ehor ber Na- 
tionalliberalen-und Conjervativen mieberhofte, gleich» 
jalls ſtehend und das Glas ergreifend, den Ders. 
&s foll freilid babei verfchiebentlich falfh gelungen 
worben fein. 

Mit Hohn und Epoft, ber ihr bei ihrer ver 
zmeifelten Miene herzlich ichlecht fteht, blidt die „N. 
Alg. Zig.“, Bismard’s Beiborgan, auf bie fübdeutiche 
Militäragitation. So ſpricht fie nur von „verbit- 
tertem Witramontaniamus“, ocialiſtiſchen Schmas 
ben“, „Tüde gegen dos verhaßte Preußen” u. |. w. 
Lepteree Musorud if gas nicht auireffenb, bemerft 
hierzu ber Herr Referent, denn eben ſagte noch 
Schott in der mürltembergiihen Rammer: Uns 
ſchwebt gerade bas oral vor, weldes die preußir 
ihen Gefeggeber vom 1814 erreichen wollten 
und das leider fpäter in ben Hänben ihrer Nach ⸗ 
folger ſeht Marke Veränderungen erlitt. 

„Vergefien wir nicht”, fährt das Blatt fort, „dab 


dem wirklich fo ift. As 1814 bie preuhiiche Mehr 
verfoffjung wie Minerva geharnifht aus Jupiter ⸗ 
Gneifenau’s Haupt fprang, mar fie ganz unb gar 
auf voltsthämlidhe Prinzipien bafitt — erft im 
Laufe der Jahre bat man fie dem been geopfert, 
welche zur Bildung eines großen ſehenden Heer 
res führten. Wenn Sübdeutihland das Preußen 
von 1814 dem von 1870 vorzieht, ſo ift das ge» 
mwiß kein Preußenhaß, fondern bemofratis 
(de Anihauung. Üeber biefe läßt ſich fireitem, 
aber man muß dem Gegner nicht eine Gefinnung 
imputiren, die nicht vorliegt, 

Es märe gut, die Leidenſchaften im Süden nicht 
noch mebr zu entfefieln — fe fink jeht ſchon fehr ers 
rent und drohen das Werk der Einigung 
weit hinaus zu ſchieben“ 

Bas auf rechtlichem Wege zu erreichen unmög« 
lich iR, verſucht die preußiihe Regierung im Wege 
der Beſtechung. Wie reichliche Verwendung ber Ns 
nig von Preußen im eigenen Lande für feine harten 
Thaler findet, die er bayerifchen Paſtoren, preußiſch 
proteftantifchen Charakters fpendet, zeigt deutlich fol» 
gende Thatfache, die wir ber großen norddeutſchen 
Leldensgeſchichte entnehmen. 

In der Kreußgtg.“ bittet ein Poflor aus ber 
@egend von Rismalt um milde Beiträge für einen 
76jährigen Veteranen ber bei Leipzig und 
Bellealliance mitgefämpft Habe und jept 
einen Thaler monatlihe Unterfiügung 
erhalte. 

Frankreich bat wieber einmal ber Abwechſe · 
fung wegen eine Hediogd arf ſtrikende Arbeiter an ⸗ 
geftelt. Die gemaltiame Belhwichtigung ber Arbeiter 
von Erenzot vor einiger Heit hatte bas Elend ber 
Leute nicht befeitigen fönnen umd abermals Hat ein 
großer Theil von ihnen bie Arbeit eingeftellt. Dies: 
mal bürften bie Ehaffepots ber framzöfiichen Sol« 
baten ben armen @equälten Erlöfung von ihrer Bein 
verihaffen, denn — das Kailerreich it ber Friebe! 
Der Prozeh Peter Bonaparte if entihieben. 
Das Berdict verneinte ale Schuldfragen, der Prinz 
wurde freigeſprochen und aus ber Haft entlafjen. Im Gis 
vilprogeh wurde der Bring verurtheilt, bie Koſſen ſo⸗ 
wie der Familie Noir 25000 rs. Schadenerfag nebft 
Binfen zu zahlen. Ein Särei ber Entrüflung durch⸗ 
bebt in diefem Augenbide ganz —— Mag ber 
Raifer noch fo conftitutionnele Reformen ins eben 
rufen, dem duntien Fled, welchet auf dem Kleide der 
franzöfiichen Geredtigkeit enfftanben, vermag er bar 
mit niemals zu verbeden. 
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* Mlärchen. 
Novelle von Auguf Schtader. 
(18. ‚rertjegung.) 

Rechte, am Mlhange des Hügels, deſſen Rüden 
nur ſpãtliches Berüpp bebedite, lag ein ärmliches Häus · 
hen, vor dem ein Garten ſich ausbreitete. Halb nadte 
Kinder fpielten am Baune. Ein Weib war im Bar- 
ten mit Graben beidäftigt. 

— Guten Abend, Frau Beit! rief ber Wanderer, 
der on den Zaun trat. 

Die Frau ſah auf. 

— Guten Abend! dankte fie. 

— Eie kennen mid wohl nicht? 

— Mein Gott, Eie, Herr Edhardt .. . 

— Ich bin eb. 

— Und in welchem Aufjuge . . 

— Bin auf der Wanderfhaft begriffen, will fort 
aus ber Gegend. 

Frau Veit lich den Spaten finten, 

— Igqh falle aus den Wollen! 

— Die Dinge ändern ſich manchmal ſchnell; man 
weih nicht was am Morgen gefchicht, wenn man Abends 
ya Bett geht. Ih Tonnte mit Meifter Gopel wicht 

\ mehr auskommen, darum ſchnurie id mein Bünbel, 
Und nun erfl die Meifterin . . . —— 

— Ja, fie iſt ci boſes Weib, das weiß id genau, 

da ich einige Jahre im der Mühle gedient haben ehr 
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ich mich vetheltathete. Sie werden doch nicht vorüber: 
reifen, ohne Veit geſprochen zu haben. 

— Ich fomme, um Abſchied von ihm zu nehmen. 

— Gr muß bald von der Arbeit heimfehren. 

— Mb, er arbeitet mod - . . 

— Im ber Ziegelei; um ſechs ift (Feierabend, halb 
fieben kommt er an... Warten Sie fo lange, «6 
muß gleich ſechs Ichlagen. 

— Rann mohl geieben, liebe Frau. Beil. Ih 
wollte auch noch einmal mein Pathchen feben, Ihr jüng- 
ſtes Kind... Man meiß doch aud, was man zu 
thun bat. 

Die Frau wandte ſich, griff in bad Araut und jog 
einen Korb hervor, in dem eim fAlafender Säugling 


— Da ih der Meine Franz! rief fie, ben Korb 
auf den Zaun flellend. Richt wahr, eim prächtiger 
Junge? fragte fie in mötterlicher Eitelleit. Er fhläft 
viel und darum gedeiht er. Wenn er nur müßte, bab 
Sie fein Mathe wären! 

—.€r wird es ſchon erfahren, auf mein Wort! 

Nun beiradptete er, anſcheinend mit warmer Theil ⸗ 
nabıne, das Rind. 

Die Mutter lud ‚den Geſellen ein, das Haus zu 
beireten und folgte mit dem Rinde. 

Wie ürmlic fah eh in ber Wohnung des Arbeiters 
aus, die einfam jwilden bem Hügel und dem Morfle 
lag, ale ob fie ſich vor der Melt verbergen müfle. — 


Die aus Lehm erbauten Wände hatten große Riffe und 
Benfter und Thüren hingen ſchlaff herab wie die lah ⸗ 
men Flügel eines Bogeld. Das Gerät in dem Stub- 
hen, wenn man ben traurigen Raum fo nennen wollte, 
befland aus zwei Bänten umd einem Tiſche, Möbel, 
die der Arbeiter felbft gefertigt hatte, wie das ganje 
Haus. Der Fußboden, der aus hart gefclagenem 
Thone beftand, zeigte hier und bort arge Vertiefungen. 
An den Wänden hingen die Lumpen ber Rinder, forg« 
fältig vom der Mutter aufbewahrt, Herbrodene Tafs 
fen, Thongefähe und Meſſer und blederne Löffel ber 
dedien den Tiſch. Franz wunderte ſich über dieſe Bu 
fände nit, ba er fie ſchon Bannte; er warf bas Fell 
eifem ab unb nahm einen ber beiben Knaben auf ben 
Schooß, mit dem er im feiner Weife zu fofen begann, 
Die Frau trug den Säugling in bie Kammer. 

— €6 hat ſeche gefhlagen! rief fie ale fie zu 
südfam. Beit muß balb fommen. 

Die Beiden gingen in das freie. 

Während die Fran ihre Arbeit vollendete, rauchte 
Franz feine Pfeife, 

Rach kaum einer halben Stunde erſchien Beit. 

Der Arbeiter, ein Mann von vierzig Jahren, war 
erfiaunt ben Rmappen zu fehen, mit dem er in ber 
Dorficente Freundichaft geſchloſſen hatte. Die Ber 
Rändigung, bei der die frau mithalf, war balb ger 
ſoehen und Beit machte den Borfhlag, daß Fracu 
einige Tage bei ihm feiern folle. Der Anappe willigte 


Politiſche Rachrichten. 


Naiſerslaut⸗ 2 m i titioe 
wen, die Wehrfrag u eißgelipfferie Von ber 
Gemeinde Wade m aifvoh bet Gemeinde 
Sohnmeiler mi erh a ber Ge⸗ 
meinde Herre i ai erzeichnet Na ⸗ 


mens der 3796 Seelen zjählenden Gemeinde, von 
fämmtlichen Gemeimerathämitgliebern. Die Velitio · 
nen würden heute am ben Abgeordneten Herrn ©. FJ. 
Korb abaefandt. 

Miailammer, 23. März, Die. geftzige Der 
famminng ber Vollöpartei babier war ftart beſucht, 
und wurde burd Hrn. Ziegler ** —— 

ielt ei ger wirag Über das Milipigfiem, 

Fer 6 u aufgenommen wurde, Nach» 
demnach einige Heiner tm perfetben Angelegentreit· 
geiprochen, mucbe ber Verein conftitwirt. Kerr Ziege 
ler wurde zum Borftand und .au zugleich ala Mu⸗ 
gfied in, ben Gentraluusicuß gewählt Zum Echiufe 
wurde noch beihloffen, eine aröhere Narteiverfamm- 
tung in Mailammer näditend abzuhalten Der 
Verein zählt glei bei feinem Untiichen 78 Mit 
glieder. (Neuß. Unz) j r 

Münden, 22. März Die „Zr. Big.“ ‚bat ſehr 
Recht geihan, Zweifel zu ſetzen in die Nachricht ber 
„Weferztg.", nad welder bie Öfterreichifche Regierung 
durh Dr. Bolpi bie „Bayer. Landesſig.“ angelauft 
babe. An der ganzen Sade iſt mar ſo viel richtig 
dab Dr. Volpi mit der Eigentgümerin jenes Blattes 
einen proviforiigen Vertrag abgeſchloſſen. und zwar, 
wie man Grund bat zu vermuißen, im Aufirag der 
Hohentogeihen Partei, was durh bie Ausfiremung 
jenes, Geruchts wmasfirt werden joßte. Hat Du Volpi 
das Blou his zum 2a. ‚be, wicht befinitin üdernom ⸗ 
men, fo geht es votausſichilich im bie Hände der 
bayeriſchen Repierung über. $ 

* Münden, 26. März. Die. bayeriſchen Fort: 
fchrinsbläfter bringen durch eine autographirte Cor · 
reiponbenz bes fortihritlichen Prekbureaus eine of 
figiele Dartegung bed Stanbpunftes, welchen bie jo: 
genonnte ‚Krittöpariei, in Sachen ber Militärs 
frage einnimmt: „Die Fottſchriuspattei Hält das 
gegenwärtige MWehriyitem ho ala Band der Waffen 
beüberfcaft mit. den nordilden deutſchen Brübern, 
als Garantie bes kräftigen, Schutzes gegen jeben 
äußeren Feind, und als, nachdem das Jahr 1866 
die bieherige Militärverfofjung Vayerng im Sturme 
für immer zu Boden geſchlagen hat, den für die Be- 
neumart einzig mözlihen und prafiid bewährten 
Fortichritt im der militäciihen Drganifation unferes 
Bolles.” — Das biefelbe Partei früher diefelde Phrnie 
auf das Miliigfiem angemendet hat, it befannt, — 
Wie die Fortichritisprefie das Publitum betrügt, da 
für folgende Thatſache Die „Kemptener Ziq,”, das 
„Schmeinfurder Tagbl.“, die „Echmäb. Bolkayig.“ 
und Andere braten letzier Zeil Uxtitel: „gegen das 
ſchwe zeriſche Müigigitem*, melde ald „von einem 
Ehweizer" geiärieben erflärt „wurden. Run find 
aber dieje Artikel theils mir Veränderungen, tbeils 
wörtlib, aus 4 Nummern der acht Bismardihen 
„Heifiichen Morgeuzig.“ vom Yuli-1869 abgeicries 
ben! Und dort ſammen bie Artitel nit „von einem 
Schweiger”, Sondern g8 heißt immer: „Wir Preußen“, 
„unter preubiſches Eyliem* u... m. — Der von 
malige pᷣtatuſche Arz Dr. Chriſtopd Schmid wurde 
wegen beleidigender Aeußerungen, die er am 7. Febr. 
b. 3. im biefigen, 20 Mann ftarfen Bolfsvereine bei 
Erwähnung ber legten Wahlkreiseincheilung über ben 


tetionsgertchte- t 
oder ala Richter, Staatsanwalt, Fiecal ober Oberge 


vormaligen Minifteriv. Hörmann, fiber bie Staatd- 
tegierumg und Über ben Bürgermeifter Fiſcher von 

asburg gewadht Hatte, dom Vezielägerichte geſtern 
si. 50°. Geldbaße verunibeilt, miohei als Milde 

asgrürnide/ die geringe Mirahl ber bei Der Mer 
Meng Adwetenben wird die Unfregung dei’ An - 
gellanten angenommen wur den 

+) Münden, 23. März. Rach den allgemei» 
nen Befttmmungen bes eben veröffentlichten Ent 
wurfä einer: „Aboolotenorbuung“ für bat Adnigreich 
Bayern fann Mdvolat werben, wer 1) bie Prüfung 
für-den YuftizRantöbienk mit Erfolg beitanden und 
2) nah derjelben im Ganzen wenigſtens 3 Jahre 


der ‚bekreinganen fıli ven 
fl kin ent Bunkilseprete 
n qugetaflenm Advotaten vᷣrateturt hat, 


richteſchteiber angeſtelli war. Fuͤr jeden Dri, an 
welchem ein Bezirks, Mppelotions oder Handels: 
Appellationdgerit feinen Sig bat, mirb die erforder: 
lihe Zahl von Advolaten durd den König ernannt, 
Diefe Advokaten heißen „Aboofatanmälte”. Auher- 
dem lounen ſich diejenigen, melche bie angegebenen 
Bedingungen. erfült ‚Haben, und ‚denen auch fein in 
einer geſchlichen Beitimmung beurändeles Hinbernih 
entgegenftebt, om. jedem Dcte, an weldem fid ein 
Einzelngeridt befindet, als „Udvolaten“ nieberlajlen. 
Rdvotaten, welche ſich an einem Orte, an welchem 
fi ein Einzelngericht befinbei, nievergelafien haben, 
Böunen ihren Wohnfig an jeben Ort des Aönigreides; 
on weldem fi ein Einzelngericht befindet, nach ihrer 
freien Wahl verlegen, Ste haben jedoch hievon wer 
nigfteus 30 Tape vor ihrer Ueberſiedlung bem be: 
treffenden Uppellationsgerichte und wenn ihr bißder 
riger Wohnfig und der Dirt, an welchen fie überfie 
bein mollen, in verſchiedenen Appellationswerichtsber 
girten liegen, jebem biefer Appelotionsgerichte fchrifte 
lie Anzeige zu maden, Gleiche Befuguiß fteht and 
den Advokstanmälten zu. Dieielben verlieren jedoch 
in bielem Falle ihre Eigenihoft old Banofutanmätie 
und zwar aud bann, wenn ſich am Drte ihrer neuen 
Nieberlafjung ein Bezirke, Appehationse oder Han ⸗ 
deltappelationsgeriht befindet, 

Augsburg, 25. März. Der legte ber 4 ihmäb- 
iſchen Preß-Brozeiie bat nicht mit Freiſprech ⸗ 
ung geendet, Der Rebatteur des. ultramontanen „Al: 
gäner Vollsblanes“, Dr. Schneider wurde geitern 
vom Schwutgericht wegen. Mojrftätöbeleidigung, Ber 
leidigung ber Regierung ıc. nach IRändiger Verhand ⸗ 
lung idulbig erflärt und zu 9 Monaten Feitungss 
firafe verurtpeilt. Die Beleidigungen waren fo ſchweret 
und verläumberiicher Natur, dah die Bernrtheilung 
fi mit Gewißheit vorausichen lieh, 

Nürnberg, 23. März, Das „Nicnb, Tagbl.“ 
ſchteidt: Am 17. Moi wird in GBunzenhaufen eine 
allgemeine evangeliſche Waftsralconfereny ab 
gehalten werden. Als Gegenftände ber Beiprehung' 
ſind vorläufig angegeben: 3): die Auftechthaliung der 
gegenwärtigen Berfoflung unſerer evangelifchstutherie 
ſchen Kirdie. 2) Die freigemeindlichen Beitrebungen 
unferer Seit. 8) Unſere Stelung zur Schulfzage, 
Diele allgemeine Baftoralconfereitg, eine freie Ber: 
einigung ‚von Geiſtuichen der evangelifchrluthrrifchen 
Kitche d. d. Rb;, dei welchet aber auch kirchlich ge 
finzte . Manner nicht geiſtlichen Standes willlommen 
find, fol fortan aßjährlich wiederholt werden. 

Fürth, 23. März (Zur Agitation gegen das 
Mesrgefeb.) Heute iſt eine zweite Folge von Unter 













































Vreſſe gegen das 
m lb abgegangen. 
ie doß im Ganzen 
n unterzeichnet 
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fdheiften unter bie Kalſersla 
Mehrgeiek San ben Högeord 
Die Habl berfelben bettänt 
1700 "unierer Millürger Di 
haben Wellere Moreiien von 
berg, Mrahshof und Neuad 
abaelhidı. Bon Schweinfurt aus fhreibt man, dab 
39 Adteſſen an Kolb geſandt wurden und zwar eine 
von ber Stadt mit 615, eine von Gerolzhoſen mit 
134, eine von Königshofen mit 164 Unterihriften 
uns 36 Landgemeinden, Weiter erfährt man von 


Tulmdach daß die Adreſſe dort 130 Unterfchriften ge» | 


funden bat und baf bie benachba Beneinhen 
wa eine Anzahl enden werben. 4 —X 


ftadt_beibeiligie man ſich Iebhait am. .ber-Llmtezpaidhe 
nung — 


Stuttgart, 98. März Der heutige „Staats: 
anzeiger“ enthält eine wundgebung bes Minifterinms, 
in welder als Behandtbeile des neuen Etats bes 
Kriegeminifleriums amgefünbigt_ werben: Beichrän · 
kung des Formationsftandes ber Linie, Verminderung 
des Devaris an Refruten, das niedrigfte zuläffine 
Moh der Prälenszeit und Erleichterungen in den 
Sontrolvorfähriften. Die beichränfte Mievereinführumg 
der Gtellverteetung Sei noch Gegenſtand der Erwägung. 
Die Regierung, beit e8 in ber Rundrebung meiter, 
nimmt es als ihr conftitutiomeles Recht in nſpruch 
doß ihre Vorlagen in verfaffungsmäßiger Weite ge: 
prüft werden, fie werde alsdann jeder Erörterung 
Hede Stehen. Die Regierung verwahrt fid "gegen ben 
unbegründeten Berbadt, daß Einflüfle von Eeiten 
ber preußlfhen Neyierung Natigehabt hätten. Die 
Regierung fei ebenfo entichtoffen, die Selbfiftä.digfeit 
Württembergs & wahren, als Willens, ben Auf: 
reigumgen zum Verttagebruch entgegenzutreten. 

Rarlörupe, 28. März, Die erite Rammer ge 
nehmigte heute einftimmig den Bau folgender Eifen» 
babnlinien:. 1) im Wuradıthale, 2) von Nedarge- 
mind nach Eberbach, 3) von Mannheim nad Roien 
garten (Nlorms) ; ferner nahm die Kammer den 
Geickvorfhlag, betreffend bie Abkutzung des Abs 
georbnetenmandats (auf vier Jahre) einftimmig an. 

Mainz 28. Mär. Geſtern wurde ein preußt- 
ſcher Dffizier, wie man vernimmt durch einen Kane: 
raben, im Duell erſchoſſen. 

Berlin, 28. Maͤtz. Der „Staalsanz” enthält 
eine £ Berordwung vom 25. März, modurd der 
Sollvereinsbunbesratt zum 4. April d. J. einberufen 
mid, 

Wien, 27. März Die mit der Berathung ber 
Nelolution des galisiihen Landtags beauftragte Som: 
miſſion Des Abgeordnetenhauſes lehnte bie Jotdetung 
der Refolution ab, für Galizien eine dem galiziichen 
Landtage verantwortiicde Landesregierung einzuichen. 
Hiermit ift die Berathung der gafizifhen Nejotution 
leitens ber Sommilfion beendet, 

Wien, 23. Maärz. Die „Revue* meldet in 
ihrem Montogsblatt, der Vertrag mit ber ungariichen 
Regierung: bezüglich der Wititärgrenze fei vereinbart 
worden. Das Prinzip ber Anerfennung der Pflicht 
zur Staatsihulb beitragen zu müſſen, ift nit darin 
aufgenommen, dagegen die Duote des Beitrags für 
gemeinfame Angelegenheiten höher angenommen wor: 
ben. Der Vertrag [ol demnächſt dem Abyeoröneten: 
haus. vorgelegt werden. 

Erenzot, 27. Mär, In den Schaden Saint: 
Pierre und Saint-Pauf waren von 360 Arbeitern 
120-thätig unemmch diefe wurden durch DIE · Dro⸗ 


——— — — ————— ——————————— — —————— — — — 





unigg det, Bedingung ein, daß er, ſeinen Wirtholeuten 
eine Enthädigung zahle. . - 

— Angenommen! ruf ‚Veit, Viel verlangen. mir 
nit; das Wenige mad Du jahlſt. gift wirihſchaften. 
Uns N damit geholfen. Frau, beſorge rin Adendeſſen. 

Es gelchah « B 

Nah dem Maple faben bie beiden Männer im 
Garten auf der Pant. Beit hatte ein eben fo hageı 
108 Gefiht old Franz; aber er war Heiner und feine 
tageltunden Augen biigten luſtig wie Die ernes Luc: 
jet. Exing Haut, die nur Auen zu bededen ichien. 
war gelb und tunzlicht, Lippen und;Nafe waren auf 
geworfen tie die eines Negers. Außer ‚dem Hemde 
unb einer Zeinenhofe trug er feine Kleider, Die Frau 
kam und berichtete, bak die Bagerfatt für den Baft 
auf dem Boden hergerichtet Sei. 

— Kannſi zu Bette gehen, Trubel fagte der Batte, 

Und das Weib ging. 

Sie Bont, auf ber bie Manner ſahen, fand am 
Zaune, entfernt vom Haufe. Ecdhardi fiilderte die 
Bebanblung, bie cr im Hauſe des Müllers hatte er · 


leiden müflen, * 
— Und, daran, ſchloß er, iſt ber Uciſtand ſchuld, 
daß ich mit —— ein Berhättaig, haua 


— Der bosfoßrende Müllert murmelge Brit. Wenn 


** nachgegangen wäre, [ähe ih jet im Zucht · 


k b ss} mist mei 2? 2902 
— Wie if Kar möglich? frägle Fran) erflaunt 


— Da unten im Walde ift ein Aderftüd, ‘das dem } 


Müller gehört; wor drei Jahren hatte er Kartoffeln 
darauf beſiellt .. Möglich Toms ein Gensdarm zu 
uns und hält Haufuchung. Er findet: Rartoffein, die 
ih ia meinem Warten gebäut hatte, Ich mußle mit 
fort vor dad Bericht, wo der Amtmann mie vorbält, 
bob ich die Aartoffeln von dem Felde des Müllers 
gelloplen Hätte, Der Müler war ſelbſt da und her 
haupieit, meine Rartoffein wären biefelbe Sorte, die 
er bauete. Auch wohte er mich Abends ſpät -auf feir 
nem Ader gefchen haben. Da mußte ich brei Tage 
und brei-Rädte unter Schletz und Riegel figen, wäh 
zend. meine (familie: darbie,' Ich beſchwor daß ich bie 
Kartoffeln felbft erbaut hatte und da er keinen Beugen 
beimgem konnte, lieg manı mid frei, Hätte ih ibm un 
den Aragen fommen können, würde ich iha längft gepärt 
haben. So etwas vergiät man nicht/ ’ H 
Beit zitierte vor Borm. R 
— Laß gut fein, freund, zildte der Mubkknappe,; 
es iſt noch nicht aller Tage Abend und: ich bin noch 
nicht: fort aus biefer Begend , , „tale fpielen "bern 
Müller einen Streid, daß er Zeit feines Behens daran 
denten fol. Morgen fpreden wir mehe. Sieh’, id 
babe Geld in meinem Bentel,u wir Rönnen ſchon eine 
Hät lang leben: nn“ b 4 5 
| dr heein ven gefüllten Beutel in ber Han. > * 
3 — Mater Göpel,; fügte er ingrimmig Finfu, ſoll 
nicht glauben, day ihm Wied ungeftraft hingeht. 
% 


#1 





— a, ich lönnte ihm das Haus über dem Kopfe 
anfteden! wispelie Weit, ber bie Enbogen auf bie 
Aniee und das fpipe Kinn auf die hohlen Hände ge: 
ftügt Halte. 

Das mar Waffer auf die Mühle des Anappen. 
Grinfelad betrachtere er ben zweiten Feind bes Müf- 
les. — 

— Leit! fluſterte er nad einer Meinen Paufe. 

— Nun? fragte ber Ürbeiter. 

— 4 bleibe in Deinem Haufe, ohne dab Jemand 
darum weiß. 

Hier wird Did Niemand erfpäßen, wenn Du nit 
anslommit. Wer lümmert ſich denn um arme Leute, 
bie von faurem Tagelohn leben? Hochſtens der Exe ⸗ 
futor, der die Steuern eintreibt, Vorige Woche hat 
ee mir meine befle Biege genommen. 

= Wast ruht Cdharbt auf. 

— Nun habe ih für ein halbes Jahr Ruhe. Es 
— Niemand in meine Lehmhutte, Da wirft ſicher 
ein, — 

Das fehlte auch Hof. 

(Bortfegung fölgk.) 
Aufgabe, e 
Wit m NS für Menfhen und Thite beſchottruh 
P’für'den Hcemlofen fehr geiähtlih, \ 
uber Miiberivelt tinentbefefiäh, 
Dot find aud Erwachſent darnach begehrlid. 


D 


ung ber @reoiften, bas Aufjiehungstau abzufäneiber, 
in ifrer Hrbeit gehindert. In den Bawflteliers kam 
18 des Nachmittags zu einem Confliet zwiihen den 
Sreoiften, melde daſelbſt eindrangen, umd den Ber 
amten uab Jagenieuten, während. bie Mibeiter biefer 
Ateliers felbft fd neutral verhielten; die Zngenieurs 
und Beamtenibrbaitpieten das‘ Feld. Um ichs Uhr 
Abends yogen 200 Writer nad) den Gruben von 
Monthanin, melde nicht mebr zum Creuzot gehören, 
um auch’ dorf'sue Meirttseinftellumg aufzuteizen; ein 
Batoilon Jiger verfolgte fie aber und machte 7 Ber 
iangene, währenb die Mibrigen ih in ben Mald 
Hühteten. Dan nem unler den Berhafteten efhen 
semiffen Themencan und einen Golporteur ber „Mdrr 
ieilatfe“, Namete’ N:emanns. 2500. Mann baben im 
Sreugot Sarpilon „geuaugmen; einige Sgild wachen 
aurden mit Stelnen bemorfen, ohne jedoch getroffen 
ju werdeg der Unlerpräfelt von Autun empfing eine 
iemlich ſſarte Verlehung an der Stirn. Bon heute, 
sem’ 24., wird aus dem. Greugat Ielegr.: „Die Naht 
sar ſeht ruhig, 3 Schmicbeorbeiter ſuchten des Nadyıs 
n bie Schmiede einzuärinzen und, bie Arbeit zu ſis · 
ven; fe murben zurüdgehioben. G Perfonen wurden 
wute früb, ai Vefehl Des Umterfuhungsrihters vers 
jaftet. Eine Greve im eigentliher Sinne bes Worte 
jeat nicht wor: die Arbeiter hiner Teinerlei Antrag 
zur. Erhoßung des Lobnes aeität; es find, nur Mur 
yetörungens aad -Wemalmpättgteiten Iofaler Natur, 
Die Gradbnlente des UNS foie und des Longpendu 
ben um Tenppen bitten iaſſen. Man nimmt die 
Arbeit in aller Sitkerkeit wieder auf und Danf bem 
Schuße der bemäffnkten- Matät find die Ateliers in 
Thütiufeit.” . 

Tours, 36. März, In der heutigen Sigung 
emabnte Der Generaiprofurator das Geihmworenen: 
ericht; ſich Vor) Leivenihaften in Acht zu nehmen, 
der-Wensraiproftentor- glaubt; beb Prinz Peter von 
Ziltor Noie geſthlagen worden fer und dab Fonvielle 
iefes auch fojort,nad dem Vorſalle eingeräumt habe. 
3er Generelp-oftrator. zählt die Neigung zu, nimmt 
ber den" Ball geſetlich erlaubtet Sebftvertpeibiaung 
icht an ; Denu der Bring hat für die Ohrfeige Race 
enordmen, ehe Fonvielle ihn bebrohte. — Der Ur 
eflagte fällt ein, um zu fagen, daß die beiden Ans 
tiffe aut abeichet Zeit ſattſanden. Der Generalpro ⸗ 
ırator bej@reitet. biefed und brüdt feine Ueberzeugung 
ws, da FH onviele feine Wiftole erfi nad; dem Schuſſe 
nf Noir gesogen hat. Ware der Prinz in bielem 
Nugenbiidte von Fonvielle bedroht geweſen, fo mürbe 
rielöe eber-ant dieſen als auf Noir geihoiien has 
en Der Generalproturator- beſchwört die Geſchwo · 
enen den Angeklagten nicht gänzlich: fteizuſprechen. 
Siehe Ueberſicht) 

Florenz. 6 Man Die Rachticht von der Et 
ıordung bes Generals Escoffier, Präfelten von 
tavenna, bat den peinlichſten Eindruck beepore 
racht. Glüdlibermeife, meint die „Als. Ltg”, hat 
senigfteus. bie ha mit ber biutisen That nichts 
ı fhaffen. Kim Poligeivelegat, Namens Gattaneo,. 
selcher anf Beramlaffırng tes Präfetren dutch min: 
erielles Detren von Madonna 'nach Grofleto verlegt 
order war; qlatibte ſich dadurch in feier Ehte ver- 
gun de er wod felüer Bere nit die Zurüd · 
ahme: ber: miniftepielen Maßtegel erlangte, fo ber 
Hloß er jeh.an deren Wcheber zu rächen Er fuchte 
en Benerat im feiner VBrivatwohnung auf und er 
voß ihn; gleich baranf heigte er felbit feine That 
sı und ließ ſich werbaften. General Escoifier wurde 
or zwei Jahren an: die Epige der Provinz Ravenna 
‚eftellt, wo die Häufigkeit, der Morde, bie Straflofig: 
eit der Mörder, ber Echtraen ber — * 
ußerordentliche Energie Seitens ber Polizei: um 
Ruuarbehorden etforberidn. Der General zeigte ſich 
einer ſchwierigen und gefabrvollen Aufgabe gewach ⸗ 
am; ihm iſt ed zu danken, daß die Öffentliche Sicher ⸗ 
eit in Ravenna 'und ber ganzen Romagna völin 
eder — — Leider hat der tätige Mann 
un boch als Dpfet: feiner. Hatsiührung falen mälr 
» ind zwar durch die Hand eines feiner eigemen 
intergebenen, _welihen ec zu Säffig befunden hatte, 
Yer General zählte erit. 44: Jahre: j A 

2 zb, 27) März Aus der Havanna wird 
»r art. ‚Gabel gemeldet, daß auf Cuba eine Schlacht 
vishen den Spaniern umd den. Inſurgenten flattges 
ınden <hmbei! Das Mefultst bes Kampfes it noch 
ubefannt: 


Staptreifentung am 25, März. 


Bon. dem, Herta Siadivitar Gumbel halte Herr 


hürgermeifler (Do ble ein Schteiben erhalten, worn 
:rfelbe, zeip. —— ‚gebeten wird, für, bie 
teintinder-Bewahranftalt auf bem Rouen 
e jährlihe Mieihe von 87 FL zu gablen. Hr Bürger: 
eifter Zoble befürmortetg, die Zahlung. Am Schuh 
‚6 Briefes war auf die Abſicht wer Anftalt diggewie ſen, 
vemüth. und Bethaiıb det Kinder zu bilden und firdurd 
piel und Belchrung an Ordnung und gefitteks Des 


— 


— J 
; Hägen ii gewdhnen, fowwie der Verbumpfung und Ber, 


wilderung. zu entziehen. Ditſe Brunpfäge, dezichunge · 
weiſe Biele der Schule führten zw einer eingehenden 
Debatte, in welcher Hert Robr-bie „Bröbelihen Kin ⸗ 
dergästen“ an Stelle ber Rleinkinder: Bewahranftalt cmr 
plahl und namentlich ausführte, hegemsreich ſich 
diefe - Anbalten in: 'alfen Gtäbten, in denen fie 
ind 2ebin“ fen wurden, bewährt hätten. — 


Kellem — erren Soniertog und 


nung bie” auch tet der Rindergätrtsu- zu, fchilbern im 
dir age * Die-Diktalfion udigte mıl der Ableh · 
nung’ der 9 derung und dem Beſchluß, undergüg: 
ji Sara dir Wırteng eines Wröbelfpen Rinder» 

tens zu Ahun. Hr, Bürgermeifter Kohle wies bier» 
bei barauf hin, dab fih zum Frsbeiſchen Rindergarten 
fpärer wohrſcheinlich Sehr amt die projeflirte Winter 
tarnpalle mit Gharktin "verwenden Tiehen. Hiergegen 
wurden jedoch Wedenken skeut, bi die Bage des 
Bartend- jür-zu-feudt- eradhtete. Ee wurde fchlueitich 


Kreide, 1 ven er. 


Es erfolglis. Belpsefudgen über zu entrichtendes 
— —XA nen er Geme indemit · 
glieder. Ein’ pi 1 Üter Unteag auf Berminderung 
deſſelben wurde abgelehnt. 

Ea Lam ſodann du Marlihallenirage zur 
Sptache, wobei He Krdhet dem bereits mitgetheilten, 
von Ha. Shmint unterflägten Antrag auf Gontras 
birung eines Anlehene wad Befragung ber Bürgerichaft 
ftebte. Die Frage wird vorläufig von ber Tage dord · 
nung abgefegt. 

Ja der Gommunalfihulfrage wurde die Mit · 
theilung gemacht daß die Sache der Regierung zur 
Entipeibung vorliege. 

es FA) 
Bermifchte nnd 10kale Nachrichten. 

k Raiferslautern,, 29. Mä In Folge 
der ungänftigen Wilterung war bes Geobhandel ım 
Fruchten aller Arı möge animirt.. — Uafer heutiger 
Markt: war; nur Ichmach beefehren und wurden die 
Früchte zu etwas höperem Prene raſch verkauft. 

—t. Raiferslautern, 29, März. (Shüßpen 
Befeliihafz) dal der geſtrigen Benerälberfammlung 
wurbe die Tagesordnung grlrbigt, und | 1) die Rech 
nüngsahlage entgegengenommen And bem feitherigen 
Rechaer Decharge ertbeilt: 2) das Burger fürs laur 
fende Beldäftäjaht feßgeheles 3); bie Ausloofung von 
10 Aenen vorgenpmmen; . 4) zux Neuwahl bes Aus ⸗ 
Schuffes ' geichritten umb‘ ala ! 1.’ Echügenmeiter‘ Dr, 
Shanden, ale 2. Ric. Müller, als 1. Gecrär J. 9. 


Giyndt,,, ‚ale, B,, alß, Galfire ib. ‚Jacob 
And x Bel Sarl Barker erwählt. 
{1 je März ben De 
baum bi —R —— von 
ber d GSewerbs Ber 
Ka RER Re 


Dr. Anedt (Reufadt) * 










dab. bei ber ger 
gestodetigen Drganifation der elöfammer, wobei 
Ludıwi * 42 umbnßle übrigen pfaluſchen Vezils 

en ampien nur 21 Stimmen haben, eine Be 
— g von Sen der Ars: nicht anyuratben fei. 

Dr. Lebertt verehrten, erflärt Namens der 
donsigen : Hanbelälammer, dab! Kehtere, jedem Be 
fatuffe Ihon "ht Voraus zuftinime; den die heutige‘ 
Verfammlung foffen werde und daß bie Handelöfammer 
bon 2 gerne bereit ſei ſich fo vieler Stimmen zu ber 
adden, ala are wünfde, nur fei es 
wünfdensmeii und im. algempinen Jnsereffe liegend, 
dab Qwas in ber Hagelegengent geſcheht. 


_ HtcGtichel (Berggabern) hält es für das Beſte 
auf ben, prB Boden zu, fielen und barauf 
foryubanen;i- pt; ummı * Gtimmenüberzabl 


Lubwigähafend müffe ader protellirt, auch die Bıflims 
mung di t werben, ‚wonaf Ausländer nicht wahl · 
und Männderegriät feien. 


A J ü ji 5* 
Dr. Anedt glaubt in a emei terefe,“ 
in der jedigen Oppoſtuon u ib Rn. ef 


dabei auf ein. Erbreiben”der ‚gtipen piälzifihen Mbaroxbr 
meien 3. -W--Harob-und-Levi, bir ‚derieiben Anfigt 
feien; er mänicht, ver ehe fee Vetrinigung der Ber 
sirlegremien, 'bi® wrblid ’ beh gerechten Wänfipen ber 
Platz von Seiten, bed Mitifteriumd Rechnung getragen 
erde. ! 1 gu: } « 
4 O5 Bloch (venfoben) bettachtet ala den allei« 
aigen Dawsd ber beutigen- Berfanınlung, Vorſchläge der 
Kurpigeßaftner IMininpier entgegenzunehmen. 

9: Wal; (Speyer), wagleht Defintive Anträge, 

G5 Rusy (venloben) eitlart die Werorbnung 
von. 1868 jür eine ungerehte and it, für Richibeſchid ⸗ 
ung ber, sermmärtacn Hanpelätammer; überhaupt fei 
ex, teie"wohl' die meiflh Mix anwelenden Brrisrter nur 
bierhergelanpf, | um gegen bit dermatige Drgamifation 
au proiiliren, in v 

ör. Leverle mieberbalt‘ 





Zubrwigthafeh, Ti? 
Beiglug zu genlisk anı? w,: 


er 


Wirrer add Eigenes ‚Erfapı |: 


i ber Hanbefälam: 
————— 


| dr, Mann (Brünftabt) iſt für Beſchicung nah 
Ladwigthafen, um bann als volfländig organifirte 
Rammer Proteit einlegen zu lönnen. 

‚br J. Orth (Raiferslautern) if für Nichtbe · 


ng 

Hr. Lederle fuhr dan Ghiverpunft: ber bhutigen 
Berfommlung darim, eine Beidäftsorbuung herzuficlen, 
wodurch die mifliebigen Beflimmungen ber opnehin be+ 
teils durhlägerten Berorbmung befeitigt werben lönnten. 

5) Dr: Sirges (Mannheim), Wenn das Gänıe 
micht zu haben jei, jo fei e# praftifc, fih mit einem 
Bruciheile zu begnügen; durch bie Annahme bes Ar 
teag® des Hrn. Lederle fei ber Regierung eine goldne 
Bröde gebaut, über melde ſicher eine Bereinigumg zü 
erreichen iſt. Far 

Hr Hamm (Raiferslauisen) glaubı-ebenfalls,; dab 
durd) eine Befhäitsordnung Alles erweist werben kann, 
was man wünlde. 

Es werben nun definitive Anträge von ben Herren 
Dr. Ancht, Mann und Hamm vorgelefen; die 
beiden Legteren zichen die ihrigen nad einer Diecuifion 
jirüd und wurde ſchliehlich her Antrag des Hm. Dr. 
Knecht einftimmig angenommen, dahin lautend: 

„Die verfommelten Vertreter ber Beyitlägtemien 
„etären, baß fie zur Beſchicung einer Sihung in Luds 
„twigöhafen zum Burd ber eftiegung der Geſchäfts - 
„nung unter der Bedingung bereit find, daß Lod⸗ 
„wigshafen nur die gleiche Gtimmenzahl für fid in 
„Anipruc nimmt ale bie Übrigen Beyrtögremien.” 

Kierzu ſtellie Hr. Fr. Orth das ebenfalls ange 
nommene Amendement, daß diefe Sigung nur für die 
Feſtſehung der Beigäftsorbnung abgehalten werde. 

Schliehlich wurde noch der Catteurf ber zur De: 
batte beflimmten Geſchafieordaung Lubwigepafen über 
tragen und ber autographiſche Drud der heutigen Bere 
bandlungen beſchloſſen 

In warmen Worten trüdte der Borfipende ben 
Anwefenden feinen Dank für das einmäthige, verſoöͤhn · 
lie Zufammentwirfen aus, woraus nur Segen eiſprie · 
fen tdane, worauf man fi zus Mittagstafel im den 
Schwanen“ verfügte. 

Danbel und Jubuftrie, 

* Lantfiubl, 33. Mär. Bimneipreis per Gir, Weisen 
— a. — fr. Roms it Erin 8 A. 46 N. Gerfe 
BR. kudi gar aA de Mlserge fr: 
Dit — A — fr Gin — M — Fr. Lim — fi. — fr. 

“ Mannbern, 28, März. Meigem zuemlig bihanptet. 
Roggen und Bere unverändert. Her fe. Lelndi nd Mübdt 
fe. Petroleum Unverändert: 

Weizen af, 11.1.3015 Ir, fräntifger 11 f.45 fr. — 
wnger, 2 1. We - il. nerdd. HE I—— M 
Kernen 11 1 12 fr. Roggen 8 M 40-45 fr! Werfie, 
Biel. 9 A. 15 Fr. — plälg IM. 024 fr. württenb. une 
badijhr 8 8.040 fr., — Hafer Der 00 Pb, B-9 A. 12 
fr. Kopirene 2ER. I 1. — UM, Bohnen HIER, rer 
00 Bid. Klreiamen, rotber 24:26 A. Bureıner 24 A. O6 H. 
— fr. per 10 PD. — Eiparfere IR. 30 fr. — Leindl, eff 
aM. 15 ir, — Rüssı 26 M—Mr, Petroleum’ 15 M. 
— = Branntwein (0%, n. Tr.) 150 2. tranfito nr. 19 RB. 

.1 8.3 
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Beigenmehl 100 Zousthund Mr. 0 BAM—I0 N. BO fr. 
8f.30—9 fl. 45 "fr. Wr. 270. 50-8 10.80 fr, Wr. 
ERDE —TMNe 450.30 Fr WRoggemmehl Wir. 
ER R. 16 . ih 
Kramffurt, 28 Mär Der beutige Birbmarft war 
it Ochfen mittelmäßig bifabren, tie Breife Biekten ſich auf 
früherer Höhe. Hübe und Ninter binrriggend am Ylap. Ham ⸗ 
mei rar umb tbewer, Kälber viel verbansen. Augetrieben ına= 
treu; 198 Dh, 260 Kühe und Rinder (mei Augtrich), 
20 Kälber, AN Himmel. Die Preije fein Ad: Cosien 
1. Dwt A. 34.2. Onel fi, 32, Küße ). Dual. a. 30, 2. 
* — W. Kälber ft. 22, Hämmel 1. Dual. 4 23-29, 2. 

a. “ 
Ulmer, 28 Mäty 6. Udt Abends. cecbi 877, 
hl Statstabe BElty—iN, bey, Lembarben 
SI IND, den. @,, Ameritaner 85%, . Eahr 
tete Exmmung, Benig Brekhält, 


Je ee EEE — 
Groebuik der Samminngen für die Retiher-Rirche 
Cingegangen bis a 6. — 


* 
3 
o 
mi 
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Atgrigiit nah Exewer lant Quinuung Bf. AT tr 
Auegaben (Dorto, Inferatiomen). » - + 4 19.45 fr 
Unter dem Heuugen abgelembet - ._ + -_» 39 fl. 36 fr 


Eunma u do t 
Alm Gebern und Samamlern berjlipiten Dant. 


. Verichtigung. 
In einem Torile aufore gehrigen Ausgabe fand in ber 
Notiz Über die Zbratiroerielung mo „Mnlforreins" 10 
le - 9. „bei fünitigen mafilaliigen Nuflübrungen" — an: 
tt „bei künftigen sbeatralifgen Kufübrungen* x. — 
I der Bejeredhung re Darfelluna ven „avi Traups 
mann“ birh 26 4. Seile v. 0, „amfait tes kwrättiguen Plus 
and Stahrröcamas” — anſtatt „bed befürdteten Blue 
and Edantrbiamas*. — 


Brieffaften der Egprbition, 
Dtm D ©. in Saugrehweiler Aecin Mannkihmer 
Bood mehr zn babe. 





Telegramm 
der „Prälzitden Bolktzeitung.” 

" Münden, 29. Märı In der beufigen Kam · 
merhigung wurde die Debatte üder bie anferordent: 
Inhen-Bititärbenüriniffe eröffnet. Grämer beantragt 
die Bertagung ber Beraibuna und Belclublafſuna 
über bie Vorlane bis zur Feſiſtelung des ordentlichen 
Mritär- Budget, — Die Kammer lehnte jedoch den 
Antrag ab. 


— ii * * zn 
Todesanzeige. 
Gott dem Allmäditigen hat et ne] 
) fallen, unfere Grohmmtter, Schwiegers 
Jmutter und. Wutter 


tm Alter von 76 Nabren, nad län 
gerem Leiden in das beilere Ienfeite 1 
} —— Nah Veerbigung finbet Dienfta; 

D ragmittag 1 pe fat. ‘fd 

h godlvere Kaiferslauten und 

\ dweiler, ben 28. März 1970. 
Die tranernden Pin! 


Bekanntmachung. 

Der ichige Doleph Freib * von Stein⸗ 
dach, fowie Micha el Schrak von ————— 
ſocher, dieſer mit Familie, wollen nach 
nifa auswandern, 

Etwaige Einfpriche genen dieſes Vorhaben 
find binmen 14 Zagen von baute an bier 
vorzubringen, 








Wiſſenſchaftli 


ae 


— — ie ans 8 dei 29 Mär, Abends 
* * 

1) Aufuahmen. Tonesordmung:, 

2) Abftimmumg über norgeichla; 


3) Vortrag bed Herrn. Dr, —— — Gharatteriftit bes —— ſchuß 
us ſchu 


Veraccordirung 
‚für die II. pfälz. 


von Ban-Arbeiten 
Induſtrie Ausſtellung. 


au 540 auf dem 


auf dem Merpiabe be erbauende Halle warm die —— —— 


veranihlagt zu ca. 2200 fl. us 


Derein.| Gemüthlidkeit. 


Heute Dienftag Abend Aufammenkun! 
im Nebengimmer * Ka 
betteffö einer wichtigen Beiprehung. 


Bolfsverein fürden Canton 
Dtterberg. 


PR den 3. April, Nachmittags 


—— 
Im Bocale ded Hrn. Bierbrauerd © — 
—— Sabt 
2) Aufnabme neuer a 
Seen ; ori 

Ts che Comite: 


Wege der Submilfion Fi a Submiffionen — * auf dem [123 
Nectoratsburean ber —— abzugeben, wofelbjt "auch ſtoftenan äne 
und Bedingungen eingefehen werben fönnen A 
alferdlauter«, — * 28. Mär; 1870, ufforperung. 
"Für das Centralcomite.  ı» > — Bel DER mn 
Dr. Wolpert. ausgelprodenen U re 


Boridhuß-Verei 


n Kaiferslautern, 


eingetragene. Genofenidait, 








Kaiferölautern, den 28. Märı 1870. 
"RL Beute kan, Bilanz per Ende, Februar 1870, 
——— ——— —V ——— at a 
a kıete a a 1177 A 
Sofgverkeigerung, _ uiiieäne : 3:1: Val a am In tn 
(na Petwach. | Weniclonio .. , : \ : „ 36,108. 37. ZrattenGomto. .. - . : 29,791. 43. 
Da h So um —* Prag + Maier » —— 13.) 195 @rı + u 
SCHE ee nn j ‚709. 
ne Umfta: Bla er 85206 
a — _ Dberfulgs . OMA,» unse ze FAR AZ, 
eat h ee, —— Mas di ft M : m s Prägiih 
Söljer aus dem dortigen Bemein as die geftrige Aunonce der „Pfälzifchen 
ffentlich meifibletend veriteii 
J —— Keane onen | Volfszeitung“ a der Beichälftation Franfenftein 
3 — —— betrifft, kann man nicht umhin, darauf hinzuweiſen, daß 
—94 —— el, un diefe ſchaͤndlichen, in’s Publikum Heworfenen Worie dazu 
5 rd lm‘ — ge en — wenn nicht zu 
8 Geh z 
a Es ieht diefes n on übe 
Sofsprfeigerung —— 


zu Imsweiler. 








u 
Imsmeiler 
im: Schuls 


bꝛchene Nugboljabfemitte 2. 61. 
bainbucene Nupbolsftämme 4."GI. 
eihene Wanneritangen. 
afpene Rußbolsftangen. 
buchene Zaungerten. 
— 
holz. 
rein u. Ins: 
om I the anfangend, 
Stangenprügel. 
—— ei 
Pi ftprügel 
60 bachene  Prügelmellen, 
1,100 eichene ir. duchene Gipfelmelen. 
150 afpene Reiferweilen. 
Impmeiter, den 8 Drärs 1870, 
Das Härgermeiiteramt. 
Limbader, 


‚Kobrigvenverfleigerung 
— — Avrit 1.58., um 
sa Ubr des Mittags, mird dürd das 
Sinterfertigte Vürgermeifteramt, im Gemein⸗ 
delanfe von Ol®brüden, das diesjährige 

Ergebriif der Eichenlobrinden 

a. aus dem Okmeindemalde von Olsbrür 
«en, geibäpt zu 280 Gentner 2. GI. 
db, aus dem Gemeindewalde von Umters 
fulsbad, nihäpt zu 40 Gentner, 
öffentlich meiftbieten> verfteinert, 
Ofsbrüden, dem 96. März 1870, 

Das Vürgermeifteramt. 

Gcehm. 
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Mobiliarverfteigerung. 
Mittwoch, 13. April 1670, 5* 
1 Uhr, fäht Her Fidel Wittmann 
feiner. Wohnung babier am neuen Weg vers 
ſtelgern: 
Fommede mit Wult, 1 Küchenſchrank, 
1 Bettlade, 2 Tifche, 1 runder bitte, 
Bettung, Weiſueug. Kühengeihirr, 1 
Bartie Hanf, Yemmel, Garn und Werg, 
Derrns und irrauenbemben, 1 liege, I 
‚ale umdb 1 Srautbütte, fomie eim 
nollftändiges —— — 
Seherelautern den 28. 





70 — S — 


ſondern von —5 






die beſſer daran t 


äten, ftatt der. Laune freien 


ügel | ® 


zu lafjen, dafür zu forgen, daß das ſtark verpfaͤndete 
Immobiliar nicht noch weiter verſchuldet ſondern ver⸗ 


m [agent wird, 
Franfenftein. 


Kür Hals- & Bruftleidende 

ft der durch feine beilfamen Wirkungen 

bintängtich befannte 

Kräuter-Bruf:Syrup 
bereitet von 


5. W. Bohius in Otterberg 


das befle Cinderungsmittel 

Berfauföftellen 5 Faſchen zu 24 fr., 
35 fr. unb fl. 1. 10 fr. ım Kaifer® 
lautern bei Gar Sol 


Zu verpachten: 


Die Bierroirthfibaft, verbunden mit Gafts 
umd Weinwirtbihaft, zum „Rbeintreis* 
dabier, ift fammt Gartenmirtbihaft ander 
meitig zu verpachten umb Bam dem 1. Jull 
erber 


rar.) 


— werben. Rut folibe 
belieben ſich direct am bem unterzi 
Eigenthümer ju wenden, 


62,) Sari @elbert. 


Ein angeheuder Commis, 
der feine Lehre auf dem Lande beitanden, 
wird in ein biefiged En ros Geſcha ft gefucht. 
Nur hriftlihe Offerten unter ur 

AR] 


fornt bie Frpebition db BL. 


Dechfer auf Nordamerißa 


yahlbar 3 Tage nad Sicht, in Gold per 


Dollar fL 2. 29'/, fr, bei 


3jdi) Friebr. Moe ſer. 
Wechſel auf Nordamerifa.)' 


Bee auf Rorbamerila in allen belicbi: 
Summen und Se * den billigften 


—* werden ſtets bei 
[\ u 


Zu vermiethen: 
2, Gtot meines 
Franz alb,. Bäder. 








— Reiten, 1, Nleiverft 


Ein friedfiepenber Yürger. 
Kopfſalat & De 
menko 


An 
AM m. järtner. 
Strohhüte 
Bf Bajden vub Fac oniren werben beitens 
t. 135w2,2m 
Karoline Werger, 


Mobifte. 





jur Auffallend Binigem Preile bei eritoffe, By 
h Is. Hanf. 


Strohhutwäſche 


wird ſchon, tal und billigft rat durch 
Inne 





R * 

Zu verimiethen nu Sick me 

eg im oderen Stod, mit; 2 Zimmern, 
2, — 

DB DH. Song, Wirtd. 


| für Confi tmanden. 


Eine große Auswahl Meibftiderei, Taſchen · 
ankeiten, Hanbihube, Korfetten, 
empfiehlt zu billigen reifen Piym2 
k . Bauer. 


Ein Lehrling 
fanıı eintreten bei 
Gm) Satter ns Tabak. 
Eine fchöne Wohnung, 


beftehenb aus 6—8 Zimmern, Stüdhe, 

ten, Magdfamnıer, Stall und fonftigem Br 

gebör ift zu vermiethen und kaun ſogleich 
werben. 


20 





5= Hierzu eine Berlage, 


Ücıe — 
en Gehe 
—8 —— ich hen ae "ne 
7, een — Modifte. 
Ri tischen Caviar, 

ratbückinge, 
Schellfiſche und 
Cabliau, 
bei Sarı Hohle. 


Fromage de Brie, 
Fromage de „Creme, 


7a? 


Wegen Ueberfiebeli in — 
galder vetaue ober. vermirthe Id, den 


Gatthof um 5 wanen 
als Wohnhaus mehreren 
ee im — Datfelde kann Begee 
en meri 
Ubrbeilungapläne und Bedingungen liegen 
bei und zur Ginficht auf. 
Tyan] Jac. Ehmelder. 


75,8] 





Ih wollt emal ein Schapel 
Und mußt” ihn nicht zu 


Da hab’ ih ihm Spet, en 


Da dab’ ich ihm gefangen; 

NG babe Di 

Und Hase Die deli 
Ehmeiler, Yen 8 


Sneet Yengete. 





Stadt Kaiferslautern. 
Ftucht⸗ —— dom 29. Se * 





Ein Kornhtod von 6 Pfund 20 fr. Eim 
Eim 


Gemiichtbrodb von 3 ru 114, Er, 


Weipdrod von 2 Piunb 11 fr. 
———— — — 
—— — Mär 1870. — 


(Bicuallnmerki) DI nen CHR: 


(a — 4 F 


—— — 


Deinrich, — — 
Frankfurter Cours vom 28. März. 





Gelb-@orten. Rote 
Preußiihe Rafienideine . . 
„ Öriehrihber. „| 980 
1 Be 947.49 
Doppelte... | 9 A850 
oländiihe fl. 10,Gtüde,. | 9 54:66 
Babel = — . + 15308 
Fr — —J 
hee Govereignß . 
4 —* 94850 
Dollars in El . .., ‚22:8 
;omtı @; 








Beilage zur Pfãlʒiſchen Volkzjettung Ar. 75. 









Der Brock — Napalcau, - Weggehen vom Springen And, dieſe Worte Hinter mir 
(Fortiepung- 

Vietor Noir, fagt. Gert; Tarbieu, if durch J ige 
eigen Schuß, der in ber, Eatfer yon mehr als | des Vorfall und ich fage bie Wahrheit. Fonviele; 
einem Meter auf ihm abgelenert wurde, „getöbtet. wor ⸗ 
den. ‚Mas "bie Werirpurig dag’ Mrinzen-herräfit, fo Tapt 4 j 

Tardieu: „Ales well daran) Ein, In beweifen, . Präl.; 2 m Beugen fanden in je 

bie ron Görtäfionen, | weile, % Haren Gb ud Sie und Niemand 

Moxet und Pinel auf der Hinten Wange des Primen ne: Ei Hat meine Jreumd geti 

cpnlatirt Haben, von einem dirert beigebradten Schlage Äh doh die Aeußerung 
berrüßren und nur, einer Thätlichlen zugeſchrichen ver [überhaupt gelßamırmorben iſt und dies beſtätigt per 
ben lönnen. Wenn Victor Roir gefclagen werben mwäre, ge mit oBer Entiäiebenheit, Fonniele (eneralih) : 
hätte man auf feiner Beide unmittelbar nah dem Er 
eignig bie Spuren bes Schlags wohl conftatiren tön: 
nen,” Die Antälte der beiden Parteien Suchen nod 
verſchiedene Details feftzuftellen und veranlafien zu bie- 
fen Behufe unter Anderem Here Fonvielle feinen Par 
lelot anzulegen und bie gange Se:ne -geiviffermahen 
würnifd zu mieberholen. Der Apothtter Mortreur in 
Auteuil, zu welchem ‚Bictor Noir gebracht worden war, 
beilzeitet lebhaft, das Honbielle zu ihm „die Worte ger. 
fagt hätte: „Er Hat ihm getöbtet, gleichviel, er hat 
eine tüchtige Obrfeige <empfi Ti; Dr. Samapeuil; 
welchet in ber Vorunterfuhuhg iejeHeukerung hinter: 
bracht hatte, iſt jegt weniger pofitis, und, legt eine fo 
verflaufulirte Aus ſage ab, dak das Publitum unruhig 
wird. Auf Befragen des Advolaten Saurier erllären 
der Atzt und ber Apotheler, daß die Yankicuke Bic- 
tor Roirs unverlegt und unbefledt waren. Der Brief 
träger Roufian; welhem, Fonviefle, 8 er dom Brins 
zen Sam, feine Piftole überreicht hatie, kann ſich nicht 
erllären, warum dieſer nicht ſchie hen wolle, Kerr dv. 
Fonvielle wird aufgerufen find entgegnet,; ex fei bei, 
dem Anblid des petspffenen Noir zu Apinetenk artwelm: 
Zeuge Valledon fagt Aus, er habe bii ber Leiche Vier 
tor Noirs einen Mann (Fonvielle). bemirtt welder 
eine Pifole ſchwang und aueriefz. Wenn ſch meine 
Fiftole hätte laden können, fo hätte id ihn wie einen 
Hund gelöbtett* Derſelbe Zeuge, ein Gommis, will 
von feinem Herrn gehört haben, daß Fonvielle in. ber 
Pharmaeie erzählte, der Prim hätte yon Bieter Noir 
eine Übrfeige ober eiwas Aehnliches empiangen. Um 
5 he wird die Sihung aufgehöben. 

Das. Zeugenverhör wurde in der, Aubienz vom 
23; März Tortgefegt. Wir müjlen iroh mancher bes 
merfendwertber Details eine nanze Reihe derielben 
fo furz als möglich gbiertigen: Machter,, Mitarbeiter 
des „GConflitutionnel*,; Sagt aus, daß Foirvielle, mit‘ 
dem er früher in vortrefflihen Beziehungen and, 
im Gelprach geäußert hätte: - „Die Verleumbung hat 
ihr Gutes, namentlich gegen unlere politiihen Geg: 
ner.” Mootat Laurier hält vem Zeugen vor, daß 
er in ber Unterfuchung ausgeſagt hälte, Victor Noir 
ſel ein Typus von Brutalität geweſen, mährend ſich 
nadträglib herausgeftellt hätte, daß ber Zeuge Victor 
Noir gar nicht gelamnt. Wachter: ch kannte ihm 
vom, Sehen, wie man ſich unter, Journaliften. fennt. 
Cs folgt bie Depofition mehrerek Srtgents de Wide 
über angebliche —— DEN in ‚Beyug 
auf bie Dhrfeige, welde ‚der Prinz erhalten haben 
fol; -onviele wird vorgerufen ap] prklärt;: gIch 
habe niemals etwas Anderes gejagt, als mas ih 
bier und in ber Unterfugung und meinen freunden 
Groufiet und Santon berichtet habe, . dab hänlids 
Peter Bonaparte meinen Freund infultiet, geſchlagen 
und ermordet hate -Das—ift -die-Mohrheit-und-an- 
der läßt ſich nichts ändern, Praſident: Mber bie 
Auslagen der Zeugen find formel. Fonwvielle: Auch 
ich bim formel, MPräfident: Die: Zeugen haben einen 
Geftus gelehen, melden Sie während Ihrer Erzähr 
lung machten. Fonvielle: Das leugne ih; meine 
Erklärung ift formell und ich allein habe den Auf 
tritt geichen, Ich babe ihn erzäßlt, wie er ſich zuge ⸗ 
tragen bat, And.diefe Grgäblung warde zu. Brotofoll 
genommen, Wbvofat Floquet rügt, daß bas Original 
dieſes etſten Berihts niemals. mehr. die Bureaur 
der Rolipei-Präfeftur verlaſſen hätte und nur eine 
Copie davon in die Vrozeß Alkten übergegangen fet. 
Der Ilen chergeſele Lehantre hat bie Leiche Victor 
Noit's neh ber Pharmacie Montreug gebtacht. Un 
terwend hörte er Jemand hinter feinem Rüden jagen: 
„Er bot meinen Fleund getödtet; doch gleichviel, er 
hat eine tüdtige Obrfeine befommien.“ In dieiem 
Augenblide, fährt der Zeuge fort, mußte ich nicht, 
wer biele Weußerung Ihat ; ald ich aber in der Phar · 
macie. Herr  Fonvielle. {prechen Hörte-, erkannte ich 
vollfommen bie Stimme wieder weiche jene Aeuße ⸗ 
rung gethon hatt  (Eenfation.) It PR; 

$. (aufgerufen): Das. {ft fein gehgtiß! (Bedegs 
ung); das ift bie Erflärung einer Menfogen, der inich 
nie geſehen hat. Zeuge Lechantre (wiederholt): Beim 


hl): Und ich. behaupte, )gehört ‘zw. haben, wie Hert 
u: Fonviele dieſe Aenhefnng that. "Wräf.: Sie haben 
biefe Erklärung am Tage. jeibit nicht. abgegeben. Les 
antre: Man hat mid nichts gefragt. Ich fagte 
mir, wenn man mid zAjen wirb, wird "ed immer 
nod Zeit fein, zu -Ipre 

Pröfident ; Kannten. Sie ben Bringen? Lechanted: 
Ganz und gar nicht. rlfibent: Gehört er zu Ihrer 
Rumdjhaft? Ledantre: Ebenfolt nicht. Addotst 
Fogut: Sie haben erft am :2..Fabmas dieſe Aub- 
Tage gemacht. Lehantre: ‚Ja. Foquet: {ft der 
Zeuge am- 10. Fannar vom Poſige Commiſſat ver · 
nommen worden? Lechautte: Der Polijei · Commiſſat 
Hat die Händler vom Marlte vernommen, gber nicht 
mid), Foquet: NRun benn, ber’ Zeuge Tan nicht 
bie. Mahrheit; denn er if vor dem PolizeirEoms- 
milfär vernommen worden. Bertheibiger Lerour: 
Man muß zwiſchen Aufigläfen, bie-manin'R: 
übergehen entgegennimmt und einer· jornlichen Sen 
genvernehrlung untericeiden. » Lechantre: Ich konnte 
an jenen Tage um fo weniger vernommen merden, 
ala ich in dem Augenblid, da der Commifjär auf 
dem Markte anfam, ſchon nah dem Schlachthof 'ad: 
gefahren war, Als ich Ipäter vorgelaben mucde, 
ſprach ich felbft gegen einen: Agenten meine Verpun: 
berung nah man mid), ber ich doch 
ber eiſte Zeuge, ‚mar, t ichon früher  vorgelaben 
hätte, - Bhaquet: Aber am A. Februar erflärte den 

uge Lechantre vor bem Rath d’Dms ausdtädlich, 
daß er vom dem Nöligetsgommi nommen wor· 
iben wäre. Yu Mpvotat Aautiee: behält fi die Die: 
cuſſion Über. bied Zengnig vo — Rad Bernebmung 
anderer Zeugen, Deren u ne bedeutend; 
iſt bas Verhor der yon dem michen Minifterium 
vorgelabenen geuen erſchöpft und es erübrigt mur 
noch die Vernebmung ber von bem Givilparteien vor 
geſchlagenen Zeugen. Die Eigung wird jußhendir] 
Die lepten Zeugeuausſagen geben zu vielemo 
toren Anlah., Draußen auf ber Etrase it auf die 
Aunde, dab Henri Rochefort vor dem Gerichtähof 
erſcheinen fol, das Gedtange ‚nad grähet: gemorben, 
obgleidy nicht die geringiie, Möglichkeit, vorhanden ift, 
bes Variſer Deputinten won dort aus aud nur einen 
Augenblid anfiätig zu werden. Um .2'/, he wird 
die Sigung wieder aufgenommen. Nach einer Aus · 
Tage bed Herrn; Arthur Atnould, welche nichts Renes 
Bewtgung Here Heart, Rocefort eingeführt. Er iſt 
Kan geffelbet aan gelbe Handſchuhe, von 
melden er bei der Eidesleiftung vor Aufregung ben 
rechter abjulenen vergikt; er ift bleich, mie gemöhn- 
lid. Seine Nusfage ſollſich, wie die Abvofaten.Ger 
Kivilpartei- verlangen, auf bie Brüliminiarien des) 
Dufip lei, melches rer, mit dem Bringen Beten 
haben jölle, » Btodkjort: Am Morgen der Morbthat. 
jelbft empfing ich ben Beſuch des Herrn — 
welcher mir einen Brief des Peingen Betr übel: 
brachte. Dieſer Brief enthielt ‚eine ungewöhnliche und 
ganz unregelmäßige Serausforbegung,. Wer jemals 
das Mibgeihid gehabt bat, ein Kur annehmen zu 


wer ‚Zeugen Amibreinem Britfe Sabjnortmem pflegt 


Das’ war Hier nicht geſchehen I empfuig eine 
brieflie Heransforberunp, war- aber trogbem geneigt, 
verfetben Folge zu geben. Der Angeklagte [ud ‚ui 
in biefem Briefe ſeht ausbrüdlich ein‘, ibn in feiner 
Bebauung; aufzujuden. ' „Wenn: Sie," ante ‘er 
mörtlih, „zufäliger- Weile barein willigen Füten, 
die Riegel, melde Ihre ehrenwerihe Verſon zmirfah 
unverleglid machen, zurücjuyiehen, To werden Gie 
mich ‚weder in einem Palaft noch in einem 3 
finden; ich wohne ganz einfach Ar. 59 Rue deAuteun 
umd ich veripreche Ihnen; daß. wenn Sie ſich dort 
einheßen, man Ibnen nicht ſagen wich, daß ich aus ⸗ 
gegangen bin“ Ich ahnte nichts won einem Hinter» 
alte, und beauftragte Milliare, mit Arnould nad 
utenil zu gehen, damit die Angelegenheit nod an 


ag, 29. März 1870. " 


der Pharmacie habe ich 
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beibtingt, wird unler Ugemeinet Spannung und 






maſſen, dee weiß, ba Rue ned The, 





welde dann bie Bebingungen. des Reuconttes regein 









- — IR en 
berifelben Tage geregelt mürbe. Darauf giug 
in ben ‚Befepgebewden Körper und bort erfuhr ich 
erſt um 3 ũühe was eg war. — 
verlto 4. mit das Duell unvermei 
— ———— 
mir dem Prinen Peler ſchlagen Tolle. Da Tagte 
Herr Arago zu mir: „Diefer Mann hat einen ſchledh⸗ 
ten, Ruf, neben Sie ſich in Abt, wagen Sie ſich 
—0 ign ;iehd ‚Mffaire;, denn, man fagt 
mir von allen Seiten, ba biejer Bomaparte zu thun 





Ades im Stande und baf er eine ſcheußliche Canaille 


if (Murcen.) Beäf.: Eie müffen ben Angellagten 
reipectiren, welcher bis zum Schluß des Proseffes 


ir ale Theile ein Unſchuldiger if Es wundert 


mid, dab ich genöthigt bin, Ihnen das vorzuhalten. 


Nohefort: Ich ‚mieberhofe, was mir gefagt worden 
it; ich habe geſchworen, die ganze Wahrheit zu fagen. 
Ih mußte, dab es einen Peter Bonaparte gab; aber 
dor) derh' Ereignib- Tannte ich ihn mur dem Namen 
nah Des Abends ineluite man mir, daß Bictor 
er geräte worden ift, und bies überrafchte mich 
Da 

nand getöbtet habe, dies nur einer meiner Zeugen 
fein konnte. ZH mußte nit, daß Grouſſet mir zu- 
vorgelommen’ war, unb menn ich e3 gemußt hätte, 
fo hätte ich mich feinem Schritt mit allen meinen 
Kräften. wiberfegt.  Mebr ‚abe ih nicht zu fagen. 


mn ich dachte, da) wenn der Angellaıte Je⸗ 


Der Bräfident orbnet- an, dab Rochefott auf einer 


für die Vreſſe referoirten Bänte Plag nehme, Dies 
gelchieht und Norefort lauſcht Hänbedrüde mit meh. 
teren Enfegen und, den Nöpalaten ber Givilpartei 
aus. Die Gendarmen,‘ deren Obhut er anvertraut 
ift, ſcheinen um ihre: Berantmorılikeit beforgt und 
beruhigen fih erſt auf einen Wink ihres Gapiläng. 


auge Begrg Cavaller, ein intimer Freund Bictor 
oir'z, erzählt tinter größer Rährung, daß er an der 


Leiche die erfte Naht gemacht habe; er hat insbe 
tondere zu ‚befunden, dab die Handſchuhe des Ger 
töbteten ganz unverlegt waren und nicht die Spur 
eimerı Relbyng trugen, Frau Louis Noir, die Schwä« 
gerin Bictord: In der dem Mord vorangegangenen 
Nacht kam mein Schwager uns Adien zufagen; er er 
zählte und, daß er Heren Grouſſet als Zeuge diene, 
aber das Duell beigelent zu fehen hoffe. Am Mor 
gen fam er. nad:einmal,aw uns umo Kleibete fich für 
feinen Gang zum: Bringen mit einer gewiſſen Kolel⸗ 
terie: ſeine Knazyen Handigupe vabten fo genau, 
bob er fie nit 


ih ihn mpg mit jugefmöpften Haudſchuhen, ohne bie 
f 4 * z' der ——— 
Kr { Hußr; wie fi 

"barfiellen mwolie, da fühlte ich, hab dr Bring —* 


haben muß. —8 nimmt unter Schluchſen an ber 


elbſt zufnöpfen fonnte Und als 


hatten’ Plate ı George, Sunton: Als 


fie ihm hätten entgehen können; wenn fie geſprochen 
mworhen wären. ; Zeuge Muſſet hat. bie Erzählung, 
Vinpiolet’# gehört, diefer hat ‚hun nichts davon ger 
Sagt, daß Fondlelle von’ einet, Dhrfeige geſprochen 
halle.? Vinblolet hält gleihmohl feine Husfage aufr 
rel; Zeuge Dooteage, ebenfalls ein Hörer der Er 
zählung LWinviolerß-  beftätigt ‚Die Auiſage Muffers, 


Morel, Mitarbeiter bes „Moniteue*, war zu 


Ro Mortreug dem Beugen Nalal den Hergang 
en! Die. 


1 von Binde 
Aänder), „bleibt bei ſeinet Ausſage. Benge Habencd 


€ beftimmt verfichern, daß Mort 
en, —— * Ratal (ein — 


n der Marſeſtlaiſe“: Wictor Noin ſagte za mis, 


‚Äpdem er von feiner Mifjion ipradh:, „Das iR grabe 


it amufant, aber einem‘ Freunde fann man Dielen 
Dienſt wicht abfdjlagen.“ "Et war ber fanftefte Menih 
im der Melt, Als er and am jenem Tage verlieh, 
war er sraurig.ı Präfidend: Andere Zeugen ſagen 


‚aber, daß er von toller Zuftigleit war. Beuge: Ja 


mahl, id, Spree, won „dem vorhergehenden Tage. 


‚geuge Geinguertel,, Mitarbeiter bes „Aoenir na:io- 
al“ 


betundet, bat donvielle bie Gewohnheit hatte, 


‚wenn inch einen Resolver, ſo doch immer eine Mafie, 


‚erden ı Stofbenin mit ſich zu Iragen;. das« 


naus auuch 
ſelbe beſagt ber Zeuge Jiachiori. — In dieſemn Hu: 


yblid il die Hipe, im Soal auf einen Grab ge: 
Alten, doß bie Eihung wieber fuspendirt werben 
muß: ' Henri Nohefort füglt fih unmohl und wird 
nach ferner Holt abgeführt." Nach einer Pauſe wer: 
den die nod übrigen Zeugen ber Ginilpartei ver- 
nommen. Wir müflen die Ausfagen berfelben, des 
beengten Raumes wegen, übergeben.  (fortf. f.) 


2 Ai) 
ee und. dencterei 


— 


in em empfehlende Erinnerung. 
Rs DE FEN D. NEHEr UOTE. „ ern guter Fur ger 
an A — und. bitte diejelbe ‚mit Kt zahlreichen — 


Ph. Bloch, Saarlonie. 


t Mobiliar * Art, Kalt, —2 Tas Gegenttände je ———— 
weldhen der Werficherte mie ta fi ft 


had 5 — 
— Be RABEN, Au — Fe jerınulare 


Dh. „Semi, — — 
Weißmann, Lehrer, Enlenbach 
— Kaufmann, Rapmeiler. 
nie ä Pb. Berdel, Lehrer, Landitihl: 


60. bis 50 tuchtige Mauret Geſellen 


zu — Arbeit in Accord oder guten Taglohn 
gefucht von Dub 

9. Nichever,. Mauverineifter, 
neh 


- Gejwäfts-Eimpfehlung. 


m Deanftinteri ich dem geebrten: Publikum bie) Anzeige izu menden, dap 
er — kei Geiaan als; 


Tuüncher und Ladirer 


al am — allen in dieſes Fach eiufhlagenden Arbatan mit promplefter, uud 
er, ieit Wird. 
y — ei ei Befteten“ unge in die · behre treten 


lin geut aten Zuſvruch di 





Philipp Werner jun. 





Deine, Wohnung befindet fich beis Here 
J Mlseituahen) 1, 1 


2 Epileptiiche Krämpfe ( (Falfucht) 
——— ne rg ang Kap ©. —— 


or mit, det, Buch, und Muntalienhandſung Ph. Rohr 
verbumdenteN u0 


"Leihbibliothek 


wurden A 
Na * Salon, I (Reumann.) reif, Mönig von 
Ein biftorifches "Gehnälde. 2 Bände. 


Schweden. 

"Das ‚Pfennig: Magazin der" Befeilihart zur ‚Wet, 

breitung, gemeinnüßiger. Kenntniffe. Mit vielen. Ilufktar 
„ tionen Etſter und zweitet Bd: 1833 Yd. 1834. No.1—-PMı 

diter 


N 791. 


3. Band 1835: "Roi "92-143; 

MY” dito. ae, 4836, 144-198. 

"704 818,58... ,..1837. „197248, „ 
N 795. dito.) 6. 1738, 0. 249 - 300, 
N Riten Zr 1839. , 306-852. 
Na 797. dire VB, ABEO. 353404, 
1798,» Birol 9. BA. 405: 4508 
N 709. dito, 4, 1342., „ 457500. 
M 800. dito. Neue Folge. 1. Jahrgang. vom No, 1-52. 
Na 80 dito. dito; 2. » 844. 1, 53—104. 
Ni 802. die) Pte; u et, Pen , 105-4156. 
Ni 803. "Hirg. dito, 4. = 1846.  , 157—208. 
Ya 804, ‚viko, dito, . 5. h 1847... .209— 260, 
Na .805.. „bite, bite... 6 nn AB 2, 
N. 50 dito. r£ = 1849. 5 314—365. 
M 80m lbite, bite. 8. 1850. 366—417. 


Ausder Fremde! Wocheuſchtifi atut u, Menſchen· 
Funde, der außereuropäifchen Welt mit vielen Illuſtrationen. 


M800. , Didasfalie. 35: Iabrgang. 

ABA,  Düffeldorfer Monatöbefte. X. umd XI. Band. 
(Brachtansgube. ) 

Aa 8r2--8%, " IMuftrirtes Familienbuch jur Unterhaltung 


ud Belehrung. häuslicher Kreiſe; herausgegeben von öfler- 
reichiſchen Kloym.- 10 Jahrgänge mit: den — 
Stahtſuicheu c. ı6 


(IB. © Dice Tenberem Bände, mie Aberbaurt heſonders merihuolle Werte 
werden nur genen Äpepiellen Revers verlieben.) 


Berantworttiher Rebafteur: Garl 





LI ji im Vlumenaumend —* N 






Yuched. Drud und 


Knaben⸗ Inſtitut 
Aa bei Landan (bayer. Pfalz 


Das Sommer-Semeiter ü die er Nnftalt der ftalt beniunt den, 2b. Mpril, fionat fr 
alle Gonfelfionen beiden —— — ———— *. owecie auf Tersangen. ro 
f den 4, März 1870. [077 


14 Die Vorſteher: 
wi Brion & — 


Engtife Dampf. Brefd) -Maf djinen. 


Gladtvu & Shuttlewortb lieferten I Jahr BOOL» A 
eomobilen ımd 700 Dampf Drefb:Mafchinen, mehr as | 
alle: anderen englifhen Yabritanten zufammen. Sie erhlelten bei den W 
Iepten großen Wetiproben im England’ die erſten PRreife im Betrane 9 
vornF: 90° nebft der Ehren Mebaiße der Gelelihaft. — — 
Breiſe und Atteſte ſendet der imtergeidhnete ertreter, welcher ſcho 
295 ſoicher Maſchinen neliefert bat. 


Heinrich Lanz 
in Mannheim. 





65014), 


ZaperenZager. 
—— empfiebit fein? reich aſſortirtes Laper it Tapeten, vonder bil 
Nigfien * zu den icinſten Sorien, t eimet reihbaltigen Wufterfarte aus der su 
bari'jden Fabrik in ren 
Gemalte Fenfter-Rouleanr in „großer Auswahl 
find’ nen eingetroffen und eimpfichlt zu den — Breifen 

Kart Ziegler, Sattler. 
Wiederverfäufer erhalten) Rabatt. url 


2 ,Süddeulfche Voſt ! 
in Wlündjen. ER 


Organ der Deutfähre MWolhspartei, 


ed — ‚mit — der Sonn und oe däglich 8 wii Kor 
die a een — Bapern, ud 
übrigen Easter, fern illeton, Vertchre., —8— und 
Mlonnmeriöpreis pro Dmartal 48 Fr. auswärts I fi, 


Bei jegiger Jahreszeit, wo Erfültungen an der — 
tn —— u den vou wiehen ärntlidhen Autoritäten um“ 
vern ber, Wiilenidaft jo marın emstohlenen approbirten 


rheinischen Trauben Bruſt Honi 


als, das befte, wohlfähmertenbfte und fiherite Hausmittel —*— J 
Wraiche ‚mit dem Siegel umd 
geſeßlich deponirten Schugmarke 
ds Grfinber® und alleinigen Yabrifanten Herru MM. 
mich Wonsens werichen R-| Ihas Wertanfebepnn ein: 07 37 070 7 takes 


*) Jean Vogel in Fatjersinuterır. 





* 


dean zum Zeichen Der el eine jede 


Waichkochtöpfe, Rafchmafthinen, Kudring 
maschinen und transportahfe Wüfchetrodner, 


entpfiehlt au bedeutender Zeit: ind Scike-Erfparnik für jede Haushaltung 


Frauz Brazler in Saifersiautern, 


40.44 Pariferftrafe Mr. 12. 


Dr. Pattison’s Gichtwaltte, 


das bemährteite Heilmittel gegen Gicht nud Rhenmatisimen aller Art, alas: Gefichtb, 
Brufte, Hold: und: Zabnidınerzen, Konls, Hands und Knienidi, de "0 4, 
und, Fendenmweh u. mw. In ganzen und balden Wadeten bei * 


E. Beußer 
ie — A 9 44 
Der „Nürnberger Anzeiger 
” « « [4 
ein Demofratifches Blatt, 
erſcheint täglich, am Samftag mit Interhaltungäblet und ann innerhalb des ganzem 
okuerant durch jedes Poitamt und die Poitboten zum Abonnementöpreife don viertel: 
jäßttich A N. (mamebft die Auswärtigen Abonnenten die Spedition: ind Zuftellgebühr 
a tragen baben) bejogem werden Damit die Zufenbung rechtzeitig und von indie 
heben kaum, bitten wir Das Abonnement Für das nächte Vierteljahr bald r 
werfftelligen. 
Dos „Unterbaltungsblatt" ift ſtets mit. einer größeren Grsäblung und bamm 
Meinen intereffanten Notizen aub verfihlebenen Gebieten ausgeltattet 
Für Anlerate emner fich der Mlrnberner Ameiger feiner grohen —5 
wegen fahr vortbeilbaft und werben biefelben billig berechnet. —— 
Nedaktion w Erpedition des Nürnberger nzeigerb, 


| Nothwein (Neinburgunden), 


—1 orbinirt für Das 9 





Rranfenhons in Bermeröheim, empfiehlt [0,2 
& ard Kubv, Weinhandlung in Neufladt 
— —s 


von Eh, 3 








Blatt erigeint täglich, au⸗ 
[7 ge. Dopenen —53 * 
——— «ls 


bl St ertäir. Carl Suchen 


lagen 2 
toftet | etertefäbrlich te Per ger mit |Drud und Berlan ber —— al 7% beredjmer, bei 


Dätzifche Volkszeilung 


Ka 
Yrferation mit 2 fr 








orlegte Nummer im I. Duartal. 


Politifde Ueberfidt. 
* Raiferdlauterm, 30. Märk 

Hohenlohe nimmt won feinen a 

es Abſchied und öffnet hierbei 
Male fein wahres Befiht Ju einigen Ye 
tein der „Aunsb. Ag. Zig.* tet er fein fühdent» 
fdes Programm auf, welches auf einen „mationalen 
SAdbumb“ oder Vereinigte ſuddeutſche Staaten hinaus 
täuft. Ein bemerfenswertbes Atenftüd, das jeboc, 
mie die „Frank: Sta” ſeht treffend bemerlt, für 
Preußen zu wenig, für bie Sübbeutihen dagegen 
fon zu viel nationale Elemente enthält. Die 
Hauptpiinfte des Programms, auf bas mir wohl 
no ausführlicher jurüdtommen, find folgende: 
Der Entwurf enthält im Gamer 17  Ürtitel, 
und einen Anhang hierzu im 7 Artitelm den Entwurf 
me Scheffung einer nationalen Verbindung zwiſchen 
diefen „Vereinigten ſaddeutſchen Staaten” und dem 
Rorddeuiſchen Bunde. Der Art. 1 zählt bie gemein 
famen nationalen Ungelegenheiten auf. Art. II er 
Märt den Shug und die Sicherung des gelammten 
deutſchen Gebietes durch die im Jahre 1866 ger 
Ichloffenen Verträge geregelt. Art, V überträgt die 
Ueberwadung der gemeinfamen Angelegenheiten einem 
Bumdedrathe und einem Bundesparlamente; Art, VII 
regelt bie Bildung bes Bundesratdes und des Dun“ 
desparlamentes analog nad den Beflimmungen des 
—— — Beiläufig ſet bemertt, dah die „M. 
Zig. vom Tage zuvor bereits eine Art von 
———— zu deut’ in Rede ſichenden ge: 

bracht bat. 

Done: weiter angugeben auf melde Weiſe bie 
Antwort bes Cardinals Antonellican den Graſen 
Da ru in die Hände bes Letzteren gelangt ift, bringt 
der „Conftitutionnel” heute eine Anatyie derfelben. 
Antonelli fucht demzufolge zu beweifen, daß die 21 
Sanones midit die ihnen von frankreich beigelepte 
Tragweite baten. Auch, meint er, fünmten diejelben 
fa im dem Berathungen des Eompits erheblich verän« 
dert werden. ı Die Kirche denle in keiner Meile da · 
van, Fi im die Volitit einzumiſchen, und die Gamo- | 
mes ſeien nicht dazu angeiban, Frankreich zu veran ⸗ 
laſſen aus feiner zumartenden Haltung beranszittreten. 


Der Lardinal Iprict am Schluffe bie Hoffnung aus, | duch ein Bundesgejeg erhält.“ 


Frantreidy werde nach bieien Erklärungen fih micht 
N beredtigt halten, auf feinem Berlangen 
* & Bulafıng eines Vertretets zum Gonzil zu ber 
eben. 

Ein» parlamentariiches Unicum war biefer Tage 


* Alärchen. 


Novelle wor Auguft Schrader. 


(ih Forklebung: ) 

— Ich habe das Leben fatt, meinte Veit, ber ftare 
in ben prachtvoßen Abendhimmel blidie. Bon Mor- 
gens wier bis Mbends ſechs Uhr arbeite ich im ber 
Biegelei und kann doch laum jo viel verdienen, dab es 
zur Belleibung meiner finder binzeiht. Wenn der 
Winter fommt, weiß ich nicht, mas ich machen fol . 

. Der Lohn füllt geringer aus, weil die Arbeitszeit 
tüner wird, 

_ Barke, warte, Bei! 

— Borauf? fragte melandoliih der Arbeiter, 

— Deine Lage muß anders werben, 

— 4 wüßte nit, wiet 

— Warte noch eimige Tage: und ic werde ed Dir 
fagen lönnen. In meinem Ropfe brütet ſchon lange 
ein —2* den ich nachſtene mit Deiner Hülfe zur Aus⸗ 

fügrung bringen werde. Ih ſerge für meine Pathe 

. Du fohit mi nicht umionft aufgefordert * 
Dän Rind aus der Taufe zw heben. Ich habe, che 
ich Müller (wurde, eine gute Schule beiudt . ... Da 
Äft man'nidt auf den Kopf gefallen, Mir ıft “ "aud 

nicht bei der, Witge gelungen worden, durch Sadırar 
gem mein Brod ızu verdienen umd mich dabei mod grob 
behandeln guiläffen. Wer mit: ben Fauſten verdo 
will und waren dieſe von Stahl und Eifen, muß Not 


im norbbeutfchen Reichslape ber Kampf, der beim 
Vantnöten-Emilfionsgejeg degen die reuß'iche: Regie · 
rung geführt wurde. Meuh (ältere Linie) hatte, als 
es davon Wind befam, dab fünitighin die Befugniiz 
zur Ausgabe von Banfnoten von einem fiir jeden 
eimpelnen Fall zu erlafienden Bundesgeſeh werbe ab» 
bängig aemocht werben, in aller Eile noch die Con ⸗ 
ceifion: zur Errichtung einer Bank in Greiz negeben, 
Darob großer und vorgeilern nrößter Sturm im 
Bunbesreichötage. Braun: (Miesbaben) beantragte: 

„Die Banknoten, melde bie ſurſtlich Neuh’iche con 
eeffionirte Bank emittiren wird; find von der Gircus 
lation im übrigen Bunbesgebiete ausgeihlofien, Der 
Bundesrath hat die erforderlihen Sirafverfügungen 
gegen ihre Citculation zm erlaffen.“ Später fügte 
er noch hinzu: „Wer folde Banknoten ald Yablung 
ankimmt. oder ausgibt, bireet oder imdirect in Kir: 
culation feht, foll mit einer Gtraie von 50—100 
Thalern belegt werben,” Der reußihe Bundescom- 
miſſat unge fuchte feine Mepierung gegen; ben Vot · 
murf der Yloyalität zumwahren; er machte geltend 
daß die reußichen Papiere biefelben Garantien baben, 
wie alle andern Banken, doch wurde er kaum ange» 
hört. Graf Bismard nahm entſchieden gegen Neub 
Vartei. Neu war e#, daß er den Reichstag anflor- 
derte, ibm gegen bie Regierung-von Neuß beizufichen, 
um das Geſchehene unwirlſam umd ähnliche Bor 
tommniffe in Zufunft we eh an machen. „Was 
ih perlöntich glauben würde thun zu lon ⸗ 
nen;“ ſagte er, „wäre, ber en teuh'ihen Regie: 
zung zu ſchreiben, dab ‚die. Berathung Er., Durde 
laudt: des Fürften für ‚die, Zulunft ſo eingerichtet 
werben: möchte ,: daß die übrigen: verbündeten Regie 
rungen das durch Diefes Verfahren geftärte Vertrauen | ber 
[wu fürftlihen Regierung wieder. gewinnen lonnen. 
Ich wurde jedoch will daß ber Reichslag den 
vundestegierungen in —** Halle durch ein Amen: 
dement irgend einer Art, und wenn es nur inditect 
ein  Tadelövotum enthielie, zu Hilfe lame“ Es 
wurde fodann mit ausdrücklicher Zuftimmung Bis, 
mard's folgendes Amendement Eyhel’sangenommen: 
„Wenn eine Bank bis. zum. Tage: der Wirkſamleit 
Diefes Geſehes von ihrer Befugnis zur Notenausgabe 
\Abatfächich feinen Gebrauch gemacht bat, jo.-fann fie 
dies fünftig mur, wenn fie dazu die Ermädhligung 





Bolitifhe Nutten. 


* Münden, 47. März. Wie der f, Staatsmini« 
fer ded Junern in der Kammer der Abgebrdneten 
erflärte, it ber Gntwurf winer neuen Apöthelerord⸗ 





leiben,: Mit dem Ropfe, mit dem Genies muß man 
arbeiten, andere Rräjıe muß man gebrauden. . . ch 
habe oft darüber aachgedacht, aber mir fehlte der Murh, 
ernftlih ans Merk zu gehen. . . . Jeht fols geichehen. 
Sieh’ Dir die seien Leute an... modus, find fie 
eich geworden? Durch Hactperzigleit, durch geinagte 
Spelulationen und aud durch Vetrügereien. Stiehl 
fo viel Du willſt und fannft, aber laß Dich nie far 
fen. Das it der Sprud der Eprculanten, 

Veit ſtarrie feinen Freund an. So Müg hatte er 
ihm mod; nicht reden hören, 

— Du bift ein Zeufelsterl, Edharbt! 

— Eolft mid noch kennen lernen. Über Br 
verſptich mir. 

— Bast 

— Daß Du mich mit verrathen willn, ‚wie ums 
ſere Geſchafte auch geben mögen, 

— Hier if meine Hand, 

— Das iR hen genug, denn Du ‚bill, ein ehr! 
licher Keil. Den Gewinn. iheilen mir. 
Frau, daß fie meinen ‚Aufenibalt in Deinem Haut 
verſchweige .. Deine Rinder find mict, zu ‚fürgten, 
da fie: moch;nidht, zeden fönnen. Du A balb_in, einen 
hübfchen Bent wohnen und feine Sorgen mehr haben) 
Nun zu Bett, Du mußt ausiclafen und id bjn müde, 

Baibe —— den. Garten, 

4 aeldeibter Menich! badıte beiwundernd bet 
28 —* der Kopf Idininbelte,. Ich habe ihn 


Kaiferslautern, Mittwoch 30. März 1870. 


ee, .. 
| 


68. Jahrg. 


nung dem Dbermedizinalausſchuſſe bereits unterm 7. 
da. Mid, mit bem Auftrag zugeſchloſſen worben, hier 
fiber unter Zuziebung von Npothelern in Berathung 
au treten und ein motipirtes Gutachten darüber ab« 
zugeben. Dem Bernehmen nad) werben bie Betath- 
ungen ‘über ‚vielen für Die Apotheler des Landes fehr 
wichtigen Gegenitanb: demnääft ftattfinden und find 
bazu bie Kerzen Apotheler Dr. Bedall, Half, Dilerr 
maier, von Münden, Fridhinger von Nördlingen unb 
Wolfrum von Augsburg eingelaben worden. 

TO Münden, 28. Mär, Das Shlimmite, 
mod es im Staatsieben geben kann, ift ein fauler 
Frieden, ſchreibt die „Sübb. Voft”, der Alles cor: 
sumpirt, Bolt und Land an bie allgemeine Nichte 
nupigleit gewöhnt und fie unfähig macht, im Augen 
blid der Entiheibung thatkräftig einzugreifen. Im 
diefer Beziehung müffen wir ben ſaddeuiſchen Regie- 
zungen: bafür bankbar fein, dab fie die Dinge auf 
die ——* treiben... Es iſt fo beſſet und bietet ber 

lebenden Generation die Gelegenheit, Muth und in- 

nere Tücbtigfeit der Verfaſſungen zu prüfen. Taugt 
bas beutiche Berfafjungsweien, jo muß bad Wolf mit 
ihrer Hülfe bie Goalition, der Regierungen mit dem 
Vreuhenthum aberwinden; ‚wäre das unmöglich, fo 
wifien wir dod),.dah unfere Werfaffungszuftänbe bes 
jahrelangen Ningens, der namenloien Nühen und 
Dpler ber Veterlandsfreunde unmwerth, daß wir Ale 
in einer- Ir Zäufhung befangen waren und 
dab bie Gabinelsmilltür doch emtiheidet und bie Böl- 
fer heute um nichts befier daran find ald vor 100 


und. 200 Jahren. 

Wie immer Find ed and) jet wieber bie Wöller, 
* mit ungetrübten Ehaıtblid die Gefahr, weldie 

Freiheit von dem. Preußentgum droht, erfennen, 
melde mit ungebrodener Rraft für bie hödiiien @ü» 
ter. des Lebens eintreten, wie. immer find es auch 
heute wieder bie Bureaufraten, bie, Tübl bis ans 
dern hinan, die. Sache der freiheit, bes Rechtes preid- 
geben, möchten. Und, bie, Fürften jelbt? Wir können 
nicht glauhen, dab. fie ſig mit Selbfimorbgedanken 
tragen, daß jie.ihrer Stellung fo mübe fein follten, 
um fie-wie eine unbequeme abzufhütten; wahr: 
ſcheinlich bünft uns, da es ber großen Goalition 
von beimiichen Bureanfraten mit ben Herren an ber 
Epree gelungen. fei, bie jündeutihen ‚Dynaften Über 
bie Tragweite ihrer Handlungsmeile zu lauſchen. 
Bir müfjen, bieß namentlih in Bezug auf König 
Ludwig II. glauben; bei dem [hwäbiicen Souverän 
dünft es und mwahrfdeinficer, daf er auf ruſſiſche, 
aber barum nichts weniger als falſche Nathfchläge 
horchte. (9) 





immer für pfiffig gehalten; mit dem läßt ſich was an 
langen, 

— Den dummen Teufel werbe ich benugen! dachte 
der Mühlknappe. Er mag die Raflanien aus dem Feuer 
holen, wenn id fort bin. 

— Gute Nadıt, ganpt 
— Gute Nadt, 

Auf dem Borplage flieg der Mühlnappe eine Leis 
ser hinan, bie zu dem Voben des Haus gen⸗ führte, 
Hier fand ex em reinliches Nachtlager, ein Kopfkiffen 
und eine alte Dedk, 

— Iqh werde ald mein eigener Herr gut ſchlafen! 
badıte er, Ad, wenn ich nur Klärchen vergeffen Fönnte, 
Dod es muß fein und darum wird es tuerben! Der 
Menſch kann Alles, was er will. 

4 Wirkungen 

Die Geſchafie in der Mühle nahmen ihren, rußigen 
Berlanf, Friedrich Winter war rin fo bortrefflider 
—— daß Meifter Gopel ſich ziuclich ies, 


Sage der [ihn aufgenommen und den ſöeriuchen Edharbt entlaffen 


zu haben, Die als zänfiih verfäriene Meifterin ber 
handelte ıhm fo mwohlwollend, als ob er ihr Sohn märe, 
an Zant und Streu war nicht zu denten. Und mie 
freundlich behandelte der Knappe die Mahlgäfte, die 
aus der Umgegend lamen, um fi ben barf<an 
Mehl zu verihaffen W FM beſſeren Stel« 
vertreter fonnte @öpel nicht wuuſchen. 

(Bertfestng folgt.) 


N 


Was kann Preußen von bem König von MWürts 
temberg für eine größere Probe ber Ergebenheit for« 
dern, als daß er — — — tm Rmißterium, 
durch Preußenanbeler, baß er Wagner durch Succom 
erfegt? — Nun, Ge. Mojetät König Karl bat frie 
nen guten Willen gegeigt, fon er dafür, daß biefe 
Brobe auter Gefumung die Kataſtrophe nöd) beichleil” 
nigen bitft, dab die ehrlichen Schwaben un erft 
recht nidt wollen und Daß jest etſt gründlich mit 
dem -Preußenihum in Württemberg aufgeräumt wer» 
den ui? — 

Wahrhaftig, König Karl wird daran unſchuldig 
fein und doch ift die Berufung ber nenen Minifter 


das in ie Entſcheldung herbeizufühten, 
ae Wan Enz a für Bla 

— 2 
= ge Wien, reiten ober ob ein ehe: 


Arien den preußtihen Triumphmagen aufhalten und 
ver Gefangenen berauben fol, bie ihm gezwungen 
folgen mußten? . 

„'. Münden, 29. Mär; In der heutigen 
Sigung ber zweiten Sammer famen- die beiden Er 
feßentwütfe „außerorbentiihe Nilitärbebiirfniffe 
betr.“ zur Verbanblung, nachdem zuvor fylnanzımi: 
nifter von Pfredſchner bem Entwurf eines Tar- 
und Gtempel-@efehes — — hatte. Am Minifter 
tif waren fämmtlihe Minifter arimelend, Bor Ge · 
ginn der Disfuffton beantragte Eräiher, die Bera 
tung bes ordentlichen Budgeie zu vertagen. Kolb 
entgeänete, FAT habe man Seit, jegt muſſe man die 
dad ganze Land aufs tieffte berübrenbe frage in die 
Hand nehmen. Für den Antrag Grämer flimme Hur 
die Mortichrittepartel, derfelbe m abgetehnt. Zur 
Eröffnung ber Disfaffion wirft Roth, als Referent, 
einen Bid auf bie finanziellen Zaftände Bayerns, 
bie in Kriegsfälen ebenfo wichtig als bie rein 
militärifen. Wenn man duf bie Megierumgdnors 
ſchlage· Anleihen und 33 procentige Stenererhöhäng 
eingebe, fo habe man doch immer noch Tein Gelb, 
um bie verlangten @ebnliserhöbungen, namentlich 
das bringenb geredhtfertigte Werlangen ber Lehrer, 
das mindefend 3 Millionen erhellche zn bemillinen. 
Entweder, Oder, Beibes geht nicht. ie Militärfor 
derungen bemilligen, Heike: Die Lehrer zurüdweiſen 
Duck Urberanfitengung made man ben Staat reif 
für bie Anmerion, Kolb bie Behauptung g· 
rät, daßernuram Militäretat fparen wolle, er wolle 
fpsren, wo immer möglich, aber ergiebig Iparen 
Bnne man nur am Militäretat. Die Hunderte von 
Petitionen mit mehr ald ca. 30,000 Unterfdriften 
bemeiten, wie das Land barüber benfe. Der Bor 
wurf, er wolle bie Drganifation bes Heetes gerftören, 
fei, felbft wenn er begründet wäre, nit enticheibend, 
das Wohl bes Landes fire höher, als alle Orgam⸗ 
fatlonen. Der Vorwurf fei aber. nicht einmal ber 
artnet, denn nad feinem Entwurf wärben auf das 
Mititde noch immer 12%, —13 Milionen fl. vermen- 
det, ob das eine Bagateße feit Mer das behanpfrt, 
der wiſſe nicht, mie fauer es dem Wolf merbe, Mitch, 
nur ein einziges @uibenfiht zu verdienen, (Bebhafter 
Beifall von der Medien und ben @alerien.) Defter: 
reith verausgabte für fein Heer im Ganzen 78,900,000 
ft db, nah biefem Werhättniß bi Bayern nur 
10,770,000 ff. autgeben, währenb der Etat über 19 
Nilionen forbere, angerechnei mehrer Millionen, die 
im Etat nicht, aufgeführt find, Was den Einwand 
betreffe, in 8 Monaten nme men feinen Infanter 
tiften ausbilden, fo halte er entgegen, dab man fegt 
“einen -70- Monaten -fogae- yum Gar 
ya ausbilde, gu Berhältnig zu Deflerreich 
dürfte Boyerh ſtatt 12 nur 6 Gavaßerieregimenter 
are zumal da, nad dem Heugnib der Militärwii- 
eni&aft, bie Gavallerie nur uch die Aufgabe babe, 
das Auge der Armee zu fein. Deſterreich babe 4583 
penfionirte Offiziere, Bayern 1099, Württemberg 
besable 242,000 fl. an Militärpenfiouen, Bayern 1°, 
Milionen! Die Wilitärfrage fhliebe die Stenerirage 
in fi ein: wenn man am ber erfieren nicht jpare, 
fomme man obme vermehrte Echulden und vermehrie 
Steuern nit aus, und fönne die gerechten Anfordes 
zungen ‚ber Lehrer und niebern Beanıten nicht befrie« 
digen. Dat jehige Eyllem treibe eine große Auzahl 
der Träftigften jungen Männer aus dem Lande, und 
mas bie Hauptiade {fi — ſchöde das Land dad 
niöt. — &3 beeinträdtige bie Rultur md Jnbuftrie, 
Redner weiſt ouf die Vorgänge in Württemberg bin 
und fhlirht; Wenn bie bayerifhe Rammer bas 
jeßige Eyftem befeitige, werbe ihe Deutſchland und 
Europa danten. (Lebhaiter Beifal.) — Graf Fugger · 
Blumenthal: Wenn man niht am Militäretat fpare, 
werbe dos Schloß am Haufe theuter als das Hand 
lelbſt. Acht Monate Präfenzpeit ſeien nicht genfigenn 
aber 2 Jahre feien auch nie nöthig. Die Eavalı 
lerie öonte um 4 Regimenter vebugirt werden, um 
fo eder, als unfer Bundeögenoffe Wreuben feine Bas 
valerle bedeutend, vermehrt habe, ie use ber 
Generäle fönne vebupirk werben. Rarabihet braude 
bie Gavallerie nidt, ſondern ne Piftolen, ber Ga 





valleriſt thue nie einen Schub auf dem Mierbe. 
Auch die Gatliug · Kanonen feien Böchn überfläffig. 

Stenglein dagegen ift nur „Im Beinzip” ba 
mit dguerknanen, daß aefpart werden muß, vertbei: 


biat aber, ba; BWehrigden, das nicht auf all: 
nen ae beruße, fi * nur. eine Art 
Ente gilentTei auf tünden nicht ber 
innern, Sondern ber äußern Potitif auftecht erhalten 
werben müfle. Das Syfiem ber einjährigen reis 
willigen verlegeniht bie Bleichheit; ber Freimillige 
leiſte dem Staat Dienfte, durch melde die ihm ger 
mährten Vortheile volflänbig ausgeglichen mürben, 
is ats Element: ber Bildung Br Heere * 
behrlich. Das jepige Wehrgeſetz ie das große 
nt Di lie Gubighens 
oft au haben. „ Dievon, Kob conftatirte Bere 
mehrung ber milltärifchen ee bemeife 
nichts gegen das Wehrgeſetz fondern fomme von. der 
vermehrten Mushebung und der Neuheit bes Geſetzes 
Meoner bezwelfeit, daS die Milig das 'Suftem ber 
Zutunſt fen und daß bis Schweiz große Erleichtet 
ungen durch das Wiligfgfen habe ver habe viele 
chwerden vernuinmen. Wenn Bayern im nähen 
Kriege nicht ſo viel Teifte, als Preußen aus ihm 
berauszupreffen hoffen Tönne,' jo werde man 
nad dem Kriege mehr ans ihm berauszupreifen 
ſuchen; dehbalb müife Bayern "yr große Unfiren« 
gungen madhen. — Lucas miwimt ji det durch die 
Milltärvermaltung verlegten NRechte der Einſtehet an 
unb beflreitet va dns Einfteberigftem wine Seelen · 
verfäuferet geweſen ſei. In der) verihlebenen Beute 
taubung nad bem gem’ Spfteni' Liege arohe Un ⸗ 
gletähheit und Unntrediligfein — v.. Stauffenberg if 
on „im Prinzip” Für das Milisfgftem, es jet aber 
in Bayern nicht durchführbar, weil es an Baterlanba- 
und Pflichtgefählfehles 1866 "Hätten ſich die jungen 
Leute geflüchtet um? nicht in ten Krieg. zu mülen. 
Ku fehle es den bayeriſchen Nekcuten an Barbil 
dung. Das preutziſche Syſtem fei nach Müjtew ber 
Uebergang zum Miligigftem. 1: ⸗ 
An der  öflpreußiidhen Sumgersuoth- jei wicht 
der Milliarismus "Schuld, in Preußen herrſche trot 
des Miludrismus groher Wodlſtand. Die Mititärans: 
daben feien produktiv, ſo aut als bie Ausgaben für 
Erziehung und Kultus weil: durch bie Armeen dem 
Lande ein gewiſſes geiſtiges Nopttal-zu Bute komme 
amb.'bie fangen Zente beim Milttär Kraft, Gewandi · 
beit and Pünttiäfeit erwerben. . Bon einigen noch 
auszumerzenben ' Heften des Mültärlsmus, wie bie 
mitläriiere Geritäbarfeit und‘ das. Aoancementiy: 
ftem, abnefehen, fei das bayeriſche Heer ein: Wotte 
heer. Die’ Vralengeit konne man herablagen, aber 
mr mäßige — Schleich hält die Kotb’fce Schi: 
derung der bayerifden —8 für durchaus nicht 
ge ſchwarz das Land fer in einer finanziellen vethar · 
ie. Die milttäriihe Ausbildung erfordere feine lange 
—— Bei Angriffen könne fich Bayern mil 
dem jeigen Heer bobnidt vertbetbigen, fon 
dern müle am die Bollstraft appelliven. Es: müfle 
Äh am Militäretat zeigen, mie weit Bayern no 
fetbfiftändig fei. (Beifall.) (Fortfehung ber Diskuſſion 
Morgen.) wre 
Rarlörube, 29. März. Die Abgeordnetentam · 
mer nahm, iu: ihrer heatigen Sihung die Militär: 
Rrafgerihttorbuung einflimmig -an, . Dielelbe führt 
u 2 .Mündlickeit, und ffentlichleit des Werfahrens 
ein. Der Handeleminiſter madte eine Vorlage betr, 
die Eongeffion zum Bau einer Eiſendahn zwilchen 
Appen um 8, 0 27 el u 
Paris, 28. März Mie ans guter Quelle ver 
fihert wird; fol Frankreich auf feiner 
Fr Sperialgefanbten zn Gomzite abyufenden, 
F DR Mi 


“ Barid 39.5März Man verfiäert, daß in Folge 
Belchtuffes des Kalferz der Prinz Peter Bonaparte 
mit feiner Zimilte eine umbeiimmte Zeit im Ause 
lande {eben würde Laut de Caſſagnac veröffent- 
licht im „Pays“ einen Glädionnih an den Prinzen. 
— Der „Temps” Sagt: Für die Meinung, melde 
die Wahrheit der Erflärung bes Hin. de Fonvielle 
zugidt, und diefe Meinung befteht unbeftreitbar eben: 
fomopl' "ie die, melde die Darflellung bes Prinzen 
Peter annimmt: muß der Eindrud ber Freifprehung 
der Einbru des Hobns fein. — Die „Märfeiflaife” 
fünbigt bie Freiſprechung des Prinzen im folgender 
Weile an: „Peter Sonaparte if. Freigefprohen; Vic · 
tor Noir. At im Grabe; Heuri Mocefort, Ulrice de 
gen, Platcal Grouffet, Milliörk, Migautt, Ba: 


ridtshofin Tours hat dadurch, bafıer anf Freifprechumg 
bes Vringen Meter Bonaparte erkannte, ben Bürger Uli 
tic de Fonoielle bes falichen Bzranifen far Abderführt 
erflärt., Wenn Ultic be 7 fe ein falfher Senne if, 
warum" wird er’ dem de gemaß sicht Derfolgt? 
Indem der Brnerafprockitator, "Herr Branbperret, 


Kal Bel at gan te at 


erklärt, hat, bleibt mod übrig, Mlric,de Fonvielle zu 

verurtbeiten.* [ 
New:York, 29. Märg  Geilern müthete bier 
und in Broofiyn ein es Unmelter. Es wurden 
und eine große Anzahl Ver: 


mehrere Outer zerflö 
ſouen getöbtet und vekwundet 

Wafbingten, 28. Män. Shapfefretär 
orhnete für den Monat April bem Verlauf von 2 


Mil. Doll.Oold, Sowie ben Antai 
Betrage von 4 MU. Doll. an. 


Der. Progeh. Peter Napoleon. 
(Hortjegäg.) 
Rod wird in biefer Sigung der ecſte der gon bem Vriu · 


von Bonde im 


den angerufenen Zeugen, nämlich Bi e 


— 
nommen. Er fagtaus, baf ber eiij tel, fd’ nänient: 
Tich auch im g on 







sire, Dereure, find lin Gefängmib. — Der hohe Ge: | ger 


heit, gebadt Hätte, TWafien bedch gu.irgmen; sminegen. 
über hätte. ih der Ming In einem — 
Duell unvermeidlich ſchien, lehr veeiöhnlich gezeigt, 
indem er ſelbſt Arrimillig die Initiative ergriff und 
fein- Unret eingeftand. Um 5 Uhr mieb bie Sigung 
aufgehoben. 

Die Sihung vom 24. März wird um F1-Uhr 
erdffuet: Der Bubrang zu dem Saale iR beſtändig 
ſeht groß. Dad Verhör der von dem-Pringen at 
gerufenen Zeugen wird fortaelegt, Wir ermähnen 
nur das beö Generals Plombein, ber Waflennefährte 
bes Bngefiagten bei ber Belagerung. von Zaaicha 
in Algerien war. Der Brinz, ſagt er, war, wir ich 
Bataidond:Chef, Sein tapferes Berhalten währen» 
der Belagerung erregte bie: Bemunderung Aller; da: 
bei war er: höflidy zu feinen Untergebenen und ad: 
tuntgsvol gegen feine BVorgefegten. nmitten eines 
Gefechtes rief man ihm einmal zu: Sommanbant, 
paſſen Sie auf, man: zielt auf Sie! Der Prim 
wandte ſich faltblätig. um, ſchoß anf den Araber und 
tödtete ihn. Gapitän Touchet, ein anderer Waffen 
bruder bes Prinzen, rübmt ebenfalls fein Bergalten 
ais Soldat und namentlich feinen „warfirlichen Adler 
lid." (Heiterkeit) Die nähfte Ausſage gob zu 
einem Nürmilden Butihenfale Anloh, Rochdem 
namlich der Beuge Sapitän Siopns ſich begleichen 
über die miluäriichen Ginenichaften des Prinzen in 
ber anerfennenditen Weihe geäußert und bies im 
Vablikum wieder einiges Lächeln erregt halte, erhebt 
Ah ber Angeklagte mt und ſagt: „Wird der 
Here. Bräfivent mir geita’ten, zu bemerken, daß dem 
tapferen Difigier, der eben ausgeſagt Kat, eine; Kugel 
durch die Brut genangen if und baß, wenn 
feine Rhetoril nicht eben fo iR, wie die des Herrn 
Saurier, er doch viel mehr Muth bat, ale die Far 
tion, welcher Herr Lauriet angehört.” (Allgemeine 
Unruhe) Advotat Laurier: Der Gerichtshof Hat 
ums, obgleich er 28 micht möthig hatte, zur Mahiguag 
ermahnt. Men wird und bie @eredtigkeit wider 
fahren laſſen, ba mir während ver gangen Ber: 
handlung nicht einen Mngenblid von ber maßvollſien 
Haltung I men find. Aber nun bin ich von 
Seiten. bes Angeklagten der Gegenſtand eines nicht 
gu qualificirenden Augriffs geweſen· (Senlation.) 
® : Sie baben geladt, ald mein alter Sta: 
merad Ausfage macht! -— Ja biefem Mugen 


blide erhebt fi) aus der Tiefe des Saales Ulric de 


Fonvielle und ruft. fehr erreat: „Sie haben wohl 
Victor Noir ermordet, Eiender! Sie haben. zu Läden 
gewagt, ald man von feinem Leichnam Ipradhi” Ein 
unbeichreiblicher Tumuit folgte Diefen Worten Ale 


erhebt Äh non feinen S «Bommiflör 
ergreift Fonviele, der au Ze ift 


und mit geballter Fauft dem Prinzen purwit: „Meter 
Bonaparte, wage mir doch ins Geſicht zu fchen!” 
Man läht den Angeflagten abführen. Nach längeren 
Miberftand wird Fonviele von ben Siderheitsber 
awten aus dem Gaale gedrängt und die Ruhe fiel 
ſich almälig wieder ber. Der Gerichtshof zieht ſich 
3 ri und verfündel nad einer längeren Berathung 
daft fofert eine Unterfüchung über ben von Herta 
v. Fonvielle herbeigeführten gwiſchenfall zu veraniafien 
fei. (Senfation)‘ Präfident: Mas Sie betrifft, Ans 
aeftagter, ſo empfehle ich Ihnen vie größte Kalıblür 
tigleit. Sie ſehen, bab Sie mit Jhren Unterbre: 
&ungen zu einem hoͤchſt bebauermewerihen Zwiſchen · 
fal Anlaß gegeben haben. Ungeliogter: Ich babe 
mid nit an das Barteau, fondern am Herrn Lau ⸗ 
rier gewendet. (Unruhe) Wräfivente Sie baben 
hier Niemand’ zu simterpeliren. Wir werden nidt 
geftatten,, dab das Warren von ment ! imfukkirt 
werbe. (Buftimmung im Suhörerceum.) MWertbeidie 
Leronz: Ich mollte in den Zoiſchenfall nicht ein« 
treten, tm ihm nicht noch zu verfhärien;: aber won 
wird zugeben, baßı es bem Meinen ſchwer war, feine 
Ruhe zu bemahren, indem er ſich feit-geftlern als 
Ganaile und. Meuielmörder betrandelt: fieht, Paifi 


wur 


an biefen Infulten Theil, Präfibent: Das bellagen 
mir Ale, tönnen aber nichts dagegen ihun. Mad 
dem nod einige Zeugen vernommen worden, wird 
das Leugenverhöc geſchloſſen und Advotat Floquel 
ergreift als erfier Vertreter der Givilpartei dad Wort. 
Er wird in feinem Plaidoyer wiederholt von dem 
Angellagten unterbrochen, ber ih u. U. barüber bes 
Hagt, dab ein förmliches Gomploit vorliege, ihn ams 
seiner Ruhe heraudzubringen. Herr Floquet entwickelt 
and bem biftorifhen Antecbengien bed Ange 

bie innere Bahıfdeinlihtsit dar Werfion 

v. Fonniele, Das. Pleinoyer wird des borgertiden 
Stunde" wegen abgebrochen aad fol morgeh zu Ende 
gefühtt werben. Die Geſchwornen ziehen fih pirüd 
unb ber Gerichtbof verhandelt gegen Fonvielle wegen 
bes Hwitchenfaliee. ſt wahread ber Sus · 
penfion ber Sting vernan men worden und nimmt 
num aufıber Moflagebant Blop. Det Gentral Som: 
miffär fügt ats Fenae: aus, Fonviellt dem Bein: 
gem qugerufen bätte: „Sie haben "Noir ermörber? 
Bogen Sie, mir ind Geſicht zu ſehen, und jagen 
Sie no, dab Sie meinen Freund nicht ſeig umge 
bradıt "haben! Sie ſind ein Meudelmörber! Jain 
Tode mit ihmt' Zum Tode mit ihmt” Fonvielle 
fennt on, habe Ales dies mit Ausna V 
Worter „Bun: Model” u. I. am geipromel bh 
bedauert es, da ein Waxellagter Recht auf gemifle 
Rudſichten Habe, Einiae ‚gen Werden vernommen, 
darunter zur fatlajte wen Herren Miliere, Ars 
nould, Glaritte, Siebeder und Habened, melde die 
Verſion Fohrvielle's beflätigen. Habened fagt_nod: 
Man wollle Fonviele mit Gewali juridhalten, aber 
ich fagte, das, ſel Üderflifig;, der Ruf „komme, ihm 
aus dem Herzen”. Diele Bemerkung zieht, be 
Zeugen eine erue Rüge bes Prüfidenten zu, kind. 
verret gründet feite. Ankkape auf Artitel 2 Des (en; 
fehes vom 17. Mai 1819,, betreffend ftrafbare "Auf: 
rezung ober Beldinipfung bes Staatenerichtehof 














































verzeihlicher Leichtſia ; dem ſich die frühere Stadtver ⸗ 
waltung bat zu Schuiden lommen laſſen) Es boten 
ſich der Verſammlung Iwei Berfiherungsgelelfdhaften 
dar, eine englijhe, welche */, Procent, und eine beutfche 
(Bhönig), wege 1'/, Pröcenk beanlpruchten. Das Ger 
fühl der Unfiderbeit, weldes ber Vertrag mit einer 
fremblänbifen. Weſellichaft, deren Leitungsfähigleit 
fich jeder en entyieht; nn * 
mr 5 4 anacung in ihrer großen 
fi für den lie Tentfdeibte. " Ohne jer 
bod in der Sache einen befimitiden Beſchluß ju faſſen, 
Aberlieh man bie ttelung bed wahren Werthes des 
Mufeumd, fotbie' den Mofglub ber Berfiherung u. |. w. 
dem Herrn Bürgermeifter dh. , "zus 
2 — 






Kram chte und lokale Nachrichten. 

UR Katfersldutern, 30° Mär. Die auf ger 
erh Abend anderaummt. geisefene Borlefung' im „Wil: 
nahaftlicsiiterariihem DBereine” mußte wegen der 

vorgeirittenen Zeit nah Erledigung der Tagesord ⸗ 

wwung verfchoben werden, Nachſten Dienftag wird Herr 

Rehterandivat Mars 22 Ädete der End 

men, rag «halten. — cilendertine 

Dh: Die biafırhe uslhußmitglieber wie 

der erwählt. — Der Männer Befangverein hat 

feine, Gttanaproben, ' bei Faien irgta, bis jum 2, 

April ausgefept. M 

* Mannheim, 29 BR EL Burh gefrigen 

Pferdemarkte) war eine überaus große Anahl 

Pferde, darunter: Diele prächtige: Zupuöpferde; auftellt, 

Der. Belach wurde buch ı bie fchnäiiend Kalle Hrtters 

ung nicht wenig beeinträchtigt, tsopdem ging das Kauf: 

arihäft, bei dem ſich hauptläglic Offiziere betheiligten, 

Sehe ledhaft. Bei der Preißvertbeiiung für Pierbe 

wurben: zuerlanns; Zür ein Paar ſchwere Wagenpierbe 

6. Fränkd von Münden 150 fl, ein Paar deegi bon 





Zaurier*führt in’ mabvoler — = ‚bie Wertteidir‘] 9. —8 von da 1 fl., Hin Paar mittlere Wagen: 
x ı Der, i&i8hof - erfeunt im einem. Artbejl | pfepbe I. Bräter bon Berlin 100 fl, deagl. G. 
Belle die —* dum ah uf. w ir — kl von, Manch n 50 — —— 5. Fran 


bigt erachfet (alle: auch hier Fonviell · und Jeigen 
Freunden ein Mibtrauensvotum. ie, Aunter "Que 
fung mildernden Umfiänbe auf zehn Tage Belängnib. 
Das Urtheil macht einen angenebmNberrafhenden 
Einorud, da’ das Gefey einen Spieltoum von drei 
Monaten bis fünf Zahren Htlängniß getaffen hatte. 
nn eherthepung Fohat— 

sam 25. März. 

vJ 


Bel 100 fL, ein ReitpferdG, Feänel 150 fl, ein deshi. 
O Gröntel 76 fl., ei Desgl. "FU Bodenpeinter von Her 
belberg 100 FL, gig deögl. MW, Wolff von Heidelberg 
50 fl, in Baar Yan Bägenpierde Raufmann und 
Mater von Leutershaufen 100 fl, desgl. Gebr. Zöpftern 
hr FRE ein Baar leichte Arbeitäpferbe 
dmönt ieh 109°, dehgt. Hd. Wolff u; Zeuy 
% Greupnad 50°, Bi her tbeitöpferd Raufr 
'inann and, Maier bol ſt. desal Chr, Läpflein in Grup 
nad 50 fl Gin für „„Juntermagenpferde” ausnejehter 
Preis lonnte wegen Mangels des betreffenden Pferdes 
Slagee nicht vergeben verden. ZI Die pirisgefrönten 
Pferde wurden im Buge unter Vorantritt der Mufit 
auf ben. Markıplag, wo bie Breisvrrtheilung Ratıfand 
und jurad zur Viehstatlipale gebracht — Leider if 
ber geftrige Tag nicht Ohne Uaglüd berübergegangen, 
Sin Mann pon Gernsheim zitt, fein Pferd, Rürte von 
denafelben herab und erlitt einen. Aembruc. 
? Der „Diesdenee Aurier” bringt über den Selbft- 
mord eineb Dreöbener Rıfruten in Delenit folgenden 
vog; Scheren geidriehenen ‚Beisf: „Delsnig, 20. Febr. 


gelcprieben 
1870. Liebe Eltern-und u — Diesmal ergreife 
ber denn 'c8 find meiue 





Stab: 


Das neue Bürgerwehrgefeg wurde von Hmm. 
Rebber einer eingehenden. Iharfen Kritif unterzogen, 
wobei ex den Antrag ſtellte, an bie Rammerı ber Abs 
geordneua eine ‚Weritipn: Hit dem Petitum zw richten, 
den Gefepentinrf abzuichnem — Die- Derfamihlung 
flimmte dem bei und, wahne zur Mbfafjung ‚ber Abrefie 
eine RıdariiendGommilfion auf den Herzen Bürgers 
meiſter Hohte, ShwidtsumdArdben beſtehead 

Nah $ 21 der Berordnung vom 27. Jurii’1962, 
die Berhütäng von ffeuersgefahten betteffend, iſt bie 
Beflimmung Über, die zuläffige Düanität Lagerungen, 
von leicht brennbaren Stoffen der ortäpoli 
flänbigfeit vorbehalten und dber’$ 24 betitiben Derppi 
mung überlößt cs den DrtspoligenBchörben,,, bezügl 
dei. Mer. 106 bes Yaiyeiluufgeigbunk eräpalijeiläge 
Vorfsgeiften zu grlafien,  foweit +8 Die drrlihen Ders 
bältmiffe erfordern: oder rärhlich machen. Das’ Löniglige 

girl hatte‘ mit Racſcht auf er! = 
die fämmtligen Bürgermeifteräinter des Beyirte — 


iq die‘ Feder mau zitternber 
legten Worte, die ich Euch ſchide. Unter lolchen Um⸗ 
ſtauden tie fie jeht find, mag ich auf diejet Welt 
nichts mehr zu färaffen Yaben. Ic bitte Buch beingenb, 
trauert nit um mid, dena mir iſt wohl, wenn ich in 
ein, ambereß Leben eingehen werde; eb geht mir zu 
tlcht Km 19. Febr. früh hat mid der Sergeant 
forbert, fig Dicherhalh mit den, Gemeinderäthen in @ins | Weber fo gefälagen, daß fie mich befinnungsios vom 
ternehmen zu fehem  unh die Weidhlüffe dem Bejrter| Grereitsptag fortgetragen ‚Haben. WIE id mid erhoft 
amte vorzulegen, Dan wahlte zur Abfaffung- biefer | hatte, mupte-ih wisber milegereiren mit den Morten: 
polizeilichen Borkäriften und. bemnädftigen Berichterlat- | „Hund, wenn Du doch liegem geblieben wärft!” und. 
tung bit. Heizen! Bürgetwmeifter Dohle (und Dan auch aech eine Stunde rachegereieen.: Ich Lännte 
aiht dem’ Wunfige; ben Gran, ige für -ja ben | noch viele Derartige Sachen Tärreiben, "finde c# aber für 
Berathumgen papuyi 1 anmöthig. Liebe Eltern, Weridmwifler unb Schwager, 


j — nu v 
@4 folgte die, Wapl einer Gorgmifiog "hetreffe der Zantt, Onkel mad Belanınte, dergebt mir, denn ich habe 
Feldmepe. Diefelde, aus den Herren Wagner; Lirhlih | das Leben fat, — Bin emwi Ih ver 
und Emig beftchenb, fol eine Berlammlung der Grunde | bleibe Euer innigftgeliebigr Sohn und Ernfl 


Rode, Grüßt meine Feeunde l“ — Der junge Mann 
batie ale Tapepirer fon ie Sad ⸗ md Rorddeuiſqh · 
land Reifem gemacht. Nach Lartdesgewohnbeit worde 
de Leiche Deffelben, ald bie cines Gelbfimörders, fo 
oleich auf die Haatomie nach Leipzig ıbeförbeik, twofdibft 
fre-enm-fchuell derbeigeeilten Bruder des Berfiorhenen 
Deil Ihon zerftüdelt vorfand, 


befiger außfchreiben. und auß hiefen eine Anzafl Ergän, 
sjungemitglieber wählen laffen., ° ® 

Eine Duantität Bauholz, weldes im Hole des 
Stabkhänfes Läpert, befchlop man unverjüglich zu ber 
Laufen, wobei man ausführte, daß «3 
bas Holy. für ; che jem aufzu 
fonft in die. Zage lüme,, bie Baupläne 












Mit der mörgigen Dorftilumg s$ätiche: bit Ehinrrjaiign, 
und fommen dabei zwei, hühitte Busfpiele zur Mukfihrung, 
deven Belchung eime regt aut IR. Inder freumdlichftn Meile 
Sat für diefe Ehlußvoritellung Fran Ullrih:Robn vom 
Mannbrimer Hofteattr Übre (Mitwirkung zugehagt und, wird 


“Dee Awsfelter Bra, imelhen vie Polipei- 
[4 ubt, ben au 
er 


commifjät wölig emtdihren zu Manen 
feine anderweitm Beihäfte viefad in F 
als: Boligeidiener beeinträdjtigen, ‚wird dis folder von 


feiner Stelle entbunden. dkfe Füntklerie medrere ‚bftein Mdgen dio Ace. vor⸗ 
Die Berfigerung bes Yuyentars be Ren —R —— 
ſeum J ein unferer Bahne ueradıgu uns 

Paviifäpen Bebäude, "Insiel bed —3 Deal * Pre made, verbient — a bir Three ” 


fol: mmperpüglich bewirkt ‚toerbeu.. Der, 
ums iR nad) fadwerflänbiger 
40,000 A. veranfhlagt. (Uns ii 


du 
dem Puclifut Mehdi ad 


er WE Bir 


(8, zu biiten, Ele Aröhle 
ans mit ft Dplein wer 


' 


Rum! 
hierin 


Soma } 


117 tein Bedanten detragen, 


Vichtverſicherung diefer Aunfifhäge als rin ganz um | Ibeatratiige Sröfen an uniere Bühne zu berufen, um uns dar 


burd einen Ru muß zu verſchaffen, für dem wir nicht cims 
maf immer durd cin volles Hans au banken wermodten, 

Augs der Schiicaft find wir volle Anerkennung jehulbin 5 
«0 iſt übe im Wrogen uno Fangen gelungen, Ab bie Gurk 
des Yublifumd in sobem Orade dutch Muflerleidungen ir 
fprcieden Fächern zu erwerben. Juden wir die Poffnung auss 
fprecpen, die rjeuicgele im nicht zu Ferner Zeit abermals und 
voramsfihitih i0 wernolfomnsneter Juhammenfrping Im iır« 
feren Monern barrühen zu finsen, ideen wir an das Publis 
bum hie Bitte, Ir jheietnben) Pilelligaft dutch ehma res 
pblceigen zung gie Zeichen der Khuldigen Agtung und Danf- 
barkeit zu ‚geben! 


'v | Mandel mb Iubuftete, \ 


"ReuRatl Marks vom 29 Mär. Mel 5 M, 
59 fr. Kom d A 10 kr. — Even Fi. 46 Dr Werfie 4 fl. 05 te 
er a 


Serfhnetiser Syreofadt. ne 4 


1 Railerslautern, 29. März Die „R.Btg.* 
enthält einen Artikel „Stäptifche Schwiden”, weicher 
bas „häufige Gerede” von den bedeutenden Schulden 
der Stadt burd dem Beweid, daß „dem nicht fo 
fei*, verſuummen zum machen juchn Es wird ſeſtge⸗ 
ftellt, dab die: Stadt feit Dem Jahre 1866 Anleihen 
im Gefammtteträge von fl. 112,300 contrabirt hat”), 
hadgewiefen, daß die Stadt von 1966 bis 1869 fr 
A 73,500 Immobilior-Werthe veräuhert bat, - von 
benen nod fi. 34,500 ausftändig, die mit Zuzug des 
Nenn s Wertgeß der ftädtıfchen Basactien mit fl. 
40,000 eine Eumme von 74.500 fl. entziffern.‘ Dar 
raus wird nelolgert, bafı die Stabt feine Schulden, 
Sondern 800 fl. mehr Baarwerthe als Shulden 
habe. Die Kolyerung tft zu geicheidt, um acceptirt 
werben zu fünnen. Das Nädtiiche Immodiliat · Ver · 
anögen ijt ſeit 1866 um 73,500 fl. verrinaert wor · 
den, von bielen 73,500 find bereits 39,000 im die 
Ausgaben gefallen. Die 34,500 noch auöftehenden 
Gulden repräfentiren einen eben fo großen Minden 
werih des Näbtiihen Vermögens und richtig in nme 
der Sat, bad wir feit bem Jahre 1866 fL-112,000 
Schulden contrahirt haben, die theilweite dutch ‚Ber 
äußerung von liegenden flädtifdien Vermögen gedeckt 
Ad oder noch gesedt werben konnen. Much die 
40,000 #. ®asactien ändern an dieler Schulvenziffer 
sichtt, Wir find weit entfernt, dec früheren fäotllden 
Verwaltung aus der Gontrahirung biejer Anlchen uno 
deren Berwendung irgend einen Vorwutf machen zit 
wollen, möchten aber vor „Täuihung durch Zahlen” 
warnen. Auch muſſen wir uns im Prinzip dagegen 
ausiprehen, durd Veräußerung ‚von „Inmobiliase 
Vermögen“ die nörhigen Ausgaben, namentlid für 
unproductive Anidaffungen, und zu dieſen gib: 
fen wir Straßen, Brunnen, Säulen ꝛxc. zu. beden. 
Wie beim Brivarhanshalt, foQ die ſiadtiſche Verwaltung 
nad den einzig richtigen Sägen von Sol und Has 
ben geführt merben, wicht aber, wenn unfere Aeder 
und Wielen einmal alle fort und in bie laufenden 
Autzaben geihlüpft find, ein Grid Stadtwald um 
das andere unter den Hammer gebracht werben, um 
diefe zu deden. Dem Vermögen ftelle man die Schuld 
as Antepen) gegenüber, ſuche in mweifer Bermaltung 
durd bie Einfünfte des erſteren die legieren auf 
Grund eines vernünftigen Tildunneptonsd, und wenn 
diefe Erträgniffe bierzu nicht reichen follten — 'man 
erfhredemdt — dur& ümlagen zu deden. So 
wird Bas Vermögen erhatten und die Umlagen-töns 
neu ar mäßige werden. I «8 aber einmal fort, 
dan, ird les durch Umlogen befttitten werben 
müfer. Das. bat'num jteilich noh lange Zei, da 
die Statt eine Million reih iſt Seit 1866 bis 
4869, alſo in 3 Jahren, find 112,000 ff. aufgenoms 
men und blos für 73,500 fl. Werihe veräukert wor ⸗ 
den, wovon alerdıngde noch 34,500 fl ausitehen, 
die aber aud ihren Plah gefunden, d. h. für Ber 
sahlung der Schuld ſchoa verausgabt mwären, wenn 
fie fällig geweſen. 73,500 fl.. find etwas meniger 
als 17, des Gefammtvermögens, und 3 mal 13 tft 
39. 39 Jahre wären aber eine feht kurze Zeit für 
Erihöpfung eines Vermögens von einer Milion. — 


2) Rache S Mitarbeiter der „RK, Big." war 
> der Eyulsenfland vor Ausführung der 
Dutsbriihe im Tatre 1908 
Epäter Aufımentmen: den Durchtruch 
Weine Kajd Krämer 








19.300; 


a 4 Kirhtet 8 
it den Dur am alten Mir: .- 
“oe. 4 am Mktinbei 800, 
.. le Am Ruballumenb (Gtumm’s 
j&r, Hausı » 
Fir ben Durkerug Yung, Herrmanı und Bow. 
itien 11,000 . 
Für den Burkbeuch burd den früher Grufius's 
ke Barten, jeyl @ledenkra: —* 
Intauf des are ſwoen Wartens 1200 , 
Erbauung und Binricting des Teduifune wo , 
» bes’ Sprigenbauf sw der  Töhterfule 8,000 „ 
Graxiterung des Sclastyaies 3.000 „ 
Bergröhenigta! des Sauid uijee auf den Erppätten 10:0 „ 
Antanf ic6 * rigen Haufe 300 „ 
uber Achmtenfcener TON, 
Bür dem meugu Wabapriher u. De Babkäufer Er IE 
«die neuen] Spripen mit Juderot ER 
« die. Mattibae dereind Maufgcrkatninen LAW. 
in Summa Ti, K 


— — 
Todesanzeige. 
Verfloffene Nacht um 12 j 
fdried nad fangen fdmeren Beiden 1 
A untere Innigit geliebte Gattin, Mutter, f 
J Schiwefter und Schwägerin 


J Marie Fenrielte Fih, 


Hein 

nad zurüd; 5 38, Ledens jahre, A 
J Wir ıbeilen Biefe. jchmerzli Nas: } 
fi richt allen Verwandten, freunden und 

h Bekannten mit und bitten um ftille 





{ 35 den 30. März 1870. 
"Heiiranered Binterbih nen. | 
Holzverfteigerum 

aus Staatswaldungen des Reviers 

Trippftadt. 


Mittwoch, den 6. April 1870, bes 
Morgens 9 Uhr zu Kaiferdlautern im 
Gaſthaule zur Poft. 

Schläge: Stelgenberg, Abtheilung Salz 
hd und Dadebau, 
226 eichen Stämmen. Abſchn. 3.—5, EL. 
12 buden m mie „dr SE 
42 2. 6 
14 hainbudhen Stämmen. Abi. 2. Ei. 
. buchen Scheitholz anbr. 


* > 
eiren Eeuhel) 2. El. 
Pr „.. anbr. 
bainbucen „ ; 2. GL 
buden Prügelpolz. 
eihen 
* Rrappen, 


ug 16. Mär; 1870. 
Köni 


igl. Forftamt, 
Dreßler. 


Holzverfteigerung 


Ri Meintwaparnafien haft, 


Aprit nächfthin, 
* ie * in der Wirtbichaft des 
— zu Steinwenden, 
urn —5 — aus ‚dem Revier 


— 
ade} ur 


7 unb 4. GI. 


— 2,6 2,61. 
Zauntrutteln. 


laut 
ai Te 208 Birgomeiteram, 


Holzverfteigerung 
der Reichswaldgenoſſeuſchaft. 

Wontag, den 11. Aprif nächfthin, 
des ag 10 Uhr zu Ramftein. bei 
Surtb I. KRirih, werden macuerjeichnete 
Höfjer Aus den nachgenannten Schlägen des 
— dJeodbaus verſteigern 
Schläge: Schansen, Dreibrunsenund 

jufälkige Ergebniffe 


13 fieferne Stämme 2, Cl. 
19... „23.8. 
a P) 5 & 
206 | im GL 

Bilim Serüftftangen. 
1300,11 m ungerten. 
0 öbnenftangen. 


Ralferslautern, den 20. März 1870. 
Dos Bürgermeiteremt, 
Hoble. 76 


Mobiliarverfteigerung. 
Samftag, den 23. April 1870, 
Nachmittags I Ubr, 
dabier in ibrer Wohnung bei Gloden- 
nieher Hamm laflen die Erben der frau 
vippert unter Anderem mamentlih ver⸗ 


eigen: 
2 Betten mit Bettſteuen. b Spiegel, 2 
Ganapee's, 2 Gonfelden, 1. Gommebe, 
5 Tilde, Stühle, 2 Kleiderichränfe, 1 
Küdenichramf, 1 Schubihranf, 1 Un: 
richt, 1 Screibpult mit) Auffat, A 
Drüdenihrant, 1 Waldımaldine, 2 ges 
mirfte Chales 1 Porzellanojen, 2 eis 
ferme Cie, Bilder, Stüble ıe, ıc. 
KaiferBlautern, den 21. Iärı 1870. 
76,5,1,6] Derbeimer, I. Notär. 


Die Wohnung 


des Herr Anwalt Keller ift zu ——— 
76,9] @. Roder. 


Wohnungs: ‚Veränderung. * 


Das Geihäftsloral bei ugs 8 — von heute an 
Kobler, Mebger in der Lane und empf feine neue, rächbartig: 


Caprien- Aluferkarte * 
Sch. Lotz, Tapetenfabritant. * 


Don Aenem prima holländiſchem —— 


De me eine gejbere Partie zum Berfauf übergeben und bitte um gefälige Aufträge 
2. Moeckel in Mannheim. 


Kosmos, 


das einzige ———— 


entfernt unter Garantn Minut, unnüge r, aim be mt nur 

im Geringften mechtpeig 1a Tem, Diele dene a Der Yan —S 

5— geprüft und genehmigt, Mi nur ditect iu deyteben * ee | bs — 
* 


& Bot Thit. durch 
Leipzig Hugo Arnold. 


J. J. Tascher, Kaiserslautern, 


empfiehlt zu Gonfirmationsgelt 


Gebet- nd Andadjtsbüder, 
Gejangbüder, 


in gewöhnfidien unb feinen (inbänden. 


> Stollwerck'...Brust-Bonbons. 


Prämitrt auf allen Auöftellungen. 


3u geneigter Abnahme. 
















BI Cine Verbindung 'er und foldien Kräuter: 

= Seas ne Er .— —— une : 
jane von mebicinifchen Kiffen» * 

— ‚eftellt ‚find. 

jer Bruft- > im verfiegelten Padeten mit Gebraubsanweifung & 14 fr. 

in — — Me Earl —— Lt Gonb. Jul. za bei — 


— am Sebnheſ bei —— > 
; ———— bei fr. 


in —— u 
** in Walihalben be x Thoma; EWeldenth 
wi Eur m 7 


innmweiler bei Math. Onfen und in Sauterefen bei 


Abonnements-Eihladung. 


ür das mit dem 1. & Mis. bei ancube Mae Quartal „auf bie befih (mh Aut: 
er Sonn: unb hoben ge 


Saarbrücker : Zeitung, 


Tagblatt für Suarbrüden und St. Johann, 
Inden mir hiermit höflichit ein u — Beftelungen fir dieſelbe ak allen Boh:An- 


Ralten ent genoumen. 

Sletiberate Stun De „Saarbı „rtängiie befannt; aud für 
bie — wird fie beitrehr — im Des in Staat m 

mirden und für alle —— — gen Nete bed Boltes —— 

wird ben laufenden durdy den Beiug telegrapbifcher Depeii 






nehme 


amjiehenbe und gebiegene De en gelo: 
De — — übrer auögebebnten Verbreitung 
ganz befonderd zur Mer: ling Yon vom 2 Sur — und wird 
von ‚amtlicher und privater Seite diczu mit) dem beiten ka denunt. — 
bübren werden mit 1 die Betitgeile oner, deren Reum Se Yan Dre  pientel; 
like ——— eträgt für Sasrhrüden und mädfte Umgegenb 3 —* 


di z 
je Voſt besogen 1 Zblr, —— a er 















— — 
nn) Ste nad: zu vermiet 
= gerviefett, ferner fan em junger | eine Mobnung bei Godtengiehet Hamm, 
nn — 
Mühe Dur a) Er : do 
ee. me ren) Ein Moknzimiter 


Et abe, me Belle au ek 
u; mal ie ie 
finden — Na NArR (6 h 


Sorden wieder eingetroffen: 


Papierne Hemvenkragen, 


neueher Facon, in allen Meter, dor Nr. Nr 
bis Mr. 17. benfo Manchetten und 
Brüfte zu billigften Preifen berechnet 
58'402) Heinrich, Berger, 


Rother und Ewiger 
Kleesamen, 


1. Quafität, zu baben bei Ki 
Simon Weinſchenk, 
vormals Friedrich Beer, Aerſtgaffe. 


Tager 


GAETL a Er: ru troden ud in Del fertig zum 
Anftrich, auch in Syirmifie, owie m ädt ball, 


— — — — 
in, folider und bewährter, namentz 
1ich tm Manyleifache geübfet Main, 
welcher felbitftändine Arbeiten ber 


forgen ann und vor malſche Zeug⸗ 
mifte befint, wunſcht bei) einem L. 
Bezirksamt oder somit. bei, einer, Bchörbe 
umtergufonumen. 
Offerten sub Chile xn. “ans tdle 
— da Blattes. 


salchnirt ind feinft nemablen, zum Klären 

upon Wein und Spiritwojem, empfiebit 
Nadenbeim: Main. A, Volsz, 

— — — 


Beachtenswerth! 


Unter zeichneter beſigt ein ' vortreffliches 
Mittel gegen nächtlides Bettnäffen, jomie 
gen Schwähemfände--der-Darnbiaie u 

hleihtäorgane. Briefe Franco. 





Sptyialarit Pr. 


Kapbel bei ©t. Gallen (Schweiz) | Beinst, 
— — — — 
Bei dem Unterzeichmeten iſt eine bei F. ei 
Sieb] in Hohiptyer. 


pferdige Drefdimafchine, 


ein eiiernes Waffer-Referboir von 2 Meter 
Länge, 1 Meter Breite und 1 Mieter Höhe, 
jomie eine Drndpumpe von 20 Pferde: 
fräften zu verfaufen. 01, 
Kaiferslaytern, den 20, Mär; 1870. 


Ad. Sommerrof & Sohn. 


Fichten Stangen, 


Fü fang, 2 916 5-390 Did, em: 


Yerzhandtung Guſtav Damit, 


Raiferslautern. 









SEE: 


faron, 
— taufen 


Tages rogen Dest ſchen **— 
Bekanntwerden wichtiger Greinife Rehm 5 und. im dem Fenilteton für eine 


Kr bee 
Kaiserslautern. 
Morgen Donerftag, Abends 8 Abr 


en. 
Tagtsorbnüung: 
Ballotage, 


2) Vortrag über bie Antfteht 


Ein tüchti iger $ Ruedi, 


Kane Sn bernd erfich an Saba fahren Fan fann. 
concefl. we ————— 
Ralferslautern. ı 
Dis nad —F wirb eine erjabreme 
Köchiu 
ee te 
Feifchen Caviar, 
Bratbüdinge, 
Schellfiſche und 
Cabliau 
bei Carı u 


* 


konnen dauernde Arbeit babe 
*2 


Wi) us — 
Schr Thöner, Maurerfand 
nertauft in feinem Mer im —— 
ni voll 8 —— 


Durch Herruhũ find wir im Stande, 
eine, große Bartie feiniter 
ie hol 






Seren Wilde 
———— * 


werde.⸗ 
tern, den ZU, 
ſeorg Rarrmann, 


— 

ounetſleg den $1 

Ba 

Br —F + 

Necept acgen "Sipwiegermülte 
dem Spanifde: 


— mA nach 
n ©. 


che 
DE von Nitont 


enzere-Watzeh,, 


gelungen von Yen dam Henriette, url 


Ein pebidcier Sanstuedt, 





bit gen 
— ei FE 
„Da as So. “ 


Geſungen voit rat Henrichte uurich⸗ deeda 
— 
Frauturter Cours vom 29, Mär; 


Gelb:Eorien, 
Beeubiite, Sallen bei . Is an, 
Hriebrihäber . 
—J—— a LE 5,7 
— X — —— 
——— —— 
aten 





— — 
Deüara in @olb. . . 
Disconte 9), 


Plabı 


je Volksz 


abe 


ılung. 


Diefes Blatt erfeimt tägLiK, ausgenommen Germtags, am Wedaction verunnwortiih: —D Enſalut der 
melden Tagt dagean ber . ——— Pr ber um a: Carl Aues · —— — oh. —— hun — 
Blatat Anzeiger" Vratisbeilagen auogegt den Viaz eine Marke Berbreitung Anden, wersen mit 3 ix. 

werden, and foft vierteljähelig im Raljerslautern mit |Wend und Berlan der Bucbruderei Fh. Wahr in Raifersfautern. vierjpaltige Helle berediier, bei Benaliner Aneratiom mit 2 Er 


Nro. 77. 


Raiferöslautern, Donnerftag 31. März 1870. 


68. Jahrg. 





Beste Nummer im I. Quartal. | 


Politiſche Ueberſicht. 
* Staiferdlautern, 31. Mär 

Die Fortihrittäpartei in Shmaben und 
Bayern entblöder fi) nicht, ber Anitation im Elir 
den, fpeciell in Württemberg, die unlauterfien Mo⸗ 
tive zu unierkhieben. Wir verihmähen es, die alten 
Bhraien, melde man abermals aufgewärmt hat, 
durch eine eingehende Entgegnung zu widerlegen. E$ 
ıft ebenfo belehrend, Zahlen reden zu laffen. 

Am 8. September 1866, alſo unmittelbar nad 
bem Kriege mit Preußen betrug bie mürttembergiide 
Staatsihulb noch erft 84,406,940 fl. Am 30, Juni 
1869 war fie in Folge des Krieges und ber vom 
— auf 156,627,820 
Sulden angewachſen, betrug alfo faft bas Doppelte. 
Doch ift das noch lange nicht Alles, Der Bermal- 
tungsetat für 1865/66 hatte noch einen Ueberichuß 
von 915,772 fl. aufpumeifen. In dem Etat für 
1869/70 iſt dieſer Weberihuß von fait einer Million 
rein verihmunden. Die Staatsansgaben find, feit ⸗ 
dem Möürttemberg fih an Preußen fettete, alfo in 
nicht ganz 4 Jahren, um mebr ald 25 Brocent, ber 
Stand ber Armee um 20 Procent gemadlen. 
Bayern find ähnliche Verbälmiffe. Seit 1868 hat 
fich bort die Staatsſchund um 78 Milionen vermehrt 
und die Ausgaben fliegen von 46 auf 58 Millionen, 
darunter die Militärausgaben von 10 auf 15 Mile 
lionen, alfo um 50 Procent. 

Was bie Kammern im Süben befämpfen, ift 
das umgehenre fleenbe Heer im Frieben; mas fie 
zu erlangen fügen, ift ein vollethümliches Wehrfuftem 
mit rafcher Ausbilbung und Turzer Präfengeit. 
Das Volt dent nit daran, fi dem Rammpfe gu 
entziehen, den Dentichlands Intereffen fordern, ſpricht 
doch auch bie große DelegirtenBerfammlung in 
Stuttgart es rüdhaltelos aus, daß fie treu zum Mor 
den halten will, wenn Denticlanbs Grenzen bedroht 
werben, und ebenfo benft das Volk id Bayern; nur 
gegert den Mititarismus, gegen die unbebingte Hee- 
vesfolge, bie es Preußen zu leiſten verpflichtet ifl, er ⸗ 
hebt 8 abmehrend feine Stimme, 

Wiederum blüht einem um das Mobl ber preur 
biſchen Regierungen eifrig bemühten Voltsver- 
treter ein einträgliches Poſichen. Hert Ale rander v. 
Spbel fol des neu gegründete Eonfula: in Peru 
(3000 Thir. Gehalt, 7000 Thlr. Localzulage) er- 
halten. Cr war jüngft ber einzige Vertheidiger des 
Erntinifters v. d. Heydt im Abgeorbnetenhaufe hei 
ber Debatte Über bie Etatsäberfhreitung im Wolge 


vorzeitiger Aufnehme von Anlehen. Sybels Nichte 
Hat jünoft einen Sohn des Blinifters geheirathet und 
— „Bott gibtd den Beinen im Schlafe.“ 

Die bedeutenden Vortheile, melde der Militär⸗ 
Rand in Preuhen genieht, üben auf bie vornehmer 
ren Rlafien der Benälferung einen täglich machlen- 
den Einfluß So iſt der Andrang zur edlen Kriegs · 
mifjenihaft heuer fo gemaltig, daß bie vorhandenen 
Rriegsichulen, die Wförten bes Menges, auf bem man 
Ainayeigt zu ben Sternen, nicht mehr ausreichen, 

ie Apiranten aufzunehmen. So wird aus dem 
Zolfe immermehr ein Wolf in Waffen, während bie 
Wertftan veröbert und das ehemalige Bürgerthum 
bettelt, „Wie auch immer tie Könige zafen, — bie 
Volter müflen es büfen.” 

Nihil est ab omni parte beatum, Es gibt fein 
volfommenes Giud a diefem Genfzer geht der 
„Ausermählte des Volles“ Fürſt Carl von Mumär 
nien baran, feine fieben Sachen zu paden und mit 
feiner jungen Frau jenes Plägchen, weiches vor allen 
anbern auf ber Erbe ihm zugelädelt Hatte, das Land 
der jubenilahtenden Rumänen zu verlaſſen und 
feine Klitterwoten in nordiſcher Kühle zu deſchliehen. 
Den maßgebenden Kreiten beginnt ber Knabe Carl 
wegen ber theueren Kanonen und Zünbnabeigemehre, 
melde man ihm zum diterreichifch lavijchen feuer: 
* fo maſſenhaſi in die Hand geſtedt, ſehr leib 
zu thun. 

In Kreifen des Rorddeutſchen Reichetags nimmt 
mon dad Ende der Regierung bes Fürfen als fehr 
nahe bevorfiebend an umd erzählt aus ben Gonferen« 
gen Hobenzolernicher Familienmitglieder mit leiten 
den Etaatömännern Details, wonach biefes Ereignig 
⸗uch in mahgebenden Areifen-ols unabmendbar ins 
Auge gefaßt wird, Eaure Trauben! 

Aus Leipzig wird der „Magbeb. Big.” geſchrie · 
ben: Die überaus betrübenben und häufigen Eelbft- 
morbe in tunferem Armercorps ſcheinen «3 doch end 
ti babin gebracht zu haben, daß bas Kriegsmini⸗ 
flerlum gegen bie gemöhnliche Urſache diefer Gala» 
mität, ° ſchlechte Behandlung der Eolbaten Seitens 
ihrer nädften Borgelegten, energiſch einſchtei tet. Bei 
dem in ber Stadt Amidau garnifonirenden Infan ⸗ 
terie · Negiment hatte fi ver Fall ereignet, baß zwei 
Unteroffiziere eine Anzahl Mannſchaften bazu nötbige 
tem, eine Zeit long um einen flark gebeipten Dfen 
herum zu fmieen.” Wer Ohten bat zu hören — ber 
börel Alſe fort mit einem Militärſyſtem, das fo 
bimmelfchreiende Bluthen trägt! 

Im Deherreih iſt das Minifterium an une 
heifbarer Echwindſucht erfrantt, Sobald die Neichs s 


rathsfeffion vorüber und das Budget unter Dad) ge: 
bracht ift, wird das Minifterium Hasner, das heute 
nur nod auf Rünbigung im Amte if, wenn nicht 
alle Berehnungen täufen, ben Männern einer neuen 
Hera — der era ber Entläufhungen Platz machen. 
Zu den conftitutionellen Wirren gejellt fi ber Wi⸗ 
derfianb ber Geifilichkeit. Der PVapft bat erflärt, 
fein oſterreichiſchet Geiftliher bürfe den Eid auf die 
Berfaſſung leiften. Sept iſt für den Kaiſer bie Zeit 
gekommen, ganz und gar in bie Fuhtapfen feines 
großen Ahnen, Sofept N. zu treten. Seitens bes Mi- 
nifteriums iſt inzwiſchen bie Weiſung erfolgt, an 
den Schulen, mo bie Religionslehrer den Eid auf 
bie Staatagrundgeſetze nur mit geiſtlichem Worbehalt 
ablegen wollen (troß des non possumns bes Herrn 
Audigler) den Religionsunterrict zu firapenbiren, mas 
euch anderswo fehr bald als er nachahmens · 
werth zu empfehlen fein birfte! 

Im Eomzil ift Biihof Stroßmayer, meil er 
fich fehr nachdrüclich gegen bie Glaubensbrspotie 
bes Vapftes vernchmen lieh, einfah von der Tris 
büne beruntergetrommelt worden. Sanct Tölde fteht 
(don vor den Thoren. 

Heute werben vorausfihtlih bem frangdfi: 
ihen Senate die Berfaffungsmobificationen unter: 
breitet werben, welche der Raifer in feinem Briefe 
vom 21. März ankündigte, Wir haben zu conftar 
firen, daß die Hoffnungen, weile an diefe Meforr 
men in unabhängigen Rreifen geknüpft wurden, be 
reits jet auf ein Minimum zufammengeiämol; 
find, Ais einziger Bord ber neueften Tailerlicen 
Evolution wirb fberal ba, wo man bie Intereſſen 
der gegenwärtigen Regierung von benen des Landes 
zu unterfcheiben verfteht, Sicherſtelluug ber monat« 
Hiſchen Gtaatsform und ber napoleoniſchen Dynaftie 
angelehen, bie Napoleon 1. bei dem allmäligen 
Berbrödeln ber Berfafjung von 1852 nachgerade zu 
fürdjien begann, Wie läme Saul auch ſonſt unter 
die Propteten? — 

An ben Raifer von Rußland hat bie Kinlän- 
diſche Ritterihaft eine Adteſſe gerichtet, welche bie 
iht non Peter bem Großen und feinen Nacfolgern 
verliehenen und beflätigtem Mechte brutale Ruf« 
Äfteirungsmaßrrgeln wahrt, Die uriprüngliche Hoffe 
nung, dab die Regierung mit der panſiaviſtiſchen 
Geſeuſchafi brechen und die Rechte ber Linländer ad 
ten werbe, hat ſich nicht erfüllt. Das Recht Hi ein 
in Aufland ganz umerhörter Begriff, weshalb aud 
der Kaiſet bie Annahme ber Apreffe verweigert bat. 
Die preufiie Regierung aber ſperrt zur Strafe für 
bie free Vergewaltigung des Deutſchthume tn den 





* Alärchen. 
Nevelle von Auguſt Schraber. 
(15. Aertiegung.) 

Wäre nur die Sorge um die Beſchaffung bes Anpitals 
von beim Haupte des braven Müllers genommen, der num 
ſchon bei allen Bekaunten angefragt hatte und mit Bes 
dauern abgrwiefen worden tar, Gobel hatte ben Muth 
nicht mehr, irgend einen Schritt im biefer Begehung zu 
unternehmen, er fürchtet, feinen Grebit zu beeinträdy: 
tigen. Und ein Tag nad bem andern fdiwanb bahin, 
der verhängnißvolle Zahltag rüdte immer näher. üuch 
der Profeflor fandte Leine Grflärung. Zrop feiner 
Ang hielt Gopel bies für ein gutes Beiden; mas 
lange währt wird gut, badıte er, und‘ ber Profefior 
kann bie Entideibung doch nicht bis auf den lehien 
Augenblid verfgieben, es wäre dies eine unverjeihiiche 
Rüdfigisiofigleit. Er zog es vor, bie Gorgenlaft noch 
allein zu tragen und der Gattin die Beldgefchichte zu 
verſchweigen. 

Friedrich Winter hatte längft bemerlt, daß Klät · 
qhen ein abſonderlich ſchönes und feines Mädchen war; 
er ſah und hörte fie gern. So oft er mit ihr gefpror 
en, konnte er den Wunfh nicht unterbrüden: wäre 
fie dog fo rein, als fie zu fein ſcheint. Das Gift, 
daß der abyiehende Edharbt ihm beigebracht, war nicht 
ohne Wirkung geblieben. Friedrich hielt bie Freund 








für die Tochter zu gewianen. Klärchens Entgegen 
lommen ertegte fein Bedenken. 

— Freilich, dachte er, ein Mädchen, das fo Ihön 
iR wie Märchen, findet leicht Verehtet und will datum 
hoch hinaus; da mag fie denn wohl bittere Erfahrun ⸗ 
gen gemadt haben, die nun mit dem Mantel der Ehe 
verbedt werden follen. Auch kommt fie mir ein ter 
mig zu verfhmigt vor... . Ih werde mich zu hüten 
w 


Bern hätte er mähere Erkundigungen über bie 
Ihöne Müllerin eingezogen, aber er fand feine Gele ⸗ 
genpeit dazu. Die Bauern wollte er nit fragen, 
weil dies zu auffallend geweſen wäre, und andere um 
tereichtete Perfonen kamen nicht in Die Mühle. Daran, 
fi über die Blaubhaftigleit Echardi's der den Krim 
zu dem Argwohn gelegt hatte, zu dergewiſſern, dachte 
er nicht, Er Lonnte fi nicht enthalten, das Madchen 
mit mißtrauifhen Bliden zu berrachten. Einmal ver: 
ſuchte es die Meifterin, Auskunft über feine Familien» 
verhältiiffe zu erlangen; er antivortete fo unbeflimmt 
auf bie an ıhm geftellten Fragen, dat die Müßersfrau 
nit ug daraus werden Fonnte. 

— 9, dachte der Befelle, es zeigt fih immer 
beutlicher 

Der Meifter Hatte feinen Kopf zu voll, ala da 
er fih um Nedenſachen lümmern fonnte: er begnügte 
ſich damit, daß der neut Anappe ordentlich und zu 


verläfjig war. Alärden machte fih mehr als möthig 
in der Mühle zu ſchaffta, denm Friedrich hatte seinen 
großen Stein bei ihr im Bertte, der gebildete und 
ſchone Ürbeiter, wie er noeh nie in ber Mühle geiver 
fen war. Seine Zuruchaltung bielt fie für Schachtern ⸗ 
heit und jemehr er ſich zurüdhielt, je lebhaftet warb 
ihe Jatereſſe für ihn. Man fonnte nicht fagen, daß 
fie aufdringlich wurde, aber ihe Benehmen war doch 
nidt wie e8 fein folte . . . fo meinte Feiebrid. 

Wie täufhte fih der arme Dann in bem lieben, 
lebensfrohen Mäbden, auf dem micht ein Hauch vom 
Matel haftete! Friedrich mar der erfte Mann, an ben 
fie mit befonderer Vorliebe date und ihm gern im 
das große Auge blidte, er war ber Brfie, der ben 
Reim zur Liebe in ihr bis dahin Torglofes Herz gelegt 
hatte. 

Es war Sonntag. Die Mühle Rand fi und bie 
in ber Mode fleifigen Mebeiter ruheten. Friedrich 
erihien an dem Riemen und öffnete bie Bleifchleuhe, 
dab das Waſſer abziehen konnte ohne das Mutzltad 
zu berühren. Karchen holte frifches Waller aus dem 
Bade. Wie flink tauchte fie den reinichen Eimer in 
die Mare Flush und tie Bräftig zog fie das gefüllte 
Gefäß zurüd, Sie war nur leicht, aber bennody puch⸗ 
tig gelleide, Das volle braune Haar King noch eim 
wenig wire um bad frifche blühende Geſichtchen. — 
Friedrich, der am Wege Rand, hielt es jfür Pflicht, 
zuerft zu grüßen. 


Dffeeprovingen aus rinderpeſtlichen Grünben bie 
Grenzen, wenn bas in feinen beiligfien Rechten 
ſchwet gelränkte Volt am den eifernen Feſſeln zu 
rütteln wagt, unter denen es heute vegetirt! Dafür 
ift Preußen aber a:h ber Staat bes deulſchen Br 
zus! Wer lat da? 


Bolitifhe Nachrichten. 

* Raiferdlantern, 31. Mär. Während bie 
große Maffe des preußifchen Volks fih noch immer 
im nationalliberalen Sqiepptau befindet und bie 
Preſſe aus Gefhäftsrüdfichten, welde es ihr ange 
meffen maden, mit bem Strom zu ſchwimmen, dazu 
beiträgt, den Zeitpunlt des endlichen Erwahens mög: 
lichſt Hinauszufchieben, verbienen diejenigen preußl- 
ſchen Blätter, welche unbeirrt ber Sache ber Demo: 
kratie treu geblieben find und nod heute trag uner ⸗ 
hörter Berfolgungen unfere gute Sache vertheidigen, 
beionderer Erwähnung Da mir bie Blätter der 
deutfchen Fortfärittspartei, deren Tendenz himmel: 
weit von ber tnechtiſchen unferer Fotiſchritispartei 
verſchieden if, unerwähnt laſſen, ift unfere Lifte nicht 
lang. Zuerſt nennen wir bie Berliner „Zutunft“, 
welhe ſich fürzli wieder der zartejten Aufmerfam- 
teiien ber Staotsanmwaltfhaft wegen Beleidigung ber 
norbdbeutichen Majeftät zu erfreuen hatte, uns Sid» 
beutichen übrigens ſchon längft fo rühmlich befannt, 
baf jede weitere Bemerkung wohl überfläfig if. Es 
folgt der bier mur wenig gelefene Sad’ihe „Weg 
mweifer“, dad Drgan für die Bolksbilbung in 
Deutihland, über welchen fih der Leſer unter Berlin 
nod näher unterrichten mag, ferner die geiftiprägens 
den „Berliner Weipen“, in melden der bewährte 
Stettenheim mit den Waffen bes Spotts und ber 
loſtlichſten beifenden Eatyre den norbdeutichen Abfo: 
iutismus befämpft, Während früher ber Berliner 
„Kladderabatih” Deutfhland beherrichte, iſt fein 
Stern Seit der Schwenkung in's bismard’ide Lager 
im Erbleichen begriffen. Statt feiner erheben fid 
bel ftrablend und dem Ablolutismus in gebügrender 
Beife heimleuchtend, die Welpen. An der ruſſiſchen 
Grenze, im fernften Ofipreußen, wo Mautach und 
ab und zu aud Wölfe haufen, macht ber „Bürger: 
und Bauernfreund”, ein Meines überaus billiges 
Bläthen, das im Rheinland und Weſtphalen weit 
verbreitet if, und das fi ein Jeder anſchaffen 
müßte, ber bie norbbeutiche Regierungs und Beam: 
tenwirtöfhaft von Brunb aus feunen zu lernen 
mwünfht, der Regierung viel zu ſchaffen. Trot an- 
ſcheinend vernichtender Schläge, melde er erhalten, 
unb trogbem fein biöheriger Medacteur, ein Nacht 
wächter, wegen unerhörter Preßvergehen eingeiperrt 
ift, fährt er unermüdlich fort in feinem Plänklerkriege 
gegen die berrihenbe Macht. Unſere waderen Mit 
kümpfer in Frankfurt kennt ber Leſet und ba 
wären wir fhon am Schluß. Die Zahl der Streiter 
ift gering und barum ift es unfere Pflicht, fie nad 
Arälten zu unterſtühen. Zollen wir ihnen burd 
zaßlreiches Abonnement, zu dem fih heute am Quat ⸗ 
talsichluß bie Gelegenheit bietet, unfere warme Ans 
erfennung und Theilnahme. 

* Raiferölautern, 31. März, Die in Rarlds 
ruhe erſcheinende „Badiiche Landesztg.“, ‘ein Blatt 
für „Ales“, meldes feit feinem legten Geſinnungẽ ⸗ 
weile nur in Shwarpmeiß macht, läht fi aus der 
bayerifcen Bialz unterm 24. März Folgendes fchreir 
ben: Das unnatürlice, vom ber Volkspartei vielfach 
abgeläugnete Bündnig zwiſchen den Rothen unb 


Schwarzen ift im Ihrem Watte ſchon fo oft und 
treffend beleuchtet worden, daß es beinahe überflüffig 
erſcheinen möchte, dieſe trübe Angelegenheit bier noch ⸗ 
mals zu berühren. Num finden mir aber im der 
„Blälz, Bolksitg.”, bem Drgane unferer Volkspartei, 
eine Abhandlung über das Ihmargrotte Bündniß« 
verhältniß, melde alzu naiv und törlih iſt, um 
meileren Rreifen vorenthalten zu werben. Rad einer 
längeren Jeremiade über die „verftodten Herzen“ des 
pfalziſchen Volkes, melde für die Lehren der Volls⸗ 
partei unempiänglid, dem „blut⸗eiſernen“ Bismard 
hingegen gänzlih überantwortet feien, ergeht ſich der 
Edle des Weiteren wie folgt: „Unwahr ifts, dab die 
Vollspartei mit ben Paitioten Igemeinſame Sache 
made. Kar liegen uniere Ziele vor Aller Augen; 
was mir wollen, wei bie ganze Welt, (I) Auch aber 
die Pläne ber Patrioten mwaltet fein Bmeifel. . Nur 
eine Burze Strede Wegs, mo fi ihnen unabmeis- 
liche Forderungen des Vollswohls aufprängen, welde 
von ber Bolfspartei erftrebt werben, find fie uniere 
Genoffen, gar bald laufen die Bahnen jedoh auss 
einander, um ji im ganz kurzer Zeit zu begegnen. 
Dann find aus den Wegsgenoffen unerbittliche Feinde 
gewotden. Jeder Verſuch der Batrioten, vom Wege 
des wahren KFortfcritts abzumeidgen, findet bei der 
Volkspartei den entichiedenſten Widerſptuch und mit 
allen ihre zu Gebote ſtehenden Mitteln wird fie die 
finfteren Pläne ber Batrioten zu durchfreugen fuchen I“ 
So viel Worte, fo viel Widerſprüche und Selbils 
täufhungen!. Glaubt die Boitspartei, welche in uns 
jerer Kammer wie anbermärts einen minyigen Bruch: 
theil büdet, allen Ernites, bie jehnfach ftärfere ultra: 
montane Partei ausbeulen und — je nah Umſiau ⸗ 
ben — deren Pläne durchtteujen zu können? Son 
berbare Schwärmer! Ein kräftiger Fußtritt von jener 
Seite Ger wird Euch einftens daran erinnern, daB 
bie Role bes Mohren lebiglih Cuch zugetbeili war 
und daß Jhe fie, zur leiblihen Zufriedenheit Eurer 
— Freunde und Gönner ausgeipielt 
\abt 1" 

Wir bemerken hierauf zur Steuer ber Wahrheit 
nur, daß fi die „Jeremiade”, ein Gorreipondenzs 
Artikel, nicht auf die verfiodten Herzen. bes. plälzi: 
fen Volles, jonbern nur auf eine feine Gemeinde 
bezog, in welcher ſich die Fotiſchrutſer hinter einem 
Lügen und Phraſenwall verihanzt halten Das 
plälzifche Bolt huldigt in feiner — Mehrheit den 
demolcatiihen Ideen und wenn ber Herr Cotreſpon ⸗ 
bent von einem winzigen Bructbeil der Vollspartei 
„anderwärts" ſpricht, worunter «er mwahricheinlich die 
Pfalz meint, fo it dies einfah eine offendate Uns 
wahrheit, zu deren Auftifhung auch nur ein Blatt 
zu gebrauden war, weldes von unleren politiihen 
Verhältnifien aud nicht Die geringfte Renntniß zu 
befigen ſcheint. Bilder die Volispariei in ber Ram- 
mer heute auch nur einen winzigen Bruchtheil, fo 
ſteht ihr doch ſchon bei den nächften Wahlen ein bes 
deutender Zuwachs in Ausſicht. Der „Lräftige Fuß: 
tritt‘, welchen heute die orticprittier mit ihren Hirn» 
geipinnften vom Volke erhalten, wirb der Bolkspar- 
tei eripart bleiben. „Schwärmerei” gehörte einzig 
und alein nur zu bem Glauben, daß ſich der nord« 
beutige Gälarismns ohne Weiteres auf ‚den Süden, 
Übertragen ließe. Die geſunde Anſchauungsweiſe, 
melde in fo erfreulichet Weife im Volle Play greift, 
bürgt uns dafür, dab bas Wolf, wie e3 heute das 
Zügengewebe der Foriſchrittler zerriffen und feine po» 
Litifge Selbfiftändigfeit errungen, dereinft aud im 





Kampfe um bie geifline Freiheit ben Sieg bavon, 
tragen wird. Nur eine Anfchauungsmeile, welche die 
Freiheit alein unter dem Schutze ber. Bajonette auf: 
sufoffen vermag, kann an bdiefer maturgemähen Ent 
widelung der Dinge zweifeln. 


* Saiferblautern. (Zum Straßenbaw 
wefen in der Pfalz) In feinem Berichte über 
die Nahmellungen des effectiven Aufwondes für das 
Staatsbaumelen in ben Jahren 1866/67, einfhlieh: 
lich bed 5. Quartals (Dfiober mit Dezember 67) 
und 1868, aibt ber Abgeordnete Lucas über bem bie 
Vialz betreffenden Aufwand folgende Zufammenftel« 
lung: Es murben verwandt auf Unterhaltung 
1) der Straßen im Folge bes WEigenthumsver- 
hättwifes .» 2-2... fl 198,708. 28 fr. 

2) der Brüden .. . fl. r10, 35 fr. 

DV der Waſſerbauten. fl 52,780. 5# ft. 

Auf Reubanten- wurden bar 
gegen verwendet; 
1) der Straßen . . fl. 7000. 00 Er. 
2) der Wafferbauten . fL 100,709. 27 Er. 
Zufammen fl. 356,447. 27 fr, 
Hierzu treten an Schnee ⸗ 





räumungsfoflen : ft 3,734._06 fr. 
So daß fih ber ganze Auf: 

wand auf 2.2005 fl 990,181. 33 fr. 
beläuft. 


+". Münden, 30. Mär, Die Kammer ber 
Abgeordneten jepte in heutiger Situng bie Debatte 
über den außerorbenilihen Militäretat fort. Mis 
nifterpräfiedent Graf Bray: der Abgeordnete Schleih 
babe geitern an bie Mlianzverträge verichiebene Be 
fürhtungen gefnüpit. Aber in der Zeit, auf bie 
Schieich Bezug ‚genommen, habe weder ‚Das: heu- 
tige Nom, noch das heutige Europa erifirt, Napo⸗ 
leon I. habe die veränderten Berhältniffe Europas 
verfonnt und feine Eroberungspolitit ſchwet büken 
müffen; er fei anf Et, Helena geflorben. Der Jwed 
unserer innerm Politik jei Berföhnung, nit blos 
Compromiß und Vermittelung, ſondern wirkliche Ver · 
Töynung der Ichroffen Spaltung der Parteien und 
Beruhigung ber Gemüther, durch Aufklärung gegen: 
Teitiger Mibverdändniffe. Die Regierung ſtehe nicht 
über den Parteien — eine jo erhabene Stellung 
tomme nur Souverainen zu, — aber fie ſiehe außer: 
halb der Parteien. Dadurh, dab mir im Innern 
veriöhnend wirken, bereiten wir aud eine beffere 
Zukunft bes engeren, wie bes meiteren Vaterlandes 
vor. Bezüglich ber auswärtigen Poltit jei Bayern 
ein enger Weg vorgezeigt, von dem man fih nicht 
weit entfernen Fünne. Durch Europa gehe eim Zug 
des Provijoriums, dem Unſicherheit, und aud 
Bayern. fei nicht frei Davon, aber die Lage Bayerns 
fei leines w unhaltbar, ſonderu eher unangreiſbar. 
Die Lage Bayerns in ber Mitte Europas made 
einen Angriff auf Bayern bedenflid; er würde für 
dem Angreifer vom uuberehenbaren Folgen fein. Zu · 
dem werde ein Kernvoll wie bas bayeriide, mit 
einer tapfern und tätigen Armee einer äußern Ge⸗ 
fahr nicht fo Leicht unterliegen; ein Bolf gehe wicht 
ohne eigenes Verſchulden zu Grunde, Bayern ſiehe 
in freundfhaftligen BVerhältnifien zu allen feinen 
Nahdarn, beionderd zu ben Stammperwanbten im 
Rorben, Süden, Dſten und Weſten. Redner 
betont das Feſthallen an den Verträgen, ein herzs 
liches Miteinandergehen auf der Bafıs woliter Gleich⸗ 
berechtigung. Was er vertrete, jei eine wahre, offene, 








— Guten Morgen, Fräulein Göpel! 

— Dante, Herr Winter! antwortete fie ein wenig 
ſchaippiſch. 

Zugleich goh fie das Waſſet aus dem Eimer, ber 
zu vol war, in die Steine zurüd. 

Friedtich hatte bie Berfiimmung des jhönen Mad ⸗ 
Gens gemerkt. 

— Eie haben wohl ſchlecht geſchlafen ? 

— D, im Gegentheile, ich habe gany gut geſchlafen. 

— Und doch feinen Sie übler Laune zu fein? 

— Wenn man mit Hohn angerebet wird . . 

— Bir, mit Hohn? fragte erftaut der Knappe. 
Ih wüßte doch mit . . . 

Sein Erſtaunen war wirklich nicht erfänftelt. Auch 
erröthete er, als Klarchen ihm mit ihren Gnzellenaugen 
anblidte und im Zone des Vorwurf ausrief: 

— Bir find ſchlichte Bandlente und Innen die 
Gomplimente der Stabt nicht, die file ein armes Mül- 
lermäbgen nur Hohn bebeuten. Ich made keinen Anı 
ſptuch auf Zıtulatucen, die mir nit zulommen. 

Jegt wußte der Rnappe, woran er war, 

— Sie zümen mir, weil ih Sie „Fräulein“ ger 
nannt habe. 

— Rarärlig 1 

— Bas Lönnte mich veranlafien, Ihnen Dinge 
30 fagen, die Ihaen unangenehm find ? 

Klärcen erröthete, 

— 3% will zur Kirche geben, fuhr fie fort, um 


das Gefpräh von dem Gegenſtande abjulenlen, Es 
in ſchon fpät, ih muß mid tummeln, wenn ich ben 
Anfang des Bottesdienftes nicht verjäumen will, Bis 
zum Dorfe ift es eine gute Viertelftunde . . . 

Sie wollte fort. 

Friedrich griff zu bem Gimer. 

— Lafjen Sie dod, ich fann ihr allein tragen | 

Durch eine raſche Bewegung entwand fie ihm das 
volle Gcfäp und eilte leichtſinnig die Stufen ber Treppe 
binab, die in dem Hof führte, Schon im nädlien 
Augenblid war fie ın der Thüre des Hauſes ver ⸗ 
ſchwunden. 

Der Knappe ſah ihr verwundert nad. 

Diefe kurze Unterredung hatte einen tiefen Eins 
deud auf ihn ausgeübt, 

— Mühte ih doch, dachte er, wie ‚id mit dem 
Madchen daran wäre! Iqh lann fat nit glauben, 
was Edhardt mir gejagt bat. | 

Sinnend ging er in feine Rammer, zog die beten | 
Kleider hervor und machte Toiletie. Schon nad einer | 
halben Stunde war er fertig Wer ihm jeht wieder 
fah, Hätte ihn wabrfheinlih nicht für einen Muhllnap · 
pen gehalten; er gli einem eleganten Stäbter, der 
dem Sonntagsvergnügen nadgeht. Und wie geihmad- 
vol war er gelleidet. Wie zierlih trug er das Rohr ⸗ 
Nödgen mit dem glängenden Metalknopfel Die ars | 
beitgewohnten Hände fiaden heute fogar in braunen | 
Glacchandſchuhen. Und wie Fed fah der graue Filz: | 


hut auf bem ſchwarzen Lodenlopfe! So ſchriut er 
über den Muhlhof; er grüßte die Meifterin, die aus 
dem Fenſter fah. 

— Ber ift denn bast? fragte fie den Meifter, ber 
fein Morgempfeifchen rauchend, neben ihre fand. 

— Ber fol es denn fein, es ift unſer Rnappe. 

— Das wäre der Friebrih Winter? 

— Rein Anderer, verſicherie der Müller, 

— Uad alle diefe ſchönen Sachen hat er in feinem 
Felleiſen gehabt? 

— Nein, ſchon vor 14 Tagen fam ein Koffer 
durch diesBoft; der Winter iſt ein ordentlicher Menſch, 
der feine Sachen zu Rathe hält. Wenn ih den Franz 
dagegen bevenfe .,; . Man ſieht es dem Vogel gleich 
an. den Federn an, was in ihm ficdt. 

— Gm flattlier Mann, id hätte ihm wahrlich 


nicht erfannt; 
(Fortfegung folgt.) 
Aufgabe, 
Mein Erjteö zu fein, ift mein Zweites beflimmt 
So ehr es die Weiber mag fhmerzen. 
Den jhönen Romen, dad Ganze, vernimmt 
Der Deuiſche mit llopfendem Hergen. 





Auflöfung der Aufgabe in Nr. 75: 
Laft — Lift — Luft. 


fefte Volitit. (Beifall) Keine politiichen Geheimnifie. 
(Beifall.) Schleichs B:fürhtungen, bie Alianzverträge 
bätten eine offenfioe Wirkung und legten fon im 
Frieden dem Lande erhöhte Laſten auf, feien ums 
begrundet. Der Wortlaut des Vertrags befage bad 
ſtritte Gegentheil. 

Der Mlia,zurrttag bezwecke nur bie Wahrung 
ber ntegrität des Bebiei$ der beiden alliirten Staar 
ten. Die Verträge feien 1866 ber einzig mögliche 
Erſatz für ben zerſtörten Bunb geweſen. Bray war 
felbft bei dem Abichluß des Vertrags betheiligt und 
verfihert, dab er aud dem Sinne und ber damals 
allfeitig-geäußerten Abjipt nach nicht die von Schleich 
befürchtete Xragmeite hatte. Die politische Offenſive 
fei vom Vertrag unbebingt ausgeſchloſſen; bie firar 
tegifche Offenfive natüclih werde fid ein Führer einer 
Thlagiertigen Armee fets vorbehalten müffen. Aber 
der Alliangvertrag,gefte nur für-den Ktieg. Frei⸗ 
lich Habe'ber Verbündete ſchon im Frieden ein In⸗ 
tereffe daran, dab Bayern, nicht wehrloß ſei, aber 
Bayern jelbit habe nody ein größeres Intereffe daran. 
Die Kammer möge daher getroft ihren Patriotismus 
und ibre, erlewchtete Baterlandsliebe zur einzigen 
Rihtihnur ihres Hanbeind machen. (Bzifal.) Die 
Anträge bed Ausſchuſſes werben hierauf noch befürs 
mortet - von Mahr, yrhr. von Halenbrädt,: Breit, 
Meiterager, Dr. Suttler, Ruland und, von Kolb, 
Dr. Eder griff den Kriegsminiiter wegen der Schent- 
Neifer’ihen Affaire an, melde im vorigen Jahre in 
Würzburg flattfand; gegen das Ausihußreferat ſpra⸗ 
hen. Prof. Marquardien, Dr. Bält, Fiſchet und ber 
Kriegdminifter,; welcher eine Herabiegung der Prär 
fenggeit als unthunlich erflärte. Die Generalbebatte 
it geichloffen, morgen ‚begiumt bie Spepialdebatte, 
Ueber bie beiden geforderten außerorbentlichen Cre⸗ 
bite (1. Neubewaffnung, 2. ſonſtige Bebärfniffe) wird 
getrennt abgeffimmt werden. __ 

Dig Kammer hat in ihrer geftrigen Situng den 
Gefegentwurf über proniforifhe Steuerergebung ans 
genommen, dagegen den Haſenbtädel ſchen Antrag, 
die Regierung am Siſtitung der Beförderuugen ıc. 
rc. bitten, abgelebnt. 

= Minden, 30. Mär, Ueber bie projectirte 
Sähwiorbrung fir®ymnatien verlautet, baf 
dem Entwurf, : der ſchon gegen Ditern dem Drud 
übergeben werben kann, die, Principien zu Grunde 
aelegt werden Sollen, melde in allen Gommiffions: 
figungen der Fadhmänner Aufnahme gefunden haben. 
Dadurch wird alſo die Schulordnung vom Jahre 
1854, welche noch dem Entmurfe-gu Grunde lag, der 
von ber erwähnten Eommilfion berathen wurde, völ: 
lig aufgegeben, , 

Muunchen, 30. März Die von mehreren Blät: 
term gebrachte Nachricht von ber bevoriiehenben Li⸗ 
quidation ‚der bayeriichen Handeläbant entdehrt, wie 
telegraphiich gutem Bernehmen nad gemeldet wird, 
jeder Begriindung. — Bon dem Finanzausihuß ber 
Kammer der. Reiharäthe wird hinſichtlich des 
von der Kammer der Abgeordneten am Samſtag dem 
Gele dentwurfe betreffend bie proviforiihe Steuererhe: 
bung beigefünten. Wanſches — die Staatsregierung 
möge die Beförderumgen in der Hemer und bie Ber 
fegung höherer Givil- und Militärſtellen 
uf. w. bis nad Vereinbarung bes Budgets audges 
jegt fein laſſen mit 5 gegen 3 Stimmen bie Ab- 
lehnung beantragt, da der Wunſch als ein nicht ge 
rechtfertigted ‚Mäßtcouen gegen die Miniſier erideine. 
&s hatte fh. Brips, Lubmig, Herzog Karl. Theodor, 
ver zweite Vräfinenk Fehr. v. Thüngen, Graf v. Boih 
mer und Reſerent v. Rethammer gegen, Graf Sind 
heim und die Freiberren ©. Franfenjtein und v. Are 
tin für den Wunfd ausgeiproten. General Graf u. 
Bothuer, der Chef auferes Generatftabes, hatte im 
Ausihaß erflärt, dak Erfparungen nicht nur beim 
Miltär möglich feien, glaubte aber die Ynitiative 
hierzu müßte von ber Negierung ausgehen, eine An- 
fit, die v. Frhr, v. Thilngen ganz richtig wider · 
ſprochen und ben Kammern das Recht ber tive 
gewahrt werbe, Gin Gerücht bezeichnet ben @rafen v. 
Bothmer als künftigen Kriegdminifter, ob mit Mecht, 
laſſen wir jedoch dahin geſtelt. Der bezüglich bes 
Antrags yon #5 mürtieınhergiihen Abgeorpneten, bie 
Erleicyterung ‚des Landes im Militärweien betreffend, 

vom Abe, Morig. Mohl erflattete Bericht, wurde in 
einer größeren Amzahl Eremplaren hierher gelandt, 
um an die Muglieder unſeret beiden Kammern ver- 


theilt zu werden · - 

Bird, ae. März. Die geitern, von ber fozia's 
bemoltatiihen Arbeiterpartei veraniialtete all» 
semeine Verſammlung mar Auberft zahlreich deſucht. 
Auch die Varteigenoffen von Nürnberg, Bamberg und 
Shwabad: waren ehr zahlreich vertreten. Die Ver ⸗ 
fammlımg beiloß einfiimmin, Betrefid der Verzöger- 
ung ber Votlage eines Wahigefeges und des allge: 
meinen und ditelten Wahlrechtes überhaupt, an bie 
Kammer: der Ühgeorbnelen eine Vorftellung und Ber. 
wahrung zu richten, die nach eingegender Motivirung 
in ihrer Schlußäußerung*tautel: „Die Kammer der | 


Abzeorbneten hat bie Zahl von 400 weitaus über: 
Ihreitenden BVetitionen dayeriſchet Staatsbürger um 
Berleihung des alasmeinen und birelten Wahirechtes 
ad acta gelegt, Durch bieien Schritt haben ſich alle 
die, die bafür ſtimmten, in Gegenfaß zu dem Volle 
geftelt,. Die Kammer hat hiedurch bewieſen, dab fie 
freiwillig auf das ihr zuftehenve Vorſchlagerecht ver: 
sichtet und erft erwartet, bis die Negierung ein Wahls 
aeleh vorzuiclagen gedenkt, wie biefelbe es Für gut 
findet, Indem wir entichieden bie fchleunigfie Vorlage 


eines den Prinzipien des allgemeinen und direften 


Wahltechtes entiprehenden Geſedes verlangen, proter 
ſtiten wir gegen jede Verzögerung. ba es im Intet- 
effe des Voils wohles liegt, daß diefe Forderung ſo⸗ 
fort erfüllt, die Kammer auigelöt und Neuwählen 
angeorbnet werden. 

Berlin, 30. März. Reichsta g. Der Antrag 
Laster, Bernuth und Hoverbed auf bie baldigſte Ge— 
fegesvorlage über bie Militärftrafredtspflege. ift der 
erfte Punkt der Tagesordnung, Bernuth empji'hlt 
den Antrag mir Beleuchtung bes gegenwärtigen Qu: 
ſtandes. — Bundes-Kommilfär Roon; Der Vorrebner 
habe nicht alles Einſchlägige von der rechten Seite 
angefehen und bargehelt. Besiglid bes Antrages 
fei unzweifelhaft, dah das Miltäritrafgeleh fih dem 
Landesgeſetze anſchließen und durd die Einführung 
des Bundesitrafgefegbudes eine Mititärftrafrechtere: 
form erfolgen muß. Die Umarbeitung des Stoffes 
zur Vorlage ift vom mir bereits ind Werk gelegt, 
fie verzögerte ſich durch den noch nicht gemilderten 
Zweiſel an dem Auftandefommen des Bundesftrafe 
geledduches. Die angeftrebte Mebereinjtimmung der 
Mittär mit der Givilftrafrechtspflege wird mit dem 
Strafaeiegbudh, aber auch wicht früder erfolgen. 

Wien, 29. Mär, Gutem Bernehmen nad) iſt 
das Minifterium Kastner entſchloſſen, aus ber Ans 
nahme des Notgmwahlgeleges im Neidsrathe eine 
Eabinetsicage zu maden. — Die Gerüchte von einer 
bevorfiehenden Neife des Kaiſers nah Dalmatien 
find umbegründet. — In ver heutigen Sitzung des 
NeihsrathE gelangt ein Schreiben des Miniiters des 
Junern zut Berlefung, in melden berfelbe Die Ber» 
fammlung zur Vornahme der Delezationsmahlen 
auffordert. Der Minifter legt ferner einen Geſetz⸗ 
entwurf vor, betreffend bie Ergänzung des Staats 
grundgeiepes dur die Einführang birecter Reichs ⸗ 
rathsmahlen für bie Fälle, dan Reichsrathemandate 
nicht angenommen oder jurüdgelegt werben. 

London, 29. März, Im Oberhauſe palfirte die 
irifche Friebenswahrungsbill die zweite Lefune. Im 
Unterhaufe gab auf eine nterpelatiın Birley's, 0b 
ber britifche Botichafter in Baris Weifung empfan: 
gen habe, der Frangöfiihen Negierung Borflelungen 
über eine Reviſion des enaliichefrangöiiichen Handels · 
vertrags zu machen, der Unter-Staatsiecrelär Diway 
bie Antwort, England habe nicht in Paris megen 
einer Revifion des Bertrand remonitriet, Sondern 
blos feine Bereitwilligkeit erftärt, einem betreffenden 
Revidirungsausichuffe ſchriſtliche oder mündliche Nach · 
weife vorzulegen. 


Stadtrathäfigung am 25. März. 
VI. 


Gefuc des Hm. Peter Seibert um nachträgliche 
Genehmigung der Afterverpachtung rined bon ber 
Stadt gepachteten Pages. Betent hat gegen die Ber 
dingungen verfioßen, welche dem mit der Stabtverirer 
tung geldlofienen Vertrag zw Grunde liegen und bie 
Benugung des Pachtlandes zu anderen Zwecken als 
zu denen es verpachtet Äft, imdbefondere auch die After: 
vetpachtung verbieten. Petent entſchuldigt fi mit Uns 
lenataiß der betreffenden Beſtimmungen. Herr Bürgers 
meifter. Hohle mies die uncorreete und toilltürliche 
Hanblumgsweife bes MWetenten und bad Recht der 
Stadt nad, dem geichloffenen Vertrag Sofort als gelün« 
diat zu betrachten. Herr Krafft wünjht eine anderweite 
Vewachtung des Plages, da er ſich bedeutend beffer 
tentiren müßte. Ihm fimmen Herr Reuthner, welder 
ein firenges Verfahren nach den Bertragsbeflinmungen 
wünfdt und Loſung bed Bertragsurrhältniffes bean: 
tragt, und Herr Edmibt, weler für den Verlauf bes 
Plades ift, bei. Herr Adfunft Emig äußert feine Ber 
denlen gegen eine anderweite Verwendbatkeit des 
BPloges; er ift dafür, denlelben in den bisherigen Hän- 
den zu laffen, Hert Adjunli Raquet iR. für Wahrung 
der ftädtifhen Autorität und Löjung des Vertragsuer- 
Hältaiffes. Der Antrag Reuthaert wurde ſchließlich an⸗ 
genommen. 

Eın Geſuch des Herrn Seibert um Erlafjung bes 
Faffelgeldes wurde genehmigt. 

Ein Gefuh um Anftelung eines zweiten Ra 
winfegers im hiefiger Stadt von Seiten des Hexen 
Heberger wurde einer Commiſſion zur Begutachtung 
übertwiefen, 

Eine Beſchwerde des Hrn. Peter Werle um Befeitir 
gung von Mihftänden am der ftädtifhen Aiche wurde 
ihrem Inhalt nad alä,berchtigt amerlannt und siner 
Gommiffion Uberwieſen. 


Her Bürgermeifter Jacob in Schopp Bat an 
Hrn. Bürgermeifter Hoble eim Schreiben gerichtet, wor 
rin er eb ald zioedmäßig empfiehlt, fi von Seiten bee 
Stadtrathss an das Minikerium gegen den .neuaufger 
tauchten Plan, den Bahnkof Landau Bweibrüden auf 
die fübliche Seite von Pirmafens zu verlegen, zu wen⸗ 
den und Proteft bagegen einzulegen, ba hierburd der 
Plan für die Linie Pirmaiens-Kaiferslautern gefährdet 
und von Kaiferdlautern fein Aaſchluß mehr möglich 
würde, Unter dankbarer Anerkennung für bie wigtige 
Mitteilung befliegt die Berfatmlung, bei dem Wii: 
nifierium gegen die Verlegung drö Bahnhofs zu pro 
teftiren und das Gefud; zu ftellen, bei Extheilung ber 
Eonselfion für bie Landau Zmweibrikkner Bahn - «8 zur 
Bedingung zu maden, baß ber Bahnhof zu Pirmafens 
fo amıfegen fei, daß jeber Zeit und ohne groke 
Scrwierigleiten ber Anfhluß der Bahn Raiterslautern« 
Tirmajens, bie richtige Fortfegung ber Wlfeny und 
Donneröberger Bahn ermöglicht werben lönne. Die 
Ausarbeitung des Geſuchs wurde einer Febactiond: 
Sommilfion überwiefen. 

Wegen des Aquabucts an der Gifenbahnfiraße, 
welcher zu vielen Beichwerden Beranlafjung gegeben, 
übernimmt Here Bürgermeifter Hohle, mit der öiſen · 
bahn Direction in Unterhandlung zu treten, 

Die Abänderung der Statuten ber Spar 
taife wurde bis zue nächſten Sihung vertagt. 

Es folgt fhlieglih der Bericht der Hlignements- 
Commiſſion. Man beſchließt hiernach, den Schlokmüh- 
lenplad zu veräußern und ben Plap an ber Mühle 
fraße_den angrenenden Bewohneta für 300 fl. zu 
überlaffen. 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 31. Mär, Der König 
hat der von bem verſtorbenen Banquier Friedrich Mo⸗ 
fer in Aniferslautern teftamentarifh mit einem Rapital 
von 60,000 fl. errichteten, zunähft für deſſen far 
milie, eventuell für die Studirenden ber Pfalz über 
haupt beftimmten Stipendienfliftung die landeöherrliche 
Beftätigung ertgeilt und genehmigt, daß diefe Stiftung 
unter bem Austrud ber Allerhöchſten Anerlennung des 
ebien und einfitsvellen Sinnes des Stifter befannt 
gemacht werde. 

* Morgen, als am 1. April, beginnt eine Pol- 
omnıbus Verbindung zwiſchen Witenglan und Wolfr 
fein nah Jettenbad. Abfahrt aus Altenglan um 
5 Uhr 30 Din. Nachmittags, aus Wolfftein um 4 Uhr 
Morgens. In Yettenbad tritt gleidhjeitig eine Pofterper 
Vition ind Leben, 

+ Lichtenfels, 25. Mär. rede Diebeshände 
find fogar bis in die Wohnung des armen @infirdlers 
auf dem Staffelberg eingebrungen und haben aus ber« 
ſelben deſſen geringe Baarſchaft, befichend in 1 fl. 
30 fr. bis 2 fl, Ramm, Bürfe und fonftige Aleinig- 
keiten, bie zut unabweisbaren Noihburft des Mannes 
ber Einfamkeit gehören, geüohlen. Der Dieb benupte 
die Abweſenheit des Einfiedlers in ber Kapelle und flieg 
zum Fenſter der Einficblerhütte, bad er getwaltfamer 
Beife geöffnet hatte, hinein; man foll ihm aber auf 
der Spur fein. 


Verloofungen. 

* Franjurs, 0. Mir. ei ber heute begennentu 
Zehung Gr Giafie 15Te biel. Stadtloterie wurden folgende 
höhere Ereifer gegegem: Mr, 17672 5000 fl, Nr. 121672000 fl.. 
Kr. 17999, 19052 unb 1331 je 1000 fl, Rr. 4840, 12202, 
19918, 16773, 18492, 14908, 3126 und 12213 je 300 fi, 
en. 


<chifsbericht. 

Mitgetbeilt von Bbil. Shmidt in Kaikerslautern, aleiminer 
Spryialanent der HambrAmeeif. Daderiabet-Metien-@rkellihei . 

Das Lamburger Pokbampfigifi „Sarenia* Gapt. Mever, 
‘von ber Linie ber Hamburg-Amerifanifhen WaderfahrtsActiene 
Gejcutdaft, welches am 9. März von Hamburg via Haure abs 
aing, if mach einer giüdlichen Meife von 13 Tagen mehlbts 
halten in Newport angefommen: 


Danbel unb Jubuftrie. 
Homburg, Fruchtpreis, Brobe und Fleifdtare von 
MAI Baizsen 5 56 fe Korn 4 Mid tr. 
Spelsfern — A. —ãtr. Speln3R.35 fr. Berfe Aeitig 
A tr Hafer IH Milhfrunt fl. — kr. 
Brdfen — fl, — fr. Miten IM EO N, Binfen —f. 
— fr. Kartoiiein 1 fl. 15 fr; 1 Rombrob von6 Phunb 
2 fr, von d Pd. 14 kr,, von 2 Pit. 7 fr. Das Paar Erde 
au 9 Loth 2 fr. Butter 96 fr, Kubfleii 4. Dual, ver Pi, 
i6 t: Dial, 14 Fr, Aatbfleijh 12 fr; Hammelfeiih 14 
mweinefleiih 18 fr. 
fire, 30 März. 6%, Ubr Abende, Gredit 279%, 
80,79%, bg. 0.@, © nm 3680-79, 
bey, Sombarden 230-291 %, be, Gas 
2), beg., Amerifaner ), bei. Exhr Iche 
jted @rjsäft wud ſeſſe Stimm 


Deffentliber Spredfaal, 
Berihönerung. 

Unferer Stabt würde es firerlich zur Berfhönerumg 
grreihen, wenn man allenthalben, two es angeht und 
möglid ifl, am oder dor den Häufern „Brünes” an 
bringen würde, An ben Häufern empfehlen ſich Epheu, 
wilde Rebe, Schlingroſen und noch manches Ynvere. 
Es iſt beſondeis die breite Eiſe n dahnſtra he, wilde 
ud gewiß ſedt ſchöa mit folder Berzierung ausnehmen 
würde, — Diejes Ales if ein Borfchlag in Güte! 


























Holzverfteigerung 
aus den Staatswaldungen des E. 
Forſtamts Zweibrücden. 

Dienftag, den 12. April 1870, des 
Vormittags 10 Uhr zu Oberauerbad. 
Revier Winterbach. 

Fuji äinertanerserg 3, Eiser 
klamm“, , Mi 3, 
BWildpretsideuer und ®r- 
a⸗ ie. 

56* Stämme. 
6 4 Nubangen. 


* 
13%, Riafter eihen Ditlelholz 1.4. EL. 
Us, bi „gerethols 1. und 
2. Glafie. 
m, |. Fe Sheitbol; 2, EI. u. 
a I» 
öl, - —— und eichen Prügels 
11375 Stüd buchen Ab eihen Reiferivellen. 
Mevier Rarlöberg. 
Schläge —— und Bufätige Er 
gebniffe A und AN, 
1 eihen Stamm. 
3 fieiern Sparten. 
24 eihen BWagnerftangen. 
3b Maler use Sgheitholz 1., 2 und 
a “ 
3. fität, 


ai 

"  Beihbols Sheitholz 2. GI. 

„  buden Klohbols. 

ri ed und. ihn Prügel und 

npenprüg, 

1150 buchen Reiferweilen. 

en * März 1870. 
Kl. amt 
Glas. 


Holzverfteigerung 
aus dem Stadtmalde zu KRailerss 
lautern. 
ee air Br ken 
freie, werben folgende ‚Holsfe: vers 


feigert: 

: Rai Schweinsthälden), 
Ei eat Serseusen 
und Hediipeyerer Straße, 

49 cijene Stämme 2. GI. 
2 IE 
‚a ” biänitte 3. und 4. GI. 

59 fielerne Stämme 8. und 4. GI. 

3 - 56. 

1 aene Dnüftreskigen. 
=y2 eihene und Fieferme Abſchnitte zu 

Grubenhofz. 

11 budene Rummetipähne. 

after 


1 
24, 

















fnorrig und 


Fe) 
3400 puchen 


* 66%, 


Yeichenträger. 
Dur; Stibtrathäbeihluß ſou das Ins 
fitut ber Pelcbenträger in biefiger Stadt ein: 
‚efübet werden und mollen ſich Iufttragenbe 
fün ere Männer binnen acht Tagen unter 
a allenlallfiger Zeugnifie Ihrift 
18 selben unterzeichneten ‚anmelden. 
— Die Bedingungenx,, find amihmwars 
zen Breite im Hausgang des Stadt: 
haufes angebeitet. 
Kaiferslautern, den 51. März 1870. 
Das Yürgermeifteramt. 


Hoble. 


rſteigerung. 


Holzve 
2 ttwoch 






Nadmit: 
tans zu 
— Oberjulzs 
bad im Schulbaufe, werben burd unter: 
tertigted Bürgermeifteramt , nachfolgende 
Hölzer aus dem bortigen Öiemeinbewalde, 
öffentlich meiftbietend versteigert. 
1) 108 buchene Nunbolzabhihnitte won vor: 
nigliber Ghikte und E chönbeit. 
25%  eidiene Bauflämme, 
3, 10 bainbucen Nuprbichnitte. 
4). 9, Seulte, duchen Scheilbolz tmorrig. 
| „ eiden P) Pr 
Olsbrüden, den 26. März 1870. 
Das Bürgerm ifteramt. 








7 Gebmit 
Verfteigerung. 
—— —— 


tegs 3 Uhr, dabier im aid Konrad 
ir om Scillerplage, läßt Herr Job. 
w Ä —— — nesteigern, eventuell 
©. Mansir 18%, 1881. — 364 Dei. Mder 

















im Amfelthal, neben Georg Kraufh und 
Strafe. 
— 149 Des. Wieſe 


Dy. Wicie allda, 
— 
— — Aach am 

ach: neben dem Gelbertiden Bier 

er. 
5. eine Chaiſe zum Einfpännig: und Zwei⸗ 
pännigfahren. . a 
KRalfersiautern, den 16. März 1370, 
673,7) Derbeimer, f. Notär, 


Mobiliarveriteigerung. 
Freitag, den 1, April nächfibin, bes 
Nadmittags 1 Uhr, Täht Her Heinrich 
Sielus sen, Mehger babier, in feiner 
Wohnung tn der ftloftergafle nachbezeicdhnete 
Mobiltargegenftände öffentlich verfteigern: 
1 Gbiffonier, 1 Sekretär, 1 Küdenichranf, 
1 Sopba, 2 vollfländige Wetten meit 
Beitladen, 1 Wanduhr, Prabliah, Ges 
tuch und fonftine Hauds und Rüchenge: 
rätbfhaften aller Yrt, 
Katjerslautern, ben 25. März 1870. 
73,7 gen, fal. Notär. 


Auf bie 


Modenwelt 


Preis pro Quartal 36 fr., 
beginnt mit der forben erjchienenen Nummer 
vom 1, April wieder ein meues Abonnement. 
— Beitellungen auf diefe rühmfühft bekannte, 
nebiegene Moden: Zeitung ninmıt die unter: 
zeichnete Buchhandlung entgegen. Auf Wanſch 
liefert biefelbe auch eine ProbeNummer 


gratis, 
Pb. Rohr in Kaiferölautern. 
sen form! 








mb 


fr. per Bollpfund an, 

mtern: Jul. Roc, Gons 
ditor. 

Das von G. Winkelmann, Seiler 

bisher bemobnte 


Logis 
ift — au vermietben. 


2. Joachim. 
Ein nugehender Commis, 


der feine Pehre auf dem Lande beftanben, 
wird im eitt biefiges Ba-gros-Ghefchäl tut: 
es 


Eine Dame fucht 


zwei möblirte Zimmer, 
md wünfdht biefelben aleih nach Oftern au 
begieben. — Näheres bei ber Exrpeb. d. d 


Zu vermiethen Mrz Bir. 
Wohnung im oberen Stod, mit 2 Bimmern, 
stüche 3x. ac. Sogleidh beiehbar. Nur fcriftliche Offerten unter BB 
2* . Ph. Seng, Wirih. | forat die Expedinion d. BI. 


Feldweg Commiſſion 


Die unterzeichneten, aus dem dtrathe gewählten Mitglieder der Feldweg· Com ⸗ 
——— — den el trag. fd anf Tröber 9 # J — 
iefigen ndbefihern gewählt, J Zwede die Erg 
zungöwahl die Grundbefiger der ae re ii r : er 
N 
torgens 10", Uhr 


auf Sonntag den 3. April, 9 
in den Fruchthallſaal 


bierdurd ein. 
Raijerdlautern, ben 91. Mär, 1870. 
Die aus dem Stadtrathe gewählten Mitglieder der Feldweg-Eommiffion. 
Eb. 9. Lieberich. A. Wagner. P. Emig. 


An den verehrlihen Kaufmannsitand. 


Der —— Verein Stalferslantern“ hat im einer Generalverjamm: 
tung beicloilen, ein 


Htellenvermittelungs- Bureau 


für Handlungsbefliifene (mit Ausihluß von Sehrlingen) iu errichten. 

Nachdem ber Allerböhften Werorbuung vom 25. Aprit 1863 „bie Gommiifiond: 
und Anfrageburen's betr.” entiprochen morben ift, it unter'm 14. März b. I bie Ger 
nebmigung vom fl. Beurts am erfolgt. 

Inden dies dem verebrliden ———— und den Gtellenfuchenden mitgelbeilt 
wird, ergebt bie Sute an diejelben, fid bei eintretenden Vacaiuren an den Berein wenden 
zu mollem, mit dem Bemerfen, de 

1) die Herren Primsipale, die Gehilfen ſuchen, gar feime Gebühr zu entrichten 
baben, während 

2) die Stellenfuchenden ihrem Anıneldungsbriete 2 Dreifreugermarken beijulegen 
eriucht werden. Wegen der weiteren Gebühr, im Malle ihnen eine Stelle 
ermittelt ıpixd, wird ihnen briefliche Mittbeilung zugeben. 

Da fidh der Verein dem Gentenlvereine fir De nd anichlicht, fo iſt beiten 

€ 


MWirfungsfreis ein jebr ausgedehnter, und wird bi tung diefes Bureau's gemih von 





gutem Grfolge begleitet fein. 


Kaiferslautern, den 39. März 1870, 


Der Kaufmänniſche Verein. 
An deſſen Namen: 
Der 1, Borftand: 
Banmblatt, 





Der Secretär: 
Böhm, 


Für Kübler und Dierbraner. 


Fichten Scheithorz, in feinfter Qualität, ift ſtets 
vorraͤthig und billigſt zu beziehen bei ver Holzhandlung 
von Jacob Hirsch & Sohn in Edenkoben. rt m 


Epiteptiiche Krämpfe (Fallſucht) Pr 
beilt brieflich der Speclalarzt für Epilepfie Doctor ©. Mällinch 
in Berlim, jebt: Loutienitrane 46..— Bereit über Hundert gebeilt. 1] 


Der Bürger: und Banernfreund 


fängt mit dem 1. April ein neues Duartal feines elftes Jahrganges an. Er wird forts 
habren in polfätbümlihfter Sprade freifinntge politiiche Belehrung, bes 
fonders in — anf die bevorfichenden Wahlen, zu bringen, zu tambfen 
für ein freied, einige® Deutichland, 

Wo er bereits längere Zeit im Bolte verbreitet, bat er felbft in träniten Reifen 
entfieden eine Wandlung zur Zbeilnahmte am freifinnigen politifhen Beftrebungen, zum 
Denfen, zum Handeln berporgerufen. Mer mr die Saar Öroichen zu feiner Yin! 
übrig bat, halte ihn feldft, wohlhabende Demofraten werden erfucht, ihm zum 
Beften der Bartei namentlich in ländlichen Wrbeiterkreifen zu verbreiten. 

Der Bürger: und Banernfreund (bei Beftellung bitten wir dem ganzen Namen 
des Blattes und ben Namen beö Verleger anzugeben) ericeint in Tilfit im 
Verlage von 9. Voft, rebigirt unter Mitwirkung von I.RNeitenbac dur W. Simp 
fon in Pliden det Gumbinnen jeden Freitag *, Bopen flarf, oft mit Beilage, und 
toitet für das Vierteljahr durch die Bolt bezogen d Sildbergroihen ofen 
nige obne Beltellgelb. 

Inferate finden für 3 Spr. bie Seile Verbreitung dur fganz Deutſchland und 
darüber binaud. 

u. Pont:Tüft, ww. SimpsonBPliden, bei Gumbinnen, 
Berleger, Redalteur. 





di des ed 9 
Che: Kidhanke —— 
—* 





Kaiserslautern. 


Aufden Wunfch mehrerer Bereinsmitglieber 
wird bie auf beute feftgeiebte Wocenver: 
fammlung wegen des ftattfindenben Theaters 
ausnabmanmeif 


au Samftag den 2. April, 
1. Borftand. 


35 Verein 
’ 


*— 


Baumblatt. 
Die * Gasconfum 





melde mit 
och, 


Pe lerstautern, den 31, März 1870. 
8. Rrafft. 


“Herren: und Damen 
Strohhüte 


werben bei mir billigft genafi unb 
der meuellen Mode con — * 


Woſ Ludwig Echweiger, 
Se 
ädıter 298 ale 


Tedervieh und Schweine 


3. Heinrich, 


Mehlpändter. 
Ein Lehrling 
wider Goueften. fan unter [Ar obnkleen 


a > 3 —— 
— Bentenblung. 


Palmfern- Mehl, 


als Erjag für Delfüden, 
in 1 Etr.sSäden und pfunbrweile zu haben 


bei F. Wanzel 
im Hodhipeger. 
Ftiſch gewäflerte 


Mainzer Stodfiiche 


a  Geufchtel Mwe. 


Vom Scillerplag bis zum Seminar it 
Hide Aınber wire geht, bifelbe Bi ber 
wir 
ER a a —* 


Für Qürgermeifterämter! 


Borrätbig In der Bucbruderei Ph. Rohr 
in Reiferslautern: zu * 


Tabellen 
für das „Inventarium über das 
Immobiliar- umd Mobiliar« Ge 
meinde-Bermögen. 


Formular Ar. Ax. 
4, B,.C,D.wE 


Thyenterinstaijerslautern, 


69°] 





Sb) 


Donnerflag, den 31. März 1870, 
Letzte — der Winter 
Fran — — vom 
hof und Rational:Thenter im 

als Gait. 


m erfien Male: 


u 
Recept gegen Schwiegermütter, 


Luftipiel in 1 Mufzuge dem Spanifchen 
a a 
Hierauf: 


Venzano- Walzer, 
gelungen vom 


Ein gebildeter Hausknecht, 


—* Berfeblte Prüfungen. 
it @ejang in I J 
je mit —* "oc ae uns von Ralitc. 


„Das Echo.“ 
GefungenLoon Frau Henriette Ullrich RNeohn. 


Qranfiurter Courduom 30: März. 





jem. 
Preußtihe Kafieniheine . . 4, 
„  Smebniheber. | 95829 
Binden - » +... . 94749 
Doppelte - - . „| 948-0 
gollinsiige fl. 10,@tüde , . | 9.56 
Te — b 36.38 
Weranfenftüde . ...] 9909 
Er ine Sonereigns ... . j11 8650 
Ruffifdhe Inperialeb . . . | 9 48 
Dollars in Go . . 2220 


Disconio 3%), @. 


Pfaliſche Volkszeitung 


Diefen ut erfäpehet täglich, aut) mr Sormtags, am 
. dagegen ber „Bf hıfer Demaftale lewie ber 


‚Blatats Anzeiger als Srarisbeilagen 


werben, und Loft wierteljäbelih im Railerslauter 


Nro. 78. 





Für bie Rebaction verentwoctlig: Urt Send. 


ven 
m mit |Ormd und Berkag der Buhdrmerrei Wp. Wahr in Kalferslautern.| 


8 


Zrägerlohn 1.26 fr; in gan Bayern mit Ginicluf der 
— A 30 fr. — Iuferate, welde * rn 
—— I bereämet, Bei Gmaliper Jnjeration mit 2 





Koiferslantern, Freitag 1, April 1870. 


68. Jahrg. 





Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 1. Aprit, 

Graf v. Broy hat in ber Adgeordnetenlammer 
feine Stanbrede gehalten, hinfichnich der Bünbniße 
verträge & 1a Barnbülerjebod nur ſe hr unbeftimmte Er: 
tärungen abgegeben, im Uebrigen eine praftifde 
Volitit verheifen. „Wir wollen Deutſche, aber auch 
Bayern fein,” welch umvereinbarer Gegenſatz zu ben 
Verträgen, bie und bie Kehle zuſchnüren, die unter 
allen Umfländen gehalten werden müfen Mit 
Kenntnih des Minikterpräfidenten bat Fürft Hohen 
lohe in preukiihem Auftrage fein Südbundprojelt 
veröffentlicht. Auf diefes jaubere Machmert, welches 
Graf Bray fih mit der Hinterlaffenichaft feines Vor 
aängers angeeignet zu haben fheint, kommen mir 
fpäter zurüd, Die Sigung mar ziemlich ſtürmiſch, 
die Foriſchtiuler führten Gonzilicenen auf, fobald 
ein Mebner gegen das Donma des preußiſchen Con · 
ftitwionalismus anzufämpfen magte. Mit einem 
Mate wollen die Fortigrittler and fireihen — am 
Militäretat reihen, und mit „arobem Vergnügen“ 
regiſtriren dies bie Fortichrittsblätter, diefelben, welche 
noch vor wenigen Stunden bad Anathema gegen die 
Bolköpartei ſchleuderten! Gibt es einen befleren 
Gommtentar für die inmere Halılofigfeit und Geſin ⸗ 
mungetofigfeit diefer Phraienpartei? 

Im Einlaufe der Kammer find weitere Adreſſen 
in der Wehrirage eus 14 Gemeinden mit nahezu 
1000 Unterfhriften verzeichnet, darunter Hugsburg, 
Grafing, Uitenhofen, Baindorf, Waltersbad, Neir 
chertahau ſen x. ac. Zugieich wird uns bie freumblice 
Minpellung gemacht, dab vom PVauernorreine ebens 
tals eine Adreffe im der Wehrfrage, welche gleich⸗ 
fautend mit bem in der „Sübb. Voll" erwähnten 
Auttage ſchon jet das volle Milizigftem forbert und 
mit 10,000 Unterschriften aus einer großen Anzahl 
von Gemeinden bededt if, am Hrn. d. Hajenbräbl 
abging. Gegenüber dieſen Aundgebungen des Bolls- 
wilens muß man nur lädeln, wenn die Fortfchritts 
ler in der Kammer und in ber Prefie erflären, daß 
auf bie Koldſchen Vorſchläge niht eingegangen wer ⸗ 
den bürfe und daß fie nicht darauf eingeyen. Biel 
leicht befehrt die Veriheidiger de# preubiſchen Syftems 
ein Blid auf feine Folgen in Preußen, die der Ab ⸗ 
georbnete Harkort in einem Briefe an bie beutice 
Lehrerzeitung ſchildert; 595 Lehrerfielen und 474 
Hilfsieprerfielen find unbefegt, 1792 Stellen werben 
nur durch Präparanden, halbe Knaben, verichen. 
Hanbwerter findet man noch (4. ©. auf Rügen) als 


den 23 ohne Schulbildung. Wie der Lohn, fo bie 
Arbeit, dürften die Lehrer mit Grund fagen. In 
Altpreußen befinden fih unter 36,142 Stellen 1926 
von 50—100 Thlr., 8361 von 101-150 Thle., 
10,920 von 151200 ZThlr., allo unter dem Ge⸗ 
Am 
1. März b. J. wurde noch Die Stelle an der evans 


balte eines @erichtedieners oder Bahumärters ! 


geliihen Schule in Lampersborf mit einem Gebalt 
von 20 Thlr. ansgeihrieben! it es da ein Buns 
der, wenn aus Oftpreußen die Lehrer nad Umerifa 
auswandern, wenn fie ih ua Bahnmärter- und an« 
dere Stellen bemühen? Denfelben Zuftänden gehen 
wir unzmeifelhaft entgegen, wenn es ums heute nicht 
gelingen follte, das preußiiche Wehrgeleg abzuidhütteln. 

In Beireff bes Senatscomiults haben die Frans 
sofen jept auch ſchwarz auf weiß die Gewißheit, 
fhreibt die „MR. Bad. Landesng.“, daß bas verheis 
Gene parlamentariihe Regiment nur bie erſte Juſtanj 
iſt, Über ber noch der Raifer mit feiner Initiative 
und dem Appell an das Volk thront. Was neben 
einem folden von oben zu dirigizenden Referendum 
verantworilicde Miniſter und ermählte Voltönertreter 
Überhaupt noch zu bedeuten haben, Darüber zerbrechen 
fih unfere Goflegen in Paris ſeit mehreren Tagen 
den Kopf, Wir Deutien find feit 1866 praftiider 
geworben und grübeln Über dergleichen nit mehr. 
Entweder wir flimmen bei ober wir nennen nah 
Liedkuechts Vorgang bie Ende bei dem richtigen 
Namen: „Abfolutisenus mit dem Feigenblait”, Die 
Fronzofen mögen ſich das geflügelte Wort übertragen. 


An das württembergiſche Bolt! 
Aufruf ber in Etutigert- anmweienden Mitglieber bes 
anbescomitd’3 der Wurttembergiſchen Boltspartei.) 
Mitbürger! 

Mit der Einftimmigfeit, bie in den BVerfafjungs: 
tämpfen unferes Zanbes ohne Beilpiel ift, hat das 
würitembergiiche Voll an feine Bertreter bie Bitte 

ichtet, von der Regierung die Abänderung ber 

mbesverderblicen Heeres-Einrichtungen im Sinn 
wahrhaft allgemeiner Wehrpflicht und kurzer Bräfenz 
zu verlangen. 

45 Wbgeorbnete — %, ber vom Bolt gemählten 
Rammermitgliever — haben biefer Bitte gemäß bem 
Antcag gefelt: der Negierung zu erklären, daß die 
Rammer in den miltäriidjen Einrichtungen folde 
Benberungen geboten finbe, melde die großen volls« 
wirtbichaitlichen und finanziellen Nachtheile bes bes 
ichenden Eykems erheblich, insbefondere durch 


Lehrer. Schulen fiehen leer aus Mangel an Lehrern, | Herabfeßung der Präfenz zu mildern geeig ⸗ 
In Flatow befanden fih 1369 unter 63 Gonfirmans } net find, 


Die Regierung bat, ohne das Ehidjal biefes 
Antrags in ber Kammer abzuwarten, bieleibe heute 
vertagt, um den Hanptfinanzetat in Abſicht auf 
Gryielung möglihfter Eriparmifle, beionbers im 
— — einer erneuten Prüfung zu unters 

en. 

Das if zwar nicht im Geiſt ber Berfafjung, aber 
auch nicht im Widerſpruch mit dem Bucflaben der: 
felben, und fo bleibt ber Rammer nichts übrig, 
als biefe erneute Brüfung des Etats und ihre Wie: 
bereinberufung abzuwarten. 

Die unterzeichneten Mitglieder bes Lanbesco- 
mite'ö der Bolfspartet halten es jedoch für 
igre Pflicht, ſich dem Wolke gegenüber heute fhon 
fiber bie Bedeutung biefes Vorgehens der Rrgierung 
und über ben gleichzeitig vorgenommenen Dinifter: 
wehlel aus zuſprechen 

Es mag babingeftelt bleiben, ob bie „möglichen“ 
Erfparnifie feinerzeit mirflih ven Forderungen bes 
Volles und feiner Bertreter entiprechend erfunden 
werben? — Eins jeboh iR ſchon jept gewiß, daß 
ber wichtigere Theil diefer Forderungen, bie Herab- 
fegung ber Bräfenz, in bem Vertagunges 
Reicripi mit Stilichweigen übergangen ift, und be 
bie Antwort der Regierung auf dieſes Verlangen, 
welches die Aenderung ihres militärifchen nicht nur, 
Sondern aud ihres politiſchen Eyftems in ſich Tliekt, 
in der Reuzuiammenlegung des Minifteriums zu 
fuchen ift. 

Nan Hat ſich aber Herr d VBarnbüler, um 
freitig bie Seele bes neuen wie biäßrrigen Minifte 
rinms, ſchon bei der Verathung des Kriegsdienſtge 
fees im Sabre 1868 grundfäglid und beitimmt für 
lange Präfenz ausgeiproden und bat er fih auch 
jegt wieder (in ber Gigung vom 17. März) auf bie 
energifhe Durchführung des von dem Antrag ber 
45 bebrohten Geſetzes, ald anf einen Beweis für bie 
Tendenjen ber Regierung berufen. 

Damit hat fi der Herr Minifter jo unummun« 
den zu ben politischen Gonfequengen des Geſethes bei 
kannt und zn ber welentlichen Forderung der die 
Medtheit bildenden 45 Abgeordneten, zu ber Herab ⸗ 
fegung ber Bräfeny, in fo unverlöhnlichen 
Widerſpruch geſtellt, daß die Eriparnifle, melde ba 
noch möglih find, unmöglich genügen fönnen, bie 
Forderungen des Bolles und feiner Vertreter zufrie · 
den zu fielen, 

Bei fol immerem, mit einer halben Milion 
nicht abzufaufenden Widerſtreit mußte vielmehr das 
Geſammiminiſterium nad Herrn v Barnblers 
eigenen Worten den Muth feiner Ueberzeugung bes 





* Slärchen. 


Novele von Augur Schraber. 


(16. Fortfeung.) 

Friedrich hatte, nachdem er aus dem Thote geire: 
ten, den Weg links nad dem Dorfe eingefhlagen. — 
Planlos ging er unter ben ſchattenberbreuenden Bäu- 
men neben ber Chauſſee Gin, Es war eim Loflbarer 
Gonntagsmorgen, ein wahrer Tag bes Herrn. Sein 
Wollchen trübte den Horyont, die Sonne lachte hell 
und Har vom blauen jFirmamente herab. Der Baum 
ſqchlag war noch ſriſch grün, während auf ben Wiefen 
am Bade bad Heu duftete. Gin leichter, laum bes 
werkdarer Morgentwind fluſtetie geheimnipvoll in ben 
Zweigen, die ſich über dem Haupte des Rnappen zu 


fammenbogen, Als Friedrich no fünf Minuten von |. 


dem Dorfe entfernt war, erlangen die Glocen, bie 
um Gotteöbienfte riefen. Weithn fallen die feir- 
lichen Töne burd ben friedlich flillen Morgen. Und 
dazu fangen die Lerchen, die unermüblicgen, die hoch 


in ber blauen Quft fhiebten! Friedrich Ichnte ih an | 


einen Baum und fah über bie Wieie, die ihn von dem 
freundlichen Dorfe ſchiad. Ohne «ö zu wollen, ver ⸗ 

er in eine andachtavolle Träumerer, hervorgerufen 
dur; die Gabbathmorgenfeier ber Natur. Augqh Klet · 
Gens Bild trat dor feine Seele, das Bild des lieblich ⸗ 
fien Mädchens, das er je geſehen. Ein Rumpf ent: 





in feiner Bruſt, ein Rampf ber erwacenden Liebe mit; 
dem Argiwohne, den der tüdishe Fran, ausgefürt hatte, 

— D, ter giebt mir Bewißheit! sief er leife., Wer 
fagt mir, dab Edyardt gelogen hat! Hätte er die 
Wabrheit gefagt, fo wirb es Zeit, daß ich abjiehe . . 
» Ih muß vorbeugen, che es zu ſpät wird! 

Eine Frauengeſtalt huſchte an ihm vorüber; fie 
war halb fädtifh, halb bäwerifh gekleidet. Der große 
Streßput mit dem blauen Bande bebedte bad Geicht, 
es lieh fih mit erkennen. Ein braunes Thibeiliemn 
umfloß die ſchlanle Geftalt, die leicht auf dem glatten 
Berge dahinſchwebte. Es mußte Märchen fein, bie den 
Anfang des Gottesdienfies nicht verfäumen wollte, wie 
fie geſagt Hatte. Schon nad drei Dlinuten verſchwand 
fie zwiſchen den Heden, die das Dorf umgaben. 

— ud ich will zur Kirche gehen! dachte Fried⸗ 
rich. Ich fühle mic zur Andacht geftimmt und ba 
ich lange keinem Bottesdienfte beigetvohnt, will ich bie 
ſich mir bietenbe Gelegenheit benupen . . . 

Im Grunde der Seele aber wünfhte er fih in 
die Nähe Alärdens. Raſch ging ex weiter. Bald fand 
der Mühllnappe am Portale der Kirche. Der Gottes: 
dienft hatte ſchen begonnen, man hörte bie vollen Töne 
der Orgel und den Belang ber Gemeinde. Eonntäg: 
ih geidmücte Landleute lamen noch, um ihre Audacht 
u verrichten; fie jahen, verwundert den ſtatilichen jun 
gen Mann an, den fie für einen vornehmen Etädter 


rich Winter unterlieg nicht feinen Hut zu ziehen fo 
oft er danken mußte, 

— Es wird fi ſchon ein Plahchen für mid fin 
den! dachte er, 

Und raſch trat er in die einfach gefhmiüdte, aber 
überaus belle und freundliche Dorfliche, Die heute nur 
mäßig beſucht war. Langjam ging er weiter, bie er 
ſich der Kanzel gegenüber befand, Bier Hatte ihn der 
Zufall oder eine höhere Fügung geleitet, er fab, ale 
er die Blide umherſchweifen lieh, in furger Entfernung 
Alarchen, die ganz allein in einem Kirchenfiuble ſaß 
und andähtig ben Choral mitfang. Noch Hatte fie 
ihm nicht bemerkt, fo daß er ziwanglos fie beobachten 
tonnte, Slärden war wüllich eme friſche pilante 
Schönheit, die fih im ber Heidfamen Tracht reigend 
ausmahm. Ihr Geſichtchen verrieih die Andacht, welche 
die Worte des Chotals in iht hervorrie ſen. Wahtlich, 
zädtiger und befeidener fonnte das ärmfte Dorfmäd 
hen nice fein. Ihte friſchen Lippen bewegten ſich 
leiſe und ihr Blid haftete ſeſt auf dem Geſangbuche. 
Aber wie fam eb, daß Klarchen allein ſaßz? Es gab 
»0d viel der leeren Plähe in einem Kirhfiuble .... 
Wohl kamen no einzelne Mädchen und frauen, aber 
fie fuchten andere Pläge, fo weit ald möglich von ber 
zeigenden Müllerstochter, die ih um bas, mas geſchah, 
nit Tümmerte. Friedrich glaubte dies Alles zu ber 
merken, manderlei Bermuthungen entflanden im ihm, 


Ipann fi in feiner Bruft, ein Kampf entipann fi | halten mochten, da fie ihm ehrerbietig geüßten. Friede | Bermuthungen. die ihm das Herz burchichmitten, 


tätigen und ben Kampf mit conflitutionellen Waffen 
in ber Rammer und mit ber Kammer aufnehmen. 

Es wäre namemlih Miliht des leitenden Mi⸗ 
nifters und bes fblibarifch mit ihm verbundenen 
Yufipminifters geweſen, in erfler Linie, das bis baher 
„energifh durchgeführte” Beleg mit allen feinen 
Forberungen, der Bräfeny und ber Eontingentsftärte, 
mit feinen politifen Gefahren, wie feinen öfonomi- 
ſchen Dpfern, am Miniftertifh zu vertheidigen, im 
Fall bed Unterliegens aber glei ihren Eollegen, 
den Herren vo. Wagner und Gehler, melde bas 
unfelige Geſetz entworfen und eingebradit halten, 
ihre Entlafung nicht nur anzubieten, fondern auch 
zu nehmen und einem Minifterium ber Majorität 
Plad zu machen, ober endlich die Kammer aufzu ⸗ 
löfen und durch eine Neuwahl an das Voll zu ap 
pelliren. Das wäre wahrhaft conftitutionell, wäre 
jo gebambelt geweſen, wie es noch vor wenigen Tar 
gen Here Mittnaht ald Grundfag eines achtungs ⸗ 
werthen Minifters in der Kammer öffentlich ausger 
proben, Herr v, Barnbüler als Norm für fein 
Verhalten Öffentlich ausgeſprochen hat. 

Statt fo den Willen des Volls zu hören und zu 
vollziehen, hat die Regierung vorgezogen ‚unter dem 
Schein der Nachgiebigkeit auf dem bisherigen, bie 
Freiheit und Wodlfabrt des Landes gleich gefähr: 
denden Wege zu bebarren. Die Perfönlicteiten und 
die politiihe Vergangenheit ber neu ernannten Mi» 
nifter laſſen keinen Zweiſel darüber, baf ber wahre 
Geiſt des Ariegävienftgeieges von 1868, das heikt 
bie militärifhe Verpreufung Bürttembergs, aufrecht 
erhalten werben fol. 

Her v. Sudow, ber neuernannte Kriegsmi- 
nifter, in weit höherem @rabe ald der abgefretene, 
ein allzeit williger Volftreder der militärifhen Ge: 
bote Preußens, ift die lebendige Bedrohung unferer 
Selbfiftändigteit, 

Herr Sheurlen, wie allbefannt, ein Mann von 
reactionären Grundlägen, ber eifrigfte Anlläger in 
den politifhen Berfolgungsprogefien ber Fünfziger 
Jahre, der ſtets bereite Vertpeibiger des Minifteriums 
Barnbüler im der Regierungsprefie — gibt und 
feine Gewähr für die Freiheit, nicht für den rechten 
Ausbau unjerer Verfafjung, nicht für die langerfehnte 
Drganifation der Verwaltung. 

Mit ber Entloffung Herren Golther's, des ein, 
sigen großbeutichgefinnten Mitglieds der Regierung, 
ift die preußtihe Schwentung des DMinifteriums im 
der beutihen Politit ausgeiproden. — Ja! ſolches 
Vorgehen einer „conftitutionellen” Regierung iſt ein 
Schlag in's Geſicht unferes verfaifungs 
treuen Volles, ift eine Verhöhnung feines 
hbundertmal erklärten Willens in ber deut 
Ihen Frage Allein night Hohn noh Gr 
walt wird bas wärttembergiſche Volfund 
feine treuen Bertreter abbringen von bem 
verfaffungsmäßigen Weg, den ſie betreten 
haben zur Wahrung feines Rechts, zur 
Herftellung eines in Freiheit geeinten 
Vaterland. 

Wir erwarten von ben Vertretern bes Volle 
dab fie fein durch die Verfaſſung gebotenes Mittel 
unveriudt laffen, um dem Willen des Volkes Bel- 
tung zu verfhaffen. Wir erwarten vom Volke, dab 
es einmüthia und eniſchloſſen zu feinen treuen Ber- 
tretern ftehi! 





Wenn Franz Edhardt die Wahrheit gefagt hätte, 

Der Pfarttet betieg die Ranzel und hielt feinen 
Vortrag, der allgemein verfländlidh, für die Landges 
meinde paßte, Aarchen lauſchte mit großer Aufmerl ⸗ 
famteit; fie ſchien nur Sinn für bie Predigt zu haben. 
Ihre Glide waren feft auf dem greifen Mebner gerich ⸗ 
tet, der falbungsvol zu feiner Gemeinde Iprach. Friede 
tip hörte nur einzelne Eäpe des Vortrags, er hatte 
je zu viel über die Meifterstocdter nachzudenlen, bie 
ihm als das [hönfte Mädchen erſchien, das er je gefehen, 
Bald empfand er Mitleid mit der Verirrten, bald regte 
fi) der Grol darüber, daß ein von der Natur jo 
reich begabtes Wefen von dem Blüde, das wahre Liebe 
bietet, fie feleit ausgeihlofien habe. Und wie mürbe 
nun erſt der Mann beglüdt fein, der Klätchen, wenn 
fie mafellos geblieben wäre, fein eigen nennen konnte. 

Die Predigt war zu Ende. 

Nlärdhen fang noch einige Strophen bed Verſes 
mit, dann neigte fie bad Haupt auf das gefcloffene 
Geſangbuch, betete ill nach der Sitte ber Gemeinde, 
erhob ſich und verlieh den Kirchſtuhl, ohne bie benach⸗ 
barten Frauen und Mädchen zu grüßen, bie ihr völlig 
fremd zu fein fchienen. Jeht erkannte fie den Beiellen; 
fe grüßte nicht, fie fenkte nur errdibend die Augen. 

— Sol ic ihr folgen? fragte ſich Friedtich. Bleibe 
ich noch, um das Aufichen zu vermeiden, fo fann ih 
fie nicht begleiten, denn fie grieinnt einen zu großen 
Borrprung; «6 fol aicht heihen, daß ich ihr machftelle. 


Bolitifhe Rachrichten. 

* Ratferölantern,, 1. April. Weitere Petitio: 
nen, das Wehrgeieg betreffend, find eingelaufen und 
fofort an ben Herrn Abgeordneten G. J. Kolb ab ⸗ 
gefanbt worden: von ber Gemeinde Dörrmofgel 
mit 63 und von ber Stabt Kirhheimbolanden 
mit 132 Unterfhriften. 

Speyer, 29. März. Aufolge eines Etlaſſes bes 
großh. badiſchen Handelsminifteriums an das Eifens 
bahncomit& im Heidelberg, datirt den 12. März l. J, 
ift dem leßteren, für den Fall, daß bie Heidelberg 
Speyerer vahn auf badiſchem Gebiete in Betrieb ge» 
ſedt werben folte, bevor die Forıfogung bis in ben 
Speyerer Bahnhof geſichert und hergeftellt wäre, zur 
befonderen Bedingung gemacht worben, eine provifo: 
riſche Station am Rhein für Berionem: und Güter 
abfertigung mit Lotomotiv-Remife, Drehiceibe und 
Bütergeleilen berzuftellen. Wir hoffen aber, daß 
diefes Broviforium nicht eintreten wird. 

Münden, 50. März Es wirb mitgetheilt, dab 
der erfte Ausihuß (Juftig) in einer qeftern flattges 
fundenen Worberuthung unter Zugrundelegung des 
Veſchluſſes der früheren Rammer ſich Ihläffig gemacht 
bat, — und zwar fo viel wir hörem einhellig — 
bie Mvofatur obne Creitung von Advotaten mac ver⸗ 
ſchiedenen Klaſſen und unter Wenfall jeglichen Ernen: 
nungsrechtes freizuaeben. Auch ſollen vom Jaſt zmi⸗ 
niſterium, um dieſem Beſchtuſſe eine fabmänniiche, 
gutachtliche Grundlage zu geben, die in dieſet Sache 
erhobenen Gutachten der bayeriſchen Kollegialgerichte 
vom Vorſtande bes Juſthzausſchuſſes zur Einſicht er 
beten worden fein. Die „Bayer. Landeszeitung“ er» 
ſcheint von morgen au nicht mehr. 

D Münden, 31. Mär, Die Rede des Mir 
nifterpräfidenten Grafen von Bray im der geftrigen 
Sigung der zweiten Kammer lautet in ihren Haupte 
ftellen nach dem ſtenogtaphiſchen Kammerberichte: 

Geſtallen Sie mir, meine Heren, Ihnen meinen 
Standpuntt in wenigen Worten Har zu machen. 

Der Zwed unferer innern Votitit, wie ih ihn 
auffaffe, it die Werföhnung, nicht blos Gompromiß 
und Vermittlung, fondern Berföhnung eutftandener 
Begenfäge dutch Aufklärung von Mißberſtändniſſen, 
und Beruhigung der Gemürher durch Beleitigung un: 
begründeter Beiorgnifie. Die Regierung ift keine 
WVarteiregierung, fie kann und mill es nicht fein; fie 
feht nicht über den Parteien; denn dieler erhabene 
Staubpunft gehört im confitutionellen Staate nur 
bem Sonverän. 

Sie fteht aber außerhalb der Parteien und, 
meine Herren, das ift mit immer ein bequemer 
Standpunft, aber ber einzige, der ber Regierung 
zufommt, 

Dadurch, dab wir uns im Innern verföhnen, 
ftärten, uns fammeln, forgen wir für bie Gegenwart, 
aber wir bereiten auch bie Zukunft vor, eine beffere 

unit bed engeren wie bed weiteren Baterlandes. 

jezüglich der äußeren Politik und der, alle unſeren 
auswärtigen Verbältniffe beherrſcheuden deutſchen 
fear ift uns ein ziemlich enger Weg durch Die jegige 
age ber Dinge vorgegeichnet, von welchem wir und 
weder reis noch linfs weit entfernen fönnen Es 
beftehen bindende und auf Gegenieitigfeit 
berubende Berträge, bie gehalten werden 
müjien, fowie andererfeit# die derechtigte 
Unabhängigkeit unferes Landes, unfere 
freie Selbftbefimmung unverfebrt zu erw 
halten find. (Davon, baf bie Selbfiftänbigkeit 


Aber er ging doch wie vom einer unfiätbaren Ge: 
walt gezogen. 

Draußen ſah er bie Meifterötochter, die langſam 
über den Friedhof ſchritt und die Brabfleine und Kreuge 
betradtete, 

— Sie zögert mit Fleiß, dachte er; wahrlich, fie 
will, daß id fie begleite. 

@s war ihm dies wilfommen, zumal da er für 
gut hielt, genau zu prüfen, ehe er vollig verurtheilte, 

Immer mehr der Gemeindemitglieder lamen aus 
der Kitche. inzelne fannten den Müplfnappen, fie 
batten mit "ihm ım der Mühle gearbeitet; aber fie 
magten laum ihn anzureben, Nur ein junger Burſche 
trat zu ibm, der ſchon einigemal fein Korn zur Mühle 
gebracht und fleibig mit dem Kaappen verkehrt hatte. 

— Bind Sie eb, Her Friedtich? fragte er ver 
wundert. 

— Gewiß bin ich est 

— Man kennt Sie in Ihrem Sonntagaftaaie nicht 
ſogleich. 

Friedrih mußte lacheln. 

— Ich bin doch nur anftänbig geMeibet. 

Der Bauerburſch betrachtete den modischen Herrn. 

— Gie ſchen wie «in Raufmann aus, 

— Sind die Müller ſchlechtere Lrute? 

— Mein, ich freue mid, Here Friedrich. 

— Dante, Freund! 

— Zu Ihnen kommen wir gern als Mahlgäſie ⸗ 





des Sanbes burd Das Prüfungereit bes casus fr- 
deris gewahrt ift, ſpricht ber Minifter fein Wort.) 
Es ift behauptet worden, daß die jegige Stellung, 
die jegige Lage Bayetns nidt haltbar fei, Meine 
Herren! Jh theile biefe Anfict nicht. Es geht aller: 
dings dur Europa ein Zug des Provifortums, in 
ven allgemeinen europäſſchen Aufländen liegt viel 
Unfertiges, viel Schmwieriged und auch Bayern ift 
nicht frei davon. Mber deßhalb if bie Lage nicht 
unbalibar und ih fage mehr, fie it un an— 
greifbar. 

Bayern liegt im Centrum von Europa und von 
Deutihland ; jeder Angriff, jeve ernfte Bedrohung 
Bayerns würbe Complicationen bervopgufen, welcher 
auch die größte Macht fih nicht wird auslegen 
mollen (I) Dazu kommt als erfler Factor, daß ein 
Staat von nahezu 5 Millionen und bem Kern: 
volfe, wie bas unfrige ift, mit einer tapfern 
Armee einer äußeren Gefahr nit fo leiht unter 
tiegt, wie denn überhaupt fein Bolt ohne eigenes 
Verſchulden zu Grunde geht. Deßhalb, meine Her- 
ren, fürchte ich dieſe Gefahr für Bayern nicht. Ein 
politifcher Brundfap ſcheint ſich uns gerade jept vor- 
zugsmeife zu empfehlen; wir follen das Erreichbare 
anjtreben; als ſolches glaube ich begeichuen zu folen 
bie forgfame Pflege ber ſteundſchaftlichſien Beziehun ⸗ 
gen zu allen unleren Nachbarn, in erfter Linie zu 
unfern deutihen Namenögenoffen in Nord und Süp, 
in Oſten und Meften, 

Unfer Berbältniß zu Norbdeutichland berupt auf 
ber fihern Grundlage ber Berträge Ginen Süd 
bund zu begründen, wie es im Prager Frieden vor» 
gefehen war, tit bis jegt nicht gelungen. Es man 
dahin geitellt bleiben, ob debhalb endglliig darauf 
zu verzichten iſt, aber aud ohne ihn liegen im der 
Gemeinfamfeit ber Intereſſen Sübdeutihlands Anı 
haltspunkte genug zu einem fteten und berjliden ‚Dr 
fammengehen auf ber Bafis velfter Gleichberechti ⸗ 
gung. Was ich hiermit empfehle, it eine praftifche 
Politik, eine Politik unferer wahren Juereſſen; was 
ih Ihnen veriprehe, ift eine offene Poluik und 
felbftverftändli eine ehrliche und loyale Politik, 

(Schluß folgt.) 

. Münden, 31. März. Heute beſchäftigte ſich 
bie zweite Kammer mit der Specialberathung über 
die beiden Gefepentmürfe, „außerordentliche Miluar⸗ 
berürfniffe betr.” Statt der von ber Megierung jur 
Anſchaffung von 100,000 MWerdergemehren geforder: 
verten 3,605,000 fl. beantragt Kolb Namens des 
Auẽ ſchuſſes, nur für 75,000 Gewehre 2,473,000 fl. 
zu bemilligen. Der Ariegsminifter erflärt fi vor 
läufig mit diefer Bewilligung begnügen zu mollen, 
und bittet, einer Anregung Rolbs entiprehend, me: 
gen ber bereit begonnenen Berausgabung ber nod 
nicht bemilligten Eumme um Indemnität, — Ruß: 
wurm befürwortet ben Ausſchuhantrag: an ben 
Waffen dürfe man nicht fparen, Hebner hätte grö- 
Bere Verüciichtigung der inlandiſchen Arbeiter, be 
ſonders ber Amberger Gewehrfabrit gerünigtl. — 
Der Rriegeminifter erklärt, er müfle bei der Ans 
ſchaffung die Dualität, den Preis und bie Kürje der 
Lieferungsgeit ind Auge ſaſſen. Bei Anfertigung ber 
Gewehre im Inland wilden bie nöthigen Borberei: 
tungen mehr Seit in Ariprud genommen haben, 
als zur Anihaffung ber Gemehre Überhaupt geaeben 
ſei. — BÖLEf bedauert, daß man nicht das Zünd- 
nadelgeweht als „aelammtedeutihe Waffe” angenom- 
men habe. — Nubmurm und Kolb bejeichnen dem⸗ 
— Bar es fonft nicht ſo in der Müpler 
— Rein! 

Und warum? 

— Den Franz fonnte Niemand leiden, 
Bas that er denn? 

Ih mag nicht Alles fagen, er war ein gehäfr 
figer Menſch, der die Kunden übel behandelte. Er hätte 
gern Klärchen gefreit. 

— Ab, der Shlaulopft 

— Rıdt wahr, Märden Böpel ift hübſch. 

— Das will ih meinen! xief Friedrich. Klärchen 
ift ſeht hübſch .. . 

— Und gut if fie au. . . 

— Ich zweiſele nicht daran. 
Frau für Sie, Freund! 

Der Burſche errörhete. 

— A, dachte Friedtich, jet wird eine Erllärung 
fommen. 

Aber er hatte ih getäufdt. 

— Nein, ftammelte der Burfhe, ich habe zwar ein 
hubſches But, das feinen Mann ernährt, aber jo hech 
will ich doch nicht hinaus. 

— Jeder brave Mann nimmt eine geachtete Stel» 
ung in der Weit ein, 

(Bortiegung folgt.) 
Auflöfung der Aufgabe in Nr, 77: 
Herrmann, 


" Nlärden wäre eine 


gegenüber bas Zünbnabelgemehr als überwunbenen 
Standpunft. Weun man es angenommen hätte, müßte 
man es bereits mieber abſchaffen. — Der Art. 1 
des Gelehes wird hierauf einſtimmig angenommen, 
ebenio ber Art. 2, der bie bemilligte Summe bis 
zur definitiven Deckung im Budget einfimeilen vor 
ſchubweiſe auf das lebte Eifenbahwanlehen anmeift, 
und damit das ganze Gele, — Hierauf geht die 
Kammer zum zweiten Gelegentwurf über, Yür ben 
Mehraufwand wegen der Neduction des frühern hör 
beren Standes an Dffisieren und Mititärbeamien 
verlangt die Regierung 514,228 fl. Die Negierung, 
kant Kolb, ſolle eben feine Reuanſtellungen vornehr 
men, fo lange noch Ueberzählige vorhanden feien, 

Der Rriensminifier bittet um Berüdfihtigung ber, 

ohne ihr Berſchulden, 1866 überzählia gewordenen 
Dffistere, Beamten und Gabeiten. Nolb ermieberte, 
daß biefelben feine rechtlichen Anſprüche hätten, man 
solle fie allmälig anfelen. Der Nerierungsantrag 
wird abgelehnt und ber Ausſchuhantrag einftimmig 
angenommen. — Kür Aenderung am Lederwerk der 
Infanterie fordert die Nenlerung 75,000 fl Der 
Ausihubantrag, nur 59 500 fl. zu bemilligen, wirb 
mit großer Majorität angenommen. Für die Regie: 
rungsforberung flimmten nuc bie Kübrer ber Fort⸗ 
fchrititpartei, die Heißlporne des Militarismus, u. 
a. Schauh, Stauffenberg, Fiſcher, Sörgel, Für Feld: 
tochgeihier verlangt die Regierung 40,000 fl. Der 
Ausfhußanteag, nur 22,000 fl, zu bemwiligen, wirb 
einſtimmig anpenonmen, ebenfo die vom Ausihuß 
beantragte Nichtbewiligung ver für Anihaffung 
von Karabinern verlanaten 72,809 fl. — Fir Ins 
fanteriefanonen (ion, Galling · Geſchlihe) werben 150000 
fl. gefordert, der Ausſchuß beantragt Ablehnu 1 _ 
Kolb wäre nemeigt, im ordentlichen Etat eine Heine 
Summe zu Berfuchen zu bemilligen. Hohenadel be: 
antragt 90,000 fl. zu bemilligen, Wie er aus guter 
Quelle wife, feien in Frankreich 300 Mitraileulen 
fertig und vertheilt worden, diefen müfle, man etwas 
gegenüber zu flilen haben. — Graf Fugger: Die 
Mitraileufe ſei nur eine Waffe für den Barrifadens 
tampf und zur Niumung von Deſileen. Der In⸗ 
fanterie werbe fie immer fremd bleiben, — Krieges 
miniſter: Die Mitratleufe fei weder in Frankreich, 
noch in Preußen, noch in Bayern fir ben Barritaden» 
tampf, fonbern für bie mobile Feldarmee beftimmt. 
Die Regierungsforberung wird einſtimmig, ber An 
trag Hohenabel mit großer Mehrheit abgelehnt, Fet ⸗ 
nerumerden ganz abgelehnt: 35,000 fl. für Fahrzeuge, 
20,000 fl. für Einrichtung eıner Schießhalle, die Po: 
fition für Mititärihulen und Kanzleien; ebenſo 
304,000 fl. für Meivung und Ausrüftung ber Land ⸗ 
wehr, nachdem ber Kriegsminiſter ſelbſt zugegeben, 
daß für den Fall einer Mobilmahung genügende 
Vorräthe vorhanden feim. Fir Schießplähe an 
Gompagniefigen der Landwehr werben 8,000 fl. be 
milligt, abgelehnt dagegen bie für Zugequip ıge, Pfetds · 
requiliten 2c. für bie Landwehr acforberten 15,000 fl. 
— für verichiedene Nafernenbauten fordert die Ne 
sierung 954,000 fl. Der Ausihuß beantragt davon 
nur bie für Wieverberitellung des abgebrannten Four 
ragemagazins in Nürnberg geforbertm 14,000 fl 
zu bemiligen;. eine Herabſehung des Präfenzftandes 
ſei doch unvermeiplih und dann würden bie jegigen 
Kafernen ausreihen. Der Rafernenbau, ipeziel in 
Erlangen wird brfürmortet von ben Profefforen Mar ⸗ 
quarbien und Malowiczla und von Apotheter Frik: 
hinger; ber Bau in Augsburg von N. Weiß; ber in 
Speyer von Gelbert und Wand. Kolb entyegnete 
u. A: Man könne fo für jeden «einzelnen Bau Ars 
gumente beibringen, es fehle eben an den @elbmit- 
teln. Abhulfe fei nur in ber Verminderung der 
Mräfenzzeit und Zabl der Ravallerieregimenter zu 
finden. Als Bürger von Speyer leide er ſelbſt da 
runter, daß ed an einer Kaſerne fehle, aber bie Ja— 
tere fen der Oefammtheit müßten vorgehen. Der Aus: 
fchußantrag wird mit großer Mehrheit angenommen, 
ebenfo bie Anträge, bezüglich bes Feſtungtbauweſents. 
Bezüglih Landau's erklärt der Rrieggminifler die 
Regierung babe die Abſicht Landau als Feitung auf 
aubeben, aber Bayern könne dariiber nicht allein ver: 
fünen. Minifterpräfident Graf Bray beilätigt, dak 
Bayern nicht ohne Nüd’prahe mit feinen Verbüns 
deten in Eübprwidland und Rorbdeniihland vor; 
gehen Fönne, weil ale deutiben Staaten noch Mit: 
eigenthämer des Feſtungsmaterials fein und weil 
Bayern durch die Feltungsconvention gebunden fei. 
— Nachdem ſammiliche Artıfel bes Geſches, einige 
mit unweſentlichen revafionelen Aenderungen, den 
Ausichuhanträgen gemäß angenommen worden, wird 
ſchließlich das ganze Beich einſtimmig angenom 
men. — 

Wünden, 31. März. Nenmayr, Präfident des 
obe-ften Gerichtshofes, und der MB iälger Honotat 
Bocking find zu levenslänglichen Reichs äthen er» 
nannt. 

Starlörube, 31. März. Die Ahgrorbnetenkam: 


mer genehmigte ın ihrer heutigen Sihang das Sf‘ 


tumasgefeß nad) ben Anträgen ber Rommilflon genen 
4 Stimmen. ferner wurde dem Gelehentwurf, betr, 
ben Bau einer Brivateifenbahn von Appenweier nad 
Dppenau die Genehmigung ertbeift. 

Berlin, 31. März. Die „Norbd. Allg. Big.“ laat 

in einem Artifel über ben Südbundsplan der „Agb. 

tg.”, man könne ſich Manches davon aneignen, bie 

tage über die Möglichkeit einer annehmbaren Ber 
einigung ber Südftaaten unter einander und mit 
Rordveutichland löfe der Entwurf jedoh nicht. 
Die Anfiht, der Eintritt eing’Iner Südftaoten in Den 
Norbbund fei durd bie Friedensſchluſſe ausgeihlojr 
fen, werbe weder von Baden noh von Preußen ger 
theilt. Was die nationale Verbindung mit dem Nord: 
bunde anbelangt, fo ſucht die „Rordd. Allg. Zig.“ 
in Bezug auf gewiffe Haupticagen im Projekt verye 
bens nad) einer Andeutung. 

Wien, 30. März. bg. Rehbauer und GBenofr 
fen legen dem Haufe einen Geiegentwurf vor, durch 
melden die Bıriaffung dahin abgeändert werden 
fol, baf der Neiherath, ſtatt wie bisher im Herren« 
haus und Mbaeorbnetenhaus, von nun an in Länders 
Haus und Vollshaus abgeändert würde Das Lin 
derhaud fol aus den Abg. der einzelnen Landtage 
beitehen, das Vollehaus dagegen duch unbedingt 
virecte Wahlen gebildet werben. Der Antrag wird 
hinreichend unterftügt. 

Paris, 31. März. Der „Agence Havas* aus 
Nom zugegangene Nachrichten melden, dab in den 
Keeifen der Ultramontanen und in ber Umgebung 
des Napftes fih eine beiondere Bewegung bemerklich 
made, man glaubt die Joeen einer verlohnlichen 
Haltung als aufgegeben beitachten zu fönnen; aud 
ſcheint die Radkeht des Franzöflihen Botichafters 
Marquis de Bannpille nicht ſobald bevorzuftehen. 

Memw York, 30. März Die heutige Haufe in 
Bonds (1882: von 110 auf 111’) wird den Ber» 
handlungen im R-präfentantenhıule zugeihrieben, 
welche eine „Niederlage der Funbirungsbil“ an- 
beuten. 

Waihington, 30. März, Der Senat bat bie 
Wiederaufnahme von Teras in die Union beſchloſſen, 
worauf ber Präfident Grant den BVerfafjungszufag 
über das N:gerflimmredht verfündigt bat. 





Der Prozeß Peter Napalcon. 
R (Borikegung.) 
Tours, 25. Mär. 

Die Sifung wirb um 11 Uhr eröffnet, Bertheir 
biger Lerout läht noch aftenmäßig fehitelen, daß 
Victot Noir Hrn. Rochefoct begleitet habe, als der 
Legtere zu dem Buchdrudet Nochelle ging, um ihn 
durdguprügeln, und daB er ein andrres Mal in 
trunfenem AZuftande in Bordeaur einen Wachtpoſien 
infultirt und ibn mit Fauflicplägen bedroht habe. 
Präf. Bevor die Bechandlungen wieder aufgenom« 
men werben, muß ich der Fury und den Bertheidi« 
germ anztigen, dag ich die frage ber Entichulpbar- 
keit in Folge vorangegangener PBrooocation ſiellen 
merbe. Vertheidiget Leroux. Wir werben biele frage 
befämpfen und dagegen ausführen, daß der Anger 
tagte fib ım dem Zuſtand berehtigter Notywehr bes 
Funden hat. Noh werden die Docıoren Tardieu und 
Vinel darüber vernommen, was die Spuren von 
UrinsEmiiion zu bedeuten hätten, die man in dem 
Hemd Victor Noird gefunden hatte. Tarbieu meint, 
diefe Eriheinung finde ſich fett, wo ein gemaltiamer 
Tod eintritt; Pinel in verſucht, fie mit der Dht ⸗ 
feige, welche Victor Noir empfangen hätte und mit 
der badurd bei ibm bemirtten Aufregung in Bu 
fammenhang zu bringen. Ein Geſchwornet fragt 
Hrn. Tardien: Iſt es möglich, daB ein Jadioidunm, 
welches von einer Kugel getroffen ift, bie Hände auf 
bie Bruft feat, ih ummendet, eine Stiege hinabgeht 
und dann zulammenbrict, ſpäter noh den Hut in 
der’ Hand baltend aufgeboben werden kann? Herr 
Tarvien: Ya mohl, e8 find Beilpiele davon vordan⸗ 
den. Fb ermähne nur den Fal eines jungen Man ⸗ 
nes, welchet fih in felbitmörderifher Abſicht mehrere 
Doichſtiche in die Bruft beibracte, daun nod 20 
Stufen hinab und 15 wieder binanfying umd end: 
lich zuiammenbrab, immer noch den Dolch in der 
Hand Haltend. (Bewegung) Asvolat Floquet nimmt 
dann lein Plaivoyr wieder auf. JH wil Sie nicht, 
ſagt er, von der Aufregung unterhalten, die noch in 
Aler Erinnerung ift und die dem Greisnih von 
Auteuit einen fo gewaltigen Wiverhal gab. Die El - 
tern, weiche am Härteiten geprüjt waren, bemahrten 
ein adtungsvoles Shweigen. rau Salmon bes 
meinte im Stillen ihren Soun, ben fie am Zirilich / 
fen liebte, weil er der jüngfte und die Hoffaung der 
Famlie war. Hr, Salmon gab nur einmal, aber in 
einen belonders erniten Aunenblide, feinem Schmerz 
einen binern Yusdrud. Es mar, wie aus eine ı 
Briefe hervorgeht, am Todtenlager Wictord. Seit ⸗ 
dem bat Hr. Salmon Vater fein Wort mehr geipro- 


br in Geduld die Stunden Diefer Debatten adger 


wartet und mich beauitragt, ihn bier nach beſtem 


Wiſſen zu vertreten. Rum denn, ich verfanıe eine ger 
feglıhe und ehrliche Gerechtigteit; ich will beweifen, 
daß ber Angeklagte an der verſon Bictor Noirs ein 
Verbrechen begangen hat, welches nichts redtiertigen 
oder abihwäden kann, daß er ein gemeiner Mörder 
gewe ſen it. (Kortf. f) 
* Raiferslautern, 1, Mpril, (Stadtratber 


Tigumg.) Heute, freitag, Abend 5 Ude Vorlage einer 
Adreſſe an die Kammer wegen des Bürgerwehrgelepes. 








Theater. 

In ymei einaftigen Stüfen „Reept gegen Schwiegermüt: 
ter und Kin gebilarter Hauotuecht· veradijgiehete fih gehen 
unfere Büpnenaelelligaft von uns. Da alle Darfller von den 
1Wbliggften Antentionen, vom dem Streben erfüllt waren, aus 
Äbren Molen etwas Wizrurgämlihes zu jdaffn, if der Ge—⸗ 
jeiicpaft im anerkennen ewersier Weiſe aralüdt, beim Bublitum 
einem seht alnftigem Eindend zu binterlafen. Ws mar burde 
weg gut memorirt werden. Hit nennnamerte Beiftungen 
waren die „Marianne* und „Rofa” zibe 
Spiel verrierh rihlige Iniention, €: „ berfländir 
und matürlid, Auch die Damen Fraulein Neubert wnd Fran 
Birk mwmhten ihrer Meilen bie werbiente Wehtwng zu vers 
ihafjen Wect arlamaen, osal-ih mist ganz frei won Uebere 
treibungen, zu deren bie fomijde Situation ci verführt, 
war Herr Mafaner als Hausart und Ritidte — die Ichs 
tere Wolle qelattete ibm, im Korn heiterer Ceuvleis die Ab⸗ 
Idiebegrüße der Geſellſaaft dem Vublifum gm übermitteln. — 
Auch vie übrigen männliden Darſteller thaten wwader ihre 
Schuldigfeit; lice ſid mobl Rauchte tad Ind bervotbeben, 
bed) ber Leſer wird und, argemüber der richtigen Yutention, 
von ber die Daritiller bekelt waren, und aesenüber dem recht 
befriedigenben Enſemble, dicke undanfbare Arbeit erlajlen. 

frau Ullrich- Rehn von Dannbeim Latte buch dem 
weilierbaften Goritag des Genzane Walzer und des berslichen 
Liedes „Dis EX" viel zur Berfhönerung dr8 Adeuds beizer 
tragen. Das Haunenswerkbe Talent der aeſchahten Nünfterin 
verfiälte feine Wirkung nicht. Beim Breiten der Bühne vom 
Vud ifum jrmdig brarüßt, entindete fie daflbe zum fürs 
milden Beifall, der im „Aho*, wilhes Frau Wir: Rob 
wieterbelte, feinen Köbenumtt Frub 


Betrieb@rgebuih Dee Brälgiinen @tfenbahnen Im 























Dorf Zranp, WiterTrandp, Medien Tramy,  Oelammtr 
Vinnabme. Winnabme Winnadmı Oinzadarr, 
#1 EM fl fr MH, fr fl. kr. 

59,806 17. 104.234 27. 155,074 13. 319,164 57. 


Betriebö:@rgebnik im Jebruar 1869, 
fi Mr fl &. 2 L Mi 
59,879 31. 114,580 21. 21876 1. 


107216 9. 
Biflereng, 
73 14. 2331 42, ‚493 52, 37,488 56. 
weniger. weniger. mebr, mebr. 





Theater in Mannheim, 
Sonntag, 3. April 1870. Balıfpiel der Al Eugenie Bap: 
venbeiun vom berjo Ichen Haftbeater in Braunigrerls, „Die 
jenatten,.” rohe Der in 5 Mbthellungen von Sxribe, 
Muht von Meyerberr. 


Schifföbericht. 
Motgeiberlt von Bil. Sgarldı dr Kailerölautern, ateiniger 
Soe nalaaent ber Hamb. Ametit. Baterfabe Action Writer. 

Das Hamburger Peildampfisifi „Hammonia,” Gapt. Meier, 
vor der Linie der Hamburgsäimerifanifhen Baderfahrt:Rctien: 
Gefellfaft, weiber amı 16 man von Zamburg via Havre abr 
ging, tft nad einer fHullen giüfiihen Reife ven 10 Tau 
wopIbepalten in Ravsorf angrfommen. — Midiriem Stiffe 
fordirte ih: Jafeb, Eva, Elifabetb und Adam Kettenring, Pays 
balıne, Zafob, Adam, Elijad'rbe und Magdalena Johum von 
Rridenbad, Jean Afel von Schepp und Karoline Crunger von 
Trippfadt. 

Das Hamburger Befbampfigifl' „Holfatia*, G. Ehlers, 
von der Binie der Hamburgs Amerikanischen PaderfabrtMetkens 
Gehelliaft, trat am 30, Märy wiererum eine Nitfe via Gaore 
nad Rem: Dorf am und batte aufer einer ſatten Mrichs wird 
Baar Pod volle Ladung, 53 Paljagiere im der Gajüte und 
714 im Zwikpend:d an Borb, 


Berfoofungen, 

* Mannbeim, 31, Mär, (Eiſte Berloofung der Manns 
beimer Frübjabrs-Hsupt: Pferdes und Rinbviehmärkte.s Die« 
kide fand planmäßig geſtern Abend im „Brünen Haufe Rat, 
6 gewanuen: 

Ar. 1543 einen Banbaurr und ein Baar Wazenpferbr mit 
volljtändigrm Geldirr. — Wr, 41406 einen Bictoriawagen wid 
ein Baar Wagenpierde mit wolhläudigem Beihirr. A. 
45421 ein Goupe mit einem Wirenpjerd und velfändiam 
Gehier. — Nr. 9709 erflcs Meitpierb mit noQfänbigem eng« 
Kifhen Sattels und Zaumztua · — Re. 41710 zieriteg Reit: 
vierb mebit volltändigem Sattels wrb Zaumyeng, — Auer: 
bem gewannen Bfes be die Nummern: 1566 39 3006 
3432 40686 WO 12516 13924 15874 18023 17187 
1776 13193 18820 772 27231 2930) 30186 30472 
377 33895 33H6t A117? Al6ı6 41995 44917. 

* Franfurt, 3. Mär, Bei der Beute fortgefepten 
Birbuna Gr Claſſe 157t hieſ Stadtlotierie wardeu felmde 
böbere Treffer gegogen: Mr. 2496 MO AL, Nr. 18216 and 
10918 je I000 A, Rr. 19168, 2680, 7941,4289, 1425, 14697, 
11651, 4815 und 18388 je 300 M, 


Handel und Jubuftrie. ° 

“ Maunberm, 31, März Weisen, Rosaeır, Hafer fe. 
Gerfte unverändert. Leindl behampiet. Rudi höher. Petros 
leum ftille. 

Weizen el, UA. 2026 e., feänfifger 18 1,45 ie. — 
ungar. 2 DO — 13T. U A — 
Rernen 1 A 12 fr. Roggen 3 A, 40-45 fr. Werhe, 
blerl.9 A. 15 Ar. — pfäll IN. 20-24 Pr. württemb, und 
baniihe 8 10-40 fr, — Hafer prr200 Po, 8-8 15 
fr. Kobleene 31.45 ti. 24h Bohnen Ii-12 fl. per 
0 Bir. — Kleefamen, beutiher L 23-29 |, beunfder 
1m 4-36 fl. — Puemer 4 M Mir — N. 
— fr. per 100 Pd. — Uvarfette 9 fi. 30 fr. — Brindl, eif, 
217.15 fr, Rüpdi 27 1.30 kr. Petroleum 14.45 - 15 fl. 
— fe Branniwein (0%, n- Ze.) 150 2. tealie ur. 19 IT, 
— fr. Beirenmibl 100 JolrBiund Nr. u IAI—ION. 45 fr. 
Ari BR. DU fe Re TR — Fr, Ne 
36n 0-7 fl. IH Re 5A Or Roagenurehl ir. 
Vet 
































Danksagung. 
Wir ſprechen unfern tiefgerüblteften J 
Dank aus Allen, melde uns fo viel 1 
B face Werweife der Thellnahme während 
der Brankheit und bei dem Hinfcheiben 
unterer unvergekfichen Gattin, Mutter, 
| Scweiter und Schwägerin sr 
‚Marie Henriette Fitz, 
geborne Heink, 
I zu erfenimen gaben und ihre irbliche 
Hülle zur Ichten Nubeftätte geleiteten. 
Kafferslautern, den 31. März 1870. 
Die tieftranernd Pinterb! 









Holzverfteigerung. 
der Reihswaldgenofienfcaft. 

Samftag, den 2. Aprii mächfthin 
des Morgens 9 Ubr, im Gaftbaufe zur Roft 


son Garl Seit dabier, werben madhverzeich 
nete Holsfortimente aus dem Revier Hohen: 
exten verjteigert: 

Shläne: Hadermwald, Lihtenbrud und 
Tborbäudcen, Wurzelwoog, Bahnbaus 
und Tbiergarten, Helenfteig. 

9 eihene Stämme 2, 3. 4. 5. Gl. 

9 fieferne Pi a 





ee . J 
2 budene „ 
62 


130 fieferne Grubenftangen. 

200 Bobnenftangen. 

SHafter bucen Scheitholg 1. GL. 

eichen Mifielbols. 

Scheitbolz Morrig. 
anbrüdig. 


6, 
9 


a" 
iu,» 


1° 


nem anderen R 
die keitgerige Dienitführung 
als Moligeibiener Kiegt nichts 
vor und mar mam mit 
Das Bürgermeijteramt. 


Hoble, 


Verfteigerung von Lob- 


rinden. 

Montag, den 4. April nähftbin, Nad: 
mittags 2er, au Weilerbac bei MWirh 
Bofiung, werden die diesjährigen Ergebs 
nifie an Cobrinden 11. Qualität aus den 
nabenannten Sihlägen der Gemeindewalb: 
ungen von Rodenbach, CErzenhaufen und 
Eutenbis öffentlih meiflbietend verfteigert 
und mar; 

1) Aus dem Gemeinbemald von Roden⸗ 


bad: 
Schlag: Katenbad, nekhäht zu 70 Gentner. 
2) Aus dem Gemeindewald von Ürzen: 


haufen: 
Sälag: Eibbuich, gelbäht zu 60 Gentner. 
3) Aus dent Gemeindewald von Eulen: 


Raiferäfautern, den 14. März 1870, 
Hoble. 

\ Zur Nachricht: 
Pofigeidienfte entbunben tmurde, damit ber: 
felde feime ganze Zeit, beifer wie feither, jet: 

ded x. Braf 
Nachtbeiliges 
ben zufriel 


Das Vürgermeifteramt. 
bl 03", 
Um irrtbämliche Meinungen zu befestigen, 
mird bierburd erflärt, daß der feitberige 
oliseldiener Graf nur beibalb von bem 
Dienjie widmen Lönne. Gegen 


bis: 
Schlag: Schwarzwald, — zu 30 Gentner, 
Weilerbad, den 17. März 1870. 
Das Bürgermeifteramt. 
Beismanı (67°, 


_— — — 
Lohrindenverſteigerung. 
Ponnerftag, den 7. April 1.38., un 

zwölf Uhr des Wittegs, wird durd das 

unterfertigte Bürgermeilteramt, im Gemein: 
debaufe von Olsbrüden, das biesjäbrige 

Grxebnik der Fichenlohrinden 
a. aus bem Gemeindewalde von OlShrä: 

den, gelsäßt zu 280 Centner 2, GI. 
». aus dem Gemeinbewalbe von Unter: 
fulzbacb, neihäht zu 40 Gentner, 
öffentlich meiftbieten> verfieinert. 
Disbräden, den 26. März 1870. 
Das Pürgermeifteramt. 


75: ,] Gebm. 


Da... 0000020202 
Fohrinvenveriteigerung 
u Sirfchborn. 
Donnerftag, den 7. April I. $ deö 
Nachmittags um udr zu Hirf born 
im Schutfaafe, werden durch unterzeichnete& 
Hürgermeifteramt aus dem Gemeinbewalde 
von Kahweiler 
Schlag Neuhäufel 
Edlag eirech . . +. - « 
und aus dem Gemeindewalde von 


Dirfhborn . - «= = nr 9 Er. 
Erbenlohrinden an den Meiftbietenden ver 
fteigert werben. 

stahmeller, den 31. März 1870. 

Das Bürgermeifteramt. 

— — 

3—4 junge Leute 
Tönnen Roft und Logis erhalten. — Nä- 
Irirö im der Erpebitien d. DI. 181, 





Tre TS sH7 7 0macalg,? 


Lohverfteigerung. 
Am Dienftag den 26. April e., Vormittags 10 Üibr, merde id Im Sanle bes 
Bin S Handel dabier die Kohausbente aus ben diesjährigen Lodſchlägen 


1. Gappeln - Diftrift Hangerjt und Sonnmieie circa 50 Etr. 
2, DMerweiler w Albachswald PB: | 099 
3. Langwelet »„  Gtunieswald . — 
Unterjedenbach. Lüdenberg DM. 
b. Homberg Pr Steinwad . ° N «0, 
6. Sul zbach Gerſidech u. auf Gerſthec 23 
7, Maesbeim ” Unter dem Huberweg u. Hub „5. 
8, Niederalben „ Wotbbell und Hentgendell «iX . 
9. Kirrmeiler " Reid . B . . «Ir 
10, Deimberg v Welielitein x.» 
11. Buborn Bucentöpfden ID. 
12. Hausweilr „ Birk: und Koblbet — 
13. Wiesweiler „ Bawmald . RE 1 
14. Dffenbadı " Nobitmald und Gicelfant «Mr. 
15, Nievereifenbadh „ Wrokmingertebed . ' jahr 


öffentlich verfteigern. 

Die Herren Förfler Neu zu Kirrweiler, Beer zu Homberg und Altpeter zu 
Zlgesheim, jomie die betreffenden Herren Ortsoorfteher find gern bereit, auf Erii 
über die Schläge nähere Austunft zu eribeilen. 

Grumbad, den 30. März 1870. 


Der Bürgermeifter. 


Schub. 
” 
Gefhäfts-Empfehlung. 

Unterzeichneti t fi als ©: fer Yin allen in fein inkhlagenbe: 
Blech: uns rd; Ic u * — * —2 — m ger 
dermann zugel “ 

Sol * übernehme Lieferungen aller Arten Metallpmi Brunnen, Wafler:, 
Gas: und Dampfleitungen, Preffionen für Bierbrau vorfommenden Repara: 
turen an benannten rtifelm werden fhnell und gut bejorgt. 

Ferner bejorge ich da® Verzinnen aller Arten bledener und 

ä ar: und Weitrequifiten, als Etangenzäume, 


TB 









Tupferner — 
Steigbigel, Ketten, 


[i 
Lonis Deimling. 
Miüblgaffe Nr. 176, vin-A-via von Hm. Anftrumentenmacher Sander. 


Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) Sun 
heilt brieflich der Specialargt für Epilepfle Doctor ®. Killineh 
in Berlin, jebt: Loulienftraße 45..— Bereitd über Hundert geheilt, 1 
Unterzeichmeter empfiehlt hiermit fein mohlafjortirtes 
Taſchenuhren⸗Tager 
in filbernen und goldenen, tepaffirten und reguliten Chlinder· und Uinters 


Uhren, su niebern, feften reifen unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen nmter einjähriger Garantie ausgeführt, Bi 


Wird das mit Lug, Trug und Dieberei Erſparte 
halten? 
Ich glaube es nicht. 
üte Dich, frecher Bub, Du biſt am Unrechten. 


Darlehen, 


I) auf mo und Mlcine Bott oT inet 
fomie auf font derartige (Einrichtungen; 
2) auf Mühlen im Bereine mit Gütern und 






Gicht, Rhenmatismns, Dlie: 
derreikem aller Art, felbit 


Rositr. Nr. 3. Bwox, 





Aue Arten Parifer 


Afrenkeiten & Svchlüſſe 


billigft bei Bu 
C. Crusius, 


Neue Strohhäte 


find angefommen. Auch werden ſolche zum 

Balhen und Yaconiren in bie yabrif deforgt. 
Zugleich empfeble ich eine reiche W 

Braut: und Eommuniontränge, 

life Kropp, Mobifte, 


Regenmäntel, 








Gerhäfts - Empfehlung. 

Der Unterzeichnete bringt ſeln Geihäft als 

tfedern-Reiniger 

in empfehlende ee kam Sämitt: 
Wohnbaft bei Qadirer Born in der Hlo: 

itergafie. ,'jm 


— ⸗ 
achtigen Haus: und Küchen Mi) 
I: werden fofert Stellen nad: 








geroiefen, ferner kann ein junger 


Mann unt Be Ktapuen, Saftfiffen und @ fi 
ee ae | Gertuntrlagen bla De — — 
Näheres durch arl Bienler, Sattler. 





N. Leonhardt 


0 
® 
concefi. Anfrages und Ausfunftss Bureau i 
Kaiferstautern. (a0 | Riffinger Pafillen, 
—— aus den Salzen bes Ratloch über 
deilen beilfräftige Wirkungen bie riiten 
von Hofratb Dr. Balling, Hofratb Dr. Er: 
barbt und Dr. Diruf handeln. Befenbers 
empfeblenswertb gegen Zrägbeit der Der 
dauumgöorgane, mangelhafte Secretion, 
Vleibfuct, Blutleere, wie au gegen Häm: 
morrboiden, Neigung zu Gicht umb Gero: 
pbelm. Preis per inlacon MD fr., Täufli: 
Dept in Makferölautern bei wnotheler 
A. Ricker, in Walbinohr bei Albr, 


w zZ. 
Kal. Baier, Mineraliwafler:-Berjendung. 


5 Parifer Pendules, 


Regnlateuren, am 





Der Unterzeichnete bringt fein 
Bettfedern - Reinigungs- 
Geſchäft 


im empfehlende Erinnerung, indem derſelbe 
durch größere Eintaufe neuer Bettfedern 
im Stande ift,die billigften Preifegulftellen. 
NRaiferälautern, er 

1d1.jD8.) Conrad Schäfer, 


am Mainzerthor. 


Eine ſchöne Wohnung 


deſtehend aus 6-8 Zimmern, Kelle, 





jats 


5 Wand: und tw ven, 
ten, Dagdfammer, Stall und fonftigem Qu: 
ebör iR AH — und Fann ſegleich a inte rt du 
? fagt die Ep. d. 8. 9% ri E. Erufins. 





aanı veraltete Yeiden werden 3) Auf Ianbmirtbiehafttiche Anwefen aller Art 
in £urzer Zeit befektigt burch ) h 
Herrmann Witı, Berlin, —— Wolff, Rechtsconfulent zu 5 


| Reife nach dem 
noch beim Aiten 


| Bolfsverein für den Gauton 


Otter berg. 


Geusins den 3. April, Nadmittags 


General:Berfammlung 
im Locale des Hrn. Bierbrauers Shufl. 
Tagesordnung: 1) MWabl ded Ausichufes; 
2) Aufnahme neuer Mitglieder, 
Jedermann bat Zutritt. 
Für das proviforiihe Gomltez 
Daniel Oach. 


Deinotratiſchet 
Arbeiter Bildungs -Berein. 


Morgen Sam den 2, Mpeil, 
Abende %ı, * ſtag 


General-Verſammlung. 
Ta gesordnung? 
1: Die Alllan⸗ Verträge. 
2 Beiprehung über Abhaltung bes Stij⸗ 
tungäfeites, 
3, Zerlegung des Pibliotbefabend#, 
Der E. Vorftand. 


Sewerbverein. 

Samftag, den 2. April 1870, Abends 
8 Uhr, Berlammlung im Lokale bed Hm. 
Y. @elbert. 

Tagesordnung: Vortrag über, „Bal- 
vanimus* (ortiegung), begleitet mit &xs 
perimmnten. 

Raiferslautern, den 1. April 1970, 

€. Laval, Sehretän. 


Gut Heil! 


Sonntag, den 3. April: 
Qurnfahrt. 
Abmarih präcis 1,1 Br 
Mittags vom Gofale des Hern 5. D. 
Bender aus. 
Der Turnrath. 


9 
Aufforderung. 

Die Unterzeichneten bitten alle ent, 
weiche irgend eine Forderung am fie zu be 
anipruchen baben, joldhe fotort geltend zu 
machen, da fie binmen wenigen Tagen von 
hier abreifen. 

Kailerklautern, dem 31, März 1870, 

M. Roi 


. Roth. 
Earl Bolfiner. 


Palmkerumehl. 


in Süden PA Be Funden bei 
cp! ertbeimer. 
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Achtung!!! 
1870 ale noch die weitere fortgefete 
Donneröberg; Alles 


©o war noch nig. 


— —— — 
Da ich Niemanden etwas ſchulde, als mei⸗ 
men verehrten freunden und Gonnern ein 
yed Lebe wohl“ zu jagen, fo fei 

es biermit gethban. Sollte aber Jemand 
Hardın mir etwas ſchuldig zu fein, jo bin 
dis zum nachſten — en tag 12 
Uhr zu fpreden. 8. daner,. * 


en. 

Wie fommt 8, dak Hr. Rebacteur Weife 
vor Neujahr 1870 die Gtabtrathäfigungen 
nie befudhte? und auch defbeld feine 
richte aus diefen Sihungen bringen konnte, 
E wären, ded Bernleihes wegen, mit feinen 

‚eutigen, recht intereflant. Sie fommt «3, 
daß Hr. Redacteur Weife feit ber Amts: 
führung des neuen Gtadtralbed jo aus 
führlihe und oft jehr parteinefärbte und 
aus dem Zufammenhange gerifiene Berichte 
bringt und aus den "Ber lammlungen der 
Actionäre der Kaiferslauterer tg.“ 
fen Sterbenswörtden * berichten weiß. 
in Neugieriger. 


— — — 
Praufturter Cours vom 31. März. 
Gelb-Gorten. . ‚it. 
Preußiihe Kaflenidi 

— Öriebrigäber , . 

Biftoten - . - 
Doppelte . 
länsiiee I. 10-Etäet , 
Dufaten « » vr - » 
Arfjrantenftüde . » » 
like Sovereians . . 
Fuſſiſche Jı lb. . 
Dollars in AR 
Disconto 3", @. 
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Dirfes Blatt erichemt täglich, ausgenommen Sonntage, ar 
weile Kay bangen ber „Bf Alger Demokrat," fomie der 
‚Dialatsimyriger* ale Wratisbellagen auegegebe⸗ 
werben, und fo wierteljähelih In Baiferslautern mit 


Nro. 79. 


Politiſche Ueberſicht 
* Raiferdlautern, 2. April. 

Flectare si nequeo superos, Acheronsa ıno- 
rvebo! Wenn ih die Götter im Himmel nicht er 
weichen kann, merbe id die Hölle in Bemenung 
ſehen! und vor ven Augen der eniiegten Garbinäle, 
bie ob folden Ftebels wie betäubt landen, beihmor 
Stroßmayer aud bem jegfewer, wo fie kirchlichen Banns 
ſtrahls wegen ſchauerlich fhmoren, Leibnig und Bun 
zot, „die fo Schön bie Gottheit bes Heilands vetthei · 
digt und in ihren Echriften fo heiße Liebe für 
Ehrifius am den Tag gelegt* Das ging denn doc | 
ben Infallibiliſten über den Spaß dodorabige 
Erbitterung! MWüter Lärm! Leivenigaftliche Rufe, | 
wie: „Damnamus cum! Damnamus istum!” (Bir 
verbammen ihn), Zumultnarifhe Verwirrung. Der 
Vraſident fchließt die Sihuag. Bilhoi Stropmayer 
verläßt eilig bie Hebnerbühne. 
öffnet fd. 

Es if nicht das Spaßbafte biefer etgötlichen 
Scene, melde uns veranlagt darauf zurüdjufommen 
fonbern ihre ernfte Kehrſeue, bie und über die Fol⸗ 
gen unfinniger Gongilebeiblüffe feinen Zweiſel läßt. 
Die Minorität dat duch Stroßmaper ihren Stand: 
punft Har gelegt und feine Bezugnahme auf die Bro: 
teftanten Heißt nichts anderes, als ein volltändiger 
Bruch mit der Rirde nach Annahıne der Unfehlbar- 
teit. Db bie Heilige Jungfrau lorpetlich gen Simmel 
fuhr, wie der Papft jegt ale Dogma feitiegen will, 
ift gewiß den Völkern und Glaatsmännern aller 
Sänder durchaus gleichgiltig und fie werden Pius IX. 
nicht vermehren, darüber au beffinmen..mie es ben. 
Jeſulten, die fie Über ben Wollen geſehen haben 
wolen, gutbünft; ob aber die Macht Roms ſich fo 
weit erfireden dürfe, bie fantlihen Beziehungen ter 
Geiſilichen zum Oberheren des Staates zu regeln, } 
ob man bie Seiten Gregor VII. und Innocen; UI. 
wieder herbeiführen und ganze Länder mit dem nz, 
terbift belegen dürfe — mweldes freitich heut eine viel 
unfhulbigere Waffe als früber — bas if keined: 
weyd gleichgültig für die Völker Europa's, melde 
feine Herrihaft der Tiara in weltlichen Fragen mehr 
anerlennen, Die Banones des Vapflet negiren je: 
den Hortfhrit, branbmarten die Ideen bes 19. 
Zobrhundertd und, was das Schlimmfte if, hehen 
verblendete Vollsmaſſen dazu auf, ben Behörden zu 
wiberftreben, bie fein Mittelalter mehr dulben wollen. 
In unlerem engeren Baterlande haben mir tropbem 
feine Urſache, uns des Gonzild wegen Sorge zu 
machen, unfere Bewohner aller Gonfeliionen find in- 
telligent genug, ſich nicht um Belchläffe zu Mimmern, 
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Die Pforte der Hula 
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ziſche Volkszeitung. 





dar die Bebaction werantwortlih: Marl. Caedta. 





Ertariohn 1 A. 26 fr.; in ga Bapern mir Ginkäfrh ber 
Gebrligeoüße 1 I. 0 kr. — Imierate, weile durch die gar 
Yhaig eine Marke Berbrettumg Anden, werkem mit 3 fr, bie 


Drug uud Berlag ber Buchdruderei Gh, Ushr in Raiſerolautern. Ivierioattige Yeile der · anet bei Gmatiner Amfrration mit 2 fr. 





Raiferslautern, Samftag 2. April 1870, 


welche unfer friedliches Beilammenleben zu zerflören 
broben. Wollen wir eiwas thun, fo achten wir 
ſchacfet als je auf unfere Schulen und verbannen 
ſtreng aus unleren Familien alle Einrichtungen, die 
mir als Männer im öffentlichen Leben verachten ger 
fernt haben. Es märe bes Mannes unmwürdig, für 
das, mas er der Deffentlichkeit gegenüber rüdfihtslos 
fümpft, im eigenen Famillentreife ein nachſichtiges 
Ange zu haben. 

Dos Werhalten ber italienifhen Negie 
rung, melde am meiften durch bie lirchlichen Ueber⸗ 
griffe dedrohl erfcheint, kaun uns a's Mufter dienen. 
Für fie eriflirt das Conzil gar nicht. Die jüngfte 
tepublifaniihe Demonitration in Stalien ift uns deß ⸗ 
talb interefjant, weil fie die Serfegung der Armee 
erkennen läßt Ueber 100 Unteroffigiere befanden 
fi auf Briten der Aufſtändiſchen. Die ultims ratio 
regum, bie bemaffnete Macht, bat zwar einen Eieg 
errungen, doch bärfte hiermit nur ber Anfang einer 
endlichen Nieberlage bes Köuigthums gegeben fein. 
Die Regierung fieht mit Angft und Furcht weiteren 
Revolien entgegen. Auf dem lachen Lande beginnen 
abermals die Revolten gegen die Mahlſteuer, indem 
Banernihaaren wohlbewaffnet und organifirt, von 
Dorf zu Dorf ziehen und die Eontrolapparate in 
den Mühlen gerftören. 

VWahrend der Bosm norbdeutiher Beich 
gebung unerihöpflich feine fühlen Fluthen auf die 
Häupter der Reihstagämitgligber fi läßt, ſchreibt 
die Zulunft“, verrinnt das, was bie Herren bie. 
ber beihäftigt, unmerllich im Sande. Aud das Rach · 
brudageieg fol auf Nimmermieberfehen in der. Kom« 
miffion beigelegt fein und die Leipziger unb Heinel- 
berger Projefforen und die fäbdeutichen Echriftkteller 
— zu unfeter ſchuchternen Bermunberung baben 
auch Freie, Mayer und Vollmer fih dem Wunſche 
nad biefer „Netseinheit" angeihlofien — lom ⸗ 
men zu fpät mit ihren jegt veröffentlichten Ecllarun ⸗ 
gen zu Gunften ber alten Beivilegien. Dagegen hat 
fih die Commiſſion für das Strafgefegbud; mit ih- 
ver Berattung von 9--22 fehr nel ſchlüſſig ge» 
macht und wird mit ihren Berbefferungen kaum all: 
zugroße Debatten im Vienum hervorrufen. Erfreu: 
ti) iN der Grundjug. fomeit eine Gemeinfamfeit zu 
erfennen, dieſer Arbeit nicht. Die Commiſſion ift 
Sehr gnädig gegen die Entführung, wildert in bem 
Unzudtftrafen Tomte in Bezug auf Verbreden und 
Vergehen gegen das Leben Einiges, brüdt gieich ber 
Regierungdvorlage ein Auge zu für eine Anzahl von 





68. Jahrg. 


firaft das Meflerzüden, aber nit die Nevolerge 
wohnheit, erfindet eine befondere Berläumbung in 
der Ereditfhädigung von Bewerbtreibenden und Raufs 
leuten, kurj, fie trägt den modernen ſocialen Berbätte 
niffen fo viel Rechnung, wie das einem Manne ber 
guten Geſellſchaft ziemt. 

Sharakteriftiih für die norddeutichen Berhältnifle 
war bie Neihstagsverhanblung über ben „Beneral« 
Telegrapbenbirector“. Dan fragte, ob biefe Stelle 
durchaus durch einen höberen Dlfigier beiept werden 
müfje, morauf v. Koverbef und Laster mit Rein 
unb zugteid; mif einem Antrage auf Streichung der 
bafür audgemorfenen 3000 Thlr, antworteten. Da 
aber die Stelle mit ihrem gegenwärtigen Inhaber, 
wenn and vor ber Bewilligung, infolge Allerhöch ⸗ 
fer Beftimmung* bejept worden, und ber Bundes 
fanzler überdied veriprac, im Roihfall Geiſtliche, 
die fih für foldes Amt qualificirien, bei ber Ter 
tegraphenfiation anzufiellen, fo fand ſich «ine dadurch 
amäfitte Heine Majorität bereit, Die 3000 Thlr. zu 
voliren. 

In Spanien if die hohle Luge berWerföhnung 
zwiihen ben Unioniften und ben Progrejfüten end+ 
lich durch eine eclatante Abftimmung in den Gories 
in ihrer Jammerlichteit anfgebedt morden. Eine 
arumbfäplie Verichie denheit waltete von jeber zwi 
ſchen beiden ob, imfofern jene einen conlervativeren 
Standpunkt vertreten, ala diefe. Bon größerem Ger 
wit war jebod eine perlönliche Frage. Die Einen 
ireben danach, dem Hetzog von Montpenfier auf 
den Thron zu bringen, die Andern find dem Bout- 
bouen feindlih, Den äußerlien Anloh zu dem ofs 
fenen und ausgefprochenen Bruhe gab jedoch ein 
Geſedentwurf der Regierung, welcher die Dedung des 
leptjährigen Deficits zum Zwede Hatte. Die Miniſter 
fpielten den Etreit oow finanziellen auf bas rein 
politiſche Gebiet hinüber und machten eine Eabinetd- 
frage aus der unveränderten Genehmigung des Ent 
wurfs. Prim nahm jeine Zuflucht zu einem kühnen 
Griff und rief die Radifalen um Unterflügung an. 
Dleſer Eoup gelang und verfhaffte der Regierung 
ein Uebergewicht von — 6 Stimmm. Der unio» 
wififge Merineminifter Topele nahm in Folge deſ⸗ 
fen feine Entlofung. Aber mit einer Majorität von 
6 Stimmen ift auf bie Dauer kein Gabinet möglich, 
man wird entweder den Bruh mit bem Unioniften 
nod einmal überffeiftern ober fih ben Republifar 
nern nähern müflen. Bielleicht hat auch Brim feine 
eigenen Wege, bie nidt ganz innerhalb der Verfaſ ⸗ 





Unfittlifeiten, die hauptfädhlid in ber Ver derbtheit | fung liegen mögen und daher eben fo ſchwer ju he 


der höheren Sefeligahsigigten Ei Haufe find, ber 


rechnen find, wie ber Dann felbf, 





* Mlärchen. 


Novelle von Augufl Särader. 


(17. fortiegung.) 

— Alarchen papt nit für mich, bas habe ich fchon 
begriffen. ‘ 

— Aus welden Grunde? fragte ber Kaappe ger 
ipannt, 

— Sie ift eine Beit lang in ber Siadt geweſen, 
um fi auszubilden wie Bater Böpel fagt, darum 
paßt fie miht für einen fhlihten Bauer... . 

— Sie hatten fie wohl gern gehabt? fragte Fried ⸗ 
xich forichend. 

— Barum nidt? rief der Landmann. Unfer Ei 
mer bat ein jhönes Mädchen audı licher als ein bäß- 
lie, 

— Herr Friedrich ich made Ihnen einen Bors 
Ichlag. 

— Sprechen Sie, lieber freund. . 

— Gehen wir in die Schealt, wir tollen früds 
fiüden. 

— Muß herzlich danken ! j 

— Heute iſt's Sonntag. . . » i 

— Aber e6 gibt in der Mühle fo viel Arbeit, daß 
ich mich tummeln muß, um zeitig heimgulommen. Der 
Mieifter hat mic nur ben Vormittag freigegeben, dab 
ich die Kirche beſuchen lonnte. Gin anderes Dal, )) 
Freund, nehme ich Ihte Einladung am...» 






Er reichte dem Burſchen die Hand und ging. 

— Ei mu doch nicht fo fhlumm fein, dachte der 
Raappe ; dieſer Bauer würde ‚gervig mehr gejagt haben, 
wenn er weht gewußt hätte. Fran, Edhatdt ficht in 
feinem guten Rufe, ich werde feine Worte nit für 
baare Münze nehmen. Daß die Baurıa in der Kirche 
ſich dem ſchonen Märchen nicht naterten, finde ich jegt 
ertlaclich: fie wagen es nicht, weil fir in ber Stadt 
gebildet iſt. Und Märden ſcheint ſeht Roy zu fein. 

Friedrich hatte indeh dem Fußweg erreicht, ber über 
die Wieſe führte; er fah den aangen ſchmalen Streifen 
vor fig. Märden war nicht zu entveden Hatte fie 
einen anderen Pfad eingeihlagen? War fie ſchon fo 
weit voraus, daS fie den Hauptioeg erreicht haben 
tonnte? In ſehterem Falle mußte fie mit der Schar» 
tigkeit eines Vogels bie Wieſe paſſitt haben, bie fi 
ein gutes Etüd zwilden den Gärten un ber Fahr ⸗ 
Rraße ausdehnte. Friedtich blidte nach allen Seiten 
um fih. Die Landieute, bie aus ber Kirche lamen, 
erſchienen und verſchwanden zwilhen ben Geden. 

— Sie weigt mir aus! dadıte Friedrih. Ohne 


| Btweifel ‚hat fie meine Abfiht errathen, ala ich ihr 


fo af aus der Kirche folgte. Ich werbe allein gehen 
und eine fpätere Gelegenheit abtvarten müffen, um mit 
ihr unter vier Augen zu reben. 

Schon wollte er fih wenden, als Klarchen aus 
den Heden trat. ö 

Der Anappe zudte freudig erfäredt zufammen. 


— 3% babe ihr zu viel gethant dachte er. 

Run beobadtete er die Tochter des Meiſtera. 

Märchen zögerte nicht, fie ging ungeflört ihrem 
Säeitt weiter. Leicht ſchwebte fie heran, eine wunder 
holde Erfpeinung, die für einen gewdhnlichen Bauer 
allerbing® nicht paßte. Man konnte ſich nicht wundern 
wenn dieſes reigende Radchen angefohten und ber» 
ſchieden beurtheilt wurde. Mein, Klärchen überragte 
die Umgebung, im ber fie lebte, fie war eine weiße 
Taube unter einem Schwatme vom Haben. hr liebr 
liches Geſichtchen unter dem Strohhute war fanft ger 
rdihet und ihre fhöner Duſen bob ſich leiſe. Friedeich 
og ehrerbietig den Hut. 

— JG war der Meinung, rebite er fie an, die 
Tochtet meines Meifters lei ichon weit weit voraus. . 

Sie blieb ſichen 

— Rein, ich habe bei dem Krämer eingelauft, ent» 
gegnete fie freundlich. 

Und dabei deutete fie auf ein Padet, das fie uns 
ter den Tue trug, 

In diefem Augenblide entglitt das Pader ihrem 
Arm. Friedrich hob es auf. 

— Beftatten Sie mir, daß ih es frage! bat gr 
als fie die Hand ausflredie, «8 jurüdzunchmen. 

— Das wäre piel werlangt! 

— Sie haben es ja verlangt. 

— Diefe Bemerlung if jehe richtig. 

— Was der Menfh aus freiem Untriebe thut, 


Er-Zliabela Hat an ben Papſt gefährieben und 
ihm ihren Sohn empfohlen, zu deſſen Gunſſen fie 
Entfagung (dev Krone nämlich) gelobt hat, Wei die: 
fer Gelegenheit erfährt man, dab ber Heilige Bater 
bisher unabläffig für bie Sache ber lugenphafien 
Königin gebrtet hat, während bie Garliflen behaup⸗ 
teten, daß die frommen Wunſche des Stellvertreters 
Ehrifti ihmen zugemendet würden. Im Effelt bleibt 
ſichs allerdings gleich, denu geholfen hats Keinem 
von beiden. 

Nulla dies sine lines! Bir könnten befier far 
gen: Keim Tag ohne einen Abſtrich, und wader hat 
die zweite Rammer in Münden troß Zeter und 
Mordio ber Fortichrittler die außerordentliche Grebit- 
forberung für Mititärgwede zufammengeftrichen, daß 
es eine Luſt war! Bei jeher Pofition Declamation 
und Proiefte, wüher Lärm und Toben, da es einen 
Stein erweichen fonnte, Als bie Schlacht jeboh ent» 
ſchieden uub die Negierung geichlagen war, faßten 
die edlen Ritter ben großartigen Entichluk, ihre Ehre 
zu retten und für bie gefammien Ausfhußanträge 
u Rimmen, um dadutch ihre principiele Leberein 
timmung mit der Bolfspartei an den Tag zu legen. 
Die Notb bringt Einen zu wunderbaren Schlafgelel« 
fen, doch genen eine fo unſaubere Beugenoſſenſchaft 
müflen wir entſchieden protefiren. Das Volt kann 
num bdeutlid erkennen, mas es von ber Fortichritts: 
partei gu erwarten bat. Erft haben fie die Boltspartei 
des Landverraths beſchuldigt und hinterher finden fie 
es mit ihrer Ueberzeugung wohl vereinbar, die gan« 
zen Abftriche einftimmig zu genehmigen. In die ber 
vorfichende Hauptichlacht wird nun die Foriſchritts ⸗ 
partei mit bem Rolzen Hinweis auf ihre Bereitwillige 
ieit zur Verringerung der Militärlaft eintreten, und 
ale Blige ihres Zornes abermals auf bie Bolfspartei 
ftendern, — um vielleicht hinterhet doch wieber mit 
ide — „im Brinzip* einverftanden zu fein. Laſſen 
wir und durd al diefe Schwindeleien wicht von ums 
ferem Wege abbringen, Nod hängt der Streit zwar 
vor dem Michter, doch feine Eutſcheidung ift heute 
fhon zweifellog — die Sache bes Bolfes muß fiegen! 
br fe Juin BEE nt Fe dat Weiher. 


* Der Todte an die Lebenden, 


Robert Blum über bas fiehenbe Heer 
in der Sizung ber deutfchen conſtituirenden Nationals 
‘Berfammlung vom 8. Juli 1848. 

Das Streben der Wölker geht nicht mehr auf Er 
oberungen ; e8 gebt dahin, fi im Innern ruhig und 
felbfifiändig zu entwideln, fih die Feeigeit zu grüne 
ben und zu fihern, und biefe freiheit zu genießen 
innerhalb der @renzen, bie dad Sidfal einmal dem 
Voife gezogen hat. Die Friibeit braucht feine Er 
oberungen und fie fucht auch feine; aber die Freiheit 
braudt die Macht und Stäge verwandter Nationen 
in gleichem Streben und gleicher Abſicht 

Man bat uns gefragt: ob wir benn wollen, daß 
das Vaterland mit feinem Wohlſtand verbeert, feine 
Städte yerflört, feine Felder zerftampft werden von 
einem äußern Feinde Ih antwortete: nein, und 
kofte es das Tele, was wir aufzubieten hätten, wir 
düren das nicht wollen, ohne uns ſelbſt aus zuſtreichen 
aus ber Reihe ber Nationen, Aber ich frage Sie, 
anf der andern Seite, mollen Sie das jhwergedrüdie 
Voll duich eine enorme Bermehrung eines Toflipier 
tigen fleenden Heeres uoch tiefer niederbräden im 
das materielle Elend? Glauben Sie, daß die Laften, 
die das Volk in biefem Augenblick trägt, nod nicht 
groß genug find? Don hat zwar bemerlt, die Roften 


thut er gern, und toäre «8 die (Awiezigfte Arbeit, — 
Sie erfreuen mic, wenn Sie gefatten. .. . 
Die Tochter des Mallers zog ihre Hand zuräd. 


— Wenn es Ihnen Freude macht, flüfterte fie. 
Dann ging meiter. Friedrich blieb ihr zur 
Seite. ine Zeit lang ſchwieg das Gelpräch. Beide 


tamen auf die ebene Fahtfitahe. Nur der Boflwagen, 
der tägfid vorüberfuhr, begegnete ihnen. Sonft heriſchte 
rings tiefe Stille, die Stile des Sonntags, da bie 
Feldarbeiten ruheten. Ftiedrich ſprach von der Predigt 
die er im der flitche gehört hatte, um doch eine Anterı 
haltung zu beginnen; er ruhmte ben Vortrag und bie 
echt religiöfen Gefinnungen bes Pfarrers, den er einen 
vernünftigen Seelforger nannte, 

— Die Gemeinde Hält viel auf ibn, meinte Keär ⸗ 
den. Und ich höre den würdigen Mann von Zeit zu 
Zeit gera. Der Meg ift zu weit, fonft ging ih häu · 
figer zur Kirche. . . Im Winter bei ſchlechtem Wet: 





J 


| wirb bald zu runde gehen. 


bes Rehenben Heeres feien nicht fo bebeutenb, Nun, 
ih glaube, Deutſchland hat im Welauf von 33 Jahr 


ren die Erfahrung gemadt, wie jer das Heer it. 
Es Hofiet ihm beiläufig eimas * als die Hälfte 
feines bis zum äußerfien Punkt angelpannten Stanid+ 


haushaltes. yh will Ihnen tie Millionen) nicht 
vorzäblen, welche bas. ſiehende Heer \bifher wer: 
ſchlungen bat. Es iſt bas auch nicht Die Nüdiicht, 
die wan zu nehmen hat, Denn wenn es nothwendig 
if, dann mag es follen, was ed will, es muß ae 
tragen- werben; aber bevor man die Dlittel des Frie⸗ 
bens verfuht bat, muß ich die Notymendigkeit dazu 
beftreiten. Auch darüber will ih nicht ſprechen, dak 
unfer Heer ein anderes gemorden fei feit vier Mo- 
maten,. Ich beflage +8, nichts davan aemerlt- zu 
haben. Das Hoer iſt vielmehr auf Sem alten Fuß 
geblieben. Dem Heere hat man jede Theitnahme 
an der Neuzeit gewaltſam eutzogen. Man hat ihm 
das Recht der Wahlen, das Fiecht der Petitionen, 
das Recht der Verſammlung genommen. Mau hat 
e3 verhindert, ſich gleich zu flellen mit Seinen unbe 
maffneten Mitbürgern. Das it wicht des Heeres 
Schuld, wie e& überhaupt nicht feine Schuld if, mas 
man ihm vielfach zur Laſt legt, zur Laſt legt nicht 
mit Aurecht. Es ift fein Unglüd, es il die folge 
ber falfgen Richtung, bie man ibm aufgepwungen 
hat. Uber laffen mir bas in bem gegenwärtigen 
Augenblid,, bieten wir ihm brüderlih die Hand, mo 
es geht, zur Sühne durch Belehrung, durch Heraufr 
nehung auf den Standpunkt, auf dem es fichen fol. 
Vergefjen wir aber nit, daß in dem Augenblick 
wo wir uns fragen, mie viele Millionen wir zur 
Herſtellung eines größeren Hreres bebücien, jen 
Rotywendigleit nicht bemielen if, viele Brüder im 
Baterlande im Glend find, welche jene Mittel mit 
Recht anfpreden. Ich meine damit nicht, daß wir 
bie Hungernden unterflügen follen, aber ich meine, 
baß mir die Mittel dazı anwenden joe; um die 
Induſtrie, ben Handel und bie Arbeit wirber zu ber 
beu und daburd bie Möplichkeit zu neben, dab Der 
jenige, ber ſich redlich ernähren mill, fi redlich 
ernähren fann. Daburh wird in dem Voll ein 
viel befierer Geiſt erwachen als burd; bie Vermehrung 
des Heeres, und wäre ed noch fo grob, 


Bolitifhe Rach richten 
Naiſerslautern, 2. April. Wie wir focben 
erfaßren, ift aud von ber Volkspartei in, Brünfiabt 
eine Petition an die Abgeordneten Kammer in der 
Wehrſftage mit Über 200 Unterfchriften abgegangen. 
Im Ganzen find bis jegt aus der Pialz nad flüch⸗ 
tiger VBerehnung 7200 Unterfhriften" gegen das 
BWehrgeleg abgegeben worden. Mahrfeinlich erreicht 

Diefe Dabt noch lange nicht die richtige. 
äuden, 28. März Es fielt ſich jegt immer 
mebr heraus, daß Fürft Hohenlohe bie Aufgabe Hatte, 
Bayern fo zu präpariren, dab es bei der nachſten 
günftigen Gelegenheit den Hohenzollern als reife Frucht 
in ben Schooß fiele, Der preugiiche Einfluß iſt gegen: 
märtig am Mündener Hofe übermägtig. Die ganze 
Umgebung des Königs befteht aus preußlicen An ⸗ 
hängen. Es hat ſchwer, ſehr ſchwet gehalten, den Ho⸗ 
henlohe wegzubringen. Man hatte von Berlin aus al 
ies aufgeboten, ja felbft Drohungen nicht geipart, um 
39 zu halten. Die Kammern waren deßhalb gend ⸗ 
thigt, zu drafifhen Mitteln zu greifen, um ihm das 
Bleiben unmöglih zu mochen. Bon bem König wäre 
er nie entlafien worden, und es wird fogat befürd« 


Fortfritte abbold; Mutter fagt, daß das Dorf nad 
ebenjo anslähe wie vor fünfzig Jahren, Da if fein 
Haus, fein Stall, fein Schuppen gebaut. Jeder forgt, 
daß fein Eigenthum fo bleibe, wie es if... Wenn 
fie es vor dem Winflurge twahren, glauben fie genug 
geiban zu haben. Als der Bater fein Mahlwerk ver 
Bröherte, bie Beitengebäube errichtete und das Stroh: 


dach bes Hauſes mit einem Ziegeldache vertaufdhte, 


da fhlitelten die förrifhen Bauern die Röpfe.. . - 
Und ald nun garnod der Mühlgraben erweitert wur de, 
da fagten fie laut: Göpel will zu hoch hinaus, er 
Über davon ſprachen 
fie nicht, daß er mehr und befjered Mehl Ihaffentonnte, 
Id glaube, die beicränften Menſchen hätten und nicht 
wieder aufgeſucht, wenn fie eine andere Mühle iu der 





Näge gehabt... . Als fie höcten, daß id; bei einer 
alten Tante in der Stadt fei, fielen fie über mich 
ber, ... Es iſt ein wahres Glud, dag wir fo mei 


ter if es geradepu unmöglih, Die Leute im Dorfe | vom Dorfe wohnen, . . „ 


Teanen mi fait nicht mehr, fie ſehen mich an wie 


Diefer kurze Bericht genügte, um dem Kaappen ein 


eine Ftemde, die muht zu ihnen gehört. Es hat dies kurzes Bild von den dortigen Zuſtänden zu geben. Ihm 


auch wohl feinen Grund mit im den Reiben, die ich 
trage, feit ich aus ber Stadt zutüdzek hei bin. Ach, 
bie guten Leute bleiben zäh ber ihren Gewohnheiten „ 
+. die Toqhtet Meier fig mie bie Mutter und dieſe 
tie die Großmutter, ,... Dir fommen die Frauen 


des Dorfes vor als ob fie uniformirı wären, vorzüge | 
lich Sonntags in der Kirche Die Bauern find dem ' ber Siadt findet. 


warb nun mandes Mar, 

— Eind fie in der Stadt gewefen? fragte er 
verwundert, 

— Drei Jahre fang. 

— ever Berntinftige wird dies billigen, ba bas 
Land die Erziehungsanflalten mit hat, bie man in 


tet, daß er bei ber nächſten günftigen Gelegenheit 
wieberfehren wirb. In Preufen erzogen, ift er mit 
Leib und Seele preußiih und paßt recht zum Wert 
eug Bismards. Seine Befähigung old Staats mann 
In mebr als zweifelbaft: er hat field ein Faktotuw 
zut Seite) — fi feine Neben von Dritten anfer 
Nen Thatſache ) und lieft fie gemögnlih ab. Wenn 
er aus bem Stegreife redet, kann er kaum zwei Gäpı 
bervorbringen ohne ſteden ju bleiben, So ıft es feir 
Wunder, dab man ihn in der Kammer der Reich: 
räthe in einer Weife behandelte, die wenig von Re 
fpect zeugte. — Bon Seite Preußens werden. unge 
beure Summen aufgewenvet, um hier fehlen Fuß zu 
faften, [du andermo!] Die Prefie allein zieht 30 
bis 40,000 Thlr. jährlih. Mande Blätter, „wie bie 
Saddeutſche Vreſſe“ von Fröbel, werden ganz von 
Prenben unterhalten; daher die Gricheinung, daß man 
fie den Leuten förmlih an den Kopf wirft. Hußerbem 
fließen bebeutenbe Subventionen an gewiſſe Wortfäh: 
ter der preuhiſchen Partei. In Folge von Yndisker 
tionen fennt man fogar bie Summed, bie einzelne 
erbattem. Unter diefen Verhältnifſen ıft es mirfid 
als ein Blüd zu betradten, dab die Ultramontanen 
die Mehrheit erlangt haben: fie halten bie Dinge in 
ber Schwebe, Die Aoarcen, die ihnen Bismard ma: 
hen fieh, find an ihren harten Köpfen aefheitert. Die 
Abneigung nnierer Bevölferung gegen Preußen berubt 
indek weniger auf kirchlichen a1s auf cihiſchen und 
nationalen Bründen; fie bat ſich feit 1866 verbop- 
peit, Wir Sübbentfce überhaupt werden uns niemals 
mit dem preufifhen Bartifularismus vertragen. 

Das „Regensburger Morgenblatt* beklagt ſich 
baf fein Redakteur megen einer Mittbeilung_ eines 
Gerüdhts, wegen Verlegung bes Amtsgeheimnifles in 
Unterfuhung gejogen und zu 20 #. Geldſtrafe ver: 
uriheilt murde, mährend früher der Redakteut ber 
„Augsb. Abdy.” in einem ganz gleichen Betreff au 
erhobene Veſchwerde firoflos ausging. Das „Morgen 
blatt” bemerkt des weiteren: „Mir haben alfo awei 
nleiche Fälle vor und, aber zwei ungleiche gerichtliche 
Beihlüje, wobei and bies noch in Betracht kommt 
doh der Nidalteur des „Morgenblatts“ ausbrüdti 
erflärt hat, daß ihm das mitgetheilte Gerücht in ganz 
unverfänglicher Weiſe, keineswegs auf dem Wege der 
Verlegung des Amtsgeheimniffes zu Ohren faın, dutd 
welche Erklärung, gegen deren eidliche Belräftigung 
nichte eingewendet wird, bie Unterfuhung vollends 
gegenfandsios ſich neftaltet. 

U Münden, 1. April (Ehfub ber Rede bes 
Minifterpröfidenten Graien v. Bray): Eine offene 
Te:itit dat für und um fo weniger Sähwierigkeiten, 
meine Herren! als wir feine geheime Verträge haben, 
feine geheime Verpflitungen, feine geheime Plane 
und überhaupt keine politiichen Geheimniſſe. Mas 
wir wollen, was wir anftreben, wa& wir münfcen, 
darf die ganze Welt erfahren: wir wollen Deutide, 
aber au Bayern fein. 

Inder geftrigen Mede bes Herrn Adgeordaeſen 
Sdhleich hat derielbe bezüglich der Aliangverteäge 
vom 22. Auguft eine doppelte Befürchtung zu ertennen 
gegeben, inmal die Vefrhtung, mohl bervorgernien 
dur die Vreihnung diefer Verträge als Gchup: 
und Trugbündffe, dab ihre Richtung auch eine offen: 
five fei, und die wei ere Befürchtung, dab uns da 
dur auch im Frieden gemiffe Beſchränkungen und 
Laſten auferlegt ſeien. Jur wie Bedeutung eine 
Bertrages ift mohl deſſen Juhalt alein maßgebend: 
ih bebaure bier nicht den Text zu Handen zu haben, 











— Us vor zwei Jahren meine Tante flark, lam 
id) jurad. Da bin ich wieder Bauetmädchen geworben, 
fügte fie läcelnd binzu. 

Friedrich wollte ihr eine Schmeigelei fagen, aber 
er unterbrüdte die Worte, die ihm auf der Bunze 
ftwebten, un Märken nicht Anlatz zu Ausftelungen 
zu geben, die das vertrauliche Geſpräch flören mußten. 

Der Weg führte dur eine Gruppe hoher Eichen, 
deren Zweige eim Ichattiges Dad bilpeten, Hier zeigte 
ſich auch ber Bach, der die Mühle trieb. Luſtig murs 
melnd floß das Maffer zwilden den fladen Ufern hin 
die durch einen Steg mileinander verbunden imaren. 
Der fleine Hain, man fonnte die Baumgruppe wohl 
fo nennen, bot einen amgenchmen Aufentgalt. Klät - 
hen hatte im taſchen Gehen fo eifrig geſprochen. da 
fie, Aihem ſchöpſend, fichen blieb und das Tuch an 
das glübende Geſichtchen. 

— Id muß ein wenig ruhen, flüfterfe fie. 

Sie fegte fih auf einen großen glatten Rieielftein 
ber zrotfchen dem Wege und dem Bade lag. 

Ftiedrich fland erflaunt vor ihr, 

(Fortiegung folgt.) 
Aufgabe. 

Welche berühmte Etadı bes Alteribums mußten bie 
Aöniginnen von Frankeid nennen, wenn fie fih von 
ihrem Gemahl einen Ach erbaten? 








aber berfelbe lautet im Art. 1: „Es garantiren ſich 
die hoben Gontrahenten gegenleitig bie Omtegrität 
des Gebietes ihrer bezuglichen Lünder unb vervflichten 
ſich im Falle eines Krieges ihre volle Kriegs ⸗ 
Fr A diefem Zwecke einander zut Verfügung 
zu Rellen,” 

Damit ift ber Zmel pany deutlich angebeirtet ; 
er ift kein anderer als Die Wahrung der Integrität 
bed Befiges jeder der beiben Staaten. Beriehen 
Sie fih, meine Herren, einen Aunenblid in das 
Nahr 1868 zurüd — ich thue es nicht gern — und 
Sie werden ſich überzeugen, daß bamals bie frag 
lichen Verträge der einzig möglihe Erfa waren für 
das, eben zerriffene Band des rein befenfiven Deuts 
Then Bundes. 

Ih war bei ben Friedensverhandlungen felbft 
gegenwärlin und ich fanıı Ihnen bie cherung 
ertbeilen, daB von einer offenſiven Vedeutung der 
Verträge, von einem Angriffe auf fremdes Gebiet 
nirgends bie Rebe war, Sondern daß lediglich von 
der Abwehr eines fremden Angriffs geſprochen wurde. 
Es gibt eine doppelte Offenfioe, meine Herren, eine 
politische und eine ftrateaiie. Die polittiiche Difen- 
five iM durch den Inhalt der Verträge unbedingt 
ansgeiäjlofen, die frategifhe Offenſive; bei ſchon 
entſchledenem Kriege wird fih der führer einer 
ſchlagſertigen Armee jederzeit vorbehalten mülfen 

Die zweite Vefürhtung, melde der Herr Abge 
orbnete Schleich ausgeſprochen bat, findet ſich im In · 
balt der Verträge ebeuſowenig begründet; der Tert 
bat nur bem Kriegsfall im Auge, Allerdings legt 
es im der Natur eimer Mlinn;, daß Wehrkcäfte auf 
beiden Seiten voransgefegt werden. Wenn -unferem 
Verbündeten baram gelegen fein muß, baß wir nicht 
wehrlos ſeien, fo Haben wir ein nod) viel höheres, 
viel mächtigeres mtereffe daran, es nicht zu fein. 
Debhalb, meine Herren, nehmen Sie getrofi Ihren 
Batriotismus und Ihre erleuchtete Baterlanbätiebe 


Berlin, 1. April, Reichttagſtzung. Nach längerer 
Debatte wurben fämmtliche Gtatäpofitionen, fomie das 
Elolsaefeg in zweiter Leiung genehmigt. 

Wien, 1. April. Die „N. Fr. Br.” ſchreibt in 
ihrer heutigen Morgennummer: Sofort nad der gefis 
rigen Sitzuag des Nogeorbnetenhaufes ſei der Minis 
ſtetrath juſammen geireten, um über bie durch ben 
Austritt der Polen und Siovennen geſchaffene Situar 
tion zu berathen. Der Minikerrath habe einlimmig 
beiähloffen, vom Kaifer die Ermäbtigung zur Aufld« 
fung derjenigen Landiage zu erbitten, deren Abgeord⸗ 
nete den Relchsrath verließen und von der Enticheie 
dung hierüber bas ‚Berbleiben im Antte abhängig zu 


achen. 
Der Oiſchof don Brünn, Graf Schaafgotſche, iſt 
gefior ben. F 

+ Parib, 1. April, (Mrivatbepefche der „Krankturs 
tee Zt”) Bannedllle wird nicht nah Nom zutüd ⸗ 
fehren. Ein Nachfolger wird ernannt. Die biplontas 
tifden Beziehungen werben abgebrochen. 

Zonbon, 31. März. Die Blätter überiegen einen 
Brief Louis Blanca an die „Temps” über bie 
iriige. Landbid. Louis Blanc lägt es unentichieden, 
ob bie Bill Irland veranlaflen werde, Jahrhunderte 
der Unterdtudung zu vorgeffen, welde die iragiſche 
Geſchichte feiner Verbindung mit England tennjeich 
nen. Er ſpricht es deutlicher aus, ald von Seiten 
englif—her Joucnale geſchehen, baß bie agrariihen 
Uebelflände in Irland bauptiächlich ſich deshalb zu 
foldem erichredenden Umfange entwidelt haben, meil 
England früher den iriſchen Erportbandel umd - bie 
iriſchen Manufatturen erdrofjelt habe, woburd das 
Sthdden Ader dem Jrländer fein Alles wurde. Die 
Ehrömk biefer Unbil Felt Blanc in folgender Tar 
belle zulammen. Eine Alte der Königin Elifabeth 
verbot die Einführung iriihen Hornviehs nad Eng: 
land, ine andere Mlie belegte den Import gelal« 
penen Fleiſches von dorther mit einem Schutiof; 


netenlammer in Vetreff ber Bürgerwehrfrage, Die 
Sprache der Adreſſo iR feh und männlich und einer 
freien Gemeinde würdig. Wir werden den Entwurf in 
näher Rummer mittheilen. 

# Landehut, 28. Mär, WIE Curioſum theile 
ih Ionen mit, dab am lehten Frauentage im einer 
Kirge im der Näge von Landshut nach ber Predigt 
und nad dem übliden Gebete um rine glüdfelige 
Sterbeftunte bowm Hrn. Pfarrer verfünder wurde, daß 
er (der Herr Pfarrer) Nohmittagd 2 Uhr am 
Frauentag in der Pfarrwaldung einige Rauhhaufen 
verfteigere, toozu Sebermann freundlich eingeladen ſei. 
— Bean derartige Dinge im der Nähe einer größern 
Stadt geboten werben, was mag erſt auf dem eigentr 
lien Lande Alles zum Borihern kommen! 

+ Bom Regen, 28 Mär, Der feit Montag 
dem 21. de Mıs. adgängige Schneidermeifter Michael 
Dufwald von Hampsau wurde dem Bernehmen nad 
heute Mittag don einem nächſt der Pielmüble Fiſchen⸗ 
den todt im Megen aufgefunden, man fol eine Ber 
munbung an einer Schläfe bes Verunglüdien bemertt 
haben. 

+ Hof, 29. März, Borgeftern Nachmittag nad 
2 Ur erihoß fih im Comptoir des Aaufmanns Hrn. 
Friedrich Eberdt dabier der penfionirte Oberfewerwerler 
Schuler von Würzburg. Derfelbe war eimer der Erben 
bes Meinligee Gutes, der früher feinen Erbtheil an 
Or. Gberbt und Banquier Schwabachet in Bahreuih 
verfauft hatte. Die Dlotive der That find nicht bes 
tannt, Der Ungladliche ſchoß fih in den Mund. Die 
Beige warde nah Würzburg geſchaffi. 

+ Ia Toulouie farb eine Frau im Alter von 
104 Jahren. Diefelbe war befonders dadurch bekannt, 
daß fie auher einem Badenbart au einen 85 Genti- 
meter langen Ancbelbart hatte, Sie nannte ſich Aglas 
Zimufter. 


Meteoreloxzische Notizen. 
Barom. bei O*E. MCelfiud. Reaum. 


zur einzigen Wictfdnue Yhrec jegigen Verhanbiung | nd ba dem Srländer noth die „Haut“ verblieb, fo in Midimetern. 
und Ihrer freien Beſchlubfaſſung. verbot eine andere Alte den Import irischen Leders, | Am 29, Mitt. 44,2 42 3,4 
+, Münden, }. April. Yu ber heutigen Sigung | Nun verlegte ſich Itland auf Sgafzucht und Mol- Ab, 44.1 1,2 1,0 
ber zweiten Kammer referirte Graf Fugger Namens | p oductien. Da eridien eine Parlamentsakte unter | „, 30. Morg. 42,6 0,6 05 
des Il. Ausſchuſſet über die Rechnungsnachweiſungen Katl II, uab erflärte iriſche Wolle für — Gontre Mitt, 42,1 6,5 52 
berüglib der Hölle für 1866/67 und 68. - Das | bande. MS darauf bie Jrländer Zeugmeberei zu be: Ab. 43,6 2,6 2,0 
erſtere Jahr bat ein erbeblides Dinus an Einnah: | treiben anfingen, fchlunen die engliichen Fabritanien | „ 31. Morg 421 1,5 12 
men und Ausgaben gehabt, weiches ben Iranrigen | Bärm und Wilhelm III. verbot die Wolenmannfat Mitt, 42,8 50, 40 
Greignifien jenes Jahres zuzuihreiben IN, mährend | tur in Itland, was 20,000 Fabrifarbeiter zur Aus Ab. 44,3 3,2 2,6 
Das folgende Jahr ein Pins aufreifi, Auch für | wanderung bewog. Jehdt begann man bie Seibene | „ 1. Nor. Mor 44,3 2,6 2.1 
18369 ift bereits eine bedeutende Aunahne conftatiet. | Fabrikation in dem Schweilerlönigreih — aber auch Mitt, 44,2 85, 6,8 
KHolrädftände eriftiren no von 1866/67: 63,711 f., | dagegen faın ein Verbot aus Lonbon. „Dies ent: ab, 43,9 0,2 0,2 
aus 1868: 1,251,681 fl Der Ausichuß, beantragt: f jeglihe Syſtem“, fagt Louis Mlanc, „mirde dritte | „2. Mora. 46,2 — —18 
bie Rammer wole ben Nahmweifungen ihre Anerken- | halb Jahrhunderte aufrecht erhalten. Die nothwen ⸗ Dienfied-Nacridhten. 


ung eriheilem. 2 

Rab einer Interpellation bes Abg. Lucas we 
nen bed bebeutenden,, einer Anderfabrif gemäbrten 
Nüben-Holleredils, Die der Handelöminifier vo, Schlör 
beantapria und nad mehreren Auseinanderfegungen 
bes Wihhters und deu Abg: v. Meirner und Hadr 
eber über das Verhäftnig Bayerns zum Zölorrein, 
befonders binfichtlih ber Galyiteuer, wird der Aus 
ſchubontrag einftimmig angenommen 

Hierauf reierirt 9. Stauffenberg über bie Nade 
weilungen dezalich nes Eilenbafnbaues pro 1866/67 
and 1868 
20,778,300 fl. beflimmt worden, deren Bermendung 
ne&gemwiefen !iit, umb beantragt Neierent, den Nach⸗ 
weilungeh bie Anerfennung zu erthtllen. Die In 
terpellationen Frautenbur aet s und Seobole's wegen 
ber „Bahrhofbauten sin. Nicuberg und Ansbach mer: 


waren zu Neubanten für diefe Jahre |, 





dige Folge war, daß ſich bie ganze Nation auf ben 
einzigen Lebendunterhalt durch Landbau warf und 
dies arlete zur ’werberblicen Ueberſchwemmung aus.” 
— Noch vor zehn Jahren mürde Fein engliſches 
Blatt foihe „Kata“ für feine Refer ünerfegt haben. 
Aber jegt ift Irland der Piahl im Fleiſche gemorben. 
‚Welhingsen, 30. März. Aus Texas wird ge: 
meldet, dab die Gomande-Inbianer 40 werte Fam'⸗ 
lien mafjacrirt haben. — Der Gongreb bat bie Her 
vräfentanien von Teras wieber zugelafien. 


Bermifchte und Incale Nachrichten. 

” Raiferslautern, 9, April. Donaerſtag ben 
31. Däry fand bapier in einem Saale des Tehnrlums 
die Prüfung der landwitthſcha filichen Winterfhufe im 
Beifein des £ Regierungsrates Hen. Wand ftatt. — 
Die Frequenz der Schule hat gegen das Borjahr zu: 


Dem zrilih auiescieien Bezlefsamtmann von Epeyer, W. 
reiten D. Holzichuser, IR auf rund der nach eidie ſenen 
ſortdauernden hunftiomdurnfähigkelt ander Anerkennung feiner 
treuen umb rripriehligen Dirmilkißumg munnchr der erbeiene 
Nubeftand für immer bemiligt morken. 


* Grant hl ge Heute fortgefeftem 
rantiurt, 1. ni ei ber te ſern 
Ziehung Er Claſſt 1571 bief. Stadtlstierie murben folgende 
höhere Zreffer gegen; Me. 19269 50,000 fi, Nr. 21708 
4090 fL, Ne. 12564. 13675, 1033, 11196, 22080 und 10426 
ie 1009 R., Fr. 9457, 11128 und 13459 je 00 A, 

® Karlsrupr, I. Mär. Bei der heutigen Brämiene 
yasıma der dadiſchen 35 A.ePeoje fielen auf folgende Loale Die 
Ägefegien Bewoinne: Wr. 22437 40000 fl, Ar. 134288 
10,000 fL Pie. 38498 000 FL Die Nummern 4813 
385316 343895 72379 23990 gewannen je 2000 fi., bie 
Aumunen 164149 225682 1665131 62216 332835 283206 
FITaT 134264 259608 362216 259648 , IT9656 zewane 
wen je 1000 A. 


Handel nnd Jaduſtrie. 


ben vom ‚Qanpelöminifter Peantmorteg ,| gensmmen,” und war das Refultat der Prüfung, der "aufel, 1. Mori. Bien — f. —— fr. Komm 4 fl. 
Huterpelation v. Etäufienbernies wegen der Bahn Jauch viele Eltern beitwohnten, ein gleich exfremices für 5 — UNE 8 1 — ER A. Duke) 


von 
bauen. 
Riglelde mird für den Localverfehr dm 12. April, 
füc den_aroßen Verkehr mit. ber Einführking des 
Sommertährplans eröffnet. — Schliehlich der cheſen 
Wei, anud Hand über mehrere als unbegründet er 
addieie Beſchwerden, und Nußwurm fiber einige Eiſen ⸗ 
bahn Pelitſonen, die den beie. Fabaueithilffen über 
wie ſen wurden. — Rübfte Sifung am 'Diontaa. 


Iagoiitadt nah Wpeinfelden mb Bungen: ! 






dieſe wie für die Lehier. Anerlennenswerth find auch 
die Leiſtungen im geichnen für die kurze Jeitdauer bes 
Ualerrichis von fünf Monaten. Wie mir vernehmen, 
iA das Mreiseomit6 des landwirthſchaftlichen Vereins 
geneigh, Freipläge an dieſet Anftalt für arme ftrebfame 
' Schüler zu ereigten. 

* Ruaiferslautern, 2. April. (Stadtratg® 
Figung.) Ja feiner gefteigen Sidung genebmigte der 
Siadjrath den Entwurf einer Adreſſe an dir Abgeord⸗ 


dd. fr. Ein Körabıob von 6 Pb. 21 fe, 


Bien AR. — Mr. Kartoffeln 
X Eler das Dur 
brad t. 


“Borme, 1. Aprıl. (Mittelpreife.) — Peigen 0O fh, 
— A. fr, Korn 160 Pd. 7 fl. SL Pr. Derfte 10 Sb, 7 
16 kr. Hafer 120 Hd. 5 R-Id fr Eh 10 Sf. — A — fr. 
vi, —R- — fr. Zu Rarti gebracht 103 Malter. 
1. Sprit; 5, Ubr Abenas. Grevit 377— 
ab 3079), Dr,, Kombaren 
 ilbertentte 58°, P,, Ameritaner 94%, bey, 
Epefulationspapiere In Ichhalten Berfehr, 
Greritagken in Wien Abends 268 er Divldente, 










Chronologiſches Verzeichniß der im April 1870 ftattfindenden Ziehungen von Primiens Anleihen, 
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Oeſierteich. a Bo fl. |. 2 2. 1854 50,000,000 fl. | 8 — | - 1,180 | 1904 
Denerreich. Gerdttanftalt a 100 fl. | 1866 42,600,000 .. 48 6 | mo 160 102 
Wiener Rudolföftiftung a 10 |. . | TB54 200,000 „, 12 zw 1350 1914 
Stadt Mailand a 4b 5. En |; 18,000,000 Frecs, Ma | m 50 190 1916 
Shaumburgstippe KM The. . : 1846 1,500,000 Zhtr, a Pe a u Be) 1886 
Saduche ITS... 00.6 7 21,000,000 fl. 3 3»: 5| 10 1m 
Stadt Rotterdam A S0Ö fl... . | — — 3 - I - * | 1006 
Stapt Madrid 3 100 dr, . 1869 1250,00 ÄFred. ‘si — | - a * 
Stadt Gent & 100 In» . 1888 17,000,000 ,. 6 — _ 138 1934 
Diterreichife a 100 fl. . - | 1564 40,000,0.4 Fi.! 0 8 100 So 1918 

1863 11,700,000 Lire, fü 2 — —2 1919 








„. Stadt Venedig ASt lite... 


Sonventionelle Wiederver: 
fteigerung. 


Dienftan, den 5. April näfthin, Nadız 
mittags 'B-NbR, zu Mäilerslautern im Gaſt⸗ 
baue von Ladwig xrafft, 

läht Herr -Banguier Dioefer. dabier, 

jenen Bart Sudwig Berbeim, Kupfer 
(dmied allba, wegen Nichtbezablung des 
Raufpreifes: * 
von BlanAr. MH. — 5 Dez. ein zu Kai 
jerölautern in ber Münditraße gelegenes 
imweiitötiged Wohnhaus mit Holraum 
und Subrhör, die Hälite neben Schlofler 
Netber ımd Philipp Schmidt, — 
comsentionell wicherneriteigernt, 

Ktaiferslautern, den:18. Dlärz 1870. 

739) Ilgen, f. Notär, 


Mobiliarverſteigerung. 
Mittwoch, & April 1870, Rachmitiggs 

1. Ube, im ihren Mohmung dabier, Iafien 

Frau Hotär Böding umd Kinder unter 
Mderem Leg * 
1 Stebpult, jreibtiiche, andere Tiſche 

I Nacenic, 1 Wafhtic, Aktengeiiellen 

Stühle, 1 Sopba, 1 Kinderbertlädchen, 

Adten, Bettjtellen, Matrapen, 1 leider: 

und 1 Waldihrant, Spiegel, 1 Büchers 

fähranf, Bücher, 1 Beige, 1 Flöte, 1 

Meblkalten, 1 Bauchbütte ıc. x. :C. 
herstautern, den 17. März 

6 A Derbeimer 

Fieitation. 
it, 6. April 1870, Morgens 9 

Ude, auf dem Wiefenthalerbote Im ber 

Birthiceft von Johannes Höbel, laſen die 

finber und Erben der alldn verlebten Fbes 

mb Tagneröleute Rbilipp Koch und Ga: 
tbarine Dilfch abtheilumgshalber in Ei⸗ 

genthum veriteigerm: x R 
1. BansNtr. 4274. — 5 Deu. ein auf dem 
MWieientbalerbeie gelenened Wobnbäus: 
hen mit Hofraum, Wärtdien und Aus 
behör; bri Unten Hüttenberger und Das 
mich Yadı. 5 

. BlanıRr. 4301.,— 277 Des. Ader aufm 
Wiefentbalerhof, im Thal, bei Wittwe 

Aakob Abel und Jobann Göbel. 

3. PlaeMr. 1318, — 38 Des, Mder allda, 
am'Blrkentopt, bei Abrabam Heil und 
Witte Abel. 

. PlanRr. 4304. — 52 Dei. Ater im 
That, bei Johann Höbri und Karl Yung. 

Sodann am nämlicben Tape, des Mor: 
wens um 10 be im der Bebauung der 

Srbjafier auf Srebit: Hi 
2 Betten. 1 eiberichrant, 1 Rüden 

‘chrant, etmas Getüich, Tifhe, Stühle, 
Küdrengeräthe' und fonit mebr. 
Kaiierslautern, den 18. März 1870. 
en pen; f Rotär. 


Lieitation. 

Dienftag, den 12, April nachſidin. bes 
Nachmittags ",# hr In der Bebaufung von 
“Sean Gkibert dabler, laſſen die Kinder und 
&xben der babier -serlebten Eheleute Chris 
ftopb Ziegler, gemeiener Sattler und 
Aullane Schneider, nahbegeichnete Im⸗ 
mobilien, der Abtbeilung wegen, öffentlich zu 
Gigentbum verfteigern, nämlich: 

1. Bon Plan Nro, 328% 3 Desim. Fläche 
mir Wohnbaws, Stall, Hinterbau, Hof: 
raum, Einfabrt und Zubehör, nelenen 
zu Staiferslautern in ber adelanjie, 
‚neben Wittiwe Reichert und Witwe Seit 
den ganen unteren Stod, die hintere 
Hälfte des Speichers, Hälfte des Stel: 
ters, Dälfte des Stalles, des Hinter 
baues und des Hofraums. 

. Blanco. 1147; 17 Dezin. Garten in 
den Badallmen, neben Roſa Lacmaun 
und Wittioe Alven und 

„Paneneo. 1757%,;5 51°, Der. Nder 
im Potbriugerfeld, neben Karl Grau 
und David Luthringshaufen beide 
Grumdftüce auf dem Banne von Kai⸗ 
ferslautern gelegen. 

KRaiferslautern, den 28. März 1870, 
749,5) Ilnen, tal. Notär. 


—— in 
Mobiliarverfteigerumng. 
Mitwoch, 13. April 190, Rachmittags 

rt Uhr, Fäht Here Fidel Wittmann in 

feiner Wohnung dadier am neuen Weg ver: 

Neigern: i 
1 Gommode mit Bult, 1 Sücenshranf, 

1 Dettfade, 2 Zifche, 1 runder bitte, 
Bettung, Beifiseun, stücenpeichter, 1 | 
Rartie Hanf, Femmel, Garn und Berg, 
Herr: und Franenbemden, 1 Wiege. 1 
Wald: und I rautbütte, fomwie ein 
voliftändiges Maurergeichier sc. 
Ruiferslautern, den 28. März 1870, 
5,95) Derbeimer, f, Notär. | 


Hansverfteigerung. | 
Donneritag, 21. April 1870, Nachmit 


3 Ubr, babier im Hotel Kraft, Taffen | 
5 räulein Henriette Paus | 
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Ei. fläche mit | 
örtigen We 
Höichen am 
‚als Bauplan greinnet, Dabier 
e neben Adolt Mitter 


Dewmolratiſcher 


Arbeiter⸗ Bldungs ⸗Verein. 


Deute Samſtag den 2, 
Abends 9%, Uhr e * 


General-Verſammlung. 


Feuerweht Knilerslautern. 


Dit Beyugnabme auf $ 11 und 12 der Orkanifation der 
Feuerlöibanftalt findet bie 


Wahl ter Ebargirten und der Vertreter im 























Verwaltungsratbe ı 

f anesorbnung: 

in machfiebender Reibeniofge ftatt. 1. Die AuianeDerträge. > 
1) Steigereorps: am Dienitag, 5. April, bei 8, en 2, Briprehung über Abhattuirg ve ei 
2) ihenma aft: am Mittwoch, 6. April, im Gafe Ligt (Scillerplah), | tungsicites. 
2 Abiperrungsmannichaft: am Donneriiag, i. April, im Eafe Krämer, | ©. Verlegung des Bibliotbefabend#. 
4 i reitag, & April, bei Chr. Belbert, Bel 


Buttenträger: am — 
edesmal Ubende 8 Uhr. 
Raijerslautern, dem 2, Aprik 1870, 
Zablreihe Betheiligung erwartet: 


{ Der Berwaltungsratb. 
Vorſchuß Verein Kailerslautern, 
eingetragene Genoſſenſchaft, 
an feine Mitglieder. 


Die Mitglieder ded Vorichuß-Vereins Kaiferslautern, wingeteähene Genofienihait, 
werden bierburd; zur der am mächften Donnerftag den 7. April, Abends pracis S Ihr 
im Bierlofale des Herrn Ghriftian Geibert fatlfindenden 


außerordentlihen Generalverfammlung 


eingeladen, 
Tagesordnung: 
Bervollftändigung des Ausſchufſes 
Wabl eines Ausibunmitalicbes, 
Wabl von drei Grfableuten. 
Railerslautern, den 1. Moril_1870, 
Der Ausſchuß 
Der ftellvertretende Borfihende: 
Ad Solsbacher 


Gut Heil! 


Sonntag, den 3, April 


Eurnfahrt. 


Abmarih präcid \,8 
Mittags vom Lofale ee Br 


Dender aus. 
Der Turnraih, 


9] 

Die Coupons für 1869 zu ben Netien 
Gasanftalt dabier (Mr. Bb, BB, 87 md 
find dem (rgentbümer abbanden gefommn 
Gemsäk Art. 7 der Statuten der Gasanliak 
wird daber zur Vrobuction bieier, Foc 
mit dem Benterfen aufgelordert, bab nah 
Verlauf von 4 Wochen, oferne Peine 
mationen erhoben merben, bie Ausschlag 
der Dividenden ftattfindet. 

Ralierslautern, den 24. März 1870, 
%%, L Krafit, Gaffise 


fl. 1400, 


ſowie Kleinere und größere Beträge lie 
IE jem bapothefarifehe Sicherheit zum Re 
en bereit, 


®, 
Ebr. Zinn, Gefdpäfudinan 


Wer Forderungen an Garf Mieln 
von Hobemöllen hat, wolle fi innerkelb 
längitens 3 Woden melden: An Schule, 
bie derfeibe hinter, meinem Rüden 


bat, febre äh mich nicht. „Much, mäde 
ne daß Im Gear 
Der zweite Stod 
meines Haufen ift Be meine 
19 /m) Jacob. @eib, Htraßt. 


Ein möblirtes Zimuer 








* I 
Hamburg-Amerikaniihe Packetſahrt-Actien-Geſellſchaſt 
Directe Hoft-Dampffebififahrt wiſchen 


Hamburg und New- York 
Gavbre anfaniend, vermittiift der Vor-Dampiicifte 


Morgens, Morgens. 
Mittwoch, 6. April.) Hamnonia, Mittwoch, Ag April, 
Mittwod, 13. April. Boruffia, Samftag, 30. Aprit, 
rd Mittwoch, 20. April. Alemannia, , 5 
Ballagepreife: Grite Gajüte Pr. Grt. Rtblr. 165, Zweite Gajüte Pr. Ert 
Ntblr. 100, Zwiihendet Pr. Ert. 1. 55. 
Fracht Liv. 2. — pr. di bamb. Eubictuk mit 15%, Primage, für ord. Guten 

nad Uebereinfunit. 

Briefpneto von und nad ben Verein. Staaten 4 Sor. Briefe zu beseidhm 























„per Hamburger Dampfihifl.“ wird zw. niietben aeſucht. — Bammen? jagt 
Küberes bei dem Ehifiömatler die Erpedition db Bl. a, 


Anguft Bolten, Um. Miller's Rachſolger, Hamburg, 
fowie dem alleinigen Generafagenten für das Hönigreih Bahern 
F. I. Bothof in Alhaffenburg. 


Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Katferslantern u. Umgegend 


z 


Reſtauration von A. H. Reib, 
Neuſtadt alHaardt, 


empfiehlt dem_verehrlichen Publifum guten Tiib, reinen Wein, Bier und ftafiee. (67 
Nerpachtung und Mobiliar: Sen, 
verfteinerung. ein, mit guten Zeugniſſen verfeben, findet 
Freitag, dem 8. April 1870, au Sem: | ionleih Gintritt, 
bad, laflen die Wittwe und bie Kinder des| Schellenbergerhof bei Weilerbadı. 


bafelbft verftorbenen Wagners Beter Beut: | 79%, Die Gutsberwaltung. 
ter 11. des —— und zwar: 3 


a. um 9 Uhr bei Wirth Philipp 
Ftiſch gewäflerte 


* 10 Tagwerfe Aaerland und Wieſen R * 
ar) iebrjährigen Beltand verpaten: Mainzer Stockfiſche 
wieder eingetroffen bei 177,9,1 
sch. Heufchfel Wwe, 


m 10 Uhr im Sterbhauie die fols 
genden Mobiliargegenftände auf Erebit ver: 
Zu verkaufen: 
Ein Hans auf den Abriß. Daffelbe ift 


ſieigern 
aus ftarfem Gichendolz erbaut, 13 Meter 


Lin lleihiger Webeiter 
 erephany & Cohn. 


Lautzkircher Sm: 


verfauft 


Koblenbändler Mich, 
Bahnhof Kaiferslautern. 
























Heute Samftag Abend dem 2. 


Sireih-Ouintel 


bei Bierbrauer J. Mader, 
su deſſen Beſuch freundlichft eingeladen wer 
® Hebert. 
ifalifche 


’ Abendunterhaltun 


morgen Sonntag den 3. 











I volftändiges Wagnerwerkjeug für 3 
Arbeiter, morunter 3 Hobelbänfe, 1 
Drebbanf, 1 Winde, 3 Schleiffteine_x., 
ferner: 316 © felgen 31 Rüiter, 
700 Speidh Kubitiuß Yanabols, 
2 stübe, 2 Rinder, Dung. einen vollftänz 











— * 


—* Wagen, 1 flug, I Eoge, 1 Tolters | lang und 9 Meter breit, im Hotel Karlaben, 
deien und Adergeräthe aller Art, 1 Franz Ulrich mozu böflichit eingeladen wird. 
große Wauge, 1 Rußterd, 1 Steinfoblen: Vierbrauer zu Weiterdad. (797, | * . Hiehert 





ofen und andere Fegentlände mehr. — 
Winn weiter, den 31. März u Im Thiel ſchen Haufe am Schervlake 


G. Schmolse, fal, Notär. [find w j Lad 
7 r eu 
Für Eonfirmanden besiehbar zu 1, Auguſt 1870, — 


empjeblen mir: Mull zu Kleſdern, Wei: | vermietben. [31%of 


stifereien, Tafchentücher, Handfhube, Strüm: Herrnhüte t 


vote, Zennitieiel für Wädcden, sole falbier 
Durch Belegenbeitstauf iind wir im Stande, 


Nädıtten Sonntag den 8. April 
Harmonie - Mufk 
auf der Pbhilippsbnrg- 


z Entree ü Berion 3 fr. 
Wonn freumdlichft einlader 





J. 


Ein 
tüchtiger Schornfteinfeger 





derne Zeupftiefel & fl. 3. 36 fr, fir Knaben, 
Wachser zen, billige und feinite Kräme und 


Blumen, je reres [eine große Bartie seiniter Milihüte, neweiter 
Y S Wagon, Sowie bobe Seidenbüte (Gulinder), | _ Ah 
Geſchw Sproß. Ti. Hälfte des reellen Freies su ver, | bet dauernde Beicäftigung 
z J D tauien. — auf der Bejenaller. 
Herren un amene Gefchw. Sprofi. *Roiferälautern, 2 Mpeil 18 








(Bietualienmarkt.) Butter p. Bid. 3 
fr. 3 @ier 4 fe, Kartoffeln ». Gr, 1 fl 
Sen 1 fl. 48 fr Strob 1 fl. 

i 


fr. 
Heinrich, Marftmaihet 


Strohhüte 


werden bei mic billigft gewaſchen und nach 
der ten Mode aconirt dei 
5 Ludwig Schweiner. |7 


\ ur 
Die Wohnung ae 
er Anwalt Keller ift iu verntietbei, 

@, Noder, 








inbzuläje Volkszeitu 


— — 


Für bie Mebaction derantaoritia Carl, Suchen. 


aus ge ge deu 








mw 


h tar 
e dena 
werbert mit B fr. bie 
mit 2 te. 














BUMUBTEBFTIRS Il erfennen vermag, Die Zri 


Naiſer alautern. 4. Aptil. Momehr gegen das fortkehrittliche Lügengemene ift 
Etait 6,456,396 M., melde bie Regierung für vorbei, für ums hat bie Grunde bes Angriffs ge- 
awberorbeniluhe Militärgwed: forderte, nur 2,930,750 . ſchlagen. Mit dem Siege, mit bem Erfolge in der 
Gulden! Fürmahr ein recht nennenswerther Erfolg, | Hand trapen wir unfere beiligen Ideen weiter bin» 
welcher fiher nicht verfehlen wird, uufrer Fahne — | aus ins Land, im jebes Dorf, in jede Hütte. War 
denn ber Shwenantheil des Siegs gebührt uns — bei ber feinen Summe vor 6 Millionen ein fo nes 
neue und hoffentlich recht zahlreiche Anhänger zuzu⸗ waltiger Adſttich möglich; jo wird ſich bei einem 
führen. Würde bie Biälziihe Volkspartei nicht den, Aufmande von 16 Milftonen doch ein verhältniß- 
Stein ins Nollen und die Militärfrage in Fluß ger | mäßig geringerer erreichen lafien. Wirken wir dahin, 
bradt baten, wer weih, ob wir ums nicht heute noch daB die Apreflen gegen bas Wehrgeleh möglicft ver, 
in den Fallſtricken ber Kortfehritiler befänpen, die | breitet, mit redt zahlreichen Unterichriften  bebedit 
uns mit’ ihren weltbegiüdenden Ideen die große Auf« und in kürzefler Zeit an ihren Beftimmungsort ab: 
gabe pugedacht hatten, norbbeutfches Ranonenfutier zw | gefandt werben. 
bilden, Eine Frage von tief einfneibender Bedeutuug 
Seit dem Beifammenfein des Landtaga fatelw | wird geute in ber Abgeorbnetenfammer verhandelt, 
die NRationaliberalen von heftigem Zwielpalt unter Es gitt, für unfer Baterland bie freie Vreſſe zu er- 
den Borrioten. Bor Kurzem verfündeten ihre Organe | rincen,; farwaht ein hohes Ziel, wohl werth bes 
mit Giegesjuverfict, mie bieie den Referenten Nolb | Schweißes der Edlen. Wir haben wohl feine Worte 
im Seich laffen würden. Es unterliegt nun Seinem |nörbig, um bie Midhrigfet einer freien Vreſſe zu 
— bemerft bie Ftantf. Zig.“, daß unter den ſchildern. Der denlende Leſer kennt fie und er wird 
teioten mancherlei Meinungsverfchiedenheiten bes ! gleich uns mit Spannung dem Reſuliale ber heutigen 
ſtehen, nur nicht im Hauptpunkte, in der Unficht, dah Verhandlung entgegenfehen. Welche Intentionen die 
der Militorismus bei ums nicht auffommen bürfe, | Uintragfteller in dieſer Angelegenheit keiten, mag ber 
Die neulichen Biſcaluſſe find, wenngleich zunädft nur : 2eier aus den Motiven ihred Antrags erfennen, in 
das außerordentliche Budget betreffend, ihrem Weien | denen es heiht; b 
nad präjupigieler Natur, Sie beruhen auf dem „Die Yrebfreibeit erſcheint ald eins ber ebelften, 
Grundgedanten, dah Die Präfengdaner der Golbaten | ber herrlichfien Güter bed Weniden, als eins ber 
zecht tüchtig herangelegt werben mäfle, Die Yortı !Toftbarften ftaatsbürgerlicen Rechte, — fie Hat einen 
Griuler molten fi zu feintichen Abzwadungen im "hohen bedeutungdnolien Beruf; — baum muß, fie 
Mebendingen verliehen, denen iman eine „ewaltige |; aber auch, wenn ſie dieſen Beruf erfülen fol, eine 
Wichtigkeit beilegte, nur mit zu einer entiiedenen | wahre und vollſtändige freiheit fein, und nur bann, 
Brölenzminderung. Man erinnert ſich, wie in Preu · wen fie ih im vollen ihres Rechtes befindet, 
Ben bie Bräfenzfroge dem Kerapuntt des Gonflitts | wird ſie auch ihrem ebenſo ernften und ſchweren 
bildete, Bor Heiten zwar batten die Herren, melde | Pflichten nadzufommen vermögen. Im conſtitutionel · 
ſich jegt dem Fortichrittetitel beilegen, dleichfalls ger | lem Staote muß bem Wolle und feinen @enoffen eine 
icymänmt für die bamalıgen Kolbicen Anträge auf ; freie politiſche Thätigteit und bemnac das Recht zur 
Erſtrebung des Miligiyftems; jehzt „tragen fie Rech | Heben, fi für ihre Angelegenheiten Überhaupt zu 
mung“, allerdings vergeblich. — Die Bayeın baden | Ämterefficen und ein freie Urteil Darüber auszu- 
man den Mürtiembergern tbatfädilid ' vorgearbeiter; ; Iprechen.“ 
die rührigen Schmaben werden nicht lange zurüd« Bir fimmen freudig zu und hoffen, daß ber 
bleiben, :&8 wird ſich ein rübmliher Wentafer erge | warme Eid, welcher ins Land 3 nicht nut 
ben, zumsheile Eüddentichlands, zum Heile duch bes | dem Stamm, fonderm auch den Blättern bed Frei⸗ 
Nordens,’ der nicht ſtumpf bleiben wird angefichts | heitsbaund zur kräftigen lebensfrifchen Entwidelung 
bes Wirfens der Brüder in dem älteren comflitutio« | verhelfen wird, 
nellen Staaten. Ropoteon hat durch feinen Juſtizminiſter Ollivier 
Roch iſt / der Kampf nicht endgültig entidhieben, | bie Ftanzeſen mit einer neuem conftitutionelen Ver: 
vo Ihon wintt uns die Patme des Siegs; ſchuren jaſſung in den Mpril geichict. Muf bem Mapiere 
wir dad Feuer der Apitation zur hellen Flamme, daß | mmmi «8 ſich allerdings recht hübſch aus, dab die 
dos Bolt daran die fortichrinkichen BDumtelmänner kaiſerliche Eonftitution von 1852 aufhören und daß 


ıumter ber Larve ber Phrafe und Scheinbeiligkeit zu 
it der Weriheidigung, ber 




















„eo in 
das ganze neuefle Machwert ber Rapoleoniben nichts 
als Humbug, deranf berechnet, bem Volle Eand in 
die Augen zu firenen, um es nachber um ſo ſicheret 
nebeln und fcheeren zu fünnen. Aut Caesar, amt 
nibil! Eolte ein Bonaparte jemals dieſes Spruchs 
vergefien lönnen? So jtürgt des Voll. welches bie 
Sharybbis. Revolution durh Annahme der neuen 
Verjeſſung abipeifen fäkt, unreitbar in bie Gcylla 
Sflaverei und Desportämus, 

Ya Ereugot dauert die Agitation fort. Berhaf- 
tung folgt auf Verhaftung. Es foll bort — ein, Ber 
meid, wie wenig man eine baldige Beruhigung der 
bortigen Wrbeiterbevölferung zu hoffen. wagt — eine 
NAalerne gebaut und eine dauernde Barnifon einge: 
richtet werben, Die Berhaftungen nehmen inzwiicen 
ihren ungeſtörten Forigeng, doch ftedt fi dabei Die 
die Sachlage harakterifirenne Thatſache heraus, daß 
das zur Bewältigung der Arbeiter abgeſchickte Mili⸗ 
tür mit ben Urbeitseinftellern zu fraterniſiren bes 
ginnt, und mwurben nor wenigen Tagen 30 Eoldaten 
Rreng beftraft. Es if jedenfalls eine fehr interefiante 
und lebrreiche Ericheinung, dab bie Ehafiepots zu 
bdenfen beginnen, von den deutſchen Bajımeiten kanu 
man das glüdticerweife noch nicht fagen. Steben fie 
einmal in Reih und Gtied, dann fchlachten fie mit 
wahren Vergnügen ab, was man ihnen zeigt, ſei es 
auch Bater ober Bruder. Diele preiswürbige Zuver⸗ 
läfftgteit verdanken wir der prädtigen Einrichtung 
ber dreijährigen — und dem Fahneneide. Es 
iñ wirfiih Schade, dab ein fo vorzügliches Inttunt 
vor ben Augen bes Bolfes feine Gnade findet. 

Hochtomiſch beginnen die Dinge in Ram zu mer» 
den. Der theologiide Beirath eines armeniſchen Bi: 
ſchofs erging ſich feit feiner Ankunft dafelbfi in fol 
Ken Reben gegen bie Autorität, daß ber Cardinal 
Barnaba, Präfeft der Propagande, es fir nöthig 
Fand, ihm Mäßigung anzubefehlen und ihn aufzu- 
forbern, daß er 7 nad dem Baifioniftenllofter St. 
Johan de Baula begebe und dort im Zurüchejs ⸗ 
penpet lebe. Der Theologe weigerte ſich deſſen in 
jolden Ausprilden, bob bas Bilariat ſich gezwungen 
fah, Gewalt anzuwenden, um ihn an ben ermähn- 
ten Drt zu bringen, Die Agenten des Bilariats gin⸗ 
pen alfo nad dem Sacro Ritiro in ber fumgara, mo 
der Theologe wohnte, d. h. in bie Behauſung bes 
Biſchofs felbfi; Dort ernriffen fie ihn mit Gemalt 
und brachten ihn in einen Wagen. Der Armenier 
wehrte fi gewaltig, und da die Agenten ihm micht 





geitodact. D, die nächte Umgebung unferer Müple 
if wirklich fen . . ich möchte fie fogar romantiſch 
nennen. 

Der Anappe war erſtaunt über die Bildung des 
einfachen Raͤdchens 

— Gehatien Sie mir, fragte er, daß ich Sie auch 
auf dem Fußmege begleitet 

— Warum denn aicht, ber Fußpfad ift für Jeder ⸗ 


* Klärchen. 
Novelle von Auguft Schrader. 


(18. ortießung.) 

Ein teigenberes Bild ale ſich jegt dem Anappen 
bot, tonnte ed micht geben. Nlärhen lehnte mehr an 
dem Steine als fie darauf fab. Sie hatte die Füß⸗ 
en mit den fchneeweißen Strümpfcen gefreugt und 


| 


— Meifter Böpel hat leicht, aber gut gebaut! — 
Im nächften Augenblick jtand er meben Rlärhen, die 
ihm fhergend bie Hand reichte, 

Friedrich Winter übte ihre Hand, 

— Bas thaen Sie? rief fie erfredt. 

— 34 begeige Idnen meine Dochachtung 

— Auf diefe Meilen? 

— Da Sie im ber Stadt geweſen find, müflen 


die Hände in den Ecoof gelegt Der Strodhut ber | mann, .. . Er würde auch viel benupt werden, wenn | Sie wiſſen, daß ein Handtuß mit unerlaubt if, daß er 
dedie fchalkbaft: ihr erhigtes Nöpfhen. Ein voller jer mit im unfern Obfigarten ausmündete, ber tie | unter gewiſſen Berpältniffen fogar eine Pflicht ift. . . 


Strauch; bildete den Hintergrund dieſes pilanten Bil. mit emem Schlage bie Paflage Ipersz. 

des, das bie Toter des Meifters erfcaffen, ohne «6 — Das ift freilih ein Hinderniß. f 

zu wollen und zu wiſſen. — Folgen Eie mir geitoft, ich werbe Gie führen. 
— Hier pflege ich ſtets einige Augenblide zu ruhen, Nlärchen Iprarg auf und eilte über ben ſchwanlen ⸗ 

meinte fie ven Strg. Da Rand fie wieder an dem gegenüber 
— Das Plii eignet ſich dazu. liegenden Ufer, 
— Und if. a2 die Hälfte des Megs zwiſchen — Rommen Sie wur, rief fie, das Brett bricht 

der Mühle und dem Dorfe. nicht. 
— Wohin führt jener Wrgt Der Mühllnappe empfand nicht eima Furcht vor 
— Der Bater hat ihn angelegt. dem leichten Pſade, er twollte das reizpmbe Mädchen 
— Au weldem Zwedet ja noch rinige Uugenblide bettachten, darum blieb er 
— Der Beg, ber fih am jenfeitigen Ufer des | fürhen. . 

Badırs hinſchläͤngelt, if mäber und angenehmer als — Rommen Sie bad, rief he lahenb, Der Eirg 

die Fahrſtre he trägt ben Later, er wird auch Sie tragen, Ich bürge 
— Sie haben biefen Morgen doch bie Straße ges | dafür, dab Sie glüdiih berüberlommen, 

wählt... — Um feinen Muth zu zeigen, ging Friedrich 
-— Ratitelid, weil das Gras vom Thaue nah | larglam bimüber; er blieb fogar im dir Mitte, mo 

war; jet fanm ich doit ſchon gehen, die Sonne hat! bas Breit ſich tief. bog, chen und rief: 


— Ihn anzunehmen? fragte fie laͤcheind, ohne ihre 
Hand zurüdzugichen. 

Der Knappe neigte ſich wieberum und briidte feine 
Kippen auf die Hand. Dann trat er zurud. Rlär 
en ſenlte ertöihend bie Blide umb ging weiter; fie 
mußte ſich eingeflchen, daß der Anappe ein tacivoles 
Benehmen beobachtete. Er hatte fi auf die Bildung 
berufen, die fie in ber Stadt geneflen ... Dies 
ſchmeichelte ihrem Stolye, Demnad behandelte er fie 
nicht wie ein gemöhnliches Landmäbden, dem bie Stäb« 
ter Sand in bie Augen zu fireuen fühen, um zu ber 
tbören und ein loſes Epiel zu treiben. Der junge 
Dann ſah überhaupt gar mit aus, ald ob er fi 
Aurzieil verihaffen wollte, es lag rin melandoliider 
Bug in feinem ernften Weſen, der ihm nicht nur vor 
trefflih anfland, fondern au bas Jatereſſe an feine 
Verſon erhöhte, Klärchen hatte viel Stoff madzubenten. 

(Fortfegung folgt.) 


weh ihun wollten, fo fonnten fie mit verhindern, 
dab er aus bem Wagen fprang, entflob umb zu feir 
nem Bifhof zurüdkehrte. Die Aaenten gingen eben- 
fols dahin, um ihn aufs Neue zu ergreiien, ließen 
aber auf die Proteftationen bes Bilhofs hiervon ab. 
— Ein anderer Hergang iſt noch viel ernfier. Eine 
opoftolifche Durchſuchung mar genen das Klofter der 
armenifhen Antoniner, weldes fih unter dem Säu- 
lengang von St. Peter im Vatikan ndet, ange 
ordnet worden. Der Biſchof weigerte ih, ben apor 
Rolifden Vifitator zu empfangen. Darauf befahl ber 
Vopft bem Bifhor, Mſat. Kalagian, ſich nah St. 
Sabina zu den Dominifanern zu begeben unb bort 
geiſtlichen Uebungen obzuliegen; aber ber Biihof be 
barrie“in feiner Weigerung und fchrieb an ben Bis 
ſchof von Marfeille, Migr. Place, um durch deſſen 
Bermitielung ben Schup ranfreits gegen den Heie 
tigen Bater in Anfprub pu nehmen. 


Adreffe des Stadtraths Kaiferdlantern an bie 
Kammer der Abgeordneten, das Bürgerwehrr 
geſetz betreffend, 

Der vom Ef. Staotdminifterium bes Innern hoher 
Kammer ber Abgeordneten zur Beralhung und Ber 
ſchlußfaſſung vorgelegte Entwurf eined @efrges über 
Errichtung einer „Bürgerwebr” veranlaßt bas unter 
fertigte Bürgermeifteramt und ben Stabtrath von 
Kaiferdlautern zu folgender BVorftelung und Bitte: 

Schon die ſecht erften Paragraphen des Entwurfs, 
welche über die Beitimmung ber Bürgerwehr handeln, 
ver! das bürgerlige Eeibfigefühl, welches als 
edle Feucht unferen freien Inflitutionen entiprungen 
it Gewohnt nur in bem Geſehe und in ber Ad- 
tung vor dem Geiehe Sicherheit und Schuß zu fur 


en und zu finden, wiberfirebt es jebem Bürger, uns ' 


möthigen Polizei» und Sicher heilsdienſt zu thun, oder 
in nuploien Waraden bie Zeit zu vergeuden, bie er 
wohl befier für Haus und Familie anwenden könnte. 

Durch bas neue Mehrgeleh, welches bie Kräfte 
des Landes ohmebieh im zu hohem Maße bebürdet, 
iſt ja außer der Nelerve eine Landwehr formirt, die 
in Seiten bes Ftiedens, im falle Genbarmerie und 
Polizei zur Erhaltung ber öffentlichen Ruhe, Sicher 
heit und Dronung nicht ausreichen follen, recht qut 
den Nequilitionen ber Gicerheitsbehörbe zur 
Verfügung geftelt werben Lönnte. 

&s liegt befhalb micht bie entferntefte Utſache 
vor, dem friebliden Bürger, der wahtlich genug zu 
thun bat, durch feine Steuern ein jo enormes, das 
männliche Alter von 2132 Jahre umſchlingendes 
Heer zu erhalten, ebenfalls noch in bie militärifde 
Drganıfation hineinzugwängen,, in eine Drganifation, 
bie in Selten des Friedens völlig zmedlos ift. 
Bei der Mobilifirung ſammilicher triegspflichtigen 
Wehrkräfte aber werben bie Laften ſich verdoppeln 
und mollle man ben nichtpflihtigen Bürger ebenfalls 
noch im theilmeile Mflichtigkeit ziehen durch Berwen: 
bang zum Geleite von Mılttär: und Eiviltransporten, 
fo wäre. bied für die Opfer, welte die neue Heeres: 
organilation im Frieden dem Lande auferlegt, ein 
ſchlechter Aequivalent. 

Der zweite Abſchnitt, Art. 7-14: Umfang ber 
Bürgerwehrpflicht — fept diefe Pflictigkeit bis zum 
59. Yebensfahre feſt. Dieler ganze Abichnitt verſtößt 
gegen die Gleichheit vor bem Geſetze, indem er Aus · 
nahmen von ber Pflichtigkeit firirt, unb biejenigen, 
melde nah Art. 8 und 9, Ziffer 1—4 nicht büraer: 
wehrpflichtig find, zwingt, die Nichterfüllung der Bür- 
permebspfliht buch Baarzahlung zu relniren. Er 
&hmiebet bis zum 50. Jahre den Bürger, der ſicher 
mit einer -12jährigen Kriegspflichtigkeit genug Yrit 
geopfert, bis foR an fein Lebentende an die Waffe 
und zwar nur zu mußlofer Spielerei und fiber zum 
Schaden für bürgerlites Geihäft und Beruf, für 
Heerd und familie. 

Der dritte Abichnitt über die „Organifation ber 
Bürgermwehr“ ſchneidet in feinen „allgemeinen Be: 
Rimmungen“, Art. 15-—23, aber aufs Tieille ein 
in: unſere feitherigen bürgerlichen Verhälmiffe. — 

Nicht einmal von dem Willen ber Gemeinde 
lelbſt, ſondern von einer f, Verfiigung hängt 8 ab, 
Stabte, die Sit eines !. Verirksamtes find, zu einer 
milttäriichen Orgonifation zu zwingen, gegen die fih 
jeder Bürger fräubt, mährend anderen Gemeinden, 
die nicht Siz eines f. Bezirleamtes find, die Erriche 
tuna einer Bürgermehr anheim geitelt bleibt. — Yu 
mititäriihen Dingen unter das — nicht einmal felbit ge: 
wählte — fondern nah Art. 26 von Sr. Muj dem 
Könige ernannte Commando geſtellt, die Dberoffis 
ziere, die denfelben gleichſtehenden Militärbeamten, 
bis binab zum Felomebel auf Boridlan einer Wablcom: 
miffion bei und in’ der Pfalz nah Art. 28 auf Votſchlag 
des Gemrinderathes im „Einvernehmen mit 
dem vom Könige ernannten Gommandans 
ten“, vom der f. Renierung, Rammer des Janern 
ernannt, — ift eine olche Bürnerwehr" eine Fnftis 
tation, die in nußlolem, wenn auch aniheinend barm ⸗ 


gemalt verbirgt, melde bie bürgerliche freiheit und | Bauen Rofenheims feine Unterflügung finden follte? 


Selffändigkeit auf's Schwerſte gefährdet und bie 
bäuslihe und private Unabhängigleit den militäcifden 
Signal-nftrumenten unterorbnet, 

Die nachgewieſener Mafen das nflitut der 


/„Bürgerwehr” ein zwedloſes. die bürgerliche Freiheit 


mefährbendes if, To iR aber cu bie finanzielle 
Ueberbürbung der Gemeinden, melde feine Einführ 
ring mad ſich ziehen würde, eime große Ungereqh ⸗ 
tigkeit. ‚Mit enormen Koften müßten Bürger und Ges 
meindevermaltung für Uniformirung, Bewaffnung, 
Munition, Jaipection, Ganzleiperfonal, diefes nuplofe 
Juftitut auch mod erhalten. 

Die weiteren Beftimmungen bes Entwurſes über 
webenb, ‚glaubt das gehot ſamſt unterierligte Bürner« 
meifteramt und ber Gtabirath von Kailerdlautern 
noch hervorheben zu müflen, daß im der Pialz eine 
Landwehr älterer Drbnung wie in bem jenieitigen 
Provinzen nie eingeführt war. 

Der kurze Verſuch hiezu enbigte mit Wieder 
einlieferung der Waffen. Deihalb bürfte aber auch 
in feiner Provinz die Abneigung gegen bie Ein 
führung eines ſoſchen Inſtuutes eine größere fein, 
als gerade in ber Pfalz. Und diefe Abneigung tritt 
um. fo mehr hervor, weil ſchon bie ſtramme Degani⸗ 
fation ber triegspflichtigen activen Armee, Reſerve 
und Landwehr fo viele Kraft dem Lande abiorbirt 
und bee Entwurf zur Errichtung einer „Bürgerwehr“ 
durch feine Beitimmungen als Schlußmaſche bes eiſer ⸗ 
nen Netzes angelehen werben muß, mit melden man 
den Bürger in allen Lebensperioden unter militäriihe 
Diseiplin beugen will, indem man ihm zwingt, halb 
Bürger, halb Goldat zu fein. — freudig wird. jeder 
Deutipe, wenn bad Baterland bedroht if, fein Alles 
für ed einfegen. Es war nicht die Jugend allein, 
weiche bie Befreiungsidladhten der Jahre 1813 und 
1814 flug Auch Männer und Greife eilien ba+ 
mals zu ben Waffen, zur Abichlttelung bes Joches 
ber Fremdhertſchaft. Es war nicht Die Kriegstüch 
tigfeit, durch fange Bräfen geihaffen, es war nicht 
bie überlegene fe, bie morgen durch eine neme 
Erfindung übertroffen werben kann, es mar nicht der 
Bl:d der Felbherrn alein, mwelder bie ſiegreichen 
Fohnen des größten Kriegsführers feiner und unlerer 
Tage und deſſen überlenenen Waffen befizgte, «8 mar 
noch viel mehr bie bamals die Völker durcalühende 
Begeifterung für das Vaterland und feine Freiheit. 

Ge ift darum nicht dad Motiv, bem Baterlande 
irgend eine Kraft zu feinem Schuge und feiner Ber: 
theidigung zu enijieben, melde uns zu Remonliras 
tionen gegen ben „Bürgerwehrgefegentiurf” leitet. 
Es ift vielmehr die Uebergeugung, daß in dem In» 
terbinden bes freien Bürgerthumes ber freien Bar 
terlanböliebe, daß gerade in der militäriichen Drillung 
und Disciplinirung, welche ber Entwurf bis zum 
50. Lebensjahre ausgebehnt wien will, eine abr 
für das Baterland felbft liegt, eine Gefahr, die man 
nur beleitigen fönnte, molte man für Wehrbarma- 
dung aler waffenfähigen Kräfte einfach vom ſtehen ⸗ 
den SHeermeien zum Miligiyftem übergeben. Denn 
no einmal fei ed hervorgehoben, nicht der milltäri« 
Ihe Geiſt, fondern das unmwiberfiehlicde Aufflammen 
des Bolfsbemußtfeind und der Vaterlandoliede rettete 
in böfer Zeit das Vaterland und wird in allen Zei ⸗ 
ten feine befte Schugwehr jein und bleiben. 

Aus allen diefen Gründen glaubt das gehorfamft 
unferfertigte Vürgermeifleramt uub ber Gtabtrath 
von Railerdlautern an hohe Kammer der Abgrorbs 
neten, die gewählte Vertretung des Bo'fes, die Bitte 
richten zu bürfen, in Wahrung der Rechte und ber 
Freiheit des Landes den Entwurf eines Geſetzes: die 
„Bürgermehr” betreffend, vermerien zu wollen. 

Ehrfurhtsvoll ꝛc. 


Volitiſche Nachrichten. 

* Raiferölaniern, 2. April, Im „Roieneis 
mer Any.“ veröffentlicht ein dortiger Bürger folgen- 
den warmen Aufruf in ber MWehrfrage, dem mir 
das Nachſtehende entnehmen: 

Wie wäre es möctidh, daß biefe alerwictigite 
Frane, welche nicht nur das dayeriſche Wolf, Sondern 
alle Gulturvölter fo ſchwer drüdt, weil durch fie ihre 
materi«lle wie produftive Rraft in unverantmortlich: 
ſter Weite veraeudet, daß dieſe frage bei ben 
woderen Männern ded Gaues als mie bei nen Bär 
nern Rofenheims, die bei jeder Belenenhrit ihrem 
bewährten Freifinwe durch Adreſſen und Telegramme 
Worte nelichen, keine Theilnabme finden ſollie. Dak 
der Mann, der mit jeltenem Scharffinn und ebenfo 
feltenem Muıh biefen Krebsſchaden aller Staaten, 
vielen Hobn auf wirklichen Fortihritt-unn Culnut in 
feiner Wurzel blosgelegt, daß Dieier edle Aämpe, 
deſſen ganzes Leben im Reden fowoul wierim Hanı 
dein glei, und jedem mubrhaft freien Manne als 
Diufter dienen fan, daß diefer modere Holb, der 
mwohre Bolksvertreier in nes Wortes edelſtet Bedeu · 
tung in feinem R eientanıpfe neren ben alıs 
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— Unmoglich! — Wohl fürdten viele der bezahllen 
und unbejahlien nordlichen freunde, durch das Ab: 
werfen dieſes brüdenden Milttärgefeges würde auch 
jenes berüchtigte und gottverdamnite Schud ⸗ und 
Trußpapier da® werben, was es längſt verdient — 
nämtid werthlos — und zu jedem Gebrauche paſ⸗ 
end! — Jawohl, fie haben Recht, — und darum 
deſto befier, jagt Kolb -— und mit ihm alle wirt 
lichen Bolfs: und Freiheitäfreunde, 

Denn die Thatlahe, dab in Folge ber ſogenanm ⸗ 
ten nörbliden prewniid-Forticprittlihen Strömung feit 
1866 es bereits fo weit gefommen, daß man mehr 
als die boppelte Summe aller bireften Steuern alein 
für das Militär zu forbern mogt, Aukle, diefelben im 
faulen Sumpfe — in unproduftinfler Weile zu ver 
f&leubern, biefe Thatfäthe aMein IR fo entfeglfäh — 
fo nieberfchmetternd — für jeden deukenden freien 
Mann, daß es wahrlich feiner weiteren Worte bes 
darf, Gewiß, in biefer Frage werben ſich alle Par: 
teien, alle Männer, die noch ein warmes Fretheits ⸗ 
gefühl in der Bruft tragen, einigen. Diele Frage 
wird der Prüfftein für alle wahrhaft: freifinnigen 
Männer werden — aber aud die Rlippe, am welcher 
unlautere Elemente leicht zerſchellen fönnen. Die 
Ehre und bie materielen Büter firhen bei bieier 
Ftage gleihgeitig auf dem Spiele und die waderen 
Männer aus dem Gane Hoienheim werben gewih 
anderen Orten unferes lieben Baterlandes nicht nach ⸗ 
fiehen wollen. Gilt es doch dem weiteren Bwede — 
wenn nämlich ber Popanz jener Beihlüffe, mit denen 
man und ängitigt, wirkliche Geſtalt annehmen folie 
und zu beren Bolzug des weltlichen Armes fi be 
dienen möchte, bieler mit fo übermäßig bewaffnet 
werde, auf daß er und erbrädı?! Es bedarf gewih 
nur dieſer ſchwachen Erinnerung, um Maflen-De 
monflrationen zu Bunften dieſes freilinnigfen und 
in feinen Folgen wohlthäligſten aler Anträge jenes 
waderen Voltsmannes Kolb zu veranlaffen und gc- 
wiß, „nicht meil, fondern obgleih“ Schreiber dieles 
hierzu eine Antenung negeben. „Denn des Baterlan 
des und ber Freiheit Retiung hängen ab vom Bre 
ben des Militarismus”, darum auf denn, Ihr freien 
und maderen Mäumer des Gaues und der Stadt 
Nofenheim, helft die Ehre Altbayerns wahren und 
buch eine Morefje in diefem Sinne an den waderen 
Kümpen, den edien Rob und an bie Rammer.“ 

* Raiferölantern, 4 April Der Voilöverein 
für den Ranton Diterberg, welder wieberum ſeht 
ſtart fregemtirt war, wählte geftern in ben definitiven 
Ausihub folgende ‚Herren: Daniel Hach von Diter: 
bad, I. Borftand, Beter Galle, II. Borkand, F. W 
Bodius, Secretär, Jakob Mayer, Salomon Strauf 
und Yalob Schuff, Vierbrauer, alle 5 aus Diterberg, 
Franz Beltung aus Schallodendach, Wilhelm Behm 
von Diebrüden. Die Mitgliederzahl ift in 8 Tagen 
von 120 anf 171 neftiegen, 

OD Münden, ı. April, Der Etat des Aul- 
ind und Unterrihts:-Minifteriums fol für 
1870 und 71 auf 5,159,875 fl. (2,948,157°/, Tölr.) 
feitgelegt werben. (In der vorherigen FinanyVeriode 
bettuwa detſelde 4.800.831 Gulden (2,743,332 Tölr.). 
Der Etat für „Erziehung und Bildung“ fol in fei 
ner Gefammtheit von 1,526,916 fl. auf 1,644,000 fl. 
erhöht werden. Er begreift in fih: A. ‚Allgemeine 
Vollsbildung unb fordert 1) bei ben Lyjeen eine Er 
hohung von 68,880 fl. auf 70,611 fl. wegen Bor- 
rädung mehrerer Profefforen in höhere Dienftalterd+ 
zulagen; 2) bei den Gymnafien und bamit verbuns 
denen Lateinfhulen eine Erhöhung von 527,373 A. 
auf 538,768 fl. alie 11,595 fl mehr. 3) Das Er 
fordernik für die Scullehrer »-Seminare ſoll mit 
15.387 fl. von 167,725 auf 183,112 fl. erhöht wer- 
ben, und zwar durch 700 fl. für einen meiteren Se ⸗ 
minariehrer in Würzburg, 5320 fl. Mebrung ber 
Unterftügungsbeiträge für unbemittelte Seminarifien, 
7035 fl. um bei dem vermehrten Zugang zum Schul · 
fach den Bedürfniffen emtipreben zu können, und 
2322 fl. für Thruerungsjulagen wegen Thelinahme 
der Seminatledrer an benfelben. 4) Der Etat ber 
Wröparondenicuten Iol von 432,795 durd 12,073 
fl. auf 144,864 fl. gebracht werben, und zwar durch 
6275 fl: Mehrerfordernif für Realbevürinifle, 624 fl. 
Mehruug an Funfiionsterisen für Mufitunterricht, 
799 fl. ebenso für ben Turnunterriht und 4375 Hl. 
um jtalt ver Seitberigen Febr häufig wechſelnden Hilie- 
lehrer ſtandige Lehrer anitellen zu lönnen. 5) Die 
Stipendien für bie proftuirennen abloivisten Gemir 
nariſten ſolen von 6000 auf 10,000 fl vermebrt 
merden, weil von jr‘ an fämmtlide Abfoloenten fols 
ten praftiziren müfj u. 6) Der Beitrag om das Gen 
tral:Zaubftummentwititut mit 6000 fl. fol unverän: 
dert: bleiben, dageuen 7) derjeniae an Das Wentral: 
Blinveninfitut von 6300 fl auf 8000 fl, erhöht 
werden, um defien berabarfommene Errichtung wies 
der zu verbeſſern. — Im legten Laudtag mar bei 
Belegenbeit Der Berattuuaen über das Schulseich 


toiem Gamaſchendienſt eine gefährliche Disc plinar« | Mark der Böker verzeprenden Militarısmns in den Ivon veridiedenen Seuen die Ecrichtung padagogiſchet 


Seminare an ben brei Lanbesuniverfitäten als ein 
bringenbes Bebürfnik angeregt worben. Dieſes Bes 
dürfnig fol nunmehr befriedigt werden, wehbalb für 
jebe ber drei Hochſchulen ein Zulhuß aus der Staats. 
tofle von 5000 fl. jährlich gefordert iſt. Dieler Zus 
ſchuß fol verwendet werden zur Befoldung von zmei 
Seminarorfiänten u db Bildung einer Seminar⸗Bi⸗ 
blioihet, zur Ausſehung von Prämien und Unterftüg- 
ung jener Seminariiten, welche bem Rreife der Voltä 
ihullehrer-angebören. Die den pävagogifben Semi 
naten 3 Rellende Aufgabe würde in der wiſſenſchaft⸗ 
lichen und intbefondere praflihen Musbildung der 
Seminarifien für das. höhere Bolteihulchrerfach, for 
wie für die techniſche Leitung und Beauffihtigung ber 
Boltsthufm beſtehen. Die Bymmaftatpädagogif märe 
vorläufig von ihrer Aufgabe ausgeſchloſſen. 

MR 2 April; Bei ber heute ſtatige · 
funderen : Watt des beionderen Ausihufles 
für Vorberathüng des Tor- und Stempels 
Befeges murben bei einer Anweſenheit von 189 
Votanten (abſolute Mojorität 67) im 1. Scrutir 
nimm gemählt: die Abgeordneten Kaſtnert, Wilhelm, 
mit 131, Dr, Margard Barth mit 129, Louis mit 
128, Dr. Gerfiner mit 125, @ürfter mit 112, Hof 
mann, mit. 79, Wieönet mit 78, ,@. J. Kolb mit 78, 
Dr. Sarl Barth mit 77, Fehr. von Fuhs mit 77, 
Bad mit 77, Georg Mayer mit 77. Houd mit 76, 
Engelbert Weiß mit 76 und Brädi 7) Stimmen. 

Berlin: April. Der Reichstag nahm in fei- 
ner heutigen Sigung das Gefeh, betreffend die Eon- 
ſoliditung der Bundesihuld, jomie den Juriedictions⸗ 
verteag mit Heilen im Weſentlichen übereinftimmend 
mir der Vorlage an. Perner wurden angenommen 
Abſchnin 8 (Mängverbredhen) und Abſchnitt 9 (Mein: 
eid). dea Strafgelegentauries. — Ya derielben Sih ⸗ 
ung bradte, ver Abg. v. Rabenau (Dberbrfien) den 
Antrag eim, der Reichstag möge ſich für Einführung 
ber Braumaljitener auch in den nicht zum Norddeut: 
ſchen Bunde gehörigen Bebietstheiten des @roßher: 
zyogthims Heſſen oußfpreden. . 

Paris, 31. Marz. Der Senatsconfult über 

bie conjtitutionelle Reform enthält folgende Beftim- 
mungen: 
Art. 1. Der Senat thrilt die geſehgebende Ber 
walt mit bem Railer und dem geieggebenden Körper 
— Gr bat die Jnitiative ber Gelege. Demnach muß 
jedes „bie Abaaden beirefjende Geletz zunächſt von 
Dem gejepgebenden. Körper votirt werben. 

Art 2, Die Zahl der Senatoren kaun bid zu 
zwei Drittel ber Zahl der Deputirten erhöht werden, 
bie Senatoren nicht mitgerechnet, welchen dieſe Würde 
von Amtes wegen zulommt. Der Raifer kann nicht 
wmebr als 20 Senatoren jährlich ernennen. 

Art. 3. Die dem Senat durch bie Arntel 31 
und 32 der Gonftitution vom 14. Jannar 1852 dere 
Liehene conftitwicende Gewalt it abgeicha fft. 

Ürt. 4. Die dem gegenwärtigen Sematusconfult 
annectirten Beflimmungen, welde in ben Plebiäciten 
vom 14. bis 22. Degember 1851 und 21. bis 22. 
November 1852 enthalten find, ober aus bemjelben 
hervorfließen, bilden die Eonftitution des Kaiſerreichs. 

Art 5. Die Eonititution fann nur vom Bolte 
auf ben Vorſchlag des Railerd abgeändert werden 

At 6. Sind abzeſchafft; 5 2 des Art. 28und 
die Artikel 19, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 
35, 40,41, 52 und 57 der Gonftitution, fomie alle 
Vefttetimungen, melde dem gegenwärtigen Genatus- 
confult-entgenen find. 

Art. 7. Die Beflimmungen ber Sontituiion vom 
14, anuar 1852, fowie diejenigen ber feit jener 
Epoche promulqirten Senatusconfulte, melde nicht 
ausdrüdlic oder implicite in Wegfall gebracht mors 
ben find, haben und behalten Beicgestcaft. 

Folgt ein Ipezieler Anneg von 8 Titeln, in ber 
nen die alte Gonftitution von 1852 mit bem einger 
tretenen Veränderungen bargeleat ift. 

Parid;ı. April. Anf- Boulevard murbe Rente 
au 73. 75 pehandelt. Türken 47. Flau, angeboten, 
ohne daß Vgend eine Nachricht von Bedentung oo 
läge. — Die Nachricht, dab die irdifhen Hefte des 
Sohnes Napoleons I, aus Wien hierber Übertragen 
werden folen, hat hier überrafcht. In unterridteten 
Kreiſen wird verfidert, daf man von dem Bevorfte 
hen eines jolden Altes feine Kenntuih hat und daß 
auch keinerlei hierauf bezügliche Vethandlungen ger 
pflogen wurden — Aus Greuzot mirb nemelder, 
baß geflern menige Arbeiter in die Schachten gefah: 
zen Au den Schachten bilden fi) Gruppen, um bie 
Arbeiter. dm Hinatiahren zu verhindern. 

* Varid, 2. April- Zum Prog Peter Bor 
naparie veröffentlicht die „Marieillaife* Heute ein 
Dokument, weldes jedenfals zu offiyeflen Erklärun · 
gen Anlah geben wird, Pascal Grouffet. hatte ein 
eideeſtauich s Schreiben in Graänung feiner Aus 
fasen am den Präfidenten des Berichisgois in Tours 
aerichtet, worin er die fronviele in den Mund ger 
degten ‚Worte: „Er hat meinen Freund 'getöbtet, aber 


fimmtefte wiberlegt und Folgendes ausführt: „Ib 
bobe anderntbeils zu erflären, daß im Augenblid, 
mo Motel (Arzt der Fakultät von Jena, Erfinder 
des MWaffers zum Färben der Haare, zu deſſen Ber 
breiterin fih frau Sarah Selig gemadt hat, und 
Gefhäftsmann Peter Bonaparte’) in bie Ypoihele 
tam, um ben Dr. Pinel zu bolem, ungefähr 1'/, 
Stunde feit ber Mordthat verfloffen mar. Es mar 
der Dr. Samozeuil, welder mir fagte, wer Dr. Mo+ 
rei Sei, und ich fagte foiort zu Fonvielle: - „Sie be: 
reiten irgend kind meue Infamle vor. Wetten wir, 
dab der Mörder ſich einen Stih mit Yhrım Stods 
degen gegeben, und bab er den Dr. Morel rufen 
läßt, um diefe Wunden zu conftatiren.“ Ich irrte 
mic nur zur Hälfte, da es fi um die Comitatirung 
einer apotryphen Dbrfeine handelte. Im Widerſpruch 
mit der vom mehreren Joutnalen bem Dr. Tarbieu 


rirung begab ſich bie muntere Turnerſchaar auf die 
alte Schloßruine, wo fi bald ein rege Beben ent 
„widelte; von da aus beſuchte eine Partie aud mod 
bas Diemerfteiner Schloß, wo fie mit der größe 
ten Zuvorlommenheit empfangen wurde. Um '/,9 Uhr 
Abends fehrten Ale, hoöͤchſt befriedigt von ihrer erſten 
Excurſion nad enbli verfhwindendem Winter, wieder 
per Babn zurüd. 

* Moorlautern, 3. April. Heute Nachmitiag 
gegen 4 Uhr, wurden bie biefigen Ortöbelnoßner wies 
derum (feit kurzer Zeit zum Bweitenmale) durch Feuer: 
lärm etfchtedt Go brannte c6 dieles Mal in dem 
unterhalb des Drtes gelegenen Gemeiadewalde. Raſch 
berbeigeeilte Hütfe, und deren umſichtige Leitung, ger 
boten dem ſchaeli um fi geeifenden Elemente jedoch 
bald Einhalt. Lobende Anerkennung verbienen durch 

; ihre eifrige Leiftungen. Sohn und Tochter der Witte 


beigelegten Erflärung habe ich noch zu bemerken, daf | Diehl von hier, Die Entkehungsurfahe des Brandes 
die Munde BictorNoirs‘ beträchtlich Heiner mar, mie | iR bis jeßt unbelannt. 


die von allen Schüffen, melde in nähfter Näbe ab: 
gefeuert werben. Uno e6 geht auch aus ben Erperi: 
menten hervor, welche ich perfänlich gemadt und bie 
man fehr leicht wor den Geichwornen wiederholen 
tönnte, daß ein Revofver keine Flamme wirft umd 
deßhalb die Kleider, wenn er aus nächſter Nih: ab» 
gefeuert mird, nur dann verbrennen kann, wenn der 
Durchmeſſer der Kugeln 12 Millimeter überfeigt. 
Das fommt daber, dab die Patronen unter dielem 
Kaliber uur mit Knallpräpatat und nicht mit Puls» 
ver umgeben find. 

Die Wunden Victor Noir's bemeifen burd bie 
Schärfe ihrer Umriffe und durch ihre Richtung, daß 
fie ſenktecht am Niveau bed Hergens im die Bruft 
aebrungen iſt. Nun aber hat Peter Bonaparte in 
einer am Abende des Tages, mo ber Mord vorfiel, 
von ibm am die Journale gerichteten Note behauptet, 
daß im Hugenblide, wo er auf Bictor Noir gefeuert, 
das Opfer onfreht-dageftanden und bie reche Hand 
in einer drohenden Hauung erhoben nehabt hätte, 
Wenu dieſes wahr märe, fo würde Victor Noir die 
tinfe Seite feinem Mörder dargeboten haben, und 
die Rugel hätte in allen Fällen nur im Ichiefer Rich 
tung das Ser erreichen lonuen. So erklärt unter 
Ervesbefiärtigung, in der Strafanftalt von Tours, 
am 22. Märj 1870, Bascal’@rouifet.” 

London, 1. April. Nach einem Telegramm aus 
Dublin berricht Terrorismus in verſchiedenen Thei ⸗ 
len des Landes und an manden Orten find Häufer 
yertört worden. Bu Elonmel murde auf einen Eon: 
ftabler auf freiem Felde gefhoffen; zu Killenauſe in 
der Graffhaft Tipperary fiel vorgeftern ein Guis 
beiger als Opfer heimlichen Meuchelmorbes, Er hatte 
jüngft Crecution gegen mehrere Vächter nachge ſucht. 
Aus der Grafigant Weftmeath wird telegrapıich ge 
meldet, daß ein Landaufſeher zu Killalen bei Gion: 
mellan, als er am Sonntag mit feiner Familie beim 
Abendeſſen ſaß, einen Schuß buch das Fenfler er» 
bielt. Die Rebpoften drangen ihm in Augen und 
Nafe, andere in die Schulter. Sein Aufkommen if 
ungewib. In Dublin und Cork find große Meetings 
in Vorbereitung, um gegen die Landfriedensbil zu 
protefliren. Man bat derielben ben Spignamen 
„die algierifhe Bil“ beigelegt. In Dublin tragen 
Placate - bie Ueberidgrift. „Frlands Antwort — ein 
Ptoteſt gegen den Despotiamas.” Ein Meeting finnet 
deute fait.” In Cort hat ein Larholifcher Geiſilicher 
den Nomen eines Guraten, mweldyer ein ähnliches 
Placat mitunterpeihnet hatte, ausradirt, und wurde 
faum der Bolfsmuth entzogen. Auf einem zu Tip: 
perary abgehaftenem Meeting bagegen verurtheilte 
die Geiftlichfeit Die BIN ala nicht geeignet, ben agras 
riſchen Verbrechen ein Eade zu machen. 

Blorenz, 2. April. „Economifta” dementirt bie 
Genehmigung ver egyotifchen Juſtizreiotm duch ben 


+ TZannwald (Örfter), 1. April, Die Liebige 
ſqchen Fabrilarbeitet zogen geflern, Abend ‚gegen bie 
Smwarower Fabrif, und infultirten thätlich das Militär, 
welches Feuer gab. Fünf Todte, fünfundymwanzig Ver · 
—— Bier Compagnien Verſtärlung find hierher 
berufen. 





Berloofungen. y 
* Die Zirbungsliile über die Berloofung des Kunfgewerbrs 
Bereins in Münden am 28, März 1870 diegt in ber Erved. 
d. DL. zur Einfiht offen. 
Ftantturt. 2 Woril. Bei der Beute fortgeiegten 
Ziehung Gr CElaſſe 157r bief. Stadletrerie wurden folambe 
höhere Treffer Ar Ar. 10745 0,000. fl, Mr. 21837 
10,000 fl. Ne. 5479, 18074, 17234, 4147. 13999, 17806 und 
6397 je 1000 fl, Pr. 4002, 10465, 15066, 12953, 265.3, 
8146 und 11612 je 300 A, 
Bei der in Aloreng am 1. Morit Hattgchabten Bickama der 
Matienijhen. Tabafss-Obligarionen IA die Serie J zur Rikf- 
zabkung gezsge werden, 


Handel und Jubuftrie, 





“Reußabe Markt vom 2. April. Wein 5 M. 
55 fr. Korn 4 fl iI6 fe. — SortyBil 54 fr. Bere dM BI fi 
Dafer 4 A. 16 kr. 

* Brünfadt, 2. Mori, (Bictualienpreife.) Butter ver 





Bund 5b fr, b Eier 8 

Stwarzbred 19 Ir, 4 Bfund Meiphros 24 fr., 6 Vfund Ges 
mißgtbrod 23 fr. (ileiihoreife.) Rindfkifg per Pinnd 10. 12 
und 14 fr, Ratbfkijp 9, 12 umd 14 ke. Schwelnchriih 18 fr. 
Aranfiurt, 2, April 6'/, Ube Mbenos, Yreait 272°/, 
‚70%, 70 bez, Staatsbabn I6',—5'/, bey, Lembarden 


PITUCEÄIRT PET Hi Adarı Drama 
be, Amerifäner 99%/, @. Muf 


-Deffentlider Spredfaal. 
Baperifher ffrauenderein. 

So⸗ben leien wir in Nro, 14 des „Pi. Demo: 
frat” einen Aufruf an die Frauen und Yungfrauen 
Bayerns, welcher die Gründung eines Bereind zum 
Biele Hat, der dem „Rriege ben Rrieg erflärt” und 
allen Aniheine nah gegen bie Ausbreitung bes 
„Bayerifhen rauenvereind” gerichtet fein fol, der 
es fih zur Aufgabe gemacht bat, einem Theile der- 
jewigen Leiden lindernd zu: begegnen, die der wirklich 
ausgebrochene Krieg mit ſich zu bringen pflegt. Wir 
ftimmen diefem Aufrufe aus voler Seele bei, und 
wären ſogar, mie gemiü Viele mit uns, neen bereit, 
jädrlih einen fehe namhaften Beitrag zu einem fols 
hen Vereine zu leiten, nur mit dem kleinen 
Vorbehalte, daß dieſer Verein nachweisbat das 
Erzebniß in Ausficht Aellen würde, den Arieg folort 
für immer zu befeitigen. So lange aber biefer 
Nachweis nicht gegeben if, mödte doch ein Verein 
mit der Tendenz des „Bayeriichen Ftauenvereins“ 
noch eine größere prafufce Bedeutung anzuſprechen 
und auf eine regere Berheilizung zu rechnen haben, 
als jener, Daß das Beſtchen des „Biyeriihen 
Frauenvereind” auf diejeninen, melde über Krieg 
und Frieden zu entſchelden haben, die alerbings fehr 


fe. (Brospreife.) 6 Pfand 











— 16%, bey, Sildrerente 57° , 
'iener w. Parijer Gourfe Rau, 








Großoggier. Nubar Baia jel im Begriffe Eonitan« | befiagenswerthe Wirkung Auhern würde, fie zum Ber 
tinopel, ohne den Zwed feiner Meile erreicht zu haben, | ginne eines Krieges mehr anzufpornen, iit eine Ans 


wieder zu verlaffen. 

Madrid, 1. April Die Gortes haben das Ber 
feg, die Öffentliche Dednung betreffend, genehmigt, 
Der Eolonialminiter Becarri ift zurüdgetreten. An 
feıner_ Stelle wurde Hr. Moret, ein Freund Topen’s, 
ernannt. Die Gortes werden heute über die Einbe 
tufung von 40,000 Mann verhandeln. Auf Sarır 
tag, an dem geloft wird, find Rundgebungen gegen 
die Conſerſpuon zu Madrid und im der Provinz in 
Ausfiht geſt · Ut worden. 


fit, Die wohl ſchwerlich irgend Jemand mit der 
Säreiberin jenes Aufrufes theilen wird, welcher mit 
der Behandlung der Frage Über Keieg und Frieden 
aud nur einigermaßen vertraut it. Da nun Über 
Dies der „Bayeriiche Frouenorreın“ neben dem Zoede 
der Vorbereitung gegen gewilfe Uebel bes Rrienes 
aud) nod andere Ziele verjolit, melde im Frieden 
zum Seile der Menichbeit zu vermrllihen fin, fo 
türdten wir miht, dah der ermähnte Auftuf im 
Stande ſei, Die Berbeiligung an dem „Bayrrıfden 


Wafhington, 1. April, Das Dbergericht der | Fraurnoereine” auch nur im Geringſten zu beine 


Union berhlog, die im Febr. d. J. erganyene Ente 
ibeibung. wonach folde Gontracte, melde vor dem 
Jahıe 1862 abgeſchioſſen murden, in baarer Münze 
zablbar find, einer nochmaligen Prüfung zu unter: 
sieben. 


Bermifcbte und Incale Nachrichten. 

R Raiferslautern, 4. April. Aa ber geftrigen 
Turnfahrt nah Franfenftein betheiligten ſich etwa 
50 Fußgänger, ‚denen ſich ſpäter noch etwı 30 Nıdr 





er har eine jumofe Dhrfeige erhalten,“ anf Das Be | zügler- per Bahn amicioffen. Nach gebührender Aeſtau⸗ 


trättigen. Es beißt in $ 20 in Bezug darauf: Fa 
Füllen, wo in folge von anftcdemden Kranthenen, 
grög ren Feuersnänten und beruleihen eine befons 
dere Noth entiteht, fünnen die Zweigoereine auf die 
bierdundp erforderte Hülfeleiftung ausnahmsmeife ihre 
volle Jayreseinnahme verwenden xc. it. 

Ehenfalls von einer deutfchen Frau. 


Berichti 

Ia Zeile 1 bir voli aen Il or in Ar. 79 haben ih 

mer Drudfrler einge Gligen. Go mu heißen Floctere nit 
Fiectare und Acheronta flatt Achtrunsa. 
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— ee un Shsiei| ehren unter Gele Gene ne 5 Aa Inden Bei hec ianl 
Diarie Collet, 2 weine | ui me 
nad). längerem Leiden geſtern Nach | Du sang or | 9 Der Ansfchup. 
5 Leipziger Feuerberſicherungs · Anſlall, en 


| as Don Ho, Nacmitags Uhr ſeit dem Jahre 1819 Heftchenv, 
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- = b. Schmidt, Raufmanıd, Raiferölautern. | rk ne Aeiü bern 
— F. MW. Weißmaun, Lehrer, Entenbach. kun: Echulfaale, werben Durch untergeihuetes 
Todas-Anzeige. — Kaufmann, Katzweiler A ein 
Gott dem Ailinächti J | Stay Wrubäufet - . . 00408 
„alt Se Stimdigen dar se |______ Pb. Berbel, Sedren Sanplubl___ TS ae. © 25: ; KT: 


| Tocter, Schmefter und Schwägerin Epileptiiche Krämpie (Ralf ucht) ug dem, Gemeinbewalde von - 
Be gine Fi der, heit brieflich ber Epecinlarät für pilepfit Doctor ©. Mällinen Gihentowirden an ven Äebeinben we 
) aeb. Horner, we‘ im Berlin, jeht: Touifenftrabe dd. Bereitb Über Hundert geheilt Reigert werden. ort) 

N nach tängerem Leiden in einem Alter T - —— —— 
DSoſtbäume, Pyramiden und Spaliere von 12R) bis 24. — —— 






























Nacht um 12 Uhr im cin befferes den· | Roienbä N eb - 
Yes: ahaurufen. ofenbäumcen, immerblühende . . . . + 12 36 * 
Die Kerrdigung findet Dienftag den W | Tranerrofen für Grabflätten. u. 0% j ö 24 ß ß 4 Warnung 
5. April, Nachmittags 6 Ube, vom Kebenabän m * 3 Ohne ſchriftliche Anweilung von mir ober 
MI. Hornefihen Haufe ans fait. che a et v 1205 73 | meiner Frau, bitte ih Niemand aufm 
Um ftilles Beileid bitten 2 | Scylingrofen für Gartenbäufer . v9 51107 24 | Term Namen etwas zu.dorgen, da mie ohne 
Kl Sierflännmgen „2 0. 
— —E — Spargelpflanzen, per 100 N. 1. 20 fr. bis N. 2. 30 fr, . ofepb_Bufel, Bierhraick, 
N i 4 
— — bei Ph. Kichling. 


der Reichswaldgenoffenicaft. G ns & f 

— — gchafts Erfſuung. 

Richnel Burdart m Steinmwenden, Ginem geehrten Hefgen wie auswärtigen Bubllfim zur geräninen Kenmtnift, bakı 

— folgende Hölyer ad dem Nevier durch das önigliche Bezirfdamt dem LUnterge em die Gondejftom dur Errichtung eines 
anıfteim jeigert: 


air Bei werner. Anfrage» Auskunftsburenus 


6 eiferne Ohm —* tg Hiefiger Stadt erteilt wurde 
. n - x 
J — ich mich beftreben werde, allen Anforbefungen auf das Vunttlichſte nach zuu⸗ 















Mehrere ver 
Hetien der Ultramarinfabrif 


bier werben verkauft. — Näheres im ber 
























“', 8,8. mb 5. Gt. Grpedition d. ‚Bl. 
a 5 wräde 2 di. formen, werbe id ftreng nach dem dom ‚fal, Beyirtönnte- mir zugeftlten Zarite ver | me 0 
Mn „ und. di. fabren und. bitte vsrehrliches Bublifun, fich meines Bureau'% zu bebirnen. Balmfernmehl 
Bor an Raiferslautern, den 3, ie ei ki By ————— — 
— 2 Shrsnekiangene u u Wr teonbarht, Eiftnbihnfteft. _ |. Sasen jene im, anciam bei 
330 5%. Hopfenfiahgen:2. GI. Jofeph Wertheimer. 
Muse umpfähle 1. GL. } PIERR Ghaugafle 

1, Aare Putent · Futterſchneid · Muſchinen — — 
10 fiefern Seienftödte. 2 ec biefigen, Gönmern. bie ergebene ‚Angeige au 


Dur neuerdinge vergrößerte Habrik«Eineihtungen bin ich jept machen, daß fie erft aon Yanbau gekommen, 


Raiferhlautern, den 1%. März 1870. 
wieber im Etande, Aufträge raich auejnführen. "Ein jährticher Abfog- von won heute an Ihr Wefhärt ats 


Das, Bürgermeifteramt. 
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geiz SM 9600 Erict garantirt für die nübertroffene Jmedmähigfeit diefer, belichten Kleidermacherin 
Vohzverſteigerung waſchinen fomebt im al® außer dem Danie hier ir 
y 4“ * 5 7 reiben A 
ar Yu Ei —* — fl. 35. A. 49. fl. 63. fi. 66. fl 6880: ron | ee 38 | 







‚Herrn Rarl Haminel, (802 


Senn, 
ein, mit guten Zeugnif erſ findet 
————— 
Schellenbergerbof bei Wellerbadh, 








Abbiftunigen und Befchreibungen werben ouf Wunſch franco 


Heinrich Lanz 
in Manubeim. 


augelannt 


— ——  Dberfilj 
dad im Schulhatıje, werben bunt unters 


jet Bürgermeifteramt , wachiolgenbe 
—— dem en Gemeindewalbe, 7 Die Gutäverwallung. 
tlich meiftbietend Derfteigert. — 0 — — 


1) 104  bucene Aughol abſeo nitte von vor 
züglicher Güte und Schönbeit. 

2) % e Bauftänme, 

3) 10. „‚bainbudyen —* 

4) sie buchen Sceitholy Tuorrig. 
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5 „eden . . 
DOlsbrüden, den 26. März 1870. 
Das 





Für Bierbrauer & Weinhändfer, Rolirende Pırmpen, 


(fogenannte Biermergel,) an Kübel oder auf Geſtellen & fl. 48. — bei Bagt jadlung 
franco Vahnfradıt. ” . Mm 
Morig Weil Junior, Srankfart a. Main. 


— [1 — 
Ein freundliches ‚Logis 
mit ichönem Laden, nahe am Marfte, iM au 
vermietben.; * 
Wo? fant die Erpebition d. DL. 


Ein möblirtes Zimmer 













* Sũtacr ineramt. 
5%) Gebm. Nachahmung. 4 ich * Ay pt —— erh. — ton — 8 
i m biei iamufacturs ı e ition d. Bl. * 
Gobrindenverfteinerung. ß Kuramnaren, | UL Gesten 
Donnerftag, den 7. April 1.I8., um ) frere Stadt im J Bedingunge Q t erdan, 


zwölf Uhr des Wittags, wird durch bas | die Verpadung ber Ss 










































unterfertigte Birgermeifteramt, im Gemein: Brufiboubond mehr oder ‚gelaljenen, ganz jriſchen, empfichtt (740,6 
behaufe vom Olsbrüden, das diesjährige | tänfchend machneahımt toird, zum Theil | lauiern. | Earl SHoble. 
Ersebnih —* —— — — 2 —— Herrnhute n üt 7 ** — Gleisweie. d Gleisweil 
a. aus dem Okmeindemalde von vi: u wolle daher au! a eisweiler. 
den, geisäßt zu 230 Gentner 2, GI. ” 5 err . * 
—J u 20. Gaminer, = | Duraeumneistuffndimeim Stanoe | © Shran! au Bactaben Aa 
y X * eine grobe Patue Ha meuejter | zus HalferBlautern. — Sr. Biffar aus 
öffentlich meiftbieten» verfteinert. * ne St M Mi Tagen, homie hohe Seibenbüte (Eplinder), | Heipespeim. — 7. Wil. Fe aus Neu: 
Olsbrüden, den 26. März 1870. Offene Stelle um die Hälfte des reellen Mreifes zu ver: u Shmabl aus Eben: 
5 Das Bürgermeifteramt, für Kaufleute, Defonomen, Beamte, fowie kaufen. Rn 17 
75] Gehm. jeden Standes, —— jcherzen prompt Gefchw. Sprof. — — —— 
ht 7er _ | das conc. merc. Burcau dv. I April 
Hechte Garten: u. Feſd⸗— 8 Orter in Breäden, is Sie it] o- Rey) . nz 5 
I. eebrten errjhaften aller 9 
ſamen Stände werden jeberzeit Leute gratis ber Lin fleißiger Arbeiter Preugiihe her 3 #4 4 
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Dutes Blatt erkäeme täglich, 
weidem Eage dagegeu ber „Pi Algen Demokrat,” fjewie ber 
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Oruc and Brelag ber Ouhbruderei Wh. Mohr in Kralferslautern. 








Nro. 81. 


Politiſche Ueberſicht. 
Nalſerslauteru, 5. April. 


„35 bin nicht geionuen, bie Partei bes Grafen 
Bray zu ergreifen, Ichreibt uns unler Mändener 
m *Gorrelpontent,, aber die Wahrheit find wir aud 
dem Gegner jhuldig. Ihre Bermuthung, dab hinter 
dem, flatt die Unabbängigleit, bie Abhängigkeit 
Süddeuticlande von Vreußen bezweckenden Eüds 
bundprojete ber „Augsburger Allgemeinen Zig.“ 
Graf Bray flede over ſich Dielen Standpunkt anges 
eignet habe, ift nad; meinen forgfältigiten Erkundi · 
gungen ganz unrictig. Der feat, Entwurf gebt ler 
Diglih von Fü Hohenlohe aus und if, wie id; 
siemlid genau weiß, vem jebigen Miniſter des Aus ⸗ 
wärtigen eıjt aus der Leitung befannt gemorben. 
Ihre Vermuthung ift übrigens. eine von Bielen ge 
theilte und nur durch bie zweideulige Foſſung bes Tele» 
gramme, welches ben Entwurf „von bervorragenber 
Seite“ ſſammen lieh, mit Roibwendigleit ertegt wor⸗ 
ben. Das mar aber ein beabfiätigter Itrihum, — 
wie Sie miffen, it jekt Das „Sorre'pondenzbureau® 
in die Hände Wolff's in Berlin übergegangen, ber 
feine Direcliye von ber preußiichen Regierung erhält, 
und dieſe will natürlich mit Hinblid auf bie näher 
rüdenden Wahlen im preußiiden Volle nicht wifien 
loffen, daß fie durch den hieſigen Miniftermechlel eine 
furchtdare Niederlage erlitten, dab fie gerabegu Bayern 
und Eüdbeutfhland verloren dat, wahrſchelalich 
auf Nimmermiederkrienen! Darum mirb „gelogen 
wie telegraphirt.” 

Wir können die Sachlage, wie fie unier Herr 
Gorreipondent fildert, wenn fie ſich als richtig er · 
weiſen ſollle, nut freudig begrühßen. Graf Bray 
wird. dann auch wohl feine Schwierigkeiten maden, 
wenn es fih darum handeln wird. Bayerns Eelbfts 
ſtandigkeit in Betreff des casus farderis bes er) 
verstaged ‚mieder herzuftellen. 

Richt fo forgloien Bicks wie bie Mebryahl ve! 
deutigen, Blätter (haut die „A. Allg. Sta.” binfiät 
lich des Konzils in die Zukunft. Doch Lömmt 
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Koiferslautern, Dienftag 5. April 1870. 


68. Jahrg. 








die Nerifalfeminarien; man gebraude jebes 

ähige Mittel, dat tem Etaate heute zu Gebote 
Reh Aller Drien überbiete man bie wachſame Ener- 
gie und rubige Zähigleit des Gegners burd eine 
tößere. Man vermeibe jeben arıten Eonflict Tor 
us als möglich, ſcheue aber nie einen Eclat, wenn 
welentliche Prinzipien auf bem Epiele Heben. Dann 
wird die Regierung im inflang bleiben mit der 
Richtung, melde bem Katholicismus Feine edle deul ⸗ 
ide Art erhalten und biejelbe noch fleigern will. 
Bor Allem fordere fie eine tüdtige ges 
funde Volksbildung, die niedere mie bie 
höhere, folange ed no Zeit if! 

Von einer franzöfiiägen Intervention in Rom if 
es inzwiſchen ganz fl gemorden, Offenbar ſcheut 
ſich die franzöſiſcee Majeftät, au mit dem lehten 
Freunde, ber ihr geblieben, zu bredien. Auch das 
Rolf denkt wenig mehr an tem Bapfl in Rom, welr 
her dem Recht und ber gefunden Vernunft einen 
Stoß verjegen mil. Brennt doch mod die eigene 
Wange von dem ſtechen Schlage, ben der Gerichts⸗ 
bof von Tours dem Nedtsbewußtfein des Boltes 
verfegt bat. Als einen Ihamlofen Hohn auf Recht 
und Rehtapfiene bezeichnen bie engliihen Blätter 
ohne Ausnahme jenen Urtbeilsipruc, die ganze Ver 
handlung a eine in ben engliſchen Berichts: 


Tag, Heißt #3 in biefer Note, bringt neue Elemente 
zu biefem Prozeß, herbei. So hat in Kolne ver aus 
feinen Erhebungen gewonnenen Auffhlüffe der Une 
terfuchungsrichter Herr Vernier 29 Haft und Haus: 
ſuchungebefeble erlaſſen, welche in den fegten Tagen 
zur Ausführung gebradt worden find. Nur 17 von 
den Angeichuldigten find verhaftet worden; es find 
dies meiftens Leute, melde an den polinſchen Agis 
talionen der lehlen Zeit beifeiligt geweien waren, 
Db biefe Hodverrüther der eriktshof von Tours, 
welcher fie wahrſcheinlich aburiheilen wird, auch freie 
ſprechen wird? 

In Deſterrelch iſt eine Sturm / und Drang- 
periode im Atzuge. Das Rumpfminifterium, mei 
es feit dem Austritte Giäfrad ein trauriges Dar 
fein friflete und einer Frühgeburt, einem Nothmahf: 
gelege, weldes eine Anbahnung zur bireften Wahl 
enthielt, das Leben fähenkte, iN tm Mocenbette eines 
plöglichen Todes geſtorben. Die ſlaviſchen Drputirten 
hatten glei den Tirotern porlamentariihen Strife 
gemadt und den Reidherath in Gelammiteit ver ⸗ 
laffen. Das Minifterium vertangte Auflöfung der ber 
treffenden Landtage, doch if der Kaiſec und vieleicht 
nicht ganz mit Unrecht auf dieles Verlangen nicht 
eingegangen. Hierauf ift denn das Gefammtmini« 
fterium von der politifhen Bühne verſchwunden, ohne 
beim Schuß der confuien Eomdbie, die leicht ein 
Drama als Nadipiel baden kann, auch nur ein 
Auge feucht gemacht zu haben. Jedt beginnen wahr 
ſcheinlich für Deſterreich böfe Tage, von benen man 
zu ſatzen pflegt: fie gefallen uns nicht. 

In Norddentiätand beginnen fich bie ger 
treuen Lantesflrflen — ein Beiden der Seit 
aufs Petitioniren zu legen. Der König von Eadıfen 
und noch ein anderer Bundesfürſt, im deſſen Lande 
dle Tobesftrafe abrefhafft iR, follen an den König 
von Vreugen eigenbändige Schreiben gerichtet haben, 
in denen fie für das Majoritätsootum bes Weide 
tag& plaidiren. Wenn ber Bundesraih bie Todes 
frafe für politiſche Verbrechen, Hodvertath und Tyr 
rauncumord feithalten wurde, Tiefe man am Ende 








omnalen, Feltft zu dem fhlimmiten Seiten des pers 
fönligen Aöntgstyums nie vorgelommene Barteilich! 
keit, engliſche Geichmorne, Richtet und Advolaten 
würden einen Volden armfeligen Jeugenbeweids. mie 
er für ben freigefprodenen Prinzen auf die Bühne 
gebrocht worden, als eine faum zufammenbängenbe 
Rette von falichen Eiofgwären deitachtet haben. 
Dffen ſprechen fie aus, daß ein Rechtsſtaat deun 
doch dem ausſchweifendſten Scheinliberaliämus bes 
perlönlichen Kaifertfumd vorzupiehen ſel Noch nie 
male bat ein Wort vom jenleits des Canals in 

franfreich ein fo tebhaftes Echo wie diefes gefunden. 
ime dumpfe Gährung bat fih aller Gemürher be 
mächtig, doch noch ichweigt die tief empörte Merige, na 
vermag fie das Unerhörte mit zu fallen. Das 


au fie zu folgender gewiß richtiger und beachtens · Schweigen ber Volker ift für bie Könige. eine Lehte, 
weriger Unfiht: Ale uniere Staaten find paritätifä. | für Napoleon jedoch die unhelmliche Etile vor bem 
Dos Lönnen fie nur fein, wenn bie Kirchen Nelie) Ausbrud eines mülhenden Orlans, welcher fein Blut 
gionegefelihaften bleiben. Jede Anmahung Raat: } gefäute in Trümmer und ihn unter benfelben zu 
liger Prärdgative muß im Keim erftidt und veocef | begraben dtoht. Eine in der neueſten „Wäzette bes 
fir, bei den Wahten der Biſchöfe muß ungleich | 

größere Behutlamteit aufgewandt werden. Die Ab | 


wohl das unſchuldige DMordgefindel trag Leonhardt 
burdfäläpfen. 

Ein norbdeutfcher Referendar Tophoff aus Min 
ler hat an ben Reichstag, welchet beiläufig im Ver 
ſcheiden liegt, eine höchſt naive Bittfchrift gerichtet, 
&s ſollen bie verbündeten Regierungen anfgeforbert 
werben, ihren Einfluß bei ber ruſſiſchen Regierung 


Tribunang* erfhtenene, offenbar von der Etaatsans 
maltihaft ausgehende Note bereitet barauf vor, daß 


neigung Noms, Vetſagen von Beſtätigung u. dal. | 
darf nie zuridfcreden. Man vervollländige den | 
Etaalseid der Prälaten; man habe ein ſcharfes Auge 
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* Alärchen. 


Neveie von Muguß Ebraben, 





r 117, ertieduna. 


Der Meg war wirklich techt ammiutpig; links mur · 
melte der Bad, rechts · stand dichtes Geſltäuch, aus 
dem bier und dort hohe Bäume emporragten, die Schat: 
ten verbreiteten. Die Haſelnuß zeigte ſich im reicher 
Füle. ‚Hinter den Bäumen erhob jih eine Hügelfeite 
tie theils Tabl, theils mut Nadelgoi; bewachſen war. 
Von ber Land ſttahe tie ſich feine Spur mehr ent 
deden, ba fir durch Balimanpflanjungen bon dem 
Piade geidieden ward. Dir Fußpfad zeigte fih breit 
gevug, dab, die jungen Leute neben einander geben 
lounteu. Den Mabllnappen durchtieſelte es Belt, wenn 
feine Hand zufällig das Kleid des teigenden Madehens 
berlibrte, du ſolant war ihre jugendliche Beflalt, 
wie leicht Und natutlich graz ds ihr Sceittl Friedeich 
molte die kutz zugentehfene Jeit benußen, um fo’ biel 
als möglich mit Märden zu ploubern und fie mäher 
Tonnen zu lernen; er rüßente den romantifigen Weg 
wochte auf einzelne Schöuhetten aufınnfam wub bat 
um Auslunft über Diefen oder jenen Punkt, der bemerls 
bar beivortrat, Die Tochter des Meifterd war ſchon 
untefangener geworden, fie Iprag lo fließend und fol 
gerictig, wie nur ein Madgen von gute Erziehung 
fi zu äußern vermag. Und doch lag eine gemiffe 


die Unterfucung in Sachen det Compfole gegen die 
Sicherheit des Stants fih noch Tängere Zeit, 
bingieben werde. 


viel 


leicht noch „fechs Moden“ Jeder 


— 7 
Noiyetät in hrer Umterhattung, bie den Rnappen mit 
Entzüden erfüllte, 
— Sie haben wohl Thon‘ viele Schöne Gegenden 
geleben ? fragte fie. 
— ;a. 


— Dann wird Ihnen unfer befheidenes Thal 
bald langweilig werden. 

— 94 Fünchte dies nicht! 

Sie werden ſchon Sehen. 

Wohl aber fürchte ih eiwas Anderes, 

Bast 

Daß Meifter Göpel mit mix nit zufrieden if, 
Warum fürdten Sie, bas? 

Eine unbefummte Ahnung jagt «3 mir. 

— Hürden wußte nicht, wie fir diefe Worte 
beuten follte: Idüdtern entgegnete fie: 

— Sch glaube, es kommt gany.auf Sie an. 

— Bier 

— Dein Bater ift ein fehr billig dealender Mann, 
er fordert nichts Ungebübeliches von feinen Leuten. 

— Und min meinen Eie, men -tönne fid leicht in 
jeiner @unft erhalten. . . . 

— Gewitz! wer im unferer Mühle ſeine Schuldig · 
leit thut, iſt ſtets gut gebalten Franz Edhardt, Ihr 
Vorgaͤnger, war ein unleidlicher Menſch, fireit: und 
jantjüchtig, Mörrifch, wollte Mes befier wiſſen als ber 
Meifter! aber er ift doch lange bei uns gemefen. Als 


nachdructlich dahin zu verwenden, daß die von Ser 
ten dee tuſſiſchen Beamten ftattfimbende ſyſtematiſche 
Debrüdung unferer deutſchen Nomentbrüber in ben 






er anfing feinen Dienft zu vernädläffigen, ale er fogar 
die Mutter miphandelte, da freilich fonnte +8 der Bar 
ter nicht mehr dulden. Ruhige Worfieflungen halfen 
nit... . Franz mußte fort, wenn Ruhe werden 
ſollle 

Jeht drehte ſich das Geſpräch um den Punkt, ben 
Fried tich wünfgte. 

— Ich Babe dieſen Ftamj noch geſehen, meinte er. 

— Unb welchen Eindruck hat er auf Sie gemadt? 

— Richt eben den beiten, wenn id die Wahrheit 
bifennen fol; er fam mir anmakenb vor... . 

— Das war er im hohen Grabe rief Alärden 
lethaft. Denken Sie fi nur. .”, . 

Sie unterbrad fid plötlich 

— Man? fragte Friedrich nach einer Paufe. 

— Ich will es lieber nicht fagen. 

— Warum nicht? 

— Der Franz iſt num fort, es mag abgeihan ſein; 
ich wunſche ihn viel Glück auf feinen ferneren Lebens: 
wegen. 

Der Kaappe ging einige Augenblide ſchweigend 
tweiter, 

Dann fragte er: 

— Hat Franz fih auch gegen bie Tochter feines 
Meifters vergangen? 

Alärden antwortete zögernb: 

— Wie man es nehmen will! 

— Das follte mir leid ham! 


Dftfeeprovingen aufhöre und beren teihe Eigen» 
thümlichteit in Sprache, a und, Sitte unange 
taftet bleibe! DE dr fonberbare Seirärıner Ar 
feine deutſche Anmalıihait, aud ven St. Eepratn: 
orden erhalten wig, pie mweitand feine norbbgutiche 
Mojeftät für raifiide Bolipeibienfie? 


Politifhe Nachrichten. 

* Raiferölautern, 5. April. Die geſtrige Ger 
neralveriammlung bes Bolksvereind ſchloß 
fi) ber Petition des Demofratifchen Arbeiterbildungs: 
vereind an den Abgeordneten Hr. Kolb hinſichtlich 
der Interpelation in Betreff der Vünbnißverträge 
einftimmig an. Die Motive der Ynterpelation thei: 
ler wir ausführlich mit. Sie beihloh ferner, gleich 

fü - Kolb zu bitten, - die Regierung zu inter» 
rn und mann fie den Gefegentwurf, das bir 
retfe Wahlrecht betreffend, vorlegen wird. Sollte die 
Torlage nicht fo rechtzeitig erfolgen fönnen, daß fie 
noch in diefer Londtansielfion durKberathen werben 
tann, fo wirb Hr. Kolb erſucht, die Kammer zur 
geſehgeberiſchen Initiative in diefer Frage zu veran ⸗ 
lafien. Zur Petition bes biefigen Bürgermeifteramts 
und Siadtrotds in der Bürgerwehrirage gab bie 
Berfammlung ibıe vole Hebereinflimmung zu erfennen, 
Aus ben meiteren Verhandlungen regiftriren mir ben 
überaus günftigen Bericht bes Hrn. Kröber über bie 
Lage ber Biälgiichen Bolfspartei. j 

* Raiferdlautern, 5. April. Die Abreffe bes 
bemofratiiben Arbeiterbildungsvereins hinfihtlih ber 
Alianzverträge ift an den Abgeordneten Herrn Kolb 
abgegangen. Die Motive, weiche derfelben beigefügt 
find, lauten: , ß ; 

Zwiſchen Breußen und Bayern ift nad Beenbi- 

ng des Krieges von 1866, zu einer Zeit als bas 
Baterland wehtlos zu den Füßen des Sieger lag, 
ein Vertrag. geſchloſſen worden, welder bie Seibjts 
Rändigkeit bes Baterlondes gefährdet, das Volk beun« 
rubigt und in ke ftiedlichen Entwidelung erheblich 
beeinträchtigt. Es if der Alianyoertrag mit Preußen, 
welcher nach den Auslaffungen des württembergiihen 
Deinifters von Barnbüler, die ſüddeutſchen Staaten 
und damit auch Bayern jur unbebingten Heeresfolge 
verpflichtet. Die Erklärungen des Miniflerpräfiden 
ten Grafen Bray in der Sigung ber bayeriihen 
Abgeorbneten Kammer vom 30. März c. find außer 
Stande gewelen, bie herrſchenden Belorgniffe zu jer- 
freuen; denn, wenn der Mlianzvertrag auch nur 
eine befenfive Wirkung befigt, liegt «+ auf ber Han, 
ba die Lage der Sache dadurch nicht gebeſſert wird. 
Der forbernde Theil, alio Preußen, könnte einen 
feindlichen Angriff proveciren und Bayern wäre, da 
ihm fein Recht der Vertragsprüfung zur Seite fteht, 
unbebingten Heeresjolge verpflichtet und allen deu 
jahren ausiegt, bie ein wiltäcli berbeigeführter 
Krieg mit fi bringt. Auch 1866 war, mie bie 
premßifchen offieidien Blätter vor Ausbruch des Rrier 
ges beiländig verfierten, Vreuben der angegriffene 
Theil und erft hinterher, nachdem ber preubiſchen 
Hegierung der Schadhzug geglädt, warf fie die Maste 
ab und erflärte, daß fie den Krieg ſchon jahretang 
vorbereitet gehabt. Sühdeutichland märe, wenn ihon 
damals ber heutige Mlianyvertrag beitanden hätte, 
zur, Heereäfolge ‚verpflichtet gemeien. In eine ähnliche 
Zage.würben wir geraten, wenn Breußen heute mit 
Sranfreid einen Krieg beginnt, oder gar gegen dad 
auferbeutfpe Defterreih einen vernichtenben Schlag 
zu führen gebenft. Die Erfahrung lehrt, daß Preußen 


niemals ber Bmgreifer, fondern immer ber Anger 
griffene_ fein wird. Wie die ‚Berhältmiffe alfo heute 
Afegen, fieht Bayern nicht die Prüfung des casus ſcoderis 
zu, 68 mußinuberingte Heeresfolge leiften, und hat 
nur hie „tıügerifce Hoffnung, daß feine Kräfte nur 
t Vestheidigung. 'ded Gefammtivaterlandes verwen» 

t werben. Wenn ein Staat nun dem andern uns 
bedingte, wiberipruchslofe Heeresfolge zu leiften hat; 
wenn er feine Angehörigen zur Ausführung irgend 
einer. Iuisgeriichen Abfiht bes andern zum Opfer 
bringen muß, ohne aud) nur einmal fragen zu Dürfen, 
ob der Arieg ein geredhter, und mit Nachtheilen oder 
Voriheilen für ihn verfnüpft fei, it er fein ſelbſi⸗ 
fonbern ein Vafallenftaat, 


andi at mehr 
A ie ver ehe des forberndern Staates 


ein, wenn auch nur geringer Einfluß auf die Eriege: 
rifhen Gelüfte ihres Herren zuſteht, {ft das leiftende 
Volk ihm gegenüber gänzlich recht: und machtlos, und 
das wahre Berhältniß zwiſchen beiden gleicht bem 
zwiſchen Seren und Drener, von denen Septerer bie 
einzige Lebensanfgabe hat, ſich zum Heile feines 
Herrn prügeln und zu deſſen Ruhm ſich ſodiſchlagen 
u lofien. Die Selbitftändinteit eines Staates ber 
ebt in feiner Macht, ale jene Einflüfe von Seiten 
anderet Staaten abyumeilen, oder unſchädlich zu 
machen, wilde feine Selbſtſtändigkeit beeinträchtigen, 
iin materiell Schaden zufügen wollen. Bu bdieler 
Abwehr Ep Bayern heute feine Macht mehr, Bon 
einer Seloftiländigkeis kann mit mehr die Rede fein; 
wir befinden uns in fchlimmerer Lage, als die Norbr 
deutſchen ſelbſt. Dort hat das Bolt wenigftens Etwas 
mitzureden; nah Süddeutſchland aber braudt der 
nordiihe Cälar, wenn er irgend einen beliebigen 
Krieg vom Zaune bricht, und ihm als einen nolh: 
mwendigen Veriheldigungetrieg bezeichnen kann, (mas 
ihn wohl niemals. mißlingen bückte,) nur einen Aus 
tier mit ber entipredenden Drdre zu Senden, und 
ohne Murren miüfjen fi die Süddeuticen, und da: 
mit ‚die Bayern, für Sr, norddeutſche Majejtät Ruhm 
und Ehre zum Grgögen aller Welt abſchlachten laffen. 
Völig gleichgültig it es hierbei, ob der Woplitand 
bes Bolles zu Grunde gebt, die Familie an den 
Bettelitab geräth, und noch aleidgiltiger it es, ob 
das Daterland, wenn die Sache fhhirigegangen iſt, 
mit feiner Haut die Zeche bejahlen muß, und eine 
Beute des fiegreihen Nachbars wird, Die beftändige 
Kriegkgefahe, im welcher das Land bei der unbe 
bingten Seeresfolge ſchwebt, übt auf Handel und 
Bandel einen übereus nachtheiligen Einflus. Einen 
kräftigen Aufihmung vermag bie Entwidelung bes 
Volkes nur dann zu nehmen, wenn bie Befürdhtungen 
befeitigt find, melde bie unbedingte Heeredfolge er 
zeugt bat. Die vorgeleagenen Umftände redhiiertigen 
bie Juterpellation. Das Bolt will nicht das Band 
pwiſchen Nord und Saud gerrifien, ſondern fih nur 
vor den Folgen eines willfürlihen Arieges bewahrt 
ſehen, Gut und Blut bat es lets zur Vertheidigung 
des Gelammtoaterlandes bereit, aber es mil ſich 
auch überzeugen Bönnen, baf ber ſcheinbare Bertheir 
digungsfrieg, in dem es Heeresfolge zu leiften hat, 
kein Ungriffsteieg if, ber e3 in’s Werberben ftürgen 
ann. Die Selbiftändigleit des Baterlandes wird 
durch bie unbebingte Heeresfolge vernichtet und ber 
Volls wohlſtand geht durch fie zu Grunde. 

DT Münden, 3. April. In induftriellen Krei ⸗ 
fen ift Die Beforgniß rege geworden, ſchreibt Die „Ag. 
Big”, als ob im Ecooße bes —— * die 
Beneigtheit beftehe eine ducchateſſende Veränderung 


der Tarifzöfle eintreten umb hlernach eine Vorlage an 
das Bollparlament gelangen zulaſſen. Diefer Befürch · 
tung jedoh eine untihtige Auffaſſung der ein, 
ſchlagigen ug zu Grande. Mie wir nämlich 
aus zuvenläiiger Burle in Grafing gebracht bar 
ben, if vermalen lediglich beabfigtigt, die bereits aus 
ben Parlamentsſeſſio nen 1868 und 1869 berftam- 
mende, jedoch wegen Bermeigerung des Petroleumgolls 
unerledigt gebliebene Tarifnovele, ſoweit diefer Artis 
tel in Betracht kommt, einfach zu reprobuciren. Zur 
nähern Auitlärung glauben wir noch beiffigen zu ſol ⸗ 
len, daß die beabfiätiaten Veränderungen nicht bas 
rohe ein« und zweidräthige Baummollengarn, das nach 
wie vor auf dem Safe von 2 Thlry. ‚für dem Ctt. 
beiafien werben foll, Sondern nur beraläthen gebleich ⸗ 
tes und gefärbtes, danu dreis und mehrbräthiges — 
rohes wie nebleichtes und gefathtet — Garn betrefr 
fen; von biefen beiden Kategorien iR erfteres Garn 
mit dem Sage von 4 Thlrm, lezteres mit jenem von 
6 Thlen. für den Eir. bisher belegt gemefen, wäh- 
rend Nilnftig im erflern Kalle ber Sag von 2 Thirn., 
im legtern der Sa von 4 Tblrn. in Anmendung 
fommen fol, — Die feit einiger Zeit erwartete Ab- 
berufung des öfterreihifchen Grjandten an unferm f 
Hofe, Grafen von Jagelheim, if nunmehr officieil 
erfolgt, und derielbe wird im kurzeſter Seit unfere 
Stadt verlaffen; fein Nachfolger iſt zur Zeit not 
nicht ernannt. — 

Die Rommer ber Abacordneten beabſichtigt Über: 
morgen ihre Sigungen bis nad Dftern zu vertagen, 
da fein mweitered Verathungs material für jegt vor 
tiegt: Verſchiedene Referate find indeſſen bis zu ber 
Betathung in den Ausfchüffen gereiit, To daß biele 
im Laufe der Woche noch mebrere Supungen ab 
haften werden und bierdurd; für den Wiederbeginn 
der Sihungen in den Kammern nad den Feſtiagen 
zablreihes Berathungsmaterial vorhanden feım wird. 
Von einer Bertagung des Landtages während ber 
Dauer des Zollparlaments ſcheint feine Rede mehr zu 
fein. Der Mihbrauch, mwelher mit Sammlungen zu 
rößeren frommen Vereinen ıc. in den beutfhen Schu: 
en getrieben wird, hat Das Kaltusminiſterium Ichon 
vor einiger Zeit zu, einem Verbote berfilben veran, 
laßt; in diefer Biziebung wird num der Abe. Pier 
ter Maht in der morgigen Sammerfigung das Mis 
nifterium interpeliren 

. Münden, 4. April. In der heutigen Sit. 
ung der zweiten Kammer interpelirte der Abg. Mabr 
den Eultusminifter wegen des Verbots der Samm ⸗ 
lungen in den Schulen, durd das aud ber „Verein 
der Kindheit Jefu,* welchet für Belehrung und Er: 
Hebung von Heidenfindern ſammelt, ſchwer betroffen 
morden fei. Der Minifter v. Lug will die Ynter 
prllation in einer der mäditen Sigungen beantwor 
ten. — Hierauf erftattete Frhr. v, Freyberg Na: 
mens des III. Ausſchuſſes Bericht Über den Stena 
lein ſchen Antrag, wonach die Eniſchädigungepflicht 
ber Siaaistaſſe für bei ausgebrochener oder drobender 
Ninderpet auf Anordnung der Behörben getöntetes 
Vieh, auf ale Geſchadigungen des Eigenthums (NB. 
der Grundftüde) von Staatsangebörigen ausgedehnt 
werben fol, welde denſelben durch fe. Anordnungen 
zugega ngen find. Meferent beantragt, den Art. 1. 
de® Stenglein'ihen Gelehentwurfs anzunehmen, Art, 
2 dagegen, der bem Gefeg rüdwirkende Kraft geben 
will, abzulehnen. Stenglein zieht den Art. 2 zurüd 
und erllärt fi mit einer von Durrichmidt vorge 
ſchlagenen redaltionellen Modification feines Antrags 








harbt mic, heitathen. 
jo! 


— Er bat bei der Mutter um mid angehalten. 

— Der Schlaulopf! Und die Mutter? 

— Dies ihn fur, und bündig ab, weil fie toußte, 
bab.ich den Menfhen nicht leiden lonnte, dab ich mid, 
fogar vor ihm fürdtete. Bon diefem Yugenblide an 
ücanirte er bei jeder Belegenkeit. . . . 

— Läßt fi wohl denken! 

— Er bat es fogar gewagt, mich lol; und hoch⸗ 
fahrend, ein alberne® Ding zu nennen, bad mod froh 
fein würde, wenn ein Mann wie er mich zur Frau 
begehrte. Und der Mutter erft bat er zugelegt, dab 
die arme Frau oft geweiut hat Wir wollten es dem 
Bater nicht fagen, ber den Franz als einen guten Ars 
beiter fhäpte und in Werlegenpeit gelommen twäre, 
wenn er den Müplburichen Anal und fall hätte 
fortipiden müflen . . . Aber der Arug geht fo lange 
zu Waſſet bis er bright... Es kam wie es fommen 
mußte. . - 

Klarchen ſchwieg. 

Friedrich wunte nun genug. Das, mas Klarchen 
Helagt, Hang freilich anders und war wahrſcheinlichert 
als die Infinuationen des entlafienen Franz, aus dem 
offenbar Yerger und Groll geſptochen. 

— Nun weh id erſt. dachte der Mühlknappe, 
woran id bin! 


— Sie lönnen «8 immerhin wiffen: {franz 


Plöglic verfperrte eine Hede den umbuſchten Weg. 

— Unier Obſigatten! rief Rlärden, 

Sie öffnete die Thür mit einem Schlüffel, den fie 
aus ber Tale zog 

— Treten Sie ein, Herr Winter! 

— Lachelnd verneigte fie fi. 

— Berzeipung, ich bin der Arbeiter im Haufe, 

Nlärcen gögerte, 

— Gie haben den Bortritt| 

— Nein juerſt fommen Sie daran. 

— Da baden Sie ſchon wieder Ihre Shmeiher 
leien bei der Hand! rief fie derilimmt. 

— Sıe baden mid Herr Winter genannt . . - 

— Ach, nun üben Sie Bergeltung? 

— Rem, ic nehme einfah das mir zugebadte 
Präpilat an, da ich micht wüßte, wie anber# Sie mid 


Sie auf mid ausüben, if ber Art, daß ich mich glüd- 
lich preife, fo oft ale möglih Sie fehen unb hören 
zu lönnen. 

Es lag eimas Diftinguirtes in bem Weſen beö 
Mahitaappen, das dem Madchen Achtung auferlegte. 
Die Beiden gingen ſchweigend dur den Dftgarten. 
Klarchen ſah oft verfiohlen zür Seite; fie mußte ſich 
eingeftehen, daß Friedrich ein ſchöner Mann war. — 
Zeigte feine Ntattlihe Geftalt Kraft und jugendliche 
Biegfamleit, fo brüdfte fi in feinen wirllich eblen 
Zügen nicht mur ein edler Charakter, fondern auch uns 
vertennbar Intelligenz aus, Hätte Märden ihm mict 
ſo fleißig und fo gewandt arbeiten ſehen, fie würde 
grplaubt Haben, ex fei gar kein Muhllnappe — Wie 
anders waren bie Arbeiter geweſen, bie ber Vater bis 
jet gehabt Hatte! An dem Gitter, das ben Hof von 





nennen folten. Und mie fol id Sie nennen? Dann | dem Garten trennte, nahm Friedrich Udſchied. Er 


find nad meiner Aaſicht alle Radchen und Frauen, 
die ih durch Vorzüge des Herzens und bed Geiftes 
Untprüde auf die Ahtung ber Welt erworben. Nicht 


reichte iht vertraulich die Sand; ebrerbietig zog er ben 
Hut, dankte fir die angenehme Unterhaltung, die fie 
ihm gewährt, und ging nad der Schleuße, die er zu 


Äußeres Fliterwert bedingt den Unserfhicb der Stände, ! befichtigen ſich beivogen fühlte, da das Kaufen des 


fondern der Gharatter . . . 


Das junge Madchen überihritt errötbend bie hohe 


Holsihwede. Friedrih_fotgte ihr, Thlok bie Thüre, 
und überreichte der Tochter feines Meiſters den Schlüffel. 


— Rennen Sie mid denn To genau? fragte fie 


leiſe. 


— Penn auch das nicht; aber ber Eindtuck, den 


Waſſers nicht ganz in Ordnung war, 
(Fortfeung folgt.) 


Auflöfung der Aufgabe in Ne. 79: 
Syratus 


einverftanden, welche bei mamentliher Abſtimmung 
mit 77 genen 63 Stimmen angenommen wird. — 
Sodann kam ber Antrag Bölt und Gonforten zur 
Verhandlung. Derſelbe geht dahin, die Regierung 
zu eriuchen, dem gegenwärtig veriammelten Landtag 
eine Nevifion der gelelichen Beitimmungen über ben 
Geſchafta zang des Landtags vorzulegen. Nachdem 
der Antrag von Böll, Lampert, Marquardien, Bel 
bert, Hutter, Fridhinger und friiher befürwortet, 
von Ruland, U. Shmid und N, Barth belämpft 
worben, mirb berfelbe mit ſchwacher Majorität ans 
genommen, Nädhfte Sitzung am Vonnerfag. 

Meichenberg, 1. April. Don bier fhreibt man 
ber „Fr. ta”: Sämmtlihe Fabrikdiſtrilie von 
Tannmuld bis Smwarom, mo ſich das große Fabrik: 
Erabliffement des bekannten Jadufltiellen. Baron Jo⸗ 
hann v. Liebig befindet, waren e6, wo bie Arbeiter 
von Fabrik zu‘ Fabrik zogem ähnlich wie am 3. Juli 
I84E in Reitenberg, unb an Waaren und Maſchi⸗ 
nen große Zerſtdtungen anricteten, wobei dieſelben 
von ben - maflenbaft herbeineftrömten Landleuten 
bilfreich unterflügt wurden Die Menge fahndere auf 
das Directionsperfonal ber Fabriken und anf die 
Fabrikeigenipümer, melde Berjonen daher insgefantmt 
beimlich die Flucht ergreifen mußten, Das telegras 
pbifh zequicirie Militär wurde bei feinem Erſcheinen 
von den Moflen mit Steinwütfen empfangen und 
war daher Äh au veriheidigen genöthigt, im Folge 
defien man 5’ Todte und gegen 15—20 Schwerver⸗ 
wundete zähle, für welche in einer ber Fabriken ſo⸗ 
oleich ein Spital und Rrankenzimmer errichtet wurde, 
Es wurden die nöipigen Schritte um Militärverftär 
fung unvermeilt geiban. 

4 Bern, 4. April, Die heutige Berfammlung ber 

Liberalen in Langenthal — zum Andenten an bie 
Freifhgarenzüge veranftaltet — war von circa 5000 
PVerfonen, zumeift aus ben benahbarien Kantonen, 
beſucht. Die Anmeienden beidloffen, unter Proteft 
gegen die jefnitifhen Tendenzen Des Conzils, den 
Bunbesratb aufzuforbern, energiſch gegen das Wir 
ken der Jeſuiten im eignen Vaterland einzutreten, 

, 3. April. Ueber die Frage, ob das Ser 
natusconiult der Vollsabſtimmung unterbreitet wer: 
den fol, ift nod nichts entſchieden. Man verfidhert, 
das Linke Gentrum werbe beantragen, daß ber geſeh 
gebende Körper. und ber Senat fi vorher für Ans 
nohme des Plebiscit ausſprechen. — Das Minifte 
rium hat beſchloſſen, bie Ynterpellation über bie Ver 
fofjungsirage zurüdzumeifen. — Der Yuftigminifter 
Dlivier wird morgen vom gefeßgebenden Kötper ein 
Vertrauendvohm verfangen und daraus eine Gabi 
netsfrage machen — Im Greuzot bericht Rute, 
aber die Schadhte find von ben Arbeitern verlaffen. 

Madrid, 3. April. Im Mitnifterium hat fich 
eine neue Schwierigkeit erkoben, indem ber Unionift 
Bugallal einen Tadslsantrag gegen Echegatay, den 
BVerlehrd: und Bautenminifter, geftelt und mit 78 
gegen 75 Stimmen burchgeiegt hat, weil berfelbe durch 
feinen Sculgeiegr Entwurf den Religions + Unterricht 
aufpebt. Der Minifterialratb hat die Sache in Er- 
mwägung gezogen und wird heute Abend wieber eine 
Berlammlung gleichzeitig mit der regierungsfreund« 
lichen Mehrheit halten, melde, wie verlautet, mit der 
Stellung eines Vertrauend-Antraged für Edjegaray 
antworten wirb. Der republilaniide Abgeorbnete 
Sunner y9 Capdevila iA, obgleih vom Auiflande 
Her zum Tode veruriheilt, geflern unermarteter Weiſe 
in ben Gorteß etſchienen, mas eine große Aufregung 
bervorrief. Den Warnungen feiner Freunde folgend, 
verließ er den Saal jebod bald und if, wie es 
ſcheint, fhon nah Frankreich zurüdgelehrt. — 

Die Nachrichten ‘über: die eben begonnene Refru- 
tenaushebung lauten biäher günftig; mit Ausnahme 
von Bejar, wo etwa 50 junge Leute nach der Zieh ⸗ 
ung protefirend die Stadt verließen, werben nod 
feine Unregelmäßigkeiten gemeldet. 


Der Projeh Peter Napoleon. 
(Fortjepung.) 

Tours, 27. März. 
Die Eigung wirb um 12%/, Uhr eröffnet. Auf 
die Frage des Präfidenten, ob der Augeflagte noch 
etwas anzuführen habe, erhebt ſich der Lehtere, blei · 
ber als gewöhnlich, zieht aus feiner Rodtaide ein 
Papiet, welches er unruhig hin» und bermenvdet und 
verliet von demſelben foluende Aniprade an bie 
gm: „Meine Herren Gelchmorenen! Unter den 
jerläumdungen, melde das gemeine Blatt die „Mars 
feiloile* genen meine Perion zum Beſten gegeben 

bot, ift eine, auf die meine Verteidiger nicht fateı 
tiſch geantwortet baben, Es ift nicht mahr, daß ih, 
wie man behauptet hat, in Amerika rgendwen ge: 
töbtet oder verwundet hätte. Der Fall, auf den man 
angeipielt hat, ereignete fih in Gegenwart meint 
BVetters, welder heute Kaiſer ber Ftanzoſen iſt. Er 
würde nötbinenfals Zeuanik ablegen, dab bieie Ans 
griff: falih find, und Jhnen erflären, daß weder er 
noch id der Gegenfiand irgend einer Berfolgung ge: 





weien find. &s gibt noch andere Seiten des Pro |; vom namentlich zwei im bie finfe Bruft und eine in 


zeſſes, welche von der Vertheidigung kaum geftreift | bie rechte Hüfte den Tod herbeiführen mußten, 


worden find; mad der abiurden Berleumdung, von 
der id) eben geſptochen habe, mögen Sie die anderen 
beuriheilen; aber man glaube nur, daß es nit Thor: 
heit oder Furcht iſt, die midp zutückhält, jene anderen 
Seiten zu berühren. Man bat neiagt, dab 200,000 
Menſchen ein Verdict gegen mic geiproden Hätten. 
Zunähft glaube id, daß von bieler Ziffer viel abzu: 
handeln wäre; ed mar das Verdict ber Straße; das 
einzige, weldes Here Laurier anerkennt. Nun benn, 
id erlläre, daB von dieſen 200,000 Ynpivibuen, 
wenn ihre Zahl mirfiih fo groß war, neun Zehutel 
nur old Neugierige erichienen find, IH lode übrir 
gens diefe Neugierigen nicht, bie nur gelommen find, 
um das Gedränge zu vermehren; aber die Bevölter 
rung felbit hat zu viel aefunden Sinn, als baß dem 
nicht fo fein follte. Ich erfläre endlich, meine Herren 
Geſchwornen, daß ich mich niemals von ber Wahr 
heit Entfernt habe; vom Beginn der Unterfuhung 
an habe ich nur ale bie befonderen Thatiahen bes 
träftigt, deren ich abfolut gewiß war,” Die Debatten 
find geſchloſſen und der Präſident zieht in einem 
etwa eine Etumbe ‚dauernden Bortrage ein Reiums 
der Plaidoyer's der Berltreter der Givilparteien bed 
Antlagers und ber Vertheidiget. Um 1 Uhr 35 
Min. zieht ſich die Jury in das Veratbungsjimmer 
zurüd; um 2 Uhr 50 Minuten fommt fie aus dem ⸗ 
felben wieder hervor. Tiefes Schweigen im Saale. 
Der Präfident warnt noch einmal die Anweienden vor 
jeder Nundgebung. Der Obmann der Geſchworenen, 
Hr. Regnauld (Departement de la Gorröje), verkün 
det mit farfer Stimme, dab das Verdict der Jury 
auf die beiden ihr vorgelegten Fragen verneinend 
laute. Der Angeflagte wird vorgeführt, das Verbict 
wird ihm mitgetheilt, und er ſcheint im erften Au- 
genbfid die ganze Traymeitte deſſelben nicht zu bes 
greifen, was fi darauf erffärt, dak mehrere ſubſi⸗ 
diäte Frage geſtelli worden maren, über die ſich Die 
Jurg, nachdem fie die Haupfiragen verneint, nicht 
mehr zu äußern hatte. Der Bring neigt fi allo zu 
verfiedenen Verſonen, um fie über die Bedeutung 
des Urtheils zu befragen. Er erfährt, dahß er voll: 
tommen freigeiprocen und erhebt mit ſichlicher We 
friedigung das Haupt: Strahlenden Angefidıs höcı 
er ben Präfidenten verfiiden, daß er Freigeiproden 
und fofort auf freien Fuß zu fepen fel. Er macht 
Miene fofort die Anklagebant zum verlaffen. Da aber 
Saurier ſich erbebt, um im Namen Louis Noir’! Au- 
träge zu fielen, fo macht ber Präfident dem Prinzen 
bewertlich vaß er ſich noch nicht aurüdjiehen kann. 
* das für mich eine Pflicht? fragt ver Prinz. Aller ⸗ 
dings antwortet ber Praſident. In diefem Augen 
blid tritt ber Präfelt von Tours, Wanlje b'Jooy 
deine ans dem Erbichaits:Brojeb det Herjogs von 
Grammont-Eaderouffe als Obeim bes Erblaffers be 
kannte Berlönlichleit) zu dem Angeklagten heran, 
fläftert ihm einige Worte zu, worauf der Prinz mit 
sroßer Lebendigkeit über die Echranfe, welde ihn 
von ber Bank, der Vertheibiger trennt, hinwegſeht 
und neben feinem Movofaten Plaz nimmt. Saurier 
verlangt für Louis Noir nichts als den Etſatz der 
Kofen. Der Prinz, welcher ihm keine Aufmerliam: 
feit geihenkt, Sondern befländig mit feinem Bertheir 
diger geiprocden hat, erhebt fi und fant: „Ih will 
aus dem Sigungsfaal dur die große Thür hinaus 
gehen, um zu zeigen, dab ih die Drohungen 
ber „Marfeillaife” mit fürchte.” Seine freunde 
umdrängen ihn mit jeinen Bertheibigern, um ihn zu 
beruhigen und von feinem Vorhaben abzubringen. 
Er wendet fih direct an den @eneral:Procurator 
und fragt: „Bin id; frei, ja orer nein?” — Rein, 
mein Prinz, antwortete Here Grandperret, ich babe 
noch nit die Aufhebung Phrer Haft unterzeichnet. 
Einf folgt.) 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

K Raiferslautern, 2. April, Im Frucht 
geihäfte hat fi mährend ber verfloffenen Woche 
im Großhandel wenig Veränderung gezeigt, nur Wei: 
zen, Roggen und Hafer etwas animırt. Der heutige 
Fruhtmarlt war nur ſchwach befahren und variııten 
die Preiſe nur wenig von demen der lehten Moche, 

+ In Erlangen haben 47 Gerbergefelen die 
Arbeit eingefiellt; fie verlangen Herabiegung der At ⸗ 
beitägeit auf 11 Stunden und Grgöhung des Moden 
tohns yon 5'/, auf 7 Gulden. Nur in einer einzigen 
Beritatt arbeiten noch 5 @efelen. 

T Brudfal, 1. April, In der verflofienen Nacht 
war ünfere Stadt der Echauplag eines [dweren Bars 
brecheas Der 29 Jahre alte, aus Württemberg ſtam ⸗ 
mende Öraveur Karl Friedrich Wader tödtete feinen 
21 Jahre alten Schwager Joſeph Stoff eth. Die Vers 
anlafjung dazu gaben Famılienzwiftigterten. Man bört, 
dan der Verbrecher von dem Getdoteten gereizt worden 
fei. Richtedeſtoweniger find an ihm keine Spuren irgend 
einer an ihm begangenen Gewalithätigleit zu bemerlen. 
Dafür brachte er ſeinem Opfet 7 Stichwunden bei, wo: 
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Der 
Unglüdlie lebte nur mod; wenige Augenblide, Der 
Miffetbäter wurde fofort in das Befängnig geführt. 

+ Groß: Berau, 1. April Ja den legten Ta: , 
gen haben wieder häufigere Erbflöge, jedoch in gerin« 
gerer Stärke, flattgefunden; fo am 23. März um 10 
Uhr Morgens, am 26. gegen 2, 4 Uhr 25 Minuten 
und 4’, Upr Nadhınittage, den 30. um 5 Uhr 55 
Din. Nam. ein andauernder, auch in verſchiedenen 
Drten der Umgegend verfpürter Stoß und endlih am 
31. März genen 9 Uhr Morgens. 

+ Aus Luzern berichtet die bortige Zeitung: Eine 
aräßlihe That, welcher die Polizei nach läfiger Unger 
wißheit auf fidere Spur gelommen ift, bildet gegen 
wärtig die fchauerliche Neuigleit. Lehien Sonntag Mor: 
nen wurbe unterhalb ber Rapellbrüde am rechten Reuß ⸗ 
ufer von Anaben ein Kiſtchen entordi. Als fie das · 
felbe mit einem Haken and Band gejoges, fanden fie 
in bemfelben die Leihen meugeborner Bwillinge. Die 
Leichname waren, um fie in das Räflden Ingen zu 
lönnen, zerichnitten worden. Die gerichtliche Obduction 
ber Leichen zeigte, daß bie Kinder eriwärgt worden wa: 
ven. Das ſtiſichen trug noch Voftzeihen, aus welchen 
ermittelt werben fonnte, dab es einem bortigen Han 
belömann Schürmann gehören müffe. Auf dieſes In ⸗ 
bieium nun wurde Schürmann verhaftet und fol nun 
in ber Borunterfudhung bereit geitanden haben, er 


babe die Leichname diefer zwei von einer bei ihm woh ⸗ 


nenden Perſon gebornen Kinder fo verpadt und das 
Kifthen ins Waſſer geworfen. 


Dienftes-Nachrichten. 
Durh Reairrungss@ntihliehung vom 22, Mär murben 


die Kunftionen eines f. DifritiejgulsJulvecioes für den Kane 


ton Landau dem Pfarrer Mitser iu Wlfingen interimififcer 
Wile Übertragen, 


Berloofungen. 

"Rramkfurt, 4. Mor. Bei der Beute fortgefeiten 
—X 6r Glafie 1878 dieſ. Siadilelierie wurden ſeiaende 
bee Treffer gezegen; Mr, 22099 100,000 fi, Ar. 11701, 
17269, 20657, 11708, 17891 und 19826 je 1000 A, Re. 11404, 
13148, 8515, 19:57, 21838, 12648 und 16403 je 00 fl. 

Rudolfslosie. Ziebung am 1, Mpril. Serien: 207 
440 590 s1 718 1014 1208 4304 1357 1682 1690 1715 
1777 1948 1969 2118 2257 2491 2690 29338 3351 3524 
uptireike: Gerie 1969 Mr. 


28 20,000 9. Serie 1014 Rr. 44 & 4000 fl. Serie 
1690 Ar. 27 1 2000 a 
* (Mabrider Krane 109° Prämienfheine.) Ziehung am 


(Deilerr. Sotteaniehen wern Jahte 1954.) Zlehung am 1. 
Apr. Serien: 113 2770 330 429 650 791 961 1216 
1902 1362 1368 1896 1 2170 2220 2623 2091 
2304 2327 2998 WI M12 3351 3466 3807 1837. 
Hauptgemitme:; Cerie 1366 Nr. 2 M. 110000, Eerie 3857 


Nr. 16 fl. 20,000. 











Dandel und ie. 

* Mannheim, 4, Woril. eigen file. Roggen und 

Gerſte behanptet. Hafer höber. Prindt und MEET umveräns 
bert- Beiroleum matt. 

Weizen ei. 11.3045 fr., fränfijger 11 R.45 fr. — 

angar, 12 fl. fr. — 18 fl, morbd. 11 A. 54 ir. 

Kernen 11 fl 12 fr. Moggen 8 A, 40-45 fr. 


a 
dient. 9 dl. 8 


35 fr. — plz, HN. 0-80 fr. württemb, und 
fr., — Hafer _ver00 Pi. fl. 12—0 
231.451. — MH. Bohnen 11-12 fl, per 





fr. Rohlren 











200 Pd. — Kleefamem, deutſchet 1. 28-29 - fl. Deuter 
U 21-25 1 — me BA — -_ 1 1 
— ft. per 100 Bfd, — Eivarfette ON. — fr. Leindl, eff. 
21 2 fr, Rübst 770. W fr. Wetreleum 14 M. 30 
- fr 


Kranntweln (Mn. Er) 100 ®. tranfitenr. 19 A, 
— fr. Beisenmeßt 100 Zol-Plund Nr. 0 HA TO—ION, 45 fr. 
Rei Bf. 10 8. — FR 2 7A O9. — fr, Mr, 
36.0 7 A. 30 N ADAM. Mopgenmehl Ar. 
061.40 Fe N 6. 15 

Aranfjure, 4, April. 6%, Ube Abends, gredu 
— — a Eu 
Lombarben 218% 





— — ——— — 

Die Sitzung ber Handeld: uud Gewerbs 

vemien bier. 

* (Berfpätet) Bon Herrn Mann in Grünftabt 
gebt und folgende Berichtigung zu: Ich war für Bes 
ſchidung der Rammer, nıdt um balelbfi Proteft ein⸗ 
legen zu Können, fondern um fie zu organifiren und 
Hand in Hand mit der Regierung zu geben, wodutch 
wir weit cher Alles und namentlih das zunädit Müns 
Ichenswertbe erreihen würden, al® wenn wir durch eine 
opbofitionefle Stellung, wie durch einen freien Handels · 
verein, entgegenträten. 

Mein Antrag lautete deshalb au, im Berenfag 
von Beididung einer Sifung, die Verfammlung bes 
fhliegi: „Die Handelsfammer, umter der Bedin« 
gung, dab Ludwigehafen fih a's Gremium betrachte 
und nur gleiches Etimmeeht wie jedes andıre Bre 
mium in Anſpruch nehme, zu befdiden,* 

















Todesanzeige. 
Gott deut Aflmädtigen hat es ar: if 
fallen, timfere neiichte Gattin, Mutter, 
| Großmutter und Tante 


) Chriftine Node, | 


1 Sach Dodendorf, \ 
N nad längeren Leiden im Mlter von 
h di Yabıen 2 Monaten, geilen Nachs 
Pte 5 Ubr in ein beileres Jenſeits 
zu fi abzurufen, ) 
= Die Berrbigung findet Mittwoch 
I Nadhımittag um 5 Ubr flatt. 
le stilleh Beileid bitten 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 
Raiferslautern, dem 5. April 1370. 










Refanntmachung. 
Intob Sitten vom Cchnedenbaufen 
und Bart Auguft Garl tm Mubetbal, 
Gemeinde Woorkautern, wollen nach Amerifa 
auswandern. 
Etwaige Einfprüce gegen dicſes Vorhaben 
find binnen 14 Tagen von heute an bier 

vorzubringen, 
KRatferdlautern, den 4. April 1870. 

Rol. Bezirlsamt, 
Ditmanı. 





Mobiliarverfteigerung. 
Mittwod, 6, April 1870, Nachmittags 
1 Ubr, im ihrer Wohnung dabter, faflen 
rau Rotar Wöding und Sinder unter 
(nberem veriteigeen : 
1 Stehpult, Schreibtiiche, andere Tische, 
1 Nachttiich, 1 Waihtich, Aftengeiiellen 
Stühle, 1 Sopba, 1 Kinderbettläbiben, 
Betten, Bettitellen, Matraben, 1 Meiders 
und I Waidfchranf, ra 1 Büdyers 
ichranf, Qiücer, 1’Geige, 1 widte, 1 
Mebikaften, 1 Baucbütte sc. 2c. ıc, 
Kaiferslautern, den 17, März 1870. 
739,0 Derbeimer, f. Notär, 


Branerei: und Wiefe-Ver- 
fteigerung. 


Freitag, den 9. April nächfihin, Nacıs 
mittags 2 in.a ochjpener im dem zu 
verfteigernden Anweſen ielbit, wird abtbeis 
Iungsdalber auf, Eigentbum. verfteigert : 

ie ‚im. Dodipener peiegene Anbäufs 

fer'ide Brauerei, beitchend in 2 Wohn: 
bäufern, 2Sheuern, Stallungen, einer wor 
10 Jahren erbauten Brauerei mit Mais: 
ipeider, Malzdörre, Bramntmweinbrens 
nerer, fellenfeller und dem dabei geles 
enen Berggarten mit gedeckter Kegel- 


DEI der rauerei werben mitvernteigeri 
alle_sum Betriebe. ber Brauerei 5* 
net und Gerätbichaften, namentiich 
Aierkefiel, die Raiſchbute, das eiſerne tũhl⸗ 
\aift, ein Branpmeinfefiel, eine Preſſion eine 
Schrotmäble und eine arohe Partie Laners 
und Eramöportiäller 

Mähere Unsfunft eutheilt der unterzciche 
nete mit dev Ar beauftrante Notär. 

Sodann — mftag den v. April 
nächjthim, mittags 3 lihr, zu Mais 
‘erglautern im, Gaftbaus zum Abeinfreis, 

Auf Anftehen vom: 

Herren Bakob Leon, Gelhällsanent, in 
Raiterklantern mobnbaft, in feiner Einenichaft 
als befinitiver Sombit_der HFalkitmafie von 
Johannes Unbänusier, Bierdrauct, in 
ochſpeuer mohnbait, vermalen im allis 
inentözuftanne und Iehteree jelbit ais aeiche 
cher Roymumb über feine mit feiner ver⸗ 
febten Ebeirau Anna Augufte Ritter 
erzeugten noch ‚minderjährigen sinder: He: 
iene, Loulſe und Karl Anbäufier, 

zu Ginenthum veriteinert s 

Plangir. 3300, 5301... — IM Tagıyy 69 

Des. MWieje im Hagelgrund, Bann Hais 
ferslautern, wovon drei Wiertel_ den ge 
nannten Sinbern Anbäufier und ein 
‚ Viertel der gedachten altitmalle nebört, 

Kalferslautern, den 18. März 1570. 

078,1) Ilpen, f. Notär. 


777: ei A 
Ammobitien-Berftei erung. 
Samftag, den 9, April nachſihin. Nadır 
mittags un % Übr, babier in. per MWirthäs 
dehaulung don Aean Klein, lahl Herr Jo⸗ 
bann Badmann, Schreiner bon bier, 
folgende Pienenihaiten hiefigen Bannes zw 


eigen serileigern: 
1. Banfir. 477, — 47 Deyimalen Ader 





im sendelnatten, neben der Stalferitraße, 
Wetrt, Pekming und dem Rodendacher 
Wien. 

2. Blanle. 1810%,. — 07 Daiimolen 
der am Salgenberg, neben Straßen: 
wörter Maler, franz König und dem 
Wen. 

Haifersiautern, den 4. April 1870, 

81,4] HSartmann, F, Notär. 


Linige gute Schueider 
finden Beihäftigung bei 
n. Bang, 


Meidermacher. 





——— — —— ——— nn. 
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Wiſſenſchaftlich - Siterarifher "Verein. | 


April 1870, Abends halb 3 Uhr; 


Mittwoch, deu 6. 


Vortrag des Herrn Rechtscandidaten Marr über „die Geſchichte 
der Oper.‘ 


eingeladen. 


Die verchrlien Mitglieder mit ihren Familien-Angebörigen werden — 


Der Ausſchuß. 





CASINO, 


u dem am Mittwoch den 6. März, Abends balb 8 Uhr durch dem mifien: 


(daftliä-literarihen Verein veranlaßten Vortrag über „bie 
die verchrlichen Mitglieder der GafinoıWhefellkhalt hiermit 


Geihibte der Oper“ werben 
eingtiaben. 812 


Der Ausfchuf. h 





Wohnungs⸗Verauderung. BE 


Das Geichäftslocat des Umterzeichneten befindet ſich von heute an 
Kohler, Mehger in der Keritgaffe, und empfiehlt derfelde feine neue, reichhaltige 


Capeten- Muſterkarte 


au gemeigter Abnahme. 


Me 
Sch. Log, Tapetenfabritant. 











Borrätbin bei Philipp Nohr, 


oder Pillen argen üble 
In ichömem iluftr, 


zeitweiſe genommen, 
von 
darf auf Eridütterung bes 


Zur @rbeiterung und Beluſtia 
Siebente, vermehrte Auflage des 


Anecekdotenschaltz, 


Dieje ftetd mit fo vielem Beifall aufgenommene Sammlung 
— Un Hooten Aft/cine wahre (ncnelopäßte für Lad 
— fe jur —— müßiger Stunden, 
Int: tung ven ‚eritren 
ler N —— — frobe Stunden rechnen. 
Jabalt der fiebenten Auflage: BON Anefdot 


Buchbandlung in Kaijerslautern; 
ung: 


£anne und Langeweile. 

Umidlag nur DA fr. E 
eine und 

uftige Peer. AS Pillen 

wie jur Erholung 

Wer fie demnach gebraucht, 





ober: Das Ganıe der 
Kante Des Rloftefelagen®, aid 
Nebft vielen dur die Hände und obrie 


&, Hartlieben' 





1 


Strohhutwäſche 


wird fhön, daſch und dilliaſt beiorgt durch 
Sprof 


537,,,) Gefchw. Sprof: 


Für Hals- & Bruftleidende 
it der durch seine heil jamen Wirkungen 
langlich — 
Kräuter: Bruſt⸗Syrup 
bereitet von 


$.W. Bokius in Otterberg 


das beite Finderungsmittel 
Berfaufsftellen in Faſchen zu 24 fr, 
85 fr. und fl, 1. 10 fr. in Kaiferä 
lautern bei Carl Sotzle und D. 
DS. Henufchtel Liiwe., in Winnweiler 
bei Math. Dafen, in Homburg bei 
Chr, Weber, bi 





— — — 
Schr ſchöner Maurerſaud 
vertauft in Kun den im Büdentod, 
ee ae Be AT Sünder. 


Wechſel auf Nordamerila. 


Wechſei auf Nordamerifa in allen belicdi⸗ 
sen Summen und Sidten zu den billigften 
Konrfen werben ftetö abnemchen bei 
Dil I 9. Jacob. 


Dechfef auf Nordamerika 


yablbar 3 Tage nad Sicht, in Gold per 
Dollar fl, 2. 29"/, fr. bei 
sjbi) Friede, Moeſer. 


Lautzklircher Gyps 
en händler Mich, em 
Bahndof Kaiſerelautern. 


Bei Freundliche, 


unmöblirte Zimmer 
in der Nähe des Batınbofes ſucht zu mietben 
#. Yippert. 


Einen Ader 
am Lämmhesberg bat zu vermigtben 
Ladwig Schweiltzer. 


den Karten: und anderen Sunftftüden. 
Sbler, Herrmann, Hofzinfer und anderen berühmten Fscamotturs bears 
! beitet von #, Enllien, R 
2. vermehrte Auflage. Dit erläuternden Abbildungen, — Preis 18 fr. 


Eine Stunde der Täuschung, 


dauberti mit der Hand, 


ii dei d 
— —— Kelgede 
m 


ihenfpiei 


Ipparate aussuführenben, Munder erre- 
Rah ben Borträgen von Bosco, 


Veriag in Wien. 





Friſch gewäſſette 


Mainzer Siockfiſche 


wieder eingetroffen bei 


91 
Geb. Seufchfel ame. 
arg, 


Ich warne Jedermann, meiner frau Bar 
bara Bernbardt Mas auf meinen 
Namen zir Leben, borgen oder abjufaufen, 
indem id für gar nichts haft 

Kaiferklautern; dem 5. Mpril 1870, 

Jakob Ohler. 








Um ben verläumberifden und gewiß ir 
in der Ihlimmmiten Abficht Sa dr füg: 
neriichen Gerüditen entaogen zu treten, folge 
bier die Grflärung: J 

Die Theatertae zablte vertdagsmänig für 
die gemöhnlihen Zagestoften jan die Idmi⸗ 
niftration per Vorftellung . |. N. 6. 

Laut Duitfingen, weibe auf 
der Grped. d. Bl. zur Einficht 
aufliegen, zahlte die Adıniniira+ 
tion an Zageßföiten aus ur. Vorft. 
(eilt Baity . 7.2." 

Verbllebe netto für Peı 

Da num beim Schlufie der Sal 
fon an dem Reit Schuldbetrag 
Im Banıen an Zägestoften ge 
ftridyen worden find fl. 0. — 
was hei 8) Borftelungen . . fl. 
pr, Borfiellung Diinder: Eik 
nahme ausmacht, ſo bleiben der 
Adminiftratiom pr, Borfteilung fl. 5. 54, 

macht bei 89 Vorftellungen fl. 710. 40 fr., 
onen die Sauspacht filr das Allinterbalbs 
jabr ad fl. 600 und die vielen Reparaturen 
und Roger und Nachſchaffungsloſſen Ju ber 
fireiten waren, Da Ihlieplich die Homint 
ftration genötbigt war, von obiger Summe 
al fl, 710. 40 fr, noch für 200 fl. auf 4 
Monate Eredlt- zu geräbren, To fiellt ſich 
die Baar-Ginnabıne für Bahr umd er: 
———— bis heute auf mar il. 510, 
0 fr. 

Dies die volle und reine Wahrheit und 
tiberinfie sb 6 jedem Ebrenmanne, fid ein 
Urtheil über gegentbeilige Austaneı zu bilden. 

Shlichlih fordere ich Nedermann, der fi 
dafiir Intereifigen folte, auf, dur Finfisht 
der Duittungen ſich ben Sadverbalt Mar 
zu machen 

KRaifersieutern, den 3. April 1870. 

Frauz Miller, 
conceſſ. Kheater:mternebmer und Mbminiitr 
des bichigen Theaters. 


45. 





aufmännischer Vereiü 

Kaiserslautern. s 

Nichfien Donnerftag, , Abends; 8. Uhr 
Wodeuverfammluug, 


Zanesorbnung: 
11 Ballotage ; 2 
2) Bortrag des Interzeihneten über die 
age: St eine Filtale, melde unter anderer 
Firma als basHniptaeihäkt beftcht, berech· 
tigt, einen Wechfel, ber nom Haupta 
hu Bgede, race au ecke una Ragreh 
au begeben, Proteite zu erheben un 
Magen Antuleiene A N 
Der I. Vorftand, 
Baumblatt. 
Heute Dienflag deu 5. to u, 7/9 Übr 
Heute J 
Abends: Berfammlung im Ca '« Hecker. 
Beiprehung über die näcft flattfinbenbe 
Yoral-Einwahung. 
Der Au 


#. 1400 


33 gegen: gute Verſicherung zum Mass 
leihen bereit. 
Bei wen? fagt die Grpebition b, BL * 


10-12 Steindrecher 


finden 'in einem biefigen Steinbruch som 
hoben Lobn fortdauernde Beihäftigung km 
Zegledn fowie im Mecorb. — Tagen 
in ber Expedition d. DL. y\ 


2 Screiner-Gefellen 


können dauernde Arbeit haben 
76° u) 


Sommer - Saattorn, 


etwa 10-12 wi bat zu verfaufen, 


W. Diehl, Härner, 


; SL ner. junge Leute 
Beres In Der Grochiien 
Soeben wieber eingetroffen? 


Papierne Hemdenktage 
meueiter Jason, Se ’ ae 
bi8 Nr. 17. Ebenio jetten und 
Brüfte zu billigiten Preifen berechnet 
58%,,.m2) Heinrich Berger. 














* 
braver kraftiger Burfche 
ann ald Rabdreber Paık 2 
— 
Friſche Scellfüiche, 
Kabliaue, 

Bucliuge zum Braten, 
bi Carm Mohle, 
Stadt Kaiferslauteräi,, 
Frugt:Wtittelpreife vom 5, April 1870: 


Stant-|Hiar 


" 


[2 


812) 
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Kleejamıen + 
w 1 y 


} ] 
Das Biürgerneifteramt. 


Gin Kornbrod von 6 Piund 20 Fr. 
Gemifchtbrod von 3 PBiund 11’, Fe 
Weikbrod von 2 Biunb 11 fr. 


*stalferslautern, 5. April 1870. — 
(Bictualienmarkt.) Yutter p. Bid, IH-I8fr, 
te. 5 @ier 4 fr. farioifeln p. tr. 1 1.52 fe. 
Sul. — Shi m — 
Kleehen — MI. — fr. 

Heinrich, Marftmäfter, 
Arantiurier Korrd vom 4. April, 
Geld Corten. iR 
Treubliche Reflenicheine , » | * 
4 














vbiſtolen 
Devyelte — 
Holandiſche . I-Stüde ', 
dutaten 
tantennũde 
FIngliiche Sovereig 
Nuifiide Imecriales 
de lars in Geto 
Digesnio 3"), @, 








Prabude Volkszeitung. 


Dirfes Blatt erfäcint täglich, ausgenom 





Air di Bedctin aeantmrti Uni Seren m nam Bauern mit Eifel e —— 


Tege ERDE TE, rg — der —— 1 er Mr. — weldhe hu 
Bintetseitiner J dlean eine Rarte FAN finden, werben mit ’ı® 
Doreen, — tofirt Sir in Kaiferslautern mit Drug und Berlag: ver endende W. Aodt in Katjertlautern. sierfbattige delle beregnet, bei Ömaliger Zaſeratien mit ur e 





Nro. 82. 


SKaifersiantern, Mittwoch 6. April 1870. 


68. Jahrg. 








Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferälantern, 6. April. 


„Wenn Jemand ſagt, daß bie menichlichen Mif- 
ſenſchaften ohne irgend welche Rüdficht auf bie über 
naturliche Dffenbarung zu pflegen feien, ober daß bie 
Schlußfolgerungen dieſet Wiſſenſchaften, auch wenn 
fie der taiholiſchen Lehre widerſtreben, nicht von ber 
xitche in Acht erflärt werden konnen — fo fei er 
verflucht·, lautet einer der adizebm neuen Ganones, 
welche man von Mom aus in die Melt geſchleudert 
nnd damit wäre auch uns eim für allemal ber Mund 
gehapft. Wie troRlos ift diefe dogmatiſche Auſchau⸗ 
ung und wie iympathiich berührt uns banegen ein 
Hirtenbrief des griechiſchen Patriarchen Georg in 
Ronftantimopel an die ihm unterftebenben Gemeinben 
der. Türkei, in dem er ben Mderglanben hefämpft 
und das verbäctigte und verfolgte Judenthum in 
Se nimmt, Wir glauben, iliekt er feine präch ⸗ 

ige Gpiftel, daß jeder Fromme Chriſt von feinen 
ifeneltifeen BVlitbürgern günfliger denken folte. We 
der die moſaiſchen Beirge, noch bie gegenmärtige ſo⸗ 
siale Entwidelung der Juden, noch auch die natlirs 
lie Sauftmuth derielben redtiertigen fo lügenhafte 
Zumuthungen. Seid eingedent der Schönheit und 
erhabenen Größe des Evangeliums Ehrifti, meldes 
bei der Strafe der Hölle ſelbſt Beleidigungen ver: 
bietet und Nächfenliebe und Humanität auch 
gegen Feinde anempfiehlt. Es brfiehlt auch, daß 
unjere reinen Seelen ipr Licht auf alle uniere Hand - 
lungen vor ben Dienisen hinſtrahlen laflen, damit 
uniere Handlungen fehen, welche den Herrn im Hin: 
mel tfieiren. 
hrend wir uns noch biefer edlen Auſchauungs · 
weiſe freuen / ernüchtert und dieſer Abſchrift folgenden 


®... 3 April 1870, 
Geebrteiter Herr Piarrer ! 

Sie werben es nicht obeinehmen, wenn ic aus 
Unlah bes geitrigen Borfols mit meiner Frau, bie 
ich jo nenme, ein ernſtes Wort mit Ihnen rede, ine 
dem mid mein Janerſtes unbedingt dazu brängt. 
Sie haben meiner Frau erflärt, Sie könnten biejelbe 
nicht abiolviren, indem fie En mit einem Jeraeluen 
vergangen hätte, ſonſt hätten Sie, Herr PViarter, die 
Sünde auf fid geladen, das wi ich jedoch nicht 
haben. Ich will nicht haben, b daß Sie wegen meiner 
83 * —— beladen einftens aus dem 
eitigen Geiben 
Vorgänger, Herr Bfarcer MR. und ber frühere Herr 
Stadi-Pfarter in K, die meine frau zu jeber Zeit 


Es tut mir leid, dab Ihr ihr Haupt Team Io 


| 
z 


abfofsirten , durch meine Teronlafung fo ſchwere und viele Taufend Thaler ſpendet bie Benierung für 
Elinde auf fih geladen haben. Sie haben ferner, | Pferberennen in Wiesbaden! Doc mas iR ihm He 
Pfarrer, meine frau bedauert, baf fie folden | fuba? Mag doch die elende Belelihaft zu Grunde 
Schrin gethan bat: Sie haben ſich aber wahrfchein: wenn nic bie höhere Staatsidee iriumphirt. 
lich mod nicht bavan at, ba wir. vieleicht | „OD felin, o felin, ein Pierb zu fein!“ Gar viele dar 
trog unferer verſchledenen igionsbefenntnifle frieds | benbe Familien haben in bieien Seufzer bes „Bürger« 
tier zufammenleben wie mande u ariftliche Fa | umd Bauernfreundes“ in Gumbinnen eingeitimmt, 
milte, Es if traurig, daß 1870 moch ſolche Scheider | den ihm die Troitlofigkeit preufifcher ‚Buände ab · 
wände zwiſchen der. Menſchheit aufgepflanzt werden | prehte! 
wegen derſchie denet Glaubensanfichten. Ich glaubte In ber, Militärfrage haben wir einen neuen und 
biöber immer an die Duldfamfeit in der deiftlihen | gar einen fürflichen Gefinnungsgenoffen gejunden. 
Religion, aber nad) folden Vorgängen ehe ich mich ; Zus Rheda ſchreibt der „Mäder“: Unſer Fürften 
ſeht getäufcht. Ich babe auch Religion gelernt und | tbum Tann fi rühmen, auf dem Eontinent an der 
daraus erlernt: Richter nicht, fo werbet Iht auf | Spige bes Fortiäritts zu fiehen. Während ale @rob- 
nicht gerichtet und verdammet wicht, fo werbet Ihr fanten ſich gegen die ihnen angelonnene Abrüftung 


auch nicht verdammt, Sie aber, 
ben meiner Frau offen Mil 
weich ſchredlicer Gedanke! — Doch haben Sie im | 
Juni 1869 fünf unb breißig Kreuzer genommen für 
bie Taufe eines Kindes von fo verbammten Eltern, 


Beil Sie nun meine rau nicht abjoloirt und 
fie verbammt haben, jo bleibt fie von heute an aus 


der fatholiiden Kirche und follen meine zwei Kinder | Meberficht 


ſchulpfli werben, fo werde ich Socge dafür tra⸗ 
gen, daß fie feine kathotiide Schule beiuhen. 

Zum größten Erflaunen meiner felbft mutheten 
Sie meiner (Frau zu, ich folle mich tanfen laffen. Ih 
will Ihnen, Herr Pfarrer, dieſe ſchwere Arbeit er- 
fparen; ein fo eingenifteter Jude ift nicht © sit 
rein zu walden. 

—— discimus! Mag ber Leſer ir — 
den Ramen ſorſchen, die fut uns, die wir immer 
aur die Sache im Auge. haben und hier nur bie 
ſchãdlichen Ausmühle eines Gtanbes befämpfen, 
gleihgüktig find. Die verfumpfte, inhumane Anſchau⸗ 
ungsweile, wie fie fi heuie in Mom breit macht, 
ift nit men. Darum molten wir dem Leier mur 
ein Beifpiel männliher Entſchiedenheit, männlicher 
Würbe geben. Lernen wir an bem Beilpiel! Begeg- 
nen wir mit biefer Energie ben firhlichen Webers 
griffen, fo mag es vom Batifan Banuflühe in Etrd« 
men regnen, fie werben ums uaberüßrt laſſen und 
die Kirche wird, wenn fie ihre Räume nicht verödet 
iehen wid, ganz von ſelbſt ſich zu einer humaneren 
Anichauung betebren. 

Adhıhundert Familien in ber Metropole ber deut: 


dem Dies | ichen —XE obdachlos, ohne Stätte, wohin fie 


folen — und für fühbeutice Bes 
Redungsverfuche Weberfluß in der Löniglihen Kaffe! 
—— — — 1500 verhungernde Olodſinnige 





ert Pfatter, has | Rräuben, hat Se, Durchlaucht unfer Fürft damit 
fei verbammt! | einen Anfang gemacht; er: hat in votiger Mode ein 


ganzes Drittel feiner Armee entlaffen, Son dem 
aus 9, jage neun Dann beflehenden Eontingent finb 


| drei Mann dem häuslichen herde miet ! 
an welchein Gelbe jüher auch fein @lüd fein kann! ' Gehet 9 *2* —— 


hin und thut desgleichen I 

Da; wir num einmal den politijchen Ernſt bei 
Eeite geled N, laffen wie Freund Stern heute unſere 
'bließen. „Banı Europa wundert ſich nicht 
wenin, * ein neues Reich enthanden iſt, ſchreibt 
er. Im tieffien Süden Amerikas nämlid, in Arans 
canien und Patagonien, iſt es einent göſi 
Abenteurer, der früher ſchon dort als König bebiltirt 
hatte, abermals gelungen, die Arone vom Tiſche 
des Herrn zu nehmen. Aurelins I. neunt fih ber 
Glud iche. Seines Heihens ift er eigentlih Barbier 
und das ift ein Metier, welches ihn jedes: weiteren 
Stubiums ber Aunft zu regieren überhrben wird. 
Einfeiien und ſcheeren — im Europa verftehen es 
die Monarden, ohne Barbier geweſen zu fein“ 


* Die Rothen und die Schwarzen in Würt- 
temiber; 


tg. 

Da bat ein ſchlauer Politifer der „Mainzerstg.” 
den Stein der Mein gefunden und unlere ort 
ſqriuepteſſe, melde seit lange im einem nebelhaften 
guande vegetirt, beeilt fh, das nen entbedte 
ct mit Nupanwendung anf uniere Berbältniffe vor 
den Leuten leuchten zu laflen. Der Diplomat der 

Mainzerpig.* hat. folgende wichtige Entdedung ger 
madı: „Selbfthä, ndigleit Württemberge!! — Das 
iſt nun eine Art Ganceifion; allein was liegt dieſen 
Leuten an jener Seibirftändigteit ? Die Shmwargen 
wollen Erhöhung der Macht Noms * die Rothen 
wollen Vernichtung Preußens. Zum Angriffspuntte 
wählten num ‚Beide bie pteuhiſche Heerehoerfaffung, 





* Märchen. 
—— von Auguſt Schrader. 


(8. ortfehung.) 
Sutlam gefimmt erreichte Macchen ihre Rammer, 
Sie Rand lange am dem 


richtig benommen, als obifie | 
hörigkeiten ſchuldig gemacht babe, über bie Friedrich 
gewiß geläcelt hatte: Die Biuiter flörte fie in ihren 
Betrachtungen. Freu Gufanne trat von augen an bas 
Fenfter. — Da-bift Du ja, Mäpden! rief fie über 
raſcht. — Ja, Wutier! — Und fo fpät kehrſt Du 
beim? — ZUM: Amae Pal Is. Imas Baar. = De 


«8 doch ſonſt nicht fo genau... 
ter, hat er weidlich geprebigt. — Go, fol — Muh 
bim ich mod bei ‚dem Dorflrämer geweim ... — 
Gieb mir. das Pad, ich brauche mod ‚Einiges ‚zu 
Mittag — Alärcen erfgral. — Das Padıt? — 
— Du eingelauft Haft, mäflen doch bie Waaren 
da fe 

—* Suſanne ſah verwundert Klarchen an. 

Alarchen wuhte ſich nicht anders aus ber Berlegen- 


heit zu ziehen, als daß fie laut auflagıe. — Du jagft | den 


mir em Schreclen ein, Mutter! — Haft: wohl gar 





Padet verloren? — Nein! — Wo if es bein? — 
Anappe war. fo. galant, «8 mir zu Iragen. — 
Aha, der Friedrich — Wir trafen und. vor dem Dorfe. 


Mädchen! — Vom raſchen Gehen, und dann ift auch 
die Hige wirllich unerträglich ... Bah das Bader 
En Diutter Friedtich muß, ſchon in der Mühle 


— Mutꝛer 342 ſelbſt Friedrich trat ihr 
— ver das Befuhte tragen 
Danke, fagte ferunstig die garen 2 iR 
warm Heute und das Padıt hat fein @ 
Dante vielmals! 
— JR fehe gera geſchehen, Frau Meifterin! 
Sufanne eilte nah, dem Wohnhauſe zurüd; fie 
mar entzüdt über bie Liebenstoürbigleit ihres Anappen, 
der, ſo münfgte fie, ganz gewitz ein Huge auf Rlär: 
den geworfen, hatte. Wie alle Mütter, fo mar aud 
Sufanne eitel auf ihre Tochter, die fie für bas ſchönſte 
Madqhen in ber Gegend hielt, Die gute Frau 
badıie ſchon baran, twie hübſch das Paar ſich ausnch- 
men würde... . Friedrich war ja fein gewöhnlicher 
Ausppr, wie Nlärden lein gewöhnliches Mullermäd · 


mar. 
— Ih habe nichts dagegen, wenn er ſich um ie 


bewirbt! Wüßte ih nur Mäheres über" feine Werpält- 
miffe, Der Baier mag ſich — —— 
— e0 def, Nie Saue außzuforfhen als id. 


fpeifte Sonn» 
tagä der Anappe am Tiſche des Meifters. Friedrtich 
benahm fi mie ein Mann, ber gewohnt ift in ans 
fändigen Rreifen ſich zu bewegen. Da er feine und 
mobifche Kleider trug, wolte es Klärchen ſcheinen, als 
fei der Anappe zu bornehm für bie bäuerlichen Ber 
hältniffe des Müllers. Frau Sulanne behandelte ihn 
mis ausgefuchter Aufmerkjamkeit, fie legte im die beften 
Bratenftüde wor, füllte ihm oft das Glas mit ſchau ⸗ 
menbem Bier und redete ihm zu, fleißig zu eſſen — 
Deifter Göpel aber war ſehr verfimmt, ex ſprach we · 
nig und fpeifte mit ſichtlichet Unluſi. Nah Tiſche 
befanden fi ber Meifter und die Meifterin allein. 

— Karl, fagte die Frau, ſchlaſe ein halbes Stünds 
den. — Heute nicht! — Es ift ja Somntag. — Im ⸗ 
merbin, id bin nicht müde. Beinge mir eine Taffe 
Roffee, dann will id) ausgehen. — Ausgehen? — Nun 
ja! rief verdrieglich der Nie. — Mann, wos ift dem 
sehhchen? Da fält mir ein, dak Du dieſen Morgen 
einen Brief erhalten haft. . . €8 fickt dewih nichts 
Gutes darin Magit es mie immerhin fagen, brauchft 
den Herger nicht allein zu tragen. — Ya, Sufe, i& 
muß «8 Dir fagen, fo leid es mir that. . . Dielleict 
launſt Du rathen. 


den fogen. Militarismus, melder natüffich nur in 
Breußen exiſtirt, ‚te aten, ei 
e Hal [44 





das geliebte Deit ardbere 9 ! 
Der Scharſſi⸗ weißen Pofititers it 
der That ein, a täher ibnb wir haben b 


Glüd, ihn tler Bemandern ju- hnen. Ber 
Funbamentalfag dex Bolkspartei: Nationale Eini« 
gung auf dem Brlncipe der Freiheit und Gleichheit 
aler Voileſtamme ift ihm, da er feine Studien 
mur in ber Fortichrittäfchule gemacht, begreiflicher 
weile ebenlo unbefannt, mie der Umitaud, daß bie 
Roten eine nationale Einigung des Vaterlandes 


ohne sein für ganı undenkbar halten, daß fie 
nur ‘eine Berpemaltigung durd bie abfoluses 
preußi egierung antämpfen, niemals jedoch das 


freigeworbene preubilche Wolf von fih weiten werben. 
Davon, daß das preußiihe Bolt ſelbſt unter dem 
Piltarismus zufommenbricht, daß es feit vielen 
Jahren fi vergebliä ber brüdenben Ketten zu ent 
iedigen beftrebt if, welche der Militarismug um feine 
@lieber geichlunnen, daß bas preußiſche Volt in 
athemlofer Spannung bem Ausgang bes Militär 
tampfes in Sübbeutfhland entgegenfieht, davon bat 
der große Politifer nie Etwas gemerit, denn ber 
@lanz norbveutiher Hertlichteit hat feine Sehorgane 
verfehleiert und das Yauczem elender byyantinüicher 
Ereaturen feine Dbren vor der Zeit taub gemacht, 
jo bab er aub das Jammern und Minleln des 
Elenda, des Proietariats, welches heulend dem Sie 
gesmwagen machläuft und um Wrod ſchreit, niemals 
vernommen hat, 890 Familien, eine Meine Stadt, 
siehen in der Metropole des Ruhms und ber Jntell⸗ 
gen, obdachlos beitelnd umher, zahliofes Proletariat 
ohne jedes Eriftenzmittel Aberihwenmt, bie allgemeine 
Mildihätigteit in Anſpruch nehmend, bie äftlidden 
Provinzen bes Staates, doch von alledem hat der 
sroße Bolitifer feine Ahnung; fipt er doch Hinter 
Mol und Mauern und betradter die Melt nur durch 
konialich preußifhe Schiehidarten. 

Doch meiter, „Dab diefes fichenbe Heer aber 
gegenwärtig mwoh zum Schuge Deutichlands noth · 
wendig if, daß ein Miligigftem in einem wirklichen 
Ariege, wie Amerita gezeigt hat, nicht nur unzurei · 
end, ſondern ſelbſt koñſpieliget if an Geld und 
Menſchenleben. davon reden die Vollstribunen micht ;* 
— weil, anto rten wir, bie Sache jih gerabe 
umgekehrt verhält, was der große Politiker ſicher 
wiflen müßte, wenn er nidt mähreub des ame 
ritaniſchen Bürgerkriegs geiälafen und Belehrung 
über den Gharofter und Umfang des Krieges aus 
ber „Rorbb. Ag, ig.“ oder Kreuzztg.“ geſchöpft 
HH „Sie bekämpfen den „Militarismus“, das if 

ben und damit bie mit Preußen geichloffenen 
Mititärvertröge.” Da bat der große Volitiker ein 
mal den Nagel auf den Kopf getroffen. Warum aber die 
mit Preußen geſchloſſenen Verträge befämpit werden, 
— bason hat unfer Mainzer Held ficher feine Mh: 
mung, denn das gebt fiber feinen politiihen Horis 
zont, Rad längeren Lomentationen über bie harten 
Schmwabenidädel, wobei unfere Fortichrittier ſich fiher 
eines Stoßleufjerd pro domo nidt enthalten haben 
werben, zerbricht ſich unfer Mann darüber den Sopf, 
mas Varnbaler und Bismard machen wollen, wenn 
ber „mürttembergifche Bollaftamın" (bier Bayern) 
ke bie eigeme Megierung fih anf die Hihterbeine 

und bie Mlianzoerträge mit Preußen bricht, 
Und da fommt er denn, eine preußifde Sntervens 
tion als unnöthig bezelchneud, wofür wir nur dank 





bar finb, zu fülgenber Anfiät: „Mreufen braucht fo 
Rrenge ‚Miteel ni 0 braucht aur, wenn bie Mie 
Htärgerträge mit Nochbentihland gebrochen würden, 
he ade Kuh e zu kündigen 
ud ba; — märtige Iblenge in eine Bob: 
age Akt ie bißderen  Shmadtn zu verwandeln; 
es braudte nur Württemberg ſich ſeibſt zu überlafs 
fen; doch aud das wird nicht nöthig fein. Preußzen 
brauchte. aut zu thun. was es jept hut: bie rothen 
und bie ſchwaren Wühler im Schwaben ⸗ und Bayır 
land gänzlib ignoriren, babet bie Militärvertrüge 
wie biäher durch andere Verträge und Berbinbuns 
gen des geiftigen und materiellen Lebens zwiſcheu 
und! Sühdeudkchlantd ’ il dernelfänbtgen, und 
bie Einigung Deutihlanbs gelangt zum Ziele. Und 
bie Vreußenirefier werben mit „verpreuft“ und mit 
veripeih werben” — Hierauf wollen mir in naͤchſter 
Nummer kurz antworten, 


Politifhe Nachrichten. 

D Münden, 5. April. Wie man ben „MR 
Corr.” fchreibt, find die Entwürfe ber Gerichtavoll⸗ 
sieberörbnung und der Öhebührenorbnung für bie Be 
tichtsvolzieher im Staataminiſterlum ber Juſtij volen' 
det, und würden mehreren Sachverfiändigen zur Ber 
gutachtung zugefelt, mit deren Auziehung fie im 
Laufe bieler oder der nädhiten Mode ber Schlußher 
rathung unterzogen und dann iofort zur allerhöchſten 
Genehmigung vorgelegt «werden folen. — Die Ab- 
georbneten v. Stauffenberg und Prof, Dr. Edel bar 
ben in Folge der Erllärung bes Rriegaminiftert, dab 
gegen ben Nelerviften Schenf v. Gehern von feiner 
Seite nur auf Grund der geieglihen Beſimmungen 
vorgegangen worden fei, einen Antrag auf autben» 
tifte nterpretation der Mrtikel 24 und 25 bes 
Wehrgeleges eingereicht, — Hr. Abg. Ant, von mel: 
chem kürzlich berichtet mwurbe, daß er jein Mandat 
niederlegen woße, fol — nad dem „Bi. Kur.“ — 
von diejer Abſicht zurädgelommen fein, und fi br: 
relie wieder nad Münden begeben haben. — Zur 
Abhaltung der diekjährigen größeren Webungen ber 

infonterie und Zäger mit combinieten Märichen, 

anövern, Bivowack it der Monat September be: 
ftimmt; darüber, ob arößere Auiammenziehungen zu 
einem Lager und Marihmandvern ftattfinden, ver 
lautet bis jegt mod nichts Die Uebungsperiode 
umfaßt 30 Tage. — In Neuenburg v. WB. wurde 
dieler Tage der Pfarrer Meber von Dieleräftschen 
wegen Bergebens der Verleumdung und Aintsesren: 
beleivigung gegenÄber bem fStanteminifter v. Schlör 
in eine Gefängnißftrafe von 14 Tagen und In bie 
Koften verurtheilt. 

T Münden, 5. April. Der Beſchluß ber Ab: 
georbnetenfammer, bie Ausdehnung des Beiches vom 
26, Wär) 1867, Enlſchadigung ber Bieheigenihümer 
für ihre im Falle des Ausbruches der Rinderpeit im 
Jalande getödteten Thlete betreffend, Tante: „Die 
im Geſehe vom 26. Mär 1867, die Entfchädinung 
der Vieheigenthimer betreffend, anerkannte Haftoflcht 
ber Staatataſſe erfiredt- ſich anf die Enifhähinung 
für Saden, welche anf Anordnung der Vehdeden zum 
Zwecle der Verhütung der Einſchleppung Oder Weiter « 
verbreitung der Minderpeft vernichtet wurden, Sowie 
auf Entihädigung fiir bie auf Anordnung der Bir 
hörbe zu dem bejeichnelen Suede enteigueten Grund» 
ſrucke, oder für die im gleicher Melle unterfagte Ber 


nußuni 'verfelben,* 
“ Wänden, 5. April, - Dos Programm des 




















je Ftage betrifft 
$ ierdt wadere Gofenin, 
die wir Gen Seierhl Mir er {en fönnen, it 
zugleikh che Sara . woburd es jih 
werentlich von demjenigen dines Borgängers unter 
ſcheidet. Fürft Hohenlohe mit ſeſnen Antehnungsibeen 
und preußtihen Sympathie⸗· n Faß jeden Aunenblid 
in Gefahr, dazu beizutragen, da mit ben auf bem 
Prager Frieden beharrenden umd babei intereffirten 
Machten Vermidelungen in Ausicht handen. Jadem 
aber Otaf Bray den status quo aufrecht erhalten 
und mit Preußen fernerhin keine anderen und hele 
feren Beziehungen unterhalten will ala zmit je u 
en Madt, aibt er, fomeit Bayerb im Uacht 
fommt, eine Bürgicaft PN Erhaltung bes Friebens. 
Man kann baber fein Programm mit vielem Nechte 
ein Friebensprogramm nennen, h 
Sind wir aber mit feinem Programme in ber 
deurichen Frage verhältmikmätig und in Müdjict 
darauf, baf wir von oben herab uberhzaupt nicht 
viel erwarten, zufrieden, fo If das in Bezug alt 
innere Politik nicht ber Fal. Hier hat ſich ber Grat 
mit einigen ablofut nichts fagenden algemeinen Re 
bensarten fiber eine beftimmte und Mare Kenngeich 
nung feines Standpunfies hinwengefegt und es gilt 
alie, noch abzuwarten, wie er ſid ju den inneren 
Fragen jtellen wird. Das Wahrjcheinlichſte düekt 
ung, daß er, ba ja fein Gelammtminifterium 'mebr 
beftebt, ſich um inmere Dinge weniger 'befümmern 
und biefelben zumeiſt feinen Collegen überlaffen wird, 
von denen man allerdings ſchoa meik, mas man 
von Ihnen za erwarten bat. Sogar beyilalich'dra 
Herrn u. Braun, des jüngft ernannten Minifters, 
beneht Leine Ungemiäheir mehr. Derfelbe meberbet 
ſich als achter Bareaufrat, der weder bie Berhätt 
niſſe noch Berärfniffe des Laudes lennt und Alles 
nach bureanfrotiichem , freiheitsſeindlichen Maßſtab · 
bemißt. Wir haben ſchon zwei Bemeile hiervon. Zu ⸗ 
erft icheute er fich micht, den Entumrf einet Bürger 
wehrgeiees vorzulegen, genen welches fih im gan 
zen Lande ohne Unterfied der Parteien ein mir fel 
tener Uebereinftimmung ansqeiptohener Midermile 
tund gibt Dann konnte der Minifter des Innern 
nicht umhin, ſich entgegen der Anſicht des Kammer 
ausſchuſſes gegen alle angefttebten freibeitfiben Ne: 
formen in unlerer Preßgeiegiebung autzuſprechen. 
Diefer Herr v. Braun mag meniger energiſch unb 
mit weniger Talent begabt fein ols Herr v. Hör 
mann, fein Vorgänger, in bureaukratiſchen Anſchau ⸗ 
ungen kommen fih Beide aufs Saar glei uud es 
ift alſe in der Leitung der inneren Angelegenheiten 
kein Syſtemwechſel und feine Bellerung eingetreten. 
Dazu fommt nod, dab dem neuen Winifter bie in 
ben bayeriſchen Minifterien überbaupt eingebürgert 
Langſamteit in aleiher Weite anzukleben ſche int wie 
alen früheren Ercellengen und ben geſammten Ber 
fonat bes Minifteriums. Der Minifier dat «3 noch 
midt ſowell gebrocht, den Entwurf eines Wahlgeſedet 
vorjwiegen, obwohl das Berſprechen eines lolchen be: 
teitd vor zwei Monaten in ber Thronrede geneben 
wor. Man follte doch meinen, daß man iinmerhalt 
diefer Reit einen Entonti hätte ousarbeiten können, | 
vorzüglich da bereits ein Belek über direkte Zollpar- 
lamentstwablen befteht, alein iu Bayern ſcheint eine 
ſolche Hererel zu den Unmöglichleiten Ju gehören. 
Dredben, 5. April. Das „Dresdener Honrnel” 
ertlärt auf Grund genauer Information die Zeitungs: 
nachricht von- einenı Briele des Königs. von Sachſen 


f&reibt. hip. „dar 
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Zehn Minuten pater mußte Frau Sufanne Alles, 
Das iR freilich Hart! flaſterre fie vor Ad hin. — Dir 
Wrofeflor hat rundiveg gefchrieben. Wenn ic bis zum 
erften Olꝛober das Geld micht befhaffe, läßt er uns 
bie Müple verlaufen: 

Die Meifterin ſchlug bie Hände über dem Kopfe 
jufammen. — Das erlebe ich nit! 

— Hätte 16 Dir gem verſchwiegen, gute Frau; 


aber da die Dinge einmal fo fehen, ift es doch beffer, ) oft 


bag Du jet darum weißt... . 

— Göpel, rief bie Meifterin, wir find rechtſchaffene 
Leute, Haben es und fauer merben lafjen im Leben... 
Auch befindet ſich unſer Grundfiäd in dem beiten 
Buftande . . . ift denn Kine Möglichkeit vorhanden, 
eine neue Hypothek aufzunehmen? 

Der Meifter erzählte, was er bereits geihan hatte, 

— Dadurd, dab ic überall angeflopfi, ſchlok er, 
find die Leute ſchon miktrauifch geworden, vorzüglich 

« bie Yaueın. Giner erzählt dem Andern, daß ich bei 
ihm geweſen bin... 

— Über unfere ſchͤne Mühle bietet doch Sicher 
heit genug! 

— Mile Welt fürdtet dem Arieg und bie Brumd- 
ftüde falen täglih im Weeife. Wer baares Geld 
bat, hält es Fehh.. . . Bram, es iſt Nichts zu machen, 
und offen geftanden: Hätte ich ein Rapital, ich würde 





geben, Aal. ,.. — Ja, das will id. — Und mohin? 
— Zu dem alten Kloh 

Die Meifterin erſchtal — Bu dem? — Er iſt 
ber einzige, der jogleich Helfen kann, wenn er will — 
Ja, wenn er will feufzte die Frau. Haft Du ſchon 
bei ihm angefragt? — Mein! er folte der Lehte fein, | 
dem id; mein Anliegen vortrüge. Laß mich geben, | 
Frau, ich will Nichts unverſucht laffen Man findet 
da Hülfe, wo man fie am Wenigiten erwariei 
Frau Sufanne hütete ſich, den Meifter zurüdyus | 
alten; fie brachte ihm den Kaffee, reichte ihm Hut | 
und Stos und geleitete ihn durd den Obſtgarien, bemn | 
er fhlug den nädfien Weg nad Bangendorf ein, ber, } 
wie toir wiſſen, diht am Ufer des Bades hinführte, | 

— Gute Berrichtung! rief die Gattin ihm nad. | 

Sorgenvol ſchrut der Meifter weiter. Aber auch 
die Meiſterin ging traurig zurüd, benn es wollte ihr 
nicht in den Kopf, daß ber Batte fh an den altem 
Rod toendete, deſſen Sohn nit undeutli zu eitene | 
nen gegeben, bab er das ſchöne Alärden beimführen 
mödte. Zropdem Kloh für den reichten Bauer in 
ber ganzen Gegend galt, Hatte man ihn doch abgewie · 
fen, denn Davıd, fo hieß der Bewerber, var ein hähr 
licher und mipliebiger Mann von dreikig Jahren, den 
felbh das ärınfe Mädchen verabfheute. Sen Gharal 
ter war eben fo abftoßend als fein Heuberes und wenn 
nur bie Hälfte von bem fi als wahr erinied, was 


es ebenfalls nicht fortgeben. — Du molteft aus · die Leute über ihn erzählten, jo mußte das Mädden 


ſeht zu beflagen fein, das durch bie Ehe an bielen 

Mann gefefjelt wurde. Frau Sufanne fam mit ben 

Dorfbewohnern nur wenig in Berührung, aber fie 

wußte doch genug um bei Nennung des Hamend 

„Riog“ Bebenflih Das Haupt zu jdütteln, 
(Bortfegung folgt.) 


chie denes. 
* Die folgenden Tage der Woche werben 
von ben verſchiedenen Nationen für heilig gehalten: 
Der Sonntag von den Ghriften, 
Der Montag von den Griechen, 
Der Dienftog von den Perlen, 
Der Muwoch von ben Aflyriern, 
Der Donnerftag ven ben Türken, 
und der Samflag von den Juden, 

Das Sonderbarfte dabei if, bak ber liebe Herr: 
gott feinen tinpigen dieſer Tage ala beionders gebei: 
kigten anerkennt, denn er läßt an allen ohne Unter: 
ſchied Matter Natur wirken und ſchaffen, er läßt bas 
Brad wadien, ben Dad murmeln, die Bögel fingen 
und die Stürme tojen. 








* (Berzrlihes Gutachten eines Theater 
birectore) Was nüht es mid, wenn ich mir den 
berühmteften Balt „verfhreibe” und farm nachher 
Richts “einnehmen,” bieibe ih doch immer Frank. 





an ben König von Preußen in Bezug anf die To» 
desßtrofe für völlig arundlot. j 

Berlin, 4. April. In der heutigen (1.) Zigumg 
bes Bundedrathed des Zollvereins führte der Bun 
bestonpler den Vorſitz. Es erfolgte die Wahl der 
veriafungämäßigen  Ausihüffe und demnachtt eine 
Mitheilung Über die im Taufenben Fahre eingegan- 
genen, den Ausfciffen zugetheilten Worlagen td‘ 
Anträge. Die Vorlagen Preufend betreffend: a) die 
Abänderung bed Bereins-Foltarife- b)) die Abrech⸗ 
wuna-Über die gemeinfhaftliden Einnahmen aus ber 
Tabatiteuer um» fRelung feiner Tabalobau⸗Stau · 
fit. Ei Aufrag Bremens, betreffend das amtliche 
Maarenverzeihniß u. |. w., ſowie mehrerelan ben Bun» 
besroth gerichtete Eingaben wurden den betreffenben 
Aus ſchuffen übermielen EEE 

Bariß, 4. April. In der heutigen Sitzuiſg es 

den Körpers erflärie der Atiegeminifler 
Keboruf, dab- die Raiecung bie Revuftion des Eon: 
tingents auf 90,000 Mann annehme. Der Jufiz: 
minifter Olivier erffärt ſich bereit, die Snterpellation 
über die conjtituirende Gewalt zu beantworten. — 
Der Depulirte Grebiy ſagt, das Plebiscit diene dazu, 
den-Wilen der Nation zu confitciren. Olinie 
wortet darauf: Das Minifterium wolle nicht® 
die Zuflimmung ter Aammer tun. Die Ummandr 
lung des Nailerreibs in liberalem Sinne fei voll- 
zogen. Wir werden die Nation auffordern, ber liber 
roten Verfafinng ihre Zuſtimmung zu geben mie fie 
fie der autoritären Verſoſſung ven 1852 gab. Ueber 
das Relultat find wir ohne Sorgen, denn bie Na 
tion, welhe zwifhen ber. Hentrion "und der Nevolus 
tion zu wählen bat, wirb ſich für die Freiheit ent- 
fcheiden. (Beifal.) Der Drputirte Picard ſpricht ſich 
im beitiger Weiſe gegen das Plebiecit aus. Edenſo 
Jales Favre, mweider daſſelbe als volitändige Wie ⸗ 
derberfielung der Despotiihen Bewalt bezeichnet, 

London, 5. April. Der „Zimes” wird aus War 
fbington gemeldet, daß die, franzöfiihe Neuerung Das 
der franzöfifchen Rubelgefellicaft verteilte aus ſchlies · 
tie Privitenium 'für die Legung eines Kabels don 
ber franzöfiichen Küfte nad Hmerika aufgehoben Habe, 
wodurd die beiteffende Streitfrage erlebigt wird, 

Flerenz, 3. April. In der Deputirtentammer 
legte Herr Torriglani ‚dar, daß es der Kommiſſion 
unmdalich fei, ale Projekte bezüglih der Finanzmaf- 
regeln ſchnell und gründlich zu prüfen. — Minghetri 
ſprich ſich in ähnlichem Sinne aus und bringt bie 
Erpennung von vier Rommifjionen ſiatt einer in 
Voiſchlag. was die Kammer genehmigt. — Aus Rom 
mird „gemeldet; Dieler. Tage iſt auf der Schwelle 
einer Kirche, darin er Meffe gelefen hatte, ein armer 
nifcher Geiftliher verhaftet worden. Der Verhaftete 
ward in ein geiftiiches Zıllugtahaus gebracht. Man 
befdjuldigt ihm, mit den, Separatiften von Ronftans 
tinopel Beziebungen unterhalten zu haben. — Unge 
adıtel des vermineinden Huftreten® Herrn Ruſſels 
bat die päpftfice. Bolifei forben zwei junge Enge 
länderinnen von fehr guter Familie: Mi € und 
Miß G. unter dem Borwande ausgewieſen, fie .bäkten 
Proteflanten- Bibeln ousgeiheilt und Priefter und Bir 
berale in ihte Behaufung gelodt, layter Bezichtigun ⸗ 
ven, die fehr beiteitten werben. Eine bei ihnen mog: 
vende Freundin. Mib D., iht Kammermädchen und 
der Hülfepaftor der onglifantihen Kiche zw Rom 
bürften ebenfalls .außgemwiefen werben, 

Barcelona, 4.,April, Bei der Auslolung zum 
Vilitärdienft kam es zu Nubeflörungen. | Es wurden 
Barriladen gebaut aber mit Leichtigkeit wieder zer- 
ſtort. Man zählt 10 Todie. Gegen Abend war bie 
Drbnung bergeftellt. wu r 

* New-Hork,. 27. März. Ein Leitartifel bes 
„Herald* jagt: „Wenn Hr. Fiſh und ber Reit des Gar 
binets nicht mit der Siimmung bes Voltes geben 
wollen, ‚vielmehr gegen bie Ehre und bie Sntereffen 
des Landes in ber ‚Guba Augelegenheit opponizen, 
fo folte fie ver Präſident fofort entlaffen und ein 
neues Tabinet bilden, — Ein Krieg mit Spanien, 
ſelbſt wenn wir Cuba als friegführende Macht au⸗ 
ertennen, {ft nur ein Popanz- e folge Anerten- 
nung würde feinen Krieg hervorrufen und auch von 
der civilifiriem Welt nicht als ein „easus belli“ be: 
trachtet werden. — Solte Epanien thöricht genug 
fein, ſich auf eim ſolches Erperimens einzulaffen, da; 
ben wir Nichts dagegen, — wir würden ihm fehr 
bald die ſiolzen Echmwungfedern beſchnelden und uns 

[2 cu THastos hatten. Im det Thor iſt es 
erniebrigend, daß biefe mächtige Republit das, mas 








fie für Recht erkennt, nicht auszuführen wagt auf) 


Furt vor einer verfrüppeiten Macht dritten Hanges, 
Wir mollen hoffen, dab Eongreb und Mräfivent ger 
meinſchaſtlich handeln und Guba fojort anerfennen 
werben.“ | 


eter Napolton. 
Der a Fe apolton, 


Der Prinz läßt fi nieder. Bernbfim, der ‚Uns 
malt der Familie Noir, beantragt für diejelbe einen 


net 


Schabeneriog von 100,000 Francs. Dagegen erhebe 
ih Widerſptuch, ruft der Prinz, aber ich gebe 
20,000 Feuncs für Die Armen von Tours. Bor 
Mlem will ich fort von hier, um auf die Snjurien 
und Drohungen zu antworten, Der Bertheidiger Les 
tour ‚bittet um Aufhebung ber Sikung, bamit er 
einey ‚Eiollaumwalt für den Anget agten conftituiren 
touae Dieſem Aattag wirb Folge gegeben. Um 
3 Uhr wirb die Sipung wieder aufgenoimnten, und 
der Civilanwalt des Vrimen, Soloman ertlärt, baf 
fein Glient jeden Schadenerfag ablehne uno nur ben 
Armen von Tours 20,000 Frances geben molle, 
Staatsanwalt Beraoynis führt aus, daß ber Prinz, 
True) nicht für fhuldig erflärt, immerhin doch 
‚für’ven gemiltianm Tod Bictor Roirs verantwort- 
Ha pieibe, "Der Gerichtshof zieht Ah zurüd; wie er 
wiedit erſcheim daben die Herren Floquet ind Zalır 
rier bereits die Fahrt nah Paris angeireten, ber 
Being Peter, wieder anf freien Fuß gelegt, IM im 
das Hotel de Univers geeilt, und nur die Cloilan ⸗ 
mälte der beiben. Parteien find im Situngsiaale 
verblieben. «Der Brüftvent verkündet das Erfenntnih 
des Staatögerichtshois, welches auf Brund der nicht 
cjtjenen mäteriellen Thalfahe, dab der Brinz 
tor Noir gethdtet Hat, den Erfieren zu einem 
Schabenerfag von 25,000 Ftancs für Herrn una 
Frau Salmon, die Familie Noir aber im die Roiten 
des Brozefies mit Regreßrecht genen den Bringen vers 
urtbeilt. Das Leptere in eine Korn; in Wahrheit 
werben durch dieſes Urtheil die Kollen, welche ſich, 
wie man Sagt, auf nicht weniger als 110,000 Fre. 
belaufen follen, dem Prinzen zur Laſt gelegt. Eine 
ungeheiere Wenfhenmenge marlete vor dem Hotel 
dr Universe auf die Ankunft des Bringen. Seine 
@emablin‘weinte vor yreube auf die für fie felbit 
überraihende Nacht ichi feiner Freiiprehung; fie war 
des Morges noch in den Dom gegangen, um die 
Reſſe zu bören und ſchien bier fehr niedergelhlagen. 
Um 4 Ube 20 Winuten kam der Prinz im einem 
seifpännigen Mierhwagen sor dem Hotel angefad: 
ich. u feiner Begleitung befand fih der Gomman | 
bant Romilini und Theodor de Brave Die Menge 
umbdrängte den Wagen und man führt allerlei rübs | 
ende Scenen an, von denen ſich bie Blide des 
Menſchenfreundes mit Ekel abwenden müflen, Gen, 
darmen ergreifen bie Haud des Urinzen und Hilfen 
fie, feine Landsleute umarmen ihn, Aubere bringen 
als Eomparfen Hochruſe auf ben Prinzen ausw. w, 
Der Bring kann jih eudlich zurüdziehen und bie 
Thore des Hotels werden nefhloffen. Aber auf der | 
Straße dauern die Hochrufe fort und der Prinz if 
gsi Ah amı fFenfter zu zeigen, mo ibm bie | 
ufe;,. Es lebe Der Prinz! e8 lebe ber Kaiſer! em: 
plangen. Der Marichall Baraguay d’Hillierd und 
der Bräfelt bringen ibm perfönlich ihre Mädwünice 
dar., Ein amsrifaniiher General, Namens Robert 
Anberfom, welder in Tours wohnt, ſchidt ihm feine 
Karte mit „feinen aufrihtigiten Glüdwünihen *. 
Engländeriinen und Amgrifanerinnen überbäufen 
feine Genäher mit Blumenftränben. 


Bermifchre und locale Nachrichten. 

K Raiferslautern, 6. April. Die geflrige 
Generalverfammlung ded Steiger» Corps der (Feuer: 
wehr, wurbe duch Hrn. $ Sommerted mit einem 
Hinweis auf das im Auguſt d. J. bier bevorfichenbe 
Feuerehrfeht eröffnet und zugleich die Mittheilung ge 
macht, daß bas Gomite der III. pfälz Induftrie- Aus: 
Rellung der Feuerwehr bie Hanbhabung ber Dronung 
übertragen babe. — Sowohl Fremde wie hiefige Feuers 
twehrleute haben — wenn in Uniform — freien Zur 
Ars auf dem Feitplage. 

In den Berwaltungsratb ber Feuerwehr 
wurden von Selten der Steiger flatutengemäß 3 Mit 
glieder gewählt, und zwar die Herren 5. Römer, €, 
Denzler und 2, Braun ; ald Steiger: Dffigier: Grorg 
Yung; ald Borfieiger: F. Raquet, 9. Römer, I. Gutby 
und Ph. Hofemann. — Da lünftigen Sonntag bie 
neugegtündete Lanbfinhler Feuerweht zu einer Lehr: 
-übung -bieherlommt, jo rüdt das Gteigercorps zu 
deren Empfang und zugleich einem Lehr-Gurs aus, 

H Raiferslautern, 6. April. Ju heutiger 
Bandgerichtt-Sigung wurde bie wegen Ghrenlränlung 
angefirebte, Rlage gegen die Rıbaltıwa des „Narren, 
Kladderadatſch“ (megen des „Baro: Blanlo: Artitels“ 
in Rr. 5) abgemwiefen, da angenommen wurde, ba 
ſich der Berfaffer damit nur einen barmlofen Scherz 
erlaubte. 

B Steinwenben, 5, April Heute ging eine 
Adreſſe, die Errichtung einer Pofteppedition zu Stein 
wenden betreffend, von fämmtlichen Bürgern und Bes 
amten ynterzeichnet, an das Lünigl, Dderpoftamt nach 
Epıyer ab, Da das fgl. Dberpoftamt fters beftrebt iſt, 
den Handel und Berlche in jeber thunlichen Weile zu 
unterftügen und ihm auf eine ben Zeitverpältmffen 
entiprechende Höhe zu bringen, ba ferner, mamentlid 
im Weſttich, in jüngfter Zeit am viel unbebeutenderen 
Drten Poftegpeditionen errichtet wurben und ba bie Er · 











richtung einer Egpebition in hieſiger Bemeinde wegen 
bes täglich zunehmenden Berkehres ein bringenbes unb 
tiefgefüßltes Bebürfnig iſt und eine ſichere Stente im 
Ausſicht fichen dürfte: fo glauben bie Butſteller hoffen 
zu dürfen, dak von Seiten bes fgl. Oberpoflamtes ih⸗ 
ser Bitte willjahtt werden wird 

f Grünftadt, 4. April . In dem Garten des 
dm. J Selfon bier, weicher kinen Keller ausgraben 
läßt, wurden am vergangenen Samflag mehrere Sulber: 
münzen, aus beim 16. Jahıhunbert ftammend, gefunden. 

* Die Communalfpükn in Ladwigehafen fol 
len bis Dftern eingeführt werden, und wird zu glei 
her Zeit eine) Fottbildungsſchule, ähnlich wie in@rüm- 
Radt uno in Frankenthal, mit ins Leben tre 
ten, — Der Lehreurs für Bewaber von Gerichtavoll · 
zieberftelen in pen Zanbestheilen dieffcits Des Mheins if 
am 30. Mär in Bmweibrüden beemdigt torden und 
werden die 50 Theilnchner nad Aihaffenburg abreifen, 
wo bann ſammiliche piälger Gandivaten ıhr Egamen zu 
madıen haben. Bie mann jebod die definitive Anktel: 
lung erfolgen wird, hängt von der Einführung des Gir 
vilprogefied ab, 

+ Ründen, 4. April, Das erſt vor einigen 
Vahren newerbaute ſchhne Altien Vollothealet dabier 
gelangte heute zur zweiten Siwangsverjieigerung, bie 
ein nicht nur für die Altionäre, ſondern felbft für bie 
Prioritätszläubiger hochſt ungünftiges Refultat ergab. 
Belaftet war das Theatergebäude mit 150,000 M., 
1. Vrioritättanlehen 25,000 fl, Hypoihelen 32,000 fl., 
2. Beioeitäten, pwei Beibrenten und dem urfprünglichen 
Ültienlapital vor 450.000 fl, und verlauft wurde 
daſſelbe heute für 77,050 fl. Es werben demnad) nur 
die erfien Prioritäten ca. 50 Prozent erhalten, alle 
übzigen Gläubiger und jämmtlihe Aftionäre aber volls 
Nändig durdfalen. Das unglüdische Unternehmen en« 
bet mit einem Berluft von naheju 600,000 fl, Dir 
heutige Käufer iR ein Here Peivatier Hemmeter, doh 
bat fih eim Gonfortium bon Vrioritätsbefigern das 
Cinlöfungercht vorbehalten. 

T Am 28. März; machte fih ein bieher fchr geach · 
teten Dürger in Neunburg dv. W., der in lägterer 
Zeit in Vermögensverfal geratben war, bei der E 
Staatsanwaltihait unter dem Bemerlen vorfelig, daß 
er ald Verwalter einer Stiftung Welder bderfelben im 
Betrage von mehr ald 1000 fl. veruntreut habe, und 
wurde in folge dieſer Selbftanzeige, die ſich leider als 
begründet erwies. fofort verhaftet 

Dienftes:Rachrichten. 

Die an der Mriverbfänie zu Sworibrüden erferigte Behrfrlie 
für Matbematif und Phufit wuree dem bergeitigen Verweier 
diekee Gtelle, wrichrich Anihüp, Die funfiien eines fatholiften 
Difrifts.Shufnipectera für den Ganton Walbfihbch dem 
fatheſiſchen Vfarrer Friedrich Stabel zu Clauſen und die Funfs 
tion cined Mnial. prothantiigen DilteiftssSchuwlinivekters für 
dem Canten Bautereden dem harter Joſeph Heinrich Theodor 
Kremer in Odenbach Übertragen. 

Der Lebrer Emanuel Hembderger von Viligkeim murbe, 
kinem Anſuchen entfprechend, ber Leitung der Jottbildungs 
Gonferengen für die Fatboliigen Sculdienilrforctanten des 
Gantons Beragabern entkebem um» birje Aakiion dem Larkos 
luſchea Lebrer Baumaärtiser von Steinjelo übertragen. 

Der Sduldienfls@ripretaut Jacob WM vom MReit:rhof 
wurde zum Schulverwejer an der proichlantiihedeniihen Schule 
u Hengebab, Schulderweſer Jacob Yonis von Rodenbach zum 
Ihrer am der protchantikh-beutihen Echmie zu Iggelbach. der 
Säulverweler Jacob Bolz von Binningen zum Equloermeter 
an der Lalbeliigen Eule zu Sptobach, der Schulverweſet Da: 
miel Zänner von Godeldauſen zum Lehrer am ber preieflantiice 
besuiien Sconle zu Wingeln ernannt 

Schifföbericht, 
Mugetseilt son Ubil. Schmidt in Katjerinutern, aleiciser 
Speuislagent der Haml:Amrrit. Badetfgbrt:Mctien:Wrielljhah. 

Das Hamburger Poſtdamofſchijf „Gimbria‘, Gapt. Haad, 
vom der Linie ker Hamburgetmerilanispen Padeljahrt-Welienz 
Wefefhaft, weites won Newefert am 22. März abaing, iR 
mach einer jehr ſchnellen glüdlicen Meife von 9 Tagen db 
Stunden wedlbehalten in Pipmonid amgelangt, unb bat, nach⸗ 
beim e6 dajelbjt bie für Bugland beflimmten Pafjagiere und 
Peſten gelanzet, umvergüglih bie Kelle via Gherbeurg 34 
Hainburg fortzejegt, — Daſſelbe bringt 9 Wallagiere, 11 
Zone Ladung und 96 Brirfjäde. 

Verloofungen, 

* Sranfiurt, 5. Moril. Ä ber Beite- fortgefehtem 
Ziehung Ge Glaſſe 157 bief. Stadtfotterie wurden folgende 
böbere reifen gezogen: Mr. 20643 4U00 ML, Nr. 22412, 18812 
11096, 9855 ume 18714 je 1009 fl, Re. 1196 und 16008 






won, 

*Mabriber fi 4: Wrämienfhreine Ziehung 
am 1. Aprii. Wr, 35,000 Pr, Ar. 419421 und 
370417 je 2000 fr., Ne, 266254 330774 89756 u. 276764 
je 1000 A. 


* Maitänder Fro.sdhskoofe Ziehung am 1. April 
Serien: 103 And 462 486 965 1145 120 1261 1918 1892 
203 2086 2193 A 2426 2706 3189 3655 3696 3869 I9O 


4605 4649 4 5138 5155 Bill 5319 6640 5978 6147 6317 





zu21 71124 7346 7440 7623 7754 7970, 
Haupttreffer: Serie 108 Me. 1,2, ©. 408 Nr. 28, ©. 
1318 Nr, 11, &. 2199 Nr. 12, ©. S189 Nr. 18, S 3569 









Ar, 4, 5. 0b Ar. 24, S. Hl Rr 49, S. 5640 Rr. 24, 
36 43, ©, 6147 38 42, 5. 6317 Re 1,22, 8, ©. 
TI54 Re. 34, S. 7970 Nr. 7, 45 & 1000 Fre. 

PYaudel und AInbuftrie, 

* Landfubl, 4. April. Wittelpreis per Ger. Yürigen 
— L. — te Roendn Iöfe Soc BMA kr. Were 
— A. tr. — Haſer 3 9. 67 fr, Rijchſfrucht — fl. 
Wien 4. 8,87, Erbin — A. — fr. Linien — fl, — fr. 

* Neuftadt Markt vom d. Mori. Weigen 6 A. 
— tr. Kom HAIE Le — Spa IL I Fe Gerſte 4 ft. 
Daſer 4 5 ltt. 
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Todesanzeige 
Verwandten und Freunden ertbeilen ( 
wir hiermit bie traurige Nadıricht von 1% 
dem plöplichen Ableben unferer innigft 
gelledten Hattin, 
und Schwägerin 


Tochter, Schweiter N 


aeb. Eppier. 
Mm ftilles Beileid bitten j 
Die tieftrauerub Hinterbliebenen. J 
Kaiferslautern, den 5. April 1870, | 


Allen unſern verehrten SER 


und Bekannten, melde und während 
der Rranfbeit und bei dem Begräb: 
niffe umferer geliebten Okattin, Mutter, 
f zocken, Schweiter und Schwägerin 


Regine Fiſcher, 


web. Hornef, 
s marme, tröftliche Theilnahme bes 
" zeugt haben, ftatten wir auf biefem 
Wege den tiefgefüblteften und innigften 
Danf ab» 
Kuiferslautern, 6. April 1870. 
interbliebenen. 



















Danksagun 


Für die vielen Betveife der Theil · 
wabme bei der Begleitung zur lehten 
ı Rubeftätte unferer fo frübe entichla · 
Bienen. lieben rau und Mutter 


Maria Eliſabetha Ren, 
geb. Grub, 

h jagen wir biermit allen Freunden und 

Belaunten tiefgefübltejten Dank, ſowie 

wir ebenfalls feldhen audfprechen für 

die und fo erbebende Trauerrebe. 
Wer die Geidiedene lannte, wird 

— ungere Trauer su würdigen willen 
| und unfern unersekfidhen Werkuft mit 


und betlagen 
1 Ertenbad, den 6. April 1870, 


Die tieftrauermd Dinterbliebenen. 


Holzverfteigerung 
ans Staatswaldungen des Reviers 
Lauterecken. 
Donnerftag, den 21. April 1870, 
des Morgen 9 Uhr zu Lautereden. 
Schlage: Eüd. Jungenwald u, Hloftered. 
121 eiden Stämme 4. 5. Gt. 
40 »  Bagneritangen. 
7 Kijfu. eihen Mıfjelhol; 4, GL. 
1500 Bohnenſtangen. 
32°/, Rıfır. buchen Scheitholz 2. GI, 
(18 





38% „  tiden . 2 
19%, „  bucen Vrügelbol; 
22%, 7 eıchen 

6225 buchen Wellen mit Brig 

3742 eichen v a 

1396 mwmedboh „ „ Pr 

6942 buchen Reifigtwellen. 
Raiferslautern, ben 1. Apsit 18741. 


Konigl. Forftamt, 
Drepler. 


Holzverfteigerung 


der Reichswaldgenoffenicart. 

Montag, den 11. April nachtthin, 
des Diorgend 10 Ube zu Ramijtein bei 
Firtb 3. Kirih, werden nahverzeihnete 
Hölzer aus deu nadgenannten Schlagen des 
Remers Kagdbaus verfieinert: 
Schläge: Schangen, Dreibrunnenumd 

sufällige Ergebniite 

13 ‚tieferne Stämme 2. GI. 

110 N ” 3 61. 

2ub Pr . 4. GL. 


Mn 3. 6. 
3 „  Geriifiitangen. 
10 -  HZaungerten. 
0 Bobnenitangen, 
aiferslautern, den 2, März 1870. 
Das Pürgermeiiteramt. 
Hobile. 76% 


7 * j 
Ein junger Daum, 
mit den motbigen Vorfenntuifien, findet in 
een bieltaen Nanufacturs und Kurawanren 
Eccha:te um pünstigen Bedingungen cine 

beli 
yb 
Artranc 
tauterıt 











durch 9, -Keonhardt's conech. 
und Au⸗ te Bureom allerh 





s0r,a2 l tagt die Erpebition bs. Bl. 


Diffenfhaftlih - Siterarifher ‚Derein. 
Mittwoch, den 6. April 1870, Abends halbes Uhr: 
Vortrag des Herrn Rechtscandidaten Marx über, „die Geichichte 


der Oper.“ 
Die verehrlichen Mitglieder weit ihren Famulien ⸗ Angehörigen werden —— 


eingeladen. 
Der Ausſchuß 


CASINO, 


Idakt a ‚dem — — ss as Abends bald. 8 Uhr durch best * 
tterari erein veranlaßten titrag über „bie Geſchichie ber Oper werden 
die verehrlihen Mitglieder ber Gafinasefellibaft hiermit At (812 


Der Ausschuß. 
Vorſchuß-Verein Kaiferslautern, 


eingetragene Geuoſſenſchaft, 
an jeine Mitglieder. 


Die Mitglieber des Vorſchnß Vercins ——— — jene Genoſſenſchaft 
werden bierburd; zu der am mächften Donnerftag den lbs präcid 8 Uhr 
im Bierlofale des Deren Ehriitian Belbert en 

Mobifte, 


außerordentlihen Generalverfammlung — 


eingeladeit, 
Tagesordnung: on dem Unterzelfäneten werben Stlawiere 
gertimmt. 
— 


Husik-Verein. 
Näufte Probe Freitag Abend. 


3 tüctine Schrein 
finden gegen hoben Lohn dauernde 
tiaung 9 

Iofeph Ginbel im „Grüne @rn! 


Gejucht werden 


4 Mann zum Brummenbohren einen 
Zaglodn von 50 fr. zz j 


bbäumden, 
Ars der Baumschule ber kpl. 
Mule werben wegen ftattfinbenber 
in der Gartenanfage umchen zu 
ligften Preiien, tbeilmelfe umen 
gegeben, und wollen fich Reflecta 
an ben Gärtner Huldner 


Strohhüte 


um» Waſchen und Faconiren werben | 
SKoroline Berger, 
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Vervollftändigung bes Hudiäuffes : 
13.0 Scher 


Wabl eines Ausſchußmitgliedes, 
anfenfter 


N Wahl von drei Erfagleuten. 

Raiferslautern, dem 1. April 1870. 
nebft de — neu, vertach 
— Sn, 


LI mohnbaft b. 
129,2 
Der Ausschuß 
Der_ftellvertretende Borfipende: 
Ad Soltbacher. 


Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt Brieflich ber Specialargt a &pilepfie Doctor @, Killimehh 
5 
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Ein Burfde > 
won 15 bis 18 Jahren wird Air ea 
GEinteitt aefucht. — Bo? jagt bie E 
dieſes Blattes. 

Sür Konfirmanden. 
Be ag es 


empfiehlt zu billigen 


in Berlin, jcht: Youijenftra! Bereitö über Hundert gebeilt. 1 


Holzveriteigerung 
zu —— 





DaB 1° Wing 


Daheim. 


Die nähfte Mr. 23 des neuen VI. 
3 Jahrganges enibält: 


Gine Gabinetöintrigue (Fortiehumg.) Si 
rifder Noman von G Hiltl, — Im Grü: 

nen, Gedicht von Julius Sturm Bu dem 
Bilde von Yubınlı 
Bajdıi:Bomt. 


5 wald nl annpllog 


ölger aus 
M figen (es 
meindemalde 






Johann Gilbrin ° 


empfiehlt ſich von beute am als 


Commiſſionür. 


Kaiferslautern, deu@. Moril 1870. 
Wobnbait in der 


Der Unterzeichnete empfiehlt fich den ver⸗ 
ven Drtfonomen im 


Seuchtjäen. 
Jakob Reh, vom 


wobnbajt bei ®. Kara ne 
Bis nah Oftern wird eine 
Köchin 
Be Paar aan See 
Ein Wohnzimmer” 
mit einem oder zwei Rabinets it zu wer 
Bee nur fchriftliche Anfragen umter 
# finden Berücdiichtigumg. 76%; 
Arge Schellſiſche, 
„Kuabliaue, 
„Buücinge zum Braten, 


81,9 


C ver: ee, 
feigert: 
2 fieferne Stämme 5, EL 
w duchene Zaungerten 
Klafter bucden Scritholt. 
„. . Brügelbolz. 
PER Buchene Wellen mit Prügeln. 
505 fieferne 
Gehrmeiler, den 4, April 1870. 
Das Vürgermeifteramt. 
Koiter. 


Richter. Unter den 

on Julius von Widede. 

ng von Baris. Bon Dr, 

Die geipenftige Babgeige. 

che Geichichte von Mar von 

— Etudentenmätterden. Bon A 

. Mit Katbarina von Yloras 

Portrait. — Am Familtentihe: Im Difts 

ende von London; — Zwei. Bräute und ein 
Bräutigam. 


Zu Beltelliingen em; meet ſich die Buch: 
danblumg vor or KRaferslautern. 


Herzliche Begutachtung. 
<rollı 
din habe ich nadı 
bei ranfen, Reconvas 
tescenten und Schwälingen mit ausaeucich 
neten Erfolgen angewendet. Diefelben find 
nicht allein frei von jeglicher Beimiiheng, 
Sondern unteridheiben 54 
taten ‚dur „arößern (Sacaogebalt, 
Verarbeitung, erböbtes Aroma 
Gleichheit der Quafitäten. 
Mein auf langjähriger Erfahrung beri 
bendes Urtbeil neht dabın, bak dieie Cboes 
laden in ——— Hinficht hen allen aus 
F dern empfohlen zu werden verdienen. 
Aufforderung. Dr. @turf, Röniıl. Stabs:Arat 
Man Ändert diefe allgemein anerkannten 
Shocoladen in Originalpadung in 
Kaiserninuserm bei Gond, Jul 
und bei Gon . Yebhmann; i 
ternberg bei Bet. Mang; in 
bei m Orth; in Ober 
bei 3. 8. Delfenftein; in 
bemhd po! ter Thoma ;in 
weiler bei Math. Dafeh und i 
teredten bei 4, Weehinger. 





Mobiliarverfteigerung. 

Dienfag, 19. April nädıitbin, Nadı: 
mittags 1 Ubr, läht Herr Simon De 
dreug bier, in jeiner Wohnung in der Kterit: 
gaffe anf Grebit verfteigern: 

1 Edichrant, mehrere Schränthen, Nacht: 
tiichhe, Bettung, 1 Speifeihranf, Küchen: 
gerätbe, Bütten, Ständer, Tich⸗ Stühle, 

ir. abgelagertes Waldbanr, 1 Ballen 

Ifterwern, 1 Meines Weinlagergeftell, 

doppelte und 1 einfache Leiter und 
fonftige Gegenftände. 

Zu gleicher Zeit täht derielbe einen gut 
erbaltenen mit Gitenholz erbauten Stall 
fammt Speicher auf den Abrik verjteinern. 

Raiferölautern, den 6. Aprit 1370, 
Algen, f. Notär. 


Die Ghocoladen des Haufes 
wert & Söhne au 
eingehender Prüfun 


von andern ‚jabri: 
'einere 
und ftete 


2,51) 


bei 


Jarı Hohle 
Erklärung. 


Der Herr, mwelder am — 


Der unterzeichnete tal. Notär erjucht alle 
Terfonen, welche Forderungen an ben Rach 
la des iu Danienberg verlebten Aderers 
kranı Hemmer zu macen babem, ibre 

dmungen baldigit zum Gintrag in Das 
Indent einienden zu wollen. 

Kalferslautern, den 3, April 1870, 

IAgen, 


Die Koupons für IHB4 Yu dem Atien der 
GSasanftalt dabier 1, 86, 87 und BS), 
nenibämer abbanden gelommen. 

der Statuten der Sasanltalt 
wird daber zur Production dieler Coupons 
mit dem Bemerken aufgefordert, daf mad 
Verlauf von 4 Wocen, ioferne Leine Refla: 
mationen erhoben merden, 
der Dividenden jrattfinbet, 

Kaiierslautern, den Ih. März 1870. 
v. Kra 


Sonn 
tag Abend im Bleihaähhen-mit der Bi 
ftole einen Meinen Dan, a 
fich deiälligft beimegen bet 
Ideen. Damit fein — 
finden fann, fei bier noch bemerkt, ee be 
fagter Herr etwa 36 Jahre alt if und eine 
aoldene Brille auf ziemlich ftarf nebogen 
Nafe trug. 


Großes Lager 
Liederbüchern, 


27 Ar, 
vorräthig bei Bi Rohr in taiierälnutern. 
III 


Nrantturier Kourd vom > bei hi 
Geld-Zorten. N 


fgl. Notär = 
Lau 


Unterseibriete beebet ſich ‚biermis ihren 
biefigen € ern bie ernebene Anzeige zu 
maden, D e eritvon Yanbau gefonmen, 
von beute an ihr Befhäit als 


“leidermaderin 


außer bem Haufe bier be 







Gemäß Art 
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v n h 
Karoline Deil, wohnbait auf dem totten, 
180,2 
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degen MWeberfiedelung in 
Gaitboi verkaufe 
biöberigen 


Ganhaf zum Schwanen 


als Wohndaus in mehreren Abrbeitungen 
Ganzen. Daſſelde kann Dis Derbi 
werden. 

lungspläne und Bedinnungen Lienen 
bei uns zut Einſtat auf 

Jac. Edjneider, 


meinen neuen 


aber verimierhe ich den 


„Zwei gute Küfer 


Biftoten 
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Palziſche Polkszeilung. 





Diefes Blatt arfgtat tAgLih, ausgenommen , am 
veichern Tage bagenın PT älger Demafrat? Im Yorsie Fr 
‚BlafatsAmyeigcr* als Gratidbeilagen ausgegeben 
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Botitifge Ueberfiät. 
* Raiferdlantern, 7. April, 

In Württemberg beginnt fi bas Bolt um 
feine Vertreter zu Ihoaren. Am Samfiag tagte in 
Stuttgart eine von ber Vollspartei berufene Ber 
fammlung, bie fi mit ben in dem Aufruf des Land ⸗ 
<omites autgeiprodenen Brunblägen einverfianben 
erflärke. Man beſchloß, in nädfter Zeit eine größere 
Rerfammiung in Staligart zu veranftalten, welde 
über die Stellung des Volkes zu ber jepigen . Regie: 
rung und über die vom Ausiguß vworjulegende Er 
Häremg beratben und beiclieken fol, Sümmtlide 
Anmelenbe murden aufgefordert, zu biefem Zwede 
no Kräften mitzuwirken, und aus ber gehobenen 
und entiälofienen Etimmung ber Berfammelten Lich 
ſich entnchmen, daß dicke Mahnung nicht ohne Er» 
folg fein wird. Zu erwähnen ift mod, daß dem br 
georbnieien Kolb in Münden ber einitimmige Dank 
der Berfammeltem für bie im bayerifchen Landtag 
eingebrachten, genen den Militerismus gerichteten 
Anträge dargebtacht und zu bem erfien durch beren 
Gefammtannahme in ber Kammer errungenen Sieg 
herzlichet Gitdwunih in einem Telegramm audzus 
drüden beihlofen wurbe. 

Wir Tonnen über bas muthige Einſtehen des 
Moltes für feine Vertreter nur unferer lebhaiten 
Freude Ausdrud geben, Das gemeinfame Leid zer 
bindet Württemberg und Boyern und biefelde Ur⸗ 
fache muß and im Lürzefier Zeit Baden in dem Kreis 
der Bewegung ziehen, 

Ju nationalen uud confervativen Blättern Preu⸗ 
Bens findet man für bie bee, melde der heutigen 
Bewegung zu Grunde Kegt, feine richtige Erfiärung, und 
ein Borrefpondent ber Kreugtg A Berlin phan: 
tafirt gar von einem „meilfhidtig angelegten große 
deutſch · demotratiſch · uttra monianen Feld ugeplane, ber 
in den nachten fünf Jahren bei Erneuerung ber 
Zollvereinsverträge feine Ausführung finden fofl.” 
Zutereſſant if Übrigeus bie Erfärung. bieles Cor ⸗ 
refponbenten, Die beutihe (tortichritifich « nationalli ⸗ 
berale) Partei verkenne nit, „ba es mit der na 
tionalen Sage in Württemberg nit rüdwärts ger 
gangen lei”; „aber fie vermag, wie aus ihren Drs 
ganen und den mündlichen Erklärungen ber fügrer 
zu entnehmen iR, die Sachlage feineamegs mit uns 
getheittem Vertrauen zu beurigeilen.“ Zwiſchen 
den geilen ift bierbei zu leiem, daß ſich bie Forte 
ſchrimet Außerft unbehoglich fühlen und elle Hoffe 
nung, baß fie wieber ans Huber fommen könnten, 
verloren haben — ba e& mit der nationalen Sadye 
in Württemberg nicht rädwärts,. wie die Fortfchritte 





ter wollten, ſondern ganz enifhieben vorwärts ger Und fo — mir mit dem Wunſche ſchliehen, daß 


gangen iſt. Darum ſchaut auch die Woltspartei troß | bem Grafen Bray, menn er einmal am Enbe feiner 





er Vergewaltigung durch die Negiegung muthig und 
35 in die Zukunft und ebenſowenig ik das | 
bayeriiche Abgeorbnetenhaus burch bie Entichließung 
des Königs von Müritemberg beprimict worben, wie 
der Correſpondent meint, noch mwürbe es jemals ber 
primirt werden, wenn die bayeriice Regierung, was 
wir nad heutiger Sadlage nicht glauben önnen, 
feiner Zeit einen gleichen Wilfürskt in Scene fehen 
sollte, 

Unfer Mündener „*, Gorreiponbent ſcheint hin · 


ſichtlich der Politif bes Graſen Bray recht unterrid« | deri 


tet gewefen zu fein, denn im ihrer geftrigen Nummer 
appelliri bie „Köln. Zig.” Hinfihtlih ber Bundniß ⸗ 
verträge mit Preußen bereit® an bie Aaatemänniihe 
Ehre des Grafen Bray. In einem höchſt intereſſan · 
ten Artitel, worin fie den Minifermechiel in Bayern 
beipricht, gelangt fie, ben eigenen Zweifel nur müh 
kam verbergend, zu folgendem Schluß: „Mas ber 
ſondets dad Shut, und Truzbundnihß betrifft, fo iſt 
ſchon früher daran erinnert worden, daß Graf Bray 
baffelbe mit abgeſchloſſen bat, und da wir eü 
bei ihm mit einem Staatömann und feinem Winkels 
politiker zu hun haben, fo wird er gewiß der Meis 
nung fein, dab man geiclofiene Verträge auch ehr: 
Kid und legal halten muß und daß es unter allen 
Umftänden, wie fih aud immer die deutſchen Ge · 
hide menden mögen, es für einen Staat in ber | 
Lage Bayerns feine verberblichere, felbitmörderiihere 
Wolitit geben könne, als die Spekulation auf 
ben Vertragsbrud. 

Bir find aber Überzeust, daß ein Ebrenmann 
von untadelhaftet Vergangenheit wie Graf 
Bray nad allgemeinem Uribeil if, den Wort⸗ 
bruc nit blos deühalb haft, weil er unpolitifch, 
fondern weit er ehrlos if, und daß feine deutliche 
Geſinnung ihn in ber durch das Schut und Trug 
bündnik ausgedrüdten Einigung ber militäriichen 
Kräfte des Norbbunbes und ber ſuddeutſchen Staa- 
ten nicht eine aufgezwungene Waffenbrüderſchaft er 
lennen läßt, fonbern eine gegenfeitige nationale 
Pilihterfällung, melde buch jene Verträge 
und bie fi aus ihnen ergebenden natürlichen Com 
ſequenzen nur einen deutlichen Ausbrud gefunden hat. 

Es fann nit fehlen, dab ſich bald eine Belegen» 

eit finden wird, wo ber neue bayerifhe Minifter 
ed Yuswärtigen fih eben fo ausdrüdiic über feine 
Etelung als Nachfolger des Fürſten Hohenlohe ers 
tlären muß. Bis jept bat man feine Urfadhe, Dies 
fem Augenblide wit Befürdtung entgegenzufehen. 








* Alärchen, 


F i Novelle von Auguf Ehraber. 


* 119. Herten.) 

Man erzählte fi, der alte Klotz habe im früherer 
Zeit feinen einzigen Bruder erſchlagen, um mit dieſem 
das reihe Adergut nicht theilen zu müffen, das er 
jest aoch 'befaß. Diefer Bruder war allerdings im 
Walde pirenbet anfgefunden, den Thäter abet hatte 
aan nicht ermitteln Innen. Nah ber Meinung ber 
Dauern hatte Rick das Verbrechtn verübt uhb diefe 
Meinung, wenn fie auch Niemand auspufprechen tagte, 
Batte fi) bis auf die Begentvart erhalten... Wer nicht 
jepwungen tvar, mis dem Mann zu verkehren, hielt 
Rich von ihm fern. Gein Sohn David war ein müßte, 
dem runs ergebener Buis. der bald Bier ‚bald ‚dort 

Händel halte und oft mil der Polizei in Gonflilie ger 
= Rlog war auch der Beſiher jener Biegelst, auf 
der Weit ‚beigäftigt var. Unternehmungsgeift belaß 
der Alte und Mes, was er unternahm, gelang. dur 
wen fharrt ber Dani zulammen?, fragten ſich bis 
Baurtn. Der Sohn hat mehr als er brauct und ber 
Water kann nicht mehr lange leben. Und wahrli— 
Kiop ſqhatzſe zufammen, denn er war geing und habs 
fügtig bid zum Ele, "Bon Bebrüdungen, tie der 
veige Bauer perübt, hörte man fa täglich ;, von- ei 
guten That beffelden Ionnte Niemand erzählen. am 
Meiſter Böpel ſich am ihn wandte, jo glaubte er durch 





hohe Binfen ben Beishald geneigt zu — Aber 
ſqhon nad zwei Stunden fam er traurig zurüd. Frau 
Sufaune, bie ihn in der Wehnſtube erivartete, rief ihm 
entgegen: 

— Ei Ni! 
t Der Meifter hing den Hut an bad Uhrgehäufe und 
gab feiner Battin den Sonntagsrod. 

— Jawohl, es ift Nichts! 

— Die Demöthigung hätte Du Die erſparen 
fönnen, 

@öpel zog feine gelbe Pitet-Jade an, die er Sonn» 
tags zu tragen Pleate und warf fi in ben Lehnſtuhl. 

konnte bie vierfage Summe belammen! 

tief er aus, 


— Über unter welchen Bedingungen ? 
— Daß unfere Toter David s Frau würde. 
Habe ich es mir doch gedacht! 

— Sprtchen wir nicht mehr davon. Ehe ich mein 
Kind einer ſolchen Schufte gebe, mögen fie mir das 
Das über dem Kopfe verlaufen. 

— Über was fol num werden? fragte meinenb 
bie Frau, P 

— Bott mag 18 wiffen!- | 

Klängen lom, um ben Tiſch für das Ratefien 
zu deden. Der Meifier und die Meiflerin gaben ſich 
was, Mübe- unbefangen: zu erſcheinen, aber dem ſchar ⸗ 
Jen Blie der Toppser entging eb bod wicht, bah Kum ⸗ 
mes und. Eprgem bis, ‚Bitern, umfangen, hielten, :Mufl; 


| 





—— fieht, ebenio bie allgemeine Aner ·⸗ 
fennung folge, wie fie dem Fürſten Hohenlohe, troß 
aller Mängel feiner praktifchen Politit, fo erſichtlich 
zu Theil gemorben if.“ 

Bir deuten, dah bieje Ausführungen genug fa- 
gen; ed kann biernad feinem Ameilel mehr unters 
liegen, bab bie preufißche Politik in ber Perſon bes 
Grofen Bray einen entidiedenen Gegner geſunden 
hat und ba& bie Herfielung der bayeriſchen Gelbft: 
Hänbigfeit durch das Prüfungsredht des casus fe- 
ris, wenn das Bolt bazu ben Anlaß gibt, feine 
tauben Dbren finden wird. Die böhfte Ehre kann 
Graf Bray nur darin erbliden, ben eigenen Stand» 
punkt dem Willen des Volles zu unterorbnen, 


* Die Rothen und die Schwarzen in 
Württemberg. 

(Shluß.) } 
Die Kündigung der Zollvereinsverträge! Das ift 
des Budels Kern, der Stein ber Weiſen, dem der 
ſchlaue Volitiker der „Mainzer Sig.” gefunden. Leis 
der iſt es noch immer wicht der richtige, ſondern nur 
eine Scherbe, dem am allerwenigften bie Rraft inner 
wohnt, die Eavbeutichen von ihrer Militär — 
abzubringen. Wir find in ber angenehmen Lage, 
den Leſern eine und aus ber Geele geſprochene Anis 
wort der Württemberger jelbft, an welche der Artilel 
gerichtet ift, zu geben. 

„Bir halten die Sprengung bes Boll 
vereins für einenfrevel, fagt der „Beobachter“, 
aber wenn hr fie herausforbert, um uns ein viel 
größeres Nebel aufzupmingen,, dann haben wir „ein 
Mittelden für Alles qui” bie Freiheit, diesmal Frei 
Handel genannt. Wenn Ihr durch euer fhörichtes 
Nütteln euch verderben wollt und euren Halbgott 
Bismasd auffordert, daß er uns mit Zolldereins · 

vers drobe, und uns fo nöthige, ben Hals in 
politiihe Schlingen zu fieden und von — 
m den 
man uns mit bem Aufwand bes ganzen Welfenfonbs 
von vorne nicht bineinbringt, fo nehmt Euch im Acht! 
Die Aussen Lönnien Eu zu Storpionen werben, 
So bumm ift ber württembergifhe Bauer, 
Beingärtner und Kleinhanbmwerter nicht, 
daß er jährlich lieber jogleid einige Mil« 
lionen mebr fürg Militär gahli, nur bamit 
ſchlimmſten Falles einige Bettelprenßen fi die Haut 
an bem von ihnen ſelbſt angerichteten . Feuerteufel 
nicht. verbrennen. 


und in den Norbbundäfarren einzuſchitren 





ihre — Fragen erhielt "fe ausweichende 
Uintivorten. ‘Der Abend berfloh im trüber Stimmung. 
Man ging zeitig zu Bett. Mit dem erfien Morgen 
grauen lieh — Winter die Mahle an und dafüur 
hatte er die Benugthuung, ber ſchönen Mülersiocter 
juerft don guten Morgen zu wünſchen. Alärden er 
gien an dem Gerinne, um friihes Waſſer zu Ihöpfen. 
Rachde m fie freuudlich, wie mie zuvot, gedankt, ‚ipläpfte 
fie in das Haus zurüd, die blanfen Gimer leicht und 
gewandt mit fi forttragend. 
Diefe ober feine! dachte ber Kappe. Es if 
beſchloſſen. ich werde mein Heil verſuchen 
— Bean biefer fäme, dachte Aläcchen, ich würbe 
mid nicht einen Augenblid befinnen, aber *. wird 
wohl nidt lommen. denn unfere Verbältnifie deinen 
Ähm zu gering zu fein. Ex muß in eine große Mühle, 
—* he mehr einträgt und Umgang mit vielen Leuten 
Der aus großen Städten lommt, kann fi 
Pi nn an biefe Tinlamteit nicht gewöhnen, 

Aber fie hatte ſich doch getäuft. Denfelben Abend 
mäherte fi ihr Friedrich, plauberte freundlich mit ihr, 
lobte bie reigende Page ber Mühle und fragte endlich: 

— In der Meifter mit mir zufrieden? h 
Alarchen hotchte verwundert auf. 

— Bie meinen Sie das? 
— Dame ui fah Heute den Hamm Top fo 


upon A, bejichen Sie das wit aaf i 


Das Land wird in Zahren nicht fo 
viel leiden, felbft wenn es mider alle Wahrs 


iheintichkeit zur Spwenzug besZoflvereins “Tände, 


als es Sofort jägrlidifiher Jablen müßte, 
wenu ed der preibilcen Militärbielatur fich fügt. 
Es bat aber le damit, fagten wir, und 
bange machen gilt Hiesmat gar nicht; denn Preußen 
ſchneidet ſich zweitmal fo tief ins Fieiſch, als uns, 
Baden mühte von ihn fammt Heilen aud aus dem 
Holverein entlafjen werben; denn mer einmal Ba- 
dens und Heſſens Gotelette-Beftalt auf der deutſchen 
Landkarte angeiehen hat, weiß, daß es noch weit 
mehr zu leiden hätte, als wir — weiß, daß bie Bei» 
behaltung Babens "beim Bolverein Württemberg ger 
genüber nur: bann Halıbar wäre, wenn ungebeuret 
Verwaltungsfoflen aufgewenbei würden, und felbfi 
dann WÜRDE Baben⸗Heſſen ein böfes Schmugnelgebiet 
gegen die Norbbundslaffen werben. 

Es hat mit ber Sprengung auch gute Weile bebe 
halb, weil man drüben gut weiß, daB wir eventuell 
ons ben Erübrigungen an dem Militäretat die Mittel 
zu Borihüfien für eine Iandestreue Inbuftrie haben 
würden und in der glüdlihen Lage wären, jo lange 
als der Kolltrieg dauerm mürde, die Zölle und Bers 
braudäfteuern, 5. ®. die Salzftenern herabzufegen 
und ben Kaſſen der Zollzwingherren im Norden in 
Salz, Tabak, Colomalwaaren ſeht gefährlich zu 
werden. Da mirb man fid, fobald man uniern Ernit 
ſieht, dreimal befinuen, den Bolverein aufzuiöfen.” 

Wir unfrerfeits halten eine Sprenaung bes Zoll 
vereind bei unierem geringen Grport nad) dem Nor 
ben für fein Verbrechen, eventuell nur für ein ſowohl 
bem Norden mie dem Süden zugefügtes, für einen 
Frevel, deilen Folgen in gröherem Maße den Norden 
ald ben Süden treffen müſſen. In den Dliober⸗ 
tagen 1867 fagte der Abgeordnete v. Soyer in ber 
bayerifchen Abgeordneten Kammer: „Bliden Sie bod 
zurüd auf bas verflofiene Jahr 1866, wo die Armeen 
ber verſchiedenen Zollvereinoſtaaten feinblih und 
lämpfend gegen einander geftanden find; troß dieſes 
Kriegejuftanded wagte fein einiger Staat, das 
Band zu löfen und feine Grenzen. zu ſchliehen Oh 
geachtet aller Bombardements troß aller gegenfeitiger 
Belämpfungen mit Maffen bewegte fih der Berlehr 
innerhalb des Bereinsgebietes frei und unbehindert, 
weil jeder Staat vor dem Folgen der Trennung bie 
ſes Landes zurüdichredte.” Aus bieien Worten mag 
der große Politifer der „Mainzer Big.” und jever 
feiner Nachbeter die Moral ziehen, dab Preußen un ⸗ 
ter feinen Umftänden den Sollvereinsverirag kündigen 
Tann. Im Jahre 1866 murbe Preußen laut offi- 
ciöfer Erklärungen von Defterreih und Sübbentid- 
land angegriffen und es mußte, da in fo Eeitiichen 
BVerhältwiffen jede Gemüuthlichteit won felbft aufhört, 
nur barauf bevadt fein, dem Beguer vernichteude 
Shläge zupuilgn War es Bartgefähl, welches 
Preußen vom Gebrauh der furdtbaren Waffe 
„Sprengung des Zollvereins“ zurüdhielt? Es war 
es fiber nicht! Hätte Preußen mit einer ſolchen 
Mopregel nur den Süben getroffen, wäre ed auch 
nidt eine Minute unihlüifig gemeien, hätte es aud 
nicht einen Augenblid gezaudert, ven vermichtenben 
Schlag zu führen. Nur die Ueberzeugung, dab bie 
Waffe eine zweiichneibige, melde aud das eigene 
Volk treffen mußte, die Weberzeugung, daß bie Rach 
theile, welche man dur Aufhebung des Zollvereins 
dem Süden zufügen fonnte, in gar feinem Berhältniß 
zu denen bed Nordens flanden, war bie einzige Ur⸗ 





— Gr war auffallend verbriehlid. 

— Das teifft ſich mitunter fo; achten Sie nicht 
barauf! ber gute Bater hat auch feine Sorgen wie 
jeder Gefgäftsmenn. "Dan fprigt immer von Arieg. 

— Hu ih habe davon gehört und gelefen. Um 
möglich ift ein Krieg zwar midht, doc ift eb möglich, 
daß der Gtreit ywilhen ben deutſchen Bundröftaaten 
auf diplomatifchen Wege geichlichtet wird. Ein Krieg 
hat gar viel zw bedeuten, er Boftet Menichen und Hab 
und Gut. Schon die Befürdtung, es Lönne Krieg 
entfichen, wirkt lähmend auf Handel und Wandel, 

Nlärchens Hände, bie einen Stricſtrumpf hielten, 
gitterten leicht. 

— Man hat mir gelagt flüfterte fie, daß die Sol 
daten oft verkräppelt heimichren. ... . Es wäre bo 
Ichredlih, wenn eim ſolches Loos Sie beträfe. ,. . 

— 6 kann aud mid; betreffen. 

— Da gibt e8 im Dorfe Leute, die dem Arieg in 
Schleswig · Holſteia mitgemadt haben... . Dem Ginen 
fehlt ein Wem, dem Andern ein Bein. ... Dir bintet 
das Herz, wenn ich bie unglüdlichen Meunſchen che, 
die, noch in ihren beflen Jahren, nicht arbeiten lönnen 
und auf das Mitleid ber Leute vertwiefen find. — @s 
seht doch recht graufam zu in ber Welt! 

— Bit alle Soldaten werden verwundet, meinte 
Friedrich. Zropdem bleibe ich doch lieber bei meiner 
friedlichen, Befpäftigung, die ich lieb geimonnen habe, 


lade, mweihalb das ſchwer bebrohte, angegriffene* 
Preußen ben Zollvereinsvertrag nicht löfte Ya der 
pin üt der nordiſche Verkehr lebhalter ge 
den. ı Heute braucht Breußen mehr denn je zum 
dt feinev Producte unfete Märlte. Sübdeutid: 
d Äft mit nordiichen Warren förmlich Überföwemmt 
Had nichts würde dem norbiihen Kandel beute fo 
empfindlich, gewiſſe Theile deſſelben fogar töhtlich 
treffen als ein Abbruch bes fübdeutihen Bertehrs. 
Unfer, Erpart beſteht meiſt aus Nohprosucten und 
Preußen würde, wenn es von dieſen eine Steuer er- 
geben wollte, nicht uns, fondern nur das eigene 
Volt befteuern. 
Darum, Herr Politiker der „Mainzer Ag.“ ftehen 
wit bänterrauch diehr deun je der Berprenbting fern 
d nichts ift bei dieſer Sache grundloſer, als daß die 
„Breußenfreffer mit verpreußt und verfpeift werben.“ 


Politifhe Rachrichten 

Aus Münden, 4 April, fdreibt mon bem 
neh. Jouru.“; Es ift hochn wahricheinlich, baf ber 
Rriegäminifter feine Entaffung nehmen werde, fobald 
das Militärbudget durchberathen ift; feine eigenen 
Aeußerungen, zumal im Er laſſen da» 
rüber foum einen Zweiſel beitehen. Als feinen 
Nachfolger bezeichnet warn uns ben General Mail« 
linger, einen Dffigier, der längere Reit im Generals 
ftab gedient und ſich mehriah als Militärfchriftiteler 
bervorgeiban bat. Bon ven Generalen Botbmer oder 
Drff, melde die patriotiiche Preſſe als Nachfolger 
Prandh's bezeichnet und wegen ihrer Sinneisung au 
Preußen als nicht münfhensmerth erklärt, iſt wohl 
nie eine Rebe geweſen. 

Münden, 5. April. Dem Vernehmen nad, 
ſchreidt die „Pf. Zig.“, ift ber Entwurf bes neuen 
Randtagsmwahlgeieges nunmehr feftgeftelt, fo 
daß berfelbe im mächfler Zeit in den Stautsrath ge 
langen lann und die Vorlage deſſelben an die Kamı 
mer der Abgeorbneten bald nad dem Dfterfeite zu 
erwarten fein bürfte Das allnemeine Wahltecht foll 
sehr weit ousgedebnt- fein, dafür ſolle aber in Bu: 
kauft die Diäten der Abgeorbneten in Werfall (!) 
lommen. Was die Zahl der Mitglieber der Kammer 
betrifft, fo fol die Beitimmung bes bisherigen Wahl · 
geieged, wornah auf 31,200 Seelen ein Abgeord⸗ 
neter kommt, beibehalten werben, — Herr Gramer: 
Klett in Nörnbera und bie Darmitäbter Bank bes 
werben fih um die Eonceffion eines neuen Banlge · 
ihäftes in Münden, fo daß fih dann in unferer 
Stabt vier Banken befinden würden. Der k. Advo: 
tat, Hr. Dr. Merk in Rürnberg, iſt zum Director 
der neuen Banf beftiimmt. — Hr. Aögeorbneter 
Rräper hat das Referat üÜher ben Antrag des Abg. 
Firhen. von Stauffenberg, die Aufhebung der Todeds 
ftrafe deir. vollendet und erflärt Ah gegen ben Ans 
trag. Der Segenftand wird mächfter Tage im Aus 
ſchuh zur Berathung gelangen. 

Münden, 6. April. Wenn es mözlid wäre, 
daß bie bayerifche Fortichritispartei noch etmas Leber 
raihendes in ber Rechnungsträgerel und Befinnungs- 
wandlung lieferte, fchreibt der „MR. Anz.” io könnte 
man über ihre Abſtimmung in Betreff ber Borichläge 
Kolb's zu den außerordentlihen Militärereditiorbes 
rungen überrafät fein. Zuerſi fuchten fir befahnilich 
dur den Antrag Crämer's die Beſchlußfaſſung vor 
täufig ganz zu befeitigen, bann pofaunte ihr Mün- 
Sener Fortigrittsorgen auf Grund eines Clubbe ⸗ 
ſchluſſes mit großem Eclat durch's Land Hin: bie 





Fortiäsrittöparkei Werbe gegen hie Nolbihen Mn: 


träge flimmen — — alt eBizundireffen kam, wag⸗ 
ten fe ‚Are We ous ufuhren: fie 
ftimmäen Smit Mul eiliner Wenigen für bie 


Eripafıngsänträgei! e tere Thatſache märe 
an ſich lobenowerihh, allein na ale dem Vorherge · 
gangenen „mert man bie Abſicht und wird vers 
fimmt.” Und mit Rede. Motiv und Abſicht find 
lediglich den Barteirüdfichten entiproffen, nicht 
dem inneren Drang, bem olf Erleidjterungen zu 
verihaffen, wie man ihm veriproden, Fut bie nächte 
Wahl möglich zu bleiben, Das iſt's, was man im 
entſcheidenden Augenblid im Auge hatte und mas 
allein dieſes wideripruchsvolle Verhallen erflät. Db 
es auf folde Meile gelingen mird? Ob’ nad bayeri⸗ 
ſche Voll nicht. beginntr-ernflicher darüber nachm ⸗ 
denfen? Bon doppeltem Jutereſſe wird..num das Ber: 
halten diefer ſelben Abgeordneten bei ber Berathung 
des ordentlichen Wilitätetäts fein. Wenn fie da 
verfuchten, factiſch zu verhindern, was fie durch ihre 
jegige noihgedrungene Abftimmung principiel aner- 
tannt, würben wir uns nidt im @eringften ver- 
wundern. Die Herren Dr. Bit und Dr. M. Barıb 
haben, fährt der „Ang“ fort, so fange fie im ber 
Rammer die berridenden waren, nichte dazu beine 
tragen, dab bie Advolkatur freigegeben wurde. Im 
Gegentheil, der „Nürnberger Anzeiger*, ber umer 
müdliche Borfämpfer für bie Freiheit auf jedem Ge 
biete, hat vor einem Jahre ſchlagend nachgewieſen, 
dab es beiden Herren nie ernftlich barum zu thun 
war, für die Freigabe der Movolatur einzufteben. 
Bann haben diele Herren je einen Antrag auf Frei 

„abe vor die Kammer gebracht, hat der „Nürnberger 
Anzeiger” Schon vor Yahresfrift mit Recht gefragt? 
Weiche Petition baben diefe Herren ſich angeeiguet ? 
Nichts haben fie von al’ Dielem gethan. Der ger 
genmärtige Juſtizausſchuß bat jegt endli bie Befeir 
tıgung ber Eonceifionirung beſchloſſen und die Kam 

mer - wirb feibitverftändlih dielem Beſchluſſe mit 
Freuden zuftimmen. Uns fol +2 aber mundern, 
mern micht gewiſſe Herren noch ven Beriuh machen 

follten, darch alerlei befanmie Mittelhen darauf hin ⸗ 
uarbeiten, daß die Adookatenordnung und Das Tarı 
geſed reditzeitia micht mehr vollendet werden fönnen. 

&s it As ſchon dageweſen; die nämlihen Herren, 

melde "am 6. Deyenber 1868 in Nürnberg 
fo lebhaft riefen: „Wir mühlen jmerfl ben Pro 

web haben, das ift noch vendiger als bie Freinabe 
der Hovolatur* — bieie rufen jegt: „Wir brauchen 
den Ptozeß nit und brauden Die Freigabe nicht“ 
(0. 5. exrfteren nicht wegen der geffirdteten Tegteren), 
— „wir wollen jrgt den norddeuiſchen Propeh ab: 
warten.” Man erkennt, melde neigennügisteit aus 
dem @elhrei nad ber Wertagung des Projeſſes 
herausriedt! 

* Münden, 6. Aprit. Auf der Tagedorbnung 
der morgenden Sigung der Nbgeorbnetenlammer 
ſteht der neulich ausgefallene Vortrag des Referenten 
im 4. Ausſchuſſe über den Antrag der Abgeordneten 
Dr. Fronfenburger und Genoflen, die Revifion bes 
Editie Über bie Freibeit der Proffe und bes Bud: 
bandels vom 4: Juni 1848 und bed Gelee: zum 
Schuze gegen den Mißbrauh der Vreffe vom 17. 
März 1850 betr Ber der Wahl des Weichge 
bungs-Ausihufes murben kei einer Anweſenheit von 
133 Votanten im 1. Schhtinium gemählt die Abae 
ordneten Wilh. Shmidt, Dingler, Dr. d. Weis, Dr. 
Kräger, Dr. Aury, Dt. Carl Barth, Grabner, Dr. 
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hier im der Mühle gefällt e8 mir, und darum Fürdte 
ich, daß der Dieifter mit mir nicht zufrieden fei. . . 

— 8 würde dem Bater leid thun, wenn Sk ger 
rungen werben follten abzugiehen, dies kann ih Ih⸗ 
nen mit voller Befimmtheit verfichern I rief bie Mei⸗ 
Nerstodter lebhaft. 

Friedrich trat ihe mäher, indem er leile fragte: 

— Und Ionen, Rlächen? 

Sie erröthete. 

(ortfegung folgt.) 
Berihiebenes, 

* (Unverbürgte Nayridt) Ein in ben 
weiteRen reifen belonnter hiefiger Bürger, wurde 
geftern auf offener Straße von einem Lumpen ange, 
sedet, und [hob — offenbar nicht gang bei Sinnen 
— bemfelben 1 fl vor. — 

* (@in penalylvaniſcher Zeitungsfureir 
ber) machte feinem Herzen folgendermaßen Luft: „Die 
Frau, melde und in vergangener Woche Butter ver» 
taufte, ift achtaage voll erfucht, ein richtigeres Berbält: 
niß der agrediengen einzuhalten, In einer Role 
Butter waren für Butter viel ju viel Haare unb für 
einen „Wafierfal* (jo nennt man in Amerita' bie 
„Ghignons“) viel zu wenig.* — 

* (Ein Sonntags-Shullehrer) in Warren, 
Maff., der feine Zeu erlanım hat, verſpricht dem fleir 
BiaRen feiner Zöglinge eine ſchöne Meerfchauupftife. 





* (Wopltpat des farlen Schnürens.) Ein 
Dolter ber Vhyloſophie beweist die Wohlthat bes ftar: 
ken Schaürend dadurch, daß er fagt: Es nimmt alle 
albernen Frauenzjimmer vom der Erde, und läft nur 
die vernünftigen darauf zurück, damit biefe gute Grauen 
werben. 


* (Ein betlagenswerther Mann) Dem 
Ameiger des Wehens* in St. Louis zufolge lam wor 
einigen Tagen auf der Neife mad dem Diten durch 
jene Stadt ein Mormone, der fünf Frauen, fünfzehn 
Rinder, zwei Großmütter und fünf Schtwirgermüster 
hatte, Der „Ünyeiger” meint, daß man fi alles 
andere noch gefallen lafien könne, aber fünf Schmir 
germütter — eine fer ſchon zu viel! 


“(Das größte Hotel in den Ber. Staaten) 
belommt Chicago. Daffelde fol fieben Stodwerle hoch 
im modernen franzöfiiden Styl gebaut töerden, eine 
Bodenflähe von 1'/, Ader einnehmen und 553 Frem⸗ 
denzimmer u. |. tw., dußerbem aber noch fieben Laden 
und 22 Bureaus enthalten, welche bereitd gut beimies 
Aber find. Die Cintihtungsfoften find auf eine Mit: 
lion veranfglagt. Der Bau fol im mädften Juni 
begonnen werben und im zwei Jahren fol das Riefen- 
hotel fertig fein. Eine Walhingtoner Firma bat e# 
angeblich auf zehn Jahte für 76,000 Do, gepachtet, 


Schättinger und Gürfier, Hu Erfagmännern wurben 
gemäblt bei einer Anweienheit von 113 Botanten 
die Abpeorbueten Freptag, Aloys Freiherr v. Hafen 
bräbf umb Winderl, Bei ber heute flattgefundenen 
Eriagmah! eines Mitgliedes bes 2. Ausſchuſſes wurde 
bei einer Anmefenheit von 117 Botanten (abfolnte 


Mojorität 59) im 1. Scrutinium gewählt: ber Abs, 


geordnete Eraemer mit 103 Stimmen.. 

T Münden, 6. April Die L Staatsminifte: 
rien der Suflig umd bed Janern, dann das königl 
Kriegaminiftertum haben bezüglih der Vormerlung 
auf Einftndsfapitalten Folgende gemeinfame Ent: 
ſchliehung eriaffen: Es find im neuerer Beil mwieben 
holt Füße vorgelommen, in welden GEinfleher mit: 
tel3 egefuloriier Urkunden Auweiſuug auf die für 
fie unterlegten Ginitandöfapitalien: ertheilt Gatten 
ohne‘ daß bie um Vormerkung dieſet Anmeifungen 
angegangenen Diftriftspermaltungsbehörben nach den 
befegenben Worläriften biefe Bormerkung vornehmen 
toanien. Nachdem nun aber die exekutoriſchen Ur: 
kunden in, anbeien Beziehungen derichuichen Erkennt 
niffen gleichgeachtet werben; den Dlilitärperfonen eine 
freiere Berfügung Über ihr Vermögen neitattet if, 
und Einfta: pitalier’ nur noch kurze Beit vor ⸗ 
handen jein fönnen, wird geflattet, daß Vormerkun- 
gen auf Einflonböfapitätien auch auf Grund exeknu ⸗ 
toriicher, Wehrmben- Dan Yorgenommen werben, wenn 
in behielben deutlich. und ausprüditd in irgend wel · 
her Form das Anertenntnib ausgeſprochen it, daß 
Tümmelihe atarialiſche orberungen an dad Ein 
Ranbslapital vor den angemielenen ihre Befriedigung 
aus deni Kapitole zu finden haben. — Worgeftern 
Abend 6 Uhr ging der Ausihank des Safoatorbiers 
zu Ende, nahdefh gegen 2000 Eimer vertilgt wor⸗ 
ben mareil \ 

*, Mündei, 6. April, Un Stelle des diler 
reldhlichen Geſandien Graf Jagolheim, der ſowohl 
aus perſonlihen Bründen, ald auch feines hohen 
Xlterd wegen, abberufen worden, wird Graf Aalnocti 
ernannt werden; derſelde mar bisher 'erfter Secretär 
des öfterreichifhen Gefanbten in London und mirb 
als ein fehr gewandter Diplomat bezeichnet. — Ueber 
das neue Wahlgeled hört man, dab es ans ben 
Stäbten befonbere Wahikreife bilden wil, und bab 
teine Diäten mepr bezahlt werden follen! 
Hier bat offenbar Herr v. Braun fein Meifterftüd 
gemacht. 

Stuttgart, 6. April. Balb nad) Feinem Eintritt 
ins Amt bat der neue Drpartementschet bes Innern, 
Staatäroth v. Scheutlen, an bie Benmien feines De: 
partemgnts ein Rumbichreiben gerichter, deſſen melent: 
licher Inholt Folgender if: Die Regierung ift zu der 
Mebergeugung gelangt, dab bem durch bie Zeituerhält 
niffe geborenen Brunbfape mözliäfter Sparfamfeit 
im garen Siaatahaushalie nod weitere Rechnung ger 
tragen werben fan. Gie mußte-fih dethald ent 
jhließen, den bereit$ bei der Standeperſammlung 
ein Haupffinangetat für bie üre 1870/73 
einer ten forgfaltigen Prüfung zu unterwerfen; 
fie wird hierbei, wie jegt ſchon feſiſleht, zu mampale 
ter Reduktion einzelner Trigenzen gelangen. — Das 
Aumdihreiben Ipeziatifirt. dann die bereits auch in 
dem neueften Pudlika ndum im- „Staatsanzeigrr* auf 
geführten, im Sriegsdepartement zur Erjielung von 
weiteren Geiparnifien zu machenden Menderungen, 
weift auf die durd den Antrag von 45 Übgeorbneten 
bervorgerufene Nothwendigfeit der Bertagung ber 
Ständenerfammlung bin, da bie Regierung, nachdem 
fie zu * Beſchiuſſen gelangt, eine Verhandlung 
über den Antrag der 45 Abgeordneten nicht für zur 
läffig eradhten Fonnte: " Die Berufung des Bandlags 
werbe nieder erfolgen, ſobald bie inangeommiliten 
im ihren Arbeiten eniiprehenb vorgelßritten fei, bie 
Regiering werbe ‘bei den Verhandlungen bereit fein, 
ver Landesvertreting Mebe zu fiehen; Bis dahin barf 
fie erwarlen, baß bie genmärtigen Einfeitungen als 
bem Geile ber Berfallung entſprechend anerkannt 
werben und bie Beunrabigungen des Volkes aufhö: 
ven, bie-imsbefonbere durch das Borgeben einer zu 
befürdhtenden Veränderung in den politischen Verhälte 
niffen Württembergs benirk worden find, Die Re⸗ 
gierung erflätt, daß zu ſolchen Befürchtungen. entfernt 
fein Anlaß vorliegt Anbererfeits hält fie ſich ver⸗ 
pflichtet, auch bei biefer Gelegenheit anszulprechen, 
daf fie an dem mit Preußen geichloflenen Aliany 
vertrage inlebereimflimmung mil ihren hierüber von 
Anfang an gegebenen Erfärungen unverbrüchlich feft: 
bält und die daburch von ihr übernommenen Pfich · 
ten ehrlich und in patriofifchem Sinn erfülen wird, 
bad fie demzufolge ein aufrichtig freundliches Ber 
Hältniß_ zum Norbbeutihen Bunde zu erhalten be 
Arebt if, Dad Rundfhreiben - zählt dann als den 
Ständen zu machende Vorlagen auf: Reviſion bes 
9. Kapitels der Berfafiungsurfunde, Eriegung det 
geheimen Rathe durch ein Staatsminifterium, Dega ⸗ 
niſation der Bermaltungsredtöpflege, Bankirageu i.w. 
Der Minifter erfaht die Reſſorideamten, dieſen 
Standpunkt der Regierung darzulegen und ber weir 











teren Verbreitung falſcher Auffaffungen und Nad: 
richten mit Eniſchiedenheit entueaenzutreten. Das 
Rundicpreiben fließt mit der Aufforderung an bie 
Beamten zu einmürhiger Unteriiigung und aufric- 
tigem Bujammenwirken, Das Rundfhreiben iſt ba» 


tirt vom 27. Mär. 

6. April. Die heutige „D. ©“ 
theilt folgend» vom S1. März datirte Zaſchtift mit: 
Das geihäftsleitende Bureau der Volks 
partei, das im feiner neuen Zafemminfegung am 
13. v. M. feine conkituirende Sihzung in Mainz ge 
halten Katie, tante amt ledten Sonntag am biefizen 
Dete. Unter den eingelaufenen Berichten, welche 
tpeilweife die bereus vollgonene oder in nädfter Zeit 
bevorftehende Gonfliiwirung von Boltswereinen dies · 
ſeus und jeufeits des Mains conftatirtem, erfreuten 
namentlich bie aus verfhiedenen Otien Bayerns und 
Württembergs einireffennen Meldungen von bem 
rüfligen Fortgange der Agltallon in der Militächage. 
Gegenſtand einer beionderen Aufmertſamleit des Bu- 
reaus war ſelbſtoerſtandlich die Agllation in ber 
Dreeffe und namenuich bie Unterftügung derjenigen 
Organe, melde in ifolirter Stellung die Sache der 
Wollöpartei vertreten. ur Unterflügung der pro« 
jectitien Herausgade eines demotratiſchen Voitslar 
* wurden bie etforderlichen einleitenden Schritte 
gerhan. 

Wien, 6. April, Die beiben Clubs ber Linken 
und der äußerfien Linken bes Meichsraths befhloffen 
vor dem Schluß dei Reichſtaths ine Adreſſe an 
den Kaiſer zu richten. Der frühere Minifter Breflel 
Ichnte den iedereintritt in das Gabinet ab. 
Paris, 5, April. Geſetzgebeader Körper. Nachdem 
Gambetta, Didier und andere fih an der Distul: 
fion beteiligt, nimmt die Kammer 2237 gegen 43 
Stimmen folaende Tagesordnung an, welcher bie N 
gierung ihre Zaftimmang gegeben hatte: Rachdem 
die Rommer die Erflärung des Minſtetinms enter 
pengenomaen hat, geht fie im Vertrauen anf deifn 
Ergebeuheit für die fatierlihe und " parlamentarir 
ſche Regierung zur Tagesordnung Aber.“ In Folge 
ber bei dem Bortrage Tardieu's ftattgehabten Demon- 
frationen beſchloß das Decanat der mediciaiſchen 
acubat mit 16 aegen 4 Stimmen, bie Ecole medi« 

ine bis zum 1. Mai c, zu (hfiehen. 

London, 4. April Das iriſche Friebenswahr 
rungögeleg ift mit dem Beutigen Tag im Kraft ges 
treten. Auf eine von Sir D. Wedverburn geitellte 
Interpelotion erwiederle ber Unterinatsieeretär Dt: 
way: daß feinerlei amtliche Eorreipondenz mit der 
Pforte wegen der anzeblih von tückihen Beamten 
ausgeübten Bedtũdaug der Ghrilten auf Den ſpora ⸗ 
diſthen Jaleln geführt worden fe —: Der. Times 
wird aus Waihington pemeldet: dah bie franzöhlche 
Nerierung das der frangöfiichen Kabelgelellſchaſt er ⸗ 
theilie ausſchliehliche Prirlle zium für die Lezung 
eines Aobels von der frampdfiichen Hüfte nah Amer 
zila aufachenen habe, mohurd die betreffende Streit» 
feane erlehiat Tri, 

Waibingten, 2/Aprit. Der Senat hat mit 41 ge⸗ 

‚en 12 Stummmen den: Beneral Ames, früheren Dis 
itär-@onvernäkr‘ don Mifflifinp!, als Vertreter bieies 
Siaala in den Senat zugelafjen. 

Toronto, 2. April. - Der „Globe“ gibt Einzel: 
beiten über die Erſch ehung des Iclanders Thomas 
Scart durch Riel. Dieielbe erfolgte am 3. März in 
Vort Barry. Scott war mit anderen Ganadiern 
aus bem Gelängniß entwichen und hatte ſich der Ber 
megung bes Mojar Boulton m Riela Verwaltung 
angeihloffen. En Tag Aufihub, lowie der Beifland 
eines Geillliben war ihm verweigert worden, Die 
ganze Anfiedlung ſoll in Furcht und Echreden vor 
Riel und ſeinen Bemafaden fein. 


Bermifchte uud incale Nachrichten. 

8 Raiferslautern, 7. April. (Beuerwehr.) 
Die auf gehen Abend im Gafe Sigt anberaumt ge 
weiene Berfammlung der Speipenmannfhait biefiger 
Beuerwehr war jiemlid) von allen Betreffenden befugt. 
As Vorfigende fungisten ‚bie Herren Sommerrod, 
Fuchs, Meuth und Wilh, Gelbert. Die Wahl von 
wa Sprigenoffizieren fiel auf die Herten W 
Belbert (27 St) und Jul Shlofer (46 St.) Fer 
mer wurden gewaͤhlt ald Spripenmeifter: Wür. 
Sprige Ar. 1, die Herren BHil, Stlefier, Carl Schiofr 
fer, Yomour; Re. 2 Heiatich, Dreier, Mumme; Nr. 3 
Reiling, Braun, Feldmüler; Re. 4 Jean Raguet, 
Barkgarb, Jean Bogel und fchlieglih als Verteeter im 
Bertvaltungsrathe bie Herren Eprilt. Belbert, Joh. Rar 
quet, Heint. Krämer, — Herr 1. Gommandant Som ⸗ 
merrod ſchloh die Verfammlung mit einer Anfprade 
an diefelbe, zur fortgefegten fleigigen Beiheiligung auf» 
forbermd, und mit ber Mirtherlung, daß Herr Wagner 
als altives Mitglied ber Feuerweht ausgetreten fei 
wegen gut tet worgerüdter Jahre. Die feitherige, 
pflichttäene Mitwirkung des nannten Herin anerkannte 
die Berfamı auf Aufforderung bed 1, Gomman: 
That durch allgemeines Geheben. x 
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R Raiferslautern, 7. April, Mus verſchie⸗ 
denen Orten der Pfalz lommen Berichte über ein auch 
hier vorgefierm Mbend gefehenes Rhänomen, rämlid 
das eines Norblichtes, bas im morfiweflicher Rich-⸗ 
tung von bier aus im feuergleidhen Roih erſchien, ſich 
aber aud durch hellere Strahlen abgremgte. Das Phär 
nomen hatte bie Dauer bon eiwa einer halben Stunde. 

"Raiferslautern, 7. April, (Herr Mary) 
hielt geſtera im Caſino · Saale einen Vortrag über bie 
Geſchichte der Dper. Ya höhR intereffanten, vom 
einer warmen, ibealen Wuffaffung getragenen Bildern 
ſchilderte ex die Entwidedlung der Dper, allerdings nicht 
von ihren erſten griedifhen Anfängen aus, bis zur 
heutigen Rapelimeiftergeit, ber Zeit ihres Berfalle, wos 
bei er fih mit Entfdiebenpeit gegen die Richatd Wagr 
nerſchen Gebrechen auf mufialiihem und dramatiſchen 
Gebiete ausſprach. Obgleich in verfcienenen Puntien 
mit dem Heron Borttagenden nicht einverftanden, find 
tie ihm doch für feine geiſtvolle Abhandlung ihrer In ⸗ 
tentionen wegen zu Dant verpflichtei. Es wird fo diel 
über Ruſit geidrieben und geiproden, dab die Frage, 
was fid über fie mit Brand und Rugen fagen läht, 
Heine müßige fein fann. Herr Marg hatte und zum 
Ausgangspunlte feines Bortrags den Berfal der Oper 
bargeftellt und hierbei drängte ih dem Hörer untills 
tarli eine Hauptfrage auf: Weiches find die Ucſachen 
des Berfals, auf weiche Weiſe laflen fi die Schäden, 
welche der Dper anhaften, beieitigeu und wie gelangen 
wir am Beten zu edleren mufifalifhen Produkten ? 
hierüber dat und Herr Marz nichts gefagt, feine Hoff- 
nung auf eine guaſtigere Beftaltung der Zulunft allein 
genägt mit. Die Befeitigung ber Schäden, am denen 
bie beutige Dper leidet, hiegt mehr oder Weniger in 
der Macht des PBublitams und der Mufiffreund würde 
ſich ſichet rin großes Verdienſt erwerben, wenn er 
dieſe Schäten rüdädhtslos aufdedie. Des Herrn Bor- 
tragenden verbleibt ſomit noch bie weitere Aufgabe, ſich 
aud über diefe Fragen zu verbreiten und fein geftriger 
Vortrag bürgt und dafür, daß er die Aufgabe idfen wird. 

& Raiferslautern, 7. April. Geflern Abend 
6 Uber brannte das gerade über dem Viadult auf 
den Bahndamme fichenhe Märterhäushen ab, me 
Henaue Urſache iſt nicht bekannt Man warf das ⸗ 
ſelbe über den Damm hinunter, 

E Raiferslautern, 7. April. Die Geſellſchaſt 
„Fide lia'“ feierte geitern Abend im Erfs Schmidt 
die Einweihung ihres meuen Glublofals, 

* Die Demolcaten Mannheims geben morgen 
Abend in Mannheim im „Badener-Hof“ unferm ver 
ehren Abg Kolb im Unerlennung feines chrenvollen 
Sirebens_für bie Sade ber Demolratie ein Bantett, 
Die Demokraten unferer Staat werden nad einem 
uns eben zugegangenen Telegramm hierzu eingeladen . 
Wir richten deshalb an unfere Parteigenoffen die Bitte, 
uns biö heute, Abends 5 Uhr ihre Anmeldungen zus 
arhen zu laffen, um bie Mannheimer Freunde von der 
—F biefiger Tprilnehmer reditzeitig in Kenntniß fegen 
zu Binnen. 

* Homburg. Die Vertreler faft fämmtliher Bes 
fangverrine der weſtlichen Pfalz, von benen ber gro: 
gen Entfernung wegen fih mur jwei an dem Gänger: 
fefte in Ladwigehafen betheiligen werden, haben be: 
ſchloſſen, auf Pfingftmontag ein Gaufängerfeh in Dom⸗ 
burg abzuhalten. Wir lönnen diefe Berfplitterung nur 
lebhaft bedauern. 


Berloofungen, 
* Grantiurt, 6. Avril. ei der beute forkgefeitem 
iehung 6r Glafle 157r hiel. Stabtlotterie wurden fo 
tagen: Wr. 1897, 6490, 10423, 10584, 17540, 
2U03E une 25388 je 1000 RL Mr. 4434, 1360, 21699 und 


* Egaumburgstippe'iäckhlr. 2steofe, 
am 1. mer W436 92 126 ak 192 30a Bi 
587 606 


367 370 389 416 435 437 438 494 508 567 575 
810 626 &b4 656 675 793 360 968 1128 1160 1155, 


Sandel und Induſtrie 

Dürtpelm, 6. April, Die geſtern im attarfun: 
bene Weinverfleigenumg der &. Ehe übern: Walbigi 2 A 
wege nur aus IB68r Meinen befland, war zahfreih befuct 
und wurden Folgende Vrriſe erzich Die aus angefaufien 
Trauben gefelterten Deine veurbrit zu 245 ML die PR) Ä. per 
1000 Liter augefölagen. Die Beine eigenen Wachstums er. 
zieften Breiie von 20 MR. bis zu DIA fl. per 100 Liter. 
Badınkeimer 270 f. bis zu 480 A. Rönigebacer ya 755 
A, Königebager Totader 795 fl. und 890 M., Mupperisbers 
ger Hobeburg 705 fl. Worker aus Mittel:Bagen 346 A. bie 
525 A. ans bifferen Bagen 055 bis BIO ML, aus ben beftem 
Lagen NO A. bis 2105_— Die Beine waren Me rein ger 
Halter und mit großer Sorgfalt beipanbeit. (©. 8) 

" Homburg, Bruhipreis, Brod- und Fleildtare vom 
6. April. — Baiıen EL —M Korn 416 fi. 
Spelgteen — hr. SpelaIA.dE fr Bere dreißig 
— A tr. Hafer IRHI Fr Miihirudi — A. — fr. 
Wrbjen Sf, fe Wider 494. — fi. Linfen — fl. 
— ft, Kartoffeln 1 fl. 12 fr.; 1 Kofebrob vond Pfund 
21 fr, von 4 Bid. 14 fr., von 2 Pb, 7 fr. Dat Paar Wede 
ET LER 

en al t. Ralbfint 3 14 
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finden in einem biefigen Steinbruch wegen 
boben Pobn fortbauernde Dersäftigung i 

Zeglobu ſowie im Aecord. — Zu —— 
in der Erpedition d. Bi Bl. 
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ii verſehen. finder 
eh — 38* —— 
*) Jean Vogel in Kaiferslantern. ——— — 
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— In Ein tücdtiger 
Danksag gung ke Feuerwehr. 8a iu din ergejelle 
\.ber Rtanfheit und bei dem. Begräbs tag Nachmittags um %,3 Nbr fortgeleht. 

l 10- 12 Steinbr 
hriftina Rode, Bei iebiger Jahreszeit, wo Erlältungen an der Tagesorbunng, | eher 
ag Deinen Trauben-Bruft-Honig *) 

Die tieftranernd Ointerblicbenen. | gefeßlich Deponirten Schutzmarke 
— Gollet, empfehle alle Sorten Colonialwaaren zu ein an 
nefebtedenen ein freundliches Andere 40 Fuß Lang, 2 bis 5 Bal vie, em: 


ak fen et Die Uebungen des Steinercorps merben bie 
und. Hefannten, weiche uns währen ) nähften Samftag Abends nn 4,8 Uhr und Sonn‘ Wwe — Herbig. 
Herplan. 
% lichten Gattin, Mutter, 
Chemie, ——— und 835) Das Commando: 
och. Dodenkorf, l —— al eihnete auf den von vielen Aritlicen Autoritäten und von Mänz 
a io warn, töflihe Thellnabmme be \ nern ber Wiflenihaft jo warm empfoblenen approbirten 
‚Dank ab. als das befte, wohlfchmectenbfte und ficherfte Hausmittel aufmerffamt md bemerft, 
Kaiferslautern, 7. April 1870, \ dab zum Zeichen der Gdhtdeit eine Jede rn mit dem Siegel und ber 
des Grfinbers und alleinigen Gabrifanten Herm W. 9. Bidenheimer in, Ren: 
wied a / NAhein verichen ü as Verfaufsbepot von ws 24 (4002 
Für I ehrenvolle anksagung. beim fi ä t 
} ——— und mährend der 1 F vw Pe sach ge 
Br Elife Fifcher, 
\ den billigften PBreifen. Sat .dpd*] Lirmafenseritraße. ı 
Z < 2 David Mayer, Wive. 2 
lichften Dant 7 f avi y 
en DE — 4 = Ede der Eiienbahı und! _Tbeaterftrafie, = ichten Stan en, 
bewahren zu wollen; A d fi & 8 ſt d. Rau 
J Ze pr u eu dere r l ei nu mal an Helzhandlung Guſtav Schmidt, 
* ufnännifche Verein Ralferslantern” bat in einer Generalverſamm⸗ 1 





















lung ———— , ein Fr 
7 ä 
Hofverfteigerung Htellenvermittelungs-Bureau = . 
auß. dem. Gtabtmalde gu Raifrs| fr Oestesehn I akah Doaheim. 
lantern. und Anfrageburenu's betr.“ enilprodhen worden ft, Hi unterm 14. März d. I. die Ge: | &; 


8 Die nächfte Mr. 24 ded neuen VI, 
ö Jabrganges enthält: 


Eine Gabinetintrigue. (Bortiehu 
rilcher Roman von G —3* 


Freitag, den 8. April nächfthim, des | nebmigung vom fol. Bexirfemmt erfolgt. 
Margens 9 Ubr, im Gaftbaufe zum Rhein Indem dies dem en Keufuiannthände und den Stellenfucbenden mitgetbeilt 
Treife, werben folgende Holzfortimente vers | wird, ergebt die Bitte am bielelbem, ſich bei eintreteiden Vacaruren am ben Werein menden 
fteigert: ju wollen, mit dem Bemerfen, baß 
Stlan: Hablenberg (Schweinstbälden), 1) Die Herren: Pıinsipale, die Gehilfen. fucben, gar feine Gebühr zu entrichten 
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zunächit vn Ejelsfürth, zwiſchen der Kaiſer⸗ baben, während —— — 
hfvenerer Strahr. 2) die Stellenfuchenden ihrem Mnmeldungsbriefe 2 Dreikreupermarfen beisufenen 
19 de Stämme R & erfucht werben. Wegen ber; weiteren Gebühr, im alle ihneh eine Stelle | 1. i Bon x 
166. . ermsittelt wird, wird ihnen beiefliche Mittbeilung augeben. unter bem Berge A 
D . Let Da ſich der Verein dem Gentralvereine für gam Deutihland anfclieht, fo ift defiem | tionen von R. 
4 > Abschnitte 3. und 4. Gt. Wirkungsfreis ein febr ausgebehmter, und wird die Errichtung diefes Bureau's gemik von FE —— 
5.61. qutent (Erfolge begleitet fein. * 
2 fieferne erkmme, 5, vo 4. €. Raiferslautern, den 30. Märg 190. f leben jr lien der” Bee 
a —* E33 Der Runfmännifge Verein. ee auf 5 se 
Ei hi 8 n:; tel 
292 dene: und fielerne Abſchnitite au Der. = Rand; Der — en — — Ang 
Grubenhoh. Beumbiait: — — — Aigen ber bie 
11 buchene Rummetfpähn. . ZutE Saft $ 
9 late ben —— werin ul Won Neuem prima holländiſchem Canarienſamen mu Düderel * 
ift mir eine größere Parti Vertauf übergebi d ban wehällige Aufträge. — | erlernen will, fin art. Stelle; — 
H — ide en 3 Brei {ehr bilig, Ba seh 5 nie Re Pr x A sch hi na ift in der Gypedition DB, SL, 
% . bi Staugenprüg: di. 3 oerel ın Wannbeim, 
F — Krappen. = n Alle Arten variſer 
34 Suhen und Alefern Neifermellen. 
Raiferslautern, den 17. März 1870, IE Sochen begonnen: ug — Schiffe 
Das Bipermeiteemt | Ein neues Abonnement — Bilfgft bei 
Terpachtung son 60 | 2 
erpachtu 1 ieſe ——— FE Fl 
Montag, den Bi if. Mıs., Radmit: Kanilienblatt, betitelt { i — 


Kb bin Durch Gelegenheſtstauf im Stande 
eine große Partie 


‘ 
tan, 3 UM, mean ve ee Teer | Das neue Blatt 


auf eim Jahr am dem Meiftbietenden vers Ko FON = 
Es erscheint wöche hin Nm . 
rg Berfteigerung findet san Ort’ und von I6 on — un 2* * Sttoh-, Roßhaar⸗ Hanf 
Stelle ftatt m ad vorn En der’ Babu⸗ ro 79 - und Balnhüte 
bofft der Anfang gemacht. 5 ” 
"Reerigrn, en B Kon um. — BEE ee 
Das Bürgermeltteram. . „Was SAGT DIE PRESSE? * —— 

Hoble. 35 turatigen Kratten, wie- nie ein in Otterberg. 
en ge en ie sind, wird „Das e SB, 2 von.14 fr. per Stüd an. 
Ammobitien-Berfteigerung. | "or" aut sch ran 


Samos, be Bari nah, N Ü| en zesnnae tung gem ara | Et, Freundliches. „Lg is 
nn an a — — der Berdauunge-Organe,: babituelle Stubl- | mit — Laden, nahe am Marie; 
bebausun ’ I {! 
bann Badmnann, Schreiner von bier, beſchwerden, Bleihjuct, Hlutleere, Hämor: | vermiethen, h, 
folgende era biefigen Banned au 
einen verftelgenn billieste Journ 
T. Blan:r. M77. — 47 Deiimalen Ader| „in * jun 
im #endelgarten, neben der taiferftraße, Das „Nene Blast wird una ’ 
FAN Lehwing und dem Robenbader rss — "Yasl \ 
mal -Deutskklände bekamt seit 
|lepar, Fremden-t 
beginnende 


olden und tb Relaung zu Bit und Scropbeln. Wo? fagt die Erpebition db. DT. 
Das om Poſtulen in welchem bie Salje 
cus einem tlre Mafoczi entbalten, foftet Reinschmedendes 
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Senit in Staiferslauterm bei Ynotbefer Buchel-del 
— in Waſdmohr bei Albr. bei Sch. Heuſchkel Bwoe 
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. Bin Mr. 1810"... — 7 Desimalen 
Ader dm Galgendern, ueben Strafen: 
wärter Maier, Franz König und dem 
Weg. 

Ruiferöfautern, ben 4. April 1890. 
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Diefes Blatt erfpeint 1Aglih, ausgenontmen Eonntegs, an 
weldern Tate haftorn ber „Pfälzer Demokrat,“ fomie ber 
„Blakatsrmyeiger als Geatisbellmger amögruchen 
werben, und Aofer wierteliägclih in Kalferslautern mit 





Pfälziſche Volkszeitung. 





Für die Mebactien seraeiioortlig: Catl Cucbta 


Er, in 3 fl. 26 kei; in pay Banerm mir *3368 der 
Dehrlgrhübr 1° M. 30 fr. — Inferate, tele durch be ar 


Pioh, eine flarte Verbreitung finden, werben mit > fr. die 


Ornd und Beriag der Buhöruderei Vd. Hodrin Katferslautern- |vieripultiae Zeile berechnet, bei Smaliger Interation mit 2 fe 





Nro. 84. 





Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferdlantern, 8. April. 


In ben Vordergrund umferer heutigen politischen 
Nagpriten drängt jih eine umfere fühdentichen Bere 
hältnifje tief berübrende Mittheilung, deren Wahr ⸗ 
beit nad den jüngſten Ereigniſſen mobl faum in 
Zweifel gezogen werden fann. 

Die ſonſt gut unterrichtete „ABelerztg.” will willen, 
daß in Stutigart bei der legten Minifterkeife eine 
Berliner Note entſcheidend gewirkt habe, weldes er» 
Märe, man lege pteußiſcherelis die Allianceverteäge 
fo aus, daß fie unter Umflänten die Regierungen 
zu gegenfeitigem Schup nicht blos gegen den aus 
märtigen Feind, ſondern aub gegen innere 
Feinde verpflichten. Man wiürbe es aber in hohem 
Grade bedauern, wenn man genöthigt wäre, von 
einer folhen Auslgung Gebrauch zu machen, und 
man bofjt, daß es der Regierung gelingen möge, ſich 
im irgend einer Weile mit ben forderungen der 
Kammer auseinander zu fepen. 

Was bedeutet das? Nichts anderes, als dam die 
mwürttembergifcge Necierung den Verträgen uneridüt 
terlihe Treue bewahren, furchtlos in die Zukunft 
ſchauen und des preubiſchen Beiftandes fi verſichert 
halten fol, wenn das Bolt mit aller Entidiedenheit 
fe fein beiliges Recht in die Schranfen zu treten, 
und über die Hänpter ter Regierung hinweg feine 
Seibitftändigkeit berzuftelen verfucben follte. 

Afo mit Blut fol die Kreibeitsbewegung im 
Süben erftidt werben? IR die Nachricht wahr, fo 
ftehen wir vor einem ſchmählichen Verrathe, deſſen 
Folgen verzängnigvol fein müſſen. Trotz alenem 
wird meder dad württembergiide noch das bayeriiche 
Volt von feinem Rechte weihen; am allerwenigken 
wird es vor ben preuhiihen Bajonneiten zu Kreuze 
triechen. 

Es war am 15. März 1850, als der verſiot ⸗ 
bene Rönig von Württemberg folgende prophetiiche 
Worte ſprach: „Deutichland hat feit den wärgereige 
nijlen des Jahres 1848 nicht aufgehört, der Spiels 
ball der Parteifucht und bed Ehrpeizes zu ſein. Der 
deuiſche Einheitsitant ift ein Traumbild, und das 
gefälligfte aller Traumbilder, ebenfomohl unter dem 
veutfcen, als unter dem europäiihen Gefihtepuntte. 
Ale Wege, welde man nach dielem verkehrten Ziele 
bereits eingejhlagen bat und no ferner einichlagen 
mödte, werden immer nur zum Gegenibeil, das 
heißt zur Spaltung und Auflölung ber Gefammtheit 
führen. Die wahre Stärke und Eintradt, die wahre 
Gultur und freiheit ber Nation beruht im legten 


Raiferslautern, Freitag 8. April 1870. & 





tbümtichleit und Selbiiftändigkeit- ihrer Hauptftämme. 
Eine jede gemaltiame Berichmelzunn der lehieren, 
eine jede abfolute Unterorbrtung eines Haupiſtam ⸗ 
mes unter den anderen mwürbe der Anfang unferer 
inneren Auflöfung und bas Grab unferer nationalen 
Eriftenz fein. Fir die rechte, für die dauerhafte 
Einigung unfere® Gefammtpaterlandes gibt e6 mur 
eine einzig pelitii mögliche nud praktiih durchführ · 
bare Verfafjungsiorm: es iſt die föderative 
Blüdlihermweile Äft, bie Form einer weit größeren 
Stärfe und Kraitentwiderung im Janern und nad 
Außen fähig, ald die biäherige Bundesverfafung fie 
jewähıte. Daß man bieie Wahrheit zuerft in Frant ⸗ 
a und nachmals in Berlin verfamnte, hat die ae 
genmärtige Spannung und Verwirrung. unferer Zu: 
Nänbe ganz allein herbeigeführt. Die. umpaxteiiiche 
Geſchichie wirb es dereinit nicht verſchmeigen, melde 
Zwede und melde Zeibenihaiten das: Blndnig vom 
26. Mai (1849) geitiftet. haben. Die Größe und bie 
Einigkeit der Nation hoben mirhts mit ihm gemein ; 
auf die VolksfympatGien lann es keinen Anſpruch 
machen; es in ein Fünfllider Sonderbunds⸗ 
veriud, auf den politiichen Selbſtword 
der Befammtheit berechnet, mmnd ebenfalls in 
der Mitte von den drei größten Landmächten ohne 
Ausfiht auf Beſſand im den Taxen der Befahr. 
Die Durführung diejes Bundniſſes mürbe. nicht zu 
volbringen fein, ohne einen offenen Bundesbruch 
und ohne eine wiſſentliche Berleung ‚jener feierlichen 
Traftate, worauf umjere Stellung und uniere Unabs 
bängigfeit gegen Europa, Jowie das politifde Gleich 
gewicht Europas überhaupt beraubt.” 

Welche Zmede und melde Leidenſchaften dem 
Vlutwerl von 1866 zu Grunde liegen, melde Amede 
und melde Leibenidajten bei ben Beriuchen zu ſei⸗ 
ner Fortiegung und Vollendung maßgebend find, 
das it vom württembergiſchen Throne jelbft im Vor ⸗ 
aus gebraudmarti. 

ir haben mohl nicht nötbig, weitere Bemerkungen 
zu maden. Das denfwürdige Altenfiid bedarf keines 
Gommentars; es ift in diefem Mugenblicde wichtiger 
und überzengender als jedes Programm der MWolls- 
partei. 7 

Und mie unwürdig und kriechend dagegen ift 
das heutige Verbalten der würtiembergiichen Regie: 
rung und ihre ſelbſtworderiſchen Polinf, welche aus 
Württembergs Volk prembiihes Kanonenfulter gemacht, 

Die Württembergiihe Regierung hat ihr unerſchüt · 
tetliches Feſthalten an ‚den ügenztihren entichier 
benen Willen, mit der preußiſchen Heglerung durch 


Grunde auf der Erhaltuna und lege der — 





68. Jahrg. 


Did und Dann zu gehen, zu erlennen gegeben. 
Bürttembera bat iomit ouf feine Freibeit und Selbft- 
fländigkeit verzichtet und iſt zu einem elenden Bas 
fallenftaat geſunten, bee machtlos zu ben Füßen 
Preußens liegt, Nlärend und enticeibenb auf das 
Berbalten der Dppofitionsparteien in Württemberg 
wird hierbei jenes Aftenhüd wirken, weldes man zur 
Ueberzeugung und VBelhanung ber Lebenben dem 
Moder der jängften Bergancenheit enttiſſen bat. 

Und vielleicht früher ald mir ed uns träumen 
loffen, dürfte an ben Süden die Aufforderung zur 
Heeresiolge gelangen, 

Foft wie ein Vorfpiel zu dem Abbruche ber dir 
plomatiihen Beziehungen ſicht fi der telegraphiich 
fignalifirte Hepartifel an, fhreibt die „Fr. Br.”, ben 
bie bodminijteriele „Norddeutihe Algemeine Zeitung” 
urplöglih genen Dänemark vom Stapel gelaffen 
bat. „Zur Berföhnung mit Dänemark ift feine 
Hoffnung mehr“. Diele Sprache gegenüber einem 
Siaate, mit dem man im tiefiten Frieden lebt und 
der zur Beichwerbe in lepter Beit nıe auch nur ben 
teiniten Anlan neqeben, begreife wer da kann, Eines 
beweift fie: daß Vreußen auch nicht im entfern: 
teften daran denft, ben Artitel V des Praner 
Friedens zur Ausführung zu bringen. Dab es aber 
immer und immer wieder an bieje feierlih, „im 
Namen der aferheiligiten und untheilbaren Drei: 
einigfeu* übernommene Verpflichtung gemahnt wird, 
das macht es unmirih, macht es ärgerlich und läßt 
es die alte Tahik eruenern von bem Wolfe, bem 
das Lamm das Wofler getrübt haben jol. Ya fo 
weit geht bie Animofität, dab die dänifche Neglerung 
für die Worte irgend eines Rednes verantwortlich 
gemadt wird, ber int Foifetting der Berorgniß Worte 
lieh, daß Kopenhagen dereinjt von morbdeutichen 
Schiffen angegriffen und bombardirt werben könne, 
Doraus 309 das Leiborgen des Grafen Bismard 
ohne Weiteres den am den Haaren herbeigegögenen 
Schluß, Dänemart müſſe „auf Gonjuncturen rechnen, 
welche Deutihland zu feiner Bertbeibdi« 
gung, zu Feindfeligkeiten genen bie bänifche 
Haupiitadt zwingen würden, und boffe auf Berbün- 
dete, melde der norddeutſchen Flotte gegenüber 
die hohe See halten Lönnien“. 

Da haben wir ein. ureijbares Beifpiel von einem 
beutichen Leriheidigungsfriege. Man bricht ben Fries 
dendvertrag, fügt zum Verbrechen den Hohn und 
wenn dann bei dem beleidigten Volle bas Maä des Un: 
willens überihäum und wenn es dann zueinem Kriege 
tömmt, miüffen wir unſer Heer ausrüden laflen zur 
Abwehr eines feindlichen Angrifps aufudeutfches Ger 








* Silärchen. 


Novelle von August Schrader, 


(>. Bortfehung.) 

— Das kann Ihnen an mır hegen? 

— 3% fühle mid jo heimiſch, feit Sie freundlid 
mit mie ſprechen und balte die ftille Mühle Ihres Dar 
terd für den Ihönften Dit auf diefer, Erde. .. Setzen 
Sie niggt wieder leere Schmeidheleien voraus, die Sie 
meinen Worten jo gern unterlegen, . . . Jh berbürge 
mit meiner Ehre, daß ih die volle Wahrheit ſpreche 
Hvar bin ih onen wo fremd, ein zugewanderter 
Müplinappe, der fi laum das Vertrauen feines Herrn 
erworben hat, . » . 

— Id glaube Ihnen ja! flüjterte Alärden, 

— Gott fei Danl! 

— Sie haben auf mid fietd ben Eindruck eines 
Ehrenmannes, gemacht. Auch der Vater und die Mut ⸗ 
ter ſchahen Sie. . .. Unze Verhäitnifie find, freilich 
Mein und beſchtänli, je mögen Ihnen wohl nit fo 
seht bebagen, . . - 

Er nahm fanft ihre Hand, 

— Nlärden lafien Sw mid als Mann zu Ihnen 


ſprechen, der in allen Stüden offen und ehrlich zu | anlom 


Werke geht. »..0. Über antworten Sie aud mit ber: 
felben Dffeneit, damit ich mid; nicht Irügeniichen Hoff« 
nungen bingebe, Ich habe Sie fo lieb gewannen, baf 
ich mich nie wieder von Yhnen trennen mödte, JR 


es Ionen möglich, mich Ihres Vertsauens zu würdigen, 
mid; näher kennen zu lermen? Ich wurde dieſe Frage 
unterdrüdt. haben, wenn Ihre müde Fteundlichteit mich 
nicht dazu ermuthigt hätte. Weiſen Sie mich ab, igann 
irgend etwas. an mir Ihnen mipfällt, aber deuten Sie 
mir au aur dur ein Wort an, daß Ihnen meine 
Annäherung nicht unlieb. ift; Bon Ihrer. Exrtlärung hängt 
rg ab. Bin ich Idnen laſtig, fo ziehe ich mich zur 
rüd.... v 

— Um uns zu verlofiem? * 

— Rein, o nein! Ich ſpreche keine Drohung aus; 
ich bleibe als der treue Arbeiter Ihres Vaters fo lange 
als er mic behalten will. f - 

— Bleiben Eie! flüfterte fie dewegt. Auch ich 
twerbe mich freuem. . . . 

Friedrich drüdte af einen Aub auf ihre Hand. 

— ‚Alärden, Sie geftatten mir. daß ich mid um 
Ihre Gunſt bewerbe? ' u. 

Sie drüdte ihm, die Hand. 1; 

— Die haben Sie ja jhen! flammelte fie, .Bleis 
‚ben Sie recht lange bei uns und, Wenn es fein. Zann, 
für immer! ' 

— 50 ewig!.xief er entzüdt Wenn es auf mich 
ut N 


— dc habe Sie recht arm, Griedrihl N 
Flücsig, tohie er. ihr, jangeu: i y 
Dıit, diefem ırfien Au aa Looe ber Lieben: 

ben entjdieben. Denfelben Aben.nac- folgte, ihm. ber 





jweite und dritte, und als fie ſich trennten, warb eine 
neue Bufammenkunft für dem folgenben Tag veraßgebet. 
Wahrlih, es Hatten ſich zwei Herzen gefunden, bie für 
sinander geſchaffen zu fein ſchienen. 

[2 


Der Reft des Sommers verflog. Hätte man nad 
der äufern Phyſiognomie die Mühle beurtheilen wol« 
Ien, jo würde man zu dem Schlufje gelangt fein, daß 
die Bewohner derfelben ſich wohl fühlten. Das Ge 
ſchaſt ging nicht beſſet und nicht ſchlechter als fonft, 
die Bauern aus der Umgegend kamen und gingen, 
Meifter Göpel und der Anappe bebienten fie nad Kıäf- 
ten, bie Meifterin verfah mit gewohnter Sorgfalt ben 
Haushalt und Rlärhen wibmete fi mit Eifer den Ger 
ſchaſten, die ihr zugeiheilt waren. Im ber Liebe zu 
Friedtich fand fie das Höfe Glüd, leider ward ihr 
diefes Glod dadurch beeinträgtigt, da fie die fums 
mervollen Mienen bed Vaters und bie Aille Trauer 
der Mutter fehen mußte. Mie oft ſuchte fie nad dem 
Grunde biefer Erſcheiaung zu ſoiſchen; es war berges 
bens, bie Eltern wichen flets aus. Der Meifter ver 
lieb nicht felten am Morgen das Haus und fam Abends 
fpät heim, Dann hatte er lange Unterrebungen mit 
feiner Gattin, die lange in dem Schlafzimmer geführt 
wurden. Was würde Alärhen darım gegeben haben, 
wenn fie einmal hätte laufen lönnen! Es lag eine 
Gewitierſchwule über dem friedlichen Räumen, eine bange 
Stile, dir, jo mußte man fürdten, durch einen jähen 


biet, ober wie man das Ding beim reiten Ranıen 
nennen fann, zur Unterfägung eines völferredhtlichen 
Verbrechens. Wir denken, daß wir und eine folde 
Hrereafolge eutſchie de n vom Halſe zu ſchaffen haben 
und das können wir nur dadurch, daß wir mit aller 
Entichiebenheit gegen die Bündnißverträge anfümpfen, 
die in ber Hauptiade ein Prüfungsreht des casıs 
forderis durch unfere Regierung wohl ſchwerlich eine 
Bertheidigung finden werben. 

Da die übrigen politiichen Rahriäten von mtr ge- 
ringer BWictigfeit find, neftattet uns der Leſer wohl, 
an diefer Stelle eine lokole Angelegenheit zu beiprer 
den, Fe jedoch auch fie meitere Kreiſe von Wichtige 
keit ii 

In einem Streite zwiſchen zwei deuiſchen Frauen, 
die einander menrn des bayerifchen Frauendeteins 
befehben, ift unfere Meinungsäußerung gewünscht 
worden. Sine ira et studio, Reiner zu Lieb’ und 
Reiner zu Leid mollen wir fie benn abgeben. Dab 
mir bem erſten Artitel, welder ber Hiefigen Werbung 
für den Frauenverein entgegentrat, unſere redaltis⸗ 
nelen Spalten öffneten, charakterifirt von vornherein 
unjeren Standpuntt zur Sade. Wir haben uns nie 
mols der großen Bedeutung des zu grünbenben 
Frauenvereind verſchloſſen doch find auch wir der 
Veberzeugung, dag es nicht gemug ift, das Elend bes 
Krieges zu mildern, fondern dab nod eim zweiter 
Schritt geſchehen mühe, welcher das Uedel bei ber 
Wurzel jaht, oder, mie unfere Freundin fih aus · 
drüdt, dem Rriege ben Arieg erklärt. Die andere 
deutſche Frau erkennt ſelbſt das Lobliche dieſes Etre: 
bens an, auch fie erflärt ſich gern dazu bereit, mie 
viele mit ihr, jährlich einen fehr namhaften Beitran | Nädı 
zu einem folden Vereine zu leiften, mar mit dem 


das Ergebuih im Aueſicht ftellen würde, ben Krieg 
jofort für immer zu befeitigen. 

Wenn bie geſchatzte Einſenderin unfere politifhen 
BVerhältniffe kennen würde, hätte fie ſicher nicht jolhen 
Borbehalt gemadt. Cs tann ber Rrieg weder fofort, 
noch im den mächften Jahren beieitigt werden, ba& 
Ende feiner Sähredenäherrihaft jedod mird mit bem 
YAugenblide angebant, im mweldem bad Bol ent 
ſchieden gegen die unmenidlide Abihladtung feiner 
Angehörigen proteflirt. Es Tann bei dem von uns 
terer Fteundin vorgeſchlagenen Vereine alfo nicht 
von einer fofortigen Abſchaffung bed Krieges, Sondern 
wur vonder Anbahnung friebliher Zuftändbe 
bie Nede jein. 

Bei biefer Sadlage glauben wir, daß bie geichäßte 
Einfenberin nicht meiter ſchmollen, ſondern ih dem 
im „Demoltraten" angeregten Bereime anſchliehen 
wird, zumal derfelhe ſich gleichzeitig bie edle Aufgabe 
zu fellen geionnen if, nicht nur bei anftedenben 
Krankyeiten und Feuecsbrünſten, fondern aud bei 
ernten allıäylihen Krankheiten, melde die Hütten 
der Armen heimfuchen, heifend einyugreifen In diefer 
wichtigen Frage muß jeder Barteiffandpunft ſchwin ⸗ 
ben und es Teidt ber Dienid dem Menſchen zum edlen 
Werke die Hand, Wir glauben nicht zu roſig zu 
ſehen, wenn wir boffen, daß auch die Rönigin- Mutter mit 
Freuden einem Bereine ihre Zuſtimmung geben u, 
ber ihre eigenen Beitrebungen weit übertrifft — 
müßten benn die Motive, melde bem —E 
Shritte zu Grunde liegen, feine rein humanen fein! 


Bolitifhe Nachrichten, 
ET Eee *, Münden, 7. April. In der heutigen Eig- 


Stuttgart, 4. April. Der „Brobaster* meldet 
Heinen Rorbehalte, doß biefer Verein nahmeisbar | heute ven geiterm früh erfolgten Tod Wilh. Linders, 


ung ber %. Kammer berichtete der Abg. Eber über 
den Antrag von Frankenburger und Benofien, bie 
Keriemmng wın Vorlage eines Welches über Ergänzung 
der Brehfreiheit zu eriuhen.: Der Referent bes 
fensotite Namens ber Musfchuffed den Aatrag. Der 
erſte Antragſteller motiniche benielben und jährte ans, 
sea ſet eine ven dem Brunbiaße wahrer Prebfrei 
heit untrennbare und deshalb berechtigle Fotderung, 
daß die Beihlagnahbmen von Preberzeug- 
niffen (mit Ausnahme der unzühtigen nah Art 
223 de3 Straſgeſehbuches) ausgelhloffen, die 
Eonfitcation mit der gleichen Ausnahme auf den 
oll der Veruriheiläng dur das Strafgericht ber 
hräntt, us burch biefe bebingt, der Amang zur 
geugihäfttichtr Beherummgdeh Nerfafiers von Seiten 
des Rebakieurs, Verlegerd und Bruders befeitiget, 
die Verbreitung von Vreherzeuaniſſen auf öffentlichen 
Straßen und Bläpen md in öffentlichen Lofalitäten 
von poligeiliher Erlaubwig unabhängig gefattet, bie 
Befugniß ber Behörden zur Berichtigung von That 
fahen auf ein gebührlihes Maß feitgelegt und 
den Brivatperfonem gleiche Berehtigung, wie ben 
Bebörben gewährt, <mblih die Wermeigerung det 
Voſtdebits für Vreberzeugniffe, deren Verbreitung ar 
ſetzlich erlaubt ift, ausdrüdlid; unteriagt wird.” In 
vemfelben Sinne ſprachen ſich fämmtliche Redner ber 
Rechten und ber Linten, mit Ausnahme Ruland und 
bie beiden Miniſter des Innern und ber Yuftiz aus. 
Die Debatte dauerte bis nad vier Uhr und murbe 
von ben riusmannern und Patrioten fat nur 
mit gegenleitigen Vorwilrfen ansgefült. Schließlich 
wurde ber Antrag fat einflimmig angenommen. — 
Nächte Sigung Montag. 


ee Bi — —— 


der feit 6 Monaten vecantwortlidier Medakteur des 
„Beobadhters” war. In ihm ift ein treuer Beteran 
ber Bollspartei geflörben. Unmandelbar in Geſin ⸗ 
nung, ihrer Sade mit Hingebung dienenb bis ins 
Alter, der Ftreiheit trem bis zur Tehten Stunde. Ur 
ſprünglich dem taufmanniſchen Berufe gewidmet, ber 
ihm wenig. Rofen. brachte, weder in feiner Baterftadt 
Maiblingen, noch wo er onft fpäter fein @lüd ver 
fuchte, rebigirte er in ben Bewegungdjabren bad un- 
ter rother Flagge fahrende „Nedarpampficiff” in 
Keitbronn; Ipäter beim „Besbacter” in ber Erpebi- 
tion beihäftigt, wurde er vor einigen Fahren nad 
Reuflingen berufen, wo er ber „Reuen Bürgerzeitung” 

vorftanb. Bon bort kehrte gr zulept, gedtechlich gemor- 
ben, zu feinem „Beobachter“ zurüd, der in den Sehr 
iger noh monde „Worte des Alten“ aus 
feiner vollerhämlichen Feder enthalten hatte. Seine 
Laufbahn war vol Drangial, doch vielfach erhellt 
auch durch Freundſchaft gleihbentender Männer und 
buch den Troft eines glüdlichen Familienlebent. geut · 
niß von beiden, wie von dem ganzen Weſen des be+ 
Iheidenen Mannes, gibt feine Meine Schrift: „mei 
Jahre anf Hohenasperg“, bie einzige, bie er hinters 
lofien, aber hinreichend um unter den Barteigenoffen 
fein Gedachtni zu erhalten. 

Stuttgart, 6, April, Das Beleg über die Auf: 
nahme der von ben Ständen bemilligten Anleihe von 
8 Milionen Gulden für Eiſenbahndauten iſt heute 
promulgirt worden. Der Händiihe Ausihuk und ver 
Finangminifter werden zur Aufnahme nes Anlehens 
ermächtigt, 

Rarlörube, 7. April. (Nahm. 1 Uhr.) Soeben 
wurde der Landtag durch den Grokherzog geichloflen. 





lag unterbrochen werben mürbe. Eines Abınbs 
ſchuich Karchen auf den fihmalen Raſenplatz, der zwie 
ſchen dem Müplgebäude und dem Bade fi ausbehnte, 
Friedtich hatte ſchon gewartet, er firedte den mehlber 
faubten Kopf aus ber Fatſe und blickte fehnfürhtig nad 
der Thür im Baune, aus ber bie Geliebte kommen 
mußte. Das Triebwert Napperte einförmig fort und 
das Wafler fiel rauſchend auf das fchnurrende Rad. 
Der Abend war warm und fill, der legte Strahl der 
ſcheidenden Sonne vergoldete die Spigen der Bäume, 
die ſich jenfeits des ſchaumenden Bades in gröheren 
und Bleineren Gruppen erhalten. Friedrich hatte bie 
Beliebte ſchon geichen, bie ein Körbchen mit reifem 
Dbfte trug. Gein Geſicht verflärte fi, als fie ihm 
ſteundlich zunidte. Da bas Fenſter mit bed mar, 
fonnte er ihr bie Hand reichen. 

— If der Meifter fhon zurüdt fragte er. 

Aarchen fah ihn erflaunt an, 

— Barum? 


— Ih mödte ihn um eiwas fragen. 

— 38 06 fo wichtig? 

— Rein, es betrifft eine Reparatur an dem Müfl: 
rade, die wie jept, da der Waſſerſtand nicht hoch tft, 
vornehmen lönnten. Holen wir einen Zimmermann zu 
Hütfe, fo genügt ein Tag, den Schaden audzubeflern. 
IH wollte immer ſchon davon zeben . 

— Warum haft Du es unterlaffen, Friedrich 

— id, Rächen, ih will es Dir offen fagen: 


Der gute ee a a ae ee ar war immee fo verflimmt, daß id 
ihn mit der Hiobspoſt berihonen wollte. Sonjt jah 
er von Zeit zu Zeit felbit mad: aber ſchon feit Mor 
Sen lümmert ex fi wenig um das Geldäft, er hört 
Abends meinen Bericht am, das ift Alles. 
— Beil er Dir alles Vettrauen ſchenkt 
— Rlärhen, es muß doch etwas an bem Herzen 
Deines Baters nagen, Auch bie Meifterin if mit 
fe heiter als fonf . . . Und Du felef. . . 
— Nein, nem! rief fie raſch. Ich bin biefelbe, 
die ich ſtets geweien bin 
— Sollen die Eltern vieleicht meinetwegen . . » 
— Wie fanafl Du fo etwas denken! 
(Sorifegung folgt.) 


* An den Untergang\dbes amerilanifhen 
Dampfers „Oneida* Inüpft fi eine rührende Gr» 
dichte, die um fo mehr Jatereſſe bieten dürfte, da fie 
den tapferen und unglüdlihen Rapitän bes Schiffes 
Herrn Williams, beteifft. 

Rapitän & BP. Williams war ein rüfiger Mann 
von faum 40 Jahren. Bor längerer Zeit ſchon war 
ihn feine Frau geftorben und hatte ihm zivei reigende 
Kınder zurüdgelafien. Im vorigen Mai hatte er fih 
jedoch mıt einer jungen und fdönen Dame aus Maine 
verlobt und es war fi worben, daß bie Heirath 
geich nach der Antunft der „Oneida,” awa um Mitte 
April, Ratıfinben folte: 





Der Thronrebe eniachmen mir folgende auf bie Siel ⸗ 
er x, —— bezualichen Stellen: 


und Hehe Freunde! Mit BR e ubigfeit 
— 3 die inngge Bntrpidelung indes, weiche 
dur die Alüclicen Arbeiten dieſes Band —8 melentli ch 
gelörbert Id ſtuge darauf das Vertrauen, dak Mein 


an ein pol a⸗ Denten und an voluſſche Arbeit ewohntes 
Bolt bei mir ausharren wird im rftrebung bes höditer 
Feles der uationalen Einigung Deutichlands. — Die vers 
iciedenen Stanisverträge mit dem Norddeutihen Bunde 
uns mit den ſaddeutſchen Staaten, weihen Sie Ybre Ge: 
—X ng ertheilt haben, befunden erireulicher ife ein 
am Fortichreiten ber immer umjaftender und immer 
fefter —— Verbindung unter allen deutichen Staaten. 
IG danke Ihnen, daß Sie mit patriotlicher Bereitwilligteit 
durch Verlängerung dei Sontingentsgriehes, Durch Bewſilig⸗ 
ung bed Sriegäbubgets und buch Ihre uithmmung Aut 
ber Militärftrafgeiehgebung, welde neben Annäherung 
an bie aa Goran bes morbdeutichen Hecres zugleki Einen 
tt auf- bieiem Redtögebiet 


55* ern in ben Stand geieat haben, 
getreu dem jehtitehenden Programme die nationale Volitik 

erniter That fortführen und Dein Volt bereit zu halten, 
baß es, mern bie Zeit gefommen fein wird, als ein ebene 
bürtiges Glied des Ganzen in die volle nationale Gemein- 
ſchai eintreten Türme. 

Berlin, 4. April. Nach bem neuen Entwurfe 
betreffend die Abänderung bes Bereinszolltarifs 
follen u. A. folgende Veränderungen eintreten: 1) Eins 
und jweidrähtiges gebleichtes oder gefärbtes Baum⸗ 
wollengarn wird.von 4 Xblr. ber Centner auf 2 
Thlr. der Gentner ermäßigt; 2) drei · und mehr 
drägtiges rohes gebleichtes oder nelürbtes Baumwol · 
lengarn von 6 The. auf 4 Thlr. pro Eentner; 
3) alle undichten Boummollengemebe, mie Jaconet, 
Nufelin, Tl, Mary, Gare, ESpigen und ale 
Stidereien von 26 Tblr. 20 Sır., reip. 80 Tblr 
auf 26 Thlr. ermäßigt; 4) Abfäle von Stabi 
(Schnitt) auf 5 Sur. pro Gentner; 5) Gelchmiedetes 
und gemwalztes Eiſen in Stäbın (mit Ausnahme der 
fagounirten) Luppeneiſen; Eilenbabnſchienen; Rob: 
und Gementfiabl; Buß: und raffinirter Stahl; Eifen 
und Stahlbraht von mehr als °/, pr. Linie Dur: 
mefjer, Eiſen, welches zu groben Beftandtbeilen von 
Maicinen und Wagen (Kurbeln und Achſen 2c.), 
roh vorgeihmiedet if, imiofern deraleiben Beftand: 
theile einzeln 50 fd. oder darüber wienen, wirb 
auf 17%, Thlr. pro Centner ermäßigt (Nr. 6b und 
aus c f 2a); 6) Nohflahl, feewärts von ber tuffi» 
ſchen Grenze bis zuc BWeichfelmündung x. (Anmert 
1 zu Nr. 6b) pro Eentner 10 Sar.; 7) Zuppmeiien, 
noch Schlacken enthaltend ze. (Anm. 2 u Rr. 6b); 
roßer Stahl in Blöden (aus Nr. 6b) 12 Sur. pro 
Gr; 8) Winkeleifen (aus Nr. Ge.) 17", Egr. pr. 
Er. 9) Fagonnirtes Eiien in Stähen (mit Ausnahme 
bes Winleleilens und des einfachen und boppelten 
Eiiens); Radkranzeiien zu Eifenbabnragen; Pflug 
ſchaareneiſen, fämaryes ẽiſenblech, rohes Stahlblech. 
rohe (unpolirte) Eilen Stadlplatten, Anker, ſowit 
Unter: und Schiffsteiten, Eiten: und Stahldraht von 
%, pr. Linie und darunter Durchmeſſet (Nr. 6 c) 
25 Sar. pr. Cir. 10) Befirnißtes Eifenbleh 2. (Nr. 
6 d) pr. Cic. 1 Thle. 5 Sgr. 11) Weihbleh (aus 
Rr, 6 ©) 1 Tblr. 5 Sar. pr. Eir. 12) Gewalzte 
und gezogene ſchmiedeeiſerne Höhren (aus Nr. 6 e) 
1 Thlr. 10 Gor. vr. Gr. 13) Eiſen⸗ und Stahl 
waaren x. (Nr. 6 £ 2, 3) pr. Etr I Thlr. 10 Sur. 
14) Bleiftifte, Rothſtifte und ähnlide (aus Re, 13 f) 
3 Thlr, 10 Ser. pr. Cir. (bie jegt 4 Thle.) 
15) Ganz grobe Fußdeden aus Thierhaaren, aub 
in Verbindung mit Werg, Binbfaden zc. (aus Nr, 11 
d und 22 f) pr. Cr. 15 Eger. 16) Drahtgemebe 
aus Rupfer ıc. (Mr. 19 d. 1) 2 Thlr. 20 Sır. pr. 


Gewiß wird ber tapfıre Kapitän mit einem rohen 
Gefühle die fremben Rüften Japans verlaffen und vol: 
ker Hoffnung auf ein glüdlihes Wiederſehen und einc 
frögtiche Zeit das folge Schiff der Heimat yugemwendit 
haben, und wie dann durch die Rüdfihtelofigleit bes 
rohen Englänbers das fhöne Schiff zu Grunde ging, 
wie er feft auf feinem Voſten aushielt, und wie bie 
Bogen über ihm zufammenfchlugen, da wird er gewiß 
in fhmerzlier Reſignation feiner lieben Kinder und 
feiner armen Braut gebadht und ein ſchweigendes Lebe 
wohl ihnen zugerufen haben, 

Doch bie raue Hand des Schichals hatte ſchon 
ehe die Wellen in den japanefilden Gewäſſern über 
dem tapferen Kapitän zufammenidlugen, in das Leben 
feiner Burüdgebliebenen eingegriffen, Seine beiden 
Rinder wad feine geliebte Braut waren im bem erfiem 
beiden Monaten biefes Jahres — geflorben und wer 
weiß, ob ber tapfere Napitän bei einer glüdlichen Heim 
teht mit demfelben Bleichmuth diefen Schickſala ſchia gen 
getzogt hätte, wie ex feinem Poflen bis in den Tob 
treu blieb, 





Aufgabe, 
Tief verfunken in den eriien Beiden, 
Hat’ ich rußelos die Nadt burdiwacht, 
Uber ah! Zu Schmerz und Leiden 
Hatte mir die Dei dat Ganı« aberbrocht 


Eir. (jet 3 Thlr.) 17) Leinenes Garn, blos abge 
todhtes oder nebüftes, Mafchinengeipinnit (aus Rr. 
22 b) 15 Sr. pr. ir. (jeht 3 Thlr.) 18) Seins 
wand (Zmillic und Drillich nicht gebleicht, nicht ger 
färbt, nicht bedrudt und nidt ausgebleicht) x. Garne 
gewebe (aus Nr. 22. g.), 4 Thlr. pr. Gr. (jegt auf 
10 Thir.); 19) Leinen, Bänder, Bord, Franien, 
Gage, gemebte Rattune ꝛc (Nr. 22 h) 10 Thlr. pr, 
Er. (jegt 20 Thlr.); 20) Lichte (Rr. 23. b) 1 Thlr, 
15 Sat. pr. Gt. (jept 2 Thlr.), 21) Hafpel (Mr. 
25 ec.) 7 Thlr. pr. Etr, (fett 11 Thlr.); 22) Eifig 
Ne. 25. 6) 2 Thlr. 20 Sar. pr. Etr. (4 Zhlr.); 
23) Künftti bereitete Getränke, nicht unter anderen 
Nummern ded Xarifs begriffen (ous Ar. 5. a.) 2 
Thir. 20 gr. pr. Cit. (jet 3 Thlr. 10 Sar.); 
24) Kaffee, rober, und Roffeelurrogate, mit Ans: 
ihluh der Eidorien (Rr. 25. m. 1.)5 Thle. 25 Sr. 
pr. Eır. (jept 5 Thle.); 25) Gacao in Bohnen (aus 
Nr. 25. m, 2) 5 Thle 25 Sar. pr. Cic. (icht 6 
Thlr. 15 Sgr.); 26) Eacaoihalen (aus Nr. 25. m. 
2.) 2 Thlr. pr. Er, (ieft- 6 Toir. 15 Gar); 
7) Gebrannter Kaffee (aus Nr. 26. nm.) 7 Tolr. 
pe. Gir. jegt 11 Thle); 28) Tafelbouilon (ons Nr. 
25. p. 1) 15 The pr. Cit. (jet 7 Thle); 
29) Stearin einihließlih Stearinfäure (aus Nr. 26. 
©.) 15 Sar. pr. Cit. (jet 1 Thlr.). 

Berlin, 6. April. Wie Die „Proo.Gorrelp.* 
meldet, würden die Wahlen zum Abgeorbnetenhaufe 
teinesials vor September Ratifinden, und votaus ſicht · 
lich zuerft die Wahlen zum Reichsiag vorgenommen 
werden. Der Neichstag genehmigte heute in zweiter 
und dritter Leſung ben von dem Arbrn. zur Rabenan 
eingebrachten Griegesanttag, betreffend die Husbel- 
nung des Geſehes über Die Braumaljfteuer auf bie 
zum Mordbeutihen Bunde gehörigen Gebietstheile des 
Großberzoathums Heilen. 

Münfter, 6. April. Oeneralvicar Brinfmann 
Hierfelbft ıft zum Bifchof von Münfler proclamirt. 

Wien, 7. Aptil. Das Herrenhaus nahm den 
Gefegentwurf (das Schulweſen beircffend) nad ber 
Foffung tes Unterhauies im Ganzen an, nahbem 
der Minifter bed Innern die En:bloc-Annabme ber 
fürmortet, und man deßhalb von einigen Aenderungen 
bie hätten vorgenommen werben folen, Abſtand ger 
nommen hatte, 

Wien, 7. April. Herrenhaus. Bubgeldebatte, 
Schmetling begründet In längerer, öfter beifällig aufe 
genommenen Nede folgende von ibm beantrante Ne: 
folution: „Jadem dıS Herrenhaus an dem im ber 
Adreſſe an den Raifer ausgeiprodenen Grundfägen 
fefthält, ertennt es nur eine ſolche Regierung ala 
ein» ihre Aufgabe richtig erfaflende an, welde unter 
Feſthaiten an ben freibeitligen Brinpipien allen gegen 
eine ftarfe Gentralgewalt gerichteten Beftrebungen 
entgegentritt. Die Nefolution wird von einer farten 
Mazorität unterflägt. Furſt Anton Auereperg befür, 
wortet die Refolution, die ſchlieblich gegen etwa 44 
Stimmen angencmmen murbe, 

Dat Abgeordnetenhaus hat heute eine Adreſſe an 
den Raifer angenommen, melde befagt: Das Haus 
bedauert lebhaft die Abientirung eined Theiis feiner 
Mitglieder und hält an dem Reihägedanfen und der 
Berfaffung fe. Eine weitere Ablöjung ber Theile 
vom Ganzen durch Greirung neuer ftaatsrehtlicher 
Gebilde wäre Angefihts des herrſchenden Dualismus 
bebenflih und würde bie Machiſtellung Deſietreichs 
gefährben, fowie ben wahren Spnerefien feiner Vol · 
fer und der Krone zuwiderlauſen. Das Haus ſieht 
in dem Grundgebanten der Berfaffung den Schuß 
aller Nationalitäten und wird jeber verfafjungswidrig 
erverimentirenden Regierung entſchieden gegenüber 
treten. -— Heute find die Wahlen im die Delegatio, 
nen vollzogen worben. für die im Reichsrathe nicht 
vertretenen Länder find bie Wahlen verſchoben. 

Graz. 6. April Nebſt dem Müller-Strite ift 
heute ein Strife der Hutmadergehülfen ausgebrochen. 
Schneibergehülfen forbern ihre Genoffen auf, ſich für 
einen Steife vorzubereiten, welchet unvermeidlich fei, 

Beh, 4. April, Die ber Bollendung nabeftehende 
Eifenbabnbrüde über die Drau tt fammt den bars 
auf befindlichen Arbeitern ins Wafler geftürzt; meh⸗ 
rere Menſchenlebden find zu Grumde gegangen, vier 
Menichen werden vermißt, adıt wurben vermunbet, 
Durch bas Ungläd wird die Eröffnung der Strede 
Ejiena Bilany verzögert. 

Rralan, 5. April. Der „Ejas” mahnt angefichts 
ber ernften Lage zur Vorfikt und Ruhe; bie Revo: 
Iution höre auf principieles Programm zu fein; bei 
Rachwahlen müfe das Land bas Föderatine Ban» 
ner entfalten. 

Lemberg. 5. April. Das Drgan* Smolla's 
Dyennik Lmowsli”, verlangt die Auflöfung bes 
Reichstags und ber Landtage, Yenberung der Wahl: 
orbuung durch neu gewählte Sandtage, Einberufung 
einer Bertrauendmänner-Enquete aller Nationalitäten 
und Entlafjung ver DMinifter, 

Varis 6. April. Der Gelepgebende Körper hat 
die Distufion ber Jaterpelation Choiſeul über bie 


allgemeine Voltsabftimmung mit 171 gegen 48 Stim: 
men auf 2 Monate vertagt. 

Paris, 7. April Die neneften Nachtichten aus 
dem Greugot lauten ſeht bedentlich. Geſtein Nadıı 
mittag fam es wieder zu einem Auflanf. Man mellte 
die mit dem Nbladen der Kohlen beicäftigten Meir 
ber zwingen, ihre Arbeit zu verlaffen. Auch dies: 
mal nahmen nur Weiber an ber Nubeftörung Theil. 
Man hat ermittelt, dab eine gewiſſe Anzahl von 
Näbelgführern von ausmärts Geld empfängt, um 
auf bie Arbeiter einzuwirlen; ber Zwed ift, um jes 
den Breis die Arbeit zu verhindern. Geſtern wurde 
ein Mann, der vom feiner Arbeit kam, ſchwet ver 
wundet. Man fieht jelbt Männer mit Kindern auf 
dem Arme in einiger Entfernung von den Gruppen 
fliehen, welche vor ben mit Steinen bewaffneten Wei: 
bern gebitbet werben; bie feßteren ſchuchtern bie 
gutwiligen Arbeiter mehr ein, da biefe nicht genen 
Weiber fimpfen wollen. Eines von den Weibern, 
welches geftern wegen einer Gewaltihätigkeit verhaf: 
tet worben war, lieb ber Brüfelt, Herr Marlidre, 
wieber in freiheit Aigen, ba er erfuhr, daß es ein 
Kind von drei Monaten nährte Den Truppen ift 
bie größte Mäßigung empfohlen worden. Geſtern 
Abend bilbete ſich wieder ein ftarfer Auflauf, in wel 
em die Weiber und Kinder die Hauptrolle ipielten, 
an den Zugängen bed Schachtes des Moimaur. 
Diele Gruppe wartete in ſchlimmer Abiiht auf die 
Grubenarbeiter, welde zum Nachtpoſten einfahren 
folten. Trog der Drohungen und des Geſchreies 
find acht entihloffene Männer eingefahren. Mehrere 
Compagnien Jnfanterie und Jager beſchühten bie 
Ürbeiter in ruhiger, mabvoller Haltung. Auf eine 
Batrowile wurden einige Steine geworten; fie anl⸗ 
wortete nicht. Heute früh bildete fi ein Auflauf, 
der weniger ſiarl war als geilern Abend. Er ber 
ftanb wieder zum großen Theil aus Weibern, melde 
in der Nähe des Eiſenbahnbdofs vie Arbeiter, die 
fih nah den Schmieben begaben, infultirten unb 
mit Steinen bewarfen. Eine Schwadton Sanciers ift 
foeben angefommen. Auch ber @eneralprocurator 
von Dijon tft eingetroffen. 

floremg, 6, April. Gattaneo’s Nachfolger Cam · 
panelli ift in 2ugo am hellen Tag auf offenem 
ie ermordet worden; ber Thäter wurde nicht ver 

jaftet. 

Bulareft, 6 April Der Senat hat im feiner 
heutigen Eigung das Belek, betreffend die Erhöhung 
der Grunpftener abgelehnt. — Gerüchta weiſe verlan: 
tet, dab ein Miniſterwechſel bevorſteht 

Konftantinapel, 6. April. Die ägypliihen Dif- 
ferenzen find beigelegt. Abram Bey it auf feinen 
früheren Bolten bieher zurüdgelehrt. Nubar PBalda 
meldet den demnächſt bevoriiehenden Beſuch des Bir 
cefönigs an, mnd legt die Yuitisneformbeihlüfie zur 
Genehmigung vor; übrigens werben bie äyptiſchen 
NAüftenpuntte befeftigt. 

Athen, 6. April Der britiihe Gejandte hat 
gegen bie von der Regierung mit ber Nationalbank 
abgeihloffene Anleihe von neun Milionen Dradmen 
Proteit erhoben, weil Griechenland durh den Ber: 
trag von 1832 verpflichtet fei, zumädhit die von Den 
Schugmädten garantierte Anleihe zu zahlen. 

Aus Meriko meldet der Gorreipondent der „Mors 
ning Boh” die volfländige Niedermerfung der Revolus 
tion. Gscobebo hat bas Werk volldracht und einen 
Siegeszug gehalten, wie er in der Haupiſtadt nad 
feinem langiamen, vorfihtigen Vorniarſche nicht er⸗ 
wartet wurde. Am 6. Febr. fchlug er zuerft die Ne 
been aufs Haupt und am 14. meldete er, dab er 
ohne Schweriſtreich in San Luis Potofi eingegogen 
fei. Bon hier aus fegte er bie Verfolgung fort, hatte 
am 15. wieder einen Zufammenitoß und machte bei 
biefer Gelegenheit 500 Sriendnefangene. Am 21. lie 
ferte er dem Hauptcorps ber Aufftändigen ein Tref- 
fen, und es gelang ihm, daſſelbe gänglid zu fprengen, 
ggen 1900 @®efangene und die ganze Artillerie des 
Felndes fielen in feine Hände, und die Führer mußten 
mit einigen wenigen Anhängern ihr Heil in ber 
Flucht ſuchen. Diefes Ereigniß entſchied den Kampf, 
und ba mittlerweile die Waffen der Regierungdtrup- 
pen aud in ben anderen Staaten ſiegteich geweſen 
waren, mande Banden fih ergeben hatten und bie 
wichtigen Punfte alle von ber Regierung behauptet 
wurden, fo gaben die ®egner ben Kampf au. In 
Bera Gr, Drijaba, Jalapa, San Luis, Duereiaro 
mar bei Hbgang ber Volt am 28. Febr. Alles ruhig, 
nur in ben wehlichen Staaten bauerten die Untuben 
noch fort, &scobebo hat ſich bei dieſer Gelegenheit 
außergewöhnlich milde benommen und einen großen 
Theil ber Ariegägefangenen jofort in Freiheit gelegt. 
Bon Fufitaden hatte man nod nichts vernommen. 


Bermifchte und locale Machrichten, 

* Raiferslautern, 8. April, Geſtern Nach 
mittag wurde eim bei ben Borarbeiten zu dem Schwarz: 
Ichen Baue bier befdpäftigter fremder Arbeiter (berfelbe 

‚Sol von Baalborn fein) bei bem fogenannten Rapen 





| 


(Balleneinammen) bebeutenb, two nicht leben oge faht · 
lid, am Ropfe verlegt Derfelbe iſt in das Bürgerhos- 
pital geihafft worden. 

8 Raifersiautern, 8. April. (Feuerweht.) 
Gejtern Abend fand eine Sigung der Abfperrungse 
mannihaft im Café Rrämer fait. Es präfidirten 
die Herren Sommerrod, Fuchs und Meuth. Herr 
Meuth gibt Matheilung, daß mehrere Mitglieder 
Alters wegen ausgetreten, bagegen wieder meue anne 
meldet feien. Es wurde hierauf zur Mahl von 2 Dffie 
zieren für die bfperrungsmannfchaft geſchritien, und 
fielen bie Stimmen auf die Herren Zac. Jung und 
Deintih Weber: Ale Beriseter für den Berwaltungsr 
rath wurden gewählt bie Herren Phil. Schmidt und 
Qugo Meuth. (Heute Abend fließt mit der Verſamm ⸗ 
lung des Gorps ber Büttenträger bei @elbert bie 
auf Grund der $$ 11 und 12 ber Feuerweht Oega 
nifatton bafirte Wahl der Ghargirten und der Bertreter 
im Bertwaltungsrathe. ) 

K Raiferslautern, 8, April, Im der gefls 
rigen Sigung bes Vorfhußbereind wurde Herr Ludwig 
Böding einftimmig zum Mugliede des Ausigufies 
gewählt. Der Antrag des Ausſchuſſes wegen ber Wahl 
von drei Erſahleuten wurde mac kutzet Debatte zurüds 
gezogen. 

+ Der Rönig hat dem Ianbwirtbichaftlihen Vereine 
in Bayern und zwar fowohl bem Geſammtverein 
ald den Kreis: und Bezirlövereinen deſſelben Gorporar 
tiondrehte verliehen, 

* Mien, 6. April, Ein großes Unglüd bat meh ⸗ 
rere Arbeiter in der Magimilianitraße betroffen, Unter 
den Trümmern eines plöglih zufammengeftürzten Bau: 
geruſtes zog man heute Morgen 11 Tobte und 9 
ſchwer Verwundete hervor. Es find viele Familennäter 
barunter. 


Meteorolozische 





Notizen. 


Barom, bei ® &, Celfius. Reaum. 
in Millimetern. 
Am, Mitt. 50,3 +14,6 +11,7 
ab. 50,9 + 2,0 + 1,6 
„6. Mor. 48,6 —12 —10 
Mit, 47,2 +18,8 +15,0 
Ab. 47,8 + 6,8 +54 
„Tr. Wong. 44,0 0,0 0,0 
Mit, 43,5 +17,7 +14,2 
ab. 40,0 + 46 +37 
„ 8. Apr. Mora. 89,8 +15 +12 
Dienftes:Rachrichten, 


Ter König bat den Fe ſiwart unb Zitwlerobrrjärier zu 
Sodenberg, Agnaz Bendert, zum DOberjörfter in Eailırskaufen 
beiördert und die fatbefiihe Pfarrei Böyl, Orgiefsamıs Spswer, 
bene Prieiter Fran, Telymann, Pfarrec in Steinfeld, Bezirfos 
amte Sergzabern, Übertragen, 


Theater in Mannheim. 
Sonntag, 10. April 1870, Lehtes Bafifpiel der Frl. Ems 


genie Pappenbeim vom berganlipen Heftbeater in Braundroeig. 
„Robengein, Grohe romantiige Oper in 3 Alten von 
Riyard Wagner, 


Sciffebericht, 
Wurgetaeilt von Dhıl. Schmidt in Railerblauten, atleiniger 
Spegialagent der HambrAmerif. Badetiadri-Metiens Belelfchaft, 

Das Hamburger Pofidampfisifi „Silchte,* Eapt, Trautmann, 
von ber Linie der Hamburg Amerifaniihen Wadetiabıt:Mctiene 
Geſellſchaſt. trat am 6. April wieberum eine Reife via Hanne 
nad Rem: York an und hatte außer einer Rarkew Briefe und 
Batıu Beil volle Labung, 87 Pafjagiere in der Gajüte ums 
638 im Zwilgend:d an Bord, 

Das Hamburger —e— Ceutenia, Ept. Barends, 
von ber Linie der Hamburgsämeritanifhen Baderfahrts@ctiems 
Geſellſchaft, weites am 12 März von Hamburg via Havre abe 
ging, {ft nad einer gtüdihen Reife von 20 Tagen mohlbes 
halten in Havanna angefommen. 

Dass Hamburger Vohbampilhiff „Allemania*, Gpt, Winzen, 
von der Pinie der SamburgeAmerifanifgen Padetfarts:Hctiens 
Bejelligpaft, welchee am 29. Mär; ven Hamburg via Hayrc 
abaing, it mad eimer glüdlichen Meife vom JO Zagen mohle 
behalten in New Dort angefommen. 


Berfoofungen. 
* Frankfurt, 7. Mpil Bei ber heute fon 
Bahn, Gr Glafje 1577 Biel. Stadslotterie wurden folgende 
—8 Freier aazogen: Rr. 6188 2000 A, Nr. 14892, 21610, 
11815, 19800, 13350 unb 9153 je 1000 f., Nr, 26691, 24378, 
19761 und 19954 ze MON, 


Dandel und Juduſtriec. 

* Rannbeim, 7. Wpril. eigen, Roggen unb Gerite 
unverändert. Hafer feft. Leindl behaupte. Mübdl höber. 
Petroleum flllle, 

Weizen cl. 11.0.3045 Er, fränfifger 11 1.45 fr. — 
ungar. 12 #. Wir. — 13 fl, more. 11 


. 28-29 fl. beurfcher 
%r.—» fi 
ef, 


061.40 fr. Nr. 16 fl. . 
Seankfur:, 7. April. 6%, Uber Mbends, Erebit 270%, 
170%, bey, Staarsbahn 367%/,—61/, Bey, Bombarben 
17H IT, deze, Amerikaner 9544, be). Mat umd 
geihäftstes, 





Bekanntmachung. 

Der minberfäbrige Friedrich Lehmann 
von Heimfirden will nah Amerika aus- 
wandern. 

Etwaige Einfpriihe gegen dieſes Vorhaben 
find binnen 14 Zagen von breute an bier 
vorzubringen. 

Kaiferslantern, ben 6. April 1870. 

Kal. Berirtsamt. 
vn 


Schmitt. 
Holzverfteigerung 
zu Horſchbach, Kantons Wolfſtein 


mittwoch 
den 30. 





gens um 10 
Fr Uhr, anfans 
gend, im Schulfanle zu Horfhbadh, wers 
den aus den machbenannten Gemeinbewalb- 
ungen felgende Holsfortimente verfteigert, 
als: 
1. Diftrift „Manen*, Gemeindewald von 
Horfhbadh : 
+26 eihene Stämme 3. und 4. GI. 
5 „  Magnerftangen 2. Gl. 
3 haindbucdene Wagnerftangen. 
15 bucene Stämme 2. GL. 
1. Difteift „Herrmansbderg”, gemeinz | 
fbeftlicher Wald von Heriäbadp und Elz⸗ 





weiler: 
65 eichene Stämme 3. und 4. GI. 
1 „  Wapgnerftangen. 
* w. Miitelholz 4. &. 


111, Difteift „Bruderwald“, Gemeinde 
wald von Weldweiler: 

7 eihene Stämme 4. GI. 
Wagnerftangen. 

10 buchene Stämme 2. Gl. 

8 fieferne Stemprlitangen. 

Unmittelbar nad voritehender BVerfteigers 
ung, gegen 2 Uhr des Nachmittags, wird 
aus dem Giemeindewald von Horihbadı, 
Diftrift „Mayen“, das pro 1870 anfallende 
Ergebnift an Yobrinde, geihänt zu W Er, 
versteigert. 

Sorichbach, den 5. April 1870. | 

Das Bitrgermeiiteramt. 
Lufas. 1} 
— —— — 
Immobilien⸗Verſteigerur | 

Samſtag, den 9. April nächſthin Nads 
mittags um 3 lbr, dabier in ber MWirths: 
bebaulung von Jean Kein, Täht Herr Nor 
hann Bahmann, Schreiner vom hier, 
folgende Yiegenihalten hiefigen Bannes zu 


eigen veriteigern: 
% Plan Mr, HT7. — 47 Dezimalen Ader 
im endelgarten, meben der Kuiferftraße, 
Petri, Vehming und dem Robenbacher | 
Wen. i 

. Wan. 18101, — 67 Deximalen | 
Ader am Galgendern, heben Straßen: 
wörter Dialer, Franz König und dem 


Bey. * 
Raiieröfautern, den 4, April 1870. 
81 dartmann, f, Notär, 


Heuverſteigerung. 

Mittwoch den 13. April nachſthiu. 
Vornninage 11 Mhr, in der Bebaulung 
von Michael len u Schauerberg, läit 
neinrih Habn, Sefonom, dalelbft 
mwohnbait, . 
200 Gentner qutes Wiefenbeu 
öffentlich auf Borg veriteigern. 

Waldfifchbadh, den 6. April 1870, 

Hend, f. Notär. 


Sonnenfhirme | 











werden prompt und billig reparirt von 
Daniel Schneider, 
Schirmmadıer. 
Weohnboft bei Seren Kleidermacher Grãff 
aus dem Rütersbern. 156, 


Frauzöſſches 
= Geflügel, le— 
bende jrorellen 


und Hecht, Aheinfalıı, Blu— 
mentohl, Kopfſalat uud Ra— 
dischen vorräthig bei 
I. Korn. 
—A 


ei 





Epilepfie (Fallſucht), über: 


haupt jebe Mrt Strümpfe, 
* wird dauernd beſeitiat durch 

BE Treu} Herrmann Will, 

Bl Bertin, Rokftrahe Nr. 3%. 


Bi 
(ci 


PIBETEIHEBEER 





Ein. brabes Kindsmädchen 
wird gelucht. — Das Nähere im der (frper 
bitioa d. D. ', | 






Pfaͤlziſche Eſenbahnen. 


= 







‚mu 


mit & ar 
Bekanntmachung. 

\ Wir bringen hiermit zur Kenntniß, dab bei unfern Einnehmereien £ud- 
wigsbafen, Speyer, Neuftadt und Landan Randreiſebillete IT. Claſſe 
mit dreißigtägiger Giltigfeit in Form von Eouponbüdern und zu ermählgten 
Breifen ausgesehen werben, 

Die ſelden umfaſſen: 

Tour II. Lndwigohafen⸗ Stuttgart: München 
Wien und zurüd via Palau Würzburg: 
MainzLudwigsbafen -» - : 0.“ 

Tour XXI Ludwigshafen Mainz Eöln: Wies · 
baden Würzburg München und zurfd via 
Stuttgart: Mannheim . . . 

Tour XXI, Ludwigshafen: Speper:Meuftabt 
oder LandamEarlsruhe Baden: Baden Wa: 
fel: Eonftanz: Lindau München und zurüd 
via Megensburg Würzburg.Heidelberg Preis fl, 33. 48 fr. 

Die Neife kann je mac Belieben im einer ober der onberen Richtung 
auszeführt werden; nähere Auskunft ertbeilen unſere beyeichneten Einnehmereien. 
Lubmwigsbafen, din 7, April 1870, (Ba, 
Die Direclion der Pfälzifchen Bahnen: 
vw. Jaeger. 


Diehmarkt zu Winnweiler 
findet den 2. Donnerſtag eines jeden Monats ſtatt. 
Der nächſte wird am 14. April 1870 wieder ab- 


Preis fl. 45. 27 fr, 


Breis fL 38. 37 fr. 





nebalten. — 
Das Bürgermeiiteramt. 


Sof. Hafen. 





Nur am Camftag, Sonntag und Montag, als am 9, 
10. und It. Aprit, dabier aufgeftellt: 


Ph. Leilich’s grosses Museum, Gemälde- 
Gallerie & Alterthumskabinet 
Bhilipp Leilich aus Pirmaſenz. 


Nur die 3 angegebenen Tage it die ſchöne Bude dahier 
anfgeitellt. 
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Für Pesach 

A empfehle alle Sorten Eofonialwaaren zu 

N den billigiten Preifen. 
Davi 

Efe der Giienbabt: und Tbeaterftraße. 


— Mayer, Wwe. 
Epilepuſche Krampfe (allſucht I 
beitt brieflich der Evecialarzt für Gpilepfie Tot @. Millinch 
in ®erfin, jeht: Poniienitrahe 45..— Bereits Über Hundert gebeilt. 
Die Vineralwasser-Anstalt 
von Carl Sproß in Kaiferslautien 


einpfiehlt für Wirtbe, Kaufleute und Privaten, alle Sorten MineraiiiBafler, namentlich 
Sellere und Eoda:Wailer, Limonade gareune x, in ftets friiher Müll 


4 


z Gerdäfts-Empfehlung. — 


Unterzeichneter empfiehlt fih als Spengler in allen in fein 7 einichlagenden 
Blech: und Bau: Arbeiten; folide und gute Arbeit und möglichft billige Preije find Je⸗ 
dermann zunelichert. 

Sodann übernehme Sieterungen aller Arten Retalvum 
Gas: und Dampfleitungen, Peeifionen für Bierbrauer; alle 
turen an benannten Artikeln werden jmell und gut belorat. 

„... Ferner beiorge ih das Verzinnen aller Arten bledener und fupierner Rüchenge: 
räthichaften, Fahr: und Weitrequifiten, als Stangemäume, Steigbilgel, Ketten, 
dienchhalen u. dal. 

KRaijerälautern, im April 1970. 


, Brunnen, Wafler, 
verlommenben Nepara: 


a8 


Lonis Deimling. 


Mühlgafle Nr. 198, vis-k-vis von Hrn, Infteamentenmaher Sander. 


Topeten-2 
Tapeten-Lager. 
Der Unterzeichnete empfichtt ſein reich affortirtes Paper in Tapeten, von beit bil: 
Ligiten bis zu den feinften Sorten, nebft einer reichhaltigen Mufterfarte aus der Engels 
bart'fden Fabrik in Mannbeim. 


Gemalte Fenfter-Rouleaur in großer Answahl 
find neu eingetroffen und empfiehlt zu der billigften Mretfen ' 


Karl Ziegler, Sattler. 
(72%, 





Wiedervert aufer erbalten Rabatt. 
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’ Denrofratifcher . 
Arbeiter Bildungs Verein. 


Morgen Camftag den 9. Mpril. 
MAbends 8°, Uhr 
Disenffions: Abend. 
Der 4, Vorftanb. 


Gewerbverein. 

Samiftag, den 9. April 1870, Abenb 
S —5 ammlung im Sofale des Hu 
I. Gelbert. 

Tanesorbnung: 1) Bortrag über „dir 
Technik der Neuzeit mit ihrem Cinfluk auf 
das Aleingewerbe*; 2) die Haupturiache des 
Dampiteflelerplofionen, erperimentell be 

ründet ;_3) jelbftichmierende ungerftörbar: 
topfbiichlen:Berbitungsihnur (Borzeiger 
berjelben). 
Ratferslautern, den 7. April 1870. 
@. taval, Sefretär. 


Mehrere qute 


Mobelfchreiner 


tönnen bei fhöner Arbeit dauernde Beihäi 
tigung erbalten bei 847 
®. Yubre, 2oy a Söhne. 


3 tüchtige Schreinergefellen 
—* ygen boben Sohn dauernde Beihäi: 


Ein junger Mann, 


mit den nötbigen orfenntaiilen, finder ir 
eınem biefigen Manufactur: und Kurgmaaren 
Geichäfte unter günftigen Bedingungen ein: 
Lebrlingditelle. 

Näheres durb MR. Leonharbti’® concc 
Urfraper und Ausfunfts-Bureau Kaiter 
fautern. 80, 


einfach) möblirtes Stübchen 


mögfichft mit $toft, wirb vom eimem foliden 
Ser au miethen geincht. — Belällige Ci 





















| ferten werben in der GEppebition de. El 
4 erbeten. 
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——— — — 

Am Obermaper’ihen Haufe in der Mühl 
firaße ilt der untere ober obere Stod, be 
iebend in 4 bis 5 Simmern, Hüce, teber, 
Speicher, Holyihoppen und Balhfühe m 
vermicthen. [B.» 


Der zweite Stod 
meines Haufes_ift anberreitig zu vermietben. 
7.%/,70) Jacob Seit, Babnhoiitrake. 

BEN ten. — 


"Fine aroße Auswahl in 


Senker-Rouleaur 


äufßerit billig bei 184 m 
Beter Wolf (am Schlactbaus 
Annonee. 


Der Unterzeichnete bejcheinigt hiermit, da 
ex die von Herrn Bajtırirıb Echmann = 
gehändigten 3 fl. 42 fr. bei dem Veichenr 
gängnihie ber rau Hlddner aus Kader 
lautern zur Vertheilung an arme Kim 
ritig am dielelben vertbeilt bat. 

Kapmeiler, den 7. April 1870. 

Joh. Holftein, Lehret 


Caf& Krämer. 


Heute den 8, April 


Streihmufit 


von der Sander’ichen Eapelle 
Anfang präds 8 Uhr. 


un 
gierbranerei Schud. 
Samftag den 9. April 
Melodikon- & Ürephanisn- 
Coucerid 


von dem Virtueſen Sernh. Venecke m 
Braunichpeig. 
- Anfang 8. Libre. — 


EI... — 
Für Bürgermeilteränter: 


wieder vorräthig : 


Gewerds - Derfarations- 
Regifter. 


Dlas-, 











feanfurter Cours vom 7. April 
Geld: Zorten, rt. fr 

Preuftihe Rafieniherme . . | 1 44r.-4°, 
7 riedrigeder. dl 9 
Eiftolen - nn. «+ 3.4749 
Doppelte... 1 9 430 
gellimiee h. ivernee 19 m» 

ufaten - 0000. .}5 





Üeorranfenitüde . . 2.20, . 
Englifhe Sopereignd . . .. f11 4659 
Ruffiige Imperales . » . 1 9,4749 
Dollars in Geb . 228-9 


Disconie 3, @. 





ãlziſche Volks 


zeitung. 








Died Blatt erffpeint täglich, amsgenommen Gonmtagt, cm | 


weldem Tage banegın der „Biälger Demokrat,“ ſewie ber 
‚BlakatsMngeiger‘ als @ratisbeilagen amsgenehen 
werben, und ‚Roflet wierteljährlih im Kalferslantern mit 





Ale Die Mebsctlom orfärtwortfih: Carl Sürbrä. 


f Dia 
| Drug und Berlag der Ouchörmöerei Vd. Lode in Kailerslantern. vierlpaltiie Zeile ‚berecmet, g" 





|Eräeriohn UA ⁊c tt. geru Ba dere mu ich ber 
\Behelgebübe 1 fir 30 fr. —Mnferase, melde burd dir gan 

la cime Harfe Verbreitun ben, werben mit 3 Ex. bu 
finer Inieratiom mit 2 fr 





Nro. 85. 





Bolitifhe Ueberſicht. 
* RRatferdlautern, 9. Yprit, 


Benn nicht die Zeiten, in denen bie Reife eines 
Monarchen die Welt in Aufregung. verfegte, Tängft 


vergangen wären, könnte man fi ernſt lich Lorkings 

„Es ift ſchon lange ber, 

Das freut uns um fo mehr" — 
einpaufen, benn Se. ruffiihe Majeftät beabfigtigt in 
igrem väterlichen Streben, ſich noch lange ihren ger, 
treuen Nufien zu erhalten, Süddentihland. unfichr 
zu machen. Böle Zungen behaupten, die Neile habe 
einen rein willenihaftliden Zwed. Zwei Anfichten 
ftünden fih am failerlihen Hofe er, die alien 
Grieden, die ba behaupten, dab bas Waſſer das 
Befte und die Lateiner, denen ſich ber Railer mit 
Ropf und Beinen zuneigen fol, daß in vino veri- 
tas! Man muß geflehen, daß der Gedanke, fi) an 
Drt und Stelle, im Lande, mo Dilh und Honig 
fließt, zw überzeugen, gar nicht jo bumm ift, mie 
man erwarten mochte. — Ob die failerliche Anwefen: 
beit nit aud) einen politiihen Zmed hat, etwa, wie 
Breußen, der füdbeutihen Sippe das Herr aller 
Ruſſen — zu flellen, oder in Berlin einen 
preußifc-ruffiichen Alianzvertrag gegen Defterreich zu 
— wird wohl ſchon die nächſle Zukunft 
jehren. 

‚In prädtigfter Drbnung bat übrigens ber Kaiſer 
feine Staaten purägelafien. Auf einem cjehiichen 
Studentenball in Prag gab fid unter den gahlreis 
Ken Toeilnehmern ein algemeiner Enthuftasmus 
für Außland fund und ein cyedifcher Batriot lieh 
fi von der 
„Lieber die ruffiige Amute als den deuſchen Libera« 
lamns!“ Dieler Ausruf wurde von ber Verſamm ⸗ 
lung mit rauſchendem Beifall aufgenommen. Den 
für die tuſſiſche Anute fo begeifterten chechiſchen —* 
trioten die gewiß angenehme Mittheilung, dab ber 
Gegenftand ihrer Wegeifterung in Rukland meuer- 
dings wieder mit größerer Sorgfalt cultiviet wird, 
als dies in den Ieplen Jahren ber Fall mar, Ge; 
faiferlihe Majeftät dat fein Haus wohl beitelt und 
der Knute durch alerhödften Ulas im ganzen Reihe 
die weitefte unb eindringlichfte Verbreitung. gewährt 
und fo wird ber allgemeine Slaven-Eongrei, wel 
Ger im September dieſes Jahres in Moslau ober 
Riem abgehalten werden fol, ſich fofort mit einer 
Danfadrejie an Mlerander, den Kailer, menden 
können, 

Dem Sturm im frangöfiihen Parlamente if 
eine volftändige Windftile gefolgt. , Bon ben Reb⸗ 


ifterung zu dem Rufe binreißen:' |‘ 


Kaiferslantern, Samftag 9. April 1870. 


68. Jahrg. 





nern, welche bei der Debatte über den Senatwöcon, | felber zum Himmel ſchielen, ſchreibt bie „Bulunft“, 


fult und das Plebiscit gegen bie Negierung in ent · Erft fättigte fe ihren. Aprimm am den paar ſachſſchen 


ſchiedener Weile auftraten, ift Gambeita hervotzu⸗ 


nPartitulariften” demokcarifchen und ſocial· bemolra · 


heben. Seine Rede war ein Meiflerftid der Compo: | tiihen Belenntniffes, weihe nun eben nicht fo mobls 


fition und ‚Rhetorit. Noch nie haben alle Fraktionen 
der Kammer mit ſolchet Yufmerkfamkeit einem De 
pufirten zugebört wie diesmal und fann Gambetta 
mit feinem Grfolge aufrieben fein. Der erfte Theil 
der. Nede bes feurigen Deputirten ift voll Logik; mit! 
unmwiberlegbaren Beweifen ſucht ber Deputirte dar 


un, dag eine Megierung, welche das Prinzip des 


lebiscus amerfennt, baffelbe nicht auf einen einzel« 
nen Artifel beiränfen kann, wenn fie fi an das 
Volk wendet, muß ihr Aufruf auch frei und vollfläns 
dig . fein. Kaiſerreich oder Republit, das ift die 
Frage, welche notbwendig eines Tages dem Bolfe 
vorgelegt werben muß, ſagte Gambelta, Da er für 
die Republik, plaidirte, diefelbe verberrlichte, ift felbft« 
verflänblid. Die Kammer hat die Interpellation über 
das Plebidcit, worüber wir im Leitartifel ausführ«) 
lich berichten, trog der heſtigſten D.ppofition auf zwei 
Monate vertagt, ; 

Hinfitli unferer inneren Politik find wir heute 
in der glüdliden Lage, abermalg einen freipeitlihen 
Schritt regiftriren zu können. Die Prebichranfen hat 
die Kammer ber Abgeoroneten, unb wie ju erwarien 
war, mit ziemlicher Einftimmigteit befeitigt. Fort 
ſchrütler und Patrioten gingen Hand in Hand; es 
fol zwar tüchtig gefuurrt und gebiffen worden fein, 
do het man es beiberleits im erfreulicher Meile 
über fih gemonnen, im der Haupiſache flieglih Hand 
in Hand zu geben. , - 

."Bieleigst Idjön in’ HÄghfter Zeit," wahtſcheinlich 
jedoch erft nah Dftern, fleht uns die Berhandlung 
Über das directe Wahlrecht bevor, dad mandes Gute, 
nad norddeutſchem Mufter aber die Diätenlofigkeit 
bringt, gegen melde die Kammer, vorausfigtlic 
abermals vereint, ihr entſchiedenes Veto einlegen. 
wird. Die traurigen Erfahrungen, melde man mit 
der Diätenlofigkeit im morddeutihen Reichsſtage macht, 
find allerbinga für den Minifter verlodenb genug 
gemeien, eine fo ergöplihe Einrichtung, melde ber. 
Regierung alen Nugen gewähren fann, in Bayern 
Eingang zu verihaffen. ‚Wenn wir das Bild ber 
ttachten, mweldes und bie „Zutunft” vom norbdeut 
Then Meichstage macht, fo werden wir uns ſichert 
gegen bas Glüd der Diätenlofigleit vermahren, 

Bir haben es getroft ben eigenen freunden bes 
Neihötages überla fönnen, ka über die gebeih- 
lie Entwidlung, die berfelbe aufweiſt, ſo lanne im 
Stilen zu grämen, bis endlich bod bie Zuſtände 


fituirt find oder aud) nicht ben Feilen Glauben ar 
die dauernde Bebeutung des in Berlin jet zu Schaj · 
fenden befigen, um im März bereits Villengiatur im 
ber mordbeutfchen Reſidenz zu treiben. Mber dieſe 
find gefähig genug geweien zu kommen und doch ift 
dos Uebel im Wachſen geblieben. Es hängt jept — 
fo plagt endlich ein durhans den Fiberalen Parteien 
angehöriger Eorreipondent ber „Elberf, Big.” hervor 
— „nur vom Zufall ab, wenn noch ein Amendes 
ment ber vereinigren Liberalen zum Sirafgefephuch 
im Neihätage burdgeht. Die Confervativen find 
auch ohne Weberläufer in der Majorität. Nur fünf 
Achlel der Neihstagsmitglieber Halten ſich durchweg 
\ überhaupt in Berlin auf. Davon lommen nabeju 
drei Achtel auf die, Goniervativen. Die jungſt aus: 
\ gegebene Mitgliederlitte enthält 26 Namen von Aus · 
| mwärligen ohne Angabe einer Wohnung; bie betreffen: 
den Herren find alfo in biefer ganzen Seffion noch 
nicht eim einziges Mal in Berlin geweſen. inter 
den 26 Abgeordneten find 23 Liberale und nur 2 
preugiihe und 1 fäcfilher Gonfervativer Unter 
deu 23. Liberalen find 4 Altpreußen (Prof Irnich ⸗ 
Bonn, Bol Aachen, Meulenbergh und Loe, ſaͤmmtlich 
Rheinländer), 3 Hannoveraner (Nömer, Nededer, 
Jordan), 3 Kurheilen, 3 Schleswig · Holſteinet, 2 
Sadfen, 2 Dlvenburger, 1 Medlenburger und 5 
Volen. Bei der Abftimmung am vorigen Dienflag 
über dem militärifchen Telegraphendirector. fiegten 
befanntlich die Gonfervativen mit 89 gegen 67 Stins 
men, olio mit 22 &immen Majorität. Dagegen 
fehlten bei der Mbftimmung ohme Entf&ufbiaung 77 
Kiberale und ‚nur 26 Confervative. Bel volRändis 
gem Safe würden allg die Liberalen mit 27 Stim- 
men. Majorität gefiegt haben. Unter bei fehlenden 
Liberalen waren 18, melde in Berlin ihren dauern ⸗ 
den Mohnfig haben. Es find eben bie Fehlenden 
zumeiit Veteranen aus der Conflictgelt und vom 
Jahre 1848, melde ſich nod nicht haben entfähliegen 
fönnen, dem auflrengenden parlamentariichen Leben 
u entſagen und dod ihre Pflichten nicht mehr voll« 
Nöndig mwohrzunehmen im Stande find, Zum Theil 
liegt bie Schuld aud daran, baf bie müden Ahge 
ordneten ihre Kreife einer Neumabl nicht ausiegen 
wollen ; fie laflen die Mertretung lieber ruhen, als 
die Kreiſe in Gefahr zu bringen, von einem Gon« 
fervativen vertreten zu werben.” 








* Alärchen. 


Novelle von Auguf Shraber. 


(21. fortiegung.) 

— Sie gräwmen fih vielleicht, daß Du mir zuger 
than bi. 2 

— friebrih, die Eltern wiffen ja noch gar nicht, 
dap mir und lieb haben. Ich twenigfiens ‚habe nichta 
gelagt, und Du . - » 

— ‚Ueber. meine Lippen ift fen Sterbenswörtden 
gelommen! Wie lönnte ih es aud tagen, von Din: 
gem zu ſprechen, die wir als tiefes Geheimnig zu bes 
— — auch die Verſtimmung fei 

ei⸗ 
ned Meifters bemeitt. Es mar dies Rlärden mehr 
als unangenehm. 


— Dem Bater, meinte fie, gehen die Geſchäfte 
gewiß nice nach Wonſche; es wird wohl bald anders 
werben. . 

Ein hefliges Rlingeln in der Mühle verricth, daß 
in dem Rumpfe fein Kom mehr. war. Gin. Mechanis ⸗ 
mus, wieman ihn in allen Mühlen findet, zeigte Died an, 

— Auf Wiederſehen! rief Klaͤrchen. 

Sie verſchwand in dem Garten. 

Friedrich fam feiner Pliht nad; er füllte den 
Rumpf mit Korn und die Mafdine fehte ruhig ihre 
Arbeit fort. - Disfen Abend Lam, Merten, Böpel jcht 
fpät heim! er war mp. yerfimmter als fonft, das Ef 


ugepdrt. Daß ihrer 


ſen wollte ihm nicht munden. — BR Du krank, 
Bater? fragte theilmehmend die Tochter. 

Der Alte verſuchte zu In, 

— Rein, liebes Rind! 

— Dann mußt Du ſchwete Sorgen haben, lieber 
Vater. 
— Sorgen hat jeder Menſch. 

— Bift Dir vieleicht mit mir nicht zufrieden? 

— Bel ein Bedankte! 

— Eage es nur gerade heraus, wenn bied der 
Fol fein folte. 

Die gute Tochter mußte weinen, 

— Närhen! rief @öpel, fege Dir ſolche Dinge 
nit in den Kopft "Di bit meine einjige Freude, 
mein einziges. Glacte auf diefer, Weit . . . Bleibe wie 
Du bift und id werde mich über Dich nicht beflagen, 

Er ging noch einmal in bie Mühle Die Mutter 
war mit der Tochter in dem Wohnftübdhen allein. 

— Rein, ſagte Frau Eufjanae, Du magft immer 
bin wiflen, was ung quält ,.. Es dauert mit lange 
mehr und Dir wird in die Hand ‚geifan, mas wir Dir 
verbergen. . 

Nun erzählte fie die traurige Geſchichte, verſchioleg 
aber deffen, der bie Mühle verlaufen laſſen wollte. 
Sie ſprach nur dom dem Advokaten, der hetzlos mit 
dem ‚aruen Vater umginge. Klarchen hatte beſturn 

ame en To großes Unglüd 
hrvarfiände, hatte fie nicht für mögti gehalten, Man 


wollte fie aus Haus unb Hof treiben? Was follte 
nun aus iheer Liebe werden? friebrih, fo brav und 
gut er war, lonnte num bas Geihäft nicht überneh- 
men und am Heirathen war nicht zu denfen. 

— 6 if zu traurig! ſchluchſte die Mutter, bie 
ihren Jammer mit mehr ertragen konnte Was ift 
nun alles verſucht, um das Beld zu beſchaffen. Die 
Leute ſprechen dom Kriege und wollen keine Geſchaſte 
mehr machen. Unfere Muhle iſt wenigftens zehntau« 
fend Thaler werth . „. Mc, dab ih fo etwas noch 
erleben muß? Wohin folen wir uns nun menden? 
Und tie werben bie neidiſchen Bauern laden, wenn 
fie ſehen, daß man uns in das Freie ſegyt. Zu bem 
Elende kommt aud nod die Schande! 

Die Mutter mußte ſich ausſprechen, während der 
Bater hartnädig fhtwieg. Märden verbrachte die Racht 
ſchlaflos Der ganze Himmel, den fie fih von ber 
Zulunft geträumt, lag zertrümmert zu ihren Foten. 
Welchen Eindrud mußte die Nachticht auf Friedrich 
hervorbringen, der ohne Zweifel auf Märdens WErkipeil 
gehofft Hatte. Sie kämpfte lange mit ſich felbit, che 
fie ernen Entfhluß faſſen konnte. Gegen Mittag fragte 
fie die Mutter! 

— HM dern feine Rettung mehr? 

— Reime, mein Kind. enn übermorgen nicht 
gezahlt wird, geht‘ der Progeh los. Die Brundflüde 
fteben nicht hoch im Preile unb ierben mod mehr 
finten ... . Bei der Auction fommt vieleicht faum bie 





Volitiſche Rachtichten 


* 






+ Münden, 5. April. Dem VE Ausfhufe 
der Abg · Kammet der re 
Ideen Herren 9 4 ber Biol; „bie Veſirls ⸗ 
a be im et.“ mitbens Petitinn vor; 

PL hoben Son der Abgeoroneten wolle 68 
gelallen, in das Budget ber X. TFinangperiode zur 


Xcquirirung von Begirtsamts:Webäuden in der Balz, 
degiehungdmeiie zum Neubau berfelben, eine Summe 
von 200,000 H, — jedenfalls aber bi zur befini« 
tiven Regulirung der Sache als Entihädigung für 
Stelung und Unterhaltung ber Berzirfsamtszebäude 
nebſt Amtswohnung * * Bezirldamtmann für 
eine 1%y@emeinben vom 1. Januar 1870 
an, re ion je 600 fl., alfo im Ganzen‘ 
eine -Emlihäniaungsiumme- non. 7200- H-einzuftellan“. 

Der Antrag ift in folgender Meile motiviet: 

Die jüngfien Reformen, melde im Könlgreiche 
Boyern in ber Juſtij und Mbminiftration vorgenom» 
men, haben die GHeichlelung der Platz mit den 
Provingen des Mutterlandes in biefer Beziehung her · 
geftelt, Durch die Scheidung der Juſtij von ber 
Bermaltung hörten in der Balz die Landestommifs 
fariate auf und am ihre Stelle traten, wie im dies ⸗ 
feitigen Bayern, bie Bezirksämter. 

Es mußten fomit im 12. Gemeinden Locale für 
12 neu zu errichtenbe Bejirls Amter hetgeſtellt werben und 
die Stelung und Unterhaltung derielden wurden, 
wie früher bei ben Landes⸗Komm'iſſariaten den Ge⸗ 
meipben bes Amtsbezickes vom Etaate aus über: 
bürbet. 

Die Bezirfsämter aber haben im Wutterlande, 
und dehhalb auch in ber Pfalz einen volllommen 
ſtaatlichen Charakter, find und bfeiben fomit bem 
Stoate zur Laft und es dürfte faum zu beftreiten 
fein, daß aud die Localitäten für bie Bezirks:Aemter 
im Mutterlonde wie in der Pfalz nur vom Staate 
hergeielt und unterhalten werben müffen. 

Diefer Antrag weht einer Bittvorſtelung bes 
Bürgermeifleramts und Stadtrathes von Railerd- 
kantern, gleichen Betreffes, angeeignet vom Kern 
Abgeordneten Gq. Friedrich Kolb wurde nad dem 
Reierate des Herrn Abgeorbneten Bihler vom Aus: 
ſchuſſe für erbeblih, für formell und materiell zu: 
täffig erachtet und der Kammer die Meberweilung 
deflelben an den betr. Fadnusihuß empfohlen. 

Münden, 7. April. Die Gelegentwürie bezüglich 
der Grevüforderungen für außerordentliche Milltärber 
dürfniffe wird morgen im Ausihuß der Kammer der 
Reiche athe zur Beratung gelangen, und am Sams 
fag wird bie hobe Kammer felbi bierüber in Bera- 
thung treten. — Der Finanzausfhuh ber Kammer 
der Abgeordneten bat mit 6 gegen 2 Stimmen be 
iälofen: „Se. Maj. den König um Vorlage eines 
Belepentwurfs zu bitten, welcher eine weitere Weber 
weilung von Grundrenten ber Stiftungen, Gemeinden 
und Privaten an bie Brunbrenten » Ablöjungskafle 
herbeiführen geeianet iſt,“ obmahl ſich ber tönlgl. 
Staotsminifter ber Finanzen entfhieden gegen einen 
jolben Antrag erflätl, und mit vollem Recht hervot · 
geboben hatte: es fei die Ftiſt jur Ueberweiſung 
lange genug gemelen, forie duß eine fo große Ber: 
mehrung der Grunbrentenihutd — deren Größe ſich 
im voraus gar nicht beftimmen fafle — nit ohne 
Einfluß anf den Gurs und die Binfen der übrigen 
baveriihen Staatepapiete fein mürde, 

Münden, 7. April, Ya manden Ländern wer 


den bie mad beendigten Feldzügen überzählig wer ı Einladung der Stadt Fürth gemäß fih an einer ge: 





denden DOffigiere — barunter amp folde, bie an 
hegreihen Gefehten theilgenomaten haben — auf 

Ibiotn nefegt, eimesibeils, um fie ju/peranlaffen, 

ch eine) andere —— u n, anbemtheils 
im # dur Erreidjung| dielch; Zieles vor bet äuhetten 
Pr! ten. Kı|Hayerte jebach, mo hefänndlich) 
er nröste Weberfluh am Geld bericht, Fchrelbt der 
„R Ur, geht man von dem Grundſatze aus, ba 
ber Staat Jeden, ben er einmal angefiellt hat, mit 
volleu Gehalt in feinem Dienſte behalten muß, 
gleihvtel, ob er ihm braucht oder ob er ihm gänzlich 
überfliüifig if. Diefer Grundfag Aammt noch aus 
jener barbariichen Seit, mo im höberen Kreiſen bie 
Arbeit ald etwas Schimpfli angelehen wurde und 

Sorarknfdhd rad Yon: BRitteli’naltzı dit" arbeiten 
ben Klaſſen in. Geborjam..und, „Untermüsfirteit „zu 
halten. Dielem Begriff eniſprechend bildete fich bie 
Ruft aus, bie heute noch pwiſchen bem Difigiercorps 
und dem übrigen Militär. beftebt, To daß es . B. 
für die größte Schande augefehen wärbe, mollte fi 
ein Heunzehnjähriges Dieutenanthen feine Stiefel 
Selb pügen, während ſolches Für den im Dienfte er 
grauen, Unteroffizier dan; paſſend ericheint. Daber 
jeitet ſich auch die Mnficht ab, einem als Difigier an 
gehelten Individuum könne hit zugemuthet werben, 
fi fein Brod durch Irgenb eine Arbeit zu erwerben, 
eher mühe er für nichts und wiber nichts auf Statd- 
toften erhalten werben. Daß: diefe Auſicht in jepl- 
ger Zeit, wo die freie Mebeit geebri wird und Der 
fenige die höchſte Achtung genießt, der feine Kräfte 
am beften verwerfbet, dagegen nur ber Müffingang 
fie verädhtlich: gilt, durchaus nicht mehr am Plaße 
ift, wird Jedem einleuchten; als dringende Pflicht 
eines Vollsvertreters erihheint es ‘Daher, auf Veieitie 
gung emnes Epftems zu dringen, woduich zahlreiche 
volfommen geiunde und erwerbsfähine Leuie veran. 
taßt werden, ih dem kraſſeſten Miiiingang hinzuge · 
ben nnd ih bafür von der arbeitenden Menichbeit 
ernöhren zu laſſen 

. Münden, 8. April. Das im Vorjahre im 

ollparlament zu Stande gefoinmene Tabaltienerge: 
jet hat für Boyern und befonders für bie Walz 
schlechte Fruchte getragen. Statt der hisher von Jahr 
u Jahr ftartgehabten Vermehrung bat ſich bas mit 

abat bepflattzte Areal um ca. 1400 Morgen ver« 
mindert, Beweis, daß bie Steuer nicht den Neinge: 
winn bes Tabakbauers trifft, ſondern bereits die 
Probnktionsfoften angreift, dab alfo mit anderen 
Worten der Tabakdauer dabei nicht auf bie Dauer 
befteten kann. — Durch das nene Tax und Siem ⸗ 
pelgefeh Soll die in der Biol; beftehende Wechſelſtem · 
pelgebühr auch im’ bieffeitigen Vayern eingeflihrt 
werden. 

T Münden, 5 April. Die „Donausftg.” 
oil wifen, dab das Minifterium bes Innern bamit 
beichäftigt fel, die patriotifkhe Preſſe von dem „Drude* 
der unter ber vorigen Minifterium auf berielben 
gelaftet zu befreien. Es folen u. A. „ohne Rüdiicht 
auf potilifche Parteiftelung amtliche Inſerate da eins 
gerädt werden, wo fie voransfichtlic den beiten Cr 
folg haben,“ Der betreffende miniftericlle Erlaß fei 
bereits feitgeftelt, und ‘werde demnachſt an die Der 
börden derſchidt werden. — Belantillich find von 
einer nicht unbeträhtlien Unzapl von Bemelndes 
Vertretungen Petitionen gegen das Bultandefommen 
des neuen Bürgermehrs@rfepenimurfs ergangen; ber 
Magiftrat von Augsburg bat jede 'abgetehnt einer 





ge Summe feraud, Uns bleibt Nichts, wir find 


Närden konnte faum fragen: 

— Uebermorgen ſchon, Mutter? 

— 88 ift der erfie Detöber. ., 3 ‚ 

Meifter Böpel {dien in den Üglen-Zagen gealtert 
ya fein; fein Haar mar weiß und feine Gefihtszüge 
waren ichlaff geworben. Weder bie Mühle nod das 
Geſchaͤſt hatten Interefie für ifm Stunbeplang jah 
ex finnend in feınem Lehnftuhle, murmelte von. Beit 
zu Zeit unverflänblige Worte vor fih Hin und fuhr 
mit ber Dand über die Stirn, ald ob er die frühen 
Gedanken verwifpen wollte. Dann wieder ging er in 
den Hof, biieb am Thore fichen, legte bie Hänbe auf 
den Rüden und betrachtete das Mi äube und bad 
Wohnhaus. Auch buch ben Obfigarten ierte ex und 
zäplte die Bäume Des arme Mann fdien feiner 
Sınae laum noch mädhtig zu fein. Dem Märden war 
das Herz fo fchwer, baf fie nicht mehr wußte was 
thot. Anblid des iroſtloſen Vaters erfühte fit 
mit tiefem Schmerze, Hätte fie einen Ausweg gewußt, 
fie würde ihm eingefhlagen haben, um Rettung vo! 
der freklihen Gefahr zu ſchaffen, die, fie hatte j 
den Betoeis vor Augen, fine Jlufion war. 

— Friedtich verdient mein Vertrauen, dachte fie 
e8 if meine Pflicht, da ich ige unfere Berhältmif 

e. 


&: war Sonnabend, 


; 
k 





jeinkamen Abreife eher .ü upben ber Agitalion 
segen jenes Gieh zu beibeilinen, unb das Collegium 
ber Mundpurder Seweindebevolmädtigten hat fi, 
Die aus der „Aunsh, Abozig.” zu trichen, dem Be- 
er dep-Stantäingiftraiß , In ve Bürgermehrfrane 
eine "Abteile au ben ernten gi ten, vorläufig 
angefhloffen, von der Anficht Machen. nbaß bie 
Annahme bes vorliegenden Bürgerwehr-Welepentwurfs, 
oder eines ähnlich lautenden, dur die Vollévertre ⸗ 
tung für ganz unmöglich gehalten werben bürfe.” — 
In Erlangen ih ein Gtrife der Weihgerbergeiellen 
ausgebrochen. "Die betroffenen Meifter ha ban ſich je: 
doch zufommengetyan, um einander grgeftfeitig' mac 


Kräften ausjubelfen, und Somit i fehr, grobe 
Ausſicht auf das Gelingen ber, taaeung 
vorhanden, ‚Wann werben die | alid) 
einmal einfehen, dak jeder Steife nur ihre eigenen 


Jutereſſen am alerempfinskichiten ſchadigt! 

OD Münden, 8. April. Auf der Tagetord: 
nung für vie 20. auf Montag den 11. April 1870 
-Bormittags 9"/, Uhr angelegte Sigung der Aammer 
‘ber Abgeorbneten ſtehen: Anzeige über vollendele te: 
ferate;-Bortrag bes Referenten im 2. Ausichaffe über 
bie Rehnungen. der Stantsfhuldentifgungsanfalt für 
1866/87 und: 3868; Berarhung und Beſchlußfaſſung 
hierüber. Bortrag bes MNeferenten im 2. Ausſchuſſe 
über die Rechnungsnachweiſungen bezünlid ber ber 
fonderen im Budget nicht enthaltenen Staatsfonds; 
Betathung und Beſchlußfaſſung hierüber. “Wortrag 
des 6. Ausihufles über geprüfte Anträge; Verathung 
und Beſchluhfaffung hierüber 

* Mannheim, 9. April. Geſtern Abend gaben 
die hiefigen Temolraten ju Ehren des Abg. &g 57 
Kolb im Badener Hof ein Bankett, bei melden aus 
Demokraten von Kaiferslantern, Neuftadt, Gränftabt 
und Heidelberg anmeiend maren. Der Gefeierle 
wurde bei feinem Erfheinen mit Jabel empfangen 
Das Feit nahm den fhönften Berlauf. Bericht folgt 


nad. 

Mainz, 8. Hpril Der „Gemerfoerein ber 
deutichen Heharbeitere wird om 16. und 17. d. Di 
bier eine Genetalverſammlung und einen Gongrek 
veranftalten. Bau · und Möbelihreiner, Srihtmader, 
Bianofortearbeiter, Volirer, Kiſtenmacher, Bildhauer, 
Dredsler, Wagner, Küfer, Veiftiftmacher, Leiften- 
ſchneider, Korbmader, Blafer, überhaupt Arbeiter 
aller fahverwandten Gewerbe werden fih an bem 
Songreß berheiligen, gieihoiel ob bielelben in Fa⸗ 
driten ober in der Merkitatt arbeiten, ais Stleinmeifter 
ober Gefelen beicdäftigt find. Der Gongreß wird 
die Aufgabe haben, die Organifation einer zmedent- 
ſprechen den gemerblichen Pereinigung zu Idaffen 
und auf diefer Bafis die Gründung einer zeitgemäßen 
Kranken», Stecher und Invalidenlaſſe endgültig zu 
bewerffielligen. 

Berlin, 8. April. Graf Bismard ift unpäklic 
und htet feit mibreren Tagen das Zimmer, Der 

StaaterAngeiger“ melbet, dab bie Einbernfunn des 

——ã für ben 21. d. in Ausſicht genom · 
men fei. 

Berlin, 8. April. —— Deine Le 
fung des Yarisdictionspertrags wilden dem Nord 
deuiſchen Bunde und bem Brokpenpatgum Heſſen 
Stastsminifter Delbrüd vertieft eine Note des bei: 
fiihen Geſandten, Sch. Legationsrarhs Hofmänn, in 
welcher die Regierung befjelben ihre Zuſtimmung zu 
ber von den Abgeordneten Buff und ehr ©. Nor 
benau geftelten Nefotution, betr. bie Wıtsfleferung 





‚Bei dem miebern Wafferftand heß bir Rnappe um 
acht Uhr die Mäple ſtehen. Auch deangie die Arbeit 
nicht, der Meine Votrath an Körn mar bereits zu 
Mehl umgelhaften, das des Abholens Karrte. 
Nlärden betrat no einmal das Wohnzimmer, das 
durch die große Zianlampe erhellt wurde. Der Vater 
fab im. Sorgenftuple,. die Mutter orbnete Mäfhe für 
den Sonntag. Seines ber beiben Gatten ſprachen ein 
Bart. 

— Giebt es für mid zu thun, Mutter? 

— Rein: magfi Di in Deiner Kammer befhälr 
Sir errieth, bab die Eltern allein frin- wollten, 
Ruf ſchlupfie fie aus bem Haufe und ging in 
den Dbftgarten. 

Hier wartete Friedtich in ber Meinen Lindenlaube, 
die fid am ben hohen Zaun lehnte. Es mar Then 
dundel ald die Liebenden fi die Hänbe reichten. 

— Klarchen, Tagte der Anappe, ich habe Dich heute 
mit großer Magebuld erwartet! Du magft mir Yu 
Härung geben, mußt mid in Dein Berirauen ziehen: 
Der Meifter, ich habe ihn den gangen Vormittag bes 
tradptet, ſcheint völıg den Kopf verloren zu haben. — 
Bie niedergeſchlagen geht er umher, idie frant ſieht 
er and, Wir, Märden, fieben und einander ſo nahe; 
Du willſt, daß ich Di vom ganzer Seele liebe... . 
Barum fol ich die Sorge nicht wiffen, die Did und 


—T ——— — — — — 
— 


Deine Eltern brüdtT Dir widh Du mid wie einen 
Fremden behandeln? 
— Sie ſchmiegte fi ihm an. 
— Nein, Friedrich, mein! 
— Was mir aufgefolen ifl, wird Dir doch nicht 
entgangen fein. 
— Ja, bie Eltern find troflos! wief 
Er vrüdte fir zärtlich an fi. 
— In denn das Unglüd fo groß? 
— Mir find arm, ganz arm. Du muht ed wiſ ⸗ 
Ten, damit Dir nicht glaubft, ich täufche Di Mh, ic 
warde Dir es ſchon früher gefagt Haben, ober ich Felbit 
habe jet erft von ber Mutter erfahren, . . . 
— Faſſe Dich, Mätden; ich werde Dir treu zur 
Site fichen. 
Sie Idilderte kurz ihre Familienverhältaiffe, 
— Seqstauſend Thaler! fragte Friedrich erftaunt, 
— Die Summe ift zu groß, der Bater Tann fie 
nicht verſchaffen. Bei der Yuchon, fo jürdtet er, wird 
foviel gar nicht herauslommen. . : Und nun die Shmad, 
| bie den alten Dann bebrüdt. . . 
— Ber iſt ber harthergige Bläubigert 
— Ein Advolat in der Stadt. 


(Gortfegung folgt.) 


fie weinend. 


Aoflöfung ber Aufgabe in Mr. 84: 
Ttauerpof 


x 


‚on Angehörigen bes Norbbeutien Bunbes an Hefr 
en ausipridt. Hierauf wird ber Bertrag mit der 
tefolution angenommen. Das Geſetz wegen der Dop · 
velbeftenertung «wird «in zweiter Leiung 'nenehmint. 
Das Haus fährt fodann in ber Berathung bes Straf: 
eſchbacht Fort, Die zweite Berathung bes Strafe 
epbuchs wird zu @nde geführt und das Einführungs- 
efeh zu demielben genehmigt. Die nächte Sigung 
Inbet am 21. da ftatt, 

Wien, 8. April. Wie die „Vrefje“ vernimmt, 
yäre das Gerücht, die Sudbahn werde den Maican 
‚on nirht einlölen, unbegründet, dod werde bie Jah ⸗ 
esbivibenibe nicht Aber 26 res, befragen. 

Wien, 3. April. Beine Häufer des Neihsratbes 
ind im-Anftrane des Kallers vertagt worden. In 
eiden Hauiern bielten die Präfidenten, die Schluh- 
ede. Das dvertenhaus hat noch die Wahlen zw 
en Delendfionen vollzogen. 

Wien, 8. Upril: Heute find die Wahlen in- bie 
Delegationen volzogen worden. Fir bie im Reichs: 
athe nicht vertretenen Länder find die Wahlen ver 
hoben, —. Das Herrenhaus lehnte den Antrag, über 
ie Relolution Schmerling zur Tagesordtung über 
geben, ſowie ben Hıtrag auf geheime Berathung 
erielben ab und nabm die Nefolution mit überwie- 
endet Möjorktäti an. 

Bari, 7. Aprıl, Der Juſtizminiſtet Olivier 
ınd Jules Farin find zu Ncademifern gewählt wor 
en. Es wtrb verfihert, das Minifterium werde dem 
Senal&confult einen Zufogartifel hinzufügen, welcher 
\eftimimt, dab Piebiscite ohne vorherige Zuftimmung 
wd qefenehenden Körpers und des Senats nich 
vorgenommen werden Dürien. 

Paris, 8, April. Man verihert, daß wahrend 
er Dauer des Plebischtd-volllommene Brebr und 
terfommlungsfreibeit eintreten fol, — Die Baifle 
er Reute geftein Abend auf: den Boulevards wurde 
ur ein. unbentiindetes Gerücht von einer Unpäk 
ichfeit dei Kaiſers veruriadt. Die Nente, melde 
if Dieles Gerücht bie auf 73.45 gewichen war, 
ourde alobald wieder ·zu 78.72 gehandelt. 

Paris, 8. April, ‚Der Kaiſer bat der heutigen 
tevue auf der Place du Garonifel am Pferde beis 
emwohnt.. Die Unpäßlichleit des Kaiſees war nur 
nbedeutend, 

Madrid, 8. April, Der Hero von Montpenr 
er wird wegen des Ducls mit Don Enrique ge 


richtlih. verfolgt und in feiner Wohnung. bemadıt. — 
In Satatonien ift die Ruhe, überall ‚mieder ‚bergen 


ftelt, audgenommen im einigen Detidjäften in ber‘ 


Umaegend von Barcelona. 

— 7. en 2. ne —— 
J igung dos Geleh betr. bi 8 
— abgelehnt. Geruchtweiſe fahtet, ein 
Miniftermedhiel 





bevor. 


Toronto, 5..Npril. Die fegierung won-&ahaba:] 
erhielt Renntniß don einem beabfichtigten Feniereitifa;' 


Bermifhte und Iocale Wabrirhten. 

5 Raiferslautern, 9. April, (Feuetwehe) 
Bei der geftern Abend in der Wirthſchaft wen Chr 
elbert abgehaltenen Wahl der Führer ber’ Bürtehr 
teäger twurben Karl Rei und Peter Merle als üb 
ter, als Vertreter im deu Berwaltungsraih Karl Seih 
und Frank gewählt. — Bu der Wahl bei der Abſpen 
rungsmannfdaft in noch nadjutragen, daR der, Kid, 
herige Dffigier Heinrih Jacob wegen borgerüdtem Aler 
aus der Feuerichr ausgetteten und dem Mitglied des 
Verwvaltungsrarbes Peter Emig als Mojuntt eine an» 
dee Funktion zugeteilt ift; den Tehteren beiden detten 
wurde Durch den Vorſigenden eine lobende Ansrlennung 
wegen Dientieifer. juerfaunt. L 

+ Das „Süppf. Wochenblatt” meldet über die Ber- 
baftung des Müllers Gorellin Neuftadt (im Volle: 


munde bereits „Brandinüller” genannt) und deſſen Ab · |. dend 


führung nad) Franfenthal Folgendes:  Belanntlid; Hat 
Corel vor 2 Jahren nadı einem bei ihm ſiattgehabien 
großen Brande eine Ensihädigung von ‚90,000 fl. er 
balten und mochte er glauben, da bei einem; mewent, 
Vrande, der auch vor einiger Zeu wirklich bei ihm 
ausbrach, ciwas Achaliches berausipringen könne und 
fo gab er denn aud an, es feiem ihm für 20,000 fl. 
Fruchte verbrannt, wähcenddem, wie erzäpli wird und 
durch eidlich vernommene Zeugen tonfatirt Tri, nur für 
etwa 1000 fl. Früchte auf dem Speicher des Gorel 
ſchen Haufes zur Zeit des zweiten Brandes gelägert 
haben jollen, Jedentals maſſen fehr gewichtige Zeweiſe 
negen ben Verhafteten vorliegen, welde die Natkelam- 
ter gu ihrem Beichluffe beſtimmt haben. 


“Demofritos fagt im: feinem lafjenen 
Bapieren eines lache nden Philofopen” : Das Mhlegı 
des Bayetn rührt offenbar don feinen Marken Ten 
Dampfnudeln und Baudftagerin ber. Im lufligen 


Franken und Schwaben fehlt es zwar auch micht>an 


Po. dirk. 69,, der Mai 67 





Meblipeilen,;aber fie find doch leichtern N a wie 
die, Briestürbel des Nürnbergers zum Veiterli Floaſch 
Der aqu be hatı Montags Nnöpfle, Dienftags 
Hupe, Mitwods Nubele, Donnerflags Spägle, Freir 
tag _gebänpfte Grundbirn, Samftage Pfanntuchen 


wnb, Sonntags Brätle mit Ealätle, 


Saure Nierle, Sauertramt, 
Anöpfle, Saublut im der Haut, 
Und ein Bias vom Beten! 
uRadt, 7; Aocil, Mußbas mwurdt arfern aus 


‚] bin, lale oem Fay,and grankfurt 123 Stüd mein Iö6der 


Bein werfrigect nd fammt sind fonder® zunelhlagtn, Die 
dafür ertößten Werke find: 1968er Alınwrilecee und Meober 
ter 179-245 fe, Mußbacher dito mit 
Zrantimer 245, 286. 280 R., trimer Traminer 346, 410 WM, 
Mimmelbänger 260 A, dito mit Traminer 775 f, Bimmiäle 
“inzer,und Könkäehader 350 f., bite mit Krane 960 
——— 26 f,, @immelbinaer mit Traminer —— 
lftadter 310-3 MM. Dürfbeinser 270-3154, 1800er 
Mußdader 240%, 1892er Dürkbeimer 400, dub, bb A. 
1Böher Königebadter Rotber 40 fl, tosder dio 707 fi, 
“weibräden. 7. Mpril. Weigen wer Er_GA. — fin 
a AR. 24 tr Werte Zrabı 25 
ke. Esel; 4 M.55 tr. Sbelbene — 7 —fr. Ofntel — B. 
— KK Rildiegt — M. — fe. Hafer DR. 46 te 
354 Ir. — den 9 M. 52 fe Wartoffelm 1 f. — Me. 
Strob is fr. Deu 2 fl 28.fr, 'Meknbrob 6 Pie. 21 Pr. 
“= Kufel, 8. Mori. Weizen — fl. — fr. Rom AM. 
Stel, IR 33 fr. Gere A. 13 fe Harü 
br kr, Aejen IM. 55 fr, Wien 3 fl. 42 fr. Kartoffeln 
1.f. RK in Kochbrod Dom g Pd DI te Wien das * 


“Meormd, 8, Aorl, (Mitteloreifeiy — Welgen 200 BP. 
fr. Kom In lb.. 7 fl. 56 Ars, @Weriie 180 Mid, 7. 
fr 88 120 io. ð R.14 In. Spa AO DR. — I — Me. 
Dirjen 309 Bid. — Mh — kr. Au Markt aubsadı 137 Malter, 

a ein, 8. Mori. (Marfiberist.) ir mariren  beuie: 
Beyentt A 55-11 Mk 2b fr, N, Bere 
18-0 fr, Daten 5 M10—15 fr, Mübdl enl.26 M. 
40-27 As obiie Bah. wer Mai 26 fe 46-27 R. mit Map, 
Beindt IL M., Mobnöl 37.4, Kobtjamem 2 A 30 fr. His 
224, 30.Fr., Mechamen, feil, Deutiher 27—28 R-, Ytgrmer 
4-27 n, Hülinfrüdte wenig beaedrt, Bahnen 11 fl. 30— 
8) Fr, Kerbien 9-10 30 fr, Linien AO—I4 fl, Biden 9- 
10 fil., Repotuhen 95 —102-fl. 

Arantiurt, 8, April 6%, lbe Abmad, Erebit 29, 
rt), den, Stnamdbahıt 1750,86 bey, Lonibatden 
Ua, 0%, TS IR14, bei, Ude 276-7 bp, 
w.:@,, Sitbereente 87°/, bei. 1. @;, enserifanen Bo, 
dig) Betchten Geihärt: umd’ziemlih fh, SHlub aufflaus Wie 
mir Nbernwoneje nirariger- 

“ou, 8 April 









Viodactenmiattt.  Matane, mieanger, 
sy ver Juni 66: Roggen 
weht ud, effect. Biel. 514 ver Maid29 per Duni 5%,,, übel 
mark, effect, 16%, ver Mai 10) Der Oftoder 1349,,, Beindl 
ſFeus 12%... Wetter: Schu. 





2. Abtbeilung. 


Die M ineralw asser-Anstalt Folterwerfzeuge aus dem 12—16. Jahrhundert. 


— 


Man * ein geehrtes Publifum aufmertſam. dab biefe Feuer⸗ 


fomwobl in Material als Zeihmung genau nach den Origi: 


von Wilhelm Straßer aus Zpeyer, 1.263 R ai Free und die Gifelirungen am Gifenmerf auf's Feinfte und 


at bem Unterjeihneten eine Niederlage ihrer fiabrifate in oda: und Gelterdwaller 
bertragen umd empfehle ich diefelben zur geneigten Abnahme, 


Raiferslautern, im April 1870. 


Hambarg-Anterikanifdye Packetfahrt-Actien-Geſellſchaſt 
\ Directe PofbDampfichifffahrt zwifchen 

Hamburg ‚und Uew- 

Y Oavre anlaufend, vermittelft der MohDantpflchi 
Morgens. 

Voruffia, Samtan, 


Morgens. 

Cimbrin, Mittwoch, 13. April. 

Saronia,  Mittwodh, 20. April. Alemannia, 
— 27. April. Bavaria, 

agepreife: 

> Rihlr. 100, Zwiſchendec. 

Fracht Liv. 2. — pe. 40 hamb. Gubiefu 

nad Webereinfunft. 


Mo nad) ‚den Verein. Staaten 4 A 
Briefpstto von ın are en — —— — — Briefe zu beyeldh: 
Näberes bei dem Schiffömafler 
: a * —— — Hamburg, 
ſowie bem al gen Generalagenten für bas Königreich Bayern 
3 I. Bothof in Aichafiendurg. 


Phil Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslautern u, Umgegend, 





Nur: vom 9. bis zum 11. d. Mis. dahier aufgeſtellt. 
Ph. Leilich’s grosses Museum, Gemälde- 
Gallerie & Alterthumskabinet 


1. Abtbeilung. 


Semälde:&afferie der neueſten zeit-Ereignifie. 
Der unmenicliche Tranpmann, oder die Menſe 


dem Bintfelde von Bantin bei Baris 


Man fiebt deutlich die Außgrabung ber 6 Leichen 
Die jchredliche Rataftrophe Im —— — 
ten, it Muguft 1869, 
Die —— der Nonne Barbara Ubryt im Karmeliterinnenferter 
jelbige 21 Jabre lang eingeiperrt war, am 21. Juli 1869, 


fen Grunde bei Dreüden, Königreich 


\ 


= in rafau, wo 
Das Erbbeben von — in 
Generalilieberficht der 


Eheift. Gtafer. 


Gifte Gajüte Pr. Grt. Rtbir. 165, 
v) t. St, Piblisı56. 
mit 15%, Brimage, für ord. Gut 


5 
der geueſten 


Gin 
tein:Operation. Sen] 
Die 


a 
Siam i 
nen im alen jan 


York 


30. April, 
Mittiuoh, 4. Mai, 
re 7. Mai. 
De afüte Pr. Eri 
X 


ch 
Sachen von vorigem. 
Bo; 


De Unteszeihude 
ee fi in hiefiger Stahl 


lächterei auf 
am 21. tember 1969, — 
im Plauen 


verabrei 


Bern am 13. Auguft 1860, 
itftädte London und Paris, 


ind, 


hen 

ie IBLL geboren. Sie beifen Eng und Chang und 
iges Band, welches am interftem Theile des Bruftbeind ausgebt, mit einander ver: 
unden. — macht elm gechrted Publikum auf meine jhöne und intereffante Ausftellung 
aufsnertjahn, indem hut bie brei —— Tage dabier verweile. 


ſtiſche Paſteten, 


in — MWapte zu da 


— u 
Kaifendlgutern, den 8. April 1870. 


I FUTTue) 


3. Abtbeilung. 


Erhnotogifches und anatomifches Muſeum 
— tonftlergoer Daritellus 
des Menichen. (Ent! lines des Dienfiben. Eine Dame im Lebendgröße, der 


m aus dem Gebiete, bed Sörperlebens 
jüngen Mannes, welder an der Schwinbfuht ıgeftorben 


Du: ft. des, männlichen Bedens, mit der Darftellung der Hämorrhoiden. 
er Durchidmitt eined Kopfes und Halfes x. ıc. 


Die zufammengemachienen Zwillinge wurden zu 


€. 
ind durch cın 


ungsooll 


Philipp Leilich aus Pirmafenz. 
Nur die 3 angegebenen 


Tage iſt die jhöne Bude dabhier 
aufgeftellt. 


Für die Frühjahr- ð Hommer-Haifon 


find. die-neueiten Mebertoürfe in Seide und Wolle eingetroffen. — 2pomer piten. 
hiess in großer Auswahl, Regenmäntel von fl. 5. und bäber, in allen farben. 
Jahre werben zu bebeutend berabgelchten PBreifen verfauft. 


Friedr. Welſch. 


Gomditorei & Paflelen- Bäckerei 


Komditor & Pajteten-Bäder 


medergela —— term Heutigen fein Geichait in dem Daniel 14 
(Herm re —* —2 “eröffnet bat. — Dane, 
Aufser den feinften und vorzüglichften Gonditorel-Waaren find tüägiieh jomohl 


als auch friihe mürbe Badereren 
enteo imerden ik ig ‚Gompitorel fortwährend 
Delicateſſen, Caffee 
TE feine vlg 


Thee, Chocolade, Punſch, 


eure u. ſ. w. 
87.4 


Wilhelm Salmon. 


te a * x 
-Todesanzeige. 
| Gott dem. Allmaͤchtigen hat es ger 
fallen, unfern innig gelichten Sohn 
nd Bruder 


FriedtichFclit Kocliier, 
Wim Aller von 23 Jahren, nach lan: 
m Leiden heute Morgen um 4 
3 hir in ein befferes Jenjeits abzurufen. R 
I Die Beerdigung findet Montag ] 
Nachmittag um 3 Uhr ftatt. 
Um flille Tbeilnabme bitten 
Die tieftrauernd Hinterblichenen: 
jofephine Koelner Wive. 
lieitaß foellner. 





Danksagung. 
| Für die vielen und großen Beweije 
der Theilmahıne an dem uns fo hart 
betroffenen Schidjale jagen mir Allen 
hund beionderö denen, bie ber ver: 
dlichenen 


| Carolina Glöckner} 


h geb. Eppler, 
die Tchte Ehre erzeigten, umfern innigs j 
I ften Dank, befonders aber Dank den } 
erren Bürgermeifter und Pfarrer in Z 
h Ratımeiter für ihr freundliches Ent: 
N gegentommen, ſowie den Einwohnern | 
von Kupmeiler und Umgegend für fl 
ihre große Betbeiligung_an dem Ber 


räbnifie, enblich den Sängern vom 
Y Falferklauterer Muſikverein für ihren 
erhebenden Grabgefang. 
Kaiferslautern, ben 7. April 1970, 
Die tieftranernde Familie. 





Bofzverfeigerun 


der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Montag, den 11. Aprit nächftbin, 
des Morgens 10 Udr au Ramftein bei 
Birth. 3. Sirih, werben nachvergeichnete 
Hölger aus den nadgenannten Schlägen des 
Revier an verjteigert: 


Ecläge: anıen, Dreibrunnenund 
* AH Ergennifte, 
13 tiefene Stämme 2, Ci. 
119 ” „3.6. 
RB » t 8 
206 5,6. 
8 F Gerfftftangen, 
1800, ‚gaungerten. 
330 Soönenjängeit. 


Raifertlautern, den 29. März 1870. 
Des Bürgermeifteramt: 
oble. 76 


Berpachtung von Miefen, 

Montag, den 1. If. Mts., Nacdmits 
tags 3 Ur, werden bie fäptifchen Dielen 
im Stoblbrucd, fünli ber Ultramarinfabrif, 
auf ein Jahr an den Meijtbietenden ver: 


vochtet 
Die Merfteigerung findet an Ort und 
Stelle ftatt und wird vorn an ber Bahn: 
hofftraße der Anjang gemacht. 
Katjeräloulern den 6. April 1870. 
3 Bürgermeifteramt, 
Hoble, 


Ficitation, 

Dienitag, den 12, April näditbin, des 
Rahmittags- "1,4 Uhr in ber Bebaufung von 
Jtan Melbert Dabier, lafien die Zinder und 
erben der babier verlebten Gheleute Ehris 
koph. Biegler, gewgfener Sattler und 
Yultane Schneider, nacbezeidnete Ims 
5* der Abtheilung wegen, öffentlich zu 

tbum verfteinemn, nämlich: 

„Bon Plan Nro. 328% 3. Desim., Flache 
mit Wolnbaus, Etali, Hinterbau, Dof- 
ranın, Einfahrt und Subehör, gelegen 
m Keikerslautern. in der radelgahe, 
neben Witte Reichert und Wirwe Seih 
den “ganzen unteren Stod, die hintere 
Halite des Speichers, Tälfte des Kelr 
ters, Hälfte des Stalles, des Ointer⸗ 
baue und des Hofraums, 

‚Ran Neo. 1147; 17 Desim, Garten in 
den Bacallmen, neben Mofa Yadmann | 
und Witwe Alven umd 

. MansRro. 17%; 514, Des Adern) 
im Tothringerield, neben Karl Grau 
unb David Lutbrimgshanfen — heibe | 
Grundftüde auf dem Banne von Kai: 

ferslantern gelegen. 

Sadfersiautern, ben 28. Mürz 1890, 
74,95) Algen, fgl. Notär. 


| 

Mobiliarverfteigerung. | 

nitkwod, 18. April 1870, Nahwittags } 

4 Ubr, läht Her Fidel Wittmann im 

jeiner gRodnung dabier amt neuen Zen, ver: | 
jelgern: 

1 Gommede mit Kult, 1, Kuchenſchrant, | 
4 Pettlade,"2 Zifche, 1 runder bitte, | 
Bettina, Meikzeug, Kücengeichker, 1 | 
Partie Hanf, femmel, Garn und ern, 


Hente Mb 


[88,5 


* 











I 


f 13595) 





| fein mit Seftel amd, Ar Beutel 
verkaufen, 85° 185%, 


"Feuerwehr. 


+ Sie: Nehuugen des Steinercorps werben Bis 
ends um 3,8 Hbe und Sonn: 

tag Racuitlags um '/,3 br fortaeiegt. 

Das Commando. 


sr und Frattahe uden Wiege, 1 
afche atnte "1 <Stranıtbälhte, Home ein 
volllandipes Maut rec. 
Aalfeogfauttrn, den 238. März 1870. 

1 Derbeimer, f. Notär, 


„Sehen kinftung,. 


prit nächitbin, Nor: 
mittags um Uhr, zu GSippersfeld in 
ber Wirtböbeh, don Ghriltlan viderich. 
bie eminde Nieberhlörshbeim fols 
ae Rad al auf Grebit verfieigern 
Beer md 4. GL. 


ch ct. 


Sr fieferne 


18 eihene Fogner {N 
5 fieferne — 
104 Keierne Ki yud Anfgaitte I 3. 
22 
nahe 5* Schett und 
di umd 2.6 
18t, .| fir it; und, Prügel: 


Seit 
1. und 2. GI, 
725 bihene tion Tun 5 s 
2625 Fieferme Ben 


Kaijersiaktgrn, den dk apeil, 10m, 
‚Hartmann, f. Notär. 


Monimsrberteigerung. 
Dienftag, I Aprit nädfthin, Nah: 
mittags 1 "Ubr, a Herr Simon De 
dreur bier, in Feiner Möbrmang Fur ber Rerft: 
gafe auf Erebit berfteigern 
1 Ecichranf, \schtere Serähthen, Nacht: 
tiſche — 1 Speileihrent, Küchen: 
gerätbe, Yütten, Ständer, Tifche, Stühle, 
7 tr allen Polftermwerg, 





1 einfache Leiter und onftige Pegenz 
ftände, 
ee ven, 6. April 1870. 
82,5,1) Iogen, f. Rotär. 


— — — —— — — 
Mühlen: und Güter Ver⸗ 


ſteigernug. 
Donnerftag, den 2, April nädlibim, 

des Nachmittags 3 Uhr dabier im ihren 
treise, lähl Herr Georg Krauß, Miller 
und Gutäbefiher auf der Efeldfürth, 
feine: ———— * Kaiiersloutern, naht 
ber Stadt, an der. Halferfienhe- gelegene jo: 
gpmme "„&telöfürther ) Er ic”, nebit 

Tagwerten Ader: und d Wien and öffent: 
lich zu Gigentbiihtoeriteigern. "’* 
oe Deähte iitunen eingerichtet mit, frans 
„di teinen und tin einer Mahl: 
Soneide mũdle und bat binfänaliche afer⸗ 
vu fr ſammtliche Werke, auch in trodenz 

fter Jabrer zeit denn enthält das Anıneiene 
1 Vrmnereieintie 4 um jeräumige Orfos 
uemtegehäutte Hoftaum 
und 2 großen 

einge — irn gie 

P lern: 


N) Man: Fr Ei 1 Tagm. 54 Deu 


Aer 
*. Herd dr. Basel 2 ln I De. Acer 
3) rer Nıd, 7283 1inb Bit; ‚6 Tagw. 
9 Tg. Ader auda, 
4) Planer. 4131; 2 Tagm, 3 nn Wirie 
2 Am Rohgwoeg. 
haut Naedrtitlcn, 


5) Ran Rto 127° 108 1 2 Tagm, 
Te Mier din Amfeltbal. 
Tai —8 sis et ih. feiner vortreff⸗ 
pen Lage ie; uch zur lage eins 
den. anderen habtiffemente. 
Ralierslantern, den 28. Märy 1970, 
74,86,1) Ilsen, fol, Hotär, 


Mobiliarverfteigerumg. 


Sam, 3: Aare — — 
Uhr; wahres —575 Super —— 
gehe D—— V F 
Val 


, fteigern: 


2 Betten "mitt Rt 6 Spiegel, 2 
Ganayee's, 2 Gonieldeii, 1 Gammode, 
5 Tiiche, Ctähle, W SMkineridränfe, 1 
Kücenihrant, 1 Schubfchranf; I Ans 
richt, 1 Sereibpult mit uffop, 1 

Dücenichrant, Me, 2 ger 


wirkte (hal kei rzellartbfen, 2 eik 


ferne Ofen sh fe 
KaiterHlauter 
Iren t. ar 


704.1.6 
Schreiner Atwiager bar rinen 





rn 





a 


heule Samjtag 


88.5), 


4 





I 
1 ai, For "2 Doppelte und | 8,97 













11 Küche mebit Bubehör in ber Babnheiftraße 


Haus: und Bauplatzverſtei⸗ 


gerung. 

Donnerftag, 8. April 1870, Nachmit⸗ 
tags 3_tibr, im Safıbaufe um Löwen, läßt 
; Iafenh Krämer, Stublmader da: 

ier, auf längere Sahlungstermine in Eigen: 
thum_verfteigeen: 

1.Sein in biefiger — am Marttplape 

gelegenes ., Zeil Wohnhaus mit 
arten, worin «1 —3 nebit ſon⸗ 
farm Zubehör, chea 15 Dey. groß, in 

Abrbeilungen oder im @anzen, for 


dann: 
2,Ginen bei biefem Mobnhaufe befinde 
lichen Hausplag, circa 8 Dez. 
bas Ganje ae ac Tan ommerz 
tod. Weg und Am 
Ein bierüber g eiertigter — — bei dem 
unter jeichneten Rotär ar Gunnar nor. — 
Kaiferslautern, den 8. April 1870, 
55,1,0) NMaen, k. Notär. 


Licitation. 
Die auf den 6. diefed Monats firirt ges 
wejene, in Mr. 67 und 79 dieſes Blattes ein: 
gerüdte Licitation in ber Thellungsfache ber 
auf dem Wieſenthalerhoſe, Stadt Kaiferd: 
Inutern, ver ebten Ehe: und Tagnersleute 
Bhilinp Hoc ımb Ratbarine Dilic, 
fonnte an dieſem Tage nicht abgehalten 
merben und findet nun 
Mitiwoch den 27.dief. Monats, 
Rahmittags 3 Uhr, auf bejagtem Wieſen- 
tbalerhofe in ber Behaufung von Johann 
Hötel ftatt. 
Kaiferslautern, ben 8, April 1870; 
Ilgen, !. Notär. 





Für Confirmanden 


empfehlen wir: Mul zu Kleidern, MWeih: 
fidereien, Talhentücber, Handicnube, Strüms 
pe, Zugftierel für heit, ſoude falble: 
derne Zusftiefel & fl. 3. 36 fr. für naden. 
Wadferzen, billige und feinfte Srünı 
Blumen. | 


Gefchw. Sproß. 
Ein Laden 














in frequenter Sage, mit anftoßendem Zimmet 
und Hüde, Seller und Holsplas, tit R folert 
zu vermietben. 858,9 


—— —— — 
* Im Thiel ſchen Hauſe am Scillerplage 
nd 


zweri Läden, 


besiebbargden 1. Auguſt 1870, anderweitig 
sh vermietden. 131 


/w 
Wirthſchafts⸗Eröffnung. 
Unterzeichmeter. tmacht hiermit bie ergebene 
Anzeige, dab er von heute an feine 


Birthicheit 
eröffnet bat. Fur nuten Wein und aus: 
weseichnetes Wer ift beftend nefsrnt. 

Zugleich erlaube ich mir den Biefigen wie 
‚auswärtigen Gönnen meine 


Effigfiederei 


beftens au empfehlen, woſelbft fowohl in 
großen wie in Mleinen uantitäten @ffig 
verabreicht wird. 

Lautereten, ben 7. Aprıl 1870. 


8 Friedrich Ruby. 


GHerrnhüte! 


a TTRHNNE Stande, 
eine große Partie feinkter FFilgbilte, meuefter 
Arc’ towie hohe Geibenhüte (vlinder), 
uk bie Hälfte des reellen Preifes zu wer: 


fen. mar 


= Geſchw. Sprof. 


Gemalte Senfler - Rou- 
leaurs& Fenſter⸗Gallerirn 


in großer Auswahl find_ ne eingelroffen 
umb enmpfleblt m ra billigen Preiien 
Guftev Wolf, 

Rerftgafie. 


Eine Wohnung 


zu vermietben, beitebend aus 3 Immern, 








bei Wittwe Niebbammer. 


— von A. H. Reit, | 


Neuftadi 


empfiehlt dem verebrlichen Vubukum guten Tiih, reinen Wein, Bier und Kaffee. 


d erfcheimt als Gratisbeilage der „Pfälzer Demokrat,“ jowie der Plafat-Ynzeiger N 





alyaardt, 


nr“, 


, x . 
Te ee — 


Demolratiſcher 
Arbeiter» Bildungs-Werein, 





Heute Samflag _ ben M;: Mpril, 
Abends 84, br 
Discuffions-Mbend. 


Der I. Borftaud. 





1 Heute Abenb 8 N Er m 
* mentunft im Gejeltfi Aocal 


LUB. . 

— Samjtag Abmd General:Be 
fammlia 

Tagesordnung: 1) Beiprehung ber % 

flimmumgen. 2) Ueber eine beinnäcit ar 

äubaltende Reunion. Der Untfi 


Der Vorunterricht 


für bie Iateinifcge Schule bepinint mit dem 
ans. Ze Ban nebme u Dit: 

27. pri 1 ı 
im Behrinat ber 3, Grafen = 


FIDELIA 


— — —— 
en erſte bupotbefarifche —S 


20,000... 


in größeren aan abgegeben. 
Ph. Groß, Geiwäflsman. 


Ein frenndlihes Zimmer, 
wozu ein lleines Rämmerden gegeben me: 
den fann, —— Sun — 
ift zu vermieiben erfragen. 
Grpedition ». a. > Ei E 


Steinhauer & Steinbrener 
finden dauernde Mebeit bei —— 

ohn bei Weber u. Miller im Yoder 
beim bei Frankjurt aD. (853 


Zu vermiethen: 


Fin Logis, beitchend aus jmel Bintmern, 
Maniarden, tüde und Zubehör, und’ bis 
Juli zu beuehen. 

Bo? ift in der Erpebitiongd; Mattes BE 
erfragen. 


- Sierbranerei ſSchuct: 


Heute Samftag den 9. April 

















Dlas-, Melodikon- & @rphanion- 
ei * 
Concert 
von beit Birtuoien 55* Senecte aus 
Braunfhmweig. ,- 
— Anfang 8 Ude, — 
Morgen Sonntag ben 10. Weil, 
Nachmittagd ».4 Ubr [1.577 


auf dem Hundslopf. 


Abends in" 


Hotel Karlöberg. 


Im Sulz. Waldſchlößchen 


Sonntag den 10. April 


National - Eoucer! 


& der Zyroler arella Mröl 
aus Allerthal in Ihrem oa National 
R —A 
Brogramm k 
1. Wpenlied, die Sulleribeketih ‚nik Je 
2. Romiichrs Lied, der gute Bath, an jur: 
% — Lieb, die Lerche von Haie. 
4. Jodelslied, die Reile durd Steiermert 
5 Launiges Lieb, die e, ‚mit # 


Kroniars Lied, dad Auge, v. Hummer 
Intermexu, da gibt fon yes drauf&d: 
uroler Schuader hüpfk, 

Es bil Un Jever, ſo gut er tr 


Anfang 3 Mr Ranndtagep E 

Es findet nur ein Concert Statt. 
* taiferölautern, * — 
¶Bietuallienmartt.) Vutter p. Pid. 36 
Ir. 3 @ier 4 fr, Rartoffeln ». a ke f. 


+ 
1. 
8, 
8. 





AfL 48 fr. Gtrob if. — 
ben — il. 
Blhnih * ,— 
Arauffireter Courb vom 8, April 
! Geld: @orten. rn. — 
vreudiſe Ralieufcrine „ 5 
——— 
binoten ei h 





— * 
Arfgranfenftüde . 
Enatifche Spveteiunt iz. 
Rırfliche Imperiales . 
Tollats m Gi ı. 

Ditcomtni Br —A 


r. 15. 





älziſche Volkszeitung, 


Dieles Blatt erſcheint täglich, ausgenommen , am 
worldem Tape bangen ber „Bf älger Demokrat,“ | ber 
„Blatatsiinzgeiger" ale Pratiebeilagen amsnegeit 


werben, und foßer vierteljährlich im Kaiferslamtern mit |Drud und Serlag der Buhbrwderei Wh. Mohr in Kaiferslantern. 


Für bie Mrbartion veramtwortfih: Carl Suche, 








— 





Tehpertohm 1 #. 28 fe.; m gang Bayern mir Gin ber 
Beßellgebübe 1 fi, 30 fr. — Interate, welche buch die gene 
Balı eine arte Berbreitumg finden, merken mit 3 ft. 


wierjpältige Seile derechnet, bei Gmaliger Inieration mit 2 fr 





Nro. 86. : 





Kaiferslantern, Montag 11. April 1870. 





68. Jahrg. 





Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 11. April, 


Und vor ihnen aufgeſchlagen lag das Bud der 
Klagelieder Jeremia, vor den edlen Nationalliberalen 
Süpdeutfhlands, die ſich auf höheren Berliner Des 
fehl in Stuttgart im brüberlicher Liebe vereinigt 
hatten. Das war eine rührende Begrühungsfcene ges 
meien; Ehren-Mep lag am Halſe Stauffenberg's, 
Marquardien’3 und M. Barth's und. barüber ausge 

ofen mar ber Zanberglang männlicher Despoten: 
ſriecherell — Es mar ficher keine gehobene Stim: 
mung, welde bie preußiihen Helden befeelte und die 
Klagelieder, bie fie anflimmten, das eine immer 
Gerzyerreißender ald bas andere, vermochten die Ber 
wnüther nit zu erwärmen; hatte es ſich doch als 
unzweifelhafte Thatſache Herausgeftelt, daß beim 
Bolfe felbft bie allerihönften Phrafen nicht mehr 
verfangen woßen und daß es mit dem Nationalliber 
ralismns gar jämmerlich zu Grabe geht. In Sad 
und Nice find fie beimgefehrt, nod einen legten 
Stampf in der Wehrfrage zu verſuchen. Schon find 
die Rofinanten gefattelt, ein Nobamontzdenfhmarn 
der Fortirittäprefie beginnt bas Gefecht einzuleiten, 
— den Sturmangriff Don Quixote's gegen — 
Windmühlen. Wie trofilos die fortihrittlicen Aus: 
ſichten in einem Augenblide, wo der Militarig: 
mus in Norbbeutihland in ben höheren Kreiſen 
täglid) mehr Boden gewinnt, in einemAlugenblid, in 
dem jelbfi bie proteſtantiſche Kirche ihm heilig Ipricht! 
Milttäranmärter überall, fozar für Kirhenämter, mie 
folgende Aufforderung zeigt: Die valante Organiften« 
Nele an der St. Midaelstirhe zu Lüneburg, die mit 
einer Einnahme von 230 Thlr. nebft Dienfiwohnung 
verbunden fit, foll gegenwärtig wieber befegt werden. 
Civit:Berlorgungsberehtigte Militäranwärter, melde 
auf die Stelle reffefticen, werden aufgefordert, unter 
Einreiung von Zeuguifen über ihre Qualifikation 
bei uns ſich zu meiden. Gannover, 17. Februat 
1870. Königlich preubildes Confiftorium. 
Bei Brautfranzprüfungen haben biefe Herren Väl ⸗ 
etreter wahrſcheinlich in Betracht mißltebiger Ers 
fahrungen ber legten Reit, bewaffnet aufzutreten, 
meint die „Zufunft". Die kathotifche Kirche hat gleich ⸗ 
falls Urſache ih mit bem Militarismus aus zuſöhnen. 
Da hatte ſich hoͤchſt ungeregtiertigter Meife der früher 
in @inbed fiationirt gewelene katholiſche Mil- 
ftonär barüber beichwert, daß katholifhe Sol- 
daten am erfen Weihnadtsfeiertage zum 
Riesfireuen auf die Reilbahn fommanbirt, und an 
einem andern fefttage zum Reiten befehligt worden 


waren, ba hat mun (mie die „Allg. Ztg.* erzählt) 
der Geiſtliche folgenden fehr bezeichnenden Beſcheid 
erhalten: „Der Dienft, zu meldem ber Soldat, ob 
an Scans» und feit« oder an Wochentagen komman ⸗ 
dirt wirb, ift für bie erfte und vornehmlichfte Pflicht, 
deren Ausübung er fomohl nad @ottes- mie na 
Menihengeboten nadhjuftommen bat, Nah dem in 
ber preußiichen Armee übliden Uſus geht der Herrem 
dienft vor Bottesdienit. v. Dannenberg, Dberitlien- 
tenant, Kommandeur des Füfilierbataillons 3, han⸗ 
noverſches Infanterie · Negiment Ne. 79. Der Ber 
fein wurde zur Kenntnik der höchſten Militärbehörbe 
gebracht, aber nicht desavouiri. Dagegen warb der 
Beiftliche von Einbet entfernt, old er in feiner 
mähften Predigt den Tert: „Bebet bem Railer 
was des Kalſers und Bott was Gottes ifi” 
erläuterte, weil man darin etmas wie „Aufforde 
rung zum Ungehorfam” fand, 

Nichts als reine Gehäſſigleit der bemokratifchen 
Preſſe find die Selbſtmordgeſchichten in der nords 
deutſchen Armee. Bor einigen Tagen fand in Main; 
bie Beerdigung eines preußlihen Soldaten ftatt, wel⸗ 
her eines leichten Vergehens wegen, fid) im Arreit 
lofafe erhängte. Unter Beinen und Schluchzen, 
welches das Mitleid Aller erregen mußte, folgten 
feine Eltern dem Sarg. So bie ſchuüchterne Mittheis 
tung eines Mainzer Blattes, Gin Brief des Unglüd« 
lichen an feine Eltern ſchilderte in glühenden Karben 
preußifhe Militärfreuden im Frieden. 


* Die Vollsabſtimmung in Frankteich. 

Auf wild empörten Mogen, ein Spiel der Winde 
und Wellen treibt in gebrehlihem Nachen ber frans 
sie Caſar dahin, und- ſichtich drängen ihm bie 
tobenben Elemente ber Brandung zu, welde ihn 
und fein Glüd begraben fol. Die Sitnation ift 
eine verpweifelte und zu einem verzweifelten Mittel 
greift ber Schiffbrädige, das, wenn es glüdt, dem 
Roiierreih eine geficherte Autunft, wenn es mie 
glüdt, ein frühes Ende bereiten muß. 

In der Vroflamation, duch welde ber Bräftbent 
ber Hepublit den Franzoſen bie Berfafjung von 
1852- unterbreitete, befand fi folgende Stelle: „Der 
Senat kann in Uebereinftimmung mit ber Regierun; 
Ales ändern, mas nicht fundamental in der Verſaſ⸗ 
fung it; aber Menberungen in den erfien Grund 
lagen, welche durch Eure Stimmen fanctiomirt find, 
können nur endgültig werben, wenn fie Eure Bench: 
migung empfangen haben,” 

Welches waren dieſe erften Grunblagen? E3 ma: 
en ihrer fünf: 3) ein auf zehn Jahre gewählter 


Präfinent; 2) Minifter, melde allein von ber voll 
Nebenden. Gewalt abhängig find; 3) ein Staate- 
rath, der in ber Sammer bie Diskulfion ber Ge— 
fee führt; 4) die gefeggebende Gewalt bei den Air 
arorbneten; 5) bie confituirende Gewalt bei dem 


| enat. 


Die erfte dieſer Grundlagen bat nicht lange ger 
dauert; man fand alsbald, daß der Staatschef fehr 
befcheiden geweſen war, nur Praſident der Republik 
auf zehn Jahre zu fein. Er gab ein Beiden feinem 
Senat, ber ihn bemüthigft erfuchte, lebenslänglicher 
und erblicher Raifer zu fein. Er ſtimmte zu, aber er 
konnte nit umbin, das Sand zu befragen, und fo 
fand zum Schein eine Abſtimmung flatt. 

Es handelt ſich heute barum, die vierte und fünfte 
Grundlage zu ändern. Der Raifer nimmt ben Abs 
geordneten bie Hälfte ihrer gefehgebenden Bemalt, 
um fie ben Senatoren zu geben, und ben Senatoren 
nimmt ec ihre ganze neießgehenbe Gewalt, um fie 
für ſich zu behalten. Das ift offenbar eine Mender 
rung, bie nad dem Wortlaute des angebligen Ver ⸗ 
trags von 1853 nur endgültig werben lan, wenn 
fie die Genehmigung des Volles erhalten bat. Wollte 
ſich der Kaiſer mit der Zuftinmung des Senats ber 
gnügen, fo mürbe er feine eigene Verfaffung ver: 
legen. Der Raifer ift entſchloſſen. das Bolt zu ber 
fragen und hierin liegt bie Kühnheit feines Schritte. 
Die jüngften Wahlen haben gegeigt, daß bas An 
sehen des Kaiſerihums gefunten und die Zahl feiner 
Begner in gewaltiger Weite gefliegen if. Es Liegt 
fomit bie Vefürhtung nage, daß mit der Befragung 
ae das Kaiſerihum fi jelbft das Grab 
gräbt. 

Die Stellung der Partelen im Gefeggebenben 
Körsper, bem ber Berfaflungsentwurf zur Beratbung 
vorlag, war folgende: Die altconftitutionelle Varten 
die unter ber Führung von Thiers fieht und eine 
verbeferte Auflage des Julildnigthums für bie befte 
ber Nepublifen hält, wil von einer Voltsabftim- 
mung grundfägtid nichts miffen und wiberftrebt das 
her auch dem iebiscit über die nene Berfaffung, für 
meldes ber Kaifer Olivier und die übrigen Minifter 
nad und nad gewonnen hat. Die parlamentarifche 
Linte erhebt Bedenken, nicht gegen das Prinzip-fon« 
dern gegen bie caſariſche Weile, wie es zur Anmwen- 
bung ge werben fol. Die rabifale Partei er⸗ 
tlari iich offen für das Plebiscit. 

Die zweitägige Schlacht, welche über den neuen 
Berfaffungsentmurf im Geſetzgebenden Körper ent: 
brannte, hat, Dank ber verihmommenen Politif ber 
parlamentartichen Linken, mit einem Siege ber Her 
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*Klarchen. 
Novelle von Auguſt Schrader. 


122. Fortfehung.) 

— 2b, ein Advolat! rief der Knappe bitter. Wehe! 
dem, der mit ſolchen . . . Ich mag das Mort wicht | 
ausiprehen, das mir auf ber Zunge ſchwebt. Allo 
ein Abvolat Äiredt die Hand aus. Sieh’, Märchen, ! 
Hätte Du Did mir früher mitgetheilt, jo würbe Dein | 
Bater das Gelb ſchon haben. 

— Friedrich I 

— Nein, die Müple bleibt ihm erhalten, ich forge | 
dafür! Bis morgen Abend ſchaffe ich ſechstauſend Tha ⸗ 
ler und übermorgen mag ber Meiſter feine Schuld bes 
zahlen. Die Mühle bleibt Dir, Alärhen; ich hoffe, 
toir werden noch mandes Jahr friedlich barın wohnen 
und wenn auch kleine, doch ſichete Geſchafte madıen, 

Sie ſah den jungen Dann, der mit großer Sichet · 
heit diefe erfreuliche Zukunft eröffnet hatte, freudig 
beftürgt an. 

— Friedrid, fiammelte fi, Du biſt in unfrer Ges 
gend fremd, fennft nur bie Bauern, die zur Mühle 
fommen , . . Solteft Du beivirten können, was bem 
Bater unmöglich geweſen if? 

— 36 ſchaffe das Geld! Fürdte nicht, daß ich 
unreblich zu Werte gebe, . . Such‘, Beliebte, aud ih 
habe meine Meinen Geheimniſſe und werde fie zu uns 
ferem Guten verwenden. D, wie freut es mic, daß 


# 


| greifen, 





id dem guten Meifter einen Dienſt erweiſen laun — 
Dog mein, mein! Mir müfen die Sache anders ans 
Du erhältft morgen Abend bas Gelb von 
mie und gibft es dem Bater, er btaucht gar nicht zu 
wiſſen, dab ich die Hand im Spiele habe. 

Klärden glaubte, der Knappe wollte jie buch trür 
gerifhe Hoffnungen tröften. 5 

— Friedrich, ſtammelte fie, it es denn möglich? 

— So glaube mir doch! Ich gebe nur dann mein 
Wort, wern ich überzeugt bin, baß ich es halten laun. 
Sprechen toie micht mehr davon, die Sache iſt fo gut 
wie abgeihan. Du mußt mir ſchon geftatten, daß ich 


etwas beitrage zuc Gtündung unferes Blüdes. Jept 


berubige Dich und betrachte bie Gefahr als befeitigt, 

— Friedrich, Du weißt nun, daß ih ein armes 
Mädchen bin... 

— 14 Habe ja mie auf Reichthum gehofft. 

Sie wollte noch mehr fagen; aber er floh ihr 
den Mund durch einen innigen Auß. Und nun begann 
ein Rofen, das von ber wahren und uneigennüßigen 
Liebe Beiber das ſchönſte Zeugniß ablegte. Märchen 
verſicherte, daß fie elend werben tolede, wenn Friedr ich 
fi von ihr abzuwenden gezwungen werben könnte, 
und er berficherte ruhig und würbevoll, ba er ohne 
Klarchen micht leben Inne, da fein games Herz ihr 
arhöre. Eine halbe Stunde fpäter betraten fie Arm 
in Arm ben Hof. Sie nahmen Abſchied. 

— Schlafe ruhig, mein Rind, flüfterte er, die Mühle 





bleibt im Befige Deines Vaters. Wir fehen uns erft 
morgen Übend wieber, ba ich früh mad) der Stadt aufs 
brechen muß, um das Kapital zu holen. frage nicht, 
vertraue mir und fei guten Muthes. 

Noch einmal brannte Lippe auf Lippe, dann lief 
Märdien dem Mohnbaufe zu, Friedrich ſuchte feine 
Kammer in der Mühle auf, Wären fie nicht fo ver: 
tieft im iht Geſpräch geweſen, fo Hätten fie ein Ger 
räufch jenfeits ber Hede Hören müflen, an bie ſich bie 
Zindenlaube lehnte. Und wäre «3 nit gar zu buntel 
gewelen, fo wöürben fie einen Dann gefehen haben, 
bes ſiarren Blides und mit angehaltenem Athem das 
Liebesgeplauber belauſchte. Es war Fran Edharbt, 
der fi herangeſchlichen und ben leiten Theil des Gier 
ſprãchs der Liebenden belaufcht hatte, 

— Cs ift alfo eingetroffen! murmelte er vor ſich 
hin. Diefer ergelaufene Mühltnappe, der auch micht 
mehr beſitzt ala ich, hat den Vogel abgeſcheſſen. War 
rum? Weil er befier ſchmeicheln fann als ich. Der 
bat den Diund auf dem reiten Flede. Der teih das 
Mädchen zu firen. Da fegt er fih ohne Weiteres 
in bad warme Meft und nimmt das jhöne Mädchen 
dazu... D, es war ſchon vom Heitathen bie Hebe, 
Wie eilig die Beiden es haben! Ünd mid bat man 
fortgejagt wie einen elenden Hund... Das ift zu 
viel, ich ertrage ed mit! Dieſer Meiſter Göpel, dem 
ich lange treu gebient habe, ſoll an mich benfen! 

(Fortfegung folgt) 


gierung geenbet; bie Kammer Hat bem Minifterium J Yahresrehnungen der Pfälziſchen Bahnen für ben 
h Bau. und Betrieb pro 1869 die Yrimitine Repifion 
macht. Jedt kommt es einig und alein nah aufbie } durch zei am ven Sit der Direction abgeorbnete 


ihe Bertrauen votich unn. fie dadurch unadiobt ae 


Vollsabjtimmung ‚dn und Diele iR nach einer dem 
„Sonitionng tgehallgehen Mote ſi der zu er 
warten. Diefelbe fautet: „Es beftätigt Ad, daß ber 
Kaiſer entichloſſen if, das Voll megen der an der 
Verfafung vorzuneimenden Veränderungen zu bes 
fragen. Das Plebiscit Sol, wie man uns fagt, fih 
auf bie zwei neuen Bunfte eritceden, melde in dem 
Grundgeleg von 1852 nicht enthalten find: die Mir 
nifterverantwortlicleit und die beiden geſehaebenden 
Kammern. Es fcheint offenbar, dab dieles Blebiscit 
der Dieluſſion des Senats über die neue Berfaflung 
wird vorangehen müfjen. Es iſt aud van einer Pros 
Hamation des Raifers die Nebe, welche den wahren 
Sharakter des nafionalen Votums beitimmen Toll.“ 

Das frangöfiihe Bolt Hat fomit feine Zukunft in 
ber Hand; die bedeutende politiihe Reife, welche es 
unter dem Drude der Rapoleoniihen Regierung ew 
Iangt hat, berechtigt zu den günſtigſten Erwartungen, 
doch ift auch die bedeutende Macht der Menierung 
nicht zu unterfhägen, ber taufend Hülfsmiltel zu Ger 
bote fiehen. Deshalb Handelt die radikale Bartei ehr 
richtig, wenn fie Bebingungen ſtellt, um der Volles 
abkimmung den Chatakter der Freiheit und Wahrs 
beit zu ſichern. Hören wir, wie ſich der „Rappel” 
darüber äußert, 

(ESqhluß folgt.) 


Bolitifhe Nahricten. 

* Qubtwigähafen, 10. April. Bei der geſtern 
dabier flattgefunbenen Generalverfammlung der Pfal · 
ziichen Eifenbabngeielfcaften waren gegenwärtig: 

1) Der kgl. Renierungscommiffär, kal. Regierungs: 
direftor Herr v. Mayer. 2) Der Vorſtand und bie 
Dütglieder des Verwaltungsrathes, mit Ausnahme 
ber Herren Benzino, Jordan, Loew, Lang, frhr. v, 
Rothihilb und Umbſcheiden. 3) Die Direstion der 
Wiähiihen Bahnen, vertreten burd ben Director, kal 
Regierungsrath Hr. v. Jaeaer, und ben Subbirector 
Hr. Dbermaldjinenmeifter Mündler. 4) 356 Actios 
näre der Lubwigsbahn mit 3606 Action und 769 
Stimmen für die befonbere, reip. 1075 Stimmen für 
die allgemeine Generalverfanmtung. 5) 95 Actio- 
näre der Morimilionsbahn mit 1652 Actien und 291 
Stimmen. 6) 44 Hctionäre ber Nordbabnen mit 
754 Ücien und 124 Stimmen. Diefe Actionäre 
theils anweſend, theils vertreten. 

Der Borland bed Bermaltungsrathes, Hr, kal. 
Rath Mahla eröffnet bie Generalverfammlung, ber 
grüßt die anmwefenden Herren Actionäre Namens ber 
Verwaltung und tbeilt jobann der Generalverfamm: 
fung mit, daß ber fl. Notär Hr. Kari Mord in 
Ludwigshafen zur amtlihen Gonitatirung der nad 
Vorſchrift des allgemeinen deutſchen KHandelögeleg: 
buches zu beurfundenden Beihlüffe anwefend und 
einzuladen fei, am Tiſche Des Burcaus Platz ju nehmen. 

Demnächft ftellte der Hr. Praſident, zur Bildung 
des Bureaus übergehend, bie frage, ob die Ver: 
ſammlung damit einverftanden Sei, ein gemeinſchaft⸗ 
liches Bureau, beftebend aus Akiisnären, welche bei 
ſammtlichen Geſellſchafen beteiligt find, füc die ganze 
beutige Verhandlung zu wählen, fo dab das auf 
bieſe Weife gewählte Bureau nidt nur für die all- 

meine Generalverfammlung der vereinigten Bahn 
geielfchaften, jondern aud für bie fpezielen Ver« 
bandlungen ber einzelnen Bahngeielihaften nad) 
Maßgabe der Satzungen rehtögiltig fungiren fönne. 
Nachdem dieſe Frage einftimmig bejaht worben war, 
ernannte bie Generalverfammlung in Gemähbeit des 
8 41 ber Gejelihaftsfogungen auf Votſchiag bes 
Hrn, Päfidenten durch Acclamation I. zum Proto: 
eolführer:; Herrn Juipector Heller von Ludwigsbajen; 
II. zu Sceutatoren: Hrn. M. #. Veiſer von Frant- 
fürt a. M., Hrn. Einnehmer Piegih von Ludwigs: 
bafen, Hrn. Kal. Mpvokat- Anwalt Neumayer von 
Raiferslautern, welche Herren die ihnen übertragene 
Function antreten. Der Herr Peäfident erläutert 
fovann in kurzen Morten ben formelen Gang der 
Verhandlung und geht zur Tagesordnung über. 
adNr 1. Gefhäftsberiht der Directiom. 

Derielbe befindet ſich bereits ſeit längerem in den 
Händen der Herren Mctionäre und verzichtet daher 
bie Berfammlung einftimmig auf Vorlefung deffelben. 
Der Herr Präftdent gibt demnädit der Verfammiung 
im Auszug einen kutzen Meberblid der allgemeinen 
Geichäftslage ver Pfalz. Bahnen und der Haupiet ⸗ 
gebniffe des Wetriebes pro 1869 und eröffnet da⸗ 
rauf bie Diecuifion über ben Gejhäftsbericht für die 
einzelnen Babngefelihaften, wobei ſich das Refultat 
ergab, daß von Seiten der Herren Actionäre der 
Ludwigsbabn, fodann auch jener der Marimiliant 
bahn und Norbbahnen feine Erinnerung hiegegen 
erhoben wurde. 
ad #Rr. 2. Berbeigeidung ber Jahresred- 
nungengemäß $ 45. Ziffer2der Sagungen. 

Der Herr Präfident tgeilt mit, daß jammtliche 


Someitifäre der !gl, Reduumgstammer zu Münden 


Aeſtanden haben, ünd dah Die durch $. $. 65:-Biffer 
3 und 8,61 Ziffer 1 ber Sahungen vorgeichrlebene 
Prüfung in Gemäßheit der bier vorliegenden Revi ⸗ 
fionsprotocolle vollzogen mworben jei, bringt ſodann 
die Abfchläffe fämmtliher Bau · und Betriebsrehnuns 
sen der einzelnen Gefelihaften zur Kenntniß und 
ftellt den Antrag: 1) Die betreffenden Generalvers 


fammlungen wollen diefen Rechnungen gemäß $. 45 
Ziffer 2 der Sahungen die Anerkennung ertheilen. 
— Diefer Antrag für die einelnen Bahngeſellſchaf 
ten zue Discuffion geftelt, wird — ba 


A. von Seiten der Qudmwigäbahngefellihaft 

1) Die Beiriebsrehmung pro 1869. 2) Die all: 
gemeine Vaurehnung pro 1869. 3) Die Spejialbaus 
rechnung ber feten Mheinbrüde zwilhen Lubmigsha: 
fen und Mannheim pro 1869. 

B. Bon Seiten der Pfä, Marimiliansbahngefelfhaft. 

Die Verriebörehnung pro 1869. 2) Die allge: 
meine Baurchnung pro 1869, 3) Spezialbaureh+ 
nung für die Minden-Bergzabener Bahn pro 1869. 

©. Bon Seiten der Norbbahngeielligait. 

1) Die Betriebsrehnung der Neuftadt-Dürkteis 
wer · Bahn pro 1869. 2) Die Baurehnung derfelben 
Bahn pro 1869. 3) Die Betriebsrehnung ber Lands 
ft bleftufeler-Babn pro 1869. 4) Die Baurehnung 
diefer Bahn pro 1869 und 5) Die Bautechnung der 
Alfenzbahn pro 1869 anerfannt und der Verwaltung 
bie Entlaftung erteilt ift. 
ad 3. Vorlage der Rachträge zu den Sap- 
ungen der vereinigten Gitenbahngefell- 

haften. 


Seite 6—9 erläutert der Herr Präfident die Roth: 
wendigkeit, bie duch die Fuſion gebotenen Nachträge 
zu ben betr. $$ ber Sagungen gemäß Art. 1 Abf. 4 
| ber Vereinigungsgrundlagen als Graänzung ber Ge 
! fekijaftsverträge der einzelnen Bahnen feitzufiellen 
| und eröffnet, daß die dehialls ausgearbeiteten Zuläpe 
| in ben Sohungen ber drei vereinigten Pfälzifcen 
Eiſenbahnengeſ⸗ Uſchaften in ber im Geidäitäberichte 
enthaltenen Faffung inhaltlich einer Enticliekung 
des f. Stantdminifteriums des Handels und ber öf: 
; fentfichen Arbeiten vom 27. februar ds. 78. die 
N allerhöcite Genegmigung Sr. Raj. des Königs vor- 
behaltlich der Zuftimmung der Seneralverfammlung 
bieler Gejellihaften erhalten habe. — Nachdem die 
Verfammlung auf die Ablefung diefer im Befhäfts: 
berichte abgedrudıen „Bufäge zu ben Sapungen“ ver» 
zichtet Hat, fielt der Herr Präfident ben Antrag: 
„Die verebrlidjen Generalveriammlungen der eingel- 
nen Bahngejelihaften wollen den gegenmärtigem 
Brotofolle beigefügten Zuiägen zu den Sogungen der 
drei vereinigten Piälziihen Eiſenbahngeſellſchaften 
tore Zuftimmung ertheilen“ und eröffnet die Discufe 
fion über dieſen Antrag und zwar zunähit für die 
Herren Ac’ionäre der Lubwigsbahn. 

Da biezu Niemand das Wort erarifj und bie 
Einladung des Herm Präfidenten, daß biejeninen 
Uctionäre, welche gegen den Anttag Seien, ſich erflä 
ren mödten, ſich hierauf Niemand meldete, fo erklärte 
der Here Präfident, daß der Antrag ber Verwaltung 
auf Genehmigung ber Zufäge zu den Sapungen ein: 
Rimmig angenommen jei, 

Die gleiche Einladung an die Herren Actionäre 
der Pfalziſchen Marimiliansbahe, jobann auch an bie 
Herren Actionäre ber Norbbahnen hatte das nämliche 
Ergebnig zur Folge und conitatirte ber Herr Präfie 
dent deßhalb, daß die beantragten Zuſahe zu den 
Safungen auch von den Generalverammiungen ber 
Biäld. Morimilionsbahn: und Norddahngeſellſchaft 
einflimig genehutigt morden feien. 

Hierauf eriuchte der Herr Präfident den anıner 
enden k. Notär, dieſe Beichlüffe, melde eine Etgäm ⸗ 
ung bezw. Abänderung der Geiellihaftsverträge ber 
Piälz Bahnen involvirten, gemäß Art. 214 des Als 
gemeinen Deurfchen Handelsgeiegbucdhes zu beurfunden. 

ad Ne. 4 der Ludwigsbahn. 

Berfügung über ben vorhandenen Rein, 
ertrageinſchlieblich des durch die Fuſione- 
deſtinmungen freigeworbenen Sinäreler- 
veionds bezw. Feltiegung der Dividende. 

Der Herr Präfident gab ſowohl über das Finanz: 
ergebniß der Lubwigsbahn pro 1869 jomie Über ben 
duch die Fuſion ber freien Verfügung der Ludwigs: 








bahngeſellſchaft anheimgeiallenen Zinsrefervefond uns 
ter Hinweis auf den bezügliden Bortrag im (bes 
ſchãſts berichte eingehende Erläuterungen und. flellte 


Namens der Verwaltung den Antrag: 
„Die verehrlide Generalveriammlung der Lud ⸗ 
wigsbabngefelichaft wolle beichliehen: 


1) Daß ber Zinsreiervefond in dem. liquibirten 


Betrage von fl. 985708. 24 fr. mit ber Dividende 


ſemand das 
Bort ergriff — einftimmig angenommen, wonadyalfo: 


Unter Bezug auf ben Geſchäftsbericht Anh. 1! 


[g® auf den Divſdendenſchein des Jahres 1869 an 
bie Artionfre der Lubmigsbahn verteilen fei; 
aa bepuuagh \gu&bem Gelanumtüberihuß der 
Sudwigabahn mit J. 1P70R63. 32 fr, eine Dividende 
von fl. 78. 46 Fr, pro Actie ober 14%, Proz. vom 
Artiepcapitale zu bezahlen und der Reftbrudhtheil non 
fl. 172. 24 fr. auf bie nächſtjährige Meinung der 
Verriebägemteinihaft zu übertragen jei.” 

Nachdem die Discuffion Über diefen Antrag er 
öffne war und hiezu Niemand das Mort ergriffen 
hatte, lud der Herr Vräfident jene Herren Actiomäre, 
melde gegen ben Antrag zu ſprechen wiluſchten, ein, 
dies zu thun, unb als au bier Niemand fih zum 
Wort meldete, conftatirte ber Here Wräfident, bak 
der obige Antrag der Verwaltung einflinmig geneh 
migt fei. 

ad Nr. 4 der Marimilignsbahn. 
fegung ber Dividende. 

Der Heer Vrafibent gab über das inangergeb: 
ni Der Marimiliansbagn unter Hinweis auf den 
betreff. Vortrag im Gefchäftsberichte die ſachdienlichen 
Aufiglüffe und ſtellte Namens ber Verwaltung den 
Antrag: 

„Die verehrlidhe Generalverfammlung ber pfäl. 
Marimiliansbahngefellihait wolle beſchliehen, dah aus 
dem Reſtuberſchuſſe von fl. 60076. 31 fr. eine Divi⸗ 
dende von fl 4. 30 fr. pro Actie oder 0,9 Proz. 
vom Actiencapitale an die Hctionäre audzuzahlen 
uab der Refibruchtheil von 31 Kreuzern auf die 
nädftjährige Nechnung der Betriebögemeinihaft zu 
übertragen Sei, 

Diefer Antrag wurde ohne Diecuſſion einjtinmig 
angenommen. 

Togesorbnung ber allgemeinen Gene 
ralverfammiung ber drei vereinigten 
VBahngeiellibaften Ernenerungsmabl bes 
Verwaltungsrathet. 

Der Here Präfident teilt mit, daß in Gemäh- 
beit ber Vereinigungsarundlagen, Ziffer 1, Abi. 2. 
ſowie nad) Zufag zu $ 47 der Safungen vier ‘Mit: 
glieder des gemeinſchaſilichen Verwaltungsrathes nach 
dem Dienftalter auszutreten haben, für melde Er: 
neuerungsmwablen zu vollziehen find, 

Wie aus dem Gofhäftsberidte Seite 20 erficht- 
fih, baben auszutreten die Herren: 

1. Ferdinand Böding, fünigl. bayer. Reichsrath 
von Landau, 

2. Gottlieb Löw, Guts beſitzet von Lanpftuhl, 

3. Heinrich Wann, k. Regierungsrath von Speyer, 

4. Karl Baron von Rothlchiid aus Frankfurt 
o/Main. 

Bei dem fofort Rattgehabten Scrutinium der Ac- 
tionäre der 3 vereinigten Eiſenbahngeſellſchaften er 
gab fih, daß von 1485 abgegebenen Stimmen Herr 
Regierungsrat Wand, mit 1477 Gtimmen, Herr 
t. Reichttath Böding mit 1457 Etimmen, Herr 
Gutsbrfiger Löm mit 1454 Stimmen, Herr Baron 
von Rohſchild mit 1452 Stimmen wieder gewählt 
wurden, 

Morüber Protokoll, welches vorgeleien, beftätigt 
und in ber dur & 43 der Sapungen vorgeichriebenen 
Weile unterzeidntet wurde. 

Ber Nahla. Boding. ©. F Kolb. 
Netionäre der Pfälziſchen Bahnen ac. ıc, 

Münden, 9. April. Wie die „N. N.” hören, iſt in 
dem Wahlgefegentwurf, den das Minifterium bed de 
nern ausarbeitet, niht das Prinzip ber Diätenlofig: 
feit angenommen worden, wie es für den Reichstag 
und das Holparlament eriftirt, ſondern es wurde 
der biäher in Bayern acltende Brauch feltgehalten, 
dem zufolge bie nicht in Münden »domiligirenden 
Abgeoroneten für ihre Dienfleiling vom Staate 
besahlt werden. — Der Abg. Dr. Kraͤher erflärt ſich 
old Meferent Über ben Antrag des Frhrn. v. Staufr 
feuberg: die Aufhebung der Tobesftrafe betr, wicht 
nur gegen dieſen Antrag, fondern er iſt fogar fehr 
unzufrieden mit ber feitenen Anwendung der Todes: 
straße, 

— Vorgeflern Abends 6 Uhr ging der Ausihent 
bes Salvatorbiers zu Ende, nachdem gegen 2000 
Eimer vertilgt worden waren. 

— Die Wirkung des neuen Zollvereinsgeſehes 
über die Beiteuerung des Tabafs ti, mie fi ber 
augitelt, sine für Bayern ehr ungünitige Bereits 
1869, allo im erften Jahre der Wirkſamkeit dieſes 
Geleges, hat der bisher in grofartiger Entwidlung 
und Zunahme gemeine Tabaldau abgenommen, und 
find gegen 1400 Tagmwerk Landes die et Beſtimmung 
entzogen worden. Und nod bat man bie Härte des 
Geſehes erft zum Heinern Theil empfinden können, 
weil bie 1869 mit Tabaf neu angebauten Gruud⸗ 
Nüde der Steuer noch gar nicht unterworfen waren, 

— As Nachfolger des Grafen Ingelheim auf 
dem öflerreihifchen Geſandtenpoſten babier mennt 
man neueſtens nicht mehr dem früheren Minifterpräs 
ſidenten Grafen Taaffe, ſondern ben erflen Botfchafte- 
rath in London, Grafen Kalnofi. 

Gotha, 8. April Der gemeinſchaftliche Landtag 


Fe 


ber Herzogthumer hat einftimmig bie et bed 
Ausihuffes genehmint, welche die Union ber Herzog: 
thümer von der Bildung von Rreisverbänden, ſowie 
von der Stiftung eine® Provinziolfonds ans dem 
Ertrage der Domänen und ber Quotifirung und 
Contingentirung ber Steuern abhängig madhen. Der 
Landtag murbe darauf vertagt. 3 

Berlin, 9. April, Graf Bismatd iſt feit eini⸗ 
gen Tagen mieder leibend und muß das Bimmer 
küten. Die aufregenden Scenen im Reichsrath haben 
feinem geſchwächten Nervenſyſtem jebr augelegt, und 
es ift fogar zmeifelhait, ob der Qunbesfanzler in ber 
Lage fein wird, nach dem Dfterfelle den Reichttags . 
figungen mit ‚ber bisherigen Ausdauer beimohnen 
zu fönnen, — Das Hollparlament jol am 21. April 
Radpmittage 3 Uhr nad beendigter Meidstansfigung 
vom König in Verſon eröffnet merden. Der von 
demfelben zu genehmigende mit Merico vereinbarte 
Handelt uno Schiffiahrtsvertrag bat im Zollbundes · 
rath manderlei Auſechtungen erfahren, und wenn 
auch fchlieplich dort deffen Genehmigung erfolate, fo 
ift es dod nur unter der Vorausfepung geiceben, 
daß bei der-Ausmwedslung der Ratificationdurkunden 
eine ben biefjeitigen Intereſſen entiprebende Ausle 
gung der fehr dunkel gefaßten Art. 2 und 3 des 
Vertrags feligeftellt werde. 

Paris, 9. April. Wie als zuverläffig verlautet, 
bat Miniſiet Baffet jeine Demilfion gegeben uud iſt 
dieſelde vom Kaiſet angenommen worden; auch mehr 
rere der andern Minifter ſollen ihre Demiffion ver 
langt haben. Der Geheimerarh wird heute Adend 
in den Tuilerien zulammentreten, um bie Gabinete: 
frage zu vrüfen unn bie Mahl ber Nachfolger feitzu: 
ftellen. Olivier wird Chef des Cabineis bleiben. — 
Auf den Boulevarde wird die Rente zu 73. 65 ger 
Handelt. Die Stimmung if eine ziemlich feite, jedoch 
herrjct große Unentichlofienbeit, da noch nichts über 
Das Refultat des heute Abend abgebaltenen Minifter- 
rathe befannt üt, 

London, 8. April. Das Unterhaus fette geitern 
die Berathung der iriſchen Landbill fort. Ein von 
Hrn. W. Fonler geftelltes Amendenent wurde mit 
nur 250 gegen 218 Stimmen abgemorfen — ein 
Ergebniß daS von der Oppoſition mit lautem Zuruf 
bejubelt wurde. 

Toronto, 8. April. Heute ſprach ein großes 
Meeting unter Borfig bed Mayors feine Entrüftung 
aus über die Ermordung Scott und die Einferter: 
ung britiſcher Untertbanen in Fort Barry. Energi 
fche Mafregeln gegen den Aufſiand und Tür Beſtraf ⸗ 
ung der Mörder wurden beantragt. Ju ganz Ga 
mada große Aufregung, Meetings in Montreal und 
anderen Drten angelagt. Im Unterhaus erflärte 
der Premier, dab beide Regierungen vereint zur 
Handlung ſchreiten werden. 


Bermifchre und iecale Ma hrichten. 

R. 8. Raiferslantern, 10. April, Durch 
Entigliehung Königl. Rreisregierung müffen bie Schüler, 
weiche auf Ditern sonfirmirt werden, geprüft werben 
und folen diejenigen, welche in Seien, Rechnen und 
Schreiben nur mangelhafte Renntniffe befigen, troß der 
Gonfirmation nicht enilaſſen, ſondern bis zum Ende 
des Schuljahres zum Schulbeſucht angehalten werben, 
Das warme Streben unferer Regierung für Vollsbil⸗ 
dung fann nicht genug anerfannt werden und auch 
dieje Berfügung gibt wiederum Zeugniß, welden Werth 
fie darauf legt, daß bie berüdtigten „I4 Progent” 
nah und nad) verſchwinden. Leider war aber bad Res 
fultat ber bier geſtern abgehaltenen Prüfungen ein 
jeht trauriged. 50 Proz der geprüften Proteftanten 
erreichten mit einmal bie Dberklaffe, fonbern fahen 
nod in den Mittele, ja foger in den Glementarklafien, 
. Tonnte nur bedingt entlafen und Ginige konnten 
von dem Edulbefuh gar nit emtbunden werden. 
Bon den fatholiihen Kaaben erreichten 33 Proz, von 
den Mädchen 20 Projent nicht bie Dberllaffe; was bie 
Renntaifje anlangt, fo erwiefen fie fih ebenfo mangel: 
haft wie bei dem proteſtantiſchen Schülern. Höchllens 
einem Drittel beider Confeifionen Iann man — und 
da mug noch Rach ſicht obwalten — die Senntnijie 
querkennen, welde ein 13jähriger Bolleigäler haben 
follte. Diele betrübende Erſcheinung gibt wiel zu ben 
en. Eins ſcheint uns ſicher: daß bie in biefem Jahre 
bier Geprüften wit „14“, fonbern viel mehr Prozent 
zu dem Gontingente Derjenigen fielen werben, melde 
nad zurüdgelegtem 21. Jahre micht leſen und fchreiben 
Zönnen. Es ift bitter, eine fold traurige Wahrheit ja: 
gen zu müfjen, aber fie muß gejagt werben. Uarecht 
würde aber Jeder thun, welcher unfere Lehret für bieie 
Refultate verantwortlich machen wollte Die Urfache 
liegt tiefer. Unfere Schulen find zu überfüllt, ben 
armen Kindern mangelte Papier und Büder, 
der Schulbefuh wurde nicht energiſch überwacht 
und die Verſäumniſſe viel zu ſchleppend und nad: 
fihtig behandelt. Sol es anders, b. h. beſſet mer 
den, dann muß eine totale Reorganifation unferer 





eimer Klaſſe darf 70 micht aberſteigen — 60 mären 
ſchon Hinreihend genug. Die Schulverfäunnifie müßten 
mehr und firenger beitzaft werden. Das Strafen allein 
wird aber nicht ausreichen. Es müflen 1 ober 2 com- 
feifionsloje NadhülfeRlafien gegründet werden, 
in welche fämmtliche Rinder, bie im Schulbeſuch nach ⸗ 
laſſig find, eingetheilt werden. Täglich find dieſe Nach⸗ 
hülfe-Sculen dur die Yoligei zu controliren, die Feh · 
lenben dutch Polizeibiener zu holen, kutz, es muß jede 
Strenge angelsendet werben, welche das Gehet zuläßt, 
um ben fo” auferorbentlich ſchlechten Schulbefuh zu 
beſſern. Damit allein ift wohl aud nicht Alles gethan; 
«8 bedarf, follen andere Rıfultate erreicht werben, eines 
totalen Wechſels des feitherigen Uanterrichtäfpitems. 
Die Hädtiihe Berwaliung wird nidts an ſich ftchen 
laſſen und fein Dpfer ſcheuen, um uniere Schule auf 
benjenigen Stand zu bringen, ber unferer Stadt wür⸗ 
dig üft. Bevor aber emergiih Hand angelegt iv: 
lann, muß die Entjheibung der Communalſchul 
abgemwartet werben, ba dieſe Entſcheidung die Baſie der 
Reorganifation unferes Vollsſchulweſens fein muß. — 
Bie uns eben noch aus glaubhafter Durlle mitgetheilt 
wird, wurben bie [hriftlihen Arbeiten, jogar 
die Rehenaufgaben, von ben Kindern in 
ben katholiſchen Schulen Tags vorher prä: 
parirt. Die Aufgaben find alfo den betreffenden 
Lehrern fon Tags vorher von der k. Schulinfpehion 
mitgetheilt worden. — Db man aber aus folden 
Arbeiten einen fihern Schluß auf ben „Bildungsftand* 
hat — mag Jeder ſelbſt enticeiden. Bei den Pro: 
teflanten geidhab Derartiges nicht. 

K Raiferslautern, 11. April, Geflern mad: 
ten fi drei Jafafien des hiefigen kzl. Zuchthauſes ein 
Sonntagsvergnügen, indem fie eine dide Mauer burd: 
brachen und eime ftarke, mit Eiſen beſchlagene Thüre 
wertrümmerten, um fi an Sanifträngen ın den Hof 
berabzulafien. Einem glüdte es hinabzulommen, auch 
wollte e8 der Zufall, daß eine Leiter im Hofe ftaad, 
mittelit welcher er über die hohe Mauer gelangte. — 
Erft im ber Nähe des Badweihers gelang «6, jid des 
Flüdtlings wieder zu bemäctigen, während die beiden 
Undern mod; innerhalb des Heftaums wicber feilges 
nommen wurden a 

& Raiferslautern, 11. April Geftern Rach ⸗ 
mittag traf die Steigerabtkeilung ber Landftubler 
freiwilligen Feuetweht (54 Mann) zu einer Schrübung 
bier ein. Disfelbe wurde am Bahnhof von Kern F. 
Sommerrod empfangen und marjhirte darauf an das 
Schulgebaude am Marplage, imo bereits das Steiger: 
corps der hiefigen Feuerweht aufgeelt war. — Das 
Schulhaus wurde yon 5 Antheilungen beftiegen. Auf 
das Signal: „Fertig zum Hageiff!* kam urplöglid, 
Leben in die Waffe, fo daß in laum 5 Minuten ale 
Mbtheilungen ihre Politionen genommen und die Ges 
rätbe zum Gebrauch fertig gemacht hatten. Hierbei 
tam auch zum Etſtenmale die neue Scubleiter zur Ans 
wendung; biefelbe ſcheint ſich ala ſeht praluſch zu er 
weifen, indem fie iroß ihrer Schwere mit auberordente 
lichtt Geſchwindigleit aufgehelt wurde. Hierauf madr 
ten die biefigen Borfteiger einen Lehtcuts mit ben 
Sandfiuhlern durch, der ſeht befriebigend ausfiel. Man 
konnte recht beutlich dem guten Willen des neuen Gerps 





leben — und ſonach Täpt fih auch an deſſen Erfolg 
nicht zweifeln. 

R Raiferslautern, 11. April. Die dermalen 
auf dem Stiftäplape ſteheunde Bube des Ha. Leilich 
enthält Banoramabilder und Mahsnahbildungen 
in einem anatomifhen Gabinet, bie von au: 
Bergetmögnliher Schönheit und eines Beſuches wohl 
werth find. Die Bude bleibt nur noch heute und mors 
gen geöffnet. 

* Raiferslautern, 11. April, UWebermorgen 
als am 18. bs. wirb bie Eiſenbahn Linie Winden» 
Bergzaberm dem Verlehre übergeben und iſt ber 
Abgang: 






Von Winden, Morams 8, 10,10, 
VarbelrosbsDrchanien 8 10,22. 
Kapriien=Drusmeiler 8,36. 10, 


Auikunft in Bergaabern 8,40. 10,35, 


Vor®erazabern, Morgmo 6,50, 9,30, 11,30, 
„ Rapellen-Drusweiler 36. 9,36. 11,35. 

„ Barbelrety-Oberhaufen 4. 2,59, 7, 
Ankunft in Binden 28. 9,55. 11,55. 3,10. 7,55 
Die Perfonentage von Raiferslautern nah 
Bergzabern beträgt für cin gewöhnliges Billet 
II. Glaffe 2 fl. 3 fe; III. Glaffe ı fl 21 fe; ein 
Netourbillet II, Claſſe 3 fl. 6fe.; III. Glaſſe 2 fl. 3 fr. 
+ aus dem Annweiler Thale, 6. April 
ſchteidt die Rheinpfalz“ unter der Ueberſchrift „Du 
manität außer det Loge“: Eine ſchlagende Wiverlegung 
der freimaurerifchen Phrafe: Nur in der Communal 
ſchule ift Heil; mur in ber Loge iſt Humanität! ift 
die Türzlip in öffentlichen Blättern erwähnte allerhöchfte, 
Unertennung ber edlen Handlungsweiſe des unlängft ın 
Raiferslautern verfiorbenen Vanquiers F. Möfer, wels 
ber ein Kapital von 60,000 fl. teftamentarifh funbirt 
hat zu dem Zwede, ſtudirende Yünglinge feiner Familie, 
bejto. ber Pfalz mit namhaften Stipendien zu unter« 








84. 9. 7,14 


Säulen eintreten. Dad DMazimum der Gehülerzahl | Rügen. Außerdem hat der Berfiorbene den Lofal-Armen: 


fonds unferer Nachbargemeinden Ramberg und Euſſers ⸗ 
thal je 800 fl. zugewendet. Herr Möfer var aber, fo 
viel wie wir wiſſen, Katholil und hatte am 12. Juni 
1869 in Raiferslautern hicht für Communglſchulen ger 
ftimmt, fondern fi von dem ganzen Schwindel ferne 
verhalten. Dagegen hat berfelbe bucdh bie Tfat gezeigt, 
daß es nicht der Communalſchule und der Loge bedarf, 
um „echte, wahre Menfchenliche und Bildung zu für 
dern 10. 2" &s widerftrebt uns eigentlid, mit 
einem Blatte wie die „Rheinpfaly” au mur im die 
entferntefte Veruhrung zu treten und aud heute thun 
wir es nur, um das Andenken eines berilorbenen bra: 
ven, von Jedermann geachteten Katholiken, bes Herm 
Banquiere F. Möfer, von der Berdächtigung zu reir 
migen, als babe er zur fanatifhen Glique der „Nein 
pfalg” gebört. Durch das Lob, weiches genanntes 
Blatt dem BVerftorbenen fpendet, fünnte man nämlich 
zu dieſer Anſicht gelangen. Es iſt twahr, Herr Möfer 
war ein guter Ratholil, aber dennoch ein freibenfenber 
Mann, denn außer ben 60,000 fl., bie er tejtamen« 
tariſch fundirte, enthält fein Teftament eine Beftimmung, 
durch welche eine Nichte, die Nonne iſt, fo lange als 
enterbt zu betrachten iſt, als fie nicht aus dem Alofter 
auötritt, Die eigenen Worte des Verjtorbenen, mit welchen 





bes Herrn Schmann Dlayer von hier, welcher feit vor: 
geftern vermißt wurde, iſt heute Nachmittag im Speyer 
bad) unterhalb Winzingen, ertrunfen aufgefunden worden. 

+ Am 5. d. wurde in einem Walde bei Martins: 
buch, B· A. DMalersborf, ein menfhliihes Skelett ges 
funden ; neben bemfelben lag eine Gigarıenbädfe, ein 
Sur und ein Zaunfteden, Nachdem der rechte Bar 
dentnochen am Leichnam jerſchlagen ift, vermutet man 
das Vorliegen eines Verbrechens, 

+ In Dirfhhorn bei Eggenfelden kochte ein 
Dann Wafjerigierling file Brunnkreſſe und jtarb an 
dem genoffenen Trant. Sein Weib, die weniger davon 
zu fi nahm, Tonnte nod gerettet werben. Ein erneur 
ter Mahneuf zuc Vorſicht beim Sammeln der Bilanzen. 

+ Worms, 7. April, In der Nähe des Hochhei ⸗ 
mer Weges wurde geltern Nachmittag ein Mann ges 
ſunden, welder ſich mittslft einer neben ibm liegenden 
Piſtole entlerbt hatte, Derſelbe iſt verheitathet, aus 
Neuhemeb ach im der Pfalz gebürtig, wohnte aber Bier, 
wo er längere Zeit im einer Fabrit befhäftigt war. 
Arbeits oſigleit und häusliche Ungelegenpeiten follen 
die Urſache biefes Selbftmordes fein. 

+ Alzey, 2. April, Geftern wollten 2 Madchen 
von bier an einer tigfen ausgegrabenen Stelle der Eir 
ſendahn · Arbeiten mit Körben Sand holen, wurden je: 
doch von Arbeitern auf bie ihnen drohende Gefahr 
aufmerliam gemadt und gemarat; trohdem lichen ſich 
diefelben nicht abhalten. Im Begriffe Sand einzufaflen, 
brach bie überftehende Erde los, überfdüttete beide zum 
The, fo daß das eine Mädchen zwei Beinbrühe und 
dad andere einen Beinbruch erlitt. 

T Biesbaben, 4. April Ter erſte Tag ber 
Eröffnung des Kurſaals in Wiesbaden hat glei fein 
Dpfer gefordert. Ein 23jähriger Bortugiefe veripielte 
ſein ganzes Vermögen und zum Schluß auch nod das 
Reftchen von Berftand; denn er wurbe wahnfinnig und 
mußte in das Krankenhaus gebracht werben. 

+ Im Jahre 1871 fol wieder ein allgemeines 
deuiſches Schügenfeit in Düffeldorf oder Hanno 
der ftattfinden. So ift auf einer in Dannober abge: 
haltenen Verfammlung der deutihen Schügengefellihaft 
befchloffen worden. Dabei ſpult es noch immer von 
Schritten, die getan werden follen, um den Borfien: 
den, Heren Kopp in Wien, wegen feiner im vorigen 
Jahre in Zug gehaltenen, den Nationaliberalen fo ver: 
drießliden Nebe zum Nüdtritt zu bewegen. 

+ Berlin, 6. Mpril Der glüdlice Beſiher bes 
Braunſchweiger Pramien · Anleihe Scheind Serie 3914 
Me. 20, worauf in der lehten Ziehung ein Nettoger 
winn von 80,000 Thlen. gefallen, ıft ein @lementars 
lehrer in Dramberg in Pommern. 





Berloofungen, 

Frantfurt, 9. Mpril. Bei ber Heute fertgefegten 
Ziehung Br al 1977 biel. Sıadıletierie murben folgende 
bößere Zıeifir : Nr, 608 400 M,, Rr- 17208, 11799, 
17816 je 1000 fi, Nr. 16663, 13260 und 














Dandel and Juduſtrie. 
“Neufadı Markt von 9. April. Blcigm hf, 
59 fr, Kom 4 4. 10 te. — Eye 41. 4A te Gerſtt 4 N. 34 Fr 


Hafer AM. 12 im 
* Hrankjurı, 9. April. Auf dem heutigen Heus u, Strot⸗ 
markt war Heu weniger, Stroh mehr am Pla. Heu keſteie 
36-5 troß pr. Cu. 1 9. 12 fr. Bunter 





fr., pir Bio, 2. Dual. 34 tr, Bappenbutter das 








Kid. im Orr. 32 fr. Wier das —5 2h. 121 
Aranfjurı, 9 April 6%, Ubr Mbend 
—2— _ laatsbahn 37: 






/ı brg., Lombarbı . 
—1-6—%, dj, Jlaut Erimmung in 
Berkaufsorirs. Säluß wieder feher, 





— (TR 
gelge flatter fremder 


In bad 
und Hand. 
eingetragen: 

In Folge Uebereinkunft bat fich die zti⸗ 
ichen Sacob Steiner und Herrmann 
Herz, Kaufleute in Saiferälautern wohn · 
Saft, mit dem Eiße dafelbft, unter ber yirma: 
„Ders & Steiner" beftchende offene Hans 
deisgeiellidhait unterm 8. d. IM. aufgelöft, 
und ift biefe Firma erloſchen Herrmann 
Herz bat die Atioa und Pafltva ber Ge⸗ 
jellichait übernommen und Führt das Han: 
delögeihäht auf alleinige Rechnung fort, 
unter ber Firma: 

„Berrmann Derz.” 

Staiferölautern, ben 11. Mpril 1870. 

Der tal, Berirfäs und Banbelägeriäthreiber: 
$. Roflee. 


——8 des Aal, Berirts⸗ 
ögerichted anerslautern wurde 


Holzverſteigerung 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Stiftswald. 
Mittwod ben 27. April 1870, bes 
Morgens 9 Uhr zu KRaiferdlautern im 
Gaftbaufe zur PoR. 
Schläge: Dide Bud, Hegengarten, Stein» 


bodädel. 

6 eiden Stämme u, Abſchn. 2. El. 
75 ” „oe „an 
926 üchem „- . „3-5, 

mit 2 Mofferradfelgen. 

34 „ Eparren. 

59 buchen Stämme u. Abſchn. 1.2. El. 
13 Birken 


1 bainbuchen "Stamm. 
5 fichten Stämme 4. 5. El, 


23 eihen Wagneritangen. 
231 fidten P} 
99 balen * 
1 buden = 
26 fichten Gerüftftangen. 
602 fiefern Telegraphenftangen. 
212 fihten Hopfenftangen. 
126 „  Baumftögen. 
5 »  Baumpfäple. 
11 Trutteln. 
7 Alfit eichen Miſſelholz 2 —4. El. 
17, buchen 2. &, 
3%, „ eichen Scheitholz 2. El. 
12%, buchen, eichen, biıfen, fiefern 
Scteitholy anbr. 
Ten buchen Alotzholz. 
6%, buchen, eichen, Tiefen Prügel 
anbr. 
Raiferslautern, den b. April 1870, 


Königl, Forftamt, 
Dregler. 
Holjveriteigerumg. 
Unmittelbar nach der am 13. April näcft: 
bin ftattfindenden Solsverfteigerung zu Ims 
weiler auß Steotswaldungen des Forſtamts 
Binnmeiler, läßt in der Wirthihaft von 
Job. Bäder, Blarrer Schäfer von Gang- 
Loft fein Befolbungsbolz Im Diftrifte Münch⸗ 
wald, Erfenthaferhang, weriteinern: 
3 Klafter buchen Scheudolz und 
1000 Wellen mit jtarfen Prügeln. 
nen 
Friſchen Mbeinfalm im Anichnitt, 
Sabliau , — 
Laberdan, gewäſſert, 
ao bi Carl Biohle. 


Radischen, SKopf- 


falat& Blumenkohl 
j bei @ichling, 


Hanbelsgärtner. 


Gejucht: 


Ein Knecht, der mit Vierden umgugeben 





Tor," ,] 





weh und das Auticiven veritebt. Zu ers 
fragen bei der (Frpedbition d. Bl. 561, 
Fromage de Brie, 
vw de Cröme, 
4 de Roquefort, 
” de Caprera, 
Kugelkäse, 
sur, bei Earl Hoble. 
Schwarze 


Spiten-Chäles 


in großer Nuswahl bei 
Ss, Fri 





ich Becker jr. 


Laberdan, 


aelalzenen, gant Frifdhen, empfichtt  (74,0,6 | 


Eart Hoble, | 
















Ph. Leilich’s. grosses Museum, Gemälde-| 


Gallerie & Alterthumskabinet 
iſt nur noch heute Montag den 11. und morgen Dien: 
flag den 12. April bis Nachmittags A Uhr dahier auf 
dem Stiftsplatze aufgeftellt. 


Lohverſteigerun 

An Dienftag den 26, Aprli e., Vormittags 10 

Herrn Gaſtwirths Handel dahier bie Lobhausdeute aus den 
der Gemeinden: 





0 
l. werbe id im Saale des 
diesjährigen Lohſchlagen 








1. Gappefn Diftrift Hangerft und Sonnwieſe circa 50 Gr. 
2. Derjweiler . Rillbachswald «Mn 
3. Pangrriler * Stumeswald . . „5. 
4. Unterjetenbadh „ Lüdenber; .. «$# . 
5. Domberg 7 Stelnwal u pe Aare 
6. Suljbadı Gerſthed u. auf Gerftbedt Pa" 
7. Maesheim m Unter dem Huberweg u. Dub „Dr 
8. Slicderalden „ Rothhell und Hentgendell Pi 
9, Kirrmeiler P} Kiel. . . + Pr ur 
. Deimberg P Meifelften . FR, 
1. Buborn * Buchentöpicen . „WM . 
ausweiler Birf und Koblbet „MW. 
13. Wiesweiler #  Baumalb . — „10 .„ 
14. Offenbad) » Robftwald und Fichelſaat „10. 
15. Niedereifenbadh „ Erokmwingertehed . B „8. 


öffentlich verfteigern. 

Die Herren Förfler New zu Kirrmeiler, Beder zu Homberg und Mltipeter zu 
Jlgesbeim, fowie bie betreffenden Herren Ortsvorfteher find gern bereit, auf Erſuchen 
über die Schläge nähere Auskunft zu ertbeilen. 

Grumbady, den 30. März 1870. 1:9 


Der Bürgermeifter. 
Schub. 


Der Sommer-Eurfus 
meiner Anftalt beginnt ven 25. April. 
N Fanny aller. 


8) Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 











beilt brieflich ber Epeeiafarzt für Erilepfie Dortor@. Killiseh 
in Berlin, jeht: Louifenitrabe 45..— Bereits über Hundert gebeilt. 1 





DOpitbäume, Poramiden und Spaliere . von 12 fr. bis 24 fr. 
Rofenbäumden, immerblühende . . ‚, 12, —360 
Trauerrofen für Grabftätten ,3,,8, 
Lebensbaͤumchen I ee er , 12, ,» 36. 
Schlingrofen für Gartenbäufer . . . . , 49, .9, 
Zirflämmden » 2 2 2 2 22022 6 A, 
Spargelpflanzen per 100 fl. 1. 20 fr. bis fl. 2. 30 fr, 


bei Ph. Eichling. 
Eine große Partie Barege, 


“7 um r. ver Flle, 


Echt franzöfticher Jgconet (Röclinfhe Waate), 


Beſten Jaconet & 9 fr. = 
bei Jacob Ihrig. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter empfichlt fih als Epengler in allen in Fein ach einfchlagenden 
Blech: und Ban:-Arbeiten; folide und gute Arbeit und möglichft billige Preiie find Je— 
bermann dugelichert. 

Sodann übernehme Dieferungen aller Arten Metallpumpen, Brunnen:, Waffen, 
Gas: und Dampfleitungen, Preifionen für Bierbrauer; alle vorfommenden Revaras 
turen an benannten Artifeln werden ſchnell und gut beiorgt, 

„Ferner beiorne ich das Bersinnen aller Arien biedener und fupferner Rüchenge: 
räthihaften, Fahr: und Reitrequifiten, als Etangenäume, Steigbügel, Ketten, 
Fienchhaten u. dal. 

Kalierslautern, im April 1870, u: 


86° 7,9%, 0) 








Louis Deimling. 


Mühlgaffe Nr. 176, vis-A-vis von Hm. nftrumentenmader Sander. 


Wohnungs-Veränderung, i 2 


Das Geihäftäloca! des Unterzeihneten befindet ſich von heute an 
Kohler, Diebger in der Kerfigafie, und empfiehlt derfelde jeine neue, reichhaltige 


Tapeten- Muſterkarte 
Hech. Lot, Tapetenfabritant. * 


Ainaben-Infitut 
Jugenbeim bei Landau (bayer. Pfalz) 


Das Sommer-Semefter in diefer Anftalt beginnt ben 25. April. — Benfionat für 
alle Gonjeiftonen bei den unterzeichneten Vorſtehern. Profpecte auf Veriangen. 
(70%, 


Tugenbeim, den 24. März 1870. _ , 
Die Vorfteher: 
3Brion & Bärmenn. 





zu geneigter Abnahme, 





Marnung. 

Untergeichneter warnt hiermit Jedermann, 
feiner Ehefrau, Katbarinn, geb. Weik 
mann, irgend Etwas auf feinen Noms 
zu leihen oder zu borgen, da er für bieielbe 
nichts bezahlt. 

Hahmweller, ben 9. April 1870, 
° Johannes Albert, 


'Gothasr Schinken, 


Wurſt, 
bei Earl Hohle 
Täglich friſche 
Stockfische 
8.) bei Jean Vogel 
Achte Garten: u. Feld 
ſamen 


empfiebit_billigft 

6) PH. Eichling 
Zur bevorftehenden Sa 

empfehleeine ſchoͤne Auswahl 


Sonn: & Regen 
ſchirmen 


neuefter Fagen, von 1 fl. an. 

Aucd made ich darauf aufmerffam, 
ich alle Arten von Reparaturen jelbft ind 
und billig beforge. 

Otterberg, ım April 1870. 
. Och. Cherbron. 


Ale Arten Pariſer 


Ahrenketten & Sehlülkl 


billigit bei ei 
©. Crusius, 


— — — — 
Schreiner Altmayer hat einen Schleit 
Rein mit Geftel und ein Ecantelpier 


[22 
Br 


— 








ju verfaufen. 15577 
| Engliſche Patent · Hült, 
I ver Erüd ft. 1. 12 fr, bei (8% 


j Fean Vogei. 
| Eifiggurten, 

| Mixed pickles, 
je bei Earl Hoble. 
| 


Transmiffionen, 
| Riemenfcheiben und Lager, ſowie 2 Rod; 
| berde stehen zu verfaufen. Bor jagt de 
| Grpedition d. Bl. 175 


_— 0 
| Eine Wohnung 

zu vermiethen, beftebend aus 3° Simmmmz, 
| Küche nebit Zubehör in der Babnholftk 


— ba Wittiwe Niedgammer, 
| Anzeige, 
Den verebrlicen Theater: und Yuf* 
} freunden hiefiner Stadt die engebenfte de 
; zeige, dat zum gänslichen SchIuffe der dis 
jährigen Theaterlanion die vollftändipe Ope® 
| und Üperetten:ölefellichaft des Hm Dir 
tors Dans Schäde vom Gtadt«Tbrir 
| zu Ulm vor deren Ucherfiedelung nach 
‘pad von dem ernebenft Gejertigten zu cuc 
Gefammtgartipiel auf biefiger Bühne enge 
girt worden it. Tie ausgezeichneten & 
leiltungen diefer in meiten reifen alB Fer 
züglih anerfannten Gkiellichaft verbür® 
den verebrlichen Thenterreunden bie an“ 
I mehmften sunitgenüffe und ladet behbit 
ein werehst, funitliebendes Yublifum zu tet 
‚ sablreiden Befuche diefer Furzen Sailes #° 
semend ein. 
Grgebenfter 
Franz Miller, 
Theater-Unternehmer und Mpminifit 
des biej. Theaters, 


Bierbrauerei Orth. 
Heute Montag den 11. April 
Dios-, Atlodikon- & Orphonis- 


| 
Concert 
| 














von dem Wirtuoien Beruh. Wenere cu 
Braunschweig, 
Anſang 8 Uhr. 


— 


Frankfurter Cours vom 9, April 
Held: Torten. —* 
Vreuhiſche Rafienideine .. 


Friedricsdor· 


N. 


Vintolen .. 
Toppelte 
Sollänbiiche fi. 10: 
Dufaten - - - 
SFrantenſtucke 







Stüde . 










fische Impern 
ars in Wold . . . 
Disconte 3'/, ©. 





Pfalziſche Vo 








eVolksz 


eilung 








Watt erfeheint tägtie, dufgenemkien ihn Somandee, anf —— an 
weichen Tage hantıien der „BF Älyer Demokrat? jemie ber 
‚BlatateNnzeigert eis Gratisheilanmm ı/umenegelen 


Kür bie Mebackion Veradtgontich: zart fuhr. 


|tr8, yerlöhn ‚4 
Gefrudebane 1 Mm 0 no Zuaftrate, weldhe eh 


ir many Bayern mit Em Khtus der 
ne harge 


—F 2 t.; 


| Bfaty ride?) Marke Werbreitung; finden, werben ‚mit Bote, dh 
mern, und Sofer vwierteljäprlih in Kallerslauterm-mit Brut ma Berlan * ———— »- Bahr in Kaijersiautern. —— Zelle berechnet. bei Emaliger, Jaiſeratien weit 2 Dr 





— 


Nro. 87. 


' Keiferslautern, Dienftag 12. April 1870, 





r 68. Jahrg. 








theils auch weil er die norbbeutihe Comödie fatt hat, 
— Mandat‘ ats KollpariamentsAbgeorbneter nies 
egen. ° 
Die Kammer ber Reichsorathe hat ſich geſtern ben 
Babn hatten die Demokraten Mannheims am legten | Beichläffen der bayeriihen NAbgeordnetenfammer an: 
Freitag in Anerkennung feiner rubmooßen Tätige | geihloflen. Ihr zweiter Ausſchuh beſchioh auf Vortrag 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 12. April. 
Unſerem waderen Bortämpier: auf freiheitlicher 


trit ein Meines ge ergeben. Wir taffen: im’ bieier I feines Referenten, Freihetrn v. Thüngen, der Raus 
Frage mohl am Beiten ein unferen lolaten Verhältnifien | mer zu empfehlen, dem Beichlub der Kammer ‚der 
fern ſtehendes Blatt, die „MR. Mad, Sandrägeitung”, —— über deu Delepemtwurf: „einen Gredit 
ipredien, bie: fih über Das Feſt folgendermaßen für außerordentliche Militärbepürfniffe reip. für Rüd- 
äußert: „Um ben treffiichen Kolb, den Veteranen der | labungsgerwehre betr.“ zuuflimmen; bem bat bie 
bayerifchen Demofratie,. hatten; fi Die Mannheimer | Kammer der Reichträthe faſt einftimmig emiipror 
Griinnungsgenofien am Freitag Abend im „Badener | hen. — Die Hauptihladt in ber Abpeorbneten- 
Hoi” in ſtatilicher East geſammelt. Trotz der Eile, | kammer wird nad einige Zeit auf fih warten 
mit der die Vorbereitungen zu dem Abend, einem | faffen; ihre Entjcheibung im Sinne Kolb's unter 
ehten Familienfefte der Variei, gelroffen werben tiegt keinem Zweifel, da die Patrioten, wenn fie 
mußten, waren auch. von draußen freunde erfhienen. | die dem Wolle gemachten Verbeifiungen erfüllen 
Namentlih die Pfalz, Kolb's Heimarh, hatte eine | wollen, nicht anders als für Kolb fiimmen können. 
hartlice Anzahl Vertreter aelandt, unter ihnen Kair Der Landtag ift abermals um 6 Wochen ver: 
ferslauterns. waderer Bürger und Bürgermeiiter, den | fängert worden, bis 24. Mai; es läßt fih aber nus 
allezeit feften Earl Hoble. "er Felt feihft Hoch vom | dem Gang der Geſehgebung mit Leichtigkeit vorkers 
anderen, bie wir bier ihon im ; gleichem Kreite ‚ger | jagen, bag man bis zu dieſem Beilpunft abermals 
feiert, in erfreulicher Weile ab, da der erfte Sieg, | und vieleicht fpäter noch ‚einmal, wird verlängern 
den die bemofratiiche Idee unter Kolbs Führung | müſſen. — Auf den Sturm, der fi in der Preffe 
kürzlich in der bayeriichen Kammer errungen, ale | aller Parteien gegen den Grunbfag der Diätenlofigs 
Anwelenden mit einer fiegesgewiflen Zuver ſicht er» | keit im ge erboben hat, hat die Re: 
füßt haste, die ſich deun auch in der meiten Reben | gierung bie gu ge nochmals erwogen und ift im 
teäftig ausprägte, Kolb felbit, von dem ;Xerleger | Minifterrathe befchfoffen worben, in ben Entwurf bie 
dieſer Beitung begrüßt, antwortete mit einer Mad | Bewährung von Diäten aufzunehmen und jwar aud 
nung am die Badenſer, in ben Kampf. gegen der | füc die in Münden wohnenden Abgeordneten. Die 


Miluarismus-träftig einzutreten, und mie es fo iu | Wahl fol allgemein, direft und geheim fein. 


genbjrif aus des Allen Munde erklang, 
ih au hoffentlich in die Heren gegraben 
Fir sie Mannheimer Demokratie wird das ſchöne 


Das 


wird es | wäre doch einmal eine ganze und anjuerkennende 
baben. | Gonce wi den Sort 


Die minifterisle „Brovingiel,-Eorreipondenz* be: 


Get, deſſen find wir fiher, mehr als eine merihvalle | ſpricht in einem längeren Artitel das Verhalten ber 
Erinnerung, es wird für ſie der Anfang einer * nationalliberalen Partei gegenüber ber preu: 


irifchen Thätigkeit fein.  Ter Pikiteriamus 


Adilesferfe der prubifchen Beglüdungebeuchelei, 


die] Bilden . Regierhng während ber legten Boden. Es 
it heißt da: 


„Da nicht anzunehmen ift, daß die natio- 


äugleih der Hebelpunft für das Welen der Demo | nolliberate Partei bemußter Weile ihre Grundfäge 


fratie; ſaſſen wir muthig umd einträntig ‚am dielema | verläugnen mil, 


fo. läßt fi ibr Verhalten nur jo 


Punkt an unb wir-merden den Mbend;bald erleben, | erllären, baß diefelbe ſich gedantenlos einer launen- 
an dem Freund Kold und micht mehr mahnen und | haften Führung überlößt, weldde fih das Behagen 


— fonberu banfend deglücwünſchen wird.” an patlameutariſcher Dppofitionsluft auch durch die 
Den Mälzern, melde am Feſte Teil genommen | nothwendige Rüdjiht an 

hatten, war ed vergöant, mit dem perehrten Abge- | praf:iiche erhalt eiser nationalen Politi nicht 

orbneten ihre Bedanfen über Gegenwart und Zukunft) ihmälern laffen will, Bei "folder Haltung wird bie 

auszutauſchen. Neu ermutbigt, von frohen — Partei freilich darauf ‚verzichten mäffen, 


um auf eine günftige Geftaltung der Bolksiade 3 

‚ Find fie deimgekehrt. Seine ganze Kraft mir! 
al Rolb der Militärfrage zumenben und mie mi 
aus zuverläfiger Quele erfahren „-Iheils ee ee a ee 


” EEE ei 1717 ag a lg a Me Fe 


Novelle von Hunuf Schrader. 


2. Fortiepung.) 

Wütbend ſiredie er die geballten Fäufle nach der 
Mühle aus, murmelte einen fürchterlihen Fluch und 
Iuf den Weg zurüd, den er gefommen war. 

Früh am nädften Morgen war Ftiebrich zur Ab: 
reife gerüftet, Er bat den Meifter um Urlaub für den 
ganzen Tag. 

— Gehen Sie mit Gott! fagte der befünmerte 
Dann. 

— Ich werde Abends bei guter Zeit zurüdtehren. 

— Mie Sie wollen, der Sonntag gehört Ihnen. 

Kärden hatte «8 To eingerichtet, daß fie dem Ger 
liebten auf der Hausflur begegnen mußte. 

— Gute Vorrichtung, flüfterte fie ihm traurig zu. 

— Werde ſchon dafür forgen. Suche die Eltern 
m Berubigen, die Sade ift wirllich nicht fo faliınm 
als fie ausficht. 

Er drüdte ihr die Hand und verlich das Hand. 
Die Meifterin ſah ihn vom Fenſter bed Wohnzummers 
aus über den Hof gehen. * 

——- Mein Gott, flüfterte fie dor fih Kin, was wird 
der denken, wenn bas Unglüd über uns berein-| 
Bricht! Schamen muß man ſich vor ber ganzen Weit! 

Sie weinte heife Tränen in ‚Ihre Schürze, die fiel 
Ü&luggend vor die Augen hielt. 





ihren großen Aufgaben trgendwie eine Stüge ger 


| 


| finder doc immer eine gute Statt. 


die hohen Ziele und das 


fernerhin 
als eine ſolche zu gelten, melde ber Regierung bei 


währen tanu. Sie konn fein Vertrauen fordern, 
weil jie keines einjuflößen vermag.“ Das wäre ein 


— Bas haft Du, Frau? rief der Meiher, ber im 
Echnftuhle fah- 
— Mir lommt ein Bebanfe, lieber Mann. 
— Bas? 
— Jh werde noch einmal zu dem alten Klotz 
eben. — 
e — Niht von der Stelle! rief Göpel auffahrend, 
— Wit Du unfere Toter ſchmählich verkaufen? 
— Nein, das will ich micht; aber ein gutes Wort 


— Nur nicht bei dieſem alten Böſewichte. D, wie 
bereue ich, ihm angefpromen zu haben. 

— Aber bedenke, daß wir bertrieben werben . 

— iR mir immer noch lieber, als die Verwandt ⸗ 
ſchaft mıt dielem . ... Gott verzeife mir bie Sünde, 
ih mag es nicht außipregen. Frau, Eins befehle ich 
Dir: fage Alärden me, was biefer Klotz für Beding« 
ungen gefelt dat. Du verſtehſt mid . 
Rind wärde am Ende etwas thun .. . Du verfteßft 
mid, Sufel Ehe ich dies zugebe, sche id in den 
Tod. Armuth ift keine Schande, wohl aber eine Bers 
wandiſchaft mit jenen ſchteckichen Weniden, die vor 
feinem Kerbtechen zurüdbeben. Nenne mir den Namen 
„Rlog“ nicht wieder, ich mag ihn nidt hören. 

Die Meifterin verfprad es. 

Bir begleiten den Mähllnappen. 

Friedrich, ein rüftiger Fußgänger, hatte ſchon 
‚N anderthalb Stunden bie Stadt erreicht. Bon den T 


» Das gute 


vollommener Ablagebriei, — doch „Hod Bad“ u. 
fm. Die „Angsb. Mg. tg.” ihreibt über die 
Rrönung des nationafliberalen Zufunitsitaates: 
„Es ift ein Unfinn, wenn particulariftiiche Blat⸗ 

ter von der bier aehegten Abſicht Iprechen , in naher 
eift für ben preufiichen Mona ochen den Titel eins 

iſers nom Norbdeutichland in Aniprud nehmen zu 
wollen; wenn aber das geſammte Deutſchland der: 
einst. unter, ber Aegide Vreußens feine einheitliche 
Drganifation erhalten haben wird, dann bürfte man 
bier nicht damit einverjtanben fein, dag bie Verlör ⸗ 
perung des nationalen Gedankens ausfäliehtih in 
einer Berfamminug geſucht wird, deren Intentionen 
unberedenbar jind, uud die am Enbe in die Ber 
ſuchung gerathen könnte, in ſich selbit ben Utquell 
alle Sonveränetät in den beutichen Landen zu ers 
liden, 


Die Volksabftimmung in Brankreid. 
(Schluß) 

Die Denn ift feit einem Jahre fo oft vers 
Tegt worden, baß jeibft diejenigen, die fie unverfehrt 
wänjchen. tönnten, den Kaifer nemähren laffen wür ⸗ 
ben, ohme id) um eine ſolche Meinigkeit zu fünmern, 
Wir beihäftigen und nicht mit der Verfaflung, wir 
denfen an bas Recht. Das Net it die Souverär 
melät des Volles. Wie könnte man eine fo radicale 
Henderung vornehmen, ohme die Zuſtimmung bes 
Souveräns einzubolen? Mir zögern nicht, und unie 
rerfeitd machdrädlih für Das Princip des Plebifeits 
zu erflären. 

Der, Raifer folte den Bevollmächtigern bes Bol: 
fes die Hälfte ihrer Gewalt entziehen, um feinen 
Vollmachtirägern damit ein Geſcheul zu machen, und 
das folte dus Volk nichts angehen? Damit folte 
dem Bolte Gewalt zurüdgegeben werden? Diele Art, 
ihm die conftituirende Gewalt zurädzugeben, beände 
darin, eine Verfafiung ohne das Rolf zu machen. 
Das Ruiferreid wird das nit wagen. 

Erſilich wäre der Spoit doch gar zu flarf, und 
für Jedermann mürbe die Volfsfonverämetät unter 
dem Railerreih das jein, was fie für uns Aets ge 
mefen ift, — eine ungeheuere Comhdie. Eodanıt 
wird das Kaiſerreich noch einen andern Mebelftand 
dabei finden. Eein g:oßes Bemeisftüd feit achtzeh 
Jahren fint bie fieben Millionen Stimmen, — 
es ‚fie erlangt hat, iſt aleichgüllig; es bat den Vor ⸗ 
wand und macht davon Mıkbraud. wird nicht 
wolen, daß feine Vrrfafjung flott 7,500,000 Stim« 
men deren nut 160 babe, und nicht einmal 160, 
fondern nur — eine einzige. Denn bie Senatoren, 


men herab erlangen die Gloden, bie zum Bottesdienft 
tiefen. Das fhöne Hecbfwetter hatte auch ſchon Leute 
in’3 freie gelodt, die eine Morgenpromenabe machten. 
Ja den Straßen ſah man die Andäctigen, die jur 
Rire wallıen, Friedtich, bee durchaus nicht ausjah, 
als ob er ein Müllerknoppe wäre, betrat zumähft ein 
Gaſthaus am Thore, in dem er fid vom Staube reis 
migte. Dann genoß er ein einfaches Frükfüd, Der 
Haase ein behäbiger Mann bebiente ihn. Friedrich 
tagte: 

— Bohnt nit ein Profefjor Theobald Taube in 
der Stadt? 

— €i, bas will ich meinen. 

— Rönnen Sie mir fein Haus befhreiben? 

Der Birth nannte Straße und Nummer, 

— Wollen Sie zu ihm? Ya. 

— Jept iverden Sie den frommen Mann nicht zu 
Haufe treffen, denn er beſucht regelmäßig die Kirche. 

— Mer wirklich fo fromm? fragte ber Müller, 
der ſich über bie Auskunft zu wundern fchien, 

— Er iſt der frömmfte Dann in der gangen Etabt, 
aber auch ber reichſte. 

Friedrich richtete es fo ein, daß er das Haus bes 
Profefjors erreichte ald er fah, daß ber Gottesdienſt 
in den Kirchen zu Ende war. Ya dem Hugenblide 
als er die Blode ziehen wollte, trat ein blafjer er 
Mann heran, der einen Schlüffel aus der Taſche holte, 
um bie Thur zu Öffnen. (Fortfegung folgt.) 


die nur Einen vertreten, haben in Wahrheit auch 
nur eine Stimme. Das Koiferreich wich den unge 
beuren Abbruch meiten, den es erleiden würde, wenn 
es ſich des Mlebifciis- überhöbe. Das zu Ende gehende 
Eyfem galt dafür, von dem Volle angenommen 
worden zu feig; das neue Kaiſerrelch wäre mır an« 
genommen — von bem Kaifer. 

Wir werden alfo das Plebiſcit haben. Aber ! 
unter melden Bedingungen? Mit dem gegenwärtigen 
Wahlgeieg? Mit der Unverantwortlidkeit der Ber 
amten? Mit ben Bürgermeiflern ber Regierung? 
Mit den Bräfeften, die den geleßgebenben Körper zu 
Stande gebracht haben, deſſen wir und erfreuen? 
Angefichts derfelben ‚Werkzeuge, der Präfekten, Untere 
präfefien, Ohrgermeifter, Flurihägen u. f. m. follen 
die Wähler jagen, welche Regierungsform fie vor: 


ziehen? Dann werben wir das Raiferreih der Gens 
darmen haben. 

Mit der gegenwärtigen Prehfreiheit? Heute mit 
der Yuctpoligei und morgen mit ber ausgeluchten 


Jury, bie mit Gelbbußen und Sefängnifftrafen einen 
Leben Ipidt, ber dem Lande bie Wahrheit fant? 
Mit den Hepjegden auf bie Journaliften, den Com: 
piotprogefien, der Baftıle unter dem Namen DMazas, 
mit einer Haft, die dutch das Verbot des Schreibens 
erſchwert mit, mit einer ganzen eingefperrten Redac · 
tion, mit beitraften Journalartikeln und freigeipro- 
chenen Zourmaliftentödtern ? Dann werden wir das 
Raiferreih ber Staatsprofuratoren haben. 

Dit dem gegenmärtigen Beriammlungsreht? Mit 
dem Recht, alle ſechs Jahre vierzehn Tage lang von 
Volitik zu ſprechen, und in. der übrigen Zeit mit ber 
Ueberwadung der PolizeiEommiffare, mit der Hand 
ber Behörden auf dem Munde des Landes, mit der 
NAuflöfung für ein mißverftandenes Wort und dem 
Jahre Geſangniß für die neringfte Miderreve? Dann 
werden wir das Kaiferreih der Poligei-Eommiflare 


ben; 

Das Pebifcht wäre unter ſolchen Bebingungen 
nur eine Fronie mehr. Um ſich felbft zu beftim: 
men, muß man vor allen Dingen Mar fehen. Das 
olgemeine Stimmrecht bebingt die allzemeine Auf: 
Närung. Woher kommt hauptfählih das Licht dem 
Kolfe Mus der Prefie und den Berlammlungen. 
Dem Volle zu fapen: Sprich Did aus! wenn man 
durch: den Staatsanwalt bie Preffe und dur ben 
Commiſſar die Nebnerbühne am Sprechen hindert, 
das heißt einem Befangenen fagen: Gehe, wohin 
du wilit, aachdem man ihm beide Augen ausge 
ſiochen bat. 

Die Vräfekten ber legten Wahlen abzufegen, ein 
neues Wahlgeieh zu machen, bie Bürgermeifter von 
den Gemeinderäthen wählen zu laſſen, durch die Ab⸗ 
fhaffung des Art. 75 die Beamten zu befehren, dab 
die Franzofen Dienfhen And, dem (puveränen Boite 
geben, mas ale freien Völter haben, nämlich das 
Recht, ſich zu verlammeln, fo oft es feine Annelegen 
heiten zu beiprechen hat, bie Breffe und die Tribüne 
zu befreiew, ben Journoliſten und den Nebnern bie 
Freibeit zu faffen, laut zu denken, einem Jeden, der 
eine Idee hat, es freisugeben, fie auszurufen, zu ver-- 
breiten, die Maffen zu erjiehen, das Merk einer 
traurigen Vergangenheit zu wichte zu machen, — 
alaubt mon, dab das die Arbeit einiger Tagen ober 
einiger Wochen fein würde? Glaubt man, dah eine 
Krümmung in dem Nüdgrat einer Nation im Hand» 
umdrehen verihminder, dab eimige Elubreben unb 
ernige Zeitungsartifel genänen, um aus dem Stenreif 
Bürger zu maden? Dak Wähler, die gemöhnt-find, 
geleitet zu werden, ihren Wahlzettel vom Flurſchüthen 
zu empfangen, fi heerbenmeife als ob es zur 
Sdlachttbant ginge, zur Wahlurne führen zu Lafien, 
fofort des Hirten und des Hundes ſich entichlagen 
tönen ? Daß fie nicht, inftinttmäßig die alten Namen 
verfpeifen und die alten Abſtimmungen mieberfäuen 
werben ? 

Bir wollen nicht fo leidhtaläubig Sein und nicht 
für die Herren bie Nahficht haben, den Schaden zu 
mterfhägen, den fie ber Unabhängigkeit und Mürde 
der Menſchen zufügen. Wir wollen au nicht für 
die Boller die Nachſicht baben, die Folgen ihrer Ab 

anlung für weniger jdlımm zu halten, als fie es 
u Wahrheit find, Man trägt nicht ungefirait Die 
trniedrigung feiner ſelbſt. Man richtet ſich nicht 
hne Anftrengung aus der Sage auf, in melder ſich 
Frankreich ſeit achtzehn Jahren befindet. 

Bir wiſſen, melde Kraft in dem franzöfiſchen 
Blute liegt. In den Städten bat es fchon feinen 
Rreislanf mieber begonnen. Sicher wird das Voll 
den freiem Bebrduch aller feiner Gliedmaßen wieder: 
gewinnen. Aber e8 bedarf ber Bewegung, ber fei: 
ſcen Luft und der Brit, um ſich von Der chineſen⸗ 
harten Lähmung bes faiferlichen Regimes zu heilen. 
Es müßte dem eine Kris eintreten. Mau darf an 
Frankreich nicht verzweifeln; oftmals, wenn ed am 
felımmften Trank zu fein ſcheint, iſt es ber Heilung { 
am nachſten. Es gibt Tage, weldhe die Arbeit eines 
Jahrhunderts verrichten, Augenblide, wo die Lahmen 


gehen, bie Rrüppel ihre Arüden wegwerfen, bie Blin» 
den ſehen, bie Todten auferfiehen. Aber bazu bebarf 
es ber großen Wunberthäterin, der Revolution⸗ 

Kurz gelagt: Ohne Wlebifcit wäre die neue Ber 
fuffung nicht nur redhtö«, fondern auch geſezwidrig; 
fie wäre nichtig in beiberfei Beziehung: fie hätte das 
Komiſche an fi, eine verfaffungswibrige Verſaſſung 
zu fein; fie hätte die ernfte Seite, ber Bollsfonverä: 
netãt in's Geſicht zu ſchlagen. 

Das Plebifeit it noihwendig. Aber um gültig 
zu fein, bebarf +8 eines meuen MWahlgeleges, anderer 
unb verantwortlicher Beamten, Bürgermeifter bie bas 
Land gemählt bat, ber Vrefreiheit, des Berfainm- 
Iungsrected. Und mit alle bem würde es ihm nod) 
an Zeil gebissen Mit alle dem würde das Plebi- 


ſeit noch nicht bie volle Wahrheit der Woltsbeftäti: 


gung; ohne das wäre 28 nicht einmal ihr heuchleri» 
ſcher Sche 


in. 
Politifhe Nachrichten. 

D Münden, 11. Apeil. Widerfprud mit 
anderen Zeitunasnadhrichten will die „Donaustg.*“ 
wiſſen, für die Wieberbefepung der Speyerer Biichofs- 
tele hate das Eultusminiftertum in erſter Linie den 
Hin. Domcapitular Buſch auseriehen, und aud „der 
H0f* Habe keinen anderen Candidaten; da inbeffen 
Hr. Buſch ſeibſt Die Annahme entihieben vermeigere, 
fo ftehe in zweiter Linie Hr. Domcapitular Molitor, 
der zwar in Münden feiner „römiichen Bejinnungen” 
wegen nicht nenehm fei, deu man jedoch, wenn Hr. 
Bush auf feiner Weigerung beharre, nicht umgeben 
fönne, mwehhald man die Sache auf die lange Bant 
ſchiebe. 

Nah dem Vrogramme über bie Hof-Rirhem 
feierlichleiten mährend der Char und Diiermode 
ericheint bei dem Schluffe des 40ftündinen Gebetes 
in der Weterslirhe am Miltwoch der Rönig nicht. 
Am Gründonnerftag begibt er fh um 10%, Uhr in 
das Hodamt und dann zur Prozelfion in die Mefi: 
denzHoffapelle. Die bierauf erfolgenbe - feierliche 
Fubwalhung an 12 alten Männern nimmt Here 
Stiftspropft v. Dölinger vor. Auch ben Geremonien 
am Charfreitag um 10 Ubt mirb der König am 
wohnen und zur Nboration des Kreuzes ſich begeben. 
Am Ehariamftag ift Abends um 8 Ubr bie Aufer: 
Aehungs-Prozelfion, die von ber Reſidenz · Hoflapelle 
aus in bie Allerheiligen · Hoſtirche gebt und bei wel: 
her der König ericheinen wird, Am Dfter-Sonntag 
wohnt um 11 Ahr der König bem Hochamte an. 

Wie man hört, beabfiätigt ein aroher Theil der 
biefigen Schneibergefellen die Arbeit einzu 
Rellen, wenn ihnen bie geforberte Lohnerhöhung 
nit gewährt wird. ß 

“Münden, 11, April. Auf bie Imerpellation 
des Herım Abgeordneten Kranz Joſeph Mahr, bie 
Abftelung von Sammlungen in ben Schulen betreff. 
erwiderte der Miniſtet v Lutz: 

Der Abgeordnete Mahr bat mich gefragt: Iſt ber 
vom pãdagogiſchen Stanbpunkie aus vollkommen ge: 
rechtfertigte Verein der Kindheit Jeſu auch unter dem 
Minifterielausfhreiben vom 3. September. 1869 bie 
Abftedung von Sammlungen in den Schulen beireff, 
mit inbegriffen ? 

Auf diefe Frage antworte ich mit Ja und- bes 
gründe biefe Antwort in folgendem : 

Es war zur Kenniniß des Staatsminifteriums 
des Innern für Kirdhen- und Schulangelegenheiten 
gelommen, daß ſowohl in Volfafhulen ala in Stu ⸗ 
dienanftalten und tal--Ergiehumpeinftituten vielfache 
Geldſammlungen vorgenommen wurden, und baf dieſe 
Sommlungen zu mannigiahen Magen Anlaß gaben. 
So haben ſich viele Eitern durch den mornliichen 
Zwang befhwert gefühlt, welchet durd die Samm: 
lungen in den Schulen auf fie neübt wurde, indem 
fie ji genöthigt ſahen, zu Zweden beizuftenern, zu 
denen fie lieber nichte gegeben hätten, oder mehr zu 
geben, als ihren Verhältniffen angemeſſen it. So 
batte ſich ferner durch die Erfahrung ergeben, daß 
bei ſolchen Sammlungen der Unterichied zwiſchen 
Kindern wohlhabenber und jenen unbemitielter El+ 
term in einer Weite hervortrat, daß Erſtere leicht zur 
Veberhebung veranlaht wurden, in lepteren aber ein 
bitteres und drüdendes Gefühl ſich geltend machte. 

Ja felbft dazu ſcheinen dem Staatsminifterium 
fateifhe Anhaltspunkte vorgelegen zu fein, daß bei 
den Stülern — mit ®rund ober Unarund — die 
Meinung Plad gegriffen hatte, es würden diejenigen 
von ihnen, welche größere Gaben brädten, von den 
Lehrern oder Auffichtsbehörden begünfliget und ber 
vorzugt, 

Dos Stuatsihinifterium bes Junern für Kirchen 
und Echulangelegeriheiten ſah ſich deßhalb veranlaßt, 
für die Folge Die Vornahme aller Summlungen ohne 
Rüdfiht auf die Zwede, für melde fie veranftaltet 
werben, in ben Boltsfchulen ſowohl als in den Stu: 
dienanftalten und f. Grziehungsinftituten zu unterfagen, 

Daraus ergibt fi, dab der Grund, aus vel⸗ 
Hem die Sammlungen in ben Schulen abgeſtelli 


orben find, nid selwa baxzin Jap, dab einzelne 
Sammlungen in den u “ungeeignete Zwede 
vorgenommen Morbim, mäten;, Sondern in ber Welär 
figung, welche für tie Eitern und Schullinder aus 
jeber Art von Sammlung ergadhien kann, gleichviel 
zu welchem Zwede diefelbe vörgetämmen wird und 
in ben nacıtbeiligen Mirkungen, melde jede Art von 
Sammlung in der Schule in päbagsgiiher Beziehung 
auf bie Säulfinder zu üben im Stande ift. 

Nirgends habe ich im den Akten eine Anbeutung 
dafür gefunden, daß in einer Schule für irgend 
einen unpafienden Zwed Geld geiammelt morden 
wäre. 

Es folgt ferner aus bem Borgeltagenen, nament« 
lich in Anbetracht der allgemeinen Faſſung, welde 
dem Ausfhreiben vom 3. Sept. 1869 gegeben wor 
den ift, daß für feine Art von Sammlungen, bei: 
halb, weil der gwed derſelben ein lodlicher int, bie 
Statuirung einer Ausnahme angeiprohen werben 
tanu. 

Ich interpretire demunach das Husihreiben vom 
3. Sept. 1869 richtig, wenn ich ſage, dab mit dem⸗ 
felben auch die Sammlungen in den Schulen für 
ben Verein der hi. Kindheit Jeſu abgeftellt worden 
find. (Schluß folgt.) 

* Münden, 11. April. Die beiden Minifter 
Zub und Braun baben in ber Rammer’ gegen ben 
Antrag auf Revifion ber Breßgeieggebung delproden, 
der eriere' gefchmeidig und mıt Hoimanier, der letz 
tere plump buteauttatiſch. Während nämlich Herr 
v, Lug nut das Bedürfnitz einer-Meform beftritt, 
veriheidigte Braun prinzipiell bie beflebende Geſeh 
gebung. Im Weſen famen allerdings beide auf bass 
felbe hinaus und geben wir darım feinem ben Bor+ 
zug vor bem andern. Hertn ». Lutz bemerken mir 
belonvers noch, bad seine Phraſe vom Nihtvorhan- 
denſein eines Bebürfnified almälig fih abyunugen 
anfängt, Wir erinnern und, fe er fie ſchon ge 
braudte, als es fih um die Frage der Eivilehe und 
der Freigabe der Advokatut handelte. Wenn. man 
überhaupt die Herren in den Minifterien bört, vor: 
zuglich ſolche, die noch mie aus denfelben. hinandge 
tommen find, bemerkt bie „Südb: Pont“, fo ift nie 
ein Bebürfnib für etwas vorhanden. Dies kommt 
micht nur daher, dak' dieie Leute an und für ſich 
confervatio find und alles Beitehende für unüber- 
trefflich halten, fordern auch daher, dab ihnen durch 
Neuerungen Arbeiten aufgebürbet merben. Und zu 
folhen ſcheint vielfach feine große Luſt vorhanden 
zu fein, weniaftens fpridt hierflic der Umftand, da 
ftetö eine geraume Zeit vorühergeht, bis in unferen 
Minifterien die nothwendiaſten aber auch einfachſten 
geiepgeberifchen Arbeiten erledigt werden. 

.*, Münden, 11. April. In der beutigen Sitz ⸗ 
ung der 2. Rammer beantwortete der Cultusminiſtet 
o. Lutz die neuliche Anterpellation Mahrs. Das 
Geldfammeln in den Schulen überhaupt und damit 
äud) bas des „Vereins der Kindheit Jelu* sei micht 
aus Feindfeligkeit negen ben gen. Verein, ſondern 
aus pädagogiihen Brünben erfolgt. — Hierauf be: 
richtete Diepolder Namens des 2. Ausichuſſes über 
die Redmungen der Staatsigulden-Tilgungsanftalt 
pro 1866/67 unb 1868 und beantragte, ben Reh: 
mungen die Zuftimmung zu eriheilen. — v. Stau 
fenberg interpellirt wegen der auf anderem als dem 
Wege der Verlooſung beimgezahlten Etaatsihuld. 
Finangminifter v. Virepichner erklärt, bie Heimzah- 
kung außer durch Werloofung, bezw. Fünbigung, er: 
kofge- entweder auf beitimmte gehehliche Berpflihtuns 
gen hin, oder an Stiftungen und Gemeinden, oder 
mo das Merar Vortheil davon habe, over endlid in 
geringem Betraye an Private auf deren Geſuch. Die 
meitere Frage v. Stauffenberg's, ob alle derartigen 
Privatgefuhe berüdfihtigt werden fönnten ober ob 
eine Auswahl fiatrfinden müſſe, beantwortet der Mir 
niſtet in erfterem Sinne. — Fi Grundrentenihuld 
beantragt ber Ausihuß, die Regierung um Vorlage 
eines Gefehes zu bitten, wonach auch Renten und 
Gejäle von Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
der Etaats:Ahlöfungstajle übermieien werden fünnen, 
Ein präfudigieler Antrag Frantenburgers auf Ver: 
tagung dieies Antraas wird mit 70 gegen 60’ Etim« 
men abgelehnt, Rach längerer Diecuſſion wird bie 
Zuſtimmung den Rechnuugen einftimmig ertheilt und 
der Ausihuhantran, den Freytag, Söllner, Greil 
und der Referent "befürworteten, dagegen v. Staufen: 
derg, der Finanminifter, Frichinger, Brof. Gerftuer 
und öderer befämpften, mit ſchwacher Mehrheit ans 
genommen. Dafür nur dıe Rede. Schließlich 
wurden einige Petitionen den bett. Fachausſchüffen 
zugewieſen, andere ad aeta gelegt. Nächſte Sihung 
am Bonnerflag na Ditern. 

Die Kammer der Neiharäige bat das Militärs 
erebitgefeg betr. Anihaffung von 75,000 Werderge ⸗ 
mehren, ſowle den Freytag'ihen Antrag üder Abs 
änderung von Art. 6 Des Gemeindegejrges in der» 
felden Faflung‘ wie das Abgeocdnetenhaus, ange 
nommen. 


Berlin, 11. Aptil. Die Rorddeutſche Algem. 
Zeitung” beipricht das Gefeb über bie Eomfolivirung 
der Siaateſchuld; fie vermeilt dabei anläßlich einer 
im Reichttage gefallenen Aeußerung, daß die Feſt ⸗ 
ſetzung ber jährlich zu filgenben Summe ber Kauf 
preiß der auezugebenden Anleihe um einige Brogent 
fteigern müffe, auf bie neneften bei ben 'AnleiherDb: 
ligationen von den Jahren 1867 und 1868 gemadı: 
ten Erfahrungen, wo bie Prämien von Y, Brocent 
bei der Eonfolibirung volfländig genügt haben. Ban 
bem gefammten Betrage von 85,674,000 Thaler bie- 
fer Anleihe feien bereits 26 Millionen bei der Ber: 
waltung der Staatzichulden eingenangen, die Ber 
waltung der Staatafchulden befäße mithin ben für 
die planmäßige Tilgung erforberlihen Bebarf auf 
Jahre hinaus, 

Wien, 10. April, ‚Die Betriebseinnafmen ber 
galizifhen Karl-Lubwigsbatn vom 1. Dläry bis 31. 
WRärz‘d. J betragen 480,737, A. mithin eine Meht · 
einnahme von 116,020 fl. gegen den entipredenben 
Monat des vorigen Jahres 

‚, 2. Aptil. Die „N. Fr. Br.“ meldet 
bie Rerftändigung Botodi's mit Taafe, weicher 
das Jnnere und ‚die Landetvertheidigung übernehmen 
werde. Depcetis fei zum Handeläminifter befignirt, 
Potodi's uud. Taafe's Ernennung fei unmittelbar 
bevorjiehend. Zugleich werde ein laiſerlichee Batent 
den Neiherath und bie Sandtage auflöfen und Neu 
mablen anorbnen. Das Minifterium merbe ein Pro 
gramm nebft- denn Entſchluß veröffentlichen, ſich nach 
den Neumahlen parlamentariich zu ergängen 

Wien, 11 April, Das „Zanblatt” meldet: Rech⸗ 
bauer wird nicht in ras Minifterium Potodi eintres 
ten, Potodi erhielt die Ermähtinung des Railers, 
ein prov:foriihes Berwaltungäminifterium zu bilden, 
weldes bis zur Bildung eineß parlamentariidhen 
Vinifteriums aus einem nengemählten Abgeörnneten: 
baufe die Gefdäite führe. - Kellecſperg lehnte. den 
Eintritt in das Gabinet ab: ; 

Baris, 9. April. Die badifche Thronrebe umd 
bie biefige Dinifterkrife verftimmten heute die Fonds; 
börie. - Ein Leitartifei der „Patrie* behandelt bie 
Frage bezüglid der Feitung Landau und hebt hervor, 
dab diefe nur für Beeußen von militärifcher Wich ⸗ 
tigfeit fei, während Bayern ben Feſtungsplatz ab ⸗ 
Tboffen nme. Die „Batrie* hofft, die bayeeiiche 
Voilspartei werde in dem Kampfe gegen bie Ber- 
preuhung fiegen. — Eine partiele Minifertrife ift 
wegen bed Eonftituiionspunktes 13 ausgebrochen. Der 
Kaiſet und Dllivier beleben gegen die übrigen Gar 
bin.ts Mitglieder auf der Auftechterhaltung beffelben. 
Abends fand in dieſet Angelegenheit wieder ein Dir 
niſterrath statt. 

Paris, 10. April. In bem geftrigen Minifter 
roth hielt Buffet feine Demilfion aufrecht; doch hält 
man es nicht für unmöglich, baß er diejelbe dennoch 
zuräcziebt. Bie jegt if ein Nachfolger veffelben noch 
niet beſtimmt. Zoiſchen den amderen Miniftern 
berrict nach wie. vor bie volle Uebereinſtimmung 

Barid, 11. April, (Rahmit.) Der Müdıztıt Buf- 
fets iſt newik, der Daru's mwahricheinlih. Ueber 
deren Nachfolger iſt noch nichts entfhieben. Die 
übrigen Minifter bleiben im Amſe. (Abends). - Auf 
dem Boulevard wurbe Mente zu 73, 42—40 gehandelt. 

Madrid, 10. April. Die Eortes find bis zum 
19. April vertagt. Weber ben Oerzoz von Montpens 
fier wird bis Dienftag bas Urtherl gefällt werden. 

Madrid, 10. April. Ueber die Ausdehnung 
welche die in ber legten Zeit wieder aufgetauchten 
Aufstände in Spanien genommen, iſt es ſchwet at- 
was Zuoerläffiges zu erfahren, da die uymittelbare 
telesrapbiiche Verbindung mit Barcelona, bem Heerd 
bes Aufftandes, noch abgeſchnitten iſt; die Racrich ⸗ 
ten aus der Stadt gehen zur See nach Tarragona 
und werben bort ben Telegraphen übergeben. Nah 
ben jüngften Angaben bält fi ber Aufruhr noch in 
Gracia, San Andres, Dlot und Subadel; die Auf- 
Näypishen fuhren fort, Barricaden zu errichten, ir 
ferisagabrüden zu zerflören,. Telegraphenbrähte zu jere 
Schneiden. In der Stadt Barcelona felbft ſoll bie 
Dednung gewahrt morben fein, obmohl bie Benölter: 
ung fehr erreat. iſt und fortwährende Verſuche, Bar: 
ricaden zu bauen, die Truppen in Ahem halten. 
Der Gouvetneur Rıos Portila ift abgeſeht worden; 
der Seneral» Kapitän erwartet" Berftärfungen aus Bas 
Iencia, Madrid und Zaragoza. Prim hat Den Gene 
rol Valdrich (derseben zum General: Hapitän für 
Po:torico ernannt worden it) mit der führung der 
Operationen beauftragt. 

Athen, 10. April. Zur Feier bed Unabhängige 
feitstages deſchloß der Rönig die Gerichtung eines 
Helvenmonumentes, auf melden Capo d’Istria 
und König Dtto verewigt werden Sollen, R 


Bermifchte und iorale Na drichzen. 
Ertlärung. 





























fi an der hieſigen Vollsiäulen findet, umd bie 
ba lautet: 

Wie und eben noch aus glaushafter Duelle 
mitgetheilt witd, wurden bie ſchriſtlichen Arbeiten, 
fogar die Recdenaufgaben, von den Kindern in den 
talholiſchen Schulen Tags vorher präparirt. Die 
Aufgaben find alſo ben betreffenden Lehrern ſchon 
Tags vorher von der F. Schulinfpection mitgetteilt 
tworben.” 

erfläre ich hiermit Folgendes: „Dbige Behauptung ift 
von Anfang bis zu Ende eine Unwahrheit“ — Wei 
tere Schritte wegen WAmtöchrenlräntung behalte ich 
mir dor. 

Raiferslautern, 11. April 1870. 

Jol- Dapt, 
Pfarrer und Diftrietsfchulinfpector, 

R ARalferslautern, 12. April. Geftern 
Nadmittag 3 Uhr. fand auf dem Bahnhofe dahier, 
kurz mach Ankunft des Schneljuges eine Collifior ftatt, 
bei der jedoch Niemand verlegt und nur eine Locomo 
tive etwas beihädigt murbe, 

T Speyer, 8. April, Im meueflen Rreisamts 
blatte werden die Tagen ber Brennhölger auf den Holj: 
böien der Pfal; für das Jahr 1870 bekannt gegeben. 
Auf den Holzhöfen zu Franfentyal, Mutterflabt und 
Speyer foftet danach buchen Scheit 16 fl, buchen Pro 
gelholy 12 fl, eiden Scheit 10 jl., kiefern Seit 12 
fl., birtem Seit 12 fl, gemifchte Prügel 9 fl. 4 ir, 
dilto Rrappen 5 fl. 52 fr. und bitte Rnorren 8 fl, 
per Rlafter. 

* Speyer, 9. April. Dem „Re.“ wird von bier 
gelhrieben: Sicherem Bernehmen nad beabfihtigt ber 
Vertvaltungsrath der Pfälz. Luswigsbahn zum Bau 
der Netiherliche in Speyer die Summe von 2000 fl, 
beiqutragen, bie gleihe Summe, wie fie vor etwa 12 
Jahren dem biefigen Kaiferbome von berfelben Befel: 
ſchaft veudet wurde. Die pfalziſchen Ptoteſtanten 
werben Ane jolde Beihilfe zu dem Denkmal ihrer 
Rirdeimit Freuden willlommen heißen und mit herz 
lichem Dank die Schenlung des Verwaltungstathes anı 
erfennen, der mit dem Prinyip der Parität in Reli: 
gionsſachen thatſachlich Ernft macht. Im Anfchluffe 
bieran beeilen wir uns, biz vorläufige Unzeige zu mas 
hen, daß der Plan der Retſche rlirche, der einen bie: 
igen Techniker, Heren Ingenieur Sieber, zum Berfafler 
hat, in allernäcdfter Zeit dem Ausſchuß des Neticher 
dereind zur Benehmigung vorgelegt und dann im litho⸗ 
vrapilden Abzügen dem Publitum in die Hand ger 
geben werben fol. 

7 In der Nat vom 6, auf den 7. April wurde 
in Rleinsaribad eine jehr boshafte, man möchte 
Sagen tuchloſe That verübt. Es wurden auf verſchie · 
denen Grundftlden bes Defonom Gy. Hammel etliche 
40 tragbare Obſtbaume theild abgehauen und theils 
abgerindet und 33 Steine in einem mit Zraht aufı 
—5 Wingert abgeſchlagen. Hoffentlich wird «# 
gelingen, den ober. vielmehr bie ſchlechten Thäter zu 
ermüteln. 

* Münden, 11. April Beftern Morgen ftarb ba» 
bier ſchaell und unerwartet im Alter von 55 Jahren 
der Bildhauer Friedrih Brugger, Ehrenmitglied der 
1, bayer. Alabemie ber bildenden Künfte, Nitter des 
Berdienjtorbens vom heil, Michael. Die Beerdigung 
fand heute Nachmittag 3 Uhr im alten Leichenader 
flatt, — Die Braugehülfen der Schmebererfhen Bier 
brauerei „Zum Zaderi” in der Au, 4050 an der 
Zahl, haben geſtetn plöglid, während das Bier in ber 
Pfanne war, die Arbeit eingeftellt und eime ziemlich 
berrähtlihe Bohnerhöhung gefordert. Weiden Erfolg 
der Strife gehabt hat, ift noch nicht befannt 

T Breiburg, 9 April Borgefiern Abend um 
5 Uhr begannen in geheimer Sigung die Berhandlungen 
gegen ben Priefter und Inſtitutsvot ſteher A. Leuthner 
wegen Verbrechens gegen bie Sittlichlen. Das heute 
ergangene Urtheil lautet auf 15 Jahre Zuchthaus 

»T Paris, 5. April. Das während ber lehten 
polniihen Infurrertion als Adjutant des Generals Lan» 
gieiwicz vielgenannte Fräulein Buftowojtor fol franzd« 
Then Wrättern aufolge, in Ronltantinopel aeftorben fein. 

Tienfie:Nacıriehten, 

Der Lehrer Kari Hollinyer in Mabmmegen iſt zum Dehs 
rer an der Sauie zu Auentirchen, der Lehter Jacob 
di lser von’ Höbeiühwerter zum Lehrer an wer bier, Scule 
u Gerkarosbrimn, der Säulugrwejer Anton Hirfd zu Lins 
aenfeld zum Lebert am der dajdeit ii 
Wwanbelten Berworferitelle, ver Ent: 
von Knerpe Labdach zum Schulverweſ⸗ 
Niederwürzbach und der Sauldicuiier 
von Gunderoweiler zum Schulverw ſet an die 
zu Hofflätten eruauut worden. 

Berloofungen, 

*,Gerantfurt, 3%. Arrii. Bei ber heute forkgefshten 
Birkung Gr Glafle 1577 dich. Stabtlotierie wurden ſol gende 
höhere Treffer aegegem: 93 2009 fl., Re. 3427, 9914, 
und je 1000 A, 


















5538, 9999 und 14354 je 





A, 
Bodifhe Fanroc. Rentenfhrine. 
12. Bär M ng am 1, DIL. 1870. 
71 590 2 311 2051 130 137 


ans 


Zichun 


Nr. 37 24 













409 47 





10, April ‚über die am 9. L.M. abgebaltenen Brür, 


| 


4 207 241 284 402 426.460 467 625.675 577 KIT 
737 177 817 829 853 929 8049 di 89 113 200 224 
317 431 485 016 4 100 120 172 495 10004 109 141 
zu0 272 336 357 454 408 574 708 834 12094 137 161 28: 
296 341 396 544 666 731737 318 974 & 500 fi, 

Wr. 45 47 72 195 154 172 216 235 269 206 388 368 
396 420 497 514 658 662 632 713 731 748 780 8235 879 
2048 102 01 218 283 328 477 488 4084 142 157 190 
206 369 491 6089 153 155 161 183 185 187 207 218 237 
326: 335 408 A409 55 50 7018 58 116 1:90 165 177 209 
214 236 281 148 367 393 424 488 439 496 558 581 592 
63 699 775 882 892 8612 TI 94 134 290 296 >02 381 
462 8090 72 444 472 473 10105 118 216 310 341% 100 ff, 

Reftanten: Nr, 487 4168 0428 7125 B225 10129 138 
231 614 a 500 A. 

Rr, 552 654 764 2397 4265 266 an 6009 13 94 138 
221 369 393 417 478 534 7314 389 GV 684 737 771 854 
863 8076 139 245 248 434 & 100 A 


Daudel aud Juduſtrie. 
* MRanmberm, 11. April. Weizen, Roggen und Gerſte 
jiemli unverändert. Safer fehl. Beindl, Mkbdl unverändert. 


cdreltum matt, 

Weizen ef. 11 fl. 30-45 fr., fränfifger 11 f.40 fr. — 
ungar, 12 fl. Jo tt. — 13 fl, merdb. 18 fl, 80 fr. — 12 a. 
Kernen 13 1 15 fr. Rogaen 8 M. 45 fr. Werße, 
Biel. 9 A. 15 fr. — pläl, 9 A. 20 fr — wärttemb, und 
dadiſoe 8 1.3040 fr, — Hafer per200 Pe. Bf. 20-30 
te. Kobirens 24 1. D-45 fr. — Bohnen MIR, per 
00 Bid. — Kleefamen, deutſcer TI. 29-29 A. deutfher 
u. 21-26 fl — Eugermer 32258 f Ole | 
— fr, per 100 Bd, — Eiparfeite IA. — fr. — Leindl, ci, 
21.15 fr, Rüdbı 27 M. 30 fr. Petroleum 14 fl. — 
— fr Branntwein (50%, n. Er) 180 ©. tranfitenr. 19 fl, 
— fr, Weigenmebl 100 Zoll · Pund Nr. u IA M-IOM. 45 fr. 
Ne181.H-WA — Fr. NE:2T7RM-IM— fr, Mr, 
36ER 7 A. 30 Nr IHM Roggenmehl Nr. 
060.40 fr. Ar If. Ib fr 
Sranffurr, MH. April. 6%, Uhr Abende Grebit 3 
5/1, be, Etnatsahn B6IY,—1Y,, 
— 70%, tj., Gombarden DE 4, 
Balizier 217%,,-8 bi, Ameritaner BP, bij. Zu ben Ans 
fangecourjen der leitensen Zprrulationepayiche mwide mur iwes 
nig wnzeiept, beile größee war der Berker zu ben höheren 
Notirumjen. Die Tendenz mar ſedt fe und Bas Gefcäjt zu 
Heigenpen Gourjen jehr beicbt., 
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* Raiferslautern, Folgendes iR das Ber 
wiheig des Ulmer Theaterperfonals, welches nädjfte 
Wode einen kurzen Gyelus von Darftelungen bier 


eröffnet: 
Directiou: 
Hans Shäde-uns Gar Feht. von Stengel. 
Winfikviretiom : 
Her Carl Mahatid. — Herr Emanuel Faltis, 
Dper. 


Derren: 
Herr Franz Element, erite Tenorparthien. 
Herr Oshr Heybrid, lyriſche u. Zenorbuffoparthien, 
Director Schäbde, erjle Baryionparthien, 
Herr Bernhard Noel dech er, jugenl, Barytonparthien. 
dere Earl Chlumehety, erſie Baßparihien. 
Herr Hermann Kihiag, erſte Bahbuffoparthien 
Damen: 
Fräulein Caroline v. Edersberg, erſte bramatifche 
und Dperettengefangspartbien 
Fräulein Anna Maffal, erftecoloriete Befangäparthien. 
Fräulein Joa v. ByallayriFeletä, jugendliche Ger 
fangepartbien. ER 
Fräulein Mathilde Weiß, Mepofopranparihien. 
Shaufpiel 
Herten: 
Herr Mar Goubeau, erfte Helden, Bäter, Negifjeur 
der Schau: und Qufipiele. 
Herr Julius Fiala, erfie Liebhaber, 
Here Rudolph Berfte, jugendliche Liebhaber. 
Herr Hans Paplte, erfte Gharatterrollen. 
Herr Friedrih Weinmüller, erſter Charaltertomiler, 
Herr Eduard Carlmüller, erſter Grfangstomiter. 
Damen: 
äulein Marie Berg n Ri 
ed Garoline Glairmont Jene Siehgaberinnen. 
Fräulein Bertha Herbert, jugendl. Liebhaberinnen, 
Fräulein Augufte Werner, erfle Mütter und An 
flandsdamen. 
Fräulein Stephanie Miller, erfte fomifche Alte. 
Chorperfonal. 
Öerten: 

Herr Yofepp Lang. — Herr Richard Rauc. — Herr 
Bernhart Behrendt. — Herr Johann Gyprovitid. 
— Herr Carl Berger. Herr Carl Winka. 
Damen: 

Fräulein Marie Binder. — Fräulein Alwine Schuch t. 
— Fräulein Louiſe Anter. Fräulen Marie 
GSlement. -— Frau Elfe Beinmiüller. — Frautein 
Ida Boe. — Fräulein Bauline Edert. — Fräulein 
Baly Böft. 

Techniſches Perſoual 
Soufleur: Herr Heinrich Bad er. — Gardrobier: Herr 
ZJofepp Reidbart — Theaterdiener: Herr Jofeph 
Wahl und Her Gottlieb Kaifet. 
(Summa: 43 Perfonen.) 

Die zwei erften Vorkellungen find: „Der Trom 
babour,“ große Dper in 4 Aufzügen von Joſeph 
Berbi . 

Jlabella DOrfini, Drama in 5 Yulzigen von 
©. d. Mofenthal. (Neurftes brillantes Reperteicfüd.) 


Minderverfteigerung. | 
Freitag, den 2, I. Mita, Vormittags 
9 Ube zu Weiterbad) im Pürgermeiftereis 
locale, werden die Arbeiten zur Grdawung 
einer Wrüde am der Banngrenze zmilden 
Schwedel! und Grenbaufen auf bem 
Wind: igerungsiwege in einem Leoſe 
veranichlant 


a sufammen zu fl. 630, — vers 
geben. 
Plan und Roftı Tag fü jeber- 
canſchlag Liegen au J 
BWeilerbab, den’Y. April 1870. 
Das Dürgerm: 


Beismann. 


Holzverfteigerung 
aus dem Grmeindewald von Wei 
terbad. 


9, 





fung 
aus 


lag Haardt, 
25 fieerne Stämme & 2 


47 u 


3 „  Eparren. 
a. Kajter fiefern Scheitholz 2. El. 


* Prügelhol;. 
42 Meierne Bellen. 
12° , Stlafter fiejerm —— 
Zufällige Kegehnt fe, 
1 iefem Stamm 4. ©. 
a „56 
+ Sparren, 





3 * ——“ 

ä Bohnen! a N 
3, Kalter clern Ebeitholg 2.61. | 
Ei FPrügelbol;. | 


Das Bürgermeijteramt, 
Weismann. 


Holzverfteigerumg 
aus dem Gemeindewuld von Erzeny 


bauſen 

Montag den 25. 
1. Dies, Morgens 
9 Uhr zu Graens | 
hanfen in der Be: | 
banfıng von Ya: | 
tob Müller, | 
merben die machbes 
zeichneten Hölzer 
eindewalb von @rzenbaufen, 
ich, öffentlid; weriteigert : 
Stämme 4. = 








| 















= 5 
ag 
„I eihene 
1 — — 
2.0.7 Wagnerftangen. 
I Klafter eihen Scheitholz lnorth 
1 ” anbrüi 
9325 budiene Wellen, 
1275 eidhene " 
2 fieterme 
Beilerba 
Das 





di 


En den & Neil 1970. 
(irgermeifteramt. 


Beismann, LH 


_— — —— 
Mobiliarverſteigerung. 
Mittwoch, den 20. April 1970, Rad: 
mittags 1 Ubr, läßt Herr HeinrihSabs 
in feiner Mobnung bahier aufm stotten ver 
fteigern: 2 
2 tragbare übe, 1 Wagen, 2 Pflüge, 1 
Gase, I nartoffelfaitenzstrahes und 
Plug, 2 Erntcleiterm ıc. 2. 26 
Sodann aut Ajährigen Beitand ver 
vadten: 
circa 1 Taaw. Ader im Burggraben — 
mit Epelz beitellt — neben Johent 
Gelbert und Weg; 
circa 1 ZTagm. 50 Der. der im Büchen: 
{oh — mit Sorn beftellt und friich ner 
düngt — neben Eifenbahn und Danfens 
bergerfiraße. 
Raiferslautern, den 11. April 1870. 
87,18) Derbeimer, £. Notär. 


Verſteigerung. 

Montag, ben 25. April 1870, Bormut⸗ 

tags JO Uhr, dabier in der Wirtbihaft von 
Auguft Mebric, läht Herr David Mandel 
auf einen veriteigern: 

1. MansAr. 1604, über 5 Deyimalen Fache 
mit us, Hof und Garichen an 
der Müblitrahe, in der Nähe der Stamm: 
narnfoin neben Weg und Fram 
Kaikling me, 

2, Llanhr. 15°, 315%. — 10%, 
Dei. Garten in ber toten ne 
von Düicael Petri und Philipp Kopp, 
al# Bauplab. 

Kaiierstautern, den 11. April 1870. 

87,1,7] Derbeimer, f. Notär. 


Wechſel aui Nordamerifa. 


Wesel auf Nordamerifa in allen belichi: 


a und Sichten au den billigiten 
ourjen werden ſteis abacgeben bei 
SD I WW, Jacob. 


x 


Borihuf-Verein Kaiferslaut 


eiugetragene Genofienidajt, — 
KSilanz por Eude März 18 


er, Yaufmännischer Verein 


20. |: 




















sol '. Haben In Msn bes I. Woritahbest 
MobiliensGonto ; . .'. fl. 485.21! | Gert: ind Werluftßöhto fl. BRUT. Der Sectelär: ' ı N 
Gafla:Conte . « w — rn BR v. Böhm. EM 
— — nes 
a o. . ” wu ® n 3— 
—— Herr nhüte! 
—— ABB 10. WB, | Durch Welcgenpeitöfaurfind wir siee 
fi f eine große. Wartie feinfter Mälsbüte, meitefter 
ef 34 —* Facon, fomie habe Seibenhüte (Gylinder); 
„ BA, 58. were 





ar Hälfte des reellen * 
Geſchw. Sp 
" Sehe 
Orangena Eitronen 


en, bi 8. U. Schmans. 


— ——— 
Beim Beainn der: Saiten: gettetutt ſich 
bie Unterzeichnete zu allen = das . 


BR 


fi. 1m. 18. 





enden, Arbeiten, 

Bei dem Unterjeishmeten it ftet6 eine: reiche Mt „.@life Fiſcher, 
wahl von r a3t „bod*] Virmafenjeritraße, 
Schuben & Stiefeln, Kräftige Jungen 

2 in Zeug und in Jr Deren en a — — — Anden als * ieherlehrlinge Aufnabinte im 
idhıwere, ‚leichte umd felbitverfertigte Wanre, vorrätbig, die er u dem ıt Y Eu Eilemwech -Knilerslantern, 


Lift billigen Breiten verkauft. —"Auberdent werden wie biäßer Snake 
und Stiefel nach: Maaß prompt md billig angerertigt,; ſowie Meparaturen 


aller Art beforgt. 
Joſeph Golfong. 
Wohnbaft in der Sto@bausgafic, in der, Nähe vom „Nyeinfreis,“ 


Condilorei & Pafleten- Bäckerei. 


Eis na Oftern wird eine erfahrene 


chin 
mit guten: Zcugniflen gegen hoben Lohn 
fuct. Wo? jagt die den. r er — 


Strohhutwäſche 


wird Schön, raſch und billigit beſorgt durch 
































Der —— beebrt Fih blerm zur allgemeinen Rantgii at bringen, ba, 539) Gefchw. Sprof. 

er ſic In biefiger Stadt af m % * Gin Junge, der die 
Eonditor & Pafteten-Bäder Baderei 

1 3 erlernen will,’ findet ſofort Stelle. — Bel 


niedergelaften und /untetin Heutige fein heihäit in dem Daniel Frauk ſchen Haufe, | wem? ift in der Erpebition da 8. wu ers 










(Bern Kaufınan. Doble gegenüber) ‚eröffnet bat. f F kahren. 189% 
$ ie "Race je ii: vr “lebe mich ee 5 — 
ie et, als ni iſche mürbe creien — 

in UHR Waare zu But, » ) : * Verleren —— 

Ebenſo werden in meiner” Goudite fortwährend Fr — *3 So 

Delienteiten, Caffee, Thee, Chorolade, Punſch, selon GinBertempunale, 

entbaltend 5 fl. Ceinzelne Gul⸗ 


feine Liqueure u. ſ. w. 
verabreich 


t. i 57,1 
stalferätautern, ‚den 8. Aprit 1870, 


Iwunelin, Salman. 


Wechfef auf Nordamerika 


jahlhar 8 Tage nad Sicht, in Bold per 
Dollar fl. 2. 29", fr, bei 
3a) Friedr. Moeſer. 


Mobiliarverſteigerung. 

Freitag, den Mai und nötbigenialls 
Samftag den 21. Mai näditbin, jedesmal 
Nachmittags 1 Uhr, Ir ihrer MWobnung da 
bier, lafen bie Erben ded Derin Tbier 
arztes Obermayer unter Anderem mas 
mentlich verficigern : 


* Denjtäde), ferner nen gol⸗ 
ba ee an, mis röfhemn Stein 
Auf der Irmmeirfeite des Ringes befinden Ndr 
die Yuchltaben K. Hi v 

Der: repliche: Winber wolle Obige⸗ m 
eine gute Belohnung, im der Expedition d. Bl. 
abgeben, 

— 0 nn 
gruedelt am Sonntag Abeubinnilßais 
Krämer ein Stod mit weihem Ghrifi. 
Stadt Kaiferslautern, 
FrudtDiitielpreiie vom 12. Aprıl 1870. 













1 Shreibpult mit Bäceribrant, 3 Com: — —— 
mode 1 runder Autenetiic, 7 andere] 0 Für Hals⸗ & Bruſtleideude Te] Ge 1 @: 
ditto, 3 Machttitche, 1 Rähtikb, 1 Gonha, | | ift der durch feint heilfamen Wirkungen preije, Fitienen. | fallen. 
D Stühle, 1 Wenpule, 1 Gnitaure, 6 hintänglich bekannte — 





Bettitellen, 2 Matragen, 1 Stiche: und 
1 Rinnichrant, Bettung, Weiiyeug und 
Rücengeiditrr aller Art, 2 Wafhhütten, 
= Krantftänder, 1° DoucherBad-Eins 
richtung ıc. x. 
Raiferslautern, den. 12, April 1870, 
87,18,19] Derbeimer, f. Notär, 


Kräuter-Brufs Syrup 
bereitet von 
$.W. Dadiusin Ott rherg 
das beſte Findetungsmittel. 
Berfaufsftellen in laichen zu 24 fr., 
25 fr und flo, 10fE. in Kaiferi 








Il 





—T Iauterm bei Fart Poble und. ®, | 

Mobiliarverileigernng. 9.Denichtel Zwe., in Winnmeiler —— an 
Mittwocd, den 2%. Mprit 1870, des | ff bei jath. Dafen, it Homburg bei 11 at 

Morgens 9 Uhr zu Lohnäfeld im Sterb- | Chr. Weber. WERT gieefamen] | — | | —1- 13 





baufe, lafien die Erben des dafelbit veritors | & 


benen Gaftmirthr® und Gutsbeſikers Herem Getreide Preßheſe 
‚ach Wiener U: 


Michael Breiter die zu deilen Rachlaß 
gehörigen Wabiliargegenftände veriteigern, 
m rt, 
Silberne Medsille, Corlsrahe 1869. 
Diele Here iit maturgemäh 30 Procent 
igen 


1167 
Das Bürgermeilteramt. 


Gin Kornbrod ven 6 Piund 21 fi. din 
Gemifchtbrod von 3 Plund 11%, fr. Ein 
MWapbrod von 2 Piund 12 fr. 


00 — 
“satiersiautern, 12 April 1870. — 
(Bietuallenmarkt.) Butter p. Bid, 8 
tr. 5 Eier Ste. Kartoffeln p. Cie. 1 M. 45 ft, 
in. — Stroh I f.— cx. 
flechen — il. — fr. 
Heinrich, Marktmeifter. 


mworunter; 
3 leiderichrant, 1 Kommode, 1 ditto mit 
Auflan, 3 volltänbige Betten mit Ma: 
übt. 
traben, 13_Tifche, Stühle, Bänke, 1 billiger, als alte fü jatıberen, bat 
Dabei unbedingt fichere umd immer gamı 
gleiche Zriebfrait, liefert veßbalb-auc gleich: 
mähtlı Ichöne Badınaare, 


Gamapee, Spiegel und fonitiges Haus: 
gerätbe; 
1 Halb hatje mit Beicdire, 1 Wagen, 1 
Preis per Kolipfund 30 Sereuger. Weder 
verfäufer genießen 10, Nabatt ımd bei 


Pflug, 1 Egar, 1 Windmühle, 3 meine 
wuweiöbmige älter, 1 Walse ıc, x- 








160 Gtr. Wiefen: und Slecheu, 160 Etr. — — — — 
©. ‘ größerer Abnabme Feahtireibeit. 2 
minnbreiter ben 12. April 1870. —— ——— EIRT.D KNIE BeanmanıE Sr on u, — 
—*8 7 effectu man IE: . 1. te. 
B. &chmorze, da. Batar. | MC SEN ump Seieniheit von "| Wreufti@e Saeutaeme - „| 1A), 
7 m — G. Sinner in Grüntvintel * Friebribsbor . . | 987 " [77 
7 neue weingrälme, zuſammen circa 160 bei Garlörube. [7149 | Biltoten . .- > + 0 + + 4749 
Liter baltende RT { ir ne olerhei . 
———  Löoiländiide ‚etüde . 
Shmjafı, — — 








ſowie 15-50 Ziterfähchen find zu berieben 
bei Ehrifttan Härting, ifermeifter, 
binter'm Schlachtbaus, 
Huch fan bei demfelben ein gefttteter 
Junge in die Lehre treten. 197,0,» 


Moöbelfchreiner 


fönnen bei jehöner Arbeit dauernde Belcät: 
tigung erhalten dei — 
®. Andre, Yon A Cöhme. 





Pãhiſche Volks; Volkszeitung, 


—— — 
melden Tage bagegen 


4, ausgenommen Gonntags, 
Tatatsn vr} ag 
„Blatats 
Dede, "u Tab 


tt Demalrat,* = 
Ah h) ns —** 


viertemigruc — 3. x— mit | Drug und Werlag der —E W. Wokr in Ratferslausern. we an bet 


Mfgsemmen Ges, m] ir vi been Berker: ar Fu Lori Surben. 





ses 1 #26 fe; in gam & mit Ein! 
Behelgetübe 1 f. 30 fr. = Fra, wege sung ea 
Verbreitung Bin. . mit 3 Mr. 

Kae Salem mit? 





Nro. 88. 


Raiferslautern, Mittwoch 13. April 1870, 


68, Jahrg. 








Politiſche Ueberſicht. 
Naiſeralautern, 13. April, 


In einerg Artikel über das Programm bes Gra ⸗ 
fen Bray fommt bie „Allg. Big.” zu folgendem 
Schluß: „Als Hauptiahe kann deshalb gelten, dab 
Straf Bray die Verträge nit wird antalien laflen; 
daß er feinen Grund gefunden hat in friedenäzeiten 
und nur mm ben Theoretikern und Gegnern ber 
Nealpolitit zu gefallen, den casus foderis zu _ 
tern; daß Bayern an feiner eigenen Waffentüchti 
teit noch mehr gelegen fein muß als an feinem mi 
tigen Bunbesgenoffen. Zwiſchen der Rebe bes Bra. 
fen Bismard vom 24. ehr. unb ber bes Grafen 
Bray vom 30. März heiteht nirgends ein feinblider 
oder aud nur unfreunblicer Gegenſatz. Vielmehr 
fimmen die kürzlich in raſcher Reihenfolge geſche ⸗ 
henen Kundgebungen des norddeutihen Bundeslanz · 
lers, des Seren v. Fteydotf, bes Fteihertn v. Varn⸗ 
büler und bes Grafen Bray darin überein: daß 
Deutſchland im Fall eines Angriffs auf feine Gren 
zen von ber Nordfee bis zum Bobenfee in Waffen 
macht zuſammenſtehen mürde; daß bie Forlentwide · 
ung ber inneren Beltaltung, wenn fie geliehen fol, 
nur auf allfeitig freier Vereinbarung beruhen darf; 
daß aber auch der Heutige Stand ber Dinge, falls 
er zumädft unverändert fortbauern muß, ber Art 
ift, daß ber freiheltliche wie wirthſchaftliche Fortſchriu 
feit 1866 biefjeits wie jenſeils des Nhein® verſpür ⸗ 
bar bleibt und ber freund bes großen gemeinfamen 
Baterlandes fih des Küben wie drüben hertſchenden 
Wetteifers auf ben Gebieten des Rechts, der Ratio 
nalöfonomie, der Schule, ber Wiſſenſchaft, des guten 
BVernehmens, ber, trot aller Groller und Schmoler, 
rechts und lints beftchenden fröhlichen Wechſelwit · 
kung zwiſchen Nord und Süd aufrichtig freuen dazf.“ 

E wird fi jebenfalls bald zeigen, ob Graf 
Bray ber Ranımermajorität und ber durd fie ver 
tretenen Bollswmajorität gegenüber feinen Grund fin« 
ben wirb, im fFriedenäjeiten den casus fiederis zu 
erörtern. Graf Bray jagte: Wir wollen Deutfche, 
aber auch Bayern fein, während Fürfi Hohenlohe 
benjelben Sag mit dem kleinen aber entſcheidenden 
Worichen „und* aufftellt. So ift bei. dem Grafen 
Broy die preußiſch deutſche Frage. zwar eine Haupt ⸗ 
frage, doch keine von folder Bebeutung, dab man 
die Selbſtſtändigkeit bes Bateriandes darüber vergeis 
fen könnte. Zur Selbfitändigkeit gehört aber das 
Prüfungsredt des casus federis; if Graf Bray in 
feiner Rebe vom 30. März mit äuferiter Vorſicht 
über ben Gegenftand binmeggegangen, fo zmeifeln 


mir heute body nicht baran, Daß, er bei bevor» 
ſtehenden Inierpellalion in bieler Frage ſich ben 
Wünlchen ber Vollapatiei auf unbebingted Prüfungs» 
recht des casus faderis nit wiberiegen wird, zus 
mal bie Wolfspartei wie ber Minifter die Verträge 
gehalten wiſſen wil, — wenn fie ums nicht zu un» 
bebingter Srecsfolge verpflichten! Mir * den 
noch folgenden phrafenhaften Schluß von freiheite 
Vicern und wirtbfchaftlihem Foriſchtitt am Beiten 
durch eine Heine Gorrefpondenz des „Bürger und 
Banernfreund” aus Angerburg erläutern zu follen. 
„Menu auch feit geraumer Zeit jebe einzelne Num: 
mer unfereö Kreisblattes feld mehrere Subhaſtations · 
anzeigen brachte, fo Hat es jet den Anfcein, als 
ob die über bie Gebühr angeipannte 
Steuerkraft, in Verbindung mit ben fo trau 
rigen Ernatäuerhältniften, den größten 
Theil des Grumdbefiges Hiefigen Areifes an ben 
Betlelſtab bringe. Im Laufe von ungefähr 8 Tagen 
haben ungefähr 10 Befiger ihre Befipungen von 2—8 
Hufen aufgegeben und wanderten mit ihren Familien 
mit bem Bettelftab in ber Hand ab, Wie viele in 
nädfter Zeit noch folgen werben, läßt ſich ſchwer 
fagen, leider wird bie Zahl aber groß fein. Dab 
bei ſolch traurigen Verhältnifien der Weizen ber ſo⸗ 
genannten Gurgelabichneider in voller the fieht, 
tft felbRverftändlih. Angerburg ſelbſt beherbergt 
einige diefer Blutfauger, die 80 —40 Prozent brür 
berli, 5070 Prozent für anfänbig erklären. — 
In einer befeidenen Ede berichtet das Blatt, daß 
zur Fortiehung des Königsberger Feſtungsbaues Für 
bas laufende Jahr. 200,9 Er angewielen feien 
und daß eine neue — fiebente — norbbeuts 
ſche Kriegsſchale im Ditober in Anclam eröffe 
net werben fol, um dem Mangel an Difigie 
ren abzubelfen! 

Ein Wetteifer findet nur in militärifchen Dingen 
fait, bie zur Kräftigung. des Rönigihums, ber abſo⸗ 
Tuten Monarchie dienen. Militär und Givilbeamie 
find von alen communalen Abgaben befreit und 
doch genießen fie-in bevorzugter Weile bie Vortheile 
des communalen Lebens und mehren fidh die Staats: 
feuern von Tag zu Tag, während die Steuerkraft der 
Eommunen von Jahr zu Jahr miehr zuſammen⸗ 
ſchmilzt. Mande Communen befinden ſich in heller 
Verzweiflung und bie nationalliberale „MWeierzeitung* 
berichtet von einem Nettungsmittel jellfamfter Art, 
zu dem ſich bie Stabt Hannover gezwungen ah. 
Der Egemtion der Beamten von den verlönlichen 
directen ſtädtiſchen Abgaben ſuchen die hiefigen Häbtir 
hen Collegien auf prattiſgem Wege zu begegnen. 


Sie beilofen in dieſen Tagen auf Antra, 
Sähulcommilfion eine Erhöhung bes Schul: 
gelbes in ben ſtädtiſchen Schulen, bie jaod von 
allen ben Rindern nicht erhoben werben ‚ol, deren 
Eitern zu ben perfönlichen birecten Abgaben beitras 
gen oder bis * ihrem Tode beigetragen haben, bie 
alfo nur bie Erimirten trifft, Das if probat, fünt 
das nationalliberale Blat hinzu, heit aber freilich 
eine Ungleichheit vor dem Belek durch eine andere 
weit madıen. 

Iebem wahren Freunde bes großen, gemeinfas 
men Baterlandes ift es länaft Mar, baß bie Bahn, 
auf welche das Jahr 1866 Preußen gebrängt, eine 
fchiefe it und mit bem Nuim Preußens unb aller 
berjenigen Staaten enbigen muß, welde fi mit ihm 
unter Bericht ihrer Selbftitändigteit geeinigt haben, 
und bob alle glänzenden Schilderungen bes Gegen 
theils finnloie hraſen find. 

In ganz Ntalien herrſcht gemaltfame Ruhe 
und Angjt ber Behörden, ſchteibt die Frantf Bia.”, 
überall confignirte Truppen, marfähirende Botronilen, 
Aufpafferei und Spionirweien, bin und wieber Ber: 
haftungen und Hausſuchungen. Zn Florenz find die 
Minifterien, bie Banf und ber Palazzo Pitti vol 
von Soldaten, und Bictor Emanuel, deſſen legte 
Ausfahrten, wo er ausgeziiht und mit Schmuh bes 
worfen wurde, ihm wenig gefallen haben können, 
wagt nicht einmal, fi ben gemohnten Freuden bes 
Bollets hinzugeben und laßl Gräfin Roſina alein 
ins Theater fahren, währen er ſich ber tiefften 
Miklaune überläßt. Ueber ben,revolntionären 
Geif ber Truppen, der durch bie Aufitandss 
verfuhe von Bavia und Piacenza an den Tag kam, 
fol er ganz außer fi geweſen fein und zu einem 
Bertranten gelagt haben: „Mas foH daraus wer: 
den? Mer beihügt mich benn vor meinem, Molle, 
wenn fein Berlah mehr auf das Heer it” Diele 
Borte find bedeutungsnol; fie zeigen in aller Schärfe, 
u welchem Zwed die Monardie bie Urmee verwen- 
det willen mil, Die Regierung meiß jegt nichts 
Vefleres, als nach den Fäden. einer republifaniicen 
Ver ſchwörung umherzufuchen, aber fie kann nichts, 
; auch gar nichts enideden. Sie hat in. Florenz einen 
tömiihen Emigranten verhaften iaſſen und, bei mehe 
reren Demokraten Hausſuchungen vorgenommen: 
Alles umionft. Der König wagt es bieler Bewegung 
gegenüber, beren Eenft wir joiort erkannten, nicht, 
feine Neile nad Nom anzutreten, büürkte ex doch bei 
feiner Näüdfegr fein Irenes Königreich nicht wieber» 
finden, wohl aber eine italieniſche Republik mit der 
Haupiſtadi Rom! 


ber 











* SKlärchen, 
Novelie von Auguft Schrader. 
(24. Fortießung.) 


der nur eine Reihe Knöpfe Hatte, mehr aber noch 


— Ders Sabbath mein Herr, Tann Sie nicht abs 
! Bälten eine Pflicht zu erfüllen... 
; — Wie, eine Pflihrt 
— Geflatten Sie mir, daß ih in Ihrem. Zimmer 
Das weiße Halstud) unb der lange chwarze Rod, I mich ausſpreche, die Straße ift wahrlich mit bes Dit 


dazu. Außerdem kann ich besfihern, dab Sie es mir 


als fein Geſangbuch mit Bolbjmitt, das der Hagere | panten werben, wenn id Sie aufmerfjam gemacht habe, 


unter dem Arme hielt, ließen den frommen Mang er- 
lenntu, den der Wirth bezeichnet hatte, Friedrich Min 
ter zog grüßend feinen Hut. 

— Wohin wollen Sie, junger Mann? fragte füß- 
lädelnd ber Zange. 

— Zu dem Heren Profeſſor Theobald Taube. 

— Der bin ic, der bin ich! 

Er vergah den Heinen Sqhlaſſel in das glängende 
Schloß zu bringen. 

Der junge Mann verneigte ſich 

— So bitte ich den Herrn Profefjor um eine furze 
Unterrebung « 

— Heute, am Sonntage? Ihre Unterrebung ift 
ohne Zweifel geihäftliger Natur... Der Tag bes 
Herrn ift mir zu heilig... 26 künn- ihm felbft durch 
Freundfchaftsbeiuge wicht yrofaniten.. , . Kommen Sie 
morgen, übermorgen . . . 

— Bergeifung! Herr Profefjor! 

— Gie fchen, id komme aus der Kirche; aud Sie 
follten den Sabbath heilig halten, junger Dann. 

Der Profefjor hatte eilig bie Türe verſchloſſen. 


— Ber fiod Sie dennt 

— Aud das werde ich Ihnen im Zimmer fagen. 

Das offene ehrliche Auge und bas ſriſche Ausfehen 
bes Fremden mußten. den Profeflor, der ein. großer 
—— zu fein. glaubte, imponiten. Schüchtern 

te er 
gi rennen Sie wir doch Ihren Namen, 

— Soll dies die Bedingung fein, von ber bie Ps 
beiene — abhängt ? 

— ja, 

— Mein Name iſt Friedrich Winter.” 

Theobald Taube fand mie 2ors Salzlänle auf 
der Schwelle jenes Hauſes. Wie krampfhaft preßte 
er das Grfangbud mit dem Arme, während feine 
trodene Hand die Thüre fef hielt. 

— Friedrich Bintert Tallte er, 

— Ich werde es durch Vapiere und. Argumente 
darthun, die Sie als unumföplid gelten Taffen werben. 
Den feutigen Tag mußte ich wählen, da in ber Bode 
mich bie Urbeit feffelt. 


Der junge Dann Hatte beſcheiden, aber ſicher und 
fer — be grüßen DE. in 
orubergehende ‚en bei 0 178 
ihn veranlafien, Die Scne abyuküngen — ——— 
— Treten Sie ein! 
Es geſchah. Der Brofeflor ſchloß die Thür, Aus 


der Rüde fragte eine Frauenflimme: „Sind Sie es, 
Here Profehjor?” Und der Herr Profeſſor antwortete 
fo ruhig als e# ihm möglich war: „Bleibe getroft, 


ich finde mein Bimmer ſchon I” 

Das Urbeitecabinet bes gelehrten Seren lennen 
wir. Friedrich hatte nicht ben Sinn für bie tings 
aufgeftellten Bücher unb Folianten, ex betradtete mur 
den Profeflor, der feinen Quãlerhut und fein Gefang« 
buch ablegte, ſich wie erfhöpft auf einem Seffel nie 
derließ, bie hagern Hände faltete und halblaut fragte: 

— Friedrich Winter ſteht vor mir? 

Der junge Mann zog ein Taſchenbuch hervor. 

— Ich ſinde ed natürlich, daß Sie mir mit ohne 
Weiteres glauben, mein Herr; die Welt iſt fo vol 
Arglift und Tüde, da Borfiht in allen Fällen gebos 
ten eiſcheiat. Hier if mein Taufjcein. 

Er öffnete das Bud und überreichte ein Papier, 
Der Profeffor prüfte ed haftig; dabei zudie er leicht 
wiammen. f 

— Hier if mein Schulzeugniß. 

Wiederum überreichte Friebrig ein Papier, das 
der Profeffor entfaltete und las. 


Eine neue Bewegung, welche Prim fo ſchwer in 
den Gliedern Liegt, daß er bas Bett hüten muß, er 
ſchutiert in dieſem Mugenblide Spanien md fie 
gibt und Kunbe, bak es ber berrichenden Gewalt 
nicht gelungen iR, Sie gepublita net· zu vermichten und 
daß bie been der 2% Am unglüdtihen Bolle 
vielleicht Härter bein je 

In Defterr beginnt ſich bie 
einem Abihluß zu’nähern, feitbem fih der Meichatan 
unter entihiebenet. Bohrung der Veriaflung und ber 
beulichen Rechte vertagt hat. 

Bon Nom für heute nur die Nachticht von einen 
Concordate mit ber Pforte, mit dem Sultan ber Un: 
eläubigen, wegen bed armenifchen Kirchenſtreites. 
Die Wilden miffen doch wirklich beifere Menſchen 


fein! L 

ET Wlitifhe Rachrichten. 

Anchen, 10. April, Der König bat eigenhän ⸗ 
dig folgendes Schreiben an Hm. Univerfitäts.Pro- 
feffor Dr. Johannes Huber gerichtet: 

„Mein lieber Univerfitäts-Brofeffor Dr. Huber! 
Die von Ihnen verfaßten und während ber lepten 
Boden in der „Allg. Big.“ veröffentlichten Artikel 
über „das Bapftum und den Staat” haben durch 
die ebenfo geiftvolle als tief durchdachte Behandlung 
des Stoffes in hohem Grade meine Anfmerffamteit 
erregt. Es gereicht mir ſtets zur lebhaften Wefriebi- 
gung, wenn ich wahrnehme, daß die großen politiiche 
Kichlicen fragen der Gegenwart ducch Träger beut: 
cher Wiffenihaft eine freie und offene Beſprechung 
finden. Es if mir baber Bebärfnib Ihnen für Idre 
geblegente, mich lebhaft ſeſſelnde Arbeit meine vollite 
Unerkennung auezuſprechen. JIndem ih Sie meines 
Äleten Wohlmollens ſowie ber Foridauer meiner ge: 
neigten Geſinnungen verſichere, bin ih Ihr Sie 
bohfhögender König Lubmig. Münden, den 10, 
April 1870,” x 

Münden, 11. Aprü. Durch das Hollparlament 
bürfren die Arbeiten unferer Kammer der Abgeord+ 
neten nicht fehr weſentlich verzögert werben, denn es 
wollen fh von ben Mbgrorbneten ber patriotiichen 
Partei, welche Mitglieder des Hollparlaments find, 
vorerft nur wenige nach Berlin begeben; bie anderen, 
namentlich die Abgeordneten, welchen Ausfhußreferate 
übertragen find, wollen nad Oſtern ihre Arbeiten 
bier fortfegen, und fig nur bann zum Bollparla- 
ment begeben, wenn ihre Anmelenheit daſelbſt zu 
wichtigeren Abftimmungen münfhenswerth ober noth⸗ 
mendig erſcheinen ſollie — Der Gelandte Bayerns 
im Haag, Dr. v. Sigmund, ift hier eingetroffen. 

. 12. April, Gert Abg. Krätzer 
läßt der „Wugsb. 9. Zig.“ folgende Berichtigung zus 
geben: „In dem geftern bier ausgegebenen Blatie 
ver „Angsb, Abendztg.” wird über ben Referenten 
der Rammer der Ubgeorbneten über bie Abſchaffung 
der Todesfirafe, den Mppelrath Krüger, unter An 
derem geäußert: es ſcheine feine Parole zu fein, „eb 
fell Blut, mehr Blut fließen.” Das ift nad Dem 
Yahalı feines‘ Referats unrihtig. Im Gegentheile 
geht aus diefem Mar bervor, daß fein Wunſch if, 
es fol weniger Blut fließen und daß er dadurd, 
daß die Todesftrafe nicht aufgehoben wird, fondern 
in Birffamfelt bleibt, Blutvergießen, nämlid bie 
ſchtußlichen Morbthaten, die das Leben und die Gir 
herheit feiner Mitbürger gefährden, verhüten, jeben« 
falls vermindern mil. &$ if weiter unrichlig, daß 
er es bellagt, dab ſo wenig Tobesurtheile vollzogen 


verbreitel und befenigt Fink.‘ 
nigtertrifel 


— — EEE Eee 


werben. Allerbings Hält er es für nothwendig, daß 
ein vom König unter Zuſtimmung der Stände ger 
gebenes Gefeh auch bier undsda zum Vollzuge fomine 
und nicht blos @uf dem Papiere Rghe, Wenn Vater 
web. Mutterutorde, went; Mift- und Meuelmiorde 
Berübs, caorden, bälzer'eg Füg Min Unglac Sondern 
für deseht, daß, hier und, ein Tobedurteil am 
einem jolhen Mösber Bellsönen wird. Das hält 
Manden vom Blufvergießen, vom Morbe ab! und 
verwiindert es. Rüdiichtlih des Begnadigungsrechts 
x der Referent weder das Dlinifterium no fonft 
manden angegriffen, Gr ‚hat nuc ausgelprochen, 

dab, wenn Todesurtheile nie volljogen würden (mas 
aber in Bayern nicht gefagt werben fönne), jo Sei 
— been, = Todesftrafe aufzuheben, da eine * 
ung, bie Zolzuge fopypie, keine Wirlung 
Habe, wa# —E —2 — wird. 

- 4%, Münden, 12. April Die biefigen Ehneir 
dergeiellen haben nach dem Borgange der Rürnbers 
ger, an Zabl 83-400, diefirbeit einaeftellt, darunter 
fehr viele verbeiratgete. Eine politifhe Tendenz hat 
die Bewegung nad feiner Richtung bin. Die For 
derungen ber Geſellen beftehen in einer Lohnerhöhung 
für Stüdarbeit von 25 Proz. in ben Heinen Geihäfs 
ten und von 15 Vrogent in den großen, weil in 
ben leßteren die Löhne höher find; für feite Arbeit 
tifündige Arbeitszeit und doppelte Antechnung ver 
Ueberſtunden und der Sonulagsarbeit. inf Ger 
ſchaͤſte haben bie forderungen bewilligt. 

 * Münden, 12. Upeil, Der Gelegentwurf fiber 
bie Bürgermebr fol vom Referenten Radſpie⸗ 
ler, wie ein Blatt feiner Varieirichtung mitger 
theitt, nach folgenden Grundzügen umgearbeitet mors 
ben fein: Die fünfrige Bürgerwehr fol eine reine 
Gemeindeanftalt werben. Alle Baraden, Ehrenwachen, 
Salutiren, Überhaupt jeder weitere militärische Anſtrich 
foll wegfallen. Von der Pflicht folen auch ale Bür:, 
ger ausgenommen fein, welche wicht frei Über ihre 
Beit verfügen können, und alle jene, die in ihren Bor 
deneinnahmen nur einigermaßen geihädigt mürben, 
Rur Städte über 20,000 Einwohner follen zur Er 
richtung von Bürgermehren verpflichtet fein und bann 
die Kreishauptftäbte Die Formirung geihieht nur 
in Batoilonen und RKompagnien, alle Krei- oder 
Dberinipeftion fält weg. Die Uniformirung wird jes 
der Gemeinde volitändig freigegeben. Die Offiziere 
merden von der Maunſchaft nemähtt, nur der Kom- 
manbant wirb von der Gemeinde vorgelhlagen und 
vom König ernannt. Der Zweck des Ausrüdens kann 
nur die Erhaltung der öffenilihen Nuhe, Sicherheit 
und Orbnung fein, Ale Reluittonsgelber fallen in 
bie Gemeindelaffen. Hoffentlih wirb die Rammer 
einen farfen Strich durch diefe Rechnung machen, 

* Münden, 12. April.‘ Antwort des Minifters 
v. Aug ul die Mahr’ihe Jnierpellation. (Forti.) 
Der Here Abgeordnete Mahr hat mid ferner gefragt: 
Hat das k. Einatsminifteriom Kenniniß von der 
Tendenz, dieſen wohlihätigen und voltsthämlichen 
Berein der Auflöfung entgegenzufübren ? 

Hierauf antworte ih mit Nein! 

Por Allem muß ih nämlich bepaupten, daß dem 
Vinifierial:Ausihreiben vom 3. Sept. 1869 biefe 
Tendenz fremd ifl. 

Das Ausihreiben hat es lediglich mit den Samm- 
tungen in ben Schulen zu thün. Auf das, mas 
auferhalb der Schule geihieht, läßt fih das Bus: 
reiben nicht ein. Es ſpricht auch mit feiner Silbe 
ausadrũdlich von bem im frage fiehenden Bereine, 


und nichts gibt eine Anbeutung von einer feinbfelinen 
Tendenz aenen defien Fortbeftand. Das Ausigreiben 
Mr inPkeiner Wed Aand des Wereind 


ber. Kindheit Sein, vera und! hat feine Spike, 
bie gerade fee ihn periähteligpärer , &s it lediglich 
gegen ihn igericktet, meil Mad jometir mit Samm · 


lumgerstin pen Schelen zu thun halte, 

«Wenn bemnad) biefer Beretuaußexhalb ber Schule 
gepflegt werben jol, fo ſtatuict vopgdustäreiben fein 
Hindeenig hlegegen 

Es befieht auch jonft fein Geſeg und feine abrig- 
teitliche Anordnung, welche den Behörden bie Huf 
gabe ſehte, bem Mereine, ſoweit er außerhalb der 
Schule gefö:dert werben kann, Schiwierigfeiten zu 
bereiten. 

Soviel ich weiß, ift dehhald auch an ben meiſten 
Orten, an melden der Verein Clrfäng, gefunden 
hatte, ſeit dem Grioß vom 3, September 1869 ber 
Berein außerhaib der Schule organiiirt und erholten 
worden, ohne auf Auftand zu floßen. 

Auch davon if dem Staatäminifterium bis jur 
Verlefung der Anterpelation des Herrn Abgeord» 
neten Mahr nichts bekannt geweſen, daß amber- 
meitig eine dem Vereine feindielige Tendenz beftebr. 

Wenn fie iegendwo eriftirt, und mern indbelon: 
dere der Erlaß des Bentisamts Lichtenfels beiteht, 
den Herr Made in feine InterpeBation aufgenommen 
hat, fo ift damit ber Auftrag, ben das Wuaichreiben 
vom 3. September 1869 den hetheiligten Behörden 
gegeben bat, überfäritten worden und mirb im dieſer 
Beyiehung das Eriorderlihe vorgefehrt werben. 

Was der Herr Interpellant von einem unter bem 
Borwande allerhöchſt befichender Verordnungen ger 
übten Terrorismus gegen alle Vegitnftiger des Ders 
eins ſpricht, im Folge deſſen man ſich micht ſcheue, 
der Privatabgabe von Almoien für denielben an 
die Seelforge-Weiftliteit Hinderniſſe in dem ey 
zu fegen, und felbit den Weg öffentlicher Denuncie 
tom zu beireten, ift und bleibt mir unverfländlic, 
fo lange dieſes Vorbringen nicht thatfähtih begrün 
bet wird, 

Daf die Auslegung, melde ich in dem fo eben 
Borgetragenen bem Ausihreiben vom 3. September 
1869 gegeben babe, wicht erft von mir in daſſelbe 
hineingetragen worden ift, ſondetn den Abſichten 
meines Herm Amtsvorgängers entipriht, von mei 
den das Aueſchreiden ausgegangen it, erhellt uur 
jmeidentig aus einem Berichte, welchen der frühere 
Here Staatsminifter des Innern für Kirchen ⸗ und 
Säulangelegenheiten aus Anlak einer Bitte bes Hrn 
Erjbifchofs von Münden-Freifing_ um Wiebergeftot 
tung von. Sammlungen im ber Schule zu Guneften 
des Vereins ber heil. Kindheit Jeſu an Seine Ma: 
jelät ten Aönig eritattet hat. Dort hat fi ber 
Herr Staatdminifter mit erpliciten Worten zu ber 
bier von mir vertretenen Anſicht bekannt, (Schluß f.) 

Berlin, 12. April. Die Verhandlungen über 
den nocbdeulſch · engliſchen Boftvertcag werden bem 
nächſt wieder aufgenommen merden. 

Wien, 12, April. Giskra erhielt ein a 
[reiben der Kaiſers weldes die Annahme feiner 
Entlafung aueiprigt und die Ernennung zum Ge 
heimrath enthält. 

Paris, 11. April. (Geießgebenber Körper.) Ju: 
tes Faore mil die Gründe des Ridtrittes Buffer’ 
wiſſen. Buffet erwiedert, der Augenblid fei unge 
eignet für Auseinanberfegungen. Diivier ſagt, Dat 
Miniſterium bfeibe in den @renzen bes Genatäfon 
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— Und bier inn mein Militätpaß 

Auch dieſen hatte der Profeſſor geprüft. Lachelnd 
gab ex die Papiere mit den Worten zurüd: Ich habe 
Teinen Grund, Zweifel in die Echtheit biefer Documente 
zu ſehen: aber die Trage lann ih nicht unterbrüden ; 
zu melden Zmede legen Sie mir diefelben vor? 

Friedrichs Lippen zudien, ald er bie Frage gehört 

tie. 

— Bat ih glaubte, es würde genfigen, mir einen 
freundlichen Empfang zu bereiten. Der Rame „Winter“ 
muß onen befannt fein, mie mir der Name „Taube* 
brtannt if. 

Theobald betrachtete bie ſpitzen Kabchel feiner rech ⸗ 
ten Hand und fragte ohne bie Augen aufzuſchlagen: 

— Bas twäniden Sie denn bon mir? 

Ein Hüctiges Roth überzog des Muhltaappen Ber 
fht..» 

5 — Here Vrofefor, diefe Frage weiſt mir bie Stel 
fung an, bie ich Ihnen gegenüber einzunehmen babe, 
Wahrlich, ich hatte mir heute einen anderen Empfang 
verſprochen, einen Empfang, ber nicht nur Ihrem Stande, 
fontern auch Ihrem Herzen zur Ehre gereichte, 

— Junger Dann, bleiben Sie in ben Schranten 
der Drbrung und ber Befceibenbeit, 

— Herr Profeffor, ich weiß, wie weit ich gehen 
darf! — 

— Sie befinden fig in dem Haufe eines Ahnen 
fremden Mannes. 


— — — — — —— 


Friedrich lachelte bitter. 

— Wohlan, Herr Profefior, jo will ih als Frem ⸗ 
ber zu Ihnen reden, will bad Her, das einen Augen ⸗ 
lid fi in mir regte, fchioeigen laſſen, fo weh es mir 
auch thuk 

Theobald Hatte ſich erhoben. 

— Sie vergeffen, daß heute Sonntag ifi! 

— Daran, mein Herr, follten Sie denen, der als 
Lehrer der Religion auftritt und Moral und chriſtliche 
Nächftenliebe predigt. D, daß ich folde Worte Ihnen 
argenüber ſprechen muß! 

— Bartın Sie, warten Gie! IE weiß den, 
mo hinaus bad Wange will. , . Man tut gern Bus 
tes... Sie wollen Geld gaben... . Hier find fünf 
Thaler... Danten Sie nicht, aber entfernen Sie ſich, 
dab ich die Rufe unb Sammlung geivinne, die der 
Dag erheiſcht 

Der junge Dann wies das Geld entrüftet zurüd, 

— 3% bin fein Bettler! Der fleipige Urbeiter 
braucht dad Mitleid Underer widt in Anfpruc; zu che 
men und mid jhügt mein Fleitz vor Entbehrung. Bes 
halten Sis den Bettelpfennig, den Gie mir zugebadht, 

Aus Tpeobald's Augen bligte eine heftige Errege 


— Das iſt mehtr ala kühn! Was wollen Sie denn, 
junger Diann? 

— Dies Ihnen mit Worten zu Jagen, nehme id 
keinen Unftand mehr. Ich ftebe hier im Namen meis 








mer Mutter, die vor einem Jahre geitorben iſt. Ih 
muß Ionen fagen, wer meine Mutter war. 

Friedrich achtete micht auf das Winlen bes Pro 
feflors, ber wieder auf dem Stuble faß; er fuhr zubig 
fort: Meine Mutter, Louiſe Winter, lebte als Waile 
in einer Univerfitätsftabt ; fie befah eim Wermögen von 
sehntaufend Thalern, das ihr Vater, ein flekiger Has: 
delsagent, iht hinterlaffen hatte. Diefer Umſtand reijte 
einen Studenten ber Theologie, fi) um die Gunft der 
wohlhabenden Waiſe zu beiverben, Louife war ſchwach 
genug, dem Beiverber nicht mur ihr Herz, ſondern auch 
ihr Vermögen zu ſchenlen, das er ihr ſchmeichelnd abs 
zuloden verftand. Bald zeigte fi hier, bald dort ein 
Unternehmen, das reichen Gewinn verfprah. Das ar 
Iofe Mädchen hoffte die Gattin bes Theologen zu mer 
den, fobald diefer eine Pfarrſtelle gefunden; aber fie 
täufäte fi. Der Treulofe hielt nicht Wort. Und 
unter weichem Borwande? Er nahm feine Pfarrſtelle 
an, er benußte bad erſchwindelte Kapital der Waiſe 
und fpesulitte, obgleich er werficerte, es fei Fein Thaler 
mehr vorhanden. Sol ih Ihnen Briefe worlegen, in 
denen der mürdige Mann fhrieb: „Mein füher Engel, 
ich heirathe Dich verfprogenermaßen fobalb id eint 
Pforrfele habe, bis jeht fehlt fie mie. daſſe Dich in 
Geduld, «8 wird ſchon Alles gut werden. (Forti. f.) 





Aufgabe 
Der if gefgidtt 


fults und veriheibigt diefelben Prinzipien, wie am 
27. März. Segris ſpricht genenüber, Beute fein Er 
ſtaunen aus, daß die Einwände gegen das Plebiscit 
von Leuten audgingen, welche beftänbig bie nationale 
Souveränität anriefen. Er ruit: Sie mögen ein eij ⸗ 
riger Diener der republifaniichen Sache fein, aber 
Sie find ein graufamer Feind der freiheit! Das 
Zournal Frangaid faat, der Railer fei gemillt, ber 
öffentlihen Meinung Gehör zu geben: die Minifter- 
frife werbe eine nlüdlihe Lölung baben können, 

ſaris 12. April. Die Minifterkreifis ift gegen: 
märtig noch nicht beenbigt. Es wurben fortwährend 
Anftrengungen gemadt, ben Grafen Daru dem Ga: 
binet zu erhalten und bofft man, daß nod heute bie 
definitive Löfung ber Cabin:täfrage erfolgt. — Die 
Urbeitteinftellung in den Hüttenwerken zu Four, 
chambautt battert fort, und verficert man) ua ſich 
der Shrile auch auf das Rohlenbeden ber Loire 
erftredt. u 

"yon, 11. April. Wahl eines‘ Depufictei im 
Wabltreie von Rhone. — Hr. Mangini, Liberal- 
confervativer, wird mit 15,348 Stimmen gewählt, 
Hr. Ulrich v. Fonvielle erhielt 7327 und Hr. Saint 
Zrivier 1335 Stimmen. i 

London, 11. April: Unterhaus. Das biesjäh- 
tige Budget ergibt in Einnahme einen Neberihuß 
von 4,357,000 2. Der Schaplaugler beantragt ü. a. 
die Ermäßigung der Einkfommenfteuer um 1 Penny, 
der Eifenbabuftener um 4 pCt. und.des Ginfuftgol- 
les auf Zuder um bie Hälfte; der Schaplanpler bes 
autragt ferner bie Gleichſielung bes auswärtigen 
Wedieiftempeld mit dem inländifchen. Das Haus 
genebmigt fofort bie Ermäßigung des Zuderzolls. 

Wloreng, 11. April. Nach einer ‚längeren Der 
batte über die jüngften Aufftandsveriude, genehmigte 
die Deputirtenlammer das proviforiihe Finanzgereh 
für Mai 

Rom, 11. April, Die dritte öffentlihe Sigung 
mit der Publication det Schema de fide finder am 
Weizen Sonntag, nicht Heute ftatt. — Die Herzoge 
von Nemours und Alengon find bier angefommen, 

Palermo, 10. April, Die offizielle Feitung er» 
Märt: ber Präfeht habe dem Herzog won Aengon die 
Abreife nicht angelonnen, fondern nur erlärt: m 
Fall eines Volfdaufftandes müfe ein Theil des Bar 
lais Orleans ſtrategiſch befegt werden, — Der bie 
fige Dber-Eommandbant Medici ift ans ber Deputir- 
tentammer ausgetreten. 

abrid, 10. April. In ben Gortes erklärte 
Nivero, die Abſchaffung der Gonikription fei gegen» 
wärtig unmöglig. — Den Infurgenten in Barcelona 
wurde bie Vorſtadt Gracia wieder abgenommen. — 
In Sevilla ift die Loſung rubig vor ih genangen. 
iflabon, 8. April, Die Angeorbnetenfammer 
hat Balmairo Pinto zum Präfidenten und Samwpaio 
zum BVicepräfidenten gewählt, unb wird morgen an 
die Geichäfte gehen. — Aus Mozambique find un ⸗ 
günflige Radricten eingetroffen. 

Bufareft, 12. April. Gine fürfilibe Botſchaft 
teilte heute der Rammer mit, dab bie Demilfion 
des Minifteriums von dem Fürſten angenommen Sei 
und die Kammerſeſſion wesen Bildung eines neuen 
Gabinets nod um 8 Tage verlängert würde. 

New: York, 11. April. Im Triebahnptojeß ber 
antragen vie Mlöger die Amtefufpenfion der Direl- 
toren bis zur Eniſcheidung bes Prozeſſes. Der 
Dampfer Saronia von der Hamburg-Amerikanifchen 
Compagnie it bier angefommen. 


Bermifchte und Ivcale Machrichten. 
Gegenertlärung. 

Auf die in der geflrigen Nummer bs. BL. veröf: 
fentlichte Erflärung des Hrn. Pfarrerd und Diftriets- 
ſchulinſpectors Zof. Dahl nur bie Bemerlung, daß 
wir die uns aus glaubwürbiger Duelle zugegangene 
Mittheilung, 

„dab die fhriftlichen Arbeiten, fogar die Rechen 
„aufgaben von ben Lath. Kindern vor der Prüfung 
„präpariet und biefe Aufgaben, alfo ben betzef« 
„senden Lehrern vorher von der k. Schulinſpel ⸗ 
„tion mitgetheilt murben,” 
nad nochmaliger Recherche aufrecht erhalten müfjen, 
unb erwarten wir ur gerichtlichen Feſtſtellung der 
Thatjaden, daß Herr Pfarrer Dapl mit einer lage 
wegen umtöchrenfräntung gegen ums vorgeht. 

Raiferslautern, den 12. April 1870 

Dh. Shmibt. Ph. Rohr. 
Mitglieder der Drtsfhul-Gommiffion. 

R Raiferslautern, 13. April. In ber gef: 
rigen Sigung der Drtöihul:Gommiffion, seferiste. Hr. 
Dr, Wolpert über eine befjere Bentilation ber Moltss 
ſchulſale und ſollen bie möthivendigen Arbeiten lofort 
nach Dftern in Angriff genommen werden — vorbde ⸗ 
halilich der Regierungs-Erlaubniß, bie Dfterferien um 
eine Woche verlängern zu bürfen. 

Als Reiultat der am 9. de. Mis ſtaugehabten 





interimiftifhen Entlofjungspräfurg legt ber prot. Die | 


ftriets-Säulinfpector Folgendes vor: 








Rnaben: 
Odertlaſſe 24 Schüler — 1 bedingt u. 1 nicht entlaſſeu. 
Dberensitteltl. 14. = 4» Io 
Untereftailt 56 . ir -— + 

. 1- . 3. . 
1} 5, a 

Madchen: 
DberrHajle 45 Schulerinnen — 5 bedingt u. 4 miht erſchlentn. 
Untereabth. 18 . B 5 1. entlaflen, 
Mirtelftafle 2 * 1 . — — — 


0; 


[7 11 . 

Folglich find bei den Kaaben 50 Procent und bei 
den Mädchen 33 Procent might bis in wie Oderllafien 
gelommen, 

Die Prüfung in ben fatholifhen Säulen, bie 
fi nur auf Leſen und mündliches Medinen erfiredte, 
hatte folgendes Refultat, 

23% 904 Rnaben: 
Ddrrflafe‘ 29 Esüler — 2 bedingt entlaflen, 
Mitelklafe 9. is . 


= 6. . 
Madchen: 
Dberlafe 32 Schultrinnen — 2bedingt entlaflen. 
Mittetliafe_ 7 . 2 . 


En} Bo 8 2 

Alfo find von den Anaben 33 und von den Mäd- 
den 20 Procent nicht in bie Dberllafje gelangt.) 

Bezoglich der Forıbildungsfcrule hält e# bie 
Derafulcommiffton für angezeigt, daß bie bier unter 
ber Refpieieng bes Rektorats der Kreisgewerbſchule bes 
Nehende Portbildungsicgule entipeehend den lolalen 
Bepürfniffen ermeitert, refp, in eine Glementar: und 
Fad:Abtheilung gegliedert werde und erhielt Hr. Het: 
tor Rohe den Auftrag in der nächſten Sihung ein bes 
treffendes Programm in Borlage zu bringen, — Rohr 
interpellirte Hrn, Jaſpector Dahl bezüglich des öfter 
vorkommenden Wales, daß Ninder ber britten Klaſſe 
von 8 bis 9 Uhr in die Kirche geben, bie betreffende 
Schule alfo erft um 9 Uhr beginnt, demnad ber Schul · 
unterricht um zioei Y/, "Stunden mindejtens wöchentlich ver« 
kürpt wird, Here Inſpectot Dahl entſchuidigte dies 
mit: bem feitherigen Herlommen und fagte Abhilfe zu. 
— Herr Rekiot Rohe und Subreltor Bölder ſielllen 
die Anfrage an Hrn. Bürgermeifter Hohle, Bezüzlid 
ihrer Berechtigung als Mitglieder der Drisihul:Gom: 
miffion unb erflärten, wenn ihnen gehehlich bie Theil 
nahme an den Berathungen mit zulomme, fir aus ⸗ 
treten warden. Die Ungelegenheit wurbe Hrn. Bürgers 
meifter Hohle übertragen. 

* Raiferslautern, 12. April. Die Garantie 
fond Zeichnung für Die zu beranftaltende 3. pfäluſche 
Indufrie-Ausfellung dahier ergab folgendes Refultat: 
Gezeichnet wurden: 1. im gelben Fünftel fl. 1564, 
2. im grünen fl. 2275,..3. im blaum fl. 4000, 4. 
im rothea fl 2370 unb 5. im weihen 745, im Ban- 
zen fl. 10954. — Für den Fall Einzelne noch nach⸗ 
träglich zeichnen wollen, fei bemerkt, baf die Liſten 14 
Tage lang bei den Herten Emig, Neu, K. Karcher, 
Brogler und TH. Jacob aufliegen; nah Umfluß diefer 
Zeit iſt die Garantiefond-Zerhnung definitiv geicloffen. 

In ber legten Gomitöfigung wurde bas Feſtpro 
gramm und ber Gintrittöpreis proviforifh feitgelept 
und befchioffen, dap auf Wunſch ber Inbufriellen und 
gegen entipredenbe Bergütung in ben Ratalog auf bie 
Abrefsfarten der Firmen aufgenommen werden; ferner 
erhielt der erfle Vorfipende den Auftrag, ih mit dem 
Ausihuffe des Runftvereins der Pfalz darüber zu ber 
nehmen, daß wahtend ber ganzen Dauer ber Juduſtrie ⸗ 
ausftelung aud die Gemäldeausftclung hier ftattfinde. 
Sowohl biefes, als ber weitere Auftrag, bei der Dir 
rection ber pfälz Bahnen wegen Ftacht und Fahrtar · 
ermäßigung nadzufudgen, hat bereits feine Erledigung 
gefunden, und man zweifelt nit, dap dem Munfde 
des Gomitös entjprocen werde, 

Rad den bereits erfolgten Anmeldungen zu ſchlie ⸗ 
ben, wird bie diesjährige Mnsflelung eine viel grör 
here Ausdehnung erhalten, ald bie wor 10 Jahren; 
hoffentlich werben es aud diejenigen firmen, melde 
in ben Meltausftelungen prämirt wurden, nicht zu 
unbedeutend finden, in einer Ausftelung ihrer Pros 
dinz durch ihre Etzeugniſſe repräfentirt zu jein. 

Die projeltirte Ausſiellung fol dem derzeitigen 
Stand der pfälg Induſtrie erfennen laflen; es iſt deös 
halb Ehreniadhe für die Inbuftriellen der Pfalz, ben 
Beſucheen der Austellung ein volllommenes, Ihönes 
Bild ihrer Induſtrie zu bieten. 

+ Neuſtadt, 40. April. Der Ausſchuß des Pros 
teſtantiſchen Bereind der Pfalz hat eine Generalvers 
fammlung jeiner Mitglieder auf Dftermontag, ben 18. 
ds, Mts, Morgens 11 Uhr babier, im Saale des 
Hm. Kölich ausgeihrieben. Die für diefe Verſamm ⸗ 
lung aufgeflellte Tagesorbnung ift folgende: 1) Bericht 
über Bereinds nnd kirchliche Angelegenheiten; 2) Red: 
nungsablage; 3) Neuwahl bes Ausihufles; 4) An 
ſprache audwärtiger Bäfe. 


=) Mus obigen, dem Preisfollke der Schulcommiifionss 
Äigang entnemmenen Ztfiern, die durch Protofelar-rfiäcung 
der beiden tat. Infpeftoren Higm-und Dabi gegeben wur: 
den, erhellt, ba die it Nto. 96 der „Uf. Goltezig.“ aufgtſtellten 
| Procenie vo linaudig richtig find, 


+ Münden, 11. April. Im Juni d. I. wird 
im London die internationale Husftelung ftattfinden, 
welche im Gegenfüß zu ten biäberigen, mehr den In: 
tereffen ber Fabrikaaten und Webeitgebir getibmeten 
Inbufrieausftelungen, jebem *inzelmen Arbeiter und 
Handiverler Gelegenheit geben fol, den befonberen 
Bweig feiner Tpätigleit durch Ausſtellung eigener Er: 
gugufje vorzuführen. Um nun aud bem baheriſchen 
Arbeiterftande eime zahlreiche und würbige Vertretung 
bei derfelben zu verichaffen, hat fi im hieſiger Stadt 
ein Gentralcomitö gebidet, in weldem die berſchieden · 
ſten Vereine (audh der landwirthſchaftliche, der katho · 
liſche Geſell en Und der evangeliſche Handiverter-Wer- 
ein) durch Delegirte vertreten find, Dieſes Comiis ber 
trachtet ee als eine feiner erſten Mufgaben, dem um: 
bemittelten Arbeiter bie mit Derftellung, Transport 
und Aufitelüng ber Arbeiten verbundenen Roften tras 
gen zu helfch, ſowie einer Anzahl von Urbeiterm bie 
Reife nach London zu ermöglichen. Zur Herbeiihaffung 
der nöthigen Mittel wirb eine öffentlihe Sammlung 
bei den Jateteſſenten ftattfinden, welche der Nönig be: 
reita genehmigt und twozu beifelbe, um bie gemein; 
nügige Aufgabe bed Vereins zu fördern, bereits auch 
600 fl. aus feiner Gabinetslaffe hat anmeifen laſſen. 

+ Münden, 12. April Der geflern gemeldete 
Strife in ber Zacherl ichen Brauerei, wobei es fih um 
eine Erhöhung des Lohne für sine fogenannte Ueber 
fub von 15 auf 18 Er. banbelte, wurde aldbald durch 
Gewährung der Forderung beigelegt, Laſſalleſche Hau 
tation hatte hierbei, fowie bei der unlängft flattgefun: 
denen und bereits ausgeglichenen Differenz zwiſchen 
einer Anzahl Bädergehüljen und ihren Meiftern michts 
zu ſchaffen. 

+ Fürtp, 8. April, Unier thätiger Gewerbeber 
ein halte einen Aurfus errichtet, in dem Damen Ua: 
terricht in faufmänniihen Wiſſ nidaften ertheilt wurde. 
Um nun eine Ginfiht in die Leiftungsfägigleit biefes 
ſeht zahlreich benußten Jaſtituis zu gewinnen, wurden 
die Theilmehmerinnen zu einer freimilig mitzumachen · 
den Prüfung vor einer Gommilfion des Betverbevereind 
eingeladen. Sämmtlidhe — über 20 — bei der Pru⸗ 
fung ſich betheiligende Damen beftanden bie Prüfung 
und murde ihnen hierfür ein Diplom ausgehändigt. 

+ Mannheim, 6, April. Die Zeichnungen auf 
die badiſche Bank haben Beute ihr Ende erteiht und 
follen eine enorme Höhe erlangt haben. Bemäß der 
in der Subferiptionsverbandlung ſtehenden Bemerkung 
erivarten toir, baß die „thunlichhte Berüdjichtigung 
der Meinen Beidiner” nit nur auf bem Papier ftche, 
ſoadern daß bie badiſche Bank ſich aud hierin dvor- 
theilhaft von bem Borgehen anderer Ahalichee Unter: 
nehmungen unterſcheidet 

+ Darmfadt, 9. April. Der hiefige Gemeinde 
rath hat im feiner vorgefirigen Sihung auf Anfrage 
des Herrn Hofgerihts-Mdvolaten Ohlh den Beſchluß 
gefaßt, den fünften Vroteftantentag, jals deſſen Ab» 
baltung im biefiger Stabt beſchloſſen werben follte, will 
tommen zu heißen und demielben die Stobtlirhe und 
Stabtlopelle zum Zweck von Gottesdienſten und Be: 
rathungen an zivei Wochentagen jur Berfügung zu 
fiellen. 

+ Mainy, 6. April. Die Kohlennachfrage ift in 
erfreufihem Steigen begriffen, Bon Ruhr und Rhein 
meldet man Zunahme bes Kohlenſchiffoerlehra. In 
Rubrort famen in 2 Tagen 700 Schiffe an und fans 
den Ladung. ‘Aus Weftphalen, Belgien und Schleſten 
berichtet man Über Anziehen ber Preiſe, beſonders für 
Fettloplen. Hinderlic tritt bem KRoblenverfandt immer 
noch der Mangel an Transportgefhirren ber Eifenbahn 
entgegen. Die Koln · Mindner Eiſenbahn befürderte im 
Monat Diyember d. I. 7,288,550 Etr. Kohlen auf 
ihrer Bahn, 

Mannheim. Bei ber am 3, d. fattarhabten Ziehuug 
von 10 Obligationen des Anlegene ber ife. Benseinde für den 
Synagegenbau wurben folgende Nummern gtzogen: 242, 106, 
206, 283, 234, 216, 125, 235, 196, 113. 

* zranffurt, 12. April. Bei der heute fortgefepten 

iehumg Gr Elaſſe 1577 biel. Stadelotterie wurden folgende 
öbere Treffer grzogen: Rs. 20315, 1633, 19204, 17018 uno 
13456 je I A, Re. 19948, 8297 und 7172 je 300 A, 

e Breuniämeig, 11. April. Bei der heute begonnenen 

gehung 6x Glafle diefiger Lotterie murden folgende höhere 

veffer gezogen: Nr. 6346 5000 Zble., Ar. 29547 4000 Zpir., 
Nr. 46700 2009 Thlr., Re. 30064 1500 Edle, Mr. 43490, 
27607, 5035, 26004, 24763 und 6617 je 1090 Tplr. 

* Landaupl, 11, April. Mittelpreis per Ger, Weizen 

L— fr. Kom, 20 fr Sp — A. — fr, @erfte 
ie Hafer 3 fl. 56 fe. Miſchfructt — il. — fe. 
Biden IL 50 fr, Erbin — fl. — Ar. Linien — fl. — fr. 

"Reufabt, Markt vom 12. April. Bieien 6 fi. 
T tr. Kern d R.10 te. — Speiy IR. — fr. Gerſte 4 fl. 33 tu 
Saier 4 RL. 15 ir. 

Aranffust, 12, April. 6%/, Uhr Abende, Grebit 263— 
7-8, ir, u ©, Staatsbahn 3764, — 7/7 
den u. @,, Kombarden ZOG Hy Et, be 
Waligier 229 bey., Booje 78%, 79 01) u. @, Mmerifaner DE" ,, 
bez, Sehe lebhaft, jeft uns Arigene 

“KRemsport, 11. April, Abends 6 Ube. Offizielle 
Sqhluß · Coutſt. Bold (SchlupsGeurs) 113%, bödfer Tages 
Genrs 114%, wiebrigfter 113°, Wechfel pet London (in Gold) 
109°/, 6%/, 1832. U. St. Bonds 110%,. 6%, 1885r. 110%,, 
89%, IMWdr 108’, Auineis 139—. Urie 234,. Baummeil: 
29°/,, Mehl 4, 50, Petroleum 26%. 








Danksagung. 


Allen „Denen, weibe bie irbiiche 
5 fo früh verblichenen 
Bruders 


Felir Koellner, 


1 feiner Tekten Ruheftätte begleiteten, | 
onberä aber ben Herren Trägern 
namentlich. den lieben Freunden 
Freundinnen, welche durch ihre 
gen Gaben ein jo rührenbes Mit: | 
ibl on ben Zag legten, fagen mir 
dielem Wege unjeren aufrihtigen 
f und tieigefühlten Danf. 
Seaijerdlautern, den 12. April 1870, | 
Die tiefbetrübt Hinterbliebenen. 7 



































Holzverfteigerung 
aus dem Gemeindewald von 
Eulenbis, 


— von 
Mam She 


rer, erben die nachverzeichneten Hölzer auf 
dem Gemeindemafd von Eulenbis öffentlich 
verfteinert: 
Schlag Shmwarzmwalb. 
„ adıen Stamm 3. EL, 
- 4 





„st Nieten 5. 6. 
73 eichene Stangen. 
Klaiter buchen Sheitboli. 


12 ji Prögel. 
+25 bucene Wellen. 
1 after Feiern Brügel. 


1 Scheitdolz. 
150 fieferne Wellen. 
19%, after eichen Scheit Fnorrig. 








* 
1 





Inbrudh. 








" " — 
350 aͤchen Wellen. 
Zufällige * 

1 eihen Stamm 
17 fiejern El. 
17 ichene Stangen. 

777, Aafter buchen Scheitholi. 

** * Andruch. 

Prügel. 





uchene Wellen. 
KRlaiter Kiefern Scheitholz. 


” Prügel. 
275 fiejerne Wellen. 
1 Klufter aipen Scheithofr. 
25 aipene Wellen. 
Beiterbadı, den 8. April 1570, 
Das Bürgermeifteramt. 
Wers mann Bor, 








Wegen Veberfiedelung in weinen neuen 
Gaſthof verkaufe ober vermicthe ich den 
bisherigen 


Gaſthof zum Schwanen 
als MWobnbaus In mehreren Abtbeilungen 
oder im Ganzen, Daſſelbe kann bis Herbit 
besogen werben. 

Adtheilungspläne und Bedingungen liegen 
bei uns zur Einfict auf. 
Tor] Jac. Schueider. 


Achte Garten: u. Feld: 
famen 


empfichlt_ billigit 


—— 2b. Eichling. 
Gemalte Fenſter - Ron- 
leaurs Fenſter⸗Gallerirn 


in großer Auswabi ſind neu eingetroffen 

und empfieblt zu Gufa billigen Preijen 

Guftav Wolf, 
KRecitgafie. 


Fre Alinerafwafler : 
Adelheidsquelle, 

Garlsbader Schloß, 

Emfer Kränden, 

Fadinger Maffer, 
Friedricshaller Bitterwaffer, 
Homburger Elifaberhen, 
Billnaer Bitterwaffer, 
Racocʒ · Waſſer, 
Schwalbacher Stahl, 
Selterſet Waſſer und 
Weilbacher Schwefel, 

ſowie Soda⸗Waſſer, empfiehlt 
14] Earl Hohle. 








Es wird zur öffentlichen Renutnip gebracht, daß die Zweigbahn 
von Binden nah Wergjabern mit den Stationen Bergjabern 
und Barbelroth»Oberhaufen, fomie der Halteftelle Eapellen-Drusweiler | 
mit Genehmigung ber kgl. Staatsregierung am 13, April nächft: | 
bin dem Betriebe übergeben werden wird. 

Eremplare des Tarif für den Verkehr diefer Stationen mit den 
übrigen Prälziihen Stationen tönnen zum Preife von 6 fr y. Stüd 
bei ſaͤmmtlichen Pfälziſchen Stationen bezogen werben. 

Ludwigshafen, den 11. April 1870. 
Die Direction der Pfülziſchen Bahnen: 
v. Jaeger. 


Pfalziſche Ei enbahnen. 








I. Pfä ange Id w osbahn. 


Die Generalverjammlung der Actionäre ber Bfatziſchen Ladwigsbahn bat un 
term 9. April d6. mit Stimmeneinhelligfeit beitoffen 

1} daß der Ainsrefervefond in dem Liquibirten Betrage fi. 985,708. 24 Fr, mit ber 
Dividende unb auf dem Dividendenicein des Jahres 1869 an die Actionäre der Ludwigs: 
bahn zu vertbeilen und 

2) baß demnach aus dem Geſammtüberſchuß der Fubwigsbahn mit fl. 1,720,268. 
32 fr. eine Dividende vom 

drei und fiebenzig Gulden ſechs aud vierzig Mremger 1. W. pro Actie zu 


TI. Pfalziſche Maximiliansbahn. 


Die Generalveriemmlung ber Aetionäre der Bfalziſchen Mazimillansbahn bat 
unter'm 9. April d. Jr, die Dividende für das Jahr 1H69 auf 

vier Gulden dreißig AMrenzer f. ZB. pro Yetie feitgeiet 

Dieie Dividenden fönnen gegen Abgabe der trefienden löinendenfcheine unb 
‚mar für die Ludwigsbahn des Dividen deniheines „oro 1869, für die Marimiliansdahn 
des Dividendenicheines „Nr. 4.“ bei den na ftcheneen Banken und Banfbüufern: 

in Frankfurt aM, bei WE. A. Rothschild « Söhne, 

eh.N. Schmidt, 













= Maun heim sdenburg « Söhne, 
v en 
, Berlin der, 
“ Meuftadt u, 
„ Zubteigäbafen irections-Iauptcafle dortielbit bezogen werben. 


Submigshaien, ben 10. April 1870. —* 
Die Direction der Pfälziſchen Eiſenbahnen: 
v. Jneger. 


Schweine- und Schafmarkt 
ga zu Imsweiler, gan 


Mittwoh nad Ojtern, deu 20. April 1. 38. 

Imsweiter, den 12. April 1870 

Das Bürgermeiteramt. 
Zimbacher. 


188%, 
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Bei ietige r Jahreszeit, wo Erkältungen an der Tageßordnung, 
madıt der Unter jaance auf den von vielen Ärztlidhen Autoritäten und von März 
nern der Willen Ihah jo warm empfohlenen approbirten 

o 


rheiniſchen Irauben-Bruft-Honig 
als das beite, mohlihmestendfte und ficerfte Hausmittel aufmerffam und bemerkt, 
dab zum Zeichen der Echtheit eine jede Haie mit dem Siegel und ber 
gefeglich deponirten Schugmarfe 
des Grfinderö und alleinigen Jabrikanten Ha 3 fi am 8 
wieb a Rhein verfeben ih "Das Berfaufähepnt —* ———— 


) Jean Vogel in Kaiſerslantern. 


— einer Unterihlanung — 


d von Imöbad, » 





war, it gerechtfertiat und nehme ih Ar 
auril 


Cchied 


Strohhüte 
zum Daſchen und Fagoniren inerben bei 
beforgt 


[3 
Karoline Berger, 






Soeben wieder eingetr 


Papiere Sempenkragtn, 

neuehter Facoı, in Beiten, von Br 

bs Rr. 17 Mandyeiten zu 
Säfte EN billigiten 
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tigen perfectem Müdhiumee, 
Dand:, Yimmer, Mücken: 
Bi demädrhen können forteäh 
ellen nachge wieſen me 





urch 
M. Leonhardts 


coneeſſ. Anfrage: und 


Kaiſer 


Stockfische 


bei Jean Wogel 
Ein Laden 


, mit anftoßenben # 
ler unb Holsplak,: if 


söhunstä-Buren: 





So: 








Ein fräftiger Fungı 
fann unter günftigen Bedingungen de 
Bädergeichält t erlernen. 

Näheres dur das conceſſ. Anfrage: =ı 
Ausfunits:Burcan von N. Leonhardt » 
Kaiferdlautern. &, 


2 Screiner-Gefellen 


Fönnen bauernde Arbeit haben bei 
8. 


76# ,) Graf. 






Der Untergeichmete hat dem untern © 
feines MWohnbaufes in der Aadelftrahe 
vermicthen, und Tann fogleih bejo 


werben. (8 
©, Neufcheler, Schreiner 
„Der Obermayer'ihe Garten im venda 
ift zu vermiethen. l 
Eabiar, 
Sardellen, 
Sardines à V'huile, 
Sardiuen, Ruffifche, 
Anchovis, 
Haäringe, marinirt, 
Hal-Routade, 
Aal, geräuchert, 
bei ©. Miohlte. 
Diefe Woche ift Die heilige CDarwocht * 
Borbereitungömoce, das Fonnte man geim 
Abend auf dem oberen Kotſen iehen. 
(Fine Frau, die, wie immmer, ftill für io 


nad Haufe ging, noch feinem hen 
was in ben Wes gelegt, wurbe von mie 
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mwohlerzogenen Jungen mit Mledmu 
aebolt. Es ift nidk die Schuld der 
vonder die feine Bildung der Eltern Tr 
Yeuten, bis dabin unbeiholten, wagt 
auf dem vorftäbtiichen Kotten ihre 
anjutaften. Samiach und Sgand⸗ 


die Jbr ſchon im ber meiten Welt gi 

habt Ihr ſchon ſolche Beteibi 

—A erfahren? Sie nennen RG f 
ie fo 










rofe Hreidentbat verbracht, 


Yhr's hriften umb \raeliten, Ginheim 
au hen: find Ehriften, die aut > 
ſeſt zum Tiſche bed Herrn geben! Kin 
nen fie würdig den Kelch und das Fr 
empfangen ? 
Ob umbegrünbete Eiferlucht ober Brermn 








Fischer’s Hotel garni 


Mitte der Stadt Nabe der Börii 
7 — Hamburg. Bobnenftraße ;. 


immer |. Familien und einzeln. reife mäßig. Ludwig Fischer. 
Der Unterzeichnete bechrt ſich diedurch dem biefigen und auswärtigen Wublikum 


"Wein: und Branntwein: Handlung 
nebſt Effigfiederei 


in empfehlende Erinnerung zu bringen, 
(88”/,m 
Louis Hed, 


Raiferslautern, im April 1870, 






das nicht oberflächlich urtbeilt, ſondern ft 
unteriucht und auch bem fremden zu fe 

Necte verhilit. 
Kaiferdlautern, den 12. Mprif 1970 
Frau 9., Spitalsaft 


— Cours vom 18. April 

Gelb-orten. 
Vreuntſche Kafleniheine. . 

" Wriebridhäbor . 
Biftölen - 0000. 
Doppelte . . 
olfändiiche " 10:Etüde . 
faten - - » . 
Wejpranfenftüde . 
Enalifhe Sovereions . 
Ruffiihe Imperialed . 

Dollars in Gold . . 
Disconto EA 








+ 
Dieies Blatt erfeint täglich, Andgensmmen Gonhtage, am | 
weldern Tage dagegen ber „Bf älser Demötrat,” ſewie der 
‚PBlatatsMuptiger’ ale @ratiebeilagen 
werben, und fofet wierteljährlih m Ratlere 


Dralzilde 





olkszeitung. 














Für Die Mebertion Beramtworilih: Carl Suchen. 





Nro. 89. 


Erägerletn 1 1. 28 fr.; im gama Bavern mit. Ginfdluß der 
Beftelgebütr 1 fl. 30 tr. — In ſeraie, welche durch bie mamı 
eine datte Verbreitung finden, merken mit 8 Pe, 


auögegeien »ich 
faurerm mit Drud und Berlag der Buchdruderei Vh. Aoht in Kailerslautern, |nieripaltine. Zeile berechnet, bei Ömaliger. Anferstiom mit. 2, x 





Kaiferslautern, Donnerftag 14. April 1870. 


68. Jahrg: 








Herr Kolb theilt uns ‚heute feinen ums 
wiberruflichen Eutſchluß, fein Mandat als Zoll- 
parlaments-Abgeorbneter ‚niedetzulegen, mit, 
Seine eingehende Erklärung dieſes Schrittes 
müffen wir wegen Mangel an Raum für un- 
fere nächlte Nummer zurücklegen, 


Politiſche Ueberſicht, 
Nalſerslauiern, 14. April, 
Nichts zeugt mehr von ber Erſchlitierung ber ein · 
fachften faalrchllichen Begriffe. in unferem Reiche, 
ſchreibt die „N. Fr. Br *,. ald ba bie Vollävertre 
tung im einer an bie Arone gerichteten Adreſſe bie 
Elementarbedingungen für die Eri eines Staatd: 
wefens auseinanderfeßt und bawi, nichts Meberflüfs 
figes Aut, nichts Seibitverflänhliches ſagt. Dur‘ bie 
wieberholten Neugeitaltungen in ben Etaatsformen 
der Monarchie iſt eingm großen Theile ber Bevölz 
ferung das Berftänbnig der Ariome jeber Staats ⸗ 
eriftenz abhanden arfommen. Meil unter ben ewigen 
Umtnetungen bas Reich ſich mühfam aufrecht erhal ⸗ 
ten bat, machen ſich Millionen die Gefahr. ver im ⸗ 
mer neuen Erperimente nicht deutlich, vergefjen Mil · 
lionen, daß der Schuß, den. die Bereinigung zu einem 
großen Staateganzen bietet, nur erfäuft werben fann 
dur Opfer an Eingelmünfben zu Gunften der Ge⸗ 
jammtheit. Ganz ben eigenen Wünfchen leben, unges 
hemmt an der Verwirklichung aller feiner Probleme 
arbeiten, fann nur der Wilde, ber einfam und fchen 
den Urwald durchſireift. Wenn nur zehn Menichen 
Ad zufammentbun zu einer Genofeniaft, mai Je 
ver ber-Nehn feinen Einzelmünichen fomeit entiagen, 
als es dıe Erhaltung ber Hemeinjhalt erfordert.. Div 
naturnoihwendige Eonfequenz ber jegt-negen bie Ber» 
fafjung außgeipielten Politik: die Wünsche der durch 
das Staatsgange geihgten Glieder: maßgebend zu 
maden: file die Eriftenguittel ber’ Gefammtheit, wäre 
die Verwirklichung des Proudbou ichen Ideals bie 
Aufldſung des Staates, bie Bejeitigung aller Geſete, 
die Souveränelät des individuellen Wollens. So bie 
Anſicht derer, weiche für bie Staatsverfafjung, für 
die Krome, für das Deutichthum-in Defterreih eine 
treten. In ähnlichem Sinne haben die Kammern ber 
Neichsräthe in ihren Adteſſen ſich ausgedrückt. 
Ob die beiven im ihrer Tendenz zufammenflie 
benden Mantfekationen. eine unmittelbar praftisce 
Wirkung Üben werben, meint die „N. Fr. Pr.“, wir! 
wiſſen es nit; aber das willen wir beftimmt, daß 
ihre moralifche Wirkung ' ſich äußern wird überall, 
wo treue Öfterreicyiiche "Hergen. ſchlagen. In den Bein 


| befüttumert „um den nächften Erfolg. 
darum möcht für immer 





ten ber Gefährbung bes Rechtes bat der Staalsbür ⸗ 
ger: einfach ſeine Pflichtigm; thunn ſur das Rechte ein ⸗ 
zutreten, hat er ſeinen Gewiſſen zu geborgen, ums 
handelt 
erjolglos. Laſſen wir theil⸗ 
nahmlos, ohne Beriheibigung das Eriſtenztecht bes 
Reiches zerhrödeln, ſo wird uns auch die Hoffnung 
der Forieriſtenz genommen; heihätigen „mir aber dem 


- }@lauben an das: Reich, So wird der Glaube: bafjelbe 


erhalten über ale Siigtme und Ausgleihungapfus 
ſchereien hinweg. 

Leider mäflen ir; dieſen Ausführungen zuftim« 
men; wäre das Streben, der Volen u. ſ. w. 
nicht der einfeitigfteNationatitätenschwindel und wür« 
den: bie Slaviichen Voller Deſterreichs fait: ihrer Kür 
nigäträumerei ihre Aufunft im. föberativen Volls⸗ 
ſtaat erbficen, wir würden die neue Rataftrophe im 
Drfterreidh nur ‚fteubig begrüßen. Bei ber Wahl zmis 
ſchen zwei Uebeln, öflerreichifces Kaiſerthum und 
ejechiſchpolniſch · ungariſches Königthum unter Ruß ⸗ 
lands Schudhertſchaft ſedoch können wir uns nur 
für das erftere entſcheiden und die Sache bes ſchwet 
beprobten Deutſchihumg zur unferigen machen. Die 
Minifterkrife, nähert ſich übrigens ihrem Ente. Es 
äft.jegt entſchieden, daß in das neue Minifterium 
Graf Taoffe als Miniſter des Junetu und jugleich 
der Landesvertheidigung iritt. So fehlt nach Polodi 
und Zaoffe nur noch der Drüte von der Minoritäts 
De. J. Ri Werger ; ‚aber diefer, meint bie „N. Fr. 
Brit, if auch dadei. ‚wenngleich er ein Portefeuulle 
nicht mehr übernimmt. Wie nun die Grafen Potodi 
uud Tagũe ſich weiler varkärken werben, ift noch 
unentichieden. 

Der Nidteriprucp won Autun verbreitet in ganz 
Frankreich Entrüftung und im den Areifen ber Mes 
—— lebhafteſte Geſtürzung. Wie bie: 

Urteil unmwilfüriih von Jedermann bem Ber 
ditt über. Peter Bonaparte an die Seite geftellt wird, 
ho laſſen ſich felbftuerftänblich die radikalen Prehor - 
gane bie Gelegenheit zu beibenden Bemertungen über 
ben gegenwärtigen Geiſt des franzöftichen Richterftan« 
des nicht entgehen und man fragt fi, wie ed mö) 
lich iſt, daß man 25: Rrifende Mrbeiter, welche die 
eiſernſte Noth ‚zu Gewaltmaßregeln tried, zufammen 


| 30.1298, Momaten;, Freiheitsberaubung verurtheilen 


Tann, wenn man hodgeborene Kaullenzer, bie einge» 
Ronbener Maßen wehrlofe Beſucher niederſchiehen, 
völlig ſchuldſrei zu ſprechen wagt 

Die Minifterkrife dauert fort. Es handelt: ſich 
bauptfähtid um Art. 18 bes Genatäconfults, ber 
dem; Kaifer gu jeder. Zeit die Berufung an das Volt 


freiftellt, melde ber Kaiſer um feinen’ Preis aufge ⸗ 
ben mil, 

Mit dem Erwählten ber Nation, dem Füriten 
Earl von Rumänien, und feiner Herefchaft ſcheint 
es mit Rieſenſchritten zu Emde zu gehen. Die 
Sprade, welde mehrere Organe ber rımänifchen 
Rothen innerhalb der lehten Mochen dem Furſien 
gegenüber führten, überfleigt, was Brutalität und 
Nüdfihtslofigfeit betrifft, jebe Vorftelung, die mon 
fih im Auslande davon mahen wirbe. Ein in Plo: 
jeſcht (in welder Stadt bie Rothen gegenwärtig ihr 
Hauptlager aufgeichlagen haben) erſcheinendes Your: 
nal, „Democratica*, forbert mit dürren Morten bie 
Entfernung der Dynaftie und bie Proflamirung ber 
Republit. Ein anderes, in ber Hauptftabt erſchei⸗ 
nenbes Blatt, „Eolumna im Trojan“, fchreibt: „Es 
ift ums glei, wer. am uber ift, ob Stan oder 
Bran, nur „sFrang* ober „Krig” fol es nicht fein; 
die Dynaftie bildet ſich naiverweiſe ein, Freunde im 
Lande zu.befigen. Wenn fie die Landesiptadye vers 
Hände, würde fie fi zur Ehre ber rumänifhen Rar 
tion überzeugen fünnen, daß ſelbſt die eifriaften Ans 
bänger des Thrones ‚die Deutihen nicht ausſtehen 
“. Dielen und ähnlichen Auslafjungen 


fönnen .. 
der Tageäpreffe gegenüber verbalten ſich Regierung 
und Staatsanwalt in Hloifher Ruhe, im ber Webers 
zeugung, daß jede Aeußerung die glimmenden Fune 
ten zum. vernſchtenden Brande anfachen muß. 

Wie ſchnell und leicht der norddeulſche Militas 
rismus auch dem Suden zu übertragen if, zeigt fols 
gender Fall, den das „Hei. Vollsbi.“ aus Darm-⸗ 
Rabt berichtet. Daß den Eolbaten, Feilben fie nad) 
preukiihem Mufler gebrillt werden, oft das Aruberfie 
zugemutbet wird, was überhaupt leiſten möglich, 
dafür liegen Beweile genug vor, dab aber ein Haupts 
mann an einem allgemein als Feiertag neltenben 
Sonntag feine: Batterie zu mehrftindigem Ererciren 
mit den Rononen ausrüden ließ, mie bies leiber amt 
Balmfonntag geihehen, iſt unſeres Wiſſens nen bei 
uns in Heilen. Wir denken, baf, fo lange ber Feind 
nicht vor dem Thoren ſteht, Eoldaten wie Unteroffi · 
zieren, welche fid) während einer ganzen Woche anı 
gehrengt, wenigitens am Sonntag die nothwendige 

cholung zu gönnen fei, ba die. Leute fonft offenbar 
zut Unzufriedenheit getrieben werben. 

Jacta alea est! Der Märfel ift gefallen und 
das Echema vom Glauben bei ber Abftiimmung. mit 
Nomensaufruf mit 515 gegen 88 Stimmen ange 
nommen worden. Das Triumphgeichrei ber Jeluiten 
vertündet vom Vatitan den Sieg bed. Dogmas, 


Wird nun bie Welt file fteben oder gar -umfchren? 





* Klärchen. * 3 


Novelle von Kuguf Sähraber. 


(25. Fortfegum.) N 
Und die arme Berrogeme<fahte ſich ia Bebalb, er: | 
309 ihr Rind, um das der gewifjenloft Water ſich nicht || 
Fümmerte, und arbeitete als Näherim, um ſich vor Elend 
zu fügen So verfloh die Zeit. Louiſe bat um |) 
Rädzahlung des gelichenen Geldes ; der Dahrleihet wun, 
derte ſich füber diefes -Anftnnen, er bezeichaete das Ka⸗ 
pital als ein Geſchent, das bie’ verkichte Louife, ihm 
gemadt. Um ihre. Ehre nicht preisgugebem, ſchwieg bie 
arme Butter, fie erbod feine Rage, - Der Treulofe 
tar verſchwunden Möglich hörte mam, er fei Pror 
feffor geworden . . . Zouife fhrieb an ihn «-. . Bas 
mar die Anttvort? Der Profeſſor fei nicht verpflichtet, fie |; 
zu beirathen, es fei außdrüdich von einem Harrer bie 
Rede gewefen, Was fagen Sir ziibieher Auslegung? 
Ad) und meine gute Mutter dardte, während der Bro 
fefior, der das Kapital wucheriſch bemupte, Vermögen 
auf Bermiögen daufte. Ich war 'nofj: Soldat ale ic | 
zu meiner Mutter befdieden ward, Sie lag auf dem 
Sterbebette.-- Nabe fie mie tz eche lt mans ich mil: 
fen folte, bat fie mid,! denn gerri Danube aufzuſuchen 
und bon hin mein Betenogen "juntchmiordern.- ch 
fordere es zurüd 1°.) Busch wichtirmit sein 
ner Audrebe —— eelten. c. Gall — 
Der erfie Schroe bis Vrof⸗ ſorc war ſchon vorüber. 





ſchuchtern “6 h 

— Nein; aber mein: erſter Weg) von bier wird der 
gu. beim Staatsanwalt fein. 

Der ftomme Mann; erbleichte, 

— Zudem Etaatsanwalte? 

— a, mar. die feft ertheilie Antwort. 

— Bas habe ich mit diefem zu fchaffen ? 

— Gr wird Ihnen Tagen, daß Sie meine arme 
Mutter betrogen haben; er wird Ihnen ferner fagen, 
daß Sie für das Zuchthaus reif find. Die Ehre des 


| atmen Wejens läht fi nicht wieder berfiellen: Uber 
| daR Vermögen meiner Müttern werde ich mit zu ver» 
ſchaffen wiſſen 


Theobaid rief mit erſtictet Stimme: 
— Junger Mann, Sie ſprechen eine ſchwere Anı 

Hape aus. 

= Eine Unflage, die begründet if. 
os Gegründet?‘ Mo find die Betorife? ’ 

Friedrich zes Ein bleines Padet aus der Taſche. 

3 Gier habe ich alle. Ihre Briefe! So vorſichtig 
fie. auch geicprieben Rab, fie beweiſen doch, wie Eie es 
vesftanden. haben, eine Summe nach der andern zu 
enladen. Bude Aber. smpfanamme Geldfendungen ſpra · 
chen Sie ſich aus 
ADer Weufefjorcpießhendie schmalen Lippen zufammen 
als ob er Bruftbellemmungen empfängt. went 





—Wollen Sie; mie Gewalt antun? fragte er |’ 
en 


— Id lann mit Ihnen nicht reiten! ftammelte 
eigen Sie mir bie Briefe. 

Detr junge Mann gab ihm ben erfien, den er dem 
Vadete entnahm. = 
VWollen Eis Ihre Handicrift. ableugnen ? D, 

Sie können auch den Brief vernichten, ben Sie gerade 

in ber Hand halten... . Hier iſt noch eim Dußend! . 

Theobald hatte gelefen. Dann ging.er einigemal 
auf und ab, Piöplich-blieb er fichen. ; 

— Wähnen Sie nidt, fagte er fühlähelnd, daß 
biefe Procedur mich erfcredt; nein, ich lönnte allen 
Gventualitäten entgegenfehen. Aber ein Mann in meie 
nen Verhältaiſſen, und eben auf diefe Berhäftniffe ift 
4 ohne Zweifel abgefehen, hat mehr Nüdfichten zu 
nehmen ald andere Leute... . Ih muß einem Eciat 
vorbeugen, Wer von uns Sterblichen hat fih nicht 
einer Jugsnbübereilung ſchuldig gemadht? Schweigen 
wir davon . . . Sagen Sie gerabe heraus) da Sie 
gelommen find, mit dieſe Briefe zu verlaufen und fors 
des Sie ben Preis. 

—D, ich will feine Geichäfte machen. 

— Bitte, prechen Sie! — 

— Iqh fordere mein mütterlices ögen, zurüd, 
Tieobald hatte die Hände gefaltet 

—Sie glauben doc nicht eiwa, dab es wahr iſt 
Der. junge. Mann. fuhr heftig. ;anf: s 

— "Here Brofeffoe, meine Mutter lagt miht! 

—. Bitte, ich iupllie man jagem uw. ; 


Niemals! Nur vobe, gel 
find heute noch ben ai 
lid, und fo so 
Dogma und u 
Entfeidung u. 
teit. Nunc api 
Jetzt bebarf ri 
Ardeiten wir u 
und ziehen wir 


jegt ber Pu Beruf 
be game bo vorſichtig weiter 

warzen Nachtgeſtalten, welche 
es wagen folten, Zwietracht in unfer ftiedliches, 
glüdliches Leben zu | und unfere freieitliche Ent 
mwidelung zu hemmen, an bas Tagesliht! Der ger 
funde Sium unferer Bevölkerung Bürgt uns dafür, 
dab alle Gonfeffionen in ber Berurtheilung eines 
ſolchen Itevela einig. fein werden. Wer Wind ſãet, 
wirb Elurm ernten! 

Wenn die Brafilianer nicht mwieber einmal 
ungebruer gelonen haben, ift ber Krieg mit Para · 
suay fo gut wie beendet Lopez ſoll getödtet fein. 
Doch ift die Rachticht ihrer unlauteren Quelle wegen 
mit aller Vorſicht aufzunehmen, zumal andere Ber 
richte bedeutende Niederlagen ber Brafilianer melden. 


Politifhe Nachrichten, 

* Münden, 11. April. Der Zuftigausihuß hat 
auf Antrag bed Referenten, des Abg. Bürfter, bem 
von ber f. Staatsregierung eimgebrachten Gelepenit- 
murfe: „bie Anwendung bes. Ausdehnung einiger 
Befimmungen bes Strafgeiegbuds vom 10. Nov. 
1861 auf die Gerichtsvollzieher beir.”, am 6. d. M. 
einflimmig bie Zuſtimmung eriheil, Da im dies · 
feitigen Bayern für ben Fall ber Einführung be 
Brojeſſes am 1. Yuli 1.3. mindeftens 6—700 Ger 
richtövellgieherfielen zu beſehen find, und biefe neue 
Kategorie von Staatädienern mit ben lofalen Ver ⸗ 
bältniffen an ihren zufünftigen Anftelungsorten vor 
dem nslebentreten des Prozeſſes im JIntereſſe des 
Dienfted wenigſtens etwas befannt gemacht werben 
fol und aud die Wohmungäfrage bei einer fo aros 
sen Anzahl an vielen Landgerichisfigen eine nicht zu 
leicht zu nehmenbe ift, wäre es münjhenswerth und 
zuwedoienlic, wenn nod vor dem 24. d. M. bie ber 
treffenden Ernennungen erfolgen wütden. — Die 
proteftantifchen Beiftlihen aus 60 Defanatsbezirten 
des Königreichs haben an bie Kammer ber Abgeord- 
weten eine Petition in Betceff ber Beloldungsverhält- 
niſſe ber biesrheiniichen proteftantifchen Geiſilichkeit 
gerichtet. 

* Münden, 12. April. Antwort des Minifters 
v. Lutz auf die Mahr'ſche Interpellation. (Schluß.) 

Die. dritte und legte Frage bes Herrn Juterpel · 
lanten geht dahin, ob das Staotsminiſterium nicht 
geneigt ſei, entſprechend bem Wunide und Willen 
ber hrifligen Bevölterung bie feit 17 Jahren be 
ſtehende Tätigkeit bes Vereins zu ſchühen? 

In Bezug auf dieſe Frage habe ich Folgendes 
su bemerken: 

Das Ausſchreiben vom 3. September 1869, das, 
wis bemerkt, es lediglich mit den Sammlungen in 
den Schulen zu thun hat, erachte ich ſawohl hinſicht · 
lid ſeinet Motive ald hinſichtlich feiner Dispofition 
für mohl begründet. 

Uber auch biefes Ausichreiben geht von dem rich: 
tigen Gebanten aus, daß man fein Princip auf die 
Spige treiben dürfe, und dab die Webertreibung 
eines Principe zur Peincipienreiterei führe, benn es 
behält dem Stantsminifterium bie Zulafjung von 
einzelnen Ausnahmen vor, 


Schmähen Sie bie Tobte mit! 

— 63 if mandes zurädgegaßlt . . . 

Friedrich bob brohenb die Hand empor. 

— Mein Herr, Sie begehen eine Sünde! 

— D, ich weiß, was id Iprehe; nur bed. Eclat's 
wegen... Ale Weniden haben ihre Schwachheiten 

. Eglichen wir das Geſchaft in Ruhe und Frieden 

db; toie «8 guten Ghriften geziemt, Geden Sie mir bie 
Briefe und ich zahle Ihnen auf der Stelle tauſend 
Thaler, 

Friedrich verneigte fi ſchweigead. Dann. wandte 
er fi, um zu geben, 

— Barten Sie dad! rief Taube erfchredt. 

“m &6 wäre verägtlich, wollte ih mit mir handeln 


laſſen. 

— Jh zahle zweitauſend 

— Mein Hert, rief der Knappe, würdigen Sie 
meine, Forderung, bie id Angeſichts der obwaltenden 
Vethältnifle um das Doppelte Hätte ſteigern fönmen; 
aber ich verfchmäpe die Vortheile, die mir der Zufall 
bietet ... Verlangen Sie nur nicht, bag ich mir einen 
Thaler abdingen laſſe , . Sie find, wie allgemein 
belannt, eim reicher Mann; id bin arm... Bedenten 
Sie, wie meine unglüdlige Mutter gelitten hat! Sie 
tönnemihr, bie ihm Grabe ruht, Nies gut machen, 
Hätte ich der Sterbenben nicht verſprochtn, von mei: 
ner Stellung Ihnen gegenüber, feinen anberm Bortheil 
zu ziehen, als die Wiebererlangung meines Erbes, ich 
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dert Sammlungen in ben Schulen möglicit g 


mi 
zutrifft. Denn bie Beiträge, um die es ſich handelt, 
betragen nur einen Kreuzer monatlich, und es fanıı 
fomit im Gernfte nit von einer Beläftigung ber 
Eltern durch dem Baͤtrin der Kinder zum Berein, 
nicht von einet unpädanogifäien Gegenüiberftillung von 
Neih und Arm, nicht von Siferfüstelelen u den 
Klmbern: bie Rede fen, ı 

Wenn beffenungeagiet” bisher eine folge Ans: 
nahme nicht augelafien wurde, fo hat bies feinen 
guten Grund in der Erwägung, daß eine Auord⸗ 
nung wie bie vom 8. September 1869 im Anfange 
Äirengitiend volljogen werden muk, ‚fol nicht durch 
fofortige Zulafjung von. Ausnahmen „ihr: Beftand 
alliopleich gefährdet werben, Zu einem ſolchen ſtren⸗ 
gen Bollzuge mar aber im concreten Falle hinreihen« 
ber Anlah gegeben, da fogleih nad Erlaß des Aus: 
ſchteibens bie Gefuche um Ausnahmen fih häulten, 
und zwar um Ausnahmen, bie man gewiß micht zu · 
laſſen tonnte, ohne den Zwed zit verfehlen, wie 
+ ©. die Sammlung für Dotirung von. Taubftums 
menichulen, von Schullehrer: Benfionsanftalten u dgl. 
Bis zu dieſer Stunde ift noch gar feine Ausnahme 
zugelaffen, und nur eime febt in mächiter Ausſicht, 
nämlich zu Gunften einer Sammlung weniger Gros 
ſGen zur Bezahlung ber bei Brerbigung eines Mit: 
ſchulers verbrannten Fadeln. 

Als ih das Staatsmirifterium des Junern für 
Kirden» und Schulangelegenheiten kaum überupmmen 
batte, brachte man bei mir die Miebergeftattuhg von 
Sammfungen in Schulen für den Werein, ber uns 
eben beichäftiget,. wieber in Anregung, und war von 
Seite böhft merfwürbiger und beachtens werihet Pers 
fönlichkeiten. Aus dem, was idy zu Iefen und zu 
hören befam, entnahm id, daß man auf vielen 
Seiten ımb auf Seite von hochochtbaren Perionen, 
denen man in feiner Welle religiöfen Fauatismus 
oder Bigotterie deimeſſen kann, dee Anſicht if, es 
follte das ergangene Verbot ber Sammlungen in 
ben Schulen für den fraglichen Verein yarüdgerioms 
men werben, weil die Kinder au dem Vereine ihre 
freude gehabt, Zwed und Mittel unverfängtic ſeien 
und edermann in bem Verbote einen berechneten 
Akt der Feindfeligleit gegen bie Rellgiom ſche und 
Mütter und Kinder barob erbittert feien. 

IH war in Folge bavon in ber That auf dem 
Bege zu der Ueberzeugung, daß eb gerechtfertigt und 
gerathen ei, die erbetene Ausnahme zuzulaflen, als 
ein neuer Umftand eintrat, welchet mid; für's GErfte 
hindert, dieſer ebergeugung eine Folge geben, 

Ih erhielt nämlih Keuntnißz von ben Meinen 
Drudiriften, melde den Kinderm, die Mitgtieder 
des Vereines find, mitgetheilt zu werden pflegen und 
in weichen Nachtichten über ben Erfolg der. Mıffionen 
enthalten find. In einer foihen Drudirift habe 
ih nun felbit Dinge gelefen,. an deren Förderung 
ich feinen Theil haben farm, Es ift balelbft von 
Zeufelsipud unb Teufelsbannung die Mebe, in einer 
Weite, daß die Phantafie ber Kinder nothwendig ers 
hitzt und irregeleitet werden muß. Nicht Religion 
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pe) en en lan, muß je vorbehalier 
zu prüfen, wie weit teihenb das Don mir angeren 
Bedenten if, und melde Garantien für beffen & 
feitigung von betheiligter Seite geboten werden Iin 
uen und wollen. 


Münden, 12. April. Am 7. bs. Dits. enden 
bie Schießloungen ber von ben Jägerbatailoun 
hierher commandirten Difigiere und, ‚Unteroffizier 
m wieden⸗ 

iehert, dah das Werbergemehr eine au. 
sejeidnee Kriegs wafft it und allen, Anforderung 
melde man an einen Sinterlader in Bern auf Tri, 
fübigfeit , "Tragweite , Bercuifion „ Handiamteit um 
Sotiditätelen ann, volfommen entipricht, Lat, 
melde noch wenig ober gar nicht mit dem. Gemehn 
manipulirt hatten, machten bei voliändiger SFeldaut 
roſtung und beim Laden aus ber Vatroniaſche in dr 
Minute leiht 10 Schub; einyelne erseichten far 
nad Tagen 18 Säuß in ber Minute; ü 
Difigier der @emehrfabrif, ber freilich ſchon viel mı 
dem Gewehre umgegangen war, brachte es bit ar 
at Schuß; die dursfhnittlihe” Fenergeiminzight 
wird fih im Ernfifale auf 10-12 Schub 
Die Pereuffionsteaft if ebenfalls eine fehr aro 
bem bas Geſchoiß auf 200 Schritte 6 halbzößige # 
tene Bretter, anf 400 Schr. 5, auf 600 Edr. ı 
und auf 800 Schr. immer noch 3", folder Brit 
burchiclägt, melde Kraft noch jeden Menſchen ur 
jedes Thier außer Gefecht fegt. Das ganze Bemis 
des Gewehtes beträgt ohne Natagan 7 Pid. 20 Int 
mit Yatagan 8 Pfd. 29'/, Loth, 


& Berlin 12. April us zuverläffiger Und: 
erfahre ich einen fein angelegten Plan ber Yunkın 
partei, dutch den auch fonft ganz kluge Leute, mı 
Here Laster, in's Garn getrieben werden jeden, 
denn „unfern Braun” wird man wohl icon for 
gefödert haben. Bekannilich hat ber landwirthidih 
liche Congrek auf Antrag des Herrn von Webemege: 
Schönrade ben Beichluß gefaht, bei dem benorfieber 
den Wahlen mit Hintenanfegung ber politiider 
Farbe (?) nur ſolchen Leuten bie Etimme zur neben 
die fi verpflichten im erfler Meihe bei den geiepge 
berifhen Arbeiten bie Intereſſen der Grundbefiger 
zu vertreten. Das Ding ift mum bereits pratiid 
angegriffen, denn die Junter haben bier im Höte 
de France eine Zufammenkunft mit Fütrern br 
Rotionnlliberalen gehabt und. fol man ſich dafız 
verftändigt Haben, bei den Wahlen uno in ben par 
lamentariihen Arbeiten Hand in Hand zu arm 
und dahin. zu wirfen, daß bie Regierung auf ie 
Grundfteuer zu Gunfien der Kreiſe umd Provines 
verziätet, dagegen follic ihr das Ta bat a moneye 
zugeftanden und zur Einführung befjelben ein iu 
leihe von 22-30 Millionen bewilligt merken Is 
verzinfen umd abjutragen aus den Einnahmen 
Tabats Regie). Zur Belohnung für j. g. ie 
Gimpel fol dann die zweijährige Präfengeit bes 
Miltär gefordert werden. Wenn die Sad mid 
lid in Scene gelegt wird, jo bekommt bie, Resierm 
fider das Tabafsmonopol, die Junker Greditinftiar 












und Glaube ſondern Aberglaube wird nad meinem i und Geld in Füße, die zweijährige Präſenngei rü 
en 


wärbe nad dem lieblofen Empfange ale meine Be 
ziehungen zu Ihnen vergefjen und den Schuß des Grir 
minalgeriäts ın Anfprug nehmm Es geyiemt mir 
nit, „Ihnen Vorwürfe zu machen .. . Ueberheben 
Sie mid) ber Pein einer längern Verhandlung und 
ehren Sie, wenn aud ſouſt feine Sympathie für mid 
in Ihnen rege wird, das Andenken meiner guten Mut: 
ter durch die Erfülung Ihrer Pflicht; Verweigern Sie 
dies, fo betrachte ih dieſe Ungelegenheit einfach als 
ein Gefhäft, dad mit Hülfe des Geſehes geordnet mar 
den muß, 

Diefe Worte übten doch eine Wielung auf... ben 
zaͤhen Profeffor aus, dem die Phealen auf den Lippen 
erlarben, bie er zur Abwehr und Eatſchuldigung äußern 
wollte. Gr fanb die Kraft micht, fi geihmeidig zu 
zeigen, Friedrich war niht mur entrüftet über bas 
Benehmen der verbrcheriihen Geuhalſes, er mußte 
aud heute noch Geld ſchaffen. um bem brauen Müders- 
leuten und feiner Draut Ruhe zu bringen. Der brave 
Burfde wußte nicht Alles; er würde vielleiht noch 
anders verfahren fein, wenn er eine Ahnung davon 
gehabt hätte, dak gerade der Profefjor e3 war, ber 
den armen Meifter Böpel in's Elend zu flürgen drohte, 

Theobald zitterte amt mm Körper. No eiamal 
ÖÜffnete er dem Brief, dem er'vor“Jaheen an Bonife 
Winter geſchrieben. 

— Sie muſſen derrn mod feben, Seas heben 
flaſterte er wie ein branler Mann. 





— dier find fe. 

— Legen Sie die Papiere auf den Tiſch 

— Benn Sie dagegen zehntaufend Thaler tar 
niren, — 

Diefe Forderung gab dem Alten einen Grid dei 
das Ger; er judie einen Augenblid zufammen. 

— ‚Sind wie dann bölig im Reinen? fragt ® 
nad einer Pauſe. 

— Bölig, mein Herr. Die Duittung der Bw 
befindet ſich bei dieſen Beiefen . . . : 

ap, ab. dieſer Umfand befeitigt jeden Bari 
Legen Sie fämmtlihe Bapiere auf jenen Tiſch 

Feiebridy leitete Folge. Wahrend: biefer Zeit X 
met der Vrofefjor einen eifernen Geldſchranl, ber. | 
Form eines Arbeitspultes, ziwilhen ben beiden fenie 
de Bihmerö Stand,  Bitternd legte er zehn Banla“ 
auf ven Tiſch. Dann prüfte und zählte er die De 
Buicht las. er bie Quiuung. 

r— Sind Gie zufrieden? fragte der Mahllaen 

Tpeobald winfte fhtweigend mit der Hand. 

Friedrich prufte die Banknoten und verſenlut 
im feine Brufttafche, 

— Warten Gie no! rief ber @elchrte. 

— Bas ſteht zu Dienfien? 

— I darf wohl vorausiehen, daß ſich fein # 
piet mehr im Ihren Hänben- befindet , . ._ — * 
nd vap id num für immer unbeläfige Hei 
(Bortfehung folgt.) 


geforbert und bie Reg fagt dann natütlich — 
33 wer i bi der gepreül u 
t benehmen, fih bie 1. gu: Seralen 

Parteien nut eat 2 Pte am 8. bie 
Berfammlung des Wahlvereins der Fottichr 
daran, daß ber Vorſtand ‚nergefien hatte, vorher 
ber Polizei Anzeige }ı —— ja jeder gnite 
guter, Breuße, feinen Gens Bm. in Mich trägt, ber 
ihm als ‚weites Gewi aaa n follen. Göme’s 
Schmeih’ und Schute's’ weh Sr nichts mehr, 
um den bünnen Thea bag aufgeftelten Programms 
zum Ausſchaut zn bringen, Ha am 

Berlin, 13. Appil ‚Bir Mreugta.t erllärt die, 
Zeitungenachricht von einem in ‚Gmd bevarftebegteni 
Fürftencongreß als der Pearübung entbehrend. 

Wien‘; r1. April.’ Der Commanbant in ben 
Boche di Eatläro, General Wraf Auersperg, wird 
am freitag in Wien ei Ge bat am feine 
Euthebung nachgefucht, dieſelde Aber in Anbetracht 
der Friebensverhältmife nicht erhalten, nur ein Ur 
Laub. wurde ihm bemilligk — ‚Di: ber Yocca foll es 
übrigens nodh immer nicht gan; nd ausſehen. 
Die Crivoſcianer und Ledencianet find Ungebärbiger 
ven: fe, und mollen weder bie Aufführung, heder 
Befelligungdobjecte--nod die Vornahme ber Nolld- 
zählung dulden · ‚E 

Wien, 13. April Feldmarihall Frhr. v. Heh iſt 
geſtorben. — ijs 

Wien, 13. April. Die „Amtszig.” veröffentlicht 
ein kaiſerlich⸗· Handichreiben vom 12. ba, durch 
meldes die Mitglieber des beffanbenen Minifteriums 
iheer Funktionen enihobern werden und ben Minis 
ftern Gistra, Herbft und Breftel die Geheimralhe 
mürbe verliehen wird, ferner enthäft bas Blatt vier 
Hanbfhreiben, welche Rotodi zum Miniflerprähiden« 
ten und Leiter. bes Mderbauminifterkums, Tanfie 
zum Minifter des ‚Innern und Landesvertheidigungs: 
He, Tichabnſchnigg zum Zufizminifter und Leiter 
des Eultusminifteriums ernennen, bie Seitung bes 
Finanzminifteriums wird Diftler, bie bes Handels · 
—— De ne —— arteſen kiaehit 

rag, 12. April n en 

man fih, eine a politifcen Verbrecher 
ſtehe gleichzeitig mit der Gonflituirung des neuen 
Miniheriums bevor. Die czehiiden Blätter finb 
ober beffenungeagtet .auf die Combination Taaffer 
Botodi ſeht ſchlecht zu ſprechen. „Narodny Lifty* 
vetſprechen dem Programm Potodi's feinen Grfolg 
Die „Politit” meint: Unter allen Umftänben ftehen 
die Caechen auf- Dein Boden ihres Etastirehtes, don 
dem fie nichts abbringt - 

‚ Prag. 12. April., In ber vom Yürjten Garlos 
Auersperg veranftalteten Abelsperfammlung wurde 
eine Droanifation zum Bwed der Reuwohlen verab · 
vebet, und fefigelegt in gieicher Weile mit ben anbern 
verfaflungstrenen Gruppen Deflerzeidhs Beſprechungen 
zu halten, — Bifcof Firiit it in Nom, erfrantt. — 
Ein großet Brand ifl, wie man vermuther durch 
Funfen, melde ber Locomotive des zwiſchen Joſeph⸗ 
ſiadj und Schwadowitz verlehrenden Giienbahnzuges 
entiirömt find, in dem zur Koſteletzer Domäne gebd: 
renden Wald ailsgebroden. — Der Arbeiter-Strife 
in Zannwald-Smarow ift beendet. Die Fabtik Hat 
ihre Thätigkeit wieber begonnen. Die am Erceb ber 




























































richt Devienne'd über di ataconfutt, welcher weſens überhaupt vorzulegen unb Bierauf burh den 
nur geringe —2 * !podäldet, mit Beifall | Borfigenden des —— Bas bon ihm enttwors 
auf, Die Distuihen, ‚ben 14. da. feſtgeſeht. | fene Feſtprogramm deſſen Berathung der nähften Ber: 
— Im Geſeh ebenden Rdrper brachte GBambetta | fammlung. vorbehalten bleibt, — 

inen u über Die Bett bes. Plebiscits ein. Die TGetimabingen, 10. April Ein Eifenbahi: 
D de von Ölivier befümpft und | arbeiter Mollte dahier von einem vorübergehenden Gil: 
Fließlich mit 170 gegen 57: Stimmen verworkennfrterzuge berabfpringen, that dies aber unglädlid, inbem 
Am Donnerftag wird ſich bie Mammer vertagen dis | er von einem Wagen erfaßt und umgeworfen wurde; 
nad bem Blebiscit, meldes am 1. oder 8. Mai ftatt« | wobei bem Unglüdlihen ter redte Arm jerquetſcht und 
finden fol. Darue Nücteitt ift immer noch wahr- | beide Füße verieht wurben. 
cheinlich T Darmfadt, 10. April, Bon einem nah 

VBaria 13. April, Der Nüdtritt des Grafen | Mainz gehenden Auge ſtützte der Bremfer. auf der 
Dar gift in umterrichteten-Aretien-als-ficher,. Wie | Brkde-tom Zuge und wurde in Gtüde zerrifien. 
—R würde gr) bem Rücheiit bey Minifters dig t Darmftadi, 13. April. (Dridinge) Beflern 

eberreldhlng der ndh Mom nefängenen Note auffe: | Hat in’ Wefjungen bie Frau eines Deconomen ihren 
Ichöden werben: umd fFranfrei. gegenüber dem Cou- | Mann mit drei gefunden Mädden befhentt Mutter 
Hl eine rein -zumartende Haltung annehmen. und Rinder erfreuen ſich bes beiten Wohlbefindens. 

’ Kondom; 12. April.‘ Der Ghei des engliichrins t Biengen a, Brenz, 9. April Ein Vorfall 
bilden Telegrophenweiens, Beneral Wiltam Baler, | ganz entfepliher Art hat in unferer Stadt eine ſchmeth . 
befidhtigte heute Mittag vie indo european Telegras |liche Bemegung hervorgerufen. Um bie Mittagsitunde 
phen-Station in Bourbon. London fprad direct mit |entleibte ſich mit dem Nafirmefler cin junger Bürger, 
Teheran und mwurben bie Depeſchen zwifchen beiden nachdem er- zuvor mit bemfelden Inſirument feinem 
Deten in giner Mindte, zwiſchen London und Eals | Sährigen Söhnchen ben Hals abgefchnitten hatte. Dee 
cuita ih ‚Diniten gewehlelt. Zulihen London | Mörder Iodıe den armen argloien Aleinen in das 
und Teheran wurde mit dem Siemenihen Schnell: | obere Bimmer feines Haufes und trennte auf bem 
f&reiber auf ber übrigen Strecke mit dem gewöhn · Sopha den Kopf des Knaben beinahe. vollſtändig vom 
lichen Morſe ſchen Apparate gearbeitet, Körper. Noch einige Minuten früher war das Kind 

£ nz, 12. Uptu. Die „Dpinione* fagt: bie | ein liebliches. blahendes Locenlöpfchen. harmlos auf 
Stellung bes_Minifteriums ſei unhaltbar; ber König | ber Straße fpielend, bis das traurige Schidijal es er- 
‚habe in einer langen Audienz mit Giafdini über bie reichte Ueber das Motiv zur That verlautet nichts 
eventuelle Wahl der Minifter confultirt. — Ja allen | Beftimmies, D> man es mit einer Wahnfinnäfcene zu 

rÖderen Etüdten dauera Die Teuppen-Eonfigmationen | thun hat, oder ob ber leichtferlige Lebenswandel des 
An; "bel Lugo eriheinen bewaffnete Banden, In | Tpäters den Doppelmord herbeiführte, dürfte Die bes 
mehreren Gefängnifjen mußten Aufitände mit Waffen: | reits eingeleitete Umterfuchung der Berichtsärgte ergeben, 
jerwalt unterdrüdt werben, wobei {ehr Viele vermuns | ——mm—————mmmn — — —— 

t murben. J 1: Sonntag, 17. — Ihr) Ba Bkländae dee 

"Madrid, 11. April. Weber die Einzelheilen ber RE be * x 
Einnahme vom Gräcia, ver auiet Folgendes: Bier Ga da vom Briygla: „Die Mäuber,“ Trauerfpick 
Truppencolönnen machten einen vereinigten Hagriff, Moittag, ben 18. April I870. - „Die- Mfrilanerin.” 
doch kämpfte nur eine: derfelben, melde 2 Todte und | Froäe Oper ind Atten von Scrive. Zeug von . Burn- 
13 Verwundete hatte. Die Jaſurgemen hatten 19 | dert: Muft von &. Meverberi. 
Todie, 10 Wermundete und 42 Gefangene; bie Trup · — — 
pen nahmen ihnen 79 Gewehre und 20,000 Batro: ]  * Frankfurt, 33. Api Be dor bente fortaefegters 
men ab, — Der Kriegörath dat ſich verfammeit, — | Bitkuia, 6r Glaile 167 bie. Siabtlotterk marben folgende 
Die Drticiaften in der Ungebung von Barcelona | Yaoı a. Mr ads a0 a ee 
wurden militäciid hefegt. Meine Abtheilungen ver: | 11952, 4909, "4167 uud 20310 je 1000 Mi, Mr. 10428, 
‚folgen bie zeriprengien Flitätiinge, B4Bl, 8464, 2663, 9295, A596 und 1893 je fl. 

adrid, 12. April, Der Herzog von Monte| ” Braunjdmeig, 12. Ari. Bei der heute J 








penfier wurde zu einmonatlicher Verbannung aus — —B IR los iee ande, 


Mabrid und zu 30,000 Francs Geldentſchad igung und 19512 je 1000 Zetr. 
—— — A 
openhagen, 9. April. Das Folkethina bat | Sauptrreit: Re. ne, er. 12170 — 
gelern die dritte Behandlung bes friegeminifteriellen RN 8 2000. fr, 80207 00086.65198 67565 
Budgets vorgenommen. Der bei ber zweiten Behand: | _. 
tung bereits abgelehnte, vom Rriegeminifter jedoch eifföbericht. 
von Reuem geflelge Vorſchlag, beitefiend die Bewit, | Mitgetbeitt von Boll. SHmidt in Raiferdlautern, aeiniger 
fiyung von Mittel zue Einberufung der jonenann, | SPlelagent der Hambrümerit. Baderfabri:Betien-Beheülgah, 
ten „Berflärlung” zu Uebungen, wurde aud; dies: — a — Diner, 
mal mit 55 gegen 32 Stimmen abgelehnt, | @efellgakt, weißes von Remsfport am“ 29. Wär, abging, IR 
Warfan, 11. April, Die Bant von Polen if | ma& einer giädfigen Reife von I Zagen wohlbehahen in 
durch lanerlichen Ufss aufgehoben worden; künftig | Plymeutb amgdangt, und dat, nagben & daielkit die für 


"befteöt Hier nur ein Gomptoir ber St. Petersburger — Kalı —— een, unpers 


Staatsbant. Darlelbe bringt 89 Baflagiere, wole Bahung u> 80 Aral. 
— —— 





theillaten aitatoren Hola und Th aden Berxrmifchte and locale Nachrichten. Z Gandel und Juduftrie. __ = 
im —— Rreiägericht ‚in Fi " # U Rehteh Wer 13. De a rt 
Trek, 11, April. In Capo duIttie haben |» "Wie Pfälifhe Wologeitung bringt in ihrer Nr. 89 Er fi 


geften aus, Anlaß. einer Progeffion Huheftörungen 
Rattgefunben; bas ‚Militär ſchrin ein und gerfireute 
die Tumuftuanten ;’heute geht militäriihe Verſtär⸗ 
fung dorthin ab. Sr 
leſt 11. April. Die „Reörm“ vom gefirigeh 

Tag erklärt oficidd; baf e# ber ungarifchen Negier 
zung nie einfallen konnte, an ber volftänbigen '@es 
fegniäßigtelt ber öftbreeihifhen Delegation zu zweifeln. 
— Das Erpoi& Über die gemeinfamen Mctivg iR 
Finanzninifterium fertig, unb wird wahrihiu 
bie legte Vorlage Fomyay’s fein. — Ein ‚heute Abend 
abgehaltener Dinifierraih beicäftigte ſich mit ob» 
ſchwebenden Verſonalftagen und bem Mumieipalgefeh. 

* Paris, 10. April Beftern Bdegaftn. vor hem 
Zuchtpoͤlzeigericht von Aulun der Vroyeb gegen. bie |; 
im Srenzot mwährmb des Strife verhafteten Ur- 
beiter, Die Zahl der Angeklagten beträgt 26. Die 
Behörden haben aroßarlige Vorſichtamaßtegeln ger 
trofien. Im Saale. defirden fi eine ‚Mafie- Gen. 
datwen und binter den Michtern —* — 
was etwag YUngemrögntiches-ift:-Muberhali bes 
Saols aD Che Det Mühe des: Werichtepaläfles. find 
2 Bataillone Linientruppen poſtiti. Die: Angeflagten 
erfanuten am, daß. fie ſich bei Zulamım 
betgeiligt, aber fie leugnen, Drohungen: ausgeito! 
—* —7 —— Sehen Ange! 
'ommen. laſſen. unbgwanzig ‚Angeklagte * 
ben ſdliehich du Ge —A— 
zwei Monaten. biszu drei Jahren pen 
unheilt. | } BROS 

Varis 


auf meine Eriarang vom 11. April I. J. eine Gegen18 
eıklärung der Deren Ph. Schmibt,und PB. Rohr, in | Erbien —M — fr Biden 3 R.56 fi 
welder gefagt ift, daß fie die ihnen aus glaubwirbiger te. von d 
ie, gugegangene Dirtfeilung, k m 9 Both 2 fr, Butter 35 fr., , Kupfleti 
dah die friftlihen Aebeiten, fogar bie Rechen ⸗ 1 KB Dual, 1a — iz ic Hummelflsiig 44 
Aufgaben von den kath, Kiabern vor ber Prüfe [fr uul — 2.0 i 
’füing präparirt unb biefe Mufgaben alfo ben ber |, Bu" nn Bomber 30007. 
mttefienben Lehrern vorher von des E Gdulin: | 498". 200%, dez., Mmeritaner 85 de. Mi ‘ 
” Abveeciion piio theilt wurden;“ nach nochmaliger auswärtige — ** ſen. — malt am 
! „Recherche — erhalten müffen, ® Sranfiaes, 19. Mprl. Dir yentige Deus uud Girats 


Dierauf erflärs ich: Auch dieſe Behauptung ift, a a a Eh ’R — — ou 


— 2* —— angehen ſoll, von Aufang bis zu Ende 4 ie, mt a, huge das Po. im 
h, — — * Eier mi he * J 

Ralferslauterm, bin 13. April 1670 * Wtemsähort, 12. pri, Mrends 8 Mr. Dffizieile 
Sei. Suhl Bin Dieeuigutntpeihn. Enke, Son (edttränue) mir, Wand Kase, 
Sa hen) Su’ Im in 
ellun u en in; em A— — * 24, Baumwolle 

tzalcomitäg., für * dleeſahrige S——— — 
twurbe bezüglich des aledrigſien Eintrittäpreiied für die f n ii 
Buben benfelben von 15 fe, wie fiür | in Ber bar ber Whogoladen, — ———— 
et beinnt ivar, auf 18 fe, zu erhöhen, chenſo am | Franz Stoliwert & @öhne in Möln bie goldene De: 
3 Tagen ein Einttiitägeld von mut 6 fr. zw erheben; | Daille auerfannt ; e@ if bied bie Bf Anuelhmung, weiche 
als hochſter Eintrisäpreis ooll am Gröffnungei nl Zu 

ir any einigen. ſchen beftimmten —— fr, Brieftaften der Eypedition. 
erhoben) tbardtni -— Hierauf wurde über das Ergehnib | „UM. mit d Dee ‚Eier RE kr 8* 
* Ah auf die zu erbauende Halle Bericht ui uns — — ————— die 
te, und, einige Einläuft, Anmeldungen zur Muß | anzeumfale anf und firte, "bie wir. bad mit der ‚genen Anz 
beizeffend. mitgeteilt. Schließlich wurde bez | grisgengele unbetannt fine, alfo au, wicht beurtheilem kämen, 
orfigende der. Sommilflon für das Nehnungsineien | "* ber „Wip* aufgört ‚mub Jat Weleldigung oder Ehrentränz 
TE air, bie ad’ nen Gi nen Wlan be a en ae en 
R ; nat, y hen Sipung ‚feinen Pi aguch nenne „Rhinpfalz" als geriguete Mblagerunge, it 
12. April. Der Steriat nahm ben Bi [ie richtung der Ginteihtäfarten Yoloie- des Maffen | tige Zuierase, ER 





Holzverfteigerung 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Hohe necken. 
Freitag den 22 April 1870, des 
Morgens 9 Uhr zu Landſtuhl im Gafle 
haus zum Engel, 
Säläge: Borderhorft, Fucheborn zufällige 
Eraebniffe im Stempeibergermalb, 
85 eihenStämme u,Abjdn. 8.—5.6L 
117. Shin", . 3 
17 figten Stämme . 
46 buden A 
17% Rıfte, Eichen Miffeltotz 3. 4. El, 
baden Scheithoiz 1. 2. 








er ® „ . anbrüdig 
und unfpältbar. 
- fihlen Edeiholz 2. El, 
Pr 7 anbr. 
„ Hefe a 
„  Birten hr lt 
„ Alpen „.:» 
„  fihten Fi E'+ 
„ busen Stangenprügel. 
eiichen 
bilen * 
„ älpen ” 
- tiefen . 
„ fen . 
12 „ baden Rrappen. 
3 „ tichen, afpen Atappen. 
102°, „ Hefern Arappen. ° 
1000 Stüd buchen Refigwellen, 
200 alven x 
3675 „ ben » r 
Railerslautern, ‚den 9. April, 1870, 
Aonigl· Forftamt; 


Drebler 


Holzverfteigerung 
Staatewaldungen des gl. 


Forliamtes Elmitein. 


Tonnerjtag, den 28. April 1870, 
Morgens 10 Air au Zohannedfrenz. 
Revier. Kobannesfreuj. 





ın 


Schläge: , Babiichlöpfden am —56 
Helteräberg am Tagdhaus, im Bag und 
am Schneiderfelfen, Schlangenhalde, Yange; 
balfen, Meiierwald im der Auchfendell und 
am Kaftomenbaum, freie Buben u. Laubers 
tamme u. Abi te 1.5.8 
v„ Id. 6 
3,61, 







00 ‚gichene 
won 


ni 


100 fiejerne Sperren. 
458 eichene D— 1 . 
17 birfene Sählebfarrenbäume. 
* bogen. 
* rg 
2 eidiene Pflunsrebe. 
4097, an eichen Mitielbols 1... ET., 
3%, und 4 Tyuh lang. 
Scri 


m "4  baimbuchen it 2, r 
4 Fuß lang. 1 
a8, buben, eicben, Kiefern und 


birfen Srapvenprügel. 
Eimftein, den 12. April 1870. 
Das f. Forftamt. 
Spaindier. 
terfhernan, 


Mühlen: und Gutsver- 
Gemeinde Ram: 


pachtung. 
& 
ar itein, wird das 


“Dienftag, den 
26, April 1870, 
des Morgens 10 
Ubr auf deriin= 
nachbefchriebene, zum Nachlaß des allda vers 
lebten Müllers Jakob Stuppn 11, ne 
börige Holgut „Unterihernau* unter güns 
itigen Bedingungen auf ® Jahre verpadtet, 


als: 

Fin Mobnbaus mit 2 Sceuern, Brenn: 
baus mit Brennereist@inribtung, dabei 
2 Kefiel, Nebenhaus mit Schopp, ferner 
ein Wohnhaus mit Drüblwert zu 2 Mahl 
gängen und 1 Schälgange, Delmüh) 
angebanter Squeidmũhie mit Rum 
füge; Alles nach neuelter Konftructiom, 
Hof, Garten und Aubebörden, endlid 
40 Tapmwerfe Yeter, Wielen und gro 
sem Fiichreichem Rieiher; 25 Tagwerte 
find mit Korn beitellt. 
äbere Auskunft ertbeilt $ Yacob 
»pn 1., Gutsbefiher in Namftein. 
nditubl, den 12. Mprit 1870. 

} Forthuber, fol. Notär, 


Fromage de 'Brie, 
de Cröme, 

de Roquefort, 
de Caprera, 
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Kugelkäse, 
bei Earl Hohle. 































Einladun 


Der Ausichub deö Volfsyerins Maifammer 
und’ Freunde der Wolfäpartei ir ber Bra iu einer 





1: | | SL 
abet Sermit bie Gefinmuingägenofien Pa präcie. 8 Uhr: 


98. 


Vocalt. 


—— Volt sverſammluug EEE — 
Babier, ein. — 4 a —— — Sardellen, x 


—— & ae 
ordinen, Ru X 
YUucbovis, 


Häringe, marinitt, > 


eu ihr —— augefant. das Mech 
ie Verjam: # ö 54* 
hl Fee um ift eime öffentliche, und hat ‚dehbalb Yebermann { sr 


Maitammer, ben 19, April 1870. 
Der: Vorftand. 












> NET TER N HAFTET TEENTET SE Hal. . 

Vergebung von Bimmermannsarbeiten| at, grins, 
für ‚die IN. pfälz.: Induftrie-Ansftellung. 9 bei. €. Hohle. 
nel ge BEL EEBLN Wi 
Für das Gentral-Eomite: und Forelle, 
Dr. Wolpert. — Kopfſaiat ım 

= em \ * adischen bei 
Für die Frühjaht · & Sommer · Saiſon a⸗⸗ 
————— Schwarze 


Sadıen von vorigem Jahre werden su bedeutend berabgefehten reifen verfauft. 


riedt Welld. 
—— 


— — Montag den 18. April 
> q Fr 5 8; 9 Dfterfeiertag) Peter 


el u 
im Saale von E. Krafit & 

= Tanzbelnftigung $ 

ſtatt — Anfang Nachmittags 9 Uhr. — Entree 24 fr, 99 7 
E7 


* 
EERISRURRTRUNSBLRFTFLIRERBE 


Spiben-C 


2 „größer Auswahl bei 


hales 


Ir. 














Geſucht: 


Gin necht. der mit Vier dcu umgugde 


das Kutii 
a 


Friſchen Nbeinfalun im Anſchen 
abliau * = 
Raberdan, gewäflert, 

bei Cart. Hoble 


Grfangbüder 
























” 
‚ 
3, 





\ Ant b) N in feinen und orbinäk Tmpä 
Meine Weinhandhung * — 





bringe ib in Erinnerung und verkaufe über Die 
Strafe uud im Faß ver Liter zu,12, 14, 16, 20, 
24, 28 fr. — Ungiteiner Traminer zu 36, fr. 
». Emia. 


(&Bpw 


Reinichmedendei ws. 


Buchel-®e 
bei ch. Heufchfel Wine. 


Engliſche Patent Str, 
ve 


per, Stük fi. 1.12 fe, * 


Für reinen Valzwein wird geramtirt: 


gmuans PRERSERATAHRE 



























97 Am 2. Diterfeiertag Jean Vogel. 
5 findet auf dem R 








Ein freundliches 16 
—— — Laden, nahe am Vertu 4 
Wo? fagt die Erpebition d, BE» 


Eine Wohnun 
zu nermietben, deſtehend aus 3 
Küche mebit Zubehör im der 
5 bri Wittwe 


Gothaer Schinen 
Wurſt, 


Thie rhãuschen 
Tanzunterbaltung 


Hatt, — Anfang 8 Uhr Nag miciags· — Gntree 4 fr. (39,1 


C. Anger. 
ZFITRBSEAESORS 





E 
S 
: ® 
BES OSEIESRHERS 

Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brieflich ber Epecinlargt für &pilepfie Dorior co. Killineh 
in Berlin, jet: Youlfenitrape 4. — Bereitß über Hundert geheilt. 1 


ERRRERER 
















nbenye 8* Beim Berk der Sail m f (2 
Fobrindenverfteigerimg. ar tinteneiäne su auen in sag | 80% bei Earl Hoble. 
Dienftag, den 19. Aprit näcfthin, * 

ormittags 10 Ubr, wird auf dem Yınte- Butzgeſchäft Tas 
fofal des Pürgermeifteramts Hundbeim Igar ntın 
das Gichenlohrinden:Ergebnik aus bem Ghz | Anfhlagenden Arbeiten, * 

—— —— pro 1870, Schlag Elife Fifcher, —— 

Jungenwold, gaſchat zu 831, dob* Pirmafenzerftra Pi N 
—— Biete, '0 ron —— 
Hundbeim, den 12 Aprif 180. Enfer Fa illen, Semenn sehr: solbent! 
Bir das Vürgermeifteramt: aus den Saljen der König: Wilhelms ehiens — —5—— 

Der deiegirte Adjuntt, wiellen bereitet, ärztlich empioblen. genen 3 

Gdel. Magenbeiiwerden, als Gatarrhe, Verjleim: Erwiderun g. 

ung, Säurebidung, Aufſtohen und Berdasır Die Dame, die in Nr, [*; ‚der 1, Bi 


hmäde. Preis der plombirten 
re Mr. Nur allein ächt auf Yager in 
Kalsersinutern . bei Anotbefer A. 


Nider; i 
Aldr. Men 


Woffözeitung“ ihre Wutb gegen die Bemoln 
des Kottens umsläßt, ob der ihr gebradim 
Serenade, neben dieſer dem Rath, ben Kol 
fobald als möglich zu räumen. 


um 
Sce 





Radischen, Kopf- 
falat& Blumenkohl 


dmohr bei Apothtter 





i s * 5] Der Grund, warum derſelben bieie dit 
5& m @ichling, Die Aominiftratiom der Felfenguelten. ergeilen wurde, Fanıt * von Fe 
— Lea „EIS F mobner der Nechtarſchat erfahren. 
Empfehlung. m eansmiffionen, | ____— — 
I& made einem biefigen dud auswär: Dimmentpeiben un Bagec, eig Frautturter Gourd vom.13. Hprik 
tigen Bublifum die ergebenfte Unzeige, daf| (erpepition d. Br he ar Gelb:Corten, CR 
ich mich bier als An Br | Breutitche — 25 — 
gar el —8 
ZU Schlofjier "BE Efiiggurfen, — sh 
etablirt habe tınd alle in dieſes Bach. eins Mixed pickles Doppelte — . ..... 9 44 
fälagende Arbeiten fchnell und billig beforge. H gelinsiise fl. 19 Stüde „| 9 46 
Dtterberg, im April 1870, 86 bei Carl Hoble. — ————— 5368 
89% Karl Louis, Echloflermeiiter, — —— 26 het 
— n nn ice Sovereiand . 1. 1. Ei 
Ehraner Mmmaner ar zn Sei | FIN Drades Mindsmäddhen | Saııac 
| fteim mit Seftell und ein. Schaufelpferd | wird acſucht. — Das Rährre in der Erpe: | Dollars in Gelb . . . „12 2 
au verfauien. 19", | dition d. Ol. 4, Disconto 37, @& 


kung, 


1 0.28 fr.; im gang Baner a: mit Mnfhlu der 








Nülziſche Polkszei 


Dirfe® Blatt erjdeint ⁊ꝛ a q a c. muögensmaun Gonzntäge, an 
werden bannen der „Bf Älgen Demokrat,“ fowie ber 
Blakatsinzelgcr als Cratiskeilsgen amegegeben 
werden, nd Lofer wirrteijäßrlih in Katferdlautern mit 


Für die Mebaction verantwortlich: Catl Suchen, 








Nro. 90. 





die Ballparlaments: ded Wahltreifes 
RaiferslautermR: olanden. 
Minden, 13. April 1870. | 

Es unterliegt feinem Zweifel, mehr, daß die Ein 
berufung zu einer am 21. d4. beginnenden Parlas 
mentsielfiom erfolat ift, abmopl wir. bas Cinberu- 
fungsiäreiben jelbit heute noch nicht zugelommen ift. 
Ih. werde darauf hin einen längit gefabten Entſchlut 
zur Ausführung bringen, indem ıd ſoſort nad Em« 
pfaug des Ganberufungsfcreibens die Riederie 
gung meines Mandats ala Mbgeordneter 
zum Bollparlament ber Regicrung am 
zeigen werde, 

Ich erabte mich verpfliätet, den Wahlmännern, 
melde mir vor zwei Jagren ihre Stimmen ertheil« 
ten, die Bemesgründe offen und rüdhaltlos anzuges 
be, welche mid zu Diejem Schritte befliminten. 

As einige Zeit vor den gedachten Wahlen ein« 
flußreihe Männer aus. dem Bezirk Kaiferlauterns 
Kirhheimbolanben mir von einer folgen Mahl ſpra⸗ 
en, bemübte ich mic, bie Aufmerkfamteit von meis 
ner Perfon abjulenfen, indem Id meiner ſchon dar 
mals gebeglen Anficht Ausdrud gab, dab es nad 
der ganzen Einrichtung bed Zolparlaments unmög: 
lich. kei, im einem derartigen Körper, für die Jniere 
efien unferes Boltes mit irgend einem Erfolge ju wirten, 

As jedoch vom bemielben und ebenio von ans 
deren Wählern nad furzer Zeit no&mals das ber 
itımmte Unfinnen an mid gerichtet murde, mid) als 
Caudidat für jene Beriammlung bezeichnen zu laflen, 
glaubte id, #6 dena Mahlbezirke, den ich bamals in 
ber boyerifhen Argeorbnetenla.nmer vertrat, ſchul ⸗ 
Dig zu ein, auch eine folde Miffion anzunehmen, 
obwohl ich vorherfaß, daß biefelbe nicht etwa blos 
ein Geldopfer erfordern, ſondern mid ber geſamm ⸗ 

ten freien Zeit berauben würde, die ich für meine 
Erholung während des ganzen Jahres allein, hälte 
gewinnen fünnen; — id glanhie mic dem Bezirke 
gegenüber verpflichtet, trog der Erfennini, daß fih 
irgend ein mennensmwertes Nefultat im Jutereſſe des 
Volles n ben Willen des Mannes, der die preus 
Bilde Politik leitet, nit erzielen laſſe. Die Wahl 
zum Bolparlaments- Abgeordneten war jomit für 
mid) glei anfangs keineswegs ein Gegenſtand des 
„ Stwebens, fondern ich hade vie Annahme tes Mans 
dais als ein Dpjer angeiehen, das zu bringen ic 
denjenigen Wahlmännern, welche ich im der bayer. 
Ubgeorduetentammer vertrat, zu ichuloen exachiete. 
Eme Gandibatur in awei anderen Bejirkin, für melde 
bite, Audſicht nicht odmwaltete, habe ich fofort en 
ſqieden und beharriih abgelehnt. 





wgiarehen · 

Novelle von Auguit Schrader. 

Es. Bortfehumg.) 

— Sie werden midmie, nie wiederſehenl 

Des Knappe verlieh das. immer und das Hays, 

Kaum war Theobald allein, ald er die Hände über 
dem Kopfe zulammenihlug: N f 

— Bıpataufend Thaler verloren! .jammerte er. — 
Und id glaubte jon, diefe Louiſe habe mich vergefjen! 
Da; ſchidi ſſe den Sohn „.. und wahrlid, «3 war ihr 
Sohn, denn ic) glaubte in das Geſicht der Mutter zu 
ſchauen ... . Bab, es if. gut fo, techt gut. Diele 
Beirfe, Die ich gefürgtet, kann ich vernigten und feine 
Zeile epiftit mehr, die mich an jene traurige Zeit em 
[LU U SER v7 
Rn Briefe, naddem er fie noch einmal gelefen, 
warf er in den Dien und zündet fir an. Die Quit ⸗ 
° ums aber, bie-en lachelad betrachtet hatte, veiſchloß er 
in dem Erfenichrante. ER 

— Louife's Danbjcrift), füfterte er vor fih Hi 
D, id eilenne fie ‚guf den. eriten Blid unter Zaujen: 
den... Die Angelegenheit iſt auögeglichen, ich Es 
nun michts ‚mehr za, fürchten, - Freilich, . zehntau 
Zyalır find dahin, umwieberbeinglic verloren. Up, ein 
Grdante;. . . 1b, daum ‚fie-erfipen, 4... Der Bauer 
muß einige tauiend, mehr ‚zahlen... + Magen ift_ ber 
eniſcheidende Tag. hi die Schlangen und 











Meinungsmediel bei der Mojorität der ollerdings 
nur unter der Herrſchaft des indireften MWahifgftems 


erforenen Wahlmänner ftattgefunden hat. Allein 
immerhin wird man anertennen müfjen, daß irgend 
eine Verpflihtung zum Beibehalten des Mandate für 
mich nicht mehr deſteht. 

Zu allem Meberfluffe iſt mir die Theilnahme am 
pen in der nächfien Seit durch eine höhere 

üdficht unmöglıd gemacht. Belrant mit einem der 
| widtigfen Referate für die bayeriiche Abgeordneten: 
kammer, müßte ich mid; ‚einer Sflichtverlegung ſchul⸗ 
dig machen, wenn ic bieie Arbeit - verzögerte, bios 
um eine Verfammiung zw beſuchen, auf weider vor« 
ausſichtlich nichts zu erzielen ifl, 

Hegte ich mun, wie bereit# angebeutet, ſchon beim 
Entfichen des Zollpatlaments die Anfiht von deſſen 
Unfrugprbarkeit, fe hat die Erfahrung diefe Anficht 
nod in ausgedehnterem Mafe beftätigt als ich ame 
fangs befürchtete. 

Es ift von vornherein unmöglich, daß eine Volls ⸗ 
vertretung eine gedeihlihe Wirtſamteu entwidie, 
welche einerfeits von den Inhadern der Gewalt des 
rufen wird, wann bieje gerade hoffen, einen fol 
Gen yarlamentariichen Nörper für ihre Huede 
brauden zu können, während dieje Gewaltträger an 
derfeils in feiner Weile verpflichtet find, die Reprär 
fentation an einem beftimmtien Terinine berufen zu 
müijer 

Es etmangelt jebei Solfeveriretung. ferner des 
unentbehrlichften Hebel, wenn fie, berufen, um 
Eteuern und Abgaben zu bewilligen, des Rechtes 
entbebrt, auch Über deren Verwendung zu verfügen, 
oder allerwenigitend Darüber im nıct zu mißachien ⸗ 
ber Meije gehört zu werden. 

Die Nubirät eines jolken Nörpers ift endlich 
volftändig befiegelt, wenn Die unter irgend welchen 
Verhältnijen einmal gene,migten Steuern und Auf 
lagen nicht nad einer mäßigen Zeitperiode von ſelbſt 
binwegfallen, fofern nicht eine neue Bewilligung zu 
ihrer Erhebung erjolgt ift, ſondern forteryoben mwerr 
den, bis den Rachhabern ſelbſt deren Vejeitigung 
belicbt. 

Gar entſprechend ber hiernach bezeichneten Siel 
lung im Algeineimen, haben fi denn auch die Ber 
bältwiffe im Einzelnen geftaltet. 

Man zolt Diejer Werfammlung von Vertretern 


ohme Half mie-die Tauben. - Hier habe ich degeben, 
dort werde ic nehmen, Und, was die Haupiſaqhe üft, 
ich habe einen. Öffentlichen Scandal nicht mehr zu fürd+ 
ben. Wie mähten meıne Feinde jubilieen, wie mürben 
fie den jrommen Mann, dir ihnen eig Dorn im Auge 
if, mit Koth beiverien | + 

Er warf ſich auf den Lehaſtuhl, um zu. ruhen. 

— Seltfam! flüfterte er, Mein Sopn war nicht 
übel, er kann für einen bübfhen Mann gelten, auch 
ſprach er gut und vernünftig; aber mehr als ein ober» 
flachtiches Jaterrſſe bat er mir doch nicht abgewonnen, 
ein Jatereſſe. das j:der Undere in uns erregt haben 
würde. Gewohnheit, michts ald Gemohnpeit . . . Er 
‚tern, Rinder ... wunderliche Begriffe! D, ih münfde 
mir Glüd, unbeweibt zu fein. Die Ehe beeinträgtigt 
die Forfchungen des Gelehrten und Kinder find in ber 
Hegel undanlbare Geſchöpfe, die ben Eltern dus Leben 
verbittern. Mer volftändig frei fein mil und das 
lutze Leben frei Jenichen will, darf ſich nicht an Weib 
urd Sind feſſeln. Das gewohnte Beilammenfein er: 
zeugt Gefühle, die ſich nit immer behertſchen laſſen. 

Es war gegen zwölf Uhr, ald die Magd den Ad 
volaten Krug eintieg Der würbige Nedhtsanmwalt reichte 
feinem Freunde die Hand. ° 

— Fühlen Sie fih unwohl, Herr Profeffor ? 

— Nein, nur erfköpft. & R 
— So lünnen. wi BefHäftsangelegeneit ber 
Ipresien, die mich zu Ira Füße? 


us .ıhu ns & ’ 





Ba melder für eine Vertretung der gefammiten deuts 
chen Nation gelten ſoll, nicht einmal ein Berfamme« 
lungslotal befigt, fo oft eine Neichstansfigung beliebt 
wird. Man deanttagt fortwährend und fuftematifch 
Venberungen in den Goltarifipen unbefümmert um 
die Nadiyeile, welche für bie Induftriellen durd die 
abſichlich herbeigrführ:en Ungemißheiten und Schwan» 
tungen entftehen, — ftel? mit dem Beftreben, gegen 
Heine Zolherabiegungen meit mehr ertragende an« 
bereite Bugefändniffe zu erlangen. Denn darin 
liegt das Geheimniß der michtigften Henderungen. 
Mai trägt endiih kein Bedenken, Vorſchtäge, melde 
dieſes angeblige Parlament nit ein: fondern zwei · 
mal verworfen bar, fogar zum britten Male vorzu« 
legen, wohl felbft unter Beifügung von noch gehäf- 
figeren Auflagen als die abgelehhien geweſen waren. 

Damit ergibt fi eine, nad meinen Begriffen, 
für eine deuiſche Nationafrepräfentation unmür: 
dige Stelung. 

Dem ’entiprechend waren denm auch bie bieheri · 
gen Ergebnifie, Ipegiell für die Pfalz. 

Die erfte Parlamentsjelfion bradte die Tabal- 
ftener, wodurch ein im mehreren Theilen unferer 
Vrovin, bühender Bmeig der Landwirthſchaft der · 
mapen beläftigt und nefhäbigt wird, dak fon jeht, 
gleig nah der erjtjägrigen, Erfahrung, verfländige 
Männer fogar bie Einführung des Tabalmono 
pols für ein geringeres Uebel anſehen! 

Die zweite Seifion hatte eine Gteuererhöhung fr 
die inlandifhe Juderproducttom im Ber 
folge, wodurch verfhhiedene Fabriten felbft in ihrer 
Eriftenz gefährdet find, mas natürlich auf bie Land ⸗ 
wirigieaft zurüdmirten muß. 

Der britten Zolparlamentsuerfammlung wirb 
nun bie Erhöhung bes Holles auf Kaffee, der 
längft gerade auch für die Armen gi einem unent ⸗ 
behrlichen Lebensbebüriniß geworden, yugemutbet. 

Zaber findet die Beraihung ber Verſammlung 
auf eine Weiie fait, bei der es vom bogen Zufall 
abhängt, ob die Vertreter ber am unmtittelbarften 
beibeifigten Landſchaſten auf nur zum Wort gelam: 
ven können. Hier ein Beilpiel: Als es fih um die 
Einfüyrung der Tabaffteuer in dem bis bahin von 
derjelten freien Suodeutſchland handelte, konnte bei 
ber allgemeinen Berattung auch nit ein Abge 





— Sewiß, Freund, ich habe Sie ſogat erwartet. 
Der Udvolat jap am Tifhe und hatte Papiere, 
die er aus der Taſche gezogen, vor fich niedergelegt. 

— Botgen ift der erfie Ditöber, begann tt... 
ich darf wohl annehmen, baf der Müller! Göpel weder 
Geld am Sie eingegaftt noch eine Vergünftigung bon 
Jpnen erhalten hat. 4 

— Nein, nein, ed ift Alles beim Wien geblieben. 
Wahrlich, ich habe keinen rund, ein Befdhäft von ber 
Hand zu merfen, das auf die legalſte Weile volljogen 
wird, Es fteht doch dem Abſchluſſe Nichts entgegen? 

— Der alte log aus Sungendorf befudjte mich 
dieſen Morgen; «8 liegt ihm jegt mehr ala je daran, 
daß der Müler im die Enge getrieben wird... Die 
Gründe, Tenne id nicht . . 

— Auch ich ſehne mich nicht darnech, fie kennen 
zu lernen. Uebertragen wir ihm die Hypothek, die ich 
auf Gopels Mühle habe. 

— Hier ift die Ceſſſond Urkunde. Unterzeidhnen 
Sie, Aloy wird dad Tocument morgen früh abholen. 

— Und tie Zahlung leitet wi 

— Wie ſich von felbft verficht. Der Mann ift 
veich, Tche reich! L 

Theobald las das Tolummt. '' * 

— Bab, rief er, meine Fordetung an Gopel ber 
trägt Techetaufenb Thaler umd Klotz bietet achttaufend 
dafür... * 
— Ein ſchones Geſchaſt meinte Wer Rechtsarwalt. 


b. uch 


Ww 
us Baben, 
gen, Zu 


orbnefer weder aus ber Viali, noch 
noch aus Mürttenberg Gitm Worte gi 


der Epezialdebatie Kor Zin Mrtifeli vie -Möglichteit, | » 


wenigfien® einige slgemeine Bemerkungen aukzulpeer 
sen. Dad Bemühen zweier Blälger Abgeordneten) 
wotunier ich mid beiand, zum Worte zu gelangen, 
blieb wieder vergeblich. 

Es werben zubem die Geſetzenlwlltfe nie zum 
Voraus befannt gegeben, Die amtliche Motivirung 
biefer @eiehentwürfe iſt in der Regel eine fo man- 
geihafte und oberflädliche, wie ein bayeriſchet Mi 
niſter, einen bayeriihen Landtage gegenüber, eine 
ſolche nie zu dertreten wagen wtde. Endlich 
iſt den xdrielin (bei ber Diätenloſigleih die 
Beit-viel gun tar gugemeflen, um eine Seibitiniorma- 
tıon_ zu ermöglichen. 

o kann e8 denn nicht Wunder nehmen, daß 
wohl Hein er Abgeordneter das Zolparfament 
mi wirklicher Befriedigung verlaffen hat. Jnebeſon · 
dere gab ſich vach der lehien Seſſion ein tiefeg Ger 
fühl bes Rißbdehazens ganz allgemein fund, 

Coll ih meine Meinung über das Bolparlament 
in wenig Worte zufammenfoffen, fo muß ich fagen, 
dab mir daſſelbe geſchaffen ſcheint, nicht um bie all« 
gemeinen Inte reſſen der beutichen Nation zu wahren, 
Sondern um bie Eonberinterefjen einer einz:Inen Dys 
maftie zu fördern, daß dieſes fogenannte Parlament 
beftebt, nicht damit das deutſche Volk vertreten fei, 
fondern um zu verhindern, daß baffelbe eine 
wahre Vertretung fordere und erlange. Ich ſehe fo, 
mit bie ganze Einrichtung leineswegs als eine wilß: 
liche, fonbern als eine vielmehr ſchädliche an, uno 
bin der Meberzeugung, bag es gut fei, menn ganz 
Deutſchlaud, den erborgien Nimbus eines beutichen 
Parlaments von biefer Berfammlung abitreifend, die 
Inflitution als, das anerkennt, was fie nach meiner 
Anſicht it, — ein Wert der. — IHeils abfihtlien 
theils unabfihtlien — —— unb bes Truge. 
Ich Schließe mil dem Sage, den Rubhart in feiner 
Geſchichte der bayerifhen Sandflänbe elegenilich bes 
männlichen Muftretens des Landtags in einer kritis 
ſchen Zeit ausfprag: „Es iſt befler, gar feine Res 
präfentation, als eine ſolche nur zum Scheine.“ 

®. dr. Aoib, 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 15. April. 


In einem ** inlereſſanlen Aetitel, der bie 
nze Größe bed preubiſchen Clenhs erkennen läßt, 

— die Ittf. Zig“ dem preußiihen Nationallibe 
ralitmus, ‚dem Großpreußenthum, bie Larve vom 


cht 

„Auf jebem Gebiet ber Staalsver waltung“, ſagi fie, 
„durchgehend ein volles Menfchenalter hinburd) Namen 
böfeften langes im Baterlande, niedergeiprochen, 
verwünicdt von hundert und aber hundert Verfammr 
lungen und Wahlerſchaften, befiagt, getabelt in jeder 
beutichen Landesvertretung, — eine Rette von Redis- 
widrigfeiten, freipeitsfeindlich, volleſeindlich — eine 
Geſchichte mit fo underbrilchlicher Tradition, fo feit 
aufgeprägtem Gharalier, daß ver bürftigfte Schulbub 
fie erfennt und behält — aber negen das Staatd- 
melen deſſen Geſchichte fie ift, fol fie nichts beweiſen 
und für Deulſchland nichts, das ſich gegen ſolches 
Stnatämeien fträubt! 

Ein frederer Hohn if mie einer Nation a 
fonnen worden, als ber in biefer Verleugnung aller 





Geiäiäte und Begemmart liegt, mie fie ber Baiohat 


berafisinus treibt, wie fie bie Broßpreußen treiben.“ 

Troß alledem werben bie Nationaliiberaien ihre 
Phrafen nicht einftellen und fie werben biögum Ende 
der Dinge fogihwägen, wenn .Bismard umd eineg 
Zutuntaſtaat ſchon langſt der grüne Hügel dedt, auf 
dem fid der deutiche Vollsftaat erheben wird, E#. heit 
Eulen nad Athen tragen, Diele Leute befebren zu 
molen, fie find umverbefferlih. Wenn. and ganze 
Gemeinden aus ber evangelifhen Sanvestiche aus 
Si ‚ wie unlängit große Niederungdörfer ber 
Weichſel getgan, fie bemilligen dem — 


nah mie ‚wor bi ANA —— 


——— 
Brünnen den ſelbſtjichtr gea 


ohne 

berfelben. Es läßt ih von unferem en 
gegen bie preußiigen Nationalliberalen, big eine Bere 
größerung Vreuhens erfireben, Nichte Tagen, ein fol- 
des Streben hat immerhin feine gemiffe Berechtigung. 
Einen offenbaren Verraih an der Sache des Wolks, 
an der Sade der Freiheit jedoch begehen die füd: 
beutfchen Ritionalliberalen, melde wider befleres 
Villen ben preußilhen Eroberungsgellften die eigene 
Freiheit und Selbfttänbigfeit zum Opfer bringen. 

Die Entwidelung der Dinge in Bahern find der 
preußifden Regierung doch nicht To ganz gleiägäftig, 
als fie vorgibt. Die „N. Ag Big” müthet und 
beute kommt die edle „Rreugsta.", welche zmiiden 
Thür und Angel ſteht und nicht weiß, mo fie ih 
fegen ſoll, mit einer nathtlich in Berlin gefchmieder 
ten Gorrefponbenz, die alio jdließt: 

„Dob es Preußen nicht gleichgültig fein Tanı, 
wie Die Dinge in Säddeuiſchland ſich eutwideln, bas 
begreift man auch bier ganz gut, aber jeder Berftän- 
bige hält es für eine richtige Politif, ihnen rubig 
den Lauf zu laflen Bayern und Mücttemberg ſollen 
nur ſelber ſehen, wohin durd bie 8——8 
Beſtrebungen fie geführt werden und zuleht werben 
am meiſten bie, bie jeht bie gtägenbflen Preußens 
hafler find, Gou danfen, dag no ein Preußen vors 
banden ifl, auf das man ſich ſilen fann, wenn der 
Selbftauflöfungsprojeb, ben man jeht herbeifährt, zu 
wirfen beginnt.“ 

Bir erbliden einen Selbhauflöfungsprozeh nur 
in ber preußiihen Wehrverfaflung und in ber unbdes 
dingten Heeresfolge und. meinen, bab zulegt diejenigen, 
die jegt die glübendften Haſſer der füddeutshen Ber 
wegung find, Gott banfen werden, dab Suddeuljch⸗ 
land ben Stein in’s i Eyirne und Geſammi ⸗ 
deutihlonb vor der elend Ben Bewaltherrichaft, vor 
der Nüdkehr zu dem feubalen Parabiefe des Mittel- 
alter8 bemahrt hat. 

Der. norbdeutiche Neichstag if feiner gänzlicen 
Auflöfung durch eine ſchleunige Bertagung zudo 
kommen. Denn er auf Teine. bisherige haar 
wurädidaut, kamı er die Thatiadye nicht läugnen, 
daß er eigentlich auch nicht das geringfte Nennend« 
werthe erzielt bat, Wohl iſt bus Strafgeſetzbuch 
dutchberaihen, doch was aus der Berathung hervor 
gegangen, iſt nur ein elendes Macwerk, und in 
vielen Beziegungen dem Abſolutismus günftiger als 
bieler es fih batte träumen laſſen. Ein Ausiprug 
bes berühmten Griminalifien Beofeflor Temme in 
Birid beftätigt dies folgendermaßen: „Der gegen 
wärtig in Berathung befindliche Eutmurf eines 
Strafgeiegbuches für den Nocbdeutfhen Bund bringt, 
wenn er angenommen wird — und er wird ja wohl 
angenommen merben — das fehletefte allet jegt 
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—5——8 afgelepbüder, ! Er — die 
EN ya J Sir bie Gereqh⸗ 
gteit“ 


PITTT — 

—r Raifersfautern, 15. IL" Bei deut Kus 
sans der Bollöpartet liefen meilfe Petitionen, die 
hehtage beir., ein: Bon der Gemeinde Kirchberg 
wit 46, den Geweinden ErbadyReislichen mit 186, 
Stadt Homburg mit 50 Unterichriften. Noch fies: 
bie Haupiſchlacht bevor, bie Beramhani Des orden. 
lihen Wılitäretais, Menn fortzearbeitet wird, dana 


it Ausfiht vorhanden, dab auch ‚der ib: 
w ſtriche ftatıfinden. In — he 
bereus- alle Brosimgen erjabt. 


in bieiem ‚Sanpie ben Ruhm han zuerſt in die de: 
wegang ein gefttten zu fein, darf mich uaclaſfn 
Mögen daher die Gemeinden, die "Hoch firrüc find, 
ihre "Petitionen rinienden. Formulare merden von 
ber Erpebition dieſes Dlatted auf Wunſch überallhn 
verfender, 
Münden, 14. April. Die Mindene 
KNünttergenoiienihaft wird, wie wir aus befler 
Ducle vernehmen, in ben zu dieſen Zwecken rei: 
virten Räumen des f. Kunftausilellungsgebändes ger 
genüber der Olyptothet eine Lotat-Kunftdnaftelun;, 
von Mine Mat anfangen,‘ veranftalten. ° Fat ber: 
felben ſollen abwechſelnd die neucfien Werte ber 
Mündener Kunft zur Anihaunng gebracht werben. 
Die Einfendungen werden am 5., 6.'nudb 7. Mei 
Ratifinden. Dem ſchonen Uuternehmm wird nemis 
der beile Ecfolg zu Toeil werben, — Das Eomite 
der ſrikenden Schmeidergehilfen veröffentlicht 
widitehenne Erörterung ihrer Lohnveihälthiffe: In 
einigen öffenulichen Blättern wird in Betreff unferes 
Sitite's nichts weniger als daB Richtige berichtet in 
Bezug auf unferen Verdienſt in guter und ſchlechter 
Zur Wir conftatiren waprbeitägetren, daß wir in 
der fögenannten „guten“ Zeit 10 bis 11 R pe 
Woche einnehmen, wovon aber für Maſchine un 
Fournitue 1 fl, 30 Mr. abgeht. Die Zute“ Zeit des 
ganzer Jahres beirägt aber nur 23 Wochen; in ber 


ſchle dien Zu — 29 Moden — haben Wwir eine 


duechſchnimiche Einnahme on 4 fl, von melden 
eben mieder für Maichine zc, verbältnißmäßig in 
Abzlig kommt. Yu bir „guten“ Beit können wir 
von unferem Verdienſt leben, in ber ſchlechten abe 
find mir gendthigt, Schulden zu machen oder zu 
dungen. Wir fielen es der öffentlichen Meinun: 
artheim, 06 unfere Forderung von 25 Projent Lohn 
erbögung beiceiden oder unverihäme it und haltın 
bieielbe nicht für fo gefühlios, daß fie über uns Ar 
beiter, ein unge techtes Urtheil fäle. 

C. Münden, 14. April. Gefern Abend fand 
im Eyfium eine Verſammiung ber ſtrilenden Schrei 
bergefellen Rai, im welcher diefelben ihr; bedrängte 
Lage darlegten. Der Borfigende erklärte, mie es 
um ben angeblichen wöchentuͤchen Werbienft von 10 
bis 12 fl. fee. Es fei Dies mahr, aber nur in ber 
quten Zeit, welche jedes Joht im bödften alle 25 
Moden andaure, aber bie jcdlette Zeit 29 Wochen, 
in welchet faum 3-4 fl. zu ergwingen märe, oft 
auch 2—3 Wochen gar feine Arbeit vorhanden fi, 
und non diefem Verdienſt gehe dann no ein wer- 
bältnigmäßigee Abzug von 14,--3 FR für bie Näh: 
mafchine und Material weg. Die auweſenden Nicht⸗ 
Ichneider ſprachen ihre Sympathien für die Mrifendn 
Arbeiter aus, Die Berfammlung bewegte fih volr 
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— Wenn ber Bauer reich iſt, mag er ziveitaufend 
Thaler mehr zahlen Warum fol ih das Eifen mit 
fhmieben, fo lange es glähr? 

Der ihiwinbfügtige Adrolat warb fche ernfl. 

— Nein Profefior, Sie muſſen ben Bogen nicht 
zu ſtraff fpannen, entgegmeis ex mit widerwärtig hei⸗ 
ferer Stimme, Ih war auf Ihten Bortkeil bedadt, 
als ih Ihnen die Geffion vorſchlug. Die bäuerlihen 
Grundflüde find bedeutend im Werthe geſunlen. fie 
finten täglich mehr, Handel und Wanbel ftoden, bie 
Geigäfte gehen ſchlecht; bricht der Keleg aus, woran 
nicht zu zweifeln, fo fann Goͤpel in biefem Jahre nicht 
einmal die Binfen bezahlen... Wie ſchlecht das Grund: 
Hud im Grebite ftebt, gebt baraud herbor, daß ber 
Diüler eine neue Hppotäek nicht erhalten fann. IE 
wette, daß bei einem Verkaufe Faum die Hälfte Ihrer 
Forderung berauslommt. 

— Di ohl vief entfegt der Proſeſſot. 

— Dedt können Sie Sofort ziwritaufend Thaler 
einfireichen und das vergrößerte Rapital rentabler ans 
legen; ih Habe Ihnen den Weg dazu angedeutet . . 
Und nun zögern Giet freund, Sie bringen mid in 
eine;fehr migliche Lage. Die Leute find gewohnt, auf 
mei, Mort etwas zu geben und ich habe dem Klop, 
der wahriheinlig Pläne mit bem Grundſtüde bat, 
derfigert, das das Beihäft fo gut wie abgeldloffen 
fei. Morgen fommt er mit dem Geloe .. . Ah, freund, 
ich bin Apvolat und Notar, darf mid nit compro- 


mittiren! Auch wird Klot nidt einen Areuger mehr 
bezahlen. Habe ih doch Mühe gehabt, ihn für acht ⸗ 
taufendb Thaler zu ſtimmen. 

Br Der Profefjor länpfte einige Augenblide mit ſich 
je 


— Eie meinen, Nlog würde jurüdisetien? 

— E mird ed fiher.. . . 

— Das wäre mir fatal! 

Er nahm die Feder und unterziänete. Ein ſcheuß · 
liches Lachtln zeigte fih in dem Geſichte des Advolaten 
während er den frommen Mann beobadtete. Dann 
wandte er fi ab, um zu huſten. 

— U, fagte er, zweitaufend Zhaler find geivon- 
nen, 

— "Bringen Sie mir morgen bad Geld? 

— Noch che es Mittag wird. 

Der Honolar nahm feine Papiere, ſchu 
ſchaͤfte vor, grüßte und ging. Auf ber 


noch Ge» 
Hude jlür 


— Kommt Eifabetht 

— Iqh vermuthe es. 

— Berſichern Sie ihr, daß ich ihrer ſtets in war 
mer Freundſchaft gebenfe, 

— Sol geihehen! 

Theobald war allein. 

— Der fünfte Theil von dem, was id verloren, 
wäre erfegt: ich hoffe dah auch das Uebrige fi wird 


erlangen laſſen. Ob, ob, iſt das eine Welt! Die Hr 





beiten bes Gelehrten werben ſchlecht oder gar nicht be: 
yahlt ,... Da muß bie Gpeculation mahhelfen. 34 
wäre ein armer geplagter Mann, hätte die Macht bei 
Rapitald mir wicht fihern Boden verfhafft. Gelb macht 
unabhängig und die Unabhängigkeit If ja das mahre 
Leben. 

So philofophirte der Eheolog, dem die Wiſſenſchaft 
nicht genug einteug Eine halbe Stunde fpäter erichien 
die Hofräthin Hifaberh Kreujer, die Sonntazs Dlittogd 
qum Werger der Wirthſchafierin Dore, dei Tıfhgat 
des Vrofeffors zu fein pflegte 

Der Advolat Kraz hatte indeß feine Wohnung trı 
reiht und bad Zimmer, das man bie Epebition nannte, 
betreten, IRit dem Schläge zmötf lieh fi ein Kopfes 
an der Thür werncehmen. Der Redtsanwalt - öffnete. 
Ein Bauer trat ein, 

— Guten Zag, lieber Herr Mopt 

Krug nannte diefen Mann „Teher Herr Klotz“ 
den hraven Meifter Göpel, der bittend zw ibm gefom 
men, hatte er fur; behandelt und zur Thür hinausger 
ſchobetn. Ko, ein miperiwärtig außfehender Mann 
von fünfundfedrig Jahren, hing feinen Hut auf den 
Stod und lehnte den Stod meben ber Thür am bie 
Wand. Nur wenig Haare bebedten feinen Leinen fünf: 
edigen Schädel ned. Sein braunrd Geficht war ven 
auffälligen Podennarben zerriffen. 

(Bortfegung folgt) 





ſtandig im Nabmen ‚des, @efepes und ſchien ver Ruf | 
eher gemadhien zu ieid als : abgenommen zu babän. 
Es wurde ſchliehlich no folgende Reislution ange 

nommen: „Die heutige Verſammlung befchlieht, dab 

die Gehilfen unter keinen- Umfländen-von ihren For: 

derungen abfeben, dak fie ihre — 

aufrecht erhalten und dem Comite die Bollmacht und 

den Auftrag geben, Merdas Gange zu handeln, weil 

fie midt ide gut finden, einzeln pospugeben. Möge 

ber Kampf noh fo lange und heiß mechen, fie. merz, 
den don ihren Forberungen nicht im Geringiten ab» 

aehen, bi endlich der, Sleg errungen if.“ — Bon 

dem Eomits- murbe 1. A. mitgetheilt, daß einige 

aroße Geſchafte in Wundburg u. a. D. eine Anzahl. 
ber ſtrikenden Mrbeiter zu beichäftigen wünſchen und 

bereits Neifegeld eingelhicdt dabent einer fanbte 

eine Anzahl von Vereinen Unterlügungsgelder. 

Wien, 14. April, Die „Zagespteile* erfährt 
„von bemährter Seite” "über das Programm bes 
neuen Cabinets Folgendes: Eobald bie Glaborate 
über. bie an Balizien zu wmacdenden Conceſſionen, die 
Ermeiterung ber Autonomie ber übrigeh Länder und 
die Barlamentsreiorm auf ber Tiberalen Grundlage 
ber direten Wahlen fertia find und bie vorgängige 
Gehmigung bes Kuilers erhalten haben, gebenfr bie 
Regierung die Führer aller Barteien zu einer Con- 
tereng einzuberufen und dieſer bie erwähnten Ent: 
würfe vorzulegen; nur für ben Fall, dab eine Ver: 
frändinung niht erzielt wirb, geventt die Reglerung 
zur Auflöiung der Gingelandtage und des Reihsrarhe 
zu ſchreiten und an bie Völler zu appelliren. 

Paris, 13. Aptil. Geftern nah der Parube 
warde ein in Lumpen gekleideter Kerl verhaftet, der 
bie Hand gegen dea Kaifer erhob und ihm zuſchrie: 
Nah Cayenne! nad Cayenne! Man fand bei ihm 
ein Dolhmefler, Die Tel einer Renten Jaihriit von 
30,009 Frauea und 1200 Franc in italienikhen 
Goldhüden in einer Ledertaihe, welcher Reichthum 
bean ieltſam mit den ſcheußlichen Lumpen feiner Klei⸗ 
dung contraftirte. Der Wenih nannte fi; Leyurier, 
gab aber fonft burdaus keine Austunft. In feiner 
Wohnung bei einem Lumpenlammier fand bie Po- 
Lizei zwei Säbel, fünf Langen, zwei Mevolver, zwei 
Kuradiner, vier ſchatie leureis, zwei Degen, dreie 
achn Schävelbreiher, fünfzehn Dolce, ſechs Bajonetts, 
acht Stodoeyen, eine Bombe, fahr genaue ſicalegiſche 
Pläne von Varid auf Yuderpapier aezeichnet, endlich 
60.000 jFrancs im, italienifhen Goloftüden. Niemand 
weiß no, was von.bieier ſeltſamen Eutbedung zu 
halten, ltentat aber Gomplott, oder beides? - 

Paris, 13, April. Belepgebender Körper. Oli: 
vier verlangt, dab die Kammer fi bis zu dem anf 
den Abflimmungsiog über das Plebitcit folgenden 
Tonnerftag vertage. J. Favre belämpft dieied Ber 
Langen heftig. Mit ihrer Vertagung, ſagt berfelbe, 
würde die Kummer ihre Addankung ausiprechen und 
wirft dem Miniſterium vor, ein Dimifterium der Un: 
tube und Unfruchtbatleit zu sein. Diivier verthei ⸗ 
digt die Volinik des Cabinets im längerer-Rede, in: 
dem er auf bie liberale Umwandlung binmweift, welche 
fi in drei Monaten vollzogen habe und „Die das 
Land und die Geſchichte uns beyeugen werben.“ (Brir 
fol.) Favre wiederholt feine Angriffe uno verlangt 
zu willen, aud meiden Gründen der Minifter des 
Heußern zurücdyuireten im Begriff ſei. Schlieblich 
wird ber Antrag auf Bertagung mit 193 gegen 63 
Stimmen angenommen. N 

Bayonne, 12. April. Wie verſichert wird, haben 
einige hervottagende Garliftendeis den Ipantihen 
Boden beitreten. Man folgert daraus, daß bie fo oft 
in Ansficht geftellte carliftiiche Bewegung demnägf in 
einzelnen Vrovinzen ihren Anfang nehmen wird. 

London, 14. April Nah ben Berichten einer 
neuen, im Bureau Meuter zu Lendon eingeiroffenen 
Por vom Cop ber quien Hoffnung mit dem Datım 
bes 5. März war bie Grenzfrage zwiſchen ber Trandr 
vaalichen Nepublit und dem DrangefFreiftaate gelöit 
worden, obwohl das Neiultat noch nit in die Def 
fentlikeit gedrungen. Zunachſt folen die Gcengfirei» 
tigfeiten zwiſchen dem Freiltaate und bem Yululande 
beigelegt werden. Die Ernteaudfidten in der Golos \ 
nie woren gunſtig; ſtatker Regen hatte viel zus Bei 
jerung der Saaten beigetragen. Bon den Bolbfeldern 
in Tantin trafen fortwährend große, Bolbquarzien« 
dungen ein, 

Florenz. 13. April. Nach längerer Debatte 
über die jüngften Aufftandsveriuche, an welder ſich 
auch der Minifterpräfident Zarıya betheiligte, hat die 
Deputtrtentammer mit 78 gegen 41 Gtimmen bie ! 
proviforiche Finanzgeleggebung für den Monat Dei 
genebmigt. 

Rom, 11. April, Man hält es für gemik, ba 
der romiſch⸗ Hof, nah Anhörung der ipanifhen Bir 
ichöfe, beſchloſſen hat, der ſpaniſchen Geiſtlichteit die 
Ableiſtung des Berfaffungseides zu verbieten. — Ju 
den General:Eongregationen find von 133 bereits 


discutirten Abänderungsoorfglänen gegen- 100 votirt | 


Tode Berurtheilten “erkheinen Tab. 


Rıvero’s_davonfuhr. 


Väpkihd det Vropadanda telden fh Fympione dan 


Üpdren. Derfälbe, einer fpezielen Einladung ded Vor ⸗ 


Miberfepkichteit. — Det Weller Hoyd® erfährt ana’ | fandes genannten Vereins Gehör ſchenkend, erfraste 


„beiter Duelle’ onahrbtetungariihen Biſchoſe nad 
Dftern nah Rom zurMdfähren und, burbrungen 
von der großen Weiohe ber liniehtbarkeitserfläcung 
für Staat uud Kirde, Im Bereinmit;den deutichen, 
franzöhfchen uub-norsamerifauifhen Bilhöfen, ent 
ſchied egen bie jchlbartei ni nad 
ds —X N A nehm in. 
ilägendiage: dak Stimmeneinbeligteit für die Vers 
danblungen bes Gonyild ‚uuberinat Hothmendig fet. ' 

Yalermo, 13 "Apr Zu San lorgio wurden 
1009, Rartätfchen, ‚jamie Dlaterial „ie weitere 20,000 
aufgefunden. Die lebhafteſte, Bewegung bericht in 
ber Umgebung; bie Unabhängigkeirspartei ih hier 
überaus ftarl. ES fin? Flottens und Tenppenvet · 
ftärtungen Hier eingetröffen. Im Garrara ij. ein 
Aufitand ausgebrohen und Biut gefloſſen; ed wur» 
bey Truppen dahin abyeienbet, 

Vladeid, 10. April, Wir haben dem Leſern 
fhon imitgergeilt; daß din’ bhrigen Samſtag ber zum 
Tode verutideilte republitaulſche Deputirte Sumer 
y Gapdevifa plöplih und ſelbſt jeinen Freunden 
unerwartet in den Gorted erfchien. ,. Der Madriver 
Gorrefpondent des „Msente* fchildirt die ſelllame 
Scene in folgender Meile: r 

Unter algemeinem ftarren Entiegen aing Suner 

ni rahig warf feinen allen Platz und bat mit feiner 
Kanften imme uam's Wort. Miniſter Nivero wäre 
beinahe auf den Rüden aefellen, als er den zum 
Die Freunde 
Suners, ebenio überraicht, mie ber Minifter bes In ⸗ 
nern und auf bas Meuferfte beunruhigt, eilten for 
gleich zu dem Unflunen, ber fi in aller Hetzens · 
eınfalt ſelbſt au's Meffer lieferte; „Unglüdliher, was 
wollen Sie hier? Welde Thorheit! Retten Sie fih 
ſo ſchnell ala mögliht". Anders hörte man nidıs, 
aber er ermwiberte: Mun made mit mir, was man 
wolle, aber Dunkel und Befängniß in Spanien if 
mir lieber, als Sonnenſchein unb Freiheit anders wo. 
Uebrigens bin id Deputirter, alfo unverlegtid. 
Mein Name fteht nod auf ber Lifte ber Eprtes. 

Indeſſen äußerte der Miniiter bes Innern ganz 
laui, man müfle ben dur bie Berichte verurigeilten 
MNebellen arretiren, Der Bicepräfident Garcia ·Go 
wmey diente darauf dem Minifter mit ben trefflichen 
Worten: Sie vergeflen, daß es bier in biefem Au 
genblid feine andere Aworität gibt als die meinige, 
und dab ohne meine Zaſtimmung micdts geſchehen 
kann. Rivero berubiate jih bald, da et, wie die 
Folge oieſer romantifdhen aber wahren Geſchichte 
rigen wird, keineswegs zur Härte und Graufamfeit 
gellimmt ift. 1; 

Das thum? der Wicepräftdent beginnt mit Suner 
zu unierhandeln. Diefer will zuerſt dutchaus bleiben 
und verläßt erfi nad wiederholten Bitten und Er- 
Hrühmungen feiner Freunde den Sitzungsſaal. Da 
geigt es fi, daß der, man weiß nicht durch wen, 
beno chrichtiate Civil-Gouvernene den Coriespalañ 
durch Poliziſten hat cernicen laſſen. Er will Suner 
Toyar im Jauern bes Palais verhaften. Der Vice⸗ 
präfibent widerfegt fi abermals und erklärt, bak 
Suner unter feinem und ber Cottes Schuß fiche, 
bab man ihm nicht anrübren dürfe, fo lange er unter 
dem Dade bieies Haufes fei. 

Noch einigen Etunden erfährt man, daß Suner 
v. entlommen iſt. Wie? bas iſt ſchwer zu 
agen, aber nicht ganz unwahrſcheinlich if, daß er 
vom zweiten Bicepräfidenten begleitet in dem Wagen 
Jedenfalls if er in Sicherheit. 

In Jebbs brannten am 5. Februar fünitaufend 
Häuier nieder, — Commodore Williams, von ber 
verunglüdten ameritaniichen Krientcorvetie „Oneiba”, 
wurde unter militäriichen Ehrenbegeugungen am 8. 
Februar begraben. — Die japanefiihe Regierung 
Fährt mit ihrer Ghriftenderfolgung fort, und üher« 
haupt herrſcht eine gereigte Stimmung gezen bie Aus⸗ 
länder welche von der Negierung auf das fhärffte 
bewacht werden, \, 


Vermiſchte und Iocale Machrichten. 

e Auch unjer letztes Wort, 

Rad wie vor halten wir unjere Mittheilung auf 
zeht und eriuchen Hrn. Schulinfpector Dahl: mit 
feines Eprenlränlungsllage gegen uns vorzugehen, 
damit bie Sade zus rechtlichen Caiſcheidung ge: 
lange, benn mit Behauptungen allein iſt nichts ge 
than. Auch unfere Ehre ift duch die Behauptung bes 
Hm, Schutinfpeetors Dahl: als hätten wir leichtſinnig 
eine Unwahrbeit in die Deffentlicteit geihleubert, ans 
gegriffen, und wenn Hr. Dahl die angedroßten Schritte 
mid thut, fo werben wir die zuftändige Entiheidung 


proboeiten. 
Vb. Schmidt, Dh. Robr, 
Mitzlieber der Drts: Schuleommiffton. 
—t. Frankenthal, Am 11. 26. hatten wir bas 
Vergnügen, Ihren Herrn Ptoſeſſot Baumblatt in einer 





und fah einflimmig abgeleput worden — Im Gols | Monatsuefammlung des hieſigen Gewerbveteins zu 


und mit einem anderthalbftändigem Vortrag über das 
Thema: „Tie Zednil-der Nemeit, mit ihrer Einwir- 
kung auf das Hanbivert.” Nicht nur bie Brreinsmit: 
glieder hatten fih ſeht jahlreich eingefnben, fondeın 
auch viele Eingeladene waren erfihienen, jo daß der 
Herr Rebner bei feinem Eintritte in ben Saal über die 
fo Rart ern Verfammlung theils ſehr erftaunt, theils 
aber auch fehr erfreut war, Mit lautlofer Stile wurde 
der Bortrag verfolgt, Alles war ganz Dr und flür- 
wilher Applaus folgte jeder Abtheilung defielben, — 
Dir haben, an Hrn. Baumblätt einen Rebner gefunden, 
der feines Bleichen Tut. Die deutlide Ausſprache, die 
gebiegene Sapbilbung, das angenehme Epradhorgan, 
vor Adem aber der reiche Inhalt der Rede hat alle 
Unwelsaben berart entzüdt, dak nur der eine Wunſch 
last wurde, ginen folhen Mann bier zu befipen oder 
doch wenigitens öfter bösen zu lönnen, Diefer Wunſch 
erhält um fo mehr Nabrung, ba wie in der Belorgnik 
leben, unfern größten, beiten und gelehrteften Rednet, 
deflen Ruf fi er jüngf in ber großen Donauftant 
fo glänzend befefligt hat, Herrn Dr. Neumaper, viel: 
leicht auf lange Zeit zu verlieren, 

& Bon ber Aliens, 10, April, „Austen, was 
eine Gemeinde für ihre Bıldungsanftalten und deren 
Lehrer tut, läht fi auf den Gufturzufland. und ben 
Humanitätsgrad derfelben fließen“ Dr. Bod. Dies 
ſet Maßſtab an bie Ormeinde J ———r angelegt, läßt 
das Reſultat nicht gar günftig ausfallen. Bon vielen 
Beilpielen bier nur bie zwei jünglten; 

1. Die Lehrer wollten die Reinigung ihrer Schul» 
tofatitäten ſelbſt beiorgen, da fie das allzu ſchlechte 
Reinigen und die fonftigen Rohheiten ſall tmaren und 
aud die Entfhänigung gern verdienen mochten, Aber 
nein: „mas wie thun, daran können 14 Andere nichts 
machen,” wie fi Einet austrüdt, Man gab das Rei 
nigen auf ben DVerfleigerungemeg an ziel Weiber 
um den nämlichen Preis, ben bie Lehrer derlangten. 
Das iſt Gehaltsaufbefjerungssszortigeitt! 

2. Am 26. Mär, lepihin war bie Babholp Ber: 
theilung. Die Lehrer belamen feit mehren Jahren Bob: 
twellen gegen den Fabrifariondpreis. WS die Lehrer 
auch diesmal Nummern zogen, murrien und Inurrien 
antpefende Herren hierüber und ein mewer Geme inde · 
rath fagte: „Wann die Holz kriet (ftiegen), muß un 
fer Schäfer a hunn {au haben); ber bürt unier 
Bert (Bich).” Das iR Fortigritit — Selbfiverftänds 
lic gaben die Lehrer die Wellen wieder zurüd. 

Theater, 

Mit dem erflen Ofterfeiertage beginnt bie Opern: und 
Schaufpielgeielliyafft des Herrn Divertord Hand Shäde 
aus Ulm ibre biefigen Gaftipiele. Der günftige Ruf, weis 
her der Gejellihaft vorausgeht im Verein mit ihrem Reich: 
thumı an eleganten Theaterrequifiten, laht nicht, nur einen 
——* Genuß, ſondern auch eine geſchmacvolle dero- 
rative Ausſtattung erwarten. 


buif} der ji il 
Betriebs · Ergebniſz Fi Eifenbahuen im 





Berl-Teante  WäterrZransp.  Koblen-Trangp. Geiammt« 
ee Bm, re 
72T 59. 132,078 3. 163804 19. 9,480 52. 


Berriebd:Ergebnih Im Mär, 1869. 


f. fr. fr MM 

5 4. 126,700 5 108554 3128 
wma Sr As 56812 2. 
weniger. mehr. mehr, mebr. 





Shiffäbericht. 
Müzerheilt von BHIT. Etmiıdt iu Kaiferslauteru, alfeinioer 
Sprrialagent der Oamb · merit. Gaferlahris Zetien-@rfelitafı. 
Das Hamburger Poftsamstisifi „Simbria® Eapt. Has, 
don ber-Pinie der Hamburg Mmerilaniigen Padetkaprt: 
GErküigaft, teaat m. 13. April wiederum eine Reife via Havıe 
3 Me und vn Er ntt — Brichs und 
et wol ad 2 tete in der Gajüte und 
630 im Zwiſchendec. an rh, 4 i 
Dat Hamburger Bohbampfihifi; „Holfatla‘, E Güters, 
von der Sinie Dre Hamburgsämeslfaniihen BaderfabrtsActiens 
@ejelliaft, wilches am 30. März von Hamburg via Haure abs 
ging, IR nad eimer [ehe fhmellen grüdlicen Meile von 9 Tas 
gen 22 Eiunven wehlbehalten in MessPork augekönzmen . 


r Berloofungen, 

"Frantiurt, 14 Mori wi bee heute ſortzeſehten 
iehung Ge Elaſſe 1677 hie. Stanıloterie murden folaemde 
here Treffer negogen: Ar. 10898, 3888. 19341, 14446, 

6138, 11124, 9270, 19686 und 9740 je 100 |, Re. 1350, 
Pr vo, 4014, 23976, 126526, 22764, 22172 u. 7726 
13 

* Braunfgwelg, 13. Apell. Bei ber heute fortzefegten 

Birbung6e Glofie biej, Lotterie wurben folgende böhre Trefjer 
gas: Ar, 703 2 Tale, Ar. 39178 1500 Tölr., We. 
12 21489, 8%0, 16675, 2944, 15757, 40182, 44149, 4047, 
42467, 16779, 27166 une 31774 je 1000 Telt. 


Daudel und fee. 
Iranfiurt, 14, April. 6%, Ur Abdendo. Greblt 264%, 
4’, bey, Staorebatn 372%, —1!, bez, Bombarben 
VEN Srz., Baltzier 227 be, Ameris 




















bier Tages: 
Goure 112%, wiebriglier 132%, Weciel pre Yonden Lin Gold) 
109% 6%, 183 U. Et. Bonas IIII. ꝝ. 18887, 111", 
5%, 10ar 108'/,. Zulueis 1) 


a Grie Dt. Baummwelle 
29%. Rep bi. Piel 2°,. 
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Holzverſteigerung 
aus den Staait waldungen des k. 
Forſtamts Zweibrücken 
Samftag, den 23. Avri 1870, 
Vormittage 10 Uhr m Bittelvedad: 
Revier 
Schläge: — int und 


a Adien Stämme und "Bine 8. und 


— 
8 ” mitte 
tag und 5. ©. 
10 buchen „ Wofchnitte 3. GL 
8 bielen — 2 64 
42 eiden Wanerftangen 3, EL. 
262 El. 
27 bucben en 
an lafter eichen Mitfelbofs. 
P ol; 1., 2. und 
Fe nal täi 
20m eben und birfen Scheithols 
2. Qualität. 
4, buchen ——“ 
1 Altsu. Ktrapı inel. 
Le fonfige Prügel und Krappen: 


amt 
Glas. 


Fohrinden-Bergebung. 
Becher bach, Berirtsamis Kufel. 
Das — Gienlohrinden: Ergebnih 
3 Re rer von Nukbad, 

ac, 

“00 Gentner \ 2. Dualitat 
wird ae A der allgemeinen fchrift 
J A 528 
Pe nenn der Rinde der Gemelndetaffe 


Bait fi 
 mifihen: Ant verfiegeft- mit der 


—— vn die  Kohrinben 
PET ag bis 


mtag ben in, Mor: 
* 10%, uibr, * —* Amte 
einzureichen, da’ um elf Ahr die Öffnung 
der Suseufionen ftattfindet, 
Deherhen dem 11.; April 1870. 
a6 Pürgermeiiteramt. 
Mreisendae. 
—— 
Friſchen Rbeinfatın im m Anfcnitt, 
Kablian ı» 
„ Zaberdan; Armäffert, 
son, bi Cart Rlonte. 


Lautzkircher Gips, 
Poriland⸗Cement, 
Fr. Pafond-Sins, 


Hildaft. dei 12] 
Albert Munzinger. 


7 neue mehrgröme, zufemmen eieca rd! 


Gier daltenne im af, 


fomie 19-50 Yiserfähchen find zit beziehen 
bei Ghriftian *86 — 
the 


prügel, 
SnrlbsAaen, den 18. April 1870. 
Kol. Fort 





hinterm, Schla u 
Auch — bei Dennfeiben ein —— 
Junge in die behre treten 80 


Schr ſechöne | 


HrangensEitronen 


EIER ei 5. N. Yehmann. | 


Fromage de Brie, 
de Cr&me, 
de Roquefort, 
de Caprera, 


”„ | 
„ 
” 
—— 
hei Earl Bohle. 
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| Dempokratifcher 
Arbeiter» Bildungs Beren. 


— bon hatte ers 2 


and. 
Der zweite 
meines Haufes it anderweitig zu Dermietben 
Ue): 
Auszu 


aus ben Gioitlonbe-Ragiftem ber Stay 
Raiferslantern v. 16.—31. März 180 
m 























Pfälziſche Eifenbahnen. 





Bekanntmachung. 


Nah Angabe des Eigentbümers der Nenftadı- Dürkheimer Aetien 


No, 2408. 
find ni Actien nebſt — pro F. September 1870 bis 
ind. 1. September 1872 mit Talons zu Verluſt gegangen und find 
auf 64 einet Ordonnanz des fgl, Bezirksgerichts Franfenthal, 
d. d. 48. März 1870; für amortifiet serllärt worden. 

Ludwigshafen, den 12. April 1870. 
Die Direction der Pfülziſchen Bahnen: 
vw. Jaeger. Y 90’, 


a mradkın a 1.00 2 
Montag den 18. April, F 


Jacobine, 
jaurer u, db. Ib. Elif. 


(2. Däterfeiertag) 8. 
im Saale von C. Krafft 5 — — 


J 


alther, Sauiter 





Tanzbeluftigung 5 


fratt. — Anfang Nasmlttags 3 Uhr, — Untere 2 fr. 


GEÜLBZERERRERUNZER aisssbshe 
Gafe Garra 


empfiebit feinitea 
Saltintor-Bier, Hojbräuhaus, per Flaſche [r Fa 
t. 


2. Yina eu. benrieite € 
“Dr, Baummollı 
— —— 
ielotte, Tv. 
meifter u. Cath. — 
23, (Eiifabetbe Margı 
bed Qu 


Mindener | 
Mainzer ErportBier 


— ." ” 





Franfenfteiner Bier’. ‘ IR eu und] or BE ee 2 
Die Surüdgade der Aaſche wird ide 6 k. q 
Die feinen Borbeaugmweine wieder Gsitetreffen. uni -@engen und Liquenve |" eder ır. Hugufte Thiete D. 


1 Qualität Ju den billigiten Breite. 


19,8 
Epileptiiche Krämpfe allſucht) 


beift brieflich ber Epecinfarzt für Eoilepfie Toctor @, Killinelk Ei 


Berlin, jedt: Touilenittäht 45. — Bereits über Hundert geheilt. 4 
Ai die 
= Frühjahrs- u. Sommer-Satjon 


Beige ich meint Lager in 
fertigen 


Herrenkleidern, 


ſowie in allen nur mönlichen Stoffen in empfehlende Grimmerung. 
Kaifersiguterm, im April 1870, 


BR. Vendig. 


Sauptfiraße. · 


Die Vineralwasser-Anstalt 
von Carl Sproß in Kaiferslantern 


empficht für Wirthe, Raufleute und Privaten; alle Sorten Mineral: Waffer, namentlich 
Celterd: und Zoda Waller, Limonnde gazenne 1, in stets Fri "ar a 3 
au. den pa; den BURGAER u u Bern reifen, 45.5 


AVAIVIVAI 


Gicht, Ahenmatiemng, Glie⸗ 
derreifen aller Art, selbit 


25. Eatharine Henriette, TS, 
in, Fönigl. Gerichtöbote m 
rieite se [3 

3. Marie, T. v. Yafob Mäder, Werdrasn 
u Geibarig Dünd € 

2. Nifölaus, v. Ghriflam Died; Toynırı 
u. Yard, — af 

26. Daabalene, anerf. €. 
Schneider ü. d. led, MI 

236. Gatbarine, 7. v. Beer 
u. Gatbarine Tran € 

26. frau, & ©. Safob, 
bändler u. Auna MR, 

233. Adam Garl, ©. v. 
Gerirspotengeilie 17 
Bredit d. 

23. Gatbarine, Sein Frans Greh, dubeaern 
u. Dlarg. Brumn d. E. 
29. Eiifabeiie, T. D. —— wur 
u. Dragdalene Habeder d. &, 

29. Gorotine, 2. v. Boksp Kllmer, Edsbe 
S* — Pontes d €. a 
arl Adolph, ©. v. Heinrich 

Stublmader u. Yard, 
9, Fatbarire Glifadetbe, T. v. Ich 

Berker, Oremfer u. (if. Bandemamadt 
31, Iohanıieh, ©. v. Jofepb Winter, Mas 

u. Anna M. u ——— 

——æe 

23. Adam Ball, —— eoun⸗ Bart 
35. Peter Noteoh Moys Eberli, Rubkler 

u. Gatbarine Heil: 

nich Seis, Wa; 
Detbe Hupp. 


Thenter iuK aife rstanten 


Donuerftag, den 17. April 1970 
Gefammtaontpiel Lder Nimmt 















penwärter, u ie 


2 möblirte Zimmer, 
mit ober auch ohne Kofl, Find au vermlethen; 
das Nähere zu SRaien, bei 

an Herrmann, 








- Fırfuger Pattillen, 


2 
bergeitellt aud den Salgen des Nafecıi, über 
deilen heitfräftige Birkungen die Sıhriften 
von Hofrat tr. Palling, Hofrath Dr. Er⸗ 
barbt.umd Ir, Diruf dandein. Wefonders 
empfehlensmertb negen - Tränhelt ber Mer: 
dauumgborgane, mangnelhaite Geeretion, 
bucht, Blutleere, wie and genen Häm: 
cholden, Steigung zu Gicht und Seror 
in. Preis per iflacon 0 fr, Räuflich: 
Depdt in Kaiferslantern bei "ootbefer 
Ak. Ricker, in Walbmohr bei Albır. 
Wentz. 
Rail. Baier. Dineraltwailer-Verfendung. 
nn — 


Ein Kühfütterer 


geſacht von 








v 


Albert Munzinger. 


Für Zapezirer! 
Schönes Makulatnrpapier, das Pfund 
8 fr. In der Eppedition D. BI, 



























El ans verattete geiden werden — Theoter · Geſellſchaft 
an kurzer Zeit beſtitigt Unter —— drd Directons- Dans. 
BI — Din, = Zum eriten. Diele. 
a Der Troubadou 
DEE Wurſt, 
” Grode Oper in 9 Abtbeiltimgen mid We 
| Zwei Klaviere au bei Earl Sohle. Stalieniiäen aus Se 
i — ‚Tor u von 
au wernieiten, dad eine & 2 iu das Ein freundliches Zimmer, Gröffnung er . u. Atem 
* —— Ronat, in der Bu unde wozu ein kieines ämmercen deachen ters zräcis 8 Ubee 
Be en Be an | Weantinrier Gage Sa I 
> —— BörHid Vreukliche Matienfbeine un 
Krä tige ungen runder 2, ©] 820520 
Einen noch 4 


Tiitolen 









gany neuen 
Sommer- 


KHolfändi! Fr 
Dufaten 


finden ald Sa abalehetehit Mt Yıfnahme ini 
mu «Eifinwerk Kailerslontern, 


Aderloren) 





——e 2 möhlirte Yimmer, 
— Schinken, 


Bis nach Oftern wird Aine erfahrene Abzune: | Afrrantenitüdte ER 

Sönin t' Ülcherzieher. Asse | 207 4 

1] gen sehr que Belohnung im Au fiide Amperiales . IE 

mit guten Reunniffen genen hohen Lahn de Gaftbaus „surgoldenen| Dollars in Geld . 222 
fucht. Bo? fagt die Exped. d. mt. |76 Blume“ a0 Disconto 8), @. 


Dieles Blatt eriäeine ta qa ae grnocrruu — 5* a 
wehdyem Kane bayegem bee „Bf Älyer Dem otrat,* 
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PBolitiiche Ueberſicht. 
* Raiferdlantern, 16. April. 
Im ergölicher Meile let die preuhilce Nrgies 
rung ibre Bolihraube in Bewegung, um bie füd ⸗ 
deuten Bollparlaments-Abgeorbneten zur Ihleunigen 
Veenbigung ihres Etriles zu Deranlaften und fie in 
hellen Haufen.nad Berlin zu fübren, Da ‚heibt es 
in einer ir offiziöfen. Berliner. Correipon, 


denz der „MH. 
* 5* I macht ihm (Bitmard) aus 


dem " Zollbundesrathe der von den Organen ber fyteis, 


handeitpartei *8 Widerftand , gegen bie 
Zarifoorlage. In Betreff diefer Frage b nãm⸗ 
lic die füdbentihen Abgeordneten ganz bie Enliceis 
dung in Händen, inbem bie Dreuß chen er 


Freiconierpativen und Gonfervativen geneigt er 
dur eine Bewilligung der Erhöhung bes Raffe 

das. Juitandelommen der von der Handelömwelt 

erfehien —— zu ermöglichen. Angefichte 
des verbälinigwäßig. geringen Kaffee-Goniums in 
Saddeuiſchland und der bort erfannien Noth: 
weudigleit ben. Bollvereindregierungen 

Dedungsmintel für den durch den,„öfler 
— Hanbelävertrag und durch die 
jegt vorgeihlagene Reform entitandenen, 
be entſtehenden Ausfall gu gewähren, 
werden die jübbeutihen Abgeorbneren 
Ihwerlid Bedenten tragen, die verlangid] bei 
Erhöhung zu bewilligen.* 

Num liegt uns ſichet nichts ferner, ald den Zoll: 
vereinsregierungen, Ipepiel Preußen, das mit ber 
Zarifteforn ein jo. unerhörtes Schwindel, ge 
trieben, neue Einnahmeq uellen zu uerihaffen. Doch 
der Verjaſſer weiß dies recht gut und feine wahre 
Abſicht iſt nur die, ouf uns ‚einen moraliihen Druck 

üben, Für. uns find jebod die Veſchlüſſe des 
Nelparlaments (hehe Leitartitel) redtlih unoerbind» 
-und ſo predigen Die Herren in Berlin auch taw 
ben Düren. Unch aus ben Reihen der Machtverherr: 
lichet wird die Vertretung in Berlin eine äußerft 
dürftige fein Wir tragen uns wenigftens mit ber 
Hofinung, dab die Herren noch fo viel Ebre im 
Leibe haben werben, um die Ausübung eines Am ⸗ 
tes zu unterlaſſen, zu dem ihnen jeder Rechistitel 
feglt. 

Da die übrigen politiſchen Rachtichten nur von 
weringer Mitigkeit find, wollen mir am biefer 
Etelle auf die Rarteiverfammiung aufmeikſam ma- 
hen, melde am Dftermontag in Mailammer ſtatt 





Trogramms der Bolfspartei;, bie Militätfrage, und 
bie Allianz und Zollvetelns Berträge mit Preußen. 
Den Barteigenoffen. legen ‚wir einen recht zablreichen 
Veſuch der Berfammlung, dringend and Herz 


* Die Zollparlamentswahl, 
oder: 
Bayern uud das Zollparlament. 
— 5 ſteht unſerem Wabikreife eine Neuwahl, 
Bapl eines Zolpar|amenis-Abgeorbneien, eine H 
Ba ro Aufregung bebor, wenigſtens werben 
Bisward:Anbeter nicht ſaumen, aus dieſer Trage = 
litiſches Kapital zu Schmieden. Huch mir find mit 
unferem verehrten Abgeprbneten Kolb barin einver 
Randen, daß tas Holpariament geſchaffen fcdeint, 
it um die allgemeinen Intereſſen der deuiſchen 
ER ion zu Demahren, fonbern um bie Sonberinterejr 
8 einer einzelnen. Tynaſiie zu fördern; daß dieſes 
fogenannte Parlament bejteht, nit damit das beut- 
{he Volt vertreten jet, Tondern um zu verhindern, 
daß dazlelbe eine mahre, Vertretung fordere und er- 
lange. Wir fehen mit ihm fomit die ganze Einridy 
tung feineswend als eing müßliche, jondern als eine 
viek,mehr ſchaͤdliche cu, -umd find der Weber; m 
daß es gut jei,,menn ganz Deutichland, den e 
ten Nimbus eines deuſchen Parlaments von diefer 
Verfommlung abjtreifend, die Juftitution als das 
een, wos fie nad feiner Anficht if, — ein Wert 
theils abſichllichen, theits unabſichtlichen — 
— und des Truges. IK ſchliebe, ſagt Hr. 
Ze mit, dem Safe, deu Nudbart in feiner ‚Ges 
bichte „ber bayeriſchen Sandftände „gelegentlich 673 
männlichen Auftretens des Sanbiags-iu einer Fritifchen 
Zeit ausipraß: „Es ift beffer, gar feine Repräfen: 
tation, al$ eine foldıe nur zum Scheine!” Auch bies 
acceptiren wie unb mir begreifen wohl bie futliche 
Enmüftung, ben entſch iedenen Widermillen eines Chren ⸗ 
monnes geren ben veſuch einer Verfammlung, beren 
Fundamente Trug und Täuihung, deren Miglieder 
nis ‚weiter ald bie becorative Austattung einer 
großartigen Auhmescomödie find, und beren volld- 
Fi Seite nur dazu dient, füdbentiche 
Bine iu fangen und dem Auslande Sanb 
in die Augen zu freuen. Zu den Bedenken- des 
Abgeordneten Kolb tritt für uns ein neued Mo: 
ment, welches allein geeignet ift, uns ber Mahl 
zu enthalten. Sämmtlihe bayeriihe Zolparlaments- 
mwohlen find ungültig, da fie negen vie Wahlgeſehe 
des Parlaments veiftohen. Der Vertrag vom 8. 
Jufi 1867, die Fortdauer ber ol und Hanbels- 





Sollpariamentsabgeorbneten ber Tübbeutichen Staaten 
in derſelden Weiſe wie die Neichstagsmitglieber bes 
Norbbeuticen Bundes gewählt: werden folen.  Dieje 
Baht ift eine directe opme Nüdficht auf-Beitewerung. 
Die Sollparlamentswahlen in Bayern ſind auf Grund 
bes Geſehes vom 16. Nov. 1867 eriolgt, welches 
verordnet; daß zur Wahl mur derjenige berechtigt fei, 
er dem Staate eine. birecde Steuer entrichtet, 
s ‚Hollparlament ‚batıdeimer Zeit die bayriſchen 
rd beauflanden gemolt und mur im Unbetracht 
des harmlolen Zweds der Verſammlung und des 
tebhaften Wunſches der preußtihen Regierung, das 
Zuftandelommen der großen Bollparlaments-Eomödie 
durch Beonftandung ber —*— Wahl nicht illu⸗ 
ſotiſch zu machen, eine fonit unverantwortlice Un⸗ 
gefeplichfeit gutgehe ihen. Die Erflärung bes bayri« 
Ichen Zollparlaments-Abgeorbneten Fürften Hohenlohe, 
„daß diefe Verſchiedenheit von der bayriihen Regie ⸗ 
tung befeitigt werben mürbe,“ war für bas Haus 
ein audreihendes Motiv, fi über. die Haren Bes 
fimmungen des Geſedes hinweg zu. ſehen. Jahr 
und Tag find feit dem Veripreden des grordneien 
Hohenlohe werfloffen; fo lange er im Amte war. ift 
es ihm wiemals eingefallen, fich deſſelben au erinnern, 
Erft jegt, nachdem er vom Schanplape abgetreten, in 
einem Augenblide, wo eine Neuwahl auf Grund des 
directen Wablrechts ſchlechterdings unmöpli ift, tommt 
er mit einem Mntrage verihämt nadgehinft. Lnge: 
feglich und unverbindlid für uns find bie — 
Beſchiuſſe des Zolpatlaments, da ein wichti, 
fland theil ſeiner Mitglieder, die baytiſchen 
nicht ſimmberechtjgt waren. 23* unb. under · 
bindlich wird für nnd and; jedet ſernere Beichluß fein, 
fo lange die wahre Vertretung-bes bayriicheu:Wolte, 
bie: aus birecter Wabl bervorgegangene, daran nicht 
Theil genommen haben wird. - 

Bir wolen hier nicht auf Detailfragen eingeben 
und nur heute fchon dem Einwande entgegen ireten, 
daß jeber nicht vertretene Staat die reihaltigften 
Holergäfie über ſich ergehen lafjen müfle, die eine 
zufällige Regierungemojorilät im Bollparlamente ber 
Iliekt, daß wir alio Schon moraliih zur Beihidung 
bes Bollparlamentes verpflichtet wären. Dem haben 
wir. nur eutgegengufegen, daß feine Vertectung uns 
mindeſtens ebenio gut bünft, als eine Vertretung, 
die mundtodt ift und Beine Macht befigt, die Som 
der· Intereſſen ihres fpeziellen Vaterlandes oder gar 
igres engeren Wahlfceijeg vorzubringen und ihnen 
Geltung zu ‚verihaffen. 

So find wir ſowohl aus den von unjerem ver ⸗ 


dm 


findet. Die er enthält: Erläuterung des | verträge betreffend, beftimmt im Art. 9, $ 1, daß die ehrten Abgeorbneten Kolb aufgezäblten moralifden 


* Silärchen. 


Novelke, von Auguf Echraber. 


(ar, Fortiepung.), 

Das dunfelgraue Auge des Heren Roy, Hein wie 
das eines Schweine, blidte liſtig unter duſchigen Brauen 
hervor. In jeinen ziemlich langen Ohrlappchen zeigten 
fi gelbe Kndpfe. Rlop war ein ziemlich langer lnoch· 
iger Menſch, der in ſeinem Alter noch eine Falle phy⸗ 
Rider Ataft befigen mußte, denn jede jeiner Bewegungen 
war feft und ſicher. Er trug nad Sitte der Landleute 
eınen blauen Sonntagsrod, dunlle Mandefterhoien und 
Stiefeln, deren Säfte bis an dad Knie reichten, Als 
er den Rod üffnete, ward eine ſchwarze Tuchweſte ſicht · 
bar, auf der eine ſchwere altmodiſche Boldfetie fi 
jeigte, — 
s nn Wie fteht es, Herr Movolat? fragte er mit 
matliger Stimme, 

Zugleig ließ er ſich auf den Glientenfefjel nieder, 
da trug ſchon auf feinem Arbeitsjtuhle faß. 

— Bald, lieber Herr Kloh, wäre unjere Angele 
geuheit nod gefgeitert. 

— Db, ob! rief der Bauer. 

— Der Profefior verlangte tauſend Thaler mehr. 

Rio blieb ern; er legte die ſchwere Hand auf 
den murmflicdigen Urbeitstijh und murmelte: 

— Der fromme Dann ſcheint den Werth des Gel: 
des zu Iennen. , 


— ———— — habe weidlich ſchwatzen müuſſen, um ihn 
zur Unterſchrift der Ceſſion zu bringen. 

Gr hat alfo doch unterjdrieben? 

Dar Gelchaft ift abgemacht. Sie find Inhaber 
der Hypothek. dom ſechstauſend Thalern, die auf Bös 
pels Miüple laftet, Das Kapital if, wie unter und 
befchloffen, vor einem halben Jahre gelündigt und bon 
morgen am Fönnen Sie den Müller, wenn er nicht 
zahlt, mit Weib und Kind an die Luft ſehen laffen. 
Die beim Berichte nöthigen Schritte werde ich morgen 
thun. — 

— Beantragen Sie den Verlauf und beſchleunigen 
Sie den Projeb. 

Alotz zog ſeine ſchwete Brieftafche hervor, legte 
achttauſend Thaler auf den Tiſch und fügte eine fünf 
hundert Thaler-Note für den Bermittler bei, Wer ſei ⸗ 
nen Gleihmuth gejehen, mit bem er die Zahlung madite, 
mwürde ihn weder für habſuchtig noch dür geizig gehal- 
ten haben, Große Eummen ſchienen feine Bedeutung 
für ihm zu haben, Nubig ** er das Taſchenbuch. 
das noch eine anſehnliche Summe enthielt, ſprach von 
der Dringlichleit des Beidäfts, da er, wie er äußerte, 
die Müple zu imbuftriellem Zivede debürfe, machte dem 
Aovofaten die äußerfte Strenge zur Pflicht und ent 
fernte ſich mit ber Miene eines Mannes, ber eine ganı 
vr Angelegenheit geordnet hat. 

jegen fünf Uhr Nadmittags erbliden wir den 
alten * auf der Ghauffee, die von ber Stadt nad 


Zangenborf führt. Bemüthlid, u. einer Heinen Pfeife 
fgmaugend ſchritt ex dahia. Sein Geſicht war flark 
geröthet, denn er hatte um bem glüdlichen Ab ſchluß des 
für ihm wichtigen Gelhäftd zu feiern, eine Flaſche 
Bein mehr als font geisunten. Bon Zeit zu Beit 
blieb er ſtehen, mahım den Hut ab und gab das heihe 
Gefiht dem Winde preis, ber ſchon anfing kuhl zu 
werden. Dann ging er wieder weiter. 

— David kann zufrieben fein! murmelte er vor 
ſich hin. IH fehe Kopf und Kragen baran, daß er 
dad Müllermädchen belommt, Warum auch nit? Er 
lann zehn folder Weiber ernähren, wenn c# fein muß. 
Den ftarren Göpel wollen wir ſchon weich machen, 
denn jet halte ich die ganze Geſchichte in der Hand. 
Dem Profefjor war doch nicht fo recht zu trauem, er 
hätte fih am Ende nod zur Ragſicht beivegen laffen. 
Die fünfpundert Thaler, die id dem Mbvofat gegeben, 
haben das hrige bewirft..... Diefer Rrug ift für 
Gelb zu Mdem fähig .. . Id möchte mohl wiflen, 
wie er gelogen hat, um ven Profefior fo weit zu brins 
gen... Es fteht feit, die Welt if aus Lug und 
Trug yulammengefept unb wer ed nicht verfteht, ſich 
feiner Haut zu wehren, muß untergehen. Da habe ich 
auf ganz gefeplichem Wege den alten @öpel, der fonft 
ein rehtipaffener Diann if, in meine Gewalt belom- 
men . .. Geine Roth muß bod recht groß fein, ba 
er mid um @elb anging . . . Dummer Teufel, gieb 
Dein Mädel ber und Du bi reich! Es if feine 





unb Nüplichkeits-Bründen, als auch aus bemt juris 
ſtiſchen der Ungeſedlichteit bes gegenmärtiden Wahl 
modus gang entihissen genen eilte Beihidung des 
Kolparlaments, deffen zulünftigen Beihläfen wir 
beute nur einen Proteſt entgegenftellen können. 


Politifhe Nachrichten. 

OD Münden, 15. April. Auf der Tagedord» 
nung für die 30. auf Donnerftag ben 21. Aotil ans 
geſehle Sizung ber Kammer der Abgeordneten bes 
findet ſich u. A: Vortrag bes Referenten im 1. Aus 
ſchuſſe Aber den Geiegentwurf, die Anwendung eini ⸗ 
ger Beltimmungen des Strafgelephuchs vom 10. No: 
vember 1861-.auf Dig, Gerichtävollgieher betr. Ferner 
Borf a Wiegen im 1. Ausſchuſſe über ben 
— er Mbgeorbneten Frhr, v. Stauffenberg und, 
Genoffen, die Aufhebung der Todesftrafe betr., Tor 
wie Vortrag bed Referenten im 2. Ausſchuſſe über 
die Rehnungsnahmeifungen besüglich der beionderen 
im Budget nicht enthaltenen Staatsfonds für 1886/ 
67 und 1868. 

»' Münden, 15. April. Geſtern Abend Fand 
eine Berfammlung der hiefigen Schneidermeifter Ratt, 
auf welder 220 Meifter erihienen waren. Es wurbe 
beichloffen, nicht nadyugeben und feinen Behülfen 
mebr wieder. in Arbeit zu nehmen, der feine Gollenen 
gezwungen ober überredet, die Arbeit einzuftellen, fos 
mie aud bie ſich unterwerfenden Arbeiter genen Be 
drobung und Verfolgung feitens ber Uebrigen kräftig 
zu fchigen. Die Meifter verpflichteten ſich bierzw bei 
einer Gonventionafftrafe von 25 fl Ferner beichloi- 
jen fie, eine Lifte aller Strifenden fertigen und zur 
Ginfiht der Meifter auflegen zu laſſen. Die Mit 
glieder ber StrifeGommiffion follen überhaupt nicht 
mehr in Arbeit genommen werben, bie Herren Mei: 
fter ſcheinen demnach die Strafe des Huugerlodes 
wieder einführen zu wollen. 

Münden, 15. April, Dem heutigen Hochamt 
mit Proceifion in der Alerheiligen · Hoftirche hat der 
König mit dem großen Cortege beigermoßnt Es er 
ſchienen bei biefem Anlaß Bring Luipold und feine 
Söhne, die Bringen Ludwig und Leopold, zum erften 
Mal wieder am fol, Hof. 

— Der old Arbeiteragitator bekannte Schriftieger 

Frans, ‚rer der hiefigen forialbemofratifhen Fracı 
ton Taufder, wurde vom f. Bezirfögericht wegen 
Beleidigung der Kammer der Abgeordneten und 
Raatsgefährlihen Aeuherungen in öffentlicher Ber 
femmlung, zu breißigtägiger Gefängnißftrafe verur- 
theitt, 
Berlin, 14. April, Der Kronprinz wurbe in 
lehter Reit von einem Unmohlfein heimgefucht, welches 
den Gebraud einer Eur in Karlsbad wünfhenswerth 
macht. Derlelbe werde am Tage nach bem Dfterfelt 
dortbin abreifen. 

Graz, 14. April, Yu Graz wird ein Maflen- 
Austritt ans dem fath. Kirhenverband erfolgen, 
wenn die Unfeblbarfeit zum Dojma erhoben mird, 
Diibof Zwerger fommt nun über Oftern nicht nad 
@raı 

Zroppau, 13. April. Dr. Giatta if als Ver: 
tweter bes wahren Deutihthums auf Antrag des 
Bhrzermeifterd zum Ehrenbürger von Zroppau er 
nannt worden. 


Yanntlih war Lopez auf dem Auge durch bie brafi« 
lianifde Provinz Matto Brofo nach Bollvia und 
zwei Borps waren abgelanbt worden, dem Fluchling 
den Weg babin zu verlegen. Die eine diefer Abtheie 
lungen unter General Camara wurde, wie aus 
Buenos Ayres berichtet wird, am hellen Tage fiber 
fallen und geiprengt. Ein ganzes Negiment ging 
auf nicht näher bezeichnete Weile verloren. General 
Samaora hüßte em die fänum-lichen. i 
und entranm Selbit mit genauer Noth ber Gefangen 
ſchaft. Er begab ſich unter diefenUmitänden in größe 
ter Eile nah Goncepcion zurüd, für ben lüdtigen 
Lopez iſt diefer Vortheil von bedeutendem Werihe, 
zumal da es feineswegs leicht jein wich, die braji: 
\anitce Eavalerie im Handumdrehen wieder berit« 
ten zu maden. 

wenz, 14. April. Die „T. Zia.“ fagt: bas 
Minifterinm babe nad Ernenming ber Commilfionen 
feine Entlafjung gegeben, der König aber gerathen, 
e3 möne einen Rammerbefhluß abmarten. 

Rom, 10. April (Bom Comil.) Bei ben Bro: 
teftanten, ben Mnalikaneen, den Griechiſch Nichtunitien 
hat die päpfliche Gurie befannrlih fi nur Aöcbe 
seholt, ais fie Diefelben eintun, in ben Schooß der 
„alleinierligmadenden xirche“ zurüdzufehren und am 
öfumenifhen Gonzile theilgunehmen; jedt will man 
im Nom fein Glad bei den Juden verſuchen. Fünf 
hundertundiehs Bischöfe aus Europa, Aiten, Amerita, 
und Auftralien (darunter neunundzmwanzii aus Deſtet · 
rei) haben im Conzil, mie bie clericaren Blätter 
melden, folgendes Poſtulatum eingebradt : 

„Die unterzeichneten Väter verlangen vom Heili- 
gen dtumeniſchen Gonzil vom Batifan in einer der 
müthigen und dringenden Bitte, es möge auch durch 
eine ganz väterlite Einladung fih an das fehr 
unglückliche Volt Iſrael wenden, das heikt, 
ed möge den Wunſch ausdrüäden, daß die Jiraeliten 
enblid, mübe einer ebenfo vergeblichen als langen 
Erwartung, fih beeilen, ven Meffias, unferen Erlöier 
Zeus Chriſtus anzuerkennen, melder wahrhaft 
dem Abraham verheiken und von Moſes angefündigt 
morben ift, und fie mögen fo die mofaiihe Res 
ligion vollenden und frönen, ohne fir zu 
ändern. Motive des Potulatums: Cinerfeits Has 
ben die unterzeichneten Väter das fefte Vertrauen, 
bas Eonzil werde Mitleid mit den Jiraeliten has 
ben, weil fie Bott immer jehr thener find wegen 
ihrer Vöter und weil aus ihnen Coriſtus dem Fleiſche 
nah geboren iſt. Auf ber anderen Seite theilen 
biefelben Väter bie füße und innige Hoffnung, daß 
diefer Wunſch der Liebe und ber Ehre mit dem Bei— 
Rande des heiligen Geiſtes von vielen Rindern Abra- 
ham's ut werde aufgenommen werben, weil bie 
Hinberniffe, die fie bis zu dieſem Tage auidielten, 
mehr und mebr zu verſchwinden feinen, ſeit bie alte 
Scheidewand gefallen if. Gebe alio der Himmel, 
daß fie, fobald ala mörih, Chriſtus bie Morte zu: 
rufen: Hofiannah dem Sohne David's gepriefen lei, 

















Aete. 
Feniet mehren fih; ein Militärregiment watde ar 


die heiben ifaelitifhen Brüder, welche viel Eifer fi: 
dad 
feid 
diefe Unterjbriften zu fammelm, habt ihr viel herux- 
neben Mid euch recht abmühen mühen.“ Die beider 
Brüder antworteten: „Ya, heiligfer Water, wir find 
viel herumgegangen, unfer ganzes Bolt in und per 
onfficitend. 


‚eilt ihres Volles haben! Ya, meine Kiuder, ibr 
me Abraham's und ih auch. Ah! um ale 


waren mir ber Emige Jude, und der 
Zube ift am Schluſſe ſeines Laufes_bie Terp 


pen zu allen in Rom vereinigten Biſchöfen ber Belt 
binanfgeitiegen. 
male die Reife um die Welt gemacht.“ 
IX. ermioerte: „Meine Rinder, ich nehme ewer Poſtu 
latum an, 
Conzils übergeben. Ji, es ift pafl 
an bie Jiraeliien einige - Worte. ber 
der Ermuthigung m richten. Eure, Ration bat in 
der Heiligen er 

tehe. 
nommen werden kaun, möge uns ber Himmel ne 
nigſtens einige Trauben ſchenken.“ 


In Rom haben wir zum legten 
Und Bir 


ih werde es felbit dei eltetgt des 
eek 
Ermabnang un 
ill gewiſſe Verheifningen ber Räd, 
Wenn die Meinleje mod nicht gang vorge 


Nom, 14. April, Eine Anzahl von Bilhören 


hat fib von der geftriden Generalcongregation, it 
melde über das geſammte Schema gegen bie Heten 
doren abgeitimmt wurde, fern gebalten. 
andere haben ihrer Belftimmung zu dem Shemi 
geiheiebene Erklärungen zugefügt, um ſich zu ver 
mohren genen die Butheibung ber Beihäftsorbnun 
unter weicher über das Schema verhandelt werden iol 


Mebeen 


Madrid, 13. April. Die „Epeca” meldet, bei 


viele Brieter ſich meigern ben Eid auf die Berfaffun, 
zu leiiten; die „Epoca” räth zugleih der Regierun; 
den An ein der Verfolgung zu meiden. — Die 
Aaufleute von Madrid haben einen Ausichuß niede 
neiegt, welcher beauftragt iR genen den neuen Batıaı, 
Tarif Vorftellungen zu maden. — Das „Diarie 
Eipannol” bebaupter dat cabaniſches Bold als Haurt· 
bebel der 


ninereftion in Gracia gemirft babe, — 
Dem „Tempo“ zufo'ge ift Die Aufldiung der ber 


ies vertagt. — Das Gerücht von ber bevorfichennen 
Entlafung Rivero'3 und der Bildung eines auf 
ſchliehlich progreifitiihen Miniteriums fheint unde ⸗ 


gründet zu fein. 
Athen, 13. April. Rah einem bei Marathos 


m Gendarmen und Briganten voruefallenes 


‚ohfliet nahmen die Vriganten dem engliſchen und 
ben italienifhen Legationsiecretär, fermer noch andere 


drei reiiende Engländer und zwei Frauen gefangen, 
und verlangen ein hohes Lölegeld. 


Dttawa, 14. April, Das Unterhaus von Ge: 
nada berieiy über bie Suspenflon ber Habeascorpus 
Die Beforgnifie wegen eines Eintols der 


die Ditgrenze und eine Felobatterie an den Glairfluh 


entfenbet. 





Vermifchte uud Incale Rahrictra. 
* Die Befammtlänge der projeltirten neuen pfil 


der ba fommt im Namen bes Heren! Gebe ber |aifchen Bahnen beträgt nad dem Jahresberichte da 
Himmel, daß fie in die Armen der unbefledten | Direktion 27,,, Meilen mit einem  worgefehenen dar 
Jungfrau Maria eiten, melde ſchon ihre Schwerter | capital von 26,525,000 fl. (varumter die Dürlhim 
dem Fleiſche nad, aud ihre Murter nach der Gnade ; Mannheimer Bahn mit 3 Meilen und 2,500,000 J 


fein wid, wie fie die unſetige ijt.“ 
Uebergeben wurde dieſes Voſtulatum dem Papfte 


die Donneräberger mit 4,5 Meilen und 5,550 000%. 


bie Belertbalbahn mit 1, M. und 550,000 fi. Ber 


London, 12. April Bom SKriegsihauplag in | von ben beiden Abbé's ehntann, bie vor einigen | capital Durch dieſe Ertveiterungen werben bie Holitte 
Paraguay, eigentlid folte es jet heißen in Matto | Jahren vom Judenthum zum Chriſtenthum überger | pfälziihen Bahnlinien zu einem großen organiſchen Gar 
treten find und num mit der Judenbekehtung fich ab | zen, weldes 75 Meilen mit einem Anfagecapital vr 


Groſſe laufen Nachrichten ein, die den Brafilianern 
weniger günftig lauten al3 bie früheren Poſten. Bes 


mühen. Pins IX. antwortete ihmen: 


„Siehe da,‘ 


mabezu 67 Millionen Gulden umfaßt, vereinigt. 


— — — — — — — — — —— — — — — — — 





Rleinigleit von Haus und Hof gejagt zu wetrden .. 
Ma, ich bemfe, der Kite wird eimwilligen, wenn ifm 
das Mefler an der Kehle ficht, und Klärchen erſt recht 
. Eine ſchuucke Diene ft fie, die ſchmuckſie in der 
ganzen Gegend... Ih kann «es dem David nicht 
verdenten, daß er bid über die Ohten in fie verliebt 
iR... Na, wird Märden feine rau, fo wird er auch 
em orbentlicher Kerl’ Kommt wider Erwarten bie 
Oeltath nicht zu Stande, fo gerathe ih aud nicht in 
Verlauf... Die Mühle ift unter Brüdern ſechdtau⸗ 
fend Thaler twertb, mehr, wielmehr noh... Ih nehme 
fie in Vefig und verpachte fie. 

Diefen Gevanten fih Hingebend Schritt Rio, deſſen 
Kopf immer leichter ward, auf dem ebenen Wege dar 
hin. Als er yurüd ſah, erkannte er einem flattlihen 
jungen Mann, ber ein Padet untet dem Arme trug 
und mit Behagen eine Cigarte raudte, 

— Guten Abend! grüßte Friedrich Winter. 

— Dante! antwortele Kiop. 

Beide gingen nebeneinander, 

Der Mühllnappe war guter Laune und fühlte bad 
Bebirfaig fid zu unterhalten. 

— Mohin des Wegs? fragte er unbefängen. 

— Nah Langendorf. 

— Ab, fo gehen wir eine Sttede miteinander, 

Riby fragte zur Seite blidend: 

— Wehin wollen Sie denn? 


— Rah der Müple des Meifters Gopel, die ſich 
balb zeigen muß. 

Diefe Antwort machte ben Ftemden in den Augen 
de® Bauers interejjant. 

_ Se nad der Mühle wollen Sie? 

al 

— Da gehen wir allerdings eine Strede Wege 
wulammen; ih muß mod eine zute halbe Stunde eis 
ter binaus, nach Lanzendorf 

Koch betrachtet: verftohien den jungen Mann, del ⸗ 
ken ſtraffe Haltung und fhönes Geſich ihm auffielen. 
Und mie elegant war er gefieider, wie mohlllingend 
war die Stimme, wie gut wußte er zu ſprechen. Mas 
hatte diefer Menſch, der ein großes Padet unter dem 
Arme trug, fo fpät noch in der Diühle zu thun? Sollte 
er dem fchönen Klärchen einen Veſuch zugedacht haben ? 
Diefer Städter, jo ſchien es dem alten log, war ein 
vrerführerifher Menſch und unter den obwaltenden Vers 
bältniffen für ihn gefährlich. Es lohnte fih ſchon der 
Mühe, ibn auszufotſchen. (Bortfegung folgt.) 


Berſchiedenes. 

* (Gin Manchener Bollawig.) Bor Jahren 
trat auf dem „Hof und Nationaltheater” in Münden 
ein frangöfifger Athlet Namens Jean Dupuis auf 
und forderte die altbaperifchen Neden zum Wettlampf 
heraus bis er endlich vom einem Hauskaecht Namens 
Simmerl befiegt wurde. In Folge jenes Dorfalls 


pflegten die über bie Emtmeihung bed DMufentempit 
an ber ar firtlih entrüfteten mündener Bierwutht 
Raufluftige aus ihrer Schent: mit ben Worten ju wr 
weifen: „Wenn's vaflın welt, geht's in Hoftheata!" 
(Wenn Ihr raufen wollt, gebt ins Hoftheater.) Ser 
dem aber bie neuliche Serne in Nom mit Biſchof Str 
mayer befannt geworben, beit c# in den münden 
Rniipen bei äustrohenten Huudeln: „Wenn's rail’ 
wollt, zeht's ins Koanyulii“ 

* Rrankffurt, 8. Aprıl Auf der Prüfung ein 
ber höheren Öffentlichen Lehtanſtalten wurden bie je 
prüfenden Madchen veaufteagt, ein Schiff und mi 
zu demfelben gehört, zu deſchteibtn. Die Heinen Kt 
ten ihee Aufgade ganz gat. Da fragte der Eyamier 
tor bie Mänden, warum der Steuermann eine fo wih 
tige Perton ſei. Fluchs boben die Meinen die ingt 
in bie Höhe. Emes wurde aufgeinidert, Die Anisen 
zu geben und es fagte mit recht vernehmlichet Stimmt: 
Weil er die Steuern einnimmt. — Der Andrang de 
rarhsluftiger war geftern auf der Stanbeebudführun 
ein fo auferordentlih flarfer, dafı die dortigen Räumt 
zum Erprüden vol waren und die Ehrcandibaten um? 
Gandivatinnen bis auf ber Hausflar fanden. 

* (Der Tegt) Gin Geiſtlicher, ber dor cut 
Elryanten Verſammlung prebigte, nahm das 12. Cr 
pitel der Offenbarung zu feinem Texi, und hörte mit 
dem erflen Verſe auf: „und es eridien ein grobe 
Bunder im Himmel, ein Meib,* 











"Raiferslauterm, 16. April (Haufirhandel.) 
68 dürfte für bie Gewerbiteibeaden unferer Stadt, 
welde bereits ſeit längerer Beit über Beeinträchtigung 
ihres Geihäfts durd fremde Haufirer Mage führen, 
vom Jatereſſe fein, dab kürzlich zchn Anträge der Ber 
irlögremien. für Handel und Bewerbe von 1. Kieifing, 
2, Dahau, 3. Brüdenan, 4. Grirsbad, d. Mmberg, 
6 Gemünden, 7. Arnſtein, 8, Euerdörf, 9. Karlſtadi, 
10, Reichenhall — „Hegelung des Haufichandel® br 
treffend — dem 6. Ausfcuffe der Abgeordustenlam 
mer zur Beiclupfaflung vorlagen, - Die Anitagſtellen 
vigteten an bie Ramer dad Crfusen, am ben Nönig 
bie Bitte zu_rigten, daß bie Jaitiative zur gefepligen 
Regelung bes ‚Hauftweirnd, nah während der gegens 
wärtigen Laudis goperiode von der, fönizligen Staaıs: 


grofen Mißſtande und Beſchwerlichleiten, welche uns 
den gegenwärtigen Yuftand des Hauficpifens, man 
lich durch bie, immgz bebeutendere Ausnupung DE 
ben dem Gewerbelanbe gegenüber erzeugt herben und 
berufen ſich darauf, dag die Hauflrpatente in allzu⸗ 
großer Zahl und ohne die gebösge Umterfheidung non. 
der lonigh. Megierung ertheilti werden. Zugleich wird 
aud die Beläftigung des. Bublifims. hervorgehoben, 
welche mit, bielem Betriebe des Daufirhandels „nehm: 
den Huf den Brund. der vielfach bierüber —X 
Klagen Wird eben bie Hefepliche Rege luga dieled Gegen · 
andes geinünfipt und erberen Der Aueſchuß ertangte 
die geſtellie Vute nach allen Nchluagen hin als - be 
gründet an und befchlof, ihre Uebermweifung am den 
betseffenden Fachaus ſchußz der Kammet zu empfehlen, 
Unfere Mäbtifhen Weiwerbireibenden werben ſich darüber 
llat werden muſſen od cin Anflug am jene Beritihnen 
nicht in ihrem Intereſſe liegt, 

+ Münden Am 19. 28 finds eine tptigepe | au 
Berloofung der 3'/, und arrofirten Kprocenligen Ms 
bilifltumge-Dbligationsn; der Privaten (mit Coupons) 
hatt. Borerwähnte Berloofung it die 21. der auf den 
Inhaber und die 19. ber auf Namen ausgeftelten Do- 
bihfiringb-Dbligationen, und «6 wird ju diefern Behuife‘ 
nah dem Berloofungsplan für jebe dir borbtjeichneten 
Schuldaauungen im geſondertet Ziehung Eine Erdnums 
mer zufammen im Gapitalsanihlag zu 440,000, fl.ge 
zogen. — fFerner findet am gleihen Tage die 9, Ber 
loofung der zu 2 Vroyent anliegenden Gapitalien der 
Stiftungen und Gemeinden ftatt, und es wird hierbei 
nad dem Verlopfungsplane eine Loosnummer im Aa 
BT TR von 110.000 fl, gejogen. Die 


— werde. ‚Die Morive ſchildern die | Fu— 





derlooften Dbligationen werben vom 1. Auguft 1870 
an auber Verzinfung gelegt; mit ber Heimablung 
wird jedoch ſogleich nach erfolgter Belanntmadyung des 
Berloofungsergebniffes begonnen und die Bınien bis 
zum Ende des Erhrbungsınonats, in feinem Halle aber 
weiter als bis 31. Julı I. I. vergütet, Eine Mlicder 
anlage ber, heimjugabienden Rapıtalien findet nicht ftatt. 

d Der in Augsburg wohnbafte, geitisgerrüttete 
penflohirte Wapenivärter 9. machte am 10. b4. Mit: 
tags den Birfug, fih zu entleiben, indem er fh, mit 
es Meijerrgin den Hals flah. Man zweifelt on 
feinem_ Wıederauffommen. 

+ Im ars 5* ſchen Hotels in Nõond⸗ 
fingen fie ned aus Löpfin, der ih 
dort —— a vom Bette in ben 

wo et —. ba fi der Dedek deſſelben 
ſchlas — —* a Hädjeln erſidie 
10 DM, Ambera, verloren am 
J 27 Bl. Fabrilvefiper NE gehbrigen 
Schlemme 2 Arbeiter ur Leben. Dirfelben wurden 
ein Sıü Erdreich verfhüttet, das ſich im ber 
ihr dis Stasten, an dem dielelben beihäftigt war 
zen, ablöfle. . 
Ri —— 2 Mit, 
Hlögticen einer Familie nicht 
mibe, 2 ma aus EN ihrer Rub zu Stande zu 
bangen De Vase hrelten die Mid für verhert und 
warfen Verdacht auf einen Bürger des Deich, was 
u bei, dem, Abergiäutiicgen. willig Eingang fand, 
ide Auiffänkchäiklicht Woteriichung der Mid felie jer 
doch feft, daß ſich im biefer eine Pilzvegetation vorfaud, 
melde das Butterm unmöglıd machte. Die Begetation 
wucbe burch Zulag von fohendem Waller unmöglich 
mit und die Balter ſchied ſich wieder wie früher 
Die, B \psgesarion Äshbit aber entficht durch, Um: 
Datiandi Adıherulidy werbarbene Luft, mas bie der⸗ 
gläubiichen aud anderwärtd ſich merfen mögen 

+. Hamburg, 10, April Cine Fußtour, tie fie 
wohl: selten; aame alich in einem ſolchen Alter vor: 
Bommt;ı Aegie,&in Eiternpanr- aus Befjarasien yurüd, 
Im_ vorigen Jahre berſchwand namlich plöglig ein hier 
anfäfüger Gelbgießer. nachd em cr ſich eben erft ven 
lobt hatte: Nach for ſchungen blieben lange Zeit erfolg: 
lo8,: bie fein Tod, durch Esteinfen sonftatist imurde. 
Derfelbe Hammte aus Brfjarabien, wo feine bejahrten 
Eltern noch lebten. Sie waren die Erben des Sohnes, 
welcher ein Bermögen von circa 3000 Thalern binters 
heh- Die alten Leute glaubten ihre Aniprüde nur an 


Da einem mabe gele: 


Ort und Btellg ‚verwirklichen zu Mönnen und fühten 
daber den in Unbetradht ihres Alters — der Mann 
zählte 74, die Frau nahe an 70 Jahre — feltiamen 
Eaiſchlut, nad Hamburg und zwar zu Fuß aufjubre, 
den, Die Feau langte bier glüdlid an, während ber 
Gatte eine Rat in Warfhau machte und nad einiger 
Hat zu Fuß nadlommen wird, Die Frau befand fit 
teop diefer Stropage durchaus moh!; 

+ Ein The der Londoner Seder droht wegen 
eines Streites im Betreff der Lohnſade mit Arbeiter 
einftelung. Bor ber. Hand werben noch Anfirengungen 
gemacht, bie Sache aufı gütlichen Wege beizulegen: 


— und Juduſtrie. 


Auſel m are It. Kerw-d IL 
21 fr, Sp; Alf, —F J Hafer If. 
52 fr. Grein BIfl. 50 fr. * ie R, Al te. Karte) — 


1A. fr, Ein Kombred.von 6 Bib- 21 fr. Wir ost 


eu IB, 1, 


Cingefandt. 

Profefler Dr, Juſtud Feihert von Dlebig hat im diehen 
Tagen die geldeut Albert: Medaille erhalten, melde bie-Befrlls 
fraft für Kun, Daudel und Mami. aftur In-Gngland zu 
Foren Des Prinzen Mlbert sehifet hat. Aljsprüh wird nur 
ein Eremplar ausgegeben und Bebiy in der.erfie brufhe Emm: 
* — Der Ernte, ber fie erbieit, war ber Wrbeflerer dee 

iens, Aewland "Hin, der bie Grojsen: Briefmarken rüte 

Damis jolıten Fatadan. Whpatitone und Gorf für die 
wifle njsaftfihen Untdediengen im Felde der Gleciricliat und 
deren Bercerihuug jür Telegrapbie; anborbem -MWeltiwortt für 
die Verb fjrnung ber Welle und Napoleon, Räljer der ran 
zoien. für fÜng Zörberungen des Aerihambeld umb feine Ar 
beittiimphnumgen. 

Weeiperr wen Blchig wurd —— für die Jahlreiden 
und wertbwellen Unterfuhungen md Echtiffeh, weige tejent« 
lich zur Eutwitelung ber Maritulnee, der Ermögeumg und ner 
Bemijden Willeruchaft beigetragen, ſowie auch für den Auden, 
wilden Kunit, Handel un? Manufaktar dataus gehhäpft ba- 
‚br; mit, io waren In Borfhlag der Ratienalöfonom Mid-l 
Gesalier, Effeps für den Sugranal, Mauro für feine Bere 
Rchte win Die. Serfüifffader wre Beffemer wegen feinen Ber 
di: wm die ifeninauftrie- — 

Der Beiny von Wales finme bie Medaille mit chem 
Sireisen, das im herzliher Weile die inne, Freumdkbaftiide 
Bezketsuuna bervorbebt, im wilder Bring Abbeit zu Liebig fand, 

Ar nieje bo⸗ Ausgeihmung reiht Ai zu gleidger Zeu eine 
night minser ehrtmwolle für den sen von Lediz an, in: 
dem die beutfgen Landwirtke ein Stiftung grarümdet Haben, 
bechend im «inet goldenen Medaille mit dem Orugdilde Dies 
Bia’s, weiße uoter dem Namen „Lirbig'e Medallie* Dem: 
jenizen verfiebem werden fell, der fih im Laufe des Jahres 
Wmeriagende Berdienfte mm die Landwirtkihaft erwarben bat, 

Sp willen amd beutfge Bandmwirtbe die Werbienfle ihre« 
großen Mitbürger zw ehren, ser nach jährigen Heribungen 
auf dem Gebiete ber —— der Landwiridſchaſt die Abe 
wangt lade wiſſe uſchafuiche Grundla ze geachen hat. 





Condilorei $ Pafleten- VBückerei, er einer Reftanration mit Cafe. 


Der Unterzeichriete bechrt fig biermit zur allgemeinen Senntiih au bringen, ak 


er ſich in.bi 7 Stadt als 


Conditor & Bajteten-Büder- 


niebergelaffen und unterm Heutigen ‚fein Kihäft in dem Daniel Brankrichen Daufe, 


— Sohle 9 eröffnet bat. 


den feinften — Vorgnak urn Eonditorei Vaaten find täglle jomohl 


ſtiſche Pafteten, als. end) friſche Miebe Barereien 


in worzilglicer Whare zu baben. 
werden tn meiner Condttoret fortwährend 


Delicateffen, Caffer, Thee, Lhotdlade Pu iſch, 





feine Aqueure u, 
verabreicht. 
—E den 8, Aptiı 1870. 








1, 27. are —— 


83 [7 





bie. 200, Smlidienbat J 

Fracht Liv. 2, — or. 40 bamb. Gubikfu 
nad Uel 

J Briefporto von und nad dem er 
„ber Samburg 
Näheres bei % 


an ' 





Phil, Schmidt, 





Fischer’s Hote! Zurmi 


Mitte der Stadt 
7 Bobnenftraiie. amhurg. 
—E domnien und > Preife g 











Hamburg-Amerikanifhe Pacerfahrt-Artien-Gefellfcpart 


Directe. Poft-Dampffchifffahrt mie 
Hamburg und Gew- N 


Hadre — vermitlelſt ge karımıc 
Mor 
—5** yo. April, Attemanıia, ® Mittwoch), M 


30, U — 
ee Sajüte er El Ki 165, — 


Auguſt Bolten, Mm, Vliler's Nacfos 
fowie dem ern —— für das 
5 I. Bothof in’inbafmnur. 


Shejial-Agent für Kalferäfäutern a. Ungenend 









Ludwig wis 













daft gefeht. 





w. 










Mai, 
© — 


mot 





in bem — ber Thu Wittwe 
jeine neue 


Reſtauration mit Cafe, 


umd ladet hiess alle jeine hiefigem fowie auswärtigen Gönner umd 
Freunde zu zahl 
Gani "Gang bejonders wird jeden Wormittag ‚ein frugaies Gabelfrühftüt in 8 


Gi 
5. Blum, —— in der — 










ſlatt. — Anfang 3 Uhr Rachmittage Entree 24 fr. 


0,1,8) 


Heute Samflag den 16, eröffnet ber Unterzeichnete 


ei in ber Hadelgaffe dabier 


, jortwährendem Bejuche freunblidyit Fa 












Yin 9, ——— 


findet auf dem 


Ihierhäuschen 
Zanzunterbaltung 


ir die 


Frühjahrs- u. Sommer-Saifon 


bringe ih mein Pager in 
fertigen 


Herrenkleidern, 


fowie in allen mur möglichen Stoffen In —— a 


Raijerslautern, Im Wprik 1870, 


BR.V endig. 


Hauptitrafie. 





Kae Bahern 


Frauleuſteiner Bier . 





Nabe der Nörie 
En. 7, 
cher. 





Die 






so} — 


Cafe Carra 


empfiehlt jjeinites 


Münchener SalvatorBier, Hojbräuhans, per Flaſche 24 fr. 
Mainzer Eport:Bier . . u 20 y 9 


16 fr. 
14 fr. 


. . . * * ..m ” 


Die Zurüdgade der. Flaſche wird mit 6 fr. vergütet. 
feinen Vordeauxweine wieder eingetroffen. Punich-Effenzgen und Ligwenre 
"IT, Ostalität zu den billigiten Preifen, 1904 


’ hr 


— 


Einladung. 


— 
Todesänzeige. 1 _ Der Husfcuß des Boltsvereins Maitammer Tadel hiermit die Gefinnungagenafien 
nbtei, freunden und Bes (M ‚und freunde der Wolföpartei im der Bralz zu einer 


PA Die ihmeriliche Nadı: J Volksverſammlun a 


f richt, daß uniere geliebte Deutter Fon tag den 1. April, 8 8 Rarl Marhoff: 
| re Mia jermontag ben 18. , Nachmittags 3 Uhr, Ch! — ⸗ er 
Rphilippine Hofmann) B| Babier, ein. Sämmttihe Witalieer a hadene anfmärtige "Der Umterschänete TEE auf wuelte gr: — — 
















As Vockbier 


Sonntag, Montag ind Dien 


geb. La Cmann, Rebuer haben ihr Erkheinen 3 be 
— ———— A ettite, und hat deihatb Jedermann das Recht, zu de einen 
it „= Kah 
Maitammer, den 13, April 1870. nen , u 
at Der Vorftand. wa bauen, der num im Babmweiber ı Tiegt und 


von heute an benüßt werben fan. 
9,P*) Franz Hafemann. 2 


CASINO, Ein Pehrling 


montag den 18. April wird gefuct non 


Lonid Grohe, Bl ter, 
9 at 


Oper 2 
Unterhaltung mit Muſik. rg, 7 


andgut 













Katfersfautern, dem 16; 14870. 
4Die trauernd Hinterbi ebenen. 





Hofzverfteinerung. 
Am 27. April 1870, Morgens präcid 
9/, Uhr, ummittelbar vor ber am biejem 
Tage Nlattfindenden Staatdwalb:Holserjtei: 


gerung, läßt die Gemeinde Helteräberg Anfang 7 Uhr. F ; 

im Gemeindehaufe zu — Der Ausſchuß. billig zu werfaufen durd 8 Born; * 
95 eichen Stämme und Abjdmitte 1.5. EL. “ «ine große Auswahl in F 
ae veriigen. Demokratischer enſter-Kouleaux 


äußerjt billig bei 


Arbeiter-Bildungs-Verein | _= = ea 
u, DS i Dita mi Gumdag Du. za. on 33, Dane | Feinſter Tafel⸗Seuf 


Concert mit daranffolgendem Ball 2 Serisetm. 


—* Sorben wieder cingetrofſen 


den. 
"ur Mitglieder und fpeziell Eingeladene haben Zutritt. 191,73 Papierne Semdenkragen, 
Der Vorſtand. ** Baron, in * * Nr. 12 
. . en 
Brüfte zu billigften Preifen —S il 


Für die Frühjahr- ð Hommer · Haiſon FE Ft Fe 
2yonuer en: r 


. ⸗ 2 Am 2, DOfter 
find bie neueften Mebertwürfe in Seide umd Wolle eingetroffen, — fr 
Ehaled in großer —e ntegenmäutel von fl. 5. an unb höher, in allen Farben. feiextage findet bei 


Heltersberg, den 14. April 1870. 
Das ermeifteramt. 
Gortner, 


— — — — 

Mobiliarverfteigerung, 

Dienftag, 19. April nahftbin, Nach⸗ 

mirtags 1 Ubr, läht Herr Simon Des 
dreug bier, in feiner Wohnung in ber Sterit: 
safe auf Grebit veriteigern:: 

1 Gdihranf, mehrere Schränfden, Nadıt: 
tiice, Bettung, 1 Speileichranf, Stücden 
geräshe, Hütten, Ständer, Ziiche, Stühle, 
76tr. Maipdaar, 1 Ballen Polfterwerg, 
4 Meines Weinlagerneftell, 2 doppelte und 
1 einfache Peiter und jonftige Gegen: 


ftände, 
Kaijerslautern, den 6. April 1870. 
2251) Ilgen, £. Notär. 






dem Unferzeichneien 





Rrhtieng (Sn x 
Mobiliarverftei erung. Sadıen von vorigem Jahre werden zu bedeutend herabgelehten Preifen vertauft, Re 
Mittmoc, den 20. April In Te et Friedr. Welſch. N Tanzmuſiß 
mittags 1 Uhr, läht Herr s5 - - r k BAR ILETN Matt, mosu er freund: 
inf oma Dabim aufn Bam Der Mobitiarverfteigerung. Mobiliarverfteigerung. „| 1 = Kitfe enlanet, 
v q * 0, i tag, . 8 er i 
2 tragbare Kühe, 1 Wanen, 2 Plüge, 1 | uhr, Yahler 19 ibrer ad, re PH ri. Mai — eat Voßduiet Be bei. 


Enge, 4 ‚Rartoffellaftensstrafe: und 
Pilug, 2 Ernteleitern ı: - ıC. 
Sodann auf Ajührigen Beltand wer« 
pahten: # 
circa 1 Tagw. Ader im Burggraben: — 
ai Goch, tellt — neben Johann 
GBelbert und * 5 
erce 1 € ara — ae 
dach —mit { 
. —* Bi 
b tape. 
Raster stantee, dei’ 41. Aptif 4870: | 


ieber Hamm laflen bie Erben der Fran) Nachmittags 1 Ubr, in ibrer Wohnung da: 


— sc BER 
ippert ter Ander alich * laſſen die Erben bes Thier⸗ 7 Fr} t 
die em namen wer er ee an | Ehenteriuftaijerslantern 


FE em mit Beitfitien, 5. Epieet,‘ 2] mentti verftgern: Sonntag, den 17. April 1870. 


Sanapee's, 2 Gonfelhen, 1 Gommmede,) 1 Schreibpult mit Bücerfbrant, 3 Com⸗ Fr} 

3 Zitige, Gtühle, 2 fteiberiränfe, 1] . mode, 1 runder Aulegetiik, 7 andere Gefammtgaftfpielder Ulmer 

Kücenichrant, 1 Schuhihrant, I An: bitto, 3 Nachftildhe, 1 Nähtii, 1 Sapha, Theater Gefellfchaft 
üble, 1 Wendule, 1 Guitarre, 6] nter Feitung des Dirextors Dans Sehädr. 


Pr 
Betlſtell⸗ Matraten, 1 Küchen: * — 
15 Keane, ER um Buya erten, Dt 


* i “. 
——der Troubadonr. 









mwirfte Ghales, 1 Porzellandien, 2 tis 
ferne Cien, Bilder, Stühle c. xc. 
ie —— den 21. März 1870, 





871) Derbeimer, f. Notär. , Derbeimer,t. Rotär. Marl 1870. KR ⏑— — 35 Fee 
Per Äyı ” “ ai ai 12, Li rope Lper In mgen ne 
Diühlen: und Güter Wer⸗ Tiſſege RR 1 Wotdr,, | Stelknäcen des &. Gamnerene von &: 
; n 4 g —_ 0.00 och. Mufif von Lolepb Verdi. 
35 — at | Gavin, ©" — 
Donnerſag, den A. Äpril nädhfibin, | tags 10 Ubr, ier jajt von oßceniumöskoge dd kr. Roge42 fr. 
* Sardellen, Be —— 


der Nabmittagd 3 Uhr dahier Im bein 
reife, Fäht Herr Georg Krauß, Müller 
und @utöbefiner auf der Efeläfürth, 


5 B — terre 24 fr. I. gariche is fr... IL Rang: 
ardines & Uhuile, es 16 fr, 11, Rang 9 fr. Gallerie 6 tr. 


Sordinen, Ruffifcbe, Grifnung der gef. 2 ee enfang 





ee: Kaherhraße geegene q: ber Mühlftraße, In ber Nähe der Kann 

bi ‚tabt, je 2 13 * 4 

hanıte „@felsfürther Mühle”, Tom]. _garnfeinnerei, meben Weg und tanz Anchovis, , präci 

48 —— Ader: und Miejenland öffent: u zum Ken Free 30 garen. marinirt, i Auszug 

f fi igern. an:Mt. 5, u r ⸗ 

N gu a —— mit fran⸗ Des. Garten in ber Kottengemann, ne] Aa Ntonlade, aus den Givilftands:Negiftern ber Stadt 

söfen Etrinen und beftet 7 ben Micacl Kant und Philipp Kopp,| Mal, geräuchert, Kaiferslautern ©. 16.31. März 1870. 

üple mit 3 A ang" 1 I. . Geo ı 

ale ubbortiniänstiäe Wafiere | „Raierlautern, den 11. April 1870, [894 bei ©. Hohle. |; Amen Mole, U a, & u Ye 
’ er. 


‚ls Derbeimer, f. Rotär, 


traft Für —— — au in troden: | 87, ner. 
ter Jadresäeit, Enthält Das Amnelen — — —— rruh 17. Rofine greg, 48 N. a., Mittwe d, dem 
* —— Haus: und Bauplatzverſtei⸗ e üte! nbler 6. 9, Eippert 


1 Brennerrieinriotung und geräumige Oxfo: dab. Weinpt D. ” 
i il Dirt Belegenbeiäte wird 17. Anna Srieberite Mari sta Matt‘ 
momirgebäube mit, gehhjpilenem Hofraum eine große Parfle —— =. a., led. Ye ee BE, 
fomie hohe Geibenhite (Eplinder), | 17. Anton Henkel, 3 I. a, ©, o. Pet. Bel. 


und 2 oroben — fiigert San h 
ver] H J 
— ** — Am ie Hälfte des reellen Preifed au ver: entet, Schleifer. 
taufen. waesıı] 19. Hbam Scheri, 3 T. a, ©. v. Johann 
Scherf, Uhrmacher 


1) Blamfiro, en 4» 
am‘ * agw. ej. 
Seſchw. Syrof. — * EIER, 
. verit. er 
Tapeten- für 7 Sreuger | Serie Mas Samen, Bde, Me; 





Ader im Flidertbal. 
2) Blanitr. 3280; 2 Zagın. 9 De. Ader 
d. bat. © Sctneidermeiiters DM 
umb höher, in reichhaltiger meuer Auswahl Shandeln. Ar 


allda. 
3) Plan’. 5233 und 325 [6 Taaw. 
aus der yabrif von G. po&nätter u 2. KEd Waryel, 8 M. a, Z. v. Heinrif 


79 Des. Ader allda. 
4) Plan:Ait. 4141; 2 Tapıw. 23 Dez Wieſe 
“| Zuficerung rafcher und fradhtfreier | ,, — — & 
BUT" Hefensiauten: Berd, Bier 3. Miopne en 
1 i N ‚Ta A 
Frifhen Mbeinfolm im Anfchnitt, | 24, Kufaseına Geis, M I. a, Ehefrau ner 
,»r Rablin , , 26 Zumiel Sernens, 1 Zosner. —— 
ä ie I a. . Dr 2 
r Laberdan, gewäflert, niet Gornell —* 


fi et. 
bei Carl Hohte. | 2. &iradetie Water, 5 ®. a, 7. v. gran 
Maier, Schäfer. 


Ein Mädchen =. Anne Burda, 3 0, 2. 0. Mia 


für bie allgemeine Hausarbeit, proteftantiicher | 29. Peter Sieh Y Z.IM. a., &. u. Hin 
Religion, wird für eine jebr gute Stelle nadı | rich Scheid, Tanner. 
wonkreich nefncht. Meilegeld wird vergütet. | 29. Maria Henriette Heink, 33 I. a., Ehit- 
täheres in der @rped. d. DI. 1913 v. Philipp Fih, fol. Gerichtöbote. 


im Robrmwoog. 
Yann Neufirdien. 
5) Man-ro. 1527 und 1528; 2 Tagm. 
56 De. Ader im Amjeltbal. 

Das Anmeien eignet fich feiner wortreffs 
lichen Lage wegen audı zur Anlage eines 
jenen anderen Gtablifiements. 

aiferslautern, den 8. März 1870. 
74,85,1) Algen, al. Notär. 


Hansverfteigerung. - 
Donnerftag, 21. April 1870, Nabmit: 
tags 3 Uhr, dabier im Hotel Krafit, lafien 
die Erben des jjräulein Henriette Baur 
Tine Ritter auf eigen verfteigern: 
Plau-Nr. 497, 495, — 7 Tri. Fläche mit 
3ctödigem Wobnbaufe, Iitödigen Re: 
benmebäulichfeiten, einem Höf 
Bab, ald Bauplab geeignet, babier 









unterzeichneten Motär sur Einfiht vor. — 
KRaiferslautern, ben 8. April 1870. 

5,10] Ilgen, f. Notär, 

—_ — — 


Billig zu verkaufen: 
1 Tefe mit Schubladen, 
1 Mehltaften, 
1 Dieblwaage (mit Gewichten), 
1 Desimalwaange, 
1 zunden Tiſch 
1 balbrunder Ziich, 
1 zit 








Ein Logis, ae Br 6 Sit 














an der Sauptitrahe neben pol Ritter ) deſtehend aus 2 Zimmern, Manfarde, Küche | 5ier Bfr. Kartoffeln p.Gtr. 1.48 mal. 
und Stublmader Selmonn, 1 Fablager, und Jubebör ift zu vermiethen und dis Juli gu il.öm — Shif.— mn 
Raiferslautern, den A. März 1870. durh MR. Leonharbt'® [concefl. Anfrage: | zu besiehen. 1913 jechen — fl. — fr. 
‚0,91,4) Derbeimer, f, Notär. und Ausfunftöburenu. . Y Geft Lu fra. Heinrich, Marttmeilter, 
Beute Abend als Gratinbetinge der „Pfälzer Ulnzeiger h 





++ + 





Diefes Blatt erigemt taatie, auegenomwen Sonntage, an 
welchem Tage danıpem bee „Pi älyer Demokrat,” ſewie be 
‚Blafatsinzgeiner ale Wrarisbeilagen auegege 





eVolkszeitung, 














Für die Redadion verannsortfid: Carl fachıa, 


— und Toflet eruähti inRa Me rölamte in . Drud und Beelag der Bndoratern *. Bahr im — 





Nro. 92. 





— 1 1 M. 26 as in ga Banren mit &ı 26 fr.; in gang Elan mit —— ie a 
Beheägebübe 1 a. 30 tr. — Injerate, welde burd db 
Pfalz eine flarfe Verbreitung finden, werden mit 8 “ 


vierfpaitine Belle beredpmet, bei Omaliger Iuferstion mit 2 


Kaiferslantern, Montag 18. April 1870. 





68, Jahrg. 





Ofterfied 1870 


Wer fi am frohen Ofterfeft 

Des Feüblings Odem munden läßt 

Und ich der. Sormne freut, 

Die mit verbammter. Kcherlicht 

Ghrift, Jub’ und beidnifches Bezücht 

Mur märmen fich nicht fcheut : 
Dempamus istum | * 


ch’ Aug! in's „Blaue ſich verliert, - 
Bo frech die Lerche jubtlirt, 

Mer nit vertont Tein Ohr, 
Wenn fie des Erderwachens Gruß 
Statt Dogmen und ftatt Syllabus 
Eingt, allen Menden vor: 


Damsamus Tstum! 


Ber dort dem fyalter, der fo frei, 
AS wenn er ein Stroßmapyer je, 


Be ‚ ke ee her, R 


Die 
ipannbretts nicht 


Aufs 
Sie an em Ka iin in wingt: 
” 1 mn har ! 


Br wicht ahıftatt die Stele 
"Mit Geikelbußthum F fa 
Sid in bie Zeile 
Biel Fieber auf [+ aofpe ſchaut 
Wenn fie, vom rüblingenaß Beihaut, 
Die Wintergelle Prenatt 

+, Damnamus istum} 


kin 


Zie Sonn’ if ba mit Wiftenbrand 
Nur zu verfengen Alur und Band, 
2 rüblinas 2 —— 
Derz, zu atbmen Tod um 
«3 nic beinört und alaubet AR) 
ra nilt ber Donnerruf: 


Damnamus istum! 


R Ü Brat ; 
5 Ba auf der Blur 


*5 nur dem Dorn 

3 Lieb! —SE uemlaubt! 
Ind Jedem gilt, der an olaubt, 

Des Ofterbannes Zorn! 


Dumpamus istum! 


.*) Am Parteigenoffen fin uitfere kai Verbündeten 


im die „Berliner 
men, wieber: 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſeralautern, 18. April, 
„Der Augeb. Mbdjtg.” ſchteibt man officids : 
Mehrere Blätter ber patciotiichen Partei reprobuciren 
eine, Mitteilung ber „eferzeitung”, ber zufolge die 





* Märchen. 
Novelle von Auguf Schrader. 





(28. Fortfehung.) 

— Ja, murmelte er, die Mühle ift nicht mehr weit, 
wir lönnen fie in ‚einer guten Biertelfiunde erreichen. 
Lints flieht der Bach ſchon, der das Rad treibt. Wenn 
Sie übrigens heute noch nach ber Stadt zurüd mollen, 
müffen Sie mwader ausidreiten. 

Auch dem Friedrich lag daran, dem Bewohner Lan» 
genborfs kennen zu lernen. 

— Id bieibe in der Mühle, meinte er, 

— A, Sie find wohl ein Berwandter bes Meiſters 
Göpel? u 
—' Rein! id bin nur fein Müplinappe. 

— it der Franz Edharbt fort? s 

— Eon vor zwei Monaten. 

— So fo; ba höre id etwas Neues, Der Fran 
war mehrere Jahre in der Mühle... . 

—_ Rennen Sie den Meifter? 


a8 will ich meinen ! Wer überhaupt im Dorfe 
folte den Behr Böpel nicht kennen. 

— Ber find Sie benn, lieber Mann? 

Das „Lieber Mann“ verdrok den Alten Gem 
hätte ex. feinem Ummurhe Quft gemacht, aber er hielt 
6 für taihſam zu ſchiveigen, m den Rnappen ausfor: 
ſchen zu Tönhen. + 

— Id bin nur ein gewöhnlicher Bauer aus Lam 





preußifhe Megierung burd eine Note oder ein 
derartiges Shrifthüd einen Drud auf bie württem«- 
bergiſche Nenierung in der Meile verfucht habe, 
ba fie ber lepteren:ibre materiele Unterftüzung ges 
gen bie innere Dppofition angettagen habe und fügen 
dann verblümt, doch wohlveritänblich binzu, daß auch 
die bayeriihe Regierung einen äbnlihen Antrag 
von Berlin erhalten habe. Wir müfjen e3 württem- 
bergiichen Blaͤtlern überlafien, die Rachticht der 
‚„Weiergeitung“ zu bementiren, glauben aber unferer: 


feits auf's Beftimmtefle erflären zu können, daß in 


Münden von einem derartigen Schrifüd, das 
jedes realen Motivs entbehren würbe, 
nicht das Geringfie befannt ſei. Wer zumal aus 


‚den Schugverträgen bie Mögltäleit eines ſolchen Ans 


trans ableiten wollte; mühte über die Elementarbes 
griffe des Leſens noch im Unflaren fein. 


hei können und über diefe Erflärung unſerer 


‚ bie am Deutlichteit nichts zu wünfcen 
Fin ” umb bie ſicher auch in Berlin verftanben 
werben wird, nur freuen, Indem fie für uns ein 
neues gechen einer felbARändigen Poluik des Grafen 
Bray if. In Württemberg ſelbſi, mo die Ueber» 
reihung der Note zweifellos iR, beginmt ſich ber por 
litiſche Horizont mehr und mehr zu verbüftern. Der 
Minifter Mitnacht Hat feinen ticuerlichen Beamten 
folgenden inhaltsihmeren Echreibebrief zugeben laffen: 
„Stuttgart, 4. April, Gm. Hohwohlgeboren ift 
bie von einigen Wenigen (!) ind Werk geießte und mit 
‚Hülfe der Volfevereine; Über das and. verbreitete 
Agitation gegen bad. Kriegödienfigeieg nicht unbekannt 
geblieben. Eine ‚Bortfehung oder Wiederholung die 
les Mittels anf bie me‘ und Berwirklis 
hung bes Vollswillems verfoffungsmähig. berufenen 
Drgane einen Drud einfeitig bearbeiteter: Maſſen 
auszuüben, it wahriheinlih. Golem Treiben durch 
Belehrung und Abmahnung Fräftig emtaegenyutreten 
müflen ale freunde ber gefeplichen Ordnung fi 
berufen fühlen. Insbeſondere von Öffentichen Die: 
nern barf Dies wohl ermartet werben, und ich gebe 
mich der Hoffnung hin, dak Em. Hodmohlgeboren, 
foweit Ihre, eine gemifje Zurüdhaitung in politiihen 
Dingen mit fih bringende richterlide Stellung es 
zuläßt, die Beftrebungen. ber. übrigen Beyirföbeamten 
nach Thunlichteit zu unterftügen und in dieſem Sinn 
aud auf die Ihnen untergebenen Beamten einzuwir · 
ten fi) angelegen- fein tollen werden. Für brieflihe 
Mittheilungen über bie Stimmung Ihres Bezirke, 
und bie als angemellen fheinenden Mittel auf die ⸗ 
felbe einpeirken, werde id dankbar fein. Hochach⸗ 
tungsvoll Mittnadt.” 


Die Richter zum‘ Epionendienft zu befiimmen, 
Das iſt ftarf! Der „Beobachter“ Hat nur zu ſehr 
Mecht: „Wen der Herr verderben wi, den verblendet 
ex vorber!*: Daß berartige Schritte in Preußen bie 
lebhaftefte Zuflimmung finden, liegt auf der Hand 
und man iit eifrig. bemüht, auch bie anderen Dinifter 
in bie Bahn Miunachs zu drängen, um „bie Agi⸗ 
tation im Keime zu erftiden.” Beſorgniſſe hegt man 
nur im Face des Gulmmsminifteriums und eine Cor 
refpondeng ber „Boft” fchreibt darüber: 

„Da jeboh früher: befonders der Euftnsminifter 
©. Golther dadurch der Agitation großen Vorſchub 
feiftete, daß er auch bie Dorfichullehrer dabei mit 
ipielen ließ, fo wird der meue Eultwsminifler Römer 
befondere Energie zu entfalten haben und bie ganze 
Apitation wird dann in ein Geſchrei der Schu’meifter 
* ‚Berfümmerung biöber genoffener Rechte ver 
laufen. 

Drud erzeugt Gegenbrud und fo werben unfere 
waderen jhmäbifhen Kampfgenoſſen dielem Minifter 
rium der Energie bie Energie des Volfet, Verwer⸗ 
fung des Finanzetats und Gteuerverweigerung, emis 
gesenhellen, — Mittel, weiche zu wirken pflegen. 

Gar Mäglih if die Vereinigung ſuddeuiſcher Nas 
tionalliberaler geipeitert, wie wir ünfern Leſern bes 
teitd gemeldet haben. Eine intereffante und lehrs 
reiche Notiz über ‚die Stuttgarler Berfammlung br ingt 
'die „Süp. Poft“, weide fchreibt: 

„Selbft dem befannten von Berlin juerft vers 
mitteift der „Röln. Btg.“ ergangenen Commando, die 
Druanifation der Nationallibetalen Über ganz Süb» 
deutſchland gemeinfamı zu machen, wurde von mehres 
ren Barteimitgliebern in ber Kammer vom Beben 
tung mit Gleichgiltigfeit begegnet und nur bas jüngft 
genannte Dreigeftirn glaubte fhuldig zu fein, in 
"Stuttgart im Sinne der Berliner nuationen 
thätig zu fein. Meder vor ihrer Abreife oder noch 
nach ihrer Rüdtunft wurde auf dieſe Sache viel 
Gewicht gelegt, und mar nerabe von ſolchen, die 
früher für Preußen in's Feuer gegangen wären, ald 
no Erfolg zu hoffen war, Geht es im bieler 
Beife fort, fo wird die Fortjrittspartei im Bayern 
fonder Zweifel der baldigen Auflöfung ver 
fallen und die Volkspartei wird bevadıt fein 
müffen, die Renegaten weiche das Volk getäufcht und 
verführt haben, von fi fern zu halten, um nicht Die 


gute Sache zu entweihen und wieber dem Berrathe 
preisjugeben.” 

Sol feiner Zeit beftens befolgt werben! 

Ian: Preußen beginnt man enblid ben 
forderungen Rechnung zu tragen. Wan barf 





genborf und beige Kloz. Vielleicht haben Sie meinen 


Namen einmal gehört. 


— Ren! — 

— Eonft bin id wohl oft in die Mahle gelommen. 

— Meifler Ebpel ift ein braver Mann. 

— Das will ich meinen! Er ift brav wie feine 
ganze Familie... . Frau und Toter , ... 

Kloy ſchwieg, er wollte nit mehr fagen, obgleich 
er das Beipräh auf Riärhen gebracht hatte, um bad 
Urtheil des Anappen über fie zu hören. Der wirklich 
ſchoae junge Mann, den Riemand für einen Müller: 
geſellen gehalten haben würde, lam ihm gefährlich vor. 
Wie verſchwand David, der mwüfle Bauer, neben dem 
eleganten Manne. Was enthielt das Packet, das er 
mug? Bieleiht Gelenke für Klärchen. Der Alte 
alaubte fi nun erflären zu lönnen, warum Böpel den 
Heiratsantrag zurüdgemwiefen hatte, Die Tochter hatte 
ſich in diefen Rnappen verliebt, Kloh fürdtete in al» 
len Dingen das Schlimmite, er ſah in jedem Menſchen 
einen tüdifhen Betrüger, da er ſelbſt ſich mander 
Säurkereien ſchuldig gemacht hatte, Der Neib der in 
ihm aufleimte, ermedte ben Groll und bieler fagte: 
„JG vernichte Göpel mit meinem Gelbe, und follte 
ih das Doppelte daran kam. Das aber gefdicht, 
wenn @öpel Gelegenheit gefunden hat, Geld zu ſchaf ⸗ 
fen. Benn er in ber, lspten Stunde noch zahlt? Dann 
freili waren bie jweitaufend Thaler, die er dem Pros 
jeſſot, und bie fünfpundert, bie er dem Advolaten als 


Berzeneicum verloren, Rlog war, wie allges 
mein belannt, ein Mana von ber niederfien Denfart; 
babei war er auch ſtolj und bie Weigerung Böpels 
hatte ihn tief gefräntt. 

— Iq vernichte ihm! dachte er. Sollie der Ber 
dacht, in dem ich dieſen Müplinappen hatte, ſich beftätis 
gem, fo made ih einen gewaltigen Sirich durd bie 
NReqnung jener Leute, Diane Mühle ann eine Heirath 
nit flattfinden, und bie Mühle if jet ſchon mein 
Eigenthum. 

Der Bauer ſprach nicht mehr, er hing nur feinen 
Gebanten nad. 

Friedrich lümmerte ſich nicht um ihn; er beihäfr 
tigte ſich mur mit Mlärden, ber er heute die Mittel 
übergeben lounte, bie völlig ausreichten, um bie ber 
drängten Eltern zu reiten. Sein Plan war gelungen, 
es konnte ſich glüdlih preifen. Mit fhmwerem 
hatte er den Weg nad der Stadt amgetteten; frei 
Muthes kam er zurüd. Er trug fein mütterlides Erbe 
in der Taſche, das nit mur hinteichte, bie augenblid» 
tige Roth zu bejeitigen, ſondern aud die Mühle in 
den Stanb zu ſehen, ben eime bermehrte Thätigkeit 
erforderte. Dann war das Grundflüd das Bierfache 
wert. Friedtich hatte ſchon einen ganzen Plan ents 
morfen, den er fobald als möglich feinem fünftigen 
Schtwirgervater vorzulegen gebadtee Daran, baf «x 
Gehör fände, zweifelte er nicht. 

(Fortfegung folgt.) 








welches in refigidfen Dingen heute einen fo mächtigen 
Aufihwung zum — Schlechten nimmt, nicht nach⸗ 
firhen und das Föniglihe Provinzial: Schulcollegium 


der Provinz; Br ub; erläßt einen fele icen | 
Ufas, die Förderä rt Bilelfenntniß und 
des Bibeltefen 8, der jo Narkınad) Nom) 
rieht, daß man fa, Ndllte, er ki ig.der Kühe) 
des Vaticans Tpeßdcen Morden. Das Merkiürnig 


Aktenftäd, deflen Beachtung wir allen fortichrittlichen 
Lehrern dringend empfehlen, Tautet; 

—Es kann micht im Mbrede neftellt werden, daß 
biefer Mangel (an der „erforderlichen Bibelfenutniß”) 
an einem Lehrer, der nicht mur feine -beite Kraft 
aus dem gonichen Worte ſchöpfen, ſondern and) bie 
Schäge bereiten der ihm anvertrauen Jugend er: 
öffnen ji ne empfunden werben muß. Se 

X dad Xeterele gerichtete geuſtrsmung 
im⸗ ETSERNGEr gefangen ninimt und 
jan mwor die Gewohnheit, ſich verbreitet, mar bei 
einer ‚gibringlichen, ‚aber inhaltsleeten Tagesliteratur 
geiflige  Nabrunp zu fuchen,  deite, mehr ‚liegt, daran, 
daß in: dem Lehrſiande die Erlenntaißz des’ adttlihen, 
Wortes; ‚und ‚die ‚Liebe zu demſelben gesichrt werde. 
damit er zum Kampfe gegen jene Berirzungen geneigt 
und gefchidt ſei. Zu dieſer Wusrüitung ber. (Ele men⸗ 
tası) Lehter lonnen und ſollen auch die Seminatien 
an ährem Theile deltrogen. 

Diele Saat veripridt eine utereſſante Ernte, 
sh Diesöherreihifhe Miniſterktiſe hat ein vor« 
iaufiges Ende erfahren. Die Berge keeifien, geboren 
warb das Winifterium Poto di⸗-Taafſe, faat bie 
ar Fr. Brit Das alle find, bie Staatsmänner für 
bie großen Altiomew, die man, uns verfünbigt! Um 
ihnen Raum zu ſchaffen, muß eine Krife Aber unfer 
ganjes Staaläwelen heraufbeihworen werben, damit 
die Staatsweisheit eines Potodi und Taaffe ihre 
Probe ablege, muß mieder einmal das Reich in fei- 
ven Fugen krachen, muß ber Hechtöftand ber neuer⸗ 
tungenen Orbnung in Frage geftelt, muß ein Gr 
periment unfernommen werben, deſſen Feblichlagen! 
von Zedermann vorausgejehen wird, Was das Dir 
mifterium Potodi zu bedeuten haben wirbt fchlicht 
die „N. Fr Pr“ Nichts, ſo glauben wir. Man 
nennt es wohl ein Uebergangs · Winiſterium, aber 
mir mwühten nicht, mozu ed ‚den Uebergang bilden 
fol. Wenn's ſchlecht geht, höchftens zum Untergange, 
und wenn's gut gebt,; zur Berfafjung zurüd. Der 
befte: Fall wird fein, dab es fih ats euibehrlih er⸗ 
wieten haben wird, Man barf mit Recht barauf es 
ivannt fein, ob ed dem Miniiterium gelingen wird, 

Die Bafis. eines Ausgleichs zu finden, Wir fürdten, 
€8 gelingt nicht. ! j 
Dao Napoleon jedeConzeſſion an. bie Forberums 
gen. der Minifter Daru und Buffet entſchieden ver: 
weigerte, : ſcheiden beide Minifter zugleich aus bem 
Eabine. Die Aufrenung in . ben politiihen Kreifen 
oler Porteien. if felbfiverftänplih groß; das linke 
Centrum wird in. ber Blediscitirage nunmehr Front 
eenen dad Minifterium machen und. von dem frdhr 
kihen Ende der Winffterfrife dürfte der Nüdtritt 
Daru's und; Buffel's nur ber“ Fröhliche Anfang ger 
wesen fein. Die Motal aber iii: Es 
tert. : 


Politiſche Nachrichten. 

Münden, 16. April Durd den Entwurf eines 
neuen Zar und Stenpelgefehes, welder ber 
Rommerstürzlich-vorgelent worden , fol ber: Wechlels 
ftemprli:im Bohern :eingeführt merben ‚und if, dem 
eui 60 Millionen veranihlagten. Werielverkehr. eul⸗ 
ſprechend, ein jährlicher Ertrag des Medhlelftenpels 
von 30,000 A. in das Budget eingeſſellt worden 
Diet, Hammes- und Bevervelammer bon Oberbayern" 
nat nun hr neftriger Sihung eine negen die Einfähr 
rung des Wechſeiſte mpels gerichtete Borftellung au 
die Kammert ber Abneorbneten beſchloſſen. Dabei 
wurde hervorarben , dab der Wechſelſtempel biäher 
in gang Saddeutſchland noch nicht beftrhe und dei: 
daib der Wegfelvertehr mehr aus dem Nocben nad 
dom EMden ſih wende, ald umaelehrt, baf ferner, 
fo Lange der Wecfelfiempel in Württemberg, Baden 
an» Hıflem nicht beſſehe zu beithichten fer, daß der 
MWechleiverfebr, würde der Stempel nur afein in 
Bayern eingeführt, ſich vorzugswelie nach den andern 
onmıfden’Staaten wenden wũrtde, endlich, doß die 
wo⸗ſowerlichleiten und · Vrationen. welchen der Mech 
ſelverlehe dr den Stempel’ unterworfen werde, 
Dun das. geringe Ertränmiß? von 30,000 fl. micht 
anfnewopen merne Zugleich wurde: beichtoffen, din 
Hannes und Bemerbefutunern ber ännern Regie ⸗ 
rungebeziske dom der Vorftelung Kenninik zu geben 
mad fie zu einem gleichen Echritte gu veranfaffen. 
tn Ef. Ba.) 

Wnünden,t6. Aprie Wie wir verttebmen, 
karebe vie „Mt: Bla. Hig.*,mird der Fönigl. Stants? 
munther des Heuer, Graf Brad, ſich morgen Abende 
ani aan nah Stuugart begeben, tm daelbſt 
Er. Maſ. dem König oufzuwarten, dem er von früher 





bleibt beim ‚ mifflon des Grafen Darır 


befannt ift, und ſich gleidgeitig mit chen. v. Varn ⸗ 
büler zu beipreden — Es find fiherlih feinenlei 
fpeciele Abmachungen beabſichtigt, wozu kin greif- 
barer Grund vorlient; alein immerhin dürfte der 
edankeusaustauſch beider auf gleichem Stanppunft 

* Staatdmännee voa azue aa Erfolg. bögleiter: 
ein und einen neuen Bewela für die nahen und, 
fnigen Beziehungen beider Länder und Neyierwuen 
aßgeben. Yuftizminifter v. Lug wird den Grafen 
Bray begleiten, in Ermiederung eins im vorigen 
Herbfie rahlen,ssfoloten Beluches des wärttemberaiihn 
Yuftijminifters v. Mitnacht, melden Beiuh mın 
damals mit der beabſichtigten Neuregelung ber Jurts- 
bietiontsoechäftniffe in Sufammenhang brachte Muh 
ber f. württembergiibe Gelandte, Frhr. v. Soden, 
hola ge Fit ungen ern Bir 
uns Graf Oray wicht ein meihenf heimbringen? 
— Münden, Ta ein Bayaeaneid dem preußtichen 
Einflui zugtngliche Biätter- Laffen ſich von hiet mel · 
ben, nah der hieſige engliſche Geſandte Lord Howard 
von Teiner · Regierung wegen "feier angeblich · ber. 
Sandtagsmajorität Aünftigen Haltang ſcharf getndek: 
worden bei und die Weifunzierbattem habe, in preufi» 
ſchemn Jutereſſe zu wirken, Dieis Rachricht in günz 
li undegritudet undeentſptiuat ledialich dem from 
men VWunſche, England zur Förderunz ber gegen 
bie Seldſtftandiglelt Suddeutſchlande gerichteten Pläne 
zu bemegen. Im Zaſammenhang damit: ſcheint 8 
zu Stehen, wenn man 'preuhifterfeits die nroßbeutiche 
Beregung in Süsdentichland falſchlich als pezifiſch 
katoliich bezeichnet, in der „PM ©. gar ait das 
Wert „papfiticher Agenten* Dan Ipefülirt "damit 
offenbar aiuf den angiltaniſchen Papiſtenha. Gluck 
licherweiſe ziehen in England ſoclalpolitiſche Motive 
unverhältnißmäßig. Rärfer,! als religidſe und erſtere 
bürften: gerade nicht ſehr geeiinet: fein, dem Matio: 
naliberalismus- die endlichen Eympathien zuzuwen · 
den. Man weiß jenſelis des Kanals Tehr aut, dah 
die-Anmerion der Südflaaten zur Pireken folge die 
Auflöfung Difterreihe Haben würde, das aber ein 
unabhängiges grokes Donaureih im Beſig der Mars 
pathen die einzige Schutzmeht gegen: bad Norbringen 
Ruklanrs in, nachdem · Polen vernichtet und der 
deutliche Band zerriffen wotden. Webrigens Bat ber 
engläde Bejandte nicht einmal‘ feinen Einfluß zu 
Gunften der Unabhängigkeit Sasdeutihlands geltend 
gemacht; ſondern ſich während der ganzen fritiichen 
Periode neutral gehalten, (Fr. Bta.) 

Berlin, 16, April.’ Det’ heutige „Staatsnny.* 
publiziert den Verttag zwifchen dem Norodeutichen 
Bunde und Baden wegen wechſelſeitiger Bewährung 
ber. Rechie hũlfe 

Wien, 17. April. Wie man verniimtnt, wird 
eine. Amneftie poliiih Compromitirter vorbereitet. 
Das allienrin verbreitete. Gerücht, da Grat Elam 
Martinig  zuin "Statthalter Böhmens - ernannt - fei, 
gilt -in umterrühteren Kreiſen für völlig grundlos. 

Paris, 14. April. 'Der Senat nahm in feiner 
heutigen Sihung den Senatusfonfult in erfter Leſung 
an, die zweite Seſung wird nähften Montag Matifin- 
den. Das. „Joutn. officel” wird morgen bie Des 


und des Finanzminifters 
Buffer veröffent!idhen. 1 } 


"Bari, 15: April, Das „Yortal officiel" ent 
hält ein kaiſerliches Dechel dom’ 14. d. Mi, durch 
welches bir bisherige Unterrichts miniſter Segrid zum 
Finanzminijter ernannt wird, an Stelle Buffets, 
defien Demiffiön anjenemmen if; - ferner wirb der 
Großfiegelbemahrer mit ber interimififcher Reitung 
bei des Meubeen- on Ötelle des Gras 
fen Daru, deſſen Entlaffung ebenfalls angenommen 
ft, betraut, und ſchliehtich an Nihard die interimts 
ſtiſche Seitung des Unierrichtemimiſteriums über: 
tragen. 

London. 16. April. Mechtichten aus Honkong 
berichten, düß tu goheo elne Fueisdranit TOO 
Hiufer serftörte, 

Wlorenz, 16. Nprif. Es bitlautet geruchtz weile, 
dab ver Mntifter Sella feine Eutlafjung anyrbozen 
habe. ; r 

Mom, 16. April. Der framsöfiihe Vorldafter, 
Herr Marguid de Banneviile, it Yierfefhit 
eingetroffen. & 


VBermifchte and lokale Nachrichten. 

A Raiferslantern, 17. Mpril, Am 15. März 
tourben von dim biefigen Zuchtboligeigerichte deei junge 
Männer wegen nägtlihen Unfugs jeder zu drei Mo⸗ 
naten Gefängnipfteafe veruttpeilt. "Swei dirfelben leg: 
ten gegen bus Urteil Berufung cin und tedugirte ber 
Appelyof in Zmeibrüden, in feiner Sıyung vom 16. 
April das erftrichteriihe Uttheil von drei Monaten auf 
10 Tage Grfängnig. 5 

H RKaiferslantern, 18. April. In der Ichten 
Woche trich fih ein Idwiduum unter dem Nainen 
Edhard Hier herum, welcher die Leichtg'äubigkeit zu 
75* ſuchte. "Der Denfh gab id für Finen Flucht 
Ting aus Kurkeffen aus, fagte, er fei „SoclalsDeinos 








rat” und darum müfe man ihm helfen ꝛc. Bei zı 
aau⸗tent Beteachtea. dedte es fih heraus, dah in 
Vagabund Wilh. v. Drad heiße und Graveur aus 
Hanau’ fei nad mar berfelde im Jahte 1867 in Min 
den wegen Lanbfigeidgereiem zc. auf fünf Jahre bis 
Landeb: verwiefen. + Wir theilen diefen Borgang zu 
miß, um ji beideiien, dab man ſich auch im Bezug au 
Wirithärigkeit der Miugheit befleikigen ſol 

(Eingefandt) — Theater. Un wem I; 
wohi die Schuld, daß geſtern bei dem vollen Haul;, 
von ben beiden Auszangeihüren auch noch bie br 
bei der. Wendeltreppe geſchloſſen war, und hieden 
Alles ſich zu Auer einzigen Thäre hinautbtängen mu 
Könnte nicht zum Ausgange auch der Durchgang durs 
die Reftauration dem Publıfum frei X83 — 
Die Stühle in den Logen nah dr Blau ie 
wärs Bi sin Wunſch, Reflen Erfüdung fh von ja 
verſtehen folte. pe: 

+ Bei einer ig der. Nähe Wirgburngs tattgeien, 
denen Holy Berfkigekung toftdte Erdytn-Mirkhol, 60 R 
Buchen: Sceithol, 28 fl, Ruorıhoy 22—23 fl., Fri 
gelholi 24 fl, Stedhol) 13 A die Raiter. 

+ Leutersberm,, 10. Aprü. Im R- blich cr 
Händlerin aus der Nheinpfalg über Nacht. Sie fran- 
eben ihre Waate aus und pried dieſe ben. üntoelea 
Gäften an, als ber Drtädiener in die Wirthaftube tu 
und die Händlerin fogleih mit wichtiger Yıntamim 
fragte, ob fie einen Vorweis habe. Die Frau wert: 
bieg, lieh fih aber in ihrem Handelögefhäfre nicht fü 
ten. Run twieberholte der Driäbiener feine, Frage m 
da bie Antwort wieder vermeimend ausfiel, drohte « 
mit Arretiren, Wnterbefien hatte ber Bird, ein Syal 

















jeine alte, erloſchene Feuerverfigerungspolice der Ha: 


delafrau zugefhoben, Als nun der Mann der Poly: 
sum brittenmal ben Vorweis abforderte, wenn er m 
arretiten ſolle, zog bie Plälzerin bie fragfiche Pol 
bervor und fagte, weil man ihr gas feine Ruhe lafı 
müfje fie eben, den Vorweis eigen; er fei von Mür 
den ausgeftelt Mit prüfendem Bilden hielt der Dr 
diener bad Papier im den Händen; ba er aber nik 
lefen konnte, fo genügte ihm ſchon das Wort „Mir 
den“ umd er erfläte, die Hänblerin Lönue paffiren, in 
dem der Vorweis in Oednuag ſei, nut müße er fh 
für die Zukunft ſede Hinhalterei ernitlihft berbitten, 


* Theater — 

(Der Treubabour, Okope Oper nad dem Jielin 
gen dee S. Gammerame; Mufit von ol. Berdi.) 

Bern wir heute wieder unſete Theaerbericet bepinmen, 
fo geißicht es im einer andren Stimm, ven emem andern 
Standpunkte aus, al® ber, welden wir beim Schluß der Ip 
ten Salfon elnmehimer umepten; dern währrmb anie wor wenig 
Taatu und bemihten, dom Raum noch alkmmedhet Dofte dei 
Torater'ebene etwas Oel qugwfübsen, Meer wvie denie einer st 
allen Hiljsmitteln ausgeräßrten, fo voAäbligen Mririihit ze 
genüber, wie fir weder uniere Stadt mod unſert Provinz j 
befaß. — Die vorawaßkgili tue Pneye Sohlen der Mimer 
Ebpeatergefelichaft ourbe- gefirn mit arehem erkint 
— und aleihwie die Mebantide Wefelihaft durd über lei 
verfehlte erfle Worhellung „barlotte nor der Wfah* and 8 
erften Sratenſitch gu iprem Grade manıe, ſo wir im Gr 
theil_ der Belamme@indrud der gefteigen Opermaufffitrung tr 
to stahl 71 75 ir ilimee n Moe, ii. 7 

aljem wir bie Pardalichteites ber mptbarieher u 
IE bs besegnen. mir in zil Mal —88 
Volocalu ſan aezin mit bükider, weun auch niht groper Sm 
und — dei folder Jugend — feltener Keblieptigfeii; fin.» 
Gdersbirz neibindt mit ihäuer 27 
eine bedeutend: Büpnenrousine, wae barax ihre Leiflunz 
„Aeyuzena” zue Geul ze birvorminiz & 
mens, je Anfangs. nicht. aut bi 
fihh fin volles Organ von AU zu 
es im Sglußatte das Publikum zum 
Behzau birih Die bebeutendflen ums His jrgt vera 
Stimmenirtel befigt wobl unfteritin ber Bariten Se MEI de 
beilen Teäftiges, martiaee Organ ih brfonders im er L 
rare Wertung Berfhaffte uhr den Emiembica bas I& 
Relief dor; auch det umdankbaren Malie dee ferranze ie 
end gedacht, aus ber Sr. Ehlumepkn mit jr 
Bafle das Beftmöglipiie ſauf; daoſeibe Fännen mt 
jedo& von der „Jnez*, Frl. Shut, nicht fagen 

Wenn Poefle und Muflt nne cine Äußere und med: 
verminelnde, Berbinpung eingeben, werben beide, Künfte 
ung amd Meinbeit beraubt und die Wbrfamm 
rliert boee Endeit. Wei einer erfor Aufft 
te, welche jaf gac müde amkteimamder im Weaklert 
en, lünt Ah In Diefer 8 ziebung mach fein ins 
taßlab amigen, Mm jo erienlider ii «6 

di aufführenden Künfitern dir Jurennion herwerrii 
| us Mantt cine Innere oramnifhe Woreinioumg ze ehem 
Meißerkifteng im die ſer Bezirbung aabiund Febr. u. Edrıd 
berg in der Aczuztea Uned miht auein diee inmige Batt 
hösmg. dader Hünfte war 68, 1 lae Iren Auffuͤrung bat 
bifat „vorzitzlih® fiterte, fondern and bie wahrhaft Purl 
dramatische Darfellung, die fie mit ihrem Geſinge fo pri 
cinigen mente: Wir emibalten und, weitere Ditaile 
tt, da Die Oper ehe Aunıfel miperkelt mir J 
riel ſei bene noch bemertt. Da fh dae aus dem Yeiei 
Glementen zuiammenzejegte Ordejier unter der m 
Leitung Dre Hrn, Gaprumeiftere Nadq at ſq yanı wald, 
Heute Abend zum Gritenmale das brukbmie‘ sus Dre 
Mofenthal „Jjarella Orjiniu” paper 


Oaudel aud Yubminie.. ad ans 
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Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 19. April, 


Eine auffallende Erſcheinung macht ſich jegt in 
Norbbeutfhland in dem offieidſen Blättern in 
Beyug auf die Vorgänge in Deſterteich bemerkbar. 
Statt ih auf bie Deuiſche Seite zu Rellen, nimmt 
die „Rorbbeutihe Allgemeine Zeitung“, das Drgan 
bes Bunbestanzlers, Partei 
für Polen und Ejedhen gegen bie Deutichen. Sie 
thut es fogar, obleih Graf Beuft, dem fie fonft fo 
genau auf die finger fieht und gelegentlid) auch gern 
auf die Finger Mopit, für die Herren Epechen umd 
Polen if. In das Pelfimismus gegen Deiterreich, 
oder ift es ein Zeichen von der ſ. g. Eolidarität ber 
confervativen nterefien, weil man findet, dab mit 
ven Autonomiiten die Reaction lommi? Barum 
nicht Beides? fragt bie „Nhein. Ztg.* ‚Die conferr 
valive Solidarität befteht ja heute, wie jeit fo langen 
Seiten, zwiſchen Preußen und Deiterreid darin, daß 
das Eine ih auf NKoften des Anderen und zum 
Schaden der Gefammiinterefien der Nation zu bes 
reichern fuct. Das deutfche Wort für dieſe Eolidas 
rität it die Eiferfucht und ber Herricaftsneib; 

Tas wir uripränglich nicht gu glauben magten, 
ſcheint fih zur troflofen Wahrheit zu geflalten. Es 
iſt kaum noch ein Zweifel möglich, dab der ſüdame · 
ritaniſche Heros Lopez dem Tode entronnen. Mir 
geben nachſtehend bie Depefchen, melde fih auf ben 
Untergang bes großen Mannes beyieben, ber feinen 
Patriotismus, feine Hıngebung für Freiheit und Va» 
terland mit dem Tode befiegelte. 

In Buenos Aytes traf Turz vor Abgang des 
Dampfers folgende amtlihe Depeſche ein: „Der 
Hafencapitän vom Nofario am den Kriegsminiſter. 
Hofarıo, 8. März. Folgendes ift der Inhalt einer 
Depeſche des Generald Camara: Hanptquartier am 
Ainten Ufer des Aquidaben, 1. März, Geehrier 
Herr! Id ſchreibe aus dem Lager des Lopez in ber 
Sierra. Der Tytann wurde geſchlagen, und, nach⸗ 
dem er bie Uedergade verweigert, vor meinen Augen 
getödtet. Idh forderte ibm auf, ſich zu ergeben, als 
er völlig ermattet und ſchwer verwundet war, er 
wei ſich aber, und wurde zufammengehauen. Ich 
beglüdwünidhe Em. Ercellenz zur Beendigung bes 
Krieges und zu bem volltändigen Siege, den Drafi · 
lien über den Tyrannen von Paraguay erzielt. Ger 
neral Reequin ift nebit anderen Offigieren in unfere 
Gefangenihaft gerathen.“ Ein Telegramm des 
Fathes Paranhos am den brafilianiihen Geſandten 
in Buenos Apres, d. d. Ascunfion, 5. März, meldet 


das Ereigniß in folgenden Ausbrüden: „Lang leben | beitraft. 
die verbündeten Armeen! 





Daß das Chriſtenthum ber Aufſaſſung 
Lopez, von dem Truppen | „Auge um Auge, Zahn um Zahn, Blut um Blur” 


bes Generals Gaımara am linken Ufer bes Aquibas 
vana ereilt, wurde während bes Aampfes verwundet; 
er verweigerte, fi zu ergeben und murbe getddtet. 
Die Mutter des Tyrannen, befien Geſchwiſter und 
mehrere Anführer, darunter General Nesquin, fielen 


von feinem Uriprung an prinzipiell entgegengetreten 
iR, das erkennen ja alle Parteien in allen hriftlihen 
Sonfeffionen am, von ber Arennnläubighen bis zur 
freigemeindlichen, mit einziger Ausnahme der herriche 
flüchtigen Bartei in beiden Gonfelfionen der ultramon« 


für die Hutonomiften, 


in unlere Gemolt. Gegen @eneral Gabullero, der 
fih an einem anderen Punkt befindet, if eine Gavas | oder vielmehr cäfaro-papiftifchen im der proteitanti« 
Auto Abtbeilung ausgefandt worden. Vadame Lynch | ſchen Kirche. In ber vorliegenden Schrift erörtert der 
flüchtete in die Wälder und wurde bis zum Nugenblid, | Berfafier neben der religiöfen Seite auch die philos 
wo dieſer Bericht abgeht, noch nicht aufgefunden. Bes | fophifche und die rechtliche Seite der Todesſtrafe. Was 
olüdwünfhen Em. Srerleng, in meinem Namen ge» | aber diefer Heinen Schrift ein beionderes Imtereſſe 
fäligft die Mitglieder der Argentinien Regierung | verleiht, iſt die Folle von Beifpielen, d. h. von Eris 
und übermitteln Sie biefen;Rapport ber Regierung | minalfällen ous der Gerihtspraris aller Eulturna« 
ber „Banda Oriental” und der Er. Majettät des tionen der Neuzeit, welche bei der Grörterumg jeder 
Raifers.” In Buenos Ayres wurde die Nachricht | einzelnen Seite diefer wichtigen Frage angeführt 
mit enthufiaftifgen Freudenbezeugungen empfangen..| werden. Die Meine Scrift bietet fomit neben der 
Fenerwerke wurden abgebrannt, die Kirchengloden Belehrung, bie fie gewährt, eine geiſtvolle Unterhal - 
fäuteten und Mufifbanden paradirten durch die tung und iſt de&halb Jedem, der ſich über die Frage 
Straßen. in ihrem ganzen Umsange aufklären will, auf das 
Nur tiefe Trauer kann ben Freiheitsfreund beim Wärmfle zu empfehlen. — Die „Rötn. Zig.” pre 
Leſen diefer alerdings flark gefärbten Nachrichten | digt für die Kodesftiafe mit Auszügen aus einem 
erfüllen. Ein Volk ift gemorbet, eine freie iebens | Aufiage bes „Ultra”-Bismärders von Treitſchke, der 
frische Republik, die auf ber Melt feine andere Sünde | die humane forderung unſeres Jahrhunderts, die 
hatte, als die, ben Bewohnern Brafiliens eine beftän« | unfere großen Schriltfteler fo berebt vertreten haben, 
dige Mahnung geweſen zu fein, das ausjaugende | mit ben barbarıfhen Anſchauungen ber dilmarſchet 
und erftidenbe Eyftem des Kaiſerihums mit bem des | Bauen bekämpft. 
Tollsvertreter$ zu vertauichen. Hoffen wir, daß unſer deutſches Gulturleben nicht 
Gegenüber be: bevorfiehenben Debatte in unferer | auf dieied Niveom berabgebrüdt wird. Im uordbruts 
bayerifchen Abgeord..Rammer über bie Abihaffung | Then Neihstage haben ſämmiliche latholiſche Geik: 
ber Todesſtrafe verdient ein Vortrag, den ber Vre⸗ lie, welche Mitglieder der Berlammlung find, für 
diger Hegel in Berlin im nionsvereine über „die | die Aufhebung ber Todesſtrafe geftimmt. Wir hegen 
Tobeöftrafe im Fichte des Thriſtenthums“ gehalten, | die zuverfüctlihe Grwarung, daß bie Mehrzahl uns 
beſondere Erwähnung. ferer bayeriihen Batrioten fi dieier humanen Ans, 
. Dee —* * kr Drud vorliegt, it ſchauung anfcließen wird. 
eine ber intereffanteften und Lehrreichiten Kundge» ·î — — — — 
bungen, melde die Verhandlung über die Tovesfirafe Die Rede Gambetta’s über das Piebifeit, 
in_ber neueften Zeit hervorgerufen hat. Der Ber: * Dos Gemöll, meldes am politiihen Horizonte 
faſſer, der, ‚wie ſchon ber Verein, in welchem der | Frankreichs aufgeftiegen, nimmt von Augenblid zu 
Tortrag gehalten wurde, beweiſt, der freifinnigen | Augennlid größere Dımenfionen an. Auf Frankreich 
Nihtung angehört, befämpft vom Stanbpuntte ver | laftet eine ſchwüle erftidenoe Amofpbäre, und das 
Bibel aus die Todesftrafe, Er weiſt ans der biblis | Raiierifum fühlt, daß es vor einem ernfien, über 
ſchen Geſchichte wie aus den Ausiprücen der Bibel | feine Erifteng eutiheidenden Augendlick flieht. Der 
nah, daß das alte Blutgefeg im ber Bibel jelbft | Rauſch, weichen die neue Wera Olivier in beſcheide⸗ 
durhaus feinen Halt hat. Der erſte Mord, den die | men liberalen Gemüthern erzeugte, beginnt ſich zu 
Bibel erzählt, der Gains an Abel, wird nicht mit | verflüchtigen, ift der Mann des Volles doch mit Haut 
dem Tode beftraft, und ber Geiepgeber jelbft, in und Haaren ein willenloſes Werkzeug bes Aailers 
defien Tafeln das fünfte Gebot lautet: „Du ſollſt geworden. Seine liberalen Beripredungen erweilen 
nicht töbten“, Moſes, wird für den an einem Egyp⸗ ſich als trügeriſche Phraien, u. die Wahlbeeinfluſſungen 
ter begangenen Morb ebenio wenig mit dem Tode | werden großartiger denn je in Ecene gejegt. Die 


tonsjelwitiihen im ber datholiſchen und der pietiftifchen 


n n 


* Alärchen. 
Novelle ven Auguſt Schrader. 


(239. Aertiegumg.) 

Es tar indeß ziemlich dunkel geworben unb ber 
Abendwind hatte ſich aufgemadt; Tühl.zog er ben beir 
den Wanberern entgegen, die zubig auf ber Straße 
dahin ſchritien 

Plodlich blieb Kloth ſtehen. 

— Was if das? fragte er. Mir komumt es vor 
ala ob der Wind einen Brandgerud; brädte, 

— Auch mir will es fo feinen, 

— Sept macht ex fi ſtärier bemerkbar! murmelte 
Klok. — 
=: Liegen Gebäude in der Nähe? 

— Linie dort die Mühle Goͤpels, jonft müßte ich 
tein Haus und kin Geböft. . . 

Fliedrich vermochte ſich nicht zu orientiren, ba er 
die Gegend zu wenig kannte; er hatte, bei der zunchr 
menden Duntelpeit ine Ahnung davon, daf er bald 
fein Ziel erreicht haben würde. Kloh hob feinen Stock 
empor. 

= Dort liegt die Mühle und vom boriher treibt 
Der Wind den Brandgerug. 

Der Knappe flarrte nad dem bezeichneten Punkte. 
Einzelne Säulen fprüßeten auf, bie wie Blütwärmer 
Dur die Nat zogen. Plöplih erhob fid ein ganyır 
Schwarm unb ber Horipont begann ſich zu röthen 


— Das ift Feuer! rief Klotz. 

— Über nit in der Mühle, 

— Freilich iR es die Mühle. 

Gott im Himmel! rief der Anappe, ber wie gelähmt 
war vor Schreden. 

Im dem Feuerſcheine, der ſich taſch vermehrte, fah 
man ben Bichel des Wohnhauſes, der über eine Baum: 
gruppe emporragte. 


Auch Friedrich überlegte nicht mehr; er lief quer 
über die Wieſe und ſchon nad zehn Minuten trat er 
Beudyend in den Dof, ber laghel geligter war. Das 
Dad; des Mühlgebäubes fand in vollen Flammen. — 
Von dem Dorfe herüber erfholl bie Sturmglode. Nies 
manb war da, ber zeitete und bem verheerenden Ele ⸗ 
mente ein Ziel fegte. Auch das Mohnhaus ſchwebte 
in Gefahr, da ber Wind bie Flammen nah dem Dache 


— Die Mühle brennt! vie} Alog würhend, Und | befjeiben trieb. Died Alles ſahte der Knappe mit ei» 


ber Brand ift angelegt! 

— Nein, nein! tief der Anappe. 

— D, biejer Göpel weiß, baß er ruinirt ift; nun 
will er ſich vor der Schmach des Hinauswerfens fchür 
gen... Der Streich ſoll ihm ſchlecht belommen er 


brennt das Cigenthum anderer Leute ab... . D, mir 
mar immer ald ob jo etwas lommen müßte! Verbrecher, 
Verbreger! 


Der arme Friedrich ftarrte in die raſch auflodernde 
Gluth, die jept ſchon ben Nachthimmel röthete, 

— Sollte der bedrängte Meiſter fih fo weit vers 
geſſen Haben? dachte er. Mic niedergeichmeitert ſchlich 
er umber, bie Schmach der Egmittirung brüdte ihm 
tief darnieder . . . 

— Ich Habe das Bericht! rief Kloh. Der Ber 
bredher muß gleich eingezogen werden! D, ſeht bad) 
wie ſchlaul! Da nichts mehr zu retten iſt, will biefer 
aufgeblafene Müller bas Mitleid erweden . : . 

Der Bauer eilte dem Dorfe zu fo rajh er fonnte. 


nem Blide. Aber wo war Alärden, wo waren bie 
Dülersleute? a dem Wohnkaufe brannte Light, bie 
Hausthür fand weit offen. Friedrich flürte in bas 
brennende Gebäude. Er eilte die Treppe hinan. Rlärs 
Gen tam ihm mit Wofjereimern entgegen. 

— Wo ift der Bater! . 

— Gr fuhrt zu loſchen. 

— Fort, hinaus! Rettung ift möcht möglich. Unſere 
Aufgabe ift, das Wohnhaus zu fahfigen. Gehe in ben 
Hof, Klärchen, ih komme nad. 

— Hole den Bater! 

Klarchen verſchwand. Friedrich Tief bie ihm wohl 
befannte Treppe hinan. Auf der oberfien Stufe ber 
felben fand der Meifter, Waſſet in das brennende Korn 
giebend. Da Raub und Flammen nad oben brangen 
warb bie Tıeppe mur erhellt, 


— Meifter, hinweg, der gange Dachſtuhl brennt 
ſchen! — 


Regierung wird bie Bevölkerung anhalten, zu bem 
Blebifeit Ja zu fagen und der Miniſter des Innern 
ertlart, er babe die Präfecten nad Paris kommen 
laſſen und ıynen Weilungen erteilt, um bie „Huf 
ridptigkeit" der Aollimmung zu fihern, ja fie aufge 
fordert, eine „verfhlingenbe Tätigkeit” gegen die 
Woptenthaltung, pe Die Linke conftatirte 
durd Gıcoy, daß das Gabinet feine Verfpredungen 
auf dos ausorüd icite verleugnet habe und Olivier, 
der connuutionelle Minifter, deſſen drittes Mort 
immer das Boit if, fand Hierauf nur die hocdhmiü« 
thige Emigeguung: „Ihte Meinung über uns if und 
voltommen gleihgling." Die Lınfe vertieh hierauf 
den Saal umd croff, feinbfeliger denn je, ſiehen fich 
die Parteien gegenüber; der Hugenblid des Kampfes 
iſt nicht mehr fer Schon beginnen die üllıhen 
Aufiöiungen von Lollsveriammlungen ſich zu mehren, 
ein Zeichen der wachſenden Fiutd und während fih 
im aiſerlichen Miniflerum ein Beinigungsprojeh 
volziegt, ireien in Baris die Fuͤhrer der tepublifä- 
miiden Wartet, bie Redacteure der demokratiihen 
Preffe Frankteiche zu einer Beralhung ſuſammen, 
um eine Bemeinjamfeit im Angriff zu erzielen, 

Zu redier St nde bat ber tepublikaniſch · Depu« 
tirte Bampetta die Frage behandelt, um die fih in 
Frankreich augenblidti Alles dreht, die Frage näm- 
ti, od das bisher abiolutıfiihe Kailertinm , oder 
wie es gemöhnlic beißt, das perfönlice Regime ſich 
zu einer conftunrionellen Monardie umgejtalten kaun, 
oder ob «8 norhwendig zu ſeinen Musnangöpumkte 
der Mepubtit zurüdtehren muß. Wie wir bereits 
mitgeiyeilt, war die Rebe an Schöneit der Form, 
an Wärme des Vortrags ein Meifterwert, doch fie 
war mehr als dies, fie war das erfte Donnerroflen 
des hereinbredienben Gewiners, welches den Erbboden 
erihüttert und den Gewalthabern die ganze Größe 
der Gefahr vor Augen führt. Die Ausiührungen 
Gambetta'® haben innerhalb und außerhalb ber 
Kammer die lebhaftefte Zuftimmung ber republifani- 
ſchen Partei aller Scattirungen gefunden. Sie tras 
gen den Charakter eines Manifeftes, 

Bei der Wichtiglen welche die Eniwidelung der 
franzöfiigen Berbältniffe für uns hat, wird es den 
Leſern gewiß ermünicht fein, in Nachfolgendem ben 
weſentlichen Inhalt der Rede, zum Theil in mortge 
treuer Wiedergabe kennen zu lernen, 

Nachdem der Medner am die Toleranz ber Ber 
fomminng appelirt, weile er durch Selhftheherr: 
ihung und mahvolle NRede zu entgelten veripradh, 
führte er ans, daß bie liberalen Errungenigaften 
der legten Zeit immer nur dem allgemeinen 
Stimmredte zu banken gemelen feien. Ich kaun 
nicht zugeben, fährt er fort, daß, wie ber Seh 
nifter behauptet, ber Fürft am biefen Reformen 
einen Löwenantheil gehabt Hätte; im Gegentgeil 
glaube ih, Paß-er aus Autorliebe die Verfaſſung 
für ein unvergleidtiches Wert aniah, daß er fie in 
aufrichtiget Ueberzeugung ala ein Mufter der Batr 
tung dem Volle zur Annahme vo:legte, Wie dem 
auch fet, es handelt id jept alfo mm eine neue Ver ⸗ 
fuffang, welde man, da man nun einmal nicht ans 
dert taun, Ihtem Gutachten untergieut, Die politie 
ſchen Betſammlungen find, mas fie ſelbſt fein wollen; 
von Ihrer ©.it: find aber, glaube id, parlamentar 
tische Mübhnheiten nicht zu gewärtigen, Sie haben 
nicht den Weruf, eine politifde und patlamentariſche 
Revolution omszuführen. (Delierkeit linfs.) Ich will 
aber bei diesem delicaten Punkte nicht länger ver» 











meilen. Es ift nicht zu beftreiten, daß bie Gewalten 
ber Kammer vermehrt, daß Ihnen, old Gelekgebern, 
ernftlihe Birgihaften geboten worden find, dag es 
onen gegeden mar, bie perſönliche Negierung zur 
Gapitulation zu zwingen. Wie weit ih aud von 
der parlantentariihen Monarchie entfernt bin, leugme 
iq dod nicht, Daß das parlamentarlihe Syflen feine 
gute Eliten habe, Die Schweiz, bie Vereinigten 
Staaten haben parlamentariihe Regierungen, und 
ich möchte unſerein Lande gerade die Wahl voricla: 
gen zwiigen dem eugliſchen Parlamentarismus, wels 
bem die Erfahrung nicht zünftig war, und dem 
amerifanifden over [hweizeriichen Parlamentarismus, 
Für bieie Frage ift das Volk allein competent, und 
ih fimme barin mit dem Baron David überein, 
Daß babi Piebiftir in heniofiätıjcien Gelellidaften 








‚norhwenzig ifl, um ter Reaierung Diefelbe Sanction 


zu geben, weide fie in der alten Monardie aus dem 
Vottedgmadenrecht berleitete. (Sehr aut!) "Ya wohl, 
die politiide Philoſophie will, da das Wolf als die 
ausicließlihe, ſteis verfüngte Duelle eller Gewalten 
und aller Rechte angeiehen werde; aber dazu muß 
das Mebifcit, mie es ſchon im dem lateinifchen 
Worte liegt, der Musdrud des Wifjens und Gentfs 
fens der Nation fein. Woher kanıt un aber die 
Nation dieſes Wiſſen und Gewiſſen nbmen? Aus 
der Debatte, aus der Discuffion; auch muh vie dem 
Volle vorgelögte Kormel nicht von dem Färflen, ſon⸗ 
dern von ben Vollsvertretern entworfen fein; fonft 
hat die Abſtimmung feinen legitimen Charakter. Die 
vorzulegende Frage muß ferner euch in der Preſſe 
und in dem Öffentlichen Verſammlungen discutirt 
werben. Ich erkenne der gegenwärtigen Regierung 
das Berbienft an, dab fie dad aLzemeine Stimm- 
recht nicht der Verjährung verfallen lieh; ſagen wir 
ihr alio jet, daß wir das unveräuberlide Recht der 
Nation, ihre Plebiſcite direct auszuarbeiten, wieder 
haben wollen, So lange biefe Wiederherftelung 
nicht ganz erfolgt ift, in Das Plebiſcit nur eine Tau 
ſchung. In Wahrheit aber if und bleibt es nichts 
Anderes, ald ein von dem zu Gericht fipenden Wolfe 
auf contradictorifkem Wege erlaffener Spruch. 
(Schluß folgt.) 


Bolitifhe Rachrichten 

*Maitammer, 18. April. Die heutige überaus 
zehlreiche Beriammlung Des Bollsorreins Vlaifams 
mer, im Baftbaus zum Schwan daſelbſt, zu der 
@ähe von vielen Orten der Walz erichienen waren, 
eröffnete der Vorfigende des Bollsvireind Maltamr 
mer, Herr Sienler, ngider in Icharfer und treffens 
der Weile den Charalter ber verſchiedenen init ein 
ander fänpfenden Parteien im Lande zeichnete Die Sig- 
ung. Crwies enſchleden die SFrentifieirung der Patrio ten 
mit ber Volkspartei zurüd n. zählte die ſchweten Schär 
den auf, meiche die fortihrittsmänner über das 
Land gebradt. Er ging fodann zur Bolfepartei 
über, melde alein die Sade des Volkes ehrlich ver 
trete, wobei er in ehrender Weiſe unter lebhaften 
Beifol der Verſammlung der hohen Berbienite des 
Abgeordneten Kolb gedachte. 

Es folgte die Mahl des Vorfiandes, wobei Herr 
Rröber, Raiierdlautern, zum Borfipenden, die Herren 
Herrmann, Raiferslautern, und Streuber, Neufladt, 
zu Schriftführern erwäblt wurden. Herr Aröber 
fegte in berebten Worten bie Prinzipien und Siele 
der Volßspartei anseinander, wobei er einen Rüd: 
blid auf bie jüngite hiſtoriſche Entwidelung ber be: 





— Boaffer, Wafler her! rief der Meifter, deſſen | ner fliegen auf das Dad) und begoſſen es mit Waffer, 


Geficht und Hände bereit vom Rau gefhtwärzt ivaren. | Bald kam bie Dorfiprige, bie ihre Thärigkeit begann. 


Der Rnappe wollte den Meiſter herabzichen. 
— Hier ift Alles vergebens, folgen Sie mit, 
— Ib muß meine Ehre retten! 


Eigenthum nicht mehr! NHerbei, daß ich idſchen kann, 
Er wollte in den Bodenraum bringen, ber einem 
glühenden Dfer glich, ba der Wind hineinblies Dadır 
segeln und Sparen fielen praffeind herab. Der Au 
genblid der börften Gefaht war gelommen. Friettich 
erfopte mit Fräftigen Armen den Meifter und trug ihn 
binab aus dem Mühlgebäude in den Hof, mo Aläür 
den und bie Meiflerin jammernb Marteten, (Einige 
VBewohnet der benachbarten Gehöfte halten ſich fon 
eingelunden. Man bradte die Familie in die Wohn ⸗ 
Rube. Dier fagte Friedtich heimlich zu Alärhen: 

— Kımm dieſes Taſchenbuch, s enthält ſobiel 
Geld, dag Alles bezaht werden lana Ich übergebe es 
Dir, damit ich es bei der Arden nicht verliere. Ihr 
ader tiAbt im biefem Bimmer, dad ihr nur dann erſt 
verlaßt, wenn ich es für nöthig halte. 

Kärden, bleib vor Schredeu, nahm das Tafhen- 
buch und verſptach Folge zu leiflen. 

Friedrich eilte in den 3 


Kann ich micht | Herb des Feuers zu begrenzen. 
Löfpen, fo will ich untergehen. Die Mühle ift mein | brannte zur Hälfte nieder ; 





Mit Hülfe der eing:tretenen Mindflile gelang es den 
angeftrengten Bemüdungen ber Löſchmannſchaften, den 
Das Mühlgebäude 
das aus Vruchſteimen ers 
baute Erdotſchoß blieb ficken. Das Wohnhaus war ger 
rettet, Die Nacht arn drüdien dem Meiſter ihr Bedau ⸗ 
ern aus und zogen ſich zurüd. Gegen zehn Uhr war 
die Familie in dem Wohnzimmer berjammelt, Der 
Meifter faß beträbt in feinem Lehnſtule und Frau Eur 
fanne weinte. 

— 3% loffe es mir nit nehmen, rich fie, das 
Feuer iſt angelegt; den ganzen Tag hat Niemand das 
Mühlgebäude beirelen, ee kann eine Unvorfichtigfeit 
richt ftattgefunden haben. Mir wurden erft durch Kiär 
hen aufmertjam gemadt, Die den Uraudgeruch im ihrer 
NRammer veripürt hatte. Da liefen wir mit Waſſer bins 
auf... Aber unfere Rräfte waren zu ſchwac. 

— Und meine Ehre ift dahin ! murmelte der Mei» 
fter. Die Leute werben glauben, ich felbft habe das 
Weser angelögt . .. D, baf das Unglüd Kente paſſi⸗ 
ven mußte! 

Der alte Meiſter legte beibe Hände vor das Ge: 


of. Zunächnt holte er feinen | ſicht — 
Koffer aus der Faiſe, ein Werk, das im fünf Minuten | 


Friedrich konnte nicht länger dem Schmerze bes 


voübradt war. Nun vereinigte er ſich mit den Lande atmen Meifters zuſehen; er hielt es für angemefien, 
jeuten, um das Wohnhaus zu ſchahen. Beberzie Rän⸗die in Ausſicht ſtehende ſichere Hürfe ihm zu verfünden, 


mofratiihen Bewegung in Deutihland einging und in 
glühenben Farben die Leiden bes Sadens unter dir 
biutigen Neaction ſchilderte. Er zog aud dem dem— 
ſchen Natiomalverein in den Kreie feiner Betrachtun: 
gem und zeigte, wie im Morben jene verberblice 
Befinnungsäuderung net tem Aubmesjahre, nach 
dem man, hoc fur, vorser Bismard, und feine Po 
Kirit verdammt hatte, Platz sriff. Herr Rröber con 
atirte zum Schluß ieiner intereffanten Uns:tnander 
fegung ein Präftig-s Emporblügen des Volkivereins 
in ber Pfalz, (Schluß iolgt.) 

* Münden, 18. April, Die geurige Generals 
verfammtung des Vereins von Lehrern am baheri⸗ 
hen Eiurienanfalten findet Mittmoh Den 20. uns 
Donneritag den 21. DE. im Gebäude des f. Mil 
beimsaymnafiums ſtatt. Aus den de Räuber sbı: 
Verhandlungen und Vorträge, ermähnen mir beit 
Vortrag „Über nie Cyaralterieihnung im der gric 
Hiihen Tragödie* von Dr. Arnold, deſſen vor en 
paar Jahren, veröffentlichte Schrift Über die „autitı 
Bühne des allen Aihen“ durch bie Anſchoulichten 
und Treue ber Darftelung das Nerftändmih des Le: 
bandelten Begenftanbes im entiprechenditer Weile auch 
weiteren Rreifen vermittelt; daun die in Ausfiht or. 
ſtellie Beſprechung ber Stenograpbie-Unterrichtefray 
durch den geprüften Lehramtscandidaten Steinbeil 
babier, und fermer der Trranen über die öffentlichn 
Bräfungen und die Dithographie von Dr, Martyau 
fer und Brof, Rurz. 

Aus Altbayern ſchteibt man dem „Nücn. Anz“: 
a Aulgemeinen wird «3 richtig fein, daß die Vers 
waltung ber Bezirksamter meriner ſchwie rig und 
compl:eirt iſt, als bie größerer Reutamter. Die Cor 
feguenz hiervon follte alto die fein, dah beide Ber 
waltungen windeſtens aunäbirnd leiche Roitenpuntte 
aufweiſen. Nun müffen wir hierin einen Vergleis 
fuchen und conhatiren: Wir haben zwei an änferen 
Umfunge faft aleih große Verwaltungen im Aue. 
Die bezirfsamtlie weit einen Roitenaufmand vor 
nahezu 8900 fl., die rentamtliche dagegen einen ſo 
en von nur 5400 fl. nad Beire Yingaben find 
gewiſſenhaft, und diefe Zahlen involoiren nur per 
ſonliche Bezüge an Befoldungen und für Regiebenür 
niffe, Zu dem 30 Prozent: Verluſte an Bezablung für 
geleiftete Dienfte kommen für das rentamtliche Ber» 
fonal noch meitere 20 Prozent Einbube Tür höhere 
Enſade an Arbeitskräften gegenüber dem bezirfsamt 
lichen Perfonale. Die Bilanz? Sie ift zwar für 
marcen Heron im SFinangminsfterium ein Wroblem, 
das fit mit der Negation Adam Riele'iher Kenn 
niffe nicht Iöfen läft, für Renneraugen dagegen i% 
Bilanz wie Fact etwas ganz Pofitives, etwas is 
Grelfbares, dos lebhaft am bie boventoie Beihaffen 
beit und das Mifere der rentamtliden Bermaltun: 
erinnert, Sit kein Herkules da? Bab! Die Heini« 
gung bleibt einer zweiten Eündfluty vorbehalten, ba 
iR man hötften Orts feines Reſuitates ſicher und 
hat nicht nörhig, die Welt mit Schnigern zu be 
olüden, die mwonlteil wie Brombeeren find, Umer 
dem gefteigecten Drude der ganz unmatirlichen Ber 
hältniffe, unnatärtiy wie die Verſtandeskette, die die 
Köpfe gemiffer Herren umfpannt Yält, iſt es bereits 
dahin nelommen, die unausfülbaren Lüden brauch.) 
barer Hilfskräfte mit Straßenläufern zu ſtopfen 
Das int vortrefflihe Schmiere für ven inden Sumpi 
gearbeiteten Karren, befjen Kräcjen chroniſch gemor: 
den iſt! Müßte fi ein Nebenheamter der Bezirks‘ 
ämter, Stadigerichte, Landgerichte 2c: derſelben Ar⸗ 





zumal Alãtchen winkte, dap er ſelbſt dem peinl chen 
Zuftande ein Ende machen möge. Sie gab ihm uns 
bemeikt das Zafhenbuch zurüd. In dem Yugenblid: 
als er ſprechen wollte, erhob ſich der Meiſter. (8. f.) 


* (Der englifde Budding.) Als der Lord 
Paget Grfantter in Nonflantinopel war, bejdlo 1 
mit den Übrigen Vornehmen an biefem Hofe einen 
Galatag zu feiern, am melden Jedem ein Gericht nach 
ber Weiſe feines Landes zubereitet und aufgetragen 
werben follte. Er für feine Petſon beſtellie England 
zu Ehren ein Stüd Noaftbeef und einen englıiden 
Bubding. Das Rınpfleiih war leicht gelacht, aber 
bie Hoflöge verſtaaden ſich nicht auf den Pudding 
daher gab er ihnen ein Ricept: „fo viel Eier, fo wie 
Mid, fo viel Weizenmehl und fo viel Nofinen; ale 
unter einander gemengt und drei Stunden lang gelocht.“ 
Als die Mittagsmahlzeit aufgetragen wurde, erſchien 
erſt bas Gericht des franzöfiiben Briandten, dann bad 
Gerigt des ſpaniſchen Befandten, und hierauf braten 
zieh Bedienten eine furdtbare Schiffe: und fchrieem: 
„Plaf für das Bericht des engliſchen Herrn Gefand: 
tent* — „Himmel! rief der Graf, „ih vergof ben 
Zeinwandbentel*), und dieſe bummen Kerle haben ben 
Burdıng fo geloft, und ın fünf Galons Wafler vod 
dazu.“ 4 war cın ſchönes Bericht von Purdingbrühe, 





®) Worin dir Puediug gelagt werben muf. 


beitsihwere wie ein Nentamtägehülfe unterziehen, bie 
Herren würden beinabe nicht aus ben Obnmachten 


— für bie meiften ftupirten Köpfe zu verabiheuenbe 
— Aibeit mit Whrafen todtihlagen, juft mürben fi 
frellenjägeriiche Zuriften auf die Netämter merfen, 
allein bier ift jeder Sophiiterei naturgemäß ein ge: 
waltiger Riegel vorgefhoben: Mares Denten, unet ⸗ 
anüdlicher Fleih, matzematiiche Aufgaben und Ne 
geln find Eigenfhaften ded rentamtliben Dienſſeg 
Die nicht jedem Univerſitätshelden zur Auszeichnung 
verhelfen wollen. 

Stuttgart, 18. April, Die hayet. Miniiter bes 
Auswärtigen und ber Jufiz, Graf Bray und Lup 
find hier angefommen, and hatten um I1 Uhr eine 
Qlüdieny beim Könige, 

Srakan, 16. Apcil. Rah Wiener Brichen aus 
minifterielen Sieifen wird Graf Po:odi eine Nor 
tablen-Gonterenz noch Ende dieies Monats einberufen. 
Eine Amueftie füc die in politichen Prozeſſen Bers 
urtheilten und Angeklagten wird vorbereitet. 

Paris, 17. April, Mebrere Wlätter verfihern, 
daß ale flimmberchtigten Franzoſen einen Brief des 
Kaiſers im Abdrud erhalten werden, in weihem ber 
Kaifer die Bedeutung des Vlebiscite auseinander 





geſehn 

— 18. April. Der General Cabrera läßt 
oificiell ertlären, daß er fer bem 19. März die Lei 
tung der carliftiichen Unternehmung volfländig auf: 
gegeben hat. 

Mom, 16. April. Ueber ben deldzugsplan ber 
Gonzils» Dppofition vertantet, ba gegenwärtig ein 
neues Promemoria an den Papit ausgearbeitet wird, 
worin gegen die Unfehlbarkeit vom Stanbpunfte ber 
Dpportunität Vorftellung gemadht und Berwahrung 
aegen eine Mehrheins Entiheidung einaelegt wird. 
Die Congila Minderheit erfiärt: ſalls ihre Vorſtellun · 
gen erfolglos bleiben folken, werde fie ihren Stand: 
punkt im Plenum des Gongils geltend machen, und 
ollte dieſes Worgehen vergeblich fein, fo merbe fih 
die Minderheit vor der Aoitimmung entfernen und 
dem Gonyil den Näden kehren. 

Mom, 18. April. Der Eardinat Gonella, Viſchof 
von Vıterbo, geb. 1811 in Turin, ehemaliger Nun: 
tins in Münden und Bifffel, ift dieſen Abend ge 
ftorben. 

Kopenhagen, 17. April. Der Kriegeminifter 
Maasloeff bat sein Entlafungsgefuh einaereicht, 
weit der Verkauf der meftindiihen Inſeln micht rat“ 
flcirt worden it. Weitere Beränderungen im Gabi: 
met Heben nidt bevor. 

&t. Peteräburg, 16. April. Die „D. &t. P. 
Zig.* meldet: der urländiiche Landiag hat beichlol- 
fen, daß die zu Mojoratägäütern gehörigen Bauern 
ihre Ländereien verlaufen, ſowie daß mihtadelige 
Bnern zum Landtag zugeloffen werden dürien; der 
Horekantrag wurde abpelebnt. 

Wafhingtem, 15. April. Hr. Cyrus W. Field | 
bat dem Gongreb eine Denkichriit vorgeleit, in ver } 
er um Erlaubmif nachſucht für Leaung eines Kabels 
pwiſchen Californien, China und Japan. 

Ottawa, 15. April. Das Domantolparlament 
bat bie Habeas-Gorpus.Alte fuspendirt. — 7. Richot 
und A. Scott, Rel's Delegirte, find unter der An- 
Hoge auf Bitheiligung am der Ermordung von Tho- 
mas Scott verhaftet worden. 

Rio de Janeiro, 15. April. Mus dem brafis 
lioniiden Lager am Yquidaban wird gemelnet, dab 
aufer Loprz auch fein ältcter Sohn auf dem Salacht · 
felde den Tod gefunden habe, Graf von Wu, der 
Dberbefehlshaber bes verbündelen Heeres in Para ⸗ 
guay wird gegen Enbe diefed Monats bier zurüder: 
wartet. 


— — — — 

Vermifchte und lokale Nachrichten. 

R Raiferslautern, 13. Upeil, Geſtern ver 
tauſchte der Sohn eines hiefigen Handeldmannes feinen 
gewöhnligen Eig im Pferbrfattel einmal mit dem auf 
einem Belociped, aber der Tauſch mar fein gün« 
ftiger, denm auf dem Nittersberge flürgte der Neitersr 
maan und brad den Fuß. 

K Raiferslautern, 19. April Im Großkans 
del find feit unferm legten Berichte fine nennenäwertben 
Preißveränderungen vorgelommen. Auf dem heutigen, 
nur ſchwach befahrenen Truchtmackt, ftiegen die Preife 
buchachnds. 

& Göllbeim, 17. April In Me, 44 des 
„Norapfälz. Mochenblattes“ finden wit unter der Mu: 
biit „Bermifctes” über die am 11. LM, ftattachab: 
ten Prüfung an der lanbiwiribiaftlihen Fortbildungs 
Thule zu Wölbeim ein Urtbe, das wedet jachmäunſch 
no justeffend iſt. Da wir nun auch Gelegendeit hate 
ten, genannter Prilfung anıumobnen, jo möchten mir 
uns im Intereffe der Wahtheit einige Bemertungen 
darüber erlauben. 


berausfommen. Das Arbeiten lernt fih nicht auf 
Univerfitäten, es bilder fih nur im Kawpfe mit 
MWiderwästigleiten und Widernauden, wie fie vorzugs | Nordpalz Wodenbi,* memt, das Beüfungsergebnik 
weife ber tenta atliche Dienft bietet. Liehe ſich bie] fei ein „überaus erfreulihes und günftiged" geweien, 


| 


In biefer Säule vermikten wir vor allen Dingen 
den rechten Beil, vom tem des Fachmann mwerlangt, 


va er ale Schüler burchbringe umd dem pansch Ua ⸗ 
terricht beiebe. Wenn ferner ber Gorreipondent be 


jo müffen wir. bier conftatiren,. bak bafj-ibe im Alge: 
meinen blos nicht beiond« ‚günftig”, -fondern fogar 
höft mittelmapkg Iad * he ira Zubörer, der 
einen Eindiid ıM die‘ Aeprikfie ® egtgenflände hatte, 
unbefriewiat Fafjen mußte. Das niehaniice Lelen ‚ging 
bochſt mittelmäßig; die Schüler fpreden die eingelnen 
Lautd zurplide m 





gifhe Leſen mit befanden du fein, "denn der 
Bortcag und die B-ianddg d dipl. dat deubtere 
Die teinremege. Die Priifung in ber Grammatik, 
welde ſich an das'Lelen anfihloß, war ſeht mager; 
denn fie beſchtanlte ſich Hauptlägıh, auf die Wortiehre 
und die Lehre vom einjahen Sah. Wınige Schüler 
konnten nicht einmal deeliniten. Lie Dietando-Aufgabe 
hätte beffer autfalkem Lönwen, dencg, tropdem die ſelbe 
bochſt einfach war (dlerist wurde aus dem Hae ſter ſchen 
Leſebuche für Ober lafjtn S: DE Ne 82 „das Silr 
ber” ber erfte umd bie Hälfte bes pornen Gates im 
1. Abſah mad ber erſte Sap des 2. Hbfahes; bie Im 
terpanktionen wurden gejagt), To lölen fie doch nur 
2 Squler ohne Fehler, „Die Übrigen machten von2—11 
Fehler. Im Redinen, in der Ghemie uud Poyſil ging 
es ziemlih gut. Bit den Kenniniffen der Schüler in 
Geographie und Geſchichte lonnte man tweniger zufrie 
den fein. Auch waren aus erfterem Begenftande, wie 
aus dem Nachweis hervorging, nur Amerika, Afien und 
Aria durdgenommenoötben; warum man bon -einer 
eingebenden Behandlung Europas Umgang nahın, bat 
uns fehr beftemdet: Much hätıen wir gtwänſcht, daß 
die politiſche Geographie etwas ‚mehr belont worden 
wäre. Daß die Schuler feine Probe geben mußten, 
wie weit fie es im. Ichriftlichen „Bedunfenausdrude ger 
bradt. haben, war eine große Päde im der gangen Prüs 
fung; denn gerade baram Farm man am beſten beur 
theilen, welch · n Grad geiftiger' Durchduudung bie Sqha ⸗ 
let erreicht haben. Und wie motbwendig ifi der ſchrift⸗ 
liche @edantenausdrud nicht‘ für das praluſche Leben | 
Aug im mündlichen 
ſeht ungewand! 

Die Berkeiligung am ber Prüfung mar eine jiem: 
lich zahlreiche, und wäre eb zu münfden, daß das 
Publilum ein eben fo warmes Ynterefje für die Prür 
fungen am den Volleijulen geige und biefelben beifer 
beſuche, als dies biäher geſchehen 

Wir unfererfeits Helfen dieſen landwirthichaftlichen 
Fortbildungo ſchulen überhaupttein günfiges Prognoitir 
fon; denn bie ſchlechte Frrrquing derelben ſpricht das 
für, dab unter der Bevölkerung fein Bebürfnig nach 
folgen Anftatten vorhanden ik, Auch behaupten wir, 
daß in einer guten Bollaſchule bie Schüler menig 
—* eben fo weit gebracht werden, wie in bien An⸗ 

alten. 


Kell Ahrint bad Io 





Ausdrüd jeigten ſich die Schüler 





Stadt rath· Situnug 
ditkag 22. Mpril 1870 Nadmittage 3 Uhr. 
Tagesordnung: 
1. Nbänderung der Statuten der Eparlaffe, 
2. Schlahtbausorbnung — Pieildbelchen. 
3. Feuersgefahr. Detspoligeilie BVorfcriften, 
4. Leichenträger. Eingaben behhalb, 
5. Turnhalle KinderWarten und Bewahranftalt. 
6,. Belpigügen. z 
7. Bentilation in den Schulen und fonflige Repara 
turYusgaben für Biefelben. 
8. —— fonitige Matheilungen und Angelegen ⸗ 
ten. 





"Thehter, 

Iladella Orfini," Dramı in fünf Autzugen vom 
+ d. Mofentbat fünf tee 
Unter dem ewig lachenden Himmel Jrafiems, kun dufigen 
Grün der Lorbeer⸗ und Olivenkatne I Bin mit allen lörpres 
Uarn und ueii Porzäzen Üderreih anszehattrtis Weib 
Ziapıfa Srfint, jerm von Berinjg der Wirt, in Milde Wink 
ur ſich und üben Nufen, Sie Ut werbeirafget; bat fie ges 
kiebs P im fir nelient worden? Dre Dichter aibt und nur eine 
unbeltkummte ding; ll dem Monsemend ihr's Ehelcbene 
bat fie ber Are harte wertaffen; die Bun zu emtigen 
Kimvjen ütermag die Lirbs, cim feine Natmr frembartiard 
Geräds, das in feimem sergem mentale Warpelm fdlagrıt 
konnte. Das arme Liibeberürfiige Weib Daheim baudt: i 
zwlißen die Ki Herzen, weige, einer um J 
tat, Ihe Hrry erfüllten, diauc 


















abırt, mit dem Lo deer aefrönt 
aicr yulantinen 
wadıen jein blind vrrtraucndr 


Ta aröffe fir mit Treile Des 
Too bat geliebt, dem erſten Feũ Nazaer ⸗ 






€ 


cz einer Miiürdigen, Blanca 
Garılto, 0 rfärmft._ Sie hat ıkır betcpaen, ft neit einem ander 
ven arfoben und, won einem mmerättlihen Libenbur erfüht, 
morallin, dich uad tiefer zeiten, dos das Wiüf beqümftiate 
fe, fie er Uenan die HöncR Sof, aefleiben, fir wird die wies 
Matte Rranecdeo, Dre Midi von Zosfanı, dh je 
ardier ihre Zira nah Auln, * unbefrienigter iae Perg; 
Be if mit ami Moin arreımt, rind elemsen, balb verrlidien 
Der reten Baumwen auf fie crica en, en Bi-de zu finden. Treile 
Mut iht and mi ei glanbt, wird fein Herg won biefer eut⸗ 






































feplichen Zäufgung niemals geueſen, wirb er niema’s wieder 
ein Weib ikben. Tod er irre, Biamca Carello war nur ei 
jener Wilder, deren reirembes Meere die Augen biembeu, obne 
anf bie Dauer ben Darm feilein zw Pönnmen. Als er Jabella 
erblädt, erfemut er das wahre Ide al feinet Lebene und feinem 
Beige allt mum fein ganze Streben. Arabella findet zum er 
fie Male im Lehen eine nleicbaeflimmte, ihr wrrmanbte Serie, 
vicheigt der Mann, dem ba6 Seid in der vrrisgefrönten Dice 
tung fih heimlich erjepntl Kamm der Hampl ba dfremden, 
der wiſchen Bine wud Liede im idtem Herzen entbrenm? 
Lanze widernebt fie, bis ſi cimen Marıver finder. Nur im 
Geine will fie dem Mange ihrer Mahl anarhörn, ehuc aufs 
aubören, Orfini’s Gaun au fin, Dem eiſernen Wejep, wel⸗ 
ro Ar an Defini gefhmiene, der ſie midt orrdebt, ber mies 
mald ud nur den Merfuh gemast, fie an fih am ziehen, 
Reit fie Bas böbere, Necht der BWableermansicıft araenüber, 
md im einer derclichn Scnr entislänft fie Rem Ai, um 
fih geiflig mit Troilo zu vereinigen. D5 &8 bei Meer gchiligen 
Bereinigung geblieben wäre, wagen wir nicht zu entigeidcn, 
nad wleren profaifden Pedensonfihten Ader mist. Der Dis: 
ter will and eine Mbücht, auf weiche wie noch fpäter zurück⸗ 
kommen, den edten wortljden Charaller Rlavela's it durch 
ein Hinadfinten zum Mlktäglichen üben, ii mup ald Wärs 
tyrerin Mrcben. Sqlus folzt.) 











Dienfies:Machrichten. 

Der Voſtervedlunonodi · nn zu Schönenberz wurde dem Fail 
wwirthe L. Niergartb, der Poflerpsditionapienit zu Wihden beim 
Lehrer 3. Maurer, ber Wolke rent mir Bohialibeiz 
tung su Serrbeim bem Vorerpeitor 3. Miülker, ber Foltgs 
pedloae dienſt mis Leftlalpaltung zu Altınalan dem Folter 
Febiter % Aunipf Übertragen. 

Der Aififtent am Ferſamte Lautenzi ir Nürnberg, Ge. 
Helmes, wurde zum Oberförhrr in Sofitetten, Jorſtamtäa (ige 
ftäat I, ernannt, 












Verloofungen, 
Berlin, 14. April, Bi der beute besonitenen Bichung 

de Klafke Ialfter Kaiim-Botterie ficken auf Ar. 38313, 51855, 
7 5407, 6470, 

17495, 1804 









45 519, 
70584, 76340, 78726, 80668, 8149 
je 1000 Zule. 

Wien, 15. April, Bel ber Keule Hattzebabter Grwiun« 
vieung der 1864er Lone Aclen auf Eerie 
Hausttrefjer, Serie 3367 Nr, 7, A. 15,000, &x 5 70 
ıL 10,100, Serie 630 Re. 83, Serie 455 9, Eerie 423 
Ar. 72 je fü. 8000. Mufer Diefen wurden arogen: Eerim 
1566 22u3 2061. 















(Eingejandt) 

Wenn ih auch fonft nicht zu den Mitarbeitern 
verchtlicher Redaction der „Piälz. Vollsjtg,“ gehöre, 
fo erlaube id mir dennoch, derſelben nadfchende Zei- 
len zu Abermachen, mit der Bitte um gef. Aufnabme 
im ihrem Blatt. 

Schon feit längerer Beit drängt es mich, über das 
Gebahren der „Raiferslanterer B:itung” und ihrer Un: 
terhalter ein Wort in der Deffentlicpleit zu reden. Id 
habe feit dem Erideinen biefer Beitung ihr games Ge 
triebe beobachtet und bazum Fennen gelernt; . ich habe 
mir die Mühe genommen, Tag für Tag, oft mit 
Ueberwindung meines befjeren Selöfl, zu lefem, zu ſtu⸗ 
diren, und habe nah dem Verlauf eines Jahrıs die 
Ueberzeugung gewonnen, daß dieſes Blatt zu. den 
Beinlihften Exrfheinungen unferer Zeit gehört — grob 
iſt dafjelde mur in Standalen. Gehälfigleiten, perfön: 
licher Berfolgungsmuib Blättern wir bie Nummern 
eines faft vergangenen Jahres feit dem Entſtehen durch, 
fo Finden mir für unferen Geiſt außerorbentli wenig, 
für unfer Gemüt faft nichts; reih on Dokumenten if 
diefes Blatt nur an Boeheit, Tauſchung aus getiüib 
tem Getwäfier, nirgendwo eine Mannesthat, nirgends 
nur einen mannbaften Gedanlen, nirgends ein warıncd 
Auflebern für die Freiheit und die Rechte des Bollıs, 

Die Redaktion der „Raiferölauterer Zt” ſcheint 
mir nidt einmal befäbigt zu fein, einen Beitartifel zu 
(reiben, benm feit die Gedanken Anderer auebleiben, 
ift ea das reinſte Abichreibeblett ber Well. Dit mel: 
her Wutb llammert ſich die Rebaftion an jeden Lolal - 
flandal, wie verzerrt fie afled Derartige; ich erinnere 
nur an bie Stadtrathsverhandlungen; und nun will 
eine ſolche Geiſtes armuih ſich bei jeder Gelegeaheit an 
einem Manne, wie ber Abgeordnete Kolb einer ift, 
zeiben, will denfelben in feinem Thun und Laſſen krir 
tifiren, möglichft berabfegen! ine ſolche Wrmfcligfeit 
einem Wanne von den Berbieniten Rolb's gegen- 
über! Das Gleichnißz vom Hunde, der den Mond ans 
belt, paßt wie nirgendwo auf bie Redaktion ber „Rai: 
fesölautexer Big.” 

Über es ift nicht allein dieſes Blatt, dem ich einen 

Vorhalt mache, nein, es find auch bie Männer, bir 
fih zu den Tendenzen dieſes Blattes befennn, Pie es 
unterftügen, denen ich «4 ind Geſicht fügen mus, bafı 
fie Schamtbthe längit veriernt haben, fonft müßten fie 
I fi von einem ſolchen Gebahten längit mit Ele ao 
| gewendet haben. 
i Vor kurzer Zeit und lange Beit hindurh war Kolb 
ber Auserwählte unierer Stadt, unierer Bürger, und 
! Beute fo namenlos verachtliches Agitiren gegen binfelr 
ben, weil er trew zu den Jotereſſen bes Volle, zu 
| ben Grundfägen der Demofratie gehalten — er bat 
ſich nit verändert, wohl aber diefe Herren, und ber 
I ben fi diefelben damit von den Herzen und Unter 
eſſen der überwiegenden Mehrheit unjerer Bürgerihaft 
" Tosgefagt. X, 









———— 
Todesanzeige. 
JFreunden und Stlannten diermit N 
de traurige TRittbeilung, bak unſer J 
F Geliebter Vater, Grofwater, Urgrob: ff 

ogter und Schwiegervater 
. 
| or anz Gelbert, 
Krivaimann, 
nad längerem Leiden peilern Abend | 
10 hr in Folge eines Blutfturzes im 
M Alter von #1 Jahren verichieden ft. 1 
Die —xa findet morgen | 
Abend 5 Uhr ftatt. h 
Railerslautern, den 19. Mpril 1870, J 


Im Ramen der Hinterblichenen: 
&arl Gelbert, 


















I — 

An das Handelöregifter des fat. Serirks⸗ 
und Sanbelögerictes Kaiferslautern wurde 
eingetragen: 

Yand IIT Ziffer 38. 

Bilbelm Salmen, AZuderbäder in 
Korlersiautern wohnhaft, it Imbaber bei 
bafelbft unter ber jirme: 

„BB. Calmon“ 
beftehenben Hanbelägeichäfteh. 

KRaileröla , den 19, April 1870, 

Der tgl. Besitts: und Handelögerichtichreiber ; 
8. Rofiee. 





Mobiliarverfteigerung. 
mitnes, ven, 20. * 100, Ned 
itt J der einri 
in feiner MWobrrung babier aufm Kotten vers 
ne Tagbare Kite, 1Banen, 2 Mige, 1 
Gone, 1 Korioffelfaftensgtraßes und 
Afug, 2 Ernteleitern x. ıc x. 
Sodann auf Alährigen Beitand ver 
padten: 
circa I Tagm. MAder im Burggraben — 
mit Epelz beftellt — neben Johanu 
@elbert und Te 


Tod -— mit Korn beftellt und frifch nes 
büngt — neben Eienbakn und Danfens 
bergerftraße. 
faiferßlautern, den 11. April 1870. 
37,19 Derbeimer, f. Notär. 


Der Sommercurs 


an der höheren Töchterſchule da 

bier, beginnt Dienftag Den 26. 

April, um 8 Uhr. 
Yoelcker, Vorſtand. 


Wechſel 


nach allen Theilen Norbamerifa’s billigft bei 
m) Ph. Schmidt, 


Wechſel anf Nordamerika. 
Wechſel auf Nordamerika in allen beliebi- 

gen Summen und Sichten zu ben billigften 

Gourien werben ſiets abgegeben bei 

38] . Jacob, 


Dechfef auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad Sicht, in Bold per 
Dollar fl. 2. 20%/, kr. ba 


3jbi) Friedr. Moe ſer. 
Für Hals- & Bruſtleidende 
iſt Der. durch feine heillamen Wirkungen 
BB binlönglich dekannie 
4 9 J 
Kraͤuter⸗Kruſt⸗Syrup 
bereitet von 
5. W. Bocins in Otterberg 
bad befte Lin derungsmittel. 
Vertaufsſtelen in Fiaſchen zu 2 
15 fr. und A. 1, 10 fe. in 
fauteın bi @arl Hohl: 
9. Senichtel Yame,, in U 
bei Math, Daten, in Hombur 
Chr. Weber. 





















Strohhutwäſche 


wird Schön, raſch und billigſt beforgt durch 
5397,,) Gefchw. Sproß. 








Ein 








Ph Mutterſchwein 
2} VE Werfen, 
ee Vogelmann 


dabier. 
+ Bertangen auf (rebit. 


Ein Mäpchen 


Hr die allgemeine Hausarbeit, proteftantilder 
Religion, wird für eine jehr gute Stelle nad 
Rrenfveih gefucht. Reiſegeld wird vergilien 
Näheres in der Erped. d. Bi. 1913 


0 





von Jacob Hirsch & Sohn in Evenfoben. 


An die ufsbefiger hiefiger Stadt. 


Um die fon „S nicht meh t taub aftlichen Mränzchen“ 
mieber in's Beben zu rufen, erfauben ee a ie a he her 
bisfiger Stabi und umliegenden Drüblen, rau einer Beiprehung auf Mittinoch den 20. 
58, MiS, Übends 6 Uhr in dem Botale vor Herrn Jean @elbert einzuladen. [32,3 


Einladung 
zur ordentlichen General:Berjammlung der Actionäre 
der Kammgaruſpiuuerei Haiſerslauteru 


am 30. April 1870, 


im Saale der Kammgarnfpinnerei, Mittagg 12 Uhr. 
Zagedordnung: 
Geihäftäberiht des Vorflandes; 
Vorlage der Yilanı; 
Beichlupiahjung üder. bie Verwendung des Reingewinnes. 
Der Borfigende des Aufſichtsrathes: 
F. Mecuth 


871 






ar — 
Befannftmachung. 
Nach Angabe des Eigtnthümers der Neuftant-Dürkpeimer Aetien 


No. 2407. 2405. 2409. 


find diefe Metien nebſt Zıne-Coupons pro 1. Seviember 1870 bis 
inch, 1. September 5872 mit Talons zu Verluſt gegangen und find 
anf Grund einer Otdonnanz bes: al. Bezirkögerichts Fraukenthal, 
d. d. 18. März 1870, für amortıfirt erflärt morden. 
Ludmwindbafen, den 412:April 1870. [90% 
Die Direction der Pfülziſchen Bahnen: 


v. Jaeger. 


Unterrigtsenrs für Juungfrauen. 


Während des Gommerfemeiterd fa. durch den f. behrer ber Handeföwillenihaften, 
2. Baumblatt, wieber ein umter Ber Annie te}. unterf, Melterated ftebender Ilns 
PB für Jungfeauen abgehalten, —* — derjelden Im gewerb · 
lichen Rechnen, in der Rorreipon md Bir rang. 

Der lintereicht, der am 27. b.-DAB. feinen Anfang nimmt und Mittwochs und 
Samftags non 2-4 Uhr in einem Behrianle. der_Mädden: Bolfäfhule a ten wird, 


iff unenigeldlih und befreit nad cinem früheren Ortsi@ul:Gommilfions:Beihlub für Die | In 


Dauer ded Enrfes von dein Beluhe ber Sonntogäichule. ä 
Die Inieription wird durh Seren Baumblatt beforgt, am dem ſich bie Theit- 
nehmerinmen von jert ab wenden mollen, 


Das ?. Rektorat‘ der Ktreisgewerbſchule, 
Mohe. 


Für die Frühjahr-& Sommer · Zaiſon 
finb_dle neueften Urberwurfe n Sende und Wolle eingetroifen vnoner Spigen: 


Ehnles in, aroher Auswahl, Megemmärntel von fx. san und höber, in allen Facden 
Sadıen von vorigen Jahre werden: au. bebeuiend beraugefegten Dreifen verkauft. 


Bl Friedr. Wellch. 


* — 
Bad “leisweiler. 
Durch die Waffereur, Dampf und Kiefernadelbäber, Elektro: 
getvaniimus und Molkencur 
werben hier folgende Seramkheiten geheilt: 
1) Allgemeine Hörperihmäche, zu grofie Neigbarfeit der äußeren Haut umd der 
Schleimhaut der dungen übermählge Scheibe, Hhenmatismen, hronifde Ratarrbt. 
2) Berdauungsismäne, Slockumen inden Functionen der Unterleibsorgane, Wechſel- 
fiber, Hämorrhoiden, Gppahonpr'e, 
3) Hufterie, Blut: und Schleimflüffe, ATeichfucht, 
4) Seropbeln, hartnädige Gelhwürg, Gicht, 
5) Krämpfe veridiedener Art, iftiabisches KHäftmeh, einfeitiger Kopf: und Gefichtd: 
ichmerz, Veitstam, nerodfe Eontracturen, beginnende Bähmung. . 
Die Eriabrumg lehrt, baf durch bie Waflerenr im Fränladr günftigere Refultate 
ergielt werden, als in den mwärnteren, mehr erfchlaffenden Sommertagen, @ 
‚pP 


BProfverte und Näheres durch # 
Dr. med 2. Schneider. 
« Der Unterzeichnete beebrt fi hieburd; dem Biefigen und auswärtigen Publikum 
ie 


Wein: und Branntwein-Handlung 
nebſt Effigfiederei 


In empieblende Erinnerung zu bringen. 


Kalfersiautern, im April 1870. (BB, 


Louis Hed. 


Für Kübler und Dierbrauer. 


Fichten Scheitholz, in feinfter Qualität, iſt ftets 
vorräthig und billigſt zu beziehen bei ver Holzhandlung 


Tr m 


|  Sirdertafel, 


Heute Dienftag Abend 
General. Berfammlung. 


Zeinen-Reflen 


A. Tuteur, 








beitehenb aus 2 Simmern, 
ei 


Dianfarde, Süce 
db 5 de ij 
Fre ſt au vermiethen und Biö Suli 


Geihtw. Kaufmann, Budreigenfuhe 


Die Bauſchreinerei 
von Earl Helftich 


in Saiferslautern, 


jet ſirts verräthi, ren, 63 
—— — —XR Brei Eur 37 


daferto 





einjhlagen! Arbeiten. 
Elife Fifcher, 
Bit ‚dpd®] Pirmafenzeritraße, 


3) bei Jakob Mofer, Seiler. 
Einige Bagın voll 
StroßeDung 
find zu verkaufen bei 
Ey a ———— 
Eine größere Partie 


Hafer: und Spelöhroh, 


foroie auch gemaſchintes Koruftroh, Wiefew 


und Rieehen ift zu verkaufen bei Peter 

v. Ehre in Nehmeiler. hör 
Gefunden 

murbe in ber proteit. Kir he ein daumwol ⸗ 

lener Schiem von grüner Se von Rirchen 

diener Neun, Ludwigsftrahe. 


£einene Spritzen ſchläucht 


met f, für die fpätere Laufbahn 
diries jugendlichen maderen Bicard, unſern 


tterberg, am 1. Oftertag 1970. 
Viele Gemernde mitglieder. 


Theater iuKaiſerslautern 
Minwoch den 20. April 1870. 
Gefammtgaftfpielder Ulmer 
Tbeoter-Gefellfchaft 
Unter Beitung dei Directors Dans Schäde, 

ü Zum erften Wnle: 
Lucia von Lamitermoor. 


Grobe Oper in 3 Hug von Salvetor 
Gammerans Mufit von Sadtano Donizetit. 
SpernPreife., 

Stadt Haifersiautern. 
Frucht· Dittelpreife dom 19. Aprit 1870. 








Rleejamen 


4 i 1 
Das Bürgermeifteramt. 
Ein Kornbrod von 6 Plunb 21 fr. u 


Gemiihtbrod von 3 Wund 11%, Er. 
BWeikbrob von 2 Pfund 12 fr. 


nn 
* Raiferslautern, 19. April 1870. — 

(Vietuatienmerft.) Butter 7. Bid. 33-Hfr. 

5@ier 8 fr. Rartoffeln p. Str. 1 fl. 48 .— ZH 

ga 2A fe — Sopifsi 
leeheu — FH. — fr. 


Beinrich, Marftmeifter. 





——— — — nen 


Dielen Platt erjgelnt täglich, auegenewinen Gonntape, an | 


weidjemn Tape bapıpem ber „Pfälzer Demokrat,” ſewie ber 
Dlakatsinzeiner” als  G@ratisbeilagen  amsarıehen 


werben, und koftet wierteljägrlih in Kaiferslautern mit |Drnd und Berlag der Buchbrm 





ihziſche Polkszeilung 





— — — 
Für De Mebachon verantwortlich: Larl Suche. 





J 
drei Ph. Mohr in Kaiferslautern- 


Erliperleim 1 #28 ft.; in gay Bauern mt: Kinfhlup ser 
VeirAgebühr 1 A. 80 fr. — Amjerate, welche durch 


e Berge 


eine ‚Marke Werbreitmumg. finden, werden mit, D fr. de 


Dial; 
Dierfaltine Zelle berepnet, bei-Ömaliger Inieration mit.2 fr. 





Nro. 94, 


Kaiferölantern, Mittwoch 20. April 1870. 


68. Jahrg. 





Politiſche Ueberſicht. 
Nalſerslautern, 20. April, 


Auch Norddeutſchland hat feinen Frühling, 
und bie Gäbelaffairen ftehen, wie bie „Yulunft” mit 
vieler Genugthuung meldet, troß des ſpaten Früh 
jahrs ſchon in üppigfter Blüte. Die „Heil. Volts ⸗ 
Bo“ zählt aus meuefler Zeit vier fchreiende fälle 
von Mihandiungen, durch weiche Soldaten an. bür 
gerligen Individuen deren Dividnalität erprobt ba+ 
ben, auf. Die jüngfte galt der Hirnihale eines 
vierjährigen Rädchene. 

Faft täglip machen fi im norbbeutihen Heere 
die traurigen Folgen unferer modernen, Erziehung 
bemerkbar. Während früher bie geprügelten Soldaten 
ſich alerunterthänigft bei bem betreffenden Dffiziere 
bebanften, hat unfere heutige Erziehung fie lo boshaft 
gemadi,..deß fie beim erfien @robe militärifcher 
Ausbildung gleich bie Flinte ins Korn werfen und 
ihrem. Leben ein Ende maden, nur damit die Dfr 
figieräfafle verdächtigt und das herrliche Kriegeheer 
von ber lügnerifchen Breffe in den Staub en werben 
tann. Fa, ein Watrofe erfrechte ji fogar, wie wir 
aus einer der legten Meichstagsfigung erfuhren, lie 
ber ins Meer zu fpringen und ſich zu ertränfen, als 
ſich amtlih militärifh durdprügelm zu laſſen — und 
ohne Prügel it die Handhabung der Disciplin doch 
ganz unmöglid. Wie weit die Niederträdhtigleit bes 
Milntärs, fein Veftreben, die Vorgefegten zu ärgern, 
gebt, dauu man aus einem fürzlih in Gumbinnen 
palfirten Fall erfehen. Einem Soldaten war ber Ge 
ihmad ‚an dem edien Berufe feines Standes durch ⸗ 
aus nicht beizubringen: Der Menſch befertirte. zwei 
Mal, wurde immer mieder ergriffen und jeht, ba 
ihm im der zweiten Klaſſe die Liebe zum Soldaten 
thume faum gehörig eingebläut worden, hat er ſich, 
wie der „Bürger und Bauern-reund” meldet, — 
allem ‚Ervenjammer durch eine Delertion in den 
Himmel entzogen! @tüdliherweife forgt bie preu- 
File Staattanmwaltihaft dafür. daß das Offiziercorps 
durch folde malitiöjen Selbftmorde nicht verdächtigt 
wird. So ift vor wenigen Tagen ber Rebacteur bed 
Werph. Tagebl, weichet ben aud von uns gebrach ⸗ 
ten Selbfimord des Soldaten Lid in Hamm mit 
theilte, bereits amtlich vernommen worden. Drei bis 
lechs Monate Geſaugniß werben ſicher dieſes Ligen: 
maul zum Schweigen bringen! Doch auch im ge 
wöhnlicen Leben iſt ber Haſelſtod noch nicht ver: 
geſſen und vie militärifh:abioluten Zuftände Brew 
Bens laſſen eine kräftige Blüthe feiner Zucht ficher 
erwarten, Lehthin fam in Domslau ber Fal vor, 








* Alärchen. 
Novelle von Auguft Schraber. 


(30. Fortfeßung.) 


— Friedrich, fagte er mit bebender Stimme, ih 
bin ein ruinirter Mann und muß mit Schmach beladen 
mein Eigenthum verlaſſen. Das Geſchäſt Tann ih 
nicht wieder anfangen, «8 iſt unmöglih . .. Wohin 
ich mich jumädft wende, tweiß ich noch midht . ... Wie 
gern hätte ih Sie behalten, denn Sie find brav und 
fleißig; aber ich felbft werde ald Zagelöhner arbeiten 
müfjen. Die Mühle fommt zum Berkaufe, fie ifl nad 
bem Brande weniger werih, ald zuvor... . E86 wird 
nicht einmal die Hypothek gebedt ierben, für wich 
bleibt nicht eim Thaler . . . Bichen Sie weiter, Fried ⸗ 
rich, eine gute Stelle kann Ihnen nicht fehlen. 


— Meifter, ſagte beivegt der junge Mann, id 
bitte Sie um eine Grfäligleit. Nehmen Sie mich ald 


daß der 16jährige Schuhmacherlehtling M. weil ex 
ohme bie eingeholte Erloubniß feines Meifters, ob ⸗ 
wohl mit Wiffen der frau befjelben, in der. Woh: 
mung feiner. im Wocenbette liegenben- Schwefter 
übernachtet hatte, in der Vehauſung bes Poligeiver 
malters Friedenthal in Gegenwart deſſelben, ſowie 
feines Vormundes, Stellenbeſihers Stade, und feines 
Lehrherrn auf Anweiſung bes Poligeiverwalterd von 
feinem Bormund vierundswanzig Hiebe mit 
einer Beitihe anf ben entblößten Körper 
erhielt, wobei ihm ber Moligeiverwalter Friedenihal 
und jeim Lehrhert Schiller fehlen! Ja, ja, ber 
große Bismard muß bod) Recht haben; der Norden 
ift für uns zu liberal! -. , 

Den norddeutſchen Verbündeten Preußens wird 
das neue Baterland allgemad zu theuer. Das Für ⸗ 
ſtenthum Shwarzburg-NRubdolitabt iſt in Kon 
curs gerothen und bat fine Matrilularjahlungen 
eingeteät, da fein gelbbewiligender Landtag ihm 
ein Schloß vor den Gelbfärant gelegt hat, Ente 
Beifpiele verderben böfe Sitten! 

Die Linke in Paris hat bei ihrer jüngften Bes 
rathung ſich zu einem halben Gompromiß verftanden. 
In der Discuffion machten fih zwei Strömungen 
geltend ; bie gemäßigtere, vertreten hauptſächlich durch 
Picard und Graf Keratry, und bie rabifale, bie in 
den Herren Gambetta, Arago, Delescluze, Ulbach 
ihre Organe fand. Es handelte fih um die Frage, 
ob in dem Plebiscit mit Nein zu antworten ober 
an der Abjtimmung gar kein Antheil zw nehmen. ſei, 
ferner mit welden Mitteln man für den Sianbpunft 
der Partei Propaganda machen fole. In eriterer 
Hinfiht fanden beide Meinungen ihre Vertreter; 
dann enibrannte ein heftiger Streit um, bie Frage: 
ob das Manifeit, wie namentlich Picarb wollte, ſich 
nur an das Plebiseit halten, oder ob es ein volle 
ftändig republitanifches Programm formuliren folle. 
Da die erflere Anſicht, obgleich die Ausführungen 
Picord’s nicht felten von Murren begleitet wurden, 
die Oberhand behielt, jo erflärte der Bertreter ber 
„Morfeilaife“, Here Arthur Armoutd, mit mehreren 
anderen Journalijten, dab er fi der. Abftimmung 
enthalte. Folgende Refolutionen wurden gefaßt und 
von Gremieur als Borfigenben und Herrn 
Gambeita als Secretär controfignirt: Die Berfamm: 
lung beiälieht, dab das verneinende Votum in ihren 
Augen ben Vorzug bat, ohne indeh jedes andere Mit: 
tel, gegen das Plebiscit zu proteftiren, wohin auch 
die Euthaltung gehört, ausihliegen zu mollen. Gel 
tens ber Partei ber „Marleillaife* wird beabfid« 
tigt, direkt für die Republik zu flimmen, wobei man 


Niemand anzweifeln, da Eie blank und Baar bezahlen. 
Nehmen Sie diefe zehntaufend Thaler, 

Und der Ruappe legte bie Brieſtaſche in die Hand 
des Meifters, der mie eine Bildfäule vor ihm fland. 
Frau Sufanne brad in lauted Meinen aus, 

— Gern, fügte ber Rnappe hinzu, hätte ich Ihre 
Seelenpein berſcheucht, aber ih kannte die Verhältnifie 
nit und mußte au erit heute das Kapital erhe ⸗ 
ben... . Die Hülfe lommt ja no nicht zu fpät,.. 
Weiſen Sie mich nicht zurüd, lieber Meifter, ich würde 
unglüdtih fein, wenn id in bie Fremde wandern müßte. 

Dem armen Göpel rannen große Thränen über 
bie braunen Wangen. 

— Höre ich denn aud recht? fragte er jitternd. 

— Gewiß, Bater! rief Klärchen. 

— Über welche Sicherheit kann ih Ihnen benn 
bieten? 

— Geben Sie mir Ihre Toter zur Frau... 

— Heiliger Bott, rief Sufanne, id habe es mir 


Gompagnon in Ihr Beldäft. Ich komme nicht mit | gedacht. 


leerer Hand... Hier find zehntaufend Thaler; be 
zahlen Sie davon Ihre⸗ otbelefhulb und von bem 
Nefte bauen Sie bie Mühle wieder auf, in ber wir 
fortan gemeinidaftlig arbeiten wollen. Ueber den 
Schaden, den der Brand angerichtet, grämen Sie ih 
mit: eim Umbau. hätte bod vorgenommen werben 
müffen, da das Müplwer den Erforberniffen der SJehte 
zeit nicht mehr smifpsicht. Ihre Gprenhaftigleit' Tapn 


de 

Gopel fand keine Worte, um feinem Herzen Luft 
zu maden. Mühſam ftammelte er: 

— Rärden dann thun was fie will 

Sie flog dem Geliebten an die Bruft. 

Dann, Bater, bleibt Friedrich bei und und wird 
Dein, Gompagnon | 

— Meinen Segen habt Ihr Shen, vief bie Mei 
Rerin, ih, Habe längft gemerkt, daß die Gade mict 





ſich unbeigpriebener Zettel zu bebienen gebentt, Die 
"Marjeilaife” ſpricht ſich über bie Beldlüffe, melde 
in ber Verſammlung ber Linfen und ber Journali ⸗ 
Ren bei Herrn Eremieup gefaßt worden find, in fol 
gender Weile aus: „Da. jörmlih erklärt morben 
war, daß bad Manifeh ſich fireng barauf befchräns 
ten folle, das Plebiscit zu befämpien, ohne das Ge 
biet der Prinzipien zu betreten und indem es forys 
fältig vermeide, ein republifanifches @laubenäbefennt: 
niß zu formuliren, hat. der Repräfentaut der 
„DMarfeilaife* «3 für feine Pflicht und feiner Würde 
gemäß gehalten, fi) zu enthalten, Er hat fih mit- 
bin gemeigert, an ber Abfliimmung Theil zu nehmen 
und die ernannte Gommülfion anzuerfennen, — ins 
dem er fein Enthalten motivierte, Mögen Andere bie 
fogenannten Nothwendigkeiten ber Taktit, melde fie 
als höher betrachten, über die Prinzipien fielen, — 
die „Marfeilaife” kennt Feine berartinen Gompros 
mifje: — fie bleibt der revolutionären Trabition ge: 
treu und fenkt niemals bie Fahne.” 

Der frangöfiihe Kriegsminifter bat. bebeutende 
Rerftärkungen an Infanterie und Cavallerie nad Ne 
vers abgeſandt, da man befürdtet, daß der Strite 
in Fourhambault einen ernfllichen Gharalter auneh ⸗ 
men werde, Terteron, das ‚ungefähr ä Stunden von 
Ferranmbanit liegt, hat auch ben Strife erflärt. 

ie Urbeiter legten unter dem Rufe: Es lebe die Re, 
gebt und unfer dem Abfingen der Marfeilaife bie 

(rbeit nieder und fraternifiren mit deu 500 Strile⸗ 
wmadern, melde von Fourhambault herübergefom- 
men waren. Die Zahl der Arbeiter, bie in Terierom 
ben Strike erfärt, beträgt ungefähr 4000. Man be 
fürchtet, daß ſich der Strike auf das Loirethal 
aus behnen wird. In Commentty, Vierzon und 
Meung hertſcht bereits eine große Ägitgion 

Die Arbeitseinfielung im Greuzot if als beendet 
zu betrachten. Dagegen lauten die Berichte aus Four 
hambault und Torteron fortwährend ehr bedenklich. 
Die Strilemacher ſchnitten in ber Naht vom 12. 
auf ben 13. da. bie Telegraphendrähte ab und bes 
droßten aud die Eiſenbahn, melde aber mit Trup ⸗ 
pen befegt wurde. Am 18, fielen auf bem Marft 
unrubige Ecenen vor. Die Frauen ber Arbeiter bes 
brohten unter dem Vorwande, daß bie Waaren zu 
theuer feien, vie Händler; es kam zu flürmiicen 
Aufteitten und Viele murbe mit Gewalt weggenoms 
men. Die Ankunft von drei Bataillonen Jufanterie 
und zwei Schwadronen Gapallerie machte den Un 
ordnungen aber ein Ende. Des Abends verſuchten 
bie Strifemader, die Orbnung vor ben Merflätten 
zu Mören. Einige Gavalleriedjargen reiten jebod) 


ganz richtig war, Ad, wenn bie Gefahr am größten 
iſt die Hülfe am nädften ... Wer hätte gebadt, daß 
unfere Noth fo enden mürbe! 

Meifter Gopel rief: 

— Lieber Gott, ih kann ja zufrieden fein, denn 
Klarchen wird die Frau eines rechtfhaffenen Mannes, 
der obendrein fein Handwerl aus dem Grunde verficht. 
Seid glüdlid liebe Kinder! 

ſtiarchen jubelte laut auf; fie umarmte den Vater 
und bie Mutter und öffnete enblih das Taſchenbuch, 
um dem DMeifter bie Banknoten vorzuzählen. Das Glüd 
der drei Menfhen war fo groß, daß fie des Brand» 
unglüds nidt mehr gedachten. Das Gelpräh mard 
nun rubiger. Meifter Göpel ging durch das Zimmer 
und murmelte: „Deine Ehre ift gerettet, ich bin fein 
Brandflifter in den Augen der Leute, die mich ſicher 
dazu gemadt haben würden.” 

Der nädfte Morgen drachte noch fehr aufregende 
Seenen. Koß erfdien mit dem Advocaten Krug, ges 
folgt von einer Gerichtodeputation, um eine Unters 
ſuchung über die Entfehung bed Brandes an Ort und 
Stelle zu veranlaffen. Der erflaunte Meiſter fragte: 

— Hat Rlop ein Recht dazu? 

Der Movocat und Notar eıtlärte, baf bie Hypothel: 
forberung auf Herrn Klotz übergegangen fei, ie ger 
genwärtige Gejfiond-Urkunde beweiſe 
Egluß folgt) 


hin, bie Ruhe Herzuftelen. Ungefähr 100 Perfonen 
wurben verhaftet. Grohartige militäriihe Mahregeln 
find getroffen, und bie Behörben haben Befehl, alle 
Zufammenrottungen mit Gewalt auseinanberzutreis 
ben. Die Zeit, im welcher die hungernde Maſſe mit 
Brod und Blutipielen befriedigt wurde, ift vorüber. 
Ein Blutipiel RM ollerbings nod geblieben, doch 
bierin bildet das Peoletariat, das um Brod fchreit, 
das gebehte Milo, welches von ber Meute ber Des: 
potenkwedhte zu Tode geheht wird. Im Bolleſtaat 
find derartige Zuflänbe undenkbar, benn bier befigt 
der Staat, von dem millläriſchen Alp befreit, Mittel 
im Menge, jebem feiner Angehörigen ein menfchen: 
würdiges -Dafein pu verſchaffen 


Die Rede Gambeita’s über daß Plebiſcit. 


(Säluß.) 

Betrachtet man das Senats-Eonfult, fo ſieht das ⸗ 
felbe auf den erfien Bid einem Verſuche abgemone- 
ner Regierung, confitutioneler Monarchie nad enge 
Ifhem Mufter fehr ähnlich; das if aber Ieerer 
Schein. Wenn bie alten‘ Anhänger ber conjlitutior 
nellen Monarchie ſich ber gegenwärtigen Reoierung 
angelſchloſſen haben, fo geſchah dies nur aus Furch 
vor ber wachlenben Fluth ber Demokratie und bes 
allgemeinen Stimmredtes; fie fahen ein, daß feine 
andere Monarchie mehr möglich ift, als das Raifer 
rei. Das Kaiſerreich feinerjeitd brachte ihnen ge 
wiſſe Opfer; e# that für ben Parlamentarismus fo 
viel und meiner Meinung nad fogar mehr, als es 
ertragen kann. Ich begreife nicht, daß micht ſelbſt 
den leidenihaftlidden Anhängern der conftitutionellen 
Monardie die Binde von den Augen fält. Wie! 
Man wirb die Frag? zur Abftiimmung bringen, ob 
die Verfafung von dem Bolfe ratificirt werden muß. 
Wo bleibt da die Vermanenz ber oberfien Gewalt? 
Bo bleibt bie Erblichteit! in dies wirklich bie 
Todesanzeige bed monarchiſchen Brincips. (Sehr 
gut! Links.) Jene befehrten Gonftitutionellen werben 
alfo bald erfennen, baß zwiſchen ber parlamentari» 
fen Monardie und dem allgemeinen Stimmrechte 
ſchlechterdings Unvereinbarfeit herticht. Des bat ja 
feinerfeit® auch Herr Gulzot ansbrüdlic dem berühm- 
ten GarvierPages (dem älteren) zugerufen; er war 
im Sretbum, aber er vertrat ganz genau und fehr 
berebt bie Doctrin ber parfamentarifhen Monardie. 
Das allgemeine Stimmtecht ift vefommen ; nur kann 
es nad meiner Meinung unmöglich mit ber faiferli- 
Gen Monardie zufammenwirten. 

Nah einer dur die Erihöpfung bes bekanntlich 
leibenden Redners gebotenen Pauſe fährt derſelbe 
fort: Dieſe Unvereinbarkeit des allgemeinen Stimm» 
techts mit ber patlamentariſchen Monardie muß be 
mwiefen werben. Der berebte Herr Yuftizminifter 
fagte geſtern, bab die Freiheit unter alen Regie: 
rungsformen erlangt, geübt und verbürgt werben 
könne. Ich gebe zu, ah mit Ausnahme ber reinen 
Tyrannet, jede andere Stoatdform eine gewiſſe Frei: 
beit zufäßt; aber die Freiheit zu fihern und zu ver- 
bürgen, das vermag nur Eine Gtaatäform. Die 


ariftofratifche Form, welche in England maltet, hat | fül 


fib in Ftankteich zweimal ohnmächtig ermielen. 
Diefe Niederlagen famen nur ber rabifalen Demo: 
teatie zu fatten, und ed muß in ber That um jeden 
Preis, mag es noch fo viel Blut und Thränen foften, 
das Mittel gefunden werben, bie Ordnung mit der 
volfounmenen und uneingeihränften (Freiheit zu vers 
einigen. Man fagt, daß dies ber durch bie Revo⸗ 
Iution -in Frantreich eimgeführten repubtifaniicen 
Staatsform nicht gelungen, wäre; ich gebe es offen 
au, ohne mi darum für gefchlagen zu erllären; denn 
finb etwa bie Könige und Kaifer glüdlicher gemeien?! 
Ja der Mepublit ift wenigſtens das allgemeine 
Stimmredt ein echtes, und wenn man einmwendet, 
dab man es aud Da noch nicht aufrictig geübt hat, 
fo ift Das nur ein Grund mehr, um jept diefen Ver- 
fuh zu maden. Und da man uns fagt, daß die 
Voltsiouveränetät almädhtig it, To müfjen wir das 
auch praktifh bemeifen, deun wir ſind bier nicht bie 
Bevolmädtigten ber Dynaſtie, ſondern bie Vevoll⸗ 
mädtigten des Volles, Was ift ober die Vollsſou⸗ 
veränetät Anderes, als das Recht der Nation, in 
ihren Angelegenheiten das lebte und enuſcheldende 
Wort zu ſprechen Da genügt es nicht, daß wir das 
Budget obet das Kontingent votiren; bie Nation 
muß überall das legte Mort haben, Die 
Staotsmänuer machen, id weiß es wohl, ihre Kom: 
pelenz gegen bie Unmiflenheit der großen Mehrheil 
geltend, man fagt auch, daß die Nation ihre Son 
veränefät theilweile veräußern ober abtreten könne, 
aber alle diefe Vorbehalte werben den wachſenden 
Strom des Vollawillens nicht aufhalten. Nicht blos 
Grantreid, Sondern in ganz Europa hertſcht eine 
Stang in allen Klaſſen ber, Geſellſchaft, und wenn 
überall vie Wölker von der Mafle des allgemeinen 
Elimmrehts den teilen, Gehrauh gemacht haben) 





ihres Rechtes belegirt, und daß dad Volt fi | folbaten von ihrer Watrouifle im zweiten Diftrikt 
nicht einen Herrn, fondern einen Diener gibt, wels | zurüdtehrten, hörten fie ſchon in der Eihhorngafie 


der den Namen eines wählbaren Beamten annimmt, 
(Lebhafter Beifol links.) Die wahre Fornıel der 
Demokratie ift die Veweglichleit in den Verſonen 
und die Beſtändigkeit in ben Functiouen. ‘Jeder 
Permanente Zug in ber erecutiven Gewalt if mit 
ber Demofratie unvereinbar. Man muß eine Wahl 
treffen zwilden der Monarchie und bem allgemeinen 
Stimuredte; beide vereinigt, führen nur. zu einer 
Reutralifirung aller Lebenskräfte bes Landes, zu einem 
beftänbigen Duell, in welchem entweder die Freiheit 
oder die Mabt eines Einzelnen unterliegen muß. 
Die „Theorie Roufean’s, dafı das Voll, wenn es 
feine’ Macht delegiert; diatelve wäh! mehr zurüdnehmen 
tann, if heutzutage nit mehr. halıbar. Dem alten 
Regime mochte Nouffeau die Lehre vom Geſellſchaſts 
verirage nicht entgegenfleßlen: heute aber ift bie Der 
mofratie nit mehr eine Partei, Sondern ber Boden 
unferes fociafen @ebäubes ſelbſt. Das allgemeine 
Stimmreht ift die heilige Are; ans ihm find alle 
anderen polinſchen Rechte herzuleiten. 

Redner weit nad, baß in dem Senatsconfuft 
bie Boltsfonveränetät fünfmal verlegt wird. Das 
algemeine Stimmrecht ſelbſt ſei wanbelbar und dürfe 
daber nie einer längeren Zukunft präjabiciren, alfo 
auch nicht die Gonilitution ein» für allemal unans 
taſtbar erflären. Mebner Eritifirt ferner bas Zwei⸗ 
tammerigftem, mit dem es in England ſelbſi, feiner 
Meinung nad) zur Neige geht; er bezeichnet die Ber- 
antwortlicleit bes Staatsoberhauptes, fo lange fie 
nicht geſehlich organifirt fei, als eime eitle Täufhung ; 
allerbings bleibe immer noch ein Mittel, fie in die 
Braris zu übertragen, bas fei die Revolution. Er 
fließt: Dem Minifterium war die Aufgabe zuge 
fallen, bie perfönlihe Regierung zu entwaffnen; es 
wird aber nur ein Minitterium der Enttäuſchung ger 
weien fein. Will man dem Sande bie conſuͤtul⸗ 
tende Gewalt wiedergeben, fo muß man fie nicht 
mit Worten geben und thatſächlich für jich behalten. 
Meine Herren, ih weiß nit, ob biefe Ditcuffion 
nen den Gebanken eingeben wird, die neue Ber: 
faflung in ihren @inzelnheiten zu prüfen; aber wenn 
Sie nicht biefem Minifterium, welches das Ihrige 
if, Ihren Willen aufzwingen, jo mirb bie Geſchichte 
fagen, daß Sie die Herren ber Situation geweſen 
find, und fie wird barüber richten, ob Sie Ihre 


Bolitifhe Rach richten. 

Münden, 18. April. Aus dem Umſtand, daf 
fih Oraf Bray von feinem der Beamten aus feinem 
Minifterium Begteiten ließ, wil man folgern, dab 
in Stuttgart feinerlei politiiche Geſchäfte abgemacht 
werben Sollen, wornach die Zuſammenkunft ber bei- 
den Minifter des Aeußern nur einen perlönlichen 
Charalter an fich träpt. Eine Conferenz zwiſchen 
Herrn v. Mumacht und Herm v. Lug im Betreff 
der Yurisbiftionsverträge mit Rorbbentihland mar 
längft projeftirt, fam aber fo lange nicht zur Auss 
ihrung, als man wegen der beflehenben Minifter- 
frifis über bie Werfönlichkeiten nicht im Klaren war, 
melde bei der Angelegenheit mitzureben haben, 

O Münden, 19. April. Der Minifter v. Sub 
hält die Worlage eines neuen Schulgefeges nicht fir 
opportun, und glaubt, daß die Initiative hiezu von 
den Kammern ausgehen müſſe, ba bie k. Stantäre 
gierung feinerzeit das Ihrige geihan habe. — Mir 
nifter v. Bramm hat erflärt,- daß-er mil dem im 
Ausfiht geſtellien Antrag auf Wegfallen ber Regie 
tungepräfidenten nicht einverflanden fe. — Der 
Handelöminifter v. Schlör wird fünftig bei der An— 
ftellung von Profcforen an den tehniihen Lehrans 
fialten auf das Verhältnik der katholiſchen Bevblle— 
rung bes Königreichs (*/,) zur proteitantifchen (*,) 
Nüdicht negmen. — Der Finanzausfhuß ber Ram- 
mer der Abgeordneten hat den Antrag des Abgeord⸗ 
neten Freytag, bie Neitaurationsorbeiten nach dem 
Bettentoferichen Beriabren in den Genräldegallerien 
u ftiren, mit 5 gegen 3 Stimmen abgelehnt. Der» 
Feibe bat ferner die von ber Staatdregierung gemachte 
Unsgabe von 7569 fl. für ben im Sommer 1867 
zu Münden abgebaltenen festen deutſchen Juriſten ⸗ 
tag mit 5 gegen 3 Stimmen anerkannt, 

Da eine Erlevigung des Den Kammern vorge 
legten Entwurf eine? Sirafprozehß⸗Geſetzbuchs für das 
Königreih Bayern während bes vermaligen Lundtags 
mit möglich erſcheint, To ift, wie die „Allg. ia.” 
verimmt, beabfihtigt, zur Berathun? deſſelben Die 
Gefehgebungs-Ausfgäfje beider Kammern im nädıften 
Herbite befonders einzuberufen. Nach den bieherigen 
Gang der Arbeiten in der Kammer ber Abgeordneten 
zu Schließen ‚dürfte fih die Dauer des Landtags 
allem Anſchein nah bis in den Monat Juni hinein 
eriteden 

Würzburg, 17. April Das Würzb. Foren“ 


merven, jo werden fe erlenuen, dab die Souveräne- | erzählt" von einem "bir zwei Dffijiere verübten] 


tät nicht ihr Mecht, ſondern nur die Uusübung 


Bist eriült haben. (Anhaltenver Beifall Finke.) 


Etraßenercep wie folgt: „Ms gefterm zwei Pöligei«‘ 


ein lautes Singen; fie gingen auf bie Blafiusgafie 
zu, von woher der Shall gelommen war; dort an. 
gelommen,--teafen fie zwei Dffigtere in Uniform — 
(nit in Civil) — bie fi jedoch durch die Nähe 
der Polipeifoldaten nicht abhalten lieben, weiter iu 
fingen. Diefe ftellten an die beiden Difigiere das Er 
ſuchen, ihr Concert einzuftelen, ba die Polizeiftunde 
längit eingetreten fei; bie Auheflörer hörten mun 
war zu freiem auf, fuhren aber fofort bie zwei 
Boliſoldaten an und bebeuteten ihnen, daß fie widts 
zu fagen hätten, ba fie (vie Ruheſtörer) Offiziere 
teien, Die Polizeiioldaten erklärten, daß fie es ganı 
wohl wühten, daß jene Herren bie Waiforinen von 
Difizieren I ‚ nichtsbeitomeniger aber müßten fie 
felbe bringli zur Ruhe verweilen, Die Poligeifet: 
baten gingen ihres Weges, bie iere ihnen noch, 
Am Grofen-Edartsthurme machten die Bolizeifoldaten 
ihrem Wachtmeifter Rapport, bie Offiziere gingen 
einfimeiten in bie Langaaffe voran; als bie Polizei: 
folbaten, welde ins Polizeigebäube fid begeben mol. 
ten, fie auf ungefähr zehn Schritte erreichten, wurden 
fie folgendermahen empfangen: „Geht her! Wir fin 
Diener des Königs und laffen und von Eud Nichts 
fagen! Geht ber, ihr Bolicen, ihr Tröpfel” Nachdem 
bie beiden Helden zu allem 1eberfluffe an ihre Sa— 
bei appellirt hatten, Tam ein biefiger uns wohl be 
fannter Mann zu dieſem Scanbal und fiel den Difi- 
zieren in die Rede: „Mas, ihr molt die Polizeifot: 
baten Tröpfe ſchimpfen, ihr.....!" Die Ausdrüde, 
die er gebrauchte, ‚iolen nicht ſeht gewählte, aber fehr 
verbiente geweien fein. Die führten Söhne bes Mars 
verloren ob einer foldien Aniprade den Muth un 
baten bie Poligeifolbaten, ben „ungefchliffenen Givi- 
fiften“ fortzuldaffen. 

Der barüber entftandene Streit fand jedoch balı 
darauf ih beim Poligeibureau ein Ende; demm wenige 
Minuten nad dielem Rendezvous in der Langaafe 
ſtanden vor bem jcurhabenden Poligeibeamten di 
zwei "Nuheflörer und die Polizeilolbaten, jeme um 
„die Foentität- ihrer Verſon feftzuftelem,” biefe um 
altenmäßige Darftellung bes wahren Sadwerhalts je 
geben. Das „noble* Huftreten ber „Ganaliere* made 
in fo früher Taneshunde (es war faſt 2 Uhr Mor 
nen) bie Gitation des Herrn Dberbürgermeiftert 
erforderlich, welcher micht verfehlt haben wird, ihnen 
den Standpunkt gehörig Mar zu mahen. Sehr be 
zeichnend -ift die Aeuherung die einer der incriminit: 
ten Difigiere that: „Wenn wir in Preußen wäre, 
dann täme fo etwas nicht nor!” Daß es diefen He 
ren mit bem Breußiihmerden preffirt, if ganz m 
tlatlich Uns preifirts nicht fo arg,” 

Würth, 12. April. Nachdem die von hieſigen 
Gemwerbtreibenden beichloffene Adreſſe bezüglich ber 
Arbeiten in ben Strafanitalten von der Abgeordne 
tenfammer der Staatsregierung empfehlen zur Wir 
digung übergeben morbrn, hat das Yuflizminifteriam 
die Petition ber Direction de Nürnberger Zellen: 
gefängnifles zur gutachtlichen Aeuberung überlandt, 
und diele hat nun die Verfoſſer zu einer Beiprehung 
eingeladen. 

Würth, 13. April. Dos Gemeindrcolenium be 
flo auf Antrag bed Hrn. Rechtsanmaltes Kronachet 
die Abfendung einer Mdrefie an bie Uibgeordnein: 
tamımer bezüglich der neuen Advolatenorbnung. Die 
Adreſſe fpriht den Wunſch aus, „baf bie Aammer 
nur einer Reorganifation der bayerifen Advotatur 
auf Grundlage des freien, allen geſehzlich Befähigten 
einſchließlich der Notare, Gemeinde: oder Berwaltungs: 
beamten zugängliden und von ben Gerichts und 
Verwaltungsbehörben unabbängigen Anwaliſtandes 
bie Zuſtimmung erteilen möne.“ L 

Üeivelberg. 13. April. Hr. 3. Lindau hat, mi 
ber „Biälz Bote“ mittgeilt, aus Seiunbbeitsrüdiit- 
ten. jich ‚veranlagt geſehen, jein Mandat als Zollpar 
laments-Abgeorbneter niederzulegen. j 

Berlin, 18. Apru. Das Zollparlament wir 
nähiten Donnerilagn Nachmittags 3 Uhr durch ben 
Bundeskanzler Grafen Bismard eröffnet werben. — 
Der General · Sieuer ⸗ Direciot Frhr, v. Rommer Eid 
tft geflern geſtotben 

Berlin, 19: Kpril Die: „Rreugpeitung“. meldet, 
bob Graf Bismard in Barzin erltanlt ij. Seit 
hiefiger-Arzt. iR heute von bier nach Varzin abarreil. 
Wie 03 Heißt, leidet der Miniſter an der Gelojucr 

Wien, 16. April Die „Wiener Abendpoſt 
dringt einert längeren Wrtitel_ ber das Programm 
und die Ziele des neuen Minifterkmme. Daſſelte 
hebt das genannie Blatt hervor, befinde ſich in eine 
ihmierigen Sage, weil et Tein parlamentarifhes id. 
Das Eabinet mwerbe in dem Uctlonsgedanten ein 
Mittel‘ zur Märung ſich durdfrengender Rechtt au⸗ 
forüche "bieten und hierdei ftteng detfaſſungsmatig 
vorgehen? das Cabinet belfage, - das nicht mehrer 
Mitglieder des Miniftetiams Hasner eimgetreten 
füien, und etſtrebe und erwarte ſane batdige Eom 
plettrung im Inlereſſe bes’ hochwichtigen Ybentiäen 


Nationalelements. Das Minifterium, fagt die „Abend: 
poft” weiter, ibentificire fih mit dem oͤſterteichiſchen 
Staategebanfen und erfenne in bemielben das Brobs 
Lem bes zu erboffenben Erfolgs, wel den es nicht ger 
berfelben, 
Das 
Minifterium erwarte von feinen Thaten das Heran · 
wachſen des geſunkenen Vertrauens und ſei ſich ſei ⸗ 
Allgemeine Anerlen ⸗ 
nung und Uebung bes gemeinfamen Rechtes und 
'reiheit erfenne bas 
Minifterium als die einzinen Zielpunkte ber Action. 

Cor, 17. April/ Yun Fceiläg kam es zu einem 
Aufrubr und einem ernten Bufommenflob zwilhen 
Soldaten und Voll. Mat ipricht how etlichen Tod⸗ 


gen die Berfafjung, fonbern zum * 
zu ihrer allgemeinen Anerlennung, anftrebe. 


ner Berantwortlichkeit ‚bewußt. 


Begdläbäng. ber gemeinfamen 


ten und zahlreichen. Bermunbeten. 


Mailand, 18. April Die Boligei hat eine heim: 
liche Battonenfabrif entbedt. Bier. Rerfonen wurden 
verhaftet. Einer ber „Betheiligien enttam, nad: 
dem ‚er seinen ber - Polizeibeamten ſchwet verwundet 
Hatte, Ein ganzer Karren voll Bulver und Patronen 


dabei 


wurde nah dem Gaflel abgeführt. 
NemPork,- 18. April. Kabel · Depeſche 


Hegier: 
ber © 


Nach 
Uafeien fort.” 


"Habanna. Der General» Gapilän Rodas auf 
Euba gewinnt durch feine Verfolgung von Freimau ⸗ 
rern einen wenig beneidenwerthen Rarsen. In ber 
Stadt Gantiajo bat er drei Freimaurer erſchießen 
laſſen und eine Auzahl find In Havanna eingeferfert. 
Summarifhe Hinrihtungen von Gubanern ward, 
ben legten. Rachtichten zufolge, nod immer an ber 
Tıgesorbnung,. Mehrere Havanna-Blätter beſchuldi ⸗ 
gen Rodas ber Mitwiffenihaft an der Ermordung 


Grünemalb’s. 


Du Montedldeo befüchtet ‚man wieder eine 
Revolution; «die bei dem Anfange des paraguitiſchen 
Krieges vertriebene Partei der Blancos fol ſich zu 


einem Ginfale und Aufftande rüften. 
Bermifchte und lofale Machrichten. 
$ Dürkheim, 17. April. 
Gelpftrafe vom 6 fl. verurtheilt, 
"maden, da er in ein Landauer Rolalblatt 





rali 


pengläfern zu Befehren! Glüdliches Bandau! 


ürnberg, 16. April. Hier fi f 
— Mailen Gpeiae m De Sum: 


aehl 1844. 


In Würpburg haben bie Holgarbeiter der 


see Wagenfabrit am 11. dB, Die Arbeit einge: 


eilt... Sie verlangen eine Lohnerhöhung von 9 kr. 


täglich. 


T Rempten, 18. April. Im der nahen Aumuhle 
verunglüdte der Holgicleifer Reichel, Water von drei 
Kindern, gefiern Nachmittag dadurch, daß er bie linfe 
Hand in einen Zreibsiemen brachte, woburd ihm bier 
Felbs Arm aus dem Gelente gedreht wurde, fo daß 


fie gehen amputirt werben mußte, 


} Raufbeuren, 14. April Geſtern Morgen 3 


Uhr tam im der Streufchupfe des Baders Leopold Au 


Mermann von Db, Gemeinde: Bernbah, Feuer aus, 


wodurch das Wohnhaus nebft Delonomiegebäuben des · 


Telben eingeäfcert wurden. Das Vieh fomnte gerettet 


erben... .. 
tr Sindau, 15. April, Die Hebung bes bei Ber- 


lingen im ber Tiefe des Sees liegenden Dampfboutes 
Rbainfall“ hat gefteen begonnen. Diefelbe wird mit« 


telſt mit Waffer gefühter und nad erfolgter Wefeftis 


gung.am rad ausgepumpter Segzellchiffe vorgenom: 
men. : Die Anfügung bes, hierzu derwendeten ftarten 
Taue burd bie Tauder war ein ſchwieriges Stüd 


Arbeis, gelang febod, fo viel jegt beuitheilt erben 
ann,  bollönmen. ® * 

+ Wiesbaden, 16: Aptil Die „Mittelrhein, 
Sta.“ Sdreibt: Am verfloſſenen Gründonnerftiag Bor: 
mittag war bie fogenaunte Reitbahn babier ber Schau 
plap einer Säbelmenfur zwüden ‚ben ¶ Arlillerie lieuie 
nantd Z., einem geborenen Nafauer, und, bon 
welchen ber Erſtere nicht unerheblich verwunder ) murde, 
Die Reitdahn iſt ein Theil des Königlichen Shlofies 
und BE Duell nah dem Tontztihpreugifhen Straf 
aelehbudh bad ein Verbregen. Oder Älhbet der Zwei⸗ 
Sampf: bieleisht auch zu jenen bienflidhen Berridtungen, 
zu deren Möhaltumg der Artillerie bie Denufung der 
„Retbahn” gefattet it? 

ft Sraakiurt.. Di am 9, ba. Bormittags Aati- 
gefundene söffnung des grohen Palmen 
hauſes 
melden die lonigl. Behörden, namenttid ber Stabteome 
mandand, der Negierungepräftdgt ‚Graf Culenhorg pon 
Wirsbadeny Polizeipräfibent bon Maddiy aipıe die 













































Snahrichten aus Cuba dauart dort nut noch 


Herr Joſt, weiland 
Mitarbeiter am „Dürkheimer Angeiger“, wurbe karjlich 
wegen Mishandlung des Herrn M. Scheu bier zu einer 
Herr Joſt hat übri- 
gend aufgehört, die Dürlpeimer Gegend unficer zu 
getreten, 
welches ihm mod genügende Zeit läßt, die „Rorbb, 
Ag. Ztg.“ mit füdbeutihsbyyantinifhen Nationaliber 
zu verforgen und bie Heiden, welche ſich ſei⸗ 
nen’ Phrafen verihlichen, mit Fauſtichlägen und Shop: 





jaz theilweilesein weim offieiller let; > zw 


Berteeter unferer Stadt, die beiben Bürgermeifter, Die | bes Grafen 
Mitglieder des Magifirats, bie Stadtverordneten ıc. Ipe | dem «8 
cell eingeladen waren. Der Bice-Präfident der Pal: 
mengarten-Befelihait, Hr. I. B. Pfaff, begrüßte die 
Beladenen mit einer Burgen Unfprade, in melder er 
darauf hinwies, daß das Geſchaffene rein aus ber Ini⸗ 
tiative des Frankfurter Bürgertbums und feinem opfer ⸗ 
willigen Gemeinfinne hervorgegangen fei und daß bie 
Staatöbehörden diejes Werk aud in Zukunft fügen 
und ftügen möchten, tie fie es bei feiner Eusftchung 
durch ige Gatgegentommen auf jede mögliche Weiſe ge» 
fördert hätten. Wir. antieipixen bier gleich aud die Er 
wiberung , welche Hr. Dberbürgermeifiee Dr. Dumm 
in Form eined Toaſtes auf den Borftanb und die Ae⸗ 
tionäre der Balmengarten-Wefelfhaft ergehen lieh. Der 
Redner betonte, dab Ausdauer, Energie und Dpferibif: 
tigkeit ein Wert geſchaffen, defjen wunderlieblichet An» 
biid jedes Herz erfreuen müfle. Sodann ſprach er bie 
Hoffnung aus, daß die gleiche Näprigkeit und Thaͤtig · 
keit in der Zulunft bie befte Bürgfaft dafür fei, daß 
das gropartige Werk in feinem lampe und feiner 
Hertligleit der Stadt Frankfurt, der € zur Bierbe und 
Ehre gereiche, für ale Zeit erhalten bleibe. Die Anrede 
fdloß mit einem Hoch auf die Aetionäre und den Bor: 
Rand der Palmengarten:@efelfhaft und auf ihre That · 
kraft, Ausdauer und Dpfertoiligteit. — Mehr wurbe 
nicht geſprochen. Uad im der That wäre jede Rede 
au überflüffig geweſen, denn wo bie Natur in ihrem 
böhften tropifhen Zauber aus Taufend Blättern und 
Blütken mit ſummem aber bennod berebtem Munde 
To heblich Spricht, da map der Menjh verftummen. Dr 
Anblid don ber Terraffe in den Palmengarten mit fei: 
nem in ber That großartigen Hintergrund (ein raus 
ſcheader Waſſerfall mit einer reijenden an 60 Fuß ho ⸗ 
hen Eomiferens und MWuravarien: Pyramide) wirkte tie 
‚Räschenzauber auf Bemüth und Phadtafie, Man fühlt 
fi wie im einem Märden plöhlich verfegt in bie Bär: 
ten des Seraile am golbenen Horm ober an bie Ger 
ſtade des Euphrat und “Wigeis, zwiſchen denen der 
Sage nad das Parabies geiwelen fein fol. Auch eine 
mufifalifche Erinnerung tauchte in und auf. Der Pal: 
mengatten erjhien uns ald der landſchaftliche Hinter: 
grund und Exhauplap von Schämann’s bereli Ton: 
werk „das Paradies und die Peri“. Aber wir wollen 
dem Leier unfere- Anfhauungen, unfere Gefühle und 
unſtre Beldjteibuing ber "Hertlicjleiten, bie wit gefchen, 
nicht aufbrängen. Ein jedes mag fehen, wie er ſich die 
liebligen, frembartige Einbrüde in, jeinem Seren und 
feingr Phamañie zurechtlege,: Eins, bleipt aber. für Ale 
getwiß, die hoben Palmen, bie „bimmelträumend, welt: 
bergeffen“ ihre Fächer über ihm ausbreiten, berfehen 
feine Phantafie und feine Seele in ein unbeicreiblidhes 
Gefühl unbekannter und doch wieber wohlihuender Sehns 
fugt. Es ift ihm als ginge ber niemals ausgeträumte 
Traum der ganzen Menſchheu von dem verlorenen Pa 
rabiefe durch feine Seele... ... Und doch wirb durch 
die greifbasen Wunder vor unferen Augen der Geift 
auch wieder in bie Wirllichteit des Lebens, in bie Err 
innerungen ber Poeſie, in die Wel-Wiffenfhaft zurüd: 
gejogen. Dort umtet jenen Balmen Lönnte ber Scheit 
am Sinai ſihen und feine Erinnerungen an die Pyra- 
mibenfdlachten erzählen, unb hier under" dem fchlanden 
Eocuspalmen weltvergefjen ein Brahmine figen und feine 
Andaqht halten, Doc wer beſchriede und werbilblichte 
B bie Eindrüde, die von allen Seiten auf ihn ein 
ürmen! Mir find es nicht im Stande, das Wunder 
iR und nicht allein zu men, es iſt und für dem erften 
Augendlid au zu groß unb gewaltig geweſen. Dan: 
ten wit für biefe Yufregung unferer-Gefühle und Phan 
tafie den Echöpfern diefed Bauber-Bartend und na- 
mentlid; aud dem Ränftler ‚ unter deſſen Leitung das 
vollendete Merk mit ebenſo graßer Umfigt als Scnel- 
Higleit ‚geichaffen wurde, dem Hrn, Runftgärtner Heuß. 
Eine nähere: Beicreibung deB in jeder Hinfiht geluns 
genen Werkes behalten wir für fpäter dor; die Zeit 
drängt und heute alzu ehr. Die wunderbaren Eindrüde 
bes zauberhaften Anblickes feſtzubalten und im fpröden 
Worte auszudrüden, erfortert Ruhe und Nachdenten, 
Es if Bein: Wort zw biel, bad tir'geimpt, fein Bild 
übertrieben, das wir gebraucht haben, um unferer Ber 
wunderung einen ‚Auäbrud zu,geben, und wir hoffen, 
ja wir find überzeugt, daß unfer Urtheil von Allen ge: 
teilt wird, welche dem großartigen Wintergarten heute 
unb alle: Zeit beſuchen. Wenn man auf der Terraſſe 
fteht und Hinabfdhaut im Diefes „Meer bon Duft und 
Blütben”, in, biefe. wänderbol grünende und blühende 
Daſe mit, dem raulchenden Malferfal und haen Pal 
menhälnen, reiht mam ich usiüftirlich -bie-Nugen, um 
auth ganj gewiß zu fein, daß man nicht feläft und 


von Bismord zu fein worgiebt, und nad” 
ihm gelungen war, bie Tochter einer reichen 
angefebenen Familie in Elizabeth, N. ©. zm beirathen, 
beren Familie um 10,000 Doll, beſchwindelte 


* Theater. 
„Ilabella Orfimi,* Drama in 5 Aufzügen von 5.9. 
Mojenthat. (Aerilepung.) 

lianca Gapelo, vor der Geelenzräfe, wor der Geelenmajer 
Mät Mabedas im Etaubt Krgenb, entordi dad Ghrimnif. Auf 
Äbrer ſonen Höhe batte fid in ihrem Grmütbe eine naturatz 
mäße Rexction befljogen; im Ber Mälte und Lirbloftgteit, welcht 
fie umaab, mstätem ih ihee Hedanfen mumidfürtih auf ihren 
eriten Lrebesfeholing Icnken, co mußte die Birbe su Troifo, den 
fie fo Ahmählic, verlaflen, im idealet Form wer ihren Belt 
treten und in Ihe den glührmden Wunfg erweden, jene Beit 
—E ned einmal wiedertehten zu jeden. Da bört fie fih 
von Trolle der Mebenbublerin, jenem Weide gegenüber töbtlih 
Sei@impft und befeibigt, das fie ans doppeltrm Aruben haflen 
muß, Sie beieplicht ihren Tod. &6 folgt eine srhäffige Ju⸗ 
frigue und eine Prüfung Fiabelas, argen welche fh virMciht 
‚ber Kinmwand zu großer jheinbeit erheben Iäht, ba ber Gemadi 
YHabrdas-nidts, weniger ads geitvoll, jondern nur ein rauber 
Kiezemann IR, weißer derartige Kätkjel mit dem Schwerte 
zu Tal pfrdt. Yabela unterliegt im Kampfe gegen die Ris 
valdır, Trofle’eift Aüdtig im SYleike umber, unbekannt mit 
„dem mas gefchehen, nur abend, bak ein fdmeres Almweiier 
am $oronte jeiner Diebe beraufgeflicaen. 3 iR Bianca Ca⸗ 
pelos Zeit gekommen; bie Unsftände liegen fr fie günfig, ba 
die Nbenbußterin wernigtet iR und bas chem Treilos im ih 
ver Hand liegt. Sie hatte niemals jene ibrale Picbe Momcos 
und Juliad empfunden, fie muhte nicht, dab ce eime Piche 
gibt, bie Über menfchlide Leiden erhaben if; fie cedhmete mit 
Äbrer eigenen Anfanıma und mar idres Sieges gewiß pre 
Mtinigung war färeftic, ale role fie von ji lich, ala 
er ihrem gewichtizen Giumande: Tod üjt Berniptung! mit der 
ibealen Anihauung: Zob if bier Direinigung, entgegentrat, 
Sifrder Medicis Hat Blanca Kapelo wahrfgrinlig von 
Äbsen Biden Brfreit, fie farb an ungefästiater Eiche, Mit tas 
Köch Briten gebt c@ jet mit Yabılla m Gabe, Troilos 
Berjuc, fie zn inttten, Belstaunigt nur ihr Verberben. a tik 
eine wahrhaft ergreifende Gent, im welder Orfini Gericht 
—D Gattin hält; ſie befemut ſich jduldiz, de nur bes 
aelbigen Berbreins mmd emtwarfret ihren Man, indem fe 
ibm Saat, * niemals auch nur eimen Verſuch gemace, ihr 
Sn, au feif Gr witd ans "ben Midter eis —8 
m Mitihufbiger dee Berbredens, und der Muth eutfäßt m, 
hin Weib zw betrafen; er fühle 18 wohl, dap er fie jegt nur 
Mmerbet, wem ex .fic Iöblet, Doc das verlegte Gefch, die bekir 
digte Mannesehre muß ihre Benugihuung Baker und br 
Fommt dann dem Gemadl höäft erwünidt der Sluctplan Zfar 
bellas; der Mord wird vollyozen, Zreilo erfliht fi umd zu 
fpät erfheint ber Garbinal ermande, das verjägnende Brinzip 
in Dee-Gamblung, bem mur die bittere Mage Über das raube 
Gingreifen der Menjsenhände im bie feinen Gewebe be& Her. 
ven® übrig bleibt. Dit Sauber under fi der Zufgauer 
von birfem emtfeplichen Maceaft. Auch Orfint If feie® Wer: 
tes micht froh geworden; der Meft feines Leben jehört ven 
ES arazenenjhwertern, Die Jatention des Dichters Ya Feigen 
Drama war ein Mnfturm gegen bad eijerme Doyma der Ehe; 
er verißeibigt das Prinzip ber Wablverwanbtfaft und er ver: 
hut einer milderen Anfhamtmgeweile Eingang zu verihaffen 
und das ih ihm durch das Martutium 5* vorzüglich 
ee Ginzeines liche ſich wohl argen bie Eatwidetung der 
anblung, mamentlich im Schlupaft tinwenden; bad für bieie 
Bebles entfgädigen. rei die Barzüge bed Sräds, die im einer 
edlen Spradje, einer efjeftwoßen Handlung und vorzugswife 
in der pfochologifg meierhaft ausgeführten Gharakterentmidr: 

fung befichen, (Schtuß folgt.) 


Die uſtes · Nachrichten, 

Erine Maieſtat der Mönig h. den unterm 40, Merk 1. Pi 
Alerguädigft zu genehmigen geruht, bah der Etruere md Br: 
weinder@inzehmer Gpröftian Engelbah von Gentteig, feinem 
Anfuchen entipregend, auf die erledigte Stemers und Bemeinbes 
innehmerei Homburg verfept und bie hiermadı fid) erfewiaende 
Eieuers unb - Bemeindes@usmehmerei Gortwig dem geprüften 
Ginnehmercicambibaten Pb. Zac. Regula im Epewer Übertragen 
werbe ; ber Steuer» unb Üenseimbes@imtebnser eor, Petri ven 
Münßerapzel, feiner Bitte entjprechend, auf bie — te Steuer 
und Bemeinbesr@inmehmerei Obernbeim verfeßt, bie Biermadı 
fih erledigende Struct · und Brmeindes@inmehmerei Münferap: 
pel dem geprüften Winnehmereicandidaten Karl Trip von Baus 
tertden —— mn? bie erltbigte Steuer: und Germcindesinnehs 
merei Rodenbanfen beim gerräfen Ginuehmerrkcanbibaten und 
bergeitigen Ginmehmerei = Verweſet Daniel Darnfälter aus 
Aniierölanierm übertragen werde, 

Durh FinanzminifterkafsRejeript wurbe dae Diemfestanfhe 
alu ber f. Adıfler Dominitus Hauf won MWittzemarf im 

Nhamte Winnmriler und Karl Habermann von Bücrfberg, 

jpnftamtes Langenberg, aenehmlgt, 
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Berloofungen, 

*Geankfurt, 19. Mori. Mei ber Beute fortaefepten 
Ziehung Gr Efalle 157e biel. Stadtfotterie wurden folgende 
höhere J grsonen; Nr. 3479 und 9151 je OOo A, 
Rr, 6734, 16805, 18313, 7014 und 4619 je 1 fl, Re, 
7910, 13958, 5904, 22056, I3B01, 10274, 18253, 
17° ma 25512 je 300 fi 
‘ *.Braunigweig, 16. April, Bei ber heult fortzejegten 
Biehung 6. Glafle Biefiger Botterte wurden folgestde höbere 
Treffer Aegegenz Mr. 17464 4000 Thlr., Nr. 22463 2000 — 
Nr. 39282, 34775 und 24084 je 1500 Ehlr,, Nr. 33309, 
13671, 27351, 43216, 42721, 29641,..27499, 40708 und 
41789.e-116% Tüte. 


Handel aud Juduſtric— 
"Neufabt Marft vom 49. Mr, Wei 6 4.. 
I} 12 fr. Kozıd R.21 fr. — Euel At 1 r Gerne fr. 
t 















räumt, ‚Und tie Paten beim Anblit des San Mares: —*2*8 hl 1% /fuptit, Ar uk Ibende, Greit Yege, 
Diahes im Venedig, fa fragt. am. fd) beim Ali im | Bd bu.) Siaatebatn 278,8 dr, Lombarben 
vieles Paradies allen Erndes: ı Fol ich es wirkiih. gu 1a6f 2% uf hm Bert, bag, Amerifaner 
beizdien men — 1 EI Te EN * 3 Baig Ceigäit Am Sclufle warn veh⸗ 
Gi® Sa Köthen farb TI tB-er ——— a are rad Berefen mar. 
ib N RB dern * Wr. d 
vath Dr; Arihur Buße; ber Bründer der befannten | Ehlul: 6) 1A, Ikhfler Tagedr 
Homdopathifchen Mimik "| ©° > Ya 5 1 ver Mama Lin Bei) 

FAR WNar tif cin Schwindler ver H Fra a ae ander 
den, ber ih Graf, Dha pon Wolow menubz Goufim: 29%,. Pewoleguy zo Y.. r 





















Sonsefeiärrnng Bekanntmachung 


a ve Staotswaldungen des f. Die Detmattriailiefering dur Unterhaltung ber Diinitöftraken Im Bairksante 
Forſtamts Zweibrücken Haiferslautern für die Jehre 1871, 1872 und IH7I, Sonde bie an biefen Strafen. pro. IN7O 
Sainftäg, den 7. Mat 1970, des Bors ausjuführenden Verbeſſerungs⸗ Arde ten werden auf dem Submiliionsioege vergeben. 
mittags. 10 Ahr zu St. Ing bertilufStndt: Die hierauf besüglichen Koftenanscläge und. Vebinaninbeite liegen auf dem Auus⸗ 
bansjaale. locale ber —— Behörde jur Cinficht offen, wofelbt auch Die Submiffton ver 
Revier St. due 3 ift 


I ee Fi Auficri 
äge: Ru ” , „Boll: ie Li i f bi . 
2** — ir Zelt ‚Submiffien auf die Lieferung von Deckmaterial, oder auf die Ueber 


niffe. hat Habıne von Straßen-Berb ferungsarbeiten“, 
77 eiden ofdmitte 3, 4. | langftenn bis zum 3. Mai 1. Is. einzureih . 
R und —— — Kaiferslautern, 68 —— M 


2 — — a König. Bezirksamt. 

aöpen: 4 

zer — Ottmanu. 

30 bau tänmme 2. um ’ — — — — — 0— — 1 

1. nd 2, CI. * 

— — Eseneor Hotel garni 

67 buchen v itte tat Nabe der Börie 
1 ficidbaum 7 _,, f 7 Bobnenftrnbe: Hamburg. Bobneuftrahe 7. 

126%, after —— itbolz 1., 2. und Bimmer . Familien und einzelm Preife mäiie Ludwig Fincher. . 

I. al. 


32 „  aborn, eidhen und me 
Earl 1., 2 unb 3. Qua⸗ 
jität. 


Handels-Lehranstalt und Pensionat 





16/4 u baden Stangenprügel. _ j fr : 
I von A. Weil & Sohn in Bad Dürkheim 
fs 5 eidien. und meichhols grügel ) 

und Krappenprügel. (Nbeinpfals)- 





= Gründer Ihterniht Ri end — id. geiberblichen Beruf 
1 A 1870,5 nt in allen en faui mi md gi " 
Bweihräden, — 18705 | Fomie zur Beftehung der Einlährig-Areimilligen-Brühung eriorderlichen Schrfächern, 
@ las. Adıt füdtige Schrfräfte wirken am ber Anitalt; 
Profpecte ertheilt auf Berlangen der Vorſiaud 
A. Weil & Sohn. 






376 Stüd buchen Reiferweil 













Holzverſteigerung 
and dem-Gemeindewald von Wei- 
lerbad. Bei jediger Jahres zeit, wo Grlältungen an ber Tagedorbnung, 
= macht der Unterzeichnete auf den.vom vielen ärztlien Nutoritäten ünd von Min: 


mern ber MWilienf&baft jo warm empfohlenen approtteten 


Te = 2% 
rheinischen Trauben-Bruft-Honig *) 
als 'da® befte; mwohlfehrmtecfendfte und ficherfte Hausmittel aufmerffam Ind bemerft, 
daf zum Yeidjen der Achtbcht eine jede flasche mit dein Siegel, und ber 
gefeßlich dDeponirten Schubmarfe ’ 
Be — 


fung von Johannes Boffung, werden 
aus dem Gemeindewald von MWeilerbadh bie 
—— öffenttich werfteinert : 





ag Haarbt, wi: 
% 4.61. — 
Pia ) Zean Vogel in Kaiferslautent. 
— 
18"/, Klafter Feiern Scheitholz 2. EL. 
2 „ ‚Prögelbolj. Robert Schaefer's Vering im Leipzig. 





245 Neferne Wellen. 
12°, after Tiefen era 
Zufällige — ie 
1 tiefen Stamm 4, C1. 
fe „50 
4. Sparten, 
0 „ . Baumpfähle, 
0. a — 
37, after fiefern Sceitholj 2. 61. 
244 „  Prügelhoh. 
1175 eferne Wellen. 


In allen Nuchhandinngen tet 5 haben, in Kaiserslautern in der Bach“ und 
Musikalienhandlirge von Ph. Rohrı 
Der Reimschmidt 
dr: die Kunst 
in 24 Stunden ein perfeoter Dichter zu werden, 
Elegant brosch.. Preis 3b kr. 

Wenn irgemd vin Bedirfniss vorhanden, wo ist es «in solches Werkehen. Tau- 
sende fühlen deu Drang in sich, zu Geburtstiagen, zu Neujahr. in Polter- 
I md odır sonstigen Fertlichkelten kleine dichterische Gaben eigner Fabrik darsn 
Weilerbab, den 8, April 1870. eu, Aber sie Winsen. eh’ wicht unengreifen, PBakl fehlen ihnen ‚die Reime, bald 

Das Bürgermeifteramt. kommen sie wit (lem: Veramass iu, Conflier. In unserem Werkchen finden sie alles 
Melömann. 87°/, | Köthige, an nie Im Reimlexicon une nachschlagen oder die poetischen Regeln eit- 
zusehen brauchen, un mit Leichtigkeit ein Lied, eine pontische Gratulntion, ein Sonnet 


Holgverjteinsrung oder ein Carmen fertig zu Vekominey. 
Samftag, den 30. April nächftbin, v — * 
— —— Epiteptiihe Krämpfe (Fallſucht 


13 Klaiter eichen und buchen Anbruds heilt beieflich der Speeialargt für Epilepfie Doxtor®. Kill I 
in Berlin, jeht: Vonilenitrape 45.— Kereiis über Hundert gebeilt. 1 







































































11,95 Ademe Wellen. 
Ir . Fr — ae Fl *, — — 
Jacob. Die neueſte und einzige Prämien-Anleipe der Stadt Genug, 
als Abs Era m 
n feinen vom Jahre 1869 
„,.gru@verfeineung, , | im Betrag on Fire 10,500,000 — rädyahtber it fire 21,000,000 tl, 
tags 3 hr, ba der im Hotel Krafft, lafien beftehend im Ganzen aus nur Eh tr Arie ä ire 150 ober fl. V, bietet im 
J * is Biehungen 
ee 20 Gewinne dire 100,000. 10 & 80.000. 10 & 70,000, 


Line Ritter auf eigen verfteigern: 
Wat, 497, Ge — 7 Aa äde mi; 30 ı 50,000, 10 & fl. 45,000, 30 & 40,000 ze. ıe. 
— In 15 Der niebrigfte Gewinn if Pire 155 und fteigt fucceffive auf Lire 200, 
Bad, ald Bauplas gecignet, dabier Wenns, eine der reichten Städte Europa’s und die reichfte Jtalien’s, 
an der Hauptftraße neben oli Nitter haftet für die plammätine Rudzablung dieſes Anlebens, welches, im Bergleih au 
und Stublmader Halemann anderen Nnleiben, grobe Nortkeile bietet, einestbeils dur die Chance, daß mut eine 
Raiferslautern, den 24. März 1870. —— —— er um — — —— —— 
j Notä dadurd, dad alle ier ohne irgend welche erabzlige au it werben. 
RaalA] — — ie ee ichuna Dieb Makcend findet Bnn 
er om 1. ni 1870 ftatt 
Die Aufforderung. Mor und empfebfen Origimel:Obligationen zum Preife von fl. 65 — Riblr. 37,- 
Sie 9 s Qläne er . 2 
nens, nunmehr Yin, wollen *— an (Bläne gratis.) Moriz Stiebel Söhne, 
—— — — g Bank- u. Wechſel-Geſchaäſt in Fraukſurt a. M. 


Kaiferslautern, den 19. April 1870. 
— — ———— — 
m 


Levn. Geihäftsinant, 
’ 14 ® - 2 - 
Lautzkircher Gips, — Gewalte Fenſter Rou 
Portland⸗Cement, * ven Mi die leanrs Fener-Gallerivn 
Ann Splaronte@hins, | Se Ei gen Fan Tuer 
Bitigft bei ——— ——— — Guſtav Wolf, 
Albert Munzinger. | bewährt, Tiefeiben nd in all d. | Kerfigaife. 
Jeden Bandwurm 


— ————— 

Ein kraäftiger Junge — — 
fann unter günftinen Bedingungen das Der Unterzeicbnete bat dem unterm © od | entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollftänbig, 
Vädergeichäft erlernen. R feines Wohnbaufes in der Madelftrahe zu | Ihmerz: und gefahrlos; ebenio ſicher befei: 

stäberes durch das conceji. Antrages und | vermietben, und ann fogleih bezogen | tigt aub Wleichjudht und Flechten und 
Austunits:Burean von R. Leonhardt in | werden. (88%, | amwar brieflih Boigt, Arıt zu Groppem 
xöierslautern. (889, G. Reuſcheler, Schreiner. I ftebt (Preußen). IM! ,m 

























Kaiserslautern. 
Diorgen, Donnerftag, Abenb6 8, Un 
ni Genverfammlung. 
lallota; Herm 
über den —— —* vo 
Der ]. Vorftand, 
Daumblatt 


Sängerbun 
Bcheiterhiiti 


Singftunde in 
Mittwoch Abend, mn 


— 

Feinen-Refla 
— 
Wim. Villmann’sche 

Patent-Waschmaschin 


| — —5 Veren 



















hmmm — — ie J 

Diefelbe ‚ift- at ben 
Billmanıı — jur alten ec 
um ben jeiten rd von th 
Harife, ab Babnbof era Mh 
Beionderer Empiehlungen für bieie 
und bödft amedmäl bedarf # 
faum, da die Sau 
deren dedienen, ihr bie 





fucht von 
uw Adam Daum, 


Wi Adam Daum, Mübinber 
Sommenjchirme m 
En-tous-cas 


in allen Sorten zu jche bilkigen Wir 
Nr) Denn Bopt. 


Frifhen Rheinſaln⸗ 
iriſch marintet bei € —JJ 
Verloren — ——— 


— 

mit, 
frotaehäufe, vom bis am med 
weiber. — Wegen Belohnung abpunde! 
Ludwig Kümmel. E4 





Gurtift { 
— ar uhr 
Hräntel a. seankfurt, er 
Theaterinttaifersiantn 
Mittwoch, den 20. April 1870 
Gefammtgaftipielder le 
Tbeater-Gefellichaft 


Unter Yeitung des Directors Dans ee 
Zum eriten. Male: 


Lucia von Lammerm 


Große Oper in 3 _Aufyügen von Set 
Gammerane, Mufif von Batano DM 





(OvernBreife. 

Frantturter Cours vom 19.07 
Geld-@orten, f 
Vrcukuche Kaflenideine. - u 
— riebricader· 
Fiftoln - = un» Ba Er. 
„Doppelte... - | 9,88 
olländiiche 10:Stüde. . | YAM 
katen - . . « 5ER 
Wsfrantenftüde «I 
Enalifdie Sovereigns Ju 
Rulfilbe Jmperialed . . » | 2 410 

Dollars in Bold . . . „12 

Disconto 3, @ 


Dies Matt erfiemt täglich, Augen Eonntdgs, an 
melde Kape bauten ber „Mi Algen Demokrat,” jowie ber 
‚Blatatsinzeiner else Gratisbrilagen amı 

werben, ab toflet wiertejährlih in K 


Prise 


eVolkszertung. 


für bie Mebaction verantwertfid: Earl ſachca. 


2. — 
—— Orud uns Berlag ber Buchdrwderei By. Lede in Kailerslantern. |nieripastige Jeile 





Nro. 9. 





Politiſche Ueberſicht. 
Nalſerslautern, 21. April. 


Mit einer erfreulihen Nachricht Fünnen,;wir un 
jere heutige, Ueberfiht beginnen. Eule und Kirche 
find einonder ſcharf entgegengetreten und unſere 
Schulmänner haben, was wir nur fıeubig begrüßen 
können, rüdgaltlo® mit einem Syſſein gebroden, Das 
einzig und allein bazu geidaffen ift,, dem confefjio- 
nellen Hader der lernenden Jugend einzuimpien und 
die Macht der Kirche im Volke zu, veremigen. Die 
jüngt verlammelte Commilfion von ‚Univerfitätd- 
und Gymmafialprofefioren, zur Berbefierung des Gebr: 
plans der Gymuoſien hat unter Anderem aud) bie 
Aufhebung ber Trennung des Geichihtsunterrichts 
an Gymnaofien nah Confeſſionen beichloffen. Wir 
brauden feine Trennung det Geicichtsunterrichts 
nad Gonfeffionen; mir werden als Menihen gebo 
ten und. wmenſchliche Geſchichte auf dem Priupipe ber 
Wahrheit und Unparteilichfeit verlangen wir un 
jere Schulen; confeffioneller Geihidläunterricht aber 
it gleihbebeutend mit Geihichtsfälfhung und Macht ⸗ 
färkung einer hersihenden Partei! Diele Frage ber 
rührt eine Hauptſãuie des ultramontanen Weligebäus 
des und es läßt fid annehmen, daß in ber Kammer, 
deren Entfheidung der Abgeoromete Greil, Lyceals 
profefjor aus Paljau, angerufen, ein heiber Rampf 
entbrennen wird, über deſſen Ausgang man mit 
Acht geſpannt ſein darf, Hoffen wir, dab fih in 
ber Kammer eine Dajorität für die Freiheit der 
Bifienfhaft finden wird, 

Die forticrittiiche Vreſſe beginnt fih von ber 
che exen in welde fie die offene Erkläs 
rung Rolbs verieht, 
iR mittlerweile zu einem Chorgeheul geworben, mel» 
Ges dur feine Jämmerlihleit wahrhaft Steine er» 
weichen könnte; das fachliche Gebiet wird natürlich 
gefifientiih vermieden. Die „Augsb. Abenbyig.“,| 
bie, wie wir ſchon des Defteren nadgemielen, in 
vollswirthicaftlicen Fragen ihre eigene Anidanung 
hat, teilt gleichfalls die Schmerzen Ahrer Schwellern. 
Die zu fpäte Mandatsnieberlegung ift ihr eine ſchwere 
Verlegung der Achtung, die jeder Gewählte feinen 
BVäplern [dulbet! Hinterper tommt fie mit ber „Ne 
vifion unſeres Zolparlaments-Waplgeiepes“, „das 
nit blos jeden in Bapern mohnenden Norbdeuts 
cen, Hefien, Vadenfer und Württemberger nom pal- 
fiven Wahltecht ausihlicht, Tondern aud) diefes 
rg felbit an die Enitichtung einer direkten 

er u 

In ihrer blinden Wath vergißt bie „Abendjtg.”, 


zu erholen. Das leıfe Schimpfen, „bungen befämpfen, glauben dennoch, bie 


Raiferslautern, Donnerftag 21. April 1870. 


bie fonnenfiare Moral zu ziehen, ba eine ungeleh⸗ 
lie Berfammlung feine geſetzlich bindenden Ber 
ſchluſſe faflen kann und baf es diefem Umſtande ger 
genüber hochſt gleihgültia in, zu welder Zeit ber 
Abgeorbnete Kolb fein Mandat niedergelegt hat. 

Zu, der von uns mitgelheilten Rachricht ber „Wer 
Terztg.*, dab in Etultgart eine vertrauliche Note Preus 
bens eingetroffen fei, melde ‚eine neue Snierpretas 
tion ded Alianzvertrages, den Schud gegem innere 
Feinde, enthielt, haben bie preußiiden oifiziöfen Blät- 
ter bisher bebarrlic geichwirgen. Eine Berliner Cot ⸗ 
‚zelponden; ber „Allg. Btg.* Ichreibt hierüber; „Wenn 
aber die hiefigen Negierungsorgane trogben bie bier 
fer Thatſache wiberipre: Nahrigt der „Weſer ⸗ 
ste.“ ohne Widerrebe paſſiten loffen, io liegt aller 
dings die Wermuthung nahe, dab unfer Minifterium 
wirflid ben Vündnißverträgen eine Tragmeite bei · 
mißt, welde die anderen Gontrahenten doch fdwer: 
lich ——— werben.” Das ſieht ja recht heiter 
aus 

In Stuttgart ift vor menigen Tagen ber 

jäuptlingsberatbung der Nationalliberalen eine ber 

jartei felbft gefolgt. Der „Beob.“ heilt aus berjel: 
ben mit, daß bie Führer vom Bande eine Anzahl 
ihrer Mitbürger dazu foftenfrei nad) Stuttgart Tieier- 
ten. Das Merkwürbigfe aber if, dah eine Anzahl 
Nitter, Mitglieder des württembergifden Adels, in 
biefer Bolfaverfommlung erihienen und vor Beginn 
der Verhandlung folgende Erklärung abgaben: „Die 
erfchienenen Mitglieder der mwürttembergiiden Rüter- 
I&aft, welche keiner ber Parteien angehören, bie ſich 
zur Zeit im Lande in dem enigegengefefteften Beftre: 
heutige Ver · 
fammlung der deutſchen Partei inſoſern mit gleichen 
Gefinnungen begrüßen zu können, als fie mit ihr in 
der Frage, welde man voczugsweiſe bie che 
nennt, die Zuſammengehorigleit aller deutſchen Stämme 
uud Länder, fo weit fie erreihhar if, ols Ziel und 
Endpunkt des Strebens jedes Deutfchen, der auch in 
ihrer Zerrifiengeit deutih zu fühlen und zu denlen 
nicht aufgehört hat, betrachten." Db aud eine Der 
putation von Dberamtmännern und Dberamtsrich- 
tern erſchien, um ber „beutihen Partei” ‚ihre Zur 
Nimmung ausjuiprehen, ift. nicht gefagt. Im In 
nern Nieverhaltung der Demokratie; im 
Anſchluß an ben Norbbund, 

Der Programm-Artifel des neuen Öfterreidir 
ſchen Minifteriums lautet mwörtlih: „Nur in bem 
Gedanken des Ganzen erblidt das Minifierium für 
bie im Neihörathe vertretenen und im ihrem vollen 


wahrideintih au abſichnlich, aus diefer Sadlage 


Iteßterthän 1 M. % fr.; im pay Banerm mit @infdluß ber 
Befellgebüpe 1 30 fr, — Aukerate, weldre dutch bie gang 
Waly eine Marke Verbreitung finden, werden mit 3 fr. 

beredgmet, bei imaliger Inieration mit 2 fr, 


68. Jahrg. 


Umfange zu vertretenden NKönigreihe und Länder 
das mirflihe und mirffame Gegengewicht für bie 
Tendenzen der Parteien. Parteien legen Theilung 
voraus, das Minifterium will Einigung. Nicht ver 
gebens hat man in’ dem legten Tagen an den öfter 
reichiſchen Staatögebanten appelitt, jenen Gebanfen, 
bem die Krone wiederholt erhabenen und unvergefr 
‚jenen Ausdrud verliehen. Der öfterreihiihe Staals - 
gedanke umifhließt die Bereinigung aller Stämme 
und Bölfer auf bem Boden gemeinfamer Uebung 
ber Berfafjungs- umb frreibeitsrechte, auf dem Boden 
friedlicher Einfilgung jener Elemente, welche biß jegt 
im Ablehnung und Widerſtand verbarrten, in das 

nlame öffentliche Leben des Staats, Mit die 
je Gebanken hat fih das Miniierium ibentificirt, 
in ibın erfennt es dad Brobiem feiner Mirkiamteit, 
bas Problem des Erfolges, den es hofft, ben es 
nicht gegen die Verfoffung, fondern zu Schut und 








Schirm berielben, zu ibrer allgemeinen Anertennung, 
ihrer Vefeiligung und Entwidelung anftrebt.” Nir- 
genbs, weder bei freund noch bei Feind, hat dieſes 
Bıogramm Befriedigung ermedt. Die „PBreife” ber 
dauert, dab ftatt eines eigentlichen, greifbaren Bror 
grammä nur die Bitte um Vertrauen barin zu fin« 

fet, umd nennt dies die zweite Enttäufhung im 
einer Woche. Sie betrachtet fobann bie einzelnen 
Säge und findet jämmtlige Eäpe ungenügend, bie 
Unfiderheit der Lage, den Wirrmarr, weicher bie 
Thätigkeit des lehten Minifteriums gefenngeichnet 
batte, wiederfpiegelnd. Als erſte und wichtigſie Anf- 
gabe des Gabinets wird bie Anbahnung des Aus- 
gleichs, bie Einberufung neuer Landtage und buch 
biefe die Wiederherflielung des Reichsraths bezeichnet. 
— No ſchlechter iſt natürlich die „N. Fr. Br.“ auf 
die ſen Brtitel zu Sprechen, den fie mit jenen offiid- 
fen Urtiteln des Minifteriums Beleredi vergleicht, 
melde den Sifiirungspatenten voraudgingen. Den 
Eindrud bezeichnet fie mit den Worten: der Ucheber 
bes Artikels habe das Bebürfnig gefühlt, etwas 
MWohlmeinendes zu jagen, ohne eimas Einleuchtendes 
zu wiſſen, — Den telegraphilcen Berichten zufolge 
ließen ſich bie meiften Provixgblätter ben ungüns 
ſtigen Beurtbeilungen diefes Programmartikeld an; 
bies gilt insbelondere von ben deutfchen wie chechi ⸗ 
ſchen Blättern in Böhmen. 

Uebrigens ift dem Programm bereits ein Bofl- 
feriptum gefolgt, welches lautet: „Die bier erichei- 
nenden heutigen Blätter beiäftigen fi inägelammt 
mit, den Ausführungen, melde wir über bie Stellung 
bes neuen Minifteriums geftern zu veröffentlichen er 
mädtigt waren. Wir. finden im biefen Stimmen, 





* Alärchen. 
Novelle ven Auguf Schrader. 


@. dortſehung und Schluß.) 

Der zoße Bauer ſprach laut die Beſchuldigung aus, 

daß das euer abfichtlih angelegt fi Göpel anı: 
wortete nicht; er hatte bas Geld, legte es im bie Hand 
des Notats und verlangte Duittung. 
— Dieb, Herr Advolat, fügte er ftoly hinzu, wurde 
id} Heute geihan haben, auch wenn meine Mühle nicht 
abgebrannt wäre. Ja, das Teuer muß angelegt fein, 
aber von vertuchtet Hand! Seht werde id eine Un 
terfuhung beantragen, bie mit Gottes Hülfe ven Ber 
biecher am bad Lit bringen wird, Herr Advolat, Sie 
haben mid) einft zur Thür binamsgefhoben, als ih 
demüthig um Friſt bat; jept ſchreiben Sie die Duit- 
tung und dann . . gehen Sie. 

Rrug ſchtieb und entfernte fi mit feinem Gefolge, 
das in der Mühle nichts mehr zu ſchaffen hatte, Im 
Dofe fragte der ergrimmte Klop feinen Begleiter: 

Bas habe ih nun? Zweitaulend Tpaler hat der 
Profefior, fünfpundert Haben Sie erhalten... . 

— Se war Ihre Spekulation, Herr Alop! machen 
Sie mic, für das Wiplingen derielben nicht. verante 
Wwortli, ich habe reblih das Meine geihan. 
tonnte vermuthen, dah Gopel Raih Idafit? 

Der Bauer, eine gemeine Natur, ſchimpfte laut 
und verwünfchte ale Profsforen und Advolaten. Gör 


pel, der aus dem Fenſter ben Leuten nachſah, hatte 
Alles gehört. 

— D, jet ift mie Ades Mar! rief er. Kloh bat 
dem Profejlor zweitaufend Thaler mehr bejapls, um 
bie Hppothel zu befommen ... er mwollts mic zwingen, 
feinem Soßne unfer Märchen zu geben ... Das wäre 
mir ein Schwiegerfohn geweſen 

— Belden Brofefjor meinen Sie? fragte der aufı 
merlfam geivordene Friedrich. 

— Den frommen Bann, ben Proſeſſor Taube 

Göpel erzählte kurz den Zufammenhang der Dinge, 

— Die abſcheulich rief der junge Mann. 

— Unb Rrug, dieſer Pfeiler des Rechts, hat fünfs 
hundert Thaler damit verdient, Friedrich, Du ſichſt, 
aus tond für Händen Du mid befreit ha, - Möge 
Märden Di ſo glüdlih machen als Du es verbienfl. 

— Das wird fie, lieber Bater, denn Kläcchen ift 
ein Engel. 

Die beiden Männer umarmten fih unter Thränen, 

— Iq werde mie befennen, dachte der Müpltnappe, 
daß ber Brofefjor mein Vater ft. 

Schon am folgenden Morgen begannen die Arbeiten, 
bie Friedrich leitete. Man trug das alte Müplgebäude 
bis auf den Grund-ab. Das Herbfiweiter war ben 


Ber | Bauleuten günftig; ſchon nach ſechs Monaten richteten 


die Zimmerlgute das neue Mübigebäude und an diefem 
Tage wurden die Liebenden in des Dorilirde. getraut. 
‚Meifies Gopel hatte as ſo gewollt und Friedrich hatte 


Einfprud dagegen nicht erhoben, Die Hochzeit warb 
im Keeife der Arbeiter fill und würbig gefeiert. Als 
der erfte Schnee fiel,, war aud das Müplwert vollen» 
det, um Weihnacht badte Frau Sufanne den Feſtiags - 
tuden von dem erſten DMehle, das aus ber neuen 
Mühle hervorgegangen. Meiſter Göpel feierte ein 
Chriſtfeſt. wie e# ihm feit langen Jahren nicht beſchie ⸗ 
ben geweſen. 

Abends fagen die jungen Eheleute allein in dem 
Wohnzimmer. Die Lichter des BWeihnahtöbaumes, an 
deſſen Fuße reiche Beichenke lagen, die fih die glüd- 
lichen Bewohnet der Muͤhle gegenfeitig beſcheert, waren 
ausgelöfht, Böpel und Frau Sufanne hatten ſich fdon 
zus Ruhe begeben, da jagte Friedeich zu feiner reizen 
den Gattin: 

— Alärgen, Du bift mein Liebes trrucs Weib, 
haft mid) fo glüdlih gemacht, daß ich vergebens nah 
Worten fude, um Dir diefed Glüd befpreiben zu kön« 
wen, Erſt feit ich in Deine Familie aufgenommen 
bin, if das drüdenbe Gefuhl, allein in der Welt zu fichen, 
ver ſchwunden. Du haft mid nie nad meinen Eltern 
gefragt und Dein Bater hal ſich mit der Auskunft 
über meine Berfon begnligt, die meine Papiere geben. 
So will ih Die aus freism Antrieb meine Berhältniffe 
mittheilen. 

Gr erzählte num von feiner Mutter und dem Pros 
feffor, was mir ſchon willen Das Erfiaunen Alär 
‚gene läßt fi} denfen, 


mie bat 


win Dal m; im unferen —— gg, im 


n übereinflimmend bie gen vers 


mißt, welche mandn. Vezug Auf, up en idmmii 


minifterieden Pr 
nodmals hervorzi 


vammd Hermärtet: hate. Es if 
2: das Miniferigm nimm 
kein Bertrauen in Anſpruch ehe es durch fechde Ar 
tion ein anf diefes Wertraurn ermorben zu 
haben glaubt, And hierin Liegt auch im MWelent- 
lien der Grund, warum es ſich nicht veranlaßt ge 
fehen hat, mit einem Programm biefer Action hers 
vorzutreten, Es ift dies nicht Mih achtung einer dot · 
derung, deren relative Einmilthigkeit bie Regierung 
aus den Erörterungen ber hieſigen Prefle wohl ent« 
nehmen Zounte, fobern ein prinzipieler Entſchluß, 
der : mit: den, Auffaflungen ber Regierung über die 
ritte, bie fie zunächft einzufchlagen det, in engem, 
ülammenbange fehl.” "Das ift fo faatsmänniih 
weiße und fo ſiyliſliſch qui rebigiet, meint der „Beob,”, 
u es im württembergiichen Staatsanyeiger fichen 
mie. y 


Bolitifhe Rachrichten. 

* Mailammer, 18. April. (Berfammtung- der 
Boltapartei:) (Schluß) Herr Johann Streuber 
hielt eine begeifterte Rede zu Bunften des allgemeie 
nen Stimmtehtes, bie mit vielem Beifall aufgenom: 
men wurde. Der wadere Vorſand vom Reuftabter 
Bolltverein Herr Weit, fprad wie immer in hut 
gem aber ferninen Worten und ermtete nad feiner 
trefflichen Nede ſtürmiſchen Beifall. — Zum 2. Theile 
der Tagedorbnung, ber Militärfrage, übergehend, 
‚hebt Here Kröber hervor, dab bas jept beflchenbe 
Wehrgeſet durchaus nicht auf Gleichheit beruße, und 
die Stondeherren von ber Wehrpflicht ausgeſchloſſen 
fein, indem das Einjährig-Freiwilligeninftitut einge: 
führt mworben fein. j. m. Richt bas fichende Heer, 
Sondern bie preußifche Landwehr hat den Bonoparte 
aus Deuticland hinausgemorfen, nicht ſedende Here, 
fonbern Bürgerfoldaten hatten in Amerika gefochten x. 
Nur bei dem Militär kounten bebeutenbe Erſparniſſe 
gemadit werden unb ARolh; ninfer wilrdiger Wertteter, 
babe Har bemiejen bei Berathung ber außerordent: 
lien Grebitforberungen, bab man fparen kann. Auf 
die Petition übergebend, bemerft Redner, baß 30,000 
bayer. Dürger bieielbe bereit unterzeichnet, haben; 
er fordert bie Anmeienben auf, diefelbe in ihren Ges 
meinben zu veribeilen. Herr Streuber verlieft die 
Melition , die vom den Anweienden einilimmig ange 
nommen wurde. 

mit aßen gegen drei Stimmen wurde ferner ein 
Auttog, fi der Inlerpellation der Volkspartei Kat 
ferslantern und Reufladt hinſichtlich der Bünpniß- 
vertröge mit Preußen, anzufchliegen , angenommen 
Der Gegenftaud jührte zu einer Veiprehung bes 
Bollveteinsgefpenſtes welches von den Gegnern ſo · 
wohl in ber Wehtfrage, als auch bei den Allianz 
verträgen beihmoren mir, Es wurde von Herrn 
Weil, Neuftabl, unter lebhafter Zuflimmung ver Ber 
jommlung bas ‚Miderfinnige und bie Unmöglicfeit 
nachgewieſen, dab Preußen je daran benten könne, 
ben : Zoßoertrag mit Efvbeutfchlanb zu Fünbigen. 

err Nebateue Eichelsdörfer von Mannheim 
ſprach in Tängerem Vottrage über bie DOrganifation 
und die Ziele ber Voltepariei, wobei er eine umer: 
mudllche Fortſedung ber bemofratifchen Arbeit, durch 
Vertiefung ber Ideen und Grändung neuer Vereine 
dringend entpfabl, 
Bon ſturmiſchem Willkomm empfangen, betrat Her 





— Hhaſt Du mid nun weniget lieb? fragte er, fie 
Janft umfdlingend. 

Friedrich, Mäflerte fie, das if eine wunderbare 
Fügung! Nlog wolte den Vater ind Giend flürgen, 
weil:fein Sohn mich zur Frau verlangte; Deine Liebe 
ober hat dies werhindert, Und-ber Peofeflor-. . . er 
hat Bas Geld zu unferer Mettung hergeben müffen, 
dafjelde Geld vieleicht, bad ihm der böfe Klop gezahlt 
2 +. Diefe wunderbare FUgung bemeift, dah der Him ⸗ 


mel Jeibft uns für einander beflimmt hat, Die Mittel, | i 


Die man angetvendet vin und zw trennen, haben gerabe 
das Wegentheit' bewirtt. Ich ſchließe aus Deinen Wor ⸗ 
ten, dah Du dem Profeffor zümaft: bemitleiden mie ihm, 
er if, troß feines Reichthums doch ein unglüdtiher 
Mann, der fein Leben unter Angii und Sorgen ber 
Beingt. Ich an Deiner Stelle würde: ihm alle-Egre 
arweifen und ihm Nachricht: von unlerer Verbindung 
geben. Schaden Tann ed auf feinen Fall, aber wielleicht 
mügen Und das Gewiſſen, mag e# aud lange ſchla⸗ 
fen, erwacht doch eiumal, 

Friedrich fand nad tuhigem Ueberlegen, daß feine 
Battin Recht hatte. 
‚einen langen Brief an den Profeflor, der wohl geeige 
net war, eine verföhnliche Stimmung zu erweden, benn 
ber Schreiber verfiherte, er fühle fi in feiner Lage 
ſo gladlih, daß er nicht aus Gigennug zur Feder ges 
griffen babe, fondern aur um feinem übermalenden 
Gefühle Luft zu machen. Schließlich bat er, der Hem 


on 
Hanit ehueat Hab‘ anfıile Bade 





Am folgenden Morgen fdirieb ex 


Bürgermeifter 


ogle bie Weibig, um herztiche 
Worte der Be; 


take und Ernmferung an bie Wär» 
dm) te. Er Shloh Mit einem, Hfnmeis 
auf Ye ein iſche Zedeutung des Tades (Echikmung 
pda Duppel Wir einer plühenden Schinerulig ber 
Reivan , melde dm bitler “Eroberung und Ihrem: 
Gechoigt, dem Nrtege Won 1806 über Vreugeg und 

das gefammte Norddeutſchland hereingebrohen. 
Donnernder Beifal belohnie den Rednet und 
nab ihm bie Verſicherung, dab feine männlichen 
Worte, ber Tiefe der Empfindung entquolen, in 
alen Herzen das Tebhaftefte Echo gefunden hatten, 
Herr Rröber ftellte einige Schußbettach Angen 
; empfahl namentlich) bie Baripehe und, ſchioß 

e Weeigäiln 
Die, Berfammfung wurde, nachdem noch Kerr 
Hienfer, Mailammer, den Gäften feinen Dank aus- 
gebrüdt unb ihnen ein Hoch gebracht, geichlofien. 
Der Eindrud der Berfammlung war eim erhebender 
und ermurbigenber und wahrhaft geftritten. wurde 


von. ben Mannern der benadbarten Gemeinden um 


Adreß⸗Formulate in der Wehefrage und um Statuten 
ber Boltäparteis; 

+, Mündei, 29, April, Wie man hört, hat 
die Reiſe des Grafen Bray nah Stuttgart zum 
Sue ein freundidaftlieres Berbälmih zwiſchen 

iritemberg und Baden, als es bisher beftand, zu 
inaugneiren, ſowle auch zur Verföhnung zwiſchen ber 
württembergiichen Regierung und ber dortigen Bollds 
vertretung etwas beigutragen. Man zmeifelt ei bem 
Erfolg beider Beſtrebungen in tnterrichteten Streifen 
um fo. weniger, als Krhn v. Barnbiter ſelbſt chon 
oft feine entihiebene Sympathie mit der Oppofition 
der Batriöten mit dem Ban: und Halb-Annerionis- 
mus kundgegeben bat und darum fit unmöglich den 
freundichnttlicdhen Rathſch agen des Brofen Bray, der 
als Vertreter her Patrioten gilt und deren volles 
Vertrauen genießt, widerfegen kann. 

berg, 16. April. Der Redalteut des 
Wurzt. Fournals” if wegen Amtsehrenbeleidigung 
der Minifter v. Schlör und v. Kuh vor das nächte 
Schwur gericht verwieſen. 

& , 18. April. Die Lanbesverfammlung 
der beutichen Bartei nahm mad zünbenden Reden 
Möner's und Hölder's, die von einer Verſammlang 
von Bertrauensmännern beantragten Mejolulionen 
einfinmig an, melde im Wefentlichen lauten: 
„> die deutſche Variei hält am der nationalen Pflicht 
Würtfemberas feft, gleich den übrigen deutſchen Staa: 
ten zum Schude bed Voterlands beigutrogen und 
folde Mititäreinrictungen zu Ireffen, daß die Teup · 
‚pen einen ebenbürtigen Beftandibeil des demſchen 
Heeres: bilden. Militärerfparnifie find uur fo welt 
quläfig, als fie diefem Zwede nicht Abbruch thun. 
9) Nur det rüdhaltiofe Anſchlußz an das bereits ger 
eimigte Deutjchland ſichert dem KFortichriit ber inneren 
Entwidelung. Nur der Eintritt in den Norbbund 
gewährt den nebührenben Anheil am ber Enffcei- 
dung über das Geſchick der Nation, 3) Das Land 
bebarf einer zur Natisnalfache ſiehenden Regierung; 
es genügt nicht, die Aufrechthaltung des gegenwär: 
tigen provfforiihen Zuflanves zu proclamiren; das 
Berttogsverhättniß zu Rorbbeutichland zu erweitern 
zur vollen deutlichen Bundesgeneinſchaft“ — Auer: 
dem- ſtimmt die Verſammlung den vom Landeeco⸗ 
wit& eingeleiteten Schritten yur Bildung einer eine 
helilichen nationalen Partei burd Verbindung aler 
jener Portelen zu, welche die Wiedervereinigung bes 


Brofeffor möge feiner armen Mutter mit ihm ein ehrens 
des Andenken bewahren. Diefer Brief blieb wirlklich 
mit ohne Gefolg. Gegen Ofen ward Friedeich zu 
dem Profefjor beſchieden, der cn einer Bruftfrankpeit 
fchmer- darnieder log. Der Bribiende loante nur no 
die Worte ſprechen; 
fündig, will ich an dem Sohne gut maden, 


„Bis ih’ am ber Mutter ver 
Fremde 






2.0. Auf dem Berichte liegt mein Teſta- 
u. . Melde Dich dort, fohald man mid berrdigt 
. Da bill mein Uniberfaterbe !* ' 

Dir Wrofeffor verichied Denfelben Abend nad, Friede 
rich «deforgte die ehrenvolle Beattung und empfing 
ein bedeutendes Vermögen, dat ihm erlaubte, bie Mühle 
fu vertaufen und mit. feinen Sswiegereltern im der 
Stadt zu leben. SKtärden zeigte fid nun als eime 
Dame, bie der Stolz und bie freude des gebildeten 
Mannes war, Der Advokat Krug Beirathete die flachs ⸗ 
blonde Hofrätbin, die ein Meines Begat von Friedrich 
ausgeyahlt erhalten Hatte, Dore die Hauthälterim, 
Ward nah dem Willen des Profeſſors in einem Bers 
fergungäbanje untergebracht. Mu über die Brands 
ſtiftung ſollie ber Melt Yufllärung werden, Bei Lan⸗ 
genborf fand man die Leiche des Fran Edbard im 
dem Mahlvache; Tags zusor hatte er dern Drtörichtet 
in einem Briefe fein an Meiſter Goͤpel verübies Der 
reden angezeigt und biefer Brief ſchloß mit den Wot · 


Aunpeätantere mird Delbrüd das 


Sudens mit dem Morden 
bentichen Bundesverfaffu d 


19, @ptil, ı 
4 P bei der Pa it 
nüßter Brafen Brag ul 4% 
mit ber —— 
goede een Yuridbichionenertrag, 
ihen Bunde nach der Andlogie zwiſchen bielem 
und dem Großberzosium Baden geichloſſenen Ders 
frag zu Stande zu bringen. — Wie verſichert wire, 
sei Die Regierung von dem Einfteherfyftem (Stelloers 
tretung im Militärdienft) definitiv abyefommen. 
Berlin, 29. April. Wegen Erkcantung des 
‚ollparlament 
nen. — Die Brovinzialcorreipdubenz ‚Bejeänet 






geriihen Mis 
Beiprebungen 


- ber nord 
reben. 
en nehmen nah 


‚als Dauptaui —ú— — * etbild: 
ung bes —X bie Vereinfachung bes —ã 


und Bertehrserleichterung; zugleich ſei ein Erſatz für 
Ausfälle der Zolleinnapıne udihig, wozu eine mäßige 
— am zwedmadigſten ſei. 

April. Das in dem Pelarden · Pro 
vB qeiälte Urtbeil, womit Vincenz Kerder zu zehn 
und Fiela zu ſechs Jahren ſchweren Herkerd venir 
teilt, Großmann und Kolaci dagegen nichtſchuldig 
erflärt wurden, erhielt bie ——— Br 
Nätigung. Chalupa, vom Landesgericht nichtf buldig 
erflärt, wurde im zweitet Inſtang zu dreijährigen 
fmerein Kerler verurtheilt. 

Brindifi, 18, April. Das Pabketboot Caito 
von ber abriatifch-orientalifchen Compagnie , welcet 
am 12. mit ver oft von Indien abgegangen ft, 
Hat ih infolge eines an der Makhine vorgefomme 
nen Unfalis nad Gephaloni flähten 'mäffen. Das 
Vakeidodt „Wriny Thomas“ geht ab, mm die Beieie 
und die Boffaniere aufzumehmen. s 

Paris, 19. April, Der Marineminifter, Adi: 
tal Rigault de Genoully, wird nach dem MPlebiäct 
aus @rfundheitsrdfichten feine Entlaffung nehmen. 
— Die In Baris von dem Gentral-Gomttö zur Fir 
derung bed Plebiecits veranftaltere Subfeription er 
gab bis jet‘ bie Summe von 1,750,000 fr. Dat 
Haus Nothichild zeichnete 30,000 Fr. Namentlic; 
beiheitigte fi an Diefer Subfeription bie Zinanzmek 
—— Ranges. — Prinz Rapoleon iſt nad einer 

terredung, die ec geſtern mit dem Kaiſer gehalt, 
von Paris abgereift und wird wiber Erwarten den 
Debatten Über das Senats-Eonkult im Lurembontz 
Palafte nicht beimohnen.. Marquis Lavatetr iſt hir 
eingetroffen. €s ift jegt definitiv, daß das Plebiech 
nur-on Einem Tage fatifindet: Das Eentralts 
mitö, das fih zur Mörberung eines affirmatir 
Plebiscits-Volums anehildet hat, gedenft durch groß 
artige Aufäufe an der Börfe eine Hauſſe hervor 
brigen und biefelbe mit Hilfe werichtedener Bankın 
und Bantiers in der Fe vor dem Plebischt mög 
lichſt zu halten und zu fteigern. 4 
ris 19. April. Senat, Olllvier entgequet dem 
Senatot Batendal, die Ermenmung det Matres bleibe 
ber Executivge wali vorbehalten, doch glaube er nit, 
daß dieſes in der Conſtuntion zu figutiren braucde 
Ein Vaſſud des Urt. 24 wonach bie Senatoren te 
Minifterrath ermannt werben folen, wird mit 63 a8 
gen 47 Stimmen verworfen. Morgen yortfegung ber 
Vetathuna. — Die Spaltung zwifhen den beider 
Frackonen der Linfen ft drfinitin. — Der Swile 
in Fouhambauit‘ift nahe zu beendigt, 
loreuz, 19. April. Die vudget⸗Co inmiſſton 
Hat die Säcnlarifatien des PiorrftiftungsiVermögens, 


ten: „Das Bewoiffen’tägt mir feine Ruhe, ic; lana 
nicht länger leben,“ Der alte Sog farb balb darauf 
fein David, der mod eine Zeit lang eim wüftes Leben 
führte, ging mit dem Nele ſeines Vermögens nah 
Amerika, da er in der Hrimath nicht geachtei warb. 


* (Zuperläffigfeit) Here don Bergeaned, 
Minifter det akswärtigen Angelegenheiten, war fo It 
don der geringen Juberlälfigfeit' des Worte, das Fin 
Minifter gab, überzeugt, dak er dem Herzog bon Kar 
älter, dem engliſchen Befandten am framönicen Sek 
bei Gelegenheit eines Berfpreden®, an deffen Erfülusg 
diefer 'ga pweifeln ſchien, init ſogenden Worten Zub‘ 
ſicht einzuflögen fuchte: „Mein Heriog, Sie nme 
wir glauben; ih reche jegt mit hen wide aid 
Winifter, jondera als Woelmann.” - ° 

Auf 
Denn Regen raufcht und 
Mag man fih dann zur erfien Sylbe Fetten, 
Rur bie erſchrect Rein Sturm, auf deren Rubbetten 
Die zweite Acht. 
Fahln Mancher aud gu den vom Gluck erhalt'nen Baber 
As Eigenthum die erfte micht, ' 
So lann doch wohl der arme Wicht 
An feiner Frau das Ganze haben. 


gabe 
Wind und: Wetter weht, 
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Die Unlerricht ⸗ Tommiſſian bie Unterfrüdung : ber er brennt nu md fo_ wirtrauf . we te um pie vele, tief ergreifende Dictaaa 
theologischen Foculiaͤten an. ben Univ AK i@teRı pad J Aun-zu ber geirigen Wuffitrung & ei 
lehnt. Sela und Gorrenti iceinen fig — Rüdicht' Henvktnen. Ein ſaon Firma Heemilter tun a a NEAR Mehbtrung der dücle 
fügen au wollen... Ynnelts einem Ipitssen Weliſchteiden nur um einen höheren — Khan bu Das u — — 
Liffa bon. 18. April. In ber vergangenen Nacht | Preis concurrisen, Rn: R ommenbein yenbe und mes mic, auch tur annäßernd S, —* 
30; ein Ungewirter über denafo, weiches dem äht |. ? Münden. Gegenüber veridiebenen Radricten | 8 
lid * * Jahre vn ——— # | über —— —— beim Altientheater | Im u di Bakme die Abrmds und wol wir 4 erfter Arie 
richtete, Es follen mehrere Perfonen Geben ver: |, * eye Bpte*,_ igenetn Duintelies im gtoilten Afte erwähnen, vec 
loten haben, Ginige Schiffe mit ihrer Badung find En 8 Herrn Raufınann — aberäing, wie äh I ‚Ramrn Beryal —* — 
untergegangen. Das eugliihe Geſchwader hat nicht | als Vrisritätenbefiker vom Emfambsreht dadurch Ws Uber ot, en re h fer eK ur 
gelitten. btaih machte, dab er dem bei ber weiten Werfleiger | Id färter zum Bipfelvunfer, zam Aortifime, wm banıt in 
Ropenhagen, 19, April. Der Mimiflerpräfideni | rung erwachſenen — von, 75,050 fl. bei er } igrer Mat gebrespen, im imm:r te Dececoende wire 
bat interimiftiid die Beitung des Kriegäminifieriums | richt volftändig Hinteriegt hal. Da" inbefjen auch ala | der wie In Heiftm @ehüßer, zu verbalen — Hr. Dlirkter 
3 R a f r 2 gib den Bart bed Lord Mibson, wie wir denſelden 
übernommen. 4 2° oiheiengläusigen, „herr Bin ermeiften ‚Reifenftuel Ph; x gejehen und gehört haben und abwehl mehrere Jahre 
Petersburg. 19. April Die „Dewihe Sta.“ |Teimen Einſpruch geftemd gemadr” Hit, fo Fann dikier | verhoffen find, jet wir bewmieiben amın Grflenmale auf Dee 
enthält beute einen zweiten Leitartikel bie DR» |erft dann in ben Befig des Bantobjelts gelangen, wenn | Bühne beacgarttn, fo waren Mir erftaum und eıfermt ihm mit 
feeprooingen nad entwidelt in bemielben den Unter: | die Anfprühe des Gern Schöſſel befriedigt, begiehungs: —— St inte, un gedeugi surs nie Strapayın 
{chted zmifen dem bürgerlidien und -Bffenttichen |weife feine Beioritätsattien volflänbig gebeät toerden. | 1; 1 aulrnee eunanne nennt a ne 
Negt. Sie führt amt, daß erfteres fiel! einen mehr 7 Erlangen, 18, April Der ‚nad fortdauernde | Fun. Maifat alängte-wirber mit ibeer Veerligen Geloratue 
dauernden Gharalter haben milife, legteres dagegen | Strike der Weißgerbergefelen hat ein tragıihed Ereig- | und wenn audı von unserer, Eeite ermähut wwide, dit Tener, 
jeelgueten Felles ben Rädſichten auf das Staats: | mik im Gefolge gehabt, Der Mangel an Arbeitslsäf: | Dr. Stement; „genige* für eine Wilbwe won bem Ranıe. bir 
8 F h . . unjrigen, jo wollen wir dage gen unfeie, Grölärung babin abs 
wohl zu meiden habe. tem nöthigte die Weifter, am Arbeiten Theil zu nehmen, eben, daß men Ken. Glemrut auch ver Ehmaely die jugentlihe 
welche fie früher wicht "ummittelban ſelbſt beforgten. Eir | Meiseit manseig:derielbe ho ein 10 Anchider Sduace it 
Bermifchte und lokale Nachrichten. ner der größten Berbereihefiper dahier, Magiteorsrath | und eine Stimme: wen fo tier Mangfirbe befig, Dak cr 
H Raiferslantern, 20. April Heute Abend | David Meigin, ein Mann im fräktigften Hfter, nahm en —— ciat *8 Acauiſi un 5— 
5 Uhr begleiteten wir Hatn Srany @elbert zur |bei einer dieſer Berrichtungen, wobet er mit Mefenit | vi, — Er UNE nen EA Ban 
legten Nuheflätte. — Wer dem Berblienen näher | zu thum hatte, eine Prife Schnupftabad , ohne vocher | arbeitenden Jonsmalüiten, — Die Meile ed „Raimund“ wa-de 
ftanb, ber weiß, daß er cin Ehrenmann in der vollen | eine Hände zu zeinigen, Unb brachte fo eiwas Arfenif | durh Hera Gpiumepti aufs, Wehe mi bergegebem. Herr 
Weveutung des Mort:s war! Die Stadt verliert on | mit in Die Nafe, mas die traurige Folge hatte, daß —— —R—— Wiswatbiigen Stimme eine felz 
igm einen alfjeit treuen, charakierfeſten Berather und | er in vergangener Naht an Biutvergiftung ftarb, Ane ER 
wird fein Scheiden aus dem Stabtratbe aufs tieffte + —— 16. April Am 15. gut zen, vo 
bett, ja feinem öffentlichen, allgemein bürgerligen | 1870 Beginnen bier die Sitzungen bes internationalen f Dera bi, ben Re 
Birken, > wie in dem Zobien einen ganzen Mann, | Shageongrefies, wilde nad den gegebenen Zulagen | (RR NIS eins um son vn en mn mr 
confeguent und feR in in ** ——— ale hervorragenden Schachpielet Europas vereinigen | Yanı sul aber ba dem Barlante oder Mreane lafız vr 
teb, feine Zeit, Bein Auf: und Abivogen der Ber | wird. degt ; würden aniene dimibhen Dsenjängr mit diriem Achter 
es 2* im Geringſten bewegen oder erjchüte] + Brudrial, r19. April. Auf dem Vahnhef zuF der Ziaicner 38 binseißcude lat > S ie une ir 
dern, er: war alle Seit wie ein Fels im branbenben Müplader wurde am 17, be. der . ger dan: lona Anushpoen, fo wärör u 5 — vrriegind fein, 
Meeresiwogen, felfenfer auf Seiten des Reqtes und | mer, während er zimilhen zwei Mayen beſchaſtigt war, Zeitung —— — ——** Sram en 
der Freiheit geſianden und keine Macht ber Erbe märe:| von den Pufferm Derfeiben zu Tode gebrüdtz foht der Schärcfgen Diver beruht: €6 il dirs dert Gıprus 
im Stande geieien ihn ben Grundſaten der Deme⸗ +-Bon der Vergftrage, 18. Apeık Im Brohs | mühe Rarıia, gem für jein vollendete, miiferbaltes Biolin: 
kratie unter zu machen. ſachſen bieb am Öründennerilag ein einer Anabe Iriel ein Lömmantzeii an dem arlteigen Triumpbe acbübrt 
Mir geleiteten den Bürger Franz Belbert zur |einem anderen im Spiele mit einem Beile einen Finger Dienfie®-Racrihten, — 
legten Ruhe in dem Bewußlſein, dag wir einen der | ber rechten Hand ganzlich ab und beſchädigte mod zivei 5 B nm 3 * 
eeemeriheßen Biralden, Der been Bürger one an | anherr Frage A ee 
Den trewehlen Patrioten ‚begraben, fein Andenten fei F Dem „Bund“ (Ben) wird ans Berlin ger+pelistionsgrrisit von Opsrbapeen. Dr. Foiees 0. Lmalsis her 
uns ein Borbilb für a0! unfere öffentlichen Handlungen, | ihrieben: Ja verfhiebenen Zeitungen turfürt bie Radpe | 1öibert werden, — Der Wofterpehrtionstinn zu Shönenbern 
feine bewährte Treue halte uns ftandhaft in all’, un: | richt, daß Zicotle'* Stunden der Andagt in einer fehr — —— * ——— a 
ferem Barpflihtungen für unier engeres unb großes | wohifeilen Wusgabe in 25 Lieferungen (A 4 Bogen) | Yaykamtartunı 1u- Drkin Sn Lelkrminter 9 Mike 
ganges Baterland: — Wie ex fih in bemegter Zeit | eriheinen werben, Thathache if, daß allerdings eine ums mer Polkerseditiensvienft nult ven aaubaiman zu Kltenyin 
auch opferbereit gezeigt bat, das werden Viele Yense | biefige unbelanıie Firma einen Nachdruck beranflaltet | dem Beispeitor H. Rumpf Äbrrisagen warden 
mod mit dankbaren Heren anerkennen. , und bereits bie erfte Sicherung herausgegeben hat, Schrei · T Spa "+1 nen) 
Nach einem mühe: und lampjbewezien Leben, ichlafe | ber dieſes bat fih mun bie Mühe genommen, diefe “ Braunfhweig, 19: Hpril. Be der heute fortgefcht, 
er den Schlaf des Gerechten in Rupe! + ‚fÄefrrung, mit einer ber brei Driginalausjaben bes giuns 6. Glaffe biefiger Lotterie murden folgende Glen 
+ Dir welcher Umficht die pfäljifhen Bahnen g tes zw vergleihen, und hat beramsgerschner, baß | Treffer — Nr. 3530 130 Thlr., Nr. Z45yı, 735, 
baut werden, geht daraus hervor, daß bie Baykaften | die Na tbrudausgade, wenn fie fämmtlige Betradtun: a - A — — — Bar, 
der Bandftupl-Rufeler Bahn zu past f gen der Stunden der Andachi enthalten fol, winbeftens | vn neuen — Mail, Ari bed rue Vale em 
veranlagt waren, aber nur 1,787,386 jl. kofteten; bi6-40- folder Diefsrungen umfaffen, alfo theurer,! Mihnng Gr Waffe 1h7r hiel. Staatlotterie wurden — 
fo daß ſich ein Ueberſchuß von 5,992 fl ergab, wel: | wird, als die billigen Husgaben dee Driginalverlegers. | höhere Teefler gegoam; Mr. 2262 W00 A, Re. 2652 una 
ber, fich durch feinetzeitigen Wiedererlss aus ner Mer] fMenbar brabfictigt det Berliner Rahbruder, das ae — —— 
Außerwag der verfügbaren GBüterabjäpnitte,, in einem j.Bublitum zu täuiden, und ich mödte hiemit aus vol. | F —— — — 
ungefahten Betrage von 8000 fl. erhöhen wird, mo«-| ser Ueberzeugung: weine Landeleute vor dem Anlaufe Daudel und Jaduftrie. 
mit eine hinreichende Reſerve für Nachatheiten vorhan⸗jeinet Ausgabe inarnen SEE * Zambuhl, 19. Mord. Mitteloreis der Gr. Wem 
den fein. wird, —— + Benigen nur dürfte das Sgalal von Byron's| —. — I Coriie 
8 Sembad, 20. April. Der BeziklärBchrerwers | Heig delannt fein: Mad dem Tode des Dichters in ar A Daher ut ——— ft. 
ein Diterberge Winntoeiler wird bis 4. Mei nädfipin | Diffolunghi (1832) wurde fein Leichnam einbalfamist *n Heim durz, fructperis, Brodr uns Fleildiare o = 
Morgens 10 Uhr, im „Heußer'fhen Saale” zu Otter hund nah Gnglanb geiandt, fein Herz aber von den | 20: Muri. - Walsen 8 A If. Korn 4 3 m 
Wi) ’ 1 
berg feine erfie Haupiverſammlung abhalten, bei | Griechen herausgenommen und in ein flbernes Räfhen | Sr rtatert — dk. — tr. Spely — A. — fr. Were dreibig 
masRehende Norträge gehalten Werben: 1. Be die elek, Vier Jahre‘ fpäter , nad der Belagerung von | z, MM, Dali 42m Milieus sn sh 
Mifiolungbi, bohnte fih eine Ausfalsabtgeitung, wege] "77° 5— Dan Al A. Einfen — 
? ' fr. Kartotfeln I fl. 20 fe.; 1 Kombred non6 Punk 
bie Reliquie mit ſich führte „mit großen Opfera am | #2 fr, iwon 4 Bit. id fr., von? 310, 8 fr, Das Baar Mıde 
Dienfcenteben einen Weg durch die türkifdgen Truppen | zu 9 Korb 2 fr. Bitter Str, AubHeih 1. Onal, per Pfh. 
linien, Aber das Detz ging tährenb des Marfcpea Durch | 10 15, 2, nat. 14 Te. Auibfeiig 12f.; Gemmerkiig 14 
die Sümpfe verloren. a Aramtiurt, 0. U I N Tı,, 
— SIUE SEEN U ine . 20, April. Uhe'Mihaıss, gredit 87 
"Theater. u: ei, Srosiobahe 378 ! —R —æ 190% 
„Ilabeila Orfint,* Orama in d Hufilark von 8,5. | EIN O-BI, 191 tt, de, Walkiter 200), 
Mofentkat.: (Satus) f bey,_ Schr geil und gelucht. Im Lembarden Harkes Beihäit 
%6 jält uns jSiwer, die Darfelug des Deamas ein: | AU Mrigenden onen 
arbend zu ersten; wir feumem bie Mirglieder nos an wenig, | | * Reminert; 19. Serh. CSchknk»Gourke.) 
um heuie Then beurtbelten ji Pöumen, ob bie Febler, wege} Eblubstsguns 119%, böcfter Genre 119%, Gold nis 
hei bei der Darfellung jowehl in Sprade alt au, Darkes | Geuro 11%/,.' Well. ver Yonben tin 
Yang entacdften, mus zufällige ober dir Folgen altes Behrepen | U, Eid Bonds 112,. 5%, Wide. 111%. 59%, 
warez Me Moibı ums für heat fomit mur übrig, zu erforihen, | Dbndb LU Vie 3. Wins, 1 ach. Banmıascde 
05 die Intrationen dir Dirfeller Die eipliien gemefen, Shäte | Zi Prokam in Wblladeipyis, 2%, Rawsport 2b). 
Ib. von der Zee der Dichtere erfüllt war zräulein Berg ale | Andır — | 
Iirbella* amd ca gelaug ihr aud fait durdimrg,. dem «ol 7 
—— äbrer Mode in den — er einen Telegramm 
erfreuligen Auedruct zu verkißen, und wir flub üle ramaat, ber „Pfülziichen Boltszeitung.* 
v Alein Bari ii Meih * * 
en Rn In Bert n Tlr fe ae Tann we ** Münden, 21. Avril. Der Zuftipminifier 


** 9— * — ut, A) * F na ak legte heute der Rammer den Wadlgeſedentwurf. das 
mat „Much Fräulein Werner, „Bianca Gapello* . 11 i sah 
Bigte ; mahıenulicy gelanz iur um wierlen Mt worzüglih das Aus ee: Sun Ar rg me 
kam mid Eroile, wihhte in Herma Aiala-cine aus | POL min ereamict” iR barmad, jeder Bayer, we 
Finztig ‚tüdle, im -peiteem Belduf der Hanblumg jebod | her has jünf und zmanzigfte Lebensjahr zurüdgelsät, 
f irn. — 255 — batıe- De ven Verfaffungseid:geleiitet hat und direite Stern 
eatanesdee” da Deren Bapife ik nit ie rel, wie rund (gay, Ze 31,500 Seelen wählen einen Migeo:mne: 
gig RA a — ten. Die Geſammtzahl der Abueoroneten beträgt 154 
Venſe roß HR Diefer Wenig; eim Marbar, wir igm Jizbeia-tund-Hi-bad Land in 148 Wabllreiie eingeikeili. — 
jehr rigen —X Urber Detru Arubran, weiger ihmer-] Die Reſiden; wählt 5, Angebarg und Rienbern je 
ins fit am tänıpien fait i 


Schwirtigkeiten des Rechtſchreihens, Referent Hr. Lehe 
ver Karch aus Heiligenmofdel; 2. Einiges zur Emanı 
eipationdftage ber Bollöfdule und mas muß zu dem 
Zivede feitens der Lehrer gefchehen? Referent Lehrer 
Hufſong aus Sembach 

t Grönftabt, 19. April. In Heibesheim 
Fe 521 ae der Tanymuft in ber 
Br apieft Hin junger Mann, N 
ES üler ‚aus Albaheim, erfiochen. Auch Baia 
dab heute Morgen auf bem Wege von Ükofhodenkeim- 
nad‘ Wlbäbenm ein ' Täter verlehter Mann gefunden 
wurde, an beffen Mufkommmen: geptweifelt wird, 

*, Münden. Rach vorjährigem Befchluffe veton 
ftaltet der Mündener Stens graphen⸗Cenralvertia als 
jährlich ein ftenographiides Preis Wettfhreiben Far 
bisfes- Qapt findet Mun 'eihijolhes am Son en 
24. April Vormittags 10 Uhr im Lofafe der jtädti., 
Ihren Handehöfute, Damenfliftägaffe Nr.) 2, flat. Bu 
geloſſen wird jeber Öabelöbergeriche Stermgraph. Wis 
Breite: find feßgeieht: 1) file Die beſte Beitung, 130 
—130 Worte in der Minute, 30 fl.; 2) für bieziosit: 
befle, 110—120 Morie, 10 fl; 3) * brittbeie, 

























100—110 Worte, ein Dutatın. Die umähft folgen: | 
den, melde minde ſtens einem Diltate Son 90—100 
Worten. in ber Minute zu folgen haben, joe ‚mit 
einer fübernen, beyiehungsmeife BronceWMederke, aus 
gezeichnet ie — Soncurrenten Habtn ihre Stends SH es At wi sı 

grauime ia deutliche Gurtentfhrift ohne Auslaffungen R h “gem | 2, ‚die: übrigen Mahlkreife je 1 Abgeorbneten. Die 
und Rürungen zu übertragen und am bie Teufunge: ee —— 5— ee a Blum find beibehalten, das Jaltitut der Erfapmänner 
sommiffion abjuliefern. Schwanlt ziwiiden mei ober 3 ein Rrspathiigeh Oramı der Dranııl older Eigenigakten | {ft weggefallen. „an ı m 


Minvderverfteigerung. 
Btenien: den 25. 1. 38, Bor: 
mittags 11 Uhr, im Stadtbaufe zu Otters 


berg, var ‚öffentlich an den finebs 

menden verfteigert: 

1. Greichtun imeier Daılmmer im Schul: 
Haufe zu Sambadı, 


Maurerarbeit, veranfchlagt zu 116 3 3 tr 


——— — 

reinerarbeit, mit Schloſſer · 

und Glaferatbeit‘. 68 
Tünderarbet . » » +, +: 7 


56. 
11. Berfeien des lodenftubled bafetbft. 


lagt U. >»... - 16 fl. 24 fr. 
And Erdarbeiten . 15.0. 
Die Roftenanfhlüge Ilenen auf dem Bus 


renu bes umterfertigten Mınted jur Einfiht 


Dtterberg, ben %. Abru 1870. 
Dad Bürgermeliteramt. 
Mayer. 9,7 


raue ——— 

Eichenlohrinden-Ver⸗ 
fteigerung. 

Montag, den 25. U 


p . April thin, 
des Nachmittags um 2 Ubr, im Sulhaufe 
au Ertendaß, wird bas biesjährige rs 
ebnif der ihenlohrinden aus dem Ge: 
merndetvald von Erienbady, Schlag Goleeturs 
wald, veranihlant put 

60 bis 20 ——— 
öffentlich an den Meiftbietenben Rftelgert. 
Otterberg, den 20. April 1870, 
Das Bürgermeifteramt. 
Mayer, 7 


Aufforderung. . 
Der Ginfender des Artifef ber 
aufen, 10, April", in Wr. M ber Arälsiicen 
Rolkszeitung, wird biermit aufgefordert, Art: 
augeben, ob die in Diejem Artifel beieichnete 
Gemeinde I—— * die Gemeinde Ims⸗ 
mweller gemeint "ur — 


mämeller, 
3 3 Der Gemeinderath. 


Zur Brvorftehenden Sation 
empfehteeincnhöne Außwahlin 


Sonn: & Regen: 
ſchirmen 


neueſter Fagon, von 1 fl. an. 
Auc mache Id darauf aufmerffam, daß 
id alle Arten von Reparaturen felbit ſchneü 
und billig beforge, 
Dtterberg, ım Aprit 1870. 
Be De 





Ein Yebrling 
mird ee rer Grobe, Blecharbeitet. 
9%, Koftergafic- 


—— —— 

jeden Gartenarbeiten, 
hält fi) der Unterzeidmete noch befonbers 
für das Iuftandhalten der Gräber auf 
dem friedhofe beitens empfohlen. (5, 


wöhnbaftkel * as Meitb. 
Anzeige. 


Ich bin durch Gelegenbeitstauf im Stande, 
sine große Partie 


Stroh, Roßhaar-⸗ Hanf 
ud Palwhüte 


meuefter Fecon, um die Hälfte des gemöbn: 
Hıben Fabritpreifes zu verfaufen, 189% „1a 
of. Rhein in Otterberg. 

SB, Herrenbilte von 14 fr, per Stüd an. 
— —— — 


1 Knecht und 
2 Taglöhner 


< 
finden Beidäftl ung bei (4 
HSelabachet e Etienne. 


Wirthſchafts-Eröffnung. 
Unterzeihmeter macht hiermit die ergebene 
Anzeige, dafı er vom heute am feine 


Wirthichaft 


eröffnet bat. Für auten Wein und aus: 
sereihmetes Wier ift beitens neforat. 

Zugleich erlaube ich mir den biefigen wie 
auswärtigen Hönnern meine 


Effigfiederei 


iens zu empfehlen, mofeibft fomobl in 
großen wie in Meinen Quantitäten Efſig 
verabreicht wird, 
Lautereden, ben 7. Aprıl 1870, 
Be, Friedeih Rubn. 
Unterzeichneter hat im 2. Stodt feines 
Hausen, im der Nähe des Storcenthurmes, 
ein Logis 
vermictben, beitehend aus 3 Bimmern, 
Dadılam Rüde, Keller, Holsplak und 
fan bis Juli bezogen werben. 


ra) 3. ©. Herrmann, 














Sponer ren 
Auswahl, Regenmäntel von il. 5. an md häber, in allen Farl 
‚em. Dahre werben zu) bedeutend herabgeſegien Mreiien Welfdh 
euld). 


Friedr. 


nUunentbebrlich für jeden Gebildeten!! 
Im Imterzeichneten Verlage eriheint und ift vorrätbig bei Pin. Rohr ii 


HN Adrian Balbi's 
Allgemeine Erdbefchreibuug 


Heudbach des gro raphifchen Willens. 
Eine Infematilche Cacnelopädie der hi ar die Dedkr'niffe der Gehlldeten jedes 


Ju 2 Bü » 5. Auflage. 

MI Venügung der zuverläffiaften Quellen über die Inneren und äußeren Staats: 
verbältiiffe und mit ——— geogr a vdiſchen Entdecungen bis auf die 
neueſte Zeit, bearbeitet von 
Dr Carl Arendis 








ubferiptions-Bedinaungen: 
Die fünfte Auflage von Baldi's Erdbeicreibuung ericheint in 3 Gieferungen & 4 
Bogen im größten Verifonzormate auf fhönem, weiten Bopier nebrudt und in 
Umfcdlog arbeitet. — Momatlih eribeinen 2 Lieferimgen. 


Icde Lieferung koftet 21 Br 
Die Mpnabme der erften Keferung verpflicter zum Beruge des gansen Wertes, 
jedod find Borausbezablungen mit zu Leiften. Beitellungen nimmt jede Buch 
banblung an und Siefert die ortiehungen pünktlich. 
Als Prämie erbalten die Abnehmer mit der Scluhlteierung eine nrohe, pradıt: 
vol aufgeführte Neueste Karte der Erde, entworjen von Traugott Bronme, in 
4 großen Blättern, gegen die geringe Nachzahlung vom 1 FL 10 fr., derem Wertb 
allein ven Preis-ded ganzen Buches überfteigt. Diele Prämie ift ſchon fent im jeder 


Buchbandlung zur Anſicht vorrätbig. 

A. Hartieben'« Verlag in Wien, Pest und Leipzig. 

Be dem Unterzeichneten ift 
waht vom ’ 
> fi 
ben & Stiefelu, 
ür Herren, Damen und ftinder, 

Du in Zeug amd in der; von dem ordinäriten biß zu den jeiniien Sorten, 

Ike plifinen Freifen verkauft. — Wuberdein werden mie bisher Exhube 
and Stiefel Na Maak prompt und billig angefertigt, fomie Reparaturen 


Gefdäfts-Empfehlung. 
Schu 
fü 
fdiınere, Ieichte und felbftverfertigte Waare, vorrätbig, die er zu den mögr 
— ar Th Zofeph Golfong. 








Mobnhait Inder Btodbausgafie, in ber Nähe vom infreis.* EI 
einene Sprißenfhläuce| *33 
— — un Stroh⸗Dung 
find zu verfaufen bei 
Sin R Johannes Rubel. 
yMutterihwein |9"% Giienbabnfteaße. 
u Wertein, Eine größere Vartie 


Für die Frühjahr- &-Hommer-Haifon! 


Bogelmann 
or 


Schwächlingen, Patienten und 
Reconcalescenten sind die Dampf- 
Chocoladen con Franz Stoll- 
werck & Söhne in Oöln 
a. Rh. bestens zu empfehlen. 

Es halten davon Lager in Kai- 
serslanfern: Jul. Koch und Cond, 
F. A. Lehmann; in Heltersberg: 
Pet. Mang; in Landstuhl: Fr 
Orth; in Obermoschel: J. F. Hel- 
fenstein; in Waldmohr: Apolh. 
Alr. Wents; in Wallhalben: 
Apoth, Thoma; in Winnweiler : 
Muth. Hafen. (312 


— 0 
Billig zu verkaufen: 
1 Zefe mit Schubladen, 
1 Mehlfaften, 
1 Mebtwaage (mit Gewichten). 
1 Desimalmaage, 
1 runden Tifc, 
1 balbrunder Zikh, 





1 Tiidh, 

1 Aablaner, 
durch M. Yeonhardt'® [conceii. Anfrage 
und Ausfunitsbureau. 1%, 


ns — — 

Ein freundliches Logis 

mit ſchönem vLaden, nahe am DMarfte, it zu 

vermietben. [809,, 
Wo? jagt die Erpebition d. Bl. 


Bon beute Abend an 


‚ Prioritäts- Lagerbier 


bei F. D. Bender. 


Hafer- und Spebftroh, 
fowie audı nemafhintes ornftroh, Wiefen- 
und Stiechem it au verfaufen bei jer 
v. Ehr in Rebweiler. 4 


Empfehlung. 
Ib made einem biefigen und ausmär: 
tigen Publtfum die ergebente Ynzeige, dab 
i& much bier ald 


Sclofjer 
etabfirt babe und alle im decſes Fad ein» 
ſchlagende Arbeiten ſchnell und billig beforge. 
Otterberg, im April 1870, 
89%] Karl Louis, Schlofiermeifter. 
F ug: Er 
2 möblirte Zimmer, 
mit oder audı obne Ktoft, find zu vermietben ; 
das Nähere zu eriragen bei 
Adam Herrmann, 
EAN) Diegnermeifter, 


Gejucht 


ein auverläffiger Hanstnerht zum jofortigen 


Eintritt, 
Dis Mitte Mai eine nute Köchin. 
rpebition d. BL. 


Bon wen? jagt die 
Alle Arten Varifer 


Ahrenkellen & Schlüſſel 


bitligft bei (reis 
€. Crusius, 


Frifchen Rheinfalne 


friich marinirt bei 9, 
€. Sohle. 


am Ofiermontan eine 
Verloren vorgneie mi Su. 
trotgebäufe, vom Marft bis an den Bad: 
weiber. Wegen Velobnung abzugeben bei 
Ludwig Kümmel, n,5* 














Amsyug © 
aus den Givilfta: der Ein 
Raiferslantern 'd. 1.16. Aprit' 18m 

Geboren: ⸗· 
2: rang Bernhard, 'S.'m. — 


— 





ARegi [i Heru 
Meerfämten — — 
2. Antonia, T.v. Jakob reiner ı 
ah heise 2 5 
ard, ‚&., 2.: dran 
hloffer u. Gath. Hornung D. 
ram Maria Elifabet I 
er, 
Einanette ‚Garoline 
2. Heinrib, S.v. Nicolaus Römer, 
meifler u, Glifabetbe (3 
in 
* ©. u. bie —— 
ufel, } 
3. Garoline, 7. ». Friedrich Grat, Ehre 
u. Gero. Marg. Por 
4. Henri, ©. 9. Johann’ ——— 
and. Lateinſchule u. Pubsinife a 
4. Philipp, ©. v. Heinrich id i & 


SEIERE "er 4 E 

ei r 
— 
‚Rräne 


ar, ©. ©. mel 
Diaurer u, Garoline Griafh d. € 
7. Catbarirte, -anerf. Zu 0. 
Dlaurer ud. led. Jul , 4 
3. Glifabethe Baroline, T, D. a 
er, Sauführer u. Kalb. 
® Bonitie Efifabetbe ET a 
rich Herrmann Eduard, 
yeuefebritem w. Louife- Augufte imh 
tens d. E, er 
8. Yıma Merie, T. ©. — 
Padtirer ıı Sedanae Kanten d. E 
9. Arolph, ©. ». Bernhard Sander, Eis 
tadeter u. Maris Halter 5 


I. Auquft, S. v. Adam. 
Y. Soteohine Federie W, 
9. Anna Maria, Z. ©, 





u, Boilippine 
10. Auftus, ©._». 
Tatbarkıe Höttmann 
N. Ariedrich, anerl. SW 
Steinbeuer u. d. Tb 
11. #riebrib, ©. o. 
mermann u. lijabeihe 
11. Magdalene T. vo. E 
n Srüntel aus MWattenbeim "> 7° 
11; 
11. 
1. 










* 
———— — 
a 8 m bu 4 

v. Johann Bor, Shetr 
1. Sutlane Mayer d.E 221 
Anna, €. Ubrig, ‚Bid 
Getbarine Göttel Dino, Iris) 


12. Fran, ©. v,_ Nobann . Sache 
BER: —— 
2. Warie Ga: — v. 

Wolfram, Yuchhalteru.Gath. Capri 






Tagner u. d. led. 
13. Sopbie PERT 
Geiger, Tbonwaarentabritant c * 
pine Gathorine Lonife d 
14. Loren, S. v. Gontad 
madher u. Henriette 
14. Midael, ©, dv. Heinrich 
brifarbelter u. Barbara 
15. Garaline, 7, v. Yafob 
mertenmader M. 
15. Elifadethe, T. v. Wilhelm Micht, 
u. Gatharine Storf d. Ei 
16. Slifaderhe, T. v. Adam Ulrich, Bumf 
u. Wilbelmine Hornung,d, 6 


Theaterinstaifers lanter 
Sreitag, den 22. April 1870, 

Gefammtgaitipielder Ilm 
Theater-Gefellfebaft. 


Unter Peitung des Directorb Hand Shit 
Zum erften Male: 


Waffenſchmied von Worm 














Komiliche Oper in 3 AtEn don Borkum 
(Opern Preife.) 
— — — — 
Frautturter Cours vom 20. A 
Geld-Zorten. ft. 
Vreußiibe Stafienfbeine - . | A 44" „ei 
* riedrichsadet · ° a 
Difiolem - : re m. 
„  Dorpdte, . . . nn 
Sollänbifce fl. Ik Stüde |] 9 br 
mfaten - 0 ae 568 
Arszranfenftüde + 4 a 
ingliiche Sovrreinnd - „ji 86° 
Rulfiiche Imperiales FRE 
Dollars in Gold . 1a 
Disconto I, . 


che Volkzzeil 





Dieies Blatt erihein tAntih, auegenommem Eonntape, an 
Tage bergen der „Bfälger Demokrat,” jewie ber 


‚Blatatringeiger* als mi 


Srasisbeilagen 
werben, 





Nro. 96. 


Mir die Mekartion wersatwortlib: Terl Cachta. 


— Btaly eine —R 
uns teflet wierteljährlih im Aaie re laute ren wit |Drud und Berlag der Buchdru⸗ Wh. Bahr in Katferslautern. *2 [= bereuen, bet 


Roiferslautern, Freitag 22. April 1870. 


mg 


Erägerleim 1 N, 28 8; in gang Baverm mt infäluß oc 
Beßrliarbütr 1 M. 30 fr. — Anierarı, welde durch pam 
Berbi inben, werden mit B fi, bir 
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Poliliſche Ueberſicht. 
* Raiferblautern, 22. April. 

Bäre die Sache nicht fo entlehzich ernfikaft, man 
müßte. über ben Beamten: und Soldatenhymnus auf 
das Tebiscit, wie ihn Aſſelant in feimer „Beichichte” 
auf foRbare Weiſe arifelt, laden: „D großer Rapo- 
leon, Quelle aller Macht und eines jeden Bupaets, 
beginnt ber Ghor der Würdenträger und Solpaten, 
Du, von dem alles Licht und alle Weisheit ausgeht, 
ber Du ernennft und abfekeft, der Du ben Einen 
zum Aoancement verhilft und bie Andern im Uns 
anabe fallen läßt," Ehenbitd Gotles auf Erben, Rö« 
nig ber Rönige, Railer der Haifer, Neffe Deines 
Onkels, Better des Mondes und der Eonne, leuchten ⸗ 
des Geſtirn, unsehdafferes Melror, Sieger von Sol- 
ferino, unvergleichliches Benie, Wetter, Erlsſer und 
Eivilifotor, Proteftor Haubmanns und Pietris, Nier 
berreißer von Boris, Geibidisichreiter Gäiars und, 
um Ales in Allem zu fagen, erhabener Kaller, wir 
geben Dir unfere Aufimmung, mir foben und ber 
mundern Did, mir werfen und vor Dir nieder. Du 
wiüR ein Piebischt? Du folR es haben, Was Du 
gethan, it mohl gethan. Was Du geſagt, if vor 
trefftich aefagt. Mas Du finnft und denkit, ift rich · 
tig erfonnen und ausgedacht. Strede über und Deine 
wohlihätige Hanb aus, bie das Bubget blühen madıt, 
und girfe Über uns dem nöttliben Than von Stelen 
und tten. Unfere Herzen ſchlagen für Die, un« 
fere Seelen und Leider gebören Dir. Schreite über 
uns hinweg wie über Pflafterfteine; es wird nns 
ein ganz jonderbare® Vergnügen fein. Wir find 

ladiich über Alles, 0 Napoleon, wenn Du nar uns 
jere Beſoldungen verboppeln will,“ — Dann fingt 
nad der Melodie der Königin Hortenie unter Trom- 
melmirbei unb Trompetenfhmettern die Armee fol: 
genden Gegendor: „Es lebe Napoleon 111.1 Es lebe 
der große Raifer, den wir mit unferen Händen ner 
macht und ber uns Mies verdanfı! Es lebe der 
Neffe des Andern“! Es lebe bie Raiferin! Es 
lebe bet faiferlide Prinz! Es lebe die ganze Fami ⸗ 
tie! Das find einmal Leite, die nicht ſtolz genen 
Unfereing find. Eie lieben uns, fie ehren uns und 
tönnen nicht ohne ums leben; fie haben uns das 
bundertimal geſagt uud wir ſehen es aud ganz qut 
ein. Wenn die Armee auch nur acht Tage „Acılen“ 
wollte, wad mwürben dann die Bbilifter in Blouſe 
und Frad mit dem Kaiſerreich aniangen? Wir abır 
find da, wir, bie wir unjeren Kaiſer vertheidigen. 
Man verfude es einmal, ihn anzulaften und man 
wird feine blauen Wunder jehen. Blik, Donner und 
Gronaten! Man wird von dem Tage an erfahren, 
daß die Chaſſepots nicht für die Hunde erfunden 
find und daß fie eine fahelhafte Wirkang auf bie 
Chriſtenheit ausüben, Was mill er jetzt von uns? 
Dab wir ein „Ja* unter ein Wiebiseit ſchreiben. 
E lebe der Raifer! Es Iche der Kaiſer! Es lebe 
ber Raifer!“ ; 

Leider wird es an fllaviihen Seien in Frank 
reich nicht fehlen, weihen Dieies byzantiniice Jubel · 
lieb eigentlich aus ber Eerle neiprocben, und das ift das 
Tranrige an der Geſchichte. daß das 19. Jahrhun ⸗ 
bert noch überreih ii an Staubmwähern und Macht 
anbetern, Mutato nomin» de te fabula narratur! 
Die Geihichte handelt von Dir, nur ber Name ift 
geändert! Fönnten wir mit Fug und Recht unteren 
Formrittlern zurufen, bie mit ihrem byzaminiſchen 
Seminfel den Frühling vergiften und Freiheit und 
Monneswärbe in den Staub ziehen, Doh je mehr 
bie Weit das Lünengewebe durchſchaut, deſto zahl 
teidher wird ber Ubfall von biefer Partei, bie uns 
in das Despotenjoh zwinaen wil, und deilo dent: 
licher wird bie, Klammeninihrift an: ben Pforten bes 
Vorddeuuchen Bundes : i 
Lahr jede Hoffnung binter Euch, Ihr, bie Ihr 

eintertet, 


Bas Seit langer Reit in Irland. nicht mehr 
geſcheden wor, fhreibt man ber Frantf. Yin.” 
aus London, hat fi foeben in ber Nähe von Gork 

petrogen: zin bintiger Aufammenfioh umi- 
Yon Eoldaten und Boll! Die Uriode mar 
eine geringfügige; XTruntenheit hatte ben Anlah ger 


geben; die Folgen gehen jedoch bei dem eigentgäms 
fihen Charakter der Iten vielleicht weiter, „Gutes 
Einvernehmen mit den Truppen“ war biöher bie 
ftehende feniiche Loſung. Der Grund zu biefem Ber 
fahren lag urfpränglid in dem Umftande, daß ein 
großer Theil der in Itland befindlichen Regtmenter 
ans Eingeborenen der Inſel beitand; denn, wie ich 
neulich ermäbnte, it beinahe bie Hälfte des gefamm: 
ten briiſchen Heeres von iriſcher Abkunft. Später 
wurden dann Freilich Regimenter von welentlih any: 
liſchen und Thottifhem Stamm nah der Inſel ver: 
legt; aber aud umter diefen befindet fi immerhin 
eine Anett der Söb:e Erima: und vermitlelft der 
tegteren Inden bie Fenier auf die engliiken Soldaten 
in dem Sinne zu wirken, baß man ihnen den Wacht: 
dient in Irland als eine den Soldaten entwilrdi: 
gende Volizei:Auffiht darkelt. Man iſt dahet feni« 
Therfeits immer ſeht Freundlich mit dem Hret um- 
argangen, hat Fine Schimpfworte über „verthierte 
Sölplinge* u. bg. schen laſſen, vielmehr Freunde 
zu werben, zum Mindeſten feine Feinde zu machen 
gefuht, Jener Zuſammenſtoßz fünmt nun ſehr uns 
felegen ; denn bas icifche Volk, darin den Framyoien 
gleih, madıt aus vereinzelten Vorfällen leicht viel 
Aufpebens und trägt fehr rachſüchtig nah, fo gut 
müthig es fonft if. 

Halten befindet fih no immer in vollſter 
Währung. Die republifaniihe Partei zeigt aller 
Drien die tebhafiefte Nührigfeit und wenn fie auch 
nicht, wie ber Telegraph der „Yukunft* berichtet, ſich 
beimlicd) mit dem Anfertigen von „Batrouillen” ber 
ſchaftigt, fo macht fie der Polizei und Regierung bob 
idhmere Eorgen. Auch im, heil römischen Welt 
eeihe beginnt es fehr umbehagtid zu werden. Die 
guten Nömer ſcheinen nichts meniger als Meipect 
vor bem heiligen Conzil zu befigen. Won ber römis 
iten @renze wird ber „Bazelta piemontele” gemel« 
det, daß ih in ben Mbbrusgen Inſurgentenbanden 
gebildet und päpfilihe Teuppenabtheilungen im Ber 
ariffe ftanden, fie zu verfolgen. Auf bem päpfilichen 
Gebiete herricht eine gewiſſe Aufregung. Man nahm 
Broclgmationen in Belklag, barin zur Empörung 
aufgereizt wurde. Die Aufregung hat einen republi« 
tani chen Charakter. Nach der „Bazjeita Di Torino” 
beißt es, die päpftlihen Behörden haben ſich ent: 
jchloſſen, ber Aufregung, bie, mie bemerkt worden, 
fih aeltend zu maden droht, gegenüber Maßregelu 
zu ergreifen und entiprehenb ftreng zu verfahren. 
Wie verfichert wird, haben die Behörden im Könige 
rei Jialien bezüglich ber Vertheidigung der Grenzen 
ebenfals beftimmte Weifungen erhalten, — Wenn 
fo etwas am gritnen Holz geſchieht, was fol da am 
dürren werben. 

* Zollparlaments-Schwindel. 

Mit vem Herannaben des Zufanmentritts bes 
golparlaments erfährt man audihon, melde Gegen ⸗ 
leiftung die Regierung diesmal für Die Durchführung 
der Tarıfreform fordern mil. Es if dies die Er⸗ 
böbung det Kaffeczolles von 5 auf 6 Thlr. pro 
Gentner, Da ver Kaffee · Impott 1%, Miltonen 
Eeniner beträgt, und eine weſentliche Verringerung 
nit zu erwarten ſteht, jo würde dadurch ber Boll» 
vereinstale eine Mehreinnahme von 1'/, Wilionen 
Thaler ermadıien. Dan muß gefteben, daßz die 
vreußifde Negierung nicht fehr blöse if in ihren 
Forderungen. Im Sabre 1868 forberte fie bie Mus: 
aleichung und Erhögung ber Tadalsſteuet umd des 
Tabafjollea, fomie ben Vetroſeumzoll als Aequivalent 
für Die Tarifieform. Die daraus erwachſenden 
Mebreinnabnıen waren auf 2 Millionen Thaler vers 
anilant. Bon den forderungen wurde nur bie 
Ausgleihung der Tabatöftener bewilligt, moburd ber 
Regierung eine Mebhreinnabme von 4— 500,000 “Thlr. 
erwachlen iſt. Diele Mebreinnahme lieh ſich bie 
preußiiche Megierung gefalen, aber bie Tarifreform 
fand nicht ſtait. Im Jahre 1869 verlanate bie Ner 
nierung Erhöhung umb Reform der Buderfieuer, Die 
Erhöhung murbe bewilligt, und die Mehreinnahme 
beri Negierung ftellte fich jegt ſchon auf minbeftens 
eine Milion, dürfte fi aber wohl im Laufe bieles 
Jahres auf etwa 1", Milionen ſteigern. So hat 


bie Regierung ſchon jegt jene Mehreinnahme vom ca. 
2 Mil., welche fie vor zwei Jahren als Begenleiftung 
für bie Tarifreform verlangte, und trogbem verlangt 
fie im dieſem Jahre nochmals eine Stewererhöhung, 
welche der Siaatslafje 1/, Millionen einbringen joll. 
Nechnet man nun bazu, dab bie Tarifreform, 
welhe verlangt wird, theilmeife nur im Im 
tereffe der Zoftverwaltung geſchieht, und bie 
anderen Pofitionen, melde auf Handel unb Verkehr 
von Einfluß find, im folge ihrer Abänderung nicht 
allein bie Steuerfraft bes Boltes im Algemeinen 
heben, ſondern auch reichlichere Grträge herbeiführen 
werden, modurd die Ausfalle volfländia wieder eins 
gebradt werben, fo fommt man zu dem Schluſſe, 
dab bie preußifche Regierung ibre Tarifreform theuer 
verkauft, und in ber That ein ſeht autes Beihäft 
danıit für ihre Kaffe macht. Sie ſchafft ſich Mehr 
einnahmen von einigen Milionen, fließt die norb- 
deutſche „Lib, C.“, der wir diefe Mittbeilung ente 
nehmen, bie vorausſichnich im nächſten Jahre, wo 
es fih um bie neue Fefiftellung des Militärbubgets 
handelt, bazu dienen werben, zu beweifen, daß wir 
beidenmäßig viel Gelb haben und recht gut noch 
einige Millionen mehr als biäher für das Militär 
ausgeben fünnen. 

Für jeden benfenden Menihen ift biefer Schacher 
mit bee Tarifreform ein elender , unverantwortlicher 
Schwindel, welcher mit dem Bolfe getrieben wird; 
Neih und Arm muß unter einem foiden Eyftem 
glei ſchwer leiden und fiir uns ift biefer offenbare 
Schwindel nur ein newer Grund, uns aus der Um 
gernung des Nordens zu befreien. 


Bolitifbe Nachrichten. 

. Münden, 21. April. der heutigen Sig 
ung ber 2, Kammer leote zunächſt der Minifler bes 
Innern, v. Braun, ben lange erwarteten Wablgefep: 
entwarf vor. Derfelbe beruht auf dem Prinzip die 
refter Mahl und geheimer Stimmgebung. Wahlbe: 
rechtigt Äft jeder umbefholtene Bayer, der dos 25. 
Lebensjahr zurudgeleat hat und direfte Steuern zahlt. 
on ber Leiftung des Berfofungseibes iR Umgang 
genommen. Wählbar ift jeder Wahlberechtigte, bee 
das 30. Jahr zurüicdyelent bat und mindelens drei 

jahre das bayeriiche Straatshirgerreht befigt. Der 
tmurf enthält eine Firicung ber Wehlkreüe. Auf 

ie 31,500 Einwohner fol, wie bieher, ein Abgeord ⸗ 
meter gewählt werden, und war in Münden 5, in 
Augsbutg undNürnbere je 2, in den übrigen Wahl ⸗ 
treifen je 1, fo bak 154 Mbaeordneie in 148 Wahl 
freien gewählt werden, Einige inbuftriele Etäbte, 
u. A. in ber Pfalz, find zu je einem Wablfreife zus 
fommengelegt, eine Nüdtehe zum Aändiihen Prinzip 
konne darin nicht gefunden werden. Diäten follen 
ezablt werden. Die Einrichtung ber Etſahmänner 
ol in Wegfall fommen. — ferner legte ber Mir 
nifter einen Gefegentmurf vor, der dem oberfränfi« 
fhen Landtath zur Aufnahme eines Anlehens von 
500,000 fl. ermädtigt. — Sandelöminifter ». Schlör 
leat vier Gefekentmürfe über den Bau folgender Bis 
einalbahren vor: von Spalt nah Beorgensgmünd, 
von Rottenburg a. d. Tauber nad Steinbod, von 
Immenftadt nadı Sontbefen, von Tirihenreuth nach 
Miefenau. — Ang. Gatften referiert fiber den eich 
entwurf, bie Anwendung einiger Beftimmungen des 
Strafoeiegbuchs anf bie am 1. Quli mit dem neuen 
Gerichtöverfahren in Mirfiamfeit tretenden Berichtes 
vollzieber betr., unb beantragt Annahme des Ent 
wurjs. Rach einer Ditcuffion über ben Einführungs: 
termin des neuen Givilproseffes, an welder ih Dürr 
ihmidt, Raftner, Louis, Bolt, Shauß und Drr Zur 
ſtizminiſter bethelligen, wird der Beiepentwurf mit 
127 gegen 1 (Bubers) Stimme angenommen, — 
Der Stanffenbergide Antrag auf Aufhebung der Tor 
beaftrafe wird wegen vorgerüdter Etunde von ber 
Tagesordnung abgefegt, Abg. Wiesnet referiert 
über bie Rehnungsnahmeifungen bezüglich des bes 
fonderen, im Budget nicht enthaltenen Fonds pro 
1866/67 und 1868, und beantragt, fämmtlihen Race 
mweilungen bie Anerfeunung zu ertbeilen. Bei den 
Nahmeifungen bes Inbuftrie-Unterftüßungsfonde, aus 
melden bie techniſchen Lehranftalten unterftügt wer 


ben, interpellirt Böll den Sanbelsminifter wegen 
einer im Ausfhuh gethanen Heuferung über bie 
confelfionelle Befegung der Profeſſuten am Molytedhe 
nitum, v. Schlör wiederholt, was er im Ausfchuß 
geſagt Habe: um das Polgtehnitum zu einer Anftalt 
erfien Ronges zu. machen, was es jegt Sei, habe er 
moalichſt viele Eapazitäten gewinnen müfjen, auf bie 
Gonfeflion der Anzuftelenden habe er gar nicht ger 
sehen. Erſt ipäter Habe er bemerkt, daß unter ben 
24 Berufenen 18 Proteftanten und 6 Katholiken ge 
meien feien, Wenn in Zukunft zwei ganz gleiche 
Kräfte für eine Stelle zurAusmahl ftünden, jo werde 
er die confeffionellen Local» und Bevöllerungsver · 
bältniffe berüdiichtigen. Wenn aber eine Kraft rüch ⸗ 
tiger fei, fo werde er mur auf die Tuchtigkeit ſehen. 
— 1leber bie gar nicht zur Sache gehörige umd, wie 
es ſcheiut, nur des lieben Skandals halber von Bölf 
berbe te Frage der confelfionellen Befegung der 
Profefturen ſprechen mun Greil, Krauſſold, Freytag, 
Fiſchet, Frichinget, Frantenburaer, Voͤll und Mies 
net. — Schliehblich ertheilte die Kammer ſammilichen 
Nachweiſungen die Anerlennung. — Der Tag ber 
nãchſten Siguna ift wegen des Zollparlaments nod 
nit beflimmbar. 

U Münden, 22. April. Bei ber Neberreihung 
bes directen Wahlgeſetzes hielt der Minifter 
v. Braun folgende Aniprade: 

Meine Herren! Beleelt von dem Wunſche, daß 
bie Wahlen zum Landtag einen getreuen Ausdruck 
der im Volfe lebenden Weberzeugung bieten, haben 
Se. Maj. der König bei Eröffnung des genenmärtig 
verfammelten Landtags die Vorlage des Entwurfs 
eines anf der Grundlage des direlten Wahlrechts 
ruhenden Mahlgefeges allergnäbigft verheißen. Im 
Alerhöchften Auftrage Sr. Maj. des Königs beehre 
id mid diefen Entwurf an dem Landtag und zwar 
junähfh an bie fehr geehrie Kammer ber Abgeord: 
neien zu bringen. Geitatten Sie mir in Kürze bie 
Principien darzulegen, auf melden berfelbe aufge 
baut ift, Der Entwurf gewährt das directe Mahl» 
vet, mit geheimer Stimmgebung. Stimmberechtigt 
ift vorbehaltlich befonverer Aualhliefungsgrände 
jeber Bayer, welder das 25. Lebensjahr zurüdgelegt 
bat und dem Staate eine birecte Steuer 
entrichtet () Bon der Ableiftung des Verfaſſungs · 
eibes als Worbedingung zur Ausübung bes Stimme 
rechtes fieht ber Entwurf ab. Zum Nachweis ber 
Stimmberehtigung ordnet berfelbe die Anlage und 
Fortführung von MWählerliften an, melde dem Ber 
rechtigten die Theilnahme an der Wahl fihern, den 
Nichtberedhtigten aber davon ausidliehen ſollen. 
Wählbar zum Abgeorbneten ift jeber —— 
welcher das 30. Lebensjaht zutückgelegt hat und ſeit 
mindeſtens drei Jahren dem bayeriſchen Staale ans 

hört. Um bie allfeitig angeftrebte geſehliche Feñ ⸗ 

Dung ber Wahikreiſe zu ermöglichen, firiet ber 
Entwurf die Zahl der Abgeordneten, Auf durch⸗ 
ſchnitilich 31,500 Seelen bat ein Abgeorbneter zu 
treten. Ju Anwendung der letzten Unions:Volld+ 
zäblung beredinet ſich die Zahl ber Abgeordneten 
auf 154. Die Abgeordneten werben in 148 Mahl 
freien gemäßlt. 

Mit Nüdfiht auf den Stand ber Bevölferung 
bat die Stadt München fünf Abgeordnete zu wählen, 
die Städte Augsburg und Nürnberg wählen je zwei 
Abgeorpnete. Ale übrigen Wahltreiie haben je einen 
Abgeordneten zu wählen. — In ber Wahlkreis Ein- 
theilung ſelbſt zieht ber Entwurf den moͤglichſt bil- 
ligen Ausglei der ſich Geltung verihaffenden Inie · 
reffen. — Die Berfhievenheit der ſtädtiſchen Bevöls 
kerung von ber ländlichen, die in Städten aufblühenbe 
ndufirie durften nicht ganz unbeachtet bleiben. — 
Menn ber Entwurf daher im biesrheinifchen Bayern 
bie einer Krei-Negierung unmittelbar untergeorbneten 
Städte und in der Pfalz einige Städte von inbuftri- 
eller und fomerzieler Bedeutung ausſcheidet und bes 
fondere Wahltreife für einzelne ober für mehrere 
miteinander verbundene Städte bildet, fo kommt der» 
felbe ohne irgend ein Necht zu verlegen, wodlbegründe · 
ten Forderungen entgenen. Cine Nüdtehr zur ſtän ⸗ 
diſchen Bliederung kann in diefem Vorgehen gewiß 
nicht gefunden werden, — Die Anwendung des Prin: 
cips ber Diätenlofigkeit auf den Landtag war nie in 
den Abſichten der Staatsregierung gelegen. Die 
bisherigen Belimmungen über die Enticheidung der 
Abgeordneten find unverändert in den Entwurf über 
gegangen. Mit dem Wegfall der Wahl von Eriag- 
männern wird eine auch in dieſem Haufe vielfach 
laut gemorbene Klage verfiummen. Das Wahlvers 
fahren beruht auf Grundfägen, melde ſich bei den 
Zollparlamentswablen und bei den Gemeindewahlen 
bewährt haben. Indem ich ben Entwurf nebft Mos 
tiven dem bohen Haufe übergebe, empiehle ich ben, 
felben Ihrer reiflichen Berathung. 

Möge die Beratung des Entwuris fo objectio 
erfolgen wie feine Ausarbeitung und. bie Annahme 
eines Geſehes herbeiführen, weiches eine weſentliche 
Brumdlage zu allfeiliger Verſtändigung bilden fol. | 


7 Vertreter der Preſſe das Manifeft unterzeichnet, 
den Wählern anräth zum Plebiseit mit Nein 


Aus Mittelfranken, 18. April. Mit Erftaunen 
vernehmen wir, daß das neue Landtagtwohlaeſeh 
feine Beftimmung bezüglich ber gefeglihen Feſt⸗ 
ſtellung der Wahlbezirke enthalten fol. Wenn. wirt 
lich dem Entwurfe bie Beftimmung fehlt, To bünft 
und ber ganze Gefegentwurf von vormherin ver · 
merflih, Nur durch bie geſetzliche Feſtſtellung ber 
Wahlbezirke kann bie Mahifreiheit aufrecht erhalten 
bleiben. Denn die geſfährlichſte Handhabe zur Fäl⸗ 
ſchung ber wahren Volkämeinung befindet ſich eben 
in der Macht eines Minifteriums, wenn bemfelben 
zufleht, nad dem jemeiligen minifterielen Belieben 
die MWaplbezirfe zu bitden.. Wir verlangen feit Jah · 
ven 'geiepfiche Regelung der Wahlhezirke, und ber 
von Herren v. Hörmann bei ber jüngiten Landiags 
wahl eingelhlagene Weg hat uns beftärkt, uniere 
Forderung mit Nahbrud zu erneuern, Sollte das 
Minifterium wirklih glauben, daß ein Wablgeſeh ⸗ 
entwurf ohne biefe — neben ber Feſtſetzung etge 
meinen bireften Wahlrechts weſenilichſte — Ber 
Rimmung auf Annahme im Landtag rechnen Sr 

Mn“. 
Berlin, 21. April. Mittags wurde das Zoll⸗ 
parlament mit einer Rebe durch Staatsminifler Del 
brüd eröffnet, der wir folgende Stellen entnehmen: 
Eine Ergänzung ber eingeleiteten Reform der Yuder 
befteuerung fofl durch einen ber Berathung des Buns 
destaths unterliegenden Gefegentwurf herbeigeführt 


werden: Die Fabrikation von Zuder und Eyrup | 


aus Stärke hat im Zolverein eine Ausdehnung er 
reicht, welche bie Stewerfreiheit diefer Artikel zu einer 
mit bem Intereſſe ber Zuderinduftrie, wie der Staats: 
finanzen unvereinbaren Begünfligung macht. Die im 
Art. 3 des Rolvereintvertrages vorbehaltene Begün: 
ſtigung fol durch eine Befteuerun, des aus Stärke 
bereiteten N ri und Syrups nah ben für die 
Nübenzuderfteuer feſtgeſteliten Grundfägen erreicht 
werben. 

Die Rede berührte bie Handelsverträge mit Merico 
und bem Königreih ber Hawayiſchen Inſeln und 
wandte fih fobann zur Tarifreform. Der forgfältig 
revibirte Entwurf verfolgt wie früher ben Zwat, die 
finanzielle Grundlage unſetes Zarifiyftems zu kräftie 
gen, damit micht durch Verminderung der Zolleinnah⸗ 
men bie witthſchaftliche Geſtaltung ber Steuerigfteme 
in den Bereinsflaaten aelähtdet werde. In den 
Veränderungen, welche ber Entwurf erfahren hat, 
haben die Bedenken, welchen einzelne der im vorigen 
Jahre gemachten Bedenken begegneten, thunlichſte 
Berüdfihtigung gefunden. 

Roftod, 20. April. Wie bie „Not. Ztg." erfährt, 
ift der Vertrag zwiſchen der Nerierung und der med. 
lendurgiſchen Eifenbahngefelihaft heute unterzeichnet. 
Die Negierung übernimmt die Bahn in der nächſten 
Ei 


oche 
Peſt, 20. April. NH hiefigen Regterungsfreifen 
betrachtei man bie Kriſie in Wien keines vegs als 
abgeihloffen, und erwartet: das Minifterium Potopki 
werde zurüctreten fobald das Parlament in der Lage 
fei, ein Minifterium aus fi hervorgehen zu laſſen. 

Paris, 20. April. Bei der Foriſehung der Ber 
ratbung im Genat werden fat alle Amendements 
zurüdgezonen. Das vorgeihlagene Amenbement, wo⸗ 
nad in die Genftitution die Beftimmung aufgenom: 
men werben Toll, daß die Maires von ber Regierung 
aus ben Mumicipalrätben gemählt werben, erregt 
eine lebhafte Debatte, Ollivier erklärt: die Negiers 
ung fei fir biefen Modus der Ernennung der Mais 
res, aber gegen die Aufnahme der Beſtimmung da: 
rüber in bie Conſtilution. Der Senat vermirft 
das Amendement mit 97 gegen 24 Stimmen, — 
Geftern Abend haben 17 Mitglieder der Linken und 


Der Senat genehmigte heute 
einftimmig dad Senatusconiult nad einer ſeht bei« 
fälig aufgenommen Rede Dlliviers, aus der wir fol- 
genden Sak bervorbeben: „Wenn die Regierung bei 
der Bolfsahftimmung fiegt — und fie wird es —, 
fo wird fie befändig vorwärts gehen, ohne Yögern 
und ohne Schwäche.“ Hierauf vertagte ſich ber Ser 
nat bis Donnertag nach der Vollsabſtimmung. — 
Dat Manifeft der Linlen bejagt, das perlönliche 
Regiment habe nicht aufgehört, zu beflehen; es em: 
pfiehlt daher, mit Nein zu flimmen oner meihe 
Zettel einzulegen, oder aud fi der Abſtimmung 
überhaupt zu enthalten Die Unterzeichner werden 
mit Nein flimmen. 

Paris, Auf dem Boulevard eröffnete die 3%, 
Rente mit 74. 82., ftieg auf 75. 05. und ſchloß mit 
75. Biel Geichäft, ſehr feit. Türen 49. 60. Lombar: 
ben 416 25. — Die Einnahmen der Lombarbiicen 
Eifenbahnen auf allen Streden betrugen in der 
Bode vom 9. April bis zum 15, April 2.579.472 
Fes, ergaben mithin eine Mindereinabme von 162,472 
kur gegen die entſpeecheude Woche des. vorigen 
„Jahres. 


l Loudon, 18. April. Aus Irland berichtet man 
ber „Times“ bob bie Zuftände dermolen im auinzen 
befriedigend feien. Namentlich im Weiten fei die (Bei, 
jerung bemerfenswerth. Durch Das: sehr fhöne Mt: 
ter begünftigt, find die Leute wit Ähren landwirih 
ſchaftlichen Arbeiten befbäftigt. Die Auswanderung 
jedoch dauert fort, und Dampfer auf Dampfer läuft 
von Dueendtoon aus. Am Donneritag gingen berem 
2 ab, nah Bolton und nad Nem:Nork. Freilich glei 
an diefe Friedenslunde Ihließt ſich bie Nachricht an, 
dab am Freitag Abends in Yohnstomn auf einen 
Bruder bes im Februar ermordeten Poltmeifters M, 
Kerrigan von 2 Männern geſchoſſen märden if, und 
daß es an dentfelben Abend in Kanurk gu- eimer 
Rauferei- zwiſchen Caviliſten und Soldaten kam, fo 
daß bie Volizei einſchteuen mußte, 

Madrid, 20. April, Aus Puerto‘ Santa Marcia 
bei Gadir wird von-Nuheförungen gemeldet, 
welche daſelbſt dur Arveiter hervorgerufen wurden, 
Der Grund der Unruhen waren Lohnftreitigkeiten. 
Die Nubeförungen find ohne Schwierigkeit unterdrüdt 
worden. 

Kopenhagen, 19. April, Der König bat heute 
bie vom Kriegs miniſter, Generalmajor Raabloff ein: 
gereidhte Demiffion anarnommen. 

Stonftantinopel, 19. April. Der Großvezir hat 
bem Patriarchen offiziell geantmortet: die Piorte re: 
fpeftire die Rechte des Vatriarhats; ber Ferman 
verlege diefe Rechte nicht, daher bleibe die Wiorte bei 
demſelben. — Für Nikola antwortete auf das ber 
kannte türkifche Memoire dur eine an die Befandten 
der fünf Grohmächte gerichtete Note, Die Behaup: 
tungen ber Piorte werben theilmeife entkräfter. 

Wafhingten, 19. April, Das Nepräfentanten: 
haus hat in der Comiteberathung der Tarifbill das 
Amendement für Herabiegung des Hofes auf Guß 
eifen auf 5 Doll, per Tonne angenommen, 

Wielbourne, 29. Mär, Man wird ſich erim 
nern, dab das Parlament von, Victoria vor etwe 
vier Jahren dem Gouverneur der Eolonie, Sir Ehar 
ies Darling, bei feinen Nüdtritt von Amt ein Ehren 
geſchent von 20,000 BF, St. bemilligte, und daß fih 
hieraus ein langer Kampf zwiſchen genannten Ber 
fammlung und dem Goloninimixiflerium entfpanz, 
Die Angelegenheit wurde ſchlieblich dadurch erledigt, 
daß der Er⸗Gouverneut ſich verpflichtete weber für 
ſich felber nod für feine Gemablın eine Gelbiummt 
von jener Seite anzunehmen. Nan iſt Sir Gharle 
eiwa leit zwei Monaten tobt, und die für feine Ir: 
bienfte erfennitichen Geloniften haben ſich beeilt ber 
Wittwe durch das Parlament eine Penfion von 100 
Br. St. jägrlih auszulegen. Man erwartet die Ab 
banfung des Minifteriums. — In Abelaide gehen 
fo eben bie Wahlen in ben gefeßgebenden Körper vor 
fi. — Aus NewSerland kommt bie Meipung, das 
die fFeindfeligteiten fortdauern. Der Maorirhäupt 
ling Kofi ift von neuem den verfolgenden Truppen 
entwifcht. 


Vermifchte und lofale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 22. April, Wie uns von 
zuverläffiger Seite mitgetheilt wird, find die Bfälziihen 
Nochbahnen, dabei bie Dommeröberger concelfionir. 

ı Darunter if bie Strede Ratferslautern 
Entenbad ausdrädlih aufgenommen un 
muß biefelbe alfo mit den anderen Strecken yugleiä 
gebaut werben. Wegen bes Babnhofftreites zwilcer 
Dreifen und Böllgeim if trog ber eifrigen Be 
mühungen ber Golfen, Gärtner und Genoſſen für Göl+ 
heim die Entfceidung zu Gunſten Dreifens erfolgt 

* Railerslautern, 22. April. Die f Kreu⸗ 
tegierung hat über bie Entlafjung aus der Werktage⸗ 
ſchule unterm 7. April machftchende Verfügung erlol 
fen: 1: Gin: Rind, das die Sıhlußpräfung beftcht und 
18 Jahre alt ift, kann fofort entlaffen werben; wir 
ei aber eri nah ber Schlußprüfung, jedoch nad wi 
dem Beginn des nädfien Schuljahres, 13 Jahre alt, 
fo ift es am Ende des Schuljahres zu entlaffen. ?- 
Die Beftimmung im Ziffer 1 der allerhhiten Ente 
ieließung vom 9. Juli 1856, wonach Schüler, weidt 
bei der Schlukpräfung ſich nicht als hinreichend unter 
richtet zeigen, mamentlih wenn fie im Schuldefuht 
wacpläffig waren, noch weiter die Schule zu. befuhr 
angehalten werben können, erleidet Leine Abünderund 
3. Die in dem Ausſchreiben vom 9, April v.%, „* 
Werktagsihulpflicht betr.“, enthaltene Unordnung, #0 
nad die Abhaltung von Separatprüfungen durch DE 
Zora Scäyulinkpectionen behufs GEutlafjung aus ber 
betr eg geflatter wurden, mird Hiermit auf 
gehoben. E R 

R Raiferslautern, 22. April (3. Bil 
niſcht InduftrieHusftelung.) Wegen Abweſenhen dF 
Boripenden ber, Commiſſion für das Redynungemeirt 
konnte in der legten Sigung bezüglich ber (Einrichten? 
des: Mechnungswefend, Sowie ber ‚@intrittätarien fit 
Veichluß gefaßt werben; jedoch eimigtt man fi ver’ 
läufig dahin, auch Karten. fürı die ganze: Saifen d 
Ausftellung auszugeben und zivar zun Preis vor 3 


Gulden. Nach weiterer Erledigung einiger techniſcher 
Gegenftände, die Erbauung ber Halle, das Bohren 
eines Brunnend bafelbft, Anlage einer Trandmiſſion 
ac. betr, wurde ſchließlich der 5 11 des Programms 
für die Austellung in der Att abgeändert, daß die 
Ausftellung aud über Mitiag geöffnet bleiben, jedoch 
der tägliche Beginn birjelben von 8 Uhr auf 9 Uhr 
Morgens verlegt werden fol. 

S Raiferslautern, 22. April. Geſtern Naht 
11 Upe Grad im Reichswalde. mahe der Bogelmeh, 
Feuer aus. Daffelbe wurde jedoch, troßrem es bebeu: 
tende Dimenfionen annehmen zu wollen fdien (mie 
wir vernehmen, durch berbeigeeilted Bahnperfonal) for 
fort mwieber gelöfdht, ehe die unterbeflen alarmirte Feuers 
wehr in Mction treten Fonnte, Cine eigentliche Utſache 
des Taiſtehens ift bis jeßt micht befannt; man ber 
mutbet, dab bas euer durch dem vorbeifahremben 
Zuge enifieöinte Funken ausgebroden jei, 

+ Münden. Dem Geihäftsberiht der Bayer 
iſchen Bereinsbant für bas erſte halbe Geihäftsjahr 
vom 1. Juli bis 31. Dezember 1869 entnehmen toir, 
dab ber Umfap in Debet und Gredit in biefem Zeit ⸗ 
raum betrug: Auf den Gonto« Gorrent Verlehr 
49,238,396 fl. 40 tr, Wedhlelverkchr 19,316,971 fl 
21 fr, Effeftenverlche 12,870,850 fl. 2 fr., Sombarb: 
verleht 1,882,200 fl, Caſſenverleht 25,436,096 fl. 
57 te., zufammen 103,744.515 fl Der Geminn für 
tas Halbjahr beträgt 63,799 fl. 35 fr. Hiervon ger 
ben ab: Amortifation der GBründungstoflen, Zinjen 
auf eingeforberteö Actiencapital u. |. w. 19,843 fl. 
24 ir, ferner: 10 Progent zum Refervefonds mit 
4395 fl. 36 Ir, verblieben 39,560 fl. 35 ir. Aus 
dieſen -15 Beogent as flotutenmähige Tantiöme: 
5933 fl. 56 fr, fo daß 39,626 fl 39 fr. übrig blei« 
ben, über deren Verwendung vorgeſchlagen wirt; 
32,750 fl. als Dividende (3 fl. per Actie, mas eine 
Dividende von 17'/, Proyent per Jahr ergibt) zu ver 
wenden und benReft mit 876 fl. 39 fr. auf Geininn- 
und Verluſt Conto vorzutragen, Wir entnehmen bem 
Bericht der Bank vorerft no die Bilanz der Bank für 
31. Degemder 1869. Metiva: Tebitoren im laufender 
Redinung 1,210,412fl. 26 fe, Gafjenbeftände 364,317 
fl. 36 Pr, Wechſelbeſtände 1,805,961 fl. 44 fr, 
Effelienbeitände 38,846 fl. 46 fr, Darlehenöbeftände 
250,740 fl, Banfgebäube 100,000 fl, Bründungs: 
conto 126,290 fl. 38 fr, Bureau-Inbentarium 7870 
fl. 54 fr, zufammen 3,904,480 fl 3. WBaffiva: 
Netiencapital 579,810 fl, Greditorem in laufender 
Rechnung 2,997,235 fl. I1 ke, Zrattenconto 297,777 
ft. 17 fr, Piandbriefcapital auf das Banfgebäude 
35,807 fl. 40 fr, Gewinn ⸗Saldo Conto 63,799 fl. 
35 kr., zufammen 3,906,430 fl. 3 fr. 

t Worms, 19. April Die Vorbereitungen zu 
dem im Juni b. J. dahier flattfindenden fünften mit: 
telrheinifchen Schügenfefte find in vollem Bange. Die 
erforderlichen Bauten, bie ganz bedeutende Dimenfionen 
anzunehmen feinen, find bereits im Angriff genom ⸗ 
men, ebenfo die Aufftellung ber Schiekllände, welche 
ben acliven Feſtbeſuchers bie Möglichkeit geitatten wer ⸗ 
den, fih hier nah Herzensluft den Schiefübungen in 
den berfdiebenften Formen zu widmen. Zuverläffigem 
Vernehmen nah wird das biefige Bundesfchichen in 
dieſem Jahre das einzige Feſt biefer Art fein und es 
if daher gar nicht zweifelhaft, daß der Beſuch ein 
ganz außergewöhnlich Marker wird. Das Gentralcomite 
bat bereits an Hunderte von Schügengeleligaften bie 
Einladungen ergehen laffen. Die Wirthſchaft if der: 
geben, die MWeinlirferungen find ausgefchrieben, bie 
Mufit iR engagirt, bie hiefigen Bereine find zur Be 
theiligung eingeladen, das Programm ift feitgeftellt 
and die Aufnahme ber erforberlihen Quartiere hat be ⸗ 
veitd begonnen, 

f Borms, 17. April Geſtern wurde in Rofen- 
garten eime männliche Leiche mit mehreren Wunden am 
Ropfe gelandet, Nähere Anhaltspunkte Bierüber find 
Bis jegt nicht belannt. — Der hiefige Biltualienmarkt 
erfreut fi zur Genugthuung der rechtſchaffenen Vers 
Läufer feit Rurgem einer firengerem polizeilichen Auf ⸗ 
fit, mas Gonfiscirungen twegen ſchlechter Dualität 
ober zu leichten Gewichts zur Folge hatte. 

+ Mainz, 19. April Zwei Anaben im Alter 
von 9 und 9'/, Yahren ertranlen am Samſtag Abend 
in ber Nähe des Fiſcherihores. Die Rinder hatten zu 
erft auf dort liegenden Kähnen geſchaukelt und wollten 
dann von einem Nahen aus Fiſchchen fangen. Der 
Eine ber Beiben brugte fi gu weit über, verlor das 
Gleichge wicht, flürzte über Bord und rip aud feinen 
Gefährten, an den er fi im Fallen anklammern 
wolte, mit ſich in ben Strom. Es gelang. bis. jept 
nicht, der Leihen ber beiden unglüdlicen Kinder hal 
haft zu werben. 

f &ms, 15. April, Geſtern Abend um 9 Uhr 
beobachteten wie die ſchöne Erjdeinung einer Art von 
Mond-Regenbogen, Hellweiße, vom fühliden 
Himmel heraufziehende Mollengebilde, die ſich bald ver» 
dichteten, bald theilweiſe verſchwanden, braten bas 
feltfame Phänomen hervor. Grit zeigte ſich dieſes als 
ein eiwas sliptifh gejogener Bogen von etwa 90 Grab 





Ausdehnung, ber dann bald ſich zum völligen Kreis Davis fo lange, er möge ihm erlauben, einen ihm 


bildete, bald wieder Bogenform von mehr oder weniger 
Ausdehnung annahm. Die Farben gelb, orange, roth, 
violett traten glängenb hervor, blau lich ſich nicht uns 
terfheiden, grün nur, wenn fi ein zweiter Bogen als 
Wiederſchein zeigte. Das pradtvole Spiel der wech ⸗ 
ſeladen Vhaſen dauerte etwa */, Stunden lang. 

f Ueber den Aufenthalt des Lieutenarts v. Zafr 
rom im Zellengefängnig zu Moabit berichten Berliner 
Zeitungen: Der Gefangene wird mit Anfertigung von 
Briefeouverts befcäftigt und von den Aufichern night, 
wie die übrigen Gefangenen, mit „Du*, fonderm mit 
„Sie“ angerebet. 

+ (@in Menihenhändler) Die Jadicien ge 
gen ben angeblichen Dr. Aranfe mehren ſich in er: 
ſchredender Weife, Derfelbe wird aud von Magdeburg 
aus ftedbriefli verfolgt, weil er bes Handels mit 
Mädden, die er durch verlodende Inferate zu beſtechen 
wußte, beſchuldigt iſt. Auch in Main, und außerhalb 
betrieb er dies jaubere Geſchäft, denn der hiefigen Po: 
Higei fielen hunderte von Briefen aus allen Begenden, 
auf Inferate Bezug nehmend, in bie Hände. Es wäre 
ſcht zu wünfgen, daß Jeder, ber etwas über dieſes 
gemeinfhädlihe Subjekt weiß, die Mainzer Polizei das 
von in Renntnig fehte, um ihm die Maske vollſtän⸗ 
dig abnehmen zu lönnen. 

+ Das Straßburger „Comits pour la defense 
de la navigation“, welches aus den bedeutendſten 
elfäffifihen Handels: und Wabrilfirmen beiteht, hat wor 
einiger Zeit Der frangöfiihen Megierung eine Denk: 
Ihrift überreicht, in wilder u. A. die Verbeſſetung des 
Waflerwigs von Hasre nad Straßburg und von ba 
mad Darfeile, ſowie die Anlage eines neuen Ganals 
von Straßburg nad Speyer dringend verlangt wird, 
um zwifhen dem Mittelmeer und ber Nocbfee eine 
verbefjerte Wafferverbindung mittelft des Rheins ber 
zuftelen. — Für bie baperifche Pfalz, jagt ein Gorr 
zefpondent bes „Frankf, Journ“, wäre bie Anlage des 
Ganals von großer Michtigleit, mur müßte dieſelbe 
nicht in Speyer, fondern in Ludwigshafen in ben 
Rhein münden, 

f Paris. Das „Journal officiel” veröffentlicht 
ein langes Rundfchreiben bes Unterrihtöminifters, den. 
Segris, an die Präfekten, weldes fih mit bem Molls: 
unterricht beſchaͤftigt. Der Minifter conftatirt, daß noch 
300,000 Rinder an biefem Untereiht gar nicht und 
150,000 Rinder nur in unzulänglicer Weife theilnch« 
men. Der Minifter läßt die Frage der abfoluten Uns 
entgeltligteit offen und orhuet nur an, dab alle Bög- 
linge, twelde ihre mothbürftige Lage gelfend machen, 
giatis zugelaffen werben folen. Ge verlpricht ferner 
bedeutende Staatsfubventionen. an bie Gemeinden zur 
Bermehrung der Schulhäufer und twenbet fi aufmuns 
ternd am bie Jnitiative der Gemeinden und ben Eifer 
der Sqhulvorſtehet, meld" Lehleren es noch einmal 
eimgefhärft wird, daß es mit ihrer Rolle von po ⸗ 
litiſchen Wahlagenten ein für ale Mat vorüber iſt 

T Das in Floreny erfgeinende „Eco della ber 
vita" bringt eine vergleigenbe Statiftit der unchelichen 
Geburten und der Dlorde nad bem Gonfeffionsnerhält- 
niß der Staaten, melde Rom in einem wahrhaft er: 
ſchteclenden Fichte zeigt, So Tamen auf 100 eheliche 
Geburten in dem proteftantiichen London 4 uncheliche, 
in Paris 48, in Münden 91, in Wien 118 und in 
Rom auf 100 ehelihe 248 uncheliche. Edenfo fhlimm 
ftcht es mi den Motdthaten. Während in England 
1 Mord erft auf 178,000 Einwohner tommt, in Ho'« 
land auf 163,000, in Preußen auf 100,000, in 
Deſterreich auf 57,000, kommt in dem rein Latholifhen 
Spanien 1 Mord ſchon auf 4113, im Reapel auf 
2750 und in Rom fogar 1 Mord ſchon auf 750 Ein ⸗ 
wohner, \ 

+ Rew:Nork, 2. April. Gonrad Hollinger, der 
Herausgeber des „Bollemann“, eines in Nem-Hort ers 
Iheinenden Blattes, ift geftorben. Er war 1849 am 
badiſchen Aufſtande beipeiligt, ging nah der Schweij 
und dom dort nad Amerika, wo er 1856 ben „Boller 
mann“ gründete. 

* Aus Alasta. Wie die „Silfa Times” berih« 
tet, befteht unter den Indianern, welche das gegen 
wärtig den Ber. Staaten einverleibte ehemalig ruffi: 
iche Gebiet am Horb Pacific bewohnen, feit den äl- 
teften Reiten ber Gebrauch, die eigenen Kinder für 
ein paar Deden ober wenige Dolars an andere In ⸗ 
dianerflämme ald Sklaven zu verlaufen. Auch pflegt 
man bei den häufigen Kriegen, welde die einzelnen 
Stämme untereinander führen, alle Kriegsgefannene 
als Stlaven zu bettachten und bemgemäh zu behans 
bein, und menn ein Häuptling, ober ein zur Yamir 


lie defielben Gehöriger flirht, verlangt ein durch Die 


Sitte geheifigter Braud, bab ein oder zwei Skiaven 
geiddtet und verbrannt werben, damit es dem Ber 
forbenen in den glüclihen Jagdgründen jener Melt 
uicht an Bedienung fehle, 

‚Ein Verſuch eines: jolchen Menſche nopfers wurde 
nad dem Bericht der „Sitfa Times“ erſt noch ganj 
vor Kürzeii gemacht, Ein Jablaner ⸗ Häuptling quälte 
den in Sitfa commandirenden Ber. Staaten General 


gehörigen, aber in ber Stadt lebenden Sklaven, mit 
anf fein Dorf zu nehmen, daß ber General ihm end ⸗ 
lich bie Grlaubniß Dazu gab. 

Diefer Slave hieß Evanoff. Er ſtammte von einem 
weißen Bater und einer inbianifden Mutter und 
war von einer weißen Dame adoptirt und auferjor 
gen worden. Dies war matürlip bem General nicht 
befannt, als er bie Abholung befielben geftattete; eben 
fo wenig mußte er, zu welchem Amede jener nad dem 
Indianerdorf gebracht werben ſollie. @lüdtihermeile 
gelang #8 ber Frau Coanoff's, den ruſſiſchen Biichof 
und ben General Davis noch rechtzeitig bavon in 
Kenntnib zu ſehen, mas man gegen ihren Manu im 
Schilde führe, dub man ihn nämlich opfern wolle, 
weil ein Kind bes Häuptlings geftorben fei und in 
jener Welt einen Diener brauche. Es ift felbfiverfländ« 
Ti, daß General Davis, als er dies erfuhr, dem al» 
ten Häuptling tüdtig die Levilen las und ihm mit 
bem Gefängwib drehte, wenn er fi mieder eimas 
Arhnlihes zu Schulden fommen laſſen folte. Worauf 
die Rothhaut unter dem Verſprechen, er wole fünfr 
fig ein guter Indianer fein, fih nah Haufe ſchlich. 

Ueber die Art und Weife, wie foldie Menfchen» 
opier vorgenommen zu werben pflegen, theilt bie 
„Sika Times“ noch Folgendes mit: Der zum Tode 
beftimmte Sklave mub erft den Leichnam bes vers 
orbenen Häuptlings waſchen, dann wird er in das 
Freie geführt, ouf den Rüden geworfen und feliger 
halten, worauf ihm eim Stüd Holy quer über die 
Kehle geleqt wird, auf befien beiden Enden fih In ⸗ 
dianer fepen, bis der Unglückliche erbrofelt if. Sein 
Leichnam wird dann auf einen Scheiterhaufen gelegt 
und zu Afde verbrannt. Je größer und mächtiger 
ber verflorbene Häuptling war, defto mehr Sklaven 
werben ihm in biefer Weile geopfert, 
Meteorologische Notizen. 

Barom. bei ® C. Gelfind, Reaum. 
in Millimetern, 





Am 15. Morg. 44,8 4,9 3,9 

Mitt, 48,0 11,8 54 

ab. 48,6 7,3 5,8 

„ 16. Morg. 50,7 7,7 6.2 

Mitt. 51,5 10,8 86 

Ab. 50,7 82 6,5 

„ 17. Norg. 50,3 73 6,8 

Müt. 50,0 12,5 10,0 

Ab. 49,7 3,7 8,0 

„ 18 Morg 48,7 2.9 2,3 

46,7 17,5 14,0 

a, 46,8 5,4 4,8 
Dienfte- Nachrichten, 


Der Netär Wolfbäzel in Rodenbaufen if auf fein Ans 
fusen nad NewRaot verlegt; zum Notär in Rodendanfen if 
ber Notsriatepracticant Ole Geul von Zwelberũ en ermannt; 
ber Staatsprocuretor-Eubfitut Priri in Smeibrüden if 
zum Banpgerichtsaflehor in Landau; ber : Etaateprorutatore 
Subfitut 8. Döding in Kalfersioutern zum Laubyerigieafe 
jeilor in Dürkveim ernannt. 


© an ——— 

eantag. 24. April 1870, „Die Zaub je.” Giro 

Oper in — wilummgen. Mufit ven Morart. * 
ifobericht. 

Mitarbeit von Phil. Schmidt in Kaiferölautern, alleininer 

Spaialgaenı ber HambeNmerit, Batetiahr Merken @ehelligaf, 

Das Hambwiger Berdampfigifi „Silefia,* Gapt. Trautmann, 
von ber Pinie der ———— Vadetatri⸗ Acen⸗ 
Geſellſchaft. weldes am 6. April von Hamburg via Hapre ab⸗ 
ging, iſt nad einer jebe fchmellen aıfcklihen Reife von 9 Tar 
gen 17 Stunden mohlbehalten in New:Pork angelomemen.! 

Mit diefem Schiffe jprbirte id Herrn Kneipen und Herrn 
Kolb aus Amrrita. 

Das Gumburger Beſtdampfſchiſt „Sarenia* Gapt, Hebid, 
von ber Yinie der HamburgAmeritamischen Paderlabrt«Actiens 
Gefelligaft, trat am 20. Aprif wiererum eine Meile via Hapre 
nad Rew:Port am umb halte außer einer karten Üriefe und 
Bader: Pol volle Ladung, 23 Pallagiere in ber Gajüte und 
743 im Zwiihended an Bord. 


Verlopfungen, 

*Franfiurt, 21. Mpil Bei der Beute ſortztſehien 

Ztebung 6r Glajie 157 bief. Stadtlotterie wurden fotacnde 
Göbere Treffer gezogen: Re. 12716, 18724, 24914, 6029 und 
5695 je 1000 R,, At. 5425, 10985, 187 und 3911 je 300 ML. 
mu U — 


Dandei und Jnbuftrie, 

* Ranndeım, 21, April, eigen, Rongen und Safer 
böser. Gerſte unverändert. Leindl md Mübdi fell, Yetroe 
Teum flife, 

Beizen ef. 12. — kr, fränfiiger 12. — tt. — 
ungat. 12-4..30 fr. — 13 A. mordd. 12 fl. 10-15 fr. — Fi. 
Kernenti fd. 15 ofr. Roggen BL 30-45 fr. Werfe, 
bild A. 15.f, — piäl 9 A. 15 Pr, — mwürtiemb, und 
daniide — tu — Dafer ver 200 Pie. 8 fl. 320 
tr. Kobirere 24 R. 8-5 fl. — Bohnen HITLER, ver 
200 Bjd. — Slcefamen, demikher L 29 fl. — beuilger 
IL 241-8 fi Luzerner 24 fl. D-BM — 4. 
— ft, per 100 Bid. — Gfoarfette HM. — Ar. — Leindt, eff. 
Miehbotr,- Rübsı —M, — fr. Petroleum 13 fl. 45 
14 k Branntmwein (BOY n. Tr.) 150 2. tranfitspe. 19 L 
— Fe. Beigenohl 100 ZellPjund Ar. IAW-IUR. 45 Fr. 
Bel an. 0-10 - & na 1 109. — fr, Mr. 
3 “0 7 fl. BO Me. . Wr. Resgenmeht Ru 
VON. 4 Fr. Mr. 16 {18 i.. u 
#ramtfurs, 21. Art. 6%, Me Monde, Gredit 266%, 

ber., Ztaarebahn TB-T7, 9-81, W., Boınbarden 
— de Sehr beichtrs ee 
ſchaſt in Lombarden. Man jplicht im jehr ſeſter Tendenz, 















Erbauung einer Fru thalle u Zandituhl. |... Derrofratiiher 
n Sun, 4. Mai nä euch a98 um 10 br, in udſtuhlaheitt But Verein 
erbauen Fructtade eh nenn ben Bentinchnenen ua, ler hr ——— — den 2, Ay 


2 —— Discuffions. Abend 
























Later, Grofunter, Urproßvater und | 3) Zhmmıermannsarbeiten ne . 

Schwirgerpater Ni Ni adhdeiferarbeiten 2 x — 

Stanz Seibere c; 202: mE: VO 

ti ’ 4 7) Sdioſſeratbeuen nk 5 Montag, den 25. T 9 

nike rem... — Eiern Er mr: Gefimmtung ba Stan Gut u 
cm Öleite zur Lepten Stube vr 9) Tünderarbeiten es n 2 90.87); bee ————— 
allen en zu Theil gewor! nd, [1 in Summa fl. 16519. 16 fr. a Bells 
⏑————— 
| Te um. u LEE Der Ausfehu, 
tefgeffbften Dart auf. Das -Bürgermeifteramt. len unlern Fremden und 


J. A Pallmann. 


zeigen wir hiemit unfere Brrlobung 
Der Unterzeichnete crlaudt ſich hiermit einem geebrten biefigen wie auswärtigen | an: 
Zublikum feine Elise Dellmuth, 


Wein und Brannfwein-Handlung | ya n er 


Kaiferslautern, 22. April 1870. 
Die tieftrauernd Dinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 
Karl Schläfer und Philipp Jatob 





Bauer, —— — Steinbad, | in — — — am ——— ae 
wollen n merita auswandern. iferslantern, den 22. April 1970. laut 
Grwaige Einfprüche gegen diefes Vorhaben Qulius Lehmann, Raiferslaui * ———— 


find binnen 14 Tagen von heute am bier 
vorzubringen: 

Kaiferslautern, den 21. April 1870. 
Kol. Beirksamt. 

vn 


Gaftwirth u. Weinhändler zur gofb'nen Blume. Theater ınmarterstanten 
ö — Pa iR 22 1870, 
f in. i efammtgaftfpielder 
Ptent- Fulterſchneid ·Maſchinen. ER 
Dutch neuerdings vergröherte Kabrif-Einrihtungen bin ich jetzt Unter Veitung des Diretord Dame Ehe, 
wieder im Stande, Aufträge raich ansjuführen. Ein jährliche Abfag von Der 


2600 Stück garantirt für bie unübertroffene Awrdmäßigleit diefer belichten Waffenſchmied von MWormi 


















Schmitt, 


Holzveriteigerung 
aus den Staatewaldungen des £. 


Forſtamts Zweibrrden. Maicinen. KRomifhe Over in 3 Akten: mon Lorking 
— ben 4. Mei 1870, des Breite: fl. 36. A. 49, A. 58. fl 56. M. 68, fl 89. france | ____(Overwßreife,) > 
Boratagn 20 dr I Damburs, Vahnfradt Aus 

er Rarleberg. SR h e } au 

Schläge: Brenkenlager, Sommerb: Abbildungen und Beicreibungen merben ouf Wunſch franco ans den ivilftande-Mehii 
" legiſtern ber Edi 
Siefenwirtbelon und Bufällige Ergei gugefandt. Raiferslautern ©. 1.16 Mpril Tem 


Heinrich Lanz 


m 
123 eihen Stämme und Abichnitte 1., 2, : n 
in Mannbeim, 


3,4. ımd 5. Glaile, 
170 fiefern Stämme und Abſchnitie 3. und 
4. Glafle. 
171 tiefen Sparren. 
61 Fichten und lärden Stämme 1, 2, 3., 
4. und 5. Glaffe. 
15 budyen Stämme 2, und 3. Glaffe. 
8 birfen P 2. Glafie. 
17 eiben Wenıteritangen. 
24 fihten Berüftitangen. 
6 buben Wagneritangen. 
75 fidhten Baumftügen. 

4 Klafter eihen Mifielbols 2, 3. u. 4. 1. 
Bweibrüden, den 19. Aprit 1970. 
Kal. gegen! 

Blas. 


Ahr 

2 fan sicher, beinerdeber ıc Plage 

2. Philipp Wagner, Meurer m. oe Cis 
mann, 


z 2 atod Heol, Maurer ie, 
Ich beebre mich, hiermit meine 7. fra —— ger 


Mineral-Wasser-Anstalt Sn Ben, Ele 
in_empfebhlende Erinnerung zu bringen und offerire vorzunsmelle ei eure 


Selters: nnd Soda-Waffer 9. Garl Helmann, Maurer fall, Nest 


9 giem Iafod Reichle. Gchrüticher um 
bi - ” 
im ausgejeichneter Qualität zu den: billigften Breiten. 


jarlotte Diehl R 
9. Jobann Friebrid um 
06 von mir fabrieirte Mineral:Mafler zeichnet fi durch reinften. Gejchmact, 
ftarfen Gehalt ah Köhlen-Säure, eracteite Piropfung und bübjde Ausftattung aus. 
















Denriette Ghartotte 4 
12, Diayimilian Yulius © Baltener 
u. Zapesirer u. boutſe 















@Bütigen Aufträgen entgeneniehend, jeichne .. | 16. 98 if 
Hotzorrfteigerung = — * E11 ha +, rollert, ode “)% 
h +. Seriba in Winnweiler, Geftorbene: 
ans dem Gemeindewald von Erzen: 1, 6barlotte Sieber, 10.70 a, 2. m ⸗ 
FF} N Taffsı lieber, © iter. ' 
bau fen. — Epileptiſche Arampfe (Fallſucht) a 
—A— deit Hrieflich der Svecialarzt für Epliepfie Doctor ®. Mitlineh — Dome a ae 


in Berlin, jeht: Louilenitraße 45..— Bereits über Hundert gebeilt. 1 rich Aticber, Stammmadher, 


3. Marie Goliet, IB I. &, led. Et. 
2 ” —— 4. Jateb Diayer, 11 Seh, Enın 
Einfpänner-Pagen 133 Ser Beute ip Blaze 

weht au -werfaufen bei 9 2 —— —— I. a, Bhder 
j Iof. Schöneberger, 5. Glifabethe Herrmann, 19 6 WM 6 





bauiung von Jar 
fob Müller, 
werben die nachbe· 
n ‚zeichneten Höliser 
aus dem GRmeindewald von Gryenbaufen, 
Schlag Eichbuſch, Öffentlich verfteigert: 





Danksagung. | 
Ar bie vielen Bemweife freundichaits 
licher und wohlmollender Geſinnungen 
weiche unferm innigft geliebten Batten, ·J 









5 ul ro led. Standes, 
a diene Stämme 1. GI. ——— — — 5. Juliane Ctang, 8.3. a, Wie 5. Me 
Tu u . GE, or = in Areumach verft. Sattler J. Mulmsse 


2 „  Bagnerftongen. 
’ Kalter eidien Scheitholz Mmorrig. 


“ " ” anbrüdig. 
5 bucbene Wellen. 
> eichene Pr 
5 Feine Pi 
Beilerbad, den 8. April 1870. 
Das Bürgermeifteramt, 
Weismann. B7% 


5. Margaretbe Wilr, 7 WB a, Zu fer 
Bil, Pondienbändler. 
5. Sulanne Habield, 10 M. a, Zn. m 
Seien, Etrumpfiocher. 
6. Eftlabetbe Sbriftmann, Ye, Dieb 
mag, led. Et * 
6. Eharlotte Betro, 52 I. a; Wie ah 
dab, verft. Maurer rang 
* 7. ——— 3.10 DM. 0, T. m 
” 1 ; " ? n 0 Je) Polfgang S midt, Wabrifarteie 
Mobiliarverfteigerumg. J 
Empfehlung. |, Ar,gntise zer a 
x F oden- E 2 I !irfung & 1 . ine fr a I, I» 
eher Bam langen be acn| DEIHÄFLS-Eimpfehlung. |n."zrsenunen 
bippert unter Anderem namentlich ver: Wir machen einem biefigen und auswär: | beichwerden, Aletcfucht, Blutfeere, Hämor: | ®. Jobann Kart Serie. 10 mie, &r 






Epitepfie (Falliucht), über: 
baupt ſede Urt Mränipfe, 
wird dauernd befeitigt durch 

Tov] Herrmann MN, 

Berlin, Nobftrake Ar. Rh. 

























fteigern: tigen Publifum die ergebenfte Anzeige, dafı | vr diden und Neinung su Gicht und Geropheln, Feiedrich Herzoa, Simmermians. 
2 Betten mit Betiſtcuen. 5 Spiegel, 2 | wir uns bier als as Aacon Paitillen, in weichem die Salje | 8. — — 37 a... & 
Ganapee's, 2 Gonielden, 1 Gommode, afterer aud einem Litre Rakoch enthalten, foftet | 9. felie Kölner, 22.N. a, Rharmazeut,.& 
5 Tilbe, Stühle, 2 Seiberichränfe, 1 str. 10. Anne Maria lid, 63 N. a., % 


ob, Mic. Diehl, Aderer, 







Küchenihranf, 1 Shubibrenf, I In: | etablirt haben und alle in diefes Fad ein-| Depit in KTaiferslautern bei othetet 
b 


richt, 1 Schreibpult mit Nuffah, 1 | fhlapende Arbeiten ſchuell und billig beforgen. 4 Mieker, in Waldmohr lei 14. Magdalene 9 = r 
Müdenicrant, 1 Mofdhmafdine, 2 ge edrich Poffmann u. Nalob Berker, | Wentz. — — ————— ——— 
wietie Gbäles, 1 Forzellanofen, 2 di: mwobnhaft in ber Yudroigsftrehe, v Ei 1. Baier. Mineralwailer-Verfendung. 15. Pbifippine latmann, 67 0, Bart 
ierne Cien, Dilber, Ctüble ıc._ıc. Ken. Buda. Von meter Ginfaufdreile jurüd, em d. verft. Tanıter Fried. Hoffmann. 
Kalierslautern, den SI. Därz 1870, id das Neueite im 5 16. Betronella Ben, 3 W. @., T. o. Det 













Zu vermierben 
bat ber Unterzeichnete den unterm Stod im 
früber Simon Dedreur ſchen Haufe in ber 


Beni, Tagner. 


Pranfiurter Gouro vom2l. A 
nr 


765 Derbeimer, f. Notär. 


Fim zuverläifiger, mit guten Zeugniſſen 
verjehener Mann wird als 





üten, Hauben, Kränzen ıc. 


Marie Adam, Dodiite, 



























2 an — Beld-@orten. 
er Reriigaffe und lann bio Mat bejogen werben. Padfäller und Kiſteñ Breugiihe Karlenideme | 1.00 
en | ne ae Pachſſer und Riften nz. semess: :| 38% 
die Frvebition d. Bl 16.0 n = ; 2 Doppetie ._. . | 9 480 
rn m [U . Wanzel in Soll? ea ; 
Drei ante Arbeiter Sonnenſchirme und —F Ferset " Sedinur. | zeisnisch ivenei {| 938 
erbalten Beihdftinung bei En-tous-cas 6 gute Arbeiter, A en Mn Bu 
Bolentin Andre, | in allen Sorten zu Sehr billigen reifen bei —— wi Mühlenbauer, werben oc Smweriles 319478 
%Y, Meivermader (Schneidergafie), | 9ir/,2) Jean Vogel, {rc Modem Daum, Müblendauer. Dollars in a Pi 7 




















Matt wrt, i ro 
ar 5 Se Br Art 
au 2 
werben, ‚nb —X Fir —— * Drud und Berlag der Grid hi a We Sera ——— — — all? Br. 
! 
Nro. 97: Raifersiautern, Samftag 23. April 1870... 68. Jahrg. 
lit iſche t * auch, die Pfälziihe| im * die onpartaiete Jabgeöran 
” “ fe eerfian 33. Wprit, | Bollapartei in — —* angebeulelen ber-fübdeutii — V in derielben le hie bie 
'». Brom Hat und fertum thit einem | Weile mitaller Entf iebenheitfich gegen | Reihstagsmilglieder dee Norddeutichen Bumber q je: 
befchentt, das in allen mdalicen — bie. Beihlüffe des an main? zu verwahr | wählt merden Tolen. Diele Pal: „ft eine 34 
Farben, nur nicht im echt demokraliſcher “pl zen gebenkt: ohne Nüdiiht auf Belteherling. lparlamentd- 


das troy feines blendenden Ausſehens —&— faul 


if. Eine por wunderbate Anſchauung ſcheint ber 

ee jet * —— Wahlrecht "ya beſihen 

, Wenn ee von der Befanımt 

— ie ae bes ögend und 

der Eteuerjabluing geübt wird ımb 28 if doc wohl | R 
fontiehklar, dei eiiie aus der Mitte der’ Steuerzahler 

"gene Vertretung nicht’ die Vertretung ds 

(6 fein iann "Darum muß bie Schranke; melde 

dem Birecten MWähtreht die birecte Steuerzahlung zu 
“2 Tegt, * u 
m dochſt interefianter Artikel der TR Bu, 

„Eingel:' ser Befommtzutritt Eardentälän 


Nerbdentfchen Bunde”, auf ber mir: in her 


Riümirer' zurüdfoimmieh, vertheibigt im fophiftiicher | 


Weiie das Recht des Einzelpäitrists zum Norddeutiien 
Bunde and laht die volle Hoffiiungslofigteit Veeu ⸗ 
Send, das Nationale Eitttaungsmett voll · aden zu dön- 
niert, "Prepblicen. In diefem Sinne duhert ſich au 
das’ Biamgrdide Organ, die „Norbb, ‚Ag. 

die "der-fogenannten Bandesverjammlung ber hwihrt: 
tembergifähen Rotiortalen ihren heutigen ; Leitartikel 


nibmet. Wit Eomplimenten ‚uenen die Hölder und | 6b: 


Genoſſen iR fie darin jehr — in, eu a 
weiß” fie für diefelben m 

Wege'am 848* nd Fa pa zur wollen Buns 
desgemeinihaft” * migd 48 
ſicht der —— mitten im dieſen Karmpfen 
ſtehen aberlof en ——— i die Bemerkung, 
det re. Alz. Zip“, daß es ums mit den beiten 


Hoffnungen erfüllt, > wenn wir jeher, "wie ıbie Bore, 


fünpfer ber natidnalen Sache jemeils.'ves Mains 
beftrebt find, ſich Aberal ſireng auf dem Boben bes 


Mittel: und! 


Braßıyohr Eins|ı 





Gegebenen ju bewegen und ſich anıdas Weflehenbe 
anzufcließen.” "Die Ihmäbifchen Nationalen; (meint 
die Frantf. Ztg.“, mögen ſich difeanpaliiftiiche 
ventimoniam morum ünter Glas und Rahmen fhf-| 
fen laſſen 

Blsmarck hat mitlerweile die Gelbſucht — 
men, ob and Aerger über das Stoden ſeines Blu⸗ 
unb ** melden und. die nationalliberalen 
Blätter nächt, mb fo iſt denn das ZJollpatlawent 
auch mi wenig Weräufch durch ben Minifter Belt 
drück eröffriet worden Unſere Stelfintg zum Zollper 
lament "bejeidänet noch einmal Mar unfer —* 
Seitasklehäbnemis Fin in ber. tfteulichen Lage, 


tfei, beler bei Gtänte 
6 eine.) —— jer. ori tet. a, 


—— * an ber 0 day, Aa {m ——— Hicht bie Bet 

ON de . umb —236 im Sollparlament —* des A hf de fonderh mir bie 

zon ben Etrapajen- eines ‚amfreibenden ‚uud arfolg- | € ei — ‚eine Vertretung, 

Iajen —8 erholen. Ain  fiebfien. Hätte man mit dem ehe —— 

Reichsiag für — Sa MEN; hilft aus [im Me pen Aeht, di ıt feine Vertte ⸗ 

* —— we e+ dem Bunbeszathe _freifieht, am Afferwenigften eine ſoiche ift, melde für ung 
ma) Belicben zu befäliehen. -Biäher hate aan ib, ve bein blihe geieruft faffen hart. 

noch mit Hoffuungen :megen Aufhebung ber, Toded ‚Heute 9 n Berlin das Bollparlament, — 

ſttaſe getrögen, doch auch fie find ingmtichen u Wal. nd “ dAßt fi erwarten, deh es auch er 

die eyung, ohne An Wort zu de 

ee cr Lucas in Maris, Mitzlied des Inſi⸗ 1% eben md die bayerif * Vertreter ven I k 

tuts, ‚hatte an den Bundeslanpler Grafen Bismard| —2— enden. ie als Bi A men 

ein Schreiben *2 für ‚die Yuftebung der Todes« —5 Grunde 


Arafe; & feines Briefes- hat er di * * Ai en en ae Beh 
ae . rd, ‚die Hal Deere it Hament® zur 


‚nung a. dab; Braf —F 
deſe er audgeſpro —8 9 müerbinbli zu erfldren, fo — 


nung, wel rat 










hen, änbern werbe. „era; Wo Zucas von'| parkame fömaht Be auf Grund fees © 
Karl sorted Bela, pigek in Parid unter, dem |'8. Il 1867, rt 9 ST, duch "ht Wal ohne 
h N, nbes Schrei — I6 Ruct au it. Auf ‚Bteuerjähfimg erfolgt 1 erfolge if. > 9° 
en EEE —— 
— ——— 
ta D ‚due m 5* u er Dat jeft m) w er 
if! haft” zu — Be al tigt {N Ende erreicht; Aller Ortew'regt: nn und 


n, den Herrn, Grafen Po —— 
bei Prheireen feiner, Rebe gegen "die Ahlaffung | bi 
der ‚Todeflsafe.” Jin Nuftrage, bed Hertn Mi wi 
Bie mard habe id die Ehre, Ybnen mitzunbeilen, Me 
‚er für Zone Aufmerkiamteit beftens dankt, obioht en Fi 


al ermadt das Volt aus ber‘ dumnpfen Betau · 
hu Kae es von der Fortfhrittspartei verfögt 


—— Kants, der Böltepartei 


feiner Mr onen: "Mus 
‚bedauert, in einer-ip, wichtigen. Frage mit einer fo | Mi —— ürrwangen Kr h Uteriähriften), 
shervorzogenben Yutorität, ſich im, Wiberiprudie bei | Etüba ik mit ir aud Oberfranken Miftelfant46), 
finden ‚zu müflen. Indeſſen fan der. Herr. Bandeds | Pommieräfelden (30); atıs. der Die algi 1 tn, 


fomzler nicht umhin, hinzuzufügen, baß,.er auch I | berg 30% —— 68 aus & Ober · 

ber Zulunſt der am Schlufe Ihres Brieſfes andges | fnörii 53). — Auf fpezielles Ferlangen And 

dridten Erwartung. nicht wird. entſprechen Können | Aoreh li are ' Aelandt worden nah 2angenfelb, 

und baf er der unverjöhnliche Gegner der Moihaf: | Nänadt, Mit. Eitgenhenheim,’ MM. Norb —* Dom 

fung ‚des, Tobeäftrafe bleiben mied,” . Darnach Aft Yun, &n kim, ‚DE. Einershein, Yp ämmt: 

bod jede, weitere ‚Beratoung des Gelege Unfinn! tor I ——** A ihr itters · 
—2 


Fi und ‚erbiih Martfletten, Groß · 


* Ein Protefl. HT, ea Sk, MN dorf, Reimling, 
Der Verirag vom. 8., Juli 1867, "bie ‚Fortdäner | Noggenftein „Käntmersborf “eakfau, Haur 
der, Sol: und Handeläverträge betreffend‘, beftimmt bendorf, "DA Dknorf, "Beweihef Biepas, —— 












Dt "Motbleblcben a als Schiedsrichter. 
Bon Theudor Brobifdu: 4 1omin mı | 


& war fhon auf SIERT 
gejheibter "Net." — "Mert: Gin Studio unBrssied, 
den wit Schihidt, "Müller ober, Schulzei nennen: dünnen. 
Seine größte Beibenfchaft- war das: Tiheniet;- 

Kr Unter Holteys Direftion blühte. Er beſuchſe 
x jede Wode wenigftens re und barbte öfter. 
Mi nur das intritkeheld zpu erſchwingoa 

Uafer Studio defaß 'einen "glähjenben ik, zünb 
wurde Re von feineh Gormilitänen" eihes Lage 
angegangen, doch 'eihrkaf' eine Poffe ober ein Zußipiet, 
für die Bügne zu fähreiben, - mau | 

„Ein Qufthprel?° formt zu mir, va Regen: vier Süd, 
im Bei, die auf Eilöfung Hätte’ al l'die aus 





ührung, bas Verkörpein‘ in” Reiſch und" Blut, * 
iegt det Si, im —J— Senn ich Scaufpiel! 
wäre, da tiel Eins der Dinger ſchon auf bie Dret⸗ 


ter bringen, aber umbefdnit; ohne Naruen das idee 
Niegel, der ſich vorfdiebt. Kenne ja bie 
Theaterbirectoren, ran Fraftnicht: wie ift das © 
gefthtieben, Tälern ee had es gelchtieben· un 

Er berief eines 2 Amehreti: [einen Furunde,, auf 
fein Zimmer, wo bie vier —2 Luſtſpiele vorge· 
en wurden" umb Sjebir "han ice. fol, weight 


! 
“4 












jammelt,, Di ‚Lieber Himmel, beim babyloni fiüch ] retteten "daR Rom, und dir Bi Pr der S 
—e war nicht ſol⸗ * —Se die | errangen ſig "bei den Egyptein das Parerit "ber Pi 
Äebt. bier;, Dem. Einen gefiel .das,. dem Undein_ jenes; | ligteit. Mg Septicpret ° —— — meine Zwei⸗ 


den ‚Dritte, wollte geändert willen, ber Bierte ſagie gar | ſei. [} 

Nichte, und der Fünite ipendete dem ganzen Luflipiel | burch 

Duasteit;jeınen »oüften, Beifall, Latte ai 
Dex Autor; dem durch das Nozlefen der pier Zufle 


den im meine Bruff und‘ weitet mich 
ae Her Hondrärs vor "ben Budringe 
mer Läpperfdußden.” 





e ’ than. Ar beſchloß auszugehen. „Ehe ‚Dies 
le die 1-7 welfeil alſe 
— Er ee sn * 


Enprefulat. Ar Dadıs; 
Jeden feine Anfict, 
Der, größte Theil * Freunde enffäieh * für 
ein Städ, das der a 9 erg Brad Im 
kate- und, eablid; w m bet estheilt, ale 
Et — feine Daype andern. How, » 
— a Enn: Biete, verde Ion. dab, Müge/aufs td indem «r feinen — 
—* wier Stüder Saqhon Eis IN den Dieter: | gleichem geifterhaft folgende. Ber: 


40 viel, das geht nicht,“ Unfer . — — frant mabı ‚fee, ns 
* A here Zul Kiem. ui g mich u a brgrüehfie" die Ponfeitonum ou 
und wollte gar nicht mehr an bie tung derſelb i a ſum Guſſe  wötbig fei, 
denfen.; Es Fuß, ihm jenod king „und. er bes } anjt ho hier Herbeit! 

idloß, * iz 5 3 * dw — mie a ae ' 
en 3 Er ppyu 


hingen ‚und, Derale ne * 
der Jen ‚of; * „Btroin: 


A ee 


Lenau, Ahornderg, Immenreuth, Zins, Ober 
ÖR, Beyreuth (die I .. Dite in der 
Als ein erfreuli on b 
bemofratiidhen 
der Umftand zu 
ber Wehrfrage n 
holt worden ik 5 ü 
ber von 75 einden Eingaben mit 7193 Unter- 
ſchriſten —— — «- Unterfranfen dagegen von 162 
Gemeinden mit 10,648 -Umtericheiften. 


ber erden im Mäikemmer und: des 
birecten, rien. Orte dur 
berpfalg dürfte, fih die Zahl yet hiſchen Adreſſen 


noch bebeulend ſiegern. — ———— Anfragen 
u em ie „Süod. Poſt“, daß zur Ei 
ſende ’q in der Militärfrage noch 


ra der Oe. Abs N 
dee in.3 Moden fein Referat über ben ordentlichen 
ilitäretat beendet haben wird und es benz Ausihuß 
vorkegen Zain. Se BE gerade keln For · 
mular vorhanden fein, Fan einfage Zuftl'm- 
mungserflärung zu ber er e mit den Unteripriften. 
€ märe vielleicht gut, wenn alle bemofratifhen 
Bläser biefe Notiz mittheilten Um zur Sache felh| 
überzugeben,. ifl &6 allerdin, ng wahr, daß ſchon vlel 
geſchehen iſt, aber immerhin ift zu beobachten, dah 
wir in — jialer den Württembergern noch jur 
rüdjtehen. Abgeſehen aber davon il «& wirkt 
nohmwenbig, dab fi bie Stimme des Volfes m 
erjcgütteruder Wucht geltend macht, denn es iſt mod 
ein ſchweres Stüd Urbeit au volbringen. Man muß 
beventen, baß der Militarismus ein fo eingemurzel: 
de und fejtbegrünbetes Uebel ift, daß ein leichter 
Sturm nicht hinreicht, ihn von Grund aus und ernſt · 
PR au peeden. Dieß kann nur Be: wenn 
t mit aller Gewalt unwiderſtehlich anflürmt 
* bie Gegner vernichlend zu Boden ſchiägt. Da: 
rum fönnen wir nicht oft genug mahnen, in ber 
Agüation nicht nachulaſſen, Sondern fie mit immer 
fteigendem Eifer zu beizeiben, 

8 ern. Die L Regierung ber. Pfalz 
hat unterm 30, o. M. abermals in Betreff der mans 
gelbaften Säulbitpung folgendes Reftript erlaffen : 

ie & Difteitsfhuldnipeltionen werden beauftragt, 
bei ben ordentlichen und außerorbentliden Schulvl ⸗ 
fitationen den ſchwoͤcheren Kindern befonbere Auf- 
merfamteit. puyumenden und im eimer Beilage des 
Biftationsproiotold diejenigen. ſchulpflichtigen Kinder 
umier Ungabe ihres Aliers zu bezeli ihnen, melde in 
ihren Renntniffen und Sertigfeiten, namentlih im 
Seien, Schreiben und Nechnen unbefriedigenbe Pris 
fungdergebniffe an den Tag legen. lei find die 
Gründe biefer Wahrnehmung zu conflatiren. Bei der 
Entlafjung aus ber Werktagsihwe haben die Anus 
ben und Mädchen eine Brobeirift ge (reiben, einen 
Heinen Yufiag und 6 ſchriftliche Rehnungsaufgaben 
nad Angabe der zufländigen f. Diftsifts-Schulinfpet- 
tionen zu bearbeiten. Diele Probeidriften und 
ſchrijtlichen Arbeiten find, mit dem Namen bes Schd« 
ters reſp. ber Schülerin verfehen und corrigirt, ſo · 
wie von ber f. Diſtritis Schulinſpellion vifirt, im 
Archiv der Ortsihulcommilfion aufzubewahren. Dem 
Auflage ift die Note beipufepen, welche id die aus 
der Schule Gntloflenen im Lefen und mündlichen 
Rechnen erworben haben. Bon Zeit zu geit wirb ſich 
die unterfertigte Etelle dieſe Produfte vorlegen Lafjen, 
— Db durch folde Mittel die bekannten 14 Prozent 















Meine geftrige Mittel 


Münden, 20. wg 


64 gezwungen wer) in m man von Ihnen 
* —— der Ausweifung den Nahmell ger 
Subfißengmittel.. forbert... Die Brfellen de 

— Sa: gegenüber. bab ſe Se Garaniie ber 
ESubfiftenz für die Dauer des * 6 in ihrer Coa · 


Lition befäßen, r, unter Voraus⸗ 
Tegung ber —— ara f 


H ver DER art zu widerlegen 
t 
he Mind andre 


ähigleit der Goalition 
— 


nd die At · 
hören. Ein Geſelle, der unler der ne 


von Anfreitung und Bewaltihätigfeit'verhaftet wor 
ben war, 4 nachdem Aid die Beſchuldigaag als un · 
degrunder erwieſen, ſofott wiedet auf freien Fuß 'ges 
fegt worden — Dat uftramomtane - „Bäterland* 
gar jebauptet, der Mebakteur eines Fer katboliihen 

babe von Gardinal Hohenlohe Geld er 
A, mit ber Weifung, feine Angriffe miebr gegen 
einen Bruder den gemeienen Miniflerpräjidenten, 
aufzunehmen. Die „Augeb. Boitzeitiing” verlangte 
„im Intereſſe der Ehre der Redakteute aller Tarho 
tifhen Blätter bie Rundgebung des Mamens bieles 
Nebateurs“. Das „Vaterland“ fehmte dies heute 
ab und erklärt: fie (die Voſtzeitung) if jedenials 
nicht gemeint, da Riemanb bie Voſtzeitung für febr 
latholiſch· anſeben wird.” Die Drgame Buher's 
tann.bas „Waterlanb* bei feiner Imtimität mit dem 
Genannten nicht gemeint häben. Der „Woilöbore“, 
die „Mälzer Zeitung”, das „Straubinger Kaghl.“ x. 
haben dem „Vaterland“ noch keine Erflärung abver- 
langt, — Aus font ſeht umterriteter Quelle er 
fahren wir, ohne jedod die Berantiortung dafür zu 
übernehmen, dab fi Bray ımd Barnbüfer von 
Etutigart nah Berlin begeben follen. 

* Mün 22. üpril. In Berg auf bie 
nenlide Mitt eilung, das Aktientbeater betr, erhält 
die „Münd. NR“ von Herrn M. Reifenfiuel sen. 
in Münden folgende Erklärung: „Ueber das Schid- 
fal bes enbgiltig im Zwangswege verfteigerten Alien. 
theoters find eine Reihe —— 7 Nochtichten in 
Umlauf, darunter auch mantentlih die in Ihret 
heutigen Nummer enthaltene: ich hätte das Mlien⸗ 
theater nicht für mich, Sondern für Ge. Mai. den 
a angefauft. Der wahre Sadwerhalt iR folnen- 

Nahrem für das Theater im öffentlicher Ber 
—** Hır ber Epottprei® von 75,050 fl. er: 
zielt war, machte ich, um nicht zu meinen 15,000 
Arien, auch noch die Hypothek · und Gurtentforber 
rungen, mit welchen id bei dieſer unalüdtidden Sache 
betgeiligt bin — circa 30,000 ff. voltändig zu ver- 
Iteren, von dem Einlöfungsredte Gebrauch. Sch 
madıte hierbei eine einfchräntende Bedingung, melde 
nit eintrat, und es ift daher dem vorgebenden Ein ⸗ 
töfern, Herren Advotat Kühlmann und Kauſmann 
Schäffel, das Theater adjubicht. Won biefen Herren 
habe ich nun das Theater um einen nambaft höheren | ver: 
Breis als 75,050 fl. förmlich getauft. Niemand gab 
mir Auftrag ober Ermächtigung bieru, und mern 
ih im Verlaufe der ‚ nächlten Moden Beſider des 
Theaters fein werde, fatın ich erft daran gehen, bef« 






ihre Befeitigung finden, barf wohl bezweifelt werden. ! fen Werth zu verwirklichen oder menigftens nugbar 








r J 
ob 
v 
5 
h der erwünlı 


rs 
—* * ber — —* 
namentfi 


De een 
13 Bortga 
bafiahe "ale > al weht An.’ nah Rah eine Was 
tung ober ein Katıf, durch den ber Theaterbettich 


— bes 8 Höfhenters Uberginge aAn je 
Senf 


die allgemeinen Jalereſſen — 
a würde, bedarf wohl Bar. —— 
meh © sr a a ra u ern * 


ee a 
4 von pr Ay. Theil bes Wir Ferien 
theilt wird.“ — Se. Moj. der König hat 1) diet 
bölung der Miltär-Rebnungelammer und Die gie! 
zeitige Errichtumg ‚der Rechnungsrevifion des Aria 
minifteriums für Mewifion der, Rehuungen aller ı: 
beiden Generol-Eommondgs nicht wnterftellten Cor 
mondo · und Dirnfbesfielen genehmigt; - 2) den & 
weraladjutenien,, daralterijisien Beneralieuten 
Carl Sprunner, von Merg von ber Borflandic:i 
der MilitävRehnungslammer enſhoben und 3) % 
KRriegdrommiflär Buftan Berheuier zum Direktor de 
Rehnungsrevifion des Ariegeminifteriums ermaxı 
Diele Verfügung tritt am 1. Mai in Boljug mı 
gebt - am bieiem Tage das gelammte Perional d« 
bisherigen Mititär-Rehnungstammer vworbehallis 
fpäterer Ausgleihung an die Nehnungsrenifion da 
ee über. 

„ Münden, 22. April, Die ſtrilenden She 
dergeiellen find von Hrn. v. Scweißer, der fie den 
jeine Agenten unter großartigen Verſprechungen ex 
hehen lie, ſchandlich im Stich gelafien worden. Zu 
jebt.hat er „70.“ geihidt, während zur Durdläsr 
ung des Sirifes täglih 300 (200 find abaerei 
mal 35 fr, alio 175 fl und wödentlih 1225 1 
nöthig find, and nun währt der Strike bereits bir 
zweite Wodie! Dos Meike jür den Strile haben dr 
Arbeiter privatim gethau. Die Niederlage der Er 
Hilfen iR umer diefen Umitänden unvermeidlich, je 
mal die Meifter die Volijci auf ihrer Seite haben, 
welche bie verheiranheien Behilien duech die Androh- 
ung der Ausmweilung zur Unterwerfung zwingt, 

Mün Der tgl. Staatsminiter Graf von 
Bray- und Hr. ». Lug find von Stuttgert gitern 
Abends hier eingetroffen; fie hattem ſich daſeldſt, nı 
mentlih auch vom Seiten ber fal. Mojeiläten, tiner 
sehr freundlichen. Aufnahme zu erfreuen. — Der ü 
tete Generallienienant ber Armee, Mag Brai or 
Lerdenfeid, Prewier · Lieute nant ber & Leibgarde br 
Dartichiere, ein würdiger Beleran, ift im Sun 9m 
#3 Jahren geſtern Abenhs geflorben. * u 

© art, 21. April Der Stanllanider? 
Idreibt: Bezug auf die Bebeupiung der S 
ferzeitung,” daß in Stuttgart eine preußiiche Nor 
eingelaufen tel, wonach man in Berlin die Wi 

verträge jo audlege, dab fie unter ILmfländen de 
Regierungen zu gegemieiligem Schupe wicht bit p 
gem ben auswärtigen Feind. fondern auch gegen ir 
nere Feinde verpflidten, ſchreibt bie „Allgem. du’ 
in ihrer Rr. 109 aus Berlin, dab eime Note did 
ober ähnlichen Jnhalts weder der würtemberjin 





Die Tpüre fiel in's Schloß! der Lufipielbigter 
fiefelte die Treppe hinab und gm ins Kolleg. 

Es modten wohl an vier Stunden verfloffen fein, 
als ex zurüdichrte.. Bedachtig Öfnete er die Thür, 
Rotptehlchen piepte ihm entgegen, als wollte c# ihm 
gleichfam einen Gruß fpenden. Raum wagte er einen 
Blid nach dem Manufeript ju wenden. Doc er ıhat 
6 und — iſt es Blenbung in ber Hoffnung Licht? 
Nein! reelle Wahrheit: Rorhfehicden hatte fein Fallhorn 
auf ein Manufeript heradgeträufelt, aicht blos einmal, 
nein, pwei, drei, diermal, — zeichen Gentefegen, bie 
ſieben fetten Rüge in Bharaonis Traum, 

— „Mertwärdig!” rief der Studio, „gerabe auf 
dieſes Stüd gab ih am wenigſten, es if aber babs 
ewige, von bem meine Prüfungs-Eommiffeon fagte, es 

nach⸗ ſich Beim Defen weniger gut, tönne aber, durch 
die Aufführung vieleicht deito mehe wirken! — Roth: 
tehihen! wimm vor der Hand meinen Danf!” 

Ungeläumt wurbe das Stüd eingrpadt, ein Brief 
dazu, ber Wichſier ſchleppie ed in's Theater. Einige 
Tage darauf fommt win Brief vom Teaserbicgter Schal: 
„Em, Wopigebszen zeige ich hiermit am, daß mir Heir 
Holteg Iht Luftfpiel zur Prüfung übergeben, und ih 
“focus mid, Ihnen fagen „zu,löngen, daß mis, foldes 
ichr gefallen. Es if bereitd. Dem. Neperipis einpesleiht 
und wird dielleicht ſchoa in viergehm Tagen in Geene 

schen.“ 

Hursah! unfer Studio drehte fh twenigftend jehn 





Mal um feine eigene Age. — Harrah! ruft er aus 
in ale Winde, mein Luſiſpiel iR angenommen. — Au⸗ 
guß! bier für einen Sechſer Mehlwürmer für's Rot 
lehlchen. Schnell! hebe die Beine auf! Rannft auh 
noch 2 Flaſchen Wein mitbringen, natürlich auf Pump, 
aber — x8 wird Mes bezahlt. 

Vierpehn Tage darauf, da Mebten Zettel am den 
Eden und am Theater, welche bie Aufführung feines 
Lufifpiels verfündeten. — Der Student eilte, um ein 
Billet_ zu beloamen, was er als Dichter naturlich grar 
tis empfing; das Trater war gefült, wie aoch nie 
und — bas Lufifpiel geficl rafend. 

Raum war der Vorhang gefalen, fo erflang es 
aus hundert Kehlen: „Der Dieter heraus!" — Beh: 
lau's Muſenſohn erfihien vor den Bauipen und madie 
vor dem beraufchten PBarterte einen Serpus, den ſelbſi 
Miland Mlafjiih genannt haben würbr. 

Hinter ben Santiffen angelangt, reichte ihm der 
Veofeffor die Hand, — Bier Friedriched ot! fo viel 
Moos hatte unfer Studis in feinem Leben noch nicht 
beifammen gehabt. " 

Daß an jenem Abende auf ber Rneipe tüdhlig ges 
picheli und dafelbfi noch das -„Räufchchen” aufgeführt 
wurde, wird Miemand Bejmeifeln. Das Rothlehlden 
wurde biö an feinen Tod mit dein ſchönſten Mehlwürd 
mern Schlefiens gefüttert; jept da et das Zeitliche 
mit dem Eigen verwechſelt, jeßt,- da es bereits zw 
feinen Vätern gegangen, ift es ausgeNapft worden Und 


Reht in einem Meinen Blasidränfden auf den Ehırb 
pult bes Dichters, welcher gegenwärtig , Zafiyomıf 
im einer preußifcen Provinz if. 

Das Rothlehlhen hat Diele Auszeichnung, W 
Cinbalfamirung mit vollem Recht verbient. Gr m 
fein Gelbiänabel, ber in's Blaue hineinftorhte, ek 
«6 war ein Rothlehlchen von bem man fühn ba 
dem darf: da ea kein Bimpel geweſen. 





* (Gegen das Schielen,) zumal bei Aida 
hat man sin ebenfo gutes als einfaches Mid d 
beit. Man, legt den Kindern nämlid ein ea 
Bel. auf, in befien Deffaung ein Horntäfelchen wit 
mem nicht zu weiten Loche in der Mitte eingefügt 
Dadurd; wird das fdislende Auge gezwungen, 
Die Orffaung in gerader Linie zu fehen, Die Mril 
bes.einen Auges zichen Ach zufammen, bie be# 4 
behnen ſich aus, bie Pupille erhält endlich ihre 
male Stellung und Pichtung und das Uebel ven 
fi im der Zeit von wenigta Wochen in ben ml 
Fällen, 


Aufgabe 
Warum fingen die Madtwädter: „Hört I 
Seren und lapt End jagen?" 


Auflöfung ber Aufgabe in, Ar, 95: 
Sausdireuz 


verlangen ben Schud ber Pforte um in Eicherheit 
Rom verlaffen zu konnen, da die romiſche Polizei fie 


— = en 
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LI und ädminiftratioe Maßresein 
ich, Eine Danlihrift 58 den Staateſecretar 





al Beriärigung au 


— April. Anızgtig desan "bag. }. 
Fra ertpeifien Zulhlags ven neuen 
char die Wurtuembergiſche fu: 

dem ‚Berne ‚men mad gegen A 
der, in dar Submiffiogsbebin, 
jriften . Beoteit ‚erboben, da in 
—— des — Roihſchud ein weiter an 
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ler; 20. En Nah * — 


I — der Urſachen der ungünftigen Fi— 


u Ki — die 


Austen: * nr a Staaten: Die Repräfen- 
talion der Staaten wird dahin abgeändert, daß Neu · 


and «Mitglieder 7 die wveſtlica Staaten |.) 








— und, totale Nachrichten, 

—* Ralferslautern, 24, April Ja ber Hife 
rigen Stabtrathefigung, über weiche wir ein 
Der eroatifhe Landtag a, Referai nachbringen, wurden folgende Ber 
da ſig aber.in der heutigen (are 

5igumg Die aelekiiche Zıbl Dec Bepwlirten nicht ein- 
vefunben halte, fo ‚wurde bfeielbe auf unbeflimmie 
t— Wegen Verhöhnung der Gefangver- 
arlftabt, Zora Fer bed Agtamer Moto 


vurde heuu eröffnet; 
In ——— feimer rühmliden Ver ⸗ 
dienſte um bie Stadt wird ferta Georg 
Fritbrich Kolb" das Ehreabarerrecht der 
Stabt Agifersfanterm erteilt: ,) nn 
trat. bie Verſammlung in bie Belathung 








zedungene Brovocateurd entſſanden Au 
ver Vrodocateutt flüchtete id, fein Körnuber wurde 


B, Ueber den Färctefg weldhen 
fer an Kämıntfiche täten i&iden will, ver: 
ummt bie „Brefle” 
dochſ Yerlönlicer. Att ded Raise, 
Ranufeript nicht einmal ben Miniftern Anitgetheilt, 
direct unter Anempfehlung des firenoften 
Behelruntffes. dem Druder anuertraut habe, 
ich babe #8 in feiner Mofiht gelegen, den ganzen 
Irief autograpbiren zu 
iner Auflage von 9— Millonen ſchwec 
werde aber eine le der 
Die Voſtoer waliung 


bar £ 

felben bilßete; Mbänderung der Statuten der Spar 
Das :Mapimim Ber einmaligen Finldgis wird 
aud Darlehen unter 25 fl. 
folen mit 4 Projent derpinft ioerben, Darlehen fölen 
gearben werden. Die Prüfung der 
Sicherheit des Dariehnfuchers wird der Sommilfion }, 
der Spartaffe überlaffen. 

&s folgte die erfhöpfende Bei img ber neuem 
ShlahtkausDrbaung, die ‚wir im Abrnbblatte aus 
—— mittheilen werden. Die nachſte Beralhung 
der von ker Regierung 


::polige ü Der 
wahrung feuergejähslicher Gegenflände und ber 
ber —— einer Tarifrefoem des Deisatmen · Fon 
ab in Sutunft für eine in einer 


auf-500 fl. feftgefeht, 
nur bis zu 500 fl., 


kafien, bob man- 


aiferlihen Unlerſchriſt tragen. 
abe bereits die gelammten luteroffigiere und Ge: 
aeinen der Gorniion’ von Bari zum 8 ber |, 
ehn Diilionen Adreſſen im Auſpruch gend 
sormel bes Plebiſcits wird wicht von der 
ſondern vom Railer im 
atworfen und ber Broclamation beigefügt werben, 
Parib, 29 April, - Es -beflätigt fh, 
ie dem Kardinal Antoneli bie Note Datu’s balb- |’ 
milich mitiheilte, oyne Demfelben Abfärift ausjuhäu- 


gen. 

Florenz, 21. April. ‘Bei den jüngft in Mailand 
lerhafteten wucde ein Verzeichmitz der Sompromittir: 
rn, der Geldanmeifunaen und die Liften der beim 
mplot betheiligten Untersifigiere und Soldaten 
A— Von den Letzteren wurden viele ver» 
Auch ein Waflendepot wurde neuerlich em⸗ 
edt. Dir am ftärkiten Gravirten find flüchtig — 
der Staatsprofurator von Ravenna erhielt die nad: 
efuchte Berlsgung, weil er an feinem Leben bebroßt 
3. NRobillent erbat fi aus Florenz weitere 


Ronftantinopel; ao Aptil. Der Vatriarch, bie 
Ergbifchöie, Biihöhe und Mönde welche in Rom find, 


für eine Zargmufif bas 
— J * darüber Sinans‘a A. für 
uerwerh, Thrateraufführung, Menagerit, Wahsfigw 
Schiehlände, muflalifhe Produtionen 
auswärtigr Künfller je 80 fr zu enteichten, 

Bor SHluß ber Berfammlung iheilte Hr. Bürger: 
meifter Hole noch mit, daß der Wirth bes Mafeuns 
auf 38,000 fl ermittelt fei, und daß die Geſel ſchaft 
„Bhönig“ den Abſchluß ber — I UA 
und bie Gebotheten und Wedielbant Münden —8 
it I °, pfferirt habe, Die Verfammiang beſchloß, bei 
Gleichhen der Offerten der Geſelſchaft „Bhönig”, mit 
der man juerft unterhambelt habe, ben Borzug zu geben. 

Der vorgerüdten Zeit wegen wirb bie Sihang auf- 
Montag vertagt. 

7 et — Der —— 
eibesheim den Vhilipp Schüler erſtochen hatte 
Relte ih freiwillig und an A 
geführt, Er hriht Georg Holjheimer umd ift aus Ei 
heim 9 gebürtig. Seiner Außfage nad; hat er den Mord 
mit borfäglid; begangen, fonbern wurde von Gälider 
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, tm Stabthaufe zu Diters 
„Henn an Ya Wenigftnebs 


er Zadılmmer tm Schul⸗ 
Maurerarbeit, Beil ine ft. 22 fr. 
=: — fie 


olzverſteiger 
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lien Ya Fart re 
zur Bolt babier, werben | na * 
——— „a bem Wi 


Er BVeriehen bed Gitosenfhte dafelbit.” 
Simmermanasarbeit , 2 mt. —W 
Maurer: unb Grbarbeitn \. 

Die Koftenaniditüge fine auf Bein Bil: 
reau dei unterfertigten; Amtes; zur Binficht 
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Otterberg, den &, Rorit 3890. 
Das Bürgermeifteramt. 
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Buder 10, 
Berft rung 
Danıss, ben: 2. Hprit ti Bormit: 
tags 1 babier in der Wirtbihaft von 


5 äh dere Davib.Mandel 


R ehe "ib 5 
—— bau, 3 —— 
+ ber (ftrafie, Inher Nähe der Ramms 
— neben Wen und Kar 


U. — 10%, 
6. Garten in der Rottengewann, nes 
den Didart Betrl und Piilipp Ropp, 
eis Bauplan. 

ES Mr. BET 18 Du. Ader 
aul Roi — Benjamin Stern 


Sut 
KRalferslautern, den 11. Aprif 1870. 
4, Derbei f. Rotär. 


Montag, den 25. April nähftbin, 4 
mittagt um 1 Ur —— 6 


— bon 
* — bie Urben dei —— 


md alba Beriebten be: 
— Bat: 
bara Jung, fämmtlice zu Nachlak 
gen Btebifig: —ã auf Borg 
Reigen na ich! 
wollftänbige Beften' famımt "Bettladen, 
1 ——— —— 1 Wanduhr, 
filberne F ia 
ER 





- * * tem 
„Der ze Amieb von Yermet —— Oper 


&r6 Dirn blu 
ritiger Wrtenminip det eigen Bellumnswerınögend,. Mas 
—9* — and vom dem beilem und löbliciten * 

üt fein — man flrbı 0b ihm am, mie geta er digen 








während der Effend angepadt und vertheibigte ſich mir 
dem Tiimefler, das er in ber Hamb hatte. (Npf. MW) 
+ In Ina Monde un Berfuh, auf Rorhzugt 
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—* Shäde war weniger zũcuua bispemirt, Den 
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Ralferslautern, dem Fi udril 1970, 
Hartmann, f. Rotär. 


Licecitation. 

Die auf den 6. dieſes Monats firirt ge: 
meine, In Nr. 67 und 79 bieled Blattes eins 
gerüdte Sicitation in ber Theilungsiade der 
auf dem Bicknupalnhen, © Stadt Sailens: 
lauten, ver-chten Ehe und Tagnerslene 
Bbilipp 7 “und Ratbarine Dilic, 
fonnie an biefem Tage nicht abgehalten 
werben und findet nun 
—— den 27. „Det. Monats, 

m jo auf befi 
FERN in ber ber Behaufum on Bien: 


Ge entern, ben 8. April 1870, 
-Jgen, f. Rotär. 
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samt und 
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Plan — 16 Dejimalen_läde 
mit —— Wohnbanfe, Scheutt, 
Stau and Hof, zu Ratferstantern an 
det Haupl und Martiftraße, neben 
Bittiwe ar und aldert Naeob. 

Dies —* et fi; verihöne feiner 

Aläbengröhe und einer ansgereichnetent Lage 

im verfehröreichften Theile der Stadt, zum 

ned jeden-dbirob: mb Rleinae- 
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füge; Alles much neuefter Konftruction, 
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4. Aichreiihen; Tal 3 Zagwerfe 
info mer Morm Beitelt. 
Nähere Auskunit heilt Herr Nacob 
er. in ‚Ramilan. 
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— — — — 
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Ai Au u vi in. Milfer's Naditofger," Hatnburd, 

‚ jowie in aneinigen — für das Nönigeeih Bayeru 
An Rihaffenburg. 


Phil Schmidt, Brit ‚Agent für Raiferslautern u. Umgegend 


Brieie zu begeichun 


 Sroher Ausverkauf: * 


von Serrenkleidern und Stoffen, 
Wegen demnãchſi fatffindender Uebertragung meines Kleider- 
Geichäftes an meinen: feitberigen Gefhhäftsführer Hm. Sonnenberg, 


werben. die bis, jetzt wörräfhigen 


Kleidungsllücke ſowie Stoffe, 


zu bedeutend hetabgeſehten Preiſen ansverfauft. 
Koifersfautern, im April 1870 


S. N. Gött, Schllerplate 


Das Holʒ· Geſchãſt 


Guſtav Schmidt in Kaiſerslautern 


fin der Nähe des Bahnboſes) 
empfiebit fein. wohl aflortirtes Lager in-allen Sorten 


tannen Banhölzern, Brettern, "Dielen, 
Rahmen und Leberbinvlättchen 


jun geneigten Abnahme, 

Wein Beitreben. wirb baupslächlid darauf gerichtet fein, meine verehrlicdhen Mb: 
mehmer durch reeile, billige Bedienung zufrieden zu jtellen, und, balıe wid debdald zur 
geneigten Abnahme beitens empfohlen, 

Kaiierslanutern, im Kpril 1870. 1ö4m- 


Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor ©. Hi 10} 
in Berlin, jcht: Pouitenitrane 4. Bereits über Hundert 
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ätziſche Volkszeitung. 


Diekes Blatt erfgeint rAgIich, aueemmen: Gommtage, an 


Kür bie Mebaction serantwortfich: Carl ſathta. 














Politiſche Meberfiät, 
* Ralferdlantern, 25. April. 

In einem Augenblide, in dem unfere Bürger: 
ſchaſt einem Ehrenmanne burh Verleihung ber bb 
ſten Räbtiihen Ehre ihre Hochachtuug zu erkennen gab, 
hat bie Verleumdung ſrech iht Haupt erhoben und ben 
Dann, ber ihrem Anbange malellos und unvermunbbar 
gegemüberfieht, mir ihrem @ifte befudelt. Wir müſſen 
Sera Kolb die Beantwortung bes Echmähartiels 
Der „Rai. Zig” überloffen, loönnen jedod nicht um 
hin, heute ſchon unferm tiefen Abichen gegen eine jo 
niedrige und elende Handlungsweife Ausorud zu 
geben, die durd den finnlofen Schlußlag her politi» 
ſchen Ueberſicht des Blattes eine pafiende Zluftration 
erhält. Da heißt es: 

„Bapriheinlid zur Belohnung für feine lehle gn⸗ 
tinalionale Demonſitation Üt der Abgeorbnete für 
Mürzburg, Herr G. F. Kolb aus Münden, geflern 
vom. vollsparteilidien Stabtrath Reiferdlontern zum 
Ehrenbürger diefer Stabt ernannt worden. Frangd · 
ſiſche Better werden mit, Recht aus bieier Partet- 
demonftration, für die aDerdings ein paflender Zeit ⸗ 
zunft faum gefunden werben fonnte, Gelegenheit 
finden, um Betradlungen anzuftelen. Über bie Deutiche 
Gefinnung ber Dürger der Pläliiden Stadt Ra ford 
‚autern,” 

So viel Lüge, Unfinn und gehäffige Entfiellun 
in fo wenigen Zeilen! Und wenn de Berleibung 
des Ehtenbũtgertechts nur eine politiihe Demon 
ration gemeien wäre, mas eine Unmahrheit ift, 
Hätte bie aus einer politifchen Wahl mit erbrüdenber 
Dojorität hervor gene Stadivertretung dazu fein 
Net? Kaum aber das Drgan ‚weniger Nenegaten 
es wagen, einer folden Demonflration einen anlis 
nalionaten Gharafter anzudidten? Freilich feitbem 
die Bismard’ihe „Norbd, Ag. Beitung*, das Organ 
bes Abfolutismus, beflen giftige Berührung in Breus 
Sen jelbit jedes nationale Winfelblatt flieht, den Nas 
tionalliberalen Süpdeutigiands feine volle Zuflim: 
mung ausgedrüdt unb mit der Lüge bie filbbeutihen 
Natienalliberaien als Bismard’s-Rinder_ reclamirt 
hat: „Wie ganz unähnlid jenen Schein- und Daule 
palrioten, die zwanzig Jahre und länger ſich ſteis 
bereit ertlästen, fir’ einige Deutigland Gut und 
Blut Hinzugeben, und ſich jegt nit würgenden Schimpfs 
reden im Wunde gegen die Zumutgung auflehnen, 
auf bem Altar des Baterlantes ein biäden Eigenfinn 
zum. Opfer zu bringen!“ — ift nichts mehr zu ver 
wundern! t doch der ÜhrenHurier bem Ehrene 
Vrah mit Genugthunng bie ſchamloſe Vhraſe nach- 





* Die Feier der Oflerwoche in Sevilla.*) 


Die liachlichen Aufzüge und Feierlichkeiten find. im 


Volloleben der Spanier von großem Belang. Unter 
diefen funeiones fpielen wirder die Bafos eine ber 
Horragende Mole. Das Wort bedeutet eigenikd ein 
Gpmjtmsbild, während der Baflıon, dann aber auch alle 
die hölzernen Figuten in Lebenögröße, welche in ben 
Rieden fliehen und während ber Diierwocde auf Et 
Ben und Plägen umbergettagen werben. Jede größere 
Stadt hat Fabrilanten, welde aus dem Bemalen bier 
ſer Statuen und anderer kitchlichet Skulpturen ein Ge · 
werbe maden, Sie halten jid ‚dabei fireng an bad 
SHerlommen: Die Jungfrau Maria ifi fets weiß. und 
blau, St. Johannes trägt einen. grünen Ned, Jutos 
Iqhatioth wurd gelb angepinjeli. 

Die großen Felicpteiten. beginnen am Balmionm 
tage unb an: biefem werben ale Balmgiveige. in. ber 
Dombihe einge ſegnet. Jedes Haus ifl. mit folden 
geipwät, weil man . glaubt, daß es dadurch gegen 
Büigfhenen-geihügt fe. Die Mujlge am Racmitiag 


in Nit ber · 


*) Sevilla, bie größte Etabt im Spanicn, fie; t 
anbalufien md if der Sig ad ers 5. Re bat mit übe 
ven Bertäßten 3’/, geogr, Meilen im Umfang, mehr als 30 
Varrlirger, 80 — 19,000 md äher 100,000 
Einwohner. — Wiflentgaft und Jmbuflrie find in Ervika 
alkeitig verlieben: die ereidjtete ZÄZB bie Tagndlfirien ihr ers 
es Aibunel. R 
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ibremt angeborenen Vergnügen bes Staubwälzens. 
Quis tulerit Gracchos de seditione querentes! 
Ber bört auf den, ber dasjenige, wogegen. er eifert, 
fetpft thut ? 

In neun Punkten hat der dflerreichiſche Abge- 
orduete Rehbauer, befien baldiger Eintritt in bas 


haus, Neichseingeit, antonomiihe Eonceffionen mit 
Decentraliiation (freilich tan Föderalismus obſchon 
ber Unterfchied entweder ſeht fein oder. nicht far 
if), Rationalitäten:@eich (mit nationaler Gleichbe⸗ 
beredtigung, aber zugleich „hervorragender Stellung” 
der Deutfen), Grundredte und Entwidelung der 
Voltöfreipeiten, freie Kirche im freien Staat, Ans 
bahnung des Miliz ſtems, Friebenspolitil. Wiek, 
viel Gutes, unzweiſeihaſt. Aber „Fernhalten jedes 
Rörenben ober demmenden Einwirkena auf die Ge 
Raltung Deutiälends” — auf deutſch: Abdication 
in. Deutihland! 

Uns bdünft, meint die „Dem. Corr.*, Rehbauer 
hätte mit dem letzten Punft anfangen follen, dann 
tonnte er ſich die übrigen Iparen, Denn menn Deutſch · 
Öfterreich mad feinem Naih in Deutfhland abdicitt, 
fo ift es ziemlich einerlei, wie es fi) in feinem Ins 
nern einrichtet, ob etwas mehr. freigeitlich oder etmas 
weniger: in einigen Jahren beforgt dann Zollern 
die Sade au in Deflerrih, Nedt alles Weſen der 
Freiheit in Sad und lübt nur das Kinderfpiel freis 
beitticher Kormen beſtehen. Wie man, fi einen Bus 
ftand der Dinge denkt, wo Deſterreich im Sinne Der 
acht erften Bunfte des Mecbauer’idhen Programms 
fi regenerirt und babei Brofpreußen auf feiner Weſt ⸗ 
Haufe bis nah Tyrol Ahr militärifhen Ein 
heitöftaat macht — das iſt uns ſchlechterdings ums 
erfinblid. Das heißt Programm reiten, nit Pos 


Lit machen. Am menigften wahrhaft deuticde| fi 


Poluil! In Deutſchland und an Deuiſchland feine 
Pfliht thun, das darf ſich fein Deutſhoſterreicher 
erlaflen, wern ex nicht mit bem Vaterland die reis 
heit gukih verlieren will, 

ur noch wenige Tage trennen uns von ber 
groden . frangöfifchen. Comöbdie, über deren Weſen 
und mwohrigeinlihen Ausgang wir in einem Leite 
artikel die „Dem. Cotreſpondenz“ ſptechen Taflen, 
Unfere Hoffnungen auf einen Sieg ber Yofkspartei 
iu Sranfreih find bei der gemaltigen Macht, über 
bie der Gäfar Heute noch zu verfügen hat, und bei 
der Gleihgüitigteit der Landbedollerung gering. 


des. Palmfonntags . werben ala Bollöfefte betrachtet, 


und malerifh genug nehmen diefe Schaugepränge, fid: 


aus, Den Reigen eröffnet alle Mal der Balos von 
Ehriftus, wiſchen den beiden Schächern. Diefe Holy 
Aigur gehört der Et. Lorenzlirde in Sevilla an. Sie 
bat einen weiten Rod von ſchwarzem Sammt, ber mit 
Gold: und Siberftidereien förmlich überladen ift; das 


gebrudi! Tod übertaffen, wir die faubere Geſellſchaft 


Eier gebt. jebod aus ber Urne eine vefpeciable Mi ⸗ 
norität, die Minorität der Anteligeng gegen das 
Kaiſerthum, hervor. Was geihchen mirb, wenn ber 
Raifer einmal die unvermwundbare Rüfſung des Pie: 
biscits wmgenommen, bie von dem populären Vul · 
kan gefhmiebet iſt, läßt fih unfhmwer errathen, Was 
it dann Bogen bie Miniflernerantwortlithlelt, ver 

ecntive und elehgebende Körper und wie bie ans 
beren Heinen Kräfte des Parlamentarismus beißen 
mögen. 

Da es Eu Vergnügen macht, wird der Kaiſer 
fagen, meint ein franzoſiſches Blatt, gebe id Euch 
eine Berfoffung, unterbaltet Euch damit; fegt Gabie 
nete ein und ab; redet und macht, felbft einen. Hei ⸗ 
denſpellabel, erhigt mir aber nicht die Galle, denn 
ich habe in ber Hand ein Yuflrument, bas Ihr 
nit habt und das mir jeben Augenblick geftattet, 
die Berfaffung wieder in die Tale zu fleden, Das 
Mebigeit if ein bictatorifhes Iuſttumeni. Republis 
toniicher Herflammung, hat es Den Caſarismus über» 
lebt, weit eben das Gfientielle det Republik ift, einen 
Gäfar zu machen. Sie bereitet ihm die Wohnung 
vor umd beitet. ihm weich. Das weiß ein Cäfar recht 
gut, und wie er au Gäfar vom Kopf bie zur Zehe 
fein möge, er if fers ein Halb ⸗Republikaner unb 
halt an der opportunen Phrale: „Alles durch das 
Bolt und für ben Gäfar.” 

Die können dem gegenüber nur unſer unerichüt- 
terliches Vertrauen auf die Ankunft ausfprehen und 
hoffen, daß fi bereits in Furzer Zeit aus ber heu ⸗ 
tigen Winorität burch taſtloſes Meitertragen ber bes 
mofcatifgen Joeen in bie Maffen eine dernichtende 
Majorität bilden wird, ber der Täſat und fein Glikt 
erliegen muß. 


Das Plebiscit in Frantreith. 

D.C. Ber heutzutage noch von conſervativer 
Politif ſpricht, das muß ein eigen gearteter Mann 
ein. Denn ſo von Grund ans aufgemüft wie jept 
alle Länder und Staaten werben, find fie's wohl 
niemals, Am beflen verftcht dies Kunſiſiag diejenige 
Volitit, weſche die Ordnung mit’ bet Atelbeit gu vers 
einigen ſich ſchmeichelt. Ordnung nämlich to, bo 
fie alle Dinge auf den Kopf flellt, Freiheit fo, daß 
bie Millionen fi) ſelbſt ihre Nnehtichaft votiren. 

Im gewöhnliden Lauf der Dinge haben bie 
Ftanzoſen unter dem Kalſerrelch mehr Schranten 
als Spielraum, mehr Einfriebiqung als freies Selb, 
9a allem Keinften find ie beichränft, auf Schritt 
und Xeitt beengt duch Verbote, gehemmt durch 
Ueberwachung und Strafen. Der Kaifer ift heilig, 





[mt Wache adden. Daß bie Geiſt lichkeit ber ein ⸗ 
! zelnen Pfarrkirchen bei ben „Pafos” zugegen ifl, ver⸗ 
| Reht fi ‘von felbft, ebenfo daß ſeht viel Mufif gemacht 
' wird; Arien und Marſcht aus beliebten Dpern fehlen 
babei auch nicht. — Ale Paſos müfjen in ber Kathe ⸗ 
brale eine Station maden, 

! Am Montag und Dienftag finden teine großen 


große Rreuz weiches fie trägt, in vom Zoflbazer Urbeit | Feierlichkeiten Ratt; am Mitinso dagegen wird im ber 
und die Gefigtsbilbung der Figur Mark ja diſch mar- Fathedrale ein großer Vorhang zerrifien, and werben 
Kit. Huf jeber Seite fieht ein Engel mit einer Zar ; Donner und Blig hervorgebracht, um recht anſchaulich 
dene, Diefer Chriftus wird von Angehörigen ber im | zu zeigen, wie «8 einft im Tempel von Jeruſalem herr 
Sevilla fo zahlreichen religidfen Brüberfchaften getrar | gegangen fi. Nadmittags ziehen wieder diele Pafos 
gen; dieſe Leute find aber durch berabhängende Tepe | in der Etabt umher unb Abends lodın bie tinieblas 
yiche verbedt, ſo daß es ausſicht, als bewege fi das | — Darfielung der Finſternig — alles Bolt in bie 
fhmwere Geruſt vom felber fort. — Bor dem Werüft | Aathebrale; bann wird ein Miferere gefungen, bas 
ſchreilet eine Abtheilung Eoldalen, dann kommt eim ! wohl eine Stunde dauert und fehr gut audgeführt wird, 
Fabenträger, hinter bielem Tolgen Büßer, „Nazarenos,” N Am Donnerstag giebt es noch mehr Pomp; Mor 
in langen Röden und mit Rapuzen, welde Ropf und | gens weiht der Erzbiihof das heilige Dei, unb bie 
&ıfiht verhößen. Diefe Rapuzera iſt 1", Ce hoc, | ungemein zahlreiche @eiftlichkeit Marıt förmlich in ihren 
Häuft Ipig zu umb gleicht ber Kopfbebitung, welche auf | koflbaren Geträndern. Als Vrochtſtück figurit das 
alten Bılzeım den Geifterbefätwörern gegeben. wird, | Berühmte Monumento ober Gantiffimo, das heilige Sar 
Der Rod hai eine Schieppe, welche auf der Etraße ' Irament. Im 16. Jahrhundert von einem italienifhen 
über dem rechten Arme gelragen wird. Der Nazare: | Hünftler verfertigt, büdet daſſelbe einen koleſſalen Tem: 
igt_germ feine weißen, Eirümpfe und Escarpins | pel von Holz ber in einzelne Etüde yerlegt werben 
mit fbernen. Echnoßen, — Nun folgen bie Angebörie ! Tann, wi defen Aufbau ca. 3 Wochen in Anfprud) 
sen ber gröheren, Brüberfhaiten, und inter biefen | mimmt. Tempel hat di * eines griechiſchen 
Juhen, bie mozos del cardel, eine Wit von Dicuft ⸗ | Kreuzes, beficht aus vier S die von borifhen, 
männern,, je jiwei und ziel; jeber ftägs, einem Rob joniſe und Torinihiihre Eufen getragen erben 


ner 


;öfterreichifche Minifterium in Ausfiht fteht, fein Bro: 
gramm zufommengefaßt: verfoffungsmäßiges Regi ⸗ 
ment, Zollshaus mit dirgcten Wahlen und Länder 
l 


bie großen Staatsförper find geweiht, Eugenie, Lulu, 
Mionplon, Vierte, die Perfigny, die Eaflagnac, bie 
Vräfecten, die Voliziften — ale unnahbar; ein 
freies Wort führt vor den Richter, d. b. ins Beläng- 
niß; ber Gebraud eines Bolksrechts wird zur Strafe; 
die „Autorität“ it alles, das Inbivibuum nichts, 
Mit einem Male ändert ih die Eceme, Nicht mehr 
biefe oder jene Staau · Inſtitution, nicht mehr biefer 
oder jener Mibbraudy der Adminiiration ſieht zur 
From, nein, Ales, das Ganze, das Kaiſerthum, der 

taat Frankreich — und da mit einem Male wird 
das Boll, das fanft Aumm zu gehorden hat, Kerr 
und Richter, und bie nur ein Ja haben zu Allem 
und.jebert Einzelnen, bie follen das freiefte Nein 
haben au ber Geſammtheit. 

Man-braudt die Dinge nur in dem nüchternen 
Bufammenhange dieſes thatſachliden Genenfages zu 
überbtiden, und man hat ben richtigen Mabftab für 
die Beurtheilung der großen Affenfomöpte, bie jept 
unter dem Ramen bes Plebiscit# in Scene gelegt 
wirb. Es if einfach die verkehrte Welt. Rehm 
England, Amerika, die Schweiz, In verſchiedenen 
Formen find fie ale in dem einen Wefentlichen eins: 
die Freipeit ift bie Megel, die Veſchränkung die Aus: 
nahme; bie Bürger diefer Staaten find rechtlich frei 
jeben Tag, jede Stunde, durchweg: ihnen if ihr 
Net keine Staatsaction für irgend einen großen 
ertra ausgefchriebenen Felltag, und grade darin liegt, 
daß fie wirklich frei find, daß fie wahrhafte Rechte 


ben. 
* Das Plebiscit if das blanke Begentheit; es find 
die kutzen Gaturnalien von Sklaven, die plöglich 
zum Spaß wie die Seren behandelt, von ihren 
Herren bebient werben; es ift bie ſchändlichſte Ver⸗ 
böhnung und Entehrung alles Rechts, aller Freihgit. 

Degreiflicher Weife täufht ih das Kailerihüm 
barüber nicht. Gäfar durdicaut fein eigen Wert 
recht gut. Niemand beffer ala er. Mber er bebarf 
der Zäufhung und — das ift die Haupffahe — 
er wird die Tauſchung verwerthen. Frankreich muß 
Europa eigen, daß ed ſich flark weiß — mit biefem 
Wort hat Laguerronnidre den praftiihen Nupen al: 
gedeutet, den das Kaiferthum aus bem Appell an 
das Boif zu ziehen gedentt. Die Maſſen follen ſich 
mit ihm eins fühlen, mit ihm eins befennen, und 
dann, was dann?! Ju welder Richtung wird Eälar 
Srankreih den Beweis führen laflen, daß es ſich 
art weißt! — Wir aeftehen, bad nicht zu wiſſen. 
Coll der Bruch mit Rom im Voraus verdedt und 
gededt werben? fol gar das Bolf für eine zweiſchnei · 
bige-Juitiative nach Außen ſich engagiren, unvermerkt, 
unbemußt %] 

Für bie Freiheit Srankreihs macht uns das 
GBautelipiel dieſes Piebisicits nicht beforgt, aber für 
ben Frieden Europa’s allerdings. 


Politifhe Rachrichten. 

. Münden, den 24. April, — Der vom 
Minıfter des Yunern dem Landtag vorgelegte Mahl: 
gefegentwurf findet auf feiner Seite enthuſiaſtiſchen 
Beifall, fordert vielmehr durch zahlreiche nicht uns 
erhebliche Mängel die Kritit aller Parteien heraus. 
Am menigften wirb wohl freilich die Fortfchrittspar« 
tei gegen den Entwurf einzumenben haben, ba fie 
durqh denfelben in auffäliger Weife begilaftigt wird, 
Die Erhebung bes Alterstabiums ber Wapıfätigkeit 
von 21 auf 25 Jahre fließt einen Theil der demo: 
kratifch gefinuten Jugend aus und vergrößert bie 
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Macht des fortfrittlihen Phlliſteriums. Durch bie 
Bedingung ber directen Steuer wird das Broletariat, 
welches imbirect fieuert, zu Gunſten der Bourgeoifie 
ausgefhloffen, Am meiften zeigt ſich die minifterielle 
Fürforge für ben Foriſchriti in der projectirten Wahl: 
fteiseiniheilung. Das fortidhrititiche Amberg. mit 
12,312 Einwohnern wählt einen Abreorbneten, ber 
patriotiide Landbezirf Echendach mit 33,403 Einw. 
ebenfalls nur einen. Nolengeim und reifing- in 
welchen Städten mehr Bramie als fonitige Bürger 
wohnen, mit zufammen 13,237 Einwohner, haben 
einen Vertreter, ebenio wie ber Landbezitt Tiiimon- 
ning mit 40,331 Eınm. Das demotratiihe Fürth 
bagenen mit feiner koloſſalen Induſtrie und feinen 
ca. 25,000 Einwohnern hat“feinten eigenen ’Bertreter, 
fondern wird mit dem nationalmilerabeln mudachafr 
ten Profefjorenneit Erlangen zuiammengemürfelt. Die 
Ligtbezeichneten Ginfeitigteiten, bie nicht bie einzigen 
find, wird der Landtag ohne Zweifel aus dem Ent: 
murf ausmerzen, welher trog aller feiner Mängel 
immer noch befjer ifl, als das jegige Wahlſyſtem. — 
Die Stabt Kalferslautern wählt mad dem Entwurf 
einen Abgeorbneten für fit. 

Augöburg. 22. April, Die Redaktion der „Ag. 
Aa.“ veröffentlicht folgende Erktärung: Ja ben jüng« 
fen Tagen kommen aus Rom wieder Nachrichten, 
daß man nun bert enblid fo glüdlidh geweſen bie 
Schleichwege zu entdeden, auf denen bie „Alg. Big.” 
in ben Bejig der von ihr veröffentlichten Gongilsdo» 
cnmente gelommen fei. Yuerft verfünbigte das „Möm. 
Dipl.” — ein Blatt, welches nicht felten zur Ber 
breitung von Tendenzlügen benügt. wird, bie Reuig ⸗ 
keit, und tifchte bei diefer Gelegenheit die ganze längft 
von dem Betheifigten jelbft widerlegte Ausmeifungd- 
affaire des Dr. Friedrich als ganz friſche Thatfache 
auf, Schon aus dieſem Umſiand hätte man ven 
Werth der Nachricht, dab Graf Tauffkirchen durch 
Beitehung eines Arbeiters in der päpftlichen Staats: 
druderei ſich die bezüglichen Actenſtade zu vetſchaffen 
und dann nad Augsburg zu ſchiclen pflege, tariren 
tönnen, wenn man überhaupt ein wenig ſich befin- 
nen möchte, Webrigens dürfte uns ſchoñ bie nädhte 
Zeit factiſche Beweile für die ganze Nichtigkeit Bieles 
Gerühts in die Hand liefern. Auch zweifeln wir 
nicht, daß Graf Taufflichen bie geeigneten Schritte 
tun wird, um bem gemifienlofen Urheber dieſer 
Verbächtigungen die gebührende Zuchtigung ange: 
deiben zu laſſen. 

Fürth, 21. April Die vom biefigen Magiftrat 
nachgeſuchte Ermächtigung zur Veräußerung ber von 
der Landwehr älterer Drbnung übernommenen Tud: 
vorräthe und Monturflüde wurde unter Hinmeis auf 
8 2 der Minifterialenfhliehung vom 27. Degember 
v. 5. von der Kreisregierung nicht ertheilt, Da es 
rathiich erfheine, die fraglihen Gegenſtände bis zur 
definitiven Entfheidung über das Bürgermehrgeleg 
aufzubewahren, 

ayern. Das k. Staatsminifterium des Innern 
bat angeordnet, daß der praktifhe Arzt, welcher nad 
Einziegung ber Bezirksarztesitele II. GI. ala Stel: 
vertreter des anderwärtd wohnenden Bezirfbarztes 
1. Claſſe aufgelelt wurde, zur Bornahme ber öffent» 
lihen Schuppodenimpfung im Landgerichtsbezirte ler 
digli der Ermächtigung von Seite des betreffenden 
Bezirfsarztes bedarf, Die Ausflelung der amtlichen 
Juipfzeugniſſe hat jebod in dieſem Falle buch den 
L Berirtsarzt zu erfolgen. 
Berlin, 23. April. Das Hollparlament hielt 





heute feine zweite Sigung. Gin von bem  württem« 
bergiihen Minifterpräfidenten v. Barnbüler eingenan: 
genes, buch Amtsgelhäfte motivirtes Utlaubsgeſuch 
murbe abgelehnt, 4 der Präfidentenwahl wurben 
nur 174 Stimmen abgegeben, es ſtellle ſich mithin 
miederum die Beihlußumähigkeit des Hauſes heraus. 
Nähe Sigung Montag. 

Berlin, 24. April, Die additionale Poſt / Con ven ⸗ 
tion mit Amerika wurde zwiſchen ben beidecſeitigen 
Berwaltungen feftgeftellt; ber Abfchluß fol im Walr 
hington flattgefunden haben unb wird, mie man 
glaubt, aud hier nad dem Eintreffen des Tertes er 
folgen. Der Abihluß der Por-Eonvention mit 
Enaland zwiſchen v. Philippsborn ump, dem _engli« 
fen Gommifjär wirb morgen hier riet 

Mien, 24.-April. Die. amilide „Wiener Big” 
meldet, dab durch Faiferliche Entichliegung den wegen 
einer frafbaren Handlung denen bie Drbnung in 
Vreiſachen zu Freiheitd. · und Geidſtraſen verurtheilten 
Berfonen Amneftie gewährt ift. Diefelbe erftredt ſich 
aud auf bie geſehlichen Straffolgen. . Falls eine 
Goncurreng mit einer micht durch die Breffe beganı 
genen firafbaren Handlung Ratıfindet, hat der oberfte 
Gerichtshof darüber zu eniheiben, welche Strafe noch 
Plag za greifen hat, ober ob vermöge der bereits 
theilmeife abgebüßten Strafe biefelbe als bereits 
gänzlich erloſchen zu betraditen if. Deßgleichen ift 
in allen anhängigen Prebprogeflen von dem meiteren 
Strafverfahren abyulaffen, fofern daſſelbe nicht auf 
einer Privatllage beruht. 

Prag, 23. April. Die tihehiihen Blätter mes 
den bie bevorftehenbe Ankunft bes Minifterpräfiden: 
tem Votojti im Prag, behufs Eonferengen mit den 
Parteiführern, meldye bie fpäter erfolgense Einberuf- 
ung einer Rotabeln-Berfammiung ralch ermöglichen 
follen. » 

Pariß, 23, April. Das offizielle Journal iſ 
fpäter als gewöhnlich erfchienen. Daſſeibe enthält 
folgendes Dekret: Art, 1. Das franzgöfiiche Bolt 
wird in feinen Wahlbezirten auf den 8. Mat zu 
fammenberufen, um folgenben PBtebiscit-Entwurf an 
zunehmen ober zu vermerfen: „Das franzöfifche Voll 
biligt die in der Berfafjung feit 1860 durch den 
Railer, unter Mitwirkung ber nroben Staatsförner 
bemirtten liberalen Reformen, und ratificirt den Se 
natsbeihfluß vom 20. Mpril 1870, 

Die Art. 2—5 enthalten die Beftimmungen über 
die Abftimmung, welche am Sonntage den 8. Mai 
von 6 Morgens big 6 Uhr Abends dauern wird. 

Art. 6. Die Abflimmung findet ftatt durch Ya 
oder Nein mittelft geſchriebener Wahlzettel. Die 
Stimmenzählung wird unmittelbar nach dem Schlufle 
ber Abjtimmung vorgenommen. 

Art. 7. Die Wähler aus Heer und Flotte im 
men an dem Drie ihrer Barnifon, ober am dem 
MWohnorte, wo fie fi im Augenblide der Abftim- 
mung befinden; jede Militärabtheilung wird präfie 
birt bucdh die höchſten Dffiziere, 

Art 8. Die Zählung der Stimmen im jedem 
Departement wird in Öffentlider Sigung burd eine 
aus 3 Mitaliebern des Beneralraths beftehende, vom 
Bräfeften ernannte Commiſſion vollzogen. 

Art. 9. Die allgemeine Zählung findet im Ge⸗ 
fepgebenden Körper ftatt. 

Das Dekret ift gegengezeichnet von fämmtlicen 
Miniftern und trägt das Datum vom 23. pril. 
Durch ein anderes Dekret wird baffelbe aud für 
Aigier gültig erklärt. Sämmtlihe auf den Wahl: 





und hat mande Koloffal: Statuen, welche Abraham, 
Melchiſedech. Aaron, Mofes und andere Juden des 
Alten Teftaments barftellen; dann fommen viele Per- 
fonen bed neuen Teftaments und allerlei Heilige. — 
Diefed Monumento wird in dem Tradcoro aufgefhlar 
gen, der Gtele hinter dem Ghor, unter welcher ſich 
das Grab bes Sohnes von Chriſtoph Columbus ber 
findet Wenn alle Wadäleryen brennen, madıt bas 
Ganze einen wahrhaft magischen Eindrud. An bem 
Dionumente werben an biefem Tage breißig Enir. 
Wachs verbraudt und bie Zahl der Kerjen beträgt 
ea. 8000! 

Um Gharfreitag fpielen nicht mehr Holjfiguren, 
fondern Mengen von Fleiſch und Bein die Hauptrolle. 
Da ficht man ben lebendigen Tod; er hat eine Sichel 
in der Hand und fit auf der MWeltkugel, über melde 
ein Aveu) emporragt. Ihm folgen als Engel verklei⸗ 
dee Rinder; der heil. Michael ift ala Krieger ange 
pußt und hat einen Gäbel in der Hand; der „Schup- 
heilige“ führt den „Menfhen” an ber Hand — bie 
{en legten ſtellt ein etwa 4jähriger Kaade vor. Der 
heil. Gabriel Hat eine Lilie, der heil. Rafael ein Pilr 
gergeivand, in ber einen Hand trägt er einen Stab, 
in der andern einen Fild. Chriſtus liegt in einem 
gläfernen Sarge, und biefer iirb bon Kriegern in 
sömiiher Tracht geleitet. Hiaterher gehen die Mutter 
Maria, der pl, Johannes, Joleph von Arimathia, Nis 
tovemus und ambere nuteflamentlihe Geftalten. 
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Am Sonntag findet eine allegoriſche Projeſſion 
Matt, welche bie Gründung ber Kirche darfielt. Gott 
Bater figt auf einem Wollenthrone, neben ihm Bott 
der Sohn und Bott der heilige Geiſt; aus den fünf 
Bunden ded Got Sohnes rinnen ebenfo viele Blut: 
ftreifen, welche auf bie Kirche fallen unb ihr Leben 
verleihen. „Die Kirche” wird dur ein junges Mäbr 
chen in Priefterfleidung bargefellt, was einen wunder: 
lien Eindrud macht. Der Glaube, aud ein junges 
Mädchen, Iniet mit verbundenen Augen vor Bott-Bater, 
Berſchiedenes. 

* Ms Seward, fo erzähle ein amerilaniſches 
Blatt, noch Landlaufgefhäfte für die Ber. Staaten 
machte, ſchicte er den Beneral MeCool nah den Sand ⸗ 
twidäinfeln, um mit berem König über die Annegion 
feines Landes an die Ver, Staaten ju unterhandeln, 
Der König Kamehameha lud den Grfandten ein, mit 
ihm in die nächte‘ Bierwirihſchaft zu treten, um biefe 
wichtige Stantsangelegenheit zu erwägen. „Gehen 
Sie,” fagte Nönig Kamehameha. — „ih Bin jept Nö- 
nig diefer Infeln, Habe Nichts zu thun und befomme 
dafür einen Jahtgehalt von 40,000 DoU. — mehr, 
als Ihr Präfident. Verlaufe id die Jaſeln, fo fällt 
mein Salair weg, ich bin mit mehr König, fonbern 
blos. noch Bürger ber Ver. Staaten und noch nicht 
einmal ein befonders angefehener. Die Gaflenjungen 
würden mid; am Enbe gar „Nigger“ Ähimpfen. Ich 





glaub‘, ich thue beſſer, König zu bleiben.” - General 
MeSook trank fein Glas Bier aus, madte ein ſeht 
diplomatifches Geſicht und fagte: „Mojeftlät, Sie fin 
ein geſcheidier Kerl” — Damit endete die Unterhanls 
Tang und MeCool's diplomatifde Miffion. 

* Baris, 9, Mpril Dem armen alten Julet 
Janin ift geſtern nad feiner Erhebung in die „Unflerb 
tigkeit“ ber Aeademie eine fehr fonderbare Beldihtt 
paffirt, er wurde nämlich beim Nachhaufegehen verhaf 
tet und zwar wegen vermeintlichen Tafchendiebſtahls 
Das geihah fo: der Alademiler Janin ging hinter 
dem Alademiler Nifarb her umd bemerkte, da ber Er 
finder ber „Doppelten Moral” ein Manufeript im bir 
bintere Rodtafche geflopft hatte, welches aber der Taſche 
zu entflüpfen droßte. Janin machte ein paar ralhe 
Schritte und bemädtigte ſich des Manuferipts; im dem 
ſelben Hugenblide aber bemädtigte ſich ein Agent der 
Sicherheit bes berühmten Fewilletoniften und werhaftet 
ihn wegen. Tafhenbiebftahls. Rilard hatte mit mr 
nig Mühe, ben Rolegen im. ber „Unfterbligteit” zu be 
freien und bem Agenten ber Sicherheit den Zufammenr 
bang begreiflih zu machen, 

*Kufgabe 
Bon vorne iſt's dem Weizen glei, 
Und von zurüd ein Königreich. 


Auflöfung der Aufgabe im Ne. 97: 
Beil ih die Frauen nichts fagen Hafen. 


Uſten eingefäriebenen Franzofen oder franzöfiihen 
Naturalifirten werden an bem Botum Theil nehmen. 
Auch. dieſes Dekret iſt von den Miniftern gegenge · 
zeichnet. Es folgt hierauf dee Senatsbeihluß, wel: 
Ger durch das Votum vom 20. April bie Berfafjung 
bes Raiferreichs feitgeftelt bat. Das offizielle Your 
nal bringt ferner ein Rundidreiben vom Minifter 
des Yaneın an bie Präfeften, worin er ihnen mit 
theilt, die Regierung habe beſchloſſen, dah Wahlver- 
fammlungen - Ratifinden dürfen, um über die meue 
Verfoffung zu beratgen. Ale Mähler ohne Unter: 
ſchled ‚der Wahlbezitke ober Departements bürfen 
diefew öffentlichen Berfammkungen beiwohnen, welche 
vom 23. April bis 3, Mai gehalten werden bürfen, 
Die übrigen Befimmungen find biefelben wie für 
die. gemöhnlihen Wahlverfammlungen. Ueber bie 
Sonftitutton handelnde Anihlagzettel ſind verboten, 
weil das Gefeh feine politiihen Anfchlaggettel erlaubi 
Varis, 23. April. Das Schreiden des Kaiferd 
am ‚bie Ucmähler Frankreichs iſt nach der Köf. 3. fol- 
genden Inhalts: Der Kaiſer greift auf die beiden 
Piebifcite gurüd, durch welche ihm in den Jahren 
1851 unb 1852 die Nation die höchfte Gewalt verr 
liehen. Er erinnert an die Umftände, unter melden 
dies neihehen und zieht das Facit feiner ISjährigen 
Regierung, indem er aufjähle, was er Alles in die 
fer Zeit für die Größe und Proiperität Frankteichs 
zumwege gebracht. Der KRalfer ift fern davon, feine 
Bergangenheit preiszugeben. Auch für ihn ift die Com» 
tinuität der faiferl. Jdeen eine feiftehenbe Thatfache, 
Deshalb verweilt er bei dem politiſchen Kortichritte 
ber Notion, welden das faiferl Regiment zumächit 
welhaffen und der ihm neftatte, jeht die Neformen 
zur Ausführung zu bringen, auf melde fein ganzes 
Regierungsigfiem von. Anfang am abaezielt. Der kai« 
ferL- Beieffteler vermeidet indeß in feinen Ausfügrs 
ungen forgfältig das Wort „parlamentarifdes Kai⸗ 
ferthum“, läßt aber durchbliden, daß bad gegenwär: 
tige Plebifeit Über die Umwandlungen deö Regimes 
haupiſachtich dazu berufen fei, „bie Uebertragung ber 
Herrihaft an den Sohn und Thronfolger zu erleid: 
tern!” Hierauf lent ver Kaifer den Hauptnahbrud, 
und wie auch ſchlieblich immer die Frageftellung aus: 
falle, es ift fiber baß dieſe Phrafe die enticheibende 
fein wird, in welcher ſich für bie Maſſe der Benöls 
terung die Wichtigkeit bes Abftimmungsactes concentrirt. 

Wlorenz, 23. April. Die amtliche Zig. meldet: 
Der König hatte am Donnerftag Abend einen Fie 
beranfal mit Sharlahausfälag. Lepterer ift gegen ⸗ 
wärtig ſeht reihlih. Das Fieber hat madhgelaffen, 
Die Hergte verfihern, daß der Möniy in zwei bis 
rei Tagen vollſtandig wieder hergefielt fein wird. 

Nom, 23. April Geitern haben die Belanbten 
Franfreihs und Defterreihs, Marquis de Banner 
ville und Graf Trauttmansdorff, die Noten ihrer 
Reglerungen bem Papfte vorgelegt, 

Belgrad, 23. April, Wie der „Bivoodon“ mel: 
bet, wird in nächiter Beit die Veröffentlichung eines 
Gefetpes, weldes den Ausländern die Grwerbung von 
Grund und Boden aeftattet, erwartet. » 

timapel, 24. April, Eine Depeſche bes 
türfiihen Geicäftsträgers in Athen melbet, baß die 
bei Marathon von ben Räubern gefangen genommenen 
Engländer 5* worden ſeien. 

In Shd-Arife nimmt die Bewegung zur 
Gründung einer Repubtit unter bem Namen „er: 
einigte Staaten von Süb-Afrifa” immer größere Die 
menlionen an. 

Wafhington, 21. April, Der Senat hat, heute 
bie Bulafjung Georgiens zum Gongreß bewilligt. In 
Antwort auf bie Neußerungen bes engliſchen Bertre 
ters Hrn. Tornton betreffend den Darifhen Canal 
fol Staatsiekretär Filh befriedigende Aushunft geger 
ben haben. Die Angabe, dab Herr Thornton einen 
förmligen Proteſt an die Regierung eingereicht habe, 
wirb zuräd gemieien. 


Stabtrathäfguug am 22. April, 


F en 

$ 8. Sichtlich tragbare Thiere dürfen nicht geſchlach ⸗ 
tet werden. 

Bei biefer Gelegenheit twurbe ausgeführt, baf von 
Rindern, welde während des Schlachtens geboren haben, bie 
Geburt verlauft und genofjen worden ift. Sinfort fol 
bie Beburt im Schlachthauſe fofort vernichtet werden 

59. Solte Schladtthieren auf dem Trandport it 

end ein Unfall zuftoßgen, der das Beiterbeingen der 
elben per Acie mothwendig macht, fo ift buch eim 
glaubtoärdig polijeilich befätigtes Zeugnif oder durd 
glaubwürbige Beugen zu bemweilen, dab bas Thier ben 
Unfal erft unterwege erlitten hat und nicht fon bor 
dem Kaufe fehlerhaft war. 

Der Herr Polizeicommiffär führte im Erläuterung 
des rtifeld aus, daß dadurch verhütet werben [oQ, 
teanled Bieh unter. dem Vorgehen einer Erkrankung 
mwährenb des Transport® in bie Stadt zu ſchmughein. 

5.10. Zleiſch oder Fleifhwaaren, wedhe don dem 
Zleiſchbe ſchauer als ungeniehbar für Menſchen bejeich ⸗ 


net werden, . finb unter polieilichet Conttole zu ver: | mälden, namentlich für bie Kirchen Weſtfalens. Ja 


nichten. 

$ 11. Wer ben Verlauf vom Fleiſch ober Fleiſch⸗ 
waaten geiwerbömäßig betreibt, iſt verbunden, dem 
Fleiſchbeſchauert auf Berlangen jederzeit ben gefammten 
Vorrat vorzupeigen — werden angenommen, nachdem 
$ 10 am Sqhluß Hinzugefügt worden: „Fotus inbe- 
griffen.” 

Zu 5 12. Fleiſch, welches von Schweinen herrührt, 
die an Trichinen oder Finnen leiden, ober einer biefer 
Krankgeiten verbädtig find, iR zum Berlaufe ald Rah: 
rungsmittel weder für Menſchen noch für Thiere zur 
läffig — entipinnt ſich eine kutze Debatte, in welder 
Herr Dr. Shandein, entgegen einem Bebenten bes 
Herm Wagner, auf die Befäprlileit des mit Fin 
nen behafteten Fleiſches für Die Gefundheit, nament ⸗ 
ti mit Nüdücht auf die Bandwurmerzeugung, hin 
weil. Der Paragraph wird angenommen, ebenfo 

$ 13. Die Mepger find verpflichtet, das zum Berr 
taufe beftimmte Fleiſch an fühlen, Iuftigen Drten aufs 
zubewahren; dieſe Drte ſowie die Berlaufslolalitäten 
und die nöthigen Utenfilien müffen Acts tein gehalten 
toerben. Därm:, Häute, altes Fett, ſowie Bezenhände, 
die einen üblen Geruch verbreiten, find aus ſolchen Lo ⸗ 
lalitãten fern zu halten. 

Angenommen wird ferner 5 14: Blut darf nur in 
folgen Befäben aufbewahrt werben, welche feine ſchäd ⸗ 
lien Stoffe an dafjelbe abgeben, und ift möglichſ 
bald zu. verwenden. Blut von Thieren, die nad jüdi: 
ihem Ritus geſchlachtet werden, fol nur mit fpeyieller 
Erlaubnig des Fleiſchbeſchauers zum Gebraude - für 
Menfgen in Antvendung lommen; wirb diefe Erlaub: 
niß verweigert, fo if bafjelbe fofort im Schlachthauſ⸗ 
auszulerren. — fowie bie $$ 15 unb 16, melde ver 
einigt werden. 

$ 15 lautet: Fleiſch darf in den Monaten April, 
Mai, Juni, Juli, Huguk und September Morgens bis 
9 Uhr, in den übrigen Monaten Morgens bis 10 Uhr 
ausgehängt werden, was jebod fo zu geſchehen hat, 
daß bie Zrottoird frei bleiben und das Fleiſch weder 
vom Regen noch vom Dadtrauf getroffen werben kann. 
Bei ſtaubiger Witterung darf kein Wleifh ins’ Freie 
vor den Laden gehängt werben, Fleiſch und fFleiih: 
waaren miüffen fo aufgehängt werben, daß fie ber Bers 
unrenigung durch Thiere entzogen find — und 

$ 16: Im Schlachthaus bat jeber Metzger, unmit · 
telbar nachdem er geſchlachtet hat, den benügten Plap 
zein zu fegen unb mit reinem Wafjer abzufpülen; vie 
berüßten Wienfilien zu reinigen; ben ſich ergebenden 
Abfall und Unrath wergufgaffen und die zur Abhal ⸗ 
tung bed Blutes ıc. dienenden Rinnen offen zu halten, 
Unterläßt Jemand biefe Reinigung, fo wird biefelbe 
auf feine Roften vorgenommen und hat ber Betreffende 
eine Tage von 12 fx, Hierfür zu entrichten ; verweigert 
er die Zahlung dieler Tage, fo wird protofolarif ge: 
gen benfelben eingeldhritten, 

(Fostfegung folgt.) 


Vermifchte und Iofale Machrichten. 

-n. Raiferslautern, 25. April, Der Discul- 
fionsabend des „bemolr, Arbeiterbildungsvereind” am 
verflofjenen Samjlag war fehr zahlreich beſucht. Bon 
den verſchiedenen Ftag ⸗ n aus dem Mragelaften heben 
wir folgende hervor: Heute findet man im Annoncen 
theil der „Pfälz. Dolksztg.” eine ausgefhriebene Berr 
fammlung der Tünder: und Lafirergefellen. Geht biefe 
Eınlabung von Mitgliedern des bemofr, Arb.B,Bereines 
aus ober midt, und würbe im erfleren Falle ein allen« 
fallfiger Gonflikt pwiſchen Meiſtern und Geſellen auf 
gütlihem Wege beizulegen fein? Ueber biefe Frage 
gab Niemand nähere Auskunft und ift deshalb anzu 
nehmen, daß bie ganze Angelegenbeit dem Bereine ferne 
fieht. — Am Schluffe wurde das vom Minifter des 
Innern eingebracte Wahlgeſetz beſprochen. Es wurde 
daran getadelt, daj bloß folde Staatsbürger, bie das 
35. Lebensjahr erreicht und eine direlte Steuer zahlen, 
das Wahlrecht ausüben dürften, während der 20jähr- 
ige Jüngling dazu gut fel, unter Umfländen für ben 
Staat feine Haut zu Markte zu tragen; ebenfo glaubt 
man annehmen zu dürfen, dab aud Diejenigen, welche 
feine direften Steuern jahlten, nad bem Peinzipe ber 
Gleichheit, daffelbe Necht wie jeder Andere im Gtaate 
habe, davon abgefehen, bag fie an indirekten Steuern 
dem Staate ebenfalls ihren Tribut zu jollen haben. 
Man befchlog deshalb einflimmig eine Ädreſſe an die 
Abgeorbnetenlammer, in welcher außer ber direlten Mahl 
mit geheimer Abftimmung das Wahlreht für jeden 
Staatsbürger, der dad 20, Lebensjahr erreicht hat, ver: 
langt wird; außerbem feien durch eim @efeh bie Wahl« 
begirle beſtimmt abzugrenzen. Mit ber- Redaktion diejer 
Udrefje wurde der Ausihub betraut. 

+ Rainy, 22. April. Geſtern früh Aarb bier im 
Alter von 59 Jahren ber Hiftorienmaler Hr. A. G. 
Bafindfy, Der, Verftorbene war aus Simmern in 
Rheinpreußen gebürtig, machte feine Stubien zu Dif- 
felborf. bei Schadow und zu Paris bei Vernet. Er 
trat von der proteftantifchen zur katholiihen Religion 
üben and festigte eine große Anzahl von Heiligenger 





Mainz wo er feit 1848 wohnte, rühren von ihm 
vornehmſich die Bilder in ber Kapelle des Nlofters 
ber Engliſchen Fräuleins, fowie mehrere Dedenger 
mãlde im Dom ber, auch bie Kirche zu Fintken hat 
er ausgeſchmückt. Der Hiefige Nunftoerein befigt von 
Lofinsfy einige @emälde, melde fih in ber ftädtifhen 
Golerie im ehemals Aurfürftlihen Schloß befinden. 

} Bien. In der Papierfahrif” zu Sihlöglmüpl 
fam neuerdings bei einer mit dem Bumpenforkiren „ber 
fhäftigten Perfon eine Grkranfung mit fo raſchem 
Wbtlihem Ausgange vor, baf bie Brhörbe, zumal man 
von ahalichen vorangegangenen Fällen Härte, eine Un 
terfuhung ber Leiche anorbmete. Prof. Nolb fol hier: 
bei gefunden haben, daß die Tobesurfahe Milybrand- 
Anftedung gewefen fei, alfo eine som den Lumpen 
felöft, reſp. deren Staub übertragene Krankheit. Das 
Material iR angeblich aus Ungarn gefommen, wo 
allerdings biefe Thierfrankgeit ehr Häufig vorkommt. 
— — Eat 5 ee 





Meteorologische. Notizen. 
Barom. bei &, Eeifind. Reaum, 
in Millimetern, 
Am 19, Mitt, 45,3 17,3 216 
ab. 45,3 72 9,0 
„ 30. Morg. 45,4 89 11,1 
Mitt, 45,1 19,3 24,1 
Ab. 44,7 80 10,0 
„ 21. Morg, 44,9 64 80 
Mitt. 44,7 19,9 24,9 
Ab. 45,1 89 12,2 
„23 Morg. 49,7 8,6 10,8 
Verlooſungen. 


Srauntfurt, 28. Aptil. Bei der Heute brenbigten 
Biegung Gr lafle 157€ bie. Stadtlotterie wurden folgende 
bögere Treffer gegegen: Mr. 14808 3000 f., Nr. 7E38 2000 M. 
Nr. 6141 und 6927 je 1000 fl, Nr. 1052 O0 AL, Nr. 17484 
360 fl, Rr, 22575 250 AL, Ar. 6252 200 fl, 

Oaudel und Jubufirie, 

"Reuflabt Markt vom 23. Mpuil. 


fl. 
5 fr. Korn d fl. 14 fr — Epeig 4 fl 6 fr. Gerfie d N. 83 fr. 
Dar 4 4. 8 ir. nr " 


jramffu 11, 23. April. 6'/, Ubr Mbende, redit DEGY, 





5", bez, Stautsbahe 375°, 4%, ber, Bombarden 
19 ve, —* Ermdeng, Mac Staatsvagn in 
folge von Glautoserfäufen im Breije mirbriger. 


* Wemwedport, 23. Mer. (SchiupeGeurfe.) GSold 
Sqlubegoura 113%, Gef, söhfter Lonrs — —. Bald niel 

Kipper Cours — —. Besiel der Bonden (' Ele) — 
5%, 1 St 189% Bons 113—, 6%, 18%5r. 12H, 

1Mker Bonds 1U6'/,- Erie —. 


— —— —— 
Retour:Briefe am 25. April 1870, 
(Boflamt Kaijersiautern,) 

Samuel Prager, Bruchſal. — Drevfuß, Heljbändler, Ger⸗ 
meröheim. — Kırl Heil, Shaffgaufen. — Balpurga Waderi. 
Baverdicien (Oberbayern), — Fa Slerf, Milwaukee, — Hrd. 
Müler, Kapweiler. — frl. Zußemann, Qinnweiler, — Kapeınz 
Bein, Habrifant, Frankfurt. — Yat. Müler, Bierfat. — Aüs 
fer, Splolkr, Lörrad. — Wiih. Zimmermann, Weilerbag. 


(Eingefanbt.) 
Aud der andere zielt werde gehört: 





* Kaiferslautern, 21. April. Die fogenannte 
„Bolöpartei” in der Pfalz hat am vorigen Sonns 
tag in Mailammer eine Berfammlung abgehalten, 
in ber die Korppbäen diefer Vartei (Bürgermeifter 
Hohle, Stabtrath Kröber und Bürger Herrmann von 
Roijerslautern, Weil unb Streuber von Neuftadt, 
Ziegler von Maitammer, auch Eichelsdorfer von 
Mannheim) ſammtlich zugegen waren und natürtich 
fat ſaͤmmtlich Reden hielten. Mus dem Berichte 
ihres Parteiorganes fünnen wir font weiter nichts 
Vemerkendmwerthes herausfinden. — Die „Neuftadter 

eitung“ hat Leider bis jept einen eigenen Bericht 
ber die Berfammlung, auf den wir gewartet hatten, 
nod nicht gebracht Reit, Big) 


Der id fo nennende Rroteftantenvereinin 
der Balz bat am vorigen Montag in Neuftadt eine 
Vetſammiung abgehalten, im ber die Koryphäen dies 
fes Vereins (Erbürgermeifter @elbert, Eritadtrath 
Piris und der zu den Korgphäen zählende Nicht 
bürger, Ghefredacteur Hugo Weile aus Raifers: 
lautern, Geiſert aus Duuweilet, der geniale Denker 
Erer aus Neuftabt, auh Schenkel aus Heis 
delbetz — Bluntigli hat gefehlt —) fämmtlich zu« 
negen waren und matürlih fait fänmtlih feine 
Rede hielten. Nach dem Berichte der fortfhrittlihen 
„R. Big“, die auch mie ber matiomalliberale „Pf, 
Nurier* in „Befangbugsftreitigkeiten" zu machen 
hat — mahriheintih der Goncurrenz megen — 
fönnen mir meiter nichts Bemerkenswerthes heraus. 
finden, ats daß ber Verein ſchon ziemlich Gerd hat, 
um fpätere Roryphäen für benfelben heranzubilden. 
— Die „Rheinpfalg” und der „hriftl, Pilger” Loms 
men und mit zu Gefiht, fonft hätten wir vielleicht 
bort einen „eigenen“ Bericht über bie Verfammlung 
lefen können. 


Stadtratbs-Bigung, 
Fortfegung heute, Montag Mittag 4 Uhr. 















Todesanzeige. 
Bir erfüllen Biermif — | 


findet mı MM 

ee A uhr — fett, 
' Um jtllles Beileid: bitlet — 
Die tieftrauernde Familie. 
Kallerslautern, den 25, April 1870. 






M | Xerwandten und Bekannten bie I. 
WM ichmerzlicdhe Nachricht, daß umjer ges 
liebter Sehn und Bruder E 


Johannes Guth, 


mad) langem und ſchwerem Leiden ge: J 
Jtern Abend 10 ', im 19. Ledens· A 
fahre fanft tm Hersm entichlafen Hi. | 
Die, Beerdigung findet morgen 
Dienftag um 5 Uhr ftatt. 

dm fiilte Theilnabme bitten % 
Die teanernde witer- und 


\ Geſchwiſter. 
Kaiferelautern, den 3. April 1870. 1 













ben, werben folgende den zur Walbgemart 
berechtigten Gemeinden — Stamm: 
bölzer, aus den Ehhlägen Brand und Mels 
fenberg, Revier Hngelgrund, Öffentlich ver⸗ 


fteigert : 
1) 424 Tieferne Bauftämme 3., 4. u. 5. GL 


2) 2— cren. 

3) 8 „ Gerütfangen- 

iR „ aungerten. 

5) 00. umpfäble. 

6) _27 eidiene Stämme 3, und, 4. GL. 
Meblingen, den 23, April 1870. 


Dos Bürgermeifiramt, 
a. Maurer, (987, 


sa Zelanntmachng, 
Samftag, den 7, Mai 1870, Nadı: 
mittags ums 2 Uhr, wird der Billesweiber 
in ber biefigen Örmarkung, in ber Nähe deö 
Randederbofes, als 
wifchweiber 
anf einen andermeitigen Beftand öffentlich 
verpadie. 
Die Berpactung wird am Weiher felbft 
abnebalten. 
Alfenborm, den 23. Aprit 1870. 
Das Bürgermeifteramt. 
Säläfer, ‚Abi. 


Bekanntmachung. 
ref = Donner ſtag, den 
28, April I. 38, 










um-zimei Uhr Des 

“ame Nachmittags, zu 

* Unterjulsbabim 

4 \MStulbaufe, merden 

H “aus dem dortigen 

RER Gemeindemwalde tols 

nende Kölger meiftbietenb Öffentlich der⸗ 

Melgert: 

1) 39 eiden Bauftdmme 2,—5. EL, von 
fehr. ftarten Dimenfionen und zu 
Wnlierredielgen sind. Delprejien 
brauchbar. 

2 fiefern Bauftämme 5. Et. 

42 buchen Nunabichnitte bis au 26 Zoll 
Durdimeiler, darunter einige Dich 
gerllöbe. 

4) 28 eicıen Magnerftangen. 

5) 1 bainducben Nuhabichnitt, 

6) 16%, after dachen umd eichen Sceitbefs, 

fnorrig umb anbrüdhin. 

7) 1125 buchen und reichen Wellen 
Olsbrüden, den I Aprit 1870. 

Das Pürgermeifteramt. 
Gehm. ga, 


— —— — 
Haueverſteigerung 

Montag, den 9. Mei 1370, Rachnittags 
3 Uhr, dabier in der Wirtbichaft von Jean 
Alein, läkt Herr Ferdinand Bach ver 
fteisern: 

Fan fr. 4/4. — Dr. Des Fläche mit 
Wobnbaus und Hof, zu Maiferdlautern 
am Diebäpfad, neben Matbeus Daud⸗ 
mann und Acer 

Staiferslautern, den 23. April 1870. 

858] Derbeimer, f. Notär. 


Erbauung einer Fruchthalle 


Mittwoch, den 4. Mai thin, Vormittags sum 
hier, werben durch das unteriertigte Dürgermeifteramt nacbeiihnete 









zu Sau. VOLRS VERBE 


Montag, den 25. . 
Arbeiten an der zu | Ur: Ber fkounlung bei Jean El 


erbauenden Fruchthalle mit 4 Schulfälen, an ben MWenigftnchinenden ergebe, ald: Guttenberg. 
1) Erd: und Matırerarbeiten, veranichlagt zu fl. 7286. 37 fr. Ta gesetz 
H —— win AR . " Brit som Babl eines Roliparis 
immermannsarbeiten J wie ments Mbgeorbneten und 
4) Daddedrrarbeiten . .. "ER. 17 . des Zollparlaments, * 
5) Glaferarbeiten . .. MU. 
6) Shreinerarbeiten * „., MR. 
Schloflerarbeiten 7 De 
8) Spenglerarbeiten * 2 
9) Tuͤncherardeiten em 9. 
in Summa 001, TB fe Farren., Rindvich 
Der Koftenanfı bie Pläne und Bedingungen iegen inzwifhen auf dem Bürger: be J 
meifteramte babier 7 auf, vn ki * a je vofr 


Zandftahl, den 21. April 1870, (8 
Das Bürgermeifteramt, 


3. A Pallmann. 


nd SE Re ne Liter 
An die pfälzer Müller u, Müblen: 
interefjenten. 


Der Borftand des pfählihen Kseißverbandes für üller 
macht biermit die Mitglieder deö Verbandes auf die Seich af 
mE vom 16. Febr. nohmald aufmerffait amd erlaubt ſich ai 
Mühtenintereffenten, die nicht Mitglieder des Berbandes find, die Bitte zu richten, von 
1. Mei ab nur Mehl It Parthien, nos Eentnern und tm MeimWerfanf nad) Pfun: 


den verlaufen zu wollen. 
Der Vorſitzende 


Neuftadt. 
8%) Hrech. Eorrell. 


B 0 ] fur van ne mit ne ir nee 
Die Mineralwasser-Anstalt 
von Carl Sproß in Kaiferslaufern 


empfiehlt für Wirtbe, Kaufleute und Privaten, alle Sorten Mineral Wafler, nı 
Selterd: und Eoda:Waffer, Limonade guzeuse x, in ſteis kilde: 


zu den billigiten Prelien. [ 


Engliſche Dampf Dreſch-Maſchinen. 


Clayton de EChuitie h lieſerten Ichtes. Jabr 200 Lecemobilen vndcð 
700 Danbſ Dreſch Raſch mebr als alle anderen ennliicden abrifanten N\ 
ufammen, Sie erhielten bei ben hten großen Wettproben in England die erften 
Rice im ®eirage von 9. St. 90 — mebit der Ghren-Mebaille der Gejellidait. — (7) 
iataloge, Breite und Atteite ſendet der unterzeichnete Lrrtreter, welder jchon 205 
older Maldinen gelieiert bat. 


Erute⸗Maſchinen. 


en, Heuwender und BVferderechen) ‚aus den erſten Yabrifen 
biifpreilen gg einrich Lanz in Mannheim. 


‚ger Thor mit Pr — 
aaa 10 


und Rindern — Br 

aut Diet, Bormikt u 

wie im Programım au! 

erloofung von auf dem Dia 

tauften Rindvieb, Miafi und 
fome Bferberennen, vera 


dem babifden Remnverrin. Das Nähere 
Der Unterzeichnete, von. bit 
fal. Regierung an Stelle des m 
lebten Hu. Obermayer m 
functionirenden Bezirfäthierard m 
mannt, wohnt feit bente im Hai 
der Frau Notär Böding a 
Rondell. = 
Kaiferslautern, 24. April 16 
Carl Louis, 
f Begirkathieran 


‚Henintereffenten 
er Berjamms 
die Müller und 















2 Mit der nächiten Me. 27 dei le 














mäh: Mafı 
nglands zu 





Epileptifcje Krämpfe (Fallſucht) 


beilt hrieflich der Speci für Epilepfie Doctor ®. Killinch 
in Berlin, jebt:- Youiienitrabe 45,.— Bereits über ‚Hundert gebeilt, 














Andreas Bauch. 


Stellen durd) 
Függeife 15, 


Anpr. Bauch am Ober⸗Poſt· Amte. 


Annoncen-Expedition für alle existirende Zeitungen. 
Verkauf und Verpachtung 


22 
Alle Stellen und 


Engagements 
durch 


3 ſenden VI. Yabrganges 
beginnt ei es Overtal 
Belleten. laftirten Feine 5 
Baufe deflelben wird ber der 
intereflanten geihichtlichen. ER 
„Kine Eabi j 
von Georg Oilti. die  Rosehı 
von Baul Denfe: * 
„Das Schöne a 
fowie eine Menge der Aufn 
und vortrefftic ws 
eriten Schriftfteller umd "ya > 
Pos Beheungen * — 
eu 
PR en von — Bär 
Bon meiner Ginfaußbreife zueäht; tie 
id das Neuefte iu 
Hüten, Hanben, Sränzat 
9% Marie Adam, 
2 tüchline 
— Spengler-Gehile 
q bei de Bi 
SEN KR dc fan. en ———— 
in die Lehre treten bei o 
drich Gtoch 
Soe naler in Ruin 


— 


Drei gute Arbenn 


erhalten Beidartigung bei 











von Hänfern, Gütern, Hotels, Wohnungen. Wirtbfchaften ıc. 
General- Agentur der Theater und Fünfter. 


Valentin Andir, 
MER Grand bureau de Placement “SE 


96, Kleidermacher, (f 
Thenterinkaiferslautis 


für Herrfchaften und Hotel-Befiper, 
Stellen für Kaufleute, Verwalter merden nachgefischt und Montag, den 25. April 1870. 
Setonamie m Dapayı ee Be ER Gefammtgaftipielderillm 
beit, Köche, Oberr, Bimmmer: und Saalfellner, Gärtner, Lortiert, Kuticher, 
Diener und Aufwärterinnen, Köhtnnen, Zimmer: und Yadenmäbden aller fräcser, Theater-Gefellfch: 





Hauöhälterinnen und Gejellihaftsvamen werben fortwährend placitt, Unter Leitung des Directors Hans 


Zum erfien Male: 


Mardha, 


der: 
Der Markt zu Nichmor) 


Romantifhe Over in d Atten v. (er. 04 


5 Alle Arten Barifer 


Ahrenkellen & Sehlüfel 
Bis 


billigit bei 


Lautzkircher Gips, 
Portland⸗Cement, 

















Franz. Plafond⸗Gips, ©. Crusius. (Sven: f 
un Uibert — TUR Wennttattse Sa vom 23.1] 
— Mon, am —A 
Schuhmochet Schneider: 1. | en een [uni na 2 9 9 
Spenpler-Öchellen | Suchard hen hocorabe| Kin. en {1268 


nach ausmärtd gefucht, genen hoben Lohn 


8 ift mir für bier und Umgegend die alleinige 


Niederlage übertragen worden und empfehle 
biefelbe beftens. —8 


J. Koch, Eonditor. 






und Steife-Entihädinung, burch 

NR. Yeonhardt's 

E concefi. Anfrage: und Ausfunftäburean. 
Koljerslautern, ben 24. April 1870, 





Züge dage gen bee „Bf Älger Demotrat,” fowte ber 


weldeni t 
‚BlatatrAnzriger als Grotisbeilonen ameace 
werben, und fofet vierteljäbrlih in Ketfersiautern 


Mür bie Mebartion verantwortlich: Earl Suchen. 


ven 
Brit |Dewd und Beriag ber Bmchdruderei Ph. Hoher in Ratfersiantern. 








Nro. 99 


Politiſche Ueberficht 

* Staiferölantern, 26. April 

Das bonapartiniihe Gomite für das Ple ⸗ 
diecit läßt eine Medaille flogen, die am alle bier 
jenigen, welche fih an ber Eubicription für das 
„plebiscitäte Wert“ betheiligen, gratis vertheilt wer: 
ben mird, Huf der einen Seite trägt bie Denkfmünze 
das Doppelprofil des Kaiſers und feines Eohnes, 
auf der andern die Morte: Tiebilcit vom &. Mai 
1870. — Die Ertravagangen ver Piebifeit-Apoftel 
geben jedoch noch weiter, Auf Autrag des Senators 
Nomiral Bouet-Wilaumez beihloß geftern Das Cen ⸗ 
trafcomite, ſich ünfighin ſowohl im amtlichen, wie 
im privaten riefoerfehr wur derjenigen Vapierſorte 
zu bedienen, melde als Deviie „Oui® führt. Man 
glaubt allgemein, dies fei nicht des Abmirals eigene 
Inſpiranon, fondern die Erfindung irgend einct 
bierauf, präparirten Paplerfabritanten. — Nocefort 
Nchlägt Heute in einem Briefe aus St. Pelagie vor, 
bie Parteigenoffen möchten die zu gemärtigen fallen 
tichen, portofrei durch die Volt dem Adreſſaten juge ⸗ 
ftellten Briefe, mit der Aufihrift: „zurüd on den 
Abfender* verfehen, unerbröchen retour gehen lafien. 
Die armen Poitboren! 

Auch in den Kreiſen des Franzöfiihen Juden 
thums beginnt fh's erfreulich zu regen. Die rar 
liten von ber republifaniihen Farbe Haben geftern 
an den Chef des Hauſes Notbfcitd ein Tabeltvotum 
gerichtet, das von ber „Giode” veröffentticht wird. 
Es werden darin dem Baron bie bitterften Rormürfe 
Über feine Betheillgung an ber Eutfeription deb 
plebifcitgünftigen Gentralcomite'® gemacht. „Die 
‚urn in Frankreich, fa heißt es, verdanken ihre 
cciafe Emancipation nut den Principien von 1789, 
und Sie hätten befier geihan, fid) in der jept ſchwe⸗ 
benben Frage, ob Natierreih, ob Republik neitral 
zu vergolten, als mit einer größern Summe bemons 
Irativ für das Raiferreih Partei zu nehmen.” 

Aus Deſterreich überrafht uns die Nachricht 
einer Amnefliee Aber auch biefe erfte That wirb 
ohne fonderfihen Dank bleiben, meint mit Recht bie 
„R. Bad. Landeeng.“, da bie Amneſtie ſich nur auf 
bie durch die Preſſe begangenen politiichen Bergehen 
erftreden fol, die Prutalitäten ber Bürgerminifter 
gegen bie Arbeiterpartei alfo umgefühnt bleiben und 
gemiffermagen 018 gutes Inventarium mit übernoms 
men werben, 

In Norddeutſchland fehlt es bei den Wuth ⸗ 
eusbrühen ber Gegner auch nicht am Drohungen, 
die alle Beachtung verbienen. So fagt die „Rreungig.” 
bei einer Huzeinanderfeung mit ben Nattonalliberalen : 





ühziſche Volkszeitung, 


Diefes Blatt erietmt tänitd, Asspensmmmen Gomntagd, au | 


Eräperiosn 1 9. 28 ir; in gang Banerm mit Cintkälug be: 
Beftellgebühr 1 M. 30 fr, — Spmferate, weiche durch bie party 
‘pfalg cine Marke Wechreitung finden, werben mik 4 te, bi 
‚vierfpaitige Seile berechnet, bei Gmaliner Inſetatlen mit 2 Pr 





XEe if ein groben Irrthum, wenn man bie 
bentiche Politit Preußens von feiner innern Bor 
titit zu ſcheiden meint. Was ift Deuiſchland ohne 
Preußen? und was iſt Breußen ohne fein ftartes 
Königikum und beffen ftet3 kampfbereites Schwert? 
Bier Itegt der Schmerpuntt der Sadıe. Wir geben 
wahriheinlihim Jahre 1871 einem beut 
ſchen Gonflict entgegen, ganz ähnlich dem 
preußifdhen von 1866,” 

Wenn mon dieſe Worte mit ben metteflen 
Anslofjungen ber „Ag. Bra” zufammenbält, fo 
Ründe man nöhftens ſchon am Voradende entſcheidendet 
Ereigniffe. Nun, wir unen getroft in die Zulunft 
bliden, mie der Würfel’auch falle, mie werben bie 
Freiheit, bie wir heute erxingen, dereinſt auczu ver · 
theidigen wiffen. ) 

In einem ftanzöſiſchen Lefebuh, das für bie 
Kinder beflimmt und von vielen geiftlihen Würben- 
trägern als für bie Schule geeignet etfannt wurbe, 
Rebt folgende Definition bed Mortes „Solbat*: „Der 
Soldat ifl fein Menſch mehr, aber er war ed. Er 
teiftet der Menſchheit ale möglichen Dienfte. Er be 
zieht bie Wade, um zu verhindern, doß gefiohlen 
und gemorbet wird, Allerdings morbet er felber 
tn ben Ariegsjeiten, aber bie Menſchen, die er mor- 
det, find nur Feinde. Ju Friebenezeiten jedoch Hilft 
er ben Bonnen bei ber Kinderhut, ex, ift ber Wächter 
der Rindsmärchen-Unfhulb und die legte Hoffnung 
ter überreifen Köchtnnen. Man findet ihn nicht allein 
in ben Rafernen, jondern auch in den Rübenichrän- 
ten und in ber Nähe ber Epeifefammern. Der Sol 
dat Lebt gefellig und kommt in Truppen vor; er 
toftet jehr viel Gelb; man läßt fih aber gerne bie 
Auslagen fr ihn gefallen, weil er ehenfo aufer- 
orbettliche Dienfte leiſtet“ Wahriceintih um dem 
Eoldaten biefen eigentyämlichen Charakter zu wahren, 
bat man in München beictoflen, dem Militär den 
Belud von Arbeiterverfammlungen zu verbieten. Dar 
tauf hat denn eine Mündener Arbeiter-Berfammlung 
folgende treffende Antwort gefunden: Die bentige Ar- 
beiterverfommlung erflärt den an bie Truppenförper 
ergongenen Befehl, welder dem Militär verbietet, 
Ar beiterverfaniimlungen beinumohnen, als eine reot ⸗ 
tiondre Mafiregel, die den Rieſenſchritt der Aufllä⸗ 
rung auch für unfere Brüder im öniglichen Woffen- 
tod nicht aufhatien mird; vielmehr wird biefe Maße 
regel von dem Bolfe nur als ein Zeichen der Schwäche 
des heutigen Staates erfannt werden und ben Ent 
widlungegang der freiheit nicht im Mindeflen hem⸗ 
men können.“ 


Kaiferslautern, Dienftag 26. April 1870, 


68. Jahrg. 


Bolitifhe Nachrichten, 

* Raiferälautern, 26. April, Die gefrige Ge⸗ 
neralverfammiung bed Wollevereind ſchtoß 
ſich der Petition des bemofratiichen Arbeiterbildungs+ 
vereins an die Kammer der Abgeorbneten wegen bes 
direften Wablrehts an um beſchtoß ferner, 
an bas Rolvarlament einen Proteft gegen bie Ber 
ſchlaüfſe deſſelben zu richten, fo lanne die Wahl ber 
bayeriſchen Abgedt dneten Feine birelte; burch die Ger 
famnmbenötterung erfolgte, ſei. 

Münden, 24. April. In Minden finbet am 
8. Mai der bayerifche Anwaltstag Ratt; außer an ⸗ 
deren Berathuingsgegenftänden fteht auch bienene Mb+ 
volatenordmung auf ber Tagesordnung. Die boyer. 
Forft: und Landwirthe tagen am 30. Mai in Paſſau. 

Berlin, 24. April Auf dem Bürean des Zoll: 
varlaments find bis Nachmittag 3 Uhr 197 Mit: 
glieder angemeldet, bie zur Beichlußiäbigkeit erforbers 
lihe Anzahl von Mitgliedern iſt alio vorhanden. 
Unter ben Angemeldeten befanden fi bie Abg. von 
Shlör, von Hafenbrädl, Marquardt ⸗Barth und Andere, 
bie heute Mittag eingetroffen finb, noch nicht. Bon 
den Angemelbeten find übrigens ſchen mehrere Mit 
glieber wieder abgereift, fo bak man fürdter, daß 
morgen das Haus mod nicht beichlußfähig fein 
wicd, zum Präfidenten wurde Simfon gemäplt, mäh« 
rend ter Für Hohenlohe nur 2 Stimmen-erhielt, 

Berlin 25. April. Gegenüber dem Antrag Braun, 
betreffend Prämienanleiben, ſtellten die Goniernativen 
einen Gegenontrag, weicher die Gonceffionirang: von 
Prämienanleien bis zum Auftandefoimmen bes Bun⸗ 
desgeſehes Über Actiengefeliaiten won einen Bun» 
besipectal- Beleg abhängig macht. Der Antrag foll 
ziemlich einfchneibenne Beflimmungen Über auslän 
bifche nicht conceſſionirie Brämienanleipen enlhalten. 

"Prag, 23. Kpril Die 18 wegen Prehdelitten 
verurtheilten Mebakteure murben um 3 Uhr Nachmit ⸗ 
tags nah Vorleſumg ber Prebammeftie durch den 
Staatsanwalt in (Freiheit geiegt. 

Agranı, 24. Aprit. Die oppofitionelle Gemeinde 
vertretung von Karlſtadt wurde heute aufgelöft, eine 
Neuwahl findet vorberhand nicht Hatt. Man befürdgtet 
Demonfrationen. 

Baris, 25. April, In einem Circularſchreibeu 
fordern die Minifter und die Beamten auf, wie 1852 
zur Herflellung ber Dednung, fo beute zur Gründung 
der freiheit Ihalkräftig mitzuwirlen. Mit a flimmen 
beige file die Freiheit Aimmen, mit Nein ſtimmen 
Träftige diejenigen, welche um die politifche und foci- 
ale DOrganifation zu zerflören, die Ummanblung bes 
Railerreichs befämpfen. Es handele fid) darum, dem 
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* Die Strandräuber von Plounsal. 
Nah dem Franzöliichen bes A. de Frihst, 
Für die „Pilz. Volfästs.” bearbeitet von Merm. Fripdric. 


L 

Die Nat war dunkel und keftig twüthete ber Sturm. 
Hufgemäßlt darch furdibaren Wind, fandte die See 
mädtige Wogen gegen bie Welfen, melde fie, unter 
bem ungeheuren Anprall ergitterud, ſchäumend und ger 
broden, wieder dahin zueüdmarfen, woher fie gelom- 
men. Das Geheui des Sturmis, der Widerholl ber 
Wellen und das Brülen bes ergrimmten Meeres, bil: 
deten einen wilden Dreiffang, geeignet, ſelbſt dem uns 
erſchrodenſten Hetzen Schreden einzuflöhen. 

An der Küfte der Bretagne, unweit bed Keinen 
Dorfchensa Plouncal ragen aus der Mitte der Magen 
die zadigen und folgen Granitfelfen von Penros her ⸗ 
vor, Auf zwei Seiten von ber wilden See gepeitſcht 
und mır Schaum befprigt, ſchien Penros den Sturm 
zum Kampf zu jorbern und richtete ſich vor dem Feft- 
lande in die Höhe, mie um es gegen die Wuth des 
Deean® zu bertgeibigen. 

Unfern der Kuſte verriethen drei bleiche, bewegliche, 
jeden Augenblichk durch die Wogen verdedte Lichter, bie 
Nahe von Fahrzeugen, welche, um ſich vor dem fürch · 
terlichen Stutme zu bergen, einen ſichern Hafen ſuchten. 
Eines vom ihnen jſchien micht ſeht weit vom Lande ent: 
jernt, denn, währenh ein Blig den Horizont erleuchtete, 


; vermochte man deutlich fein helles Maſtwerl zu unter 
ſcheiden, das tie der Flügel einer Möve, die Fluthen 
freifte. . 

An dem Strande trieb ein mit Ziegenfellen bes 
; Heibeter Mann von Zeit zu Beit eine Kuh langſam 
vorwärts, am beren Ropfe man eine Laterne befefigt 
hatte. Das rechte Horn des Thieres war, durch einen 
febr kurzen Strid, mit deſſen linkein Fuhe verbunden, 
fo daß es gezwungen tar, bei jedem Schritte abwech ⸗ 
ı felnd den Kopf entweder zu erheben ober mieberiubeugen. 

Undıe Männer mit ber Weiten Hofe, den hoben 
Gomaſchen, ‘der kutzen Weſte, dem Heinen und tunden 
Qute, und dem breiten Gürtel ber Leute aus ber Ger 
| gend der Bretagne belleidet, hatten fi im Schuthe eis 

ner mit fiacheligen Ajones bewachſenen Bölhung; melde 
man in der Bretagne „Foflds” nennt, miebergelegt, — 
Bon Zeit zu Zeit erhob ſich einer von ifmen um einen 
Bid nah dem Meere zu werfen. 

„Run, tie ficht'8R fragten die Andern. 

„Das Fahrzeug nähert ſich,“ erwiderte ber Anger 
tebete, feine Pfeiſe, Deren ſchwarzes Hohe fo kurz war, 
daß der Kopf feine Rafe berührte, wieder in Branb 
ſtedend. 

Wieder waren zwei Stunden verfloſſen. als ein 
Mann, welcher der Anführer ber Belagerten zu fein 
jdien, sin wildes Freudengebrull auöftieh und ſchrie: 
„Verwärts Männer! Das Schiff wird auf die Klp⸗ 
pen geraten Wufi nad dem Strandel” 
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Die Männer, acht ober zehn an ben Zahl, erhoben 
ſich raſch und vertheilten fi am dem Straude zwei 
ober drei Bühfenichüffe von Penros. 

Bald vernahmen fie einen heftigen Stoß, melden 
ein’ entfehliches Krachen folgte. Geiauſcht durch bie 
Laterne, melde man bei ber Bewegung der Auh, für 
das Licht eines andern, durch bie Wellen Hin« und her 
geftoßenen, Fahrzeuges gehalten, wurde bas unglädlice 
Schiff durch Sturm und Wellen mit folder Gewalt 
an bie Rippen geisorfen, daß es im Ru in taufend 
Trümmer zerfpmettert, ſich nach Redts und nad inte 
nerſtreute, oder auf dem Strand gewälzt murbe, 

Das war es, worauf die Leute gewartet hatten, 
die ſich num ſoſott auf ihre Beute ftürpten. 

Nur ein junger Mann theilte nicht die Wien, welcht 
ſich feiner Kameraden bemädtigt hatte, benn ungeachtee 
des Beifpield ber Uebrigen, fieg er mur zögernd ben 
Fubpfab bes Felſene hinab. Unb doch war «6 nicht 
Furcht, was ihn zurüdhielt, denn Alain Plouvaree galt 
mit Recht ald einer ber unerſchtodenſten und Iräftigften 
Männer von Ploundal. 

„Run vorwärts! Faulenger,“ fagte einer feiner 
Zanbeleute, den man Fdanche Ponfilis nannte, und 
welchet der Anführer der gangen Bande zu fein ſchien, 
lachend zu ihm „Wenn Du noch large yögerfl, fo 
wird Nichts für uns übrig bleiben, Halten mir uns 
bei Ankunft an ber Kaſte nur links, benn id bin ſicher 
daß wir im Loche von Belier etwas finden erden.” 


Lande eine ruhige Zukunft zu fihern, baf auf bem 
Thron mie in ber 


ütte der Sohn in Frieden dem 
Boter folge. 


Konden, 25. April, Aus Athen mirb gemeldet, 
daß die Briganten mit ihren engliichen angenen 
von den Truppen umzingelt feien. Sollten die Räu- 
ber auf ihrer Forderung bes Pardons beftehen, io 
wird ber Angriff erfolgen, Der britiihe Gelanbte 
fol ein Schiff angeboten haben um bie Räuber weg · 
zuführen. 

Rom, 25. April. Die Beitungsnahriht, Mar: 
quis de Banneville habe die franzöfiihe Note num ⸗ 
mehr auch anulich überreicht, wird von untetrrichte 
ter Seite für unbegründet erllärt. Es fei vielmehr 
wahrscheinlich, daß ber franzöfifde Botſchafter die 
Note gar nicht überreichen werde 

Aus Mom wird der Augsb. Poſtztg.“ nad zu- 
verläffigen Briefen gemeldet, dab der Papft dem An 
dringen von mehr als 400 Biihöien nachgebend, 
enblid bie Weiſung erlaffen habe bie Infalibilität 
ungeföumt bem Gonzil ala Berattungsgegenftand vor: 
zulegen. „Dem Endergebnih”, fügt das klerilale Blatt 
biefer Nodpriht hinzu, „werden alle, melde an bas 
alten des heil. Geiſtes im ber Kirche glauben, mit 
Nuhe entaegenfehen.“ 

Stodholm, 17. April. Beide Kammern haben 
am 14. b., dem Gutachten des Staatsausſchuſſes ger 
mäß, die fol. Propofition verworfen, nach welder 
die Kronhuſen und andere ber Krone zugehörenne 
Befigungen den Inhabern ohne bie Erlegung eines 
Raufaeldes überlaffen werben ſollten. 

Belgrad, 24. April. Wie man vernimmt, wird 
in nädjiter Zeit die BVeröffentlihung eines Geſehes 
erwartet, welches ben Ausländern die Erwerbung von 
Grund und Boden geflattet. 

Waihington, 22. April. In Folge von Mit 
tbeilungen bes Ipanifhen Eonfuls in New-York, daß 
die cubaniſchen Jufurgenten eine Wrpebition in den 
Vereinigten Staaten ausrüften, bat die Regierung 
Unterfuhung angeftellt, und auf Grund berfelben bie 
Erklärung abgegeben: daß zu jener Vefürdtung fein 
Anlafı Sei. 

Torouto, 24. April. Richter Galt bat bie 
Gültigkeit des zweiten Haftbefehl gegen Richot und 
Scott, die Abg. von Red River, ausgeſprochen, und 
diefelben find der Boligei übergeben worden. Die 
mititäriiche Erpebition nad dem Neb River fol un: 
ter Befehl des Oberſien Wolesley im der erften Wode 
im Mai abgehen. 


trat 2. h 
Stab! böfigung am 22. April. 


Unverändert angenommen werben: 

& 17. Der Transport des Fleiſches aus dem 
Sdhiaqthauſe in die Läden muß mittel Fleifhlarsen 
geſchehen, welche mit reinen Tüdern zu bededen find. 
— Sollten nahe wohnende Mehger das Fleiſch heim ⸗ 
tragen wollen, fo muß der Tragende Kopf, Schultern 
und Rüden mit einem reinen Tuche bededt haben. 
In beiden Fällen muß das Fleiſch mit einem reinen 
Tuche zugebedt werben. 

Angenommen werben ferner: 

$ 18. € if forgfältig zu vermeiden, daß bie 
Straße weder mit Blut, noch mit anderen thieriſchen 
Abfälen verunseinigt wird; gegebenen Falles ift dies 
felbe zu reinigen. 

$ 19. Während der Monate Mai, Juni, Zuli und 
Auguft darf Morgens von 4—10 Uhr und Nadmit- 





tag# von 4 bis Abends 9 Uhr, in ben Monaten März, 
April, Erptember und Dftober Morgens von 5 bie 
Abends 7 Uhr und in ben Abrigen Monaten Morgens 
von 6 bis Abends 6 Uhr geſchlachtet werben. Ja ber 
übrigen Zeit hat ber Auffeher das Schlachthaus fireng 
geichloffen zu halten, Ausnahmen Bönnen nur in Roth 
fällen auf Antrag bes Fleiſchbeſchauers von der Drtss 
Yolizeibehörbe geftattet werben. 

8 20. An Sonn und Feſnagen barf in ben Mor 
maten Mai, Juni, Juli und Auguſt das Schlahthaus 
nur Morgens von 4—8 Uhr, im den übrigen Monas 
ten Morgens von 5—B Uhr offen bleiben. Es barf 
deshalb eine Stunde vor biefer Zeit fein Großvich, 
und !/,-Stunde zuvor Fein Kleinvieh getöbtet werden. 
An den erfien Feiertagen Weihnachten, Dſiern und 
Pfingften darf nicht geſchlachtet werden. — Hierbei 
entjpinnt fi eine furge Debatte, in welcher man auf 
event. Roihfalle binwies, bie das Schlachten erheifden 
lönnten. Der Artikel wurde ſchliehlich angenommen. 

Unverändert wurden endlich angenommen bie $8 
21—28, welche das Einbringen und Schlachten beö 
Viche ſowie die zu emtrichtenden Schlachtgebühren ber 
handeln. Ueber teßteren fagt 5 29: Die Mepger haben 
für die Benupung des Schlachthauſes folgende Bebüh- 
ven zu entrichten: 

1) Für einen Ochſen, Faflel oder eine Kuh 
1. Dualität 

2) Für eine Aub, einen Etier ober Nind 

3) Für ein Schwein 

4) Für ein Kalb, Schaf ober Biege 05 kr, 

5) Für junge Lämmer, Ziegen ober Ferkel 02 kr. 

Den nädlten Gegenfiand ber Tagesordnung bil 
dete die Berathung ber von ber Megierung verlangten 
Grgänzung der ort&poligeilihen Beilimmungen gegen 
Beuersgefaßr. Herr Reutbner gibt ala Referent 
einen eingehenden Biftorifchen Bericht über die ben Ge 
genftand berüßrenden früßeren Bejege und Berorduun: 
gen. Die Commiſſion hat ſich zu einer Ergänzung der bes 
Rehenden Borfpriften nur hinſichtlich der Lagerung 
leidt entzündlider ober erplodirender Stoffe veranlaßt 
geſehen und im diefer Beziehung folgende Beiglüffe ger 
faßt: 1) Hohes Petroleum, Petroleum Nappta und 
Petroleum, welches bei geringerer Temperatur als 30 
Grad Reaumur verflügtigt, darf nur in gefchlofjenen 
Räumen außerhalb der Stabt gelagert werben, nad) 
dem vorher bie ortspolijeiliche Erlaubnig hierzu er: 
teilt worden iſt. 3) Die Lagerung waſſerhellen Betro- 
leums von mehr als 600 Zolpfund ift innerhalb ber 
Stadt nur erlaubt in gemwölbten Kellern mit gehöriger 
Bentilation oder in Gruben, welde wenigiiend 1 Hub 
hoch mit Saud, Erbe oder dergleichen gebedt find ober 
in zu ebener Erbe gelegenen Zolalitäten, melde jedoch 
feine Ausflüffe nad Ganälen, Straßen, Hofplägen ha ⸗ 
ben bürfen ober doch durch eine 6 Zoll hohe Schwelle 
geihügt fein mäfen. m diefen Räumen dürfen aber 
zu gleicher Zeit Beine anderen leicht brennbaren Stoffe 
wie Spiritus, Terpentindl, Weiber, Firmifje u. ſ. w, 
aufbewahrt werden 3) Bis zu 600 Zollpiund darf fol: 
des aud ohne bie obenerwähnte Vorrichiung und nicht 
in offenen Höfen und Lofalen gelagert werden. 4) 
Diefe Beftimmungen finden aud Anivenbung auf 
Gampher, Terpentindl, Aether, Spiritus, Fieniffe u. 
bal. 5) Derjenige, welcher ſolche Begenftände lagert, 
wie fr unter 2, 3 und 4 aufgeführt find, hat fofort 
der Drtöpoligeibehörde hiervon Anzrige zn machen, bar 
mit biefe über bie Beobachtung der vorgelchriebenen 
Anorbnungen verläffige Controle auszuüben im Stande 
iR. — Die Commilfion flug flieplid vor, die Ber 


18 tk, 
12 fe, 
06 fr. 





Man verfland unter diefem Namen die Aushöplung 
eines Telfens, in welche eines Tages die Wellen ben 
Körper eines ertrunlenen Schafes geipült Batten. 

Alam lieh Seinen Kameraden vorausgehen und 
folgte ihm ſchweigend. 

Hödftens fünf oder ſechs Schritte von dem durch 
Bontilis bezeichneten Dite, war wirklich ein Meines 
Fa geflrandet, Dan fand es zwifden zwei Felſen 
eingellemmt, fo, daß bie zurüditrömenden Wellen es 
nicht mit ſich fortführen fonnten. 

Bevor Alain und Fauche im Stande waren bad 
Strondgut zu erreichen, trat ein Greis aus dem Schat · 
ten der Felſen und Rürpte fi auf das aß. 

„Rum!” murmelte er grinfend, umd ſchidie fi an, 
das Faß auf feine Schulter zu heben; alkin in bems 
felben Augenblide gewahrte er das Licht der Heinen 
Laterne, welche Fande Pontilis trug, und lieh nad 
einge furgen Zögerung das Zap fluchend wieder zur 
Erbe fallen indem er fi raſch entfernte. 

Fanche, welcher feine Züge nur halb wahrnehmen 
tonmie, lich ben Arm Alains fahren und ſtürzte den 
Spuren des geheimnißvollen Ftemdlings nad. 

Wenige Minuten jpäter fehrte er mit verdriehlicher 
Miene zurüd; nur feine Augen glänpten von einer 
Unheil weifjagenben Freude. 

„Über war diefer Mann, Fanche?“ fragte Plow- 
varec 
Ich fonnte ihm nicht einholen,“ erwiderte dieſer, 


orbaung 8 Tage nad erfolgter Publilation im Kraft 
treten zu laſſen und Gontraventionen dagegen ben im 
Polizei · Strafgeſe hbuch angebrehten Strafen unterliegen 
zu laſſen 

Herr Bürgermeifter Hohle empfahl bie Annahme 
der Berorbnung, melde ber der Stadt Speyer nach ⸗ 
gebildet fei, die bereit3 die Genehmigung der Regie 
rung erhalten habe. Es erfolgte ſchließlich bie einftım: 
wige Annahme: 

Man ſchritt hierauf zur Berathung einer Tarif: 
reform des Dridarmenfonds, welde beffimmt, 
daß für eine feierliche Hochzeit in BWirthigaften 3 fl. 
für einen Ball 2 jl., für eine Tanmuft bis zur 
Voligeifiunde 1 fl, und darüber hinaus 2 fL, für eine 
Tüeatervorftielung 30 fr. u. ſ. iv. am ben Ortdarmen ⸗ 
fonds zur entrichten fei. 

Herr De. Shanbein wünfht die gämliche Ber 
freiung des Theaters von diefer Steuer (in anderen 
Städten erhielten die Thrater von der Stadt Unter 
Rügungen, nicht daß fie umgelehrt ber Stadt eine 
Steuer zu zahlen haben). Herr Hohle erflärte, bah 
das vorläufig wenigſtens nicht anginge, es habe ein⸗ 
Ermäßigung flattgefunden und ein Mehreres habe man 
augenblidlich nicht thun fönnen. Auch er theile völlig 
die Anſicht des Vorredners und verſchliehe ſich nicht 
der beſtehenden Härte. Uchrigend werde ſich die Stabt 
im vieleicht micht zu ferner Zeit mit der Theaterſtage 
zu beftäftigen haben und bei diefer Gelegenheit fönne 
dem geäußerten Wunſche vieleiht Rechnung getragen 
Werben. 

Herr Reutbner hält ben für eine Hochzeit beſtimm ⸗ 
ten Betrag für zu gering, und wünfcht eine Befleuer: 
ung nad der Menge der Bälle, pro Kopf 12 fr. 

Herr Schmidt trat dem entgegen unb miberlegte 
die Auffofjung bes Hrn. Reuthner von einer Kopffteuer. 
Herr Kröber betrachtet bie Hochzeiten in Wirthſchaf⸗ 
ten ala Luxus und biefer müfle zum Beſten ber Ar: 
men befieuert werden; er [lage 10 fl. vor. 

Herr Raquet weiſt in überzeugender Ausführung 
nad, daß von einem Luxus in den meiften Fällen 
nit bie Rebe fein könne, da die Mehrzahl der Hodr 
giten nur aus Mangel am geeigneten Zolaltäten in 
ver Wirthihaft gefeiert werden müßten. Der Herr Bor 
Igeicommifjär macht auf den bebeutenden Schaben auf: 
merlfam, den die Wirthe bei einer fo hohen Steuer er: 
leiden würden. Er bittet, die goldene Mittelfitage ein- 
zubalten unb für 3 fl. zu flimmen. 

Gi werden fchlichlih die Anträge ber Herren 
Reuthner und Kröber abgelehnt und wird ber Com ⸗ 
miffiondantrag 3 fl. für Hochzeiten angenommen. Nas 
der Abſtimmung entficht über tenfelben Gegenitan 
eine neue Debatte, weiche mit Borleiung der gel 
lien Beſtimmung über die Erhebung biefer Steuer 
geſchloſſen wird. 

Bei den Bällen wirb vom Heren Polipicommifjär 
sonfatirt, dak von derAbgabe jämmtlice geihloffenen 
Geſellſchaſten befteit feien. Here Rröber ik bafür, 
bakı Fämmtlihe Geſellſchaften zur Steuer herangezogen 
erben. 

Herr Rohr fragt, ob unter muſilaliſchen Probuc 
tionen aud die hieſiger Mufiler zu verftchen feien. 
Herr Bürgermeifler Hole verneint dies; mur bie 
Mufilprobuctionen jremder Künftler unterliegen ber 
Steuer. 

Bei der Abſtimmung wird die vorgeſchtiebene Ta: 
rifeeform aud in allen übrigen Pualien angenommen, 

Den Schluß der Beratbung büder eine neue Wege 
ordnung, die wir mebfi einer Poligeiverorbnung über 





offenbar lügend, „Bei Bott!” fuhr er fort, das Faß 
betrachtend. „ed ift Mum oder Branniwein was mir 
bier haben. Vetkoſten wir ſchaell, Hiain, ehe die Ans 
dern fommen um mit dem „Pen-bas” (Fin Stod mit 
grobem Kaopfe) ihren Anteil zu verlangen,” 

Mit Hülfe eines großen Steines und feines Pen 
bas fchlug er den Boden des Falles, welches in Wirk 
lichteit Rum enthielt, em. ande fülte ein hölzernes 
Geſchitr, welches er in der Taſche batte, damit, und 
leerte es ohme eine Miene zu verziehen. 

„Nun ift die Reihe an Dir, Plouvarıc,” fagte er, 
das Befäh von Neuem fülend und es Alain reichend, 
„bas wird Die das Herz erwärmen.“ 

Die Liebe zu ftarten geifligen Beträpfen war, bar 
mals in nod höherem Grade wie heute, ber Haupte 
fehler unter den Bewohnern der unteren Bretagae, Im 
gewöhnlichen Leben von einet außetordentlichen Mäßigs 
kit, beftand ihre Nahrung aus Milchſpeiſen. Muß und 
Rartoffein; allein von dem Augenblide an, in dem 
ein Tropfen Branntwein ober Rum — welden bie zahl 
reichen Schiffdrũche fie kennen gelebt — ihre Lippen 
benegt und ihren Gaumen gereijt hatte, vermochten 
fie ihre ſchändliche Leidenihaft nit mehr zu zügeln. 
Zum Glüd für fie erlaubte ihnen die Armulh nicht 
oft diefer Lieblingeneigung zu fröhnen; und außerdem 
widerfiand ihre robuſte Geſundheit leicht dem Ausichiweis 
ungen, melden fie fih von Zeit zu Beit ergaben. 

Alain nahm gebantenlos das Gefäh, trank jedoch 


nur wenig. — „Nun,” fagte Bande, „müffen wir ben 
Reſt verbergen, um ihm morgen zu holen ; und müſſe⸗ 
ſuchen, daß wir Heute noch Einiges finden.“ 

Im Begriff zu antworten, blieb Alain plöglich un 
beweglich, auf feinen Stod geftügt und mit jenem feften 
und nachbentenden Blide eines Mannes um ſich ſchas⸗ 
end, ber ſich eine halbverwiſchte Erinnerung in bad 
Gerädtniß zurüdzurufen ſucht, ſtehen. 

„Komme nur,“ Sage Hanke, ihn am Arme für 
telad. „Woran benfft Dur“ 

Der Mond begann fi zu erheben, Ein, durch du 
finftern Wollen verfcpleiertes, bleiches Licht, beleuchtet: 
bie an ber Küfte bin: und herlaufenden Strandräuber, 
welche dern Meere die durch die Mogen reis un 
lints grtoorfenen Trümmer afler Art ftreitig zu machen 
ſuchten. Von bem ganzen Fahrzeuge fah man bereiti 
mihts mehr, als die von dem Rumpfe getrennten 
Mafte, melde auf den Bogen ſchwimmend bald ar 
den Strand geworfen wurben. 

„It dies Alles ein Traum,” fagte Alain zu fit 
inbem er ben Kopf in beide Hände nahm, „ober hab 
ich diefes Schau'piel ſchon in meiner Jugend gefchen 
Und doch ift es das erſte Mal, daß ih mit \diefe 
Männern gehe, Wenn Antonn’ Coſtet oder Jannu 
diefes müßten. D mein Bott!” 

(Fortfegung folgt.) 


bas Unmelben fremder Verfonen fpäter mittheilen wer ⸗ 
den. Beide Vorlagen wurden nad furger Debatte ans 
genommen, Ueber den Abſchluß der Mufeumsorrfiher, 
ung haben wir bereitd ausführlich berichtet, 


Stiadtraths Sihung vom 25. April. 


werben. R 

Herr Hohle bat, Blätter mie die „Reinpfalg“, 
den „Ghriftlihen Pilger“ und unter, Umfländen auch 
bie „Raiferdlauterer Big." fchreiben und ihimpfen zu 
laffen, wie fie wollten, er wiſſe fehr wohl, wie bie 
auswärtigen Gegner bed Stadtratgs mit Vergnügen 
die entflellten Berichte der „Raifersl. Zig.“ lefen; doch 
dürfe died Mes den Stadbtrath mit tangiren. Et em- 
piahl, über den Gegenſtand, von deſſen Unwahrheit ja 
ein jeber der Antwefenden überzeugt fei, zur Zagedorb- 
nung überzugehen. 

Die allfeitige Enträftung, welde ſich geltend machte, 
führte zu einer fürmiihen Scene, melde nur ſchwer 
einer rubigeren Verhandlung Plag mayte. Herr Ru 
quer mahnte, als Stadtrath feine Pfliht und Schul · 
digten zu thun und ſich aicht burg Verläumdungen 
beir ren zu laſſen. 

Sommerrod if dafür, ruhig weiter zu arı 
beiten und die „Raifersl, Big.“ ruhig nach Herjend- 
tuft ſchreiben zu laſſen. Nach Ablauf der fünfjährigen 
Amtöperiode würbe ed ſich zeigen, ter etwas geleiftet 

be. 

” Her Schmidt führt aus, dab bie Sidungen Öf- 
fentfich feiem und Jedermann das Recht habe, über die 
Berhandlungen zu urtheilen wie er wolle, aber tiefber 
bausın müfle er, daß fo entfiellte, unwahre Berichte 
gefertigt würden, ebenſo beklagen mäffe er, baß bie 
„Raifersl. Big.“ jedes Wort des fhlichten Bürgers 
auf die Waagſchale lege und in bas La cherliche au gie: 
hen beftrebt fei; er Anne bem gegenüber nur feinem 
‚gerechten Unwilen durch ben Antrag einer motiuirten 
Tagesorbnung Ausbrud geben, welde bie Eaꝛſtel · 
lungen und gehäffigen Verzerrungen ber m Raifersl. 
Big.“ conftatirten. Im Uebrigen bittet aud er die Ber 
jammlung, fi in ihrem Sterben für ireipeit, Recht 
und Wohlergehen der Bürger nicht beirren zu laflen. 

Bur Tagesorbnung übergehenb, theilt Herr Bür 
nermeifter Hohle Gelude der Herren Bruns, Yalob 
Baumann, Widael Daubmann, Johannes Nenninger, 
Daniel Kenne, Eraft Steaher, Joſeph Boſſung, Peter 
Sääfer, Jatob Hoffnann, Philpp Benz um Anſtel · 
tung als Zeicenträger mit, — Der Gigenthümer beö 
Dienftimann Jaſtituis, Herr Herrmann offerirt ſich zur 
Uebernahme der Leichenträgerbienfte für eim billigered 
Honorar ald der Stadtraih ausgefeht und zivar für 
20 ie. 

Her Rrafft erachtet ben Gegenstand für zu uns 
bedeutend, um ben Stabtrath damit zu bebelligen; er 
hau 26 für angemefien, dem Bürgesmeifteramte bie Ans 
ftelung ber Leienträger zu überlafien. Die Berfomm- 
lung genehmigte dies, ebenio einen Antrag des Heren 
Dberförerse Bindewald, 60 fl. für Micberher 

ftellung der Wege nad dem Tannengarten zu bewillis 
gen. — Den nädften Gegenſtand ber Tageöorbnung 
bilete die Berathung der Winterturnhalle, bw 
zen Koſten auf 800 veranſchlagt find. Here Bürs 
germeifter Hoble hofft bei dieſer Summe eine Eripa: 
tung bon ca. 100 fl. Es ſtellie fi bei ber weiteren 
Serathung eine Schwierigleit infofern heraus, als für 
diefe Ausgabe nichts im Bubget vorgefehen. 

&s wurde beiglofien, die Roften der Winterturn: 
Halle vorläufig aus ben für bie große Turnhalle in 
der Marlihalle audgetworfenen Fonds zu entnehmen. 

Gs folgte der Gommiffionsbericht über die Errich / 
dung eined Fröbelihen Kindergartens in Verbin, 
dung mit einem Baifenhaufe. Auch hier fiellte ſich 
der Umfland entzegen, dak im Budget nichts für der- 
artige Ausgaben vorgejehen ſei. Da die Ausführung 
des Projeltd im diefem Sommer ſchon fid als Unmög: 
fihteit heraußfiellte, wurde eine Finanzeommilfion aus 
den Herren G. Sud, A. Aröber, Jof. Altfhüler, Ph 
Schmidt, Reuthner, Nicbhammer mit. dem Rechte der 
Sooptien auch aus Nichtmitgliedern ber ſtãdtiſchen Ver ⸗ 
tretung gemäßlt. 

&s folgte ein Bericht der Mlignements:Gommilfien 
über die Befeitigung erfchredender Mipftände in ben 
Zosalitäten der Satein und Bewerbidule 

Die neue Bentilation in den Boltsigulen 
wird biß Ende dieſer Mode jo weit fertig fein, dah 
der Unterricht am nödften Montag behinnen- fann, 

Her Siuhlmachtt Aban beanfprudt eine Entſchã ⸗ 
digumg für ?/, Dry Bläde, bie er für eine Strabe 


abgeben ſollle. Wie Mlignements + Scmmiffion. hatte I 2ücs in ürer Umgebung if’alt geworden, mur fie allem dat ' feften, 


diefe Forberung abgelehnt, dagegen bie Erlaubniß zur 
Ueberbauung des Bades eripeilt. Die Verfammlung 


ſchloh fih dem on. 


&6 wird bie Berlegung ber ſadtiſchen Hide 
nad ber fläbtifhen Vleiche und bie Bohrung eines 


Brunnens dajeldfl} beiclofien. 


Herr Riebpammer hat Namens der Stadt einem 
Play für Herfiellungeines Weges aufdem 
Rotten von ber Todtenfrau Ropp zur Roitenhöhle 


für 312 fl. erworben. 


Von den 4 Feldfhügen Stellen wird für Jahres: 


frit eine ausgefhrieben. 


Als Gemeinberiener und Schüge auf ben Hütten 


wirb franz Jung angeftellt. 


Hinfitlih einer Eingabe des ſtadtiſchen Einnehmers 
Junder um Ueberlaffung ber ihm gefeglid 


suftiehenden Bergütung foll eine Petition an bie 


Abgeordneten Kammer um GErlaß eines Zulahes zu 


& 65 ber Gemeindeorbnung geridtet werden. ‚dahin: 
Hehenb: Uebereigen die dem Cinnchmer“ zutsbenden 
Brocente den Betrag von 3000 fl, fo fol der Ger 
meinderath das Recht haben, fid mit bem Einnehmen 
wegen de# weineren Procentfähes zu berflänbigen. 

In bie Alignementscommiffion wied an 
Stelle des verfiorhenen Herrn Franz Belbert befien 
Sohn Garl Gelbert gewählt. 

Herr Bürgermeifter Hople heilt dem Abſchluß ber 
Mufeumsverfiherumg mit der Mündener Hyp.r 
Bank zu 1 Procent mit. 

Ueber die moͤglichſt ſchnellſte Halfe bei Bränben 
im Reihsmwalde übernimmt Herr Sommerrod für 
die naͤchſte Sitzung ein Referat, 

&s wird die Anlage eines VBabehaufes für 
Frauen aus laufenten Mitteln beidloffen. 

Dem Bolipeidiener Ulrich wird bie Wohnungsmiethe 
mit 40 fl. jährlich erlaffen. 

Hinfigtlih des Babnhofes zu Pirmafens br 
ſchlieht der Stabtrath eine Vorftelung beim Miniſtetium 

&8 folgen Bürgeraufnahmen. Hierbei ftelen die 
Herren Shmibt und Aröber den Antrag, jeden 
Deutiden um 100 fl aufzunehmen. Cs fol 
eine Reform der biöherigen Befimmungen Bid jur 
nädjftien Sigung bewirkt werben, 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 

R Railerslautern, 26. April. Heute Morgen 
wurde ber Bäder Heinz von hier eingebracht, welder 
ſich auf ein in ameritaniichen Blättern erlafjenes Aus 
Ichreiben für den feit 10 Jahren verſchollenen Heinrich 
Bilenbager von Entenbad ausgegeben, ald folder bas 
Weifegeld in die Heimath vom einem New ⸗ Yotler Ad: 
vofaten in Empfang genommen hatte und von „feinem 
Bater“, d. 5. nit von Hrn. Bader Heinz hier, fon 
dern von dem früheren Bürgermeifter von Enkenbach 
als Sohn wiedererfannt worden war! — 
Heinze Wilenbacher wurbe fammt feiner dermaligen Dul: 
einea in Ludbtwigehafen verhaftet und ficht man mit 
Spannung der Entwidelung diefer „Comödıe ber Täu: 
fhungen“ entgegen, bie ihres leiden mur in Roma: 
nen ober auf der Bühne hat. 

K Raiferslautern Früchte durch anhal · 
tend trodıe Witterung auf allen Handeltplãhen im 
Preife etiwaß fteigend; ausnahmsweife nur gebt Berfte, 
da jeft bie Brauzeit vorüber, mithin ber Maffen« 
verbtauch aufgehört hat, im Mreife etwas zurkd. 

+ In San Francisco fol ein neues Siadi ⸗ 
Haus mit einem Koſtenaufwand von 1,500,000 Doll. 
gebaut werben. 





“Theater. 
„Die Roune von Aralau," LVolfsbrama im 3 Ab—⸗ 
theilangen einem Bor: und einem Nadiviel, mit Befing und 
ar 3 Hof. Aug. Lang, Mufif von Emanuel Faltis, 
johl jeder Theaterbeſuchtt IM aleich uns recht anarnehm 
enttänfgt worden, a's ſich Matt bes erwartelen Schauerſtüce 
nad dem Mufler haarfräubenter YahrmarkissMordgeiichten 
ein gemſich wohlgebautes, mit wielem Gftret und im einelnen 
Teilen fogar mit einer faR ihönen Eprade amsgeftattete® Drama 
enttollte, dem nah gefälftre Umarbeitung, deren Umfang 
allereing® bedeutend fein müßte, mund nad Uebermindung bes 
natürlichen Mbideu® gegen eine Derartige Taaetueratui eine 
arıifle Erbemsfätiakeit burdeaus mit abgufpreen ifl,- Man 
fiebt es anf dem erfticn BE dem Erde an, bab dem Ben 
jafler ber Beben unter den Kühe gebrannt, dak ibm mict 
Talent, wobl aber bie Muße fibite, jelbit die Zeile angnlegen 
und fein Wert zu vercheln. Wir mühen und, da eine eingehende 
Beforshuma unfee beichränteer Raum verbietet, mur aut da6 
Hrraorhebem einzelner Mängel beidränten, welhe die Darſtel · 
Fang erihweren und dem Wejamnteindrud fhmwäden. Die 
Handlung iA von vermberein zu ausgedehnt angelent. 
Die Heldin bes Stüds, dcr Beine der Hantlung 18 Jahre 
alt, tritt 1841, alis ca. 23 Jahre alt, im das Kioer und ſin⸗ 
dit bier bie Hebtifjin, eine ;kram, bie ber Water Warbara's vers 


ratken bat und die fih an dem Mädten rüsten win. Srerlielles” 


hatte ber Berfafker urforingli im Auge gebabt, einfach bie Idhreds 
Vipe Stieflerwirthfcaft aufsubcden, badurh aber, daß er chi, 
term amd wenig dejriedigendes Motiv der barbarijgen Stau · 
famfeit der Webilifin wnterihob, Brad er feinem Meile bie 
Epige ab. Senn wir das Alter Barbara's Beronrgchoben, ars 
(gab t#, um der Dirflellung eine Andrutana is Betrejf der 
Kebtijfin zu geben. Cie mußte zur Zeit, ale Barbara Ins 
Klefer trat, - zuns-mibeiben [don am Ansgung der Wierziger 
fven, mach ZI Jahren alio jhon eine Greifim am ber Shipelle 
ber fiebziger Iabre fein. Die, betreffende Derkeüung zeigte und 
bie Mebtilfint Toon magenden Bar der Zeit gämukh unberüßrt, 





































fih nit verändert. Unmwehriheiniih erieimt ber Gelbilmord 
Yudlusirs. Lichte er Barbara wirklic jo beiß, fo Hatte er mad 
dem erfien mißlungenen Befreiungsueriude burgaus feine Ice 
fade, fi$ felbit den Tod zı geben, feubern Im egenthril dops 
welter Umlap, Feine Berfwche zu wiederholen, ba er von ber 
Eutdetung für Barbara das Schlimmſte brfürsten muhte. 
Bellen wäre e8° arwejen, ihm von ber Hand bes Defflewih Hcrs 
ben zu Iaflen, zumal beffen Rache dam eine vellfommene ges 
welen märe. Gntichiebem zu flreigen in bie Cuidecung jlüpfs 
riger Momane im der Zile Barbaras, welche wit ber vom 
Verfafler geprigenen Tage derſelben im direrten Widerſoruch 
flehe; mod mehr zu kürzen iſt auch biegrinchtjcene und gänzlich zu 
Heeihen bie * überfläffige Geeme mit der Gaunerin und 
dem Ußrenabjuhdfern, welche die Handlung nur unaebübriid 
aufhält, ohne urif Ihr jedod in irgend einem Jufammenbanae 
a frhen. Gntftieden umrictig If es aus, wem der Bertaikr 
ie Mebtiffin jagen läßt: „Bei Batı if Snade und Barınbers 
ziafeit, In dieſen Mauetu nicht.“ Sie würde fider den unge 
fehrten Ausjpriih- zuben haben, „va Bolt eine ſchechcht 
Sübne dee begangen Derbeechens verlange I” 

Gelingt «6 der Dirretion, was tmebl im ihrer Macht Ücht, 
bie<gerligten Uedelnande zu beieitizen. fo ihafft me ſich en 
Boltoflüd, dem ein banernber Erfolg miht fehlen fann und 
has auch höderen Anfprücen aemigl. 

Dir nemlich wadere Grfammidarfellung Aberhebt uns riner 
ringebenden Kritik der Cinzelleifungen. Mid ber grojen Zobl 
der Mitwirkenden, deren man fänmtlih ein günfiges Zeunmih 
auspedrn mi, Heben feier mur bas vergäglide wplel des 
Bräufein Berg „Annas-Barkara, Fräulein v. Odrrsberg 
„Bıäfı Oplewanowsta*, OHeren Boundbeau „Jacob Dubruf“, 
pen Padife „Defltowiy”, die Hetren Ripıng und ias 
a „Bolrölan® nnd „Budimir*, fowie Fräulein Berner 
„Mebtijfin“ hervor. Eehtere befriibiate tray bes hervot achobentn 
un, durd Ihe Fündleriic höre Spiel, Amäjant war 
der „Mind Julisn® bes Heren Garimütler, fowie Gere 
Weinmüller ald „Graf Zobelsfy*; au Herrn Director 
Edäde war rin Vömemantbeil am Erfolge bes Asends befchies 
bem. In der wahrhaft porttic ausgekutteten und tief eugeeijenden 
Scenelm fibirijgen Kerker trug er baogieb „Der Trennung Iepte 
Stunde jhlägt, mas ift’6, das Euer Herz bewent* ven Ohre 
fühlewärme getrag m ver und entgündete das won ber Sande 
kung ſlaarc ergriffene Publikum zu Iebhafteım Beifall, 

Sehen wir nun zu der gefteigen Auffübrung wen ikletem's 
Martha“ Über, fo haben wir einen abermaligen Triwinvb 
ber Oper zu reaiflrirem; ba berifdte wieder das ſchöͤnſte Uns 
fembie, bie volitämbigfle Harmenit. awifgen Orgrfer, Sotiften 
und Eſbten. Die „Late Harrirt* ber Frl. WMaffat darf 
als eine vortrefflige Priflung beglchnet werben und war dir 
jelße je nad dem betreffenden Scenen ganz de „Paay” oder 
auf „Mariha* des Dichters wie dr8 Gomponiftm; Arin. ©. 
Gderöbera überrafäte uns im ber Molke der ſchallbaften 
Nancy" dutch Spiel und Geſang und babies diedurch ihre 
Bielfeitigkeit. Herr Glement fang den „Osomel“ mit der 
röhten Wärme der Empfindung und bie jhäne metallreiche 
Erimme »6 Hrn, Ghlumepki fan im dem Emjembles wies 
ber zus ihrer vellen Beitung; bad Morterlird nima irbod abıe 
alle Beacaung vorbei. Herr Garimäller als „Bord Triflın“ 
war is Dasfe und Spiel ganz der eugliſche Bed und vers 
Haub e6 bie Oper auf das Heiterße zu beleben, wie and Dr. 
Weinmäüller feinen Bart ale „Rihter* mir vielem Humor 
durdführte. Als beſonders gelungen, E biee.des Quintett: 

jinafes im 9. Weir, ſewie des Sphnn⸗Quarieues⸗ erwäl 
jäufiger Ichhaiter Beifall beloßnte zum Defteren bie Kür 
ebemjo Herworrufe bri offener Scene mie bei dem Aridi 2 
Bie der nanze mufitalifpe Theil ber Darſtelluag, der vocale 
mie sucrftrade, faum ehwas zw müufhen übrig lief, jo war 
auch bie ſceniſche Aueftartung gefhnadood und bie Garderobe 
jogar bridant. 













Schiflöbericht, 
Mitzetbeilt von Bbil. Shmibt In Kalſerelauiern, aflehnigr 
Spertalagent ber HambsAmerit. BadelfahrisActiens@efelichait. 


Das Hamburger Vefldampfigiff „Alemania”, Ept. Barends, 
von der Linie der Hamburgedmeritaniidgen Padetfabet · Actien⸗ 
Geſellſch ait, weites von Newn Ystt am 12. Aprif abging, ik 
nad eimer fehuellen zrüdlihen Reife von 10 Tagen weblber 
haften in Plymontd angelangt, und bat, mahdem es dajeikit 
bie für Enzland belimmten PBallagiere und Poften adlandet, 
umpergglich bie Meiie via Gberbourg nad Hamburg fertzeicht. 
Dafjelde beinzt 127 Vaſſazlert, wolle Padung u. 86 Brichjäde, 





Verlooſungen. 


* Braunihmeia, 22. Mpril, Sei der beute fortgeiehten 
Ziehung Gr Glafie Biefiger Lotterie wurden folgende bähere 
Treffer gegogen: Ar. 39408 15,00 hir, Ar. 11739 a. 27.8 
je 300 Zhle., Nr. 25360, 21904 und 35096 je 1500 Tbir., 

x. 30097, 45715, 40085, 1878, 16237, 28202, 39480, 11631, 
8954, 24722, 18956 und 23311 je 1000 Thle, 

” 23. April. Rt. 30983 und 23998 je 1500 Thlr., 
Rt. 31591, 815, 7913, 36439, ABO4E, 2357, 35227, 23039, 
19197, 30741, 14914 und 18679 je 1000 The. 


Dandei und Zubufirie, 
*Lanbhuht, 25, Moril. Mittelprels per Ger, Weign 














- . — te. Ron dl, Be Soc 3M.59 fr. Gerſte 
—f tt. — Hafer I Ale. mis ug — fl — Mr 
Biden — fr, Erbin — A. — fe. Binfen — 4. — fr. 


* Mannheim, 3, Boril. 
feigeub, Brrfte dehauptet. 
fi unverändert. 
Beizen ef. 12. —'tr., irantijchet 120. dr — 
— ungar. 13-13 fl. 15 fr. — morde. 12 FL 15 fr. — fe 
Kernen 11 M. 30 ke. — Roagen ol, — Ir. @erär, 
Biert. 9.n, 10 te. — vial. — A. — fe. — württemb, unb 
dadiſa⸗· — Mt. — fe, Hafer Der 00 Pi. 3 fl. 30-4) 
fe. Koblrens — ſi. — M. Bobuen 1i-12 M.30-te ver 
— Kleefamen, beuliher T. 29 fe — beider 
Bugerner 26 fl. . fl 


ARE te, Rübsı—N, Petroleum 13 fi, 5— 
414 A Brannımein (50%, u. Zr.) I50 2. traufitour. 19 fl, 
— fr. Beirtnincht 100 Joll · Nund Rr. 0 9 R.I0— 10 A. fr. 
Rr.181.0—10 fl. — fr. Rr. 2700-90. — fr, Mr. 
BEHNh.WLr—T7 A. Mr 4530. Moggenmehl Nr. 
068.40 Ne 16. 1 fr. 

Aranffurı, 25. Arrif. 6'/, Uhr Abente Erebit 2 
2%, ber, Dinatobabır BEIM tt, bei, Bembarken 192 
it, bey, Galigier 224%, bez, Mifabeih 187%, bir 
Spanier 234, by. Mat auf auswärtge Gourfe, © 
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Ü Die tieftranerud Pinterbliebenen. | 


Kaiferklautern, den 25. April 1870, 


Danksagung. | 
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Sarl "Wrungay, 
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Bezirks. Jugenieuts 
Kühne. 
Oelfarben, 
a fertie, ſewie alle Sorten andere Farben und Pirnifie, —. 


Die Material und Karbwaaren-Handlung von 
Jean Glöckner. 


Großer Ausverkauf 


von Herrenkleidern und Stoffen. 


Wegen demnächſt ftattfindender Uebertragung meines Kleider 
Geichäftes an meinen feitherigen Geichäftsführer Hrn. Sonnenberg, 
werden die bis jegt vorräthigen 

Kleidungsftüde ſowie Stoffe, 


zu bedeutend herabgefegten Preiſen ‚ausverkauft, 
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) weiche —— Brab. Ip Kaiferdlautern, im Aprıl 1870. 07,9 || 14 das —— en 
|rkren, eb unieren nee S. a. Götz, Schillerplaß. _ | wesazar sc I Selen, 3 
A Literberg, den 2. April 1870. Drerdeverftei erumg. Ein neuer | Sg 
Die tieftranernb Din ter liebenen, | nd t große Mur 
. | Hr; Einfpänner-Dagen| "" Fenfler-Konesur 
Bittwe Gontad Eh t zu verkaufen, b äußert billig bei 
Holzveriteigerung. 1 fieben: * „ otiäbriges A Joſ. Shöneberner, Beter Wolf (am 
aus Staatswaldungen des Reviers | zer, Gefunden mx 
Stiftewald. Kerkrelautern, den 23 n m drei Tagen!!! 
Be in 8. "Mai 1870, | 921 * eine —— BR Strohhüte fo: und facon- —— ua wor 
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im ®oftbaufe zur Poll, 
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Säläge: A. reiner und Schub im ung. gcben., Mit Hüte werden nad jeder bie Leute zu übın omaken 
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429 eichen Tagnafingn? 8.0." Rund. (oo, Gaferrop —— 9958 — a 27. Apnt 1870. 
10 bainbuhın „ eg RETTET RETTEN Herbig, Schilerplas. 
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ni “on — —* Gefchw. Sproß. | ‚Foamien“ Gin Roman nad) der Matir, | Diufif von — * er 
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u, „ a tügettafg binlänglich befannte NMaftration. — — Sott's.“ Mo: Stadt — | 
J em * . = 
Re NT Kraͤuter⸗ BruzSyruph] cas. BUS Wittelpreife vom 26: Bpraıe 
bereitet. von Grinnerung aus mehrem eben." Bon D. N) 


Raiferdlautern, den 16, April isr0. 


Köntgt. Forſtamt, Aber, — „Haturmifienfehatttidhe Gftauen.* 


Von Karl v. Reiiel. — „Allerlel.* inines 


5. W. Bokius in Otterberg 
























— PO utfien In Mlafhen au 24 fr. | ES bie Fömiihe Negierim, Mus der Je fr. 
35 fr. und fl. 1. 10 fr. In Raifers: der Soptabicheiberei in Medienburg. — 38 
Holzverfteigerung iautern, Dei Gert Gehe und. — ale 
im Gemein mald — — a ee Geläfts-Empfehlung. Hr aa ri 
3 Kenn, den Ghr. Weber. [8337 Wir machen einem biefigen und auswär: | @erfte uw ala 
Viorens 10 br, | rn KEG | {NT Nubfihum bie ergebenfte Anzeige, das | Hafen 3014 | 7 
N dm —SeS — — [ot bier als Erbien] _ II 
3 Udntenba@, wer: |7 I) 5 Pflaſterer Widen “ 4 8 
= ans-dem dalir echſel auf Nordameriku eladfirt Haben und. ale in Biefeb ad ein: | Bien le 
— ee ea sablbar 3 Tage nad Sicht, in Wolb per — Arbeiten schnell und billig ——— Klcefamen —e 
fr agende Hölger öffentlich werfteinert: "| Dollar fi. 2. 29", fr, bei rich Hoffmann ı. gets Bedter, 1150 | 
} fiden Dan ämme 3, 4. €1. 8jbt) Friedr. Moe ſer. — in ber — ſraße Fo ss Das Bürgermeifterent 
1 „ Sparen. 
7 „. Gerüftftangen. Fin Kornbrod von 6 Pfund 22. @ 
1 Rappelftamm 3. vl, hi Gemiichtbrod von 3 und 12. M 
750 ficken Aöce u. Abicn. 2., 9 „Sonnenf irme und Weindrod vom 2 Pfund 12 Fr 
2° budien Echmicdeflöhe von 2 Bm) Ph. —— En- tous-cas — —— 


Die, auch für Metnerflöbe 
3  Mafter buchen Eheit 1. GI. 
106 . u. Pag? GL. 
a 7 tiefen SR '; 
7 “ unb Sr elbots. 
> ze aſren Set uw. Prügelbolz. 
Unmittelbar nad obiger terfteigerung 


(Bictuatienmarft,) Butler 9. Pd. 
Gier 4 fr, ftartoffeln 9. Gtr. 11.408} 
Heu 2 fl. 36 &r, Mr — 1.1.1508 


Klechen 251. 42 fr. 
Helnrich, Marttmiit 


Sorten zu jehr billigen Preifen bei 
Jean Bogel. 


Engliſche Patent- Hüte, 


per Stud fl. 1. 12 fr., bei 186% 


Wecghſel auf Wordamerika. |in. cu 


Wechiel auf Nordamerifa in allen belicht: 
gen Summen und Sihten zu den billigiten 
Gourjen werben fiets Eu ‚eben — 
3jDi] "3 








wird das diesjährige eihen Lohrindener- —— Frankfurter Cours vom 25.) 
nebnih aus dem biefigen GHemeindewalbe, Rützlich für Damen Jeau Boael. 3 Geld-Zorten. 
Schlag Nindenkölag, aelbäkt zu ca. 20 . — Freußilihe Kaffeniherne » 11 * 
Gentner, jur Bo tegerung nebradht, Deine frühere Thätigfeit an biefigem Blake i AN necht und . Hriebrichöber. + | 9550 
Entenba®, den 2. April 1870, veranlaft mich, ben neebrten Damen anıu 7 ERS Aa ah 9478 
Das Pürgernieifteramt. zeigen, Daß Ib beabfichtige, neuerdings einige 2 2 Taglöhner Doppelte . 9480 
P. Kaufmann. Gurte, im melden die Damen mach einer febr | gaden Beicäftt di a5 ofländiiche fl. 10-Eräde 19-548 
leicht fahlichen Methode das Diaafinehmen, |" ala barber 2 a | Dukaten . » 2 4 = 0lm 5 368 
zu kauf en ewünſcht Schneiden und Fertigen der Damenfleider Bolgbacher —— Dnfrantenftüde . .. 19208 
4 r Q 1) in BOftinbigem Unterricht gründlich erlernen Geiteppte Beit-Eonverts, Unterrödex., | Engliihe Sovereinnd . ‚188 
werden vericiebene gelejene, noch gut erhal: „ tönen, zu eröffnen. in und außer dem Haufe werden angefertigt | Ruffiihe Amperiales . ‚Ian 
tene Iugendichriften. Ton men? iftin we., geb. Blller, aa Dollars in Gold . . ns 


Nähere Aubfunft ertheilt täglich 86 von rau Kehler 


der Erpedition d. Bl. su erfahren. Yag im Hotel Krafit. bei Hm. Wiegand an der Synagoge. | Disconio u, @ 


älziſche Volkszeitung, 






Dieles Blau erieint Täglich, awsnensmmen Senntage, an 
weldgen Tape bamenen det „Bi Älzer Demokrat,” jomle ber 





Kaiferölautern, Mittwoch 27. April 1870. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 27. Apri 

Unfere früher geäußerte Anſicht, bak es zur Mil 
derung ber Noth unter den arbeitenden Klaſſen Eng- 
lands feiner Ansranberung bebürfe, Hat neulich 
die Berfammlung unbeichäftigter Arbeiter in London 
getbeilt. Mebr als: 15,000,000 Morgen Landes, 
führte man aus, lägen im Lande unbebaut und un. 
benußt va; bie Regierung folle dies gegen einen bils 
ligen Marktpreis anfaufen und die müßige Arbeits: 
kraft des Landes für bie Nuhbarmachung biefer 
Etreden verwenden. Eine große und weſentlich for 
clale Revolution fiehe bevor und von der Art und 
Weiſe, mie die Megierung ſich verhalte, hänge es 
ab, ob biefe Umwandlung fih in friebliher und 
verfaffungemäßiger Weiſe vollziehen werde. Nachdem 
dann noch ein Brief des Premier verlefen worben 
war, in welchem lepterer fein Bebauern ausgeſpro · 
hen hatte, eine Deputation im diefer Angelegenheit 
nicht empfangen zu fönnen, gelangte eine Relolution 
zur Annahme, derzufolge die Regierung in einer Bes 
tition erſucht wird, bie unbenugten Grundflähen in 
Großbritannien und Jriand onzulaufen und bie uns 
beichäftigten Arbeiter zu deren Nugbarmahung zu 
verwenden. 

Es läßt fi ermarten, dab bie Negierung trotz 
aller Refolutionen und Petitionen ihre Politit ber 
Hafbheit nicht eher aufgeben wird, als bis die jelbit« 
verfchuldete Revolution felbit ſich ihre Rechte nimmt, 
Schrediier denn je treien die Früchte dieſer unjer 
ligen Rolitit in Irland zu Tage: Die Auswan ⸗ 
derung aus Itland hat im den legten Wochen in 
einem felbft bisher unerhörten Maße zugenommen. 
Bon nahe an 8,200,000 Einwohnern, melde Jıland 
vor etwa 30 Yahren zählte, iſt die Bevölkerung. je 
ner Infel theils durch Yungersnoth theils durch Aus: 
wanderung befanntlic auf unter 6 Millionen herab · 
gefunfen. Danert aber die Mafienhaftigkeit des Weg- 
zugs in ber Meife fort, wie es feit Borlenung der 
Hwangsbil geſchieht, fo wird die Auswanderung in 
diefem Jahre eine noch nie erreichte Höhe erlangen. 
Inzwiſchen lauten bie Nachridten über die Sicherheit 
des Landes immer trofilofer, Wie die Dinge dort 
fiehen, läßt ſich aus der Thatſache fließen, daß bie 
Blätter es als ein günftiges rien begrüßen, wenn 
in dem Potizeibiftrifte ber berlihtigten Graſſchaft 
Tipperary während einer einzigen Woche kein fenis 
ſches oder agrariiches Verbreden verübt werden ift. 

Im legten Öfterreihifhen Minifterraih, wel ⸗ 
dem der Roifer präfibirte, ſollen endlich die Grund« 
jüge des Potodiihen Actionsprogramms feſtgeſehl 





worben fein. Den Lanbtagen wird eine Erweiterung 
ihres Geſedgedungsrechts in Bezug. auf das Gerichtsr, 
Unterriäjts- und Rolizeimelen zugeftanben. Dagegen 
fol bie patlamentariihe und faatsredytliche Einheit 
Eisleithaniend durch eim aus bireften. Bollswahlen 
jervorgebendes Mbgeorbnetenhaus unb durch bas 
errenhaus, in welches %, ber Mitglieber durch bie 
Landtage aus ben Bertretern des Grohgrunbbefiges, 
ber Hanbelöfammern und Univerfitäten gewählt wer« 
den, die mölbige Garantie erhalten. Zunähft fol 
mit dem tchechiichen Parteiführern über dieſes Aus · 
gleihsprogramm verhandelt werben, Dann mit den 
polniihen und zulegt mit ben beutichen. Kann durch die 
Verhandlung mit den Slaven, welche in unfeliger 
Berblendung dem nationalen Königthumsihwindel 
huldigen, irgend eine bauernbe Berfländigung erpielt 
werben? Mir glauben e# nicht und felbit, wenn bie 
ftavifchen Führer ibre hoch geſchraubten Antprüde 
ermäßigen würben, ift bei den preußilchen Hegereien, 
bei dem preußiſchen Gelde, welche bie Maflen zu 
immer finnfojeren Forderungen aufreizen, an einen 
definitiven Ausgleich nicht zu denen. Ein „beuticher 
GEonflift im Jahre 1871*, von dem bie Kreungtg.“ 
fo harmlos plaudert, bürfte feine Spige aud wer 
fentlich ga das aus Deutſchland geſtohene Deſtet · 
teich ri 

Die eigenthumliche Haltung, welche bie preuhi⸗ 
ſchen Dffiziöfen kürzlich "Dänemark gegenüber deo ⸗ 
badpteten, veranlaßt die „Pal Mall Gazette“ zu fol- 
gender Betrachtung: „Der norbdeutfhe Bunbesfanz« 
ler ſcheint nicht wur entichlofen, ben Prager Vertrag 
unerfült zu laſſen, fonbern ec macht auch mod meir 
tere Verſuche in derſelben Richtung. Wenn die Ber 
liner Rachticht, daß ber Graf die Stellung eines 
Theils des GroßherjogthumsHefien für fehr abnorım 
und die volllommene Ginverleibung bes Meinen Staa» 
tes in ben Norbbeutidien Bund für fehr leicht halte, 
ſich beftätigen follte, fo geben wir uns allerdings lei» 
nen Übergroßen Hoffnungen bin, daß England oder 
ein anderer Staat ind Mittel Ireten würde, allein 
wir wären wirklich neugierig zu wiſſen, welche Theile 
Europas der Bundeskanzler in dieſem Sommer ſich 
anzueignen gebenkt.“ 

Die preußiihe Regierung droht inzwiſchen ben 
Rationaliberalen mit einem vollen Brude. Db er 
blos angekündigt wird, um bie Zahmſten unter ih: 
nen zu nöthigen, fi bei bem Kaffeczoll und fodann 
beim Strafgefepbudh auf Gnade und Ungnade zu er ⸗ 
geben und zu ſtimmen, wie der Kranke in Barzin 
es bifiehlt, wird die nachſte Zukunft lehren. 

Das Holparlament — der „Bi. Bote” bat für 


68. Jahrg. 


die heurige Seffion den Ausdrud „Kaffeevifite” ner 
wählt — befleifigte ſich biß geflern,, ‚wo ‚wider Er» 
warten bie Häupter ber Lieben in beilußläbiger 
Zahl dem Ruf des Drahtes gefolgt waren, fortgefeßter 
Beihlußunfähigfeit.. Seibft des „Norbbunds angepos 
gene Rinder“, fo nennt Herr Zeidler jept bie Matio- 
maliberalen, feufgen, des Jahres 1868 eingedenf, 
ein wehmüthiges: „Wie anders mar Dir’s, Gret- 
hen” vor ſich bin. Den Mölfihen Frühling aber 
bat ber preußiihe Kuduck geholt, meint bie „N. 
Bab. Landesʒig.“ 

Die Leiche des fübamerifonifhen Heros Lopez 
wird auf Befehl bes Grafen d'Eu einbaljamirt und 
nah Rio de Janeiro gebradht werben. Die Befähr- 
tin des Erbictatord, Frau Lund, wird fi mit ih⸗ 
sen Kindern an Bord eines englifchen Ranomenboo- 
tes nad Europa begeben, 

In Rio wollte man aus Freuden über den Tob 
von Lopez dem Kaifer Dom Pedro ein Neiterfland- 
bild —2 indeß ließ der Kaiſer ben Herten er⸗ 
öffnen, daß er vorziehen würde, wenn man die im 
Bege der Subikription eingehenden Mittel fast zu 
einem Denkmal zur Berbefferung des Bolkeichulmwe: 
fens verwenden wolle. Seltfamer Brafilianer! ber 
merkt fopfidättelnd die „Bukunft”. 


* Das Landtagswahlgefep. 

Bor uns liegt unfere neuefte minifterielle 
geburt „ die den Stempel ber Unfertigkeit deutlich an 
der Stirn trägt, Wir glauben ben Lefern einen 
weſentlichen Dienft zu leiten, wenn mir bie munber- 
bare Schöpfung, Halb ortihritt, halb Reaction, 
ein Meerwunder, desinit in piscem malier formosa 
auperatı amOberförper ein ihönes Weib, doch in einen 
Fiihfhmanz, vulgo Zopf endigend, einer kritiſchen Ber 
ſtachtung unterziehen. Wir wolen das Geſeh aus: 
führtich mitteilen und den einzelnen Artileln beifelben 
unfere Ausfiellungen anreihen, 

I. Babhl der Abgeordneten. Art. Die 
Wahl des Landtags-Abgeorbneten geſchieht im Vers 
hältniffe von_je einem Abgeordneten auf 31,500 
Serlen ber Gejammtbeoölferung bes Königreichs 
nah dem Stande der Bollszählung vom 3. Dezems 
ber 1867. 

Die hiernach fi) ergebende Zahl von 154 W 
orbneten wird mac obigem Verhältniffe auf die ein« 
zelnen Negierungsbegirte vertheitt. 

Demnah kommen auf: Oberbayern 26, Nieder 
bayern 19, Pfalz 20, Oberpfalz ind Regensburg 16, 
Dberfranten 17, Mittelfranten 18, Unterfranten und 
aAſchaffenbutg, Schwaben und Neuburg. 19. 








* Die Strandränber von Plou nsal. | Berbrehen, deſſen Verwerflichleit ihr Beift nicht einmal 


Nach dem Franzöflihen des A. de Bröhat. 
Für die „Präls. Bolsjtg.” bearbeitet von germ. Friedrich. 


(1, Bortiehung.) 

„Main, bift Du tol?“ fagte fein Gefährte, ihn 
von Neuem anftobend. „Du wirft die Andern Alles 
nehmen laffen und dann nicht einmal ein Befchent bar 
ben, um «8 am Barden von Ploundal Deinem Schäf« 
hen anzubieten.” 

Unter der Hertſchaft bes Einfluffes, welchen der um 
acht Jahre ältere Pontilis auf ihm übte, folgte ihm 
Plouvarec ſchweigend. 

„Und bod! ich habe dies Ales ſchon früher ge+ 
fehen,“ murmelte ex im Gehen, „allein wann?“ 

Bald befanden fih die Beiden unter ben übrigen 
Stranbräubern an dem Fuße bes Felſens, an welchem 
das Schiff zerihellt war. 

Die Leute betrieben ihre Nachforſchungen mit ei⸗ 
mer Benauigleit und einer Eile, von welcher man ſich 
deinen Begriff.zu maden vermag. dar biefe armen, 
aller materiellen Lebenögenüffe, den einzigen, welche 
die Mehrzahl von ihnen kannte, beraubten Menihen, 
mar jede Kiſte, welche fie fanden, ein unermeßlicer 
Eat. 


ein be Bir war 4 ungiädiderneie ud | 
welde fie vor feinem Hinderniffe, ſeibſt nicht vor einem 





einfah, zurüdicdreden ließ. Raum waren bie Leichname 
durch die Wellen an den Strand geworfen, jo wurben 
fie auch ſchon von Kopf bis zu Fuß entlleidet. Es kam 
fogar nicht felten vor, daß man Sciffbrüdige vollends 
töbtete, um fie ihres Eigenthums zu berauben und fie 
mit ihrer Einſprache zum Schweigen zu bringen. 

Alain folgte endlich dem Berfpiele der Uebrigen, 
unb gelangte fo in ben Beſitz einer, mit Rleibungss 
füden angefülten Kiſte, melde dem Anfdeine nad, 
Eigenthum eines Chepaares geweien, da fie außer 
Männerkleibern auch Toilette-@egenfänbe für Damen 
enthielt. 

Ye zufrieben mit feinem Funde, ſchidte fig Alain 
eben am, die Kiſte aufzuheben, als es ihm ſchien, als 
höre er am feiner Seite einen Seufzet. Er machte 
einige Schritte vorwärts und fah hier einen halbnad« 
ten Mann, der auf dem Sande lag und defjen Arm 
trampihaft bie Trümmer eines Maſtes umllammert 
hielten. Alain ließ feine Kiſte wieder fallen und lief 
zu dem unglüdli—en Schiffbruchigen. Derfelbe athmete 
wat noch, allein biefer Arhem war nur noch ein ſchwa · 
her Haug. Mlain erinnerte fih au das Fäßchen mit 
Rum unb lief raſch, um feinen Hut mit dieſer vortreff ⸗ 
lichen Herzflärtung zu fülen. 

Dbgleih er den Plap, an bem fie es gelafien, ge 
mau kannte, vermochte er es dennoch nicht wieder zu 
finden, Wit eilenden Scyitten zurüdlchrend, ſah er 


danche Pontilis bei dem Extrunfenen ſichen und ihn 
völlig entlleiben. 

Seilige Jungfrau!“ rief er ihm zu, ytöbte ihm 
nicht.” 

„So lebt er noch?“ meinte ande feinen Pen-bas 
erhebend. 

Alain wollte ihn zurüdhalten, allein er kam zu 
fpät. Der Stod beſchrieb einen Kreis und man hörte 
einen dumpfen Rrad als er auf ben Schädel bes uns 
glädlihen Schiffbruchigen nieberfid. 

Plouvatec fiieb Pontilis rauf zurüd, und dieſer 
fiel, dur die Zrunfenpeit fon mantend getvorben, 
auf das Steingerolle nieder. Er erhob ſich indeſſen 
raſch wieder und vergalt dem Stoß Alains mit einem 
Schilage feined Penbas, an welchem mod bie Haare 
des Ermordeten Hebten. Haftig, wie bie Mehrzahl feis 
mer Landsleute, trat Alain einen Schritt zurüd und 
führte mit dem Stode auf den Kopf feines Gegners 
einen folden Schlag, daß ande aufs Neue, wie eine 
entwurgelte Eiche zu Voden viel. Hingeriffen durch bie 
Aufregung des Kampfes hatte Alain ſchon feinen Stod 
zu einem zweiten Schlage erhoben; allein, den Feind 
zu feinen Fühen ausgefiredt ſehend, ließ er ben Arm, 
ohne zu fchlagen wieder ſinlen. 

„Ihe habet Unreht, Alain,“ fagte in biefem Au 
genblide Mathurin Legal, ein alter Mann, welcher 
den Streit mit angelehen hatte, zu ihm. „Töbtet das 
Thier, ſchlagt bir Bosheit tobt, bean Bande wird Euch 


II. Wahlkreiſe. Art. 2. Behufs ber Wahl 

der Sanbtags:Abgeoroneten wird das Königreich nah 
Maßgabe der Anlage zu bielen in 148 
Wahikreiſe eingeipeilk Der Wahlkreis ı (Stadt 
Münden) bat 5, die Wahlfreiie 95 (Stadt Nürm- 
berg) und 131 (Stabt Augsburg) haben je zwei, 
aße übrigen Ikreife je eimen Abgeorbneten zu 
wählen. 
Die Wahlkceife” werben zum Zwede der Stimm · 
abgabe in Mleinere Bezirke gelhellt. Die Abſtim · 
mungöbezirfe müfien räumlich abpegränzt und thun ⸗ 
HR abgerundet fein. Reiner derielben barf weniger 
als 5000 und mehr als 8000 Seelen umfaflen. 

1. Stimmberehtigung. Art. 3. Wähler 
in. borbehablich der Beftimmungen im Art. 4 jeder 
* welder das fünfundgwanzigte Lebensjahr zus 
at hat umd dem Staate eine direlte Steuer 
itrichtet. 

Bir finden für biefe Velimmungen nirgends 
einen baltbaren Grund. Ja Norbdeutihland, wo 
die Beirfche noch in fo hohen Ehren fteht, hat man am 
erfannt, daß der Menich bereit# mit 20 Jahren voll« 
jährig wird; warum will man bei uns im Eüben, 
wo bas politiihe Leben und Denfen früher und 
heißer erwacht ala im Nörben, bie Jugend von ber 
Thellnahme an den Angelegenheiten bes Staates 
ansiäließen? Hat ber Menih von 24%, Jahren 
eine geringere politiihe Bildung als der von 25 
ren? Bereits mit 18 Jahren und früber ift der 
nic fähig, politifch zu denken, ſich Mar zu madıen, 
mas fein Votum bedeutet, darum muß bie läftige 
Schrante fallen, welde einen bedeutenden Theil une 
ferer Vürgerihaft von ber Wahlfähigfeit ausihlieht. 
Ebenio muß bie Beitimmung bejeitigt werden, baf 
mar derjenige wählen fann, welder bem Staate eine 
birecte Steuer entrichtet. Bleidt die Veſtimmung er 
balten, dann haben wir feine Volks: fondern nur 
eine Klafenvertretung. Wir bewegen uns dann auf 
ſchiefer Ebene, bie unter Unfländen zum Abgrunbe 
führen kann. Gut und Blut foll der Unbemittelte, 
ber. von feinen fünmerlichen Tagelohn feinen Beis 
trag zur Staatsiteuer erübrigen kann, ber Verthei ⸗ 
digumg bes Baterlandes zum Opfer bringen, Was 
bat bie Erhaltung eines Staatsmeiens für ihn für ein 
Interefie, wenn ihm jede Theilnahme daran abge 
Schnitten tft, wenn er fih als ein Stieffinb betrachten 
muß, dem ber Staat nur die freie Luft zum Athmen ge: 
währt, um es ſich für fünftige Fälle ala Kanonen» 
futter zu reieroiren. Darum fort mit biefer Schei- 
dewand. Gleichheit aller Bürger vor dem Geſede 
fei and bier maßgebend. Suchen wir den künſtlichen 
Batriotismus, den der Staat durch feine Apparate 
der unbemütelten Vollsklaſſe einflößen läßt, durd 
einen natürliden zu erfepen, indem mir dieſe Volle · 
Hoffe zu uns erheben und ihr in ber Entiheidung 
um die bödflen Jutereſſen des Staates die volfte 
Gleiberetigung mit uns einräumen. 

Art. 4. Won der Werehtigung zum Wählen find 
ausgeſchloſſen: 

1. Perſonen, melde unter Curalel ſtehen, ober 
welden nah Art. 513 und 515 bes Piäljis 
fen Civilgeſehbuchs ein Beiſtand gerichtlich 
beigegeben ifi; 

2. Berlonen, über beren Vermögen bie Gant an: 
hängig if; 

3. Perionen, welche eine Acmenunterflügung aus 


en 


ober im legten ber Wahl vorbergenangenen 

Jahre bezogen haben; 

4. Perfonen, melde wegen eines Verbrechens 
oder megen Vergebend des Diebſtahls, der 
Unterfälagung, des Betrugs, ber Heblerei 
der der Frälfhung vedtäfräftig veruripeilt 
morben find; 

d. Perſonen, melde durch rechtakräftiges gericht» 

lies Urtheil ganz ober theilweiſe die yähig« 

keit verloren, einen Eid ober ein Handıelh: 
niß an Eidesftatt vor einer öffentlichen Behörde 
ubzulegen, ober die in Art. 28 des Strafgefig- 
bucht beyeihneten Eigenschaften und Fähig: 
keiten ober einzelne berfelben verloren haben ; 

‚Die nach rt, 867° Aſ. 2. des‘ Gicafgeieg- 

buches zum Geihmwornendienft unfähig Gr: 

Härten ; 

7. Berfonen, welche wegen Zuwiderhandlung 
gegen rt. 151—153 bed Strafgefegbuhs 
nämlih wegen Gewalt oder Drohung bepiigr 
lid der Ausübung von Wahlredhten, wegen 
Waplbefiehung, Falſchung ber Wahlzettel, 
Wahlzeichen und Wahlprototolle redhtäträftig 
verurteilt worben find, 

tnfoferne nicht der Verurtheilte in ben 
Fälen ber Ziff. 4—5 Rehabilitation er 
langt hat. 

Bei biefem Varagraphen Haben wir folgende 
Ausftelung zu maden: Warum ſollen Merionen, 
melde eine Armenunterfiügung aus Öffentlichen oder 
Gemeinbemitieln beziehen, ober im legten der Wahl 
vorhergegangenen Fahre bezogen haben, ausgeihloffen 
fein? Dieſe Beftimmung if abermals rine Klaſſen ⸗ 
ſchrante, die ſich nicht vertheidigen läßt und berem 
Anwendung auf Perfonen, die ein Jahr vorher arm 
gemefen, zur Seit der Wahl aber ſich afinfliger Ber- 
mögensverhältnifie erfrenem, geradezu unbegreiflich 
ericeint. 

Hart kann man mur bie Vorenibaltung bes 
Wahirechts bei beftraften Perfonen rechnen, benen 
nicht gleichzeitig bie bürgerlihen Ehrenrechte aberfannt 
find, Sind biefe Kerſonen mad Berbüßung ihrer 
Strafe in bie bürgerliche Gemeinschaft zuridgetehrt, 
hat letere fie wieder als gleichberechtigte Bürger auf- 
genommen, dann liegt aud fein Grund vor, ihnen 
das Wahlrecht vorzuenihalten. (Forti. folgt.) 


Politifhe Nachrichten. 

Münden, 22. April. Der Biſchof von Regens: 
burg hat belannilich jüngfhin von Regensburg aus 
den an biefiger Univerfität Theologie Studirenden 
feiner Diöcefe verboten, den Vorlefungen Döllin- 
gers noch ferner beiumohnen. In ulttamontanen 
Kreifen hofft man alsbald, daß bie anderen bayeri- 
ſchen Biihöfe die gleiche Maßnahme erlaffen würden, 
bat fi aber doch getäufct. Der Kerr Erzbiſchof 
von Münden bat auf das an ihn in Mom geftellte 
Unfinnen, ein foldes Verdot zu erlafien, mit einer 
entihiedenen Ablehnung geantwortet und hat in 
Folge deſſen auch feiner ber anderen Biſchöſe Bayırna 
ein ſoiches Werbot erlaſſen. Hr. v. Döllinger wird 
dann aud in dem nächſten Tagen, bei Beginn bes 
Sommerjemefiers, jeine Kotleſungen an ber Univers 
fität wieder aufnehmen, reſp. fortiegen. 

Münden, 25. April, Im vierten Ausſchuß der 
Kammer der Abgeordneten ift heute der Antrag bed 
Ag. Dr, Edel auf autbentiihe Interpretation bes 





Öffentlichen ober Gemeindemitteln beziehen, | Art. 24 des Mebrverfafjungsgefeßes beraihen worden. 
nm — — — — 


den empfangenen Schlag nie verzeihen; früher ober 
fpäter wird er fi räden.” 

Voutilis, welcher nur betäubt geivefen und ben ber 
Schmerz wieber nüchtern gemacht, erhob fi, den Blid 
eineb Tigers auf den alten Dann werfemd, der das 
Beiden bed Kreuzes machend, halblaut zu Plouvarnec 
ſagte: „Wein Junge, wenn man in einigen Tagen 
meinen Leichnam im irgend einem Winkel finden wird, 
erinnere Did biefer Stunde und daß Bande die Urs 
face meines Todes if.” 

Alain überzeugte fih, dah der Schiffbruchige micht 
mehr arme; dann nahın er, aufgebracht über bad was 
er gefchen, und möglicherweife beihämt über dad mas 
er felbft gethan, mit tem alten Manne den Weg nad 
Vloundal. 

Dies trug ſich am Ende des April 1803 zu. 

11. 


Den Tag nad den Ereigniffen, welche wir beſchrie ⸗ 
ben haben, fand der „Parbon“, das Feſt des Shup- 
heiligen von Plounda! fatt 

me weite Bande zwiſchen Penrös und bem Dorfe 
diente ben Zanbleuten als Bergnägungsort. Gin Rund: 
tanz rollte feine Ringe über das furze, durch das Aus: 
treten bed Meeres gerflörte Oras. Rnaben und Wäpd- 
hen tangten im Tacte nach den Tönen eines Biniou 
und eines Bombarde mit ber ruhigen Fröhlichleit der 
Bırtonen. 

Ginige Männer twisgten ihren Rörper him und ber 


ober verriethen durch laute Freudenſchneie ihren Stand: 
ort bei den Eiderfäflern, deren Inhalt drei ober bier 
Wirthe in voller Thätigleit auf dem Plahe vertheilten. 

Derjenige, welder den Tany anführte, lieh die 
Zangenden zahlreiche Bid-Zad befchreiben, ba Jeder 
gezwungen war, ihm zu folgen, 

Auf bie Ronde folgte bie Derobee. Auf ein langes, 
allmälig verflingendes Zeichen der Mufler nahm jeder 
Zänger feine Zängerin am Arme und man bezaun 
Baarweife im Kreiſe berumgugehen. Dieſer Tamz ge 


flaltete fi einen Augenblid fpäter ſeht malerifd, da | 


die in Form und farbe fehr verſchiedenen Goftüme 
diefer Gegend eine große Abwechsluag boten, 

Unter den Yungfrauen welde fih an dem Tanje 
beiheiligten, würde jeden Fremden auf den erfien Did 
ein fchönes Mädchen von ſechtchn oder ſiedzehn Jahren 
aufgefallen fein, deren Außerft regelmäfige Züge einen 
großen Ausdeud von Sanftmuth und Beſcheidenheit 
hatten. Es war dies Jannic Le Mail, 

Jannic war eine Weiſe, umd felbjt die ftrengften 
Frauen von Plouneal vermadten nur das Beſte über 
ihre Aufführung zu jagen. Es war bied ein um fo 
größeres Berbienft, als dieſelbe ſchoa in ihrer jräheften 
Jugend ganz auf fid) felbft amgeriefen, da ihre Wut 
ter geftorben tar, ehe Jannic ihre achtes Jahr erreicht 
hatte; Mas ihren Bater beirifft, fo erzählte man etliche 
wenig günftige Geſchichten über ihn, doch fprad man 
von beus Vater nie in Gegenwart. ber Tacıter, 


Man war, mie ich vernehme, allgemein ber Anfict, 
daß der Artikel nur fo interpretirt werben fönne, mie 
Dr’ Edel es beantragt, daß Neferviften und Lands 
mehrmänner nur zu gemeinlomen Mebungen follen 
einberufen werden lönnen, allein der Ausſchuß bat 
bem Antrag aus bem Grund nicht beigeftimmt, meil 
er eine Revifion bes Wehtverſaſſungkgelehes in mel: 
reren Punkten für nothwendig eradjtet, und er bean: 
tragt defhälb auch, bie Kammer tolle eine hierauf 
bejüalie Bir an die Staatsregierung tichlen — 
ein Antrag, der in ber Kammer vorausſichtlich eine 
lehr umfaflende Debatte veranlaflen ‘wird. — m 
Befinden des Geheimraths Fthrn. v. Liebig ift er 
freulibe Beflerung eingetreten. 

Münden, 25. April, Nachdem Ir wegen Pref ⸗ 
vergehens von dem Sgwurgerichte In — zu 
Omonatliher Feſtungeſtrafe veruribeifte Redalient 
des „Algäuer Bolldblattes“, Dr. Schneider, bie 
Berulung gegen diefes Weibeil ergriffen hatte, fommt 
die Nichtigkeusbeſchwerde am 29. April vor dem 
oberſten Gerichtshofe in Münden zur Verhandlung. 
Belanntlih wurde Here Dr. Schneider wegen Air 
druds eines Artitels aus der „Plälger Zeitung” ber 
Majeftätsbeleibigung angeliagt, waͤhrend gegen die 
„Bläler Zeilung“ in feiner Weile vorgeſchriuen 
wurbe; von Juiereſſe it nun bie Mittgeilung der 
„Donauzeitung‘, dab Dr. Schneider auch megen 
Amtsehrenbeleidigung der Miniiter von Hörmann 
Greffer, begangen Dur Abdrud eines Artikels aus 
der „Donanzeitung*, veruetgeilt wurde, während Die 
gegen die „Donaugeitung“ bebhalb eingeleitete Unter 
luhung wieder eingeitellt wurde. Dan follte fait 
glauben, daß mir in Bayern vetſchiedene Strafgeiet- 
bücher befigen ! 

Münden, 25. April. Durch Tatſchließzung des 
t. Staatdminitteriumd der Finanzen wurde der Ganı 
terpreid des Bods auf 11 fr. per Maß feitgeleht, — 
BVorgeitern fand im weihen Hoibräuhaus bie officielle 
Bodprobe ftatt, wobei ſich eine große Anzahl Gälte 
einfand, weite bem Stoffe volled Lob fpendeten. 

Münden, 26. April. Im „Eiyfium“ wur de 
geflern von ben flrifenden Schneidern eine Berlamm- 
lung abgebalien, in welder u, 4 ber Vocſchlag ge 
macht und beifälig aufgenommen wurde, fi bebufs 
„selbftftändigen Bewerbebetriehes zu aſſociten. Wir 
önnen diefem Vorſchlag der Entwidiung nur lebhaft 
bieftimmen und deilen Huslühring beten Ecfolg 
wünihen. — Heute Abend finder im „Schwarzen 
Rob* eine Shuhmaherveriammlung falt, dem Ver 
nehmen nad, um das Project eines Striles auh 
für dieſes Gewerbe zu beiprehen Wir wollen im 
Jutereffe der Betheiligten die Mahnung nit unter 
loffen, fi nicht durch hohle Boraien und Boripier 
gelungen zu üÜbereilten Schritten binreißen zu Laflen, 
deren mihliche Folgen eben von ben Schneidergehil⸗ 
fen ihmer empfunden werben und unausbleiblich find 
bei Beirebungen, das zweifellos die Verhältniſſe 
beberrihende Pringip von „Angebot und Nachtrage“ 
gemwaltiam umzufloben droht. RR.) 

Karlöruhe, 26. April. Das heute audgegebene 
Befegesblatt emibält bie vom Landtage angenommenen 
Verfofungsgeiege, das neue Wadigeſeh und eine 
Verordnung über die neuen Wablorte. 

Darmftadt, 26. April. Der Großherzog it 
heute früh 7 Uhr mad Berlin abgerrift und wird 
am 4. f, M. bier zurüdermartet, 

Berlin, 25. April. Das Zollparlament hat heute 
Sidung gehalten, Aum Bräftdenten wurde Simſon 


Ein Heines Haus und einige Meder, welche eine 
| Nente von einhundert Thalern abwarfen, machten Jans 
| nie im Dorfe zu einer Erbin und dief, unter ben Land» 
|Heuten fo mächtige Erwägung vermehrte bie Zahl der 
Betwunderer, welde die Schönpeit unb bie kräftige Ge— 
ſundheit Jannie's ihr ſchon zugeführt, und weiche ſie 
| am Parbontage zum Tange aufforberten, ober ihr Nüfie, 
Kachen und Gider anboten. 

N Dosleich Jannie nie ehe heiter war, antwortete fie 
doch Allen mir einer Wiener guter Laune; allein ein 
Beobachter hätte bald wahrzunehmen vermodt, dab fir 
trogdem ſeht verſtimmt ſei. 

Vlsdlich hellie fi ihre Stirne auf und ihret Bruß 
entflog ein Seufjer der Befriedigung. Sie ſah Mlain 
nahen, der fi don der Menge getrennt hatte und auf 
fie zuging. Obaleich ihr die Ankunft des jungen Manı 
mes fichrlic Freude verurſachte, wandte Jannit deunoch 
ihren Kopf herum, um nad einer anderen Seite gu 
blıden. 

Alain trat vor fie und bat fie um. eine Monde. 
Sie antwortete ihm, daß fie bereit6 alle vergeben babe, 
und dies in einem rauhen Tone, twelder im auffallenden 
Wideripruce mit ihrer Sanfımur) fand, 


(Fortfegung folgt.) 





Auflöfung der Aufgabe in Nr. 98: 
Mais — Siam, 


mit 183 von 207 abgegebenen Stimmen gemäßlt, 
welcher bie Wabl mit kurzen Dankesworten annahm. 
Zum 1. Bicepräfidenten -wurde mit 179 von 212 
Stimmen Fürft Hohenlohe gewählt. Derſelbe dankte 
für die Auszeichnung feiner dreimaligen Wahl zum 
Ticepräfidenten und fagte weiter: „Ib kann mit 
Recht ſtolz darauf fein, im ber ganzen Seyläfatürpe 
riode dad Wohlmollen einer Verſammlung nicht ver- 
loten zu haben, die, obwohl ihre Befngniffe nur ber 
Ihränft find, eine hohe Bedeutung badut hat, baf 
in ihr Vertreter ber deutſchen Mation zur Berath: 
semelnfamer Arbeiten vereinigt find. Wenn jürm 
ein Mitglied dieſes Haufes bei jeinem Ausſcheiden 
dem Solparlamense dem Vorwurf machte, daß es 
anf Tauſchuug deruhe und ſich mit dem Nimbus 
eines beutichen Varlamentes fhmüde, fo antworte 
ih: Im diefer Thatfahe der gemeinfamen Arbeit 
deutfchere Abgeordneter liegt feine Täufchung, fie iſt 
ein Gewinn, an dem wir fefthalten follen, -iM ein 
feiter Grund, auf weichem ber Anler ber nationalen 
Hoffnung ruhl.“ Zum 2. Bicepräſidenten wurbe ber 
Herzog von Ujen gemählt. Ludwig Bamberger 
bat den Antrag eingehradht, die beabfictigte Münzr 
reform möge als allgemeine Zolvereinsfade behan- 
delt umb bie ReformEnquete auch auf die fübbeuts 
ſchen Staaten ausgedehnt werben. Der Antrag iſt 
von Mitgliedern aler Fractionen, darunter viele 
Sübbeutihe, unterzeichnet. 

Berlin, 26. April. Das Zollparlament beſchlotz 
im Betreff der Vorlagen über Rübenzuderfleuer und 
Torisreform Borberathung im Blenum, über ben 
merifanifben Vertrag und ben Antrag Bamberger's 
menen Münzreform Schlubberatbung. 

Parid, 25. April. In Betreff der frangöfifchen 
Note an bie römiihe Curie verlaytet von unterrich- 
teter Seite Folgendes: Da Dllivier nur interimtftis 
scher Minifter bes Weubern und die Rote ben katho 
lichen Mächten bereits befannt gegeben fei, habe er 
(der Siegeldewahrer) nicht geglaubt, bie Inſituctio ⸗ 
nen feines Vorgängers, bed Grafen Daru, abändern 
zu. bürfen und daher bem Marquis de Banneville 
die Ermädtigung zur Mitteilung an den Papft er 
theilt. Diefelde habe denn aub wirkich legten Sams 
ftag flottgefunden. Ob bie Note auch dem Gonzile 
werde mitgetheilt werden, fei noch zweifelhaft. 

Rom, 24. April, Heute um 9 Uhr Vormittags 
wurde bie britte öffentliche Eigung des Gonzils abe 
gehalten. Das Schema und die Canones de fide 
catholiea wurden bei namentliher unb mündliche 
Abftimmung mit einer Mehrheit von eiwa 500 Stim: 
men endgültig angenommen und ald Decrei promul: 
girt, Der Papſt las die Einleitung der Definitionen. 

Mom. Die offiziöien Blätter melden dab ber 
‚Marquis be Banmeville geftern um 11 Uhr die noch 
von bem Graſen Dar gejeichnete, bereitd im ber 
„Algemeinen Zeitung“ erihienene Rote in feier 
iger Aubienz dem Bapfte überreicht bat, made 
dem er fie am Dienflag (mie wir bereit# ange 
zeigt) dem Gardinof Antomeli mitgetheilt hatte. -— 
Der General Marquis von Lawöſtine, Gouverneur 
der Invaliden, Senator und Grohöffigier ber Ehren 
legion iſt heute Abend geftorben. Man meldet ferner, 
den Tod einer ber hervorragenbfien Peclönlichkeiten 
der legitimiftiihen Bartei; des greifen Herzogs 
v. Grilon, welder unter ber Reftauration Brigade: 
General und Pair von frankreich gemelen war, und 
feit dem Sturze ber Bourbonen der liberalslegitis 
miftiihen Dppofition amgehörte Der Herzog, in 
weldem bie männliche Linie feines Geſchlechtes aus ⸗ 
flirbt, hat ein Alter von 88 Jahren erreicht. 

Madrid, 24. April. Der Imparcial meldet: 
Donnerftag fand zwiicen Prim, Zorila und Sagafta, 
bezüglich der Regierungsform eine Berathung fait. 
Sagafta ſchlug eine Lölung vor, melde Prim ver 
warf. Der Regent wird vor Ende Mai eine Bots 
ſchaft an bie Gortes richten. Die Anhänger Mout« 
penfier’3 betradten Prim als ihren "größten Feind 
und bekämpfen ihn lebhaft. Zwiſchen ven Föberali- 
ften und Unioniften, welch Legtere an Boden gewin 
nen, ift ein Vtuch bevorftchend. Es wirb verfichert, 
daf die Alphonſiſten die Waffen ergreifen wollen, 

Bularef, 26. Upril. € find heute volle 16 
Tage, feidem der Dlinifterpräfident Golesco ber 
Kammer durch fürſtliche Botichaft die Mitiheilung 
machte, dab das bisherige Minifterium im Folge 
bes Senatsvotums, weldes bie Erhöhung ber Grund» 
fteuer verweigerte, zurüdgelreten, und daß fein Ent: 
laſſuugegeſuch vom regierenden Fürften angenomnen 
morden ſei. Bis ju diefer Stunde ift bie Meubilbe 
ung eines Gabinets nicht gelungen, obaleih ber 
Fürft beinahe alle hervorragenden Staatsmänner von 
Numänien zu biefem Zwed berufen bat. 

Serajebo, 24. April. Der Vilojets +Landtag 
wurbe vom 'Seneral-Gouverneur Savfet Paſcha mit 
einer Rede eröffnet, worin auf, einige abzufhifind« 
Mifftände bingemtelen und dem Wunſche der Regie 
rung nach Beflerung der materiellen Verhältnifie der 
Provinz Ausdtud gegeben wird. 
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Athen, 24. April. Weber bie Ermorbung ber 
von Räubern gefangen genommenen Engländer dur 


organifation ber Vollaſchulen ſleht auch ber Wlan, 
einen Kindergarten nad Fröbelldem Syſtem bier 


bie erfieren und bie Darauf folgenden Vorgänge wer⸗ ind Zehen zu rufen und zwar fol der Rindergarten, 


den nunmehr Eingelheiten gemeldet, Loto Mund» 
tafter, welcher zur Beichaffung des Lölegeldes und 
jur Grwirtung einer Amneilie freigelaflen wurde, 
entlam hierbuch alüdlih. Zur Zahlung des Löle: 
geldes war man bereit, die Ammeilie konnte jedod 
mit Rudſicht auf die Beſtimmungen der Berfaffung 
nicht bewilligt werden. Die Räuber vom Militär 
blofirt, ſuchten nad Eubda zu enitommen, zuvor er» 


Raden fie bie Befangenen, melde wegen Grmattung | 


wie er das Bermittelungsband zwilhen dem Familien · 
und Rinderleben ift, zugleich aud eine Vorbereitung, 
eine Uebergangäphale von dem jzamilienleben zur 
Schule fein — Zwed des Kindergartens it alfo, wie 
Fedbel fagt: „Rinder des vorfhulfähigen Alters nicht 
mar im Auſſicht zu nehmen, fondern ihnen eine ihrem 
ganzen Wefen eatſprechende Bethätigung zu geben; 
ihren Körper zu Fräftigen, ihre Sinne zu üben und 
den erwachenden Geift zu beichäftigen; fie finnig mit 


nicht Folgen konten. Bald darauf kam es zu einem | der Natur unb Menſchenwelt befannt zu maden; be 
Gefecht zmiihen Militär und VBriganten, in weldem | fonders Herz und Gemüt rihtig zu leiten und zum 
bie Zepteren 9 Todte (darunter ber Ehef der Bande) | Urgrunbe alet Lebens, zur Ginigfeit mit ihm, hinzu 
verloren. Einer der Briganten fiel verwundet in | führen, Jm Spiele follen fie freudig und alfeitig, alle 
die Hände der Soldaten. Zwölf der Räuber, unter | Nräfte übend ‚und bildend, im fhufblofer Heiterkeit, 


melden ih 4 Bermundete befanden, murden eifrigit 
verfolgt. Das am KRampfe beiheiligte Arieasiciff 
führte bie Leichname der Ermordeten nah dem Bis 
räuß Über. — Unter Betheiligung des Königs, des 
biplomatiihen Gorps und fat ganz Athens fand 
heute daß Leichenbegzangnitz der ermorbeien Englän» 
der Herbert und Lloyd flatt. = 

Caleutta, 21. April. Die Breffe fährt fort die 
finanziele Berwaltung Jadiens zu kritiſiren, und 
hofft daS ber Herzog d. Atghll bem Uebel abhelien 
werde, indem er einen finanziellen Secretär von Eu- 
ropa herüberficdt. — Dificiellen Ausweiien jufolge 
wurben während des Dis. März 5406 Telenramme 
zjmifchen Europa und AYudien (Bombay) beiörbert. 
Gegen den März; v. J. zeigt dieß eine Zunahme von 
1004 Depeſchen. 


Stadtraths · Eisung vom 25. April. 

Nach beim Roftenanfchlage wird bie neue Winter 
turmballe 16,70 Meter fang und 9,40 M. breit 
und 4,70 M. ho. Bon dem dabei liegenden Garten 
wird ein Stad von 27 M. Länge und 15 M. Breite 
= 405 [IR. als freier Zurnplag bazu genommen, 
Der Preis der Bauarbeiten iR auf 760 fl. veram 
ſchlagt. Bu dieler Summe treten bie Roften für die 
Turngeräthe. Wenn der Turnplak von den Staatsan+ 
falten und vom Turnverein benugt wird, müſſen von 
denfelben entiweder die Beräthe geſtellt oder entipre 
ende Beittäge geleiftet werden. Für den Anteil der 
Stadt (Bateinigule) hat man 90 fl. angefeht, jo dab 
fig die ſtadtiſche Ausgabe nah dem Roftenanidlage 
auf 850 fl. beläuft, 

Dinſichtlich der Errichtung eines Ftöbelſchen Kin: 
bergartend in Berbindung mit einem Waifen 
baufe gab Herr Rohr folgenden Bericht: 

Schon im Jahre 1845 erlich Friedrich Fröbel 
einen Auftuf zur Gründung von Ürziehungssereiuen, 
worin er u. A. fagte; „Broges und Wichtiges bewegt 
die Gegeniwart, und bies fo allgemein wie noch zu kei ⸗ 
ner Bat: jo Hochwichtiges, daß von defjen Erfolge das 
Blüäd und ber Friebe von Milionen Menichen abhängt. 
Und hier if fein Stand und kein Verhältniß ausge 
ſchloſſen: es trifft den Bornehmften wie den Gering ⸗ 
Ren, den Bürger wie den Bauer, den Gebildeten wie 
den Ungebildeten. 

Fragen wir num mad bem lehlen Urſachen wie 
nad den innerfien Richtungen, welche diefer burdhgreis 
fenden Erregung aller Lebensverhältniffe zum Grunde 
liegen. Ferien wir nad ihrem erſten Husgangs- wie 
mach ihrem legten Beziehungspuntte, fo zeigt ſich über 
al nur immer und immer berfelbe: Grgiehung heift 
er im Mlgemeinen und Etzichung der Rinder in ihren 
erſten Lebensjahren bis zur Schulreife ins Befondere. 

Hören wir die Stimmen ber einfihtigften Männer, 
ber erfahtenfien Bäter und felbft ber ſorglamſten Müt- 
ter in den verſchiedenſten Debensberufen und hören wir 
bas, was ſich ihrer fortgefeßten Beodachtung als ger 
prüftes Ergebnig aufdrängt, ſteis iR es das Gleiche: 
„So fann, fo darf es mit der Erziehung der 
Rinder und Jugend nicht bleiben.” 

Wenn diefer Aufruf oder richtiger gefagt: Halfje ⸗ 
tuf eine® unferer anerkannt erfien deutichen Pädagor 
gen ſchon im Jahre 1845 am ber Zeit war, um tie 
viel beredtigter iſt derfelbe im unferer jegigen Zeit — 
und fpeciell in unferer Stabt! — Als von Ahnen er: 
nannte Mitglieder der Schulcommifiien haben Freund 
Schmidt und ih kürzlih einer Prüfung derjenigen 
Rnaben und Mädden beigewohnt, die nun aus der 
Schule entiajfen werben und ind eigentliche Leben eins 
treten, Wir haben rüdhaitlos das ungenügende Reſul ⸗ 
tat diefer Prüfung der Diffentlicheit üdergeben, nicht 
etwa, um einen Standal berporzurufen, nicht um die ⸗ 
fen oder jenen Lehrer anzullagen — men: das Mo» 
tiv war nur einzig und allein bas: unfern Mitbürgern 
mit Ziffera zu beweifen, wie ſeht Moth eine volftän- 
dige Meorganifation unferer Schulen thut und baf mir 
hierbei feine peguniären Opfer ſcheuen dürfen, denn 
barin erben Sie wohl mit uns übereinftimmen: „So 
lann, fo darf es mit der Erziehung ber 
Rinder und Jugend nidt bleiben!“ 

Ja, Verbindung mit ber von umd angefirehten Res 





Einträgptigteit und frommer Rindlicleit, ſich barleben, 
für die Schule und fommenden Lebenäftufen ſich waht - 
haft vorbereiten, wie bie Bemädfe in einem harten 
unter dem Segen des Himmels und ber auffehenden 
Vflege dir Bärtmers gedeihen.” 

So fahte Frsbel die Idee bed Kindergartens auf, 
und wer vom und Eönnte defjen babe Bedeutung leug⸗ 
men? Ganz richtig fagt Graf Soden (im 8 Theile) 
in feiner Nationalölonomie: „Es ift Wahrheit, daß oft 
der ernflefte, ber gebildetfie. beſonnenſte Mann no 
mit dem Eindrüden zu kampfen bat, bie er von feiner 
Aındermagd empfing: Ferner fagt berfelbe fpäter: „Wan 
bat gelorgt, dur Hebammen-nfitute, daß bie Finder 
vum Zehen Ifmmen; man hat geforgt dutch die Vacci— 
nationd-Inflitute, fie vor ber Bodenpeft zu beivahren: 
was nüßt ihnen und bem Gtaate das Beben, wenn fie 
von dem Schoofe der Mutter an ber Unwiſſenheit, ber 
Gemeinheit, der Jmmoralität überlaffen find?“ 

Ealuj felgt) 


BVermifchte und lokale Machrichten. 

* In Lubwigshafen findet am 8. Mai eine 
Berfammlung der pfaͤlnſchen Fabrik, Handels und 
Geiwerbräthe Hatt, um eine Geichäftsorbnung feitzuftellen. 

F Aus Mltbayern. In der Heimath der heilir 
gen Zouife von Griesbad) der durch religisien 
Schwindel belannten Hellſeheria gerade da, wo 
die Veterepfenmige den armen Taglöhnern durch Vor 
malen von Armuth, Noth des Hl. Vaters und andere 
lügenhafte Vhrafen aus der Taſche geſtohlen und 
Fromme Schafslöpfe tnirend zu Gefallen ber bigotten 
Hereichaft ein zweifelhaftes Madchen (die Hellfcherin) 
anderen, fhreibt der „N A”, regiert das Scheien ⸗ 
und das Mordficher. Dem Erfteren erliegen in Affing 
ſelbſt viele Beute, und gemordet hat man eine Biertelr 
ftunde davon in St. Jedok pwei ältere Leute, bie Frau 
fogar am Charfreitag — dem bitteren Leibenstage ber 
heil. Louiſe — und 1 Stunde entfernt in Rehling am 
Dftertag bitte einen jungen Mann. Diefes bie Fruchte 
ber bigotten Erziehung; fo im Sande und unter ber 
Hersfhaft der fanatifgen ſchwatzen Herten. 

F Beh, 23, April Heute Naht hat eine fürde 
terliche Fewersbrunft in Alt-Dfen die Spiritusfabrıf 
yerftört. Der Ausbruch fand im Mafdinengebäude mit 
einer Erplofon Hart, deren Urſache unbekannt ift. Die 
Fabrit Hatte am Gharfreitag ihre Arbeiten eröffnet. 
Der Ausbruch des Brandes war ein fo plölicher, daß 
an Rettung wenig gedacht werden Eonnte. Bis jeht 
find 14 Zodte und 4 Schwerverwundete aus ben 
Trümmern berborgeholt worben. 

+ In Ganterbury farb am Gharfreitag eine 
Frau, Namens Sarah Bay, in bem hohen Alter von 
103 Jahren, Die Verftorbene wurde Anfangs des 
Yahred 1767 in Chartham, einem Dorfe in Rent, ner 
boren unb war feit über 50 Jahren eine Almoſen Ems 
pfängerim. 


DienftesRachrichten. 

Bom f. Staatsminiferium det Finangen wurde der fr 
Forftamtöcififlentt Heinrich Prager von Krenach im aleiser 
Dienfleseigenihgit auf Anjuhen aui das forkamt Zanrenzi 
in Nürnberg verfegt, ber E. ferfigehilfe Zobann Hummel ven 
Lanzbeim zum Mfikftenten am fForjtamte Aronay uns dee k. 
Worfizepitfe Auquft Esiber von Thura au zum Ajfikentn am 
Horkamie Amberı ermannt, 

Wefterben in Landau: Aazut Schambetzer, k. Stats: 
aubiter, 48 Jahrt alt, 





Verlopfungen. 

* Braunihmeig, 26. April. Bei der heute fortgeieptem 
Ziehung Gr Glafle Bicfiger Lotterie wurden folgende böhere 
Treffer gere gen: Mr. 22654 8000 Zhlr., Nr. 23193 5000 Thir,, 
Rr. 3412 2000 Thlr,, Ir. 38844, 15452, 7618, 21998, 41421, 
1606, 22140, 2189, 43621 und 49729 je 1000 Thlr. 


Dandei und Induſtrie. 
Arankfuer, 26, April. 6"/, Ubr Mbends, Grit 









1 bey, Glifabeth 
Bleınti. vrrettee 


Soluß + Gourie) Weib 


* Wemegork, 
SchlupsGourd 119”,,, Bold, bögfer (Geurs 8* nlebrigſtet 


3. Arril 
Ceuts u132. Wichſel pre London (in Een) 109°... . 
Bonds . 6°/, ibeox. 112%, 6%, 1904er 
Ainsis 140, Erie 249, Baummelle 23%/,, 
Mehl 5, 10, Vetreleum 26%,- 














Danksagung. 


|. Hür ‚bie bexjliche Theilnahne, be 

dem uns fo unerwarteten kchmerglichen 1 der Sprihe Ar. 4 (früher Nr. 6), find auf morgen ben 28. b4., 

 Topisialte unferes innialt weliebten, g 
bh unsergehlichen Sobnes, Bruders und | 


Schwogers 


Louis Stephany, 


Die Pumpenmannſchaft und N og Verein 
Schlauchführer Kaiserslautern. 


Morgen Abend, präcid BY, Ubr 


Wocenverjanmlung. 
Ballotage und Vortrag bes Hrn. Böhm 
über ben Suejcanal, Fortjeung und Schluf, 
Der I. Borftand, 
Baumblatt. 





Abends 8 Ubr, in die Wirthfhaft bes Hrn, ® Stang eingeladen. 
100,1) Die Spritenmeifter. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich diedurch dem biefigen und auswärtigen Publifum 











Ders, Wein und Branntwein-Handlung gen 





b menfpenden, unfern innigiten tiefge: 


D jübiteften Danf. 


nand Bad) findet nicht ftalt, 





Kalfersfautern, den 27. Mprif 1970. nebſt Eſſigſiederei a se 2 Mn 
















Die trauernde Familie. 


Danksagung. 


Allen Teilnehmern, weiche fid) bei 


! Befonbers aber fei der Kailerflauterer | 
euch weie fa Dur Gentral-Bareau für Inserate. 


fo warme Theifnahme ‚bier ein d 
Oiterberg, den 2%. Aprif 1970. | gr» 


A Mebsrere qui eunde des Ver: | 


bleibendes Andenken fiderten. 


Holzverfteigerungen 


aus Staatswaldungen des Reviers 


Wolfftein. 
Dienftag, den 10. Mai 1870, 


Morgens 10 Uhr zu Wolfftein bei Wirth 


ob. Schneider. 
Sälag: Schlimmer. 
16 eidhen Stämme u, Abſchn. 4.5 


3 eidhen Wagnerſtangen. 


3/,Rıftr. eichen Wiſſelholz 4. CL. 
20%, „ buden Scheitholz 1.2. GI. 


5 eichen =: 2. 
Ta m. busen Prügelbolz. 


a, ‚m, hen E 
3075 Stüd buchen Wellen mit Stangen: 


prüge 


gel, 
1500 Stud buden Wellen „ Aprügel. 
300 eichen 
Raiferslautern, den 25. April 1870, 


Königl, Forftamt, 
Drehiler, 


Holzverfteigerung 


aus dem Gemeindewald von 


Eulenbis. 


send 2 


_ Beer _ 
Eu] Die Mineralwasser-Anstalt 


fung von 


‚Gl. 
5 buchen w. hainkudhen dergl. 2. Gi. 








v lende Ern — — — — 
 Terslantern, Im ae 1870 | Haus: und -Bauplagverfiei- 


Lonis Hed. nerung. 
Donnerflag, 8. April 1870, Nadımit 
Beta Algen ar arinen. Enders 
Peer: | Prompteste undbilligste Beförderung | vortkeite. ie, au, — Baklungstermine in — 
num Dei gern: 
1. i 
aller Annoncen “BBE 88— 


in deutſche und auslaudiſche Zeitungen. —————— — 


J i 
«Jaeger'sche Buch-, Papier- & Landkartenhandlung. —— 
2. Einen’ bei dieſem Wohnhauſe begnd 

lichen Hausplag, circa 8 Dei. roh — 
Tägliche das Ganze bearenjt von ram Sommer 
Expedition, ro@, Weg und Anmolt Hakıy, 

Ein hierüber gefertigter Vlan Tient bei dem 


— Notde zur Ein ficht vor. — 
Koiferölautern, den 8. Mprif 1870, 


scher’s Hotel garni =“ 


Mitte der Stadt Nahe der Börie AR 

An Hamburg. en | Mobilienverſteigerung 
Bimmer f. Familien und einzeln. Preiie mäbig. Handwig Fischer. «| Montag, den 2 Mei —53 Ne⸗ 
mittagd um 1 Uhr, dabier in der Sheuſ 
Der Unterzeichnete erlaubt fich biermit einem gechrten biefigeh mie ausrwästigen | von Sojeph Demuth in ber Kerftaaffe, laflen 
— feine 8* 2* ERBE Schloffer und bie de 
* S . en feiner verlebten Ebefrau Gatharine 

2 FreD, veridiedene I: 

Bein: und Brauntwein-Handlung 
int enspfehlenbe Get — vouftändiges Bett mit Betlade, 1 Rd 
en elnuteen, ben 52. Mprlf 1870, er 

Julius Lehmann, N nf, 1 Nachteijch, 1 Stifte, 1 Spiend, 
—* UAnrichte, verjchiedenes MWeifzeug, De 
Gaftwirth u, Weinbänbler zur gold'nen Blume, feleidungsftüde der Werlebten und for 
fine Hands und Küchengerätbfchaften" 
Kaiferslautern, den 36. April 1870. 


E77 N 
Für Kübler und Dierbraner; | ——— 


Fichten Scheitholz, in feinfter Qualität, ift ftets Ein Küferburiche ar 
vorräthig und billigſt zu beziehen bei ver Holzhandlung | di 
























Frankfurt a. M. Domplat 8. 
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von Jacob Hirsch & Sohn in Edenkoben. Zn | 9) — 

Unterzeichneter empfiehlt biermit fein wohfaffertirtes Ein junger braver Menſt 

Taſchenuhren· Tager — 

in filbernen und golbenen, gut repaffirten und regulirten Cylinder · und Unter: | und Wechonifer in Landitubl. 10% 

Uhren, gu niederit, feiten Breiten unter mehrjähriger Garantie. — — — — 

Hedaraturen unter eimädriger Garantic — Eenfius Ta Starfe 

TEE in Früh - Gemürfe - Pflanzen 

Epiteptiiche Krämpfe (Fallſucht) bei Gichling. 







iefli fü tor®.Killisch 3 
bet Deich er eek re nee 1 6 gute Arbeiter, 


Schreiner wie Mühlenbaner, werden pe 


* ucht von 


vn Adam Daum, Mühlenbanrt. 
E — ba Ede: R . Nheinfalmen, marinitt, 
rer, werben — öl aus von Wilhelm Straßer aus Hpeyer, YHal:Roulade, 





dem G Eulenbis. öffentlich 
—— —— hat dem Unterjeldineten eine Niederlage ihrer Fabritka ie in Soda · und Sclteröwafler 


serjteigert : 
Schlag Schwarzwald. 
1 eichen Stamm 3. GI. 
E . " 6 
2, ,_.5 0 
4 bainbuchen Stämme 5, GI. 
4 Fiefern „ 58. 
73 eihene Stangen. 
22, Klafter buchen Scheithols. 
” ” 
12 - „ Prügel. 
4425 bucdene Mellen. 
4 Klafter feiern Fan 
„ Saeitholi. 


150 fieferne Wellen, 
1%, Alafter eihen Scheit Inorrig. 
© P Anbrud. 


nr, Prigel 
150 Äichene Wellen. 
Zufällige Srgebnilfe 
1 eiden Stamm ı. OL, 
17 fiien _„ 564 
17 eihene Stangen. 
m Kajter buchen Scheitholz. 


2 . Vrüũgel. 
125 duchene Bellen, 
», Majter fiefern Scheitholj. 
U) „  Brügel, 
275 ficferne Wellen. 
1 Rlnfter aipen Scheitholg. 
2 alpene Wellen. 
BWeilerbab, den 8. Mpril 1870, 
Das Bürnermeifteramt. 
S Beidmann. 


Sardinen, ruſſiſche, 
ji, | He bei ©. Mohle- 


Wie 
- - a r 

Chrijt. Glajer. _ | nasse unndarm an. 

Als Lehrlin Bletgabe in ber Exoe. DM. gebeten wi 

fuche ich für mein Manufacturs und Rur= — GET 


Eee a nn aa | Theater inlaiferslautert 


günfligen Bedingungen zu engaglren. Zum erflen Male: 
Leichte Cavallerie. 


Dtterberg, im April 
KRomijche Operette in 2 Aften von 6, Gojle- 
Diufit von ö 


FE. W. Bockius. 
— v. Suppö. 
ie hat ihr Herz entdeckt 
a A 
zog von Montyenfier und feine Gemahlin. Zean Glödner. 8 e h Mut 
Von Julius v. Widede. — Cin Meifter ded a er Tone 
Geier Genlersieumg, don dr. sa | Ein freundliches Logis | Aranttuster Cours vom 26.Upri 
* BR an al) tor. Ri * | mit 3 Simmern, tüce unb fonftigem Zus Geld-@orten. Eee 
Gabinets Rain. (Fort) Hitor. Roman | oeyär, ft zu Dermiethen. Nuhewem ac Breubtlde Kaflenfeehie . - h FOR 
N Bellingen euofehtt fi Me Qude | &n bietet Binnen, und "im SDE Öriebricßber . . 
handlung von Ph.IRohr in,xaiferslautern. | Hräbere in der Grpebition d. BL. (100,95 
tönen 


in .. 
Für Müller, i ’ fat Be 
— — — m | ee: 


je . 
1 Bleter 20 Gent. wett, ft gu verfauf es — 
—* PEEZ nee Leon D. 81. {1000, |100%4) Fried. Herzog. Disconio 3, 


übertragen umd empfehle ich biejelben zur geneigten Abnahme. 
KRaiferslautern, fm April 1870, 





















Daheim. 
Die nachſte Nr, 28 des laufenden 
vi. Jabrganges enthält: —* 
Das iböne Kätbhen. (Far) Ro: . 

eat net, aneae| Watent Weis-Diärke 


‚. Böter. — Das Kl Port Ropal, | empfiehlt im gany ädıter und worzügliher 
a Bey. D Nacada, — Der Der: | Dualiät 3 


uagaylag nl mon 
up an? une 
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Beilage sur Pfäbifchen Volkszeitung Ar. 100. 








Politiſche Rach tichten. 

Stuttgart, 29. April. Die am Oſtermonlag 
zu Plohingen verfammelt gemelenen ı Bollsvereine 
faßten folgenden Beſchluß: i ' 
Das würuembergiſche Bolt hat kraft feines ver · 
fafungsmäßigen Rechts feine Vertreter in der zweiten 
Kammer aufgefordert, bie Nenberung bes deſtehenden 
Ariegsbienftgeleges im Sinne ber wahrbaft all 
gemeinen MWehrpfliht mit militärifcher 
Jugenbvorbereitung und kurger Bräfeny 
bei ber Negierung zu beantragen. Der Wortlaut 
der Adreſſe und bie Erläuterung, welche fie in Prefie 
und Bollsverfammlung gefunden bat, laſſen feinen 
Zweifel darkber zu, und wir ſprechen es hiemil wie: 
derholt aus, baf bie forberung gerichtet if auf 
ſolche Wenderungen der gegenwärtigen militärtichen 
Einrichtungen, die, den Uebergang vom ſiehenden 
Heep-Syftem zum MiliySyftem vorbereiten, ohne die 
Wehrfraft bed Landes zu Ichäb: Des ift nad 
dem Wrtheil anerkannter Sadverftänbiger techniſch 
möglich, durh bie Einrichtungen anderer Länder 
prattiſch eryielt und gemäß ber heutigen Eivilifation 
politiih, volfswirtöfhaftfih und finangiel dringend 
er Volitiih geboten, weil baburd eine ſchwere 
aatliche Laſt auf Ale gleichmäßig vertbeilt und fo 
für ben Einzelnen menigftens erträglich, weil bie Ger 
fahr des fichenden Heeres für bie innere freiheit 
vermindert, Die Krafi bed Volles zur Vertheibigung 
feines Selbftbeftimmungsrehts nah Außen erhöht 
wirb. BVollswirthfchaftlich geboten, weil es vom ber 
Bauer der Präfenz abbängt, ob bie Arbeitskraft un 
ſerer Jugend zu nußlicher bürgerlicher Arbeit ver: 
wendet unb geübt, ober nuflojer Bergeubung und 
bleibenber Berfümmerung in ber Gaferne preisgegeben 
werben fol. Finangiel endlich ift e8 geboten, meil 
ber Gteuerbeutel des Staats, wie der Beldbeutel der 
Eltern nur durch firenge Eriparnifie am Ueberflüffigen 
und buch weile Sorge für das Nothwendige gleich 
mäßig geſchont werden fan. Künfundvierzig Adger 
orbnete haben im Sinn obiger Bitte einen Antrag 
an bie Negierung geftelt, Die Regierung hat die 
Kammer und damit die Verhandlung über ben Ans 
trag. vertagt, Gr ftellte dem Minifterium eine par 
lamentariſche Nieberlage nnd die Nothwendigleit des 
Rüdirittö oder der Appellation an ben Bollsmwillen, 
darch Auflöfung und Neuwahl ber Kammer, in ſichere 
Ausfiht. Sie glaubte ſich mit den Forberungen des 
Volks durch das Beripredien finanzieller Erſparniſſe 
und dur theilweiien Miniftermechfel abfinden zu 
fönnen, obgleich nad den Begriffen eines aufrichtigen 
Canftitutionaliemus. ſchon die Zurüdziehung bes zu 
eiſt eingebradten Milttärbubgets ben Müdtrift des 
Gefammtminifteriums ober doch feiner leitenden Pers 
fönlichfeiten gefordert hätte, Aber jenes Verſprechen, 
vorausgefegt, bak es gehalten wird, danu auch font 
dem Volle nicht genügen, Die politifhen und wirth · 
Ihajtliben Forderungen find damit nicht befriedigt, 
ſondern mir umgangen. Die Rerfönlicleiten der 
neuernannten, wie ber im Amte verbliebenen 
Winiſier geben feine Bürgihaft für bie Menberung 
des Syſtems; im techniſch milttächjcher Beziehung fo 
wenig, gl in ben politiſchen Fragen nah Innen 
und nad Außen. Zeuge deſſen find bie Erlaffe ber 
Deypartementecheſs bes Rriege, des Innen und der 
Juſti Herr v. Succom erllärt ber vom feinem 
Vorgänger eingeſchlagenen (preuhiichen) Richtung une 
verriidt treu bleiben zu wollen; Herr Scheurten 
fegt ben ganzen burenufratifchen Apparat, Regierungs« 
räthe, Bezirksbeamte und Schultheißen, Wider 
ftand gegen eine burthaus verfaffingsmäßlge- Willens. 
äußerung des Volls in Bemegung; Her Mittnadt 
ruft fogar dem Michterftand zur Betheiligung am 
politifden d. b. am Parteileben auf und gefährdet 
die Unpazteilichleit des Nichters, wie er den Glauben 

des Bürgers am dieſelbe bereits erfhüttert Hat! 
Bir protefiten gegen diefes ganze 
unbeilvolle Vorgehen ber Regierung, 
burd; welches bie’ vdieifachen Veſchwerden bes Nolte 
und das Verlangen nad Aenderung bes Minifer 
riums im Stune der großdeutih umd Freipeitlic ger 
finnten Mojorität des Landes und der Rammern 
nur beitärk worden find, mährend die lagen über 
ben Abſchluß des Schupe und Trugbändnifies, über 
Terzögerung der Berfafjungs» und Verwaltungsreforn 
und Über( ein Deficit von Millionen ſchon fchwer 

genug Än die Waglchale fielen. 3 
Win. Ipredhen ‚ven 45 Abgeorbneten, melde bie 
Forderungen ded Bolks durch ihren Unteag in ber 
Rammer. uniertügt Haben, unfern Danf far ihr 
trened, ‚wündiges Verhalten aus, Mir 


Haiferslantern, Mittwoch, 27, April 1870, 


bitten fie, im. Rapfe für bas ölonsmildre Wohl Des 
Volker, wie in bem für fein conftitutionelles Recht 
feft onsjuharren und fi durch lebendigen Verkehr 
mit ihren Wählern periönfid bie Ueberzeugung zu 
verihaffen, dab bas gefammte wurtiem bergiſche 
Voik in biefem Kampf treu IR ihnen fleht, auch wenn 
fie. 28 für geboten erachten jollten, dem Willen bes 
Volle dur Steuervermeigerung Achtung und Geltung 
au verſchaffen P 

Paris, 22. April. Das Manifet ber franzöf: 
ſchen Linken ift heute erſchienen. Es lautet: 

An unfere Mitbürger! Der zweite Dezember hat 

nereidp unter bie ft eines Menſchen ge 
eugt. Heute iſt die perfönliche Regierung nah ihren 
Früchten gerichtet. Die Erfahrung verurtheilt fie, 
die Nation meist fie von fi. Bei ben lejten Wah 
im bat bas framgöfiide Wolf feinen fouveränen 
Willen laut kundgegeben an Stelle der perfönligen 
Regierung will es bie Negierung bes Landes durch 
bas Land ſehen. Grfült bie neue Verfoffung, über 
melde bie Regierung euch zu erkennen beruft, ben 
Willen ber Nation? Nein. Die neue Berfafung ber 
— nicht die Regierung bes Landes durch das 

id, fie gibt nur den Schein einer ſolchen. Die 
perlönlihe Reg ift feinesmegs vernichtet; fie 
behält ihre furchtha Prärogativen ungel&mätert; 
fie befteht fort nah aufen durch das perſbulich⸗ 
Recht Verträge "zu ſchliehen und ben Krieg zu erflä- 
ten — Rechie vor bemen feit 15 Jahren ein für 
das Waterland fo verberblicer Gebrauh gemacht 
worben ift — nad innen in ber perfönlichen Regie 
zung bes Gtaatsoberhauptes mit Hilfe von Dliniftern, 
welche es ernennt, eines Staatsraihs, welchen es er- 
nennt, eines Senats, welchen es ernennt, eines ger 
ſehgebenden Körpers, melden es burd bie officielle 
Ganditatur unb ben abminiftrativen Drud ernennen 
läßt, mit Hülfe bes Dberbefehls über bie bewaffnete 
Macht, der Ernennung zu allen Aemtern, eine übers 
triebene Gentrolifation, weile ale organifirten Kräfte 
bes Landes in feine Hand legt, die Selbfiftänbigkeit 
ber Gemeinben confiscirt unb ben Bevoͤlletungen 
nit einmal das Recht läßt, ihre Bemeinbebeamten 
FR mählen. nblid, und um biefer Gebäude der 
aiſerlichen Allmacht zu frönen, überläßt die neue 
Berfaffung ber ausiäliehlihen Fuitiative bes Staats: 
oberhauptes bas Recht, welches mefentlich jedem freien 
Volle ſelbſt angehört, feine Grundgeſehe umzuwan ⸗ 
dein, ſobald es bieß für ndthig erachtet, und aleich⸗ 

itig überträgt fie auf bie erecutive Gewalt das cd: 

ariſche Recht des Appells ar das Bolt, meldes 
nichts anders als bie befländige Drohung eines Staats 
reiches iſt. Dies iſt die Berfaffung, welhe man 
euch vorlegt. Was man von euch verlangt, bas if 
eure Abdankung. Wollt ihr biejelbe unterfchreiben f 
Bolt ihr die voll machten bes Kaiſerreicht erneuern? 
Bolt ihr unter bem Schein bes parlamentarifgen 
Syftems bie perlönliche Regierung befeftigen? Wenn 
ihr bas mwolt, fo fimmt mit Ja. — Aber wenn 
ihr die Lehren ber Greigniffe behergigt, wenn ihr 
meber bie 18 Jahre des Druds und ber Schmach 
für die Fteiheit, noch Merico, noch Saboma, not 
die um fünf Milliarden angeſchwollene Schuld, noch 
bie Budgets von mehr als 2 Milliarden, noch bie 
Confcription, nod bie ſchweren Abgaben, nod bie 
Ratten Gontingente vergeſſen habt, fo Fünnt ihr micht 
mit Ja ftimmen. Denn ale biefe Mebel, beten 
Spur Fronkreih mod auf lange Zeit nicht tilgen 
wird, find vor 18 Jahren aus zjmei Plebiſciten ber 
vorgegangen, bie bem euch gegenwärtig vorgelegten 
glihen. Denn bente, wie damals, verlangt man 
von euch eine Blanco-Bollmeht, bie Entäußerung 
eurer Souveränität, bie Belehnung eines Menſchen 
und einer Familie mit bem Rechte des Volts, bie 
Gonfisention bes unverjährbaren Nechtes ber künftigen 
Geſchlechter. Im Namen der Souveränität bes Bol- 
es und ber nationalen Wirbe, im Namen ber ger 
fellihaftlihen Drbnung und Ruhe, melde nur im 
Bergen einer freien Demofratie dutch bie Verföhnung 
der Interefien und ber Caſſen eine Wahrheit werden 
fönnte, meist mit eurem Votum bie neue Verfaffung 
von euch, proteitict mil einem verneinenden Botum, 
mit einem. unbeſchriebenen Stimmzettel ober felbft 
durch ewer frernbleiben; jebe diefer Arten bes Pros 
teftes wird für ihren Theil auf dad Activum ber 
Freiheit geſetzt werden. Was uns betrifft, wir mwer« 
den enifhlofen mit Rein Aimmen, und mir rathen 
mit Nein zu ſtimmen.“ 

K New: Park, 1. Upril. Welche wunderliche Bla« 
ten ber „Mäßigteitsorreins Schwindel” in bielem 
Lande: treibt, trat vecht deuilich im einer Kürzlich hier 


abgehaitenen Berfamimlung im Gorper+ Inftitui zu 
Tage. Bet dieſer Gelegenheit entihuidigte der befannte 
Kanzelrebner Henry Marb Becher Feſus Ehriftus, 
daß er bei der Kocgeit von Cana in Bein 
vermanbelt babe. Der nädite Rebner, Hr. Horace 
Greeleyg, Redakteur der „Tribume*, nod weiter 
Nahdem er feine neuete Entvedung auf dem Bebiett 
der Chemie, „daß Alcohol Gift fei," vorausgeihidt, 
fagte er, das Wunder von Cana fei ihm unverftänd- 
ti, ba er nicht begreifen tönne, was Jeſus habe 
veranlaffen können, geſundes Waſſer in töbtliches 
Gift zu verwandeln! und dergleichen Unfinn mehr, — 
Die Arbeiterinnen von Nem-York hatten ebenfalls 
vor Rurzem eine Berfammlung und beſchloſſen eine 
Afoctation zur gegenfeitigen Unterkügung zu grün 
ben. Bei bieler Gelegenheit gab eine Frau Albertion 
aus Bollon an, daß in jener Stadt 60,000 Näher 
immen leben, bie nicht mehr ala 3", Doll, per Mode 
verbienen. Wenn etwa nur bie Hälfte biefer Zahl 
den Mrbeitgebern ihre Dienfte angeboten hätten, fo 
Eönnte ber Lohn vielleicht doppelt fo hoch fein; feine 
Drganifation aber wäre im Stande, ihn fo weit 
binaufzubringen,, wenn die Zahl ber concurrirenben 
Arbeiterinnen biefelbe bieibt. 

Gegen biefen Hebelftand empfiehlt fi mar ein Mits 
tel: Erleihterung ber Auswanderung nad ſolchen 
Londestheilen, wo Mangel an weiblichen Mrbeitälräfs 
ten herriät unb mo im newer Umgebung vielleicht 
auch der Stol, iortfallen würde, welcher bie mei 
Ren in großen Städten aufgewachſenen ameritanifden 
Madchen von der Verrictung gemöhnliher Hausar- 
beit abichredt. Wenn bie eben gegründete Geſellſchaft 
ſich es mit zur Aufgabe machen wollte, für eine bes 
lere Bertbeilung der Arbeiteriinenbeoölferumg zu for« 
nen, fo könnte fie unendlich vlel @utes ſtiften reis 
lich wäre bies kaum nötbig, wenn ſich jenes verberb» 
lie Voturtheil ausrotten liehe, welches bie jun 
Mädchen veranlaßt, eine precäre und Färglihe Epie 
emp in einem Labdru einer fiherern und befier loh- 
nenben Etelung als Hausarbeiterinnen bei anflän 
bigen Familien vorzügtehen. - ’ ! 

Es if bemerfenswerih, dak bie Neue Bewegung 
mit ber Frauenſtimmrechtafrage durchaus midis au 
thun haben will, Offenbar ift gegen bie Heftige Ayitar 
tion biefer frage eine eniihiebene Reaktion eingetreten. 

Nach ber obigen Erklärung iR es olaubmä:dig was 
Dr. 2oomis kürzlich im der „Nationalen Mebicini« 
ſqhen Gelellſchaft· in einer Abhandlung über die „Der 
bensdauer amerifanifher Frauen“ behauptete. Dr. 
Loomis fagt, es unterliege nicht länger einem Zwei, 
fel, daß die Lebenskraft bes Weibes im bem dichter 
bevölterten Cheilen ber Ber. Staaten fortwährend im 
Abnehmen begriffen Tei. Was ber Genius von 1840 
und von 1850 ahnen lieh, ftellt fi im Juhre 1860 
deutlich heraus. Eine vergleichende Statittik weiſt 
nad, daß bie Frauen Englands, Yclands, Schoitiands, 
Belgiens, Norwegens und Schwedens ihre Vitalität 
eben fo aut conferviren, mie die Männer; während 
in Rew-Vork und den Renengland-Staaten bie . 
befälle unter der weiblichen Wrodfkerung nad dem 
Alter von 40 Jahren im 76—90,000 mehr. betragen, 
als unter der Männermelt. Die Statiſtik — fertter, 
baf in jenen Staaten 97,000 Frauen ale 10 Jahre 
in der Brüthe ihres Lebens hinſterben. — Ja Gon: 
trafte biegu fei machtehend eines im Nordamerika ſel⸗ 
tenen Falles von hohem Witer ermähnt: - 
mokin Townſchlp, 


Am 1. Febt. do. J flarbin 
Northumberland Ga, Bennigloanien, Wilt 
Rälemann im Alter von 107 Jahren, 1 nat und 


23 Togen. Er war in Naflau,. Dilbusg, 18. 
Juni 1760 geboren. Wis er mit Fine 

See kam, murde er, für ben Betrag feige 
geldes von 12 Pib, St. auf. Jahre an Be. 
in Maogatamıy Tomnihipz brt-Ruftomn, Werts 
County, verkauft. — DE Urkunde Abec-bfefe 172 
barfeit hatte er jepl no in feinen "wifiber 
Namendunterfährit bes ah des 
Sountg Giegeis dabei, batirt vo 1772. Be 
fagter Beotge Stel war nach dikfar Urkunde gehals 
tem, ihm Nahrung, Wohnung unb Reibung zu geben, 
ihn leſen und fchreiben lernen zu laffen, and am 
Ende ber Dienftzeit ihm 2 Yazdge, deren eines meu 
fein folte, außer 12 Pfd,-in Gelb zu geben: [6 daß 
er etwa 23 Jahre alt fein mußte zu der Zeit  — 
Obgleich er biefes: merfmfrbige Alter erreicht Hatte, 
häufelte, banb und wandelte er doch mar wenige Jahre 
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intereſſenten. 
im | macht hier die Muni eber des Verbandes: auf bie Beiclüfie ber 
Ü vom 16. Febr. nochmals aufmerkjam. und erlaubt 
Wühtenintereifenten, die nicht Mitglieder des Verbandes find, bie Bitte zu richten, 
4. Dat ab mr Mebl in Parthiem nah Eentuerw und im MeinWerfanf nah 


den verfaufen, au, wollen. 
Der Borfipende 


Neuſtadt 
Kuh) Sreb. Correll 













Die neuefte und ei 
vom Jahre 1869 


beftehend im Ganzen and ung 70,000 Koojen. 4 Lire 150 ober fl. 70, bietet 


NN 
20 Gewinne Lire 100,000. 10 A 80,000. 10 & 70.000, 
30 & 50,000, 10 & fl. 45,000, 30 & 40,000 ze. ı. 


Der! niebrigfte Gewinn ift Cire 155 und fteigt Jucceiftve auf Lire 200, 
Genua, eine der reichften Städte Europa’s und bie 





Der Morftand des pfätstichen Mreisverbandes tür Müller und Müblenintereifenten 
De der Verfamm: 
& aud an die Müller und 





nzige Pränsien-Anfeihe der Stadt Genua, 


im Beirage ve £ire 10,500,000 — rädyahlbar mit Lire 21,000,000 ital, 


‚fe Jtaliew’s, 


ie. pfälzer Müller u Mühlen⸗Friſche Aineralwaſſe 


Adelheidsquelle 44.0" 
Carlsbader Schloß, 
Emfer Kränden, 
Fachinger Wafler, 
Friedrichshaller Bittermafler, 
Homburger Elifaberhen, 
Pillnaer Bitterwaſſer, 
Racoczy ·Waſſer, 
Schwalbachert Stahl, 
Selterſer Waſſet und 
Weilbacher Schwefel, 
ſowie Soda⸗Waſſer, empfiebli 
—R Earl Hobhle. 


Schuhmacher Schneder 1 
Spengler=Gejellen 
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: j baitet für bie planmäfine Rüdzahlung diefes Wnichens, welches, im Beraleih zu nad. auswärts gejucht, gegen hoben 
Be won tim 1. She 4. Bl, amberen: Anleihen, große Wortheite — eineötbeils durch die Chance, daß nur eine und — dur & 
rw # Br anbe. fo ieine Mazahl von Loojen um obige Haupttreffer caneırirt, und anderntheils . . R- Leonharbt’® 
102g 3 j buchen pr . Bach, dab.alle Treffer ohne irgend welche Lienerabzlige ausbezahlt werben. conceil. Antrages und Mudfunftäturen 
3 Mertworiben ‚kl. Mais 1870, des iejerite Biehung diefed Anlehens findet icon Kaiferslautern, ben. 24. April 190 
Diergens 9 Uhr zu). Rnıferdlautern im | am 1.. Mai 1870 ſtatt 


Gafikanfe:gur Pork, 
Schläge: :; ‚Grüterloch, 
Weidenhald, Waſſertha lerhald. 


s chen: Stamme u. Abſchn 2.6 
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‚Beiterbergeihalb, 


wen; 161. Al 1870, 


"Mannbeimer Waimarkt. 
Eorntag den 1., Montag’ den 
be, 
: und laub · 


hels por, ‚dem, Hebel: 
utfirung von Kühen 
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und empfehle Original: Obfigationen zum Preife von fl. 65 Ribir. 377. 
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'The Gresham 


in London, 


Berficherten. 
Refultate bei am, 30. Juni 1869 abpelaufenen Geihäftsjahreh: 
G# wurden im genannten Jahre 4727 neue Anträge für eine 
von 49,306,100 Ire eingereicht, wovon 509 
2 
Ac Iccgeſuegen 
Brämteneittnahrtie: 8,593,168 Irs. einschl 
wodur h fich ‚mit dem Stmserträgnig won 
Gelammtbrultoeinnahne von 9,453,387 ijr8. ergibt 
Tür Zodedjälle wurden 2,743,38 


unb 






Ubr 





Bank- u. Wechſel-Geſchäſt in Frankfurt a. M. 
— 


enaliſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 


Die Geſelljcait Äbernimmt au eſten und billigen Vrã mien Lebenbverfiberungen 
und 'wertheilt in MNhrigen Perioden 80%, ihres Gewinnes unter die mit Gewinnantheil 


erfiherungsfumme 
abnemiefen ind 31 surüdgeftellt, dagegen 4127 
für. eime Beriherungsiumme von 41,89,575 f1$. angenonrmen  murden, Siedurch ift die 
ejammizabl der Verficherungsverträge auf 2,479 fur eine Totaluerfiherungdjumme von 


ich 1,416,021 Ars. für neue Prämien, 
1,060,219 fr&. für angelegte Kapitalien eine 


wrs., für Bonus (Gewinnantbeil) 211,194 iFrs. 
ausbezahlt und nad Veftneitung aller Ausgaben die veräinslih angelegten Stapitalten um 
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Spengler -Gehilfe 


Friedrich Geoc, 
Spengler in Kaiferdlaum 
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Rolitifhe Ueberſicht. 
* Staiferdlautern, 28. April. 


Durch die offiziös infpirirte fogemannte „Th 
zinger Gorreipondeng“ fällt eim mewed Licht auf bie 
dem Fürftentpum Aubolftabt drobenbe Bundes 
erecntion. Jene Gorrefponbenz verrät es näm ⸗ 
lich, bob es die Rubolfiäbter Regierung ſelber iſt, 
welche eine Erecution berbeimfnfcht, damit der mis 
verfpenftige Landtag zur Raifon gebracht werde. Die 
Rechtmäßigkeit und Notwendigkeit einer Bundes-Ere 
cution fann nad der Eorrefpondenz gar nicht zmeis 
felhaft fein. » „Wollte man, jo Heißt «8, dem Bunde 
dies Recht abipreben, fo würde bamit eine ber 
fefteften Grundlagen feiner Erifteng erf&ültert; bemm 
jedem Einpellandtage würde alsdann die Madtvoll» 
tommenheit gegeben, bie Leiftung der vom Bunde 
ausgeiriebenen, vom Reicht iag genehmigten Matri« 
fularbeiträge zu bintertreiben. Es ift mit voller Ei: 
cherheit anzunehmen, daf das jeht vom Rudolſtädier 
Landtag beobadtete Verfahren auch von ben Lands 
tagen anderer Yunbesländer befolgt werben würde, 
fobald über bie Berechigung des Bundes zur Ders 
hängung ber Erecution nur ein Zweiſel auflommen 
könnte. Es ift daher von Bebeutung, dab biefe Une 
gelegenheit von vornherein zu einer Entideibung ger 
bragt wird,” Der Fürft von Schmwargburg-Rubols 
ſtadt und deſſen Minifter, ber ehemalige preußiſche 
Zandrath v. Bertrab, find übrigens am Geburtstage 
des Aönigs von Preußen in Berlin geweſen. Nah 
Anbetung des goldenen Ralbes haben fie gnädige Err 
bhörung gefunden und das Non possumus der Ru ⸗ 
bolftädter dürfte fi bald in den Mnaftruf Tobias 
6, 3: „D Herr, er will mich freflen !" verwandeln. 

„Miffionen auf Aktien!” Wer hätte bei ben beir 
benbefehrenben norddeutſchen Paitoren, bie alle Augen: 
blide von chriſtlichet Liebe Überfirömten, ein fo prat: 
tiſches Herz vermutbet! Doh ſchwarz auf weiß üt 
die föniglide Beftätigung der Firma „Milfiond- 
Handels: Atiengejelfgatt* im preußifhen Etaattanı 
zeiger zu lefen. „Denn fo man das thut am grünen 
Holz, was will am bürren werden?" Schade nur, 
baf die Sklaverei abgeichafft ift; für eine jede ge- 
rettete Rafiernjeele gibt es 300 Thaler! Mas für 
ein glänzendes Geſchaft ließe fih ba mit einer ent: 
Ipregenven Rörpervermerthung machen ! 

Richt einmal-im Tode follen die Menſchen bas 
werden, was fie von Geburt an find, — Menſchen. 
Eine verichärfte Verfügung bes preußifchen Cultus⸗ 
minifters verorbnet, dab der kirchliche Charakter bei 
Degräbnißplägen thunlichft gewahıt werbe. Conſeſ- 





fionel übertündte Gräber, eine Schande für bie 
Menfhheit! J 

Raftlos wird an ber Germaniſirung der ehema · 
lig polniſchen Lanbestheile Preußens durch — bie 
Sefuiten gearbeitet, welche bie oſttichen Provinzen 
des Etantes förmlich Aberfhmenmen. Wer die pol: 
niſche Geſchichte kennt, der weiß, wie viel bie Je⸗ 
fuiten zum Untergange bes polniſchen Molfes beige 
tragen haben! Heute ſchon nad kurzer Thätigfeit bes 
ginnen fih die Folgen der jeſuiliſchen Umtriebe zu 
zeigen. Die polniihen Damen find fait ſammilich 
fromm geworben und verläumen feine Mefie, und 
die mod umverheirotheten, bie bisher kein Kleidungs · 
füd anlegten, das nit aus Paris war, und bie 
nur auf Bälen und Eoireen ſich wohlbefanden, wan · 
bern zahlreich ins Alofter und legen bad Ronnenge: 
wand an! Die Bauern aber, ber legte Reſt der Ras 
tion, die legte Hoffnung der Waterlandsfreunde finft 
immer tiefer und tiefer in Die Madıt ber Verbums 
mung, bed geiftinen Todes hinab, den ber Staat ber 
Imteligenz zur Vernichtung bes polniigen Elements 
beraufbeihworen hat Die ultramontanen evangeli» 
ſchen Geiftlihen lonnen von ben Nachtodgeln noch 
Vieles lernen, denn mit ihrem üblichen frommen 
Dohmuth mahen fie ihre Kirchen täglich leerer und 
ihre Gemeinde, mit Ausnahme der Beamten, täglich 
inbifferenter. 

Die Waffe aber, welde bie preußiſche Regierung 
sur Belämpfung des polniichen Elements gebraudt, 
AR eine zweifchneibige, melde gleich ſchmerzhaft Por 
len und Deutſche trifft./ Doch was liegt biefer Me 
gierung an ber geifligen Entwidelung ihrer „Unter 
thanen”, wenn ans ihren auch geiftige Sllaven wer: 
ben — um fo beflet U fot werden ſte um fo wer 
niger opponiren. Drum iſt Graf Bismard aud ein 
Freund ber Jeſuiten! 

Wie die Sod deutſchen den Zollparlamentaſchwin · 
del, haben bie Volen ben Neichätag fatt. Nach An ⸗ 
beutungen der polniſchen Preſſe bereitet der Abgeorb+ 
uete Rantak für die britte Leſung des Strafgeiegbu- 
ches und zwar bei Gelegenheit des Baragraphen, 
der vom Lanbesverrath handelt, eine Manifellation 
im Sinne eines Austritis ber Polenfraction ans 
dem Reichttage vor. Diefer befchräntte Unterthanens 
verfianb! werden die Nationalliberalen fa 

In Württemberg berriht in ben Negierunge: 
freifen noch immer bie gefährliche Kranfgeit des 
Blut und Eifenfhmindels, welder ſich in den toll ⸗ 
fien Eprüngen, denen übrigens eine gewiſſe Methode 
nicht abzuipredhen ift, gegen die calilmariſche Eriſtenz 
des ,Veobachteraꝝ bemerkbar macht. Eine joldre Res 


nierung hat fidher ihren Beruf verfehlt umd wir zwei · 
feln nicht, daß ed dem Univerfalarjt Boll recht bald 
gelingen wird, ber Naferet vermittelt ber Zwangs · 
jade ein Enbe zu machen. 


* Das Laudtogswahlgefep. 


(Bortfepung.) 

IV. BWöhlbarteit Urt. 5. Wählbar zum 
Ubgeorbneten iſt jeber Stimmberechtigte, welcher bas 
dreißigfte Lebensjahre zurüdgelegt hat und feit min, 
deſtenẽ drei Jahren dem bayeriſchen Staate angehört. 

Eine Wahl it mehr ober weniger ein Vertrauens ⸗ 
AN; die MWählerfchait ift überzeugt, bafı der Mann, 
dem fie ihre Stimme gibt, bas nölige Berländnig 
für bie Interefien bes Landes, für bie Wünfhe ber 
Mäbler befigt und daß er von bem Streben befeeit 
fet, Dielen Sputerefien und Wünfcen überall bie ger 
bührende Geltung zu verihaffen. Völlig gleichgültig 
tann es hierbei nur fein, 0b ber Vetreffende 29 ober 
30 Jahre alt ift und ob er feit .einem Monat oder 
drei Jahren bem Gtaate angehört, — wenn er über 
haupt nur ein voßjähriger Staatäbürger tft, 

Art, 6. Der Urlaub darf den gewählten Staats: 
beamten und öffentlichen Dienern nicht verweigert 
werben; ebenlowenig den Dffiyieren und Mititärbe- 
amten in Friedemsgeiten. 

Diefem Parographen wäre nod bie Befimmung 
anzureihen, daß den gewählten Stantöbeamten u. {. w. 
während ber Kammer⸗Seſſion auf Staatsloften Stell: 
vertreter beflelt werben. 

V. Wäblerlißen Art. 7. zu wede ber 
Wahlen find im jeber Gemeinde dur die Gemeinde 
verwaltung Liſten anzulegen und fortführen, in 
welche alle Stimmberechtigien, melde in der Gemeinde 
ihren Wohnfig haben, mit Bor» und Bunamen, 
ter, Stand oder Gewerbe unb Mohnung einge: 
tragen werben, 

Jeder darf nur an Ginem Drie wählen Wer 
in mehreren Gemeinden einen Wohnfig hat, iſt in 
die MWäblerlifte jener Gemeinde aufzunehmen, in 
* er zur Zeit ber Feſtſtellung ber Lifte ſich 
au 

Wahlberechtigte vom Militärftande, melde ſich 
bei ber Fahne befinden, wählen an bem Orte ihrer 
Garnifon. 

Die f. Behörden, Piarrämter und Civilſtandabe⸗ 
amten find verpflichtet, ale zur Wictigfelung ber 
Mäplerliften erforderlichen Aufſchluſſe fofort und uns 

— zu eriheilen. 

VI Bahlverfahren. Art. 8. Die allgemeinen 

| Wapten And an den vom Staatäminifierium des 











* Die Strandräuber von Ploundal. 
Nach dem Framofiſchen des A. de Beöhat. 
Für die „Piäls. Bolfästg." bearbeitet von Gera. Friedrich 


(2. Bortichung.) 

Alain betrachtete fie mit erflaunter Miene, 

„Du füeinft erzurnt gegen mid, Jannic?" fagte er 
zu iht. „Was haft Du gegen mid?" 

Sie konnte bem flehenden Tone des jungen Man» 
nes nicht widerfichen und enigegnete mit leifer Stimme: 

„Dante einmal nad, Alain, möglicher Weiſe wirft 
Dee Fate ds 9 

It. 
ift wahr,” —— er, „ih babe mich vers 
iehen 
„Durd men?“ 

Er antwortete nicht, 

„Di ih weiß ea wohl,“ fuhr bas junge Mäbs 
hen fort, „burd; Fanche Vontilis. Yft es nicht for 
Du wiä nicht mit der Sprache heraus aus Rüdfiht 
für ihm: aber ich ſah Euch miteinander fortgehen, Yrr 
mer Junge! wenn Du mühten . . .* 

„Bienn ih was wüßte?“ fragte Alain, als er fah, 


Man ficht ihn nie arbeiten und doch hat er ſtets Geld, 
um die Schenten zu beſuchen.“ 

„Er meint es aber doch gut mit Men,” fagte ber 
junge Mann teile. 

„Das heißt, mit Denen melden er zu trinten ber 
zahlt, oder welche Furcht vor ihm haben; und beren 
gibt es genug Man erzählt fi häßlihe Dinge von 
feiner Kufführung. Es hat mir viel Kummer gemadt 
als id; gewahrte, daß er Dich diefe Nacht mit an ben 
Stranb genommen.” 

„Es waren nod; viele andere mit und.“ 

„Das ift noch Fein Grund, daß es recht mar; benn 
es gibt überall ſchlechte Menſchen und die Mehrzahl 
unter ihnen begreift es nicht einmal, bak fie ein Ber 
brechen begehen, wenn fie die armen Schiffbruchigen 
berauben. Sieh, Alain, man beginnt damit, fi eine 
Kite anzueignen, bann nimmt man bie Rleibungsflüde 
eines Ertrunfenen und bann . . . Di wenn Du wüß- 
teft, wohin all dies führen fann!” fügte fie hinzu, ihr 
Geſicht in beiben Hänben berbergend, 

„yJannic,” fagte Plouvaree, „ih Habe Unrecht ge 
habt und bereute es fon, ehe ich Dich geliehen; allein 
ich hoffte unter den Strandgütern etwas zu finden, was 
ih Die geben lünne, Rimm! ſieh diefes fhöne Hals- 
tud) und dirfe Ohrringe find für Did.“ 

„Nimm fie zurüd, Main,“ fagte fie heftig, „id 
würbe lieber füerben, ald fir berügren.“ 

Gr ſentie ben Ropf und fsdte die bon dem jungen 





Mäbden zurud gewie ſenen Gegenſtãnde ſchweigend wie⸗ 
dee im bie Weſlentaſche 

Jannic bebedte ihr Geſicht mit ihrer Schüne und 
blieb fo. einige Minuten in einem Siillſchweigen, wel ⸗ 
ches Alain nicht zu Rören wagte, obgleich ex fehr un 
ruhig barüber war. Endlich ließ fie bie Schüre wie · 
der fallen und manbte ihre noch feuchten Augen auf 
den jungen Mann. 

„Du verſprichſt +8 mir, an ſtürmiſchen Tagen nicht 
mehr an den Strand zu gehen, nicht wahr, Main,” fagte 
fie im bittendem Zone zu bem jungen Menichen. 

„Ich verſpreche es Dir bei meinem Anteil an dir 
Seeligkeit", antwortete Alain gerührt von ihrer bringen 
ben Bitte; „und nun wirft Du auch mit mir tanzen? 
iR es nicht fo? Und Du wirft nicht aufhören mic 
zu lieben 3" 

Das junge Mädden erröthete, 

— „Ja, Main,“ ertwieberte fe; „allein Dein On: 
kel wird mie im unfere Ehe einwilligen.” 

„Barum follte er ſich ihr wiberfeßen ?* fragte Alain, 
Siebt ed im ganzen Drie ein verfändigered, arbeit: 
fameres und fparfameres Mädchen ale Dur” 

„Du betraditen mich fo,” ſagte Jannic fanft Tägelnb 
„allein Dein Onlel könnte anderer Anſicht fein.” 

— Gehante! Erlaubt Du mir, ihn zu frar 
gni — 

„Du haft meine Erlaubniß nicht nöthig.” 


Janern beftimmten und durch bas Regierungsblatt 
befannt gemadten e-Borji! x 

Art. 9. Die ‚Regierungen d. Innern haben 
für jeden Wahlkegis einen  Mabllommiffär zu ber 
fielen, und hierüber eine (öffent! Belanntmadung 
zu erlaffen. - 

Art. 10. Die sllommiffäre haben die Abs 
aränzung der Abkifmmungsbezirte vorzunehmen, den 
Drt für die Adgabe der Wablzettel zu beitimmen, 
und für jeben Mbftimmungsbezirt einen MWahlvor: 
fteher zu ernennen, bie Abftimmungsbezirke, die Ab⸗ 
Rimmungsorte und die Wahlvoriteher find wenigſtens 
14 Tage vor ber Mahl durch Amtablälter und öfs 
fentliche Arfhläger im den betreffenden Gemeinden bes 
fannt zu machen. \ 

„Es liegt häufig in ber Macht bes Wahltommifs 
fürs, durch miltürlihe "Aufammenwürfelung ber 
geographiſch zufammenhangsloien Ortſchaften die 
Wohl zu beeinfluffen und unfere jüngiten birecten 
Wohlen Haben und in biefer Beziehung bie präd- 
tigften Beifpiele geliefert; darum find mir bafür, 
dem rtitel die Veftimmung eingufchalten, daß ber 
Watlfommiffär bei feinen Geſchäften einzig und 
allein nur den geographiichen Verhältniffen Rechnung 
zu tragen und in biefem Sinne bie Mahl auf jede 
Weiſe zu erleichtern habe,“ 

Art: 11. Spätetens vier Moden vor dem zur 
Wahl befliimmten Tage haben bie Gemeindeverwal« 
tungen die Mäblerliften zu jedermanns Einſicht aufs 
zulegen und dies zuvor, unter Hinweiſung auf bie 
Einſpracheſtiſt öffentiich befannt zu machen. 

Einipragen gegen die Liſten find binnen adıt 
Tagen nah Beginn der Auilegung bei der Behörde, 
welche bie Bekanntmachung erlaffen hat, anzubringen 
unb innerhalb der nächſten 14 Tage in Stäbten, 
welche der Kreisteglerung unmittelbar untergeordnet 
find, von ben Mogiftraten, in den übriren Gemein 
ben von ber betreffenden Diftriftspoligei-Behörbe end» 
ailtig zu beideiben, worauf bie Luften gefchlofien 
werben, 

Bet eingelnen Neuwahlen, welche innerhalb dreier 
Monate nad der Iepten allgemeinen Wahl ftatıfinden, 
bebarf es eıner meuen Uuflegung der Waplliite nicht. 
Die nothmwenbigen Ergänzungen find drei Tage vor 
der Wahl durch öffentlih Anfchläge in ben betreffen: 
den Gemeinden befannt zu geben. 

Art. I2. Die richtig geitellte Mäblerlifte iſt un 
mittelbar nad dem erfolgten Abſchluſſe den Wahl: 
vorftehern ber einzelnen Abjtimmungsbezirke zuzur 


Der Wahlvorſteher hat alle Borbereis 
tungen zu treffen, melde erforderlich find, damit bie 
Wohl unaufgehalten zur rechten Kin ftattfindet. Die 
Gemeindeverwaltungen find verpflichtet, feinen debr 
faßfigen Requifitionen ungeläumt zu entipreden, ins- 
beiondere das nöthige Dienfiperfonal bereit zu fielen 
und für ein geeignetes Wahllotal, ſowie für die Re- 
giebedürfnifie zu forgen. 

Der Wahlvorfteher handhabt die Drbuung im 
Wahl Lokale. 

Art. 14. Die Stimmabgabe wird unter Leitung 
bes WahlrBorfiehers vollzogen, dem ein Wahlaus · 
ihuß zur Seite flieht. 

Der Wahlausihup befieht aus fieben Mitgliedern. 
Die Ernennung gelhieht von den beim Veginne der 
Wahl anweienden Wählern aus ihrer Mitte. Hiebei 
find die Wähler an einen beflimmten Wahlmobus 
nicht gebunden und können biefelben bie Ernennung 






„Ich bedarf deren, wenn er erfahren fol, da Du 
mid lieb.“ 

Jannie zuäte leife mit den Schultern und die bei- 
den jungen Leute begannen eines jener halblauten @e+ 
ipräge, deren natürlicher Sauber die Stunden ſchnell 
entflichen läßt, 


die Main’s und jagte mit bewegter Stimme: 

„Run wohl, Alain, frage Deinen Onkel, wenn Du 
wie, ofen id; befürchte nur zu fehr eine abfdlägige 

> Antwort.“ 

Ar; Schluſſe der Ronde gewahrte Alain feinen 
Dntel „Antonn Gofter“ in einem Winkel mit einem 
Treumbe einen Arug Cider trinfend, An den glänzen 
den Augen und ben fröhlichen Mienen bes GButmüthis 
gen konnte man leicht fehen, daß dieſer Arug nit der 
erite war. 

„Der Augenblid;.ift günfig,“ dachte Alain, „ich 
‚muß ihn benüßen.” 

Antonn’ Goßer tar ein ftarler, durch bie Mrbeit 
ein wenin gebeugter Greis, mit einem Inodigen, charals 
teriftifgen Geſichte aus dem Freimuth und Biederfeit 
bfiäten. Er empfing feinen Neffen mit einem freund» 
Gaſtlichen Schlage auf die Schulter, welcher einen 

weniger Rräftigeren 'umgeteoefen baden würde, und 
ber ihm das Glas zum Trinfen Alain nahin es an 
und beide degannta mit dem Dias in der Hanb zu 
plaudern, 





bes Wahlausſchuſſes auf jede beliebige Weile duch 
Stimmjeitel, Acclamation, Option ober bunh bas 
2008 vornehmen. 

Die Wahlausfhüfle unterfügen den Wablbor⸗ 


fefer bei der Leitung ber Mahl und emſchelden Über.! hieſigen 


Unflände, die fi bei der Wahlhandlung eimeben, 
verbehaltlih der Beſtimmung in Met, 21. Abf. 7 


iR noh unbeflimmt. Bon hier wird fih berfelbe 
nad Dresben begeben. 

Berlin, 26, April. Die Æreuzztg.“ erfährt, 

dah ber König von Bayer binnen Kurzem an dem 

oflager einen Beſuch abflatten wird. 

Berlin, 27. Aptil. Zollparlament. Die Ab ⸗ 

anderung der Verordnung über Veſteuerung bes Nü: 


dürd Mehrheitsbefhluß. Eine Berufung gegen diefen | benzuders ‘wird debattenlos angenommen. Zu dem 


Ausiprud ift unzuläffie. 

Art. 15. Nur derjenige if zur Wahl zuzulaffen, 
welchet in die Mählerlifte aufgenommen it. Hat 
jedoch Jemand feinen Wohnſitz nah Schluß der leg: 


Vertrag mit Merico beantragt und vertheibigt Meier 
rent Schleiden die Hırträge auf Declaration ber Ar ⸗ 
titel 2, 13, 14, 15 und font Zuflimmung. Coce- 
ferent Meyer (Bremen) will uleihials Annahme des 


teren verändert, fo ift derfelbe für den neuen Wohns | Vertrages, jedoh der Declaration mehrerer Artit:l, 


art, obion et ſich in deſſen Lifte, nicht? nergeichnet 
findet, dennoch dann flimmberehtigt, wenn er an 
dem Drte, wo er eingetragen iſt, Die nachträgliche 
Loſchung im ber Lifte beantragt und daß dieß ae 
ſchehen, dem mit der Annahme der Wahlzettel für 
den neuen Wohnort beauftragten Wahlvorſtehet 


nach weiſt. 
(ouſebung felgt.) 


Volitiſche Rachtichten. 

München, 27. Aprril. Somobl in ber par 
triotifhen, ats im der eifchrittspartei herrichen 
große Spaltungen. In erilerer find bie conlervatios 
bureaufratiic:junferlihen Elemente (die ben Club be: 
herrſchen) länaft der Oppofition miübe und wollen 
von Eriparniffen im Etat, die aud ihnen an die 
Tiefen gehen, nichts willen, mährenb das Merifal: 


Deibrüd: Der Borkhlag des Refeckaten einer bebinz- 
sen Zuftimmung kommt einer Ablehnung bes Ber: 
trages gleich. Er Gefhäftsträger in Mexico würde 
mit Aenderungen, wie fie durch bie, Annahme der 
Anträge entftehen müßten, nicht bo-t auftreten fün» 
nen. Mebner behauptet die Vottheile bes Vertrages 
und bie Unzuträglichleit der Einwendungen. Der 
artige Werträge haben die Aufgabe, praftiihe B= 
durfuiſſe zu regeln. Der Vertrag loſe diele ; Rebner 
will die Verantwortlicteit für den. Werth und die 
Folgen bes Vertrags Übernehmen. Geboten war bie 
Beleftigung der Berhältniffe der deutſchen Golonien 
in Merico, ber Vertrag bietet dazu die Grundlage. 
Möre man ihn annehnen, 

Prag. 25. April. Das Nbendblatt der „Prager 
Zeitung” meldet: Die Nadricht von ber Neife des 
Grafen Potodi nah Prag if darauf zurüdzuführen, 


bemofratiiche Bauernelement genöthigt if, feine ben | daß der Minifter im vorigen Jahre bie Einladung 


Bauern gegebenen Wablvetſptechen einzulöien, um 
nicht bei der näditen Wahl aus dem Sattel zu fal- 
len. Noch fchroffer iR die Spaltung in der Fort: 
ſchrittspartei. Die legten Zehn, die für das Leber: 
wert, die Kafernen 2, flimmten, wollen ben Elub 
beberriden, die Rollen austheilen x. Auch find fie, 
nachdem die Maste des bedingten Anichluffes nicht 
mehr verfängt, für offenen Auſchluß an die württem ⸗ 
bergiihen und babifchen Preußen, an bie Metz, Rö⸗ 
mer, Hölder, Bluntfchli und mie die Chrenmänner 
ale heißen. Damit find aber viele Fortichrittsmän: 
ner, denen es noch irgend Ernft mit dem Fortichrit 
iſt, oder die das Vertrauen ihrer Wähler nicht ganz 
verſcherzen wollen, durchaus nicht einverfianden. Biele 
lehnen die Ehre ſeht energlſch ab, Geſinnungsgenoſ ⸗ 
fen der Herren Schau, Filcher, Stodbauer, Shmibt, 
Boll oder Sörgel zu fein. 

Leipzig, 26. April. Der Ausfhuß des deutſchen 
Zournaliftentages beihlof, den biefjährigen Gongrek 
am 3. Jali in Frankfurt abzuhalten. 

Berlin, 26. April, Die „Brov.Eorr.“ meldet, 
da Graf Bismarck wieverhergeitellt iſt, doch merbe 
berjelbe zur Stärkung noch bie Ende nähfter Mode 
in Barzin verbleiben. Daffelbe Blatt fagt, die Vot ⸗ 
ſtellungen Frantreihs in Rom dürften demnähft von 
den meiften Vertretern dee Übrigen Mächte unterftügt 
werben. Die „Brov.-Eorr.’ tbeilt ferner mit, daß 
der Gommunalandtag des Regierungsbezirks Wies ⸗ 
baden unmittelbar nad) Beendigung der parlamen ·⸗ 
tarifhen Seflionen zufammentreten wird. 

Berlin, 26. April, Die Ankunft des Großher⸗ 
3098 von Heflen erfolgte um 9 Uhr. Derfelbe wurde 
vom König, dem Prinzen Karl und bem Gouverneur 
von Berlin General Graf MWalderfee am Bahnhof 
empfangen. Der Großherzog ftieg im königlichen 
Schloß ab. Morgen findet Hoitafel fiat. Die Dauer 
des Aufenthalts des Broßperpogs am « biefigen Hofe 





zur Theitnahme an ber Eröffnungsfeier ber am 11. 
Mai fattfirdenden landoirthſchaftlichen Ausftellung 
angenommen bat, — Dhne Aumeldung bei der Be: 
hötde follte heute um die 8. Abendfiunde Palazlı 
von ben Mitgliedern des „Dul” eine Dvation bar 
gebracht werben, Es 'maren maſſenhaft Lente ver 
fammelt. Die Dvation unterblieb aber, ald die Po« 
ligei erichien. Die Berfammelten find ruhig ausein 
bergeaanaen, 

Trieft, 26. April. Die hiefigen Griechen veran ⸗ 
falten eine Gollecte, um den Familien der bei der 
Vertheidigung der fremden Neilenden gegen die Brir 
nanten gefallenen Gendarmen eine Nationalbeloh: 
nung zu übergeben, 

Veh, 25. April. Das konigliche Handichreiben, 
betreffend die Enthebung bed Minifterd Milo und 
Ertheifung des Großtreujes des Leopold-Drdens an 
ign, ift bier bereits pingetroffen. PBroviforiih it 
Gorons mit ber Leitung bed Communications: Minis 
fteriums betraut, ‘Die Hanbfhreiben entbehren nur 
noh Andrafig's Gegenzeichnung. — Das Comitate⸗ 
geick witd in nähiter Woche im Deat-Elub vorge 
legt. Der Entwurf gemährt den Eomitaten eigenes 
Beitenerungärerht und bie Reprälentanzwahl nah Ge⸗ 
meinben. 

Bern, 26. April, Der Bundesrath hat beichlois 
fen, bie Frift, in mwelder bie Zulagen der Subvention 
des Bortharbbahnprojectes zu eriolgen baben, brei 
Monate zu verlängern. Der Prooinzialraty von 
Bergamo hat hier eingetroffener Nachricht zufolge, 
1°/, Milionen für die Splägenbaha votirt. 

Parid, 25, April Geitern fanden die erfien 
Öffentlihen Berlammlungen ftatt, in denen über das 
Viebiscit verhandelt wurde. Somohl in der Sale 
Mollidre als in einem Locale der MNue Dien banbdelte 
es fih beſtändig um bie frage: ob Nein oder Ent 
haltung: Für die erfiere Haltung erllärten ſich die 


„Dntel,* fagte Main, nach Verlauf einiger Augen: | mir zu. Bor allen Dingen, mein armer Rnabe, wiſſe 


blide, „ih will mid verheitathen.“ 
„Da haft Du Recht, mein Knabe,“ ſchrie ber But 


ı müthige. „Bei ber Beiligen Jungfrau! Du haft Red. 


Eine Frau ift in die Hauspaltung des Mannes 


I nötig um zu fohen, zu walgen und za fliden.“ 
AS die Ronde begann, legte Jannic ihre Hand in | 


Unglüdligerweife vertrieb ber Name von Jannic 
Le Masl bald die gute Laune des Breifes. 

„Du willſt Jannic heirasgen 3" fchrie er. 

„9a, Ontel,“ 

„Das if unmdglid mein armer Anabe, Sude 
Dir eine Andere, gleichviel, welche Du willft; nur muß 
es ein ehrbares Nadchen fein, verſtanden! allein nur 
nit Jannic.“ 

„Und haltet Iht fie nicht für ein ehrbares Mäds 
hen?“ fagte Moin mit zitternder Stunme. 

„Bott bewahre mich, je foldies zu jagen. Ganj 
im Gegentheil, ich halte fie für eine ganz vorzügluhe 
Perfon, und würde mit Deiner Wahl fehr zufrieden 
fein, wenn... . Punktum! ich fage Dir es ift nicht 
mõglich. 

„Warum, Dntebr“ 

Antonn' krahte mit verlegener Miene hinter ben 
Ohten. 

„Nun deng,“ſagte er endlich, „Dir mußt af dies 
ſes eine® Tages doch exfahren, alſo mag «td heute fein.) 

Segen wir uns auf biefen Felſen und dann höre 


dab Du nicht mein Neffe bift.” 

Ich bin nicht Euer Reffet” ſchrie Vlouvarec be 
fürzt. 

„Sei ruhig, mein freund, ich liebe Dich ebenie, 
ala wenn Du «6 wär, Zur Sadıe. Bor achtzeha 
Jahren bewohnte ih das Leine, alcinfichende Haus, 
welches eimt Meile von hier, nahe bei den blauen Fel 
fen liegt. Eines Nachts wurde ein Meines Luggerfcifl 
an ben Strand geworfen. Ich ließ mich vom Teufel 
verführen, und ging mit ben Andern zum Ötrande, — 
Die Wehen trugen uns baid bie Trümmer des unglüd- 
then Schiffes zu, welches, wie wir nad der Hand 
erfuhren, ein Küftenfahrer von Saint Nazaire geweſen. 
Unter den Leuten, welche gleih mir Strandgäter ſam ⸗ 
melten, fanden fi wie überall ſchlechte Menfhen. — 
Nicht zufrieden mit bem, was. Gott uns zufdidie, 
ftürgten: fie ſich wie Wölfe auf bie Leichen, und gingen 
logar fo weit, Unglüdliche gänzlich zu töbten, melde 
das Meer und balbtobt zugemarfen.” 

Diefe Ereigniſſe fimmten' fo genau mit jenen der 
vorhergehenden Nacht, daß Alain fi eines Schauders 
nicht erwehren konnte. 

oriſedung folgt.) 


⸗ Au fa ri e. 
Verso bin ic zur Hälfte, zur Hälfte nur Tand, 
Serärhft Du das Wange, jo haſt Du Verſtand. 


HH. Barnier, Leferriöre, Tartaret; für bie lettere 


bie große Mehrheit der Nedner und namentlich bie 
HH. Briffac, Tolain, Heligon, Briosne u, f. m. 
Ueberall machte. fih bie unverföbnlibfte Stimmung 
gegen bie Dynafie geltend, und der in bem faifer» 
lichen Manifeſt in den Vordergrund gefiellte Gedanke 
der Sicherung ber Thronfolge war ganz befonbers 
die Kieljcheibe der heftigen Ungriffe. In der Aue 
Die Melte Hr. Liffegaray zum Schluß nod den 
Antrag, dab jede Beriammtung, velche während bies 
fer Wlebiscitperione abaehalten werben wird unter 
dem Nufe: Es lebe die Republit! auseinander geben 
fole. Dieier Antrag wird angenonmen und ſogleich 
das Grftewal in Ausführung gebradt. — Yan Ga: 
find der- Rue Cadet ſprachen Esgniros, Pascal, Du ⸗ 
pret. u. a. für bie Zulaſſung der Colonien zum Ple⸗ 
bisct, was für dießmal wenigftens ein fremmer 
Wunich bleiben wird, 

London, 25. April. Die Runde von ber Blut: 
that im Auila ſteht in den heutigen Blättern. Das 
Unterhaus verfammelt ſich heute Nachmittag. Zu⸗ 
uächſt die Namen ber Neifenden, welde am Diontag 
den 11. d. ſtüd Morgens von Athen nad) Marathon 
abgingen: Es maren Lord und Lady Muncaſier, 
Hr. und Frau Lloy> mit einer fünfjährigen Tochter, 
Dr. Ftederick Byner, Bruder der Luby von Grey 
und Bpon, meiland Parlımentämitglieb für Nipon, 
Hr. Herbert, Seeretär ber enalifhen Geſandtſchaft in 
Athen und Graf v. Boyl, Secretär ber italienifchen 
Defandtihaft. (So nennt ihn ber Brief des Lord 
Muncojter, aus dem bie „Times“ Huszüge veröfs 
fennicht) Hr. Edward Lloyd iſt Mitglied der eng: 
Iıfchen Anwaltsbarıe. Der Weberial erfolgte auf 
ver Rüdjahrt Abenys 4°/, Udr. Em Schreiben von 
einem Hrn. Thomas Goot ftimmt in ber Hauptſache 
mit dem be3 Lob Muncajter überein und berichtet 
noch von dem feierlichen Leihenbegängniß des einen 
der erſchoſſenen Genbarmen. Der König if zurid, 
und man ermartet fofortige Beruhung ber Kammer. 
Lord Dinncofler wurde zum König gerufen. Alle 
diefe Nachrichten reihen nicht über ben 14. b. hinaus. 
Von bem ct der Ermordung it nod nichts Nähe 
re3 befannt, Die „Times” fpricht ſich vorläufig fehr 
gemößigt über die Kataſtrophe aus. Narh teleyra- 
phiiher Melvung framzöfiiher Blätter find außer 
Herbert und Lloyd auch Graf Boyl und Aigner er 
morbet worden. 

@rloreng, 25. April, Die „Opinione“ behauptet, 
der Frinanzensichuh babe die Vorihläge zu einer 
Modification des Vertrag mit der Bank und bie 
Ertöhung befjelben auf 200 Milionen nicht ange 
nommen. Servabio hat der Rammer fein Projekt 
zur Abfledung bed Imangscurfes ber Bantbillets vor- 


geleat. 

fl 26. April, Das Amtsblatt bringt die 
Nahricht von der Ermordung des Grafen Albert be 
Boyd, erfen italienischen Gelandticaftsiefretärs in 
Athen, durch die Raubet. — Hier find zahlreiche 
poluiſche Verhaitungen von Perfonen aus ven vers 
ſchiedenen Ständen vorgenommen mworben, 

Nom, 26. April. Die Antiochianermönde un 
terwarien ſich, bafür ernannte der Bapft den Bilchof 
Balenziani von Fabriano, einen perfönliden Freund 
res armeniihen Biſchoſs Raflagian, zum Bilitater. 

Madrid, 26. April, In einer Verſammlun 
im progreifitiiden Hitkel iprah Prim davon, da 
vor Ende Mai bas Gebäude nefrönt fein werbe. Auf 
welche Weile, hat ber Marſchall nicht angegeben. 

Liſſabon, 25. April. Aus Rio Janeiro wird 
gemeldet, die Deutter, die Schweitern und ber Sohn 
des Präfidenten von Paraguay würden in Rio er 
wartet. Für Paraguay werde ein neuer Präfident 
gewählt werben. 

Budhareft, 26. April. Bebauernswerihe Excelie 
find am legten Monlage in ber Etadt Tekuiſch gegen 
die Juden begangen worden. Käufer murben ger 
plündert und bie Synagoge eniweiht. Mie inan 
verſichert, waren bie Unruhen von Fremden ange: 
flifte. — Da die Unruben fi wiederholt haben, fo 
find geſtern Truppen nad Tekutſch geſandt worden 

York, 25. April. Der ametikaniſche De 
ſandie in Vetereburg hat bei feimer nach bier gerich · 
tefen Meldung über das Ableben Burlingames bie 
Vefürdtung ausgeiproden, daß dur Hebergang ber 
binefiichen Miffion in engliſche Hänre die dhineſiſche 
Volitit eine den nmerifanifhen nterefen ungünftige 
Nichtung möglidermeile nehmen Fönnte, 

New York, 26. April. 20,000 SionrsIndiener 
drohen mit Krieg. Truppenfendungen find an bie 
Grenze abaegangen. 

Wafhingten, 23. April Der Geſandte Haytis, 
Hr. Prefton, wurde geftern vom Präfibenten amtlich 
empfangen. — Der Eongrek von Columbia ſoll den 


Dorien-Ganal-Bertrag verwor fen — — Im Se⸗ 
note beantragte heute Hr: Chandier, deu Präfinenten 
zur Ernendimg von GCommiflären zul ermächtigen, 


welde Unerhandfungen str Annerion 


diftrifts eröffnen jolen. Auch ſprach e ? 


3 ipgge , Der 
Kae REN. Pur 


legung der Alabama ſache auf demſelben Wege Hr. 
Ramfey machte darauf aufmerffiom, baß die Dome 
nialregierung eine Expedition burg den St. Maries 
Ganal in Michigan zu fenden gebenfe und er hoffe, 
daß die Erlaubnib dazu werde verweigert werden, 
Die Genatoren Sumner und Homarb brüden ihre 
Weberzeuaung aus, dah die britiiche Regierung nicht 
um eine folde Vergünftigung nahfuchen werde, Die 
Sade wurde dem Ausihuß des Auswärtigen über 
geben. — Das Haus ſehte die Verathung der Eiſen ⸗ 
tarifsBill fort. „slabs, blooms und loops*, bie bis 
ber 1—1'/, Gent pro Piund yablten, wurden wmit 
;9 gegen 59 Stimmen auf 18 Dollars per Tonne, 
„ends, clippings und punchings”, die 1 Gent per 
Pfund zablten, ınit 76 gegen 51 Stimmen auf 11 
Doll. die Tonne herabgeſetzt. Beide Paragraphen 
unterlagen einer langen Debatte, 

Zoronto, 24. April. Die Wbneorduieten vom 
Ned Niver, vie Herren Richot und Scott, find von 
der Behörde eallaſſen worden, da man ihnen keine 
Verbindung mit der Ecſchießung Scotts im fort 
Garry nachweilen Konnte, — Eine Anzahl Regimen · 
ter, bie in Erwartung eines fenifchen Butiches auf 
geboten waren, find wieder entlaffen worden. 


* Etabtrathö : Eignung vom 25. April. 
f (Fortfebung.) 

Laſſen wir und ia bieier Beziehung toenigflens 
feine Unterlafjungsfünde zu Schulden lommen uns 
gründen wir, nad dem Borbilde anderer Städte, einen 
Kindergarten, ber gerade hier mehr am Plage jein 
bürfie wie in mancen anderen Städten. Die aus bem 
Berürfnik der Zeit bereits entftandenen „Rleinkinder: 
ſchulen“ oder „Rieintinderbewahr:Anftalten” verfallen 
nod häufig in die Fehler, welde ire Namen andeus 
ten. Die einen unterrichten ſchon wie Schulen; bie anı 
dern halten ihre Aufgabe für gelöft, wenn fie bie Rlei- 
nen vor den Uebeln bewahren, welche ihmen während 
der "Arbeitszeit ihtet abwelenben Eltern drohen. Fröbel 
verlangt, da man babei nidt ſtehen bleibe, fondern 
insbefondere durch das Mittel jwedmäßiger Spiele ben 
Thätigleitetrieb der Kinder wede und pflege und nicht 
alzuviel auf ein Mal verſuche. Deshalb wird auch ein 
Aufenthalt von 4, bödfiens 5 Stunden täglich im 
Kindergarten für binreichenb erachtet. Die Kinder 
muſſen unter Auficht nach dem Lolale und wieber von 
da nad Haufe geleitet werden; im Rinbergarten jelbft 
find bie Rinder felbitverftändlig unter aljeitiger Ob ⸗ 
hut, Ihre Erziehung darf nur Perſonen anvertraut 
werben, bie fih bafür forgfam gebildet haben, vorzuger 
weile Frauen, und haben wir bereit? aud in biefer 
Hinfiht bie nothwendigen Schritte getan, um bie rech⸗ 
ten Perfonen an bie teten Stellen zu finden. Be 
merken will ich bier noch, daß etwa eine Kindergätt ⸗ 
netin auf je 20 Kinder das ridjtige Vechäliniß ift 

Ihnen jämmtlihe Bortpeile aufjuzählen, die der 
Kindergarten nicht allein für die ihm anverirauten Rin- 
der bieten, ſoadern auch bem Fumilienleben und fpäter 
der Gemeinde zu Gute fommen, wilcbe weit über den 
Rahmen hinausgehen, ben fi ein einfaches Neferat 
ſtellen Zann, und til id Ihnen zum Schluſſe nur noch 
turz die Summe bed Wiflend anbeuten, die das Rind 
im Aındergarten empfängt: „Die Sprade und Natur 
liegt offen wor dem Kimde; die Eigenihaften ber Zahl, 
der Form, der Größe, die Kenntaiß des Raumes, das 
Weſen der Kräfte, die Wirkungen der Stoffe fangen 
am, ſich ihm zu erfchliegen; Farbe, Rhythaus, Ton 
und Geſtalt treten ſchon in ihren äußerjten Keimen 
und in ihrer eigentbümtichen Deahtungswürbigfeit auf; 
die Natur und die Kunſtwelt fängt {dom an, ſich mit 
Beitimmtheit in ihm zu ſcheiden.“ 

Benuden wir die fieben Jahre des Kindes zeblih 
und richtig, wie Febbel «8 wollte, fo werden fie fiher 
nicht unftuchtbar fein und beſonders der Schule zu 
Gute fommen, bie nach Ablauf diefer Zeit bie Kinder 
empfängt und deren Arbeit fie bann unendlich erleich⸗ 
tert, Die Schule wird dann nicht mehr mit dem lau 
niſchen Cigenfinn, mit der Unverträgligleit, dem Uns 
sehorfam, der Zerftreutpeit, der Unordnung, ber Träg: 
heit, ber Unwahrheit der jüngften Zöglinge, noch mit 
den Boruriheiten Über Reich und Arm, Hoch und 
Niedrig mehr zu fämpfen haben, Kur, die erſie Ber 
handlung ber Kleinen in ber Schule erforderte nicht 
fo viel Müye und Geſchick, wie es jegt anerkannter 
moßen ber Fall ift, denn wenn das fhulpflichtige Alter 
eintritt, jo ıjt das Aind ſchon nach vielen Seiten fei- 
ues geiftigen und fittlihen Lebens hin geformt, Dem 
Zufall und dem Unverfiand verdanken wir leider jo 
hauſig, wenn dirfe Geftaltung des Kindes nachtbeilig 
und jalj at: Nehmen wir Fröbels Schöpf⸗ 
ung an und ber junge Rachwuche ber 
Sdule wie des Lebens wird eine beffere 
fein!” 

— —— — 

Bermiſchte nnd lokale Nachrichten. 

R Raijerslautern, 28. April Um 12, Mai 
bat ſich der Verleger und früher verantw. Redalteurt 
"Diät, Vot⸗ng.“ nor den Aſſiſen über den Are 
Ki 63h bin Soldat doch bin ich es nicht gern" in 


Mr. 52 zu verantworten. Die Bertheidigung hat Herr 
Anwalt Groß Abernommen. — Am 4. Mat findet das 
bier vor dem Landgericht die Verhandlung gegen Ph. 
Schmidt, Pb. Rohr und C. Luebed ftatt und lautet die 
betr. Borladung: Ph R. ꝛc. find beſchuldigt der Ber 
sufßschrenfräntung bes Zaiholifhen Pfarrers Joſeph 
Dahl dahier in feiner Eigenfhaft ala Difteilteihulins 
fpeltor, ſowie Ehrenfränkung der katholiſchen Vollaſchul ⸗ 
lehtet 1. Jalob Krell, 2. Georg Hoffmann, 5. Heim: 
rich Hofmann und 4, Nitolaus Miedel, alle von Hair 
ferslantern, in Bezug aufihte Berufsthätigkeit, begangen 
buch Verabfaſſung, Einſendung uad Veröffentliche 
ung dreier in die Nummern 86, 88 und 90 ber in 
Ratierslautern erfheinenden „Pfälz. Bolfsjtg ”" vom 11. 
13. und 15. April 1870 unter ber Rubrik vemiſchte 
und Iofale Nachrichten enthaltenen Zeitungsartifel, von 
denen der erſte mit dem Seien R. 3. verfehen, die 
beiben lehten von den Beldulsigten Philipp Rohr 
und Vhilipp Schmidt unterzeichnet find, — Als 
Gntlaftungsjeugen haben die Yugellagten vorläufig dor 
lade» laflen die Herren Jaſpelioren Dahl und ign, 
die Reltoren Rohe und Völder, die Lehrer Krell, Hoff: 
mann, Miedel. Rödel, Börzier, Mayer, Jung, Buhl, 
Lehmann und Wagner, ferner bie Herren Hch Krämer, 
A. Kröber, C. Belbert, Kirchendiener Ruelius ze, zc. 

+ Bei Geifelhoringverunglädte am 24. April 
Nachts der Bauer Riſil von Heinling Der Cutietzug 
erfaßte den Unglüdlien ala er eben die Bahn über 
ſchritt. Der alte Mann fdien fein Heranlommen nicht 
oehoct zu haben. 


Meteorologische Notizen. 
Barom, bei Or C. Kelfins. Reaum, 
in Millimetern, 
Am 22. Mitt, 48,8 25.0 20,0 
Ab. 48,7 97 7,8 
„ 23. Morg. 48,3 89 7,1 
Min. 46,0 23,0 18,4 
Ab. 46,1 13,2 10,6 
u 24. Mora, 50,7 89 7. 
Min. 49,5 17,0 13,6 
Ab. 51,3 80 72 
„25 Morg. 60,4 6,7 54 
Mitt, 50,4 13.9 11,1 
ab, 51,0 123,0 96 
„ 26. Mora 45,8 12.7 10,2 








R 5 en 
„Sie bat übe Herz entbafı", Edwanf ir 1 AR, 

Das heitere, vortijh reich ansgenatirte Städ bot ums Ge ⸗ 
legenbeit, Fräulein Franzista Solmwey als mew enaagirs 
tea Bügnenmitglich für das das einer erften jugenblichrn Pırks 
baberin kennen zu lernt n. Ben einem endgültigen Uridell Über 
bie Leitumasiäbigteit der Tanſtletin Fan ſeibſtredeud heute 
noh mict die Mede fein; ihr arriges Epiel jede, dem eine 
verftänbige Auſf aſuna amd Gefühldwärme, fowie ein kab:ır 
Grad von Naiverit migt abzuſprechen if, berechtigt zu Dem 
beiten Grwartimgen. gedulein Miller, für das tragıfdhe Madı 
midt reiht Vermendhar, befand fih In Ihren Rebendeleimente: 
frei von Webertreibung, war ihr Spiel burhaus befriebigend. 
Anh Herr Ziala „Reindold* verbient wolle Anerfenanns. 

Dem einleitenden Shwanfe felgte die_Gefla'ihe fomiihe 
Dorreite „Leichte Ganılerie”, Mufit von Suppe, Wine Ope⸗ 
reite wimmt zu der Oper ungeiäpr dieſelde Stellung ein wie 
die Vofie_zu der Darfellumg, und man könnte einzeine der 
Lachen Operetten am brfien mit dem Mamen „muffaliiher 
Huf? brzeignen. Herr Euprs Kat in der Goupleimufif :m 
dem Loſſen Sachtu seltefert, bie unmftreitig zw dem Meilen gt: 
hören, was im biefer Wattung überhaupt geliefert worden if. 
af edierem Webiete, 5 B. im ber fomiihen Oper, auf dem 
man mit Met Mnerkennenswertkes erwarten durfte, IA Hert 
Suppe nicht zu einer deſenderen Geltung aelanat. 66 feblt 
idm melft Die Pnflierijge Gefinnungafeiligkeit welche den Gom+ 
poriften befitmmt, einen würdig begonnenen Gap gleihmähig 
auszjwarbeiten und abzufnliehen. Die Neigung zum Zrivialen 
und bie Gemwobabrit der quorlibetartigen Benupuna fermder 
Stoffe, welche Mängel vielen feiner befleren Gompefitionen anz 
Yaften, fommen ihm in ber Operetie trefflih zu Station. 

Diefes vorausgejdidt, find wir wehl einer eingesenben Be⸗ 
Torehung des mufitafijgen Mehaltes ber vorliegenden Opereue 
überbebin. Den einer dedeutenden mufllalijgen Leiftuig if 
naturlich micht Die Mebe und [e können wir die Aul 'q 
and nur dahin beuribeifen, bag fie im fa allem Barticn cine 
rest leißige und feiklnde war. Dir Hößere Blöofinn ih in 
biejer Operette Überwiegend und ba bürfen wir neben den mu⸗ 
fitatijgen Grfolgen des Arkukind u Gdersberg und 
Herm Garimüller, ſewle dee höre, bejomders im finale, 
der qaratierigu cen Leiſtungen des Herm Weinmüller ale 
Bürgermeitter und feiner tapjeren Geſawernen nicht vergeſſen. 
Der Grfolz des geflrigen Abends war bei einen guten Fur 
jammenfpiel ein techt aünfliger. 
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Danksagung. 
Allen Freunden und Vefannien für 
he Thelnadme während ber 
J und filr ‚die chrengolle Bes 
) gleitung air feßten Subeftätte umferer 
D geliehten, unvergehlichen Scrmeiter, 
Schwägerin und Zante 


Amalie Grünewald, 


flotten · hierunt ihren Hiefgefühften, N 
berilihen Dank nb 4 
| Die tieftrauernd Hinterbliebenen. | 
Kaiferslautern, 28, April 1870. 



































Für die vielen Beweife berzlicher 
N Teilnahme während des Stranfen 
fagers ais auch bei der Beerdigung 


unteres leider zu früb babingelhlebenen 
Sehnes und Bruders 


Johannes Guth, 


M sagen wir unfern herzlichen Dan 
Raiferdlantern, ben 28, April 1870. 
4 | Die tieitranernde Mutter und 
Gefchwilter Guth. 





















Y 
Pefanntmachung. 
Montag, den V. Mai nähfthin, Nad: 
mittags 3 Uhr, wird bie Grasmupung auf 
dem ftäbtifchen Wieſen im RNeumoog und um 
4 Uhr das Gras der —AI am Diebs⸗ 
plad fir das Jahr 1870 öffentlich verfteigert. 
Die Berfteigerung findet an dem Weſen 
felbft ftatt und wird oben an der Stamm: 
garnfsinnerei der Anfang gemadt. 
Kaiferslautern, den 27. April 1870, 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoble. 159 


— — — — 


Bekanntmachung. 


Dem unerſertigten Bürsermeifteramte 
mirrbe- behufs Eröffnung an den Gemeinde 
roth befannt gegeben, daß zufolge Emtichlie 
fung bes Fönigl. Eteats-Minifteriums bes 
8 und der Öftentlidien Arbeiten vom 
Bits. die Bahnkofanfage smildren 
und. Göllkelm auf bem 

raeschlagenen Pu 
ten („Dreifer Steig”) genehmigt morden 
ift, was zugleich den Bemohnern ber feitber 
tür den Babrkof Dreifen ſich intereifirten 
Gemeinden biemir zur Kenntniß gebracht 
wirb. 

Dreiien, ben 26. 




















Aprit 1570, 





Das Bürgermeliteramt. 
wild 


— — — — 
Verſteigerung v. Pappelhölzern 
zu Homburg. 

Amt Montag den 2, Mai mächfthin, 
Morgens 10 Uhr, werden im Stadihaufe 
zu Homburg 
7) Bappeiftämme (von 15-57 Eubifiuß), 
36 dto, Abicnitte (von 5-31 Eubiffuß), 
lagernd am Waifenbadhe und am Kirchhofe 
in Homburg und von da leicht abfahrbar, 
öffentlich auf Credit verfteigert. 

Homburg, ben 25. April 1870. 

Das Bürgermeiteramt. 
I Rocbig. 


Holzverfteigerung. 
x ll Dienftag, 
f den 3. Mai 











Stämme 

Mehlingen, den 28. April 1870. 
Das Bürgermeijteramt, 

% Maurer, [377 


Pachſaſſ er und Siften 


ü £ 
F. Wanzel in Hodfpryer. 
nn 
Bon der rühmlichft befannten 


Zuchard ſchen Chocolade 


#it mir für dier und Umgegend die alleinige 
Niederlage übertragen worden unb empfehle 
biefelbe beſteng — 


3. Koch, Eonditor. 


ber 


Die Pumpenmannſchaft und 
Schlauchführer 


Eprige Nr. 4 (früber Ar. 6), finb auf beute den 28, do. 


Adenbs 8 Uhr, in die Wirthidhait des Hrm. ©. Stang eitigeladen. 


100,1) 


Die Sprigenmeifter. 


Samftag den 30. April, Morgens 11 Uhr, 


findet eine 


große Verſteigerung von Oelgemälden, 


Düffeldorfer Künftler, im Saale zur „Eintracht“ ftatt. 
Näheres wird durch Zettel befannt gemacht. 








Einladung 


zur ordentlichen ‚General:Berfammlung der Actionäre 
der Kammgaruſpiuuerei Hailerslantern 


am 30. April 1570, 
im Saale der Kammgarnjpinnerei, Mittags 12 Uhr. 


Tagesordnung: 


Gelbältäbericht des Botſtandes 
Vorlage der Bilany; 


na 
Beldlubfaffung über die Verwendung des Reingewinnes. 


63.7.1 


Der Vorſihende des Auffichtsrathes: 
F. Meuth. 


„Serhäfis-Eröfnung. 


Vergolder 


in Neuftabt a S. etablirt bat, und empfiehlt fih in Anfertigung aller in fein Fach eins 


A Arbeiten, als: Spiegel: 
Idmadvoll nad 
Rofetten als Dei 


und Zilderrabmen, Gonfols und Mumentiiche, ger 
ihnung, fonwie Garbinenträger und Halter in den neueiten Deflins, 
erzierung x. ı. — Alte Gegenftände werden wieder neu vergoldet, 


und verfpricht der Unterzeichnete bei neihmatvslier und foliber Arbeit bie billigften Preis 


Neuftabt a/f, den 12. Upril 1870, 


Carı Bäuerlein, Vergolder, 
Friebricäftraße, in dem Haufe des Herm Bäder und Wirth Striebinger. 


Oelfarben, 


zum Anſtrich fertig, forie alle Sorten andere Farben und ieniffe, empfiehlt m 


billigen Vreiſen 


AR 


Die Material- und Rarbwaaren-Handlung von 
Jean Glöckner. 






— 


Bei den Bahnhof ⸗Erweiterungsarbeiten dahiet 
finden kräftige und geübte 


Steinbrecher u. Tagarbeiter 


Ar gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigung. — An 
_ meldungen find zu machen auf dem Bureau des 


Bezirks. Ingenieure 


Kübne. 


w, 


Lohrinden:Verfteigerung. |Nüslich für Damen. 


DDdenbach, Bezirtsamt Eufel. 


Das Eichenlohrinben:Ergebniß pro 1870 
aus den Hemeinbemaldungen: 
1) von Odendach, Schlag Hellenmald, 


geſchäzt u... + - 150 Gentner 
2. Qualität, 

2) von Reiffelbad, Schlag Lehnberg, 
aeihäht it. - » » » 20 Gentner 
2. Qualität, 


wird auf dem Wege ber allgemeinen fchrifte 
lichen Submilfion vergeben. 

Das Pedingnifbeft Ift zur Ginfiht auf 
dem Bürgermeifteramt dabier aufgelegt, 
woju bemerft wird, bafı die Habrifationd: 
foften der Rinden von ben betreffenden Ge— 
meinbefaifen getragen werben. 


Die Submiftonen find verfiegelt und | 1,3] 


zwar für jebe Gemeinde getrennt mit ber 
Aufihrift: „Submifften auf die Lohrinden 
der Gemeinde „Odenbadh" oder „Reiffelbadh", 
längftens bis 6. Mai näclthin, Vor: 
mittags 10 Ubr, bei dem unterfertsgten Amt 
einzureichen, da um 10 Ubr die Gröffnung 
der Submilfionen ftattfindet. 
Odenbad, den 21. April 1870. 
Das Bürgermeiiteramt. 


Ballauer. IE UA 


Pikante Ueberraſchung. 


Gegen Einfenbung von 1‘, Thlr. ver: 
ſende ich 


2 Stück Ronveautö’s, 


das Reizendfte und Neueſte im dielem 

Genre, Auf Wunſch ftehen ausführliche 

Preis:Gonrante zu Dieniten. 184 
9. Neupert, Berlin, Münsftt. 13, 





Meine frübere Thaͤtigleit an biefigem Patze 
veranlafıt mich, den gechrien Damen angu⸗ 
seinen, dak Ih beabfictige, neuerbings einige 
Gurte, im welchen die Damen nach einer fehr 
leicht fahlichen ‘Methode das Maaknebmen, 
Schneiden und Fertigen ber Damenfleiber 
in ftändigem Unterricht gründlich eriermen 
Fönnen, zu eröffnen. 

Nähere Auskunft ertbeilt täglich Frau 
Lach im Hotel Krafft. 


Ungefähr 70 Gentmer _ Are 
ewig Kleeheu, Daferitroh 
und gelbe Segfartoffeln 


bat zu verfaufen 
Pb. Bender Wine. 


„Riſſinger Pafillen, 


bergeftellt aus ben Salzen bes Rafocji, über 
deflen heilfräftige Wirkungen die Schriften 
von Hofratb Dr. Balling, Hofratb Dr. Ex: 
hardt und Dr. Diruf bandeln. Beionders 
empfeblenswertb gegen Zrägbeit ber Mer: 
dauungsorgane, mangelbafte Secretion, 
Bleihjucht, Blutleere, wie auch gegen Hämr 
morrhoiden, Neigung zu GMcbt und Gero: 
vhein. Preiß ver Flacon 30 fr., Täuflich: 
Drepst in Raiferdlanterm bei Yipothefer 
A. Ricker, in Balbmohr bei Albır. 
Wentz. 
gl. Baier. Mincralwafier-Berfendung. 





F- 








vermiethen und fogleih zu besiehen 


Zu - pr 2 
ein möblirtes Zimmer 
mit ober ohme Koft. 
Heinrich Altmayer. 


| ‚ Demolratiſcher 
Arbeiter⸗Bildnugs⸗Vertin 


Die verehrlichen Herren Mitglieder, di 
noch feine Eintrittsfarten zum Ball_erkaltes 
baben, werben geurten, dielelben Freite 
Abend von 8—10 Uhr im Lofal abholen ; 
wollen, denn mur dieſe Karte berechtigt ı 


Eintritt. 
Der I. Vorſtaud 


Sonnenſchirme um 











En-tous-cas 
in allen Sorten zu fehr billigen Vreiſen 
9,2) Jean Bogd. 


Gothaer Schinken, 
7. Zur, 
Salami, Heine, 

1%) bei €. Hohle. 


Auer allen und jeden Gartemarbeit, 
dalt fidh ber Unterzeichmete moch beisaten 
für das Inſtandhaiten der Gräber 
dem Friedhofe beitens empfohlen. 


f. Delfert, 
mohnbaft bei Dr le trats Din 


Ein möhlirtes Zimme 

mwirb von einem foliben Seren zu mies 

weint. Gefällige Offerten -mebit Pariser 

* werben in der Expedition b. BL « 
ten. — 


In drei Tagen!!! 


werden Etrohhute gewaſchen und i 
nirt, (wenn es verlangt wird). Aus 
ih allen alten Geidenhäten \&ylindr 
jest jo beliebte niebere framadfiiche am 




















geben. Alte JZuztzute werben nad mr 

Horm und Farbe umgeändert, bei 
Erhardt. 

9) Hutmadher (Kerftgafe 


Zu vermiethen. 

In dem Fitting' ſchen Hauic. 
der Fruchthatle bier, find bie Localu 
melde bis jeht noch der Wirth Herr Aranı 
Pfeifer inne bat, anderweitig zu vermieche 
und fönnen alsbalb bezogen werben. 

Näbered durch 2. Padguan, (or 
miffionär, tn 


Ingüifche Patent. Site 


per Etüd fl. 1. 12 kr, bi en 
Sean Bogel. 


Getreide-Presshefe! 


Bon anerkannt vorzüglicher Qualitãt ız 
und unverfäliät, das Sollpfund aD: 
bei größerer Abnahme (france), emmei 
die PBrehhefen: 8 Epiritus-Fabrit = 
Carl Jank in Münden, Kur 
ſtraße Mr. 5. * 


















Marboffer bis zum Mei 
einer eibener Sonnen) 
von braumer Fartde. 
rebliche Finder wolle 
den genen eine Belodaun 


der Erpebition d. Bl. abgeben. 


Schreibbuch, datirt 
1869. Dafielbe entbi 
= Anderem mehrere Nedmm“ 
und Ouittungen. Der rebliche finder = 
‚ebeten, ſoiches gegen eime gute Belcbr= 
in der irpebition DS. BI. abzugeben. 
Schallodenbad, den 26. April 1 
Hütter, 


Bon Nr. 52 


der „Piärsifchen Wolfgeitung“ merben im 
Gremplare zu faufen gefudt. Bon mi# 
fagt bie Erpebition d. BL. 








— — —— 

Frautfurter Courd vom 27. Apr 
Geld · Sorten. nm 
Vreubiihe Raflenfieine . „| 1 44", 4 
. Friebridhßder. „| 9589 
Polen - = 22... 9478 
Doppelte... .| 940 
olländiihe fl. 1:Gtüde . | 9 55 
ufaten » » 2 20000. ER 
mftüde . ..:19 29% 
tifche Sovereignd . . . [11 5659 
Ruffilche Imperial . . . | 9 470 
Do nGlb ... 232 

Dis 3, @. 





PabzifheVolkzzeitung, 


Diefes Blatt erfeint tAalic, 
weldem 
‚Blstarunicinen 
werben, 


en der bt nmdım Bemetuat? je —8* * 


d U Cart ſatdta· 


, um ta © —S — * Dtuc und Berl der Bugpruderei Dh. Wi Hohe in Katferslautern. 





18 te; I ee mit Ein —— ern san —— 
Sin — 30 ft. — Yukrate, melde * en 
Bali — —— , werben mit 3. fr. 
lertbattige Zeile berechnet, bei iger Auferation mit 2 fe 





Nro. 102. 


Kaiferslautern, Freitag 29. April 1870. 


68. Jahrg. 





Politifge Ueberfidt. 
* Staifer: 29. April, 


Die Hoffnung unferer Bismärder, chreidt bie 
„Mannb. Abdztg., mit den Großpreufien in Ba: 
„Aber. ein praftifches Bulammenwirken und dere 
Bufantmentünfte“ eine Vereinbarung zu erzielen, iſt 
Hark in's Waſſer aefallen. In der Verſammlung 
bes Landesausihuhes der bayerifchen Fortichrius · 
partei murbe der Antrag auf Anfhluß an bie Natio- 
nal Liberalen im "übrigen Saddeuchtand geftellt. 
Dagegen erhob fi indeſſen bie heftige Dppofition. 
— die Abgeordneten von Mittelfranten mach⸗ 
geltend, daß man durch biejes ran den 
—— ber preußiichen Sympathien und 
biefes Dffenlegen der Ziele nad einem ar 
ſchen · Einheiteſtaale bie ganze Benölferung von Mit. 
telfranten von ſich abfloße „und ber Boltapartei 
in die Arme treibe“ Jusbelondere Franken» 
burger aus Nürnberg trat ber beabfidtigten Organis 
fation der Partei über ganz Deutſchland hin ent ⸗ 
ſchieden entgegen. Die DOppofition gegen dieſe Drga- 
nilation war fo groß, ba bie ertremen Kifcher, 
Schauß, Voll zc. nicht burdygubringen vermodten. 
Das Refultat der Etuftgarter Dflerverfammlung 
der beutfchen Partei un im „Beobachter“ in ergöß- 
tier Weiſe gegeichnet 
Summa Summarum! Was war's mit biefer 
ri Dfteroerfammlung, welche von ber „Schmäb. 
Vol! ", bie erft jeden Beſucher doppelt und 
dann noch einmal zum Abrumben einfach brein rech ⸗ 
net, bis gu 1400 Mann anfgebläht wird? Ein uns 
geheures Geläui, Gehe und m, Rür 
tionaltradgten und erg im rd tin,” 


Ein Ri ’ 
Im e 
nd a goldig's: Wartemeile ! 


* Das. Landtagswahlgefep. 
(Bortfepung.) 

Art. 16. Die Wahlen erfolgen buch unmittel- 
bare und geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten. 

Die Stimmgebung erfolgt in der Art, dab jeder 
Wähler in eigener Perfon den Wahlzettel unter Anı 
‚gabe feines Namens und möthigenfalls feiner — 
nung dem MWablvorficher überreicht, welder ben 
Woahzetiel erft dann annehmen darf, wenn der Name 
des betreffenden a. in ber. Lifte aufgefunden 
mworben ift. 


* Die Strandräuber von Plountal. 
Nach dem Franzöfikhen bes A. de Bröhat. 
Für die „PiAL. Bolfästg." bearbeitet von Merm. Frirerid. 


(3. Fortjehung.) 

„Gs that wir im ber Seele wehe,“ fuhr Antonn’ 
fort, „fo die armen Unglädligen tödten zu fehen, und 
ich beichloß, auf die Befahr hin von den Schutlen er 
ſchlagen zu werden, zwilden ihnen und den noch ath · 
menden Schiffbrüdigen in die Mitte zu treten. Raum 
hatte ich dieſen Entſchlußz Dh fo fab ich eine Woge 
auf ihrem einen Mann rollen unb 

“fünfgig Schritte weit auf den Strand werfen. Diefer 
Dann, welder, worüber ih mir bei ber Entfernung 
und Duntelpeit feine Rechenſchaft zu geben vermochte, 
eine Art Bündel auf. dem Rüden zu tragen ſchien, 
lebte mod. Ich fah ihn ſich auf den Sand fäleppen 
um fi von dem Deere. immer weiter zu entfernen. 
3% begann zu laufen um ihm Halfe zu bringen, allein 
- umglüdlier Weife bejand ih mid an ber andren 
— *— einer Bucht und war mithin gezwungen. ben 
jangen Felſen zu umgehen, um zu ihm zu gelangen. 
Das —— Beit in Anfprug, und "ta id am ber Seite 
des Schiffbruchigen anlam, Hörte id das Geräuſch ei⸗ 
nes auf einen menſchlichen Rörper nieberfallenden Pen» 
bas und einen Tobesichzel, ber fofort erlofh, Ih 2 
mich, felbft auf die Gefahr hin den Schädel zu perſchmei ⸗ 
tern, bom Felſen miederroflen und lief zu dem Schiffs 











Die Wahlzettel find auberhalb des Wahllofals 
mit dem Bor- und Junamm, Stond und Wohnort 
des Ganbibaten, melden ber Wähler feine Stimme 
geben wil, handſchriftlich oder im Wege ber Vers 
vielfältigung zu verjeben.  Diefelden mäfjen von 
weihem Papier und derart zjuiammengelelegt fein, 
dab der hierin verzeichnete Name des Gemäblten 
verbedt iR, 8* dürfen fie fein Äußeres Rennzeichen 
an fi tr 

Wahtgeite, bei welchen biegegen verfioßen üft, hat 
der Wablvorfieher zurüdzumeilen. 

Urt, 17. Die zur Anrihme geeigneten Wal u 
werben von bem MWahluorfteher in ein verfi 
Behältnig gelegt, und bürfen erft nah Schluß Yes 
Abftimnrungsa 3 eröffnet werben. 

Bon der Stimmabgabe jedes Wählers ift neben 
dem Namen befielben in ber MWählerlifte Bormert 
maden und ift der Name im ein von einem Mit 
gliede des Wahl-Ausihufies & fübrendes Verzeichniß 

aufzunehmen, welches vom Wahlausſchuſſe zu unter: 
zeihnen und dem MWahlprötofoll beizuheften ift. 

Art. 18. Zu feiner Zeit der Wahlhandlung 
follen weniger ald drei Mitglieber bes Wahlaus- 
ſchuſſes gegenwärtig fein. 

Das über die Wahlhandlung aufzunehmenbe Bro- 
tofoll it von einem Ausfhußmitgliede zu führen. 

Die Wahlbandlungen find. ohne Unterbrehung 
dur&yuführen. ’ 

Die Abſtimmung beginnt um 9 Uhr Bormittags 
und wird um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 

Nah Ablauf biefer pr darf kein Mahlzettel 
mehr angenommen werben. 

Art. 19. Rah beim ® der Beſtimmun 
werben bie abgegebenen Wahlzettel aus ber wahl. 
urne genommen und umeröffnet gezählt. * 

Ergibt ſich dabei auch nad wiederholter Zählung 
eine Verfhiedenbeit von ber ebenfalls feftzuftelenben 
Zahl der Wähler, bei deren Namen in ber Mähler« 
iRe ihre Stimm-Abgabe vorgemerkt ift, fo muß dieſes 
nebft dem elma zur —— Dienlichen im Pro 
totole aufgeführt werben. 

Att. 20. Sodann erfolgt bie Eröffnung ber 
BWablzettel, indem ein Mitglied des Ausſchuſſes jeben 
Wahljettel einzelnen entfaltet, unb ihn dem Wahlvor ⸗ 
Reber übergibt, ber benjelben nad lauter Berlefung 

es Inhalis an einen andern Beifiger jur Aufbes 
wahrung weilerreicht. 

Der Prototollführer nimmt den Namen ber des 
mählten in bas Protofol auf und ein dritter Bei: 
figer führt eine Gegenlifte, in welder er neben bem 


Brüdigen. Der Unglüllige war num wirklich tobt. 
Man jah noch an feinem Schädel die Spuren des Std: 
ſchlages welder ihn getroffen.” 

„Wein Gott, mein Bott!” murmelte Alain, feinen 
Ropf zwifchen die beiden Hände preſſend. „Es beginnt 
olmälig im mir zu tagen. Es war kin Traum mei 
mer Kindheit. ZH habe es wirklich gefehen, ich babe 
Alles geliehen! Fahret fort, Ontel, fahret fort!” 

„Bei dem Leichnarie fteitten ſich zwei Männer um 
ben veñt einer Meinen Caſſetie, welche fie dem Um 
glüdlihen abgenommen hatten. Der Eine von dieſen 


igm | beiden war Le Maöl der Dater Jaanic's.“ 


„Und der Underel” ſchrie Hain, „der Underet” 

er teiß es nicht," fagte Antonn’ nad einem 
kurzen Zögern; „ih habe ihn nicht erfannt.* 

n&s war Fanche Pontilis,“ ſchrie Alain ſich mit 
einem Sprunge erhebend, er war es, der meinen Bar 
ter gelödtet; denn der Shfbrüdige war mein Bater, 
— if eb nit for DI die ganze Grinwerung kehrt 
mis num zurüd Ich fehe ihn noch mit erhobenem 
Stode; ein Anderer, Großer, fam bau; ande ſlich 
ihn zurüd indem er fagte . . . indem er fagte.. . 
Wartet, wartet,” fagte Alain, feinen Ropf wieder zwi⸗ 
ſchen bie Hände nehmend. „Er fagte. ... Ag! bas 
if eb Er fagte: „Der gehört mie Glaube!” 

„Bift Du ſicher, daß er Glaube gefagt hat?“ fehrie 

tonn 


Au 4 
„50 ſicher wie meiner Rettung, O! nun weiß id, 


Namen. des Gemwählten jede demſelben zufallenbe 
Stimme mit fortlaufenden Nummern einträgt. 
Gertjerung felgt.) 


Volrtiſche Nach richten. 

Münden, 26. April. Der Antrag des Abg. Dr. 
——— auf, Reviſion des Edictes uber bie 

eiheit der Preſſe und des Prehgeſedes iſt bekanm⸗ 
li in ber Kammer der Abgeordneten beinahe mit 
Einjtimmigleit zur Annahme nelangt — von dem Rer 
ferenten ber Kammer der Meichsrälfe, (Freiherr von 
Särenf, wird jedoch beantragt, bem Antrag die Zus 
5 | fimmung zu verfagen. Da in biefer Kammer die 
Vorſchlage der Referenten in ber Negel zur Annahme 
N fo dürfte dem Beſchluß der Äbgeotdneien ⸗ 
fammer bezüglich der Preffe in unferem Herrenhauie 
kaum ein anderes Schidjal in Ausſicht ftehen als 
abgelehnt zu werben. Dagegen wirb bezüglich des von 
ber zweiten Rammer nur mit ſchwacher Majorität 
angenommen Antrages bes Abg. Dr. Böll auf Mes 
vifion des Gefepes bezüglich bes Beichäftsganges des 
Sanbtages von Frhrm. von Schrent die Zuftimmung 


eaniza, 
8. April, Der Hi —* 
hat — — eingehender Ber 
vorgelegten Wahlgefegentmurfs mit einer Ein; 
an den Sanding zu wenden, — Der Schneiderftrife 
ſich feinem Ende zu, da Meifter und Grhülfen 
ben Strife fatt haben, Heute Abend findet im Für 
ſtenfelderhoj eine Berfammlung ftatt, die zwar vom 
Meiftercomits veranftaltet if, zu der aber auch bie 
Gehilfen — find, welde einen Vergleich wün- 
Ihen. mende Woche wirb wieder eine Sige 
ung ber yoriten Kammer flatifinden, in ber aber 
nur unwichtige Gegenftände verhandelt werben kon ⸗ 
nen, da zehn bis zwölf Abgeorbnete in Berlin beim 
Holparlament find. — Die Seriätänaltgieher 
Drodnung liegt vollendet im Yuftizminiftern 
wirb bemmächft zur Veröffentlichung nelangen. ee 
Vorlage derieiben ‚am ben Landtag erfolgt zur get 
Sets fonbern erſt — re nah Einführung 
ibilpee 


dab id; Alles dieſes nicht — habe, Dann fiel 
endlich der Stod dieſes Menſchen, bes Meinern, des 
Bande Pontilis auf das Haupt meines armen Vaters. 
D! bei —* Wunden Chriſti, ih werde ihn räden!“ 
"Bit Du wahnſinnig,“ erwiderte Antonn’, 
jungen Menſchen, welder fi erhoben hatte, zurüde 


baltenb. 
Sande ift Höhflend 28 Jahre alt und dies ereig · 
mete vor 18 Jahren.“ 

8 iſt wahr,“ er Main, fih wieder 
en: er dennod . fee noch biefes wilde 
Gefiht mit feinem Bingen — der Bange,” 

„Er war es wirklich,” fagte Antonn‘ Teife, 
‚Bet ber Bater von Yan 

Le Mal nannte fih Ereuann. Er war 

——* groß und mager.“ 
„Und ber Andere?“ 


. allein laſſen wir die Todten 

„Er möge verflucht fein, — ſchrie u 
„Sagt mir feinen Namen, Onkel. 

„Bad nügt e& Dir, ihm zu willen? Id ſchwöre 
Dir beim eiwigen Gott, daß er tobt if. Darum laſſe 
mid nun fortfahren. Während Grouann und ber ai 


baß über ben 


a Zeitpunkt bes Befuchs noch nichts bes 
Rimmt fet, * 


Wien, 28. a = —— kam ent» 
er Blättern gebrachte Nachricht, 
J. des Wiener Cablneid Tine, * 


ſchieden die von 
boß es in ber Abfichtr 
bie — Fa Fre be yet ‚Der Juli 
minifler v, a igg! hat artäßlich der ſten 
Breßomneftie an bie Detſiaaiganwalt hoften a 
ſchreiben erlaſſen. in meldem er beruorhebt, ba, 
mahbem bezüglich der Vergangenheit Milde geübt 
morben el, für die Zufunft bem Geſede in vollem 
Umfange Geltung vericbafft werden mälfe. Der Ju⸗ 
Rigminifter ſpricht Schliehlich die Hoffnung ans, die 
Prebjury werbe ihren Beruf richtig auffarfen. 

Prag 27. April. Die Vertrauensmänner ber 
tichechiighen Abgeorchaeien beſchloſſen gefterm in der 
unter dem Borfige Polazkys.abgebaltenen Berfamm: 
tung, daß Rieger und Slabfowäfy heute früh nad 
Wien zu den daſelbſt Ratifindenden Berfammlungen 
reifen follen. Die Abreife ift bereits erfolgt. 

Veſt, 27. April, Der Yuftizminifter hat die Ger 
fängnife befucht und ermahni die Commune, für ge 
fündere Straflofate zu forgen. Die Linke wird die ger 
richtliche Verfolgung des Deputirten Roman verweigern. 

Paris, 26. April, Rachtichten ber „M. Han.“ 
aus Madrid felen die Begründung bes Gerüchtes 
von Umerbandlungen, welche mit dem Bringen Fried · 
ri von Hohenzolern wegen der Gandibatur auf 
ben Thron eingeleitet fein folten, in Abrede. 

Paris, 36. April, Wie die „Liberie” mittheitt, 
bereitet die äußerite Linke ein Gegenmanifet als 
Antwort auf bie Proclamation des Raifers vor. — 
Jules Faure fehrt nähften Samftag aus Nigerien 
jurüd. — 850 Arbeiter aus den Yuderraffinerien 
der Villette haben Strife gemacht. — Der ehemalige 
Deputirte Marie ift geflorben. 

Paris, 28. April. Der „U. H.“ wird aus Bur 
fareft telegraphifd; aemeldet: Die Unorbnungen im 
Teluiſch find beendigt. Mehr ald 40 Ruheflörer 
wurden verhaftet. 

aris 28. April. Nachrichten der Agence Ha 
vad zufolge fol fich der Vapſt entſchieden gemeigert 
haben, ‚die frangöfiiche Mate bem Congil mitzutbeiler. 
Vrivat-Eorrefponvenzen melden ans Rom vom 27. b., 
daß die Mehrzahl der franzöflichen Bifchöfe die Vrie⸗ 
fter ihrer Diöcefe ermächtigt haben follen, fih an der 
Abftimmung über bas RPiebiscit zu beibeiligen und 
biefe Beteiligung benfelben fogar anempfohlen haben. 

Bulareft, 26. April. Hierift_ ein Bezieral-Schreis 
ben aus Konſtantinopel eingetroffen, in welchem ger 
aen bas vom Fürflen Karl in Anfpruch genommene 
Recht der ſelbſtſtandigen Müngprägung Qerwahrung 
eingelegt und dasfelhe befiritien wird. 

Konftantinopel, 26. April. Der Vertrag wegen 
Herlellumg einer telegraphiichen Verbindung zwiichen 
bier und Ddeſſa iR am 15. ds. von Daud Paſcha 
einerfeit und bem Unternehmer Galloni andererfeits 
unterzeichnet worben. 

Athen, 27. April. Der Ariegsminiter Sougos 
bat aus Mnlah der Räuberaffaire feine Entlafung 
genommen. 

Nemw-York, 27. April. Aus Richmond (Virginien) 
wird vom geftlern gemelbet : Während die Geſehgebende 
Verſammlung im Gapitol eine Sigung hielt, ſturge 
ber Fußboden der über dem Situngsjaale befegenen 
Gerihtshalle ein. 40 Tobte, barunter mehrere Depu: 
tirte, find zu beflagen. Die Zahl ber Bermundeten 
beirägt 150. 


’allerbintd 


* Herr ©. Friedrich Kolb 

hat einem Freunde, ber ihm von dem elenben und 
upmwürbigen Gebahren unferer ſceandlichen Eoflegin 
gab, m. A. geantwortet: 
„ie feben mid von einem Scämähartifel eines 
dortigen -nationalliberalen Blattes in Keuntnih, Ber, 
mir zum Vorwurf⸗ machen will, bab id. wicht auf 
Biejenige Vergütung verzichte, welche mir ald Abge ⸗ 
orbneter gefeglich gebührt, und bie ich üherbies 
buch wirklide-Arbeit aud- verdient zu 
Haben mir bewußt bin, — eine Vergütung zudem, 
weit geringer als biejenige, auf weiche ich verzichte, 
um die Pflichten als Abgeorbneter niht nur bem 
Namen nah, fondern in der That erfüllen zu Lön 
nen. Eine OHetabſehung ber-Reifegebühr habe ich 
Yon auf dem dolehien · Karbtäne, bean? 
itagi und ea ill vollkommen richtig, - dab biefer Aue 
trag unter Mitwirkung eines Theils ber 
Fortfhrittspartei abgelehnt wurde: Ich habe 
mich aber nicht damit begnüg.. So vohl auf dem 
vorigen (nicht zur Conftitwirung gelangten) als’ auf 
dem jehigen Landtage habe id tei dem erften Zus 
fammentreten biefen Antrag erneuert, und ich gebe 
mich der Hoffnung bin, ba& er bei ber jepigen Ram: 
mermajorität wirkiich zur Annahme selange. Die 
Norm für bie Übrigen Abgeordneten ift au bie 
Norm für mid; micht mehr, aber auch nidt we 
niger! — Es ift unmahr, tab ich meinen fländigen 
MWohnfig in Münden genommen. Meine Familie 
babe id, ohne meinen aeleglihen Mohmort in ber 
Pfalz aufzugeben, nicht ohne anirhnlice Koſten, des 
Landtags wegen, zu mir bierherfommen laffen; 
ohne den Landtag befände ich mich nicht bier, Eribft 
in der Zeit, im welchet ih in der Schweiz und im 
Frankfurt lebte, hatte ich bicjenigen Etantäftenern, 
welche nad gefeglier Beitimmung am Wohn: 
im Gegenfage zum Wufentbalt&orte zu leiften 
find, zu Speyer entrichtet, wie ih niemals aufgehört 
habe, dort auch an allen Lofalumlagen Thril zu 
nehmen. Dort und nur bort bin ich zur Ausübung 
meines Bürgerrechts befugt. Ih habe niemals 
angeftanden, wenn es galt, für meine Uederzeugung 
Dpfer zu bringen; ob die heutigen Mäffer, wenn 
das Bismardıhum jufammenbrict, zu Gleichem ber 
reit find, ſteht noch zu erproben. - Allein ich laſſe 
mid durch die Unverfhämtheit eines geiſtloſen Sötd- 
lings, der zubem tanyen muß, mie feine gefttengen 
Herren aufipielen, nit dahin bringen, auf ein 
Recht zu verzichten, das mir nicht bios formell nach 
dem Gefehe gebührt, fondern für deſſen materielle 
Gewährung ih eine Gegenleiftung anfzumeilen 
im Stande bin. — Einen Beweis geben mir übrir 
gend folde Bospeitsergüfie, ben nämlich, dab mein 
Kampf gegen ben Werrath ber Voifsfreigeit und der 
Voltsrechte. gegen bie ehriofe Unterwerfung unter 
den Gäfarismus und Militarismus gerade bon ben 
Feinden old nit erfofglos empfunden wird.“ 

Seiner alten Maxime getren, auf derartige Bos 
beiten nicht zu antworten, hatte unfer hodverehrier 
Mitbürger es verfhmäht, das elende Machwerl einer 
Ermiberung zu würdigen. Der oben veröffentlichte 
Brief war nur zur Mittheilung an feine hieſigen 
Freunde beftimmt; aud wir hielten feine Beröffent- 
ũchung für überflüffig, doch nur aus dem Grunde, 
weil Herrn Kolb's molelloſer Charakter über jeden 
rare erhaben und gegen jeben noch fo tüdiich ger 
führten Dolchſſoß der giftigen Verläumdung duch, 
den undurchdringlichen und burd ein ganzes langes 
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ſturm· und drangoolles Leben erprobten Banper mahr 
wer Dannesehre gefdüige it. Wen mir ben Brief 
trogbeın mitgetgeilt haben, nefihah"*3 mur, um bem 
dentenden Theile der SFortihrittäpertei Gelegenheit 
zw geben, ſich Aber die elenden Wehen, mit benen 
man Serra Rölb im ihrer: Prefie Btämpft, ſelbſt ein 
Urxtoell bilden. A 

“ Sur befieren Iduſtration mollen ivir ben Serren 
oleidhyeitig Folgende Fragen vorlegen: 

' Der Miteigenthümer ber „Aaikerst. gig”, wel 
Ger Abgeordneter if, pflegt wochenlang im unferen 
Maueen ber noihwendigen Echolung nah ben une 
menhdligen Wuftrengungen feiner Abgeordneten Tha ⸗ 
tigkeit. Mir haben feinen Anlah, dem evein Voller 
fämpfer in feiner Nube zu flören, tte auch Jeir 
ven Bucd, ba —* Rull eben iger Bi ul 
bleibt, wenn b Kitifhe iR; Die 
unferer ——— un ſeboch ee 
da wirb ang der Herr Abgeorbneie denn auch wohl 
lagen, ob er mitlhrlaub bier weilt und feine Diä: 
tem begießt, ober ob er nicht einmal phyfüh ame 
Send am Landtagsfige, rubip.bie Diäten einftweicht? 

Ein anderer nationalliberaler Abpeorbneter, Herr 
Bolten, ſchaucrlichen Angedeukens, wenn mır 
niht. irren, bat Frankenthal die Ehre, biefen 
Biedermann zu belipen, der mit Freifarten ber pläl- 
Aſchen und der heifiichen Ladwigebahn und einer 
Breifarte der bayertichen @eneraldirection über 
Warzburg nah Münden und zurüd- zu reiſen 
vflegt erfegt wohl bie Eiſenbahniaxe zuruc 

Was haben wohl alle dieſe nation alliberal⸗n 
Größen in .der Kammer für die Pialg und. für 
Bayern bis heute geleiftet? - Bisher waren fie mur 
in. ber Kammer, um den Elubdictaten semäß Ja oder 
Rein zu fagen und fie mögen freilich ſelbſt denken, 
dab es ganz gleichgültig fei, ob fie die Lambtags- 
bänfe abmußen ober nicht. 

Können die arınfeligen Diäten, welche Hr. Kolb 
bezieht, ihm für den Zeitverluft entihädigen, dem feine 
fruchtbaren Mebeiten erfordern? Das weiß wohl je 
des Kind, daß unfer werehrier Mitbürger nicht mil» 
big fipt, fondern arbeitet und daß feine Arbeiten 
mehr werih find ald ber Betrag diefer Diäten. Das 
Volk kennt feinen Mitbürger und es weiß den Werth 
feiner Acheiten. zu ſchatzen, bie bereits von ben glän« 
zenditen Neiultaten gekrönt geweſen find; das Volk 
wird. fh auch im feiner bankbaren Hochachtung für 
Rolb niemals erihättern: laſſen, felbit dann wicht, 
wenn bie nationaliberalen Eigemtbämer ber „Rail. 
Zig.* ihre vole Giftſchale gegen Kolb in ihr Organ 
Idütten, — denn es weiß: ber Früchte ſchlechtſte find 
es wahrlid nicht, woran bie Wespen nagen! 


Stadtraths - Eitung vom 25. April, 
(Bortfegung.) 

Herr Rrafft hat nad Anhörung biefes Berichtes 
die Uebergeugung gewonnen, baf bie Errichtung eines 
Fröbeljgen Rindergartens ein bringendes unb abſolutes 
Berürfaiß ſei. Schon jet gelangen am den Gtabtrath 
Geſuche um Unterfiüßung von Rinberbetwaßranftalten ; 
die Frage fei alfo eine brennende und er fche nicht 
ein, warum bie Sache mod weiter aufſchieben, im 
nädften Jahre würde man ebenſowenig Belb haben, 
deshalb möge man, wenn nicht anders, Schulden ma: 
en. Für einen fo überaus Mictigen und in unſere 
Bebensverhältniffe tief eingreifenden gweck fei Fein Mit 
tel zu ſcheuen, er fei für bie Ausführung des Mro: 
jelta nad; dem Vorſchlage der Gommiffion, denn «8 fei 
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Meere um eine Kiſte daſelbſt zu holen, welche durch 
die Wogen and Land getragen wurde, Iqh fanb hin 
ter dem Helfen ein liebliches, Meines Kind don unge 
fähr zwei Jahren, halbtodt dor Schreden umb rofl, 
Es wer in einem großen Mantel gehüllt, an weich em 
noch die Stride hingen, die ohne Zweiſel dazu gedient 
hatten «6 auf dem Rüden des Schiffbruchigen zu ber 
fetigen.“ 

„Diefes Kind warſt Du, mein armer Raabe,“ fuhr 
Antonn' fort, zärtlich die Hand feines Avoptivfohnes 
erfaffend. „Du riefft nah Deinem Vater und id ahnte 
ſogleich, dan dies der arme Unglüflihe fei, welcher 
hier ſein Ende gefunden, Ich durchſuchte die Taſchen 
des Todten, im der Abfiht einige Papiere zu finden, 
welche über Deine Familie Auifplug geben Lönnten. 
& befand ſich nichts darinnen als eine Brieftafche, 
twelde id am andern Tage dem Rellot von Lesgeven 
einem ſeht Mugen Manne, dem Rathgeber aller Armen 
der Gegend brachte. Nachdem diefer die Papiere ger 
lefen, fagte er mir, daß der Schiſſbrüchige Dein Ba: 
ter geiselen und bah Dein Name Alain Labaume fei, 
Dein Bater war, glei Deiner Mutter, melde Deine 
Geburt mit dem Leben bezahlt, von Saint Nazaire, 
Er haue beabfigtigt, fi mit einer Summe von acht⸗ 
hundert Frances in Silber und einem Wechſel von pwei⸗ 
hundert Thalern auf einen bortigen Kaufmann, nah 
Et, Malo zu begeben um fid dort nieberzulaflen. Das 
Süßer fand fi mit mehr bor, wie Du wohl benten 


Tannft, allein der Wechſel wurde durch die Vermittlung 
des braven Rectors eingelöl. Er ſchried noch außer 
dem nah Saint Nazaire um zu erfahren, ob bafelbit 
noch BVertsandte von Dir zu finden feien, obgleich er 
unter ben Papieren Deines Vaters einen Brief gefun 
den, welher ihn das Gegentheil vermuthen Tieß, und 
hatte zur Antwort erhalten: daf man daſelbſt weder 
von Seite des Batırs noh Seite der Mutter Bir 
wandte lenne.“ 

„Wäprend dieſe Erlandigungen eingegogen warden, 
hatte ich Deinen Water beerdigen laffen und Did an 
Rindesflatt angenommen, JH war Wittwer, und Gott 
hatte es gefallen meine beiden Rinder zu if zu neh: 
men. Als ich erfuhr, daß Du feine Verwandten mehr 
datteſt, hatte ich dem Meltor verfprochen, wie ein Bas 
ter über Di yu wachen, und feine Juſtimm iag machte 
mich glüdlich, denn das Her; würde mie geblutet baden, 
wenn ich Dich häkte wieder weg eben müflen. 

Da man in biefer Begend bie Fremdlinge mit liebt, 
ließ ih Di für meinen Neffen gelten; ba fither dier 
jenigen, welche Deinen Bater getödtet und ihm feines 
Gigenthums beraubt, Di mit böfen Bliden betrachtet 
haben würden. Der Rektor, ber Maire und ber alte 
Fragie waren die Einjigen, melde die Wahrheit lann · 
ten, allein fie Hatten mir Stil ſchweigen gelobt, und 
Du fichft dab fie Wort gehalten. So, bies iſt die 
Wahrheit mein Anabe,” fügte Gofter Hinzu, „Ein Theil 
Deines Geldes iſt bei Herrn Larivel, dem Rotat vom 


Gedneven, gegen eine fihere Hypothek angelegt, wäh 
rend der Roſt dazu verwendet wurde, die kleinen Fels 
der anzulaufen, welche an bas Haus flohen und die, 
wie Du ſehen wirft, auf.Deinen Namen eingetragen 
find. Damit, und mit Deinem Felde von Prat-Biban 
welches ich Dir einft, mebft meinem Haufe, zurüdlafien 
werbe, vermagit Du, wenn ber alte Anioan' feine 
Seele Bott zurüdgegeben haben wird, bequem zu leben. 

Yalin warf fi an den Hals des Breifes umd 
umarmte ihn unter hesplihen Dankfagungen. Der gute 
Wann tar fo gerührt, daß er meinte, und fi die 
Augen mit dem unteren Theile feines Mermels wifchte, 
beigäm, feine Bewegung blicen & laffın. 

„Und tvas il aus den beiden Männern geworben 1” 
fragte nad einem Augenblicke des Schweigens Alain, 

„Cs ift ungefähr acht Jahre, dab eine engtiſche 
Goölette bei Lanase firandere, Die Schiffbrochtgen 
wurden wieber durch Stodichläge vollenda getöbtet, — 
Unter ihaen befand fi; der Verwandte eines hoben 
Beamten von Vreft und dies war die Urſache warum 
man Nach ſor ſchungen anfellte und Le Mac nebft nah 
gioei Andern gerichtlich verfolgte.” 

Und was geſchah fe 


(Foriſedung folgt.) 


der Aufgabe in Nr. 101: 


Auflöiung 
u Berfiand: 


jebenfalls befjer, doch Ciwas zu erzielen als gar nichts, 
Nur gegen bie Berbindung bes Rindergartend mit 
einem Waifenbaufe müfle er ſich verwahren. Mole 
man in der Erjiefung der Rinder "eine Befierung ein: 
treten lafien, fo möge man fie Sei beſſeren Beuten un 
terbringen,. dann aber auc für ihre Erhaltung beffer 
bezahlen. Ein Waiſenhaus verurfache jebenfalls bedeus 
tendere Koſten als bie Unterbringung ber finder bei 
den Bürgern, wo fie Fleiß und Arbeitfamleit lernen 
und. bei freundlicher Behandlung wirflih brave Men ⸗ 
ſchen werden Hönmen; in einem Waiſenhauſe ‚ Tiehen 
ſich niemals fo günftige Nefultate erzielen wie bei bet 
Peivglerjichung; bie —8 made man am unferen 
beſtehe aden Warfenhäuleen altäglih, 

Ser Schmidt -beitritt die Folgerungen bes Hrn. 
Krafft in Betreff des Waifenhaufed. Gr habe übrigens 
die fefte Ueberzeugung, dab bie Kinder, wenn fie im 
Kindergarten auftwadhlen, Förperli und geiftig gedeihen 
mühten- Gar viele Eitern gebe ed; denen ts unmöglich 
iſt. der Erziehung ihrer Rinder bie nothwendige Auf 
merkfamfeit zu midinen und ihnen die erforderiuhe Dir 
hut angedeihen zu Tafien, Hier muß ber Aindergarten 
vermigtelad einiteten. Herr Schmidt bezweifelt die wohl: 
thätigen Folgen der Privalerziefung von Waiſenlin ⸗ 
dern; in den allerwenigften Fällen wäre in den Far 
milien, welche ſich der Anderderpflegung und Erziehung 
unterziehen, das humane Permip das mahgebende, 
meiftentheild fei man bejtrebt; aus den Kindern ben 
arögtmözligjten Nupem zu ziehen. Behn Herr Krafft 
ihm Familien nachwerſen Idane, die nur aus humanen 

fihten die Verpflegung ber Rinder zu übernehmen 
geneigt wären, fei erı gern bereit, für Ueberlafjung der 
Rinder an biefelben zu ftimmen. Im Üecbrigem erach ⸗ 
tete Here. Schmidt es a's ein Verbrechen, den bisher 
gen Zufland noch länger jortdauern zu laffen. 

"Herr Rrafft ft bereit, vdie Unterbringung der 
Kinder zu abernehmen, wobei er bemerkt, daß es viele 
Rinder ‚gebe, bie an Charakter fo verborben feien, da 
aus ihnen troß aller Urziehung doch nichts zu machen 
fei und hier könne die Schuld am Migerfolge durchaus 
nicht die Erzieher treffen. 

Diefer Ausführung wurde emtgegengebalten, dab 
um fo mehr die Pflicht vorhanden fei, die Waifenkin: 
der dem Kindergarten zu überweilen. 

Herr Aröber wünjht mit Rüdfiht auf das Zu 
fammentreffen verſchiedentt bringenber Forderungen bie 
Aufkchung eines Finanzpland; man werde darauf ber 
dacht fein müffen, im Laufe ber nächſten Beit ein 
Grundfitd mit ‚Sarten zu erwerben. Er iſt dafür, 
event. mit einer -Breditfocberung am bie Bürgeridaft 
ju treten und er ift überzeugt, daß die Bürger Haft 
mit‘ Feeuden zur Ausführung ber wichtigen Einriätuns 
gen die Gomtrahirung einer Schuld genehmigen wird. 

Her Schmidt fahließt ih dem an, ebenſo Herr 
Bürgermeifter Hoble. Here Arafft glaubt, daß Mit: 
tel zur Husfüprung des Plans leicht dadurch flüffig 
zu maden jeien, dab-man von ben-für die Marlıhalle, 
beren Bau in diefem Jahrt unmöglich ſei, bewilligten 
Geldern. einen entfpredenden Betrag zum Bau des 
Kindergartens verwenden Könne, 

Bert Bürgermeifter Hole bezeichnete dies als 
gelegt umyulälfig: Dem fcloß ſich Herr Reuthaer 
am, weicher audfüprte, dab bie für die Markthalle be: 
flimmten Gelder mit für andere Zwecde verwerthet 
werden bürfen, ba bie geſehlichen Vorichriften eine 
Verſchmelzung und Uebertragung einzelner Poften auf 
andere verbieten. 


Es erfolgte ließlich die Gommilfionswahl. 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 


* Raiferslautern, 29. April, Dem Genteal« 
Gomite der III. pfãlz. Induſtrit Ausfelung murbe 
durch höchſte Entfhliefung des k. Staatsminifteriums 
vom 13. April d. J. die Vewilligung zur Beranflalt« 
ung einer Berloofung von Ausftellungsgegenftänten 
unter ber Bedingung ertheilt, baf ber vorgelegte Ber 
Toofungsplanı eingehalten werde. 

+ Ripingen, 24. April. Die Stabtgemeinbe 
erhielt, nachdem fie aus dem Lokal Malzaufſchlage jähr- 
lich 3000 fl. dem Bedarf der Gewerbaſchule zugemen« 
det und bereits 'für das laufende Jahr die Erbauung 
der Säullolalitäten beſchloſſen hat, in Anerlennung ih⸗ 
ser Opferwilligltit einen einmaligen Zufuß von 5000 fl. 
aus dem allgemeinen Inbuftriefond betwilligt; der erfte 
Gurs der neuen Schule wird bereit® im Dltober 1870 
eröffnet werben, Rigingen ift bis jeht die einige un 





mittelbare Stabt Bayerns, welche mod Feine Gewerb ⸗ 
ſchule beſtztz das Bedürfnig hier eine Dolfländige Ge ⸗ 


werbjule mit einer Ganbeldabtkeilüng zü errichten, 
warb bereitö im Prinjipe von ber legten Landedrathe ⸗ 
verfammlung onerlannt; -nur wollte die Landraihsvei · 
fammlung, weil ifr Mandat am 31, Deyember 1869 
erloſch, für das Jahre 1870 d. i. über Ihr "Mandat bi: 
naus feine, dem meu zu twäßlenden Sanbräthen präju: 
tigirende Buficherung ertheilen; biefe Bebenten find jeht 
in Folge der Neuconſtuuituna bes Laudrathes wmegger 
fallen. ; T* . 
) 












































+ Sehlad, 22. April. Heute Nachmittags 2 Uhr 
lam im Seßlacher Bürgerwalbe Feuer aus und ift es 
wur dern emergifhen Bufammentvirten der Einwohner, 
fowie der freiwilligen Feuerweht zu verbanlen, baß ſich 
ber herd des Feuers auf siren 6 Tagwerk befchräntte. 
Der Schaden iſt ein nicht unbebeutendber und‘ wird 
Branblegung veruthet, Auch in Ba m berg entftanb im 
Haupfömooriwälde in der Nähe des Augelfang:® am 23. 
Nachm. Feuer, das jedoch durch die raſche und ange: 
ſtrengte Hülfeleiftung namentlid) bes Militärs bald wie: 
der gebämpft wurde 

T Ueber die Reiftungen ber Etadt Rothenburg 
a/T. im Gebiete des Schulmeiens berichtet bie „B. 
Lehrergtg.” : Bine Kleinkinderſchule, eine Nähſchule für 
arme Madchen, eine gewerbliche Fortbilbungsfgule, eine 
Zeichnenſchule, eine Tutaſchule und in 1865 eine Ber 
merbfhule mit 3 Curſen Hat fie errichtet und babei 
durchaus nidt mit den Mitteln gegeizt. Sie hat bie 
nöthigen Näumligleiten mit allein bereitwiligft zur 
Verfügung geftellt, fir hat aud den Lehrmitteln ihre 
volle Aufmertjamteit gewidmet und bie Bibliothek, das 
pbyſilaliſche und hiſtociſche Gabinet ausgeftattet und ein 
hemifhes Qaboratorinm herdorgeruſen. Aber auch die 
Lehrkräfte hat fie dedacht indem fie diefelben den Lch 
rer an den I. Gewerbſchulen gleichſtellt und ben Bolls- 
ſchullehrern zu dem figen Gehalte von 500 fL neuer» 
dings Alterszulagen bis zu 700 fl. mit 50 fl: Mob: 
nungsentfhädigung bemilligte. Die Früdte, melde vie 
Stadt Rothenbutg ernten mirb, werben hündertfa $ ihre 
nftrengungen vergelten, 

+ Die Herpogin von Berry if gelorden. Maria 
Carolina, Todter des Konigs Franz |, von Sieilien, 
war geboren 1798 und ım erfter Ehe mit dem 1820 
ermorbeten Hetzog von Berg, dem zeiten Sohne 
Garle X, fpätee mit dem Herzog von Luccheſi Palli 
vermäpls, aber feit 1864 Witwe. Die Herpogin, bie 
Mutter des fogenannten Henri V., ift bekannt durch 
ihre Affaire unter dem Yufifinigthum, 


Die u ſtes · Nachrich ten. 

Der Lehrer Reinhard Folz in Wachenbel it zum Lehrer 
an der erfien Drädhenichule zu Sandan, der Sguldienfteripics 
tant Heinrich Fader von Mibersweikr, j 3. Lehrer an der 
Fortbildungsfguie zu Iberoadeim bei Worme, zum Hil foleheet 
an der Präparandenfhute zu Saljerölantern und dir Schul- 
bienftexfvectamt Jacob Zidgraf zum Virmefer an ber fathel. 
Säule zu Bauterihwan ernannt werden. 


Theater in Mannheim. 

Sonntag, 1. Mai 1379. „Die Jadiu.“ Die iu db 
Aufzügen, nad dem framzdfiigen bes Seribe, von fr. Gllmens 
rei. DMuflt von Haleus. 

Dirnflag, 3. Mai 1870. „Oberen, Rönig ber Elfen.” 
Romautijge Oper im I Mbtpeilungen wa dem Gnalifhen des 
J. R. Plane von Tirodor Hl, Mufif von. M, v. Weber. 

—— ñ ⸗ 


eAnobericht. 
Witgetbetit von Bil. Sqh iil dt in Kalferslautern, aleinig'r 
Sochlalaaent ber HambsKugerit. Badetfahrt- Metiens@efellfart, 
Das Hamburger Pohtamejjgifi „Wimbria Gapt. Hand, 
von der Lake der SamburgıAmerkfanijden PaterahrirMetiens 
Bejelikchaft, welchee am 13. Mprit nen Hamburg wis Daore 
abgıng, ift nadı einer ſchnellen glüdliden Reife von 10 Zagen 
wohlbebalten in Mem Hert angefomiment. 

Dat Hamburger Pohdampiichifi „Hammonia,” Gapt. Meier, 
von ber Linie der Hamburgeimerikauiihens Badettabtt-Neticne 
Griellicaft, trat am 27. April wiederum eime-Reije wie Hapre 
nad New⸗Hort am und hatte außer einer ſarten Wrieis und 
Bader Pop volle Ladung, 94 Paflagiere in ber Gajüte und 
598 im Zwiſchendec am Bord, 


Dandei und Zubuftrie. 

* Mannberm, 28, April, eigen unb Mongen öber, 
@rrfte unverändert. Safer jet Mübdl geigend. Leindl und 
Beirdleum unverändert, 

Weizen eff. 12. 15 fr., fehulipper 12—12 fi. Ib fi, 
— ungar. 19—13 fl. 30 fr. — nerbd. 12 fi. 15 fi. — A. 
Kernen 11 40 fr. — Roggen IM — it. Werfe, 
Hiel. HR. 10. Te — pfäl. sh 15 fr, — württemb. sind 
dadilſde — il. — Hafer per 200 Pf. 8 A. 30-45 
fe. Kobirene — fl. — fl Bohnen 11-12 1.30 fr. per 

Beutjiher 20 fl. — deutſqher 
fl. Sure BAM — —f. { 
— fr. per 100 BR. — Eiparjettie — . — fr. — Beindl, ei 
214.15 i,, Rübst— 1. — fr. Metroleum 13 a. 45 
AM. Branntmein (60%, mtr) 10 2. tranfito er. 19 M. 
— fr. Beismmeht 100 Jo Pfunb Rr, 0 A —t. 
Ar.1 37.4610 FR. 30 fr. A. 25 M. 9 fl, fr, Ar. 
36. 4 .—7 fi. 0 Nr 45 fe e Rog⸗ 

















A N Ey 
Geſchaft. Ruf Baris matt. 
(Eingeianbt.) 
+ Hinter den Goulifien. 
Ein Attentat auf die Rreffe 
Motto: Glüd auf! zur Heimatb weht fein Flattern! 
Gern würde ich bem armen fieberfranfen Mann 
das Rreiligratbiee Recept 
„Nur Waſſer! o, das küplt!“ 
verordnet haben, wenn fein Vuls nicht ruhig ichläge, 
fein Blut sicht kalt wie das eimes- Fifches, feine ans 
gebliche Naferei nichts weiter als eine. ſchlau ange: 
Viente Comödie und fein mültes Toben nicht bie 
ttoflfte Aufunftsreclame wäre! 
| Mmährhaft mationalsmiferabel in des Wortes ver» 





‚nicht irre führen. In der langen 


megenfter Bebeutung Ranben bie Actien ber „Raiferzl. 
I Iu_ offener felblblaht geihlagen, war ber 

ine Krieg ber Natiomalliberafem gegen den „Rolbs 
Stabtrath“ auf die Dauer zu foftipielig, zumal vieler 
durd eine verfiänbige Wirthſchaft die verfommenen 
und verfumpften Mäbtiihen Angelegenheiten ſichttich 
bob und ſich rafh in der Gunſt ber Bürgericaft 
befeftigte, die zudem unglüdlichermeile fo viel Ber: 
Rändıig befaß, das Jammervolle des bisherigen Zus 
ſtandes Mar zu ertennen- Da war benm guter Kath 
theuer, drampfhaft verſchloſſen bie Actionäre die jiem: 
lich erihöpften Taſchen umd des quten Dinnes felis 
ges Ende lich fih mit wenig Mühe beredinen. Am 
üübeliten war ‚der Nedacteur der „A. Big.” dran. Ein 
Preuße von Geburt, in ber Milch nationalsconfers 
vativer Denkungsart erjogen, war er im nationale 
liberalen Blüthenfrühling nah der Bialz gelommen ; 
bob Glüd und Glas wie leicht bricht dad! und fo 
mar benn auch das feine mit dem erbleihenden 
Sterne nationalliberaler Herrlichkeit gebrohen und 
in der Gefahr bed Verfintend. Die füdlihe Wärme 
wär einer Teht ungemütblichen Temperatur gemichen. 
gt geiftiger Beziehung hatte ber „gute“ Preube nie 

twas geleiftet, mit der Arbeiterfrage geipielt, ſelbſt 
arbeiten aber dabei vergejlen! Da kam ein reitender 
Gedanke! Den alten Bätern der Stadt, melde daheim 
im flilen Nämmerlein vergeblich der Mache Beihe 
Gluth in Bier und Mein zu loſchen veriuchten und grols 
lend der Bergänglichkeit des irdiſchen Ruhms gedach ⸗ 
ten, mußte jeder zu redtierligende Skandal wit dem 
neuen Stadtrath ein waßrer Hochgenuß md bezüglich ihr 
rer Geldbeutel von erleidhteendfter Wirkung fein. Auf 
biefen Gedanken geitügt, murbe der meitere Operas 
tionsplan entmorien, milder darani dinausging, 
ein politiihes Martgrium zu gewinnen. Wäre ber 
Redacteut der „R Big.” mit feinem Blait in der 
Hand nad dem Norden zürücgelehrt, hätten ihn bie 
Heitungdverleger, melde einer Arbeitstraft ber 
dürftig waren, einfach ausgelacht; zum Dafulature 
ſchneiden war ja jeder Dienitmann erbötig, Anders 
jedod mußte fih die Sade geflalten, wenn er fih 
als polisiiher Märtyrer für bie gute nationalliberale 
Sade hinſtelen und feine Yeiden und Berfolgungen 
aufzählen fonnte, bie er feiner Ueberzeugung megen 
erduldet und bie ihn fchliehlih, da fie Gefahren 
für Leib und Leben mit ſich gebracht, zum Aufgeben 
feiner Stellung gezwungen. Dann mußte er im 
Norden offene Arme umd einen Hafen finben, in 
dem er auf feinen ſuddeutſchen Lorbeeren auseuen und 
den Abend feines Lebens mit Bismardanbeien ber 
ſchliehen fonnte @elangte er nicht zum Martyrium, 
nun fo hatte er ſich doch bei ben inben lieb Rind 
gemacht und den Untergang bes Blattes aufgehalten, 
ber troß des längeren Engagements an jebem Quat ⸗ 
taleſchluſſe zu erwarten mar. 

Dem neuen Stadtrath fornte man allerbings 
ſchwer zu Leibe, eine Kritik feiner Thäligkeit war 
von vornherein unmöglid, dazu beiaß der Nedacteur 
ber Jeitung trog Berlin, Frankfurt und Bromberg 
doch zu wenig länbniß von communalen Anges 
gelegenheiten, aber mas ift einem Genie uumöglich? 

Der Stabtraih mußte befämpft und ermiebrigt, 
er mußte lächerlih gemacht werben, und die Gluth 
des Unmilens mußte ſich um fo jchneller zum offe 
nen Brande entfachen, je ungexredhter die Mergeleten 
und Angriffe waren. Das Mittel war ein einfaches 
aber wirffames. Der Siadtrath beitand mit wenigen 
Ausnahmen aus einfahen Bürgern, bie mit ihrer 
praftifhen bürgerligen Erfahrung aud ihre unge 
Ihmintte bürgerlihe Anihanungde und Ausdrtuds ⸗ 
weiſe in bie Gtabtrathafigung brachten, und um fo 
weniger damit zurüdhielten, als fie fi unter Freun ⸗ 
den befanden. HDier bot ſich bie einzige wunde Stelle 
des Stadtreihs und hier wurde der Angriff besonnen. 
Hinfort folgten nun Stabtrathaberihte, welch · in 
gehäffiger Verzerrung jeden 'unparlamentarifden Auss 
beud in die Welt fäleuberten und in Kreifen, in 
denen man bem Gtabtrath theils fremd, theils ſeind ⸗ 
lich gegenüber ftond, ben lehleren lachertich und vers 
achtlich machen mußten. 

Das Map ift ſchliehßlich übergelaufen, der Operar 
tonsplan geglüdt und wie man fieht, wird heute 
das Greigniß nach Möglichleit verwertet; bas Mar 
tyrium iſt da und nun: 

Glüd auf! zur Heimaith“ -meht fein Fouern! 

Laſſen wir uns alfo dur‘ die wohlberechnete 
Neclame und mag fie nod fo marktihreieriih iein, 
eit, feit ben Ber 
ftehen ber „Kailersl, Zig.“ hat ſich ja Jebermaun 
fein eigenes Urtheil gebildet, und Jedermann weiß 
auch, daß bie Sceye im Siaditalh allein, nur vom 
ber. „Rail. Fig.“ provozirt morben if. Man wird 
von mir einen Beweid meiner Meinung fordırn, 
dod den hat bie „R. Zug“ ‚selbjt durch jeben ibrer 
Etadtratheberichte geführt. Trauern wir übrigens 
nicht 'um den bevorftehenden'Werluft, ſondern ſtim ⸗ 
men wir verföhnt ein in benlädwunfd‘ unſeres 
Mottos. f 


1 


Holzverſteigerun 
aus Staatswaldungen des 
Raiferslautern 1, 
Donnerftag, den 12. Mai 1870, 
des Morgend 9 Uhr zu Raiferslautern 
im Gaſthauſe zur Poſt. 

Schläge: Pfaffenbergerhalb, Didhed, zu 
ſau Ergebniffe im Reihewalbe, Meeres 
wãldchen und Vremer ſtiftewald. 

1 eichen Abſchnitt 2. GL. 


eviers 


118 „ Stämmen, Abſchn. 8. — 6.Cl. 
12 Hiefen - „ 2. €, 

953 - B3.6. EL 

234 „ Sparım. 

34 „ Blöhe 3, 4. Gl 


buchen Stamm 2. El. 
eihen Wagnerftangen 3. GL 


156 fiefern Gerüfiftangen. 
220 „  Telegrapdenftangen, 
775 „  Baumpfähle, 
2900 Bohnenſtangen. 
2, Rıftr. eichen Miſſelholz 3. 4. EL. 
3, buchen Scheitholz 2. €. 
Mn m anbr 
8/, „ eiden pr 2. €, 
12%, » m ” anbr. 
37%, „ fiefern * 2. 61. 
1, „  eihen Prügelbol;. 
71, tefem 1 
3 „ buden u, eichen Rrappen. 
65%, „ Kiefern Rrappen, 
2, „ Befern Stodholz 
1425 Siũe Reifigtellen, 


Raiferblauterh, den 22. April 1870. 
Konigl. Forftamt, 
Drepler. 


Bekanntmachung. 
Mühlbach. 

Samftag, deu 7. Mai I. 8, Rab: 
mittags um 1ll&r, wird auf bem Gemeindes 
baufe u Mühlbach, bie zur Vergrößerung 
des Leichenbofes nötbige Maurer: und Steins 
bauer-Arbeit, veranfhlagt zu 282 fl., an ben 
Werigftnehmenden vergeben. 

Der Roftenanihlag liegt auf dem Bürgers 
meifteramte zur Einftcht offen. 

. Mühlbad, den 27. Aprit 1870. 
Das Bürgermeifteramt, 
&. Spanier, 
= 
Pretbeverfteigerung 

Samftan, ben 30. April 1870, Bormit- 
tags 10 Uhr, dabier_am Sielen, läßt Frau 
Wittme Conrab Schu 


Schuck 
1 fieben: und 1 achtiäbriges 
” Bferd u 


verfieigern. 
Stafferslautern, den 23. April 1870. 
9792 Derbeimer, f. Rotär. 


Mannbeimer Maimarkt. 

Sonntag den 1., Montag den 2. 
und Dienftandend. Maid. .: Bferber, 
Farren:, Rinbvieh:, Mafdinen: und land: 
wirthichaftli Geräthe: Markt in und 
zunädft der Markthalle vor dem Heidel⸗ 
derger Thor mit Prämlirung von Rüben 
und Rindern — Berfteigerung von 
Narren am 3. Wat, Vormittags 10%, Uhr 
{nicht 9 Uber, wie im Programm aufgeführl ; 
Derloofung von auf dem Markt ange: 
tauftem Rindvieh, Maſchinen und Geräthen, 
ſowie Bierberennen, veranftaltet von 
dem badiichen Rennverein. Das Näbere be: 
fanen bie ausgegebenen Programme, 
%',) Derlandwirtbichaftlihe Bezirföverein. 
U 


Weininger fl. 7 Loofe. 
Untergeichneter vermittelt den Umiauſch 
der Interimöhkeine in effective Stüde. 


Frieder. Mivefer. 


Als Lehrling 


fuche ich für mein Danufactur: und Rurzs 
waaren-Heihäft einen braven jungen Mann 
nit den nötbigen Schulfenntnifien unter 
nünftigen Bedingungen zu engagiren. 
Otterberg, im April 1870, 


9702 F. W. Bockiun. 
Eine geräumige Scheuer 
mit S:allung iſt zu vermiethen von 

2,9 Rari @otthold, 


Engliihe 


Patent Meis-Dtärke 


empfiehlt im gang ächter und vorzünlicher 
Dnalität nn 92 
Sean Glöckner. 


Hhbeinfolmen, marinitt, 

Aal:Roulade, 

Sardinen, ruſſiſche, 
1002} bei €. Hioohle. 


| a. Gewerbverein. 
8 in en HR, E 


19. @elbert. 
1) Beiprecung ii 


Tagesordbuung: 
bie im Lommtenben Gerbfte babier 


Erbanung eines Pfarrhanfes zu Steinbach. 


„Die Arbeiten Fur Erbauung eines prot. Bimmrbaufes in Steinbab, Kantons Mirns 
weiler, werben nad einzelnen Sonfen. auf dem Submilfionsiwege vergeben. Die hierauf 
bezüglihen Submifionen müffen verfiegelt mit. der Auficritt „Submilton auf die Ars 
beiten zum Plarrhausbaue in —S 








längftens bis zum 14. Mai I. Ze. ende Andufri 2) Berne 
bei bem unterfertigten edlem eingereicht werben, L.3 auch ‚Pläne und Heinere —e — * 
Koftenanfhlag zur Einfich aufliegen. Katfer$lautern, den 28. April 187 
1. Loos. Abbruch, Erb, Maurers und Gtein: . ©. Laval, Sefnir 
bauererbeiten, Auf, veranfdhlagt mu 2 fl. 1 E 19. 1.| ZZ — — ⸗ 
If — EM . 4 = 
. . Die Räuber- Höhle 
* fe 1 MO t en h 
u. Säreinerarbeiten nern Dingungen- — —— 
13 — mit Inbegriff eines 
eifernen I .. t 
6. Glaferarbeiten . . . - Eine ſchwere Kuh 
25 Zinderarbeiten „on nu. nit Kalb bat zu verkaufen 
Gteinbach, den 77. April 1870. u “ ___ Geimeich Cbling von Eriehet 
Das Bürgermeifteramt. * 
Bauer. Zu verfaufen: 


1 Zafel-Rlavier, 
nig gebraucht, not = 
nei, aus ber renemri“ 

brif: „Schiebmere « 

“ öhne in Stuttgan‘,= 

fl. und 1 bitte zu wi 

‚bei 2, Leitner, ! 
Maviermader in Reuftabt a’. 


Für Müller. 

Ein Epfinderkaften mit Gulinder Int 
neu), 2 Dieter 80 Cent. lang, 2 Meter ie 
1 Meter 20 Gent, weit, ift zu werfacker 
Durch wen? fagt bie Expeb. d. 1°, 


C. A. Fischer's 


Rettigbonboni 


jegen pe und Heilerfeit empfiest: 
De jofeph Wertheim. 









Berfteigerung von Delgemälden, 

Morgen, &: ag, ben 30. Aprit 1870, Vormittags 11 Uhr, im Lotale ber 

Geſellſchafi „Eintracht” dahler, wird cine grohe Sammlung von 
gemälden, 


von Meiftern der Düffelborfer Schule, beftehend in Rheine und Schweier-landihaiten 
und Genrebildern, fämmtlich in elenanten Boldrahmen, auf freimilliges Anftchen, gegen 
Baarzablung, meiftbietend verfieigert werben. 

Die Gemälde werben von Diorgens neun Uhr an-zur Musficht aufgeftellt werben. 
Kaiferdlautern, den 9. April 1870, L , 
Fig, tal. Gerichtsbote. 


Demokratischer 
Arbeiter-Bildungs-Verein. 


Zur Feier des Stiftungsieftes wird Camftag ben .30. April d. J., Abends 8 
Uhr, im Fruchthallſaale ein 


Concert mit darauffolgenden Ball 


Raufuaee. f — PER 
ur Mitglieder und fpegiell Gingeladene en Zutritt. 7 
Der L Vorſtand. 


MANNHEIMER MASCHINEN - MARKT. 


Geöffnet von 30. April bis 8. Mai 1870. 


gen Umzug zu 








Anzeige. 

Allen freunden und Bekannten, beine: 
aber allen Otterbergern, zur Nadıri 
wir am 31. März mit dem Dampier 
men“ glücflidh und mohlbebalten bier ex 
kommen finb. 

Nemwe)ork, den 2 April IM. 
294] Johannes Etopp und Familie. 








Nädftm Com 
Entree 12 kr, Kinder die Hälfte tag den I. Mu 
Das Comits. a 


anitäts-Gontrofe. 


Die täplih mebr um ſich greifenden Fälfhungen der Ehocolaben madıen ein Pro; 
duct wie es Toll — pure Gacao mit Zuder — faft zur Seltenheit. Gemablene (se: 
realien, jyette, darde und Berürze find oft der ausihließlihe Beftand von Erzeugnifien, 
welche als Ghocolade verfauft werden. x Mn 

68 ift evibent, bab auch ber reelle Fabritant dierdurch im Mitleidenihaft auogen 
wird. Um unferfelt$ jedem Mißtrauen zu begeanen, haben wir unfere Ghocoladen:iabrif 





Tichft einlabet: 
3. April 10 


"Moorlautern, beu 


Daniel Hoffmann. 





ThenterinKaiferslautern 






in ihrem gangen Umfange unter fanitätöpoligeilide Gontrole geitelt. — Die Aufficht wird 9 ei * 
Bude fhetige Mmatoie, fomohf der zur Verwendung fommenden Rohftoffe als der fertigen Sreitag, den 29, April 1870 
Producte gehandhabt und bietet ben Gonfumenten bie ſichere Garantie, eine ber Geſundheit Gefanmtgaftipielder Uta 
durchaus zuträgliche Chocoi ade zu genichen. 3 be 6 

Mir emp.chlen gany beionders ben Herren Heriten und Mpothekern, Vermaltungen ater.Gefellfchaft. 
von Hopitälern und Senfionen unjere Gacaosterzeugnifle, melde in Tafeln, gepulvert umd | Unter Leitung bed Directors Hans Shik 
entölt in den bauptlächlichten Geihäften Deuticlands Fäuflih find. Wr2 Auf Verlangen wiederholt: 


Franz Stollwerck & Söhne in Cöln a. Rhein. Lucia von Lammermo 








3 9 48 Große Oper in 3 Auklı € 
Yapier- Hüte für Herren, en 
1eicht, fofid gearbeitet und mafferbicht, per Stüd 1 fl. 12 Tr., Eylinder und niebere ason. (OperwBreife.) 


Wiederverkäufer erhalten einen befonderen Rabatt. BDiufterhüte ſtehen germe bereit, 


gegen Nadnahme. Arantiurter Gourd vom 23. Apr 


Wechfel in fübdentjcher 







E. Klausmann, 






















J per ® 

2) 8 1-8, Mannbeim. um - 1m, je an, 

F 3 niwerpen gra —* 

Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) Kagrtun 110 . © 3 

heift brieflich der Epeeialarzt für Edilepſie Doctor @. Milliseh Bremen Thaler 50. Geib U 
in Berlin, jeht: Loulienitraße 15. — Bereits über Humbert geheilt. 1 Brüficl et. 200.» —— 

Table —_ Bar Untergeilineiem Tan man fortwährend | Genua Sue 00 * 
Schuhmachet⸗ Schneider 1. | Heu pambung 28,100. ° el 
N ’ 98%, D . 
Spengler-Geſellen “ON Benebift Vendig am Dainyeritor. | garden EI, @t 10. DB, [td 










nad auswärts gnefudt, gegen boben Yo 
und ReifeEntihäbigung, durch 

. Beonharbt'ö 
conceff. Anfrage und Uuskunftäburenu. 
Kaiferslautern, den 24. Mpril 1870. 


T. 


200. 2. 






Ein Küferburfche 


m ein Bebrinnge fönnen ſogleich eintreten, 
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Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferdlautern, 30. April, 

In der Noth frigt ber Teufel Fliegen! Warum 
follten die Epanier, welche nadgerabe ber Rönige: 
ſucherei fait gemorden zu fein feinen, in ihrer Roth 
nicht auch am Haufe Hohenzollern angeflopft haben? 
Daß ber väterliche Freund Spaniens, Napoleon, zu’ 
dem Handel ein fehr böles Gefiht gemacht und ba 
dem Prinzen Friedrich, auf ben #8 abgefeben mar, 
dabei das Herz in die Hoſen gefallen fein fol, Mlingt, 
nicht fo unglaublih, und wenn aud bie „Maence! 
Havas*, diesmal im offiziöfen-Dienft der ſpo⸗ 
nifden Regierung, von dem Geſchäſte nichts 
wiffen wid, fo fann man doch getroft annehmen, dab 
etwas Derartiges im Werke gemilen fei. Die ſcho⸗ 
nen Tage von Aranjuez find länaft vorüber und 
wir fönnen dem Prinzen nur das alte Eprüdmort 
empfehlen: „Bleibe im Lande und nähre Did) red ⸗ 
tih!« 

Napoleon hat inzwiſchen in Frankreich die 
Kettenbunde ber Reaction entfeflelt, um die Abftim- 
mung über das Blebiscit zu fälihen und durd ein 
Voltsvotum Tür bie Mowardie der anllrömenden ı 
Revolution einen Damm entgegen zu Ibilrmen. 

Der „Rappel* batte wit Unrecht, als er lüry 
lih die firma „Napoleon und Nachfolger“ einen 
Brief an die framgöfiihen Wähler richten ließ, denn 
mit eiwas anderen Worten jagen Napoleon und Herr 
Dilivier nur baffelbe, und „der Vater mit dem 
Sohne* .ift, wie jet halb Frantteich weih, bes Pie 
bischs Kern. „Dob aud auf dem Throne, mie in 
der kleiuſten Hütte der Sohn dem Later im Frieden 
folge" — diefe Worte des minifterielen Rundſchrei · 
bens mäffen auch ben Tertrauensfeligfen über bie 
Bedeutung des neueftin Mandövers in Frankreich auf: 
tlären. Das franzöfiche Volk, bemerkt ein demotra⸗ 
uiſches Barifer Blatt, iR alſo ein Veſidihum der Far 
milie Nopoleon; dieſes Befipthum gehört den Na- 
poleoniden, wie die Edhafe dem Schäfer, nur bak 
mon bie Safe nicht nöthigt, felbR: anzuerfeunen, 
baf fie dem Schäfer und jeimen Nachkommen auf 
immer a en. Damit hat Herr Dlivier bas 
wahre Wort des Piebiscits geiproden; es hanbelt 
ſich nicht um die Freiheit, fondern um eine Etbſchaft, 
um die Uebertranung des Brfiges einer be vom 
Bater auf ‚den Sohn. Die Gewalt erſcheint nicht 
mehr ald die Ausübung eines Mandats, fonbern ald 
bas Fideicommiß einer Familie. Wer fönnte folden 
ungebewerlichen Theorien gegenüber mod ſchwanlen, 
mit Nein zu antworten? 

Das Kaiſerihum Aft mit dem Muthe ber Ber- 





zweiflung in ben Kampf getreten, fein Berbredien 
wirb geſcheut, um bas hochwichtige Ziel J erreichen. 
Schon jeht ift es faum mehr moöglich, alles Einzelne 
aufzwäblen, was im biefer Beziehung „in und außer 
Allun“ geiinbigt wird. Man muß ſich ſchon begnü: 
en, das Wichtigere hervorzubeben und ba ift vor 
lem ein Negierungstunfttäddhen nicht unwichtiger 
Art zu ermäbnen. Den Soldaten wird es namüch 
durch die für ihre Betheiligung am Plebiscit getrof« 
fenen Beitimmungen unmöglid gemadit, fid) ber Ab» 
fimmung zu enthalten und ba in ben Ralernen, 
wohl fhwerlih Stimmyetiel mit „Nein“ feil geboten 
werben dürften, ‘fo fihert das betr. Reffript bes 
Kriegäminifters allein der Regierung etwa eine halbe 
Wilion Elimmen. In den Departements haben ſich 
bie Präfelten faft üherall perfünlid) in Bewegung ger 
Vet; ihre Inftruction lautet aber, daß - fie möglichit 
wenig Scriftlides von fi geben und möglichfl viel 
in Verſon handeln iolen; das mar mit der „ver: 
ebrenben Thätigfeit* gemeint. So iſt ein Rundſchrei · 
en des Präſekten bed Lot-Departements an feine 
Maires in die Deffentlifeit gebrungen, worin er 
einem Jeden von ihnen feinen Befuh verlündigte, 
„um Ihn von ben Jutereſſen ber @emeinbe zu unter: 
halten“. Die PBoft ift von dem kaiſerlichen Cabinet 
und dem Patiſer Gentral-:Eomite förmlih mit Des 
ſchlag belegt und wird felbft bei gutem Willen außer 
Stande fein, die Correfpondengen ber oppofitionellen, 
Parteien püntli zw erpebiren. | 

Was den Ausgang bes ungleihen Kampfes ber 
trifft, müffen mir immer wieder aufunfere urfprüng- 
liche Anfiht zurüdtommen, baß den Freiheitsftrom 
auf bie Dauer feine menſchliche Aunft eindämmen 
kann. Einft fommt die Stunde ber Sündfluth, melde 
mit dem Wal auch feine Erbauer und alle diejeni« 
genin bie Tiefe reiße nmuß, welche dieeigene Erhaltung 
— — feiner Ettichtung und Befeſtigung abhängig 

en. 

Unbetümmert um das Schidjal feines frommen 
Sohnes ſeht der Vapſt in dem vom heiligen Geifte 
Anipirirten Conzil das amüfante Geſchaft des Ber- 
fluchens mit ungeſchwächten Kräften fort; ob er nicht 
Schließlich, die Charybdis vermeidend, felbft in die 
Scilla flürzgen und im Eifer des frommen Gefchäfts 
fich und bie ganze Eomzilägefelihaft mit verfluchen 
wird, bleibt abzuwarten; unfehlbar ift fieja troß alle 
dem nicht! 

Das öfterreihifhe Minifterium ift mit einer 
Halbpeit im die große Aktion getreten, welche für bie 
weitere Polttit feine günftigen Ermartungen geftattet. 
Die Amneftie ift nur eine Prefamneftie geweſen und 





bie verhäfteten Mrbeiter, melde einer politiich gerech 
ten Sade wegen nun ſchon feit vielen Monden im 
Rerker ſchmachten, hatıber Strahl der Gnadenfönne 
nicht erreiht. So fehlt dem Miniſterium von vorn ⸗ 
herein das Milernofhmendigfte, bie Eympathie des 
Volles, vorzüglich des deutihen Theiles deſſelben 
Die Amneflie fommt eigentlih nur den Cjechen zu 
Gute und biefe werben fie als eine Anerkennung ih ⸗ 
ter Forderungen betrachten und im ihrer bisherigen 
Schreibweife fortfahren. Der nächſte Schritt bes Mi- 
nifteriums wird bie Auflöfung bes Neichöratbs fein 
und daran merben fid zur Anbahnung ber Aut 
gleichs · Idee freie Eonferenzen berNiotabeln bes Neiche, 
bie Notablenverfammiung fnfpfen. 

Db bie Regierung mit ben einzelnen Notabeln je 
nad Stämmen und Ländern in Berhandlung treten, 
ober ob biefelben- in nemeinfamen Sigungen, mit bis 
recter ober indirecter Theilnahme der Regierung, ver: 
handelt werden, ift noch micht befannt, — doch fo 
viel laht ſich wohl mit Gemißheit vorausfehen, dab 
die Regierung den Meinen Finger Bieten, bie fla 
viſche Partei aber die gange Hand ergreifen wird! 

Heute begeht der demott. Arbeiter-Bildungsverein 
Kaifertlantern fein erftes Wiegenfeft. Es genügt nicht, 
daß mir felber frei und glüdli find, zu unferer 
Gladſeligleit gehört auch, daß Anbere der gleihen 
Freiheit und des gleichen Blüdes theilhaftig werben, 
Die richtige Erfenntniß der Sufammengebörigteit des 
ganzen Menſchengeſchlechts und das jedem einzelnen 
Mensen innemohnende Gefühl des Mitleids und der 
Mitfreude verkünden ebenmäßig die Lehre: 

Jeber für Ale — das ift Menſchenpflicht; — 
Ale für Jeden — das ih Menidenreht,” — 

Diefer fhöne Gebanfe unieres Hochmeiſters der 
Demokratie, Johann Jacoby, ift dıe felfenfefte @rund« 
lage bes bemofratiihen Arbeiterbildungsvereins ger 
weſen, auf dem er, von ſchwachen Anfängen ausge 
hend, bie heutige mächtige Entwidelung, ein berr= 
liches Bengniß des ihm innemohneuden gefunden 
Geiftes, erfahren. 

Bon Männern ber Volkspartei gegränbet, ſtreben 
Arbeiterpartei und Bolspartei, in allen Lebens: und 

reipeitsfragen innig verbunden, bemfelben hohen 
iele zu und beide gehören in Wahrheit nur einer 
jartei — der nach Lit und freiheit ftrebenben 
großen Volfspartei des Erbballs an! 

Hoffen'und mwünfden wir heute, am erfien Mies 
genfeite des Dereins, daß er fort und fort gedeihen 
und daß es ihm vergönnt feln möge, dereinft im 
Strahle jene® Morgens fein Zubelfeft zu feiern, von 
dem ber Dichter fingt: 


EEE 


* Die Straudraͤuber von Plounsal. 
Nach dem Frangöfifchen des A de Bröpat. 
Für die „Pfälg. Voltejta.“ bearbeitet von Germ. Friedrich 


(4. Fortfehung.) 

Nun, Du fanaft Dir denfen, daß bie game Ber 
meinde in Bewegung lam, wm fie zu reiten; denn cs 
iR immer eine Schmad für ein Dorf, wenn einer feir 
ner Bewohner zum Tode oder zur Galeere berurtheilt 
wird. Der Präfeet hatte Furcht in diefem’ Augenblide 
die durch die Gonfcription herporgerufene Grbitterung 
zu vergrößern, und beihalb fiellte man das Berfahren 
unter der Bedingung ein, dah die Schuldigen das Land 
verliehen. Grouan ift nad England übergefahten und 
dafelbft, tie feine Tochter erzählte, geflonben. Der 
Andere, ber Mörder Deines Vaters, wollte in einem 
Meinen Schiffe nad; Jerſeh überfegen, und ift bei- bie 
der Gelegenheit ertrunfen. Der Dritte endlich ifl- ver 
(holen und nicht mehr zurüdgelchrt. Du begreift alfo 
marum id} midt dulden wollte, dak Du Jannic. hei 
raiheſt, da ich glaubte ihr Vater habe den Deimigen 

jetöbtet,” 
. „Habt Ihr denn mit Jannic über diefe Dinge ger 
fproden t“ 

„Ih Habe eines Tages "mit ihr die Aufführung 
ihres Vaters am Tage bes Mordes beiptochen, ohne 
ihr Pr) zu fagen daß Da der Eon des Erſchlage ⸗ 
nen bift.” 


„Arne Zannic! Run da die Unfhuld ihres Bar 
terd dargeihan iſt, werdet Iht Euch nicht mehr wider · 
fegen?” 

„Liebft Du fie denn fo fehr?“ 

Ih -wirde fie heitathen oder ewig lebig bleiben.” 

Danwie iR ein braves Mädden, und ich werde, 
wenn Du fie durchaus willft, nit „Nein“ jagen.” 

„Grlaubt Zar mir, ihr dies zu wieberholen 1" 

Hain, durch bie Zuftimmung- feines Onlels ber 
friebigt, erhob fih und begann das Mädden aufjur 
fuchen, Gr machte pwei oder breimal den Weg dur 
die Lande; er durchlief alle Räume, wo bie Bergnür 
gungen bed Pardon die Menſchen vereinigten, allein 
er bermodhte Jannic micht zu finden. Da er ihre Got» 
tesfurdt fannıte, dachte er fie fei zur Kirche gegangen 
um Gott anzufleben, er möge bas Herz Yintonn’ Gofters 
lenten, Alein Fannic war aud nicht im der Rice. 
Wain miſchte fi unter die Tangenden um feine Radr 
ſotſchungen fortzuiegen. Das unerklärlihe Verſchwin ⸗ 
den Jannic's ängftigte, ihn um fo mehr, ba er fi ge 
dacht hatte, wie fie mit Ungebuld bie Antwort feines 
Dnteld erwarten were. 

Mehrere junge Mädchen, welche es Fieber geſehen 
haben würden, daß Alain ſich mit ıhnen ald mit Japı 
mie beihäftigte, erriethen ſogleich, mas er mit fold' 
unrubiger Miene ſuche 

„Ihr ſuchet Jannic Le Mast, iſt «8 nicht for* 
ftagte die Schönfte vom Ihnen. 





„Du haft eb erraten,“ meinte eine Andere! „men 
ſollie ex ſonſt fucen?* 

„Run ’ wohl,“ fägte twieber die Erflere, „fie ging 
mit ande Pontilis,” 

„Mit Bande Pontilis?* fragte Main erflaunt. 

„sa mit Fanche Pontihs!” fagte das junge Mad ⸗ 
den nochmals, den Namen ftark betonend. 

„Wohin find fie gegangen?“ fragte Wlain, 

„Dorthin,” fagte die große Ratharine, auf ben 
Fußpfad beutend, ber zum Strande führte, „allein Du 
wirft wohl daran thun, ihmen nicht zu folgen, denn fie 
waren ſo munter, daß Du fie leicht fiören Lönnteft,” 

Alain erwiderte auf dieſe Spötterei nichte und 
nahm den Weg nad ber Richtung, melde man ihm 
angegeben hatte. Ein Meiner Kaabe, der ihm fünfzig 
Schritte weiter begegnete, beflätigte, dab ihm Jannic 
und De auf dem Wege nad den Straude begeg« 
net ſeien. 
Alain lief ohme Raft zu dem Felſen und ſchaute 
nad allen Seiten um ſich, ohne die zu gemwahren, welche 
er juchte. Er flieg an den Strand hinab und mar 
nicht glüdlicher. Das Herz von Unruhe und Eiferſucht 
durchwahlt, fieg Alain wiedet den Felſen hinauf und 
kam athemlos bei den Tangenden an. Zeha Minuten 
fpäter lief er wieder nah dem Strande um ebenſo 
zu ben Zangenden zurüdjufehren und zur Mohnung 
Iannie® zu laufen, derem Thüre er verſchloſſen fand. 
So lief er den ganzen Morgen herum, ohne Jan 


Ich fühl's an meines Herzens Pochen 
And und wird reifen unfre Saat, ” 


Es ift fein N a8 ich aeipracgen, 
30 10° I äh uch Bi Hahn 
ieh’ ih ud bi Ri) re 5! 
Ib alaube Bradıt : 
Entbrenken) x wunderbare 


Und nimmer lehten wird die Nacht! 


(Bortfegung.) 
Das Mahlprototol und bie fe, 
die Wählerlihe if} beim Schlufi Wahlhandlung 
von dem Wahlvorfieher und fümmtlicen Ausihuße 


ee 


— ſoll in den Wahllreien 1, 95 
und 181 fo Namen enthalten, ais Perfonen in 
bem Watlgange ge zu wählen find, Wenn ein Wahl 


zettel mehr Verſonen ie find zur Sertelum 
der vorgeihriebenen Ba je legt begeichm 
Namen außer Anfap zu fen L, —* 
weniger Verſonen in Antrag fommen, find gitti 
allen übrigen Wahikreiſen fol jeder 
nur einen Namen enthalten. Chthält d: 
Igettel mehrere Ramen, fo gilt ber ohenhehende, 
von —— in gleicher Linie der voranſtehende 
Waplzettel mit ber Unterfchrift bes Mählers finb 
nicht iu beachten. 
im. Falle ein Wähler mehrere Wahlzeitel über 
an — — fo Er biefelben ſammulich ungilig. 
über deren @iltigkeit eine Ber 
(Auen en erſcheint, ‚werben mit forie 
laufenden Rummern verfehen, dem Wahlptoiololle 
beigeheftet, in welchem die Gründe kurz anzugeben 
find, aus denen die Ungiltigfeitserflärung,erfolgt oder 


folgt if. 
Unvolfländige ober nicht volllommen deuilich ge» 
ſchriebene Wal lonnen nur bann als Pr 
betradtet werben, wenn fünf Mitglieder bed 
ausſchuſſes den Iuhali derſelben ats zweifellos — 
Die ungilngen Stimmen kommen bei der Felt 
ſlellung * —— nicht in Autechnung. 
gi ar at 21 de Froitate 6 Me za 
em Pri ei find, hat 
der, Wahlvorfteher in Bapier — 
fiegeln und mit dem MWahlBtotofolle — — — 
genliſte ſpaͤteſtens im Laufe bed britten Tages nad 
—— dem GCommiflär des Wahlkreiſes, zu 
auguhe 


Die Wahlvorſteher find für die pünftlihe Auss 
seune biefer Vorfhrift verantmortlid. 
Art. 23. Behuſs Ermittelung des Wadhletgeb · 
alas beruft der Wahl Commiſſaͤt auf den vierten 
Tag had dem Wahltermine in ein von ihm * 
ſtim mendes Lolal mindeſtens ſechs oder 
zwoͤlf Böhler ons bem Wahlkeeife, 


false ähler fein muß, beijugiehen. 

Der Butritt zu dem Lofafe fieht jebem Mähler 
offen., Die Beflimmungen dei Art. 18 Abi. 2 tms 
men hier gleichmäßig zue Anwendung. 

note Ju diefer Verfommluug ‚werben bie 
Protokolle über bie Wahlen burchgeiehen und bie 
Pt te ber Wahlen zufammengefteilt. 

a 

” Neber die Handlung iſt ein Protololl aufzunch- 


dem ift ein Prorofolfüßrer, welchet eben-' 








Das Tandtagsmapigeieh. A 


ae 


ahlzetiel müfjen die deutliche 
: ten. NR 


Das Er⸗ 
wirb ſodann im Wapltreile befannt ar 


men, aus welchem bie Zahl der Mäbler, fomie, die 

giltigen und. ungilligen hr he das EStiam- 
ehältniß für jeden 2. K mbejit roh 

ER muß, bei ‚in! ner 

nd er Inzpingelnent| Snife 

etwa he a — 

Fur Bebenten iR der Baht 
—— befugt, die Wahlgettel zu eröffnen wa ein« 
zuieben. 

“Arts Die Wathl erfolgt durch abfolute Stim · 
menmehräeit aller im elnem Wahtkreife abgegebenen 
Stimmen. Stelt bei einer Wahl eine abfolute 
Stimmenmehrheit fi nicht heraus, fo ift nur nuter 
den zwei Eandidaten zu mählen, melde bie — 


9 mb ası 131 bie 


ber beireffenben Stabt zu are lenden me 
erreicht, fo findet die ‚engere Wahl zuilchen denjenigen 
vier Gandibaten ftatt, melde bei der Wahl bie mei 
Stimmen erhalten haben 

Im Wohifreite ift nah benfelben Grundfägen zu 
verfahren und zwar im ber Weife, daß die engere 
> wenn für drei, vier ober anf Abgeordnete | n 
keine abfolute Stimmenmehrheit vorhinden iſt, zwi: 
ichen denjenigen ſechs, beziehungsweiie acht oder zehn 
Candidaten erfolgt, 
‚meiften Stimmen erhalten haben. 

Steht in Folge von Stimmen eid heit in einem 
einzelnen Tale für die eugere Wahl eine größere | p 
als vie mad vorſtehenden Beftimmungen bepeichnete 

sl von Candidaten in m ‚so eniiheidet das 

1008, mer von tem beite‘ 
meide jene Zahl überfähritten mürbe, bei ber engeren 
hi als wählbar erfcheint. 

nr Bapfcommiffär hat bie engere Wahl unvers 
meilt anzuordnen, deren Vornahme nicht länger hi 
mauzgeli werben darf, als hödhftens 14 Tage 
nad Semityluns des Etgebniſſes ber eriien Wahl. 

In der Belanntmahung find die Ganbibaten, 
unter denen zu mählen iſt, mit Bor, und Aunamen, 
Stand und Bbopnont zu bezeichnen, und es {fl aus 
brüdiid darauf binzumeiten, daB alle anf andere 
Candidaten fallenden Stimmen ungiltig find. 

Art 26. Die engere Wahl wird auf Grund 
me Wöplerliten nad benfelben Abſtimmungs · 
begirfen wie die erfte Wahl vorgenommen, 

main diefem Iwede find die Währerlifien von ben 
fen zu trennen und den Wahlvorſie jur 


in 27. Tritt. bei der engeren Mahl Stimmen: 
gleichheit ein, fo — — den betheiligten 
Tandidaten das Lo: 

Art. 28. Der —2 iſ durch den Wahleom · 
mifjär von ber auf ihn gefallenen Wahl in Kennt⸗ 
niß zu fegen und zur Erllärung über bie Aunahme 
binnen 3 Tagen aufjuforbern. 

Die me der Wahl hängt von bem freien 
Willen des Gewählten ab; wird diefelde jedoch von 
ihn binnen acht Tagen nad erhaltener Aufforderung 
bes Wohlfomgtiffärs nicht beflimmt und unbebingt 
erklärt, h = die Wahl für abgelehnt. 

leſem Falle hat bie Regierung, Kammer bes 
Innern, —5 eine neue Wahl zu veranlaſſen. 

Art. 29, Ju gleiher Weile iſt zu verfahren, 
menu bei in Mitte liegender Doppeimapl fi ber 
Gewählte für bie Annahme der Wahl in einem an- 
bern Wahlkreiſe entſchieden hat. (Fon. folgt.) 
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melde bei ber erſten Wahl bie | j 


den Gandidaten, durd) | far 


ten. 

Dentmaldes 
100,000 fl. aus 
bereitö bie eine 
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Teine Wufllärung ar den Magifcat ger 

ingt I to beſchloß derfelbe geitern, bie Leiſtung 
der gmerten Rote fo lange zu fütiren, bis jener Ber 
dingung Rechnung getragen wirb, weil jonft mögli« 
her Weile die Gemeinde angeba reden Lönnte, 
fr eine würdige Umgebung ju fo: ae, 


* — Mit, Bela te Eck im A 


das Mon MM mit feiner 

y auf Dem projectirten Pag (im 
Forum der Darimitiansiiraße) für ben Berfehr fiö« 
venb eriheine. — Um auch den unbeioldeten Staats“ 
dienfl-Apfpiranten und Mechtsprafitifanten benöfteren 
—— dest. Hofthenters zu ermöglichen, bat 
Die Heltneplen-Jniendeng im Nuftrage bes Königs 
fimmung getroffen, daß biejelben fortan mie 

v Offiziere genen bebeuteud —* ‘Breife Eintritt 


——— auf Grund deren Die Genannien dann 
auf der E, Hoſtheater· Inlendanz eigene Segitimationss 
ten, welde an ber Rafla vorzujeigen find. erholen 


‚fönnen. — Au dem fienographiiden Preis 


wettihreiben, weldes ‚vergangenen Sonntag das 
bier abgehalten wurde, beiheiligten Äh 21 Goncur- 
renten. Den erften Preis mit 20 RL erhielt Hr. 
Rehtslanbivat Schufler jür eine Seiltung von 130 
Worten in der Winute- Für den zweiten Preis 
war eine entiprechende- Zeitung —..120 Worte — 
nicht geliefert. Der dritte Vreis, 1. Dulaten, fiel 
für,120 Worte Hrn. Polgtehnifer Thoma zu. Mit 


an dem — betheiligt; — * 
nehmer find — dahier wohnende 
des Munchener Stenographenvereins, rt ang 
welder, ba er bie Kal dan nicht gebrauchen fanır, 
mit: ber ‚linfen —— und zwar mit verhält: 
nigmäßig gunſtigem Erfolge. — Der ebnete 
Res —— das ee @ wor⸗ 
in der Bucgerweht un Vermögens 
wi älteren: Landweht vollendet umb mirb ber IV; 
Ausihub nunmehs jofget in ‚die: Berathung über die 
beiben, Geleenkwürfe. eintreten. indie 
«+ Münden, 29. 29. Aprik Einige Scueidermeifler 
haben ihren Frieden mit ‚ben —ã gelchloſſen, 
indem fie bie hauptfachlichſten — derſelben 
nomentlih bie Sohnerhöhung und die Auszahlung 
am Samitag (fatt wie Biäher am, Eonutag Madır 
mittag) bemilligten, teils durch Untericeift, iheils 
duch Ehrenwort,, Ein Ausgleihsverfud, den :Bolir 
© Pfiher mit Umgehung des Strikelomiles 
made, blieb) erfolglos, ba ber Bermittlungsoorfchlan 
ausihkielih. Den Borigeil des Meiſter im Auge hatte 
und das eingeihlagene Ausgteihsuerfahren viel mehr 
ben Anfhein. eines Mebertölplungs, als den eines 





den zu Jönnen. Gegen Ende bes Bormitt s 
ehr uk auf der Sande, doch a * ai 


ein, Sin friaptirenben Lacheln ftrahite anf, feinem 
eſichte, u F en * u 
wortete ex au bar] a. fragen, wel: 
* mit, allem Ungeſchid eines ‚Berliebien don 20 
Jahren an ihn richtete, 

Alain Ichete ‚rutmutigt nad Haufe zurüd. Ger 
$ ne Gewehnheit ging er nad dem Nachtefien aus, 
und b fh zu eincin Aderömanae des Dorfes, 
deſſen Sram. die beſte Freuadia Jannic'a war, Sie 

u, Übend hierhergelommen uud der Ver ⸗ 
hie ame der Hoffaung fie hier zu finden. 

in laden acht ober zehn Frauen 
um Si a Jenni befand fh migt 
unter ihnen. ‚Wan plauder: un» im Lauſe des Bes 
ſprãchs erwähnte Jemand der Berlobung wifäen Im 
nic und — 

Aler Kugen sihtelen ſich auf Main. 

Gr war fehr bleid geworden, allein aufreit erhal 
ten burch deu dem Bretonen eigenen fagte er 
Hein Bort, und vermorhte es foger über fih, zu laden. 
Diefe augenigeinliche Unempfindlichleit ärgerte einige 
—— jungen Madchen, welde ſich gern auf Koſten 

ben mehr als eine Erbin zu teöften bereit ‚ges 
ern kpäre, ein wenig unterhalten hätten, Sie mad 
ten ſich das boshafte Vergnügen, die vorzäglicen Eir 
genihaften Fanche Pontilis’s herauszuftwidgen, welcher 


nr Giäd achabt, das Her Jannie a in 


„Bap!” meinte ein alter Mann, ein Vaier bau⸗ 
die nämlicen * üglichen Gigenihaften und if. auf 
ir 


elenbe. Weife zu Grunde gegangen, Bott! welch häh« 
Be er hatte mis jsinem Blutmal auf der 
nn 5 


in sitterte, 

er nicht der, Vater ‚Pontilis feinem Sopne r 
fragte, er. 

O ja, fehr,” eriwiberte der. Greis, 

De u Aid Gaudet“ 

Er ift.e6,” ſchtie Plouvernec, an ben Mörder 
feines „Vaters dentenn, 

Mane betrachtete ihn lãchelnd. se. glaubte zu ew 
tashen, an was der arme Dienicy Denke. 
"7 Gr verlieh die Geſellſchaft. An dem Haufe Ian 
nies vorübergehend, fah er einen Lichtfirahl‘ durch bie 
LZäben fallen. Er Hopfte, Remand rührte fi, nur 
das - brannte fort. 

Er Hopfte abermals, und fein lang zu: 

en kam zum Ausbrud;, er ftieh die 

m: ifi ba ?” fragte eine gitternbe Stimme, welche 
er. nur zu gut Fannte, 

„Deffne! ih muß mit Die ſprechen 1“ ertwiberte er 


urüdgehaltener 
üre mit dem 


anig) öffnete, mund — ‚bie: Aunts halb Zeöff · 
u Kl auf der Schi 
s wilft Du von eine fragte fie leife, 

* es wahr, daß Du Bande Pontilis heirathen 
win?” fragte Blouvarmec mit zwifchen ben sufamnen» 
oeptehten Zähnen ziſchender Stimmen! © © 

Sie adgerte, antworten, 
‚ganpe Belt fprigt: habenz fo faoemi, ob 
es mahe Alt, Janmicı" 20 
Mad. bie Stimme bes hung. Kanne Brady, ; wie 
wenn ex weinen wolle. 
aim —*⁊ fie mit gehämpfter Stimme. 
‚Donuerwerter ſchrie Wiouvares, ‚mit folcher a. 
walt"an die Wand, jchlagenb, — — Ar 
hend zucuces· 
iur’ Dalel gab. inbefen die — um 
2 * —— 
ai & ‚gab. feine Einsoiligungt” ‚färle "dad junge 


Jamie wihk Du. mun, nidt; meine Frau 
erden?“ 
Br Ar Kann an⸗ extwiderte fie weinend 
Kr Per es Fanche zugelagt." 
„Roc. digien Morgen m: ‚Du wi aelagt, daß er 


eim ſchlechtet Menſch fei“ 
* (Bruiepun f folgt.) 


Verftänbigungsverfuches hatte Ebenſo reinltatlos 
blieb "Die geſtrige "Meifterverfammfbung im rückten 
teldethof, bei welcher einige Meifter ſehr entgegen« 
fommend und verſöhnlich, andere dagegen Tebr un« 
parlamentarifh und heftig ben eingelabenen Arbeitern 
aegenüber auftraten. Die einzige Gomeflion, die bie 
Meifter maden wollten, war die Auſhebung des 
uder die (29) Anfliiter des Striles verhängten eminen ! 
erg Der Stcite: "umfaßt" mo cirta 280 Ars 


Mei 29. Krit. 
ber dwigebahn bemilliate die Beriheilung von 
9", Proz Dividende und 'beihloß den Ban einer 
Bahn von Mannheim nad Borms, bezw. Ausbau 
ber Niedbahn. 

Berlin, 29. April. Dos 
Gente in bie’ Berathung uber ben‘ 
bie, Tarifreforur ein. Staatsminifter Delbrüd ber 
Leuchtete den Entourf unter Vergtelchung mit früheren 
Entwärfen im Weitntliihen nad; ben bekannten Mor 
tiven ber Borlage. Die Erhöhung des Kaffeezolles 
bezwede nur die Ausgleichung der burh die Tarif 
reform herbeigeführten Ausiäle. Der Miniſter ipreih 
ſchließlich Namens ber Negierungen das Vertrauen 
aus, daß die Barlage bie „gufimmung des Houſes 
finbeh werde. Zur allgemeinen Debatte haben ſich 
12 Redner gemeldet, & für umb 6 gegen bie Bor 
lage, — Nachdem Bamberger und Benba für, Schlei · 
ben und Löme ‚gegen ben Tarifrefocmentmurf ger 
ſprochen haben, erHlärt der jinamminifer Camp 
haufen, die Aurüdweilung ber Vorlage wird das 
Anfehen des jollvarlaments ſowie des Zollvercins 
ſcwahen hinfihtlid der Eifengölle fei eine Herabr 
fetumg durch den öſtert. Handelsvertrag eriolgt. Der 
Finangminifter beitreitet, bab es unguläffig fei, die 
Eilenlle zu veformiren, ohne mit ben Roheifenzöllen 
zu beginnen. Erleichterungen eimerfeitd ohne Come 
penfatton anbererfeiis feien unbenkbar, bei bem vor 
geſchlagenen Kaffeezoll ſei eine früher höhere Ber 
fteweräng nicht erreicht, bie Anficht, daß von ber Et · 
hohung Des Kaffeezolis bie ärmeren Vollatlaſſen wer" 
dem. getroffen werben, ſei binfälig. Wnbererieits 


Die —— 


Aulparlonent irat 
atwurf betreffend 


nifier des Auswärtigen, Lorbd Glarenbon, einen of: ’ vor Allem eine Anzahl. Dampf-Deefh, Eäer, und 


firielien Proteft gegen bie vom Viceldnig von Egypr 
ten unterhandelte Anleihe überreicht bat. 

Wlorenz, 26. April. Die „Amtsytg.“ zeigt im 
folgender Weite die Grmorbung des Zenntiondjecrer 
tars an: „Die königliche Regierung hat die betrüls 
benbe Nachricht erhalten, daß der @raf Niberio bi 
Bot, Legationsfecretär 1. Glafie, in barbariicher 
Welſe am 21. b. M. von einer Näuberbanbe ermor- 
det wurde, bie fid wenige Tage zuvor feiner und 
anberer Keifenden bemädtigt hatte, als fie von Ma- 
votbon nach Aıhen jurüdkeheten, Wei bieiem befla- 
genäwerthen Greigniß. das einen fo entieglihen Aus · 
gang nahm, halte ber italtenifche Repräfentant im 
Briehenland den anerfennensmertheften Eifer zur 
Rettung des Befangenen bekundet. Unter Zuftim: 
mung des Miniſteriums ber auswärtigen Angelegens 
heiten waren alle zu dieſem Ende nöthıgen Mahee 
gelm garf morben, als durch ein Zufammenteeffen 
verüängnißooler Umftände, Über die nd feine ger 
nauen Meldungen vorliegen, ale Bemühungen vers 
eitelt wurden.“ 

Madrid, 27. April In Beantwortung einer 
Iaterpellation Rabiols bezüglich ber Unruhen in Ser 
ville aus Anlah der Milttärlofung ermibert Nivero, 
die Truppen feien probocirt worden. rim leuanet. 
daß ein Artilerie-Difigier den Behorfam verweigert 
babe. — Dienñeg Abends fanden in Alcala, Selva 
(Brovinz Terwel) und in Santiago (Provinz Galicien) 
Unruhen Natt; mehrere Perfonen wurden verwundet 
und gegen 100 Berbaftungen vorgenommen. 

areſt, 29. April. Ein neues Minifterium 
bat noch nicht gebildet. werben fünnen. Gerüchts⸗ 
weiſe verlautel, baß auch Golesko den Veriuh, ein 
neues Miniſterium [r bilden, aufgegeben habe und 
nun Epursana mit ber Rabinetsbildumg betraut ſei. 

Athen, 28. April. Der Commandant der Bar: 
nifon von Korfu, Bolgaria, if zum Kriegsminifter 
ernannt. 

New-NYork, 26, April. Auf St. Domingo ift 
Baez zweimal von ben Snfurgenten unter General 
Cabral geſchlagen morben; dieſer marihirt genen 


fei der Sinhußrgon auf Vieh herabgeleht, bie Forbes | Aua 


rung ber jterung feine unbilige, man imöye fie 
daher genehulg n. Morgen wirb bie Qebatte fort: 


rag, er Kprit, ie Bendaht ger Mittbeifung 

über den Beginn des Conflikts zwiſchen Beuft und 
Votodlii wird eine Aenherung des Grafen Beuſt aus 
der allerletzten Zeit citirt; mach welcher er a ge 
gen bie nun beiloffene uftöfuitg des Reisrathes 
aüfbielen wolle; Diele” bekämpft Heftigft. bie 
Anfchauung, dab Böhmen den ungariicen Aushleich 
anerfennen föune. ;„Ungarm: mäfje auch dad böhmt: 
ide Stantsrecht anerkennen. Dayer müffe der Kuss 
aleich im- biefer Richtung qränbert werben. . 
Bariß, 27. April. Ein von dem Minifierium 
des Junern quegehende t Arntel ber Liberte behaup · 
tet, af, von ben 10°, Millionen Stimmberechtigten 
vormeg: bie. der Mhimmung ſich Euthalienden abge 
zogen werden müßten. Erſt die abſolute Bajorttät 
ber dann übrig. bleibenden wirktich Ahflimmenden 
könne als bie entſcheideude Diajorität ber Bedölkerung 


meſchen werben. . 

Paris, 28, April. ‚Des „Memorial dipfomatigue” 
Schreibt: Wei der. Entgegennahme der franzöſiſchen 
Note folı der Berk 1 Lens baben, die Kirche babe 
ſtets der Tage geiragen. meldje ben Staa« 
53 Kin), an ran ni e Ber Lölfer und, die Wedel« 
itert Bezeitet wurde, er milebe bie franzö- 

Kin Mi mit Aufmerkiamleit lejen. — An bemfelben 
Tage hätten, wie gemeldet: wird, die Bettreler der 
übrigen Mächte dem Staatsielretär Kardinal Anto 
Ar —F ‚era, welche die Schritte Frankreichs 





* * April Die Kenchlsefommtung 
der- te. ber Fre — 
dem —— lüuſſe an: Feſtſezung 
der — auf 25 — mb Erneuerung der] i 
ol. rg bie nothigen Summen durch Anleihen zu 
eſchaffen. Die idenden Vermältungsrathtr 


zlieder wuthen der alle Der; Bericht 
Fr —— Bane a em" in Deflerreich 
Urfadpen zuritdl ; den Ipieligen Wechſel ⸗ 
Adler, —58 be6 Getpeidehandets in Ungarn. 
8, 29. April, Die Etzdiſchoia von Ehame 

beiy ve Gambray und andere Würdenträger der 
Kir de fordern die ihnen untergebene Diögelangeift 






bei. Ba a re über! das: Pebiächt 

” und — Gewiſſen auf⸗ 
Eine 

hei Z + bie Riubir — verfolgen. 

Di Yarfide Merbung orrhrag, Michge Brian 


IBeINCCE 
ten, ‚melfhe eg, — — Fo, ein, 


il. Der Hähbte Erde 

tırt aus Athen “von beule, dak 500 

ufangen und, auzzuflefitn, äligt fich, = 
die ‚Pigne- Ba 


aajli 


ifren hiefigen raue dem | auf der Wieſe wagt der „Raiteröpäne" 


Ne · ort. 28. April. Rachtichten ans Richmond 
zufolge beiträge die Zahl- der durch den Einſturz der 
Dede im Situngsfgal der Geſehgebenden Berfamms 
etöbteten Berionen 59. 
afyington,‘ 27. April. Ss if höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich daß die vom Finanzminifter Bouiwell rin 
gebradjte Fundirungs · Vorlage burchiallen wirb, in: 
dem der Binanzausisirh bes Reprälentantenhanfes 
bie Sehfitsirung einer anderen Mafregel empfahl. 


"Bermifchte und lokale Nachrichten. 


* Raiferölautern, 30, April. Bei Belegen 
beit des Maimarlıs im Mannheim den 1., 2. und 3, 
Mai, finden folgende Eptrafahrten an dieſen Tagen 
Rott: Bon Raiferslautern nach Ludwigshafen Abgang 
5 Uhr 50 Min. Morgens, Anlunft 7 Uhr 45 Din; 
von Neujiadt nah Kaiſerelautera Abzang 10 Uhr 
40 Min, Abends. Ankunfı 11 Uhr 40 Min, — Um 
2. und 3. Mai geht der regelmäßige Zug 22 als 
Thenterzug gleich wie am 1. Mai erft o Uhr u Min 
Abends aus Ludwigshafen ab und fegt ſich derſelbe 
an den geunnnien 3 Tagen bis Germersgeim, - Dürt 
heim, Sandahı und Kaiſerolautern fort. 

+ Raiften. Bor einigen Zagen fand man babier 
beim Abbruche eines Haufes, am deſſen Stelle dad nene 
Pfarrhaus dahiet fommen fol, im Marplape gegen 
800 fl. vergraben, in grober Münze, meift neueren 
Gepräges, woraus zu Ihlieben, daß das Belb erſt 1866 
vergraben wurde, io bie Preußen im Unzuge waren. 

* Das Kreiſcomité bed landwirthſchaftlichen 
Vereins in Shwaben hat bei dem Generalcomitd 
des landwirthichaftliche n Bereind zur Worlage an bas 
einfplägige Dünifterium eine Vorfelung gegen die im 
Entwurfe des neuen Tat · und - 
ſchenen ‚ und ka ig wie "en Brundbefig bei 
echöiten Tagen bei: Berträgen, Bergleichen und Der 


fung 


Heigepungen, weiche ef Iermobilien Bepig.haben, ein« 2 


Mannbrin, 28, April, Die Aufpieien für 


MER ind außerordentlich günftig, > wern | ig! 


wir nur feinen Regen belommen. Huf demſeiben Plage, 
mo her vorjährige Mafchinenmarkt abjehalten wurde, 
Finden wir heute schon Zurüftungen, die auf bie Groß ⸗ 
artigfeit dieſes Unternehmens hinweiſen. Stwohl mit 
Nag ſicht auf: die Mannigfaltigkeit als auf die Anzahl 
der, danbwirthichaftlihen Hafchinen und Geräthe nimmt 
der Mannheimer. Mafginenmarft eine hervorragende 
Stellung fin und wird qeioiß die allgemeine Aufmerl 
famteit in höherem Maße auf fi ziehen, ale im vo 
zigen Fahre. Bir wollen und lönnen heute nur 
mit fluchugem Blit das Gange betrachten, eine nähere 
Darftelung nah Ablauf des Marktes uns vorbehal« 
tend. In ber großen: Marlthalle und in ben Räumen 
finden wir 


— sin 


Mät-Mafhinen, Pflüge, Scholenbreder, Heumender, 
Ein» und Bweipferbige Dreiämafchinen mit Göpel, 
Easen aller Art, Malzirot:, Kartoffel: und Betreider 
wählen, Handdrefd: und Rübenfhneib-Mafhinen, Ket · 
tenpumpen, Brauereis@intichtungen, Beinprefien, Dbfi- 
müßlen, Gement und Gementwaaren, Runftdänger und 
viele aubere laum zu faffenbe, dem iandwirthſchaftlichen 
Betrieb getoidınete Gegenflände. In engen Beziehuns 
gen zu Diefem ſtehend, reihen fih dann andere Er 
deugniſſe der Fndufrie an, wie z. B. horijoniale und 
bvertifale Dampfmafdyinen, Bocomobiten, Brüdenwaagen 
mit aupergewöhnliger Tragkraft (dis 500 Etr.), Stein 
brechmafcinen, Bohr, Säge, Lode uad Hobelmajdhi- 
ven, feuerfprigen, Ketten umb Saugpumpen, Hand: 
gegelprefien, Wein: und Bier-Bülenpumpen, Binmers 
dien, Kaflenihränke, Bartengrräthe und Gartenmöbel, 
Bagen, Wafdeinrichtungen u. dal, 

Wir nennen nur. einige Namen ber Musfieller, 
welde uns augen'ldücd aufgefalen find Beim Bes 
treten ber Arena; Lanz u. Gomp in Mannheim, Raus 
ſchenbach in Schaffhanfen, Scharrer m. Comp, in Nürn 
berg, Dh. Schenkel in Duisburg, F. 9. Honer in Re 
gensburg, #. Drotzler in Raiferslautern, » Blsffing u 
Heningen, Meil und Maienfelder, ©. Schweiger, C. 
Hoppe in Mannheim. 3. Weigert in Heilbronn, Braun 
u Sohn im Alzei, M. Sonnede in Deidesheim u.f.io. 
Die erfigenannte Firma, Lanj u. Comp. hier, if am 
Närkiten vertreten, nämlich mit 104 Mafdhinen aus 
Stahl, Eiſen und Holy, 150 Stahlgeräthen unb 12 
Pumpen. Der Flaͤchenraum, welchen diefe einnehmen, 
enthält mehr als Y/, badiihen Morgen. 

Die allgemeine Bebung“ der rheiniſchtn Landwirth⸗ 
Gaſt, insbeſondere die ber Pfalz erhält durch dieſen 
Bazar einen neuen Yurpuld und wird durch benielben 
zur Öerbeiführung einer rationellen Gultus Vieles bei ⸗ 
getragen. Ed wird durch Anwendung landwirthichaft ⸗ 
licher Maſchinen nit mur Zeit, fonbern auch Geld ger 
ſpart, was wohl beſſer beachtet werden follte. „Time 
is money!” fagt bet Engländer und bad geht er zu 
den „Races”! (Rennen). 

Während des Motdinenmarlies — dem „Mer: 
ting* — it aud Pferdes, Farrens und Rinboiehmartt, 
Vieffen in ber Stadt und andermärs, -Berfkeigerung 
von Farren und Rindern, Berloofung don auf dem 
Markt angelauften Maſchinen. Haus und Gartenge- 
räthen, Rindvieh u. dol. Einen ganz bejonderen Heiz 
für das Auge iverden die am 2. und 3. Mai ftattfine 
denden Wettrennen bieten. Sie werben von fachluns 
diger Hand geleitet und erfreuen ſich ganz gewiß der 
Anerkennung aller Befiger und freunde bon edlen 
Pferden im In ⸗ und Huslande, 

T Brigham Doung hatte unlängſt bad Ber 
widnik feiner Grauen und Ainber verlosen, wodurch er 
in große Berlegengeit fam ; ba er unmöglih alle feine 
Familienmitglieder im Gedäätnig behalten kann. Sept 
At das toigtige Document wiebergefünben worben, uad 
ber vorfidtige Brigham hat fofort einige Abſchriften 
nfertigen haffen. 








* Theater 

Lutia von Yummermser“ wurde zeſtten mit derſelben 
jepalna und derflsen Vorpüglicfelt: vie bet: ber erfen Auf 
Kung. wieberhölt, Bas tre fflich durazeis dete Ouinteit ent; 
bete auch Hentie wieder dem lebbaftetn Beifall. Das Geſrimit⸗ 
ſpiel war recht befriedigend, zubene einzelne. Deiftungen abge 
sundeter und einzelne Rangel wermicben waren. 









Berloofungen. 

" Braunihweig, 27; April Bei der heute ferboe nn 
Sichtung R Botterie waerden folgende Höhere 
aegogm: RO Fiir, Fir. 2778 ud BUTG | 
ug Klier, 09 UN Ahr, Rr. 17 7A, 24188, 24381, 
s und‘ EN kr ae * 

23. April 37909 3000 Thlr, Wr, 2396 
a0 zu. m. Mass, ae. 1928, 1844, 37878 u. 12463 
je 1000 









Dandel und Zuduftrie, 
"Rufel, A April, ijen — il. — 
3. Sp a 3 188 fe Sehe an — 
. it. Geh fl — fr. Witen — fi. — fr. Kartef in 
ik. Ein Kombret von 6 Pib. 22 fr. ir das 
gend 16 Ir. 
*Mormd, 29, April, Rue) © Kl DR 
. 30 fr. Korn 130 Dh. af. 7 Bug 
Hafer 10 op sf. * Spez 130 Bib 
Bike 


200 De, ft. 
rantjurı, 29, Aprü. a Ute Abende, Credu zo 
9 bei , Etmaebabn —D TO, ir, —8 

, Faligter Bay 17 15, 


Lonburten 185 y4—5', 5 
16%, day, Mrneritaner DAT, cr Genp. Pebhaftes Ceicäft 


Bei fehler Elimmung. 
POREGREBNERE SRIZUNTE, — 
ag 30. April. 


mftd 
Fruchthauſaal· — und Sales. „Demofr, Yrbeiter: 
Realti’iger, Saal: Goncert und Ball bed Geſangberelas 


„Germania.“ 
—— — Ein 
t sum mnhelmer Maima: gang vom 
—— nal. 
: en und fein Mann.” omiſ⸗ 
Se Koereite in 1 ft von iyranı Suppi — Kors 
herz „Kanonenfutter.” Yuftfpiel F 3 Alten v. 
Aufius Rofen, 





ah 


sthlay dem ar 


Mobilienverſteigerung. 

Montag, den Mai nachſthin Rad: 
mittags um 1 Ubr, Babier in ber Bchaufung, 
von Jefeph Demutb in der Sterfigafie, Tafien 
Adam Laubider, Schlofier und die Er- 
ben jetter verfebien Ehefrau Gatharina 
wrew, verfdhieberie Mobi —— auf 
Grebit: veriteigern, namentlich: 

1 vollitändigeh- Bett. mit Beitlade, 1 Sci; 
derichrauf, 1 Ti, 6 Stüble, 1 Küchen: 
Khrant, 1 Madttiich, 1 Stifte, 1 Epienel, 
1 Anrichte; verichiebenes Weimeug, bie 
ee Ts en ſon⸗ 
ine (ö um engei gten. 

Kaiferölautern, den 26. April 1870. 


1003) Hartmann, f Notär. 


Grasverfteigerun h 
Mittwoch ben 4 Mai 1870, Nachmittags 
3 Uhr, däbier an Ort und Stelle, läht Herr 
Gutöbefiger Karl Börg den. diesjährigen 
Gras wuchs auf feiner Delmühler Weſe, in 
den befanmten Abtheilungen verfleigern. 
Kaiferslautern, dem 23. Mpril 1870 
7,3] Derbeimer, f. Notär. 


— — — ñ t— 
Mobiliarverſteigerung. 
Donnerflag; den 5, Mai 1870, Nadı- 

mittags A-Uhr; dabier im feiner Wobmung 

an der. Thenteritraße, läßt Herr Nobann 
steller unter Anderem namentlich, vers 
fteigern ; 

3 Einicyenfe mit Schublade, 6 Wirtbds 
tüiche, mehrere Robr> und andere Stühle, 
Bänfe, 1 Partie Gläfer,. 2 iyenfter,. 2 
neue ditto, mehrere Yampen, 2 Balken: 
warden, 3 Nouleanr|, Ghuitarre, 3 
Marmorplatten x. X. 3: 

Raiferslautern; den B. April «1 


80. 
MB Derbeimer, f. Notär, 


Gerichtliche Verfteigerung: 
Montag, Ber 16.’ Mat 1870, Bormi 

tacs elf Uhr, dabier im Gafe Gonrab am 

Scillerslap,lafien Frau Wittwe Dr. Yo 

- banm Georg Diehl und Kinder, müylic: 
teitähälber verflcigern: 

Bon ManMr. 15966: 26 Dei. Garten 
und Wieje dahier an der Glodenftrahe, 
neben Ghriftian Alven und: eg. 

Kalferslautern, „dem 26. April 1870. 

3,95] Derbeimer, f. Notär. 


Verpachtung. 

Montag, 16. Mai nähfihin, Nachmits 
tags 2 Abe, bei Berdrauer Bender, läßt 
Fran. Mittwe Eppler dabier auf 6 Jahre 
verpadlen: 

1. 3 Tag, 45 Des. Ader, Goldader am 
Sandaraben und Stöpfeldwspiad, an 
%, mitßlee und jur %, mit Epel; und 
Klee beitelt, — 
1 Tagw..9 Dez. Ader im Länbel, bei 
Weg imd Tolgenbeitt tem, frehb je 
Düne und’ it. */, mit Rartoffef bertelt. 
3,1 Eng d Dep Acler allda, bei wo: 

rinem- umd-- folgendem den, mi. Kar: 

toffeln. ‚beitellt, a 
4. 1 Zngw. 9 Des. Ader alba, bei vor 

gen ınd folgenden te, mit Sartofe 

fen beftellt, e 
5. 4 Tonmw. 9 Der: Ager daſelbſt, bei vor 

rigem Ader, mit- rothem Klee bepflanzt. 

6. 8 Dey. Ader am vorberen Rotbenberg, 
bei Garl Schwarz, mit Kartoffeln bes 
fteilt. 

7.1 Tag. 35 Des. Ader im Wabjad, 

bei @rben Eppler, mit Spels befaamt. 

8. 1 Tagm. 4 Des. Ader im Hliderstbal, 

bei-Blittwe Dad, mit rotbem Alee ber 

pflangt. . 

9. 1 Zagw.. 19 Dei. Nder im Grüben: 
tbälden, bei Wittwe &nieriemen, mit 
Korn beiaamt, 

. 1 Zagm. 8b De. Ader am Bäderftein, 
mit Korn befaamt, 

„1 Lan. 5 De. Ader aufm Sotten, 
bei Sachs und Anftöher, mit Kartoffeln 
beftellt. 

„3 Zagw, 24 Der Wieſe am Thiers 
bäushen, Zieocidach, bei C. Hörg und 
Spital. Be 

18. 59 Dei. Wiefe im den Erlen, bei Pönpel 

und Gompter. N 

Ferner läßt diefelbe in Unterpadt ver: 
Neigern: 

14. 1 Tagw, 50 Der. Ader im Girübens 
tbälden, bei Ph. Weber, wovon ', mit 
Sartoffeln beftellt. 

„1 Zagm. 13 Dei. im Flidcersthal, bei 
Erben Eppler. 5 K 

. 1 Zagw, 37 Des. Ader im Ländel, bei 
Erben Epplet und Schud, friſch gedüngt 
und mit Spels und Alee deſaamt. 

Prstallersiautern, den 29. April 1870, 
1, Algen, f. Notär. 






» 





Hausverfteigerung. 
Mentan, 16. Mai 1870, Nachmutags 
3 br, ier 


bal im Hotel Krafft, lüht die 


16 Desimalen Fläche 
ödigem Wohnhaufe, Scheer, 
Stall und Hoi, zu Kailerslautern an 








Betriebe eines jeden Girok: e 
kalten. eines jeben Grok: und einge 


Kalfersfautern, den 22. April 1870, 
395] Derbeimer, t, Notär, 


Sausplagverfteigerung. 
Montag, 16. Mai 1870, 

br babier int Gaft Command am Schiller: 
plas⸗ läßt die Stadtgemeinde Katlers: 
lautern auf eigen veriteinern:; 

Plair, 9. — 8 Day. Bauplap an der 
Yauter, (Sclobgaffe) dabier, gegenüber 
dent iter'fichen Biergarten. 

Beinetft wird, daß feitens der Stadt dem 

An rer keine Hindernifie gemacht werden, 
wenn derfelbe ben Bach, foniel_bieler an das 





Mobiliarverfteigerung. 

Freitag, den ©. Diai und mötbigenfalld 
Samftag bem 2. Mai näcftbin, jedeomal 
Nacurittags 1 Altır, cin ibrer Wohnung das 
bier, Taijen die Erben des Segrn Thiere 
arıtes Obermager unter Anderem nas 


lormittags 10 | meitlidh verfteigern: 


1 Shreibpult mit Bücherihranf, 3 Comes 
mode, 1 runder Aulenetiih, 7 andere 
bitte, 3 ade: 4 Räbtifch, 1 Sopbe, 
2) Stühle, 1 Wenbule, 1 Guitarıe, 6 
Vettftellen, 2 Matragen, 1 Küchen: und 
1 Rinmtchrant, Bertung, Weligeng umd 
Kücengeicirr aller Art, 2 Baihbütten, 
2. Krautitänder, 1 . Doucde-Bad-lEins 
richtung, 2 Rod und 2 Säufendfen x. x. 








Kalferslautern, den 12 April 1870. 
87,1,08,19] Derbeimer, f. Notär. 


Friſchen Caviar 


EyA) bei ©. Hohte. 
Bekanntmachung. 


‚Die Detmateriallieferung zur Unterhaltung der Difeiftsitraßen im Besirfsamte 
Raiferdlautern für die Nabre 1571, 1872 und 1873,-fewie die an dieſen Strahen, pro 1870 
auszuführenden DerbeiferungssArbeiten werden au dem Submiifionswege vergeben, 
— —— —— PEST um) Bebinnmihbehte liegen auf dem Amus ⸗ 
Flgelt.it der Auffrfts zur Ginficht: offen, mefelbit auch die Submiliton wer: 
‚Submiffion auf die Lieferung von Deckmaterial, oder anf die Ueber 

nahme von Straßen-Verbefferungsarbeiten“, 
längftens bis zum 3, Mai I. IE, einreichen find. 
Kaiferslautern, dem 19, Mprit 1870. 
Königlihes Bezirksamt. 


Dttmann. 


®elfarben, 


fertig, fowie ‚alle Sorten andere Farben und, Firnifſe, —5 3 


Steinobiect anftöbt, ganz oder heüwen 
übermölben will. vn r i 
Die Übrigen Bedingungen und ber Plan 
können bei mir in Ginfiht genommen 
werden. 

Raifer&fautern, ben 23, April 1870. 
Derbeimer, f. Notär. 














sam  Anfiri 
billigen veifen hr 
Die Material: und Farbwaareu-Handluug von 
Jean Glöckner. 


Hamburg-Amerikanifhe Pacetfohrt-Actien-Gefellfdaft 
Directe Poſt Dampffehifffahrt wiſchen 


Hamburg und New-yYark 


Oavre anlanfend, vermitteift der Pok-Dampfichifte 


Morgens. 0. 
Alemannia, Mittwod), 4. M Mittwoch, 18. Mai. 
Vavaria, | Mittwod, 25. Mai, 


* ch) . f Samftag, 28. Mai. 
Baffagepreife: Erfte Gajüte Pr. Gr. Rtbtr. 165,_ Smeite Forüte Br. Ort 
Nibir. 100, Zuiihendet Pr Grt Nihir 55. 

Fracht Liv, 2, — pr. 40 hamb, Gubicfuß mit 15%, Vrimage, für ord. Güt 

nach eberehrfunft. 

Briefporto von und nach den Verein Etaaten 4 Sar. Briefe zu begeichn 

„per Hamburger Dampfichifl.” 
Näheres bei dem Scifismafler 
Anguſt Bolten, Um, Miller's Nochſolget, Hamburg, , 
fotwie dem alleinigen Geueralagenten für das önigreich Bayern 

F. I. Votbof ın Aibaffenturg 

Phil Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslautern u. Umgegend 


Gefdäfts-Eröffnung. 


Der Unterzeichnete beebrt ſich biermit ergebenit anzuzeigen, baf er ſich als 


Vergolder 
in Reuftadt a H. elablirt bat, und emmfichlt fich in Anfertigung aller in fein Fach eins 
ihlagenden Arbeiten, als: Spiegel: und Wllderraimen, Goniol: und Mlumentiiche, ner 
ihmadvoll nadı Zeihmung, fowie Gardinenträger umd Halter im dem neueſten Deilins, 
Rojetten ald Dedversierung x. x. Alte Glenenftände werben wieder meu vergoldet, 
und verforicht der Untergeiönete bei geibmadvoller und folider Arbeit die billiaften Preife. 

Neuftadt af, den 12. April 1870. 13 


Carı Bäuerlein, Vergolder, 
Friedricheſtraße, in dem Haufe des Herrn Bäder und Wirtd Striebinger. 


Hötel Langeloth 
zu den 3 Öloden in 
Mannheim. 


Gomfortable eingertbtet, Meben reinnehaltenen 
men: bayr. Biere. 
Maimarkt:Dienitag, den 3. Mai: 
6” den ganjen Tag über 2 
Mündener Hofbräuhaus-Bock 


vom Faß. 
Nur Reftauration A la cartw, 














' Hötel Langeloth 


zu ben 


?3 Gloden in 


Mannbeim. 










| Cafe Kraemer, 


Heute iſt die Wirthſca 
ihlofen. . 


Die Räuber- Höhle 


fuht eine DiegenekLaterne 
ftigen Bedingungen, bamit der in de 
jeratbene Beritand bes J 
nmonce gefunden ers 
Warnung, + 
Ih warne biermit Er 
Toter Eliie Jung mie naar 


dafı fie mir das Sein entwendet bat, 
& in Uebereilung gefagt babe 
Aller gefunden bat. — — 


Mädchen finden In meiner 3— 
— —— 
Lud 
Tapeten. für 7 Kreug 
und höher, in reichhaltigen 
aus der Fabrif von Be iger 
Söhne in Darmflabt, empfiehlt 
Zuſicherung rafcher und fradhtfreier 
Yes) 'aiferölautern: % 


Ungefähr 70 Gentner 


ewig Klechen, Haferfird 
un gelbe Sep 
18) Dh. Bender Bi 





— erfa 
1) 1 Schimmel, 8% 
mit einem 2 Monate alte 
alt, 






2) I Schimmel, 4 
beide Zmeibrüder 
Kaiferslautern, den 29, 


Gin guter Mebergeid 


finbet_bauernbe 


F. Warnzel in Hodfpue 
Für ein Fobrit · Ge ſcha n werben 
—8 — 5 — 


Näberinnen, 
Ki lb * 
38 
Koft ud Mobmung, gute 
tönnen auf kreunptide 


Ken, a Dee 
Gothaẽr Schinken, 
” W urſt, 


Salami, kleine 
— bei E. Bohle 
Bon 







Das Maifel- 


wird fünlih 
drı 


RT 
RT im 


und Verabreidjung guter Speifen un 
tränfe, namentlich auch febr muten U 
von ber Föwenburg, wezu 


Tabet: 
BP. Dellmuth 


— —— — 


32 


— FR Tanzmıfl 


der Haupt: und Marttitraie, neben Ba 2 ĩ 
Wittwe Bender und Albert Nacob otel zarı 
Dicies Haus eignet ic vermöge feiner , Mitte der Stadt 9 b Habe der Börie | auf demfBremerbofe, 
tahennröne und Seiner nırsneicidineten Page | 7 Bolmenfirake am rg. Vobnenftrafe 7 morgen Sonntag.den I, Mai. 
m verfehrsreichften Theile der Stadt, mem Fimmer i. Komilien und engel, Treife mäfie, Buudwig F er. . Dafob Werl 





R i 
Heute Abend erieint ald Gratisbeilage der „Pfalzer Demokrat,” jowie der Plafat-Anzeiger Nr. 1 





- Pabzifhedo — | 


A —— Fun gas augen 
Bfälyer — —— der 
Oki als Gratisbell, 


lagen amsgenehen 
en, und, toflet, nierteljäßelih in Kaliersiamterm mit | Druduns Berlan ber Buhhruderei Yı- Bohr in Kalferstantern. Toierfoaitige Zeile bepedret,) bet 





Nro. 104, 





Für die Rebaction Yyeramtwortfih: Curl. Karben 





ee —— — inf de 


Rt. Weide bıira aa 
Er — mit 8 fr. be 
Interation mit 7 Ei, 








Raiferslautern, Montag 2. Mai 1870. 


68. 68. Jahrg. 





Bolitifge Ueberſicht 
* Raiferklautern, 2. Dat. 
Geftern- iR unfer großer bemofratiicher Vorkämpfer 
ohbann'Yacoby in bas 66. Lebensjahr getreten. 


rau, gebleict wow der Füle der Jahre, jerzauft 
m Sturme det Lebens ift- heute des maderen Kam · 


n Haar, doch in. feinem Herzen -ift ewiger Frühling | Bürgerälent: 


blieben. Als er in Irofttoier Zeit das Banner ber 
reibeit erhob, mie ichtugen ihm jubelnd die Herzen 


deutichen Bauen 
:aufte, abgefallen, das Bavlenbe Bhänsmen ber 

obenyollernfrone, welches fih aus —— 
bob, für das * 8 neuen Tages hallend, dem 

n- begeiftert ug: 

ade und — 5 Schmergerfüllter Biuſt 
sch ungeſchwachten Muthes fehle Jobann Jacodij 
6. fort, den —S Sonnenblid uns 


zx Siern gewotden, deſſen hehres Licht: unſeren 
reubiihen Brüdern, ‚die aus, ihrem Todienſchlum ⸗ 
er zu erwarben beginnen, -beutlich Die Bahn zeigt, 
elche fie einzuſchlagen haben, um des Abjoluismus 
ferne Ketten mit der wahren menſchlichen Freiheit 
it — wenidpenwürdigen Daln dertauſchen zu 


u iR. äblib, an der Sänelle cut neuen Jahr 
$, dem; Ueber ichreiten den einen Glüdwunic zu wid» 
en. Was könnten wir beur Heros ber Demolralie 
ute wohl Be münicheu, als daß es ibm ver- 
mm jein me, bie Wieberauferichung - Preußens 
id damit auch Deutichlanbs = erisben, für die er 

mannhaft geſtritlen — ſo freudig gelitten, 

Der aluadlich orfeitigte Hohenlohe hat ‚abermals 
5. Boßparlament für ben gerigneien Boden. gehal- 
n, um ſich von feinem heimiiden Nieverlagen zu 
holen und in feiner nunmehrigen Madptlofigleit 
ıt- errehc für paſſend erachtet. ben Böllnerm,. denen 
te Dbnmadt laugũ in allen Gliedern zittert, die 
eundliche Tauſchung a bereiten, fie ſeien nicht blos 
wos —— Fr Üet. — Arbeiter „für Ger 

nd, —— Stügen, Bürgen eineg 
en Zutunft 

Dar gelammtogutiche Steuern: in. immer. höhe 
* Grtrage eine waterländiiche Garantie find, meint 

„Dem. Gorr.“, dann allerbings it. das Zollpar · | gem 


ent bie glamendfte Stätte ‚unferer Hoffnungen. Sa Giömards ruhig weiter 


ne ober FR Biete Hohen Redensarten nur zw 
—— Rafferzöllen verwerthemTaffen, fo Ks 
find fie fo hohi wie hoch. Kommt gar — 

der fürftlihe Erminifter bie offenkundige Tal 

teit begebt, bie Mandatanitderlegung * Abweſen · 
den (Kolb) zu ſothaner Verherrchung 
ſen Scho au benuden, jo — * ſchlichten 
te ohne allen utb uns rühmen, bab 


wir ffir foldyes prinzlice Gebabren .fein Veränbniß | einen 


beu. Kolb arbeiter rechtſchaffen —*2* unter dem 
—S Beifall von fremd und Gegner; 
ie Richtung, im ber er arbeitet, if bes Premier 


Botenlape Sturz geweſen und veriprict feines ver | und Rom 


ehrien Gönners Untergang zw werden. Da if’3 ſo 
bilig wie dürftig, —— mit dem zu renom · 
was —9* aller Anſttengung klaͤglich zu Fall 
ſommen ıft, 
- Das des Zollparkamentsichwinbels in Mb» 
rede zu fielen, wil „dem. fübdeutichen Bismärdern 
durchaus nicht gelingen, Am hellen *8 durch · 
tennen fie zit großen Laternen verſehen die 
Belt, um einen Grund für bie Rothwendigkeit ber 
Balken dan 
— * er e_ die Hohenlohelche Exttärung 
L 
Selbft jeine —— Collegen ſcheuen ſich nicht, 
ben Mann, ber in fo —X — Licht 
* das —— Dunlel vedrtacht. 
einzulegen. So ſchleudert vom 
liberalen. Gottheit, vom heiligen i 
plälziier gollpatlaments · Abgeot dueter, mahrii 
ert Peterien aus Saı 
amnatus sit, gegen ben wegaten Rolb; 
„Iei * von "Teidenfidaftticem Hab gegen die 
ame g von Deutidland eingegebene und auf bie 
— und die Untenmtn 


Sirenen nl 28 zu werden.” 
det es auch für. umverdient, daß der Erklärung 
Kolb’ im der Verfammiung Gemähnung geichehen, 
do man überhaupt; barauf Verzug genommen babe. 
Web das Herz voll in, dei. geht der Mund über, 
und da befrembet und bie hr ernißek bes * 
den Mitarbeiters unferer Gollegin auch nicht. Wenn 
es auf ihn beruhigend und niederichlagend: wirten 
farm, wolen wir ihm für heuſe nur u dab ſich 
unfer. Eprenmitbürger Kolb nor der Wahl ebenfo 
entihieden. gegen. das Bolparlament 
hat wie bei jeiner Mandaisnieberlegung. Jar Mebrir 
wollen. wir ben ——* Arbeiter, ım Weinberge 
phantafiren laſſen und ihn 


zu finden und mit wahrer | Theife des 


cheinlich 
1, ben VBannſtrahl, ein von 


ge jouf fi einen — ber —— Bra.” verweifen, in 
dem: ein preufifcher Abgeordueter/ wahrſcheintich der 


Ir Harkort, dem Freund und Feind feine Hd 
“| tu 


nicht verfagen darf, in den Jammerruf aus 
bricht: Babıliä. e8 wäre zu wünfden, daß 
das Sollparlament gar nit befhluß 
fähig werde 
Der Deutſche Proteitanten-Berein hat 
fukminanten Aufruf „an u deutidie de proufan: 
tiſche Volt· erlafen, Es heikt in demſel 
„Eeit einem Jahre ga u bios Me Hathotifdhe 
Belt, —— e ng ihre Angen 
Ban um Aber bie Kühnbeit, 
mit weicher Bapfttäum und Yeluitismus der Geichichte 
und Bildung von brei Jahrhunderten Hohn prechen. 
€ wäre gut, wenn bie Berwunderu 


irde 

m einlehen, die. lange Gleichguttigkeit und 
Eoratofigtet ber —E Gern religiös 
ben Dingen zu dem Gipfel der in Mom jeht fiegen ⸗ 
den Anmafungen die Stufen gegimmert bat. Mir 
minder: von ganyım Seen, daß der jet in einem 
Cletus mıd — 55* en 
wachte Miberftand nicht wiederum, wie fchon fo oft, 
ermalten itöge, -fönnen uns aber nur bann einen 
fegenäreichen Erfolg davon veripreden, wenn man 
endlich ben "Rus bt, ſich von bem ſalſchen Grund ⸗ 


eine Lange | prinzip ber paͤpfilichen Anſprüche loszufagen: Dieſen 
Bunid) für unfere kabel! ag 


en- Brüder lonnen mir 


ben Banden einer neuen „bar 
byloniichen . Das Dogma der Un 
febibarkeit. Hat ner nod fein profeftantifcher Kit ⸗ 
Genfürft zu prockamiren gemagt,: aber. wie im der 
tathotifhen Kirche die Years der Unfehlbarkeit ber 
Dogma die Bahn vebroden, fo befinden auch be 


1 Sale in in m n ebe — 
— 


rohen ne —— —— —— 
m ber le 
— 


er Br ee nur Dee pe wer = 





Die: Strandränber von Plonnöal. | 


# Mach dem Bransdfiidien: des A. de Vechen 
ie „ABHäT). Woltastg." "beafbeitet von dern. ri | 


dorgedng 
„Beh Dur nifht, daß Bande: ber Sohn einecs 
örders if?" Angie: Mlain,: obme baram zu benfen, |; 
ich traurige: Crinaei vgen dieſe Worte bei der Toch · 
Erouann Be Mabl’s hervorrufen mußten,, gm die) 
a Yugmblide:; hörte man, im: Innern wehee.Bee 
aftände re © vs. 
„Bei ber Liebe Gottes tn ” fügte 
; ; mit flehender Stürme. Lebe wohl, Main!“ 
"Sieht 28 for dat thut michte," fihrie der‘ wi 
Am. ° „Mut oht er mag mich auch Büren, 
IH Habe geſogt, daß —— —8* 
il fei, und ii * ehe ine 
ht fagen, twenn er den Mu herauszutieten, 
Ki Dueh, ‚Bande? ‚Som eines „men, Yunb 
mn einer Hündin!“ 
"Niemand ‚anttwortete. 











Bontitis, welcher Seit 
feit wieder 


fand ihn im einer, Schenfe ——— eben fold) alec· 
ten Eubjekten wie er, Cider mi 
Dbgleich Pontilis — a hose Belt für ; 
kein tonnte er ſich eines Bitternd * 
re Geficht mad die flammenden Augen Rum 
—E 


Ttoddem Alain auf, eine, Antede ‚ vorbereitet war; | Das: bift- Härter 
|bermadhte er doch beim Anblid feines Nebenbuhlers 


nicht enthalten, ala 


hr Worte zu finden, um die Gedanlken wiederzugeben, 
welche fi in feinem Gehirn förmlich wälzten, 
„Sohn; eimad ı Möndepht” ſcheꝛe rien, mit von 


Bande wurde nei bleich 


Jan · vew erſiciet Stimme zu. 


|? „Du lüfter“ \ermiberte er, fidh erhebend, aber mit | 
Jitternber' Stimme, 


Dieb!" Fette Plowaree. 
ünden, feine Raltblätig: 


gewinnen, ladte; allein es mar cin ge: 


1 


cu Dina iR, ninun Dein: Geweht und fomme wi 


—* danke)“ ertwiberte Ponkilis. Sobald man 
einmifchen.” 


Eh 
Er 
Per 3 
up: ? 
EEE: 

3 


1 


H: 


Bi 
= 


r 


beiten ſchließlich alle Proteſſe und wenn fie noh fo 
gut gemeint find? Wir haben bie Gewalt in Hün- 
ben, zeigen wir und als Mänmer,»gleichgäftig ob wir 
Ratholilen oder 53 find, und es wird und 
gelingen, den fü und Uebergriffen 
ein 3 38 igliche Schrante zu 
chten — axrichten ¶ traf vl ser fer und Gonf.t 


Das Landtagswahlgeſeh. 
(Bortfegu 
Art. 30. —— 
die —— —* 
als über di jamı ung des Sepebnifie für 
bie Wahlfreife werden von ben Wahlcommiffären 
ohne von bie tinihlägigen Regierungen, Ram · 
mermided Innern, eingeiendet, melde diefelben dem 
Staatsmtnifterium des Innern jur weiteren eis 
lungan bie Lammer ber Abgeordneten vorzule gen haben. 
Art. 31. Weber die Giltigkeit einer Wahl, fomie 
über bie Anfedtung berfelben vom Seite Dritter ent» 
ſcheidet bie Rammer der Abgeorbneten. 
Die Erklärung ber Ungiltigleit einer Wahl wer 
gen Beftechung, Erprefjung ober Betrugs fegt eine 
gerichtliche Verurteilung bed Gemwählten voraus. 
Ir Halle der von bet Kammer erklärten Ungil- 
tigkeit einer Wahl ift durch das Staalaminiſterium 
des Janern eine Neuwahl in dem betreffenden Wahls 
treiſe anzuordnen, 
Die Rammer kaun in ben meiſten Fällen über 
die Giltigteit einer angefochtenen Wahl nur nad 
einer umfangreihen Beweisaufnahme bejiehungsmeile 
Zengenvernepmung beichliegen. &s erfceint zur Ber- 
enjahung des Wahlprüfungsverfahrens durchaus 
notpmwendig, daß ber Kammer das Met ber Requi ⸗ 
fition der zufändigen Behörden und bie Verpfli 
bes lepteren, ber Requifition unverzüglih im volem 
Umfange zu entiprechen, zur Seite Neht. Fi biefem 
Sinne müßte ber vorliegende Artifel eine Ergämyung 
mit der Beflimmung erfahren, dab fümmtliche Ber 
börden angewiefen werden, ber Requifition ber Kam⸗ 
mer unverpüglic Folge zu Leiften.” 
Art. 32. Außerdem finden einzelne Neuwahlen 
fait, wenn. die Stelle eines Abgeorducien durch Ber- 
sucht, Tod oder Ausſchluß aus der Kammer in Erler 
digung kommt, 
Denn ein Landiags / Abgeordneter ein befolbetes 
Staaisamt annimt oder im Stantsbienfte in ein Amt 
eintritt, mit weldem eim höherer Hang oder ein 
höherer Gehalt verbunden ift, fo verliert er 
und Stimme im der Kammer und kann feine Gtele 
ın: berfelben nur durch neue Wahl wieder erlangen. 
„Da Staatabeamte nah Art. 6 bei Geſehes 
wählbar And, iſt nicht abzuſehen, wehhalb ein Land: 
tagsabgeoroneter, wenn er ein befolbetes Stantdamt 
annimmt ober im Staatädienfle in ein Amt einteit, 
wit melden ein höherer Rang ober ein höherer Ger 
balt verbunden ift, Sid und Stimme in der Kammer 
verlieren fol. Diele Beflimmung bes Entwurfs, 
melde den Staatöbeamten ein trauriges Armuthds 
zeugnib ausſtellt und für jeden Abgeordneten eine 
Beteivigung enthält, zum fie von feinem Eintritt 
in den Siaatadienſt einen Gefinnungswechlel, einen 
Berrath der eigenen Weberzrugung zu Gunften ber 
iem einer Regterung erwartet, muß 
gang gefrihen werben, hödhitens könnte beftimmt 
werden, daß ein folder Abgeordneter fein Mandat 
nieberiegen wöffe, wenn die Majorität feiner Wähler 
es verlange.“ 


Berfeanlangen ſowohl über 
nen Abfiimmungsbezirten 


Ws ex in der Nähe des Dorfes anlam, gewährte 
ex eine Bruppe von Leuten, welche lebhaft mit einander 
fprachen, während Mndere mit erfhtodenen Mimen 
mady Rechts und mad Sials liefen. Wenige Minuten 
—— Wien mit befümnmerter unb nach · 
bentlicher Wiens. 

„Bas giebt e6 Hier?" fragte Plouwarec einen Aus 
meraben. 

„Ban hat dem Seichnam des Vaters Legal am 
Bei dei Felfens gefunden. Er ging vorgeſtern Abend 
wenig angetrunfen —— - was if, dem 

fol Dom 2 int." 
* u u fi defien, was der arme Greis 
ihm borgefiern noch geiagt und wie er fid fein Scid« 
fat felbfimarhen verlünnet hatte; -Umtet allen andern 
Berpältnifien, und trag feines Abicheus ‚gegen: jeben 
Berrarh, bätıe Alain möglicher Weife die Worte Ber 
gal's/weiter erzählt; allein im’ biefem Momente betrach · 
seit erıfoldes ala eine feiner umwürbige Rache, : Er 


«ef 
Bredeb tag 
“ 


Mitthei 
(tung 
Eis 


Art. 33, Den Mitgliebern der Kammer ber Ahr 
jeörbneten, wi nit am Drte der Verfammlung 
fa wohnen, wirb auf bie Dauer ber Berfamms 


En eine Entſchadigung in der Art gegeben, daß 


a) von bem jür 2*8* beitimmten Tage 
bie zum Schluffe ber Merfammlung jedoch 
mit Einfluß des vorhergehenden und nach ⸗ 
5* Tages eine Tage ͤgebũht von fünf 

n, 

b) für bie Reifefoften eine Gebühr von 1 fl. für 
die Wegſtunde verabreicht werden -folle. 

„Die Neiſekoenrechnung muß eine andere Bafis 
erhalten. Bei den beutigen Verkehrämitteln, welde 
eine Reife‘ beitpiellos Billig lachen, täsmen hie alten 
Normen wicht länger gelten. Jeder Abgeordnete ſoll 
verpflihtet fein, bie Reifefoften zweiter Klaffe von 
feinem betreffenden Bahlorte, einihließlih ver Voſt⸗ 
gebühren, berechnen zu können, oder noch einfacher 
und vieleicht auch prafiiiher zugleich wäre es, wenn 
jeber Abgeordnete für bie Hin» und Rüdteile zum 
Landiag, fomie für befchleunigte Urlaubsreifen von 
Gtantswegen freie Fahrt erhielte:* 

Vi. Rofen bes Wablverfahrens. Art. 34. 
Die RKoften für die Formulare zu den Wahlproto- 
foflen, bie Diäten und Reniebebürfniffe der Wahl: 
commifiäre, bann etwaige Auslagen für Beheizung 
unb Reinigung der Socale jur Ermittlung des Wahl · 
ergebnifies in ben Wablkreifen werben aus der 
Staatslafje beftritten, dagegen jene für Anfertigung 
der MWäbterliften, dann für Eintäumung, Beheizung 
und Reinigung ber MWahllotale in den einzelnen 
Abſtimmungebeſirlen aus. der einkhlägigen Gemein 
befafle. (Fortfegung folgt.) 


Bolitifhe Rach richten. 

Münden, 28. April In Abgeorduetenkreiſen 
hält man eine Verftändigiing der Kammer mit der 
Regierung bezüglich des vorneleaten Entmurfes eines 
Targeleges nicht mur für mönlich, fondern fonar für 
fihert. Da das Gleiche auch hinſichtlich ber Mono: 
iatenorbnung gilt und Herr v. Buß ſchon mieberholt 
in Privatgefpräßen mit Mbgeocbneten zu erfennen 
gegeben haben foll, daß die Regierung nichts dagegen 
babe, menn die Rammer auf ber Befeitigung bes 
Grnenmungsredhtes bei ber Musübung der Anmalld: 
ptaxis befchen bleibt, fo bürften auf einmal bie nes 
witigften Bebenten gegen bie Möglichleit bet Ein: 
haltung bes Einführungstermins De Vroʒeſſes 
geſchwunden fein. Da am 1. Yuli I. J das dan ⸗ 
velsappelationsgeriht in Nürnberg ala foldhes für 
van Bayern aufhört — fonderbarer Meile tritt am 
ben Tage das Bundes Oberhandelsgecicht in Leips 
sig für das Gebiet des ganzem Norbbeufichen Ban: 
des Int Leben — umd vom 1. Juli an ftatt beffen 
an verſchiedenen Appellgericten beionbere Senate für 
Handelsiachen gebilbet werben follen, fo fieht man 
in biefer Richtung einer baldigen Verfügung Seitens 

bes Yufii minifterinms entgegen. 
ünden, 1. Mai. Ulttamontanerfeits if 
beantragt worden, in bad Wehrgeiey eine Beftimmung 
aufzunehmen, die ben Mititärpflichtigen geftattet; bie 
gezogenen Looſe zu taufden. Damit mürbe- ber fon 
buch das Freimiligenigftem und das Qoosjiehen 
Schwer verledie Grunbfap ber algemeinen Wehrpflicht 
ganz und nor verlaffen und ber Rikdweg zu dem ber 
rüdtigten Einfteheriyftem eingeſchlagen. Die Regier · 
ung erflärte fi im Ausſchuß entichleden nn ben 


gab und nie ohne zerbrodgene Urme-und Beine, blaue 
Augen und zericlagene Röpfe, häufig aber auch mit 
Todiſchlag enbigte. 

Die Soule wurde zum ZAustvag aller Feinbihaft, 
len Gros umd jeder perlönlichen Gehäffigleit bemußt: 
Jeder ſuchte an diefem Tage Benugthuung. Far die 
Bretonen bebeutere die Soule ein Botieägericht, 


(Sortfegung folgt.) 


* Zreiben feanzäfjger Milfienäre. 

Hr. & Iocoliot, Tarferl Richtat auf Tahiti, hat 
eine Brofhüre berausgegebem, um den früheren Bous 
vermeue ber Inſel, Grafen beta Ronciere, welcher 
bes Mifbrauhs der Amtegewalt amgeklant: ift, u 
techtfertigen.. Das Interefantefle in diefer Schrift find 
die Notigen Über bad Treiben ber. ſranzoſiſchen Mil: 
fionäre auf ber Jalel der Stillen Occand, mo 
Nieberlaffungen gegründet haben und das im Gan ⸗ 


dem Drie, wo ber Körper bes unglüdlicen | zen jahme und wiberflandöloie Bolt der Eingebore- 


Imen auf bie maßlofefte‘ Weite Iyrannifiren und aus« 


murbe feige, ba der Seidhnamn feine Spur | beuten. Go haben die Batres vom Miffionthaufe Pic 


ven den Oiwalt, Gambier Infein (feine Jafefn fAnäntic) || 


Belt betrachtete feinen Tod ald einen, durd>feime Mar|jund etwa 14 Tage fahrt von ak) — 
Zrunleapit verfassten dur bett, nachdemn fie Die else 4 


— 
cine Qufbaptit il Der watern Die: 


2* melde Gelegenheit zu zahlreichen Gtreitigkisg Fein. wab China Handel uud Bankgeichäfte treiben; |{th 


ea eing In 


jelauft, ein —e— 
—— mo; Bleidpen:hucht.: Wie ihre Brhder in 





Antrag, und mwurbe berfelbe auch feitens bes Mu. 
qhuſſes abgelehnt. Sollte er im Plenum zur Br, 
hanblang tommen, fo wird er Hödft wahriceintid 
ba& aleiche Schidfal ‚erfahren. Eine geftern Abend 
Rattgehabte- Boltsverfammlung von ca. 600 Periv, 
nen, proteftirte gegen die teaftionären Beflimmungen 
bes Wahlgelegentwurfs, welde die Waplfähigteit von 
det Entridtung einer birecien Steuer und einem 
Mintmalalter von 25 Jahren, ſowie die Wählbarkrir 
außer dem dreijährigen Beſide bes Staatäbürgerrents 
. einem. Diinimalalter von 30 Jahren abhängig 


Det 80. ae Der König Fun Konign 
gen heute Vormittag mit bei 
Hefien ben im neuen Muleum —— be 


heimer zu berfunb. Morgen Abend findey auf 
ded Großberzogs die Au rung, De ber „ — 
tm Dpernhaus ſtatt. — In ber 


Elan, 
bes Rollparlaments murbe bie en Abe 
die Tarifvorlage fortgefegt. Der Bundestommillir 
Michaelis recapitulirte die Debatte: und empfahl 
Annahme des Tarifs. In der Spezialbebatte vurden 
bie Pofttionen unter Ar. 1 angenommen. 

Wien, 30. April. Es haben vertraulihe Be 
fprehungen zwijchen ber Regierung und beu Führen 
der Gehen begonnen, melde von beiben Seiten mit 
großem Ecnſt geführt werben. Braf Potodi foll dabei 
aroße Berföhnlickeit und dos ernfle Befireben on 
den Tag legen, auf Grumblage der Verſaſſung 
einer Berftändigung zu gelangen. Die Führer ber 
Ciechen follen wänfden, die Berhandlungen mit Brr- 
trauensmännern ber Regierung fortzuiegen. 

Paris, 30. April. dee Morgen find mehr 
Berhaftungen vorgenommen worden. Murat, Penis 
und Heligon, weiche der Sociels internationale bei 
Teavailenrs angehören, werden auf bie Belduibi 
mung hin einer geheimen Gelellihaft angehört 
haben, um 6 Ude arretirt. — Ein von London kon: 
mender ‚franzöffcher Defertenr ift geftern verhalkt 
morben, man fand bei ihm einen geladenen Mevoluer. 
Nah dem „Figato“ wäre das Jabividuum auch in 
Beſihe compromittirender Papiere gemeien, Did 
Verhaftung gab zu dem Nitentatögerfidhten bie Ber 
anlafung. — Es beftätigt ſich mad) fpäterer Mitte 
tung, bak das Individaum bie Abſicht hatie, den 
Raifer zu ermorden. (?) Der Verhaftete ſoll fein Ber 
breden geilanden haben. — Die „Anence Havat“ 
meibet, daß jenes verhaftete Individuum kein Selbe, 
fondern ein junger Mann von 22 Jahren fekı Dr 
Papiere, melde er bei ſich trug, führten zur Beriai. 
tung zweier anderen Perfonen. Eine Anzahl Bor 
ben, MWatronen und andere Eprengmatetialien mut 
den mit Beſchlag belegt. Die Berhaftungen foles 
mir einem Gompiot im Sufammenbang Reben, in 
welches aud bie internationale —— GSoeleu 
interaationale) vermidelt wäre. Die geridiliät 
Berfolgung der Sache fol angeorbnet fein — Prim 
UAnatol Demidoff it geſtorben. 

Konden, 23, April. Im Haufe der Borbs legte 
geſtern Lord Glarendon die Eorrefponben über dir 
marathoniide Affaire auf ben Tiſch wieder. Gr ipradı 
fehr bewegt. Lord Carnavon, ebenfalls im tiefer Be 
wegung, ſptach dem Lord Glarendon und dem Ynter: 
faatsfecretär des Auswärtigen Hrn. Hammond der 
wärmften Dank des Hauſes aus für die Act ihre 
Vorgehens in der Gade. Muf ber griegilden Re 
gierung lafle eine ſchwere Verantwortung; ihr End 
urtpeil werben beide Häufer yurüdgakten müfen bis 


fe haben bie ebrwürbigen Mäter auf bem TREE —— 
Faſeln unter ber Leitung bes Patres Laval bie Zub 
beutung ber Perlen» und Verlmutier · Fiſ cherel ante: 
nommen und behaupten das Monopol derſelben Dit 
Eingeborenen find durch Bermittiung ihrer Häupt 
linge verpflichtet, eine beftimmte Ouantität won fer 
len und Berlemmufcheli zu liefern, wofür fie Kleider 
un ſouftige Bedürfniffe befommen.: Der Mater Lavol 
hat fi eimeRarfe Poligeimannihaft einegercirt, me 
mit er jeden Wiverfianb zunichte macht; die Häupb 
linge werben mit Zod:sbrojungen und ewigen Stra 
fen gefdredt und im: Gehorfam gehalten. Die Sitten 
poliget bei, nielem finalichen Volke betreibt der. Bat 
Zaval in einer folgen Weiie, dab alle unverheiratit: 
ten Mädchen Abends eingeiperrt und Morgens wir 
der entlaflen. werben; an den Borabenden ber großen 
Kicchenfefte werden überhaupt ale Weiber non, bes 


fie | Männern getrennt und Über Nacht eingeiperrt 


ten; eb beilehen zu bieiem Bmede eima 100 

niſſe. Diefe ſeltſamen Einyeinheiten finb ——— 
del des folgenden Votſaus den Behörden zu Tehn 
befannt geworden. (Shlup folgt) 


das Höfe Beitpiet dnfeden 


* Bie 
\wixb. Aucqh Jſabella fol ectlart haden daß Firm 
|fegtbarifei: Son aulen Bringen haben mut ber de’ 
11 von Montpenfier und der (want Bus ! bezieht, 
feunfehtb ar fan. 


* Sadverhalt volfländig vorliege. Diefer Aufſchub 
ver, das bofft Mebner aufs innigfte, werde das jept 
scherricenbe Gefühl bes Grauens unb- Rbichenes 
‚dt abichwädhen, noch ein Sota von der Strafe mehr 
en, melde geübt merben mühe wenn die Stunde 
!r Abrechnung gelommen jei 























































Basier un L r 778; 
—— Papodede us = een unb 8 feiner Gpirhgeichen entflopen 


En Bu F t Erden 29. April. Sm einer ber jüngen 
* Haus, uadei / unb Bi) 130212 | Magiftratsfigungen fiel griegentlih der range, ob offi · 
irrot, Granit, M —* 230delle Bierbeſchauer nothwendig fein, bie Bemerkung, 

8 daß, deon ch auf den Geſchac autame. bie befien 










































. —— Zie gel · und feneti 


Konſtautiuspel. 30. April, Bei dem Beſuche, k u —R 8 Bierbeſchauer bie Hatichiere wären. Darauſoin fchicte 
1 r — 
— ber Sultau ber jedem Dierk zur — ai * 2 = Benrralfa = der ** Ag res 
158 im verflofjenen Jahre abRattete, hielt derfelbe | Super Tapaytrı 9 Trab Sole Bemerkungen über das Beibgardecorps midit 





ne Rede, in weicher bie Verdienſte ber Beamten 
aertannt werden und gelagt wich, daß bie fort: 
jritte A geweien ſeien unb bie Ber 
Ba nn er a ee | 

@ ie‘ der Spnperine un 
en bewiefen. Die Rede lenti ſodann bie Aufmerk: 
mfeit der Regierung auf die Errichtung ber Eiſen · 
ihnen, ben Steaben: und Halenbau,-die landwirih · 
zaftlichen Banken und die Reformen in ber Orga: 
‚fatton ber Marine amd der Mrmde' 

* Ehehenne, 4. April. In Folge der drohenden 
altung und feindlichen Demonfirationen der Indi ⸗ 
ser bat Gouverneur Campbell heute Beneral-Drdre 
x. 1 ertaflen, monad bas Territorium in brei Mis 
lãt· Diſtritie eingetheilt, Gompagnien an verſchiede · 
m Buntien formirt und beritten gemadt merben 
n bie Angriffe der Rothhaute uräcjutreiben. 


Bermifchte und tofate Machrichten. 

8 Raiferälautern, 1, Mai, Gehen fand 
n Saale in ſchaft die orbentliche Gentralper 
ımmlung ber Whtionäre bes Kammgarnſpinnerei Rair 
rslautern Ratt, Die Bilan, für das jüngf verfloffene 
Jetriebsjahr wei nad Abzug ber fiatutenmähigen Ab ⸗ 
hreibungen einem Reingewinn von fl. 216,317: 17 
ad, weicher in folgender Weile zur Vertheilung ges 
amgt: 17 Proprat des Ketiencapitals ald Divibenbe 
it A. 156,400, Referuifond fl 34,083. 97, Tanticme 

17,031. 43. Die Genrralverfammlung beihloß, den 
tert von 8320. 27 wie folgt zu verwenden: fl, 500 
ufchuß für-die Rrantenı und Unterfiühungslafle, fl. 
‚700 Gbratifilationen für das Belammtperfonal der 
abrit, FÜ. 3692. 7 Stiftung für einen Benfionsfond 
ver zu armen ben Arbeitern nüßlichen Tpäter zu be 
immenden Binide. Der Refervefonb erhöht ſich auf 


mehr vorlommien. 

* (Neue Golbminen in Californien.) 
Im fübliden Theil des Staates Taliſeraien San 
Diego Gountp, wurben neue, trihe Bolbminen entdedi. 
Die Minen find ungefähr 35 bid 40 Meilen von ber 
Hafenftadt San» Diego entfernt und follen mad dem 
letzten Berichten zufolge vom 3 bis 5 Doll; mit dem 
einfadgen Roder bejaplen. Auch reihe Ddary: Adern wur: 
den gefunden, monen 10,000 Pf. Duarı 1000 Dell er 
gaben oder 2000 Del. Ton: Die Aufregung if jo 
Hark, daß das Siabichen Gan-Diege (ungefähr 4 bis 
6000 Einwohner) beinahe gan, verlaflen iR. 


ATheater. 

„Kansnenfater*, © ts Luſtſoiel ind Roirn. — 
iu he vun —— —* hour ae em, ie 
cum rei 5 
üd im Gebirte des Tantra eu zul — — — 

daf im diefer Bejiebung im den — Reben tin. rc ge 
Üiges Rejultat erzielt wurde und erwäbaen nur die geihnel 
burdzeführte Mole der „Emma Adräuleim Berg) umd der 
Por —* Eoimen). * die Übrigen mitwirs 


Urt 8145008, Srantia fein 13494, © 
ur, Seamigenefen TIOL und orentenial 309 Geninr 


tSonbon, 25 April. Ueber die Befangennahme 
ber englifgen Reifegrfelfcaft in der Nähe von Marar 
ihon, melde den meueflen Athenet Berichten zufolge 
einen fo tragifhen Ausgang genommen, bringen eng: 
liſche Blätter aus ſahrliche Bittkeilungen, bene. wir 
Bolgenb:s eninchmen: Am Gamftag, den 9. April 
erfundigte ſich Lord Muncafter, ‚der mebit feiner Ge 
mahlin und einem Fteunde Frederid Byner, auf einer 
Reife im Drient begriffen if; auf der britifgen Lega- 
tion in Athen. ob .«# geratgen fei, bie. Befilbe von 
Wratathon zu befucpen, und, ab ihm zimp Möcorie zu 
Diele Behufe beigegeben werben tdana Et ‚erhielt 
die:Yatiwort, dab. bie Straße zwar fiher und Auica 
frei von Räubern lei, abes daß ihm cine Eseorie ger 
Rellt werben würde. Demgemäk verlieh die Reilege 





beitifhen Legation, Braf von Brpl, Gefretär der ita- 
lienifchen S2egation, Gern und Madame Lleyd mit 
ihrem fünfjährigen Rmde, am 11. April Athen in 2 
unter der Osestte vier berittener Benbaımen 
unb eined griedifchen Dragoman.. Auf der Ebene von 
Marathon fliegen fie auf ein Meines Detagement von 
ſechs Infanterifien und fpäter auf ein größeres von 
25, welche anfheinenb auf der Banbfiraße patroulirien, 
Rachdem die Reiſenden das berühmte Schlachtfeld im 
Augenfhein genommen, begaben fie ih auf den Nüdweg 
nad Athea. Das Härlere Driahement Solbaten war 
unfähig zu folgen und blieb zurüd, während bas Hlei- 
mere ſich ziemlich nahe an ihres Flaake hielt. Ns fie 
um 4", Uhr einen dichten Wald nahe ber Pilerneas» 


*8* und fein 
Daun“ wur Fri ri —X Auen, geleifter, ſe 
dap bir 55 des Publikums ja bis aur Erihöstung 
Aa Titigfeit gefegt wurden. Der Operette jehlt ed nigt an 
muffaliichen ee Leider Fir das mangeinbe Ordelier die] 
wute Haenigaft nicht in den Berdergeund mreien, Herr Garde 
mäller ieifete ale „Sänhak" Muferorbentlides; auch 
Hendrich werilanb eo, feine Melle mit Behhhkt zur Duck 
rung zu bringen, Bode Anerkennung werbienen bie übrigen 
—— deren (wächflemn Theile zum mindeflen reger 

fer A en if. 
Heute Montag Abend PBorpings teefflihe Oper „Gyaar 
uns Bimmermanı." 


Meteorologische Notizen. 





, 146,694. 7. Die umtabidreibungen am dem | brüde betraten, fielen Schüffe, bie einen der Bendarı Au 29. Min. 36,3 +34 7,5 
—— Drisagen es die durdplpmist, | men tödteten und einen andern tödtfich vertuunbeten, Mb, 38,3 47 88 
de Dividende für 11 Berriehejapre 15,28 Prozent. | Die Lanbfcape führe ſich mit Räubern, welche die | „ 30. Mörg. 39,0 18 139 

R Raiferslautern, 2. Mai Ueber das am | Rrilenden audzufteigen igten umb fi mancherlei Din 37,0 14° 91 
ıhten Samflog faltgefundene Gonsert der „Berma; | Brwalithaten erlaubten. Lady Muncafer riffen fie a, 37,4 8,3 66 
a gingen und mehrere Berichte zu, bie 7} fände | Die Ude umb bie Jawelen dom Leibe und bebrohten Sam 7 


Ale mit Meſſern. Sie ſchleppten ihre Befangenen 
nad ber Brgenb des Berges Pentelilus, waren aber 
kaum 50 Glen von der Zanbfirape emtfernt, ala bie 
e Imfanteriften erihienen und fofort ein Feuer auf 
ie Räuber eröffneten, was von dieſen erwidert wurde. 
Soldaten, die Urbermagt der Räuber jchend, gas 
bald das Gefecht auf. Behtere eilten Grerauf 


ich günftiger über dem orcheſtralen ala ben vocalen 
Epeil aubiprechen. — Im Allgemeinen ſcheint der Bin 
xuc der Goncerteh cin befsiebigenber geweſen zu fein 
ind war det bis zum Bellen Morgen dauernde Dal 
Jengniß der im Bereine herrſcheaden Gemnüthlichleit. 

* Railersiautern. Biäl, Bahnen. (Schlub) 

IV. Bon Intereffe darſte +6 weiter für den Gem 
umenten und Gewerbtreibenden ebenfowohl wie für 
‚m Kaufmann fein, zu erfahren, welche Waarengat ⸗ 
ungen Aeiterklantern hauptfächlich- per- Dahn empfing 


Mitgerbeilt BBiL Spmidt in 

Sprvlalagmnt der —— Een 
Das Hamburger Behdampfihifi „Holfetia*, G. Ehlers, 

won ber Kinie ber —— —— — — — 
helichait, von Acw · Dort kommend, if nad einer Mehr (an 

len glüdlihen Reife von 9 Kagın moßlöchaften in Blnmeuts 

22 dat, 288 * bie für — hen 

* via Gherbowrg nad — 7 

um 220 Vaflaxiere, 8009 ———— 1,670 Dollars Genau 

Damen die rar der len —— 5 and 89 Bricfätt. 








nd melde eb mittel der Mahn werfanbt hat. [und unter Begleitung eines Diener nad Athen zw — — 
Wach bierüber Bietet ber Jaherobericht der Dierennon “Neufladt Marti vom “pril. em 6 fi. 


im veiched Material und wir geben im. Husjuge Rade Die fünf Herten mußten ifmen aber darch walbige 


12 fr. — — nike at. 
iebenbes: abe 





taifecslantern hat wer Bahn empfangen verſaudi nd 33 fr, 9 Gi 12 fr. (Große 6 b 
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Selenicimnarın 2 5 [abreifen unb Zruppen. wurden gegen bie Mäuber emte 


rer Ad. Fehtrronseee Für die Monate Mai und Juni nehmen 
Leinen’ ab Pihunssaren 


— und Parircasiälk 5 6 ; Kammalice, tgl. —* 

ir 2, Karren ring 1 : nfidhtig wurdes I auf die N —— ent 
RR Fre po I, Anstnn a i r möfeceetär nad ben Ber te ER. * In A Fe es —* 
le au Be Träger aus! Bikes ober! au he 


Sr * ee vebifion 


—— — 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Dtterber 
Samfiag „ben 14. Diai 1870, bes 
Morgens. 10 Uhr, zu Dtterberg im Baftr 
Baus vom Beier Galle. 


Schläge: Weidjeh, Langetrieh, Bugelfüd | I 


und zuiäll, Ergehn. im. gangen Mebiere. 


5 ciden Stämme 5, 


m. Beh. 3 Ci, 
eichen Bagnerflangen 3. &. 
24 alter. buden Scheitholz 2. EL. 
aubr. , 
1.6. 


wo 
liefern 


lärden 
fich ten 
weichts 
buchen —D 
tichen Fi 
tiefen * 
lärden u. ſichten Vrugelh 
weiches Priugelhol. 
eichen Krappen. 
weiche 
2 Städ buchen Reifigivellen. 
2925 „ fiefern 
Raiferslautern, ben 2B. April 1870. 
Rönigl. Forftamt, 
Dreßler, 


Fohrinden: Verfteigerung,” 


DDdenbach, Bezirksamt Eufel. 
Das Fichenlohrinben-Ergebnih pro 1870 
auß den Gemeinbemaldungen: 
1) von Odenbad, Schlag Seal, 
ei in 150 Gentner 


2) zen, — eyes — 


—J he Fan er 
Cnalität, 
wird auf bem THege der allgemeinen ſchrift⸗ 
lichen Submiffion vergeben. 
Bo Bedingnißheft tt zur Winficht auf 
em Bürgermeifteramt dabier, aufgelent, 
wozu bemerkt wird, daß bie Fadrifationer 
toften der Rinden von den beitehlenben Ge⸗ 
meindefaffen aetragen werben. 1 

Die —— —— find Bere we 
mer für jebe Hemeinbe_getvenni 
Auficwift: — * * Aare 
ber Gemeinde „Obenbad" ans”, 
Längftens „bi 6. *84 
mittags 10 Uhr, bei dem unter —— 
einaurekben, da um 10 Uhr die Eröffnung 
der — * — 

Odenbath, April" 1870. 

Dus —— —* 
Ballaner. IA 


otzverfteigerimg 
im mei von guten, 
vorn 


— 
12. Mai 0, 


Vormittags 10 Abr 
auf dem Gemeinde · 


—— 
„ 2.CL u. anbt. 
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ER Bea lbej; 
Schlagberg, folgente ‚Hdlaer öffentlich ver⸗ 
fteigert:; 


229 Tieferne Bauflämmei2. 3: 4,66 
93 Spa: 


te 

2 fichlene Banfkknrte 

BY. Klafter buih. geichn. Scheit 1 8. 

” " w 4 Prügel. 

Be fr 

Afenbors, den W. Moril 1870, 
Das term, 


Licitation. 

Dienftag; ben‘ 17. Mai nochfthin, bes 
Nadhmittags 4 Uhr, babier im Gaflhaus 
aum Kiefen, ir auf Ansehen ber Stitber 
und “Erben der bahier werlebten Ghelente 
Valentin Mid, im Leben en umb 
Mergartıba Foh, bexiehungärheife der 

räjentanten von jolchen,| 
ENTTRT, = mare Garten am 
Hodand, Hann jeher, get 
heiftoph ottpold Erben und Wilhelm 
en 5 Zune sah Ber. Abibeilung_megen, 
su Figentbum vxer jur} 
Railtrlauterh,' den 25, April 1870) 
Art an, tal, tär, 


“ Gorhatr nn 
Wurſt, 


— 


Salami, 
bei —* 


1) 
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je m 


Dritte pfälziiche Gewerb- und Juduftrie-| 
—— zu — im = 


el 
er 
mn 


F den 
baden. . Die 
18. 


ala gemerbe: 
eueridih:@t 


f2tyım 


rue} 
rätbe* werben auch 
Rallerdlaute ve 1. ——— 1969; 
Im Auftuage des Gentralcomites der III. piälsiichen 
Gewerde und Auduftrie Ausſtellung 


Der I. Vorſtheunde: 
Nobe, 


„Gerhäfts-Eröftnung, 


7 ‘ 
‚Vergolder au 
etablirt bat und enzwfichlt ſich im Ynkertigung aller. in‘ dies —* einſchlagenden Artitel, 
als: Leiften⸗ und @albrahmenipiegel, in. jeder beliebigen. Größe, oil uch Heide 
nung. gearbeitet, Vilberrahmen, fortefhe, m umentifei, heeon jol3, Garbinenbreiter 
mit ‚alter, mit mb ohne Verzierung zc., und verfpricht unter Garantie folider, eidmads 
voller Arbeit reele und billige Bedienung! 
Kaiferslantern, den 1: Mai 1300, 
Theobald Korn, Vergoldet. 
NB, Alte Sachen werben wirder * wergolbet, nd werben Fl; und Brate: 
grapbien im allen (rößcn, cingerahnut. ; (d58 


Aaturbleide, in Artisheim, DA. Maulbronn, 
«ine ſchon längft_ als voriüglic befanute Blase Antalt, nehme ich Srimmwand, Webilb 
u. ſ. w, zur orig — an wma empfehle mich zu ui e Aufträgen! 

gen 
Franz Schmitt, 
uprmals. Cart Gutd tn Koilerslautern: 


mu — Krämpfe (Fallſucht) 


heilt Brieffiih der Sveria lar zt Fr Epilepfie Doctor ®: Millisch 
in Berlin, jehtz Be — Bereits über Humat geheilt. i 


Haid und fen Borsörfer. "Apfelivein, 

4 * Vornhtuner), per So * 

für Alle, die) ſich gefktenäicht baden, Dies as, IAmarim 3— ‚Ber, 
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Buuerfäftigiter Ratharder bei a en 2 
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Nerven: undiFeugungsiuftems. Dit 


— ve Pikante Ueberrafhumg. 
72, Auflage, Be, Er Gegen Ciniendung vom 14, Thlr. ver: 


— —⏑— ſende ich 
auf cvitte — 2 Stüd Roubeaute’ 


eine grochtce Yeitihrift: „Das Dr. das Reigendite mb Meuefte in 
Rgan iche Vug möchten wie in den Heer, Auf Wanſch ftchen ua 
teißs@ourante zu Dienlten, ' * 


Händen aller Wibendet ſehen; 13, ge: 
währt ‚ginen, reichen Schaf grändfider D. Nenpert, Berlin, Münsftr. 13, 
3—4 


Belehrung, bermiktekt: einer fiefen Mit 
Biegel- u. Bachlleinmacher 
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mersung, manentlic - umie; heutinen, 

Pi fofort Arbeit Laer hohen Lohn und 
RER ag Y [77 
! F. oh im; Speyer. 


Yugeud und hält diefer eine Iaritungs: 
Fünf big ſechs 


tafel vor, weiche aemubreiche Perlichte 
tragen mird; Min Buch, fo bitehrmd; 
Eder Schule entläffene 8 em ober 
finden‘ im meiner Fabrif 2 


ratbend, Pi nd; jo taetvo oll atichrieben. 
3,4, 
Zub, elfch. 


—3— —A — 
Achrere Arlien der 
Ylttamarinfabrik 


«8 vor jedem Wergleih mit — 
ähnlichen, "eb auf Ihmakine Spree 
find zu verfaufen durch } 
Ehr! Hin. 
Einige hundert Gendner 


Jation beredineten Buchern heivabren.* 
Eß u. Se Sfartoffeln |& 


Mannes —E Bin . Jahren über 
find uoh — 


Earl Gelbert. 
ad 
Ba rien ung na ON " gUfET Wehergefelle 
Wehe —— 583* NT Findet, Jafob — bei 
‚a äger,' 2einenweber 
— ie 


De Umtereichnete hat Srifchen Savlar 


“ein Zimmer” 
obte. | 55, eine pubige Berfon zu Setmmketief ei» bei- €, Mohle. | 


®. Bau; Rile. 
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win, a4] 


Perfonen 
zur Zanker verholfen. Borrätbig 
in jeder, Vuchhandlumg kr 


Packfaſſer nnd Kiſten 


vertauft 


F. Bauzel in Hodifpeget, IR 
Zu Dürkheim a. 9 


am Marktpfane, 
in ber —— Strafe, it ein vLaden 
mit frgunbilcet Währmurig; im mehreren Bine 
met, Speicher, ‚Keller ı2c. (beftehend, ‚unter 
vortheiftaften Prague auf Jüngere Zeit 
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un | wird. eine 


Grmüthlidkeit. 


‚Srute (Montag) Abend f: 
Nädfte Hebung Donna —* Ghrshor, 


Donnerftalig‘, den * 
tags 2 Uhr, zu we idra ce im 
log t oa c 


Dreſchmaſchine, 


—8 mit 9 Vierdetraft umb N ots 
Inventar, auf Babitermine veriteiant, 
Dielelbe kann bei Louis Simon, 
Bierbrauer babier, beiichtigt werben...» 
werbrüden, ben 2, Mpril 187m. 
TH Schuler, $. b. Notie‘ 


findet 
—58 


Ale Arten Barifee ns 


—A 6 Seh 


billigit, bei 


Se ende 


li 


C. ©. Örwsian,. 


2 tüchtige,, 5 
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— ee 
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‘rock, 


‚Allen: Breumben md Betarnitin, Hefe 
en Daher 10m Racriät, das 
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An ber N en ’ 2* 
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Breit Ey tr, - 
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Koniihe Dper in 3 Mein. Mufit zn 
M. Lorking. # 
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Diejes — —* täglich, ausgenommen — Genmiagl, 2m] Mr Bir 
bannen ber „Bi älger Demotkrat,* | 
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Nro. 105. 


Raiferslautern, Dienftag 3. Mai 1870, 





68. Jahrg. 





Für bie Monate Mai und Juni ss 
fämmtliche kgl. Bofterpeditionen Beftellungen 
auf die „Pfälzifihe Bolközeitung* ent 
gegen. — Subferiptionöpreis für die zwei Mo- 
nate 1 fl. In Kaiferslautern wolle man 
fih an die Träger des Blattes oder an bie 
Erpedition menden. 


Bolitifhe Ueberſicht. 
* RatferBlantern, 3. Mai. 

Aus Buenos:Ayres fommt der „N. Bad. Landes⸗ 
tg.” bie neuefte Nummer der Deutfchen Zeitung vom 
Rio de la Plata zu, in mwelder fie mit Schaudern 
die folgenden Zeilen lieh: „Jedes Dampfigiff, das 
von Affuncion nad) bier kommt, bringt neue Berfio: 
nen uber die legten Vorgänge dort, d. b. über den 
Tod von Lopez mit; nur barin flimmen fie ale 
überein, dab es bei diefer Angelegenheit nit ganz 
fo ehreubaft zuging, al im Intereſſe ber brafilia 
niſchen Waffenehre zu wunſchen wäre; Lopez wurde 
ermordet, wie auc feine beiden Meinen Eöhne! 
Doch if das Reſuliat — merigftens für uns hier 
— daſſelbe, und da es ein fehr günftiges if, hält 
man es nicht file geboten, allzu genaue Erfundigun: 
gen Über feine Urſachen amzuflelen. — Lopez ift 
tobt und wir find den Paraguaykrieg los, das if 
die Hauptſache; alles Andere gehört in das Gebiet 
der Nebenſache. Unsere Alllirten mögen aber felbft 
ſehen, mie fie mit einer unpartelifchen Geſchichtsſchrei⸗ 
bung feiner Zeit fahren werden.“ Für biefen brus 
talen Eynitmus baben wir, trogdem uns ber bem 
deutſchen Bruderkrieg erwieſene Gögendienft an Bir 
les gewöhnt hat, fein Wort, das flarl genug und ber 
zeichnend wäre; aber daß biefe Rohheit felbft der 
Wahrheit nicht wehren fanr, daß fie es anerkennen 
muß, daß «3 Mord, verruchter Mord war, dem Lo, 
pez erlag, das weißt auf einen Frevel hin, ber allen 
Eiegesjubel zum Schweigen bringen follte, 

Und man hat in Wirklicteit feinen Antch zum 
Jubel. Brofilien wird feines Sieges nie frob mer 
den; das Mark des Landes bat ber Rrieg erfhöpft, 
Dligernte umd Hungersnorb mülhen im Lande und 
viele Touſende find dem Sunger bereits zum Opfer 
aefalen und wos dieſer verſchont, rafft das gelbe 
Fieber hinweg. Capital und Arbeitäfräfte hat ber 
Eroberungsfrieg verihlungen und aus bem Lande 
eine Eindde gemacht, troitlofer und fchrediicher noch 
als die vermühteten Fluren Paraguays! Melden 
Menfhenfreunde drängt fi bei diefen Schredens- 





| 


bilbern nicht uneiltielid ein verzweifeltes „Quous- 
que tandem?” ein Seufjer über bie Fottdauer und 
die Seamungen dynaſtiſchet Stantsformen anf? 


NAbermals und zwar am 15. Mai tritt der Gen» 
tralausfhuß der Friedensliga zu Genf zufammen, um 
ben Zeitpuntt, den Sig und das Programm bes 
vierten Gongreffes ber internationalen Frieden» und 
Greipeitäliga feftzuiogen. Hoffen mir, daßz bieler 
Bund ſich zu einem großen, gemaltigen Wölferbiinb» 
niffe geftalten möge ; erft wenn mie ale unfere Stim ⸗ 
‘men gegen ben Arieg erheben, fann der Friede und 
mit ihm die Freibeit gemonnen werden. Ermüben 
mir, bie wir ja Ale ſchon längft Theilnehmer jeder 
Friedensbewegung find, melde fi im ber gelamm: 
ten civiliſirien Welt in immer mädtigeren Dimen« 
fionen zu regen beginnt, — nit im Kampfe gegen 
die Wurzel des Uebels, den Mititarismus. 

Der norbbeutihe Militarismus beginnt ſich 
in immer f&öneren unb verlodenberen Farben zu 
zeigen. Der preukiſchen Armee gehörten am Stufe 
des vorigen Jahres zufammen 3283 penfionirte 
Dffiztere an. Darunter befanden ſich: 26 Genes 
tale, 148 GeneralsLieutenanis, 199 @eneral:Majore, 
434 Dberften, 648 Dberfttientenants, 1413 Majore, 
967 Hauptleute und Nittmeifter und 748 Premier« 
und Eelonde-Lientenantd. Hierfür wurben an Pen. 
fionen gezahlt zufammen 3,435,563 Tblr. 

In Preußen ift es nicht nuc eine Luft, fondern 
fogar eine Wonne, Difigier zu fein. Wirt man ein 
mal im Moancement übergangen, weil man vieleicht 
durch volzähligere Ahnen übertroffen wird ober durch 
Dummheit glänzt, nimmt man den Staat dafür in 
Strafe-unb läßt fi bis an fein Lebensende füttern, 
and das ift denn auch militat iſch ⸗ junkerliche 

hre! 

Die Fortſchrinspteſſe in Bayern bemüht ſich, die 
Voltspartei beim Militär baburd zu verbädhtigen, 
daß fie von einer volflänbigen Auflöfung des ftehen: 
ben Heeres ſpricht und bie Folgen einer folden in 
ben ſchwätzeſten Farben den Soldaten vor Augen 
führt. Eine treffende Antwort bierauf findet ber 

„Beob,* Er ſchreibt: „Etwa ein Britttheil ſammt⸗ 
licher Unteroffiziere hat nicht nur Anfprud auf Ber 
urlaubung im mäditen Herbft, ſondern wird aud 
wirtlich verlangen, entlaflen zu werben. Bon ber 
jährlichen Zulage von 100 fl. wollen fie nichts mil: 
fen. Eo weiß mans auf der Bierbank in allen Bar 
nifonsorten. Bir heben bieie Thatſache nicht hervor, 
um uns an ber daraus entfiehenden Merlegenheit 
ber Hegterung zu meiden; denn wenn aud die 
Vollspartei die Abſchaffung der flehenden Heere 





— muß, fo wid fe —* biefe für die Wohl: 
fahrt und Freiheit ber Völfer, für bie Erhaltung ber 
Eivififation unerläßtihe Heilamapregel nur auf bem 
georbneten Wege der Reform erreichen. „Anbohnung 
bes Uebergangd zum Milizſyſtem“ if, dem Maß ber 
heutigen Volfäfcaft entſprechend, bie Formel, mit 
welcher die Drmofratie auftritt. Da das Milipioften 
ein tüchtiges Unteroffijieräcorps zu feiner Durchfuhr · 
barkeit weſentlich voraligfegt, fo ilt es am allerwe · 
nigften im Jutereſſe berer, melde jenes einführen 
moͤchten, wenn diefes ruiniet wird. Wollten die Her: 
ten vom Gäbel es mur einfehen, daß vielmehr ger 
rade bier ein Verührungspunft Liegt. Warum mir 
auf den bevorftehenden gleichzelligen Austritt fo vier 
ter Unteroffigiere ſchon jegt hinmeifen, hat nur den 
Zwed, die leitenden Kräfte aufmerffem zu maden, 
mie fie fih mehr und mehr in unbaltbare Pofitionen 
vermwideln, je länger fie dem wiberfiehen, mas die 
fortgefärittene Voltsbildung als bie Form bes Mehr- 
weſens im mobernen Staat gebieterifh verlangt.” 

Unfere font im Allgemeinen feieblide Stadt 
wurde fürzlic) durch ein von einem Stadtraths.Mit⸗ 
gliede und dem VBürgermeiſter der Stadt, Herrn 
Hoble, gegen unfere Collegin verübtes „Brekattentat” 
im Aufregung verfegt. Unfere HEollenin hat es mit 
vielem Geſchick zu verfteben gewußt, aus biefem Er: 
eigniß politiſches Capital zu ſchlagen und den Vor: 
fall zu einem Weltereipnib zu Rempeln. Die natio- 
malliberalen Näffer der Pfalz und ber babifchen 
Nahbarihaft haben teils, in ihrer Charaktereigen- 
ſchaft ols Schafe des Panurge, theils aus Partei 
muth gegen den hiefigen Stabtraih und Bürgermeifter 
eißig fecumdbirt und einen wahren Weltſchmerz im 
Scene gefeht. 

Bir brauchen mohl nicht auszuführen, ba wir 
von unferem principiellen Stanbpunft aus den Bors 
fall entſchieden mißbilligten. Wenn mir tropdem bas 
rüber geidiwienen haben, geſchah es mur im ber 
Ueberzeugung , dab die Handlungsweiſe unferes ver- 
ehrten Bürgermeifterd Hoble, deſſen Mar vor ums lies 
gendes Leben in bdiefer Frage von vornherein jebes 
unlautere yrauniſche“ Motiv ausicliegt, nur einer 
irrigen Auffafung entiprungen fein fonnte und von 
ihm, wenn er feinen Itrihum eingelehen, ſelbſt wies 
der gut gemacht werben mürbe. Dieler Fall ift ein 
getreten; in einer geflrigen Staptrathefigung, auf 
welche wir den Leſer des beſſern Berflänbnifies wer 
gen _befonders aufmerffam machen, hat Herr Bürger 
meifter Hohle, wie man von einem Ehrenmann 
auch nicht anders erwarten fonnte, feinen Mißgriff 
rüdhaltios eingetanden. Untere Eollegin hat wieder 








* Die Strandräuber von Plounial. 
Nah bem Franzöfiiden des A. be Brühat. 
Für die „iäly. Bolfäztg.“ bearbeitet von Merm. Frelräric, 


(8. Fortfeßung.) 

Er war laum eine Stunde feit Auſſindung bes 
Leichname des unglüdlihen Legal verftrigen und ſchon 
fanden ſich die Männer von Plounsal auf ber weiten 
Lande wo ihre Gemarkung an jene von Aerowannec 
ftieß, verlammelt, 

Dan fprad wenig, Jeder zog feinen Bürtel fefter, 
brüdte den Hut auf ben Kopf und ſchlang dem Leber« 
riemen, am welchem ber treue, furhtbare Pen⸗bas hing, 
um die Faufl, Der Kampf ziviichen Ploumdal umd- 
RKerouannee verſprach eim heißer zu werden, denn es 
beſtanden ber Feindſeligleiten viele in biefem beiden 
Dörfern, 

Zwiſchen ben zwei Gemarlungen ftand ein Mann, 
mweldier de Soule, eine große, leberne, mit Sand ober 
Ace gefüllte Augel, hielt. Jede Bemeinde ſuchte biefe 
Kugel auf ihr Gebiet zu bringen. Sobalb es einem 
der Kämpfer gelungen mit derfelben ein in jedem Pfarr: 
fprengel befimmtes Ziel — gewöhnlich die Kirche — 
zu erreichen, war für feine Partei ber Sieg gewonnen; 
und badurd dem Kirchlpiel des Siegerd, nad einem 
alten Bollsglauben, eine gefegnete Gemdte gefidert. 

Bei dem dur die Dorfuhr gegebenen Zeichen be ⸗ 
ginnt ein Handgemenge und ein Tumult, von weldem 


ſich Niemand einen Begriff zu machen vermag. 
Zeit zu Zeit nägerten ſich Einzelne der Soule um ſich 
Tchnell mit ihr in Sicherheit zu ſchaffen; allein ſchon 
Mar die andere Gemeinde auf ihrer Spur, und einge 
holt fab fih der Beſitzet derfelben, trog der Unter 
ſtahung feiner Rameraden gezwungen, feine Errungen+ 
ſchaft wieder lotzulaſſen. 

Nah Berlauf von zwei oder drei Stunden des 
Rampfes, gab Alain, welcher ande Pontilis nicht aus 
den Angen verloren hatte, diefem ein Zeichen, bag num 
der Augenblid gelommen und flärte aus der Mitte 
des Gedränged, Unterflügt durch feine Kameraden, 
welche alle Hoffnung auf ihm fehten, bemädtigte ſich 
Alain der Soule und entjloh mir ihr. Man ftürgte 
ihm nad, allein er lief beivunderungswürbig und lieh 
feine Feinde Hinter ſich. ande, welder an ihrer 
Spite war, ließ ſich von ihnen überholen. 

In einem teinen Behölge angelommen, bad eine 
fanft anfteigende, mit facheligen Aſones bewachſene 
und an jeber Seite mit einem Graben umgebene, Bör 
ſchung umſchloß, ſtarzte ſich Main mit feiner loftbaren 
Bürbe in den einen ber Gräben. 

Er hielt fi darin verftedt, indeß ber Haufen ſei ⸗ 
ner Feinde an feiner Seite borüberlief ohne feine Anı 
weſenheit zu ahnen, 

Bande Hatte diefe Wendung vorausgefchen und 
das war ber Grund, wehhalb er ale an ſich vorüber 
gelaflen, denn er war mun weder athemlod noch ermüs 





Bon jdet. ls cr an dem Graben anlam, lieh ihm ein 


Pfiff inne halten und kurz darauf ſturzten fi die bei ⸗ 
den Feinde aufeinander, 

KReäftiger und mehr feiner Herr als Alain, welder 
noch unter ber Schnelligkeit feines Laufes litt, hatte 
Fanche bedeutende Vorteile über feinen Rivalen. Au- 
Berdem hatte er noch bie hinterliſtige Borfichtämaps 
regel gebraucht, ſich mit einem Riemen eine eiferne 
Kugel am der Hand zu befefligen, und man begreift, 
melde futchbate Gewalt diefe Art eiferner Panzerhand« 
ſqhuhe, feiner ohnedies kräftigen Fauſt geben mußte. 
Bei dem erften Schlage welchen er führte, fprang das 
Blut in Strömen aus ber Wange Alains 

Feiger!“ ſchtie der junge Mann, „wilft Du mid 
ermorden, wie Du den Vater Legall ermordet hal?” 

„Ag! Du weißt diefes!" murmelte Fanche mit ben 
Zähnen knirſchend; „nun wohl, Du mirft biefe Worte 
nicht twieberholen, denm id; werde Dich zu ihm fen. 





den — 
In diefem Hugenblide führte er einen Fauftihlag 
gegen ihn, welcher Main ohne Zweifel getötet haben 





würde, twenn er bie Schlafe neisoffen, wohn Fanche 
den Schlag geführt: Main hatte ihm borbergefehen 
und fi) zur Seite geworfen, in bemfelben Hugenblide 
mit ben Armen den Rörper Fanche a umfhlingend. Es 
handelte ſich bier nidt mehr um eine Frage des Stol: 
308, jeber Kämpfer veriheibigte fein Beben. 

Ungeachtet feiner Jugend, galt Alain für einen 


Zutritt zu den Sigungen. Here Bürgermeifier Hoble, 
dem bie Beriammlung in miürbiger Weile ibr volles 
Vertrauen zu erlenuen gab, erfreut ſich bei yreund 
und — Feind wie eine gefirige Berjamm- 
lung der Rationalliberalen, auf die wir 
verweilen, unzweifelhaft erfennen lieh, 
der früber genoffenen Hohadtung und 
Berebrung und die Sache wäre fomit gänzlich 
beigelegt, Wir konnen bei biefer Gelegenheit jedod 
nit umbin, das Verfahren unierer Colenin bei 
ihren Stabtrathsberichten entſchieden zu mißbiligen 

Durch aebälfig entftellte und vergerrte Berichte 
bat unsere Golegin viel zum Eintritt ber bedauer: 
lichen Gataftropbe beigetragen. Einem fieben 
sigjährigen Manne, welchem man Unüberlegt- 
heit mohl ſchwerllich dormerfen faun, reißt bei ben 
ewigen umverbienten Mergeleten endlich ber Gedulde · 
faben. Das harakterifirt die provocirende Handlungs: 
weiſe unferer Golegin wohl am deutlichſſen. Doch 
die eigene Varlei hat über fie in dieſer Frage in 
ehrenvoller Welfe ben ‚Stab gebtochen und fo ent 
puppen fih auch bie beißen Danlesworte unierer 
Sollegin für bie Beileibszeichen in ihren lehten Num ⸗ 
mern, ſowie ihre Stoßfeuijer: „baß unfere Stelung 
bier feine Lichte ift, wird Jedermann begreifen. Bir 
werben aber ausharren unter jeber Bebingung unb 
mit Hilfe ber Unterfiügung der Parleigenoſſen 
wird — bas find wir feit überzeugt — aud der 
Sieg für die gute Sache nicht ausbleiben können,“ 
— als eine traurige Reclame! 

Wir bitten die Parteigenoffen von biefen Zeilen 
Notiz au nehmen. 


Ban Nach richten. 

Münden, 1. Mai. Der Kriegsminiſter wird 
bemnädt ber Rammer ber Abgeorbneten einen Bes 
fegentwurf vorlegen, durch welchen bie Beförberungss 
und Benfionsverhältuife der Difiziere geregelt werben. 
offmann’s Gorreipondenz melbet, daß ber König 
den Juſpeltor bes Schulehrerfeminars in Speyer, 
den Briefter Hrn. C. Reuhner zum Bifchof der Did- 
ceje Speyer ernannt hat, 

Münden, 1. Mai. Die Kammer ber Abgeord: 
neten bat befanntlid dem Befchluß geſaht, an ben 
König die Bilte zu richten: es möge im Landtags- 
abfdiebe mit Gejegestraft ausgeiprochen werben, dah 
der 6. Artikel der Gemeindeordnung, welcher die Bil« 
dung von Vürgermeiflereien betrifft, für die Landes: 
tbeile diefjeits bes Rheins abgeändert werde, Die 
Rammer ber Neisräthe hat bieiem Antrage jeboh 
nur in mobificirter Faflung ihre Zuftimmung ertheilt. 
Ueber bie Nüdäuberung ber Kammer ber Reichs ⸗ 
räthe bat der Abg. Radipieler Bericht erflattet, Ders 
ſelbe findet, dab die veränderte Faſſung der Meichs- 
tathſtammer ber Mbficht des Antrags, den ftaatlichen 
Zwang zur Errichtung von Vürgermeifiereien zu ver: 
binbern, nicht entgegenftehe und gelangt zu bem An« 
trage: baß die Kammer der Nbgrordneten ber mobi« 
fieirten Faſſung der Neihsrathstammer beitreten und 
— Gefammibeihluß herbeiführen wolle. In der 
am 25. v. Mis. abpehaltenen Sihung des 4. Aus 
ſchuſſes murde dem Antrag des Referenten mit allen 
gegen eine Stimme des Abg. Wand beigefreten. Der 
Stantsminifter v. Braum hatte die Erfiärung abge 
geben, dab fih die Staatsregierung ihre Entichlie: 
Bung vorbebalte. — Bom Magiftrat der Stadt Fürth 
if an bie Vertretung der übrigen größeren Städte 
Bayerns die Einladung ergangen, ſich einer bei ber 


ber beiten a a a ae von Ploumdal, und in dieſem Ar 
genblide verdoppelten mod Zorn und Verzweiflung feine 
Kräfte, Troßbem gelang es Pontilis feinen rechten 
Arın frei zu maden und er führte auf feinen Gegner 
einen jo furdibaren Stoß, der Alain im die Magen: 
gegend traf, daß er ganz bed Aihems beraubt wurde 
Diefen Augenblid benügte Fande und marf feinen 
Gegner nieder. Gr ſehte ihm das Anie auf die Kehle 
und begann mun auf den Schädel des unglüdlicen 
Alain mit feiner eifenbeichlagenen Fauft losjzuhänmern 
daß jeder Schlag bumpi erbröhnte, 

In der Trunkenpeit. feines Sieges und feiner Wuth 
hatte Fanche nicht wahrgenommen, bab neu Zuſchauei 
auf dem Schauplahe angelommen waren. Et fand 
fi plöglich umgingelt. Un ber Spige der Angelom · 
menen befand ſich der Ontkel Plouvaree's, welder trotz 
feines hoben Alters noch für einen der kräſtigſten 
Männer Ploundal’s galt. ‚Seine mädtige Fauft fiel 
wie ein Hammer auf ben Kopf Vonulis und ſtrecte 
den Elenden zu Boden. Man hob ihn in einem kläg 
lichen Zuftande auf und trug ihn in den einigen Saal 
ded Gemeinbehaufes, wo er unter Vewachung zweier 
bandfrfien Bauern eingelchloffen wurde. 

Plouvatec, welchem man alle erbenklihe Hülfe anı 
arbeihen ließ, wurde nad Haufe geihafft und befand 
fi drei Tage fpäter wiedet auf den Beinen, und 
tonnte die Ergäpl des Borgefallenen vernehmen. 

—— folgt) 


Abgeorbnetenfammer eingereihten Vorſtellung gegen 
die beabfichtigte Advrodatenordauua anzufhliegen. So: 
viel bis jegt befannt, ſind wenigitens bie Mazifteate 
von Münden und Angsburg nit auf diefes An 
finnen eingegangen, bauptiähli wegen Incompetenz 
der Gemeindebehörden zu dieler Frane; lepterer Mas 
aifteat jeboc mit dem -Belfügen, dab er mit bem 
völligen Freigeben der Abvocatur igmpatbifire. Da+ 
gegen hat ſich Ingolſtadt dem Vorgange Fürths an ⸗ 
geſchloſſen. — Das Collegium ber Gemeindebevoll · 
mãchtigten von Münden hat ſich dem Beſchluß des 
Magiftrats angeſchloſſen, dah ber Schlachtzwang ans 
äufceben ſei. Ja der Discuijion hierüber murbe ber 
Hoffnung Ausdruck verliehen, daß, wenn die Staats 
kegierung und bie beiden Örmeindecollegien in bieier 
Frage rinig Seien, gewiß aud die Zuſimmung der 
beiden Kammern des Landtages zu erlangen fein werde. 

Dreöden, 2. Mat. Der Großherzog von Heſſen 
ift heute Mittag, bealeitet vom Aöniz und ber Nönir 
ain, welde dem Großherzog bis Nöyerau entgegenges 
fabren waren, von Berlin bier eingetroffen und im 
Hotel Belleune adgeftiegen. Morgen tritt ber Groß 
berzog Über Leipzig die Nüdreiie an. 

Berlin, 2. Mai. Das Jolparlament fepte heute 
die Betathung ber Tarifvoriage bei Abſchnin zi0ei, 
welde bie im Eingangszoll veränderten Gegenflände 
behandelt, fort. Die Pofttionen 1, 2 und 3, Bauıns 
wollengarn und Baummollengewebe betreffenn, mure 
ben mit fehr geringer Mojorität angenommen, 

Agram, 28. April. Bor Verleſung des Mein 
und Fleifhverzehrungsfteuergeieges verliehen 17 Des 
putirte proteflirend ben Landtagsiaal. Der Landtag 
iſt nun beihtußunfägig. 

Paris, 2. Mai. Der „igaro” meldet: Bei 
bem geftrigen Rennen in Longhamps wurde ein Ju 
bivibuum fejlgenommen, weldes die Ermordung bes 
Kaiſers beabſichtigte. Der Railer vorher gewarnt, 
war nicht erichienen, Bei bem geſtern verhafteten 
Movofaten Protot follen compromittirende Papiere 
gefunden morden fein. 

Erenzot, 1. Mai, Aſſy und ein anderer Ar: 
beiterführer wurden heute verbaltet. Bei der Trand: 
portalion berfelben nad bem Bahnhof warf die Volts⸗ 
menge Steine gegen bie Polizeiagenten, von denen 
mehrere verwundet wurden. Da die Aufforderung 
zum YAuseinandergehen erfolgios blieb, yerfireute Gar 
valerie die Menge. Neun Berfonen wurden verhafs 
tet. Die Arbeit in ben Werkjlätten dauert fort. 

Blovenz, 1. Mai, Bie ein Telegramm aus 
Navenna meldet, ift Cauaneo, der Mörber des Ge 
nerals Escoffier, zu 20 Jahren Zwangsarbeit ver- 
urteilt worden. 

Blorenz, 1. Mai. Die „Riforna* bringt eine 
Gorreip. aus Buenos: Ayres, nad welder der dortige 
italtenifche Gonful ermordet worden ift. 

Mailand, 30. April Der Erzbiſchof bat fi 
im Gonzil über bie Uafehlbarleit ber Kirche für dieſe 
und entihieben gegen die perſöuliche Infalibilitär 
aus geſprochen. Der Erzbifhof von Turin, die Bir 
Ihöfe von Jorea, Biella und Pignerolo theilen feine 
Anfict. 

Windeid, 1. Mai. Auf eine Anfrage des Hrn. 
Tulan erklärte Marihal Prim heut: in ben Gocies, 
zu Barcelona fei ber Belagerungszufland foeben aufr 
gehoben morben. 

Lifabon, 1. Mai. Das britifde Geſchwader 
iſt dewie nach Vigo zur Weiterfahrt nah England 
ee ee De —— 


Treiben frauzöſiſcher Milftonäre. 

(Schluß) Ein gewiſſer Pignon von Tahiti 
begab ih mit feiner Frau und feinem Neffen, Du ⸗ 
zuis, nad) ben Gamdier⸗Inſela, um bort Handel 
mit Perlen und Berlmutter zu treiben, Dan lieb fie 
Anfangs ſich rubig etabliren, aber bald fand ſich, dab 
fie der Miifion eine fehr gefährliche Goncurrenz mad- 
ten; bie ingeborenen verbargen vie Perlen und 
Murkeln fo viel fie konnten vor ihren Aufichern und 

verkauften fie an Vignon. Da rüdte eines Morgens 
ber Pater Zavat mit etwa 50 Mann von feiner Por 
ligei an umd nahm die 3 Garopäer gefanyen, fperrte 
fie ein und lieh ihr Eiabliſſement niederreißen. In 
der Unterfuhung über dieſe Sade it ſozar behaup ⸗ 
tet, daß ein Bergiftungsveriudg gegen den Pignon 
Rattaefunden habe; Pignon fagt, er babe ihm ver | 
däditige Speilen, die man ihm gereicht, einem Hunde 

jegeben, der, nachdem er davon gegeilen, in wenigen 
inuten geliorben ſei. 

Ja Berlegenheit, was er mit den Gefangenen | 
machen sollte, lich endlich der Pater Laval, Pipnon | 
und feine Frau nah Tahiti zurüdbringen, behielt ! 
aber Dupuis zurüd, Biguon führte nun zu Tahiti | 
Rage bei dem kaiſerl. Commiſſar de la Richerie die } 
fer warb aber gerade abgerufen und an feine Stelle } 
trat de la Nonciere. Bon den Thatſachen unterrichtet, | 
fuhr dieſet mit einem jahlteichen Perjonal nad ben ; 
Sambier-Infeln und ſielie jelbft eine Unterfuhung ı 





Kopenhagen, 27. Rpeil, In der geileigen Boltd: 
tbingefigung mafte der Präfideat über die Nichtta- 
tifzirung des dän’ihnordamerikanifhen Verkaufsuses 
trand und über den Austritt des Kriegsminiſters 
o. Raaeläff aus dem Cadinel im Regierungsauftrage 
diefe'be Mittgeitung wie früher im Landstging — 
Die Negierung mird eine Proclamation an die Br 
mojner der däniib-weilindniihen Beſihungen erlaflen. 

* Walhington, 15. April, Die Freunde der cur 
baniſchen Unabbängiakeit empfinim Briefe, wonach 
Arbeiter auf Yuder Plantagen bei Colon gez vungen 
waren, ihre Arbeiten megen Vorrücens aroger Jar 
furgenten» Shaaren einzuftelen. Die paniſchen Trup· 
pen retirirten g'eichfalls Eine Kolonne Spanier 
unter Goyeneohe wurde zweimgtpihlagen und 
nad Puerto Brincip: zurüdgetrieteh: IBeneral Jor · 
dan, iſt noch immer im Commando ber Batrivien. 

u Chicago tagt gegenwärtig mirder- ein 
Benier-Congreß und glaubt man, dab es auf einen 
neuen Einfal in Canada abaeiehen if: — In milie 
tariſcheu :Kreifen von Montrent (Canada) herricht 
gr Aufregung; bie Artillerie hat: Befehl erhalten, 
ſich marſchfertig zu „halten und- werden freimillige 
maſſenhaft eingemuftert, 


adtraths : Eikung vom 2, Mai. 

Here Bürgermeifter Hobtle theilt folgendes Schrei ⸗ 
ben des Heren Georg Fr. Kolb auf die Anzeige feir 
ner Ernennung zum — der Stadt mit: 








das 4 Bürgermeifteramt 
zu Raiferdlautern. 

Auf die geihägte Mittheilung vom 24. b., melde 
mir offiziell anlündigt, dak der verehrte Stabtrath don 
Raiferslautern beſchloſſen hat, mir das Ehrenbürgerreht 
zu erteilen, fann id nur meinen innigiten Dank auss 
drüden. Mögen Sie überzeugt fein, daß id; biefe Ehre, 
die mir wicht blos von der größten, fondern bon ber 
durch eigene Araft bor Allem emporgelommenen 
pfalziſchen Stadt geworden, — volllommen zu mür: 
digen und zu fhägen weiß. Möyen die verchrlichen 
Mitglieder des Stadtraths aber auch bie wiederholte 
Derfiherung entgegennefmen, baf es mie fiets zur be: 
fonderen Freude gereichen wird, wenn ich Gelegenheit 
finde, im Jatereſſe von Raiferslautern irgend zu wirken. 

Indem ich mir vorbehalte, ſobald es mir die Are 
beiten für ben Landiag nur irgend erlauben, auch per+ 
fönlih den waderen Kaiferslauterern meinen Dant 
auszuſpeechen, zeichne ih mit aller Hochachtung und 
Ergebenpeit 

©. Sr. Rolb. 


Zum ziveiten Gegenftand ber Tagesordnung über 
gehend, theilte Herr Vürgermeifter Hoble eine Anger 
legenheit mit, melde in der Stadt und in weiteren 
Rreijen Auffegen ertegt habe und die Durch eine Maß: 
regel von feiner Seite veranlaßt fei, welche er, ohne 
die Stabivertretung um ihre Meinung befragt zu bar 
ben, zur Aufrehterhaltung der Ruhe und bed Friedens 
im Stabtratbe, getroffen habe, Es fei der Berfamme 
lung duch die Dlätter bekannt, daß er an das Co 
mite ber „Raif. Big.” ein Schreiben gerichtet habe, 
wonach ber betreffende Redacteut bed Blattes zu ben 
Sigungen bed Siadtraths nicht mehr zugelafien werben 
würde, Die Gründe diefes Schrittes jeien durchaus 
nicht perfönlicher Natur; er habe ihn vielmehr im In⸗ 
terefje der Drbnung und bes Friedens für dringend 
geboten erachtet. Die Bürger, melde Für bie Interefjen 
ber Stadt im Stabtrathe thätig wären, beihäftigten 


an, bie dad Dbengemelbete erzab und noh mehr. 
Der ſchon genannte Dapuit war 3 Monate lang 
eingeiperrt gehalten, wegen Verdachts des Ehebruchs, 
obgleih der Pater Laval eingeftand, daß es ziemlich 
ſichet fei, daß ber Ehebtuch nicht begangen morben ; 
aber nad) dem Gelee des Waters wird ever, ber 
im Verdachte unleuſchet Abſichten fteht, nah den Im: 
Ränden 3 bis 6 Monate lang eingeiperrt Eine an— 
dere Klage ward von der Ihiffsrüchigen Mannſchaft 
eines chileniſchen Schiffes erhoben, die in einem 
Boote die Inſeln erreichten. Sie wurden nicht ans 
Land gelafen, fondern gezwungen, nah Tahiti weis 
ter zu feuern, wo fie erſt mach einer Fahrt von 20 
Tagen vol Mühe und Entbehrung anfamen. 2 Jahre 
lang wurde bie Unterjuhung über bie Angelegenheit 
Biguons bingefhleppt und endlich ſprach das Mar 
rineminifteriumm, dem biefe Sachen unterworfen find, 
bem Pignon und Familie eine Entihädigung von 
140,000 FIrs. zu, welde der Pater Laval beyahlen 
fol, 
“Aufgabe, 

Es findet fi in —* Reichen, 

Wo Chriſten find, wenn auch nur klein, 

Und ladet Eu zur Andacht ein; 

Doch laßt der Zeichen erftes weichen, 

Und fegt am Ende noch ein Zeichen, 

& wird's ein großer Maler fein. 


fh ausfhliehlich mit Beme'ndeangelegenheiten und fie 
toären feine großen Ayetorifer, ſchlicht, wie fir es im 
Leben gewöhnt, verlichen fie ihrer Auſicht Ausdtus 
Wenn nun bdiefe Heuheruagen theils entitellt, theils 
mit fHarfem Stachel angegriffen würben, ſei es nicht 
au verwuadera, daß ein Mitglied des Stadteaths ih 
babe hinreiken fafjen, harte Worte gegen den Redac 
teur der „Rail. Big.” zu gebraugen; dafs hätte die 
ſes Sitadtraihsm iglied von ihm einen Otdaungsruf ers 
halten, wodarch die Ausſchteitu g, welche fi der Ber 
teeffende zu Schulden fommen fieg, gefühnt wor 
den fei. Nahdem mus an einem dieſer Stabtrathd- 
fipung folgenden Tage die „Raif. Zig“ fih dir pro- 
vocigenditen Ausdrüd: wie Vörelhaftigkeit u. f. m. be+ 
dient, babe er fih der Befüchtung nicht verſchliehen 
Tönnen, bab ſich Scenen, wie die vorgelommene, wie: 
berhofen Manten Um bied zu verhüten, habe er zu ber 
erwähnten, Maßregel gegriffen, zu der er ſich um fo 
wehr berechtigt glaubte, als ihm nach feiner erften Huf 
Faffung gelehliche Bründe zur Seite zu ſieben ſchienen. 
Ge fei nicht Juriſt und er ſehe heute, nachdem er vom 
Beirlsamte vor der Beſchwerde des Gomites ber „R 
3.” eine Belehrung erhalten, ein, bag er die betreffens 
ben Paragraphen micht richtig ausgelegt habe, Es thue 
ihm heute sid, vom Mrikien Geichäftsgange abge: 
wichen zu feim, ſãcumiliche Mitglieder des Stabtraths 
wurden jeboh mit ihm dir Anfiht theilen, daß fein 
unevles Mötiv feine Schritte gleitet habe. 

Herr Bürgermelfier Hohle verlas das Schreiben 
des Herrn Bezisldamtmannd ſowie das des Gomites 
der „R. Btg.”, von den Herren 8, Böding, GR. 
Thomas, J W. Jacob, Ed. Kari, J Gel 
bert, Dr. Chandon, O Weber, Gh. Binn und 
Fr, Deth unterzeichnet, Er theilte den Aaweſenden 
ferner mit, daß er bie Stadtrathäberichte der K. Jtg.” 
bei der Hand habe, er nehme jedoch von ber Berlefung 
der böhf verlegenden Stelle, die meiſt unwütdige un 
wahre Verbädtigungen des Stadiraihs enihielten, Ab 
ftand; er lege die betreffenden Blätter auf ben Tiſch 
des Haufes nieder und Relle deren Einfiht nah Schluß 
der Sihuag angeim; er weile aur auf jene flagrante 
Stelle bin, welche ben Stadtrathabeſchluß bie Verleih: 
ung des Üprenbürgersehts an Kolb beieifft, die den 
Stabtrat$ zur Echtbung einer Anklage und nad feiner, 
des Nedners, Auffaſſang, obgleich er micht Juriſt fei, 
zu einer Beftrafung des Derfafjerd führen mügte. Seis 
ner Anfiht binfihtlich der gebäffigen und gefälfchten 
Stabtrathäberihte fei übrigens feine vereingelte, fon» 
dern eine von der Majorität” bes Stabtraths getheilte, 
Bereits im März b. J habe der Stabtrath eine Ber 
wahrung gegen diefe Berichte in einer Erklärung nie 
dergelegt, die Rebner, um die Ruhe und ben Frieden 
au wahten, unterbrüdt habe. Seitens ber „N. Big.“ 
habe man die Schmähungen und Berbädtigungen fort: 
gelegt und wenn er heute dieſes Schriftilüd vortrage, 
ſo geſchehe es nur, die Handlungsweile der „N. Zip.” 
zu kennzeichnen und die Anfiht ber Majorität des 
Stabtrathd im biefer frage in die Deffentlichleit drin ⸗ 
gen zu laſſen. 

Herr Hohle verlas folgende 

Erklärung. 

Die Art und Weiſe, wie die Redaktion der „Rair 
terslanterer Peitung“ feit Januar d. Je. Über die 
Verhandlumgen bes biefigen Stabtratbes berichtet, 
nöthigt die Unterzeichneten zu folgender Erklärung: 

1) Die Worte, melde bie genannte Rebaltion 
ben einzelnen Stabräthen in ben Mund legt, 
find fo immer aus dem Bufammendange 
herausgerifien unb entftelen deßhalb öfters 
ben Sinn gänzlich; 

Durd dieſe Entftelungen unb die parteiiſch 
aufgeitogenen Darftellungen ber „R. 8.” Toll 
vielleicht nur bie Räbtifche Vertretung bei un- 
ferer Bürgerihaft herabnewürbigt werben, es 
wirb aber unter allen Berhältniffen der Ach⸗ 
tung und dem Anfehen unferer Stabt nach 
Auen und in den Augen der vorgefegten 
Behörden geihabet; 
Die Abſicht der genannten Redaktion, ihrer 
„Barteigehäffigfeit” gegen bie allen Parteien 
beiligen und über den Parteien ſiehenden 
Intete ſſen unferer Stadt volen Lauf zu laflen, 
geht ſchon aus der anſtandaloſen Form ber- 
vor, wie fie die gewählten Verireter ber Stadt 
in ihren Berichten behanbelt, 

Die neue Gemeindevertretung biefiger Stabt wirb 
unbeiret durch dergleichen, ruhig forkahten, ihre 
Pit zu erfüllen und bat die Uebertzeugung, 
‚nach Ablauf ihrer Functiontzeit Reiultate Ihrer Wirt» 
famfeit vorlegen zu können. a 

Nur aus dem runde, weil man aus ber ger 
nannten Zeitung auswärts ih falihe Borfiellungen 
von Perfonen, Verhältniffen und Stadtrathäverhand ⸗ 
lungen machen könnte, glauben wir biefe Erklärung 
veröffenslihen zu müffen. Bon unieren Mübürgern 
find wir übrigens überzeugt, daß fie bas Wahre von 
dem Boshaften und Faligen zu ſcheiden miffen. 

Diefes find jedoch unfere erſten und legten Worte 


2) 


3) 


der Redaltion ber „Faiferslauterer Zeitung” gegen. | Stadt im Vergleiche mit anderen Städten benachthei - 


über, 
Rıilerslaufern, den 29. April 1870. 
(Folgen die Unterichriften.) 

Halten Sie es mir zu Gute, floh Here Bürgers 
meifter Hoble feinen Bericht, wenn ih im Jatereſſe 
des Friedens und der Nude, die ih durch ein fo unedles 
Verfahren mit Hecht gefährdet glaubte, gefchlt habe. 
Wir mid kennt, weiß, daß bei mir von einer willtür 
lichen Handlung der Befchäfisorbaung, vos einem Ulas 
niht die Me fein fann Sprehen Sie jebod hr 
Ueiheil Aber mich uad gern bin id bereit, went 18 
ein wagänjtiged für mig iſt, mein Amt niederzulegen, 

Herr Schmidt ergriff hierauf das Wort. Er kann 
das Berfahren des Bürgerm:ifters pwat nicht billigen, 
doch entſchuldigen. Dak das Greignig bei dem ger 
bäffigen VBerfaheen ber „R.3.” eingetreten fei, finde er 
feht erfiärlid Der Stadsrarh habe keinen Anlap, bie 
fer Angelegenheit wegen dem Herrn Bürgermeijter fein 
Vertrauen zu entziehen, und er bitte bie Herren, ſich 
um Husdruf ihres ungeihmälerten Vertrauens von 
ihren Gigen zu erheben. 

Dies gefhieht obae Ausnahme; Herr Bürgermeifter 
Hohle dantı in herzlichen Worten für diefed Bertrauend: 
zeichen und verfprit, in Zulunft in Fragen, wilde 
juriſtiſche Bedenken erregen, fih mie biöger mit ben 
Stadtrathämitzliebern in Berbinbung zu ſehen. 

Dit Sigung wird geihioffen, worauf die Stadt: 
räthe, von dem märbenollen Alte fihrich begeiſtert, 
Hesın Bürgermeifter Hohle ihre perfönlihe Anerken« 
nung und Hochachtung im Privatgefpräh zu e:fennen 
geben, 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 3. Mai. Das überaus 
zahlreich beſuchte Stiftungsfeit des „demofr, Ar 
beiter:Bildungs-Bereind” fand in dem ferlih gefhmit: 
ten Fruchthaã Saale ſtatt Gungeleites wurde daſſelbe 
Durch eine vorzägliche Goacen- Mufit, ſowie durch Ber 
fänge, womit die Singer des Vereias die Feltgäſte 
überralchten. Die mit grokem Beifall aufgenommene 
Feſtrede hiels der erfte Vorſihende Herr Kröber, wobei 
er nach einem hiſtoriſchen Nütslid auf bie Entftehung 
und erfreuliche Ausdehnung des Beteins im warmen, 
zum Heryen Iprechenden Worten bie Brincipien deeſel ⸗ 
ben beleuchtere und zum rafllojen Borwärtsftreben auf 
ber beiretenen Bahn ermunterte, — Den Schluß der 
Fftligpleir bildete ein Ball, welder die Aaweſenden in 

| eösliger und gehobener Stimmung bis zum frühen 
Morgen beifammen hielt. Der Beriauf des Feſtes war 
überhaupt ein höchſt wurdevoller. 

R Raijerslautern, 3. Mai. Die wir ver 
nehmen, war bie geflrige Verhandlung im „Arbeie 
tervereine“, die von circa 60 Verſoaen beſucht 
war, eine fehr beliebte. Die Details, welche und mitge · 
theit wurden, wollen wir, ba wir nicht ſeldſt anweſend 
| waren, micht bringen. Die Angriffe ber Herren Th. Ocih 
und 9. Weiſe gegen unferen alten verdienten Kolb, ge: 
gen den Stabirath und Hrn, Bürgermeifter Hohe fol» 
len alles Mai überjgreitenb gemein fein. Gin: aus 4 





Sägen beftchende Refo'ution des Herm De. Otuh, 


bie unſere Golegin wohl bringen wird, fahte alles 
Mögliche yufammen, was man dem Gegner nur 
Boſes fagen daun — Zum Unglad für biefe 
welter ſchutiernden, wahrhaft vernihtungsproßenden Anı 
träge wurde bon einem midht auf dem Parteiftandpunfte 
der Herren Octh und Weile fichenden Ditgliebe bes 
mÜrbeitervereind*“ übergeugend in Die Der 
batte eingetreten und fhliehlih auf befien Antrag 
mit übermältigender Majorität zur einfachen Tagedord: 
nung, bezüglich der angeführten Refolutionen überge: 
gangen. Das Winden jol ein vollſtändiges geweſen 
fein; wm jo volljtändiger, ald es durch die eigenen 
Brreindgenofjen bereitet wurbe. 

R Raiferslautern, 3. Mai. Die auf mor 
gen figirte Verhandlung, bie Berufs Ehrenfräntung bed 
lathol. Shulinfp:ktors, Hrn. Pfarrer Dahl, durch die 
Mitglieder der Drtsiäuleommiffien PH. Schmidt und 
PH. Rohr, Fiadet aicht, wie früher gemeldet, Morgens 
um 8 Ubr, fonsern erſt des Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Landzerichte flatt, 

* Der laih. Piarserwon Dürkheim, Hr. Hihhel · 
berger, wurbe megen Mifhanblung der Eefrau Daniel 
von Ungftein dieſet Tage in Zweibrüden zu einer Eat 
ſchädigung von 125 fl. mebit Zins vom Tage ber 
Klage an und zu *. ber Koſſen verurtheilt. 

* In Sobernheim an der Nahe feierten am 
1. Mai die Eheleute A. ſtahlwettet das Feſt ihrer 
sojahrigen ehelichen Berbindung, jogenannte diamantene 
Hoheit. Der Jubilar zählt 84 Jahre und die Jubilas 
rın 89 Jahre, Ein gewiß höchſt feltenes Ereigaiß. 

r NRürnderg, 23. April, Heute Morgen ente 
gleiten im Bahnhofe zu Waſſertrudiagen Maſchine 
und Tender bes von Münden fommenden Schneljugs. 
Beihädigt wurde Niemand. 

+ Fürth, 29. April. Wie wir hören, beabſiqh ⸗ 
tigt die Bemeindevertretung, Schritie gegen bie unfere 








ligende Wahlkreiseinrihtung zu thun. 

T Englıfhe Wätter bringen folgende Perfonalnads 
richten über die ermordeten Engländer, Herr Herbert 
war jeit November 1863 dritter Gecretär ber britie 
ſchen Lrgation in Athen und vorthin von Bien ver 
ſeyt worden. Herr Boner, deſſen Tod in Morkihire, wo 
feine Etern leben, allgemeine Trauer hervorgerufen, 
war ber Enkel bed berübmten Premiers Earl be Gray, 
und ein jüngerer Bruber der jepigen Gräfin be Grab 
un? Ripon. Gr war auf einer Wergnügungstour im 
Drient begriffen. Here Llopb, ein junger Recht ogelehr · 
ter im Eiſenbahnweſen, veifte mit feiner Familie eben« 
fals zum Bergnügen in Griechenland. Bon Graf 
Boyl ift weiter nichts befannt als daß er ben Voſten 
eines Sectetäts der italienifhen Legion in Hellas bei 
Meibete. Der glüdlih dem Maſſacte entionnene Lord 
Muncafter if großbritannifher und iriſcher Pair, 
melde Würben 1862 beim Möleben feines Bruders 
auf ihn Abergingen, Seit 1863 ift er mit einer Nichte 
des Earla von Scatborouah vermählt. Früher war 
der Lord Gapitän in der RiflerBrigade, 

* „Aller Anfang ift fhmer,” ſogte ber 
Früpling, als man ihn erfuchte, doch endlich einmal 
Eınft mit dem Ihönen Better zu machen. 


“Theater 
In torginae „Goaar und Jimmermann“ madte ger 
Deren Abend Feln Anna Hilger aus Berlin Ihe Debut und 
ear zur volfen Jufrichenbeit de6 wicber mohlbriegten Haujed. 
re Stimme iſt zwar nur cine leichte, jede von binreidenz 
der Stärke für das Seuberttenfah uns dabei wohlgefhuit. Mit 
düster angenehmen riheimumg vwerbimdete bie junge Dante eim 
ſiaer o abzerundees Spiel, das ihr glei dei ihrem Auitretem 
und ber Hrichte „Die Eiferiuht id eine Plage“ die Ganf und 
den Beifall des Publikums fierten, die übe and bis zum 
Saluſſe verblichen Auer Hein. Fiſer machte uoch Herr 
Kiping als „van Beu⸗ geiteen kein Drbur bier und fand 
ebeafans dic Fceumpligfte Mufnabme. Auch die Stimme die 
je Herru Äh nur von mäßiger Stärke, zeugt abır vom gutem 
Stweiun und if derielbe als, BapeWuffo* eine gute Mguiiie 
tion ber Mimer. Daß bie für den „Wrgermeiler® ſtete dank: 
bare „Gelamgprobe-Scene* Im 3. Mic nist dem griedunfihen 
Beifall fans, jegen wir zum größeren Theile dem algufhneden 
Temso an ven Stellen zur Ba, Bere Hendrid als 
w* wor ganz im feinen Facht ſowehl im Gehang 
da5 Ieptere jorwbelte mandımal ewas über, jo 
3. ©. während des Vortrages der Momanze „Lebe wohl, mein 
Raudriih Märden®, dae Kerr Element veigemb jchd fang. 
Here Nölvegeuw als „Eysar* Hatte wirber Seegenkeit vn 
Ipmearsiigen Alanı feine voen jhenen Stimme jur Weltung 
30 bringen; fein Triunmpi aidiehe im „Aizanrenlicde,* welches 
er —in ber Schlugcadenze dad hohe As brrührend — Dacapo 
fingen mußte. — Die Rollen des „Lord Eunekamı" umd „Wer 
meral Brfort® waren ben Seren Ghlumepto und Garlmäller 
zu getdelli, bie der „Witte Brown‘ am rin. Miller nud jos 
nad in awien Händen. — Der Zotaleindeuf der Oper war 
wieder ein überaus günfiger und mährend die Darfellenden 
Künflier [don yerlern Abend burg den Beifall und Bfteren 
Hrivoeruf ivren Danf erbichten, bdrüden wir denfelben heute 
nod bejonaers oem DOrhelter aus, das ſich zang ausgejricde 
mit hielt. 














BVerloofungen, 

Braunfhweiger PrämiensAnleibe Zichung 1. 
Mi Geijogene Grriem: 233 821 825 830 345 1018 1068 
1147 1189 1863 1726 1745 1997 2034 2242 2383 2489 
288 2921 3007 3171 3260 3650 3707 3785 3843 4174 
ATIL ATIO A973 A006 BE 5163 5385 545% 5 59T 
6326 6743 6303 5973 6946 7235 7328 765 7543 7 
7176 Tale TIL 8106 8237 340 BI 8577 8193 9011 
9152 9295 9330 9362 9415 36 9732 9793 9857 9377 
9924. Veämienszichung am 30. Jun. 

* Braumfhmeig, 29. April, Bei der heute ſortzeſedien 
Ziehung 6. Glafke häcfiger Borerie wurden folaende hößer: Treffer 
geyogen: Fr. SB47E 100 Tiere. und 60,000 Thtr. Pramie, 
Rt. 40562 2000 Thfe., Ar. 40315 1000 Tbir. 


Schiffäbericht. 

Mitzeiveilt von Bhit. Sänide in Kalferdlautsen, alfeinkger 
Serzinlanent dit Hambsimerit. BadetfabrtsWctiens@efekithak, 

Das Hamburger Potdampfigiff „Worufla”, Ept. Kühlewein, 
von der Linie der Hamburg Amcrifaniigen PadettaprtHctiens 
Gejelliaft, trat am MM. Mprit wiederum eine 'Mrije via Haore 
nad NemsF)ort am und hatte außer ziner jtarfen Brief und 
Pe en Pen 300 Tons Labunz, 11 Paflagiere Im der Gajüte 
wab 423 im Imijgended am ® 








Dandel und Jubuftrie, 

* Rannbeim 2 Mai Weizen, Roggen fleigend. 
Berüe und Hafer fell. Beindt, Rübsl nnd Petroleum ziemlig 
unverändert, 

Weizen ef. 12f. 30 fe., fränfifher 12 L. 3045 fr. 
— ungar, 13-13 fl. fe — mode. Id 45 13 fl 

2 if 16 fr. Roggen IM, I5-JOMr. Brrite, 
ke, — pfäl, IA Wk — mürttemb. und 
basife — fl. — Mr, — Hafer ver O0 Pii,8 fh. W 
Kenlrens — i. — fl Boden HMM fr per 
29 Pr. — Kleefamen, deutichet I. — A. — deutſcher 
nn — Sume ⸗ M. - - — 
— te, per 100 Bid. — Giparjette — A. -- fr, — Peindt, eff. 
219.15 fr, Rüsdst—n. — fr. Tetreleum 13 fl. dd 
— fl. Brannimwein (50%, n. Er.) 150 2. tranfito pr. 18 M. 
— Fr. Belgenmehl 100 ZolPfund Ar, 0 LOMDI—I FL. — fr. 
Ne.1 9.010 fl, W Er. Nr. 2 8 A. 30-9 R.30 fr, Mr, 
878. 20 f.—7 fl. 30 Re. 4 6 A. 20 8.6 fl. 30 fr. Rege 
genmehl Ar. 0 7 fl. 15 fr, Nr. 10 M. 46 ie. 

K Raiferslautern, 3. Mai, (Fruchtmartt.) Auf 
alen größeren Yandelspläpen if bas ruchtaeihäit amimirt. 
Zwiſchen dem bemtigen und legten dieſigen Fruchtmarkie feine 


wejiemtlihe Veränbrrung. 
srantiuer, 2 Mal. 6%, Uhr Abende. Grebit B56’% 

















bh, Etaatsbahe BETEN Tl, br 
Sombarden 1I— %,,8., @aligier 21514] beg,, Rımes 
ritaner B.⸗ bi u 5, Wenig Geſchaſt bei ziemlich 





jeher Ztimmunz,, 


Pefanntmachung. 
Der lebige Adolph Werft von Börr 
ftadt will nach Anerion auswandern. 
Etwaige Einfprüdie gegen dieſes Vor baben 
find binnen 14 Tagen von Heute am bier 
vorzubringen. . 
Kaiferalauternt, den 2. Mai 1870. 
Rol, Beztrtsamt. 
vn, 


Schmitt. 


Bekanntmachung. 

Durch Urtdeil des fol. Beurkogerlchtes 
Kaiferslautern als KHandelögericht vom 29. 
v. Mis, wurde jur Merifiotion umb 
Alftrmation der Forderungen der Gläubiger 
der Fallitmalie dr Friedrich Lubteig 
Buyad, Fruchtbändier in Bifchbeim, melde 
in dem Berifieationstermine 'vom 25. April 
jüngft nicht erichienen find, eine weitere Frift 
auf den 23. Mai 187Ü, bes Vormittage 11 
Ubr, seremptorifch —2 — an weldem 
Tage und Stunde bie Gläubiger ber Zallits 
mafie im der Camlei des fal, Besirfögerichtes 
Raiferslautern vor dem (Fallimentscommihlär, 
tal, Berteksrichter Kuflmer, umter dem im 
Gelee angebrobten Nadtbeile bes Aus: 
ichluffes bei dem Vertheilungsſtatus gu ers 
Icheinen aufgelorbert 1Berbeit. 

Raifersfautern, den 2. Diai 1870. 

Besirtögerichfichreiber 
B. NRofiee. 


Holzverfteigerung 
aus den Staatswaldungen Des f. 


Forftamts Zweibrüden 
Camftag, den 21. Mai 1870, des 
Morgens 10 Ubr zu Homburg. 
Revier Marläberg. 
Schläge: 


uheninger, Sommer! 
Sielaleierheion, eupp 


Der tal. 





Suppenfhäffel w 
uf. Ergebniffe Kund IE. 

21 buden Wagneriangen. 

33%, after guten Scheltholz 1., 2. und 


Tität, 


*. buchen Klotzbolz. 
26° „  eichen Echeitbol 2, Qualitãt 
und Anbrucd. 
13% u Siehe Scritbolz2. Qualität. 
1% „  birten Scheithols. _ 
45, „  bucden Stangenprügel. 
0 # buchen Aſt⸗ und Krappens 
prügel. 
eihen Prügel: unb Krappens 


prügel. 
„  fiefern Prügel und ftrappen. 
„  verihiebene Prügel und 


Kappen. 
269) Stüd buchen Reiſerwellen. 
14% tiefen " E 
Sweibrüden, ben Ju, Wpril 1870. 
&gl. Forſtamt 
Glas. 


Holzverfteigerung 


der Reihswaldgenoffenichaft. 
Samy, deu 21. Mai näcfthin, 
Drorgens 9 br, gu Kaljerdlautern in der 
Birtöibait zur Pot von Earl Seig, werben 
folgende HÖl jer aus bem Revier Hoheneden 
verfeinert: g 
Schläge: Wurzelwoog. Budichachen. Zuj. 





rgebuiſſe 
19 gaen Stämme 3. und 4. El. 
12 fiefern ” Pa 
” „8 
Eu „» bu 
5. — 
4 Riaiter buchen Sceitholz, rein. 
1 xichen enbrũchig u. 


tnorrig. 
31%, „ Seien Stochbolz. 
Raiferslautern, ben 2 Diai 1870. 
Das Hürgermeilteramt. _ 
Hoble. 5% 
— — — 
Bekanutmachung. 
Montag, den 9, Mai nächfthin, Nach⸗ 
mittags 3 Übr, wird die Grasnutzung auf 
den fädıfichen Zielen im Neuwsog und um 
Ally das Öras der Hofpitalwiefemm Diebs · 
pfad für das Nahr 1870 öffentlich verfteigert. 
Die Terfteigerung Andet an ben Wielen 
feibft fratt und mirb oben an ber Kanım: 
aarnipinuerei der Aufang gemacht. 
Kaifer&fautern, den 27. April 1870. 
Das Dürgermeilteramt. 
Hoble. 
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— — — — 
Mobiliarverſteigerung 

Don nerftag, den 5. Mat 1870, Nadı: 
mittags 1 Uhr, dabier im feiner Kohnung 
an der Tbeaierftgaße, läht Herr Jobann 
Keller unter Anderem namentlid vers 
fleigern: — 

1 Einfchente mit Schublade, 6 Wiriss · 
tifdie, mebrere Rohr: und andere Stühle, 
Bänfe, I Partie Mläfer, 2 Senken, 2 
neue bitte, mehrere Yampen, 2 Balfens 
waagen, 3 Rouleaur!, 1 @uitarre, 3 
Marmorplatten x. X. ic. 

ee, den 23. Aprü 1870. 
71,35 Derbreimer, ?. Rotär, 


Hammelfleiid I. Aual., 


zu 12 fr. per Pfund, bei 
“ Dienger Detheimer, Kotten. 


12 Logis zu vermiethen. 


Vergebung 


„ Rädften Samfta; 2 
meifteramte, merden die 


von Bauarbeiten, | 


d. Mts,, Vormittags 11 Uhr, auf bem Bürgers 
‚aurerarbeiten jur Finrichtung der Turnhalle im Hintergebäube 


des Stabihaufes, veranfchlagt zu 361 jl. — öffentlich an den Diindeftnehmenden verfteigert. 
Der Koftenankblag Tiegt auf dem Bürnermeiiteramte zur Einficht auf, 


Katferslautern, den 2, Mai 1870. 


(68 


Das Bürgermeifteramt. 


Soble. 


Gefhäfts-Uebergabe. 


Deinen geehrien freunden und Günnern fet hiedurch bie ergeben Anzeige, daß ich 


das feither von mir betriebene 


Sattler- und Polſtergeſchaft 


mit dem Heutigen meinem Sobne Earl übergeben babe, 


it freundlichitem Danke für ! 


Die Räuber- Höhle 


verfanft bie angeichaffte Diogeues · La te ruc 
wieder, da fid mit dem beften Zullen Bei 
Verftanp bei dem Berfalier gejtriger Annonce 

mden ließ und von meiteren Roften abe: 

anden werden fol, Sicherem Vernehmen 
nad; ftewert ber vergeblih geſuchte Berftand 
in ganz verſchwommenem Zuftande auf dem 


Scene Hutoßlen, 
Adam Huber 
5,04] in Nölihbad. 


Auber allen und jedes Gartenarbeiten, 
balt fich der Unterzeichnete mod beionders 


bas biöper mir gqefchenfte, gütige Wertrauen, verbinde ich die Witte, bafielbe im leider | für das Imftandbalten der Gräber auf 


Weiſe auf meinen Sohn übergeben zu laffen. 


Raiferslautern, den 1. Dai 1870. 


Theob. Denzler Wie. 


Beugnehmend auf odige Ueberdabe, empfehle mich zur Anfertigung aller in das! 


Haftler- und 


einichlagenden Rrtifel und verfiere meine geehrten Eunden, dak bie Erlangung ihrer, 1 
vollfommenen Jufriedenbeit die Grundlage meines Strebens ſein wird. | 
Raifersiautern, ben 1, Mai 18, 


Hand-Drefch-Mafchinen. 


Meine neuerding® verdeſſerten Gand-Dreit-Mafhinen werben jebt non 
zemplaren verfauft. — Groke Habdrif-Eimrihtungen mit 


mir jährlich im 1500 


befonderen Hulis:Dafginen geftatten mir billige Merfaufspreife neben der er: 
forderlichen genaueften Arbeit, durch melche ber leichte Fang diefer Maſchinen 


erzielt wurde. — Breife 


babnitation geliefert, Garantie. 


Heinrich Lanz in Mannheim. 





fl. Schmungrad ertra. 
Göpel:Dreih:Maichinen von fl. 233 an. 
Patent; Futterfcneid: Mafchimen zu FI. 3, fL 49, fl. 53, fl. 68, fl. 89, 

Belreibungen und Abbildungen werben auf Bun franco zugefanbt. 

Vlaſchinen werben bei Baarzahlung nad Iktägiger Probezeit france jeder 


Bolſler fach 


8! 
Earl Denzler. 


Die 
Eiſen 
1053 





Befanntmacung. 

Samflag, den 7. Mai nächfthin, bes 
Nachmittags um 2 Uhr, bei günftiger Wit⸗ 
terung im Schlage felbit, bei ungünftiner 
Witterung in dem in ber Nähe gelegenen 
Keubauertorfthaus, werben aus den Stamm's 
fen Waldungen die nahverzeichneten Hölyer 
auf Grebit_verfteigert: 

Schlag: Vreitenwald_an der Schiffer: 
fel®, neben der Ratierftrahe. 
14,000 buchene Wellen neben der Kaiterlirnbe. 

700 bucene und birfene Runmetjpähtts 


Möfe. 
Pandftuht, ben 2 Mai 1870 
Der f. NRotär 
Roebel. 


Für Hals: & Bruftleidende 
ift der durch feine heilfamen Wirkungen 
binlänglich befannte 


Kräuter-Bruf=Syrup 
bereitet von 

. W. Dedius in Diterberg 
das befte Lin derungswittel. 

Verkaufeſtellen in Fiaſchen zu 24 fr., 
35 fr. und fl, 1. 10 fr. in taiferds 
lautern bei Earl Sohle und ®. 
D9.Heufchtel twe., in Winnmeiler 
dei Math. Hafen, in Homburg bei 
Chr, Weber. [1 


Kegelfugeln, 


im Bude, Bod- und buchen Holy, jomie 
festine Regeifplele in aroher Auswahl 
mb zu haben bri 
Fr. Notbaeb, 
Dredäler und Seſſelmacher. 


Weiel anf Nordamerika. 


Wedel auf Nordamerika in allen befiebis 
gen Summen und Sichten zu ben billigften 
aurfen werben ſteis abgeneben bei 
Di] 3. W. Jacob. 


Vechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad Sit, in Gold per 
Dollar fl. 2. 28", kr. bei 
3jbi) Friebr. Maefer. 


Wechſel 


nach allen Theilen Nordamerifa'& billigft bei 
8m) Ph. Schmidt, 

















Wo? fagt die Erpebitien d. U. (2w,o 


Unterzeichneter bat im 2. Stog feines 
Hanfes, im der Nübe des Stordeniburmes, 
ein Yogis 
u vermiethen, beitebenb aus 3 Zimmern, 
'adhfanımer, Küche, Seller, Holzplay und 

tann bis Jull berogen werben. 

URN] I. 9. Herrmann. 

Zu vermiethen 

3 neu eingerichtete Schlafftellen, complet 
eingerichtet, im untern Stod eines in ber 
Mitte der Stadt nelenenen Wohnhanies, an 
ledipe Deren. Das Nähere ift in der Erve⸗ 
dition d. Bl. zu erfragen. am 


Ein freundliches Logis 
mit 3 Simmern, Küche und fonitigem Rus 
gebör, it zu vermieden, Außerdem noch 
ein möblirte® Zimmer, und fönnen beibe 
Mohnungen fonleich bezogen werben. — Das 





Häbere in der Erpebition d, Bl. (100,»,5 
De unter zeichnete Hat 
ein Zimmer 
vermieigen. 


am eine rubige Perfon au 
45) D. Berg, Kiher_ 


Ein Manı, 


|s23p) 





erfahren im Holy Mlufuehmen, findet Bes 
ihäitigung nebft Wohnung. Abreſie gu ers 
fragen bei der Expedition d. Bl. (2 
ern 
In ein Yadengeichäft wird unter ſeht gůn⸗ 
ftigen Bedingungen ein 


Lehrling 


Offerten unter 8. KK. beforgt die 
109% 


Ein braves Maͤdchen 
kann fogfeich eintreten, um das Kleider · 
machen ju erlernen. 15% 

Inlie Ztieger, Kelderma 8 


Für ein ee Waarengeſchãft wird 


29,0? 


eſucht. 
rpeditlon d. DI. 


zum Antritt ein 


Ladenmaͤdchen 


geſucht. Offerten unter 8. 6. 
Trocdition d. DI. 


Bei Screinermeiſter Fraug in Ober: 
mojchel können 


3—4 tühtige Gehülfen 


egen guten Lohn dauernde Beihäitigung 
— 5 


Gin wohlerzogener „ te, ber bie 
Baͤckerei 


erlemen will, fann eintreten. 
fagt bie Expedition d. BL. 


Bei wen? 
1579 


dem Friedhofe beftens empfohlen. (96%, 
, * Settent, 
wohnhaft bei Hrn, Regierungtrath Meuth. 


Für Müller. . 


Ein 8* mderfaften mit Cylinder (noch 
new), ? Meter BO Gent. lang, 2 Meter bach, 

ter 20 Gent. welt, iit zu nerfaufen. — 
Durd men? fagt die Erpeb.d. BI. |1004,* 


Strohhutwäſche 


wird Ichön, rasch md hiffigit beforgt durch 


Gefchw. Sproß 
Ein auter 


Spenglergebilfe 


kann. bei gutem Gabe. beuernbe, Urbeid, <u 
alten bei 


EUR 


Ad. Lieberich, 


Spenglermeifter. 


Ein Webergejelle 


fibet dauernde Beihäftigung bei 


B. Jerang Wtwe., Haijerälautern. 


Nbeinfolmen, marinirt, 
YHal:MRonlade, 
Sardinen, ruffifche, 
— bei C. Mohnle. 
Eingetroffen 


in der Bud: und Mufifalienhandlung von 
Ph. Rohr in Reijerslautern: 


Opern⸗Teyte 
zu „Freiſchüutß· 
TheateriuKaiſerslautern 

Miltiwoch, den 4. Mai 1870. 


Der Freiſchütz. 


Große romantiſche Oper in 4 Alten von F. 
Rind, Diufit von EC. M. v. Meder. 
(Opern Breife.) 


Stadt Kaiferdlautern, 
Frugt:Mitrelpreife vom 8. Mai 1870. 


Onan- [ Mittel 
FKructe)| yirät, | preile. 
ferien. IE 


wr Wr 
ftiegen. | falten. 


Gentr te 





a 


Ferigen 
Korn 
Spefjtern 
Spelk 
&erite 
bafer, 
Erbien 
Weiden 
Bohnen 
Linien - 
Riecfamen -I- 
160 ) 
Das Bürgermeifteramt. 


Ein Kornbrod von 6 Pfund 2 kr. Ein 
Gemiihtbrod von 3 Bimo 12 fr. din 
Weikbrod von 2 Bhund 12 fr. 


* Raiferslautern,d. Mei 1870. — 
(Bictualienmartt,) Butter p, Bid. 35 Wir. 
ie 4 fr. Kartoffeln p. Str. 1.4852 fr. 
ERDE Stroh 1 fl.5 fr. 
eeheu 2 EL. 


St. 
Heinrich, Marttmeifter, 
Beanfinrter Gonrd dom 2, Mai, 
Wel-@orten. ch — 
Di E27 





EBENE 


| aumeneim | won 
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Disconts 3, 





ilziſche Polkszeilung 











site, om aufgenommen ——e— in on 


ax banegen * „Viälger Demotrat,* jowie =| 


weichen X 
latalt Ansriser” als Gratiöheilagen, ausgeae = 


werden, mb coſtei virrteljährlik in Kalje Pelante ra mih ona mb verlen der Bstratiri W. Notri in Zaikerölautern. 


ĩ Air die Reacien —— Ertl tl Suchen. 





Nro. 106. 


Raiferslautern, Mittwoch 4. Mai 1870. 


‚änerlesn 1 5 aan *— an eiu einig * he 
Migebihe 1 1.30. — Ynkerate, weldhe durch bie game 
Han eine: Harfe Werbreitung finden, werben mit 9 fr. te 
Plerisadtige | weile — bei Gmadigen Faſeratien mit 2 tr, 











mit 


Politiſche Ueberfigt: 
" Ratfersläuterk, 4 Mai, 


MU aufrictiger Freude bearüßen wir eine ülb · 
fertigung, melde der „Veob .” einem nationalliberaten 
E&mupblatte, der „Schmäb. Volksjig.” zu Theitwerben 
täßt, dirfieiner seit, geireu nationalliheraler Trabilion: 
das poltifce en in. elender Ehremabichneir 
derei zu, erbiiden, mit vieler Berupthuung. ben Ver ⸗ 
leumdimgäartıfel unierer freundlichen Goßegin gegen 
Kolb nachgedrudi hatte. 


Kolb iſt einer der geachteiſten und achtungswet ⸗ 
theſten politischen Mãnner Deutſchlaude, fagt ver 
„Beobi*, Kein Feind, der Ehre im Leibe hat, warf 
an ber Reinheit jeimes Charafters, an beim Verbienft 
eines langen, der Freiheit und bein Wohle des Zit- 
tertanded: gemibmeten Lebens zu mateln. 
bis wor wenigen Jahren mit einelnen jener Herren 
jogar nahe befreundet. Er ift beit demeinichaftlichen 
Beftrebungen und Teberjettaunien nicht im Größen 
noch im. Kleinen untten geworben. Und iht Orkan 
wagt «3, ihn in fold nieberträdtirer Weite zu ver ⸗ 
läumben. Dafür, wir miererhofen #3, ift sicht der 
dem Schmwabenlande gänzlich umbefanhte nad ebenſo 
oleihgfltige ReboctondStrohmann, Kerr Schhrider, 
dafür ſind bie Gründer und Eigentbimer 
des Dintteß, sind die Führer der Partei 
verantwortlich, Weigern fie ſich deſſen aber⸗ 
male, ſo mögen fie ſich mit jenem in dieBerachtung 
der ehtlichen Leute iheilen, pro rata in solidum, 
Mitgefangen — mitgehangen. 

Wir Tonnen den Herren 2. Böding, C. N. Thor 
mas, 3 W. Jacob, Ed. Karſch 3 Geitert,. Dr. 
Ehandon, I. Weber, Eh. Zaun und jr. Ortb, ſovie 
unerer gefammten nationaliberalen & tterihait ‚nur 
dringend das Studium biefer offenen Worte em ⸗ 
piehlen. 

Da ‚mir, um mit dem Ehren:Surier. zw reben, 
ale. jortihrittlicen.. Lügen. ver legten Beit unmöglich), 
in einerNummer abbandeln. können, müfen wir ung 
Diefes. unigubere Geſchäft „Äle Spätere. Tage re: 
ferviren. Einen. Brandartifel der Wochtuſchrut der 
Fortirittspaitei in ‚Bayern, welches ‚Blatt noch tief 
unter der. „Schmäh. Vorleng. diebt, über Kolbs Nds 
fagebrief branden wir wohl wicht ‚zu. beantworten. 
Ein Bid kehrt, weh Geiſtes Rind das Madwert: ift 
unb „es. biebe wahrlich Eulen: nad Athen tragen, 
mwolte ‚man. den ewig ufgemärmien Kogl, den bieje 
fozsichziuli igen Nachtvözsel altäglid ihren überfättige 
ten Leſern auftiihen, einem ‚ anermialigen Jeriegungs: ! 





® Die Strandräußer von u Bloundal. 
Rad dem Framzoͤſiſchen des A. dr Frchat. 
Für die „Biäly: Wolksum“ bearbeitet von Herm.. Friedrich. 


7. Fortſehung und Säluß.) 

Iu.dem Wugenblide ald die Soule begann, hatte 
eine von Vontilis veslaffene Dirne, einige, Fanche ſchwet 
gravirenbe Horte, welche ſich auf den Mord des Bar 
ters Legal bezogen, fallen, laſſen. Diefelben wurden 
weiter ‚getragen Dan ſuchte Auffläcung und das 
Mabchen erzäßlte Folgendes: 

An vorigen Abend war fie zu Pontilis, weicher 
ibe wor drei Monaten bie Ehe beriproden, gelaufen, 
um ihm Vorwürfe wegen feines Wortbrüdigleit zu 
maden. In dem Augenblid, wo. fie, auf der Mitte 
des yußpfudes angelangt war,, fah fie vor ſich Fande, 
welchet ſich hinter einem Felſen verbarg, Weberzeug, 
er bleibe bier zurüd, um Jannic ju erwarten, hatte 
fi Glaudine, feinem Beifpiele folgend, „ebenfalls hinter 
Geftrüpp verkorgen., Einige Minuien fpäter wat Bar 
ter Legal mit ‚etwas jhmankendem Gange herange: 
kommen und Fauche hatte dieſem in dem Yugenblide 
als ber unglüdlide Greis ah feinem Verftede vorüber 
sing, ‚einen heftigen Etoß gegeben, fo dat Mathuria, 
da der. gegen den Etrand abfalgube Fußpfad tweber 
ein Beländer hatte, noch auch mit Sefträud beipadien 
war, aus einer Höhe von Trdizig, Fuß auf bie, Steine 
fiel und ſich den Schädel yerfhmeticrte. 


‚einer Negierun 


Kolb war! 


JHausvater zw. wirthihaften. 








— unterziehen; übrigens oderint, dam metuant 
wenn ſie nur jurchten 

Die Generatderfommkung der preubiſchen 
Foriczittspartei; welche jüngft in Berlia laute hat 
nut der alten Politik nicht brechen lͤnnen, Das Rer 
‚Sultar ‚der Verſammlung, eine. meue Bhraie an Stelle 
ber,alten abgenupten,, ai newer Flid: auf -ein zere 
lumplies Gewand, bat und um eine Hoffnung ärmer, 
um eine Etſahrung teider gemischt, Wir hatten ein 
entihirdenes ‚Wort, einen: wannhaften Brud mit 
erwartet, bie Kir die Wüniche ihres 
Volls uur, Fußteitte bejah. — u einer Vhraſe hat 
man -fich ermannt;. auf ftiedlichem Wege will man 
|Deutialand zu einigen verſuchen! ik bas nicht Mers 
blenzung®. Wohl zur reiten Stunde kommt bie 
Kreunige, uni die Ohnmacht der preuhiſchen Dy ⸗ 
poſttiou —& aufzubeden,, ihre Nee von einer 
ſtiedlichen Erringung ber- Freiheit in Vreuben als 
Hirngeſpiunſt ungerb:jierliher Thorem zu, beweiſen. 

Da- beißt. es für jedes Ohr verflännlic: 

„Die liberale Oppofition des preuhiſchen Abge ⸗ 
osbueteuhanies miäbikigte. die vgur Köuig angeord · 
nete Verſtatkung der Armer, und da der König nicht 
nachgad, So verweigerte fie Das Budget mit der Brür 
tenfion, ‚die. Staatsmafchine dadurch zum -Stillitand 
zu wingen. Der-Köntg dagegen hielt dajlir, dab, 
wenn das Etaatshayshaltsgejeg nicht zu Etande 

\fäme, die Megierung , beredtig: und werpflidtet jet, 
nach dem gewiſſeuhaft aufgeitellten Etat ats auter 
Und ſo ge⸗ 
ſch ah es. „Der preußiſche Staat vetiant nit in 
Pas. von der Dppefition, decxetirie Chaos, ſondern 
ping, zum Erſtaunen ber. tiberalen Welt mehrere 
Jahre ohne Erlaubuig ber Abgeordneten ‚feinen alten 
Een Gang, führte budgenos zwei glüdliche Keiege 
nd fand am Ende groß, mächtig umd frei da, wie 
nie zuvor., Um auch die ſogenannle conjtitutiowelle 
Farm Gerzufielen, ſchlug Die Hegierung —dos ift 
hier, oft genug -byffagt worden! vor, wit Dem 
Budget für 1868 zugleich bie bisher. geleifteten us 
naben nachträglich zu genehmigen, Die politiihe Ans 
\omanie nannte, bas „inbemmfär”, wiewohl mit 
® witklichen „Indemnity* 





ſernte Mebnlibkeit- zu figden mar. Das Mögeorbnetene 

aus volitte bereiiwili. 

hest tät — — 

| So bie, Geſchichte. 
Nun die Nazanwendung für Jeden, der den Leh ⸗ 

ten der Geidichte zugänglich iſt. 

4). Das Rönigtpum. von Preuben — welches ans 

bätte e8 wohl vermocht? — beſiht eine Lebens · 


Und wenn 8. ſich gewei ⸗ 


bere 


auch nicht eine ent⸗ 


kraft, um den ſchärfſten partamentariſchen Conflict 
Jauszuhalten, ja fogar mührend dofſelhen große Tha 
ten zu Ihum. 

2) Der Barlamentarismus, ige Conflilte mit dem 
Aonigthum, beſitzt — in Preußen werigiems — nidt 
die Kraft, eine eritrebte Wirkung hervorzubringen ; 
fein. fihmes Wort bleibt unbenchtet- und. oerfiummt 
vor der That. 

3) Wenn er ſich alſo nicht ganz 'und gar zu 
Grunde richten: will, ' ſo wirb- er mohliken, ſolche 
I „Gonflicte” zu vermeiden: ; 

Dir leben niht vom Conflict, aber wenn: wir 
die gute Sade für und haben, wie in dem hier Wer 
fprodenen, fo fürdten wir ihn nicht, fo wenig wie 
bas Ronigihum ihn zu fürchten beaucht 

Die Moral ift- felbfiredend: bien--bilft mur die 
Gewalt! Ju trüber Stimmeng: beleuchtet der „Bür 
er und ‚Bapernireund“ die politiihe Lage PBreu: 
5 und gelangt in ſeinem Pellimiemus- gu ſoigen · 
ber Heſtachtuna: 

„Bes Schluß wollen wir uns einen gewaltigen 
Trofi- nicht entgehen laſſen, was. die Lage anferer 
Partei betriffe: das Recht flieht ihr zur Seite! 
Und wenn ber Hahn zum breiten ‚Male kräht, 

en es Ernü -mit-der Mahl wird, dann ‚wer 
engnet wiht die Freiheit, wie Petrus beim 
beisten Hahnenſchrei Chriſtus verleuguetel Die Frei 
beit Mit die Achte, unverfärchte- Srhre Ghrifti, denn 
Ehriftws.war ein Mann: bes. Bolks, ein äch⸗ 
ter Demolrat.. Zeh Bolt der Herr feinen Sohn 
a Demoltat Wenſch werben, ſo muß die gotliche 

Weltordnung auf Erden eine demolcaliſche fein! 

Berleugnet fie nit beim dritten Habs 
nenihret. 

Wir find überzeugt, daß die überwiegende 
Mehrzahl, der Bevoͤlle aag ‚die, Freiheit abermals 
verleugnen wird, doch Aalen wir woc) feinen Grand 
ju ‚verzweifeln, Demoleariich- it die göttliche Weit · 
brdgung.auf Erben und fo wid vor ihrem. Madııs 
pebot Dereinit auch der, ſlolze Aöuigsihron Des Nor: 
bens ein Trümmerhaufen werben. 

Die er, beihwor die Geifter, wird er nun nicht 
log! Hoch gehen in Frankreich die Plebiscis · 
Wogen, ſchon ſieht ih ber, Haller: nad einem 
Nettungsisil um-und, ex werihmäbt ed heute fogar 
—7— nad ‚einem · Stxohhali zu areiſen; ed wird im 
er Noty ein Attentat geichmieder und eine Hehiaad 
anf heivorragende Agualonen gemadıh - Wird fi 
ji Loll Somd in die Augen Areuen laflen?. Wir 





hoffen es mid, 
Die Regierung des Koͤnigs der Hellemen-fann 





! Untere Erfundigungen, nad man ———— beftäs 
igten ‚die Angaben Glaudbinens und enthüllten, daß 
ande einen Het der Rache an Legal verübe, 

Was die projeetiete ‚Heirath zwiſchen Zange und 

Bannic betrifft, melde, vielen Leuten unerllärli ger 

Itienen, To Härte ſich auch dieſes Beheimnig auf. Bei 

dem jungen Midhes jand man einen flerbenden Brei, 

in welchem man ‚Erowaun Le Dat, wieder erfannte. 

Diefer Unglüdlice der nit. tobt war, wie man ge: 

dlaubt, hatte die Unverfigtigkeit begangen, in fein 

Baterland zurüdgulchren, 

Er hatte. ſich in der Nähe von: Plounsal aufgehal: 

ten, bewohnte die durch die Wozen ausgewajgenen 
eilenhöhlen, ging nut bei Racht aus und lebte von 
en Speifen, welde ihm feine Tochtet jugetragen. 

& mar 8, ber in ber, Naht des Sturmes bie 
and as das Rumfägchen gelegt hatte und bei Aulunft 
ande 3 und Plouvares’& eniflohen war. Pontilis 

ar ihm gefolgt unb hatte ihn erfannt, ober menigftens 

ie Wahrheit vermuthet; eine Bermuthung, welche im 
er folgenden Nadıt, als er Jannic Lebensmittel im 
ab Verfted des Greiſes iragen fah, zur Gewißheit 
Wurde. Einige Stunden nad der Entfernung Jannic's 
bar Hände in das Verfted eingetreten und hatte ihm 
olbiodt am Boden lichend gefunden, fo tief, hatte er 
ch in ben Inhalt des Rumfafies verſenli 

Pontilis hatte bas junge Madchen aufgefugt. und 
ie von der Lage ihres Waters unterrichtet, und ver 


int hatten fie ben alten Mann, ber fih in einem 
| ensfeglichen Zufiande befand, in, bie Wohnung Jannic'a 
| berbradt. Kaum war ber Bater im bem Summer ber 
Toter, als Fanche von dem jungen Mädden einen 
Schwurt verlangte, baß fie. ihn heſtathen wolle, oder 
er würde, im Falle ihrey Meigerung, ‚ber Yuftig. bie 
Gegenwart Le Madls verrathen und feine Verhaftung 
deranlaffen. Das junge Mädchen hatte ihre Liebe dem 
Wohle des Baters geopfert umd. hatte den Schwur ges 
leiſtet. 

Während das Gericht ſich bamit beſchäftigte, Er · 
fundigungen über ben Mord Legalls einzuziehen, war 
ber Verbrecher felbft dor den höchſten Richtet gerufen 
Wworben. Der von oben herab, unter ber GHerrichaft 
tined heftigen Sorues durd ‚einen Riefen geführte 
met Antonn’ Cofer's, hatte an dem Schädel 

ontilis ſolche Verheerungen ——— daß er 
ſich nicht mehr davon erholen fonnte,, Mit dem Ger 
jänbniffe, ba Glaube Pontilis, fein Bater, wirllich 
der Mörder von Mains Bater geivefen und daß Grow 
ann Le Makl, welder brei Tage fpäter feinen Geift 
aufgab, wenigfiens an biejem Morde unfdulbig fei, 
ftarb Hande. 

Jannic Le Mal heiratbeie,, fobald die Trauer es 
trlaubte, Main Plouvarer und z0g mit, ihm zu Onkel 
Antonn’, von dem Main fi niemals trennen tuollie. 


fih Glüd wünfchen, daß Lord Balmerfion nicht mehr 
tebt, um — für bie Mepelei von Marä⸗ 
thon zu forbern und dab Herr Gladſtone, der nicht 
zu den leibenfhatlichen Berchrern bes Palmerflon. 
fen Civis-Romanns-Brühbfaged' gehört und: noch 
dazu als Philbeeng;befnumt it, das britiſche Staats: 
ruber Imft, f&ceibt man der „ag Big”. DE „öfr 
Fentliche Meinung“ if aus dem Grunde aufgewühlt 
und John Bull befindet fih nicht in der Berfoffung, 
auf die Stimme der Mäßigung und bes gefunden 
Menſcheuverſtandes zu hören. Es bleibt biefer Mord 
eine Schmach für bie griechiſche Regierung und um 
fo mehr, ats ſich herausſtellt, daß die Semordelen 
einer politiihen Intrigue zum Opfer gefallen find. 
Die befürdtete Intervention Englands wird, wie 
aus der Mürkehr der Amaliichen Flotte zu fohlichen, 
unterbleiben und John Vull wird fi mit der Faufj 
in der Tafche begnügen müffen. 


Das Landtagswahlgefep. 
Eqhlus.) 

Urt. 35. Die etion ber Wahlvorſteher und 
Ausihußmitglieder bei der Wahlhandlung in den 
Abftimmungstezirten, fowie ber bei ber En 
mittlung des Wahlergebniſſes in ben Wahlkreiſen if 
ein unentgeltliche Ehrenamt und gibt fohin feinen 
Anfprad auf Entichädigung, 

Auch bie Mahlcommilfäre beziehen in biefer Ei: 
genfchaft bie zegulatiumäßigen Taggelber und Reiſe · 
gebühren aus ber Staatslafla nur bann, wenn bie 
Ermittlung bes Wahlergebniffes aufjerhalb ihres Amis · 
figes Rattfindet, 

Die bier haben weder für Keitverfiumnik, 
noch für Sehrungs und Meifeloften eine Vergütung 
aus ber Staatstafla anzuipreden. 

Art. 36. Vorſtehende Beftimmungen follen als 
ein Beftandtheil der Berfaffungsurkunde angeſehen 
werben, dieſelben treten mit ber nähflen Landtags: 
wahl in Wirkfamkeit und Finnen nur in der unter 
Titel X. $ 7. der Berfaflungsurfunde vorgeichrie: 
benen form abgeändert werben. 

Dad Brick vom 4. Juni 1848 — die Wahl 
ber Zanbtagsabgeorbneten betr. — iſt aufgehoben. 

Ehe wir zur Beſprechung ber Wablkreiseintheilung 
übergehen, müfen wie nod dem Umſtand beruor- 
heben, daß bas Militärwahlredht völig iNuforiih if, 
fo lange bie Wahlberedtigung überhaupt erft mit 
dem 25. Lebensjaßre eintritt. Wahlberechtigt Pönnten 
bei unferen beitehenden Berhältniffen dann nur bie 
Dffiziere und Unteroffiziere fein, während ber ganzen 
jungen Mannfdait bie Theilnahme an ber Wahl ab» 
aelhmitten if. Es :ift dies alfo ein Grund mehr, 
das Alter von 25 Jahren fallen zu leſſen. 

der Wahlkreis-Gintheitung bezielt der Ent 
murf den möglihft billigen Ausgleich der verſchiede · 
nen Synterefien ber Bevöllerung, ſagen die Motive 
bes Entwurfs. Der von ber ländlichen Bevölkerung 
mehr ober meniger verſchiedenen ſtädtiſchen Benölter 
rung und ber in größeren Städten aufblühenden 
Induſtrie if bie entiprechende Bebachtnahme zuge 
wendet, Die Theilnng in ftäblifhe und landliche 
Wahltreife Hat daher eine gerechtiertigte Begründung 
und berüdfiätigt, ohne zur ſſandiſchen Btieberung 
wrüdzufepren und ohne irgend ein Recht zu verlegen, 
conerete unb wohlberechtigte Wunſche 

Wir fönnen biefe Trennung der Hädtilhen Ber 
völterung von der ländlichen nicht billigen; Stabt 
und Land fieen heute in einer fo innigen Verbin ⸗ 
dung mit einander, dab von verlchiedenen Inierefien 
feine Rebe fein fana, Was der einen Boltsllafe 
zu Gute fömmt, gereicht gleichzeitig ber andern zum 
Vortheil. 

Ungerecht iſt deßhalb auch die Beſtimmung, daß bie 
Stadte einen Abgeotdnelen auf 24,000 und bie länd- 
lien Bezirfe auf 36,000 Seelen zu mäblen haben. 

Wir glauben aud nicht, daß es der Regierung 
mit einer Interefienvertretung wirklich Ernft gemeien 
fei. Politiihe Rüdfihten waren alein eutſcheidend 
unb der Witerfchied jwiſchen Stabt und Sand ſcheint 
und nur zu bem Broede erfunden zu fein, um das 
hinter die wahren Abſich en verbergen gu fönnen. 
Fodt dieſet Unterſchied, was die geſunde Vernunft 
erwarten läßt, dann muß die Bahlkreiseintbeilung, 
melde trog der Maren geſetzlichen Behimmungen eine 
wilfürliche zu nennen tt, eine totale Umgeſtaltung 
erfahren, Kieinere Drte, wir nennen beifpielämeiie 
unfere eigene Stabi, ſind größeren bevölferten auf: 
fällig vorgezogen. Wir fönnen hinfihtli der Wahl: 
eintheitung eigentlich nut lokale Wunſche äußern und 
in biefer tehung verlangen wir, jede Bevorzugung 
alaungeleglich zurfidweifend, die firenafte Durchführung 
der Beiches auf bem Principe ber Freiheit u. Gleichheit. 

Die Wahlkreiseintheilung unſeres pfälzifchen Ne 
gierungäbegirfes iſt folgenbe: 

42, Wahlkreis: Etadt Kaiferlautern. 48.: bie 
Stadie St. Ingbert und Zweibrüden. 44.: bie 


Landgericht Landau. 46.: bie Landgerichte Berqgza - 


an. Die Provinzial-Breffe meldet fortwährend von 


berm und Aunmeller. 47.: * it Neuftabt a H. len Seiten neue Gerfammlungen, Refolutionen xc., 


48.: Landgericht Speyer, ? Banbgeriät Eden- 
toben »50.: Landgericht Germersheim. B1.: Band 
gericht Kandel. . 5%: bie Landgerichte Frankenthal 
und Indbwigshafen ohne bie Bemeinben Ludbwinshaien, 
Frieienbeim, Mundenheim, Dutterfladt, Dgaertheim, 
und Mheingönheim. 53: Landaericht Dürkheim, 
54.: bie Landgerichte Kircheimbolanden, Böllfeim 
und Nodenhaufen. 55.: bie Landgerichte Ober 
moſchel, Lautereden und Wolfitein. 56.: Landgericht 
Grünſtadt. 57.: bie Landgerichte Kaifersfantern, 
Diterberg und Winnmeiler ohne bie Stadt Rallers: 
lauten. 58.: die Landgerichte Pirmafens, Dahn 
und Waldfiſchbach. 59.: die Landgerichte Kuſel und 
Lanbitabl: 504: bik omburg Gt Ing 
dert und Waldmohr ohne bie Stabi Et. Ingbert. 
61.: bie Landgerichte Aweibrüden, Bliesfaitel und 
Homdad ohne die Stadt Ymeibrüden, 


Bolitifhe Rachtichten. 

OD Münden; 1. Rai. Das L Staatsminifte 
rium des Jnnern hat die Areiöregierungen beauf ⸗ 
tragt, bie DiftritsvermaltumgssBehörden im Jutereſſe 
ber @ehhäftevereinfahung und der Beiheitigten bar 
rauf aufmerffam zu machen, dab hei Geſuchen um 
Ausftelung bes geiegliden Verehelihungszgeum 
nifies das Alter der Brautlente nur dann durch 
pfarramtlihe Bengniffe nadzumeifen fei, wenn bat: 
ſelde nicht aus fonfligen Belegen bes Geſuches ;. ®. 
beziiglich des Mannes aus den Urkunden über bie 
Erhällung feiner Wititärpfligt und bezüglich ber 
Braut aus dem Seimatbicheine, in glaubhafter Meife 
hervorgeht, Nachdem bie Frage aufgemorfen wurde, 
ob bie Bifitetionen ber Materials und 
Spegereimaaren- Handlungen künftig von 
den E. Bezirlaimtern ober von den Bürgermeiftern 
vorzunehmen feier, bat das f, Staatsminifterium bes 
Innern erflärt, daß bie Vornahme der nöthigen Bir 
Ätalionen nah den Beftimmungen ber Gemeinde ⸗ 
Drdnung innerhatb ber geſedlich bejeiääneten Grenzen 
zwar zum Wirkungstreiie des Würgermeifters gehört, 
hierdurch aber die Beingnih ber DiftriktsBolizeibe 
börben, bei gegebenem Anlaffe gleichfalls Bifitationen 
vorzunehmen, nicht aufgehoben erfheint, und daß 
insbefonbere bezilglih der Bornahme von Bifitationen 
in ben @ifts und Argneimaarenshandlungen bie Bor 
ſchriſten der beftchenden Verordnung über die Mer 
pflichtungen zur —— und Abgabe von Arz · 
neien berechtigten suen maßgebenb find, — Für 
die Aufgreifung bes mit beiläufig 6000 fl. Amtsgelr 
dern verihwundenen Radergebilfen Andress Bad: 
berger, beziehungämeife für Ermittelung einer Spur, 
welche beifen Einlieferung ermögtigt, ift vom Soft: 
ärar eine Belohnung bis zu 500 fl. ausgelegt. 

Münden, 1. Mai. Der Beluh, den unfer 
Minifter-Präfident während bes Dfterfeites in Stutt- 
garı abgellattet, wirbeit nachträglich noch eine Menge 
Staub auf. Die auswärtige Prefle erihöpft 1% 
wie gewöhnli, in einer Menge von Gombinationen 
über die Zwede und Hefultate der Meile. Bald ift 
«3 das Gomzit, balb die Oppofition ber Danbtage, 
balb eine preußifche Drohnote, mas bie beiden Pre 
miers zufammenführte, bald gar bie Gründung bes 
im Prager Frieden vorgefedenen Sudbundes mit 
internationaler, von den mächten des Kontinents 
verbürgter Neutralität, der alsdaun die Aufloſung 
ber mit Preußen abgeihloffenen Allianzverträge und 
bes Dolvereins folgen folle. In einer Unterrebung, 
melde Gtaſ Bray dieſer Tage mit dem Berichters 
Natter der, „ranffurter Zeitung“ hatte, find — mie 
man vernimmt — alle derartigen Gerichte entfchler 
den worden. Belonders energiich fol der Miniſier⸗ 
Bröfident ben Bebanten zurüdgemieten haben, ala 
ob der Suden jemals bie Garantien oder bie inter: 
vention bed Autlandes anrufen würde. ebenfalls 
bemeift biele Erklärung, daß Gtaf Bray die Mittel 
und Wege ber preubiihen Pofitit verabident und 
daß er nicht einer Partei angehören wird, bie — 
wie Bismard im feiner mascula bilis am 24. fe 
bruar von ber potriotiſchen Partei in Bayern ber 
jauptele — „Mortvruh und Srembherrihaft auf 
ihre Fahne geſchtieben hat“. Zen Vertrag mill 
Graf Bray halten, aber nach ber bayeriſchen Aus 
legung, wonach der Vertrag ein rein beienfiver ift 
und die Efivftanten iwar nicht wehrlos fein Kärfen, 
aber über bie Organtfation ihrer MWehrkräfte in Fries 
dens eiten alleım verfügen. Es ift nicht daran zu 
jwefeln, dab Gründe ber inneren Politik, der Spar: 
famfeit und des Friedens Beyern unerbitllich zwin, 
gen werben, feine wilitiſche Drganifation ſobald 
alt möglich in einer Richtung zu reformiren, weide 
in Berlin nichts weriger ala behagen wird, Die 
Agitation für Umgeftaltung bes Heermelens iſt auch 
feineswegs, wie man auf gewiſſer Seite hoffte, ein- 
geichlafen oder im Sande verlaufen, ſondern nimmt 


Stadt Ludwigthafen mit Frieſenheim, Munbenheim, [hm Begentbeil von Tag zu Tag größere Dimenfionen 


Mutterftadt, Dggeröheim und Rheingönnheim. 45.: 


und einen algemeineren volfsthünlicheren Charakter 


und bie Adteſſen an den Landtar laufen noch maflen: 
haft ein. AM. Ar. Pr.) 

Mänden, 1.'Mai. Die von Wien aus ange: 
vegten Eonjecengen zwiſchen Deiterwich,, Bayern und 
Shweiz zur NMevifion bes Nerirand- uber ben Bau 
der Bodenfeegürtelbahn find verſchoben worden 
und bürften wohl erſt im Herbite ftattfinden. — Die 
Abgeordneten Lucas und Greil haben belanntlih 
ben Yutrag eingebradt, eine Beitimmung in das 
Wehrgeieg aufzunehmen, bie den Mititärpflichtigen 
geRattet, Die gezogenen Loofe zu taufhen. Cs 
würde damit ber Grundfas ber allgemeinen Wehr 
pflicht gänzlich verlaffen und das ber e Einfteher 
foftem mieber zugelaffen werden. .\$ aseusteus 
erflärte fi. der „Kriegäminiier auf's KEutjdiebenfte, 
81 dieſen Antrag, ebenſo bie Mehrheit der Aus» 
hußmitglieber; ind: wurde der Auttag Schließlich abge ⸗ 
Ichnt. Es ift indeß nicht daran zu zweileln, daß ber» 
felbe im Plenum von ben Autragitelern wieder auf 
gerömmen und vertheidigt werden mwirb, wenn auch 
mie bereits feftfteht, ohne praftiihen Erfolg. — Eine 
geftern Abend Haltgehabte von ca. 600 Werfonen he» 
ſuchte Bolfaverfammlung proteflirte genen bie 
reoctionären Beflimmungen bes MWahlgelegent 
murfs, melde bie Mahlfähigfeit vom der Entrich⸗ 
tung einer birecten Steuer und einem Minimaolalter 
von 95 Jahren, fowie die Wäslbarteit außer einem 
dreijährigen Belig bed Staatöbürgerrechld von einem 
Minimalalter von 30 Yahren abhängig machen. — 
Es circalirt das unverbürgte Gerücht, dab der Wis 
nißter bes Junern, v. Braun, aurädtreien werbe. — 
Die Rebruten des biesjährigen Zuges haben bis zum 
1. Dftober L 58. zum eriien Waffenunterrichte ein 
zurüden und zwar per Compagnie bei der Infanterie 
und ben Sägern 46, beim Genieregimenie 36 und 
bei den Sanitätsfompagnien 34 Mann; beiden lehr 
teren treten die Rekruten am 1. Januar 1871, bei 
den Übrigen Waffengattungen am 1. Degember I. Js. 
in Dienft, an meldem Tage dann bie Compagnie 
der Jufanierie und Jäger durch Beurlaubung älterer 
Mannschaft eine Stärke von 60 Mann, Befreite und 
Gemeine, beim Genieregimente von 46 und bei ben 
Sanitätsfompagnien von 45 Wann annimmt. — 
Die Yufanterie und Jäger werben für dieles Jabt 
ihre größeren Herbſtwaffenübungen im Monat Sep: 
temmber vornehmen, und die Compagnie ſich hiezu 
auf eine Stärke von 135 Mann, Grireite und Ge⸗ 
meine, fielen; am. Dftober treten Beurlaubungen 
bis auf 50 Mann per Gonipagnie eu, fo daß jede 
Tompagriie am fehtgenannten Tage 85, die fämmits 
lichen Fußtruppen ſomit 19,720 Mann in Urlaub eut · 
laffen werben. 


. Münden], 3. Moi. Von einer großen 
Furcht find mir befreit, nämlich von ber Gefahr des 
Hungertoded. Die Bädergehilfen hatten ge 


droßt, bie Arbeit einguflellen, wern fie nicht fortan 
ver „Sie Haft ver „Du“ angerebet wärben und 
Ratt des Nachteſſens in matura, das fie unndibiger: 
weiſe vom Ausgehen abtält, eine entfpredhende Heine 
Entfhädigung in banrem- Gelbe erhielten. Die Mei: 
ſter haben beine Forderungen, beren Biligfeit ein» 
fehend, genehmigt. 

Wien, 50. April. Die thcheciſch n Vertrauens: 
männer find theila ſchon abgereist, theils reifen fie 
eute. Definitive und bindende Abmadungen mit 
ihnen hat Niemand erwarten lönnen und erwartet, 
aber die Thatſache ift nicht werzulängnen, bab man 
ſich entichieben näher getreten ift, und dab ber offene 
Meinungsaustoufh sowohl bie Möglichkeit einer 
ichliehlichen Berftänbigung ale den beftimmten Munich 
von tichechifcher Seite conftatirt Hat, die Verhandlun: 
gen fortzufegen. Was über bie Grundlage biefer 
Verhandlungen verlautet — die Regierung fol bie 
Anerkennung ber Einheit ber diesieitigen Reihahäfite, 
die directen Reichrathswahlen und den Verzicht auf 
ein beionderes dohmiſches Staatarecht verlamgen, ba- 
gegen einem böhmiſchen Minifter im Nathe ber 
Krone, eine ermeiterie Autonomie und die Könige- 
frönung zu bewilligen geneigt fein — mag int Al» 
gemeinen als richtig bepeichnet werden Fönnen, aber 
«8 wird nicht außer Acht zu laſſen fein, daß es ſich 
ebenfo fehr — und vielleiht mehr noch als um das 
Was — um bad Mit, bak es fih vor allen Dingen 
um den modus procedendi handelt, und bafi gerate 
dier die bisherige Verbiſſenheit der Parteien Schwie⸗ 
einfeiten geſchaffea bat, melde zu bemältigen nur ber 
ernftefte und omsbauerndite gute Mille im Stande 
it, und diefe Schwierigkeiten werben noch weſentlich 
erböht, wenn das Prager Oberlanbesgeriht bie fait 
unbegreiflie Takiloſigkeit und Ungeſchiclichteit her 
geht, zwei der tſchechiſchen Führer zur ſtrafgerichtliche n 
Verantwortung gerade an dem Tage vor feine 
Säranten zu forbern, wo biefelden in Wen mit der 
Regierung verhandeln. (Allg. Big.) 

Pari3, 3. Mai. Der franzöfiihe Befandte in 
Nom, Marquis v. Banneville, hat dem Mlinifter 


Dfivier mitgetheilt, daß bie meiften ber in Noman- 
weienden franzoſiſchen Biſchöſe ihr Bedauern ausge 
brüdt haben, beim Plebifeit ihr Botum nicht abgeben 
zu fönnen, Sie würden ſich glüclich (häpen, der 
Megierung und dem Kalſer inmitten ber Bendllerung 
ihrer Diögefen ein Beilpiel ihres Vertrauens und 
ihrer Ergebenheit barzubringen, und fragten deßbalb 
an, ob fie felbft und die in ihrer Begleitung befindr 
lichen Geiflihen ihr Volum auf der franzöſiſchen 
Botſchaft abgeben Tönnten.. — Germushi har dem 
— — Comito weitere 100,000 Fres. übers 
macht. 

London, 2. Mai. Im Unterhaus erklärte Dt 
way, daß bie Pforte dem auswärtigen Amte einen 
BVrotefi gegen Aufnahme der enyptiihen Auleihe über: 
reicht habe. Die Hegierung beabfitigt jedoch, den Capi · 
taliften gegenüber keinerlei Einmiſchungsrecht geltend 
zu machen. 

Loudoun, 3, Mai: Im Unterhaus murbe New 
degate's Antrag auf Unterfuhung der Klöſtet mit 270 
gegen 106 Stimmen befeitigt, banegen ber Antrag 
Slabftone’s, dah der Ausſchuß bioh das Weich ber 
treffend die Klöfer und deren Eigentum unterfuce, 
mit 348 gegen 57 Stimmen angenommen. 

Wlorenz, 2. Mat, Rımmerfigung Chiaves legt 
den Aurich des Finanzansihufles vor, Die Debatte 
über die frinanzgefeßentmürfe findet wahricheinlich 
zwifchen dem 15. und 20. Mat flatt. Bisconti ber 
ftätigt die Ermordung des italieniihen Gonfuls im 
Buends Wird, und fagt: bie über das Verhalten 
bes Eonful® angeorbnete Unterfuchung ergab baß die 
gegen ihn vorgebradbten Belgulbigungen verleumber 
rich waren. Der Minifter willigt in bie Vorlage 
der Acten über biefe und bie Marathoner Angelegen 
heit. In Beantwortung einer Interpellation Sagt 
Zanja: Dad Brigantenweien in Galabrien nehme 
— u Kaukes zählen im Ganzen böcdftens 45 

öpfe, 

Rom, 3, Mai. Das Comil Hat am 1. bs. bie 
Beratung Über den Ratehismus begonnen und näce 
ften Tages geſchloſſen. Die Abſtimmung findet am 
4. dB. fait. 

MWtadrib, 23. April. Die „Epoca“ erfährt „aus 
zuverläffiger Quele* bat ber von ber gegenwärtigen 
ſpaniſchen Regierung für die Belegung des Throns 
in Ausfit genommene Prinz ein Hobengoller fei, 
daß aber Railer Napoleon, hievon benachrichtigt, den 
ſpaniſchen @elandten, Hrn. Dlöyaga zu ſich gebeten 
babe, um Einſptache gegen diejes Profect zu erheben, 
deſſen Bermirliihung. er. nimmer zugeben werde; 
eher würbe es franfreih auf einen großen Rrien 
mit Preußen anlommen laflen; Herr Mercier ſei 
von ihm bereit# angemielen, der Mabrider Negie- 
rung dieſe unausbleiblihen Folgen nicht zu ver: 
hehlen, noch ehe im den Cortes der bezligliche Antrag 
gefteflt werbe. 

Madrid, 30. April Die Über New:Dork einge 
troffenen Nachrichten baf die ſpaniſchen Freimilligen 
auf Cuba ſich aufgelehmt hätten und jelbft ber Gene: 
sal Calmaſeda fi) weigere, die Befehle des Beneral- 
capitans Gaballero de Modes auszuführen, werben 
bier als falſch bejeichnet, Das heißt freilich wicht 
viel; dena umgünftige Berichte beutet bie Regierung 
ſtets als Grfindungen übelmollender Amerikaner. 
Wichtiger iſt ein eben aus NemMort kommendes 
Telegramm, nad melden Jordan den Befehl über 
die Aufftänbifhen niedergelegt, die Infel verlaffen 
und bie Erklärung abgegeben hätle, daß ber Kampf 
gegen bie fpanifhe Uebermacht hoffnungslos gewot ⸗ 
ben 


j Peterhburg, 28. April. Einem ärzlichen Bnlle 
tin zufolge haben ſich bei dem 11 Monate alten, 
zweiten Sohn des WroßfürflenThronfolgersd in der 
Naht vom 27. anf ben 23. nad einer wieberholten 
Grippe und nach vorübergegangenem Blutandrange 
jur techten Lunge plöglih Symptome einer_acuten 
Affection der Hirnhäute aezeigt. Die Nahrict 
vom ber befhlofienen Auflöfung ber polnischen Banf 
in mindeRens als verfrüht zu betrachten. Ein folder 
Beſchluß ift bis jet weder gefaßt, noch von irgend 


einer Seite ein! dahin zielender Antrag geftelt 
worden 
Veteraburg/ 30. April. Der Garlelverirag 


über gegenfeitige Auslieferung von Deferteuren ıc, 
welcher jeit- 1815 jwiſchen Deterreich und Nubland 
in Kraft befleht, ift jet von lepterer Macht gefünbist 
worden. — Die Rirgiien belagerten das Rlerander- 
fort an dem Saritaſch Meerbufen und nahmen 38 
Koſalen gefangen, Es wurden feitens der Ruſſen 
ans dem Kaufaſus Berſtäckungen dahin abgeſchict 

kareſt. 2. Dat. Von dem zur Inſpicitung 
ber von Strousberg gebauten Eifenbahnlinien ent: 
fanbten Generalinip:ftor der rumäniiden Vahnen 
unb früheren Minifier ber öffentlichen Arbeiten, Do: 
niggt, FF ein Bericht eingelangt, ‚welcher den Etand 
ber Arbeiten ald einen ſehr günftigen barflellt, nas 
mentlic gelte dies von dem Fortſchreiten des betr. 
Baues. 


Nouftantinopel, 30. April. Die Einführung [nahm ben vorgelegten Gattourf der Geicäftsorbnung 


einer Erwerbſteuer wird von ber Piorte beabfichtigt. 
— Bei Bineldere (Bouvernement Bagbab) hat ein 
Gefecht zwiſchen türliihen Truppen und einem iras 
niſchen täuberiidhen Nomabenftamme ſtaugefunden. 
Defielbe dauerte mehr als drei Stunden. Die tür 
kifhen Truppen blieben Sieger, unb brachten bem 
Gegner einen Berluft von 10 Tobten und 15 Ber 
wundeten bei. Much perfiihe Stämme ftreifen, Nayr 
viad unternebmend, bei Bagdad umher. 
Konftantinapel, 3. Mai. Die Biorte- beichloß, 


Eivilitandsregifter nah ben Votſchriften des framgde | 


fiiden Eivilcoder im ganzen Reiche eingiführen und 
nah 2 Jahren eine Bolfszählung zu veranftalten. 

Ealeutta, 29. April. Hrn. Forſyth's Sendung 
nah Jarland hat ben med, die Regierung von 
Rafhgar zur Herabiegung der Tranfitzölle aui Waaı 
ren zu bewegen. Hr. Gayley geht nah Si, um die 
beabfidtigte Freihandelsſtrahe nah Kaſchmit zu über- 
wachen. Die Blätter melden einen ernfthaften Auf: 
Rand in Almar (Radidputana) gegen / den einheimi · 
ſchen Häuptling. 

Waſhingten, 29. April. Der Senat Hat ein · 
flimmig den General Badeau ald Benrrakonful: jür 
London beitätig. Im Abgeordnetenhaus fortbauernbe 
Herabiegung der Eifenzöle, unter Anderm für Eiien- 
babnidjienen von 70 auf 60 Gents für 100 Pfund. 
Das „Gomitlee of Ways and. Means“ und die 
yenniplvanifhen Mitglieder haben jeden Widerſtand 
aufgegeben, aber die Berwerfung ber-nanzen Bill iſt 
wahrſcheialich — Der Dampfer „Midigan“ wurde 
nad Detroit gefandt mit dem Yuftrag, feine canadir 
Ihe Winipeg-Erpedition das Uniondterritorium durch 
den St. Marie Canal kreuzen zu laflen. Laut amt 
lichen Bericht hat der Gongres von Columbia den 
Darien-Ganal-Vertrag nit verworfen, jondern nur 


modificirt. 
ngten, 2. Wai. Die Siaalsſchuld ber 
trug am 30. April 2654 Millionen Dollars, &s 


\ 





unter Vornahme verfhiedener Abänderungen unb Bu: 
fäge an. (Rur.) 

+ Frantentpal, 30. April, Wohin oft bie 
Leidenſchaft und Rachſucht die Leute führt und welche 
Mittel oft von ihmen in Bewegung gefeßt werben, um 
Ährer Rache Befriebigumg zu beſchaffen, zeigt mieber bie 
heutige Verhandlung gegen Magdalena Bilz, Witime 
von Thriſtlan Mad in Großlarlbach. Die Wiitine Mad 
lebte ſhon längere Zeit mit dem  Mufilanten Mohler 
von Großtarlbach, welcher mit ber Befhuldigten bas- 

be Haus bewohnte, in Teindfhalt Da fie nun mit 
Fäuften nichts gegen Mopler auszurichten hoffte, 
ihre Bunge, die im Groplarlbad zwar als eine {ehr jpi⸗ 
ige bekannt if, aber zu wenig Wirkung nad ihrer 
Uaſicht that, fo fam fie aut eim anderes Mittel, das 
für den Mufltanten Mohler, wenn er vielleicht einen 
weniget guten Leumund gehabt hätte, fehr empfindlich 
hätte werben lönnen. Sie machte nämlich bei dem Abr 
juncten von Großlarlbach, ſowie bei der Benbarmerie 
Am Bünftavt die Unzeige, fie fei befiohlen worden und 
proctieirte auch einige Mleibungsflüde in den Stall von 
Mopler, damit fie bei einer von ihr angeregten Haus ⸗ 
fudung gefunden würben. Da der Mbjunct mun ber 
ganyen Erzählung feinen Glauben fhenfie, Gendarm 
Geiger von Grünftadt ihr ſcharf zufehte, geſtand fie 
enbli, dab fie ſelbſi die Sachen verfiedt habe, um 
dem Mohler zu ſchaden. Sie wurde heute zu bier Mos 
naten-vrrurtheilt. 

* In Grünftadt Beabfiätigt man ebenfalls eine 
Rinberbewahranftalt nad Fröbel'ihem Eypfleme ju 
gründen. 

t Rleintarlbad, 2. Mai. Heute Naht wur 
den babier wieder dem Georg Jalob Lang 8 Gtüd 
Bappelbäumden gerflört. Es feinen die hiefigen 
Baumverberber dadurch, dab troh der Preisausfehung 
von 100 fl. des Herrn Georg Hammel für bie ihm 
gugefügten, in diefem Blatte erwähnten Veſchädigun ; 
gen, ber Täter bid jeht dennoch mid entdedt wmurbe, 


hat daber im Monat April eine Verminderung ber | immer fredher zu werben, indem biefe neue Beſchädigung 


Schuld um 11°, Milionen ftattgefunden. Im Staatds 
ſchad befinden fi 115%, Milionen in Baar und 
7 Milionen in Papiergeld. 

BWafhingten, 3. Mai. Im Repräientantenhaus 
brachte der Hepublifaner Galmins einen Refolution?- 
Antrag ein, dahin lautenb: Der Präfident möge ba: 
rauf binmwirfen, daß für bie vom Dampier „Alas 


fon vor der Poligeifiunde (10 Uhr) geſtern Mbend 
deſchehen ift. — Diefe Barbarei dahier fann und wird 
nicht eher aufhören, als bis man bie ganze Gemeinde 
für Scabenerfag jolchet Berflörungen verantwortlich 
mad, weil dies einerfeit® ein Berfiherungsigild für 
folge Gegenftände und beren Befiper wäre und am 
bererfeitö zur gegenfeitigen Ueberwachung bes (Eigen: 


bama* angeriteten Beichädigungen Schabeneriag | ihams und ber Perfonen von Seite ber hieſigen Ber 


gemährt werde. Der Uebergang zuc Tagetorbnung 
murbe abgelehnt, und bie Mefolution dem Comits 
für das Auswärtige überwiejen, 


Bermifchte und lokale Machrichten. 

t Raiferslautern, 2. Mai. m ihrer geſtri⸗ 
gen Generalverfammlung haben die Notäre des Be: 
ritöbeguiis Raiferslautern einen PBeoteft beſchloſſen ge · 
gen die im dem Torgefegentwurfe enthaltene Beftimmung, 
wonach auch fermerhin Die (unentgeltliche) Erhebung ber 
ZTargefäle den Notären aufgebürbet werben fol. 

R Raiferslantern, 3 Mai. Wie man und 
mittheilt, wird an bie Gtelle bes aach Landau über 
fedelnden Hrn. Advolaten Keller, Hrn. Apvolat Bros, 
dermalen in Bweibrüden, hierherlommen. 

* Zu Reuftabt waren am 1. Mai bie Vertreter 
von 40, dem pfälziihen Zurnerbund angehörigen Ber 
einen zu eimem Turntag berfommelt, rejp.; Speher 
(Borert), Reuftadt, Dürkpeim, Ludwigshafen, Grünftabt, 
Germersheim, Mupbah, Maitammer, Aufel und Kirche 
heimbolanden. Man einigte fi) dahin, dem „Wander 
turmen” die möglichft kräftige Entwidelung zu geben, 
fowie am Sonntag den 22, Mai eine gemeimfhaftliche 
Zurmfahrt zu machen und zwar (bes Morgens fieben 
Uhr) von Neuftadt aus (Sammelplag ift der Bahnhof) 
über dad Weinbiel auf ben Dradenfeld, dann in’s 
Yägerthal und von da nah Dürkheim. Die Turnfahrt 
fol jebes parabemäßigen Anſtrichs entlleidet bleiben 
und nur ber fog. Geherflab geflattet fein. Behufs 
Grielung refp. Anbahnung möglich einheitlicher Sta: 
uten wurde ber Vorort mit ber Anfertigung eimer 
Vorlage betraut. — Speyer murbe wieder mit der 
Vorortfhaft für 1870 und 187] betraut. 

+ Ludwigshaien, 3. Mai. Die von und be 
zeitd erwähnte, auf den 2, d. M.anberaumte Verſamm⸗ 
Iumg ber Borftände fänmtlicher pfälniſchen Handels: 
Fabrif: ober Gewerbe: Nathe zum Zwed der Berafkung 
und Fehlellung-der—Beigäftsorbnung ber Sıeis: Bes 
werbe unb Handelölammer ber Pſfalz, fand: geikern in 
dem für die Sıyungen der Rammer und bas Gecretar 
riar gemietheten Locale bierfelbft Matt unb wat von 
30 und einigen Mitgliedern beſucht. Wan vereinigte 
ſich dabei in dem Grundgedanken, daf ale Gremien 
und bie ald Gremium zu betrachtende Lubivigähafener 
Vertretung der Handeldlammer für gleihberehtigs zu 
erachten, der Borfigende unb beffen Stellvertreter aus 
deren Mitte, die Fahausihäffe und ber Schriftführer 
von fänmtlichen Mitgliedern der Handelslammer zu 
wählen fein. Man erllärte fi mit ber Wahl Zudı 
wigthafens als Sih des Burcaud einverflanden und 





m:inbebürger antreiben mwürbe, (Brünft. Ztg.) 

+ In Remptem enifiand am 30. April früh nad 
2 Uhr in der fogenannten „Bofläge” am Feilberg auf 
bis jegt noch unbelannte Weiſe Teuer, welches in wer 
nigen Stunden nicht nur die früher fürſtliche Hofläge 
fammt daran gebautem Wohnhaufe, worin der Pächter 
Dodel logirte, jondern aud das Fabrik: und Wohnger 
bäube bes Zipenfabrilanten Franz Ahr vollfländig ver» 
michtete, 

r Füffen, 29, April. Heute früh murbe ber 
Herr Kaplan Eenſt Digel in Seeg im nahe gelegenen 
Heinen Ser eıtrunfen aufgefunden, Derfelbe begab fich 
geftern Mbend, angeblich um nod einen Kranken zu 
bejuchen, aus dem Pfarthauſe. 

7 Die Stabt Medina im Staate Ohio if am 
11. April beinahe total wiebergebramt, 





Verloofungen, 


DOrßerreichlice 1800er Pose. Jienung am 2, Mai 18570, 

Serien: 149 296 477 4ö1 8 1270 1488 1953 2aK9 
2002 2938 3792 3377 4008 4292 46724738 4540 4906 5524 
5812 6129 6153 6208 6441 6497 6617 6635 6655 6422 7600 
8337 8345 8721 3556 9923 11249 1025210494 11387 11660 
12084 12360 12404 12486 12668 18199 13259 19594 19837 
13859 14368 14494 14697 16038 16628 17306 18489 18783 
38813 18960 19973 19800 19815 19939. Prämten: Serie 
4840 Nr. 4 & 300,000 fi ©. 1044 Nr. 19 & 50,000 fi. ©. 
14068 Wr. 6 & 29,000 fl. S. 8792 Nr. 8 S. 7600 Mir. 9 


















&.10,000 fl. 
Outareher 3 Wslorjr. Ziehung am 2. Mai. Girs 
Serien; 510 1 1282 1812 2440 3039 4287 4623 


6629 6657 7130 7221, Sauptpreife: Serie 5271 
Rr. 6 ü Fre 100,00 Serie 1812 Ne 94 A 
Serie Rr 10 & fire. 5000. Eerie-1427 Dr, 89 und 
Serie 3039 Ve. Pu, 59 & Rus. 2000, 

Finntänsifge The, 1Usdoofe, Zuhung am 1. Dal, 
Haupipreiie: Serie 6754 Nr. Ib & Tele. 50,000. 5. 6021 
Rr. 184 Thlr. 5000. ©, 7043 Rr. 16 A Thfe. 1000, S,B111 
Re 7 u 11, ©. 6021 Mr. 4.5 Tüte. 500,6, 670 Mr. 11, 
©. 5534 Nr. 19, S. 599 Ar. 19, &.60M4 Rr. 20 & The, 150. 


68. 26,000, 





Handel unb Yabuirie. 

*Landıdupl, 2 Mai. Miltelpreis per Gr, eigen 
—A— tr Kam dh tr Sa — A. — fr. Berfle 
an 2te — Hier. Sfr Mifhfengt — fe — iin 
Biden — A. — fr. Erin — A. — fr. inf — A, — fr. 

* Grünftadt, 3. Mat. (Bicrmalienpreife.) Better per 
Biund- 36 Fr. 9 @ur 12 fr, —— (Brodpreife) 6 Bfuns 
— 19 fr., 4 Dfund, Wetbred 24 fr., 6 Plund Bez 
mihtrbres 28 Fr. Cileiic.reife.) Mimofleiig per Pfund 10,14 
und 16 Er, Kaikileijh 12 und 14 fr, Hammelfleiih 18 fr., 
Säweindleiih 18 fr. 

Aranffur,% Mai. 8%, Upr Monte, Erebir 237— 
599,58 bey, „ Einanebagı 368", 9-8", rj, Kemsarec 
Ta, TI BON TB, Bra, Waligier ZIEN LT Bege 
Berpaftee Geſchaf bei-kofgcer Teudenj. 








zekanntmachung. 


Die im Monate Mai vorgunehmende Kin: 





yes, mas, 
nah biemit ! 





ginnt am Die 
den geſenlichen Be u 
öffertiicdh befannt gegeben wird. 
Railenslautern, den & Dial IHK 
Das Elrgermeilteramt, 
ohfe. 


Anftellung eines 4. Feld⸗ 
ſchützen betreffend. 


Der Stadtrath bat, im Einvernehmen ur 
der Feldweg Gommiffion, die Anſtellun 
nes 4. Feldichiten Hr die biefige Gema 
beihfofien: 

Anden biefer Dieuft hierdurch zut Bes 
fehtung_auögelbrieben wird, haben lufttra: 
gende Bewerber von unbefholtenen Rufe, 
die zugleich qefand und frditigen Rörver: 
baues, fowie iım Feen und Schreiben fundi 
fein mülien, ihre @riude bis zum 16. Dal 
nächftbin perfönlich, bei dem unterfertigten 
Ante eimurelcden. 

Katferdlautern, ben 3. Mai 1870. 

Das — 
ehe, 





ung 


Der in Nr: 
Bureau dahler deponitt. 
Staiferslautern, den 3. Mei IHM, 
Der Bortgeicommifjär. 
Selertag-. 


PERHFPRPFOIGERL. 1. — 
Mobilisiverfeigerung. 


Montag, 9. Mainächftbin, Nabmittans | 


1 Uhr, au @anienberg in ihrer Behaufung, 
täßt die Witwe von Franz Hemmer 
altda, auf Erebit verfingern: 

F Pierb mit Gelder, 2 Rinder, I Stier, 
TAalb. 2 Schweine, 2 Wagen, Bil Ns, 
Gagen, 4 9 Walierfor, Diannöfleider, 1 
Sleiderichrant, Tide, Stühle und ton: 
ftige Sausmobilien affer Art. 

Kaiserdlautern, den 3. Mat 1870. 

Ilaen, t. 


Verſteigeruug 
eines Gaſthauſts zu Winnweiltr 
eautag, den 28. Mai 
18570, 85 Nadımittaps um 
2 Ur, ga Winnameiler in 
dem zit verfteigerden Hauſe 
felbft; 

Tatien bie Kinder und Erden 
des daſelbit werfebten Guftwirtbe Georg 
Albert Lenich abtheilungshalber in Ginenz 
thum periteigern: 

u) Fin zu Mintmeiler auf dem Marft: 
Plate nelenenes ftörtiged Wohndaus — 
aeldidet: 

Maſhaus aum Donnersberg“ 2 
— Seller; dabei eine Scheuer 
telietn, ein Brauhaus Mit Ski: 
der, Stelter md Brummen, Ineh geräur 
migen Ställen mit Heu⸗ und Malıs 
toeicher, forie Ehadien-Kemife mit Speiz 
dier und Shmeinitulien — Died Ailed 
enhtoflenes Wanıcs hit Gofraum, 
ee Atdde von 21%,, Derimaler bes 
greifend; — 
bh) 22 Der. Warten und 82 Degim, Wicie, 
heifammen liegend in der Gemeinde 

Winnmerlet, 

Im odbigem Anweſen. in Diitte wor Winns 
er gelcaen. wurke biaber Die Galtwiuude 
it betrichen, bee fidh reiner jehr guonen | 
;requent zu erfreuen battle! dieſtibe, wird 
bis zur Berfteigerung torigeieht, jo daß feine 
Unterbrehung im Betrieb ſtatifutdet. Das 
Anmeien eignet ſich auch ſebt fir eine Lier: 
brauerei, weiche früher ion darin betrieben 
wurde, ' wie überhaupt. dur feine aünftine 
I jedes andere Geſchait. 
 Winnweiler, den 3. Mat 1850. 
6.16) Schmoise, f. Notär. 


Fünf bis ſechs 
aus der Säule entlafiene Arm ober 
Mädchen finden im meiner Faͤbr iv * — 
a ſnaung. 
Lud. Weifch 
2-4 fräftige Arbeiter 
f — id hohem Lohn dauernde — 
Zablwerk Kaiferslautern. 


Aclien der Düngerfabrik 


werben zu kanen neiucht, RM’, 
Ehr. 3 


Gothaer Schinfen, 
y Wurſt, 
Salami, kleine, 
22 bei E. Sohle. 
Friſchen Caviar 
bei ©. Hiohle. 











mit 


wir? 




















Pr 
3”) 


\ — in, 
vs 


anneneirte verlorene) vorausge 
braune Sonnenjcirm ift auf bem Poligels | | nannten 


* 
—7 
| 





Ratär. | 


| 





'3. pfülziſche Induſtrie- Ausſtellung. 


terſudung der Feach — Fommiſſion de 


Nadı J 16 des Programm Für bie te vidlzifche Gewerds⸗ und Anduſtrie · Aus · 
1. ftel —— beeber ſich das Getgtal⸗·Comtte im Rachſolgendem die Hauptbeiiinmungen des 
von Er, Majehät dem ANömig * Bayern ellerhödft genehmigten Verlooſungs 
bringen, 
. Mai 1870. £ 
Das. Eentral-Comite. 
Der Borfigende für die Verlooſung, 
Sch. Weber. 


Banztbetiumungen des Vrrloofungsplaues. 


er Brei eines Looie beträgt 35 fr. 
Be Driginalsfoas ift mit dem Stempel des, Gewerbevereins zu Raljexrs: 


; Planes zur ad ernennen ent Ai 
tieröfautern, den 


nid 6. Zur Berfoofung werden nz Kusitelhings-Begenftänbe angefauft aud 
hiezu 70 pt. aus dem Erlöje für Yoofe verwendet 
ae höcfte Gewinnft hat einen Werth von windeftens A. 500, Der niederfte 


"fl. 2 

gr Pie Verfoofung finder am 26. September d. J. öffentlich unter Kontrole bes 
NAusftellungsssomites und eine® Ti Vermaltimpsbeainten im Trudtbaliiaale flatt. — 
Das Mefultat der Sichung wird befamut gegeben mittelit gebrwdter Sirbunnslifte 
und durch Beilagen zu dem Piälsiichen Purier, sur Piälzers Zeitung, Raiferslauterer Zeitung 

und Mäliifhen Volkszeitung. 
9% Beninnite, mıf welde 3 Monate nach der Werfoofung noch kein gültiger 
Unjprud erhoben worden ift, merben nach Mmiluh eines neiteren Monats und nad) 
Mar“ mieberbalten Bekanntmachung der betreifenden Nummern in obem bes 

ätter. zum Beften. der Ausitellunnsfafie verfeinert. 

Das Centtal Comite 


ber 3. pfaigiſchen Gewerbe und Zubnſiri⸗ Ausſtellung 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Der Yntergeichnetd AN fd) hiermit eragbenit anzuzeigen, baß er ſich bier als 


ergoider 


etablirt bat und empfiehlt fi in Anfertigung aller in dies Fach einfhlagenden Artifel, 
als: deiſten und Geldrabimenipicgel in -jeber beliebigen Größe, neihimaduoll mad Zeich 
numg gearbeitet, Bitderrabmen, Gonfoltiide, Mumentüche, Ubrcomiols,; Garbinenbreiter 
mit Haller, mit und obme Verzierung 16, und, verfpridit unser baramtie Iolidgr, geſchmad · 
voller Arbeit reelle und diige Bediennn 

Raifersläutern, den I. Mai Täro. 

n Theobald Korn, Vergelier. 

NIE) "Pflte Sachen waden wieber me vergoldet, and werden Witber und Photos 
araphben in allen Wröken eingerahmt. 14,6,8 

Meine Wobuung iſt vorläufig noch im elterlichen Hauſe an der Babrbeilirahe 


Die Mineralwasser-Anstalt 
von ©: 9: Buhler in Kufel, 


efferirt Eoda: und Zelterswa ffer in vorzügliher Qualitat zu HM. 4. 10 er bie 100 
Sinichen, ſranco Babnftation. (6 


Epiteptifge Kranupfe Fallſucht) 


heilt brieflirh ber Eperialargt für Epilenfie Doctor ®.Hiltimelh 
in Berfin, jekt: Yonilenitzabe Lü..— Bereits über Hundert geheilt. 1 


Zu Därfgeiin. a. 9.) 2 tüchtige 
chen ehe Speigler-Grehilfen 


in der frequenteften Etrape,. id sin Laden 

mit freundlicher tot en bei gutem Lohn dauetude Arbeit. 

mern, Speicher, . stelle . A uch faun ein braver Junge Kmentgelilich 

sortbeithaften Bedengungtur auft Lähuere Zeit Im die Pehre treten bei 

zu. nermierben, Reſicetauten, denen hier- Friedrich Gesell 
Svenglerin nakferslauf, 


durch @elcgenheit dur tablir eines jeden 
Gin guler. "Webergefelle 


offenen Geſcha ſtes geboten üft, 
findet banetnde Weicäftigung bei 


biveft zu wenden an ben Ginentbünter, 
HE, Ancob Epan, Fädermeifter. 
Zotob Jäger, Leinenweber 
in Sippersield bei Winfmeiler. 


Einige, 
üctigen Höchinnen, Da, Bits 


Eß u. Setzlartoffelu * 


find noch abzugeben bei 
Earl Gelbe 
hen, tonnen Stellen Jabanmi 
audı zum jofortigen- &in He nad: 


In drei Tageu!!! gewiefen werden; ebario . Fünnen 


werden Strohhute aewaihen ud. farone| verehrt. Herrichaften Heudorrional aller Ga: 
nirt; (men es verlangt wird). Auch Fan 
id allen alten Seidenhüten (Gulinder) bie 
jeht fo belicbte miedere KTanzöfliche acon 
* Alte Filzhũte werben mach jeter 
orm und Farbe —* bei 
Gharbt. 
— erſigaſſe 


Die Bauſchreiuerei 
von Karl Helfrid) 
in Koiferslautern, 


bet jiets vorrätbig, Thliren, Iuhböre 
Lamperien ıc., zu billigen Breifen. 


zuchrere Achten der 
Ultramarinfabrik 


find zu verfaufen durch 
4; Ehr, Bim. 
— — — — 


‚u vermietheu. 

In dem Fitting' ſchen Haufe, 
der Fruchthalle bier, find die Loca 
melde bis jept noch der Mirth Herr ira 
Vierter inne hal, anderweitig su vermietben 
und Fönnen ‚alebald bejonen werden. 

Näheres, burh rt, Padgnay, Kom 
miffionär. ROAN 


















ru) 


18 concehi. Anfrdne m. Muss 
FunitssBuream. 6 


— —— 
Nächften Sommtag den & Mai finder 
in Reihenbach bei dem Unterzeichneten ein 


b) 
Sreisfegeln 
ftatt. Als Beeife werben erausgetes 
1) Eine Doppeiflinte; 2) ein Such 111 
neuehter Urt; 3) verschiedene Birben Yudss 
kin für Anzüge; +) ein Seilet 5) ein Spie 
gel ; 5) ein Ktäfıg u. L.m im. 
Es ladet hiezu freundihh ei * 67 


arl Jung. 


Muifeſt. 


Untet ʒeichneier iſt 
geſonnen, bie fon: 
menden Sonntag 

den 8. Mai ein 


Maifeit 


auf feiner Mühle 
——— abzuhalten. 
en und Getränfe, wie für gute 
Muft wird beftens nelorat fein, 
Oleu ladet höflichie en 


Hetfhmühle, den 2. *. 180. 
















Musik-Verein." 


Heute Abend, des „Freilhäneßt "dar 


feine Irobe. 


Fäbugogiinies Kränzchen 


Heute, den 4. Mai, Verfantnılung dt 


K Ortp'ihen Saale, 


aufmännischer Verei 
Kaiserslautern. 


Diorgen Abend, präds 8, Uncan) 
—— 


Ta — 
1) Ballotage; 






2) Bortrag des Unten ihueten Ü pn 
Nuhen der Faufnränniichen Vereine an 
Sandeisbefliffenen.” 

Der I. Borftanb, „Nuineı 
Baumbletti 





Schreiuer⸗Ball. 
Sammiliche Schremer geſeuen fleid ve 
— —— — int Geh 
7. ai, Mendes u ee 


2 Beip 
Pr han —— über einen abpabe 


Da Witte Beder, —— * 
Milch per Liter 5 fi. 


» 
— 


Job nd ® 





Eine arode Auswadl Un 


* — — 


ãußerſt billig bei 
Peter Bolt (om Schlacil 


Verloren 
Wege vom Markt bis zur Pariier 
Der rebliche finder wird gebeten, fo 
gen eine: Belöbtung im —— d. 
abaugeben; Es 

em Samft — wm 
Verloren oemındaane re 
Lubwigsfirake ein aewicer nik Borbanı 
Hbjugeben, genen — im ber E 
tion I. 


Theatert inx — 
Kittwoch, den 4. Mai 1870 
C Trei 
Der Freiſchütz 
Große RR Oper in & Uften v00% 
Kind, Muſit von 5, M. o, Meder, 
Agathe: Fein. u. Bdersberg. 
Venen: Hein... afiaf. 
Gaspar; Br Ghlumehfg, 
Mar: dr. Glement, 


(Opern Breife.) 
Eingetruffen 


im ber Ward» und Mufifel mbanblumg se 
Ph. Rohr it Naiferslanten: 


Spern:Terte 
zu „Freiſchütz.“ 
Breis 12 fr, 


Ircutturter Cours vom 3, Mai, 
Wechfet in fübbenticher Bahrnag 





















Kurze Saeı. 
Amferbam A ‚200 ud wos)» ++ 
Antwerreu 5 200%, 917,8. 
Auaibues 100. 7 Me] 897° G, 
Bertim Thnter 80) os 
Bremen Tbaler * Cold | gr, ®. 
Drüjkl ärt. DD. + 7, m 
GEN Tpaler 60 . v 
Genua ars DU. 5 % 
Hamburj Id. 100 3 


Yepzin Tbaler 60. 
Loncen Tip, St 10 
£uon Ares. 0 . 
Mailand rs. 200 
Münden ĩ. 100° . 
Parie Ars. 200, » 
Vriereburg ©... 60 
Zriet. fl. 100 Bft, W. 
Turtıt jjr. 200 
Sen fl 









100 äh, 
— 
ER Nr. WER VBan b 





Geld-Gorten. f 
Vreubiſche Rafieniheine . 

= üriebrichäbor . 
Fiftolen _. an 
R Doppelte — * 
Holändiiche fl. 10-Stüde . 
* 2 

Iprantenftüde . 

5 Emverelgns . 
Ruiftiche Inperiales . . 
Tollars in Gold . 

Tiscento 3, A 


— 
* 


= 





ſälziſche Volkszeitung 


Diefen Blatt erfheint täglich, ausgensmmen Eomntage, an 
weldiem Lape dagegen der „Di Alger Demokrat,” fowie ber 
‚Blafatsmpeiner als Gratiöbeil ver 


Nro. 107. 


Für die Rebaction veraummertfiä: Carl Suche. 


+ 








Krägerfoßn 1 fl. 26 fr.; im gamı Bayern wit Einkhluh ar 
Befke! ei fie 


ansgege ® 
werben, und foflet wiertehjährii In galleeslanter® mit |Drud und Berlag ber Budbruderei Ih. Bahr in Kaljerslautern. ine Zeile 


30 fr. — Inierate, weile durch die game 
eine Aarke Verbreitung finden, werden mit 3 ir, de 
beregnet, bei Ömaliger SInferation mit 2 fr. 





Reiferslautern, Donnerſtag 5. Mei 1870. 


68. Jahrg. 





Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferdlautern, 5. Mai, 


No immer beihäftigen die Mordgeſchichten von 
Marathon und Varis bie öffentliche Meinung. 
Was man vom Variſer Altentat zu halten hat, dürfte 
fofort Mar werben, wenn man fih ein Bild aus 
alten Tagen, aus der Zeit der Geburtömehen ber ver · 
rathenen Mepublit in’! Gedächtuiß zurüdtuft. Das 
Complott erinnert uns an einen nur zu bald in Ber: 
geſſeuheit gerathenen Zwiſchenfall, der ſich beim Ber 
gian des jegigen Mögime's ereignete. Im Herbft 
1852 trat Zubmig Napoleon zu bem Amed eine Reife 
durd; die Departements an: ben Bevölferungen Ges 
legenheit zu geben, ben auf den Raiferihron zu er 
heben, ber erft auf 10 Jahre zum Mräftbenten ger 
wählt worben war. Auf dem Wege von Paris nah 
Lyon und Aoianon ward bem Dictator ein Empfang 
zu Theil, dem juft nicht der größte Enthufiasmus 
zu @runbe lag. Ueberall, wo der Präfibent durch ⸗ 
kam, war das Menihengebränge ein großartiges, 
allein den Zurufen ber Wenge fehlte es am feuer; 
es gewann ben Anſchein, als ob bie Runbreife ganz 
anbers als mit einem Triumphe enbigen ſollte So 
ftanben die Sachen, als plöglih der Telenraph bem 
erregt auffhauenden Frankreich die Nachticht bradte, 
in Marfeile fei eine Höllenmaſchine entbedi und der 
von der Vorfehung gelandte Erretter ber Geſellſchaft 
dur eine göttliche Fügung, Dank der Madjamteit 
ber Polizei, vor ben Anihlägen ber Mnardiften be 
wahrt mworben. Man fei den Schuldigen auf bie 
Spur gelommen. Die Melbung verfehlte nicht ihre 
Wirkung, Die Hölenmaihine warb von den Poli 
zeifolpaten des NAueführlichften befchrieben. Die 
Furchtſamen, welche nachgerade etwas ruhiger wur 
den — man batte fie vor nahezu einem Jahre er: 
reitet — bie Furdtfamen begannen von menem zu 
zittern. Fortan war die Neife bed Präfidenten ein 
Törmliher Trinmpbzug. Inzwiſchen Tepte die Boligei 
ihre Nahforihungen bezüglich der Berihwörer fort. 
Die Blätter meldeten bie Verhaftung bes Haupiſchul ⸗ 
digen. Gr hie, nad den damaligen officröien Blät: 
tern, Gaillard. Man meldete, daß er verhört wors 
den, demnäcit vor den Richtern eriheinen jolle. In 
der Zwiſchenzeit beendete der PrimzrBräfident feine 
Neife; der Senat ernannte ihn zum Kaiſer; das 
Volt beftätigte mit acht Millionen „YJa* dad Senas 
torenwert, und das Complott ging in Dunſt auf. 
Hößenmaihine, Triebwerkmeifter, Berihwörer und 
Mitiguldige, Alles verſchwand. Kein Richter ſaß 
über fie zu Gericht, ergo hörte man nichts mehr 
bavon. 

Die Verhältnifie von 1852 und heute haben mit 
einander frappante Mehmlichkeit und nur in der Din» 
ſicht find fie verſchieden, daß heute das Naiferreich 
auf fo ſchwachen Füßen fteht, dah es um die Gnade 
bes Rolls beitein muß, mährend es in ben Tagen 
feiner Entftehung fich kräftig genug fühlte, die Oppor 
fition zufammenichießen zu laffen, Zur Ermärmung 
der @emüther macht ſich ein Bishen Schwindel doch 
wunderſchon! 

Hoffentlich verhallt aber unter dieſem Parifer 
Schredſchuß das Gewinſel und Gekeife etwas, meint 
die „Yufunft”, das in engliſchen und Wiener Biät: 
tern Über den Anfall zu Marathon verführt 
wird. In Rumänien läßt man Jaht aus Jahr ein 
die Juden peinigen, bie freilich feine Lorbsföhne find, 
in üngarn felbt IM die Straßenräuberei ein Staat 
im Stoate, im Stalien plündern fie in ben Pergen 
im Namen bed Königs Bomba und im den 
Städten im Namen bed Königs Galantuomo und 
doch bat das flolje Albion für all bas nur gleich ⸗ 
giltige, fühle Veſchauung. In Hellas aber, mo bie 
politiihe Sünde und bas diplomatische Verbreden 
der Großmädte felber ein Königreich ' geichaffen 
haben, das nicht leben und nicht Nerben kann, bem 
man die Kraſt des Schwertes und bie Macht der 
Bildung gleicherweiſe verſagt bat: bort flöht plöglich 
bie heuchieriſche Eivififation einem fhamlofen North 
ſchrei aus über eine Unthat, deren einzige Unge: 
wöhnliteit darin liegt, daß es eben Junker des 


Ranges und bes Amtes geweſen find, an benen man 
fid) vergriff, und eim britiih Parlament, bieles 
böhfte Fool ber Erbweisheitsihwärmer, fühlt ſich 
in feiner ſiulichen Wehmuth weſentlich getröftet, wenn 
es erfährt, bak bie Köpfe ber Webeithäter auf Stangen 
ur Schau ausgeftelt find im ber Stadt ber Pallas 
thene. 

Auch Nom iſt bei der herrſchenden Aufregung 
in Bergefienbeit geraren und bod fichen wir am 
Borabende ber Hauptſchlacht, aus welcher die Unfehl- 
barfeit des Papfies ficher heroorgeben wird. Der 
malte Proteft Ftantreichs, meldes alle Urſache hat, 
die gute Loume bes heiligen Vaters nit zu verbers 
ben, da der Kaiſer für die Plebiecit Combdie der 
Ihwarzen Heetſchaaren dringend bedarf, iſt ohne Re» 
fultat geblieben und ungehört werben auch bie Ber 
benfen ber andern Staaten, welde in Rom vorſiel⸗ 
lig geworden find, verhallen. Eine Brivat:Eorreipon- 
benz bed „Nürnb. Any.” aus Paris will übrigens 
wiſſen, bab richt das Plebiseit, fonbern bie römische 
Frage ben Austritt des Grafen Daru veranlafte, 
ber weit weniger geſchmeidig als fein Gollege Dlivier 
war. Als eifrige Slepräfentantin ber jehuitilen Hof 
camatilla hegte bie Raiferin Schon längit den fehns 
lihften Wunſch, daß die Unfehibarkeit bes alters: 
ſchwachen Papites proclamirt und bie fonftigen Lehr 
ren und Prinzipien unieres Heilanbes, melde die 
Grundlagen ber modernen Gulturftanten bilden, ana: 
thematifirt werben. In veridiedenen Privatbeipre 
dungen in Gegenwart bes Kaiſers kam ed zwilhen 
Daru und ber Frau Engenie zu beitigen Auftritten. 
Daru erlaubte fih, auf.die unausbleiblihen Folgen 
aufmerfiam zu maden unb ihr das Schidial der 
Königin Iſabella, ihrer ehemaligen Lanbesmutter, 
vor Augen zu führen, bie unter allgemeinem Applaus 
vom Throne geitürzt, ohme daß einer ihrer vermeint- 
lichen Rathgeber einen Tropfen Blut für fie vergofs 
fen bat. 

Während in ben Vereinigten Staaten bie 
große Revolution im Staatsweien innerhalb der letz 
ten zehn Jahre durch die Broclamation bes 15. Amen- 
dements zur Berfafiung, welches allen Rasen ohne Unter« 
ſchied das Bürgerrecht verleiht, fih vollendet während 
der Bundesrath dee Schweiz, feine Hauptaufgabe, 
den freigeitlichen Ausbau des Verfaffungslebens, 
durch die Bundesrevifion abermald aufnimmt und 
hauptſãchlich bie Betheiligung bes Volles an ber 
Bundesgeiehgebung burdizuführen gejonnen ift, brü- 
ten die europäiicen Milttärftanten neue Morbpläne 
aus, Der bewaffnete Friede muß gefräftigt werben. 
Zu Kajernem-Bauten hat das preußiiche Krieges 
miniftertum beinahe eine halbe Million Thaler an- 
gewieien und faum dat fi das Volk vom erften 
trendigen Schred erholt, da kommt ſchon die zweite 
Voſt, dab fänmtlihe Zündnadelgemehre eine Kalle: 
votartige Umänderung erfahren iollen, deren Koften 
fih auf mehre Millionen belaufen werben. Fürmahr 
ein theueres Vergnügen, Staat bes beutihen Berufs 
zu fein! Die Regierung, welche ihre qutmätbigen 
Untertanen genau kennt, hat für bie bittern Pillen, 
melde das Volt wohl oder übel verichiuden muß, 
immer etwas Gtreuyuder bei ver Hand und fo wird 
auch diefer bittere Kelch durch die freudige Nachricht 
veriüßt, daß es der Megierung gelungen fei, einen 
neuen — Orden zu erfinden; „Silberne Medaille bes 
rothen Adletotdens“ heißt ber neue Wundervogel. 
Bei diefem glücklichen Ereignik muß wohl das wid» 
rige Gemwimmer verhungernder Schulehrer vers 
ftummen ! 

Den nordifhen Broteftantenvereinlern droht ein 
ſchwerer Schlag. Es find Seitens ber Friedrichswer · 
derſchen Synode Anträge an das Conſiſtorium ber 
Provinz Brandenburg geſtellt worden, bo es mun« 
mehr Ernſt made mıt der nur tbeoretifh und ab» 
ftraft ousgelprodenen Unmürbigteit von Mitgliedern 
des Proteltantenvereind für Kirdliche Memter, und 
diejenigen Geiftlichen, welde dem genannten Bereine 
angehören, vor die Wahl zwiſchen Austritt und Ab» 
fegung ftelle, 

Wenn unſere fübbeutichen Proteflantenvereinler 
nur einmal einfehen möchten, bab ber erfte Schritt 


des Mühlerfchen Regiments nad einer Anneriom bes 
Südens der fein muß, den Proteftantenvereinen ein 
Ende zu machen, 


Politifhe Rachrichten. 

Münden, 2. Mai. Der VI. Ausfhuß ber 
Kammer der Mbgeorbueten hat zum Meferenten über 
das Wahlgeſetz ben Abg. Berirfkamtmann F. X. 
Moier zu Landaberg und zum Referenten über ben 
Geiepentwurf, betreffend die Aufnahme eines Anle ⸗ 
bens zur Dedung der Baw und Einritungsfoften 
ber oberfränfiihen Kreisirrenanftalt, den Abg. Has 
fenmaler zu Memmingen gemäßlt. 

Münden, 3. Mai. Die „Ale. Bta.* ſchreibt 
officiös: Wir find zwar über ben Verlauf und das 
eiwaige Ergebnib ber Begegnung des Grafen Bray 
mit dem Frbrn. v. Barnbüler in Stuttgort nicht un 
terridtet; allein mehrere Ihtert Corteſpondenten ha⸗ 
ben ſchon mitgetheilt, wie Tehr befriebigt die bayeris 
fen Minifter von ihrem Aufenthalt in der beuach ⸗ 
barten Refidenz bieher zurüdgefehrt find, ja daß for 
gar Se, Maj. der König ber mürttembergiihen Ma- 
jenät feinen Dank in diefer Beziehung ausgeſprochen 
babe. Ungefihts dieſes Umftandes, welcher jedenfalls 
auf einen ſeht freundlichen Gebanfenaustaufh beiber 
Staatsmänner ſchliehen läßt, zerfällt das in mehreren 
ine und ausländiichen Blättern mwiebergegebene, übris 
gens von Haus aus ben Stempel ber Unmahrbeit 
an ſich tragende Gerücht von felbft, als ob bie an» 
gebliche Eriätterung ber Stellung bes Frhrn- von 
Barnbiler mit: bem Velude bes Grafen Bray in 
irgend einem Bufammenhang fiebe. 

Münden, 3. Mai. Un die Stelle bes kürzlich 
penfionirten Generalmajord v. Herbegen wurde ber 
Iufpector ber Mititär-Bildungsanflalten, General 
major v. Malaife, zum Brigadier der Artillerie da« 
bier ernannt, und es fol, wie mir hören, befien 
bisherige Stelle aus Eriparungsrödjichten nicht wier 
der eigens beiept, vielmehr einem ber Eommandanten 
der verichiedenen Bildungsanftalten aud bie Function 
als Jaſpector berfelben mitäbertragen werben. 

+, Münden, 4. Mai. Frhr. v. Thüngen, ber 
Referent in ber Neichsrathäfammer über den aufers 
orbentlihen Militäretat, beantragt die meiſten der 
Kolb'ichen, von der zweiten Kammer angenommenen 
Anträge au in ber Kammer der Neihärärhe anzu 
nehmen. Der Bewillinung von 380,500 Fl. für den 
Mehraufwand wegen ver allmäligen Reduction bes 
Armeeitandes: (Menierumgsforderung 658,196 fl.) 
beantragt er hinzujufeßen: Etwaiger Mehrbedarf ift 
dem Seichsreferueiond zu entnehmen. Ferner will 
er für Lederwert (fatt 52,500 fl.) 75,000 fl. bewils 
liat haben. (Megierungsforberung 108,000 fl.) Enb» 
li für den Bau einer Raferne in Augsburg 90,000 fl. 
für den Bau eines Krankenhaufes in Nürnberg 
100,000 fl, In Mebrigen ifl er init ben Kolb’ihen 
Abftreihungen einveritanden, ohne deſſen Anfichten 
über das Miligiyftem zu theilen. 

Stuttgart, 4. Mai Der Konig beeibigte den 
neuernannten Unterrichtsminiſter, feitherigen Kam« 
merpräfidenten Gehler mit folgender Anrede: „ch 
tomme Ihnen mit volem Vertrauen entgegen und 
erwarte, daß Sie mir beiftehen, aud ferner den fon« 
feifionellen Frieden zu erhalten. 

Berlin, 4. Mai. Das Zollpatlament fuhr heute 
in der Berathung über die Tarifvorlage fort, Ein 
Antrag Hoverbeds, den Reiszoll pro Gentner auf 
15 Sar. zu normiren, wurde angenommen, Dierauf 
folgte die Beratung über die Erböhung bes Kaffee ⸗ 
zols, welder in ver Repierungsvorlage auf 5 bir. 
25 gr. feftgefegt if. Finanzminiſter Camphauſen 
empfiehlt bringend bie Annahme der Borlage, warnt 
vor der Anficht, der Tarif werde aud ohne die Ers 
böhung bes Kaffeezolls angenommen werben, und 
fagt, die Negierungen fönnten fi durch die Zoll ⸗Er ⸗ 
mäßigungen nicht ſchlechtet ſtellen laſſen als fie Reben. 
Delbrüd empfiehlt ebenfals die Vorlage und fpricht 
fi gegen ben Antrag Miquels aus, nah weldem 
die Raffeefteuer auf 5 Tbir. 15 Sgr. normirt wer ⸗ 
den fol, Rob will in bie Erhöhung der Naffeefleuer 
nur bei Serabjegung ber Eifenzöle willigen, Lowe 


gegen bie Borlage, Benda dafür. Schliehtid wird | 
dielelde mit 187 gegen 63 Stimmen abgtlehut. — | 
Der Heft ter Taritsprlage wird angenommen, Hiet : 


auf folgt die Borlage Üher die Veſteuerung des 
Stärfejuders. Camgbauſen rechtfertigt dieſelbe durch 
den Hinweis au Bi vertraglichen Verpflichtungen 
und die Zunahne ‚der Stärfegudersynduftrie und be: | 
tont die Roihwendigfeit einer gleichmäßigen Befteuer» 
ung ber Auderfabrifallen, Wei der Epecialdebatte 


| tängticher Bwangsarbeit verurtheilt”, 


Länder ausfandte, verurtheift -das franzöfiihe Volk 
im Namen ber ewigen Gerechtigteit und des öffent 
lichen · Gewiſſeus Earl Ludwig Napoleon Banaparte, 
genannt Napoleon IL, zu lebenslängicher gwangs- 
arbeit. Dieied Uriheit it Über das ganze Lagdes- 
gebiet zu verbreiten und ber Beilätigung des frau 
zoſiſchen Molfes zu unterwerſen.“ 

Auf die Worte „Napoleon III. wird zu lebens · 
verliert ber 


merben Sänmtlihe Paragraphen einzeln abgelehnt. | Bolizerfommifjär, der fih bis dahin ruhig verhalten 


Morgen Forfegune, — Die „Brov..Corteip.” meldet, 
daß die Aräftigung des Graien Biamard nur lang: 
kam fortichreitet umd über die Rückehr defielben felte 
Beltimmungen noch gicht netroffen find. — Die „Prov.: 
Eorreip.” halt an Ber) Hoffnung feit, ba wegen Bei · 
bebaftung ter Tobesftrafe zwiſchen Bundesrath und 
NReichstag eine Verflänbigumg erzielt werben wirb. 
Berlin. Betrefis der Zölle auf Eifen beantragte 
Niendorf vor Voſuion 4 einzuhalten: ber Eingangs 
zoll für Noheilen aller Art ſowie für altes-Bruc« 
eifen ift pro Gentner auf 2'/, Sr. feftzuiegen. Mi⸗ 
nifter Camphauſen erflärte, dem Antrage nicht ums 


hatte, die Geduld und erflärt die Sipung ohne weir 
tere Verwarnung für aufgehoben. Er hält troß ftür- 
milden Proteten von allen Seiten dieſe Anordnung 
aufreht und zieht ſich zurüd, während die Verſamm ⸗ 
tung. die Märfeilaife und den t der Bironbilten 
anſtimmt. Endlich geht die Verſammlung auseinans 
ber; da einige Individuen auf ber Strafe den revo ⸗ 
Iutionären Gelang fortiegen, ſchreitet die Volizei ein 
und nimmt Verhaftungen vor, 

(Zum Parifer Hitentat) Leber bie Gerüchte, 
welche geftern beireffö der Entvedung eines Kom: 
ploties verbreitet waren, berichtet ber „Baulois“ wie 


bedingt entgegen zu fein, er ſei vielmehr ‘won jeher ; folgt: „Der Bolizeipräfeet glaubt rinem Complot auf 
fein Anhänger bes Schudzolles geweien. Für den der Epur zu fein, weldes aegen das Leben des Hals 
Antrag Niendorf ſprachen Bamberger, Sänger und j ſers cerichtet ill. Bei ver Gelegenheit ver Februar 
Hammachet, dagegen Mob! und Schweizer. Schließ⸗ Unruben, als Rochefort verhaftet wurde und Flou⸗ 


lib, nab dreifündiger Debatte, mwurbe ber Antrag | rend die Flucht ergriff, beiertirten einige Soldaten ! 


Niendorf’3 bei Ramensaufruf mit 133 gegen 120 | und besaben fih, wie man alaubt, nah dem Aus: 
Stimmen abgelehnt. Nr. 4 (Stahlabfälle pro Cit. lande. Diefe Individuen folen nun das Wroject 
5 Sar.), fomie die übrigen Nummern bes Tarif | haben, den Kaiſer zu ermorden. Die Polizei joll 
bis Nr. 25 mwurben unveränbert angenommen. ! benadprichtigt geweſen fein, dab verdädtine Andivis 

Wien, 3. Mai. Die parlamentariihe Erränzung | duen Über Southampton nad Paris fomnen follten. 
des Minifteriums fteht fpäteftens für nächte Wecht In Havre habe man aber deren Spar verloren. 
bevor. — Der Aufforderung der inbuitriellen Ver· Zept fei ein Schreiben an die Adreſſe eines Chefe 
eine an das Miniflerium, betreffend tie allgemeine | ber radicalen Partei» auf ber Voſt faifirt worben. 
MWeltausftielung in Wien, haben fämmtlihe Minis | Dajlelbe sei aber in Chiffern abgefaft und es mit 
fer, befonders auch Graf Beuft, zugetimmt, — Die möalich gemejen, den Jnhalt zu errathen. Alles dies 


Antwort Antonelis anf die öfterreichiihe Congilde ! habe die Aufmerliamkeit der Bolizei erregt und biefe | 


pefche {A eingetroffen und abferiflich mitaetheitt | einen Uebet wachunzödienſt organifirt, Die Beamten, 
worden. Der Schritt der franzöfiidhen Regierung | melde mit dem Dienfte in den möblirien Wohnun 
Rom wird von allem bedeutenden Mächten, auch von ! gen und mit dem Sitlendienſte betraut jind, erhielten 


Preußen, unterflügt, das in einer Note an den Gars | jtrenge Befeble und Dant ben Berichten derfelben 


dinal Antonedi auf die wichtigen Folgen ber Hals | wurde die Aufmerkiamteit der Polizei auf ein Yndir | 


tung ber Eurie für das civilifirte Europa hingemivs | vibuum hingelentt, weldes einine Worte hatte Faden 
sen hat, — Aus Rom wird gemeldet, dag bie Hals | laffen, die baranf fchließen ließen, baf es ein De 


tung der Minderheit fi gefräftigat hat und daß bie 
Amfalliviliätserflärung zwar nicht falengelafen ift, 
aber bie Berhanblung über ben donmatifirten Sylla- 
bus wahrſcheinlich vertagt werben wird. 

Baris, 3. Moi. Dos „amtl, Journ.” bekämpft 
die jedes Anhaltes entbehrende Ungläubigkeit ber 
oppofitionellen Blätter in Bezug auf bas Complott 
und fagt, bie öffentliche Meinung werbe {don richten. | 
Ein Brief Divierd widerlegt die Gerlichte von einer 
Reaction. 

Barid, 4. Mai. In den Brovinzialtädten wer 
den Verfammlungen gegen bad Plebiscit von der 
Bevölkerung unter dem Ruf: „Es lebe der Kaifer! 
Nieder mit der Nepublit!” aufgelöſt. Geſtern wur ⸗ 
den in Marſeille mıhrere Mityliever des republila ⸗ 
nifchefocialiftiichen Gomitss verhaftet. 

Paris, 4. Mai. Unter den öffentlihen 
Berfammlungen, deren jept allabendlich fünfzehn 
bis zwanzig in Baris flattfinden, zeichnen fi Die 
jenigen ber Folies-Bergöres durch die Heitigleit 
der Debatten aus. Votgeſtern namentlih ging es 
carf ber. Das Ehrenpräfibium war ben Herren 
Nocdefort, Megy und Flourens übertragen und die 
Haupitedner waren Ulric be Fonvielle und 
Jales Lerming, ber inzwiſchen wegen Betheilir 
qung am Altentat verhaftet worben ift. Der Lehtere 
brachte unter ftürmiihen Beifall eine ausführlich 
motivirte Ankiagefhrift gegen das SKaiferreid zur 
Berlefung: 

„0 Ermägung, dab Garl Ludwig Bonaparte, 
genannt Rapoleon III, in ber Naht vom 2, De 
jember 1851 wilfüclih eine große Auyab! von Bür ⸗ 
gern verhaften und in ben Kettet werfen fick, dab 
er am 2,3. und 4. Depember 1851 in Paris und 
während de3 gamzen Monats Dezember in den De ⸗ 
vartementd Bürger, vie fi entweder in ber Noth⸗ 
mehr befanden oder dem Ramıpfe ganz fern geblieben 
waren, durch Leute in feinem Solde umbringen lieh, 
daß er durd Leute im feinem Solde Bermüftung, 
Diord und Pfunderung über ganz Frankreich ver 
dreitele, daß er in den Jahren 1852, 1857, 1863 
und 1869 durch Thättickeiten und Drohungen die 
Bürger verhinderte, ihre bürgerlichen Rechte auszur 
üben, daß er felbft dur Leute in feinem Solde bie 
Abftimmungen fälfchte, dab er feit 1851 umzäblige 
Aıtentate anf bie periönliche Freiheit oder die bürr 
gerlihen Rechte beging, daB er, indem er fein Con: 
terfes auf Die Müngen von Frankreich fegte, diefeiben 
füllte und verfrämmelte (Stärmiider Beifal), dak 
er feit meungebn Jahren das Öffentliche Vermögen 
tür ſich oder für Leute in feinem Solde verwendele, 
dab er aus perfönlihem nud nicht begründetm nr: 


ſerieut ſei. Ein Berhafidefehl wurde gegen baffelbe 
erlafjen und es geitern in einem Haufe des Viertels 


Hauptäpef der Jaternationalen Zebeitergefelihaft ver- 
haftet. Jules Lermina (er iſt der, weicher den Rair 
fer zum Tone verurtheilte) wurde heute ebenfolls in 
dem Haufe Rue N —* verhaftet, wo er ſich ſeit 
;vorgeftern Abend befand. Unter den Berhafteten ber 
findet fib Aud) noch det Glubrebner Germain Gafie. 
Ein Conducteut der Norbbahn, der eine Kiſte Ner 
volder, die man bei einem Brüfjeler Waffenſchmied 
beflelt hatte, nad Franfreih eingelhmuggelt, wurde 
and feilgenommen. 

Hier die Beichreibung der Bomben, welche vian 
oufgefunden hat. Gie gleihen den Meinen Kuchen, 
welhe man Savarins nenut, und bilden eine Art 
Krone; ber mitılere Theil, hatt omäguhählt zu fein, 
iſt voll und befteht aus zwei zufgmmengefhtahbten 
Platten. Der äußere Rand ber „guheliernen Wurſt ift 
mit Lochern verichen, melde Curt geben folen. Durch 
eins diefer Lochet gebt ein Meſſingdraht mit einer 
Handhabe und genügendem Spielraum, um die 
Bombe anf eine weite Entfernung ſchleudern zu tün- 
nen. m Janeru der freisidemigen Wurſt laufen 
‚vier Nöhren aus vünnem Blas, die Erplofionsmafle 
aufzunehmen befimmt, und mit Rortitöpfeln ver: 
ichloſſen. Der freie Naum ift mit zerbadıen Nägeln 
angeüllt, deren. Bejlimmung, Die Glasıöhren zu zer 
ichmettern, ſodald die Bombe hart aufichlägt, und 
als Geſchoß zu dienen, ſobald das Pilrinfeli erplo: 
dirt. Der Durchmeſſet der Bombe ift ungefühe 12 
Eentimeter (4'/, Bol). Man ſieht alio, daß fie be 
quem in die Tale eines Paleiots geftedt werben 
Tan, g 

Die „Patrie“ betätigt im Wefentfichen bie Diit- 
!iheilungen des „izigaro“. Der Hauptiuldige, wei- 
qer die That ausführen jolte, ift ein junger Mann 
| von 22 Jahren, Licentiat, uad, mie es heißt, einer 
ſeht guten Familie angehörig. Nachdem er einige 
Zeit ein unorbentliches Geben geſührt und einmal 
megen Diebjtahls verurtheilt worden war, lief er 
fih_für die Armee anmerben und iſt jpäter befertict. 
Weitern gegen 3 Uhr murde er in ber Nähe des 
Stavihaujes werhafte, Er diente dem revolutionären 
+ Gomite von London und namentlich, wie es beibt, 
Flourens zum Werkeug. Seit feiner Verhaftung 
j weint er, iſt troiilos umb- gefteht Alles, Mau fand 
bei der Beſchtagnahme 30 Bomben und 100 Cars 
toucen vor, 

Die Geſammnahl der feit aeftern voljogenen Ver · 


Montmartre feiigenommen. Es halte Waffen bei fi: | baitungen beträgt nad) „La Preiie" 42. Bier von 


Seine Papiere waren ohne Werth; nur ſoll mar 
eine mit Vieiſtift geſchriebene Note über die zu mas 
enden Schritte, um ſich mit ven führern ber ber 
motratifhen Partei in Verbindung zu fegen, und 
einen Brief von Guſtav Flourend bei ihm ger 
funden haben. Das Individuum geftand ein De: 
ferteur zu Sein, verweigerte aber ale anderen Aufs 
ichlüffe.” 


den verbaftelen Jndivibuen find dec Theilnahme an 
dem Comploit auf das Leben des Kailers ſchuldig. 
Bon beit compromittirten Mitglievern der Interma« 
‚ tionale nennt man die Herren Savardy, Collot, Mu: 
! rat und Pinbye. 

Florenz. 2. Mai. Der Aönia ift wieder völlig 
bergeiiellt und in rloreng eingetroffen. — Der fi: 
nanjansichuf ber Kammer hat den General Ehiaves 





In einer zweiten Ausgabe bes „Figaro* werben | (von ber minifterielen Partei) zum Berichterſtatter 
über diefe Angelegenheiten noch folgende Einzelheiten : ernannt. — Die Linfe wil wegen ver Proclamation 
mirgetheilt: „Die Polizei war benadprichtigt worden, | bes Schema de fide durch das Eonzil die Aufhebung 
ba ein Individuum mıt der Miifion den Kailer zu | des erften Attikels des Stoatögrundgeleges beantrar 


ermorden, London verlaffen hatte. Dan hatte nur 
wenige Angaben fiber diefen Berihmwörer und weiß 
no nicht, wie lange er in Baris war. Alles läht 
annehmen, bab er feit zuri oder drei Tagen ange 
tommen iſt. Ale Nadiorfhungen nad dem Jadi⸗ 
vidunm waren vergeblich geweſen, als man geftern 
erfuhr, dab ein Mann, auf den bas Signalement 
paſſe, die legte Racht bei einem Freudenmaͤdchen ju: 
gebracht. Das Individuum murbe auch an bem be 
zeichneten Orte feftgenommen. Dan ſandte daſſelbe 
fort nah Mazas. Es mar ein Delerteur Namens 
Borie Man fand bei ibm einen Revolver und 
eine Summe von 100 Francd, weldie er am näm ⸗ 
lichen Tage erbalten baden wollte. Borie hatte 
außerdem ein aus London datirtes Schreiben, welches 
von Guitan Flourens unterzeichnet war, Es enthielt 
bie genaueften Jmitructionen, Bernier (der Untes 
ſuchungsrichter) begab ſich fofort nah Maas, um 
Borie zu verhören, mweider die vollſtändigſten Ger 
ſtaudniſſe ablepte. Ju Folge derielben konnte man 
geftern Abend in ber Umgeaemo des Boulevard du 
Prince Eugen drei ihwer compromittirte Individuen 
verhaften, Ein viertes Individunm, das auch ver 
bädtig war, wurde auf bem Boulevard de Belledille 
angetroffen. Als ihn die Agenten feftnahmen, rief 
er: „Bu Hilfe, Brüder, man verhaftet einen Repus 
blilaner!“ Eine Bance Biouienmänner bildete fih 
fofort und befreite den Gefangenen. . 

Eine Hausiuhung, welde ‚bei einem ber verhair 
teten Indſdiduen jtattfand, führte zur Entdedung 
einer großen Kite, die ungefähr 10 Schadteln mit 
Batronen und 21 Bomben enthiek. Man fand bort 
aud Flaſchen, vie mit einer erplofibeln Sudſtanz 
angefült waren; es ſcheint, daß es Ralipikeut ült. 
In einer Buſte Garibatdis und in einer andern von 
Yamarline entvedie man Papiere, die auf die Sade 
Bezug haben. Heute Morgen wurden zahlreiche Ver ⸗ 


terehje die ſranzöſiſche Armee gegen wicht feinblige | Haftungen vorgenommen... Unter Anderen wurde der 


ds ee eins ——— — 


gen. Der Militärausihuß der Rammer ernannte den 
früheren Kriegdminifter zum Referenten. — Herzog 
Tomejo von Genua ift wieder in das Harrom Eot« 
lege noch England abgereifl. — General Robilants 
Mörder, Gattaneo, wurbe zu 20 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. — Dlinghetti if plöplih nad Berlin ab ⸗ 
gereit und wird erft nächte Woche von dort zuräd- 
kehren. 

Blorenz, 4. Mai. Die Verfammlung der füdli- 
hen Deputirten beihlo bie Regierung aufgufordern, 
100 Mil. in vier Jahresraten für die caladrejiigen 
und ficitiihen Bahnen ‚ins Budget einzuftelen, die 
Geſellſchaft zu conceifioniren und Die Arbeiten auf 
Staatsfoflen zu beginnen, 

Kopenhagen, 3. Mai. An ber heutigen Sig: 
ung erflärte der Gonfeilöpraficent Graf Frijs 
von Frijienborg, bie Regierung babe geftern 
folzende Witheilungen aus Waſhington er 
halten: Am 12. April theilie der päniidhe Ge 
fandtexdem Staatsfecrelär Fiib mit, er ſei zur 
Rıtification bed Vertrages wegen des Verfaufes ber 
Inſel St. Thomas bereit; am 16. April erhielt 
verfelbe die Antwort, ber Etaatdiecretär fönne in 
diefer Angelegenheit nichts mehr ıhun, ba der Senat 
ſich bisher jeder Erklärung hierüber. enthalten habe. 
Der Minifterpräfident fünbdigte bie Vorlage ber Ge: 
fammtacten an. 

Peteröburg, 3. Mai. Wegen Molebens dee 
jüngiten Sohnes bes Thronfolgers wird ber Kaiſer 
feine Reiie nach Deutichland erft am 11. Mai ans 
treten. 

Bufareft, 1. Mai. Ruſſiſche Agenten nähren bie 
zunebuende Gahrung. — Bei Tandians, dem neu 
gewählten Abgeorbneten, fand geſtern eine Berlamıns 
luna der Führer der „rothen Partei” ftait, bie einen 
Vutſch vorbereitet. Die Regierung teifft Borfihtsmahs 
regeln für den Fal einer Rataftrophe. 

Ezernowig, 2. Mai. Ein newer Grlaß bed ru, 


mänifhen Minifteriums befagt, da& Juden und Ba« 
gabunden! ber Uebertritt über die Brenze nad) Mus 
mänien ferner nicht geitattet wird. Der biefige, auf: 
mãnniſche Fortiäprittöperein hat ſich dehhalb telegraphiich 
an den Miniſter⸗Präſtdenten Grafen Porsjli gemenr 
det, um die Jatervent on der ölterreihiicen Regierung 
berbeizufübren. 





Zum Mord von Marathon. 

Es ift unmözlih. die Aufıegung und tieftraurige 
Ergriffenpeit mitguipeiien, in welder fi frit dem 22. 
April nicht nur Athen, londern ganz Griechenland bes 
fiader, Es hat uns ein nationa'ed Mnglüd ereilt, von 
deſſen Folgen wir uns nur ſchwer werden wieder er: 
holen lönnen. — Die vor 12 Tagen gefangen genoms 
ınenen Fremden wurden von den Mäubern mit tiger 
bafter Braufamleit nichergemeßelt, ohue daß biefem 
Frevel die gamge aufgebotene Macht Einhalt thun 
konnte. 
terhandlungen mit den Näubern, welde bie Regierung 


einsdtpeild buch die Forderung. ber Gejanbten Unge | 


lands und Staliend, anderntheil® durch die Drohung 
ver Räuber, bie Befangenen zu tödten, anzulalipfen ger 
Awungen war Täg'id vermehrten die Näuber ıhre dot ⸗ 
berungen, indem fie ben feeigelaffenen Lord Muncaſtet 
au ihrem Organ machten. Diefer fdidte nun nicht nur 
täglich Lebensmittel und Rleibung an feine ung’üdlichen 
Keidensgefährten, fonderm hieh es Ah auch angelegen 
fein, das Löjegeib in Fotm von, 25,000 Plund Stet⸗ 
ling ın Gold bereit zu halten. Leider aber begnügten 
ſich die Räuber, melde von den zwei beſſialiſch gram 
ſamen Brüdern Arvanites angeführt wurden, mit mit 
dem tolofjalem Löiegeld, jondern, tel gemacht durch das 
Bewußtfein, daß fie dur ihre Befangenen bie Mer 
sierung fo ziemlih in Schach Bielten, verlangten ſie 
die Auslieferung zweier ihrer vorher eingefangenen Ge · 
führten und obendrein noch volftändige Amneftie. Hu 
diefe Forderung wurde zwar in Anbetracht der Gefahr, 
in welcher ſich bie Befangenen befanden, vom Minift:r« 
rathe in Erwägung gezogen, aber aiß verfaffungemibrig 
rund abgeichlagen, Die Häuber aber wollten die Ber 
buld der Regierung auf bie köchſle Epige treiben und 
beharsten auf ihrer Amneflieforberung, Zugleich baten 
die unglüdligen Dpfer der Näuber, die unbarmhergig 
in dem schlecdhtehen und fälteften Sturmieiter zu Fuß 
umpergefleppt wurden, man möge fie bald erlölen, 
da fie den Steapagen und fieberanfälen unmözlid 
Länger widerſtehen lömuten, und auch bie Sefanbten 
machten die Regierung. für das Lehen berfelben ver⸗ 
antwortli. Da traf ein Telegramm Lord Clatendons 
aus London ein, welches dem englifchen Seſandten enu 
plapl, der N:gierung freieren Epielraum zu lafjen, und 
oleich am felben Abend (Dienflag) erging die Drbre 
an ale die Räuberbands in weitem Kreis umſchlie hen ⸗ 
den Wilitärpatrouillen, den Kreis enger zu ziehen. Zu: 
aleich wuede ber Major a D. Tpeageneh in das Lager 
ver Räuber bet Dropos geiidt, um ihnen Zund zu 
thun, daß bie Regierung feine Amneftie bemilligen 
tönue, den, Räubern aber das Löjegeld einzuhändigen 
gedenle und ihmen freien Adzug entweder zu Land 
ins tüchfihe: Gebiet oder zu Maffer auf einem Ariegs: 
dampfet ind Ausland gewährte, wenn ſie die Befan- 
genen losliehen. Mochten fie nun ahnen, bie Regierung 
wolle ihnen damit eine alle Helen ober verblenbete 
fie ihre ſichete Lage, genug, fie beharrten auf ihrer 
Amneflirung, melten ins Wuslanb gebracht werben, 
und vor der Freilaſſung der Gefangenen nebft bem 
Löfegeld noch Geifeln aus einheimifhen Griechen mit: 
beloimmen, die fie dann erft freilaffen wollten, wenn 
fie in völlige Sicherheit gelängt wären. Huf diefe un: 
verſchanue dordetung erlich die Regierung den Befehl 
an die Truppen, die Bande enger zu umjingeln und, 
opne im mindeflen offenfiv einjuffreiten, diefelben zur 
Annahme des Löfegelds und bes freien Abzuge zu 
zwingen. Uaterdeſſen hatte fih das Wetter, das ſchon 
feit drei Monaten unerhört fchlecht iſt, berfchlimmert, 
umb die Bäde um Dropos waren zu Strömen ange 
madien. Als bie Näuber durch Kundſchafter bernah 
men, dag von allen Seiten ſich Zruppen nahten, ent 
ſchloſſen fie ſich Donnerftag (Üründonnerftag) am 21, 
Abends 4 Uor über den Miopos nad dem Meerid- 
ſtrand zu fliehen, um nad ter mahen Jaſel Eubda 
überfegen zu Lönnen. Sie ſchleppten nun die durchnäß ⸗ 
ten, vor DMattigfeit und Kranfheit ſich wicht mehr auf 
recht haltenden Gefangenen’ bis zu dieſem angeſchwoll ⸗ 
nen Fluß und wollien fie zum Durdigwimmen awingen. 
Da weigerte ſich der lungenfranfe Graf Bopl, Secretär 
der italtemifchen Gefandtfchoft,, den Aräfte und Muth 
verließen,’ Folge zu leiſten und Zehrte um Gr wurde 
ergeiffen und folte getragen werden, da wurde man 
jedoch am Merresitrande bes Ranonenboots „Aphrocfia“ 
anſichtig, während fid am gegenüberliegenden Ufer des 
Stroms plöylic zahlreiche Soldaten. jeigten. Ohne Er- 
barmen, aber aud ohne dadurch etwas erreichen zu 
wollen, ald eben ber Beitialität freien Lauf zu laffen, 
Rachen fie den armen Kranlen mit ihren Patagans 
nieder und wandten ſich mit den Webrigen yur Flucht. 
(Suß folgt.) 


Bor adıt Tagen deridpteten wir über die Mur | 


|  Bermifchte und Iofale Nachrichten. 
| * Raijerslautern, 5. Mai. Wie wir bereils 
! geftern in einer Grirabeilage mittbeilten, wurde ber 
; Redakteur diefed, Blatted, die Herren Schmitt und 
Rohr von ber vom der I. Siaatebehbrde gegen fie cr 
| Bobenen Anklage wegen DerufsEprenfränlung gegen 
den R. Difteiftötdulinipeltor Hrn. Dahl umd 4 kathol. 
Lehrer ſteigelptochen. Sp intereffant und wichtig die 
Verhandlungen auch waren, fo wird ber geneigte Leſet 
‚uns doch erlafjen, in die Details berfelben einzugeben, 
da 08 zum Theile unfere eigene Made if, In Er 

| wägung, baß der Artikel don dem Hen. Pfarrer Dahl 
als unwahr bezeichnet, von ben Angeliagten aufrecht 
erhalten und durch bie ftattgefundıne Beweisaufnahme 
als wahr erwiefn worden, in fernerer Erwägung, dafı 
die Angellagten, deren Motive im ber vorliegenden 
Sade nur edle geweſen, zu einer Hüge des Vorfalls 
um jo mehr Grund haiten, als fie Mitglieder der Schul: 
sommijlten find, und daß nad der Beiweisaufnahme 
und bem Gharafter der Ungeflagten zu ſchliehen, von 
ber Abfiht einer Beleidigung nicht die Nede fein Fan, 

fondern nur eine einſache Keitit vorliegt, werben dies 

felben von Strafe und Kolten freigelproden. So uns 
gelähr der Umriß des richterlichen Urtheils, deſſen Bertun · 
digung in dem dichtgedrängten Zuſchauerraum bie leb ⸗ 
hafteſte Senfation erregte. — Das Urtheil ausſuhrlich 
ju bringen, beha ten wir uns vor, 

f Edenkoben, 2. Mai. Seit voriger Mode ar 
beiten Dlaureg, Schreiner und Tünder auf der königl, 
Vila Lubwigäpöhe, um bie verfhiedenen Appartements 
neu einzurichten, woraus mau ben Schluk zieht, bab 





der König diefen Sommer einige Moden bajelbft zu 
bringen wird. 

T Münden, 28. April, Der vom oberbaycı 
iſchen Schwurgericht wegen eines unter den erjhtorrend: 
Rem Umftänden an feiner Frau verübten Giftmorbes 
zum Tode verurtheilte Schinder Ilg von Taxa iſt vom 
Rönig zu Icbenslängliher Zuchthausftiafe begnabigt 
worden. Dieier At berechtigt zu der Vermuthung, daß 
in Bahern wohl überhaupt fein Todesurtbeil volftredt 
werben wird. In den legten Jahren ift nur ein einzie 
ges zum Bolzug gelommen, ohne daß eine Zunahme 
ber mit bem Tode bedrohten Verbrechen zu conftatiren 
wäre. Denn man diefe Thalſachen mit der preugifchen 
Griminaipflege und mit ben bort jährlich auf dem 
Schaffot fadenden Hekatomben vergleicht, jo mu man 
sugeben, daß die bon der Fottſchrittspattei im Vayern 
angeregte. Frage ber Abſchaffung der Todesftrafe durch · 
aus feine praftifhe, fondern eine rein prinzipiele Ber 
deutung bat. Leider aber iſt die prinzipielle Seite ber 
Brage. hier zu Lande fo wenig geflärt worden, dab 
mit nur bad Landvoll, fondern fogar ein br großer 
Theil derer, die auf Bildung um) Liberalismus An: 
ſpruch maden, die Hinrihtungen für ein geeignetes 
und unentbehrlichrs Hülfsmittel ber Gerechtigleit hal · 
ten. Die Schuld trägt unbefleitbar die Fortfchrists« 
partei, weide einerfeits die Frage zu einem Parteima 
növer zu verwerthen fuchte, anderſeits aber waterlieh 
im ihrer Preffe über diefelbe aufzuliäcen. 

7 Ründen, 1. Mai. Die von der Gartenbaur 
gelelfaft veranflaltete Blumenausftelung “ift Heute 
Vormittags eröffnet worden. Diefelbe nimmt diefmal 
faft den ganzen Blaspalaft eim, fie ift aber nicht bloß 
in räumlicher Beziehung, fonbern auch in Bezug auf 
die Zahl, die Schönheit und Seltenheit der Blumen 
und Pflanzen die geohartigfie bie wir bieher mod hat 
ten, und fomohl im einzelnen ald im gangen mit gro: 
hem Belhmad arrangirt; ein Beſuch derſelben bietet 
hoben Genuß. Sehr reichlich ausgefiatter in aud der 
auf der Galerie befindliche Bazar und Blüdehajen zum 
Velten bes Bereind für freitvilige Aemenpflege, Der 
Beſuch berfelben wie der Ausfelung war heute den 
ganzen Tag bindurd ein fchr zahlreicher, und e# ift 
bereitd eine anfehnlihe Summe eingegangen. An einem 
Abend im Laufe der Woche wird eine Beleuchtung der 
Ausfelung durch zahlreiche GBadflammen ftattfinden. 
Die Austellung jelbit dauert bis zum nähen Sonntag. 

+ Würyburg, 1. Mai. Die Berhandlung gegen 
den Lieutenant Rod und Junler Fuß, weide um uns 
gehraft Nachtſeandal maden zu lönnen, Breußen zu 
fein wünſchen, findet nädhiten Samftag in ber Infan ⸗ 
terielajerne ſiati. Mittientweile iſt ber von ihnen inful- 
tirte Polizeifoldat Schubert, einzig und allein beibalb 
weil er dem „Mürzb. Journ.“ bie Wahrheit ber Gig: 
ciffe beftätigt hatte, von dem Bürgermeifler Zürn feis 
ned Poſtens entfeht werden. Das ift doch gewiß 
preugilg. 

7 In Nürnberg wurde am 29. April der Maus 
rer Seb. Scheindl von Mögelvorf (Bater von 5 ine 
bern) bei den Erbarbeiten in der Seltner'jhen Brauerei 
von einer ſich loſenden Erdſchichte verſchutier Wiewohl 
der Unglüdiihe ſogleich ausgegraben wurde, hatte der ⸗ 
felbe doch ſchon den Erftidungstob gefunden. 

+ Sa Nürnberg bat am 29. April im ber 
Karpi · Frankſchen Cigarren-Fabrit das ganye, aus 60 
bis 70 Berfonen (moron 50 weiblichen Bejhlehts) 
beftehende Perfonal die Arbeit eingeftelt, Als Anlag 
dee Siritee wird die fortgefegte Schmälerühg des Ars 


ein ter ‚Brauensleute und ber baburch verurfachte 
Drud auf die männlichen Arbeiter ſowie das nicht ge: 
wahrte Verlangen von ‘Beftitigung von Mohregeln, 
welche bie Ehrlichlen der Mrbeitenden verbädtigen, ber 
zeichnet. Der Strile wurbe am 1. da. durch Bewilligung 
ber von dem Arbeitern geſtellien Forderungen bereits 
befeitigt 

f Franffurt,2 Mad. Die hieſigen Blätter ber 
tipten: Gefletn Abend um Y/, 4 Uhr gingen 2 hie: 
fige Bürger, ein Mbvocat und ein Literat, in rubigem 
ernftem Ge'präche nach dem Maine zu. In der Mitte 
bed Mömerberge angelangt, lam plöglid ein Soldat 
des 36, Infanterie-Negiments, that, als firaudele er 
und gab babei dem Literaten unter einem hödft gemeis 
nen unflätigen YAusbrud einen Stoß auf bie rechte 
Buß, worauf ber Held fofart' das Hajenpanier ergriff. 
Wäre der Schugmann, welcher ſich bald nach der That 
einftelte, wenige Momente früher ‚gelommen, jo hätte 
er Gelegenheit gehabt, den Soldaten zu fangen. 

+ Röln, 29. Aptil. Gine Sabelaffalte, diesmal 
nicht vom militärifcher Hand, welche geftern Mittag auf 
der. Gipelfteinftraße ſtarifand, ift heute Tagesgeſpräch. 
ls nämlihd ein Shupmann mehreren Drofälenkut: 
fern, weil fie, anftatt bei ihren Mferben, bei einem 
Häuschen, wo Mineralwafjer ausgefhentt twurbe, eine 
Anzeige anlündigte, verfammelten fih die Vorüber: 
gehenden an dieler Stelle. Der Schuzmann wechlelte 
mit einem ber: Anweſenden Worte und verfehte, wie 
ein achtbatet Mugenzeuge berichtet, Ichterem einige 
Schlage mit der Hand an den Hopf, worauf der es 
ſchlagene vortral. Nunmehr z0g der Schupmann ſei ⸗ 
nen Säbel und gab dem betzcffenden Mann einige 
Hiebe und einen Stich in den Arm, 





*" Eheater 


«Der Freifhäg*, grobe tomantifhe Oper in 4 Atuen 
von f- Kind, Mufif von G. M, v. Weber 

Sat 16 der Gompenit wohf-geahnt, daß feine Oper, eim 
Pıoduft jeines Dresdener Aufentboltet zur Bildung einer deut⸗ 
ihen Oper, wobl dieſen Beltrubm errinen wirde? Wir ängit. 
U mar er bemüßt, als ber Neid fein alftige® Haupt erhob, 
bie anerleunende Keint abimweifen. Welchee tt mehl ber 
rund, weshalb bir alte Dper, während bumbert- andere in 
Veracſ uheit nerietben, ſich ewi; 
Welib ũbuen erbiell? IA cs bi 
Wrber die Muft arfhriehn? 


jumg auf dem Repertoire der 
Kiudjhe Fabel, zu welder 
Webt zmar bie Ihe inmenohe 





ir even. Die in der Lihente 
nern dee „reiihbg* und mit vellenbeier Meifterfhaft bit e6 
Weber vrrjlanden, ven Zwrden, Motiven und Üharafteren ber 
Gaudetnden Perfomen die Schattirung und Märbamg, den bie 
Bıuf duribehende, durch die Handlung berostaerufemen md 
auf fi: elmmirkenden Gefühlen und Stimmungen einen wun⸗ 
berbaren Auodruc zu verleiben, Diefe Gienfhaft in es 
welte beim Worte Me Mnierblicleit fihert. 

Die Dauptoollen befanden fi N in ben Händen der Damen 
v Fdtrsbern, made die „Mguide* mir Tachtigkeit und 
mit jhönem Tene- fang. mb Mein Maflfat, welhe bar 
„Aenuchen” Freumdkich und nett präfentirte. Die Hälfte bes 
Vilfals, welter Zrin. Maffak in dem Liede des 3, Alles 10 
reiglich gu tbeif wurde, gebührt jebod dem meißkerhaften Tier 
lin teronswagnement des Hrn. Gapellmeifters Haltie. Die 
Tenerpartbie Liegt etwas zu tief für die Stimme des Herne 
Giement, da fand die Arie „Durd bie Wälder, burd die 
Harn“ große Muerkennung. Herr ElumepEn gab dem wwüflem, 
dämeniihen „Faspar* mit dem been Erfeige — ja wir ber 
traten diefe ala jeine gelungene Leiltung bis jept, Much 
die übrigen Meineren Partien waren entioredemd bricht, 

Trep erhöhter Vreife war dae Theater iaſt überfüllt zu 
menmen. Wir erblien darin ein Reihen dee regen Runfliinns 
unfrrer Siadi, bee ſich allerbingd mur dann im vollem Lichte 
zeigen fan, soon dem Vublikun etiwas Gutes geboten wird, 
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Dandel und Jubufirie, 


*- Domturg, ruchtpreis, Brode und fleildtere vom 
4 Mal. Salzen EM Bi Korn 4 M 37 Mr, 
Ereisken fr. Soely Bf. 42 fr. Serfle deriblg 
fm Fr. Daier DA SEM Riſo ſrucht IM IM 
rien fr, Biden — — fi, Sinjen —fl. 
— fi. Karıoiiein I fl, 30 Mr; 1 Aombrod von6 Pfund 
2. te, von 4 Bfb. 16 fr., von ? Die. 8 fr. Das Paar Wede 
tot 2 fr, Butter 56 Er, Aubfleiich I, Oral, ver Pb. 
2. Ciual. 14 fr, Ratbfleifg 32 fe. ; Hammelfieih 14 
fr. und Ehmeinefleiih 18 fr. 
ranffurt, 5. M 
a 




















9 4 . 
aligier 219 - 
fanır 9%, @. 
gender Tenden. 

* rmshert, Ma Arc ihr (Schluß) Both 
Ehtußstboure 115. Gois böhker Genre 115. Mirdsichter Couro 
114. Werke ver Louden din Seid) 109 6%, 1882. 
u. St, Bande 111*,, 6%, 18BÖr. 118°, 5%, 1904er Gends 
108%, Jlineis 341%, Srie 24h, Baugreielle 23, Dicht 
5. 40. Shtrokeum 27°). 
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Todesanzeige. 
| Verwandten, Freunden unb Be 
| fannten die fhmerzlihe Nachricht, dat | 
f| unfer geliebte atte und Schwager 





N heute Diorgen um 3 Ubr, mad län: 
, in feinem 32. Lebens: 1 
it, 





4 hatt. 
| Kaiterslautern, den 4, Mai 1970. 
W Die tieftrawernd Hinterbliebenen. | 


— ——— — 

Holgverfteigerung 
aus Staatswaldungen des Reviere 

Lauterecken. 
Dienftag, den 17. Mai 1870, bes 

Morgens 9 Uhr zu Yautereden. 

Schläge: Ingenhöhl und Walderbuſch 
68 eidhen Etämme 4. und 5. GI. 
weißtannen Stämme 3. 4 5. CI, 

* Sparten. 

eihen Wagnerftangen. 

mweißtannen „ 

elfter Rugholzfange. 

86. weißtannen Saumpläßie. 

900  Bohnenlangen. 
17/,Alttr, eigen Mifjelboly 
2 — Shritholj. 
4 buchen Prögelhoß. 
1:4 eichen 
7, „ ftannen. . 

2300 buchen Wellen mit Prügel, 
882 eichen E 
100 weiche „ 
150 24 — 
1125 buden Reiſerwellen 

2170 tannem . 
Raikerslautern, den 2. Mai 1870. 

Königl. Forftamt, 
Dreßler. 


Holzverfteigerung 
der Rähewalbgenofrnfhant, ; 
den 14. Mai u it, 

— Uber, bei Garl Geih im 
Gaftbaus zur Poft dabier, werden nahver: 
zeichnete Helzfortimente . ans bem Bevier 
»ailerslautern verjteigert : 

Schläge: Urkberg, Phaffenbergerhalde, 
Sprunnield,: Pidbed und uf. Eraebnifie. 

9 eichene Stämme » F 


113 
282 
26 
62 
1 


” ” 


" ” 


Ms ‚ 


18.5 
18 fieferne 


.ı0.. 





Girmbenftangen. 
Zeicgrapbenitangeıt. 
Weräftitangen. 
Beumpfähle. 
„'. Bohnenftangen, 

AMaiter eichen Bilielbols. 
Sceltbols, tuorcig 
anbruchio· 


1550 Fieferne 
219 


“ B P 
a fiiern Stohol:. 
= 2 tihene Baognerftangen- 
Kaijerslautern, ben 22. April 1870. 
Bas Bürgermeifteramt. 





ohle 197%, 
Polizeiliche Bekannt 
machung. 


Nachdeui bie Peftimmungen bes $ 12 und 
13. der ortöpolieilichen Borichriften bisher 
nicht , vollftändig beachtet worden find, fo 
werden biefelben nachftchend zur plinktlichen 
Darmadactung in Erinnerung gaebracht. 

% 12 lautet: 

Wer Handlungsdlener, Memerbönrbilfen, 
Sabellen sder Lehrlinge, weiche keinen jeften 
Mohnfit bier baben, auinimınt ober entläßt, 
ift. ‚verpflichtet, bievon dinnen drei Tagen 
der, Ontspolizeibebörde Angeige zu eritatten. 

$ 18 lautet: 

Die Aufnahme von Taglöbnern oder rar 
beifarbeitern, welde feinen jeiten Wohnfit 
bier. haben, it mur baum anzuzeigen, wenn 
didjelben ‚nicht Abendo in ihre Oe mathsge · 
meinde zurücfehren, jondern auf längere 
Seit bier ihren Aufenthalt nehmen. 

Fa iferslautern, ben 4. Mai 170. 

Der Polüricommiflär. 
Weiertag. 


n Ein guter 
Spenglergebilfe 
fanın bei gutem Lohn dauernde Arbeit er⸗ 


balten bei 
Ad. Lieberich, 


Spenglermeifter. 


| 


5,799) 


Die Mineralwasser-Anstalt 
von Carl Sproß in Kaiferslautern 


empfiehlt für Mürtbe, Kaufleute und Privaten, alle Sorten Mineral Waſſer, namentlich 


@elterd: und Eoda-Wailer, Limo: 
zu den billigften PBreifen. 





e gazeume :ıc., in fiets friiher Syüllkumg 
— f Sn 


Der Unterzeichnete erlaubt fich biermit einem gechrten biefigen wie ausmäutigen 


Rublifum feine 


Wein: und Branntwein- Handlung 


in empfeblende Erinnerung au bringen. 


Koiferslautern, ben 22, April 1570, 


9% 


Bei jebiger Jahreszeit, wo Erfältum; 


macht der 


Julius Lehmann, 


Gaſtwirth u, Weinhänpler zur gold’nen Blune 


nterjeichmete auf den von vielen ärztı 


gen an der Tagesordnung, 
ichen Autoritäten und von Mänts 


nern der Wiflenicdhaft fo warın empfohlenen approbirten 


rheiniſchen Irauben-Bruft-Honig *) 


als das beite, mohlichmedendite und fiherfte Hausmittel aufmerfiamt und bemerkt, 


daß zum Heiden der Echtheit eine jede Jiaſche mit dem Siegel und ber 
gefeglich deponirten Schusmarfe 


des Grfinders und alleinigen Fabrikanten Herrn W. O. Zickenheimer in 
wied a/Mhbein verieben Hit. Das Verfaufsbepot von 8 


Nen: 
(4002 


) Zean Vogel in Kaiſerslautern. 





RT; fi 

Mobiliarverfteigerum 

Donnerjtag, 19. Mai nähitbin, Nach⸗ 

mittags 1 Ubr, Täht Herr Friedrih Piris, 
Kaufmann bier, macverzeichnete, zum Nad: 
laß jeiner verlebten Scrmweiter, frau Wittwe 
Grünewald, gebörigen Mlobiliargegens 
fände, im der Sterbewohnung ber Vchteren, 
auf Gredit verfteigern: 

2 Ganapee’s. 1 Pult mit Masfhrant, 2 
nußbaumene Gommaopde, 1 Pfeilercoms 
modchen, 1 runder eidhener Teich, I mußs 
baumene Dettitellen mit febermatragen, 
andere Vettftellen, 1 Rohbanrmatrane, 
Bettung, Getülb, 1 2:thürigen Kleider: 
fhrant, 1 Küchenfhranf, 3 Nadhteifche, 
1 Schränfden mit Pult, 4 gepoliterten 
Eifel, The, Stühle, Spiegel, Wilder, 
2 Stafleeiereicen, fonitiges Borzellan, 1 
—7 — Ledertoffer Nafetafchen, Doppels 

mfter, 1 Maraquife, Küchengeräthe aller 
Art und fonft mehr. 

Raiferslautern, den 5. Dat IBQ0, 

Ar] Ilgen, k. Rotär. 


3—4 
Biegel- u. Bachfleinmacher 


finden fofort Arbeit genen boben Lohn und 
Reifeentidädigung bei Amp 


F. Walz in Speyer, 


23 tüchtige Schloſſer 
werben für gute Accord: Arbeit ſofori ger 
- 2. Tettweiler in Durbadı 


bei Saarbrüden. 








* 





Bei Schreinermeifter Franz in Ober 
mofdhet fünnen 


34 küchtige Gehülfen 


gegen guten Lohn dauernde Beichäitigung 
Inden. bi; 


2 Schreiner-Bejelle 


finden dauernde Breichäftigung bei 7% 
Earl Gierfen. 


Auch kann ein Lehrling bei mir eintreten, 


Ein Webergefelle 


findet dauernde Beſchaſtiguug bei 
5%, P. Ierang we, ftaiferslautern. 


Dieuſtmaug· Juſtitut 
„Express.“ 


Gefucht werden nodh 10 tüchtige Man 
ner zu Dienftmännern, 7, 


I 9. Herrmann. 














Zwei tüctige 


Taglöhner 


finden dauernde Beihäftigung bei 
Ad. Sommerrod & Sohn. 


Im ein badengeſchaft wird unter ſehr güns 
fligen Bedingungen ein 

Lehrling 

efucht, Offerten unter 6. MM. beforgt 

rvedition d. MI. 





die 
3%, 


GEREEE 
Epitepfie (Falliucht), über 
baupt jede Art Strämpfe, 
wird dauernd beieitigt durch 
Too] Herrmonn Witt. 


[2] 
179 
039, 





Ein Mann, 
8 im Dolz · Aufue hmen. findet Be 
naung mebjt Wobnung. Abreije zu ers 
fragen bei der Egpepition d. Bl. 


Ein woblerzogener Junge, der die 


Baͤckerei 
erlernen will, fan eintreten. 
font die Erpebition d. Bl. 


——_ — 
Ein braves Maͤdchen 
tann fogleid eintreten, um das Mieider: 
machen ju erlernen. A 

Julie Etieger, Kleidermaderin. 
Für ein gemiihtes MWanrengefhäft wirb 
sum fofortigen Anteitt ein 


Padenmädchen 


geiuct,. Offerten unter 8. 8. Yeiorat bie 
Erpedition d. Bi. 103%, 


Ein S:jähriges 
Zugpferd 


ift zu verfaufen, Yon wen? 
jagt die Eyp. d. Br. [71,8 


Für Müller. 

En Enlinderkaften mit Gulinder (noch 
new), 2 Meter OGent. lang, 2 Meter hoch, 
1 Dieter 20 Gent. weit, iit zu verkaufen. — 
Durd wen? jagt die (frped, d. Bi. (100%,* 


(ara? 


Bei wen? 
15,7, 














Xon deit anerfaunt practifchen 
Mu GCis- Schränken 


v 

A- Nauen sen, Mannbein, 
ift mir der Verkauf für bier übertragen 
worden und empfehle jolhe für Hanshal: 
tungen, Reftanrationen, Wein u. Bier 
wirtbichaften, Meßgereien x. 

Zeihmungen und Lreislifte gratis. — 

Üufterfsränte eben zur gefl. Anficht, 
Jacob Steiner. 


7,0] 








B Berlin, Rokſtratze Nr. 34, 


Das Neue Blatt ür. 20 
it jocben eingetroffen und enthält: 
„Bugmäen” Gin Roman nad der Natur. 
Ton 2. 8. v. Hobleneng (Polo Henrion). 
— „Herzog Ernft von Goblrn auf der Bühne.“ 
wit Yluftration von Ortlich. — „Die 
Mutter Gott's.“ Novelle. on Wbeline 
Volddaufen, „Die Poft und die Eſſen⸗ 
babnen.” Bin WS. — „Unter dem Strohr 
bad.” Eine Erinnerung aus ber JZugend⸗ 
zeit. — „Haturmifienihaftliche Sfiggen.” Bon 
Karl v. Sefiel. — „Allerlei: Ameritanikhe 
Reclame. — „Gortefpondens.“ 


Dieuſtmaun · Juſtitut 
„Express.“ 


Einem verehrlihen Bublifum zur Kenntnih, 


daß ich wegen Erhöhung der Löhne an meine 

Dienitmänner genötbigt bin, 

ben Taalohn ohne Geruthſchaft auffl.1. Gr. 

ben . Tan „ * Bft, 

ben Tag mit „m118r. 
ſeſtzuſenen. 19 


I. 9. Herrmann. 


—— — 
in bronge, neu angefommen bei —X 


Garl Janfobhn. 
Untergeichneter, biöber 


Gärtner 
bei Herrn Aal. Regierungsrath Mouth babier, 
wohnt von beute an bei Herm Schloffer: 
meifter Wagner, in ber Nähe des Schwanen. 
ugleich eimpfichlt ſich Unterzeichneter einem 
neehrten biefigen und auswärtigen Publifum, 
unter Zuficherung bilkigfter und reeller Wer 


bienung. 
Iofeph Helfert, Gärtner, 


Nbeinfalmen, marinitt, 
AHal:Roulade, 
Sardinen, ruffiice, 

bei ©. Hohle. 


Gaslampen & Aufttes, 


1:, 2: und S:armige, einfacht und nenzierie, 
halte beftänbig das Neuefte und. in reicher 
Draht; 


Auswahl auf Lager am? 
Gar! Yanfobn, 


— RESERUBE Pr erde ——— 
‚Gefunden im Theater ein Autteral zu 
einem Meineren Opernguder. holen ges 
gen die Imierationsgebübren in der Gıpe. 


Pei meiner Berienung nah Frankenthal 
meinen freunden und Pelannten 


ein herzliches Lebewohl! 


Ratjerslautern, den 5, Mat 1870. 
Earl Ccethaler. 


Nächiten —— den 8. Mai ſade 
in Neichenbach bei dem nterzeichneten ein 


\ Fi 
eisfegeln 
ftatt. Als Preife werden berausgefegekt: 
1) Eine Doppelflinte; 2) ein Guß-Pflus, 
neuefter Art; 3) veridiedene Karben Buda- 
Ein für ken 3 4) ein Seffel; 5) ein Spie 
gel; 6) ein Käfig w. f. mw, u. j. w. 1 











Es ladet hiezu freumbichlt ein 


Earl Jung. 
Sonntag, den 8. Mat 
nächitbin, 


auf dem Bremerhof 


Maifelt 
Jutob Wette, 


— DER Mn 
Thenterinttaijerstantern. 


Fitilag, den 6. Mai 1870, 
Zum eriten Dale: 


Pariſer Leben. 


Komifbe Oper in 5 Abtbeilungen nach dem 

Franzöfifhen des Meilbae und Halevy von 

Garl Treumann. WRufit von I. Offenbach. 
(OS peruBreife.) 


Folgende 


perntexte 
find vorrätbig in der Bud: und Muſikalien⸗ 
bandlung von Ph, hei 
Troubadonr. (Berbi.) 
Dame vd. Avenel. Weine Dame. )(Voieldien.) 


[4 
— 


* 


eiſchun. (Weber.) 
orma. (Bellini.) 
Marti Glotow. 






(Mozart. R 
Waffen ied von Wormo. (Forhing.) 
a Diavolo,. (Nuber.) 
jegimentötochter, (Domizeiti.) 
LZucretia Borgia. 8 
Fauft und Margarethe. (Goumod.) 
— Preis 12 fr. — 


— — — 
Airankturter Cours vom 4, Mai. 








Geld-Sorten. . tt, 
Preußiihe Kaffenfbeine . . 47,00, 
. Friebrichäber 989 

Piftoten - « 7. 94740 
. Bonpdte . . . 9.48 
olländiide N. 1b Stüde 954 56- 
ufateh. =. 0 .ane 0 5 3635 
Deranferftüde . . . 19 284 20%, 
En; le Sr he * 2 a 
Ruffiihe Imperialed . . + k 
Dollars ‚in Gold 2229 


Tisconio 3, ©. 


ib Volkszeitung, 


Diejes Platt erigeint täglich, ansgenem 
Lage dagegen eoBehtper Demortalr j 
‚Blatatsingeiger“ als Orotisbellagen 


Nro. 108, 


T- 





Für bie Mebaction veranmmertlich: Carl Suchen. 





Lrägerloim 1 fl. 26 fr.; in Bancın mit — ainkatap >. 
Tea Eike if. 30. ——— wege bu 


Pialg eine farke Berbreitung finden, werben mit 3 er vs 


und toflet wiertejährihh in Katferslauterm mit Droc und Berkag der Buchdrwderei Y. Wahr im Kalferslautern.| vierfpadtine Beile berechnet, bei Omaliger Inferatiom —* ah. 





—— — Freitag 6. Mai 1870. 


68. Jahrg. 





Potitifde Weberfiät. 
* Ratferßlautern, 6. Mai. 


Bar es bie Furt vor ber Ehmophaftigteit ber 
fübbeusfhen Nationalliberalen, ba ber Dbermaldinen: 
Meifter Bismard es vorzog, am ber Gelbſucht zu 
erfranfen, fiatt im Rollparlament feine Peitſche zu 
ſchwingen? Man weiß nur, daß dem Bollparlament 
diegmal aud die Heinfte Staatsaction verlagt blieb 
und daß ber biedere Bamberger nur dem gefübllojen 
Eifen fein Dafürhalten, feine Meinungen, Anſichten 
und Uebergeugungen widmen konnte. So mar das 
Hollparlament heuer nur eine Geldbewilligungs · Ma · 
ſchine, die zum Jubel der Moccaichlürfer in einer 
Anwanblung verlegter Interefien»Ehre ben Dienft verfagt 
bat. Mit ber vom Bollparlament beſchloſſenen Ablehnung 
der auf eine Ermäßigung der Eifenzölle gerichteten 
Anträge Maier’s, Hoverded's und Niendorf's mar 
die Verwerſung der Tarifuorlage entihieben. Die 
Koffeegollerhögung ift gefallen, troghem mwirb man 
tleinere Follerhöbungen ruhig einfteden und einem 
neuen Zollparlamente eine neue ZTarifreform nor: 
legen, wenn überhaupt noch ein neues Bollparlas 
ment zulammentritt. Nah dem Ausiprach des preus 
Bilden Finanzminifters Camphauſen und des edlen 
Bamberger hätte das Zollparlament fi das Zeugnik 
gänzliger Unfähigkeit für die allerbeicheidenften Aufs 
gaben ausgeftelt. Wir fagen mit Freuden Amen! 
Die Shliehung der Selfion wirb vorausfihtlid noch 
in dieſet Woche erfolgen, und ber Reichstag aladann 
Sofort feine Thätigfeit wieder aufnehmen. Mährend 
feiner Bertagung find neue, zum Theil nicht febr er: 
freufihe, Borlagen für bie Beichluhfaffung des Reicht 
tags heram gereift, darunter eine nachträgliche Eres 
ditfordberung im Betrage von 1,357,000 
Thlrn. zum Zwed des Ankaufs des Dienftgebäubes 
für das Marineminifterium (157,000 Thlr.) und ber 
Herftelung von Werfflätten, Magazinen, Rafernen 
und Wohnungen im Wilhelmehafen. Der Kauf- 
ſchiling für das neue Dienftigebäube bes Marine 
minifteriums beträgt 300,000 Thlr., wovon ein Theil 
bypothefarifch auf dem Gtundſtud Reben bleibt, Die 
Vewiligumg ber Forberung erſcheint zweifellos und 
fo gebt es weiter bi® zur befannten neunten Haut! 

Die Barifer Nachtichten befätigen ſchon heute, 
daß ſich die Auſchuldigung nicht aufrecht erhalten läßt, 
die „Sntermationale” habe ſich bei dem Eomplot be 
theiligt. Man hat die Arbeiterführer eben nu: ver» 
baftet, weil man gerade einmal beim Berhaften war, 
man ihnen ſchon längit nicht hold ift und man in 
das Votum ber focialitiichen Verbindungen bamit 
Verwirrung zu bringen hofft. 

Als Probe der allgemeinen Stimmung, 
der tiefen Bitterfeit, mit der man über die italie 
niſche Negierung urtheilt, möge ber folgende Auss 
zug aus einem Artitel des „Birichins Alefandrino” 
dienen. Es heißt darin: „wir wollen, daß der nichtd+ 
mürbige Handel aufhöre, der in Florenz mit unferem 
Vermögen getrieben wird; wir wollen nicht, daß aus 
dem Wlloven einer Favorite ein freiheitämörderiiches, 
das Bolt demoralifirendes Minifierium hernorgehe, wel, 
ches ſogat bie Juflig proftituirt und ſich aus ihr ein Werk: 
zeug der Unterdrädung macht; wir wollen nicht mehr 
eine Regierung, welche unfere" Brüder vom Vrieſter 
in Rem umbringen läßt, und ihm fah wie zur Ber 
lohnung unfer Gold gibt; eine Negierung, bie uns 
mit Steuern belaftet, um die ihre befreundeten Ban ⸗ 
quirs zu bereichern, bie fih mit ber Tabalaregie 
verbimdeu bat, und uns jept der Banca Nozionale 
sur Beute geben mil; mir wollen nicht jenes zahl: 
reiche Heer, welches nur zur Stüße bes Thrones da 
ift, und die Früchte unſerer Arbeit verzehrt. ®ir 
wollen, daß bie Gerechtigkeit nicht mehr ein leeres 
Wort fei, und daß ber Dieb unb Mörder, wie and 
feine geſelſchaftliche Stellung fein möge, feine ver 
diente Strafe erhalte.” Alles ift ber gegenwärtigen 
Regierung müde, und taglich finden ſich Belege hiezu. 


* Herr Abg. Jacob 


ift fo freundlich gemefen, unfere beſcheldene Diäten- 
Anfrage einer eingehenden Beantwortung zu würdigen, 





aus ber Direct ober — au entnehmen, babe er, 
was fich doch die Herrn Kortiärittler merken mögen, 
feit ca. 8 Wochen bei und vermeilt und — ſich bar 


für aus Münden Diäten bezahlen läßt, Wir glau ⸗ 
ben uns mit zu irren, wenn mir ergängenb bemerken, 
bab Herr Jacob etwas länger ald breit Moden bier 
verweilt und dak mährend feines Aufenthalts bie 
Abgeorbneten-Rammer doch nicht fo ganz befchäftis 
gungelos geweſen. Herr acob wird und dies bei 
einigem Nachdenken germ zugeſtehen. Doch mas 
ömmt es bierauf antı Wir nehmen es fogar mit 
Vergnügen mahr, baf Herr Jacob nad breimonat- 
lichem Bankorüden des Elubterrorismus in Münden 
fatt geworben und bie leibige Kammer, in welcher 
man nur Sa! Ya! ober Nein! fprechen durfte und 
fi jeder ſelbſtſiandigen Meinungs-Aeuferung, als 
vom Uebel, zu enthalten hatte, mit unferer frifchen 
Hodlandsluft vertaniht hat. Eins flöht und nur 
aufeichtigen Schmerz; ein, daß fi Here Jacob bei 
der einfachen Beantwortung unlerer Frage in eine 
Hitze hineingerenet hat, bie ihm eigentlich ganz fremd 
iR. Diefer Umfland findet darin feine Erklärung, 
daß «3 Herm Jacob daran gelegen fein mußte, den 
bittern Kern ber Sache zu bemänteln, und bas fonnte 
er am beften durch Beihmörung feiner „einftimmigen” 
Wahl, durch ein Loblied auf die quie, alte, friebfer: 
tige Zeit und durch heftige Angriffe gegen bie Partei, 
melde heute in ber Stadt am Auder ift, bewirken. 
Das ift ihm denn aud unter Mitwirtung unferer 
freundlichen Gollegin, welche es ſich nicht nehmen 
ließ, ihrem Kaffe gegen den Stadtrath in erwünfdhter 
Weiſe Luft zu machen, trefflih gelungen. 


Es lag fier nicht in unferer Abfiht mit Herrn 
Jacob und feinem Schildknappen, welcher bie Pfeile 
geihärht, anzubinden, — unfere Frage war nur ein 
Ausfluß gerechter Entrüftung über bie elende Ehrabs 
ſchneidetei, melde man gegen Kolb anzumenden ber 
Liebte. Nun aber, nachdem und Herrn Jacob's Schild» 
fnappe wieder eine Menge der unmwahrflen Beſchul ⸗ 
digungen in's Geſicht geſchleudert, müflen wir den 
Handſchuh aufheben. 

Bir erinnern Herrn Jacob baran, daf er feine ein« 
fimmige Wahl nur einem adſichtlich oder unab- 
ſichtlich in Umlauf gelegten Gerücht, ex wäre ein Demo« 
trat, zu verdanken bat; wir könnten hierüber eventuell 
nod weitere unliebſame Mittheilungen maden. Der 
glaubt Herr Jacob wirtiih, daß bie volfsparteilichen 
BWahlmänner ihm ihre Stimmen gegeben hätten, wenn 
die Vollsparte nicht in einem großen Irtthum ber 
fangen geweſen wäre? 

„Wenn es irgendwo galt, die nterefien unferer 
Stadt zu fördern, jagt Herr Jacob, fo war id, mie 
meine gange Vergangenheit bemeift, field bereit, das 
zu thun. Mehr baden meine Freunde von mir nicht 
erwartet, mehr habe ich nicht verfprodien, mer eine 
weitergehende Thaͤtialeit von mir erwartete, hat fidh 
ſelbſt aeläufcht, wozu ich aber jedenfalls in feiner 
Weile Veramlaffung gegeben habe.” 


Jedenfalls wird bie Veſcheidenheit Herrn Jacob 
bindern, uns auch nur einen Fal zu nennen, mo 
er fih der Stadt nühlich gemadt, ed mühte denn 
gerade bei der berühmten Durchbtuchſsangelegenhe it 
geweien fein. Wie groß bie Werdienfte des Hertu 
Jacob um die Stabt aud) fein mögen, bad müffen 
mir zu unferer Beihämung eingejtehen, bie Stabt 
erwies fib in unverbienter Weile undanfbar gegen 
ibn, da fie ihn bei den legten Wahlen leider nicht 
in ben Stabtraih wählte, ibm auch nicht eine 
Stimme zum Mögeorbneten gab, Da hat Herr 
Jacob wohl Anlaß, über bie böfe Weit zu Mar 
gen, leiber richtet er feinen Weltihmerz am eine 
ganz falfche Adreſſe. Vieleicht ijt er bei diefer Ver ⸗ 
mechlelung der Begriffe unſchuldig. Der Zauber: 
lehrling ſcheint ba Hinter dem Nüden des Meifters 
die ſchwarze Kunft des Lügens gut getrieben zu ha 
ben und er hat mit biefem Verſuch dem befagten Herrn, 
dem mir ein ſolches Lügengewebe unmöglich zutrauen 
tönnen, einen gar ſchlechten Sienft erwiefen. Hören 
pirund ſtaunen. 


"Wil aber die „PBälzifche Volkszeitung” 


‚willen, 





| geißt e3 ba, welchet Unterſchled befleht zwiſchen ‚ber 
Zeit, wo ich zum erften Male zum Abgeordneten ger 
wählt wurbe und heute, fo will ich verſuchen, es ihr 
in Folgendem zu jagen: Es hat fich feitdem in ber 
ehemals friebfertigen Stadt Raiferdlautern 
eine Anzahl Leute zufammengeitan, bie es ſich zur 
Parole fepte, unter allen Umftänden an die — 
der Geſchafte zu kommen; fie hat zu dieſem Zwede 
die befannten demagogiſchen Mittel angewendet, fie 
veripriht den Lenten in ausgedehnten Maßftabe Frei⸗ 
heit, @leihheit (man nennt dies heute Erhöhung bes 
Lohnes, Verminderung ber Arbeitszeit) und Bruder ⸗ 
lichkeit (heute Humanität). Die Freiheit, wie fie bie: 
felbe verfiehen, beftcht darin, daß fie glauben, al 
lein Alles thun, ſchreiben und fagen, dagegen jebe 
andere Anficht Sofort niederdonnern zu dürfen. () 
Wenn Jemand fi erlaubt, eine anbere Anfiht von 
dem potitiihen Stand der Dinge zu haben, fo wird 
er fofort niedergefchmettert mit ben Morten: „Bit 
märder*, „niedrige Stlavenfeelen, bie keinen hoͤhern 
Genuß kennen, als fi unter den Füben Biämards 
im Staube mwälzen zu bürfen“ x. Mit biefem im 
Weſentlichen einzigen Grunde, nur mit verſchieden ⸗ 
artigen Bartotionen, werben alle entgegenftehenben 
Anfihten befämpft. 

Die Gleichheit legen fie fih fo aus, daß fie glaus 
ben, fih mit alen möglichen erlaubten und uner- 
laubten Mitteln obenan ſchaffen zu dürfen umb nichts 
neben fi zu bulben ! 


Die Brüberlileit und Humanität wird dadurch 
praftiih ausgeübt, dab man einen ruhig zw 
börenden Beitungd-Berihterfiatter ans 
den gefeglih öffentliden Stabtratbss 
fidungen hinauszjumerfen droht. (Spiegel- 
berger!) 

Denn das die Erflingsfrädte der aufblühenden 
jungen Freiheit find, fo darf man wohl begierig fein 
ef das, mas ba fommen wird, menn biefe Helben 

der Greibeit erft einmal am Siele ihrer Beftrebungen 
angelangt fein werben.“ 

Den Vogel erkennt man an ben Febern, ben 
Menigen am Styl! 

Wer hütte das Ales nicht ihon früher in der 
„Raiferslauterer Zeitung” geleſen ? Wir können über 
diefen Wuthausbrud nur herzlich laden und glaus 
ben, daß ber Lefer uns der Mühe überheben wirb, 
diefe abgedroihenen Phrafen zu beantworten. Die 
Neugier des Schildfnappen glauben wir jebod bes 
feiebigen zu müffen. Mas ba fommen wird, wenn 
diefe Helden der freiheit erſt einmal am Siele ihrer 
Veftrebungen angelangt find? fragt er. Wohl, ihre 
erſte Aufgabe wirb die fein, Männer_beranzubilden, 
welche in unmandelbarer Treue zur Sache bes Volts 
und der Freiheit halten, die ihre Ueberzeugung nicht 
um einen Jubasiohn verfaufen und denen e8 als ein 
Verbrechen eriheinen wird, das, wofür fie einſt mu⸗ 
tGig geitritten, hinterher in ben Koth zu ziehen und 
mit Füßen zu Ireten! 

„Die Bewohner ber Stabt Kaiferslautern lebten 
Sahrzehnte hindurch frieblih neben einander, fährt 
der Attilel fort, fein Mißton konnte auf bie 
Dauer bie Eintradt ſidten. Seit Jahresfriſt ift es 
gerade, als ob Ales auf ben Kopf geftellt ae 
Ale Tage neue Ueberrafhungen, die eine immer 
trauriger ald die andere, Kaiferdlautern, früher nad 
auswärts nur befannt durch bie Thätigkeit feiner Be 
wohner in Induſtrie und Handel, hat heute weithin 
über bie Grenzen unferes Kreifes hinaus eine trau⸗ 
tige Berühmtheit erlangt.” 

Es verräih fiher eine ſtarle Portion Dreiftigfeit, 
eine fo unveridämte Behauptung, bie den Stempel 
der Züge fo fed am ber Stirn trägt, in bie Welt gu 
ſchleudetn. Wohl begreifen wir, daß es ben Bismard» 
anbetern unheimlich zu Muthe wird, wenn fie alle 
Tage neue Ueberraſchungen. neue Niederlagen, die 
eine immer trauriger ald die anbere erleben. Vom 
Siegestuhm der Abgeorbnetenwahl berauſcht, mußten 
fie es erleben, bei ber Stadtraihtwohl eine totale 
Niederlage zu erleben, mußten es mit anſehen, wie 
dieſet verhaßte Stadirath emergifh in das Hab ber 


näbtifchen Verwaltung eingriff und bie faulen Zu: 
flände, melde unter bem nationafliberolen „res 
iſchen“ Nerime beredtigte Eigenhumlichteiten der 
Stadt geworben waren, Mit Stumpf und Stiel aus« 
rotteten;, fie mußten! bie traurige Erfahrung machen, 
daß ber Sturmangriff genen ben Gtabirath. trop 
„Brefattentat* und’ Ehorgeheul der mationalliberafen 
Kläffer glänzend zurüdgeihlagen wurde, daß das 
ruhige Vorwärtsidreiten bed Stadtraths das gäh⸗ 
rende Dracengift mationalliberaler Gehäffiglrit im 
eigenen Lager in Hochachtung gegen ben Stadt« 
rath und Bürgermeifter verwandelt hatte. 

Die mit großen Geſchrei in Scene gefehte mar 
tionalliberale ParteisBerfammtung endigte, o Schred 
und @rans! mit einer totalen Niederlage der Heiß: 
fporne, mit einem inbirecten Achtungsvotum für 
Stadtrat umb Bürnermeifter! Wir begreifen mohf, 
daß bie Stabt vom mationaliberalen Befihtspunft 
aus eine trourige Berühmtheit weithin fiber bie 
Grenzen unſeres Rreifes hinaus erlangt hat. Eine 
andere Darftellung aber ift eine elende Lüge, welche 
weber ber Aborordnete Jacob noch fein Schiidknappe 
zu beweifen im Stanbe if. 

„Mögen die Bürger einfehen, baß lolche Zuftände 
die Schädigung im ſich felber tragen und durch par 
teilofes richtiges Auffaffen der Sachlage denfelben 
baldigſt ein Ende machen.“ 

Wir fließen uns aus volen Hergen dieſen 
Wünfden an. Welchet Quelle der Uniriede, wenn 
von einem folhen überhaupt die Rede fein kann, ent ⸗ 
flammt, weiß uniere Bürgerichaft und fie beſiht die 
Macht und die Mittel, fie für immer zu verftopfen, 
Mag auch das Heine Häuflein deutſch gefinnter Mäns 
ner, welde bem großen Generalftabe der ſoriſcht iu- 
lichen Herren 2, Böding, €. N. Thomas, J. W- Jar 
cob, Ed. Kari, J. Gelber, Dr. Chandon, 9. We 
ber, Eh, Zinn und Fr. Orth, durch Lug und Trug 
verführt, bisher aefolat find, der Shwindeifahne des 
Katferthums den Rüden Erhren und das Panier ber 
Volfsfreiheit erareifen. Auch unſer heißes Streben 
ift ein einiges Deutichland, doch mir molen barin 
als freie Männer, nit als Sklaven eines blutigen 
Rönigthums eben! Darum fort mit ben national 
liberalen Phrafen und Lügen, zeigen wir uns als 
Männer, denen bie Freiheit Über Ales geht, und 
der Unfriede wird niemals mehr in unferen Mauern 
fein Haupt zu erheben wagen, e3 fel denn im Lager 
der fortfärittlihen Herren, melde bem  theueren 
Gelbe, das fie für ihr Organ zum Fenſter hinaus · 
geworfen haben, eine ftile Thräne nahmeinen und 
mit bem Netien-Dlafulatur in brüdetlicher Zwietradht 
rinander ben Per; wachen. 

Here Jacob! Wir find zu Ende. Der langen 
Rebe kurzer Sim ift beutli: Sie und Ihres Schild» 
tnappen Behauptungen, loweit fie ſich auf die Ent: 
widelung unferer Auftänbe feit Jahresfrih bepiehen, 
find elende Lügen, die wir mit um fo gröferer Ent 
rüftung zurüdmweilen müſſen, als fie aus bem Munbe 
eines Abgeorbneten fommen! 

Wir glauben in ver Sade noch nicht unter allen 
Umständen das legte Mort gelproden zu haben, 


Volitiſche Nabricten. 

Würzburg, 3. Mai, Die Hauptlaft ber eus 
ropäifken Wöller bildet troß oller ſortſchriulichen 
Dementi's ber Militarismus; er verfhlingt die Hälfte 
aller Etaatseinnahmen, abgeieben von feiner Unpro: 
ductivität, Telbfl abgefehen davon, dab die enornte 
Schuldenlaſt der europälien Staaten nur durch ihn 
bernorgerufen iR und mit bem Fall bes Milllacis ⸗ 
mus von felbit falen wird. Da muß benn Jedet, 
ber mod ein Fünfhen Vernunft befipt, Jeder, der 
noch einige Vaterlandeliebe und Liebe zum überlafle: 
ten und Feufjenden Bott hat, von Felbit zur Vettach 
tung bingefilbrt werden, daß hier mit Rebenſachen 
und balben Maßregeln nichts geholfen if, fondern, 
daß bier ein für alemal nur prinzipielle Mittel ent- 
ſcheidend und durchſchlagend find. Alfo Abſchaffung 
der ftebenden Heere und mögliche Andahnung bed 
Milizfyliems. Und bier müſſen die Meinftaaten vor, 
angeben, wie fie überhaupt in freiheitlicher Beziehung 
den europätichen Großftanten vorangegangen find; 
nur bierin liegt die Veredhtigung ihrer Eyiftenz, in 
ihrer Wohlfeilpeit und rafcheren Entwidelung auf 
dem Boden ber Freiheit; beim Gegentbeil bredien fie 
ohne inneren Halt beim erflen Anprall eines Groß: 
fiaats zufammen. Debhalb arbeiter auch die bayerir 
ide Fortirittepartei mit igrer jüngften Haltung ge 
genüber ber Wehrſrage, bemußt oder unbemußt 
dem Untergange Bayerns vor; in Nebendingen 
will fie helfen und bäumt fih auf, wo aber 
prinzipielle Gegenflänbe zur Sprache kommen, da 
ſchweigt fie nicht etwa, ſondern tritt fogar mit lei · 
beufaftliher Berblendung enigegen ganz wider ihre 
Vergangenbeit. Es ift dies traurig für ben rubigen 
Betrachter, wenn er Männer, die fonft gewohnt war 
ten, unter ben Vorfämpfern für freiheit und Recht 
u ftehen, Männer, bie in Rürmifch bewegten, gefahr: 


vollen Zeiten muthig und unerihrodenm dem Throne 
geaenüber bie forderungen ber -Nation vertraten, 
plöglih ermattet die Flügel. hängen fiegt und nicht 
mehr Im Stande, zu einen großem, erkabenen Ge 
banfen.fih empor zu ſchwingen. Mher fo ift ver Lauuf 
der Geſchichte, das fommende Geſchlecht wirb fi andere 
reger 

icjald muß et kommen, daß die Patrioten — 
von ben Bewegaründen abgeieben! — gerade im der 
drüdenbften Frage die Inuten Wänſchen bes Volks 
beffer vertreten als bie Korticritisparteil (Ob fie 
ausbalten werben, ift eine andere Ftage. Wir uns 
fererieitö trauen ihnen nichts zu) Worin befteht 
denn ber ganze Unterſchied zwiſchen dem ſtehenden 
Heeren und dem Milisipitem ?- Nicht etwa, daß vine 
ganz andere, für das Wolf ſchwet einzulebende Ded · 
mung ber Dinge eingeführt wird, fonbern einfach im 
der furzgen Prüfen; umd ihren Gonfequenzen. Gegen; 
wãttig ift ber 3 janterift in Bayern im Allgemeinen 
10 Monat präjent und wird hökftens in der guten 
Sahresgeit, wo man bie Leute für Haus und Feld 
fo wothwenbig braudt, mehr Mannihaft einberufen, 
wie gerade jept, damit das Volk doch immer etwas 
vom Wiliterismus zu ipüren hat; zieht man von 
biefen 10 Monaten die Zeit für unnüges Wacheftehen 
und Gamalchendienft ab, und der Soldat it ebenio 
braudbar; fo hat Kolb ganz recht, wenn er 8 Mo 
note Pıälenz für den Jufanteriften und 1 Jahr für 
den Gavaleriften beantragt, Darum möge fih das 
ganze Band bei Berathung des ordentlichen Bubgeis 
Hinter feinen Abgeordneten Kolb ftellen und nicht 
mehr Geld bemilligen, als für eine Bmonatlige Prür 
fenz hinteicht. Und das ift nicht Awa arg, wie alle 
Loltäbedrüder und Neactionäre rufen: früher waren 
es befanntlih in Bayern 6 Jahre und in Deſterreich 
gar 12, und jept fiehen in beiden Staaten blos 3 


Unb dutch eine wahre Yronie des 


je ſchon meinerliche Stimmen, daß alle Hoffnungen, 
die man einſt in das Wunderlind Kollparfament 
chen, hätte, zu Waffer würden Fiat! 

erlig, 5. Mai. In der’ Hentigen Sikung bes 
Zollparfaments wurbe der Handelävertrag mit ben 
Hawaliſchen Infeln ohne Debatte angenommen; «3 
fofgt hierauf die Diecuſſion über den Antrag Bam— 
bergers, wegen Ausdehnung der Munzteform auf die 
füdbeutihen Staaten. Minifter Delbrüd erftärt bie 
Bereitwiligteit des Norddeutſchen BYundesrathe, dem 
Antrag zu entiprehen. Becher Ipriht im Namen ber 
fübbeutihen reaction gegen den Antrag, welder bie 
Gompeieng bes Zolparlaments uberſchreite und die 
Landeövertretungen präjnbieire, Der Antrag wurde 
ſchließlich angenommen, sr 

Wien, 5. Mai. Die von mehreren Seiten ver- 
breitete Nachricht von einer im Musfiht genommenen 
Meile des Kaiſers ‚uch Vohmen wird ala vollfommen 
unbegründet bezeichriet. 

Parid, 4: Mai. Bon Nogrard iſt heute eine 
Bro'düre gegen bas Plebiscit erſchienen. Die Spra he 
ber rabicalen Journole sit troß des Ablaufes der 
Ftiſt für die Öffentlichen Berfammlungen heute eine 
noch heftigere. Dagegen lauten die Rachrichten aus 
den Drpartements für die Negierung günftiner. Der 
Wahnfinn des angeblichen Attentäters, der laut „ie 
naro*, den Kaifer bei dem Nennen von Lougchamo 
ermorden follte, ift nun vollſtändig ermieien, 

Paris, 5. Mai. Die Amtsyeitung veröffentlicht 
einen Bericht des Beneralprofurator's. Derfelbe jagt: 
Seit Juli 1869 fanden geheime Eluboeriammlungen 
behuss Servorrufung einer Emeute und. Ermordung 
de3 Kaiſers fait, Der Bericht legt den Zuſammen 
Bang bes Februarfomplots mit der jegigen Berichmö: 
zung bar, führt die Geſtändniſſe Beauth's an und 
teproduzirt einen Brief Floutens an Balot mit Le 


Jahre auf dem Mapier. Und jegt it „B Monate“ | lajienden Aeuserungen. Lepteren Brief hätten Slow 
die Parole; fie langen auch! JA der Soldat eins ; tens’ Mutter und Bruder als autheutiſch recognoscirt. 
erereirt, fo ſchide man ihm wieder heim, ſtehende Balot der verhaftet if, geſtehe, dah Flomens ihm 
Seere brauchen wir feine, (N. 9.) Geld für Beaury, Sauvet und Greffier gegeben babe. 
4 Berlin, 3. Mai, Was fol ih Ihnen aus , Die beiden ledteten umd ambere wurden vom Fiou⸗ 
bem Bollparlamente Schreiben? Gin Bertrag mil Mes | rend zur Bombeniadrifation benußt, Ein Deeret vom 
zico ijt genehmigt, wie es denn bei folden Dingen \4. Mai beruft bie Auflage: Rammer des hohen Ge 
geht, wo es heißt: annehmen oder ablehnen, —— zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes des 
Änverungen ſind nicht zuläfitg, und angenommen | Complotis. 
trog ſeht weientlicher Bedenf:n mit dem teidigen | London, 2. Mai, Wieser liegt eine nanze Lifte 
Tofte, daß auch für künftig den Zolvereinsländern | iriſchet Gemalithätigkeiten vor uns. F1 Deivin murbe 
ale Rechte der am meiiten berünftigten Nationen zur | ein Pähter Namens Hope nahe einer eigenen Wob: 
geſichert werden, alio auf die Hoffauny bin, bab es I.nung von 5 Kerlen angefallen, welche Revolver über 
einem anderen Volke balb gelingen wird, günſtigere ſeinem Ropfe abihoffen und ihm „ernitliche Folgen” 
Bedingungen zu erlangen. Sept dreht ſich die De» androhten. falls er einen Bauer, der ein Stüd Fels 
hatte um die einzelnen Roftrionen des Zolrarifs, die | iu der Nachbarſchaſt inne hat, in deſſen Genufje Höre. 
Barteien geben hätıfig bunt durdeinander und kleine Ja Athlone fahr eine Miß Eounfell Aber -die Steafe, 
Mojoritäten enficheiden; babei iit Ades nur ein Bor: als ein Unbekannter ihr zurief, er hoffe bald „bei 
Ipiel, da erft die Abftimmung über die Erhöhung | dem Leihenbegängniffe ihres Waters oder bei ihrer 


des Eingangszolles auf Kaffe bie Entiheibung brin: 
gen wird, mit ber bie Regierungen eine Mehreins 
nahme gegen die Tarifermäßiguugen von mindeſtens 
1,400,000 Tblr. zu erzielen hoffen Nachdem ihre 
Pläne mit Petroleum umd Tabaf geideitert waren, 
verfielen fie auf den Kaffee; wenn bie, mie wir 
hoffen wollen, auch jcheitert, fo witd erft wieder mit 
dem Tabaf angefangen werben. Freilich ift es fehr 
zweifelhaft, wie viele von ben Nationalliberaien 
ſdliehlich an dem Grundiag, ein jo nothwendiges 
Bedurfniß, mie der Kaffee ift, nicht höher zu ber 
feuern, treu bleiben merben und ebenfo ift die Air 
ftimmung der Südbeutichen mmberechenhar, Natürlich 
wirb and von befannter Seite Anſchluß Rolitit aes 
trieben, wie aus folgender Motiz der biefigen „Tri 
bünc* zu entnehmen ift; fie idhreibt: „Die Ftaction 
„Hur Moinbrüde*, fo nennt fich die freie Vereinig 
ung fübdentiher Abgeordneter, welche für Anftrebung 
ber deutſchen Einheit auf dem jegt bereits gewon⸗ 
menen Boden (?) des Neihstags und Zolparlamenis 
einzutreten bereit ift, hielt vor einigen Tagen ihre 
eiſie Beiprehung unter dem Vorfig des Abgeordneten 
Marquard Barth" der befanntlih vor 2 Jahren 
bei dem BVörfentrühitücd das Hoh auf ben Grafen 
Biemard ausbrehte). Ale lideralen Fractionen aus 
Heffen, Baden, Bayern, Württemberg waren vertre 
ten, auch einzelne weiter nad rechts neigende Ele 
mente, wie fFürft Hobenlobe, der bayeriſche Ermints 
fter, Frhr. v. Roggenbah u. A. waren eridhienen. 
Man war im Algemeinen für Zuſtimmung zu den 
Boflvereinsvorlagen und int Beloudern in politiicher 
Beziehung für verſohnliche und anſchlie zende Bezieh: 
ungen zu ben tiberolen Parteien des Norbdeutichen 
Bundes; die hervorragenden Elemente aus Sud ⸗ 
beutichlanb erboten fi, Die Vermittlung zu über 
nehmen. Die ſAddeutſche Fracsion bat fi bereits 
—— So iſt benn auch geſtern auf Veranlaſſung 

5 Herrn Marquard Barth ein ſolennes Mainbrüs 
ber-Eiien gemefen, bei dem e8 aber recht Hau und 
ohne alle Begeifierung zugegangen und nur etwa der 
faure Wein eine zufammenziehende Kraft auf ſad · 
und norbdeutfde Mbarorbnete ausgeübt haben jol. 





Die Auſchlußactien find mit geftiegen unb man | 


; eigenen Leihenmaihung” zugeren zu fein. Me. Coun · 
ſell bat vor einiger Zeit eine Meine Befigung in Eregs 
gan angekauft, meihe dem unlänaft in roher Bel 
ermordeten Capitain Tarleton gehört hatte. Er hatte 
fein neues Gut noch micht lange angetreten, ald er 
einen Deoybrief erhielt, und feither gebt er micht 
ohne eine Poligeiescort? ans, Ya Truſcheen, Grat 
Schaft Glare, fand man geitern Rauerauſchläge, welche 
die Grundeigeniümer der Umgegend unter Audroh⸗ 
ung bes Todes aufforbern, ihre Pachtſätze un 20 
p&t. herabzufegn. Die Pächter werden unter einer 
äbnlihen Androhung aufgefordert, bie jepigen Vachten 
nicht zu zablen, 

Wlorenz, 4. Mai. Die „Dpinione“ fat: tar 
lien verlaffe in der griechiichen Frage ben rein dip⸗ 
lomatiihen Wea mit; die „T. 3." ſagt Danegen: 
die Klottenarmirung in Neapel gelte Briechenland. 
— Die kath. Fakultäten und fath. Staatslehranitals 
ten werben aufgehoben. 

Florenz, 5. Mai. Die zu einem Gomits zufamr 
mengelretene Kammer bat geitern den Regierungsans 
trag, wonach die Ernennung der Mairet durch die 
Communalräthe fattzufinden habe, mit großer Mehr: 
beit angenommen, 

Palermo, 4. Mai. Der Gouverneur von Eir 
citien, General Medici, verlangte Truppenverftärkun« 
gen, um die Ruhe und Ordnung auf der Inſel auf 
recht erhalten zu können, 

VPeteröburg, 5. Mai. Die „P. D. 3.” eröw 
tert die Stellung bes Neiches zu ben Baltiihen Bror 
oinzen; fie erflärt, das Recht berfelben sei nicht völ⸗ 
terrechtlichet Natur, fondern beruhe auf Geiehen, 
welde widerrufbar jeien. 

Bufareft, 3. Mai, Das, wie bereits ‚gemeldet, 
neugebilvere Minifterium wird durch das Amtsblatt 
mit ber Modifikation puhlicirt, baf Lahovati die Zw 
ftig und Pogot das Portefeuille des; Cultus über 
nommen bat. , Zum Winanzminifter ift Gonftantin 
Srabifleano ernannt, —— -Dr. Strousberg iſt von 
hier wieber abgereift, nachdem es ihm gelungen iſt, 
die ſchwebende Frage mit der rumägifhen Behörde 
zu erledigen, Im fürgefter Zeit werden die Linie Gar 





lag Telupid-Braila Buzto, ſowie die Strede bis zur 
— eröffnet werden, A 

Bularefi, 4 Mai. Das neue Cadinet will 
„mit Kraft umd Energie” vorgehen und fol Ansicht 
euf Stabilität bieten. Dasfelbe ift ans ziemlich ein« 
fußreihen Männern zufammengefept. In Rigiere 
ungöfreifen ſchmeichelt man ſich. die Ernennung bier 


ſes Minifteriums werde beruhigend mie entichieden 


tlarend anf die bereits fehr verdüfterte ‚Situation 
rirten. 

Ronftantinopel, 4. Mit. Daud Vaſcha iſt in 
der Drientdahnftage wach London und Paris abge ⸗ 


reiſt. — Der Secretãc des — RV urn 
wegen CTonttahirung einer Anleihe nah Paris äb⸗ 
geiendet, * 


When, 3. Mai. Generalmajor Smolenst iſt 


zum Kriegsminiſtet ernann! worden, nachdem Botas 
ris das ihm amnebotene Vort⸗euille abırlehmt batte, 


Zum Mord von Vlarathon. 
(Eu5.) 

Veit entfegliger With ärzte ſich nun bie Soldaten 
in den Strom, wobri mander fottgeſchwemmt twurde, 
erliommen das dieffeitige Ufer und begannen bie Ver: 
folgung ungemein bipig. Sie waren mad hide weit 
ortommin, ald fie dem bitigen, noch zudenden Leiche 
nam des Lord Vyner, den man ald einen Reffen Zorb 
Stanleys bezeichnet, und Herberis, bes Stetetärd der 
engliigen Geſandiſchaft, giwahe wurden, welche bie 
Muber ebenfalls mit ihren Meſſern erfiocden hauten 
Durd die Schüffe werben nun noch andere, Maunſchaf · 
ten beebeigerufen, und die Verfolgung der bedeutenden 
Vorſprung habenden Räuber wurde fo geigidt geleiter, 
daß bei Unbtuch der Nadıt 9 Mäuber getöbter und 
ein ſchwerberwundeter gefangen genommen wurden, wo ⸗ 
gegen es dem mitgefangenen griehiifen Dolmetich ar 
lang den Räubern zu entfpringen; der fünfte Befangene 
aber, der Advolat ber griedifcengliichen Kifenbahnge: 
fellfhait, Hr. Lloyd, blieb bei deu Räubern, die fi, 
9 an ber Zahl, mit 3 Berwundeten in ein Didicht 
verfroden hatten, das aun fofort vom Mititäe unlelı 
wurde. Unter den todien Räudern befanden fi} bie beir 
den Anführer Arvamited. — Die Mattoſen der „Aphrorfia“ 
fanden die Leichname ber 3 Gefangenen , bradten fie 
an Borb und liefen mit ihnen geflern Abends in ben 
Hafen von Piräus ein. in neuered geftriged Tele 
aramm vom Tpeben berichtet, dab noch 8 Näuber gei 
sÖbtet wurben, 1 gefangen genommen worden fei und 
nur 3 noch von der 22 Wann ftarlen Bande verfolgt 
würben, dab man ferner in jenem Didicht auch ben 
verftümmelten Leichnam des Apvolaten Lloyd gefünden 
Habe, der fogleih zu Lande nad Athen transportiit 
werben follte, wo feine noch feiner hatrende junge Gat · 
tin und deren Tögterhen immer noch hoffen bie Rad: 
richt ſei verfrüßt! Es ıft nicht denkbar wie niederſchla · 
gend dieſe tragiſche Löjung des ſich fa vor Athens 
Mauern a'fpielenden Räuberdrama's auf alle Gemöther 
gewirkt hat. Es iſt heute Charfteitag, der Oſtermarli 
mit feinen Tauſenden von Zimmern und Millionen 
von Giern beginnt fih ſchon zu ſchmaden, bie Küches 
laden zum Beſuche ein, alein ſtatt die Leute ſich zu eis 
nem froben Dierlage vorbereiten zu. fehen oder ber (feier 
der Leiden Gprifti beizuwohnen, ſicht man fie in Grup⸗ 
yon in den Strahen Heben und liedt ihnen die Zerknit ⸗ 
ſchung an ben Mirnen ab. Der König, ber feit feiner 
MRagleht von ber Inſelteiſe auf feinem Spayiergange 
zu ſehen war und Nremanden vorlieh, begab fi ganz 
allein zu Hrn. Ereline, dem englijhen Geiandlen, und 
foQ beim Eintreffen der Nachricht bedenklich erichüttert 
tworben fein, — Auch die Urtgeile ber Beitungen find 
üdereinftimmend. Durch die folortige Ausrottung nnd 
Vernichtung ber Bande hat man jivar ſich eine Genug: 
thaung verſchafft, der öffentlichen Meinung aber und 
jener bee Außenwelt gegenüber kat man fi fo blofige- 
ftelt, daß aud eine emdlih einmal rabical - beginnende 
allgemeine Näubervertilgung, und fogar ein vielleicht er» 
folgender Sturz bes Diinifleriums, den mande Blätter 
vorherfagen, nicht binteihen wirb ben Fled in bee Ber 
ſchichte umfere® Foerſchrities reingumalden, Es if er: 
mwielen, dab bie Regierung von dem Ginireffen biefer 
Bande aus türkfhem Gebiete unterrichtet war bevor 
die Fremden ben Ausflug antraten. 


[2 Eapmurgeriäißnerianbinngen 
des II. Quarials 1870. - 

Bei diefer Seffion fommen zur Aburtbeilung: 

7) Am 9. Mai: Philipp Friebrid Aury, 39 
Sabre alt, Barbier von Altripp (Gantand Ludwigs · 

fen); wegen criminellen Diebitabls; 

2)  am:10. Mai: Amma:Meria Sihmidt, 34 
Jahre alt, Wittme des. verlebten Taguers Daniel 
wöraf, vom Drebenthalerhof, Gemeinde Diterberg, 
wegen Rinbesmorb; i 

8) am 11. Mai:. Joſeph Hubert Biegter, 
31 Jahre alt, Buchorudereibefiger und Rebafteue bed 
„Neuftadter Anzeigere" und „Lambreihter Thalboten“ 
in Neuſtadt, wegen Brehvergehens, * in Nr a 
vom. 3. febrnar 1870 duich Nantögeft deliche Heus 
Berungen und Mojeflätsbeleibigung; - | ‚ 

















Entihäbigung, Ghind die Aurtoſten wurden von ber 
en übernommen, ba Ale wieder in Dienſt 
treten Tonnen, 


4) am 12. Mai: Philu 
alt, Buchdrudereibefiger aud änbist in Kailers- 
fautern, gemejener Nebakienr vieles Blattes und des 
„Bölzer Bemotrar“, weren Ureßvergehen⸗ in Nr. 9 
bes legtern vom 27. Februar und im Nr. 52 bes 
erfiern vom, 2. Mär; L 9, zwelde Beleidigung ber 
bemäfiketen Mükht und ıfäntgefäprlihe Aeuperungen 
enthalten folleu; 

5) am 13: Mai: Johann Stroh, 20 Yahre 
alt, Kübler von Madındad (Cantons Landjiuhl) 
wegen Erpreflung; 

6). am nämliden und folgenden Tape: Beorg 
Adam Holzyeimer, 21 Jahte alt, Tagnet vom 
Albsheim (Tantons Grünfiaot) wegen einer (am 19. 
April abhin) weräbten vorküpfichen Kö: 
nis, nogeiolatem Tode; n g+ 

7) am 16. Mair die Anullaze wegen Theil- 
nahme an bene bettügeriſcheit Vankeron des Yacb 
Wagner von Frankentbai (am 21. Auguf vo. 8 
in contumsciam zu vierjährigem Zuchtgaus verurs 
Iheitt), Diele Anklage, nerichtet gegen 1. Friedrich 
Menges, 48 Jahre alt, Bäder von Fomersheim, 
2. Wilhelm Lug, 42 Jahte au, Bädergeielle allta, 


Rohr, _43 Jahre 


von Franfcuthal, 


Berwifchte und lokale Nachrichten. 

K Raiferslautern, 4. Mai Dan fagt bag 
ber gi Getoinn ber bayer., Prämien Anleihe mit 
70,006 Avon Hmm. A. fr’ Robalben grmadt wurde. 

R Railerslautern, 5. Mai. Das Verfhöher 
ungsrGomit& bat beichlofien, Folgendes in Vorſchiag zu 
bringen : 1) Den Brunnen am Maingerigore mit Ala · 
gienbäumen zu umgeben; 2) Eingabe an das kgl. Be 
ulsamt zus Befeitigung aler Treppen und Regulirung 
der Zpottoird an den Difteilis- und Sinatstrahen ; 

einy Anlage bed Schillerpluges durch ** des 
runnen® in bie Dhrte und Anlage einer Allee mad 
Urt derfog. Dlonfen in Mannheim; 4) jiwednägigere 
Einfaffung der Bosqueis am Warplage; 5) Rrparar 
fun des Troztoied längs, bed Bucshaufts ; 6) MAnpflan- 
jung bon Bäumen am Brunnen dor dem Seritihore; 
7) Yapflanyung am Brunnen Ede der Bahnhof und 
Eifenbapnftrahen; 2) Anlage eines weitern Steges zum 
Zwede einer direlten Verbindung poiſchen dex Lauter: 
fizaße und dem Babmeiker ; 9) Anpflanzung bes fleriten 
Adhanges am Badweiher mit Bäumen und Gefttäucen. 

+ Die Ertheilung der Concelfion an die Pfalziſche 
Ludwigsbahn zum Bau einer Ciienbahn. von Landau 
rüber Pirmafın® nad, Zweibrüden wird bei « 
"folgen. Die Wahn werd. 8 Stunden lang; dies Herfil: 
lungstoften find auf 10 Mil. Gulden veranfglagt, 

+ Münden, 4. Mai, Geſtern Nagmittag waren 
mehrere am Mafjertau bei Thallirchen beihäftigie Ar 
beiter im Begriffe, in einem mit- Werkzeug zc. 3 Fhinen. 
beladenen Nahen auf der boh gehenden Jſar Hierher 
zu fahren, als das Sciffhen, fei es in folge von 
Veberladung oder mangeihafter Leitung nachn der fo 
genonnten Schinderbrüde umſchlug. Der Maiginift 
Georg Heemann, ein tühfiger Schwimmer, vermochte 
ſich und einen feiner Befährten zu zeiten, ber vecheir 
rathete Taglöhner Wilbelm Dotſch bon bier verſchwand 
in den reißenden Wellen und fonnte bid jeht nicht wie 
ber aufgefunden werben. 

+ Rarlörube, 2. Mai, Heute Nachmittag 4 
Upe hat Hier ein fehr beflagenswerther Unglüdsfall 
Rattgefunden. Here Hebert, ber ausgejeihnete Dymna 
flifer, ber bei feinen wiederholten Norfiellungen im 
Thiergarten jo großen Beifall gefunden, ift — als er 
damit .beihäftigt mar, den Mppargt wegzunehmen — 
aus einer Höhe von 50 Faß herabgeſtäczi und har fi 
ſchwet verlegt. Er wurde bewuhiles ind Spital ges 
biacht und mo iſt nicht zu fagen, welche Folgen fein 
Stur, baben wird. , 

+ Yus dem Kreiſe Mosbach ſchreiht „man ber 
“Worte”: Den Seſern, welche von der Gerichtsver⸗ 
handlung über das Gfenbahnunglüd bei Sachfenflut 
ausführli Bericht erhalten Haben, bürfte nicht umin« 
tereffant fein, zu erfahren, daß unter den 80,000 fl., 
gu welder Summen ber- der Berwaltungerimarhiene 
Schaden beziffert murbe, auch, einige Moften fih ber 
fanden, welche als Entidärigung von verunglädten 
Vafjagteren gefordert und zün Theil auch alabatd Ti, 
quibirt wurden Pfr. R. von H. forderte blos den Exs ⸗ 


Be Kan Rurlofien und bie — für — 
— jete Der ſtiner a 
bie wis ah a 300%: Arugen und 


auch ohne Beanſtandung erfegt wurden. Gimige Webers 
raſchung dagegen fol bie Redinung einesrim gleichen 
Zuge mit zwei Zähnen in Berfuft ı gerathenen frenden 
Dame ber Verwaltung bereitet haben, bie: biefe Ein» 
buße an ihren prriönlichen eigen, wie man hört, auf 
2000 fl tagirie, während die Verivaltung einen etivas 
niedrigeren Tariflag annehmen zu ducſen glaubte, — 
Dos verunglüdte Jugsperfomal erhielt keine beſondere 
























3._Rranz Yojeph Breunig, 33 Jahte alt. Müller | 


I + In Schweinfurt fans man bei Einſehung 
eines neuen Koſſaſchrankes in ber Stabtlämmerei, nun 
Sparkaffe, bei Herausnahnte des alten eine mit einem 
wirredigen ſtarten Stein verbedte Deffnung, worinnen 
ſich 2 Vofale, der eine mit Silber eingefaßt, den Na 
men Beorg Thein des ältern Rathhs zu Schweinfurt 
tragend, mit der Jahrzahl 1626 , der anbere ebenfalls 
mit einer Ginfafjung von Silber und vergoldet, ohne 
Namen und Jabrzahl, vorfanden. 

T Aus Hohenzollern, 50. April. Gefem 

Abend fand man auf ber Eifenbakn mit dem legten 
Buge in der Mäbe bed Hecinger-Babnpofed auf bim 
Gleife die Leiche eines Wannes, deim- der Ropf beinahe 
dom Numpfe geisennt war... Der Berunglüdte, deſſen 
Ser math unb Verſonalien noch mict ermittelt find, 
Yatte offenbar ben Tod freiwillig geſucht und gefunden, 
" 7 Bom Bodensee, 29, April Die Hebung bes 
Dampfers „Rheinfal” bei Berlingen if nun volftän- 
dig aufgegeben, da die Verfiherungsgejelllhaft. ſich zu 
feinem kpeitesen Opfer  entihließen konnte und die 
Dampficiffiahrtsgefelihaft auf erfolgte Anfrage keine 
Luſt zeigte, ihterfeits bie Hebung vorzunehmen. 
+ Aus Zara wird geihrieben, dakı dir berüchtigte 
haupimang Gavlina in tiner Höhle des Velebit 
todt gefunden wurde. Wohrſcheinlich batte ex ſich dort 
bin geflüchtet, um dem .negen ihm gerichtelen Meifol: 
gungen ya entgehen, und war ben Strapajen und ber 
Kalie erlegen. Et trieb fein unfeliges Handwerk ſchon 
feit 18 Jahren und auf feinen Kopf war ein Preis 
don 1000 HL. aeleht. 

715tanb der Früadte.) Nachdem um den 20. 
April hia einige Inge lang eine Temperatur von 20 
—25 Grabe bereite, iA die Witterung wieber in einer 
bedenklichen Meife umgelälagen. Det Menſch bat wie: 
der die warmen Winterfleiber angelegt, Über ben jungen 
Vflanztawuchs feierts — er trauert. Der Roggen 
ſchiebi jo fpig im bie Höhe, wie #8 feit einigen Jahren 
nicht mehr ber — war und bie Sommerbalmfrüdte 
zeigen ſich fränfelnd, denn fie find und werden immer 
mehr gelbi Der Nops hatte einen zecht ſchönen An+ 
fang gewonnen, feine-Rebenztoeige gu-bilden;alkein-feit 
fa 8 Zagen will er faum mehr boran: 


Thenter in Mannheim, 
Sonntag, 8, Mal 1870. „ilhelm Tell.” Grene 
Sereifge Dper im 4 Mbrdeitungen, nah Temp une, Dis frei 
bearbeitet von dauri / EL von Noifni . 








Echifisbericht, 








R pi, Dae cuba 
nasgen Pegeuahrt Acuuen⸗ 
ee Fan Arie wie Habr⸗ 
umb baue \anire ‚einer Barken Brüche und 
Zonk Krdungy 2 Pafaziege Amber -Gajür 
824 im Kuiigenbnd an-Borb, 





Verisofuugen. 

Münden, 2. Mai Bei der heutt vorgenommenen Bei: 
mienzkehung bec Ayeag. PränketAnleike von 1856 find ans.r 
den Zeuern mitgelheilken oda Prämien auf ſolzende Rummern 
arfallen: Ye 550 A. auf die, Obligationen Ar, 4459 15293 
24154 24189 24178 35004 63794 62891 88459 79869 19724 
108198 103199 1 7231 121863 130004 130009 130686 
132663 123364 108239 130292 13742 155801, Die übrigen 
im den am I. Mär geregenen Serien enthaltenen Dbliga to 
nen, vorke bente wicht zum Zuzt arlangt fab, werden mit 
175 fl. euaeflöl, Diefe Serien ins: 8D 90 207 306 424 465 
434 367 701 735 914 1078 1168 1254 3295 1370 116% 
1574 1636 1660 1799 1952 2059 2124 2164 2346 2437 2618 
0 2461 2482 206 2670 2601 2614 54 WEB 27 
A736-3046-3026 3036 3117 3136, 

Sgwebijhe Iü Tüle.sLoofe Ziehung am 2. Mai. 
Saupipreife Rr. 102615 A Ehlr. 0. Br. DIEB ho Fer. 
OO. Mr. 162254 & The 500, 

Handel und Fabafrie. 

Onienbid, 4 Mai Mnf dem Kentigen Wirbmartt 
wurcden werfauft: 1 Malkl, BO Digfen, 7 Stier, 48 übe (14 
mit Kälber), 1% Minver, zufammen 101 Stüd um bie Eums 
me von 12,093. — Der nähfe Marft wird am 18. d.W. 
ababalten, 

“Awerbrüden, 5. Mai, Mein per Gr. 6 A. 6 tr, 
Kom 4 MR. 3% fr. Serüe Dreh — A Pr, Areibire If. 
bite. Syelz HA. fr. Speliten — fl. — fr. Dintel— Hi, 
-M RUHE — it. — fr. Safer 4 R. 4 tt. Erbſen 
— db ft. - Biden — A. — ir, Aartofieln 1 fl. 12 fr, 
Ermb I R.I8 fr. Hrn 2 A.28 ir, Kernbreb 6 Ph. 22 fr. 

* Marnoerm, 5. Mai. Üeireide fh. Mübsl höber, 
Leiitl und veitele uu ziemnlich unverändert, 

Beizen ch SEN. 30 fr, feänfiiger 12 g. 30-45 fi. 
— ungat, 19-13 SW te: erh: 42 fl. 4 le fr 
Krrneni2—12 m U. Möggen DM. 15-B0M. Bere, 
biert.- 9 a. 15 /fr. — vfälz. OA. 16 Fr, — mwürttemb, und 
Bariige — MI fr, Dafer Der 200 BB. B fl. 4-30 




















te. Rohlrenb Mi fa Bohnen 12h. — fr. ver 
Op. — Kitefamen, drutigeer I — A. — beuifger 
nV A. uetnet ⸗ 
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Bekanntmachung. Demokratischer 


Während 14 Tagen von beute an, find im 


Amtes bi 
ee nes] Arbeiter-Bildungs-Verein. 
— ge Iedermanns Emcht aufgelegt, 
namlich: 


I) De Beten, eneral-Derfammlung 
:) 2 Sralenfeämun | Sauflag den 7. d. Wis, an 8 Uhr im Ds eenattat 


Kaiferslautern, den 5. Mai 1870, 


Volks⸗Verein 


für den Kanton Ofterbern 


Sonntag den N. Mai, Nahmitta: 
Ubr, finder Im Vofale des Hrn. Belts 
in Echallodenbadh eine 


Generalverjammlung 















Das ——— —— ftatt. Jedermann bat Zutritt. 
R Del ® 
ap, 2) Keumunf one Üorftanbes: und des Kusfäufl 89 EN 
iqus Deck en ve PH Diitgliber haben Zutritt und muß bei Abgabe des Eihmngeitels auf — + PETE. —— 
— ſiedste vorgeseigt werben, 
sun RS. at, Borbangsenge um Be Der I. Vorftand. Aclien der T üngerfabrl 
— * —— — — — — — — — | cc tauſen geſucht 
8 bp in allen © 
— — ua m an Aassat, each Bergebung von Bauarbeiten. ehe. Bin 
— cn ken Camtta,  MIE., Vormittags 11 Ubr, auf dem Bürgers | 2 i 
Jacob Ihrig. —— werben bie ti 8 —53— ——— ——— The atet iuß aiſttsl anterı 


des Stadibaufes, ichlagt ee Tic an den Mindeftnehmenden verfteigert. Steitag, den 6, Mai 1870 
Sothaer Schinken, Dee Roftenantatah Hegf’auf Dim Bürenmeifleramie jur Ginficht anf Kin ehe 











Wuͤrſt, ee Bärgermieiferaut, Pariſer Leben 

Salami, Kleine, Bohle, ———— 

——— — 7 J — Kaiſerslautern. ——— 
u vermie ER 

„Sr Bievereosen inte | Der Maimarkt zu Kaiſerslautern..— 


Sonfiem Aubebör, bein, eiltchater, | Wird Sonntag Den 15. Mai und an Den beiden folgenden Aaiſerelauiern d. 16.30, April 10m 
















Geburene: 
8.04] Gaugafie. Tagen abgehalten, was hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht WITD. | | Gretitpe Frieverite & 
— Fine Yamıtle obne Kinder facht, womöglich Kaiferslautern, den 5. Mai 1870. — Suttas dam, Töni Roter au 


im oberen Stabtiheile, ein entiprehenbes 


Das Bürgermeifteramt a Bouite Deuriehte Dal DS 
! , T. v. Iobatın Rofen 
Logis Hobi⸗ 18° | 3 üigbate die Side 
















von 2-3 Zimmern und Kammer, Rüce und 
fonfiged Aubebör. — Näheres in der Expe- 
bition d. Blattes. 


3 freundliche Zimmer 


8, Anton Seonbard, ©. u. Gonral — 
— u. & L —— 
8. Johann, ©. v. Jo , Doz 
General-Verſammlung. — 

* er A ent, ». „\obann ai Pierbraues 
find. au vermietben. — Bor sagt bie % General öefernmlung. ee A 8* —— Beh re 
Be — auf Samftag den 4. Juni, 11 Uhr, im Caſino, hilfe Heinzih Holterbadh u. Aare 

Ein Yadenmärcyen: | soniaft eingelaben. —31 
























A . Caroline Johanna, T. 'o. Garl fm 
2] d ſich audı Tagesorbuung : 
Bieten Khan untere, u ; } eh * — ⸗ — — —— — 
—— eh Kaiferöfautern, den 4. Mai 1870. Br — 
Shirtiug ‚Hemden Der Vorfigende des Vorflands: i 
21. Heinrich, 
vom fl. 1.12 fr. an, bei 3. Schoen. von Eehneden 








Jacob Kbrig. 


era = Gefdhäfts-WUebergabe. 


Taglöhner Meinen gerbrien 7 —— und Hönnern fei hiedurch die ergebene Anzeige, dat Ich 


fen dauernde Beihäftigung bei das feitber von mir betr u. Frannetka Biegler d. 


d. Commerrod & — — 9 22. Sur, Sn. Jebaem — 
Z4 — *— Arbeiter mit dem Sattler. und Polſtergeſchaft — * — Dioker, Seit 


freundlichftem Dante für u. Wagdalene Stepper d. & 
finden bei hohem 9 dauernde —J dad biäber mir neihenfte, autige Wertrauen, verbinde ib bie Bitte, daſſelde in gli nd Georg ‚iebrih, ©. m. Garl Si 
ung anf'm 


Weiſe auf meinen Sohn übergeben zu lailen. Spas, Üekger i. Gath. Pieberih & 4 
Stablwerf Raiferdlautern. RaIIEFBIRULETR, Den-3 Rd OUT. &s, T. v. Carl Rauerg, Eduflu = 
Einige bundert Eentuer 


Theob. Denzler Wwe. „, &9a Gusnid d. @ 
Verugnchmend auf obige Mebergabe, empfehle mic zut Anfertigung aller in das | ,, Shlofier % 9 Degen. 
Eh. Setzlartoffeln Hattler- und Bolſler fach JJ 




































‚Gliiabetbe, aucrt 7, u. Simon int 
Dragbakıne Be b. 


find no abzugeben bet . 2x ofepbine, ten de 
Garl Gilbert. einshlagenden Artifet und verfichere meine echten Kunden. bak bie Erlangung ibrer © —— 2 Anna Tun hai rt 
vollfommmenen Aufriedenbeit die Grundlage meines Strebens fein wird Gatbarine, aneef. T. v, Leonb.Hamdımk 






bibaft von U. Kailerslautern, ben 1. Mai 1870. 


r Hoffmung“ in der 
Drapanafle” Tr Garl Denzler. 





iomer u. d. led. Elijaberhe Hilde 
Nagdatene, T. v..d. led, Magb. 1 
Jakob, ©. u. Conrad Hartmann, Zt 











uter Mein = Doratbea Sauer D. €. J— 

zu ho 8 fr. ver Shoppen. % Lage Ey 3 — ie Saite * 
f} 2272 ‘ .rlrs 3 Us A . Sufanne, T. v. Iobanır Steiner, ! 
Maifh. amerikan. Näh-Maschinen | 3:33:35 
— ri in mehreren Syſſemen. — 


menden Sonntag 
den 8. Mai rin 


Maijeit 
anf feiner Mühle 


— Stto Pojt in Landſtuhl. 


‚Singer, Stollfuss, Lincoln, Wilcox & Gibbs |, {fette 1 ga State 19,5 


1. X. Familien Maſchinen, ſowie Hand- ee Kaufmann u. Johanna iFrieberite Ad 
jeder Art, empfieblt beitens Ar Geraltne Snlome: 28 
, Mertrechner m. Ciifabee Bl 














Sprifen und Berchele, wie für aute | 
Diuft wird beftens geſergt kein. £ 
Die Ten BIhft ein. FFC... Epileptiiche Krämpfe ( Banfuct) Spinner 1 rss alt > € 
5 2 1, beilt brieflich ber Epeeinlargt für Epilepfie Doctor ©. Mi erefia Goblenz d. €, 
Hetihmiühle, ben 2. Mai 187 in Berlin, jeht: Yonilenitraße 45..— Bereits über Hundert gı E 2 onife, T. o. Konrad Nieberhöfer, zu 








a en Br 2. $enrid, ©». Nelimes zu Het 
In ” — „ ‚gran „ 

A neemergui| Geſchäſfts-Eröffnung. — 

FEB Bl in le 


ichnete bechrt fich hiermit ergebenft amyyeigen, bah er fich bier als v. Diaria Kühn d. @. 
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Bolitifhe Ueberſicht. 
* Raiferdlautern, 7. Mai. 


Mit Genugtäuung erörtert die „Nationalztg.“ 
das neue Progranım vreukifchen Fortſchrinepar· 
tei. Sie meint ohne Ziererei verfihern zu Fünnen, 
daß fie ſich über die früher von der Forticrittispartei 
an den MNationallibera'en verübten Sticheleien nie 
geärgert habe, Aber, führt fie fort, Hatten wir c#, 
jo würben wir bie „Zufunft" wie ber Großvater 
feinen Enfel lieben, dem nicht nanz artigen Enfel, 
der feinen Bater wieder fühlen !äkt, mas diefer einft 
dem ſeinigen zu fühlen geneben hatte. Ga, was ilt 
doch im. Barteileben damit gewonnen, ſich ein Bis ⸗ 
hen mehr Linfs aufzuälcden und ein Bischen weiter 
zu gehen? Kommt ein Anderer, rümpft die 
Nase ,umd geht Leihtlih noch barüber 
hinaus. | f 

Grobpapı aus der Kramgöfiichen Strafe — tm 
in dem anhelmeinden Bilde zu- bleiben, obwohl wir 
an bem wermeintiicken Geid/edte einigen Zweifel 
begen, denn der perliche Flaum, ber einſt die Dbers 
lippe bes jungen Weieus umſchattete, ift längit zur 
vereingelten Borfte zujanmengeichrumpft — Großs 
papa aljo, bemerkt darauf die „Zukunft“, laßt ſich 
aber im weitern Plaudern, wie das eben im Lehn⸗ 
ſtuhle zu geſchehen pflegt, etwas weiter geben ald 
vieleigpt Hug iſt „Uugern, ſagt er, leben wir das 
Schlagwort; friedliher Weg, in Gang gefekt, 
denn nicht nur, daß es eine. unverbiente Werbächtie 
gung enthält oder zu enthalten ſcheint, iſt es auch 
mit der Gefahr verbunden, daß Mander ſich num 
einen beflimmten „Weg“. ber weiteren deuiſchen Einie 
gung in ben Kopf fegt und blinb und taub gegen 
die Wirklichkeit fi in feinen „Weg“ verbeißt, mäh: 
rend wir doch nachgerade alle wiſſen und gelernt 
haben können, daß bie großen Ecidiole:ver Bölter 
und Stiaaien fib nit wie ein Trupp Bänfe ben 
Weg und Sieg anmweilen lafen, auf dem fie mar 
ſchiten ſollen.“ — As dos Ledder if, ſagt Ju— 
Jochen — oder war's nur Jung-Bauidan? Alſo 
getreu zu Waſſer und zu Lande, und folt es wieder 
einen ftiſchen fröhlichen Krieg geben, bie Nat.gig.“ 
mird mit ihrem Tönncden Begeifterung zu verzapfen, 
dann aud dabei nicht fehlen, 

Und, diefe Drohung kommt zu rechter Zeit und 
wirb haffentli in Münden gehört werben. Denn 


der junge König mill.janfterem jlüßern des Mord | Yo 


winbes fein umufitaliih Oht gar nicht leihen. Als 
der Veluch bes Großberzogs von Heffen in Berlin 
feftftand, erfand die „Rreuz-Bip.” eine greiche Abſicht 
des Bayernlönigs,. ber er hörte nicht. Die Offi ⸗ 
ciöfen kamen daun mit dem beutlideren Mint, es 
handle, ſich um ein Schuß: und Trugbünoniß auch 
nad inwen, gegem Die  ungefünige- Mejorität des 
Mündgener Jandlaget, gegen den Smang, ber den 
KRönig zur Entlafjung feines Premier getrieben. Über 
er hörte-nicht. Nun macht die „NatBtg." das Lris 
folium- voll unb bläjt ben: dritten Theil der Meveille: 
„Und fommit Du nicht wilin“ .... Im ber „Sünd. 
Preffe” aber ift die Antwort ſchon bereit und grob 
genug ift fie Sie lautet: 

Das Gerücht von der Berliner Reife bed Tönins 
wutde im preußiſchen Prebburean erfunden, von der 
Bolfjihen Gontinentaicompagnie bienftwillig weiter 
verbreitet und. von hier ans mit aleichem Gifer mit- 
geiheilt.  Buw:d war offenbar, in dem Augenblick, ba 
man dem Großhergon von Heflen:Darmitabt bie 
Feſſeln des Norbsundes anzulegen im Begriff ſteht, 
das Garn nad einem ohne Vergleich edleren Wild 
ausjnwerfen‘. E4 marine abſcheuliche Kühnbeit — 
eher noch: möchte man es Frechheit nennen — dent 
König von Bayern, wenn audy unter cuphemiſtiſchet 
Form — ewasııwie eine Huldigumg, wohl gar einen 
Homogialeid zu infinnirem Ms folde Itechhen 
ſaßte and) ber König, wie wie vernehmen, bie frags 
liche Inſinuation auf. In- ferner Entuſtung hierüber 
ſoll er weiter“ denn je von einer Meife nach Berlin 
entfernt fein, die en’ wielleicht ohne diefen Vorſall 
wirflid unternommen haͤn⸗· Wie man uns -fagt, 
wird der König im Laufe diejes Sommers höchſtenä 


nad Friedrichshafen geben, da er dem. Rönige von 
Württemberg noch einen Gegenbeſuch ſcuuldig if. 

Zu biejer Berufung auf den Bundesgenofien in 
Württemberg ſtimmi e3 nun gut gemug, bafı zu gleis 
der Zeit dem „Beob.” von hier geihrieben wird, 
„ein Ding wie die preukilhe Note” an die Stutts 
garter Regierung, in. welder ber legtern bie Hilfe 
Preußens auch im dem inneren couſtitutionellen 
Schwierigkeit angeboten worden, eriflire in ber That, 
aud) sei es nicht das erite Schutzanerbieten dieſer 
Art geweien, was aus Berlin nad) Stuttgart gelangt 
und mamwtentlidy ſei die freundnachbarliche Hilfe der 
deuiſchen Großmacht gegen Die Braunfhmeiger Dele 
girtenverfanmlung ber deutihen Tollspartei, in ber 
man ein hödhft flaatspefährliches Unternehmen aufs 
geftiebert zu haben ſcheint, zur Verfügung geftellt 
worden, 

Ymmmer anpiehender geftalten ſich inzwiiden die 
prenhilhen Berbättniffe und man darf wohl 
ohme Ueberhebung fagen, da dieſer Staat für ne 
wiſſe Wunſche ein mahres Eldorado bietet. Wie 
wird bad Voll doch fo prädtig im ber Furcht des 

errm erzogen, mie fteht ber Halelftod doch in fo 
ihöner Blürhe! Müffen die Lehrer auch hungern, jo 
haben fie doch das moralisch erhebende Bewußtſein, 
unter ber Zeitung geiſtlichet Hirten ein Bolt in der 
Furt bes Herrn erzogen zu haben, das reif für je« 
den Abfolutismus it. Wie erhaben muß ſich doch 
ein Roitsihullehrer troß feiner 20 bis 100 Thlr. 
Gehalt dünfen, wenn in feiner Schule eine Zucht be: 
flieht, von ber uns der „Bürgers und Bauernjreund“ 
in feinem Brieilaften, da jo etwas rüdhaltstos nicht 
ausgeplaubert werben daff, folgende Geſchichte er: 
zählt: „Wenn Sie erzäblen, daß Ihrer Kirchenſchule 
ein Candidat der Theologie: imterimiftiich vorfteht, 
zweifeln wir nicht daran. Wenn Sie erzählen, daß 
Kinder, melde: zweimal in der Mode nachbleiben, 
ein Ertraordinarium von 20—25 Hieben erhalten, 
dab in ber Glaffe, in ber Kaaben und Mädchen zus 
faommen unterrichtet werden, die Mädchen auf bis 
zum Gürtel entblößtem Rüden, bieRnaben auf blan 
tem — täglich gezüichtigt werden, —— Daß ein zur 
Erecution /beftelteo Kaabe dem Delinquenten bie 
Höschen abziehen. und die Erecution vollziehen muß, 
mit der durch obligates Obrenreiten verftärkten Ers 
mahnung, fark zu banen, fonft bekäme er bie Hiebe 
felbit, dab. eine Mutter ihren Sohn vor dem 
ſenabziehen ſchühen molte und bie Hofenträger an 
die Holen ammäbte, der Herr Rector fie eigenhändig 
jur Grecution, aber fauber abtteunte, — daß viele 
Rinder in Folge folder Mißhandlungen tagelang zu 
Berte gelegen, — daß der Rector geſagt: „Es freut 
mich fehr, wenn Eure Eltern zum. Pfarrer laufen 
und mic verklagen; bier im der Schule bat mir 
Keiner etwas zu befehlen, weder ber Piarrer nad 
der Superintendent, mod ſelbſt — — u Mer hier 
hereinko amen möchte, den würbe ich beim Kragen 
nehmen und binakswerfen,” — daß er als interimi« 
ſtiſcher Lehrer neun Fuhren Holy verfauft, was über 
baupt verboten, und Die Finder in der Klaſſe frie 
ren lieh, — das Alles muß unwahr fein. it der 
hundertite Theil von diefen und was Sie am ſpe— 
cielen Fälen mit Namen meiter berichten, wahr, jo 
iſt der Herr zut infamiten Gafjation reif. Fournier 
mag ſolch Herr werden, aber nicht Lehrer!“ 

Aus diefem Schlußſatz lann man mieber einmal 
die Bösmilligkeit der demofratiihen Prejie erkennen. 
Bad bie jerung als Tugend erfennt und mit 
Gehaltzaufbeflerungen und Orden belohnt, bezeichnet 
das demottariſche Blatt als „reif zur infamften Gair 
fation“ ! Ja, es ift wahrlich hohe Zeit, daß wir uns 
\annectiren laffen, fonft wird und Preußen wirklich 
u liberad ! 
? Die bie Kreugtg.“ meulich ſchon meldete, ſteht 
3 mit dem Befinden des Grafen Bitmard gar nicht 
— wie mit Vorliebe die nationalliberalen 
Bräter glauben machen molten. Nicht bie Gelbſucht 
Hein tft 8, an welcher Graf Bismard leidet, fon: 
ern nach der „Voſſ. Zrg.* it auch fein alteg Ners 

mleiben mit ermeuter Heftinkeit binzugetreten, und 
wenn fein Zuſtand auch nicht gerade vedenlen ein 


flöhen fol, fo wirb er, morouf vornehmlich bie com: 
promißbrünftigen Nationalliberalen aus den neuen 
Vrovinzen hofften, ber dritten Leſung bes Etrafge 
ſchbucht ſchwerlich heimohnen lönnen — md da 
wird mohl Alles beim Alten bleiben — Aune um 
Auge, Zahn um Zahn, trag aller Liebe und Barm- 
berzigkeit des Chriſteuduma — denn es fönnte ein 
Nächer dem Stanbe nemorveter Brüder erftehen! ' 

Die Übrigen Nahribten aus dem Norden ber 
ſchranten ſich auf die befannten Selbftmorde in bet 
Armee und auf eine Anzahthöhft interefianter wid 
leprreiher Säbelaffairen, | He mur annähernd mitzus 
theilen es uns an Raum gebricht Wie ftol; werben 
ſich unſere Soldaten erft fühlen, wenn ſie den preite 
Bilden Rod tragen und ungeftraft die Civiliſten ab» 
ſchlachten können, welche ſich einbilden, wenn fie mit 
ihrem Schweiß uud Blüt das Heer erhalten, anf 
Gleichberechtigung mit bem edlen Ungehörigen bes+ 
felben Anſpruch maden zu dürfen. 

Neuß wird freifinnig und bricht mit ber alten 
Bundedtagsarfeprebung und Nudolftadts Kürten 
haus richtet, unterflägt von der im Anzuge begtiffe ⸗ 
nen Gegueittation ein Uitimatum an Hein geireues 
Bolt mit dem empfehlenswerthen Motto: Wir geben 
Nichts und forbeen dagegen Ales! 

Wie wir voransgeichen, ‚find "Die Ausgleichsver · 
banblungen. bes öflerreihifihben Minifteriums 
mit den Geben, da eine Terftändigung nicht herbeis 
geführt werben fonnte, vorfäufig abgebrochen worden 
und die Gjechenführer in Folge deſſen wieder abge ⸗ 
reiſt, doch fol der Verfub, die Verhandlungen wie ⸗ 
ber aufzunehmen, Mitte Mai in Prag erneuert wer 
den: Inwijchen ſollen Rourparlers mit ten Rolen 
und Deutichen ftattfinben, über deren Ausfall wohl 
fein Zweifel waltet. Was dann ? Die es beihwor, 
die Geiſter, wachſen dem Ausgleichs Minifterium der · 
art über den Kopf, daß ein neuer Miniſterwechfe! 
mit einem eifernen.Reactionsminiflerium nicht zu 
ben Unmabriheinlicteiten gehört. 


Politifhe Rabrichten , 

Münden, 5. Mal. Ueber das Verhalten ber 
Fortfchreiter in der Militärfrage lommit auch etmas 
Licht, Threibt ein Gorreipondent der „dr. Big.” Die 
Führer hatten befannlih ihre Getteuen aus allen 
Gegenden des Landes berbeigelrommelt, um durch 
möglichft Träftigen Wideripi bie vole Unterwürs 
figfeit unter das Höbenzolerntygum zu bocumentiren. 
Zwei Tage lang befämpften fie behatrlich bie Kolb’, 
ſchen Anträge. Am Borabend bes dritien Tages er- 
Härten ihnen jedoch bie „Banern”, bei der legen 
Abendverfammtung, da fie nicht nadı Haufe fommen 
bürften, wenn fie gegen jene gemeinnügigen Bor 
ſchläge geflimmt. Eine allgemeine Defection ftand 
in Ausfiht, Da fanden ed die Häuptlinge Bacıb, 
Volt, Fiiher geraten, eine rontveränderung vorzu 
nehmen. Man verfuchte 23, dem preubiſchen Syſtem zu- 
retten, mas etwa möglib, da aber überhaupt nichts 
möglih war, erfolgte zulegt die einhellige Zuftinmung 
zu den befämpften Anträgen! Doc damit follte bas Ding 
nicht abgethan fein. Triumphirend verfündeten nun bie 
Blätter diefer Immerbefriedigten: Aud fie wollten 
die weiteftgehenden Eriparungen im Militärmeien, 
dies hätten fie eben bemieien. Wie es aber in Wirk 
licleit gemeint war, bocumentirt die neue Nummer 
der Wochenſchriſt unferer Reactionäre, die ſich Fori · 
fchreiter nennen, indem dieſelbe fein Ende findet, auf 
den angeblih antinationalen (fol heißen; antinatio: 
naltiberalen, b. i. antirddiprittliben) Kolb zm fhimpfen. 
Vermuthlich werben die giltgefinnten Seren eine 
neue und noch ärgere Feuerptobe beim orbentlichen 
Militäretat zu beflehen haben. Unlerdeſſen unter 
ſchreiben Tauſende ihrer bisher @etreuen die Gin: 
gaben gegen das importrte preuhiſche Mititärmefen. 
— ber Eden wird immer unbolmäßiger, — Der 
vierte Ausihuß der Kammer der Abgeordneten hat 
jum Referenten über, das Wahlgeſeh ben. Abg. Ber 
jirfsamtmann pr. Tav. Maier zu Landsberg gewählt. 
— Die Gemeinbecollegien der Stadt Münden wer 
ben bei ben Kammern bes Landtags eine Vorſtellung 
einreihen, melde bie eines Handelds 
appelationsgerihts zu Münden bezwedt; bie Hans 


belt: und @emerbelammer von Unterfranfen bat bei 
der Rammer Adgeorbneten eine Vorftelumg ne: 
gen die Einführung des Wechſelſtempels pingereicht, 
und von den beiben Gemeimbrcollepien ber Stadt 
Fürth iſt om die 4 jer der Meqrdueten eine 
Borftellung in Berueff bes Mahlgefetrentwurfs gelangt, 
dahin gehend, bag bie Siadi Fürth einen eigenen 
Moblbezirk bilden foße. ‚ 
. Münden, 6. Mai. Die Eingabe des bie: 

figen Bollsvereins den Landtag in Sachen des 

jablgeiepentmurfs ift bereite dem Drude übergeben 

und fol behufs Sammlung meiterer Nnterkcheiften 

im Lande verbreitet werben. Dieſelbe ſchläat 18 ver 

schiedene Amendemenis vor, u. A. die Rormirung 

bes Alter$ der activen unb paffiven Wahlfähigfeit 

auf al, 8* 35 [2 auf 25, reip. 30 Jahre, fer 

mer die Sirelchung der Meftimmung, welche das 

Wahlrecht au die Entrichtung einer birecten Sleuer 

fnüpft, bie Reduetion ber — auf das 

Maximum von 3000 Seelen, eine Wahllreiseinthei⸗ 

lung, nach welder auch Münden, Augsburg und 

Nürnberg in einzelne Wahltteiſe mit je einem Abge- 
orbneten eingeibeilt werben und fein Wahlkreis mehr 

ala 36,000 unb weniger ale 25,000 Einwohner ums 

faſſen darf, aleihlörmige Eouvertirung der Stimm 

jettel und Requlirung der Diäten. — Die Nachticht, 

ba ber Schneiderftrife beendet fei, in vollſtandig un: 

begründet. Die Meiſier erfuchen beute in einer Ans 

nonce das Publifum um Gebulb megen ber verzör 

gerten Effectuirung der Beitellungen. Es ftriten nod 
ca. 280 Gehilfen. 

Münden, 3. Mai, Heute kann id) Sie von 
einem Unternehmen benachrichtigen, deſſen Zeitge - 
mäßbeit und innere Berechtigung offen zu Tage liegt. 
Hiefige latholiſche Belchrie haben ſich nämlich zu dem 
Iwede vereinigt, eine unter einheitlicher Redaction 
organifirte Sammlung von Broiüren (und Bern), 
uuter ben Titel „Stimmen aus ber katholiſchen 
Rirdye über die Kirhenfragen der Gegenwart” hier 
bei N. Didenbourg herauszugeben, Dadurch fol 
einerleils dem Nachtheil begegnet werben, daß bie 
an den verſchiedenſten Drten Deutichlands zerfireut 
erſche inenden Brofhüren, melde kirchliche fragen in 
einer die Wiſſenſchaft und das religiöfe Leben be 
reihernden und förbernben Weife behandeln, ſpurlos 
untergehen, anbererjeitö follen bie „Stimmen aus 
der kathotiichen Kirche” — und darin ruht ihre große 
Bebentung — dem gebildeten Zoien ruhig und maß 
vob Aufſchluß und Belehrung geben über bie welt 
bewegenden Fragen auf firdlichem Gebiete, überhaupt 
über das echte Chriſtenthum und ben wahren Katho ⸗ 
liciämus. Rad dem von ber Redaction veräffent« 
lichten „Brofpectus” sollen aber diefe „Stimmen 
auch ein Denkmal bilden für die, welde in ſturm ⸗ 
voller Zeit wuthig und unverzagt bad Baunet ber 
Wahrheit hoch gehalten hahen. Ber Standpunti, 
melden ebenfols der Proſpectus angibt, iſt derjenige, 
auf melden die Mit jedem Tag ſich mehrenden 
Männer ftehen,, ‘bie entichloffen find, katholiſch zu 
bfeiben, an Zabl babei aber fich entſchleden verwah ⸗ 
ven, jehritifich zu werben, und melde Sagen: l'öglise 
doit &tre &purde, d. i. „die Kirche muß gereinigt 
werben“ von alen ihrem urfprünglidem Vewußtſein 
und ihter urfprüngliden  Berfafjung fremben oder 
gar widerſprechenden Elementen, mie fie theils ber 
Zeiten Roth, theil® der Menſchen Herrſchſucht ein 
führte; fie muß gereinigt werben von dem zahlreichen 
und feäplien Folgen, melde hiedurch Haupt und 
Glieder · getroffen haben, und gegen welche man ſchon 
auf ben reformatoriſchen Gonzilien des 15. Jahr⸗ 
dunder:s Heilmittel ſuchte. Mird aber duch das 
von Pins IX, zufammenberufene Conzil dieſe Rei 
nigung ber Kirche nicht — und wird fo eine 
tiefe Scheidung in bie katholiſche Welt hineingetragen ; 
wird, ’was für das größte Unglüd anzuſehen ift, die 
jeſuitiſche Schullehre über ven achtzehundertjährigen 
Glauben der Kirche ſiegen, To „mollen wir,” ſagt 
der Vroſpect, „and dan noch nicht unſere Hoffnung 
finten Toffen, fondern fit daran haften, dak der Here 
feine Kirche nie und nimmer verlaffen werde, und 
daß folglich auf eine momentane, durch ungelchliche 
Mittel herbeigeführte Tritbung des kirchlichen Bes 
wußtfeins eine endliche Klarung befielben folgen 
müße“ Im diefer Vroihürenfamminng ift, fehr ele ⸗ 
aani amsgeilattet, „Bopfttbum und Staat“, von Prof. 
Dr. Sob. Huber, bereits erfchtenen; in bieler Mode 
werben v. Döllingers: „Einige Worte über die Ja: 
fallib:litätdadreffe”, und „Die neue Gefhäftsordrung 
des -Gonzils”, meide durch die „Müg. Its.“ ſchon 
bekannt geworben ‘find, veröffentlicht. Unmittelbar 
darauf folgt von dem Stiitävicor EL, Schmiz ein 10 
Bogen umfaftendes Bud: „If der Rap perlönlich 
unfehlbar? Aus Dentihlanbs und des P, Drbarbe's 
Aotechiamen beantworte,” welches die Fällhungen 
des religiöien Bollsbewußifeind nnd der deufiben 
Rotebiömen durch den Jelaiten aufdedt, und das 
um fo größere Wirkung haben muß, als ber Verfaffer 
mit vollfter Meberzengung feiner Kirche angehört. , 


Bald werbe ich Ihnen eine Reihe von hervorragenden | wieien, mil ber ferbiihen Regierung die bezũglichen 
fathotiihen Beifilihen und geiehrigm Laien verlafiter | > 


Brofhären und Schriften aus Demichland anführen 
töhnen:- Diefen Umternehmet, die find mir feſt 
überzeugt, kant und wirb ber Erfolg wicht fehlen, 
da es «ine habe Sache unter lägt und fördert. S: } 

Stuttgart, 6. Mai.n Auitusminifter ©. @riler 


richtete Im \einer Cigenſchaft als bisheriger Präſident 


der Kammer ein Schreiben an den läbtiihen Ausfhuß, 
in welchem er bie Niederlegung des Präfiviums ans 
zeigt. Meiter heißt es in dem Brief: Sch hielt mich 
bei ber gegenwärtigen ſchwierigen Lage für verpflich · 
tet, dem Rufe der Königs zu Tolgen. Die Wahrung 
der Selbfiftänbigkeit Wärttembergs In Verbindung mit 
einem freundlihen Verhältnis zu ben übrigen beute 
ſqen Etöatfn” wird" mir auch zufänftig Michtichnur 
fein. Die Mitwirkung zu moalicher Ecleichterung 
der Opfer, die Märttemberg gleih anderen Staaten 
wegen der in manden Bunkten no nicht volllom⸗ 
men feſten Geftaltung der politifchen Vechältniſſe zu 
teagen hat, mirb mein beſonderes Nnlieg-m fein. 
Einigkeit zwiſchen Regierung und Ständen bei ber 
Löfung ſchweret Aufgaben iſt ber mädhtigite Schutz 
gegen äußere Gefahren, Uneinigkeit werde Die Bedeuts 
ung derfeiben nambaft erhöhen. Dieje Einigkeit muß 
daher von ben freunden bes Königs und Baterlands 
unbebingt angeltrebt werben. 

Der Ständige Ausſchuß bat an Stelle des zum 
Kultusminifter ernannten Rammer-Bräfidenten Gch- 
ter den PVioepräfidenten Probſt zum Eintrit in den 
engeren Ausſchuß eingeladen, Der Ieptere befteht 
nunmehr aus folgenden 6 Mitglievern: Graf Rech⸗ 
berg, Probft, General Baur, Frhr. v. Hofer, Schnei: 
der und Sarmey, 

Berlin, 6. Mai. Zollparlament. Der Entwurf 
bie Beftenerung des Stärkeqguders beiteff, wirb nad 
Ablehnung des erften Paragraphen yzurüdgegogen. 
Bei ber Schlußberathung über bie Tarifvorlage bringt 
Abg. Patom einen Antrag ein, wonad die Garnjoll⸗ 
ermäßigung fortfaßen, der Roheiienzol auf 2'/, Spr., 
der Relözol auf 15 Spr. ermäßigt, Dagegen der 
Kaffeezoll in voler Höhe bewilligt werden fol. Dels 
brüd erklärt, die Aegierung ſei übereingefommen, 
dos Amendement ald untrennbares Ganze zu acap- 
tiren, ba baffelbe zur Hoffnung berechtige, daß bie 
Bollvereinseinnahmen nicht verringert würben, Die 
Debatte dauert fort, 

Wien, 6. Mai. Die amtliche „Wiener Zeitung“ 
wirb morgen die Ernennung bes Staaisraihs Hab; 
Gethan zum Minifter und Leiter des Finanzminiſte ⸗ 
tiums, ſowie die Grnenumng ber Reichẽrathaobaeord ⸗ 
neten Baron Petrino und v. Widmann zu Leitern 
der Minifterien für Landesvertpeibigung und Ader« 
bau veröffentlichen. — Dem hiefigen Telegrapgen: 
Eorreipondeny Bureau wird als autheutiſch verſichert 
ba ber päpfiliche Runtius dem Grafen Beuſt leg- 
ter Tage eine Note bed römiſchen Staatslecrelärd 
Garbinal Antonelli vorgeleien und bem Reichetanzlet 
auf deſſen Wunſch eine Abichrift der Note übergeben 
bat. Diele Note ift eine Antwort der Cutie auf die 
öfterreichiiche Note vom 10. Februar d. J. — die 
erſie in Angelegenheiten des Conzils — melde un 
abhängig von anderen Schritten fremder Gabinette 
zu einer Seit nad; Rom gerichtet wurde, als dalelbſt 
die canones de eeclesin zur Diecnifion gelangen 
ſolten. Die nunmehr Hier abſchriftlich übergebene 
Note Antonelis hält ben römiihen Standpunkt feft 
und madt fic durch eine gemifle Bereigtheit ded 
Tones bemerfli, bie mwabriheinti ihren Brund in 
der Erfenniniß der Gonfequenzen hat, melde die 
öferreihiihe Note vom 10, Februar nad) ſich zog, 
nämlich ale ipäteren biplomatiihen. Schritte anderer 
Mächte. 

Raibad, 4 Mai. Doman ift nah Gonferenzen 
mit den Miniftern und ben techniſchen und mährlichen 
Führern dierher zurüdhefehrt. — Die Weberreigung 
eines ſlodeniſchen Programms oder einer Denfihrift 
an Potozfi wird in Abrede aeftellt. 

Prag, 5. Mai. Rarodni Eifiy bringen Mitthele 
lungen über bie Ausgleihäconferenzen. Daß die 
Gjechen jemals ven Reihsrath beihiden, daran benft 
wohl Niemand mehr, Bon dem Wenerallandtane 
forderten bie hiihen BVertcauensmänner nur die 
Regelung des ftaatsrehllihen Verhältnifies, welches 
der Krönung vorangeben fol. Die Anerfennung Des 
Ausgleides mit Ungarn hätten bie Cjechen auch in 
ben Gonierenzen micht verweigert, aber auch den Dua⸗ 
liemus nid anerkannt, Böhmen mühe ielbfitändig 
Fein, wie es die Derlaratiom fordert, aber der unga« 
riſchen Delegation gesenfber ſollen die Landia gedele ⸗ 
gationen Boͤhmens, Polens, Deutihöfterreihs einen 
Körper bilden. 

Vet, 5. Mat. Hiefige Blätter melden bie ern 
liche Grfrantung des Graberzogs Joſ⸗eph in Alcſuth 
— Die von der gemilhten Tommüſton ausgearbeis 
teten Bunctationen des Vertrags zwiſchen Oeſterteich 
und Serbien wurden vom Satier gutgeheihen. Der 
Öfterreihifhe Beneralconiul im Belgrad ward ange 
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rbandlungeri.zuteröfftien. > ; 
Veit, 5. Mai, Dem Ang Lloyd“ fhreibt man 
nöner Throfiegndibat für Spanien genannte 
Prin Friedrich ſei t Bripz Friedrich Carl von 
Preußen, ſondern ber hrit Bohn des Fürſten Carl 
Upon von Hohenzolleen, Sein Bender des Furſten 
von Aumäner. (Died tlingt aud viel wahrfhein: 
licher, benn die Hohenzoletn-Sigmaringen find far 
tholiſch, die anderen preußlihen Brinzen evangeliich, 
und es war, froß ber Gultusireiheit in Spanien, 
doch nicht gut anzunehmen, dag ein proteflantiicher 
Bring auf den Thron Iſabelens werde berufen 
werden.) 

Wlorenz, 6 Mai, Gopitän Yirorifi als au: 
Gerordentliher Courier mit SImfurnctiohen fiir ben 
engliihen Belandsen. in When heuie hier. durchgere iſt 

Veteröburg, 5. Mai. Die „D.D. 3* eröutert 
die Stellung des Reiches zu ben Baltifhen Brovin- 
sen; fie erflärt; bas Recht berieben fei nicht völter» 
tehiliher Natur, fondern berune auf Belegen, welche 
wiberrufbar eien. 

— 3, Mai, Der jüngfte Sohn des Großfürſten 
Thronfolgers it am 2. Mai an feinen Gehirnleiben 
geftorben. 

Konftantinopel, 4. Mai. Der Schah von Per: 
fien hat den Hafen von Enzeli am Kafpiſchen Meer 
den tuſſiſchen Fahrzeugen eröffnet. Die Biorte ift 
deßhalb fehr beunruhigt. 

Vermifchte und lofale Nachrichten. 

BR Raiferslautern, 7, Mai. Die Ziehunge- 
lite. der Mannheimer Berlooiung liegt in ber Expedi ⸗ 
tion de. BL jur Einfiht offen. 

+ Bus der Pfalg. (Stempelgeieg.) Gemäß Art. 
88 des Entwurfs unterliegen die Duittungen über 
Zahlungen aus öffentlichen Rafen der propertionellen 
Stempelgebühr, und es it diefeibe vom Quutungsaus 
fteller zu tragen. Begen diefe Steuer, wenn fie einen 
wie den anbern Duittungsausfteller treffen warde, lich: 
fh — teil Bayern einmal neue Steuern braucht (}} 
— nichts fügen. Nachdem damıt aber nur Diejenigen 
betzoffen werben, welche Beloldungen und fonfige Funl- 
tionsbrzüge aus öffentlichen Kafjen beziehen, indem bie 
übrigen Empfänger bie Stempilgebühren durch Ethöb ⸗ 
ung ihrer Rojtenrehnungen von ſich mäljen fönnen, 
was erfahrungsgemäß bis jept aud im der Regel ge 
ſchah, jo wollen wir auf diefe für die Pfalz beabſich 
tigte Steuer unfere Abgeorbneten beſonders aufacılfam 
madıen. — Wurde biefe Stempelgebügr eingeführt wer · 
den, fo wäre bied nur eine weitere nicht unbebeutent: 
Befteuerung ber ohnehin von ber Cinkom nenſt· uer Ihor 
fo hart betroffenen Bramten und Bedienfieten, meld: 
wabrli mit fo bezaflt find, daß ihnen verhältnikr 
mäßig höhere Steuern tie dem übrigen Stantsangehi- 
rigen auferlegt werden können. — Dazu fommt abır 
noch, daß zu fraglichen Quittungen fine Stempelmar: 
tem verwendet werben lünnen, jonbern daß biefelben 
gleich bei ihrer Fertigung auf normalmäßige# und nod 
ungebraucdtes Stempelpapiet geſchrieben twerben müh: 
fen (Kit, 120), und wenn fie zu Papier in zu gerins 
gem Berrage — fi es auch aus Unkenntriß — ver: 
wendet wird, nicht nur der fehlende Betrag nadyzube 
len, fordern au don dieſem das Bierfache ale Strafe 
zu entrichten ift (Met. 139). Ber einestheils aber bir 
ins Aeinlichfte gehenden Formalitäten im baperifchen 
Rechnungeweſen nur einigermaßen fennt, ber wirb cr 
mefjen, twie viele Stempelbogen verdorben werben, bie 
eine Duittung. namentlid ‚über Befoldungäbrzüge x. 
„schnungsmäßig“ zuiammengebradt if, wie andern 
theile durch die vielen Abfufungen in der Verechnung 
der Etempelgebühren den Strafen nicht fo leicht em · 
gangen werben fann. Wir balten beshaib biefe Steuer 
und bie Art ihrer Ausführung für, mit billig und 
gerecht ! 

7 Banden, 4. Mai. Heute früh hoben wir Eis; 
die Blünhen ded Frühobſtes find jebenfalls erfroren: 
und man fürdtet, daß bie Iproffenden MWeinftöde Not 
gelitten haben. 

F Der Ründener Bollsbot hat tine Entder 
Aung gemadt, für bie er einen Nursenorden verdient: 
er Sagt, dak die Fortichrutler in Bayern und bie „No: 
tben“ in Frauteeich ſich in ihrer Gefinmung gleichen 
wie ein Ci dem andern. Die franzöjiihen Republilaner 
und die bayerıfchen Fortſcheutier einee Befinnung ! JR 
fo wahr und je läderlih, als daß Garibaldi als Mi: 
fionär für bie Unfehibazleit des Papfich auf Reifen 
gehen wird! 

+ Bom 17. bis 19. September 1, I. findet in 
Augsburg eine Rindvieh⸗Auaſtellung des Kecifer 
Schwaben ftatt, alle im Regierungsbezirte vorhandenen 
Rindoichihläge, worunter das geihäpte Algäuer Bieh, 
umfafead, Für Preife find 1800 fl. ausgeiege Bu 
gleich fol Belegenpeit zum An und Berlauf tühtigen 
Zuctmaterials geboten werben, 

+ Würzburg, 2. Mai, Am legten Samjiagt 
wurden, wie bied oft gefdieht, in der Deutfihhaustirde 
viele Partgien Stroh für bas Miluar ⸗Aerat abgeladen. 





Als eine biefer Ladungen ihres ſchweren Gewichtes mes 
gen beauflandet und unterfücdt wurde, ftellte ſich ber» 
aus, daß der Berlänfer des Sitohes, ein ehtliches Baur 
erlein, zu Vermehrung des Berichtes einen Sad voll 
Sand, außerdem no, wie man fagt, einen Mann da 
sin verſtedi hatte. 

+ Aronadı. In der Naht vom Sonntag auf 
Monitag ift in Bundach ein Brand audgebroden, durch 
melden 11 Bobnhäufer und 19 Stadel in Aſche ger 
legt wurden. Nähere Beridite über dieſes Brandunglüd 
fehlen. 

T Im einem Rindviehftalle in_Poppenlauer 
(Unterfranken) ıft die Qungenleude ausgebroden. 

+ Aus Kaufbeuren wird mitgelbeilt, dab die 
Angelegenheit wegen des Neubaues eimer Kreis Jeren ⸗ 
anflalt durch minifteriellen Erlaß vom 27) April end: 
gültia zu Gunften Raul enticieben if. 

+ Zindau, 2. Mai Geftern Vormittag erbängte 
ih im Gaſthauſe zu Dberreitnan ein Ftemder, ber 
Samſtags angelommen war und den Abend mit andern 
Gaſten munter jugebradt hatte, Er if ungefähr 40 
Jahre alt, feinem Ausiagen nad aus Heimentich und 
feit 2 Jahren verheirathet. Dad Motiv beffeiben ift 
nit betannt 

+ Mannbeim, 2, Mai, Das vielbefprogene 
Maitenmen ift heute zu Ende geführt worden. Dan 
ſchãdte die Anzahl der Zufhauer auf wenigſtens 5000, 
toben etwa 400 in Equipagen zum Nennplag fuhren. 
Die erſten Preife erhielten die Pferde der Herten Es: 
penſchied (Stadt Baden mit 100 Friedridäb'or) und 
Graf Metternich (Eprengefhen! der Stadt Mannheim). 
Denjeuigen des Difiziers-Hürbenrennene Graf Nien: 
burg, des Yagbrennend Lieutenant Ehalt, im fechlien 
Nennen Lieutenant v. Degenfeld. Im Bauern-Rennen 
hatte den grfien Preis Ocdlonom Bender von bier. Leis 
der ift das Rennen nicht ganz ohne Unfall abgelaufen. 
Einer der Reiter Rürpte und überwarf ſich mit bem 
Pferde, -täffte fih aber fo fhmell wieder auf, daf er 
unter Jubel als der Zweite am Ziele anfam. Unglüd- 
licher war Graf Huſchberg, der das Schlüffelbein drach 
und wohl einige Boden zur Gur brauchen wird, 

+ Io Borms hat bie Schieh Commiſſion bie 
Schiehordnung für das 5. mitteleheiniihe Bundes 
fpiegen dofelbft ferigentelt. Dafjelbe wird vom 19, 
bis einfhliehlih 23. Juni d. J. abgehalten. Am Schie: 
hen lönnen ſich mur deutſche Schühen, melde dem 
Deutigen Schüpenbunde angehören, und nichtdeutſche 
Schügen beiheiligen. Lehtere lonnen auf bie Ehremei 
hen „Worms“ und „Rhein“ nicht ſchiehen. Die Anı 
meldungen zu dem Feſt müflen wor dem 1. Juni ger 
ſchehen. Die Schügen zahlen für ihre Schügentarte 
1 fl 45 fr, wovon 45 Er. bei bem Schuß geld in Ahr 
aug fommen. Der Edügentag wird Dienftag den 21. 
Juni, Morgens 11 Uhr, im ber Feſthale abgehaltn. 
Es werden 24 Sqheiben aufgeftelt: 2 Feldfenfdeiben, 
9 Feiblipeiheiben, 2 Standfehfeiben, 7 Stanblehr: 
ſcheiben, 1 Feldinduſtrie ſcheibe. 1 Standinbuftriefeibe, 
2 Jagdftandfceibe, 1 Scheibe für Schnellfeuer. Auf 
die Feld» und Standfefligeiben hat jeder Schüge eine 
Tabelle von zwei Schuh. Auf die Feld» ſowie Stand ⸗ 
indbuftsiefcheibe hat jeber Schüge eine Tabelle von drei 
Schub. Die Tabellen auf dieſen 6 Scheiben können 
einmal erneuert werden. Auf den übrigen, Scheiben ift 
bie Zahl der Schuſſe unbeſchränli. Der Einfap für je 
den Schuß auf die Kehrſcheib⸗ beträgt 10 Ir. Der 1. 
und 2. Einſatz auf bie Feſtſcheibe beträgt 3 fl, der 


Einfag auf je eine Inbuftriefgeibe 1 fL, bie Erneuerung | 


der Tabelle auf die Jaduſttieſcheibe 30 fr. 









Worms, 5. Mai., Heute früh verſuchten hier bie 
Zimmergefellen „Strite” ju machen, indem fie die Ars 
beit einftellten Ablürgung der Arbeitäjeit von Morgens 
6 bis Mendes 6 Upr, ftatt wie gewöhnlid- von 5 bis 
7 Uhr, und Erhöhung des Dobnes von I fl. 8 fr. auf 
1 fl 12 fe. per Tag war die Loſung bei diefem epir 
demifd wirfenden Lafalleanifhen Manöver. Die parlar 
mentarılhen Unterhandlungen führten zu dem Nefutate, 
daß die Mrbeitgeit unverändert, der Arbeitslohn jedoch 
um 4 fr. per Tag erhöht wurde, worauf fämmtlihe 
Gejellen wieder zur Arbeit zurüdkehrten. 

+ Main,, 3 Mai, Ein ſchon alter Dann von 
tummervollem Ausichen fprang heute Nahmittag von 
der Sciffbrüd: ih den Rhein. Es gelang denfelben fo- 
fort wieder aufzufiihen und auf's Trodne ju bringen, 
— a der Neuthorlaferne bat ſich, wie man erjäplt, 
grftern Abend ein Soldat erſchoſſen — Zwei zur Fe ⸗ 
Hungshaft verurtheilte großh. Gef, Soldaten wurden 
geftern,mit Escorte auf ber biefigen Gitadele abgeliefert. 

+ Darmftadt, 5, Mai, Wie man hört, haben 
die fänmtliden Biefigen Schuhmachergeſellen an bie 
Meifter die Forderung einer Erhöhung der Arbeitslöhne 
um 25 geſtellt. Im Falle biefer Forderung niht 
entſprochen werben follte, würde von Morgen an eine 
allgemeine Arbeitteinftellung erfolgen, Da ih die Ma: 
jorität der Meifter den Forderungen der Befelen ger 
neigt zeigt, fteht zu hoffen, baf die Affaire ohne eine 
Strile enbigen wird, 

"(Bin Spejereihändler) in Indianopolie 
hat in einem Jahr dreimal geheitathet und iſt giweimal 
gehdieben worden. Er ift mun gerabe da, wo er anger 
fangen hat, indem er feine erſte Frau mieber heirathete. 


* Witterung nad Herſchel (Mai) 

Die vegnifhen Tage enden am 8, an weldem 
Tage ber Simmel ſich heitert, aber ſchon am 15 ent- 
Reht wieder Trübung bes Himmels und erſt am 30. 
wirb das Wetter wieder fhön. 


“Theater. 

"Tarifer Beben,” fomiihe Oper don Meilbac umd 
dateon, Mufif von Y% Offenbag. 

Es iR eine in Mordoruifhland nur au häufig teabrıcmem 
mene Erich mung, daß ſich ber gute Beicmad des Bublifums 
immer meht verfadgt, daß bie monerme franzdfikhe Wadre, der 
deder Fünftleriihe dramanikhe Werth abzuforchen if um» bie 
war dee Voflmbaftigkeit und Trivialität ihren Erfelg verdanti. 
—— treffligen deurjhen Luffpielon, ven deam wir ja 

em wahren Schap befigen, werzejoaen wird. In Suddeutſch 
land hat fig der Kunfinn fall And Im ungeirübter Reims 
heit erhaften und, wenn es eriambt if, an biefer Stelle Mor 
Tüif zw treiben, mlchte id für biefe anffalene Eriheinung 
eime im Das volisijäpr ach Iclagende Prflärumg achen. Es 
iR eime Zhatfadhe, bag nur uniee Dem Schupmantel ber Arie 
keit die Kund fih zur Blüthe enifaltet, und dab unter Dem 
Gäjsrentigime bie Kunfl nit nut nicht gedeidt fondern fezar dem 
ESiehthum verfällt und im Maffenlärm erflidt, Belt Falls 
bemägtigt fih ährer die bipvantimifche Ritterjgaft und wae tn 
diefen Händen aus dem Kinde der Areibeit wird, brandhe ih 
weht zu jagen. Ih erinnere nue am bem Berfalt der Kunft 
unter dem erfem Papeleon, erfi mac feinem Eiurge, ale ber 
@eifl der iprelbeit ermadte, erwachte mir ähm die Kuıft zu 
wageadnter Düne. Unter dm dritten Mapoleen Ärben Mir 
die Runft fh mod mehr verladgen und mit fihtliher Shnel: 
uaten Im Sumpf der elenbeitem Telvialieht wrtflutm. O8 
liest auf dir Bm, daß eine fo yerderdie Aunſtrichtung ah 
in Rerdbeutichhat, me d6 Gälarentbung noch ärger ale wie 
in Frauteeich mer dem Wolfe lafber, Eingang finden umd dem 
Siam ffir die Lahfiige Auuft erfliden mug. — Die vorliegende 
Oper, oder vidliger wodi Operette, verkngnet ihren franzöfilgen 
Nıfprang nicht, aa man bay Pofienbafte und Trivtale ab, 
was bleibt? — ‚guiammenfangteier unverbanliher Milcs 
mafh- Tropbern gehört bie Operette, megem ihrer eit trefflicen 
muftkattjgen Masitattung mad nicht zu den Idlehteen Werz 
ten diehrt franybfiiten Schöpfung, Die Direcliom einer Blihne, 
von wrlder das Publifun deſtandig Revichten wrrlangt, ber 




















findet ſich dieſen mebrnen Stüden 
zrockfelten Lage. Mergt fie das Teiubale amd Mefkentafte aud, 
fo werdiert das Erüd jeine Jugkrait; gibt fie das Sud ehıre 
ine Keitif, fo wire ber arbanfentof,‘ ritd aud ermitere am 

jere Ro arwöhnte Theil de Publikums über die Weiln 
laden, fiS mit um fo aröheren Wbichen jedech von der Trivias 
kit wenden, Man muß anerfennend Brivorbeben, daß bie 
Dirsction von ihrem Tenjorfifte Präftig Hehraud aema di bat, 
0b Kineridemd af eine amarre Ftaze — Die Birieniom wird 
durqh die geitriad Aufführung oe Meborzengumg aeiwenuen dir 
ben, dah mer Pablifum für derartige Schäpfungen wenig 
erupfänglich iſt. Mag fie es mit biejeut Berſuch genug nes 
weien jein Iariem; wicht dad Butdifwn iit &ö, melder fig fin 
Zbrater bilder, jombern wingefihrt das Theaiet maß ſich ſeia 
VBubtifam bilden, es ünfikeriih eczieden und zm ſich erhe den. 
Bir befigen fo inanche Pollbare Verle in unſerem Buftjeiels 
Shape, dag Fine Babl unter ikmen nicht jherer, fallen kann. 
Birb- sem -Pablitum etwss Gutes geboten, wird «0 ſich auch 
baufbar zeigen. 

Dog nun jar Darfelang felht. Hier kaun man ih über 
die Finzeleiftungen faft nur anertenmend Ausern. Herr Garle 
mülfer erc Hirte bejomders als „Urbain“ und „ran frid“ 
und Üft die ſedtere Molle im der deutſcheu Dearbritung jo 
fehe verjätenen vom der Orlginalpartie, in welder ber fire 
Schußer ale ein mur wenig der frauzöfifgen Eprahe mih: 
tiger und beabalb radcbres'nder Deuter arzeigmet it; aud 
das Liedchen ber Hındihub:äherin Babriele : Stıh 
is € Squeider verliat als alter Baflenbauer bei une feinen 
Reig, während «4 anf dir framgäfijden Bühne, wo 6 eden⸗ 
falls deutich gefingen wird — wir mir felb Augen⸗ und 
Dbrerzeuge waren — von ber burdichlsgenzfien Birma ift 
und firte da capo verlangt wird, — Der uns heute zeſtai⸗ 
ieie Maum erlambt es nit, näher im bie Details einzugeben; 
«6 möze jonach gemfigen, baf fein. giiper eine allerlickfle 
Handihubmagerin und Zılm. Herbert die hübfhel: Sswe- 
din darflellten, dech ſei aud des el zanten „Bardefeu", Herru 
galt, des Vebhaften „Brafilianerd”, Hrn. Heddric, bes 

vadere ald „Schmeizere4pmiral® Pöftlih carrifirenden sm. 
gene und deo geminbliin „alten Schmeden‘, bes Hetru 

einmüller nit wraefen. Den Damen Solmen, Berg 
und Miller actört übrigens ebenfalls iht Amtpeit am dem 
Welingen der grilrigen Antührng. 


Meteorologifhe Motizen. 


garni in einer mir 




















Barometer Thermometer 
im Bar. Einien meh Resum. . Reammur 
1. Morg. 325.50 +60 — 
Mit, „16 36 Min +52 
Abends „ 42 7.3 Mar — 
2. Morg. 20 5.7 — 
Mitt. „ 26 103 Min. +53 
Abends „28 5.6 Bar — 
3. Mora. 326.95 43 - 
Mitt. 327.43 77 Min. —3.8 
Adends 328.23 2 Maxr. — 
4. Morg. „51 05 — — 
Mitt, 329.31 95 Min. —0.7 
Abends 380.26 3.7 War. — 
5. Morg. „60 01 
Mar. „ 44 92 Min. —1.2 
Abends „ 06 50 Mar — 
6. Worg. 329,64 4.5 





Dandel und Jaduſtriec. 
“Rufe, 6. Wal. Weunen — A. — Fr. Kom di. 
39 fr, Spez AR. tt. Bere AM Mr. Hafer dh 
SH te Gerſen 4 A. z kt. Biden — A. — fr. Kartoffeln 
If. fe. Ein Ketubted won 6 Pid. 22 kt. Eier dad Dur 
vnd 18 Tr. 
“Bormt, 6. Mi «Mittelpreie.) — Weinen 200 Bit. 
12. — fr. Ren 180 Did, 8 Ri. 50 fr. Bere 160 Bid. — fl. 
ft, En er 10 Bid. 5 M.A5 fr. Spely 120 Be. fl. — tr. 
Dirfen 200 Vid. — fl. — fr. Au Markt gedracht 39 Matter. 
"Mainz, 6. Mai. (Marfiberigt.) Mir motiren beute: 
Beigen 12 R. 10-80 fr, Rem dA. 15-2) fr, Gerſte Sf. 
10-30 fr, Hafer 5 A. A25 fr., für Müböl_beitcht forts 
während gute Meinung, aber beinabe gar feine Luft yu lnter: 
melmamgen, eit, voßes 27 N. 045 Ir... aereimiates 28 fl. 
45 fe, otme Kap, ver Mai 27 fl.45 Re. meit (ah, Aobtfanmen 
23 A, Mosudt 38 A, Leinöt 22 fi... Hülfenfrüste fit, 
aber nnorsänbert, ehenjo Aleriaat, Rrpatugen B5—IG2 fi 








mM 4. 1 Zagım. 9 Ader allda, bei vori: rben Eppler und Schud, ſriſch gebüngt 
Defanntmachung. ausplagverfteigerung. Eu Tolaeahen Sem mit Rartole| md mit Cpels und Klee befaauıt, auf 
De * Gar Schranz von Nu ontag, 16. Mat 1870, Bormi 10 ‚im beftellt. Nabre. 
bemabach will nad Württemberg auswandern. | Uhr babier im_Gafd Gonrad am Eiun, 5. 1 Zagm. 9 Des. Ager dafelbit, bei vo: | Staiferälautern, dem 29. April 1870. 
Gtmaige Einfpriche gegen diefed Vorhaben | plage, läßt die Stadtgemeinde Kaiterie rigem der, mit rotben tee bepflanit. | 3,0,5) Igen, f. Rotär. 
find Öfimen 14 Tagen vom heute an bier |lautern auf eigen Au 6.89 Des. Ader am vorderen Nothenberg, 
vorzubringen. x PlansRr. 996. — 8 Dis. Baupla an ber bei Garl Schwarz, mit Sartoffelm bes ausver rung. 
Kai aa * — 1870. Sauter, (eher DJ babe, negenüber ftelt. 5 Mentag, 16, Diai 3 * a Tate 
n h jergarten. 1 . 35 . Ader im Wabjad, x, dabies im Hol afft, je 
Ottmann. Bemerft wird, daß feltens der Stabt dem bei ehem ae a Spelj Bean? Bamitie oder:Stubenraud auf ei 
5 d ann Bee de a a 332 46 en. Flädı 
e h. * i Wittwe Hack, mit rot! ee be janNr. 35 _ imaleı je 
Delanntuid —8 * Steigob ject anRößt, way oder theilmeife ot, un mit ‚geeiödigem Su fe, IeIRET, 
—— — Di $r * Rn überwölben = 9, ' Tag, 19 De. Mder im Grüben: Stall und Hof, zu Kalferdlautern an 
mittags „mind bie Grasnuhung auf) Die übrigen Bebingungen und. der Plan tbälden, bei Wittwe Kuieriemen, mit Haupt: und Marftitraße, neben 
den ftäbtiihen Wieſen im Reuwesg und tn | fünnem bei mir in Ginfiht_ genommen Korn beinamt,; ittwe Bender und Albert Jacob, 
4 Mir ba Chad ber Defpitatoieie nm Diebbr| werden. 40. 1 Togı. &5 De. Hier amBäderftein, | _ Dieies Hand eianet: fidh feiner 
vr für das Jahr \ are ich * fteii eh Kaiferslautern, den 23, April 1870. mit Korn befaamt. Bläcengr‘ und Ieiner außgegeidiutten Lage 
te Veriteigerung findet an ein | 97,39, Derbeimer, f. Rotär._ | 11. 1 Zagw. 55 Des. Ader auf'ın Stotten, | im verfehrsreichiten Theile Stadt, zum 


felbit ftatt um) wird oben an ber Kamin: 
aarnfplhiterei der Anfang gemacht, 


Kaiferslaut den 27, April 1870, Mont 
Das ‚germeifteramt. niag, 
- Hoble. inn0 | fest 2 br, bei. Bi 





Verpachtung. 


Frau Wittme Eppler dabier auf 6 Jahre | | 






beitelit. 
16, Mai nächibin, Nacmits 
i_ Vierbrauer "Bender, täht 


bei Sachs und Anftößer, mit Kartofjelm 


12.1 Tagm. 24 Dez. BWieje am, Tbiers 
— Ziegeldadh, bei C. Görg und 


! 1. 
13. ” De. Wiefe.in den Erlen, bei Pöppel 


8 einet jeden Groß: und Sieinge: 
Its. 

i term, 22. April 1870, 
ae Derkei mer, — Notär._ 
Geridtliche Berfteigerung. 








> » x "ort . 

Bekanntmachung Kirn 45. Day. Meter, Boradir/ a, und Gompter. 2 > antag, den 16. Mai 180, Bormit: 

Die, Reinigung des Arohen, und Fleinen 'andgraben, und Stöpfeihespfad, zur | Ferner übt dieſelde in Unterpadt ver: | tand elf Uhr, dabier im 7 Gourab aut 

Marktplages, jowie der Sirapen um bie] _ mit Klee und zur %, mit Spelz und | fleigern: Stillerplab, laſſen frau Wittwe Dr. Yo: 

proteitamtifcge Seirce umb var dem Meinen «Klee beftellt. 14. Taaw. 50 Des. Ader im Grüben:|hbann Georg Diehl und Sinder, nüplics 

Werkiplape wird nädhften., Ri den) 2, 1 Tag. 9 Des. Ader im Ländel, dei jälhen, bei Dh. Eicher mit Korn und — 

11.5, Mts., Lormittags 11 Uhr, öffentlich Weg und folgendem item are {m rtofielm beitellt, auf 3 Jabre. Kon Plan:Nr. 15366: 26 De. Garten 

an. den Wenigitmebmenden vergeben. bingt und zu ®/, mit Kartoffe heit. 15. 1 Zagw. 13 Des. Ader im Fiſgersthal. und Wiche bahier an der Glodenftraße, 
Raiferlautern, den B...Mal 1970, 1 Zagw, 9 Des, Wider allda, bei vo: bei Erben Eppler, mit Kartoffeln, auf neben Chrlftian Alven und Wen. 
Das Bürgermeifleramt. rigem umd folgenden Ader, mit Kar⸗ 3 Yabre. iferölautern, den 26. April. 1870, 

Hoble, 64 toffeln beftellt.  ° ‚Ns 1 Tagw. 37 Der. Ader im Ländel, bei 3,95] Derbeimer, f. Notär, 


Todesanzeige. 
f Gott dem Allmäctigen bat ed nel 
WW ialten, unsere imwigit geliebte Gattin, J 
[| Dutter, Zodter und Schweiter j 


Mathilde Beder, ) 


P in ihrem M. 8 noch furgem 
M aber ihmerem Leider, geftern Diorgen ME 
Bun 5 Ubr au fich abzurufen. } 
Die Berrdigumg nbet morgen Sonn⸗ 
tag den 8. db, Nachmittags 4 libr, 
Lin Altenfırdhen ftatt. \ 
Altenfirhen, — und 1 
Dabn, den 7. Mai 1870, 4 
Die tieftranernd Ointechliebenen. j 





— — 
Todes-Anzeige. 


|. Dem Here über Leben und Todf 
bat e6 gefallen, unfere liebe Gattin 
und Mutter 


‚Cotharine Metzger 


ach. Munzinger, 

N Beiie Radmirtog um 4 Uhr, mad, 

* er Krankbeit ‚im einem Alter von 

Jahren janft umd felig zu. ſich zu V 

[ neh 4 

\ * Beerdiaung findet Moutas I 

vr 9, Mai, des Mittags wın 12 Ubr 

Matt. 

Nieder: DMiefau, 6, Dat 1870, 7 

Für_bie trauernben Hinterbliebenen: . 
Vetre nase — 2 























Sauöplafvrefieigerumg. ' 

Mittwoch, den 18. Mai 1870, zu Bel 
terbec in. ber Wohnung von Johannes | 
Boffong, läht Herr Cart Wilhelm &tols 
verfteigern: 

Blanıiir. 80,01. — 8”, Des. Bauplad | 
— im beiten "Gelhäftstage — zu Weiler | 
badı an-der Vrüde,; neben (raus Carl 
Krämer und Bad. 

—————— den 2, Mai 187 

97) Deybeimer, f. 


Handverfteigerung, 
Montag, D. Mat 1870, Nehmittans 3 
Ubr, in der Bodnung von can Stein an | 
der ——— failen die beiden (Eheleute 
Friedrid, Habn veriteigern: 

BlanRr. 109°,. — 7 Des. Fläde tit 
Wohnhaus, Ehopren, 
auf dent Seotien an ber Epitalitr; 
neben Micolank Diey "und Watte 


ee 
Kaiferslautern, ben 6. Mai 1870. 
95 Derbeimer, f. Notär. | 


tonitni 
Verſteigerung. 
Montag, den 16. Mai nähfikin, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, auf der Strafe vor ber 
Wohnung des Pbiltop Fıder u Meblbadı, 
wird gegen baare Zahlung sunngämweile wer: 
fteigent: 

ein Herd; Pierbegeidire, ein Einfpänner: | 
Wagen, zwei Rinder, eine Windmäbte, | 
eine Wanduhr, Tiide, Stüble, Dänfe x. 

Kaierslantern, den 7. Mai 187. 
Glundt, f. Gerichtöbote, | 


— —— — 
Durdı erweiterte Geihäftsoerbindung | 
Unterseihineter tw Der Page, 


Erifionen 
in beliebigen Beträgen nenen mähigen Nur | 
batt, ebenio Obligationen in pröheren Ve: 
tränen jofors effestuiven su Pönrten. | 
vaia Grof, e chato mann. 


m 
Beachtenswetth jür Damen, | 
“ri angelommen und zwar birect aus 
Yaris: bie meuehte Facon Eaporhüte, fomie 
au Trauerhüte. Sie werden verfauft 
von 3 fl. bis zu 4 fl. 30 Pr, per Stüd, 
bei Karoline Lamm, 
Eifenbabnftraße. 


Bad⸗Eröffnung. 


Meine Vadanſtali kanu von beute an 
täglich und z1 jeder Zeit, wieder bemüht 
werden, woau Freumblichit einlade (03 

Kaiferslautern, den 7. Dai 1570, 


Friede. Nothgeb. 
Ein quter 
Spenglergebilfe 


fann bei aitem Lohr daiiernde Arbeit er: 


balten bei 
Ad. Lieberich, 
Svenplermeiiter, 1 
bei Seren | 
Wirth „um Schiff” an 
Hlohnung betonen. | 
uguft Wörten, 


Deute Abend 


0. 
Notär. 















ht, 
us 





,3.9,p) 


Der Interjeichnete bat jeht 
RT] 


ann Kelle 
aterftrabe 





abier, 








i Roblen 


Demokratischer 


Volf3-Berein 


Arbeiter-Bildungs-Vereim.|jir pci Santen Olterbers. 


eneral-Derf 


.d. Mis., 
Taneso 
1) Rechnungtablage. 


Samftag den 


2) Neuwahl des Borftandes und des Ausihufies. 
Nur Mitglieder baden Zutritt und muß bei Abgabe bes 


die Mitgliedsfarte vorgezeigt werden. 


u vermiethen:! 


öherigen Befikers It die Im beſter Sage biefiger Stadt gelegene 


aftwirthihaft zum „Mi 


febingungen auf mebtere Jahre zu verpachten. "Die Yebermaheie 


Wegen Abfchend des bi 


Wein- & 


unter annebhmbaren 
tann folort ftattfinben. 


Hierauf Meflectirende ‚belieben ſich geil. perlönlich per Tchriftlich bis jum 20, Mai 


Abends 


erfammlung 
8 Uhr im Bereiuslofal. 


rdaung: 


Stimmuettels auf — 7 
Der #. Vorftand. 


iefen“, 


bei Frau Gontad Shud Me. ju melden, 


Kaifersfautern, den 7. Mai 1870. 


Hamburg-Amerikanifhe- Pacetfohrt-Artien-Gefelfdart 
Directe Poft-Dempficbifffabrt poifchen 


Hamburg und Uewn-York 


" Dehpbatia, 


Mittwoch, 25. Mi 


Vok-Dampiichifte 
Normeis. 


Zamftag, 
Mittmoch, 
Mittwoch, 


23. Mai, 
1, Juni, 


Baflagepreife: Erite Gajäte * Ert Rthlr: 165, Imeite-Gafüte Pr, Grt 
Rtblr. 100, Zwiidendet Pr, rt. Kühle, 55. 


Fracht 


. 2. — pr. 40 hamb. Gublefuß mit 15%, 


/s Rrlmage, für ord, @üten 


nach „Uebereinfunft. 


Briefpnrto von und nad ben Werei 


„ber Hamburger Da: 


n. Staaten 4 Sar. Briefe, zu beſeichn 
mpfichin.“ 


Näheres bei dem Shiffemafler 
Yugquft Bolten, Mm. Milert Nociolger, Hamburg, 


fowie dem alleinigen Generalag: 


jenten für has Königreich Bahern 


, FJ. J. Borbof in WMiaffenburg. 
Phil Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferdlautern u. Umgegend 


Sriginal 





Schweizer 


Hand- und Göpel⸗Dieſchmaſchinen, 


vorzüglichfter Ausführung 


Dof und Garten | deren Merkauf ſich im verfloffenen Jabte über 1200 Stüd belief, empfiehlt in beffnter 


Die permanente Ausitellung andwirthſchaftlicher Maſchinen u. Gerätbe |, 


von F. Brozler 


in Naiferslautern. 


SB. Um bis zur Ernte eg alle Beftellungen ausführen zu fünnen, fo bitte 
{dom jeht um 1eitige Eribeilung von. Aufträgen. (9".BL 
Neue Sendung gemalter Di ” 
ienftnann-Dufkitut 


Fenfter- Rouleaux 
—— von H. Ko, 


wobnt in der Sterftgafie bei Su e 


Fa 


iu —— 
Tapeten fir 7 Kreuzer 
Line *8 in reiddaltiger neuer Auswabl 

der Fabdreik von G,.doditätter wu 


f Sayne in Darmjtadi, empfiehlt unter 


raſcher und frachtfreiet gene 
aiferdlautern: Ferd. Fiſcher. 


= 9 
Stelle-Geſuch. 

Ein junger Mann fucht unter beicheidenen 
Anfprüchen als amgebendeır Commis in 
einem Eiienwaaren:eidäfte oder als Ma 
gazinier eine Stelle, 

Antritt ſoaleſch. 
Näheres bei ber Erpedition d. Bl. 


Dienftmann-Inftitut 
„Express.“ 


Einem verehrlichen Pubrifum ur Kenntmiß, 
daß ich wegen Frhohung ber Yöhne an meine 
Dienftwmänner nenöthint bin, 


Zufiherung 
KH 


ben Taglohn obme &eräthichait auf fl. 1. Afr, 
ben Y, Zaun „ ” 36 fr. 
den Tag mit . „Rt 

feſtzuſehen 79 


3. 8. Herrmann. 

Gutes Wieſenheu 
find circa BO Gentner zu —55* 
9,1) Fried. Well. 








Ein woblerjonener Junge, ber bie 


34 ot 
Baͤckerei 
erlernen will, Tann eintreten, 
sant die Erpedition d, DI 


& 


Dei a 








t al Gratisbeilage der „Pfälzer Demokrat,“ 


„Express.“ 


Geſucht werden not 10 tüchtige er 
ner ju Dienftmännern, 
38. Herrmann. 


An vermiethen: 
Der seite und —— meines Wohn: 
banies; Simmen;, 
und Mafhkammer, neh Antbeit Epeider 
und Keller; joiort beriehbar, 
94] DI, Franf Wior, 


Von der rübmlichft befamntet 


Hucdardichen Chocolade — 


ift wir für bier und Umgegend bie alleinige 
Niederlage übertragen worden und empieble 
dieſelbe beftend. araors 


I Hoch, Eondor. _ 
Ein Webergejelle 


fie dauernde Belchäftiguing bei 
® MWiwe., aiferslautern. 


Ein noch in gutem Zuſtand erhaltener 


Marftitand 





ift billig ju_verfaufen bei 
Garl Vurdard, Mebihmicd, 
22 San docaec. 





Das 


Landhaus am Rhein. 


Roman vor Berthold Unerbarh, 
in ber Leipbibliotbet von Ph. Mohr. 
Nr. SP0—594. 
Rbeinfalmen, matinitt, 
Aal:Roulade, 
Sardinen, ruſſiſche, 
1000,02) bei €). Bo 








| 
= 


en 





der Plafat-Anzeiger 


Sonutag den 8. Mai, Rahnsittaps > 
finde ‚im Lotale bed 
In Shakehenian ie — 


Generalverſammlunug 


Matt. Iedermann Hat mn 
2) — 


GLIB. Mn men 


Der Bröjident. 


Am Montag den 
v. und Dieuflag den 
10. Mai in die Wirbfhait, dit 
Schuck ſchen za 


Hoffen. 


ER — 


Vorgen Soumta 


Harmome-Muſit 


Infang 3 br: Entree BM. 
"Horn böfligft Fe 


Labroiffe. 


Tıenteriust nilersiautern 
Sannlag, den 8. Mai 1870. 
De vieficitiges Berfaitgen: 


Der Sreifchi & 


Grobe romantlihe, Op; Im 
Kim. Wuhf,bon 6. * 2 
— 


away 
aus ben EivilftaubeiNegift: hen 
Raiterslauten 9. 16.— 30, ort. 18 
Getrante: » 
21. Wilbelm’Dihel, prot. Pfarrer u. el, 
Clara Mare. Welih. 


A. Jaleb Eduard Julius 
—— 
ja‘ tel, Eteinbaner 

3. friedrih Schteider, — wi 


wine Mischer. —— 
BVcter Ritter, aner Me 3 
— veonb, Gautab, & —— 
fine Sunfel. 
©. Pollipp Yes, ‚Sitenbaßmabeiter u 
„reise Gufaberbe 
—— Ghriftmann, und 
(Habeibe Reymeier, 
%. J ob Stadler, Zimmermann u. Le 
Weilemaun. 
Geitorbene: 
18, Garl-Höbel; 51 3. a., Küfer, ihemanm 
Pr = Aranı. ** eis. 
any Gelbert, ———— 
Üben. v. Gliiäbeibe"stühiter. 
18. Iriedrich Weber, 23:3 Dia, 6. uk 
led, Dingd, Weber, 
19. Heinrih Conrad, 1%. a, Su mu God 
—— Aintrermeifier. 
inrich Wlantb, 9 M.a,’En. Lore 
auıth, Taauet. 
2.6atl Louis, 3. a., anert. Sn. Hate 
Youis, Shaufelmader. 
4. Heinrich Bödel, 6 DR. a; So. Friedee 
Bödel, Tagner. 
3. Carl Mumgeo, 2% I; Väter, Ted. &. 
aus, Ötterberg. 
2A. Yubıeig — 30 3.a., Geifenfies, 
Ich, Standes, 
24, Johannes Guth, 19 I. a. Stußlinace, 
id. — — 
Amalie Wilb. Ftiedetile 
Wine. d. dab. verft. 83 
ser, Präfect am f. — — 
atob Klein, 11 M. a, S._.n. Peer 
Rein, S —5* 
29. Sufanne Maurer, 
d. Ib. Mara. Maurer aus 
29, Johennes Renmerfnedt, 24 9. — 
der, led. St. aus St. Ingbert, 
— — — 
*Keifersiautern, 7. Mai — — 





einslocale, 











. 























26.\ 


(Betualienmarkt.) Butter p. Pi 
36m dt tr. —— D ch. J 62-3 E 
fl. te — 


Neven 2il. 30 fr. 
Deinrich, Marktmeifter. 


Weanffurter Gourd som 6. Wial, 






“eldBorten: fl. 

Yreufiitine Seahienhäheine . . | 1 44ru-5%, 

———— RB rg 

Piftölen . — 94709 

ppeite . 1 14850 

ofinsifeeh toeinet \ 9 u 

ufaten ;_- men 
Arfzranferftärt 928,2 

Engliibe Sover 11 55 
Rufiishe Imper ale 94749 
2229 





I Dollars in Gold . 
1 Disconio 31, @. 











Dickes Blatt erjgeint LAgITG, Ausgenommen — 
weldemn Tage dagcatu der „Pi älger Demokrat,” ſewie ber 


‚Blaklatsnyeiger‘ als Wratisbeilagen auegegeben 


übifhe Volkszeitung. 


FC die Mabectien verautisrtfict Carl Suchen 











TrAgerlohn 1 fl. 26 fe; in gam Bauern mit @infhiuh hr 
Befieligebühe 1 fl. 30 Er. — Ynferate, wele durch bie gan e 
Pfalz cine Aarke Verbreitung finden, werhem mit 3 fr, de 








werden, und Lofer wiertehjägrlih in Ratjerslamtern mit (DrufundBerlan ber Oucdrwderei Vh. Hohe in Kötfersfantern,| Dirripattige ‚geile berechnet, bei Omaliner Inſeratien mit ? fe 


Nro. 110. 


68. Jahrg. 





Telegramm 
ber „Biälziichen Volkszeitung.” 

Paris, 9. Mai. Das officielle Hauptſiadt ⸗ 
Refultat beider Bollsahftimmung ift folgendes: 
111,363 Stimmen wurden mit Ja, 156,877 mit Nein 
abgegeben. Das bisher befannte Refultat von 160 Ars 
rondifiements eraibt folgende Zahlen: Bon 3,671,000 
eingeiriebenen Stimmen lauteten 2,614,000 mit Ja, 
432,000 mit Nein, Aus dieien befannten Nefultaten 
lofien fi mit Wabrſcheinlichkeit 6'/, Millionen Ja, 
1%, Nein berechnen. 3 


Politiſche Meberficht. 
Naiſerslautern, 9. Mai. 

Zurd einen alüdtihen Zufall iR in die Debatte 
über dem neuen Tarif im preußiihen Zolparlament 
eine Füße belehrenden Materials zuiammengedrängt. 
Holen muß Geld baden, immer mehr Geld, beiläufig 
auc zu einer Nachforberung von 1'/, Millionen für 
bie Marine, denn der Withelmshafen an der Jahde 
fhlucdt umergeündlih, und die freubige Berutigung, 
bat „Sr. Maj. Beigg” Soundſo in Kiel eingelaufen, 
oder von Kiel abgelegelt ift, muß ber norddeutſche 
Bürger ziemlich theuer bezahlen. Geibige Geldnoih 
bedingt hohe Zölle, ſchließt jede Holteform aus, bie 
aud nur vorübergehend einen keinen Ausfall ergeben 
fönnte, Unter den Gegenitänden, für die längit eine 
Zolermäßigung oder. Zollbefreiung als noihwendig 
erfanut if, find Eiien und Neis, Bedürfniſſe von 
Tanienden und Millionen. Für den Aderbau zumeift 
wäre die Veſeitigung ber Eifenzölle indicirt, fie aufs 
rechibalten heißt bem Bauern fein umentbehrlices 
Adergeräth vertheinern; als Vertreterin der Intereffen 
des Grunbbefiges. war daher 5. B. die „Rreusjtg.” 
feit lange bie eifrigfte Füriprederin der Aufhebung 
der Gifengölle. Reis andererfeits ift ein Nahrungss 
mittel geworden, an das jih Millionen gewöhnt 
haben. Kaffee ift biätetif eine Rothwendigleit ges 
worden. Zuder deigliden if lä fein Luxus 
mehr. Mer — — 

Der junge Nordhund Mordbund hat einen Nielen: 
Appetit; ibm zu fättigen nad) zoller’jhem Necept iſt 
die erfte Vürgerpfligt; wuter dem Hocdrud biefer 
Smwangslage ſiſtitt Breußen alle freihändleriichen Re 
formen, jiftirt der National-Liberalismus feine freis 
hãndleriſchen Reigungen unb eberzeugungen, fümpfen 
die Volkswirihe und Mancheſter Männer Michaels 
und Miquel für Veihehaltug ver Eilenzölle, des Reis ⸗ 
zolls u. j. wm. Mit baumwollnen Garnen, aus denen 
für Milionen das Werktagekleid geihafft wird, ift's 








Ein interefjanter Prozeß. 
+ Müngen, 8. Mai. 
Mündnerin.) Auf der ſchwurgerichtlichen Anklage: 
banl, reip. auf einem grpolfterten Schjel, neben ihrem 


i 
! 


oder eine Kaferne einbüßen ; der Einfuhrzoll auf baum: 
mollene Garne bleibt. Mit der Ealziteuer ähnlid. 
Momit nicht?! 

Bon Kopf zu Fuß dem äußern Menſchen fein 
Dafein verrbeuern, vom Gehirn zum Magen dem 
innern Menſchen feine Erhaltung vertheuern und vers 
fünmern, an Salz, Neis, Roffee, Zuder feinen Theil 
nehmen, feinen Theil fteigern, das Drod ſelbſt weni · 
aer ergiehio maden, indem man bas zur Fruchthe ⸗ 
ftelung unentbehrlihe Metall vertheuert — ja, „an's 
— an's Zölnerland, a u's theure, ſqhließ 

ch an!” ; 

Wo aber fol das enden? fragt bie „Demofr, 
Cort.“ Kann denn viele Nation wirflich nichts mehr 
alt Schmeigen, dulden, zahlen? Kann fie nicht mal 
mehr rechnen? An Hollern liea’s nicht. Auf Heller 
und Pfennig macht das der Nation Mar, wieviel es 
fie koſtet. 

Die Nation, antworten wir, hat im Laufe ber Beit 
das Rechnen verlernt, mas hätte e3 auch für einen 

weh, jog. fie auch einmal einen Strich durch die 

egierungdredinung, io machte ber König von feinem 
ihm von Bott verl ehenen abjoluten Rechte Gebrauch 
und nahm das Geld, mo er es fand. 

Aler Eden und Enden, aus Teichen und Sümpfen 
hatten bie fübdentiheen Notionalliberalen bei der 
erfien Boljhaft vom Siege ver Yntereffen- Politik im 
beißgeliebten preußifchen Zollparlamente ihre Stimme 
zu einem byzantiniichen LTobgelange erhoben. Schon 
fonnte man bdeutlih das Wehen der Meffer vers 
nehmen, mit denen fie die volfsparteilihen Zolpare 
lamentaverãchter abzuschlachten gedachten, da wurde 
es mit einem Male über Nat ganz anberd, Der 
nichtbemilligte Kaffvezol wurde bemilligt und in der 
freudigen Weberzeugung, den preußifhen Geldbeutel 
pflichtſchuldigſt bereichert zu Gaben, ſchicken ſich die 
Herrn Abgeorbrieten zur Nüdreife an. 

Dafür. kann. man in Berlin ſchon ein brilantes 
Schlußtableau zum Veſten geben, wie es im weißen 
Saal vorfid) gehen wird, meinte vorgeftern die „N. bab, 
Landeeng.“ „Sie find nicht umfonft beifammen 
gewefen" — damit könnte ſich König Withelm eis 
gentlich begnügen, doch, „irren wir nit, wirb er 
zum Troſt der Ftaction „Mainbrüde” auch einige 
nationale Hoffnungsblümdpen in feine Rede einflehten, 
die man al Wahlreclame hübih nah Haufe tragen 
und verwerthen kann. Das Volt aber dürfte mit 
uns diejem erften Parlament die kutze den ganzen 
Inhalt jeiner Thätigkeit begreifenve Brabfgrift ſetzeu: 


richt befreite ihm zwar von feinem unliebfamen Ehege · 


(Garrıöüre eimer , [ponfe, machte dagegen die Heimbolung der Nebendu · 


lerin athängig von der landesheriligen Spezialerlaub: 
miß, melde in Bayern nicht zu erlangen war, Unfere 


Vertheidiger jab geftern und Beute eine Zujäbrige | Liebesleutchen vertauſchten daher 1863 ihr engeres Bas 


Dame in halbelegant:r Trauer-Zoilette, bie Brivasiers- 
Bitte Aunigunde v. Nurdorffer, angefhuldigt dir 
Verbrechen der Brandftiftung und bes Bettuügeverſuchs 
Menjhentenner lonnten ſich von vornherein weder durch 
Hut, Sgleier und Sammimantide, noch auch durch bad 
Mdelsprädicat beftimmen laſſen, die Dame für eimas 
Anderes als für eine Abenteurerin ber allergemeinfien 
Sorte zu nehmen, welche Auffafjung dur‘ die Biogra- 
pbie ber Frau v. Nucdorffer in flagender Weife bei 
Rätige wird. Im Jahre 1860 machte nämlid bie 
„Steuersatafterzunctionärd- Tochter” Kunig. Schmauß 
von hier bie Belanntihaft des bereits derheiratheten 
Heren Garl v. Rucborffer, vordem Chebaug-legerd:Ga: 
bet, fpäter Butäbefiger dakier, Ihre damaligen körper 


terland Bayern mit bem liberalen Muſterſtaalchen Co ⸗ 
burg, um — zum giveiten Male die Rechnung ohne 
den Wirth zu maden. Denn felbit Coburg — fonft 


„Es hat gezollt und gezollert“ Unſere Collegin hatte 
Recht. In dankbarer Anerkennung bemilligter Zölle 
durchwehie die Rede, mit welcher der König geſtern 
das Parlament ſchloß, wenigſtens ein Geiſterhauch det 
Töllihen Frühlings. . 
Bor Thoresfhluß hatten wir no eine 
Antwort des Zollparlaments auf ben von 
ber pfälzifhen Volfspartei gegen die Le 
gitimität der BZollparlamentsbeihlüffe 
geriäteten Proteft erwartet. Derfelbe mar, 
mie bie „Zufunft“ meldet, dem Präfiventen Simon 
bereits — Dieſe Antwort iſt nicht erfolgt und 
ber Proleſt ruhl Sanft in irgend einem Zollparfaments« 
vapierforbe. Das Holparlament wird in feiner 
Meispeit alſo gefagt haben: „Da hr ohne Pros 
teft die Mahl vorgenommen, haben wir fie uns 
gefalen loffen, um fo mehr, da Für Hohenlohe 
eine Wenderung des Meinen Webelfandes durch nie 
bayetiſche Regierung in Ausfttt gefelt; alfo habt 
Yoraut feinen Grund Euch zu belagen und wir gehen 
über Euren Proteft nicht einmal zuc üblichen Tages« 
otduung Über, fonbern ſchweigen ihm einfach tobt. 
Bis zum näcften Zufammentritt des Jollpatlaments 
ſind die bayerifhen Wahlen auf geleglihem Wege 
vollzogen und dann ift der Protft gedenftandslos.” 
Rechtlich hegen bie Werhältniffe jedoch anders, 
bas Zollpatlament mußte ex officio bie bayerifche 
Wahl, welde gegen ein —— verflich, 
beanftanden und durfte fi auf feinen Kal vom 
Färften Hohenlohe, dem allein ar die Erhaltung 
feines Siges im Parlament gelegen war, beflimmen 
laſſen, bie Ungeſedlichlen, welhe tinen großen Bruce 
theil der bayeriſchen Bendlkerung von der Vertretung 
ausihloß, zu dulden, KFürft Sodenlohe mußte mit 
Recht befürchten, bei ‚einer allgemeinen directen Neu 
wahl zu unterliegen und da hat er benn bie Sache 
glüdtich dis zum Schluffe der king namen un 
und die Neuwahl während, berjelben factifch. unmög« 
lich gemadt. Dem Zollparlament aber ift es auch 
nicht ein einziges Mal eingefallen, den Fürften Ho: 
henlohe an fein Veriprehen zu erinnern und er 
felbft hat ſich weislich gebittet, bie Sache anzuregen. 
Erſt al? es zu feinen Ohren gedrungen, daß bas 
Volk ſich diche umverbienie Behandlangsweife nicht 
gefallen, zu laſſen gedachte, als in ber Pfalz ber 
Munich fi regte, dem öffentlihen Unwillen durch 
einen Proteft Ausbrud zu geben, lieh fi der Er⸗ 
minifter, Fürft Hohenlohe herbei, ber Reichstaths⸗ 
kammer einen entiprehenden Gefegentwurf zu untere 
breiten und dort ruht er num in Frieden, bis das 


Holparlament feine Arbeiten beendigt, um daffelbe 


nur feinerfeitö ernft gemeint war, Sie felbft beachſich⸗ 
tigte vielmehr, demnähft einen auswärtigen, „ſeht hoch ⸗ 
geagteten“ Notar mit ihrer Hand zu beglüden. Allein 
ihr Gatte, der ehemalige Schlopgutsbefiger, hatte nicht 
nur in Geiftes:, fondern aud in totaler Vermoögens · 
gerrüttung geenbet, fo zwar, dab ;j. B. feine Beerdige 
ungsloften von feinen arınen Schwiegereltern Abernom⸗ 


ı men werden mußte, während die Rerpflegungsfoften im 


belauntlich das Gretna · Green ber heicathäluftigen Ger | Jrrenhaufe Beute noch ungebedt find. Dffenbar alfo, 
ſchiedenen für ganz Deutſchland — tar ifliberal ger | um ihre mißliche Finanzlage zu verbeſſern, verſiel die 
mug, den neugeiwonnenen Unterihanen das Anzünden der | junge, Ichensluflige, aber arbeitsihene „Ptivatiers - 
Hoczeitsfadel zu verweigern. Da padten in dieſer gros | Wutwe auf den unfeligen Gedanken, ihre im Gaſthofe 
den ci die baperifchen Goburger abermals ihre Koffer, ' „Zum goldenen Stern“ dahier befindliche und ver: 
um dem Lande ber Freiheit par excellence zujus | fidjerte Wohnung in Brand Ir fleden, worauf fie Bei 
feuern; und wirllich ertbeilte ihnen aud; nad dieſer ber Berlinee Berfiherungsge ellſchaft eine Enifdädige 
Dopfiee am 13. Auguſt 1865 im der Kirche zu St. ‚ ungsfumme von 1065 fl. liquibixte, während bie ihr 
Pankraz in London ein engliſcher Reverend die Er: wirllich verbrannten Gegenftände höchſtens einen Werth 
taubniß, einander hinfüro als driftlice Eheleute zu | von 56 fl. tepräfentiren. An der Habpaftwerbung der 
leben vor Gott unb der Welt. Augenſcheinlich jedoch geforderten Summe wutde fie Tedigtih durch ihre ber 


lichen Reize verſchafften ihr bei bem genannten Kern | mißgönnte das Scidjal Herrn d. MR. ben ruhigen und , reits am 4, November vorgenommene Verhaftung ver 


gar bald das Uebergeiwicht über befien Gattin, und 
zwei Jahre fpäter begeugten zivei Unterpfänder der 
Ziebe laut die Jungle dieſer Verbindung. Als Ras 
tholid lonnte Hr. dv. Nucborffer von feiner legitimen 
Gattin zwar gerichtlich fepazirt, aber nicht vollftändig 
geicieben werden, Um biefes Letztere zu ermöglichen, 
rat er zur proteftantifchen Kirchengemeinde über, Aber, 


tegitimen Befig feines mit jo beträgtligen Opfern er« | hindert, Frou v. R. behauptet min zwar fandpaft, 
tauften Weibchens. Schon im Jahre 1866 verfiel er vom 27. Drtober bis 2. November auf Reifen in 
nämlich in Jrrfinn, mußte 1868 das Hiefige Ittenhaus Bamberg, Coburg, Augsburg und Baden Baden ges 
beziehen und flach daſelbſi im Sommer 1869. Um weſen zu fein. Und in der That war fie aud im ben 
fi zu entfFäbigen, fpann Frau v. R. noch bei Lıbs | drei erfigenannten Drien; mur vergißt fie uns ben Meis 
weiten ihres Mannes ein Liebesverhältnig mit, einem nen Nebenumftand zu erzählen, wie fie am 30. Detober 
als Zimmerhers bei ihr wohnenden ſchwindſüchtigen fa Vormittags mit einem Jogenannten Ergänjungsjug don 


o Hand bed Berhängnifies! Das protchantifhe Ehege ⸗ | denjüngling an, welches jedoch mad; ihrer Verfigerung Yugsburg nad Münden berüberfuhs, amzündete und 


nur nicht an bie ungeleplide Anweſenheit heiner baye · 


riſchen Mitglieder jy erinner 

Daß unter ſolchen 8 dhifen ein Proleſt jeber: 
zeit am Plage ift, Hegt af ber Hand. Sein Urteil 
at ih das Zollpatlament ſelbſt geſprochen und mir 
önnen einer Dpl ing nenemüber, bie ja: leichte 
fertig über ihre AFunbamentalgeiege hinweggeht, nur 
mit einer Vrotfimopb-antworten. 

Die Dftergufanmenkunft des Grafen Bray und 
Frhrn. v. Varndüler hat bereits einen Griolg zu 
verzeichnen Wie eine Stuttgarier Depeſche ber 
„Hamb. Racht.“ melde, ift wilden Bayern und 
Württemberg ein Durisdictiondvertrag zum Abſchluß 
gefommen, analog dem zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und Baben. Heber einen württembergiide 
bayerifchen ZJuriöbiciondverireg wit dem Norbbeut- 
fen Bunde wird ‚von Bayern und Württemberg 
gemeinfhaftlic verhandelt. Die Südbeutfchen werben 
von biefem Anfaf zu einem Sudbund menig erbaut 
fein, bemerft mit Nedt die „Fr. Big” 

Heute, wo bie Plebisch-Schladt in Frankreich 
enti&ieben , erſcheint ein Blid auf bie Areitenben 
Parteien von Intereſſe. In Paris felbft wirb man 
ſich mit ungeheurer Mojorität gegen das Kaiſerthum 
und damil für bie Republif erflärt haben, Die rer 
publitaniſche Partei verfügt in Paris über eine im⸗ 
poiante Preffe. Eine Neihe bedeutender Seitungen, 
in melden ernfie und geprüfte Männer ohne jenen 

interhalt und mit vielem @eihid den Abfall vom 

jalferreich und bie Begründung der Republik forbern, 
erſcheinen täglih in enormen Auflagen und werben 
allenthalben auf offener Straße gem Bertauf auöge: 
boten. Wohl befinden ſich Milliere und Nodefort 
im Gefängniß, wohl if ber eiferne Delescluze neuer 
dings zu 13 Monaten verurtheilt, aber ba ift ein 
Stab von 1848 Renolutionamännern, von ernflen 
Kampfern aus ber jüngeren Generation bereit, für 
jene einzutreten. Die Revolution Hat begonnen, 
Eine große Zahl bedeutender Männer führt bie Bes 
wegung in vollem, ernfien Bemußtfein ber Kriſis zu. 

Aehnlich tiegen die Verhältniffe in der Diehrjahl 
ber größeren Stäbte, anders jebod auf dem Lande, 
wo bie Benölferung zum überwiegenden Theile in 
Stumpfbeit verfunten unb ein ohnmächtiges Wertjeug 
in ber Hand ber Präfecten if. Hier wirb das fair 
Terthum gefiegt haben und zwar mit ber impofanten 
Mojorität der Dummbeit und Berbiendung gegen 
eine impofante Minorität ber Intelligenz. Db das 
Kaiſerthum durd feinen Sieg mur bes Froben Endes 
fröhlichen Anfang angebagnt — wirb bie Zeit lehren. 


Politifhe Nachrichten. 

* Otterberg, 9. Mai. Die vom Vorſtand bes 
Volts vereins für den Ganton Dtterberg nad Schal ⸗ 
lodenboch ausgeiäriebene Bartelverfammlung erfreute 
fig einer recht zahlreihen Betheiligung; Fremde ma- 
ten anmwelenb aus Raiferslautern, D!sbrüden und bes 
fonder$ Mark war die Berfammlung von Männern 
aus dem Det Diterbadh beſucht. — Wie immer wur 
den ber Verſammlung die Principien ber Bolfäpartei 
erläutert, namentlich das ſtark hernorgehoben, worin 
bie Volfäpariei und bie Fortferittäpartei ſich tren ⸗ 
nen. Auch bier erwarb die Volkspartei wieber neue 
Bernie, indem fi ca. 60 Männer als Mitglieder 

6 Bollsvereins für den Ganton Diterberg aufneh ⸗ 
men lieben. Schallodenbach wird bemnad ebenfalls 
vom Herrn Mbgeorbneten Jacob zu ben Orten ſel⸗ 
nes Bezirks, den er die Ehre hat zu vertreten, ges 


zählt werben, bie von nun au noch Außen eine „trat 
tige Berühmtpeil” erlangen. 7 

Münden, 6. Mai. Der Kouig hat geſern au 
die Kaiſerin ber Franzoſen dus Kulas ihres @ehtirts: 
jeffes ein Sratular:önslelegrammm getichtet, und Hichet 
den Kaiſer wegen Mwendung dee jingiten Artentals 

lüdwüniht. — Die Entwürfe der Gerichts voll gieher · 
Drbnung und ber Gerihtövellzieher-@ebührenorönung 
find, wie wir vernehuten, im Steatsminifierium ber 
Juſtiz nunmehr vollendet, fo daß biefelben alsbald 
Sr. Mai. dem Könige in Vorlage gebracht werden 
können. Die erfigenannte Berorbnung bedarf, ba fie 
organifatorifcher Natur ift, der Begutachtung im 
Staaldrathe, in welchem fie bereit? im Laufe der 
nähften Moden ‘zur Erledigung gelangen bürfte. 
Diele beiben und mod einige andere Bollzugsver 
orbnungen zum neuen Givilprogeßgeiehe werden je 
benfols in ber zweiten Hälfte dieſes Monats zur 
Beröffentliung gelangen. — In ber heutigen Sih ⸗ 
ung unferes Magifteats gelangte aud das megen 
eriütterter Geſundheit eingereichte Venſio irunge ⸗ 
geſuch bes 11. Butgermeiſterä Hrn. v, Widder, zur 
Erledigung. Derielbe zäplt 62 Lebens: und 34 Dienft« 
jahre, nnd fein Geſuch ift mit ärztliden Zeuaniffen 
belegt, Der Referent beantragte die Genehmigung 
des definitiven Ruheſtandes unter ber Bemährung 
eines Penfionsgehalts von 3150 fl. (/,, Abzug von 
dem vollen @ebalte zu 3500 fl) und Ausorud ber 
befonbern Anerkennung für bie ausgezeichneten Leif 
ungen bes Hrn. Bürgermeifters. Dielem Antrag 
wurde ohne Grinnerung beigefiimmt. Magiſttats ⸗ 
rath Thomok widmete hiecauf den beiden abirelen- 
den Bürgermeiftern einige Worte der Anerkennung 
ihres Nfliteifers und ihrer Aufopferung, und bas 
Collegium erhob fi zum Zeichen der Beiftimmung 
von ben Ei morauf ber 1. Bürfiermeifter Herr 
vd. Gteindborf, der heute noch den Borfig führte, in 
feinem und feines Gollegen Namen dankte, und bie 
Verfierung gab, baß das Beflreben beider ſtets auf 
das Befte der Gemeinde gerichtet gemeien fei, und 
bie Gemeinbevertretung auf fie zählen könne menn 
fie zum Wohle der Gemeinde noch etwas wirken 
können. — Die in der gefirigen Sigung des vierten 
Ausihuffes ber Kammer ber Abgeorbneten begonne 
nen Berathungen über ben Entwurf eines Bürger 
wehrgefeges murben heute fortgefept, und werben 
vorausfichtlid noch längere Zeit in Anfprud neh 
men. — Der Sinonpausiäug ber Kammer ber Abr 
georbneten bat beichlofien, das den Rednungsnad- 
weilungen über das Berg umd Hüttenwelen bie An 
erfennung eribeilt werde. — Der Abg. Dr. Ruland 
hat das ihm übertragene Referat über den Antrag 
bes Abgeordneten Dr. Edel, dab die Verwaltung des 
Sultusvermögens und bie Befriebigung ber Culius · 
bebürfniffe geieglich geregelt werben, nunmehr vollen: 
bet, und der Antrag wird demnächſt im vierten Aus ⸗ 
hub zur Berathung gelangen. — Der vierte Aus: 
ſchuß der Kammer der Abgeordneten beantragt eine 
Abänderung des Diftriftsrathö und bezüglich des Maß: 
Rabs zur BVertheilung der Diftriftumlagen — Der 
Hüdtriit der beiden Vürgermeifter in Münden wird 
mit einer Entſcheiduug des Minifteriums über die 
Streitfrage in Zulammenhong gebracht, weiche ſich 
bezügli der Geichäftsvertheilung zwiſchen den bür« 
serlihen und den rectäkundigen Witglievern des 
Magiftrats erhoben hat. Aus ber zuoerläfligften 
Quele kann jebod verfidert werben daß bis zur 
Stunde eine Entſchliehung des Miniſteriums in Dies 


Andelegenhein niicht erfoigt M. —— P. Holzl Hieit 
Hi einige Tage am Bodenfee auf, Als er baute 
hierher in Sein Kloſter zurüdkehrte guipfing er ein 
Schreiben von feinem General aus Nom, worin ibm 
angekündigt wird, dei ihm die Erlaubniß zu kirch 
—— ſichen Votleſungen von jedt an entzogen 
if. Wie wir hören, wird das hieſige Kloſter, inö- 
gemein mit ber Ordentprovin;, aegen dieſen Veſchluß 
der päpftlicen Gurie in Nom Schritte thun. Die 
Btoſchute bes Vaters: „IA Döllinger ein Häretiter?* 
erlebt in dem Broſchüren · Cyclus der von Ihnen her 
reits fignalifirten Auffehen erregenden „Slimmen 
aus der Zatholifchen Kirche über die Kirchenfrage ber 
Gegenwart“ die dritte Auflage. a Ba) 
+’, Münden, 8. Mai. Heute tagte im Muſe⸗ 
umslaale der bayeriide Anmwaltstag Hauptae ⸗ 
nenftand feiner Verhandlungen war bie von ber Re: 
gierung dem Landtag vorgelegte Abvofatenorbnung, 
bejm. die Frage, ob Freigabe ber Movofatur ober 
nicht. Den Borfig führte Are. Areitmayr aus 
Nürnberg, Schriftführer war Nov. Bunzenbänier 
aus Fürth; bas Referat hatte Dr. v. Lößl aus Pal, 
fau inne. Hinfictlid der Drganifation, Vertretung 
unt Disciplın des Advofatenftandes beantragt ber 
Referent: 
„Die Aovolatenvereine, Abvofatenlammern ıc. 
des Entwurfs auf bie Adoofatenanmälte 
zu beſchränken, fo lange nicht bie geſammte 
Movofatur ohne Unterihieb entmeher ernannt, 
oder freigegeben iR.“ Die fehr lebhafte Debatte 
mar bei Schluß ber Voſt noch nicht beendigt; ein 
Antrag Dr. Gottbelf’s auf volftändige Freigabe 
der Abvofatur wurde mit 48 gegen 32 Stimmen 
abgelehnt, 

Berlin, 7. Mai. Das Aolparlament murde 
heute durch den König geldlofen. Die Thronrebe 
befagt: Die verfloffene Seſſion rechtfertigte meine 
bei der Eröffnung der erfien Sollparlamentsieffion 
ausgeiprodene Auverfiät, dab Sie, das gemeinfame 
beutiche Intereſſe fe ins Ange haltend, bie einzelnen 
Interefien zu vermitteln wiſſen würden. Die Kediſion 
bes WVereinszoltarifs gelangte zu einem Mbfätuk, 
welcher bie großen für bie verbänbeten Regierungen 
leitend gemeienen Sefihtspunfte keſthält und zugleich 
bie ftreitenben Spntereffen verlöhnt, Der nationale 
Geiſt lieh liebgewordene Wanſche ſowie lebhaft em ⸗ 
pfundene Beſorgniſſe vor der Eckenntuiß zurädtreten, 
daf ohne Dpier von jeder Seite bie im Jutereſſe bes 
Vaterlandes gebotene Bollenbung bed vorliegenden 
Wertes unerreihbar fei. Die Vereinsjolltarifäreorn 
indem fir den Xarif vereinfacht und bie Beicaffung 
von PVerbrauhögegenftänden, Hälfsmitteln für bie 
Arbeit, und @ewerbmaterialien erleichtert, eröffnet 
ber Production neue Bahnen, fichert dem Vertehn 
einen weiteren Aufihowung, und meift eine ſteigende 
Entwidelung des Wohlftandes nad, während fie durch 
gerinne DMehrbeloftung eines Verbrauhägegenflanbet 

ie finonzielen Grundlagen des Zariffyitems mahrt 

Die Thronrede erwähnt lodann ber genehmigten 
Handeldverträge mit Merico und Hawal und fant 
weiter: „Im Laufe Ihrer dreijährigen Thätigteit 
haben Ste, mit ben verbündeten Megierungen zulam- 
menmirtend, zum Abſchluß ränmlider Ausbehntng 
des Hollvereind einen Grund gelent, die Beziehungen 
des Bolloereins zu zwei ſtammrerwandten Nachbar: 
ſtaaien und andern für feinen Berfehr wichtigen Rän- 
dern geordnet, die Beſteuerung zweler wichtiger ein 
heimiſcher Erzzugnifie geregelt, die Geiehgebung über 





fobann ſchleunigſt wieder abdampfte, um am 2. Nov. 
zum pwelien Dale, aniheinend harmlos und unbefan 
gen, heimpulehten. Allein wir erfahren bon einem 
Yugenzeugen mit voller Beſtimmiheit, daß fie zur fer 
tifgen Bet wirklich von ihm im ihrer Wohnung gelehen 
wurde. Die vielfachen Widerſpruche, in welche bie Züg: 
netin ſich veriwidelte, feien ber Kürze halber hier über 
gangen. Unter biefen Umſtänden konnte es jelbft dem 
eminenten Scharffinn des Dr. Botthelf nicht gelingen, 
die Geſchwornen von der Unfguld feiner Glientin zu 
Übergengen. Dod nahmen die Grfleren an, dab Frau 
v. nicht etwa bas ganze Haus, ſondern lediglich 
ihre beiden immer verbrennen wollte, und fo laci die 
verunglüdte Ariftofratin mit ber berhältnigmägig ger 
linden Strafe von 4 Jahren Zuchthaus davon. 


*Das Heldenmädchen von Brienen. 
Con JIulind Dagem 
Der Zbauwind kam vom Mitazömter 
Und 0b burch Weliland trüb und feucht; 
Die ten Aegen vor ihm her 
Wir wenn der Wolf bir Hrerbe ſchrucht. 
(Led vom brasen Mann.) 





Begen das Ende bed Jahres 1808 war eine befr 
tige Rälte eingetreten; ‘bie Fluſſe waren von einer 
farren, dichten Eiadede überzogen und mit der immer 
noch Meigenden Kälte wuchſen and die Befürchtungen 


vor einem eintretenden Eisgange. Ramentlih fahen 
die Bewohner des nieberen Gleveriandes mit belorgtem 
Blid auf den Rhein, deſſen gefäprlih anfhmellende 
Fluten bei Thaumwetter ſchon häufig die ſchühenden 
Daeime durchbrochen und auf weite Streden hin Angft 
und Roth bush ihre verwühende Gewalt verbreitet 
hatten. 

Bei dem Eintritt des folgenden Jahres änderte ſich 
das Wetter. Ein lauer, feuchter Sudwind blies hohl 
lönend über die weiße Schacedede, welche waͤſſerig 
werdend, zu fehmeljen begann und von ber fih bie 
Baumgruppen und Bebäude in ſchwarzen Waffen beut: 
lich abhoben, während ſchwarze Wollenihihten am 
grauen Horijont dahin jagten. Auf den Dämmen am 
Rhein zeigte ſich ſogleich ein reges Leben. Das Roih- 
material zur eiwa erforderlichen Grhöhung der Deiche 
wurde herangeihafft; die Deihgräfen eilten hin und 
ber und mit fahlundigem Auge prüfte ein jeder ber 
felben die Dauerhaftigteit ber getroffenen Borfihte 
maßregelm Die Eiädede auf dem Roein hatte fich 
bereits bie und da gelöfl; der angelchwollene Strom 
hatte bald feine Ufer üherftiegen und feine immer mehr 
und mehr hochgeheaden Wellen ſchlugen mit mädtiger 
Gewalt gegen bie Wände, ber in einiger Entfernung 
errichteten Dämme; und immer noch fchmoll bie Fluth 
und immer no wuchs die Sorge. Horch! Da heult 
die Sturmglode aus dem Dorfe Brienen durch ben 
Thauwind und Norhfhüffe verkünden din geängfigten 








Bewohntin der Ufergegenb das feit Moden befürchtete 
und nun wirklich eingelretene Unglüd eines Damm 
durchdruches. Es war am 13. Januar in ber Früße 
ale ber Gleverham’ihe Deih ben daher ſchiehen den 
vom Sturm gepeitſchten Wellen und den anprallenben 
Eisfhollen nicht mehr Stand zu halten vermochte. 
„Der Damm zerreißt, das Feld erbrauft, 
Die Fluthen ipielen, die Fläde auf,” 

fang Börhe über dieſes im feinen Folgen fo entfeg'ih 
tragifche Ereignig. Die Gefahr wuche zufehends. Gieich 
einer Meereswoge mwälzte fih das verſchlingende Eilr 
ment über bie Feldet und Wieſen und durch bie GBal: 
fen der Dörfer, deren Einwohner mit ihrer in der Gile 
ergriffenen Habe nad ben naͤchſten Anhöhen flüchteten. 
Aber dort in bem Meinen Häuschen am Ende des um 
glüdtihen Dorfes Brienen echt flrhend und händerin+ 
gend ein altes Mütterhen, ben Blid gen Himmel ger 
richtet und herperieizend tönt ihr Angitgeihrei burd 
den Heufenden Sturm — Die überſchnell Herans 
braufende Fluth Kat die altersſchwache, kranke rau 
überrafät, die ſich won ihrer Siege, der unentbehrlichen 
Stüpe des bicftigen Haushaltes, nicht trennen mil. 
Höher und raſender ſchaumen die Fluthen ringeumber 
und ſchon droht dem morfhen Hütten der Einfturz 
da entilammt bie Kindesllebe ber ſtebzehnjahrigen Toqh · 
ter bee Alten, das junge edle Herz zur fühnen Helden: 


that. — 
Echluß folgt) 


ben Vertehr mit bem Auslande durchweg new geftal- 
tet. Der Dank bes beuticdhen Volles, deſſen Gedeihen 
Ihre Tätigkeit gewidmet war, wird Ihnen nicht 
fehlen, 

Der König hofft Ichliehlich, daß auch bie fünftigen 
Bollparlamentsverfammlungen bem gemeinlamen Bas 
terlande zum Segen gereichen werden. 

Prag. 6. Mai. Die iſchechiſchen Führer follen 
die Genelatheit ausgeſprochen haben, ben Neichsrath 
anzuerkennen, wenn derielbe abwechſelnd in Wien 
und Prag tagen, aber General ⸗Landtag genannt wer: 
den mwürbe. Die „PBolitit* fagt, wenn jet nicht ein 
Ausgleich erzielt werbe, würde ein roher Appell an 
die Gewalt laum ausbleiben., Der „Polrot” Hält 
eine Reiſe des Raiferd nad Prag für bad befle Mit: 
tel zur Anbahnung bes Ausgleihs, Die „Narodni 
fly” verlangen die Auflölung des Landtags als er 
ſten Schritt zum Ausaleich. — Der „Botrol“ plais 
birt ferner für die Abhaltung einer Gonfereng behufs 
Discuffion ber Forderungen bes niebern Glerus, 
melde als Petition eine Lanbtagsvorlage bilden folen. 

Trieſt, 6. Mai. Aus Arhen wird vom 30.April 
gemeldet: Drei engliſche Kriensiciffe find, von Malta 
Tommend, bereits in ben Piräus eingelaufen. Zwei 
italieniiche Ariegsbampfer werben ſtandlich ermartet. 
— Sechs Briganten find nefangen. 

Agram, 5. Mai. Pejacievics legte den Bericht 
über die Fiumaner frage vor. Der Landtag ver 
tagte fi wegen Abreiſe ber Ablegaten zum Pefler 
Neichstane, . 

Paris, 6. Mai. Ja der Jahresfigung ber hier 
figen Sociẽts Hifiorique Hielt durſt Epariorysli eir 
men Vortrag, in weldem er bad Programm der Bo» 
Een entwidelte. Defterr-ich, fagte er, welches für Eu- 
xopa's Freibeit, Givilifetion und Gleichgewicht 
amentbehrlich ift, welches von Preußen und ben mos 
kowinſchen Barbaren bedroht wird, Defterreich, Polens 
Leptes Aiyl, muß mit allem NKräften-Aufgebot unter: 
ftügt werden; Defterreich anerkennt jegt aud dem 
Werth der Rolenfreundichaft. Die Polen fteeben, ſchloß 
er, nad einer Gonföberationd:Monardhie vom Bal- 
tiſchen bis zum Schwarzen Meere. — Der gelegge: 
Denbe Körper fol mit ber allgemeinen Stimmenzäh: 
Lung beauftragt und bas Ergebni berfelben dem 
KRaifer vor den aroßen Staatslörperfhaften überbradht 
werben. — Beibe Rammern follen auf nädften Dien ⸗ 
flag oder Mittwod einberufen werben. 

Parts, 6. Mai. Das „Journal officiel“ ver- 
Öffentlicht eine Depeſche aus Algier vom 3. Mai, 
laut welchet «3 bem General Rimpffen nad zwei 
gludlichen Gefechten nelungen ift, einen Ausgleich mit 
ben feindfihen Tribus zu Stande zu bringen. 

ie 5. Mai. Die Regierung bat bie Fäden 
des Zufammenhangs zwiſchen der Berfhmdrung im 
Frantreih und ben Umtrieben ber Wayinififhen 
Partei aufgefunden. Die Befurchtung vor einem 
erneuerten Ausbrud in Stalien beiäleunigte bie 
Neife des noch feinedwegs völig genelenen Königs 
von Zarin hierher. 

lorenz, 8. Mai. Die Nationatbant hat bie von 
der Bierzehnercommilfion in Wetreff ber Banfconven 
tion beidloffenen Aenderungen angenommen. Die 
Bierzehnercommiffion hat beihloffen, eine Nentenvers 
äußerung im Betrage von 60 Millionen zu beantra- 
gen. Die Regierung hatte die Veräußerung von 80 
MIR, verlangt. Die Militärbubgetcommiffion hat der 
Kammer einen Bericht vorgelegt, worin Erfparungen 
von 15 Mil. vorgefälagen werben, iwelde durch 
Herabminderung des Armee: Effectiubeftandes auf 
146,000 Mann und 13,000 Pferde ohne dab dadurch 
bie Cadtes beeinträhtigt würben, erzielt werben follen. 

Rom, 6. Mai. Die Pforte hat durch Ruftem 
Bey den ganzen Antonianer Convent ſchleunigſt nad 
Konftantinopel einberufen, und Ruſtem Bay ferner 
angemiefen, alle in ber Türkei anlähigen Bilhöfe 
fammt ihrem ganzen Gefolge zur Mbreife dringend 
zu veranlaffen. 

Madrid, 6. Mat. (Tortesfigung.) Arbariap for 
dert die Gortes auf, raſch zur Mahl eines Königs 
zu fchreiten, indem fie ben beiden egiflirenden Gan- 
bidaturen Montpenfier's und Gspartero's Rechnung 
tragen fol, Brim fant, ale Melt wünſche aus bem 
Proviforium beraudjulommen, aber bis jeht feien 
feine Bemübungen, Spanien einen König zu geben, 
unnäß gemeien. Er bält es auch für nothwendig, dak 
bie Gortes ihre conftitutionelle Miffton beendigen, be 
vor fie audelnandergeben: aber er weiß nicht, ob ih 
bas Gebäube vor dem Auseinandergehen ber Eortes 
frönen lafjen werde, wie dies Ardanaz wünſcht Brim 
erklatt, er werde leiner Loſung enigegentreten; er 
wiederholt, gu wolle im ber Monarchenftage nicht ge 
ſchlagen werden, und betheuert bie Rechtlichleit ſei⸗ 
ner Abfihten Sowie daß er feinen Ehrgeiz habe. Er 
verfpricht Ichlieblid, daß bie Frage wor die Gortes 
gelangen werbe, f 

Kopenhagen, 5. Mat. Der Kriegsminiſtet Raas ⸗ 
löff-empfing mehrere Gundert Briefe don Offizieren 
verſchiedener Grade, weiche ihr Bedauern Aber ſei⸗ 
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nen Nüdteitt ausipregen und für feine Thätigleit ] Tagner Ph. Lapperih, eiwa 40 Jahre alt, von Mann+ 


banfen. 

Peteröburg, 7. Mai. Der dfterreihiihe Mille 
tärattache Prinz Hrenberg wurde heute Moraen in 
feiner Wohnung ermordet gefunden. Der Thäter 
it noch unbefannt. 

BPeteröburg. Das Joutual be St. Betersburg“ 
fagt, es ſei ein ehemaliger Diener des Prinzen von 
Aremberg, ber fürzlih aus dem Befängniffe entlaflen 
murde, ala des Mordes verdächtig verhaftet worben ; 
er laugne jedoch, obgleich die Indicien fehr beſchwe ⸗ 
rend feien. Er heißt Gery Chiihlom. Der Kaiſer 
bat gegen ben öflerreihiihen Botihafter, Grafen 
Choted, fein tiefes Bedauern ausgeſprochen. 

Bulareft, 6. Mai. Durch fürftlihes Decret wer« 
den bie Rammern anitatt auf den 24. bereits auf 
den 14. Mai einberufen. — Der Fürk erlieh eine 
Amneitie für alle potitiiden und Prebvergeben. — 
Nah officielen Mutheilungen herrſchi in Tekutſch 
wieder die volfte Ruhe und ift die firengfie Unter 
fuchung über den Judenkto wall im Aue. 

© Edpaurgeritöverhanblungen 
des 11. Quartals 1870. 
Sihung vom v. Mai, Morges 8 Uhr. 

Der früher mitgetbeilten Beilimmung des Apel- 
lationsgeridts : Prafiviums zufolge, fand beute bie 
Eröffnung obiger Seflion unter dem Vorſide bes 
Herrn Rates Foll Matt. Die legte Sache gegen Men ⸗ 
ges und Gonforten hat aber Herr Rath Kieffer 
zu präfidiren. Ms Hauptgeihworene waren einge 
rufen: 

L aus dem Gerichtöbegirke Kaiferdlautern : 

1) Fried. Karl Deder, Bürgermeifter in Gauerheim, 
2) Fried. Deder, Gemeinderath in Stetten, 

3) Fried. Bümbel, Gutöbefiger in Dannenfels, 

4) Öhriftian Trapp, Delonom in Albeffen, 

5) Job. Pb. Bohlander I. Bürgermeifter in Höringen, 
6) Earl Phil. Noch, Vierbrauer in Aufel, 

7) Friebrih Braun, Gerber in Wolfftein; 

ll. aus dem Bezirke Feankenthal⸗ 

8) Heinrih Virnbaum, Gutsbefiger in Speyer, 

9) Bhilipp Haufer, Bierbrauer allda, 

10) Johann Schüt, Kaufmann allda, 

1 Yafob Magin, Bürgermeifter in Berahaufen, 
12) Johannes Keller, Delonom in Hanhoien, 

13) Georg Mid Klein, Gemeinderath in Schifferſtadt, 
14) Beier Baldenaire, Mehger allda, 

15) Vhilipp Loy, Gutsbeſiher in Moörſch 

16) Jakob Schiffer, Gemeinderat in Albsheim, 
17) Guftav Kämmerer, Tabakshändler in Hakloh, 
18) ui Hoffmann, Bürgermeifter in Ludwigehafen. 
19) Georg Sieben, Stabtrath in Deidekheim, 
20) Daniel Staufer, Butsbefiger in Friedelsheim, 
21) Contad Sorg I1., Enisbefiger in Bönnheim; 

11. aus dem Bezirke Landau: 

22) Michael Ludwig Elaub, Gutsbeſitzer in Landen, 
23) Zalob Wilhelm, Delonom in Steinfeld, 

24) Dr. Ludwig Ang, praftiiher Arzt in Biliaheim, 
25) 8. Hoffmann, Bürgermeifter in Rlingenmünfter; 
IV. aus bem Bezirke Zmeibrüden: 

26) Dst. C. Lud, Krämer, Eifenwerkbe. in St. Ingbert, 

27) Paul Fries, Defonom in Mitteräheim, 

28) Adoiph Berger, Gutsbefiger in Pirmafens, 

29) Friedrich Schneider, Bierbrauer allda, 

30) Nikolaus Lenhard, Müller auf der Schwanen- 
mübhle, Gemeinde Horbad). 

Als Erjaggeihworene waren folgende Bewohner 

von Zweibräden eingerufen : 
1) Seifenfieder Jatob Lord, 2) BWeinwirtt Daniel 
Wildt, 3) Fabrifant Julius Dinaler, 4) Kaufmann 
Auguft Schuler, 5) Goldarbeiter Friedrich Rohrbacher, 
6) Bankier Ludwig Herold. 


Bermifchte und Ivfale Nachrichten. 

Bis 25. Auguſt findet in Raiferslautern 
bie Eröffnung ber dritten pfälziſchen Gewerbes und 
JabuftrierAusftellung jtatt und wird bis Ende Septems 
ber zum Beſuche geöffnet bleiben. König Ludwig wird 
zur Gröffnung feierlichſt eingelaben werben und da ihm 
feine ſchöne Pfalz am Rhein noh fremd if. gibt man 
fi der Hoffnung Hin, daß die Einladung angenommen 
werde, (So meldet der „Sübd, Telege.”) 

+ Die Alfenzbabn wird 18,28 Stunden lang 
und enthält folgende Stationen von Raiferslautern aus; 
Hochſpeyer, Enfenbah, Eichelbachermuhle, Langmeil, 
Rinnweiler, Jmsweiler, Rodenhaufen, Dielfirden, Bay: 
erfelb Göln, Allenz, Hochſtätten, Altenbamberg, Ebern 
burg und Manſter a, Et, Station ber Rhein Nahe · 
bahn im Regierungäbezirt Goblenz. 

+ Aus dem Mlienztbale, 5. Mai. Es verdient 
jebenfallä herborgehoben zu werden, daß bei einem groß- 
artigen Unternehmen, wie ber Milenzbahnbau, bis jeht, 
wo derfelbe ſchon mehr feiner Bollendung entgegengeht, 
auf ber gangen Gtrede mar einige wenige Unglüdsjäle 
vorgelommen find. Ein Beweis, dab von ben leitenden 
Drganen allerwärts ſtete die größte Vorſicht beobachtet 
wird, Defim ungeachtet haben wir heute doch wieder 


ainen höchſt bebauernöwertben al zu verzeichnen: Der 


weiler, welcher heute Bormittag in ber Nähe dieled Di 
ted mit Orunbfahren mittelft Rollwägen beichäftigt 
war, blieb beim Herabfpringen an einem Hacen des 
Wagens hängen und gerieth unter bie Wagen, fo ba 
5 über ihn bahinrollten und ihm den Kopf förmlich 
zermalmten, Der Tod erfolgte natürlih augenblidiid. 
(Norapf. ®.) 

+ Bom Donnersberg, 2. Mai. In Ro. 99 der 
„Diälzer Sig” wird von Münden unter Anderem die 
Nachricht gebracht, die Donneröberger Bahn laufe von 
Langmeil über Börrftabt, Standenbüßl, Dreifen, Mara: 
heim, KirKheimbolanden u, |. w. Dieje Mittheilung 
bebarf in jo weit einer Berichtigung, als ber Dit Stan: 
denbühl und deſſen Gemarkung gar nicht-von ber Bahn» 
linie berüßrt, vielweniget „überlaufen“ wird. Die Baba 
geht von der Gemarkung Zangmeil in bie von Börr: 
ſtadt und zwar in biefer Gemarkung in einer Länge 
von 1*/, Stunden, mündet unterhalb bem zur Gemeinde 
Borrſtadt gehörigen Herfingerhof in die Gemarkung von 
Dreiſen, bie fie ebenfal, einer Länge von 1", 
Stunden durchſchneider und t fih fobann in ben 
Gemarlungen Marnheim, Kirhheimbolanden ıc. Weiter 
mach der heſſiſchen Brenge fort. Wie wir hoffen, werben 
die Arbeiten an biefer Bahnftrede fobald als möglich 
beginnen. 

+ @denloben, 4. Mai, Heute war ber benach ⸗ 
barte Ralmit wie ber ganye Höhenzug des Haardtgebit 
ges im ber Frühe des Morgens von Schnee bededi, eim 
betrübender Aublid für unfere Winzer. Heute Nat har 
ben nidt wenige Weinflöde Schaden gelitten, nament 
Ki if an ben Sprofien ber Traminerflöde in den 
Nieberungen der äußere Rand „geiähredt.” s 

+ Speyer, 6. Mai. Während bes verfloffenen 
Sudjahres, d. i. vom 1. Mai 1869 bis dahin 1870, 
wurde von ſammilichen Bräuern biefiger Stadt... . 
8,214,840 Liter Bier gebraut. 1868/69 wurden gebraut 
6,210,030 „ 1869/70 demnadp mehr... 
2,004,810 ” ” 


"zThester 

Die gefirige wieberbelte Aufführung dee „Freiihüg” er 
freute ſich abermals eines jchr zahlreichen Briuds. Die Mate 
ien Hatten aleiche Brfepung erfabren mit Ausnahme bes „Renns 
Gen", welhe Partie — at Stelle der erfranften Fiin. Mafat 
— fen. Rider mit aleichem Erfolge jang. 

Aum befircen Verhändnifie des heutigen Etüde entlchnen 
wir ber „Bavaria* folgende Stellen über bat Haberirid 
treiben: 

„Fine der eigenthämlihften Erſcheinuugen Im Beltsleben 
eines Theilee dee jeyemannten bayersihrm Oberlambes if bie 
Ausübung eimer Bolkejuflig, wrihe den Rantım Kaberfelbtreis 
ben trägt, — Die afte Graſſchaſi HebensWaltezz ift ala ber 
Boden anzunehmen, auf bem biefe Eine zuerit umb zumeift 
in Ausübung gebragpt wurde und bon wo aus fie fih über 
die mihR amgrımgenden Pandigafien verbreitete, — Bei bem 
Arengen, bie I moch im Meiner der häufig grridtlicgen Uniers 
fucdungen jebrodenen Grheimbaiten bes eigentlichen inneren 
Beine des Haberfelstreibbundes, bei dem Mangel am fräldrs 
ven aefhihtligen Bormertungen darüber, laflen fi eimaige 
Kiftorifde derſchungen nur als Vermutung binfiellen, Man 
nimmt am, das Gaberfelbtreibem fei die bäuerlige Fortfegung 
ber Inquisito ober des Nügrgerihts, wildes Karl der rohe 
durdp geifilihe und wriblide Sendboten In den eingelnen Kıafs 
ihaften eingeführt haste. Wenigfens erwähnen die Haberfelts 
treiber meh immer Kaiſer Karla bri ihren Medtebandlungen, 
Gr wirb beim Verlefen der Auweſenden immer zwerf aufge 
rufen. Sie geben ſich au lm erflen Berfe ihrer Sünder 
gifter Immer ale Geſandie des Raijers aus dem Unier&berg 
an. — Beim Säluffe wird auch Raijer Karl aufzrfordert, das 
Vrototo yu unterſchreiben: 

Kaifer Karl muß mod formen und’s Pretofoll unlerjreiben, 
Dat wirbas nähhmal in Aitel u. Mltentochenau Haberfeldtreiben. 

Seit dem Berfall des drutſchen Redtienerfabrend, ſeit der 
Bauer durch bas römilhe Schreibeemejen aus der Therlnabıme 
in ber Rechtspflege verbrängt wurde, und befonkers zur Seit 
der nönzli untergegangenen Hanbbabung der Juſſu im breis 
Bigjährigen Kriege und ben nädfelgendem Ziten, joll bus 
tigentpümlide Infitut ven neuein im (for gefensmen fein. 
Dan ariff im Grmanzlung amberer Mittel zu eimem VDerfab ⸗ 
ven, dae damit beanügte, dem allgemein als ſchuldig Bes 
zeichneten als ſolchen öffentikd er branbmarfen. Dennech ſoll 
«8 damals üblich gewefen fein, beſendera Frevltt au ben Jeid⸗ 
warfen ober Buderer auch burh Schädigung art Leib und 
Sut zu Strafen, indem man ihr Feid verheerie, und ba im 
@ebirge wiel Haber gebaut wird, je übertrug man den Ras 
men Haberfeld auf bas nampe Hegtöverfäsren. — Mieker ans 
dere wollen wiſſen, c8 feem früber die Scqhuldigen, beiondere 
nelallene Mädchen, won den beimlichen Theitnehmern biejes Mer 
ride nägtliger Welle unten Muibenftreihen durch Gaberfels 
dee und von ba wieder zu Hanje getrieben werben, Der Mer 
führer wurde gegwungen jelbR mitzmireiben. 


Berlopfungen. 
Graf eglevich Loofe. Alchung am 1. Mal. Haupts 
preife: Nr. 60719 & fl, 10,000. Nr. 14702 & fl, 1800, 
Lüttiher re. 100+Loofe von 1868. Zirkung am 
2. Mai. Haupipreife: Ar. 15719 & Ars, 25,000. Br. 21439 
a Fre. 7000, Nr. 112243 & des. 4000. Dir. 7248 8 u6:6, 
SO. Ar. 1348 & rs. 2000. 


* Meufadt Marft vom 7. Mai: Weisen 6 A. — fr 
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der Meihewaldgenoffenihaft. Meiner, Auſtalt begann am 25. April. 
Comfag, den 21. Mei näcfbin, 14) Fanny Baller. 


Morgens 9 Ubr, zur Raiferslautern im ber 
u vermiethen: 
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Beter 


Wirtbkhaft zur Roit von Karl Seit, werben 
tofgende Hölzer aus dem Revier Hobeneden 


Zu vermiethen 


eri? 3 neu eingerichtete Schlafftellen, coric 

Ehiäge Lt ne regen Zuf. Wegen Ablebens des berigen Vefikers Afifbie in befter Qage hiefiner Stadt ih —— —— Pr. eines im * 

racdniſſe 3 * “ 

10 den Eiimme u 4. GL Dein- & Gaftwirthfgaft zum „tiefen“, |iei Sun au Kine man 
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Hierauf Reflectirende beleben ſich aefl: perföntich oder Aariftlich bis zum 20, Mai San? 7 
pe yemı Konrad Shud Mwe- au Di " ü ei einige Märchen 
Kaifersiautern, ben T.. Mai 1870. 9° |fofort das Mleidermachen erlernen. 


Margarethe Thomas, ge Her mung 
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Ralierölantern, den-2 Dini 1870. Epiteptijche Krämpfe (Fallſucht) en Re: PR Bei CENTRE 
Das Bürgermeliteramt. heilt brieflich der Eperialarzt für Ertlepfie Doctor ®. Killinch 
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Einem geehrten biefigen wie auswärtigen Bublifum. zur nefälligen Kerititnik, daf | baufes, beitebend aus 6 Zimmern, Kühe 
durch das — Bezirfsamt dem Unterzeichmeten die Gonceifion ur Errichtung eines | und: Wafchfammer, nebit Sortr 
Wie. 
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n biefiger Stadt ertbeift wurde, 
Andem id midı beftreben werde, allen Anforderungen auf das Rünftfichfte nachu⸗ —— A dk Key a 


fommen, werde id) ftreng mach dem nom Tal. Berirtsamte mir zugeftellten Tariie Der: | fonftigem. Aubebör, bei 


fahren und bitte verebrlides Publikum, ſich meines Burcau's zu bebienen, 
Kaiferslautern, bem R Aebruar IN70, : BroHm | 304 —— 


N. Leonhardt, Eifenbahnftrafe 
Bei Gelegenheit der Finweidung der Orgel, Sonntag den 
15. Mai, findet bei bem Unterzeichneten Ein gewilies Fräulein wird freumblichik 
mir über den Briel, ber „auf bem 


Tambelufigung en SEE 


ftatt, wozu id mit dem Vemeren, daß für einen guten Echoppen, 
jomie gute Speifen beitens geforgt it, freundlicft cinfabe. 
Beherbac, den 7. Dial 1870, 


Karl Ganer. 


Für Vierbrauer & Weinhändfer, Nofirende Pumpen, 


Ü te Bi el,) am Kübel oder auf Geſtellen a fl. 48, — 
„Rarl&berg", mofelbft ih von Morgend 6 a — * * —— Montag, den 9. Mai 1870, 
dis AR und Abends von 8 bis 10 UÜbr zu Morik Weil junior. Frankfurt a. Moin. Sum erften Male: > 


waren ——— if Sonntag, Montag en Lin SSaherfeldtreiben. 


6, ” ie 
1 Klafter.buchen, Scheitholg, rein... 
1 „. ‚eben * anbrüdig u. 
norelg. _ 
31%, „ fielen Stodboh. 
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10,5) Hartmann, f. Notär, 
Geldauskeihen. 


Int Imabacher. tatholijchen  Kirdenbaus 


Fonds Liegen 2000 i. 


zum YHusleiben gagen erfte  Hupothefe, Im 

Gamyen oder in Abtbeilumgen, bereit. 
Biunweiler, den 6. Dat 1H70, 
Der Rechner der Fatbolfichen ſtirche dafelbit. 
Hader. 10,6 


Mai⸗Marlt. 
Empfehlung ans Mainz. 
Bandagen. 































Brief, ben 
bis Mittmod Näheres 
dem ich gerichtliche Hilfe in. 


de. 
“nodlvever, den 9. Mai 1870. 
* Melchior Stöcker, 


Tpeareriutniferslauten, 



















ſchen. — 
Mein Logis ift bei,Germ Thomas im 































und Lienftag. N m Berlo, 
€. Bleicher, „0 Verlage der I. Scheible'fden Bolfskbaufpiel aus dem ba; Seh: 
arofiberzoafih beififher Hofbandagift u % ——— In Siuttgart erihien lande in 3 — 5,Akten non 
Sädler. [ Srenen Schanfpiel: 
AT 
2:3 tüchtige Schloſſer ans dem Geiſterreiche —— — ee 
werben für gute Nccord: Arbeit folort ge: 5 — jan ® 
fucht nen \ { b A ung « mg. | Aperdam A. 100 ı . 
| 3. Tettweiler in Burbad) x Ira - ae Antwerpen F 20. 
7’ bei Saarbrüden. A 5 Seiten ftarf, Augebur; IWW . .. 


Berlin Thaler 60. . 
Gremen Thaler 50 Gelb 


2 Schreiner-dej — 
2 Scyreiner-Öejellen| ag In deei Zagentt: [nano 
Gari Gierfen. / 3 werden @trohhüte pewalhen und facon: MB. KO 


— 1 ; nirt, (mern e9 verlangt wird). Huch Fann 
Auch tann ein Lehrling bei mir eintreten, id allen alten Geidenhüten (Gylinder) die 

























i üchti nicaftlich empfohlen gegen Magen: | Ieht fo beliebte miedere franzöfiiche Aason 

* Ein tüchtiger fatarrbe, Säurebildung, Aufitohen, Werdau: —— —V Fitzhute werben mad jeder + 

Gl aſer eſel l E | vnasiamäde, Atbemnorp 5 m umb Farbe umgeänders, bei 10 
h Lorrätbig in plombirten Schachteln mit 6. @dhardt. Barid Ars. 200 . . 

tann bri gutem Lohn dauernde Arbeit er: | Gebr.-uinm. & 30 fr, mur allein ädht in NA] Hutmager (Seritgafle). | Peterstura SR. 80 
halten bei Bern 3 @iet [10% —— —2 Br Anikta N: Gi 8 f ih — | Erich > In: 8. 
Jung, Ölajermeilter. idter ; im mohr bei Apotheker N J z u Turin fir. 200 — 

Abe. 7 6 u SJahriges Kar mio an. m 


z — ent. 
gwei tüchtige ul Die Anminiftration der Felſenquellen. 
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# dauern eihäftigung bei A ſagt die Et 1. 19943 * 

"Si. Sommerrof & Zobn. 2 - - ie — —— 
2 Gpilepfie (Fallfucht), über: 3 freundliche Zimmer | wirsın - - - +» 

Neue Sendung gemalter baupt jebe Art Strämpfe, find zu vermiethen. — or fagt bie Er: * ie — 

— wird dauernd befeitigt durd) pebition d. BL. 518 —* 

Fenfler-Rouleaux|a „ar ink eb ; edahpgeer 








ugetroften in der 

Zapetenfabrif von H. Lot, 
wohnt in der Keritgafie bei Herrn Michaer 
Kobler. 19,034 







Verlin, Roitraße Ar. 3. 
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in bronge, neu angelommen bei "m | Dear m Bilb . . .. 
Earl Sanfobn. Disconto 3"/, ©} 
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Diefes Blatt erkeint täglich, ausgensmmen Gonninge, an 

Kahkamın ber le —— fee er 
alatsAnztiger* ale raue aus gegt 

Herden, —— 


Nro. 111. 





he Volkszeitung. 


Trägerloän 1 A. 26 Fr.; in gan, Bagern mit —5 


ar bie Mobachen weraumtwortiih: Karl Cachta· 


3 v* 
Drud umbBerlag der Onchdruderei Gh. Mshr in Kalferslautern.) wieripaitige Zelle dercner bei Emmaliger Inferstion mit 2 fe 








Koiferslantern, Dienftag 10. Mai 1870. 


68, Jahrg. 





Telegramm 

der „Piälziichen Volkszeitung.“ 
* Paris, 10. Mei. Das nabezu volftänbige 
Bollsabfliimmungsrefultat ergibt 7,160,000 Stimmen 
mit Ja, 1,523,000 mit Nein. GeRern fanden Unrus 
ben vor ber Kaferne des Chateau d'eau flatt. In 
ben Borfäbten Temple, Belevile waren 3 Barrikar 
den errichtet, weiche leicht befeitigt murben. Die Erup: 
ven räumten durch einen Bajonnettangriff ben Plap- 

Sonſt herrſcht überall die volitändigfte Ruhe. 


Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferdlantern, 10. Mai. 

So unterthänigit, jämmerliäft wehmüthiaft 

Us deutſche Unterihanen tiefft demüthigſt 
haben die bayeriichen Jollparlamenis · Abgrordneten 
für bie Fülung ber preuß'fchen Kaſſen für eine neue 
Ausfaugung der Armuth geftimmt unb das Motiv 
eines ber umerbörteften, vollewirthſchaftlich unners 
antwortlichen und jedes Mechtsgefühl ſchwer verlegen» 
den Com promiſſes war der notionalliberale Schwindel. 

Um jeden Preis mußte bie preukiiche Nepierung 
Geld befommen, was hätte auch Graf Bismord von 
feinen getreuen nalionalliberalen Sübdeutichen denfen 
foßen, wenn des Solparloment auch zum britten 
Mole fruchtlos auselnander ging? Da hatten ber große 
Volt u. Bamberger einen genialen Gedanken, Hinter bem 
Rüden ber preubiicebeutfchen Fortfährittepartei ganz im 
Geheimen und Dunkeln nad Art der lichtſcheuen Fort- 
ſchritiler wurbe ein elenber Schacer getrieben. Mas 
fam e3 bei bem Schwindelgeihäft auf den armen 
Wann an? 

Betradten Ste mur die Schabenfreube auswärts, 
fagte Bölf, mit ber mon darauf ſieht, daß das Zoll 
parfament wieder fradtiod aus einanber geht, ber 
traten Sie die Entmuthigung auf ber einen Seite, 
auf ber anbern Seite bie Befeftigung bed Bertrauens, 
fo wird, wenn Sie bie Vorlage zu Stande bringen, 
aud in nationoler Beziehung das Vertrauen zurid: 
ehren, unb if bas gefhehen, dann bat es 
gute Wege, dann ift dem Kaffeetopf des ar 
menMannxes beifer gedient, als wenn ber 
Raffee um ein paar Biennige bilfiger 
wird, 

Der Abe. Voll weiß nicht, wie fauer dem armen 
Mann diefe paar Pfennige werben, welche in einem 
Monat fon einen bedeutenden Betrag ausmachen. 
Doch davon fpäter. So opferien bie fübbentihen 
Rationaltiberolen den Kaffee. ein mar der Kom: 
promib angelegt. Den norbbeutichen fonenannten 
Sreihändlern, d. b. ben Seren aus ben Hafenfläbten 
und den Großgrundbefigern war an Ermähigung ber 
Eifenzöle gelegen und ihnen reiten bie fühdentichen 
Rationalüiberalen die Hand; um daheim jedoch die 
eigene Ehre zu reiten, kouften fie gleichzeitig für ibre 
Zuftimmung zur Ermäßigung der Crienjöße bie 
Stimmen ber „rreıhändler“ zur Beibehaltung ber 
Garnzöle. Die preußiiche Megterung aber gab freu: 
dig ihren Segen. Die Ulttamontanen Bayernd ver 
liegen zum Theil vor ber Abſtimmung den Saal; 
iheild flimmten fie genen den Compromiß. Die 
Moral ver Geſchichte if für uns felbftredend folgende : 
Die bayerischen Wertreier haben ſich aud in ber 
Broris mit wenigen Ausnabmen als Mertreter ber 
ſieuerzahlenden Bo'tsflaffe entpuppt. Wären fie Vers 
treter des ganzen Volles geween, aud jener Armen 
und Nothleidenben, hätten fie niemals für bie Er⸗ 
böhung des Rofferzols fimmen dürfen. Wir fügen 
uns biefem Beſchluſſe aus den von und ausgeführten 
Gründen nur unter Proteft. 

Das lriheil über den Comptomißſchwindel blieb 
bem Ag. Dr. Schweiger vorbebalten. Meine Herren, 
fagte er, ebmohl meine Gefinnungsgenofien und ich 
allen Grund haben, dem Herrn Bräfidenten unferen 
Dant audzufpregen, jo muß ich mir bod hier eine 
Bemerkung erlauben in Bezug auf die Art und Weile, 
wie der Dank auägeiprohen merben ſollle; denn bie 
Rede des Borrebmers könnte gelten old ein Ausbrud 
ber Geſammiheit des Hauſes und ba muß ich im 


Namen meiner Parteigenofien erflären, daß mir bie | Ku 


Thöütigleit ber Berfommlung, melde die Steuer auf 


ein jehr wichtiges Nahrungsmittel erhöht hat, wit 


für eine fegensreihe, fondern nur für 
eine traurige halten können. 

Unsere Vorausfetzung binfihtlih des Ausfalls 
der Abftimmung in Frankreich über bas Plebis- 
cit beginnt ſich zu erfüllen. Sechs zu zwei ift die 
Hoffnung ber Negierung, wahrſcheinlich wird jedoch 
die Zahl der Verneinenden ſich auf brei Millionen 
ausdehnen. 

Das Plebiscit ſcheint auch anderswo alte Staata⸗ 
ſtreichgelllſſe wachgerufen zu haben. Daß Bictor 
Emanuel nur nch nad Verfämörern und Bomben 
fudt, um eine Weberrafhung in Scene zu fegen, 
haben wir ſchon angedeutet umd jegt meldet and 
aus Epanien die „Liberiö” eine bevorflchende Ent» 
ſcheldung an. Eerrano, heißt ed, werde bie Regent 
ſchaſt an Prim abgeben unb biefer mit allen Attris 
buten eines Königs euspeflattet werben. Gegen beit 
15. Mai fol dies Alles vor fi gehen — wie? das 
dürfte wohl in der nüchften Wohe in den Tuilerien 
zu erfragen fein, wo man gemiß nichts ſehnlicher 
wüniden wird, als endlich des bald durch Mont- 
penfier, bald durch die Republik und ſchließlich gar 
dur einen Hobenzoller bewirften Pyrendendrüdens 
fo® und ledig zu fein, 


* Neue nationalliberale Rügen. 

Wir batten uns vorgenommen, bas mwülle und 
edeihafte Setobe der Gegner unbeantwortet gu 
laſſen, body feitbem Herr Jacob aus Klugheits⸗ 
gründen es unbequem gefunden, ben Scandal birect 
in feinem Blatte forizufegen und ji mit bem 
Ehren-Rurier, par mobile fratrum, zu aliiven, ift 
ein mahrer Höllenlärm entflanden, ber uns um fo 
mehr zu eimer Antwort zwingt, als fein Grundton 
nur aus neuen Lügen und Verdächtigungen gegen 
Kolb befieht, 

Vorerit ein fleines Beiſpiel von ber Mahrheits: 
liebe des „Pf. Kur.“ Das genannte ehrenwerthe 
Blatt hat diefer Tage feinen gläubigen Lefern bie 
moblberechnete Tenvenzlüge aufgetiicht, Herr Kolb 
babe eine wohlbeioldete Brivat-Anjtel 
lung bei der Anglo-Auftria-Bant zu Mün- 
hen, — momit bewiefen fein ſollie, er habe feinen 
rechtlichen Wobafig zu Münden unb reile weder 
von nod nad ber Vialz. Nun iſt aber Folgendes 
notoriſch 

1) Eine Anglo-Aufirio-Bant gibt es gar nicht in 
Münden; 

2) Her Rolb kann folglicy bei derſelben nicht 
angeltelt jein; 

3) Er befteivet überhaupt gar keine Anftel 
lung; 

4) Er begiebt von keinem Menſchen irgend welche 
Befoidung. 

Die beiden nationalliberaien Reactionshlätter der 
Biolz, benen das Wirken des Heren Kolb aus nahe 
liegenden Gründen böhft unbequem ift, können nicht 
wiberfpreden, baß derſelde wiederholt ten Antrag 
auf Berminderung ber Neifediäten in ber Kammer 
gehtelt und daß ein Theil ber Fortichrittöpartei die ⸗ 
ſen Untrag durd fein Botum zum Fall gebracht hat. 
Sie möhten, dab Herr Kolb nun ben Don Üuirote 
ipiele, b. 6. feinerfeitd allein auf bie Beflimmung 
bed Geſehes verzichte, wie es durch ihre Milſchuldige 
fortbeftebt, während bie übrigen Herren, auch wenn 
fie Freilarten zur Fahrt befigen, wie Herr Wolien, 
bie Bortgeite diefes Geſetzes für fih in Anſpruch 
nehmen. Auf unfere Frage, mit welchem Rechte 
bie Herren Jacob und Golfen, melde ſich feit 
Boden in ber zu aufhalten, Diäten beziehen, 
während folde nur für den Aufenthalt in Münden 
gezahlt werben follen, find biefe Herren, fomie ihre 
beiten Schildfnappen wohlweislich nicht eingegangen, 
auch hat und Kerr Goiſen nicht die frage beant- 
woriet, ob er bie Reilefoften,Entihäbigung, melde 
ihm der Landtag für feine Loftenfreie Fahrt gezahlt, 
zurüdgewieien. 

Um dem Geltäffe endlich einmal ein Ende zu 
machen, fragen wir die „Raif. Big.“ und den „Ehren. 
tier“, fomie bie übrigen monbfüchtigen Beller 
nogmald: Steht jenen Abgeordneten bei Erhebung 


von Diäten eine ur Beſtimmung zur Selle 
— und mas haben als Gegenleiftung für ihre 
Bezüge aufzumeilen ? 

In Begriff, ben Artitel zu fliehen, erhalten wir, 
eine Notig, melde geeignet ift, neben der befannten 
Insimität des Kern Golfen mit bem „BF. Kur.” 
die neuerlichen Wuthausbrüche biefes Blattes gegen 
Kolb zu erflären. 

Der Munchener Gorrefp., des „Ar.“ Hr Dr. Adler, 
hatte auch Diäten gefordert, felbftverftänblich mit den 
damit verbundenen Neifegebühren. Die Stoaie regie · 
zung ordnete Erhebung über den Sadverhalt an, 
Das Ergebniß war, daß die Neclamation des Hern 
Kolb old begründet erflärt, bie des Herrn 
Adler dagegen abgemiefen murbe Es fiellte 
ih nämlich heraus, daß der Liptere nicht erſi bes 
Landtags wegen nah Münden gefommen fei, ſon⸗ 
bern Seit zehm Jahren dafelbft wohnt und zwar einer 
Unftellung bei der Hypothelen · und Wechſelbant me: 
gen und ohne in ber Pfalz irgendweich⸗ Staats» 
ober Lofalabgabe zu entrihten. Db er feit Jahren 
gar nicht mehr in unferer Vrovinz gemefen, laffen 
wir dahin geflelt. Man mag für Herrn Adler bes 
dauern, dab es fo gefommen. Wie aber das Blatt, 
für das er ſchrelbdt, fi nunmehr dermahen mütbend 
geberden mag, nachdein bie Reclamation ihres Schüßers 
und Edupbefohlenen abgelehnt iſt, wäre ſchwer be> 
reiflih, werm es eben nicht zweierlei Dab näbe! 

Die teefftih_bie Herren Fortiärittler übrigens 
das Geieg für fi zu interpretiren verftehen, ergibt 
die Reclamation des gem Fabrifdirectord Rraus 
von Münden, deſſen bl beanftandet und ſchliehlich 
caffirt wurde, ber fomit nicht einmal Eintritt im die 
Kammer erlangte. Der diedere Mann erhob eben, 
falls Anſptuche weil er das nählte Haus 
außerhalb Münden bemohnte, folglid 
fein Domicil in Münden hätte, Es if ein 
ſprechendet Beweit, daß hei ber Eutfheibung mit 
aller Unbefangenheit verfahren murbe, denn ‚Herr 
Kraus, nationallieral wie Herr Adler, erhielt Tag 
gebühren für bie ganze Zeit, in welder 
noch nicht die Gaffirung der Wahl, fon 
bern nur bie Suspenfion ausgefprochen 
war, fammt ben geleglih bamit verbuns 
denen „Reifegebühren” Das if denn bo 
mehr wie ſiarlet Tabak, das it ſchon echt fort: 
ſchriutlich! 

Bir konnen den Hertn Fortihritilern noch einige 
Prateremplare nationallideraler Geſehes ausleger 
vorführen und wir werben zu Nutz und Frommen 
ber Menſchhelt nicht ermangein, bei einer wohl uns 
vermeidlichen abermaligen Generolwälche biefer uns 
fauberen Partei auch die anderen fortfcrittlichen 
Tunfelmöxner an das Tageslicht zu ziehen. 

Und bamit genug für heute. Wir wünihen nichts 
ſehnlichet, als baf dieſe perfönliche Nergelei, welche 
einem Edrenmanne gegenüber, wie Kolb es fft, eine 
unwürbige und ehrloje Hanblungsmweife ift, verfums 
men möge Mag man unieten freund auf dem 
ſachlichen Felde befämpfen, mir nehmen gern ben 
Handſchuh zum friihen fröhligen Rriege auf, genen 
einen jo elenden Kampf mi ben giftigen Baffen ber 
Verleumbung jeboh Aräubt fih das Mannesgefühl 
und Gdel muß fi rines jeben ehrenhaft benfenden 
Mannes bemäcligen, wenn er zu einem Gtreite ger 
zwungen wirb,, in bem er bie Gegner, um ſich nicht 
zu beihmugen, nur mit Handſchuhen angreifen barf, 
Der Sefer darf fih defhalb nicht wundern, wenn 
wir dem müften Geſchrei eine confequente Verachtung 
entgegenfegen. Nur neue Lügen werden uns, wie 
heute geichehen, zum Sprechen amingen. 


Politiſche Rahricten. 

Münden, 6. Mai. Paſtor Hötzi hielt ſich einige 
Tage am Bodenſet auf. Ws er heute Bierher in 
fein Nofter zurüdfehrte, empfing er ein Schreiben 
von feinem General in Nom, morin ihm angeln: 
bigt wird, baß ihm die Grlaubnig zu Firdhliceger 
Sichuichen Borleiungen von jet am entzogen ift, 
Bie wir hören, wird das hieſige Klofter, jemein 
mit ber Orbenäprovimg, gegen biefen —X der 
päpfilicen Gurie in Rom Ehritte thus, Die Bros 


ſchüre des Patera: „AA Dölinger ein Häretiter?* 
erlebt in dem BrofhüreGyelus der bereit? ſgnali · 
firten, Aufichen erregenden „Stimmen aus Ser far 
tholiichen Kiedhe übag DdieaRirheufrage bir Genen 
wart” bie dritte llflage. B-Mdf aneren Nadicafi 
tem it Paflor Höl e 
dam animum nach Romtberhfen. 14 

Münden, aD. "ALS der Adnig vorgeſtern 
Abends 6 Uhr if oſenen Wagen durch die Mari— 
miliansfirafe am Ca! lOpsra vorüberfuhr, wurbe 
plöglih das Pferd einer in unmittelbarer Nähe Hal- 
tenden Drofchle ſcheu, und bäumte ſich mit einer rar 
fchen Wendung gegen die Equipage bed Königs, fo 
daß bie Deichiel der Droſchle mit voller Bemalt am 
vordern Theile des fönigl. Wogens anpralte und 
einige Baymkzeite tßebiiä beſchadigte. Der König 
bebielt froß bed Rritifchen Moments vole Nube und 
Geiſtesgegenwart. — Das eben erfhienene Megier 
rungsblatt Nr. 27 enthält die zwifchen Bayern, Mürt- 
temberg und Heſſen einerfsits und ber ſchoeizeriſchen 
Gidgenoffenidaft anbererfeits netroffene Uebereinkunfl 
zum gegenfeitigen Ecuße der Rechte an literariichen 
Greugniffen und. Werten ber Runft. 

+. Münden, 9. Mei. Der Strite der Schnel · 
dergefellen : it heute durch einen Vergleich beendet 
worden. Die Weifter haben bie Lohnprhöhung im 
Prinzip bewilligt, geben aber micht ihre Unterfchrift, 
fondern nur ihr Ehrenmwort, 

A Berlin, 8. Mai. Dos nennt man wun alfo 
etmas zu Stande bringen, mas ſchließlich vom Zoll. 
parlament aethan ift! Zuerſt ſtimmt die große Mehr: 
beit; 187 von 250 anmelenden Abgeorbneten, inne: 
mentlicher Abftiimmung gegen bie Erhöhung bes 
Eingangszoles für Roffee um 25 Sar.; dann wird 
mit einem Male bie Lärmtrommel gerührt, die ganze 
Vorlage fiber den Zolltarif mürbe fo ſcheitern, es 
wäre dod) erihredlih, wenn das Zollpatlament auch 
im dritten Jahre nichts zu Stande brädhte, es wüche 
das ein Zenguiß ber Impoteng der Verfammlung 
fein, die Hoffnung auf deuiſche Einheit (im Steuer» 
zahlen?) wärbe immer mehr ſchwinden u. dgl. mehr. 

Nun wird im Etilen für das frante Bollparta: 
ment eine Mebicin nach alten Etyle gebraut. Die 
E&irgzöllner fühlen heftigen Schmerz in ihrer Talche 
wegen KHerabfegung bed Waummollgarn- ıc. Holles; 
Streichung diefes Beichlufes wird ihnen helfen. An ⸗ 
dere wünichen wenigſte na eine Ermäßigung bes Ein, 
gannszolles auf Roheiſen zc., er wird auf 2", Epr. 
herabgelegt (bei der nun vorausfictlien Mehrein ⸗ 
fuhr wird das eine Mehreinnahme neben und es 
bfeibt das dann ein eintränlicher Finanzzoll), auch 
benen iR gedotten und bie freibändler und Demo: 
traten haben ihren Willen (nänzlihe Aufhebung) 
nit befommen und das thut Der Stegierung und ber 
Mehrheit au wohl: bie Nationalliberalen und, mas 
dafelbe ift, die dayeriſche Fortichrittspartei fürchtet 
fi vor Ihren Frauen, nad Haufe zu fommen und 
zu fagen: Wir haben aud jet den Kaffee theuter 
gemacht, vieleicht auch wor dem Volke; als Gegen. 
gift wird dann ber Reiszoll eimas ermäßigt — 
„Sieb, mein liedes Kind, Reispudding ift ja Dein 
Lieblingsgericht, das molen mir jeßt oft eſſen,“ ſagt 
dann ber biedere Hollparlamentler zu feiner fhmols 
lenden Ehehälfte — das wirb bann mit dem erhdh ⸗ 
ten Keffeezoll, der bei bem rafben Stoffwechſel in 
den Raflen auf die Regierung fehr mohtthätig wirft, 
tätig zulammengeräbrt und in einer Abfiimmung, 
aber ja nur in einer Abflimmung eingegeben, denn 
die Herren vom Gompromiß trauen fi unter ein 
ander nicht fomelt, daß fie nicht fürdhten follten, bei 
der Abſtimmung über bie einzeinen Bofitionen könnte 
doch Manden — der Bod floßen, und fo geht es 
benn in namentliher Abfimmung wieder darauf los, 
die Herren Inelfen die Dbren zu und wozu fie vor 
zwei Tagen ein entichie denes Nein geſagt haben, dar 
zu fagen fie heute Ya, und der Antrag wirb mit 
186 gegen 84 Etimmen angenommen! Damit hat 
tun das Kollparlamtent eine Chat volbradht, «8 if 
Amas zit Stande gelommen, nämlich Erhöhung ber 
Stener, und weiter hat'3 ja feinen gweck Vielleicht 
iſt das au ein gutes Mittelzur ſchnelleren Benefung 
bes Herrn Bnnpedlanzlers von feiner Geibſucht, denn 
er muß bald wiedet her, um Tobesftrafe und Straf: 
gefehbuch im Reichttag zu reiten. Die ganze Linke 
bat narürli oegen den Gompromiß geftimmt, von 
der bayerifchen Fortfchrittepartei aber nıtr ber Adg. 
Erhard von Nürnberg, ber feinem früheren Votum 
teen biieb, wie wir zu feiner Ehre bemerken. 


-Bern, 7: Mai. Der Yuntesrath Hat beſchloſſen, 
ber Bundesserfommlung das Ersehnifr ber Erhebun⸗ 
gen zur ftenminih zu bringen, welde zufolge der Eins 
labumg bes Stänveraihes ftaitgefunben haben, um 
m<ermitteln, sob «8 wirllich mod Kamone gebe, in 
wmelthen förperliche nangsmiltel genen Unterbugungs- 
gejangene detzuſs Erpielung von Geftändniffen ange 
wendet werben: Dre Bericht weiſt nach daß gegens 
wärtig in feinem Ranton: mehr ſolche Zwangsmittel 


7 Mu m ’ 





beftehen und daß inabefondere die koöͤrperliche Züde 
tigung zu dieſem Amede nänzlih abgeſchafft ift. 
Paris, 9. Mai) Dis Niftttatlder Volfsabftün« 
mung, mit Ausnabae yon IB Aröndiffements, und 
den Volen dar Sandarıiire uk Marine von Alakrikr; 


4 Wobeuhad Eraehuigader Mhilimmung noh nick ger 
A wol iR, 


et 856,100,30 mn 16 
Reis, - . 

Flarenz, 9. Mai, Aus ter Proviny Gatanzaro 
find Nachtr ichten eingetroffen, denen zufolge die dort 
aufgetauchten Jufurgentenbanden son dem zu ibrer 
Verfolgung: ansgefandten Truppen bei Philadelphia 
angegriffen und in bie Flucht geſchlagen worben find. 
Die Iniurgenten Lieben einige Tode und Bermun: 


owik, 5. Mair Heute wurbe der ſerbiſche 
Eongreß mit den übfihen Hobamte durch Stojano- 
vies mit einer fängeren Aniprade eröffner. Miletich 
beantragt die Fottſetung des Congreſſes unter dem 
Präibium Stojlovics, melder Antrag einflimmig anı 
genommen wird. Dann werden Minifterialrefcripte 
vorgelefen und beſchloſſen, daß ber Präfident Fund» 
nebe: ber Kongreß wünſche in der Militärgrenze freie 
Wabl, geteitet dur ein gewähltes Gomite ber Wäh- 
ler. Die Eonites werben zur Kortiegung ber Arbeiten 
angewiefen. Morgen beginnt bie Debatte über bie 
Gelhäftsorbnung. 

Toronto, 3. Mai. Die Erpebition nad bem 
Reb Aiver jo zu "/, and regulären Truppen, zu 
®/, aus canabiiden Freimilligen befteben. Ein Bier» 
theil der Koſlen wirb von England getragen. — Dem 
Barlament ift eine Bil vorgeleut, welde für Bring 
Nupertaland eine Legislatur mit zwei Rammern ichafft 
nebit Vertretung im Domauialparlament durch zwei 
Senatoren und vier Abgrorbnete. Die Provinz Soll 
ſich erfireden vom 96. bis 98"/, Brad W. 8. und 
49. bis 50°), Grab RB, Ihr Name fol Manetoda 
fein. Ale andern Theile des Nordweſt Tetritotiums 
follen von Canada aus regiert werben. 


e äpurgerichtöverhanblungen 
bes Il. Quartals 1870. 

Bon den KHauptgefhworenen war Nr. 11, Jakob 
Mayer, fon ver der Einberufung geftorben und 
Buftao Kämmerer, (Rr. 17) if ohne bekannten 
Aufenthalt abweiend, kounte daher nicht geladen wer · 
ben. Veide werden deshalb von der Kiuartalstüite 
geſtrichen. Die übrigen 28 Hauptgeſchworenen bilden 
biernach die befinitive Lifte. 

Nah der üblichen Anſprache bes Mräfibenten 
tam hierauf die erite Sache zur Verhandlung. 

Sitzung vom 9. Mai 

Philipp Friebrih Kurz, 89 Jahre alt, geboren 
und bomicilirt zu Altripp — Eantons Ludwighafen 
— früher Toglöhner, in den Befängniffen aber zum 
Weber, Schneider und Barbier gebildet, kommt mer 
gen zweier dem Werthe mac nicht bebeutenber Dieb» 
Hähfe vor das Schwurgericht, weil er mehrfad rüd- 
fällig if. (Art. 271, 273 Abf. 1, Art. 276 8.2, 
Art. 278 u. 280 des Strafgeſetbbuchs) 

Als Vertheidiger ift bemfelben Herr Rechtscandi ⸗ 
bat Theobald von hier beinegeben. 

Kurz wurde wegen Diedſtahls ſchon firbenmal 
geſtraft, nämlich 

1) am 4. März 1851 vom Zuchtpolizeigericht 
Frankenthal zu 9 Monaten Geiängniß; 

2) am 28. Juni 1852 vom Schwurgericht zu 
Mannbeim zu 3 Jahren Zuchthaus oder 2 Jahren 
Einzelpaft; 

3) am 28. Juli 185% dur) bas Hofgericht das 
feibh zu 2 Jahren Arheitihaus, — Diele beiden 
Strafen durch Revifionsbeihluß zu 3 Jahren und 9 
Monaten Zuchthaus oder 2 Jahren K’Monaten Ein ⸗ 
zelhaft umgewandelt; 

4) am 13. Februar 1855 durd das Zuchtpolizei ⸗ 
gericht Frankenthal zu 18 Monaten Gefängniß; 

5) am 19. September 1856 durch baffelbe Ge · 
richt zu 3 Jahren Gelängnik; 

6) am 11. Mai 1860 durch Urteil des Bezirke, 
gerichts in Alzey, am 29. Yuni 1860 durch bas 
Odergericht in Mainz beftäfigt, zu 18 Monaten Eors 
rectionshaus; 

7) am 17. Juli 1860 durch das Zuchtpolizeige ·⸗ 
richt Frantenthal zu 8 Jahren Befänanik. 

Dieie legte Strafe fonnte Kurz erſt antreten, nach · 
dem er bie vorlegte in Heſſen verbüßt Hatte, fo bak 
er erft am 5. November 1869 aus dem Gelängniffe 
fan. Er ging in feine Heimath, bielt ſich aber nur 
wenige Tage dafelbft auf und ging am 14. Novem: 
ber wieder weiter, 

In der Nacht vom 19. auf 20. November wurde 
zu Frankenthal aus dem Garten des Krämers Mir 
Harl Lohrey Wäfde, bie zum Trodnen aufgehängt 
mar, geſtohlen, nämlih 1) 3 leinene Mannshemden, 
2) 1 baummeollenes, 8) 1 leinenes Weibshemd, 4) 
1 meißes leinenes Sadtud, 5) 1 leinene Windel, 6) 
1 leinenes Vetttuh, 7) ein Gebildthandiuch — Haus 
und Garten von Lohrey liegen an einer Seitenftraße, 


‚Dans, Holzlene, Waihlüche, 
je in — und 


zwiſchen beiden ber Meine Hof und Ales im innerer 
Aunägangeverbinbung, Das gegen Norben gelegene 
Etgenhum des. £. Lufkbtidiend/ Bol, beñehend im 

of Wi zwei Gärten 
ift auf allen 
Selle milllauer im tafetemeinsaffuhg umfhlof:n. 
0 gm) Hatte Bes Lanbricters ındten zwei Schlüffel 
[won ber Holzlege umd Son der 


Sufptihe in derſel⸗ 
95 Nacht geſtohlen worden. 2 


‚Don fand im Lohreys Garten: deutlich erlenn ⸗ 
bare Spuren von ziemlich feinen Stiefeln mit Ab: 
fägen ohne Nüzel, und es ſchien ziemlich wahrſchein ⸗ 
ih, daß ein und diefelbe Perion beide Diebflähte 
veriibt habe, in der Art nämlich, daß der Dieb bei 

} Sandricter Bolza eingeftirsen war, in ber Holzlege 
eine Leiter genommen, bie Schelvemapı erſtiegen und 
die Leiter im Garten eingeftellt dat,t Frau in ben 
Garten geſtiegen und auf eben denfelben Wegen wir: 
der zurüdgefeget ift. 

Daß blos die zwei Shüfel_bei dem Landridter 

mitgenommen wurden, lan gewiß nicht in der Abſicht 
bes Diebes; alein es beüten etwa m 1 Uhr Nachte 
zwei Hunde, und es war daher gerathen, ben Wüd; 
dug anzutreten. 
Am 19. Nov. Vormittags war Augetlaater Kurz 
im Laden bes Lohrey und wollte bemfelben einen 
Pianbihein verlaufen; er mag eine halbe Stunde 
bort vermeilt haben und hatte hiebei Belegenheit, zu 
fehen oder zu hören, dak Mäihe im Garten Hänge, 
wie er denn ſich felbit geäußert, er aehe ſchon 3 Tage 
um die Stebimauer, 

Am 20. Row. tab ihm auch der Benbarmerie: 
Bripadier Aobl zu Ludwigshafen, (der ihn auch am 
16. Nov. daſelbſi aefeben hatte), wie er tn Geſellſchaft 
einer nicht ermittelten Trauensperion über bie Brüde 
nod Mannheim ging: Diele- Perfon trug einen 
fcdhweren Pad in einem weißen Tude, Am nämlicen 
Vormittags brachte Angeflagter in Maunheim einer 
Wälherin verfchienenes nafjes Weißzeug zum Trod- 
nen und Bügeln, indem er fih als Jalob Springer 
von Mannheim ausgab und erzählte, es fei ihm in 
der Trunfenbeit die Wäſche cefallen un? dadurch 
naß geworden, Rahmittags wolle er wieder kommen. 
— Der Bülherin Fam bie Sache verbäßtig vor, bes 
fonbers da erſichtlich einige Zeichen aus den Tuchern 
herausgetrenn! und dieſelben erſt kurz vorber vom 
BWafchfeile genommen worden maren; die Frau ber 
nachrichtigte daher den Polipeidiener Sochner, welder 
des Nahmiltage aud den Angeklagten als det Diebs 
Noble verbädtig verhaftele. Derielbe machte dem 
Poligeidiener diefelben Erklärungen wie der Waſcherin 
und jügte noch bei, das Tuch zu ben Hemden habe 
er ſchon vor 5 Jahren gekauft und eine Belannt- 
Schaft Namens Eliiabeth (— deren Familiennamen 
und Wohnort er aber nicht kenne) — babe ihm folche 
gemacht; von diefer habe er auch das Sadtuh und 
die Windel. 

Anher vem Leintuh und Handtuch hatte Auge ⸗ 
tlagier ſammtliche bei Lohrey geftöhtene Wälhe, ba- 
bei aber nody 10 verſchiedene Sklüffel (worunter die 
2 bei Landrichter Bolja geitojlenen), 1 Eperrhaden (I), 
und I Aüdenmefier, endiih 1 Zabalspfeife und 1 
ſeidenen Negenichirm, An zwei Mannshemden waren 
die herausgemachten Zeichen noch dewlid erkennbar. 

Im feinem Berhöre in Mannheim nannte er fi 
Jalod Kunz umd wollte bie Wäihe am 20. Nov. 
von einer gewiſſen Garoline Weißgerber von Trier 
in der Biermirthiaft zum Schneeberg in Mannheim 
um 5 fl gelauft Haben, nachdem er big zum 20. in Altripp 
gewelen und von dort aus nah Mannheim gefoms 
men ſei. Ju bieier Beziehung iſt zu bemerken, daß 
ihn Brigadlet Kohl an dieſem Tage vom Bahnhof, 
nuh Ankunft des Frankenthale⸗r Yuges, berlommen 
fah, mie er ja auch am 19. Ro, in Faukenthal war, 
was er zwar zugtbt, aber Abenbs nah Altripp zur 
titdgefebrt fein will — Befragt ob Jemand bei bem 
Rau im „Schneeberg* anmelend nemweien, erftärte Ins 
gellagter, er wiſſe das nicht, dad fei ein Begleiter 
bei nem Mädchen gemeien. 

Eine Karoline Welßgerber von Trier egiftiet nicht 
und e8 fihien, dab Angeflagter hier mie bei feinen 
früheren Thaten ji auf Kaufen von Unbekannten, 
oder auf Finden ausrede. Doch diesmal fuchte er 
fi Zeugen zur Beftätigung feiner Angaben. 

Er erhielt nämlich in Mannheim als Landſtrei⸗ 
der acht Tage Arrefi und wurde dann in das Ger 
fängnig zu Ludwigshafen abgeliefert. Hier fand er 
ſchone Gefelidaft, die Landſtreicher Joſeph Stein 
hauſſet von Berghauien und Ludwig Wippert ‘von 
Frankenthal. Diele infteuirte er umfländlih über 
die Einzelheiten bes Kauſes bie fie ibm bezeugen 
ioßten, als wären fie Augenzeugen gemein. — Die 
zei Burke begriffen ihre Juſtruction regt gut und 
bejeugten dem Angeflagten das Gewunſchte, worüber 
er ihnen noch fchriftliche Notizen gab. 

Schon nah ber obigen Darftellung iſt ber be 
hauptete Kauf eine bloße Cefindung; Angeklagter hat 
aber gegen »erfhiebene Perſonen Seftändniffe des 


Diebſtabls gemacht und ein gewiſſer Martin Merz als die Feſiſtellung von Thatſachen, deren Abftellung jteten! Darin fleckt doch Adel, Poeſiſe! Da erhob ſich 


von Frankened, damals auch als Lannftceicher in 
Ludmwisdhafen inhaftirt, hat die ganze Sade -„verru 
then. Wat dieſe wichtige Ausſage zu entfräften, wollte! 
Angeflagter einige Mitgefangenen beftimmen, daß fie 
ongeben. ſollten, Wen; babe nur wegen des” Zeugen⸗ 
selves fo ausgefagt. ESdluß folat.) i 
— TER — t 
Vermifchte und lokale Machrichten. 

*, Raiferslautern, 9. Mai Das Urtheil 
des E Poliprigerihts vom 4. Mai 1870 in ber Ans 
tlage des Öffentlichen Minifteriums gegen Garl Quebet, 
Philipp Schmidt und Philyp Hohe wegen Berufschten 
träntung "des t Warrers und Schulinſpectors Dahl 
und von 4 lathoſiſchen Lehrern Inutet folgendermaßen: 
In Erwägung, dab im Rr. 86 der bahier unter der 
verantwortluhen Nedaction des Carl Lucbed erfcheinenden 
„Biälz Bolläjeitung“ unter den lokalen und vermijch · 
ton Nachtichten eim bie Vollaſchulptüſungen beſprechen ⸗ 
dee Ariel enthalten iſt, welchert folgende maßen ſchliehzt: | 















man bezweden wollte; 


Sa Erwägung, daß aber junk fubjertiven Thatbe 


Hand einer Ehrenkränfung vor lem bie Adſicht pu 
beleidigen, ber animus injuriandi, gegeben fein muß 
und daher beim Abgang dieles weſentlichen Thatbeitandas 
momentes die Beanpeigten freinufprechen find; 

Ya Erwägung, den Rebacteur Lucbed anlangend, 
daß feine Berantmwortligleit eine rein ſubſidiäre, be 
niehunge weiſe acgefforifche ift, und demnach feine Straf 
barkeit burd; jene der Haupibeſchuldigien bedingt if 

Aus diefen Gründen 

Cpridt das k. Volizeigericht die jänmtlichen Bes 
ſchuldigten frei. 

Die Zeugen, welche alein von den Beſchuldigten 
probueitt wurben, waren folgenbe: 1) Joſeph Dahl, 
32 Jahre a't, lath. Pfarrer und Säulinipestor; 2) 
R. Hign, prot, Pfarrer und Schulinfpeetor; 3) Jalob 
Rreil, kath. Schullehtet, fowie die Herren Ntectoren 
Bölder und Nohe und außerdem noch drei weitere far 


„Wie und eben noch aus glaubhafter Ducle | tholiihe Lehrer. 

mitgeteilt toixb, wurden bie jiriftlihen Mebeiten, | B (Die geiitige@eneralverfammiung beä 
fogar die Repenaufgaben, won den finden in den | Wahlmwereind ber Fortfhritt partei) übers 
kotsolifhen Schulen Tags vorher präparitt. . Die | traf nach dem Partei: Wafe unfere füpnften Eriwartungen. 
Aufgaben find alfo den deiteffenden Lehrern fhhon | „Wir machen ale Parteigenofjen darauf aufmerkjam, 
Tags vorher von der f. Säulinipestion mitgetheilt daß Heute Abenb im Saale bes Aibeuer vertins eine 
worden. — Db man aber aus folden Arbeiten ! Generalverfammtung des Wapivnereind ber Forts 
einen ſichern Sgluß auf den „Bildungsfland“ hat , ſchrittapartei fattfindet. Bei dem immer beutlis 

— man Zeder felbit entſcheiden. Bar den Bros ; Ger bervortretenben Terroriemus unferer Gegner iſt 
"teflanten geſchah Deuamtiged nicht.“ Fein enges Bufammenhaaren Aller, die ben wahren 

In Erwägung, dab bieier Pafjus und bie darin | Fortidritt, eine vernünftige freiheit mellen, Alex, bie 
eufgeRelte Behauptung, tropdem folde in ben folgen: | von wahrhaft deutſche m Vairiotiamus befeckt find, noih · 
den Nummern, fowie in Nr, 89 ermähnter Zeitung von | wendig. — Wer ſich von Andern tuhig mit Füßen tre- 
Seiten des falhohfhen Stulinfpectors Dadi ald eine | ten lüht, ber it es werth, mit Sußtritten be 
Unwahrheit erllärt, in N, 88 und 90 berfelben Zei: haudelt zu werben.“ Go hatte unfere Gollegin ger 
tung von ben Beiquldigten Schmidt und Rohr aufregt | tem vom hohen Roß herab ben Wannen igrer Fahne 
erhalten wird; biefelben ſich auch heute ald bie Wers | jugerufen und firhe ba. als fi der Tag neigte und es 
faffer des incriminirten Artüels bekennen ; Abend geworden war, fhaarten fih die Helden zulam« 
In Erwägung, dak die erwähnte Behauptung, fals | men, fo feit, fo dicht. fo brüberlid, wie eben 26 Wen: 

fie auf betwußter Ummonprheit berut, micht blos eine Ber ſaen excl. unferem freundlichen Beridhterftatter, mög: 
tuföchrenträntung der lath. Schulinipestion imvolvirt, | fi) war und alle warteten gejpannt der Dinge Die ba 
indem deiſ· lden Täuldung des Pubtilums in specie | kommen follten. Nachdem man noch lange auf biejenis 
der Öltern der geprüften Rinder über die Senniniffe ; gen gewartet Hatte, die ba nicht famen unb bıe nun 
biefer Lehtern vorgeworfen wird, fonbern aud eine als ſolche betrachtet werden fonnten, die werth jind 
Ghrenfränkung der betseffsiden Schulehrer, denen im | mit Bußtritten behandelt zu werben, ging 


putirt wird, daß fie ſich als Werkjeuge zur Verübung | mar ans Werl, 
einer folgen Täufgung gebraugen ließen; 

Ya Erwägung, daß das Ergebnib Der heutigen Der 
banblung nadgeiiefen hat, dag bie ſchriftlichen Pru— 
fungsaufgaben aut 8. Hpril I. 3. des Morgens ben 
betreffenden Lehrern von dem Sculinipestor Dahl über: 
mittelt wurden, um ſolcht an biefem Zuge in der 
Schule ausarbeiten zu lafjen, währenp der nächte Tag 
— der 9. April: — zur münblien Prüfung anberaumt 
tourbe, zu weldem allein die Ortaſchul · Commiſſions · 
Mitglieder laut Schteibens des kath. Schulinſpectots 
Dahl vom 8. eodem waren eingeladen worden; 

In Erwagung. nah pisar der Deweis nicht erbradt 
wurde, daß die mündlichen Prüfungsaufgaben vom 9. 
April, am vorhergehenden Tage, von den Rindern prä 
parirt wurden; daß jedoch dargeihan wurde, dab bie 
idriftlihen Prüfungsaufgaben vorhergehenden Tages 
vor fertiguig von einigen Lehrern den Echülen er: 
Härt, ja ſogat — mie Zeuge Kell ſich auserüd: — 
mit denfelben vorbereitet wurken; 

Da diefes Birfahren, wenn aud nicht entgegen 
des heute Seitens der kath. Schulinfpection probucier 
ten Hegierung&-Erlafjes vom 30. Dläry I. J. welchet 
die fraglihe Pröfung anorbnet, fo dod immerhin auf 
fallend erfcheinem mußte, als daſſelbe gegen ben Begriff 
einer Prüfung verläßt und ben Zwed einer folden — 
das wahre Erforkhen der Kenntniſſe der geprüften 
Rinder — vereitelt ; 

In Erwägung, daß die Beſchuldigten von diefem 
Verfahren untertitet, fi für berechtigt erachten konn ⸗ 
tem, es ale eine Ungebörigleit zu veröffentlichen, um 
fo mehr, alö fie: vermöge ihrer Stellung als Ottaſchul · 
eonmihfionsmitzliener ihre beffaflfigen Vflichten wahr · 
zuneßiten Baben; wenn au anbererieits nicht zu ver⸗ 
tennen if; daß bie fo gemachte Wahrnehmung, ftatt fie 
berufsmäßig bei den Behörden anzubringen, ungeeignet 
zumädft in einem öffentlichen Btatte hervorgehoben 
wurbe, was jedoch, als eine_blole Verfehlung ber rich: 
tigen Weile, mod leinen Schluß auf einen firafbaren 
Willen zuläßt; 

In Erwägung num, ba uater ben gegebenen Ver ⸗ 
Hältnifjen — bei dem theilweifen Nachweis der Wahr | 
heit- bes ‚aufgeftellien Behauptung — bei der gang ob | 
jectivenfFafjang ded-tneriminieten Arul · i ber eine po ⸗ 
ũmcqh⸗ Gipäffigkeit, wie ſolche voa Geiten der Staais ⸗ 
anwaltſch aft dehaupiet werden will, durchaud nicht er · 
tennen (übt, and in VBeradſichtigung der Berföntichkeis | 
ten der Beihuulbigten Schmidt und Rohr, welche nadıe ; 
getvielenermingen um die, ‚Bduibildung ! in hohem | 
abe ſich Intereifiten, — denſelben eine efrenkräntenbe | 
Abfcht bei Mfaflung und Reröffrtligung Diefes Mr 
ũteis nicht uhterflelt werden Tann; daß Jieler we 
vielmehe lediglih ‚als eine Aritik aufgefaht mu 


ainue 5 odau·ae 


In „wahrhaft beutichem (?) Patriotismus” ver⸗ 
eint, jaben ba zufammen bie nationalliberalen Korh · 
phäen Dr, TH. Drth und Hert Grebmayer, Egbürger 
meifter Gelbert und Schuſſet Schmidt, die Fabrifanten 
F. und W. Drib neben Herin Glafer Fuchs, Zafırer 
Neun und Lampift Janſohn, Buchhändler Gerle und 
Screiner Hönig, ber „Rnappe” Weile bei feinem 
Schwiegervater in spe refp.: bem befannten Hrn. H. We: 
ber, Here Epriftian Log und die Herten Theodor und 
Alberi Jacob, Fabrilani J. Naab und G. R. Thomas, 
Rentner 2. Börg bei Kaufmann 6. Karchet, Holypänd: 
ler Munzinger bei Han. — — Bebagelle! 

Die Liebe macht ums gleid, 

Frau Beienftiel, Herr Babel! 

Dir „Wilpelm“ unfer Himmelrid — 

Und das ift feine Fabel. 

Und als fie fo im Zwielichtſcheine 

Still jagen da bei ihrem Weine, 

Da warb es Zwielicht auch im ihnen, 

Daf fie ſich jelber heil erſchienen 

Und nun ging es an bie Todtidlägerei em gras, 
Budtige Steine mwälzten die Zwerge, welch’ unfelig 
Beginnen! herbei, um fie auf die Häupter ber Terror 
riſten zu ichleuberm; mur eimer hatte feinen Spieß in bie 
Ede gelehnt und traurig ließ das Heldenhaupt er bangen ; 
«8 war Herr Weber! Außergewöhnlich zart und 
glattig, ſchien ihm heute Kampf und Streit zuwider, fein 
Herz fehnte fi nad Frieden und nicht einmal ber 
erhebende Schlußrefrain der fireitenden Helden: 

„Dem König. Heil! Heil feinen Fahnen! 

Heil feinen guten Untertpanen! 

Heil feinen treuen, braven Anchhten, 

Die für ihm fterben, für ihn fechten” 
vermochte ıhm erheblich zu begeiftern. Sah er an ber 
Wand vielleiht das flammende Mene Telel vom Uns 
tergange mationalfiberaler Hexrlichteit? Man fchritt 
zur Wahl von Häuptlingen und aus ber Urne gingen 
hervor die Herten Erdoltor Th. Orth, Egbürgeemeis 
Rev Welbert, Exhadtrati Weber, Exſiadtrath © 
N, Thomas und des großen Jacob Sqhildknappe. 
Da hertſchie Freude in ira, denn nun mußte ja 
Glud und Sonnenfdein der nationalliberalen Sache 
leuchten! Was Wunder alfo, wenn man Muth gewann, 
die Berfammlung almonatlih ju wieberholen, kömmt 
es doch mehr auf Duarität- ale auf Duantität an und 
wie ſchwet wiegen uaſere nationallıberalen 26 Helden 
gegemüber der volleparteilihen Nolte Korah. te 
man nicht dem Kinde einen anderen Nomen geben? 

Wahloerein der Fortihrittsparteii Melch'tebichre 
Veeichnung und wie wenig zutreffend, da der Befuch 
Bereit, dei ce Factifch feine Fortigrittspartei mehr in 
anieren Mauern gibt! Berein der Huserlefenem,) Erleuch⸗ 

—— 


Ihr Schreiner Hönig und feinem Machtſpruche, daß der 

Berein auf den Namen „fortfcritilicder Waplverein“ ge 
taufı fei, ſugte fich die Geſellſchaft in das Unabänder- 
derlihe zum „Saarausraufen Traurige!* 

Der Borbang fällt; ein ſſummer berebter Hänber 
drud, ‚ein zärtliches Umarmen, ein Stoffeufer, „D ums 
fer Bismard fich herein” und bie Couliſſen beginnen 
fich zu leeren. Und unfer Verichterftatter? 

Der Pudel war eim geldeiter Mann, 
Eine vollöparteilige Ganaille 
„Bas gebt mid dero Geſellſchaſt an, 
Gm. Guaden Kapengebalge?* 
So geidehen am 9. Mat im Jahre bed Heild 1870, 

R Raiferslautern, 9. Mai. In der Bene 
ralverfammlung des „demolratifhen Arbeiter: Bilbungs: 
vereing” erfo gie zum erfien Punkte der Tageserbnung 
die Nedhnungsirgung. Die Gefammteinnahme während 
bes verfloffenen Beihäftsjahres belief fih auf 823 fl. 


3 fr. Husgegeben mworben waren: 

3 onotar der Bereinsdiener 109 fl. 4 fr. 
2) für den Gefangverein 2.56. 
3) Dale aelrüge Reunions u, Walbpartbie 195 „12, 
4) Bibliothet file Ynfhaffung neuer BDüher MR „ = 
R) jonorar fiir Unterricht u. Gasdeleuchtung 71 „ U, 
6) für Trudfoden 2, 7 
WMobilien Conto sc. 8,3%, 
8) Für Seitungen 11.16, 
9) für Unterftähungen DD. 


Gefommtausgabe font, BIER. 3 fr. 

Es verbleibt ein Rafienbeftand von 16 fl. 4 Er, 
zu dem bie Ausftände mit ca. 55 fl. 30 fr. treten. 

Zur Vorſtaudswahl übergehend, zeigte der erfte Bors 
figende Herr Kröber an, daß ber gefammte Vorftand 
und Ausſchuß fein Mandat in die Hände bes Bereins 
zurüdiege, Bibliothelat und Schriftführer erflärten, 
eine Wiederwahl nicht mehr annehmen zu Idnnen, Bor 
Eintritt in den Wahlaft dankte Herr Joi. Nehe Nar 
mens bed PVereind dem abgetretenen Borflande und 
Ausfuffe für ihre verdienftvole Thätigleit zur Förde: 
zung ber Vereins⸗Intereſſen. Auf feinen Antrag ers 
bob fi die Verſammlung und bradıte ber bisherigen 
Verwaltung ein dreiſaches Hoc, worauf Hr. Kröber 
im Namen des Vorſtandes dankıe Bei der nun be 
sinnenden BVorftandewahl wurde Hr. Kröber zum 
eriten Vorfigenden und Hr. Herrmann zum zjiveiten 
BVorfipenden gewählt, Das weitere Wahlrefultat wer: 
den wir in nächſter Nummer mittbeilen. 

—h. Raiferslautern, 10. Mai, (Padagogi ⸗ 
ſches Reängden) Die geftrige, ſeht zahlreich beſuchte 
Verfammlung fahte ben Befhluß, während des Som ⸗ 
merfemefterd nur einmal im Monat unb zwar immer 
am erften Montag zufammenzulommen. Hierauf kam 
das früßer ſchon einmal behandelte Kapitel „Ueber 
Schulitro ſen“ wieder zur Verhandlung und rief eine 
lebhaſte Debatte hervor, — Was das Bitragen bee 
Schüler außerhalb der Eule und beſonders auf dem 
Wege in die Schule ober aus berjelben anbelangt, fo 
waren die Meinungen darin ungetheilt, daß die Er: 
wahnungen und Warnungen des Lehrets — andere 
Mittel ſtehen ibm nicht zu Gebote — zur Berhütung 
von Unfugen allein nicht ausreichen, fondern bak vor 
Allem die Eltern und befonders die Bolizer kräftig mit 
wirlen muſſen, wenn bie Alagen über ſchlechtes Ber 
tragen der Rinder auf den Straßen, wofür man ge 
wöhnlih den Lehret allein verantwortlich macht, ein⸗ 
mal yerftummen follen, Ueber die einzelnen Etrafarten 
wirb in der nädjiten Sihung, die wegen des Pfingh ⸗ 
ſeſtes auf Montag den 13. Juni anberaumt wurde, 
nochmals bebattirt. 

Nenenburger fire, 10+Loofe. Ziekung am 2 Mai 
Haupiprelje: Mr. 13155 & re. 20,000, Mr. 76600 75853 
ag, DO, 

Benuastoofe. Zichung am 2. Mai. Hanpttrefier: Nr, 
43735 & Dire 100,000. Pr. 30226 A Lire 40,000. Rr, Ku1ay 
ä fire 10,000, Rr. 16421 & 2ire 5000. 

Belglibe GrebltsGommunalskoofe. Ziehung am 
30. April. Hazipreife: Mr. 137664 & Fb. 40,000. Sir. 
91487 und 143%1 & Itoe. 1000, 


— A. — ft Eecn 4 4. if Seh — A. — fr. Werft 
ft. tr. — Hafer 4. 2 Mifdfrugt — fe — Fee 
Biden — A, — fr. Erbin — A. — Er. Lnhn — fl. — fr. 


Manuberm. 9 Mai 
Gere, Hafer unverändert, 
Hauptet, 

Weizen ef. 12A. 30 fr., frinkiier 12 fi. 3045 fr. 
— ungar, 13-13, MM —fe neibd, 12 4. 45 f—15 n. 
Rerneni2 fl. 15-24 fr, Roggen If. OA tr. Berfte, 
Bierl. 9 A. 15 fc — pfäl. dh. 20-30 Tr, württemb, umb 
babiihe — il. — fr. u 
kr. Fohlrens 


Weizen und Moggen frR. 
Leindl, Rübdi und Vetreleum bes 










fl — Bohnenizf 
200 Bio. — Kleejamen, dentiger I. — 
m — f. Zune — if. ft . 
— fr per OO PIE. — Wfparkeite — SL — tt. — Lrindl, e 
210.4 Rad. — Fr, — Petroleum 14 fl — 
— fl, Branntwein Er.) 150 2. tranfitspr. 18 I. 
fund Ar. 0 1ORW—I1 fl. — Er, 
fl. WO fr. Ar 28 20-91, fr, Ar, 
A. NAEH WE.—6 fl. 30er. Mage 
genmebl Nr, O7 fl. 15 u Mr. 16 FM. 45 fr. 
kranfjurr, 9 Mal 6%, libr Mbenae, Gebt 
Er) ben. — — 
Zombardea IH2, — bey, Sa 2 
5-1, bei, Amerikaner 
bez. Bebhafies Beihät bei ſeſter 















* * 
bey, Spankır BY 
Tenben. 


Bekanntmachung. 

Die Reinigung des aroßen Heinen 
Marftplapes, jomle ber Er um bie 
oroteftantifche Kirche und vor bem feinen 
Marftplape wird näcıften Mitte den 
11.d. Dits., Vormittags 11 Ubr, öffentlich 
an den Weninftnehmenden vergeben. 

Raiferdlautern, den 6. Mai 1870, 

Das Bürgermeifteramt. 
Hoble. [1 


Holzverfteigerung 
aus dem Gemeindewald von Schwe ⸗ 





dent &emeinbewald von bad, 
Schlag Bucendell und zufällige Ergebnifle 
öffentlich _verfteigert : 

cihen Stämme 4. a 


fielen „ _5. 8. 

a Kftr. buchen Scheitholz. e 

En een 1. 61. 
* Andr. 

tiefen „ 

0. buchen Prügelhols, 
3% „feiern ” 
1825  ducene Wellen. 

50 ie 


50  eihene u 


0  Lieierne 
+ Bappelitämme. 
Weilerbad, ben 4. Mai 1870. 
| Das Rürgermeifteramt, 
, 


T. 


* 
2** 
u. 


Beibmann. 


U — — 
Mobiliarverſteigerung. 
Donnerſtag, 19. Mai nähftbin, Nadı- 
mittags I Uhr, läkt Friedrich Biris, 
Raujmann bier, madverzeichnete, zum Nads 
taß feiner verfebten heiter, Frau Wittwe 
Grünewald, gehörigen Mobiliargegen: 
ftände, in der Sterbewohnung ber Yehteren, 
“ Gredit verfeinern: 

Ganapee's, I Pult mit Glasſchrant, 2 

nufbaumene Gommobe, 1_Pfeilercom: 
modhen, 1 runder eihener Tiib, 3 muB: 
baumene Bettftellen mit fyedermatranen, 
andere Bettitellen, 1 Rohbaarmatrahe, 
Bettung, Gletüch, 1 :tbürigen Kleider: 
Ächrant, 1 Kücenfhranf, 3 Nachteile, 
1 Schränfchen mit Pult, 1 gepolfterten 
Scilel, Tiiche, Stüble, Spiegel, Bilder, 
2 Staffeefervicen, fonitiges 
‚open Federfoffer, Reiletaihen, Doppel: 
Fentter, t Marguiie, Rücengeräthe aller 
Art und font mehr, 
Raiferslautern, den 5. Mat 1870. 
718) Ilgen, f. Rotär, 


—— —— 
Mobiliarverteigerun E 
Freitag, den 10. Juni 1870, Nahmits 

tans 1 Ubr, dabier im Gaftbaufe zum Rheins 

freis, läpt iwau Ludwig Schneider 

MWittme unter Anderem namentlih vers 


ern: 

Me eiten, 5 Nachttiſche, b_Hänglampen, 
1 eihene Gommode, 1 Kücmichrant, I 
er Schaft, 1 Kochofen, mehrere Eleine 

ice, Stühle, 1 neuen Herb mit Bad: 
ofen und Schiffen, 1 Hemüfeftänder, 
2 Wafjereimer x. 2 
Kaiferslautern, den 10. Mai 1870, 
11,27,3,7| Derbeimer, f. Notär. 


Stephanien = Bad, 
(Beliser Wilhelm Beh) 


15 Minuten von dem Bahnbofe in Karls: 

‚e entiernt. Dieſes neu eingerichtete Anz 

weien bietet in der nädıften Nähe der Meft: 
denzltadt Marlärube die reigendfte Ausficht, 

* jede Art von Lofalen für größere und Mei: 
nere (efellichaften, nute irtbung und 
upbäder; es fan den 


ellan, 1 


jiebung angenehmer Aufenthaltsort empfohlen 


eben. 
"ir den Befuch durch gröhere Geſellſchaften 
wäre eine vorberige Anmeldung unter der 
Apreffe „Eafö Beb" in Garlsrube, er: 


wünidt. it',m 
Wedel 


nach allen Tbeilen Norbamerifa's billigft bei 
9m) Ph. Schmidt. 


— — [[ 
Wenjel auf Nordamerika. 
BWedhjel auf Nordamerika im allen beliebi: 
ae ae —— 
3idi] I. 3. Jacob, 


Wechſel auf Nordamerika 
zahlbar 3 Tage nah Sicht, in Gold per 
Dollar fl. 2. 28"/, fr. bei 

3jbi) Friedr. Moeſer. 

























Original Schweizer 


Haud- und Göpel-Dreſchmaſchinen, 


beren Vertauf ſich im verfleiienen Jabre über 1200 Stüd belich, empfiehlt in befannter 
vorzůglichſter Ausführung ’ . 
Die permanente Austellung landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Geräthe 


von F. Brozler in Raiferslautern. 


ND. Im bi6 jur Ernte womöglich alle Beftellumgen ausführen zu konnen, fo bitte 
ion jeht um zeitige Eribeilung von 





diefer Mafchinen 260 Stüd. 
Breife: fl. 35, 1. 49, fl. 5 
Grcentrice Rutterichn 
Dand: uud Göpel-D 









(ufträgen. 


Patent - Futierfcpneid - Mafdjinen. 


Meine Vatent⸗Futterſchneid⸗ Maſchtuen find ganz von Ehſen und Stahl 
nebaut, Tchneiden veridiedene Schnittlängen obme — 

durch leichten Gang, Feitungsjäbigkeit und Soliditat aus. 
ft. 68, ft. 89. 
jafchine rote Sorte mit 2 Meifer Hl. 9. 
Mafchinen meuer verbeilerter Gonftruction. 


Heinrich Lanz 
in Mannheim. 


20 bis 30 tüchtige Maurer! 


finden gegen hoben Lohn Arbeit bei Fried. Mertz, 
— und Steinhauermeiſter in St. Johann⸗Saar⸗ 
rücken. 


1112 


19* pi 


räder und zeichnen fh 
Yäbrlicher Abiap 


1113 








Das Holz-Geldyäft 


Guftav Schmidt in Kaiſerslautern 


(in der Nähe des Babnboiet) 


Der Unterzeichmete beehrt ſich biebuch idem biefigen und auswärtigen Vublitum 


Rein und Branntwein-Handlung 
nebſt Effigfiederei 


in empfehlende Erinnerung ju bringen. 


KRaiferslautern, im April 1870. 


Daheim. 


Die nachſte Mr. 29 des laufenden 
vI. Nabrganges enthält: 4] 


Das ſchoͤne Kätbden. (Forti.) Novelle 
von Eaul Heyſe. Gine Gabinet® 
intrigue. (yorti.) Roman von ®. HiltL 

Fin mebiciniihes Näthiel. Bon Dr 
Kreusler In Guſtav Schauers photo 
srapbiibem Kunftatelier. Dont. B. — Der 
mefttäliiche Schaiper. Dit Juuftration, Bon 








D. Günther, — Das Klofter von Port Royal. 
(Sat Von Proi. H. Yafoby. Am 
Fa ide; Wird fie nadıgeben? Zu dem 
Bilde von A. Kindler. Ein Schmtaroher 
am Weinftod. — Beftaloyi's größter Shüler, 
— Die erften in Umerifa pedrulten Yibein. 

Au Deftellungen empfichlt fich die Buch 
bandfung von Ph. Mobr in Kaijersfautern 
nn 


üchtigen Köchinnen, H,and-, Zim · 
q mer, Kücem und Mindsmäd: 
ga; hen, können Stellen auf Jobanni, 


au zum folortigen Fintritt mad 

gemwielen werden; ebenfo fönnen 
verehrt. Herrichaften Hauäperfonal aller Ca: 
tegorien zu jeder Zeit erhalten durch 
N. Leombardt!® conceii. Anfrage: u. 9 


us: 
kunſts· Bureau. (6, 


Strohhutwäſche 


wird ſchon, raſch und billigft ’E durch 
Gefchw. Sprof. 
Im der Alleeftrake ift ein 











vermietben und fann foglei wer: 
—E Fi ra * lern 


? jagt bie Erveb. d. Bl. 


empfiebit fein wohl aflortirtes Lager in allen Sorten f 
tannen Baubölzern, Brettern, Dielen, Patten, 
Rahmen und Meberbindlättchen 


jur geneigten Abnahme, 
Mein Deftreben wird haupriächlich darauf gerichtet fein, meine verebrlichen Ab · 
mebmer durch reelle, billige Bedtenung zufrieden a ſiellen und halte mid deßbalb zur 
geneigten Abnabme beftens empfohlen. 
Raiferslautern, im Mai 1870. 


[5 





Se. w 


Lonis Heck. 


Für Hals- & Bruſtleidende 

Äft der durch feine beilfanen Wirkungen 

dinlänglic befannte 

3 9— & 
Kraͤuter⸗Bruſt⸗Syrup 
bereitet vom 

5. W. Docins in Dttorberg 
das,beite Finderungsmittel 

Xerfauföftellen in wiaichen zu 24 Er., 
35 fr. und Al. 1. 10 fr. in Kaifers- 
lautern bei Garl Hohle und 9. 
9. Denichtel Wive., in Winnmweiler 
bei Math. Daten, in Homburg bei 
Eher. Weber. 38; 















Gutes Miejenben 


find circa M Gentner zu_verfaufen. 


9,0,1) Fried. Welich. 


für Lekonomen! 

2 ihöne Stierfälber, acht Holländer 
Rare, vorzüglich zur Jucht geeignet, ſteben 
zu verfaufen bei Am. liefen, Müller auf 
der Waibmüble bei Karferslautern. (ill 


Ein junger braver Meuſch 

Tann bei dem Lnterzeidmeten fopleih in die 

Lebre treten. 

11’, R. Goerg, Buhbinder. 
Einen Jungen 

oder ein Mädchen von 14 Jabren zu Leichter 

Arbeit für guten Lobm dauernd m Dienft 


t. — Das Mäl in ‚ber ü 
ET Zah 


ucht 
wird zu fofortigem Eintritt ein Schuhmacher: 


Gefelle bei 
* Jat. Mocendorf. 
































Männer- 


Gefang-Berein. 
Heute Dienftag Abend Ge 


Uebung des 
FA Dteiger-Corps. 


Mittwoch Abend 
präcis 8 Uhr. 
Das Commande, 


Relihhühner - Eier, 


sum Ausbräten, hat ju verkaufen 
Carl Ludwig. 
10% Sprigenhans. 


Finem tüdtigen Weädden, 


das fi häuslichen Arbeiten unter: gr etwas 
kochen Tann, kann eine Stelle na J 
nadgewleſen werben. Gute Behandlung 
und bober Yobn wird zugefichert, 

Näberes durch M. Leonhardt’® com. 
Anfrage und Ausfuntts:Bureau Kalers 
autern. 


fangftunde, 


Ein tüchtiger 


Dredister-Hefelle 


fann bei % an Stittler balernde De 
ihäftigung finden. an 


Auf dein Wege vom Stadthaus ME pr 
Neumiüble wurde Iehten Sonntag ehr braun 
Nohrftod mit eltenbeimermems Criff — 
Swinge verloren. 

Der redliche Finder wird gebeten, din 
fefben auf dem Gomptoir bei Ad. Drih 
Wine. gegen entiprechende Belohnung ab 
augeben. 


Bei J. Korn wird ein junge 


Wildfchwein 


ausgebanen. 


Tpenterinkailerslaurern 
Faittwoc, den 10. Mai 1870, 
Zum erften Male: 
Lucrezia Borgia, 
Große Oper im 3 Alten vom Donizetti 
(Opern ie.) 


Vorräthig 
in der Buch» und Muftfolienhanblang me 


Ph. Rohr in Kaijerslauten: 
Opern⸗Texte 


zu Lucrczia Borgia“ 


Preis 12 fr. 


Stadt Kaiferslautern. 
Frudt-Mittelpreife vom 10. Mai 18 











Onam- Mittel] Ge | Ge 
Seuct-|sitär, | preife ftiegen. [fell 
forten. | WM 

Gent 




















Baien 

Korn 4 = 
Speljfern - 2 
Epelj a, E 
Gerſte 101 4| - 
Hafer 360 | 4 — 
Grbjen - I— - 
Riden so| 4 _ 
Bohnen - I — - 
Linſen — * 
Kleefamen — Im - 

1580 ! 
Dad Bürgermelfternmk 


Ein Rornbrod von & Piund 22 fr. 
Giemifhtbrod von 3 Mund 12 fr. 
MWeifdrod von 2 Pfund 12 fr, 


& 
Li 


* Kaifertlautern, 7 Mai 190 = 





(Bietualienmerft.) Butter ». Bid. BE 
I@ier 4 fr. Kartoffeln p. Etr, 1 fl. 464 & 
Heu . — ti. — Er — R.— ir 
Klerben — II fr. 
Heinrich, 5 Martimeifler: 
Frankfurter Gourd vom 9. Mel 
@elb-@orten. RM. 
Trenhiide Kaflenfbeine . „| 1 44", 0 
. Sriebrihäber. „| 9585 
Polen - -»- ++. + 94648 
Doppelte 1989 
länbife fl. 1:Städe, . 3 ER 
Bm » ne 
Dr | u 
tifche Sovereignd . . . [ti 56 
Aihe PB I Fi 
Dolars in Gold ..\22# 
Disc ®. 























Nro. 112. 





Kaiferslantern, Mittwoch 11. Mai 1870. 





68. Jahrg. 











Politiſche Ueberſicht. 
* Statfer@lautern, 11. Mai. 


Des Krieges Stürme ſchweigen, und mir find 
auf dem beften Wege, bie Streitagt, melde wir bis. 
ber gegem unfere Golegin geihwungen, zu vergraben, 
Aus unferem heutigen Leitartifel wird ber Leſer zu 
feiner großen Genugthuung eriehen, daß ee noch Ans 
tnüpfungspuntte zwiſchen Fortichritts und Vollepar⸗ 
tei gibt, dof «in gemeinfames Handeln, eine Vers 
einigung der beiberfeitigen Kräfte nicht zu den Um 
möglichkeiten gehört, wenn man ſich überhaupt mit 
einem Kampfgenoſſen befreunden kann, in defien por 
litiſche Aedlichtelt man berechtigten Zweifel fegen 
muß. Immerhin jebod verdient bie beiberjeitige 
Mebereinftimmung der Unfihten ale Beachtung, — 
und zumal zu einer Jeit, mo bie politifche Befinnung } 
fo ganz aus Rand und Band geht, wovon denfefer | 
bie folgende höchſt ergöhliche Probe aus dem Ehren« 
Aurier Überzeugen möge: 

Am 5. Mai, nachdem die Erhöhung des Kaffre ⸗ 
zols in erſtet Leſung abgelehnt worden mar, ſchreibt 
der mwürdige Fortichriuler: „Es wäre eine Schande, 
wenn bie XTarifreform wiederum midt zu Stande 
tüme, weil es die großen Molitifer der Zolvereind: 
regierungen nicht Über ſich gewinnen könnten, dem 
Volle das Pfund Kaffee um möglichit billigen Preis 
zu laſſen; das wäre eıne Taktik, die nur ben Fein: 
den der nationalen Entwidelung anflebt. Eo hat 
ohne Zweifel vie Majorität des Zollparlamems ger 
dacht, als fie geftern Nachmittag mit 187 gegen 63 
Stimmen die Raffergollerhöyung verwatf — denn 
das ift die große Neuigkeit bes Tages. Wenn das 
Parlament auf dielem Beichluffe beharrt, 
fo wird es nicht bios die Tarifreform felbft in eine 
rationellere Bahn gewieien, fondern es wird zugleich 
den Injalibilitätsenipräden der Bismarclſchen Pos 
titit Aberbaupt ein Dementi gegeben haben, das auch 
ber politischen Weiterentwicdelung ber deutihen Zur 
fände nur förderlich fein kann.“ j 

Und zwei Tage fpäter, am 7. Mai, fhreibt 
daſſelde Blatt: „Die heimtehtenden Abgeordneten 
bringen nun do die Raffeszollerhöhung, aber auch 
die Tarifreform mit. Dieſe ift noch in fegter Stunde 
durch einem jener Eonpromifie zu Stande gelommen, 
welde in der ganzen Weit das porlamentarifhe Le 
ben beberrichen, und melde vom Siandpunkt ber 
Prinzipienreiterei zu verdammen ebenfo kindiſch als 
unnög wäre Das Zollparlament bat feine 
Scäuldinkit in dem Maße getan, als bie Umftände 
julichen, und darf barum auf den Daut des befon- 





nenen und urtgeilgfäbigen Theils ber Nation red 
nen.” Eine folde Gefinnungstofigfeit ift unerhört 
und nur bei dem Ehrenfurier nicht zu verwundern. 

In Frankreich if Blut geflofien, Der Tele 
graph meldet ben Barrifadenbau und eine Hinmweg- 
räumung berfeiben durch einen Bajoneltangriff ber 
Truppen. Db man ed mir mit einer gewöhnlichen 
Strahen · Emeute oder bem Ausbruche eines ernflen 
Kampfis zu ihun hat, muß man abwarten, ba ber 
Telegraph fih im den Händen ber Regierung befindet 
und bieje ihm lügen läßt, wie es ihr den ram 
paht. Mit ungeheurer Mojorität hat fih bie Haupt 
ftabt gegen dos Kaiferthum ausgnelprodhen. Mer 
weiß, ob biefe republikaniſche Kraftfüle nicht zu einer 
ernten That Veranlafjung gibt, deren Folgen unbe: 
rechenbar find, 

Auch in Jtalien ift es zu einem erniten Gon- 
fliet gelommen. „Bandrn von Auffländiigen” baden 
fi gezeigt und find von ben Truppen, wie üblich, 
plihriguldigft in die Flucht getrieben worden. Ob 
ber Telegrapp uns micht eimes jhönen Tapes die 
pflichijchuldige Vertreibung bes italienifchen Könige 
ibumd melden wird? Der Papſt wird ſich mit feiner 
Unfehlbarteit fehr beeilen müflen, — ob fie für ihn 
ein undurddringlider Panzer im Kampfe um bie 
Erhaltung feiner weltlichen Macht fein wird, ift fehr 
die Frage. In So ernten Lebensaugenbliden ber 
Boller Hört die Gemüthlichteit und das Vergnügen 
an fo findiiden Späßen, mie man fie fi in Nom 
mit der Melt zu treiben erlaubt, auf und nur das 
tan ber Vernichtung eutgehen, welches im ſich felbft 
die Lebendbebingungen zu feiner Forteriftenz trägt. 

Die Vervollitändigung bes Öfterreihtihen 
Minifteriums ift mit allgemeinen Mißbehagen aufs 
genontmen worben, Selbſt bie Potodi mohlgefinnten 
Blätter laſſen durchbliden, dab man aud als Roth: 
nägel wohl andere Petſonlichteiten habe finden kön ⸗ 
nen, während bie freunde des verfloffenen Bürger: 
minifteriumg triumphirend darauf hinweiſen, daß in 
die neue Firma Niemand einzutreten wage, der aud) 
nur noch ben Schatten eines Rufs zu verlieren habe. 


Die „Rail. Ztg.“ gegen die Kafferzollerhöhung. 

Was wir lange vergeblich erwartet, if einge 
treten; es gibt auch zwiſchen der Fortſchritis · und 
Volkspartei Berührungspunfte, Augenblide der Ueber: 
einfiimmung. Bor wenigen Wochen erft brachte uns 
fere Gollegin einen Berliner Artıkel über das Zoll⸗ 
parlament, dem fie feine Bemerkung hinzugefügt 
batte, ber alio al ein Ausdrud ihrer eigenen An« 
ſicht zu bettachten ift. In dem treffliä gehaltenen 














*Das Heldenmädchen von Brienen. | 
Von Inlind Hagen. | 
(Sutuß) 

— Die Mutter muß gerettet fein, und die ge 
liebte Bürde auf dem Nüden, durchwatet bas Mäbs 
en, nur leicht bekleidet, die tofende läge, um fie 
ber wogt und brauft es, doch mit feftem Schritt müht 
fie fi) hindurch und glüdtich if} ber Hügel erreicht, 
auf dem angfterfült bie bereits Geflüchteten ihrer har: 
ven und rühmenb preifi Jeder bes Rindes hoben Sinn. 
Die Mutter war gerettet, aber das Werk der aufopferns 
den Jungfrau mod nit erfüllt; mod tönt ein anderer 
Hilferuf am ihr Ohr. In demfelben Häuschen wohnt 
nod eine Wittwe mit drei Kindern, und auch fie follen 
gerettet werben. Bon Neuem ftürgt fih die Muthige 
in bie Wellen und balb hat fir die Bedrängten erreicht. 
Das eine der Kinder auf dem Arın, ein Anderes ‚an | 
ber Hand und gefolgt won den beiben Uebrigen tritt 
fie den Racweg an; aber bilf Himmel! 

Die Kräfte ſchwinden und nur mit äußerfler An: | 
firengung gelangen bie Fliehenden zu einem nahe : 


genden, Heinen Sandhügel; ein unfiherer Zufluchtsort, 
der nicht mehr lange dem Drange der Eisihollen mis 
derfichen fann; von den Mogen verihlungen nahm 
ein naſſes Wellengrab die Unglüdligen auf. 

„Der Damm verſchwand ein Meer erbrauft’s 

Den Meinen Hügel im Kreis umfaufl’s 


Und zieht die Ftau mit den Kindern zu Grund; 
Das Horn ber Biege faht das cin, 
So follten fie alle verloren jein!” 


— Gin Schrei des Entfeßens get durch bie Luft | 


und obnmädtig fant die arme, alte Mutter zu Boden; 
Tränen der Rührung und innigfer Theilnahme feuch⸗ 
teten jebes Auge Derer, die drüben auf dem Hügel 
fanden und ald ber erfie bittere Schmerz vorüber war, 
da bob aus ihrer Mitte eine Stimme das Lieb anı 
„Auferftehn, ja auferfichu* und vom tieffier Nührung 
ergeiffen flimmten Ale ein, währenb eben blutreih die 
legten Strahlen der fintenden Abendfonne bie andäch ⸗ 
tige Scene beleuchtete, deren Belang mit wahrhaft 
verllästen Stimmen munderfam durch das Haufen 
des Waſſers und den heulenden Sturm erdrang. 

Das war der Brabgefang ber «dein Johanna 
Sebus; benn ein anderes Begräbniß fand nicht flatt, 
da fie troß bed eiftigften Suchens am nädhften Tage 
nicht aufgefunden werden fonnte. Reine Freundin hat 
ie den Kranz um die falten Eläfe gewunden, kein 
Freund ihr das lchte Beläute gegeben ; aber bie beiben 
größten Männer jener Beit haben ihr Andenken gechet. 
Görhe verherilichte die Edle durch fein fhöned Gedicht, 
welches ihren Namen trägt, und Napoleon, der gewal: 
tige Herrſcher, errichtete ihr am derſelben Sielle, wo 
fie fo früb ben Tod gefunden, auf einem @rbhügel 
ein Denimal von Stein, deſſen oberer Theil eine Mars 


Artilel, den wir unverfürzt aufgenommen hätten, 
wenn uns unfere Collegin barin nicht zuvorgefonts 
men wäre, heißt es mit dem Bezug auf ben Rafferzoll: 
„Bei der Erhöhung bes Kaffeezolles, melde die 
Regierungen bem Zollparlamente vorſchlagen werden, 
haben biejelben beſonders auf bie fübdeutihen Stim: 
men des Zollparlamente gerehne. Man erwartet 
nämlid, baß bie fübdeutihen Barticula 
tiften, refp. Breußenfeinde, feien fie nun 
ihrem Uriprunge nad ultramontane, 
oder bureaufratiihe, ober bemolcatifde 
Breußenfreffer, () doch für biefe Steuerbewils 
ligung zu gewinnen fein würden, da dieſelbe nicht 
auf ihre, fondern auf Koften der Nordbeuticen geht. 
Wir in Norddeutſchland find die Raffeeconfumenten, 
und zwar find mir es bis in bie ärmfien Schichten 
unferer Bevölkerung hinein Bel uns if ber Kaffee 
Ion lange nicht mehr ein Qususartifel, fondern ein 
Bedärfnig, indem er burd die induftrielle Entwider 
lung, beſonders aber badurd), daß bie weiblichen 
Kräfte, die früher ausſchlieklich ber Hauswirthſchaft 
gewidmet waren, jet zur inbuftriellen Arbeit heran: 
geiogen find, bei uns in ben Kreis der notbwendigen 
bensmittel getreten if. Gerade in unferen Fabrit ⸗ 
gegenden, und ganz beſonders in denjenigen, in mel» 
Gen bie fog. Hausinpuftrie betrieben wird und ebenio 
in denen, wo länplide Induſtrie, 3. B. Nübenzuder: 
induftrie, oder mo ber Gemiliebau garienartig auf 
den Feldern von Meinen Beſihern betrieben wird, 
ferner bei den Meinen Handwerkern, mo bie Frau 
und felbft die herauwachſenden Kinder in der einen 
ober anderen Meile im Geihäft helfen müſſen, ba 
ift ber Kaffeelopf an bie Stelle des Fleiſchtopies ger 
teeten. Der Kaffe hat die Fleifhnahrun 
erfegt, die dieſen Rlaffen zu theuer Ri 
und Deifen Bereitung mehr feuerungsmar 
terial, beſonders aber mehr Zeit erfor 
dert, als ihre Arbeit ihnen läßt. Der Raf- 
feetopf mit der Schülſſel voll Kartoffeln mit ber 
Schaale auf dem Tiſch, das ift in vielen Gegenden 
mit Hausinduftrie und bei ben Arbeiterfamilien ber 
landbwirtbigaftiihen Induſttie bei uns leiber bie 
Negel geworden. Das mag man beflagen und es 
it zu bekagen in gefunbheitlicer Beziehung, aber 
if es nit der bitterile Hohn, das als 
einen Luxus zu bezeihnen, den man be 
fteuern muß? () Sind die Leute etwa aus Leber- 
muth zu biefer Ledensweiſe gelommen, oder hat fie 
nidt die bittere Noth dazu getrieben? Diefe Noth 
entfpringt aber nicht aus ihrer Faulheit, fondern fie 
bat zuerjt das pattiarchaliſche Herlommen gebrochen, 





Da gähnet und wirbelt der ſchäumende Schlund | morplatte trägt, welche außer bes enifprechenden Ju 
ſchrift eine halberblühte Nofe auf Aurmbewegtem Waffer 
| zeigt. Zwei würdige Erinnerungszeihen für — Das 


Seldenmäbden von Brienen! 


* Der Ebilene, 


(dür die „Plä, Beitaniene" bearbeitet von #- ©.) 


Ein großes Bermögen babim. 

San Francisco war im Jahre 1849 weit bavon 
entfernt den Anblid darzubicten, den wir heut zu Tage 
vor und haben, Der umfangreiche Hafen biefer Stabt, 
wo ſich täglich acht / bis neunhundert Schiffe und Fahr: 
geuge don allen Nationen zufammendrängen, emihielt 
deren damals nicht mehr als fünfzig; aber allen ent 
ſtrömten bei ihrer Landung Schwärme bon Anlömms 
lingen nad biefem frudtbaren Boden, wo ſich das 
Reichwerden fo plöglih und wunderbar bewerlſtelligte. 

Diefe Fremblinge waren, wie man weiß, größten 
theils fühne Handarbeiter oder waghälſige Abenteurer 
und Glüdöritter, bie bie wundecbare Nachticht vom jüngft 
sablreih entdedten Golblagern, mad diefen Gegenden 
gelodt hatte, Und wie es häufig genug zu geichehen 
pflegt, ware es keine Amerikaner, bie das Beiden zu 
diefer Einwanderung gegeben hatten: bis zu biefem 
Augenblide waren «8 die Europärr die ſchaarenweiſe 
am-eifrigfien nad; dem Golblande zogen. Im Jahre 


nad welchem die Frau im das Haus gehört und 
lediglich die Hauswirthſchaft betreibt, mwährenb fie 
jept inbufrielle Acbei: verrichtet und häufig ſogat 
außer dem Haufe dem Erwerb nachgehen muß, denn 
der Mann allein ift micht im Stande, die Familie 
mit feiner Arbeit zu ernähren, Diefer Zuftand 
if eingetreten mit ber Entmwidelung des 
modernen Staated, ber einen großen 
Theil derShuld an biefem Zuftand trägt, 
weil die Laſten, bie er feinen Angehörigen 
auferlegt, zu groß find Preußen aber 
bat feine Angehörigen am allerhärteften 
unter den beutihen Staaten belaftet und 
deßhalb if dieſe Nothernährung mit 
Raffee und Kartoffeln aud gerade in 
Preußen am meiften verbreitet. (I) Heute 
tommt num Preußen an ber Spipe ber vereinigten 
Negierungen und will gerade au dem Zuſtand, ven 
feine übermäßigen Anforderungen jelbft 
tünftlicy geſchaffen hat, will an den Kaffeeverbrauch, 
der an Stelle des Fleiſchverbrauchs getreten if, eine 
Steuer fnüpfen, bie wiederum bie ärmeren Klaſſen 
wenigftend bei uns vorzugsweije bebrüden mirb?!t! 
— In Sübdeutfhland in es anders, bort ift ber 
Kaffeeverbrand verhältnißmäßig gering. Die Laft 
würde in ber That alſo vorzugsweiſe auf unſer nord» 
deutfhes Bolt falen und an diefen Umftand nilpfen 
eben bie Regierungen die Hoffnung, daß die für: 
deutſchen Stimmen für biefe Steuer leiter zu ge 
winnen fein werben, weil ja die Kaſſen der fü 
deutfhen Staaten dur bie Erhöhung bes Kaffe 
zolles mit gefült werben. — Die Rechnung ber Res 
gierungen iR Mar. Was aber werden die Abgeorb: 
neten tun? Die norbbeutfhen Liberalen werben 
hoffentlich bei dem Staffeezoll edenſo fefiftehen als bei 
dem Petroleum. Wenn aber bie Süddeut- 
ihen fie im Stich lafſen, jo würbe bad 
eine Thatſache fein, die für uns bei ber 
Frage um Erneuerung bes Bollvereins 
ihmwer in bas Gewicht fallen würbe,“ 

Tor den „fübdeutihen Barticulariften, reſp. 
Preußenfeinden, ſowie fie nun ihrem Urfprunge nach 
ultramontane ober bureaufratiiche, oder demoktatiſche 
Preußenfrefier” hatte man Furcht gehabt, von ihnen 
erwartet, daß fie das Molfsmohl einer Meinlichen 
Politik Hintenanfeen würden! Die Wilben find doch 
beffer als ihre Ruf, Die ſchwäbiſchen Demokraten 
blieben treu in ber Dppofition, die babifhen und 
bayerifhen Ultramontanen ftimmien theils mit Nein, 
teils Hatten fie ſich dem Schlußalie ber elenden 
Gomöbie entzogen. Und mer waren bie Ehrloſen, 
welche das Wohl, das nationale Wohl ber nord» 
beutichen Brüder um ein Zinfengericht verrieihen und 
verkauften? Die Nationalliberalen Sübbeutihlands, 
fpeziell die ungefeplihen Vertreter Bayerns national 
liberaler Gefinnung gaben bie Anregung zum Schachet 
und ben Ausſchlag. 

Unfere Golegin wirb ſicher mit und in ber rüd ⸗ 
baltlofeften Werurtheilung bes ſchmachvollen Com ⸗ 
promifjes einverftanden fein! 

Ber bat dem Kaffee ala einen Luxusgegenſtand 
bezeichnet? Der große Völl hatte die Stirne dazu, 
diefe Anſicht geltend zu maden und ber biebere 
Bamberger war ed, welder erflärte: 

„Ran das Volt auch Gidhorie unter ben 
Kaffee mifhen; Was ſchadet bas?" 

Bon diefem Wort zu dem anderen, bas etwa fo 
Tauten würbe: „Mag bie Ganaille Tag unb 


Naht Blut ſchwitzen, wennfienur Steuern 
jablt, mit welden wirdie Bhautafien des 
Nationalliberalismus vermirfliden kön— 
nen” ift nur ein Schritt. Ya, fittlih genommen, 
ift das leßtere Wort nicht fhlimmer ald das erftere; 
nicht Schlimmer als das wirklich geſprochene. Sitilich 
ift das eine ganz fo verwerflich mie das andere. 

Das ift bie gerühbmte nationalliberale Freiheit, 
neue Steuern, bad A und D des nationalliberalen 
Glude Und wie richtig fühlt unfere Collegin den 
trofilofen Zuftand im Norden, wenn fie die Quelle 
ber Armutl) und bes Elenbes folgendermaßen zeichnet: 

Dieſer Zuftand ift eingetreten mit der Entmides 
lung des modernen Staates, ber einen großen Theil 
der Schuld an dieſem Zuftand trägt, weil Die Laſten, 
bie er feinen Angehörigen auferlent, zu 
groß find. Preußen aber hat feine Staaten am 
allerhärteften unter den deutihen Staaten belaftet 
und dehhalb iſt diefe Rothernäbrungmit Kaffee 
und Kartoffeln auch gerade in Preußen am 
meiften verbreitet * 

Noh niemals hat unfere Collegin mit folder 
Nüdhaftlofigkeit die preußiihen Zuitände enthüllt. 
Das Bild, weldes fie vor uns entrolt, zeigt uns 
ein von feiner Regierung ausgeiaugtes verhungerndes 
Volt, defien große Malle nur mit Kartoffeln und 
Kaffee künſilich ernährt wird! Was helfen biefem 
ſchredlichen Bilde gegenüber, deſſen Quelle jeben 
Zweifel an ber Wahrheit ausfdlieht, die Goldflitter 
eines trügerifchen Ruhms. Die Kebrieite des Natios 
nalitäten- Schwindels if die ſchwarze Nacht dei Elends, 
des Hungertobes! Wer will ſich noch annectiren 
laſſen ĩ 

Unferer Collegin find mir zu großem Dank für 
ihre offene Sprache verpflichtet. ir find überzeugt, 
daß fie fih nad Anerkennung der Wahrheit auch 
unserer Bitte nicht verſchließen wird, ben vergeblichen 
Annerionstampf endlich aufzugeben. 


Bolitifhe Nachrichten. 

.*, Münden, 10. Mai. Der „Anmaltstag* 
hatte eine merkwürdige Mehnlichfeit mit den famofen, 
von Schuſter Vanſe und Eoni. geleiteten „Handwer- 
kertagen.“ Wie die Leptere für bie nemerblien, To 
erklärte fi ber Erftere für die Beſchränlungen und 
Privilegien auf dem Gebiet des Rechtolebens. Darin 
waren bie fortichrittlihen Zöpfe, voran ber große 
Nürnberger Fortihrittsfhmäger Kreitinayer, mit dem 
ultramontanen Zopfen eim Herz und eine Seele, bag 
beiagte beiverfeitige Höpfe ſollen hängen bleiben bis 
an's Ende aller Dinge, Sie, bie Beihliehenden, 
follen Advotaten erfter Claſſe fein; bie Brofamen 
von ihrem Tiſche leſen aber follen die jegigen Con» 
jipienten und Stubenten ala Advokaten zweiter Claſſe. 
Sludlichet Weife ift die Stimmung im Landtag eine 
andere und wird berfelbe wahrſcheinlich auf bie im 
Lutz ſchen Entwurf vorgeihlagene Claſſification nicht 
eingehen. 

Bayreuth, 6. Mai. Die Unterſuchung, melde 
gegen bie Redaction ber „Oberfrf, Big.“ wegen ver: 
meintlicher Beleidigung der Neichsrathslammer und 
bes Here v. Harleh als Heihsrath geführt wurde, 
iſt duch das Äppellationsgericht eingefielt worden 
und die confiseirte Nummer 62 biefer Zeitung wurbe 
heute wieder zurüdgegeben. Belanntlich unterjog ber 
Artikel: „Keitiich-politiihe Gänge” in jener Nummer 
die antiproteftantiihe Stellung bes Herrn v, Harleh 
einer ſcharfen Kritit. 


Stuttgart, 9. Mat. Vergangene Nacht um 12 
Uhr if der Pring Sriebrih von Württemberg ver: 
ſchieden. Er entihlummerte, wie bas lebte Bulletin 
Sagt, fanft und ohne Kampf. Am Sonntag Morgen 
war no folgendes Bulletin aufgelegt: „Se. #. Hob, 
Prinz Friedrich ift feit 24 Stunden völlig bemußtlos; 
fänmtliche Ecſcheinungen laſſen eine baldige Auflöfung 


erwarten. Dr. Gärtner.” 
“. Berlin, 9. Mai. Der 7. Mai 1866 war ber 
Tag des Atentat3 auf Graf Blsmarck und zugleich 


ber Tobestag Ferdinand Blinds, der ih am Abend 
nach dem mißlungenen Attentat befannilid eine 
Shnittwunde in ben Hals beibradhte, an der er um 
Mitternacht im Stabtvogteigefängniffe verſchied. Sein 
Grab auf dem Prenzlauer Friebhofe erſchien heute, 
wie in ben verfloffenen drei Jahren an bemielben 
Tage, wieber mit frifchen Hyazinthenfrängen und mit 
lebenden Blumen in Töpfen geihmüdt. Auf bem 
Grabhügel erhebt ſich jegt ein Denfftein von meißem 
Marmor, auf dem ber Name des Zobten, fein Ge: 
burtätag — 24. März 1844 — und jein Gterbetag 
in goldenen Buchſtaben über golbenen Balmpweigen 
au fefen find. R 

Wien, 10. Mai. Eine Driginalcorrefpondenz 
der „Preiie” meldet: Die engliiche Regierung bringt 
auf Entlafjung des griechiſchen Minifteriums. Gin 
unter englifcher Einflußnahme gebildetes Kabinet fol, 
eventuel mit acliver engliſcher Hülfe die durchgtei⸗ 
fenbe Reinigung des Landes von ben Näubern durch⸗ 
führen, wobei eine Suipenbirung ber verfaffungsmä: 
bigen Freiheiten eintreten müßte. Der König und 
die föniglice Familie würden fi) auf mehrere Mo: 
nate ind Ausland begeben und eine zeltmeife Dicta: 
tur unter bem Onkel des Königs, Prinz Johann, ein: 
treien. 

London, 9. Mai. Unterhaus. Auf eine Inter 
pellation ®ilpin’s bezüglich der Haltung Englands 
in der cubaniſchen frage ermibert Unterftaatsfecretär 
Diway, daß England bieher jede Einmiſchung im bie 
cubaniſche Angelegenheit fr ungelegen erachtet habe, 
jedod bei einer günftigen Beranlaffung gern bereit 
fein würbe, bie dortigen Kriegsſchteden zu mildern, 
zunal wenn Amerika mitwirken würde. _ 

Bloremz, 9. Mai. Rammerfigung. Minifterpräfi 
bent Zanza beflätigt, daß bei Gatanzano fih eine In: 
furgentenbanbe gezeigt hätte. Au 300 Bürger, barum- 
ter Menotti Baribaldi, hätten ſich der Behörde zur 
Belämpfung ber Bande angeboten. Diefelbe fei ge: 
ftern nach fargem Rampfe den Truppen unterlegen 
und in der Richtung der Landſchaft Reggio geilohen, 
wo die Bevölferung feſt entiäloffen fei, die Flachn⸗ 
gen zu bekämpfen. Wie der Minifterpräfident ferner 
mittheilt, find 2 Soldaten in dem Gefecht mit den 
Infurgenten verwundet worben. Die Bande beftand 
aus 2 bis 300 Judividuen. Ihre Anführer find noch 
unbelannt, 

Peterdburg, 6. Mai. Die Aufhebung ber Unis 
verfität Dorpat jche int eine beſchloſſene Sache zu fein. 
Die medizinifche Faculıät fol nah Riga fommen, 
die theologiſche im Dorpat verbleiben. Der Eurator 
der Univerfität befindet ſich feit einigen Tagen in 


Riga. 

Heteraburg 9. Mai. Das „I. de St, Peters: 
burg” schreibt: Chilchtoff machte Geftändniffe: er 
ſei blos ein Diebftaplstheilnehmer, unb babe vor 
dem Haufe bes Prinzen Arenberg Wache gehalten. 
Ein erfter erfolgloier Diebftahleverfuh fei bereits 
dem jehigen vorhergegangen. Chiſchtoff mannte als 








1849 eilten aud) bie benachbarten Bölter Ealiforniens 
zur Beute herbei, zur Beſchönigung ihres derfpäteten 
Eifers vorgebend, daß fie es den andern Nationen 
uberlaſſen hätten, für fie den Plag aufjuräumen, Da 
wir uns nicht dazu berufen fühlen, bie Unſſichhaltigleit 
diefes Borwandes genauer zu beleuchten, fo eilen wir 
den Schenkungen bes „Fernando Gortey”, eined un« 
geheuern Dreimafterd, deſſen Bemannung ſich eben 
damit beichäftigte, in einer Entfernung von hundert 
Nlaftern vom Ufer die Anker ausjumwerfen, — unfere 
Aufmerkiamleit zupumenden. Dies geſchah in ben er: 
fien Tagen des Morates März, 

Die Matrojen gehorchten nur ungern ber Pfeife 
und Stimme bed Sciffscapitäns: Alle hatten bas 
Vorhaben gefaßt, in Maffe zu entweichen und beim 
Golbfuchen ihr Glud zu machen. 

Die Vaffagiere zeigten ſich nicht weniger ungebuls 
dig das Schiff zu verlaffen, und wechſelten ſchon Zeir 
hen des Ginverftändnifles mit den Patronen der Schar 
luppen, bie ſich beeilten, fie an das Land zu fahren. 

Der Ropitän täufcte ſich bezüglich ber Abfiht 
feiner Schiffamannſchaft nicht im Geringften; ex wußte 
gar wohl, dag ein gleiches Husceigen einem großen 
Teile feiner Gollegen wiberfahren fe. Das am Has 
Fenufer aufgefhichtete Zimmerholz beyeugte das Vers 
lafjen einer großen Anzahl von Schiffen, benn gewiſſe 
Spekulanten hatten nämlih den Einfall, fie eher zu 
berlaffen und einzureißen ald fie zu verbrennen, wie — 


gleich bei Unbeginn der Sciffdefertionen — mehrere 
Rapitäne ober Schiffspattone gethan hatten. 

Alein auf dem Höhepunkte diefer fieberhaiten Auf · 
tegung, bie ſich bereits aller Beifter auf dem Feraando 
Gortez" bemädtigt hatte, twürbe einem falten Zuſchauer 
die ftolze Nube eines Pafjagierd aufgefallen fein, der, 
meben dem Befehlshaber auf der Kampanie fichend, 
diefem ungebuldigen und überflürgenden Drängen der 
Ausseißer von oben herab verachtungsvoll zufah; auf 
feinen Lippen Ipielte Hohn und Mitleid. 

Diefer Ftemdling, deſſen dunfle Gefichtsiarbe feine 
Abſtammung verrietb, war ein Ehilene und hieß Sant 
jago. Er trug in der teten Hand eine lederne Taſche 
in der eine Gaffette von Eichholz eingeſchloſſen mar, 
Laßt uns jet einen Blid in das Leben diefes Herrn 
thun. 

Diefer Santjago war, wie bereitö bemerkt worden, 
ſchwarjdraun von Farbe, einer jener Hanbelsleute, bie 
mit taufend verſchiedenen Artifeln Geſchäfte machen, 
die der leicht geflügelten Glüdagdttin Schooßfinder find, 
Er war feit einem Jahre aus Paris zurüdgelebrt, wo ⸗ 
bin ihm alle zwei Jahre fein Handel führte, Ihm 
lägelte das Glüd, ob er gleich die bedenkliche Gewohn ⸗ 
heit hatte, ben größten Theil feiner Zeit dem Verlehre 
mit Mademoiſelle Nichon, einer franzöfifgen Modiſtin 
zu widmen. Mabemoifelle Nchon nah Chili überge: 
fiebelt, Hatte nicht geögert fih die Friſche und Ans 
muth einer Pariferin (im Auslande find alle Franzd« 


finnen Bariferinnen) anzueignen ; ihr Rand folglich auf 
das unbefrittene Recht zu, über die Borzüge der Schö: 
nen von Balparaifo perempioriih abzuſprechen; bies 
geſchah auf eine fo triumphirenbe Weiſe, dab, wie man 
fid leicht denten dann, Santjago ganz entjüdt war, 
vom Beifte und feinem Geſchmace diefeg tollen und 
zauberifhen Mädchens; aud fehlte es ihr nicht an Ber 
ehrern, unter denen fih eine gewiſſe Anzahl galanter 
Matadoren befand, mit welchen id unfer Ghilene we ⸗ 
der an Jugend noh an Reichthum und Schönpeit mel 
fen fonnte, Und jo mußte denn auch geidehen, da 
er eines fhönen Tages die heißgeliebte Helbin für ſich 
in fühlofen Warmor umgewandelt fand: Mademoifelle 
Nihon war für ihn verloren. 

Die Leidenfhaften der Männer pflegen nad zus 
rüdgelegten vieryig Jahren nahbrudsvsl zäh zu fein 
und darum auch lamen bie Vortheile bes Handels 
den feinen zu Hülfe. Santjago gelangte von den all» 
mälig gemadten Gewinnſten zum Befige eines blanfen 
Rapitalö: ehe noch zwei Jahre verflofen waren, Hatte 
ſich fein Credit beträgtlich erweitert, denn bie Pradts 
tiebe und Verſchwendung nahm zur Zeit im Chili vier 
fenhafte Berhältniffe an. 

(Fortfefung folgt.) 
* Auflöfung der Aufgabe in Nr. 106: 
Rapelle — Hpelles. 


Sauptfäuldigen einen gewiſſen Brebenikoff, welcher 
verhaftet wurde. Die Werzte conflatiren dab ber 
Drud auf den Hals fo mächtig war, daß ber Tob 
fofort erfolate, 

Konitantinopel, 6. Mai. Der engliihe Ge: 
Tondte Lord Eliot ift augelommen. — Die Bebuinen 
haben bei Mleppo einen großen Nufftand angezettelt. 
€3 kam zu Thätlichfeiten, und bie Stadt felbft wurbe 
von ben Rebellen aeplünbert. 

Konftantinopel, 9. Mai. Es wird pofitio ver: 
fihert, daß zwiſchen ber Pfotte und dem Khedive, 
welch· Lepterer abermals heimlich betriebener Ruſt ⸗ 
ungen beihuldigt wird, eine bebeutende Spannung 
eingetreten if. 

Aus Calcutta wird vem 3. April gemelbet: 
Preußen unterhandle mit dem Radſcha von Dido 
hore (auf der Halbinsel Malaffa) wegen Ankaufs 

er Inſel Kalamne als Koblenhation; alien mit 
dem Sultan von Bruni wegen Errichtung einer Go» 
louie auf Borneo zu gleihen Juweden. 


® Eianzgerböiöverhanhlangen 
des 11. Quartals 1870. 
(Ettub.) 

Steinhäufer und Wippert waren ſchon vorher in 
Lubmigdhafen und Mannheim in Geſellſchaft des 
Angellagien und einer Frauensperſon gemeien, umb 
eine Wirthin von Lubmwigshafen gibt an, Wippert 
Habe ihr erzählt, Kurz habe ſcheinweiſe ber Ftauens · 
perfon Hemden abgelauft. Derſelbe Wippert bemerkt 
aud gelegentlih, er befomme von Kurz, wenn er 
ihm beraushelfe, Rod, Hofe und Stiefel, 

Um die Spuren au verificiren, die in Lohrey’s 
Garten geiehen worben waren, lieh ber f. Unterius 
chungsrichter am 17. Dez. ben Angeklagten über die 
weichen Beetle marihiren, wobei fih ganz ähnliche 
von dem zugezogenen Zeugen anerkannte Fuhtapfen 
ergaben. Als nun der Angeflagte merkte, was bier 
beabfihtigt werde, trat er beim Nüdweg auf feites 
Land und als ihm der Unterfudungsrichter veranlahte, 
wieber auf bie weichen Beete zu gehen, da badte er 
bei jedem Schritte mit ben Abfägen ein, wodurch na · 
tüclih eine ganz andere Spur entitand. 

Die Öffentliche Verhandlung, bei welder übrigens 
3 Beugen, darunter auch Wippert, nicht erichienen, 
Lieferte bafjelbe Ergebuih mie bie Vorunterfuhung; 
es war daher eine ſchwierige Aufgabe für die Ver⸗ 
theidigung, bie vocliegenden gewichtigen Verdachts ⸗ 
momente zu ihmäsen, das Leugnen bes Angellag- 
ten, bezw. deſſen Angabe zu unterflügen. 

Berichtigend muß bier bemerft werden, daß Stein: 
hauſſer heute feine frühere Angabe als Lüge erllärt 
bat, er wiſſe nichts von einem Raufe. 

Die Geſchworenen erlärten benn auch einftim- 
mig den Angefiagten ſchuldig, und der Gerichtshof 
verurtheilte ihn zu 9 Jahren Zuchthaus. 

(Schluß 8'/, Uhr.) 

Sigung vom 10. Mat, Vormittags 8 Uhr. 

Anna Maria Schmidt, 34 Yahre alt, Aders · 
frau, auf bem Drebenthalerhoie, Gemeinde Diterberg, 
geboren und wohnhaft, Winwe bes verlebten Tags 
nerd Daniel Graf — vertheidigt duch Hrn. Rechts 
candibaten Jacob aus Raiferslautern — tft des Kine 
desmordes angellagt. (Art. 231 Abſ. 1 bes Straf 
gefehbuche.) 

Uingellagte, bie Tochter eines wohlhabenden 
Adersmanns, nüpfte in ihrem 18. Lebensjahre Be- 
tanntihaft mit einem unvermögenden Burfdhen, Di 
niel Graf, an, melde Folgen hatte. Ihre Eltern 
willigten zur Heirath nicht ein unb fo lebte fie mit 
Graf einige Jahre in wilder Ehe. Am Ende gab 
ihr Vater doch die Eheeinwilligung und nun verhei⸗ 
rathete fie fih mit Graf, der aber vor 3 Jahren ger 
ftorben ift. Von ihren 4 Kindern blieb nur eins am 
Leben, und fie ernährte fi mit dem Bebauen einiger 
Aeder aus dem Nachlaſſe ihrer verlebten Mutter. Iht 
Leumund war gut, und namentlich im fittliher Hin: 
fit fonnte man ihr nichts vorwerfen 

Im Monat Februar d. J. muntelte es auf bem 
Drebenthalerhof, daß die Angeklagte geboren habe, 
und ein Gendarm ftellte fie hierüber zur Nede; fie 
aab ihm aber folde Auskunft, daß er an bie Leer 
beit des Gerüdtes, ſelbſt an Verläumdung glaubte, 
was auf jenem Hofe öfter vorfemmen foll. Eine vor 
genommene Hausfuhung ergab feine verbächtigen 
Spuren. Dies machte bie Angeflagte fo kühn, daß fie 
bie Verbreiter des falihen Gerüchts mit Klage be 
brobte, worauf ein gemiffer Philipp Peter Altes am 
24. Februar förmlidhe Anzeige machte, melde dann 
bie Unterfuhung zur Folge hatte, bie folgendes Mer 
fultat lieferte. 

Rahdem durch körperliche Unterfuhung ſeſtgeſtellt 
mar, daß die Angeffagte geboren hatte, geitand fie 
nad anfänglihem Lengnen und gab feldft den Sach ⸗ 
verhalt an. 

In der Naht vom 5. auf ben 6, Februar d. J. 
tam das Kind zur Welt; fie Lieb daflelbe, welches 
laut ſchrie, eine Zeit lang in der Kälte auf bem Bor 
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den liegen, Iegte es aber dann aufs Bett und brüdte 


Es murbe num beflimmt, jährlih eine Bejirkäver- 


ihm den Hals zu, um es umgubringen. Nachdem es | fammlung abyubalten, und Blanmündmweiler wieder vor ⸗ 


tobt war, midelte fie es in einen Schurz und ver 
arub es in einem Ed ihrer Kühe, am folgenden 
Morgen aber im Keller, woſelbſt man es auf ihre 
Angabe auch fand, Der Arzt erfannte in bem Rinde 
ein lebendes und lebensfähiges, man ſah auch am 
Halfe deutlich den Daumendrud. 

Das Geftändniß der Angellagten fam nur all» 
mätig, blieb fid) aber doch in ber Hauptjade immer 
gleich. Anfänglih wollte fie bie Hebamme, welche 
ihrer Sache gewiß war, beftimmen, fie möge nichts 
Tagen, fie folle belohnt werben; fpäter aber nachdem 
fie arretirt war, neftand fie Alles 

Bei diefem auch heute miederbolten Geftändnifie 
mußte bie Vertheidigung hauptlählih auf gemins 
berte Bureäinungsfäbigteit plaidiren, mas aud ger 
ſchehen ift und worauf bie Geſchwotenen bei ihrer 
Schuldigerflärung auch eingingen. Dos Gericht ſprach 
eine Zuchthausitrafe von 5 Jahren aus. 

(Schluß 11", Uhr Vormittags.) 


Bermifchte und lokale Machrichten. 

$ Ausdem Weſtrich. Am 5. Mai wurde zu 
Blanmündtweilee die Bezitls Lehrerverſammlung von 
Rufel:Waldmohr abgehalten. Dieſelbe war ziemlich zahlr 
eich beſucht. Die Verſammlung begann mit Gefang: 
Was Liebe eint ꝛc. Darauf hielt der Vorftand, Herr 
Lehrer Weber aus Miefau, jur Einleitung einen Bor: 
trag, worin er befonders die Lehrer zur Musdauer er: 
mahnt und mwünfät, dab aud für den Lehrerſtand end- 
lich die Oftergeit anbrechen möge, Ex gedachte ber ver» 
Rorbenen Colegen und ermunterte in warmen Worten, 
ja des BWaifenftiites nicht zu vergeſſen. 

Hierauf hielt Herr Lehrer Scheu aus Bledesbach 
einen Vortrag über die berüchtigten 14 Prozent. Der 
ſelbe ſprach im Aphorismen recht wahre und ſchone Ge ⸗ 
danken aus. Leber den Gegenſtand entipann fi eine 
lebhafte Debatte, am melder fi bie Herten Lehret 
Dieden aus Queiderabach, Rauch aus Mittelbrunn, 
Daubder aus Albeſen und Kilbs aus Kuſel betheiligten. 
Lehrer Dieden glaubt, daß folgende Factoren an ben 
14 Prozent Relruten mit mangelhafter Schulbildung 
Schuld trügen: 1) die Säule, 2) die Schüler, 3) bie 
Eltern, 4) die Gemeinde, 5) die Dets ⸗ und Schulbe · 
hörde und 6) die Armuth. Lehrer Rauch wundert ſich 
daß der Progentiag micht höher fei. Dauber ſucht Heil 
in der Methode und Kilbs meint, ber ſtarle Vrojent ⸗ 
fat für die Pfalz berube auf einem Mipverftändnig, 
welches fih Ipäter auffläcen werde und glaubt, die 
Säulen inber Pfalz feien nicht ſchlechtet als anderwärts. 

Da fid die Frage aufiwarf: warum wohl bie Ge: 
genden bed Weſtrichs mit einem fo hoben Progentjag 
verfehen feien, fo glaubt Lehrer Dieden, das flarle 
Branntweintrinken trage gewiß auch dazu bei; benn 
es fei gewiß vom großem Nachtheil für bie Säule, 
wenn die Rinder ſchon allzu frühe an dieſes Getränf 
gewöhnt wurden. Ja das ſtatte Branntweintrinten der 
Eltern wire fehe nachtheilig auf bie Kinder, da bdiefe 
ſchon von der Wurzel verborben und fehr ſtupid und 
verfumpft in die Schule lämen. 

Lehrer Krieger aus Haſchbach hielt fodann einen 
Vortrag: Weber den ſchaͤdlichen Einfluß, melden bie 
Befoldungsverhältniffe der bayeriſchen Vollsihulchrer 
auf deren Berufseifer und auf das Brbeiben ber Volls- 
ſchule felbR ausüben, Da die Zeit ſchon ziemlih vor 
gerüdt und alle Anivejenden mit ber Yusjührung ein 
verftanden waren, fo fand über dieſes Thema feine Der 
batte flatt. Bu wünſchen ift es, daß biefer Auf, ber 
ſchon fo oft wiederholt wurde, in allen Berjammiuns 
gen ertönen möge und gleich dem alten Gato die Lich 
rer rufen: Garthago muß zerflört werden! d. h. ben 
gerechten Anforderungen der Lehrer muß endlich ent- 
ſprochen werben. 

Der Antrag des Herrn Scheu: „Das Schulblatt 
werbe Vereinsblatt” wurde fallen gelaffen. Dagegen 
brachte derfelbe den Antrag vor: Es möchten außer 
den zivei Bezirfsverfammlungen noch jebes Jahr in den 
einzelnen Gantonen ſechs Eehresfränzchen abgehalten wer: 
den. Herr Dauber befürwortet bie Abhaltung der Lehr 
verfränggen in den einzelnen Gantonen. Lehrer Dieben 
ſprach, obwohl er nicht in diefen Bezirk gehöre, fo wolle 
er doch, wenn es ihm geitattet fei, offen feine Anſicht 
fund geben, Er zählt nun auf: 6 Gantonallränzden, 
2 Bezirks, 1 Kreis. und 1 Landeslehrerverſammlung 
gebe ſchon 10 Zujammenläufe und es fei dem magern 
Belvbeutel bes Lehrers viel zu viel zugemuthet, Bei 
einem Gebalte von 350 fl. feien dieje vielen Berlamm- 
lungen nicht wünfdenswerth. Er fei durchaus nicht ger 
gen bie Fortbildung; allein bei einem Gehalte von 
350 fl. fei der Lehrerſtand gebilbet genug. Wie ber 
alte General Napoleon zu der franzöfiihen National: 
verfammlung gelagt: „Wenn Ihr mir nicht Schuhe für 
die Soldaten gebt, To kann ich bie Deſterreicher nicht 
ſchlagen!“ Alſo müfje aud der gefammte Lehrerſtand 
der Pfalz zu unferer hoben Kammer fprehen: „Wenn 
Ir und keinen beſſern Gehalt gebt, fo lonnen wir bie 
14 Ptojent nicht befiegen!" — 


geſchlagen und ber Monat Mai künftigen Jahres als 
Beit feftgefegt. 

Da jept die Wahl des Ausfhuffes ftattfand und 
die Eifenbahn auch zum Aufbrud; mahnte, fo verliehen 
die auswärtigen Lehrer die Verfammlung und wurden 
durch das Dampfrob. ſchnell ber Heimath zugeführt. 
Die Versammlung verlief in würdiger Weife und fah 
man an ben Vorträgen und Debatten, daß ſich ber 
Lehrerftand eifrig feine Fortbildung angelegen fein läßt. 
Mochten aber auch unfere Bollävertreter in Münden 
die gerechte Witte ber Lehrer des ganzen Königreichs 
erhören und ihnen nicht fiatt Brod einen. Stein geben. 

+ Landshut, 4 Mai. Einer Bäuerin wurde 
heute Morgen der Rodiad aufgeihnittien und 60 fl. 
entwendet. Die 60 fl. hatte fie für den Verkauf einer 
Kuh erhalten. 

+ Dem Vernehmen nad ift in der befannten Alager 
fache des Frhen. d. Schent-Beyern gegen General v. 
Maillinger wegen widerrechtlichet Gefangenhaltung bes 
Sohnes des Erfteren nunmehr das erſtrichterliche Et · 
tenntniß erlaffen und Beneral v. Maillinger zu einer 
Buße von 300 fl. und in die Koſten verurtheilt worben, 

* Bielefeld, 8 Mai. Ja dem vom Pietismus 
Mark beherrſchten Bielefeld hat fih in dem freifinnigen 
Tpeile der Bevölkerung eine Partei gebildet, melde 
Herrn und Frau ride veranlaßt haben, einen Fröbel« 
ihen „Kindergarten“ ins Leben zu rufen. Das 
Unternehmen ficht einer ſchönen Zulunft entgegen. Es 
iſt dies um fo mehr zu marliren, als unjere Stabt 
Mark unter dem Einfluffe Wupperthalſcher Tenden ⸗ 
zen“ feht, 

* Berlin, 9. Mai. Einer Mittheilung ber „Bol. 
Big.” zufolge wird beabſichtigt, die gefammten „Lins 
bergärtnerifhen Arbeiten und Lehrmittel, 
welche bei bee Fröbelfeier am 21. April im Yenim’s 
Shen Saale zur Ausftellung gebracht waren, nad Wien 
auf die in der Pfiagtwoche dort fattfindende allge 
meine Zehrernerfammlung zu bringen. 





* Deidespeim, 10, Mai. Die Begtundung bes Bo> 
dume der Minorität drs Stabtrarhe bei ber Atſtimmung über 
Zulaſſung Darmbderziger Shwehern zur dauetnden 
Nieberlaflung im Deidesheim lautet: 

Ju Folge bes geilamemies der Frau Mittwe Jofrbbine 
& Mer tam bie Fioge Über Zulaffung Barutherziger Schiwes 
Bern In Hiefizer Stadt zu daueındem Aufentbahte zum zmeiten 
Male zur Abfikmmung. Im Yasıe 165 hatte fi der Stadts 
rat im feiner Sigung vom 2. December mit einer Mebrheit 
von 12 gegen 7 Etimmen gegen die Nieberlafjung der Schwe⸗ 
fern ansgeieroden und ale Hanptzründe für feine Meinung 
angegeben: 

„Wir antrkennen mit Brreitwilligkeit bir Berdbienfte, bie 
ſich die Varmbergigen Schwedern in Bezug auf die Krantene 
pflege vielfach erwarben; allein bie bem Orden zu runde lies 
genden Tendenzen, welche viel mehr erftccben ale bie Kranfens 
pflege, arben uns begrünberes Bedenken, für bie Niederlaſſung 
ber Orbenäfiweilern it ber Stadt Deidesheim zu Mimmen, 
Ein Berürinig zur Einführung der Barınberzigen Schweern 
liegt zubem nidt vor, da das birfige rei betirte Spital ber 
eeimehllig jeden armen Kranken zur Bilrge amjnimmt oder bens 
felbem Bardı Bifbipendent unterjtügt.* 

Weiter wurde baranf binzewielen, wie bei einer vor mehr 
ale 2) Jabrin verſuchten Einführung der Barmderzigen Schier« 
ern in das Hoipital am bie Stelle des Bid dahlu beilandenen 
Ürtebens in der Gemeinde Hab und Zwietrat trat und Aufs 
tritte vorfamen, bie eine Unterfuhung von Selten des Werihte 
nörhig machte, — wie embfich mit der Nitammabıne ber Or: 
dena ſchweſietn der ſchwer wermißte Friede wiederkehrte, 

Geriſerung ſelgt.) 


Meteorologiſche Notizen. 





Barometer Thermometer 
Mei in Sar. Einem nad Reaum. —R 
6. Mitt, 330.10 +92 Min +45 
Abends „3 1.8 Mar — 
7. Morg, „29 — 04 _ 
mitt. 32964 +120 Min. —23 
Abends 330.27 3.0 Mar. — 
8. Mord. „18 0.0 _ 
Mitt. 329.57 14.8 Min. —1.9 
Abends „ 75 5.7 Mar — 
9. Morg. „ 66 0.6 
Mitt, 328.24 15.6 Min. —0.,8 
Abends 327.82 5.2 Mur — 
10. Morg. „ 03 2.6 — 
Die nſtes · Rachrichten. 








Der durch Beihluf b 
bes Junern, wurde bei buldle 
von Ulenet zum Schulverweſer am ber protehlantifcebeutichen 
Säule zu Ebweiler, ber Schmibienitsltrfpertamt Garl Hrol von 
St. Junan zum Scwiverweler an bet proteflantijgebeuihen 
Schule zu Bechtrbach, der Scyulverwejer Simon Umterfnger 
von Haßloch, vom 4. Mat I. I. an, in wiberrufliger Gigens 
igafı zum zwehten Hirfelehrer an der Ratbolijgen Präparans 
deniute in Blicofaftel ernannt. 


der Vjalz, Ramnter 
ectant Jaked Bertram 
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Mobifiarverfteigerung. 
Mittwoch, ben 18. und nöthigenfalls 
Eamitag den 21, I. Mtö,, jedes Mat 
Nachmittag um 1 Uhr beginnend, in 
ibrer Wohnung im Auer ien Jane, laſſen 
die Geihwiiter Fräulein Matty unter 
andern &kegenfländen die nachbeeichneten auf 
Grebit verfteinerm * 
Benen. Bgröhere und Meinere Schranke, 
worunter ein Bücherfbranf, 3 Gana: 
pee’$ mit Stüblen und Sefjeln, 3 Stanb- 
ubren, Spiegel, Bilder, 8_verihiebene 
ce, eine vollftänbige Mücen = Eins 
richtung, Glas, Borselan, Meißgeug 
und Getüc aller Art x. x. 
Kaikerdleutern, den 10. Met 1870. _ 
125,71 Algen, fol. Notär, 


Stelle⸗Geſuch 
in ji Dann fucht unter beicheidenen 
anrihen als angebender Commid_in 
ehem Gilenmaaren:ejdäfte ober ald Mar 
von eine Stelle, 


pa 


teitt Tonleich. 
—X der Expedition d. DI. 


Wcchtes 


Eau de Cologne, 


J gegenäber dem Fülichaplad. 


Küchler, Scillıploh. 
Glaſer 


Ein tüchtiger 
gefelle 
tann bei gutem "Bohn da 
Balten bei 


mernde Arbeit er⸗ 
10%, 

Georg Jung, Glafermeifter. 
8 können noch aiwel tüchtige 


Schneider Geſellen 


dauernde Beidäftigung haden bei, 125,6 
ried. Diehl. 


———— — — 
2sSqne der· Geſellen 
finden gegen guten Lohn bauernbe rbeit 
* HR. Schill in Goͤllheim. 


Geſucht wird: 

Bon einer ftillen Yamilie eine Wohnung, 

befichend aus Stube, Küche, Kamater webit 
Zubehör. Wer? lagt die Exrpeb. db. DI. 

0 


ie ein brief werben einige 
ie und HS 


Naͤherinnen, 
die ſlint und jelbftftändig zu arbeiten ver 
ftehen, gelucht, Dietelben erhalten dei freier 
Kot und Wohnung, gute Bezahlung und 
Tonnen auf freundliche, gute Behandlung 
tedinen. Gute Beugniife find vorzulegen. 
Näheres in der Öxpebition d. Bl. (Br.m 
——_ —— ñ 

Bei Unlerzeichnetet loͤnnen 


einige Maͤdchen 
ſoſert das Mleibermachen erlernen. 
Margarethe Thomas, geb. irohnbdier, 





10,2) wohnhaft in der Kolbengafte, 
28 
8 
. zu 
aheim.“ 
— 
Die näcite Mr. 30 des laufenden SF 
vr. Jahrganges enthält: 6 
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Das jhöne Rätbhen. (Echluß.) Novell 
von Paul Heyfe. — Eine Kabinett 
intrigue. (Fortf.) Hifter. Roman von & 

lt. — Gin Förderer des deutjchen Holz: 
Fenines, Von Robert Koenig. Dit Worträt: 
aruppe (Georg Wiegand, 2. Richter, Echmort 
». Garoldteld). — Waulthiere und faufe 
Thiere. Don Dr. Franz Eclegel. — Ein 
Bariter Hörienfönig. von Dr. Editeii. — 
Am Familientiiche: Ein Maitäferliebhaber. 
Yu F. Hiddemamms Bilbe, — Cine zweite 
Benntbiernafe, — Ber Leuchtthurm von 
Wolf:Rod. 

Zu Peitellungen empfichlt fich die Bud: 
handlung von Ph. Rohe in Kaiferslautern. 


Ausperkauf 
von Nellefäden, Geld: unb Reifetafchen, 
fowie Schuiramgen, um ben fabritpreiß bei 


12%, F. Pixis. 
Gaslampen & Luſlres, 


1:, 2 unb I:armige, ciniache und verzierte, 

halte beftandig_ das Neuefie und in_reider 

Auswahl auf Lager. 4m? 
Eari SJanfobn. 


2 Vogis zu vermietben. 
Wo Tiagt bie Erpebition d. BI. em, 


| 
| 


| Gis- Schränken 


| 


Gefdäfts-Eröffnung. 


Der Untergeihnete bat unterm Heutigen fein Geſchaft 


als Ban: und Mobelfchreiner 


dabier eröffnet unb empfiehlt fid einem geehrten Wubfifum in Apfertigung aller Eorten 
Diöbeln, Sowie Bauarbeiten, unter Suficherung reellfter und promptefter Bedienung. 
Karl Scholl. 

Mehnhaft in der Langgaſſe, beim Günthet ſchen Holyboie, neben Hrn. Förſter Kröckel 

nn ee. 


Zu vermiethen: 


Wegeniftblebens des bieberigent Befibers iftjdie in befter Lage biefiner Stadt a 
Wein- & Gaftwirthfhaft zum „iefen“, 
unter annebmbaren Fepingungen auf mehrere Jahre zu verpadten. "Die Uebermabine 
Tann jofert ftattfinden. 

Hierouf Reflectirende belieben fh Non perföntich oder fhriftfih DIS zum 20, Mai 

ielden. 
Kaiferdlautern, ben 7. Mai 1870, 9% 


20 bis 30 tüdtige Maurer 


finden gegen hohen Lohn Arbeit bei Fried. Mertz, 
Manrer: und Steinbanermeifter in St. Johann-Eaar- 
brücken. 12 


Vorſchuß Verein Kaiferslantern, 














eingetragene Genoſſeuſchaft. 
Bilanz per Ende April 1870. 

Sol Haben 
Mobilien:Gonto . . . - M. 485. 21. | Gewinn: und Verluſt· Conto fl. 335. 97. 
Sellalonte . . . vw 6528. 55. | Gapital:Gonte, . 0.» „ 39,33. 17. 
Untoftenßonto . . * #30, 17. | Nefervefondstßenio . - - 18. — 
Webfel:Gonto. » . > » » 38,047. 18. | Zrattens&onto 20,76, 30, 
Gffectem-Eonto. . x: « „ 38,886. 13. | 193 Grebitoren 5 a 
168 Debitoren. 2. « au. 7. | J 

11. 
Umichtag: Wedel . . - fl. 9,191. 31. 
“Gola... MI 7 
fl. 205,407. 38. } 





B 
Avis! 
Unterm Heutigen bie Wirthſchaftsführung ber 
Brauerei Car! Schuck 


übernommen, zeigt hiemit ergebenſt an umd empfiehlt ſich achtungevoll 
Kaiferslautern, den 10 Mai 1870, 
Franz Breitling, 
früher in Ludwigshafen. 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 


beitt brieflich ber Sperialargt für Cotl eyfie Doctor ©. Klllisch 
in Berlin, jest: Lonifenftrahe 45..— Bereits über Hunbert gebeilt. 1 


Anzeige für Augenleidende. 


Um vielfeitigen Anluchen, auch in der Pialz eine Niederlage meines 


Vegetabiliſchen Augenheil-Balſams 


errichten zu wollen, entgegenzulommen, zeige hiermit om, daß ih ben Verlauf des⸗ 
feiben für Haiferslautern un Umgegend 


Hrn. Gar! Hohle dorten 
übergeben babe und empfehle wein Heilmittel, welche⸗ auf allerhöchſten Befehl Sr. 
Majefät des Nönigs von Bayern privilegirt und wegen feiner auferordentlichen 
Wirftamteit von vielen, ſelbſt won den Perügmteften Augenärzten angewandt und 
empfohlen wird, allen Hugenleidenden beſtens und bitte von heute ab fi an oben: 
genannte firma wenden zu wollen, toofelbit auch Profpelte und Zeugniffe über die 
Bitfomtstt und Heilfraft »esfelben girmtäs gegeben werden 

Marlin Bieichel 


in Würzburg. 


Belichhühner - Eier, 


sum Kusbrüten, bat zu verkaufen 
Gorl Ludwig. 
Sorthenhaus. 


Ein tuͤch iger 


Dredsler-Gefelle 


fanıt bei 5 Wittler bauemde Ne 
(adhigung Yan an, 


9,2,1) 


"Bor den anerkannt practiſchen 





u* 





LI 
A. Nauen sen, Mannbeim, 
ift mir der Verfauf für bier übertragen 
morben umb empfehle foice für — 
tnugen, Reftanrationen, Fein u. * 
wirihſchaften, Mengereien x 
Zeichnungen und Preislifte gratis. — 
Giniteriränfe ftehen zur gefl. Anficht. 


7m] Jacob Steiner. 


zu verfaufen: 
mei beilbraune Gjährige Weder: und 
Shalfenpferde, jomie_ein neuer Wagen, 
bei Wittwe Hohmann 
108,* in Ergenbaufen. 





ein Pleiner 










ner Neinen Merle, vom Ron⸗ 
deu bid im bie Hauptfirafie, 
Abrugeber gegen Belohnung 
in der Küxsebition dieſes 
Dlaiteb. 12%, 











Uebung des 
Steiger-Eorps. 


? AN Mittwocb Abend 
UN preis 8 Uhr. (12 
aufmännischer Verein 


Das Commando- 
K Kaiserslautern. 
Morgen Abend, präcis 9/, Uhr 
Wochenverſammlung. 
Tagesorbnung: 

1) Ballstage. 

2) Beantwortung der aus bem je: 
Taften bernergegangenen Frage; er 
Aimerklaner fichen in Varis gege ig 
ca. 100, in frankfurt aber mar 95; mie wers 
ben diejelben in Varis umb wir in Frant⸗ 
futt gerechnet ?" * von Hrn. Böhm, 

3) Vortrag bes jerzeidineten über daß 
Thema: „Die Tehnit der Neuzeit mit ihrer 
Einwirkung auf das Rleingewerbr.* 

4) Vereinsangelegenbeiten. 
Der 1. Vorktand, 
Baumblatt, 


A 
Ä 








sr —5 gelten Bor: 
a, Derlaren!) mrke eu 





\ ben Wege v. 
Herrn Marhoffer bis auf ben 
Stiftöplag en wollener 
5 Manns-Ehatol von vericits 
denen bunfelm jarben. Der 
— rebliche Kinder wolle ibn ge 
gen. Belohnung im Gaſthaufe zum Wicen 
bier. abgeben. ” 

Bei dem am 1. Mat 187) im Fruchtball: 
faale abgehaltenen Balle wurde ſerthaͤmlich 
ein ſchwarzer Ehatol gegen einen anderen 
feinen Idımargen Shami vertaufht. Der 
iehige Befider wolle den groben Shaml ses 
H Empfangnahme des Meinen bei Ludwig 
Kümmei dabier abgeben. 

Kucd wurde bei diefer @elegenheit ein 
farbiger tel gefunden und tann 
derschhe gegen die Ginrüdungsgebübren  bri 
&. Kümmel in Empfang genommen werben. 


















Dem Abmar zu feinem 28. ein 


preitaufendfaches don⸗ 
nerndes Hoch! 





Theaterinnnilerslanter. 


Mittwoch, den t1. Mai 1870. 
Zum erſten Male: 


Lucrezia Borgia. 


Grofe Oper in 3 Alten von Donizetti, 
(OpermBreife.) 





Borräthig 
in der Bud: und Mufifallenbanblung vor 


PH. Rohr in Haijerslautern: 


DSpernTerte 


zu „Lucrezia Borgia.“ 


Freis 12 fr. 
Frankfurter Cours vom 10. Mat, 
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che Polkszeilung. 


‚abi 


Diefes Blatt erfäeimt tätig, 


—— — ala 


iger” 





Nro. 113. 





Telegramm 
der „Pfäljiihen Volfszeitung.* 

* Warid, 12. Mai. Beflern Abend wurben bie 
BVorfädte Temple und Bellevile theitmeile militä 
riſch befegt. Es fanden deshalb zwar einige Zuſam ⸗ 
menrottungen flott, aber feine weiteren Unruhen. Ein 
Brief bes Kaihers beglüdmünidte bie Truppen we 
sen ihrer Feſtigleit bei ber Unterbrüdung ber Un ⸗ 
ruhen. 





Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferdlantern, 12. Mat, 

Unfere volfte Aufmerkfamfeit nimmt die Ent ⸗ 
widelung ber Dinge in Franfreic in Aniprud. 
Der Plebizcit:Gomödte iſt ein furchtbares Nachſpiel 
arfolgt, in dem der Sauptacteur, das Ghaflepot, 
durch fzine glänzende Leiftung ben lebhaften Beifall 
bes Gäferen erwedt hat. Abermols ſcheint die ul- 
tima ratio regum über die Bolfe-Mafje triumppirt 
zu haben, weiche in ohnmädtiger Wuth an ben Ket · 
ten zu rütteln wagt, bie ba® Kaifeıtbum geichmiebet. 
EStrdme Bluts haben das Barifer Pilafter getränkt 
und manch mwerihooles Leben hat die Sache der Frei⸗ 
beit zum Opfer geforbert, eine neue ſchreckliche Ans 
Mage gegen den jsreiheitänerräther!! 

Hoffen wir, daß diefe neuen Opfer nicht umfonft 
aefollen; wohl triumpbirt der Kaiſer heute noch, doch 
aud das Chaſſepot hat ja zum denlen begonnen, eim 
Sechſtel der Armee hat anf bie Pebiscitäfrage mit 
Nein geantwortet und biefes Nein ift ein tiefer MiE 
in ber legten Säule, welche allein neh ben Eäfar 
und fein Gtüd trägt. Wohl jubelt er heute noch, 
doch mag er nicht vergefien, dab das Nochſpiel, mel« 
Ges ſich beute in Franfreich abzumideln beginut, aus 
mehreren Akten befteht, deren ledter naturgemäß mit 
einem Giege der emigen Gerechtigleit endigen muß. 

Der 7. Mai war, wie wir bereit® gemelbet, der 
Tag des Auentats auf Graf Bismard und zugleich 
ber Tobestag Ferdinand Blind's ber fih am 
Abend nad dem miblnngenen Attentat befanntlich 
eine Schninwunde in den Hals verlegte, an der er 
um Mitterneht im Stabtvogteigefängnifje verſchied. 

Aljährlih zur Zeit feines Todestages pilgern 
die Freunde hinaus auf den ſtillen Prenzlauer Fried · 
bof in Berlin, um bas Grab des Märtgrers mit 
einem grünen Kranz zu ſchmücken und bei bielem 
Biebesdienfie der verrathenen Freiheit, bes zerriffenen 
»Boterlanbes zu gedenfen, dann fält wohl aud eine 
Rile Thräne anf das Grab des Todten, deſſen ein« 
ziges Verbrechen ja nur in der glühenden Liebe zu 


* Der Ebilene. 
(Für die „Pjät, Volkszeitung" bearbeitet von F. ©.) 
(1. Rortiegung.) 

Sein nimmersaftender Spetulationegeift fann eben 
auf meitgehende Galeuls, ald ein Big aus heiter 
sem Himmel ihm, wie einen zweiten Aja, zu Boben 
ſtürzte: Nichon mar verſchwunden, für ihm auf im 
merdar im Nebel aufgegangen wie Euribice im gries 
chiſchen Mythus. — Allein um feine Zreulofe in 
Ailler Einſamlen zu wehllagen, wie Drphrus, war nicht 
nad feinem Geſchmade. Er forſchte lange nad, und 
brachte endlich in Erfahrung, dab die leichtfüßige Syl- 
pbide nach Rem Port verbuftet je. Seitbem fie aber 
Valparaifo verlaffen Hatte, ſchwand allgemach feine 
Liebe ober, beſſer gelagt, Teine Leibenfhaft; endlich er 
toi fie gang „Ih werde,“ fo dachte er Mäglic, 
„meiner ledgeworbenen Baleere wirber aufbelfen, und 
meine nothleivenden Glüdsverbältnifje zum Beflen 
führen.“ 

Er verwerthete feine Waaren, laufte dafür Ebelr 
Reine und ſchiffte ſich auf dem „Fernando Gorte;“ 
ein, ber für San Francisco geladen hatte, 

„IH verkaufe,” fo technete er bei ih, in Ean 
Froncieco meine Juwelen um ihren zehnfochen Merth 
unb meine Diamanten werden über allem Breife ftchen. 
Unter Bormunbfchaft fließende Bierpüppcen werden 


banenem ber „Biälger Demokrat," fowie ber 
Pratiskeiisgen amögegeben 
werben, und feet wierteljägrlig in Raiferslamtern mit 


Raifersloutern, Don 


Für die Rebartien 8 Karl Sur. 


Drud und Derlag ber Buche 








bie er beibe vom 
ein jähes Hineingzeifen in bie 
Fäden bismärdifchepreubiiher Volitil zu reiten ges 


Vaterland und 
Untergonge bur 


ibeit befand, 


dachte. Wir wenden uns von bem grünen Grab» 
bügel mit der vollften Theilmabme und Hochachtung, 
melde einem eblen Motive, wie ungeleglich auch nach 
weltlichen Begriffen die igm eniipringende That fein 
mog, niemals verfagt werben darf. Gr rube in 
Frieden! 

Wie wird das Herz angefröftelt, wenn ed nach 
diefen Gedanken in einem norbbeutfchen Blatte Lieit: 

„Auswanderer geben in Menge von Preußen 
nad Rußland, Macht Euch ben Gedanken Mar „aus 
Deutfhland nah Rubland!* Wählt demos 
kratifch zum Reichttage und Zandtage, denn fonft ift 
ſelbſi bieie Auswanderung gerechttertigt!* 

Wobl nur zu gerechtfertiot, muſſen mir ſeufzend 
zugefteßen. Elender können bie Verhältniſſe in Rube 
land nicht fein! Iu Preußen verliert bad Proletar 
riat, meldes der moterne Staat burd fein Ausds 
prefiungsiyftem, durch feine moberne Sclaverri ew 
zeugt bat, hödftens feine tägliche Koſt, Kaffee und 
Rartoffeln, umb drüben im Reiche bes Ejaaren unter 
der Knute des Rolaken gibt es wenigftens Für den 
thaskräftigen Arbeiter Brod und Fleiſch! Hafelftod 
uud Knute übrigens weid; geringer Unterfchieb ® 

Ter Tod des Aronpringen Friebrich wirb auf 
dos Geihid Wuͤruembergs ohme Einfluh fein. Prinz 
Friebrih (geb. 1808) fonnte ſchon bisher im ge 
mwöhnlihen Laufe der Dinge nicht der Naciolger 
feines löniglichen Better& werben, dem er an Jahren 
fo viel voraus iſt. Als vorausfigtlicer wirklicher 
Thronerbe galt längit fein Sohn, Prinz Milkelm 
(geb. 1848), der augenblidlih in der preußifcen 
Hauptftabt zu feiner militärifhen Ausbildung ver« 
meilt. Bel ber Raſtigkeit des im beiten Mannes+ 
alter ſtehenden Königs Karl it von birfer Seite her 
an eine Aenderung der mürttembergifhen Bolitif auf 
lange hinaus nicht zu denken. . 

Die Rachricht der „WelerrZeitung* vom Abſchluß 
eines Yurisbictiond-Bertrags zwiſchen 
Bürttemberg und Bayern wird durch meh- 
tere Gorreipontenzen in natiomalliberalen fübbeut. 
ſchen Blättern bementiet, Es follen allerdings Ber 
bandlungen über einen Jurisdickionsvertrag flattge: 
funden baten, doch nur um eine gemeinfame 
Baſis für Verhandlungen mit dem Norbdeutichen 
Bund zu gewinnen. m den legten Tagen fol Herr 
v. Mitinacht zu den beffaljinen von Bayern gemad- 





vd .· Bohr in Katferslantern- 












Träpertohm 1 fl. 26 fe; im gan Bauern mit Aud dr 
— 1 Tl. 30 fr. — Jaierate, melde bar die game 
Bialg eine flarfe Werbreitung finden, werben mit 5 fr, be 
vierfpaltige Zelle berechnet, bei Emaliger Jaſeratien mit 2 fe 


68. Jahrg. 


boß jet bie Verhandlungen Seitent beiber Staaten 
mit dem Norbbeutfchen Bunde eröffnet werben könnten. 
Die officiöfen Organe in Münden und Stuttgart 
büfen ſich über bie Angelegenheit in tiefes Schweigen. 

Auf das freche Wort Ludwig Bambergert: 
„Mag das Wolf auch Cichorien unter den RKoffee 
mifchen; mas ſchadet bag?“ gibt ein beifiiher Freund 
folgende Antwort: Es darakterifirt Das ben Mann 
volfländig, der — in ben Jahren 48 und 49 Vol⸗ 
biutrepublifaner — in Paris on der Börie id Mil- 
lionen er—morben bat und num den Gäfarismus 
anbetet und verhertlichen Hilft, nuter bem es ihm 
bisher dieſſelts mie jenfeits des Rheins fo mohler: 
gangen. Laſſen Sie mich heute Ihre Lefer auf eine 
meitere — gelinde gefagt — Vingejogenheit dieles 
Kichheimbolander Freiſchätlers (traurigen Angeden ⸗ 
tent) aufmerffam machen. Er bat bekanntlich bie 
Manie, „vertrauliche Zollparlamentsbriefe” zu ſchrei⸗ 
ben, worin er feine feichte, wigig fein follende Weiss 
beit mit ber größtmöglicften Bewunderung feines 
eigenen Ichs zum Nupen und Frommen feiner Mäbr 
ter abgelagert, Auch Die abgeloufene Seffion muß 
au folder Selbftuerberelichung wieber herhalten. 
Und bierbei werden dem Süden Deutichlands Dinge 
eefagt, die in der That an das Echamlofefte grenzen, 
was das Renegatenthum zu leiten vermag. „Viele 
Bayern und Schwaben“, heiht es allerdings vor 
fihtie, gemeint il aber für eben, ber zwiſchen ben 
Zeilen zu leſen verftcht, das ganze fübhentiche Volt, 
das ſich gegen bie Werprenkung firäubt, „viele 
Bayern und Schwaben wilfen, fie haben jenſeiis bes 
Mains eine große, gefittete fleißige Yamir 
Lie, die für ihre (nee Süddeutſchen) Dummbeiten 
und Unarten zahlen fan und fie Laffen ſich's 
mobtihmeden.“ Merk's Exh, Ihr Elddeutihen, 
Ihr feid gemiffermaken politiſche Gretins, Rumpen, für 
die der Norben in ben Geldbeutel greift, um Euch 
zu erhalten!!! Wahrlich, es bedurfte nur eines Bam 
bergers, um euch noch ſolche Dummbeiten an ben Hals 
zu werfen. Doc) laffen wir bem Herrn ben Ruhm, 
bie engere Heimath zu verunglimpfen, unb wenn er 
durch feine Artitel ben Bemeis führen will, daß es 
im Saden armfelige Menſchen pibt, fo wollen wir 
das Eine gern jugeftehen, daß er diefen Beweis 
geliefert. 

Es kann feinem Zweifel mehr unterliegen, fehreibt 
man der Wiener „Mrefie“, dab bie traurige Affaite 
von Marathon in diefem Augenblicke bereits zu einer 
Angelegenheit von europäifhem Charakter beranges 
wachſen if. Die von London aus fund gegebene Ab- 


ten Vorſchlagen feine Zuflimmung ertbeilt haben, fo: ficht, die griechiiche Regierung in energiider Weije 
———— — — — — — — 6 —— 





durch keſtbare Hemdentnöpfe ihren Reichthum nad Au⸗ 
gen zu kehren fuchen. 


Ja ber Rhede der Haupiſtadt des zulünftigen Stan: 


‚tes Galifornien hatte er das beglüdende Bewußtfein 
eines reichen Mannes; beim Anſchauen dieſes Drängens 
und Treibend, diefer wuthähnlichen Haft Mer, das fee 
Land zu erreichen, begriff er gleich, daß das Blüd 
nicht auf ber Seite der Minderjährigen, wohl aber auf 
ber der handeltreibenden Bevditerung Rebe. Santjago 
zählte nicht zu jenen Menichen, die ſich übereilen und 
fo Alles zu verlieren Gefahr laufen; er flüchtete ſich 
auf das Dinterfgiff und ließ denen, die fortzufommen 
eilten, den Borfritt; es haste fih bald Alles verlaus 
fen, und er blieb mit dem Rapitäne und zwei Schiffs 
ungen am Borde zurüd, 

«IE dachte e8 mir wohl!” rief der Schifftlapitän 
aus; fie haben mid; verlaffen, ich bin zu Grunde ger 
richtet, Wie jeht aber zurüdiahren ohne Mannfhaft?“ 

„IR der That, das wird Ihnen theuer zu Rechen 
tonımen, wenn Eie andere Matrofen bier dingen wol · 
len,“ antwortete ganz kalt Santjago, unterdek er die 
Einſchiffung feiner Goli’s in ein Bot aberwachte 

Er drüdte dem Hapitän bie Hand, und flieg ruhig 
in das Fahrzeug befien Patron ibm, vor Ergreifung 
des Rubers beibe Hände entgegenhielt und zu ihm 
fagte: 

„Bebet mie ben Reiſeſad her, ex beläfigt Eie nur 





„Nicht do,” antwortete Santjago, „ih behalte 
ihn bei mir,” 

Diefer Neifefad hatte nicht mehr als fünfzig Gentir 
meter in ber Länge, allein er ſchien Fehr ſchwer zu fein, 
denn jeber Tritt des Reifenden war wuchtig und ſchwer⸗ 
fähig. Dem Beobachter wäre es micht entgangen, wie 
von Zeit zu Beit Blide des Wohlgefalens auf den 
mit falbem Leder Überzogenen Pad fielen. Dffenbar 
barg fein Juneres irgend einen namhaften Schatz. — 
Santjago überfchritt, weit ausholend, feine Golı's, um 
auf das Hinterſchiff zu gelangen, als eine heftige Et ⸗ 
Iütterung bed Beots, die eine, von ber Seite am. 
prallende Woge hervorgebracht, ihn zum Stolpern brachte. 

„Donnerwetter !” fluchte er mit verzweiflungsnoler 
Stimme, und er Mürzte zu gleicher Zeit auf den Rand 
des Fahrzeuges; er farıte entſeht bie Dberfläde des 

fierd an, auf der fi wanlende Kreiſe fhaufelten. 
Ihm mar jeht eben der Reiſeſack entfallen, der im Nu 
unter ben zufammenfclagenten Wellen verſchwand. — 
Beihenblah und ſchwantend erhob fih Santjago und 
ballte convulfiviid die Fauſte; er hatte ganz das Aus⸗ 
ſehen eined vom Blige gerührten Mannes. it der 
einen Hand ben Patron ergreifend und mit der andern 
nad) der verhängnikvolen Stelle jeigend, tönte es bumpf 
aus jeinem Munde: 

„Hundert Dollars, wern Du ihn wiebererhafdeft.” 

„Ih bedanke mid; bafür,” gab ber Patron zur 
Anttvort, indem er verneinend ben Kopf ſchüttelte. „Hier 


zur Verantwortung zu ziehen, bat die hierburd bes 
dinote diplomatiſche Forte ponde zwiſchen ven Gar 
binetten der drei hapndan Griehenlands 
zu einer äußerft Ichboften- geinacht. Wir hören bier: 
über, dab man in Petersburg und Paris, ungendiet 
aller Ertennmnig der Dringtichkelt einer dem grie⸗ 
chiſchen Gouvernenient zu ertheilenden ſcharfen Lece 
tion, bennoh mit dem Vorhaben Lord Clatendon's 
meder iympalbifire, noch auch ſtillſchweigend einver⸗ 
ſtanden fein wolle, ber Griechenland zu ertheilenden 
Nüge eine über den Charalter eines diplomatiſchen 
Schrittes binausreichende comeretere Grundlage zu 
geben. England Hingegen ſcheint fi an bie ven Ga: 
binetten von Peteräburg und Paris dierfalls belie⸗ 
bende Auffaſſung wenig fehren zu wollen und fept 
im Einvernehmen mit alien und unter unmittels 
barer Betheilizung deſſelben, zunächſt eine ſehr eruft 
aemeinte Bemonftration gegen Griechenland ins Merk. 
Welche Ausdehrung biefe leptere nehmen werde, hängt 
von ber weiteren Geftaltung bes biplomatiihen No» 
tenmechiels zwiſchen London, Baris und Peter&burg ab. 


Volitiſche Nachrichten. 

Ans Bayern, 8. Mai. „In biefer Thatſache 
der gemeinfanıen Hrbeit deuticher Abgeordneter Liegt 
feine Täuihung, fie if ein Gewinn, an bem wir 
Fefipalten ſollen, ift ein feier Grund, auf welchem 
der Anker der nationalen Hoffnung ruht.” Go 
bat bekanntlich Furſt Hohenlohe geſprochen. Und 
nun vergleihe man die Meiultate mit dieſen Worten, 
die Neiultote des Hollparlaments, von der urfprüng« 
tihen Belchlubunfäbigkeit an, bis zu bem Chaos der 
Borkhläge, den volländig negativen Ergebniffen der 
erften, und den ganz wiberiprechenden, bald bent 
Princip des Freihandels, bald dem bes Echußiolls 
huldigenden, endlich ein nöthiges Lebensbebürfniß 
des Ates ftärker beflenernden ber zweiten Abſtim ⸗ 
mung. Dies wohl der Beweis, dah es fih um 
„feine Zänihung*, um „einen Gewinn“ (ja, jür den 
Fitcus) handelt, dab „der Anter der nationalen 
offnng" auf „Ieftem Grunde“ ruht! Fürft Hoben: 
lohe hat ungabſichtlich eine bittere Satyre geſprochen. 
Erft fam nichts zu Stande, dann hie es? licher 
etwas Webles ald gar nichts! So ging es wirklich 
in dieſem national(liberal)en Hofinungs-Barlamente 
auf jehlem Antergrunde. Die Gefhäfthenhuber woll⸗ 
ten wm feinen Vvreis ganz unverridteter Sache nad) 
Haufe geben, alſo — lieber etwas Uebles! Die Eifen 
jöle werden nicht aufgeboben; die Baummollenfabris 
Tanten behalten ihren Schutzoll, den gleich ſehr ge 
drüdten Getreibeproducenten wird bagegen im Reis 
eine weitere Goncurrenz herbeigeführt; die Haupifahe 
aber, bie Sonne, um die fih die Erde dreht (oder 
nad ptoteſtantijch· knaliſcher Verſion: bie Erbe, um 
welche die Sonne berumzieht) bleibt die Erhöhung 
des Kaffeezole; — Dieler finanziellen Berlücung 
der Staatslaffe wegen war das Zolparlantent Diesmal 
vorhanden, und es hat feine Aufgabe erfüllt, Die 
Zahl der Belchlüffe iſt micht groß. Aber welde prin: 
cipießen Widerfprüde fliehen fie in ſich. Schuhzoll 
und Freihandel in mwunderlibem Gompromiß, vor 
Allem Stärkung des Fiscus für die Zwede des Mis 
litaxiemue. Wo if aber wirthichaftliche Conſequenzẽ 
Niemand weiß in feinen ölonomilhen Maßnahmen 
ſich mit Sicherheit oder nur mit einiger Wahrſchein · 
lichkeit für die nächte Zukunft einzurichten, weil es 
unabjetber, ob wir bem Freibandel ober dem Echuß« 
joll zufteuern. Nun: „teine Tänfhung — Gewinn 








iR das Wafler wenigfiens hundert after tief, und 
ich fühle mach zu biefer Niederfahrt im Untertauchen 
nicht geſchidt genug.” 

Wehe mir!" flöhnte Santjago und fuhr in der 
Verweiflung mit beiden Händen in bie Haare. 

Gr betrachtete geflörten Blides tiefes unempfind« 
ige und ſchweigſame Meer, deſſen tiefften Grund er 
hätte beraufbelhiwören mögen. 

Was giebt's denn da?“ ließ ſich von oben herab 
die Stimme des Schiffecapuans bören. 

mSönnen fie tauchen?” fragte begietig Santjage. 

„Rein; wozu denn?“ 

„Da unten liegt mein Reifelad, ba... ..,“ weth ⸗ 
Hagte mit erflidter Stimme unfer Unglüdsmann. 

„Es befinden ſich darin für zmeimarhunderitaufend 
Franken Diamanten uad Juwelen, 

„Bas zum Henler! Das ift ein ſchönes Shmme 


je 





„Der Pad mußte unterfinfen, und kann nicht mehr 
von diefer Stelle gewichen fein; bemn er enthält mod 
außerdem bundert Vinfter an Silber (ver Biafler bes 
trägt, wie ſich weiter zeigen wird, 2 fl. 20 fe), und 
meine Piftolen.” 

„Ellen Sie ans Land, Sie werden fhon einen 
Taucher finden.” 

„Blauden Sie?” fragte voll Angft Santjago. 

Ja freilich; es iſt wahrſcheinlich,“ entgegnete ber 


— feier Grund — Anter der nationalen Hoffnung.“ Jim Ne. 28 genannter Blätter vom 8. Februar l. Is · 


Nur Eine Frage fei geftattet: geeien Jemand, wel: 
Ei Shidial das Gefeg haben würde, wenn in 

ulichlanb das „Miferendum” deſtande, — weun 
das gefammie Voif über. den Beſchluß feiner Abge- 
orbneten zu erkennen bätie? 

Berlin, 10. Mai. Nach hier einıetroffenen Nach⸗ 
richten geht die Beflerung des Grafen Bisimard lang« 
fam, aber entſchieden von Ratten. — Es it eine 
Vorlage an den Bundesratb und ben Reichstag ber 
hufs Bewiligung von 19 Mil. Fr. file die Gott 
barbbahn in nahe. Ausficht genommen. 

Paris, 11. Mai. Die „Bazelte des Trihunaur“ 
meldet, dab geitern Abend neue Unruhen im Fau ⸗ 
bourg du Temple ftatlfanden, bie einen ernften Chas 
ralter hatten. Bier Barrifaden wurden in ber Aue 
Fontaine und Saint Maure von den Truppen be: 
feitigt, zwei Anführer burd bie Eavallerie, melde 
den Blap Chateau d'eau fäuberte, verwundet. Die 
Zruppen follen nefeuert haben. Die nah dem Fau ⸗ 
bourg du Temple führenden Straßen waren geiperri, 
die anderen Stabiiyeile ruhig, Die Beriufte find 
bebeutend. 

Paris, 11. Mai. Die „Agence Havas" meldet: 
Die „Marjeilaife” desanouitt im Namen ihres gan» 
zen Mebaktiontperionals die Unrufeftifter. Man 
befürchtet, daß fi die Rubeſlörungen dieſen Abend 
wiederholen werden. Die Nesierung iſt für Diefen 
Fall entſchloſſen, energiſch einzuidreiten. 

London, 11. Mai. Der Börienroih befhloh die 
Ausicliekung der Öfterreiiichen Fonds aus dem of: 
ficiellen Börjencoursblatt we.en redisimibriger Be · 
nachtheiligung englifcher Gtoatezläubiger durch die 
öfterreihiihe Regierung. 

New:York, 9. Mai. Genenüber ber Behauptung 
ber Londoner „Times“, daß bie an bie beutichen 
Gapitaliften gerichtete Warnung betreſffs der amerir 
taniſchen Wahnprioritäten von bem Couſul bes 
Norbdeutihen Bundes in NemsPorf autgebe, hat 
der hieñge norbbeutiche Generalconful Nölfing die 
Aſſociated Vreſſ“ ermächtigt, die Behauptung der 
nximes“ eniſchieden im Abrede zu ftellen, mit ber 
Hinzufügung, er habe über den betreffenden Gegen ⸗ 
ftand durchaus nichts geichrieben. 

San Fraucisco, 3. Mai. Das erſte Schiff der 
neuen Dampferlinie nad Audland⸗Sydney ⸗ Meibourne 
via Honolulu geht am Donnerfiag von hier ab, Die 
erfte oirecte Polt aus Anitralien it heute hier ans 
nelommten mit Nachrichten aus Eyhney vom 24. März 
aus Auckland vom 4. April, Im öjtlihen Aufira 
lien baben Stürme und Fluthen arohe Verbeerungen 
an Eigentum und Menihenieben angerichtet; bie 
Boummol- unt die Zuderernte in Dusensland find 
zerſtört. In Neufeelaud erhielt die Regierung die 
Unterftügung befreundeter Eingebornen zur Unter 
drüdung ber aufftändiihen Stämme. Major Ropata 
hat Maraltipa eingenommen unb 300 Mann ber 
Belagung gefangen. Der Neit ift entflohen. 


a Ensurgeriftöverhanblungen 
des 11. Quartal 1870. 

Sitzung vom 11. Mai, Vormittags 8 Uhr. 

Joſeph Hubert Ziegler, 31 Jahre alt, Bude 
bruderelbefiger und Redacteut der in Neuftadt er 
ſcheinenden Zeitſchriften „Neufiabter Anzeiger” und 
„Lambreter Thalbote”, wohnhait, — ift angeltagt: 
durch Aufnahme und Veröffentlichung eines Auffapes 


Kapitän, deſſen Augen unaufhörlih auf die von dem 
Gpilenen angedeudete Stelle gerichtet waren. — 

Werde ih wohl einen finden?“ fragte Santjago 
den Pratron, ber feinerfeits auch feine Blide auf das 
Meer gerichtet hielt und feinen Muth zu Mathe zu 
nehen fdien, um im Falle des Erbaſchens eine der 
untergegangenen Berthichaft angemefjene Belohnung 
au erringen. 

Ih bezweifle e8," gab der befragte Bootführer 
zur Antwort: „Es gab vordem einige Perlen: und 
Torallenfiſcher bier, jegt aber befinden ſich biefe Leute 
in den Goidminen. Sucht man insch einen folden, 
nd 
„Ropitän!” rief Santjago den Hopf nah dem 
Schiffe erbebenb. 

„Nun, was. weiter?” 

„Berfen Sie mir, wenn ich bitten darf, eine Boje 
ausl* — 

„I bin aber nur mit zwei Schiffsjungen Bier.” 

„Wir werben Ihnen helfen.“ Und Santjago vers 
wodte, Danf der von ihm verſprochenen Erhöhung 
des bedungenen Ealairs, den Patron, mit ihm das 
Siiff zu befteigen. 

Die Boje war nad) wenigen Augenbliden geftrömt; 
das Maftftüd, welches fie bildete, grigte unfehlbar tie 
Stelle an, wo der Reifefad hinabgeſunlen war. 

„Un’s Land, an's Land!” ſchrie Santjage, und 
fprang in das Boot, 


(Art. 118 Abi. 1, dr. 122 do 


die verfafjungsmäßige G⸗walt des Nönins und Die 
beſtebende Merierungsforin angegriffen und ben König 
durch berabmiikbigennen Epolt iat zu haben: 
Als Bertheibiger aſſiſtirt ihum Hert Anwalt Groß. 

8.8, 43 bes 
Gelepes vom 17. Dlärz 1850). \ 

Am 2. Februar d. Z. bradteidie „Mannheimer 
Abrndzeitung” unter ihrer politiihen Ueberſicht im 
Eingange einen Auffag über einen Vorgang in Mün, 
hen, worin das Verfahren bes renierenden Königs 
betreffis Einladung ber Minifter und ber im ber 
Horehfrage diſſenlitenden Neihsräthe getadelt und 
verfpottet und an deſſen Schluſſe ps ie Nothwen: 
digkeit des Königthums in * wor den 
ſein ſoll, indem es darin bei Bayern jei Das 
Volt vor ber frage amaclangt: „wenn wir ed uns 
recht überlegen, jo branden mir eigentlich gar keinen 
König.” ' 

Diefen Artitel drudte Ziegler in feinen genannten 
beiden (mit Ausnahme des Tuele ganz gleihlauten: 
den) Blättern am folgenden Tune ab und. bie öfs 
fentlihe Behörde fand darin das durch bie Prefje 
begangene Vergehen ſtaatsgefäht icher Aeußerungen 
und der Majeſtats beleidigung, worauf in folge einer 
Rattgefundenen Unterfuhung und nachhem das k. Bir 
zirts gericht· Frankenthat - erfläntHatte,-Feine-ieiepes» 
verlegung in den Uufſätzen zu echlicken, auf Dppo 
fition der f. Staatäbehörde durd das f. Apprlations: 
gericht Aul age erfann! und die Bermeilung vor bas 
Schmurgericht autgeiprocdhen wurde. 

Der Ungellagte eiklärte, daß er nidt im Ent 
fernteiten die Abſicht gehabt habe, Eeine Majeftät 
den König zu beleidigen oder gar einen Angriff auf 
die Staattverfaffung zu besehen; er habe erft als er 
den Artitel in jeinem Blatte gedrudt geleten, deſſen 
Zuhalt erfannt, deufelben unpaſſend gefunden und 
geroünfcht, daß bderielbe nicht in Sein Blatt gelommen 
wäre; er babe ihn übrigens für feine Seher in der 
Abendzeitung“ zum Abdrud angeſttichen. 

Diejelbe Erfläruns wiederholt ber Angellagte vor 
dem Schmurgericht umd lieb zur Conſtatirung feines 
auten Glaubens zmei Entlajtungsjeugen abhören, 
näsılih die Herren Weinhändier Ban und Rauf 
mann Mad von Neuftadi. Brive bezeuaten, daß 
fie den Angellagten nicht als einen ftantagefährlichen 
Meniden anſehen, fein Blatt habe demokratiſche 
Tendenzen, ſei aber in ber Regel jehr ruhig gehalten 
und helfe ich mit dem Addrudk von Artifeln anberer 

eitungen, So ſchien der incriminirte Aufſatz im der 
le angeitrigen worden zu fein. 

Hiermit war für bie Vertbeidigung die Direktive 
gegeben, melde aud eingehalten und der für jebes 
Delitt erforderliche firaibare Vocſatz beftritten wurde, 
mährend die L Staatäbehörde Den objetiven una 
fubjecliven Thatbeitand nach Juhalt der Anklage 
aufrecht erhieit, letteres namentlich mit Nüdficht auf 
die Biloungsftufe Des Angeklagten und feine ihm als 
Redalteur obliegende Verantwortiikeit. 

Die Geichwornen deliberiten beinahe eine ganze 
Stunde, erfhienen jobann aber mit einem „Nicht 
ſchuldig“ wieder im Sipungsiaale, welches vom ge 
mählten Vorſtande Herrn Sieben von Deidesheim 
niedergeſchtieben war uud vorgelejen wurde, worauf 
die Loeſprechung erfolgte. 

(Schluß um 12°/, Uhr. Mittags.) 


Der Schiffer brauchte nicht angefeuert zu werben; 
er hatte ſchon Zeit genug verloren, und in San Fran: 
cieco ftand die Zeit außerordentlich hoch im Werthe. 

Santjage ließ ſich hierauf in das Hotel be L'Eu ⸗ 
topa (mean man anders die Art vom Garavanferail, 
vie damals auf der rechten Seite der Beutigen Monte 
gemerpftraße ftand, mit dieſem Namen beehten will) 
führen. Als uaſer Vaſſagier feine Felleiſen und Goli's 
in Sichetheit gebracht hatte, verlieh er wieder den Gaſt⸗ 
hof, und fuchte in allen Rıtungen nad einem Taucher, 

Er wendete fi bier und da Kin, aber von allen 
Seiten war ber Turze Beſcheid ganz derſelbe; man 
mußte es nit Rein Zauder war zu finden. Der 
Chilene fing an ſeht unrubig-zu werden; er mar beir 
nahe entiäloffen, einen Mauleſel zu laufen, und bie 
Golbminen aufzufuchen, um in biefen einen Berlenfir 
ſcher aufjutreiben, den er, wie man ihm fagte, bort 
finden würde. Da ftich er auf einen Menichen, der 
mmitten ber algeninen Thätigfeit und beim Geräus 
Te, das das nieverfiegende Bewühl von Menichen bers 
vorbragte, vor einem Rieinen niedrigen, aus Brettern 
zufammengefügten Häuschen ſchlief; fein Kopf rupete 
auf fo etwas, das wie ein Krämerlotb ausfah und 
einige Aehulichleit mit den ZTragreffen unferer Land 


leute hatte. 
(Fortfehung folgt) 











BVermifchte und Iofale Nachrichten. 


Bürgermeifters, eliva 19 Yahre alt, welcher eggte, ieh [row der Minorität, als fie noch Me Majerität ber Staktıarhe 


* Raiferslautern, 19. Mai. Geſtern Mbend | die Pferde fchen und eilte mit einem Anebel, dem er | Bilete, kewillinten Zımme bes Meisenbndarte micht beaweiielt 


zteifhen 6 und 7 Uhr verumgfüdte bei bem neuen fih im nahen Walde abgeriijen hatte, in die Wieſe des 
S hwan⸗ ndau ein Mauririchrling (ein Anabe vom 10 | Lehrers, und bebrahte denfelben todt zu Schlagen Der 
Sihren, von Siegeldah). Dirfelbe Aürpte don ber | Sohn des Herrn Arjunkten, der im Felde DIR ande 
KHihe des inneren Baues herunter in den Nellerraum; | breitete, Tam mit der Miſtgabel auf den Lehrer ju und 
er wurbe bewußtlot dom Plate getragen und zweifelt | bedrohte, ihm zu ſtechen und derfelbe ſchwebte in großer 
mıa an feinem Auflemmen, > Gefahr. Wenn der Lehrer nicht abparırt hätte, fo wäre 
[I Böllgeim, 9. Mai. Unfere Eotrefpondenz | er gelogen worden. Dieies Bürfchlein noch nich ganz 
bezüglich der Prüfung am der landwitihſchafilichen Fort: | 16 Jahre alt, das noch fonntagsichulpfliptig, lief mt 
bildungsigule tahier bat dem betreffenden Cotreſpoa | voller Gewalt auf den Lehrer g» flug ikm mit 
denten des „Norbpf. Wochenbl.“, deſſen Uxtgeil wir | geballten Fauſten in's Gefiht. Dir andere, auh noch 
etwa mäher zu beiewäbten uns erlaubten, zu einem | ein Sonntagsicüler, eima 15 Jahre alt, dee Sohn ei: 
zweiten Artitel Beraalaffung gegeben, welcher und nör | me6 verehrt. Mugliedes der Orteihulcommiffion, lieh 
Abigt, nochmals auf jene Yrüfung zurüdjulommen. feine Pferde im Ader chen und Lam mehrere Hundert 
Das naive Gekänbniß bes Herrm Gorrefpondenten, | Schritte bergelaufen und bedrohte den Lehrer mit der 
das ee fein Fadmann fei, wat wohl nicht möthig, Die | Miftgabel. Ein anderer Zunge 14 Jahre alt, that das 
Art und, Weife, wie er in feinem Artifel von dem | felbe. Ale riefen zufammen: „Wir ftehen und ſchlagen 
„reiten Geil” fpricht, den wir in ber landiwirtäfdhafte | dich tedt und du gebit micht mehr gany nad Hauje!* 
lichen Fortdildungeſchule vermißten, bat uns vollitän« Gewih Ihöne Zuſtände, wenn eim frieblicher Bürs 
big überzeugt, daß er don der Schule doch ſeht Inenig | ger am Helen Tage feined Lebens mit mehr fiher 
ober gar nichte verficht. Nesulor ultra cropidam! | und wenn der Lehrer wegen treuer Pfligierfülung auf 
Dot in Sayen der Schule glaubt Jeder mitreden zu | offenem Felde Aberfalen und bedroht, ja mißhandelt 
Können, ein U ıftand, der der Sade ſchon ungememn | wird Wir leben doch nicht in Briehenland?! — 
viel gehabt hat. Wir möchten deshalb jenem Bericht + Worms, 7. Mai, Für bas vom 18 bis 23, 
erflatter ded „Norbpt. Wohendt.“ aud ben alten Ad« | Juni bier flattfiadende mitteirheiniihe Bundesichiehen 
volatenfag mtgegenhalten: „Halt, Bauer, das iſt et: | ift vorläufig folgendes Feſtprogtamm feitgefeht: Sam 
was Anderes!” flag, 18. Juni: Empfang der Schügen an den betref: 
Begüglih der Prüfung in der Grammatit bemerkt | fenden Bahnhöfen Sonntag, 19. Juni: Morgens Ems 
unfer Wegner, daß auch der Beifügefag vorgelommen | pfang der Schüpen. — 11 ühr Aufttellung der Schügen 
fei. Es iſt möglich, das diefe Sagart einmal genannt | in der Bahnhofitrape. Zug mad den Feſtplatze. Bankett 
murbe; toir müflen jebod wieberholt conftatiren, dap | 1 Uhr. Anfang des Schiekens um 3 Uhr. 4—11 
auf bie Lehre vom jufammengefehten Sap nicht näher | Upr MilitärGoncert und Tam in Feſihalle und Feit- 
eingegangen wurde, togdem deren Kenntnig umbebingt | platz. Montag. 20. Juni: Bankett um halb 1 Uhr. — 
nöthig ift, um richtig interpunctiren ju lönnen. Man) 4—11 Uhr Militär-Goncert und Tanz. Abends großes 
hat überhaupt gemerkt, dab ih bie Schüler auf dem | Feuerwerk auf dem Feftplap. Dienftag, 21. Juni: Ban 
grammatifalifhen Gebiete nicht befonders heimifc | Bett um halb I Uhr. — 5—11 Monfire-Goncert, aus 
fühlen. geführt bon der ganzen (65 Mann ftarten) Rapelle 
Unfer Herr Gegner fagt feruer von den borgeleg: 


des fl. pommerfhen Tühlierregiments Ne 34 aus 
ten Stylübungen, dab fie mit „ehe vielem Fleihe“ | (frankfurt unter perfönliger Leitung ihres Diretors 
corrigiet geweſen feien, Der Here Berichterftatter ſcheint 


Hrn. A, Patlow und ber gangen Kapelle des E, preuß. 
mit dem Worte Gorzectur einen fonberbaren Begriff zu | rbeinifhen Dragonerregiments Nr, 5 aus Frankfurt 
verbinden; denn wir und Andere haben und Ubergeugt, 


unter perfönlicher Zeitung ihres Rapelimeifters Hrn. 9. 
daß bei der Correctut mancher orthographiſche Schler | Rehler. Mintwoch, 22. Juni: Bankett um halb 1 Uber. 
ſeht gnädig durdgefommen ift. 


— dell Uhr Militär Goncert und Tanz Msends 

In der Geographie tadelten wir, daß Guropa und | bengaliſche Beleuchtung des Feſtplahes. Donnerflag. 23. 
Deuti&land nidt eingehend behandelt wurden, Unter | Juni: Schlug bes Schießens 13 Uhr. — Bankett halb 
Herr Gegner bält und num entgegen, daß der Curſus 


1 Uhr 5 Uhr Preisvertpeilung. 411 Uhr geohes 
der Fortbilbungsfcule ein zweijägriger und dab im | MilitärGoneert und Tan. — Die Concerts bei den 
Vorjahre Europa und Teutſchland burdirenommen wor | Banleiten und an ben Mbenden mit Ausnahme von 
ben fei, Menn nun aber ber Gurfus ein zweijäßriger | Dienftag werden ausgeführt von ber berühmten 48 
iſt, fo muß die Schule naturgemäß zivei Atbeilungen | Mann ftarten Kapelle des großh. heſſ. 1. Leibgatde · 
Haben. Es müßtın ſonach in ber unteren Atheilung | Infanterieregiments unter perfönlider Leitung ihres 
Deutihland und Europa und in der oberen bie übrigen | Rapellmeifiers Hrn, Adam. 

Erdiheile durdhgenommen werben. Von einer folden An + Eine feltfame Fürforge für feine in Freiheit ger 
orbnung bes Behrftoffes war aber im Nachweis nichts | zäplten Tage legte neulich ein von dem Sqhwurgericht 
zu ſehen. Es iſt pwar möglich, dab ſich dies Leute | wegen Diebſtahl in wieberboltem Rüdfale zu einer 
wit gelundem Menfhenverftand“, ber fich bei Ihrer | Buchthausftrafe vom 6 Jahren verurtheilter Berbredher 
Deweisführung, Herr Gorrelpondent, zwar nicht befon» | am den Tag. Nach Publicrung des Ertenntnifies er 
ders bewährt hat, bazu denken lönnen. * der Veruttheilte ſich, um dem Peaſidenten die 
Mit der Prüfung im Rechnen, in der Poyſit und ittbeilung zu maden, dafj er in Folge des Umitan- 
Chemie waren wir dechalb zufrieden, weil die Volle | des, daß die Verhandlung micht bereits am vorbergeben: 
faule in dieſen Fachern auch nicht mehr zu leiften vers | den Tage zu Ende meführt, ohne fein Verſchu den — 
mag, Wie wir ja überhaupt eine gute Volfefhule als | 9 Tage länger im Buchthaus terbe figen müfen; er 
Maßſtab unferer Beurtheilung genommen haben, um | bäte daher um Regulieung biefer Sipangelegenheit zu 
ja unfere forberungen nidt zu hoch zu flelen. Bon | feinen Gunften. 
einer eigentlichen Fortbilbungsihule mu man aud in * Gin gefunder Junge in Wauvan, Bisconlin, 
diefen Gegenftänden mehr verlangen, ald bie in Frage | ging kürzlich in ein Bierhaus, trank feinen Shoppen, 
tehende Anftalt wirklich geleiftet hat. Wir tollen im | wifchte fi das Maul ab und sing fühl und gelaſſen 
Reden nur eines Wales erwähnen, ym beiläufig zu | davon. Wis der Wirth feine 5 Gents forderte, brebte 
zeigen, was bie Schüler in biefem Gegenftand leiften 


fih der Burih um und faate ihm, er fole Gott danı 
Tonnen, Der Here Prüfungscommiffär hat den oberften | Ten, wenn er nicht wegen Husihäntens an Minderjäh: 
Stülen ein in mehrere Trapeze zerlegte® Viele zur | rige verklagt würde. 
Beſprechung vorgeprichnet; Feiner der Schüler vermochte | ie Brarlnbung — 
es jedoch zu berechnen. 


beimer Stabtraibe bei der Abſtimmung über —— der 
Dir müfjen unfere Behauptung, daß in einer gu⸗ 















































werden, Die Untergeichiteten wollten aljo ba® Bermäginig Matt 
für einen in ben meften Beriskungen nuten für.einem bei den 
lotalen Weroätimifien mach befierem mr? betimmen, 

Raddem [0 ben Antereifen der emeinde Ai feber Berirk: 
una Redmung getragen werden wor, Lonmte au bie Krincie 
pielle Seite ber ijrage in Ermärung gejege merden, Kite bar 
den fip feit dem erflen Beichtufle vor 5 Naben die Mearme 
füge verjhärie, — time im der Wfaly frber micht gekannte 
witramontane Aaitafiom wurde mit dem nanzen Mowarate einer 
nad ber Dereihaft ftrebenden Bartek ins Leben seruicn; fie 
wirft mit ber Beil, nit Verjammlungen, warum  jolle fie 
fig micht auch der Ihe ergeben Orden und Gongregatienen 
zu ibren 5 — bedienin. Viele Briefer Gaben dem erhabenen 
Stansrunkt ber über den Barteien Aebenben Npoftel des Fries 
dens verlaflen und find eimgetreien in bem Rampf mm die 
Hrericpafe Über diefe ireifh: Welt; deshalb fürsten die Untere 
zeihneten, das and bir Warmberzizen Schweilern dazu birgt 
werden, um bie Brnörkerung unſeres Stämbrns zu der Welt: 
ap ſauung · die jer Herten vom Ghriffigen Bilzer, ber Mirine 
platz sc. zu befehrem. Die Muterzeigmeten find ämmitih Kas 
!bolifen und habım es wohl fen eft Imerztih empfunden, 
daß fie mit der im ülrer ieche berrihende Rıgiung im Wis 
derjpruah Seben mühe ; fie sröflen füh aber damit, daß Wiele 
ver Beflen ihrer Mirde fh dem von Rom tweßenden Eturime 
nicht deugta wol umd jeſt Reben im Rampfe für die bies 
berine fpreiheit die Wi und des Gewiljens ara dir ide 
mißdye ehhfinht- gegen die belzenmütbigen Jung ⸗ 
frauen fämgfın wir an, bie im ber jelöhlojeien Aufspferung 
ig der Vilege ihrer Mitmenfsen bingeben, fon’erm gegen bie 
Herren, beiten auch bieke edlen Weblthäterinmen der Memfdhhrit 
ur cin wilkentoes Werfjeug für ihre Jwede find, -- und 
bier glaubten wit mach Umferer immerfien Mebergeugumg für iept 
und für die Zut anft unjeren Mitbirgern negemlber burd bad 
bemtige Votum were Wligt erfült zu haben. 














Il. Gichen. mem, H Melitor. J. Häusling. 
& Deinbard. Georg Rutber. 9. Gihelmann, a 
Dr. FM. Buhl, 

* Theater. 


‚Auerezis Boraia* Bei drm bedeutenden muhfafis 
hen Wertbe, der effeftwellen dramatiiden Bearbeitung und der 
kr zu Grunde liegenden yifantem Habel bier treflien Dos 
nieriften Oper halten wir, wen nicht ein überjül 
do werigene ein volle® Haus erwartet, Biber war jetog 
dee Bein weit hinter dem altägligen zwelihyeblieben, mad 
wos bauptjählih feinen Gruad darim grbabt badım man, daß 
die Borzüge biefer Oper einem großem Theil des Wublikume 
unsefannt getwefen find. 

&6 würde und zu weit führen, wollten wir wäser auf die 
Fabel des Stüds enachen und ergründen, ob bie Buacrejir, 
eine Zchöofunn päpftlicher Unfeblbarkeit, wirflid ein jo ente 
fepliches Ungebear, 06 fie nicht beiler ober gar Ihledhter ale 
ihr Ruf nemefon. Viele if +6 un® bei einer Miderbelung 
dee Oper, bie wir mar empfehlen fünmen, veradunt, auf bie 
Hitterijge Grundlage berfelbem zurlfzufommen. 

Sufig verfehlt der jwade Beiuh des Theaters ſein · n 
nachibeiligan Einfius auf bie Darftelang nid; um fo ade 
bere Anerkennung verdient ce baber, winm bie arftrige Auffühe 
rung nicht nur allen Anforderumgn entiprad, Weide cin bite 
mwöhntee Geichmag zu fieden vrteat, fendeem auch fi zu ciner 
der beiten Laftungen ber Gefell während Ihres bisherige 
Gaſt viel⸗ aeitaltete, 

Die Hanpiportien lagen im ben Händen bes Fräulin v. 
Ederöberg „Sucreziat, Hrn. Biement „Gennars*, Aräu: 
kein Kilber „Defino®, Herm Röldesen „Alfenio® und 
bes Her Golumepli „uberta“, 

Auf alänzente Meile gelang Fein. v. Gdereberg die 
mufifatifhe und mimifhe Dursfüdrung ihrer Partie. ans ber 
fie im Verlauf der Handlung ein waßrbaftes Meifkerftüf zu 
Isafien wußte. Kuh Dr. Element gebüdrt das volle Lob; 
neben bem treflich bitrchgeführten mufkılifhen Thrite deiner 
Aufazbe, datte er auch ber Daritellung felbü gräfere Aufimerte 
jamkeit geisent, fo dah aus er fih einre fait votfitämbigen 
Sifolges erfeemen Fennte. Ja nodendeier form brate Serr 
Nöldehen ven Altonio zur Geltung. Nur Terzeit dee 2. 
Aufzuges Kat die Oper ibren muflfalifden Hädepunf und 
bier wurde rl. v- Faere derg, den. Glement u. Nöle 
degen cin volliändiger Sieg errungen. Gtärmiider Brifau 
belohitr die peichtige Husführung dee Zerurtit. Gimas ſchwach 
war bie Yartie bes Orfino -beiept um» Diefem Umiand wohl 
iſt es zugmisreiben, * das Teimklied, welsc zu den Efſen 
Reden der Oper zur zählen if, ar geringen @inbrud machte, 

Recht am Pape war Hert Ghlumepfials „Mubrttia.“ 
Seit dem „Wahlenichmieb von Werms* halten wir mebrfah 
Bulenenbeit, Herrn Ghlumepfi zu bören, Zeigte fih in ir 
Buflorartie dra „Maffenihmiens* rim fhhner bemmnber 
Evradmanzel, der bt der Mahl derartiger Partien tur Lier· 
fig mabat, ſo bat uns die Grjabrung do die auferorbrnte 
lite Begabung bet Hra. Ehlumeprt für dee tragiihe ErE 
geseigt,. Seo war der „Mubelta® geftern au prädtiz gelungen, 

Ueber leinere Oebrechen ber Auffübrung, melde ſich na 
mertlih bei cinzelaen der „jungen (boclcute® Aelten mad 
lieben, Fönmen wir wobl bri dem fiderand Brfriedigruden Es 
ſamamiſorele bimmergehen. 









Barmdergiaen Stwoeflern zur daiternden Nicherfahang im Deis 
ten Bortsjdule die Schüler menigfiene ebenfo weit ge, | deodelan lantet wären: 
bracht werben Können wie im jener Fortbildungsihule, 
um fo mehr aufrecht erhalten, wenn wir erwägen, daß 
in ber Vollsſchule noch 4—5 Stunden wöchenilich auf 
ben Neligiondunterricht verwendet werden müflen, mas 
Bei diefer Foribildungeſchule miht der Kal if: Huch 
laſſen ih 12 Shüler weiter bringen als 50, 60, 70 
und ned mehr 

Mit Ihrem Beweit, Herr Gorrefpondent, warum 
die Hortbildungsicule fo jhhlecht frequentirt fei, find 
Sie fo ziemlich im die Brüche gefallen. Es ſcheint, daß 
Sie bei diefee Gelegenheit Ihr „aefunder Menſchenver⸗ 
Hand" Gerlaffen Bar; dem Ste fagen fo ziemlich bas 
Gegentheil von dem, was Sie beweiſen tollen. 

Dies unfer Ichtes Wort in der betteſfenden Ans 
gelegenheit. 

t Bon ber Sidinger Höhe, Am 10, Mai 
d. I, genen 5 Uhr Nahmitings, wurde im ber Ger 
meiade Queibersbad der Lehrer des) Dorfes auf 
freiem Felde in feiner Wiefe, etwa %, Stunde nom 
Dorfe, von 4 rohen Butſchen, melde im Felde arbeir 
teten, überfallen: und fehr bedroht. Der Artecht bes Hrn, 






vermirtbenden Hauſes zur Wisterilühung arııır Wöhnerienen 
verwendet werben;“ 26 baue aljo mad, ben Inientienen Der 
Mirorirht sit Berrag von jäbrlid circa 450 A. dem Möhs 
merinnen der Ärımerem Klaſſe zunsiejen werben Pönnen, Wer 


Niederkwnft auffchen müfen, um bie Haushıliung und dad 
Bich zu beſergen wird leicht beurldeltn, welbe Moblthat man 
done erweäfen könnte, mern man bas Bermächtniß Diele 
Zw:d erbalten tannie. 
ertlärte es die Min 
dee Mi 
Barmbersiger vodm fern amdrcihenden Beträge bemwilligen 


(Sstuf.) 
Bei ber biromaligen Mbflinmumg wurde ber Minerktät ded 


BetriebsErgebnih FH u May [nen Cifenbahnen fm 








Ztadtratbe das Votum jchr erleidtert: denn während das erhe | BerhErantr Gäter-Zranep. Aula — Seismm: 
Fat zu Sefürsten mar, Me Me me 
Ren Me Zuwri ung ——— an die Deid — he 8,0, 14,38 383. 131,965 34, 341,896 17. 

jägedrt werde, wurde In der Zreticeupeit bar atichlichum Eerge im April 1 a x 

Nejlerumg umd Surh dio Mrbeit def Bnirfexuitä] FL. Moe een ee. MM. 

Frantentbat bie Küche definisio in Den Befip elisgemielm, — 73,108 46, 183,92 5. 104400 6, 301,774 57 
18 handelte ih alje nur mes um die Bermenbung des Ber. “ 
mästnifles, sie diefe Beimendung hatte grau Scäifter faBR | goasa 4. 411 2% 56 48. , + 40,121 ©, 
Berfürung getroffen, benn 6 briät im dem Eelamcnt Dem ehr. mehr, mehr. mehr, 
inne nad: „mean Varmberyne Schowrliern wicht zu beben —— — on u 
find, jo jeilen Lie Zinfen der GUOO fl. und der Griray Des zu Ha wfrıe. 


” gomkurg, gruchtpreis, Brode und fleiichtare vom 
1 Mei — Waren u MIET Romdl m 
Beciteen “1 — fr, Spelz IM. 50 fr, Meritr Gran; 
3A Date Bm Miihfruht dl sum 
Erbin ih — fr Biden — A. — fi. Linien —f, 
zu ft Rartoffetn IM 30 fr; 9 Kombrob von Pfund 
22 te, von 4 Bid. 16 fr, von? Bid. d fr. Das Baar Werte 
3 Both 2 up Er ” Eh ne 1. Qual ver Fb. 
+6 fr, 2. Omi rt, Kalbflei ; Sammelfleiig 1 
fr. und Schweinefldih 18 fr, u ” * 
Itattthan Mal. ht, Por Abende, Grehit Don, 
Med, biz, Etanehabn STE, bez, Pembarven 
a drje, Minerifaner GE, bey, Spanier zur, 
—294, bez. Lebtaft und feil, 


bie birfiarm Tofaten Verbälttiie feuui und wein, da bie ars 
men Weiber ort fo dem zmeiten oder dritten Zag mach der 





Für aurr gewohntiche Kranfbeitefälle 
tät ad ielbitveritändfißh, daß man ans 
witadd ober der Gemeinde die zur Perufung 









uln bes € 





werde · Da dirfe Zufage ermfl gemeint war, konnte mad den 


Holzverfteigerung 

ber Reichöwaldgenoffenihaft. X7, 

Samftag, den 14. Mai uähftbin, 
des Viorgens 9 Libre, bei Carl Sein im 
Gafibaus zur Poft dahier, werben nachver⸗ 
zeichnete Holsfortimente aus bem Revier 
Kailerölautern verjteigert : » 

Schläge: Lenberg, Viaffenbergerhalde, 
Sprungield, Didhet und Auf. Ergebniffe. 








9 eichene Stämme 3, EI. 

Mu P} 4. 61. 

8 „ " 

13 fiejerne ” 
19. pi 

A . 61, 

Finde 5; 2.61. 
1550 Fieferne Girubenftangen, 
219 „  Telenraphenitangen. 
173 „  Berdititangen. 
go = Baumpfäble. 


20  „ „ Bobnenftanaen. 
’, after eichen Dihelhols- 
3 „  Sceithols, morri 
anbrücdhig. 


Fe " Pi 

2, fiefern Sto@hol. 

2 eidene Wagneritangen. 

Kaijerslautern, den 22. April 1870. 
Das — 


bIe. I. 
Mai-Markt. 
Empfehlung aus Mainz. 
Bandagen. 


Da ich feit 37 Nahren al8 erprobter und 
von der hödfllöblichen beifiihen Regierung 
als patentifirter Bandagift anerfannt bin, 
fo erlaube ib mir, das leidende Vudlikum 
auf meine beitens conftruirten Bandagen 
aufmerfjant zu machen. 

Ueber den Mai: Markt it meine Bube 
auf dem Markt und mit meiner (firma vers 


feben. 

Diein Logis ift bei m Thomas im 
„Karlöberg”, mwofelbft ih von Morgens 6 
bis 8 und Abends von 8 bis 10 Uhr zu 
ipredhen bir. 

Dein Aufenthalt ift Sonntag, Montag 
und Tienitag. 

©. Bleicher, 
aroßperzoglich heifiicher Holbandagift und 
Sädler. 9’ 


Ein tüchtiger 


Glaſergeſelle 


tann bei gutem Lohn dauernde Arbeit er: 
balten bei N Du » 
@eorg Jung, Glofermeifter. 


— — 
Tüchtige Dandformer 
finden bei babem Lobn dauernde Beihäftig- 
ung auf Diaicinenarbeit bei 

Wilh. Schulde 


in Dubmeiler. 
Ein tüchtiger 


Dredster-Hefelle 


3 han Kittier bauernde Der 
nden. cuu⸗ 





18,p] 





fanın bei 
fhdftigung 


Ein junger braver Meuſch 


tann bei dem Umerzeichneten ſogleich in bie 
Yehre treien. 
St. Goerg, Buchbinder. 


11%/, 
7 a 
Einen sungen 
oder ein Mädchen von 14 Jahren zu leichter 
Arbeit für quten Lohn dauernd im Dienft 
gefucht, — Das Mäbere in ‚ber Expebition 
dicies Dlatted. a 
Für LOekonomen! 

2 Ihöne Stierfälber, Acht Holländer 
age, vorzüglich zur Zucht geeignet, fieben 
zu orıfanfen bei Elm. (liefen, Düller auf 








a" 


der Majhmäühle bei Karferslautern. (11% 
59 
ws 

. 2a. 

52 

Daheim. : 

=> 

Die nächlte Mr. 31 bes laufenden TE 

5 v1, Jahrgenges enthält: = 


E 
Gine Gabinetsintrigur. (Fortl.) Hiſtor. 
Noman von &. Hiltl. — Der Doppelmord, 
Ein Votum zur Beurtbeilung ber Todes: 
ftrafe. — Jur Eharafteriftif der merfwür: 
Digften Gifte. V. Nicotin, Kon Dr. Doyren: 
Furth. — Aus der Wurzelbütte. Dit Ylus 
ftration von Wathias Echmid, — Fine Büs 
remiand in Norwegen. — Am jamilientifche: 
SFeüblingslieb. Won Emanuel Geibel. — 
Die Frau mit der eifernen Mate, — Mühlens 
pocfie. Zu dem Bilde von A. Rchler. 

Au Peitellungen empfiehlt fih die Bud 
pandlung von DH. Rohr in Raiterslautern. 













Das Gentral-Gomite der IM. pfälziſchen Induſtrie⸗ 
Ausſtellnug 


erlaubt ſich, bie Induſtriellen der hieſigen 
beabfichtigen, 
if, ferner, 
vielmehr 

den Anmelbungs: 
und Th. Jacob 

Formularien dann 


Stadt und des Beiirtes, 
daran zu erinmert, baß der 45. 
das mündliche Anmeldungen bei einem Gomitemitgliede nicht genügen, da 
bie ausjuftellenden Gegenftände unter Bezeichnung 
iormularien, welche vom Borfikenben ober von den Herren 9. Weber 
ogen werben fönnen, jpeciell aufzuführen, 
dem GentralsGomite zu behändigen find, 


welche ausguftellen 
Juni der lettte Termin zur Anumelbun: 
des benöthigten Raumes in 


mb bap die ausgefüllten 
2 (139 


Der I. Vorfipende, 
Robe. 


Minderverfteigerung. 


Haßloch, 


tal. Bezirksamtes Neuftadt a. H. 


Mittwoch, den 25. Mai 1870, Vormittogö ym 11 Uhr, auf dem Gemeindehaus 
au Haklod, wird die Frbauung der Strafenftrede amiicen Haßloch und Geinäbeim, im 
Banne von Hakloh, öffentlich an den Henigftnehmenben vergeben. 

Die Arbeiten find veranlagt, wie folgt: 


1) Erd: und Planirarbeit . 


2) Maurer und Steinhauerarbeit er 
3) Shlofierarbeit (eiferne Brüden) . - 
Plan und Kojtenanfhlag kann jeven Tag 


eingejchen werben. 
Daflody, den 11. Mai 1870, 


16,078 fi. 52 fr. 
. 39 fr. 
1447 11. 34 fr. 
unterfertigten Amtes 


tuan. 


auf dem Bureau des 


Das Bürgermeitteramt. 
Scherdtel. 





ammilung. 


Die Herren Acionäre des „Eifenwerts Kaiferölantern” werden biermit zur 


Generals®erfammlung 


auf Samftag den 4. Juni, 11 Uhr, 


böftichft eingeladen. 
1) Xortrag 


im Eafino, 


Tagedorbuung ı 
ed Heihärtsberichtes, 


2) Vorlage der Bilanz. 


Kaiferslautern, den 4. Mai 1870. 


Br 


Der Borfigende des BVorftands: 


3. Schoen. 


— — — — — 
Für Auswanderer und Reiſende 
nach Uord- und Süd-Amerika und Auftralien, 


vermittelit 


Postdampf- und Packet-Segelschiffen 







ferner 
Dur) die 


Unentgeltlihe Auskunft ertbeilt 


des Norddeutſchen Aond und 
der vdamburg · Ameritaniichen 


PacketfahrtAe⸗ 
S tien-Geſellſchaft 
über Bremen und Hamburg, 

über Havre, Hotterdam, Antwerpen und Liverpool 
Vertretung der erften Mhederhänier 


verträge au den billighen Wreilen abjuichliehen. 
bereitiwHllinft 





bin ich im Stande, Ueberfahrts: 
34 


Bh. Schmidt, Eprzial:Agent in Raiferslautern. 


8 


— 
J— 





Singer, 
c. . 


Diseretion. 


Catalog 
gratin 





Thee-Geschäft 
(Mineing lane) 
LONDON. 


Unverfälfhte Waare, wie fie von 
GEhina direft importirt, iſt zu mäßigen 
feften Preifen, auch im Aleinen in '/, 
Pund Driginal-Badeten zu baben bei 

Jean Glöckner. _ 1a 


Ausverkauf 


von Reifefäcten, Gelb: und Reifetaichen, 
fowie Schulranzen, um ben ijabrifpreiö bei 


[PR F. Pixis. 


Lager 


amerikan. Näh-Maschinen 


in mehreren Syſtemen. 
Rollfuss, Lincoln, Wilcox & Gibbs 
Familien Maſchinen, fowie Hand · Maſchinen 
jeder Art, empfieblt beftens . f 
Otto Pojt in Landſtuhl. 
——————————————————— — — 
| Prompteste und billigste Beförderung 
aller Annoncen “SE 


in deutſche und ansländifge Zeitungen. 
«Jaeger'sche Buch-, Papier- & Landkartenhandlung. 
. Gentral-Bureau für Inserate. 


Frankfurt a. M. Domplaß >. 


3, 













Tägliche 
Exprdition, 


In der Alleeſtraße ift eim 


Logis 
zu vermietben und Fan fogleidh bejogen wers 
den. Mo? jagt bie Erped. d. Bl. ıllıa 


Neue Sendung gemalter id 


Fenfter- Rouleaux 
Zuapetenfobrit von H. Log, 


wohnt in der Kerfigaffe bei Herrn Mehger 
Robler. ° 19. a 


—— — 





in bronge, new angefommten bei 


ui. 
Earl Janfobn. 


Schreiner Ball. 


Ale Schreinergelellen merben zu wieber- 
heiter Befprehung in obigem Betrefie 
eingeladen, auf —— Abend 8 Uhr, in's 
Gafe Krämer, 2. Stod. 

Der Husihus. 


Yad-Eröffnung. 


Meine Badanftelt kann von heute as 
täglich und zu jeber Heit wieder bemüht 





werben, mau freunblicit einladet 93 
Kaiferdlautern, den 7. Mai 1870. 
Ariedr. Hotbgeb. 
Stotternde ! 


Innigften Dank dem edeln Menſchenfreund 
Herrn Mofetter in Karlsruhe für die 
dauerhafte Heilung meines jchr ftarten 
Stotterübeld. — Obie Mihtrauen Fönnee 
fih alle Spradleidenden an diefe reelle An 
ftalt menden; denn es werden bort auch bie 
ftärfften Uebel leicht nebeilt. 

Gräfenberg bei Nürnberg. 

Eonrad Leibinger. 





— Ps 
Stelle-Geſuch. 

Ein junger Mann ſucht unter beſcheidenca 
Anjprühen ald angehender Gommis is 
einem Gifenmaaren-&eldhäfte oder ald Ma 
gazinier eine Stelle, 

intritt fogteidh. 
Näheres bei der Exvedition d. Bl. 





zn Fleiner 

olbener 

brering m 
Dpal und ei 
ner Meinen Berle, vom 
de bis in die Haup‘ 
Abzugeben gegen Belob: 
in ber rpebition 
Blattes. 











Da man vernimmt, dab uniere geebric 
@äfte, die Ulmer Operngelellfhaft, ihr ( 
fpiel bierort® in Wälde beichließen mollen 
fo Sittet man bie geehrte Direction vor 
Säluß noch um die Wiederholung der \e 
treiflich aufgeführten Oper: XEucrezia 


Borgia.” 
Mehrere Tbenterfreunde. 








Thenterinftaiierslautern. 
Feilag, den 13. Mai 1870. 


uſtu. Margarethe. 


per in 4 Aufgügen von Barbier u. Gare. 
Diufit von Bounod. 





Borräthig 
in der Buche und Nufifaliendandiung von 
Ph. Rohr im Kaiferslautern: 


Speru:Terte 
Fauf und Margarethe. 


Preis 12 fr. 


Gratulation!!! 

Der Fraͤul. Yonife D* am N— Un 
sur Ecyikenprimeiftn ein bonnerndes Dad 
dab ganz Arafau sittert! 

Ein haimlicher Beneider. 


— — — — 
Frautfurter Cours vom 11. Mai. 
Wechfel in fübdenticher Währung. 











Plane Sıdr 
Amflerdam fl. 100. . 45° — 4 
Antwerpen Are. 00 . Pal 9a7,'. 
Augebm fl. 1W . 4] 99%, @. 
Berlin Thaler 0 . . | J1047% @. 
Bremen Thaler 50 Gold MT, 
Bräjkl irrt, 20b - Br] B 
Göln Thaler 60 . br Mr 
Genua ro. 2UU — 


—— MB. 100. 
eipzig Thaler 60°. » 
London Tip. Ei. 10 
Euon dree ZW . 
Mailand grs. 200 
Münden R. 100 
Tarie re. 200 . 
vweteredurg S· R- 60 
Trieft fi. IWW öfl. W. . 














Turin gr. 200 - © 
sin fl. 100 älte m. 
— —— 
%%, bꝛ 
Welb-@orten. Rn. *. 
Vreuktiche Nafjenfbeine. 1 44 hy 
= Briebrihäber. . | 958 
Bifioien - -» - ++. 946- 
Zoppeite . . - „| 947 
gelländiite fl. 1u 6tüde . | 9 54 86 
ufaten - » . 0 + „153638 
-Franfenftüde 928°, 29%, 
Engliihe Sovereiand 11 5559 
Ruffiide Imperiales 94743 
Dollars in Gold 2289 


Tisconte 31/, ©. 


che Polkszeilung. 


ol 


Diefes Blatt eriheint täglich, je 5 
weldyem Lage banapım der „Bf älger Demokrat,” fowie ber 
„Blatatstnyeiger als Pratisbellägen asönegeben 
werben, 


2 


Nro. 114. 


umb fofet vierteljährlich in Kalferslautern mit | Drud und Berlag ber Buchbruderei Mh. Wahr in Raiferslautern.) 


Raiferslautern, Freitag 13. Mai 1870, 


Für Me Rebaction verantwertiih: Carl Suche, 





Erägerlöhn 1 fi. 26 fe.; in 8 mit Kin! » 
Behgehähe 1 fr 30 D z Spa, wege Burg Die gene 
Plaly eine arte Berbreitumg fluben, werden mit 8 fr, be 
Sierkpaitige Yelle beredinet, bei Bmaliger Jaſeratien mit 2 fi 





68. Jahrg. 





Bolitifhe Ueberſicht. 
* Ralferdlautern, 13. Mai. 


Abermals Kat der Tod die alte Garde ber Frei: | kann. Man müßte bis auf Janocen; VI und Ju- 
Wie der Telegraph berichtet, | lius I. zurüdschen, um Päpite zu finden, benen es 


Heitstämpfer gelichtet. 
ft der alte Watded, einer jener unermübfiden 
Bahnbreder der Freiheit unter dem Blut: und Eifen: 
fcepter an einem Dlagenteiben erblihen. Ein reines, 
fledenloies Leben liegt vor uns, nicht der niebrige 
Trieb der Madhtanbetung, mwelder fo manden Fuß 
ſtraucheln gemacht, als fih die Ruhmesſonne von 
1866 erhob, war ed, die ihn unferem Streben emt: 
fremdete. Bis zum legten Athemzuge iſt er Der Sade 
der Freiheit trem geblieben und nur eine irrthum · 
liche Auffaſſung Hat ihm von uns getrennt, dafür 
bürgt uns fein ehten und teidenvolles "eben. 

Weit über bie Grenzen feiner Ipecielen Heimalh 
binaus ift der Ruhm ſeines Namens. erflungen und 
nit nur der Preube, welchet bie Reiten kennt, beren 
Eprengung der edie Todte fein Leben gewidmet 
batte, ud; jedes andeten Deutihen Herz, meldes 
für die Freiheit empfänglich ift, wird ihmerzlih ber 
rührt durch die tief erihütternde Trauer botſchaft. 

Bald wird der ftile Hügel die irdiſchen Refte 
bes woderen Rämpen umichlieben; fein Name aber 
wird als leuchtendes Geitien, zu bem {Freund und 
Feind mit Hochachtung und Verehrung aufbliden 
muß, bis in die fernften Beiten fortieben, 


t, ba die Sache fo weit gebiehen if, wird es 
8 Umgebung des Bapfies auch nicht länger 
verihmiegen, dob Pius Idon feit vielen Jahren, 
ja_ Schon feit Anfang feines Pontiftcats, den Plon 
gefaßt habe, bie Unfehlbarteit der Päpfte zum Giau · 
bensartifel zu erheben. Jungſt iſt in Rom eine Särift 
veriheilt worden; darin zollte 
fchof von Orleans nicht willen, dab Pius IX. fets 
die Drfinition bieies Dognas (ber Unfehibarteit) 
und bie Verdammung des Galicanismus beabfid- 
tige? Ale Acie feines. Pontificats find auf diefes 
giel gerichtet. Ja, jagen wir es laut: Pins glanbte 
die fpegiele Milfion empfangen zu haben, beive Dow 
men, bie Empfängnig und die väpftlie Unfehlbar: 
keit, zu befiniren; und ba er vom briligen Geiſte 
fpejiell geleitet wird, fo reicht fein Wille volllommen 
bin, die Nictigfeit diefer Klarlegung feitzuftellen. 

Diefe Worte find deutlich genug. Zu weichem 
Zwede der Papft aber Diele ſpenelle Miſſion erpalien, 
jagt ung der romiſche Gorreipondent ber „Ag. Big. 
Man conftatirt mir etwas im Kom algemein De: 
tanntes, ſchreibt er, wenn man erinnert, daß Pius 






* Der Ebilene. 
(Sür bie. „Pils, Bolkegeitung" bearbeitet von fr. ©.) 
12. Fortiegumg.) 


Auf tiefen Menfcgen, der fo fanft in tiejem ge 
zäufdwollen: Menigengewühle ſchlief, baute ex feine 
Tefpte Hoffnung; er rüttelte ihn alfo ziemlit unfanft 
aus bem Exlafe auf, indem er ben Saläfer an ben 
Squliern fapte. Der Erwachte verrieth nicht die ſchönſte 
Laune, und zeigte ein von Ausigtweifungen eriglafftes, 
won ber Sonne verbranntes Geliht; feine Augen leuch · 
teten beinahe graß aus ihren bämmerigen Hößlen und 
das Ganze umfchattete ein mächtiger, in das Rothe 
fpielenber Bart. 

„Deines Zreuel” rief er in franzöfifder Sprade 
aus, „Senor Eantjago fieht wie er leibt und lebt vor 


mir ba, 
„Du Iennft mich?” entgegnete ganz vertwundert der 


me. a 

„Bollommen. Wir haben oft, genug in Paris mit 
einander ſoupirt und gelpielt.” 

„Uber „u ;* Unb der Ghilene mühte ſich vergebene 
ab, in den Gefihtäzügen bes Menichen feine Hüder- 
imnerung zu weden. . 

„Dos it Fußig,“ emigegngte ber. Badıräger. „IE 
muß mich set geändert haben! . . . Sie werben mir 
dog zum wenigfien über Mademoiſelle Nichon, die Sit, 





IX. begügfi feiner theologifhen Kenntniffe unb | 
peiftigen Bildung überhaupt mit feinem einzigen 
feiner Vorgänger feit 350 Jahren verglichen werben 


in gleihem Grab an theologiſcher Einfiht und wife 
ſenſchaftlichet Bildung gebrach. Man meiß hier, daß, 
fo gering aud die Anforderungen find, melde im 
Kirhenflante bezüglich der zum Brietertbum nörhigen 
Kenntniſſe geftelt werden, dennod die Zulafjung des 
Biovanni Maria Maſtai nur aus beionberer Rüd« ! 
ſicht auf feine Familie erfolgte. Seine Ipätere Laufs 
bahn bot feinen Anlaß und fein Mittel, bas Vers 
fäumte nachuholen, und fo ift er Papft geworben 
mit dem Gefühle, daß es ihm am dem nöthigen 
Renntnifien gängih manglee Diefis an fih fo 
peinlihe Bewußiſein erzeugte naturgemäß die Vor ⸗ 
ftelung, daß biefem Mangel abgeholſen werte buch 
höhere mühelsie Erleahtung Was an menſchlichem 
Biffen abgeht, fol tie Himmlifhe Infpiration ers | 
fegen. Diele Zlufion in fo nahe geleat, it fo oft 
fon dagemeien und wird auch künftig fo häufig vor« 
kommen, daß man fie auf fich beruhen laffen könnte, 
wenn fie nicht jegt gerade zum verberbenbringenden 
Feuerbrand zu merben drohte, 

Der Feuerbrand aber wird, deß find wir ficher, 
nur das eigene Gebäude päpftlier Machtvollkommen ⸗ | 
beit entzänden, feine einlürzenden Trümmer werben 
das Papfithum mit feinen Dogmen bearaben und 
einem Phönir glei wird ih aus bem er 
eine reformirte fatholiihe Kiche erheben; hoffentlich 
eine Sole, welche Vernunft und Geiſtesfteiheit auf 
ihre Fahnen fchreiben wird. Diefer Propeb muß 
ſich ohne Einwirkung geehmächtlichet Noten ‚- benen 
fig neuerbings auch Preußen verfhäm: angeichloffen, 





heißt ed: „Solltedenn ber Bis | auf ganz natärlihem Wege voRjichen. 


Bei dem Bekanntwerden bee Barifer Boten 
fol in den Tuilerien große Mißſtimmung gehertict 
baben. Der Kaifer blidte ernft und ſchwieg. Eeine 
treuen Rärhe wagten faum anzubeuten, fie hätten ein 
nod viel ſchlecheres Ergebuiß erwartet, von ber 
meigenfinnigen undankbaren” Stadt. Da kam noch 
dad Nefultat ber Eofdatenabitimmung Hinzu. Die: 
felbe war nit geeignet, den Haller freudiger zu en 
regen. Genaue Zahlen find über das Votum ber 
Parifer Beiogung noch nicht befannt. Zuverläßlich 
jedoch Eennt man bis jegt über 40,000 Nein. Ein 
Bid auf das Verhältnig der abgegebenen Stimmen 
iſt überaus lehreiih. Es ſtimmien 20. Yägerba- 


taillon 360 a, 2328 Rein; mediziniſche Militärfchule 
in Straßburg 28 a, 228 Nein; 96. Linientegiment 





Ale vermögender Gröjus, mir entführt baden, Nach ⸗ 
richten mittheilen lönnen.” 

mbrer Delorme Sopn?* rief voll Erftaunen Sant- 
jago aus. 

„Ja fteilich, er ſelbſi, mein iheuter Senor; ſeht 
geändert, wie Sie ſchen, phyſiſch und moraliſch eing am 
anderer geworden, und Sie jragen noch, ob dies mist 
lich der Bummler des Boulevard des Jialiens fei, den 
Sie vor einem Jahre, und eiwas früher ſchon, kennen 
fernten.” 

„I war in ber That weit: davon entjernt, Sit 
bier zu vermuten . . . im biefem . .. .“ 

„Mic bier ald Padträger, Gommiffionär, ja fogar 
old Schubpuder wiedergufinden! — Geüdem id dem 
dummen und verberbliden Ginfall hatte, mein Blüd 
in diefem Lande zu fuchen, bin id von einem Purzel- 
baume zum andern gelollert! .... . Buerft Boldfucer, 
dann Banquier, ferner Reiner in eınem- Raffechaufe, 
und zuieht air Padträger. Das lehtere Gelgäft if, 
ich gebe es felber gu, weniger nobel, ich Gabe aber 
dabei eiwas gewonnen, das viel Hehnlichleit Hat mit 
der Unabhängigkeit, und fühle nicht das geringfte Ber 
dürfnif Rapitalien anzulegen“ 

„Drolliges Land!” bemerkte der forgenvole Gant- 
ige. — j 

„Run wohlani Sie fommen hierher um Geſchäfte 
zu maden?“ I 


666 Ya, 453 Nein; Garniſon von Havte 176 a, 
265 Nein; 2. Yägerbatsilon in Dowai 364 eo, 
336 Nein; Gray Infanterie 1654 Ya, 73 Nein, Ar: 
tillerie 97 Ya, 47 Nein; Garnilon von Troyes 229 
Ya, 177 Rein; Garnifon von Beziers 354 Ja, 159 
Nein; Langre® 5. Lancierregiment 947 Ya, 431 
Nein; Barnifon von Pıry 355 9a, 138 Rein; 8. 
Jügerbatailon 296 Ja, 316 Rein, Barnifon von 
Ürles 403 Ja, 173 Nein; Bourges 12. Linienregir 
ment 598 Ja, 200 Nein; Artilerie 1002 Ja, 137 
Nein, Feuerwerihule 55 Ya, 171 Nein; Abenife 


| (mo eine plebitcit: feindliche Propaganda gar nit 


ftatt hatte) 8, Dragonerregiment 250 a, 139 Nein, 
33 leere Zettel; im Wincenneß betrug die Babl der 
Nein 100 mehr als die der Ya, in Perpignen 
endlich flimmte ein volle Drittel ver Barnifon mit 
Nein. 

Mit vernichtender Moforität if das Kalferthum 
in aßen größeren Städten nefchlagen worden; bie 
empfindlidite Niederlage jeboch in bie im Beine 
Departement. Am 10. Deyember TRIB ab das 
‚ Seinebepartement dem Bringen Louis Napoleon 
198,500 Stimmen, im Deyember 1851 bem zehn 
jährigen Bräfiventen 197,091, im Jahre 1852 dem 
Raifer 208,658 Stimmen, während nur 53,735 da: 

gen ftimmten und 44,709 fib enthielten. * 
at das Kaiſerreich bei einer bedeutend größeren 
Zahl von Wählern. im Seinebepartement nur circa 
140,000 Stimmen für fi, während jaft 185,000 
dagegen find und in Paris allein bie Entgaltungen 
uf 93,000 veranfhlagt werben. 

Mie bie größeren Stäbte dei Landes gewählt 
haben, laſſen folgende Zahlen erfennen: Mey 3848 Ja, 
4654 Nein, 201 weiße oder ungültige Aetiel, 3458 
Enthaltungen. Lille 92,146 Bühler, 65,367 Ya, 
13,803 Nein, 623 ungültig. ‚Rouen (Siadi) 8390 
I. 8653 R., 731 ungültig. Straßburg 6322 J. 
5499 N, Draguignan 7 „ 1316 N. Air 2298 
I, 2637 N. Orleans 6384 %., 2296 R. Agen 
2254 %, 1421 R, 1308 Enihaltungen. Dijon 
3236 4, 5339 N. Nine 2972 I., 8498 N. 
Nancy 4666 3, 3347 N. Beaune 130 J, 1501 N. 
Amiens 9665 J., 3692 N. ‚Tours (Etadt) 4261 
%, 4196 N. Grenoble 3079 J. 4341 N. Balence 
(Dröme) 1231 X, 2634 NR. Havre (Arondifiement) 
25,550 I., 12,273, N. Touloufe (30,817 Wähler) 
12,534 3, 9112 N. BVorbeaug 10,127 %., 18,469 
N. Maorfeille (73.949 Wähler) 13,800 I., 30,975 
Tonlon (15,072 Wähler) 4306 J., 5389 N. 

So fleht, mie wir bereits vor der Abfiimmumg 
erfannten, bem Raiferreih nur eine Mojorität, die 


„Um meinen Glüdsumftänden, die Einbupe erlitten 
haben, mwieberaufzubelfen.* 

„Es wird Ihnen gelingen, Gie find ganz dayu ge- 
haften, Sie Haben Hieyu die erforberliht Gewandiheit 
und Berehnungsgabe Jh nehme an, dab Sie im 
Augenblide, mo Sie mid aufiwedten, die Abſicht Hatten, 
fi an einem Padträger, und nit am Gern äleran 
der Delorme von Paris zu wenden.” 

„Dem if wirtlich fo,” 

„Ih muß Ionen vorausfagen, dab meine Tages 
arbeit für heute vorüber if; id habe für das Tragen 
von Brpäden breikig Piaſter verbient, bas reicht fihon 
din. um meine Rot und das Schlafen zu bezahlen; 
wenn Sie aber ein Glas Gognac annehmen Mölln, 
fo habe ih ein ſolches in meinem Haufe Bier; treten 
Sie ein.” 

„IH danke. Jh wollie von hnen weiter midhts, 
ald mir eine Auslunft erbitten.” 

„Ah! feien Sie vorfitig; es gibt bier Huskunfis- 
agenturen, bie einfache Phraſe Loftet hier einem Piaſter 
ober eitvas, bad dem nahe formt. Aber freien Gie 
unbelorgt; ich werde Sie aus Müdficht auf umfere alte 
Belanntigaft gratis behandeln.“ 

„Biffen Sie nit tigen geldidten Taucher 7“ 

„a ; ich Tenne einen ſolchen.“ 

„Ist er ſiait genug, um bis auf ben Grund bes 
Meeres unterzutauden, um einen Begenftanb hetauf · 
zubolen, der vor einer Stunde hineingefaden if? .. . 


Mojorität der Dummen und Gelauften zur Seite 
und ob fi mit einer folden mirb auf die Dauer 
regieren lafjen , AR Yzuat Dindefign Teht ibrmahr- 
ſcheinlich 4 

In Berlin Abe Holpariament der Reicht 
tag gefo'gt und wassdo® eiftere nur im Folge eines 
unmwürbigen Schoindels gethan, erreicht der Nach⸗ 
folger mit gewohnter Dampfgejhwinvigkeit, nämlich 
das Beldbewilligen, und nm Das angenehme Geſchäft 
nicht floden zu faffen, wird demilligt und befchlofien 
— wenn man auch gar nicht einmal beichlußfähig 
il. Nun io ein feiner Schwindel haftet ja allen 
großpreußiſchen Inſtitutionen an umd das Volk bes 
ginny- "bie tgeurige Comödie melde man mit ihm, 
ipiett, immer Mirer zu durchſchauen und wenn ein 
ehrentefter ¶ Menich fi nicht länger ansprefien lafien 
mil, fchüttelt er ben Staub von ben Schuben umd 
wandert aus. So theilt ein intelligenter Auswan ⸗ 
derungs- Agent der „Mard. Big.” mit, dab fi bie 
biesjährige Auswanderung nad Amerika in auffal« 
lender Weite von denen früherer Jabre dadurch un⸗ 
terfheibet, bab Fünf Sechſstel der Auswanderer Lente 
find, melde mit Capital veriehen in den Bereininten 
Staaten eine neue Heimath auffuhen. uherdein 
wei bie große Mehrzahl der Nusmwanberer viel 
KReuntmiffe auf. Biöher waren es namentlich Dauern 
u. Zagelöhner aus Pommern, Weftpreußen u. Voten, 
die bas eigentliche Kontingent der Auswanderung fleten, 
zum großen Theile alio Perfonen, bie ohne jede 
Keuntniß ‚der Verhaltunſſe ber Union dorihin gingen 
umd bis zu ihrer Unfiebelung ben mannigſachſen 
Gefahren ausgefegt waren. . biefem Jahre ifl es 
beionders der inteligentere dandwerter und Raufe 
monn, ber bes modernen Staates herzlich ſatt ger 
morben ift. Nur immer nach Annerion fchreien und 
balde, ach balde folgen auch wir! 


Bolitifhe Rachrichten. 


Münden, 11. Mai, Nach bier eingelroffenen 
offiziellen Minheilungen aus Mien if der bieberige 
Geſandte Defterreihs in Darmftadt, Frhr. Beud zum 
öflerreichifhen Geſandien an unferem E Hofe ers 
nannt worden und bat derfelbe im nädfer Zeit bier 
einzutreffen. Seit dem Eintritt bes Grafen v. Bray 
in das Minifterium if der bayer. Gefandtichafte 
poflen am Öjterreihiichen Hofe erledigt und folen zur 
MWiederbeiegung deſſelben bisher noch feine Schritte 
geſchehen fein. Eolte ih Graf v, Bray bieien Ge 
fandticaftspofim noh immer vorbehalten haben? 
Nachdem indefien Deſterreich wieder. einen Belandten 
für Münden ernannt, wird auch ber bayeriihe Ber 
fandti&aftepofien in Wien nicht mehr länger unbe» 
fegt bleiben fünnen. (Fr. Big.) 

.", Münden, 12. Mai. Sm der heuligen Si 
ung der. 2. Rammer interpellitte ber Ubgeorbnete 
Nugmwurm ben Cultusminiſter v. Lug hinſichtlich 
ber Localiäulinfpection in den Städten. Bisher 
habe der Pfarrer den Borfig geführt, jegt habe zuerft 
bie Regierung der Oberpfalz und dann die Staates 
regierung beflimmt, dog der Bürgermelfter den Vor⸗ 
fig führen fole. Dieſe Aenderung fei mit hefonberer, 
für die bisher rühmlich ihrem Amte vorgeftandenen 
Gelſtlichen Rräntenden Formlofigkeit vor fih gegangen 
und fee im Widerſpruch mit einer Föniglicen Vers 
orbrung Db die Stantäregierung Senntnik von 
dieſem Vorgehen Habe und wie fle ſich Dazu verhafte? 
v. Lug ‚erflärte das Berfohren ber Etaatsregierung 





für aeleglih begründet, Diespiergiälsiihe Regietung 
fei von ber Meinung ausgegongel, daß der Vorſiß 
sem Bürgerinäifter zußlege Die einihiägigentndiei« 


Uchen Beftimntungen Unteridjeiden, mie der Minifier" 


nes Beiteren ansführk, wilden Inrallchul-&o in ıiıi je 
Hiomen. und Kosaliguian migektionen, bie bie 
Breidregieräng verwehlelt habe. Die Beſtſunmungen 
von 1821 Seien unllar und unvolflänbig gemeien 
und hätten deßhalb 1839 eine Juterpretation nöthig 
gemacht, melde übrigens durchaus nicht im Wider 
ſpruch mit der königlichen Verorbnung ſtehe. Es fei 
inbeß bereit® Sorge getragen tworben, daß die bezüge 
liche Regensburger Eulfliegung zurüdgenommen 
werde. — Hierouf genehmigte die Kammer auf den 
Wörilag des Nfereften Ag. Naifbieler die Abanı 
bezung, bie erite Aamımer an bem Freytag ichen An 
trag (*ufhebung der Zwangepflicht ber Diesieifigen 
Gemeinden zur Bildung von Bürgermeiftereien) vor 
genommen, mit 67 gegen 61 Stimmen. 

Eodann referirte Prof, Greil über die Rehnungt- 
nadmeiiungen bezilalich der Staotsausgaben in den 
SJabren 1866/67 u. 68. Referent beantragt, ſammtlichen 
Rechnungen die Anerfennungen zu ertbeilen. Ja Cap. 
6 der Rechnungen (Elat bes Zuftigminifteriums) bes 
Hagt Rejerent die abfchredende Höhe der Benfionen 
CA Milion) und die enormen Koflen für Unteriu 
hungen von Verbrechen und Vergehen ac. 2c. Zeptere 
KRoften würben fid) vermindern, wenn die Staatdan: 
wälte beauftragt würben, ale Unterfudtungseinleitun: 
sen zu vermeiden, meiche wegen der Ingeführlidteit 
oder gar Berentungslofigteit, befjer ber Vergeffenbeit 
anheimgegeben werden, als daß fie zu weitläufigen 
aufregenden Procefjen benügt werden. Won einer 
Wiederauadehnung des philofophiigen Stubiums am 
den Univerfitäten, das zus Zeit in Deutſchland ſeht 
vernahläffigt werde, und namentlich ben Juriſten 
die zu jehr dem Vtodſtudium oblägen, fehr zu Gute 
täme, erhofft Referent bifjere Urteile erſier Inſtanz 
und damit Verminderung der Gerichtöloften. — Dr. 
Edel fprad gegen bie Wiedereinführung des Zwange 
zum philofophiihen Studium. Stenglein, Wülfert, 
Gries, aAuhlmann und elbert vertkeidigten bie 

taatdanwälte und Nicter gegen die Ausführung 
des Neferenten. — In feiner Replik weiſt Neferent, 
um das Verfahren der Staatsanwälte zu iufteiren, 
auf das „Algäuer Vollsdlau“ hin, das wegen eines 
Artikels veruriheilt worben fei, melden man in an 
bern Blättern firaflos gelaffen habe. Kortiegung ver 
Debatte, Morgen. 

Berlin, 12. Mai. Waldeck in in der vergan- 
genen Nacht in Folge eined Magenkrebsleivens ges 
horben. — Der Neldistag nahm in dritter Lefung 
das Gelep wegen Beleitigung ber Doppelbeiteuerung 
und dad Beleg zum Schuh der Autorrehte bie zum 
$ 22 an. 

Paris, 12. Mai. In den Merfflätten bes Ge 
fängnifies La Nogueite brach geftern ein Aufſtand 
unter den Eträilingen and. Ein Aufſeher wurde ger 
töbtet und zwei ſchwer verwundet. 


Florenz, 11. Mat, Ruſtem Bey ift von Nom 
unverrichteter Dinge bieher zurüdgefehrt. — @eneral 
Socchi gebt von bier gegen die Aufftändiihen ab,— 
In der Provinz Aquila hat ih eine nene Bande 
gezeigt; der Dbercommandant, ber Aufſtändiſchen iſt 
ein gemifler Biccoli, einer ber Tauſend von Mariala. 
Die Proclamationen find unterfhrieben von Fozlia, 
Generalfiabscheh der repubtifantic-internationalen Ars 





ee. Das Brigantenilum wachſi 


wliih ausgeidgen wird. 5 


il bas Land fit, 


Madrid 10. Mai. Der Vebareffittntiub hat 
die Candtdatur bab Ferzogs de ig Bikoria definitiv 
AREA Raen. 1 


Stofholm, |. Mai, Den Meihstag Hat bie 
Aufnahme einer EifenbahnsAnleige im Betrage von 
40 Mil. ſawediſch negen Stantsahfinationen beichlof- 
fen. Der Marimal:Sinsiub it 5 pCt, die Amortis 
fationszeit 40 Jahre. 

Algier, 10. Moi. Das Heinltat der Abſtim · 
mung der. Mrmee Algeriens iR 30,165 Ya. 6029 
Nein. Das Refultat ber Gelammtasfiimmung Alge: 
riens 41,213 Ja, 19,484 Nein. 9 +7 nali 

Toronto, 8. Mai In biefer-Moce find eine 
große Anzahl "Einmmmderer- hier amaelangt, wehhe 
alle fogleih zu guten Löhnen Belkäftigung aefunden 
haben Wahrfheintich wird die friedliche Loſung ber 
Streitigkeiten am eb River nicht verhindern, daß 
die im Wufbrud begriffene militärifche Erpebition 
bortbin abgeht. Die proviforifche Megieruna auf 
Fort Barry ift bamit beicäftigt, Beamſe zu beeidigen 
und bie Confitution zu entwerfen und zwar augen ⸗ 
ſcheinlich ohne auf die in Ditawa vor fi nebenden 
Unterhanblungen Rüdfiht zu nebmen. Die provifo: 
zifhe Regierung erfenn bie Suprematie der britifchen 
Rrone an. 


@ Ehwurgeridisverhandlungen 
bes II. Quartals 1870. 

Sigung vom 12. Mai, Vormittags 8 lihr. 

Heute fam zur Berhandlung die Anklage gegen 
den Eigenthümer and vormaligen Redactenr dieiet 
Blattes Philipp Rohr, 43 Zapre alt, Bud 
druder und Buchhändler, mohndaft in Railersfautern, 
wegen der mittelft Pretzerzeuaniſſes verübten Ver⸗ 
aehen Der Weieibigung der bewaffneten Macht und 
ftaatsgefärlicher Heußerungen. (ct. 126 unb 118 
Abſ. 2 ded Strafgefegbuhs, Art. 1 u. 43 des Gr 
feges zum Schutze gegen den Miübrauch ber Vrefſe 
vom 17. Mär, 1850.) — Der Angeliagte war alı 
fiſtirt von feinem gemöhlten Vertheid iget Herrn An 
malt Bros. 

Die Nummer 9 des Blattes „Pfälzer Demolra:“ 
vom 27. Febrnar 1870 brachte den Mbbrud eines 
Artikels aus deut „Stuttgarter Beobachter“ vom 13 
Februar 1870, Überfcrieben: „Aus ben Erinnerungen 
eines gemeinen Eolbaten*, anfangend mit den Wors 
ten: „öhe ich Soldat wurbe* und endigenb wit ben 
Worten: „ind ber Vatrioismus und biz Freihen 
feiner Bürger.” — Die Polizei tieh das Blatt un 
beauftendet, und fo gelangte vaffelbe zur öffenttichen 
Verbreitung, indem es allen Abonnenten zufam. 

In Re. 52% gegenmwärtiger Heitung vom 2. Mai 
db. 3. wurde ein Lied sub dato Berlin, 29. Februar 
abgedrudt, beginnend: „Ih bin Soldat, doch bin 
ich es wicht gecme”, und emdigend: „Soldat der Ftei⸗ 
heit will ich gerne fein.“ Auch dieſts Blatt fand 
feine regelmäßige Verbreitung, 

Es murde aber wegen beiber Artikel jpäter eine 
Unterhichung eingeleitet und gegen den Damaligen 
verantwortlichen Redakteur, welder die Pflichterem: 
plare unterföprieden hatte, und gegen den Mentner 
Abdolph Kröber von Ratlerslautern gerichtet, mel: 
her Leptere der ftcalbaren Theitnahme oder der Ur 
heberichaſt des erften Artilelö bezüchtigt war. 

In biefer Unterfuhung erllärte ſich ber Redakteut 
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Zwanzig after tief" — „Was Teufel Das if 
viel, allein man Tann es verſuchen.“ 
„Bo ift diefer Tauger?” 
„Sie haben nicht weit zu gehen; ih Bin es,” 
ie 


„Si 

„Ih felber, Pariſet Volbiutslanonier.” 

„Beben Eie alfo mit,“ ſptach Santjago, und zog 
Delorme mit fi fort nad dem Hafen zu, 

„Mur no einen Augenblid Geduld. Man fährt 
keine zwanzig Mafter tief unter den Meeresfpiegel ohne 
zuvor ben Preis bebungen zu haben; denn bei einem 
Unternehmen von folder Gefährlichkeit kann eine alte 
Belanniſchaſt nicht in Anſchlag gebracht werden.” 

Ich babe bereits hundert Viaſter verſprochen.“ 

„Ih Tann im einer einzigen Stunde gerade fo viel 
verbienen oßne nah zu werben.“ 

mReinetwegen: zweibundert Piafer, wenn Sie ben 
untergegangenen Begenflanb herauf bringen.” 

„Bas ins?” 

Ein Bad nicht größer wie fo." Hierbei firedie 
der Kpitene bie beiden Hände auseinander bis auf eine 
Entfernung von einem halben Meter. 

„Das geht,” ermah Delorme, 

„Roc einen Hugenblid,* fiel ihm Santjago in die 


„Cs kann geſchehen, dah Sie nichts zurüdbringen ; 
bean Ihre Kräfte lönnen Sie möglicherweife verlaſſen 
und verhindern, biö auf ben Merreögrund zu gelangen.” 


„Sur Sache ... Das lann fein.” — „Dann zahle 
ich nur zwanzig Piafter.” 

„Abgemadt, tepp!“ antwortete ber junge Mann ; 
er brachte die Tragreffe in fein Haus, das er zuſchloß 
und ging dann fort mit dem Chilenen 

„30, dab ich darauf zurüdlomme,” fuhr epanber 
weiter. „Ih fragte Sie vorhin, ob Sie etwas Reurd 
von Mademoifelle Nichon wähten, und Gie gaben mir 
keine Antwort.“ 

„Id weiß nicht, was aus ihr geworden,” amtinar 
tete Santjage, befien Geſicht ſich merllich werfiniterte. 

„Würde «8 Sie freuen, die Dame wiederzufchen?“ 

„Wlein .. .” 

„Sagen Sie nur ohne weiter ja, ic jehe es an 
Iren Augen, dag Sie nod Neigung zu ihr haben.” 

„Und Sie?“ 

IH? Mi interefjict fie nicht mehr ala fo viel!” 
Der redujirie ‚Studer des Boulevard des Ytaliens 
brüdte dabei den Nagel ſeines Daumens auf einen 
Schatide zahn, und ließ ihm zum Beiden feiner höchſten 
Geringihägung niftern. 

„Sie ift derhtirathet“* ſehte er hinzu, und bettachtele 
mit einer bedeutungsvollen Geſichisverzetrung ben 
Ghilenen. 

nBerheirathet?“ „Oder beiläufig fo eiwas, 
man fann ed nicht recht wiflen.” 


5 (Bortiegung folgt.) 





Beridiebengs. 

ti&rfhredliche Folgen der SGheuerwuth,) 
„Cine Frau — fhreibt ein amerilaniſche Wigblatt — 
bie, wie fo mande Hausglüde, ven der Reinmache ⸗ 
wurh befefien war, ſcheuerie vor Rurzem fo ftart, dah 
fie den Fußboden entzwei arbeitete, durch bie Dede 
brach und fih Fin Siockwert tiefer mit gerbradpenem 
Egädel wieberfanb; fie wiſchte lefort die Blutfleden 
ab und farb dann. 

T(Rrieg gegen die Ameifen) Man wende 
ale Mittel an, um diele Meinen Thierchen von ber 
Bäumen fern zu halten. Mer aber die Thärigleit der 
felben genau beobadhtet, der findet, daß fie nur nah 
ben Blättern wandern, wo bie Gier ber Jaſekten, nos 
wentlich aber bie ber Schmetterlinge abgelegt find, dap fir 
die gefunden Blätter nicht aufſuchen. den Baum ber 
lafien ober folden feinen, wo Ungegiefer fi nicht fin 
bet, Aber teil möglicher Weile einige Blätter befdhär 
digt werben fönnten, wil man bie Ameifen wertreiben 
und dem Ungeziefer den ganzen Baum Preis geben. 
Mit Recht hat man in Preufen das Schonen der 
Ameifen in ben Mäldern angeorbnet; um bie im ihrer 
Waffe gefährfigen Jufekten zu vernichten. 

*  „Raıfer Mapoleon fall wieder einmal einen 
Spaziergang gemacht haben” — was fürn Wunder, 
dat dee Mann nicht Zeit genug dazu? 


für beibe Aufſatze formell verantwortlih, machte je 
boch geltend, daß er zur Zeit des Drudes und Thon 
einige Zeit vorher beitfägerig franf geweſen ſei ind 
von dem guften Artikel nut dann Kenn niß erhalten, 
als man ihm den Gorreciurbogen vorgelegt, in mels 
dem ‚er ſogat bezüglich einer ihn .,zu ſſatk ſcheinen · 
den Stelle die Streihunn nolirt, was aber berSeher 
überfehen babe. Der Auffat fet aus. dem Stungar ⸗ 
ter Bobadııex" anf Wunſch des frührren Miteigens 
1blmerd am Blatte und jegt noch durch Barantie in 
tereffirten Mentriers Adolph Kröber abgehtuckt wor 
den, Der betreffende Gorrecturhogen ſowie das Erem- 
plar bed „Beobahterd* mirbe vorgelegt. - — Den- 
Artitel in der „Bolfäzta” Habe er von: einem bes 
mährten Berliner Correfponbenten erhalten, deſſen 
Arbeiten ale aufgenommen werden; fein Sohn Emil, 
ber bei Rrantgeit oner Abmelenheit det Vaters das 
Net zur Deftnung der Briefe bat 'unb aud frag 
lichen. Brief geöffuet habe, kenne ebenfalls den Cot · 
reipondenten und wiſſe, doß alle Aufiäpe beffelben 
cedrudt werden, babe daher ben fragliden zum 
Drnd , gegeben und fein Bater- habe benfelben erit 
gefefen, als er burd die eingeleitete Unteriuchung 
auf benfelben aufmerfam gemacht worben ſei. 

Bater und Sohn. verweigern die Nennung des 
Gorrefponbenten. ’ 

Das . Besirtsgeriht Raiferstautern verordnete 
anf den Bericht des f. Unteriuhungsrichters umd 
Vorlage ber Alten unterm 19. März bie Einftelung 
des Berfahrene, ba im Nr. 52 der „Rollszig.” der 
objekiive Thatbeſtand der behaupleten Berreben nicht 
beanzeigt ericheine, bezüglich des Artifels in Ne. 9 
des „Demofrat” aber, welcher alerbings das Maß 
einer erlaubten ohjeftiven Beiprehung welt über 
fchreite, onnahm, daß der den Gipfelpunki der Aus- 
fäle bifdende Balfus: In es nötbig, daß ein Heer 
nepußter Müßiggänger* — nur dur ein Verſehen 
des Scherd Aufnahme gefunden und demnach bei 
Beurtheiung bes Actikels außer Vetreff zu bleiben 
babe, ‚im dem. übrig bleibenden Theil. bes Artikels 
aber, wenn aud immer noch Ungehörigkeiten ik 
Füle fih barin vorfinden, der volle Thatbeftand ber 
behaupteten ober irgend andeter Vergeben nicht zu 
erbliden Sei. 

Auf Dppofition dert. Staatähehörbe erfolgte in: 
deß unterm 4. Aprit ein Urteil der Anklagefammer, 
weides zwar die Einftelung des Berfahreng bejüg- 
lich des Mitbeihuldigten Kröber beflätigte, gegen 
ben Hauptbeſchuldigten aber beyiinlich beider Artikel 
Anklage erfamnte, indem es bejüglich der „Bolksjtg.* 
in bem Gelammt-Jnhalt des Aufiages, bezüglich Des 
„Demplect“ in einer Reihe von angeführten Aeuhet ⸗ 
ungen die Anihulbigung beangeigt fand: „die £ 
Armee durch Beihimpfung, herabmürbigenden Spott 
und Beimeffung verädtliher Handlungen und We: 
finnungen befeidigt und gegen den Militäritand Ber 
adtung und Hab zu erregen geſucht zu haben, alſo 
die mittelit eines Vreperzeugniiies veräbten Vergeben 
ber Beleidiaung der bewaffneten Macht und ſtaatsge ⸗ 
fahtlicher Neuherungen.” 

Die f, Staatabehbtde hatte feine Zeugen, ber Ans 
gellag’e aber drei vorlaben laffen, nämlich bie Herren: 
1) Abolph Kröber, 2) Dr. Chandon, 9) Strift: 
feger Denner. — Diefe behaupten: 1) dab Herr 
Kröber die Aufnahme des Artikels in Nr. 9 ahne 
Vorwiſſen des Nevakteurd veranlapt hatte; 2) dab 
diefer Ledtere damals bie Woche vorher unb nadher 
Trank zu B⸗ue lag, fo bob ihm alle Anftrengung 
namentlich auch geiftige ärzifih verboten mar, mel- 
ches Verbot er freilich nicht immer reipektirte. 

Im Nebrigen beichränfte ſich bie Verhandlung 
auf das Leien der incriminirten Blätter und ‚einiger 
Zeugenansfagn und fonfliger Aktenftüde, ſowie auf 
baß Verhör des Angeflagien. 

@er Vertreter der f. Stontöbehörbe fügt ſich bei 
Aufrehthaltung ber Auflage: 1) objeltiv auf den 
Inhalt der beiden Zeitungsartikel, 2) fubjeltio auf 
die gelehliche Berauiwortlichteit bes Rebakteurs, der 
ja ud zupekandenermaßen die Gorrefiue des 
einen belorat, ohne Zweifel aud den zweiten gefannt 
und bie Pilihteremplare von beiden unterichrieben 
Hibe.. , Diele Mitikel ſtehen im Zuſammenhange mit 
der von ber betreffenden Partei gegeri das MWehrge 
feh erregten Agitation, 

Der Bertbeibiger erblidte in der heutigen Anflage 
einen Tenbengprojeß, indem durch benfelben bie An- 
fit und das Beftreben der Bolfspartei verfolgt werde ; 
jedenfals tiege in dem erften Mrtitel nur eine ſath 
riſche Beſprechung der-Iepigen-Militärverbältniffe, in 
beiven aber das bloße Veftreben, eine Refotm derfels 
ben beroorzubringen; übrigens Mine nah ben nor» 
liegenden Umfänden ber Jahall der Mrtitel — ber 
tradie man ibn wie man wolle — dem Angeflagten 
nicht zue Saft gelegt werben, wie denn aud ber erfte 
Zeuge ih a'8 haftbar, füc ben einen erllärt habe 
und nasgemiefenermaßen ver zweite dem Mngeflag- 
ven’ erft Durd Die Untersuchung befännt gemorden 
jei. — Ya Württemberg babe nad dorgelegter Pti · 


vatbeſchein igung wegen des erſten Artikels keinerlei 
politiſche oder gerichtliche Beanfanbung Fat i 


ebenfomenig im jenfeitinen Bayern, wohin u 
Tiegender amtliher Beſcheinigung 55 Eremplare des 
„Beobadhtert‘ durch die Poft verfendet werden; nad 
Münden allein: feien- 16, nad Nürnberg 8, nach 
Bamberg 4 Eremplare gelommen, unb felbfi nad 
Speger 2. Diele feien doch fiher nit alle in Pri⸗ 
vathärden geblieben, ſondern Hffentlich aufgelegt ger 
weſen und fomit befannt gemorden, 

Nicht wenig Gewicht legte bie Vertheidigung auf 
die vom ®, Bezirfögerichte Raiferdlontern ausgeipror 
Gene Auſicht, mit welcher die Einſtellung bed Ver · 
fahrens motivirt if. 

Um balb 1 Uhr waren bie Vorträge mil beider, 
feltigen Erwiderunsen heendigt, und mad einem fürs 
vn Reiume bes Prüfiventen begaben ſich bie Ber 
hwornen in ihr Beralbungsjimmer, aus dem fir 
nah I Uhr mieber im Sitingdfanle erihienen, mo: 
felbft ver Vorſtand ber Geſchwornen, Herr Nitolaus 
Lenbard, Miüler von der Schmwanenmühle bei 
Horbad, das (vom-Bublitum fo ziemlid allgemein 
ermartete) Nihtihulpig ansiprad. Es fand nun 
noch die formele Losſprechung von der Anklage fait 
und ber fFreigefprodene wurde von feinen anmelen: 
ben Freunden lebhaft beglüdwünfct, 

(Schluß 17, Uhr. 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 

+ us dem Alfenztbale, 6. Mai, wird uns 
gelhrieben: „Heute Morgen um '/,9 Uhr fand am 
neuen Bahnholsgebäude ganz in ber Nähe bes Dorfes 
Mannweiler ein Eifenbahnarbeiter, Vater von 8 Kin: 
dern, aus Mannweilet plöpli feinen Tod, Beim 
Zrandport der Musiäl-Erde um den Bahnhof herum 
mar «5 unmöglich, die zu ſchnell dahinfahrenden Noüs 
wagen, welche mis Schutt belaben waren und worauf 
wie Arbeiter fahen, in Zeit zu hemmen. Es blieb kein 
anderer Musweg zur Nertung ala ber, daß bie Acbei 
ter berunteriprangen, Bei dieſer Gelegenheit kam ber 
Unglädtihe auf das Eifenbapn-Beleife und mar augen 
blidlich tobt, Der Kopf iſt gerquenfcht und gerichmettert.” 

+ Dürkpeim, 11. Mai. Geftern Nahmittag be: 
gann fid) der Himmel zu trüben und von der Schwüle, 
welche fih dabei fühlbar machte, lich fi ein Gewitter 
und ein langerfehnter, erfrishender Negen erwarten, 
Da plöpfi, gegen 4 Uhr, gab es Dig und Gihlag, 
nur der Megen blieb aus, Dod wunderbar, gerade bier 
fer eine Blitzſtrahl mußte in Wachenheim in eine Ter 
tegraphenftange ſchlagen. tief bann dem Draht entlang 
in das Yurcan ber Bolt: "und Telegraphen-Erpedition 
und traf daſelbſt einen dort beſchäftigten jungen Mann 
an ben Fuß, lief demfelben bis zum Anie, warf ihn 
beivußtlos zu Boden und fprang dann wieber ab ins 
Freie. Der Betroffene, Namens Haufier, kam imdeffen 
balp wieder zu fi und befindet fih foweit wohl, nur 
lieh der Strahl eine blaue Linie an ber getroffenen 
Stelle des Beined zurüd, (D. Am) 

+ Worms, 11. Mai. Die Vorbereitungen zum 
fünften mittelrheinifhen SchDpenfefle nehmen immer 
größere Dimenfionen an, Nachdem fchon wor B Tagen 
die zahlreihen, nah ben neueſten Regeln erbauten 
Scıiefftände fa völlig vollendet marem, if jeht be 
seitt auch bie Erbauung ber bebeutenb gro werdenden 
Felipale in Angriff genommen, Die BWeinlieferungen 
find nun ebenfalls vergeben, Die verſchiedenen Eifen- 
bahagefellſchaften haben ſeht amerfennenswertte Ber 
tehrderleichterungen getroffen. Die Anmeldungen ber 
Gäfte laufen bereits zahlreich ein und bie Bewohner 
von Worms find Hinfihtlih der Beihaffung von Woh ⸗ 
mungen fo junsrfommend, wie es kaum bei einem ber 
legtjäprigen ehe der Mal geivelen fein dürfte Alles 
deutet darauf hin, daß das fünfte mittelrheinifche 
Schügenfeh eines der glanpvolten Feſte diefer Art 
werben wird, ü 

T Mon erzählt in amerifanifhen Zeitungen bon 
dem Färften von Hohenlohe das Märchen, daß er 
zum Indenten an eine frühere Beliebte 20 Jahre lang 
ein Armband an ieinem.knken Bein getragen abe. 

+ In den legten 2 Jahren betrug die Ausbeute 
er in ben Ber. Staaten 122,000,000 

re 





Dienftet:Racheichten.] 

Der außerordenttiche Brofelfor Dr. Moys Weigel HM zum 
orsenkligen PBrofejfer der Volpktinif und Hogienie au Ser mr: 
dicknifchen Facwliät der Uutoerftät Wiürsburs eruannt werben, 
— Der Setianedote Beorg Schulz in Annweiler in in gleicher 
Cigeniaft nad Reufadt ©, D. verſedt und dem Berihtöber 
tem Friedrig Enter im Berazabern arfatset worden, dem ges 
vrüften Geritsbosencandibaten Karl Jated Riffet von Frans 
tenidal als fielloertretenben Webälfen Vo zum 30, Mprit 1841 
anpunehmen. — Der Förer Friedrich Wilhelm So IE, . 
8 in Raijerdlautsen wohnhsit, wurde auf tin weiters Yahr 
16 zum 31. März HA7E im Rabatınb delaſſen — Dre Etui 
verierfer Simon Unterfen ger won Hahloch in zum zweiten 
Hilfeteheer an ber Famelikhen Präparamaenicule in Blirsfaftel, 
der Stulsieniteripcciam Jakab Bertram von Wmet zum Sul: 
verwfer am ber proteftautijgen Schult gu Tircuer wab der 
Sau idien ſter peetaut Karl Heol wen St. Julian gum Schuls 
5* an der protchantiphen Schule zu Dechetdach ernannt 
werben. 





Mifitärbienfesnahridtem Der Unterfieutnant 
Chriſtian Mitten d. Grunduer vem 5. Ghev,-Reg. ifl auf ein 
Jahr in bein Rubeſtand vetſeht und der Interkicutenamt EL 
beim Siäleiher vom Arflungsaonversement Germersheim auf 
Raqhluchen vor ber Chatae enthoben worden. 








“"xheater 

Wir verſehlen nidt, das Lublitum auf die brute flatıfins 
dende Geuned ſche Oper „Hau und Margarethe" aufmertiam 
u man. Der mufitaliige Henuß bieten deeffiihen Tonz 

put wird durch Fine werflärfie Orcefters@ejrpung, zu 
der ih mebrere Dilettamien in anckennendiwrribee 
Weiſe erbeten, ſichet brbewtend gehoben werden. Da uns jebens 
Faas auf lange Zeit Binans eime hnliche Lriflung werjagt jeim 
Fat ber Being wer Oper au aus biefem Grunde zu 
empfeblen. 








— Zhenter im Manuheim. 

Senntag, 15. Mai 1870. „Dieorah“, edet: Die Malle 
faset nad Üeerinel. Momanti[ge Oper in I Alten madı dem 
Frangöfifhen dd M. Garrd und J. Barbier von J. Grün: 
baum. Mufit von Weyerbeer. 


Sthifföbericht. 
Mitgeieitt von Phil. Schmidt in Kalferölautern, aleininer 
Sorrialagent der Hamk:Mmerit. BadetfabrtsBchenWeiellihah, 
Dar Hamburger Peftdamphihifi „Dammenia,“ Gapt. Meier 
von der Linie Der Gamburg-Ame eilaniihen Tadtetjahrtsctiens 
arfelfhaft, weigert am 23, Mpeil ven Hamburg wis davre 
»baing, it nach einer jhnellen alüligen Rrife von 10 Tagen 

meohlbegaiten in New Port angefommen, 
Das Hamburger Bendampfisifi „Holfatiat, € Otere, 


‚Baht ber Linie der Hamburg Amerlfanihen Padetlahrt-Metiene 


Geielligait, trat am 19, Mat miederum eine Meile via Dance 
nad NewrPort an umb hatte außer ziner Marken Ebriefs und 
Bader Bot 400 Tens Ladung, 143 Paflaziere im ber Eajüte 
un 709 im Zwiigenket am Verb. 


Handel uud Jubuftrie, 
"Awcibrüden, 12. Mai. Weign per Gr. 6 fl. 15 fr, 
Rern 4 M. 37 fr. Gerfie Beeib. — fl — fr, Arrihige 3 fl. 
54 tr. Spez Afl.12 fr. Speliten — fl, — fr. Dinfel — 11, 
— tr. Misfaä — a. — tr Hafer 4 . 1 kr Grbien 
R. — fr. — Biden — 





— — fr. Rartofiein 1 fl. 12 tr. 
Stirb A. is Te. Heu 2 ME fr. Kermbrob 6 Bid. 22 fr. 
* Mennbeim, 12, Mai, Wetreie behaupte. Mübit 


und Lrindl unverändert. Petroleum fe. 

Meizen ef. 12. 30 fe irdnfifger 12 fl. 30-45 fr. 
— Singer, 13. Wär. — morbd. 12 FL. 4 fr.13 fl. 
Kernent2 fl. 18-24 fr. Roggen DM, 30-45 fr. Bere, 
bier. 9 A, 15 Te. — van 9 N. 20-30 fr. mwärttemmb, und 
babiie — A. — Pe, Hafer ver 0 Bio. 8 RM. 24-30 
te. Roblreoe — 1. — fi. — Bohnen 12h, — fr. yer 
OB — Alcejamen, beutider 1. ſ. — beutidr 
mn — Ad, Eugene — M. . — 
— fr. per 100 Ed. — Biparfette — R. Reini, cf, 
218.45 fr, Rüböl — fl, -— fr. — Betroleum 13 fl. 30 fr. 
14 A. Vrannimein (d0%, n. Zr.) 150 €. tranfite or, 18 fl, 
— tt, Beigenmebl 100 Zoil · iund Ar. 0 10 RSI—H N. — fr. 
Rei IR. 10 fl. 
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Schiups@enrs) 115%, högiler ZagräsFone 115%, ilerigfer 
atd?, Wedel per Eonben Lim el) 109. 
N ©t, Bands 112%, 6%, 28851. 1127), 8%, 1904er 1088/,. 
lineie 1419 Wrie 20%. Bnummole 23°/, Mehl 4. Wu. 
Berrsieum 27%, 

*» Raiferslautern, 13. Mai Die Redac · 


tion des „Bi. Aue.” erſucht und um bie Hufnahme 
folgender Berihtigung: 

In einem Aufſahe in Nr. 111 der „Prälz. Volla⸗ 
zig.“ vom heutigen Tag, überirieben „Reue natio 
malliberale Lügen“, findet ſich bie Behauptung, der 
Here Mögeorbnete Dr. Adler ſei Mündener Cot ⸗ 
zeiponbent bed „Biälz Kurier”, Diefe Behauptung ift 
völlig aus ber Luft gegriffen: Gere Dr. Adler ficht 
in feinerlei Brjichung zu unferem Blatte, Ebenfo irr⸗ 
ihumlich wird dem Piah. Rurier” die Behauptung 
zugeldrieben, daß der Herr Übgeorbnete Kolb ein 
Angeftelter der Auglo-Huftrn-Bant fe, Diefe Bes 
bauptung wird vielmehr im einem Rebactiondartilel des 
„Beänkiigen Kurier“ aufgeftelt, der allerdings im 
unferem Blatte Aufnahme gefunden hat, in dieſem aber 
mit ausdrüdliher Angabe der Duele verfepen if. Die 
„Lügen“ find aljo niht auf unferer Seite, 

Ludwigehafen a. Rp, 10. Mai 1870. 

Redaction des „Bfäl, Kurier” 

Bir überlafen unferem Herrn Berichterſtatter bie 
Beantwortung der jjrage, ob Herr Dr. Adler Cor 
reipondent bes „Biälz Kurier” fe Hinſichtlich ber 
Auſitia Anglo· Hant · Seeſchlange. welche der „Fränt. 
Kurier” im die Welt geigıdı haben fol, Lönmen mir 
wu unferer Eaiſchuldigung mur jagen, da biefes Phan- 
tafie-Produst des „Fränf. Rur.” fo ſeht ahnlichen Leis 
fangen bed Ehren-Rurier ähneite, Daß wir bei Dlits 
teilung berfelben auch mit einen Augenblick feine 
ehrensturterlihe Abltammung bezweilehen. Mit dem 
feierligen Belöbniffe, bei Regiftrirung natwnalliberaler 
Lügen aud dem Fränk.“ und dem „Eptensfurier® 
hinfort forgfältiger zu verfahren, bitten wir ben „Nr, 
Rur.”, in bem fd die Secſchlange diesmal nur 
arbäutet, unſeres unabſichilichen Verſehent menem 
um Tatſchuldigung 


Vrieſtaſten ber Excpediton. 
Anf ai Fraze von 3. Sch. im U. iſt die Antwort „Reine 





Leichenträger. 


&s murben als Peichenträner biefiner Stadt 
für das laufende Jaht folgende Perlonen 
beftätigt: Phil. Brunn, Phil. Dem, 
Yac. Hoffmenn, Daniel Kennel, 
Kob. Ripplinger, Ernft Straßer, 
Veter Schäfer, Nic. Roller, — Aus 
der Neibe biefer Männer murbe Philipp 
Brunn, wohndaft am Serfitbor, als Ob» 
mann erwäblt und haben bei bemfelben 
alte Anmeldungen von Peichen, welche durch 
Feichenträger su Grabe gebradıt werben fols 
tem, au nelcheben und find bie Beträge dafür 
an denfelben zu entrichten. Inftruction und 
Tarif hängen bei genanntem Obmann au. 

Raiferdlautern, im Mai 1870. 

Das — 


Hoble 
Getreide Preßhefe 


nach Wiener rt, 















A. Tuteur, Kerstgasse.| 
Während des Maimarktes 


babe ich die Preife meiner ſammtlichen Waaren 


We bedeutend herabgejeht. DA 


Tambredter Cu und Bus kin 


zu Fabrifpreifen abgebe. 


Die Kleiderhaudlung von Ad. Rubel 


empflebit ihr großes Lager In allen Sorten 


Herrenfleidern, 


von den feinften Budslin-Stoffen bis zu orbinären Arbeitsfleibern, fowie blaue Demben 









Iberne Medaille, Carisruhe 1869. | un Sr b i den jeberzeit nd 
—* a ar 30 rc nt len — = illigften reifen. Behtellungen werben jeberzei re 12 
‚ als alle isen Maljbeien, bat = 
dabel unbebingt fihere und Äumer any Nädften Sonntag den 15. Mai: 


aleicye Zriebtraft, liefert deibalb auch gleich: 
mäßig Ihöne Badıwaare. 

Breis per Bollpfund 30 Kreuzer. Wieder 
verfänfer neniehen 10%, Rabatt umd bei 
arößterer Abnahme Fradtfreibeit. 

Beſtel m bierauf nicht unter 5 Bund 
eifechnirt pi 2 


lichſt: 
Die Spirttußs und Hejenjabrit von 
in Gränwinfel 
1879,09 


A bei Garläruke. 
Buchene fohlen, 


Sol 


Eröffnung 


des Bierkellers des Herrn Carl Gelbert 
mit Harmonie-Miufik, 


wozu für gute Speifen und @etränfe, meben prompter Bedienung beftens nelorat it mb 
Tadet biezu böftichit ein ’ (15» 
Beter Schneider Wwe 
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ver Gentner fl. 1. iefert frei ab % = & % 
INT gap enn Diber 7 Maimarkt Sonntag den 15. ds., & 
In Molſchbach. * findet im “ 

ze | u Saale von C. Kraft & 

. = * DR . * 
Daheim. 75 Tanzbelufligung $ 

ie e Nr. auf BE 36 ftatt, — Anfang Nadhinittans 3 Uhr, — Entree N fr. 145 E3 
TEE TELET TITEL TILL II IT 








HRSEORBERSDRO BIER DPA PETE REDEN 


Sonntag, ven 15. ds. Mts., J 


Noman von Gi, Hiltl. — Ein Filam 

Auiderfet. Zu dem Bilde von Rudolf Jor⸗ 
dam, — Hud dem Spredyimmer eines alten 
Sadmwalterd. IV. An der Meilen Brüde, 
— Ein Maeitro der modernen Oper, Bon 








— Sn Dart wär, = Thierhäuschen & 
— — Bud: Tanzmusik 2 
tandlung von Ph. Rohr in ‚Haiferslautern. Rat. — Anfang 3 lhr. — Gntree 30 Mr. = 
Für. eine rhein. Mafhi-|&  _ bunt GE. Anger 5 

nen-Riemen-Fabrif 


werben Aaenttn geſucht. Faute Offerten 
unter N, @. 383. durh Daafenftein S 
@ogler in Köln. 


Gefl. zu nofiren! 


Der irgend etwas in eime ober mehrere 
Seitungen einzurüden bat, ber mende fi 
vertrauensvoll an die Annoncen Expedition 
von Andolf Moffe in Münden, Nüm: 
berg, Wien, Berlin, Hamburg, Bremen, des 
ren folider Nuf eine reelle und prompte Bes 
dienung narantirt. Ein Manufeript genugt 
für mehrere Zeitungen. Spelen oder Porto 
werben nicht beredinet. Die nechrten Auf: 
traggeber haben nur bie von deu Zeitungen 
felbıt aufgeltellten Original» Breite (in: 
fertions:&ebühren) zu entrichten. Jeder ge: 
wünichte Rath wird unentgeltlich ertbeilt. 
Infertiond: Tarif (completes Zeitumgsvers 
zeichnin mit Yngabe ber Reilenpreiie und 
Auflage) gratis und franfo. 


F 


Gicht, Rheumatie mus, Glſe 
derreitten aller Art, Selbit 
nanı neraltete Leiden werben 
m Furzer Zeit bejeitigt durch 

errmannı Will, Berlin, 
offer. Nr. 34. (wor, 


ae en sun 


Ein Sejähriges 
Zugpferd 


ift zu verfaufen. Bon mern? 
fagt die Grp. d. Mt. [7°,3 


— 


zu vermierben: 
wine Ichöne Barterre ung, beſtehend 
as 3 Simmern, He, Manſarden und 
jonitigen Qubebör, bei i 
Ferd. Altichüler, 
304] Baugafie. 


— 
r Bur gefälligen Beachtung. 
Wegen Neubau feines Haufeh verleat Unterzeichneter fein Gheihäft vom morgen, 
Samftag dem 14, de, Mis. ar, in die Brauerel „zum Donneröberg.“ 
Indem oc Meftanration damit verbunden itt, bittet er jeine verehrlidhen Gönner 
um gitigen Aufpruc. 
Kalterslantern, den 13. Mai 1870, 4, 


[i 
Pb. KRuby, Mepaer und Wildpretbändler. 


W, Ar Wn & 13 I 1 © In 0 
Schuhfabrilaut ans Mainz, 


wird den beooritebenden Diarkt mit einer jchönen Au⸗ 


wahl eleganter Damem und Sinberjänbe w Stiefel 
in den meueiten daconen ebbalten, a 18 ber erfie 
Bruch If, wird mein Beftreben fein, meine verehrten 


Kunden auf das Billisfte zu bebienen. 
a Meine Bude befindet fich in ber Mitte des Marktes und ift mit meimer pie 
verſeben. 


Dit hober competenter Erlaubnik ift auf dem Stiitsplape 


Lauckſches beruhmtes Panorama 


aufgeftelt. Dofſſelbe mird durch 80 große oͤrtiſche Mäfer producirt und bei Gintritt ber 
Dunkelheit mittelt 50 lammen brillant beleuchtet. 
Grfie Aufſtellung. 
1) Gtwas-Neues:- Die- Entführung und die Entdedung der Barbara Ubryf 
fowie die Verfammlung vom. Volke zu Krafau am 3. Juli 1969. 
2) Die Heberfbwennmung in ber Oftichmweis am 28. September 1808, prokartig zu feben, 
3) Die Schladiten vom Jahrgang 1366. 
4) Eine große Sammlung Parifer Anfichten in 40 der jhönften Gegenftände. 
Die lebte Ubtbeilung bildet: 


Das mechaniſche Wahsfiguren-Cabinet, 


das Grad Jeſu, die Auferftehung und Himmelfahrt Jeſu Ehrifti, alles in lebensgroßen 
Figuren und ım Bewegung. 
Eintritt 6 fr. Rinder unter 10 Jahren 3 Mr. 
Man molle fih ja nidyt am dem geringen (kintriltspreis ftören, das Vanorama 
oll badurd nur Iedermann zuganglich gemacht fein. 
Zu recht zahlreichen Behuch adet ergebenft ein 3 
B. Lauck aus Mertesheim. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) ER 



































Heilt brieflich ber Epeeinlarzt für Epilepfie Doctor @. Hillinch 
in Berlin, jert: Yonitenitralie 5. — Bereits über Humdert gebeilt. 1 






Demofratiiher. 


Arbeiter ⸗ Bildungs Verein 
ee 
General -Berfammlun 


Taaedorbuung: 
3 


——— 
Belpredung des Stungarter Arden 
Congrenſes p 
ar Der I. 


Gewerbverein. 
ö 8* — * —— 

J am Lotale 
— * 
agesorbnung! Beinrehung 
ıngen ; Schrei Dielenlegen; 
Art Univerfalichraui al " 
Raifer&lautern, den 12 

©. Laval, Sehr. 


Öastampen Er 


halte beftändig_ das Nenefte ıtmb im 
Auswahl * beger. 


Carl aufſen 
Beachtenswert 
Die neuen renuer des berm 
sun Seriin, 9 nur * 
ende rubige Slamme, fonbern 
offenbar eine bedeutende Ei 
Be ehem war —— 


Ausverkan 


von Reifefädten, Gelb: und 
fomwie Schulranzen, um ben hal 
* F 


























Tyenteriustaiierslauter 
Freitag, den 13.M 1570. 


Gefaamtne Rip der Ulme 
Tbeater.Gefellice 
Unter Beitung des Directors Band 


Fauſtu Margate 


per in Aufrogen von 
Mufit 


Borräthig ı 
im ber Buch: und Mufllaltenbanbiug m 
Ph. Rohr in Naiferslanen 


Spern-Tertt 
Fauſt * rar 


Preis 12 iii 
Franfiurter Cours vom 12. Mi 


Amfterdam 100 . . 
Antwerpeit Fre, 200 . 
Augobura A. 10 . . 
Berlin Thaler O . + 
Bremen Thafır 50 Golb 
räfkl Fre. DO . : 
Göln Thaler 60. . & 
Grmua eb. 200 “u 
Hamburg MB. 100, 

Leipzig Thaler 60 . . 
Londen Fir. Et. 10 . 





Münden 10 = +» 
Paris Are. 200. - .- 

Petersburg ER. UN \ 4 
ürien fi. 160 Bf. ©. . 





= 





Dorpelte , .» » 
golänniäe 10-6 
ubaten » +, 000 5 
Refranfenflüde . . . «19 
Engliihe Sovereignb . . » pe 
2 





SESTarshz, 


tuffiihe Imperinles . » » 
Dolars in bob . - . » 
Disconto 3", 


— — 





Dieits Blart‘ erfgeint za gli, ausgenommen , an 
welden Kane banınem der, „Bf älger Demokrat,* foruie ber 
— 66 «ls  Gratisbeilagen auegegt bea 
werben, und r vierteljährlich Im Kalferslautern mit 


Fr die Nedacnen verantwortlih: Larl’ Suchen. 


alzilde Volkszeitung. 


rer —* er in gamy — 2 Einkluhr 
Ugebühr ie be, Mor durch 
ſan eine — — werben mit 3 14 de 


Ornd und Beriag der Bucöradnel DR. Wehr in Kalfecöiauieta.| Sinti Arte henamt, Cl Dennliget Smirräten wit 2 te 





Nro. 115. 


Raiferslantern, Samſtag 14. Mai 1870. 


68. Jahrg. 





Volitiſche Ueberſicht. 
* Raiferdlautern, 14. Mai. 


Ich warne Sie vor ben Berichten über ben geft- 
rigen Abend, ſchteidt unterm 11. Mai ein Eorreipon 
bent ber „stanff. Zig“ aus Paris, Die mit dem 
PVolizeicomploit affilirten Blätter mit Einfhluß bes 
offictöien Journals der Polizeipräfectur — als fol« 
des muß die „Bazelte des Tribumaug“ bezeichnet 
werden — werden ji alle Mühe geben, die Be: 
beutung ber oeflerm im Faubourg du Temple fatt- 

babten Unrubefcenen in arger Meife zu übertrei« 
ven. , Es liegt das fo ſehr im Intereſſe dieſer Drs 
gane, daß fie ſich dieſes ungeldidten Senfationdver- 
fuchs nicht werden enthalten können, 

Der Berichterftatter hat ſich nicht neläufcht. Die 
Straßenementen waren von den „meilen Bloufen- 
männern“ angezeltelt, um Dlliviers Bluttaufe, mad 
der er ein fo fehnlihes Verlangen trug, zu ermög ⸗ 
lien. Obgleich die Bevölterung ſich bieler Aufreigung 
gegenüber paffio verhielt und in vielen Fällen fogar 
felbit Hand am bie Polizeilpione legte, Haben die 
Strafenmumulte. doch mandes ſchwere Opfer gefor- 
dert, womit. die republifaniihe Partei ſicher bas 
Niefenconto bes Kaiſers belaften wirb. 

Die Abfiimmung verhält fi wie 7 zu 2, wobei 
zu berüdjichtigen ift, daß ber größte Theil der Ents 
baltungen in die Waayichele der Republif fält; was 
die „verzehrenbe” Tbätickeit ber Präfecten zur Mahl 
urne nur irgend Shleppen konnte, hat ſichet geſtimmt 
und nur diejenigen, welden das Kalſerthum nicht 
die Staatsform erichien, das vaterländiihe Gebäude 
bis gum. Ende aller Dinge zu frönen, Tonnten “ 
in einer , {m weder ed fid für das liberal 
Kaifertfum ‚um Leben oder Tod handelte, der Ab ⸗ 
Rimmung enthalten. Man kann, wenn man bie Ents 
baltungen mit. berädfihtigt, das Reſultat bee Abs 
ftimmung auf 2 zu 1, zwei Drittel für das Kaiſer ⸗ 
ihum, ein Drittel für die Nepublif veranihlagen. 

Trefjlih beantwortet die „Giode” die Verhöhr 
nung der Nepublifaner durch die Railerlihen: „Ihr 
beſchwöri, fagt fie, um uns gebäfjig zu machen, bie 
Scafjotte vom Nevolutionsplage herauf. UWeberflüis 
fige Müge! Wir haben allerdings auf dieſem Vlah 
unjere, Denlmäler: aber das ift nicht die Guilotine 
mit ihren ihenblihen Armen, das find die kräftigen 
Statuen der. groben Städte, weiche alle im Mittel» 
puntt von Paris, vor den Tuilerien, Plag genoms 
men haben, mm die Momardjie zu richten. Dort 
barren fie mit ihren Auributen, ruhig und ftolz. Ein 
Tag wird fommen, da Paris, vor Fteude erbebenn, 


eine befinitive Biffer auf den Sodel von Lyon, Mar 
feile und Vordeaug meißeln wird, während bie Nies 
fenftatuen bie Augen niederſchlagen werben, da es 
ihnen nicht der Mühe werth fein wird, zu feben, wie 
ber legte Kailer burch dieſelbe Thüre eniflicht, melde 
dem legten Könige gedient bat” 

Aus dem gemachten Attentate ſchlagen die fran« 
zöfihen Hegierungeblätter Gapital gegen England, 
welches den Hitentätern und Verihmwörern Ayl ges 
währt. Daß dieſe Ehmähungen die Enzländer nicht 
wenig verbrießen, if erf.ärlih. Am nächſten Sonn: 
tag Roachmittag Sol denn auch ein großartiges Meer 
ting im Hyde ⸗Park ftatfinden, „um der Sympathie 
bes Volles von England und Itland mit der rer 
publifanifhen Partei Franfreihs Ausdrud zu ver 
leihen und gegen die amgeblid vom franzöfiichen 
Borihafter verlangte Autlieferung zu proteflicen. Am 
nädften Freitag folen die ſchließlichen Anorbuungen 
für dieſe Kundgebung vr der fogenannten Hal of 
Ecienced fatifinden und bei ber nbeit wird 
Flourens „feinen Vericht über das Plebiscit" abr 
ftatten. 

Die MarathonAffaire verläuft, wie es ſcheint, 
troß bes grimmigen Geſchreis der engliſchen Bevöls 
kerung im Sante. Es ift bei Ruflands Widerſpruch 
feine Tinſtimmigkeit zu erielen und ba bleibts halt 
beim’ Alten. 

In Defterreidh find bie Ausgleichäverfuche nach 
tanger Pauſe wieder in Fluß —— nachdem 
fi ſich bereits im Sande der Reaction verlaufen zu 
haben ſchienen. Der Ausgleih mit den Polen fol 
befier als ber mit den Ejechen glüden. Die polniiche 
Emigration in Franfreih, delläufig faſt durchweg 
aus der hörhften Arifiofretie beftehend, joll den Stein 
ins Nollen gebracht Gaben. Der Führer bee Pos 
Ion, Fürft Gartoryeli, knüpft die Hoffnungen feiner 
Nation an Defterreih und bezeichnet deſſen Unter 
fügung als die Hauptaufgabe der öfterreichifchen Pos 
len. Er befennt rüdhaltios, Polens Schidſal ſei mit 
der Zulunit und dem Beflande ber öllerreihiicun. 
garifhen Monardie urgertrenubar verbunden. 

Wir halten auch von dieſem Ausgleid, der pol« 
niſcherſelts nur auf ein Großpolen unter einem ber 
beutigen Ariftofratie angehörigen Könige abyielt, nicht 
viel, immerhin jedoch ift er freudig zu begrilßen, ba 
er ung eine wenn auch nur ſchwache und vorläufige 
Garantie für den Weiterbeftand Dxrflerreihs gibt, 

Die Antwort des päpftliden Stuhls auf bie 
Beuftihe Depeſche, melde wir im „Demokrat" ben 
Lefern ausführlih mittheiten, wird den Conflict zmis 
ſchen ber öfterreihifgen Negierung und den römis 


ſchen Seiuiten beſchleunigen, — hoffen wir, daß bie 
religiöfen Stürme, melde Deſterreich Hinfort heim» 
ſuchen werben, eine energiihe Abwehr finden, 

Selbſi fiodnationalliberale Blätter, wie bie Ber» 
liner „Boft“, verurtheilen die neue SYolltarifreforn 
in entfchiedenfter Weile, Daß bie Rafferzolerböhung 
dutchauẽ feine Rleinigleit it, fondern an Die ärmere 
Voltsllaffe Harte Forderungen ſtellt, liegt wohl für 
Jeden auf der Hand, der nicht mationaliberaler Pat · 
tei-Disciplin Folge zu feiften bat. Von 5 Thlr. auf 
5 Thlr, 25 Egr. (150 zu 175) if immerhin eine 
Steigerung, von 16”/, Vrozent des biäherigen Zols. 
Schon der war zu bot. Aufs Zoßpfund 1", Egr. 
oder 5'/, fr. Nicht übermäßig bei dem theuern Sor ⸗ 
ten, aber bei ben biligen beirug er ziemlich ein 
Fünftel des Detailpreifet, Gewiß ein enormer 
Projentlag! Und was mehr if: eime Ungerechtigkeit, 
ein arged Mikvschältnig in der Befteuerung von 
Arm und Neih, wie es bei alen folden Eonfum« 
tionöfleuern ift, meil eine Berfhiebengeit ber Zoll 
füge nach dem Werth der Waate praftifch nicht durch ⸗ 
führbar if. Dies Mißve-hälmig läßt ſich nur durch 
moͤglichſt niedrige Zoliäge ausgleiden ober biß zur 
Unmerklidkeit mindern, fait deffen wird es nod ge ⸗ 
Reigert. Die Steuer aufs Zolpfunn fleigt auf 1°, 
Sar. ober mehr ala 6 fr., für Mofla, ber rund 
1 fl. foftet, gleihmäßig wie für den geringftien Java 
und Vrafil, der etwa 25 fr. toftet. leid hohe Be- 
ſteuerung alfo bei einem Werthuerhäftniß ven 5 : 12, 
Gleich hohe Befteuerung noch dazu, wo bei gerin- 
gerem Werlhe die MWaare fr den Armen mehr zur 
Nahrung dienen muß, als für dem Reihen, dem fie 
mehr biätelifche Dienſte thut. 

Für eine ſolche Interpretation des Gleichheits ⸗ 
Prinzips, welche der „nationale Geiſt“ erfunden bat, 
muß man aber doch beftens banfen. Einen Nuten 
haben wir aus der —— — doch davon · 
getragen, namlich bie Loſung ber Frage, was eigent ⸗ 
lid) nationaler Geift ift. Nationaler Geiſt iſt, ſagt 
die „Dem. Eorr.”, wenn die Zollerei immer "mehr 
Geld nöthig hat für Soldaten und menn ber gute 
Bürger für dieſes Iminersmehr-Geld immer mehr 
Steuern zahlt, 


Politifhe Nabridten, 
+", Münden, 13. Mai. In der heutigen Sig- 
ung der zweiten Kammer wurde bie Debatte über 
bie Richnungen des Juftigetats fortgefegt. Juſthymi · 
nifter v. Lug befagt die hohe Penfionslaft in feir 
nen Refjort ; aber die Urſache liege nicht eima darin, 
daß eim ungebührfiher Gebraud von dem Rechte 





”*"Der&bilene 
€üfie die „Blälz Voltsyirung” beaxbeitet von fi. ©.) 
u ostiepung.) 


„Sie Hält ſich gegenwärtig mit ihrem Manne, dem 
fpanifgen Galicier Senor Labrador, in San Francisco 
af" — 

— ſuchte ein verfugliches Boot, miethete es 
auf eine Stunde, und beſtieg es in Begleitung Aleganı 
ders. — u 


Der Tauder. 

Ginige Minuten fpäter anlerte das Boot am ber 
Etridleiter, bed „Fernando Gortey“ und der Erlanonier 
von Ghaton und Aönieres entlleidete ſich, unterbeffen 
er die: Mafje der Gewäſſer, auf beren Dberflähe ſich 
die andewtende Boje bin und ber fhaufelte, mit bem 
Augen genau unterfuchte. Er war ernft geftimmt und 
ſchien in Gedanken zu fein. Allein er wich Santjago's 
Bliden aus, die von ihm ab auf die Boje glitten; er 
antwortete mur dur, ſtumme Beiden auf bie Exrmun: 
terungen bes Ghilenen. 

Wleganber war bereit, und fland eben im Begriffe 
in das Meer zu fpringen, ala er fi gegen Santjago 
wendete: 

„Wir haben zmeihunbert Piaſtet gefagt ?" 

„Und nur zwanzig, wenn Sie nichts beraufbringen,” 
fügte Eantjago bei, 


— Der junge Dann machte einen Say und verſchwand 
unter den Bogen. Des Ghilenen Blide mühten ſich 
ab, die grünlice Feuchtigkeit diefer anhaltend ſich ſchau · 
telnden Wellen zu burhidauen, allein die Wogen, mit 
dem Schwanten des Boos verbunden, verrüdten fort 
während dem, Bielpunft feiner Augen. 

Nah Berlauf einiger Sekunden kam Alexanders 
Ropf wieder zum Vorſcheine 

„Nichts“ rief er, fi mit der einen Hand an das 
Boot feithaltend und mit ber andern das Waſſer von 
feinen Haaren ausprüdend, 

„Unmöglich!" ſprach Santjago, „Die Strömung 
tann den Pad wegen feiner Schwere nicht fortgeriffen 
haben,” Alegander ließ das Boot wirber fahren und 
taudte von Neuem unter. Cr blieb etwas länger als 
vorher unter dem Waffer, und Santjago berfpärte wah · 
rend biejen wenigen Sckunden, bie Ulegander in ber 
Tiefe zubradte, einen falten Schweiß, der am feiner 
Bruft berabträufelte, 

Wieder nichts!” meldete Alegander, indem er etwa 
sehn Schritte vom Boote zum Borfheine lam 

„Ad!“ Möhnte mit bumpfer Stimme der Ghilene, 

„Bermaleteitesd Handiwerf,“ grollte der junge Dann. 
einen Blid der Entmutbigung auf Eantjago werfend. 

„Mein theurer Herr Delorme,” jammerte ber uns 
glüdiihe Mann; „finden Sie meinen Sad wieder, fo 
werben Sie mir das Leben gerettet haben?” 

„Mas befintet ſich darin!” 


Mein ganzes Bermögen, mein Alles, mein Glüd!“ 

Den Ghilenen überrafchte in den Augen des Tau 
ders ein Unbelümmertfein das ihn entfegte; er befürdhtete 
von ihm im Stiche gelaffen zu werben, und daß der 
Wind und die Strömungen des Waſſers meit forttrier 
ben, was er micht opne Grund fein Glüd, fein Alles 
nannte. 

„Rein lieber Herr“, flchte er, „noch eine Anftreng- 
ung!* — Es twerden nicht zweihundert, es werden 
dreihunbert Biafter fein, — — breihundert 1” 

°  „Bünfzehnpundert Franten! — — id will es noch⸗ 
mals berfuchen; voran!” 

Und er verſchwand zum Drittenmale im Wafler. 

Santjago athmete faum mehr, fo groß war feine 
Angit und Befürgtung. Er hatte fih auf den Boden 
des Bootes niebergefauert ; da aber bie Schwere feines 
Körpers das Fahrzeug zum Neigen brachte, fo berührte 
fein Geſicht beinahe die Wellen. 

Der Tauchet zögerte wieberzuerfheinen. Gollte er 
eiwa bei diefer waghälfigen Nieberfahrt der Tüde des 
Schidfals erlegen fein? Es war nicht an daß Leben 
diefes Menden, daß der felbfifühtige Santjago in 
diefemm Augenblide date; es war vielmehr an bie 
Möglihkeit dem Ocean die von ihm verfhlungene Beute 
zu entreißen, die feinen Geift beichäftigte. 

„IH mag nicht mehr,“ ließ ſich Hinter ihm eine 
Stimme verlauten. 

Der Ehilene drehte fi um, und erblidie Alegander 


belehrte: 


mocht werde, ‚onderneb ari , dab 
71 ee un. mi 
CE} — 

4 hun günftige Penftont- ; 
ebaten, einen Theil derſel⸗ 
zu erhalten. An der Bermehrung 
nicht der Uebereifet der 


der Penfionirung 
1862 bei der + 
tung ale Landri 
reſſort u 
dedingungen im 

ben bem Jufligf 

der Unterfudun: 

Staatsanwälte, -fondern die Zunahme der Nteafbaren 
Handlungen Sauuld. Der Winifter vertheidiat inde 
befoudere gegenüber ben Ausführungen des Referen 
ten ben boyeriichen Juriſtenſtand, der an” Tuchtigkeit 
weder binter den Yuriften auderer Länder, noch hin: 
ter heat nn eined andern Standes 
inrädtehe ophiſche Bildung der Studiren- 
den fei allerdings mangelhait, -abes- bie Gi 
beit fei nicht Die Urſache; die juriftiiche Bildung der 
Eraminonden ſei heute micht geringer, als früher. 
Die Zumuthung bes Referenten, die Staalsunmälte 
anzuweilen, unbebeutende Anklagen nicht zu erheben, 
müffe ev als eine umgeleplihe etihienen zurüdmeis 
fen. Daß ein und berfelbe Artitel in einer Beitung 
unbeftroft bleibe, während er in einer andern deſtrafi 
werde, habe eben in ber Verſchiedenheit der indivi« 
duellen Anſchauung der Richtet feinen Grund, Aber 
donn Sei nicht das Verditi der Geſchwornen als um: 
gerecht anzugreifen, ſondern umgelehrt fei eben ein 
Blau wider Gebühr firaffeei ausgegangen. Der Mt 
nifter gebt. ſpeziell auf den Prozeß des „Nlgäuer 
Wollsblatı* ein umd nimmt Da® Verfahren des 
Stantsonwalt! Vatſch auf Grund des JZeugniſſes 
des andern mitbeiheiligten Staatsanwalis und der 
Ricter in Säuß. 

Die große Zahl ber Appelationen im biefjeitigen 
Boyern gegenüber der Pfalz komme baber, dak dort 
ein größerer gefeglicher Sinn vorhanden fei und der 
Haube an bie Gerechtigkeit der erſten Richter; biefer 
Glaube fehle leider diefleits allgemein! Der Sinifler 
bofft in Ddieler Hinſicht von der Einführung des 
neuen Civilproe⸗ ſſes eine Beſſerung. — Der Riferent 
tepligirt, indem er babei verhartt, daß ein Ueberei- 
fer Seitens der Staatsanwälte oft vorhanden fei, und 
führt dafür einige Thatirhen an. Es gebe viele 
Fälle, wo nichts vorliege und die Staatsanmwaltihaft 
hefier thäte, Die Augen zuzumachen. 

58 Iprehen noh Dr. Kutz, Bild, (melde haupte 
ſachſich gegen das „Alg. Voit3bl.“ zu Felde ztehen,) 
Lucas, der Jukigminifter, Barth, Schleich und Shaun 
— hierauf referirte Greil Über die Rechnungen des 
Mintfteriums des Innern und beantragt ebenfalls bie 


Anertennuug berielben, Nach einer kurzen Debatte, 
an welder ſich der Minifter des Innern v. Braun 


und die Abgeordneten Brandenburg Frilhinger, Ler- 
zer, Gelbert und Eeneitrey beiheiligen, ift ber Gegen ⸗ 
and erledigt. Nähfte Sigung morgen. 

Aus Bayern, 11. Mai. Kurz nad) einem auf 
den bayeriihen Staatseifenbabnen vorgelommenen 
Unfalle, dem 2 Wienſchenleben zum Dper fielen, 
bradite der Mündener „Bolfsbote* einen Artifel, ver 
den vermahrloflen Zuftand der betreffenden Bahn 
firede ſchilderte und einen mit Namen genannten 
Bahningenieur hierfür verantwortlih machte In 
Folge einer im der Abgeordnetenkammer geſtellien 
Anterpellation vertheibigte Herr Miniſter v. Schlör 
in bet, Eigung vom 9. Februat dem beireffenden 
Jugenieur, indem er ihn mit den wärmften orten 
als pflichtgetreuen Beamten pries, gleichzeitig theilte 
derr v. Ehlör mit, baß gegen dem „Wolfsboten” 
wegen Verleumdung Umerſuchung eingeleitet morben 


| 


den pathetifdhen Inorten : Meinltatimird Ihnen 
fedenfalls ner Zeit zut Kemntulb Tortmen J i 
Hoffe, ich milnfche, ja ich bii de h 
das, was ich heute Bux ageſproche 
nicht desanonitt, Tondern nad allen Richtun— iR 
befätigt werben "wird, Der „Boitebote” —8 num 
iept, dab Die- gegen. ihn eingeleitele Ualerlachung 
wieder einaeſtellt murbe, ba eine Anzahl von Jeugen 
ben Beweis für die von ihm aufgeitellten Vchaup: 
tungen beibradıte. Aut biejer Mittheilung des „Boits« 
boten’ ift Hi entnehmen, daß die von Sr. — 
aufgeiteili, auptungen besovonirt und 

Pe — Lig r Mr erwarten 
Sr Ah Sehe * Abgtorduelentammert hierüber 
eine Anzeige zulommen läßt; ſollte jedoch vom grü- 
nen Tuſche Stilihweigen über diele Angelegenbeit 
beobachtet werden, fo wäre eine neue Interpellation 
fehr am Brape, Dos ganze Sand iſt ‘bei biefer 
Sache betbeiligt: von bem Juitande einer Bahnftrede 
— und wäre fir auch nod ſo klein, hängen gar 
viele Menſchenleben ab, abgelchen davon, daß buch 
den betreffenden Unfall and ein materieller Schaden 
entftand, der keineswegs vom Reffortminifter, jondern 
vom fteuerzahlenben Volke gededi werben muß. 


Berlin, 13, Mai. Der Kaiſer von Rußland ift 
hier eingetroffen. 


Lendon, 13 Mai. Das Unterhaus verwarf 
die Bill Aber Einfügrung des Frauenftimmrehtt, — 
Nah einer Dpeihe ber Times aus Waſhington er: 
achtet bie mit den Vermefjunnearbeiten betraute Gyr 
pebitton bie Anlegung des Eanals von Darien 
(Durftehung der Landenge non Banama) Fik un ⸗ 
ausführbar, Wochenausweis der engliihen Bart. 
Abnahme des Baaroorraths 66,707 2, Abnahme bed 
Notenumfaufd 430,210 £, Zunahıne der Notenrefer: 
ve 264,455 8. 


Slorenz, 12. Mei Der Miniſtertath befchloh 
Truppenveritärtungen aus Oberitalien nach Sicilien 
und Galabrien zu dirigiren. Sasya erfucte Nicotera 
vergeblich um jeine Vermittlung in Galabrien. Yu 
ofizteden Rreiien slaubt man an internationale und 
ſocialiſtiſche Berbindungen ber Aufftändiihen, die 
auch wit Mazzini im Beziehung ſtehen. — Es find 
drei Bataillone Verſtärkung nah Galabrien gefendet. 
Die Flotte ift in nioßer Bewegung. Eine dritte Bande 
iſt auſgetaucht; man verfihert Ricciotti Vatibeldi 
e om Auiftaude beiheifigt. 

Gouverneur Medici verlangt, durch die allge · 
meine Bewegung beunzußigt, dringendſt weitere Ber: 
Rärkungen; die Truppen jind theilmeile configuirt ; 
Bituiso ift eingetroffen. 


Florenz, 12. Mei, Die „Dpinione* meldet, 
daß ſich bei Gecina eine weue Bande aleichen politi« 
ſchen Gharacterd mie jene von Catanzaro gebildet 
habe. Die Regierung, von der Bildung dieler Bande 
in ſennmiß geieht, verflärkie die Truppen, und man 
hofft, daß bie Aufitänbiihen bei Annäherung ber 
Truppen ſich zecitreuen werden. 


New York, 8. Mai. Aus Euba wird gemelbet, 
daß Generat Goicouria, im Begriff, von ber Inſel 
zu entwiſchen, buch ſpaniſche Kanouenboote gefangen 
genommen, nad uerto Principe gebracht, geſtern 
dur das Kriezsgericht verhört und fofort garottirt 
worden ifl, 
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“ln sgren und woha · 
get in ae ae & ubl) — verthei⸗ 
dipt Durch Herrn Recdiscanbibate 
Stadt — angeklagt, am, Abe: des 13. März 
1. auf. ber- von Miejenbad nah Madenbad führ 
renden Diftriftöftrafe, um ſich einem tedtsmibrigen 
Vorthtil zu verfchaffen, den Adam Sfroß, 55 Jahre 
alt, Mufitant von Miefenbad, mittelit perlönlicher 
Bergemaltigung deſſelben gamungen haben, ihm 
von feinem bei fih habenden Gel! Blue) beim Ber 
laufe-uon-dwa 2. fureinem- ber Gröpe-nah-miht bes 
ſtimmten Betrag Meiner Münze zu übergeben. (Art. 
300 und 303 8. 1.de8 Strafgelrgbuds, Verbrechen 
der Erprefjung), 

Der Angeklagte, in feinem Dorſe unter dem 
Sptgnameh „Wormier“ bekannt, genicht rinen fchlech: 
ten Ruf, if tod und tinartig, gilt "ad ju jedem 
fhledten Streiche fähig. Ee wurde ſchon einigenal 
pol ei wegen verbotenen Shiehend, wegen Schla 
getel. Mißhandiung mit Eigeatyumabelbädiding und 
Betrug, auch zuchtpolizeilich wegen Mißhandlung vor 
urtpeilt. 

Der Muſikant Mam Strob hatte, mie gewöhn · 
lich, in den benahbarten Octichaften feine Beige er 
tönen laſſen, war numentlid in Eczenhauſen und 
Eutenbis, kam über gegen Abend nah Madenbach, 
wo er in bem Wirthichaften von Schneider und 
Schuff Ipielte, Er glatt etwa 2 fl. verdient zu ha 
ben, beflebend in Rupierfreugern und Groſchen auch 
jmei eingewechſellen Sehiern. Um 10 Uhr Abends 
tam er zum zweiten Mal in die Wirnhſcaft von 
Stuff und verlanıte für einen Kreuſer Schnaps, 
ber ihm aber nicht gereicht wurde, weil es Thon Ipät 
war und er genug getrunfen hatte. Er ging daher 
meg, gegen Mieſenbach zu, wurde aber vor Maden- 
bad) draugen von 2 Burfhen, Johann und Meter 
Stroh (die keine VBermandten von ihm, unter fih 
aber Berwifterfindsvetteen find) angehalten, inden 
der Angeklagte ihm zurief: „Gebt mit Geld!“ Aoam 
Stroh erwiererte: „Ih hab“ nur ein Paar Kremer 
eingenommen, die braud ich ald armer Dann feibft.” 
— Darauf fhtug ihn der Angelagte mit der Fanſi 
auf die Schläfe, daß er zu Boden fiel und bintete, 

Nachdem er fih wieder anfgerafft hatte, fragte 
isn ber Angellagte; „Webt Ihe mir noch tein Bein te 
Nun griff Adam Stroh zinernd und aus Furcht vor 
weiterer Mißhandlung in bie Taſche und holte feinen 
ledernen Ziehbeutel hervor, aus welchem er demfelben 
einiges Geld — er weiß nicht wie viel — reichte 
Sept sol aber Peter Sitoh, ohne Übrigens Gewalt 
zu begeben noch anzudrohen, aud Gelb geforder 
haben, worauf auch diefem einiges geneben wurde. 
Troßdem mwolte Angelagter den Adam Stroh nos 
weiter mißhandeln, wurde aber durch Peter Stroh 
davon zurüdzebalten, worauf dann Jeder feiner 
Weges ging, Mam Stroh unter Schluchen. &o 
begegneten ihm zwei Burſche von Madenbad, denn 
er ben Vorfall erzähte und die ſich mit ihm an On 
und Etelle von den Spuren überzeugten, ihn aus 
nicht für bedeutend betrunfm anlohen, indem er grae 
ging und ordeuntlich ſptach. Sie bemerkten an feiner 
rechten Schläfe Blut, ebenlo wie der Nachtwächter 
Shrifimann in Mieienbah, dem er etwa um 11 
Ayr bie Sache erzählte und ihm feinen Geldbeutel 
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der eben im Begriffe ſſand, in das Boot, unter dem 
er beim Herauffleigen vom Meeresgrund hiniwegger 
ſchwommen war, zu jieigen. 

Bir, mein Freund,“ rief Santjago, der den Tau 
er davon abzuhalten fuchte, im das Fahrzeug zu fleis 
gen. „Sie entfagent“ — — 

Ireilich. Ih verzichte darauf,“ entgegnete der 
junge Mann und gab dem Boote einen Stop, dab es 
beinahe gelentert hätte; ır Iprang mit leichtem Schwunge 
auf bie Breiter des Fahrzeugs, wo er fih gan ruhig 
mit feinen Kleidern abtindnete, 

„Sie wollen ed michi mehr verfichen?* 

„Babılih mein, gewiß micht! Ich begmüge mid 
mit bem zwanzig Piaſtern, und will nichts mehr vom 
Handel hören.” 

„Ih bin aber zur Grunde gerichtet!” 

„Das ift nicht meine Squld.“ 

„Was wirb aus mir werden, bier — — ohne 
Geld, ohne sommerzielle Derbindungen?” 

Alegander biach in ein lautes Welädter aus und 
maß mit fre&er Miene den unglüdliden Mann, und 
„Ihr feſtet Köcperbau ift gany zur Arbeit 
acid Nun moblan, mein freund, Sie werben es 
madın wie id, ober aud in die Boldminen gehen.” 

Santjago vermochte Faum ber heftigen Berfuchung 
zu widerſtehen, fih in das Meer zu ſiltzen und in eis 
gener Perfon nad feinem Shape zu ſuchen; allein er 
lennie wicht ſchwimmen, und wart, feiner Ohnmacht 


heiwuft, am ganzen Leibe zitternd, mildgierige Blide 
auf dielen finfern Abgrund, der ihm bas graufenhafte 
und alzugraufame Bild eines unmandelbaren Stid- 
fals zeigte. 

Der Lauer hatte ſich wieder angelleidet, und gab, 
mit eignen Händen das Boot loabindend, dem Fahr · 
zeugt eine zurüdiweichende Bewegung, und lehnte es 
an ben Fernando Gott, an 

„Auf den Weg!” rief er dem Patrone zu. 

Santjago, deſſen Augen not immer auf das Meer 
gerichtet waren, nahm wicht wahr, das bie rüftıg Ihafs 
fenden Nuderer ihm ſchnell vom Grabe jeines Glads 
Hinmwegfügrten; eine Sündfluth verzeprenber Gedanten 
durchwuhite fein bumpfbrütendes Hirn; ein büfteres Ber 
zweifeln umwötlte feine Sinne; vom Blödfinn ſchien 
fein Geiſt befallen zu fein. 

„Run, wie fieht's mit meinen zwanzig Biaften?* 
fragte der rohe Tauchet, indem er dem [hmerpserkum 
kenen Ghilenen auf die Schu'ter fiopfte, 

Santjago erbob den Kopf und ſah, daß er nur 
noch, einige Scheitte von dem Ufer entfernt fei; er 
wart no einmal feine Blide auf das Meer, und 
fprang, Tobald das Boot gelandet hatte aus demſel ⸗ 
ten heraus, 

„Und meine zwanzig Plafter!* ermabnte mit beis 
nabe berausfordernder AYafolenz der Taucher. 


„Und mein Fabrgeld!” fügte ber Schiffer hinzu, 


Santjago maß mit verachtenden Augen die beiden Rerle, 








die mit borgehaltener Hand feinem Düpgefhide zu 
hohnen fihienen; ihm that es mur leid, fie nicht gleich 
auf ber Stelle töbten zu bürfen. Er griff indeb wir 
bewußllot in feine Taſche und zog aus ihr eine Hand 
vol Golvfiüde, 

Er wollte fie ungezählt bahin geben, fo ſeht mer 
ex beeilt ſich jort und fort in feine nieberbrüdenden 
Gedanken zu vertiefen; allem er befann fi gleich 
wiedet eines Beffern, und dedachte mit unfäglicher Ser 
lenanyii, dap ein bedreblihes und fürdterlices Elend 
ihn erwartete, es demnach Roid thäte, feine Hiliemit 
tel zu ſchonen Gr gab Jedem von ihnen Den ver 
fprodenen Lohn und begab fih, ohne cin Wort zu 
verlieren, in fein Hotel. 

Nur noch taufend Piafter — — mas fol aus 
mir "werden 3% fragte er ih uaaufhötlich. Die Summe 
war in ber That ganz gering, wenn man bebenft Das 
zu jener Zeit der Miethuns, die Bictualıen, das Beben 
in San Francisco überhaupt, hoch im Wreife tom 
den: fo tohete zum Beilpiele, ein Wellſchhahn fehayig 
Biafler, d, h. etwas mehr ala dreihundert Franten, das 
Dupend Eier fünfzig Franlen, ein Salat zehn, ein 
Keautlopf fünfzehn Franken. 

(öertiepung folgt.) 
“a ufgabe, 
In welchem Fluffe füche fromaufwärts Rum? 





yinte, worin noch 25 ober 26 Areuper waren. 
briftmann ſah den Mann für betrunfen an. Er 
rieth demſelben bei ber @enbarmerie Anzeige zu 
machen, wes aber erfi am 17. März geichehen it, 
ba er. aus Schüchter beit und weil er noch nie vor 
Gericht gemeien, fi nur ſchwet bazu entichliehen 
fonnte. Hiebei madte'er immer biefelben Angaben, 
denen man mad} feinem nicht ſchlechten Ruf Glauben 
ſchent u fann,, Der Gerichtaatzi fand am 18 März 
Epuren-von--Sugillation -ver rediten Echläfe, von 
Schlag ober Stoß. herrührend, ohne Einfluß auf bie 
Arbeitäfähigteit, 

Die beiden, Strog wurden eingegögen, leugneten 
aber Hartmädig mit Stroh jufammengettoffen zu fein, 
indem „fie fogar einen gang anderen Meg gemacht 
baben wollten. Später geſtand aber Meter Stroh 
Ales, mit Ausnahme des Umitandes, daß er ſelbſi 
@Beid gefordert und genommen habe; es fei ihm ſoi · 
ches von Adam Etroh zwar angeboten, von ihm 
aber: ſolches zurüdgemieien, jedoch von Johann Strod 
genommen worben. "meint, es feien im Gangen 
nur ia 17 Ri fen, uud Angeklagtet Habe 
ham fölgenden Tage nelagt, er habe dem 

ur 17 reßger genommen. 

R —8 der Angellagte im ganzen Laufe ber 
Unterfubung bartnädin neleugnet battle, machte er 
heute ein fogenanntes Grilänpnik, das ihn aber ganz 
und gat eitlaft-t, indem er den Borfall zugibt,-fid 
babei aber die Rolle des Peter Stroh, "und biefent 
bie. feinige zumeiftzBeter Stroh fol ben alıen Stroh 
angepadt, bedroht und ihm @eld abgenommen haben; 
er. — Ungella,ter — will den Mann vor Miß 
Handlung duch Peter Stroh bewahrt haben. 

Dieler Peter Stroh wurde noch während der Um 
terfuhung freigelaffen und das Strafverfahren gegen 
ihn ui eingeellt, weil in feiner Mitwirkung 
beim Vorjalle feine ſtraftechlliche That anerkannt 
wurde, Er erſcheiut heute ald Zeuge und widerſpricht 
die ihn belaftiende Angabe des‘ Angellanten, beharzt 
vielmehr auf feinen bisherigen Aufftelungen. s 

Die Vertbeivigung fuchte bie Schuld "bes Anger 
tlagten als wicht bewieſen darzuftellen, in dieler Be 
ziehung das Syſtem des Angelanten felbft verkehr 
tend, längnete ſubſidiariſch das Vorhandenfein bes 
zur Gonftitwirung einer Erpteſſung erſorderlichen Merl · 
males der Vergewaltigung und machte weiter fubfir 
diatiſch den RuUderungsgrund eines Zuſtandes ge 
winderter Burehuungstähigkeit geltend. — 

Auf Lehteres gingen bie Selhmorenen ein, nah: 
men bie Schuſd, zugleich aber auch geminderte Zu 
tehnungsfäbigteit an, worauf das Bericht ein Jaht 
Gelängniß ausſprach . 

(Schluß 12%, Ubr.) 

Am Rachminage um drei Uhr anfangend, und 
mit Fortepung am 14. Mai fommt bie Sade gegen 
Georg Adam Seiggeimur von Albsheim wegen Kür: 
perverlegung zur Verhaudlung. 


Bermifchte und Iofale Nachrichten. 

E Raiferslautern, 14. Mai (Raufmänni 
fer Berein.) 

Wochenverſammlung vom 12. Mai 1870. 

Nach Gılebigung mehrerer Bereintangelegenheiten 
wurden Seitend des 1. Borftandes ber früher projeftirte 
Ausflug auf die Haardi zur Sprache gebracht und hier- 
zu der Himmelfahrtsiag beflimmt. Zur Ermittelung 
der daran Theilnehmenden fol eine Lifte zur Eingeichr 
nung eirculiren, um die beiden Schweflerbereine Manns 








m, Borme, e ihre Betbeiligung zu erlenmen 
gegeben, rechtzeitig einladen zu önnen. — 

Wegen Abwelenheit des Hrn. Böhm, mußte bie Be- 
antwortung der auf ber heutigen Tagesordnung fichen» 
ben Frage, Betreffs der Gourönotirungen von ameri 
laniſchen Effelten in Paris, Franffurt a. M, melde 
derfelbe übernommen, auf die nächſte Wochenverfamm: 
lung verfhoben werben. Der 4. Borhand begann 
nun feinen Bortag Über das Thema; „Die Technil 
der Neugeit mit ihren Einwirlungen auf das Handwerk.” 

Die Frage wir fell der Menich, beim Berürfnifie jo viel⸗ 
fader Natur flıd, den Wettkampf milden leblejem nd mict 





Vielmehr ala der bloßen Aujfist bröiirfeud, Ierkzewsen umb, 


Majginen seitehen, wie die gefährliche Goncarreng aushalten, 
hei im der Meuzeit vielfach aufworien, mide felten auch aus: 
gebeutet, aber noch öfter falfch gelsn werben. Mebner fuchte 
nadaureilen, dak bie Bejürhsung der Kleingewerbtmibenden, 
durch die Immer zablreider werdenden Maſchineu ſich nah und 
mach zu runde gerichtet au fchem, mie mur cime irrine ſel. 
fondern dab das Mafbinenmehen wielnehe fördernb auf bis 
Rleingewerbe eimmwirte, indem eh ben Handwerter bie Möglides 
keit an bie Hand gebe, fih eine Menge für frin Beihäit nd. 
thine StoMe (dafbfabritate) billiger au verſchaffen, ale er fie 
felbih berzufellen tm Starte fel. Umgeresifertigt feich aber 
auch berariae Befürdhtumgen und Riageıt, weil wen den Hand⸗ 
werkerm frikf +6 mict verjchmäht werde, Mich in iheım Werftlätten 
maderlet Hülfenafhirmen zu bedienen und erinnert Mebnrr 
unter Andern ar die Näahzmaſchiuen, verlde ſich überau ins 
gana verſchafft, oßme dab burch deren Gimfhruma bie Edpneis 
derwerfflätten entwölfert werben, im Gegentbeil babe ſich die 
Anferberung ober vielmehr der Bedarf am Mrbeitöträften mur 
vermehrt. — Gin Bit im die Bergamarußelt zeige uns, wie 
fotte im ihren Anforderungen und Leitungen durch bir Cs 
genmwart weit überboten wen: und In aleisem, jı wielmrbr 
acfleigertem Meape wird bie Zukunft mit der Gegenwart vers 
fohren, Ein Beiipiel -Siervon. habn ws die enropäkfdu 
Handrlöwdlter und Hejonderd bie Emaländer geliefert, weldhe 
vor faum 80 Jahren eine Majle baummofener Waaren ans 
Oftindien bezogen, während fir jegt mur den Mıbfoff der Baum 
wol von dort beziehen, fie mitteln rer vollfonmmenen Epinn: 





und Webmajdinen verarbeiten und die fertigen Sewede und 
Gare weit billiare mad dem gangen Orient Iieiem, ale fie 
die Bortige Jaduſteje herzu 
der frage, a6 haben bie 





+ Germersheim, 10, Mai. Heute Morgen er: 
ſchoß fih bier der & Dberlieutenant von Glanner dom 
4. Infanterie-Regiment, wie man fagt in Folge uns 
gladlicher Familienverhältnifie, 

T Zugemburg, 9. Mai. Am Samflag Abend ge 
gen 9 Uhr fand auf der Station Dommeldingen (Belgifih: 
Lugemburgifhe Eſenbahn) ein entfepliges Unglüd ftatt. 
68 bielt um biele Zeit auf der genannten Eifenbahn- 
Hation ein Paflagierzun,.das Signal der Mofagrt er: 
wartend. Da naht von Qugemburg aus ein Büterzug, 
der auf dem Bahnhof mit vollfier Kraft gegen dem 
Pofjapierzug Röht und dieſen von einem Eade bit zum 
andern buchſtäblich zermalmt, Der Bug enthielt eine 
ziemliche Anzahl von Reiſenden, maſt PFabrifarbeiter 
von Eich und Lugemburger Bürger, Im YAugenblide 
der böhften Gefahr eiſchallte ein „sauve qui peut!” 
und wirllich gelang e# einer großen Zahl von Juſaſſen 
bes zertrümmerten Zuges, noch reditzeitig auf den Ber- 
von zu Springen. Andere Pafjagiere waren noch gar 
micht eingefliegen. Dant biefen Umftänden waren nur 
etwa breikiig Derfonen- in dem Gouper's; 13 berjelden 
wurden getödtet. Einige von biefen feinen den Tod 


im Nu erlitten zu haben, So wurde J. B ein Leiche 
nam gefünden, der gemüthlich noch die Tabatspfeife in 
ber Hand hielt, Mehrere Leichen konnten erſt nad Ber 
tauf bon Stunden aus bem Gewirre der Trümmer 
her vorgeholt twerben, eine fogar erſt am folgenden Mor- 
gen. Man börte den Unglüdlien bis nah Mitternacht 
mimmern, ohne zu ihm gelangen zu lönnen. Einer der 
Geösteten-tiug im feiner Taſche eine Mayahl Fünfgros 
{denfüde, bie, auf einen Klumpen geballt, ihm in bie 
Gebeine getrieben worden waren. Elia 20 Paffagiere 
er’itten mehr ‚ober weniger ſchwere Verlegungen, Die 
Leihen, umd die Bervundeten wurden im Battefaal 
und im benachbarten Privathäufern untergebragt; ba 
mehrere Perfpnen unverfehrt davongelommen, mag als 
ein Wunder betrachtet werben. Einer ber Reifenben, 
welder in dem hinteren Wagen jaß, der zuerft vom , 
Stoße getroffen wurde hatte das Blüd, 6 Meter weit 
von feinem Site binausgeichleudert ju werden, ohne 
Schaden zu nehmen, 


* Theater. 

au und Margarethe,” nröße Drer im 4 Anfe 
gügen von Barbier unb Garrd. Muſit ven Bounod. 

Geaſtern turde ma mit der Auffubrunug diefer prähtigem 
Der ein jelterter Kunfarnußp geboten und wir fönnen ur 
bedamern, bafı der Beiuch weit binter den Erwartungen juräde 
geblieben mar, bie man bei einer fo meriheellen Briftung von 
einem tunhfinnigen Vublit um zu erwarten berebtigt war. Da 
heute eime Wirderbolung dre Toer ſiatiſindet und ber neftrige 
Erfolg eim emtfhieben aimfliger war, Können wir allen Iteus · 
dem der Kunſi, denen eim Afnlicher Genuß anj lange Reit bins 
ans werfagt fein bürfte, nur dem Beſuch der heutigen Borfiche 
lung empjehlen. ir wollen ums ber MWirberbelung wegen 
Fine eingehende Beſptechung ber Aufführung bio motatu wers 
frarım wad für heute mur einige Andeutungen Über Saͤwierig- 
keiten neben, mis denen bie Aufführung zu Fämpfen bat. 

Die: Over, deren richtiger Titel wohl „Margarethe” wäre, 
da bie Partie berielben nor allen anderen überreih ausgrilıtlet 
kit und der aut mehr oder weniger erblaße, alpklt bauptjäche 
Ui, im Bein Vichesteben gwälben aut und Margarethe. Der 
phitefopbffhe Kauft if gem in den — getreten und 
vor und zeigt ji mur ber liebenbe Hauft, U man aus bie 
jer. Fatue eine gute Leiſtung maden, banm muß man der 
Ddarſ Nag bebeutend Mednung tragen. Sehen webl find 
Mufit und Darſtellung 6 aufeinander angemwielen ale in dies 
fir ne und mmr durch kmige Harmenie beider Künfte Faun 
man zu einem [döömem Erfolge gelangtu. 2 

erteilt if in ber Regel die Auff ſſunz übır „Mepbifto”. 
Der Mepbifie der Oper darf jetod mit mit dem des Wöthes 
Sen Dromae venwcchjelt merden ; in der Oper ifl der Mipbälto 
durch die infermalifhe Duft, wie wir fie wohl minnen fönr 
wen, genau haracerifirt, er ift fen Singer, Mein Lebemann, 


jendern Entanas flbl. , 

Bemerten ınlflen wir zum Saluß. bafı, bie arfirige Anis 
führung bis auf wenige Qänrzelbeiten überaus beirierigte, Nes 
ben ben Indaberu der Tuelte lien. Herrn Element und Frau⸗ 
kein d. Edrröberg, waren c6 beſenders bie Heiren Röl- 
dessen, „Balentin“, und Ghlumepku, „Mephito‘, bie an 
der Anerkennung, welche ber Oper geyollt wurde, einen Lören⸗ 
anıbeil baten. Auf wmnfifaliigem Öediete und auf dem ber 
Darkllang leifteren Beine Borzikzlihes. 


Dandel nun Aubuftrie. 

Auſel 13. Mai. Weien — A. — fr. Korn d Mi. 

4 Svelz IM. 50 fr. Gerſſe 4 fl. Ih fe. Dater 44. 

I fr. Gerjen — A. — fr. Biden — A. — fr. Kartoffeln 

18. 248er. Ein Korubrod von 6 Pid 22 fr. Gier das Düs 
gend 16 fr. 

*Merme. 13. Mau (Mittelpreife.) — in 

0 











20 Bo. 
R.—f. 





45 fr. mit Fah, Leindt 22 fl. Mobm 
KRoblfanusen 2023 fl,, Aleefaamen ziemlich unveräntert, dtut⸗ 





ier 26—28 A., Lautuet B⸗ ülfertfrüshte jefter, mir 
Bobnen fl. 12, Etbſen 9-10 fr, Linien 0-14 fl., 
Biden 9 A. 20-30 fr., Repitugen B—104 fi. 





ädhter „Große Cpiten su äuberit billigen Breijen, 
Störe, Regenichirme, Korbivagen, tinderimagen, blaue, aründ, 


'rbeitstäfchen, 
Neifetafchen umd Säde und jonft dergleichen mehr in das urn 


waaren:Weichäft einſchlagenden Mrtikel zu wiederholt billinem’ 
Preis bei [ 
PS Carl. Gotthold jr. 


Ri weine Teinene Kittel, Biehharmonita’s, 


welfer zu einer © 


15,6 





Zur gefälligen Beachlung. 
Wegen Neubau feines Haufes verlegt Unterzeichneter fein Geibäft von beute, 


Samftag den 14. d#. Mis. an, in bie Brauerei „zum Donnersberg.* 
Idem nod Reftanratiom damit verbumden ift, bittet er feine verehrlichen Gönner 


um gätigen Zuſpruch 
Koiferdlautern, den 13. Mai 1870, 


Pb, Huby, Mepger und MWildprethändler, 
den 15. Mai: 


Morgen Sonnta 
Eröffnung 
des Bierfeller3 des Herrn 


mit Harmonie Minfit, 


wom für gute Speifen und Getränke, neben pronpter Bedienung beftens geſorgt int und 


4 
Peter Schneider Wie. 


ladet biezu böflicft ein 


1149, 


Carl Gelbert 


befeitigt. 


averifder 

ur definitiven Gonftitulrung bieles Vereines und zur Wahl eines 

Auöfhuffes für denielben, erlaubt man fi hierdurch, die bereits dem 

tenen Frauen ¶ uud ——— der Kantone Kaiferblautern, Otterberg und Winn- 
mmlung auf 


Montag den 16. Mai, des Nachmittags um drei Uhr, 
in ben Siyungsfaal des Stadthaufes in Kaijerslautern ergebenit einzuladen. 
Namens der Mitglieder des Vereines in der Stadt 






Raijerdlautern, den 14. Mai 1870. 


Frauenverein. 


jehhäftäleitenden 
ereine beigetres 


Haiferslautern. 
Achneten die Eröffnung feiner 


und Kegelbahn 


mit 


Harmonie Mufik 


Eitiree drei Kreuger, 


Georg Dietrich. 








flat. 


Augenleidenden zur Beachtung. 


Seit 4 Jahren litt mein Kind an einem jerophulöfen Augenübel und war daſſelbe 
teoh mannichhacher ärztlicher Hilfe nicht zu beieitinen; ich nahm meine 
dem. von Hrn. Martin Reigel in Würsburg eriundenen vielgerübmten vegetabi: 
Tiichen Angenheil:Balfam und ſchon mach Iktänigem &ebraud war das üebel vollftänbin 
„ib kann daber nicht umdbim, Hrm. Reichel bierimit öffentlich Dank abzuftatteır 
und äbnlic Beidenden dieſen koftbaren 
4,» Melfungen (Helen), im Yunt 1849; 


ıflucdht daher zu 


Jaljanı auf's Befte zu empichien. 


A. Brückner, Kaufmann. 










Ghrinopb_Gottbold Erben und Wilhelm 
























Hofzverfteigerung — * daß ſeifens ber Stabt dem ' Demofrati 
r Anfteiger fi Y ! er 
aus dem Gemeindewald von. Noden- | weun ber be Krach (fa Deler an des ae Kr Mr Arbeiter Bil ei 
‚Eteigobject anftöht, gany oder theilmeife alles (auterm, dert 26, Mprit 1870. ß 
bad. el: e . 
0 Übermölden fo . 4,15) Sigen, tgl. Notär, te Samftan, 
—— be —— Bebingungen und der Plan — — übr im, 
F — 9 een —5 — —— ‚Mobiliatven eigerung. * eneral⸗ 
ua is ferslautern, den, 29. April 1870, —*22 — ni Tagesor 
ſauſung des r 18777 S deu. ‚24. „bi MRMML, ı Dial 4 
. a EN — 666 
el werden aus de © Srasverfteigerun ibeer Wohnung im Mtterfcben Saufe, laffen | Gonareffes. 
* ee Semeinbewald von nu En . die Geihmiiter Fräulein Marty unter Ye — 
Robendbadh, Echlag Kapenmwald und fällige] Montag, den 16, Mai nähftbin, Nac: | andern Gegenftänden die nadwezeichneten auf 
Grgebniffe, nachbegeichnete Hölser — wtaas um 2-Ubr, dabirr an Ort umb| Grebit igerm: Hausverftei 
ß Stelle, läßt, Herr Anwalt Bravius den 3. Vetten, 8 größere und Hleinere Schränfe, j 
8950 duchene Wellen ‚mit farken Prügeln — Graowuchs | Montag, 30. Mai 1870, 
—* auf der Sl ', unterhalb ber ftäbtis pe mit Stühlen und Geffeln, 3 Stand+ Ubr, iu. des Wohn: 
2 feierne Stämme 4. GI. iden Bleche, im den befannten Poofen wers ubren, Spiegel, Bilder, 8 © der — 
„56. ern. Tiihe, eine vollftämdige, Rüben + Ginz RS abn 
44 setafter flefern Scheithols. Kalierslautern, den 8. Mai 1870. ring, Glas, Beryellen, Weikjeug| „Danger, 10712. 
500 Heferne Bellen. 105) Hartmann, f. Rotär. und Gelüd) aller-Art x. 1 Wodnbaus, Ecoppen 
4, Matter fieiern.Stodbolz, — Katfersiautern, ben. 10: Rai 1870. auf det often: " Spital! 
Wellernag, den 1. Diet sm. Picitation. 125, Sigen, fol. Rotär. — Dip und” 
m germeifteramt. a So 7. ri - A m 
Weismenn, 135% | nasmitnge 4 "hr, badier im Gafbaus| |, OTASverjteigetung. — 
vft ii un zum Niefen, wirb auf Anftehen der Kinder] ‚Samftan, 38. Mai 1370, Nadmittand — 
Hausverſteigerung. md Grben der ‚hahier. verlebten Gbeleute| 4 Uhr, abier'an Ort und Cieile, läbt. die 
Montag, 16. Dat 1870, Nabmittags | Valentin Mid, im veben Dreher und badankarı Kaiferslautern ben bied: 
3 Uhr, dei ker im Hotel Kraft, Iäkt die! Margareiha Koh, beyichungsmeile der Ben Graswuchs auf 85 Dez. Wiefe an 
Familie NRoder:Stubenraud auf ei räfentanten non jolden, fabrif.in. £ Abtbeilungen verfteigern. 
J — 
— — * u ae here den 
um , u Rai autern an v + 
v t: "und Merfiftrake, neben A T t K 3 
„ih ner u ken Se, u u eur, erstgasse. Semeiber 6 de 
u ver ner * 
Fläce ie und ausgezeichneten Page N M ıf » d D 
Bein Tale be Si, u ührend des Mainarkttes mm 
falle — babe ich die Breife meiner ſammtlichen Waaren Zwei tũchti —J a) 
irhfaniterm, den 22. April 1870. werben gene) boheri Lohn (gefudht. 
EL Ks Derbeimer, t. Rotär FE" bedeutend herabgejebt. Br >=) fagt An 13 
Beſonders mache ich darauf aufmerfam, ‚dab.id Gi u REP. Vor’ 


wir 00002 
Gerichtliche Berfteigerung. 
Montag, den 16, Mai 150, Bormit: 
tans elf Uhr, babier im Gas Conrad am 
Stillerplas, * au WittmeDr. Jo: 
bann @eorg Diebl und finder, mililiche 
„feitöhalber verfteigern: 

Bon BlanAr. 15b: 26 Dez. Garten 
und Miele babier an der Mlodenftraße, 
neben Ghriftian Alven und Fen. 

Rotjerölautern, den 26. April 1870. 

39) : Derbeimer, f, Notär. 


Verpachtung. 
Montag, 16. Mai nähfthin, Nahmit: 
tags 2 Ude, bei Bierbramer Bender, läßt 
Frau Wittwe Eppler dabier auf 6 Jabre 


nerpachten: 
1.3 Zagw. 45 Des. Ader, Goldader am 
Sandgraben und Gtöpfeldespiad, zur 
pela und 





%/, mit Xlee und jur mit 
Klee befieilt. 

2, 1 Zagın. 9 Der. Adler im wänbel, bei 
Weg und. folgendem tem, frifh ges 
düngt umb ju_'/, mit Fartoffeln bejtellt. 

3. 1 Zagmw. 9. Dei. Ader allda, bei wo: 

rigem und folgendem Ader, mit far: 

toffeln befielt. 

1 Zagm. I Des. Ader allda, bei voris 

em. a ENDE Item, mit Hartofs 

jelm beitellt. £ 

1 Zagw. 9 Der. Ader dafelbit, bei vor 

vigem Ader, mit rothem Kiec bepflangt. 

83. Dei. Ader am vorderen Kotbenberg, 

—— Schwarz, mit ‚Kartoffeln be: 

teilt. 

7.1. Zagw. D Des. Ader im Wabjad, 
bei Erben Eppler, mit Spelj bejaamt. 

8 1 Zogm. 4 Des. Ader im. Ylidersthal, 

dei Wittwe Hat, mit rotbem Klee bes 
pflanst. 

rt Tagw, 19 Dep Mder im Gräben: 

tbälben, bei Wittwe Knieriemen, mit 
Korn befammtt; . 

1. 1 Tage 86 Dez. Ader am Bäderhten, 

mit Korn bejaamt, 

4 Zagm. 55 Des. Ader anf'ın Sotten, 

bei Sachs und Anftöber, mit Kartoffeln 

beftellt. 

12.1 Zagm, 4 De. Biche am Tbier; 
bänscen, Biegelbadh, bei G. Görg und 


Spital. 
43, 57 Dez. Wieie in den Exlen, bei Röppel 
und Gompter, 
derner läßt diefelbe in Unterbacht vers 
fteigern: 
14. 1 Zagıw.. 50 Des. Ader im Grüben: 
thälden, bei Mh. Üeber, mit Korn und 
Kartoffeln beftellt, auf 3 Jabre, 
4 Tagım. 13 Dei. Ader im wlidersthal, 
bei Geben Eppler, mit Kartoffeln, auf 


4. 


6. 
6, 


1b, 


15. 

















d Buckskin 


wart 


Tambredter Tuch un 


zu Rabrifpreifen abgebe. 


Das Herrenfleiver-Miagazinv. R. Bendig 


bringt hiermit fein ſeht großes Lager in 


Tuch und Buckskin 


in empfehlende Erinnerung. 










Carlsruhe. Zi 
geſncht 


RB. Vendir, Haupiſtraße, 


in der Mäbe „zum Rbeinfreib. 


atıf einem RIES: x 

Aufieber in einer Hai. T 
Die Wohn um“ 

die Herr Kumalt Welt * 


ift Ju! nermietben, eutmeber 
besieben. 4 


kn Theuen und Alk rd. 
My las 


15,279) 










Hamburg-Amerihanifde Pacerfahrt-Aetien-Gefeufcait 
Ditecte Voft:Dampffchifffahrt wiſchen 


= z 
Hamburg und Hew-York 
Badre anlaufend,  verhittteitt dir BoR-Dampftdiffe 
Morgens. Morgens. 

@iicha, Mittworh, 19, Mai. Kimbria, mittwoch, 1. Juni. 
Welphalia, Mittwoh, 25. Mal Dammonia, Mittwoch, 8. Jun, 
Zentonin, mitag, 2%. Mai. Ulcmannia, — 15. uni. 
Baflagepreife; Erite Sajüte Pr. Gt. Rtbir. 165, weile Cajüte Pr. Gr} 
Atblr. 100, Amilhended' Pr. Ert. Mtbir. 55. 

Fracht Liv. 2. — pr. 40 bamb. Gublefuh mit 16%, Primane, für orbi Wüter 


nad Uebereinfunft- 
Briefporto von und 


















Tapeten Füir7 
und höher, in reichhaltigen 'riewer 
aus der Fabrif von E. Ö 5 
Söhne n Darmitadt, 
Qufisherung rajer und fi 
dr, Kaherdfaufern: 


—— 













nad den Berein. Etaoten 4 Sor. Brieje zu bereichnen 
„per Samburger Tampiichif.” 
Näheres bei dem Edhiftsmalier 










Anguft Bolten, Bın. Mmiler’s Nadielaer, Hamburg, 
fotwie dem alleinigen Generafagenten für das Königreich Bahern aller Art vertauft. bei ,neeklex, 
F I. Botbof ın Adofienburg billigft 






Jacob Ibrig 
„Perg gender 


Theater iuaifersiumtenn 


Sumflag, den 14, Mail 
Auf Verlangen mied 


TR b) 

Geuftn, Diagareiit 
Zum. Schluß: 

Ascenſton Grethen’s 


mitteljt eines neueß 


Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Katjerslautern u. Umgegeud, 


„ Schlefiiche KR 
Fener-Derfiderungs-Gefellfdaft. 
Verſicherungen 
hausliches Mobiliar und bewegliche Gegenftände überhaupt. 


Es kann verfißert werben auf @inen Monat did Zehn Jahre, Bei Amer Vers 
fiberung auf fürgere Dauer als Ein Jahr wird die Aabres:Prämte pro rata mit einem 


mäßigen Auflage berechnei. 
Agent Wilh. Heinrich, Meblhändler 


»5'/.) in Katlerslauterm, 


ö— — 






















3 Jahre. —— — — — — — — 
Ar x En 
16 kat Kopfer unb Sant, Til voüng! — ————— — Cveemtreile 
und gut Soelz und ee beſaamt, auf . us e 
Be ee H 4 Maimartt Sonntag den 15. ds. | Franfiatter Kours vom IB, Me 
iferstautern, den 29. Mpril 1870, - f Endet t Lreufiibe Aaffanibeine | 1 45, 
Dunen, 1 Notar | | NG brille — zaaee 
Hausplagverfteigerung. 3 u, Saale von C. Krafft lmie „u. 46 
Montag, 16. Mat 1870, Bormittans 10 | ## . . | sodfännikhe N. 10-Srüde: 719 ehe, 
une Sabler Im Cafe Conrad am Cciler: | fg Can beiufti ung Eh 6 
plate, läht bie Stadtgemeinde KRailera | „u — 3 9 19 Arontenſtũde 9 28,2 
Tautern auf eigen verfteinern = * ME | Endlifse Sonerean 1168 
a — ir. ie a esse | gg ftatt. — Anfang Nachmittags 3 Ubr. Enteee 30 fr, (15 Kuffiide Imperinlet . . 1.9 46-48 
? of abier, gegenüber Do " 223 
ven —— J 








Deute Abend erſche in als Gratisbeilage der 


„Plälger Demokrat,” ſowie der Plafat-Anzeiger Nr. 20. 


Dinlzifhe Volkszeitung, 


Dieles Blart erfheint 1A glich, arögensmmen Sonntags, an 
melden banegetn ber „Mfälger Demokrat,” fomwie der 
‚Bloalateingeiger“ ale @ratiebellogen audgegedeu 
werben, und keſtet wierteffährlih in Aaifeesiautern mit 


Nro. 116, 





Fir bie Rebaction verautwertlih: Carl Suchen, 


Drud und Berlap der Duceruderei Wh. Mohr in Ralfersioutern 





Kaiferslautern, Montag 16. Mai 1870, 





in 
hang finden, 
t, r Ömaliger Inſeratien wit 2 tr 


68. Jahrg. 


w 
wierkpaltine Zelle 











Telegramm 
der Pfalziſchen Volkszeitung.” 

" Barid, 16. Mei, Die Amtözeitung veröffent 
Licht Deerete, wonach Grammont zum Winifter des 
Arußern, Möge zum Unterrichtisminifter und Richon 
zum Minifter der öffentligen Arbeiten ernannt mirb. 


Volitiſche Ueberſicht. 
* Statferdlantern, 16. Mat, 

Mbermals mwird die allgemeine Aufmerkiamteit 
nech dem Eüben des Epatinents gqelenft. Aus einer 
RebeliensBande, gegen welche felbjt Menotti Garibalbi, 
der Anführer des Feldzuges von 1867 zur Befreis 
ung Roms, dem italieniihen Königthum feine Dienfte 
angeboten haben folte, ſcheint ſich ein allgemeiner Bolks- 
aufftand gegen bie Morardie zu entwideln, welcher 
die Behörden in vollfier Rarbloftakrit und, bie Armee in 
einem Zeriegungsprogeh trifft. Die Furcht vor bem 
außbredjenden Bulfone hat ſich bereite der Föninlichen 
Familie mitgetheilt und nad ber offiieden „Lom- 
barbia" iſt e# ehr wahrſcheinlich, baß ber Rronpring 
Humbert und feine Gemahlin, einer dDringeuben 
Tinlodung des Kronprinzen vorn Preußen folgend, 
nah Benin gehen werben, 

Aug auf der Pyrenäen-Halbinfel beginnt 
ſich's bedenküich zu regen. Dan hört von Unruhen 
in Beira. Bor einigen Tagen folen 2000 Mann 





Löntglihe Truppen vor ter Broölterung von Alva 


nach ta Tonte geflohen fein; bie Male ſehte aber 
mad und lieferte den Soldaten ein Geiecht, weiches 
von 4 Ur Nadmittags bis zum Einbruch ver Duns 
telheit dauerte, Nach einem andern Eerücht hätte 


eine Bollämafle unter einem Bürgesmeifer die Lö: | 


niglichen Truppen fogar aus Gaftrodeiro herausge ⸗ 
ſchiagen. 

In Spanien haben bie Iroyrefilten, aller ⸗ 
dings wit früherer Ansfihtalofigteit, ven alten Es: 
pariero als Thron Candidaten aufgeſtellt, die Ne 
gierunug ſelbit hat ſich inzwiſchen an ben norddeuts 
ſcen Bund behuſs Abichlub eines Auslieſerunas 
Vertrages gewandt. Wer ſich wohl nad Notddeutſch⸗ 
land verlaufen fönnte— Die Eonferenzen des diter- 
reihifhen Minsfteriums, in deflen Bitte ſich ein 
intereffonter Reinigungs: Prozeü volzieht, mit den 
Volen nehmen, wie zu erwarten war, ven glatteiten 
Verlauf: ohne Zweifel wird auf Grund bes Med« 
bauer’ihen Brogramıned — vielleicht ift es nicht zus 


fällig, dab Rechdauer eben jept in Wien eingetroffen — ; 


en Gompromib zu Stande fommen, welches dem 
Meiche wahrt, was des Leiches fein muß, und doch 








Galizien ein Maß netionaler Seltfilänbigkeit ge: 
währt, weſches allen irgend billigen und vernünftigen 
Erwartungen des Landes gerecht wird. Mit folhen 
Ergebniffen in ber Hand if bie Regierung in ber 
Loge, weientlic gefräitigt die Berhandtungen mit 
ten Tihehen wieber aufzunehmen, meint bie „Als. 
0, bie Waffe der Bundesgenoffenihaft mit ben 
ſolen iſt ihnen nicht bioh entwunden, fondern fie 
jperben die Voten entichloffen inden, abermals den 
verfaffungsmäßigen Weg zur Beftegelung ihrer For 
! derungen zu tuchen, und allen Tendenzen entgegen 
| zutreten, welde die Junehaltung dieſes MWegd un ⸗ 
| mögtie maden möchten. Die Verföhnung mit den 
Boten bedeutet den Entihln und die Möglichkeit 
der Sicherſtellung ber Berfaffung oder doch der ver 
faſſunge naßigen Revifion dieler Verfaffung, und auf 
dieſem feften Boden wird man bie Tſchechen ermwars 
! ten fönnen, 
| Dime befondere Kufmerkiamfeit zu erregen, ift in 
Bertin die geräuihvoll verkündete Ankunft bes 
“großen Gjaaren vor fi gegangen. Db man ber 
! Maffenbrüverfhaft vom heiligen Georg noch eine 
flichtſchuldige Thräne gemeint, weiß man nidt, nur 
‘fo viel hat man erfahren, daß ber König von Preu ⸗ 
ben vor feinem kaiſerlichen Bafte die Elite jener ges 
dantenloſen Marionerten bat paradiren laflen, die 
dem nah Freiheit ringenden Volle ein Fluch, dem 
' Despoien aber von unfdägbarem Werthe find, unter 
beren Sup und Schirm auch jebe neue Beraubung und 
Auspieffung des Volles ein reines Ainderipiel if. 
Seltverhändlih flehen die tuſſiſchen Mongolen dem 
Bol in Waffen an Drefiur und Unterthanentreue 
weit nad. 

Die Levöfterung ber Hauptftabt wibmet bem 
bohen Gafte nur geringe Beachtung; man hat den 
Aopf vol ſaweret Eorgen, umfid au mod) viel um 

den Raiier und feine mwerngeiltige Rrankgeit fümmern 
zu fönnen, Kaum bat man ben außerotdenlichen 
Etat verdant, kommt icon eine neue Hiobspoſt, nad 
welder die Erhöbung des Mititärrktats, 
melde dem nachſten Reichstage angeſonnen werden 
fol, weit höher fein werde, als man früher new 
muihet hatte Man Hatte geglaubt, Here v. Roon 
werde ftatt 225 Thaler per Aopf 238 oder vieleicht 
240 Thaler, d. h. etva 4 bis 4’/, Millionen jährlich 
mebr, fordern, und zmeilelte ſchon bei dieſer Angabe 








! mit Recht, dab der fünftige Neichetag, wenn ec nicht 


vollſtandig minifteriel ıft, ih bereit finden laffen 
werde, auf einen folhen, das Land, das eine Er 
leichtetung fordert, noch mehr belaftenden Antrag eins 
zugeben; es ſcheint indeß, dab ber angenomnene 


Sıp noch bei Weitem nicht den Wänſchen der 
Milttär-Berwaltung entiprict. 


Ob man bei dieſer Bemilinung bes Mehranis 
wandes, die bei dem Gcaffensiriebe der Nationals 
fiberalen und der bedeutenden Regierumgspartei im 
Reichätage wohl nicht ansbleiben wird, an bie neunte 
Haut gerät, welche bekanntlich die Tiglichfie ift, mag 
dahin geitelt bleiben, da die Preußen im Geldzahlen 
befanntic unvermäßlich find, 


Bir hatten es nicht für möglich gehalten, daß 
bie warme Anerfennung, melde wir einem ebien 
Zobten gejoli, der im Leben nicht ganz zu und ger 
börte, uns oft fonar fremd und feinbielig gegen 
über fand, zu neuen Gchäffigkeiten führen würde. 
Was wir im Leben dem politiihen Gegner vorgus 
werfen hatten, ed mußle au ber Xobtenbabre ver: 
Hummen, wie bie Sillrme, welche das Leben bes 
greifen Kampfers durdrobt und erfchüttert hatten. 
Un ber Schwelle des Grabes iahen wir nur bie 
Sharaktergröße des Mannes, fein Ringen nach Frei ⸗ 
heit des preuhiſchen Voltes, feine eutſchledene Bere 
urtheilung ewig ſchmachvob er freiheitäuerrätgerei, ben 
mit Edel gemiſchen Widerwillen gegen die Staub 
wärzerei nationalliberalee Selen. Den Irrthum 
feines Lebens, melden Erziehung und Amtethätigteit 
erzeugt, bat er ſchwer gebüßt und Aummer und Gram 
über die unfeligen Folgen, welde nationalliberafe 
Tolgeit Über das fpecielle und weitere Baterland 
gebracht, viell icht aud die Ipätere Einfiht feines 
Ierthumes, haben feinen Lebensabend verpüftert. Was 
wir gegen den po'itiihen Gegner Waldeck geihrieben, 
halten wir aufrecbt, den tobten Rämpen ſedoch ber 
urtpeilen wir milo und verföhnend und um fo mehr, 
da er und lauge Zeit ein frewer Ramerad geweſen 
und nur eine irtthümliche Auffaſſung ihn uns ent 
fremder hat! 

Denn unfere Collegin uuſere Anerkennung Bals 
beds nicht verfteht, To begreifen wir dies wohl; in 
dem periönlihen Rampfe, den fie bisher geführt, bei 
der perfönlichen. Netgelei iſt iht eine ebiere Mufs 
foflung verloren gegangen! 

Die Achtung vor bem Todten zwingt uns ben 
Gegenftand für immer jalen zu laffen. 

In Frieden ruh' er, ben wir nicht mehr fehen! 
Loft eine Hütt’ auf feinem Grab uns bauen, 

Sein Haupt liegt weRwärs, denn fein legtes Flehen 
War: „Krieger, 0, nad Morgen lat mid Ihauen.“ 








"Der Ebilene, 
(fir die „WEN, Bolkszeitung® bearbeitet von - ©.) 
(4. Ferifegung.) 


Das Mehzelfleiſch (und sweldest) fam auf einen 
Dollar, oder fünf Franten, das Wärenfleifh auf give 
Fronten nur. Mad nun bie Qugusartitel betrifft, fo 
wollen wir fie mit Stillichweigen übergeben: eine ein- 
gige Rofe war nur um fünf over ſechs Franken zu ber 
kommen. 

„Wort von bier!“ war fein Loſungswort. 

Die Racht war angebrocden, und Santjago begab 
ſich auf die Plaza, mo die free Union ftand, «in Spiel · 
haus, das einen hohen Ruf hatte, od es gleich zu je 
wer Zeit in nicht fo großartigen Yauverhältnifien aufs 

führt war wie heut zu Tage. Als er in den Haupt: 
Far — eine Met, don mit rolbem und tpriken Baum: 
welgeuge ausgeihmüdter Scheuer, — den erften Zeit 
that, fiel ihm plöplih ein Gedanle ein: 

„Bott weik, twelde Uebelthat ihn, Paris gu ver 
tafien gejmumgen bat? Ich hätte ihn nicht aus dem 
Augen verlieren folen . . . Das wird fih morgen 

gen.” 
a er weiter vorwärts in den Saal ſchriti, ieß 
und brängte ihm ein großes Gewimmel don Gäflen: 
6 waren Arbeiter und Handelsleute, die, ſich ber Hoff- 
mung bingebend, im fürzefer Zeit ihr fehnlihnt erwünfd: 
105 Bind zu maden, mit anbregender Nacht hierher 








greilt lamen. Diefes brennende Verlangen hatte fie 
aus dem Heimaiblande fortgetrieben, ie dermocht, ſich 
den härteften Mühfeltgfeiten zu unterziehen, und allen 
Arten von Elend preiszugeben. | 

Sanıjago fühlt: ji auf einmal am Aeme gefaßt. ! 

„Eenor Santjago!” jprach ſichtlich aberraſcht ein | 
fKöner junger Maan, der ein wollenes Minirerhemb 
trug, über weldes freupweife eine Seemannötwefle ge= 
sogen war. 

mas?“ entgegnete nicht weniger etſtaunt der Ehie 
Ing, „Herr von Blacy Thezan! Hier no ein Fran 
— 

Ohl Deren find ſeht viele hier; ich bedauere es 
nich,” 

Sie hatten dech riwe ſchöne Etelung in Paris, 
und fi eben verkeirather.” 

„Dem ift fo. Ich enifloh nicht meiner rau, wohl 
aber ihrer Familie. Hier wird mir die Zeit mic lange 
und was Sie betrifft, fo bin id gewiß, bag Sie, um 
meinem Beifpiele zu folgen, Hierher in der Abſicht ger 
tomen find, einige Dollars daran zu wagen !* 

„30, Alles was mir noch übrig ble bt.“ 

AIch die Hälfte deffen, ons ich heute im meinem 
Slam echalten babe.“ 

„Sie find BRinirer?” 

„Fürtvahr ein Ichöner Stand: Abwechslung, Uns 
vorgelchened, Pathetiihrs, Kampfe mit dem Milben, 
Id verfipere Sic, daß biefes Drängen und Treiben, 


ben Boulevard des Jtaliens 

„Und Sie wagen bie Hälfte Ihres Tagesgewinnes 
an das Spiel?” 

„Heißt das mit Muz fein, auf biefe Urt zu 
verfahren? — Das übrige Belb lege ich bei Banquiers 
an, die «6 dann nach London fenben.” 

“Ih glaubte, Iht Schwiegerdater fei Millionär.“ 

„Der alte Filz hat mir das Leben fo fauer gemacht, 
dag ih das Sumpfficber, bas Watrolenbrod und die 
Värenberffteald der pradivollen Kaauſerti bes Hotels, 
das er mie eingerichtet hatte, bei Weitem vorziehe . . 
u. + Wellen wir vorteeten ?* 

„3a, fein Sie, ich bitte, mein Mähren.” 

Der Graf von Blach Thezau mahın ben Gpilemen 
am Arme und führte ibn nach dem Gintergrunbe des 
Salons, wo an ber Haupttafel eine halbseuropälih und 
hald oxientaliſch pradtvoll eofümtcte junge Dame von 
ausgezeichneter Schönheit thremte, und im Strahl über: 
reich augebtachtet Diamanten und GBoldgefhmeiden 
prangte, 

— wurde vom Wablide dieſer Herrlichleit 
wie geblendet. Der Graf führte iha am die Tafel und 
ſtellie ihn diefer Dame vor, auf derem Giplehne ſich 
ein Dann von Heiner Statut Rüßte, aber deffen Ber 
ſichtezuge ven Ausdrud großer Enikhlofienheit und un 
gewöhnlider Energie hatten. 


* Uufere u 4® iR die Aufke got 
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Me wi Brad nt ee Wiele unrlach 
veröffentlichten, wor und hauptiählid daran gelegen, 
den prinzipielen Gtanbpunft unferer Collegin in die» 
fer widtigen Frage ſeſtzuſtellen. Müdhaltios hat fie 
über die „Antinotionalen“, welde im Verdachte ftan- 
ben, bie Rafferzol-Erhöhung zu bemiligen, den Stab 
gebroden und als die Borlage glüdlih verworfen 
wurde, friumphirend in's Horn geftoßen und ihren 
Lehern mügerheilt: 

„Im deuiſchen Bolparlament ifi geſtern die Ers 
böhuna des Safferzolls abgelehnt bie Herabfegung 
des Reiszolles aber angenpmmen wotdea. Das 
wird Herrn Rolb ärgern; denn es iſt ein neues 
Dementi feiner Schmähungen gegen das Zollpat ⸗ 
lament. 

Wehhalb iſt die Ablehnung ber Kaffeezollerhö · 
bung ein neues Dementi Kolb ſcher Schmähungen 7 
Kold haue das Parlament als unfruchtbare Comõödie 
bezeichnet, jeh wor dad Zollparlament wenigſtens in 
der Defenfive fruchtbat geweien, es hatte dem Volke 
eine neue empfindliche Steuer erfpart, bie nad ben 
eigenen Ausführungen unferer Golegin gerade die 
ärmere Bollslaffe auf das Schwetſte treffen mußte. 
Alſo war die Ablehnung der KRafferzoll-Echöhung 
eine große That dee Kolparlauients, welche 
allein auf das Gonto ber Notionalliberalen zu ſchreiben 
wer; eine Annahme ber Zollerhöhung, weiche nad) 
bem voraufgegangenen Artifel nur von vollober · 
zötheriichen „Antinationalen” verübt werden fonnte, 
wäre naturgemäß ein Berbreden genen bie 
Boltswirtbihaft, gleichbedeutend mit bem völ ⸗ 
Ligen Ruin der nordiſchen Arbeiterfiaffen 

jeweſen, deren Hauptnahrung nach dem Berichte uns 
jerer Goßegin aus Kartoffeln und Kaffee beebt. 

Der hinlende Bote kam jedoch nach; nicht die „Auti» 
nationalen” fonbern bie „Nationalen vom reinften 
Waſſer“ waren bie Verräther des Boltsmohls gemeien. 
Run war guter Rath theuer; da hatten die Heiß ⸗ 
fporne in igrer Bismardoerzüdung der Partei einen 
böfen Sireich geipielt. Den unwürdigen Compromiß 
rädhaltlos zu verurtheilen, konnte man nicht gut, 
wenn man nicht ber eigenen Fuührerichaſt ein ent- 
ſchiedenes Mibtrauensvotum geben wollte, mas blieb 
da weiter übrig, es mußte unter allen Umftänden 

ſchwenlt und dee Miberfolg, melden die national 

iberolen Abgeordneten heimgebracht, in einen erften ⸗ 
lichen Ærfolg verwandelt werben! 

Der „Ehren⸗Kurier“, welcher bei feinen Leſern ein 

„ ‚Dider Te, abgehättet und abgeſtumpft genen jede neue 
Schenkung und Verdrehung wußte, halte in ähnlicher 
Lage wenig Mmfände gemacht, mas er vorgeftern 
‚md Griolg ‚geprielen „,verkeperte er heule feifchmeg 
und jegt fdmwimmt er, bereits mit Böll und Bam: 
berger um bie Wette. 

WMit aufriotiger Geuugchuung vuſen wir conflatiren, 
daß unſere Coegin body noch nicht wie der Ehren: 
Rusier jede Scham, verloren; hatte, 
madste ihr, Kummer, „und vollzog fi. biplomatifc, 

‚man Tönnie fäden verihäml und kaum wierfhar. &$ 
erfolgte zuerſſein tiefes Bedanern über die Annahme 
des Koffecrous ſowehl dert: man prinsipiel gege 
jede Erhöhung der indirecten Steuern, namentli 
auf Lebensmittel fei, als auch deßhalb, weil ben 


Die Schwenkung 
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ber ‚gudpierjeiting” am, weile auf die wirihichaft: 
lien — Die, it denen der Zoll 
compensirt worden del. Die „Weiler gige“ Führle 
als ſolche die Herabiegung des Reiszobs anf einen 
halben Thaler an, geitanb aber gleichzeitig, daB 
biefe Herabiegung das allgemeine Inleteſſe nicht jo 
braftiih paden künne wie ber Raffesgoll, alfo neben: 
fähliher Natur sei. Die „Weler:$tg.“ wies ferner 
auf bie zolfreie Einfuhr von Sadmiumgelb, Dralfäure 
und fliegenpapier und auf den herabgeiehten Zoll 
auf, Robeifen.pon 5 Sgt. an 2'/, Sar. hin. I: 
Tere Eofenin begleitete diefe geihtauhten Auslafungen 
ber „MWejerztg,“ mit folgender ihre Stellung charal- 
terifirenden Bemerkung: 

„Zube, fo boffen auch wir, verfländige und auf» 
richtige Beurtheiler werden ſich bennob freuen 
über den nun Ikliehlih erreihten Erfolg 
und barin im Weientliden ber Thronrede zuftims 
men. Das neue Tarifgefeg wird am 1. Ollober in 
Rraft treten.“ 

Sie glaubte in Wirklichkeit ſelbſt nicht an den 
„erreichten Erfolg“, und nichts war ihr wohl ferner als 
Freude darüber, denn fir mußte fih einfach fagen, 
ber Raffeezoll if die Hauptlade, er iſt er⸗ 
bögt worden; alfo haben wir feinen auten, fondern 
nur einen traurigen Erjolg erreicht, durch ben 
wir zum NRuin einer großen barbenden Volksklaſſe 
in beoeutendem Mahe beigetragen. Die Meisjoler: 
mäßigung lömmt ben Armen, weihe Reis ohne Fleiſch 
genieken müßten, fait gar nicht zu gut, zunem emt- 
hält er jo wenig Nahrungsfioffe, daß es wirklich ein 
Hohn und Verbregen märe, ihn ber armen Volks⸗ 
faffe ohne Fleiſchbeiloſt zur Epeife zu empfehlen. 
Bon ber zollfreien Einfube von Kabmiumgelb, Drale 
fänre und Fliegenpapier werben. die Arbeifer auch 
nit fatt und bie Erhaltung ber Echubjölle auf 
Bauntmolgarn fümmt nur einzelnen Fabrifanten zu 
Ratten; fraglich bleibt es zudem nod, ob die Fabri- 
tanten in ihrer vorgeichrittenen Induilrie, welche einer 
bedeutenden ausländiicden mohl die Spige bieten 
tann, unter Aufhebung der Schußzölle feiden würden. 
Died mußten die Gedanken aßer verfiänbigen und 
aufrihtigen Beurtheiler, zu denen wir im dewiſſen 
Fragen aud gern untere Gollegin zählen, fein. Die: 
ſelbe konnte und bat fih bei Veurtbeilung des ers 
reichten Grfolges auch ſicher nicht der Weberzeugung 
verichlofien, dab bas Monopol, ber Echußjoll auf 
Baumwollgarn, unveriehrt geblieben fein würde, 
wenn das Zollparlament auch ger nicht einmal zur 
lammengetreien wäre, Die politiihe NRothwenbig- 
teit zwang fie troßdem, über das erreichte Refultat 
ihrer Freude Ausorud zu verleihen. Durch ihre 
Schlußdemetlung hat fie das Verlafen ihres ur 
Iprünglihen Standpunttes ausgeiprohen und heute bes 
findet fie ſich ſowohl in fireng politifcher als auch 
in vollswirtbfhaftliger Beziehung, durd die Ber: 
zalmiſſe gedrängt, auf fhiefer Ebene, melde immer 
ſchneller und unaufbaltfamer bergab führt. 

Wir haben unfere Abſicht, die vollsw irihſchafiliche 
Schwenlung unferer Eollegin zu conflatiren, volfom: 
men erreicht, Während wir biefe Z:ilen ſchreiben, 
liefert und eine ber legten Nummern biefes Blattes 
einen neuen Moment in Gehalt eines „tiefernen“ 
Aifels der badischen nationalliberalen Gorreipons 
benz über bas Reſultat der Bolparlaments-Seifion, 
welcher unſeret Colegin Anfiht betätigt, der aber 


neue Handhabe zut Agitotiom g alben mird! Wölig 
ftob fh jedah unfere ER hen 





— dan —— * prach En a 
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Tier Mipmuth, obgleich der Graf den Verſuch machte, 
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hab. ih immer Glüd im Spiele habe,” — bemerkte 
antjagd. “ 

„Um fo befier! Es giebt fo viele Spieler, twelde 
Ungtüt haben, dab Sie, mein Herr, Andern den Mulh 
geben werden, es mil Fortuna wieder aufzunehmen,“ 
een Senot Labrador, indem er ſich bie Augen 
trieb. — 


‚Sautjago hatte wahr geiprogen: denn eine Stunde 
fpäler verlieh er den Epieltifd mit Händen ve Gold; 
er halle fo etiwaß wie zehn 6:8 jwöT taufend Pinfter 
gevonnen. . a 

"Habe ich ineine Diamanten einmal wiedergefunden, 
hapn, bin ich gerettet!" musmelte er. il 

(Fortiegung. folgt.), - 


* Inder heiligen Sqhrift foflen adt Sotten dan’ 


| Rüffen äufgsführt fein: Ruß des Grüßens, deg Nelchiebee, 


der Ausiöhnung, der Mabetung, ber Unterioirfigkeit, bes 
Verraihes und. ber Liche, Die Holländer haben 3 Eors 
ten; der Achtung, ber Fteuadſchaft und ber Liebe, Ce 
lieben ſich noch verihiebene andere Nüancen auffiellen, 
fo daß alfo das bloße Berüßren von dies Lippen eine 
Sehr ‚vielbeutige und austrudsuolle Spracht geworden 
x, ie, ib mon zu biefeg Sptagart gelommen? Fi 
‚fie sin, natüchihes Bedürfniß, oder Fine” Bloßr : Sadıe 
"ber Gewohnhen und Hondertienz? Wurde ein’ 
der niemals gelügt worden wäre und niemals Füfjen 


eich, 


fo unfinnige und mit ber MWährheit unb ber ge 
ſunden Bernunft, mit welcher unfere Goflenin 
bob kämpfen mil ,. in fo craffent‘ Wiberfpruc fte: 
hende Wnfichten auftiiht, daß wis unfere Collegin 
irftich leid ihut, gu einem jo Fenden Mantel zur 
vg igrer Schmwenkung, gut Berbedung ber 
eigenen Sam und Schande greifen zu müſſen 

Wir betradten unfere Collegin 5* auch in der 
voltäwirtbfhaftlihen Frage als abgefallen und nur als 
BVertheidigerin des Vismard’ihen Erpreffungaigitems. 
Es fol ung auch gar nicht wundern, wenn fie in 
Zukunft für die prälgiichen Abgeordneten, welche für 
die Rafferzollerhöbung geftimmt haben, eine Lanıe 
einfent, — fie felbit dieſe Erdbhang ala vo.t: 
wirtbf&aftiihes Verbrechen gebrandwarkt hat. 

Seldſtverſtandlich muß binfort auch die Berliner 
tiberale Gorreipondeng, fowie fie ſich über das um 
glüdiihe Zolvarlament verbreitet, unterdrädt werden 
und doch firdt in dieſer Correſpondenz, was das 
Solparlament anbettifft, viel Wabres; wir werben 
uns in Aufanft ihrer erbarmen und fie ben Leſern 
unlerer Collegin nicht vorentbalten. Hören wir eine 
ber legten dieſer Correſpondenzen, welche unfere Gol: 
legin neh erfolgter Schmentung in den Papierkord 
wanbern ließ: 

„Etwas muß zu Stande aebradt wer 
ben. Da mar der Refrain aller ber Reoner, bie 
vor zwei Tagen gegen bie Erhöbung bes Kaffeejolle⸗ 
geſtimmt hatten umd jegt Fir bie Erhöhung Defielben 
ihre Stimme abgaben. In der That war bas aus 
ber einzige Grund, den fie für dieſen Wechſel 
anzugeben vermodten. Dos Hollparlament lollie 
aicht wieber auseinander gehen, ohne daß Etwas zu 
Stande gebradt fei, und ba bie Regierungen nichts 
zu Stande kommen lafjen mwolten, wenn ihnen nidt 
dafür eine Erhöhung def Steuereinnahmen gewährt 
würbe, und zwar eine Vermehrung der Einnahmen 
mittels einer Gonfumtionsfteuer, die mit 
dem Wachſen bes Wohlſtandes und ber 
Bevdlterung ganz von ſelbſt mitwächtt, 
io nahm man auch diefen Eonfumtionsjoll am, um 
bob „Eimas zu Stande zu bringen“ Die 
geſchah, um das Folparlament als neue Ynititution 
bes Jahres 1866 zu Stärken, Der Abgeordnete Mölt 
ſprach es offen aus, er und feine Freunde 
woliten mit dieſem Botum nur ihr Ber 
trauen ausbrüden, daß durch die gegem 
mwärtige Politik die beutihe Einheit bald 
herbeigeführt merbe. Die preukiihen Rational» 
Liberalen hätten ibn mohl eines Befleren beiebren 
tönen, denn fie haben nod in ben legten Mocen 
Erfahrungen barüber im Neichstage gemacht. Eir 
haben es aber augenſcheinlich nicht geiban, denn fie 
jelbit find wieder bichen Weg des Bertrauens gr: 
wandelt unb ſind auf bemielben dann auch richtig 
wieber zu einer Geldbewilligung gelommen. Bis 
jeßt hatte zwilhen ihnen und der Fortichritspartei 
immer über den Punkt volllommene Nebereinitimmung 
beftanden, bab die Bereifung des Steuerbemwilli« 
gungörechtes in der rt, daß die eine Verfammlung 
die Einnahmen auweiſt und die andere bie Ausgaben 
bewilligt, die größte Gefahr für bie Rechte 
und basAnfchen der Volksvertretung bilde 
und daß unter biefen Berfammiungen 
feine gefährlihere fei, als bas Bollpar 
lament, weil in bdemielben indirekt 
Steuern bewilligt werben Denn bie Zu 
nahme des Ertrageb diefer Steuern macht bie Regie: 


— nn — — ———— ———— 


geſehen hätte, von ſelbſt darauf „verfalent* Sollten 
ſich die erſten Menschen ichon gefügt haben? Küffen ih 
die Wilden ? Die Vögel fhnäbeln ih. JA das aber 
Küffen? Die eivilifigte Menſchheit kann fi nicht mehr 
denten ohne Rüffen — wird fie. es immerthun? Was 
if, phychologiſch und phyſiologiſch, das Weſen und Ge 
heimnig des Hüfiene ? 

Eine neue Variation kommt in das Thema burd 
den Unterſchied der Stelle, an oder auf melde ber 
Nuß applizirt wird. Ein Kuk auf die Wange ift etwa⸗ 
gan, Anderes, als ein Ruh aufden Mund, ſelbſt wenn 
er die namliche Tendenz hat; iieber ganz derichieden 
ſpricht und wir ein Kuß auf bie Augen, Börne lpricht 
ſegar vavon, dab Jemand in dem Augenblid, wo er 
gelüßt werben follte, es durch eine Wendung des Hop 
fe fo eingerichtet, bak ber Hub auf „dad elfenbeimerne 
Genid* jält. Die Porten machen alle mögligen Anwen 
dungen vom Rüffen. Einer läßt fogar den Himmel bie 
Erte Kiffen: 

„Holbet Mai, bu biff ein Ruß, 
Den der Himmel gab der Erde, 
Daß fie jego feine Braut, 

Künftig eine Mutter re? "> 

Rurzum, das Naßttbema if ’einfchr: zeichhältiget 
und’ rs Tiege fi ein ganz intereffanter Voritdu daruber 
Halten, "Wenn ein Referent ‘oder font Jeaaud bayı ge: 
neigt if, mag er ſich bie’ vorſichenden Mnbentungen ju 
Nuge machen, 


rungen immer unabhängiger von den Kammern ber 
einzelnen Staaten, weiche doch allein die Gontrole 
über bie Ausgaben ausühen fünnen. Bas war ber 
Hauptgrund gegen bie Denilligung ber Petroleum- 
fteuer in den beiden erſten Seſſionen des Zolpars 
laments geweſen. Heute it Malt ber Petroleumftener 
bie böhere Roffecbeiteuerung bemiligt worben, melde 
ben Rrgierungen die Gehäſſigkeit einer neuen Steuer 
eripart und dabei doch eben'o viel, ja nod mehr 
einbringen wird, als fie in früheren Jabren ala 
Einnahme aus dem Petroleum veranſchlagt hatten. 
Daß der Abiolutismus, ber in allen deut 
hen Regierungen im Norden wie im Sü— 
den immer nod ſtark vertreten ifl, ſid 
dem beutfihen Voltswillen gefügiger geis 
gen werde, wenn man ihm immer noch 
neues Gelb mittel Gonfumtionsftenern 
zuführt, das mödten wir trog Herrn Bdlt 
doch ſtart bezweifeln.” 


Volitiſche Rachtichten. 

"Raiferdlautern, 16. Mai. Der Abg. Umblchei 
den ift ſeit längerer Zeit nicht unbedeutend erfrauft, 
fo daß man an feinem Aufkommen zweifelt. Es it 
dies ein bedentenner Nachtheil für die pfälziiche Res 
präfentotion, welde durch den Berluſt Umbfcheidens 
geritig tief berabgedrüdt merden würde, 

+. Münden, 14. Mai. In der heutigen Sig 
ung der zweiten Sammer brachte Finanzminſter von 
Virepihner einen Gelegentwurf üher Die Einführ- 
ung. ber metriichen Maahe im Aufichlagsweien ern. 
Hierauf referirte Vroſeſſot Greil Über die Rede 
nungen des Kultusminilieriums pro 1866 — 1868 
und beantragt, birfelben anzuerkennen. Referent fpricht 
fid m. 9. für Aufhebung des Kultusminifteriums 
und Ueberweiſung des Reſſoris an ein anderes Mir 
nifterium aus, 

Ferner mißbiligt er die Erhöhung ber Schul 
gelder an den Gymnaſien, tadelt vie Einrichtung der 
Präparandenihulen und findet, daß die Univerfitä 
ten im Berhältniß zu dem, was fie often, nicht ge 
nug leiften. Nah Münden und Würzburg ſollen 
nicht fo viele proteflantiiche Profefforen berufen wer: 
den, das Seien katholiſche Univerfüäten, ebenjo wie 
die Forticrittspartei Erlangen als proteilantifhe 
Univerfität reflamirt habe. Er wolle nicht Ausihlieh- 
ung der Proteftanten, nur dab man nicht das Ver ⸗ 
hältnik umfehre. — v. Lug (af? Kultusminifter) tritt 
dem Reierenten in allen Bunkten entgegen und ſpricht 
ſich beionders gegen den confiflionellen Gharacter 
der Univerfitäten aus. Fa demfelben Sinne ſprechen, 
nachden Dean N Weib die vom Referenten ange- 
griffenen Präparandenfdulen vertheioigt, die Profei» 
foren Berliner und Edel, indem beide die bedeuten: 
ben Leiftungen der bayerifhen Univerfitäten eingehend 
darlesen und der Eıfiere beionders in einer glänzen« 
ben Neve für die Trennung von Staat und Kırde 
plädiert. Ihnen gegenüber vertheidigt Dr. Ruland 
ben farholiihen Eharafter ber Univerfität Mürpburg 
und der Referent feine Bemerkungen. Nähte Sif 
ung Montag. 

Wien, 14. Mai. Die amtliche „Miener Bro.” 
veröffentlicht ein faiferlibes Handſchreiben, durch 
meihes FNE. d. Koller von ber Leitung der Statt ⸗ 
halterei Bohmens unter Anerkennung feiner vo zug 
lichen Dienſte entboben wird. Ein jweites von ber 
„Wiener Ztg“ publicirtes kaiſerliches Handichrelben 
ernennt den Fürften Dielrichtein, Wensvo:ff zum 
Statthalter von Böhmen. Das Landesvertbeidigungs- 
Minifterium erläßt in dem amtlihen Organ eine 
Kundmachung, melde bekannt giebt, daß in Folge 
ber. Anftündigung der ruſſiſchen Regierung bie Wirk 
famkeit des auftrosruffiichen Gartelld wegen Ausliefes 
tung von Deferteurs vom 27. Juni d. J aufzubd- 
zen hat 

Fiorenz, 14. Mai. Der Minifterpräfident Sanza 
bat in feiner geftrigen NRammerrede bas über ben 
Urfprung und Umfang der Bewegung berrichende 
Dunfel ſiau aufzullären vermehrt. Mach feinen Aus: 
lofungen war zwiiden Pila und Bolterra eine aus 
60 Indlviduen beftehende Baude erſchienen, von den 
Truppen liberrumpelt und theilweiſe zerftreut worden. 
Dir Hell wäre gegen Monterofo gejonem Der Brür 
fect von | Livorno häue biefe & bebungsverfuche 
finnalifirt. Ginem Bandenhef Mayer (?) wäre es 
gelungen, von bem Syndikus von Ruſſignano eine 
Anmeiiung auf Gewehte der Nationalgarde zu er 
bolten. In der Provinz Entanzare- erifirt nach ber 
Nede Lanzas feine Bande mehr. In Neapel Hatten 
genen 100 Studirende dur aufrühreriihe Nufe Un: 
ordnung an ber Univerfität hernornerufen, Durch 
Autervention von Delegirten murden bie Unenbeftifter 
beihwidtigt. Drei Berhiftungen wurden bewirft. Trotz 
der optimiftiichen Auffallung des Muniierpräfisenien- 
läßt der Telegtaph die wroße Beſtarzung der Mr: 
gieruna zwiichen den Zeilen leſen. Ju Genua mer: 
den alle Forts ‚gegen einen befütrdiden Handſtteich 





ſcharf bewacht und nad) den Mittheilungen ber Preſſe | betraut wurde. 


find bie Imfurge ten angeblich 1009 Mann Harf, von 
Eafonzaro in bie apuliiden Berge aufgebroden. Tie 
Iafurgenten ſollen aud in Grofjetto erſchienen fein. 
Der ſelde Bericht bezeichnet die Nachricht, daß Menotti 
Baribaldi der Menierung ſeinen Arm amgebotem, 
als fall, was fid bei ber ruhmreichen Vernangens 
beit und ber emtichiebenen Abneigung des jungen 
Mannes gegen das italienifche Rönigihum guh mit 
Beftimmtheib erwarten lieh. Die vom Wlinifter 
präfidenten über die Votnänge auf der Univetfirät 
zu Neopel gemachten Eröffnungen bat der Telegraph, 
während wir dieſe Reihen fchreiben, bereits ergänzt. 
Darnab ermeuerten fih heute Morgen die Unruhen 
auf der Univerfität. Im Univerfitätähof plapten 3 
Vapierbomben; ein Student feuerte einen Revolver 
ab, ohne jedoch Jemand zu verlegen. Die Univerfirät 
wurde geichloffen und 15 Stubenten verhaftet. Die 
Berheiligung der finnirenden Jugend an der Erhebung 
läßt ihren Charakter als repubtifaniihe Erhebung 
erfennen. 

Florenz, 14. Mai. Ye Volierta gelpten. ſich 
Infurgentenhaufen, darunier junge Livornefen, römte 
che Emigranten und Zolwäcter. Auch hier wurden 
Berfuche zur Organiiation von Banden gemacht. — 
In Bimercate iſt Senator Bodtano Caſtiglia, ber 
legte ber Gefangenen vom Spielberg geftorben. 

Nom, 13. Mat. Telegramme ans Eonftantinopel 
melden die erfolgte Trennung ber Chaldäer von Ro ; 
es wurde dehhalb eine große NRathsverſammlung ber 
Propaganda abgehatten, und alle Gongregationsmit- 
alıeder hatten eine mebrftündige Audienz beim Bapit. 
Die Emſcheidung liegt in der Hand der Jaquifition, 
Dat „Biornale di Noma* bringt eine Regierungs · 
note über die armeniſche Angelegenheit voler Vor 
mwürfe genen die Armenier, rechtfertigt die von ber 
Eurie getroffenen Maßregeln, 

Neapel, 14. Mai, Inſurgenten bedrohen: die 
Küfe von Equillace; bei Filadelfia erlitten die Trap: 
pen nicht unbedeutende DBerlufte. In ben Abrugen 
und an ben Grenzen ber Mark zeigen ſich neue Bans 
den. Die Difigiere in Disponivilität erhielten Be 
feht binnen drei Tagen einzurüden, .. 

Liſſabon, 13. Mai. Auf der Juſel Madeira 
fanden ernfte Muruhen flat, Drei Berionen wurden 
netöbtet, viele verwundet, Die Negierung bat Trups 
pen dahin abgeiendet, — Die Abgeordneten der Min« 
derheit haben am lebten Donneritig den Gongreß 
verlaffen, weil der Prafident ihnen vermehrte fih frei 
über dieſe Mugelegenheit aus puſprechen. 

Bombay, 12. Dlai. Man meldet, daß die Ruſſen 
aegen Kima marihiren, und den fürften Bordara 
angewiefen haben 5000 Dann mebit Borräthen für 
die Av ıfiondtruppen zu ftellen, 

Rio de Janeiro, 22. April. Im Staat Entre 
Rios ift eine Hevotntion audgebrohen. Eine Schaar 
von 300 Mann, von Genecal Looez Jorban geführt, 
hat den Urquiza ermordet. Die argentimiihe Mer 
gierung hal Truppen gegen biefelbe gejanbt. 


BVBermifchte und lokale Nachrichten. 

R Raiferslautern, 16. Mai Der Hädtifhe 
Bauplap an der Lauter, virA-vis dem Wachter ſchen 
Biergarten, wurde heute Morgen voa Hrn. B. v. Wi 
tet um ben Preis von 2500 fl, erfteigert. 

" Raiferslautern, 16. Mai Die Concef 
fion zur Erbauung ber Donneräberger, 
der Dürkfeim-Monsheimer, ber Zeller 
thal-Babn ift zwar ertheilt, iadeß bleibt noch eine 
fehr weſe allicht Ehwierigkeit zu überwinden. Für die 
Papiere, beemittelft deren. Musgabe: das möthige Gelo 
beſchafft werben ſoll, befteht nur eine vierprogentige 
Binsgarantie, Bei biefem Binsfuhe müßten aber dieſe 
Papiere bermalen wahrhaft verſchleudert werden; der 
Errös würde zur Dedung der SHerftellungstoften der 
beeichneten Bahnen micht ausreichen. Unter dieſen Ber: 
hältniffen hat .unfer werehrter Mübürger- Hr. Kolb ei · 
men Antrag auf Erhöhung des’ Iınafuhes bis zus 
Proz. bei der Abgeorbnetenlammer eingebracht. 

R Railerdlautern, 16. Mai, Zu der am 13. d. 
ftattgchabten Sihung der Drtsfhul-Gommiifion 
Maren die Eltern und Worgejepten veridirbener. Kinder, 
bie ſich bäufig Schulverfäumnife zu Schulden kommen 
lafjen, vorgeladen, und wurben auf, das Eindringtichile 
zur befjeren Ueberwadung ihrer Pflegebefoplenen ers 
mahnt. Wegen nahgeiviejener, Armurh mehrerer 
Eitern und-auf Grund vorgebradter Eatichuldigug gen 
ſoll mit den Schulern und Schaletinnen, weiche bei-den-; 
legten Vrüfungen nicht entlaflen wurden, im“ Monat 
Juni Eine nochmalige Prüfung vorgenommen werben. 
— Grgen bie mad ber neuen Gemeindeordnung von 
der,tgl. Megierumg angeorbiiete neue X;X 
der Drtsihulcommilfion, nad welcher biele Commilhon 
nur aus dem Bürnermeifter, einem Bemeinbrrarhsr 
mitgliebe-und_den Piatiera dex riftlicden Gonfeijionen 
zu beiteben bat. fol in dieſein Betreff ein Wemoran: 
Sach’ m ! Hal, "Megiering vorgelegt - Werden, mit beifen 
Bearbeitung bad Schu commiſſionsmit alied Pb. Samipt 
Gegen die Erlaffung eines derartigen 


———— erffärte ſich nur der lath. Schulinſpellor 
In der heute NRachmutag ſtaufiadenden Edulcommilfir 
ons Sihung fol das betr. Memorandum bereits yur 
Discuffion gebracht werben. 

1 Berüglih der diesjährigen Wanderaudftellung 
des Bfälziidgen Runftvereins ift vorläufig fol- 
gende Beftimmung gefroffen; 1) Speyer, 31. Mat bis 
9. Juni; 2) ubtigeajen, 14. Eid 21, Juni; 3) Dürk- 
heim, 26, Juni bis 8. Juli; 4) Landau, 8. bis 16. 
Juli; 5) Zmeibrüden, 22. bis 31. Yuli; 0) Pirmas 
fens, 6. bis 16. Auguft; 7) Naiferälautern, wo die 
Ausftelung am 25. Auguf gleichzeitig mit ber Indu 
ftrieausftelung eröffnet wirb, 

Dee „BiälziiheLehrersereim“ hält feine 
biesjährige Haupiverfammlung am 24. September in 
Dürkpeim. * 

* In Zweibraden wurde am 13. bes Mor 
gent ber abrifant Lang als Leiche in feinem Bette 
gehunden. Die Todesurfahe fol fein, dab der Berlehte 
unvorfichtigerweile den Habnen am ber Baslampe offen 
ließ und dann durch das Ausfirömen des Bafrd erftidte 
‚ "In Dbermoidel Aatb am 12, d8., in Folge 
eines Herzihlagd, der quiescirte Bandrichter Fint, 
welcher längere Zeit in Raiferslautern gelebt Hatte. 

+ Harbenburg, 11. Mai. Herr Baftwirth Nit: 
ter dabier ift ſchon jeit langer Zeit im Beſid von un 
mittelbar unter der Burgruine Hardenburg gelegenem 
Gelände. Bei der Umrodung defielben ſlieh man plög« 
lich auf ein fehr dickes Bleirohr, welches, wie ſich ſpa · 
ter hetausſtellte, von ber Burg herab zu Thal lief. 
Un manden Stellen fehlte das Roht ftüdweife, fo 
dag man alfo fhen früher von dem Vorhandenfein dies 
fer Bafferleitung Renntaih gehabt haben mußte. Alem 
Bermuthen mad} diente dieſes auffallend ftarke Bleirohr 
einer Drudpumpe, welde das Trinkwaſſet hinauf auf 
die Burg zu bringen hatte. Dem Bernehmen nad fol 
Herr Ritter ſchon 7—8 Gentner Blei auf biefe ganj 

' unvorbergefehene Weile gewonnen haben. Es wäre in 
der That intereffant, wenn man durch irgend vorhan · 
dene Urkunden erfahren lönnte, aus welcher Zeit dieſe 
Bafferleitung flammte, melde aller Wahrfheinlickeit 
nad ſchon hunderte von Jahren auf biefe Meife bes 
graben lag. (Dürft. Any) 

* Näcflen Freitag, den 20. Mai findet in Manns 
beim die Einweihung bed Denkmals für Carl ud: 
mwig Sand flatt. 


"Theater. 

Die Wiederholung ber Gouner’igen Dre „Kauft umb 
Margaretlie,“ bie fi bei der erfien Aufführung deo uns 
arıbeitteften Beifalls zu eritemen hatte, vermedhte auf wufer 
Publifam nidt bie erwartete Zugkraſi, rin volle Haus zu 
affen. zw übe und doch Hätte fi: e8 verdient, denn 6 mar 
ohne Zweifel die gelungenfie aller bisberigen Worfellunsen, 
Ades wirkte barmoniih zwiammen; Selle, Ghöre wie das bie 
deutend verftirfte Dech ſet; die Darfkellung war cine dis 
ins Detail ab;erundete und dir mise-en-seöne cine fela«, 
wie wir fie ale bier auch mur ammäbernb [höm und nefmad- 
voll arfeben; jo 2. ©. die Dartenferme mit Mendfselnbileuch: 
tum, Die Ascniion Geeichene 3 Trop der Micherbolig 
zeigte fi feine Abſchwãchuna der Mnerkeunung md tenıden 
bie Hauptträg’e ber Oper wahrhaft met Peifatt überfhüntet 
wir fönnen Fin, Edertberg mie ben Seren Glement, 
Rölbehen und Ehlumeyfy die Berfigersag achen, dafs 
ihre berrlihen Leiſtungen bei biejer Welegeabelt dem mufie 
Palifden Theile nferse Bublifums umvergehlih bleiben werden. 

Besen Raummangel müren wir einen Berigt über 
„Ubilipeime Melfer* bis- morgen urüdiegen. Feuit 
„Martha,“ remantiihe Oner von Flotow. 


Die uſtes· Nachrichten, 
Der Ferſtamud aſſient Earl Slaſiuo in Lanaeubeta it auf 
die in Erledigung gefommene Holzwimmaltereiicie im Epener 
im groviferiiger Eigenſchait ernañnt werben, 


Theater.in, Mannheim. 

Mittwoch, 18. Wal 1870. Gaudarſtelung ber Großbern. 
Bad. Keforernjängerin Filu. Erbartt von Garforuße und des 
tal. prenh. Sammerfänaes Serin Brp von Berlin. „Die 
Meifterfinger von Nürnberg.” Oper in 3 Mufzigem 
von Ria ard Banner, 


Dandel nud Induftrie. 

"Reufabe Wartt vom 14. Mei. Weisen 6 a 5 fr. 
Bra r Ste — Spez aM. IH fr. @erfle AR. 35 fr. Haier 
4.0 fr. 3 

"Grünfadı,-14- Mai. (Bictwalieupreife.) Butier_ per 
Pfund IH fr, I Gier 4 fr (Brobpreife.) 6 Bund 
Sa warzbred I te, 4 Clunb Weihbrod .24-tr., 5 Yıunt Ges 
miicebrod 28 Fe. Läleikh- sehe.) Rinsfleifhl per Wang 13, 14 
und 16 Tr, Kallfkih I2 und 14 fr, Hammelfleiih 16 fr. 
Egmeinehkiih 18 fr. . 

Rronfjuer, IE Mad. BIN Abende, Grebi A 
4", bj rear De hey Kombars 
den JB, —", ttisber, Galgier 226, bey, Sparier 
29%, bez, Mnwrikaner I5°4 Bj. "@ene Betcht Bei fifter Tendenz, 


RetonnBrieferam is. Mei 1870. 
(Boltsm Kaiferetautern.) 

Girins Hehl, Schieiser, Porn ren, seafiel. eb: Ettem, 
Weber, Reuwrüchen, Dir, Echrun, Fraut fu n. Io, Ehmitt, 
Liverpeel. Valeatin Lay, ‚Ele, Balıntin Erabl, 9 
nimm, © eaeineer, Diamnteim. , Ro Jaamer, Dienit« 
mad, Dberähelin - rer af, Lanenieht AHaianein. und 
LTogker, Bajd. Garht) die, zuſ oct zolduen Vrem 


Stadtraths Sitzung 
heute Dientar Bent NL Mai IRTU," Pönhanttagd um ihr, 


Tafstgränung: Eingabe an RBpiat. Megierungg, wrgem Kits 
lanimarjeguhg der Orke-® ikcenieijfion:‘ 






































A. Tuteur, Kerstgasse. 
Während des Maimarktes 


babe ich bie Preiſe meiner ſammtuichen Waaren 


" bedeutend herabgejest,. "SID 


Befonders made ih darauf aufınerfjam, dat Ih 


Tambredter End und Sudskin 


Togesanzeige. 


Gott dem Allmsäctigen hat «8 ges 
\falten, unſern inmigft geliebten Gatten, | 
Bater und Bruder 


Peter Weigand, 


Helter an ber Eilenbahn, 
ieftern Nachmittag um 3 Ubr, nad 
langem Peiden, im feinen 50. Lebend 
jabre zu fich abqurufen. 

Die Beerdigung findet morgen Diens 
ftan, Radmlitans um 5 Ubr ftatt. 

Kaiferälautern, den 16. Mat 1870. 
Die tieftrauermd Dinterblicbenen. 
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sn Pabritpreifen abgebe, 14,8 





Beisszeuge 


in jeder Aufammenftellung foiie einzelne Theile in ee Auswahl und vorzüglicer 
en 
olzverſteigerung Rute ca N 
D 2 Nr; 7. Mannbenm.. 04. Piasz. Mannbeim D 2 Rr, 7. 
aus = —— —— des k. an dem Blanten. * Mechaniter ‚und Optifer. an den Planfen 
orſtamts Zweibrüden. 
ee 17 adden Sehr beachtenswerth für. Damen. 


Freit⸗ 
Morgens ‚UA m Newbäufel. 
ie 


Das Madel- und Kurzwaaren⸗ Cager 


Id ( Krantzlei) und 


Yufällige le, von FR 
1 42, cihen Stämme und Abfi BE &, 3 D. Hofmanu aus Schwabach 
29 kieſern und lärden Stämme 2. GL. befindet ſich wieder zu Martte bier und madıt unter Jufierung billiger und reeller Waare 
12 birfen Stänme 2, GL folgende Breife befannt; 





4 buchen Stamm 3, El. 25 Stüd Nähnadelm ct mal. «., I fr.) 6 Stüd Stopinaden . . . . 1 
2 aspen Stämme 2. Ci. J J langöhrihe - 3] „ . - - - 1 Mr. 
61 Hieferne Sparen, 10 „ _Stednaben. . . . - sh 1 Dübend dmbligen 8, 4, 6,8. 9 fr, 
13 eichen Mognerftangen. 100 Hähten und Hatın . 2.2. Berl id „  Kartenfaden re 
49 buchen P 12 Stu Siberbeitsnadein ..0. In] Spubliaben . . ... 18 fi. 
132 fihten Gerüftftangen, BB. Briefeomwertb 1 “0. 3 fe i echt Elfäfler Haben ohne 
25 „.. „Dopienftangen. 12 Bogen Brieipapier . ..».- IM U EEE ER 2 f. 
1054 gemildite Etempeiftangen. 1 Both Nähleide » =. . .. 30] 1 Gtüd Proofipublfaben 500 Pards 12 ir, 
1%, Rtafter eben und buchen Düifielbolj. Reiffämme für’ Kinder von I16 fr.| 1 Dubend farbige Scibe in Sträng- 
Yu buchen en u [REDET aM 
: er Theelöffel, Ehlöffel, Beiahliiten, Kleibertnöpie, alle Sorten. Leinen⸗ Zwirn. feine 
0 eicen Rlohbeli. Seife, Meiderhaiter, Kordein —* noch mebr dergleichen Artifel zu dm billigften Dretſen. 
AR a en 3 61 er Stand befindet fidh mie gewöhnlich zweite Reibe mit yirma Ds ve 
10° 5° asren Scheitholi. I D. Hofmann, 
ta Wr — 3— Nadler aus Shwabad. 


11 n . buden und Fieiern Prügel. 


Eee] Steinhanergefuc. 


Krappenprügel., 


— — —— ANZ. 25_30 alt geũbie Steinhauet auf Hocarbeit finden in den 
ler Steinbrücen bei Durla (bei Karlerube) dauernde Beichäftigung 


Seriteinerung von Yohrinden. auf Accord mit- einem Berdienit vor 2 N. 30, fr, bis 3 fl. täglich bei 
ee man A * Bin, | Baw-lluternehmer 116%, 


des Wergens 10 Uhr, im Saale des Stadt: B. Kirch enbauer von Sollingen, 


us Bea — das — Grgebnif 
a bei Durlach (Sroßgerzogtbun Baoen). 
SEEN Sinbenfeten wie der Pörfter Di 
en Kin an wird der Nörfter Düns ? | 
Iefberg auf Verlangen jeinen. 6 G —9 g 
Kalfersfautern, den 6. Mai 1870. ro es \ er 
Das Bürgermeifteramt. ähter Meerfhaum:Pfeifen und @pkten zu äurkerft billigen Preifem, 
Hoble (10,6 Ba etdde, Regenichirme,Rorbwagen, Stindeiwa, ‚en, blaue, grüne, 


Geldansleihen. a ge Sa Ink brain mei m 98 Kun 

Pin —— tatholifhen Sirchenbaus - —— einihlagenden Artitd su wieberbolt ann 
0 IR" car anmimn ZEN 
ee Die eiderhandlung von Ad. Rubel 


Rinnmweiler, den 6. Mat 1870. 
Der Redner der fatholifdhen Kirche dafelbft. empfiehlt ihr grohes Lager in allen Sorten 





Hader. (10,6 e; 
Seit auge — Gerrenkleidern. 
Caviar, um Sie nu sn Dan Dee Seenunae meiden Ike anmomner ur 
Aal⸗Roulade, u. u 
Gothaer Schinfen, Echleſijche 
Eſſiggurken Fener-Derfiderungs-Gefellfdaft. 
16° ,a2] bei &. Hoble. 7 
Es können oh zIwei tüchtine Fr Verſicherungen 
Schneider- Geſellen häusliches Mobiliar und bewegliche Gegenſtände überhaupt. 
dauernde Beldäftigung haben bei [12,5,6 68 fann verfihert werden auf @inen Momat dis Zehm Jahre, Bei einer Ders 


ficherung auf fürzere Dauer ald @in Jahr wird bie Jabreö-Prämie pro rata mit einem 


REBEL u mäßigen Zuſchlage berednet. Pi EN 
Holzwaaren für die Kühe, „.,, Agent Wilb. Beinrich, Medlhandler 


alte möglichen Sorten, empfiehlt biliaft 
Jatob Eherdron, Drechsler. 


— — Die Mineralwasser-Anstalt 
Schinken & Würfe von G. 9. Bußler in Kufel, 


h offerirt Soda: und Gelterswafler in vorsüglicer Qualität zu fl. 4 10 fr. bie 100"), 
16.02) bei Carl Sohle. | Halten, franco Bahnftation (u 
sagen, Mann — — — —— 


Zweitn chtige Haſfnergeſellen Carlsruhe. Zimmerleute| Friſche ſchöne Prangen 


finden bei dem Unterzeichneten ſooleich bau: | ci d t negen auten Lohn bei 115*,.* 
Armde Arbeit. Marl Martin in Molfftein. | SCHMP Carı stwente, Spitatiic. dir. 30. | 16%403] bei Cart Hohte. 








it Männer- 
* Gefang-Berein. 


— Zur der morgen Dienftag Abend 
ftattfinbenben Gefangprobe werden al Mit: 
glieder Dringend eingeladen. 

Der Bo d. 


nr 
Erklärung. 

Da id auf meine Kufforderung in ber 
„Piälsiichen Bolfdgeitung* Nr. 110 von dem 
gemiffen Frauleln feine Rechtfertigung erbicdt, 
Be da fie mich auch noch burdy mehrere 

riefe tief an meiner (ihre gefränkt  sumb 
beleidigt hatte, durch lügneriidhe Werläum: 
dungen, fo erktäre ich diefelbe alß ein 
elende, verleumdberifche Lügnerin, 

Hodipener, den 16, Mai 1870. 


@|® Melchior Stöcker. 


Friſch marinirte Häringe, 
Ruſſiſche Sardinen und Eifig 
Gurfen 


169,9) bei Earl Soble. 
Alte Fenite 


r 
für Gartenbeete zu dedegen forte 2 ne 
ganz gute Tochherde mit Badöfchen billigit 
abiypehen. 
ie Frpebition fogt mo? 18» 


Beiter früher Caviar 


eingetroffen, empfiehlt im detmik 
16,3] Eari Hobte. 







vom Hotel Krafit bis jm 

„Nbeinfreis? eine 

Brille in einem mit Perlen 

neitichten (tu. Dem tee 
— lidyen dinder eine Belodauca 

im Hotel _$trafft. 


im Hotel Rraft._____ —7s 
= Ein feines braune Hüindches 
{gefboren), auf dem Müden div 
Hrandmal, auf den Nauen Do 


nette börend, iit feit üpreites 
Abend abbanden gefommen. - Bor, Antau 


wird gewarnt. 
Gegen Belohnung abzugeben bei dam 


Enber inm. am Theater. 


Nächten Countag dei 
22. Mal findet auf dem 


5 Schorienberg, in de 
4 A Nãhe eg ‘ds 
—i Maijeht 
ftatt, mobei für nute Mufit, fomie aut 
Speifen und Gierränfe beitens geforgt im 


wird. 
det bi mdli i 
he en vor Pb in Alfenborn 


Thyenteriunaiferslanterk 
Fäontag, den 16. Mai 1870 
Auf dielieitiges Verlangen zum legten Melt 


Martha, 
Der Markt zu Richmond. 
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melden danenen ber „Di A 
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Für die Mebaction verantwortlich: Carl Catdeo · 


Roiferölantern, Dienftag 17. Mai 1870. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 17. Mai 

Die zwei bis drei Millionen entihieben revolur 
Hionären Boten, melde Frankreich unter ben ver- 
ſchiedenen Formen der Abflimmung und ber abficht 
lichen Enthaltung dem Empire ind Geſicht ſleuderie, 
wiegen ſchweter, als die firben Millionen Ja fangen, 
der Stimmen ber Unwifjenben, Betrogenen und Eins 
geſchuchterien. Dod nad Wollen die Sonne! Wenn 
ein armer Kauz vom Glüde braünftigt, einen hohen 
Treffer in ber Lotterie zieht, pflegt es in der Regel 
fein erſtes zu fein, dem lang entbehrten Genuffe vers 
ſchwenderiſch zu fröhnen; und faum hat ſich das düſtere 
Mlebiscitgemölt einigermaßen gelichtet, füftet ber Kaiſet 
auch Thon halb und halb die liberale Maste und 
ſchidt fi am, zu feiner gemohnten Selbftregterung 
zurüdzufegren. Der Telegraph hat uns bie Ernen ⸗ 
nung des Herzogs von Grammont zum Minifter 
der andwärtigen Angelegenheiten gemeldet und das 
bebentet nichtö weiter, ala dab ber Kaiſer entichlofen 
Äft, die Leitung bes Auswärtigen wieder felbftitändig 
zu Übernehmen und die Herrſchaft berfelben über 
bie innere Botitit anzubahnen. Ob fih der Kaifer 
zu einem auswärtigen Gonflicte fräftig genug fühlt, 
ber alein das Abftimmungsrelultat zu Dem machen 
Lönnte, mad er davon ermortete, läßt ih mit Ger 
wißheit nod nicht beftimmen, Unwahrſcheinlich wäre 
ein derartiger Schritt gerade nicht, denn Ftankteich 
hat niemals, felbit nicht in feiner etſten großen Rer 
volutiomsepode, jo viele bemußte und entjchiedene 
Nepublitaner gezählt, als es heute aufweiſt. Das 
Empire wei Übrigens fo gut, mie feine Geguet, 
daß feine Tage gezählt find, obgleich feine Anhänger 
und Unbängigen, die es fih auf Koſten der Nation 
bat berriern lafien, ſich wohl hüten, es einzugeſtehen. 
Nur ein einziges Negierungsblatt, das Gafiagnac'ide 
„Pays“, weldes in feinem teaftionären Gifer Th 
mwöhnlih alles ausplauberl, was die andern offiziöien 
Drgane mit weiſem Stillſchweigen übergehen, plaßt 
in feiner Wuth gegen die intelligenten Mittelpunfte 
mit dem Geſtändaiß heraus, dab, mern es von den 
Städten abhinge, heute die rohe Fahne auf allen 
öffentlichen Gebäuben wehen mürbe. Paul Caſſag ⸗ 
nac will dafür die Städte exemplatiſch beiiraft jehen 
und bedient. fih babei des Bildes — des vielleicht 
mehr als ein bloßes Bild fein fol — man mälle 
brandige Glieder amputiren, um ben gangen Körper 
vor Anfiedung und Tod zu reiten! 

Noch in diefer Woche wird die Berfündigung 
des Ergebnilfes der Volksabſtimmung mit 


+ [Die Ermordung bed Bringen Arem 
berg.) Die neueiten Nachichten über die Grmorbung 
des Prinzen Arenberg ın Peteräburg lauten dahin, daß 
der Prinz, nachdem der Kammerdiener im Entichen 
über defjen-vorgefundnen enifeelten Körper im Galigyn- 
Valafte Larm geichlagen hatte, mit ben Gtriden der 
Fenftergardinen an das Bett feilgebunden, bie Beine 
mit einem Hemde gefeffelt und der Hals mit einem 
Zuge feh zufammengeiäänüst getsoffen wurbe. Die Un: 
terfuhung, welde fofort an dem Thatorte bes Mordes 
angeftellt tourbe, ergab, daß der Prinz gegen zwei Uhr 
in ber Früh nah Haufe gelommen fein mußte; rüd- 
fichtövol, wie er felbft gegen feine Dienerſchaft war, 
hatte er Riemanden gewedt und fi ſelbſt das Palaft- 
ihor aufgelhlofien. Da er die vertrauensvolle Bepflos 
genheit hatte, die Thüten feiner Wohagemächer nicht 
zu ſchliehen, war es ben Mörbern ein Leichtes, ſich 
dort früher zu verbergen. Sie konnten fomit ungehin: 
dert in jein Scälafjimmer eindringen. Der Mord mochte 
nad drei Uhr vorgefallen fein, und ber Prinz mußte 
nad den Symptomen an feiner Leiche mit ben Mör- 
dern verzweifelt gerungen haben. Einer Annahme ber 
Sadnerftändigen zufolge wäre ber Being bei der Ar ⸗ 
beit an feinem Screibtifge überfallen worden, bemn 
die Lampe auf dieſem war umgefürzt. Um ihr Mürge: 
wert zu voldringen und die Plünderung vorzunehmen, 
mußten die Morbgefellen Licht machen, was ihnen nicht 
leicht gelang, fowiel aus den verjireuten Zundholzchta 








großer Feierlichleit an einem Tape vor fih geben. 
Der Kalſer wird in dem zur Eröffnung der Seifio- 
nen bienenben Saale det Louvre bie Deputation bed 
Gefeggebenden Körpers empfangen, welde ihn bas 
Refultat überbringen fofl, alle großen Etantäförper 
und das biplomalifche Corps werben bieler Geremos 
nie beimohnen. Un dem folgenden Sonntag, 22. 
Mai, wird ein Tebeum in Notres-Dame und in alen 
Kathebralen bes Reichs gelungen werben Demon, 
frationen wären an dieſem Tage nicht unwahrſchein · 
lich und das Bürgerblut, welches an ben Napoleoni- 
ihen Zeiten geopfert zu werben pflegt, wird aud an 
diefem Tage nicht gefpart werben. 

Gehtern follte in Rom die Berhanblung über 
das Unfehibarkitt.Dogma beginnen. Wie ber Te 
legraph berichtet, bejänbe ſich die ultramontane Par 
tei in großer Aufregung. Miele ber Väter hätten 
Urlaub verlangt und ungefähr hundert Mitglieber 
der Oppofition ſich einihreiben lajlen, um in mehr 
oder minder rabicaler Meile bie vorgeſchlagene Der 
finttion zu befämpfen — Die itatienifhen Bifhöfe, 
melde in eingelnen fragen abweichend von einander 
votirten, hatten fich in voller Eintracht in einer Adreſſe 
an den Papft gewandt und ihm zu bewegen gefucht, 
er möge von der Discufion des Eyllabus und bes 
Yinfehlbarteitsfhemas abfehen. Ale Borfielungen je- 
doch find ftuchtios gemein. Der Würfel rot und 
St. Pelers Stuhl beginnt in feinen Grundveften zu 
wanten. 

Die Steuern in Rorddentihland find in den 
vergangenen brei Jahren ganz bebeutenb im bie Höhe 
geftiegen, fchreibt die „Eibd. Br.’, Bismards jüd 
deutihes Organ. Betrachtet man den Eintrüt der 
thüringicden Staaten in den Norddeutſchen Bund nur 
vom finanziellen Standpunkt aus, fo ift aicht zu leug⸗ 
nen, doß er auf fie nachtheilig eingewirkt bat. 
Der Mehraufwand für ben Norbbeutfhen (gegenüber 
bem alten) Bund beträgt durchſchaittlich einen Thaler 
auf den Ropf ber Bevö.terung, 

So bie nationaltiberale Ermittelung, welche hinter 
der Wirklichkeit bedeutend zurüdbleibt, und Hundert 
Mal hat man dieſe — in Abrede zu ſiellen 
gewagt und foger von Erleichterungen geſchwaht, 
welde der Einttitt im ben Rotdbund den Gips 
beutichen bringen würde So verwandelt ſich eine 
Vorzüglichfeit des Nordens mad der andern in ihr 
Gegeniheil und je länger wir Belegenheit finden, ihn, 
ohne unfere Haut zu Markt zu tragen, deobachien 
u können, beito weniger liberal und verlodend er 
heint er uns. 

Stil wie er gelommen, iſt ber ruſſiſche Kaiſer 


nad Ems weiter gereift, ob neben ber Wafjenbrüber- 
fhafts:Ermeuerung auch neue Eroberungd und Bes 
brüdungspläne geſchmiedet worden find, baten die 
Bände nicht verraten. 

Die Entlaffung des öfterreihifhen Lanbesvers 
theibigungsminifiers Wibmann, in deſſen Berfos 
mafacten bie böfe Preſſe eine fo häßliche Sobbe ⸗ 
Bupfiade gefunden hat, wird zwar al& beuorftehenb 
bezeichnet, muß aber mod etliche Tage ausgelegt 
bleiben, da der Begriff bes Anftandes, wie er jih 
in ven hohen und hoͤchſien Köpfen malt, es nicht er- 
faubt, auch nur ben Schein auffommen zu laflen, 
als gebe man fofort ber öffentlihen Stimme nad. 
Vitlerer als biefe alte Hoftheorie bürfte den Defters 
reichetn die Praxis werden. Die Vreſſe“ hat bas 
Erempel bereits wie folgt aufgeftelt: Baron Wid⸗ 
mann if adıt Tage Minifter, da beweift man ihm, 
daß er audtreten mühe Er befolgt dieſen wohlge- 
meinten Rath und erhält 4000 fl. Penfion. Zum 
tanbesüblihen Zinsiug von 6 Vrogent ift das die 
Nente eines Gapitals von 66,666 fl. 66, fr. Uns 
Badenfern, meint bie „N. Bad. Lanbjtg.”, fehlt es 
leider nicht an innigem Verſtändniß für folde Blü- 
ihen bed Penfionsetats und wir Bayern miflen, feite 
dem uns bie morbbeutiche Wehrverfaffung beglüdt, 
von dieſem intereffanten Etat gleichfalls ein Liedchen 
zu fingen, 


* Die päpflihe Unfehlbarkeit. 

Trog zahmer umd geharniihter Noten, Vorſiel⸗ 
lungen und vertrauliher Schreiben veripricht bie 
päpflige Unfehldarkeit in wenigen Wochen eine 
Thatſache zu werten. Aur Belt ber Pfingiten follen 
bes Gonzils meltverfluhende Schleußen geöffnet wer- 
ben und über ſich ergießen laffen wil alsdann Et. 
Petrus Stellvertreter den Born päpfilicher Unfehl- 
barkeit, in fi verkörpern ben mephiſtopheliſchen 
Grundfaß: . 

„An polen is auch hier, wenn Ihr nur Einen 

11 


bh 
Und auf bes Meifters Worte hört!" 

Der Finfterni entlepnt, ift diefer Gebante von 
ben Sefwiten in Mom weiter ausgefponnen worden 
und in der Form, welde bie vom heiligen (?) Geiſte 
erleuchteten Väter ihm zu geben beabfidtigen, fol er 
alfo lauten: 

Der Römiſche Bapit, weldem in der Perfon 
bes bl, Petrus von eben diefem unferm Heren Jeſus 
Chriſtus u. A. gefagt ift: „Sch habe für dich gebeten, 
daß dein Glaube nicht aufhöre, und baf bu, bereinft« 
mals befehtt, beine Brüder ftärtet” (Zul. 22, 32), 





auf dem Boden zu vermuthen ift. Es mußte ein ent 
feglihee Kampf vorangegangen fein, bis es den Mön 


dern gelang, den Pringen an das Bett zu feſſeln und ; 
zu erbroffeln, und offenbar Hatte er noch lange mit bres | 


Senden Augen anjehen müffen, wie die Blünderung 
verübt wurde. Das Parere der Herzte ſtellt als ausge 
maqht bin, bab ber Mord an dem Beinen nidt von 
Einem, fondern von Mehreren vollbracht worden fein 
mußte. Am Thatorte fand man eine Branntmeinflaide 
und wurde fofort außer anderen Dbjecten nad der Ab: 
gang der Maaſchettenkabpfe, einer Brillantnadel und 
goldenen Uhr conftatirt, Die Kaffe war nicht beihä- 
digt, au andere Aufbewahrungs ſchränke von Werih ⸗ 
faden waren nit erbrochen. Als einer ber Mörber 
wurde unver zuglich Gery Ghyäzloff, ber ein früherer 
BVedienfteter des Haufes war und bort in den Bortar 
gen bes Mordes ſich twieberholt gezeigt hatte, bei fei- 
nem Dntel verhaftet, Bei einer erſien Vernehmung, in 
ber er ausgefagt hatte, hab er Tag und Naht beifeir 
nem Dalel zugebracht, wurde biefe Angabe duich den 
Unftandb widerlegt, daß er in ber verhängnißvollen 
Nat, den Angaben ber Hausleute zufolge, außer Haufe 
gewefen fei. Mas den Verdacht gegen ihn noch befläckt, 
if die Thatſache, daß bei ihm bluibefledte Rubelſcheine 
vorgefunden wurden. Außerdem fol man aoch unter 
der Leiche des Prinjen eine Art von Haartour, melde 
fonft den kahlen Scheitel dieſes Individuums mastırt 
hatte, entdedt haben. — Der in Petersburg ermorbete 


[4 

Prinz Arenderg war Majoratähere und hatte eine jährr 
ige Revenue von einer Mil, Guld. Der gewaltfames 
Top ift in dee Familie der Mrenberge leider wieder⸗ 
Holt borgelommen und, man fann fagen, ein Familien: 
Uaglud. Die Mutter des greifen hier lebenden Vaters 
des in Petersburg Ermorbeten wurde guillotinirt; feine 
Säiweler farb ebenfalls eines gewaltfamen Todes 
Einer feiner Söhne, der ältefte, farb vor wenigen Jabs 
ren in Folge eines Sturzes vom Pferde, wenn wir 
nicht irren, bei Gelegenheit eines Spayierrittes im Vrar 
ter. Der Neihölangler Braf Beuſt war ber Erfle, der 
dem greifen Vater die Trauerfunde von dem neuerlichen 
Unglüdejlage, ber ihn getroffen, überbrachte. (N. fr. Br.) 

+ Delfarben, die ihre Bindelraft nicht verlieren. 
— Nach Aleh's Angabe jegt man der auf geimöhnliche . 
Weite abgeriebenen Farbe ftatt Leindl eine Auflöhung 
von Macs und Harz in ZTerpentindl zu Cine ſolche 
Farbe [hält ſich Tpäter wie ab. Man ſchmilzt 5 Pb, 
gelbes Wachs in 5 Pfp. Leindl und 2’, Pfb. Harz 
in 4 Pfb. Terpentindl und gieht beibe Löſungen zur 
faınmen; man berbiinnt noch mit wenig Terpentindl 
und mifcht vom ber angeriebenen Farbe etwa '/, bay. 
Auch ohne Zulag von Farbe kann das Gemiſch ala 
Anfrich zu verſchiedenen Zweden aufgetragen werben; 
derfelbe in ganz farblos uad lann redht gut ben Brund 
bei Wade: und Frescomalereien erfehen. 





Kann kraft bes jbm verheißenen göttlihen 
Beiſtandes net, ikreh,. .meun er, bes 
oberften Amtef ale Lehrer aller Chriften 
mwaltend, gemäß Seiner apoflolilden Aw 
torität fefikept, was in Dingen bes Glau— 
bens und der&itten von derganzenKirche 
fowohl vom Glauben feftzubalten als 
aud dem Glauben zumwiberlaufend zu ver- 
werfen fei; und folde Decrete ober Aus 
fprüde,alsan und für fihunmiderruflic, 
find von jeglihem Chriften, fobalb fie 
zu feiner Runbe gelangt, mit bem vollen 
Gehorfam des Glaubens aufzunehmen und 
su halten. Dieweil aber die Untehlbarkeit die ſelbe 
iR, ob fie in dem Röomiſchen Papit ala Haupt ber 
Kirche ober in ber gelammten mit bem Haupie ver+ 
einigt lehrenden Kirche betrachtet wird, fo beflimmen 
wir des Ferneren: baß Diele Unfehlbarkeit auch auf 
ein und daſſelbe Dbject ſich ausdehne. So aber 
einer, was Gott verhüte, bieler unferer Definition 
wu wiberfpreden ſich unterwände, fo wiſſe er, dab 
er von ber Wahrheit des Tatholiichen Glaubens und 
von ber Einheit ber Kirche abgefallen iſt. 

Was die Ehrifienheit zu glauben hat, Haben wir 
dem efer mitgeteilt; e3 umfaßt Ales, mas ber 
Vernunft wiberftreitet. Uns erübrigt mar noch auf 
die Moral zurüdzulommen, welche der Jeſuitismus 
aus ber Unfehlbarkeit in folgenden Canones zuſam⸗ 
menfaßt: 

Gonon I. 

So einer fagt, ber heil, Apoflel Petrus fei von 
dem Herrn Ghriftus nicht zum Erſten aller Apoſtel 
und zum fidtbaren Haupte ber ftreitenden Kirche 
gelegt worden; oder berielbe habe mur ben Güren« 
primet, nidt aber ben Primat ber wahren und eis 
gentlien Jurisbiction von biefem unferen Herrn 
ZJeſus Chriſtus direct und umittelbar empfangen — 
der fei ver flucht. 

Ganon II. 

&o einer fagt: eb fei nicht bes Herrn Chriſti 
eigene Einfegung dab ber heil. Perrus im Primat 
über bie ganze Kitche befländige Nachfolger babe; 
oder ber römiihe Papft ſei nicht Eraftgött 
lihen Rehtes Petri Nachfolger in biefem 
Primat — der fei verfludt. 

Canon II. 

So einer fügt: Der römiſche Papft habe lediglich 
das Amt ber Aufiicht oder Leitung, nicht aber bie 
volle und oberfte Gewalt der Yurispichon über bie 
gefammte Kirche, nicht nur in Sachen bed Gtaubens 
und ber Gitten, londern aud ber Didciplin und ber 
Regierung ber Über den ganzen Erbfreis audgebreis 
teten Kirche; oder: biefe feine Gematt jei nicht eine 
orbentlie und unmittelbare ſowohl über alle und 
jede einzelne Kirche als aud über alle und jeden 
rag Hirten und Bläubigen — ber fei ver 

ucht. 

Dan muß arftehen, mit einer intereffanteren und 
liebevolleren PflingAbefheerung könnte uns St, Pe 
ters Nachfolger kaum überrafchen. Juden, Vroteſtan ⸗ 
ten und mie die zahilofen Konfelfionen und Neli» 
gionsgenoffenfhaften der Erbe auch heißen mögen, 
alle mit Ausnahme blindlings glaubender Katholiten 
werben verflucht, da fie vermöge ihrer Meligionsan- 
ſchauung von vornherein ſchon die Uniehlbarkeit bes rd: 
wiſchen Vapftes bezweifeln müfen. Seibft der denkende 
Katholit muß, wenn er es wagt, eine Entideibung 
des Papſtes zu bejmeifeln, dem Fluche verfallen. 

Wir befigen ih unferem bürgerlichen Leben zahl 
reiche Geſetze, melde unfere Verhältniffe regeln, und 
doc irrt der Richter trop des Haren Wortlanis und 
doch find mehrere Inſtaͤnzen, von benen jelbft die 
legte und bösfte nicht unfehlbar ift, erforderlich Wie 
häufig bat das Dbertribunal in Berlin in Fürzeftem 
Zwiſchenraume bei gleihem Falle ein dem erfien 
Ürtheil geradezu emtsegengeiehtes gefällt! Marum? 
Weil bie Richier zufällig andere als die erſten ger 
mein. Wo clio troß des geichriebenen Haren Netz 
eine Unfehlbarkeit des Uriheils unmöglich iſt, iſt fie es 
boppelt uumdalich auf Grund rein yeiftiger Offenbarung. 
So ift das Unfehlbarfeiis:Dogma nur ein Wahn, ein 
trügerifches Nebeldild, weldes auch bie Böller der Erde, 
bie bisher ohne Nüdficht auf die gegenleitigen Eon: 
felfionen friedlich neben einander gelebt haben, nicht 
aus ıhrer Nuhe zu ſchreden verman, fie im Gegen: 
theil veranlaffen wird, Hade und Spaten eifriger zu 
gebrauchen, das Kurdlihe Unkraut ausjurotten und 
eine Neligien der Schonung, Dulbung und Liebe, 
eine Religion der Freibeit und unbegrenzten Menſchen 
liebe, der Gleichheit und Brüderlichteit an Stelle far 
notiſchet Togmen treten zu laſſen, welche der Menſch ⸗ 
heit nicht Seven ſondern Fluch bringen! 


Bolitifhe Nachrichten. 

* Staiferölautern, 17. Mai Nach einer uns 
aus Piünden zupelommenen Mittheilung, berichten 
wir mit Brranügen, dab Hr. Dr. Adler nicht nor] 
Gorreipondent des „Pi. Kurier“ if, (denn daB er jer 





denſalls Gorrefpondent dieſes Blattes ge weſen, iR 
uns’ unier Bezeichnung von Zeugen auf das Beftimms 
tefte verfihert). Sodann wırd beigefügt, er habe in 
feiner Eingabe wegen Gewährung von Diäten, bie 
Reifegebühr ausgefähloffen. Indenripir nicht ermangelm, 
dies nleihlals miütjutsellen, haben mir anzufügen, 
daß mach fpecieler Erhebung bes Thatbeftandes, von 
ſammtlichen Reclamanten in diefer Angelegenheit fein 
einziger die Neifegebühren verlangt bat, 
baß aber bie Enticheidung über die Hauptfrane (das 
Brincipale, Berechtigung zum Diätenbrzug) aud bie 
Entfheidung Über das cceſſorium in ſich ſchloß, und 
ſomit in ven drei Kälen, in denen bie Reclamation 
begründet erflärt warb, mit ber Muszahlung ber 
Diäten aud die der Neilegebühren foiort erfolate, 
entipreddend ben Beftimmungen des Geſetzes, deſſen 
Abänderung in der befannten Weiſe verhindert wurde. 

*Raiferdlantern, 17. Mai, Auf einen Brand- 
artikel in der gefrigen Nummer unferer rubelofen 
und hänbelfüchtigen Golegin über das nun fhon zur 
Heberfättioung aufgewärmte und erörterte Thema 
„Kolb und die Diäten,“ melher an giftiger Ger 
meinbeit alle feine ®orgänger übertrifft und den 
Gollen ſchen Stempel an der Stirne trägt, wirb uns 
der Lefer, weicher mit uns von der Ehrenhaftigkeit 
unferes verehrten Mübürgers Kolb überzeugt iſt, gern 
eine Antwort erlaſſen. Zur Steuer der Wahrheit fei 
übrigens erwähnt, daß Herr Kolb zu unferen vor 
ausgexangenen Artiteln in gar feiner Beziehung ſteht. 
Bir fönnen Herren Kolb nicht zumutben, auf fo 
giftgeihwollene Angriffe zu antworten immerhin je 
do wäre es feinerfeits angebradt, um ber Nergelei 
ein für ale mal den Mund zu ftopfen, ber Sachiage 
ſelbſt eine objective Schilderung zu widmen. 

Münden, 13. Mai. Die Abgeordneten find zum 
größten Theil im die Mauern umferer Stadt zurid« 
gelehrt und war nah langer Baufe wieserum bie 
erfte Sigung. Wir hoffen nun, fchreibt die „Züd. 
Voft”, die Herren werden nicht allein mit erneuter 
Rraft an ihre harte Arbeit ſchreiten, fondern geftärft 
dur die Bollsmeinung. melde zu prüfen fie in ber 
Heimath wiederholte Gelegenbeit gebabt Haben, mit 
verboppelter Entſchloſſenheit die Madinationen auf 
Entmuthigung und Zerlplitierung, bie man von ge- 
wiſſen Stellen immer nod erhofft, zu Schanden mar 
hen. — Wir fhreiben heute deu 13. Mai, und ift 
über 4 Monate feitvem der Landtag verfammelt, Dar 
rum fann das Wolf mit Recht erwarten, daß nuns 
mehr ein lebbafteres Tempo eingeihlagen wird, un: 
ſomehr als das Hinausdehnen oder „Zeit gewonnen 
Biel gewonnen“, die einzige Weisheit maakgebender 
Orie geworben zu fein ſcheint. — Es ift fo viel uns 
tergeorpnetes Material vorhanden, ja felbft ber nord» 
öftlihe Herr fol nahe daran fein, fein Referat nad 
einem Bierteljahe endlich fertig zu bringen, daß nach 
baldiger Erledigung deijelben, zu den wichtigen De 
rathungen ber verſchie denen Budgets und bem neuen 
Bahlgeieg geihritten werden dürfte, — Wenn nicht 
troß beabfichtigter Hemmnifje nunmehr rasch gearbei: 
tet wird, jo lann die halbe Bubdgetperiode veritreichen 
unb die Herren figen in dieler Beziehung noch reful: 
totlos beilammen. — Darum zerhaue man bem 
gorbifhen Knoten ber ſyſtematiſch betriebenen His 
nausjögerungen und dränge mit aller Macht Bor: 
wärts ! Wir fönnen uns dieſem Wunſche nur 
voltommen anfdlieben. „Der Worte find genug ge 
drechſelt, laßt uns num endlich Thaten ſehen!“ 

+. Münden, 16. Mai. In der heute Bor 
mittag flattgehabten Sigung ber Kammer der Mbge: 
orbneten wurde bie Discuffion über bie Rechnungen 
der frübern Finanzperiode, ipeciell über den Etat 
bed Aultusminifteriums, fiber den Coufeſſionalismus 
ber Univerfitäten 2c. fortgefegt, Neue Momente ka⸗ 
men nicht zum Vorſcheine, auch ift fein anderer An 
trag geftelt worden als derjenige bes Ausſchuſſes mit 
weldem das ganze Haus einveritanden ift: ale Rech 
mungen zu genehmigen. Trotzdem haben fih noch 
16 Redner zum Sprechen gemelnet und wurde deß⸗ 
wegen auf heute Abend eine weitere Sihung 
anberaumt, 

Gleichzeitig mit der zweiten Kammer tagte heute 
die Kammer der Neihsräthe. Für den eriten Aus: 
ſchuß refericte Frhr, v. Vomhard über den Befepent: 
murf, die Anwendung einiger Beſtimmungen des 
Strafgeſet buchs auf die neuen Gerichtsvolliieher ber 
treffend. Die Kammer nabm den Gefegentmurf ohne 
Debatte auf den Vorichlag des Neferenten in ber 
Faflung der zweiten Kammer an. — Hierauf refes 
riete Fehr. v. Thüngen über den Gelegentwurf 
über den auferorbentlihen Militäretat, Zwel Ges 
fihtspunfte müßten bei der Erledigung der Frage 
maßgebend fein; einerfeits die ablolute Notbmwendige 
keit Des flehenden Heeres, anderfcits ein Deficit, das 
während des Landtages mod geftiegen fein werde, 
und bie Bevenkligkeit einer Steuererböhung, namente 
lid einer folden, die den Grundbefip tree. Plan 
babe ihn (Referenten) wegen feines gebrudten Aus: 
ſchußbortrages verbädtigt und behauptet, daß er 


durch ben in bemfelben eingenommenen Stanbpunft 
in Widerſoruch mit feiner ftantsredulien Auffaſſung 
ber deuiſchen Molisit Bayerns. gerathe. Dies fei ganz 
unrihtig. Der beittiche Beruf Bayerns habe mit ben 
Mianzverträgen nichts zu Ihun, er fei älter und mwerbe 
immer beftehen. 

Preußen merbe vieleicht burd ben nationalen 
Druf gegwungen, ſich mit Defterreih zu verbinden 
und Rußland wegen ber mationafen und kirchlichen 
Unterdrädung der Ditieeprovingen zu beftinen. Es 
wäre ein Dffenfiofrieg, ber im Aliangvertrag aus ge⸗ 
ſchloſſen fei, der aber fehr populär (%) fein würde, 
und bei melden Bayern die gelammte waftenfähige 
Monnfbaft bes ganzen Landes, oder guiiene eins 
jelner Bebietstbeile aufhieten müffe, an benfe fih 
nun das Miligfyftem eingeführt: welche Störungen 
würde eine ſolche Mahregel im Lande hervorrufen ? 
Mithin fei Bayern bei Einführung des Milizipftems 
nicht befähigt, feinen nationalen Beruf zu eriüllen. 
Referent will alenfads eine nummerifche Verminder · 
ung nicht aber eine Schwächung der Armee und defis 
halb aud keine Herabfegung der Präſenneit. Mas 
den Geſehentwurf betrifft, fo beantragt der Ausſchuß, 
den Beſchluſſen der Kammer der Abgeordneten im 
Allgemeinen, unter teilmeiler Miebereiniegung einiger 
von denfelben geftrihenen Poſten (u. Al 90,000 fl. 
für den Bau einer Kaferne in Augsburg und 100,000 
fl. für den Bau eines Rrantenhaufes in Nürnberg), 
ebenfo au dem Wunſch der 2. Kammer, bie Eifen- 
bahn von Vtuchſal nah Germersheim beteeffend, qu: 
zuftimmen. — Hierauf ſproch fib in fängerer Mede 
Graf Bobmer gegen bas Piligfyftem und die Her 
ablegung der Präfengeit aus, ebenio Kriegsminſtet 
v. Brandh. — Nah farzer Discnifion wurde das 
Geſetz in der vorgefhlagenen Faflıng angenommen, 
ebenio der MWunih der 2, Kammer, beireffs ben 
Bau der Linie Brudial-Germeräheim; ſowie ſchließ⸗ 
lich auf den Antrag Bödinas, dab die Feſinngs⸗ 
eigenihaft Landau s jobald als möglich aufhöre. 

Berlin, 16. Mai. Geftern fand das feierliche 
Begräbniß des verflorbenen Abg. Walded ftatt, 
Es nahmen gegen 20.000 Ver onen Theil. Der 
Reichstag, bie flädtifchen Behörden, Deputationen 
aller politifhen Vereine waren im Leichenzuge ver- 
treten. Der Zug vom Sterbehanfe bis zum Fried: 
bof dauerte Über zwei Stunden. Am Grabe hielt 
der Abg. Löme-Ealbe eine kurze ergreifende Gedaͤcht · 
nißrede — In der geftrigen Sitzung des Bundes: 
rathes des Norbbunbes wurde bie Bräfivialvorlage, 
betreffe ud die Betheiligung des Norbbundes beim 
Ban der Gouhardbahn, dem Ausſchuſſe üderwieſen. 

London 16. Mai. Die „Morning Ron“ theilt 
mit: Brunnom erhielt ben Gelandtihaftspoften in 
Paris. Clarendon und Motley unterzeichneten den 
engliſch amerikaniſchen Naturalifationsvertrag. 

Rom, 13. Mai. Rothſchild hat das neue An 
lehen abgelehnt; es werben neue Vetſuche mit einer 
delaiſchen Banfgefelihaft gemadt. Porerft follen 
die päpfllichen Balälte in Nom und im übrigen 
Ratrimonium ald Piand angeboten werben, 

Bukareſt, 13. Mai. Die außerorbentlihe Kam 
merteffion ift durch den Minifterpräfidenten eröffnet, 
bie Kammer aber fofort mieder aufgelöst worden, — 
Auf der Staatseifenbabnfired: Bularefl-Bitrgemo 
Fand heute Abends ein Zufammenftoß mit traurigen 
Folgen ftatt. 


[53 — richts verhandlungen 
des Il. Quartals 1870. 
Sigung vom 13. Mat, Nahmittags 3 Uhr, und vom 
14. Mai, Vormittags 8 Uhr. 

Georg Adam Holzheimer, 21 Jahre alt, le⸗ 
diger Tanner, geboren und mohnbaft in Albsheim 
(Santons Gränftadt, — veriheibigt buch Hrn. Rechts⸗ 
candidaren Ritter von Hardenburg, — ift ange: 
Bagt: in der Naht vom 18. auf dem 19. April L 
3, Morgens um etwa 3 Ubr (atfo Diterdienftag, zu 
Leibesheim im der Wirihſchaft der Wittwe von Hein 
reich) Börgel den ledigen Aderer Georg Phil. Echülr 
ler von Albeheim vorläglid und rechtäwidrig, jedoch 
ohne die Hofiht zu tödten und ohne überlegten Entfchluß 
mitteld eines Meſſerſtichs in deſſen Scläfe derart 
förperlih verlegt zu haben, daß der Tod bes Bers 
legten dadurd veruriaht murde, (Art, 285 Abf. 1, 
234 8. 1 des Etrafgelegbuche.) 

Der Angellagte und der @etödtete waren freunde 
und Beide von bedeutender Kötperſtärle; Angeklanter 
ſoll einmal einen Shmiedambos mit feinem darauf: 
figenden Bruder (eine Laſt von mehr als 4 Gentner) 
Ihmwebend in die Höhe gehoben haben. Beide 
Ju endgenoſſen hatten feine Streitigkeiten mit einan: 
der, und die Erzählung von Schülers Wutter, ihr 
Sohn habe ihr mitgeteilt, Angeklagter wolle ſich 
einmal mit ihm meffen, bemeift feine Feindſchaft, da 
bier nur von einem Wetitampie bie dere war, 

Holzheimer iſt ter Sohn einge vermögensloien 
Wittive, die er vom feinem Arbeitsverbienit untere 
fügt. Diefer Verdienft wurde neuerer Zeit reihlicher, 





mas ben Augellaaten — ber im Webrigen brav und 
fleißig ift und bisher nur zu unbedeutenden Polizei» 
ſttafen verurtheilt worden war — — etmas üppiger 
gemacht und zu hänfinerem Wirthehausbeſuche ver: 
anlaßt haben fol. Bon nröberen Mibbandiungen, 
die er verübt hätte, weib Niemand etwas, doch fol 
ex bei früberm Gelegendeiten ſchon Tpätlikeiten vers 
übt haben, 

Schüler, der einzige Sohn wohlhabenber Eltern, 
war nicht ſchlecht beleumundet, loll aber einen bölen 
Trunt gehabt haben, hat auf feinen Bater fon ger 
fclagen, und wurde deimenen wie wegen Unfugs 
und Bergemaltigung eines öffentlich Bedienſteten im 
vorigen Jahre vom Zuchtpolizeigerihte Ftaulenthal 
zu 3 Monaten Cefängnig veruriheilt, welcher Strafe 
er anfänglid ducch bie Flucht mad Amerika aus: 
wich, ſolche aber, nad feiner Rüdtehr erftand. Bon 
ba an foll er rubig und folid gemeien fein, übrigens 
bob im jüngfer Zeit feinen Vater wieder einmal ge: 
ſchlagen haben. 

Am legten Offermontag war Tanzmufil bei Wittwe 
Dörgel in Heidesheim, mo Angellagter Nachmittags 
etwa 1'/, Stunden ſich aufhielt und tanzte. Abends 
kam er mit Schüler bei tem Huſſchmied Huber in 
Albsheim zufammen, wo fie (wie jhon öfter) ſich bie 
negen 10 Uhr unterhielten. Angeklagter der den 
Wein etwas fpürte, ging von dort einige Minuten 
früher weg als Schüler, traf aber den Lehleten um 
11 Uhr in bee Wirrhicaft von Michael Thomann, 
wo fie mit einander tranfen und nach 11 Uhr aus 
ber Wirthſchaft weg und nah Heibesheim gingen, 
wo fie Lunge blieben, odne aber zu tanzen. Gegen 
2 Uhr begaben fie ih in das untere Mobnzimmer 
und tranten bafelbR meiter, aßen auch Eoteletten. 
Ueber das Zahlen bes Getränles mar ſchon eine 
Kipperel eingetreten, ebenſo aud wegen bes Eſſens; 
eine eigen tliche Etreitigfeit entitanb aber erft gegen 
3 Uhr, deren Uriprung und Verlauf nicht Mar ge: 
fiellt werden konnte. Schuller fand in feinem Fyilye 
hut einen Schnitt, den er einem gemiffen Geusheſmet 
zur Loft legte, während Angeklagter benfelben aus 
Muthwilen gemacht hatte. Genshelmer Relte es auch 
in Abrede; nun fol Schüler anfaeiprungen fein, die 
Aermel aufgefhürzt, mit feiner Stärke geprahlt und 
namentlich geäußert haben: er fürchte ſich vor Mie- 
mand, dann fol er den Angeliagten gepadt, ihm bie 
Kappe vom Kopfe genommen und ihm beichuldigt 
baben, er babe ihm den Hut jerſchniuen; Angellagr 
ter leugnete, riß dem Schüler die Rappe aus ber 
Sand, bieier fhalt und droßte: „Lausbub! ich vers 
nrüde Dih!* oder fo ähnlich. Schüller hatte dem 
Angelagten gefaßt und zugleih in Die Holentaſche 
gegriffen, eimad bervorgezogen und zum Schag aus 
gefahren aber nicht geſchlagen denn im nämlihen 
Augenblid flärzte er, vom Angellagten mit einem 
Meſſert on der linken Schläfe getroffen zu Boden. 

So fielen einige Beugen den Borfall dar, wäh 
xend andere erzählen: Schuller habe fih einen hal⸗ 
ben Shoppen Wein beitellt, mit der Aeußerung: 
„Bas brauh’ ih für Andere Wein zu bezahlen!” 
worauf Angeflanter ermwidert hätte: „Du braudft 
für mid) feinen Mein zu bezahlen, Du Narr!" Shül 
ler fei dann aufgeflanden, oder ſchon aufgellanden 
gemelen, habe dem Schüler zugerufen: „Philwppchen, 
ich fürchte mich nicht vor Dir!" Nun jei Schüler 
mit neballter Fauſt auf ihn losgegangen, habe aber 
den Hieb am Ropfe bekommen, im Folge deſſen er 
niedergefunfen fei. 

So ungefähr, jedoch auch mit Abweichungen, fiel: 
len mehrere Beugen bie Sade bar, Gewiß ift nur, 
daß Eifer vom Angeflagten am Kopfe verwundet 
wurde, an welcher Terwundung er ſtarb. Beim Nie: 
berfinten fiel dem Schüler ber Hausichlüffel aus der 
Hand; das Mefjer, mit welchem der Stoß geführt 
morben, blieb in der Wunde fieden. Der Angeflagte 
büdte fi, 309 das Meffer heraus und ging dann 
hinaus, wo er nah Waller und Eſſig rief, Der 
Baber Jaudt wurde beigerufen, unterwegs auch noch 
vom Angeflapten zur Eile aufgemuntert; er fand aber 
bie Verlegung Hie tddtlih; Schüler ftarb auch nad 
17/4, Stunde und hatte ſchon gleih Das Berußtiein 
verloren. 

Das fraglihe Meffer will Angellanter auf ben 
Tiſch nemorfen haben; es fand fih aber nicht mehr 
vor. Es mar wabrideinlid, eines ber beim Eſſen 
gebrauchten Tiſchmeſſer, und fehlt auch wirllich ber 
Wirthin eines. 

Der Angeklagte behauptet, daß ihn Schüller jene 
Naht mehrmals gepadt und auch geſcholten babe; 
das legte Mal hahe er mit dem vom Eſſen ber noch 
in der Hand gehaltenen Mefler berumgefahren und 
dabei unabſichtlich den Schüler am Kopſfe getroffen, 

In dieſet Beziehung iſt der ärztliche Fundichein 
zu beachten, nad weichem die äußere Wunde 17 
Millimeter lang war, ungefähr 2 Millimeter Malte, 
die Echläfenorterie durdigninten, den Schläfenbein- 
tnochen durchſtochen hatte und bie in vie Gehirns 


fubſianz, mit Durchſchneidung ber Häute und“ Bes] der Ausſielung Können auf den Namen lautende Har: I 


fähe bes Gehirnes, gebrungen war, Der Blutergub |tem für drei Gulden geläft toerben, 


Gegen Ende der 


brüdte auf das Gehirn und bewirkte Lähmung bed | Husftelung wird am drei nad zu beflimmenden Tagen 


felben, meldje ben Tod zur folge hatte, 

Mie erlärt Angellanter diefe flarke Bermundung ? 
Er Sagt: „Beim Niederfalen müfe durch das 
Auffhlagen des Kopfes das Meſſer tiefer einger 
brungen fein!!“ 

Es ſcheint, dab bie ganze Geſellſchaft betrunken 
mar, bie beiden Streitenden ebenfalls; daher dieſe 
Verwirrung in den Beugenangaben. Ein Zenae will 
ſchon Nachmittags ein Sackmeſſer beim Ungeflagten 
geieden haben, der — auf die Kundung es wolle 

ch einer für eine Dbrfeiee an ihm räden 
lachend geiagt haben: „Der Exfte, der fommt, muß 
damit flerben.“ — Dies wird aber von Undern, bie 
es auch gehört haben müflen, widerſprochen. 

Nachdem am 18. Mai bis Abends 6 Uhr die 
Zeugen abgebö-t waren, mit Ausnahme des f. Ber 
——* von Grunſtadt, der erſt am 14. zu er⸗ 
heinen hatte und bier vernommen wurde, fanben 
bie beiderfeitinen Vorträge flatt, 

Die Beriheldigung machte Nothwehr, fubfidiariih 
Neiz, für jeden Fall geminderte Burehnungsiähigkeit 
geltend, harte au günftigen Erfolg. 

Die Geſchwornen erflärten den Angeklagten jwar 
ſchuldig, nahmen aber Erceh ber Mothwehr und ger 
minderie Zurehnungsfähigkeit an, worauf bad Ge 
richt 3 Jahre Geſangniß ausiprad. 

(Shluß farz vor 12 Uhr.) 

In der Sipung vom 16. Mai kam bie Iepte 
Sade zur Berhandlung und zwar gegen 1) Fr. 
Menges, 2) W. Lug und 8) Fr. Joſ. Breunig 
wegen wiflentliher Theilnahme an einem betrüger- 
ifhen Bantferott. 


BVermifchte und lokale Nachrichten. 

R Raiferslautern, 17. Mai In ber Sih: 
ung ber DrtsihulsGommilfion, welche geftern 
ftattfand, fam das von Hrn. Ph. Schmidt ausge 
arbeitete Memorandum, die Bildung der Drteidul 
Gommifjion betr, zur Discuffion und wurde, mit Aus ⸗ 
nahme vom fathol. Hru. Sculinfpeltor, gutgebeiben. — 
Auf Grund mehrfacher Alagen über Unterrihteftörung 
durch ungleichyeitigen Anfang bes Unterrichts wurde 
beidloffen, bak während bes Sommers jämmtlide 
Säulllaffen des Morgens um 8 Uhr zu beginnen 
haben, was von mädftem Montag ben 23. Mai in 
Ausführung kommen fol. 

In ber darauffolgenden Sigung bes Stabtrathes 
erflärte Herr Bürgermeifter Hohle, daß ber einzige 
Zwed der heutigen Berfammiung nur ber fei, obenge: 
nannten Memorandum enimeber bie Gutheißung zu 
ertheilen oder Mbänderungen vorzunehmen und daß bie 
Hauptmomente des bejagten Memorandums barin ber 
Händen, nicht nur bie Drtsfchul-Gommilfion in ihrer 
dermaligen Zufammenfegung beizubehalten, fondern auch 
noch Herrn Seminaruipeltor De. Andrei und einen 
ifraefitifhen Bürger beizujiehen. — Herr Ph. Schmidt 
verlas hierauf das an die fgl. Regierung zu richtende 
Scriftftüd und wurde basjelbe, einftinmig angenom- 
men. — Das Geſuch des erkrankten Lehrers Hüner 
fauth um Beigabe eines Gehälfen wurde einftimmig 
bewilligt — Dr. Shandein erwähnte fchliehlich, 
daß ihm außer ben bier graflirenden „Hötheln“ aud 
File von „Wedielfieber“ in feiner Braris im letztet 
Seit vorgelommen ſeien, deffen Entſtehen er haupt: 
ſachlich in ben betr. Stabttheilen darin fuche, daß borten 
fein Pflafter vorhanden fei, und außerdem Gräben mit 
Uarath und Schlamm gefüllt exificen, zu deren Ber 
feitigung er dringend ermahnen müfle, 

RB Raiferslautern, 17. Mai Nachſtehende 
Notiz dürfte für mande unferer Leſer interefjant fein. 
Der Preis eines Gpfündigen Laib Brodes fiellte ſich 
Mitte Mai: 
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*), Am 12. Mai 1868 war der Preis des Beodes 
31 fr, ax 19. Mai fiel er auf 28 fr. 

R Raiferslautern, 17. Mai. [Die IL piälı. 
Gewerbes und Induſtrie-Ausſtellung betr.) 
dürften folgende Notizen mit Jatereſſe geleien werden: 
1) Die Direction ver piälz Bahnen hat bewilligt a) für 
die nicht verkauften Ausſtellungs Begenftände fracht ⸗ 
freie Rüdjendung, wenn folde bie zum 30. Sept. 
erfolgt; b) für die Beiuder ber Ausſtellung gegen 2 
fung eines einfahen 2 Tage giltigen Billets und ‚eis 
mer Eintrittelarte für die Ausitellung zum Preife von 
18 fe. freie Rüdfabhrt. 2) Die Eröffnungsfeier 


nur 6 fr. Eniree erhoben, 

+ Bweibräden, 14. Mai. Heute Morgen wurde 
die Leiche eines Dienſimadchens in einem Mofluffe (for 
genannter Pulvergraben) aufgefunden. 

* In Ungfteim hatten fit am 15. da. bie Feu⸗ 
erwehten von Aalftabt, Freindheim, Wachenheim und 
Friedelsheim verfammelt, um einer Uebung ber Ung ⸗ 
feiner beiguwohnen, welche ſeht zufriebenftedend ausfiel. 
— Das ſchone Bereinigungsiet ſchloß mit einem Ball. 

? Der Kreis· Aueſchuß bes bayerifhen Frouender 
eins für Oberbayern bat im fener lehten Sigung 
deſchloſſen, den dur Brandunglüd um den größten 
Theil ihrer Habe gebrachten Bewohnern don Noping, 
8. Brezirlsamis Erding, eine Umterflägung im Betrage 
von 150 fl. zupuimenden und iſt bie genannte Summe 
bereits an ihren Beftimmungsort abgegangen. 

* In Stuttgart findet vom 29. Mai bis 1, 
Juni incl. die vierte allgemeine Berfamm'ung beut« 
fher Müller und Müplen:Jntersffenten ftatt, 

+ Bremen, 13. Mai. Mit dem morbbeutfchen 
Moydbampfer „Amerika“ welchet geftern auf der We⸗ 
fer einteaf, ift auch Ftiedrich Rapp mit Familie nad 
Europa yurüdgekehrt, 


un mzhenter 

„Bbilivpine MWelfer,“ bifteriiges Schaufplel in 5 
Arten von Decar vom Remis. Frog Ihwachen Befuchs, 
weldre in der vielfachen Wicberbofung des Stüdes im kurzen 
qe nraumen feine Urſache hat, abermal® eine im Ganzen 
zeht gelangene Vorftellung. 

Die Tittirelle hatte in 55 Clalr mont eine tüchtiat 
Vertretung gefunden. Gchihlswärme, der dunden mit eimer 
verfiändigen, in eimelnen Scmen fogat feinen Muflaflung 
und Duchführung waren bie Haupteigeniaften ihre Sciels 
und wir glauben, dab Fräulein Giairmont bei fortarfepier 
Uebung fig Teist zu einer bröeutenderen Bühncnfraft ausbils 
ben wird, — Cine trefflihe Gopie des „Merdinans“ gab und 
Her Fiala; aud hier Hl ene rigtige Auffaflang und «eine 
feifche aeiftvole Darfırlung rühmlih bervorzupcben. Bon 
Herrn Berfit erbiehten wir im „Zhum* weniatens im den 
erften Atem, eine im Banzen befrievigende Bring, Weniger 
befehdigte Herr Babite ale „Wilkrt; war ungrmügendee 
Memerisem die Wrfache, bafı berjelbe in dem Ihönen Yanpts 
feenen wahrhaft nach Morten bajden mußte? Der Ginprud 
feiner baufbarcıt Rolle ging ja ganz verlorm Much Herr 
Boubean lich In jorahliger Bezkebung Minges sm wünigen 
übrig, während das mimkfche Spiel fd im elmyelnen Stenen bis zu 
einer gewifien Vollendung erhob. Zrefflih war dert Garis 
müller ale bönmifher Bauer. Wrrafiın Dilrien wir am 
Stluß unjerer Bejoregung Fräulein Miller und Werner 
nit, welche mit anerfennendmerthem Gifer viel zu dem (rs 
folge umd zur günfitgen Wufnahime betrugen, die das Etüf 
gefunden. 

Die getern Abend Rattgefundene Wiederbelung ber Fle— 
towhgen Over „Martha* war frbr qui beiuht umd fand 
aroßen Beifall, — Zür morgen fiebt Borldieus reigemee Oper: 
„Die Dame von Aoenel* gewöhnlig: „Die weiie Dame“ 
aannt, auf bem Rrperteir. 


Dandel und Jubuftrie, 

RK Raiferslautern, 17. Mai. Dur die aute Wlte 
derung find die Vreife von Früchten auf beutigem Marie ts 
was gefunfen ; hirven macht die Werfle mur cine Musnahme, 

"Landfubl, 16. Wai. Mittelpreis ver Kir, Bripen 
fe — te, Komäf. fe Sp — M.— fr, Serie 
af. 59 — Hafer IM. 2 ke. Milsieuht — fl. — fr. 
Biden — A. — Fr, Erdfen 4. 43 fr. Binken — A, — fr. 

* BRanmdern, 16. Mai. Weisen mad Mogaen ſteigend. 
Serfte fifl. Hafer ziemlich unverändert. Rübsl, Leindl und 
Petroleum unverändert, 

Deizen cf. 12. 30 fr, fränfijger 12 fl. 345 fr. 
—— ungat. 13 A. 30 fr. — nerbb. 12 fl. 45 18. — 
Kernen 12 1 Ib fr. — Roggen ON. u — erde, 
dieil. 9A, 15 Fe, — pfatz. 9 fl. 20-30 fr. württemb, und 
Badiihe — fl — te. — Hafer ver 200 Bid f. 24 
fr. — Kohirena — A. — Bobwen til 12, ver 
mom. — Kleefamen, deutſcher 1, B — beutider 








um — fi. fe 
— fr. per 100 Bf. — Giparfette — fi. — Feindl, ei. 
210.33 fr, Käber — — fe — m 14 fl. — fr, 





— fl Brannimein(d0%Y/, nm. Tr.) 150 2. tranjüo pr. 18 fl, 
45 fr. Weitenmeht 100 Jol«PBfund Fr. 0 IORZO—I1 A. Au fr. 
Be. PR.2U— SL. 45 fr. ie 2 820-9 .45 Fr, Mr, 
TR WET MARIA WEn—5 N. Hökr. Rage 
genm dl Ar OT 15 Re IM. 4 ke 
Frautfurt, 16 Mai: Auf dem heutigen Wichmarkte 
wären zugeirieben: 240 Dihlen, 180 Kübe, #20 Kälber und 
200 Hämmel, Die Prelje feellten ſich: Odien 1. Such. AM, 
Dual. .—, 2 Dial. fl. —, Käls 
30. 






Eret it DET 
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Aranfturt, 
NT, 





-Ybe, Spanier 29'%/,, bez,, Amerikaner 95%, 
Erimmung 
"newsgtort, 14. Mai Mb. 6 Ube Offizielle Schluß 
Geurfe, Wels (Echlufistisurs) 114%, böpfter Zagessgaurs 
2147 eigiter 1149, Müechfel per London Kin Geid) 
1882 U, Sr Bande 112%, 6%, 1888, 1117, 
oder HOBY/,. Alineis 142. Wrie 259. Baumwolle 
7. Wet 4. 8 Yerrokum 27° ,. 
5) (Eingelandt) 
Troßbem es durch die Schelle poligeilid bekannt 
nemadt wurde, daiz Vözel. derem Neter, Eier und 
Aunge smter dem Echuß Des Berges feben, trafen 
wie dieſer Tage mehriah böle Buben bie gröhte 











finder durd den Agl M-gierungspräfidenten v. Vfeufer, Mohbeit genen die armen Thierchen ausüben. Wit meinen 


vielleibt aud durch den Ef. Handelämimifter ftait, 3) 
Die Eintrittapreife ind für Sonntag, Dienflag, 
Donnerflig und Freitag auf 18 fr, an dem übrigen 
Tagen auf 30 fr. feitgefegt, Fur bie ganze Dauer 


es wäßten in folten Dingen ale Vilrger die Polizei 
mirhandhaten und foldhe Buben, wenn man ihr 
babbaft werden kann, fofort der Moliget Userliefern 
oder wenigſtens tudſichtslos zur Anzeige bringen. 
. 





a a — 

Todesanzeige. 
| Gottes umerforichlichem Rathichlufe J 
hat €8 neialfen, unſere inmigft geliebte 1 
f| Tochter, Schweiter und Schwägerin N 


Amalie Steruf 


nach längerem Leiden heute Diontag | 

| Morgen um 3 Ube in ihrem 23, Le: (gl 

h bensjabre zu ſich abrufen. n 
Die Beerdigung findet morgen Dien: J 




















b ftag Nadmittog um 5 Uhr ftatt. h 
N SKaoijerslautern und Alzey, den 16. 
b, Diai 1870. 










Rad) einer Mittheilung bes fol. Besirfä: 
arates babier, fönnen im dem mäcften 4 
Wochen, jeden Diittwoh Nachmittag */,2 
Uhr, im Stabthausfaale, ud ermadjene 
Perfonen unentgeldlidh geimpft werben und 
dürfte ein meuerbings vorgetommener Blats 
ternfall Weranlaflung zur zahlreichen Be 
theiligung geben. Be 

Raljeräiautern, den 17. Mai 1870, 

Das Bürgermeifteramt. 
Hohle 


— — — — 
Mobiliarverſteigerung. 
Mittwoch, den 18. unb nöthigenfalls 

Samftag den 21. I. Mts., jedes Mal 

Nacmittagd um 1 Uhr beginnend, in 

ihrer Mobnung im Ritterichen Haufe, lajlen 

—— MHoatty unter 

in 


die Geſgwiſter 
ven bie nachbezeichneten auf 


andern Begenftä 
Gredit verlteigerm: , 
3 Betten, B größere und kleinere Saxãnte. 
morunter ein Büderihranf, Fana· 
per s mit Stühlen und Seflein, 3 Stand» 
uhren, Spiegel, Bilder, 8_vericiedene 
Tifche, eine vollftändige Rüden » Ein 
richtung, Glas, Porzellan, Bleibzeug 
und Getüd aller Art ıc. tt. 
Kaiferstautern, den 10. Mai 1870. 
125,71 Ylgen, fal. Notär. 


Hausplagverfteigerung. 

Mittwoch, den 18. Mai 1870, zu Weis 
terbad in ber Wohnung von Jehannes 
Boflona, läht Herr GariWilhelm Stolz 
verkteigern: 

Blonir. 290, 91. — 8"/,, Dez. Bauplak 
—- in befter @eihäftslane — zu Weiler: 
dad an der Brüde, neben franz Garl 
Krämer und Badı. . 

ftatferslautern, den 2, Mai 1870. 

97) Derbeimer, f. Notär. 


Wedel 


nach allen Theilen Norbamerifa& billinft bei 
m) Ph. Schmidt. 


Biel auf Nordamerifa. 


Wehiel auf Nordamerika im allen beliebi: 
nen Summen unb Eichten zu den billigften 
Gourfen werben ſteis abgeneben bei 
Di] 3. 88. Jacob. 


Dechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nach Sit, in Gold per 
Dollar fl. 2. 28"/, Ir. bei 
di) friebr. Moeſer. 


Für Alle, die es 
angeht??? 


x 

Im Eelbftuerlage des Unterzeichmeten iſt 
zu besichen eine Bioſchure enthaltend: Die 
praftiichiten und neweften Erfahrungen über 
die Fabrikation der Magen cette und Ma; 
fchinenöte, auf faltem und warmen Mege; 
der vorzüglidften sternfeifen aus Woufett. 
Herftellung bes Speljeölsund Schmalzbutter 
aus robem Nüböl, nebſt genaueiter Angabe 
der Berugäquellen in ganz Deutichland und 
der Sawen. Da ftellenmeife gar fein Ans 
tagelapital, und ftellenmeife nur ein Keſſel 
mit Fererung mötbig ift, fo ift auch der mes 
niger Bernittelte In Stande, ſich eine ein 
trägliche Erwerböquelle dadurch zu begründen, 
Gegen franfirte Einjenbung von 1 Rihlr. 
oder Nadnabme zu beziehen vom Berfalier 


Adolf Erufe, 
Civil Ingenleur in Edln a/Rhein, 


Winter der Vrefle befindet fih und erfcheint 
ebeitens im Berlage von Bh. Rohr: 


Adreßbuch 


er 
Stadt Kaiferslantern. 
Anzeigen aller Art finden im Anhange 
zu dem Abrehfolender vorausfichtlic bie 
größte und nachaltigfie Verbreitung und 
werden mit 12 fr. die burdiaufende Petit 
‚eile oder dern Raum —— — Ge⸗ 
— von 6 Zeilen 1 


Die tieftranernd Ointerbliebenen. 1 
* ee u en u 
Refanntmachung. 


ſchlagt au 


einzureichen. 


Die Verzeichniffe und Bedingungen liegen im Bureau des Bezirkd- 










—* 


Bekanntmachung. 


ferner Seilwerf, veranfchlagt zu .- 

und endlih Nägel aller Art, veranſchlagt zu 5 
follen auf dem Submiffionswege vergeben werden. 

Die Offerten find portofrei und verfiegelt mit der Aufichrift: 

„Dfferten auf Lieferung von Hölzer ec., für die Eijen- 

bahnſchiffbrücke in Marimiliansau“, 

bis langſtens den 21. Mai d. 


Die zur Unterhaltung der Eiſenbahnſchiffbrücke in Marimiliansau 
nötbigen Brüctendielen, eichenen und kieferuen Langhölzer, veran- 
. . fl. 3272. 53 fr. 

503. 49 „ 
572. 32, 


an die unterfertigte Direction 


Jugenieuts Hrn. Miller in Edentoben zur Einficht offen. 


Ludwigshafen, den 12. Mai 1870. 


Bergebung 


folgende bei dem Umbau 


Die Direction der Pfülziſchen Bahnen: 
v. Jneger. 


von Bauarbeiten. 


biefigen Synagoge vorfommenden Arbeiten follen 


auf dem Submilftonswege an die Mindeitnehmenden vergeben werben: 


1) Erb:, Maurer, Steinhauer und Rei 
immermannsarbeiten PER 
ieferbederarbeiten . 

4) Schreinerarbeiten 

5) Eloiferarbeiten und 
6} Gilalerarbeiten 

7) Zündperarbeiten . . 
8) Für bie Erweiterung b 


2) 
9 


Bußtieferung . 


er Goseinrichtung . 


mikarbeiten, veranichlagt u fl. 1337. 18. 


u.... 


Aufammen fl. 4013. 58. 


Qufttragende wollen ihre Gingaben verfiegelt, mt Uebericheift: 


„Submiifion für den Umbau der biejigen Synagoge“, 
mit genauer Angabe der Abgebote bei dem unterzeichneten Eultußvorftande bis längitens 


Donnerftag den 26, Mai I. Z#., Vormittags 11 Uhr, 


machen, zu welcher 


den Eultus:Ausihuß geöffnet werden. 


Rlan, Koftenanichlag und Bedingnißheit Liegen dis zu dieſer Zeit im Bureau bes 


Arditelten W. Neu babier offen. 


Kaiferslautern, ben 17. Mai 1H70. 


Wegen Ablebens des biöherigen Ve 


cit die Eubmiffionen auf dem ifrnelitifhgen Gemeinde-Locale durch 


Der Eultus-Borftand. 


Michael 


Steiner. 


Zu vermiethen: 


tann folort ſtattfinden 


‚Hierauf Reflectirende delieden ſich weft. perfönlich oder ſchriftlich bis zum 20. Mai 


ſiers iftfdie im befter Lage biefiger Stadt gelegene 


Bein- & Gaftwirtäfhaft zum „ZLiefen“, 


unter annchmbaren Bedingungen auf mehrere Jahre zu verpadten. Die Uebernahme 


bei frau Konrad Schud Kme. zu melden. 
Ktaiferslautern, den 7. Mai 1870. 





40 bi8 50 Steinhauer u. Steinbrecher 


finden im Aecordarbeit dauernde Befchäftigung mit einem Verdienft von 


täglich fl. 2. 30 fr. bis fl. 3. 
Sammtliches Arbeitägefchire wird geftellt. - 
Göln bei Alfenz, ım Mai 1870. 


174 


Haud- und Göpel-Dreſchmaſchinen, 


deren Vertauf fi im verfloſſenen Jahre über 1200 Stüd belief, empfiehlt in befannter 


Heinrich Wagner, 
Steinhanermeifter. 


Ariginal Schweizer 


vorzüglichfter Ausführung 


Die permanente Austellung landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Geräthe 
von F. Brozler in Kaiſerslautern. 


NB. um bis jur Ernte womöglich alle Beftelungen ausführen zu können, ’ bitte 


icon jeht um zeitige Ertheilung von Aufträgen. 


Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Ebecialarzt für Epilepfie Doctor ®, Killisch 
45,.— Bereits über Hundert geheilt. 1 













Ein 


Auch fan bi 
Lehre treten. 


in Beriin, jeht: Kouifenftra 


uter Arbeiter 


findet 1 gi Beſchãftigung bei 
Fran 


& 


115,29 
Bertram, Schreiner. 
demjelben ein Junge in bie 


Eine perfecte Köchin 


wird gefucht. — Näheres bei ber Erpebii 


d3. Blattes. 


tiom 
17° 








Strohhutwäſche 


wird ſchon, raſch und bifligft beforgt durch 
Gefchw. Sproß. 


LE 


115% 





17% 


0% 


Eine Halbchaiſe 


mit Csfjebern iſt zu vertauſen 
17%] beiftarcher SRaquet, 


Ein 8:jähriges 
Zugpjerd 







































ift zu verfaufen. Bom wem ? 
fagt die Erp. d. BI. [7° 3 





Für Hals: & Bruftleidende 
ift der durch feine beilfamen Wirkungen 
binlänglich bekannte 
” 6 
Kräuter-Bruf:Syrup 
bereitet von 

$.W., Bocius in Diterberg 
das befte Cinderungsmittel. 

Berfaufsftellen in lafchen au 24 Fr., 
35 fr. und fl. 1. 10 fr. in Kaifers 
Tantern bei Garl Sohle und ®. 
9. Beufchtel Tiiwe., in Winnmeiler 
be Math, Daten, in Homburg bei 
Ehr. Weber. x Pi 


Bei Frau Belfterin; 
eine Bobelbanf zu vi 


— 
Schönſten Dank! 
den freumblihen Ueberjendern des eleganten 
Brie beſchwerers. w. 
Nädften Sonn 
vn den 22. Mai 
ehe au dem 
s I ehplage cim 
i BE m 
— Baldpartic 
3 I ftatt. — Für guir 
IT Speiien * Gr 
tränfe if deſtens geforgt. Bei ungünftige 
Witterung 8 Tage Ipäter. 
&8 ladet biezu freumblichit ein 


17% 
Pbilipp Wut 
in Hodipever. 
endfhel's Telegraph, 
en — 
———— 


it vorrathig in der Bud: und Mufifalien 
handlung von Pb. Rohr in Kaiierslautern. 


Thyeaterinftaiierslautern. 
Mittwoch, den 18. Mai 1870. 
Zum erften Male: 


Die weiße Dame. 


Komtjche Oper in 3 Aften nad den ran: 
yöfiihen des Scribe von Fried. Elmenreid. 
Mufit von Boreldieu. 
Borräthig 
in der Buch⸗ tınd Mufitalienbanblung zum 
PH. Rohr in Haiferslautern: 


OSperuTerte 
zur „weißen, Dame.“ 


Stadt Kaiferslautern, 
Frugt:Mittelpreife vom 17. Mai 1870 


in Otterberg 
'aujen. 147 








































Quan: | Mittel: ] Ges Ge 
FKruct-| sitat. | reife. |ftiegen. | fallen 
orten. |genie.|#. | le N. TE 
Wazen | 10 6,16 TT-T- 
Kom 3 J 





Fl 
paler, 
Erbien 
Widen 
Bohnen 
Linien 
Kleefamen — 
10 1 1 
Das Bürgermeifteramt. 


Ein Rorndrob von 6 Pfund 22 fr. En 
Gemifhtbrod von 3 Pfund 12 fr. Ga 
Weihbrod von 2 Pfund 12 fr. 


en TI T Te 
* Raiferslautern, 17. Mal 18570.- 
(Vietualienmarft.) Butter ». Pib. 32 
Iier 4 fr, Kartoffeln p. Ger. 1 fl. 48— 
eu 2 fl. 122 dr, Grob if 5 fr. 
‚echen 2 j1. 30 fr. 
Heinrich, Marktmeitter. 


EIER. A. 8 
Franffurter Cours vom 16. Wei, 
Geld · Sorten. fl. Mr. 
Brenbilche Kafeniheine . . | 1 45-' 
B Friedrisbor.. . | 958 59 
Pißöten „, : 9 4547 
TREE 
otfändifge N. 10-Btüde . 
katen » +» . 
Wrfjranfenftüde . 
ige Sovereigns 
Ruffiihe Imperialed . » » 


Dolars in &ob . . . .| 2 
Disconto 3, ©. 
















9 
9 
5 
9 
1 
g 





_Prabige Holkszeilung 





Dieies Blatt erieieint taglıh, ausgenommen Gonmtage, an 
weichem Taye Banayın der „Di Alyer Demokrat,“ fomle ber 
Biatats Anzeiger‘ ale Bratiebeilagen amsgeneher 
werben, unb Toßet wierteljäbrlis in Lalferslautern mit 














Für bie Resactien verantwortlich: Karl Cardea 


Drud ums Betlaa ber Buchbraderei Ph, Usht in Kalferslauieen. 





Nro. 118, 





Trägerioit 1 fl. 26 fr,; in gay Banerm mit tus &+r 
Sehrüigekie 1: 90 fr. — A ſeratt, tockdpe Mirh die game 
kakz eime fonte Werbreitung Anden, werben mit 8 fr, % 


H —E Zelle berrcnut. bei ereliget Jaſeratien mit 2 
Aaiferslautern, Mittwoch 18. Mai 1870. 


68. Jahrg. 





Politiſche Ueberſicht. 
Nalſer slautern, 18. Mai. 


Troß abgeſchnittener Telegraphendrähte, trotz bes 
Wattfieeited von ſich widerlpreche nden Unmwahrbeiten 
zwiſchen der Agenzia Stefani”, Lana unb ber 
„Bayetta” offiziale* ihreibt ein Eorrip. der Itt. 
Beitung“, beginnt fi doch über ben repmbiilas 
nifhen Auffamd in Stalien allmälig Licht zu 
verbreiten. Geitfiehend und old fider wahr if zu 
betraiten, dab nicht eine Bande, fonbern wenigftens 
drei in ber Provinz Gatanzaro aufgetreien find, baß 
man jeden Augenblid eine Erhebung in Sicilien er: 
wartet, daß in den Abbrugen, in ben Maremmen 
bei Groſſeio und bei Bolterra ſich ähnlihe tepublis 
Tanifhe Banden gezeigt haben; daß ber Aufitand ein 
rein republilaniiher if, daß Menotti Garibaldi fi 
nicht gegen denielben erflärt hat, fonbern dab die 
Behörben von Catanzaro fo fehr dem Verdacht hegten, 
daß er die dortige Bande anführe, Daß fie ihn citiren 
ließen, um ibn zur Rebe zu fielen; daß er fi aber 
mobi hütete der Mufforberung zu folgen, und den 
Behörden nur fagen lieh, er wife von den Ban 
den nichts, 

Ueber bie Führer der Auſſtändiſchen, denen es an 
bebeutendem Juwochs nicht zu fehlen ſcheint, berichtet 
derfelbe Eorreipondent: Foglia ift ein allgemein ger 
fhägter Maun im Galabrien Er nahm 1859 an 
der Verſchworung gegen bie Bourbond Theil, fämpite 
mit Garibaldi 1860 und unterbrüdte 1861 eine res 
actionäre Bewegung in Eorione. Darauf wurde er 
Director und Protefior am ſiodtiſchen Gymnaftum 
zu Nicotere, gründete aus eigenen Mitteln eine Um 
terrigtsanftalt, und wurde allyemein geliebt. Der 
andere Führer Namens Picoli, it einer der Taufenb 
von Baribalbt. 

Die glänzenden Siegesberichte ber Regierung könn · 
ten fh, wenn die Bewegung nur einigermaßen nad 
baltıg ift, und das Blüd die Waffen ber Aufftändir 
hen begünftigt, leicht unter ber Hand in ihr Gegene 
tbeil verwandeln. Eollte e8 jedoch, mas bei ber auſchei · 
nenden Blanlofigfeit der Erhebung immerhin leicht 
möglich eripeint, der Regierung gelingen, verjelben aus 
genblidlip Here zu werben, fo bat fie dadurch nicht nur 
nichts gewonnen, jondernibre Eriftenz erſt rent unhalt« 
bar gemadıt. 

Es beftatigt ſich übrigens, daß die erſte gegen bie Auf 
ſtãndiſchen geihidte Compagnie, die von Eatanzaro 
nad Filadeifia aufbrad, Iänzlih verſchwunden if, 
fo daß mur zwei Fälle möglich find, entweder, daß 
fie ganz von den Aufftänbijchen aufgerieben worden, 


ober ba fie brüberlich zu biefen übergegangen fei, 
Es wird jegt auch zuoeftanben, daß bieie Bande, die 
zuerk nur ons breifundert Wann beſtehen follte, 
deren wenigſtens laufend bat, 

Die Reifeber ital, fronpringlihen Familie nach Ber: 
lin wird in ben preuhiſchen officiöien Blättern mit 
Belimmtheit und einem Hinweis barauf in Abrede 
geleßt, daß ber preukifche Hof ſich ſchon in bem 
nähften Togen in alle Binde zerfireuen werde, Wahrs 
ſcheinlich will man in Berlin erſt noch einine Siege 
der italieniihen Megierung Über bie Rebellen abs 
warten, welde ed wagen, das monarchiſche Gottes 
anadenthum in Zweifel zu ziehen. Es hat in den 
Augen der Regierung feine große Gefahr, bem Volle 
das unerhörte Schauipiel einer unſicher gewordenen 
oder gar gehürzten monardifhen Erifteny gu bieten, 
zumol in einem Augenblid, mo bie murrende Menge, 
melde dem Nationalitäteniwindel fern flebt, buch 
die bloße Erwähnung bes preußifksitalienifchedeutichen 
Arieged von 1866 nur an bie 11,785 Krüppel, 
welche feitvem das Sand durcfireifen und an bie 
Riefenaräber erinnert wird, welche viele Taufend, einem 
dynaftifhen Bwede zum Opfer gefalene Todte ums 
fließen. Zritt dazu mod bas febenbige Refultat 
ialienishen Finanzelends, dem man im Norden mit 
volen Segeln zufleuert, dann wird allerdings die 
preubiiche Loyalität auf eine harte Vrobe genellt, 
bie um fo gefährlicher erſcheint, als der Reichstag 
mit aller Rralt die Aufpebung der Tobeöftrafe bei 
Hodwerrath feftzuhalten gebentt. 

Ueber die neueite ſpaniſche Königsſucherei 
icreibt das „Memortal diplomatique”: „Der ges 
beimnifvolle Candidat, welhen der Marſchal Brim 
in Relerve hält, um ihn im rechten Augenblide als 
Deus ex machina auftreten zu laflen, iR Riemand 
anders als der Prinz Friedrich Eugen, der dritte 
Sohn bes Prinzen Gar von Hohenzollern und jüngerer 
Bruder des Türften Carl von Rumänien. Prinz 
Friesrih, am 25. Nuni 1843 geboren, ben einige 
Blätter ircihämlich nit dem Prinzen Friedtich von 
Preußen verwedhielt haben, in Escadrechef bei den 
weiipbäliichen Uhlanen umd, wie man weiß, katho ⸗ 
lien Glaubens. Mein die Schwierigkeiten, mit 
melden jein Bruder in Rumänien zu fämpfen bat, 
find für den Prinzen wenig ermutbigend, und weder 
der König von Preußen ald Oberhaupt der Dynaſtie 
nod der Fürft Garl von Hohenzollern find bem 
Unternehmen geneigt. Uedrigens ſcheinen auch neue 
Unterhaudlungen mit Dom Ferdinand von Portugal 
angelnäpit worden zu fein.” 

Die Entwidelung ber Dinge in Rumänien 


Geint fi übrigens einem balbigen Ende zu nähern, 
Einberufung ber Rammer, foforfige Bertagung, ba 
rauf vieleicht ein kurzes, reactionares Regiment und 
dann Adieu Volk der Ausermählten | 

Im Defterreich fieht man gleichfalls einer gefähr- 
lichen Kataftrophe entgmen. Das neue Minifierium, 
deffen Rachſolger wir als ein reactionäres begeichneten, 
Scheint ſich ſelbſt renctionär gemug gu fühlen, um and biefe 
Art Ausgleich vertreten zu fönnen. Dit bem pol 
niſchen Gompromiß, gegen den wir feinergeit unier 
bereihtigtes Miktcauen ausipraden, will es nicht 
recht vorwärts, die polnifche Demofratie verwahrt 
ih, wie nicht anders zu erwarten war, mit aller 
Entfciedenheit genen das Ezartorgsfiihe Peogtamm, 
welches aus den felbft nach freiheit ringenben Polen 
Werkzenge der öflerreihiihen Reaction maden will. 
zu toben bie Ausgleihäverhandlungen in 

wog mit den iſchechiſchen Führern begonnen, ihre 
Relultatlofigkeit ift heute aber ſchon zweifellos. Wasbann 
werden wirb, millen bie Götter, jedenfalls erhält 
Defterreih dann den vollen Benuß einer reactionären 
Regierung mit einer effectoolen Erplofion bes ges 
fammten Zünpfteffes, gleichbedeutend mit dem Unter 
ganze ber öfterreihiihen Monardie, am Schluſſe 
des Dramas. 

Bon Rom liegen moch keine Berichte über bie 
erfte Unfeblbarfeits- Berathung vor, u conftatiren 
wäre jür heute nur, bob, wie der „Nürnb. Anz.“ 
ſich ausbrüdt, ber Broßtiltf den ganzen armeniſchen 
Untonianer-Gonvikt, deſſen Angehörige in Rom Gegen: 
ſtand gehäffiger Berfolgungen gemelen, zurüdberufen 
und feinen @elcäftsträger angemiefen hat, alle in ber 
Türkei anfäffigen Bifhäte ſammi ihrem Gefolge zur 
Adreife dringend zu veranlaſſen. Einfhüchterungen, 
Verhaftungen, Mifhanbiungen und hierwegen er⸗ 
gangene Nothihreie waren die Beranlaffung, Man 
fehl, der Türf weiß feine Unterthanen im ihrer 
Religionsfreiheit zu Ihügen. Ob es den armen 
Deutfchen auch nod fo mohl ergeht? 

Dem „Franti. 3.” wird aus ſicherer Duelle ges 
ſcht ieden, dab zwiſchen dem württembergiihen und 
dem bayerifchen Kriensminifter demnädft in Münr 
hen Gonferenzen ftatifinden werden zur Verabrebung 
gemeinfomer Maßtegeln und gleiharliger Haltung 
in der Militärfrage gegemüber den begüglihen Ramr 
mern. Hr. v. Succom fol Hrn. v. Barnbiller bes 
gleiten, um mit dem Grafen Bray über Fragen alle 
gemeiner Natur zu conferiren. Wenn bie Regieruns 
gen ſich anfdiden zu gemeinfamem Vorgehen, fo 
dürfte es hoch am der Zeit fein, daß auch die beiben 
Nahbarvölter zufammentreten, denn in den fragliche u 

fi 
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* Der Ebilene. 
(Ar de „Piälz. Veolközritung” bearbeitet von 5 ©.) 
v5. Mertiepung.) 


Er fledte ganz forgfältig fein Geld ein, nicht ohne 
von Denen auf ſprechende Weiſe beneibet zu erben, 
die ihn umringten; allein die Uufmerkjamteit, deren 
Bielfjeibe er war, gab ihm einen Mugen Bebanfen 
ein. Gr murbe in einer Entfernung bon zehn Schritten 
vor fid einen hehftämmigen Mann gewahr, ber nad) 
allen Seiten die Blide um fi warf, dabei gan ruhig 
feine Gigarre rauchte und befien Bürtel zwei Hebpiver 
jierten, die mittelft Ratabinerhaden an biefem feftfingen. 

Santjags trat auf ihn zu. 

„Wein He,“ ſprach er in einem Tome des fein: 
fien Anflandes, „ich bebarf ſeht eines Revolvers um 
nad} meiner Wohnung zueädzufehren Wollen Sie 
nicht bie Gefäligteit haben, einen ber Jhrigen an mid 
abzutreten 7“ } 

„Reät gerne, mein Herr,“ lautete mit zuvotlom ⸗ 
mender Höflipteit die — des fremden Mannes, 


Das Spielfieber. 
Santjago ftand, nad; abgefloffenem Handel, chen 
im Begriffe das Spielhaus zu verlaffen, ald er Aleran ⸗ 
der Delorme in den Salon ireten ſahh, mit auf den 
Boden gerichteten Augen; feine Gtirme lag in Falten, 
er ſchien in Gebanlen vertieft zu fein. 


„Up“ Dachte der Ghilene bei fi, „er Jpielt!“ 
Wir wollen fehen, wie er jih im Spiele anläßt. — 

Die Unftalt der Free⸗-Union war nicht blos ein 
Spielhaus, fie diente auch geiiffermaßen zur Börfe, 
ebenfo zu Clubs und Gefelihaiten. Wenn man heut 
zu Tage mit mehr dahin gebt, ohne ſich in übeln 
Ruf zu bringen, fo behielt ſich dies im Jahre 1849 
wohl ganz anders. Damald war man gewiß borten, 
um Geſchäfte zu machen, die man ben Tag über nicht 
einleiten noch abidließen konnte. Hier refrutirten und 
affecürten fih die Gompagnien waghälſiger Minirer 
ober Boldgräber, die emtfermie Landſtriche, deren Bur 
Hänge und Bewohnung die wilden Horben ber India ⸗ 
ner exſchwerten, auäbeuten wollten, 

So finden wir in einer Ede des großen Saales 
einen Hämmigen Amerilaner, eine Urt von Rieſen, der 
an ber Dlauer gelehnt, auf einer grobgearbeiteten Bank 
Rand; es war der nämlihe Menih, dem Gantjago 
den Revolver abgelauit hatte Er war ein Merber 
für die Goldminen. Yhn zur Geite ſat ein junger 
Burfde; wenn man aber diele Perfönlihleit etwas ger 
nauer in das Auge fahte, fo erfannte man gar bald, 
ba fie ein werlleiteted Fraueaimmer fei. Der breite 
Rand ihres Hutes fiel tief über ihe Geſicht herab und 
verſtedie es zum Theile; es if wahrſcheinlich, dab fie 
bemertend, bag rin großer Theil ber Unweſenden 
auf fie und ihren Gefährten fein Augenmerk gerichtet 
babe, dieſer Reugierbe zu entgehen fuchte; dean fie 


büllte fi in eine weite Sarapa, d. b. einen großen 
fatalanıfhen, in buntſchedig grelen Farben gedrudien 
Mantel, der ſchon längft ans Spanien über bas Meer 
nah Amerita herübergefommen war. 

Ir Gefährte ſtand in der Mbfiht auf ber Ban, 
um bie ab» und zuwogende Menidhenmenge befier über 
ſchauen zu Fönnen, und dieſer Borficht hatte er ed denn 
aud zu verdanken, bak fi bereitd zehn Jadiwiduen 
von Träftigem Wusfchen und entihlofienen Gefihtern 
um feinen Standpunft verfammelt hielten. Allein er 
blieb noch immer auf der Bank ſtehen, und ſchien Je 
manden mit ben Augen zu ſuchen: wenn er Riemanı 
den antief, auch nicht das Horm gebraudte, das quer 
über feiner Bruft hing, fo unterblieb dies nur barum, 
weil bas laute Schreien und Lärmen in diefem Raume 
verboten war. 

Rach Berlauf einer guien Biertelftunde, bie er in 
diefer Haltung zubradte, entſchloß er fi, mit länger 
mebr auf die Mnkunft bes erwarteten Gäumerd zu 
paffen; er flieg allo von ber Bank herunter und Fam 
in die Nähe von Männern die ihn ſogleich umringten, 

Diefer Amerikaner nannte ih Mazwel. Er war 
als einer der gefhicteflen Bolbfucher bekannt: er hatte 
ehe ex in die Fret · Union eingetreten war, ein langes Mef+ 
fer mit einem Griff von Büffelporn in den linken Flagel 
der Eingangäthüre geſtohen und darin befeftigt. 

Die ſes Mefler war ohne Aweifel ein ey 
mens Signal; denn Diejenigen, ielde das ſer 


Minifterconferenzen Lönnen bie Wunſche und Forder · 
ungen bed Volkes ihre Vertretung unmöplid, erwar: 
ten, — Bir können unstdiefen Wilnihen- nr an: 
fließen und glauben aufiupterribtek zu fein, wenn 
wir ſchon in näcfler geit Scheitie in dieler Beziehung 
erwarten. Schmemich verm ſſen wir heute noch auf 
dem Kampfploh ben alten Bannerträger ber Fteiheln, 
Baben; zu tröflen permag uns nur bie Uederzeuq · 
ung, daß unfere waderen badifchen Nachbarn, welte, 
Dank ihrer thatkräftigen demoktatiſchen Brefle, in 
ihrer großen Gefommiheit vom Naſionalitätenich win⸗ 
bei geheilt und ber freiheit wiedergemonnen- find, 
die erfte befte Gelenenheit, wahrſcheinlich die Land 
tagsmabl, dazu benußen werben, der preußıichen Wirth: 
haft ein Ende zu machen 

Arbeiten wir umermüblich_meiter, des badiſchen 
Volkes, weldes jedem unferer Schritte mit gelpann- 
ter Aufmerffamkeit folge, find wir trop Kiefer und 
feiner Blechichmiede ficher. 


Volitiſche Nahricten, 

Münden, 15. Mai. Wos die beiden für bie 
Bürgermeliterwahl in unferer Stadt in Ausſicht ger 
nommenen Ganbibeten betrifft, fo ift, mie id) ver 
nehme, Hr. Vürgermeifter Sing von Neuburg zur 
Annahme der Stefle ats zweiter Bürgermeitter nicht 
geneigt, aud haben bie Gemeindecollegien von Nen- 
burg bereiig Schritte gethan, um Hrn. Sing zu ver 
anlofien, auf feiner bisherinen Stelle zu verbleiben 
— Die Ernennung der Geridnsvolgieber für ſammt ⸗ 
liche Regberungebezirte ſteht biß zu ben erſten Tagen 
des näditen Monats zu-erwarten. — Die Auferti: 
gung von Werder-@emwehren tft nunmehr fo meit ger 
biehen, daß zunädft unfere Hüger-Bataillone mit bier 
fer Schuhwaffe bewaffnet werden können, und die 
Vertheilung berfelben an bie genannten Batailone 
bat aud bereit begonnen Die Infanterieregimenter 
werden das neue Gewehr vom kommenden Herbfi an 
abiheilunasweife erhalten. (Allg. Rtg.) 

+, Münden, 17. Mai. Im der nefirigen 
Abenpfigung mwurbe die Debatte über ben Etat bes 
Cultus fortgefegt. Bon liberaler Seite fprachen 
Sittig und v. Schauß, von patriotifcker Bürfter, 
der Referent Greil und Dr. Pfahler, welcher leg 
tere w 9. eine lange Neihe von Snterpellationen 
über Anftelung und Aurüdiegung einzelner Profef: 
foren an ben Relerenten und an den Miniſter von 
Lup richtete, Diefeiben wurden theils beantwortet, 
tbeild vom Minifter, als auf Zwiſchenträgereien be 
rubend, unmwärdige Infinualionen entbaltend und in 
bie geſetzlich⸗ Compelenz der Regierung eingreifen, 
entichteden zurüdgemielen. Neues von Belang kam 
in ber Debatte nirgends zum Vorſchein, es murde 
eben von beiden Seiten immer mieber deifelbe Kohl 
oufgewärmt. Am Mittwoch fol diefe ſchtedlich wir 
dermärtige Debatte fortgelegt werben. 

London, 15. Mai. In Eouthampton find bie 
Leihen der in Griebenland ermordeten HH. Vyner 
und Herbert eingetroffen. Der Bürgermeifter und 
Stabtraib, ber Graf v. Garnarvon und mehrere andere 
Verwandte ber Grmordeten nahmen bie traurige 
Sendung unter @lodengeläute und Ranonendonner 
in Empfang. in langer Zug folute den Eärgen 
durch die Straßen, in denen ſaſt fämmtlihe Läden 
geichloffen waren, nach dem Bahnhofs, von mo aus 
bie Leiche Hrn. Vyners nach London befördert wurde, 
während bie Ueberrefte Hrn. Herberts nad Highclere, 
dem Landſihe dei Grafen v. Garnarvon, geldafft 


merben follen, mofelbft morgen. bas. Begräbniß ftalt« 


finde: wird, 
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bier. Die Natiogalgarden in ber ganzen Provinz 
venna murben eutwaffnet. — Die Snfurgentendeis 
Fozlia und Piccolo find verwundet gefangen geuons 
men und ein Haftbefehl genen Nicciotti Garibaldi 
erlafien worden. Berftärkungen find nah Galabrien 
abgegangen. Der Dberfi Milui mit fliegenden Colon» 
nen unterbrüdt überall das wieber auftaudende Bri« 
gan'enweien. 


Janina, 14. Mai. Eine ons 23 Mann ber 


+} Nehender Bande: iſt aufgetaucht. Die Truppen’ ver 


folgten diefelbe fofort emergiih, wobei 14 Mann. der 
Bande gelöbtet und 6 gefangen wurden. 

Palermo, 16. Mai. Ein italienifhes Geſchwa⸗ 
ber ift hier mit Truppen an Bord eingelanfen. Man 
erwartet noch das Dampf» Transportihiff „Stadt 
Neapel” mit Truppen von Lworno. 

&t. Peteröburg, 16. Mai. Das „Yourn, be 
St. Peteräkourg“ dementiert Die aut Bombay ne» 
meldete Nachricht, daß Auffen gegen Ehima marihiren, 
und vom Chan Proviant und 5000 Mann Truppen 
als Unterftügung verlangten. Die Nachricht fei ganz 
erfunden, 

New York, 13. Mat. Geruchtweiſe verlautet, 
baß eine Abtbeilung bewaffnetet Fenier unter dem 
Commando eines Drfigiers der ehemaligen Conſdde ⸗ 
riuten · Armee in Dulutd, Dinnefora, eingetroffen und 
auf dem Mege nad dem Med River begriffen iſt, 
wobin ihr andere bewafinete Schaaren folgen follen, 
— Die Amerifaner haben dem Dampfer „Ehicdra“, 
welcher Lebensmittel und Boote für die Ren River 
Erpedition Führt, die Fahrt durch den St. Marie 
Canal verwehrt, worauf Die „Ehicora” ihre Ladung 
an ber canadiſchen Küfte landete, von mo berfeibe 
auf den Tampfer „Auoma* im Oberen See gebracht 
werben fol ‚Truppen follen auf dieiem Wege nadıfolgen. 
— Der Senat hat die Armeeitärke auf 30,000 Mann 
feftgefeg". — In Nem York und in anderen Städten 
haben zahlreich befuchte Meetings ftattgefunden, im 
melden gegen die jeitens der Spaniihen Behörde 
voliſitedie Hinrichtung des Generals Boiconria auf 
Euba Proteit erhoben wurbe, — In den Mäldern 
der Grafiaiten Diadiion und Sullivan haben Wald 
brände beveutende Werherrungen amgerichte. Ber 
Schaden wird auf etwa 5 Ri. Dollars veranfhlagt. 

Waihington, 13. Mai. Yun R-präfentanten: 
Haus wurde vorgeftern die Beratung über eine Nes 
tolutron wieder aufgenommen, welche der Northern 
Pacific Eifenbahn bedeutende Länderftentungen macht, 
und die Eılaubnig zur Ausgabe von Obligationen 
ertheilt. Ein Antrag die Reiolution zur dritten Le ⸗ 
fung zupulaflen, wurde mit 91 aegen 77 Stimmen 
abgelehnt, und darauf warb Die Reſoluſion mit meb- 
reren Amendementsvorihläzen an das heireffende 
Gomite zurüdverwiefen. Eines diefer Amendbements 
hebt bernor daß die Refolution nichts enthalten ſolle 
was man als eine Garantie der Vereinigten Staa» 
ten für die von der Bahngeſellſchaft autzugebenden 
Bonds ausiegen könnte, Died giebt det Rejolution 
für's erfle einen Stoß, und man hält aud die Aus ⸗ 
fihten für deren Zukunft nicht für glänzende, Die 
A fiht dieſer Bahngelellibaft in Deutichland Bonds 
auszugeben, war mit ein Grund für die jüngfte 
Warnung gegen amerikaniſche Giſenbahneffeeten an 









ber Berliner Börſe. — Hente ha ber Senat bie 
iO angenomiien melde bie Efätke der Armee auf 
30,000 BWanıf! normirt. — Das Gerüdht daß bie 
Fenier fd inmüber Nähe von St,- Paul zufammen» 
idaaren, einen. Ueberfall in bie Aafiedlung am 
Mvd-Rivek zu wachen, gemirint weitere Ausdehnung. 
pn il u u ln A A sd dee. 5, 1 Aeenmesrcht Anand 


® EhnurgeritBverhnblungen 
be# 11. Quartals 1870. 
Sigung vom 16. Mai, Vormittags 8 Uhr. 
Bräfvium des Herrn Raths Kieffer, 

Die heute zur Verhandlung kommende legte Sache 
betrifft bie Anflage gegen 

1) Friesrid Menges, 48 Kuh alt, Bäder, 
geboren und wohnhaft in lo Heim (Canton 
Frankenthal) ; 

2) Wilhelm Lug, 42 Jahre alt, Gefelle bei 
Menges, geboren und wohnhait allda; 

3) Franz. Zolepb Breunig, 33 Jahre olt, 
Mäder, geboren in Rölfeld (Unterfranken), wohnhaft 
in Frantenttal; — 

Ne. 1 durch Herrn Mbvolaten Keller, 2 burch 
Herrn Rechtacandidaſen Yraunm von Dürkheim und 
3 durch Herrn Anwalt Bros vertbeidigt, — 

wegen wiſſennichet Theilmahme an dem betrüges 
rischen Vankeront des am 21. Auguſt 1869 in con- 
tumaciam zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilten Jar 
ob Wagner, Bäder und Handelömann von Redars 
buıken (in Baden), zulegt in Franlenthal mohnhalt. 
(Art. 318 3. 3, dann Art. 52 und 54 8. 4 des 
&1.:@.:8.) 

Manche Lofer dieſes Blattes erinnern ſich wohl 
noch der Gontumaciolfadhe gegen Yatod Wagner 
von Frankenthal wobin er im Jahre 1868 aus feir 
ner Heimath übergefiedelt war. Gr beirieb das 
Vädergeihäft, war aber Mitte Februar 1869 fo fehr 
zurüdgelommen, daß — ungeachtet feine Haushal- 
tung einfah und fparfam geführt wurde, mährend 
freilihd er felbfi gern im Wirthehauſe ſaß — 
am 17. Februar eine Mobiliarpfändung bei ibm 
ftattfand, wobei aber fo wenig vorhanden war, deß 
bei der fpätern Berfteigerung nur 36 fl. gelöst wur ⸗ 
den, weldier Eriös auch bie ganze Mclivmafle des 
Falliments bildet. Früher war eine qut eingerichtete 
Haushaltung bei Wagner, deflen frau war aber 
ſchon einige Tage zuvor mit ihren Rindern nad 
Weiſſendurg abgereift und hatte einen Theil ber 
Möbel mitgenommen; er felbft ſcheint die übrigen 
verfauft zu haben, indem er bei befagter Plänbung, 
als ein Gläubiger fam und ihm mit ernflicen 
Säritten drohte, diefen beyablte. 

Am 11. Februar hatte er von Müler Flory in 
Speyer 26 Eäde Mehl erhalten, von denen Abends 
vor ber MW fändung noch wenigſtens 24 unangebroden 
auf dem Speicher ftanden; diele waren fort und nut 
noch bie leeren Säde vorhanden. 

Am 18. Febenar ging Wagner fort und befindet 
fh wahrfhetniih in Nordamerika. Am nämlıden 
Tage wurde jein Falliment ausseiproden, deſſen 
Balfivum 852 fl. 6 fr. beträgt, hierauf eine ftrafs 
rechuliche Unterfuhung wegen beirügeriihen Bante 
rotie eingeleitet, die das oben angegebene Refnltat 
hatte, 

Der ſchlechte BVermögensftend von Wagner war 
notärlih ſchon lange vorher befannt, und ebenio 
war es flar, daß er bei Beleitigung feiner Mödel, 
und in&belondere auch des Mehls fremden Beiftand 
haben mußte. Namentlich beitanden hierwegen gegen 
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in ber Thüre ſahen und erkannten, begrüßten es durch 
einen verftoßlenen Blid, und eiten, mit Demjenigen, 
dem es zugehörte, ſich zu vereinigen. 

nEreunde,“ ſprach Raxwell, jobald er zu ihnen ger 
treten war, „id habe Cuch Neues mitzutheilen. Nicht 
wahr, Idt werdet es bereits ersathen haben, was ic 
fagen will; denn ih bin in den wiergehn Tagen, im 
denen ih nicht bei Euch war, nicht untpätig geweſen, 
hört mi aufmeıfiam an,” 

Die zehn Männer, bie dem flummen Rufe feines 
aufgeftedten M-fjers gefolgt waren, ſchloſſen einen 
engern Kreis um den Amerilaner, 

„Die Placers dieſer Gegend find mit Menſchen 
überladen und die Arbeit ift bereite fee mühlam und 
ſchwet geworden; ich habe aber einen Landftri ent · 
det, der nicht audgebeutet ift; da werben wir im adıt 
Tagen eine Boldernte machen, die im Bicfigen Lande 
drei Monate erheifhen mwilıde,” 

„Wird wohl weit fein von hier?" fragte einer der 
Männer. 

„Freilich wohl. Man braudt zu Pferde drei Tager 
märiche; wit erben aber zum wenigften acht Tage auf 
dem Wege fein, weil wir erſtens zu Fuße geben, und 
ziweitens und bie Indianer den Zumitt erſchweten wer · 
ben. Wenn Jr, wie ic, entilofjiene Dlänner 
feid, fo wurdet ihr die Cuch entgegenteetenden Befahren 
überwinden und'init einem Gchlage unjer Alır Blüd 
gemacht fein.” 


„Wir folgen Dir, Maxwell,“ erklärten einftimmig 
die @olbgräber. 

„Bir find unferer zwölf und mit Felipa breigehn ; 
allein ich hätte auch germe jenen Franzoſen anwerben 
mögen, mit bem ich in San Francısco an’ Land ges 
fliegen bin; es ift ein enticloffener, fdarffinniger und 
unternehmender Mann, ein guter Kopf beim Beratben; 
fein Revolver trifft in zehn Schuſſen neunmal einen 
in bie Luft geworſenen Piafter; ich fehe ihn nicht, das 
iſt verdrießlich und fommt mir gan ungelegen.” 

„Wenn's nicht anders if, fo werden wir ohne ihn 
fortmachen,” warf einer ber Abenteurer ein. 

Der junge Burſche oder vielmehr das Frauengim ·⸗ 
mer, dad Maxwell mit dem Namen Felipa bepeichnete, 
bob den Kopf in die Höhe, und beiradtete den Mann 
der eben gıfprogen hatte, Der von feinem Hutcande 
über das Geſicht verbreitete Schatten verhinderte bas 
Dligen ihrer Mugen und Aunzeln ihrer Stirne zu ſehen. 

„Fortäehen ohne ihn? Das werben wir nur dann 
thun, wenn es ſich nicht anders machen läßt, entgeg⸗ 
nete Maxwell. Ich werde ihm aber gewiß vermiffen, 
und Iht gleichfalls.” 

Fteund Moaxwelll wo it Dein neues Placer ge 
legen?“ 

„Wir mülfen über die Sierra Nevada hinüber, im 
Schnee geben, längs ſchwindelnden Abgrunden vorbei, 
über reihende Ströme feien, und in Wälder vertiefen, 
wo bear Menſchen fleipige Hände nie gelät und Grnoten 





heimgethan; dann betreten twir ein Thal wo ein Fluß 
dahineilt, der fid fein Bett in Goldlagern ausgejpult: 
dahin führt unjer Weg, dort werden wir Schätze ſam ⸗ 
mein.“ — 

Die Golbgräber riſſen übergroß die Augen auf; 
die bedenkliche Aus ſicht auf Gefahren war nicht im 
Stande fie zu fchreden, ihren Durft noch Gold, ber 
fie zu einem fo geſahrvollen Unternehmen antrieb, zu 
Aberwinden. 

„Wann werben wir unfern Marſch antreten?” 

„Morgen mit anbredendem Tage.“ 

„Uad der Franzoje?” fragte Felipa, indem fie den 
Ropi erhob. 

„Ih will ihn gleich aufiuden,” antwortete May 
wel. „Und Ihr, meine Freunde, haltet Euch bereit; 
verfcht Cuch mit Werkeugen, Lebensmitteln für ziwei 
Tage, mit Waffen, Pulver und Kugeln.” 

Sie trennten fid und ber Amerıaner ging in Ber 
gleitung Felipa's aut die Eingangsthüre zu Wis 
Maxwell eben fein Mefjer aus ihr herausrı und bass 
felbe in feine Leibbinde ftedte, redete er einen jungen 
Mann on, der im Begriffe fand, in bie Freeslinion 


einzutreten. 
(Fortfehung folgt.) 


* Auflöfung ber Aufgabe in Re. 115: 
In dem Fiufe Mur, 








die heutigen Angellagten ſchwere Berbadisgränbe; 
es fonnte jedoch nichtẽ Näheres ermittelt werben. 

Anfangs Mär laufenden Jahres machte aber 
vie 20jährige Loniie Menges, eine Nichte des erſten 
Aingelagten, — mie fie angibt von ihrem Gewiſſen 
dazu getrieben — bie Anzeige, daß die Augeklagien 
dus Mehl verſchleppen aebolien hätten Nach ber 
neuerdings eingeleiteten Unterfuhung fol ſich num 
Folgendes ergeben baben: 

Breunig, mit Wagner ehr aut befannt, brachte 
dem Menges am 16. Februar Mehlproben, mit dem 
Demerten, Wagner gebe es billig, er reife aber in 
der Nacht ab und es müſſe gleich qeholt werben. — 
Wagner batie anf das Mehl, dad eima 320 I. koftete, 
nur 63 A bezahlt, Menges Faufte das Mehl und 
zahlte deu Preis — man weiß nicht wie viel, jeden» 
jald aber unter dem wahren Werthe. Er lie fo: 
dann durch feinen Bäderburicen Lug feinen Magen 
anfparnnen und fie fuhren nach Frankenthal. Dort, 
wie unterwegs, folen verſchledene verdächtige Ums 
fände bemerft, namentlich jol Menges von einigen 
Verfonen gewarnt worden fein. Erft Nachts um 11 
Uhr wide unter Beihlife von Breyinig das Mehl 
nebolt und nah Flomersteim geführt. Als Lug um 
Mitternacht heimfam, ‚Toll er geäuhert haben: „So 
hol’ ich fein Mehl mehr, ich hab’ Todesängiten aus 
geſtanden.“ Das Mehl wurde ausgeleert und die 
Säde dem Breunig gebradht, der fie am anbern 
Morgen zu Wagner bringen, aber hinten herum 
tragen lieh, 

Am 17. oder 18. Februar fol Breunig dem 
Wagner gebolien haben, einen Koffer forizuſchaſfen, 
und ebenig hätte Breunig dem Wagner große Kifien 
jufammennageln helfen. 

dlory gibt an, feit jenem Vorfall weiche ihm 
Menges immer ſcheu aus. 

Was fagen nun die Angeflagten zu dieier Ans 
ſchuldigung und ben einzelnen ihnen vorgebaltenen 
Wrfländen? — Sie längnen Alles und zeihen die 
Louiſe Menges der Lüge: diefelbe fei von einem in 
terelfirten Gläubiger beſtochen und habe genen ihren 
Dem und gemeinen Dienfiherrn aus Feindſchaft 
bie Anzeige gemacht, weil er ihr ein in Worms ge 
tauftes Sadchen nicht bezahlt habe. 

Diele Louiſe Menges — im Rettungshaufe zu 
Habloch erzogen — kam vor einigen Jahren zu 
ihrem Dieim in Dienſt, der fie (noch ihrer Angabe) 
verführt haben fol; näherer Umgang ift durch Zeu: 
gen bemieien. Trogdem gilt fie als wahrheits- 
liebend. 

Die Fahrt nach Frankenthal wird von Menges 
und Lug zugeftanden, hätte aber einen ganz anderen 
Zwed gehabt; es fei auf richtig, daß Wagner vem 
Vienges Mehl angeboten umb dab ihn ein Zeuge 
vor dem Anlauf gewarnt, er aber au nicht nefauft 
babe, Ein fittenmwirriges Verbälluiz mit Louile 
Menges Rellte der Angellagte Menges entichieben in 
Abrede, 

Dieter Angeftagte hat einen gang ſchlechten Ruf, 
und Bup-pilt als fein treuer Helſershelietr. Er wurde 
ſchon wegen Diebſtahls von Wellen poligeili mit 
6 Tagen Atteſt beftraft, weühalb feine Ehefrau ibm 
Vorwürfe machte wegen bed Meblkaufes, mit der 
Demerkung, er habe doch erft Hudel gehabt. Ferner 
erhielt er ſchon wegen Webertretung in Bezug auf 
Maaß und Genidt Straſe. 

Gegen Brounig liegt feine Berurtbeilung vor, 
doch war ſchon zweimal feine Ehrlichkeit in Zweifei 
gezogen worden. — Diefer erflärt, er babe dem 
Wagnet eine Kiſte verfertigt, auch eine ſolche traus 
portiten helfen, aber nicht gewußt, daß derfelbe ſchlecht 
ftehe. Dieier habe ihm Sade zum Verkaufen ge: 
fchidt, er aber ſolche, meil der Name Floty darauf 
Nand, zurüdgeiendet und alerbings den Burfhen 
hinten herum geben beißen, damit man nicht aus 
feinem Hauie Eäde tragen ſehe. 

Durd die abgehörten Zeugen flelten ſich bie 
Verdachts runde ebemio feit, wie in der Vorunter⸗ 
iuchung, wogegen die Angellanten auf ihrem Läugnen 
beharrten. Als aber ber Aufleber Carl Heller 
vom Juſtizhaus declarationsweiſe abgehört und durch 
ihn ausgefagt worden war, daß ihm heute ber Mit: 
angellagte Zup- in feiner Belle aus freiem Antrieb 
erzählt babe: Vreunig fei Schuld, daß er (Zub) jedt 
fipe; bieier habe dem Mencrs Das Mehl von Wagner 
offerirt, deſſen Zaudern und Befürchtung beſchwich 
tigt, fie Hätten dann das Mehl in Frankenthal ger 
holt — u ſ. m, da geſtand Zuß feine Betbeiligung 
und ebenlo Breunig, endlich auch nad mehrfachen 
Winteljägen Mengrs, alle drei aber mit dem Beir 
fügen, fie hätten nicht gemuft, dafi Wagner in Vers 
möyensverfal ‚war, — mit welcher Aufitelung freis 
ih die Heimtichfeit der Ausführung und das bid« 
berige Läugnen nicht wohl im Einklang zu bringen 
it. Menges behauptet übrigens, dab er bereits das 
Mehl gekauft nebabt, ala ihm ein enge vor dem 
Antauf gewarnt babr. 


die Berhanblung unterbroden, nachdem bie f. Staats: 
bebörde und der Vertheidiger von Menges ihre Bor 
träge- gehalten hatten. 

Am 17. Mai, Vormittags 8 Wär, fand die fort: 
fegung flatt, und es ſprachen nun bie Vertheldiget 
von Lug und von Breunig, worauf gegenieitige Er 
widersugen folgten. 

Der EStandpunft der Bertheidiaung war durch 
das Geftändnih der Angeflagten weſentlich geändert; 
wur dem Zup konnte dieſes Getänpniß nicht mohl 
ſchaden, er hatte im Auftrage ſeines Meifters und 
ganz ohne perfönlides Jatereſſe mitgewirkt. 

Die Geſchwornen erflärten auch diefen Ange 
Bogten für nicht ſchuldia, wurauf er loszeſptochen 
wurde. 

Dagegen wurden Menges und Breunig ſchuldig 
erflärt (mit Beieitigung ber Thatſache des ort 
ſchaffens der Kıften) uud vom Gerichte, in Anwen · 
duna des Art, 55 des St.G. B., gu je 2 Jahren 
Geſan nih nebit Koſten verurtheilt, auch die Strafe 
folgen des Urt, 28 ausgeſprochen. 

(Strug nah 1 Uhr). 

Hiermit endigte die Seifen < Deren Ergebnik 
mar folgendes: Von ben abgeurtbeillen 9 Individuen 
(worunter 1 Weiböprrion) wurden 3 freigelprocen, 
2 zu Zuchthaus und 4 zu Gefängnifftgafe verurtheilt, 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 

+ Kaiferslautern, 17. Mai. Der Nürnberger 
Bolleverein hat ſich ebenfals mit einer Eingabe in 
Betreff des Wahigefehes an die Kammer der Äbgeord ⸗ 
neten gewendet, bie mit bee bes biefigen Vereins im 
Weſentlichen übereinftimmt, Am 21. Mai 1871 iſt der 
400-jähr, Geburtstag A brecht Dürers, weicher in ſei · 
mer Vaterſtadt auf Beranlaffung von Rünftlern und 
Aunſiſteuaden feftlih begangen werden fol. 

+ In Fürth find von Anhängern ber Bollspartei 
für die internationale Friedens · und Freiheitd.Liga 250 
fl. grgeichmet worden, 

+ Bu Bayreuth wurde am 14. de. früh ber 
Lachnam Les feit der Nacht vom 5. auf den 6. De. 
vermißten Sergeanten Strauß vom f. 7. Infanterier 
Regiment durch den Rachtwächtet Meyer im dem Tümp- 
fel der Herzogs: Muble aufgefunden. Das Gefitt des 
Leihname ift natürlich mit mehr lenabar, dagegen 
find die mit Handſchuhen beieideten Hände mod ſeht 
gut erhalten. Strauß bat feiner Zeit jedenfalls ben 
Weg an dem Schultheihß ſchen Kellet vorbei einſchlagen 
wollen, dort in ber Dunkelheit einen ehltritt geihan 
und iſt troß der Barriere in das Woſſer geilärzt, aus 
dem er fi mit dem fchiveren Mantel angethan und 
bei der damals heriſ henden Kälte nicht wieder hetaus ⸗ 
zußelfen vermochte, 

T In Regensburg ift beim Abbtuche bed cher 
maligen Porfladeis am Steidplatze hinter dem „Weir 
denbofe* ein interefjanter Meberreft hechlichet Bautunft 
ber Vorzeit zu Tage getreten, nämlich die Pfaljfapelle 
KRarl's des Großen, Auf der fogenannten Baitei, an 
welde der Bau angelehnt if, erhob ſich die Palzburg 
des genannten Kaiſers 

“Aus Dortmund (Vehfalen) wird und ge- 
ſchtieben: Die Fapfabrifation ftcht bei uns eben in 
befonderer Blüthe und können die Fafhölger von 
Aufen her faum in genügender Duantität geliefert wer: 
ben. Ungarnisches Faßhoij fteigt bedeutend im Preile 
und ift jo Mark im Begebr, dab Wiener Häufer an fie 
ergangene Beftellungen nit mehr in hinreigender Werſe 
zu beiricbigen vermögen @in hieliger Agent, 
der ihon anfehnlihe Beftellungen Witte 
Februar aufgab, fann diefelbenerfi Mitte 
diefes Monats effectuirt erhalten Für 
KleinsFabbolz; jugt man bei dbiejer Gala: 
mität bereits die alten Bezugsquellen von 
ber baperihen Rhbeinpfalz. weide buch 
den billigeren Bezug des ungariſchen 
Holzes bisher einen geringeren Ablat als 
früher hierher fanden, wieder auf, Dielen 
ungemein große Gonfum in Faßholz il die natürliche 
Gonjequenz des flotten Stande der Bırrproduction, die 
in feinem Borjahre eine folde Höhe — beionders in 
Ggportbier — erreicht bat, wie in dem laufenden Ges 
ſcha ftsjahre. 

+ Dannover, 








Schon feit 4 Moden wird die 


| 


ieht noch nicht gelungen if, irgenb eine Spur aufzu 
finden. Heute erläßt der Aronanwalt eine. Auffor: 
derung in den Zeitungen, Mitheilungen, melde Licht 
in bie Sache bringen föanten, an ihn gelangen zu 
laffen, da der Verdacht vorliege, dab ein Berbredhen 
begangen worben fei umd der Leichnam ftädweile bes 
feitigt werben folle. Rad den Unteriuhungen, melde 
mit den aufgefundenen Nörpertheilen angeftelt worden, 
ſcheinen diefelben einem mänrhdhen Individuum über 
20 Jahte angehört zu haben. 

+ Der Finanzminiſter der Vereinigten Staaten von 
Norbamirila hat eine Berorbnung erlaffen, welde für 
Auswanderer nach dem Bebiete der Umon von höchſter 
Woctigkeit ifk Jeder Paffagier aus einem fremden 
Lande, welder in einem Hafen ber Vereinigten Staaten 
anlommt, ift für bie folge verpflichtet, ein kurzes aber 
genaues und umſaſſend⸗s Berzeihnig feiner Grpäds: 
gegenftände unb ihres Inhaltes, fo wie jebes Artikels, 
den er an der Perfon bei fid führt, abzugeben. Cine 
hole Angabe muß auf einem Formular gemacht fein, 
tweldes die Biyrihmung „Passenger baggage De- 
olarstion“ trägt. Um Aufenthalt beim Yanden zu 
vermeiden, muß die Deelaration vor der Ankunft aus ⸗ 
gefertigt umb auf Verlangen dem Zollbeamuen ſoſort 
Überliefert werden, Die Nummern der verfciedenen 
Gepädjtüde müfjen an einem paffenden Plage anger 
bracht und ihe Inhalt muß unter zwei Nubriten — 
erftend zoll freies, zweitens golpflihtiges Gepat — 
angegeben werden. Bei der Ankunft wird bie Deelar 
ratıon den Zolbeamien übergeben. Jedes Gepädküd, 
weldes jollpflihtige Waare von mehr als 500 D. 
Werth enıpält, wird nicht an Bord ausgeliefert, Ton: 
derm mac einem Magazin zur Unterfuhung und Ab: 
ſGahung befördert, Jedes Bepäd ift einer grundlichen 
Unterfugung, und Paflagiere fi d einer Durchſuchung 
unterorfen,” Jeder Verſuch zolpflightige Sachen zu 
verheblen ober den Zolldeamten zu beſtechen, hat bie 
Gonfiscation des Gepades zur Folge und unterwirft 
den Voſſagier anderweitigen Steafen. Klagen gegen 
KHolbeamte müffen beim Hafencolecior eingebracht wer: 
den, der fie folort unterluhen wird, 


Dieteorologiihe Notizen. 


Varometer Thermometer 

Mei in Par. tinien vab Rraum. Reaumur 
13. Mitt, ° 328.18 +16.6 Din. +5.7 

Abdends „ 18 11.0 Mar — 
14.Morg. „ 53 12.4 — 

Nut, 2914 144 Min. +105 

Abends „ 9 84 Mir — 
15. Mora. „ 97 6.0 - 

Dit. 28.79 19.3 Min. +39 

Abends „ 16 106 Nr. — 
16. Morg. 27.81 107 

Mitt „ 74 186 Min. +6.2 

Abends 28.07 11.4 Mir — 
17. Morg, 3005 102 _ 

Schiffäbericht. 


Mitzersent von BHiL. Sapwmıaı ti Rutlerelsuee 
<praislagent der Hambimerit, Badetfabrt: Fir 

Das Hamburger Pofldampfisiff „Zeuton 
won der Linie der Hamburg Amrrifaniihen Yaderjabıt-Aetir 
Gefellitpaft, ven New · Orleanue kommend, iſt may einer fhmel- 
len gtüctlhen Reiſe von 1b Tagen werlkchalten im Havre ans 
gelam ıt, und bat, nachdem ea dafelofl die tür England und 
nranfreig brfimmien Yallagiere und Polen gelandet, unvere 
zügig die Rife ach Hamburg fertnefpt. 

Das Hamburger Polbamufnhiff „Gimbria® Gap. Sand, 
von ber Linie dir Hamburgs Amersfaniigen Padıtlapıt:Actiens 
wefeilfd it, weided won News Dort am 3, Mai adzing, if mad 
eiutt [be ſneuen giüdligen Reife von ® Tagen 3 E runder 
moblbchaften in Plumentb anzelangı, und bat, nachdem c6 
bajetkjt bie für Cugland beflimmten Paflagiere und Zeiten 
gelaneet, unvergiinlich die Beife wia Ederboncg nach Gamlurg 
fortzefugt. — Dayjribe belugt 337 Baflarkere, 1100 Tond Laduug, 
235,500 Delars Gomtanten und 73 Bricfäde, 


Dandel und Anduftrie. 
Warfı vom 37. Mai. eigen 6 N 16 Ir. 
- rel 4A. 12. Getſte 4.3: te. Hafer 
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Bitte on mitleidige Herzen. 

Einer gänzlih mittillofen armen Frau von Fran 
lenthal, weiche heute Morgen auf biefigem Marke Gar 
lanteriewaaren feil bot, wurde Ihr ganzer Markt ⸗ 
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Stadt durch ein wunderliches Borlommurh in Beiorg+ | erlös Ecfirhend in ungefähr 40 fl. burd diebilhe,Hand 
nig erhalten. In den erflen Tagen des April fand | entwendet, Diefelbe if durch dieſe Nieberträdhtigfeit 


man nämlich in den Hnlagen des Öheorgenpartens, 
ganz nahe bei der Stadt, Theile eines men'dluhen 
Aöspers, einen Oder und einen nterfpinte, Man 
glaubte zunägit an einen ſchlechien Schetz, den ſich 
vieleicht ein. Jünger des Aesculap gemacht habe, und 
hielt daran auch fefl, ald nach ringen Tagen ein zwen⸗ 
ter ähnlicher Fund in einem anderen Tale des Wer 
orgengarlend gemacht wurde, - Bor kurzem find nun 
aber wiederum Kötpertheile, diesmal in Lein vand ein 
genäht, in einem Dorje bei der Etadt aufgefunden 
worden, und ba die verfihiebenen Funde zufammen jü 
gehören ſcheinen, ſo fängt man an, etnſtuch an. ein 


Am 16., Mai, des Abends nad) 5 Uhr, wurde Verbrechen zu glauben, obgieich es der Polizei bis 


um ihr ganzes Hab und Gut gelemmen, und nicht 
einmal meht im Stande ibre Radreiſe mach Franlen⸗ 
thal zu ihren armen veriajlenen 6 Kinderchen anzutrer 
ten. Um ihr-bied ermögiidgen au lönnem, 
bitter fie did ‚ Milpihätigfeis der hiefigen Vewohner 
flebentlich wm eine Heine harmberzise Gabe. 


Brieffaften der @rpedition, 

Dem Bürger von Wa lo fiiarbag, bie; Angeige, da mir 
aeteen umierens Eriugkue, die Kıkbojhären ber Kire zu bes 
Pämpfen, gern herein jmd; om ber ausedeutcien Kiatung . vors 
gmgeben, ba wol. |;doM vorcrd die Mamen bow zeugen cre 
fabsen mülhm, melde audı dem Werigie gegeiiber die Wahre 
Yeir madpertfen! können. ir wäre &8 un® andy, mag nähere 
Winzelmbeiten Über deu Worfall- zu etfahren. 









Danksagung. 
File die liebevolle ehrende —* 
nahme bei der Krankheit, insbejondere 


auch bei der Beerdigung unferes ges 
liebten Gatten, Baters, Bruders und 
Schwiegervaterd 


forehen mir biemit unfern tiefgefühls 
teften Dan aus, 

Kaiferlautern, ben 18. Mai 1870. 
Die tieftranernd Dinterbliebenen. 









Mobiliaryerfteigerun N 


Donterkag 19. Mai nähihin, Nach: 
mittags 1 Ubr, läht Herr yeiedrich Piris, 
Kaufmann bier, madhvergeichnete, zum Nach ⸗ 
laß feiner verlebten Schweiter, Fran Wttwe 
Grünewald, gebörigen Mobitiargegen: 
fände, in der Eterbemohnung der @ehteren, 
auf Gredit verfteigern: 
Ganaper's. 1 Bult mit Masichrant, 2 
nupbaumene Commode, 1 Biellercoms 
modchen, 1 rumder eichener Tiih, 3 nuß- 
baumene Bettitellen mit edermatrapen, 
andere Bettftellen, 1 Rokbaarmatrake, 
Bettung, Getüd, 1 2-thürigen Kleider: 
ihrant, 1 Rüchenfhranf, 3 Nachttiice, 
1 Schränti mit Bult, 1 genolfterten 
Schlel, Tiibe, Stühle, Spiegel, Bilder, 
2 Kaffeefereicen, fonftiges Rorıellan, { 
roßen Gedrrtoffer, Neitetaicıen, Doppel 
Fenfier, 1 Marquiie, Kuchengeraͤthe aller 
Art und font mebr. 
Kaiierslautern, den 5. Mai 1870. 
7.18] Ilgen, k. Notär. 


Möbelverfteigerung. 

Montag, 3. Mai IR, Nachmittags 1 

uhr, fäht Wräulein Babetta Wröblid 
dabler im ihrer Wohnung an der Mühlitraße, 
unter Anderem namentlid) veriteigern ; 

2 Steiderichränfe, 1 nußb. Sommode, 1 
ditto mit Schreibpult, 5 Bettftellen, 1 
Fartie Ropr: und Weidenftühle, 2 runde 
und andere Tifhe, 1 Ganapre, 1 (Sbifr 
konier, 2 Radsttiiche, 1 Wicge, 2 Küchen 
fdhränfe mit GHlasthüren, 2 Anricten, 
Wönte, fiften, Kücengeibirr_ıc, x. ie. 

Kaiferslsutern, den 18. Mai 1870, 

18,1] Derbeimer, f. Notär. 


Mobiliarverfteigeruug. 
Montag, WO. Mai nähfthin, Nahimit- 
tags 1 Uhr, Infien rau Wittme und Seinder 
Gafpar Eppler babier in ihrer Bebaufung 
in der Waingeritrabe auf Erebit verfteigern: 
5 übe, worunter 2 friichmelfige, 1 gutes 
Suapierd, I Partie Ju, ciren 200 
dır. Strob, Hechen, Kartoffeln, Dit: 
rüben, 1 einfp. Wagen, 2 eiferne und 1 
bölzerne @Egae, 1 Windwtühle, 1 Winde, 
Dflüne, Ketten und fonftige Aubrs und 
Adergerätbe, 1 vollftänbige Prennerei: 
Einrigtuing mit 2° Keflein, Mäfler, 
Bütten, Ständer, 1 Räbenfchneiber, 1 
Hädfelmafchine, 1 gufeiierne Publ: 
pumpe, Bettung, Getuch 2 neue Koble 
tücher, 1 Standubr, 1 Stleiders und 1 
Kädenihranf, Tifde, Stühle, Bett: 
ftellen, Kücengerätbe, eine Kaut voll 
Dung und jonft mehr, 
Ralferdlautern, den 17. Mai 1870, 
18,171 Ilgen, kat. Notär. 








Der Unterzeihnete beicheinigt biermit, dab 
bie Chocoladenfabrif von Franz Stellwerk 
x Zöhue in Adin ſich für die Neinbeit ihrer 
Baaren verbürgt und ibre Aabrifation unter 
janität#pofizeiliche Kontrofe freimillin ne: 
ttellt bat, dab die zur Verwendung kom: 
menden Nobmaterialien und ngredienien 
fomwie auch die fertige Waare analyfirt wers 
den und dadurd dem Gonfumenten eine reine 
Ghocolade, d. b. pure Gacao und Zuder 
garantirt wird. 

Köln, 1. September 139. 

Dr. Herm. Vohl, 
Könlgl. Regierungsommillar 
und vereibigter Gbemifer, 

Obige mit Recht empfehlenswerthen Cho⸗ 
coladen find ftets vorrätbig in 188 
Kaiserslautern ba Sond, Jul. Noch 
und bei Gond. #. U. Yehmann; in IM 
teraberg bei Pet. Mang; in nd 
Fr. Orth; in Ob 
‚ei 3. 9. Delfenitein; in 
aa bei Anotbefer Thoma ; in W ⸗ 
weller bei Math. Hafen und in Lau⸗ 
tererfen bei 3. Wechinger. 














Friſch angefommen: 
Eaviar, 
Aal⸗Roulade, 
Gothaer Schinken, 


Eſisgurten Hohle. 








— — 


Morgen Donner ſtag Nachmittag 3 Uhr: 


Harmonie- Mufk, 


ausgeführt von der Weller'ſchen Capelle aus Sembach, 
im Garten des Unterzeichneten, bed Abends im Gafino, mozu er ſreundlichſt einlabet. 
Peter Galle in Otterberg. 


Steinhanergefud. 


25-30 qut geübte Steinpauer auf Hocarbeit finden in ben 
Steinbrücden bei Durla (bei Karlerube) dauernde Beichäftigung 
auf Accord mit einem Verdienft von 2 fl. 30 kr. bis 3 fl. täglidy bei 
Bauunternehmer 116°, 


B. Kirchenbauer von Sölingen, 


bei Dutlach (Großberzontbum Baden). 


Sängerbund 
m Arbeiter-Berein. 


Samftag, den 24. Mat 1870, findet fm 
‚Carl Krafft'ſchen Saale 


CONCERT mit darauffolgendem BALLE 


flatt, wozu unfere paſſiven Mitglicber freumdlichit eingeladen find. 18%, 


40 bis 50 Steinhauer u. Steinbredjer 


finden in Accordarbeit dauernde Beihäftigung mit einem Verdienft von 
täglich fl. 2. 30 fr. bis fl. 3. 
Sämmtlipes Arbeitägelehirr wird geſtellt 
Gölln bei Alfenz, im Mai 1870, 
Heinrich Wagner, 
Steinhauermeifter, 


7 
Einladung zum Abonnement 
auf dad Badeblars (Amtliche Frembenlifte) für Die E bwarzwalbbäder Wildbad, 
* Teinach, Liebenzeh und Derrenalb, 

Die erften Nummern find bereits erichienen und laden mir zum Abonnement 
freumdlichit ein. 

Der Mbonnementöpteis beträgt pro Saifon incl. Poftzufhleg 1 Hl. 45 fr. Alle 
Toftämter nehmen Beitellungen entgegen. — Bunleih empiehlen wir daffelbe ber dies 
häftsiwelt zur Benükung von Inſeraͤten aller Art und And diefelben bei der großen 
Verbreitung des Blattes, fomie der täglich fich ſeigernden Freguenn Mildbabs fteis vom 
beiten rfofge begleitet. Die Zeile oder deren Raum wird mtit Br, berechnet, bei Wieder⸗ 
bolungen entiprechender Rabatt, 

Wildbad, im Mai 1870, Hochachtungs voll 

Verlag u. Exvedition des Badeblattes: 
Chr. Wildbrettide Buchdruckerei. 
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Lager 
amerikan. Näh-Maschinen 


in mehreren Syſtemen 


Singer, Rollfuss, Lincoln, Wilcox & Gibbs 
Be x. x. Familien -Maſchinen, ſowie Hand · Maſchinen 
jeder Art, empfieblt beſtens YA 


Otto Post in Landſtuhl. 
Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brieflich der Speclalargt jür Epilepfie Doctor ®. Killisch 
in Berlin, jeht: Couifenitrahe 15. — Bereits über Hum! ‚eheilt. 1 


W. F. K. Travers. Eine vollkommene Bäderci, 
Dicker für Porträts in Hel- und | mit allem Zubehör, Wohmung ıc, ganz in 
Wafferfarben. Befiker der artiifh- der Nähe Ds Babnbofes, in einem Siadigen 
— Dual! für Aufnahmen ater J — fe auf längere Kane 

6a — 5 raphie. Das Nübere zu erfraren bei Joſ. Tutenr, 
M. 


Bäder in Katierslautern. 

? S OT No. d TREE ETTTRTE N ENTE 
Leopold-Strasse C 7 No Ein gewandter „Hegler, 
für Ofenbrand, melder die felbftftändige 
Yeitung des Geihäfts übernehmen fann, 
wird zur Anlage einer neuen Ziegelei gejucht. 
„Rübere Auskunft ertbeilt die Erpebition 
diejed Mattes, 


> Stelle &ejud. 


Ein Mann mit dem beften 











84, 





Neue Sendung gemalter 


Senfter- Rouleauz 
Topetenfabrif von H. Log, 
wohnt in ber Kerftgafle bei Herrn Melaer 
Kobler. 19 „ad, 





Eine anftändige, gewandte ze Zeugnüflen wünfht eine Stelle 
Kellneri auf einem Gomptoir oder eine folde als 
n Auffeher in einer Fabrit. [158* 


irn am fofortigen Eintritt in einen Baf Onsfamven & Aufkıs 
* En N 

Gufelres bei der Ggpenkion a gr. U Saslampen 0%) ullres, 
fs, 2 und Sarmige, einfache und verzierte, 
balte beftändig das Neuefte und im_reicher 
Auswahl auf Lager. 2 


[Pam 
Earl Ianfobn, 





2 Logis zu vermiethen. 
Mo Fiagt die Expedition d. DI. (Zw, 


| 





| Antwerpen fr. 200 . 


Kaiserslautern. 
Morgen Abend, präcis 8", Uhr 


Wodenverjammmlung. 
Ta gesordnuung: 
1) Ballotage; 
2) Beantwortung der aus bem 
faften beroorgenangenen en: 
a. 1882er Amerifaner ft in Paris 
gegenwärtig circa 100, in Frautſurt 
@ M, aber nur 9b; mie merbem 
biejefben in Paris und wie in Framfs 
furt a. M. nerehnet?" Angeeiguek 
von Hm. Böhm; 
db, Aufichlüfle über die Sicherheit ber 
jet Itark courfirenden Prämien 
'oofe; angeeignet von Hrn. Theod. 


Sacod; 
Neumahl eines Ausihußmitgliebes; 
Beidlupiaifung über die während ber 
Sommermonate abzubaltenden Wochens 
verfammlungen. 
Der 1. Vorftand, 
Baumblatt. 


Donuerſtag dei 
19. Mai ift mein 


Geſchaft geſchloſſen. —* 
DI. Heimann Wie, 


Ein Heizer 
tenn einteeten bei Under. Müller in ber 
Spitelmühle. 118%, 


Im der Buchbanblung son $Y, Mohr In 
aareiauten ift zu eben: * 


Berhandlung 
gegen Schmidt, Rohr und Auebed vor 
dem Landgericht. — Preis 9 Er, 


Bei Wittwe Vatter ift am Montag 
Abend eine Gand zugelaufen, Der redit- 
mäßige Gigenthimer fann biefelbe genen 
Entrichtung der Inferationsgebühren 

in Empfang nehmen. 


Karen Sonntag den 


38 Vorein 


Fage⸗ 











mit Tanzmuſil 
auf der Voqelweb, 
wofelbft für gute Speifen und Gletränfe bes 
ftens geforgt it umd Iadet biezu höflidhfk ehe 
18.01 ' Jafod Hörbammer, 


Theateriußftniierslautern, 


Mittwoch, den 18. Mai 1870. 
Zum eriten Malt: 


Die weiße Dame, 


Komifche Oper in 3 Aften nad bem Frau⸗ 
söfiihen des Scribe von jFried, Eimenreicd. 
Mufif von Boteldieu. 


Vorräthig 
in der Buch: und Muftfalienbanblung von 
Ph. Rohr in Raiferslantern; 


Spern-Terte 


zur „weißen Dame! 


Preis 12 fr. 


Feanfiurter Cours vom 17. Mat. 
Wechfel im füddenticher Währung. 
#1 Kurze Eiche, 

Anferdam 1.100 . . 


Augsburg fl. 10 . . ji 
Berlin Thaler 0. . 
Bremen Thaler 50 Gelb 
Brüffel Frs. 200 . » 
Gbln Thaler 60. . » 
Genua rd. 0 - . 
amburg R.®. 100 
Ieipzig Thaler O . 
Lomden Eid. St. 10 
Loon Aret. 200 . + 















Mailand Fre. 200. » 
. 100 
WW. 
SR. 
Trient I. IU0 öl. @. . 
Turin Fr. 200 we 
Wien fl. 100 te, Wa.S 
eo... me 
“eo 00 „ke 
Geld-Sorten, f. * 
Prenbiihe Kaßenideine. . | 1 46, 
” Hrieprihäber. „| 95851 
Pillolm 0.» -1 9 4547 
Doppelte . . . „| 9 46.48 
olländiidhe fl. 16-Etüde . | 9 54 56 
— ftüdı 2, 
Wefgrantenftüde . 
le Sovereigne 11 ra 
Nuffiiche Juperiales . . 9 4648 
Dokars in Gab . .. 12 m 
Diec⸗ni⸗ 3, ©. 


— — — — —— 


Dieies Blatt erkbeing täglich, ausgensmmen h 
bamagem der „Di älper Demokrat,“ feoie 


an 
weden ber 
‚Blalateinyeiger" als Cratisbellagen 


anögtgrhen 
werben, und toftet wiertefjähräih In Kaljerslautern mit |Dı 


Roiferslautern, Dpunerftag 19. Mai 1870, 


Nro. 119, 


Für bie Aaactiea verantwertibh: Carl Suche. 


a und erlag der Duchdradern Wh, Wahr In Rulfersioutern. 


Jälziſche Volkszeitung, 


Zrägericie 1 fl. 28 fr.; im Bayern mit hr 
a 
Sieht Arie brredireet, Wi Smaligee Iujeratlon mit 2 fe 


68. Jahrg. 








Politiſche Ueber ſicht. 
Naiſerslauteru, 19. Mai. 


Es war am 15. Mai vor nun zweiundzwanzig 
Jahren, fchreibt bie „N. Bad. Landesyig.*, bab in 
Franltart unter dem Judel bed deuiſchen Woltes 
das erite beutiche Barlament,. bis jept das einzige, 
zufammentrat, um bas Werf ber Freiheit, das Deutiche 
lands Stämme im März begründet zu haben glaubten, 
zu befeftigen und ihm dur bie Ginkeit bie volle 
Weibe zu geben. Was biefes Parlament geihan und 
unterlafien, was es gewirkt umd gefehlt hat, darüber 
hat die Geſchichte bereits ihr Wrtheil gefält und ba- 
bei jaſt einftimmign als Zerftöter bes onnenen, 
als Feinde jeder Entwidelung bie Feinde Freis 
deit bezeichnet, welche die Einheit ächten zu müſſen 
glaubten, weil fie mit einem Tropfen bemofratiihen 
Dels gejalbt war, meil fie nicht der Rürftenpolitik, 
fonbern dem frifhen Auffireben bes Bolfes ihren 
Uriprung verbanfte. Der Reſt — das Jahr ber 
brutalen Reaction von 1849 — fei für heuie mit 
Schweigen übergangen und nur baran erinnert, dab 
ſich dad „Vae victis“ un Jahte lang an dem beutr 
ſchen Volle jurchtbar erfülte. 

Und nad einem abermaligen Auſtteben zur Frei⸗ 
heit, dem ein langlam und hinterliftig geplanter, glüd- 
lich voßendeter Bruderkrieg auf deuiſchem Boben die 
legte Kraft nahm, da mar es wieder am 18. Mai 
und jwar vor nun zwei Jahren, dab von der Tris 
büne des Zolparlamenis in Berlin einer. bez behen ⸗ 
beften Hebertäufer von beutfcher freiheit zur preu⸗ 
Gilden Einheis, Herr Völl aus Bayern, die Tirade 
verlünbete: „Sept it es Frühling geworben in 
Deutigland und wenn auch noch Einzelne ſich ſchnee⸗ 
baden, jo wird das nicht mehr lange dauern; der 
ſoriſch teitende Frühling wird !afür forgen, baß bem 
Schneeballen bald das Moterial ausgeht, Ich fchliehe, 
weine Kern; es iſt in Deutfhland jegt Frühling 
geworben.” 

Sehen wir uns heute, aberwal® am 18. Mai, 
dieſen Frühling an. Da blühen — neue Steuern 
auf bem Boden alter Deficit's, da knoſpen — neue 
Eabettenanftatten und linteroifizieriulen, ba fleigen 
— bie Ziffern ber Staatsihuld, da ſchlagen aus — 
die Geitengemwehre einer übermüthigen Soldatesla, 
aber bie Freiheit haben bie drei geftrengen Herten 
Alfolutismuus, Militarismus und Servilisinus gründ« 
lich zu Schanden gemacht und ſelbſt Herr Völt, ber 
ihmorgmweiße Storch, Happerie vor wenigen Tagen: 
Frügling fei ed zwar no nicht, aber es komme ja 
vor, daß au der Mai kalte und nafle Tage habe, 








Alſo and die nationale Begeifterung nerihnupft und 
zur. Erwärmung bie Taffe Raflee mit erhöhter Zol⸗ 
temperatur — das ift dad zweijährige Focit einer 
Rennomoge ſonder Bleichen, einer Proſtituirung 
ohne Betipiel. Und mir im Baden merben auf 
Grund dieſer Schminbelrecla.ne vom beutihen Staat 
und beuticen rühling ſeit zwei Jahren „bereit 
gemadıt.” 

Was keiner ber ſuddeutſchen Nationaliiberafen ger 
wagt, —2 — ber große Bölf die Stirne, der 
Welt in's Geſicht zu Ihgen, daß bie jüngite Zoll: 
parlament3«Selfion eine überaus fruchtbare und ſegens · 
reiche geweſen! Ju ber Hoffnung, den marmen Mor 
Matich diefer fhamlofen Berbrehungen ber Wahrheit 
in einer ber nächſten. Nummetu unjerer hiefigen Col: 
legin zu finden, verziten wir für Geute, und an dem 
fauberen Rabinetsküde nationallibetaler Schwindelei 
die Hände zu beſchmuhen. , 

Bekanntlich hatten die pfälger Demokraten einen 
PVroteft gegen bie Beihlüfie des Sollparlaments er: 
laſſen, da die bayeriihen Wahlen nicht Tegitime 
wären. Das Zollpatlament Hat fih in feiner Roth, 
wahrſcheinlich durd nationaliberale Einflüfterungen 
bemogen, in biefer fatalen Frage auf bie geiftreichite, 
wenn nicht ſchlaueſte Weile zu elfen gewußt, Statt den 
Proteft, deſſen Dringlichkeit jedem Kinde einleuchten 
mußte, fofort zur Erledigung zu bringen, hatte man 
ihn einfach der Peittontcommiffion überwielen und 
diefe hat ſich ber Kürze der Zeit wegen, trohdem eine 
große Anzahl anderer Wetitisnen von geringerer 
Wichtiglein zur Berathung im Haufe gelangten, außer 
Stande gefehen, ben Prowft noch in biefer Seffion 
dem Haufe zu unterbreiten, 

Mir haben dieſem das Zolparlament deutlich 
Garakrerifirenden WVerfahren gegenüber Folgendes 
zu beachten und zu thun: 

1. Die bayeriiden Wahlen, aus der Mitte ber 
boyerifchen Steuerzahler hervorgegangen, find ungelch- 
ti und die Befchlüffe des Bolparfaments aud diefem 
Grunde rechtsunverbindlich 5 

2. Der Mroteft der pfälz. Volkspartei ift-im Zoll- 
parlament todigeſchwiegen und die Tarifreform tcoß 
der Erinnerung an die ungefehlihe Anmelenheit ber 
bayerifchen Wertreter mit bielen und ledigli mit 
‚Hilfe der nationalliberalen Mitglieder der bayerifchen 
Deputirien vereinbart worden. - 

. 8. Eine Vertretung des bayerifhen Boltes hätte 
niemals einen ‘0 unmürbigen Shader mit ber Bolld« 
wohljahrt treiben 'und niemals die Rafferzolerhögung 
bewiligen dürfen. 

4. Aus alen diefen Gründen hat bie pfätziſche 


Volfapartei gegen die erfolgten Belchluſſe des Rolls 
yarlaments wiederholt Mroteft ‚einzulegen und ji in 
diefem Sinne auch an den Holbunbestath zu wenben. 


* Breuben ein Schäger des Drutfchthums- im 


den ruffiichen Oftfeeprowinzen. 
(Eine Erwiderwig gegeit ben Freiherrn v. Thüngen.) 





„Breußen werde vielleicht durch den nationalen 
Drud aezwungen, fi mit Deflerreich zu verbinden 
und Rußland wegen bee hationalen, und kirchlichen 
Unterdrüdung der Dflfeeprouingen zu betcienen 
fagte der Freiberr v. Thüngen im ber bayerifchen 
Kammer ber Neihsräthe bei Berathung bes unper- 
ordentlichen Militär-Etats. „Es märe ein Offenfiotrieg“, 
fährt er fort, „ber im Alianzvertrag ausgefäloffen fe, 
ber aber fehr populär fein würde, und bei welcheni 
Bayern die gefommte waffenfähige Manuſchaft des 
Landes, ober wenigftens einzelner Bebieistheile aufs 
bieten mülfe, Man bente ih nun bas Milizſyſtem 
eingeführt: melde Störungen würde eine folde Map: 
regel im Lande hervorrufen? Mihin ſel Bayeın bei 
Einführung des Wiligfgfems nicht befägigt, feinen 
nationalen Beruf zu erfüllen.“ 

Wir Reben vor einer prinzipiell wiätigen Frage, 
die um fo größere Bedeutung gewinnt, als fie beneinziaen 
offenen u. pralliſchen Ameite bes Referenten der Reihe: 
taihetammer gegen das Miliginftem enthält. Wirwollen 
heute nicht Hinter die Couliſſeu ſchauen und prüfen, 
ob der Freiherr v. Thangen neben biefer praftiichen 
Befürchtung noch eine andere in ſich trägt; wir molen 
vielmehr bie hingeworfene frage fofort einer allfeis 
tigen Beleuchtung unterziehen, 

Wir fegen voraus, daß ber Herr Referent, wenn 
er von einer Vekriegung Rußlands wegen ber natios 
nolen und kirchlichen Unterbrüdung ber Dftfeepro- 
vinzen fpridt, als Eadziel die Befreiung derſeiben 
vom ruflihen Joche, eine, Losreißung von Aufland 
im Auge bat; eine andere Löſung bieler frage wäre 
Qlegthin undenkbar und fie allein könnte auch nur 
bei Preußen Anklang finden. 

Die böhere pteubiſche Staaltibee, das Funbar 
mentalgefeg aller Repierungshandlungen iſt bie abs 
folute Monarchie, welcher von der Borfehung bie 
Aufgabe geflellt ift, alle veutfhen Stämme dem mor 
nardifhen Ecepter Preußens zu unterwerfen und 
nach ber Erreichung diefes Zieles, nad Herftellung 
eined mächtigen Großpreußens in.den Rampf um die 
Weltherrfcaft zu treten. Wir felbft Haben bie erften 
Stadien dieſes preußiihen Unterwerfungsprozeſſes 
dutchmachen müffen und bie Mehrnerfafiung jowie 








* Der Ebilene. 
Ciyür die „Bft. Bolfapeitung* bearbeitet won di ©.) 
AB, Rortjepuag.) 


„Ah! Here Meunier, Sie find. Bier!“ 

„Sie ſachten mich 

Da freilich; ich habe Ihnen einen Vorſchlag zu 

je I" 

„Belgent“ 

„Sie find ein Dann reich an Auskunftsmitteln, 
mund ic bin gewiß, das Sie mit Hülfe zwölf ſtarker 
Männss im Stande find in einem eimjigen Tage rin 
Flamming aufzufdlagen, . 

Ein Flamming beileht aus einen feſten und bauer« 
haften Baue von Brettern und Bohlen, mit dem man 
einem, Fluſſe eine andere Rigtung gibt, um in feinem 
troden gelegten Bette Nachgrabungen borzunchmen, 

nd wermeine bied mit,” gab Meunier zu. 

„Der Abmarſch geſchicht morgen früb mit anbre · 
cheudem Tage: große Etrapgzen, aber auch viel Bold,“ 

nd danle beftens,” antwortete Meunier, „Jh 
habe große Verbinbligfeiten in San fyranciico und 
den Bau von 14 Häufern, don keute an in zwanzig 
Tagen, übernommen; ich bin für biefen Handel [don 
zum Boraus bezahlt“ 

„Sie verdienen, ich gebe es germe zu, Iht Brob; 
alrin ich biete Ihnen ein Vermögen an, das in einem 
Monate eingebracht fein wird.” 


„Nochmals Dank, Sir Wayne,“ sab ber Parifer ſchwer fällt, von der laͤcherlichen Seite, bie ihr Schrift · 





zur Matmwort; ich bin nicht ehrgeizig und ſtrebe cbenſo · fteder, welche 8 ſich zur Aufgabe gemacht, die Bele- 
wenig nad Schahen; find einmal jwanzigtaufend Pir | welt zu unterhalten, ganz leitfertig amgebichte, zu 
after eingethan, bann fehre ich nach Franiteich, meiner | betrachten, Ya Paris iſt eine Hölle, aber nur für 


Hrimath, zurüd,” h 

„Sie haben Unrecht, mein lieber Herr Meunier !“ 

„Meine Frau Iangweilt fi bier, fie widert das 
Zreiben der biefigen Leute an. Das fonderbate Des 
ben, dad in dem Gold Lande geführt wich, dieſes 
Getüämmel, diefed ünaufpörlige Drängen, diefe enblofen 
Streithänbel und Auftritte in ben Straßen und ans 
berstoo, das Alles quälet fie zu Tode, trübt bie Heie 
terkeit ihren Seele, — — Wir hatten wenig Glad in 
Paris, wir lebten aber aut für ums allein, unb adıtes 
ten nicht bes äußern Bertehrs. — — Bier lebt man 
im der Hölle und hat Grund genug zum Närtiſchwer⸗ 
ben!“ — 

«IH meinerleits glaubte, daß die Hölle in Paris 
fe,” wendete im ernften Tone Felipa ein. 

„Bir haben vom Unglüde und Elende verfolgt, 
Voris verlaffen; aber diefe Stadt, gegen bie man fa 
laut fihreit, bee man -in allen Tonatten, in Büchern 
und auf den Echaubühnen, flucht, ift noch immer ber 
Det, mo bie ehrlichen Leute am beflen weglommen. 
Ya, «8 if eine Höle für Die, deren Herz nicht rein 
und flart gegen bie Berfuhung if, für Die, To das 
heilige Wort Tugend nidt anzurufen Magen, und 
ſich fo weit dergeffen, dieſe Tugend, die auszuüben fo 


Faulenzer und milenlofe Schwählinge; benn fir ver · 
mögen e8 nicht über fid, gegen die Werberbnig anzu 
lämpfen und ihren Zodungen zu entgehen; fie erden 
von ihr verfhlungen bevor fie zur Befinnung gefom- 
men. Wer aber arbeitet, Verſtand und Tugend hat, 
der twirb ſich dort behaglicher Fühlen ala andersme; 
denn min lebt in Paris ganz freit* 

mbeeit” tief der Amerikaner, indem er unwilltur · 
HG einen Satz machte, und laut aufladhte, „doch nicht 


fo frei wie hier!” 
;Sundertmal: nieht. Es giebt feine Freiheit ohne 
das Geſeh. Wir Gaben hier nur Uebereinfünfte, das 


gegebene Wort, die nah Laune erlafienen ſchiederich ⸗ 

terligen Sprüde, brutale, Mnterhrüdungen und des 

"Stärlern. Zogil, fotwie die rohen Webericreitungen, bie 

such das Bermögen Böles zu chun bei ſich fühel* 
„Denn wir bie Gefege unferer civilifieten Gtäbte 

hätten, fp wurden wir, wie Ahnen in Paris und mir 

in Reto-Dork ‚beinahe, wiberfahren wäre, vor Bunger 
* 


Bon zehn Beſtellungen, bie bei mir gemacht wer ⸗ 
den, von zehn Unternehmungen, die ich bolfführe, zähle 
id mehr, ald bie Hälfte, die dir micht bezahlt weiden 


=> find die Richter, die mich in uteinem Rechte ber 


ber Aliongvertrag, welche uns beute nody, mit eiſer ⸗ 
nen Ketten an ben, Norden feſſelg, find feine erſten 
Refultate. Der nulkleag Toll eine befenfioem 
Sharalter haben Ahd 'v Befchn Standpunkte Aus 
wären wir zu eier. S KA bei einem Kriege 
wiſchen Preußen and ulcht. sergflüchtel. 
Yaften wir jedoch die juritiſche Selle der Frage vor 
der Hand ruben, verleugnen wir unſetn „antinatio« 
nolen” Charakter, feien wir einmal „nafionalitomm” 
und beraten wir bie Dinge durch eine amt natlos 
nalliberote Brille, ohne dabei jedoch, wie dies von 
ihren heutigen Trägern geſchieht, den geſunden Mens 
ſchenverſtand außer Acht zu Laien. 






Wenn uun alfo ‚die Bebrüdung der Deulichen, 


in ben Dffeeproditgen von Rußlond fo geftigert 
wird, daß Preußen unter- dem-Ernfluß. der öffent 
tigen Meinung endlich ein annegionsüdhtiges Rahren 
in ber Bruſt veripüren und im Verein mit Deftere 
reich gegen Rußland Front machen folte, drängt fi 
und von vornherein die Ueberzeugung auf, daß Franfs 
zei in dieker Angelegenteit fein ftummer und theil⸗ 
nahmlofer Zufhaner bleiben fann, frankreich fennt 
die preugilce fogenannte höhere Staatsidee zu ger 
nau, um nicht in der Befreiung der Dftieeptoninzen 
einen gefährlichen Nahtzumans Preußens zu erbliden. 
Diefer Bebletövergröherung Vreuhens wird es fih 
naturgemäß wiberfegen und das zwiſchen zwei ges 
waltigen Coloſſen eingellemmte, von Of und Wet 
dur Rieſenheere bebrohte Preußen wird fih wohl 
hüten, mit der unfihern öfterreihiichen Bunbetjes 
moflenihaft an ber Seite, für die Diiieeprovingen, 
deren Unglüd es allein derſchuldet und für weldes 
es niemals auftidtige Sympathie gehegt, eine Lanze 
einzulegen; doch pelpt, e3 füme zu einem Rriege, 
melde Stelung, hätte Bayern dann einzunehmen? 
@ibt es für uns in elinem ſolchen falle wohl eine 
andere Aufgabe als bie Vewachung und Veitheidi⸗ 
gung unferer Grenzen gegen einen franzöfiihen Un ⸗ 


if? R 

Und kann diele Vertheidigung, melde eine 
Entfeffelung aler Kräfte des Landes erfordert, beſſet 
als. durch ein Mitizheer, durd das gefommte für bie 
Treigeit des MWaterlandes beueifterte Volt bewirkt 
werden? „Man denke fih,“ ruft ber Fteiherr 
v. Thlngen aus, nun des Miligigfiem eingeführt, 
welche Störungen würde eine lolche Mafrrgel (Auf 
gebot der gelammten waflmfähigen Manuſchaft bes 
ganzen Landes oder wenigftens einzelner @rbiets: 
tHeile) hervorrufen? Mithin fei Boy-rn nicht befähigt, 
feinen ‚nationalen Beruf zu erfülen!" HAc uns if 
bieſe Anſicht des Freiheren von Thüngen nur ein 
Beweis, doß er vom Welen eines Mitu ſyſtems auch 
nicht die geringfte Ahnung befigt und fi darunter 
ein Tohumabohu, ein wahres militäriihes Chaos 
denkt. Würde der freiherer v. Tüngen aud nur 
einige Erfahrung in biefer Frage befigen, dann märe 
er moturgemäß zu einem gam enigeneng-iehten Ur 
theile gelangt. Doch der Nelerent der Neidhsratpe 
kammer madt Rd gan, unnöihige Kopiſchnerzen um 
einen Krieg Preußens und Drfterreidt gegen Ruß 
fand, _ Derfelbe iſt um beihalb ſchon unmöglich, 
weil Preußen und Rußland im der Fage ber Ditiee 
provinzen brüberiich Hand In Hand gehen, 


Bolitiſche Nachrichten. 
+". Münden, 18. Mat. Ju der heutigen Sig« 
ung ber 2, Rammer btachte die Negierung für den 
Sal, daß das neue Tar- und Stempelgefep vor dent 


fügen müßten?” — „Nur abgrwartet, mein ungedul · 
diger Freund; das wird fon Ales kommen und un: 
fer San Francideo wirb eine Stadt fein gleich den an 
den,” — 
“ra mag nicht barauf warten, id) werde bald fort: 
En twerbet unreht tum, das ag’ ih Euch!“ 

„Rurzem, ſehen Sie, meine Frau darf es nicht 
tungen, ohne mid das Haus zu perlaſſen; id bin es, 
der gendihigt if, die Bebensmittel auf dem Marlte 
einzulanfen und heimzufgaflen; fir kann felbft an mei 
mem Arme, keinen Schtitt in die Straße ſehen, ohne 
beleidıgt zu Werben.“ 

nEie verlleide fi, wie Felipa, ald Mann. und 
fiede einen guten Revolver von Golt zu fid.” 

„Eie will mict,” entgegnete Meunier, und drehte 
Ro m wie zum Bortgehen. 

„I Mond ebım im Begriffe zu Ihuen zu gehen,” 
ſprach der Umenilaner, 


„Ic moßte mit’ dem Aranıofen ſprechen. ber bei 
Zonen wohnt, und ihm den Borihlag machen, uns 
morgen früh zu begleiten ” 

„Er ınuä hier fein,” beſcheidete Meunier, 

„I% furhe ihn bergebeng.” 

„Der Braf von Blacy Tbeſan bat, ‚fo viel ich weiß, 
noch feinen Abend außerhalb ber Free: Union zugebragt.” 





> 


1. Juli nicht fürtig gebracht Merbem)fönnte, ein pro« 
viforifgbes Tars und Stempelgefegiein, welches Kein 
bett, Sfiegialeudihuk Überwicen Murde, Die Des 


würne nicht ſortaeſ· ſondern auf Antrag Sh wis 
peicloffen, erhiet Jenoh das UnyermeinlicheNachffel‘ 
eier Heihe von mehr oder weniger zur Sadıe ner 
höriger periönlicher und thatlählihr Bemerkungen. 
Hierauf ging die Rammer auf den Fiat bes Handeld: 
minifteriums umb der techniſchen Naiialten über, na« 
türlich nicht ohne auch hier wieder Anietief im Sumpfe 
des Gonfeljionalisuns zu water. Dem proi. Biarrer 
Kraufjolo blieb e3 vorbehalten, bie fuchtbaren Ber 
fahren des © — an die Mond zu malen.. Ihu 
wurde von p, Weſtermayer, A. Schmid,‘ Dr. 
Weöger und Lucas m, A enigeguel, dab der Eylar 
bus allerdings eine Gefahr, aber nicht für den 
Staat ober für den Proteftautigmus, fondern für ben 
Katholiziamus jei, und dieje Gefahr zu befämpfen, 
merne Sache des Ledieren und nicht der Kammer 
fein. Die Hanptaefahr droh nicht vom Süden, Ton« 
dern vom Nerven. Handelemininet von Schlör 
erflärte, dob er bei Anſtellung von Vrofeſſo ten an 
der poigtehnichen Schule auf die Eonfeifion ber 
felben feine Nidfiht nehmen werde, das verlange 
die Paritãt. Schlieblid wurden bie Rechuungen üder 
fämmtlide Staatdansgahen als richtig anerkaunt. 

D Münden, 18. Mai. Der Gefepentwurf, 
die metrifhen Maße im Aufihtagsmeien 
betreffend, enthält folgensen einzigen Artıfel: An 
Stelle ber Artitel 8, IL, Abfag 1, 17, Abſaz 2, 3 
und 70, Ziffer 1 bis 3 und 88, Adſatz 2 des Br 
feges über den Malzaufihlan vom 16. Mai 1868 
treten mit dem 1. Januar 1872 bie nachſtehenden 
Beitimmungen und zwar: 

I. An Stelle des Artifele 8. Bon dem 
Heltofiter ungebrodpenen Malzrs, ohne Untericeis 
dung zwiſchen Trodene oder einassprengtem Daly 
und ebenfo von dem Helioliter des zur Grünmalz: 
bereitung fir - auffclagäpflictige Fabrikation ber 
Rlinuinten Getreibes wird als Aerarial-Malzauffgla: 
der Betrag von zwei Bulden zwanzig Kreuzer na 
der, in der Mühle oder am Betriebsorte vorge: 
nommenen Abmeffung erhoben. Ein Malzr ober Ge 
treide Quantum, weldes weniger als vier Liter be: 
trägt, bleibt onber Aniag. 

I An Stelle des Artikels 11 Abſatz 1. 
Bird im Inlande erzeugtes Vier in Gebinben in 
das Austand geführt, fo hat ber Ausführende für 
jede Sendung, welche mindeſtend ſechzig Liter beträgt, 
Anip:uh auf Aüdvergütung des Malzaufſchlages. 

UI. An Stelle des Artitels 17 Abfap 2 
und 3. Unter diefem Berbote ift cin Ueberkhuß 
nicht begriffen, welcher nicht mehr als acht Liter vom 
Heboliter trodener oder eingeiprengter Frucht beträgt, 
I das BVerpältnig ber Uederſchteitung nad gang 
oder theilw· iſe geſchehenet Bearbeitung be3 Nalzes 
erſt zu etiutelu, fo find je nach erfannter, im Be⸗ 
anfanbungsialle durch Sachverſtändige feitzuftellender 
Gigenfchaft des Malzes als troden oder eingelprengt 
beim Bruce auf Steinmühlen einhundert ein und 
vierzig Liter gebrochenen Einiprengmalzes gleid einem 
Heltoliter ungebrodenen Einiprenimalzes; dann ein« 
hundert ein und zwanzig Liter gebrochenen Troden: 
malzes gleich einem Heltofiter ungebrohenen Troden« 
malzes; endlich beim Bruce auf Walzmühlen ein 
hundert neun und zwanzig Liter gebrohenen Malyes 
gleid einem Helio iter ungebrodpenen Maljes zu rechnen. 


bare über die Rehnunnen des kun ed 


„Wo mag er Reden?” entgegnete Magivell, indem 
er fi nad allen Seiten umlab. 
„Wäre er vieläidt nad den Minen fort ohne mich 
Bievon in Kenatnih zu ſehen; Das wäre wohl ſchon 
möglich, denn er it «in wundeslicher Rau” 
Rad welder Seite hin?” 
Ich weiß es nicht. Es iſt Schon lange er, daß 
er hienon geſptochen.“ s 
Felipa legte bie eine Hand auf den Arm ihres 
Befährten, um deffen Auftmerlfamfeit auf ſich zu lenken. 
Magwell neigte ſich zu iht herab. 
Wenn Sie ihn jo nöthig haben, warum gehen wir 
nicht exit übermorgen forıt Bis dahin werben Bie 
oder ich ihn ſchon finden,” 
Der Riefe gab durch einen Did feinen Beifall zu 
ertennen, und verabfgiedete ſich von Meunier, der ın 
den Spielfaat trat. — Ja dielem Manden bei breikig 
Tiſche, an denen, außer den Spielern ihre Banthalter, 
Groupierd und deren Wrseiforien ober Anbängſel faßen. 
Diele Accefforien waren Varadefrauen die, jum größr, 
tentheile ziemlich bäplih, nah Maaß gabe Ihrer Vers 
mögensverhältnifje in Sammtlleivern parabirten, und 
ibre vermeinten Reize durch Blumen und Diamantın 
erhöhen ſuchten; ihre afjectirte Ziererei hatte gerade 
0 viel Unzichendch, daß eine gewiſſe Claſſe von Spies 
lern mit ihnen f&dn that und fie des Bachen Vrıfiane 
bes beraubte, das fie beim Hereintreten in bie Epiels 
Kneipe, nod eiwa hatten. 


— 
—— — —— —— —— — — — — — 


Sn Bmeifelsfalle A amzunehiten, dab Trocenmal, 
zur Mühle gebtacht worben 4 

IV. ‚u Etefle bes Art als 70 Ziffer 
1.618 3. ,1) Bon) jßer Sirafeiniärkitung it abzu ⸗ 
iehen, | wenn der Ugberfhuß über bas polettirte 
aontum ade Liter Per ‚Heftoliter nicht überfteigt. 
2) Weberfleigt ber Ueberſchuß act Liter per Heltor 
liter, ohne jedoch ſechjehn Liter per Heftoliter zu ers 
reichen, fo tritt @elofieafe von zehn bis dreißig Gul 
ben ein, 8) Erreicht ver Ueberſchuß ſechnehn Gier 
per Heholiter, fo it auf Geldſtrafe von filnfgig bis 
einhundert Gulden zu erlennen, 

V. &n Stelle bes Artifels 83 Mblap 2. 

5 Maß der geringften Senbung, de welhes die 

—— angeiproden werben kaun, wird auf 
kebjebn. Liter. feftaekept. 

Münden. Die fäptifhe Schulcommiſſion hat 
ſich im einer der jüngflen Sitzungen eingehend mit 
der -Schulirage beichäftigt, Wi⸗ dringend norh wen · 
dig eine Reform der Voilelchule IR, zeigt die That 
fadhe, dab von den Schälern, die in eineimber le- 
ten Sabre aus der Bollsihule in höhere Säulen 
ein'raten, bei ber Aufnahmspräfung über 50 Bros. 
ſich ale nicht oder faum befäigt zeigten, Zur Borbes 
rathung bes von der Reierung wieberholt dorgeiegten 
Lehrplanes für die hiefigen Bolfsichulen wird eine 
Eommiffton niebergeiegt, beitebenb aus dem Schul · 
rathe Heren Marfhal, fehs von den Shrern aus 
ihrer Witte zu wählenden Beifigern, dem Vorſthenden 
der Gemeindebevollmädtigten Hrn. Dr, E harb, 

em, Rechtsrath Siheott, Hrn. Magifiretsrath Dr. 

echmeiſter und dent geiſtlichen Shulinipefioren Her 
ten Siegert, Reger und I. Pfaflenderger. — Den 
Beſchluſſe der beiden Gemeinpecollegien auf Aulhe · 
bung der jährlihen Schulpreifeoertheilung wurde bei 
getreten. Auf Antrag des Schutraths Martial 
wurde eiftinmig beihloffen, am Enre des Schu'jahrs 
in den oberen Curſen jeder Schule durch dm 
Schulcommiſſat gründliche Prüfungen für diejeniaen 
Schͤler abhalien zu laſſen, melde aus der Werktans: 
ſchule zur Felertagssichule überwiefen werben moßen. 
Bon dem Stande der Schulen unb ben Leillungen 
des Lehrerperſonals haben fi die eingelnen Statt: 
fulinfpectoren und Die Stabifchulconmmiffäre durch 
öfteren unvermutbeten Beſuch der verſchiedenen Schul: 
Haffen zu überzeugen. 

Stuttgart, 18. Mat. Der „Staalsany.” demen ⸗ 
tirt die Nachricht vom einer bevoritchenden Eauferenz 
des bayırifhen und mwärttembergtihen Arlessminie 
fterd, behufs Berabredung gemeiniamer Maßhregeln 
und aleibartiger Haltung in der M:litärfrage. 

Berlin, 17. Mai. Der Reichstag erledigte das 
Grleg Über den Unterflägungswohnfig mit dem Aa 
trage Miquels, mwornah das Bundeskanzleramt 
für dad Heimaihweien die zuſtändige Entiheidunsd: 
behörbe fein fol, wenn die Gehgiebung eines Bau - 
des dasielbe anruft. Das Heltefiencollrgium der hie 
figen Kaufmannſchaft petitiorirt gegen ben Belegen: 
wurf über bie Prämienanleihe; an ver Böre-cırcw 
tirte ein Peoteft der Kaufmannſchaft gegen den im 
Neichstag geftellten Anttag auf Verboi des Handels 
in auswärtigen Losteriepapieren, 

Wie die „Provinzial: Eorrefpondeny” mitthrält, 
hätte Graf Bismard mit aller Bellimmtbeit erfärl, 
dag die Regierung die Aufrehihaltung ber Toden 
fteafe für erforderlich eradte und an ein Schwanken 
ber preußiihen Regierung nicht zu denfen fei. 
Das genannte Blatt ſtellt ven Schluß ber Reichstage · 


Jedes ielte mach feinem Geihmade: Dielen 
auf dem Roulett, jener auf dem Monte. anbere fpiel: 
ten Ein und zwanzig, Pharo, breiundvierjig und Lands: 
laecht 

Adrien Meunier trat nicht in der Abſicht Gereim, 
fein Gluc beim Karten oder Würfelfpiele zu verfuchen; 
er kam nur, um feine Werthichaft unterzubringen und 
neue Beftelungen aufjutreiben. Er bemeitte am Eade 
eine Tiſches den Heren v. BlacyrTpezan, un? reden 

an: 

” „Der große Amerikaner, ben man Maxwell nennt, 
treibt ſich bier herum; er wollte Ahnen, Hett Graf, 
einen Husflug nad den Minen vorfhlagen.“ 

„Sich da! das ift ein Ginfal, ein Bann ber That, 
der auf mid paßt.“ i 

„Laufen Sie nur, Sie holen ihn vieleicht nod ein, 
denn er wollte eden fortgehem, als ich ihm verlieh.“ 

Santjago hatte während biefer Zeit feine ganze 
Aufmertiamtät auf Mlegander Detorme gerichtei, der 
feit einte guten Vierielſtunde im Spielen vertieft mar; 
dieſet Hatte für den HAugenblid feinen mit Golditüdee 
und Silbermüngen halbaefüften Hut vor ſich fichen. 

„Das And zum wenigiten füntzehntaufend Piafter,“ 
dadıte bei fid der Chalene; „au et Tann von Glad 
jagen, und bat dennoch, ich bin e# gemih, zuerſt mur 
bie zwanzig Prafter eingelegt, die er bei mir derdient 

Goriſehung folgt.) 





feifion für-ben 28, de. Mis. in Ausfiht. Der Com 
munelandtag des Regierungsbezirls Wiesbaden foll 
eina anf ben 12. Juni einberufen werben. — 

Prag. IT. Mai. Das Abendblatt der officiellen 
„Prager Zeitung“ betont in einem veriöhnlic , ne 
haltenen Artikel die Notömendigfeit, eine Verſtäudig · 
ung herbeipuführen, hebt den auirichtigen Willen der 
jegigen Regierung zuc Verlöänung det Brunbfäge 
und zur Befriebigung berechtigter nationpter Benürt- 
niſſe hervor, —* bie Kr Nlarren 
Rehation und Ipricht Khfirhlic den Wunjch aus, dab 
die gegenwärtigen medhlelieitigen Berührungen in Bray 
von nachhaltiger Wirkung für bie Erzielung eines 
befriedigenden Nehrtrares des Verlöhnungsmertes fein 
werben. f 

Paris, 17. Mai. ‚Der. Vertrag betreffend die 
Finanjoperation mit bem-Meftheirage ber 7°/, Prog. 
rumäntichen Eiſendahn ⸗Obligationen ift beute mit ver- 
{iedenen Syn icaten und größeren biefigen Banlhau 
fern, an deren Spige eine ber erfien Ereditanftalten 
von Paris Aebt, umtergeihmet worden. Die Einfüh: 
rung der DObliaationen an ben Bötſen von London 
und Baris erſcheint als weficert. 

Varis 17. Mal. Das amiliche Blatt erflärt 
es für unbegründet, dafı en der Militärabftims 
mung ein Garniſonswechſel einiger Negimenter ftatte 
finden folle, 

Paris, 18. Mai. Der General Goyon iſt ger 
Horben. Hr. v. Laguerronniere fol feine Entlafung 
vom Belandiihnftäpoften in Brüfjel wachgefucht bar 
ben. Das Eriheinen der „Marieilaife* it auf zwei 
Monate ımterfat. 2 

London, 18. Mai. Huf eine Anfrage im Un 
terhang theilte geſtern Abend Dtwayg mit, die britis 
fe Regierung fordere von Der griechiſchen eine ers 
Thöpfende ‚Unterfudung ‚bes gefammten Briganten- 
weſens in Griechenland, - erachte aber die Anweien: 
heit des Mittelmeergelhwapers: im Pyräus für um 
nötbig, ba fie jeden Anſchein von Smangsmaßregeln 
vermeiden wolle. 

Florenz, 17. Mai, Vorgeſtern Abend verſam ⸗ 
melten .fich erwn. gmanzig mit Bemebren und ® yon« 
netten-bewoff-iete Judiviouen auf dem istae itiſchen 
Kirbbofe zu Nrgaio d’ Emilia ‚und zoen dann in 
die Berge. Gefterm gegen 1 Udt Nachs traf Diele 
Säoar, bie ib im Weiterziehen verſtärkt hatte, bei 
Eoftelnuove auf eine Truppenabiheilung und marb 
ohne Berzug angeariffen und gerfprengt, mit Hinter 
laſſang von brei Grhangenen. 

Madrid, 18. Mai... Das Minifterium beichtoß 
geſtern, das Broviforium aufzuheben und ben Re 

enten mit den königlichen Beingniffen zu befleiden, 
‚003 es unmöglich fei, nenenmärtin einen Throncan 
didaten gu finren, — Das erſtinſtang iche Erkenntnih 
neuen die Mörder des unglücklichen Secretärs Neyes 
Garcia, der im verganaenen Jahr als Stelvertreter 
des Gonperneurs von Tarragona den erreaten Volks · 
leideuſchaſten zum Opfer fiel, if jeht gefällt morben, 
Drei der, Schuldigen wurden zum Tode, fünf zu le 
bendlänglicher, drei zu 20jähriger, einer zu 12jährl: 
ger Keitenfirafe, und die de: moraliicden Mitichuld 
anzetiagten HH. Pirrrad und Miracle jeder zu ach 
Jehren aeſcharſien Grfängnifies veruribeilt; vierzehn 
murd-n von der Inflanz entbunsen und zwölf aanj 
freigelproden. Einer der Thäter verfiel in Wabns 
flan und brfinner fh im Irrenhaus. ‚Die Helen 
des Prozeſſes unfaflen genen 2000 folioiriten und 
find sun dem Überlandes ericht vorgelegt worden, 

Madr'd. 17. Diai. Espartero hat die Annahme 
ber Tb oncandidatur abgelehnt, 

Athen, 16. Mal. Der franzöfiihe Geſondie zeigte 
ber Rrarerumg an, dah, wenn Franzoſen in Räurer 
bände fallen foften, fie feloft zur Zıyıkng des bie 
deldes verpflichtet fein werde, 





Vermifäte und lokale Nachrichten. 

® Bus bei morbiwchtlihen Pfalz, 13. Mai. So, 
bald die Ailenzbahn, von Hochſpeher nah Münfter 
a/ät, öffnet if, werden die Bewohner ber Stadt und 
Umyegend von Meiſendeim, wenn fir nad der üdlich 
gelegnen Pol, wollen, nidt mehr den Boltommbus 
@ber; Jauterrden und Beoftein nah Raifersfautern ber 
nügen, fondern ige Ziel per Milengbahn| von Meiien 
heim über Obermoſchel auf der Eiendaha zu erreichen 
fucen, Eıe werden demnach eine Poſt Omnibus. Ber: 
bindung von Weifenheim über Callbach U kenbach nad 
Dbermoigel und Riedermpichel zum Anihlup—an die 
Bahnhof Zration ıfenz anftreben und auch erhalten, 
da fi diefe Line ſicher ſehht gut rentirem wird durch 
den bediuteriden Berlonens wie Büter-Tgansport. Eon 
jegt. wo die Nrfenzbahm noch nicht im Betrieb if, 
murbe das Venkrinik, dab von Obamoigel nad) 
Merfenheim auf 2 Wegſtunden bin keme VoftrBerbin« 














dung b-ftcht, ſeht ſchwer empfunden und mander: zu -Sdulden*lommen Iugen. Eine Abitinde Zunflcne ın | 


Merjende, jet cd Roufmann oder Bramis muhte troß 
Hy: oder Regen diefem fark frequeniisten Weg zu 
Fuß — oft mır Gepac beladen — zürädlegen und 
bellagte ſichet ſeht, dab auf Dief:m Birgigen, jedoch 


ſeht beſuchten Weg, noch fein Poftomnibus den Ber] und vom biefem Augendlide am wurde fie von ben chr: 


leht permättelt, da doch fogar 5 Dite durch ben’ Pot 
wagen auf 2 Stunden bin bireft berührt würden 
Gewiß wird man bald die Frage in Erwägung ziehen, 
ob nit ſogat ein Poltomnibus zweimal des Tages 
von Meifenheim aus über Obermoſchel an deu Bahn- 
hof Alfenz bin und zurüd den Werfehr zu vermitteln 
für nötig gehalten wird, da dieſe Voſtlinie fih ſicher 
tenliren vwoird. (Nordpf. Woch⸗abl.) 

* Aus der Norbpfalz. 13. Mai. Get dem 
1. Mai ds. 36, find nun wie in dem Amtöblart Nr. 
33 vom 7. Mai veröffentlicht ift, auch in veridiedenen, 
nicht an ber ifenbahn gelegenen vorberpfäliichen 
Orten Telegrapgen Stationen. errichtet und _eröffart, 
felbft in Gemeinden, die nicht GantondHauptorte find, 
obgleih es noch heute Gantonsifauptorte gibt, mie 
1. B. die Stant Dhermoſchel. wo bis heute, jwar eine 
Telegraphen · Siatiou veriprodhen, jedoch noch nicht er ⸗ 
richt und eröffnet wurde. Wenn audh bie Stadi Ober 
moſchel etwas abfeit# von ber neuen Alſen jbahn liegt, fo 
hat biefelbe doch einen fehr bedeutenden laufmännfchen 
Verkehr, der im dieſer fo wohlhabenden Gegend ge 
wiß die baldige Eröffnung einer Telegrapben: Station 
wunſchen läßt und der au mit der Eröffnung ber 
Afenzbahn immer ausgedehnten zu erden veripridht. — 
Die Stadt Dbermofchel verdient doch ala rin Gantond: 
Hauptort, two die verfhiedenen Bürcaug der Beamten 
febr viel Verleht veranlaflen, doch eher baldige Ber 
rudfihtigung: mit. einer Telegrapheuftation, ale mander 
vorberpfälziihe Drt, ber nicht einmal an einer Gilens 
bahn Station liegt und bob fhon einen Telegrapk 
befigt. (Norppf. Wochenbi.) 

f Berlin. Bär bie Unlunft des Railers von 
ARupland reip. deſſen Fahrt dur die Stadt waten, 
wie es heißt, umjaſſende Poligeiworkehrungen getroffen, 
Das hat jebod eine Meine, von freilich unermarteter 
Seite fommende Störung nicht verhindern Bönnen, die 
wir im B. C. alſo geigildert; finden: Als der Wagen, 
in welchem ih der Abnig mit feinem hoben Gaſte ber 
fand, vor dem ruifiihen Gefandtihaftshorel hielt, wo 
die Pringen des tgl, Haufes in ruſſiſchen Uniformen 
vor der Tehr die Ankunft des Naifers eriwarteien und 
eine Gompagnie des Wlegander: Regiments als Ehren: 
wache aufgeftellt war, begaben ſich der König und der 
Raifer auf den Straßendamm, um bie Eprenmace mit 
Hingenbem Spiel vorbeidefiliren zu laflen In dieſem 
Augenttid kom ein Igl. Wagen, im dem fi eine Hof: 
dame befand, ungeachtet der durch Schutleute erfolg: 
ten Ab pertung in Icharfem Trabe bis in die unmittelbare 
Nahe der beiden Furſten. Der Aönig war gendtbigt, 
dem Wagen entgegenzutreten, und jeiner wie des Prins 
zen Karl energiſchet Intervention bedurfte es, um den 
Ruticher zur Umlehr zu veranlaffen. 

+ An vorigen Sonntag, fdreibt die „Bulunft”, 
ift der ald Bubbyift und Literat einft vielgenannte Dr, 
Ludwig Eichler geflorben. In den Jahren vor 1848 
hat · er durd Einführung ausländifcper politiicher Lite 
ratur es war f. 3. einer der geſucht ſten Ueber 
ſeder — mie auch dutch eigne Arbeit einen nit uns 
weſentlichen Antpeil an der Entwidelung des dffent: 
lien Geiſtes in Norddeutſchland gehabt und am 18 
März 1848 ift feine in fpäteren Griminatunterfuchun: 
gen alleıdınga und natäriigerweife unaufgerärt geblies 
bene Baheiligung an dem erflen revolutionären Alte, 
dem Angriffe auf die Schildwache am Banfgebäude, 
vießeigt einer der flärkften Aalaſſe zu der ernfteren 
Wendung der Dinge in den Nadımitagsftunden diefes 
Tages geworden Zu den Demagogen des Sommers 
1848 gebbrig, bat er body niemals felbfifüchtigen Neben: 
abfigien dabei gedient und feinem Leben als Bohemien, 
bas er in ben fpäteren Jahten im volften Sinne bes 
Worts führte, den arwıflermahen fünftlerifhen Sinn 
drefes Parıfer Begriffes dadutch gewahrt, daß er feine 
Fever zu feiner Zeit der reoctionären Preſſe verkaufte. 
Und in der täglıhen Norh, die im bis zum Zope 
mit feltenen, ıhm ſaſt unbehaglichen Unterbredungen 
en treuer Ramerad blieb, war das ein Gharafıerzug, 
der für mande fonflıge Schwäche rinfichen fonnte. Ein 
originelles Bild des fahrenden Literaten geht im ihm 
ju Grabe, 

+ Eonig, 9. Mai. Der Vefiger des Gutes 
Maubichen ıt "Mitte April ds. 34. verftorben und auf 
dem Kırchpoie zu Königl. Meulırch beerdigt. Die nad: 
gerliebene Winwe foll mad dem Tode ihres Mannes 
keine Nabe gehabt haben und um diefe zu erlangen, 
hat dieſelbe für den P eis don 50 Zbir. durch tee 
Gmwohner aus Neulirch in ber Naht vom 80. Aprıl 
bie 1, Dai ce. bie Leiche ihres Mannes ausgraben 
und den Kopf abſchlagen laſſen. Die Sache vl der 
Staatsanmalsihaft zur weiteren Beranlaffung angrzeigt, 

+ Brüffel, 10. Mei. Die onuse cdlöbre der 

‚teten Woge war bie Taidecung einer colofjalın Eib⸗ 
Ihaftserihleihung, melde Ah die Herren Jriuıtenpater 


Bier, Hgterungebrzirf Antiverpen, hatte burd cın ım 
Jahre 1867 gemachtes Teltament ibre näditen Blutsr 
verwandten zu ıhren Erben eingelegt; in demieiben 
Japre machte fie die Belanntfhaft eines Jeſuncenpaters 


würdigen Vätern geradezu belagert, Mrz, bisheriger 
Beitvater, Dienftboten u. f. w. geiwechleit, dad Ter 
Rament umgrftoßen und, als fie vorlefte Woche flach, 
fand man aus ihrem Nadlaffe, der 1867 200,000 
Feanes beträg, nur noch 7000 Franc vor. Lie Ems 
pörung barüber ift grenzenlos; die Sache muß durch ⸗ 
aus wahr fein, ba bis jet nicht ein einziges Merilales 
Blatt den Verſuch einer Widerlegung gemacht Bat, 
Man weiß, daß der gegenwärtige Jeluitengeneral, Pas 
ter Delle, ein geborner Belgier, feinen Marihalleftab 
ebenfalls dur einige fein angelegte und ſchlau aus⸗ 
geführte Erbichaftserihleihungen in Brüffel und Wien 
sımerben bat. 

+ Cart Schapper, einer der Veteranen ber for 
eial-demofratiichen Arbeiterpartei, iſt am 6. b#. in Lons 
dom, wo er feit ber Niederfhlagung der 48er Beweg ⸗ 
ung gelebt hatte, geilorben. Er war 1848—49 in 
Köln bei der „Neuen Rhein. Ztz.“ beſchäftigt und einer 
der Führer des dortigen Arbeiterereind,. — Wie der 
„Vo ieſtaat“ mitibeilt, witd G. DMarg den Nektolog 
des verflorbenen Freundes ſchreiben 

f Ueber den Deran kommt eine ungemwifje Botichaft 
über die verfholene „Gıty of Bofton“, Eine New: 
Dorker Zeitung meldet, daß an ber Kulle von Staten« 
land eine Sodamaflerflaiche gefunden wurde, einen 
Streifen braunen Bapiers, und darauf cine vom 2, 
März datirte Mitteilung enthaltend, die augenſchein · 
ih von Jemandem an Bord gefchrieben fein mußte. 
Darin werde erzählt, dak am Morgen jenes Tags im 
Mafdinenraum des Schiffes euer ausgebrochen Tei 
und daß bie Pafjagiere fi ſchon auf die äuferjien 
Bunte ded Schiffes gevrängt hätten, um ben Flam ⸗ 
men zu entgehen. 40 Perionen feien bei bem miße 
lungenen Berfuh, das Rettungaboot niebergulaffen, ein 
Raub der Wellen geworden. — Das Darum Nimmt 
micht mit demjenigen, welches bie kurge Botſchaft trug, 
die, auf ein Stuck Holz geſchnitzt, an ber Kuſte von 
Cotawall aufgelelen wurde, aut die Worte enthaltend: 
„Die Cuy of Bofton finkt, 11. Februar,” Wenn nicht 
beide Mittheilungen unecht fein follten, ift e# jedenfalls 
eine berjelben. 

7 Taſchendiebe in Nem:Drieans laffen mitten 
auf der Straße Meine Gummidallons fliegen und wähs 
tend die Menge meugierig in die Höhe blidt, unterfur 
hen die Bauner die Taſchen. 

* Theater, 

Trop ber verledenden Abendſchöne hatte ſich ein zablreisee 
Fublitwm eingefunden, um ber erflen Aufführung von Yeiels 
bieus Tomildher Dper „Dir weiße Dame“ beunmwohnen. 
Die am Befkon dursarführlen Rummern waren das jdmirrige 
Duett zwiiten „Anna* und „Grorg*, Grin. von @dersbera 
und Hra. Element und bad yinale des zweiten MAfıes, die 
Gavatine „Brerges" und da6 „ Spinnlica* Mirzarstbens, rin, 
Miller; do& fc and der fein. Hifher (Icumo), jewie der 
Herren Hepori uud Ghlumepfy (Bifjon und Haveilon) 
anerfennend gedacht. — Mit der Auffaflung de Tenersolus 
im 3. Alte, veip, im Scheniſchen Nationalgefang* könuen wir 
une jedoch nicht einverflanden erfiärcn, deun während „@rorg” 
den Groreiefang der Tapfern vom Peldenilamm WKormel mit 
den Worten unierdricht: „Daltet ein — bas Wude jäll mir 
ein!" jupt er den Mefraiia im feiner Geimmerumg machzarufen, 
bald das Richuge treffene, bale fig irrend, worin rben die 





Pointe und der Effekt der tübigen Nummtt liegt, bie aber 
werjeblt wurde; auch mit bn Temei's waren wir an werjdier 
denen Sterle n migı einverftanden, einge waren entjchieden zu 
Fand, — Morgen kommt Krcuper's belicbte Dper „Das 
Ragtlager in Granada“ zur Aufführung und zmar mit 
einer wortreflihen Beirpung, rejo. „Wabricde* rin. Maffat, 
„der Bring” Herr Rötdehen und „Hema” 2r Element. 
nn un ni 


Dienttenr Nachrichten. 

Auf bie mew erriglele Stelle cineo Haupibuchhalters bei 
ber f. Benrralgolapminißration mit sem Range eines Daupts 
oflamtöo-rwaltere iſt der Hauntzolanmsorrwalter Karl Kınelb 
in Quswigsbafen a Rs. berufen und um Qauptzollimtsoers 
malter in Bupwigebafen a. Rh. dir Kechmunnseommillär bei 
ber tal. Weneraljeladminifeation, Augun Mioman, befördert 
worbeit. 





* Ans 
menem 7, 





30 1037 1098 124 1619 1550 1689 1716 1765 1784 1813 
1832 2203 2257 2502 2815 2627 3669 3884 4U32 4094 4169 
4492 4987 4955 erkhienen, melde an ber ylanmahig am 16. 
künftigen Monats faufudenden Chwinnfirgschung Theis zu 
nehmen haben, 


Dandel uud Jaduſtrie. 

" Henturg, Frugipreid, Brode unb-Fleijhtare nom 
8. Mo. — Baisen 6 AM. IC Korn MB m 
Spelstern — a. — fr, Spelz3A.50 fe, Berftr Ereibig 
3430 Baler 4 A. Itt. Miisiudt .— 
Erbin — A. — fr Biden — fh. — fi. Binfen — i. 
— fr. Rartoifelin 1 fl. 30 fr.; 1 Aernbred von Pfund 
22 fr, von 4 Vſd. 15 fr.. von 2 Pe, B fr. Das Baar Kiede 
u 9 Korp 2 fr. Butter 96 Pr, Rubfleii 1. Oual, ver Pd. 
16 fr, 2. Dual. 14 fr, Raibfleifg 12fr.; Hammelfleijh 14 

te. und Scrmrinefleiih 18 fe, 
F AKrantiure, 18. Mai Grebit 2U5— 





6%, br Mbrnbe 





a Rn 10 VPE Ya @., £taatebabı ABI—4"/, bez, Pombardım 
Pat T Key, Saliier, 232 ker, Bose 
739, by m. @, Spanier 29%, —49/,, bez, Amerikaner 95%), 


Ib $ Ah 

“ Kewstlort, 17. Mai. Ab. 6 Uhr Offigielle Sqhtus- 
Gourk, Weib, (Schtupshours) 114%, Hödike Zapessienrg 
115— mierriger III, Welt pr Eon Tin Reis) 
gt. 6%, Petr N. Et. Bonds 112%, 6%, 183dr,412— 
9%, Ike 108 /,. Jürmois I42—, Erie 25%. Baummeoe 
Dipl 4. Su Perroam 27%. 





a — Den en i i m u Mobiliarverſteigerung 
Todesanzeige. — Una une a MD Een —— 


ah Hl aneier @alte,1 J made ich biemit befannt, dafı ih Unterricht Im Maahnehnmen, Mufterzeichuen, Bu | Mattv 33 und kommen namenincd 














noch zur Werfteigerum 
N Bruder, Schwager und Onfel —— Rund Einrichten von Damenfi: ertbeile: au) Wunfdy in den Wohnungen Bertung, ve ei ungsftilte, Tier, 
Meine Methode {ft nahmweistich die einzige, durch welde bie Kunfi des Kleider: Cr fe, seüdrenneräthe und 


Touis Gerlad), 


Blarrer, 
heute irüb um 6 Uhr nad) langem 


madıens aründlid für alle vorfommenden Moden und fälle in Furzer Zeit erlernt werben Ralferstautern, den 19. Mat 
zu 1: mehreren Jahren ijt biefeibe auch im einigen Gtäbfen der Malz rübmlichtt diem & Rotär. 
kan — ——— 


Da wmein Aufenthalt von unbeſtimmter Dauer ift, bitte ich mit Ammeldungen . 4 
N — 66. Yebensjahr fanft 1 nit au, ige bi " it Nlufeums-Derein. 


Die Beerdigung findet eeitan den | Anna Schlebuber aus NewHork. General + Zerfammtung 


20. d3., Nadhmittagd um 3 Ttatt. 19,p] tel Krafft. 
"gaiferstantern. Sen 18 at 1870, MR — ERBEN TER ⏑ — am 20. db. Di — 


Die tranernd Hinter Dus Central-Comite der Ul. pfälziſchen Imduftrie- |" "I —— 
Ausſtellung bei’ erehnel mltrend Beh Sapıcs 






















Holzverfteigerung 
der Neichswaldgenoffenichaft. 
Samftag, den 21. Mai näcfthin, 

Morgens , zu Kaiferslautern im der 
Wirtkicaft ur Bolt von Garl Seik, werben 
—— Ha her aus dem Revier Hebenedten 





erlaubt fid, die Indurftriellen der hiefigen Stabt und des Beiirfes, —5 ——— Vorlage und Prüfung, der Rechmung; | 

beabfihtigen, daran ju erinnern, daß ber A, Fasmä der lehte Termin dm: Wahl des neuen —— 

if, ferner, dab mündliche Anmeldungen bei einem Gomitensitgliede nicht genügen, ** — Anträge und Münf ‚Bereink 

vielmehr die audzufiellenden Gegenftände unter Bezeichnung des benöthinten Naumes im Int, 

den Anmeldengsssformularien, weiche vom Lorfigenden ober won ben Herren D. Weber | Su Hableeicher Vetbeiligung — * 

und Th. Jacob bezogen werden fönten, fheciell aufführen, und daß bie nttögefüllten suladen 

Formularien dann dem Gentral:Gomite zu bebändigen find, 133 Borftanb, | 
Der I. Vorfigende, | 


















0* „Di u. Zul. 
Schläge: unelmeon,, ie ſuchſchachen, Zu‘ — FIDEL IA Ben Abend Bi Ta 
1 dien mm ® 2a Eu. Im Berlage der Hrälfihen Buchhandlung ugenbubel) in @ihhtätt it Fon Pe 
2 —— foeben drichenen und durch alle Buchhandlungen zu CH Doun dei 
— Weg zur Beish eit. 19. Mai ift mein 












J— udirende iM Gebildete Geichäft geichloffen. u 


TER Mit Approbation des bifqäfihen Ordinariats Eidfäft. DI. Heimanı Wire. 


Ralferklautern, den 2. Mai 1870. 8 Seiten. —— ach: 24 tr einfach gebd. BO fr., in Leder mit Gold ⸗ 
Das Bürgermeifteramt. kr., in Tinam Einband mit oldicmitt AB fr, Feinſter Tafel-S 
— — 6* een lgenehen Ydaral u ren befonberen Benäräifen imöbrens | Im Zöofen sr 
jobl eim im Allgemei ein, als a 2 de jen 
Bekanntmachung. der Studienzeit —— tragen und fie and in’ "5 ipätere Geben begleiten, Were 5. Seufchkel Wwe 
Nächten Dienftag den 24. d. Mis,, | !ommende lateinische Gebete und Hymnen find auch in denſchet Ueberiehung weneben. 


Vormittags 10 Ur oim Ctabiheuäbafe var | Daber einnet fib das Bildlein ale Fest; Communlon u. Hann —— für * Friſch marinirte Se 
und. 


5. 
Scefthofs, rein. 
Pr anbrüdjig u. 


Andachtsbuch ür Stud 


von Dre. Deii 











bier, werden mehrere Partien altes Eichen | dirende am Lateim, Reals, Gewerdſchulen und Bpinnafien, für In. Inftituten 

boly, fonftiges altes Gebölz, einige Taufend | und für gebildete wagen jene.  Handiames Format, correcter — en billiger Preis Ruſſiſche Sardinen 

alte Biegelm und ein Hoſthor öffentlich vers a bas Bat, - a — ven würden entiprechend Srei-Eremplare erfolgen. Gurt: = 

fteigert, Mrälihe Buchhandlung (9. Dugendubel) in Eihftätt. eu uva 
Raiferslautern, den 18. Mai 1870. 169) bei Carl Sohle, 


—— ———— 410 bis 50 Steinhauer u. Steinbreder| "&; Negenfchtem 















Huigerpeigekuf finden. in Mccordarbeit danernde Befchäftigung mit ‚einem Verdienſt von | murke am Gamfas site aus Bericher 
- täglich fl. 2. 30 fr. bis fl 3. — acc, Sen SE 
Sämmtlipe® Arbeitägeihirr wird geſtellt igenthümer, tsboten, 
Gölln bei Alfenz, ım Mai 1870, ——— 7—— 







Uhr auf dem 
—— Heinrich Wagner, 
3 — 
den nagol F — auß dem 1748] Steinhanermeilter. 
—— — * Be en Von der rübmlicit befannten Weinbändler Fouquet am a tt 


iii ande elite Lsuce ver: Zuchard ſchen Chocolade — Zwetſchen⸗ Trefler: & 


70 eichen Nupitämme 1.—d, Gi. it mir für Bier und Umgegend bie alleinige 
32 = —— — 61. Niederlage Den worden und empieble jelbftgebrannten A Er 


18 buchen Ruhabich ter 2 Schieb: {be bi re 3 
| och, Gonin. Hefenbranntwein. E19 Geräte 


299 Fiefern Nuss und Bauflämme 1,5. GI. 


a OL« worunter [cr | Frifthe fdhöne Orangen 


23 fieiern Sparten. Ton den anerfannt practiichen bei Farl Bohle. 


ER — Cis- Schränken Eine Hatkejaife 


























BWeidentbal, den 17. Mai 1870. ö auf dem: 
2 Far fan |] A: Nauen red Mannheim, it Csijedern ift zu derfaufen ae ‚dar 
2 | ift mir der Werfauf für bier übertragen 198 ,] beitarher S Raquet. Waldpartie, 











ifi d d fehte fol fi hal: 
Mobiliarverfte igerung rungen, Befinnnationen, Beim Ser Ein qut erhaltenes, einshläferiges * 


Freitag, den 20. Mai und nötbigemialls | ggieg, 
mftag den 28. Dat nädftbin, jenesmal ten Pen — B ett 


= Matt, BE 






tränfe ih — RR, 
Witterung 8 Tage fpäter, 








Nachmittags 1 Uhr, in ibrer Mohmung be 7 fie Ü Haufen. — Näberes ii {N 
bier, laflen die Erben de6 Heren Tb * Sen ———— Da nalen bei A a Ri bien Es ladet biezw bite em SER 
erste — —— unter Anderem mi bil ipp Wü 
1"e&reönilı mi Biheitrant, 3 Som Beiter früher Caviar — — 
de, I runder Aulenetiih, . 
Bit, 99tacathhe, 1 Näbti, Bellen Nürnberger —— —8— Thenteriuftaijersinntern. 





Gari Hoble. 





20 Srübte, 1 Wewwule, I Guitarıe, 6 Ochjengaumen : Salat, |! Freitag, den 20. Mai 1870, 












Bettftellen, 2 Matragen, 
! Zinnichranf, Bettung, fulst 10 Bid. zu M. 2, — umgefulit . Gefammtgaftipielder illmer 
Sildengeläit alle Kit, 2 Bl. 1 10f, Halo Une Was Vorhaug verzieruugen, Shenter Oefellfchaft 





2 —— e m ihi d Nürnb (19,6 
Ahtung, Rod: und? A. Menſchick in Nürnberg 
Setierkantern; — NR. Fur obigen eintnenten Sommer:Artifel 


in bronge, men angefommten bei Yun? | linter Peitung bes ae 
Garl Janfo m Aum axien Dale: 
Das 




















87,1,03,19] Derbeimer, f. Notär. 5 * 

| wird ein Agent gejudt. Ein uter Arbeiter 

Adergeräthe-Berfteigerung. - 1 ee ee 18 Befhäftigung bei  115,7,9 Aaditfa per „m Granada, 
Sr Sohler im Gahtaufe zum T Aranz Bertram, Schreiner. | Egaufpiel gleichen Namens von rd. Min 







br, dabier im Gaftbaufe zum Riefem, h 
t Fran Mittme Gonrad Schud unter | [m Bit, Rheumatismus, Glie- Auch fan bei demfelden ein Junge in die | bearbeitet von Carl Kreideren von Bramsı 


Anderem namentlib veriteigern: derreihien aller Art, Selbit Ba] | Behre treten, Mufit von Konradin Freuper. 
2 Aweilpänner: — —* Dam, gen —— Era — l — 7 (OpermBreife.) 
eiferne umd 1 hölserne Enge, 4 Pflüne, tm kurzer Zeit beieitigt dure 3 N 
1 artoffelenne, 1 Pilugäfarren, meb: | ul Herrmann Witt, Berlin, d awanre N für ae Klche, Frankfurter Cours vom 18. Wiel Dial. 
rere — — — Robitr. Ar. . [öwoxc, mög) atob Eh Basen — 7 — ten. fr. 
Wierböneibirre, englischen jattel, d . en! e Kal eine. » 
veridiedene Arten, 1 Winde, 1 Mind: * ned} Oiterberg. üriebridtder . . 
möüble, I Hädfelihneibmaichine, jonitige C E Sfe A J — Meier. 061.0 a Bi 
Aubr: und Mdergeräthe c. vc 4 — Seen |, die 2 
Ktaiferslautern, den 18, Mai 1870. Zu vermiethen otandiſche fl. 10:Stüde 
9, Derbeimer, f. Notär, tozartfeite Dateien — ee 
3 — eg eg En * = 05 * —— — as 
3 * 4 3 eingerichtet, im unterm od en im fin! il zum Goncerte und ‚tifche werei —— —— 
Eine perfecte Köchin itee an | jelde 4 2 N. au allen Feftliäfeiten m 6 ee 
wird nefucht. — Näheres bei der ——— lebige Herren. Das Näbere ift in ber 8 der —— Ph. Rohre dabier zu | Dolers in God . . 
24. Blattes, dition BD. DI. zu erfragen. I haben. Divcanıo 9/, 





































ülziſche Volkszeitung, - 


—r — — — — — — — 


Dies Alatı etſqeunt täglich, ausgenommen Sarmtage, am 
wi 


‚Plafatsniriger ale Wrariebellagen 


werben, and keftet wierteährlih in Kallerslautern mit 


gem Tape hagenem ber „Ffälyer Demokrat,” jewie ber 





Mr bie Rebatiken verantweetfich: Carl Farbe: 


l 
Drud und Berlag der Dinhäruderei Vd. Hohe In Kalferslautern 











Zrägerlehn 1 36 Me; im gay Dayerm mit 

de 4 fl 30 fr. — Yuferate, weichet dacch 
Dfalg ‚eine arte Werbreitung finden, merken mit 3: fr. he 
vierjpaktige Zeile bertchmet, bei ner, Inferation mit 2 fe 





Nro. 120, Kaiferslautern, Freitag 20. Mai 1870. 68, Jahrg. 


Telegramm 
ber „Pfälziichen Bolkszeitung.“ 
* ſaben 19. Mai. Soldanha führte den 
Militsraufftend mit ſechs Bataillonen ans, 
das Fort Satntgeorges und drang nad bem Gefecht, 
worin 7 getöbtel und 30 vermunbet wurden im bie 
Rönigäburg ein. Loule reichte feine Demiffion ein. 
Der König beauftraate Saldanha niit ber Bilbung 
eines’ neuen Eabinets. 


Bolitifhe Heberjtct. 
* Ratferdlantern, 20 Mai 

Wie ein glängender Stern erhebt fi aus dem 
dfterreihifhen Ausgleihähaos, das von Stunde 
zu Stunde nebelhaftere Umriffe annimmt, das Bro- 
gramm ber DbersDeflerteiher. Muf dem unverrüd 
bdren Stankpunft der Ferfaffung und des’bemötra« 
tifchere Brimips ,' melde: bie Partei von vornherein 
feinen Anfland nimmt, mit ber Mürverftänblidgen 
Androhung dee Eteuervermeigerurig gegen jeden Ar 
tentatsverfuhh zu umichangen, wird ben außerhalb 
der Verſaſſung Mehenden Widerſachern 'bie Hand zur 
Verföhnung gebotem,' in dee Merheißimg „auf dem 
Wege der Mung* gleich mie den Polen fo and 
den Übrigen Nationalitäten hinſichtlich ihrer Stellung 
zum Meiche in „angemeffenen Grenzen“ gerecht zu 
werben, 

Den Blid flets nad praftiihen Zielen, mach dem 
Erreihbaren gerichtet, will diefe deutich-liberale Pars 
vet Ober -Diflerreiäß durch VUebergang, jum 
VBolks vehrfyſtem „mit Ernft und Euijchieden ⸗ 
heit“ auf“ bie een bes Heer 
aufmwandrs” ig hinwirlen, — ein Etreben 
dem zmeifelschne die Unterſtühung nicht nur bes 
Volles in feiner Gefammtheit, fomdern and einer 
jeden ehrlichen, das Staatsinterefie wohlverſtehen · 
den Megierung unbedingt pugeſichert werben kann, 
Nicht minder proftiih faßt das Programm bie reli- 
gröfen Fragen, ben gwiſt mit Rom auf. Wohl figur 
riet auch anf dicfem Programm bie „nänzlihe Aufr 
hebung des Eoncordates* al& eine, Übrigens felbft« 
verftändliche, pringipiele Forderung. Allein, Weſen ⸗ 
beit verleiht diefem Prinzipe bie vorausarfhidte Bes 
dingung, daß durch „felbfiftänbige, materiell ficherge: 
fieflte BVriefter“, bie „wahrhaft hriitliche Religiofität” 
ols ein „Förberumgsmitiel der Freiheit" — wirfiam 
gepflegt merbe. Da liegt der ardhim:bilhe Punkt 
zur Beleitigung der confeffionellen Wirkung. &o 
lange der untere Clexus im ſchmählichet Leibeigen- 





menn biefelben in ber That gefunbe, lernige Bolls 
foft und nicht, wie die Notheiwilehe, Nothbehelf aus 
Gistrarherbfticher Mache wären. 
\. Gerehte Würdigung ber nationalen Anſprüche 
bee Zänber unb Nönigreiche, möglihit breiter Spiel: 
aum für bie Selbitregierung ber legteren ohne 
Schãdigung ber Berfaflung und ber parlamentarijhen 
Einheit: bieje müfjen die Grundlagen des Ausgleiches 
Tein, beffen „KRoften“ — wie bie Dber:Defterreichiichen 
Batrioten,, in ihrem Progranıme mit gutem Grunde 
warnen = nie und nimmer ben Deutſchen zuger 
mälpt „werben, büren! Seine finanziellen Opfer aus 
bem Titel des Ausgleiches für bie Deutichen ; feine 
Vergemweltigung ber ‚lehleren in Mähren, Böhmen 
—— dann vird ſich die Berflänbigung 
J 

Mit dem Cabinet verglichen 
b. $ mit Dfliviee in Frankreich an's Nuder fam, 
weilt das neue franzöfuiche. Minifterium folgenbe Vers 
—* n auf: Geblieben ſind: Olliviet (als Mi⸗ 
nifter 
bröme (als Minifter bes. Innern), Louvet (als Han: 
delsminifter),, Parieu Staatsrath3:Präfident), 
Maurice Rchard (als Minifter ver ſchönen Künfle), 
Marſchall Lebeuf (als Kriecsminifter) und Admiral 
Nigault be, Genoully (aid Marineminifter). Sein 
Vortefewile ‚Hat gemedjielt: Segris (iept Finam · 
rüber Unterrihtöminifter), Wusgeichieben find Daru, 

uffet und Talhaut und zwar der Lehtere jeht, bie 
beiben Auderen befanntlid, vor einem Monat, und 
hen find im Gabinet nur: der Herzog von Gradi 
Dam, ber. Depulirte Möge und der Deputirte Blihon. 

m diefen ‚drei Lebtgenannten, fchreibt bie „N. Ft. 
Br“, iſt ber eine eine Marionette in der Hand des 
Railers, der. jmeite ein Mameluf, ber dritte ein Gle 
rifaler und Shugzöllner. Es ift mithin das Cabinet, 
welches Fıankreih heute zu befipen jo glüdlich ift, 
ein enticiedener Nidichritt. Keiner vom dem gegen: 
märtigen Dliniftern hat einen folden Grab von 
Energie, daß er dem Kalſer die leifefte Oppofition 
zu machen im Stande wäre; bas perfönliche Regi ⸗ 
ment durd Buffet und Daru bo einigermaßen, 
menu auch nicht ‚viel, beeinträgitigt, ſchiet wieder 
üppig in die Halme, die „Homogentät“ üjt glüdlich 
reftaurirt!. Was es mit der Dllivier'ichen Freiheit 
hr Feansifigen Volts auf fi hat, erflärt uns ber 
„Siöce”: 

„Bir befigen weber,“ fagt bas genannte Ei 
„die freiheit, uns ju verbinden, mod) bie, und zu | 


ſchaft der hochwurdigſten Kirdenpotentaten belajfen | vereinigen, um unſere politiichen Angelegenheiten m 
bleibt, nüßen alle „liberalen Geſehe“ nichts, ja felbft I beſprechen, moch die, ohne Furt vor Gelännniß und 


‚das am 2. Januar | 


ce. Juſth und Gultus), -Chevanbier.de Wal | | 


Gelbbuße zu färeiben .mod} bie, amanglos, abzuftim« 
men, noch die, unfere DunicipaBeamten zu .er- 
— 8 ohne bie hg ber — 
unſere Commu intexeflen zu derwalten; mi 
figen ‚weder —S— —— —9 bie Ber 
währ, von unf ichen. gerichtet zu werden; „wir 
befigen nicht einmal eine, one Dazmwiichenkunft der 
—— * —— Gewali ha Jury 
gemeinen tes, und angefichis, bez, Mbmwejenbeit 
al’ biefer ‚meientlichen Arfte —— die 
Engländer, die Belgier, die Schweizet erfreuen, wagt 
Hert Dlivier, au. ſagen, fein Volk in Europa fei 
freier als wir, bie. unglüdichen Leibeigenen ‚dei. Cü- 
blume, bie wir farm vn. ee — 
itsg enttonuen meht denn je im, e 
malt der Eieger vom 2. Depember nd en 
Mit der Dioterden Freiheit Khmunt te bie 
Unterdrüdung. der „Dorfeilaiie*, ‚auf zwei Monalk, 
fomie ber ‚Rrieg gegen bie republilanifche; Parlei und 
Preſſe bis auf's Dieffer! 
Gar mertm: e Gerüchte, idreibt-bie „N. Fr. 
Pr” ; liefenam Samſtag im Fipreny mon Man 
erzählte ſich, daf eine mer Nepublike, aren, 
bie im toscaniichen Hügellönde zwiſchen Livorno und 
Volterra (ſteilich nur gering am Zahl) wie Pilze 
aus ber Erbe fhiehen, dad Schloß San Roffore 
bebrohe und ber Perfon des Königs Victor Einanuel, 
ber dort häufig fid aufhält, fi bemächtigen wolle, 
Das Gerücht dematirhertete fi) nicht; fo viel ift aber 
gemiß, daß der König es nicht mehr Herathen findet, 
ohne ftarte Estorte jein Tivoli aufinfuchen. "Seibft 
in feinem florentiner Refidenzpalafte, dem, Palazzo 
Pitt, fühle er ih — mad, der, tplang der 
„Unia Eattofica” — nicht mehr fiber. In Ber 
Nacht vom 13. d. wurde bort eine genaue, eitgeheube 
Hausfuhung gehalten; die Behörden ſorſchien had, 
ob in der That — mie d& in.der Stadt bie — 
Eprengmaterial (Potaſche ⸗Pierat und, Nittogſycerin) 
bort von den Verſchwoöͤrern verborgen morben fei. 
Man fand natürlich nichts, und ſaſt ſcheim e6, als 
hätte die Polizei, bem Parifer Leifplele folgend, das 
Tomplot gegen das Leben bes Königs nurerfunden, 
‚ Seitdem ber alte E&partero fih Höflicit für 
bie ſpaniſche Königstrone bebanft umd ſeübem 
ein Hohenzoler das angebotene @läd für fein @lut 
erflärt hat, ſcheinen bie Spanier der Königsfucerei 
endlich fatt geworben zu fein, In ber Noih frift 
betanntlich der Xeufel Fliegen und da will man 
benn kurzen Proseh machen und ben Regenten mit 
öniglicher Mactvollfommenheit auscäften. Wenn 
num aber bas Wolf nidt will? 








* Der Ebilene. 
(Für bie „Piäl, Volkszeitung“ Bearbeitet ‚von J · 8.) 
3 (7. Hortiepumg.) 


Santjagd hatte befländig feine Blide auf bie Au 
gen und Hände ded Spielerd gerichtet. Delorme war 
dor Freude beinahe toll: er fepte mit einer Sorglofig« 
teit, ‚die den Bufhauern der Gallerie zur Erbauung 
diente, ganze Hände voll Bol ein, bald concentsirte 
fi das Spiel ausfälieglih auf ihn und den Banl- 
halter, denn bie Meinen Spieler Hatten ſich am die 
andern Tiihe zurüdgejogen. £ 

„Mein Thruret,” jubelte der imptoviſitte Blüda 
pil;, „wenn, id Sie fprenge, dann werfe ich zum Teu: 
fel meine Traghaden, und rüfe ein Schiff aus nad 
Talti, San Francieco iſt ohne Frauenzimmer ein recht 
langmweiliged Neft.* 

„Sie find Höfli!” ſprach in ſcharfem Tone ein 
neben ihm figendes Necefforium, dem biäher unfer Epies 
Ver auch nicht bie geringfte Mufmerkjamkeit geſchentt 

te, 
* Ich bin hiefür nicht bier,“ entgegnete im ungeſchlif · 
fenem Zone Delorme, indem er einem Haufen Gold- 
Rüde vor fi aufhäufelte, 

„Ih bin nicht erflaunt, dafı Sie beim Spielen fo 
glüdtic, find,” ichelte mit fauertöpfifcher Miene das 
gereizte Weib, und warf dem Btobian einen tödlich 
durhbohrenden Blid zu. 


„Sole Sie der Teufel; zum Henker, Sie Rören 
mid in meinem Spiele,“ alt Delorme, der eben 
verloren hatte, 

mDer Bott Amor rächt mid,” entgegnete mit wei⸗ 
Ser Flötenflimme das Hecelforium. 

Und er rädte fie aud wirklich nur’ zu gut; benn 
ales in feinem Hute aufgehäufte Gold begann auf 
merlihe Meife den Weg zum Bankhalter einufglagen, 
obgleich der Spieler feine gelebrten Gombinationen gel: 
tenb zu machen ſuchte > 

Aber alle Diejenigen, melde Karten zu banbiren 
derfichen, wiſſen, daß der Zuſall die fonderbarfte aller 
verborgenen Mächte ift, ber bei unfern Geſchicen ben 
Borfig fügtt, und daß, wenn einmal das Glad den 
Spielet verläffen bat, diefer fi ſo lange mit Geduld 
bewaffnen muß, bis der launifde Bott tieberfeßrt, 
oder et es borzieht, auf ewig Abldied vom Spiele zu 
nehmen. Delorme hatte nicht die moralifhe Kraft, 
dem Spiele zu entfagen, er machte berbifien fort Er 
verlor wiederholt, und der Groupier ftand bereits im 
Begriffe, des jungen Mannes Einlage an ſich zu giehen, 
als dieſer die ausgefteedte Hand auf den Bolbhaufen 
legte unb ben Bankpalter ſchatf anſchaute. 

„Sie wollen verzeifen,” ſprach er, „ich glaube, daß 
Sie ſich geirrt haben,” 

„Sie haben verloren,” entgegnete ber Groupier. 

„Ja, wenn Sie die Karten richtig gelegt hätten; 
allein mir ſcheint, al® müßten fie deren jivei gejogen 


haben, wollen Sie, wenn id bitten darf, die lehie 
aufheben.“ * 

„Das thue id nicht; bezahlen Sie 

„Ste werden, hol ak Teufel, Wie welche un 
ten liegt, zeigen,“ ſchrie Alegander, „und wenn «8 night 
ein SchippenrReuner if, jo — —" 

Und er zog, indem es biefe Wörte Auöfick, einen 
Revolver aus ber Taſche hervor und fpannte ihm. Der 
Groupier Lich ſich durch dieſe Kandgreifliche Drohung, 
am bie er getwöhnt zu fein dien, nicht eihfäjüchtern ; 
er brachte vielmehr eime gleiche Wüffe zum Vorſchein 
und fpannte fie. ER: 

Werben Sie Ihr Bald hergeben ?* fragte" tr Kalt, 

Das Mecefforium flich einen gellenten Schrei aus, 
und wollte aufflefen; aber einige Männek; die dem 
Handel zugefehen Hatten, Beftanden darauf, daß beim 
Wien des Spielers wilfaptt, und zu Einer Verifigier 
ung geſchrilten weiden müßte, Der Banfpalter fimmte 
diefer Erllärung der Galerie bei, und ber bie Ratten 
Bezogen hatte, bob bie lehte in die Höhe: es log wirklich 
ber Schippen · Neuner unter biefer, 

Alerander legie feine Schiegioaffe in die Ruhe, und 
ftedte fie im bie Tale, land dann auf, und iarf 
den Bankhaltern einen freunblihen Gruß zu. 

„IH habe Unrecht gehabt, meine Herren,” ſptach 
er, Id bitte Sie um Berzeihung.” 

Gr ſchob eine Hand vol Gold ungeyählt auf den 
Tiſch vor; «8 waren Goldſtade vieler Herren Länder: 


Im Eenat ber Vereinigten 
eine afgemeine Amneri 


Staaten ill 

BIT eingebtaht wor · 

ben; alle Eüdländ hab: irt mit 
chi a eifich pu 










Ausnahme berjenia ei 

dienen, aus dem’ 6 eh oder det Ma« 
rine geiveten oder, 3 icher Eonvens 
tionen, Geceffiontbonnanzen unterzeichnet haben. 
Es ift fiher eine: der interefjanteften Eriheinungen 
unferes Jahrhunderts, mit welcher Leichtigkeit dieles 
große. Staalämelen , nad; ‚einem furditbaren Kriege 
feine Kraft wiebergewinut. Der Senat hat die Ar⸗ 
meeftärfe auf 30,000 Mann feftgeiegt! Welde Füle 
von Etoff zum eg Fi ger Bag ung 
mit enropäif den! Die Vereinigten Staa« 
ten „den! —X welche ein Territorium von 
166,836. Quadtat. Meiles mit. einer. Gelammiberöl: 
terung von elma 40 Mil. Einw. umfalen, unter: 
alten zu berem Schuß eine Armee von nur 30,000 
Mann, während das fleine Bayern mit 4,8 Mıllio 
nen Ein. ein Heer von naheju 50,000 Mahn und 
ber norbbeutfihe Bund mit einer Einwohnerzahl von 
etwa 30 Mil. ein ſolches von 400,000 Dann (aljo 
bei ein⸗ bedeutend geringeren Ginmohnergahl mehr 
wie 10maf fo viel Soldaten) im Frieden auf ben 
Beinen bat. 

Wie frei und glüdlih, wie groß und geachtet bie 
Niefenrepublif Amerila’s und mie unfrei und elend, 
nie eng In feinen Grenzen und mie gefürdlet ber 
norbbeitihe Bund! Zahlen ſptechen mohl am deut 
äflen, 30,000 Mann bei einer jo gewaltigen räum: 
lihen Ausdehnung während eines Ynbianerfrieges 
im "eigenen Bande und binfigen Kämpfen vor ber 
Thür! Haben mir da nicht die Verpflichtung, für 
den Uebergang zum Mitizfgfiem einzutreten, weldes 
im Frieden bie vollſte Entmidelung ber Volkswohl ⸗ 
fahrt und im Kriege bie der gefammten Boltskraft 
geftattet ? 


* Preußen em Schüper des Deutſchthums in 
den ruffifchen Offeeprovinzen. 
(Eine Erwibgrung gegen dm Freieren v. Thüngen.) 


Werfen wir einen lurzen Blid auf bie preußiſche 
Grenzpofit gegen Rußlond feit der Niebermerfung 
des erften Napeolons, feit der Schließung ber be: 
rühmten umd berüchtigten heiligen Aliam, fo finden 
wir Preußen Nubland- gegenüber beflänbig bis auf 
den heutigen Tag in der unwürbigen Stellung eines 
ellerunterthänigfien PolizeisDienerd, eines uneemüds 
tichen Henferäftiechtes bei ber Ermordung bes unglüd- 
lichen Molend," Nicht genug, bab Preuben jedem pol: 
nihen Erhebungsverfuche dis Bebengadern unterband, 
es that mach mehr, ed opferte dem biutigen Werke 
Rußlands über eine Milion ber eigenen Staatsanger 
börigen und entzeg dem hilfbebürftigen Lande Mil- 
lionen unb Abermilionen Thaler. , Unter dem ver« 
führerif Titel „Gerinanifirung Polens" föcberte 
man anf jede Meife bie deutſche Nuswanberung nad 
Roten und verſchaffle durch die Jmportirung des 
deutfchen Elemients Rußland bie Waffe, dem Polen- 
thum den Todesftoh zu verſehen. Das Drama in 
Volen ift heute beemdigt und der, verzweifelte Wider ⸗ 
ſiand des Bolles, wie wir aus eigener Anſchauung 
beitäfigen fönnen, für immer ‚gebroden. Die Ac⸗ 
teure verlafien die Blutbühnen und Preußen läßt 
den Vorhang fallen, db. h. es hebt die KartelEon- 
vention, jenen ſchändlichen Auslieferungsvertrag mit 
Nußland anf und warnt feine Angehörigen vor ber 






| 


Auswanderung FR Nubland, ja 8 beftraft fogı 
unerbittlid jede Verführung zur Auswanderung. 
haft derfeibe Staat, weldyen, i Sc, 
Yahrhumderts diefe Auswanderung" felbft dl 
Kräften geförbeit hatte. | Haute) {ha wendet 
Ruffificirung gegen die bem' Triumphe Ru 

Doſer gebraditen Deutfhen und, nachdem fie ihre 
Scähnldigfelt gethan, ereilt fie das Schidfal derjenigen, 
zu beren Bernichtung fie fo weſentlich haben beitragen 
müffen. ‚ Preußens Regierung. aber, die MNegierung 
des bdeutihen Berufs, wäicht ihre Hände in Unihuld, 
unb überläßt bie Shmählich geopferten nub verrathenen 
Landeskinder, für weiche fie nicht die geringfte Sym · 
pathien befigt, ihrem Schidial,_ : 

Ans dieſet prenbifdien Volitit in’ der’ pommtichen 
Frage eraibt fd, dab Mieuben, wenn es jenials bau 
ran gedocht Kätte, bie ruffiihen Dftieeprovinzen zu 
erwerben, e8 niemals die volfländige Vernichtung 
Molens herbeigeführt hätte. Daß ed die Deutfäen 
in den Dftfeeprovinzen aber ihrer natürlichen Bun, 
beögenoffen im Kampfe gegen Rußland, der Polen 
beraubte, hat es flar zu erfennen gegeben, dab ihm 
die Lage der Deutfhen in jemen fernen Provinzen 
völig nleichgültig, sind daß e® aud Feine Hand zu 
rühren emtichlofen fel, um Rußland dielen Befig 
Rreitig zu maden, Preußen: erkannte feinen deutlichen 
Eroberungs:Beruf alg im Wehen und Eüben liegend 
und nur im dieler Richtung iſt +8 unter Rußlands 
Schup und Schirm und leider giüdlich vorgegangen. 
MWos Rußland Preußen ift, läßt ein natonalliberafes 
Blatt, weiches gut unterrichtet zu fein pflegt, Mar ers 
lennen. 

Die Anfiht des Blattes iſt zudem inſoferne für 
uns mertbooll, ‘weil es gleidyeitig bie Stellung ber 
preußischen Nationaliberafen, der beutichem Partei, 
melde in diefer Frage allein eine Breifion auf Preu- 
ben ausüben fönnte, offendart. Der Mrtitel, der 
Anweſenheit des ruſſiſchen Kaiſers in Berlin gemid» 
met, enthält folgende Stellen: 

„In dem allgemeinen Schiffbruch fantliher Berr 
binbungen und in dem unanfhörlicen Wechfel aller 
übrigen europäiſchen Allianzen bat ih das Freund ⸗ 
f&aftsverhältnig ber beiden Nahbarftanten Rußland 
und Preußen feit länger als einem hatben Jahrhun · 
bert Ungeichtt erhalten, „und kaum eine andere That: 
ſache ift für bie Seſchiche umb bie Entmidelung 
Deutihlands fo ſegensteich gemefen, als bas unger 
Rörte Einvernehmen dieler beiden Mächte.“ 

Noch ift es in preußifhen und beutfchen Kerzen 
nicht vergeffen, baß ber Brand von Mostau bas 
große Wölferfanale gewefen, meldes bie unter dem 
Drude napoleonifdher Tyrannei feufzenden Nationen 
zum Befreiungsfampfe aufgerufen, daß preußifde und 
tuflifche Krieger in treuer Waffengefährtidatft 
Seite an Seite gelämpft, und daß unfere Mor 
narchen gemeinfam in bie Haupiſtadt des befienten 
Feindes eingezogen und bem übermütbigen Plane 
einer Welthe rſchaft hoffentlich für immer ein Ende 
madıten. 

Sind biefe Vorgänge noch im frifcher und dank ⸗ 
borer Erinnerung, um mie viel mehr iſt dies der 
Fall „rüdfihtli ber Begebniſſe der Tehversangenen 
Jehre, ım denen fi die Wiedergeburt und Heuger 
Naltung Deutſchlauds voljonen hat. Bon Ynfanı 
on bat das ruffiiche Gabınet den bierauf gerichteten 
Abfihten der preukiihen Arone ein entnenenfommen: 


des Wohlmollen nereigt umd ſich Bierin t ler 






















Beriudtingen umd Berfofusgen/angter Mächte nicht 
beiften „lafien.“ Ja nod) nieht! Abuig Wuheim 1. 


nd der grobe Staatsızann, der an Spige unfrer 
4*8 th od der Rübiiheit ihrer Jdeen 
1 cult d mweirbfidend und befonnen, 


ab ſie nich auch den Fall 6 ingens in's 
Auge gelost. und dafür Xorforgef getroffen haben 
folten, und fo werben wir vieleicht nicht fehl geben, 
wenn wir annehmen, daß für diefe Eventuatirät; 
deren Eintriut preußfhe Tapferkeit und Strategie 
verhindert haben, auf ein thätiges Gingrei- 
fen ruffiiher Streitkräfte zu rechnen geme 
fen wäre. 

Die es treue Felthalten ber OR bob and 
mädptigen Nahbarftaaten an einer“ tgebraditen 


Mliangverbindung ift ‚bem, ‚Belemmenteefen zweier 
glüdlicer Umftände zu danken. Aunähk iſt „uner: 
achlel eines langgeitredten gemeinihafilihen Brenz 
suges fein collinirzades Jatereſſe und fein Gonflicis« 
punh“ vorhanden, welder vieieibe hätte trüben Lönnen, 
Die Politik, die Kailer Nicolaus J. kurze Zeit befolgte, 
indem er fh zum Belhüger und Protelior conier 
vatider Ideen aufmarf, und eine Solidarität aller 
confervativer Elemente Europa’s anitrebte, hat Kailer 
Alexandet II. mit Recht aufgegeben und gleich beim 
Beginn feiner Herrſchan ben Gruanbiag proclamirt, 
bab Raßland fortan ausihlieglih ſich ſelbſt ange 
hören jo. 

Und die Aufgabe biefes größien Reicht ber Erbe, 
das ein Sechſtel der Oberflabe derſelben einnimmt 
und ale Weitſtaalen früherer Jabrhunderte an Um 
fang. übertrifft, liegen auf einem, von dem wmfrigen 
völlig nejonberten Gebiete, ;auf bem eine fein» 
lie Berügrung mit. den Ablihten und Tender: 
Pr bie die deuiſche Nation verfolgt, niht zu de 

orgen if. 

Diefes treue und in allem Wechſel fih bemik 
rende Zuſammengehen der beiden Mächte iſt aber 
auch dem günftigen Umitande: zuzuſchteiben, dab 
jwilchen ben beiden edlen Monardhen, welche . geun 
märtig das Ecepler. dieſer einflußreicen Staaten 
fübren, ein auf gegenfeitige Adtung und langjährige 
nt gegründeles inniges Fremabidaftsverhält 
niß befteht. , 











Politifhe Nachrichten. 

Münden, 18. Mai. Der für unfein Z Kof 
ernannte Gejandte Defterreihs, Frhr v. Brud, war 
einen Tag bier, ii aber bereit? nad Darmftabt zu 
rüdgereift, und wird bie Leitung ber hiefigen Geſandt · 
ſchaft erſt fpäter Übernehmen, 

+, Münden, 19. Mai. Heute begann im ber 
zweiten Rammer die Berathung über dem Anttag 
d. Stauffenberg’3 und Genoffen auf Abihaffung 
der Topedftrafe. Referent Dr. Rräpmer führe 
u A. an, daß e4 bedenklich jei, die neh ziemiid 
meuen Militär und Eivilftrafgeiege ſchon wieder ab- 
—— Der Mord ſei das größte Verbrechen und 
önne bebbalb nuc durch die hödnte Strafe, ben Tod ge 
fühnt werden. Dies eutfprche dem Bemußtiein dei 
Bolles. Wo man die Todesitrafe abgeſchafft, habe 
man fie wieder einführen müffen; fie fei micht unfütte 
lid, da fie durch die Bibel gelehrt werde. Geuen 
BVerröther im Krieg, Deferteure, Spione könne mar 
nicht anders als Handredili verfahren. Die vor 
den Gegnern ber Tobesiirafe betonte Thatladhe, dab 
au bie Thiere nicht ihres Bleihen umbringen, dürfe 





Dollars, Napoleons, Buineen, Thaler unb Beinen. 
Der Bantpalter gab bie Karten, 

„Wieder werloren!” rief Mlegander, befien Buver 
ſicht und fpöttiige KRaltblütigkeit dahin waren. 

Gin neuer Einſatz geſchah 

„Man muß das Schidlal beſchwören,“ murmelte 
ber junge Dann, indem ey nad einem den Neapolita- 
mern geläufigen Bebrauce, den Meinen finger und Zeir 
orfinger hörnerarfig außfisedie, 

„Du bälıt mi für eine „Setlatorel” bemerkte 
fpöttifch die Dirne, bie es freute die Gelegenheit ger 
funden zu haben, Wrtigleiten ertiebern zu lönnen. 

Weganber würdigte fie keiner Antiort, machte aber 
ohne fie anzu[dauen, mit den Fingern eine Bewegung 
mad ihr. Alein das Baubermittel derfehlte feine Wirk 
ung, ‚und. ber abergläubifhe Taucher verlor abermals 
feinen Einfag, Er mendete ſich hierauf gegen die Pa: 
rabebame, bie in bemfelben Augenblide bie Diamanten 
an ihrem Halfe bligen lieh, und iheer Beruf jene 
auf: und abwallende Bewegung entprehte, die unfere 
Schauſpielerinnen erfonnen haben, wm irgend eine Ger 
mürhserregung ousjudrüden. 

„She! Did aus dem Wege,” Sprach er im einem 
Tone, in.bem ale Schattirungen bes Bones und ber 
Verahtung zufammenigmolzen, „Du bringft mic Un 
ud,” 

v Die Übentenererin Tieb den Bannipruch nidt zwei⸗ 
mal gegen ſich ergeben ; fie erkob fi hocherſchredt von 





ihrem Sige und hing ſich in ben Arm eined jungen 
„Ohnebart'8*, der fie mit einer Freude, in welcher eine 
Art von Eprfurdt nicht zu veilennen war, empfing. 

Alerander hatte nur mod gegen hunderi Louisd’er 
in feinem Hute; er fhüttete fie auf den Tiſch aus und 
ſchob fit, bedächtig und langfam zählen®, dor fih bin, 

„Mein Aes, neunzehahundert Ftanken, fahrer hin!“ 
feufzte ex und feine Bruft bob ſich, aber nicht nad ber 
Urt unferer Fünfli aufgeregten Aciricen. — 

Einige Minuten fpäter rechte der Groupier mit 
Bligesfgnell: auch diefe Summe ein, 

Alexander hatte verloren, aber mit dem Betwußtfein 
feines Ruins kehrie auch bie ibm zur Natur geworbene 
Sorglofigleit zurüd, Sein Verluft beflanb in der 
BWirliigleit nur aus ben bei Santjage verdienten 20 
Biaftern, und biefer tvar micht ſchwer genug, um bem 
Selbitmorb zu erfordern; er fland, eine Arie aus bem 
mBarbier yon Sevilla” pfeifend, von feinem Site auf 
und drebte fi auf bem Abfage herum. Er ging an 
Santjago vorbei, fi ben Schein gebenb alö fche er 
ihn nicht, und verficerte fi, daß man ihm ben Revols 
der nicht geftoblen habe, 

Santjago hatte nit verfäumt alle Einzelnheiten 
des Aufiruis, den wir forben in ber Karzt erzählt 
haben, genau aufzufaffen. Als er ben banfrotten Spie 
ler auf bie Thüre zuiteuern fah, da überzeugte er ſich 
auf das Volfländigfte, daß der Menſch in der That 
nur feine zwanzig Piaſter an das Spiel geivagt habe, 








Ion verfolgte aber unaBläglih ein Bedanke, ihm flür 
Rerte eine geheime Stimme Mißtrauen gegen biefen 
maßlofen Spieler ein, der ihn’ ganz gut binter dem 
Pfeiler, von wo aus er ihm beobantete, erfannt habez 
fönnte, und vielleicht auf ein amberes Spiel fann, bat 
nämlich, ihn, Santjago, zu einem armen Mann ja 
maden, Der Ghilene beſchloß alfo die Nichtigkeit fei- 
meh Verdachtes unverzüglich zu prüfen: er folgte Me 
zander auf bem Fuße mac und lich ihn voramsgeben, 
um von ihm nicht gefehen zu werden. Der Verfoigu 
fprang an ber Ede eines Gaßchens in badjelbe hinein 
und Santjage, feine Schritte beihleunigend und ven 
Schweiß triefend, befürdtete einige Augenblide ihm aus 
den Augen zu verlieren; er fand ihn glüdfichertociie 
auf einem Öffentlichen Plage wieder; ber Flachiliez 
derſchwand aber von Neuem in einem anderen Bäf: 
Gen: der Chilene folgte ihm eiligft nad, vom mei 
hen Hute und ber Jade beöfelben auf der Fährte ger 
halten. 

Recht fol” dachte er bei ſich, „er richtet, ie eh 
ſcheint, feinen Weg nad der Bretterhütte,” 

(Fortfepung folgt) 


Der Liebe Schmerz if ein zu füßer Schmerz, 
Als dag man gleih an Heilung dächte, 

Unb wenn man dann geheilt fein moͤchte, 
So it's zu fpät. 





Wieland, 


ır das höher organifirte' Weien, ben Menicen, 
icht maßgebend fein. — v. Stauffenberg derthelbigte 
erauf in mehr als gmeiftündizer Nede feinen An ⸗ 
ag, den er, wie er ihn auch aus Berfehen nur von 
ortf&rittämännern habe unterihreiben laffen, doch 
cht als eine Barteifahe bettachtet wilfen will. Nicht 
:r Unglaube babe im, vorinen Jahrhundert die Ayie 
tion gegen bie Todesiicafe angeregt, fondern die 
iblreih conftatirten Yudigmorbe. Die Zahl ber 
nbänger der Todeeſtrafe mindere fi, die der Geg⸗ 
»t vermehre fih von Jahr zu Jaht. Mit der Bi: 
e babe man früher aud die Sclaverei vertheidigt. 
Inn der Mord die benldar-Ichwerfte Strafe fordere, 
ı müßte man ilgu-ja mit Matterm verſchacfen. So 
enig aber die Lehteren der Dumanität. unieres Zeite 
terd entipredhen, ebeniowenig. bie Zonesikraie über 
rupt. Die Stimmung des Voites durle „für die 
vefeßaebung nicht maßgebend fein, weil bag Weit 
I über ‚bie Frage -atifgetläct morben fei: (JA nicht 
ie Parteipreife de Ham von Stauffenberg, bie 
ortfhrinspreiffe Schuld baran, bie vor lauter De 
unciationgeifer gegenüber ‚ven Demofcaten keine Zeit 
atte, das Boll über. die Schänplichfeit bes Köpfene 
ufzuflärgn?)_ Die Todenftrafe fhliche jede- Befler- 
ng ads, wire erfahrungsgemäß amd nicht als Ab- 
dredungsmiltel; die Hinrichtung Unfäulbiger fei 
ud heute mod fehe leicht möglich, eine ſtrenge @reny: 
nie jwiſchen Mord und Toridlag könne Niemand 
chen, die Unlerſcheldung zwilcen beiden hänge vom 
zinen Zuial ab. ‚Menmer flieht mit. dem ‚Bibel 
sort: „Rh - wit nicht; daß ter Sünder fterbe, fon 
erm daß tt, fich betehre und lebe!“ — Wegen ben 
Intragsaund für Beibehaltung , der Tovesilcafe ſpra· 
jen bie Adg. Garſter und Dr; Sepp. Motgen wird 
ie Debatte fortgefegt. 39% 

Berlin, 19. Mai. Der Reichstag hat in feiner 
eutigen--Gigung ben Aattag Kroſch, berreffend eine 
imtfädigung für ben Elbzoll an Medienburg im 
ketrage. von eimer Million Thaler angenommen. 
Rinifter Delbrüd haue ſich mit dem Antrag einver: 
anden erflärt, — Die Subferip'ion auf die SpEt. 
NagdeburgsHalberfläbter Prioritäts-Dpligaiionen bei 
en biefigen Zeichnungsſtellen S. Bleihröser und 
discontogefellihaft, iN in Folge bes großen Anı 
ranges gleich nach Eröffnung geſchloſſen worden. — 
dtaf Biditärd wird Samſiag den 21. d. bier zu 
üdermortet, 2 - 

Belt, 17. Mai: , „Naplo“ beri@tet: der Nuntius 
abe dem Grafen Beuft Shreiben der päpflichen 
arie übergeben, wocin entfcienen erflärt wird, der 
tapft werde nie feine Einwilligung geben; dab 
stroßmayee Ergbiichof von Agram werde. Reichs: 
ınzler Beuft habe dieied Schreiben bem Grafen An: 
3 und ber erootiſchen Landeöregierung mitge · 
eilt, wo es enflamd ber 1ebhuftejten Discuffion 
smörben.— Dis Ihnterhaus hat heute bei nament: 
cher Mbflimmung ‚rem Beiegentwurf über die Milir 
‚egrenzquole, mit 219 gegen. 128 Stimmen ange 
ommen. 

Ygram, 17. Dal Die Nationalpartei hält in 
urjewat unweit Aaram, eine Berlammlung ab, 
‚elde, trog der Aufforverumg der Behörde ih auf» 
slöfen, gebeime Veſchluſſe ſaßt. Die Verfammlung 
Härt fih old Banten. Die Organe der Behörden 
ehen fi zuräd. Die Stadt darchziehen Panburen 
tatrouillen mt aufnepflanztem Bajonnet. (Cine 
‚sätere Meldung ſagt, dab die Verfammlung, in 
jolne —— der Behörden, unter Proteſt, 
doch rohig auseinunder gegangen Tel.) 

Paris, 19. Mai. Im Gefebgebenden Körper 
Märte geflern nach Genehminung der Berichte der 
Jurenmg. ber Brähvent Schneider: Der Abftiimmungs: 


et ſei a von ſteuen gegangen und folslich 
abe ıdas enshiae Bolt dem Blebiicit line Bw 





zulius ‚Gimon verlangte, dad, Wort zu, eindr 
ng; bie Rammer — do ir 
ar Tagedordnung,' worbäf Yer-Simon 


erleate. 


Wlorenz. 18. Moi. Die amtliche geltank fagt: ) 


Ye Bande) von Neghio in der Emilia binterlieh bei 
em Gonflice am 17. Mai brei Gefangene und 
inen Todten. Lehterer war einer: ber Chefs der 
Jeweruing. Gegen Abend wurde mewerdigas bie ſich 
urüdziehende Bande von Patronilen erreicht und 
aſtteut. Die Notionaljarde und die Bevölkerung 
nierftägen die Behörde. — Alle Bräferten find bie 
er berufen. ı Der Rreiidaatem Anführer Gagliano 
A gelangen genommen. — Der nuffiihe Marihal 
Jarjatinski befinder ſich, angebli in siner: Miſſion 
zegen ber griediichen Ungelegenbeit, bier, 

frlereng. 19. Dei, Die: „Opintoe“ meldet: 
Yie päpftlihe Reglerung Arflt an der Brenje des 
Krdenftaates einen Juanencordon auf, am dwalıe 
Inialsoerfude repaulclaniſcher YBınden zu verhin ⸗ 
ern. Die Gerüchte von Eriheinen nener Banden 
a Gatanzaro find unbegtündei. 


‚find 


Nopenhagen, 13. Mai. In ber heutigen Sitzung | Aufgase wohl Leit erfenmen twieb, biefe Angelegenheit 
bes Folteihings erfläcte der Führer der Mittelpartei | mit warmer und dringender Empfehlung an's Herz. 


Freberiffen, bei ber. Bubaetberatfung: Wenn das 
Miniftertum nach der Seifion im Amte verbleibe, 
würden er und feine Partei für bie R-gierungso or 
lagen, im anderer Falle aber gegen biefelben ftim- 
men. Der Gonfeiipräfident-erwiberte, es mürben feine 
Kräfte wahrfheinlih nur für die Dauer biejer Gais 
fon binreiden. 

New-Pork, 18. Mai. Die bemofcatiihe Partei 
fiegte in den Aew Yortet Siaata · und Staptwahlen 
mit ungefähr 60.000, Stimmen Mehrheit: 

Mio de Janeiro. Der Tod des: Gerald Ut · 
quija wird dur die Nachrichten der brafitianifchen 
Zoit beflätige Die blutige That geſchah am 12. 
April. Der Weneral ſah gegen Abend im bem im 
neren Hofe ſeines Balaftes zu San Joie in Entre: 
vios und las, alsigm bie Riupeilung gemacht wurde, 
baß eine bewaffnete Schaar von etwa’ 300 Mann 
unter dem Geeral Lopez Jorbar, einem: Gchwieger- 
ſohn Urqulza's das Haus umzingle. Er befabl ſo ⸗ 
fort der Wache vorzurüden; doch wurde der Befehl 
nicht befolgt, uad Urquiza floh ‚ein 


beunruhigt in 
Bibliotpefjimmer, mo er fih einihloh Aber bie 


Angreifer folgten ihm, erbrachen die Thüren, und’ 


einer der Leute ob ihm eine Rugel durch den Kopf. 
Lola, eine Tochter des Generals, ſtürzte ins Zim ⸗ 
mer und warf ſich Über die Leiche ihres Waters, in- 
dem fie die Mörber auffocherte fie zu töbten., Eine 
andere Toter, Dolores, ergriff eine Flinte, erſchoß 
einen ber Angreifer und verwunbele einen Andern, 
Die Mörder verließen darauf den Palafl, ſchwangen 
ſich auf ihre Pierde, ſehten Aber den Urugueyh und 
jegt in der orientalifchen Repudlil 
tinifche Regierung hat 2000 Mann Truppen unter 
dem Dberfien Gampos nad Enteerios gefandt, 


Bermifchte und lokale Machrichten. 

R Raiferölautern, 19. Mai, Gehern ging 
das Haus des Hermm Roder (früher Jean Stuben» 
raudiches Haus) um die Summe von 18,000 fl. an 
Heren Garl Sproß; ferner das Haus ber frau 
Be. Notär Böding (an der Rondell) um bie 
Summe bon 10,000 fl. an Herrn 2, Stepbany 
über. Beide Aäufe wurden vermittelt durch Deren 
Commiffionär 2. Basquay. 

SRaiferslautern, 19. Mai Wieder find 
wir in ber unlieblamen Lage, einen Ungladafall ber 
rihten zu müſſen. Geſtern Nachmittag flürte ein 
Maurerleheling (mie wir’ hören, iſt berfelbe von bier) 
vom 2. Stod des Eagelhardi ſchen Reubauts an ber 
Bahnhofftrage, und verlehte ſich bedeutend, Dies iſt 
nun feit kurzer Zeit bereitd ber dritte derartige Fall, 
ohne daß jedoch bie jegt rin töbtlicher Ausgang vorfam, 

" (Unfer Friedho ſ) Es iftgewih ein fhöner 
wab edler Gebrauch ‚allen Voller und Zeiten, die Ruhe 
Hätten der Dabingefchiebenen, welche man im Leben ge: 
liebt und verehrt hatte, mit reichen Schmuck und fei 
«6 auch nur mit dem verſchwenderiſchen der Natur zu 
neren und mohl nicht mis Unrecht hat man don der Pflege 
det Begräbmifflätten auf das Gemuchtleben der Böller 
selhloflen. 

Auch unferen ÄFriebhof ziert cine Menge, zum Theil 
hochſt geſchmackvoll — Grinherungäjeihen an 
die Berblichenen. doch fann man wohl bie Mehrzahl 
diefee Gebenkiteine auf -Rehmung des Reichthumns und: 
der hergedrachten Mode fehen: Wenr wir dies zuge: 
fichen und und dann. fragen, mas unfere Benölferung 
ur Pflege ihres Friedhofes. was der Einzelne zur 
Bflege des Hügeld bioher gefhän, welcher vielleicht das 
Tpeuerfie, was er in Leben beſeſſen, umfdlieht, dann 
gelangen wir zu einem Itaurigen, derflimmenden Re 
hultate. » Mag fi Iehermann felbft überzeugen, wie die 
Dinge liegen. Kaum mod iſt im oberen Theile des 
Friedhe ft⸗ rin Grab von dem anderem zu unterfcheiben, 
Grad und Unkraut muüchert auf Gräben, Wegen und 
Stegen, und felten nur fült das Auge auf eine Blu 
menvaſe in Mitten einer beflagenswertpen Verwilderung. 
Bir glauben, daß e# nur dieſer Andeutung bedürfen 
wird, die Aufmerfiamkeit des Publitums wieder im 
volfien Maße der Pflege unfercd Friedhoſes züjumens 
den, Die meiften unferer heutigen Gemeinde haben 
aus ihren Friedhöfen bie prädtigiten Bärten geſchaffen, 
im denen ber Menfb, deſſen Gedanken noch einmal in 
der Vergangenheit weilen, der ſich noh einmal am 
Grade des Freundes, einer geliebten Perfon, feinem 
fiillen Schmerze überlaffen will, ein traulichrs jdattiges 
Prägchen findet, 

Auch auf unferem Friedgoi hat man einft im diefer 
Beziehung einen rübmlihen Anlauf genommen und 
beute gilt ed nur, dad vor vielen Jadten begonnene 
Verihönerungsmert wieder aufjuachmen und zu vol: 
lenden. Hierin läge eine banldare Aufgabe für Gom: 
munal- Verwaltung, Werihöndrungs:Berein und Publi 
lam. Noch Hat der. Sommer faum begonnen und 
vieles läßt ih mit wenig YAuimand zum Behleren er: 
reihen. Wir legen im Anterefle unferer Städt den 
genannten drei Faetoten, von benem jeder Theil feine 





Die argen-; 


+ Speyer, 17, Mai GBeflern Abend gegen 10 
Upr if die Mand ſche Dampfmüple niebergebrannt. 

+ Vom Main Am Sonntag bat ein Fuldaer 
Kaecht in Weilbach feinem Kemeraden bei deffen Go: 
palation einen Flintenfguß vom Speicher herab zuge 
tnallt, der leider traurige Folgen hatte. Der Burfge 
ließ den Ladſtoc im Geweht, welcher an einer Wand 
anprallte und zwei Kaaben auf ber Strahe flart ver: 
wundete. Zu feinem Güde mifloh der Thäter, font 
Gäste, ihm bie Bürgerfchaft vieleicht gelyadt. 

+ Bien, 17. Mai. Ein gräßliches Unglüd wird 
aus Nagh Bun (Siebenbürgen) gemeldet: Den 14. db. 
mar dort um 3 Ufr Nachmittags ein ſchredlichet Wol · 
tenbrud, welchet BO Hänfer forihimemmte. 60 Men: 
ſchenleben find ju beklagen; viele werden noch vermißt. 

Rus Werersburg fhreibt man: „Gegemwär 
tig macht ein Bauer aus dem Jamdurger Kreiſe darch 
feine Predigten, die er täglie in einem Privathaufe 
dos einer Menge Neugieriger aus dem Wolle hält, gro» 
bes Uufichen, Derfelbe gibt vor, dafs ihm der heilige 
Ulegander Neweli erfhienen und ibm befohlen habe, 
dem- rulfiichen Boll zu verkünden, daß die Zeit geloms 
men fei, wo. bie ärgfe Feindin der: griechiſchen Kirche, 
bie römifhe-Gurie, ihre Macht werlieren und bie 
Rirhe Ruglanbb die aleinherrfhende werden türbe.” 

Dienfied-Radrichten. 

* @renzobercontreleur in Hadirchen ih der Zolamtds 
affıltent Zeirdrig Yäserbader in Kukfein ernannt werben. — 
Der Edulverweiler Beier Maud von Prreisheiu it zum Brbrer 
an ber pretch. Eule zu Stauf und die arme Shuljtmeier 
Elllabeiha Endres von Dudenhofen, z 3. Unterfäpungelchre 





erin im Diffenbac, zur Pebrerin am der nem errichtelen jweiten 
Mässenichrflele in Offeubag ermanat worden. 


Theater in Mannheim. 
Sonntag, 22. Mai 1870.  Galbarfelmg des Pal. preuf. 
Kammerfänges Hrirm Dep von Berlin. „Tannhänfer und 
der Sängerfrieg auf der Wartburg. Große Oper in 3 Mften 








won Rigard Wagner, 
Dandel nnd ihre. 
"Aweibrüden, 49. Mat, Wei ver Si. A. 12 ker 


Kern 4 M. 32 kr. Bere Zerih. — X kr, deeibige 3 N. 
48 ir, Spely' I, — fr. Spehterd — u — fr, Dintel — 1. 
— tr. Rühiuht — IA. — kr. Hafer I RB. 55 kr. Grbien 
— fh te. — Blden — M. — fr. Rartoflein 1 A. 12 I 
Eirob 1 M.18 fr. Dem 2 NM. 28 fer Kernbros 6 De. 22 fr., 

* Duirnba, 18. Mal, Des meutige Markt war gui 
mit Mimdoich befteält, der dandel jet ttmas Mais; Breiie im 
Sinfen. Berkauft wurden: di Oslen, 4 Stier, 62 Rün 
Amir 15 Aätberm), 27 Rinder, zufammen 144 Stüd um die 
Summe von 17,126 A. — Schmweinemarki gut befahren, Breife 
auch im fallen begriffen, — Dee mise Matt wird am 1: 
Juni abschalten. 

* Naunbeim, 19. Mai Deiren und Roggen ziemfih 
unverändert. Oherfte feit. Hafer behamptet, Rübdl, Beinst und 
Petroleum unsträndert. 

Beigen ei, 12R- 30 ke, Äränfiiger 12 A. 3040 fr. 

— ungar. 13 fl 0 fr. norbd. 12 M. 3015 fr, — 
Kernen 12 #1 10fr. -Roggem If. Bote. — Werhe, 
bier. 9A, 15 fe. — wäh 9A 30 — Mürttemb, und 
badiide — fi — fr, fer Der 200 Bi. fl. 24 
fe. — Robirene — a. — Bohnen 12 fl. — fl. ver 
200 Bl, — Kleefamen, beutider I. — fl. — beutfher 
1 — Hg. Qugent — fl. — . 
— fe, per 100 fd. — Cſariete — A. — Tr, — Beindl, cf. 
21R.39 fr, Rabel — Werroleum 13 f. 45—14 A. fr. 
— 8 Branntmwein (50%, n. Zr) 190 2 tranfite pr. 18 A, 
45 fr. Weigenmebt 100 god/Vuund Fr. U IOMLO—IL FL 40 fr, 
Ar.3 9E.0—10 fl. 45 fr. Re. 2 30. 0-9 0.45 fr, Mr, 
AT META. HNLIEN Wir—6 |. 0er. Roy 
genmehl Nr. O TA. 15 fr.Re 16 fl. 45 fe. 

Aranfiurt, 19, Mai. 5%, Ube Abente Gredit 288 
4/,—5 bij, Ztaarebatn 284%, biz, Pombarben 184—"/, bej., 
Loofe TH", biz, Spanier 29%/,—®, dep, Amerikaner 
H'Y,, di Wenig Beipäft. Fre Sıluumyna, 

Erflärung. 
(unub werten.) 

Die Rebaction der Raifersiauterer Zeitung fpricht 
in ihrer Ro. 135 von „Nahe,“ welde ih gesen 
dieſeide üben wolle und febe ih mich veranlaßt, der 
jelben öffentlich zu erklären; yak mir dergleichen Grs 
fühle fremd find und geuannte Rebaction deihalb 
auch meinerfeits dieſe Ehre nicht genieht. — Wer 
ſich jedoch, wie die Nedaction genannter Zeitung, To 
ſedt gegen ſteundliches Entaegenfommen verfehlte, der 
hätte damit mohl aßen Anipruh auf weitere Gefal⸗ 
ligfeiten verwirtt und würden mih auch bie 
„iuerventionen“ des Gomites mehrermähnten Mlattes 
nicht anders beftimmen können. 

Medrigens Liegt mir michts ferner, als bie Def: 
fentlichleit Die ich fo hoch ihäge, mie jeder frei ⸗ 
müth'g und rechtſich denkende Mann, im irgend einer 
Werbe zu beichräufen; meun_bie „Rail Big” keine 
Mitbeilung von der ledien Stadtraihs: und Comes 
miftons · S dung «erhielt, “io. bermbt dieſes einfach 
auf einem MNıpvertitindn #, unter bem ebenialld die 
Redaction ber „Piälz Volleztg.“ mit zu leiden 
hatte, weiche dacum auch in beragter S hung nicht 
verireien war, 

Ich habe ſchon früber ein für allemal bie betr. 
Angelegenheit dem Heren Stadrichreiber Poſtins 
übernenen, der dietelbe Üher abfihtuh nicht uder · 
ſeden wird. 








Der Bürsermeifter, 
[73 


wei Er, Salem —* — Er 
7 (nt, athet, Samft Mai 
von \mäbaih, Imolen, und war Vehlerer für den Ganton Stterberg. * — —— * 
mit —— — — FICK nr laden Sie —— — Sonntag den 22, do Mis,, in die Garten⸗ General * Verfammlung 
⸗ 
— —6 —5 
börbe neltend zu machen 






sen] Air die Meitglieder der Vollspartei 


erjertigten Be: Ri 
"*| General-Versammlung | 5 zus: 





anzufeben ? ober nicht? 















Raifersfautern, den 18. Mai 1870, en 
— a, I | 1) Bereind Mepelegenbeten: Der Stuttgarter 
— | 2 nee Wahlgefeh! 4 










si 
Der Ausſchuß der ‚Volkspartei für den Canton Dtterberg.* Sa 06 Deren ! 
2. Da0. Bere Geis, . ee ae ade —— a zur 


ah ae. —— 
„Eintracht“ J 


Harmoniemufik und Canzunterhalung 


nächſten Sonntag’ den 22. Mai auf dem Thierhäuschen. 
Mehtinitglebern ft Den te in den Garten gegen Erfegung dom 12 fr, geftätte, —— 


Holzverſteigerun 
aus Staatswaldungen des, Reviets 
gelgrund. 

Montag, ben 23, Mai 1870, dee 
Morgens 10 Uhr zu Kaiferslautern im 
GBaftbaufe. zur. Polt- 
Shläge:- Brand, Abih 6 und 8 und zus 
fülige Ergebnifie im; ganzen Revier, 

1: eiden Stamm 4 Gl. 
224 - fiefern Stämmen. Blöde 3.—5. 61. 


















Bin. dur Tangbeluftäqung ſedoch 
= * Der Ausſchuß. 
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Die Kleiderhandlung von Ad. Rubel 


Ya Alfer. Fee E — Xhe Araheh Saner in allen * id 
1897, >. — rrenkleidern 
3/8. 5 ‚ufchten- und afpen Edheite| gan sen felften| Whidefia,&töffen MS zu orbinären NUrbeifetkbern, Tine blanc Beide "Re, Wöhin, 
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2%, "u. Baker ßen edge: ee, OmnauuNamn, be Or Se Ahhannen gef Es 


heſein Prügelhol je u 
“ Minderverfteigerung. 


87 
2 7 535 aſpen u. birten 
rügelbolg,. 1 310 j r 
6:4 1,01 Tiefern — — fat. Benistgamies Reufladt a. nun) 
1875’ mu J IP hr . o, mittags um 11 Übr, auf dem Gemeindehaus 
a ae CE 
N — Rönigl, Gorftamt, Die Arbeiten find veranfchlant, wie folgt: ' öl ih s 
"Dregler. 1) Körbe und: Planirarbeit |. 1.75% 07% 16,078 fl: 52 ir 
3) Maurer: und Steinhauerarbeit .: + Mm 


a * RR 

Zu kau u t: re — (eiferme Brüden).« +4, .. 1,447 M, 34 fr, 

\ kaufen jelucht: — und Softenanfhlag kann jeden Tag auf dem Birreau des uner fertigten * 
3 ’ 


ommen 


voroeſiern in "biefiger Stade en | 
lautend. 









Hafıloch, den 11. Mai 1870; 
Das Büͤrgermeiſteramt. 
x Scherdtel. 1 


40 bis 50 Steinhauer u. Steinbrecher 


finden in’ Accordarbeit dauernde Befchäftigung mit einem Berdienft von 
täglich fl. 2. 30 fr. bis M'3Ü 
Sämmtlihes Arbeitägelchirr wird geſtellt 
Göln bei Alfenz, Im. Mai 1870, 


3 
5-10  ,„, : bainbuchen 
EScheithol 
alt und fehr trade, von befter‘ Ontalität, 
die höchften Preife werden bernbit, 
Bir eriragen bei ber Grpebition d. Bl. 


Alte Feniter, 
für Gartenibeete zu m; jobie 2 moch 
gang gute Kohherde mit Badöicen billigft 
abzugebt ! 
je 
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mi n : Heinrich Wagner, 
„gen jepflange 170 Steinbauermeifter. 
er... Abe wrong —— — Dee Rode 
1J ale! ur aute je u * 
A Ame und icVvordamerikanischer Lloyd. Ent 
ſchinen⸗Veſther! Regelmäßige Dampfichifffahrt direet zwilen A Da Untergelmeier In Griabeie 
it chion, fe r erbiffeh 
„gun yacıe, Stun, ot Bremem K New-Vork, ns sl 
€. Sirender, Grfte Erbedltlon durch den elepamt eingerkbletem Danpker elende, verläumderiiche Fügnexin 
Reuftadt a / O. „Western Metropolis“, Cov. Hinines fchuldige Thxil ‚per, foudern % 
SB, —— bei (02,4 ” am 22. Juni d. 3 hei B 
Heu 3. Steinbacher an der EERSAN — —— — FR R £ 
a ie ei J Ööftigung : e it je. Br. Grt., in. brabeö, erben: 
___ Bructhalles : 1:9 weite Safkte ı mit "Zaifhendertätoft 3 hir. Pr. — 32 Zhir, rg Die Toldes x — 
Shirting: emden — unter 10 Jahren die Hälfte, und für Säuglinge unter 1 Fahr | Hit die vorige rating, —— 
Mi. 12 am HE au den feinften f Bündige Ehiffscontraste ficken ab, ſowie ertbeilen unentgelblih nähere Austunft ——— Dan Ctöter 
er Pu 15,061 „,,, Marschhausen 8 Co. in Bremen, | — — — 
20% couce ſſionirte Esifd.Egpedienten. Thenter in aiferstawterm. 


5. Bauer. 
In beachten: 


sie ch Durch ibre Zinedmähigkeit de: 
währte WIN. Villmanm’fche Patent 
Wafihmaichine, erlaubt man fh biemit 
in empieblende Erinnerung zu bringen, mit 
dem Bemerten, daß Beitellungen aut bieleibe 
durd Seren Bierbrauer Friedrich Bill: 
mann m Speyer entgrgengenomnmen wers 
den. Der Yreis per St beträgt, ab 
Bahnhof Speuer, 12 fl. 36 fr. 


rk — — — — — — — * 
Eviteptijche Krämpfe Falfucht) PER sn Rasen 


beilt brieflich der Speeialarzt für Apilepfie Doctor®. Killimeh Theater Gefel * 
in Berlin, jebt: Youifenitraße 45. Dereits über Hundert gebeilt. 1 Unter, Peitsing des Drecigt⸗ 
An erfte Dale: 


BORRERERGER I Dvin. LED) MERROHI- DEN CE er + ae, IE] ER TReN 
6 “ſFrifch angefommen: | 
— achttiger in e 
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pficblt der Unterzeichnete und bält fets in I ei) Romantiihe Oper in 2 Aften 
frifcher Hülfung vorräthig: Aal-Roulade, Schaufptel leiden "Ratmeiis von 































BR Yıllmanna wwe. | Garsbadermalfer, Sotbaör Schinken, bearbeitet von —— on Dre 
Fertige Ratoczy, Eſſiggur (OyernBedle) 
. ” Eifer A Sſiggur en, — nn datei ande | 
weißelinterröde, Eeltıisauer Birne, ni GE: Goble. · Gone tom sBeu 
von fl. 2. — an, Manfchetien a 6 fr, m e ⸗ 
— & 2 und 3 ft, empficht Selteröwafler, AqutgenährteMilh- Ziegen |" -  areknener. - 









Jacob Ibria. 
Gine ihöne neräumine 


Familien⸗Wohnung 


& 

Sodamaffer, . 

Germer ded Morgens und Abends‘ Buß | Ole, 5" Binbinnling find zu nertaufen, .  Bopselie . ul 
z BEE = = Helänbiide fl. 10-Stüde , 


warme in Mm 8 
aniel ünch. r ulaten + + nem) 
N Pi? een 
in Mitte der Stadt, nagſt dem Markt, ift NB, Wie biäher zu jeder Tagedieit Mer Ein Korallenkettchen Be end Fed 
ju sermietben und bis September nädıitbin ı fauratiom, rein gehaltene Meine und ers wurde geftern in der Gilenbabnftrabe ver: | Ruffidhe Imperioleb » » - 
zu beziehen. 2 —— | cellentes Yagerbier direft aus dem (velfens |loren. Der Gigentbümer im der Erpebition | Dollars in Gold . . . - 
Näheres bei #. Basqnan, Gommilfionär. | feller von I. Mauer. [04m I diefes Blattes zu erfragen. Disconte 31, 









ſälziſche Volkszeitung, 


BER 


Trbgerfohn 1 fl. 28 fr.; In gan Bayern mit Einfhluß dir 








Diefes Blatt erfgeint tAgIIG, auögenwtmen Sonntage, an | Für die Aedaction verantwertliä: Carl Luce. 


weichem Tape dagegen bee „Dfälyer Demokrat,” fomle ber 
„BlatatsAnyeiger* ale  Gratisbeilagen amsgegeben 
werben, ‚und. foller wierteljähelig in Kaljerslautern mit 


Drut und Berlag ber Buchbrwderei Yh. Bahr in Maifersiautern. 





Nro. 121. 


Kaiferslautern, Samftag 21. Mai 1870. 





Brfeßgebübt 1 AM. 30 fr. — Inierate, welde duich bie ganıc 
Valg eine harte Berbreitung: finden, werden mit 8 fr. be 
vieripaktine Zeile berechnet, bei ömaliger Imieration mit 2 te 


a 68. Jahrg. 











Telegramm 
der „Biälgiihen Bollöyeitung;“ 

" Münden, 20. Mai.*) In der heutigen Sitzung 
ber Abgeorbnetenfammer wurde bie-Discuffion fiber 
den. Aniragẽ bie Todesftrafe auizubeben, geſchloſſen 
Die Shlubänkerungen von Seiten des Juftigminifters, 
wie auch des Referenten finden morgen flatt. Die Ab: 
georbneten Lucas und Bucher legten ihre Mandate 
nieder, aus Gründen, bie allerdings zumädit perfön 
her, jedoch fehr brimgender Natur find. : Die bießr 
bezüglige Discuffion in auf morgen. feflgefeht. 


Aus einer Exttabeilagt witdet belt, 


Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferälautern,, 21. Mai, 

„Gin Heller. Maimorgen; Soldaten. im bichter 
Shaar - zogen ſchweigend zur Stadt hinaus auf den 
Bien; wo ein Echafjot ſich erhob, mo- der Henter bet 
Opfers marteie, das ſchuldig und fchuldbewußt, aber. 
zugleich mannesmuthig und burd den Glauben an 
eine erhabene Idee, an die des Baterlanbes, geitärkt, 
dem Tode zubig in’s Auge ſah — fo zeigte ſich 
Mannheim am 20. Mai 1890. i 

Öente firahlt der Maimorgen wieder in voller 
Pradt; öde liegen die Caſernen, aber aus den Häur 
fern der Bürger pilaert’s hineus, ernite Männer, 
feurige Zünglinge Ienten ihren Schritt einem Grabe 
zu, ‚dembeute Angeſichts des. deuiſchen Volles feine 
Weihe merden Toll. ! 

Zwiſchen jenem Schafjot von 1820 und bielem 
Grabe: vön 1870,. zwilden dem Merk des Henters 
und der freien Vürgeriyat — meld’ eine Kluft und 
doch welch innige Verbindung! — 

Der 20. Mai 1880 richtete ben Sand, der Blut ⸗ 
ſchuld auf fi) geladen, ber 20, Mai 1870 vereint 
den Sant, der fein ‚Vaterland. glühend heiß geliebt, 
geliebt bi zum Verbredien, aber mit einer fo felbft« 
lofen ,, uneigennügigen. Hingebung, wie faum „ein 
Zweiter. : ’ ; 

Fern ſteht der heutigen eier jeder Parteigebante, 
Die beiden Männer aus dem, Mannheimer Bürger 
ftand, die das Werk mit Liebe erfonmen, mit edelfter 
Dingebung ausgeführt und vollbracht haben, fie tehen 
beibe dena Pasteigetriebe ‚ber Gegenwart fern; -wad 
fie. befeelte ‚und anipgrnte, ‚war nicht zweddienliche 
Berehnung, fondern des Herzens warmer Zug und 
fo it au, was fie. voldraht haben und heute in 
der. Freude des Gelingens ihren Mitbürgern enthüls 
ien, ein. Wert inniger Pietät, und, wenn es einmal 
ein Jeugniß fein ol, ein Zeuguiß der begeifterten, 








* Der Ebilene. . 
(Fir die „Pfäty. Wolfsgeitung" bearbeitet von FB.) ; 
(8; Fonjepung.) 
; IV. ER 
Wiegander ging durch unförmige um t uns 
hergaltene Stnaben bes damalıgen San Francisco, und 
fcpaute von Zeit zu Zeit angfinel! um; ihm lam vor 
als imürde, er. verfolgt, bemn der ſchwarze Schatten 
 Santjage's erfdien zuweilen in ber dunkeln Nadit, 
„anf den weih angeftricenen Brettern gewiſſet Häufer, 
ein wahrer Lurus fein gebildeter Eigentümer. Er blich 
ftehen, der Schatten that ein Gleiches er ging wieder 
teiter und der Schatten ſchwebte gleihfalls weiter, 
Die Sache ließ keinen, Biveifel mehr zu 
Ex hatte mahrfheinlih nur zu viele Gründe um 
dieſes Geheimmib. nicht: zu erforihen ; denn, von diefem 
 Augenblide- an kümmerte er fih nicht mehr um biefen 
‚Schatten, ber ſich, wenn auch dem Scheine mad, wohl: 
besechnet. an feine Schritte heitate, Kurze Zeit hernach 
erreichte er fein beſcheidenes Haus, das, wie wit wei⸗ 
ter oben erzäßlt haben, aus Brettern zujammengefügt 
mar. — 

Die Bretter rührten von Schiffen ber, ‚die ſtuherhin 
Audlaber des Dureque:Ranals, die, — weil fie die 
größte Anzapl — von ihren Mannſchaften 
deriaſſen ſahen. — auf den Einfal’ lamen fie zu ers 
Aören, unb ihre Trümmer für den Bau von Häufern 





opferfreubigen Hingebung unteres kräftigen Bürger 
ſtandes für das jreie einige bewtide Baterland, 
Daß es den Mannern, die fi heute zur ſchlich⸗ 
tem ſtillen Feier an einem Grabe zufammenfinden, 
vergdnnt fein möge, auf dem Marft des Lebens bie 
Ioee erfüllt zu ſehen, die Jeden befeelen muß, ber 
an Sarl Ludwig Sand's Ruheſtäne herantritt!” 
Alfo- ſchrieb geftern unfere Freundin, bie „N. 
Bad. Landeszig.” und. treffend hat fie ben Gharafter 
der .erhebenben feier wiebergeneben, bie ſich geflern 


auf. bem riedbofe zu Mannheim abwidelte. Was | führ. 


tönnten wir biefen fchönen, von edler Begeiſterung 
burcglähten Worten: hinzufügen? „Daß +3 ben 
Männern, die ſich heute zur ſchlichten eier an einem 
Grabe zufammenfinden, vergönnt fein möge, auf dem 
Marliıde3 Lebens die Free erfült zu fehen, die Je ⸗ 
den befeelen muß, der an Garl Ludwig Saud's 
NAußeftätte herantzitt!” Feucht waren bie Augen jener 
Männer, welche das ſchmuclloſe Denkmal umflanden, 
und mande Thräne ſahen wir über azbräunte, im 
Rampf und Sturm bes Lebens vermilterte und ge · 
furchie Wangen in den Sand rollen! Ahnt ber Leer, 
was bie Herzen jener jugendlichen Geſtallen, jener 
Ichftigen Männer, jener gebeugten reife erfüllte und 
i&merzlih bemegte. Es war der Schmerz um um: 
jere verrathene Freibeit, um das jerrifjene Baterland, 
meldes Sand fo heiß, fo leidemichaftlich geliebt. 

Der Aufftand in Italien wählt von Stunde 
zu Stunde. An-der Epige ber Freiihaaren, die an 
Drten, bie fie betreten, ſofort die Republif ausrufen, 
fiehen, clte Offiziere Garibalbi's; ihre Leute tragen 
das rothe Hemd, das trog.Aspromonte und Mentana 
in Jialien noch immer mehr gilt, als die Fahnen 
von dem Haufe Savoyen. Die Regierung weiß das 
wohl, darum thut fie aled Möglihe um der erwars 
teten Bewegung ben garibaldinifhen Character zu 
nehmen ; weistich läßt K den alten Lowen auf Ca 
prera von brei Kriegefchiffen bemaden, um feine 
Landung in Jtalien zu verhindern. Die Dunkelheit 
welde die italieniihe Regierung abfihtlih über die 
nanzen Ereigniffe verbreitet, laſſen nicht erfennen, ob 
Garibalbi am ber Spige be? neuen Unternehmens 
fieht, oder bie Leitung zu übernehmen gelonnen if. 
SM dies nicht der Fall, dann erſcheint ber Aufitand ein 
unfinniger und undurdführbarer, da nur ber Zauber 
des Gartbaltiihen Namens und feiner Perfon das 
ganze Bolt und Heer zu entflammen vermag. 

Kaum das uns bie Mittheilung erreicht hatte, 
dab die Unruben im Diſtritt Viſen (Provinz Beira) 
in Bortugal beigelegt feien, werden wir durch die 
Runde von einem längft befücchteten Militäraufftande 





zu verhandeln. Diefer Umftand erklärt, warum fo viele 
Löcher das Haus des Laſtträgers verungierten, was für 
einen unbelümmerten, Cigentpümer vom Schlage Ale 
gander'3 von feinem Belange war, der gleich nach feir 
ner Heimkehr dieſen Mißſtand auf das Beſie benußte, 
Die Kabufe beftand aus zwei Gemäcern, aus einem 
großen und einem fleinern, Er zünbete eine Lampe 
au, und lich fie im erftern Gemache ftehen. 

Hierauf legte er, laum Licht durch die Balboffene 
Berbinbungsthäre erhaltend, in feine Hängematte, die 
ihm ale Bert diente, eia Bündel alter Aleidungsftüde 
‚unb-einen Sad, ben er mit auf. der Erde zufammen+ 
gelefenem Sand fühlte, und gab dem ganyen Plunber 
das ziemlich gelungene Ausfchen eines fdlafenden Men: 
Ihen. — Als Ades geſchehen war, ſchaute er durch 
die Löcher in freie. hinaus, und wünjchte fi Glud 
dazu, nicht baran gedacht zu haben, fie zu berftopfen. 
E laufchte auf jedes im feiner Nähe ſich erhebende 
Gerãuſch und überzeugte fi, baf; der Eigener des ihn 
verfolgenden Schattens fein Haus noch nicht erreicht 
habe, daß berfelbe gewiß im Meiner Entfernung auf 
der Lauer fiehe. Gr brachte demgemäß bie braußen 
brennende Lampe in das fleinere. Gemach, und ftellte 
fie gerade fo, baf iht Licht nur matt und undeutlich 
die Hängematte beichien, doch aber noch fo hell, daß man 
den Sclafapparat zwar noch unterſcheiden, ſich aber 
bezüglicp feines Jahaltes leicht irren fonnte, Als dieſe 
Anordnung getroffen war, trat er haflig in das grö: 


überrofht. Db die, Einnahme des Fort Georg und 
die Belegung des Königliden Schloßes einen blutis 
gen Gharacter hatten, melbet der Telegraph nicht, 
er alirt mur in höchtt dürren Worten eine totale 
Niederlage der Menierung und deren Gingehen auf 
die Militärforberungen. „Nicht Mob noch Reiſige 
fügen die fieile Höh', wo Fürften Reben.” Möchte 
man fi doch dieſe Moral in unferem lieben Süd» 
deutichlamd, fperiell tm unierer bayeriihen Reihsrarhs 
tommer. bei Beratpung des Milisfyftiems zu Gemüthe 
en. 

In der bayeriihen Abgeorbneten- Sammer 
wurde endlich die, Debatte über bie Nachweiſungen 
ber Staaldausgaben von 1866/67 unb 1868 geichlof- 
fen und fänmtlihen die Anerkennung ertheilt. Mir 
hielten es für gerathen, den Leer mit bem -confelfi- 
onellen, Staub, weicher bei biefer Gelegenheit in fo 
widerlichet und nuplofer Weile aufgemirbelt wurde, zu 
verſchonen. Koſtbare Reit wurbe in fruchtlofen Debatten 
vergeubet und von fortichrittlicher Seite, der ed um Ber- 
ſchleppung mancher nüplicher Reform (Direftes Wahl · 
seht) gelegen zum fein fcheint, im dieſer Beziehung 
wirflicd) Außerorbentlihes qeleiftet Wenn wir aus 
bieier Debatte nah ber Rede Ger finers ermähnen, 
welcher Freund und. Feind das Prädicat „meifters 
baft* zolte, geſchieht «8 nur, um den unfinnigen 
Sa von einem Bündnik ber Bolköpartei mit den 
Batrioten zu widerlegen. Rlarer und entihiebener hat 
wohl feiner der jortfdrittlichen ‚Redner bie ultramon- 
tanen Behauptungen bes Neierenten zurüdgewielen und 
feiner hat bei biefer Gelegenheit wohl deutſcher 
geſprochen als er. 

Während bas preuß iſche Minifterium ſich für 
die Beibehaltung ber Todesitrafe auch bei politiiden 
Verbrechen entſchieden, in unfere Kammer in die Be 
rathung befjelben Gegenſtandes getreten ; hoffen mir, 
baß-bie Debatten, melde wohl mehrere Kage in Ans 
ſpruch nehmen werden, mit einem Siege ber Huma ⸗ 
nität enbigen! 


Eine Erlärung unfered Ehrenmitbürgerß tolb 
auf die Ehrabjchneiderei in der mational- 
liberalen Preffe. 

Meinem Grundfage getreu, Ichmähfüchtige Ans 
griffe feiner Antwort zu würdigen, habe ich alle In» 
vective in mationaliberalen Schmähblättern — bie 
id) überhaupt blos durch freundliche Mittheilung aus 
Kaiſe rolautern zu Geſicht befam, da ich dielelben in 
der Pegel nicht leſe — unerwiedert gelafien. Ih 
mürbe aud jegt nod von biefer Marime mit ab» 
gehen, wern nicht eine Bemerkung der „Pfälz Volles 





Bere Gemach, legte fein Huge an eines der Löcher und 

richtete den Blid nad ber Seite bin, nad ber fein 

Argus den Weg genommen haben könnte. Geine Der 

tehnung war richtig; denn es waren noch leine zehn 

Minuten verfirichen, als er ſchon bumpftönende Tritte 

vernahm, die fih dem Haufe näßernd, daſſelbe um- 
ichen. 


Auf dieſe Wahrnehmung eines vorausgeſchenen 
Falles folgte eine vollftändige Stille, 

Alegander "hatte Leinedwegs bie Abfiht unthätig 
zu bleiben; denn er war nicht ohne eine gewichtige 
Urfade auf den Einfall gerathen, fein Nactlager zwei 
lebloſen Bünbeln zu überlafien. Er kauerte ih auf 
bem Boben nieber, und befreite eine Sodelſtelle feiner 
Wand von einem Haufen zerreiblihen Sandes, befien 
andrüdende Schwere ein borgeihobenes Brett feit und 
aufrecht hielt; dann rüdte er es aus feiner Stelle, 
und vor feinen Anieen gähnte eine ziemlich weite, im 
die Straße führende Deffnung Der BWühler Tod 
fodann ‚mit ber Geichmeidiglet und Edmweiglamleit 
einer beuteerlauernden Schlange durd das Loch, Rach⸗ 
dem er das Brett wieder in feine Lage gebradt hatte, 
fchleppte er ſich auf Händen und Füßen einem großen 
Nahbarhaufe zu, hinter melden er ſich nieberbudt und 
mitfin den Schatten gerzhteten Augen lauerte. 

Es erlofd faft zu gleicher Zeit und ih das 
Licht, welches durd die Löcher des Bretterhaules flim- 
merte; ca war bie Lampe, deren Del Mlerander aus 


zeitung“ in Rro. 117 mi dazu veranlaßte. Selbſt⸗ 
verhänbli werde ih mich, alle jene Fed⸗arten 
und Geböffigteiten, melde man zu meßger Beruns 
glimpfung im fo 

beliebt, ber Beurt 1 ba Deere 
Mitbürger überla) t Tha ber 
Ihränfen. N m. A 

Ich gebe * ärgern ein einfaches unge 
fhminties Bild achverhalle, wahr und gerab« 
heraus wie id e8 als rechtlich benfender Mann von 
Früpefter Zugenb an gewöhnt war. und ſpreche ſchlicht 
und einfach als Bürger zum Bürger: 

1. Meine Familie habe ich bieher gezogen, nade 
dem ih — ungefucdt zum — * Soc ial · 
leſegebunge Aus! 4 gewählt — erkannt hatte, 
a enurdielıe — 5** bier während 
longer. Zeit. unumnängti Sein werde, weun ber 
Rfaly fomoht bie Ahmendung ber diesleitigen Bes 
Ieinbeneicgafbung are, als auh ardbere Frei 
beit in den Sommunalverhältnifien er 
rungen werben joe. Der Umzug meiner familie 
verutſachte mie um fo bebeutendere Roflen, als ih 
frz zuvor meine Riethe in Franfiurt erneuert Hatte 
und deren Breis num lange Zeit binbarh für die 
Teerftehenbe Wohnung entrichten wußte (nebenbei ein 

ichen, wie wenig id einen Uugzug nad München 
beabfichtigt Hatte) dab mir hHiefür keinerlei Wergi- 
tung ward, iſt felbfiverftändlic; ebenfo, daß id nicht 
bei jeder Landtagsunterbtechung einen neuen Umzug 
ehme. 

2 ig und alein des Bandbtags megen nad) 
Münden gelommen, und durch die Lanblagsarbeiten 
ſo volftändig deanſprucht, daß id jede andere Hrbeit 
unierlaffen muß, habe ich, ebenſo wie brei andere 
Collegen, die mir gebührenden Taggelder reclamirt. 
In diefen Fällen ordneten bas Ratmmerpräfibium 
und bie Eloatäregierung amtlihe Erhebungen an. 
Das Ergebniß war, daß drei dieier Reclamationen, 
worunter die meinige von der competenten 
Stelle förmlidh als begründet anerfannt 
murden, während eine abgewieſen warb. 

Au wie ferne mir ber Landtag and darnadı einen 
finanziellen Bortheil gewährt, mag aus der Thatſache 
entnommen werben, daß ohne meine Rammerarbeiten, 
eine neue Auflage meines Handbuchts der Staniftif 
längft etſchienen wäre, bie nur, was ich wohl ohne 
Ueberbebung behaupten Tann, jebenfalld bedeutend 
mehr eingetragen hätte als Diäten und Reifegebühren 
zufammengenommen, — mährend id bis jet nur 
der Sade des Volkes, feiner materiellen Erleichterung, 
feiner Freibelt und Wohlfahrt und fprciell ver unierer 
fhönen Pfalz Tebend, nicht eine Zeile an biefem 
Werke arbeiten konıte, das für mid eine Lebens 
frage enthält, 

3. Reifegebübren habe ih nie geiorbert, 
fie wurden mir unverlongt zugeſprochen, wie in bieiem 
Blarte ganz richtig bemerfi: ai8 Meceflorium zum 
Pringipale, in Folge der gegen meinen Antrag noch 
wnabgeändert fortbefehenden Geſehes :Beftiinduung. 
Wie ih diefen Belrag verwenden werde 
oder verwendet habe {!) emtjicht ſich wohl ber 
Beurtheilung jedes Dritten, am allermenisften hätten 
die feinnfiden Wätter Anlah, darüber Rechenſchaft 
u forbern. Was fruchtet «3 aud, wenn ih den 

jachweis führte, das Geld zu nothwendigen Fueden 
yermandt zu haben? Sicher würden bie Nationals 
Tiberolen ebenfo auf mich ſchimpfen und mic in ben 
Roth zu ziehen verfachen, wenn ih wie jener Mün- 


Unverfigtigleit auf ben Boden hatte laufen laſſen, und 
aus Mangel an Brennftoff bald aufpörte das Janere 


es m — — 





der Rabufe zu erheflen und folglih auch die Hänge: ; 


matte in ber er zu fchlafen ſchien 


ſchien dor der Thüre bed Breiterhaufes: ed mar wohl 
Santjago. . 

‚ Wegander ſah, wie er ſich auf bie Schwelle feiner 
Türe fepte, und fi dazu anfdidte, dier fo bequem 
ad möglich die Nacht zugubringen. Aiegander lächelte 
dadenfrod, über die Anſtaſten des Mufpaffers, und 
entfernte ſich auf das Schleunigſte Die Nächte find 
fury in biefer Yahresjeit, und e6 handelte fid darum, 
die gegenwärtige nicht unbenuft borübereiten zu lafſen. 
Gr lief pornſireichs nad dem Hafen zu, Ändern er, 
um ben Weg abyufärgen, vielleicht nur ihm belannte 
Pfade einſchiug. auf denen er, gleichgültig gegen bie 
fheußfihen Auftritte, welche das ausihtwrifende Leben 
der neuen Stadt ben Augen des nächtlichen Wandlers 
darbot, dahineilte und fhmaubte: er fprang über Grup · 
pen von Schläfern hinweg, die unter freiem Simmel 
bingeRtedt auf bem Boden lagen, und hatte wader 
Seit noch Luft beim Schreien ber Opfer des Laſters 
aber des Verbrechens, bie um Hülfe riefen, ſtehen zu 
bleiben. Da wurde er nur zu dich zu thun gehabt 
haben, 

So erreichte er bem Hafen, und ſuchte beim matten 
Schimmer bir Sterne nad einem vor Anter liegenden 


chener Er: Abarordnete zur Rottung feiner ſchwer com ⸗ 


he 


ur“ ‚hrt, Andem a Ei 


a * biejenigen Steuern entridtete, ws man 
eslih am Wohnotte zu bezahlen hat, woran fih dann 
aub die beit. Loralumlagen nüpiten, welde beide 
Arten von Abgaben id; mir hätte erivaren können. 

5. Wenn in nationaliberalen Organen ausge 
fireut wirb, id fei der Diätenlofigkeit wegen 
diesmal „nicht nah Berlin gegangen“, fo genügt ein 
Dinweie auf die. Thnfuiche, ich weimal Ainger 
— ohne jede Bergiktung, „während ich gerabe 

ieömal hätte Diäten beziehen können, und zwar aus 
der bayer. Panbtandtafle. Es iftalio das Begentheil 
der Behauptung wahr. 

6. Die weitere Behauptung, dak ich während ber 
diesmaligen Zollparlamentäfigungen bier Diäten bei 
zogen Hätte „obgleidh keine Sihungen Ratıfanben*, 
entbehrt nleiägfal3 der Wahrheit, wie (dom die Pro: 
tofolle' bes Smanzausihuffes bemeiien, obaeiehen 
bavon, daß fein Tag verging, während beifen ic 
nicht an bein mic - übertragenen umfangreiden und 
complicirten N-ferate anfttengend und mit Vernach ⸗ 
laſſt ung meines Pamiltenlebens gearbeitet Hätte. 

7. Dah ich Mitglied. des Wermaltungdrathd ber 
„Bayer. Bereinsbant” bin, hat feine Nicrigteit und 
hätten wid die Blätter, welche bunte ein ſo wüthen: 
ded Geichrei gegen mich erheben, befragt, hätte ich‘ 
ihnen gern jede Auskunft über dieſen Begenftand 10: 
wohl als auch über'alle jene Fragen „egeben, welche 
fie zu fo gebälfigen und uneblen Angriffen gegen 
meine Berion zugeipigt und mit bem -Gebanfen in 
die Welt geichleudert haben : Vetleumde fühn, Etwas 
bleibt immer haften, 

Dab ih mich dieſer Stellung wegen verpflichtet 
hätte, in Münden zu wohnen, iſt einfah eine Er⸗ 
findung. Im Gegentbeil bin id fogar unter Um: 
Ränden verpflichtet, als Mitglied bes Ausſchuſſes 
der Piälziihen Eiſ⸗nbahnverwaliung in ber Pfalz 
zu wohnen ($ 60 der Statnten, -Abfag 3: „Die 
Mitglieder des Ausichuſſes ſolen in der Nähe des 
Sides ber Direction over auf der Bahnlinie wohnen”). 

8. Die Behauptung: Die „Anglo-Auftriabanf” 
fei Grünterin und KHanptbetheiligte der Bayeriſchen 
Bereinsbant ift offenbar: bios deßhalb hineingezögen, 
um „eine frühere Unmabrheit zu verdeden. Auch 
diefe Anaabe beruht auf Entftellung des factifhen 
Berbäliniffes, wie alles was daran gefnüpft wird. 

8. Der Umftond, daß ich außerordentliches. Mit 
glied der ſtatiſtiſchen Gentralcommiffion” bin, ift gleich 
falls gegen mic geltend gemacht worden, — alio der 
Umftond, daß ich einen Theil meiner Zeit und Kräfte 
ohne jede Vergütung einem öffentlichen Ymed 
widme! Ich beichränte mich einfach darauf, zu ber 
merken, doh ih auch mit diefer Stelle keinerlei 
Verpflichtungen übernommen habe, in Münden zu 
wohnen. 

Aus dem Gelagten ergibt ſich: 

„dab ich Frinen Kreuzer bezogen habe, ber mir 
„wicht durch bie competente Behötde nach vors 
„nänniner Vrüiung als redtlih aehührend Aue 
„aeinıehen worden ilt;* ferner 
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Voote, das fih am leichteſten losınaden ließe. Faſt 
alle Fabrzeuge waren entweber mitteld Ketten und 
Hängiglöfieen am Kabeltaue eines Schiffes oder an 


den Ringen einer zu biefem  Behufe beftimmten ſchwe ⸗ 
Der Schotten verlich fein Chferbatorinm, und ex» ; rem Rette befeitigt, die zwifchen zwei Ausfhußtanonen 


quer duch den Hafen liefen und mit ihren Enden 
an biefe Geidäge geſchmiedet waren. Es mar nicht 
daran zu denen die eine ober audete biefer Ketten zu 
drehen; ea wollte aber ein glüdlicher Zufall, daß eine 
derfelben mit einem Stride, der bie Dickung eines 
Fingers hatte, angelängt war. 

Ein Fräftiger Schnint mit dem Mefler löfte das 
Boot los und Alerander ruderte nad einigen Yugen 
bliden auf dem offenen Beden. Der Himmel Märte 
Aid etwas auf, und diefed Dimmerliht war ihm im 
feinem Vorhaben ſeht behilflich. Der „Fetaando Cot · 
tey*, auf deſſen Borhandenfein er gezählt "hatte, um 
ſich zu orientiren, war feit dem Morgen friner Landung 
von der Stelle gewiden; Richte fand ſich vor, das 
ihn hätte leiten Tannen, Beim Gerz flug beftig, fein 
glühendes Auge ſuchte auf dem Kamme der vom einer 
ziemlich flarten Brife aufgeregten Wogen, begierig nadı 
der auf Santjago's Geheig ausgemorfenen Balentonne, 

Vergebens lehnte ſich der Abenteurer auf den Rand 
des Boos; er Tab auf dieſem madtihiwargen uns 
unermeßlich:n Gefilde nichts berpoiragen, und bas 
häufige phoephoiahnliche Leuchten der Meeredinellen 
verurfadgte ihn fhrwindelnde Vlendungen. Er bradte 







„bah, was ich bezog, mich ermeisbar mur 
num geringe T ogslenige ent · 


Achadigi, was ih a 
Ada ide 
© „nad Reäfte arbe 
i i it 
niht8 m 


binzujuießen ik, i 





eine jener 


ran bie Weſpen nagen“, annchne: inaen, muß 
ich jebod, wenn ich nad der Sur ſet Gchaſſig· 
Leiten foriche, dieſes Spruüchwoct {ir ; rd 
m Dienfte tes Dolls acceptiren. Meine Hablen fin] 
es, welche jenen Sturm (beibwören, bod oderint, 
dum metuant! mögen fie baffen, wenn fie nur fürch · 
ten! Umb bies mein Ichtes Wort, iv 14 
Münden, 19, Mai 1870. f 
©. Fr. Kolb, 
Bolitifhe Radridtem u 
Münden, 19. Mai. An 12. v8. folte "der 


Geh. Rath Frhrn, von Liebig die noldene Medaille 
der nach ibm benannten Stiftung durd eine zahl» 


| reihe Deputation einheimifcher: und Fremder Rand: 


wirthe feierlich überreicht, und ihm ber Dank und 
die Anerfennung für feine epodeinacenden Korichungen 
auf dem Gebiele der gefammten Landwirihlhaft von 
Seiten der beulfchen Sandmirtte, wie «& früher fon 
durch bie engliſchen Landwitthe geſchehen if, ausge: 
Iptogem werden Wegen der mwiſden eingetretenen 
Erkrankung ©. Liebig'3 mußte die felerlihe Weber 
reihung unterbleiben, und +4 wurbe Hr. Reichtroth 
v. Nietpommer, ber Präfident des bayeriſchen Land 
wirthſchaftlichen Vereins, beauftragt bie Medaille im 
Nomen der beutichen Sandwirthe dem Frhrn. dv. Lie 
big zu übergeben. Dies iſt vorgeſtern geichehen, 
und der gefeierte Schöpfer ber neuen Landwirihſchafts ⸗ 
tebre hat dieſe Anerkennung mit großer Freude ent: 
gesengenommen. - Nah Abzug der Roften für bie 
etſte Herſtellung der Medaille jollen aus dem Ertrag 
der Eubfeription noch 14,000 Bulven übrig bleiben, 
über deren Verwendung nad vollkommener Benefung 
bes Frhr. v. Liebig nähere Beſtimmung vorbehalten 
bleibt, — Der Schuhmacher * Golfelbinger, einer 
ber Führer der Hiefigen Laflaleaner und Mitglied 
der Borftanbichaft des Vereins derielben, murbe heute 
vom f. Stadigericht wegen Berufschrenkränfung an 
den Landtags und Zolparlaments, Hburorbneten 
Fehr. ©. Stauffenberg, verübt am 6. Mäth bei 
einer Urbeiteroerfammlung in der Vorſtadt Halbe 
haufen in Öffentlicher Nede, worin u. Stauffenberg 
der Lüge gejiehen wurde, zu dreihiglägigem Nrreit 
verurtbeilt, 

.", München, 20. Mai. Ja der heufigen Sit 
ung der 2. Kammer murbe bie Dehatte über bir 
Kodeöftraie fortgelegt. Begen Diefelbe und für ben 
Stauffenderg'ihen Antrag ſprachen Her, Wültert und 
Marquardien, gegen den Antrag und für Mufrecht- 
Yaltımg der Todeäftrafe Triler und Ruland. Hier 
auf flellte Rothaas den Schlubantrag, — eine ber 
vernünftigften Reden, die in bieler Seſſion feitens 
der Vertreier der Vialz zu regiitriren if. Die Ram 
mer nahm ben Schluhantrag an, fo daß morgen nd 


eine gute Biertelftunde damit zu, das wogende Wafjen 
oefilde auf bei "nie wundene Schiff micht bie 
geringe Spur zurüdgelafien ‚hatte, zu. burhforfchen, 
Endlich ftieh fein Muder auf einen harten Rörper, ber 
vom Holje getroffen, einen bürten und yiemlic lauten 
Schal vernehmen lieh, es war die Balıntonne. Cr 
atmete haſtig auf umd erhob, obgleih fein Unterneh: 
men ein von ber Moral veruorfenes war, fein Augt 
gen Himmel, um dieſem gleihfan für ben gethanes 
Fund zu danken, und murmelte' indem er das Mont 
an die Balentonme feflband, bebenflich in den Bart: 

„Denn nur mit das Schiff beim Gerausreigen 
feiner Unter den Grund des BWaflers aufgewahlt und 
burdeinander geworfen bat.” 

Er blieb, den Kopf auf die Hand geftüßt, einige 
Augenblide auf der Balentonne ſihen uab faule nad 
dem Hinmel Kinauf. 

„Wenn sich mein Bater fehen würde, hier an bie 
fer Stee,” ſprach er vor ſich Hin, „mein armrr Bar 
ter, der mich jo gättlic Fichte. Ich hätte mich mit 
dem Hute vol Gold vom Spiele zurüdjiehen follen, 

lorgen wieder fo viel mit zmei ober drei wohl: 
berechneten Martingalen, (Wiederfpiel win bie verlorene 
Summe.) Fottuna bei—eere mir nur breimalpuhbert: 
taufend Franfen, und id werbe weile fein.* 
(Sortiegung folgt.) 


noch der Autragiteller, ber Referent und der Minifter | Beife dahin zu iwicken, da biefelben in ihren Bemein» 


bas Wort haben. Bor Schiuf der heutigen Sigung 
verlas ber Präfident das ihm mährend der Sidung 
zunegarngene fönigliche Dekret, durch welches der Land» 
tag bie zum 30. Zum verlängert wird. 

Prag, 19. Mai. Die Tiroler Albert Jaget, 
Varon Dipaufi imd De. Graf (teferer ift Redscieur 
der „Tiroler Stimmen”, deren geftrige Nummer, 


beiläufig bemerkt, nn wurde) find hier ange] für Be 


fommen, um mie die „Bolitit* fchreibt, mit der 
bohmiſchen Oopoſition ein ſolidariſches Votaehen zu 
erzielen. Nachmitiags Fand hei Balazty eine Be 
rathung mit denfeiben fat. Palazky wird fic hierauf 
entieiden ob er der Wiener Notablen-Gonferenz bei“ 
wohnt. — Die a” meidgt: Die Ausaleichs · 
v.rbandlungen iäeinen yı ig ein news Stadium 
veten zu jein, „Der Faden zum Ausaleichen 
ihren lo ift angeblich feiter geknüpft worden, obwohl vie 
chechen flatt bes Neichs rathes eine Gonftituante wolen. 
— Dagegen äußern fih Die heute erfdienenen tiches 
chiſchen Leitungen über bie Ausgleichtfrage febr re 
ſerviti. Botozfi ioll die Nedacteure Dieler Blätter 
eriuct baben, nicht dutch aufregende Beitungsartitel 
fein es zu erſchweren. 
Mit. Ale demonſtrativen Rundges 
Rn - aus -Antah der Jelachtch ⸗ Todtenfeiet find 
von der Stattbehörbe dutch Mauecanſchlage auf das 


Rrenae — 

Mol.’ Die Bande von Reguio ift 
ng Verftächt in Fipippano eingetroffen; der 
Brigant Pilone it mit feiner Schaar vor den Tho- 
ren ber Sıadt eriiienen. ; 


Rermifchte and tofale Nachrichten. 

PD Raijerslautern, 21: Mai Geftern ging 
durd Kauf das Haus des Hrn. Scieferbeders Fried: 
rich in der Tpeaterftraße am Hrn. Motär Derheimer | ben 
über für die Summe von- 16.000 fl. ẽ 

+ Der Bau-der- am AB Mprit eröffneten, 3,70 
Stunden langen Bahnlinie Winden-Bergjabsen erfor 
berte einen Koflenaufwand von 269,500 fl. per Meile, 
Zur größeren Rentabiblität dieier an umd für fidh leicht 
audführkaren Bahnitrede beahfihtigt man deren Fort: 
Fefung voa Vergzabern über Daba und Raltenbad, 
anſchliehlich an die Landau PBirmafenier Linie in einer 
Länge von 6 Stunden, veranfhlagt zu 2,400,000 fl 
Das : Projelt ift bereits unter die im zweiter Reihe 
auszuführenden Unternehmen aufgenommen. 

+ Aus der Pfalz, 18, Mai. Das Gultusmi- 
niſte rium hat in Betreff „der Miühülfe der Geiſilichen 
und Lehrer zur Verbefferung bes —— * auf 
dem flachen Lande” unter dem 6. d. M. folgende Ent 
fdließung erlafien: 

Es unterliegt feinem Zweifel, daß ordentliche Feuer: 
tölhmaldinen und gut organifitte Feuerwehren das 
befte Mittel find, um den auf dem Lande mod jo hau · 
fig vortommenden größeren Feuersbränften vorzubeugen, 
Diefer in fo viel Fandgemeinden noch micht hinreichend 
gersätdigten Wahrpeit wirben bie Geiſtlichen und Behr 
ter bush Rath und Belehrung mehr und mehr Gin 
ang zu verſchaffen vermögen. 

Aus. Anlag einer von dem Sandesausiguffe der 
bayeriichen Fcuerwehren bierorts eingereichten vor ſiel · 
läng vom 18. Mär; 1.38 erhalten daher die Kteis · 
vegierungen, R. d, J. den Auftzag, bie Geiſtlichen und 
ehren ihnen Negierungsbejiries auf die Wichtigkeit 
and den großen Rupen genrdneter Beuerldigeinniht 
ungen aufmerliam zu machen, und in angem⸗ſſener 





den zur Unihaffung tüchtiger Feuerfprigen und zur 
Bildung organifirter Feurrwehren thanrpfi- antegen. 
— Um ſich feibit das erforderliche Berftänbniß von 
den Loſch und Reitungsgeräthen foisie von der Thä: 
tigkeit ber {Feuerwehren zu verihaffen, find die Beifte 
Tipen und Lchrer auf die in Commiffion der Franz» 
ſchen Buchhandlung in Münden erfcheinense „Seitung 
" dann auf das Don Ludwig Qui 
herausgegebene Schrifich⸗ a:? „Das Feuerloſchweſen in 
Martır und Landgemeinden“ " aufmertiam zu maden. 

Aus Baden, im Dai Die Hupeftätte der bei 

aba dor 22 Jahren gefallenen Hermegh'iden 
Fereiſchaaren wird: nennähfkt durch einen neuen Den 
flein heſchmilat werden Das auf dem dortigen Fries- 
hof befinolihe Grab war 1849 von Frauenhand hadſch 
hergerichiet worden, allein in Folge des jarchthaten 
Brandeh 1854, dee auch die Kirche geritöste, ift 
«8 volldändig verwilbert. Seitdem mar wohl öfter ber 
Gedanke auſgetaucht, daß ein einfaches Mal doch wer 
naioſteas die Stätte bezeichnen follte, wo die Opfer des 
Rampfıs von 1848. zur Ruhe gelangt find, und es 
waren zu dieſem Zwege ſchon vor Jahren einige Bul 
den zufammengelegt. Endlich griff die Gemeinde Doffen- 
bad dur ihren Bürgermeifler und unterſtüht von 
Piarret Specht die Sache felbit auf und duch Beir 
träge der Detsbürger und in Folge einer Aufforderung 
im „Statihalter” der Egpedition deſſelben zugelommene 
Gaben, beſondets über auch durch bie Sammlung, welde 
ein in Zürich wohnender junger Doffenbadper unter fei 
neh Fteunden beranftältete, IM gegenwärtig eine Summe 
befammen, welche genügend ſein wird, bie Koſten des 
einfagen Denkſteias zu deden, welcher mach Beſchlatz 
einiger Fereunde der Sache aus einem rohen Granit: 
blode beitehen fol, in weldem eine weige DMarmoita: 
4 eingefügt wirb, mit folgender Jeideift: „Hier ru: 

ichn Männer per Herweah'igen Freſchaaren, 
‚gefallen im Aampje am 27. April 1848. Namen und 
Deimath konnten mur ermittelt werben bon D. Drbe: 
mann aus Didemburg, 6. Museder uns N. Shiminel 
pieanig aus Preußen, Friede ihrem Andenten.” Waht · 


ſcheinlich wid das Dental bis. Pfingfien aufgeftelt FR 


werben, 

i Mainz, 17. Mai, Bon dem veredelndenden 
Enſiuſſe des Kriegedandwerla zeugen wieder einige 
Grogtpaten befäbelter Kralehler. Am Sonntag Abend 
rannten zwei Inſaſſen der MWeilenauer K:oflerkaferne 
auf der ſeht belebten Straße nah Weiſenau zwei nur 
von Kindern begleitete rauen auf empörende Weile 
on. Nur dem Herbeilommen mehrerer Männer hatten 
dieſe es zu damlen, Bab' mit den bereits blank arjogenen 
„Bierden des Krieges“ micht weitere Helbenthaten an 
ihnen verübt wurden Ungefähr um biefelbe Stunde 
wurbe auf einem anderen Buntte nahe der Stadt, in 
einem Wirthöbaufe und Tanplotale zu Zahlbach, das 


„Schwert deriähre” gegen „ Bärgerpad,” Stühle, Tiſche, | Theat: 


Banle u. dgl, gefübrt, _ Derartige Dinge ſotdera na: 
türlıd weder die Eicerheit mod die Vehagligleit des 
auf Spaziergängen und Heinen Vergnügen Grholung 
juchenden Publıfumd und noch Weniger das Anfehen 
der Waffenbrüderfhaft und find ein Srebsihaden an 
den Zuftänden der Garnifonsftänte. Fortwährenne Kia: 
gen über Sähelaffairen und ewige Mieberholung ders 
felben! Da der Griff mad Anopf und Hdielliappe, 
jur Identificirung der Scandalmadher, eben fo felten 
wie deren audreigende Beftrafung und Veſſerung ger 
lingt, der Sübel aber außer Dienft nicht abgelegt wer 
den fol, jo wäre ed das Befte, die Mannſchaft dem 











Tublifum auf eine fo deutliche Weiſe kennilich zu maden, 
dab Jeder, der (fen Fann, weih, zu welchem Truppen 
theil die * olde gehdien. ’ 





Jarometer ° Thermometer 
Mai Var. kinien nad Keaum. Kesumar 
17. Mitt, 331.30 16.7 Min. +10.1 
„9 7.6 Mar — 
18. Morg. 32.06 5.0 — 
Mitt. 31,25 21.4 Min. +22 
Abends „80 114 Mar. — 
19. Morg. „38 10.1 * 
‚Mitt. 80.72 24.1 Min +7.7 
Kbendz m 5I---— 133... Mg — _ 
20. Morg. u 98 nlaı, BrT 
Mitt, 62 246 Min. FL 
Abende „4 14.2 Wr: — 
21. Mora. „47 107 
Theater. 


Die Freunde des Humare welter wir nicht auf "die 
Tatervoriichung am Eganme ae itſam zu madın, withe 
uns dr.i prädtigen humer 
„Erlaubın Sie amäpize Araw“ und -„islotie Burjhen” bringk 
Das Irptere Sıht ih ränmligit bekannt, bie beiden anderes 
Srüde übertreffen dasfelbe edoch in einzelnen Teilen noch an 
friigen Humos Zu Mm wilrbe kr Sie guädize 
Frau“ ſeqezehncaal wi decholt. 
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1er Getjien — Mi — fr. Biten — ft Kartoffels 


in. Ar in Korubeod wor) 6 Pib- 23 fr. Gier da Dur 

nd 1 
— 20. Mar, (Mittelpreiie.) — Beiyen 209 ws. 
— fr. Rom 180. Kb. 8 fl. 35 fr. Berfle 160 9. 7 





16 R. Yafa 120 Gjo. 5 f.d5 fr. Spez 10 Ef. — PR. — tr. 
Hirken 200 Bid. —- fl. — fr. Au Darkt gebragt SO Mater, 
"Mainz, 20. Diai. (Martiberigt.) Wir neuren beuter 







5-25 fr. Kom df. 35-4) fr, Serie IN. 
er 5 fi D25 fr, MübH matter, ei, Un. 
af, bee Mai 27 A. 45 Pr. mit Map, Leindl 





Mohndl 37 R. 30 kr, Kobkiaamen 22-22 A. 30 
Alchkamen rubla und unweräubert, ebenfo Hütfenferäte, 
Repatägın 9-05 M. 


hun. 20. Mai. 6'/, Wör Miends, Emtit 263'/, 
1 bey, Staaiobabu 352 bey, Yonbarben 189-2, 
an Spacer 20’, bez. Beigäftsles, 


Dergu ügungs Ralender. 
onntag 22. Mai 
ment 8 Mpr Satmonicmufit von ber Sander’iden Gas 








tt — dafelb der Bo; I. 
ET — 
Eintracht 8 Harmoniemufif mit Tanzunter: 


haltung au ar vem Ehicchäusch hen. 
jer: „Erlauben Sir, gnäbige Frau" Quftfpiel_ in 1 
Aufzug von Labiche und Delacour. Hierauf: „Flotte 
5 ie." *2* De ah & at von J. an 
ufit von Supp: ganor! metzen.“ je im 
1 aft von DO. Eirich 
Hunbstopf: Nachmutags Harmoniemufit. 


Stadtratbs-Sigung 

am Montag ben %3. Mai 1970, re um 4 Uhr. 

Zu berathende Gegenitände: 6) Benchmigung dei Band: 
verkaufs vor der Schlokmüble. 2) Berichte über Bruns 
nen: und Gadangelegenbeiten.. 3) llotal für die Faei. 
Gemeinde. 4) Feldihüßen-Anftellung. 2% Hülfe dei Wald: 
bränden. 6) inch der Staljerdiauterer Zeitung. 7) Bor: 
Ichläge der —— ann 8) Anträge der 
Allgnementscommiffion. jerschiedenes. 








finden in Accordarbeit dauernde Beichäftigung mit einem Verdienft von 


E Maſt und Zuchtvich- BE 40 bis 50 Steinhauer u. Steinbrecher 


Berjleigernng. 


Mittwoch, den 1. Juni d. Nachmittags 
Sohanıı RT, von- 
heim anf feinem Gute zu Ruchheim, in der Nähe |i 


läßt Herr 


der Eifenbahnftation Oggersheim 


42 große fette Ochfen 1. Qualität, ° 
ette Rinder und Kühe, 1. Dualität, 
t⸗Bullen und Zucteinder, Simmenthaler 
Y rn Frage) im Alter von Y, his % Sabre, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigern. 


So 





Adıt bis zehn Sandformer 


gegen Hohen Lohn gefucht bei 


Aud. Hamm, 
nn Franfenthal. 


214] 


SEE ——— 


s 2Uhr, 


hen: 
17°4t] 


[107 


täglich fl. 2. 30 fr. bis fl 3. 
Saͤmmtliches Arbeitsgeſchitt wird neftelt, 
Cölln bei Alfenz, ım Mai 1870. 


Heinrich Wagner, 
Steinhauermeifter, 


Anzeige für Augenleidende. 


Um vielieitinen Anſuchen, auch in der Bralı eine Niederioge meines 


Vegetabiliſchen Augenheil- Balſams 


etrichten zu wollen, entgegenzufemmen, jeige hiermit an, daß id; den Verlauf bes 
feiben für Kaifersiautern und Umgegend 


Hrn. Earl Hohle dorten 
übergeben babe und empfehle mein Helmittel, weldes auf alerhögften Befehl Sr. 
Mojehät des Königs von Bayern pribilegirt und wegen feiner auferordentlichen 
Wulſamleit von vielen, feld won den berübmteften Mugenärzten an; 
empfohlen wird, allen Augenleidenden beftens und bitte von heute ab 


dt und 
an oben 


genannte Firma wenden zu wollen. mofelbit auch Profpeite und Zeugnifle "Ger die 


92,1) 


_n 


ü Imtaphiza dad 21. 


Wirtfamleit und Heiltraft desſelben Kranlis nenchen werden. 


Martin Reichel 
in Mürgburg. 


inröbeloerfteigerun — 
—B— 

Ubr, eG hie Gaoittarf Y ch 
dahler in ihrer —— der Mühlftraße, 
unter, Anderem namentli 


ihränfe mit Glästhüren, 2 Altridsen, 

jäne, Miften, Stücengeihirr 2 ac. x. 
KRatferslantern, den 18. Mai 1870... 

18,1 Derbeimer, £. Nötär. 


Sragverfteigerung. 
Säihftag, 28. Mat 1870, Nadtiittags 
4 Or, dabier an Ort-umb Etelle, läht Die 
Gasanftalt Kaiferslautern den bied: 
"@rasmude auf 85 Des Miele am 
öabrif in 4 Abtheifunnen verfteigern. 


he imtern, det 12. Mat 1870. 

15,1,6) Derbeimer, E Notär. 

Adergeräthe-Berfteigerung. 
Samfteg, 28. Mai 1870, Nadntittags 


1,2 Uhr, babier im, @aftpaue jum Wiefen, 
uhr I: Bitte Gohrad Egus 0 


2 Zweilpänner: und Li Wagen, 
3 4J 
j.eiferne u 
1 Karioffelegae, I Pilugslarren, mehs 
—— Aa 
werfchiedene Keiten, 4. Mine, Mind 

— mübte, t-Hädtelfchmei ii 

‚hr: und Adergerätbk ıc.w. 
Ruiferölautern, den 18. Mat 1870: 

19,1, Derbeiner, f. Notär. 


Mobiliarverfteigernug: 
H. Mai ithin, Nacdmit: 


pp SHE * 
ai ’ 
5 Kühe, worunter 2 friichmeltige, 1 gutes 

d, 1 Bartie Het, cirga_ 200 
tr. Stroh, Klecben, SLartoffeln, Dies 

rüben, 1 einip. Wagen, 2 eijerne und 1 

Bi An 

, Ketten J 
e d 
Si sung mit 2. Seffeln, _ Wähler, 
—* \ütten, Ständer, + Nübenfcneiver, 1 


idjelmaline , jene Mruble 
Ei —— Yeltung, ERS neue Kobls 
tücher, 1 ante Rlanfer, 1 Fanaper, 1 
Standuhr, "1 leider: ind’ E'Mürens 
tcrant „ Ziiche, Stühle; ' Berftellen, 
ie re cine End vol Dung 
\ oo mebr. as 
egirereihntetn, ben 17. Mat 1870. 19° 4° 
18,1,7| Alren, tal Notär. 


Hausverſteigerung. 
Wontag, 30. Mai 15W, Nadmittags I 
un, in ‚ber Mobmung won Jean stiein an 
der Patikeritrage, I „bie. beiben Eheleute 
Friebrid Hahm verfteigern: 
BlanıMr. 17 
Mohnbmus; Hof und Garten auf 


dem _ Stotten 1:anı I der —Ax 


neben Nicolaus ‚Dieb und Dia 
Klinger, 
Raiterölautern, ben 6 Mat 180. 
9,0 Dexbeimer, f Notär, 
Verſteigerung 
Dienſtag, den 21. Sum. .I80, laßt 
Frau Wittwe Appiano verfteigenn: 


ER LUE Wohnung, Namittags 


2 Bierde "von 6 und 42- Jahren, Bierds⸗ 
1 Ta KEtrobfemeibbanf, 1 "Wagen; 


, Kälen,/ 1 Ginar, 1Windiible, 
1. Winde und andere Weräthe x. 

a, Inder &afiwirtäfhnitaur Poit: 

1. PlanMr. 2559. — 59 De. Ader am 
Stoptelöpfad, meben Meiner ttuhn und 
Stabtield, mit Korn beitelit; 

2. RanıRr. 351%. — 2 Tagıw. Ader im 
Madiad, neben Adoloh Sarher und 
Tldelm Raab, init «Hafer beitellt; 

3. Pan, DB /a,.g 1, Zanm., Ader 
ander Motmfer Höhe, neben Straße 
und Philipp Tbielpanın, mit Storm bes 
ftelt; } 

4. Ban. 305. — 1 Tag. 45 Dei. 
Ader alba, neben Strafe und Etabt: 

7 ‚elb, 3 En beitellt, * 2 
2,6. Wlan-dirı 8776. — 2 Tag. 39 In 
Seter mit Dedung allda md hm Fugers⸗ 
hal, neben Straße und Feldweg, tbeils 
wähle mit Korn beftellt; 

6. BlanNir, 1534 = und_b, 1508, "IHR, 
1535. — 11 Tagw. 1 Des. Ader in .der 
Amieldeil, Bann Neukirchen, tbefliseiie 
mit Kartoffeln, Hafer und ewigen Stier 
deftellt, in 5 Abtbeilungen. 

e. in Aiterpacht_auf 4 Nabre: 

1.3 Tagmw. 90 Des. Ader am Nußbäums 
dien, neben Heinrich Herbig und Ho⸗ 
ipital, mit Spez beftellt; 

2.31 Des._Ader am Stopfelspfad, mit 
Korn beitellt. 

Kaiierdlautern, der 21. Mai 1870. 

21,539] Derbeimer, k. Notär. 


Pa Arou Beſſter lin 
eine Dobelbanf zu verfanien. 











“i 





in Otterbern ift 
17,1% 


Deute Abend erfieint als Gratisbeilage der „P 


Tr Dep Fläche mit | 


An die Mitglieder der Volkspartei! 


‚für den Canton Otterberg. 


Untage des an Beter Galle zu einer 


ein. 


General-Versam 


Tagesordnung: 


Bir 3* Hiermit auf;nächften Sonntag ben 22, do. Mig., in die Garten: 


milung 


1) Vereind-Angelegenbeiten; 


2) Referat über das newe Wahl 


Der Ausſchuß der „Woltöpartei für den 
8. Bortind, 


D. Dach. Peter Galle; B 
Jacob Je. Wilb. 


Ineieh. 
Ganton ‚Dtterberg,* 
Gehwm. Franz Veltung. 


Bekanntmachung. 
Umbau: der biefigen Synagoge beiteffend. 


Gingetrefener Hindermii 
17. Mai ausgefcriehtne 
nügen, follen fintt deſſen 


halber 


fe Hattfinden, Im dem dugembiidlicen Bei 
auf der Gallerie ind im’ ber 


an ber Umbau der Synagoge nicht auf die am 


je u ge 


Sonagone weitere Sitze angebracht 


werden und find die dabei vorkommenden Arbeiten wie folgt, veranfblagt: 


1 a 2 
2 eimerarbeiten. + 
8) Zünderarbeiten „, - 
4) Schlofferarbeiten ,  - 


TR, AB: 
& 436, ZU 


a 


, i güfäntien — 
Qufttragenbe" ji biefen Mrbeiten wollen ihre "Mindergebote verfiegelt, mut: den 


Aufierift? 


"Fiat m; Aue ud fan Se 


freitag den 3: Juni: Dr 
machen, zu melden 
den Cultus⸗ 
Airöteften WM. Neu dabier offen. 


Kaijersfau 


Michael 


Vormittags 11: ithr 


t die Subinilfienen ‘auf dem iiraelitiichen Gemeinde-Locale durch 
* öffnet ‚werben. ’ Ei 
‚len henaubiog und Bedingitifibeft. Tienen Dis dahin auf dem Qureau des |, 


ern, dert 20. Mat 1870 > 
Der Eultns-Borftamdı 


Steiner: 


Hamburg- Amerikaniſche Pacerfahrt-Actien-Gefeufäart 
Biredie Poſt Dampffchiff fahrt zieifhen 


Hamburg und Mew- 


Hapre anlaufenb, vermittelft a RoR-Danipffcht 
16. 


Morarme. 
Weitphalie, Mittwodh, 25. Ma 
Zeutonid, Samitag, 
Simbria, Dietwod, 
Ballagepreije: er 

T. 
Fracht Liv. 
‚Brieiporto 





j Räber 
Auguſt Bolten, 
ſowie dem alleinigen 


‚cs bei dem Edriffe 
Mor, Miller'3 Nafofger, Hamburg, 
Genernlagenten für das Rönigreih Bapern 
3. Botbof in-Ricaffenbura. 





York 


ergen 


Mittwoch, 8. 
5 


r. 


ajüt 3 
bir. 00, Zwifchendet Pr. Grt. Ptbir. 55. 
2. — pr. 40 Hamb. Gubichup mit 15%, Primage, 
nad Mebereintunft- 
von und nach den.Werein. Staaten 4 Sor;, Briefe zu bezeichnen 
„ver Hamburger Dambfichif.” 


after 


hil Schmidt, Speial-Agent für Kaferstautern in Umgegend 


Grasverfteigerung. 

Mittwoch, 4: Yini 1870, Nadmittans 
3 Uhr, dahier an Ort umd Stelle läht 
‚Here Bouis Adolf Ritter den diesjüh- 
tigen rasmwuchd auf feiner Wiete tm Stadt 
weiber in 13 Abtbeilungen verfteigern: 

Kulfersluuuterm, den 19. Mai 1870: _ 
21.701 Derheimer, f. Rotär. 
— r — — 


Verſteigerung 
Mittwoch, den Bunt näbitbin, Mad: 
—A 8 Uhr, im Gaſthauſe zur Vog dar 
bier, läpt Herr Yalob Enpler, Raufs 
manıt dabier, auf Figenthum veriteigern; 

1. 12%,, Dezimalen Flädt, ein babier an 
der Hauptitwatie ‚gelegenes Wohnhaus, 
mit Nebengebäude, Stall uud Hofrauım, 
neben Abjunft Emig und dem Eppel⸗ 
gähcen. 

2. eine {m Eppelgähichen neben  Ebriftian 
min und sranz Bang gelegene Scheuer, 

Kaiferslauterm, dep 21. Mai 1870. 

217, Ilgen, fol. Notär. 
— 1000000 

Das Laubenheimer'ihe Haus in ber 
Gitenbahmftraße, mit MWöbnung, „ Hertitätte 
und Harfe, melcheb id Heute noch bie Herren 
Gebrilder Rauier, Nabmalhinen-wabrik, 
inme haben, ift weiter zu vermietben. 

SB, ‚Die ‚darin befindliche Dampimafchine 
mit Transmilfion farın auch Tüuflih abge 
geben werben. 

Nähere Ausfunft ertbeilt 2. Pasauay, 
21,0 

Der Unterzeichnete vermiethet im zweiten 

io des Noderihen Haujed 5 Zimmer, 

Küche, Garrobe ıc., und Lönnen dazu Bu⸗ 

reaw und Stall gegeben werden; dann im 

dritten Stod 4 Simmer und Rüde; ferner 

im feinem am Dlarkte belegenen Wohnbaus 

einen Gaden mit 3 Zimmern und Küche, 

im zweiten Stod drei Heinere Zimmer und 
| Küche r2lyfa 

Garl Sprok. 





Commiffionär. 





Seine Wanzeu 
mehr! 


Der Unterpeichnete ft 
=> im Befige nes Mittels, 
wodurch, alle Wansen 
binnen 9 Stunden — vertilgt werden, 
aunberbietet fi unter e— 
vertreiben, baß fie nie En due Konad 
kommen. Nur mer von biejem peinliden 
Ingegieler beimgefudbt Jiftz Tolfd bie Vohlthat 
beareiien, | weldie! br Durch! adanige Kofien 
vor biefer Blage befreit. 
Gebraudsanwellungen, Mefhinden und 
das Mittel jelbit, werden /auf Werlanpen 
gegen PRoftnadmabıne überfehbet. Briefecr 
bittet man franco. 
Kalierölantern, an der Gifehbahnftraße, 
Lehmann Yamm. 


Adreßbuch 


er 3 
Stadt Koiferslauntern. 

Zur möglichften Verständigung des fid) 
eben | hunter Der _Wecihe ‚befinbenben dreh 
buches, unterer Stadt, märe 3 mwünfdens 
wertb, dak md alle regelmähir bierberfom: 
menden Boten und Fubrleute) aus den 
Nahbarerten den Tag ibred Sierbrtfommens, 
fomie ihre_Abitelnamartiere zur Keuntnih 
bringen würden. 

BWünice, Aufidläfie und Ratbicläge jeder 
Art, weiche für das Adrehbucd ſich cinnen, 
werben mut — Rommen 

von der ‚agabu dba mdlun, 
valicon 








— 5.26 
Tapeten für 7 Kreuzer 
und böher, im reſchhaltiger neuer Auswahl 
aus der Fabrik von G. Hodftätter und 
Söhne in Darmitadt, empfiehlt unter 
Zuficherung raicher und frachtireier Yteferumg 
9%.)  Kailerslautern: ferb, Wiicher. 


fülger Demokrat,” fowie der Pilnfat-Unzeiger 





Demotratifiher E 








Jacob Mayer. Salomon Brent, neitell 


General "Rerfa 


bei 2b Sa r 
Sienbnbnirahe —* 
Tagrsärdiun 
4) 8 u u 2 





trägen fofort 
9aid) 


m, dm 2 Bl 
3. u. 8eb 

Beſte Go 
Schinken 


16,12) bei 


a 
-z 





Theateriuſaiſerst 
Sonin den 22. Mail; 

f um erften Male; 
Erlairben Sie, gnä | 
Luftfpiel in 1 —*8* — Delacom, 
Flotte Burtebe. 
Komildhe Opetette im 1 UM oh S. 


Diufit Gapell v, 
MET: Sum © at Hl 


Auopfiochoſ 
Bofie in $ Akt von D. 
Schanfblel 


uterw, 24. Mai 1870.- 
ee » » 2 
Im 1 
M 


















“Kaifens 
(Bictualienmart! 
3 Gier 4 fr. Karte 


gen 2.1 12-0 ir. 
(echeu 2. Hite: 
Dei 


Franffurter Cours vom 
Geld-Zorten. 1 





in 5m 


». tr. 
3 







tem 
Doppelte „ . 


otlänbiee N. 1fetädt | M ) 
Pataten IN 5 8 
2sfprantenftüde . .» » +1 9 28 291 
Enaliihe Sovereigns . . . [11 3 
Ruffiice Imperiale® , . | 9 “ 
Dollars in Gold 29 


Disconto 31/, @, 
e. 21. 


Dieies Blatt erjpeint täglich, musgensimmen Sonntags, an 
woeldem Tage dagegen ber „Di Älger Demotrat,* jerwie ber 
„Platats Anzeiger“ als Gratisbeilagen  amsnegebem 
w 





erben, und foftet wierteljährlih im Kalferslautern mit | 





Für die ebactien Wetentwerffiät Carl farben. 


Hrud und Berlag der Buchbruderei Yh. Hadr in Kaiferslautern. 





Deftelkgebübe 1. BO fr. — Juferase, wehhe duch Bit yanıt 


Zhaly eime Harfe Werbreitung finden, werben mit 8 fr. die 
vieripaltige Seile bereiner, bei Smaliger Inierstion mit 2 fr 





Nro. 122. 








Saiferslantern, Montag 23. Mai 1870, 





Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferdlautern, 23. Mat, 


Nach einer Meberfegung der „Röln. Zig.“ aus ber 
„Ball Mal:Gozette” find noch fünf das eigentliche 
Dogma von der Unfehlbarleit bes Papfies 

räcifirende Ganones vorhanden, welde fi den 
veits mitgetheilten anfdließen. Diefelben lauten: 

„ı) So einer fagt: ber biſchöſtiche Stuhl ber 
tömifhen Kirche fei nicht ber wahre und unfehlbare 
Stuhl des heiligen Petrus, ober er fei nicht von 
Gott als ber feftefte, umvergänglichfte und unzerflör 
barſte Feld ber gangen qhriſtiichen Kirche gewählt 
worben — ber fei ver fludt. 

2) Eo einer fagt: es gebe in ber Welt nod einen 
andern unfehlbaren Stuhl ber Wahrheit des Evanı 
ex Ehrifti unferes Herrn, außer und getrennt von 
ft u. bes heiligen Petrus — der fei ver 

ucht 

3) So einer Täugnet; dab das göttliche Lehramt 
des Stuhles des heiligen Petrus nothwendig fei 
dem mahren Wege ber emi Seligteit für alle 
Menfhen, Ungläubige wie Gläubige, Laien wie Bir 

ſchoſe — ber fei verflugt. 

4) So einer fagt: jeber auf Iegitime Welſe ger 
mählte römtfche Papft fei nicht kraft göttlichen Rechtes 
der Nachfolger bes heiligen Petrus auch in der Gabe 
ber Unfehlbarfeit bes Lehramtes, und irgend einem 
von ihmen das Prärogativ der Linfehlbarleit, vie 
Kirche das Mort Gottes frei von allem Zerttum 
A rn zu lehren, abſpricht — ber fei ver 

er ; 

5) So einer fagt: allgemeine Goncilien feien von 
Gott in ber Kirche eingelegt als eine Macht, die 
göttliche Heerbe mit dem Worte des Glaubens zu 
nähren, melde über bem römiihen Vapfie ftehe, ober 
ihm gleich fei, oder durch göttliche Einfepung noth« 
wendig fei, bamit das Lehramt bes römischen viſchofs 
unfeblbar erhalten werde — der fei verfludht” 

Pins IX, leate kürzlich nad) dem römifden Staats: 
Handbucde das 78. Lebensjahr zuiäd, er felber fagt 
das 80,, benm befanntlich iſt das Kirchenbuch feines 

Geburtsjahres während der Kriegäunruben abhanden 
gelommen. Man hatte für den Tag die Aufführung 
von PBactni’s legtem Meiobrama, „Der Apoftel Petrus 
im DMamertiniihen Gefängniffe”, Text von F. Mafti, 
auf dem Capitol vorbereitel. Die Bilhöfe des Con: 
cils follten bamit im Namen des römiihen Volls ber 
5* werben, auch der Popft wollte gegenwärtig 
ei 


murbe das Mufiffeit aufgehoben, Die Unpäßlicteit 
iſt feit vorgefiern geboben, fo daß er peflern bie übr 
lien Glädsmünfhe entgegennnehmen konnte. 

So ſeht und die römifcen Ungeheuerlichfeiten — 
bie Halb läcerlihen halb entieplihen Verwunſchungen 
von Milionen Menſchen wegen ihrer Anfihten! — 
in bie Weite loden, wir ziehen es vor, der mäher 
liegenden Pflicht eingeben? zu fein. 

Mit der Bertagung ber Stände in Württemberg 
iſt der natürlidye Mittelpunft verſchwunden, in welche m 
die politiiche Bewegung des Landes ſich concentrirte 
und in regelmäßigen Berhandiungen fich lebendig er+ 
halten hätte. Eine folhe Lüde zu fhaffen, war nar 
türlih Verechnung. Am meiflen von den guten 
Freunden, welche auf Laden eingelbt find, Ym 
weiteren Berfolg dieſet Berliner Freundnachbarlich ⸗ 
feit dommen bie Minifter täglich mehr in ben Meinen 
Nrieg, der fie mit bem Lande immer mehr verfeinbet. 
Denn da bie Dppofition natürlich nicht verftummt, 
vielmehr nach kurzer Paufe mit alter Ruhrigleit ben 
Kampf in ben einzelnen Bezirken forıfeßt, fo ſieht ſich 
bie Regierung, nachdem fie ſich ber rubigeren Ber 
bandlungen mit ber Bolsvertretung felbft: berambt 
bat, aud ihrerfeits genöthigt, auf bie lebhaftere 
Rampfesweife der Tagesblätter und der Bezirköver, 
fammlungen einzugehen. Die Regierung macht in 
Journalijtif, es raufcht in ben Amts und Kreis · 
blättern. für Minifter ein eigener Geihmad. Aber 
iſls ihr eigener? Wer preußische Künfte kennt (und 
wir fennen fie), der gewahrt deutlich, wie gegemmär: 
tig in Schwaben die allerplumpften, abgebrauchteiten 
Künfte getrieben werben und gelingen. Gin deulches 
Land nad bem andern! Man mag fid in Berlin 
faft ärgern, daß es einem fo leicht gemacht wird, 
FR ja kaum das Verdienſt ber Elaußeit babei! | 
Und bie Varnbüler, die Mittnaht — merfen fie's 
denn nod immer nicht?! Und melde Lage für fie, 
wo bie mildeite Erflärung ift, daß ſies nicht merken! 

Entweder mit dem Volt fir Deuiſchland, oder 
gegen das Bol unter Preußen — die Alternative 
haben wir ihnen längft geflellt. Sie Haben gemählt. 

Statt die Thatſache anzuerkennen, daß die Behaup- 
tung von einem Bündniß der Vollspartel in Bayern 
mit ben Patrioten eine Lüge war, bat die Rebe unferes 
Parteigenofjen Gerfiner im ber Abgeorbneten:Ram- 
mer zu neuen ſchamloſen Verleumbungen geführt, 





die mit entſchieden genug zurüdgewielen werden 
Bönnen, Da ſchreibt bie mationalliberate „Köln. 
Big.": „Im glängender Rede, melde ven tiefen Ger 


n. Da jebod ein heftiger KRatarrh während ber | genfag moderner und mittelalterliher Weltanfhauung 
Tegten Tape ipn daran verhindert haben würde, fo | unummunben barlegte, wie er augenblidlid) in Rom 








fpecielen Shüpling als auch überhaupt für dem 
freien Staat der Neueit ein, und gany befonders 
hob der Rebner ven Werth unb bie Unerſehzichteit 
der freien Univerfitäten und der auf ihnen grpflegien 
freien Wiſſenſchaft als eines echt deutfhen Befipthums 
und Paladimus hervor. Lauter Befall der liberalen 
Seite bes Haues Ichnte den Redner, ber dur bie 
Unummundenbeit feines Kampfes gegen ben freiheit« 
liben Titramontanismus und bie warme beutiche 
Gefinnung, melde er vertriit, felber ein befländiger 





Jorinen zählen kann, wie Dies anfännlic verfucht 
murde. Gerſiner ſcheint politiih zu den Seuten zu 
gebören, deren Abneigung gegen Norbbeutfichland 
unb das dann feit 1866 Gewordene eine Sache pers 
fönliher Empfindung ift, wenn fie aud begreifen, 
daß auf diefer Grundlage die politifhe Entwidlung 
Deutihlands einzig und allein weiter gehen muß 
und wird. Etwas Anderes hält ben begabten Mann 
von dem offenen Anſchluſſe an die mationale Partei 
in Bayern nicht zurüd.“ 

Wir können dieſe verleumberifhen Auslaſſungen 
von unſerem Parteiſtandpunlie aus nur mit Entrüft- 
ung und Verachtung zurüdweifen. Niemals hat bie 
Volfspartei das Bündnif der Batrioten geiucht ober 
deren Freundſchaft deſeſſen. Die Batrioten folgen 
eigenen Zielen und menn bie Erreihung berfelben 
fie mit der Volfspartei in Berührung bringt, fo if 
dies nur ein zufäliges Bufammengehen. In jeder 
Frage, in welcher «& fid um bie Freiheit bes Beiften, 
der Miffenihaften handelt, wird fie, wie @erfiner eö 
fo prädtig geihan, immer gegen die Patrioten Front 
maden, ohne befürdten zu brauchen von ben Patrir 
oten den Mohren-Fußtritt zu erhalten, 

Die Kieferihe Blechſchmiede in Mannh eim Hat, 
wie wie aus unferer hieſigen Gollegin. erfehen, in 
der Wahrheitsderdrehung wieder einmal Nuberordent- 
liches geleifter. Unter der Ueberſchriſt „Norbbunds- 
blühen” verfucht fie einen ebenfo betiteltem Artikel 
des „Bad. Beob.* über die Angelegenheit des Fürftens 
thums Schmwarzburg:Rudolfiadt, bas ber 
Kanntlid die Matricularzahlungen zum norddeutſchen 
Bunde eingeftelt hat, zu widerlegen und dabei ges 
langt fie zu folgender Anficht: 

„Richt gegen den norbdeutichen Bund hat ber rur 
bolftäbtiiche Landtag feine Angriffe gerichtet, ſondern 
gegen die Koftipielicleit ber inneren Gtaatdver 
maltung. Und da hat bie rubolflädtifce Regierung 











* Der Ebilene 
(Für die „Pfälz, Bolfezeitung" bearbeitet von F- ©.) 
19. Mortjegung.) 


Hierauf richtete er die Augen wieber auf das Meer. 

„Santjago fagte, daß er hier, hier an diefer Stelle 
jweimalgunderttaufend Franlen an Diamanten und Ju: 
welen begraben liegen habe. Boran! —- —t 

Er entlebigte ſich hierauf ſchnellſtens feiner Kleider 
ohne ſich weiter an die Schauer, womit die kalte Ger 
kuft feinen Körper erjiıtern machte, zu lehren; er lich 
ſich in das Waſſer — tauchte unter, 


Das Schlupflod des Entwihenen. 

Nach Berlauf eines Stunde geipannten Lauſchens, 
mad} einem in ber Aufregung und Strapajen jugebragiten 
Tage, fiel der Ghilene, fi nur mit Mühe des Sqla ⸗ 
fies erwehrend, beinahe um; allein er hatte eine Natur 
von Stahl und Eijen. Nicht ein einziger Menſch ging 
durch bie Straße an ihm vorbei, felbft in einer Ent 
fernung von jiwanzig ober dreißig Schritten, ben er 
nicht ganz deuilich wahrnahm und wie heißhungrig in 
das Auge fahte. Sein unausgefeht nah ber Hauss 
thür gefehries Ohr mußte ihm felbfi das leifefle Geräufch 
im ZJaneın des Haufed zuführen, 

Die Nächte waren im jener Jahreszeit fur), und 
die Morgendämmerung jögerte nicht, bem Horijont mit 
feinem jungen Lichte ſchwach zu erhellen. Gantjago 


erblidte im Zwielichte pwei Geſtalten, deren eine ſeht 
groß und die andere verhältnigmäßig fehr Mein war; 
diefe famen auf ihn zugefchritten; er erfannte fie gleich 
für bie Amerilaner, bie er in ber Free · Union gefehen; 
«4 war Marvel und feine räthfelgafte Begleiterin. — 
Santjago flo, ald beide in feine Nähe famen, bie 
Augen, und gab fid ben Schein zu ſchlafen; er fühlte 
aber auf der Stelle wie man feine Füße berüßrte, 

Hola hei mein Freund!” egtemporirte mit Marker 
Stimme ber Yankee, „gehet auf bie Seite, id möchte 
gerne pafliren.“ 

Santjago erhob fi; er verlich af bie Thüre 
und ging einige Schritte fort, er wollte in einer ſolchen 
Lage von Niemand, felbft von einem fremden nicht 
erfannt fein. Das Auftreten bes Amerilaners reipte 
jedod feine Neugierde und ohne fih durch die Blide, 
melde Magwel’3 Begleiterin um ſich warf, einſchüch · 
teen zu laſſen, fepte er ſich im einiger Entfernung wie: 
ber hin. Maxweli ſchlug unfanit genug an bie Thüre, 
und erfdütterte das ganze Haus in feinen Angeln und 
Fugen; dann wartete er ein Weilden, als wollte er 
dem, dem er. feinen Beſuch abftatte, bie gebührende 
Zeu gönnen, ſich vom Schlaſe zu erholen; dann Hopfte 
ex don Neuem. 

„Der ſchlaſt wohl feinen Iehten Schlaf, weil er 
nicht hört.“ bemerkte die junge Frau, indem fie ſich 
Santjago's Seite zulchrte und diefen zu fragen dien. 

„Et wird ſchon ausgegangen fein,“ meinte mit 


Langmuth ber Amerifaner, und ſchien ſich wieder ent 
fernen zu wollen. 

mDiefer Mann dort,“ bemerkte die junge Frau auf 
Santjago beutend, „lag bor feiner Thüre als wir hier 
anlamen, und es bämmert faum ber Tag.“ 

Santjago, ten Felipa fo unmittelbar zum Spre: 
Gen aufgefordert hatte, fand auf und zeigte ein blafjes 
Antlig mit verflörten Augen. 

„Er tann nicht aus dem Haufe gegangen fein; 
denn ich habe mid, fobald er hrreingelommen war, 
quer dor feine Thüre hingelegt,” fagte der Chilene. 

Ahl um ihm auszjufpähen?“ fragte, bie Stirn in 
Falten legend, der Amerilaner. 

„Ja 1* antwortete offenherzig und ohne allen Rüd» 
halt der Gpilene. 

„Dana wäre er tobi?“ 

„Rlapfet Räıler an!“ 

Marxwell ſchlag nach Herjeneluſt mit mächtiger 


Fauft auf die Thüre 108. 


„Er ift tobt, laft uns die Thüre eimfloßen,” rief 


Santjago und flürmte mit vorgebaltener Schulter wie 
ein anprallender Mauer brecher auf die Thüre los, 


Richt fo rafh, mein Tapferer, einen Mugenblid 


Geduld! Ihr Betragen fommt mir hier etwas fonder: 
bar vor, hätten Sie etwa ein befonderes ntereffe, ſich 
des Sachverhaliniſſes zu verſichern 


Freilich wohl; es gilt mein Lebensglüd, Aues 


für Griparniffe nad dieſet Seite hin feine befonbere 
Reigung veriphrt, jo hat fie ibre Anzeige in Berlin 
gemodt, um bur@"hie der Bundeere 
cution bie Herr in! “u maden, Do8 
Präfidium des N n Ih indeß einſtweilen 
bafür bebanft, ibiehft > zu leiften, viel⸗ 
mehr der Negiergfig zu einer güllien Verftändigung 
mit dem Bande then, unb fo wird berielbeu 
ſqhwerlich eimas anbere® übrig bleiben, als in ben 
fauren Apfel des Sparens zu beißen.” 

Diele Heußerung iſt nun jo unmahr von Anfang 
bis zu Ende, daß eine ſchamloſere Wahrheits ver · 
drebung ha Mer werben kann. Das 
wahre ‚zerh: jolgenbes: 

—— d. J zwiammengetreienen Land ⸗ 
tag legte bie Aealeruna für bie Finangperiore. 1870 
—7% einen Staatthoudhaltsentwurf vor, welder mit 
einem Defict von 200.000 Thlrn. abſchioß, zu deſſen 
Dedung eine Erhöhung der Steuern und Sporteln 
um 50 Brojent beantragt wurbe, während gleichyeitig 
auf bie Rothmenbigkeit einer Anleihe für außeror: 
dentliche Aubgaben, namentlich Eifenbahnbanten, bin 
gewiefen wurde, 

Der Landtag vermarf bie auf Erhöhung ber 
Steuern u. |. w. gerichteten Morlagen, erflärte ſich 
dagegen bereit ein Anlehen zu bemilligen, Beine 
Mortfährer motivirten biefe Haltung damals, indem 
fie erflärten: die Finanzverhältmiffe des Sans 
des Teien durch ben Eintritt in den Bund jer 
rüttet; ber Sih des Uebels fei die Bundes: 
verfaifung mit ihren Belimmungen über 
die Bertheilung der Laften nad ben Köyw 
fen und über bie Leiftungen für das Miti- 
tärmefen; auf die Bevoflmäctigten ber Ahle 
ringiſchen Staaten zum Bunbesrath müfle ein Drud 
in ber Rıdtung geübt werden, daß fir auf die Be- 
feitigung biefer Beflimmungen binmirften, und biefer 
Drud fei am zmedmäßisften dadurd zu bewirken, 
bob ben Regierungen die Erhöhung ber Steuern vers 
fagt werde Daß dieſe Morwirung ihre Spihe ger 
gen den Bund richtete, wird mohl Niemand in 
Abrede fielen können und wir ldnnen mur unier Bes 
fremden ausipreden, dah unlere Gollegin ein fo fur 
18 Gedãchtnißz für einen Vorfall befigt, ber feiner 

eit ſo berechtigtes Auffehen erregt hat, Die Kiefer 
he Blechſchmiede ift durch ihre Lünenbaftigteit ber 
fonnt und wir fünnen unferer Collegiu nur rathen, 
bei ber Auswahl diefer edlen Geiftesprodufte ſich zu 
fragen, ob fie bei der Veröffentlichung derfeiben nit 
Urfoce zu erröthen hat. 

Bir wollen durdaus nicht der elenben Alein- 
fiaaterei das Mort reden, aber geaen diefe Art 
vpreuhifmorbbeuticher Mohren waſche müllen wir doch 
protefiren. 


* Preußen ein Schüger des Deutſchthums in 
den ruſſiſchen Oft’eeprovinzen, 
Eine Erwiderung gegen den Breiberen v. Thüngen.) 
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Durch die vorauigegangenen Artikel haben wir 
erfahren, daß ein Krieg Preußens für die Rechte ber 
Ditierpropingen den Gyaralter eines Eroberungskcieges 
bat, daß ein folder bei Der Rivalität Frankreichs, 
meiches zum Mindeflen eine entiprehende Compen ⸗ 
fation auf Köften Deutichlands bepebren mürbe, und 
bei der heutigen Ohnmacht Defterreihs factifch une 
möglih iſt. Wir haben ferner geſehen, daß Preu 
ben durchaus feine Ginmiihungtgelüfte in Die ruf: 


ſiſch· deutſchen Augelegenheiten daß es fagar 
allen Grund hat, Rubland für Ti freundichaftläähe 
Polint yon 1866 vankbar zu fein und wir fönten 
Heute — den ferneren Scluk * 
Angeſicht des unikderbrüdteht Mains nur darguf bei 
Baht fein mruh, ſich fiir Die Bollembung des beitidien 
Croberungsmerks der Sünt Naplanıs auch jür bie 
ubunft zu verſichern. Weberwirft e8 fi mit feinem 
nzigen freunde Rußland, dann ift «8 mit ber beut: 
ſchen Groberung auch zu Eube. 

Beachten wir nun noch ben Umfanb, daß bie 
nationaltiberale Partei in Preußen, welde na:urge: 
möß bis zur Volendung de3 nationalen Groberungs+ 
werte am Ruder bieiben mird, ſich, mie wit aus 





"dern mügeiheiften Artifel gefchen daden, aus Leicht 


begreiflichen Gründen vor ‚dem. Kaller aller Reußen 
im Staube wälzt und nad einem gnädigen Fußtritte 
von ihm letzt, daß fie ſich notbgebrungen jebem 
Sämergenäfhrei ans den Ditfeeprovinzen verichlieen 
muß, fo gelangen mit wohl zu dem Rehultate, daß 
die Hefürftumg des Fteiherrn 0. Thangen. Preußen 
tönnte der Dflieeprovinzen wegen zu einem Rriege 
mit Nußland gezwungen werben, völig grunblos if. 
Mag die preußifde Yortfcpritiepartei, mag die ger 
famaıte deutiche Preffe für das Recht der Dfieenro 
vinzen eintreten, man wird wicht nur nichts erreichen, 
fondern fogar ben Untergang des Deutſchthums in 
jenen fernen Provinzen beihleunigen. Rettung kan 
den Dftleeproningen ume duch die eigene Kraft loms 
men; vielleicht auch durch die Vereinigung mit den 
legten Trimmern Volens, niemals aber burd Preußen. 
Ya, wir glauben fogar nicht zu ſchwatz zu feben, 
wenn mir, geftüpt auf die Volt! Preußens zu Ruß- 
land feit fünfzig Jahren; 'die Behauptung aufftellen, 
daß Preußen bei einer gewaltſamen Erhebung ber 
Oftieeprovingen und eines Meinen Theils von Polen, 
dem noch bie Kraft zu eimem legten verzweifelten 
Roampfe um die freiheit geblieben, jeden Beiftand 
aus bem eigenen anne ſowie aus dem übrigen 
Deutichland durch einen hermetiſchen Grenzverſchluß 
unmdgtich maden wird. 

Der Freiherr von Thüngen wird ſich bei einigem 
Nachdenken und einigem Studium ber preußiichen Ge⸗ 
jchichte ſelt Anfang dieles Jahrbımderrs von ber Rid- 
tigkeit unferer Ausführungen ſchnell überzeugen. Hat 
er gegen das Miliziyitern keinen anderen Einwand 
old den vorgebradjien, den wir gänzlich widerlegt zu 
haben glauben, dann märe damit and die lehte 
Schtante genen Einführung des Mitigfgftems gefallen. 

Bir mwolen abwarten, was und der Freiherr 
von Thängen hierauf erwibern wird. 


Politiſche Nachrichten 
Naiſerslautern, 20. Mat. (Sol da ten ⸗Tot⸗ 
tur.) Die in Kempien erſcheinende „Allgäuer Jei⸗ 
tung” enthält unter diefer Weberichrift nachftehenden, 
unglaublich ſcheinende Thatfaben enthaltenden Ar- 
titel. Wenn es drüben im blausmeiben Nahbarlande 
noch fo ſieht um die miltärifhen Strafen, fo ift 
bort noch mehr als hier ein „Antrag auf Reform 
der milttärifhen Strafrehtäpflese" ein RNolhwerk, 
unb «$ wird auch ber bayeriihen Kammer gewih der 
Schott nicht fehlen, ber mit zücmender Fadcel in 

jolch entiegliche Finfternik bineinlenchtet: 
Münden, 10. Mai. Unfer Kriegsminifierium ift 
Sehr erfinderifh: nicht eifiuderiſch in dem Sinne, 
dab es meue Gemwebrreformen unb dergleichen auf: 
fände, fondern erfinderifch in ber Art der Strafen, 


en; bak es im 


mit man atmen 

gime des Feben. v. Branch 
des geugliher Suftems hat man 
tür ehe neue Stehfätt eingefüger,‘ "Me wicklich teuf: 
her Boodeit endprhingen fein’ mpb. Diele Straf« 
det Heißt manven Dunfefarteik Ws biefer Dun» 
telarteft fir ine boahofte Erfindung if, um arme 
Soldaten ju quälen, denen ber Corporal oder ber 
Fel webel ober ein höherer Kerr nicht befombers grün 
ift, möge man aus Folgenbem erfabren: Man flele 
füh ein dunkles Loch vor, abgeſchloſſen von jeglichen 
GH und Luftzugang. Ya der Länge eine volle 
— re in u ur I bis 4 30 In bie 
es Loch hinein muß der Soldat. be 
tommt er faules Waller jum he en 
Damit aber „max det erinpungsreiche Geiſt nicht zu 
friesen. Man Rede fih den Boden vor, auf bem 
ber Atreſtant figen und liegen muß. Derfelbe if 
nicht glatt. Man wole ih erinnern, daß boshafte 
Sculiehter, um ihre Schiller zu zuchtigen, bie Straf 
art anme ben, bab fie bie Rinder auf die Sihreite 
eines Scheites Holz kaieen laſſen. Man denke fi 
nun ben Boden des Arreſtlocales fo eingerichtet, baf 
ber Arme anf lauter ſolcher Schneiden figen oder lie 
gen muß. Mur drei Tage lang kann es bet Märkfte 
Mann aushalten, dann muß er zur Echofung in Die 
Strafitube. it er fähig, die Qual weiter ju ertra⸗ 
gen, dann wandert er wieder in ben Dumkelarrefl. 
Diefer Dunkelarret kann fih nur auf 15 Tage er 
Rreden. Und es if Tratfache, dab mer ihn 15 Tage 
lang, wenngleich mie Unterbrechung der Straſſiude 
aufhalten muß, für fein Lebtag geiſtig unb förperlih 
ruinitt iſt. Ich habe mir fagen laſſen, daß das for 
nannte Keummſchießen, deſſen ſchreckliche Graufaum 
telt wohl alle unſete Leſer kennen, noch quälenber 
ſei, als dieſer Dunkelarreſt Die Straſſtude abet, 
in welcher ber gequälte Solvat zur Erholung von 
Dantelarreft mer gebracht wird, ift ebenfalls ein 
bunfles Loch. Die peſlilentaliſche Luft vergiftet das 
Blut und die Lungen, der nöthigſien Rabrung be 
roubt, muß Jeder hinſie den, der längere Zeit im 
diefe Keuche geiperrt wird. Man möhte meinen, 
wir flünden in dem ſchreclichſten Zeiten des Mittel 
alterd. Run fragen mir: Mer bekommt ben Dunkel 
atteſt? Sind es Verbrecher, die aeſtohlen, ſalſchen 
Eid geſchworen, gemortet haben? Nein: dieſe werben 
vom zufländigen Gericht verurteilt und kommen in 
bee, Inftige Grfänguißlocale. Mer dann? Die ar 
men Bausnföhne, an Freiheit und Unabhängigfeit 
gewöhnt, werden in die Kaſerne gepreßt. Sobaly 
ſie dort nicht immer das obligate Guldenhüd für 
den übermülhigen Eorporal oder Feldwebel in der 
Hand haben, fo werben fie gehungt, wie man fagt, 
wie das liebe Vieh. Wird dieſe viehiihe Behand 
kung einem in bie Kaſernen gepreßten freiem Natun 
fohne zu did, und machte er ih in unliebfomen 
Aeaferungen Luft, jo wird er megen militärifcher 
Iafaborbination in den Dunflareeft gelprert, Ein 
einziges Wort oft genfzt! Gibt aber das Land viel 
leicht feine Söhne von der Arbeit von ber Familie, 
von den Eitern weg, um in der Kaſerne gewartet 
zu werden, wie der Hund von feinem graufamen 
Herrn? Muß nicht der arme Soldat ohnehin Opfer 
genug bringen? Muß er nicht File monarchiſche Bel: 
lettäten fein Leben in die Schanze Ihlagen? Iſt das 
die Ehre, die dem Soldatenflande gebührt? Muh 
wan den armen Mann zur Berzweiflung treiben? 
Wir proteftiren bier im Namen der Menfhlichkeit 


olöäten gaält, Unter dem 
1b bee Hereih oft 


i unlerm Mili ⸗ 


—— —— — — — — — — — — — D r — 


was ich beſihe. Iſt er nicht hier, dann hat er mi 
beftoblen.” 

„Db! Herr Delorme ein Dieb!” 

„Ih habe ihn in Paris gelannt; in ale finnlichen 
Vergnügen und Herfireuungen ber üppigen Haupifladt 
verfunfen, ſah er ſich zuleht gendthigt, Teinem Vater 
lande ben Rüden zu fehren. Ich glaubte nicht, daß 


fein motaliſches Weſen durch feinen Yufenthalt in San 


Franzieco gewonnen Hat. 

„Das Land iſt wahrlich übelberügtigt genug,” 
bemerkte lachelud der Ametilanet. 

„Aber Sie, mein Herr, was wollen Sie mit ihm?“ 

„Ihm ein Unternehmen nad den Goldminen vor 
Idlagen.“ 

„Zu fo etwas ift er zu faul; er wird, ich flebe 
dafür, nicht mitgehen, Wenn Sie aber einen Dann 
fucen, fo bin ſch bereit ihm zw erſehen. Auch mir 
gut a Roh in die Deolbminen zu geben, und fteh' 
id Zonen als Minirer an, jo bin ich erbötig, Ihre 
Protection und Belelfhaft mit adt Tagen Arbeit zu 


bezahlen.” 
(Gortfegung folgt.) 


* Der kgl. Mintergarten in Münden. 
George Motin ſchieibt in einer feiner lehtın,, Plaudertien 
aus Münden“ wie folgt: „So eıne Hofiafel im gl. 
Wintergarten muß aber auch ein Genuß fein, der nicht 


leicht durch einen anderen überboten werben bürfte, bad 
kann fih überhaupt mur berjenige vorſtellen, dem ein 
gladliher Zufall einmal geftattete, biefen zaubervoflen 
Barten zu betreten, Ich hatte erft dor toenigen Wor 
äen dad Blüd barin wandeln zu dürfen unb zwar zu 
guter Zeit, wo ber @inteitt in benfiben feinen gongen 
Zauber auf den Beſuchenden ausübt. Die großen Vlähe, 
Gaflen und Hausbäger, ſowie die Gärten der Haupt- 
ſtadi waren tief mit Schnee bededt und ein eisfaltır 
Nordwind fegte dur‘ bie Straßen, als ich, geleitet vom 
Holgärtner, die Treppe zum Wintergarten hinauffieg, 
welcher ſich innerhalb eines mädhtigen Glasgebaudes 
Hoc oben über ber Atladen ⸗Reihhe befindet, die ben 
neuen Refidenzbou mit dem Hofiheater verbinde. Bei 
meinem Gintrtt kam id; mir wirflid wie bezaubert vor 
und ih glaubte im erſten Dioment irgend eine gütige 
Ber Habe mich nad Brafilien verfegt. Ju ber That, 
vom tiefflen Winter trat ich plöglih wmitten im ben 
Sommer hinein, Eine angenehme warme Luft umgab 
mid, der ganze erquidende Duft einer tropifchen Dflan: 
jenvegetatiom wehte mir eatgegen, Tieblihe Vogelſtim ⸗ 
men zwirfherten aus allen Wepfeln und Sträuchern, 
und vor meiner erftaunten Blden Tag ein Heiner Bart 
mit herzlich grünen, von zierlichen Wegen durdjogenen 
Rolenplägen, auß denen, umgeben von prachtvollen 
Blumen, hohe grüns Tannen ber ebefften Gattung, mas 
leriſche Fächerpalmen, Bananenbäume, Sylomoten, baum: 
artige Fartenfräuter und -Bambusfträudger, deren ip: 








fel zum großen Teil wieder mil blumenteichen Schling: 
pflangen zu laubartigen Bängen umgefaltet fine, 
emporragen. Und als num aud aus dem Didicht des 
Sintergrundes ein Geräufh, wie das liebliche Gemut ⸗ 
mel einer frifhen Waldquelle an mein Oht drang, da 
Hang mir unmilfürlih das weihebolle Eichendorff ſche 
Lied durch die Seele: 

„Wer hat dich da Ihöner Wald 

Aufgetaut je hoch da droben? 

Wohl ben Meiſter wi id; loben, 

So fang’ noch mein’ Stimm’ eriallt.“ 

Nachdem man die Wege biefed reipenden Meinen 

Parks durchwandert, wobei der Beſucher da und dert 
dor eine ammuthigen weiblichen State ftehen Bleibt, 
welche ih fo prächtig von bem grünen Gebäſche ab: 
hebt, fommt man, im Öintergrunde angelangt, vor ein 
von fammtgränem Rafen umgebenes marmomes Maf: 
ferbeden, in’ welchem ſich eine Menge farbenprächtiger 
Filde Herummummeln, die don einem aus ber Mitte bes 
Baflınd emporfteigenden Waſſerſtrahl fortwährend er 
frifgt werben, Am hinteren Rande bed Bedens führen 
einige Marmorftufen zu einer Meinen Baluftrabe mit 
einem prägtigen Ruheſih, von wo aus inan ben gan- 
zen Wintergarten überfehen fann. Das war min aud 
das Liebiingsplägchen bed verſtorbenen Rönige May H., 
wo er nach der Daft der Regierungsgefihäfte auszuru⸗ 
ben pflegte, und ſich in füllen Einfamleit an dem Geiſte 
der Ihönen Literatur erquidter ' ‚LA 


gegen eine fo barbariſche Strafart, bie man gegen 
unichuldiae Opfer Abt! Wir app-liren im Namen ber 
Menfclicpleit nicht am ein miloes Herz der Krlegs 
verwaltung, fondern an unfere Bolfövertretumn. gr 
tann es wicht gleichnfltig fein, daß wenn wir unſere 
Söhne unter fo großen Opfern in die Kaſerne fieden 
taffen, bdiefe wie das unvermünftige Thier behandelt 
werden. Wir ermarten von jenen Bertretern, wel: 
Kon ein minifterieler Hänbebrud und em ichmeicde!s 
baftes achein von Seite eines Minifters gleich 
giltig AR, dab fie fih ber armen Eoldaten anneb- 
men und die Mbilellung. dieles colofalen Ynfunes 
verlangen. (St. Beobudhter.) 

.". Münden, 21. Mai. m der heunigen Sig 
ung der zweiten Rammer interpelirte Aba Bonfdab 
den Handelsminifter hinfiäuih des Bones des Gen 
tralbahngofes der nenen Linie Münden · Ingolftabt- 
Treuchtlingen. Nah dem Gilenbahngeich iol ber 
Bahnhof zei Stimden von Ynaolftadt, auf bem 
Miebergang der Enie Donauwörth Negendburg, ange: 
frgt werden. nterpelaht wünfht aber im Jater eſſe 
Jagolſtadis und aus militäriden Gründen, daß ber 
Bahnhof bei oder in ber Feſſung Ingolfladt ange 
legt werbe. v. Sch.ör_erllärt, in einer der näcjten 
Sidungen antworten zu wollen, nachdem er mit dem 
Kriendminifter Nüliprabe ; denommen haben werde. 
— Hierauf hielten v. Stauffenberg und Dr. Kräßer 
ihre Schlußreden über; den Antrag auf Abſchaffung 
ber Todesftrafe, und nad ihnen der Yufizminifler 
». Lug. Derielbe erklärte, daß er heute mod wie 
vor brei Jabsen, Die Ftage für eine Die ganze cioilis 
firte Mentcheit angehende Gälturfrage hal’t, die nicht 
im einem einzelnen Lande vrreingelt geölt werden 
könne. Zur Aufhebung der Todenftraie ſei der ger 
naue nes. ihrer Entbehrlihheit no:horndig, und 
diefer Fünne nur in großen Staaten geführt werben. 
Ein prinzipieler Gegner des Anltags fei er Feinese 
wegs, aber Der der für eine machlenne Idee Zeug · 
niß gebe, habe feine fo grofe Verantwortung, al& 
Der, der fie proftiicy vermirlliben fole. Die Todes 
ferafe fei in Bayern gegenüber den Brgnadiaungen 
eine feltene. Ausnahme gemorden, aber nicht aus 
mangelndem Muth, fie zu volfireden; wer baranı 
rechnen wolle, und ein Verbrechen begebe, könne fürd) 
trlih enttäufht werden! Bei der nun erfolgenden 
Ubflimmung mwurbe der v. Stauffenherg’ide Antrag 
mit 76 gegen 67 Stimmen abgelebnt. Drei Batris 
oten, der Präfioent von Weis, Dr. A. Barth, Fehr. 
v. ZwRgein himmten file den Aıtrag, ein Hortichritege 
mann, Profıffor Dr. Edel dagenen. Hierauf wurde 
den Abgeordneten Bucher und Lucas die Erlaubniß 
zur Niederlegung ihrer, Mandate, um melde fie aus 
Perſonlichen, aber dringlichen Gründen“ nachgeſucht 
hatten, ertheilt, und ſchllenich eine Reihe von Pelis 
tionen und Anträgen, barumler aud der Koib’s auf 
Erhöhung der Zindgarantie der Bhälgir 
ſchen Eifenbabnen, auf Bortrag des Referenten 
Nubmurm, den betr. Fahausihüfen üverwielen. 

(Dienftan nächſte S Hung.) 

Münden, 23. Mai, Die ihraelitiihe Eynobe, 
welde im Sommer vorigen Jahres zum Erftenmal 
in Leipsig tagte, wird ihre diehjährige Verſammlung 
in München abbaften und am 25. Juli bier zuſam 
mentreten. Die Berwaltung ber biefipen ifraelitiichen 
Gultusgemeinde hatte nämlich an den Ausſchuß der 
Eynode die Einladung erloffen: die Synode möge 
in diefem Jahr in Münden tagen, 

Berlin, 2). Moi. Im Reichstag erflärte heute 
ber Juitigminifter v. Yronhard- vor Beginn der'drits 
ten Leſung des Sttafgeſetzbuches die Bundesregier 
ungen feien ben Neicheragshefchläffen möglichſt weit 
entgenengelommen und Hälten Die Todesfträfe nur 
auf Mord und den Morbuerfuh auf das Bundes: 
oberhaupt und bie Bundesfürften beihränft, worauf 
die Beratbung bis Montag vertagt murbe, 

Berlin. 21. Mat. Der Reichstag hat in feiner 
heutigen Sigung die Summe für ten Kauf eines 
Gebäudes füc das Marineminifterium in dritter Le · 
fung mit 113 gegen 102 Stimmen abpelehnt. Der 
üdrize Eial wurde mit der Reiolution, Hagen ange 
nommen, Graf Bismard iſt heute Abend 6'/, 
Uhr von Varzin bier eingetroffen, 

Wien, 22. Mai. Ds Argrorbnetenhaus des 
Reichsrathes, fowie alle Provinzialandtage mit Aus: 
nohme des böhmiichen, find aufgelöit und foiortige 
Neumabten für diefe fämmtichen Körperihaiten am 
georbnet worden. 

Bang, 20. Mai Die zweite Rammer hat mit 
45 Hegel 30 Ertmmmon vdie Aufdedung der Todes · 
ftrafe beihloffen. 

Paris, 21. Mai, Rahm. 1 Uhr. Der Raifer 
bielt bei dem iorben Hattgehabten Empfang Des @e: 
febgebenden Körpers in bem Ständelaale des Lonpre 
eine Aniprade an denfelben, worin er ſagte: Zudem 
its aus Jhren Händen das Mfnliat ber, „alluemeinen 
Bolfsaditimmung“ vom 8, Mai entaegtunehtne, war 
mern. erster Wunſch, meine Erkenntlichkeit der Nation 
ausjuprüden, weldje, mir feit zweiundzuganzig Jahren 


zum vierten Mal ein ſprechendes Zeugniß ibres Vers | gönnt iR, unferen Leib im bie verjüngenden Fluthen 


trauens gegeben hat. 
einrichtungen haben bie Frane auf die Allernative 
Rroolution oder Kaiſerreich zugelpigl. Das Land 
bat ih zu Gunſten des Syitens entihieben, welches 
die D dnnung und die Freibeit verbürgt. Deute ber 
findet fih das Kaiferreich befeftigt auf feiner Grund 
lage, e3 wirb feine Stärke in feiner Mäßinung zei 
gen, Meine R:gierung wird die Gelehe ohue 
teilichlelt wie ohne Schmwähe ausführen laſſen, fie 
wird micht abweichen von der liberalen Linie, melde 
fie ih gesogen hal, indem fie Allen gleiches Recht 
gewährt, Sie wird alle Jutereffen fhügen, ohne ſich 
der abmeihenden Stimmen und der feinplien Um: 
triebe zu erinnern, aber fie wird aud verſtehen, dem 
ſo energiſch kundgeihanenen nationalen Willen Ads 
tung zu verihaffen und Senfelben von jegt ab über 
jeoer Eontıoverie zu halten. 

Blorenz, 20. Bar Hzute gelangten In ber Der 
putirienfaumer veridiebene auf bie Maratboner 
Rauberaffaite bezagliche Docunente zur Bertheilung, 
darunter ein Bericht des Obetſten Theagenes, melde 
daribut, daß das Refultat der gegen die Näuber ges 
t.offenen Maßregeln ein Anderes gewelen wäre, wenn 
die Truppen von Chelcis ihre Plicht geihan hätten, 
— Ein zweites Document confatırt, daß Die, Cheis 
der Biiganten in Folıe von Rathichlagen berporra: 
gender Periönlichfeiten von Calcis auf der Anneflie 
befanden. haben. Eine Note des iralieniihen Geſand · 
ten in Athes, dela Minerva, vom 5. Mai wirft der 
griechſchen Resierung vor, die Benachrichtigung bes 
Qublitums Üser das Velehen von Räuberbanden 
verabiäumt zu haben, und. beftätigt die Epiftenz ei- 
ner energifhen franzöfihen Note en die griechiſche 
Regierung, in welcher die Leptere für das Lölegeld 
künftig gefangener Franzoſen verantwortlich gemacht 
wird. 

Blorenz, 21. Mai. Der Minifterrath hat unter 
dem Vorſihe des Nöniis beichlöffen en:rgiih gegen 
die Repuditanet vorzugehen. Ja der Nemilia follen 
die Sarabinieri-Poften durd je 20 Mann Eavallerie 
verflärft werden. Ar Borgotara zeigen ſich neue 
Baden; es wurden Truppen gejen dielelben aufge 
boten. Ein Theil der Flotte it nah Ealabrien ber 
order, — Sn Erfio Levante zeigen ſich Freiſchaa⸗ 
ren; ed find Trappen babin geiendet worden. Im 
Genwefiihen wurden den Nationalgarden vie Waffen 
abgenommen. Boiihen Sarzanna und Epeyjia tau- 
hen enenfalls vewaffnete auf. 

Madrid, 20, Mai. Man verfihert, dab Espar: 
tero, den an ihn gerichteten Aufforderungen machger 
bend, die Throncanbidatur annehmen werde, Gleich⸗ 
wohl alaubt man, daß diefe Candidatur fdritern wird, 

Liffabon, 20. Mai. Der Herjog vo Loule wei: 
gerte fit, die Ernennung des Heczoas von Saldanha 
zum Gonieilspräfidenten gegenzuze chnen, da biefelbe 
nicht anf der freien Entihliehung des Aönias-berube. 
Saldanha bot in Folge defien feine Eatlaſſung an, 
weiche der König ſedoch mit der Berfiderung, daß 
Salbanha fein ganzes Pertrauen beige, abyelehnt 
bat. Geitern waren die T uppen unter den Waffen, 
aber in ver Hauptitadt wie in ben Brovinzen herrſch te 
vollfändige Ruhe, 








Bermifchte und lofale Nachrichten. 
* Raiferslautern, 23. Mai, (Maienfeft) 
„Belhwindel Geſchwindel 
Zum Ungriff ſchlägt die Nachtigall 
Und horch und horch im Wiederhall, 
Eın Wiederhall aus meiner Brut 
Herein, herein du Fruhlingeluſt 
Geihtwinde! Gefhwindel” 

Ber Hat wohl geitern früh als des Morgenrotbs 
Purpurglühen durch die Thäler zitterte, nit an dieſes 
herrlige Müller ſche Lied gedacht, oder die Wahrheit 
diefer Dichtung nicht empfunden und in ſich aufgenom: 
men? Zahlloa waren denn aud bie Bewohner unferer 
Stadt hinausgefttömt in bie lachende Natur, bie dumpfe 
Stabı und trübe Luft mit des Waldes Laubdach, mit 
feiner Sänger Neigen, mit feinem feierlichen Schwei ⸗ 
gen und feiner Bıüthen milden Dult zu verlauſchen. 

Hinaus zum Bremerhof pilgerten unſete Frübs 
lingsfreunde. „Das ift der Tag des Heremi” Welch 
wunderbar hectlichtr Gruß eilte ihnen entgegen, das 
der) erhebend, es ernfter ftimmenb und dem Frühling 
feine Weihe gebend, 

„Selig lauft der grüne Baum, 
Und er taucht mit allen Zweigen 
In den Ihönen Frühlingstraum 

In den vollen Lebensteigen.“ 

Wie ſchwer iſt es, von dieſem Früblingöbilde ſich 
koßjareigen und zur Wirklichlent zurüdzulchten; bob 
wel anberer Bedankte lönnte uns wohl beim Anblid 
dieſes herrlichen Mlürhenfrühlings erfülen, als der, ihn 
immer zu gemichen. Und marum lünnten wir, die wir 
nit Fortuna's Bänftlinge find, und bie wir ung durch 





ie Kampf und Streit mit Der neidiſchen Gdıtin 
» 









Die Gegner unferer Staats | einer Sauce au tauden — nicht ahnliche GBenüffe 
Li 


haben, bie Bei unferer befcheidenen Lebensanihauung 
fo leicht zu "befriebigen find? Unter einer warmem 
Sonne, in frifher Hodlandaluft, die ſchon naturger 
mäß auf bie Befundpeit don wohlihätigen Folgen if, 
liegt «8 ganz im unferer Mat, mit bem neuen Frühe 
ling, auch ein neues Iörperlihes Gewand anzuiehen 
uad ua⸗ ci balſamiſchen Frühlingeduft unter harmos 
nifger Mitwirkung ber Aunft zu verjüngen. 

Ben hat nicht die geſttige Mergenmufit auf bem 
Bremerhof froh und heiter geftimmt und wer ift micht 
mit dem Frieden der Natur, mit dem Fröhlingserwas 
hen in ber Bruf beimgelchtt? Wie wir Hören, beabr 
fichtigt man, bie Morgemmufil, melde geftern die Sanı 
der ſche Ropelle, durch einige Nunftfreunde beivogen, 
mit fo gadlichem Erfolge burdführte, mehrmais im ber 
Woche ald Gurmufit im Garten des „Walbihlößs 
end“ zu wiederholen, wenn fi hinreichtade Unter 
Rüpung des fhönen Plones findet, Wir fönnen um 
ſeten Mitbürgern nicht dringend genug empfehlen, bas 
Unterachmen mit allen Aräften zu unterflüßen. 

Mü der Eintragt in ber Natur in inniger Gar 
monie befand ſich das Feſt der Gefelfhaft „Eintracht“ 
welches in dem im reifen Blüthenfhmud ſtehenden 
Barten des „Thierbäuschens“ gefeiert wurde Es 
bot das bunte Treiben ein rechtes Früblingsbild des 

erjend. Concerimuſil wechſelte mit den Ghorgelängen 
der „Bemüsplihfeit” ab und auch des Tanıcs 
wurde im Genuß ſtoher heiterer Stunden nicht. vergelr 
(em. Rüde und Adler des Hrn. Anger boten bas 
Bee. Wil, man den Verlauf und Gharalter des ſcho⸗ 
nen Feſtes kurz befchreiben, fo thut man dies am Ber 
Men durch die Bezeichnung: „Einträdtig und ges 
mütplig!* 

+ Speyer, 21. Mai. Die „Rheinpf.” meldet: 
„Der heilige Vater hat die Grmennung des Hrn. Ins 
Ipector Ruder zum Biſchof gunſtig aufgenommen und 
dem Apoſtoliſchen Nuntius die Führung des fog Ins 
formativprojefjes Übertragen.“ — Die günfige Auf 
nahme der Ernennung in Rom ift übrigens felbfiver: 
ſtandlich, da bekanntlich in folden Angelegenheiten ber 
Ernennung Rets gegenfeitige Verfändigung auf diplo ⸗ 
matiihem Weae vorherpugehen pflegt, Außerdem Hätte 
ja die Eriſtem eines baperifhen Geſandien in Rom 
nit einmal einen Vorwand 

+ In Rrumbad hat am 14. bi. Mis, ein gro⸗ 
Bes Brandungläd flattgefunden. Im Ganzen wurden 
12 Firfte ein Raub ber Flammen. Nur den großen 
aufopfernbiten Anftsengungen ber Feuerwehren und ber 
Bewohnerihaften von Rrumbad und Hürben iſt e# zu 
verbanlen, daß das rafende Element nicht noch weuer 
um fi griff. Gin Menſchenleden oder eim weiterer 
Unfall ift nicht zu beflagen, Der Brandihaden wird 
auf 60,000 fl. geihägt. 





k Theater, 
Einen Bericht Über die geftrige Worfellung müflen wir 
aus Raummangel bis morgen zurädlegen 
Heute Abend Aiederbolung der Oper „Encregia Borgia,* 


Schifföbericht. 

Bitzetbeilt won Phil. Schmidt un Kaikerolausern, alleiniprr 
= perinlanent der Hambstlmerit, Badetiahrt: Merterrriellihaft, 

Das Hamburger Polldamptitiff „Sileha,” Eapt, Trautmann, 
von der Linie Kr Hamburgedmerifanisten Yadetfabrt.Actienz 
Gejellihait, trat am 18. ‘Mai wieberun «ine Reife via Have 
nad New⸗ Yeit an und batte auher zimmer ſtarken Wrirfe und 
Badır Ben 600 Tome Laburg, 145 Pafjagiere in ber Gajüte 
und 720 im Zwiſchendeck an Bord. 











BVerloofun; 
® Brüffeler A⸗pte;. WOs@rd.ıBoole won 1867. 
Ziebuma am 16. Mai, Hauptpreife: Ar, 12063 & fire, 26,000, 
Str. 37743 & Ars. 2000. Mr. WEIL 245026 A Are. ICON. 
Nr. 100106 13215: & Ars, 00. Dir, 28452 Y1642 60123 
? H 


177105 A üeb. 250, 
Dandel nnd Jaduſtrie. 











“Meufabı, Märkte von 21. Mai. Wein 6 MR 19 fr. 
zent ft. A6 tt. — Epeiy af. 12 fr Gerue 4 i. A ir. Hafer 
4.24 Ir. 

nranffure, 21, Mai 6%, Ubr Abende, Gredit DEI", 
jdn, 


© taaiokab IB2°/,—- She, Bombarden 1RI—",,btz., 
Batigler 232 bey. m. Brier, Wenig Weidesft, aber fehr ch. 
*Ronbon, 20, Mai. (Wetreibemart.) eireide per 
Hehtjahr fehl, Anderes meminell+ 
“Kemsfport, 20. Mai &b G Uhr Offhielle Etlupr 
Gourje. old (Echluhetsonre) 11497, hädfter Z 
hist # je „Wrchfet 
109%. 6%, RS? 1. &t, Bonds 112%, 6%, 1B88r. I110,, 
d°/, 1904:r 108°, Grie 29%, Alinsie 141, Baumtolle 23. 
Deiroleum im Folladelphia 27°, NeosDert 27%,, Mehl 4.60 
bis d. . 














Netour· Briefe am 22. Mei 1870. 
(Pohamt Ralferdlantern,) 

Here Dr. Bing, Darniſtadt. Heer Notar Badauay, Franten-⸗ 
af, Herr Heiwcih Derprußsimer, Worms, drau_W. Lauer, 
Asiferelautern; Herr Alwin Egwirder, Breslau Herr @. 
it, Heidelberg. Heer Troy, obwchm, Sa gibah Srer 
Zac. Rrapl in Offenbat. Werke, Gorbad, Herr ber 
waällsınınn Bauli, Rannherm, Here Job, Lille, Münden. 
Her Jal. Miller Saauubach. Herr 709. Lränur, Sqlanatn · 
Bub. Herr Georg SſSmit. — — Dert Arird. 
Zt. Jagbert. . Here Sauuna. Wolrfein. rau. 6. B, ib 
hardı, Obrubreit. Herr Meyer Warner, Winnweiler. Dre 
Salomon 2 BWerme.. Hrir. Wellgendorf, franfe 





che Leben Schlagen muſſen; wir, denen ea nicht ver: | fu a. M. 





Holzverfteigerum, 

aus Staatswaldunnen des 
Trippftadt. 

Montag, den 30. Mai 1870, dee 

Morgend 9 Uhr, zu Raiferdlautern im 


evierd 


Bafhaufe zur Bolt. 

Bufälige Segebife im Ergphabieimeß. 
ı vigen Etamm 2, 

44 „ Stämme .. Si. 
22 Kim „ 3-5, Cl. 
33 fihen „ 45.6 
17 wepmuthsfichernEtämme 3-5. GL 
5  buden Stämme 2, El, 
18 . fiefern u. fichten Eparren. 
3 eichen u. hainbuchen Wagner ⸗ 
Rangen. 
7 fihten u. wehmuihlie ſern Gru⸗ 
benſtangen 
861 en Hopienflangen 1—8. GL. 
5 Baumpfäble, 

2825 Behnenſlangen. 

1508 „ Zrutteln u. Spunbenftangen, 
8 air m Scheitholj ** 
44 J 4 

Yun Bien 
4" —* pen. Fe 
Bon Ban — 
ru „ u birten Prügel. 
12%/, .„ heiern, figten, wepmuthel, 
Brügel. 
7 „ buchen, eicen, Kiefern Rrapı 
pen, 
Raiferslautern, den 18. Mai 1870. 
igl. Gorflamt, 
Drehler. 
Bekanntmachung. 


Manen Dienftag den 24, d. Mis., 
Tormittags 10 Uber, im Stabtbauähofe da; 
bier, werden mebrere Partien altes Gichen⸗ 
bofs, fonftiges altes ebölz, einige Taufend 
alte Biegeln und ein Hofthor öffentlich ver: 
steigert. 

KRaijerslautern, den 18. Mai 1870. 

Das Bürgermeifteramt. 


Hoble 1192 





Hetgügrfleigerung, 


Uhr auf dem 
Gemeinde: 
baufe, wer⸗ 
den nadiolgende Holsfortimente aus dem 
hemerndena!d von Weidentbal, in den Schläs 
gen Weihenbad, Mollendelle und Zuf. Er: 
aebnifle, am die Meiftbietenden loosweiſe ver: 
fteigert und zwar: 
706 eichen Rubftämme 1. 
0 Nukabichnitte 1.5. GI. 

18 bien Nubabicnitte, worunter 2Schleb⸗ 

Tarrenbäumt. 
299 Kiefern Nut: und Bauftämme 1.5.61. 
401 Blöce 1.5. GI, worunter jehr 
farte Heraficiern. 
3 fiefern Svarren 
„  Grubenftangen.” 
3 eichen Wagherftangen 2. GI. 
Weidentbal, den 17. Mai 1870, 
Das Rürnermeiiteramt. 
Friederich, 


Für Müller und Ma- 
fdinen-Beliker! 


Selbftöler neueiter Gonitructiom, felbit 
verfertigt, per Stüd 20 fr., empfiehlt 





5, Gt. 


19%, 





©. Kreuder, 
Neuftadt ah. 
NB. Mieberla, (02,4 
Hein I T &teinbacher am der 
Fruchthalle. 


Zwei bis drei 


füchlige Schmiedegefeen, 
2 tüchtige Sattlergehilien, 


werben bei bobem Lobn, bauernder Beihäf: 
tigung umd Reiſeentſchadigung mac Kird- 
beimbolanden geſucht dDurd) MAR 
N. Leonbardt's conceit. Anfrage und Aus 
kunftöbureau, Kaiferdlautern. 


2 Sorbeerbäume, 


ihön und groß, find zu verfaufen. — Br 
erfragen bei der Frpebition d. M. (22,4,6 
nn, 


Holzwaanren Für die Küche, 


elle alu, I empfiehlt billigft 
herdron, Drehöler. 
164 u ® terberg. 


Hehükengef eff Kailerslaulern. 


De a baren, melde geſonnen find, das vom 19.23. Yımi nädhitbin zu 
Hfindenbe 5. Diittelrbeintiche Bundesichieen au Klusen find gebeten, ihre An: 


et 
ei 9. 7 o¶ Imme 
88 foweit ber Vorrath af! Chendafetbft au Yabı haben. wen 


Der Ausſchuß. 


Meat und Zudtvich EX 
Berfteigerung. 

Mittwoch, den 1. Juni d. %., Nachmittags 2 Uhr, 
läßt Herr Johann Showig heit von Basen 
— auf ſeinem Gute zu Ruchheim, in der Nähe 

der Eiſenbahnſtation Oggersheim 

12 große fette Ochſen I. Qualität, 
2 oße fette Rinder und Kühe, i Dualität, 
10 Yudı Bullen und Zuchtrinder, Simmenthafer 
(Driginalrage) im Alter von Y, bis Y% Jahre, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigern. 


N Leonhardes 
concef. Anfrage- und Auskunftshureau 


in Haifersloutern, 
empfiehlt fi ben verebrligen Herrfaften zur Vermittlung von Dienftperfonal aller Art, 


zum Eintritt auf Johauni. [er 
Lager 
amerikan. Näh-Maschinen 


in mehreren Spftemen, 


’ Singer, Rollfuss, Lincoln, Wilcox & Gibbs 
x... Familien-Wafchinen, ME REIN 
jeder Art, empfieblt beitens 


Otto Post in Landſmihl. 
Die mechaniſche und optiſche Werkſtätte 


Mannbhbeim, von Manuheim, 
an den Planken D 2, 7. 5. Pag, D 2,7 an den Planten. 
empftehlt fib zur Anfertigung aller Arten mathematiicher, phnfitallicher und op- 
tiicher Inftrumente und Apparate, jowie überhaupt mit allen im dieied Fach infela: 
genden Ärbeiten. (221,61 


Billige Preife. 








ir, 








Reparaturen pünktlich und gut. 
Schlefiiche 
Fener-Derfiderungs-Gefellfdaft. 


Verſicherungen 


für 

häusliches Mobiliar und bewegliche Gegenftände überhaupt. 
Es fann verfichert werden auf Finen Monat bis Behm Jahre, Bei einer Ders 
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mäßigen Zuſchlage berechnet. 
Agent Wilb. Heinrich, Meblhändler 
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Adıt bis zehn Sandformer 
gegen hohen Lohn gefucht bei 
And. Hamm, 
Mafchinenfabrit, Frankenthal. 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt —* der Ebeeialarzt für Epilepfie Dortor®. Killisch 
in Berlin, je 'outfenitrahe Bereits über Humbdert gebeilt. 1 
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foeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu Se en 


Weg zur Weisheit. 


Andahtsbud für Studirende und Gebildete 
von Dr. Heinrich Rihn. 
Mit Apprebation des bifhäfihen Ordinaria 
Soda. 
Schmitt 
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VOLKS-VEREIN. 


Montag, den 23. Mai, Abends 8 Uhr 


General = Verfammlung 

bei —X he Schwarz, Bierbrauer, 
Eifen hnſtre 

Tagesordnun 


rteiverlammlung in arsburg. 
it über bayerifche —A 


Der Austcbuf. 
x Siumelfahrttag. 
p Anleng der Wahlloge Nachmittags präcis 
Das Beamtencollegium. 
Männer- 
Gefang-Berein. 


Heute Montag Abend und 


„Semiüthlickeit“ 
37 Dieuſtag Abend Gejangprobe im 
Cafe Carra. 


Heute Montag die Wirth 


ſchaft geſchloſſen 


1 2 
banblungen. 





Zwei tüctige Smlofer 


werben gegen hoben Lohn gefudht. — sr 
fagt die Erpedinion d. BI. 1152 


» Kiffinger Pafillen, 


ben eftellt aus den Salzen bes Rakocyi, über 





en beilfräftige Wirkungen die 
bei Hofrath Dr. Balling, Hofrat! 
hardt und Dr. Diruf handeln. Befenbers 
eınpfeblendwertb gegen Trägbeit der Ber 
dauumpsorgane, mangelhafte Gecrelion, 
Bleich acht, Blutleere, wie auch gegen Häm: 


* 
mortboiden, Reiqung su Gicht und Gere: 


obeln. Preis ver iylacon 30 kr., Fäuflich: 

Deyst in Maiferslantern bei Nnotbeie: 
A. Rieker, in Waldmohr bei Albbr- 
Wentz. 


Kal. Baier, Mineralwafler-Verfendung. 


Geſtern zugelaufen 
ein fchwarzer Badelbund, auf Ba Bruft 
'er recht 
mäßige Figentbümer kann benielben g 
Entrichtung der Inlerationsnebühr in en: 
pfang nehmen bei Heorg Schöneberger, 
Lobntuticer, 


Thpenterinstaijerslautern. 
Montag, den 23. Mai 1870. 
Gefammtgaftfpielder Himer 
Tbeater-Gefellfchaft. 


Unter Qeitung des Directors Hans Schäde, 
Auf vielfeitiges Verlangen wiederholt; 


Lucrezia Borgia. 


Große Oper in 3 Alten von Donizetti 
pern-Preife.) 


rier Cours vom 2]. Mai, 
MWechfel in füddenticher Währung. 
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Dures Blatt erjgem räglıd, auspeummmen Gorntags, am 
weldemn Tape 
„Blalatsinzeiger" ale Gratisbeilagen amspegeben 
werben, und vierteljährtich in Katferslamtern mit 


bagenem der „Bf älzger Demokrat,” jomie ber 


ügifheVolks 





Fr die Mebactiom verantwortlich: Karl Lurbei- 


Drud und Berlag der Buchbruderet Wh. Hohe in Katjerslawtern 





Nro. 123. 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerblautern, 24. Mai. 











Die irifche Lanbbill iR fo gut wie erlebint und 
Seitens ber Lords wird ein ernſtlicher Widerſtand 
taum erwartet. . Db bei ber Halbheit, melde bas Geſeh 


Die Rebe, welche ber Raifer von Frankreich | auszeichnet, eine Beruhigung Srlands herbeigeführt 
bei Verkundigung der Plebiscit-Abftimmung gehalten, | werben fan, if zum minbeiten fehr zweiſelhaft. 
war eine Thronrede im volften Einne de Wortes, ; John Bull kaut inzwiihen mod immer an ber Marar 


im Bemustlein, daß das NRaiferreih die Schwelle 
einer neum Yebens.poce Üüberichritten. Was ber 
Katier gefaat, erhob ſich wenig über bie alltäglichen 
BVorafen. Der Wer der Höle ift mit gutem Bors 
fage gepflanzt, jagt die N. Fr, Pr. Den Unterricht 
will ber Karfer heben (damit ift eingeräumt, daß für 
denfelben bis lang wenig geihan if), vor Allem will 
er bie „Sicherheit verbfirgen”, die „Drbnung gewäbr« 
leiten“. Bas «8 mit diefen Verheißungen auf ſich 
hat, bevarf wohl feiner Erörterung. Nichts it dem 
Despotisinus unangenehmer als 'ein aufgeflärtes 
dentendes Volt, welches ben Schwindel, den bas 
Kaiſerreich mit ihm treibt, zu durchichauen vermag: 
Dom wird die Hebung bed Unterrichts mur ein 
leeres Veripreden bleiben, oder beften Falls auf die 
adiiche Unterrichts, reip. Belhicsiälihung hinaus: 
laufen. Der auswärtigen Fragen gedenlt die Thron 
rede mit feiver Silbe, wenn nicht Echwarzieher aus 
ber Phrafe, der Kaiſer wolle die Größe Frankreichs 
vermehren, einen ernfleren Gedanlen des Kaifers, 
einen Gonflict mit Preußen berausiefen wollen. 

Der Aufftano in Jtalien mwädlt, eine Abthei⸗ 
lung der Auſſtandiſchen bie in Broffeto Provinz Tos · 
cana aufgetaucht war, ift auf römiihes Gebiet ge 
treten und wird nun wahrlcheinlich als landesüblicdhe 
Näuberbande dem franzöfifhen Ehofjıpot zu einer 
neuen Bun erihat verbeifen. 

Die Bevölterung aller niöheren Städte bes Lau ⸗ 
bes hat zu dem jüngfien Müikrauftande ober tedy- 
nlich richtiger, Pronunciamento in Portugal ihre 
Sufimmung erflärt, Sehen mir einftmeilen von ber 

deutung, weiche diefe Worgänge für die inneren 

uftände Portugals haben können ab, ſchreibt die 
t. Sig. fo muß vor Alem conftatirt werden, daß 
bamit aud das legte ber meiteuropäiihen Territorien 
offen von jenen krampfigen Zudungen ergriffen wot · 
den ift, welde Epanien, talien und frankreich feit 
longer Zeit erzintern laſſen. Bon den frangöfiidhen 
Ditgrenzen bis zu den äußerfien Vorgebirgen Eüp- 
ualiens und Portugals find die Beifter gegenmärtig 
in gährender Bewegung, und brän,en, mehr ober 
weniger bewußt, überall auf daffelbe Ziel hin. Hält 
» man es für möglich, eine berartig allnemeine Be 
mwegung burd die üblichen Polizeimittelchen erftiden 
zu Bönnen? 


tbon Affoire und das Minifterium bat Mühe bas 
verlegte Gefühl der großem Heißfporme zu mäßigen, 

Rußland hätte wabrfheinlh gern aeiehen, daf 
England, bingeriffen durch dem erflen peinliden Ein» 
drud ben die Mordibaten ber griechiſchen Banditen 
in England erzeugten, Mabregeln ergriffen hätte, 
welche ihm Gelegenheiten geboten hätte, al& Hort 
ber griechiſchen Unabhängigfeit, des helleniihen Patrio- 
tiemus aufsutreten. 

Bas der Kaifer von Rußland nit vermocht, 
das MWunber hatda® norbbeutihe Strafgefehbud, 
vielleicht aud bie plöglide Dppofition, welde ber 
Neihstag im Marineeiat gemacht, bewirkt, Graf Bısı 
mard ift urplögli, von feiner Ge.bfuht geneien, 
wieber in Berlin eingetroffen, und hat feine gewohnte 
Beichäftiaung, deren Haupuheil jegt der Gompromiß 
in der Todesftrafe bildet, übernommen. Natürlich 
reicht ber Reichstag freudig beide Hände zur Ber 
ftändigung, d. h. er bat fi mit jeder Bedingung 
zufcieden erklärt, welche bie Regierung geftelt und 
aud) die heutige Etat-D’ppofition wird unter der firam- 
men Bismard’ihen Zucht ihr Berbreden ſchnell wie 
der qui zu machen beitrebt fein; benn mas wäre fürd 
terlichet als Bismard3 Zorn? 

Ait Einfluß des Landtags tagt nunmehr bie 
Bollsvertretung Preußens, mit geringer Unterbrech ⸗ 
ung, ſchon jeit dem 6. Dxtbr. v. J. Nm Reicätag 
wie im Bollparlament hat bis jegt "/, der Mitglier 
ber fiets gefehlt, wie die namentlihen Abfliimmungen 
nachwieſen und bei den Verarhungen ift dad Haus 
gewöhnlich „ehr ſawach befegt.” Auf die Dauer 
wird es jchmerlich helfen, durch fünftliche Mittel die 
Beſchluhunſahigleit zu verhülen. 

Heute arbeiten wohl noch mühfam bie Parla« 
mentsmafchinen, bod man ſieht es idnen an, dak 
fie Überhegt und erihöpft find, daß fie fih ohne Aus: 
nohme nad Ruhe, nad dem Schlafe des Gerechten 
ſehnen. Früher, ald es ſich Preußens Vollavertte ⸗ 
tung halte träumen. laſſen, gebt ſomit BViemards ge 
Mügeltes Wort, man muß den Parlamentarismus 
dur den Parlamentarismus erfliden, feiner Ber 
wirflihung entgegen. Rechte und machtlos fehlt ben 
nordifchen Bollövertretungen der innere moraliſche 
Halt. Won ihrer Regierung ausgenuft und betrogen, 
vom Volle mit ſchweren Anlagen überhäuft, ſchwin⸗ 





Reiferslautern, Dienftag 21. Mai 1870. 





zeitung. 





Erägeriehn 1 H. 28 fr.; im gay Baoeın mit Einfgluh ar 
Befleligebübe A. 30 fr. — Jierate, welde dutq bie geue 
Dlaly eime Marke Werbreitung finden, werben mit 8 ir, be 
vierfpaltige Zeile detechnet, bei Bmaliger Jaſeratien mit 2 fe 


68. Jahrg. 


bet ihmen mit ber Zeit jebe Luft zum ferneren Ware 
Tomentiren und wir begegnen in Nordbeutichland 
fpeztel in Preußen heute ſchon der feltenen Ericdris 
nung eines parlamentariichen Strifed. Dos patri« 
archaliſche Regiment, in dem es mur- einen Hirten 
und eine Heerde mit oblinater Lommesgeduld und 
Abf&hladtungspatriotiemus gibt, ıft vor der Thür, 
Welch anbeimelndes Bild for pteuhiſch » beuticher 
Rarferftaat ! 

Ein Hauptführer, Borfiandsmitgtieb, „Waitator” 
und obennrein Kaffier der fogemannten „Bierten 
Fraktion“, die ſich „Algemeiner Deutiher Sozial: 
Demotratifher Arbeiterverein“ mennt, ein gemifler 
Gafieldinger, if, wie wir bereits gemeldet, in 
Münden dieſer Tage vor Geriht als ein mehr 
fader Dieb entlarot worden. Wir iheilten dies nicht 
mit, um einen Stein auf den Genannten zu merfen, 
ben das Miögeihid der Erziehung und bie verkäug« 
nigvole Gewalt ver modernen Berhältniffe auf Irr⸗ 
wege geführt haben fann, fondern um die Suter: 
natonalen mit benen bie Partei des Herrm Ganel⸗ 
dinger eine Berbin sung oder Beribmeljung eineu ⸗ 
gehen beicioffen hat, aur Woriht an ermabnen, 
deſonders den Ausıcduß der Smteinatomalen im 
Braunfhweig Karl Marg warnt nicht umfonft bie 
Arbeiter fo eindringlib vor jenem unfrermwiligen 
V.oduli ber modernen Geſellſchaft, dem Lumpenpros 
letariat, welches noch zu jeder Zeit unter der Wiasfe 
be3 Ulteoradicalismus fib zum Handianger ber 
Reaction hat gebrauden lafjen. 


Das reijbare Geikleht der — Chrabſchneider 
at tro ber erihöpfenden Erklärung Kolb& keine 
ube gefunden und heute ſchon gebt bie Mondans 
beferei luſtig wieber los. Borläufig ſinat Mops 

Ehren-Rurier ein zmercielerihätterndes. Eo’o und 
in Kürze fteht ein Ghorgerang in Aueſicht, welder 
an Behäfigkeut nichts zu wünſchen übrig lafjen wird. 

oh alle die gnädigen Xägerlein, 

Die gnäbigen Kater unb Ketzen 

Die konnten nichts als miauen und ſchrein 

Und ſchluchen u. pfuczen u. pfnagen 

Mion miau miay, 

Laſſen wir deshalb jedem Thierchen fein Plaiſir⸗ 
Gen, den Nationaliberaien ihre ſaudere Lebendger 
mohnheit die — Edrabſchneiderei. Herr Kolb hat 
für erermann deutlich genug gelproten und ba 
föunen mir über die neuen Eıfindungen ſchlauer 
natıonalliberafer Köpfe wohl zur Tagesordnung übers 
gehen. 
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* Der Ebilene 
(Für die „Pfälz Volkszeitung“ bearbeitet von . ©.) 
(10, Fertiegumg.) 


„Der Handel fann fi machen“ 

„Wir müffen uns aber juvor verſichern, ob Delorme 
Hier ift, ober nicht.” . r 

„Um diefe Stunde die Thüre einzulclagen, biehe 
fo viel als fi einer Geloſttaſe ausfegen ; denn man 
würde und fir Diebe halten.” 

„Das ift wahr!“ bejahte Gantjago, ber vor Unger 
dulb mit den Füßen fampfte. 

„Wenn er nit mehr in feinem Käfige iſt, dann 
er ausgeflogen, und lagen Gie quet vor feiner 
Thüre, fo wird er wohl einen anderen Ausweg ge: 
funden haben.“ 

„Das Haus if außer feiner Türe und dem Dad. 
fenfter von allen Seiten geſchloſſen wie ein Ei.“ 

„Lapt und nachfehen,” ſagte der Amerilaner und 
madıte in Begleitung des Ghilenen bie Hunde um bie 
Brrttertvände ber Rabufe, und dies zwar mut ber bes 
forg’icgen Aufmerlfamteit eined Unterfuhungsbeamten 
Stad für Stuc genau beratend, j 

„Bier hat er feinen Yusweg genommen!“ rief 
plöglich die junge Hrau, bie hinter ihnen berging und 
eine Stele jeigte, wo der Sand friih aufgewühlt war, 

Santjage fniete raſch nieder, und den Sand auf 
die Seite fharsend, ließ er das aufrecht geflellte Brett 





mach feiner Seite mieberfallen, an befien Stelle fih 
eine Deffnung zeigte, die Delorme zum Schlupfloch 
gebient. 
„Er bat mic beſtohlen!“ ſchtie ber Chilene, fi 
wiebererhebend, und ftürmte, wie ein Wahnfinniger fort 
durch die Straßen, bie mad bee Hafenfeite führten. 
„Laht uns ihm nacheilen,“ ſprach DMagwel zu feir 
mer Gefährtin. - 
„Bas kann uns baran gelegen fein?” entgegnete 
Felipa. 
„Wenn dieſer Delotme in der Tat etwas auf 
dem Gewiffen hat, bann ift er uaſer.“ 
„Das wäre gerade ein Grund für und, ihn ab» 
zumeifen,” — 
Nicht doch! ich brauche entichloffene Männer. — 
Delorme ift erfinderifch, fröhlichen Sinnes und fühn; 
er wird, troß der ihm angeborenen Faulheit, und 
wegen ber Nothivendigkeit, längere Zeit den Berfolgungen 
unfeer Polizei aus dem Wege zu gehen, ein nüßlicher 
Hamann unferer Geſellſchaft fein.” 
mMeinetiwegen, es feil“ 
Marwell und Felipa machten ſich hierauf in ber 
Richtung, die Santjago eingefhlagen hatte, auf ben 
Be — 

VI 
Unter ben Bogen. 


Alegander Delorme befand ſich fünfzig Zub tief 
auf bem Merreögrunde, 


Die wunderbare Naturerfheinung, daß der Menich 
außer dem Vermögen zu ſchwimmen, aud in bas Waj ⸗ 
fer untertauchen, ſich in feinen Tiefen frei beivegen, das 
tin fehen und geimffe Berrichtungen vornehmen Tamm, 
ift eines der mertwürdigften Aticidute der Macht, bie 
ihm über die Elemente ber Schöpfung zu Gebote chen. 

Dofhon auf ein fehr enges Gebiet befhränft, fo 
wechſelt doch das Verweilen des Tauchers unter dem 
Baffer von einer auf zwei Minuten, und +6 werden 
in einer fo furgen Zeit eine Nerhe ziemlich zahlreicher 
Verrichtuagen fehe Leicht beimerffichigt. Es ift Mar, 
daß die Bewegungen bed Tauchere auf bem Meeres 
grunde micht fo ſchnell und fo augenblidiih vor ſich 
geben, als die in der freien Luft; allein man lönnte 
fi eine leichte Vorſtelluag von der großen Aazahl von 
Schritten und Bervegungen, die ein Menſch unterm 
Waffer thut, machen, wenn man fie nur auf die Hälfte 
der Schwenkungen herabfehte, bie in einem Beitraume 
von eimer Minute in der freien Luft hewerffieligt wer 
den lonnen. 

Diefer Berechnung zufolge, hatte Alerander im eihis 
gen Sekunden ben Berbindungsfnoten der Rettenkugeln 
an ber Boje gefunden. Hierauf richtete er fein Aue 
genmert nad der einen und det andern Seite, mb 
entfernte mit fieberhaft jitternden Händen die Gerfälingen 
die an diefer Stelle mit tropiſcher Weppigleit reichlich 
wucherten; allein er fanb wichts. Er erſchien hierauf 
in einer Öntfernung vom jehm- Rlaften vom Boote, 


* Die Aufhebung der Todesſtrafe in der zigpiten 
bayerijchen ‚Kammer. 
—* 


We Bett nicht reiten 

wi jo: und deaacriht; 

DEE 08 Bfangaen Ketien 

i Ei * feine Lafter mit; 
y mann v. Hallersichen. 

Im felben Augsenbtich als die zweite Kammer in 
Haag die Abſchoffung der Todeäftrafe beihloh, als 
in Berlin die Negierung felbft fich zu Zugeftändnifien 
an die Humanirät bewogen fand, fo winzig dielelben 
oud fein mösen, bat umfere zmeite Kammer, uniere 
Hoffnungen auf einen Sieg der Humanität zerflörend, 
mit geringer Mojorität den Antrag auf Aufhebung 
der Zopedftrafe abgelehnt. Mit tiefem Bedauern 
baben mir das Mefuttat jener Abſtimmung vernoms 
men, bdhne dah mir durch Daffelbe jedoch emtmuthigt 
werben. könnten. Momentan mohl läßt ſich der Strom 
der menſchlichen Entwidelung aufhalten, niemals jedoch 
auf die Dauer, jede Schranke veranlaßt ein Steinen 
der Fluth und mit leichter Mühe läpt fi der Aus 
genbid beiehnen, in dem bie menihlide Fortent: 
widelung gebieteriick ihr heiliges Necht verlangen 
und mit den winginen Schranfen, mit denen man fie 
ernzubämmen verjudt, auch ihre Erbauer hinweg 
fpülen und begraben wird, 

on diefer Weberzeugung erfült, treien mic in 
bie Beiprehung der intereffanten und lebrreihen Der 
batte, um die Motive kennen zu lernen, melde das 
ungünftige Nefnitat verurſacht. Zuvot j doch erin- 
nem wır den Leler am jenen dentmüzdigen Vortrag, 
welchen vor kutzer Zeit im Unionsverein zu Berlin 
ber Prebiger Hepel über „die Todesitrafe im Lichte 
des Gpriftentyume”“ gebalten bat. 

Dieſet Vortrag, eine ber intereffanteften Rund: 

bungen, welde die Verhandlung Üver bie Todes- 
firafe in der neueſten Zeit hervorgerufen hat, bei 
tämpft vom Gtandpunfte der Bibel aus 
die Tobdesitrafe Er weiſt aus ber bibliichen 
GSeſchichie wie ans den Ausſprüchen ber Bibel nad, 
daß das alte Blutegeſeh in der Wibel ſelbſt durchaus 
keinen Halt dat, Der erfte Mord, ben die Vibel 
eızäult, der Gains an Adel, wird nicht mit dem 
Xode befiraft, und der Beleggeber feldft, in deſſen 
Toreln das fünfte Gebot lautet: „Du Folft nicht 
lodien“, Mio, wird für den an einem E;ypter bes 
gangenen Moıd ebenio wenig mit dem Tode beftraft. 
Dat das Chriſtenthum der Auffofiung „Auge um 
Auye, Zahn um Zahn, Biut um Blut“ von feinem 
Urpıung an princıpiell enigenengetreten iſt, das er: 
Tenmın ja ale Parteien in allen chriſtlichen Gonfel- 
fionen an, von der fhrenanläubiuften dis zur freige 
meindligen, mit einziger Ausnahme ber herrfchfüch: 
tigen Buriel in beiden Gonfe tionen der ultramontans 
jermittigen in der Bathotiihen und der pietiftiichen 
oder vieimehr cäfaro papiſtiſchen im ber proieftuntis 
fen Kirche. : 

Wir werden finden, mie fehr ber Prediger 
Hegel Recht gehabt: Bon unferen Patrioten haben 
nur ver Präioen Weis, Karl Barıh um 
Frehert v. Zu Rhein für die Aufpebung der Tor 
deaftrafe gefttnmt, 

Dad Geſecht eröffnete der Neferent Aräger mit 
dem YAusihubantrage, ven Antrag abzulehnen: 

Die Topesftiofe, als das Lödte Maah aller 
Etrafen, ſi de fi bei allen Völlern — ein Beweis, 
bob in Dem menihlihen Gemüm etwas liege, das 
biefelbe zechifertige. Dieb fei Das Gefühl, daß ber: 


wieder auf ber Dberfläde des Waſſers und fhmamm | 


in aller Eile nad dem Fahrzeuge zu. Gr ſtuhte auf 
biefes beide Hände, um ausjuruben; dann verſchwand 
er wieder, nad wenigen Minuien mit gefalteter Stimm 
und: jenem entfdlofjenen Ausorud im Geſichte, ber 
eine entilofjene That vorausichen läßt, unter ben 
Bogen. Gr unterfucte noh nals feſten Blides und 
die Hände dabeı bewegrnd, die Umgebung der Wolke, 
ohne ſich um bie zahllofen, mitunter fhewgligen Be: 
wohner diefer Usterwilt zu befümmern, die er duch 
feine ungewösnlige: Erfpeinung in Furcht feßte uno 
zur Flucht antrıeb, oder Die ſich aus Neugierde diefem 
ihnen fonderbar vorfommenden und unerwartet im ihre 
Wohnung berabileigenden W.fen mäherten. Ales ver 
gebend; er loanie mıdhts fiden, Gin ebenfowozl aus 
Born ale aud aus Verlangen nad ber ferien Luft 
demochtet Rud mit den Ferſen brachte ihn über den 
Merresipiegel zurüd ; er tlammerte ſich einen fl henden 
und jugleich herausforderaden Vlick gen Himmel wet · 
fend, an den Rand des Bootes an. Aleın das Miß 
lingen feines Berfuded, verdunden mit der erlıttenen 
Errapaze beim Schw mmen und der Anfall von Eritid: 
ug, den das unneheuere, jene Bruft-picffende Wafjerr 
volummn he vorbragpte, hatte feine Aräfıe abgelhmwängt; 
ihn bifaplich Die Hhmung einer ſchreduchen Gefahr. 
Die Sonne wollte eben ausgehen, und mu ihrem 
erfien Rolenichımmer erwadte im Golfe das rührige 
Trriben wat, Drängen ber, Dafenbewohnr, Der ın 








jenige, welder ſich an den heiligften, götttichen und 
menfhlihen eſehen vergingen, ſeine S huld duch 
Berluſt des Höchſſen und Heiligften, mas der Menich 
babe, Mübnen müfe.  Danı habe die Androhung der 
ZTadisitrafe body, immer eine abſchreckeude Wichaag 
Jr’ Defterreid und in anderen Staaten habe’nıdn 
vie Todeäftrafe ſchon aufgeboben nehabt, allein kurze 
Zeit darauf habe man fih gendthigt geiehen „ fie 
mieder einzuführen, weil fih die fhmeriten Verbrechen 
ſeht vermebrisn. Die Unfiht, dab die Todeeſteafe 
unſittlich jet, kann Redner nicht ibeilen; „Wer 
Blut vergießt, deffen Blut joll wieder 
vergoifen werben“, ftehe ſchon im alten Teita- 
ment, und das neue Teſtament befiimme: „Die 
Dbrigleit Soll ihr Shmwert nicht umionft 
tranen.* . 3 

om felunbitte Dr. Sepp: 

Beil in Ftankteich auf je 114 Morde eine Bol. 
ſtredung fomme, deibalb wolle man in Bayern alle 
otdentlichen Staatsbürger der Discretiou der Mör« 
der Überliefern! Wenn der Antraufteler fage: die 
Thatſache, dab der Mörder ſich häufi, feldft morde 
oder einen neuen Mord im Zuchthauſe begehe, um 
hingerichtet zu werden, ſpreche tür Aufhebung ber To 
desſtrafe, So ſchlage er fih mit diefem Argumente 
felbh. Dee Mörder wclie bimgerichtet fein, und 
die Herren, weſche die Aufhebung der Todesſtrafe 
bifürmorten, wollen ihn aufdewahren und im Yadıt 
haus abnähren; ben Verbrecher wolle man nur mit 
Stack: Handſchuhen anfaffen! As im Jahre 1848 
im deutihen Parlament die Tonesftrafe abzuihaffen 
beſchloſſen wurde, feien zwei Männer aus der Bauls: 
liche geganger, von meiden ber eine zu feinem 
Freunde Karl Voat geiaat habe: „jrgt weiß ih do, 
dog id) meinen Kopf mit Sierheit Irage* ; und nach 
wenigen Woten fei derfeibe nah Wien gegangen, 
mo er bald erihoffen wurde, Wielleicht wäre er nicht 
dadin gegangen, wenn die Aufhebung ber Todesftrafe 
nicht vorher befclofien worden wäre, Es fei etmas 
daran, bab die Auſhebung ber Todesſttafe immer 
in revolutionären Feiten gemänfht werde Die 
Kirche babe das Schwert der Gerechtigkeit 
nicht zu tragen, fie gehe alfo die Todes: 
ftrafe nidts an. 

2:ivenihaftsios, meht fahlih und ohne bas 
Dogma ber biutigen Eühne zu verbergen, betrat der 
Parrer Triller den Ranıp plag, fih als Anhänıer 
der Todesfleafe befennend, inden er das Recht üher 
Reben und Tod als umpertrennbar von der Souve: 
räneät, als unantafttares Recht ber Arone detrach⸗ 
tete, das durch Aufhebung der Todräftraie den Sou- 
veränen abgelproden werde. So lange Willen und 
Blauben nicht zwielpaltig nemeien feien, babe die 
Poitofophie es anerfannt ald Forderung ver Gerech⸗ 
tigteit, daß dem höchſten Verbrechen, der Brraubung 
des Lebens, die böbfte Strafe, der Tod gebühre. 
Erſt feit bie Bernunftvom Blanden emanı 
cipirt, ſei das richtige Verſtändaiß vom 
Stoatsrehte üÜberbaupt und von der To 
deöftrafe insbefondere verlorengeganaen. 
Der Ranonalismus babe den Fürfen das Gottes⸗ 
gnademhdum megdıcretirt, um dem Volke bie Souve⸗ 
veränelät zu vindiciren. Deßhalb fei immer in aufs 
geregter Zeit die Forderung der Adſchaffang der 
Todeeſtraſe haupiachlich zu Bunften politiiher Ber- 
bredher erhoben worden, Er gebe zu, dab lebend 
längliber Verluſt der Freiheit, in Verbindung mıt 
der Jufamie, die bitterfte Strafe feir Zwed und 


feiner Hoffnung ihmerzlih getäufhte Tauher fühlte 
fi von einer Überwältigenden Müdigkeit bingerfjen ; 
er leg alfo in das Boot und legte ih mit dem Be: 
danken, das ihm einige Minuten Ruhe feine Mräfte 
wiedergeben würden, auf den Boden des Fahtzeuaes. 
Bevor er aber den Kopf auf die Bretter legte, Ihaute 
er fig nah der Ferne um, befragte den der Stadt 
juaelchrten Horipont, und als er Rirmand zu Tehen 
befam, fo lieh er den Kopf auf die Arme finfen, und 
welche übe er ſich auch geben mo hie, wach zu blei⸗ 
ben, fo bemädtigte ſich deanoch feiner Sinne ein un: 
beyvinglich⸗ · Schlaſ. Ee ſchlief nicht lange, zehn Mu 
nuten vieleiht; denn er wurde von einer Furh von 
Strahlen, welche die über dem Horigont aufiteizende 
Soane wie Pfeile von ſich ſhoß, aus feiner Rahe 
gewedt. Ihm war, ala habe er hundert Fahre geſchia · 
fen; ohne fi einen Nugenblid zu befinnen, fprang er 
auf, fp:ang in das Mer und vurhiuchte die Wogen 
bis zu den Kettenlugeln; dorten angelangt, zeiate fi 
plögiuh zu unter im Hbgrunde ein groger Schatten ; 
es ſchien als ſei es das Birounfeln einer wor ber 
Sonne dahinſchwebenden Wo fe, oder daß ern ungeheuer 
großer Fiſch ıhım die Beute, die er dem Desan ju enis 
reißen gedachte, fireitig maden wollit. Bon einer 
Arı Furt ergriffen, flieg er auf die Dberfläge des 
Woflcıs zurüd, und foridte die Wogen, die um ibn 
ber fi unruhig Ihaufeten und fanfı rauſchten; nichte 
zeigte fig auf ven ſchaumenden Firſten der Wellen, 


Aufgabe der Strafe fei bie Sühne, bie 
Beilerung nur Nebenzmwed.,. Redner eracht 
Ad hierauf üher unser Gefänmiinelen, an weltm 
er eine Berbeflerung in der W-ile angebracht milen 
‚mil, daß in den Seiänanifien nicht oh ararbeitel, 
ſonoeru aud-dem reli .ids-finlihen Momen’e Rechnung 
getragen werde und erachtet es ſuc horhoendia, daB 
uniere Strafanftalten, die jpg" ſchon eine Beuölferung 
von. 7000 Seelen zähle, micht noch mehr überfült 
werden, ledenslauglich Einterferumg beiafte nur den 
Staat, trage aber nur ausuahmdwelfe etwas jur 
Bellerung eines VBerbrechers bei. 

Auch Dr, Rutand erklärt fih für Bubehaltung 
der Todesitrafe, meil der Einzene nicht böyer geſtelli 
werden bürfe, ald das Gange die Dırinfeit Gom vers 
trete und an defien Stelle @erehrfhlät fomasl, als 
Gnade zu üben babe, DO» die Hand, die das SSwert 
führe, daſſelde gebrauche oder nicht, nebe IhA"hichs 
on, er wolle ‚nur das Prinÿp ſeſthalten, nas mıt 
dem emigen Recht des Glaubens und der Majeität 
des Krone verknüpft fei, und nicht in feinem Alter 
das, was er fein Leben lang geulaubt und getchrt 
babe, durch feine Anftimmung Ligen ſtrafen. 

(Fortiegung folgt.) 


Bolitiſche Rachrichten 

* Dürkhe'm, 22. Mai. Huf Einladung einiger 
Dürkbermer freunde fand bier geitern eine vertrans 
liche Beiprehung Seitend Dürkheimer Bürgern mit 
dem Auaicuffe der Volkepartei Raiierslautern ftaıt, 
dem fi Ausihuimitglierer aus Neuſtadt, fomie 
mehrere Parteimitalieder angeſchloſſen baten. Es 
wurde von ven Dürkheimer Bürgern die im Allgemeinen 
geringe B.tannıfchaft der Bevölkerung mit dem Pro 
gramme der Voltepartei bervorgenohen und der Wunih 
geäußert, in Dürfh.im eine Vollsverſamwlung zur 
Vfpredung dieied Thema’s fomıe zur Wründung 
eines Vereins ahauhalten. Dieier Wunih wurde 
nad eingebender Dvane um VBeihluh erhoben. 

Hoffen wir, dab ſich Dirkh im's Bürger ohne 
Ausnahme der Sache des Bolkes und feiner Fick 
beit anfcliegen werben. 

Münden, 22 Mai. Der Entwurf des Beichrs 
betr, die Ben itonsnerhältniife ber Difigiere, 
Militärbesmien und AYunfer»Eharaen der aktiven 
Armee und der Land vehr it im Staattratb bereits 
durchberarhen und wird bemnätkt zur Worlane der 
Kammern geangen, — Abo. Appelationsaeridtsraig 
Dürrihmitt hat einen Antrag auf M änderung der 
Beltimmungen Aber vie Rebtsverbältnifie ber 
Miethet und Bädhter vo Lreaenihaften gegen · 
Ürer den euen Erwerdern bderielben mit ausführ: 
lihen Dotiven bei ber Kammer der Adaeordneten 
eingebrocht — Der Maatrat und bie Gemrinne 
bevolmädrtigten ber Stadı WA zrura Hıben Die Ram: 
mer der Angeordarten erfuct, an ven Aönig die Bitte 
zu rihten: dab rem Lınptaa ern Bei-gentwurf üser 
Aufpebunı des Amangs zuc Theilnahme an ’er al: 
gemeinen Xmmobiliarbrannverii herunad-Auftalt und 
über Zalaſſung/ von Ynmosuiarbrandverigerungs 
Geſel dchafien vorgelegt werte, 

Vor einigen Tagen haben, dem „N. Gorr.“ zu: 
folge, eine Auzabı könial. fäbfiiher Ofivere, unter 
Rübrung des Genera ſtabcheis v. Bydmwig, eine 
Hebungd» und Unterridtsreile Arer fämmtlice 
Säladıtfelder des Runfeldzuaes ge nacht. — Die Br 
treter der Siadt Waſsmain baten ſich aenen die her 
abfidtigte Abhaltung einer Jefuuen⸗Miſſion baielbit. 


man hörte mihis ald das Braufen der ewig gegen 
einanderftürgenden um» ſich zerſchelleuden Waſſet fur chen 

Alrgındır tauchte muihig wieder in die Tiefe und 
aldö er ın die Nahe der Stelle am, mo der imp:oni« 
firte Anker ruhte, empfand er in feinem ganzen Hiteren 
einen jener entweder vom Blute oder von einer heftis 
gen Aufr-gung der Neioen herrüdrenden Sıöße, bie 
der Shreden in feiner högiten Borenz find: Ein Wann 
ging wie er auf dem Meriedgiunde, uud bewegte fi 
ebenfalls wie er, die Dände vor fi der geftiedt, ım 
allen mözlhen Stellungen, 

Dir Geñchtaſian uad der ber Bewegung find bie 
einzigen uhren, deren man fib untır dem Waſſet 
bedienen kann, uad es ıh mahrıgeinlihd dab die von 
den beiden Mäınern emoiundenen Gindrüde gang vie 
kiben waren, denn beide Männer fuhlten ſich beireffen 
und erfiaunt, Öffieten den Hund und verjußten m 
Ipreden. Das ın ben engen Schlund endringende 
Seewaflrr erlidte ihre Stumme; zum Bewuhıf um ıbs 
ver wadren Lage zurüdgelegit, ftregen fie beide Hinauf 
zur Dberfläde der Wosen. 

Fajt ım einem T.mpo erfdienen nicht weit von 
einander entiermt, zwei Höpie auf vem Schaume der 
Wogen und jeder derfeiben fteh einen Huf der Uchenr 
valhung aus, 





(Forttegung folgt) 


ausgelproden, Seitens veribiedener Bürger mwurbe | geben. (Es beifit, bie Flotte fei dazu beflimmt, im 
dagegen in einer an ben Köniı gericreien Adrıfie | gegebenen Fall in Lffabon zu interveniren.) 


beten, die Abhaltung nerielben zu falten. Das | 


Eulmusminikteriun hat jedoh autae'proben, baf die | 
zur Abhalruna einer Jeiniten Maſſion in Baitmatn | 
erforderlibe B-wiliguna nicht. erihetlt werben fönne, 
— Eelt dem 16. d. b finden fib in Vrüdenau Com: 
miffäre der unterfränfiichen Mreisreuieriimg und ber 
preußtiben Regierung zu Kaſſel, welche die dutch den 
Friedensvertrag von 1866 feitarftellte Apndenjreny 
vermarkten laffen, um die Grenzberichtigung zum A 
ſchluß iu bringen. 

Münden. 23. Mai. Es if niht mehr zu vere 
terinen, daß in der patriot, Frallion eine Arifis 
ausaebrochen if, die ihren Anfanı damit ‚nimmt, 
daß die Abgeo:dnetin Vuber und Qufıs ihre Man: 
Date nienerleaten,, ſchteidt die „Süd. Voit“ Biel bes 
dentlichet find aber die Gerühte, die onſt noch in 
die Diffentlihleit dringen, und getadezu bedauerns 
werib müßten biefelben genannt werden, würden fie 
fih bewahrheiten. Es ſol wämlidh nicht blos mir 
idhen den Nierifalen und den freiiinnigern Clemens 
ten. der Patrioren der heftiaſte Streit entdrannt fein, 
fondern im Echoob der Diern fei auch Zoielpile 
andnebsocen, indem ein Xheil derſelden vie Anna: 
berung an die Regierung fucht, d. h in den maier⸗ 
iellen Frasen auch nad eben will, mäh'end der an 
bere Theil in diefem Vault unberinat mit den Hier 
ritalen dahin flımmt, dab eine höh:re Belaſtang nes 
Volt's untbunlih, daber weitgreuende Exipırungen 
im ganzen Staatshauthalt und insdeſonde e beim 
Miltärburget eintreten müffen, Wir nehmen Anſtand 
heute jbon Namen zunennen, da mir es jũr unmög- 
lid balten, dah Wänver ſich fo wen vergeſſen köu ⸗ 
nen, ſchuurſtrats dem Willen ihr er Wähler entgegen 
zudandeln, und noch um ſo mehr, als binnen einigen 
Tagen ih die Situation mehr aeklätt haben wird, follte 
es fih aber bewahrbeiten, daß derlei Britrehungen 
eriitiren, fo merden wir nicht ermangeln, die Mrtrün- 
nigen md Verräther am VBoltsunterihe öffenıich zu 
dran" narfen. 

Berlin, 23. Mai. Reichs“aq. Debatte über das 
Straigeiegbuc. Graf Bismard bebt hervor, daß die 
Bundesregieru aen bebufs Zultan\efo nmen ded Sır fe 
geiegbucs erhebliche Opfer aedtacht hätten, Der An- 
trag Plant's, iu demjemzen Lindern, mo die Torek 
firafe bereit$ aufgetosen ſei, lebenslänglihe Zucht 
bausftrafe an ihre Stele zu pen. fei unannehmbar, 
da er Die Reciseinbeit durchdteche uns zwei Rluffen 
nerddentfhr Bürger ſchaffe. Es ei Bes aus dem 
Wege zu räumen, was der deutiben Suheit entger 
gen fei, und das Hans möge durch feine Arftimmung 
ein Pland deuifber Grfinnung geben. Piauk zieh 
feinen Antrag zurüd —Nıdren einige Reoner für, 
anere neaen bie Vorlaae aeiprob n baben, wird 
bie Meneralrebatte aeihlofn. Zu $ 1 mr en 
von Lud arftelter Antrag, die bei der zweiten Ber 
rothuna geſt / ichenen Worte „wit dem Tor” wieners 
berzuftellen, mit 127 aeaen 119 Stimmen anıenom 
men. Damıt erfolgt die Aunahe des 1 Bıra stapırn. 
— Die nädften Varagrapsen bis $ 16 werden mit 
unmelentlihen Arnderunien nenehmiy. $ 77 wird 
nad längerer Drbatte bribrhalten und hiuter $ 16 
eingelhaltet. Die $$ 17—76 werden ſaͤmmilich ge 
neh uint, 

Wien, 23. Mai, Die Moraenbläner melden: 
Geſtern fond eine zablreihbefutre Beriammlung von 
beutiben Journaliften aus alen Hıonländern ſtatt. 
Die Berfamm ung einiate Am über foliendes Wahl» 
programm: Solwarität aller Deutihen Drfterierchs, 
Feitbalten an der Perfafjung um an ben Verträien 
mit Unvarn, Zurädoefung bes Foderalismus, Re 
form der R.iteve tretung, Auiberung des Goucors 
ba’s, E lah eines R-ligronsen cis, Verminderung ber 
Milirärtafen und Etruerreio m. 

Züri, 23 Mai. Dis Moll von Zirih Hat 
geftein wit 30.000 gramm 15000 Stimmen zur Zubs 
venton des Gotthardbahn Uaternehmend 1'/, Dil 
lionen bemilliut, 

Florenz. 20. Mai. General Medici. ber Gow 
vernenr von Eırcalien, iſt wegen der dortin Zus 
Nände bierber berufen worden min bereits einartois 
fen. Auf Brfebt des Rreusının fterd muß bie Hälite 
aller Difiiiere ın aanz alien im sen Galernen ſcla ⸗ 
fen. — Ni ihren aus der Yovin, R verna zur 
foine fund dort mwierer Die Berandungen Der Louen 
im Zanehmen. Die Gennarmen wurden bißnalb 
durd Truppen verftäift. — 3 Vavıa bahen repur 
bit nude Demonitra‘ onen der Studenten jtaraefuns 
ven Ver Siedene Platte Saunen: „Zeirn mir bereit 
zum Losichlanen, bereit auf den eriten Mus uuferer 
Fahrer. Bun ıdır von Genna 64 zu den Alpn 
nur ein Hr.“ Dienrere Di kıte jenen den buer · 
rricrichen - Topseaver (9); ale P.ocamıren De 
Uio Pot Rerubl·t.⸗ 

. Madrid, 21. Mei. Ya dem Gories weigerte 
fitoe Warm netır Beamer, Übr Dir der. an? 
telmes zote eityerlın Yairmcrionen Aufihiuß zu 


” 





Liffebon, 19 Mai. Ueher die Riltäirbemegung 
Tienen mod folgende Gingelbeiten vor; Markhall 
Saldanba hat mit feinem Bronunciamento um 1 
Udr Morgens beuonnen. Da die Schlofgarde Wider: 
ftand leiftere, lam es zu einem Gefecht. Sieben Sole 
baten wurden gelödtet und dreißig vermunne, Um 
4 Uhr Moraens drang Saldanha ind Schloß, wo er 
eine lan e Unterredung mit dem NRöuig pfloq. Der 
herbeiciedene Herzon o. Louſe hat feine Entlafung 
genormen. Sılnanha ward damit beauftragt ein 
neues Minifterium zu biſden. Er behält das Kriegs ⸗ 
Bortefeuille, — Oporto und andere Städte haben die 
Bewenung unterfügt, modurd fie um ihren rein mie 
Itäriichen Charakter kommt, Die Einwohnerſchaft 
von Lffıbon iſt vollfonmen ruhia. Die Aufldiuna 
der et Rürzlih cemählıen Beputirtentammer ift 
wahrſcheinlich Unter den zulünftigen Miniſtern nennt 
man den Bilbof von Bien, einen Freund des Mar» 
ſchala Sıloanha, ver deſſen Anſichten theilt und bas 
Lortefenile des Innern Ühernehmen-tofl, 


* Stabtrath3: Situng vom 23. Mai. 

In jener heutigen Sıyung faßte der Siadtrath 
folgende Beldlof.: 

1) E86 wird die Berfieigerung bed Plahes vor ber 
Stlopmühte an Bierbrauer v. Wachtet für 2500 fi. 
einitimmig genehmigt. 

2) Untnüpfend hieran wurde ein Antrag des Com ⸗ 
manbanten der F uerwehr, Hm. Sommerrod, daf 
nachdem diefer Platz veräußert fei, nunmehr unbedingt 
Bo:forge getroffen werden müfle, eine Bumpe in dem 
Sp ipenhaufe, ın der Dlitte der Stadt, aufzuft:llen, wo 
Feueiögefage am erften zu befürchten ſei — nap fur 
jer Dedatie angenomm:n. 

3) Es erfolgte der Beriht der Gas: 
durch Herrn Reuthner. Die Gommi 
die Yabringung von 21 neuen Gaslaternen, außer 
diefen ducchaus muihwendigen nad ım zweiter Linie 6 
andere. 

Der Antrag der Gommiffion wurde einfiimmig ger 
nehmigt. 

4) Ein Rferat der Brunnen-Commilfion 
zu welcher Herr Biofıfjor Raen zu gejogea worden, em ⸗ 
pfichlt die Aufhebung der Waſſerieitung und das Boh 
ren von Bıunnen. Die erften 2 der zu bobrenden 5 
Brunnen folen am Altenhof und neben dem Kader 
ihpen Hauie gebohrt werben. Die Conmilfion wurde 
beauftragt, die R.chtöfrage der beiteff aden Brunnen: 
befiger, melde iht Waſſer von ber Waflerleitung ber 
neden, zu prüfen uad in mädhitee Sigung darüber zu 
teferiren. 

5) Die Vertiefung an der Ede der Bıbahof- und 
Eifendapnftraße fol zugeſchutuet und der Brunnen auf 
die Höhe der Straße gebia ht werden, 

6) Ba der ausacichriedenen Stille eined 4. Feld⸗ 
ſchuden wurde Jılov Sander gemält. 

7) Der Sommerrod empfieglt in einem Refer 
rate Über die Dämpfung von nialdbränden eine ber 
zablte Wannfhaft aus eıwa 24 Köpfen beftchend. der 
die nothwendigen Werähihafien von der Stadt zu 
Melen wären. Der betreffende Antrag wurde ange 
nommn. 

8) Ueber das Geſuch des Gomite'ö ber „Rail. Big.” 
den Burgermeriter Hohle anzubaiten, beiden hieſigen 
Zungen von den öffentligen Stadtraihefipgungen 
Nachricht zu geben, wurde zur Tagesordnung Überger 
gangen, 

9) Die Vorſch Age der Verfhönerungs:Gom: 
million, milde wir bereite früßer Jerdff nilicht har 
ben, wurden für das nädfte Burg t empfoolen, 

10) Sinſid ilich der Beamatung des Mufeums, 
reip Reinigung uw. |. w., beihlo man, dem Herrn 
Bürgermeifter Hoble das Arrangeınent mit den betr. 
Gonceurrenten zu überlaff: 

11) Der Unibllung cined Schäden auf den Ery+ 
bütten bat das fa, Brzırlsamt die Genebmigung ver 
fagt. Die Angelegenheit murde dem Bärgermeiter 
übermwielen. 

12) Em Gefuh des Nxtorats der Gawerbſchul · um 
Salarirung des Hrn. Zeigenlehrers Hu: 
ther für Unterricht im der gewerblichen Fortbildungs« 
Thule (Hanpmwerferihute) mit 75 fl. wird ım Aabetracht 
der Berdienfte des Hrn, Hutber und der erfreulichen 
Frrqueny ber Anftalt croftimmig genchm gt. 

1%) Ein Antrag, das Burgereiniugegeld für jeben 
Deurfgen, ob Bay r oder aus einem andern deuiſchen 
Siaate auf 100 fl. feitwufgen, wıra ber mamentliger 
Adftimmung mu allen geyen 8 Stimmen ber Herren: 
Rohe, Schm.dt, Rrufft, Jung, Holyp, Wagner, Kıöber 
und Hoble abgelehnt. 

14) E86 folute der Bericht der Alignementb 
Gommiffton, worauf die Sihunz in eine geheime 
verwandelt wurde, 2 

+ Die Sch nuraerıhrsverbannlungen für das III. 
Dırtat 4870 bejinnen am 16 Huszaft unter dem 
B äfivıum des din. Appilcap Moitor, 








+ Dürkheim, 22. Mai. Geftern if die höhere 
Genehmigung zur Einführung der Gommunalidulen 
eingetroffen. — Heute machten bie vereinigten Turner» 
etorporationen von Dürkgeim, Grünftadt, Ludwigehafen, 
Spryer, Neuſtadt, Edenloden und Mußbach, ca, 150 
Mann, eine Turnfahrt nah dem Weinbiet und auf 
den Dradenfels, zogen des Abende mit Muflt und 
Trommelihlag in Dürkheim ein, rafteten und erquide 
ten fi im Rurgarten und derab ſchiedeten ſich bafelbft 
wieder nad) allen Weltgegenden. (D. Anz.) 

T Bom Wain, 20. Rai. Die gefern in Frank: 
fürt auf dem großen Dleihgarten eröffucte Mafhinen« 
ausftellung bietet eim jeher anzichendes Bild und if 
ber Beſuch berfelben recht lohnend. Bon hehfiſchen Auss 
Rellern bemerften wir die firmen E. Flinſch und For 
fer non Dffenbah, Hanfe und F. Heiner von Darm: 
ſtadt und N. Hänfer von Fauerbach bei Friedberg. 
Bon befonderem. Futereffe ÄN eine Holifpa'tmafdine ; 
dielelde vermag in 7 Stunden Arbeitszeit 100 Steden 
Holy zu fpalten; ferner eine monftröfe, bereits an eis 
nen Hranffurter Mepger verlaufte Merihmatchine, welche 
in emem Beitraume bon 10 Min. 150 Bid. Fleiſch 
zu Wurſt fein wacht Befonders groß iR. die Zahl der 
lanbwirtbihaftligen Mafdinen und ift detzdatd der 
—— der Yusftelugn für den Landwitih doppelt 
johnend, i " 

} : 


Theater, 

Soniutag, 2%: Mil. -Dres Kübler, thrils b-fannte, 
tberlo neue einafige Stüde, won Hamer und Laune fiber 
forudelmd, aimgen deute Über unfere Cübme. „Erlauben 
Sir amäbige kraml“ ei zwar menig arbafrmettee, doc 
an bumeriniis.n Mommtrn reich 6 Bufieiel von Pabihe und 
Delacout, eröffnete den huftigen- Reigen. Herr BWelnmüller 
als Welt des Wieripruss „Beon“, verkand «8 feiner Meile 
die fei Inde Srite abqujewinnen und bie Memetonic des Eidg 
heit zw weideddin; er war bie Secle der — und im 
Zujammrnfpiel mit dem Deiße des Mideripruß, weiblider 

ine, „Madame Bomachur*, Ark. Berner un &r Bous 

bean, „Bonacienr“, der Gheparede, gelımy e0 ibm, bie Brir 
tere Prune des Pubiitums wahzubalten um den 1 bhafteilem 
Bella zu ermiden. — 6 Salate bieramf die befannte Supe 
pöhte Opentte „Mlette Burihe*- Bier gab ıms Der 
Garimüller einem „Hirrengmus Geier,“ mir wir ihm faum 
je beifer qriehen. Maske und Darlkumg war nleih darafı 
verifiich, ale ausnereihnet. Herr Hevdri® in der baute 
baren Fartie 86 uiled® war, einise Mrime Urbertrifungn, 
die die Oandlung mit ga balat, abarredmet, ehr eeht” ars 
Imtgener „Ated*, ber aud in geiamgliher Berichung regt Bes 
frichiarndes heiter. Was den gefanglicen 'Theif beirifft, biben 
wir die Eintaar, das durch Herrn Ghlumegfi wrähtkg vor 
getragene md anf Mliemifhe® Borlangen wicberpelte „Rheine 
weinlieh“ berver, 

Trn Schub des Abende bildete die Birich’ihe Keik 
„Anorflonkbun ran.” Dre Eıkola wir bei der Beh yuna des 
„Biren Zroitbeim® burd Herm WBeinmüller tin außer» 
erbeniliher, Here Meiumärer Ieihete In natürlicher AKonıit io 
Außererventficke, ba man den Tronmbeim mir Mect zu feinen 
ginmacnfen Saupirofen yählen dark, 

Morgen Adend „Mexirts Jauberflätr!" Gin uns 
nob nie arbotener Kumftaenah, für bffen Berritung wir ber 
Dir tion beute fon snfere Aneıfennnmg und unieren Tank 
anefsrrhen min. Berjänme Kirmany den Beluh der Hufe 
fübruna dirfer berlihen Oper, ba eine Hüdesberumg mich 
mehr Houfindet. Montag werben bereits bie Wafmorftehun.dgen, 
wie wir mit anfrictiaem Beranerm vernehmen, arfaleil'm. 
Wir können besbarb mur aflen Freunden dır Piafliben Mufit 
dem Befuch der nähen Muffüdenman, fesciel ber berflsmten 
Mogutjsen „Zauberfldre* migt bring nd gras empfehlen. 


Meteorolsgiihe Notizen. 








Barometer Thermometer 
Mai in Bar Einen nach Kesum. Reaumur 
21. Mitt. 33004 25.8 Min. +104 
Abends 29.74 114 Mer — 
22. Morg. „44 88 — 
Mut, asıl 260 Min. +75 
Anends 2795 13:8 Mor — 
23. Morg. 28.35 131 — 
Min 2921 185 Min. +12,3 
Abends 30.58 88 Bor. — 
24. Morg. „59 4.8 
Dandel Inbuftrie, 
K Raiferslautern, 74 Mai. Mm gröheren Sanbeles 
ig m find dir Arucipreife aller Gattunaen geitiegem inch 





mir menkzem Hchbäft; auch die Wrelie bier find gegen bie 


der vergangenen Woche etwas im die Höhe gegangen. 
Minelveris per Sir, Werken 


“Kandfudt, Ib ‘Wa 
— J. — tr Kom 44. 70 


RM — tr. — Hafer dM. al, 





Weizen fh. 12 A. 30 kr, frinfiiger 12 fl, It. — 
ungar, 13-18 fl. 30 Mr nee 12 AM, uf — 
Kernen 12 A — tr. - Roagen BA. Ohr. — werde 
bie. 9A, 16 fr, — piäl. 9 A- 30 fr. — mwürtiemb, und 





dꝛoiſae — fl. — fr. — Hafer ver 200 Beh. 24 
fr — Kopien — a. — Bobnen IE MR — PM. ver 
d. — Kleelamen, biutiger, I. deut r 
-f. — — fmma — A. 1 — 
. Ber FON ED. — Gfparfette — fi. -- Pr. Kind. «Mi, 


214. fr, Rübdl —f, 
— A Brannımeindb0Y,. n. Ze) 50 8. tranitem. 18 fl, 
45 fr. Beienm bi 100 ged · Vtund Ar. vo LORW-IIN u fr. 
Se 1 HR ZU-IO MM 45 fr. dr 2 AM Qua fr, Kr. 
STRWE-T7 AH IEA Win-6N. 4 Er. Row 
and Nr 0 7A Id Re hf Gett 

Kran 2 Mai Al Mi Be Bi, 
jdn, -merahabtk A 3 bei. Yenbaren 
18-4, bp, Milnbeb 197 48% = dj., Epamier 
29%, di en ee. ı i; A 


Yetrofeum 13 f. 45-14 A. fr. 





Grasverſteigerung. 
Samitag, U. Jun 1870, Nachmittags 
3 Uhr, auf dem Kreunbof dabier an Ort 
und Stelle, läßt Herr Gaſtwiris Jatob 
Schneider den biesjährigen Gradwucht 
auf 8'/. Tanımerf jem an dem Rreusbof 

in mehreren Abtheilungen verfleinern. 

Kaiferslautern, den 24. Mai 1870. 


| 


23,3,7) Degbeimer, f. Rotär, 
Warnung. 
Ad worne Jedermann. meiner Ebeirau 


Arollonia — — geb, Mory, Etwas 
zu leiben oder zur borgen, inbern ich feine 
Garantie für fie Leifte, 
Burgalben, den 22, Mel 1870. 
Adam Lifteig. 


Beſte Gothadr 
Schinken & Würfe 


16,12) bei Earl Hoble. 
Zwei tüchtige 


Schloſſer⸗Geſellen 


werben gegen guten Lohn und auf dauerude 
Arbeit aeiucht durch Mumaain we, 
Schloffer in Trier. 

Reifefoften werden vergütet. 


Stroppntwäihe 


wird ichön, rasch und billigft beiorat durc 


534, Gefchw. Sproß. 
Fromage de Brie 


feifch eingetroffen bei (35 
ı Garl_Soble. 


„Eis.“ 


Bei heisser Wittrrung 
steis „Gefrorenes“* vorrä- 
thig inder Conditorel von 

FA. Lehmann 


in Kalserslautern, 


onie⸗Muſik 


u.a) 


Harm 






es des Guſtav · Mdolphe 

Awelg · Vereinse, cm 
Ehrifti-Oinumelfahrtiage 
in der 


Frantfhen Wirthſchuft zu 
Ottetbach 


fett. For gute Speifen und reine Ge· 

2 E Ben gelorgt. Abends ben 
feuchtung. i 

a zahlreichen Beilche Tadet Höftich ein 
Der Wirth Franf. 


Nächten Domeritag, als am Ghriftie 
Dimmelfahrttag, wird dad 


Gultau Adolph: Feft 
in Otterbach gefeiert, bei welcher Gelegenheit 
die Einweihung meines neu vergrößerten 
Gaſthauſes mit 


. 
Harmonie: Mujik 
von ber Sebert chen Fapelle abschalten 
wirb,, iyür gute Spelen und Getränfe wird 
defien® geforgt. Hierzu ladet zu zeit zahls 
reichen Belub ergebenit ein ‚A 
Och. Dad, Baitwirtd, 
auf dem Bauterhef bei Otterbach. 


Der „Fiederkrang 


von Trippftadt 
hält amnähhten Ehrifti-Himmelfabrttage eine 


Waldpartie 
in’ Cartsthal und in Die Amfeldel ab, wor 
fefbft dei gut befepter Wufif für kalte Speis 
ten und gutes Yagerbier sc. nelorat wird, 
und wozu alle auten freunde und Brfannten 
tiermit eingeladen find. * 


Gefuuden: 

Am verfloſſenen Sonntag wurde auf dem 
Wege zwiichen Selersmeiler und Rudolpds · 
firhen son Caroline Braun, Toter 
son (fr. Karl Braum von Derrmo chel, eine 
filberne lihrfette gefunden. 

Der rohtlihe Eigenthümer fann biefelbe 


Theateriunijerslantern, 
Mittwoch, den 25. Mei 1870. 
Fi Zum erften Meile: R 
ie Zauberflöte. 
obe Sn 


m 2 Mften von &. Schilaneber. 
(OperwBreife.) 


IE 


ehagtem Braun in men. 


fie von Mexari. — 


findet gelegentlich des iger } 


ienen Erſtattung der Einrüdungägebübr bei ! 


9. Adeloh, S. v. Yohann Anton Ruppeıt, 

Epinner u. Gath. Wahl d. @, 

9. Barbara Dearia, T. v. d. feb. Maria 

Färber aus Bann. 

heodor, anert, ©. ©. Noiepb Bulch, 
Scqhuſter u. d. led. FI. Mildenberger. 

10. Anna Rofine, T. v. Iohannes Haner, 
Maurer u. Gath. Schlaußmann b 6 
10. Gatharine, T. v. Sebaftian Lubmi 

enbel, Schmied u. Cath. Schwager d. F. 

11. pa, X. v. Otto Yubıoig Wayer, Eis 

jarremmader u. Frida Giernberaer ne 

11. Friedrich, &. v. Friedrich Anftätt, Spinner 


Baperifder Frauenverein. 


Aur definitiven Conitituirung diefes Tereined und zur Wahl eines aeihäftsleitenben 
Ausichüfies für denielben, erlaubt man fich bierbitrch, bie bereits dem Mereine beigetreten 
Frauen und Jungfrauen ber Kantone Railerdlautern, Dtterberg und Winntweiler 


dr einer ‚Berjammlung auf s 
Yiittwod den 25. Mai, des Nachmittags um 5 Ubr, 
ferälautern eraebenft_einguladen, 


in ben auuseiest dee Stabthanfes in Rai 
amend der Mitalirder des Werrins in der Stadt 


Schühengefelichaft Saiferslaufern. 


m 19. Jun nädfikin m 
Worms hattfindende 5. Diittelrheiniidhe Bundesihichen zu befuchen, find nebreten, ibre An⸗ 
meldungen unter Beifügung des jjeftfartenbeitrages vom 1 fl. 45 




























10. 


15. Georg, ©. 
Satharlıe Bentufett d. E 


Betrante: 
Same Bein Gall, Tagner u. Galb. 
ung. 
z Ba Raufmann u. u 
ae ZTagner u. Ehriftine 
7. Tildelm Liebrih, Steinhauer u. Catha⸗ 
rine &läfer. 
7. Fram Bubmig Roth, Zapetendruder u. 


vatharine Damiee. 
‚Franz Zaver Stublmüller, Zagner und 


ng fr., bei unferem Gaifter, 

game 15. Jacob, bis längitend Gonnteg den 29. Mai zu machen. — Programme 

md, lomweit ber Vorraih reicht, ebenbafeibft su haben. 2 
Der Ausſchuũ 


Gustav-Adolph-Verein. 


Nächten Tonnerftag, als am Ghriftt-Oimmelfabris-fefte, von Nadmittons 2 Uhr 
am, wirb die firchtiche feier ded Zweig Bereint ber ButtasMbsiph-Gtiftung für bas Ya} 
1850 in der Gemeinde Dtterbach abgehalten. Zur Sebung des Heftes find firdlide Bes 


fänge, Mufit und entipredende Teforalionen angeordnet worden, ganne Siedenich 
oa den 28. Dial 189 > aaa 7. Jufob Rehm, Gätsfier u. Hinna M. 


0. 
Die proteftantifche Gemeinde. 


Hriginal Schweizer 


414, Gern With. Dün, Tagner u. Gatharine 
er. 
14. Bhilipp Beier Steiner, Taglshner und 


s 11.501 Eilickr Habciterbeiter u. Gran 
Hand: nud Göpel — Dieſchmaſchinen, I u. Gath. 
deren Werkauf ſich dm verflotfenen Jahre über 1200 Stük belief, empfiehlt in befannter BR ehetbene: 


vorzüglichiter Ausführung 
Die perinanente Austellung laudwirthſchaftlicer Maſchinen u. Grräthe 
von F. Brozler in Kaiſerslautern. 


NR, Am bit jur Ernte momöglid alle Beſtelungen ausführen zu fönnen, jo bitte 
ſchon jcht um reitige Ertheilung von Aufträgen. 9 di 


1. Fdel Wiedemann. 63 I. a, Maurer, 
en ©. Si, Die 


Haie, 

3. Elifabetbe Gall, A3 %. a., Ieb. St. 

4. Georg Philipp Chrifiian Härting, 32 I. 
a., Eben. o. Anna Maria mitt. 

6. Glifabeibe Edler, 34 9. a, Eheir. von 
Philipp Brunn, Tagner. 

7. Louife Bolt, 37 I. Eheit. v. Contab 
Nieberböfer, Tagner. 

7. Roolph Brunner, 9 M. a, ©. v. Franz 
Brunner, Schmied, 

7. Bote Handihubmacer, 1J. a. T. u. 
eter Sandihuhmader, Cilengieher. 

7. Johann Hell, 14 7. a, ©. 9. Mam 
Dell, Fabrifarbeiter. 

9, Anna Marie Bol, 53. a, 7. v. Jatob 

fl, Maurer. 
10. Garl Auguft — BSermgott, 43 J. a., 
v A. Baride 





—* —2⏑⏑ä⏑äü⏑ü —— DL EZ DEZ x) 


156820 Schloſſer und Schmicde 
werden geſucht gegen hoben Lohn durch Das 
eh Eifenhüttenwerk Hochſtein. 


ce Ge Dr ++. A) 


Ein Junge 
wird unter günftigen Bedingungen fotort im 
die Behre aufgenommen won 
Beer Wolf, Sattler u. Taptjirer, 
3 hinterm Schlachthaus. 







9 
* 
0 








©. v. Joh. Ludw. Welgand, Tbıerarst. 
11. Garbarlıe Schwager, ” 

dab. verft. Fubhrmannes 
11. Satharine imeider, 19%. a., n 
15. Peter Weigand, 3 N. a., Heiger, Chem 

v. Elifabetbe dtiſon 
16, Amalie Stern, 3 I. a., feb. St. 


Fe TEEN 
Für Hals: & Bruftleidende 
lit der durch feine heilfamen Wirtungen 
kinlänglich befannie 


Kränter-Bruft-Syrup 


bereitet von Eine anjtändige, gewandie 16. Adamı Hüttenberger, 56 I. 8, Zagur, 
— 3 Ehem, ð. Louiſe Weltenburger, 

5. W. Docins in Orterbern Kellnerin 16. Elitabelhe — 5 — Ya cweir 
das beite inderung⸗smittel. Mm. Boll, Dienſtmann. 


wirb zum fofortigen Eintritt in einen Gaſi⸗ 
bof rl 13% 
Näheres bei ber Erpeditlon d. BI. 
0 
Auszug 


Verfoufsftelfen In rlajchen gu 24 Ir., 
35 fr. und fl. 1. 10 fr. in Railers 
lautern bei,@arl Bohle und ®. 
9. Brufctel Wtwe., in Binnweiler 





Stadt Kaiferslautern. 
FrudtsMittelpreiie vom 24. ai 1870. 



























bei Math. Daten, in Sombeurg bei - 
x “ Onan: | Mittel: ] ei 
Ehe. Weber. * — Riegen. falten, 
- ſotitu. —, 
Meine Ken — 7 * 
Korn a0 4139 — — 
Auswanderungs ———— 
gentur Gere | 0] 430 == 
zum Woichtuß von Eciffi:Aecorden nad a und Be * —21 
Amerika Riden 10 | 3 
ur 855 — rn —— 21 
inge hierdurch in entpfegfenbe Erinnerung. | no tr. 2. Carl Shud, M insen —I- 
Ph. Abd. Mobla, Ed De Safene Aa RE | Kierfamen 7 * 


¶ Farol Fried. Pauline, T. 9. Arnold Mar: 
tin, Oberjörfter u, Bertha Ropiequet d. GE. 

4, Unna Diaria, T. d. d, led. Margarethe 
Dichierichimibt. 

6. Ariedrih Wilhelm, S. v. Valentin Jakob 
Nölder, Subreeior an der fal. Yatent: 
dule dahler und Garoline Gliiabethe 


zn) 


Vechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad Sicht, in Gold per 
Dollar fl. 2. 28%, fr. bei 


Raiferdlautern. 








Ein Rornbrod von 6 Plund 22 fr, Ein 
Grmiichtbrod von 3 Biund 12, Gin 
Weihbrod von 2 Plundb 12 fr. 


jpi r. DR 3 on d. €. 

= Fried aefer. nn — v. Garl Diehl, Wicen: * ailerstautern, 24, Mat in. — 
We { ‚äber u. Srranziäfe Ba d. 4. —— Butter p. Pid. 4AAs tr. 
echſe Fane v. Yufos Barth, Dienftknecht | Hier 4 ft. Kartoffeln ». Str. dit. 82-10 Mr 
nad allen Theilen Norbamerifa'S biligit bei u. Philippine Kopp db. E. 20.1220 Strod if. b tr. — 

ww) Ph Mehmatät, | 7. Briederife, 2. o. Geinrich Bed, Bremfer | Klerhen 21. 30 I. 

u. Marg. Scant d. &, Heinrich, Marktmeifter. 
7. Amalie, T. v. Lion Wälder, Bäder und 


—— — — IT 
Wechſel anf Nordamerika.| "Kain: Eomendere d. &, Feauttarter Cours vom 29. Mal, 
7. Carl, S. v. Garl Greg, Budibinder u. Geld:@orten. a. fr. 


Wedfel auf Nerdamerifa in allen beliebis he 
‚en Summen und Eihten su den billigiten | _Diarg. Etienne d, & Preußtihe Kafienfheine . » | 1 45-7, 
Kourien werden fets abgeneben bei 8. Meria Anna, T. v. Carl Kling, Merk w Friebrihsbor.. . | 9584 
3Dl I. 3. Jacob. fättearbeiter u. Walpurga Keilbauer d.E. | Biftolen . » +» .1 94547 
Bl N | 8. Yufione, €. 9. Jatob Adam Höhn, Kauf pi oppelte . » . „| 9 4648 
Eieinfte A = [* en. Jul. —— — ick olänpiide fl. I-Stüde „FI u = 
3 i nma ardia, » alt‘ jem, 1 Dufaten - » - . +» « 
Löwen: & Wiocen-Eihorie) * Erkner u. Gurabere Dik 2, 9- SHE K1 7%} 
von Emil Seelig, 9.Louile, T. v. Wilhelm Jeiter, Schreiner ide Sovereignd : » 11 56 59, 
enpfichlt bilkkaft u. Ama Maria Mittmann d, €. Rulftihe Imperiale® . . 24648 
D. Mayer Die. 9, Maria Anna, T. ©. Peter Kaiöling, | Dollars in Gold . . . . 28 
230) Eifenbahnfirake. Bremier u. Marg. Has d. €. Disconio 3), ©. 





Diefes' Blatt erieimt TA nlic, auspensninen Sonntags, an 
melden Zase dagegen der „Diälger Demekrat,* fowie ber 
‚Blalateinzeiner ois Gratigbellägen audgege den 


| 


ſülziſche Polkszeil 


Für bie Mebachen werannwortlic: Carl Suchen 


Deut und erlag der Buchdruderei Vh. Aehrt in Kalferslautern 





werden, unb koft viertefjäbıkiä in Kaljerstamtern mit 


Nro, 124. 








Politiſche Neberfiät. 
* Raiferdlantern, 25, Mal. 


Es liegen noch nicht genauere Mittheilungen über 
die Urſache und dem. Charakter der Bewegung vor, 
welche ſich loeben. wie ed Teint definitiv, in Por 
tugal volzocemhat., Dem Maulois zufolge wäre 
man in gewiſſen politiihen Kreifen geneigt au glau⸗ 
ben, dab das Pronunciamento des Marfhalls Sal ⸗ 
danba mit ftilichweigender Zufliimmung des Köntus 
Dom Luis und feines Vaters Dom Ferdinand vor 
ich ‚gegangen, und dab fein geheimes Biel bie Durch ⸗ 
übrung der iberifchen Union umter dem Ecepter dis 
portugiefiihen Movarden wäre, Diele Entwürfe, 
fügte der Gaulois“ zu, hätten die Zuſſimmung ger 
willer hoher Perfönlichkeiten von Spanien und auch 
der Railer, Napoleon feibft Sei ihmen nichts weniger 
als feindlih gefinnt. Alles das Mingt nach der bis 
herigen Haltung ber beiden ürften bes Haufes Bra- 
ganza wenig glaublich, obihon es fehr möglich ift, 
daß bie jüngften Worgänze von Liſſabon einen Nüd- 
ſchlag auf die Situation in Spanien üben werden, 
mo man ſich jegt gang mäßig mit der Gandibatur 
Espartero’S die Zeit vertreibt. Dem heutigen Der 
peſchen aus Lfjabon zufolge {ft die Ruhe in bdiefer 
Haupiſtadt und im ganzen Lande nicht weiter gelört 
worden, Der greile Saldanha übernimmt das 
PMinifterium und das Vortefeuille des Krieges, Otaf 
Venice ift mit den Öffentlichen Arbeiten und pros 
viforiich mit dem Minifterium des Innern betraut. 
Die Ansgleihsentwidelung in Defterreih bes 
findet fi mod immer in der Schwebe, wenn fie 
nidt, was die Böhmen anbetrifft, als volftändig ge 
ſcheuert zu betrachten iſt, was auch bie inzmilden 
erfolgte Auflöfung der Landlage und des Reichsratis 
zu beflätigen feinen, Ueber die augenblidlichen Pläne 
Potodi'3 verbreitet ein Rundſchreiben des Grofen 
Beuf an die Geſandten Defterreit! einiges Licht. 
Die Pläne feien dahin gerichtet, Tagt ber Dlinifter, ein 

‚egen weitere Kataftrophen gefichertsd, au 8 birecten 

ablen entiprungenes Bollsparlament 
zu ſdaffen und innerhalb des Rahmens der beite): 
enden Berfoffung und auf feinem andern Wene den 
nationalen München gerecht zu werben. Nah er 
folgter ‚Auflöfung des Neichsrathes und fämmtlicher 
Landtoge fol ein Appel an die Urmähler ergeben. 
Das Minifterium beabfidtigte, dem nen gewählten 
Landtagen ein, bie Ermeiterung der Autonomie ber 


Einführung birecter RNeicherathswahlen auf liberaler 


Naiferslautern, Mittwoch 25, Mai 1870. 


Bafis verlangt werben. 

Dos jegt beftehende Herrenhaus würde durch eine 
Anzadt aus den Landtagen gemählter Vertreter ver» 
Närkt werben. Sollten ſich die Lanbtage meigern, 
die Wahlen für den erath vorzunehmen, To 
milde die Reglerung von dem ihr verfaßungtmäßig jur 
ſtehenden Nedhte Sebraus maden und birecte 
Neihsrathsmwahlen anorbnen, Die Regierung 
babe endlich nicht die Abſicht, eine Notable Verſamm ⸗ 
lung einuberufen, wohl aber ſuche fie vor Beginn 
ihter conftitutionelen Action durd unmitteibaren Vers 
fehe mit tem Führer aller Nationakttäten und Par 
teien eine Verftändigung anzubabnen. — Und wenn 
aus ten directen Reihtraihzwahlen dieſelbe Bertre; 
fung, wenn nicht gar eine antiöfterreichiiche, natio- 
nolconiervative hervorgeht, deren Harzu Tage Liegen: 
bes Endziel eine Sprengung bes öflerreichiichen Staats» 
batides und die Wiederherſtellung ſlaviſcher Königs 
throne il? — Die Trage läuft wehr und mehr auf 
einen Rampf bed Deutihihung mit ben flavifden 
Etämmen binaus und von dieſem Geſichtspunkt haben 
bie deutſchen Journaliften fänmtlicher oſterreichiſchet 
Kronländer, weiche jüngft in Wien tapten, die Sache 
aufgefaßt. Die Beufl’ihe Erperimental-Potitit beginnt 
böfe Früdte zu tragen, und bie Prophezeiung der 
„Rreuggtg.” von einem neuen beutichen Conflict 1871 
jcheint fi zu erfüllen. 

In wenigen Tagen fol in Paris ein neurs 
officıeles Echrififtüd über die Ergebniffe der Com: 
plottunteriuhung an die Deffentlichfeit gelangen. 
ger „nigaro* kann ſchon heute Folgendes mittheis 
Ion: Angeſchuldigt fin® elf Perſonen, mämlid: 
Buftave Flourens, Beoury, Greniet, Letonze, Lere ⸗ 
— Rouſſel, Bahol, Ruiſſeau, Greffier, Sauͤtel und 

Jallot. 

Treffliche Fortihritte macht das franzöfihe Kar 
binet auf dem Wege ber Freiheit, So hält, wie 
wir mirgetheilt haben, die „Marfeilleife” einen ger 
murgenen Sommerfhlaf. Un ein neues Blatt an 
hte Sielle tretın u lofien, bedarf es einer neuen 
Gaution, mas fhmierig fält, ba Nodelort immer 
noch feftfigt. Oliver u bei Anlab des Projelis 
der Abſchaffung des Zeitungeftempels geäußert haben, 
daß er jrgt der Sache entgegen fei, nicht aus finan« 
ziellen Gründen, wie er dem Finanzminiſter Herrn 
Segris fagen lieh, ſondern, bamit mit in ber 
Provinz ein Dugend Blätter im Genre der 


zwedendes Programm vorzulegen, welches der nähft | „Marieillaife* eriiene. 


zufammentretende Neihsrath zu genehmigen hätte, 


l 


Die wir richtig vermutheten, iſt im norddeutſchen 
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Bigmard entfceidenb newefen. Raum waren bie 
Terföhnungsgloden her Nationalliberaten vrrflungen, 
und laum halte Graf Bismard einige aufgemärmte 
nationatliberale Phraſen in die Reiden ber Oppos 
fition neichleubert, Als auch Thon ber MWiberftand 
mie Wade an die Sonne fhmolg. Auch der wilt 
125 gegen 118, Stimmen wiederholte Beſchluß, durch 
melden der Regletung die verlangten 157,000 Thir, 
zum Antauf des Dienftgebäubes für das Marine 
Minifterum, verfagt werden, madıt, ber Regierung 
wenig Sorge, da fie, Dank der Liberalirät und der 
Vertrauensieligkeit derſelhen Oppofitfon, in der Lage 
ift, über folde Unebenheiten ſich leicht hinmepzuar- 
beiten. Menn der Könia ſich nicht 'entfällehen follte, 
das in Rede ſtehende Brundftüd auf feine Privat 
kaffe zu Übernehmen, ſo wirben die unter Scauefler 
gehellten Eintünftedervertriehenengürften, 
über deren Wermendung der Bundesfanzler befannt: 
li keine Rechenſchaft jü peben hat, oh Mittel ger 
nug bieten, nm daraus jene Summe zu dedeit. — 
Ländlib, fünlih} 

In der zweiten hofänbifchen Lammer der Eene⸗ 
rafftaaten mwurbe bie Aufhebung ber Todes 
firafe mit 48 gm 30 Stimmen nenehmint, wo⸗ 
bei freilich der Umftand, daß in bielem Lande be 
reits ſeit zehn Jahten kein einziges Todesurtheil 
mehr voljogen wurde, fÄhmer in die Wagſchale fiel. 
Dennoch ward feitens der Gonfervativen, Ultramons 
tanen und fonftigen Nüdicprittier behauptet: ber Ein 
führung einer berartigen folgen!weren Reform 
müffe eine gemilfe Probezeit vorangeben. Die Bibel 
und das Kbaigthum von Gottes Gmaben wurben 
aud bier feitend der Rechten wiederholt zu Hüffe 
gerufen. Eo behauptete eines der Mitglieder berielben: 
ein foldes Rönigthum beftebeinber That 
nur dort mo bie Tobesflrafe anfredt er 
halten mirb. @lüdlihermeife aber richteten biefe 
und fonflige Paradopa ebenfo wenig aus, als bie 
Verſuche eines Mitglieds, der Oppofition.mittelft Eins 
reihung einer Neihe von Amendements bie Tobeds 
ftrafe file Aitentate gegen bas Leben des Königs 
oder eines Mitglieds des L Haufes, Verſchwörungen, 
Batermorb, Vergiftung u. f. m. aufrecht u erhalten. 
Sammtliche Amendements mwurben von bem Antrags 
fteler zurücdgenommen, nachdem tas erſte davon mit 
derfelben Mehrheit verworfen worden war, mit wel⸗ 
her ſchlieblich die Regierun —— wabehteie 
tem Abſchaffung ber betreffenden Sirafe genehmigt 


wurde. 
Der Gegenftand führt uns unferen bäuslichen 


Aug joll von den Landtagen die Einwiligung zur Reichetage in der Debatte Über bie Tobesftrafe Graf, | Angelegenheiten wieder näher und bie Reuigkeit bes 
m v n n n n 


* Der Ebilene. 
(Bär die „PA. Boltspeitung* bearbeitet von F- ©.) 
(41. Fertiebung.) 


VII. 
Ueberrafhung und unvermutheter Ausgang. 

„Morweli" rief Alexander aus, indem er dem 
riefenhaften Amerilaner erlannte. 

„Cie find e8?" antwortete Marwell, der ſogleich 
die Gefigtsjüge eined Mannes erfannte, von bem er 
übrigens wermuthet hatte, bak er ihn an diefer Stelle 
treffen würde, 

„Hum Henler, was ſuchen Sie Hier?“ fragte ber 
Barıter. 

„Und was Sie?“ 

„IHR id> bade mich.“ 

„Rad der Art unferer Gorallenfilher, wie es mir 
Igeing?“ 

In der That ja; ich übe mich immer im Tau 
den; denn biefe Uebung hat Öfterö ihren gropen Nuhen.“ 

„Bornehmlich heute, nicht wahr?“ fragte anfpielend 

ıgivell, 


 ieleiht wohl; aber Sie, Mafter Warwel, (der 
men mir im Diefer Leibesübung ziemlich; fertig zu fein.” 
„AH! id; meine Zeit iſt bezahlt,“ entgegneie Maps 
wel. — 
„Ag — — * fiel Alerander ein und erblaßte. 





„Bie die Idrige geftern war.“ 
„Sie wien — —" 
„Daß in ber Tiefe bieles Mafferd eine gewiſſe 


"| Eaffette liegt, und Sie fo ziemlich geneigt zu fein ſchei · 


nen, mir bad Kleinod fireitig zu machen,” 

mDalbpast dann,” eriwieberte lebhaft ber Taucher. 

«Dh! ich gebe keine ſolche Händel ein,” ſptach 
ganz rubig der Amerifaner, eine Hand auf den Rand 
des Booies ſtahend, an welchem fie beibe angelangt 
waren. 

Wollen Sie vielleicht Alles für ſich allein haben ?* 
fragte mit drohender Stimme der Parifer. 

FIreilich Ales!“ 

Alegander lich ‚einen entſehlichen Fluh aus und 
ſtarne auf den Amerifaner los; doch er prallte beim 
Antlid einer drohenden Beftalt, die fi unbermuthet 
im Boote aufrichtete, erfhroden zurüd. 

Diefe plöglihe Erfheinung war Niemand anders, 
ala Maxwells Begleiterin, die, wie er, nad ber Boje 
geſchwommen war. Sie hielt in der Hand ein Ruder, 
das fie in demfelben Augenblide, wo Alerander auf 
isren Gefährten losftürzte, zum Drauffglagen in die 
Höhe ſchwang. Der junge Mann hatte nicht Zeit dem 
nach ihm geführten Streihe auäjumeichen, und ftürjte 
vom Holje auf dem Kopfe ſchwer getroffen, nieder, er 
flieh einen Schrei aus und verſchwand unter dem Mafs 
fer. — „Sie waren etwas vorſchnell!“ meinte Matwell 
und tauchte augenblidlid unter, 


Nach einigen Hugenbliden fam er wieder zum Bors 
ſchein den Ieblofen Körper des Unglüdlichen fefhaltend. 

Das Blut Moß reihlid vom Schädel des Schwer⸗ 
verlegten, der wahrfheinlich zerfhmettert var, und über: 
90h fein Geſicht. Marwell Hob ihn mit fr x Hand 
in bie Höfe, und legte ihn in das Boot, wo er ſchlaff 
and fer wie eine Leiche Finke, x 

nBieleicht ifl er nicht tobt,” fagte er, 

Die Frau legte ihre Hand auf bie Bruft des jun 
gen Mannes, hob in aller Gemütherube feinen Kopf 
in die Höhe, und fpradh: „Er lebt.” 

„Dann tauche id; wieder unter. Gr iſt ohne Zwei ⸗ 
fel aus Jnflinkt, in die Nähe der Gaffetie gekommen, 
bie zehm Klafter weit von ber Rugelleite auf dem Mer 
resgrunde liegen muß.” 

„Sie haben fie gefehen, Magwell!“ ſprach mit 
sitternder Stimme Felipa, und ihre Augen flammten 
dor. Begier, ° 
Der Amerilaner gab feine Antivgrt, und verſchwand 
noch einmal unter dem Maler, - 

Diefe feltjame Fran jhenkte dem zu ihren Füßen 
liegenden Körper nicht mehr YAufmerlfamleit ala einem 
Haufen Hilde oder Nepe in irgend einer Fiſchetbarle. 

Eie fragte ſich, ob nicht biefe, auf fo wunderbare 
Beife miebergefundene Schatulle vom. Bufalle hier ver 
loren gegangen fei, um ben lange gehabten Schmeichel · 
traum von einem bejeibenen Bohlfande zu verwirl⸗ 


Tages if noch immer bie Manbatöniebetlegung von 
Zucad und Bucher. - — 

Die Austretenden, bie man als bie bemofratifi» 
zende Linke ber Ultramontanen bejeihnen kann, 
werfen dem Präfldenten Weis vor, das von ben 
Ratrioten in ihn geſehie Vertrauen geläufcht zu haben. 
Er führe bie Zügel des Präfidiums zu ſchlaff, fo daß 
bie Mehrheit der Kammer in die Lage kommen könne, 
bie ihren Wählern gemachten Beripredjungen auf 
verminderte Laſten nicht balten zu fönnen; er 
habe verhindert, baf mit ben Prenben im Minifler 
rinm mob weiter aufgeräumt und die Regierung in 
potriotiſchem Sinne vervollländigt und verfiärkt wer+ 
ben-tomnte, tun et fei beflifien, die „vom Haufe aus 
voröthämliche” patriotiſche Bewegung in das Fahr 
waſſer der gehaften Bureaufratie zu leiten, um ſchließ ⸗ 
ih das Schiff feinem Echidiale zu überlaflen und 
auf einem Minifterluple von feinen Strapazen aus: 
zuruben. Der leptere Vorwurf ift ungerecht; Weis 
Könnte Minifer jein, wenn er gewollt hätte, Aber 
richtig iſt, daß er ein ziemlich faloppes Bräfidium 
führt, und dab man mit einem ordenbed, Simfon 
ober Kaiſerfeld ſchon ein gut Stüd weiter wäre, 
Die „Liberalen“ freuen ſich natücih ungeheuer ob 
ber Spaltung ihrer Gegner; wenn indeß, fchreibt 
man ber „R. * Ber, nit ale Zeichen trügen, 
fo bieten auch fehr bald ein ähnliches Schaufpicl, 

Die Nationalliberalen haben (ds# ift motorifch) 
das Volk, reipeftive die Wähler angefhmindelt und 
getauſcht was man oft genug auch von palrio- 
tiiher Seite hören konnte, ‚Eben dafleibe aber muß 
nun von den in Rede flehenben Ariftofraten und 
Bureaufraten auf patriotiiher Seite geſagl werben, 
wenn fie von ihrem Lorhaben nicht ablaffen und 
in ben ragen, beren Loſung vorzugsweiſe biefer 
Kammer obliegt, nicht fell auf der Erite des Volles 
ſtehen 


Wir können ruhig bie Entwidelung der Dinge 
abwarten; aufgeihoben iſt nicht aufgehoben! Eins 
wollen wir ben Patrioten zu bedenlen geben. Nicht 
für ultramontene Ideen ift bie Bevölferung Bayerns 
zum thatlräftigen Handeln erwacht. Das mehr ober 
weniger befimmte Gefühl der Veorüdung und Heber« 
loftung, bas inflinctiive BVorgefühl eines Unglüds für 
Baterlond und freigeit bei Äufrechterhaliung des 
Wehrgeieges find bie Motive jenes Aorefleniturme 
geweien, welder beutlih die Stimmung des Bolts 
betundet. Begehen die Patrioten einen Berrath am 
Vollawohl, indem fie fi der öffentlihen Meinung 
entgegenwerfen und ihre bem Volte gegebenen Ber 
fprehungen verleugnen, fo ſprechen fie ſich ſelbſt das 
Zobes Urtgeil. Uber bie Köpfe ber Vatrioten hin⸗ 
weg wird das Wolf fein heiliges Recht, welches 
immer triumpfiren muß, geltend zu machen willen. 


Die Anfpebung der Todesſtrafe in der zweiten 
bayerifhen Kammer. 
(Fortfegung.) 

Wenden mir uns nun zu dem höchſt fachlichen 
unb treffenden Ausführungen bes Antragfielers 
Stauffenberg: 

Die Frage der Aufhebung ber Tobeäftrafe fei 
ſchon feit mehr als hundert Jahren bei den veridhie- 
denften Gelegenheiten und überall behandelt worden. 
Was von jeher die Gemüther aller Dentenden empört 
babe, das fei die Art und Weile des Vollzugs diefer 
Strafe. Uebrigens habe fi die ganze Frage jept 
anders berausgebilbet als vor 20 ober 25 Jahren, 


Die Begnabigung ber zum Tode Verurtheilten, melde 
früher die Ausnahme geweſen, fei jeht die Regel, ob- 
wohl bie erfle Anforderung an eine Strafe bie fel, 
ba fie gewiß fei. Eine Strafe alſo, die nur aus ⸗ 
na hmaweiſe voljogen werde, fönne man nicht länger 
beibehalten, rüger babe ber Belljug ber Todes ⸗ 
ſtrafe vom Gelländnifle des Verurtheilten abgehangen, 
feit Einführung der Deffentlickeit und Mündlicpkeit 
beftehe dieſes Erfordernig nicht mehr, Nachdem ber 
Fall vom Schwurgericht erledigt fel, prüfe das Juſtij ⸗ 
minifterium bie Sache zwar ganz genau; alein bie 
ſes legtere Verfahren Sei ein ganz geheimes und 
werbe auf Grund ber im Protofol enthaltenen Zeu- 
genausfagen gepflogen. Diejes Material fei 
äuberfi mangelhaft, und doch werde auf Grund 
beffelben über das Leben bes Berurtheilten entichier 
den. Der jehige Juftigminifter in Württemberg hin · 
gegen wohne jeder Schmwurgerichtöfigung, in melder 
ed fih um ein Todesurtheil handelt vom Aniange 
bis zum Ende perlönlid; bei, um bei der Stellung 
feiner fpätern Anträge ganz ficher vorgehen zu fönnen. 
om, (Rebner) erfceine nicht, wie bem Neferenten, 
das Leben als das böchſte Gut, wie er aud ben 
körperlichen Morb micht gerade als bas höchſte Ber: 
bredien anf:he; z. B. fei das Verberben ber Seele 
eined jungen Menfhen auf Lebenszeit wohl noh 
ftrafbarer als feine förperliche Bernichtung. So gut 
man aus ber Schrift die Beibebaltung der Todes: 
ftrafe herleiten lönne, ebenfo gut fünne man aus der 
Schrift bie Beibehaltung ber Sfaverei bebuciren. 
Lieben ih denn nicht Strafen finden, welche viel 
intenfiver wirken als bie Toresftrafe? Diefe leptere 
fei, wie fie jeht volljogen wird, nicht die höchſte 
Strafe; warum wende man bie verfhärfte Todes ⸗ 
Reafe nit an? Einfach deßhalb, weil die gefhärfte 
Todesficafe dem Geifte der Seit nicht entipricht. 
Wie aber die Gegner ber Aufhebung bes Tobeäftrafe 
gegen bie Verſchaͤtfung berfelben feten, ebenjo und 
aus benfelben Gründen fei er (Nebner) und feine 
Freunde gegen bie Beibehaltung der Tobesitrafe 
überhaupt, denn bdieie entiprehe nie und nimmer 
dem Geiſte ber Menſchlichteit. Redner mißbilligt jede 
Strafe, welde eine wahre Beflerung ausschließt, und 
das Sei bei ber Tobedftrafe der Fall. Tie Anfiht 
bes Neferenten, daß die Zachthäuſer Pilanzflätten für 
Verbrecher feien, fann Nedner als gerechtfertigt nicht 
anertennen; allerdings hätten mande Mißſtäude bei 
den Zuchthaäuſern beftanden, allein Seit die Bellen 
gelängniffe eingeführt ſelen und die @efängniffe Aber · 
haupt beffer eingerichtet worden, ſel fehr Vieles ges 
gen früher befier geworben. Und was bie abihredende 
Wirkung ber Todesſttafe beireffe, To ſei anerkannt, 
bab eine folde Wirkung nicht mehr beitehe, feit die 
Todesfirafe in ben gefhloffenen Näumen der Frohn- 
veſten volljogen werbe Daß bie Todesfirafe in ei- 
nigen Ländern abgeſchafft und wieder eingeführt wor« 
ven, Sei richtig, nicht richtig aber fei, daß die Vers 
mebhrung ber Verbreden ber Grund der Wiederein: 
führung gemeien, fo namentlih in Defterreih, wo 
das Einführungspatent ausdrüdlih das Gegentheil 
Tage. Referent habe bezüglich Jaliens zu erwähnen 
unterlaffen, daß ber neueſte dort jegt der Kammer 
vorliegende Strafgefeentwurf bie Todesſtrafe nicht 
mehr Tenne, Ebenſo liege in Holland ein Entwurf 
ohme ZTodesfirafe jegt vor, in Portugal ſei fie bereits 
abgeſchafft. Referent beziehe ih auch aufbas Volks, 
bemußtiein; biefes ſei aber für bie Frage nicht maß ⸗ 
gebend, da bei der Maffe bes Volks fein Mares Ur: 


theit, Seine forgfäftige Prüfung ber Gründe beftche, 
fondern nur die Gewohnheit 1leberliefertes gebanten» 
108 binzunehmen. Weiter erklärt Redner, wie ſchoie · 
* es in praxi fei zwiſchen Word und Todtſchlag 
mit voller "Sicperheit die Grenzlinie in jedem ein» 
zelnen. Fall zu ziehen, alfo bie Grenzlinie zwiſchen 
Anwendung ber Toded: und der sFreiheitäftrafe. 
Auch der Raub, bei dem ein Menſch das Leben ver: 
for, werde in Bayern mit bem Tode beftraft; warum 
biefer fpegiele Schu, wo boh andere ſchwerete Ber, 
legungen ber Sicherheit der Verlon mit weniger hat 
ter Strafe bedtoht feien? Ueberhaupt gebe es im 
janzen bayeriihen Strafgelegbuh feinen einzigen 
ad, für welchen die Toresftcafe abiedur nothwen dig. 
&s Sei alio mözlid, fie nicht nur als Strafmaß, 
fondern-aud als Stcafart aufzuheben. Wennjedoh 
erhebliche Gründe beflünden, fie als Militärftrafe 
fortbeftehen zu faffen, fo fei er auch für bie partiele 
Aufhebung derieiben als Givilftrafe; dieſe aber auf: 
zubeben, geböten Nüdfichten der Menſchlichteit und 
des Epriftenihums. 
(Zortfegung folgt.) 


Volitiſche Nach richten. 

. Münden, 24. Mai. In der heutigen Sig: 
ung der Kammer ber Abgeorbneten legte v. Braun, 
der Minifter det Junern, einen Geſehentwurh vor, 
dutch welchen das Volizeiftrafgelegbud dadurch abr 
geändert werben foll, dab die ftävtifen Gemeinden 
das Recht erhalten, ju Gunflen ihrer Eentralfhladt: 
bäufer nicht bloß die Mehger, ſondern auch die Wirthe 
und Höhe dem Schlachtzwang zu unterwerfen. Diele 
Vorlage die buch eine Petition der Münchener Ge— 
meindebehörden veranlaßt wurde, wird bem betref- 
fenden Fachausſchuß überwielen. Hierauf erflattete 
ber Abgeordnete Freitag Bericht Über die Rechnungen 
der Bergwerk. und Salinen-Bermaltungen pro 1866 
bis 1868. Nachdem der Finanzminifler v. Virepidner 
und ber Abgeordnete Hoheder (Beneraladminiftrator 
der Salinen und Bergwerle) mehrere auf das Sali ⸗ 
nenweſen bezüglice Bemerkungen und Jnterpellatio: 
nen der Abg Shmidt, Bayer, Geneftreg, Hafenmoier 
und Frhr. A. v. Hafenbräpl beantmort, werden bie 
Ausihubanträge einfimmig angenommen. Diefelben 
gehen dahin, 1. die Retnungstahmellungen über 
das Salinenwelen anzuerkennen, 2. der Staatäregien 
ung den Wunſch auszufprehen, daß der Berg und 
Hüttenwerts + Betriebs »Neiervefond für die Salinen 
und füR die Berge und Hüttenwerke diesſ. d. Rheines 
beftimmt merbe.” 

Auch die Rechnungen bes Bergweſens werben nad 
tarzer Diskuffion genehmigt, — 

Hierauf referirte Hafenmaier über ben Gefegent: 
murf, bie Aufnahme eines Kreisanlehens betr. zum 
Ausbau der oderfränfiihen Jrrenanftalt, Auf Bor: 
ſchlag des Ausſchuſſes wird das Geich einftimmig 
angenommen. Schließlich erftattete Frhr. v Hafen 
brädl Bericht Über verfdiedene Anträge auf Abänders 
ung des Diſttiltsraths ⸗ Welepes und beantragt, bie 
Negierung um durchgreifende Revifion des Deiepes 
zu erſuchen, welder Antrag auch von ber Kammer 
mit einer Heinen von Dürrihmibt eingebradten und 
von Kühlmann, Fridhinger und Edel unterftügten 
Mobififation angenommen wurde. Die nädfte Sig: 
ung findet am Freitag fiatt und wird in berfelben 
über den von ber erften Kammer modifizirten außer 
ordentlichen Milttäretat verhandelt werden. 

Berlin, 24. Mai. Necdstag Debatte über 
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Aber plögli nahmen ihre Geſichtezuge ben Aus: 
drud finfterer Wuth an; das Zuden einer tiefen Ber 
achtung entlellte ihren Mund, fie warf bas Haupt 
züdwärts; offenbar hatte fie eben ein firafbares Ge» 
küfte aus ihrer Seele verbannt. 

Mazwell kam wieder zum Vorſcheine, und bob über 
bie Wogen dieſelbe Schatulle, die der. Lefer beim Anı 
beginn biefer Erzählung im Befige Santjago's gefehen 

Er ftellte fie auf das Dberioff des Bootes und 
fprang bann in basfelbe, 

„Ex ift alfo tobt?” fragte ber glüdliche finder, 
mad neigte ſich über Alexander bin. Felipa erläuterte: 

„Das feinen Wunden mitgeibeilte Seewafler hat 
ibm, ich bin es gewiß, dieſe Ohnmacht verurfacht. — 
Wir werden ihm, an das Land gelommen, zur Ader 
laſſen.“ 

„Wir wollen zurüdfahren,“ mahnte Maxwell, indem 
er zum Ruder griff wand dem fer zuſteuerte. 

Felipa ſiredte die Arme nad bem Lande aus. — 
Man fah da eine große Menge Menſchen, die ihren 
Geſchaften nachgingen ober ihre Arbeit vertichteten — 
Morivell bemerkte unter ihnen einen Mann, ber auf 
einem engen Raume auf» und abging, der ywifchen 
Ang und Hoffen, zwifden Armuth und Reichthum, 
der Spielball der peinlichften Ungeduld, zu fein ſchien. 
„Es i der Ghilene,” ſagte Felipa 
„Er ſieht und wohl, er fragt fi aber gewiß in 


der größten Seelenangft, ob und das Wagniß gelungen 
it ⸗ 
Felipa büdte fih, um die Schatulle in bie Höhe 
zu beben, und fie von weiten zu zeigen. 

„Sol fie wieder in das Waller fallen?“ fragte 
beinahe ummwilig der Amerikaner. 

Die Barle fuhr taſh an das Ufer, und die fie 
beiegt Hielten, bemerlten an den Geberden bes Chilenen, 
daß er vom Grgebniffe ihrer Nachſuchungen etwas wiſ · 
fen wollte. Allein feine Stimme, vom Beräufhe ber 
Wogen übertönt, reihte nicht bie zu ihnen. Yırod 
einige Minuten fpäter glitt ein keäftigeres „Nun! wie 
Rept'st“ von feinen Lippen uder die Wogen bis zu 
ihren Obren. 

"Wir Gaben fiel” antwortete mit Stentorftimme 
Marwell, 

Santjago drehte fih freudeſtrahlend auf dem Abs 
fage um, und fepte dann feinen Spaziergang am Meer: 
ufer fort; dabei aber wiſchte er fig die Schweißtropfen 
bie feine Stirne übergoffen, mit dem Taſchentuche ab. 
Us das Boot nur nod zwei oder drei Nlafter von 
dem Ufer entfernt war, da trat er einige Schritte zus 
rüd als befürdtete er durch eine einzige Bewegung 
den glüdlihen Yusgang feines großen Abenteuers noch · 
mals auf das Spiel gefegt zu fehen. Maxwell lieh 
alſo das Boot dem Lande näher fahren, und mittler ⸗ 
weile der Schiffer in das feichte Waffer ſcheitt um das 
Fahrzeug an fig zu ziehen, nah er die Schatulle zu 





fi und fprang am das Land, ° Der Epilene madır 
wie rafend einen Sprung mad; feinem twiebergefunbenen 
Schafe, und überpeugte ſich ohne viele Mühe, daß bie 
Berfiließungen noch ganz underfehrt fein. Er legte 
ihn auf den Boden, und nachdem er wie bom Fieber 
gerüttelt, mit gitternden Händen, in den Taſchen nad 
den Schlüffeln geſucht hatte, öffnete ex raſch die Gaffetie; 
ein fluchtiger Bli beftätigte feine Hoffnung; ihm war 
in feinem mafjlofen Glüde ala träume er, als jei Al 
les nur eine Täufgung. 


Morwel fand unbeweglich da, mit verichränften 
Armen, und betrachtete mit Erftaunen die heißhungrige 
Seldftyufriedenheit, bie über bas ganze Werfen bei 
überglüdliden Gpilenen verbreitet war. Erf bann, 
als der im fi vergeifene Mann enige Schritze vor 
fi eine unbewegliche Perfon ſtehen jah, da erhob 
Santjago den Kopf, und -erfannte, älter geworden, 
daß er mit dem, jeinem Reiter ſchuldigen Dante noh 
im Rüddande ſei. 

„Ad! mein Fieber Here Maxwell,“ ſprach er zu 
ihm, „verzeihen Sie meiner Freude. Ich hatte Ihnen 
fünfzehn Unzen verfprohen; bier haben Sie deren 
zwanzig,” und ber Chilene entfchulbigte fih auf das 


Fteundlichſte. 
(Schluß folgt) 


as Strafaeiegbuch, Zu $ 78 werben Anträge des Abg. 
!ud, eıne Gemaltthat genen Bundesfüriten mit dem 
Tode zu beftrafen und Beder’s, eventuell lebensläng« 
iche Auctbausftrafe oder Fflunnäftraie zupulaffen, 
‚bgelehnt, Ein Antrag des Atg. Ruıdorf, dab Mord- 
veriuch gegen das Bundesoberhaupt und ben Landes ·⸗ 
errm mit dem Tode zu heitcafen ſei, wird mit 128 
egen 107 Stimmen angenommen. 

Die Beftimmungen über Hochverrath mwurben wie 
u zweiter Beiung angeuommen. Bei Qandeöverrath, 
$ 85) wurde die Witernative ber Feitunashaft, ger 
en den Antrag Lud, mit 138 genen 92 Stimmen 
ufcecht erhalten, danearn wurde dieſelde bei ſchwe ⸗ 
em Landetverraih (BY, 89) geitrihen. Die übrigen 
Jaragrapben wurden meiſt wie in der zmeiten Leis 
ing angenommen. — Jı britier Leſung wurde dad 
Beleg weuen der Commandit · und Actiengefellihafs 
en mit einigen rebactionellen Amendemenis von Leſſe 
ngenommen. — Der Zollbundesratyg murde geſtern 
werinat. 

Uthen, 22. Mai. Die fieben gefangen genom+ 
nenen Häuber murben vom Schwutgetichte zum Tode 
weurtbeilt, 

New. York, 23. Mai. Hier einaetroffenen Na 
ichten zufolge it Caracas am 27. April nad einem 
‚artnädigen Rampfe, ın welh'm 500 Mann fielen, 
von ben .Infurgenten ein.enommen worden. Ber 
B:äfident Monagas ergab fid und wurde anf Ehren: 
vort freigegeben. Blanco murde provıforiich zum 
Bräfidenten ernannt. Die newe Regierung bob bie 
Ausiuhrzöle auf und ermäßigte die Einfuhrzöle um 
0 Rrosent, y 

Waſhington, 17. Mai. In ber geftrigen 
Sigung dea Neprälentantenhaufes murde mil 92 ger 
ven 77 Stimmen beſchloſſen, die Tarifvorlage und 
ındern @egenflände der Beraihung zu vericieben 
‚3 nad Eriediaung der verſchiedenen Finanzgeletze 
Durch diel · Enticheidung if die Annahme ber Tarifs 
sorlage für dieſe Seffion fo ziemlich unmöglich ges 
nadıt. Die Rerolution, welde ein allgemeines Am 
weftiegefep fordert, iſt Schließlich doch noch an den 
Reconftructionsausihuß verwielen worden; indeffen 
ft es befannt, daß diefer einer folden Maprenel 
einedmegd gewogen iſt. Die Berhanblangen über 
‚ie Fundirungsvorlagen wurden bis zum 24. dieſes 
inaus zeſchoben. Die Cdeynne⸗ Indlianet befinden 
ich wiedet auf dem Kriegepfad und machen Streif- 
üge länge der Kanſas- umd Pac fichahn. Ja 
Waſhington erwartet man demnächſt den Beſuch von 
wölf Gionpndianern, an beren Spige ſich die 
‚Motte Wolke” (Ned Cloud) befinden wird, und deren 
jwed es ift, periöntih mit dem Präfidenten über 
bhre Angelegenheiten zu unterhandeln. — Fort Sum ⸗ 
er, berühmt durch den von ihm aus abgefeuerten 
siten Kanonenſchuß bes Bürgerkriegs, wird wieder 
ıufgebaut. 

Waſhlugton, 22. Mai. Jordan, der ehemalige 
Sommandirenoe der Iniurgenten auf Cuba, if hier 
ingetroffen. Er pfleyt häufig Unterredungen mit 
Songreßmitgliedern und Ropierungäbeamten, Ger 
-üchl$weife verlautet, er organifire Verſſarkungen für 
vie cubaniihe Inſurtettion, und babe bereits für 
Hieielbe beträchtlihe Duantitäten Waffen und Munis 
ion zufammenaebract, 


* Stabtrath# - Sifung vom 23. Mat; 

Die 26 neuen Laternen vertheilen fi: 5 im 
weißen Fünftel, 6 im blauen Fünfte, 3 im grünen 
Fünftel, 6 im rothen Fünftel, 3 im gelben Fünftel; 
außerdem follen 8 Laternen, welche ſchon borkanden 
find, zu Rıchtungelaternen gemacht werben. Die Som: 
miffien beantragte, durch Hern Reuthnaer, auf bie 
Dringligleit der Sade und auf den Umitand bin 
weifend, baf bie Einrichtung von ber Basanftalt ausr 
geführt werben müfje und bie Stabilaffe nur ben Bass 
verbrauch zu bezablen habe, — die Genehmigung ber 
Anihaffung Nachdem Herr Rröber die Annahme 
des Antrags empfohlen und aud Herr Bürgermeifter 
Dople ber Sade das Wort gerebet, wurde bie Un: 
dahme einſtim aig beicloffen. 

Die, Brunnen:Gommiffion fordert für bie 
Unterhaltung von Brunnen 1400 fl und für die Ans 
jage von neuen Brunnen 1000 fL Der Referent ſprach 
Ah dahin. aus, daB diefe Summe zwar hoch erfdiene, 
edoqh durch die vorjährige Rechnung im Belauf von 
äber 1300 fl. gerechtfertigt fei; dieſe vorjährige Rech ⸗ 
aung habe dargethan, daß der größte Theil der Aus 
zaben für ‘vie MWafferleitung verwendet worden iſt. Da 
das Waſſer ſchlechter als im den Brunnen if, und nad 
ben Erklärungen des Herrn Profeffor Rhien nament« 
lich im folge der zu hohen Lage der Lesung, und ihrer 
Holjbeftandtheile den Butritt vegetabilifcher und anie 
maliiher Stoffe zuläht, fei nah dem Gutachten des 
Herrn Profefjors Rhien bie Anlage einer neuen Lei. 
tung unumgoͤnglich notpwendig. Dielelbe müfle tiefer 
gelegt werden und aus Eiſen⸗ ober Ihonröhren be 
fteben, Die Koſten würden ſich nach eihem ungefäbren 





! habe ſich biefer Sachlage gegenüber mit ber Frage ber | nannten Ridtarbeitern, 3 Hanbiverlömeiftern unb 8 ab» 
Tgäftigt, ob man bie Zeitung nicht ganz fallen laffen, | Hängigen Arbeitern. Der fo zufammenzefegte Ausſchuß 


Dagegen Aberad, mo es nötig erfcheint, Brunnen er 
richten folle ; fie Fei fhlielih zu der Anfiht gelangt, 
diefe Frage unberingt brjahen zu müffen und zwar aus 
folgenden Gründen : 

1) Steht der jährliche Koſtenauſwand von 6 bis 
800 fl. in gar feinem Berhältnig mit der Leiftung der 
BWafferleitung, da, nachdem viele neue Brunnen gebohrt 
worden, mur noch ſeht wenige Brunnen durch bie Lei⸗ 
tung geſpeit werden. Diele Thaiſache iſt notoriſch und 
ſchon die frühere fläbtifhe Verwaltung Hat bereite ım 
Jahre 1868 das Fallenlaffen der Leitung beſchloſſen, 
ein Beſchluk. der jedoch mad den heutigen thatſäch 
lien Berpältniffen aus irgend einem Grunde nit zum 
Voll juge gebrachi worden ſei 

2) IM das Waffe, wie bemerkt, viel ſchlechtet ale 
aus den gebohrten Brunnen. 

3) Würde die Herftelung einer neuen Leitung 
«in Rapital von 20,000 fl. und einen Bindaufwand 
bon 1000 fl. erfordern. 

4) Bleibt bie Brunnenlammer und die Duelle, aus 
welder die Leitung angelegt if, Eigenthum der Stabt, 
fo daß, wenn in fpäterer Zeit durd heute noch mich 
vorausfehbare Fälle eine Leitung motpwendig wird, 
deren Herftellung möglich if. 

5) Rönnen dur Etſpatung von 6 bis 800 fl. 
jäbrliger Reparaturloften fo viele neue Brunnen mit 
befferemm Waller gebohrt werden, daß die Leitung ganz 
überflüffig erſcheint. 

Gin Umftand fiheine die Husführung des Plans 
ju eiſchweren. Belanntlih hätten mehrere Bürger 
(Maier, Drih, Stang, Schwarz, Eprok, Rollmannd: 
perger, Deinlein) Brunnen in ihren Höfen, die von 
der Leitung gelpeift werden und wofür biefelben jahr 
lich 6 Fre. (2 fl 48 fe) bezahlen. Dieb fei den 
bohen Reparaturloften gegenüber eine werichwindend 
tieine Summe und könne beaha’b dieſes Verhältnik 
um fo weniger in Betracht lommen, als mit bem Fal ⸗ 
Ienlaffen der Leitung für die Stadt die Verpflichtung 
befteht, an allen Orten, mo es nothwendig if, neue 
Brunnen zu bohren. Deshalb flele die Commiſſion 
aud heute fhon den Antrag, zwei neue Brunnen, und 
war einen am Altınbof, und einen bei Goldarbeiter 
Heren Noder zu bobren Die Koſten bafür würden 
dur die Wenigerkoften der Reparatur der Leitung, 
(Die gewiß 400 fl. betragen) und durch die Bubget- 
pofition für neue Brunnen gebedt. 

Ein großer Mikftand beftehe bei dem Brunnen ber 
Stärkefabrif, Ale BVorfihtsmaßregeln und angehellten 
Unterfudrungen feien refultatlos geweien, das Waſſer 
if völlig unbraudbar geblieben. Die Gommilfion fei 
deshalb der Anficht, einen Brunnen zu bohren. (Foriſ. f.) 


Bermifchte und lofale Nachrichten. 

A Raiferslautern. [Der Bollsverein] 
hielt vorgeſtern Abend in der Localität des Hrn. PH. 
Schwarz eine überaus zahlreich beſuchte Sihung. Rach 
eingehendem Neferate des Hrn. Kröber, beſchloß man 
gu der mwahriheinlih auf Pfingken in MWürpburg 
ſtatiſindenden Berfammlung von Delegirten der Volks: 
partei bie Herren U. Kröber und G. Gelbert als 
Delegirte zu ſchicken. — Hr. C. Luebed refecirte 
über die feit den leßten 4 Wochen entwidelte Tpätig- 
feit der bayeriſchen Kammern und ſchloß mit einem 
Blid auf die allgemeine politifde Lage in Europa, wor 
bei er den von natismafliberaler Seite aufgeflellten 
Grundfag: „Erſt Einpeit dann Freiheit” als ſchweren 
und in feinen folgen verhängaikvollen Jtriham unter 
Hinweis auf Jtalıen und Frankreich, auf die Ströme 
Blutes, welche dort der Eruingung ber Freiheit geopf ⸗ 
ert werben müflen, — befämpfte und widerlegt. — 
Her Herrmann erflatiete einen umfangreichen Be 
richt über bie Diterberger Berfammlung. — Nachdem 
der Proteſt an das Zolparlament wegen Ungiltigfeit 
der bayer. Abgeorbnetenwahlen, mit dem ergebenflen 
Bewerten zurüdging, dab diefe Petition wegen Schluſ- 
ſes der Seſſion nicht mehr zur Berathung und Bes 
ſchlußfaſſung gelangt ift, wurde ein ‚weiterer Bros 
teft an den Zollbunbesrath beſchloſſen und mit 
der Faffung defjelbeh Hr. Lucbed beauftragt, — Bei 
biefer Verfammlung erfolgten fehr zahlreihe Aufnah ⸗ 
men neuer Mitglieder zum Volläverein, ein Beweis, 
daß die gute Sade in Raiferslautern immer feftere 
Wurzel faßt. — Ueber die Heutige. Verbreitung der 
Volföpartei über den größten Theil der Pfatz gab Hr 
Kröber cin höchſt interefjantes und erjreulihes Bild. 
— Die Sifung wurde gegen 11 Uhr geſchlofſen. 

A Raiferslautern. Demotratiſchet Ar 
beitersBildungs-Berein] Die am vorigen 
Samftag Abend im Bereinslolale ftattgefundene Gene: 
talverjammlung bes demolt. Mrbeiterbilpdungäver: 
eins war eine fehr beliebte, Bevor man die ſchon vor 14 
Tagen gewäßlten Ausihußmitglieber definitiv beseide 
nete, einigte man. fi babtıı daß 857 ber Wereinäflaru: 
ten- infofeın eine Aenderung erleide, daß für ale Zu 
tunft der Ausfchuß aus 15 anftatt wie früher nur 13 


Anflag auf ca. 20,000 fl. belaufen. Die Commilfon Mitgliedern zufammenzufegen fei und zwar aus 4 ſoge ⸗ 






conſtituirte ſich demnad aus denjenigen Mitgliedern, 
welche vor 14 Tagen mit dem meifien Stimmen aus 
der BWahlurne hervorgegangen waren. Auf der Tage 
ordnung land nur die Beſchidung des Stuttgarter Ars 
beitercongrefjet. Nachdem der zur Beihidung allgemein 
vorgefhlagene Redacteut der „Piälz Vollästg.”, Gr. 
€, Labed die Wahl eniſchieden ablehnte, wobei er bie 
Berfammlung dringend erfuchte, ſich ſelbſi fein Armuthe · 
jeugniß ausjuftellen , ſondera einen ſchlichten einfachen 
Mann aus ihrer Mitte, einen abhängigen Arbeiter, zu 
wählen, welcher für bie Wünfche und bie Leiben des 
Arbeiterftanded das beite Berftändnig befähe, wurde 
Hr. Rint, welcher ih zur Annahme der Wahl bereit 
erflärte, gewählt. Sein Mandat auf dem Gongreß if 
mur ein beratbenbes und fein beidliefendes, ba fi ber 
Verein die Prüfung der Belrhlüffe vorbepält. Hr. Rint 
wurbe ferner beauftragt, den Reidstaysabgesrhartem 
Hrn. Bebel aus Leipzig hierher einzuladen, melder im 
einem Bortrage feine Brunbfäge in der Arbeiterfrage 
audeinanberfegen fol. 

F Reuftadt, 20. Mai Ss if jept nahezu eim 
Jahr der, daf die Bürgerihaft ſich ſaſt einflimmig für 
Terichtung einer Communalſchule ausiprah und no 
immer wartet man auf die Genehmigung bieied Bes 
ſchluſſes von Seiten der Rreisregierung. Alle Einwände 
und Ausflüdte, welche dieſe im Betreff der Abſſimmung 
erhoben, haben fih als unbegründet. berausgeftelit und 
fo beginnt denn endlich ben Neuftäbtern die barrende 
Geduld auszugehen. Un 29. Mai fol, falls bis dahin 
die Genehmigung nicht eingetroffen, eine allgemeine 
Bürgerverfammlung abgehalten twerden, um bie freie 
und offene Frage nad Speyer ju rigten: „Barum ift 
die Communalſchule mit genehmigt?"  (Ingwilchen 
genehmigt. D. Red.) 

+ Lubmwigshafen, 22. Mai Von biefiger G.- 
meinde ift eine Eingabe an die Rammer wegen Erbau · 
ung eines Zanbgeritögehäubes gerichtet worden, 

+ (Feuerlöfgwrien.) Es kann mit genug 
anerfannt werden, daß ſich im ben letzten Jahren überall 
in unferm engern Baterlande ein fo reger Sinn für 
die Vervollommnung der feuerlöfdeinrichtungen ger 
zeigt; den ftäbtifhen Verwaltungen folgen bie Dörfer 
in der Herbeilhaffung von Löfchgeräthen und in ber 
Bildung von Feuerwehren. Jadeß bleibt immer noch 
fehr viel zu thun, wenn bie leider Öfter vorfommenden 
größern Yeuersbrünfte ganz zur Seltenheit werden ſol · 
ten, Auf welche Weife dem Bedeihen des jo wichtigen 
Feuerlöihweien® im ganzen Lande nun weiter genüht 
werden fann, ift in einem foeben in ber Gg. Frany'- 
ſchen Buchhandlung in Münden erichienenen Werkchen : 
Die Forderung bes Feuerlöſchweſens in Bayern“ von 
dem Vorſtande der Mündener Feuerweht, Znipector 
Ludw. Jung, dargelegt. Der Verfafler des befannten 
ſchon in 3. Auflage herausgegebenen nüplicden Buches 
Das Feuerlbſqhweſen in Markt» und Bandgemeinden,” 
welches als ein vorzäglicher LZeitfaben viel zur Hebung 
der ländifhen Löfheinrihtungen beigetragen hat, belun ⸗ 
det auch ım dem neuen Werk ein fleibiges Studium 
aller auf die Löihanftalten Bayeınd und anderer Län: 
der Bezug habenden Berhältnifje, wie er für bie won 
ihm feit Jahren fo warm vertretene Sache beim Lefer 
ein lebhaftes Jatereſſe mad zu rufen ſucht. Wir wün 
ſchen dem Bud und feinen Tendenzen eine weite Ver · 
breitung, den Beſtrebungen unlerer baperiichen euer: 
wehren aber bie fortgefeßte Uaterfiühung der Behör- 
den, ber beiben Rammern und aller gutdenkenden Bürger. 

Mannheim. (Aus dem Soldatenleben im Frie— 
den.) Gin Einjähriger der biefigen Garnifon, ein junger 
Kaufmann aus einer geachteten Värgerfamilie wird 
feit einigen Tagen vermikt und man hat leiter allen 
Grund zu ber Befürchtung, dag er einen freiwilligen 
Tod bem weiteren (freiwilligen ?) Militärbienfti vorge 
zogen bat. Der junge Mann lit feiner Ausfage nad 
an Gelenft-Rheumatisnus, fand aber, wie «8 ſcheint, 
bei dem Milttärarzt keinen Glauben, da ihn biefer für 
dienftfähig erflärte. Es erfolgte ber Befehl, ſich dem 
gewöhnliden Dienfte wieder zu unterjieben und verlieh 
hierauf der Eimjährige unter Hinterlafjung feiner Uhr 
und Yörfe das elterlihe Haus. Ale Nacdforfhungen 
nad feinem Berbleib find bis jegt erfolglos geweſen. 


Theater in Mannheim. 

Dennerfiag, 24. Mai 1870, Beptes Haßfpirl bes Kal, preuß. 
Kammerkänad Hisen Eeh von Berlin. „Der Tronbabonr.“ 
Romantiide Oper in 4 Alten won Salsatore Gammarınr. 
Mufit von Iekph Akrei. 
ei mub Jaduſtrie 
tt vom 24. Mai, Bein 6 A 27 fr. 
AM LIE Gerſit 4 U. 46 tt. 


Telegramm 
der „Piölziichen Tofszeitung.” 

** Münden, 25. Mai. Arvocat und Vorſtand 
ber Gemeindebe voll machtiaten, Erherd, wurde mi 39 
von 52 Stimmen zum erſten Bürgermeiiter gewählt. 
— Nectsrathb Ruppert erhielt 19 Etimmen. Er 
hard hat die Stefle. daufend angenommen. 

















Demokratischer | Musik-Verein. 


Grasverfteigerung. 
Heute Abend 


Montag, den 30. Dial 1870, Nacmits r 
en P& lepbang ben Diajäh: Arbeiter-Bi Idumgs=V erein feine Probe, 
yigen Gradwucds auf Ihren Wieſen an der Donnerftag den 26. Mai, Abends 8 Uhr im Vereinglotale wird die DaF Mufital. Unterhaltung näcdftens. ugs 


Generat. Verſfammlung Nufrums Verein 


nämlich auf: 
E Gompter und * en Mugliedern creines wird zae 
Zn] der Kranken-Unterftützungskaſhe 33— 


eim Stephand; abgehaften, wozu die Herren "Mitglieder dringend eingeladen werben. für das erite Halbjahr (Mpril: September ) 
































3.2 Deymeben Du. Diehl, Wittwe und Tagebordbnung: bed Verei I 
Ybilipp. Gerlach; Wahl des Auafguffes. Die Belundheitszeuaniffe. Bis neuen Vereindjahre®, gegen Abgabe einer 
4. 54 Doz. neben Wilhelm Stephany und Y j ke V Vorfitende, geitempeiten —— beauftragt ift. 


Hipp Gerloch; 
5, 35%. Der. neben Jatob Compter und 


Peter Müller; ar F £ } “ 
$ ee ik Elan ne a; eUEerWweiT. 


Du. neben ——— Uebung der Steiger, Schlauchführer 





Robe, 
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neben Zuhelm Dedreur und und Sappeure Mittwoch den 25. Mai, Abends 
m - 

een en 8 Uhr, Das Commando. 

247 Derbeimer, f. Rotär. * 

Zi I — — 

—F—— 6 2446 h-Ve — — 

vamerneigerung| Grustav-Adolph-Verei. |Garmetmusigak!! 

Samftog, 4. Yuni 1870, Radmittags ‚Räcften Tonnertag, al® am Ghriftishimmeliahriö:iele, von Nachmittags 2 Uhr auchern einer feinen 2Sreuger:Kigarre 

2 Uhr auf der Vampertsmühle, wird | an, wird bie firchliche ieier bes Zeig: Bereins der Euftav:Abolph«Etiftung für das Jahr | empfehle ich meine belichle Havana: Ausicub- 


der biesjährige Graäwuchs auf den zur dors | 1870 in der Gemeinde Dtterbad; abgehalten. Zur Hebung des Jeiteg find Kirchliche Ger 3: i 5 

tigen Fabrit gehörigen, & Tagmerf großen | fänge, Diuftt und entfpredienbe etöratiohfn —8 —8 a dungen bat A 
iefen, in 42 Abtbeilungen verfteigert. Diterbad, den 23. Mat 1870. x (BA | Gefäliger Abnahme fieht entgegen £ 

a er heimee Y Slot. Die proteftantiiche Gemeinde. 20%, Fr. Böhm, Gitenbabuftrafr. 


[ 

zn EEE nd ar Ze TE Ur TOT STREET NE SOEBEN EEE IT 3 

FIT 7 

crce Gagel-Berficherunge Grfelfächt FAR, NER! 
Sarl Amar an heine men Örundhapital Drei Millionen Thaler e 
Tagwert große Wieſe, nebit dem diehjährigen wovon Zwei und eine halbe Million begeben. eſt⸗Ball 
Die Reſerven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. |" ""'Yarcı Maier un, Garmin 
1 Derbeimer, I. Netär. Die fo fundirte Befeltfchaft verfihert neuen SHagelihaden Toben-EFrjeugnifie aller ge) — 


Kaiferslautern, den 24. 9 1870, 
E Im nn — 
? Art, fowie Fenfteriheiben zu feten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ftattfinden. Morgen Donnerftag (Dimmelfabrtsiss) 
21 00 fl Diefeibe bat, wie fruber, jo auch in bem —— Yale Fammtliche Schäden | findet dei dem Unterzeichneten R 
-L . prompt und zur uiriedenheit der Betroffenen segulirt und binhen längitens vier Wochen Muſikaliſche Production 
tigen zu 5%, gegen .erfie Hypothefe, im nach deren Meitftellung die Fntihäbigungebeträge voll ausbezablt. ex Geſchãftsſtand . : 
Ganzen oder auch in Meineren Beträgen, in der Gelelihaft nemäbrt die Harontie dafür, dat fie auch fernerhin ihre Verpilitungen durch die Samder'fde Gapelle ftat! 
ter kath. Kirchentaffe au Staiferähautern bereit, fo prompt ald volljtändig erfüllen wird. Aniang 3 Ubr. — Gntree & Perfon 3 fr 
Kaiferstautern, ben 23. Mai 1870. Die Unterjeihneten geben auf Verlengen über die Geſellſchaft weitere Ausfumit 


Wozu freundlichit einladet 
Fer Redner: (24,90 | und erbieten fich zur Muinabıne der Verfiherungs- Anträge. ® 















W. Labroifie. 

















Hoffmann, Landau, den 20. Mat 1370, . nam 
u han ni 3a Eck | nn. Harmonie -Muſil 
- . Aivei * * Herr Dan, ee nee tere), — 
lüchlige Dehmiedegeſellen, J —— 
> füchtine Suͤtlergehüien ES — — nu 
2 ige Sı ei L u, uw 3 Weber in Jetten! h» J 
werben bei 8 Lob, dauernder Deihäfs x Einen raten, Harmonie. Muſil 


Hung unb Beendigung na nk | —— — ———— 
AB ne] Bene N. Leonkarde's ug ins 

Gefucht werden: conceſſ. Aufrage- und Auskunftsbureau Sranffhen wirthſchaft zu 
Zwei Mühlburſchen empfiehlt ſich ben — Sernlkalten zur ade von Dirnfiperfonal — Otterbach 


Abs zum. Eintritt auf Jobannt. 
Sum {ofortigen Eintritte, welche im Schärfen 


der Müblfleine fbon einige, Kenntnib bes en Pr { 
En Die Mineralwasser-Anstalt A | 


figen. Denjelben wird dadurch zugleich Gie: 
Legenheit geboten, ſich in diclem Gkeichäfte 
ehren | von Carl Sproß in Kaiferslantern mc Singen 


wach und nad mehr zu bejähigen und aus: 
2up) Ran —— empfiehlt für Wirthe, Kaufleute und Privaten, alle Sorten Mineral Ma ſſer, namentlich 
Fülung in Otterbadh gefeiert, bet weldyer Gelegende 


“| Eeiterö: und Eoda:Wafler, Limonnde zu; ., in fict 
Für Müller und Ma- au ben Bidigfien — * ————— Fi u 5.5 | die Einweihung meines neu vergrößerte 


= * Saſſhaufes mit 
ee Evileptiiche Krämpfe (Ralfucht) Harmonie: Mujil 


von der Deberf'ihen Enpelle abgehaltm 






















jertigt, Stile <0 fr. ‚fehlt m; R ni 4 n 
— * — | 
N N * zu 
sn, - ee 120.24 Scjlefiiche * * 6 er 
Hertu J einbacher an ber Oi . auf dem Lauterhoi tterbad. 
Fruchthalle. SReuer⸗ 3 er fiherungs-Gefellfdaft. Tyenterinftniferslauterr. 
2 £orbeerbäume, Verſicherungen a a a 8 
fhön und grofi, find au verfaufen. — Zu s r72 
r N der Grpedition db. U. 2256|... sis für =. ER 
ertragen bei ber Erpeätion d_ A FT pänslihes Mobiliar und bewegliche Gegenftände überhaupt. ie Bauberflöte 


——_ — — 
2 @. i 

Die haltbare Eßghef⸗ F «3 farın verfihert * gi Einen Monat bis Sehn Jahre, Bei einer Ber: tobe Aare In 2 Bien ner Z, Bdifanae 
der Herren Rönia und Heri aus Ognerd: —— ae and. als Ein Jahr wird die Jabres:Prämie pro rate mit einem (OperwBreife.) 
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thurmi a, 4 edrichodoi * 

— —c—— Geſchäfts-Verkauf. er ERBE 94547 
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wifien ſehr genau, daß bie Erwägungen, bie jeht hier Abg. Liebtnecht: Meine Herren! Die deutſche 
vortommen, lange Zeit bem Haufe vorgelegen haben, | Nation biidt jept alerbings auf den Reichttag; es 
mir willen, daß Mes, was ſich jegt bier abfpielt, | banbelt ſich um bie Eutſcheidung einer culturbiftori- 
eine. vorher verabredete Sache iR — das finb-öffent- | Ichen Frage. Eutſcheidet der Reichstag anders als 
| Tiche Geheimniſſe. Es ift eim öffentliches Beheimniß, | früher, nun wohlan, dann hat er ſich fein Ir 


I nicht bloß in dieſem Haube, ſondern auch außer 


teil gelproden. ‚Nicht von und — von uns 


meigt ſich gamgenmärtig ihrem Ende zu. Die Haupt | balb, bei „ber beutfhen Nation”, dab das Haus | iſt das Urtheil ſchon neiproden — nein, von Den ⸗ 


ſchlacht in mit einem: glänzenden Siege der Regie 
rung entſchieden. 





bloß Zeit gewinnen will zu einem ähnlichen Sanbel, | jenigen wirb es ihm geiproden, bie bis jegt noch au 


' wie er meulich.in der Kaffeezollfrage hinter ben Gous 


den Reichstag geglaubt, bie bis jegt: mod nicht 


„Der Motdenchlag auf bie gefalbten Häupter ber | lifien abgeſchloſſen murbe — (od! oh! redits, Beifal j benriifen haben, daß. bier in ber That 
norbmeuticen fürften .oBein fol es aljo fein, für, linke) — um die Beinziplenfsane wegjumarkten für | bloß Eomönie geipielt wird.” (Broher Larui, 
ben die Topdesilcafe aufrecht erhalten bleibt, fchrieb | praltiiche Rüdfichten oder, wie es der Herr Bundes | Pröfidentenalode.) 
am Vorabend die „Zufuntt.” So will es der Bun⸗ | rathädireftor, oder mie fein Titel if, (Heiterkeit) aus» Der Beihfuß dea Reidstans, welcher verſchiedene 
besraib, in welchem Breußen 17 Etimmen zählt: und, | gebrüdt bat, für „höher: Rüdſichten“, d. h. Nüdfichten | feiner Staaten zwingt, jeden Fortſchrut der Huma- 
am ‚bieiem, Runfıe ſieht die Werländigumg über das | nad oben bin. Meine Herren, in Brinzipienfragen | nität zu verleugnen, die Tobesjtrafe wieder einzu ⸗ 
Etraigeiegouch einſtweilen ſtill. Klaret  olerdings | kann es überhaupt Feine Nüdfidten geben. Und | führen und zur mittelalterlidgen Blutjuſtig zurüdyus 
Sonnte der Streit nach feinen immerfien Weſen der | gerade jene Herren (nach der Rechten und ben Na: | kehren, bleibt, ein ewiger Schandfled in der Geſchichte 
deutfdhen Nation” nicht geftelt werden und die | tionalliberaten deutend) haben dafür geforgt, | bes norddeutſden Parlaments, Eine Gomddie, nichts 
Areunig.“ wird hoffentlich heute Abend ſchon ber | dab die jet vorliegende Frage aller prakliſchen Ne: als eine eleude Gomöbie, in melder um einem Sons 
weiten, daß ein- Jeder, ber jegt mod mit feiner | benbeziehungen für das Bolf entkleivet und im voßjien | nenblid ans dem Auge des Grafen Bismard, um 
Nacgiebigkeit zönere, „theoretilchn“ Königsmorbes | Einne des Morts als Prinzipienfrage hingeſiellt ift. | einige nationalliberate Phraſen aus feinem Munde, 
ſich ſchuldig made. Und fo fol's ums nicht wun⸗ Jedht ftcht in Dieler frage unſere moderne bürgerlide | mit dem Wlute des Volls, mit Freiheit unb Iyort: 
dern, wenn am Montag nicht mehr bios vom Beile, | Anihauung ber Anihanung des Golledgnadenihums | ibeitt ein verächtliher Schacher getrieben mird. Auch 
fondern auch von der Onilotine gerproden mird. | gegenüber, das weiland die Krone nicht aus menfd- | wir rufen Schmach und Schande auf eine Hanb- 

Die Etimmung IR eine ficherifche. Sr. v. Forden⸗ licher Hand annehmen molte, Sondern fie mit bödpit | lungsweiſe, über „melde jeder denleude Menſch ben 
bed beginnt bereit® von „beutiher Nation“ zu teden. eigener Hend vom Tilche des Herrn nahm, weiches | Stab bredien muß. Sept wird Jedem, auch dem: 
Zwat hat Hoverbed in alter Diodlurenbrüderliteit | das Aitribut haben will, ald von Gortes Gnade | jenigen, welcher eü bi jept noch nicht begriffen hat, 
es an einem ſeht prompten, ſeht falten Umichlage | kommend, das Hecht dee Gnade umd dieſes ergänzend, } einleuchten, daß im Meicistage in der That nur Cor 


nicht febten laffen, aber in der That, die National 
tiberalen find ſalimm daran. Die Einheit des Ned: 
tes, das feelte, idealite Band, bas ſich um den norts 
beutichen Bund fclieben folte und wie fonit der 
Lobgefang des grohen Wertes noch erſcholl — umd 
nun een ſich diefem plögli die Fürflen in höchſt⸗ 
eigener Perfon gegenüber, To höclieigen, daß feltit 
die „Berantwortichkeit" des Herrn Bundestanzlers 
Hierbei nicht mehr ausreicht.” 

Der Kampf mar ein heftiger und erbitterter ges 
weſen und mil ber Leſer feinen wahren Gharalter 
ergränden, fo mag er der folgenden Scene aus dem 
Neihötage des norddeutſchen Bundes, welde der 
Entiteidung voranging, feine Auimeriamteit ihenten: 

Abo. Liebimedt: Herr v. Fordenbed hat ganz 
recht. da eim Denid fein Votum ändern muß, wenn 
er Seine Meinung geöntert hat, und daß er ein 
Reät bat, feine Meinung zu ändern; bas gilt aber 
nur von praftiihen Fragen, von Brizipiem 
fragen :ilt es nichtz da gilt der Spruch: Ein 
Bort, ein Mann. Dieies Wort fann nicht ange 
mworjen werden. Wir wollen hier nicht eine 
Eomödie in der Comödie -Ipielen. Wir 


* Der Ebilene. 
(Für die „Piät, Bolkzeitung® brarbuitet von J. ©.) 
(12, Fortfeung und Schluß.) 





Us der Amerilaner das Geld eingeftedt hatte, 
wendete er ſich nad; dem Boote bin, aus deſſen Janırm 
feine vom Schiffer unterflügte Gefährtin, den Beriud 
mochte, Aleganders Nlörper ın die Höhe zu ſchaffen. 


„Ad! er ift ertrumfen,” ſprach Santjago, der ſchon } 


einige Schritte nad) der Stadt zu gemacht hatte, indem 
er ben Pariſet erlannte. 

„Rıdit ganz,” antwortete Maptoel, 

„Er wollte mid berauben; defto ſchlimmer für ihm!” 

Er entfernte fi mit der Schnelligkeit eined Mens 
ſchen, der bercits den Werth der Zeit in San Tram 
eisco lennen gelernt hatte, 

Er it nicht tobt,” äußerte Felipe, ſich an Mar 
wel wendend, der im bad Boot wieder emflieg und 
den betwußtiofen Taudper fo leicht davon trug als wenn 
er eine {jeder Wäre. 

„Ah!“ Ädyte diefer gelaſſen und ergeben. 

Magtoel fhritt aus dem Boote und legte ſeine 
Würde an den abichüffigen Abbang des Dammes, den 
Rüden un einen Stoh aufgeſchichteten Bauholzes ge: 
Sehne. Hierauf reichte er Felipa den Arm, die ihm 
nadgefolgt tar, und nahm fie mit ſich fort noch dem 
Innern der Stadt, 





das Recht über Leben und Tod zu haben. Das | mödie gefpielt wird, 
| Rönigtbum von Gottes Gnaden ſteht hier Die Unfchlbarkeits-Berathung hat in Rom 
Adroff gegenüber unfern bürgerliden | begonnen. 
Ideen, es will blacphemiſch menigfiens das Het Es fült den Biiddien immer noch, aud nah 
baben über Leben und Tos. Ju fo weit macht es | einer fünfmenatlihen Erfahrung, ichwer, die Rolle 
Gonceifionen, daß es fagt: id wid das Recht micht } zu begreifen, die ihnen hier zunedadt iſt und zu ver« 
ausüben, aber das Prinzip will e8 haben, und dar | lieben, ‚dab. fie nur gerufen find, um Befehle zu 
rum, meine Herren, — und wir Ale wiſſen das — | empfangen zu geboren, Dienfle zu feiften, ſchreibt 
liegt hier eine Prinzipienfrage vor. Diejenigen von | die „Alg, Big.” Was ſeid ihr Biſchöfe denn an: 
uns, die fo aufyefaßt haben, wiſſen, mie fie zu lim» | deres als bie Webieuten nes Papftes, heißt es vier 
wen haben. Es bandelt fi bier bloß um diejenigen | unter den Monfignod, 69 Bifhöfe haben fih as 
Leute, bie ‚das Prinzip verleugnen und wegwerfen | Rednet einichreiben laſſen. Der Biidhof, Pie von 
wollen, fie molen einfach Zeit haben zu weiterem | Koitiers hatte jhon Tags vorher als Berichterflatter 
Markten, zu meiterem Feilſchen. Weine Herten, der | der Deputation die Erwartungen, die man allgemein 
Reichstag bat freilih im ber Ahtung der | von ihm hegte, noch übertroffen. Er hatte ein ganz 
Nation nicht viel zu verlieren — (Großer | neues Argument entdedt, weldies er denn auch mit 
Lärm, Nufe: zur Ordnung! B@lode des Präfidenten) | ſichtlichem -Selbfigefallen zum Beften gab. Der Papit, 
Präfivent Simfon: Der Redner vergiät, ba | fagte er, muß unfehlbar fein, „weil Petrus mit dem 
er in einer Verſammlung ſpricht, deren Mitglieb zu | Kopie nah unten gefrenzigt, worden if. Da trug 
fein er die Ehre hat. Eim ſolches Urtheil über biefe | der Kopf bie ganze Laſt des eigenen Körpers. Eo 
Verfammlung veritögt gegen bie Dronung derieiben | trägt der Papit, ala der Kopf, die gefammte Kirche,“ 
auf das Schwerſie. Ich zuſe ihn zu diefer Drbmuug | Run iſt aber der unfehlbar, Der trägt, und nicht ber, 
zuruck. (Cebhaſtes Brano.) welcher getragen wird! 











„Wir, können doch widt den jungen Menſchen in | Delorme, der einfl lolge Tochtermann eines Millionen 
diefem Buftande Hilflos Hier liegen lafjen !* zeichen Kapitaliften und Befifer eines fhönen Hotel's 
„Bir haben wicht die Zeit, er möge ſich behelfen,* | mit veihligen Einkommen. Nur fid) allein konnte er 
antwortete laliblutig der Amerikaner, diefen traurigen Wechſel dis Glads yufgreiben, nicht 
Die ſe Befühllofigleit überrafgte feinen von Denen, | den Launen des und unausweihliden Schlägen 
die, mit Geldhäften beſchwert oder verwittt, auf dem | eines unverdienten Mikgefchides. 
! Duai ab: und jugingen, und bie beiden Übenteurer Als Delorme einft_ vor der Thüre der Free Union 
verſchwanden in ben Haupiſttahen San Francideo's, | betlelte, ſah er den Chilenen aus dieſem Spielhaufe 
Blädlidpertveife für Aiegander, tamen zivet, in lange | in die Straße treten, Wuihentbrannt, Rürpte er über 
| fwarze Soutgnen gebüllte Männer dabergegangen, — } ihn ber und padte ihm bei der Rehle, 
Diefe blieben von Mitleid gerührt, vor dem Hülflofen Gieb mir meine Caſſette ticher!* ſchtie er mit 
Reben: fie waren Miffiosäre, die vermuthlic als Pafı | gellender Etimme. 
fagiere im Hafen von San Francisco Raſtiag hielten Der Ehilene Hatte die größte Mühe fih aus ben 
ober vieleicht, wie jo viele Andere geywungen waren | Händen bed Nafenden losjureigen, und dies fonnte nur 
im Folge einer, bereits früher gelchiderten, Dejertion mit Halfe der Borübergehanden geſchehen, die mit Eiod« 
von ihrem Schiffe fi bier aufzuhalten. Sie neigten | reichen über den Bettler herfielen und ihn bavonjagten. 
| fi über den Schwerverletgzlen hin, dann hoben fie ohne „Der -Uagiüdlige. ift wahnfinnig!” ſptach tochmü- 
durch Worte ſich zu veritändigen, und nur vom. Ger | thig Santjago, der ten krillanten Parifer, troh des 
fühle, chriſtlicher Barmherzigkeit bingerifien, ben tobt. | verwirsten uab thierifchen Auddrudes feiner Mugen 
ähnlichen Rürper des Unglüdiihen ihn die Höbe umb | wieder erfannte, und wie den ärmſten Bettler, in Lum⸗ 
trugen ihn wit ‚wahrhaft mütterliher Schonung und | pen gefüllt jah 
Behutjamkeit- von danven; fie hatten wahricheinlich „Er wird noch eines Tages wie ein Hund tobiges 
irgendwo einen Buflugtsort oder in irgend einen Stadtr'| fdlagen werden,” äußerte ein Borübergehender, indem 
viertel. eim impropilistes Hospital, wo fie. ihn ‚unter|| er auf ben Wahnfinnigen, ‚ber, eben wieder einen andern 
brachten und pflegten. s | Menigen anfick, zeigte. — Santjago in Vetrachtungen 
: @imen Monat ſpäter war Alexander Delorme wieber | verſunlen un» tief erfcpättert, eilte raſchen Schriut's von 
auf ben Beinen, und irre im den Straßen von Gan.| bannen, und verlieh bald harauf bad neue Eiborado 
0. umber wur Almoſen bittend; es war derſelbe auf Rimmerwiederjefen. — 








Derfeiveriludt! Es klingt ſchaurig. Hab wenn 
man's bedenkt, es ift entieglich, Ichreibt die „DE.“ Heut 
zutage gegen Miligibn jeinegMifmenfhhen eine ſolche 
Vermünihung zu Neblendern — ih einzureben, bafı 
man bazu dos Rebı Hufe son Gott, die Piliht von 
Sort! Auch in prabehäntiichen Strriien gibt es einyeine 
Fanatifer, einzelne Belihmeftern u. dal, bie ben An- 
berögläubigen bald milder bald milder bie Höle in 
Ausfiht ſtelen, als thatſächliche Conſequenz nämlich, 
nit als Wunſch oder Berbammungsurthel. Aber 
eine Synode biefer Art, einen evangeliſchen Rirden- 
tag mit folchen Anathema’s bringt man in ber proter 
ſlantiſchen Welt doch nicht mehr zu Stande, Der Rrr 
ligionsftieden bat ſich allmälig gemadt; bie Toleranz 
bes Humanismus hak ihn beſi⸗gelt. In dieſe Welt 
bes Friedens Bannftraplen zu werfen, mie fie jeht 
von Nom aus verfuht werden, ift ein ſchwer Vers 
gehen, and wenn gottlob die Macht fehlt, den pa» 
piernen Flchen Nachdrud zu geben, Aber überhebe 
ſich der Peoteftantitnus nur mit. Much in ber 
proteftantifchen Melt giebis Anathema's, und am, 
Stellen zwar, die feider nur zu viel Mocht haben 
ihren Fluchen ja Nochdruck zu geben. 

Der Eäfarismus und Militariamus Hat fehr Feine 
Anothema’s, ſpricht auch fein „Der fei verſlucht!“ 
und iſt auch die Formel nicht ganz fo fchlimm, ber 
Nacdrud der Ausführung eriept bad reichlich. (Er 
fpricht weniger hart, aber er trifft fchmerer. 

gebe politiide Beriolgung iſt ein Anathema, 
und ber Gälarismus verfolgt fehr. Jede Bergemals 
tigung iR ein Anathemo, und ber Militariamusd ver 
geroaltigt Sehr. Deder Raub am Leben und Befund: 
heit, an Woblfiend und an Beiftesbildung, an bär 
gerlicer Eyrittenz und menihenmürdiger Entwidlung 
if ein Mnatbema, und nad Taufenden und aber 
Zaufenden zählen die, melde fo „verflucht“ werben. 
Rder Bürgerkrieg und Bruberfrieg if ein Anathema, 
und es atebt fehr proteftantiihe Fürften, die den 
Fluch verhängen, und unfern Herrgon im Himmel 
haben fie gerabe fo dabei angerufen wie bie Jefuiten 
im Batifan es thin. 

Da die Übrigen politiihen Rachtichten nur unter: 
georbneter Natur find, wenden wir und wiebrr un 
teren Geimischen Angelenengeiten zu, bie von Tag zu 
Tag fih ſchwärzer getatten. Ridt der Austritt der 
Abg. Lucas und Bucher if beunrubigend. Wirk 
lich gefahrdrobend, ja gerabrju umheilvol banegen ift 
die meitere Schilderung, die anbererfeitd zwiſchen ven 
nicht Merifalen ober nicht egtremen Ciementen im Nur 
zuge Steht, weil hierdurch zunädft die Annahme ber 
KRoıb’ichen Borihläge in Frage geftelt und Das Aus 
ftandefommen des Wahlgeirpes zweifelhaft wird. 
Sind wir reiht berichtet, ſchreibt die „Sübb. B.*, fo 
bat unter anderen Urſachen deſonders aud der edle 
Fehr. v. Thüngen revli mitgewirkt, diefe Situation 
zu ſchaffen. Man vermathet mit vielem Grund, daß 
es einem Einfluß gelang, diejenigen Elemente ber 
potrioifhen Kammermehrheit, welche obnehin nut 
mit Widerſtreben fi anfangs in der Militärfrage 
auf ben Kolbihen.Standrunft Rellten und fi ver: 
möge ihrer Stellung und ihrer Inlereſſen nur ſchwer 
in eine Oppofition der Megierung gegenüber hinein ⸗ 
fanden, zu gewinnen und von ihren uriprüngliden 
Adſichten abipenftig zu maden. Daß dies die Arifior 
traten, 5 ®. ein Graf Fugser, und die Bureaufra- 
ten find, iſt leicht zu erratben, So bleiben alle, 
wenn die Kriſis ſich nimmer zum Beflern wendet, 
nur mehr die bürgerlichen und häuerliden Elemente 
im serein mit den extremen Gonfeflionsmännern 
übrig, auf welche in dieſer Hinſicht noch Hoffnung, 
die allerdings von alem Anfange an nur gering war, 
gelegt werden barf, ba biefe aber die Majorität nicht 
haben unb von ber anderen Partel, Dank dem Elub« 
commando M. Barths, auch in der Nilitärfrage keine 
Unterftügung finden werben, fo fann man nur mit 
Belorgmig File das Volf in bie Zukunft ſchauen.“ 

Den Ernſt der Situation durchaus nidt ver 
tennend, vermögen wir diele ſchweie Belorgnig doch 
nicht gang zu thellen. Behalten wir immer den Um⸗ 
ftand im Ange, daß die Webrgefefagitation der Forts 
{&eitiöparlelin Bayern den Boden unter ben Füßen ent · 
zogen hat u. daß die ſe Agitationeinen unbeflreitbar freis 
beitfihen Charakter trägt, Dieſe Sachlage muß uns 
bei der Neuwahl auf Grund des bireften algemeinen 
Wahlrechts, weiches wir mit aler Entihiedenbeit zu 
fordern haben, ben Eieg verleihen. 

Die Pfalziſche Volkspartei hat in Conſequenj 
ihres erfien todtgefhmiegenen Brotefles einen ermeus 
ten Proten gegen die Ausführung ber Zolparla- 
ments» BeicblAffe an dem Holbundesrarh gerichtet, 
melde ihn natürlich ebenfo unberüdfihtigt iaſſen wit d, 
wie das Zollparlament fetbit. 


Politiſche Nachrichten. 
WMunchen, 25. Mai. Zum zweiten Bürger 
meifter wurde Herr Wiebenmayer, Bürgermeifter von 
Lindau, mit 40 gegen 20 Stimmen gewählt. Der: 
felbe hat die Wahl angenommen. 


Rarlörube, 23. Mit. Das heute erfäienene 
Geirgesblatt (Nr. 36) enthält: Das Grfeh über bie 
Berfoffung uud Verwaltung ber Gemeinden eine 
Berordnung. des Broßherjogs, wonach dafieibe am 
+ Juni in Mraft tritt und eine Verorbaudg des 
Dinitteriums des Innern,. die Gemeindewahlordnüng 
betreffend. « * 

Berlin, 25. Mai. Der Reichstaa hat heute das 
Strafgefegbuh angenommen. Die Geſehe über bie 
Actiengefeßichaften und die Gottharbbabnfubvention 
murben ebentalls befinifio genehmigt. Hieranf füns 
digte ber Bundeskanzler Gruf Bismird an, dab 
morgen Mutags 1 Uhr bie Schliekung det "Seffton 
ftattfinden wird. — Es folgte die zmeite Berathung 
des Antrages Blandenbyrg wegen ber Prämztenanleiben. 
Finanzminifter Gamphaulen warnt vor einem Gin, 
ariff ın mwohlerworbenes Eigentum, welden man 
durch das Verbot der künftigen Berandaabung von 
Qrämienanleihen den Börkenhandel qegemüber benehe: 
Bei der Abfimmung wird $ 1 (Verbor von Brär 
mienanleihen außer für Bundes Staatäjwede) ange 
nommen; au bemfelben wird eine von Gumprecht ge 
Relte Refolution angenommen wonach bie Regierung 
um Borlage eines Gelepes über auf den Yuhaber 
laufende Papiere mit Prämien eriudt werben fol. 
Die übrigen Baragraphen ded Antrages werden zu · 
tüdgesogen. — Die „VBrov+Gor.* beftätiat, dab Bis · 
mard vor Pfingfien nah Barzin zurüdtchren wird 
und von einer auberordenilichen Zanbtagsieifion Ab 
Rand genommen ſei. 

Paris, 25. Mai. Das Gentralfomite für das 
Plebiseit hat die Erlaubniß, als Aſſociation iortber 
eben zu darien, nicht erhalten und ſich barauigin 
aufgeiöft. — Es wird verfidert, mebrere ber neuer⸗ 
nannten Senatoren weigerten ſich die ihnen ertheilte 
Würde anzunehmen und zwar auf ®rund des Ge— 
fegentmurfes, ber die Entſchädigung auf 18,000 Fr. 
berabfeßt. Der Senat foll nicht geneigt fein, den 
Belegentwurf anzunehmen. — Labautaye wollte feine 
BVorlefungen auı College de France fortiegn, wurde 
aber von den Stubirenden verhindert. — Sie för 
ten ihn duch die Rufe: Gehen Sie in den Senat; 
in die Tuilerien. 

Bagonne, 25. Mai. Hier einaetroffene Nachrich 
ten aus Portugal geben Auffchlüffe über bie Uria- 
hen ber legten Ecelaniſſe in Liſſadon. Danach hätte 
Loule, um den in Ausſicht ſtehenden Wiedereintritt 
Saldanha's in's Minifterium zu verhindern, Anord» 
nungen zu der fofortigen Verhaftung deſſelben getrof- 
fen. Saldanha, hiervon benachrichtigt, hätte alsdanı 
ein Bronunciomento gemacht. 

Wlerenz, 24. Mat. Die Deputirtenfammer trat 
heute in die Berathung der Reiormprojecte für die 
Armee ein. Der Rriegeminifter erfannte bie Roth 
wendigkeit von Etſparuiſſen zur Grleihterung ber 
Lölung der Finanzfrage und acceptirte bie Sommifr 
fionsanträge, behielt fih aber einige Mobificationds 
vorträge vor. 

Madrid, 24. Mai. Bri Gibraltar find 5 Eng: 
länder von Näubern aufgenommen worden. a 

Madrid, 24. Mai. Die Cortes nahmen befinitiv 
den Gefegentwurf über die Civilehe an. General 
Brim erflärte feierlih im Namen der Megierung, 
Spanien ſei an den Greigniffen in Portugal voll 
fändig unbetheiligt. Ec fügte hinzu, die Union laſſe 
fih nur durch bie Liebe der beiden Völker, niematd 
durch Gewalt verwirklichen. — Telegramme aus Lil, 
fabon melden, daß der Herzoz von Saldanba erflärt 
hat, die Bewegung habe nichts mit ber dee einer 
iberifhen Union gemein, 

Tiffabon, 24. Mai. Im Congreb murde ein 
Suspenfionsdecret verleien. Aus Anlaß eines Beir 
tungsartifels, welchet Saldanha des „Yberismus“ 
deſchuldigt, ſchwuren bie Deputirten, Die Unabhängig ⸗ 
keit Bortupals auftecht zu halten. 


Bermifchte und lokale Machrichten. 

K (Die Generalverfammlung der Geſell⸗ 
Idhaft zur Förderung der Shiehlunf) fand 
deſtern Adend im Gaffee Rrämer ſtati. Beſchloſſen 
wurde, von den Zinfen bes Kapitale 

1. Eine Chrengabe zum mittelsheiniiden Bundes 
ſqhiehen nad Worms und zwar einen Beder im Werthe 
von 30 fl. zu ſchiden. ' 

2, Das Endiiehen ber hiefigen Schuͤdengeſellſchaft 
mit 50 fl. zu dotiten. 

3. An 3 gewöhnlichen Sciehtagen dahier je 11 fl. 
zu Preiien auszufegen und zwar in folgender Art: 
Jeder Scüge legt 18 fr. ein, und erhält dafür eine 
Karte bie zu 10 Schuß auf die in 20 Kreiſen geibeilte 
Feſiſcheibe beregtigt. Die Einlagen nebft obigen II fl. 
werben nad Abzug der Koften für den Gelretär in 
folgender Weife verteilt: 1. Preis 5 fl, 2: Preis 3 fl. 
3. Preis 2, 4. Preis ı ſi u. ſ. w. Das Ber 
doppeln ift micht geftattet, f 

4. Dem Ausftuß einen Grebit von 20 fl. für 
unworhergefehene FäRe zur Verfügung zu fielen. 

Die Hrbeiten von den Schießſtänden find fo meit 


| 


wgehhritten, baß bis nächſten Donmerflag die Schicke 
ingen beginnen Können. 

Mexadt, 36, Mai. ‚Uniere gefrige Bemerl⸗ 
ung dom Winteeffen der Genehmigung -der Gommunal 
hürule-berußt auf einem Mibverkänbnig. 

+ Birth, 20° Mai... Hr De. Bılh, Noa igswar ⸗ 
ter aus Mänden, der durch viel? reiche Geſchente ſchon 
off ein marıned Intereſſe für unfere Stadt beipätigte, 
hat die hieſige Stadtbibliotgel durch 15 Jahrgänge der 
„Ag Big“ bereichert und dieſem Geſchenk durch 
Briefe aus Meran vom 26. da Mis bie Summe vor 
2000 fl zur Anihaffung IhönmifienfFaftliger Werke 
beigefügt. 

+ Mannheim, 25. Mai, Die Mitgliever der 
biefigen Schügengefelihaft und der Schäpenzelellihaft 
von Qubiwigthafen, welche das zu Wormd Ratıfl deade 
Schügenfiht befuchen, haben vereinbart, bie Fapcı zur 
Feſtſtadt und zurüd gemeinfaar auf einem zu Die: 
feım Zwede zu meihenden Dampfboote zu machen, Aut 
fol ermöglicht werden, ein befonderes Mufifcorps mit: 
zunehmen. Dit der näheren Ausführung des Projet ⸗ 
teb wurden bie Herren -Di, Yohann und Hertm. Wer⸗ 
ner von Ludwigehafen und Ad. Schmidt, Wild. Frey 
und Adolph Roſenthal von Hier beauftragt. — GBeftern 
Abend wurbe bie Leiche bes einjährigen Feriwilligen, 
ber ben Tob im Rheine gefunden, zur Grde beitattet, 
Es gab ſich Hierbei eine große Tpeilnahme der Bevdl: 
terung Fund und bilder das umglüdlihe Borlommaik 
Beranlaffung zu eifriger Erdrterung unferer militärischen 
Verhältmiffe, welde hier am und für ih nur wenige 
Freunde zählen. j 

+ Ya Droffenfeld gebar eine Frau ein Rınd, 
deſſen Ropf zwei Geñichter hatte, 





Theater. 

„Die Zawberfldter, grohs Oret In ? Mften von Mor 
zart. Bor überführen Same erfelgte die Aufführung biefes 
Meißermerke elaffiiher Muff_und mir wir im Borans der 
Direciom für bie Wahl der Oper umiere Anerkınmumg aues 
feragen, find wir beute zum Anobrud unferee wärmfen Dante 
für bie big gelungent Aufführung verefligtet, Die um® ger 
ſern einen Aunftzenup bot, wie er ume im unleem Mamerm 
jeltent_ bereitet word u und jelt.m wieder bereitet Werben mich. 
Am Sgluffe des Caftfoieis der Ulmer G:fjelihaft Ipeint una 
bie Direttion ben Adſchied Ihwer maden gu wollen und mie 
wir mit Vergnügen wernchmen, bat fie ih entkhloiln, ver 
ibrer deftaltioon Adreiſt noch eines ber © müsliciten Meier 
werte zur Auffühtung zu brinaen, — Shen ber beriläce ms 
ehang, ben Felt, Raſſak (Königin ber Kach) bei ihrem etz 
Ren Ruftesten fand, bemie®, wie des Te in der Achiung uns 
Bunt bes Publifums echt und erwicd fl& bie liebensiourpige 
Rünfterin aber aud diejeo Empfanges würdig. Die Sußerk 
Fanwierige und Fih in den önfien Zoufagen beiwgende Bartir 
bemäitigte fie mut pollendeter Wrülerkhait, belomders rein wmiir= 
dom die Starcase-Paflagen ber aroßen Mrie, diefee Mrabinfk is 
aller Goloraturfängerinnen, vorgetragen, Ger Nölbeden 
eutzülte toi bei feinem jrbeomaligen Anfteruen durch dem eds 
Im Klaug jeimer Stimme mad braste mir Arobem Griofae dir 
Eantitene zur Beltuna, obgleich bie Partie des „Barallıe® bed 
zu tie für feine Grimme if. Here Glememt zeichnete fc 
bauptiäglich datch bie geſchicte Drbarblung dr Rreitarios aus 
und währene fıln. v. Edersberg ale „Banıima* ihre äh: 
igfeit Ähhe ergreifende Serkenfhilberungen aufo Neue befunpete 
und ihre Partie mit dem seichiken wioriturnjsuud burds 
führte, war Hr. Henbrid; ofe „Mor“ hr Epiel und Gejang 
song votzgich; feikh Kin: Jntenation, die mandımal mich 
die veinfte ib, war geflere tadellos CE bleibt une oc, übrig 
des „Tarageno* bes Hm. Gartmäller am erwähwen, ber 
war für eine clafiihe Oper etwas allguolel ertemverirte, aber 
denne, tra Irhlennen Aodeniptels, alütlich relifirte., in: 
femble und drcerative Musflattung jouie Garberohe war wars 
zürich, En dem prädtigen Geisler, beflen fi die Mufführe 
ung zu rübmen balte, trug trag bebauerkicher Unahtfamfeit 
in * —R— viel dae bedeutend verärfte Des 
cheſter bei, 





Dandel und Jubuftrie, 

* Homburg, Frugtpreie Brode und Fleiſchtare von 
3. Mai, — Baisen B MB fr Korn 4 39 Mr. 
Spelgkern— d— Mr. Esel. — fr, Berficdreibig 
— AM deher 40. 16 Miihiruhi-  — fr. 
erren—A — Mita - a— MN. Anſen —f, 
— * Karteffein I fl. 30 fr; 1 Korubrob vonE Pfund 
22 fr., von 4 Bid. 18 fr., von? Pb. 8 fr, Dar Baar Bede 
u 5 Loth 8 5 Butler * *5 ee 4. Qual, per Fild- 

re. 2 mal, 1, Ralbfleii 28.3 Dammmeli 14 
ko ch Eee ine On 

“NemeNnert, 24. Mat. WE. 6 Uhr Dffiielle Echtufs 
Gourke, Wels (SEqlub· goura) 114%, bödfler Tageteliours 
144%/,, miebeiater 113%, Eedfel ber Bonbon (im ob) 
5°, 188%. D. St. Bonds 111%, 6%, 1885r. 
9%, 1004er 108%, Aliuois 139, Etie 231, Baummole 23 


Mehl 4.80, Berrotrum 27% 

Franffurt, 25. Mai. 6’, Mär Mmds, Grebit 362%, 
bez, Stanisbabn B1'y—'/, be, Lombarden 1R3—24,/,— 
bez u. @, GBaligier 723-4 bey, Glifebeth 196°, —5°/, bei, 
Spanier 29°%,, bez, Estuß fchr Fri. 

Zudem wir auf bem im ımferm Sentinen Elatte enthaltenen 
Brofprct ber Andlanepolit:Dloomington und Welbahn bins 
weifen, fönmen mir binzuflizen, dag Angefihts der feit einiger 
Zeit berrihenden Mipfimmung gegen Hmeritanisde Gijenbahns 
Priorktäten im Rügemeinen, die bel biefem Anichen imtereilirten 
Banfsänjer +0 Für ihre Piligt erasrten, mit boxpilter Hors 
At zu Werke zum geben, und ihre Mitwirfung vom dein Mes 
futtate ber Brühumg abliängig machten, melde fle im Ganzen 
und km Cinzelnen vornitamen Keim. 

Nasen nan bieje Prũ fung duch boch gzeachtete Nm Nrker 
gäster und durch eigene Fngenicure und Sahverfländige an 

er und Stelle vorgenamemen werben ift und [id berem Bes 
ribte im volfändiger Mehereinfimsenung mit dem in dem Rro · 
jocete ‚angeführten Thanachtu befinden, büsfte birfer Priorität, 
beren Serausgabe gfekhgritig in Non York, Bonden uud Franke 
jur a. DM. erfolät, wohl eine befondere Kufmerfjameit ger 
Thenft werden, 

















PROSPEGT. 


% erste Prioritäts-Anleihe 
von 5,000,000 Doll. 





INDIANOPOLIS-BLOOMINGTON un WESTBAHN 


der Staaten Indiana und Illinois 


mit dem Vorrechte der Conversion dieser Obligationen in Actien der Gesellschaft. 


» 
(First Mortgage convertible sinking fund weren ‘per ‚Cent Loan. of the Indianopolis-Bloomingten and Western Railway of Indiana 
| and Illinois.) 
& 


-Direstoren der Gesellschaft: 
€. R. Griggs, Urbana, Illinois, Vorsitzender. 


W. Denisen, Columbus, Ohio, B, E. Smith, Columbus, Ohio. 
Henry Conkling, Bloominzton, Ilinois. W. Y. McCord, Mount Pleasant, Ilineis, 
John C. short, Danville, Minois. D. Rickets, Jeffersowville, Indiana. 
Ties Smith, Pekia, Illinois. ° . Geo. Nebeker, Covington, Indiana. 

2 3. ©. Cuningham, Ürbana, Illinois. Samuel. Wilson, Crawfordsville, Indiana. 
3. m. MciKee, Jeffersonville, Indiana, W. H. Smith, Urbana, Illinois. 


Trustees: Karmers Loan and Trust Company of New-York. 
Banquiers in London: Union Bank of London. 


Volleingezahltes Actien-Capital . . . Doll. 5,000,000 
Erste Prioritäts-Anleiie -. -. - = = - „5,000,000 


Von diesen fünf Millionen sind Doll 2,09,000 an die „Farmers Loan & Trust Company‘ üborwiesen, um damit den gleichen Botrag 
der von der Danville-Urbana-Bloomington und Pekin Eisenbahn emittirten Obligationen einzuziehen und zu tilgen, da diese Bahn in die Indiano- 
polis-Bloomington als Westbahn aufgegangen ist und ala selbstständige Gesellschaft nicht mehr besteht. — 

Verzinsung und Capitalrückzahlung erfolgt in Gold frei von Einkommensteuer, in New-York bei der Farmers Loan & Trust Company, 
in London bei Turner Brothers und in Frankfurt am Main bei Moch Lauteren & ©*. 

Die Coupons sind am I. April und 1 Oktober zahlbar, 

Auf Wunsch ihrer Besitzer können die Obligationen zu jeder Zeit in Stamm-Actien der Gesellschaft umgewandelt werden. 

Die Obligationen lauten auf den Inhaber. Die Hinausgabe erfolgt gleichzeitig in New-York, London und Frankfurt & M. und ist der 
Verkaufspreis in London auf Liv, 168, — und in Frankfurt a M. auf 79°/,%,, festgesetzt, wobei auf letzterem Platze die Zinsen vom 1. April 
& fl. 2 30 per Dollar zu vergüten sind. — 

ie Indianopolis-Bloowington- und Westbahn bildet eine der wichtigsten Eisenbahnunternehmungen in den westlichen Unionsstasten; 
und hat deren Direction, welche die angesehensten Männer zu ihren Mitgliedern zählt, bereits 170 (engl.) Meilen ia vollem Betriebe und fehlen zur 
vollständigen Eröffaung der ganzen Bahn nur noch 35 (engl.) Meilen, die jedo:h contractlich schon im Jumi d. J. fertig gestellt werden missen, 

20 Locomotiven, 17 Passsgier- und 550 Güterwagen sind bereits im Dienst; weitere 16 Locomotiven, ö Passagier- und 350 Güterwagen 
werden nächstens geliefert werden. 

egenwärtig schon beläuft sich das Reinerträgniss des Localverkehrs auf eine grössere Summe, als zur Verzinsung der Prioritäts- 
Schuld erforderlich ist. 

Die Bahn durchachneidet den herrlichsten Theil (den sogenannten Garten) der Staaten Mlinois und Indiana, ein Bahngebiet, das in seinem 
enormen Bodenreichthum, in grossartiger Viehzucht und Industrie und in seinen bedeutenden Eisenstein- und Koblenwerken, von keinem anderen 
Theile der ereinigten Staaten übertroffen wird. 

Sie ist berufen, durch billigere Frachtsätze auf abgekürster Route den Westen Amerika’s von der Penasylvanischen Kohle unabhängig 
zu machen, und ist der Verkehr aus den Kohlonminen jetzt schon s0 bedeutend, dass allein aus diesem einzigen Massentransport in allernächster 
Zeit eine Einnahmsquelle erwartet werden kann, welche nach inässigem Anschlage ganz allein die Verzinsung der Prioritäts-Schuld sicher stellt. 

Vorgenommene gewissenhafte Caleulationen des nach Eröffnung des durchgehenden Verkehrs zu erwartenden Reinerträgnisses der Balın, 
stellen den Actien eine Dividende von 11%,, die sogar im Laufe von 5 Jahren auf ZU”, steigen dürfte, in zuversichtliche Aussicht. Unter solchen 
Umständen ist natürlich die den Inhabern freigestellte jederzeitige Umwandlung ihrer Obligationen in Actien von nicht zu unterschätzender Be- 
deutung, indem -sie in-ruhigem. Genusse einer 8'/, %, Verzinsung auf den gegenwärtigen Ankaufspreis, den Augmblick abwarten können, in welchem 
sie durch die Conversion einen beträchtlichen Capital-Gewinn erzielen können. 

Es ist hierbei noch hervorzuheben, dass das ganze Anlage-Capital auf die Gesammtsumme von Doll. 10,030,000 begrenzt ist und diese 
nicht weiter erhöht werden darf. 

Eins Prüfung der Lage der Bahn anf einer Karte wird darthun, dass kaum eine Balın in den Vereinigten Staaten vorhanden ist, die 
sofort mit einer so ansehnlichen Anzahl bedeutender Linien in ei.en unmittelbaren diresten Verkehr eintritt Als Fortsetzung der Pennsylvania- 
Central und Baltimore und Obio-Bahn kürzt sie die Entfernung von New-York und dem Östen, nach den westlichen Stasten um mehr als 10 
englische Meilen gegen die günstigste der jetzt vorhandenen Bahnen ab. 


Turner Brothers, 
Finanz-Agenten der Indianopolis-Bloomington 
and. Western Railway Company. 


; Unter Bezugnahme an die vorstehende Mitthailung der Herren Turner Brothers, Flnnak-Aganton der Indianopolis-Bloomington und West- 
bahn-Gesellschaft der Staaten Indisna und }llinois, machen wir hiermit bekannt, dass wir ron denselben beauftragt sind, Anmeldungen für die im 
Prospeetus erwähnten 7%, Obligationen dieser Eisenbahn zum festen Course von 79'/,%, enlgegensanchnen,/ und dass die definitiven Sticks sofort 
geliefert werden können, 2 (21,25 
i h i ' £ —— J — — 


Frankfurt a. M. im Mai 1870, ‘ ; x | IE. 
ja r Koch Lauteren 4 Co. 
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Rationelle Anweiſung 


zum Anbau der nenerprobten 


Der neeinnetfte und paflendfte Boden bierzu it auter Fräftiger | 
Mittel: und Brucdboden, überhaupt ae Boden, auf den man | 
@erfte_ und Bein /mit 
Strenger & mM: und fer Khonbaben | 
fant ben Rüben micht au, da in holdem Hoden bie ——— 
Nachdem mun zum Anbau diefer N 
Srüd Fe deftimmt äft, wird bafielbe mitteltiei 
‚ae glatt gecgat und dann ber Saamen 
gan; bilnm breitwiürfig geläet ; dies erreicht man dadurch daß man 
unter 1 Viund Saamen ungefähr 4 Dichen friſchen Sand (nicht 

ugiand) aut burdeinander mischt und hiermit 2 Magd. Morgen 
Da der Thau jehr wohltbätig auf den Saamen einmirkt, 


* at * u er ee ni ‚ben nach Sonnenuntergang 


quten Roggen, Orünfutter, rübfe 
Sicherheit anbauen kann 


fehledht vom ftatten gebt. 


ein paflendes S 
durchaevflũgt. mit der € 


füct. 


—— * — 


ſcehen fantt. 


Sobald der Saamen aufgegangen iſt, was eben mad dieſer 
e dauert, fo beobachte man die Rüben, ob 
diefelben micht zu dicht fteben und gebe, wenn bas der) Fall if, 

fonleih mit dem Berbünnen wor, jo dafı alle Ouabratfah eine 
Stehen taunt vichts und 
Knollen bilden, 
boch fbieht "und zu dem GHauben führt, man habe micht enal. 


Dietbode nicht la 


Pilanze fteben bleibt, denn eim dicht; 
Fatn «8 leigpt kommen, ftatt daßz ji 


nr rübfaamen, jondern Raps aufgejäet. 


4 todhen find bie Mühen vollftändig ousgemachien und 
werben Po erftacdaueten bis zum Anfang des Mirterd verfüttert, 
dagegen die zulept gebauten zum Winſerbedarf aufbewahrt, da 
diefelden bis im hoben Frühjahr ihre Nabrbaitigleit und Dauers | 


haftigfeit behalten. 


bis JF ne tief untegepaet. was vers 
mittehft &iner Teilhten Gas Raben oder eines Dormbüfßbels ger 


Engliihen Rieſen-Futter-⸗Rübe. 


Be firenger Beobachtung vorftebender Anmeihung find dieſe 
Rüben, die, Kbönften und etagreiäßen von allen jet bekannten 
Autferriben, werden 1 hid, 3 Ayu ir Amferge 01 und. 5, ja 
10 bis 15 Bid, icimer, ohne — * fie ‚verlangen 
weder das Haden nodı das ibäufen, da nur die Bareın in_ber 
Erde wadEn. bie Rübe aber wie ein Hoblfopi über der Erde 

. Das il diefer Rüben EA — b, bie Saale firichs 
| braun, mit -arı ſeftrachen ‚ni fann man 
| dann bie Rüben noch anbauen, ann man die erften Worfrücte 
| berumter genommen bat, j. ®. nach Grünfutter, Frübfingsfartoffeln, 
| Raps, Yeln und Rognm. Geidieht die Ausfaat in Rongenftonvel 
\ und bis Muguft, jo fann man mit Peftimmtheit einem nroken 
| Ertrag erwarten unb mehrere hundert Wiipel anbauen, 
t 
| 
f 
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vor Sonnenaufgang | d der Weriuds Kehren, daR dicſet Rübenbau elamal 


heiter ift, ats ber Nurkels und MWaferrüben-Anbau, danach br 
Rübenfütterung Milh und Butter-rirten feinem Befhmad erhalten, 
was bei MWaflerrüben niemals der wall fit, und der Runfelanhen 
viel Arbeitslohn koftet; auch als Maftfätterung nimmt diefe Rübe 
die ferfte Stelle du Das, Pfund, Saamen, von ber groien Sorte 
toitet 4 Gulden nd werden damit, wie oben angedeutet, Porgen 
befäet. Der Grtrag in pro Morgen ca. O0 Scheffel, Preis 

für die Mittelforte 2.Wulden pro Plund. Unter %, ‚Bfund wird 
nicht verfanft. üm guten Eriolg der Andlaat zu fidtern, fi Tiefere 
ih den Saamen nur bis 1. Auguft. 127 


u raufirte Anfträge werden mit umgehender Polt 
| erbedirt, und twird bei BVeftellung mm Beifügung des 
Vertrages gebeten, da der Poftvorfchuk mach Defterreich 


die Pilanje 





I nicht erlaubt if. ı 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. d. Oder. 


Holzverfieigerung 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Hohenecken. 
Freitag, den 3. .Juni, 1870, des 
Morgens 9 Uhr, zu‘ Kätferslautern im 
Gaftbaufe zur Poſi. 
Schleg: Kehlhald und Materialreft,in der 


ae urgbalt 
Stämme u. Abfdın. 1.2. J 


18 eichen 

110 „ be 
4 * Fleifättöge., 

15  Fieferm Stämme 344. 

18 m Blöte 3. 4. GL 

376  buden Stämme f} & (Gt 


5 Hainbuden Erämhte‘?. Gr. 
a Ruf. eichen 07 3. > €. 


%, „ baden 
184, “ Säeitbelj 2 I * 
31 * Fi aubr. a 
1 geinkaceii © Scrirboh 2. El 
21%, , eidien Scheithel &. El. und | Trichtet 
and. 
1%, Aueferm 2. €. 
28%, . bucen Rohboh. 
46 u Aſtptudel. 
7 we ide ” 
A), tiefern 7 


Raiferälautern, den 18. Mai 1870, 
Königl: Forſtamt. 
Drepler, 


Bauplabverſteigerung. 

23 9. Auni 1870, Nachmit 

ags 3 Ubr ——— zum & arlöberg 
% ter, iaſſen bie Derren Franı Shwars 
am Mainzertbor und Adam Schwarz 
Junter; vish-vis der Garl Squic jchen 
Sommerwirtbiait, auf eigen verftäigern: 

1. Griterer 6 Baupläge und I. Yebterer 

4 Baupläpe, 

Ktaiftrölantern, den 26.’ Mai 1870. 

2,35) Derbeimer, Notar. 


Eife Volllönfiene Püderel, 


wit, allem. Aubebör, Mobnung x, pang tıt 
ber Käbe des Babnboies, in einem Städten 
an der Alienibabn, Hit auf längere Jahre 
zu vermiethen. 

Das Näbere zu erfraren bei Joſ. Zular 
Bäder in staiferslautenn, 


— ⸗ — 
Geſchäfts-Erüffnung. 
Ic, erlaube mir hiermit einem gaechrten 

PYublifunt anınzeigen, dah ich umterim Heise 

tigen mein Geſchat als 


Herrenfleidermacer 
eröffnet babe und halte mich unter ‚Auficher: 
ung promıpter amd ceeller Bedienung beitens 
empjoblen. " 25" umip 
4. Kailerälautern, den Mei 
Jatob viuer. 
NB, Meine Wohnung ijt ehener Erbe bei 
Harı David Blinn, (Bemüicbänbler, 
vis-k-vis von Buftgo Schmitt, Helsbändler. 


2Logis zu vermiethen. 


Wo ? faat die Frpebition d. Di. (2m, 





Fromage de Brie 


driich eingestaffen —XD (235 
Earl Sohle. 





öffentlich an den Meiftbietenden veriteigern. 


Demokratischer 


Arbeiter-Bildungs«Verein. 


Vonnerftag den 26. Mal, Abends 8 lhr im Bereinslofale wird die 


Generat. Verfammfung 





Neue Matjes - Häringe 


25,79] bei @arl Sohle. 
Ein Junge 


wird nnter rünftigen\ Nr fofert in 
die 3 aufgenommen von 

jeter Wolf, Sattler u. Tapeıiver, 
2, binter'm Schlachthaus. 


Herrait- And Iamen- 
an 


werbett, ı ne interne: 


ri 
Be 







In meinem gemifchten — 
iſt eine 


Lehrlingsſtelle vacant. 
Ipe⸗o. bei Saarbrüden. 
BAR. <chmitt-Blaefer. 


Solzwaaren für die stil 


allem 
16% u 


En vollen, empfiehlt 
Eherdron, ——— 
Stterberq. 


Gaslampen G. Luſtres, 


1:, 2: und I:armige, einfache und verzierte, 
halte beitändig das Neuefte und rn ‚Teidher 
Auswahl auf Lager. 


vw? 
Earl Ianfobn 


Alle Hrken Schuhwerk. 


(Stidiel, Saube und Bantoffel) für Dawen 


















amd Siiber, empfehlen fit gröhter Musmahl, 
der. Kranuken-Unterſtützungskaſſe Sc je une — 
abgchalten, alu die. Herren Yaıiner dringend eingeladen werben, | 
ah, des, Aus le DE innen 1945] um] Seele 
Epifcpfie (Rallfucht), über 
1 „Gefchäfts-&ro fung. ken, Kar Mt Brämsk, 
Ad bechre mich hiermit ernebenit ansiieigen, dait.ich ıtiaen bebler' «ih | Aaiep\Pauernd bejeitigt Durch 


Colonial- & Eisen-Waaren-Geschäft 


Lager in künstlichen Düngern 


babe. 


Jabob Pallmann, Kaufmann. 


15 51820 Schloſſer und Schmiede 


werden geſucht gegen hohen Lohn durch das 
a Eifenhüttenwerk Hodfein. 


es) 





u, Mal md Zuctich Ext 


Berfleigerung. 


den 1. 





Mittwod, 


Dagersheim 
Ochſen I. Qualität, 


12 große fette 1 wi 
Rinder und Kühe, I. Qualität, 


95 große fette 


10 Aucht-Buflen und Auchtrinder, Simmenthafer 


(Dri ginalrace) im Altervon Y, bis Jahre, 





SCER 


Sängerbund 
‘ Jim Arbeiter-Berein.s 


Samftag, den 28. Mat 1870, findet im 


Cart Krafft'ſchen Saale 





ERS 


CONCERT mit darauffolgendem BALL): 


hatt, wozu uniere paljinen Mitglieder freundlichft eingeladen find. 


Atdem fd mit erlaube, meine verehrfihen Gönner um br geneigtes Wohlwollen 
au bittem, werfichere ich diefelben einer reellen und guten Bedienung. 
Landftubl, W. Mei A870, Bit, 


Juni d.%, Nachmittags 2 Uhr, 
fäpt Herr Johann Ludwig Wolf von Waren: 
beim auf feinem Gute zu Nuchheim, in der Nähe 
der Eifenbabnftation 


ci⸗/. 






18% 







125100] Hrrrmana Witt, 
} Berlin, Rokitrabe Ar. 3. 


j 


—— 


Bir Frübiahre und Sommer Cur em⸗ 
pfichlt der Unter zeichnett und hait hats’ im 
frifcher Füllung vorrätbig: 

Gatlsbaderwafler, 

Matoczy 

Euner, 

Fried richeballer Bitterwaſſer, 

Selterowaſſer, 

Sodawafler, 

ferner des Morgens. und Abends kuh⸗ 

milch. 


| Warnıe 
Daniel Münch. 
NP. Wie biäher zu jeber Tagchheit er 


ftauration, rein nehaltene Meine und ers 
celfentes Sagerbier direft aus dem ji m 


feller von 3. Mayer. p 
Harmonie : Maufit 


am nädjten Tonnerflag (dimmelfahrtö- 
tage), wozu freunblichit eimfadet 





wur „Hoffnung.“ 


Thenterinttaijerstauter, 
Donnerflag, den 26. Mai 1870, 
Letzte —328 Vorfteluig. 


Zum erften Male: 


Die Schuld eines Mannes, 


Rofte tm 3 Mften, frei mach beit Syrangäfikchen 
des ©. Grange und Fambert:Thibonft, von 
Dskar Friedrich Eirich, 
Schauſdiel · Breife. 


a 
forantfurter Cours vom 25. Mat. 
Geld-@orten. n Mk. 
breuhtſche Kafjeniceine „= | 1 45-7, 

e Wriebrihäper,. „| 3 58 59 





55 
m 
SE 





yi 

ELSE 

4 

52658 
= 184% 
& 5 
Rufe‘ per‘ vr Ab, 9 46- 
Dolare, in Gelb . 2 290 
Disconto E73 ® 


Tiee Blatt erigeint räglicd,, Ausgemoeeneh Gormtage, 


weile Kage bagegem ber „Bf älyer Demokrat,” fowie ai 
en 


‚Blakatsingeiger" als Bratisbeilagen 


ab 


Für die Rebectien urramtwertlih: Cati ſathta· 


che Polkszeitung. 


Trägerleßer 1 A, 25 fe; im gang Sa vern mir Einiging hr 
Befiellgebühe 1 f. 30 kr. — Amiermte, melde durch die same 
Plalz eine Harfe Verbreitung Anden, werden mit 3 fr. be 








an⸗ gege 
werben, and tofler vierteljährlich im Kalferslauterm mit | Demi und Berlan ber Sucherudttel Fh. Wahr Is Xatſeralautern wierfpaitige Betle beredhmet, bei Omaliger Amferation mit 2 Pr 


Nro. 126. 


Raiferslautern, Freitag 27. Mai 1870. 


68. Jahrg. 





* Raiferdlantern, 27. Mai. Nachdem ber nord: 
beutfhe Reichstag der Hohenzollerneftrone das 
Henterbeil gerettet, iſt er vorneftern unter ber Ber, 
fiherung der afergnädiaften Zufriedenheit geichloffen 
worden. Es war eine lange jalbungnd: und phraſen · 
reiche Hebe, melde der König zum Äbichied Hieft und 
das Herz jedes preukiihen Patrioten, jedes auten 
Preußen mußte in warmer Begeilierung eniflammen, 
Hoffen die Nationalliberalen jeboh als @rtraber 
lohnung ihrer Mobrendienfie neue nationalliberale 
Berbeißungen zu Lören, fo find fie ziemlich entiäuſcht 
worden, Die Thronrebe gedachte des glüdlicen Zu · 
ftondefommend des Straſgeſetzbuchs mit folgenden 
Worten: 

„Die Vereinborung biefes Beiehes, burd melde 
uns dos große Ziel beutfher Nehtseinheit 
to weſenuich gemäbert ıft, fonnte nur gelingen, wenn 
von Ihnen wie. von ben verbündeten Regierungen 
der Vollendung eines großen nationalen Merk 
Dpier am Ueberzeugungen gebracht wurden, 
weiche um fo ihmerer aber au um fo ſruchtharen 
waren, je tiefer bie fragen, um beren Zörung es ſich 
handelte, das Nebtsbemußtfein ergriffen. 
Ich danke Ihnen, daß Sie in der Wereitmilligkeit, 
dieje Opfer zu bringen, den verbündeten Regierungen 
entgegengefommen find.” 

Richtiger hätte ber König fih wohl ausgebrüdt, 
wenn er von einem (Entgegenfommen gegen feine 
Tynaflie geiproden, denn bie ganze Ardeit bes 
Neicheages in dieler Frage mar wohl nad ben kla⸗ 
ren, ſchatſen und leicht verſtändlichen Auslührungen 
Bismard’s nichts weiter ald ein: „travailler pour 
le roi de Prusse!“ 

Der einzige nationalliberale Anlauf in ber Thron- 
rede fönnte in den vielfach aufgemärmten Vhraſen ger 
funden werden: „Die grohen Erfolge, melde im Wege 
freier Berftändigung der Regierungen und Vollsver- 
treter unter ſich und mit einander in verbältnißmä« 
Big furger Zeit gewonnen wurben, geben dem beut« 
ſchen Volke die Bürgihait der Erfülung der Hoff: 
nungen, welche fih an die Schöpfung bes Bunber 
fnüpfen, benn fie bemeifen, baß der deutidhe Geift, 
ohne auf bie freie Entwidlung zu verzichten, in der 
feine Kraft beruht, die Einheit in ber gemeinfamen 
Liebe Aller zum Baterlande In finden weiß. — Wenn 
wir ber deutfchen Nation mit Gottes Hülfe die Welt. 
ftelung gewinnen, zu ber ihre geſchichtliche Bedeut · 
ung, ihre Stärke und ihre friedfertige Gefittung fie 
berufen und befähigen, fo wirb Deutihland ben An 
theil nicht vergeffen, ben dieler Reihätag an bem 
Werke Hat und für dem ich Ihnen, geehrte Herren, 
wieberholt meinen Dank ausiprede.” 

Die übrigen politiſchen Nachrichten find vom ger 
tinger Bebentung. In Frankreich beidäftigt ſich 
der geießgebende Aörper mit der Berathung eines 
Pretgeieies, weiches Ihließlich mit bedeutender Dajorität 
angenommen wurde, Bei der merkwürdigen freibeitss 
Auffafjung des liberalen Minlfteriums Ditivier kann 
man fi denten, wei Geiſtes Kind dieſe Mißgeburt ift. 

In England wählt bas allgemeine Elend trog 
maſſenhafter Auswanderung. Im der vergangenen 
Woche allein find von Liverpool aus gegen 6000 
Terionen nad) den Ber. Staaten und Canada in 
Se gegangen, und es ift zu bemerfin, dab die be 
treffenden Dampfer noch in Dusenstomn angehalten 
haben, um ihr iriihes Gontingent am Bord zu neh« 
men. In diefer Woche gehen in Liverpool nicht wer 
niger als zehn Dampfer in Ger, barunter der neue 
Gunard-Dampfer Abyifinia, und man erwartet, daß 
im Ganzen gegen 7000 Berfonen fi auf ihnen ein ⸗ 
i&iffen werden, 

Es fonn für eine Gtaatöregierung foum eine 
ſchwerete Ankioge ald dieſe Auswanderung geben, 
da fie ein Zeugniß von ber Unfähigkeit der Renier: 
ung if, ber geſammten Bvölferung die Möglichkeit 
ber forteziftenz zu veridaffen Mehr als burd die 
Auswanderung wird bie Aufmerliamleit der Regie · 
zung durch neue Fenierbewegungen in Anſpruch ger 
nommen. Wäyrend mon in Europa mit der 
ſawichtigung diefer Leute vollauf zu then hat, kommt 
aus Toronto bie Nachticht, bag man dort das Eins 





treffen zahlreicher Fenierabtheilungen, beren Stärke 
auf eiwa 2000 Mann gefhägt wirb, auf verichiedenen 
Degen in Sand Albany erwartet, Die Eppedition 
unter dem Befehle des Generals Dneil ftand im Ber 
gift Milmautie zu verloflen, um in Weflcanada ein 
wfalen. Die Regierung von Canada fol energiſche 
Berheiigungsmanregneln aetro ffen haben. 

Die Situation in Münden bat ſich wenig ger 
ändert, Nur foviel ſcheint heute gewiß zu fein, bob 
bie, meift dem Bauernjtande angehörigen Erfagmänr 
ner in des Mahlkreifen der aus ber 2. Sammer 
andgetretenen Abgeordneten Bucher und Lucas bie 
Uebernabme der voconten Mandate abgelehnt haben, 
fo daß Neuwahlen vorgenommen werden müſſen. — 
Daß die alten Mbueordneten wiedergewählt werben, 
Nteht bei der großen Popularität, melde die ® nann- 
ten in ihren Wablfreiien, namentlich bei bem Land» 
volt genießen, außer Zweifel. Der Rammerpräfident 
v. Weis Dinegen, der angebli ben Austrit derſel ⸗ 
ben veranlaßt bat, fol bereits aus feinem Wahlkreis 
ein Mißtrauentvotum erhalten haben, 

Waſhington. 25. Rai. Das Repräfentantenbaus- 
Tomte für auswärtige Angelegenheiten bat beſchloſſen, 
den Bericht des bier eingelroffenen cubaniſchen In 


furgentenfübrer® orban enigenenjunehmen. 
* Stabtrath Sitzung vom 23. Mat. 

Die Gommilfion erdrterte ſchließlich Die Brunnen« 
Berlegung auf dem Schillerplag u. bei Hin. Keher. 

Die Aufgabe der Wafferleitung führt zu einer leb ⸗ 
haften Debatte, im welcher mamentlih bas Rechtaver⸗ 
hältniß berjenigen Brunnenbefiger erörtert wurde, beren 
Brunnen aus der Waflerleitung geipeift wird. 

Herr Reuthner führte.aus, dab. foviel er em 
fahren, den beireffenben Befigern bei Unlage ber Leir 
tung geftattet worben fei, von der Dauptleitung mad 
ihren Hofbrunnen eine Mbleitung zu führen, bie fie 
felbft zu unterhalten hätten; für diefem Wafferverbraug 
hätten fie der Stadt eime Entfhäbigung von 2 fl. 
48 fe, zu zahlen. Wenn die Stadt fi nun heute ges 
zwangen jähe, die Leitung aus finanzielen und fanie 
tärspoligeilichen Gründen aufjugeben, lönnten jene Ber 
figer die Stadt an der Yufgebung der Leitung nicht 
hindern. Gin ſchriftliches Recht, monad die Stadt ge: 
jwungen werben Ldnnte, bie Beitung zu unterhalten, 
fünde den Befiperm mit zur Seite. 

Her Shmibt bittet vor allen Dingen bie Haupt: 
frage, ven Redisanfprug ber Befiger u prüfen, ob 
diefelben gegen Zahlung der Abgabe für alle Zeiten bas 
Net erworben hätten, das Waller aus ber Leitung zu 
beziehen, befühen fie feine Rechte, hätte bie Stadt oud 
feine Urſache, ſich um bie Betreffenden weiter zu bes 
tümmern, Wäre jedoch ein Rechtaanſpruch nachm ⸗ 
weiſen, dann fei er zur Bermeidung von Vrojeſſen 
und Prozeploften für eine gutliche Verländigung Gr 
wunſche beehalb, in der Frage das Gutachien eines 
Sacverftändigen herbeigeführt zu fehen. 

Herr Reutbner beflätigt wiederholt, daß bie 
Sommilfion nad ben forgfältigften Erkundigungen fefl- 
geitellt habe, bag von einem Hedyte der Beſiher feine 
Reve fei, fo bag bie Siadt im ihrem Plane burhaus 
micht gehindert werden Idane. Redner weilt noch auf 
die Unbrauhbarteit bes Waſſers und auf bie in dem: 
ſelben lagernden und das Waller vergiftenden animar 
liſchen und vegetabiliihen Stoffe hin, fo daß der Stadt 
ihen aus geſundheitlichen Rudfihten das Recht zur 
ſteht, bie Leitung zw fließen. Für bie 800 fl. jähr- 
lichet Unterhaltungstoften lönne man dem Wlaflerber 
dürfniffe durch Brunnenbohren leicht abhelfen. Wenn 
übrigens bie Beliger ein Recht zu haben meinen, mögen 
fie fih einfah damit an die Gommiffion wenden. 

Herr Adjunlt Emig empfiehlt die Annahme ber 
Gommilfiendanträge und bas unverzügliche Bohren zweier 
Brunnen. Herr Sommerrod macht auf bie bebeur 
tenben Unterſchiede in der Entf hädigung für bie Moffer 
benupung Geitend ber Bürger an ber Papiermühlens 
Beitung, weiche jährlid ca. 35 fl betragen, auf 
merljam, woraus wohl deutlich hervorgehe, dak ben 
Nupnichern ber andern Wafferleitung fein Mecht, bie 
Echaliung der Leitung oder Eaiſchaͤdigung für Auf: 
bebung ju fordern, zuftche, Ya ähnlichem Sinne ſprechen 
fig die Herten Wagner und Raquet aus, 


Herr Schmidt bittet wiederholt, dem Recdisftand: 
punlt der Brunnenbefiger zu prüfen, er erinnert, baf 
ein Hecht, auch wenn es nicht ſchriftlich abgefoßt fei, 
ein Recht fei; feit undenklichen Zeiten hätten die Be: 
figer jener Grundftüde das Wafler aus ber Waſſer ⸗ 
leitung entnommen, es lnne dies, wie im alten Städten 
häufig vorlommend, ein Grundftüdiernisut fein. 

Here Krafft conftatirt, ba die geäußerten An ⸗ 
Fichten mehr oder weniger auf Blauben und Hören 
fogen bafirten, bei einer principiel wichtigen Sacht 
müfhe jedod der Glauben aufhören und bas Rechts 
verhältmiß geprüft werden. @r fei nicht bafür die Leis 
tung bis zur ausgemadten Sache liegen zu laflen. 
An Propefien Lönne ber Stadt nichts gelegen fein, er 
fei deshalb für ein gütliches Mblommen; mit den Um 
terhaltungsloften eines Jahres lonne man jedem ber 
beiteffenden Befiger einen Brunnen bohren. (Fort. f.) 


Bermifchte und lofale Nachrichten. 

R Raiferslautern. (Jahreebericht des 
MNufeums:Bereines) für das Vermaltungsjahr 
1870. (3. Bereinsjabr ) I. Leitung des Bereine®. 
In ver Generalverfommiung am 27. April 1869 
mwurbe ber Rechenſchafts Bericht für das Brreinsjahr 
1868/69 wmitgetheilt, die Rechnung geprüft, und der 
Ausicuß gewählt Die Wahl fiel wieder auf bie frübes 
zen Dlitglieder, die ihre feiiberigen Funktionen beiber 
hielten. Die einzige Veränderung im Uusſchaſſe ergab 
fich dadurch, daß in Folge dir Erneuerung dei Etabts 
taihes an Stele des ausgefhicd:nen Heutners, Herin 
I Görg, laut Zuldrift des Bürgermerfteramtes vom 
17. Januar 1870, Her F. W. Fuchs ale Bertreter 
des Stadtrathes in den Hueihuß gewählt wurde — 
11. Tpätigteit des Bereind. Die Haupttbätige 
keit des Vereins im abgewidenen Berwaltungsjahr 
mar auf die Erweiterung der Sammlungen und auf 
gerignetere Unterbringung ber Naturalien gerichtet, — 
Wie [don im Ieten Jahresbericht zu lefen, wurden 
dem Reparateur Wilkelm Schmitt aus Offenbach 170 
Bälge von feltenen auslandiſchen Bögeln jum Ausits 
pien übergeben, Die Arbeit wurbe ganz zur Zufrie ⸗ 
denheit Sacdverfländiger gelöft; die Vögel find bereits 
fämmtli hier eingetroffen und die Koflen für das 
Vräpariren derfelben größtentheild abgetragen. 

Ferner wurde Im verflofienen Vereinthahr durch 
das hiefige Eiſenwerl im Hauptſaal des Mujeums ein 
drei Wandflachen einnehmendes eiferner Schrank herger 
ftelt, worin mit ber Unterbringung und ſyſtematiſchen 
Gruppirung ber Vögel der Anfang gemacht it Wir 
boffen, daß dieſe Arbeit, deren Schtwierigkeit micht zu 
vertennen, im Laufe bes Sommers zu Ende geführt 
werben wird 

UL Befud des Mufeums, Die mit ber Auf 
felung des großen Schrankes werbundenen Arbeiten 
veranlaßten eine Unterbringung bes größten Theiles 
der Vögel, um fie vor Staub und Bejhädigungen zu 
ſchuhen in anderen, bem allgemeinen Beſuche micht zur 
gängligen Räumm; da aber gerade bie Wögel bie 
Hauptzierbe de hirfigen Muſeums find, fo war auch 
der Beſuch ſeitens der Mütglieber und Ridtmitglicber 
des Vereins im abgelaufenen Jahre ſchwächet, als im 
vVoraußgegangenen. 

Aus ben eingegangenen Eintrittögeldern mögen im 
Raufe des Jahres circa 400—500 Nıhtmitglieder das 
Dufeum befuht haben. — Geöffnet maren die Somm- 
tungen taglich Nachmittags von 2— 4 Uhr und Eonn- 
tag Morgens von I1—12 Uhr. 

BP Railerslautern, 27. Mai Der Ftoſt war 
in der verflofjenen Nocht fo ſtark, dab in den Niebır 
ungen in der Umgebung ber Stadt das Kartoffellraut 
und bie Bohnen erfcoren, 

R Railerslautern, 27, Mei. Zu dem im 
Yuguft dahier attfindenden Mufitfeite, wobei Haybn’s 
„Ehöpfung” zur Aufführung kommt, folen el. Stehle 
und der Tenorifl Bog! von ber Münchener Hofbühne 
gewonnen fein. 

5 Bon ber Gidinger Höhe (dchren 
freunden) Folgenden Borfal, der fi in der Ger 
meinde Dueiberdbad zugetiagen, von dem Sie Ihren 
Leſern bereits das Borfpiel mitgetheilt haben, will ich 
Yonen ausführlich mitiheilen. 

Ws dar Lehrer des Docfet, A, Dieden, belannt unb 


gehaht Degen feiner waderen Schulbisciplin unb frei 
teligiöfen Anfhauung, am 19, Mai. bs. 8., gegen 
Abend, nad dem Sqhulhauſe ging, wurde er von sinem 
Haufen roher Burſchen und Buben, melde ungefähr 
10 Schritte von der Wohnung des Bürgermeifters ftans 
den, mit Beigrei und Toben empfangen. Gin Hurſche, 
welcher ſchon früber wegen Wıphandlung eines Mäd- 
hend 3 Monate Befängnißftrafe erhielt, fchrie dem 
Lehrer zu: „Ih ſchneid Die doch nod den Hals ab! 
Wart der Teufel dolt Dig! Gelt Du fannit Nichts 
mehr magen!” (Dies deutete er auf den andern Vor ⸗ 
fal vom 9. d6, Mt3. den ich Ihnen früher berichtete.) 
Diefe Worte wiederholte er mehrmals und machte ba 
bei mit ben Fäuſten drohende Bewegungen. 

Bald darauf, etwa gegen */,9 Ubr, fam bie ganye 
Bande mit Mufit vor das Schulhaus gezogen, ichrie 
und tobte fürdterlid und verurſachte einen wahren 
Höllenlärm. Der erwähnte Burſche machte mit feinen 
Händen abermals drohende Bewegungen und ſchrie aus 
vollem Halfe gegen das Schulhaus: „Didiadiger Hunb! 
der Teufel holt Dip! Didjadiger Hund! heut (d. 6. 
heute Nacht) muß Did der Teufel holen, ich ſtech 
Dig tobt!“ 
und dem mälten Treiben that Niemand Einhalt; ja 
fie zogen fogar an dem Haufe bes Heren Bürgermeifters 
vorbei, ohne daß es diefem eingefallen wäre, bie wuſten 
Burfcen, deren Toben er bernommen, jur Verantwot ⸗ 
tung zu ziehen. 


Diefed Alles wiederholte er mehrmals | 


Bemerlt muß mo werden, daß ſich ber Lehrer und | werben. — Einem anbiten Männe bar frin Sind noch 


defien Frau umb Kinder vor den Söhnen und bem 
Anchte des Herra Bürgermeijterd, fowie vor den 
Söhnen des Heren Mdjunkten miht bliden laffen dürfen 
ohne daß fie mit müflen Geſchrei empfangen werben, 
und wenn der Here Bürgermeiiter mit dem Gemein» 
bediener unter feiner Thüre ficht, fo hört er dem wüſten 
Treiben feines Anedtes und feiner Söhne ruhig und 
mit ſichtlichem Behagen zu und bat noch nie ein abr 
| twehrendes Wort dafür gefunden. 

Im vorigen Jahre wurde ber Lehrer gezwungen, 
das Bürgereinzugägeld im der Gemeinde zu bezahlen 
und jept foll er zum Dorfe hinaus. — Das find bie 
Gemeindenugungen — Dem Lehrer, der ſch on 19 
Jahre in der Gemeinde ift, wurden feit ber 
Regierungszeit des neuen Herrn Bürgermeifterd ſchon 
| viele Beihädigungen an feinem Eigenthume zugefügt. 
! Unter Anderm über 50 Zraubentöde und mehrere 
| Bäume abgefchnitten, das Kraut und bie Kartoffeln 
ausgeriffen, die Wieſe beſchädigt, der Flachs wegge⸗ 
tragen und im Felde herumgeficeut und die Läden am 
Sculhaufe eingefhlagen u. f. m. 

Dem Schwiegervater des Lehrers wurden im Auguſt 
vorigen Jahres acht große Traubenfläde, welche er an 
feiner Scheuer an Vianten gezogen, und melde [don 
über 12 Jahre alt waren und jeder Stod über 100 
Trauben anhatte, von rurlofer Hand abgefänitten 
und bis Beute lonnte der Thäter noch nicht ermittelt 


fleißig zur Schule ſchidte, wurde das Kraut ausge 
riſſen und. bie Gurken. zetäreten. 

Es wäre im Jatereſſe der öffentlichen Ruhe, Ord ⸗ 
nung und Sicherheit wänfhendverib, wenn eine firengere 
Polizei geübt und biefem wären Treiben mit allen ge: 
jeglichen Mitteln Einhalt gethan würde. 


Theater in Mannheim, 
Sonmtaag, 29. Mat 1870, „Unbine.” 


Diseretion in Der Deffentlichkeit. 

Häufig iſt man in der Bage, ein Geſuch oder Angebot oder 
irgend eine andere Willensmeinung allgemein bekannt zu gebın, 
— ᷣdoch aus ſeht nehlicgenden Gründen ehe madıe 
theilige Verlegung ber Diseretion, 

Die jet einigen Jahrın in Münden und Nürnberg 
etablirte Anmoncenlärpebirion von Rudolf Mujfe, melde 
bereits im Wien, Hamburg, Bremen, Berlin grobe Burcaur 
unterhäft und im Speyer buch Seren J. , Korn, außırbem 
im Neufladt ap. buch Herrn 8. 4. @onihit Wüters Bud: 
handlung verterten id, Kat ſich ben ehrenvollen Auf ermorden, 
alle bieebezüglihen Annoncen für irgend wilde belichige Zri: 
tungen mit größter Beheimbaltung der Ramen der Mufirage 
geber prompt und rerll zu beißräerm, fomir die barauf erfelgen« 
den Briefe umeröffmes franeo zı übermitteln, — Diefes 
Burean bezieht von ben Beitungen eine feitftchen- 
de Propifion und berechnet daber mur die bon Dem 
betr. Expeditionen felbft aufgeftellten Original-Tarif: 
Breife, — Die JufetatensSpalten der Zeitungen, melde uns 
züblige Annoncen enthalten, worin obige Airma zur Entgegen: 
nahme von Offerten autorifiet if, beflärigen hinreidens, wel: 
6 Bertrauen diejent bekannten Jufitute feitens bes Publie 
kums geſchentt wirb, 
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Todesanzeige. 
Hreunden und Befannten die trı 
ringe Nachricht, daß es Bott dem ? 
mächtigen gefallen bat, unbe 5 
geliebten Sohn und Bruder 


Eduatd Mosbacher, 


Scribent, 
‚heute Morgen \,B,Ubr,nach Iangem 
und ſchwerem Peiben im Alter von 
‚22 Yabren zu ſich abzurufen, } 
Die Beerdigung findet Samſtag F 
den 28. d. Tits, Nachmittags 4 Uhr} 
statt 
Kaiferdfautern, den 
; Die trauernd Piute 













Statt 





AdergeräthesBerjteigerung. 
Samftag, 28. Mai 1870, Nachmittags 
2 Ubr, babier im Eaſthauſe um Rieien, 
läßt rau Wittwe Conrad Shud unter 
Anderem namentlih veriteigern: 
2 Zweilpänner: und 1 Siniränner-Bagen, 
V eiferne und 1 hölgerne Egge, 4 Wldge, 
1 Kartoffelenne, 1 Pilugsfarren, meh: 
rere Bagenletern und Wagendielen, 
Verbsneihirre, 1 engliidhen Reitfatiel, 
verkbiedene Aetten, 1 Winde, 1 Minds 
müble, 1 Hädfelidneibmafchine, fonftige 
Fuhr: und UHdergerätbe ıc. x. 
Railerslautern, den 18. Mai 1870. 
19,1,6] Derbeimer, f, Notär. 


Grasveriteigerung. 

Semfton, 3. Mat 1870, Nachmittags 
1 Uhr, dabier an Ort und Stelle, (äht die 
Basanftalt Kaijerslautern ben bie® 
jährigen Graswuhs auf 85 Des. Wieſe an 2 
der Olasfabrif in d Abtbeilungen verfteigern. 3 

Kaiferdlautern, den 12, Mai 1870. 
15,1,6) Derbeimer, f. Rotär. 
Klee⸗ und Grasverfteizer: 

ung. 

Freitag, 9. Juni 1870, Nachmittags 3 
Uhr, dabier im Rheinfreife, läßt Frau 
Uıtwe Fran Gelbert in Abtdeilungen 
oder Im Ganzen verfteigern: 

1. den ewigen Klee auf: 

= 1 Zap. Ader am VogelögelangsBier: 

eller; 

b. 66 De. Ader am gabe; 

1 Taam. 8 Des. Hder am Heiligen: 
bäuschen; 
d, auf W Tg. Ader am Schlittweg; 
2 den rothen Klce auf: 
a. 3 Tagm. Ader in den 40 Morgen; 
d. 2 Tagm. 81 Der. Ader im Entenpfuhl. 
3. dad Wiefenpras auf: 
* 1 Tagw. 67 Dez. Miele im Stabtmeiber ; 
b. 1 Zagm. Miele am Heiligenhäuäcen ; 
©. 2 Tagın. 5 Des. Miele am Harzoten; 
4. 9 Tagm. 15 Des. Wiefe am Cinficdel. 
terslautern, den 27. Mai 1870, 
N Derbeimer, f. Notär. 


zu beachten: 

Tie fich durch ihre Smetmäßigfeit ber 
mwöährte Wilh. Villsanmmn’fche Patent: 
Wafdmafchine, erlaubt man fidh biemit 
in empfeblende Grinnerung zu bringen, mit 
dem Bemerfen, daß Beitellungen uf dieielbe 
durd Herrn Dierbrauer Friedrich Bil: 
mann in Gpevuer entgegengenommen wer: 


—F 


e 





2) 


D. Dad. ®. Galle, 









Näditen Montag den 30. d. wit 
meifteramte babier, werden nadhbegeichnete B 
1) Herftellung der Iiermauer längs der Yauter am Gauthore, 
veranihlagt m _ - ⸗ ſi 
Heritelung bei Kanales 
ditto bed Kamales im der Langftrahe 
Koftenanfale 
a 


in Berlin, jebt: Louiſenſtrabe 45. 


Näbere Auskunſt ertheilt der Ei 
mifflonär in Staiferslautern. 


Auswanderungs- 


zum Abichlu 
Amerikn 

über Bremen, Hamburg. Hävre, 

bringe bierburd in empfehlende Erinnerung. 


Ph. Rbd. Mabla, 





Volföverein für den Kanton Otterberg! 


Sonntag den 29. Mai, Nahmitiags 3 Uhr, findet eine Verfammlung ded Ber: 
eins Im Saale bed 


Herın Peter Zimmer in Olsbrücken 


Da auswärtige Varteigenoffen ihr Erfcheinen zugefagt, fo hoffen wir von Seiten 
unferes Vereines eine jtarte Betbeiligung. 
T 





Gremüthlidkeit. 
Heute Freitag Abend 
Fteitags: Abſchied 
tm Lokale bei 3. Mapver. 
. Denofratifder 
Arbeiter» Bildungs -Berein. 


Morgen Samſtag den 24, Mai, Abends 
8°, Uhr, im Bereimälocal 


i Diseuffions: Abend 
W. Bolind. Fat. Maier. Cal. trank. Jacob ö 
Zduff jr, Ein. Be — hi (28°/, | 28,7] = Der I. Vorftand. 
„Eis. 


VUerſammlung in Alshrücken! 


Agen Mitglieder des biefigen Melfävereind, welche geſonnen find, bie (Fahrt 
nad; Olsbrüden zum d 
fi) bei dem Secretä 





Der Ausſchuß. 
SängerbundimArbeiter-Berein. 


Sollte ein pajiives Mitglied unliebfamer Weile bei der Ein 


labung zu dem morgen Abend ſiattſindenden 


Hm. Bb. Rohr, oder an den Bereinddiener 


Der A 
Bekanntmachung. 








und Bedingungen liegen auf dem“ 
ferslautern, den 2A. Mai 180. 


Das Pürnermeilleramt. 
Hoble. 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich ber @pechalarzt für Epli 


Aron Gallinger, 
Gaugrehmeile (Wialı). 
igenthümer ober Herr Nonis Vadauad,, Sem 
C 


Meine 


efulst 10 Pfo. zu fl. 2. 
id. zu fl. 
nahme 


genfur 


von Schins · Accorden nad 
wirb ein Agent gefucht. 


Kaifer@fautern. 


ortigen Parteiverfammiung nächften Sonntag mitzumachen, wollen 
‚Herrn Herrmann, längitens bis Gamftag Abend melden, 
damit noch rechtzeitig für Juhrwerte gejorgt werden fann. 


Concert & Ball 


überfehen worden fein, ober Andere noch ald palfive ‘Mitglieder dem 
Tereine beizutreten wünschen, jo wird gebeten, fich an ben Xorftand, 
om. Heinrid, au 


usſchuß 


Nachmittags 5 Uhr, auf ‚dem Bürgers 
beiten am den Mindeftbietenden vergeben. 


332. 30 fr. 


in der Babnhofftrahe . . „12. =, 
TERN. 

Bürgermeifteramte zur Einfiht auf. 
tgermeift # ſich —— 


Killisch 
dert gebeilt, 1 


Beſten Nürnberger 
Ochfengaumen⸗Salat, 


— ungelulgt 10 
1.10 fr, verfendet unier 


I Menfhil in Nürnberg, 


NB, Für obigen eminenten Sommer«Artifel 


20 bis 30 tüßbtige 
Sandforımer 


Bei heisser Witt-rung 
stets „@efrorenes* vorrä- 
thig Inder Conditorel von 

F. A. Lehmann 


(26,7 
234,3) 


wei bis drei 
füchlige Schmiedegefelen, 
2 tüchtige Sattlergehilien, 


werben bei hobem Lohn, bauernder Beichäi, 
Hgung und Neifeentihädigung nad Sirch 
heimbolanden gefucht burd (22,4, 
N. Leonhardis conceji. Anfrage und Aus 
unftsbarenu, Raferslautern. 


Die haltbare Sffighefe 

der Herren König und Herf aus Ögners 

beim, für faiferslautern und Umgegend bei 
Fr Hoffmann, 

neben ber Yateinidule, nächit bes Stordhen: 

tburma. 124", 


Er mbändler Vonquet am Maingertber, 
empfiehlt ‘; 
ächten Zwetiden-, 










119 
Treſter⸗ & 
jelbitgebrannten 


Hefenbranntwein. 
tn 


2Schneider Geſellen 


nah Hirfhhorm gegen Hohen Lohn. 
oh. Brenckolt. 


frifd) eingetroffen bei (46 
Earl Soble. 
wurbege 


Stern eim 
oldencd 


* ‚a2 







tadı 


te Haubt⸗ 
bid zur 
Bröuerd, 1 
gen gute Be: 
— abzugeben 


den. Der reis per Stül beträgt, ab 
*» 12 fl. 36 ix, 

1 m Villmann's Wwe, 
202.4.) geb. Forrer. 





finden bei autem Lohn dauernde Beichäftige 

ung in ber Gilengieherei von 

26 Arnold «er Renling 
* 


2 Sorbeerbäume, 


ihön und grob, find zu verkaufen. 
5 


-— But 
erfragen bet ber Egpebition d. BI. 


2,6 in Darmitabt, 


Berloren 
Belohnung De ion ee 


ein weile 


Jlabı che — 








Ohren Blatt erfgewmt tAGLIC, auegenem Bahachon srmtmonih 75 fr. — — br 
weldem Tage bagıyen — aus Demottane jene De ie BB a ART u dus) e 
„Bla ee bellagen »falz eine farfe —* finden, werden it 3 fr. bie 

t vierteljäbribh Inkallreslauteem, a Drud und Berlog ber Busorudere BI. Bohr in Riesen. wieripaitkge Yeile bereite ve Omajjaer Sateration | Imieration mit Bil 2 fe 





Nro. 127. 





Kaiferslautern, Samftaq 28. Mai 1870. 








e5> Kür ben Wonat Juni nehmen fämmt- 
liche tat. Vonbebörden Beftellungen auf bie 
‚Brälzifhe Bolfszeitung* (& 30.) ent: 
gegen; in Kaiferslautern die Erpedition, fowie 
die Träger bes Blattes, 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſer slautern, 23. Mai 

Unfere Gedanken Über die Nirderlage ber Hur 
manität in unferer bayerifhen Abreorbneten-Ram» 
mer haben wir in unferem heutigen Leitartikel aus+ 
führlich dargelent und «8 erübrigt und nur noch auf 
einen von ber Gegnerſchaft mit beſonderet Betonung 
bervorgebobenen Umftand, den nämlich, dab der Abs 
geordnete Kolb bei der Adſtimmung gefehlt hat, zu⸗ 
rödjufonmen. 

Wie Hr. Kolb über die wichtige Frage benft, weiß 
jebes Kind und wenn die Nattonalliberalen nur ein wenig 
Ehre im Leibe hätten, müßten fie unferen Mitbür: 
ger bas Zeugniß ausflelen, daß er es gewelen, wel ⸗ 
cher in biefer Frege zu verſchiedenen Melen ante: 
gend und bahnbrechend im Sinne einer humanen 
Anihauung, d. h. der Auhebung ber Todesitrafe, 
vorgegangen if. Eine Siduna des Verwaltungsrarhs 
der plätiichen Eiſenbahnen in Ludwigshafen, zu ber 
Herrn Aolts Anmelengeit durchaus nothwendig war, 
binderte ihn, feine Stimme, die zudem fein anderes 
Refuttat herbei geführt hätte, abzugeben. 

Während wir diefe Zeilen ſchreiben, dürfte bie 
zweite Schlacht in der Militärfrage, ben außerordent ⸗ 
lichen Militäretat betreffend, bei dem die Sammer 
der Meicheräthe einige von den Abgeorbmeten ger 
ſtrichenen Pofttonen wieder eingefegt hat, bereits ent 
ſchieden fein. Herr Kolb beharri biefer Sadlage ge- 
geuüber auf bem Stanbpunfte, ben die Kammer bei 
der erften Perathung eingenommen bat und iclägt 
vor die beireffenden Negierungsforberungen wiederum 
abzulehnen, indem er feinem Bortrage eine draſtiſche 
Veberfiht der Milttärbauten ber legten Jahre anhängt. 

Dana find außer Den 250,000 A. welde jähr- 
lich im Orbinarium auf das Garniſons Baumeien 
im Allgemeinen veransgabt wurden und die in den 
lehten Etats auf 331 bis 337,000 fl. angewachſen 
find, noch außerordentliche Eredite 1861 Mir 5, 1862 
für 4, 1863 für 9, 1864 für 9, 1865 für 8 und 
1866 für 14 Milttärbauten, nahezu 3", Millionen 
bemiliigt worden. Herr Kolb Hält Yaran feft, daß 
eine Verminderung der Gavallerie, ſowie bes Präfenz 
ſtandes in allen Cotps unumgänglid nothmendig i 
und daß in folge beffen Neubanten Aberflüffig find. 

Die Kammer der Neihsräthe will, daß ein etwaiger 

Mehrbedarf für den Unterhalt an überzähligen Dffir 
teren u. |. w. dem Neihörelervefond zu entnehmen 
ki Auch gegen dielen Zuſetz bat fi Kerr Kolb 
eusgefproden und defien Ablehnung beantragt, meil 
durch feine Annahme ber Smed der Herabſehung 
des Betrages gefährdet milde. 

Entfiehen wämtich weniger Valaturen ale voraus- 
geh t, To ergibt ſich die Berechtigung einer Dedung 

Sifferengbetrags aus dem Neichsrefervefonts von 
kat. Nicht fo, wenn Stellen valant werben und 
eine Belegung derfelben durd andere als bie vorhans 
denen überzähligen Difigtere bes entiprehenten Gra— 
des erfolgen würde, 

Welde Stellung bie Fortfdrittepartei in ber 
abermaligen Berathung einnehmen wird, if noch 
zweifelhaft. Gin vorddeutſches Gompromißichnen hat 
figer mandes der gut preupifchen Gemüther ergrif: 
fen, wer weiß, Nationaltberale bleiben — Rational — 
liberale ob fie diesſeits oder jenieit? bes Maine 
wohnen, — io ganz ohne Fahnenflucht bürfte «8 
wohl nicht abgehen. 

Moͤge ber feier es nicht ermildend finden, mern wir, 
nachdem ber norbbeutfche Neihstag längft heim- 
geichieft ift, immer und immer wieder ouf bie Tobes- 
Bi zurüdtommen, welde er aus dem Geſehe er 

rien und fo kunſt⸗ und gefinnungsooll wieder ein ⸗ 
geiigt Hat. 

Das iſt im Namen ber Stechtseinheit, fomie im, 
Namen der beutfhen Nationaleinheit geſchehen! Die 





Ginpeit dus Rechtes verlangt "bie GSleichheit vor dem 
Richtbeil. Mit Recht erinnert bie „Rb. Zig.“ 

die Beiclüffe ber beutfchen Nationalverfommlung in 
derielben Frage. Im Sabre 1848 gab es einmal 
eine beuifhe Nationalverfammlung, in welcher das 
aanze Deutiche Voit vertreten war. Tiefe Nationals 
verfommlung mochte für bas Deutide Bolt eine 
Berfafiung, in welder fie:unter die Grundrechte bes 
—* (Abſchniut 6, 8 139) die Beilimmung auf 
nahm: 

„Die Todedftrafe, ausgenommen mo bas Krlegs · 
rechi fie vorschreibt, oder’ das Eeereht im Fall von 
Mentereien fie zuläßt, Fomie bie Strafen bes Brangert, 
der Brandwmarkung und ber fürperlicen Zuchtigung 
find abgelthafft.” 

Des geſchah vor zweinndzwanzig Jahren, Seit 
dem ift in ben Staaten Didenburg, Nafiau, Anhalt 
und Bremen biefes Grundrecht in Kraft geblieben, 
und bas Königreich Sachſen bat es fpäter eingeführt. 
Da, wo es nicht eingeführt wurbe, gefchah ed nicht 
aus dem Willen des Volles, Dos Rolf bat ſich 
dieſes Gruudrechtes niemals unmürbig bemielen. 
Die Regierungen, welche die laum errumgene, verfafs 
fungsmätig georbnete Ginkeit der Nation wicber 
sjerfiörten, bie Feinde der Einbeit wie der Freiheit 
haben dem deuiſchen Volk bieies Recht aberfannt 
und es von ber Stufe ber Givilifation herunterge · 
fioßen, zu ber es ſich Kraft feines freien Willens, 
feiner eigenen Juitiative erhoben hatte, 

Das ift alfo der Fortichrit, den die Ralion uns 
ter ber Führung ihrer Regierungen feit 23 Jahren 


gemacht bat. 

„Männer, fagt die Er dtg.“, bie fidh fiberal 
nennen und babei bas „Ration* beftändig im 
Punbe führen, haben ihren "Ziberalismus fo ver 
Ronden, dah fie ibn der Gewalt zum Opfer brachten, 
bie gebieterifä bie Berleugnung ihrer Ueberzeugung 
von“ ihnen verlangte. Und fie haben ſich nicht ges 
ſchamt, das Wort, das fie feierlich verpfändet Hatten, 
wieder zu brechen, und ziım Berräther an fich felber 
und ihrem Mandate ju werden. freilich if es nit 
das erfie Mal, da fie das thaten. Es ift ja das 
Leiden der Beit im biefem Nordteutfchen Bulunfts: 
ftante, daß ber Fortiäritt gegen die freiheit durch⸗ 
sehät, dab er in ber fortihreitenden Unter 
werfung unter die Staatsgemalt erblidt 
wird Wie folte einer folden Gewalt das Recht 
über ‚Leben und Tod abgeſprochen, wie follte ihr ge: 
genüber das menſchliche Dafein für wnantafibar ers 
Härt werden können! Die Holländer fünnen die Tor 
desfirafe abſchaffen, aber das deutſche Voll kann 
ihrer nicht entbehren, es ſieht eben noch anf einer 
zu niebrigen Stufe der Gultur, iſt noch zu unmändig 
und zu unfelbftfiänbig, als daß nicht das Nichtfchwert 
in ber Sand einer „arken“ Regierung beftändia 
über ihm gezüdt fein müßte. Das Richtſchwert ift 
das Eymbol des Arieges; wie folte dieſes Symbol 
aus einer Geſellſchaft entfernt werben können, ber 
bie friedliche Arbeit foft nur noch gegönnt zu fein 
ſcheint, um für den Krieg gerüftet zu ſichen 

Wir lönnten, auf diefe prädtigen Worte geflägt, 
abermals einen Mabnruf an unfere Foriſchritiepreſſe 
zur Umfehr richten. 
Ohren prebigen. „Ehren⸗Kurier“ hat fich bereits 
mit ſichtlichenn Behagen in bie neue Eituation ge: 
Funden. Den im Namen der Nation und ihrer 
fünftipen Einheit geloßten Wiedereinführungsbeicluß, 
den Forticritt, meiden div Nation feit 22 Jahren 
gemacht, bat er zmar noch micht als übliches glor« 
reiches Unterpfand file bie Zukunft begrüüt. — boch 
bleibt bies ficher micht mehr lange aus und zmeifel« 
los ift es motl heute, daß, — der Yar zu Tage 
tiegenden Prinzipien ber preußiicen Regierung es 
feinem unterer Fortichrittablätter, am allerweniaften 
unferer biefigen Gollegin, einfalen wird, die Madhts 
anbeterei num endlich einmal an ben Ragel zu hängen. 
Bern fie aud eine tiefe moraliiche Enteäftung zur 
Schau tragen, im Grande genommen flimmen fie, ale 
nnd fie werden durch ibr Ipäteres Verhalten unfere 
Worte beftätigen, mit ber Kreugig.“ überein, melde 
bie Rieberloge der Humanität alfo feiert: 


Doch wir würden nur tauben | wel 





. Bir find im Jahre 1961, wir fiehen in 
der "Scloktirde zu Rönigäbergn. Die heiligen 
Schauer ber Aönigafräönung beben burd bie Geele. 
Der Diber-Buragrof im Königreich Mreuhen reicht 
dem Könige Wilhelm das Reicheſchwert dar und ber 
Geiftliche Ipricht : 

„Gott, der Eud das Shmert anvertraut bat 
zum Saude der Frommen und Rechtſchaffenen, zur 
Strafe der Ungerechten, der Verächter des Geſehes 
u d @uerer Berion ober derer, bie das Sand im’s 
Berderben bringen wollen, gebe Euch feine 
heilige Gnade, dab Ihr .. getroft und mannig · 
lich ftreiten und Euern Auftrag zur Ehre Gottes, 
sum frieben Eures Gemiffens ımb zur Wohlfahrt 
Eurer UntertHanen ausrichten möget, durch Je⸗ 
fum Ehriftum, uuſern Herrn. Amen!” 

Mer es geſehen bat — und märe ed aud mir 
auf Menzeld Krönungäbild geweſen — wit weldem 
heiligen Ernfi, mit weichen gemaltinen Rahdrud 
der gehrönte König Prenfens das Schwert hochhlelt 
in jenem. unvergeklihen Augenbiid, der fonnte bie 
Abihaffung der Zodesftrafe durch dem Aönig nicht 
für möglid halten, 

Derſelde Gott, ber die Rrome den Fürflen zu 
Lehen gibt, das fie Iragen ibm zu Ehren,‘ — er bat 
ihnen auch das Schmert gegeben, es zu führen nach 
feinen Geboten. 

Die „R. 9. 3.” meldet: In der grosen liberalen 
Bählerverfammlung, welde am freitag Abend 
in Königsberg abgehalten wurde, nahm nach 
langer Debatte die Majorität einen von Dr. Johann 
Jacoby. eingebrabten Antrag an. Derielbe umfaht 
folgenbe 4 Bunte, für melde die fünftigen Depus 
tirien einzutreten haben: 1) Durchführung ber Rechts: 
gleichheit für Ale, 2) nothmendbine Heeredreiorm und 
Herabfegung ber Dienftzeit, 3) Tremnung des Staas 
te von ber Kirche und Unabhängigfeit der Schule 
von der Auffiht berfelben, 4) als geiehmäßlges Mit 
tel zur Verwitklichung diefer Forderungen Verwei ⸗ 
gerung bes ganzgen Elotögeiches. — Eobann murbe 
auf ber Bafis des angenommenen vierlbeiligen Ja— 
eohyihen Programms ein befinitived gemifchtes 
Bahl:Eomits duch Heclamation ermählt, das circa 
—* 12 landlichen und 48 fläbtiihen Mitgliedern 

eiteht. 

Ein herzliches Gladauf dem norbifhen Frühling ! 


* Die Aufhebung der Todesftrafe in der zweiten 
bayerifhen Kammer, 





(Sätaf) 

Den Blanzonntt der ganzen Debatte bilbete um ⸗ 
ftreitig die Nede des Abgeorbneten Etaatdanmalts 
Ballen für die Abfhoffung der Tobrsftrafe, bie 
anf bie Mitglieber fichtlic einen großen Eindrud her« 
vorbradte. 

In einem wahrhaft binreißenben Vortrage, glei 
ausgezeichnet durch bie hohe Eleganz und Würde ber 
Dienon einerjeitd, und Füle der Gedanken und Io 
aifche Schärfe andererfeits, widerlegte dieſer Meder 
ale gegen bie Abſchaffung der fraglichen Steafe ein: 
gebrasten Einwande und Gründe, deren Meberzeur 
gun etraft ſelechterdinge micht zu "bemäteln if, and 
wohl alfeitig die Ueberzeugung hervorgerufen 

ben bürfte, dab man höchſtene noch auf das Ge 

fühl, ni&t leicht aber auf Vernunitgrönde geilitt, 
ein Freund ber Todeoſtrafe fein könne. Der Wort 
laut jeiner Rede war folgender: 

Er ala Vertreter ber Gelege dürfe hier fein Bor 
tum abgeben gegen ein befiehenbes Gefeh, ohne es 
zu begründen, ur ihm nur eine Nechleſe bleibe 
in einer Frage, bie feit Langem die edelften Weifter 
befcäftigt habe, Es fei dies aber eine Rechtsfrage, 
keine theologiſche, die Todeöftrafe fei nicht gouliches 
Gebot. Dab man einen ſtößigen Ochten mit Steinen 
tobtwerfe, fei auch im alten Teftamente vorgeichrieben, 
Dr. Sepp lafje bas freilich im landwirthſchaftlichen 
Interefje nicht gelten. Es folle Überhaupt Mes nicht 
gelten. Es fole überhaupt Alles nicht gelten im 
alien Tefamente, nur bie Todesſtrafe. Er meldt 
nach, daß das bort gelehrte Vergeltungsrecht, jus 
talionis, für eine andere Beit mit anderer Gultue 


Demeffen war, daß auch im neuen Teflamente pofi- | 
tige Rehtsbefimmungen gar nicht gegeben werben 
wollien, daß user Schwert. mar ie» Bsrigkeitliche 
Autorität — und Sur eine Anzahl vor 
Bibelſtellen ermichen Tei, bak bie -Tobenitunfe bem 
Shriftentgum aan I Inden. erflen 
Jahrhunderten Im bie Chriften aus gegen bie To 
beöftrafe gemeien und erſt durd die Berbindung der 
Rırde mit dem Gtaate haben fir biefelbe gebulbet; 
bob fie aber diefelbe, nit gewollt, zeige das pl: 
weht, bie Bußen. Wie ein pofiliv Gläubiger einen 
Berbredier, der Reue fühlt, tödien, Einem ber nicht 
bereut, die Gelegegbeit zur Befferung abſchneiden 


könne, begreife er_nicht. Das Volfsbemußtfein wolle 
vur &nrafe;; e8 frage ſich ob diele biß zur Bernich 
Au ven bürfe. en bas Amt 


ü Die Abneigung f} 
des tfrichterd habe miht immer beftanden; im 
Mittelalter Hätten angelebene Männer, hier ber jüngfte 
Bürger, dort ber jüngfie Ratöberr, bier ein Laien: 
bruber, bor: ein Mönch als folde fungiren müfen. 
Damald babe men nicht das Gefühl nehabt, bakı 
Menſchendiut felbft unter bem Scheine des Rechts, 
vergoflen, e. Über die Volfaftimme fer wanbel: 
bar. Dem Mörder Eppftein, den es habe bei feiner‘ 
Verhaftung zerreigen mollen, babe es bei der fahrt 
zum Edoffot Blumen zugemorien. Ihm habe, als 
er das erſte Tobedurikeil beantragte, bad Herz ge: 
bebt, bie unge gejittert. Daher die Dielen Frei⸗ 
fpreungen, die Ausbeutung der mildernden Um⸗ 
Hände, wo ed-fih um eine Tobeöfcafe handle. Ber 
rabe in JUinois, das Sepp geftern angegogen, fe 
dles ber Fall geweſen und das Volt denle nicht da ⸗ 
son, zum Lxncgeich zu greifen, wie benn bie Todes“ 
firafe in Wısconfin, Micigan, Rhode ⸗ Idland bereits 
abgelhafit. kei Mebner fei auf Grund: feiner redits 
lofophiihen Studien dagegen. Der Mißbrauch 
der fütlichen- Freiheit Set durch Entzlebung: ber reis 
heit, nicht dur Bernichtung zu frafen. Bei ben 
'Rörperverlegung babe man bas Vergeltungerech 
längft aufgegeben, warum nicht bei Morbt ei 
Weinzip. müffe überafl geiten. Nicht die Sühne fi 
Bued ber Sirafe, ſondern die Herſiellung ber Mechtes 
orbaung Eühne iei eiwas Inneres, das wir dem 
Verbreder überloffen müßten, bas ber Staat nicht 
erzwingen lönne. Der: Menſch fünne gar nicht ge · 
weht fein, meil er nicht alle Umftände überblide, 
Sei es gerecht, daß bier eine Seite bes Haufes bie 
andere Ulttemontane, diefe jene Freimaurer heißen? 
Weil wir ‘aber wicht gerecht fein können, barum feine 
Xodeöftrafe, die ein nit ind Straffgkem paſſendes 
Ertreu fei, ba fie einen Sprung made.  Mebner 
erinnert: an die Verjährung, ‚die ben hartgefottenen 
Berbreher nah 20 Jahren von ber Strafe befreit, 
Unb wir follten den, der von Gewiſſensbiſſen geveis 
wigt;,; fi felbfl angibt, ben Kopf abichlagen. Die 
MRapitolverbregen hätten nicht zugenommen. Die 
Zodesftrafe fei Überlüffig, meil auch ohne fie bie 
Bedisorbnung anfredt erhalten werben fünne, wie 
biwielen fei dadurch, daß von 41 Todesuriheilen 
aur 3 vo worben feien. Was hätte es ge 
fchabet, wenn man auch diefe brei armen Teufel 
hätte leben laſſen d Sie heißen ſich Patrioten, ich bin 
es auch, obgleich ich Fein Vergnügen daran finde, 
das Lond vor dem Auslande berabzuiegen. Aber 
mein: bayerifcher Stolz empört ſich gegen Das Zuge ⸗ 
flänbniß, bat wir zurüd fein folen gegen Wolachen, 
Rufen, Slovafen und Aroaten, bie ale man von 
der Todesſtrafe befreien will. Bir uribeilten als 
fhmade Menichen und firaften, als ob wir unfehl« 
bar wären. Daß wir das nicht feien, ſei durch zahle 
reiche Fälle irrihümlicher Veruriheilungen ermiefen, 
beren Rebner eine Zahl aus neuerer Zeit auffügrt, 
Man folle aber lieber 100 Schulbige laufen laſen, 
als einen Unſchuldigen morben. Er mälje bie Ber 
antwortliäfeit für einen Juſtuzmord auf den Befep- 
geber ab. Es fei gut, daß eine Idee hier beſprochen 
werde, die zum Siege führen mühe, wenn man auch 
1000jährige Einrichtungen nicht über'# Knie brechen 
tönne. Möge heute bie Entfheibung fallen, wie fie 
moße, der Schluß werde die Abihaffung ber Tobes, 
Rrafe fein, unb er wünſche, ba die Gequer ſich 
baun nit verwundert fragen möchten, wie fonnten 
wir bagegen fein? 

Ermähnen wir num nod einer in vielen Bezier 
hungen mertmürbigen Rede bes Juſtizminiſters 
v. — gegen Abihaffung ber Todesſirafe und 
für Beibehaltung berfelben, bann ſtünden wir 

am Schluß der Haupimomente jener denkwür— 
digen Sigungen. Es hätte feinen Smed, wollte man 
die minifteriele Phrafe: „Auch auf bem Wege der 
Geiegebung können wir deine Grokmachtäpolitit 
treiben, wir lönnen obne ben Vorgang größerer 
Staaten bie Tobeäftrafe nidt aufheden? — einer 
eingehenden Widerlegung unterziehen. Dies würde 
und zumeit von unlerem heutigen Ziele entfernen; 
übrigens trägt biefe minifteriele Aeußerung aud zu 


jehr den Stempel Schildas on ber Stimm, um einer | ab, 


defondern MWiberlegung zu bedürfen. 










































Jeder ber patrionihen  Känapfer bat auf a gg er ſich ja elbſt auf wilitäriihe Autoris 
fi 


Bihel Bezug ommen und vom Standpunkteber 
ibeh> aus, alfmeitbenb . vom jedeX vernguftigen Mad 
umgnen Hafens das biige Dogma nom 

m der Wetschligkeit eribpäbiat, Se wdie, 

Rirde das She der "Berdittigkeit nicht fe ragen, 

fie ſich alſe und’ bie Chdesittäte nicht zu filumern 

babe”, was Dr. Sepp ausorüdiich einräumle, Was 
mar ed num, das bie Patrioten troß allesem für die 

Be Strofart zu fümmen, veranlaßte, | 

ber pbir'b ve Menlch langſt Thon mit Schauder 

und GEntrüftung ben Rüden gewendet? Es mar 
mit geringen Ausnahmen jene ultramontan-jefuitliche 

Anſchauuua, welche leider nur noch zu ſeht im un 


‚feren firchlichen Areiten hearſcht; es war; ber Wie 


derhall jener ſchredlichen Berflahungen, melde in 
ber bunfelen Wolle ruhen, bie beute um den Batican 
in Rom lagert und jeden Augenblick ihte verder blichen 
Blipe im die friediiche Gemeinſchaſt der Menſchen 
ſchleudern kann. Wir haben unfere fehle Ueberpeur 
gung ausgeiprohen, dab, der menſchliche Entwide- 
Iumgsprogeß auf die Dauer naauihaltfam if, und auch 
diehrd legte Bollwert ans finfterer mittelalterlicher 
Zeit, vom raſtios nagenden Hahn ber Seit gerfreflen 
vab zn über tury oder lang — — 
und jeine Träger begraben wird, i ung im Sir 
den eine fanatifhe Prieterhorde, im Norben, im 
Stoate der Intelligenz jene helldiidenden Welters 
dauer, jene Mactanbeter und jenes biutige König: 
thum, beiten Ihönfter Shmud und höchſter Hort das 
Henterbeil if! 

Eine frage bleibt uns wohl noch zu beantworten 
übrig. Was, folen wir ber einmal erfolgten Ente 
theibung gegenüber vun? Gollen wir abmarten, bis 
ung bie reifen Trauben in den Schooß fallen? Der 
Viarrer Triller eming fi bei feiner gegen bie 
Aufhebung der Toderfirafe gerichteten Rede über un 
fer Geſananihweſen, an welchem er eine Berbeflerung 
in der Weiſe angebracht wiſſen wollte, daß in ben 
Gefängniffen nicht bloß gearbeitet, ſondern auch bem 
religids-fittlihen Momente Rechnung ge 
tragen werde und eradten es für notwendig, daß 
unfere Strafanflalten, die j-H! ſchon eine Bevölferung 
von 7000 Seelen zählen, wicht noch mehr überfüllt 
merben, lebenslänglihe Einkerterung belafte nur dem 
Staat, trage aber nur andnahmswerife etwas zur 
Beflerung eines Verbtechets bei. 

Eine traurige Begriffsverwirrung! Religtös-fitt- 
lie Erziehung in den Strafanfialten! Wir fordern 
menihlig:rulige Erziehung, Hebung ber tiefen Gul- 
turftufe, auf der fi, Dank unferer Raatlihen nnd 
lirchlichen Mujtererziehung, zur ewigen Schmach und 
Schande unteres Yah-hunderts, Die unteren Schichten 
unferer Geſellſchaff befiaden. Verbreiten mir. menfdr 
lie Bildung und, Aufflärung im Volle, ſuchen wir 
ten Menfdhen aus feiner thieriſchen Verſunlenheit, 
in ber er heute leider nur noch zu hänfi, Ihmacter, 
zum wahren jeibjtbemußten Menſchen zu maden. 
Loſen wir die lociale Frage und verichaffen wir Ye 
dem, auch dem geringlien und ärmften unser uns 
die Moͤglichteit eines menihenmürbigen Dafeind, — 
dann wird bad Verbrechen aufpören, bann werden 
ſich die Ketler von ſelbſt Iceren! 

Das find die Überfühten Kerler anderes als eine 
ſchtecliche Antlage gegen Diejenigen, melden ber 
Schug und bie Erziehung des Woils anvertraut if? 
Stehen fih Staat und Kirche nicht Selb das ttoſt ⸗ 
loſeſte Hemurbszeugniß ihrer Unfäpigkelt aus, wenn 
fe über Weberfülung der Kerker fiagen, wenn ber 
ſtaatliche un der Mohliager jedes Einzelnen ſich 
als leere Phraſe, die Erziehung bes Volles ſich nur 
als thierifhe Verdummung einer großen Befehihaftss 
Kaffe erweiſt? 

Ar könnt bie Welt nicht retten 
Mi Hals und Hodgeridt; 
Mit ded Gefangenen Reiten 
Hemint Ihr feine Lafer nicht, 

Darum gebt und freiheit bei unferer Staataver⸗ 
waltung und Licht bei unferer Voifserziefung!. Der 
fer wird bie Kreböigäden unferer heutigen Zur 
fände erkannt haben und ſelbſt zu unterjheiden vers 
fliehen, weldien Weg er vielen verjumpften Zufänben 
gegenüber einzufhlagen hat! 


Bolstifhe Nabricten 

«+. Münden, 27. Mai In ber heutigen Sir 
ung der Kammer der Abgeordneten referirie Kolb 
über die Nädäußerung der Neihsraihäfammer bejäg« 
lich des außerorbentliden Mititäretatd. Die Mebrs 
bemiligung der 1. Kammer beträgt Aber 200,000 HM, 
aber nicht nur um biefe beträchtiche Summe handle 
es fi, fondern um bie Brinzipienfrage. Wenn 
man bei dieſer Summe nadaebe, fo fiellen ſich als 
Eonfequengen weit Lösere Summen ein. Referent 
verwahrt fi gegen bie in der 1. Kammer gefallene 
Aruberung, als iprede er jedem Dffizier das Recht 
in bieier Frage mitzureden; nichts liege ihm 
ferner, als einen ganzen Stand beleibigen zu wollen, 


ten. Aber er fön e nicht zugehen, daß ein Stand 
über vie Antereffe®bed ganzen Cannes entſcheide. — 
Speifiihe Stanvesauihanmyen Fen naturgemäß 
an e aD! ce; y: ji Achen en 

8, ‚bekvor. ı er Urriüeiniii bad Miligigftem 
er die in der erflen Kammer anı dasfelbe gemad- 
ten Angriffe und nimmt Die —3 v. Thängen, 
dem Reſetenten ber erſten Kammer angefochtenen 
Leilungen der preußiihen Landwehr von 1813 im 
Säug. Wolle man ausgiebig Iparen, fo müffe bas 
Syfiem geändert werden. Mn ber Bermalnmg, die 
nue %, Milion fofe, könne man nicht Millionen 
fparın. Der Referent ber erſten Kammer babe felbft 
eingeräumt, dab der Präfentitan! At dite ver» 
mindert werben müffe, und gemelat, daß er (Kolb) 
noch nicht alle Punkte —853 babe an wel⸗ 
hen gelpart werden Könne: Kolb bebaliert, dab ber 
Referent der eriten Rammer die von ähm überfchenen 
Funfte nicht einzeln mitgeibeitt habe, er wurde ſich 
denfelben foforf, unter volftändiner Wadrung ber 
Autot rechte, angeſchloſſen haben. (Geiterkeit.) Wolle 
man auch eine Eyitemänberung nicht eingehen, do 
miiſſe man nicht nur alle Forderungen ber Regier+ 
ung bemilligen, fondern fi auch auf immer größere 
Forderungen nefaht machen. 

Zur Spezialdiscuffion übergehend, genehmigte bie 
Kammer fänmtiihe Anträge Kolds bie im Weientfichen 
darauf ningen bie Reihsräthliche Mehrbemilligung von 
22,500 fl. gut zu heißen, bagegeı die Mehrdewillig · 
ung von 90,000 fl für eine Raferne in Augsburg, 
fowie bie von 100,000 fl. für ein Mititär-Kranfen 
Gau? in Nürnberg wiederholt zu ſtreichen. Für die 
Augsburger Kaſerne erhoben ih nur etwa 15 Forts 
ſchrittamaͤnner; der Nürnberger Bau wurbe mit 72 
gegen 71 Stimmen abgelehnt, die übrigen Rolb’ichen 
Unträge einfimmig angenommen. — Hierauf referirte 
Frhr. v. Hafenbrädl über bie Anträge: a) bes 
Mbg. Greil „Abänderung bes Wehrverfoffungsgefettes 
vom 30. Januar 1868“, fowie b) ber Mbgeorbneten 
Dr. Eoel und Fihr. v. Stauffenberg: „authentische 
Interpretation der Art. 24 und 25 berfelben (der 
feges beir.”, Sowie ferner über die Bitten: a) bes 
Stadtmagiftrats Nürnberg, angeeignet von ben Mbs 
geordneten Krämer und Franfenburger, b) bes Stadt: 
magifirats Bayreuth, angeeignet vom Abgesrbneten 
Theodor Wagner, „autbentiihe Smterpretation bes 
Art, 82 des Wehrverfafjungsgeleges vom 30. Jan. 
1868 betr.“ Der Antrag @reil will eine Vertauſch⸗ 
ung der Loosnummern, clfo eim freiwilligen Ein« 
Reherfgftem, neftatten. Der Antrag Ebel if durch 
die befannte Würpburger Affaire veronlaßt und mil 
bie Einberufung von Referviften behufs Maßregelung 
derfelben verhindern. Der Ausſchuß beantragt fämmt- 
liche Anträge als Material für eine Revifion bes 
ganzen Wehrgefiget ad acta zu nehmen. Ref. nios 
tioirte den Antrag, indem er bad Wehrgefeh als 
ein Ungtüd- begeihnete. Nach längerer Discuffion 
wurde die Sache auf Antran Breild nod einmal an 
ben Ausihuß zurüd verwielen, damit berfelbe bie 
zu Tevidirenden Punkte bepeihne. Nur der Edel'ſche 
Antrag gelangte auf Vorſchlag Wölfs zu fofortiger 
Discu ſion umd zu foft einftimmiger Annahme, 

Liſſabon, 26. Mai. Das Minifterium leiftete 
heute den Ed, Saldanha ifl Gonfelipräfitent und 
Minifter des Krieges und des Neubern, Sampa io 
Minifter des Innern, Ferlira ber Finanzen und Yu 
fig, Acoſts Marineminifter, 

NewHork, 27. Mai Tas Nepräfentanien- 
haus paifirte aeftern bie vom. Senat angenommene 
Northern Pacific Bil, melde die Landſchenkung auf 
70 Mil. Yieres erhöht, ohne Amendemenis. Auch 
ein Amendement, daß nichis in der Bil jo abgefaft 
werben bürfe, daB man darin eine Garantie ber 
Verein. Staaten finden lönne, wurde verworfen, 

Washington, 25. Mai. Der Präfident erlich 
eine Mroclamation, im mwelder er vor Belheiligung 
an ber Bewegung ber Fenier gegen Canada warnt 
und ben Unionsbeamten befichlt, ihre Autorität auf 
zubieten, um Dieie Bewegung zu verhindern, und die 
Theilnehmer an berfelben zu verhaften. 

Toronto. Es ſcheint jeder fenifhen Bemeg 
ung ein eigenthümtiches Pech anzuhaften. Kaum 
dafı bie Fenier mit vielem Geräufh ihren Einfall in 
Canada in Scene gelegt, meldet der Telegraph be 
veitd bed Scheitern des ganzen Planes, Die in Gar 
nada ſtehenden Truppen haben die Fenier vis-ä-vis 
von Frautlin zurüdgeworfen Zwei Fewier wurden 
gelödtet, zwei verwundet. General Oncil wurde auf 
der Flucht von dem Maiſchall der Verein. Staaten 
wegen Neuirslitätsverlegung verhaftet und zu SL 
Albano ins Gefängnik nebradt. Die Yenier feldh 
ſcheinen nah diefem Mißgefhid völig entmuthigt. 
Amerilan iſche Truppen find an der Grenze von Ca: 
nada anıelommen. Um bie Ehre zu reiten proclamirt 
der Vräfident des Frnierrathä, doß Dncils Einfall 
verfrübt. und ohne Grmädtigung bes Feniertaths 
ausgeführt: ſei. 


Stabiraihäfigung vom 23, Mai. 

(Fortfegung.) ı 

Berr Reutbner entgeanet hierauf, wo wihts vor ⸗ 
kiege, länge and; wicht geprüft werden, tormm feine 
Papiere vorhanden feirm, feien aud feine Rechte da 
Pflicht der Befiger wäre es, ihre Rechtsanfprüde nach ⸗ 
zuweilen und Belege darüber beizubeingen. So wie 
die Sache liege, fei kein Grund vorhanden, die Leitung 
naoch teiter zu unterhalten... 


Herr Kröber beantrant unter Recapitulation bes 


Sadverhältnifies den. Schluß, das Bohren der vorge ⸗ 


fdlagenen Brunnen und bis zur Herflelung der Brun« 
nen die nothbärftige Unterhaltung bei Beuung, -fowwie 
der Sonmiffion einen Hetöbeiftand Beijufehen. 

Nachdem Herr Schmibt noch einmal feine Anſicht 
vertheid at. ergeeift Herr Bürgermeifter Hoble das 
Wort Er betraptet bie, Brunnenangelegenbeit nur, 
ale ein Dliethövechäituig Das Sahverhältnig müfle 
fo gelegen haben, daß bie Bürger bei der Stadt "um 
Unlegung ber Leitung eingelommen jeien. Der Wal: 
jerconfum fei ihnen für eine jährliche Mirtäsentihädig 
ung gellaitet wotden. Ein derartiges Rechtöverhälinig 
lönne aber doch niemals der Stadt bie Werpflnhtung 
auferlegen, bie Leitung dis in alle Ewigkeit fortzuiegen 
Das Recht der Mieiher müfje mit dem Eingehen der 
Leitung erldſchen, und mit biefem Zeitpunft hätten auch 
die Mietääentihäbigungen fortsufallen, - Er fei jeroch 
aud für eine nohmalige Prüfung ber Rechtafrage. — 
Dies wird ſchließlich angenommen und bie Gommifjion 
mit abermaliger Prüfung und einem Referat in nädr 
Mer Sipung beauftragt Bis zur Katſcheidung bieler 
Frage wurde ein zweiter Gommiffions' Antrag, die Un: 
terhaltung ber ftäbtiichen rumen im Wege der Dinder: 
Verfteigerung zu vergeben, beriheben. 

03 folgte die Beraihung der Brunnenverlegung am 
Shilerplag und bei Herrn Kehr. Der ledie Brun 
nen gebe heute einmal zu wenig Baffer, dann ſei auch 
der Weg dazu überaus Ihimierig ünd während des 
Winters geradızu gefährlich. Der neue Brunnen müıde 
fein ſtehendes, fonbern immer jriſches fliehendes Walr 
fer enthalten. Die Berfhönerungs-Gommffion beab 
Figtigte aud, den neuen Brunnen mit einer Baum- 
grappe zu umgeben. 

Die Brunnenverlegung wird einflimmig genehmigt, 

Bon’ Seite bes idraelitiihen Gultusger 
meinderBorflandes war ein Schreiben eingegangen, 
wonach durch den Umbau ber biefigen Synagoge, welr 
her demnähft vorgenommen werben Toll, das in deifelben 
befindliche Schullocal während det Sommers nicht mehr 
benügt werden fann und die Beihaffung eines andern 
Squllogals dringend geboten erfdeint. 

Die Schülerzapl beläuft fih mahegu auf 70, und 
der Borftand glaubt mir Racſicht auf dieſe Zahl bie 
Giaräumung eines ſtadtiſchen Schullocal s erwarten zu 
dürfen. Er bittet behhalb: Der idraelitifchen Gemeinde 
batdtäunlihft ein Hädtifches Schullocal für ihre Ecule 
einzuräumen. 

Herr Bürgesmeifter Hohle theilte mit, daß er 
wegen eined geeigneten Schullolals bereits Umſchau 
gehalten, jedoch nichts pafſendes gefunden habe; «6 
fei denn die Polalität, im welcher ſich bas Buffet der 
Fruchthalle befindet. Bei Feitlichleiten muß dieſes Lo: 
Tat jedoch ber Deffentiichleit wieder eingeräumt werben. 

Here Kehr theilt mit, daß ber Begenfland in: 
xviſchen erlebigt fei, da ſich die Unausführbarkeit des 
Baurs in der Synagoge wenigftens vorläufig heraus · 
Heftelt babe, * 

Herr Bürgermeifter Hoble bezeichnet es als felbf« 


verfländfih, dak wenn die Genehmigung zur Kinrich · 
tung von Communal ulen erfolgt fei, auch die is ⸗ 
raeluiſche Gemeinde bedacht werben fol. 

Dem flieht ſich Herr Schmidt an. Der Begen« 
Rand wird verlaffen. 

AB vierter Feldfchäge wird mad Furzer Debatte 
Herr Jagob Sonder auf Empfehlung bed Herrn 
Übjuntt Emig nemählt 

Dierauf erftattete Here Sommerrod fein Referat 
über die Hülfe bei Waldbränden: 

„&s kann wohl bier nicht die Aufgabe fein, et⸗ 
Härte Herz Sommerzod, über die veiſchiedenen Arten 
von Waldbränden, deien Eatitehungd+ uud Loſchweiſe 
«ya berichten, ſondern blos wie am- Schneliften das 
Loſchen beiverfftelligt wird. Da nun die meiften Brände 
durd Boehen und durch Racdläffigkeit der im Walde 
beihäftiigten Menfchen entfichen, fo fei mur Sorüber 
gehend bemerkt, dah auker anderen Borfictömaßregeln 
baupıfählih Prämien auf Entordung derjenigen zu 
legen feien, dur beren Schuld ein Waldsand ent 
ehe. Ider vernünftige Wenig wird einichen, baß 
es außer der Polizei und Forfibehörde, Pflicht eines 
jeden Bürgers ift, bei einem Watobranpe ſich au deſſen 
Loſchung zu beiheiligen, was eben hier mit ganz fels 
tener Ausnahme nicht geſchicht. Nicht allein zu der 
twuhbern, ſondern tief zu billagen iſt die Gleihgültig 
teit der Bürger im dieſer Ginfigt, und biefe grängt ger 
radegu an Leidhefinn, wenn man annimmt 8 das 
weiß wohl Jeder) dak der größte Theil unierrd Ber 
permögend in Waldungen befleht. 

Died emfchend, hatte ber Verwaltungstach ber 
freitoilligen Feuerweht [dam vor 11 Jahren eine 
Gingabe ſowohl an den Bermeinderath, wie auch an 
dat fol, Horftamt gemacht, den Wunfch enthaltend, daß 
man bis zu einer genauen Regelung dieler Aagelegen · 
deit, bie Mitglieder der Feuerwehr als erſte Hilfar 
mannjdaft betrachten toolle, wenn man bielelbe mit ben 
nörbigen Loſchapparaten, ale Schippen, Haden ac. vers 
iche; doch man blieb von beiben Behöcden bis heute 
dem nun rrorganifirtien Corpo bie Antwort ſchuldig 
Somit ante die obige Klage über ben Leichtſian bes 
einzelnen Bürgers vieleicht einigermaßen geredhifertigt 
ericheinen. (Fortfegung folgt.) 


Vermifchte und lokale Nachrichten. 

"RB Raiferdlautern, 28. Mai, Bu einer Ber 
ſprechung ſta tiſchet Angelegengeiten, hatten fih auf 
Einladung des Bürgermeifleramtes gefleen Abend 6 Uhr 
folgende Herren im Stadthaus ſaale Fingefunden: 
Dürgermeitter Hole, die Stadträife: Schmidt, Schud, 
I Jung (Hotjpändler) Kröser, Rıuthner, Sommerrod, 
Guthy. Rıebpammer und Rode; die Reltoren: Hohe 
und Völder, Einnchmer Junder, die Lehrer: Röhm, 
Wolf, Steyerwald, Krell, Gunz, Mayer und Rodel, 
außerdem noch bie Herren Bödier, Böhm, G. Belbert, 
Menges, Adler und Plannett. Rad einleitenden Wor- 
ten dur den Bürgermeifter erläuterte Herr Poilipp 
Skmidt den Zwec der Verfammlung, der dahin gebe 
für die beabfihtigten Reformen die Mitwirkung Fade 
kunbiger zu gewinnen, — Es murden folgende Goms 
mifftonen gewählt, werauf Ah bie Berlammlung ver 
tagte. Kür bie Einführung eines Fröbel’ihen Kin: 
bergartens und Unterbringung von Maifenfin 
dern Rohr, Rövel, Steperwald und Wolff; für Gir 
weiterung ber Schullofalitäten: Gunz, Niedham · 
mer, Blannıtt und Röhm; für die Reform des 
Sſchulweſens die Rectoren Rohe und Wälder, Semir 
nat · Inlpector Dr. Andrei, Ph. Schmidt, ſowie bie 






Lehrer Atell, Mayer und Röhm; der Alkgnementt · Com · 
wiſſion wurden für den Plan für Neubauten und 
Strafen x. mot bie Herren Kibber und Meutbner 
yugetßeilt; in bie Finang-Gommiffion wurden ger 
wählt: Mdler, Joſ Altigüter, G. Bödter, Vöpm, Th 
Jacob, F Junder und Ph. Schmidt. 

+ Dürkheim! 26. Mai. Geſtern ereignete ſich 
mit dem Dreiußepune moifhen Neuſtadt und Mubbad 
der graufenertegende Hal, dah fih ein adtzigjäbriger 
Grid Namens A. von M, welchet in fehr drüdenden 
Verhältuiffen lebte, vor die Mäder des dabereilenben 
Zuges warf, fo daß er, mörtlih geſagt, tieddem, dab 
der Sosomotivführer ſogltich bremfie, in zwei Hälfte ges 
teilt wurde. K. hatte ſich ‚vorher in einem Kleeacker 
verborgen gehalten, und wie ber Bug daberbrauste, 
volbrachte er die entfeßliche That, welche feinem Leben 
ſchaell ein Ziel feute, | (D. 4) 


Theater, 

Die ‚Shufb eines Mannes“ Poh-in 3 Alıım nah 
dem Franpefikäen nom Ottar, Arierrih Ciric- 

Abdermals eine jener wodernta Sabefungen, inmbenen auf 
Roften dee guten Beihmade, das Pofkmbaite, Trislale und 
Zwe ideuriae Ielumppirt und den Ausſchlag gib, Bir baben 
bereits einmal bie entfchiebee Abneigung uuſerre Publikums 
für berartige Saucen madacmiehn um ber image Bruch 
biefer Berfelung wirb ber Direciiom eine Deilätigung wunierer 
Anfiht grarben haben. 

So wenig wre ber Indalt bes Stüdes befriebigen kommte, 
um fo miebr fefielte ums Die treffliche Darſteuung. die bie gie 
den Aleinfien Ginpelseiten den Gharafier einer weriikn Bollen « 
dumı Isug unb unftreitig zu ben beiten Darhleiungen zu zählen 
iR, welge und die Geſcüſchaſt auf dem Gebiete ber Voſſe ars 
boten hat. 

dere Fiala „Bawdridarb” und Here Pablte „Mon 
Hanguin® maren bie Helden de9 Abends. Much chue bejonders 
gutes Spiel hätten die Rollen, weide jo überaus fomiih auds 
geftattet Find, Erfolg ergieli; da briße Herren aber, vom Meike 
ber Handlung befreit, im Rua⸗meinen reht Tühtigrs Ieifteen, 
tonnte eime glängende Mufmahıe bed Städ:s micht fehlen. 
Badıı griffen die Damen Solwen und Werner, „Deipbine* 
und „Madame Truquet⸗ in die Samdlung rin ums auch Hert 
Berftl ercang Ih ale „Ganuhe* bie vollite Anerkennung. 

Ja den Zmijdenatten Irmgen Fılitleis Mafjat, Drre 
Nölsegen und Der Gbiumepfy einige Arien mad Pier 
der vor, die fh Eritens des Publikums ber günfighen Aufs 
mabıne erfrenten. 

Am Saluſſt bes Goſtſriele der Schaufpiel « Gehellſchaft 
lauben mir iin Sinne des Lutlitums zu bandelm, weni wir 
ber @efelidaht Für die mandherlei ihönen Cemühle, bie fir und 
bereliet dat, unjeren Dank ausiprehen, 












Deufies-Nadriäten. 

Der Horothele abewa hret Karl Ludwilg Riigmann in Landau 
IR in den Mubeand verjept worden. 

Der Lehrer Anzut Neih vom Frankelbach ig zum Pelirer 
am ber protetantiihen Mäbtenihule zu Breitiurt, der 
Stulbienfrripectant Heinrihd Wühler zu Gindden zum 
Lehrer am der brotehandikden Eule bai }, ber Ehulvenoes 
fer Julius Modendorker zu Hehbeim zum Lehrer an der zu 
einer Pehrerflele umgewandelten proteflentifgen Bermeferfchte 
daft, der Etulsermeire Michael Klein von Rapewarır zum 
Lehrer am dee Patholifhen Schule zu Stein, ber Schulverweſer 
Adam Jung von Wirsbad zum —* an ber pio ⸗ 
uflaniſchen Schule zu Redenboch und ber diederig ⸗ Eitweſ⸗ r 
Simon Salbermann von Habloch zum Berweſer an ber üjrars 
friiher Schufe am Obermoltel ernamm? worden. 


7 &ujel, 77. al. dicken — T — ti, Ron dn, 
57 kr. Epelz IM. 55 fr. Gerlie — fl. — Pr Kater di f. 
19 fe. actien — U. — fr. Bllen — J. — fr. arteffeln 
ıf. fc. Ein Kormbred von 6 Pid. 23 fr. 
yend 16 fr. 

Rirsbeimbolanden, 7. Mal. Die Preife der im 
Baufe der fegien Woche dablet vwerfanften Felle Reiten Ah 
aljo: Weizen 6 RB. 10--16 fr, Kom 4 M. 40-45 Fr Gerfle 
4a 20-30 fr. Spez 4 fl. bie 4 A. 30 Mr. Hafer AN Mr. 
Rartefiein IA. 40-45 fe. Bieleukeu 2 fi. Wir. Mecheu di. 
vis 2 A. 1äfr, Rornitrop DE fr. bis 1 fl. Berenfireh DO fe. 

“Morms, 27. Mar, (MRittelpreife.) — eigen WORT, 
Mn fr. Rom 180 Po. BA. 51 fr. Dlerfe 160 DR. 7. 
36 tr. Hafer 120 Eid. 5 1.45 tr, Due 10 EM. — A. — Mr. 
Hirken 200 Bid, — fl. — fr. Zu Markt gebradt dB Maltır. 


Gier das du⸗ 


| Ammann nn nn nnd — — — — — — — — — — — —— 








Polizetliche Bekannt Ih Dist Sutwe und 
3, 2 Der. neben Dr. Tiehl, Witte und 


machung. 
Nädften Mittwoch und Donnerftag, 
als am 1. und 2, Juni, wirb durch ben 
Berzirfötbterarzt Louis von BWormittags 8 
bis 12 und Radmittags ven ? bis 6 Uhr, 
in ber Fruchtballe die ameite Hundenifitation 
in biefem Ichre ftattfinden, 

Die debeſther werben demnach aufge: 
jorbert, ihre Hunde in_ber angegebenen Zeit 
em Zbierant vorzufähren ober vorführen 

au loffen und für Tom und tm dem Felt: 
aeienten Preis von 30 Kreuzer ein Zeihen 
fen. 
— wird, daß bie Hunde einzeln und 24,7} 
angebunden von ermadjenen Perfonen vor: 
geführt werben müfien, und dab Kunde 
wößerer Gattung, forte folde, die bilfie 
And, mit Maufförben verſehen fein müfien. 
Raiferdlautern, den 77. Mai 1870. 
Der Bolyeicommifiär. 
Tetertag. 


Wilhelm 


Dei. 





Grasverſteigerung. 

Montan, den M. Mai 1870, Nadimit 
tags 4 Uhr an Ort und Stelle, lübt Frau 
Wittwe Gert Stepbany ber Piesjäl, 
rigen Grasmuhs auf ihren Wieſen a -ber 
Scnepp und Luberguelle dabier verfteigern, 
nämlich auf: 

1.88 Do. neben Friedrich Fontpter und 

Siilipp Gerlach, in zwel heilen ; 


7 * 


4. 34 De. neben Wilhelm Stephany und 
33 Seriach * 


Bilhelm ** 
a2 neben 
Fricdrich Gompter. 
Raiterälautern, dem 25. Mai 1870. 





Mobiliarverfteigeriug. 
Montag, 30. Mai nähftbhe, Nachts 
tags 1 Ur, Laffen rau Wittwe und Kader 
Gatpar Eppler babier in ihrer Bebauung 
8: in der Maingeritraße auf rchtt verfteipern: 
5 Kühe, worunter 2 trifhämelfige, 1 gunes 
hgnterd, 
tr. Strob, Stleckeu, 
trüben, 1 einfp. Sagen. 2 eiferne und 1 


Einrittung mit 
Bitten, Ständer, 1 Rübeufimeber, 1 
Sirkemaichine , 

pumpe, Beltung, Wetüch, 2 neue Moble 


khramt, Tide, 
Debreug Wie, 


und fonft mehr. 


neben Jatob Gompter und | Uhr, in der Wohnun 
them Debreur und 
Blanır. 1 

Wohnhaus, Hof und 
Derbeimer, k. Notär. dem Roten an ber 
Klinper. 


95,171 


Mittwoh, 1. 


1 Partie Heu, circa 20 & U, dakler an 


artoffeln, Dit: 





böfgerne Egge, 3 Windmühle, 1 Minbe, | @aifersfautern, ben mai 1 
Dläge, Relten und fertige Bader un |a r. 3 Rotär. 
Aergeräihe, 1 volitändige Ürennerei | 7) Dexheimer, t. Rotär, 





2 Releln, Wäller, 


1 guheifeme Pfubls 


tüder, 1 gutes Manier, 
Standubr, 1 —— — 1 Südens 

tühle, 
Kücengeräthe, eine Kaut voll Dung 


Kaiferdlautern, den 17. Mai 1870. 


von Jean Klein an 
der Pariferftraße, laſſen die beiden Eheleute 
Friedrich San veritelgern! 

"0 7 Dei. Fläche mit | 21,73] 


neben Nicolaus Dien und Matheus 


ner. 
Saiferslantern, den 6. Mai 1870. 
Derheimer, f. Rotär. 


Grasverſteigerung. 
uni 1870, Nachmittags 
rt und Stelle läßt 
Hear Louis Adolf Ritter dem diesjüh- 
rigen Braswuhs auf feiner Wieje im Stadt: 
weiber in 13 — verfteigern 





Nerfteigerun 
Mittwod, ben 8. Juni nä 
mittag® 3 Uhr, im Gaſthauſe zur Voſt das 1273) 


1 Ganapee, I;bier, läht Herr Jakob Eppler, Kauf 

ü mann bier, gegen aunehmbare Zahlungs: 

termine in Eigenthum verfteigern: 

1, 12%,, Degimalenı Fioche ein bahler an 
der Hauptfirabe gelegenes itöfines 
Wohnhaus mit Laden, Nebengebäude, 


Bettitellen, 


35%,,, Des. neben Jakob Gonpter und | 18,1,7] I gen, fol. Notär, Stall, Hofraum, Brunnen umd fonitigent 
6. 1 00 üller ; Beier Miller ig: 8 R s gehe, neben Adjuntt Emig und dem 
lafferin, Wilhelm Steohany und Weg, ausverſtei erung. 2. eine dalelbft im (ppelgäßchen geltgent 
„ei 3 Tele getbeilt ande: >| Montag, 30. Mei — Radmittags 3 au Ela 


Scheuer mit — 
und Shoppen, von Chri 
Franz Bang begrenit. 3 

Raijerslautern, den 21. Mai 1870. 

Jigen, fol. Notär. 


iay Emig und 


Garten auf 
Spitatftrake, 





Mobifiar-Verftei rung. 
Mittwod, den 8. Juni nähfibin, Wor- 
end 3 Uhr, zu Gumbsmweiler im Sterbs 
ie, Taflen die Erben der allda verlebten 
Eheleute Beter Häffel IL und Anna 
Diaria Klind abtheilungähalder auf Credit 
verfteigerm: 

2 junge Pferde mit Geſchirr, 2 Kühe, 1 
Kalbin, 4 Rinder, 1 Mutterichmein, 1 
Eber, 2 Wagen mit den, 1 Bilug, 1 
Walze, 1 eilerne und 1 bälzerne Eggr, 
5 Fäller von 100-600 Liter, 5 Betten 
mit Beitiaden, 3 Kiften, 2 Tiſche, 8 
Stüble, Bänfe, 1 Wandupr, 1 wilden: 
fdranft, 1 Winhmähle, veridiedenns 
Rüden, Haus: * —— 


Bat, Nah: | Kujel, ben 28. L 
Herd, f. Retür. 


Klee: und Grasverfteiger- 


ung. 

Freitag, 3. Juni Be, Nachmittags E} 
Ur, dahier Im Rheintreije. läht rau 
Wittwe Franz Gelbert in Abiheilungen 
oder im Ganzen jeigern: 

1. dent eiwigen Klee aufı 
a. 1 Zagw. Ader am BogelägefangBiers 


Teller ; 

b. 66 Di. Ader am Hadpel; 

«1 hr 8 Du. Ader am Heiligen: 
Bäuschen; 

a, auf 9 Di. Ader am Shlittwen; 

2 den eotben Klee auf: 

#3 Tagw, Ader in den 4U Morgen; 

vd. 2 Tagm. 51 Dis. Ader im Entenpfubl. 
3. das Wirjengras auf: 

u. 1 Tag. 67 Dez: Wie ſe tm Stadtweiber ; 
v1 Zagw. Wie am Heiligenbäuschen ; 
©. 2 Tagw. 6 De. Wide am Yar fen; 
4, 9 Tagw, 15 Des. Wieſe tam VEinſiedel. 
Raiferlautern, den 27. Mai 1870. 

26,7,32) Derbelmer, f’Rotär, 


Mobiliarverjteigerung. 
Efreitag, den 10: Yımi 1870, Nachmits 
tags 1 Ube, dabier im Gafthaufe zum Rhein: 
treis, läpt jan Peter Aneider 
Wittme unter Anderem namentlich ver 
fleigern: 

$ Betten, 5 Nachtlifde, 5 en 

1 eihene Eonmode, 1 Rücenihramf, 1 

en Styait, 1 Kodjofen, mehrere fleine 

Hebe, Stuhle, 1 newen Herd mit Bad: 
ofen und Schiffen, 1 emüjeftänder, 

2 Woajlereimer x. 2c. 

Kaljerdlautern, den 10; Mai 1870. « 
11,273,7 Derbelmer, & Notär. 

Örasserjeigerun a 

Samflag, 1}. Juni I870, Nadmittans 
abr, auf den Kreusbof dabeer an Ort 
und Stelle, Taßt Gaftınirtb Jatob 
Schneider den biedjährigen Airassucdhe 
auf 8°/, Tagwert Wiejen am dem Kreusbof 
in mebreren Abtbeilungen verfieigerit 

Ktaiker8lautern, den 24. Wat 1870. 
23,7 Derbeimer, f Rotär. 


Grasverteigerung 
auf der Lampertsmühle, 
Montag, .13. Juni 1870, Nahmittags 
2 * auf der Lamoertsmüuahle, wird 
der diesjährige Graswuche auf den fur dor⸗ 
Se Fabrit gebötinen, 24,59 Tag, großen 
!ieien, in 42 Abtheilingen —— 
Kaliersläuften, den 24. Diat 1870. 
4739 2 eimer, t. Nolär. 


Aiederverfteigerung 

in Gefolge eines Mebrgebotes. 

Montag, den 13, Juni nächitbin, Nadıe 
mittags um 3 Uhr, auf ber Amtsftube des 
unterseihneten Notärs, fommt in ber Falli⸗ 
mentsiadhe des Hobann Anbäufier vom 
— elge eines für piltig er+ 
Närten Mebrgebotes, nochmals zur Verfteis 


gerung:-— 
Von Plan:Ir. 300 und 3301, — 14 
Zagım, 69 Desimafen Wieſe und Ager 
im Sngelprund, Bann Kaijerslantern 
— bas trite Viertel neben dem Meg. 
Staiferslautern, den 28. Mai 1970. 
Br) Ilgen, fol. Rotär. 


Mebitienveriteigerung. 
Montag, den 20. Juri nadftbin, Nad: 
mittags am 4 br, in feiner Mobnung im 
Totbringerbanie, läht Hear G. Emonts 
von hier auf Credit verfteintrn ; 
Gine transportable Bier brauerei:-@inrichr 
tung, beftebend in einer Kochbütte von 
3 Dim Gehalt, mit Collnder und Ka- 
min vom Gifenblech, einer Maitchbütte 
mit Senkboden, einem Kühlihiite auf 
Böden,’ einem eilernen Hopienieiber, 3 
Gäbrfiändern und den Übrigen une: 
börbent, ferner 7 Meinfäfler von 0 bis 
300 Liter Gehalt, 1 onnlen Trichter, 1 
Büttchen von 20 Liter Gehalt, 2 Hotten, 
2 Ehaffel, 7 Faklnger, 1 Mübriceit, 
$ @eiter, 1 Echöpfiah, 40 Bio. Hopien, 
+ Ediwentfübel mit Stuhl, 2 Yapien: 
feiften, 4 Glätericaft, 2) jafden, 15 
geichliffene Trinfatäler, 17 nemöhnliche 
ditto, 10 proße Krüge, 1 arohen runden 
Fisch nit Wahätuch, 1 eineren bitte, 
3 lange Züihe, 12 neue Robrftühle, 7 
böfgerne Stühle, 1 Küdenihranf, 2 
Drabtienfter, 1 Peiroleumstanpe, 1 
Gommebe-Ofen mit Nobr, 1 Schletftein, 
1. Dienfiein, au 2 Schleiffteinen geeignet, 
1 grobe Ehmappmaage, 20 Hühner, 2 
habmen, mehrere Siebe, Schmufeln und 
‚aden, vericiedens Wertzeug, fotvie 
Haus und Kücengerätbiaften jeder 
kt. 
= Qugleih werden Diejenigen, welche For⸗ 
derumgen an dem Berfieinlafler zu machen 
babent, erfucht, ſolche bei dem Unterzeichneten 
anzumelden. 
Kaiterslautern, dent 27. Mai 1870. 
27395) Hartmann, t. Notär. 


LU — — 
Tapeten für 7 Kreuzer 
und höher, in reidhhaltiger meuer Auswahl 
aus der fabrif von C Hodftätter und 
Söhne in Darmfiadt, empfichlt unter 
Auficherung raſcher und fradhtfreier Lieferung 
Sir.)  Saiterslautern: ferd. Filcher. 





as beftend. 


Demofratiicher 


Volfeverein für den Kanton Otterbera!| yrneiter Sırpnnas Bereit. 


Sonntag den 29. Mai, Nachmittags 3 Uhr, findet eine Berſammlung des Bers 


eins im, Saale deö 


Herrn 
fett. Da auswãrtige 
unferes Vereines eine ftarfe Betheiligung. 


—s 
ol andtae⸗ tigkeit. 
Der Ausichuß des Volkivereins für den Kanton Ötterberg. 


D. Dad. PB. Galle, P; 3 
Schuff Jr. 
















lorgend, 
Eimbria, Mittwoch, 1. Jund, 
Daumonin, Mittwod, 8, Suni. 


a Phil. Schmidt 2, 





Bodins. 
Win. Gehm. Franz Veltung. 


Verfammlung in Olshrücken! 


Diejenigen - Mitglieder „des biefigen Bolfswereins, 
nad Dlebrüden zur dortigen Parteiverfammlung nädlten Sonnta 
fidh bei dem Sceretär, Herrn Herrmann, längitend bis Sam 
damit noch redhtjeitig für zußriwerke geiörgt werben fant. 28, 


Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt-Actien-Gefellfhait 
Direste Pofl-Dompfichififahrt zwiſchen 


Hamburg und Hew- York 


Habır anlauienb, vermättelfi ber. Rok-Dampii 
Ufemannia, Mitttvoch, 15. Juni. 


Baflagepreife: Eriie Gajüte Pr. Ert. Ribfr. 165, Zweite Gajütt Pr, Ext 
Htble. 1UO, Zwilhenbet Pr. Crt, Ribir. 55. 
Fracht Liv. 2. — pr. 4 bamt. Gubichr 
nach Webereinfunft, 
Briefpnrto von und nad den Verein, Stanten 4 Sar. Briefe zu bezeichnen 
„der Hamburger Dampfichift.” 
Näheres bei dem M 
Auguſt Bolten, Mm. Miler's Nabiolaer, Hamkura, 
fotwie dem alleinigen Gcherafagenten für das Königreich 

3. Votbof ın Aicaffenturg. 


einl-Agent für Kaiſetslautern u Umgegend 


Jac. Maier. Sal. Strauf. Ban 


(20”/ 
} 


melche, gefonnen find, die. Fahrt 
mitzuntaden, wollen 
ag Abeud a 1 


Der Ausſchuß 





Morgens, 


Hollatia, Mittwoch, 22, ni. 


mit 1607, Rrimage, für ord. Güter 


Eaifiömafler 
Bahern 





Für Augenleidende. 
Oeffentliche Dankiagung. 


Mit fhulbigftem, berzlichftem Dant bejeiige ich dem Herrn Martin Meichel in 
Würzburg, dat ich von demieiben für meine 17-jährige Tochter, tmelche in rofge Mafern- 
feankheit 11 Jahre bindurch ganzlich erblindet war, einen Augenbalianı erbi 


jeben, au den Heinften Druck lefen Fonnte, weldes der 


Delenom At Versdach In Unterfranken. 


N Leonhardes 
conceſſ. Anfrage- und Auskunftshureau 


in Kaiferslautern, 
empfteblt fich dem verehrlichen Herrſchaften zur Bermittlung von Dienftperional “u 3 


zum Eintritt auf Jobanni, 


WiefeBerfteigerung. 
Mittwod, 15. Aunt 187, Nadbmittags 
3 Uhr auf dem Lauterbofe, läht Hetr 
Gar! Schwarz von bier jeine am freu 
tofe längs der Bauterftraße gelegene, 3°, 
Zagmwert grohe Wkfe, mebft dem diedjährigen 
Gradwucs, entweder in b Abtheilungen oder 
Am Ganzen aufeigenverfteinern. 
Kaiferslautern, den 24. Mai 1870, 


73 Derbeimer, L Notär, 





ne meinem gemijchten Waaren:@efcäfte 
ut eine 
Lehrlingsſtelle vacant. 


Enlzbadh, bei Saarbrüden. 
235,78] Echmitt:Blaejer. 


Wohnungen gejucht: 

63 werben 2 
Bimmern und eine von 5 

Bei der Expedition d, 
aumelben. 


jobmungen, eine von 6 
immern gejucht, 
f. gelälligft ans 


Der Unterzeihnete vermietbet im zwellen 
Stot des Roderichen Hauſes 5 Zimmer, 
Küche, Garderobe »c, und Fönnen dazu Bu⸗ 
reau und Stall gegeben werden; dann im 
dritten Sto® 4 Kimmer und Rüde; ferner 
in feinem am Warfte delegenen Wohnhaus 
einen Laden mit 3 Simmern und Küche, 
im zeiten Stod drei Heinere Zimmer und 
Küdıe. 21/,fa 
Earl Sprof. 





on der rühmlichft bekannten 


SHuchard’fchen Chocolade 


ift mir für bier und Umgegend die alleinige 
Nieberlage Übertragen worden und empichle 


R. Moch, Conditor. 


it, welchen 
id nad beiten Weifung anmwenbete und bierauf madı 4 Zagen bereits ſig die Hugen ers 
heilten uud, nach Adstänigeut fortgefchtern Öchraudı fo_gar pi bergeitellt war, daß fie 
al ee bezeugt 
sminitus Benkert, 


Bon den anerfannt Meactiihen 
Eis - Schränken 


von 


A. Nauen sen, Mannbeim, 


it mir per Berfauf- fur hier übertragen 
für Hanshal- 


morben und empfehle foldhe 
ler: 


tungen, Reftaurationen, 

wirthichaften, Mepgereien :: 
Zeſchnungen und Preistifte gratis. — 
Diufterftränfe ſtehen gut gerl. Anficht, 

Am] Jacob Steiner. 


Demofratifcher 


Arbeiter-Bilonngs- Verein. 
Kranken-Unterläßungs-Berein. 


IM. 





Die sehrige General-Berfammlung fahte 
den Beſchluh, den Herrn Dr. Yofeph 
Skhandeim mit den ürgiihen Umterfuchs 
ungen ber Vereinöntitglieder zu betrauen und 
wird derfelbe Sonntag_den 29. Mai von 
Y Uhr Nachmittags im Vereinstofale zu dies 
fem Suede amwelend fein: bie Koften biefür 
zahlt fatutengemäb der Verein. 

Diejenigen, melde indeh um diefe Zeit 
anderweitig re find, verpflichten fich, 
auf eigene Koften genannten Arzte ſich 
unterfuchen zu Taffen., , 

&s fann Niemand einen Anfpruc an bie 
Kafle maden, ohne vorher das Geſundheits- 
jeugniß hinterlegt zu haben. 

Die Unterftüßungen werden genebenen 
Falles vom 1. Juni an ausbezahlt und vers 
welfen wir diesbezüglich auf die Statuten. 

KReiferslautern, den 27. Mai 1870. 
£ 4. Borftand, 


27,0) Ber 
jer Demokrat,” jowie 


Heute Samitag den 28, Mai, Abends 


48%, Ubr, im. Wereinsioral 


eter Zimmer in Olsbrücken ) 


larteinenoffen ihr Erſcheinen supefagt, jo hoffen wir von Seiten 


Discuffions: Abend, 


Pu) Der H. Borfand. 


Neue Maties- Häringe 


3,73] 


bei Earl Hoble. 
Die Unterzeihnete, in allen weiblichen: 


Handarbeiten sehr gewandt, ertheilt vom 
eriten Juli an in ihrer Wohnung Unterricht 


in Striden, Häteln& Stiden:c., 


und bittet —8 ae 2a: 8 
wohnhaft im der" Stabtweiberftrahd® 
Grünewinfler 
Lagerbier, 
’ in Fla und vom 










Conrad, 
Siillerpfat, 


Morgen Sonntag Früh 6 Uhr 


Harmonie = Meufit 


auf den Bremerhöfe, 
wozu. freundlichſt ‚einiadet N 
Dh. Dellmuth 
Conntag den 29. da. findet atıf bem 


Carl Gelbert ſchen Bierfeller 
Sarmonie-ufik 


von ber Oebert ſgen Mn ‚@efelligaft 
ſtait. — ntree A Perion 3 fr. ar,» 
E ladet hiezu ergebenſt ein 


Wwe, Schneider. 


DR Hundskopf. 


Morgen Sonntag 


armonie-Mufik, 





+. Anfang 3 Uhr. — Entree & Berfon 3 fr. 


Wozu böflihft_einladet 
8. Yabroiffe. 


Morgen Sonntag den 29. do. 


Eröffnung der 7 
ale Ve 








mit-Harmonie- Mufik, 
Entree 3 fr. 
8 Tabet "bieau Freumdlihft ein (7,p 
Nikolans Demuth, 
Morgen Sonntag, 29. Mal 


»orbier 


bei 3. Pligenst, 


Thpeateriufinijerslantern, 
"Sonntag, den 29. Mai 1870. 
5 Vorleste VBorfiellung. 
Zum, exften Dale: 


Don Juam, 


„oder: 
Der Aeinerne Gaſt. 
Grohe Oper in 3. Aften von Mozart; 

* Railerslautern, 28. Mai 1870. — 
(Bichtaltenmartt.) Butter p. Pi. 34-96 fr, 
5Gier 8 fr, Kartoffeln p. Str. 1 fl. 40-248 fr. 

2f.12-4 ft, Steh If. 5. — 

(eben 2 ft. 34 fr. 
Heinrich, Marktmieifter, 


Fraukfurter Cours von 27. Mai. 





Geld-Gorten. h. fr, 
Breußiibe Raßenfbeine. „| 1 45-7, 
“. . Siebrihäber. IB 5828 
IRRE 2 —— rein rt: 
silänbiihe h. s0’Btüde 2 |9 34.56 

rantenftüde . * 
Engliihe Sovereign⸗ ‚Hi 33 
Rulfiihe Imperiales +1 93 4648 
Dollars in Gold 12289 

Disconto 37, ©. 





Heute Abend erfgeint als Gratisbeilage der „Yfal der Pinfat-Unzeiger Mr. 


ütziſche Volkszeitung, 





— — 
Die es Bintt txciana aza al ac auepenosimen Sonntage 

welchen Kage: baygenen ber „Ufälyer Demokrat,” —*8* vr 
rt — ale ‚Wratiäbellagen amdgtaeben 
werden, t wiertelfährlih im tatfersiamtern mit 


Nro, 128. 











Für Die Rebartion derautworilich: 


Kerl farben. 


| rt erlag der Wudbchlise U}. Wat in Kulesstnutien 





Trrkgenem 1 f. 26 fr.; in gay Bayern mit Einihluh er 
Beficlipebüßr 1 fs 30 fr. — Sm * * 
J — * mit If. 
vieripattige Melle berechnen, dr Baker ——— 





Aaiſerslautern, Montag 30. Mai 1870, 








e—F> Für den Monat Juni nehmen ſaͤmmt · 
liche Pal. Voſtbehörden Beftellungen auf bie 
„Pfaͤlziſche Volkszeitung*“(k 30 ft.) ent: 
gegen; in Kaiferdlautern die Erpedition, ſowie 
die Träger ded Blattes. 





Politiſche Ueberſicht. 
Nalſerslautern, 30, Mai, 

„Die Bauern werben eines Sountags ben Pflug 
verlaffen und ihre Stimmen“ abgeben. Gie find fo 
gebildet, fo aufgeflärt, fo patriotiih, wie ihr wollt, 
denn bas allgemeine Stimmredt iſt bemunberungs« 
wardig, volllommen, das verſteht fih. Sie kommen 
in die Stadt, Zu weldem Enbzwed? Worüber wer: 
den fie abflimmen? Melde Fragen wirb man ihnen 
vorlegen? D, der Bauer ift ſeht geſcheidt. Legt ihr 
ähm eine beftimmte Frage vor, fo antwortet er mit 
Ja oder Nein, Wein man mirb fi zu allgemein 
qebaltener oder zw einfeitiger Ausbrüde bebienem. 
Man wird ihn fragen: Liebft Du ben Raifer ? Liebft 
Du das Kailerreih? ober gehn Du eine/Renofütion 
vor, die Deine Erifteng Frage ftelt? worauf 
reger Bonhommie ohne Zögern antworten mirb! 
„3 liebe ben Mailer, ich liebe das Kaiſer⸗ 
rei und» will feine Revolution.“ Inwiefern wird 
diefe: Ihöne Berfaffung Euch beirefis ber Frage ar 
nügt haben, was begünlich Preußens ober bejüglic 
der Kreibeit im Innern zu thun sei?“ 

Nr ſproch am 1. Horil 1869: nit der Kaifer 

rantreich im Kreiſe feiner Getreuen, ſon ⸗ 
ren bentige Reiter bes Staates, Emil DLlivier. 
Schon um Diet Zeit emtdedte er, ein Dichter der Zur 
tunft, mit feinem Aolerblid das Plebiktit! Die Ber 
wirklichung diefes Gedanlens, dieſes großartigen Bolt 
beirugs ift fein Lebendgiel geworben und Liberalismus 
umd jedes Freigeitägefühl mußten bei feinem Auffteigen 
gu den Siernen veitlichen Ruhms vetloten gehen. 
Heute ſteht er am Ziele und ſchon beginnt der Boden 
unten feinem Füßen zu mwanten. 

Dos Minifterium vom 15. Mai verdient nur 
einen Namen mit volem Recht? Le; cabinet. des 
esmouflets ſchteibt bie „Frl. Big.” Hageldicht fallen 
die Schidialsohrfeigen, jo daß ed faum Wangen ger 
mug bat, fie alle in Empfang zu nehmen. Es war 
vorauszufeben, daß Dllivier einen Sturm von ln: 
willen gegen fi) beraufbefhmören mwürbe, und es 
ließ ſich vebenfaUs mit: Leichtigteit prophezeien, bab 
dieſet zunãchſt in eine parlamentariiche Nieverlage 
auslaufen werde. Dad Mmendement Picard, im 
nenn Preßgefch, welches berKammerpräfident Schneider 
volftändig todt gemacht ju haben wähnte, in unter 
Neratry's Händen wieder lebendig geworben, es 
wurde troß der beftigften Anftrengungen des Mini: 
Rers — angenommen. Bergeblid bot Dilivier feine 
Myrmibonen auf, vergeblich ließ er Aberall General · 
marih mwirbein; moralifh und materiell unterlag 
er bei ber Abfiimmung. 

So find die fhönen Tage von Artanjurz gezählt, 
doch was hat bad Boll davon, wenn Dilivier geht? 
Die Freipeit ift Für lange Zeit verloren und alles Barla- 


menliren wird fie bem Wolle nicht miedergemwinnen, |, 


wenn ed nicht embtich felbit Hand anlegt, die Herrichaft 
der Gentralliation zu füren, 

Mit der Yafisfung des Abgeorbuelen-Haufes und 
der Sandlage in Defterreich bat; bat: Miniflerium 
den Siaais wagen in bie verfofiungsmäßigen Belelfe 
zuräidgelentt und heute mehr denn je ift unfere früher 
qräußerte Anſicht, daß fich die Dinge zu. einem Gon- 
flict zwifcben dem Deuljch · und Elaventhum: zufpigen 
würden, tichtia. Das Edidial des deutlichen Molke 
Uegt im der Hand des beutichen Works, ſchreidt die 
N. Fr. Br. Wir felber find jegt wnieres Blüdes 
Schmied. Db die Verſaſſung und mit. ihr die durch 
die Berfafjung gewonnenen Fteihens Eente bewahrt 
oder vernichtet werben fol, ob wir die liberalen 
@igenfchalten der legten Jahre vervielfältigen, oder, 
fie verlterend, wieber im dem Abiolutismus und Je 
fuitiömuß verfinken, das wird enifdieden buch deu 
Ausiol ber Wahlen 

Die tihehifhen Parteiblätter verbammen in» 





beb das Mintflerium Potodi Im die unterfte Hölle. 
Der Votrot“ nennt das Verfahren des Minifter 
präfidenten unworaliih und perfid, denn er habe in 
Prag die Berehtiaung ber laatliden Andivibwalität 
= — — principiell — inte 
lüngften Erfahrungen geeignet, in ber böhmifchen 
Nation den —— — Eniſchluß bervorzurufen, 
niemals mit einer Wiener Regierung zu verhandeln, 
wenn aud die Ziehen bis zur Eüinbfluih marten 
müßten, Die Prager „Portit* bezeichnet die Nicht: 
auflöfung bes böhmischen Landtags als eine Heraus. 
forberung der ijchechiſchen Nation, welde die Antwort 
nicht ſchucdig bleiben merbe, 

Hoffen wir, dab bie Deutfhen bem Anfturm bes 
Elaventhuns in ſeſtgeſchloſſe nen Reihen entgegentre: 
ten werden und daß ber Zwleſpalt, welchet zum Ver ⸗ 
derben bes Deutihthums und des mit dieſem unlös: 
lic) verfufipften Liberalismus führen muß, dem Lager 
der deutfchsliberalen Kreife fern bleibe. 

In Nordbeutihland if es noch immer aus 
fhlieklih Die Todesftrafe, welhe alle Gemüter 
beidäftigt. In allen Klaſſen der Geſellſchaft findet 
der Compromiß die entfhiedenfte Verurteilung und 
währen die offichele Provingiat-Rorrefpondeng ſchreibt: 

Jeder, ber zu diefem Graebniffe mitgewirkt, wirb 
mit gutem politifhen Bewußtfein und mit 
wohlberehtigter Gemugthuung auf einen 
Beſchluß zurüdbliden, burd melden das gefeggeberi- 
ide und politifhe Anfeben bes Norbveutichen 
Bundes weientlih erhöht wirb und durch melden 
die Gefammtmirkfamteit bes erften Neihätages einen 
den nationalen Erwartungen entiprehenden Abſchlußz 
erhätt, erfährt der Reidrstag durch dem Berliner Ar» 
beitergerein bie trefflichfte Beurtbeilung. Fall eins 
ftimmig hat berfelbe eine Refolution angenommen, morim 
erffärt mwurbe, daß derielbe feit feinem jüngften Bes 
ſchlufſe für die Todesfrage nicht mehr ala eine wür« 
dige Vertretung bes btreffenden Theild der deutſchen 
Nation Angefehen werden könne.” 

Ein traurige Mene Telel der reihätänlihen 
Herrlichkeit! 

Mit diefem Shmindelgeihäft ſcheint denn auch 
einem großen Theil des Volles der legte Reſt von 
Geduld ausgegangen zu fein, Man rüflet zur Wahl 
und wie mir mitgeiheilt , tritt diesmal au bie be: 
molratiihe Partei unter "Zacoby's Leitung mit Ents 
ſchiedenheit in den Mahblfampf. Selbſt die gemäßigt 
liberaten Parteien fteden ein weit ernfteres Geſicht 
auf als gewöhnlich. Das Beiipiel Süpdeutihlands in 
ber Miltärfrage bat zündend Ban und bie Ber: 
liner Gorrefpondenz unferer biefigen Golegin läßt 
fih über die Frane, mas unfere Collegin wohlweis · 
lich verichweigt, alſo vernehmen: 

„Da iſt vor Allem im Reichstag die Entfchei- 
bung über bie Militärirage zu Ireffen, d. h. zu be: 
Rimmen, ob mir noch ferner ein Menidenalter hin: 
duch in dem bis an bie Zähne bemafjneten Frieden 
leben follen, ohne jede andere Kriegsgefaht als Die 
eine, welhe eben aus dieſet Kriegäbereitichaft hervor · 
seht, Dieler bemafinete Friede iſt eim Miller aber 
audauernder Rrieg, und zwar ein Krieg gegen das 
eigene Vol, dem er flets einen großen Theil feiner 
Arbeitsträfte entzieht, während e# bem arbeitenden 
Theil des Molles bie doppelte Steuerlaft auferlegt. 
Daß diefer Zuftand ein Ende nehmen nu, darüber 
ift man im der Mehrheit des Volles ein Damit 
dieſes Ende aber auch gefunden werde, X noit · 
wendig, bab die Wähler nur ſolchen Mannetn ihre 
Stimme geben, welche feit entſchloſſen find, ein Ende 
au machen,“ 

Wie befhämend für die ſuddeutſche Fortſchrius · 
partei,, melde noch immer nicht die Staubmälgerei 
aufgeben fann! Wie beihämend für die bayerıiche 
Forsihrittspartei, melde den Rädſchritt in 
Preußen indirect fördert und der preußiichen ſtrammen 
Bucht das bayerijhe Vaterland feſt gefnebelt über 
liefern will. 

Dant unferem waderen Eyrenmitbürger Rolb iſt 
trob des Weberlaufend von einem Dupend Nationale 
liberaler Die Hauptibladht im auferordenilihen Mir 
litäreiat fiegreih für das Kolk eniſchieden. Wie 


feiner eit bei * lechiſchen Anleihe hat KQolb aber 
mals mehrere Millionen bem Bolfe eripart, bie ſonſt 
für unftuchtbate Zwede vergeubet worben wären. 
Dem ‚om ſieateichen Heerführer im im ı Rarmpfe pfe argen Mili- 
tariısmuß 3 und Adſolmis mus inſeren freudigen Sü 





* Der Ausgang. des Plebiscits. 

Denn bie Politik unferer hiefigen Gollegin eiwas 
in die Brühe geräth, haben mir wohl bie collenia- 
Life Verpflichtung, ihr ein menin beijwipringen und 
fie wieder auf den vernünftigen Pfad gurüdzuführen. 
Ericrede der Leſer aifo nicht, es gilt nicht big längft 
abgethane: Plebiscit4-Gomöbie wieder aufzumärmen, 
fondern mur einige Jerihümer unierer Goflegin zu 
berichtigen, 

or 'menigen Tagen bradıie fie zwei, einander 
unmittelbar folgende Artikel „die heutigen Demofras 
ten" und „der Ausgang des Plebiscits“, ber erfle 
den bynaftiiben „Debats“, der zweite vom irgenb 
einem nationelliberalen freunde, vulge Altieninha- 
ber des Blattes, geſchmiedet. 

Stellen wir zuerft feil, was das franzöfiihe Volt 
zu einer Revolution treibt. Seit faft-einem Jahr ⸗ 
bunberte ift es am Werke, in biefer oder jener Form 
ſich Freigeit, Licht, Luft und Erleichterung zu ver« 
ihafien. Bon Geihleht zw Geſchlecht bat «es ſich 
abgearbeilet, in den Kammern, in ber Literatur, in 
der Journa'ifif, den almädtigen Staat mit feine 
firammen Gentraliiation zu Hürzen, bas Jabivibuum 
zu befreien, das Recht des Einſelnen, die perjönlice 
freiheit von -Würger, Bürgerhaus, Birrgergemeinbe 

gründen, ald Bedingung und Zwed zugleich aller 
Kactlichen Freiheit. 

Und bei al’ ber coloffalen Arbeit von Geſchlecht 
auf Gelhleht — mas erreichte man?! Der centrali« 
firte Einheitsftaat von Jabrhunderten fügt der Nation 
in Herz und Mark ; gelingt ihr einmal, auf Hugen- 
blide Herr ihrer felbit zu Sein, lo if ber eingemur- 
Er Grundfehler felbit mieder das Hinderniß, bem 

Daurr w geben, ja wird der Gnuntfehler von 
je der Anlab zu neuen Feblern: in dem Wahn, 
die Freiheit zu fihern, centralifiet man fie und zer: 
hört fie eben damit. So 1789, 1830, 1848. 

Und wer ift heute Wertreter dieler Grundfehler? 
Die fogenannte parlamentariihe Linfe, jene Partei, 
melde, ahnlich unieren bayerifhen Nationalliberalen, 
von Zreigeit träumt, eine folde aber nur benfbar 
hält unter dem Schutze von einer Milion Bojoneile 
Diefer Partei der Halbieite gehörte der Plebiecıt, 
Minifter Ollivier an, welcher befanntli bie frei, 
heit des Volkes verriety und eine verichlingende Thä, 
tigteit für das abfolute Kaiſerreich entialtete. 

Das franzdſiſche Volk hat bie Ueberzengung ge 
—— daß darlamentatiſche Gomödien bie Freiheit 
nit erringen können und fo in bie Decentrali« 
fation die Parole ber radicalften freifeitgmänner 
gemorden, Als der Plebiscit-Echwindel vor fi ging, 
hat fich die Jnteßigeny des franzöfiichen Volta für bie 
Rabicalfur, für die Republik entichieden und dadurch 
gleidgeitig ihre imnige ‚Webereinlimmung wit ihrer 
tabicalen Führerfhaft belundet. Nur die Dummheit 
bat die verfhlingende Thätigfeit Diliniers zur ulb · 
Rimmungeurne zu ſchleppen vermocht und wenn man 
ſelbſt bie Gtimmentpaltungen unberüdfichtigt läßt, ift 
das Refultat bed Plebiscits das gemelen, daß ſich bie 
Feinde bes Kaiferreihs und die Anhänger ber Ne 
publit im achtzehn Jahren fait um das Behnfache 
vermehrt haben. 

Dider Sachlage genenüber, welche unferer Colle ⸗ 
gin doch unmöglib unbelannt fein lonnie, da jelbit 
ut mationalliberale unb ihr zugänglide Blätter fie 
h aufgefaßt, bringt fie nun einen Metilel aus den 
vom Kaiſerihum abhängigen „Debats”, welcher kur 
vor ber Miebiscitscomödie geidrieben und auf eine 
Propaganda jür die Pläne -Dlivier'icer Gesine 
verrätherei berechnet war. Darin heißt es mun 
in Bezug auf bie heutige demokcatiice Führerichaft: 

„Über, wirb man fragen, ſollie * wirklich die fes 
ſchone Frantreih. nit im Gtande fein, ſolch Hirm- 
verrädte Anmakungen abjujgätieln und 


dur einen einfachen verähtliken"BLid 
in ihr Rihts üdz us! Zeidee Hal man 
an eit Splelram Jenebeit, 


gqefliifenttih € 

fih zu entwideln Wit eisen broßänden Eharafler ars 
zunehmen. — Bu fähicht, mar Nr vor die großen 
Berichtähöfe amd, werden fir ſtreng verurtheiu 


dort werden fie’zu Mörtprern „der heiligen Schaar 
der Tocialen Demokratie” gehempelt; das Bolt ſagt 
fih: diefe Männer dulden für mid, und geminnt 
e lieb.” 

4 „Sirnverrüdte Anmaßungen abzufhätteln und durch 
einen einfachen verädtliben Bid in ihr Nichts zu 
tücnfioßen! Hat unfere Gollegin wohl darüber mad. 
gebadt, was hirnnerrüdte Anmakungen im Munde 
eisted bmaflifchen Blattes bedeuten? Sit fie ſich micht 
daruber · klat erden, mas das biynaſtiſche Blau 
mit dem Stobleufper: „Früher, als fie Sich 
noch um die Deputirten ber Linken fam- 
melte, bie ihre gefegliden Mandatare 
find, ba war es In ber That eine wahre 
Partei; aber wenn fie wun umgelehrt — man ers 
Taube uns ben Autbrud — dem Schweiſe folgt, 
wenn ber Beſeſſene bie ganze Moffe mit fi fort- 
reißt, dann Neht man nicht mebr einer Partei ger 
genüber, die ſich ſelbſt zu leiten verfieht und die ber 
achtet zu werben verdient, bann ficht man vielmehr 
vor einer Öffentlichen Gefahr.” — beabfihtigt? Be 
dankenloe hat unfere Gollesin nachgebetet, doch nein 
einen Geranfen hatte fie und der Acht im Eingang 
bes Artilels, alfo laufend: 

„Di „ourmal bes Debats“ widmet ben Bar 
riſer Demagogen und Glubbiften einen eigenen Hr 
titel, der dieſe Leute und zugleih and ihre 
deutfhen Wbleger Sehr treffend harafte 
rifirt. Der Hrtifel möge daher zu Nup und 
Frommen und zur erbauliden Selbſtſpiegelung un ⸗ 
ferer Revointionsbelden bier einen Vlatz finden.“ 

Es war ihr alfo nurum Schimpferei zu thun und 
diefe Abſicht hat fie glüclich erreicht, ſich felbit aber 
lcihpeidn bas Zeugniß ausgeſtelli, daß bie franyö 
fiigen Dinge ihr böymiihe Wälder find, von denen 
fie nur höchſt dunkele Begriffe beſitzt. 

Diele Thatſachen haben denn auch einen natio⸗ 
nalliberalen Fteund bes Blattes erweicht und verau · 
Ioßt dem erſten Artilel ſchleunigſt eine ſchonende 
Cotrectut folgen zu laſſen. 

Richtig wir darin bie wahre Abſicht bes Kaiſers 
bei ber Piebiscit-Gomödie enthüllt und das Reiultat 
berfelben ſelbſt dahin zufammengefaßt: „Das Raiferr 
thum {ft weit entfernt, mit feiner Vergangenheit ger 
broden und das Weſen eines conftitutionelen König. 
thums angenommen zu haben, es ift auf's Neue 
befeftiat auf feiner alten cäfarifiiden 
Grundlage.“ 

Und weiter: „Mögen die Freunde Düivierd be 
f&önigen, fo viel fie molen — Dies ift ber Kern 
der Situation nach dem Plebischt.” 

Das beißt deutlicher andgedrüdt, Dflivier und 
feine unbe, d. b. die parlamentariihe Linke, 
bie mit ihm duch Did und Dünn geloufen, ie 
Freiheit des Volle nicht gefördert, fondern verrathen 
und in neue Ketten neichmiedett 

Begreift untere Golegin nun, warum das ſchön⸗ 
Rrontreih „Toldy hituverrücie Anmakungen“ nicht 
abſchuttenn umd nicht Zurch einen einfachen verädt- 
Hihen Blid im ihr Nchts“ zucüdlöht? Warum es 
diefen Führern vertraut und fih ſagt: „Diefe Mäns 
ser bulden für mid“, warum es fie lieb gewinnt? 
Sat untere Collegin nicht durch das Wbllimmungd- 
Refultat ſich überzeugt, dab dieſe Maffe, welche 
„dem Schweife folgt, wenn ber Beſeſſenſte fie mit 
fih fortreißt* der Inteligenz bes Volkes, dem denlen« 
den Theile der frangöfiichen Geſellſchaft angehörte ? 
Erlenns fie nah ben Ausführungen ihred Freundes 
wohl, meldes die offenniche Geſaht Frankreichs in? 
Nicht jene „aefährliden Elemente“, melde Dlinier 
und fein parlamentariidher Auhang bem bummten 
Bolte aufgebunden, um fein Vertrauen zur Dyaaflie 
zu ermeden, — das verfüngte Kaiſerthum auf feiner 
alten cäfariftiichen. @rundlage, welches jene „gelähr- 
Then Elemente“ vergeblich zu ftürgen verſacht hatten, 
iſt die einzige Belahr für die freiheitlihe Entwide, 
Tung bes franyöfiichen Volks! 

Im erften Urtitel, lange nad bem Blebia 
eit, Berherrlihung des fintenGentrums, 
im zweiten glei barauf folgenden ein Halb entſchiede · 
nes, bald verihmontmenes Mißtrauensootum 
gegen Olivier und feine freunde, gegen biefelbe Linkel 
Das ift denn doch eine Politif, bie, mern nicht haar» 
ftränbend,, fo doc mindeſtens kindiſch zu nennen if 
und bei der man fi bed Rathes kaum entichlagen 
ton: Anton, led den Degen ein! 


Volitiſche Rachrichten 


@. H. Bem tgebirge, 29. Mat. f 
tagte anf dem u in Reuftadt die PR 
rgerfchaft, Auf dem Marktpfape Hatte man fih 


prönge durch die Hauptſtrahe zu marſchtren um duf [Hin audern Haufe die Leiftangen der vreuhßiſchen Laniar 


dem Sciefibgufe über zwei Heiolulionen zu betathen 
Die erſie Refolzrion‘ war)rine Bellärigung der Ahr 
immung über bie Gomminaliulen und Die zwäite 
Refotutien eiiktelt Die Jotderung Der Ehrenerflärung 
Ber Bümerihaft negentver-vonBeiten des EL Wer, 
glerungspräfiviums, bejüglih ber „Borgänge“ | über 
den Act der Beftimmung. Beide Refolutionen wur · 
ben von ber gelammten Bürgerfhait einftimmig 
angenommen. Dan wählte ferner eine Deputation, 
melde in thunlichſter Bälde fih nach Speyer zu be» 
neben bat, um bort die Brände ber Berjögerung ber 
Genehmigung der Communalſchule enigenenzunehmen; 
follte die —— vergeblih „an bie 
Thüre gellopft haben, fo tif diefelbe beauftraut, for 
fort no Münden-zu reiien, um bort die nölbigen 
Schritte zu veranlafien. — Bir hoffen, daß endlich 
in biefer Sache einmal Klarheit merde Mit Recht 
bemerkte vor einigen Tagen eine Zeitung, bab eine 
ſolche Verihleppung in obiger Angelegenbeit unter 
dem Regime Hohenlohe wohl eine Unmöglichkeit 
gewsien wäre. 

Aus der Bayer. Mheinpfalz ihreibt man dem 
„N. Anz": Bei der vorigen Budgetberaifung hat 
man die Aufbeſſerung der Beamtenzehalte bavon ab+ 
dangig gemacht, daß eine Verminderung des bayer, 
Veamienheeres big zum nähen Budpetentmurf ein: 
geireten hin werde, Ju wie weit died nun biö 
beute 4 ®. im Forftfach geliehen, geht daraus her 
vor, dab immer noch Die Dberföifler ganz nahe bei 
einander figen; Keine Rebieichen, barunter folde, 
die nidt Über 2400 Tagwerf zählen, verwalten und 
dabei noch einen Gebilfen und einen Zolalauffeher 
als Untergebene um fih haben, Es gibt Drie, wo 
zwei Oberförfier wohnen, die mit ihren Gehilfen. 
Xofalaufieher und wenn nod gar ein Forfiamtefig 
fih dort befindet, eine wahre Förfter-Golonie bilden. 
Hier wirft Ah die Ftage auf: verdienen ſolche Heine 
Neviere, die nahmeislih nicht die Bermaltungstollen 
ertragen, aud nur ben Namen Revier und gehören 
fofhe nicht unbedingt aufgelöft ? Gehören an Drten, 
wo zwei Dberförfter wohne , biefe Reviere niht in 
Eins vereinigt? Wäre es nidt mehr als hinreichend, 
wenn man bie fo aufgelöften Reviere im Forſtwar ⸗ 
teien ummandelte? — So viel man aber bis jcht 
geſehen, ſo hebt man bie Forſtwarteien auf, ver: 
wandelt dieſelben in Lolalauffeheräpoften, ſchaffl fo 
ben Dberförftern geiligige miltährige Werkzeuge. 
Statt dab wan bie Neniere vergeöhert, beziehungs 
weile aufrelöft hätte, bat man's beim Alten gelafien; 
ratürlih, wenn man Dberförfler ernennen will, muß 
man Reviere biezu haben. Bon dieſen Revieren, 
melde Einſender Diefes namentlidh jun Auge bat, 
waren früher mehrere zur Aufiöfung Defignirt, So 
ba!d die Behaltsaufbeilerung von je 200 fl. für die 
Dberförfler eingeireien war, haben die projectirien 
Auftöfungen aufgehört, und diejenigen Reviere, melde 
als zur Auftöfung beflimmt und ſchon längere Zeit 
erledigt waren, murben fofort wieder befegt, Man 
foflte, wo ed nur immer möglich, Beine Reviere unter 
8— 10,000 Taqwerk befteben laſſen. Giht es alas 
dann ja zu weit entlegene Theile, fo errichte man 
eine Forftwartei. Es ift ja micht nothwendig, daß 
ber Dberförfter täglich oder wöchentlich fein Revier 
durch und durd infpicirt; wenn dies ale 3—4 Mo: 
en einmal gründlich gefchieht, genügt es. — Sollte 
es aber darauf abgeiehen fein, die Forfimarteien zu 
befeitigen, 10 gebe man auf ein audgedehnted Nevier 
mel technifch gebildete Forftzehilfen, was nod voll 
Händig ausreihend märe. Das bayeriiche Voll 
möge feinen Bolfävertretern zurufen: wir wollen, 
daß bie Beamten, bie wir nöthin baben, yut bezahli 
werben, verlangen aber auch, daß fie hieſür arbeiten. 
Und dem Finanzansihuß unferer Adgeotdnelen · 
Kammer wird zunächft bie Aufgabe werden, mas die 
Berminderung bes Beamtenheeres in Bayern anber 
langt, alle Fächer einen forſchenden Einblid zu um 
terwerfen, namentlich das Fotjifach, in meiden viel 
au ſparen wäre, indeh dennoch die Aufbefferung ber, 
Gehalten der unterften Chargen möglich bliebe. 

MR , 27. Mai. Ed mird für viele unlerer 
Leſer von nterefie fein, die heutige Werarhung ber 
Abgeorbnetensfammer ausführlich zu erfahren. Abg., 
@g. Fr. Kolb erfatiet Vortrag Über die Nüdäußes 
tung der Kammer ber Reicherathe beünlich eines 
Greditd Für die außerordentlihen Militärbedürfniffe 
in der X, Finanzperiode 1870 und 1871. Nicht um 
die Biffer, fondern um ein Princip handle eB ſich, 
nämlih um bie Frage ber Verminderung der Amer, 
Daß ein Redner in jenem Haufe hervorgehoben habe 
er (Kolb) ſprãche jedem Dificier die Aäbigfeit ab 
Aber bieie Principienfrage ein Urtheil zu haben, bes 
rube auf einem Mißverſtandniß; eine loiche Belei« 
bigung eines gangen Standes fünne ihm nie einfallen, 
aber er babe angedeutet, daß bie ganze @eichichte 
beweiſe, daß tieigreifende Aenderungen der Werhäft 
niſſe in einem Stande in der Regel nicht von biefem 





veriammelt, um im ernftem Zuge, ohne jegliches Ber | Stand ausgehen, Schwmetzlich habe ihn berügtt, daß 


‚tr gelommen  fei, 


wehr in den Fahren 1813 und 1814 fo ſeht wer- 
inet naprbe: Tem. Was: die Verminderung der 
Armee bekifft,, folimäffe-:man an eine Aenderung 
des Spisms gehe ZW man am Syſtem feft- 
balten,; dann müſſen wir auch afled>arwiligen, was 
dieſes Syſtem erforbert, und ba#- ertragen unlere 
Finanzen nicht.“ Was von der erfien Aammer ben 
beichloffenen Zuſatz betrifft: „etwaiger Mebhrbevarf 
ift dem Neihsreiervefonds zu eninehmen,“ jo fchlägt 
ber Husihuß Ablehnung vor, meil buch die Ans 
nahme der ganze Amed der Herabfehung bes Ber 
ttages gefährdet würde, Finonzminifter ou. Bfregihner 
erlärt, nachdem im Prototod deg tusihufles aus ⸗ 

drudiich conftatirt fei, dab, wenn aa caturen 

‚ald vorausgefept entfichen,- der Kriegaminiſter berech · 

tigt ift, den Mehrbebarf uns dem Reichateſerve ſond 

zu entnehmen, könne fid bie ateniermng beruhigen, 
wenn biefe:Gonflatirung vom Plenum ber Kammer 
keinen MWiberipruch erfahre. Dre Bulap murbe for 
dann abgelehnt, Der zweite Bunlı betrifft bie Er: 

böhung des geforderten Erebitd für Aenderung bon 

Armeiut · Leder wert ber Infanterie nom 52,000 fl. auf 

75,000 fl. Dieſet Erhöhung wurde ohne Debatte 
zugeftimmt, dagegen ber dritte Bunt, daß für Eafern: 

und Stallbau in Augsburg 90,000 fl. bewilligt wer · 

ben follen, ohne Debatte abgelehnt, obwohl Ariegd- 

minifter hr. v. Brandh aufmerliam machte, bag 

im Augeburg bie Gaferniocalitäten die allerſchſechteſten 

ſeien. Der 4. Bunt betrifft das Krankenhaus im 
Nürnberg, wofür bie Kammer der Reichs rathe 100,000 ſ 

eingefept viſſen will. Mef. Kolb gibt zu, baß ber 

Zuand dieſes Krankeuhaufes ein abſcheulichet ift, 

ann aber bie Genehmigung ber genannten Summe 

doch nicht bevorworten, weil, ment bie Garniſon im 

Nürnberg vermindert würde, ſich auch beſſete Locali · 

täten für das Kianfenhaus finden würben, 

(Säluß folgt.) i 

Branffurt, 26. Mai, Seit vorgefern tagt in 
unferer Stadt eine diplomatiſche Conferenz, melde 
von Preußen, Bayern, Württemberg, Baden und Hefs 
fen beſchidt mworben il. Et hanbelt fi um Die ger 
denſeitigen Anfprüde, welche die genannten ‚Gtaaten 
wegen ber im ‘Jahre 1803 erfolgten Gäcularifirung 
und ber fpäteren Aufhebung bes Yohanniter-Drbens 
gegenfeitig zu erheben haften und bis jeht noch micht 
ausgeglidien waren. Die Gonferenz wird morgen 
ſchon geichlofien werden, ba, mie es ſcheint, die ine 
ternationalen Aniprühe der Staaten gegeneinander 
ihon früher vartraas weiſe bereinigt waren und es 
ſich in ben hier Dris gepflogenen Verhandlungen le · 
diglich um bie Beſeitigung und Bergleihung von 
Forberungen gehandelt hat, welche ein hieſiges Baul ⸗ 
baus ans einem Kypothelariihen Anlehen an bem 
Iohanntter-Drven zu erheben hatte. Wie wir verneh · 
men, haben bie bröhalbigen Berhandlungen zu einem 
befriebigenden Nefultate geführt, Auf der Gonferenz 
war Preußen von bem Lepationsrath Heren v. Jas- 
mund, Bayern vom Staatsrath v. Schubert, Würt« 
temberg vom Segationstath v. Seven veriveten, 
ald Bevolmädhtigte von Baden und Heſſen fangirten 
bie Freiberren v. Rarſchall aus Rarlöruge und v. 
Franfenftein aus Darmitadt, 

Paris, 28. Mai. (Privatbepefge ber Franff. Big.) 
Am 30. und 81. do. findet hier bei ber Societk 
financiöre zum Gourfe von 72.50 und in London 
bei @lyn Nille & 72 incl Eoupon, bie Subfeription 
auf einen Theil der Rumänien (Strousberg’ichen) 
7Y,proc; Eiienbahnanleibe fat. — Im Geleggebenben 
Körper fam heute bie Interpellation Berhinont’s Über 
bas plebitcitatre Gomitee jur Berlefung. Der Juter ⸗ 
pellant und Glement Duvernois tadelten bie Haltung, 
welde die Regierung bezüglich des Berfommlungs- 
rechts ‚beobachtet habe. Der Yuftizminifter erwiderte, 
die Negierung behalte fih bie Diseuffton fiber ben 
Art. 291 des Etrafgefegbuces, deſſen Abänderun 
ber, Dep. Deihmont ‘verlange, vor, müfe jedoch glei 
erflären, baß ihres Erachtens ber Beipuntt für bie 
Freigebung ber politiſchen Berfammlungen noch nicht 

Der Minifter verlangte fchliehlich 
Annahme der einfachen Tagesotdnung, bei 
der Adfttmmung mit grober Majorität votict wurde. 

Blorenz, 27. Mai. Die Kammer genehmigte in 
ihrer heutigen Sidung das Ausgabe ⸗ PHudget. Finanz: 
miniſter Sella te ſte ſodann das Bunget pro 1871 
vor, welches, falls bie Anträge dee Regieraug mit 
den von der Gommiffion vorgeſchlagenen Modificatir 
onen angenommen werben jollten, einen Ueberſchuß 
von über 2%, MIT, Francs auswelſen würbe, Der 
Finanzminifter erllärte, daß er ben Begnern feinen 
Pag ÄAberlaffen wolle, wenn fie die Finanzielle Mer 
ſtautation ohne bie regierungsieitig beantragten Me« 
dueirungen erreihen zu Tonnen glaubten 

lorenz, 28. Mai. „Economilla” meldet: Die 
frangöfiche Regierung bat ben beiheiligten Kabinetten 
einen Wegenentwurf, betreffend die enytilde Yaftize 
teforen, mitgeiheilt. Aus Maroklo erfährt das ge 


!nannte Blatt, aß bafelb in’ Folge des Beltelens 


warotlaniſchen Bobens durch ein Franzöfliches Erper. 


biionscurps® große Aufregung herrſcht. Einige Tri⸗ 
bus geben ben Fraizofen entgenen. 

Rom, 26. Mai. Nufem Bey verlangt Im Na: 
nten ber Piorte von ber päpilihen Regierung bie 
Herausadbe des Eigentums und des Befipes ber 
Antonianer-Mönde, 

Madrid, 28. Mai Cortes. Der Deputirte 
Moret bringt einen Geſehanttag, beiveffend die Abs 
Adjaffung ber Skladerei ein, welcher jedes Aind von 
SHaven, das vom Beitpunkte der Promnlgation des 
Gelehes ab geboren werben wirb, frei erflärt, Alle 
diejenigen der. welche feit bem -18. September 
1868 geboren find, fol bie Regierung für je 50 
hir. frei kaufen. . 

Madrid, 29, Mai. Der republifaniiche Abgeord · 
nete Louis Blanc fragt, ob ed wahr lei, daß ber 
Biihof von Dama ben Geifllihen feiner Diöcele 
Befeht geneben habe, ben Ankäufern von Kirdengit: 
tern bie Mbfolution auf dem Todtenbette zu vermeis 
gern. Der Jußig und Eultusminifter Montero Rios 
erlärt, keine Renntniß von ber Sacht zu haben; er 
werbe jedoch, wenn es fih fo verhafte, bie firenafte 
Etrofe verhängen, Brim bat die von Madrid ab« 
weienden Tories- Mitglieber brieflih aufneforbert, 
baldiaſt zurädzufehren. 

St. Peteräburg, 26. Mai. Die Mörder des 
Vrinzen von Arenberq wurben heute durch ben Spruch 
der Jury des beabfihtigten Raubmordes ſchuldig ber 
funden und zu fünfzehrjähriger ſchwerer Bergmerfss 
arbeit und lebenslängliher Detention in Sibirien 
veruriheilt, 

Konftautinapel, 26. Mai. Der Bouverneur im 
Sibanon hat den Auftrag erhalten, die Maroniten 
gegen die Bebrohung ber römiihen Propaganda zu 
unterftügen. ‚Der Patriarh von Syrien hat megen 
bes Deipotismus ber römlihen Propaganda feine 
Entlaffung gegeben. Bei DermenDereffi an der anar 
toliſchen Küfte haben zwei Banden gelandet, Bely 
Vaſcha ergriff die nöthigen Mafregeln. Das eng 
Atfche Mittelmeer-Beihmader fommt hieher. 

Woſhiugton, 37. Mai. Auch ber zweite fenifche 
Invafiondhaufe, welder bei Huntingbon bie Gränze 
üderfchritt, wurbe von den canadiihen Truppen nad 
turzem Gefechte in Ihmählicher Flucht zurüdgeihlagen. 
— Die Fenierbande, melde D’Neil beiehligte, ift 
orößtentheil3 nach Malone. gezogen Die Bande 
Fleanfons ſteht mahe bei Fronttiver. Diefelbe wird 

"nahe auf 1000 Mann geſchäht 


Stabtrathöfigung vom 23, Mai. 
(Eortfegung.) 

Wenn man nun dnnimmt, dab: 

1) Wie überall fo auch hier momentane Hilfe, dop- 
pelte, ja oft nicht zu Ichägenbe Hilie if. 

2) Bon ber Schnelligkeit diefer Hilfe oft mehr ab» 
bängt unb ber Schaden oft bebrutenb größer ift, als 
wenn in der Stabt felbh 10—12 Häufer abbrennen, 

3) Die ftäptifhe Feuerwehr als folde, mur für 
Brände in. ber Stadt (mit Ausnahme einer Abtheilung 
zu Bränden in einer andern Gemeinde) verpflichtet ift, 
fo iſt #8 jedenfalla Pflicht bes Bemeinberathes, auch 
bier einzugreifen und dafür zu forgen, dab für Malds 
brände ebenfalls eine Mannſchaft geſchaffen werde, bie 
beim Ausbruche eines folden, bielelben Verpflichtungen 
übernimmt, wie die Feuerwehr bei einem Branbe in 
ber Stabi. 

Mein Vorſchlag in ſonach: 

1) Die Mannidaft ſoll eine bezahlte und micht 
über 24 Mann ſtark fein. 

2) Diefelbe fol aus fräftigen Männern (nicht aus 
fädt, Taplöhneın) befichen und fo wohnen, daß fie 
bei Bedarf ſchnell benadrihtigt werden lönnen; daun 
ſoll ſich diefelbe ſchaell 'mit ben Geräuhfchaften am Auf: 
fielungsplage einfinden, wo bie erfle Hälfte mittel 
Wagen (private oder ertra gebaute) an Dit und Stelle 
‚gebradt wird, fo weit dies der Meg zuläßt, 

3) Sie ficht in allen Mühlen, während ihrer Mr: 
beit unter bem ‚betr. Forſtperſonal und hat fih allen 
Anosbnungen beffelben zu fügen. 

4..Die Anfhaffung ber Werkzeuge und Geräih ⸗ 
ſchaften, die Beyahlung der Mannihaft, den Transport 
berfelben zum Branbplage, übernimmt die Stabt, refp, 
das Forfiamt oder die Reihemaldgenofienihaft. 

d, Sollie mit biefer Mannfhaft ein Waldbrand 
nicht zu betsältigen fein, und gröhere Dimenfionen ans 
nehmen, bann ift mit einer Belanntmahung durch bie 
Schelle und durd Signale der Feuerwehr die Hilfe 
ber: Dürgerihaft anzurufen. 

Im Jnlereſſe der Stadt, wie ber Forftbehöchewirb 
es liegen, dieſe Drganifation gemeinfhaftlih unb fo 
ſchnell wie möglich zu regeln. — 

Bei ber Gemeindeverwaltung felbft lann dies: um 
fo toeniger auf Schwierigkeiten ftoßen, ba bie Ausgaben 
für eine derartige Mannfhaft im Berhältnig zum 
Nugen- ganz gering und im Verhäliniß zu dem, mas 


und diefelbe auch nur dann ‚eine Bezahlung erhält, wenn | genes Badhaus für Damen errichten und zu bemfelben 


Fe in Wirllichteit verwendet wird.” 

Nachdem man das Berhältnig ber Staatöbehörbe 
jur neuen Eiarichtung erörtert und deren Beittags · 
pflit zu ben Leitungen conftatirt, flimmte man ben 
Borfglägen des Hra. Sommerrod in allen Puallen 
bei und wurde bie Drganifation ber Löihmannihaft 
ihm, fowie Herem Bürgermeijter Hople und dem Baus 
ſchaffner überlafien, . 

Ee folgte das Geſuch des Gomite'8 ber „Raiferal 
Beitung“, den Bürgermeifter oh le anzumeien, beiben 
hiefigen Zeitungen von den Öffentlichen Schungen des 
Stabtratys Mitipeilung zu maden. 

Herr Bürgermeifter Hohle bezeichnet die Angeles 
genheit zwar als eıledigt, doher wolle er ber Berfamms 
lung ein Mares Bild vom der Sachtage geben, bie einer 
ungenauen und unrichtigen Yuffafjung der „Rail. Big“ 
und ihres Gomite'# ent'prungen, einer untictigen Auf ⸗ 
faffung, die in lehter Zeit Häufig vorgelommen und 
offenbar darauf berechnet fei, durch bas Auſwirbela 
von Staub in der Perffe, den Stadtrath zu werbächtir 
gen, als wäre er fein Freund von ber Deffentlichleit, 

Zu den beiden legten Sihungen Ionnte ber Kürze 
der Zeit wegen eine Öffentliche Einladung des Stadi ⸗ 
raihe fchledterdinge micht erfolgen, es erging bie Ein» 
ladung dur Cirtulare umd hiebei iſt überjehen worden, 
bem beireffenden Poligeidiener den Auftrag ju geben, 
auch den Rebactionen der flädtifhen Zeitungen von 
den Stadtrathäfigungen Kenmtnik zu geben. Wenn 
troßdem in ber „Pfäl;. Volfsztg.” eine Veröffentlichung 
erfolgt if, jo finder dies dadurch feine Erklärung, ba 
ber Berleger berfelben, Herr Rohr, Stadtrathemitglied 
if, als ſolches Aenntaik von der Verſammlung erhielt 
und die Veröffentlidung bewirkte, beim Ichten Male 
aeihah dies bereits mach Schluß der Redaktion 
der „Bfälz. Vollszjtg.,“ fo baf ber Redacteur derfelben 
von der Stadtrathäfigung nicht unterrichtet, in berfelben 
auch nicht erfcienen war. Dies beflätige die Bahr: 
heit feiner Witipeilungen, aus denen wohl zu Genüge 
hervorgehe, daß er bie Einladung nit unterbrüdt 
habe. Uecbrigens habe er ſelbſt mit der Angelegenheit 
nichts mehr zn thun, als die Reraction der Rail. Big. 
feiner Zeit an ihm das Geſuch um Mittheilung der 
Sitzungen richtete, Habe er die Angelegenheit dem Hrn. 
Stadtfchreiber Poſtius übertragen. Dbgleih im Ges 
ſetz von einer Publilation nur duch bie Schelle ober 
das ſqhwarze Brett geſprochen wird, habe er bod nit 
das geringite Bedenken getragen, der Deffentlichleu bie 
weitefte und freifinnigfte Deutung zu geben und die 
Mittpeilug am beide Blätter erfolgen zu laflen, um fo 
weniger, ald ein geiwiffer Theil der Bürger mit bem 
Stadtratk nicht Ipmpatbifiet und dieſet feiner Stim- 
mung in der Raifersl. Big. in vielleicht nicht immer 
gerechtfertigter Weife Ausbrud gebe, und biefer Theil 
der Bürger in der Nichtmittheilung eine Ermiederung 
ber Feindfeligleiten erblidt hätte, welcher Umfand ber 
objeltiven Berathung der Häptifhen Intereſſen jedoch 
durchaus fern liege. Er wiederhole die Verſicherung, 
daß er nie Drbre gegeben babe, eine Mittheilung an 
die Kaiferl. tg. zu unterbrüden. (Fortſehung folgt.) 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 

+ Landshut, 24. Mai, Nach einem dem „Bay: 
erifgen Bollsbl,“ zugegangenen Telegramm ift ein 
Bierteltpeil der Stadt Burglengenfeld abgebrannt. (Rad 
anderen Rachrichten find nur das Pofthaus, zwei Re: 
bengebäube und vier Stadel ein Raub der Flammen 
geworben.) 

+Rannbeim, 22. Mai, Nah einem forben aus 
orgebenen Programm findet das 6. badiſche Mannet · 
deſangſeſt als erſtes badiſches Bundes-Sängerfeft währ 
end der Pfingftfeiertage in freiburg flat. — Die al» 
feitige, zahlreiche Tpriinahme Vadiſcher und felbR Staß · 
burger, Mahlhäuſer und Ballen Bereine läht ein 
glänzendes Feſt erwarten und ſichert Freiburg mit feis 
men herrlichen, lieblichen Umgebungen den Defuhern 
freundliche, genußreiche Tage. 

Am erften Feſtiage finder ein Weltfingen flatt im 
Bollsgelange, an dem fi; 9 Bereine betheiligen und 
ebenfo em Weuſingen im Kunſigeſang, an dem fechs 
Vereine theilnehmen werden. Auch die hieſige Liederia ⸗ 
fel wird babei ihren alten Ruhm zu bewähren ſuchen, 
indem fie ein Lieb „Troft” von Bimmermann zum 
BVortrage bringt, has der Gomponift felbt zu dirigiten 
die Fteundlichteit hat. Die Hauptaufführung findet am 
weiten Feſtiage ftatt und; werden babei nicht Weniger 
als 16 Grfangftäde ale Befammthöre und Spezial 
höre zur Ausführung lommen, Der hieſige Sängerbund 
bat als Speyiafhor „Maienzeit” von J. Riet, eine ber 
fonder& aniprechende geiftvolle Tonbichtung, ermäßlt. — 
Für den dritten Tag if ein Ausflug nah Mühlheim 
und Badenweiler in Ausfiht genommen und verſpricht 
fo das Feſt den Mitwirkenden, wie den Hörern an 
Mannigfaltigleit und Abwechslung feltene Hahpenäffe. 


In 
*(Damen-Bap.) Einem im vorigen Jahre öfters 
geäußerten Wunſche nadlommend, Hat bie fäbtifche 


und unfer Bald bietet, gar nidt amjufglagen find, | Bertvaltung auf dem neu angelegten Babiweiher ein ci« 


einen befonderen Uebernang Yon ber Strafe aus über 
die Sauter anlegen laſſen. Diefes neue Damenbab ift 
nad alen Seiten hin fo abgefhloffen, daf man in dad» 
ſelbe gelangen kann, ohne von den übrigen Babdenden 
selchen zu werben, Die Koften für die Benügung des 
Babbaufes find biefelben, wie jn dem übrigen Badhäu · 
fern, nämlih 1 fl. — für ein Dugend und 6 fr. für 
ein einyelned Bad, 
Cthifföbericht. 
Mitgeiseilt won BEL. Schmidt im Kalferslautern, alleiniger 
Sorsialagent der Dambeimerit. Wadetlabri-Blettenc@efelikhah. 
amburger Bohbampfigifi „Holfatia*, E. Wlers, 

vom ber Linie der Gamburg: Auseritaniichen PadetfatrtsMctiens 
arkliigaft, weldes anı 11. ‚Mai von Hamburg via Havre 
abaing, it nah einer jnellen alüdligen Reije von 10 Tagen 
moblerbalten in New· Yert angelommen 

Mi biehem Särüffe heebirte ih: Jakob Eimen von Schnedcen ⸗ 
baujen, ‚Ferdinand Ereobald aus Gairs, Johann, Philiepine, 
Lonife und Wilbelmine Theis von Haſchdach, Ludwig Aranf, 
Caroliat und Ansalie J anf von ba, Karoline Feil von Stein⸗ 
wenden, Peilippine Braun von Obmbad:Brüden, Darpanke 
frank von Kordelbech, ara Garl, Earl Auguß Earl und 
@lite aer won bier und Ebilyelm Wendel von Meblbad. 

Tas Hamburger Bofldampißbiff „Weitpbalia”, Gpt. Schwen km, 
von ber Linke ar Hamburgs Amerifanigen Padetjabet-Actiene 
ehellicpaft, trat am 25. Mai wwicberum cine Reife via Ganre 
nah Newport an und hatie außer ziner arten Wricfs und 
Bader Poh 450 Zons Ladung, 64 Pafjaziere in ber Gajäte 


und 639 Im Zwißgendıd an Berb. 
andel m J . 
"Meußadt. Markt vom 28. Thal. Weinen 6 fl. 34 fr. 


Rorma A. ddr. — Speiy Kl. 27 Er. Berfle 4 MAO it. Hafer 


40.20 ir 

Arantiurt, 28. Mai. 6'/, Uhr Abende, Grebit D66N/, 
—5 br, Sraatsbatın 5), Y,—), bey, Lombarben 180 
4-6 bez u. 8, Wenig Beigäft.- Sehr fehl. 

* Kewshort, 27. Mai. Mb. 6 Uhr, Offizielle Schluß ⸗ 
Gourk, Wels (Schinps&ours) 114"/,, Hödher Tages⸗ Couro 
115%, wiebeigiier A14/,, Wrdfel ver Kondom (im Feld) 
10: (u 189% IL EL Bonds 112%, 5%, 1885r. 111%, 
der 198'/,, Srie 23%, Mlineis 140%. Baummolie 
2° ,. Beiroleum im Thiladelodia 27%, New⸗ Hort 27%, Mehl 
5. AD, 4. 80, By: 

(Eingefanbt,) 

Das „Unterhaltungsblatt zum Gt, Ing 

berter Anzeiger“ vom 22. Mai enthält u, A. bie 


folgenden 

Rebenöregeln. 
Ein blöber Hund wird felten fett, 
Das mert', zu aller Zeit! 
Man fe den Bettler auf ein Pferd, 
Und er wirb weiter reiten. 
D’rum mitgenommen für und für, 
Was gern und wird gegeben, 
Denn es thut ja auf Erden bier, 
Der Menſch nur einmal leben. — 
Die Dipfen meide flets von born, 
Die Pferde ſtets von hinten; 
Doch folteft Du auf Deinem Weg 
Einft einen Muder finden, 
So blide links, fo blide rechts 
Und gud' nad allen Eden 
Denn dieſe wiſſen rund herum 
Uns immer zujubeden. 

Db mit Recht oder Unrecht, fei hier dahingeſtellt, 
wird num von gewiſſer Seite behauptet, dad obige Be« 
dicht Fri gegen Herrn Stalter vom Ernftmeilerhof 
gerichtet, und habe Bezug auf deſſen Ueberfenbung eines 
Reitpferdes an Ge. Maj. den König. Sollte dies 
toirklich der Fall fein, fo wäre es mur eim fhmähr 
licher Angriff auf einen Mann, der fo hoch in der Ach⸗ 
tung feiner Mitbürger ſteht, daß ihn dergleichen ſtumpfe 
Pfeile nicht verwunden fönnen. Wir hoffen, daß uns 
die Redaktion des St. Ingberter Unterhaliungsblattes 
die Antwort micht ſchuldig bleiben wird auf bie frage: 
„IR das genannte Gedicht gegen Herrn 
Stalter gerigtet ober niht?* — um bann 
Weiteres in dieſet Beziehung zu tbun, 

Bir fliehen für heute mit dem Schreiben, wildes 
Hein Stalter von Sr. Maj. König Ladwig LI. von 
Bayern zufam. Daffelbe lautet; 

„Mein lieber Stalter! für bas ſchöne Meit- 
pferb, welches Sie in uneigennügiger und zugleich die 
mwärmfte Unbängligleit an Mein Königlihes Haus 
befundender Weiſe Mir zum Geſcheule gemacht haben 
und das ald eine Zierde Meined Marftalles betrachtet 
wird. inbem ein fo präcdtiges Thier arabifher Mage 
sur Zeit dortfelbft nicht vorhanden. if, Tage Ih Ihnen 
den ‚herzlichen Dank und verhehle nicht, daß Ihr werth- 
volles Geſchent in jeder Beziehung Mir wahrhaft jur 
Freude gereicht — = —— 

Iqh ſende Ihnen beifolgenb ald ein Zeichen Mei · 
ner Wohlgewogenheit Mein Bruſtbild in lebensgroßer 
Photographie und habe Meine Kabinets Kaffe ange 
tiefen, Ihnen wenigſtens ald Erfag erlaufener Traus · 
port- und Reileloften Einhunbert Dulaten fofort zu 
übermitteln. ’ 

Indem IH Sie und die Ihrigen noch ſteundlichſt 
grüße, verbleibe ich mit wohlwoilenden Gefinnungen 

” J— —* 












guädiger König 
(unterzeichnet ;) Qudiwig. 
Münden, 10. Mai 1870. i 
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— * dabier, werden nachbegeicdhnete Bauarbeiten an den Deindefibi Aetenden ve‘ 
— Uſermauer lanas der Lauter dam — FIR Mannheim D2 Nr. 7. 5. Vlag, Mannheim D 2. Nr. 1. 
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Koftenaniclag umd Bedingungen liegen auf dem Bürgermeifteramte jur "Sinnen u, 26,8 Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Juönehtfnungen hen u — Dee 
Das. Bürgermeifleramt “| raturen fofort billig und aut. A 


Raiferslautern, den 26. Mai 1870, 
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Patent- Futterfchneid - Mafhinen. 
he HER Preis: 
AL. Ermäßigung. 


Meine: Patent · Futer ſchnerde nei find Am von Eifen und, Stahl 
gebaut, Mueiden verj&iebene Schnittlängen obne Weclelräder und jeichnen ſich 

Hamburg⸗ Amerilaniſche Baretjahrt-Actien-Gefelichait. 

Der Rafjage-Preis für Zwifcendedt aller im Monate Juni von 


HAMBURG nach NEW-YORK 


ER Daun ‚stähigfeit und Golibität- mus. — Dährlicher Abſau N 
abgehenden Poſtdampfer ift auf 


Breife: fl. 35, f. 49, 153, TI, 68, fl. 89, kiss 
50 Thaler Preuss. Court. Hofzverfteigetung 

































Egeentrice Setterich terichmeid: Mafchine große Sorte mit 2 Mefier 
Dand und Böpel-Drefch-Mafchinen neuer. verbeiierter Eonftruction, 


Heinrich Lanz 
in Mannheim. 






















ermäßigt. der Reicoswaldgenoſſen chaft. Rach 
Näheres bei dem alleinigen Geue ral Agenten für a an: uhfalche Unterhaltung, 
as Siönigreich Bayern ftein, * —— —— 
F. A. Bothof 3 Die Untergeidhnehe, in ai 
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Philirp Schmidt in Kaiferslantern. I 2 ’ —— und Sitet n——— 
Maiter eihen Sceithols, anbrüdig. wohnhaft ——— iberfteaße. 
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* Elaſter Stodbi 


Zager ſammllicher Horten ve En —— 
landwirthſchaftlicher Maſchinen, 





Uccordarbeit in der yabrif von (28,p 


Polizettiche Bekannt: [Pad 8 New in Eerlorübe. 





























Pig —— empfichtt, als: JFutterſchneid · Maſchnen, —— F „machung. 5 * meinem genuſchten WaaremWelhäite 
t erſta 
Otto Poſt, Mechaniker. I eegg win Dura den Fehrlingeſtelle vacant. 
wo Ken GR he 
Y x 
m ber Grnaisüe B im Hundesifitation a re 
in bieiem Jehte ftattriuben. ne gro e ar 
Die Hundebetker merben demmach au 
d eit 
— Be Pe ana | OCITEN UND Det, 
BEEIT mumen! a d filr jeden Hund um dem fei 
"g Ale Etellen: und Stellen durch RO. weichen Tas von 30 Kreuzer ein Zeichen Stro 
Y ß zu köfen, werben, um damit zu hüt —— Fa⸗ 
Engagements Fi vd B cd Püngafie 15, Bemerft wird, daß die Hunde einzeln und] peifpreis abgegeben bei 
durd) n T. au I dm Ober-Poft:Mmte. Page - nn wort Geld. Ebroh. 
sefübrt werden muillen, um 2 u 
— für alle existirende Zeitungen. hc, Gattung, Tomie Sole de Mel Fpegreriumaiietslaitterit. 
Verkauf und Verpachtung Kaitersfautern, dem 77, Mai3870. | _ Biraflog den 31: Kai 1870. 
von Häufern, Gütern, Hotels, Wohnungen, Wirtbichaften ıc. Beiertag- 1278 | ——— =. 
General-Agentur der Theater und Künftler. z — ar ee 
R Feler des Opeı 


BEE” Grand Bureau de Placement SE 


für Herrſchaften und Hotel-Befiper. 


Gpilepfie (Falljucht), übers i 

Stellen für Kaufleute, Ber valter werben nachgeſucht und baupt jebe Art Srämpfe, E Hu Hi. 

Delonomie u. Manaziıt I vermittelt. wird dauernd befeitigt durch Große Oper fin 4 Aften don Rofftnt, 
Chris, Köche, Ober, Zimmers und Saalfellner, Gärtner, Bortiers, Rutidıer, 12ömo) Herrmann Witt —— 

Diener und Mufwärterinnen, Aöchinmen, Simmers und Pabenmädchen aller iädrer, Y 


Hausbälterinnen und elellichaftspamen werden fortwährend placirt. Berlin, Robftrabe Ar, 3, 
— En 








Frautturter Cours vom 28. Mat. 
Werhfel in füddensfcher Währung. 
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Heu — erf nn -Gefektfhaft;|.ı mat rare. a 


in einem Ladengeichälte, oder auch als Keil- 
nerin in einem Gaftbauie. — Das Nähere 


Veriherungen in der Gppebitian d. BL. 
hausliches Mobiliar uud bewegliche Gegenftände überhanpt. 


68 tann verfichert werben auf @inen Monat bid Zehn Jahre. Bei einer Vers ı 
fiberung auf fürzere Dauer ald Ein Jahr wird bie Jahres: Prämie pro rata mit eimem 


mähtgen Suihlage berechnet. f 
Agent Wilb. Heinrich, Mebldändler . 
15%, im Saiferslautern. Es F ®.. 


Geſchäfts— Eröffnung. — * Na fi. 100 af 
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Det Unterzeichmett gibt fidh die Ehre, ergebenft ansugeigen, daß er bie N Geim-@orten. m 
Zünmdholizfiabrälk > vau· | <17h 

auf ber @feldfürih nunmehr in Brtrieb geieht bat. h E  erinren g 
Raiterslautern, im Mai 1570, J Hu f 27% R 5 

. immel. 
Ba pe PT SEERFSEREFERF FEB. u EN Ne 23 5 
Y 1:, 2: und 3 fache und Derjierte, 

Evpile ptiſche Krämpfe (Fallſucht) dalte Dane Das! Se un im ae en = 

beilt brichlich ber @perialarzt lür Epilepfie Doctor ©. MiNlIneh Audmadl auf Yager. rm? 22 

in Berlin, jent: Loulienftrabe !5..— Bereits über Hundert gebeift. 1 Garl Zanfohn. Dieconio ar, @; 





ejes Blatt erkäint täglich, auspensmmen Gorntegs, an 
Ichern Tage bagegen ber „Pfälzer Demokrat,“ jomie ber 
HMatateAinzeiger* als ratisbrilagen amögegeden 
zden, und Soße vierteljährlig in Katjerslautern mit 


Nro. 129. 


ähziſche Dolksze 


Hr bie Sebaction verantwortlic: Karl ſacdca· 


Drud und Berlan der Buchbruderei Ph. Rohr in Kalferslautern 





ilung. 


karte Berbreitung 
Bierheitig Zeile beredner, bei Omaliger Znieration mit 2 fr 











Raiferslautern, Dienftag 31. Mai 1870, 


68. Jahrg. 





Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 31. Mai 


ge älter das preufifche Niefenlind wird, defto 
ehr mähn fein Appetit, Während fein Magen, 
irmee und Flotte, 1860 nur die Aleinigkeit von 36 
Nillionen Thlen. verſchlang, hatte der Schleswig 
doiſteiniſche Ktleg 1864 bereits einen erfreulichen 
jorffchritt zum Veſſeren aufzumeifen; 3 betrugen 
ie MWusgaben bereits 39 Millionen und als im 
Jahre 1866 der junge Niefe die Glieder zu Areden 
egann, verehrte er Ichon 42 Millionen. Das 
jahr 1866 folte nah fönigliher Verheifung Er 
eichterungen bringen und biefe blieben nicht aus. Das 
Loft murbe biß auf bie befannte neunte Haut ers 
eichtert. An Etelle ber immerhin noch erträglichen 
2 Millionen find im Etat für 1870 die Militärs 
Ansgaben auf den mäßigen Betrag von 60,172,909 
Thir. geftiegen! 

Anftatt der Erleichterung in Folge der Neuge⸗ 
taltung Norbbeutihlants muß Preu alfo für 
einen Theil einen Milttäretat aufbringen, der Yen 
»on 1860 fait um bie Hälfte überichreitet! Und no 
ft fein Ende der Steigerung abjwichen! 

Daß dem Volke hierbei endlich felbft der Balgen: 
umor ſchwindet, liegt auf der Hand und ba wan: 
dert man ans, das Ausfaugungsigitem wie die Peſt 
Uehend, und nicht einmal dos Süd, jeinem Könige 
die Blüte männlihen Lebens im gehorfamen Waffen» 
dienſt mibmen und ſich zu feinem Ruhm tobtichiehen 
lofien zu können, vermag bie Leichtſinnigen aufzu« 
halten. ‘Von befreundeter Hand gehen uns ftariftiihe 
Mittpeitungen über die Abnahme der Bendlferung 
nt ben Mleineren Provinzialläbten der öftıchen Hälfte 
>68 Etaates zu und ein mwohrhaft erfchredentes Bild 
on einem völligen Müdyange in ber Bendiferungss 
öl eutrollt fi vor unferen Bliden. Etädte, welche 
vor wenigen Jahren noch 1500 bid 2000 Einwohner 
zählten; find bis auf 1000 zuſammengeſchrumpft! 
Das finb die Melultate von Röniggräg! Fürwahr 
der Sieger tft feines Eieges nicht frob_geworben, 

gun bitteret noch ala Preußen ielbit empfinden 
die Reinftaaten, welche freimilig oder gegmungen in 
>as norbdeuiche Joch gebracht morben find, den 
rifernen Drud des Militär:Abfolutismus. Noch lebt 
Rutolftabt in frifcher Erinderung. 

In einer Anzahl ihüringifher Kleinſtaaten hat 
man fi auf eine ganz eigenthümliche Weiſe bem 
Schidiale Nuvolftabts wentgftens vorläufig zu ent- 
vieben gewußt und bie öffentlichen Einkünfte vermehrt 
und bie SFinangen geftärt. Mon hat-nämlich die 





* Eine Scene aus Mozarts Figaro. 


Der 28. Mai des Jahres 1786 tar ein Eonntag. 
Ueber dir Kaiferflabt an der Donau fenfte ſich einer 
jener (üben Brühlingsabende bermiebet, deren blüthens 
duftende Milde jo unaufpaltfam zum Genuſſe der news 
belebten Natur hingieht, und deren unbeflimmts Eimas 
Das Herz mit wonnigen Gefühlen ſchwelli. Die Abend 
fonne goß ihr burdfigtiges Gold auf das junge friſche 
Grin der Bäume, und bie fernen Berge mit ihren 
beisaldeten Aromen waren von fänftem Zufiblau ange 
haucht, während im albelichten Prater und auf den 
andern zahleeid; zeipenden Promenaden der Borflädte 
eine bume Menſchenmenge Hinz und berwogte. — In 
einem der prädtigen Gärten ber Borftadt-Landitrage 
war ein getwäh'ter Abendzirfel verfammelt. Eleganie, 
nad det fteifen Mode jener Tage gefleidete Herren im 
apfelgrünen, bioleiten und’ andern lidtfarhenen Sei · 
dentöden, bunten MWeften und dem 'gierligen Chapeau ⸗ 
bas ünterne Arm, tuflmandelten in den verſchlungenen 
Gartertvegen koſend und plaubernd mit dem nicht mins 
der glängend gepußten Schönen, beren ſchwere, falten: 
reihe Röde von geblümtem Damaft, ſewie bie haben, 
Aburmähnlihen und gepuderten Coiffuren im unbeftrit« 
iemen Einflange mit dem arofratifhen Zuſchnitt Des 
Verlamalungsortes fanden, Bon der im. Hintergrunde 


auf einer anmutbigen Terraffe gelegenen Bılla im fran« | 


zöfigen Sıyl erblidte mar bie zahlreichen deiſchlunge · 


Gerichtsſporteln einfah um 50 pE@t., d. h. um die vor theologifchen Gründen fehr in Act, and behan · 


Hälfte, erböht. Die betieffenden kleinſtaatlichen 


Londtage haben, mie dies bei der Beiaffenheit und | 


AZufammenfegung berfelben kaum anders zu erwarten 
mor, auch pflichtſchuldigſt biefer Erhöhung zugeitimmt, 
und nut der Landtag von Rudolſtodt bat im gerech⸗ 
ter Würdigung der Sache eine derartige ihm vom 
Herrn. v. Bertrab gemachte Vorlage unbedingt zurüd- 
gemisfen. Die Klagen über die hoben @erichtsipors 
teln find nun ganz algcmein verbreitet Aus dem 
Weimariſchen, aus dem Reuhiſchen zc, hört man da- 
rüber bittere Beſchwerden. Dieſe indirecte Steuer 
trifft ja gerade ben ohnehin nothleidenden 


Schuldllagen. 

Bold wirb auch dieſe Erhöhung nicht ausreichen, 
ben Hunger des Nieimfindes zu ftilen und was 
dann an die Neibe der Vertbeuerung fommen fol, 
wiſſen die Götter. Nies liche fih jedoch vielleicht 
noch ertragen, wenh die Milttärwirtbicaft nicht eine 
zu entſehliche, den ſchlichien in der Uniform fledenden 


wachſen bie Teiertionen von Zag zu Tag. . Wieder 
„Pteuß. Staatsanzeiger“ feine Spalten häufig mit 
friegsgerichtlichen Erkenntniſſen gegen Delerteure zu 
fülen hat, fo brimat jegt auch die „Darmfl. Zta.” 
lange Liſten folder. Ju Mr. 133 finden wir 37, 
in benliger Ne. 137 wirdet 23 Gontumacial Erkennt 





niffe genen 45 Unteroffiziere und Soldaten 


und 15 Refruten, jufammen 60 Mann, 
welde dem langen Dienft unter den Fahnen die 
Deiertion vorgezogen haben und zu je 50 Thlt. 
Geldbuße verurigeitt worden. 

Die erfle Woche der großartigen Unfehlbarkeits: 
Sebatie in Rom iR zu Ende gegangen; bie Eth ⸗ 
bifchöfe von Wien, Prag, Oran, von Paris, Antiohia 
und Teum haben gegen die Definition der Infallie 
bilität gefproden und fo viel ift erteiät: die fathol 
Belt weiß, daß fie im Concil vertreten if; die Var · 
tei bes Hofes aber ift um einige Illuſionen über bie 
Kraft des zu erwartenden Widerſtands ärmer gemor: 
den. Als eine Frucht der ihr aufgegangenen Einficht 
bemertt man vorläufig mur eine vermehrte Hartnädig- 
teit und einen infolentern Ton. Tie große Com ⸗ 
miffion bat. ſchon in ihrer Antwort auf die Bemerkuns 
gen der Biihöfe gegen das Dogma im voraus er⸗ 
tärt: „die Säugnung ber Unfehibarkeit fei unter 
Strafe von Genfuren bereits verurteilt, und wiffen: 
ſchaftliche Argumente Hätten feine Geltung mehr,” 
Diele hiemit auegegebene Parole leiftet der Mehrheit 
ireffl che Dienfte, fie nimm fih im der That au 


| 

nen Sandivege und Laubengänge, deren Einfafjungen 
aus funftgereht jugeihnittenen Tagus: und Budsbaums 
Boſqhen beftanden, wilde fi um die zierlih geſchlun · 
genen Beete wandten und in gemefjenen Zwildenräus 
men ppramiden-fegelförinig emporragten ober aud hie 
und ba Gouliffen ähnliche Wände bildeten, die Beete 
waren teniger mit Blumen bepflanzt, aber beflo ger 
Ihmadvoller mit farbigem Kies und Glas in ſymeni ⸗ 
Iden Figuren belegt und weiße Statuen wechſelten 
mit perüdenähnligen Wafferfünften und hochaufftrah · 
lenden Fontainen, aus deren Maren Bafjin’s fteinerne 
Delphine hervorgäßnten. — Alles im Geſchmacke ber 
Zopfjeit, — 

Durd; das lange Ausbleiben des Baftgebrrs, eines 
reihen Sandelsheren, war bereis eine leichte Berflims 
mung eingetreten, und [don drohte bie Unterhaltung 
in's Stoden zu geraihen; die höſlichen Rebensarten, 
ebenfo geihnörlelt und geſchweiſt wie bie umgebenden 
Anlagen, hatten fi erihöpft; die Tagesmeuigfeiten 
waren auf das Eingehendſie durchgeſprochen und nur 
Benige kritiſitten noch bie Reformen bed Raifes Joſeph 
oder Auherten ihre Vermuthungen über deſſen bevor 
fliegende Reife nah Rußlaud. Den ergiebigiien Stoff 

I der Unterhaltung lieferte bad Theater uud dıe damali⸗ 
| gen Notabilitäten der Bühne, Es mar gerade jene 
| Seit, ald die Oper mieber aufjuleben begann und der 
berühmte Vincenzo Dartın in Wien Iehte, wo er fih 
beſonders durch feine wunderbare Gompofiiion der 


Theil des Volks, denn bie meiften Projeſſe find ! 


Bere von ber latholiſchen Kirche 


[delt ihre Gegner wie Keher. 

Auch die gefrönten Haupter haben ihre Anwand« 
; lungen von Unfehibarkeit, Bel ber Feier bes Jehres · 
tag? feiner Thronbefteigung zeigte Karl von Nur 
'mänien in einer Proclamation an, daB dempätit 
‚ das glüdliche Eteigniz der Geburt eines Thronfole 
gers in Ausficht ehe, Und wenn es num eine 
„Sie“ würde ?irägt die „Neue Bad, Land, Bra.“ 

Die Raotlihe Jntervention gegen bie Unfeblbar« 
feits-Erflärung iſt gänzlich — und ſelbſt in 
Bayern iR in Folge ber grundſählich veränderten 
Rolitif die Haltung der Staatsregierung bem Goncil 
gegenüber eine ganz andere geworben, Die belannte 
| Eirkutarbepefhe Fuͤrſt Hohen ohe's in Sachen des 
Eoncild ging von der Auſchauung aus, daß dur 
die auf dem Eoucil gefiellten Anträne, eventuell durch 
die Beſchluſſe defieiben, die Unabhängigfeit der fath. 
ie gefährbet 
mürde. Wie verlautet, fo hegt ber jezige Minifter 


| des Auswärtigen biefe Belürhtungen mur in ſeht 
Mann zur Verzweiflung treibende wäre. InHelfen 


geringem Maße, dba in Bayern der Staat nicht nur 
das Recht Hat, Mantsgefährlie Hirtenbriefe u. dal. 
zu unterdrüden, fondern aud bie volle Geridtsbar: 
feit über jeden einzelnen Beiftliden befigt und, wenn 
es nöthig wird, nah den Gifahrungen der lehlen 
Zeit, auch wirklih und mit Energie ausübt, Zudem 
ernennt nicht ber Papft, fondern -der Rönig bie 
Bilhöfe, Aus biefen, vom römifder Seite ſelbſi 
geltend gemachten Gründen oll nunmehr vorerſt von 
weiteren Edritten gegen die Eonmeilbefhlüfie abge: 
lehen und eine zumartnde Eielung eingenommen 
werben, was wir nur volllommen billigen fünnen, 


* Die XIX. allgemeine deutfche Lehrerver- 
fannlung, 

melhe in Wien am Miltwoh, Donnerflag und 
Freitag der nächſten Pfingſtwoche ſtattfindet, erfcheint 
uns für unfer gefammics Unterritäweilen von fo 
roßer Vedeutung, dab wir an bielerEitelle unſeret 
tädtifchen Bertretung und jeder Gemeinde, welchet 
das Wohl ibrer Eulen wahrhaft am Herzen Liegt, 
den Wunſch ousipredhen, aus ber Mitte deb Lehrer 
Nandes Pepulirte nah Wien zu ſchicen. Werfen 
wir einen Bid anf die vorläufig angemelbeten Ror» 
träge, fo finden wir folgende hohmwictige Gegenfläude 
ber Berathung beftimmt: 

1) „Die deutihe Nationalfule*. Ein 
für bie allgemeine deuiſche Lehrerverfammlung 
beflimmter, bis bapin noch nit mitge- 
theilter Bortrag von Adolf Dieftew 





„Cosa rara“ einen ehrenvollen, und vielgenannten 
Namen erworben hatte, Nachſidem vergap man auch 
mit des jungen Saljburgers, deſſen „Entführung aus 
dem Sera” allgeme günftig beutiheilt wurde und 
von dem man in aller Kürze eine neue Diper erwartete, 
welde, wie es bie, einen ſpaniſchen Yutriguenftoff 
behandeln jole. Aber bie Unterhaltung verflagte fi 
immer mehr und mehr und mander [chnfüczige Blid 
ſchweifle hinüber nad dem in der Garten Rotunde aufs 
gejtelten Grebenztilde, auf dem bereis das loſibarſie 
Hinefiiche Porzellan prangie, der jedoh dor Aalunft 
des Herten vom Haufe nicht ferbist werden fonnte, 

Endlich erfhien der fo lange E;wartete, und zwar 
in Begleitung ‚eines jungen Mannıs von +twa dreißig 
Jahren, deſſen ſeliſames Heupere fofort Aller Aufmerk 
famteit tege made. Es war eine Heine fhmädhtige 
Beftalt in zimmetfarbigem Frad, mit febeüberiponne: 
men großen Anöpfen, langer weißer Weſte, [dwaren 
Rurchofen, mit filbeınen Scnalen, Strümpien und 
Scupen. Ucher dem mict idönen, aber ausbıuda- 
vollen Geſicht mir kühngebogener Naje fah eine forg: 
fan frifiite und gepuderte Perüde, welche nad hinten 
in einen ſtaulichea Zopf ausliei, und aus ‚Der nuht 
bis zur Hälfte Geraufgelmöpften Weſte flarrte eine 
mächtige ſchnecweihe Bulenlraufe. 

Unter dem linten Arm trug das Männden dem 
Meinen Chapeaubas, in ber vechten Hand eimem ziem- 
lich langen \panjgen Hoprfiod mis Gifenbeinknapf, umd 


weg, ** und ergänzt yon Dr, His 

Hard Lange, Echulvorfieber in Hamburg. 

„Die © — eine Schüte des 
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„Die S 
Anell, Schulvorſtehet in 


2) 


9) 
von 
im, ‚De 5 
„Das Lehrerfeminar, wie ed nad den 
Forderungen der ehkeit einzuridbien if“, 
von Kehr, Seminarinipeftor in Golha. 
„Aus melden Gründen müfen die Lehrer 
feminare nur in größeren Städten 
errichtet werden, und warum ſteht bad In⸗ 
termat in dieſen Bildungsanftslten im Mis 
beripeuh mit ber Bellimmang des 
Voltsiäullehrers“, von Dr, Brüllom 
in Berlin. 

„Die Mögtihteit, der Boltafhule 
die ihr gebüßrente nationale Beben 
tung au verihaffen*,von Tofelomsti 
in Berlin. 

„Entfiehung, Einribtung und Auf 
löfung des im Yabre 1848 gegründeten 
aligemeinen beutihen Lehrerven 
eins nebft Antrag auf Wieberherftellung bed: 
felben“, von Dr. Morig Schulze in 
Obrbruf. 

erg find für Nebenverfammlungen ans 


4) 


5) 


6) 


ger Tanbflummens, 
I Üistentehrer, von Raltner, 
tehrer in Wien. 

b) „Der pävagogiihe Werth der Frd 
berſchen Epiels und Berhäftigungs 
ftoffe*, von Köhler, Direktor in Goſha. 

Wir glauben uns jeber weiteren Empfehlung ber 

Belidung enthalten zu können, ba ihre Nügtichteit 
und Nothwenbigkeit für jebe Gemeinde, weldhe auf 
dent Wege ber ifesfreibeit ehrlich vorwärts firebt, 


auf = ee lieg 
ER ee Stadt, im welcher fi bie 
es einer fo allfeitigen und regen Theilnahme 
erfreuen bat, bemerlen wir nur, bat fih auf ber 
Tngesorbnung Fragen befinden, beren Erörterung 
gerabe für umfere Verbäliniſſe von großer Wichtig: 
heit iſt. Das geihriebene Wort vermag und über 
das; was uns im Ausbau und ber Entmidelung 
unferer Säule noch zu thun übrig bleibt, keine auss 
reichende Auftlarung zu geben. Dies fan allein 
ber _Ibeenaustaufh mit bewährten padogogiſchen 
Fadleuten und das lebendige Wort des ſachkundigen 
Serichte:ſtatters dewitten, ein Refultat, dem gegen 
über feine Gemeinde mit einigen Gulden Reifetoflen 
und Diäten geizen bar! 


* Boldverein für das Lauterthal. 


Unter biefem Namen bat fih im Dite DI4 
brüden, von maderen Parteifreunden aus bielem 
Drte angeregt, geitern ein Bolld Verein gegrlindet, 
welcher neben dem Grändumgdort auch die benachbarı 
ten Gemeinden umfabt. Bister hatte Dlsbrilden 
zum Moifsverein Otterberg gehört, da beibe Gemeinde 
jedoch räumlich zu fehr getrennt find, die Diöbräder 
fh auch fräftiig genug fühlten, auf eigenen 
Füßen zu Mleben, hotten fie zur Eelbiiftändigfeits- 
Erklärung eine Berlammlung auf vergangenen Sonn» 
ed area he er ann Knall —— im ihrem Orte ansgefdrieben und zu berfelben 


Blinden» und 
Dbers 


franfeibenen Quaſten. Das neugierige Publitum 
wufterte den jelrfamen Ankiınmling um fo aufmerlſa · 
mer, als man hoffte, er werde vieleicht das lange 
Morten burg gute Unterhaltung entigädigen; eine 
Hoffwung die ſich aber dem Aniheine nad nidt Der 
twirfficen toolte, denn mäßrend der Feſigeber mit ber 
Routine des feinen Weltmannıs die Bäfle auf bas 
Lirbenswärbigfie begrüßte unb feine lang verzögerte 
Antanft zu entfQuldigen ſuchte, blieb der junge Mann, 
nachdem er mit einer von Örazie weit entfernten, link» 
den Berbeugung fein „gang arhorfamer Diener” her 
zausgepreht hatte, fhüchtern abfeits fichen, und verle ⸗ 
gen mit den Duafien feines Gtodes ſpielend ober an 
den Falten des Jabots zupfend, fah man ihm auf ben 
erften Blid an, dab «8 iym zu Muthe war, fo eima 
wie dem — der plodlich auf ben Sand geworfen 
wird, Nachdem der Hauäherr feine nad damaliger 
Sitte ſtteng geordnete Begrüßungdßeremonie beendigt 
hatte, wandte er ſich raſch zu feinem vereinfamten Bafte 
und deſſen Hand erfoflend, ftellte er ihn mit den Wor ⸗ 
tem dor: „Herr Mozart wird heute Abend unfern Cit⸗ 
tet: mik feiner Gegenwart bechren.” Nugenblidlich Lie: 
pelte 04 don Mund zu Mund: „Mozart ?" 
(Sdluß folgt) 


“(Der Bilhof Strobmaper. Die Scenen 
pr dem Gonyit haben bie Aufmerkfamleit Mär, die 





——— — 


die benachbarien Gemeinden eingeben. Fu heilen [HR FÜR möztich, baten. ak das Miegsminiferiume 

ufen waren denn auch die branffi Würger aus deim | einen folchen —** fo lange Beitehen laſſe, für 
Zairtetbal, ‚bie, ſich Shon fänait mit Bari andere, Zintde nur eg usgebe? Dr. 
von den Inebelfaften Phrasen. der SKortipeittäpatiei } Weiternaner: Ban es ſich BIER um Humanität 


aber härter, Erchienlen. Kaum reichte der Saal 
Hin, diehrcheigeftuämiin Männern fallen, 

x Die Verhanviungen begannen mit einer Grläus 
terung des Programms der Boikspartei darch Hertn 
Kröber, deſſen zum Herzen fprehende Worte mit einem 
wahren Beitalsfturm aufgenommen murben. In 
Diöbrüden, ſowie im ganyen Lauterihal hat ber 
Name Roib einen guten Rlang, den feine Schimpferei 
in ber gegneriihen Preſſe zu Ihwähen vermag, Was 
Kold im ber Kanımer für bad Bolf ausgerichtet, woll · 
ten die Freunde and dem Lauterthal wiſſen und bies 
murbe ihnen Har audeinandergeiept, auch ihre Hufe 
mertlamleit dem großen Ziele zugelentt, dem Kolb 
in feinem Etreben nach vollserleichterung zufleuert, 
der Einführung des Mitigigftems. 

Ein begeifertes Hoch auf Kolb ſchloß dieſen 
Theit der Verhandlung. 

Es folgte hierauf die Einfhreibung in die Auf ⸗ 
nahmstiften und die Wahl eines proviforifhen Aus: 
ichufes der „Volkspartei für das Lanterthal.” Es 
murben einftimmiq bie Herren: Gehm, Ph. Franf, 
9. Walter und Joh. Schuff aus Disbräden, die 
Herren; Förfer und Mehm aus Unterfulgsah, bie 
Herren: 9. Gehm ous Areinbad, Here Anjunkı Chriſt⸗ 
mann aus MWürpbah und Heer Anjunft Heinrich 
Jung aus Frankenbach gemählt. 

Während der Berfammlung zeichneten ſich über 
120 Mitglieder ein, Die Stimmung der Anmelen- 
den war eine ſeht animirte und ed machte fiher 
auf jeden Unbrfangenen einen mohlihuenden Eins 
drud, die ſchlichten Landleute fih um den Schreib 
niſch drängen zu fehen, um ihrer Meberzeugung, nur 
—— zur Einheit, auch ſchriftiich Ausdruck 
zu geben. 

Den maderen Kämpen ein hetzliches Glüdauf! 


Bolitifhe NRachrichten. 

Münden, 28. Mai. (Fortiegung bes Bor 
trags ber Abgeorpneien bezüglich eines Grenits 
für auberorbenttihe Militärbedüchnife.) Grämer, 
Dr. M, Barth, Dr. —— und Kaſtner 
ſprechen aus Gründen ber Humanität für bie Bes 
miligung, Greil erklärt, dab er im Ausihuß ben 
Transport der Kranken im Notbfalle nad Amberg 
vorgeihlagen habe. Es gäbe im anteren Städlen 
ganze Stadtteile, welche von Zeit zu Zeit ber Ueder⸗ 
ſchwemmung audgefegt ſeien. Molte man beihalb, 
weil die untern Räume bes Krankenhauſes in Nlen 
berg mandmal überihmenmt werben, dieſes Kran: 
teuhaus entfernen, fo müßte man auch dieſe Stadt: 
theile entfernen! Die Ueberſchwemmungen dauerten 
ja nicht Monate lang, bie Käufer trodneten ſchnell 
wieder aus unb könnten dann mie vorher benupt 
werben. (Senfation) Die Dünfie, welche aus dem 
Sanal vor dem Rrantenhaufe auffleigen, ſeien gar 
nicht mehr vorhanden, bis fie zum erfien Stod ge 
langten (Heiterkeit), und hätten deßhald für bie 
Aranten keine Gefahr! (Zemfation) Dr. Anton 
Shmib: Es handle ſich bier um das Leben von 
Eoldaten, und menn bie gegebene Schilderung ri. 
fig, fo müle geholfen werben. 'Nedner fann aber 
nicht glauben, daß die Schilderung richtig if, denn fie 
wurde, märe fie richtig, die ſchwerſte Auflage gegen 
bie Rriegevermaltung enthalten, Wie fönnte man 





bandeim wilde, jo’ märbe: ji jeiner Seite Nies 
mand.finben, der ein, derſe eſetztes Votum 
abgäbe. G⸗ fei nicht Unbarmberzigfeit gegen bie 
franten Soldaten des Landes, die ihn beflimme, ein 
negatives Votum abzugeben, fondern die Trage liege 
10, ob dem anr nicht anders geholfen werben könne 
als durch die Ausgabe von 100,000 fl. ‚Ein Antraı 
auf Schluß wir) abgelehnt, warauf Henning, Hai 
Dr. Frantenburger und Strauß wiederholt für 1% 
wiligung, Freytag und v. Zu Nofm‘ he Zurüdflel · 
lung bi zur ordentlichen Free * nl 
Arieneminifter Arhr-u-- Brandh- 
bie Schilverung, welche vom — — in 5* 
berg gegeben worben, und filgt bei: ef halte es für 
eine Anſicht ber Humanität und des Staates, daß 
dieier Zuſtand geändert werde. Legteres Lönne aber 
me dur Derſteluung eines neuen Spitalbaues ger 
ſchehen, da weder ein Priva nad ein Miltärge 
häude vorhanden, weldes zu einem Krankenhaude 
verwendet werden lönnte Was die Heukerung des 
Ag. Dr, Ant, Schmid betrifft, dab das Lriegsmir 
nifterium Thon längft ein, meues Rranfenhaus hätte 
beantragen follen, fo vermweile er auf feine. erne Vor⸗ 
lage als Arlegsminifter, worin das Krankenhaus im 
Nürnberg aufgenommen geweſen. Kolb: Wenn ein 
mal fefigeftellt fei, daß bie Heeresiormation, wie fie 
jegt ift, beibehalten werbe, dann lei er der erſte, ber 
für die Bemiligung von Milionen für Kraulen ⸗ 
häufer fimme. Jehdi aber ftehe man vor einer noth- 
wendigen Umgeflaltung ber Armee, und man wiffe 
nicht, wie fih bie einzelnen Berbältniffe geſtallen 
würden. Er fei daher der Anſicht, dab man.erfl 
abwarten fole, mie bie Beichlüffe bes Haufed auf 
ben ordentlichen Etat ausfallen werben, dann könne 
man erh ein Syſtem feiihellen, nad welhem alle 
biefe Nebenbauten hergeftelt werben mäften. Da 
das Grgebniß der Abftimmung duch Aufftehen poei · 
felhaft war, wurde namentlid, abgefimmt, und bie 
Voſition mit 72 *8 71 Stimmen abgelehnt. 
Sqluß folgt) 

Berlin, 30. Mn In den Verhandlungen mit 
Amerıla wegen eined Auswanderungd-VBirtrages ſoll 
bie Schwierigfeit wegen der internationalen Gerichts⸗ 
böfe fo gut wie beieitint, fein, die. Verhandlungen 
werben indeſſen kaupllählih in Walhingion geführt, 
wo ber Schluß vorausſichtlich erfolgen wird, Dem 
Vernehmen nah wird zwiiden dem Norbbeutihen. 
Yunde und ber Republil von Salvador wegen eines 
Handels: und Schiffiahrisuertrages unterhandelt, zu 
deſſen Abihluh Herr Rafael Haldicar, ber feine Res 
gierung im rankreid vertritt, hier aus Paris, eins 
treffen und bei dem Könige wie bei dem Bundes ⸗ 
präjidenten für Solpabor beglaubigt wurde, 

Btageburg, 30. Mai, Dem am 9 Juni zuſa m ⸗ 
mentretenden Vandtage wird auch bie Pncorporariom 
Lauenbutas in Preußen vorgelegt, 

London, 28. Mai Die hieſigen Morgenbläter 
veröffentlichen das Projelt einer duch Glya Mil’s 
aufgelegten rumänifchen StaaiseifendagnAnleige im 
Bettaae von 600,000 Lin, Der Emilfionspreis if 
auf 72 incl Kupons feitgefegt. Die Subfeription 
findet am 30. und 31. d. M. ſtau. 

Wafhington, 25. Mai, Es find Befehle ers 
theilt worden, bie BWaffenvorräthe der Benier mu con: 





den Berathungen befjelben mit Jntereſſe folgten, im 
höchſten Grade auf dielen Mann gelenft, ber zu bem 
freimüthigften und begabteften MWortführern ber Oppor 
fition gehörte, Seine gründlihe und vielfeitige Bild» 
ung, feine Redefertigkeit und fein weltmänniſches Aufs ; 
treten mußte um fo erflaunlicher erfeinen, ivenn man 
bebentt, bag er aus einem Volle hervorgegangen iR, | 
das Europa’s Gultur noh nicht kennt. 

Jeſeph Georg Stropmaper ift zu Efiel, Haupiftadt | 


er in Bezug Auf die ſchwebenden — TEE EEE TEE TEE ENTE TEETETERTOT TR LRTTNETTTT, volfitändig 
mir fi im Heinen ift und feine Ueberztugung fi4 auf 
tühtige Studien gründet, fo gehört ex zu den ſchlag ⸗ 
fertigiten und gefürteßen Remern bes Gonzils, 


” (Ein piffiger e Talgenbirb) Ein origie 
neler Diebſtahlsberſuch fand unlängf in einer Kirche 
| Rat. Ein Mann, der in einer Bank Inieenb feine 
Gebete verzichtete, erhielt einen Menſchen zum Nachbar, 


Slavoniens, im 1815 geboren. Sein unbemittelter | ber einen Mantel an hatte, biefen fe um ben Hals 


Bater beftimmte ihn für dem geiftliden Stand, und 
nachdem der Füngling bad Gymaafium feiner Batere 
ftadt abfolsirt Hatte, ſtudirte er zu Peſth und Min 
Toeologie, und wurde bald darauf zum Seminarbiteltor 
zu Didalovar und 1850 zu Biſchof von Boinien und 
Serbien ernannt Den Einfluß und bie Mutel, bie 
ihm nunmehr zu Gebote flanden, verwandte er im um« 
eigennügigfter Meile zur Hebung bed Schulmwefens, das 
er bei der Nüdlche in einem jämmerlien Auftande 
fand," Er gründete aus eigenen Mitteln zu Agram 
eine Aladernie und Univerfität nebft einer Bibliothek, 
aujahrlich vertheilt er betrachuiche Stipendien für bie 
talentvofften Schüler des Landes, Er felbft führt ein 
IHligtes Leben und fol ein angenehmer Geſell chafter 
fein, Neben feiner Mutterfprage handhabt er nicht 
nur bad Deutjche und Franidſiſche, fondern aud bad 
Bateinifche mit einer Sicherheit und Gewandtheit, um 
die ihn feine Golegen auf bem Gonzil bentiden. Da 


gelegt und bie Hände aus demfelben betend heraußge« 
Hredt hielt, Der Erftere bemerkte in einer Meile nah 
Ankunft feines Nachbare ein Brübeln in feiner Rod: 
tafche, da aber der Nachbat bie Hände zufammengefal« 
tet vor ſich hinhielt, fo Tonnte er ihn an der Beweg ⸗ 
ung feiner Taſche nicht beargwohnen; als aber bas 
Grübeln fi öfter ermeuerte, fentte er feine Hand nad 
ber Tafe, und ergriff eine fremde Hand, und war 
bie des Nachbars, der eine falfche dand mit. ber pwei · 
ten achten zuſammenhielt und mit ber. anbern beim 
Nachbar in die Tale zu greifen bemüht war. 





"(Rivalität) „Ih wunbre mich,“ hagie eins 
launiſche Frau, „warum mein Dann und ih fo oft 
Streit haben. Denn wir barmoniren doch im einem 
wichtigen Bunkie vollommen: er wünfdht zu berrihen, 
und ih mwünfde es aud.” 





fisiren.— Die ſich am Feontriver befindlichen Fer 
nierbanden beftehen größtenibeild aus dem. unorge:“ 
nifieten Võobel ans der Nachbarfchaft von. Maiones. 
General Yade iſt mit:800: Mann USt, Infanterie 
in Malone angefommen, 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 

* (Fünfundgwanzigjähriges KRünfilenr 
Jubiläum). Heute feiert. ber Tenorift. unferer Dper 
Hart Franz Glemens fein fünfundjiwänzigiähriges 
Rünfiler Jubiläum Die Direction bat Heren Glement 
die Einnahme der heutigen Tel-Auffüheung überwiefen 
und Sache bes Publılums if es, dem gefipätten Künftler, 
der uns fo manchen vorzügliden mujlshiden Kunftge 
muß bereitet hat, buch einen recht zahlreichen, Beſuch 
der Roſſinifchen Dper zu ehren. Uebrigens flieht 
diefe Dper, cin vorzäglidges. Meifteswert, bie Saifon; 
ein doppelter Gtund alſo die heutige Aufführung nicht 
zu verfäumen. 

$(Die Eifenbahnfrape) Geitbem die Allee, 
welche ehemals unfere Mauern umgab, der Ausdehnung 
Ser Stabt zum Dpfer gefallen, leidet unfer Dit einen 
scht fühlbaren Diangel an fchattigen Plägen. Der 
Wald if heute unfere-einzige ätte, wenn bie 
Sonnenftraßlen glühens auf dem Pflafter brennen. 
Nun führt zum Walde eine lange fhattenlofe Straße, 
welche vielen Gpaziergängern den Beſuch des Maldes 
verleibet. In diefem Augenblid wird die Pflafterun; 
der betreffenden Strahen vorgenommen; wäre e# babei 
nicht enrpfehlendtwertb, jebe Seite der Straße mit einer 
Reihe Laubbäume zu verſehen ? Dem Bublitum wäre 
damit ein Dienft geleitet und gleichzeitig hätte die 
Strafe dabucd) eine Zierbe erreicht, welche ben Werth 
der Grunbftüde hebt, ohne den. Bewohnern durch Licht: 
»beihränlung Schaden yuzufügen, 

E (Sängerbund im Urbeiter » Vertin) 
Am Samfag bielt der Sängerbund im Arbeiter-Berein 
im Rraffihen Saale Concert mit barauffolgendem 
Balle. Es war wohl der warmen Witterung zujufhrei: 
ben, baf der Bel ein mäßiger gewmelen; indeh wur · 
den bie vorgettagenen Piecen mit vielem Beifall aufs 
‚genommen. Die Ghöre befonder# zeigten einen bedeu⸗ 
tenden Fleiß und ift befonders dem Dirigenten, Herrn 
Lehmann, anerlennendes. Bob zu‘ ſpenden. Mihrere 
andere Geſangs⸗, ſowie Fafirumentals Borträge erfreuten 
fih ebenfalls der größten Anerkennung. 

— — (A168 Suriofum) theile ih Ihnen mit, 
daß am leften Montag den 23, Mai, ungefähr 3 Uhr 
in ber Frühe die protefl. Ride zu Raulbad abge 
brannt if. Diefelbe iſt wegen ihrer großen Baufäls 
tigkeit Thon feit mehreren Jahten geſchloſſen und wird 
fein Gottesbienft mehr barın gehalten. Wie wir hör 
ten, follte fie noch im Baufe biefes. Sommers’ abge 
tragen, und am beren Stelle eine neue aufgeführt wer ⸗ 
den. Daß die Fire abfichtlich angefiedt wurde, unter» 
Tirgt wohl keinem Bweifel. 

Bir Hätten biefe Rachricht fchom gleich gebracht 
wenn wir midt gehofft, der befannte Wolffteiner Pfälj, 
Aurier-Gosgeiponbent, in deſſen Nähe ja Raulbad ‚liegt 
und zu deſſen Ranton «# auch gehört, würbe nicht ver · 
fäumen, biefe Geſchichte wieder im PBiälger Kurier mit 
den nöthigen liebevollen Bemerkungen gegen dieſt Ber 
meindeglieber zu bringen, wie er e6 feiner Zeit gegen 
eine audere Natbarsgemeinde getham, die zwar nidt 
im Ranten Wolfftein, fondern einem andern Rantone 
liegt. Material hiezu wäre vorhanden! 

A Von der Sidinger Höhe, 30. Mai. Um 
den berüdtigten jehn und dem noch berüchtigteren vier · 
„sehn Proyent abzubelfen, Hatte unfere Regierung: ſchon 
voriges Jahr verordnet, die Jahreöprüfungen ber Volles 
ſchulen am Schluß des Sommerfemeiters abzuhalten, 
und die treffenden Confirmanden erft im diefer Prüfung 
aus ber Merktagsicule zu entlaflen. Wir haden nebft 
vielen Lehrern diefe Maßregel glei nad ihrem Er⸗ 
Theinen als eines der Mittel begrüßt, meldes eine 
Steigerung ber Leiftungen ber Volieſchulen ermöglichen, 
Leider hatte bie Negierung wieder dem Briergefchrei 
einer Partei nachgegeben, deren PBrincip es if, aus der 
Vollaſchul· nicht blos vierzeßn,. fondern fo viel ats 
mögliche. Procente herausjuldlagen, und. tmurbe bald 
eine zweite Verordnung erlaffen, bah bie Gonfirmanden 
durch eine Prüfung der beiteffenden Locälfulinfpection 
aus der Merktageicule zu entlaflen fein. Das tar 
‚geriß eim ſchaeer Gebrauch von einem Retourbillet 
gemacht., und den verehrl. Rocalfculinfpectionen gar zu 
Me Vertrauen erwiefen. Die Regierung muß bie 
‚Früchte diefer Gonerffion wohl bitter-rmpfunden haben, 
weil fie trag des Sträubens geioifferfeits jo Ihnen 
wieder die nichtäfagenden Prüfungen dur die Local ⸗ 
fQulinipettionen aufpebt, und meuercings birerdnet, baf 
die Gonfirmanden erfi burg die Selupprüfung im 
Serbfte entlaffen werden dürfen, Im dem Mafe, wie 
wir dab Sawanten der Regierung in biefer Frage be 
bausıten, möffen wir jegt ihre Rädlchr zum urfprüng: 
ich beivetenien Wege freubig begrüßen, : Denn“ mir 
Wlauben, Baf dur bas Verlegen der Erhluhprüfung 
and Ende des Stuljahrs, ſowie durch jeine firenge 
Ahndung der Verfäumniffe in der Sommerfule, Lehrer 








ob ‚Sääler gezwungen find, mehr zu leiſten. ala wenn 
ber eigentfidde Schufunterricht ſchon, wie e8 ja biäher 
war, um Oftern fid) eadigt und ben Sommer über nur 
der Form mad unterrichtet wird, „Rur fletige Arbeit 
führt zum’ Ziel.” Won gewiſſer Seite hat man Diele 
urfprüngliche Berorbnung auf jebe ‚Weile zu verdach · 
tigen gelucht; doch greift ſie lamge nicht fo in’s Volle: 
leben ein, ald man glauben mäden wid. Hat doch 
die proteft. Weneralfyndde: beichloffen, die Werktage: 
ſchule auf das 14 Jahr für die Knaben auszudchnen. 
Dasielbe verlangt unier-bayeriiher Rebe i 
der liberale Theil unſerer Abgeo'bneten-Rammer, Ftei · 
lich pfeifen die Herten Dr. Lucas und Breil eine an 
dere Melabie, nämlich No. 12. 

,  Zeop ber Maren Verordauag fährt ein Theil ber 
Geiftlichkeit fort, nad dem beliebten Verbummungss 
Sclendrian zu regieren, Da ift in M. ein Plarn 
verweſer Tg. Diefer Herr, der alles Eenſtet behaup- 
tet, ein Lehrer dürfe des Blodenfpiels twegen, feine 
Fauft maden. und midt zugibt, bab man vor bas 
Wort Schullegrer ein „Herr“ fegt — biefer Herr hat 
einfah erklärt, daß felbftverftändlih mit "der Gonfir: 
mation auch die Werktagaihule fi endige, und hat 
baher bie Gonfirmanden olme Prüfung aus der Schule 
entlaſſen. So hält man von biefer Seite bie Verord⸗ 
nungen ber Regierung. Wenn aber Lehtere glauben 
wollte, mur der Herr Pfarrperiveler TH im M. iei ein 
To .einfichtövoller Herr, fo irt fie fih. Es gibt noch 
mehrere dergleichen Herren, mit fo tiefer @inficht, wel · 
ge nicht ſtoipern, wenn fie über eine fo Beine Mer 
gierungsperordnung binwegfdreiten, beſonders wenn es 
noch ine über die Volleſchule if, welde ihnen ſchon 
feit Auguflins Zeiten actenmäßig nah Fug und Recht 
als anererbter Tummelplag zugetviefen fein fol, Trau, 
(hau, wem? 











Theater. 

Don Jaan oder: Der Primerne Saft, arohe Oper 
in rei Nufpfern von Meyart. 

Eine vorzünlih gehaltene Ouverture, aus jeuen gensaltigen, 
wir aue ber Gelftenwelt gereorflingenden umd das autıze Den: 
fh.nderz aufmühlenden Deeittängen beibebend, bildet alelchjam 
die ehremt Pione des Tonwetto das im ber ganzen Welt ber 
Tone feinen Otchdgen (wicht bat, 

„Diefet Merk if bimmlilh, ce if neh fhöner als bie 
„Detzeit de9 Figarro* fagte ven ihm „Kaifer Jopps, km Are 
nefihte einer Aupra tahl a Mufnabme durch das Wirner Pur 
biifum,” Betanmt iA „Don Juan.“ der Irbendtolle Heide, ber 
Gott mb allen feinen Engel getrept, befannt „Brporele,“ 
„Delzwio” mie der Bauer „Mafetto.? Weniger befannt fer 
doch find die weiblichen Fizuren der Oper; im Anterefie bes 
befieren Bechändniileo Sheink einige Werte über fie am Plap 
Meyart Hat drei Beftalten neben einander geſteut, drei frauen, 
drei Typen, im denen der ganze Umfang dee meiblichen Ges 
ſchteato erjhßeht zu fein Ihelnt, 

Dona An bas idale Meib, mit bem vollen bel 
weibliger mp) ng, weiblidre Sittlickeit, 

Denna 6 a, mehr ein bieed „Beihlechtemeien,? 
in ber die Siunlichteit ben geifligen Gehalt ber Pirbe übers 
mirgt, und 

erline, ein Banernmäbhen, reigend, dech midt einmal 
fümlih, beionders erregt vad dem Schwunge, ben ſelba finns 
ligpe Ladenſchaiten zu geben vermag, völlig fremd. 

Meißerbaft bat Mozart dieſe Rauten buch bie Wabl bee 
Tonarien darafterifirt. Bel dem erflen Muftretm „Donna 
Auna’s im Rinsem mit. Deu Inan aebt ihre Gerenuna med 
in den dunkleren Reglenen wor ; iber Adſcheu, ihre Empörung 
if von finufider Aufte zung begleitet, dis in dem aroßen Res 
citatio fü das erregte Jarere durch alle mögligen Konarien 
hinauf bis PD mwünls, aber immer meh init der weicherta Tr: 
reibe In Berbindung, erfl im der arohen Arie „Zur Naher bat 
bie Beipenfhaft Diejrs boden W:ibes ihren Gulminationspunft 
erreit und bertſcht biele Tonatt überall, mo biefer Gharafter 
auf der Höhe Feiner Beidenihaft Acht 

„Movirens* Tonarı if die weihlihe Einnligteit, Bei ihr 
berrfeben durchweg die wriceren bunfleren BsTonarten vor; for 
glei ihr erftes Auftreten geicicht in Es, wildes der Bradt, 
welde Bier Mozart In Meleeie, Rövıbmus und Anflıumene 
tatiom emmfalter, eine vorberridende Sinntihleit verleiht, 

„Zerfinend® Tieblice Sadıen liegen burgans im farbiefen 
Tonarten. 8 Im ehrem anderen Falle dir böhie Mlarbert 
derichnen fönmte, bezeihmet bier ſoeciell einen grwifim Inbife 
ferentiomus; «+0 in ja bei Zerlins ·n von einem beionders 
„auszprägten" Gharafier nicht Die Arbe — fle in ein ſawan · 
fendes Mohr, vom Haude der gemößnliciien Gmpfinbungen 
nad allen Seiten hin geweht — bald zu Mafetio und balı 
zu Don Juan, 

Mau uenne dirje Gharafterifiit mit Spiel, xe wirb im 
Junerſten bes Diufiters mit der Melodie die Tomart neborem® 
und Mozart bat griwiß die ausgtateuten Farben mit molliler 
Abfist gemäblt, 

Am 29. Ofiober 1739 zwerl in Prag mit alämiendem (rs 
fofze aufgefülber, it das unierblihe Weiſterwert der Tonkun 
Fudem Über alle Bühnen der Welt gewandeft, Änmmer zieicht 
— Auinabıne ladent. 
Zelt deu Lau Ueber mond, Schreden, Klage, Bergwaillı 
fie nur Meyart malen konnte, war cine tet bfciediaende; 
Fräulein u Gdersberg batie dir „Denna nna“, Aräulein 
Maffat die „Donna Eloirs* mund Aräulein Fijcher Die „Zert 
Une” Äbernonmm, bie Bejegang Fonmie feine treffendere tin 
und Haumtlide Damen wurden ihren eft jciwierigen Partien 
neredt, 

Die Partie de® „Den Juan* lag in den Händen bes Hrm, 
Direktors EgHäde, der „Boperello* in benem dea Hın. Ghlur 
megfo, wihrend Kerr Element ben „Dctanio" fang. Alın 
gelang +8 veihlicen Beifall zu erweden. obgleich einiehne Haupts 
momente der Mufführung beim Publifan midt die Wuerfeas 
nung fanden, welche ihnen im der Megelzufolıen pflegt. Die banks 
hare_Wartie des „Diafetio hatıe buch Herrn Garlmäller 
eine im Ganzen recht Ieiflige Bertretung gefunden. 
m —⸗ —ñ—ese —— 

* Raijertlautern, 31. Mai. Mit dem 1. Juni tritt 
der Eommersgayrplan bei den Pfälz. Eimdahuen in Krajt. 
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Die geilrige Ruffährnng einer | 


Bir von bier abgeheaden Ziyr in dee Ridtung mat R-uhıdt 
Bubwizöpafen w. hmb: “ 


Morzınd » 6 Wird Dianien. 
.. %.6 . 
Mittans 2.8 . 
Kabninaz 3 „1 5 
Abe c.= . 
24 





I der Richung hag Last 


, Honsurg, Neuntichn 
und Zweibräden geben die Zuze 





Dorgend Ur — Minuten. 
B4 ».3-, 
= 0,0, 
mug 12,7, 
Ragmütged , 2 5 
Abends 6... 
. 8,8 5 
Die mit * Bejeigpneten Züge fund En’ihüige. 
Metesrolagiiche Notizen. 
Varometer  Ihermomeler 
Mi in Par. kinlen nach Reauın. Resamur 
27. Mitt, 330 27 +14.3 Vn 10 
Abends 29.92 55 Mr — 
28. Morg, „ 86 8.2 — 
Mit, „ 32 19.1 Min 05 
Abends „62 82 Mir — 
29. Morg. „35 6.4 — 
Mit 28.39 22.0 Min 17 
Abends „58 11.0 Mar — 
30. Dorg. „ 72 92 
min, „1 214 Min +49 
Abende 27.68 11.4 Max. — 
31. Morg. 26.70 n1.1 — 
eqff obericht. 


Mua⸗ida iit von Beil. Shmibt im & aſeretautern. aueiaig· c 
Sdealaaent der Hamb · Ametit Radetabet· Netlen· caci· ciceſt. 

Das Hamburger Poſtdamoſſchi „Teutonia, Ept. Winzen, 
von der Linie dır Hamburg Amerifamirhen Padetfabrt-Actiene 
Bejelligait, trat am 28. Mai wiederum eine Reife wia Daore 
nach Rero:Mort am uud balte außer einer harten Wriche und 
Paa Voa 350 Tone Papung, 11 Baflagiere im der Gajüte 
ued 574 im Jwifgendsd an Boch. 

Dass Hamburger Beidampiidiff „Hammania,” Gavt. Meier, 
von ber Linie dir HamburgeNmeritiniihen Padıtiapıt-Hetiene 
Vefelihaft, weihes won Rew · Hott am 17. Mai abzing, if nad 
eimer jeher laneden glüdliden Reife von 9 Tagen -- Eiunden 
woblbehalten in Diymonb amzelanat, wid dat, nahdrm «6 
dajeibit Die File Gnglamd befimmten Paflagiere und Weiten 
landet, unverzüglih die Reile via Gprrbeura nad Hamturg 
tortgefegt. — Daficlbe bringe 332 Ballaglere, 906 Tons Lapung. 
uud 78 Briefiäde. 


Dandel und Jnbuftrie. 

* Mannbeim, 80. Mai Belgen und Mogarm Brinend. 
Serfie geiragt. Hafer höher. Müdsl, Leindt mund Prireleum 
unverändert, 

Weizen eff. 13 A. — ke. fräntifher 12 I. 4-1 fl. 
— amgar, 17. — fe. — mordd. 13-13 A. 15 fi — 
Rernen 12 A. te — Roggen dA. 43-10. Arrhe 
Biel, 99, 30 fr. — pläl If. 15 fr. — mmücttemb. und 
badifhe — fl. — fr, Hafer der OO Di. 8 fl. 36-40 
fr. — Kobirens — A. — Bobnen 12 I — A we 
mom. — Kleefamen, deutlicher 1. URN 









 — — Bugeme — kl — 
—f. per 100 Bf. — Ofparfete — fr Keindl, ei. 
211-309 fr, Rüböt—f. Yeirel 13 f. 45-14 





— fl Drannımwein (30%. n. Tr.) 150 2. tranfs er. 18 A. 
45 Fr. Beiyenmebl 100 Zoßs Bund Ar. 0 TOR A011 MR. d4 fr. 
RI IR.D—11 M. — kr. ir. 23R. D-100,— fe, Mr, 
STR. 40 tr SE — Mi mi N. bahr. Rope 
aenmesl Nr. O7 A. WIN Ar. 17. — ie 

*Yamdfubl, 0. Mai. Mitteloreis per Gir, Bleipem 
— tt Koma. die oh 44. T tt. ofe 
— A — fr. — Hakr IN 2 fr. Mika — A. — fr. 
Biden — A — fr, Grbim fl. — fr. im — a. — fr. 

Srantfart, 90. Mai Mr Abende, Grrbit 265", 
‘4, Staasebabın 364%, bsy, Tombarden 187% 

ı beg., Böhmen ZU, be, Gfffaberh 199! — 

%yy hey Besie 80%, by, Spanier 30 br u. @ Aeil, Shlirk 
anf &irn timas matter 

* kranffurt, SO Mai Der beutige Heiertagevichmarft 
war in Qualität qut befahren, Vrrije aber tropbem Abewer 
G8 maren zugetrieben: 260 Obien, FIN übe, 280 Rätber md 
270 Himmel. Dir Preife felten ih: Om 1. Out. 45, 
2 Dual fl, 3%, Kübe I. Onal. A. 32, 2. Dual. 1.30, dam⸗ 
mei @, 27, Kälber H. 28-59 

* Remstrort, 23. Mei. Mb. 6 Uhr Difigielle Shtufir 


















Gonrke. Weib (Ehinb:Goure) I14°/,, bödiler Zagroslours 
MAr/,, miebriafier 114*,, Wechſel pır Kondom (im Gene) 


109%. 6%, HARlr. U. &t. Bande 1124, 607, 188br. 11°, 
577, 1904 108%, Alineis 139°... Yrie 20V, Baunuwede 
23%. Mehl 4. 80. Peirecum 27°, 


Retour-Briefe am 22. Mei 1870. 
(Pohamı Kaiferstautern.) 

1 Bubinger, Waldmobr. 3. Eleff, Milwaufe, Fraw 
Bayerdießen. Oehler Fadrit, Yambreibt. 

P. Sid, 














Saal, Wiebelbah, Marie Bumm, Stuttgart, 
Nogall,. P. Gegeoire, Paris. % 8. Dipoife, Etoiln. M. 
Feulna reineräbrim. 9. Beil, (mo?) Schubmader 
ein, Saiterlautern. ac. Aırtomi, Niederfeif. #. Rhein: 
ftem, Dlündiseiler, Noahim , Galtbaus Nemnfirden. 
Schmidt, in Shmibefels. Joſ. Sinsheimer, Worms, 


Bitte für eine arme Familie, 

Für eine arme Familie, in welder ber Mann durch 
die tangwierige Arantpeit feiner frau, die heute Nacht 
verforben if, ſchon lange Zeit etwerblos iſt. wird um 
milde Gaben gebeten, Der Mann befindet fih mit 
5 Heinen Rindern in ſchredlicher Lage; ohne jeben Arrur 

, wei er mit, bie Ueberrefle feiner Frau zu be 
Hatten und für feine Amber VBrod zu Ihaffen. Die 
Egpebition biefer Zeitung iſt germe bereit, milde Beis 
träge enigegenzunchmen. 


3. ylü ttziſche Juduſtrie⸗ Ausitellung. 


Tode zoige. Das €, ftomii fen, im Ausflı tal: aeihärtliche 
enträftomite hat beichloffen, 2: wsnleflungstatalog Ber 
1 gim, are lage — Notizen (Firmenkorten. ——— 2 ie mit aufzunehmen und für bie burdlaufenbe 
Schwefter, Gattin und Schwägerin * oder — indem man dies zut allgem Renntnih 
—3 9— [, \ ringe, erſucht man um Zuſiel —* ber nf Inen Notizen fpäteflens bis | — 
atharine engel, 1. August, 
indem biß 25, Ausuſt der Katalog gebrudt fein muß. 1291,m 


— a Ubr, im 
Alter von 3) Yabren 6 Monaten, 
nadı —— Leiden lanit im.Herrn 11 


[ entfchtafen ift 
M Die Berrbig Iaung findet. Dienft 
Eben 31. Diai, Nachmittags um 
Ubr ftatt. 
Um ftille® Beileid bitten: 
 Kailerslautern, den O9. Mai 1870, 


E teute —— 


Für das CentralComite. 
Robe. | 


Driginal Schweizer 


Sand: und Göpel⸗Dreſchmaſchinen, 


beren Verkauf ſich Im werflo ihre über 1200. Stüd belief, empfiehlt in befannter 
vorzäglichfler eshikrung Mon Se * 


Die ——— Anstellung Tandwirtgfehaftlicher Maſchinen u Geräthe 


von F. Brozler in Kaiſerslautern. 


SB, Um bie jur Ernte womöglich alle Beftelungen ausführen’ zu Tönen, fo bitte 
fehon jeht um gitige Ertbeilung son Huftcägen. —* 








— 


Allen“ unfern Verwandien und 





| Freunden bringen mir biermit ' bie || 
—— daß unfer geliehter 
| Sohn, Bruder und Schwager 


| Daniel Welſch 


Schreiner van bier, 


I geftern Vormittags 4,10 Ubr, nad 
IF einem mir diertägineh Sranfenlager, 
Ü im 23. Yebensjahre verftorben if: 


Die Beerdigung findet heute Dien: | 
DI ftan, Abends IR 
a ln files Beileid 


‚Kaiferslautern, den le Mai 1870, 
Die trauerud ‚Pinterbliebenen. ) 





Hol zverſteiger ung 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Jagdhaus 
Samfag, dei 4, Yuni 1870, de 

Morgens 9 Uhr zu Namftein im der 

Winäihaft von Johann Kirid. 

Su ge Ergebnifle im ganzen Revier. 

eiden Stammbolj 4. GL. 
r hefem 1. GL Müple | 
Tele, 2 

264 . hefen F 3— 5. 61. 

48 Blieche 3 4.61. 

205  Gebund buchen Erdſenteiſet. 

Klftr. baden Scheitholz T. El 

Kufern a: Ol, 

” eichen, weich Scheit · 

holy andr 

buchen Vrũgelhol z. 

heſern * 
buchen Krappen. 

- Stodbelr 
Ummittelhor darauf: 
Berfteigerung von Torferde n. 
Zorfraivn im Mevier Namſtein 
Diitrit Spesbacherdtuch, Abıh: Kopien. 
108 Eubitın. Torfrafin in 6 Looien 
Difeils Spes dacherbtuch. Abih. Welterdr 
bocher ſtuc. 

80 Gubifm. Torferdein 13 Looſen. 
Eobamn: 
Berpachtung von Torfiwviefen, 
Mevier Jagdhaus, 
auf bie Dauer von I Jahr (1870). 
1) Abtpeilung Habnenfalz am den Vogel⸗ 
litſchen in 4 Loofen mit. 12,89 Zag: 

wert. 

2) Abrheilung Erlen au den Wilbbau: 
ſaachen grenzend in 1 2ood mit 3,34 
Tog weit. 

Nevier Namftein, 

a, auf die Dauer von 1 Yabr (1870. 

1) Haberidaden Adtheilung 2. Lippla 
Loos Nr. 1 mit 1,50 Taamırl 

2) Spesabacherbruch Abıbeilung 12. Lans 


ı 
10", 
PUR 


aY, 
6 . 
39, 
38 


202% 


⁊* 


geuichachen Loos Re. 2 mu 1,00 
ZTagmwerk, 
b, aüf die Dauer von 4 Jahren (1870 
bis 1878), 


3) Doriſchachen Abtheilung 8. Wand 
Zoos Rr. 1 mit 0,50 Tagwerl, 

4) Eperbadierbrud Abtheiiung 2. Wel · 
terabaderfiüd, 3) Dieienbaderflüd u. 
22 Häuschen 2oos Nr. 2 bis 8 mit 
10,25 Tagwerl. 

Raiferslautern, den 21. Mai 1870, 
Königt., Forftamt, 
Drepler, 


Here Maties - Häringe 


37m bei Garl Hoble. 
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Geichäfts: Verkauf. 
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Nähere Auskunit"ertheilt der igentbünter oder Here *o 


milfioänr in Kaiſerslautern. 


uß, in. Dem Seit -Tamger Seit, ein nenifcht: 
ch murbe, ‚it mit oder ‚ohne ae Cr aünftigen Bedingungen zu 


Waaren Weſchaft mit beitem 


Aron Gallinger; 
rn weite (Pialı). 
we. Sem; 
it sat 





Viehwaagen 


vorräthig in der permanenten Ausſtellung landwitthſchaftlichet Maſchinen 


von Fr. Brozler in Kaiſerslautern. 


bi 





Heugrasverſteigerung. 
Band den: & Juni näbitbin, Nadıs 
mittags: 2 
Had, Müller und &utsbefiger in Otter: 
bad, das biesjährige Heugras auf einer bei 
Diterbach gelegenen: Ziele von ungefähr 25 
I merk, ich. verfteinern. 
Gerfteig: iserung findet» ander Miele 
felbn ftatt und zur) Bezahlung. des Steig ⸗ 
preiles wird Termin bis Eikharli nächitbin 


—— den 27: Mai 1870. 
29,41 Schmidt, tal. Notän 


Wedjjel 


ri allen Shake! Nordamerifa's billigit bei 
m) Ph. Schmidt, 








Weriel auf Nordamerika. 


BWerfel auf Nordamerita in allen beliebi: 
Summen und Sichten zu ben billigftew 
ourien werben ſtets abgeneben bet 
1898] I. W, Jacob. 


Wechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad Sicht, in Bold per 
Dollar fL 2. 28'/, tr. bei 
129jdi) Friedr. Moeſer. 


Buchene Dielen, 


wong troden. emipfichlt bie 
Holzpanplung v. Guft. Schmidt 


in Katferslantern. 


Havana⸗Ausſchußß !! 


Raucern einer feinem Zrätreer-Giparre 
empfehle ich meine beliebte Havana Ausſchuß. 
Außer der ichönen Facon bat bie Gigarre 
einen ‚welken Brand und feines Aroma. 
a ae ſieht entgegen 








2 Böhm, Eiimbahnitraie. 
Meine 
Auswanderungs- 
gentur 


zum Abichlug von Sifis:Acorden nah 
Amerikn 
über Bremen, Hamburg. Mävre, 
dringe a in empichlende Erinnerung. 
Ph. Nbd. Mablo, 
23°.) Ratlerslautern. 


Eine vollfonmene Bäderci, 


mit allem Bubehör, Mobnung :c,, ganz in 
der Näte des Yabnbofes, in einem Städfchen 
uhr 


an ber Alfensbahn, ift auf längere 
zu_vermieiben. 


Das Nähere ju erfranen bei Joſ zum 


| Bäder in Ratjerslautern. 











übe, tähs Her Johannes 


Eingetrofien 
in der Buch u. Mufitalienbandlung 
von Pb. Nohr in Kaiferslanterh; 
Pr gch iin, Neifebüicher, als; 


Bas 
— 
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2 E- 52528 8Nal 


— Guide en Bnisse —E Fi 
. ustie 


Strohhutwälhe 


wird ſchon, raſch ud bilfigft befornt'burrch 
53 Gefchw. Sproß. 


“ 








R Beinfte « R 
Löwen⸗ & Mocca⸗Cichotit 
—— ee Seclig, 

. ®. Mayer Wie. 
230) Gifenbabnftraße. 





Für Hals: & Bnuftleidende 
if ber durch feine heilfamen Wirkungen 
binlänglic befannte 


Kräuter-Bruf=Syrup 
bereitet von 
5. W. Bokius in Otterbera 


das befte Finderun —— 
Verkaufsftellen in Wlafden, zu 4 

35 fr, und fl. 1. 10 fr. in Halfeee j 

lautern bei Earl Sohle und O. 

9. Heufchtel Wiwe., in Winnweiler 

bei Math. Hafen, in Homburg dei 

Ghr, Weber, [12961 





Bohnenftangen 


empfiebft 
d. Holzhandlung Guft. Schmidt 


in Ralierölautern. 





Alle Arten Schuhwerk, 


(Stiefel, Schube und Kantoffel] für Damen 
und Stinder, empfehlen in aröhter Musmabl, 
bei fofiber und eleganter Wrbeit .. (wranaT 


Gefbw, Sproß. 


2 Logis zu vermiethen. 
Bo ? jagt die Eppebitier d. Dt [2m,» 
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Knie 
Donnerftag Abend, 9 Uhr Di 
Kodenwerfammtung. 


1).Ballotage, 
2) Dis 
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Gidaurnenen 


Fr Ren — Sn 
Gut 


zum Mustelhen we 
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„Die Wirt —D 


an wieder geöffnet, ” 
Kaiierslantern, It; Hed. 
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Bel heliser W * 






ktets „Gefforenes vo 


thiz inder Condito 
FA. Lens) 
25 in Hatserala 


wa 


Nene Holfteiner 


Kräuter- Häring 
Fromage, de Brie & - 
Fromage: de Cröme... 

73,1 bei Earl Soble. 

«m ek 2 — 
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——— rn 


Dienſtag/ den 31. Mai 1830 


te ® 1 
ter u 


und ee 


Franz —— — * 
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Grohe Oper in's ten von Roffink 
— 


Stadt ſtaiſferelautern.— 
Frugt:Minelpreiie vom IL Mai 18704 


re 
ferten 


Basen 





Ein Korbrod von 6 Pfund 29 fr, " 
Gemiichtbrod. von’® Plund 12% 2 
MWeihbrod von 2 Vfund 12: fr, 


* Kaiferslautern, 31. Mal 
(Bietuolienmerft.) Bütter 9. id. BB! 
Eier 8 fr, Kartoffeln: Ein. 1fl. 


Strop1 fl. re | 










je 2 1. 0 fl. 
echeu 211. 34 fr. pe 
Heinrich, Markimelfter, 
Brantinrter Cours vom 30. — 
Weld-Zorien. n. 
Freußiiche — er 
r riebrihäbor : . 
Biftolem - “ul. ® 
„. , Dospdte » o . 
Hänsiihe f, ImEtüde, . 
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Erauebeilaan 
wien, ; ame Fehr vietieliedellq Fauera lante r mit 


ansgtarden 











Plabile Volkszeitung, 


| Eröperkn {6 26 Mu; in aa Bazeım, mir Kimfduh. kr 


ODrud und Geriae der Busöruderei Gh. Uohr in Katferslautern. 





Befielaetäisr 1 A. 20 ir. — Aaferaie, wilde durch bie gege 
Vlalz eine fatfe Verbreitung finden, werden ml Pr, die 
vierfpaltine Selle vertchnet, Bei Grnaliger Inberatiom min 2. fe 





Niro. 180. 








liche ROT. Voftbebörben Beflellungen auf bie 
‚Biälzifhe Volkszeitung‘ (a 30.) ent- 
gegen; In- Kaiferslantern bie Erpedition, ſowie 
die Träger des Blättes | 


Politifhe Ueberſicht. 
* Raiferblautern, 1. uni. 

Im KAönigrih Sachſen müſſen bie Sofdaten 
nad preubiihem Weglement Webungsmärfche mit 
Kiegrifteinen im Xornifter machen. Die Berichte 
melden, dah Leute unter der ſchreglichen Anfirengung 
tobt zufammengebrocden ſeien! Was frägt mohl die 
preukifche Regierung nah einem Duhend zu Tode ges 
quätter Soldaten, wenn mur die firamme mililariſche 
Zucht durbgeführt wird! 

&o wenig, wie ſich die preußifche Nexierung um 
dos feiblibe Wohlbefinden ihrer Unterihanen kim» 
mert, fo eifeig iſt fie dagegen beitrebt, berem Erelen« 
heit zu fördern und hierbei bedient fie ſich vorzüglich 
der Schulen. So wurde kürzlich im, Naffan'ichen, die 
Einführung eines gar frommen protekantiihen Ber 
ſangbuchs durch das Königlih preußiige Schulcolle · 
gium beſchloſſen. 

Ganz uneemeff'n if beine Mat, 
Fort gigieht, mas dein MIR har bedacht ac. 

Daun 

© heil get Geiſt. bu höhe Gut, 
Eu au reellen Trößer! 
Bor's Teufela B'walt fortan befüt', 
Die Zefus Ebrit erlöße 
Durd grobe Darıe' und biltem Ze, - - 
Abıpenb ai unſten Jaum't und Noib, 
Dazı wir und walaren. 
Nicht ‚wahr, verebrter Leler, darin fledt Intelli⸗ 
en; Daraus guckt doch unftreitig Hotn und Pferdes 
IH proteftantiiher KirhenMojeftät hervor! Alle 
wer feine Rinder reiten und feiner Schule ihren gut 
protftantilchen Charakter wahren wid, ber eifere Kr 
den Auſchluß an den Norden. Im Rorben benkt 
man darüber leider ganz anbers, jo ruft bie „Mit 
telrh. ig.” höchſt entrüiler aus: 

„Dos wird denm doch zu toll mit ben nen im ⸗ 
portirten Qeiebüchern und biblifhen Geſchichten! 
Hoefierd, MNorbbeutihes Leſebuch, Fürbriuger — 
Eins abfarber mie dad Andere! Mir werden einige 
ber einidlagenden „Rocenfions-Epemplare” biefer 
Blaner unter poſtaliſchet Garantie an eine befannte 





Adreſſe in Berlin fenben und und Auffchluß darüber || 


erbitten, ob unfere Jugend denn mit Gemalt dumm 
und einfältig gemadt werben Toll.“ 


* Eine Scene et Figaro. 


je ’ 

— Mogartl" und bie liebertaſchung über bas fo 
ganz unerwartete Glad, bie Anweſenheit bes gefeierten 
Drerfters: wollte fein Ende nehmen. Uber ol’ das Ger 
fläfter rings umber, a0’ bie. neugierigen Blide, die ſich 
wiederum auf ihm Hefteten, fhienen die Verwirrung 
des Angetaunten immer mehr zu vergrökern, ber nad 
Tints und rechts nur feine unbeholfenen Reifen Berbeug: 
ungen wiederholie. Da plöglidh, als das Murmeln und 
Ziſcheln gar kein Ende nehmen will, ba fiheint er zu 
ficp felöft zw fommea, etwas nur Geahntes, unbemut 
Gefuhltea jcheint mit einmal Mar vor feinem geiftigen 
Auge zu liegen; feine matten Geſichte zuge beleben ſich; 
fein Blid ſpricht Begeiſterung aus und als fich ihm 
einige lieber der Geſellſchaft mahen, um ibm in bie 
Unterhaltung zu ziehen, Rammdt er mur in feiner 
Solyburger Diandart, mit der Hand eine abtuehrenbe 
Bewe gung machend; Grlauben‘s, meine Gereichaften, 
nur einen Augenblid — id bin glei wieder ba! Ahr 
gehorfamer Diener!“ und fchmeil ıft er den fiaunenden 
Augen entigwumden. 

Noch hatte: ſich Die Verwunderung über dies fon 
derbare Denchmen nicht wölig gelegt, noch erging man 
Fi in ‚allerlei Vermuthuagen über die raſche Gutlen 
nung bes Meifters, als er ſich ſchon wieder der Ber 
ſellſchaft nabte, jet eim ganz Anderer tie vorhin; ale 
Steifbeit ber Bewegungen waren verſchwunden; aus 


3» Kür den Monat Juni nehmen fämmt- |, Unbeiret durch diefes Geſchrei einer ſchlechten 








Kaiferslantern, Mittwoch 1. Juni 1870, 


68. Jahrg. 





Preſſe wandelt bie Regierung ihre nationalen Bahnen, 
oljer umd fiegesgewiffer bemm je. Ein neues Band 
ft ja mm ben Norbreutfhen Bund geſchlungen. Mir 

find nicht blos mercantiliſch, -militärifh und bipfo- 

motiſch geeinigt — Sondern auch ftrafrechtlich, ſchreibt 
tin Nordd. Blatt. So was it in Dentihland noch 
gar nicht dageweſen. Wie heikt’s doch im Sommer ⸗ 
nadtetraum? „ 

„Koma Thränmfhsar! 

Aus, Edwert burjahe 

Die Bruft dem Porame! 

Die Linke bier 

Eos Herg büpft mir; 

Co: fierd id, denm, je, jo! 

Nun tept ih bin, 

Der Beib il bin, 

Tie Eee? fpeik dimmeledred. 

DO Auma’ fh aus! 

Mond lauf nach Haus! 

Run tobt, Ipbt, Iodt, Lebt, tobt I" 

Trop bei Mainbrüdenbaus, den Preußen auf 
Rrafrehtlihem Wege fördert, find unfere heſſiſchen 
Brüder leider nod immer zu blind, um die Eeg« 
5* des beutihen Zulunftsſtaates erlennen zu 
Önnen. : 

Die. Auswanderung aus unferem Lande, ſchreibt 
mon aus Heffen, wie überhaupt aus Gübdeutihland 
ra Amerita nimmt im biefem Jahr wieber eine 
yum ernften Nachdenlen auiforbernde Ausdehnung 
on und bürfte vorausiichtlih ihren Höhepunkt noch 
nit erreicht baden. ES find nicht nur zahlreiche 
Kaſernenſcheue“, melde fih auf bem Wege ber 
heimlichen Auswanderung ‚ber ihnen drohenden mili» 
tärifden „Drefiur” —— ſondern auch viele ber 
mittelte, arbeitsfähige Familien, welche im Intereſſe 
ihrer hberanwadfenden Kinder eine neue Bei 
motb fucen, wo man einen alpdrüdenden Militas 
riamus nicht ‚ennt: ı Bringt man. außer dem mit- 
ziehenden Vermögen: der, Auswandernben noch ihre, 
der alten. Heimalh für alle Zukunft verloren 
gebenbe, Arbeitekraft mit in Anſchiag, fo fanı man 
ürmahr nit begreilem und verfiehen, wie gewiſſe 
Leute bei der Lobpreifung ber in Folge bes Jahres 
1866 geſchaffenen Auftände die hiedurch errungenen 
volfsmirtbihaftlichen Vortheile in erfie Linie fielen 
können. F 

Das wahre Wort, welches der Freund aus Fel · 
lersleben vor langen Jahren geſprochen 
‚©ss if ſarwahe ein erbirmlich eſchleht, 

Das ſich beteligen Läßt um fein Recht, 

As wär’ xe zu weitet icht⸗ gern, 

ie daB Fre ipm zu ziehen über die Ofrenft 

bleibt leider immer jung, fdreibt die „Bulunft“. 











feinem. Augen firahlte Freude und Zuftiedenheit: er 
pauberte, ſcherjzte und lachte, und nad eingenommener 
Abenbmahlzeit, als die Geſellichaft bie brillanten Zim · 
mer der Billa auf der Terrafje aufgeſucht hatte, ſetzte 
er fih.unaufgefordert an das Glavier; feine Finger 
glitten über die falten gefühllofen Eifenbeintaften und 
yauberten tmunberbare Töne, fat noch nie Gehörtes 
hervor. Bald beiter und fibermüthig, bald tiefernf, und 
sefühlnod phantaſitend, eroberte er im Sturm alle 
Derjen mb erft am fpäten Abend trennte: fi Die ent: 
Aufiasmiete Befelligaft. 

As Mozart fi vom Feſtgeber verabſchiedete, war 
biefer natürlich neugierig, die Urſache jener fonderbaren 
Burüdziefung glei nah dem Empfang zu erfahren, 
aber auf feine frage entgegnete der junge Künfiler 
aur: „Haben Sie jenes Fluſtern und Zilſcheln bei mei- 
ner Ankunft gehört und wie mein Name von Mund zu 
Mund fieft Kommen Eie nädften Samſtag zur erften 
Aufführung meines: Figato und es wird ihnen Alles 
tar werben! Hdieu! Mbien!” 

Ber der erfien Borftelung diefer fo herrlichen und 
in ihrer Weiſe einzig baftehendben Oper beigewoßnt hatte, 
war entzikkt von der Zartpeit, der Bebenswärme und 
dem loͤſilichen Humer,' der aus ben Tönen zum Hergen 
ſprach und bie: zahlreich anmwelenden Mitglieder unferer 
Gartengeſellſchait ſtaunten nicht weniger als damals, 
ols fie in dem wund · tbaren erſten Finale, tno die Gräfin 
der Suſaune wid diefe wieder dem Figaro die Aus · 


Auch die Ueberſchwemmungen mit den Volksvertte ⸗ 
tern änbert nichts darin, ba fie meift nach dem alten 
Rreusyeitungdrecept es als ihre heiligfle Pflicht ber 
trachten, „ihre Ueberzeuaung zu beiningen”, Die 
von ben landläufigen Barlamenten atfgetifhten Ge ⸗ 
richte pflegen eben fo fdmadhaft zu Tein, wie Rührei 
ohne Eier. Eine erquidende Abwechſelung bieten die 
Gongrefie aus eigenem WManbot. Auch in biefem 
Jahre werben fih auf Shmeigerhoben wieber Männer 
aufammenfinden, welche ben Militarismus 
und Gälarismus belämpfen, die Wölter 
von ben Butd- und Blutſteuern zu befreien 
minfden, und ein Boterland ohne Ftohnen, Dtohnen 
und Kronen zu erfireben. Am 12. Gepteniber wire 
ber vierte Gongreh ber internäfionafen Ftle dend⸗ 
und Freibeitsliga in Zürich eröffnet, 

Bir Hoffen von biefem Congreh ein praftifches 
Refultat, daß er dezu beitragen wird, bie been, für 
welde wir fämpfen, weiter in bie Maffen zu tragen 
und zu vertiefen! 

Die Ansgleits-Hera in Defterreich IR im ein 
neues ober vielmehr in ein fehr altes Stadium ges 
treten. Auf den 22. und 23. Juli find die bieecten 
Bandtagsmohfen fie Rieber-Defterreich ansgeidhrieben 
und ohne Zweifel bringen die amtlichen Rronlandss 
blätter biefelben Ausfchreibungen aud für bie Abris 
gen aufgelöllen Landtage, Bon einer Ermeiterung des 
directen Wahlrechts zu einem annäbern d allgemeinen bat 
das Minifterium, um nit „einer Veeinfluſſung der 
Wahlen verbädtigt zu werben,” Abſtand nenommen, 
Sicher ein parlanentariichen Yartgefühl, das feines 
Gleichen fuhr! Das bezügliche Wahler weiterungegeſeh 
wurde am 25. Oftober 1869 nom nieberäfterreichi« 
ihen Landtag —— aber weder das Minifter 
rium Taeffte ⸗·Gielca noch das Minifterium Haener⸗ 
Bisfta verſtaad ſich dazu, bieie Erweilerung des 
Wahltechts bei dem Kaiſer zu befürmorten! 

Von allen Seiten regt man ſich num, nm ein 
allgemeineres Wahlrecht zu erlangen. Auch im der Tee 
ten Sißung des Wiener Gemeinderaths kam bie Ans 
pelegengeit zur Sprade und da wurde bie für das 
Bürger Minifterium caratterifiige Vemerlung ger 
mat, der Schritt zu dem Minifterpräfidenten Rotodi 
möfle geihan werben, obaleih es ünangenehm- Tei, 
bob die Mertreter der Wücgerfhaft Wiens fih an 
einen polniihen Gtaſen wenden müſſen, nachdem 
das deutſche Vürgerminifterium jenes Geſch ad acta 
gelegt habe. 

Der Ausgleich mit den Polen ſcheint auch in's 
Stoden geraten zu fein. Der Minifterpräfinent er 
Härte den polnischen Bertrauendmälnern, daß er ge 


tunft über ben Pagen zufläflern, genau das Bilb ber 
von ihren ganz unmwillfürlich aufgeführten Bartenfeene 
toiebererfannten, und fo viele biefe Berrliche Stelle bie 
auf den heutigen Tag entzudi und begeiftert Hat, fo 
wird doch mur ſehht Wenigen dieſer Urfprung berfelden 
befannt fein. 

Die wahre Gröhe bes Genies iſt es, ber Natur ihre 
verfiedteten Geheimniffe abyzulauihen und im kunſtier ⸗ 
Icher Auffaſſung zu verwerten und mur wen bie 
Schöpfung biefe Kraft verliehen, bem wird es möglich 
fein, ein lebenewahtes und die innerfen Tiefen bes 
Herzens erfaffendes Werk zu fhaffen.  Blüdiih wem 
die Wötter biefen Ruf gegeben. 

Julius Hagen. 


Wine hiſteriſche Efigae. 


Denige Meilen von Floreng liegt auf einem ber 
waldeten Hügel das Städtchen St. Gatciano, und in 
einer feiner engen Straßen befindet ſich das berühmte 
Birtpehaus der Gampana, in dem Macchiadel molmte, 
Auf der Schwelle deffelben pflegte er ſich in Holgfchu 
ben und bäuerlier Tracht zu zeigen, die Meifenben 
über die Neuigkeiten ihrer veridiedenen Heimathaiander 
auöfragenb und mit bem Wirth, beim Müller oder Bir 
iter fpielend, lachend und fich herumftreitenb. Der große 
Scriffieler puhle ſelbſt feine Bäume aus und beaufe 





neigt Sei, einzelne, auf bie Ermeiterung des Feſeh ⸗ 
gebungdredhts bes galiz. Landtags bezüglipe Punkte 
zu unferflügen, aber. se beeichuete gagieich welemtliche 
Modificationen derfelben als unerläßlih. Die Err 
richtung einer dem aaliziichen Sambtage verantwort- 
liden Yanbesregierihig.wieb uicht beoilligt. Warum? 
Weil ein Gonfkich mit Railanı vermieden werden 
müßte! — Dos Aszleihungsgenie des Grafen Benit 
if alfo Gnbe Mai 1870 glüdlih bort angelangt, 
wo ſich bie Apezifiich öfterreihifche Politit Dr. Bit 
Tra's Ende Dezember 1869 befand, denn aud in 
der Dentſchrift von Gistta und Comp. am ben 
Nailer wurbe die Souderftelung Galigiens für un« 
wiaffig erklärt, weil Rußland Anfioh daran nehmen 
dnnie cn; 

Was wir neutich bemerkten, daß ber Piebigeit- 
Miniſter Dittvier in Frantreich nicht anf Rofen 
gebetiet fei, beftätigt fi immer deutlicher, 

Auf der Linken hat ſich unter Picard’ Borg 
eine Ftaction gebildet, die ihre unverlöhnliden Ger 
danten mit ber Hoffnung auf Minifterportefeuiles 
vertaufcht hat.-und auf der Rechten Spielen bie In: 
triguen der Nonherfihen Gamaraderie flärfer als je 
gegen den Gelegenheliemachet bes legten Piebisciis, 
Im Senat fol die Rebellion bei Verathung des 
BVrebgeiepes zum offenen Ausbrug fommen. 

In beiden flandinaviihen Staaten Niniftere 
Trifen mit einem Giege der Rammern; in England 
ein grober Neifeftrite, da John Bull fih kaum noch 
in feinen vier Wählen fiher fühlt, Erſt Griechen ⸗ 
land, jeht Spanien, daheim die Fenier, das gebt 
dem, guten Briten denn doch über den Spaß. Mas 
büft es ihm, wenn das Telegramm, welches die Ge: 
fangennahme ber vier Engländer bei Gibraltar mel: 
det, binzufügt, dab die Halbiniel überall andeisro 
frei von Banbiten fei; eimesiheils ift dies fchmer zu 
bewabrheiten, anderniheils ift es eim geringer Troft 
Für die Angehörigen ber Geraubten, ſowie für die 
ganze Berölferung. Die ſpaniſchen Behörden. haben 
Mannfhaften jur Verfolgung ber Uebeltbäter und 
zur Beireiung ber Gelangenen abpeihid. Dan 
tröfter ih nur mit der ſchwachen Hoffnung, ba die 
Sache nicht den blutigen Ausgang haben werde, wie 
der Borfall bei Marathon. 

Ton Münden mwirk der Ausbrud einer neuen 
Diinifterkrifis gemeldet. Der Artegsminifter von 
Vtanth hat dem König feine Eutlaſſung angeboten 
unb der Monarch ift von feinem Landaufenihaite 
nach der Reſidenz gelommen,: wahrideinlih um den 
Minifter u veranlaffen, eine Demiffion zurüdzu 
siegen. Sollte der General, was nach ben legten 
Rammerbejhlüffen wohl anzunehmen it, auf feiner 
Gutloffung bebarten, meint die „ige. Zig.“, dürfte bas 
erlebigte Portefenille aller Wahrſchemſichteit nach zu: 
nädft Heren von Bolhmer angeboten werden. Der- 
felbe, eimer der wenigen der Reichsräthe, welche gegen 
die Hdrefje an den König itimmten, gilt als eifriger 
Patteiganger gegen des Boruflenthums. 


Bolntifhe Nahricten 

** Münden, 31. Mai. Da der heutigen 
Sigung der 2. Rammer referirte Dr. Auland über 
den Unitag Dr. Edels: Die Staatsregierung zu 
erfuhen,. dem gegenwärtig verfammeliten Landtag 
einen @eiegetwurf über Befriedigung ber Eultuss 
bedürfniffe, foweit hiefür Umlogen und Dienftleitun: 
gen erforderlich find, und über bie Verwaltung des 











legung ber ben. politifhen 
Selbfivermaltung vorgulegen, feferent erfanute 
die, Migverhänifie und namentlich die ungleichen 
Rechts ver haliniſſe im den verſchedenen Lanbesıheilen 
in vollem Umfange an; er wid jedoch, ebenia wie 
nach waundiicher ee bis Antragfiellerd lelbi 
ven Anteag nut anf dasdiesfrifige Bayern bei 
zogen miflen, ba in der Pialz kein Bedürfniß zu 
einer Aenderung befteht. Der Ausſchuß hat ben An- 
trag in biefem Sinne modificitt, ſowie nach den 
Erklärungen des Miniſters bed Innern im Ausſchufſe 
bie Worte „dem gegenwärtig verlammelten Landtag” 
durch: „bem Landtag baldmöglicft” erfegt umd ber 
fürmorter den Antrag In dieſet Modification, mit 
melder ſich Gdel, nachdem er, der Anırag ausführlich 
motivirt,, eitverfanden erklärt. v. Zug fiellt den 
gernünften Belepentmurf fir die nädhfte Sefffon in 
Aueſicht, worauf der Antrag einflimmig angenommen 
wird. — Hierauf referirte Graf Fugger über bie 
Vetition bayeriicher Müler und um Revifion ber 
Befteuerung der Getreibemühlen. Die Petenten find 
Befiger und Theilpaber von großen Kunftmühlen 
und halten ſich in Bergleih mit ben Nunbenmähles 
für uugebührlich belaftet, wehhalb fie um Grleichte: 
rung ihrer Steuer bitten. 

Der Husihuß erkennt die theilweile Betechtigung 
der Petition an, glaubt aber, dag man nicht eine 
einzelne 2. Klaſſe von Steuermyahlern begünftigen 
dürfe und beantragt dehhalb mit 8 gegen ı Stimme 
(Krämer), die Petition abjwiehnen. Auch Krämer 
erklärt ſich heuſe mu der Adlehwung einverflanden 
und wunſchi Wöhilfe auf abminiftraiivem Wege. 
Seliner pält eine Revifion des Gewerbeſteuergeſedes 
überhaupt für nochmwendig. Molomizta maht auf 
einige Drudjeblec im Meferat aufmertiam. Finanz 
rath vo. Biregichner erörtert die Schwierigfeit, den 
Begriff einer Runftmühle, im Unterfchied zu gröheren 
Voffermühlen, genau zu. definiren, und fagl, bie von 
Rrämer gewünidte Abhllfe zu. Eine Revifion bes 
ganzen. @emerbeftenergeieges hält. der Minifter noch 
nicht für angezeigt; daſſelbe tufe fehr wenig Reltar 
mationen. heroor, — Der Kusihußentrag wirb mit 
großer Mehrheit angenommen. 

Edluß folgt.) 


Paris, 31. Mai. . Die Nenierung bradte im 
Beleggebenden Körper einen Gelegentwurf ein, wel- 
her die Wahl der Waires aus den Wunicipalräthen 
obligateriih madt. — Der Herzog von Brammont 
ift wieder eingetroffen. — Es heiht, Cernulcht habe 
bie Erlaubuig erhalten, nad Frankreich jurüdsufchren. 

London, 31. Mai. . Im Unterhauſe pafücte die 
iriige Lauddill die dritte Leſung. 

Genua, -30. Mai. In Monte Moro if eine 
neue Bande eridienen; es herricht hier große Augit 
vor einem Aufftand, wWiele vornegme Familien ver · 
laſſen die Stadt. In Umbrien und bem fire: 
ſtaat tauchen neue Banden auf. Gegen biefelben 
wurden italienifche und päpftliche Truppen abgeien: 
bei. — Der Herjog von Modena vermzrperte bie 
Hahlungen der ihm aufgetragenen Entfchäbigung an 
die potitifchen Gefangenen vom Jahre 1859, mehr 
halb fein Valaſt und feine Grunofüde: in Pifa 
gepfändet wurden. Der Herzog appellirte, und es 
wurde die. Verhandlung auf den 6. Juni ds. 98. 
beitimmt. 

Madrid, 31. Mai. Ein Brief Vrims. forbert 


inben eingeräumtent 


& Jual, wo wichtige Dinge oerbaudeit werben follen, 


befjufommen, 

Banbay, 39 _Moi. Nachrichten aus China 
melden, daB bie muhamedaniihen nfurgenten der 
Popvinzen bes Moriiikflens Boden gewinnen. Sie 
find bid an die Grenze der Rrouing, Honan vorge 
ganger und verbreiten überall Rukland 
hat veriproden, bie Mongolen gegen bie Muhamer 
daner zu jchüen. n 

Neryork, 30. Mai. Der Schapfecrefär orbnete 
für Juni einen Goldverlauf von fünf, einen Bonds: 
anlauf von 8 Millionen Dollare an, Webrere Fe⸗ 
nierhefs find durch einen amerifaniihen Marſchal 
verhaftet und in's Belänguik nach Malone abgeführt 
worden. Gonadiihe Truppen Hub ah dem Wil: 
liemscanal abgegangen, da bort ein tereinfall 
befürchtet wird. => 

Wafbingten, 30. Mai. Die Union» Behörde 
verhaftete Bleafon uud zehn andere ierführer. 
Die Regierung wird fie wegen Neutralärsbrudes 
unerbittlich befangen. 

—— — 


m nn — — — 
— — vom 23. Vlai. 
(Bertfegung.) . 

Herr Scpmetdr fräar mir Yegug auf tem in ber 
Winzabe, Hab brim früheren Etadirach der Wind bilanden, eine 
Ginlzbumy am beide Zeitungen zu erlaflen, Herm Rohr, wel: 
Ger unter bem alten Etadiẽ ath Sihimasbericte gebradt, wm 
Auskunft über die Art der Mütbeilungen, ke ag 

t Rode entngueie, bak Herr Schmitt ein Ebene 
berührt babe, mildtd peinlige Grinmerumgen in ihn ermede 
und das ſichet miht Don idem zur Brad grbracht tosrbem 
oÄre, weun man ihn nicht pzum Sprechen aufgelortert bäte. 
6 er vor act Jahren die Redat ien ber Vlz Beltoua 
übernommin, babe er fofort die Ravlichteit und Notkmirbigs 
ft ber Sjfentligen Brrbandlungen erkannt. Mfe- Tine Sihrüte 
feien an der Geheimmigfrämerei der Herten griheitert und wir 
man ih empfangen, ala er wor ca. Erg auch in dem 
Staptratp gekonmmen, möge folgendes Sitd befunden. Gtatt 
sole beute bee Berigpteräatter ber Prefle ciıren Tiſch, Sereib: 
materknfien, Gemfort ſelb Maflır Hinzuflcilen, habe man ibn böhR 
Aoerjes angeiehen, er mußte ſich rine Bant in die enfteerde 
Fepiebern, ab. in dieſer Sitmattonn habe er nur dürftige. Notizen 
in jeim Taſch nduch Iperiben Lönnen. Eine Einladung, wärt 
ibm nie augefomimen, obzleih er zu Dupent Malen Mb um 
Äbre Grlangung bemidt Otte. Mur ier Wäle des Hertu Soms 
meradt habe er ca au werbantem gebatt,.baf er von einzelnen 
Sigungen Keuntnig erbielt, 1 

Gr folgte die Berathuag bes, Reden: Schmidt’ ſchen 
Antrags, eas Bürgereinzugsgeld Für ale Deutjche auf 
100 A. ſcſtzuſehen. Herr Briber mgtiwirte dicſen Antrag. 
Nah einem Miplup des Siadttarde jet Das Bürgrreikitnges 
geld für Inlanbder auf 100 A., für Ausiänder auf ido A und 
für Angerdentiche auf 3HDM feitgejeht. Der Unterjhich greifen 
intändiign und anständigen Deutſchen wüle unter allen 
Umpänden jallen gelaſſen werden, er jei eremerflich, ſewohl vom 
Prince der Nationalität aus, wie vom Meichheitsprincip. 

Der berüßti te irner Feithe habe die Peutihen Binder 
auseinzmbergeriiken Wat Hrift denn jegt Auetaud Seu 50 
Jadeem fei Mannkeim für une Wusland geworden, obwebl 
doch mac wir ver jemjehtd des Rheins nech ebenio amte Plätzen 
wehren, wie >icefs. Gchog aue national Rüdfigten dürfte 
man drohatb zwügen Drutigen und Dentigen feinen Unter: 
fhleb mager. Aber aus dae „Heisheitspringie werlamat 
dies, Et fei ertucheiehl für woifkämdige Freigünigkett. Da aber 
dr biefer Begiehmng wicht aderali Begewjeitigkeit bertihe,, ſou⸗ 
dern am anderen Orten suh Glnugögcde verlangt mürbe, 
müite man #8 wohl vorläufig beibchaiten, abet cd man für 
alle Deutſcht gleich mermirt werden. Je niebr unjere-Stabt 
bar ben Zuzug tuchtiget Kräfte verfärkt werde, um je nıche 
biũde Yabiiirie mit Kombel und ein graßer Theil unjerer Ins 
bufrie ii doch bekanntermaßen darch fogmanna Ausländer 
erworgerufet worden; bie Mänıter, die au ber Spipe unferer 
arößten imbwftriellen Mabliiliemente Beben, fein yum acohen 
Theil Ausländer, Ger Kröber bat die Schranten ymijchen 
inbämbiidhen mb auslandiſchen Deutſchen fallen a laſſen und 
Die Pielulice Airpthurmmgolisit aufuacben uud ſich auf einem 
weiteren, ferleren un? würbigeren Standpunkte gu flellen, ins 
dem man ein für alle Wat Tür alle Deutſche 100 A. feitiehr. 








Sımögens ber Kirchengemeinden unter Zugrunde, | die anmejenden Deputirten auf, zur Gortesfigung am Kerr Raguet if gegen Dem Mntrag. früher habe das 
RE ⏑— 


ſichughe das Fällen derſelben; kurz, ex beihäftigte ſich merlte. Niemand in feiner Umgebung ahnte, wer er 


mit ganz gewöhnlichen Dingen, um, wie ex fügte, die 
Bährung feines Feuerlopfes zu befänftigen. — Wieder 
eine Strede von wicht pielen Dieilen entfernt liegt Ger: 
talbo, welche Stabt ſich rühmt, der Beburtsort Borcacr 
eis’ zu fein; er wurde aber in Paris geboren und 
tebte nur Tange Seit in Gertalto, wo er auch ftarb. 
Zwifggen diejen beiden, durch bas Undenten jener zwei 
großen Männer zus Berüpmiheit gelangen Städten 
tiegt, eingefhmiegt in bem Grun eines lieblichen Thas 
les, ein unbelannted Dörihen, Ebenfo unbelannt ift 
feine von feinem Kunſtſchmuc gejierte Kuche. 

Im Jahre 1807 iebie dort cin Piarter, Namens 
Bonaparte, Er war fo arm und obne irgenb melden 
Ruf, als ob niemals Einer feiner Familie den Papft 
genöthigt Hätte; ben Vatican zu verlaflen, um ibr in 
der Kirche Notre Dame von Varid zu frönen, Er war 
fo mild und allen Ehrgeiges bar, ald ob er nit ber 
Dalel ‚Bätitias geweſen und ber Großontel deö jungen 
Gensrals, welcher Jtalien erobert, die Pyramiden Her 
guptend, begrüßt und Könige seihoffen und entthront 
hatte, Dex gute Geiſtliche in jeinem Pfarrgarten war 
ein yosite: Aleinous, der feine Reben um bie 5 ober 
6 Ulmen, bie ‚auf bem Meinen Gebiete wuchſen, auf 
band; und glei Ulyfſes Bater trug er einen zerriſſe 
nen Mantel und geflidte Schuhe AU’ der Lärm, den 
fein Gaohneffe in. der Melt machte, zog über feinem 
Haupte In, ohne daß er etwas davon hörte ober ber 


dur Berwandtihaft eigentli war; er hatte Corſica 
vergefien, um fi nur feiner gleich ihm Harmlofen und 
unftudirten Pfarrlinder zu erinnern, Seine Flinte, dir 
er zureilen mit fih nahm, verſah feinen Tiih mit 
Wildpret und im feinem Meinen Wohnzimmer waren 
Ungelrutgen aufgehängt. Diefe Beſchaftigungen nebft ber 
Plege einiger Blumenbeete und dem Uinfammeln von 
Zehnten pweimal im Jahre bildeten Die weltliche Thä⸗ 
Nialeit des guten Bonapırte Was feine geiſtlichen 
Pfligten onlangt, fo unternahm er niemald eine Reu ⸗ 
rung; zweimal wöhentlih lad er die Mefje und jeden 
Sonntag mac der Vesper hielt er eine Predigt. Drei 
Begenfände jedoch ſeſſelten bas Jateteſſe mehr ala 
die übrigen Mitglieder feiner geiſtlichen Herbe; dieſe 8 
waren ein junges Madchen, ein Jungling und eine 
jahme weiße Henne, Das junge Mädchen Watiea hatte 
er getauft unb für ben erften Üdenbmahlsgenuß vorbe · 
reitet, er hatte ihr den heiligen Kelch gereigt und mit 
ſtiller Freude beobachtet, wie fie fich zu. einer» zauber- 
bafuihönen Jungfrau entwidelie, Ihre ſtrahlenden bun- 
telen Augen, die anautbige Beflalt, ihr unichuldiges 
matürlihed Benehmen gewannen die Bergen Aller. Sie 
tar der Siolz des Dorfes. Bonaparte der „Cure“, 
kümmerte ſich ſeht um ihre Zulunft und hielt die Ausr 
figt, fie, mit Tommaſo, feinem Sacriftan zu verheita 
then, fe,im Auge. Diefer war ein Ichöner: grohen 
junger Many, ‚der beftändige Gaſt im Pfarsgaufe, des 


Prie ſters Bactotwn; er mar es, der ben Warten im 
Drdnung hielt, die Mahlgeiten zubereiten half, den 
Meppienft verrichtete, im Ghor fang; die Altäre Ihmüdte, 
fun er war Mies in lem. Ein guter Burſche, wenn 
au nicht der manierlihiie, und ftet der erfte und 
tete bei den Handela der Dorfjugend, war er ber Der 
werber, den’ der Gure Bonaparte vor allen Anderen 
feinem Beichtlinde Matten zugebadt hatte, und Tom ⸗ 
maſo liebte feine imaginäre AJufünftige jo gut er fonnte. 
Des Priefters Leben verlief friedlich inmitten feiner 
Gemeinde mit ben brei Welen, die er am Jnnigſten 
in fein warmes Herz geſchloſſen Hatte. Da wurde eines 
Tages ein ungewöhnliches Gerauſch im Dorfe laut; 
Vierdehufe trampelien auf dem Pflafter, Baffengellirr 
dröhnte in ber Luft, der file Hof ber Pfarrei wat 
von einem Kaufen Gavalerie belebt. Ein Difijier des 
Raifers, gnolverbrämt, weiße Federn auf dem Hut, 
flieg ab, fchzist in das einfache Wohnzimmer und ftrllte 
fi dem Dorfpfarrer vor. Diefer kreugte Idüchtern bie 
Hände über der Biuſt und ſchien ſich auf nichts Be, 
tıngesed, als ein echtes Märtgrertgum gefaht zu machen 
Raum daß er noch fo viel Geiſtesgegenwart gehabt. 
hatte, dem ftolgen Bejucher einen Stuhl anzubieten. 
mBerubigt Euch, chrwürkiger Herr“, jagie der Ges 
neral, „beruhigt Euch, ich bitte ehe Heißt Ihr Bona · 
parte und Seit: hr ber Grokontel Napoleons, des 
Raifers von Franireich und, Königs von Zialien?” 
(Gertſehung folgt.) : 


Minimum beb. @i 170 fi. ve 
ji jhon nech: Anni die 5 
ferelauternd. Bel unferen Brrathunga 
am Ad midgt auf ben’ nationalen - Stambistt, fonscm Au 
sen Etanbteunft der Gemeinde gi stellen. der Siadt herr: 
iee ebartlüch Areipügigfet, bied Gbeihätige cin Diid amk, die 
arbeitenden Aalen, : Jchee Bürger erbalır bedeutende Sr 
ungen ans dem Bengeinbenermögen uud birfür frien PO 
Viel zu gefing. Ber Eurer Zeit erfl Babe man einikinsenig ben 
Beigtuß gefaht web nun mil man ibn Shen wider ummers 
fer 9 aHere Rröber wuft, IH war bigegın. A 
Id war im ſener Shung nie wa, font wäre id bageamı ae 
wein) Wenn man forıja) die Grrrahnsen zu befhränten, 
die Ausgaben aber zu erkößen, tame mlam weit purü 

ger Schmidt iR für den Antrag. Heute liege bir Baihe 
für bie &emeinbevertretung alüdiiherrorife anders, wie nor 
16) Fahren. Mon babe cin Obrmeindegefeh, im welchem ber 
Exibfloerwaltung, dem ferien Willen tin goper Spielraum are 
‚geben iſt umb die mäfje man beige ald freie drmiice 
Würger, Dan fügt: „dir amserm Lander Bieten uns fin Miquis 
watent* Dies mag gun Theil cichig fein. 
aber an dem freien Wileu der dortigen Gemrine? 
dire Unte dena Birfelbe Freithtit in ber Dirmaltung, wir 
Bein. — Man fprige von ten ‚RNupmugen. Die Bemein: 
binupumgen felem bad aber. ic Alle Bürger, mögtt. He In · 
oder Ausländer fein, gleich, mögen fie 100 ober 150. Eins 
auasgels zahlen, , Was resbtfertige Des da die ſen Unterkäieh? 
Strebrw umd denn bie jeaſeitiaen Sadera mäber ale die Marne 
beimer, Sachten Breupen x.? Wenn wir ale beurie Männer 
— werfiehen, wenn wir ach irn unſeren Rreife Jonas 
nit bafir ablegen wein, dab man bir Zeribenpeit umferc® 
Baterlandes mit male, fe man feinen Anierſchled 
maen zellen bayerifgram Deutſchen und  Irkchiibaperhichen: 


Deuiſchen N * 

Here Jung ihgezen bew Antrag. Wenn mm durch An- 
nahme dies Antrand Druridlans rimig, amd. mit unferem 
Genseinbeoterndgen alitlig nagen Tune, jo wilrbe: auch es 
gerne dafür flimmen. So aber ımille das Yntirche- unſtect 
Wemeitibe Über Miles bes fiehen. Wollen mir uns bınm für 
die-Mamenpfiene weh trat wire ent anf den Sala Laden? 
¶ dert —8— vaftz Wab für Bat Syuei Mir niht 150.A, 
bezahlen. , der.mag bleiben wa er will. Die Wilde uud 
Helgnupungen, bie er erhält, friem viel hehe werit. fi, 

ri Schmidt trite dieſen Ansführwugen, ſewie der Maui 

una des Kein Raquet eutat gtn. 66 fei won moenbereim mic 
anzunehmen, dab, wer ale Bürger aninehmn Fig, fih 
ent ‚Pfrlätbe im Spital fisern weh: Und gerade bie armen 
Leute, die bier über Helma aränden, abforbirten, weniaer vom 
Srmeindeuermögen, als die großen Kapitaliden, die fd — 
und ml vollem Recht — ja nehm Däufen bis Sol aus 
dem Reihämatd Hieferm aflın. Mesurh jel denn bie Stadt zu 
idrem Bebiftand gelangt? Ani den Schultern ber Mrmurb 
Woburs Tel fie deun eine Jabeſtſadt demerdem? Weil die 
ärımere Rlaffe die Aıbinefräfte bargeboten babe, > Wir haben 
in ber Worberpfaig Städte, pie vie Aufliger liegen, als wir. 
Wo fri denn dort bie Im! it 7 Die wnhrige blühe, weil 
war Ardeuet caite haben fd je mehr ber arm Mann bier 
deine Stätie Andet, um io mehr werbe das üfjmitiche Leben 
Vortdeil davea kabım, Darum, je miche man die Splemfen ber 
Freigtigigtelt Affe, deſto mehr fördere man bie Ynbufirie, das 
Bedeiten dar Stadt, Mad biete man dietzu nicht die Hand 
fo Hanzle man midyt geitzemäß. 

Der Sommeried it aleihfalle dagegen. Und wenn 
man nech 50 folder Wekhlüfie falle. le werde mar Peutiä: 
land bomit doch wigt einig maden. Man werke den Danf 
der Vürgerjsaft muhi ermien, trıtıt man ben Weidlwg. den 
man nor Saum einem wicıtel Nahre aefait babe, beaite wieder 
aummerfe Atguleoaſent. wa von ber Stadt arheten wird, 
iB größer ala 338 nzuae vld. Wan dürfe mätı, Weihlüfle 
faflem, bir dan Mäbtifte Cinfommen fdntätern uud der Bi * 
fat Ualagen anf den Hals laden. Gin folder Beidhing fiege 
borhaud nicht im Jutetene der Würzerihaft 

Here Schmidt erffärte, er babe the wefaat, dafiir 
Deutihland Datnlt elmig machren werden, ſendern str, baß der 
«rdanfe der nationalen Finbrit dadurch mac erhalten, und ats 
fihkt merbe, Wo freie deutihe VBilraer meinen, bürfe te Peine 
Esranten wie bie bier beiehrirden arbeit. ih 

Her Raguet führt aus: Dbaleih bes Sinzugezelb big 
wer Aurzem noch 170 M. bdettaacu, ſei bie Beuälfenung der 
Etabt gewadien. Gr fi grwiß jo gut mational yefinmt, wi 
jeder Aubere, jebe aber auch wit ein, wie buch einen — 
—— Seſchlus die Ginizung BDeutihlands befördert werben 

ann. 

Herr Krabit macht, für den Antraa foren 
mertam, dag im ganz Ftantreich kein ürgerei 
hoben wird, 4 

de“ Arber: Gehen als nor 3 Monaten der Leere 
gefaht wurde, von bemifhm Anstänbeen 150 1. Oinzunsgele 
su mebmen, babe ich den Auttag befänitz uud wenn Ib au 
beute wieder mit dem Antragt unteckienen bollte, werde ich bes 
seiten immer wiedet einbeitegen ; dieſer Mnterichieb wird amd 
muß fallen. Gin Medi mrinch Antrag zu wirberhefen, fo lange 
tie er durchzegangen, ficht mir zur Belt. Wie oft dit bi 
Todeefteafe, dieje® menihlcitihänende Mefry angtgriſſen wors 
ben. Und wernm feine Gegner neh kunderimal erliegen, wer⸗ 
dem fie ihre Mnteise doch immer twicher flelrn. Madräunderte 
ang find die Kaijerälanterer und Mannheimer Bürger Js 


Ehronotogiiches Verzeichni 
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© Shpeda} daerbe 


Liest dies denn Fi 


Kinder geweien und erſt darch ben Wiener Ger find fie 
Abntichen 


arirenmt morbeg. + Wer zecih, is Durh Ach) 
Yale eh zen Anll ven are 
ander getteunt werden. — Die Nupangen find Brei Weitem 
art mehr jo argh) AP, fie Frig Werben Der To ik 
jöieht and Crennboti kade 16 1. ©. voriges Jahr feines bis 
teımmen und ich habe Then machrmals ale Ihre amgerml; bei 
ir hieennn. gan pabfehem = folen Ne mehr ſich bie Cine 
wohnergagl vermehzt — nad Das iR adjägrlih der al — 
um jo gesimger werben ‚bie Mupunen mas +6 demlhe ja 
{ Soruq: Bude Brüder, jGmale Büter, Die einige 
mabte Aupung ift die Banbalpmetgung. Ich! baben tiwa 1703 
Bürger Die Rupung; wenn da jehes Ya“ nah 2 himmuloms 
men, fo das fein Wnterfhied, 14 dire Sie deehald, nehmen 
Sit vom Brunbjah der it und vom. marernalen Geund⸗ 
lape aus mri Antrag an. 

Ka : © bang bie, welge von Kaiferölauiern aude 
wandern, iu Baden, Wörttensberg zu je viel, pahlın hälfen, 
müslen wir «4 auch verlangen. 

m Schmidt: Die verfangen neniger 
y hrrigt no Herr Shmwarı: Wa ein Mama berziche 
mit 2000 fi; md füch -ein Haus baum, Der, Mine 
aus an bie ng 50 A. jahlen. 

@8 folgte dir Mblimmmng, melde das von und aemeibete 
Refuitag (die Abletnuug mit allem gegeniact Srianıma) erniekte 
Dei bereite mitzeikeiteen Namem ber mit Ja Srimmenden 

(ae hehe noch der bes. Herem Yojenh Mehr bei, melden in ums 
er eriten‘ Mittheilung überfehen worden mat. 


n Eaim tet) 


mm m nn —— 
Bermifchte und lokale Nachrichten. 


:® (Deszeh Lebachelle) Dad hieſige Polijel ⸗ 
gericht veruriheilte loeben den Kaufmann Ledachelle 
von bier wegen Ührenkräufung gegen Biürger.neifler 
Hohle, began— zu Neuftabt, zu 3 Tagen Wrreft 
und Rofen, nebſt Vablikatien durch beide hiefige 
Blätter und ben R. Any. Die Staatsanwaltichaft 
ine Geldſtrafe von 30- Gulden und Roften ber 

antragt. .», * 
eltaas⸗ 


3 e ı 
RATE Ppfatnſche Jadurtiea j 
Die —28 [7 DER Gebe ihont. kn bien für 
den Drud der Fefipregramme wird dem Vorſitzenden 
und Herrn Hugo Reurh übertragen und bielelben zugleich 
ermädtigt, einen Bertrag abquihliehen. — Dem Wunſcht 
des Aunftvereins, für die von demſelben gleichzeitig mit 
der Induflrieauöftelung veranſtaltete Wanderausſteüung 
ein Lolal innerhalb der Induftrieausftelung zupefihert 
zu erhalten, fann das Gontral-Gomite nicht entiprechen, 
weil ſich noch nicht abfehen läst, ob Hierzu Raum dies 
ponibel bleiben wird. — Gere Karl Karcher wird ber 
auftragt, bezüglich; der Feuerverſicherung für bie Mus: 
ftelung mit den verfiebenen Affekuranz Geſell ſchaſten 
in Berbinbung zu treten. — Hierauf folgt bie its 
theilgag zahlgeiher Aum⸗ dungen won Auöftelern, aad 
zum Scluffe wird der mit Heren Weber abzufchließende 
Gontract in ae bet Berlöstung-beratien. und mit 
einigen Modififationen gulgeheißen. 


g Bon der Steinalb. Wenn ein Correſpon · 
dent der „Rhrinpfalz“ in Rro. 116 „—s aus dem 
Weſttich 16. Mai," welchert über die Bejirlolehrer · 
Berfammläng in Blanmünhmweiler berichtet, fagı: „man 
fol nicht übertreiben,“ jo find wir vollommen bamit 
einverſtanden. Allein man fol nicht bios mit beit 
Borken ſehren, fondern auf in ber That. Beehrier 
Herr Correſpondent erweit ſich aber im feinem Merken, 


ba rer bei d ü bt; der Li ü 
ae Tagen Me — en ur em 


Ein Redner „Jemand“ glaube, das ſtarle Vranun ⸗ 
Wweirrteinten Tei HR bie einzige Duelle, der enormen 
Prosente Entweber war Herr Gorre'poabent gar nicht 
bei ber Berfommlung und hat ſich durch einen Andern 
etwas aufbinden laffen, ader war nur mit bem Körper 
anwe ſend, fonft hätte er auch vernommen, wie ber Red: 
ner, den er als Jemand“ bezeichnet, Folgenne Fae 
toren aufgeführt, welde an den 14%, zeip. 28%, Re 
senien mit mangelhafter Schulbildung, die Schuld tet: 
gen, als; 1. Die Schule, 2. die Schüler, 3. die Eltern, 
4 bie Bemeinde, 5. die Orts und. Scähulbehörde und 
6, bie Mrmutb. 

Im Verlaufe der Debatte, da bie Frage aufger 
worfen wurde, warum wohl die Gegenden bed Weft: 
ichs mit einem fo hohen Procenteufage verfeben frien, 
























J 





fagt ber ‚Rebner weiter: Das Rosie. Branntweintrinten 
trage. gewiß auch dazu bei; dean &# fei von großem 
Nachtheile für bie Schule, mean bie Rinder jdon al: 
zufrühs an dieſes Betränfe gewöhnt würden. Ja das 
Harte Beanntweintrinten der Mltern wirle ſeht nach · 
tbeilig-auf die ‚Ninder, da dieſe ſchon in der Muri 
Gerborben und fehr ſtapid und, verjumpft in die Schule 
kämen. — Dap aber ber Reimer „emand“ dies ald 
bie laſt zn Quklle der enormen Procente betrachtet 
Hätte, glaubt Telbit 9 ſemand mit. 

Bir find ein Freund von Wahrheit, und twünfden 
biefelbe bei jeder Welegenheit; dejhalb find twir ein 
abgefagter Feind non Phraſen; denn biefe haben dem 





SETWE Then mehr: gelchabet, als genügt. Mir 


müfen die Sache mit dem rchten Namen nennen und 
nicht mit Blacrhandfhuhe angreifen. Wer blos eine 
Fauft imıHlot macht uad hintenger Ihöne Redendar · 
ven zülämmen drechſelt der iſt ein Phraſenmacher und 
vor ſolchen Leuten bewahte und o Der! — 

(Säruß folgt) - 

+ Reuftabt, 1. Juni. Ja bie Deputation, welche 
in Sachen der dahier zu gründenben Commu nalſchule 
ungeläumt nady Speyer ‚und nmölbigenfale nah Män: 
Sen ſelbſt gehen wird, wurden be Hd. Hoch, Wein 
händler, Morid, Kaufmann, Kraft, Weinhänpdler, 
% Bolff, Eifenkänpier und Dr. Ancht gewähit. 
| +3Wänppeim, so. Mat (Eifenbahnun 
glüd) Dem gemifchten Zug 22, melder 114° Borm. 
eh und nah 4 Uhr: Rahm. auf 
fit, hatte von Waldahut eine leere 
Bütermaihine nach Bafel zu folgen. Letere, geführt 
won Führer Birkeln, Freihurger Berlonals, fuhr treg 






-mi-Haltfignals bes Bahnwarts it volles Kraft auf 
den m Station Murg Rchenden Zug 22 und zertrüm- 


it Die drei Iehten Magen dieſes Zuges. Gin Däd- 
blieb fofort tod; ſecht bis acht fhimer und eine 
größere Anzahl leichte Verwundungen finb ald nädite 
Botge diefes Umglüds zu bezeichnen. Unter ben Schwei · 
derwundeten befindet ſich Herr Medicinalrach Ruff von 
BWaldsput. Derfelbe wurde nad; Waldehut, bie übrigen 
ſchwet Verledten wurden nah Eädingen berbramt. 
Hertlihe Hülfe war fofort ausreihend zur Stelle; 
Brof. Heder von Freiburg wurde außerdem zur Hülfe- 
leiftung von bier aus erbeten. Führer und Heiger find 
verhaftet, Dienftpoligeilihe und gleichzeitig gerichtliche 
Unterfuhung if eingeleitet Die Züge palfiren auf 
dem freien zweiten Haupigeleiſe. 
"Pouilent hal; bei Saarbrüäden. (Todbtiglag.) 
Hier iſt am verflofienen Sonntag ywiſchen 10 und 11° 
Uge Abends ein fhauderhafter Mord vorgefallen, Ein 
Arbeiter, früher in Saarbrüden auf dem Babnbof, lam 
mit einem Franenzimmer ſchlechten Mufs hierher, bie 
er pwar für feine Bramt ausgab, deren igenihaften 
und Gewerbe aber von 4—5 Msbeitern, vermuthlich 
aud eigner Erfahrung, gefannt tmaren, und welde ber 
angeblihe Bräutigam gegen dieſe 4—5 Arbener ver⸗ 
theibigen wollte, wurde jebod) von biefen fo mit Ichiweren 
Eifentangen und Mefierflihen verarbeitet, dai er fo 
ſott todt-tiegen blieb. Bis jept find 5 Berlonen ein · 
geyogen imorben, wodon der eine wieder fofort ent- 
lafjen wurde 
+ Bilgenid, 19. Mai. -Ein Unglad -feltener 
Art hat fih geftern in unferer Ortsgememde zugelras 
gen. Zwei Hiefige Eheleute fanden nad ihrer Müdichr 
don ber Feldarbeit ibre. beiden Kinder, die fie unbeauf- 
ſichtigt in der Stube zurüdgelaflen, tobt im einer Kife 
wieber, deren Dedel niebergejallen war, Spielend haue 
ſich das junge Geſchwiſterpaar in’ der Kiſte verborgen, 
melde es nach dem Zufalen des Dedels vergeblich zu 
Öffaen verfuchte, fo daß ber Ciftidungstod bei denjel- 
ben einteeten muhte. 


Handel und Jubuftrle, 
"Reufadı Markt vom 31. Mai. Weizen 6 fl, 3 fr. 
Korn d fd tt. — Eveg if. 3lEr Wehe dd fr, Hafer 


-L-M 

irtantfner, 4. Mai. 0%), Ude Abends, Breit 264, 
ter, Etauebabn 92”, Lombarden 1867 bij, War 
Ya Eize Wenig Weidäft, + 
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er im Juni 1870 ſtattfindenden Ziehungen bon Praͤmien-Anleihen. 
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| Die Wirthpiaft 


des Unterzeichneten 


Feuerwehr. 



















Artentalfige eherderungen an penletben find Uebung der Stei lauchführer am wieder eöffn et. ° * 
* en 9 der Steiger, Schlau s 128. , 
nes ——— ———— indSappeure Mittwod den . Jun, Abends Pe 31. Mai. 1870. 


tslantern, dei 30. Dat 1870." 
Anl.’ Beiirfdamnt, 


Norman: —9 


n 8 Uhr. Das Commando: 


1638 ‚Hälziiche Induſtrie Ausſtellung 





J e rm 
aut — * 95 Ken jenigen Feuer verficherungẽ · Geſell icha ten * geſonnen find, die ern 
3 Übr, —34 du Fr ind I, the der Mnehune —A u übernehmen, tollen ſich ‚Seren Garl er bier pfiedit fidh hiermit beften® feinen 
Herr ont Mddft Rifter den biesfähe‘|in® Benehmen — und dern verehrten 


dem Berfpredjeit proi d verlier Des 
—*—* un 
——— oe Mal 


wohnhaft in 1 ve horse, Bir 
— 


Wiener Papp 


wicher vorrätbie * 


rigen: Graswuchs anfıfeiner Wieſe im Stadt: 
F im 8 — — 

eralaute ai 
2 9 peter, t. Ftotär. 


„| Wirthihafts-Eröffnung. | 
Gafe & Restauration 


babe nunmehr ih meinent ‚Haufe, Stiftöpfate, eröffnet und lade zu redıt sahtreichen 
Beſucht par; ergebenft ein. 





Hragverig erung. 

Wreitag, 17. IS," Naditittuget 
2 Uhr an Ort und Stelle, fÄßt Heut Wuts: 
defiper GC arhn@oera.- den hrigen 











Graswudh „auf ‚iO Tagm- Klick Im Da n Sixt. inch Engelba. | 

ER, saugen sernegre |. 1 alleätabtern, den 1. Qumt 1870. ne Wo 

203,9 ” Derbeimer KMotär Rs Beo aurch dd’s | Kufifche Satabsch; 
Ztwangsverfteigerung. ,Eeonh eur Gabler, nu ae 


Samitag, Ye — 23) 1870, Bo er 
mittags neu jr, zu Rail 
den) —— werd —95 den, 
eichneten. E. Gerkhräboten "Tolgende 
.. rgegenMände gegen · baare Zablung 
en weiſe weriteigert nfas 
ide ner —* ebene Größe, darunter ‚dh 
neue, Kliri 4 — —J— 
rahmen Kuh * itto im Sraunem Mat: 
men, a —— Leder, 700 | 


Ginarren, a 
tebuitühle, er —— 3 tler 
im —— 

täfer, 11 Stengelgt ler: — 
——— e den 


conceſſ. Aufrage- und Auskunffshurean en | 
ü ferslautert, 

empfiehlt. ſich auch jur ee — von Blitſchriften ‚aller DREHBEShTE 

Art, ,Eimgaben, Soumiflionen .2c.,.jowie zum Copire n won Aken oder 

fonftigen "Schriften und dal, os 













Preiskegelu 
= Dune Beftricher Oaufängerfell \ rm we 


in Homburg 50 verschiedene Preit 


Bertpäll: li 
re 
it. deunandigen ——— un 1’ ich 17: Vereine, Ub12 Sänger, 2 Wirh in Alfenbern. 


J— Kapelle des £. baper. 5. Näger Vatailons. 
Beginn des Eoncertee Nachmittags 3 Ubr. 
Gintrittöpreifer 


Biltets für eielne, Werfonen a2, " 
Fausilienbilets für 3 Berionen h If 


thiriger, "Tiefenner gleider ſchraut. 
Staiferslantern, den 31, Diei- 1870: 
Der. Aal Haiksbokr, 
tel, 


2100 1. 


Tiegen: dub: 5%. denen serhe: Hupothdete. im! 

Bargen abder auch in Fleineren. Beträgen, In 

ber fath. gircbenfajie ii — bereit. 
EN c ben 23. Drai 1870. 


(0, 









 Reitert 4,50 
Hoffmann, * * 
eben der Patelnicinte, nachn des Stotchen— u: Am Burg ‚gi I Agen dem am . 
9— — d der Burg aa le Au deraifersiauterer&hraferfeeumde 


am bie 
Darlehen minder der — 
Nauf große und Seien tabtinements, 
jomte wuf Toni Deraktine Eimhtingen! 
2) auf Mühlen im Vereinemit Ghätern und 
1 af Iandiwirkhichaittiche Anweſen aller Art, 


Sarmonie-Maujfild 


ftatt, "ori fteundlichſt einfäbet 
Kandftuhl, den 24 Mal 1870. (302 


Bob. Ganing. 









gibt * A. Wolff, chleconſulent zu Fer ee 3 IDEEN EEE PT HG Es brachte ihre —— — 
Drecchmaſchinen, Futterſchneidmaſchinen sr num ne 
Gehäfts-Eröffnn 1, dilliaft in der ‚Eiienbandfung von 1 2 een nein 
b 15 rrm: ojie enn bin, Zu ſouder 
au —— — —— N He ann Herz. Dian wird Fuclobnen, mobie Kırmft 
nn, don ———— 
errenficidermacher — 
babe und bafte nich unt here 5 u — rer er 1 
J4A⸗phaltirten Dachpappen 
———— (25°, ,mig Wechfel in füddenticher Wäh 
Kaijerslautern, den 29. Mai 1870. aus der venommirteften Fabrit von Full Onrmtanjem in Tuifburg unterhält Cager 


Jatob Liller. Amferbam fl. 100... + 
i. Mine Bobs Ph. Jac. Eglinger in Mannheim, 
Herrn David Blinn, Bemileändie B Y, Augebura 10... 
Yin deris von Guftan Schmitt, Helibänbleri 2. Nr. 10 ("pp*pPp | Berlin Zhater 6) 

melcher Preidverzeichnifie und Anleitungen zum Eindeten gratis und franfo —A baktı 


5- te u —— ü 
@erhäfts - Empfehlung, Epileptiiche Krämpfe (Nalmucht) J 


Bettfedern⸗einiger heit brieflich ber Specialarzt für Gpilepfic Tostor ©. Millinen — IR.®, 100, " 





im empiehlende Erinnerung. in ®erlin, jekt: Yoniiensteage 45..— Bereits über Hundert neheilt. 1 Feipzig Ebalır 60 , - 
Franz Echmitt. — 
— bei Laciter Born in — Eine Partie 3u oc rmiethen 
Tergafte. 1103" . — 
U K in einem ſchön und angenehm gelegtnen 
= Unterzeiäinete bringt fein llufteirter N alender Stadttbeile er eine Wohnung von d—6 
< ini Rimmern, Mandfammer, Dianfarbe, Math: 
Bettfedern - Reinigungs- für 1870, füche, Shop und Reiter, und fonleih. be 
6 fd äft mit vielen Affuftrationen und Eraäblungen, | ziebbar, Nähere Ausfunit darüber ertheil 
beiaja früßer & 14 Er, jeht zu Ofr., find vorräthia | pas conceffioririe Anfrage: und Mus 
in empfehlenbe Erinnerung, indem berfelbe in der Yuchbandlung von bureau von M. Yeonhardt bier. ( 


durch; geößere Einfäufe neuer Bettfedern Pb. Robr in Kaiferslantern. | I, Tem am 6. um 7. Tun In Rentadt 











—— — 
im Stande iſt. die billigften Preiſe zulſtellen. Try mästirte, event. auch unmöbtire | @- d- 9. ftantfindenden Selb-Corten. nt. 
Raiferslautern. z an * Mo artf e ſte Vreuhiihe alenkbeine. „| 145%, 
181.jM.) Gonrad Schäfer, same i Ariebri@sber. . | 95814 
am Maimertbor. mit Rüde, in einer jrequenten Straße zuf find Billets sum Eoncerte und Wihslen ia tere 6% 94547 
_ — — mietben gefuct. Debfallfine Anmeldungen | joiche a2 dien Feftlidfeiten in Doppelte . .1 94648 
Ber Unterzeibneter kann fofort ein Wiäds | belicbe man in der Expedition d. Bl. abe} der Aucbandiung Bh. Rohr dabier zu Selländiiche fi. 10v@tüde . | 9 D456 
Gend zugeben. haben. ———— ne 5 
) * — | — — 
Kleidermachen Mierfin Ya Jatob Herbig ann Gnatiee Gonercns . 
externen. Molmung mit Werkitatt Ehuit En ee RA N 
Margarethe Thomas, arb. Frohnböfer, | zu vermietben bat (27° /,mp Dollars in Ooln . . . „12 2 
mohnhajt in der Kolbengafie. Eriler Eeibert auf der Rondell. angejabren merben. (020 Disconto B'/, @. 


Pialzifche Volkszeitung, 











_ — — —— 
Dieles Blatt erlgeint täglich, ausgenommen Sonntage, ar 
welchen Tage dagenen ber „Bf Älzer Demotrat,* fowie ber 
„Blatatsfingriger als ratisbeilagen auogege ben 
‚werben, mmb koflet wierteljährlih iu Anifersiamtern mit 
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Für bie Redaction wrrantmertfih: er fach 


Ucnd und Berlag der Bugprudmei n- Ladt ir in Kalfers!auterm 








* © AL 26 fr; im gan Haven — 
—S 1. 30 fr. — Ynierate, welcx Bons ale 5 
Yfalg sine flarke Berbreitung finden, werden mit 3 — Ye 
vierigaltige Zeile berechnet, Ye Gmallzer Anieratioe nit 28 





Nro. 131. 


Roiferslautern, Donnerftag 2. Juni 1870. 


68. Jahrg. 





Telegramm 
„Pälzifichen Rolkszeitung.” 
* Pa 1. Juni. In ber‘ Abgeorbnetens 
Kammer erflärte der Handelsminifter bei ber De 


* batte über den Ausſchuß ber ſüdlichen Bahnlinien, 
” er habe mit der öfterreihiichen Regierung feine Cor 


1 


refpondenz wegen weiteren Babnanchtuſſes nepflogen 


und habe auch auf Yabre hinaus feine-Hoffnung auf | 


einen ſolchen Anſchluß. Huttler erllärt: Ein folder 
Hanbelsminifter befigt nicht das Vertrauen des Bolt 
und ber Bolsvertretung. Schlör verlangte bie 
Formulirung eines Dißtrauensvotums. Marquart 
Barth beantragte die Wiederaufnahme der 


5 bereits geſchloſſenen Debatıe, um zu hören, ch bas 


Mißtrauensvotum nicht biod von Hutiler, fonbern von 
der ganzen Partei ausgehe. Der Antrag wurde jer 
doch mit 70 gegen 58 Stimmen abgelehnt und ber 
Gegenſtand verla ſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Naiſerslautern, 2. Juni 
Schwüler und immer ſchwüler wird die Nimoss | 





phäre Jtaliens und mit Recht fagt ein italieni- |.ge 


ſches Blatt: 

„Wir werben eines ſchönen Morgens mit einer 
zegelmäßig eingefegten proviforiiken Negierung in | 
einer der großen Städte bes Sudens aufwachen.“ 
Noch iſt nicht zu fagen, ob das umlaufende Gerücht, 
Garibaldi babe, trog oller Mufficht ber ihm be⸗ 
wachenden Schiffe, Eaprera verlafien, ſich bewahr- | 
heitet. Was dem gefdidten alten Eremann 1864 | 
gelang, farm ibm aber ehenfomwohl heute gelinzen, 
und fo ift die Sache keineswegs unmöglich, und daß 
er fih freudig an bie Epige ber republifaniicen | 
Bewegung fielen mürde, ift um fo fitterer anzuneh: 
men, ba feine Söhne und fein Schwiegerfohn Canzio 
fih fo entſchieden ber republifaniihen Partei ange 
ſchloſſen haben. 

Es gelangen jet Einzelnhriten Über bie Vorgänge 
in ber Liffaboner Abgeorpneten-Rammer in die 
Deffentlichteit. Hr. Varros e Cunha bat in der let⸗ 
ten Eigung der Abseordnetenfammer folgenden iros 
niſchen Anttag betreffs Abänderung ber Verfaſſung 

eftellt: das Haus jebes einzelnen Bürgers ift ein 
fyl, nur das des Königs wicht; das Gelep ift gleich 
für alle, nur nit für Saldanha und die Eoldaten ; 
die geſetzgebende Gewalt liegt in den Gortes, fo 
lange der Conde de Weniche damit zufrieden it. 
Darauf erhob fi Hr. Santos e Silva und forderte 
die Mbgeordneten auf: fid, durch einen Schwur zu 
verpflichten „ jeden Ausiin auf die Unabhängigkeit 





* Bonaparte der ‚Glüdliche.* 
Eine hiſtoriſche Efigge. 


(Gortfegung.) 

„ga, Euer Gnaden“, murmelte ber Eure, ber, wenn 
er überhaupt irgend einen verw orrenen Begriff vom der 
weltlichen Größe des Sohnes feiner Nichte hatte, Al⸗ 
les das doch wie Dinge und Begebenheiten betrachtete, 
von welchen er durch biele Länder und unermeflice 
Entfernungen getrennt war. 

„Stiner Mojeät Mutter —*, fuhr der Offizier fort. 

„Läriria —!* fiel der Gure ein. 

„Madame hat mit Seiner Majeftät von Euch ger 
ſprochen, ergänzte Jener. 

„Mit dem Heinen Rapoleon?* 

„Mit dem Kaifer, ehrmwürdiger Herr. Es it nicht 
paflend, daß ein jo naher Verwandter Seiner Mae 
flät und dag ein Mann von fo vortrefflichem Charal · 
ter in einer unbebeutenden Stellung fortieben follte, in: 
deß feine Familie Cutopa beherrſcht und Euer Refie 
die Welt mit feinem Ruhm erfüllt, Der Raifer hat 
mid zu Eud gefgidt; Ihr habt nur ein Wort zu fü- 
gen, nur einen Bunid ju äußern, ünd er wird augen ⸗ 
blidlich erfüllt werden. Welch· e Biihofafig wäre Euch 
genchm? Würder Ihr Frankreich ober Jtalien dafür 
vorziehen? Gewißß möchtet hr germ Cuere ſchwoarze 
Grutane gegen ben violetten Mantel eins Cardinals 


© en 
und die Aa 
das ihre 


Wortngois mit Leib und Eeele abzumeilen. 
folgte eine Art Ballfaalihwur, 
mer ging. auseinander, um das Deere, 
Eigungen veriagte, nicht onhören zu mäffen. 

Im Uebrigem perrfät über die Entmwidelung ber 
Dinge no immer bie alte Ungemwißheit. Verſchiedene 
| Barteien ſtreiten fih um die Oberberrihaft und die 
Vartei Saldanha's, aniheinend die. maͤchtigſte, ift 
die fhmädite von alen, rathſos mie ihr Führer, 
Die ſich die Zulunit and neftalten möge, das Land, 
weiches unter langjähriger Mibregierung krankt, wirb 
! durd ben Stelleuwechſel nicht befriedigt werden, 

Der ſpauiſche Geſandte in Liſſabon hat an alle 
Zeitungen: eine Abſchrift der Noten feiner Negierung, 
durd welche die von Blättern bes Nabbarlande ver» 
breiteten Geräte über Berbindungen Salbanha's mit 
den ipanifchen Zberiern Lügen gefttaft werden, gejendet. 
| Die Worte des Minıfterd Rivero in den Cortes von 
! Madrid: „Sedermann fenne die Gefinnungen Sal- 
danta’s”, ſoũ eine Anipieiung auf bie liberalen nit 
auf die iberiihen Ideen des Herzogs geweſen fein. 
| Mebrigens fei die ſpauiſche Regierung durchaus nicht 

willi, Porlugeis Unabhängigkeit anzutaflen, 

Lie Spanifche Regierung hat jegt aud an 
Bichigerrt als an portugiefiihe Dinge zu denlen. 
Einmal beicäftigt fie ſich anerfennenswerther Weite 
| mit inneren Reformen, dann aud beabfictigt fie, 
ı ber Abwechslung wegen, eine Königswahl ⸗Comödie, 
bei der die Titelrolle unbefegt bleibt, aufzuführen. 
| Der Beifall wird dei ſpaniſchen Comöt ianten ſichet 
nit fehlen. 

Ueber die Entführung von Engländern durch 
fpaniide Näuber liegen nod keine amtlichen 
Verikte wor, und die Andern Mitheilungen wider: 
ſptechen fh zum Theil. Einem Brief aus Gibral ⸗ 
tar zufolge fcheint bie Sache in folgender Weile vor 
ſich gegangen zu fein: Die beiden GH. Bonnel 
Dheim und Neffe, in Gibraltar geboren und als 
Kaufleute anfälfig, pflegten alljahrlich einige Wochen 
der heißen Jahreszeit in einer ihnen gehörenden klei⸗ 
nen Billa bei Sabart zuzubringen, einem vier Mei» 
len von Gibraltar enijernten umd im der Mitte zwir 
fen San Roque und der Öftlihen Bucht gelegenen 
Beiler. Auch in diefem Jahre hatten ſie dort ihren 
Aufenthalt genommen, ald am 21. Mai gegen 8 
Uhr Adents ‚gewalithätiger Weile eine zahlreiche 
Saar von Ehmugglern in die Wohnung eindrang, 
die beiden Herren, deren einer wegen fteler Aräuf: 
lichten feinen MWiderftand leiften konnte, ergriff, und 
auf Pierden gebunden ins Gebirge ſchleppie. Am 
anderen Morgen fhidten die Räuber einen Dur 





en Gibraltar, burd) ben den fie 2 20,000: Duros (27,000 
Thle.) Löieneid verlangten. 

Das Rofimmungs-Nefultat in der Armee bat 
ben Kaiſer von Franfreih doch eiwas nadbent- 
lich geflimmt. Turch ihr bedeutendes republifaniiches 
Votum hat die Armee offenbar bekundet, daß jie mit 
dem NHaiferreich unzufrieden if, und um nun dieſe 
Unzufrievenbeit zu heben, kat Napoleon mit ſeiuem 
Kriegsminiiter einenabermaligenderresteorganifationgs 
plan ausgehedt. Der Zagesichn fol um 10 Centimes 
für die Unterojfiziere und 5 Centimes für bie Mann- 
ſchoft erhöht werden, und mar ‚unverzüglid. Der 
Budgetausſchuß wird die dazu erforderlihen fünf 
Vilionen Franc an den Lurusausgaten der Gene 
ralausgaben zu eriparen haben. Nach dem erwähn- 
ten Plan können bie „Qurusausgaben des Heeres um 
etwa 30 Wil. fr. vermindert werden,” und dieſe 
Summe wäre darauf zw verwenden jeberjeit minde» 
ftens 400,000 Mann wirflih unter den Fahnen zu 
beben, während gegenwärtig ber Effectioftand häufig 
beträhtlih) darunter if. Auch will man mit jenen 
30 Mil. Fr. die neue Reorganifation, ohne ‚das 
Kriegsbudget zu erhöhen, durchführen Für übers 
Rüffige Lupusauägaben bat Frantreih al’o bisher 
jährlich etwa 30 Mil. Fr. zahlen müſſen. Das ift 
jebenfals ſprechend und vie Kammer wird ſicher nicht 
verfäumen, bei der Beratung des Kriensbudgets, 
bei weldem das neue Neorganifationsgefeh eingebracht 
werben foll, das Conto des friedlichen Kuiferreichs 
mit den veribwendeten Milionen zu belaften. 

Die dürren und duch Diivier'3 Gebahren wider: 
lichen Rammerverhandlungen waren duch eine Privat 
ride bed Ripublifaners Bambetta, die wir ihrer Wichig · 
keit wegen dem Leſer ausführlich mitteilen werden, 
in den Hintergeund gebrängt. Dflivier fetbft lüftet 
immer mehr und mehr feine liberale Male und 
zeiat fi bei jeder Gelegenheit als warmer Verthei ⸗ 
tizer der — Reaction, 


Bolitifhe Raͤgrichten. 

Münden, 27. Mai. Echluß bes Berichts 
über bie heutige Sıyung ber Rammer der Abgeord ⸗ 
neien) Der Antrag ber Kammer der Neichsräthe, 
dab aus den Zinfen der Fonds für außerorbentlice 
Rilitärbebärfnifie die Mittel für Bolendung der 
Botwerle der Feſtung Ingoltadt bewilligt werben 
follen, wurde ohne Debatte abgelehnt; der Aufop zu 
dem früher beſchloſſenen Wunfhe, daß bie Feſtungs · 
eigenihaft Landau's fobald als möglich aufgehoben 
merde, angenommen. Nun folgte Berathung über bie 
Anträge des Abg, Greil, auf Abänderung des Art. 63 





taufhen? Der  Raifer liedt und (Hägt Euch zu fehr, I 


um Euch; irgend etwas ju verteigern.“ 

Nun aber war der vornehmfte Mann, dem ber arme 
Gure im feinem Leben gefehen hatte, der Biſchof von 
Fiefola, der manchmal im Dorfe firmte. Wochenlang 
nachher noch fühlte ex ſich wie geblendet durch die Er⸗ 
inneiung an die Epigenärmel, bie go'bene Mitra und 
das Funleln des heiligen Petrusringes, Er ſchwieg ei⸗ 
nen Augenblid, um feine Gedanken zu fammeln, und 
fagte dann: 

„AR das Ales waht, gnädiger Herr? Jft meine 
Nichte Latitia eine Raiferin? Und wenn ich bebente, 
daß id es war, ber ihre erfte Beichte hörte! Das ift 
allerdings ſchon Lange ber; fie war damals mod ein 
ganz Meines Mädden.” 

Der General lächelte, 

„Laßt mid mur ein wenig nacbenten,” fuhr ber 
Sure fort, „man muß ſich eift befinnen, ehe man ci» 
wen folden Wediel der Berhältniffe wie er mir gebor 
ten wird, begreift.” 

Der Abgeſandte des Kaiſers erwartete bie Befehle 
des Doripfarrers, der in ein Meines Zimmer bes ober 
ten Etodes ging, deſſen Fenfler die Ausficht in den 
Sof hatte. 

In diefem war Alles Tumult und Verwirrung; 
die Begleiter des Generals batten ihre Pferde losger 
jäumt und bie. Soldaten lachten und rauchten. Aus 
dem Berfied einer Ede ſah Mattes mit Erflaunen bier 





fer frembartigen Scene zu, mährend Tommeto fi 
amifirte, bie Waffen und brillanten Uniformen zu mı« 
Rein, und bie weiße Henne verſcheucht und kreiſchend 
bin und ber rannte, wie ein Menſch. dem ber Verſiand 
vor Üngft aus dem Fugen gegangen. Matten'3 Augen 
getwöhnten ſich zuerfl an das bunte Schauſpiel und ein 
Dragoner, welder das junge Madchen erfpähte, näherte 
fi ihre und fing ein Geiprädh mit ihr an. Er war 
jung, hubſch und einfhmeihelnd; Mattea eine Heine 
Goquette, bie ganz und gar nicht in den Mann ver: 
liebt war, ben ihr Beichtvater ihr zum Gatten bes 
Rimmt Hatte. Wir wiſſen nicht, was ber Dragoner 
Altes fagte; aber ald Temmaſo herbeilam, um mit 
Mattea zu fprechen, fhidte fie ihm fort, indem fie ihm 
datan erinnerte, daß ed zwölf Uhr umb Beit fei, zum 
Ungelus zu läuten, 

Zommalo, deſſen Eiferfadt bereits erregt mar und 
der in dem jungen brillanten Golbaten einen Rivalen 
abnte, wurde jornig unb wollte nit non der Stelle 
weichen, worauf ber Dragoner ihn am Oht padte, ein 
paar Mal im Kerife herumbrehte und dann mitten im 
die Gruppe feiner Kameraden ſchleuderte. 

„Und Ihr feib es alfo, Ihr; langer Schlingel.“ 
böhnte einer ber Solbaten, „meiden bier zum Angelus 
läutet und auf des Pfarrers Paternofler antwortet, 
anftatt ein Mann zu fein und dem Sailer zu dienen 
Eine hubſche Ausficht für Euch, Saprifti, eınmal Kir 
hendiener in biefem eienben Dorfe zu werben! Glaube 


bes Mebrverfaflungdgeiees, unb bie Dr. Ebel 
und Frhra, v. auf: authe Inter 
pretation der Art. RL umb 25 befielben Geſehes, ſo ⸗ 
wie über bie Bei ber Stadtmagiftrate Nürn- 
berg und Bayreutkg An Betreff ber Koſten des Ber 
fabrens bei Ergänzung der acliven Armee. Der 
Neferent über dieſe Anträge, Frhr. Fr. v. Hafen 
brödt äußert u. 4: dab fi eine durdgreifende 
Mevifion bes ganzen Webrverfaflungsgeleges empfehle, 
weil außer den Artikeln, auf melde die geftellten 
Anträge ſich begiehen, nod in vielen andern Artikeln, 
namentli$ 3, 4, 12, 17, 20, 25 und 40, unbilige 
Härten vorfommen. Das Bolt halte das Wehrver ⸗ 
fafjungdgefeg für ein Unglüd, und es fei Zeit, daß 
man ſich ihläffig made, daffelbe abzuänbern. Aber 
nicht blos im Volfsteben, ſondern auch im Staats» 
baushalt fei das Gefe ein Ungläd, und im Namen 
des Volle bitte er ten Antrag bes Ausſchuſſes auf 
Mevifion des Mehrverfaffungsgeieges anzunehmen. 
Greil flelt hierauf folgenden präjuditielen Antrag: 
«8 fei ber Gegenſtand an ben Ausſchuß zurüd zu 
verreifen, damit berfelbe die hauptſäch ichiien Bunde 
begeichne, melde bei ber Revifion des Geſetzes berüd- 
fißtigt werben follen. Kühlmann: Solange in Süd» 
deutichland nod Stimmen laut werben, bie fi offen 
dafür ausfpreden mit Frankreih zufammenzugehen, 
müffe bie gegenmärtige MWebrverfaflung beibehalten 
werben. (Lärm reis.) Präfident v. Weis: „Ih 
bitte um Ruhe!“ Aublmann fortiahrend: es fei 
Thotfahe, daß in Märtiemberg und Bayern eine 
Partei beftehe, bie das anflrebe, und folange biefe 
Wartei beftehe, müſſe man darauf dringen, daß bie 
Wehrverfafjung unverändert bleibe. Fridhinger: 
In feiner Heimath mürben von den jungen Leuten 
die Vorzüge dieſes Geſehes ſchon erkannt, weil fie 
noch ein Gefühl der Ehre die Waffen zu tragen in 
fih haben, was in Niederbayern nicht ber Fal zu 
fein ſcheine (Rärm reits.) Präfident v. Weis er 
fucht den Redner ſolche Vorwürfe gegen eine ganze 
Wrovinz zu unterlaffen. Dr. M. Barth gibt in feir 
nem und feiner politischen Freunde Namen die Er 
Nlärung ab: def, wenn fie für ben Antrag Greil's 
fiimmen, fie dies nur in der Meinung thun, in wel 
der Fiſcher fein Botum begründet hat, Dr. Edel 
bedanert die Vermiſchung feines Antrags mit dem 
intrage Greil's, und behält fib, für den Fall der 
Annahme bed lehlern Antrags vor, feinen Antrag 
beſonders gu reprobuciren. franfenburger wahri 
dem DMagifrat Nürnberg und Wagner dem Magiftrat 
Bayteuth das Recht, daß deſſen Antrag beionders 
zur Beſprechung gelange. Dr. Bolt ift mit einer 
allgemeinen Revifion des Befeges nicht einverfianden, 
und fliimmt dem Antrage Greil’$ nur zu, weil diefer 
nicht ſoweit gehe als der Nusfhubantrag. 
(Eätuß folgt.) 

** Münden, 31. Mai. (Verhandlungen der 
Abgeor dneten · Kammer. Schluß.) Sodann referirte 
Schmidtonz über die Staatseinnahmen pro 1866/67 
und über die Staotseinnahmen und Verwaltungs: 
ausgaben pro 1868 und beantragt Namens des 
Ausıhuffes fämmtlihe Rechnungen anzuerlennen. Ge⸗ 
legenilich der Rechnungen über bie direften Steuern 
wird eine Petition (von Frhen. v. Stauffenberg an 
geeignet) von Rentamtsihreiberm erlebigt, welche das 
in der Pfalz beftchende Inſtitut der Eteuereinnehmer 
auch im diefeitigen Bayern eingeiührt willen wollen. 
Der Musihuß beantragt einftimmig bie Petition ab+ 
zutehnen. v. Stauffenberg morivirt biefelbe buch 


bie gebrüdte Sage des Nentamtsperionals und durch 
das fifaliiche Anterefie; werde der Antrag abgelehnt, 
fo werbe er ihn unter einet andern Form bei ber 
Beratbung des Budgeis wieder einbringen Bayer 
iſt gegen eine Vermehrung ber Steuerbeamten und 
der Beamten überhaupt, man babe ſchon zu Diele, 
bie aus der Taſche des Volls bezahlt werden müßten. 
VÖLL fragt, warum man nidt, wie ſchon die frühere 
Kammer auf feinen Antrag beſchloſſen habe, auch 
bie im Auslande beftenerten Rapitalien zur Kapitals 
rentenfteuer beranziehe? Dadurd, daß dies nicht ger 
(ehe, werde ben Unterfchlerfen Thor und Thür ne 
öffnet. Hier Sei eine gute Gelegenheit, bie Einnahmen 
zu erhöhen: Rulandb: meint, es herriche ja eine 
wahre Befteuerungsmuth, nähftens werde man wohl 
die Luft beſteuetn. Voͤll wird von Frichinget, 
v. Stauffenberg, föderer und Felluet lebhaft unters 
ſtüht und nimmt bie Gelegenheit wahr, um an feine 
früher projeltirte Hundefteuer zw erinnern. Rus 
land ftelt Völt anheim, mie Peter ber Große, auch 
eine Bartiteuer einzuführen. (Heiterlei.) — Der 
Finonzminifter if mit der Einführung der Steuer: 
einnehmer im biefjeitigen Bayern nicht einverftanden. 
Die Befreiung der im Ausland angelegten und ber 
fleuerten Rapıtalien fei auf Anregung des Landtags 
ausgefproden morben; einer Aenderung dieles Ber 
hältniffes ſiehe er nicht entgegen. — Der Antrag 
wird mit großer Mehrheit abnelehnt; für denfelben 
nur die Mitglieder der Vollspariei und einige Fort 
ſchtinlet — Gelegentlich der Rechnungen über dad 
Forſtweſen entftand, mie auf jedem Landtag, ein 
langer Streit für umd wider die Abgabe von Wald · 
fen an die Landwirthe. Rußwutm, Ponſchab, Greil, 
Schr. v. Hafenbrädl, Mahr, Seneftreg, Rothaas 
u A. ſprachen fih für, Graf Fugger, Frantenbur: 
ger, Höderer, der Finonzminifier u. A. gegen bie 
Streunugung and. - (Mach der Theorie, die ber 
Ehren: Aurier gegen Kolb aufgeftelt hat, wäre Not- 
baas, ber, beiläufig im Gegenſatz zu ben andern 
Piätgern, ſeht gut geſptochen bat, aud ein Ultra: 
montaner geworben) Da ein beitimmter An 
trag nicht vorlag, fam es hierüber zu feiner Abitim- 
mung. Die Rechnungen wurden ſchließlich einftimmig 
genehmigt. 

Regenäburg, 30. Mei. Eeit -Samstag fteht 
uniere Stadt im Feſigewande. Zweihundert und 
einige dreißig vaterländische Feuerwehrvereine, mehr 
als 3000 Mitglieder zäblend, haben ſich eingeiunden 
und fanden gajtlice Aufnahme bei ber Bürgerlhait. 
Im Großen und Ganzen eine fräftige, lebensfrohe 
Jugend, auf die das Vaterland ftolz zu fein ale 
Utſache Hat. Mitunter ausgezeichnet ſchöne Menichen- 
eremplare, denen man es von Weilem anfıcht, dab 
fie feiner marianifhen Kongregation angehören, und 
ihren Brüdern in Regensburg ihren Beiltand wicht 
verjagen würden, wenn es ſich darum handelt, das 
verberblichite aller Feuer, nämlich das eufeuer, zu 
löjen, daß unfere Seiniten mebft einigen älteren und 
jüngeren Nunkunteln in unferer Stabt angezündet 
haben und mit größter Sorgfalt unterhalten. Es 
wäre dies das probatefte Mittel einer berüchtigten 
Gefelihaft den nerrus rerum abjuicneiden, mit: 
teljt dem fie jo viel Unheil über die Memichbeit ger 
bracht und die Religion unſetes göttlichen Exlöfers 
zum @ögendienft herabgewürdigt haben. 

Wiesbaden, 1. Juni. Der „Rhein Eur,“ mel: 
det aus Ems: Morgen früh trifft mit dem König 
Graf Bismard hier ein. Da auch die ruſſiſchen 


> s 
Glandten Duhtil und Srunnob”? anmelemb find, 
vermuihet · man diplomatiſche Conferenzen. Der Großg ⸗ 
berzog von Oldenburg wird heute zum Beſuch bis 
Raiierb erwartet, 

Bern, 31. Mai. alienije Flüchtlinge, die 
fi in Lugano zufammenranden, baden eine Bande 
gebildet, welche die isalieniihe Grenze in ber Nähe 
bes Gomer:See's überiheitten bat. Die italieniſche 
Regierung hat zwei Batailonz Truppen gegen bie» 
felben abgehen laffen. Der ichmeizeriiche Fhndesrath 
hat befohlen bie übrigen Flüchtlinge in ber inneren 
Schweiz ju interniren und die Stenze ftreng jm ber 
wahen. Nach fpäter eingetroffenen. Berichten folen 
die Auſſtandiſchen bereits von den Truppen zerftreut 
worben fein. 

Barid, 31. Mai, Das ifraelitiihe Eentralco» 
mite hat telegraphiich folgende Nachricht aus Sereih, 
30. Rai erhalten: Vorgeftern Abends fand im Thea- 
ter zu Boloſchau eine blutige Mibbandlung von 
Ju en durch Ehriften ftatt welche bis Mitternacht 
dauerte. Geitern murben neue Gemaltihätigkeiten 
verübt. Die Juden verliefen die Stadt. 

Paris, 1. Juni. Das amtliche Blatt bringt 
ein Decret, welches bis zur Borlage eines Reorga- 
nifationsentwurfs für Algerien die dortigen Präfew 
ten ber Unterordnung unter bie in den Provinzen 
commandirenden Generale entzieht. 

London, 31. Mai. Laut einer Regierunge 
bepeidhe aus Ganada vom 29.v. M. hat fein weiterer 
Grengübergangsverfudp flattgefunden. Kein Feniet 
fiond länger als eine halbe Stunde auf canadiſchem 
Bonen. 

Glorenz, 1. Juni. Im Folge ber lehten Ber 
fuche, Banden zu organifiren, fanden Hausluchunaen 
in Genua und auf den Nahbarbörfern ſtatt Eine 
in der Provinz Como erihienene Bande wird von 
Truppen verfolgt. Die Regierung hat Anftalt ger 
troffen bezüglich einer Barfenverbindung mit ber 
Shweij am Cometſee. 

Madrid, 30. Mai, In der heutigen Sitzung 
der Gortes beantragte der Republitaner Barrido, un: 
verzüglid den König zu wählen, und menn nad 
drei aufeinander folgenden Abitimmungen die Mahl 
ohne Ergebnik bleiben follte, bie Annahme der bun« 
desitaatlichen Republit zu befchliegen. Es wird ber 
Bericht ded Ausſchuſſes über das Geleh Betreffs ber 
Königsmahl verliefen. Der Entwurf beftätigt die 
frühere Mittgeilung, daß der Tag der Abſtimmung 
eine Mode vorher beftimmt werde, und bie betrefs 
fende Sigung io lange dauern fol, bis die Wahl 
beendigt fein mwürde; daß bie Abgeordneten bie 
MWoahlzettel unterzeichnen werben, und daß bie Wahl 
gültig fein fol, wenn eine einiache Mehrheit der an« 
meienden Mitglieder erzielt wird, Der Mbaeorbrete 
Rojo Arias ftelt ein Amendement, die Wabl von 
der abioluten Mehrheit ber ermählten Abgeordneten 
abhängig zu machen. 

abrid, 1. Juni. Die Commilfion für das 
Königemahlgeiep ſchlagt vor, dab bie Mahl nültty 
fei, wenn von den anweſenden Deputixten eine Stimme 
über bie Hälfte für einen Candibaten fei. 


Stabtrathöfgung vom 23. Mat. 


u.) 
Unferem geftrigen Berichte müllen mir eine Drudiehlerber 
rihtigung, folgen af, 
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Des denen Berſtanduiſſes vergem, 
Haflen wir den betreffenden Balls © i E 

Here Zumg iR gegen deu Arte 
nahme dieſes Antrass Deutjgland einig md mit unſerem 
Gemeimdbevermdgen giädtich machen Fünmte, jo würde auch er 
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mir, guter Junge, nehme Abſchied vom Deinem Thurm 
und geh’ mit und. Du befommft eine fhöne Uniform, 
einen langen Säbel und ein gutes Roh.” - 


entgegen, bob fie empor und fette fie gu ſich auf den 
Sattel, und ohne nur im geringften ſich weiter um 


| Blarrpaus und Pfarrer zu kümmern, gab er dem Tier 


„Richt wahr, das Mädten bort hält Did Bier die Sporen und verſchwaud mit der jungen Jtalienerin, 
feit? fagte ein anderer Soldat ber Truppe, auf Mate | Im nämlichen Uugenblid padte der andere Soldat das 


tea beutend, welche nocd immer im eifrigem Geſpräch 
mit ihrem meuen Anbeter begriffen war. „Das Mäb: 
hen bält Dich bier zurüdt Sich nur bin, fie macht 
fih wihts aus Dir, ihr gefällt der Soldat viel befjer, 
annft mit's auf's Wort glauben.” 

Inzwilcen jagte ein dider Dragoner, deſſen Ras 
tionen feinem Appetit wahrſcheinlich nicht genägten, bed 
Pfarrers Hühner amher, and ſchien es befonders auf 
deflen tweiße Sreblingshenne abgeiehen zu haben, welche 
vergebens ihrem Berfolger zu entwiſchen fuchte. 

„Matten ! geb ſogleich nad Haufe zu Deiner Mut ⸗ 
ter”, rief der Gure von dem Fenſter des obern Stodes 
hinunter, „Dragoner! feib jo gut, das Huhn in Ruhe 
zu lafien.” 

Des Beiftlihen Stimme haite nicht bie Rcaft, wie 
die des groben Kaiſers. Der ſchmude, jchlante Sohn 
des Mars fuhr fort, mit dem jungen Mädchen zu 
ſchadern, und fein dider Ramerad lich nicht bavon ab, 
das Huhn zu verfolgen, Tommafa ftreielte mit einer 
Hand ben Müden eines Pferdes und mit ber anderen 
fpielte er mit einem Säbelgeiff, Eadlich ging der gar 
lante Dragoner, ſein Re aufzufuchen, fprang mit einem 
Sa auf bafjelbe, Airedte dann beide Hände Matten 


weiße Huhn, 
Edluß folgt) 





Der ſiebenfache Mord in Denhau. 


London,26. Mai Die eagliſche „Gore.“ ſchteibt: 
Raum find 48 Stunden feit Entbedung des firbenfar 
hen Mordes in Denham bei Urbribge vergangen, und 
fchon ift der ganze Hergang ber Gteuelthalen durchaus 
las, Der Mord war ein Naubmordb und erfdeint un 
fo ſchredlicher, als ein gewöhnlicher Anzug und zwei 
gerade fehr mwertpoolle Uhren das einzige Motiv bilder 
ten, Zwar munfelt man im Volle no allerlei von eis 
nem Bruder des Maribal, der vor langen Jahren uns 
ter verbacdhterregenden Umfländen nad Auftralien ging 
und von bort zurüdgelchrt fein fol, oder von einer 
Brandftiftung, deren Urheber durch Marſhal vor Kur ⸗ 
sem zur Beftrafung gejogen wurden und ihm Rache 
ſchworen; aber ale Ginzelbeiten, wie ſie zur Stunde 
vorliegen und eine gan, unb gar zufammenhängenbe 
Kette bilden, zeigen, dah bie Morbthaten in brutalfier 
Weiſe um einiger Rleinigleiten willen verübt wurden, 
bag der Mörder urfprüngli mit die Abficht hatte, 


eine ganze Familie hinguſchlachten und daß bie ſechs 
lehlern Wordtgaten nur begangen wurden, um das 
Entlommen des Mörder nah der erſten zu ermöglis 
den. Die fämmtlichen Leichen lagen nur halb beteidet 
und zum Tpeil entblöht an der Stelle, wo fie bie 
tödtlien Streiche empfangen halten, Nur zwei Meine 
Madchen waren entfernt worden, umd fie lagen, mit 
dem Hopf zuunterft, das berflümmelte Geſicht mit Nup 
befhwärzt, im Aamin, Als Mordinftrumente hatten ein 
Scüreifen, ein Hammer nnd eine Hgt gedient, melde 
mit Blut und heilen des Gehitns bededt vorgefuns 
den wurden, — Die Berbadtsgründe gegen ben ber 
Morpthaten angellagten John Jones, welder ſich uns 
ter 4 bis 5 Pieudonymen herumgetrieden haben ſoll 
und erft am vorigen Tfreitage, alfo nicht einmal 48 
Stunden vor der That aud dem Arreſthaule entlafjen 
| worden war, find ungemein ftarl, In ber Naht vom 
| Sonnabend auf Sonntag ſah der Polizift des Dürf 
\ end einen Fremden in jerlumpter Kleidung, Es mochte 
gegen. 3 Uhr früh fein. : Der Berdacht bes Poltziften 
| wurde baburd; bejeitigt, daß der fremde ihn anzebeie, 
‚ihm bie Gedichte eines ftreitenden. Ehepaares ergäßlte, 
‚bem er unterwegs begegnet fein wollte, und ſchließlich 
‚mach ‚der Dgforder Chauſſee fragte Der Voliziſt wies 
ihm die Straße entlang, in berem letztem Haufe Mars 


Thal wohnte, 
(Bertfegung folgt.) 


gene dafür ſUmmen. Ce aber müfe das Intereſſe unierer 
Grenseinbe über Ries bes Arhen. Wollen wir und denn für 
bie Armenvflege neh reht wiele Beute auf dem Hals laden? 
er möcht 150 FL ber könne — (Here Mıquet ruft: Wer 
won das Spital ein Vireteh bifommı) — ber mag bleiben wo 
er will. Die Malte und Hennuzun zen frien viel mebr wertb. 

Aut der weiteren Beratung folgt das @efuh bed Hm 
Franı Minen, dir bereits 100 A. Tinzuge zeld brgablt bat umd 
um Nachlaß der SO fl. binen, da er eim Mädchen wow bier zu 
krirambene beakfl.htige. 

Herr Ehmidt befürmertet dasjelbe und weiit barauf bin, 
dan der StaMratb vor meh miht langer Zeit einem Ausläue 
der aus demielden Grunde 50 fl. madzelafien habe, bas mäile 
auch bier eutjriden. 

Dem Isliegt ih Herr Emig an: Benn mın einmal einen 
fehlen Sag für das Ginyunspeld FRzchelt habe, mühe man 
au cenfeguent bleiben, fenft befomme man im jeder Sihung 











? bei einem Deutfhrn than. 

Herr Wagner ertlarte: Daß die® ſchon ſeu 25 Jabren je 
gewehen jei. 

Herr Kröber bedanert die Yıcomfrgueng, welde zeiihen 
jenem Belslup und der bewrigen Forderung kiere, Wein man 
vor Kuren von einem Schweiger mr 100 A. verlangt bat 
und bente won einem Babenler 150 A. forbere, wo bleibt denn 
da bie Gonlequenz ? 

Dert Bımia madı barauf aufınerfjam, dab man bamala 
den Beiplup mod mit gefaßt hatte. 

Die Thatjache ſAbſt welde won verſchiedentn Seiten bes 
zweifelt wird, wird protecolarif madhzermiejen und bieranf bes 
jhlieht man, das vorliegende Geſach ansnabmamciie mod zu 
berüdfistig i. von nun an aber anf Gejuche auf Hrrabiegr 
ung des Vürgereimjugögelers unberütiigigt zu laiien. 

Ee folgt der Beriht der Alignements:Gommilfion. 

Herr Hafer&hülermann wünfdt einen ſtadtiſchen Baus 
ylag am Gautbore zu acquitiren. — Die Aignementss@oms 
wmijfen beantragt, dort vorkäuftz noch Lünen Bauplap zu vers 
äußern, ba die Durßleaung dr6 projefliet Miges bie | pt 
an dem Miderflante einiger Privaten gelgeitert {rk. 

Wäsrend Hrer Wagner dafür ih, daft ber Dlagan Schr 
fermann veräußert werde, [licht Mh Kerr Soemmerrod 
dem Cemmiſſiens Antrage an, Gift mühe ber Weg durchae ⸗ 
Seat werdeu. ee man dort ine Blap veräußern Könnte, Dem 
Hert op, dem #9 bauprjäslich Liegt, aach ebe, dann ine 
warn ben Blag veritehgernt, eber jebenh nicht, 

6 wurd: ihlichlih der Antrag der Altz ne ments · Cornmiſſtou 
air grober Najoriidt anarmommen, 

Die Alignements:Gemmijfien referirte ferner Übir ein Ge⸗ 
ſuch des Dertu Ludwiz Apolph Ritter, welcher um die Er— 
laubniß bitter, am der Rructballftrahe Die Bauer über 
an dürfen. — Die Aliguements:Gommilion 
Taubıiß winter beflimmten baulichen Borjsriften, fowie wnter 
ber Bedinzuug zu eitbeilen, daß Mitter jahrnich 5 M. zu ben 
Reiniqungsfeften jab't. 

Herr Schmidt ih der Meinung, daß ba Hrer Rittr niit 
von feiner Dieje hergeden wolle, zu ciwer jr die Siadt mothe 
wenbigen Straße und rüdfigrelod Die Anlage einer ſolchen, Die 
aleichyritig in feinem eigenen Nupen läge, bemme, die Erlaubr 
riß miht eber zu ertheilen, ald bis er feine Bereitwidligt eit 
bieyu eitlät habe. 

Nach längerer Debatte an der fih die Derten Somınerred, 
Kröber, Ehmitt und Hoble berbeiligen, wirb bie Sache am die 
— zuelifgemiejen, welde fi mit Sen. 
Ritter mesurals ins Ginvernebmen fepen fell. 

End Heim des Aimmermanns Ariebrih Herzog um 
Käufe Urbertaffung de9 bisber won der Stadt armürtbeten 
Zimmerplages wird abjläglih beihieben, weil 1) die dort 
liegenden tade mod nicht wrrfamit werden ſeden, da ſie bald 
Böberen Bertb bekommen werden, 2) cin je Mein nicht 
berausgerijfen werden kaun und 3) der Play fpdte Baur 
ylap und nicht ale Jimmerufap veräußert werben ſoll. Eben ⸗ 
jo wird ein Geſuch bes Maurers Herrn Dellmmib um Mb. 
änderung feines Mlignements (er wilnigt die Straße von 8 
Meter audi 7 Meter zu reduciten) abarkebmt, ba ber prejectirte 
Weg die Verbindung vom Mendel mad der Birmafenzer Straße 
mad dem Wabrbof werben ſoll und in folge deſſen eine bes 
Irbte Straße zu werben veripridt, 

In der Angelegenheit, die Brieitigung ber an der Gifenbabn 
Binter dene" Thirrbänecen fih befindenten Warriere® betrefiend, 
bane die Diretnen der Piätzifpn Bahnen auf eine Anfrage 
der Regierung dem Weihrid argeben, daß fie alabald nach Gm: 
yiarı des RegiermmassReieripts die technifhen Studien für 
Die Anlage dee fragti en Bintuftes am ber Stelle der Bars 
ıiere amesibmet babe und in ber Dane ii, der Regierung bie 
Mittheilung maden zu Fönnen, daß fi ber fraglide Ueber: 
gang wohl für die Eirape nad Pirmajenz durch einen Wiar 
duch mit bejhränfter Höbe erfegem Tafiem, dech für einen ans 
berem bort ausmündnden Men im bie Waldumgen und Böfe 
bei Teipoftabt als feier befichen bleiben müjfe, 

Da bie Reden für biefe Abänderung fi auf ca. 10,000 fl. 
belanfen wereem und bie Direction dafür hamotjächlih Dedung 
in dem Baulopktal der StalferolautermPirmafeisger Baba zu 
finden bofft, victet fie an bie Regierung bie Wllte, won (rs 
bauung biefer Dunkfabet yar Zeit Umgang zu nehmen bie 
dir Erdanung der Kaiferslauteris Pirmajenzer Badn ihr eines 
Teils die Mittel dazu bietet umb anberntbeild die Mebrung 
der Aüge Über diefen Urbernang eine Meänberung wirklich fe 
drimgenb fordert, wie heute fon dargeſellt werde. 

En Nenftabt, wo man vor einigen Yahrem rine Thalicht 
































Abänderung vorgenommen babe, wär Bahn und Eirakrir 
vertebt weienilih größer geweſen, 3. B. Ingen über bie Pirs 
majenyer Strafe täglich Ad Züne, bazcaen über bie Yanbanerfrafie 
15gli 30, abzefrben von m Berfihre wach ber jemirit® fiegem: 
dein Pecometioremmie umb den Wagrnabätellgeldien. 

Die Directiom erfiärt fih vorläufig bereit, für den Pirmas 
enger Etrafpmübergang eine Siamalverrigtung anzu⸗ 
bringen, welche das Naleı der Züge vom beiten Seiten rechts 
zeitig anfündiar, wm cin Warten bes Fuhrwerts bei Berjeir 
dumgen der Hüge zu verimciden. 

Die Ducciun Täßt AS au glidreitin Über Die Berwen— 
dung einer Hafınlbarrirce vom Bahnmwartspeflen Need? mad 
48 aus. Naben ber Trifftmeg von Nee. 47 nad 43 verleat 
zorben, empfehle «8 fit, daß der Babnmart ſtaadig auf Pike 
Ne, SB HMeibt umd Rro. 47 bitch eine Hafpel, von Mn. 43 
aus bedient werde womit ih ach Kerr Mpjuntt Werdens, 
der fa allein dort dryltert fi, einverflanden ertlärt habe. Die 
Regierung batte dem Statiratb Aemmenih vom dieſer Rüd-, 
Außerung der Eifmbahn-Diccctiom neaeben. 

Es entjpann ſich ein längere Drbatte, in welcher mann 
den Gimmeanbungen Er Dirtchiom zwar night werfhloh, jereh 








allfeitig bie Dringligfeit ber Viadutte Anlazt betonte. E⸗ 
wurde fHlichlih beigleikn, vor einer Rüdiubrrung an die 
Rexierung ih mc einmal mit der Direction im Berbimbung 
au ſeden un fi: zu fragen, ob fie die Juangrifjnadme der 
Baba Kaijerslantern:Pirmafend bis Ende Ehuftigen Jahrea 
gerantirem ne. hm Lied bejaht würde, wolle man fh 
mis der Anlage bie Dalın gebuiden, andern Male müßte man 
auf die Durhlübrung des Biadufis vis jpXschens zu dieſem 
Zeitpunfte bringen, 


nn — 

Bermifchte und lofale Nachrichten. 

Raiferslautern, 1. Juni, 

—# (Ausihupr-Berfammlung bed Be 
sirfö-Lehrernereimd) Am 23. v. M. hielt bahier ber 
Ausihuß des BejirfsLehrervereins Kaiſerslautern / Land · 
Aupl eine Sihung. Der Gegenſtand der Berathung 
war über das pjälz Lehret ⸗· Waiſeaſlift. Beſchloſſen 
wurde bie 2. Jahresverſammlung am 6. Juli d. J. 
dabier abzuhalten. Das Programm wird fpäter ber: 
öffentlicht werben. 

* (Brozeh Lebahelle) Belegentlih des geſtern 
vor dem biefigen Landgerihte zum Austrage gebraten 
„Ührenträntungs » Utojeſſes“ und des Anttages der 
Staatöbehörde, erinnern wir und bed Progfles-Schwei- 
ger gegen den Redal eut des „Bautringer Marrenklad: 
deradaiſches“ vom vorigen Jahre und bed darin figur 
Tirenden etwad zu weit gehenden „Fallnahtsiwiges.“ 
Die Staatöbehörde beantragte damals gegen den be 
treffenden Redakteur „drei Tage Befängnig und 50 
Gulden Geldftrafe* laut ſtenogtaphiſchem Beridte!” 

$ Von der Steinald. (Schlaf) Daß bie 
ganze Sidinger Höhe, fo zu fagen eine Branntwein: 
fabrit, und immer fpieituds benebelt fei, ift nicht der 
Wortlaut des Medners „Jemand,“ fordern ein Aus« 
drud des Deren Niemand, und gewahrt man bier feine 
Uchertreibungen, im böditen Grade; denn gelinde ges 
fagt, ifi die ganze Stelle eine Unmwahrheit, und muß 
der Berichterftatter, wenn er felbt anweiend war, die 
Sache gan, falih aufgefaht haben, da wir doch nicht 
glauben fönnen, fein Geiſt fei umnebelt geiwefen. 

Würde der geehrte Here Gorrelpondent Gelegenheit 
baben, zu Sehen, wie ſchon merkiagsfchupflictige Kınr 
der ganze Bläfer vol Branntisein austrinfen, und wie 
mande Eltern 'vom frühen Morgen bis zum fpäten 
Abend fih an ber Schnapsflafhe erladen, jo tulrde 
er dem Hebner „Jemand“ miht jo ganz unrecht geben, 
wenn er das fiarke Vtanntweintrinlen der Eltern und 
Kınder als eine Muſchuld an dem hohen Procentjage 
bezeichnet. 

Daß nur eine Stimmung des Untoilens im Saale 
geherricht, davon haben twir Nchis vernommen: es mühte 
denn bie bes Herrn Gorreipondenten geweſen fein, und 
wäre es bann beffer gemwelen, derſelbe hätte gerebet, als 
geſchwiegen, damit man aud feine Anſicht im diefer 
Sade vernommen, und er bie Welt gewiß belehrt hätte, 

Wenn der Rebner „Jemand“ auch tauben Ohren 
geptedigt hat und feine Stimme bie bes Rufenden in 
der Wüfte ift, fo glauben wir doch, daß feine Anſich⸗ 
tem jedenfalls auf Erfahrungen beruhen und beühalb 
doch nicht zu veriwerfen find, fonft hätten ſich mehrere 
Stimmen dagegen erhoben, 

Ueber die berechtigten 14%, murbe ſchon Bieles 
aelprod'n und mod mehr aefhrieben unb wwünfden wit 
recht ſehnlichſt, daß man Dlittel und Mege finden möge, 
diefelben bedeutend zu vermindern und endlich ganz zu 
entfernen, Um Gotteswwillen nur Beine Phrajen mehr; 
dem dieſe hat der Lehrerfiand überfatt uad kann nt 
davon leben. Gebe man vemfelben einen befferen Ge 
galt und auch diefes wird mithelfen, bie 14%, zu ver 
drängen unb eadlich ganz zus beſeitigen 

+ NReufadt, 30. Mai. (Mitheilungen aus 
dem dem. Zaboratorium der fl, Gewerbs · und Han- 
dels · Schule Neuftadt.) Belanntlih lommt den Hefen- 
zllen die Eigenſchaft zu, Zuder, in Koblenfäure und 
Weingeift zu fpalten. Liebig war der Erfte, der bie 
Gährung unabhängig von dem eigentlihen Lebensbet ⸗ 
nange ber Hefenzellen erklärte, Jüngere Forscher bringen 
die Bitalität der Zellen in nähern Zufammenhang mit 
der Bährung. 

Um fo überrafdender find bie Nefultate, die Mil 
ſens nad dem Naturforfher am 21. März ber Barifer 
Academit mittheilte und bie er aud folgenden Facten 
geivann. 

Er gertbeilte Hefe in Waller, die er einige Stun ⸗ 
den lang bei einer Teinperatur von 15—20° erhielt, 
bradte fie mit Zuderwafler von gnleiher Tenperatur 
zuſammen, ftellte die Miihung in Flaſchen in ſchmel ⸗ 
jenden Schnee 

Eine Bombe, die einen Drud von 8000 Atmes: 
phäcen ausbielt, wurde mit Selenzellen und Waſſer ger 
fallt, auf 4,1% abgefüptt, verfchlofen und in eine Kältes 
mifhung gebradt, wo fie nach längerer Zeit plagte, 

Das Ferment, das biefen Drud aus zehalten, fonnte 
noch Gahrung erregen, die aber meber fo raſch noch 
fo volftändig war, wie bei gemähnlicher, Fäuflicher Hefe. 

Vreßheſe wurde in fee NRohlenfäure (bekanntlich 
eine Temperatur don — 100°) gebradt, verlor dar 
durch ihre Bnergie und iht phyſiſches Unfehen, erregte 
aber Gährung, die mad mehr ober weniger langer 
Seit auftrat, 


Erhielt er bie Temperatur pwiſchen 44—45°, fo 
hörte die Entwidiung von KHohlenfäure nah 5—8 
Stunden faft vollſtändig auf, begann jebod von 6—12 
Stunden wieder. Un die Zellen zu töbten bedurfte 
er einer Temperatur von 70—75°, 

Würze mit Hefe in einem verfhlofienen Gefäß 
längere Beit auf 30% erhalten, erzeugte einen Drud 
von 25 Ntmosphären. 

Nach vier Wochen fand fih viel Zuder vor, bie 
abgeftorbene Hefe fa auf dem Boden, die Fluſſigkeit 
wurde filtriert, mit friiher Hefe verfeht und gährte 
zubig weiter, 

Milfens faßt die Refultate in folgende Puncte zur 
fammen: 

1) Gäßrung if noch bei einer Temperatur von 0° 
möglid. 

Die Hefe widerficht bem Gefrieren des Waſſers 
und einer Ausbehnungslaft von 8000 Amos: 
phären, 

Die Hefe wirb nicht geritört, mehl aber die 
Energie vermindert, bei einet Temperatur vom 
— 100° 

4) Die Währung wird unlerbrochen bei einer Tem: 
peratur von 45°. 

Die Bährung if aufgeboben, wenn in einem ges 
ſchloſſenen Gefäße von Kohleniäure ein Drud 
von 25 Atmosphären erzeugt wird und wird die 
Hefe in diefem alle getödter, 

Diefe Refultate fichen mit den neueften Forſchungen 
von Schenk in geradem Widerſpruch, indem nad dem: 
felben niebere thieriſche Organismen ſchon bei — 7? 
ihre Vitalität verlieren, und es müßten biefelben als 
eine Beftätigung ber feiner Zeit vom Liebig aufgeſtell ⸗ 
ten Theorie beachtet werben. 

Jedenfalls find hier weitere Forſchungen zu erwai ⸗ 
ten, da dieſe gegebenen Thatſachen, obwohl fie mans 
den Vorgang bei der Weingährung leichter erflären 
laffen, zu ſeht im bie Bährungegewerbe eingreifen. 

{R. Any.) 

T (Todtigeborene Rinder.) Im Jahre 1867 
und 1868 wutden in ber Bial; 648 männlide und 
519 weibliche Kinder, zufammen 1167 todtgeboren. Die 
Pfalz weih unter alen Negierungsbegirien die Mehr 
zahl der tobtgebornen Kinder auf. Es bat die Den 
pfaly nur 603, Dberfranten 837, Witteljranten 994, 
Unterfranten 597, Schwaben 324, Riederbayern 600 
tobtgeborne Rinder, nur Oberbayern hat eine der Pfalz 
ziemlidy gleiche Zahl aufzuweiſen und zwar 1035. Jr 
Mittel beträgt die Zahl der Tobtgebornen 35 Peoz. 
aller Geborenen und 4", Proz. aller Geftorbenen, Ins 
dep ift dieſes Verhältniß fiherlih unter ber Mirklihe 
keit, wenn man die Mängel ber Gehebungen, zumal 
auf dem Lande, in Aaſchlag bringt Ric felten wer 
den ſolche Rinder, die zuverläfiig ſchon vor der Ges 
burt, d. h. noch im Mutterleibe abgeftorben find, und 
die man, che jie zur Welt befördert werben, nah der 
Taufe tbeilhaftig werden laflen wid, ald lebendge ⸗ 
borene und bald nah ber Geburt geflorben im die Liftem 
eingetragen, Anbererfeits fommt aber in Ländern und 
einzelnen Sandeötheilen, 100 der Gode cisil Giltigleit 
hat, mie namentlich in der Pfali, das Gegentheil vor. 
Nah den Beflimmungen des Gaſehbuches find nämlich 
unter ben Todigebornen nicht blos bie thatfächlich tobt 
zur Weit gefommenen, ſondera aud die vor Hufnahme 
von Gebuctsuttunden geliorbenen Kinder mit inbegrife 
fen. Daher lommt es ohne Zweifel, daß bie Pfalz 
sonftant eine viel größere Zahl von Tortgebornen auf: 
weißt, als bie diesrheiniihen Regietungsdegirle. 


2) 


3) 


5) 








Rarldrube, 3. In der beutigen Serienyi bunz 








der fl. 35 Loofe murden folgemee 20 Serien aemam: 3743 
6153226 TE 25T 62 97 282 2389 7009 4722 
6333 1390 2063 4769 34. 





Schiföberiht, 

Das Hambarger Poldampiigiff „Sische,” Gapt. Trautmann, 
von ber Linie ber Samburgeimerifaniihen VPadfctfabrteNctiens 
aehllichaft, weldrs am 15. Mai von Hamburg via Haere 
abzina, it nach einer [Gelten glüdligen Reife won I Lagen 
wohlbihalten in New York angefom: 


” Homburg, fruchtpreis, Brode mb Fleilhtare vom 
tb Mai — Baizen 5 MA Rorn 4 A509 Mr. 
Spriyterm— i. — tr. Seela—f,-- fr, Serie dreibig 
— te dar Milhfendt—f. — fr. 
Webien—M. — fr. Besen — — fi. kinfen — I. 

fe Rarsofieln I fl. 30 Ic; 1 Aornbrod ven 6 Pfuud 
fr, ven 4 Pit. 56 fr., von ? Pid. 8 fr. Das Paar Wede 
au 9 Bon > fr, Butter D6 fr, Rubfleif 1. Oual. ver Pib- 
16 Ir, 2, nal, 14 fr, Ralbfleiih 12x; Hammelfleifh 14 
fr. und Schweinefleib 13 tr. 


























In der Expedition dieſes Blattes find eingegangen, 
für den armen franfen amilienvater: von Ungenannt 
30 fr, von X. 35 fr, von Marg. Th. 36 ir, von 
Ungemannt 2 fl. 55 fr, von Ungenannt 1 fl. 10 fe., 
von R. 30 fe., vom Umngenannt 1 fl. 45, von D. 
35 Ir., von Ungenannt 1 fl. Zufammen 9 fl. 36 fr. 
Zum Gmpfang weiterer mildthätiger Gaben ift die Et - 
pedition diefes Blattes germe bereit, 
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Todesanzeige. 
Freunden und Befannten biermit 

bie temurige Mzeige von dem heute 

M BVlorgen eriolgten plöplichen Ubleben 4 

unteres Heben Sobneb, Gatten, Ya: N 


Die Herren Netionüre des „Eifenwerko Kaiferdtautern“ werben hiermit zur 
— Ser 
auf Samftag den 4. Juni, 11 Uhr, im Cafino, deren &. D. Bender] 
Höflichft eingeladen. el: Zurmfahrt und Bereinsange> 


1 1! 
General-Berfommiung. | ee Heil! 























ters und Schagers J yn a Rabericht MN 312 Der IE. Sorecber 
—5 ber Dani. * SEE ———— 
Peter Galle, Kaife eefantein, Yen 9 hai ne 18" Cursus 
523 aitmict Der Vorſitzende des Vorflands: R = 
Wir bitten um ftifle Theifmabme- 3. Schoen. der franzöſiſchen Sprache 


Die Beerdigung findet Freitag den Wi 
3. Yun, Nadmittags um 9 Uhr ftatt. 





für jüngere Anaben. 






Eee Menzartieft zu Neuſtadt a. d. 9.jmte men nr 















Dfingimontag und Dienflag. 


Billete au allen Feitlichfeiten & 2 fl., Pillete zum Dauptconcert in, ber Kirde a1 fl, 
zu baben in ber Buche und Dufifahisnhandlung von Bh. Rohr in Kalferälautern. 


Hauptinhalt des Programmes 


I. Pfälziſchen gndtrie⸗ Ausſtellung 
verbundenen Freftlichkeiten & Verfammlungen. 


Dauer der Ausftellung von 25. Auguft bis 
18. September: 1870. 


Am 25. Auguſt: feierliche Eröffnung; Abends Feſtball; 





Die Wirthſchaft 


des Unterzeichneten iſt von beute 
an wieder geöffuet, 129,0,1 
Kaiierslautern, 31. Mai 1870 


8. Hed. 
„HKis.’ 


Bei heisser Wittr runz 
stets „@efrorenes’* vorrü- 
thig inder Condltorei von 

E, A. Beim 


Danksagung. 
Für. die: vielen Bereife warnıer J 
) Edeilmahıme mährend der Kranfbeit J 
' und nach dem Hinfheiben umjeres jo 
irfih" Beiingegangenen, unvergehfichen 
Sobnes, Bruders und Schwagers 


J Daniel Welſch, 


Wiener Hir die gedlreicht Beteiligung J 

f vet defien Beerdigung, für bie liche: 
volle Blumenipende und für den erst 
BE ebenden Grabgelang, jagen wir Allen.J 
) insbefondere aber ben lieben Hamer | 
' raben und Sangesgenoffen des theues di 





















































nem: Berbli innigftem | *55 
Santı — — 28. pfãlziſcher Feuerwehrtag und Verſammlung 
ba re di J der Bezirksabgeordneten zur Wahl der Feſi⸗Ball 
EEE u Preisrichter; am Fünftigen 3, Sfingfifeertage bei 
— — , 40 5. Sent.: Wuſikfeſt; J an en — — 
Holzverſteigerung v6. September: Verſammlung der Müller und Mühlen Zu dm - 
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Dieiee Blast erfägeint tAAIiK, awsgenommn Gomntans, an 
melden Tege banerın der „Bfälger Demokrat,” fjowie ber 
„Blatatrtimpriger* eis Gratisbeilägen amögeneben 
werben, end tefer vierteljäprlig in Haiferslamtern mit 
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Politiſche Ueberſicht. 

* Raiferdlantern, 8. Juni 
Ein ſchredlicher Vorgang drängt ih in den Bor 
derarund ber polttiichen Nacrichten, eine neue Juden: 
tete in Rumänien. Am 27. Mai war die Stadt 
Boltoſchan der Schauplag eines ſchreckſichen unter 
den dortigen Anden angerichteten Blutbabes, einer 
furchtbaren Sclächterei, welcher kaum die Mitternacht 
ein Biel ſeden Tonnte. Am näcften Diorgen gab 
fih der Blutpurft der Hriftlichen Vevöllerung in 
neuen Gemaltthätigteiten fund. Die Juden und ihre 
Familien wurden in ber Strafe, in ıhren Häufern, 
in den 'Werfteden, wohin fie fid geflüchtet hatten, 
brutal: angegriffen und mißhandelt. Um ein Uhr 
Nachmittags trat ein aroßer Theil ber ifraelitifchen 
Bevölferung die Flucht an. Bon ollen Seiten bötte 
mon mar die Nufer Zum Tode! zum Tode! Die 
Wuth des Pöbeld mar ſchredlich! 

Mom könnte ſich faſt veriucht fühlen, einen Bolle, 
weldes auf fo tiefer Culturſtufe ſteht, wie das rw 
mänifche, jede Exiſtenzderechtigung abzuſprechen, doch 
trägt das Wolf denn die Schuld? Die Geiſuichteu, 
jene wüthenden Fanatifer und Vertheidiger eimer 
fchredlihen nad Biut darſtenden Liebesichre find 
die Urfache jener empörenden Husihreitungen. Statt 
Dutdung Shommg mud Liebe zu predinen,' haben 
fie jenem Berfluhungsigitem im Bolt: Bahn gebro 
en, das ſich beute im Batican in Mom ſo -breit 
macht! Die Dinge in Rumänien führen natargemäß 
zu erhften Betrachtungen. Soweit die Jutelligenz 
ihre frieblihe Herrihait über den Erdfreis ausge 
dehnt, fönnen wir ſorglos fein, doch dort wo Prieſtet · 
wahnmig und Abergiaube die Meuſchen beherrſcht 
und von dem Himmelebild chriſtlicher Liebe nichts 
als Gränel und Herktörung Kdıiy läßt, könnten fi 
jene fonatifhen Biutidmelgereien wohl wiederholen, 

Erfreulich für ums iſt dieſen Umnfländen gegen ⸗ 
fiber das madere Verhalten der Minorität, zu der 
ouch die Mehrzahl unferer beutihen Bilhdle gebört 
auf dem römiihen Conzit. Der Verlauf der 
Verbandlung Über die Unfehibarkeit ber Päpite hat 
die geiftige Uederlegenh⸗it der Minderheit fo jühlbar 
gemacht, daß fie felber an Muth und Zuver ſicht ſicht ⸗ 





li gewonnen hat, während man am der Mehrheit 
eine Minderung der bisher zur Schau getragenen 
Eiegeägewißiheit mohrnimmt, ſchreibt die „Alla. Aa.“ 
:on der Lerbrödelung der Dppoiition, von dem 
Veberganae mehrerer in's infalibiliftifche Lager yeigt 
fih bis jept nichts. Die KHofpartei hatte feit da 
rauf gerechnet, daß, Fobald Das Dogma felber zur 
Verhandlung fomme, eine auſehnliche Schaat bioker 





* Bonaparte der ‚Glädliche.* 
Eine bifterifge Efiyge. 





(Eituf.) 

„Matten! Matten! D, meine arme Bianca! Dra: ! 
gene, lat das Hubn lost“ fchrie ber arme Pfarrer | 
mit zitternder Stimme. . ‚4 
Tommaſa hörte feines Gebieters Angfiruf umb lief ; 
der Henne’ zu Halfe: da der arıne Burſche micht bie | 
Geliebte yu reiten vermochte, that er. wenigftent das 





KRaiferslautern, Freitag 3. Juni 1870. 








Ganern der Unfehlbarfeitslehre ſich trennen merbe. 
Der Iepteru, bieh es, fei nur ein ganz Meines Häuf- 
lein, und aud. fie würden noch, vor ihrer eigenen 
ODhnmacht erſchrecdend, zulegt übertreten. Bis zur 
Stunde ift biefe Hoffnung nicht in Erfüllung gegan ⸗ 
gen und hoffentlich wird die Minorität, je mehe fie 
die Abſichten der Jelwitenpartei durchſchaut, deſto 
ftandbafter feim. Was ihnen bevorfieht, wiſſen fie 
ſeht wohl. Sobald fie dem  Unfehlbarkeitsponma 
zugeftimmt haben, bürfen und follen fie nichts Un- 
dereö mehr zu. fein umb gu bedeuten begehren ala 
willenloje und meinungslofe Berfünniger und Roll: 
fireder papſtlicher Befehle und Blaubensdecrete. Dah 
den Bilchöfen wirklich angeſonnen werde, in ihrer 
Eigenichaft als Lehrlörper abzunaufen und ihre Mu 
torität felber zu zerfiören, das hat Mürziich Stetteler 
in. der Gongregation freimäthig ausgeſprochen, mie 
denn biefer. Maun überhaupt in der römischen Schule 
viel profitirt hat, nut ig ganz anderm Sinn als die 
Lehrmeifter e8 meinten. Die römiſche Drilmeihode 
ſchiagt überhaupt bei Deutihen, Ungarn, Ame 
rilanern nit fonberlid au. 

Geiſtige Bergewalticung im Süden, Einfhnürung 
bed Vollsgeiſites und Auflörem jeves Mannes Ehas 
ratters im Norden! Unter den Gegnern der Todes» 
ftrafe bei der Abſtimmung in der zweiten Lefung 
des Geſehes über die Toossfirafe imnorbdeutihen 
Reit Hage befand ſich auch der befannte fFächfifche 
Reihstagsabgrorbnetse Dr. H. Blum. Im ber 
Sd luhja dſtimmung jtmmte er jedoch für Beibehaltung 
ber: Todeeſtrafe. Als der Mbgeorpnete Dr. Blum 
Sachſen) _mit. „Ja“ „asitmwariete, ‚erlünte „ad ben 

eihen der jäditihen Adgeotdneten der Nuf: „„Bfui! 


piui! (Meichätagsprosefolle.) Db wahl der Sohn 


an den Vater gebaut haben mag, ber für Abichaf- 
fung. der Zodesftraie gewirkt: at, an den Dann, 
deſſen Herz in der Brigittenau zu Wien burd bie 
Rugeln feiter Henker zerriffen. wurde — BDieler 
Hand Blum gehört zur nattonalliberaien Verpreu—⸗ 
bungspartei Endiens, waß jeden Gommentar übers 
Rüfiig made, 

„Sagt, wol’ Jhr aber wol't Ihr nicht 

Die. deutſche Bumdesiobesitrafe, 

für Yodwerratb das Hoygeriht 

Bie für den Mord 9 Auf, Rimme, Eflare I" 
Unb dat mun ber Fermania 
Aus dem Schafſet die Einheit male 
Und üpeig übe, Aünmte „Jarl 
für Tovesftrafe Blum der Sochſe. 
Dot „Nein!“ rief eine Erimme tauh, — 
Und wenn ich recht verkanden babe, 


Gewalt war freilich nicht ausgeibt worden. Die 
Florentiniige Selena batte ſich vermöge ihres raldhen 
Walienishen Bintes plöglid in wirllichen Liebesbanden 
fangen lafjen und war aus freiem Wilen mit igrem 
Paris duichgebrannt, der übrigens «im guter Soldat 
war und defjen Bruft bereits ein wohl verdientes Ehrens 
treug fhmüdte. 

„Es fol fie heitathen, ich ſtehe dafür ein,” fagte 
der General, 
Der Pfarrer blidte ſchuchtern um fih und hätte 


Pmopportuniftien fih ergeben und von den prinzipiellen 


Möglie, das weiße Huhn zu erlöien. Bonaparte aber ; gern für feine Lieblingähenne Schuß erflcht, aber die 
verlich fein Zimmer und ging wieder hinunter zu bem | Streugt des Difizierß,, ber davon gefprochen hatte, ben 
General. Ee war tobiblak und bebte an-allen Giiedera. Mitführer Matieas eridiehen zu lafen, hielt ihn da 


„Was if geicehen, Monfignore ?" fragte der Ger 
neral.‘ „Was kann ECuch jo außer Faſſung gebradt 
haben * + r 

„Gnädiger Herr,” erwieberte traurig der Pfarter, 
mein Bathenfind-, meine liebe Matira, iſt von einem 
Gurer Leute entführt worden.“ 

Die ! ein junges Madchen aus dem Haufe beflen 
geraubt, der des Raifers Grokonkal ih! Gr ſoll ger | 
Mraft, er fol noch in dieſer Etunte erfhofien werden! 1 
Hola, Brigadiert welcher von Eueren Leuten hat: ſich 
des Verbrechens fhuldig gemadtt” 

„gapt fein Blut 'vergoflen werben, ich be ſchwört 
Euch,” bat ber Gure, „Ihont bes Berwegenen Leben; 
aber ivenn er ein guter Mann ift, fo ſoll ır Matten 


Heiraten.” 








von ab. Seine Liebe zu feinem Huhn folte nidt eines 
Menden Leben auf's Spiel ſeden. Blöglid lam Tom: 
wafa herbeigelaufen; er hielt die ſchaeeg· ſie detie Bianca 
in den Armen, Das arme Ähier war balb todt ver 
Ungft, «6. hatte die Augen geichlofjen und die Beine 
und Flügel hingen ihm ſchlaff herab, Der Gure nahın 
Bianca am feine Bruft, öffnete ihr den Schuabel und 
Hörte ihr etwas Wein em, worauf fie allmätig zu ſich 
tom (mie wine vornthme Dame, welde aus einer Ohm 
macht erwadt), und mit den Älügeln zu fdlagen an« 
fing. Tommala benufte den Uugenblid, um zu Jagen, 
was er auf bem Setzen hatte: 

„hewürdiger Here“, jo lieh er ſich vernehmen, 
wich habe Mattea verloren; die Soldaten haben mir 
verſprochen, daß ich einmal Gapitän, Oberfl, Marfchall 


Mang fie von der Brigittenau 
Aus einem eingejunf'nen Grabe. 

‚Wie mertwürdig fih dem neuen preußifchen 
Blutgeiege aegenüber Rußland ansnimmt, - Die Mör- 
der bes  öfterreichifchen Militärbevollmächtinten in 
Weteröburg des Bringen Aremäbern werben ver 
urtheilt; sum Weile? nein, zu lebenslanglichem Sir 
bitten; Was glüdlicherweile eventuell einen recht 
triftigen Grund abgeben mürbe, bem etwaigen Ein- 
teilt Rublands im den -norddentichen Bund zu er 
ſchweren, meint bie „Yubmit“, 

Raum it die preihtihe Megierung mit ber Tor 
desftrafe zum Nehme deusiher Einheit fertig gewot⸗ 
den, fo mil fie das Bolf’auh ſchon mit einer neuen 
einheitlichen Refotin beglüden, 

Die Norbbundsregierungen, beſſet Preuhen moht, 
foßlen, mie Zeidlet ſchreibt, die Abfiht haben, muns 
mehr bie bundesmähige Regelung des Nereintmefens 
in die Hand zu nehmen. Der Leit nah ſtimmt 
das ganz gut, meint bie „Bufunft” von ber Grün: 
dung des beutichen Bundes, 1815, bis zu ben Karla 
bader Beſchtüſſen bedurfte es ja auch mur der vier 
Jahre, und das Material, dos batmals bie Studenten 
lieferten — heutzutage thun fie freilich nicht mehr 
detgleichen — das werben für einigermaßen gut ge: 
fäliffene Brilen heute die internationalen Ar 
beiter bieten. Zu überflüffiger Merjiherung über 
die bei. dem Werte obmal’enden Wbfidhten fügt Pie 
„geibl. Eotreip.” ihrer Nachricht noch hinzu: „Hof 
hentlih wird Kerr Schulge-Deligih nun nicht mehr 
darüb:r in Zweiſel fein. daß wir von Haufe aus 
aut unterrichtet waren, als wir bie Behauptung aus- 
fpracen, dab ver von ihm eingedrachte Seſedent wurf 
feine Ausſicht auf Annahme habe.” 

Außer einer erfreulihen Bunahme von Säbel- 
affairen und erbaulihen Mredigerfünden gegen die 
Sitlichkeit meldet die „Röln. tg.” mut einen neuen 
norddeu ſchen ortihritt: 

ds fol endlich das Problem, gezogene Mörfer 
und zwar Hinterlaber hetzuſtellen, der Löfung ziem ⸗ 
lid) nahe gerüdt fein. Die biefen Früchten der In ⸗ 
teligenz zmfellende Aufgabe befinitt. bas genannte 
Blatt dahin: „ſowohl im fFeftungs- als Küftenkrieg 
mwiverflandsfähige Eindedungen,, alt Gewölbededen 
von Kafematten und Verdede von Banzerichiffen zu 
zerſtören.“ Mobei die Wirkung auf ben Militär 
etat, der natürlich für Mörfer, Gemölbebeden und 
Banzerplatten zugleich bißen muß, vorſichtig ver: 
ichwiegen fit. 

Die friedliche Stile, welche ſeit bem Wusiritt ber 
beiden Ratrioten anf unferer Abgeotdueten · Kammet 








von Franlreich und Bott weiß was fonft noch werben 
tann, Ich — ih — id habe anch als Dragoner ans 
werben laſſen.“ 

Bonaparte blidte den General mit einem kraurig 
vorwurfsnollen Blide an, firi dem weißen Huhn bie 
Federn glatt und fagte: 

„General, ich bante meinem Weffen, dem Saifer, 
für feine guten Gefinmungen gegen mid, aber ich ziehe 
vor, ber Seelforger des Heinen unbelannten Dorfes zu 
beißen, in dem ich fo fange glücktich mar. Ich zögerte 
einen Hugendlid und hr feht, Bott hat md gefiraft 
+... Sagt Lätisia, ich hoffe, mein — ich giande — 
dak fie noch fo gut umd fromm fei, wie fie als Meines 
Mädchen war... . Umarmt meinen Neffen, ben klei⸗ 
men Nopoleon, an meiner ſlatt; möge Gott fie alle auf 
ihren Thronen erhalten. Es find gute Rinder, weil fie 
ſich ihres alten Ontels erinnern, aber ich twünide me 
der einen Bıhofsfig, noch einem Garbinalähut . .. . 
Bicht von binnen, General, und wenn hr dem Di 
tel Eures Railere gefällig fein wollt,’ jo Tchet nicht 
wieder in diejcm flillen Orte ein” 

Wenn eim Offizier einen Befehl vom Kaifer erhielt, 
fo war er geiwungen, ben Beichl zu wolljiehen Wenn 
Mapolon fagte: „Ihr müht diefe Stadt einnehmen”, 
fo blieb feine Wahl, ale fie einpunchmen; biefe pro» 
pdetiſche Unbeugfamteit war fine der größten Urſachen 
feiner vielen Blüdserfolge, - Diesmal hatte er u dem 
General geſagt: „hr werdet meinen {, den 


lagerte, it vorgefiern, wie unter Landtagsbesicht aus: 
führtich beichreibt, durch ein heftiges Beiitter, welches 
fd in der b:rage Über Dem 
Haupte unferes %Sclär entlud, unter 
broden worden. t m bie Wlige, welche ger 
gen den Miniſt Ideudert wurden, nur kalte 
Schläge, die um fo unihäbticher fein mußten, ba 
ein Theil der Vatrioien durch feinen Widerwillen 
gegen nuplofes „@ezänf” - zum Biitzableiner diente. 
Bir kommen auf deu Begenftand mod, ausführlich 
zurüd und wenden und fchließlih nod dem Wahl- 

efege zu, Über welches nun endlich ein Neferat er: 
Pienen it Dan pflegt zu fogen, was lange währt, 
wird gut; im vorliegenden Falle iſt leider das Um: 
getehrie eingetreten, das Weferat ifi herzlich ſchlecht 
audzefolen. Was der Referent von einem ollgemei: 
nen direcien Wahlrechte für Anſchauungen befikt, 
laſſen deutlich bie Hauptpuntie feines Berichtes er 
tennen. So hält er an der Entrichtung einer birec- 
ten Steuer und an ber Wahlberechtigung nad dem 
vollendeten 25. Lebensjahre feit, aud verlangt er bie 
Bezirfseintheunng für bie Wahl von je 3 Abgeord- 
neten. Das find Momente, genen welde wir uns 
entſchieden verwahren müſſen. Rorausfictlih wird 
einer freifinnigen Neform des Geſedes die Majorität 
in ber Kammer nidt fehlen. 


Aufruf. 


Unterzeiänete find zu einem Gomite zuſammen ⸗ 
getreten, meldes für bie Unterftügung politiſch ver- 
bafteter Befinnungsgenojien in Deuiſchland einen Fonds 
au gründen beabfichtigt. 

Ber überhaupt bie Tages zeſchichte begleitet, ber 
kennt die zahlreichen und mannigfachen Werfolgungen 
und Mibhandiungen, denen die Führer und Mitglier 
der unferer Partei ausgelegt find. Solche Falle er 
bliden wir namen.lich fortwährend in ben beiben 
Sroßſtaaten, melde von jeher ſich ald Wegner alır 
deutihen reiheitd: und GEinbeitäbeftrebungen erwie 
fen baben: Preußen und Defterreich. 

Beilpielsmeile erwähnen wir die vielen, feit Mo⸗ 
naten ohue gerichlliches Urtheil, unter harten Entbeh: 
rungen, zum Theil mit Lebensgefahr, neben ben ge 
meinken Berbrehern in Gefängniſſen ber [hlimmflen 
Art ſchmachtenden Mitgliedet unierer Partei in Deiter- 
reich, darunter Arbeiter, weiche für nichts bühen, als 
dak fie die Korberungen politiſcher Gleichberechtiqung 
in ebenio rubiger al männlicher Weife geltend mad: 
ten. Giner berfelben ift zu Prag, wo er franf ins 
Gefängniß geworfen wurde, bereits feinen Leiden 
erlegen. 

Wir glauben daher, dab die Gründung eines 
Foubs für politiſche verbaftele Parteigenoffen und 
ihre Familien dringend geboten ſei. Was bis jept 
für biefen Zwed geſchehen, hat ſich ala ungenügend 

erau t, 

’ Mir Deutfen in Züri haben bisher nad) Kräſ ⸗ 
ten mügewirk, um bie Noth unſerer gemaßregelten 
und gemißhandelten Brüder und ihrer Angehörigen 
au lindern. ber dem wirllichen Bedürfniß ber 
Unterftügung find auch mir. bei meitem nicht ges 
wachlen. 

Somit richten wir an Jeden, dem diefer Aufruf 
befannt wirb, die angelegentliche Bitte, uns fo gut 
mie möglih in unferem Unternehmen beiguflehen. 
Jeder von und nimmt banldarit Geldfendungen an. 
Bir Hoffen, feine Fehlbitie zu hun, Ein Bolt, 





welches feine Borkämpfer une Märtyrer im Stid) 
läßt, verdient Bie Freibeit nicht. $ 
> Zürich, im Mai 1870. » 
Beuſt, Hottingen bei Zürich, 
ginn vb, na „ 
abdenborf, Hottingen 
Naumwert, Resboch 


Bolrtifhe Nachrichten. 
Münden, 27. Mai, (Schluß bes Berichts 
über bie heutige Sipung ber Hammer der Abgeord ⸗ 
ten.) Der Bunt üyriıend, welder von Dr. Ebel 
anyereat worden, bürfe nicht zurädgeftellt merben, 
denn fo fange die bisherige Anſicht des Minifteriums 
in Betreff der Einberufung ber Refernifien befiche, 
ſchwebe das Damoklesſchwert der Eingeldifciplinirung 
über jedem Neferpiiten. Schliehlih ſielli Redner ben 
Mobiitcationsantrag, den Antrag Greil's wie folgt 
am fallen: Die Kammer wolle beſchließen, e3 fel der 
Begenftand, vorbehalifih ber befondern Belhluß: 
faffung Über den Antrag bes Dr. Edel und bed 
Frhm. v. Stauffenberg au ben Ausſchuß zurüchkzu ⸗ 
verweilen.“ Nejerent v. Hafenbrädl erflärt ſich mit 
diefem jo. mobificirten Antrag einverftanden, und 
weiſt ben VBormurf Fridgingers in Bezug auf Nieder: 
bayern entiieden zurüd. Zwiſchen der Ehre bie 
Waffen zu tragen im Rampfe für's Vaterland und 
dem Bafernenbienit fei ein großer Unterichied,” Das 
Jahr 1866 habe es lant werden lafien, mit melden 
Ingrimm gerabe bie Niederbayern ous dem Ariege 
zurfdtehrten, weil fie die Waffen nicht gebrauchen 
dürften. (Bravo! redts.) Der Antrag murbe mil 
der von Böll eingebrachten Mobification angenommen, 
worauf fofort zur Berathung über den Antrag bie 
Abga. Dr. Edel und von Stauffenberg auf autben 
tiſche Ynterpretation der Art. 24 und 25 bes Wehr: 
verfafjungsgeleges übergegangen wurde. Der Aus 
ſchuß fchlägt vor: es fei biefem Antrag eine Folge 
nicht zu geben. Dr. Evel: Der Antrag habe innere 
Veredtigung. Die Proris bes Rriensminifterinins 
und die Grflärung des Rriegsminifterd im Ausſchuſſe 
lehen erfennen, dak man bem Art. 24 eine Aus 
legung gebe, weldje mit dem Gifte des Geſehes und 
mit defien Wortlaut nicht übereinflimme. Die Auf 
faſſung des Kriegeminifteriums ſei gegen den Mort- 
laut und gegen den Zwed des Geſehes; armen biele 
Auffafiung ſpreche bie Praris in Norbdeutfhland und 
das Intereſſe bed Geſehes. Man fönne biefem gar 
keinen größern Nachtheũ zufünen, als wenn man es 
fo -interpretire wie das Winifterium bisher getban. 
Das Geſetz werde anf ſolche Weiſe nur verhaßter 
und unpopalärer. Hüte man fib, die Einberufung 
zer Woffenpfliht zum Strafmittei herabzumürdigen. 
(Bravo!) Die Didciplin gegen Militärperlonen fei 
dediglich im DVerorbnungsmeg regulirt. Die Dieci- 
plinarftraforbnung vom Aahre 1808 fünne jeden 
Augenblid verfdärft werden; und felbit der Wieder 
einführung ber Lörperlicen Züchtigung ſtehe nichts 
im Bege. Dann tadelt der Redner, dab fi ber 
Soldat erſt nad erftandener Etrafe ſich beichmweren 
lonne, und tab die vorgeſchriebene Vernehmung des 
Beichuldigten vor der Strafe blos auf dem Papier 
ſtehe. Die Grundzige der Dieciplin folten auf dem 
Wege des Geſehes geregelt werben. Kriegsminifter 
v. Prandh: Der Art. 24 fhließe bie Einberulung 
eines einzelnen Reſerviſten nicht aus, und bürfe fie 
bei ben jepigen Miltäroerpältniffen nicht ausichlichen. 
Gebe man ihm (Redner) drei Juhre Präfenggeit, dann 











Guren, von feiner Pfarrei weg und nad Paris oder 
nach Rom bringen; er muß in meiner Nähe oder ın 
ber des Papfes fein, gleichviel wo; er fol mählen, 
was er will, aber anders fol es mit fein; er muß 
wenigfiend Bildof werben,” 

Der General bat, flehte, bot Alles auf, ben Geif- 
tichen zu einer Menderung feines Entfcluffes zu bewe · 
gen. Der ehrgeizige Rriegämann konnie nicht begreifen, 
wie cd möglid mar, bas Großlreuz der Erenlegion, 
einen Bifhofsfg. einen Gardinalsput, Einflug und 
reiche Einlommen auszufhlagen. Bonaparte jedoch blieb 
unerſchutterlich; ex widerſtand der dringenften Ueberre: 
dungen und ald«# ber General mit Droßungen verſuchte, 
antwortete er mit dem Gtolje eines Gorfen und mit 
der Autorität eines Greiſes ber auf bie Lühnen Pläne 
und Ubfichten eines unerfahrenen jungen Anberwand- 
tem mit überlegenem Geifte binunterfieht:; 

„General, ich Habe Euch meine Antwort gegeben 
und ich weiche fen Haarbreit davon ab,“ 

Der Beweral muite abjichen, ohne jeine Wilfion 
ausgeführt zu haben, und ber lärmende Trupp verlich 
das. jeiebliche Dorf. 

Als Napoleon von der Niederlage feines Abgeland- 
tem unb- bem gänglichen Mangel an Ehrgeiz in einem 
Bonaparte hörte, zudte er mit verädtlihem Mitleid 
die Byeln, Matten wurde die Frau des lahnen Dras 
goners, welder: eb im Baufe ber Zeit bis zum Range 
eind Dberfim bendie; -Tommaja war. in wenigen 
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Jahren Capitän in ber laiſerlichen Gatde. Das weitere 
Schidfal der weihen Henne verſchwindet in ber Ger 
ſchichte; von dem guten Gure Bonaparte jebod weiß 
man, daß er, don feiner ganzen Umgebung geliebt und 
verehrt, noch vor dem Ünde des erſten Kaiſerreiches 
das Zeitliche fegnete, Wohl konnte man ihm „dın @lüd- 
lichen· nennen, ja jogar ben @lüdligiten feiner Familie! 


Der fiebenfadhe Mord in Denham. 


Goriſedung.) 

Bier Stunden ſpäter begegnete eine Wittwe aus 
dem nämlichen Dorfe, welche ſih Irüßyeitig auf den Weg 
gemacht hatte, um einen, Mbends vorher verlorenen 
Schlüffel zu lachen, einem Jadividaum. deſſen Bef preis 
bung genau zu der bes Poligiſten paßte, nur daß ber 
Fremde biedmal anftändige Kleider anhatte und einen 
Mantelfad in der Hand trug, Er ſptach fie an, er 
gählte die nämlihe Geidicte von dem Wanne, der 
feiner Frau im Streite gedroht habe, er wolle fie ins 
Waſſer werfen, und erwiberte auf die Frage der Ma: 
trone, ob er nicht aus Marjhald Haus gelommen jet, 
bejahend mit dem Bulake, bak er am Abend borikim 
jurüdzulehren gedente, nachdem die Familie vom ihrem 
Befud in London zurüd ſei. Der Fremde war auf 
dem Wege nad Urbridge,. ale die Frau ihn verlieh. 
Vriprängli Hatte fie ihm für Marſhal felber gehalten, 
hauptiädlich feiner Reibung wegen. Was mun ben 
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olle er ein nachgiebiges jet 4 Betreff ber Ein ⸗ 
Berufung ber Pr X Die Disciplinar · 
Rraiordnumg feizufiellen hält Redner für ein Kron ⸗ 
rechtz das Beſchwerderecht nad erſtandener Strafe 
beſtehe in allen Armeen. Gegen ben Vorwurf, daß 
die Beftimmung ben Beichwldigten-Bpr ber Beflrafung 
zu bösen, nicht gehandhabt merbe, müſſe er ſich ver 
wahren. Gerade in dem alle, welcher in Würgburg 
vorgefommten, fei ber, welder von feiner Strafgewalt 
Gedtauch machte, ohne den Beihulbigten vorher ge 
höst zu haben, auf's empfindliche beſtraft morben. 
Was biefen Fall ſpeciell betrifft, fo Feb das Anſeben 
des Dienſtes geradezu verköhnt worden, und das fei 
wit zu bulden. Nachdem Dr. Edel noch bemerft 
hatte, daß den Thatſachen. wie ‚won mititärifher 
Seite veröffentligt wurden, die Angaben eines hal 
ben Tutend Ehrenmänner aus dem Giviljiand ent 
gegenfteten, daß er aber auf dieſen Fall nicht näher 
eingehen wolle, wurde ber Antrag Dr. Edel’s- ein 
Rimmig augenommen. 

Münden, 1 Juni. Daß unfer Ariegsminiker, 
Generalmajor Fehr.v. Branch, wiederhoit die Abſicht 
aus aeſprochen bat, daf er zurüdtreien wolle, weil 
kaum eine Aus ſicht brfiebt, bak er das Miltärbubget 
fo durch die Rammer zu bringen im Stande fein 
wirb, wie er es für nothmenbig erachtet, das ſteht 
außer Zweifel; wenn jebod einige Blätter mittheilen, 
Fehr. v. Vrandh babe bereit® feine Demilfion ein 
gereicht, und es fei der Dberſt — foll beißen: ber 
Ger.eralmajor von Drff, da es einen Dberfi dieſes 
Namens in ber Armee nicht gibt — bereits ala fein 
Nachfolger beitimmt, fo ift diefe Rachticht unbegrün ⸗ 
det, jebenfalls verfräht. In dieſem Augenblid her 
ſteht für dem Müdtrirt des Herru Rriegsminifters 
jedenfalls noch keine conſtitutionelle Rothwendigleit. 

(Ft. Sg 

*Muüunchen, 1. Jani. Im ber deutigen Sif 
ung der 2. Aammer besmimotele Handeldminifter von 
Sälör die Ynterpellation Vonſchabs Über ben Bau 
des Gentralbapnioies ber Jnnolftädter Batn bahin, 
daß eine Entibeidung über die Anlage des Bahr 
hofs noch nicht getroffen Sei, da bie möthiaen tech 
niſchen und milnaciſchen Unterſuchungen noch nicht 
beendet ſeien. Eine Benachtheligung Ingolſtadis 
tei nicht zu befürchten. — Hietaui wurde über bie 
Betitionen und Anträge bejäzlich des Baues folgen: 
der neuen Bahnlinien verhandelt: 1. Beiffenberg— 
Bieienhofen, 2. Weildpeim—- Bartenfirhen—Brenze, 
3. Bielenhoien— Füjlen— Grenze, 4. (Antragfieller 
Böll) Kempten— Neffeiwang— Pfronten —Brenze. 
Der Referent Bihmwender gibt der Wreiffenderger 
Linie ben Vorzug; wird biefe verworfen, fo will er 
die Linie Kempten befürworten. Pfarter Jill (Schon ⸗ 
gau) defutwotiet ausfuhrlich die über mgau ge: 
bende Reiffenberger Linie, deren lokale und interna: 
Honale Bedeutung hervorhebenb und namentlih auf 
das durch fie zu erwartente Steigen des Erports von 
obe.bayerifhen Kohlen nah ber Schweln binden 
tend, Wenn man nicht einen zweiten Anſchluß nach 
Ansbrud gewinne, fo werde der Weitverfehr ſich von 
Brenner abs und ber projeltirten Borarlbergerbahn 
zumenden. Kandeldminitter v. Schlör ertennt bie 
totale Bedeutung der Bahn an, beſtteitel dagegen bie 
all: ine Bedeutung derielben. Für bie Insbruck 
—Borarlberp— Bahn babe fi trotz der öfterreic 
ifherfeits zugelagten Staatsgarantie und Suhvention 
noch fein Unternehmer geiunden. Untethandlungen 
wit Defterreih über einen Aufhluß hätten bayerijcher: 





Aagetlagten John Jones oder Jealins beieifft, fo waren 
es gerade fine ordentlichen Kleider, weiche bei einem 
feiner Schlaflameraden in einem ordinären Bogirhaule 
bon Ugdridge dem erſten Verdacht gegen ihn ertegten 
Jones war am Sonnabend ausgegangen, fehrte am 
Sonntag früh mit dem neuen Ange, den er bon 
feinem Bruder befommen haben wollte, zurüd und legte 
ſich ermüdet zu Bet Much eine Uhr und Kette halte 
er, welche er am Montag in Berfah gab, nachdem er 
den Sonntag mit zwei Dirmen zugebract hatte. Ala 
fein Schlaflamerad, Goombeö mit Namen, ihm vom ber 
Mordthat ergählte, wurde er verwirrt und entfeinte fd. 
Goombes machte Anzeige bei der Potigei. Ms ones 
darauf werbaftet wurde, zog er eine bis zur Mundung 
mit Bulver und Städen Eiſendraht vollgepftopfie 
Pille aus der Taſche, an deren Gedrauch es recht⸗ 
zeitig verhindert wurde. Der Dlorbipaten beichuldigt, 
fagte ee: „Ih Habe Niemanden ermordet, weiß aber, 
tverd gethan hat.“ Die Kleider, welche der Ange 
Hapte bei ber Berbaftung trug, wurden ald die Mark 
hals erlannt, und das Hemd pahte zu mehreren, anı 
deren im Hauſe des Grmorbeten; auch bie won ‚ihm 
verpfändete Uhrkette iR ganz befimmt als: Marihals 
Eigentyum erfannt worden, während die Zeugen, be 
güglig der Uht felber, micht ganz. gewiß find. 


(Stab folgt) 
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feits nicht Mattgefunden. K. Bırtb ipriht fih im 
Sinne Zills aus; 69 handle fih bier um ‚eine Ber 
beſſerung der Beziehungen zu Defterreih und zum 
Eüben Überhaupt, bamit die Gefahr, die bie Gott. 
barbbahn für Bayern bringe, beieitigt werde. — 
Voll iſt gegen jede Fernerbahn, eventuell für bie 
inte über Kempten. Die Rorarlbergbabn würde 
Bayern nicht ſchaden. örg vertheidigt die Linie 
Briffendofen— Füffen. - Deiterreih wollte ſchon 1858 
über ben ferner am dad dayeriſche Syſtem anfdlieben; 
diefe Mbficht ſcheuette aber an dem Miberflande 
Bıyernd. Dann erit fei Deflerreih auf die Bor 
arldergbahn eingegangen, melde allerdings von Nach⸗ 
theil file Bayern fein würde. Nedner hebt befonders 
die politische Bedeutung möylichit vieler Adlichen An: 
ichlüffe für Bayern hervor. Seine Partei wolle den 
Hollverein wicht iprengen, aber aud nicht um bem 
reis ber politiichen, internationalen Selbiftändigteit 
erhalten. Wie aus den Heuferungen Blanfenburgs 
und Bismards in der ihm unvergehlichen Debatte 
vom 24. Februar hervornebe, werde ‚man ed 1877 
verfuchen, die Ernenung des Zolvereins als ein Mit- 
tel zur Einverletbung Shdbrutichlands in den Rord⸗ 
bumd zu gebrauden. Wenn der fall eintrete, den 
er nicht wanſche, aber fürdte, fo würde man es ber 
reuen, nicht die Bahn gebaut zu haben In dem 
felben S'nn ſpricht Sepp, Rühlmann meint, es 
wäre bas Belle, venn der Staat feine Bahnen ver 
taufen würde. Gr ift genen alle beantcagten Linien, 
da die bereits zur Thatfadhe gewordene Boltharbbahn 
ohnehin entziehen werde. Dah Jörg bie Biefjenhofer, 
bahn mit politiſchen Gründen motivire, bemeife den 
Mangel an wirthihafilihen Gründen, ‚ 

Förg verwahrt fi dagegen, daß er bie Bahn 
mit politiihen @ründen empfehle. Huttler be 
Dauert, daß der Minifter nicht mit Defterreich unter 
Handelt habe; die Sprengung bed Zollvereins wärbe 
das größte nationale Uuglüd fein, und man werde 
jeden Preis für die Erbaltung bes Vereins zahlen, 
nur nicht ben der Unabhängigkeit und Würde des 
Baterlanded. Dab der Minifter fo wenig tröftliche 
Berfierungen nebe, führe die Rammer wieder auf 
den Gtandpunft der Arreb: Debatte zurüd: einem 
folden Handelöminifter fönne das bayerifhe Volt 
fein Vertrauen nicht ſchenlen — v. Schöt begrüns 
det feine Meinung über bie mangelnde internationale 
Vebentung und Hentabilität der gewünſchten Linien. 
Was in einem andern Parlament geſprochen worden, 
feine nidt von ber Michtigfeit zu fein, daß man 
daran Hoffnungen und Befürchtungen von politifcher 
Bedeutung fünıpfen mie. Er fei fonit Gegner aler 
Gonjectural-Politit, ſei aber heute psovoeirt. Wie 
ſich die Erneuerung des Sollvereind geftalten werde, 
fönne er nicht vorausfagen, aber man folle nicht wie 
Dörg, den Teufel an die Wand malen. Die Be 
dingungen des Nordens würden ſich nad ber Lage 
Bayerns richten, Wenn es einig fei mmd bereit 
feine Selbftftändigfeit mit jedem Blutstropfen zu ver 
theidigen, fo werde es ſichet vaftehen Wie Blanfen- 
burg und Bismard jeg! baräber politifiren, das be. 
unrubige ibn nicht, Bezüglich des Miftrauendvotums 
Hutilers wiünide er nur, daß es in bie richtige Form 
gekleidet merde, Bayern habe nad Deiterreih Hin 
fieben, nad bem Norden nur 4 Unſchtüſſe; Huttler 
fol ihm beftimmt vormwerfen, mas er vernadläffigt 
habe. Gegen bie von Kühlmann empfohlene Ber: 
Außerung der Staatsbabnen erklärt fi der Miniſter 
anfs Entichiedenfte. - Der Beſid des ungeheuern 
Bahncompieres gebe dem Staat eine gewiſſe Bafis, 
bie durch Borhandenfein großer Bahngeielichaften 
geſchwächt würde, erwürbe den Verkauf auf's Ener: 
giiäfte befämpfen. Die Staatsregierung habe wohl 
ihre Rachthelle, anderfeits aber fchr große Vortheile, 
— M. Barth beantragt, mit Rüdfiht auf ben 
Meinungsaustauſch zwiſchen Huttler und dem Mir 
nifter, die Debatte (die jet geſchloſſen wäre) wieder 
aufzunehmen, bamit conftatirt werde, ob bas Mi: 
trauensvotum Huttlers von ber Partei deſſelben ge⸗ 
theilt werde, Diefer Antrag wird mit 70 genen 58 
Stimmen abgelehnt. Nahbem nun noch Förg con: 
ftatirt, bafı nicht er, ſondern ber norddeutſche R-ichs: 
tag und Graf Bismard „beu Teufel an bie Wand 
gemalt“, und nachdem Mölf und ber Meferent ihre 
Anträge nochmals vertheibigt, wird über die Bahn 
profefte einzeln abgeflimmt und werben bie Anträge 
a und © angenommen, b und d dagegen mit großer 
Mehrheit abgelehnt. 

Bern, 1. Juni. ı Der eidgenöſſiſche Oberfi Heiß 
iſt ala Commiſſar ber Eidgenoffenihaft zur Inter⸗ 
nirung reſp. Verhaftung der italieniſchen Flüchlinge 
nad‘ Beliuzona gegangen. Die Regierung von Braun 
dunden. wohin andere Banden geflüchtet find, ifl zur 
Ueberwachnng. derielben aufgefordert Rachdem die 
von der Schweiz zu Übernehmenden Verbindlichleiten 
für dos Unternehmen ver Gotthardbahn geſichert And, 
bat ber Bunfbescarh beſchloſſen, der Bundesverfamm: | 
dung eine Borlage »betreifs : eines. Intencontonalen 
Vertrages pl maden. a 





Madrid, ı. Juni. 
veröffentlicht ein Maniſen an das Land, morin ber» 
felbe verlangt, dag Eipartero zum Könige gemäblt 
werbe, und die Auftedthal:ung ter gegenwärtigen 
Negentichait Tebbaft befämpit. 

Waſhington 2. Jun, Die Stantsihulb he 
trug gelern am 1. Juni 2645 Mil. Doll, hat ſich 
mithin feit 1. Mai um 14%, Wil, verringert. Der 
Baarbeſtand ded Staatsſchahes betrug 106”, Mil., 
das Papiergeld_14'/, Mil. 


— — 
A Bermifchte und lokale Nachrichten. 

° (Die biefige GommunaliShulangele 
genheit.) Seitens des hiefigen Atbeitervereins mar 
am den Husihuß der Wollspartei und des Demolra: 
tiſchen Arbeiterbildungdvereimd eine Einlasung ergangen, 
ſich an einer vom NArbeiterbereine projectirten Demon ⸗ 
ration für die Genehmigung unferer Communal- Schule 
zu betheiligen. Beide Ausſchuſſe haben ihre Theil 
mahıne an der Demonfiration abgelehnt, da tie Ent 
ſcheidung der Frage der Regierung eigentlich erft feit 
drei Wochen dorliege. Die Regierung felbjt habe der 
Sache grobe Aulmerfjamleit getvittnet und es auch 
nit am einer Erinnerung fehlen laffın, als ber alte 
Stadtrath die Eommunal:Schulangelegenheit viele Mo ⸗ 
mente hindurch ad aota gelegt und in ber Sade nichts 
geihan hatte. Somit könne man nicht über Berihleps 
pung dur bie Regierung Magen. Soweit bie Aus - 
ſchafft augenblidtih wnterridtet waren, fei aud die Wer 
nebmigung ziemlich jweifelos. Es maſſe deshald zum 
mindehten eine längere Friſt abgewattet werben, ehe 
Schritte in biefer Angelegenheit gelchehen könnten. 

b. (Raufmännifher Berein) Ja der Ichten 
Wodenverfammiung wurde befhloffen, daß während ber 
Sommermonate abwehfelnd an einem Donnerftag ein 
Vortrag gehalten, am anbern eine Discuffion Mattfin- 
den fole. Geftern war mun der erfte Discuffiondabend 
der batin feine Leſung fand, daß der I. Borfland Herr 
Prof, Yaumblatt, aus dem „Welthanbel* einen „Brief 
aus Landau” verlas, der bas gegenwärtige fociale Ges 
den heipricht und hauptfählih gegen bie Shuß- 
zöllner und für die Freihändler das Won 
redet. Der Gegenftand wurde dann zur Discuffion 
gebragt, die eine lebhafte Betheiligung bervorif, am 
der fi} befonder# ber I. Vorſtand und Herr Ho hhey 
betheiligten. 

A Aus der nörbliden Pfalz, 2. Yuni. 
Geftatten Sie mir, Zonen über das Ichte Brandun: 
glüd in Odernheim, worüber Sie berichtet haben, noch 
einige näheren Mittheilungen zu machen Radts 2 
Uber ertönte plöplih der Ruf babier: feuer, euer! 
Doernheim flcht in Flammen! und in twenigen Minuten 
zogen die hiefigen, etwa 150 Perfonen, fat wie ein 
Mann aus, um der bebrängten Rahbargem:inde beir 
juſtehen. Und was fanden fie in Doernpeim? — ein 
ganzed brennende Duadrat, das trog ber eifrigften Hilfe 
der Nachbargemeinden Staubernheim, Stehborn, Lett: 
weiler, Dudrot-Dberhaufen, Altweiler, Meiienheim, 
Sobernheim und Boos, nicht ganz zu reiten mar, da 
man dem lammenmerre mit den Speihen nit genug« 
fam, trogdem Gaſſen hiezu gerifjen wurden und man 
von den nahen Dächern herab die Sprigenfhläude 
foielen ließ, beilommen lonnte Mit Biigesfänelle 
griff das tobende Element um ſich, und dies um fo 
mehr, ba die vom feuer ergriffenen Bebäube meift ſehr 
alt und höljern waren. Es brannten etwa 6 Scheunen 
und mod; mehr andere Nebengebäude — Ställe, Scho 
ber sc. — nieder. Ferner das Dachwert bes B3jäh- 
rigen fehr geachteten Presbpters und Delonomen Abra: 
ham Schmidt: « Der Schaden beträgt vieleicht weit 
mehr als 20,000 fl. Man vermutet — und vieleicht 
nit mit Unrecht — Brandfiftung, da abermals ein 
Gelegenheitsbrand ftatifand, und e# an berfelben Stelle, 
wo bas feuer wahrſcheinlich entſtanden, bereit# bier 
Boden zum dritten Male brannte, aber erftjegteinen io 
unbeilvollen Ausgang nahm, Sprihwörtli its fait ge 
worden: „Wenn's Ball if, dann wird geftoblen und 
es muß brennen!” Unb fo war ed. In Doernbeim 
fand Goncert mit darauffolgenden Valle jtatt. Und 
ald alles am aufgriegteften war und bei Spiel und 
Zanı ſich ergöhte, da erſcholl in der Mitternahtsftunde 
der Allarmiuf? „Feuer! In der Vfarrgafie brennis! 
Das ganze Duadrat ficht in Flammen!” Gift gegen 
6 Use Morgens fonnte man dem feuer Halt gebieten. 
Ausgeeihnet haben fi beim Brande in Hilfeleiftung 
und Muth bie Dpernbeimer Maurer und Bimmerleute, 
beionders Jockel und Lahm. fowie Herr Bfarrvilar 
Well, der vom Anfang bis zum Ende nicht blos über 
all anordacte, fondern auch aneiferte und felbft mit 
Hand anlegte, und die Gebrüder Blafi mit ihren Brau: 
barſchen Ein’ Blüd war «6, dab’ falt Windflille 
berefchte, dag Waſſer nahe war, die Rachbargemein: 
den ſchaell zur - Stelle waren und über alles Er 
warten arbeiteten. Unerwähnt möhte nicht bleiben, 
bag eine. Späbe- nad Berbägtigen flattfand und brei 
Männerieinenigangen Berg abvifirten, „worauf friſche 
Spuren von Mannestritten erſichtlich waten und mehr 
vere Beute Bon Drernheim auß einen Iungernden Zuſchauer, 











Ein Anhänger Eſpartero's | der fih öfters fuhtmäßig nicbergedudt haben fol, er 


blidten. Es wäre vielleicht nicht von üblen fyolgen, 
einmal bier eingufreiten, da neulich wahrſcheinlich auch 
Branbitifiung jtatıfand und Perfonen fogar mit Namen 
genannt wurden, wie man auf den Gaflen und im 
Öffentlihen Geſellſchaften erzählen hört. Schreiber bier 
fes börte mit eigenen Dhren aus dem unbe braver 
Leute: „Schon wieder angeftedi! Nimmis denn noch 
kein Ende! „Wo bleibt die Feuerwehr?“ 

@. H, Bom Haarbigebirge, 2. Juni, Die 
Gommunaljut» Deputation if geſtern morgen nad 
Speyer abgereift, um der & Regierung den Munich 
der Reuftadter Bürgerfhaft vorzuiragen. Wie id wer- 
nehme, ift bie Deputation unverrichteter Sache wieder 
heimgelehrt. Das Nähere werde ih Ihnen, fobald ich 
den Sachverhalt genau erfahre, mitteilen. Die betr, 
Herren werben fih nun nah Münden zu begeben 
haben, um dorten bie nötkigen Schritte zu deranlarjen. 
Ob fie in Münden mehr ausridten? 

t (Berigtsvollgieher.) Rad der Birordnung, 
Ache die Zahl und die Amtewehnſide der Gerichts: 
icher beftimmt, beträgt bie Befammtjahl berfelden 
einfließlich der Pfalz 49%. Dieſelben veriheilen fih 
folgendermaßen: 1. Oberbayern 89; darunter in Mün- 
Gen 24, in Traunftein 4; 2. Niederbayern 60; dar 
zunter in Baffau 6, Straubing 4; 3 Ja der Walz 
67; darunter in Dürkgeim 3, in Raiferslautern 4, in 
Landau 4, in Zweibrüden 4; 4. Dberpfalj und Re⸗ 
gensburg 53; darunter in Amberg 5, in Regenaburg 6 ; 
5. Oberfranten 52; barumter in Bamberg 6, in vah 
reuth 5, in Hof 4, in Kronad 3; 6. Mittelfranfen 
62; darunter in Ansbad 4, in Eihitädt 3, in Fürth 
5, ın Nürnberg 12, in Windsheim 3; 7. Unterfran« 
ten und Aſchaffenburg 59; darunter in Wichaffenburg 
4, in Schweinfurt 4, in Würpburg 8; 8. Schtwaben 
und Neuburg 53; darunter in Yugäburg 8, in Kemp · 
ten 4, in Memmingen 3, in Donauwörth 3, in Nörb« 
lingen 2. 














Theater. 

„Wilbelm Tell,“ aroße hilteriih: Oper vom Mofflni, Bin’ 
fire und 2bjäheige Jubiläumseeiee des Opemmjängers dertu 
Franz Element. 

Erus aud de Aufführung. wie mahben voraut acgangenen 
bedentinden Mnftremaungen nit anders zu ermarten war, Deis 
GHarakter voller Gıjhdpfuns, jo war doch der Sejamimteinaruf 
ein techt glmfiger Die Schwäte einzelner Vartien wurde 
durch vertrefffihe Leiamgen im Gebiete anderer versedt und 
mebr aber weniger im ben Oiauerzrund gedrängt. Zu ben treffe 
fügen Leiftungen des Abends gehörte der „Armeib” bes Heirir 
Glrement. Bei Wriheinen vom Bublitum Ieb&aft begrüßt, eb.te 
dasjelbe ben geſchatzen Künfler dutch mehrere Porbierfränge, 
Die köhR gelungene Durdführung des muffalifhen Toriie 
keiner Unfgabe, verigaffte ibm mod bie Frcude eines mehr: 
msaligen Hervorrufs. Um den zliklichen Erfolg des Abenss 
datten fih noch Aränlin Majfat, melde die „Matbilee“ 
hang, und Fräulein Klier, als „emmn“ bad verdient ze= 
madt. Die übrigen mirmwirfenden Sräfte lem sum Tärkl am 
der Ginzangs Brrnararbebenen @rjääpfung, sum Theil auch bee 
fanden fie Ah miht in ibrem Glemente, Bir alauben, b>f 
bei einer Bejepung des Fell durs Herrn Röldesen mn 
dee ledteren Partie „Behler® durch Eblumepfn ber 
rfelı cin bedeutend nümfizerer acweſen wäre, 

An Schluffe der Saijom fühlen wir uns werpflistet, dem 
Bäßen, we de mit Mberwinbung jo manuiafachet Schwirrigs 
keiten zu fämpfen batten, bie Mh fumen eitgegemfefltem it» 
bie eime mildere Beurtheilung erbeifchtm, für all! die Idömen 
uns bereiteten Gkmifie uuſeren Dant und umfere Mnerkens 
nung ausjniere 





Theater in Mannheim. 

Sommtasg, d, Juni 1870. „Die Räuber.” 
fell in 5 Abtkeifangen von Stiller, 

Mentag. 6. Juni GairDariellung der erfien Selotäuserit 
6 Brofh Heftrcstees im Darımftabt, rl, Ponike Hımalike, 
„Robert ber Teufel.“ Große Over in 5 Mbtpeilun 
Muflt ven Weiyerberr. " 

m — — — 
I ranfiurt, Jani. Wei der heute flatigebıbten 
Biehung Ir Wlafie 1586 bief. Staotlotterie wurden folzumae 
böbere Treffer gezogen: Mr, 18034 10,000 fi., Nr. 4442300 A, 
Ar. 23455 2000 R., Mr. 16952 100 ML, Rr. 22048 400 R,, 
Re. 16463, 5245, 19762 und 17218 je 200 fl. 


Handel und Jabufrie, —  — —— 


* Manmbeim, 2. Juni. Übrigen, Hogan und Werſte 


Zraucrs 








bebauptet, Hafer höher. Beindl, Rüböt und Petrefeum uns 
verändert. Ride Montaz do Arlertays wegen fehte Pörie, 

Reizen. 13 A — ke, — fränfiider 18 fl, — ir. 
— una. Mh more. 13 N bt — 





Kernen 12 8 G-45 fr, Roggen dl. 43-10f. 


were 
bie. DI. M fe — Mil. dA. 45 fr — 


württemb, und 


Babihte — A. — fr, Hafer ver 200 Bir. 8 HM. 45-9. 
kt. — Koblrens — fl. — Bobnen 12 fl, — f. ver 
OP — Kleelamen, deutſchet I — A. — beutider 
n. — L— — mtl - — —-f. 
— fr. per 100 18, — Gipariette — — fr, — Leindt, eff. 


211.30 fr, Rübdt— dd. Wetroleum 13 fl, 45-14 fl. fr. 
— A Brauntweind50%,n. Zr.) 150 2. tranfitehr. 19 fl. 
W fr. Weigeninebl 100 Zoil-Piund Ar. 0 10 A.IC—I1 N. 54 tr. 
Nx.lA — kr. Ar 280. WM. fr, Kr. 
Tr 40 tr— BA — Mr 46 ft A bie, Hogs 
genmegl Nr. 0 7 — NIT in b 
rebit 

den Lemdarden 182 
vbe. Amerikaner 96 






vi 






NIE meitere miſdidati ae Haben für den armen krauken Fa ⸗ 
mülenvater gingen In der Frpeditien d. Bi ein: 

Bon Unzetannt A. 1; von Ungtnannt 30 fe; von ln- 
genaumt 30 Fri Zramovort der im lepter Numıner aufgeführten 
@aben fl. 9. 36 fr. Aufammen fl, 11. 96 & 

Zum Gmpfange iehterer Spenden if Die Expedition d. DL. 
gume bereit; 





Polizeiliche Bekanntmachung. 

Racden miebrere für die biefige Stabt 
beftebende ortöpoligeilichen Vorſchriffen bisher 
nicht vollftändig beobachtet worden find, fo 
werben solche macfirbenb zur piluktlichen ' 
Darnahadtung in Erinnerung gebracht. 

5.19. Wer Abtritte, Tunge und Verfih- 
gruben in Hohngeväuden, Sg in unmittels 
barer Nähe von Wohnungen, Brunnen oder ' 
Arummengiellen anlenen will, ift verbunden, 
vorher der —— die ars 
bieuon zu machen und bie 

le Aber —8 Anlage 


im jedem einzelnen 
jelben gegeben werben, 


und Ginrihtung 
au *8 — 

Hunde auf Leidens 
böfe, in PR —x Gaftslotale, in das 
Theater, in das Saladhaus, in Tleildhr 
sänfe, Formie auf MWochenmärfte mitzunehmen. 

$ 20._ &6 it verboten, läufige Hinbinnen 
au) die Straße, mityunehinen oder fie bafclbft 
frei umber lauten zu laſſen; bei AH 

ufficht 


Hunde während der Nadıtzeit ohme 
frei herumlanien zu Talien. 

528 Fang und Mehierbunbe, Bulls 
dagıten, nn Hunde größerer Gattung 
#2, wer. fie mit an der Leine geführt 
errden, mit einem wohlbefcitigten Deettorb 
zu verieben. 

2% m mern der Stabt barf nur 
im Schritte oder mäfigem Trabe nejabren 
oder geritten werden, 

gs, Bei den Ginbiegen um eine Stro⸗ 
Berete, auf Brüden, Auf dem Warktplah, 
müßrend des Darfted und ba, wo an arös 
Seren Bufaummenfluß _ don Deujden ftatt» 
Eudet, darf nur im Schritte gefahren oder 
geritten werden. 

SM. Nuker Ylotbfälten dürfen auf den 
Gemeindewegen und Straßen, duhrwerle, 
Saas und Urbeiteitoffe, Geräte, Waaren, 
Schutt md andere, den Bericht ftörende 
Heacaſtande nur unter der Bedingung auf⸗ 
sehteilt und niedern: legt erden, bak fie 
nicht mehr als den dritten Tbeil der Strahe 
sdır bes Weges einnehmen und neninenden 
r n zum Borüberfabren eines Fuhrweres 
lafien. 

Ohne beiondere Benilligung bürten folche 
Girgentände nicht länger als 24 Erunden 
diielbit gelaffen werden. 

347. Die an den Häufern augebradten 
Soͤnnenchundacher und fonftinen Borrichts 
munen der Art, müfien meninftens 2%, Meter 
vorn Boden entiernt fein. 
46. Wirtbe: und andere Schilde din fen 
Ge indie Strafe bereitragen, ondern 
v ilen Mach und folid, an den Dinuern bes 

eitine fein, jebor find die zur Zeit beſte⸗ 
{ende Schilde anderer Art ausgenommen. 

5. Vertaufsgegemtande burfen micht 
our eine den fecien Verfebr benumende Art 
anigeiteit oder aufgehängt erben. 

s52 Alle Vläpe, Strafen und Bähchen 
der Stade mühen dreimal wöchentlid, näns 
ich Dienjtan, Donnerjtan und Samftag, 
ucrerbent am Worsbend jedes Feitiuges 
Lenn dieſer Borabend nicht jelbit der Abend 
nes Feiteh Hit, qefebrt weıden. 

x An warmen trodnen Tagen wuf; 
vor dem stebren jedesmal mit reinem Wafier 
gruoflen werden. 

. Die Reinigung ber Abtritte und 
das Wepicieifen ihres Inbaltes aus der 
Stadt darf nicht vor 11 Uhr Madıtö und 
ua 4 Uhr in der Fruͤde geiceben. 

Wenn Dung aus der Stadt verbradt 
mtr, fo darf von demſeiden nie mehr auf 
die Stwahe aebrabt werden, als anf ein 
seladen werden farm und derielbe muß io: 
gleid wergeführt werden, 

$85. Tus zum Verkauf * 
Eiroh muß in Bilndeln von 20 Bid, 
in Bundeln von 2% Bid. Gewicht achuinen 
ihr „Auf Berlangen haben bie Verkäufer 
dallelde den Käufern vor zuwiegen. 

$ 36. Jede Tienjtberricaitiüit verpflichtet, 
bei Aufnahme eines Dienitboten binnen 3. 
Tagen der Ürtöpoligeibehörde bievon bie 
u ‚e zu machen, 

Auberdem ift jede Dicnitharidalt 
üchaften, jobald ein Dirnftbote feinen Dienit 
verläßt, des Dienitbuch binnen 2 Tagen ab: 
zuholen und bei ber Poligeibehörde Anzeige 
des Nustrittes au erftatte 

x.HO, We Wetreide, das am *arfttan, 
fowie an dem dieſem vorbergeheuden Tan 
nad 12 Uhr zum Verfauf in die Stadt ner 
bradıt wird, muß mac der Reihenfoine der 
Anfunkt oder nadı Anordnung der Martt· 
Er in der feuchtballe auigeftellt werben. 

141. 8 ift verboten: 

N die Getreidebefiher durch irgend welche 
Voripiegelungen zu beitimmen zu fuchen, 
mit ihrem Getreide den Martt nicht an 


befuchen; 

2.08 für den Fud marti beftimmte und 
bereits in die Marfung einachrechte (rs 
treide auf bem Wege zum Marfte au 
verfauien oder zum Verfauf anzubieten, 
gut auch dafielbe zu faufen oder den 

fiber zum Verkaufe aufsufordern. 

3. @etveide mur zum Schein obme wirtliche 
Verfaufsahfict auf den Markt zu ftellen. 

4.Während de Marttes Getreide, das 
nicht auf den Martt gebracht it, zu kau⸗ 
fen oder zu verfaufen, ed sei denn ſolches 
Ssetrride, a biefigen Kroduzenten gelört 
und auf deren Speidern Lagert. 

Ratfirelankere, den 2. Nuni 1870, 

DR an: 
eiertag. 





















ter 
berih bier, falte und warme Mewtaurati 


* Sixt 


. Wels in Speyer, un Eagerbier von rich. Pier 


on ** enrte ‚u jeder Tau 


billiger Mittagstifch, reingebaftene in» und auslän) 
Sodawasser, Limonade Jazeuse —— 





ur 





Wuße * wm gelegenen 


statt, wozu freumdlichft «it 
Landitubl, den 








Meozartieit zu Neuſtadt a. d. = 


— Mufits 


Kae) eu dom am 
1 Yelegenen Warten 


inladet 
29. Mai 1870. 


Joh. Soning 


Pfingſtmontag und Dienſtag. 


Biüete zu. allen BE HN. A 2 fl, Billele sum Hauptconcert in ber fire A 1 fl, 





B°, 


zit haben im der Buchs und Viufifalienbandfung om Ph. Rohr in Kaiierslautern. 





Arbeiter-Gefid). 


Tüchtige, im Tunnelbau 


eübte Bergleute finden 
gegen hoben Cohn von 2—3 fl. — dauernde Beichäf 


tigung im IL. Yoos der Königl. Eiſenbahnbau⸗Station 


Gemünden (Unterfranken). 


Ebendaſelbſt werden auch Tunnelmaurer, ſowie 


Der Banunternehmer 


Fr. Moſer. 


40 bis 50 — geſucht. 
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äfts-⸗Eröffnun 


Ih bechre mic Geſcha erachenſt enuue 


Colonia- & Eisen: 


eröffnet, ſowie: 


errichtet habe, 


ent, dad ich, mit dem 


8. 
eutigen bahi 


er ein 


aaren-Geschäft 
Lager in künstlichen Düngern 


Indem ich mehr erlaube, meine verebriichen Goͤnner um Ihr geneigtes Wohl wollen 


en einer vreellen un 
1870, 





pı bitten, verſichtre ich Di 
Landftuhl, 20, Miai 


d guten Bedienung. 


5" 


Jabob Pallmann, Kaufmann. 





A be brieflich der Epecialarzt für & 
in Berlin, jet: Youliennvaße 45. 


Epileptijche Arämpfe (Fallſucht) 


vilepfie Doctor ®.KHlllinch 


- Dereitd über Hundert gebeilt, 1 


















Ansfchreiben. 3 
In ber Nacht vom 4 Mei abbin 
wurden dahter mittel⸗ die nach⸗ 
baccdneien Senenftän di; 









firidter 
halte 








opt 
oh 
4 erfische um Milthen 














Daheim. 


sanges entbält 





Die nächte Mr. 33 des laufenden 





Roman von 


je Mär: 
Brunı 





Bon 







te ur Embeckung des Täters 
Huikerölantern, den 1, Juni I870, 
Der t. eianmalt. € Bänfebirstmaut m 
Rasiige. nen. Bon R. woenig. Zu dem Wilde von 
7— F J Pi Nolaud Mile, Moderue Oellenen. 
Klee- und Gvasverfteiger: | Risen Andre. — € 
, dernen Oper 
U - Gin Hatenfanmt 


‚nam tags . 

luht 

Welbert in Abthe 
fteigern 


vo 





Kaldmeiiter 
Ru Beitellu h 
bandlung von Vih. Nohr in Matersiautern 


oder im Hansen 
1. den ewinen zlee auf: 











Ader am Bonesgefang se] 


1. Ader am Haspel; 











1 3 j. Ader am S 
dã⸗ 
4. auf DI) Dez. Ader am Schlitzweq; 
2 Klee a 
a. 3 Tagw. Ader in den 40 Morgen; 


%. Ader im Untenpfubl. 
fengra® auf: 





üb 
br 


Ein D Dienjtmä itchen 


geſucht auf Nobanni, von 


Rrau Hipp. 








juan 


Bet Jakob Herbig farm 


md line 








en empfich! t 


Meine 


Auswanderung 
Agentur 


Adichluh von Sciffo Ac 


corden 


er Bremen, 
Inge Vaud in entp 


. Nhd. 


KRaileräl 


Meabl 





u) 


Schutt 


angejahren werben 








5- 


nach 






a, 





[ER 







Gut Heil! 


General - Verfenniun 


—— 

mi 7, bei 

# D. Bender. 
Betreff: Zurmfahrt und Bereinsange- 

Irgenbeiten. 

31,2) Der II. Spreier. 


2 gute Arbeiter 


erhalten rt dauernde Beihältigung und 
ten Lohn bei 
+ ardart, KRleidermadher. 
Ra alle. 





usfinit darüber ertbelt 
8 — * und —— 
bureau von RM. Leonharde 


Gaslampen & Iufıres, 


1-, 2: und 3: lg einfadye und merzi 
halte er I Neuefte und im 


Auswahl auf Bay 
* Earl Aantobr 


Eine ſchone geräumige 


FamilienWohnung, 
im Mitte der Stadt, nachſt dem Martt, it 
zu vermiethen und bis September näcitk 
iu berieben. 9° 

Näheres bei. Padquah, Sommiifiori 


Eine vollfonmene Baderei, 








cher 
Nm? 








mit allem Zubehör, Wohnung xc., gan is 
der Nähe des Bahnhoſes, in einem Städtsen 
an der Aienbabn, It auf längere Sabre 


FESCH Nähere gu erfrasen bei Jof. Taken 
at jere zu erfranen eur, 
Väter in Stalferstantern. ** 


Wreisfegein. 


Während der nädjiten Pflug ** findet 
w A Unterzeichneten ein 1 Preistenel n ftatt, 


20 verfhiedene Preife 
zur Pertheilung im Geſammtwerthe nom 
1890 fl. fommen, und wozu ehrlodet 
Iobaun Böcdlv, 
Kir.b in Mieiborn. 
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Ennzmufik 


om _ näghfllonmen 
“ 


dengfi 
auf dem 





„zu beluſtigun 
— auf kur 

\ feiertag, 
woju böflichft. einladet 


Leonhard Winter 
5 in Griembadh, 


Arenthurter ‚ter Gours vom 2 Yun. 
Wechfel in fübdensicher Wäl 
8. Aırze Grat 


Zurin Ar 


Wien ſi 


held. @orien. 
Prentiihe Ralienihene . » 





Doppelte. . 
nbiiche fl. 6Stüde . 
DRAN 
grontenfti 
Anglifche Sonereigns 
Rulfiihe Imperiales 
Dollars im Gold .-. 
Disconto 











. Sönberftelhtig Gäligtens Abitand genommen umd' es | weie nach Afrika gefdldt worden; fie finden dort | wollen. Wie wanis * 


Due Blatt. erigeint —8 
wehösert Tage bafınen ber nr 
‚Blatatstinyeiger“ 
mexde, mund fofiet 


— 


—— 





— — tee Meberfigt - 
erölautern,t4. EN: 


tonale '"Meptifto, 
— — Saga, 


Bi * 


— 
uhl, wieder Bag” — Das || 
Srertiätidr Ausgleiönitnifterium hat von eier 


if, wie wir dem’ Kefer bereitd' ürgelgt,, Ende Mai 

18" = Di: dort ® angelangt, mo fi die 

Keim 1 des Blirgeemiiniters 
— —— befand. 

— dor wenigen Tagen noch ſollie die Außfieferung || 
Yöhmens, Mährens und Gchrejitus an die chedjiiche || 
Mehrheit fine ee or! dei Ca — 
Bringipe,; dee · Rättonat cingpes det 
peimjipe® md - aller pe Prinziolen fein: ia, 
en’ flavifhes Großbohmen, welches 3 Millionen un 
ferer beutſchen Qanböleufe unter bie Füße getreten | 
hätte, foflte ein ag des Großbentfähthums feint 
Wie amders Heute! Die Ticjerhen find, von Weber: 
wuch verblendet, fo unklug geivefen, bad Minifterium 
acht heit Worte su nehmen, fie haben regierungss 
feifige- Angedote zurüdgemieen‘, melde, wenn fie zu 
—— Thatfahen wurden , der Tichechen 

die’ Wege zur Erreichung Ga EB miten ne geebnet, 
de 9 die’ Brundfeflen , bes immer er 
ſchauert· Mn Das ran * wohl ober 
übel" fein’ Mushleichenbentenee dich einen tafhen 
Rüdzug, abe Hals und Kopf, beenden, wenn es ſich 
nicht — ſwiſchen zwei Stuhlen — wollte. 

Weſtneulch eniſcheidend war in dieſer Frage bie 
Dapotfäertünft "ber Feubalen, "melde durch ihren 
Betettt te „Declarätion“, „Die ichechiſche National« 


Freihettar 


Sonntage, an | 
Miet Demotrat” Der he der | 


| 


‚| fhtebt, die mifirärifchen. Abirrungen in ber Vieb 


ahziſche — 





Für die Nedactien — Eari Kachra.- 


wierteljährlie ee NER LI —— * — — > elereiti 


ü,[gintet, ie: erdilikten. Führen Mfsne ein elie 
Memorandum die 


Imerdemion Frankreichs bei ber (äckien und die Menſchen eilen 








— 1 1. 2% fr.; in gany Bayern mit Einfäluh Ier 
Biftehaebübe 1 M. 80 tr. — Imjerate, weiße hund die nn 
Pialy eine Arte —— Anden, : werben. mit 8 fr, 

ine Zeile beregnei, bei Gmaliger Iuleratiom it2t 2 * 





pt Artb die — ber Exte fehr vorge» 
hierher und dortbin, 


‘| 2osreißung Böhmens erbettelt Hatte, in ihren ber | während allein‘ unier Land fi an ben alten Ge 


wiıntf 


thigen Forberungen befiärkte, 


" Die Wahlbewegung + aud für bie Lanbtage 
von Schleſten and Salyburg nee jedt — zwiſchen unſeren neun Mauern, kam 


ausgeſchrieben — iſt im 
Nönner“ entfalten eine fabelhafte Nührigtelt, 


wohubeiten nnd Moden hält und nichts von ber 
Regfamfeit. fremder Nationen weiß, Wir, eingemauert 
mern und nicht 


‚meuen | um die, neuen Dinge in ber. Außenwelt, vergeficnd, 
die | dab auch mur eines Tages Saumuis ein Jahrhundert 


„alten Männer“ maen riefige Anftrengungen aud; | voll Sorgen bringen farm ; „und wir rufen auf und 
in bem fünftigen Reichsrath zu’ Mann Die Pro« ! die Vermünichungen aller Wölter —— wobei wir 


gramme ſchlehen mie Pilze aus dem 


oben, und die | zugleich unier Land: vor alen’Mationen der Erde er 


Regierung feint am dem Gntichluh feflhaltem zu | niedrigem und den —— unferer Kaiſerlichen 


wollen; die Beuölferung ohne jede Beeinflaffung hret | 
feits ihre Mehtumg zum’ freieften. Ausdruck bengen 


‚am faffem: ur 


Woweiiend von dieſer Köblichen Unparteitigeit ich lege 


‚ee das frangdiiiche liberale Negime ai 


frsge ducch väuere': Gewalt zu  verbeffern. 
„Temps“ zählt eine Meige vom Fällen auf, in melden 


;| Miltfärperfonen gemaßregelt werben ’meil 
mit: Nein geant« | i 


fie auf die plebiscitarithe Frage 
mwortet,”obet ſich an der 'antiplebiscitarifchen 'Propas 
ganba bethelligt haben. Die Betroffenen find tyeil» 


Gelegenheit, * Ditciplinarfehler wieder gut zu 
machen; denn bie lezte Erpedition bes Generals 
Wimyffen iſt nicht Fo gtüdlich ausgefallen, ala das 
— landen machen wollte, mb’ ber’ lefte 
| Somgien. fol’. Depeihen überbragt haben; wonah 
eg Unkrnchmung wegen. die Nabylen: erfor: 
n » Rüsynen- von, Boy 
bülgnern ‚naht. Italien, 
neun Tobesuriheile gegen Berionen Pe die an 
den Untuben in Pavia Untheil genommen hatien. 
Acht bavon find. freilih nur Contumaylirtpeile,meil 
die Angellagten (lämmtlich Miluärs) mad. ber 

weiz.entflohen: find, Der neunte, Gorporal: Bazr 
fanti, wird, wie es heißt, bingeiäe werben, um 
„ein L:zu Ratnieen,“ 

— der —— bieler kraurigen Erempel 

der; Bewegung, ‚bie immer mädtiger ans 
(ei keigen Ginhalt gebieten. loͤnnen. fondern 
die Erregung des Bürgertrieges bis zu den jheediichiten 
Repseilalien Reigern, 
Ehe wir zu unſern heimilchen Angelegenheiten 
übergehen‘, wollen mie noch einer: Anfprade, wicht 


des: deutſchen Zuhunftslaifers, ſondetn bed: von nord· 
beuticher 


Kultus und Intelligenz; noch — ju ⸗ 
gendlichen ‚Mitabo'von Japen — 






nr. ceinende Vayerifche 


Ahnen e möäflen. Diefe große Galamilät ber 
| dauere ich fehr.; Deihalb Habe ih ‚dem gangen Haie 
ferlihen Keen und die Daimios ‚verfammelt, und 
bas Gelübbe ab; daß ich in den Fuhiapfen 


de: unlete. gönlihen Ahnen wand-n und. Nıpbon mit 


Der | Bolte kein Harm neicehe, 


meiner. Hand fo lorgfam regieren will, daß dem 
das Land frei gemadr 
wıd das Bolt fo: ſicher geſtellt werde, als fei fein 
us auf dem Gipfel bes Fugi-Pame erbaut. Das 
mein aufrihtiger Wunid.“ 

Solch ein Bilder * ſich fogen einmal fo weit 
vergeffen, nicht Aber Stiaven hertſchen“ zu 
Addentſai 

Da in einer. bee jungſten Sitzungen ber baye 
ebihen: Mbgeorbnetenfammer mehrere Mebner ter 
Fortichrittspartei ber Aufriebenheit des Landes 
mit ber gegemmwärti; organifation 
ſprachen, woßlen wir Ver anfmerfiam machen, baf 


jepiae! beten aufuiies, Diefe — mment 
feineömegs mar ans dem Luthotiichen Gegenden, fie 
wurden vielmehr aus allen’ Provinzen des Könige 
weiches: eingefanbt. Es iR zudem ficher, bakı die 
Aorefienbewegung u weit größere Dimenfionen ans 
genommen hätte, nicht die Mbgeorbneten ber 
'Forsteprittäpartel von an Bünden ans —*— in ihre 
Deimath geſandt hatten, um wor der Ui 

ber, Worei ‘warnen. Auherdem haben 
ultramontane Blätter, wie nr ®; der in Münden er» 
Br er — ——— von 
dreſſen abgera: ie ja Lebembi 
Adreffen in Gehalt ih ihrer Abgeorbneien men Defehb a = 
fandt hätten. Auch dem geicäftsleitenben Mu 








Der — Mord in ——— 
binssi (Säluß.). + . 
So weit ber Tpatbeftand, —* er duch die on 
—— Zeugen feftgeftelt in. Der -Ungellagte, deſſen 
Aeuhares cms durchaus abſchtedenden Sindruch made, 
bau fie: ſeit Rn Verhaftung: gerabqgu apathifc 
—* Unterfugung ſcheint aicht das mindeſte Intereſſe für 
ihn zu haben, und als. ex nach dem erſſen Verhöt ab» 
geführt ‚wurde, beehte er fich um and rief feinem eher 
maligen Sqͥlaſlamerad Gaombeö, ber die unmitislbare 
Bayanko) ———— Zn I 2 
An Glaup.out, wo Anh ee Merhör Rattan 
den ‚are ſollie er mit der Ciſenbahn ‚ind-Brafichafte 


grfängnik: porn Milchburh gebracht werben; che er aber 
in dem Eiſendahnco⸗ ſaß, machte. das bid zur Wuth 
entzufiste. Bol der Polizei: viel gu ſchaffen. Das: Bald 


dien, entichloffen,; die, Juſth felbft in die Hand zu neh 


men, gertrümmerte bie, Genfer des Bahnhofgebäubes 


urd verichaffte ſich fo Bugang zu dem abgeipestien 


Parram. Die Poliyei hatte ſich mit dem Ungtlingten in 
dem Bilettbuream verbassiladirt uad machte: von hier 
aus bier, Bene im. den bereitfichenben Gijenbahnzug 


welangen:. das Volk aber mar entichlofien, feinem 
— durdyufchen, 
en 


ein, * die Baligiften wi 
ten, daß fie einen. Theil der Schläge paritiem 
” > über ſich ergehen ließen. Nur: durch ring Liſt 








gelaag +6 —— den Ungellagten fortzuidhaffen. Eine länge der Ein 
Anzahl Polizifen ftitrzen, fid in eiore Bhalang'in das | Hören und 
—— olsſſen dies (als ob der Gefangene | Rats. 


bei Amen wärs), shinter ſich und 


während 
der Übrrechtigkeit,, fh aus dem ienfler Ichnien, fuhe | ſchiedenſt 
— — u Räumlic | tionen. einzelner ‚Schüler, enger ehe reinen 
des Statinnsgebäuhes wurben num geöffme und | das engere Baterland, au 


a Be ae De en 
Si Tun man 5 angefahren, des Hagellagte, 


is ‚aller, Stille 
f. Iriom Anhang. 


ſchulen fanden ab weqchſelad mit Geſammi · 


hab. 
Bollöverfammiungen? 


tBon deu Nabe Heute lann ich Ihnen ein- | Was haben benn fie mit Joluil zu hun? Darf man 


—— Sqones was in unſetem Norden 


denn unter Gottes freiem Himmel nicht einmal in Ger 


oh aicht ſtaufund. Einer früheren —— gemäß | fang feinem Herzen gemeinſchaftuich Genugthuung ger 


ka ein längR projehirtgd Schülerie 


thus barfielie und durch diefelbe die mut Hufe 
—X docchtade Jugend wahrhaft begeiſterie. 


währen? Darf man die Duft des Waldes nicht mehr 











Volitiſche Nahridten + 
Münden, 1. Juni Die —— Big.“ 
enthält folgende effkti i Huber, 
rung des Fchrn. ur Mit pri 
Beftemden konnte U gig 
Mr. 149 vom 29 Dr San 
ber Abgeorbni db M. die vont Hru Land: 
tagsabgeorhneten chrn. v. Hafenbräbl gemachie 
Beußerung des Inhalta lefen: „Das Jahr 1866 
babe. eö laut werden laſſen, mit welchem Ingrimm 
gerabe bie Mieberbayern aus dem Kriege zurückehr - 
ten, weil fie bie Waffen nicht nebrauchen durften.” 
Das Behremden über diefe Aeuflerung if um fo ge 
rechtſertigier, ald fie aus dem Munde einer hochacht 
baren Peridhlichkeit ofen ift, von melder voraus: 
gefegt erben muß, DaB ihr misht.der etmaige Aus- 
brud eined unmotivirten Mibmuths einzelner uni 
viduen, fondern nur die conftafirbare Wahrbeit mab 
gebenb frin konne. Es dichte aber dem In bielem 
Falle irrig berichtelen Baron fehr Ichwierig werden, 
den Beweis zu’ erbringen, daß und melde Truppen 
von bem-Rampfe mit dem Feinde zurüdgehalten ger 
welen wären oder bafı nut eine eimgige derſelben 
ohme gegebene Rorhmendinfelt vom Gefechte zurücdze« 
nommen worden Tel. Im Gegenthelle war während 
bes tutzen Feldyngs von 1866 'ber ganzen bayeri« 
ſchen Armee — mit alleiniger Ausnahme eines Bar 
taiflons, welch⸗es zufälligermeile nicht zur Action ge 
fommen iR — die Gelegenheit geboten ſich in ber 
ertanfe zu bewähren, - Dah aber iiberhaupt ein 
echt je nach der’ Entwidelung und dem Berlaufe 
einmal aufhbren mäffe, verfieht ſich ebenſs ſehr von 
felbft, ols der boyeriſchen Rriegsfübrung vom Jahre 
1866 in Wahrheit nicht der Fedler vorgeworfen 
werben fan, ihre Truppen einem Geſfechte entzogen 
gu haben , ſondern einem. folden Dormurfe vielmehr 
bie Thalſache entgegemgebalten werben muß‘, dab 
mon ſich noch geſchlagen hat, als ſelbſt der Wahlen 
Kilftond mit Preußen Toft fon abgeſchloſſen war.“ 
** Münden, 9. Juni. In der hentigen Sitr 
ung der 2. Rammer referiste Gſchwender üter 
bie auf ben Bau ber Eiſenbahnlinien Dayreuth ⸗ 
orchheim und Foräheim—Nothenbura o, T. bezüg« 
tichen Petitionen und inträge. Der Referent beans 
tragt, dielelben abzulehnen. In Bezun auf die erftere 
Rinie ih bereits das @egenprojelt, die Linie Bay 
enub—Heröbeud, geſehlich genehitigt und längfi in 
Angriff genommen, iſt biligergu bauen und entipricht 
mehr ben allgenieinen Berlchrd Interefien. Die Ab» 
georbneien von Foräheim, Mahr: und Weber, fuhen 
in längeren: Borträgen bie Müplichkeit und Nentar 
büität ber gewunichten Bahnen darzutbun. - Handel 
minifer von Schlör rechtfertigt dem gegenüber, dab 
man die Linie BaypreuthHersdrud gemähit, durch den 
Hinmeis auf bie geringen Koſten dieſer dutch das 
Vegnigthal gehenden und von großen Steigungen ziem · 
Lich. freiem Sie, fowie auf bie ipäter zu bauende 
Linie Herabrud · Münden. Mu Wünfhen fei es nit 
geiban, man mühe Die Thatjachen berüdfichtigen: 
Auch gegen bie Linie Fordbeim— Rothenburg er 
Bärte fi der Dinifer emtibieben; wenn fo viel 
Berteht im; Wichthal fei, mie Weber fage, fo folen 
bod die Interefienten von dem Art, 2 bes Gilen 
babngeieges (Subvenfion von Zweigbabnen) Gebrauch 
machen, und felbft einen heil der Roften auf» 
bringen. — Bei ber Abſtimmung ‘wird die 2inie 
Boyreutb— Forchheim mit großer Mehrheit abgelehnt: 
Auch brzüglid der Linie Forchheim — Rothenburg 
macht ber Meferent geltend, baf fie nur lofale, feine 
internationale Webeutung babe, und dab ein An: 
ſaluß on die wulette mbergiſche Bihn fraglich sei. 
Sampert, Orieminger, Hennig u MBarth 
befürworten die Bahn ; Lehteter mahnt, die ertröftag 
des Minifers auf eine Vicinaldahn 'fei, To lange 
für sole kein Dolationsionb beitehe, eine Bertroſtung 
ad: onlendun grwscas, Dir Winifter demertt, dah 
bereits ſecha Bicinalbahnen: in Angriff genommen 
worden feien und daß es ar von bes Biherotität 
der Kammer ‚abbänge, einem: recht großen Fond zu 
bemilligen. — Auch dieſe Bahn. wird Dermorien, — 
Hierauf zeferirte Baron Freidorf über Die Grſucht 
der Siadt Prgenfteim und des Market Bloch einer ⸗ 
und der Siadt Auerdach und meiwerer. Dörfer am 
berfeits,,; beide um Whänderumg der ‚Hichtung ber 
Boyreurh Hersbruder : Bahn. Die einen Velemen 
liegen. rechtt;, ‚bie anbern linfs ber’eingefchlagenen 
Baulinie.” Referent beantragt, beide Geſfuche bem 
Stontsminifteriom zu geeigneter Würdigung zu enis 
pfehlen :W, Schmibt uno Frhr v.Hafenbrädt | 
fprechen ıin bemielben Siame v. Schlör betont, | 
dak jedenfalla nur eine ber ' beiden MAbmeidningen 
mötıh, nad glaubt wicht, daß die eingeleiteie Unter 
fuhung eine Mbmweihung von: dem geraden Wege 
burg das Pegnigibal als rarhfam ergeben werde. 
Der Antrag wird angenommen, und ebenio bie Bitte 
ber. Gemeinde Sanbwaid (am der AugsburgsMörokins | 
ger Bahn) um: Errichtung einer Halteftele., — Hiei 
auf reiecirt Jörg Über eine Meclamalion gegen die 


Forheimer Mahl; dur bie, mögßi 
Erhebungen am Wahlort war bie 








gen gerichtlichen 
gelegenheit * 
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timorbem. Referent lege die Pründa gkgi ver 1) 4 Welbert: 
Yelam 1 Dir d beanttagt 2 3 r 4 
toanı “comltatirt, bah Verlagad © eh ar 44 in;4 Bauplägen pres 
je bie ib: J effe anlaei der 38 6. it! an Wege länzt 
an nahen, Hümendtidh di Selb: und oh Wa, Br, Dep: af 
dir Wahlbeftehung, ſich als unbegründet ertielen | 650, Neo. R, 8°, Dej.; auf 500,'Rro. 3, 5'/, Days; 


hätten. Der Antrag bes Referenten wird mit großer 


auf 250 und Rro, 4, 7", Dy.; auf 300 fl. tarırk 
Mehrheit angenommen, 


Die Steigerungebedingungen find folgende: Der Steg 
Shliektih murde auf Antrag Bes Referenten | preis ift in 5 Terminen, von Martini d..%. am ge 
Rußwurm eine Neihe von Petitionen und Anteägen | veast im weiteren 4 Jahren zu zahlen. rder. Blag 
theile den Fahausihüfien Überwieien (m. U. Geſuche muß längftens bis. Ablauf des märhiten Jahres längs 
um Gifenbadnen durd den bayeriſchen Wald und | der Bat und längs der Strake durh ein minbeflim 
am’ Aisbag nach Afpilshein, iomie nie Mutyägeh 2ftöcdıges Mohuhaus oder darch ——— UR 
des Ada. Strauß auf Beftenerung der etubeimiihen ı 50 hohe, auken fauber bearbeitete Mairet' a’ Glofien 
Sinaudgel” und der Künde) Thrlts "der Märitrung | Fein. "WARTETEN TEE TORTGTRE” dr 
empfeblend: binübergeneben, ‚theild ad aota gelegt. ſtädtiſche Sunternention eintreten; : , Die -Berfleigerung 
Die nähe Gigung: findet am Donnerflag nad | ol dur den Notär Harimang vorgenommen erben. 
Pinniten ſtatt. (Der Abſchluß der Berfteigerumg fühıte zu eimer länger 
Barid, 2. Jani. Die Spaltung, im, linten Gen | ren Debatie, in welder alfeitig eine gleuhmähige Be 
icuc iſt volgonem; iinfgehn Miiglieder unter dem! theilung ber Motariarsgeihäfte unter fämmtliche Biehze 
Pröfidiun von Lamonnerave bilden eine dem Mimir | Notäre betont und, beiihloffen wurde) . 
kerium opypfitionelle. Gruppe. Der gegen die Toven: | Die Haupıfahe with genchmigt, die Ügberimölbun; 
firafe nerihiere Antrag von Jules Simon tik. durd; | der Bad, wilder Gegeniignd- gleichfalls zu lebhafte 
die Sommiihon verworfen. Die General-Beriamm: | Debatte führte, mird offen gehalten, 
lung der. Zinten ſindet nächften Montag: fait. 3) Wit dem Angrenjer. Herma ray Schwarz, il 
Paris, 3. Juni: Die, Eorreipendeny' „Hanas“ | eine Brengregulirung in. der Art bargengmmem werden, 
meld«t, Daß eine Bande von umgefähr 60 Berionen, | ba der Shwarz’ige Garten hinten und vorm; gled 
darunter. ‚mehrere Studenten Marland verlaffen habe | mäßig breit wird und bag ber Theil des Nädiiſchen 
und ier Norden bes Gomeriees .auigelaucht fei. Blagıs, welder ‚Hinter dem Schwaryihen Bartem lg 
London, 2. Juni. Der „Blode“ meldet,‘ daf | und feiner geringen Breite wegen ‚ald Bauplag ziät 
Truppen der Vereinigten Staaten, auf eine. Feniers | veräußert werden Tann, 6 Dez. enihaltend, und au 
bande, melche ſich weigerte, in bie Eifenbahnmagen | 300 fL. tagıri, an Herra Schwary, unter ber Bedinp 
bei. Wiltemstown einyufeigen, um von der Ghremge | ung abgstreten werde, da berielbe biefed Terrain me 
zurfidöejörder zu werden, nefenert,. hätten, wobei | feinem Garten zu Baupläpen, veräußert, jenadp. werke 
meinere berfelben verwundet worden ſeien. haltlıh.- dar Genehmigung drd Stabtraihs m. unter der 
Florenz. 2. Juni... Der Bandenführer Rattan | Bedingung, daß der erji:lte Gelds pro kaia ber Bran 
bat seine. Bande verlaflen und ift mach der Schweiz | flähe an die Stadilaſſe gezahlt, werde, 
zurüdgefehet. Wie die „Malie* meldet, folder Mi: 4) „Die Beräußerung des freiem. Plaped in du 
niftee des Aeuhern bei der Regierung der Schveiz | Mahlſttahe.“ Die Unterhagdlungen mit ‚den Ungım 
wegen ungnreihender Bewachung der Grenze, ; ſowie jerm wegen Gaffırung des alten 3 ügwiged find. ge 
wegen. Verzögerung in: ber Jaternirung „der Fecht | eilert. Der öde hiegende Vlah pwilſchen Diejem-alten 
linge Meelamation erhoben biben. Bege und der Mühlftcage fol in 4 Abtheilumgen, 


— — io daß jedem ber Angtenzet Gelegenheit gegeben ih 
* Stabtrathä - Sitzuag vom 3. Juni, 


den Pla vor feinem Hauje erwizben zu fönnen, wmeife 
Bor Eingang in die Tagesorbhung ift Herr Bürs | bietend nerfleigert werden, 

germeiftee Hole der Mnfict, fi might Arie an bie 5) „Die Veräußerung bes alten Weges mad der 

Tagesordnung zu halten, jondern den kleineren Gegenr 


Gasanitalı.” Bon biefem Wege ift nod ein 25 M 
Hand, die Deihidung des Behrertages in 


langes Stüd übrig, von. der Marſttahe om Haufe der 
Wien, zuerft'zu verhandeln. Hierauf abergehend wer | 2. Barth au bis zum Eigentpum des Hera 2. Börg, 
lieft ex den Metifel in Me. 129 der Mfälgifhpen volis | wo der alte Weg bereus, früßer ale Zaui für den 
zeitig die XIX Lehretverfamimiung in Wien, Davon | neuen Weg abgegeben wurbe. Dieſes übrig geblichene 
dab dort Hodtoigtige Fragen werhamdelt würden,’ fei | Stüd, 37/0 Dez enthaltend, xirmet- ſich feiner Feic 
er überzeugt. Im Angefiht der Gommumalfdule und | und Yaze wegen nicht zu einer äff.ntlihen - Besfteiger- 
im Ungefiät ber. Mingeflaltung de Schuiweſens imder | ung. &6 jol entipredend dem örtligen Berhältniiien 
Stadt" habe man die Verpflichtung, ſich den Ideen Dur | den Angrengern geges eine bejtimmie Tage mad. umker 
Neuzeit anzufhlichen. Dedhatb Habe ſich Medmer ter, beſtimmten Vebingungen für Lerfgönerung der Strafe 
anhaßt geichen, die Ungelegenheit dem Stadtrat? zu | überlafjen werben. f 

unterbreiten, am ſich datüber zu erlären, ob der Lehrer 6) Her Catl Shug deabfihtigt unter dem vor 
tag bifdhidt werden doll. ‘Im Budget jei Hleifüraller: | einem Felſenleller hingiehenden Feldweg einen, unter 
Dingd midhrs vorgelchen, von dompetenter Seite jebod;  üdilhen Gang anzulegen. Died wird unter der Br 
würde die Befdidung gern geſehen und deshalb auch dingung geitattet, daß der Bang foweit Derfelbe ur 
eine Btothübetihreitung für diefen gwec genehmigt | dem Weg durdjicht gemölht werben muß. 

twteben. Den Aufwand am Reifeloften unb Diäten ver | | 7) „Die Anlage neuer Kanäle.“ Da die. frei 
anflage er auf 100.f. Die Ausgabe bärfe. jepasp | ligen Beurage zur Ranalifirung der Straßen jehr un 
nicht geſcheut werben, ba das Geld. zw einen guten 


gleig und von vielen Hausbefigern gar. Kine Beiträge 
menn heute auch nad; ibenlen Zwede angelegt. würde, | aeleiter werben, ſollen in Zutuaft Jeder, der im, einem 
Die bayeriſchen Staatsbahnen 


äiten 50%, Fahrpreis, | vom der Stadt angeiegien Aanale eine Ginmündans 
ermäßigung für bie dritte Safe beridiar En macht, per taufenden ¶ Net· Fronte feines Daupiap⸗ 
gedgere Siadie des Etats würden die Beſchtaung 


3 fl. 8ole. an Die, Stans dryaplenın-dsi, 49T 
befkießem, : ex loane  biefelde: Seitens Koiſ⸗rolau · 8) Ein Geſuch des Hetem Jalob Friedrig wir 
temd nur warm empfehlen. \ t 


natad getegt 
Here Wagner'frägt, was die Weite nad Wien, 9) Ein @rfah des Metzzere Hetra Cact Muhr 
Bofe.. Herr Rebe antwortet 87 AI. ud einige 30 te; 


um Bohrung “eines art⸗nſchen Beunnens wird: umer Be 
Gar Rrdberimadt die Summe von 100 fl. em: | fürmsctung des Antrags zur endgiltiget:' Exnfcheitun 
pfehlend. auf bie iheuera Beheisvnerkliltwiffe in: Men 


der Viunntncomanſſion überlaflen. 

aufmerkfam’ und meint, dah der Depunieie täglip mon · 10): Deri Bericht: der Aligaene nie · Com heiffion if 
deitend 6 bis 7 fl; für. feinen "Unterhalt gebramdyen | erfihöpit: Am Schluß der Gipang teferine'Yert- Bir 
würde. wernieifter Oohle mach über den Antauf-der Hau: 

"An der weueren Debatte, melde ſich zum- Theil | Fer vor der Spisreimüptie, Naben Herr "Mut: 
um die materielle Ieage theils um die’ Perfon de@ | ler das ftäbtifhe Ungebot mit 6000 Mi abgelehnt 
Deputirten dreht, beiheiligen fd: die Herzen Meithnen, | wären einige Stammuhemiiglieder mod perfönlich mu 
Keht. Hohle und Schmidi. VOetea Müder m: Udtergandlung getreten, wm gu er 
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Drpittieren zu überlaffen. , 
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Fläche, 10 Deyimalen enthultewd, Für 400 fl, 'a6, meh | in Sı Tagen fe, il ars vd 3 
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Telegramm 
ber „eittsihen Vorfszeitung.” 
Semlin, 5. Juni, — aut Private 
avifo bes Telegraphenamts * brennen bie Haupt» 
ftraßen Peras feit 5 Stunden. 


Neuefte Nachtichten. 
Naiſerslautern 6. — 
Die Feier ber Audgiehung des heiligen Geiſtes 

bat uns die der römischen le 2 
trogdem bie Ubmidelung bes liebevollen ‚äfts mil 
norbbeutiher Meichstags : Dampfgeſchwindigleit ber 
trieben unb bie @eneraldebatte ber bie‘ Unfehlbar« | q. 
teit noch vor Pfingften geſchloſſen worden war, für 
Die Proclamirung des neuen Dogmas iſt jegt der 
— in Ausfigt genommen worben. 

inbeftimmert um bie aufflänbifche Bewegung 
— die Deputirten· Aammer in Florenz ihre Gr 
fchäfte fortgefept und jegt auch ben Geſchentwurf be · 
züglid) ber die Armee bett nu be Finan maßnahmen 
beiclofien, wodurch der Miltläretat gegen früher bis zur 
Nnertennbarkeit zufammengeftrihen, bejiefungsmeile 
ash .aufgebiffert worden ift, wo fi die Anträge des 
Minifters old zumeitgehenb erwieien hatte; Ueber biere- 
publicaniſche Bewegung fpeciel auch über bie „Bande 
Nathan’s“ berictet bie „Bay. ufficiele*, melde . im 
Ligen bisher ſchon Auherordentliches 'geleiftl Hat, 
dab ber Heft ber Bande, etwa 10 bis 12 Indivi ⸗ 
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Die republitoniihe Partei Hat in ben (pani- 
Then Gortes einen neuen Triumph bavon getragen, 
Die Cortes nahmen mit 106 gegen 98 Sti 
ein Amendement an, wonach bem Commiſſions vor ⸗ 
fchlage entgegen für die Wahl eines Monarden ab: 
folute Majorität aller Gortesntitglieder erfor 
derlih if. Die Anhänger Montpenfier's ſtimmten 
mit ber Minorität. —E Eiferfucht der 
Parteien den Ausſchlag eh und nun wird aus 
der Nönigemahl — fiher wieder einmal nichts 
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Ueber bie in ber Nähe von Gibraltar von Räus 
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u beendet PR und welches Refultat fi 
ergeben habe. 

mM 3. Juni. Der Großhergog und bie 
Großperzogin von Medienburg- Schwerin, find, aus 
tommend, hier eingelroffen und werben heute 
nad Coburg weiter reifen — Der erfte Ausihuß 
der Kammer ber Abgeorbneten hat heute bie Berath: 
ung über "bie — fe daß 
auch biefer Gelepentmurf gegen Ende ber — 
Bode in der Kammer berathen werben kaun. Der 
Ausiguß hat bie Freigebung ber red 


beſchloſſen. 
Li 3. Juni. Der dritte Ausſchuß ber 
Rammer der ten hat einftimmig bie un« 


veränderte Annagme ber vom Handeläminifter vors 
legten brei Gelegentwürfe über ben Bau von Bir 
———— von Immenſtadt nach Sonthofen, 
von Spalt nad Georgemind und von Rothenburg 
a. d. Tauber nad Steinady beantragt. — Der 3 
Grell hat dad Referat über die Staatsausgaben fir 
1870 und 1871 vollendet, fo daß ber Ausfguß * 


wer· nachn —— in Beralhung treten lann 


mtragt dem Vernehmen nad) namhafte Abe 
— in ben Etats ‚der verſchiedenen Miniſierien. 
— Mus der dom Tentralbureau des dollveteins auf ⸗ 
gan m proviforiihen Abtechnung über die gemein« 
—æX Einnahmen bes Bollvereine an Eins und 


Ausgongsjölen für das erfie Quartal 1870 iR m pe find 


ſichtuch, daß die Einnahmen 5,649,584 Thlr. ber 
tragen, gegen ben’ enifprechenden Zeitabſchnitt bes 
Jahres 1869 = 252,691 Thlr. oder 4,7 Procent, 

Unter den im laufenden Sommer ⸗Semeſter au 
der Univerfität Münden immatriculirten 1276 Stu 
benten befinden fih 179 Ausländer, von denen 50 
Yuelspeubeng, 45 — und Philologie, 43 
Mebdicin, 16 Chemie, —— 9 Cameralwiſ · 
ſenſchaft und 6 

3 3 5 ber zu 
arter Jugendmebr.) gendwehr, 
— delche bi 10 Jahre a ber ei und bie 
Eu —— — en war, hat ſich dieſe 


aufgelöft. &s if mie erg zweifelhaft, daß — 


nn ERASERTANEHE 
eg Bei Beral 
von 1868 mar es nicht er orden, mie in 
ber zweiten Kammer anfänglich em beabſichtigt 
mar, gefeplihe Vortheile in Beziehung auf en 
= dem Dienft und an die mie —— 


vor Allem auch ben achten Soldatengeift beis 
—— will und daher confequenter Weiſe keinen 
g früher, als das Gele vorſchreibt, bie Kaſerne 
Ya Unter biefen —— da jeht — un 
Mann auf feine Aushebung zählen muß, und 
mehr hoffen kann, irgend melden Bortpeil —*2— 
haben, daß er ſchon einerercirt, in bes Abnigs Rue 
dee wird, läßt es fi) nit verwunbern, baß * 
Theilnahme an dem Juſtituie immer mehr erfaltet 
und bie era aud in hiefiger Stabt, wie u 
berömwo fhon früher, zu ihrer —— — 
ten mußte. Wie geſagt es iſt —3 biefi 
gang auf — der Laſſigkeit ber —— 
föreiben: in unferer Zeit iſt Durdhfchnittlich Hemash 
in der Lage, Opfer an Muße, Seit und Geld ohne 
Entgelt zu bringen; derjenige alein, welder alle @e 
genleiftung prinzip ipiell vermeigert, der folbatifdhe 
Raftengeiit trägt bie Schuld, dab ein fo viel ver 
rechender Anfang ber militärifchen Jugendvorhe · 
reitung, wie er in dieſen vom Gtaat geleiteten 


garter Jugendwehr vielleicht 
bie Schuld tragen. Wenn ale Gomitemitglieder jo 
viel zur Erhaltung eines friſchen fröhlichen Sm 
unter ber jungen Mannichaft beigetragen 

es von einzelnen unter ihnen befannt if, 34 
ee ſich A bes Mangels an materielem Anreiz, 


2 kann auch bas Iuftigfte Spiel 
verleidet werden. In brüben, wo ein fris 
fer freier @eiftunverfämmert unter den Mitgliedern 
berefäht, lebt die Jugendmwehr auch Heute nod_ fröh: 
fi fort. Groß ift he freilich nicht in ber Meinen 
Stadt, aber bie Zuft ift groß, und mer das floite 
Truppchen in feiner nappen Lügomer Tracht mar 
ſchiren fieht, bem geht das Herz auf vor KR 


Mom, 3. Juni. In ber heutigen Sigung 
Conzils wurde, in Folge eines von mehr als Sande 
Bifhöfen geftellten Antrags, der Schluß ber Gene 
ralbebatte Über vie Unfehlbarkeitsfrage befchloffen. 


Bermifchte und Iofale Nachrichten. 
* (Zum Wiener Lehrertage) ift Herr Lehrer 
Rom als Deputister gewählt worden 
6) Dad Zuchthaus in Be iR Dani 
Grziefung & 1a Rheinpſalz und Gonf. 
daß es vorläufig unmöglich —* dahin noch 
mehr Verurtheilte zu bringen. Die ſaul 
fol nun Raiferslautern — 
Sichtenfelbo, 8. Juni. Geſtern Morgen ein 
bei einem Güterzug auf der Station Unter 


ſteinach Maſchine, Tender und 3 Wagen in ie fals 
Iher ——— ng entgleift, woburd die Mnkunft der 
Züge bis Mittag dah ier verſpätet wurde, Veſchädigt 


wurde Niemand babei. 

T In Augsburg biß die Wochnerin Waldurga 
Breftle von Bemding ihrem Stägigen Rinde in einem 
Unfale von Jrrfinn die Nafe und ein Stüd von ber 
Bange ab. Sie wurde in das Arantenhaus 

+ Freiburg, 31. Mai. (Bahnfrevel) Der 
Cifenbahn droßte am 28. d. M, ein weiterer Unfall: 
es war bei a dur) frevelhafte Hände eine 
Frage über das Geleife gelegt worden. Glad⸗ 

jeife wurde fie von der Machine zertrümmert 
ohne daß dieſe entgleifte. 


Bon deuten” ar, 


Deffentliche Aufforderu 







Am 7. März d, 9. finrb in ReusXenburg ber lebine Friebri Gar! Galmub | Eis 
Qeideserben mit Sinterl‘ ined Vermögens von citen SO fi. @r hat teftict i , 
an feinem 36 %. 3, welde von einen Ourator absentis eröffnet | a der Eonditorei von WB. Salmon. 


⸗ N Erben aud zu Tefta: | : 
kuatefund Schwiegervater | een —E Se Se fa A = = ne konnte \pider Don | Zu vermiethen 
5 ill Galmus nach non der Drtäbchörbt Neu Menburg angegeben, noch aus den Radıla en | ein Zabem, nebft ie! un Magazin 
Stephan Mi er ‚etgefteilt morden. Nahtoridungen nad den rben btieben bis jegt ohne bei immten ; im dem früberen Sauje Hrn. Witring, 
ii Peben Mufifbireitse in Ilm, jolg, 5 jebod bezüglich der Perfonallen des Ealmus velgende jeben | panite de Frußtpalle. Zu beziehen Is 
‚Zug 


ergeben: 
rich Gar Galmus tft Der uneheliche Sohn und einige Nachkommen der Maria 
erıe im Bl rbenäjahre zu ſich ade —— ER Gr 9 — Höhft an der Nidder am 6. Januar 1795 geboren und 34 Chr. Hiun. 


} 6 il 1B11 du6 Ortebir in R wo er, nachdem er | * 
eerdigung findet heute ort 3 —X— Beeifenber Meränegen ale va Ichten \yahre keins | Ein möhlirtes Zimmer 









































a Biphe> Malt. BesenG beitändig aubrachte. Seine Mutter ift laut eined Brotofoiles der Maclahacten | ; 
8* Ailieo Beiteiß Sitten: Sroßberonlicen Stantgeiäis Darmtakt her; Bas Ableben der Maria Barbara Gerai, ae on art ih ja wetten 
sl q > e Locher u orbenen Sul ei vu u heinbs J 
—8 —X u. Wild⸗ u am is Deemer un w Darin Logs Stunde 2% Aeaulicuna veb Ra: die Expedition db. Bl. zu richten. 
L ji aſſes derieloen fam ein reiben dei nigläi J aatsotocuraters 1 
® *22 — terslautern zu den Atlen, nach weldem der Name Cordier in @umbsweiler nicht befannt 3u vermiethen > 


" . fei. - Undefannt ift alfo, we die Marie Barbara Gorbier geboren ift. Gin mößlirte® Bimmer unb fann 

— AUS Bater wurbe nach Dem Zaufprotofolle der esangelifchen Pfarrei Höchft 0. NR, gie ogen werden, — Bei went far 

Holsverheinerum ein Diufifus Galmus aus Frankfurt gejeihnet. Ein Anerfenntnig der Batı alt Seitens ion d. Bl. 31, 

Holz — I Wuhtus Katmus tible Ander fid) jebod in bem gedachten Protsfolle nicht var. | "Gy Dom Idol: 

der Relooswaldgeuoſſenichaft. Etwas Näheres über diefen Mufifus Fomnte nicht ermiitelt Jahren als ng J 

Mitttvod, Yen B. Juni mädfthin, bes &5 ergeht mm am alle Diejenigen, welche Erbanjprüche an ben Nadia bei Friedrich 2 

j1 ut * Be Wil in Mama Gorl Galmus erbeben zu fönnen glauben, biermit bie — * binnen 9) Tagen unter Ausläufer 

5 —— Hellertimente Vorlage eines Stammdaumes bei bem unterzeldmeten Gerichte Sich zu melden, twibrigens geluct. — Nä Wainzerftrafie Nr. m 

us ben Meer Sngobauß seraget: jaüß Ohne Bidfht auf Ar, ünr br Badiat Deamägt natigi weden mid. | SO —— —— — 

äge: [e ebuifle. z 3 * f “is 

—— Großerzoglip heiſces Landgericht Offenbach. 2 gute Möbelfchreiner 
22 fieleme u. 3.6. Piltor, Arnold, finden dauernbe Befchäftigung De R 

2 ubre, 

—— — ud) fan jogleich ein Yebrlimg bei mr 

eintreten. (33t 













































. . Landgerihts-Afeilor, 


Die Musikalienhandlung P. Waldecker in Speyer 


verkauft Piamli 


mM . ‚bel. 
126 „  krülliiangen. — 

%, Alafter eihen Sheholz. anbrücig. 
205 Gebund buchen Erbfenreifer. 

3 Rlafter Stedholz. 

*aiferslautern, den 3. Dial 1870. 

Ms Hürgermeiiteramt. 
Hchle, 2 








Bei Schneider Beer erhalten 
Hechatei #., von @, Schwechten, hohes Format za 
Oh von Dikdel zu 300 6. von Sehneller.en 300 A von wei Grlellen 
mo von Schneller zu 240 bis 300 8, von Mädler | paueribe Beichäftigung. en 


zu 40 4, ZweiJshre Garantie, die Preise jr. comptant, { Auf’s 8 d w r 

* amd werden gen 
Hengrasverfteigerung. d d ff — de — ” 

‚gneethm, Soda- und SHelterswaller, TEisE: 

mit 4 rt, tabt n 

Fer Muer und Bursbefiner in Otters $ im befter Qualität umb ftets friiher Füllung empfiehlt 1%, Bit u fen veriebene Anmeldungen 


Stud ln lee sen —X Chr. Glaser. — N 
agwert, öffen verjlei 7 
Nicht zu überſehen! 


. Die Verfteigerung findet an der Wieſe 

felbit ftatt md zur Beablung bes Steig: 9 Lager * * er, . 
Geidäft beftm heute 

7 bei Hm. Joadim, Dreher, vis-ä-vis 8 


Pretied wird Termin bis Michaeli nächſihin 
gegeben. J 
ſcerders den 27. Mai 1870. 4 amerikan. N äh - Maschinen zuge von Ab. J— 
Bier 5 * " —— 
AN in mehreren Spftemen. 
‚gwangs-Berfteigerung. * Pr 52; Singer, Rollfuss, Lincoln, Wilcox & Gibbs 


Sämibt, fgl. Notär. 
Dienftag, den 14. Juni 1870, Bormits | ., 



































tags 9 Uhr, dahter auf dem Bictnalien: — ze ıc Familien-Mafchinen, fowie Hand-Mafhinen 
Ile ——— rg Baer Be jeder Art, empfiebit beftens Er 
als: i Gef 
e 1.ce —— — und Saug: 5 tto Poſi in Landſtuhl. 30 Medaniter 
pumpe, —— — —— — 1 
2, jmel Meinere bitte; 9 Br | e an er 
33 auheiterne Rüchenpumpen. Dr. Pattison’s Gichtwatte, |.uinämarsinen geisee, faden baue 
— en ee En neu. | das bemähriefte Heilmittel gegen gigt und Rheumatismen aller Urt, ald: Geficts: | Aeeorbarbeit in der fabrit vom (20,2 
er Fol, Werichtäbote. Beufe, deld: und Zanichmerjem, Kopk, und Kniegicht, @liederreiben, Rüden: | Haid & Men in Eorlarube 
iel. „| und Eendenmeh u. f m. In gangen und halben Padeten bei € Si Br — — ⸗ 
e Li T. 
— Adreßbuch 
2 ber 
Rath amd Hitfe | Gefchäfts Empfehlung. zen: zeiferstautern 
eg en kr us: Einem geehrten biefü wie Sister ber Brefe. beflubet 5A und erh 
Dr. Retan'd Selbftbemahrun * u. auswärtigen Purbtikum as re Alan ale at Hoden Be: 


benfte Yyeige, daß ich mich Hier old 


öbeljchreiner 


2 Er. 2 Bi tabiirt habe uud eınpjehle Ich mich a 
ds. 72 Anflage. in allen meines Faces uorfom: ZUR i 
Die Arktit bereichner 8 als das menden Krbeiten, unter Zuſicherung von khöner Arbeit und reeller Bebitnung. 33%, 
vr _befte Buch Eontad Andre, Ichreinermeiftr. 
Meine Wohnung befindet ſich bei Hrn. Bierbrauer Stang, vis-h-vis Hotel Krafit. 


Epiteptiiche Krämpfe (Fallfucht) TI 


heilt beieflich ber Epecinlargt für Epitepfle Doctor ©. Källiseh en ae a | 


in Berlin, jebt: Vouifenftrabe 45..— Bereitß über Qunbert geheilt. 1 En ale ©; >» 


& 


zu dem Abrehtalender voreusfichtlih 
Arößte una madhaltighe Berbreitung » 
werben mit 12 fr. die durchl auſende 
jeile ober deren RJaum bereihnet. — 6⸗ 


‚häftstarten vom 6 Zeilen 1 fl. 


verläifigiter Ratbneber bei allen 
anfbeiten und Serrüttungen bes 
Nerven: und Jeugungssgftems, ‘Dit 
ea ante Abbild. Preis 






X R * Y 






neroumg, mamentlich unierer heutigen 
Jugend und dãlt bicier eine Warnungss 








Eine Partie 


TE 


FE 


tragen ıoi in Bud, jo belchrend, 
«5 vor jeden Bergleih mit aniheinend 
zur Geſundheit verbolten, Vorräthig 
Geſchäftshü 
—— elchäftsbüchern 


tafei vor, weldie genußreiche Früchte Champagner Steine, 
satben, bei, e tacnel aan || Wafpshutersholländer und befte Württemberger Schleif- 
wir es dringend empfehlen, wallen mir | fteitte bei 
I cr Bader Ami ” Fr. Holl in Worms. 
Nachweisli⸗ at 5 tt 4 abren über a re 3 E FORSTRET TER TEE I PET LEET LIU 
18,008 Derionee Drefhmafdinen, Futterfhneidmafginen 
in jeder Buchhandlung. AT | Büliaft in der Eiſenhandlung von (30m? 
Herrmann Herz. 
Der Unterzeidintete empfiehlt fortwährend fein reichhaltiges Commiſſiona ager ir 
Biluftsirter Kaleuder 
mit vielen Iuuſtrauenen ımd Erzählungen, | auer 2 » beit 3.08 E 
früher & Fr —* —9— ui ——— Yoga * aus der dabrit von nig de Ebhardt in Hanunber, Verlauf 


SEBRLSEIE 
® 


*S88 


—— ee 
R i (?Om | Ruiftige Jmperiales . 
Otte Ruff in Kaiferslautern. [Diet "2, 


* 


Ph. Rohr in Kaiſerslautern. 


Mälziſche Holkszeilnung 


De — ae 
bagenen ber „Di ray: RK femie fe 
Kilßen da ar ke ale Oratisbeilugen cvogegeden 


werben, umb foflet wierteljährikh im Katferslautern mir |Drnd und Berlag ber — m Ustr in —— 


fir die edectun verantwortlich; Carl ſutbea · 





Lrögerlehm 1 f. z in gang Bayern mit Einidluß dir 

Srhege — — — weiche buch bie ganıe 
Vialy eine Marke Berbreitung” finden, werden mit 8 fr. bie 
vierfpastife Selle Bereijmet, bei — ——2 eut 2 ce 








Nro. 135. 


Telegramme 
ber „Pälziichen Tolfepeiting.* 

* Gonftantinapel, 6. Juni, 6 Nr Morgens. 
Geſtern um ı Uhr Nachmittags fand ber Ausbruch 
einer ſchredlichen Freuersbrunft ftatt, die bei flarkem 
Binde reifen um ſich griff. Das * ber brit ⸗ 
tiihen Boiſchaſt, die Sorfulate Aunerifas und Vorlu · 
gals, das Theater NRaſun, mehrere Kirchen, Moſcheen 
und mehrere tauſend Hãuſer und die reihfien Ma ⸗ 
gazine find volftänbig vernichtet. Mehrere Tobte 
und Bermundete find zu — “ Flammen züngeln 
noch jegt verfdiebenartig auf, Schaden jebenfadg | tos 


wmehrere Milionen. 

ft opel, 7. Juni. Die Stadt hat 
heute ein büfteres — die Borſe und ſaſt alle 
—— find geſchloſſen. Der Volſchafter Frankreichs 
lud die befhäbigten und obbadlofen fyrangofen ein, 
—* der Geſandtſchaft Unterſtühungen entgegenzu ⸗ 
nehmen. 





Bolitifhe Ueberſicht. 
" RaiferBlantern, 7. Juni. 

In Rom befteft bekanntlich bis zum heutigen 
Tage die Inquiſition unter dem Titel: „Santa ro- 
mana cd universale inquisizione* (jur Abwechs · 
lung aud mandmal „Sanctum officium‘ genannt) 
nod fort. Sie veranftaltet nun allerdings feine Aus 
todafes, feine „Reper*.Berbrennungen mehr und fol ⸗ 
tert auch — öffentlich — Niemanden ; biele Goncel» 
fion hat man im Vatican dem bei den Ultramontar 
men fo fehr verpönten Zeitgeifte doch machen müſſen 
— aber im n follen dort noch die gräulich 
ften Dinge vorfallen. * iſt ein offenes Geheimniß 
in Rom, dab in einfamer elle ad majorem Dei 
gloriam die Folter noch gehandhabt wird, dah bie 
UdryeAffairen dort gar micht zu zählen find. Deſſen 
ungeachtet tlingt do, was bie Kreuntg meldet, kaum 
laublid. Dem genannten Blatte wird nämlich aus 
om geidrieben: „Monfignore Rafangien, ber ent 
flohene General-Abt ber (orientaliiden) Antonioners 
Mönde, habe an ben Papft einen Brief geſchtieben, 
in welchem er erklärt, daß er ber rönifdhen Kirche 
und dem Heiligen Stube immer unterihänig Neem 

werde; aber er hätte fi und feine Mönde bem 
Grole und der Gewalt ber Imgquifition entziehen 
müffen, welche gedroht habe, ihm und bie Seinen les 
bendig zu verbrennen () in dem verbor genen Höfen 
des Helligen Dfficiums ganz in der Stile.“ Die „R. 
Fr. Br.” will die Rachticht nicht glauben, obwohl 

BVäpfle für unfehlbar.ertlärt werben jollen, ‚melde. 








Schwarzer Daumen — weiße Hand. 


Ein fociafer Roman aus der leßten Hälfte des achigehnten 
Ja 
Nach dem — ER: 


Erſtes carnel 

Am 12. März 1767 verſchwand Bafıl Sumyapı, 
Kaufmann und Banfagent, aus feiner Wohnung, Lons 
bon, Jermpnfirage — bie Bewohner der Hauptflabt 

tennen bad Haus, vor dem bie drei großen: Ulmen fies 
ben, und weiches eine weite Wiefenfläfche mit herrlichem 
Aygras umgibt, genau — und fehrte niemals tieber, 
Die beilpiellofe Genauigkeit diefes Mannes in feir 
nen Berrihtungen, toie in feinem gangen übrigen Der 
ben, wird hinlänglich Bejeichnet fein, wenn bier erwähnt 
wird, daß nad Ablauf bon wier Minuten fber die ger 
wöpnlide Zeit, wo der Raufmann auf feinem Gompr 
toir in Gripplegate zu eiſcheinen pflegte; fein alter 
Suqhhalter bis in bie Lippen erblaht mar, ſich zitternb 
und fhwanfend von feinem Stühle erhob, und für ben 
Augenblid außer Stand geftgt war, feine Wrbeiten 
fortzufegen. Seine Hände zitterten nitrbös, feine Aniee 
fchlotterten, beibe detfagten ihm den Dienft. Bald blidie 
* bald fpähte er durch die Glaewand, 
melde das Ar ——— Sahe ungiedie fn 


bie Berbrenmung ber Reber ala gottgefäliges Bert 
ausbrüdlich vorgeſchtieben haben. 

Ein frühgeitiger Ehluß ber General-Debatte hat 
ber Redeluſi der Gonzilsväter, bie pielleicht bis in’s 
Unendliche geimägt hätten, ein ſchueles Ende ges 
madıt. Die Speclaldebatle, in welcher faum noch et 
mas Neues vorgebraht werben fönnte, bücfte fehr 
hurz fein und dann ſtünden wir vor der Ahftimmung, 
deren Nefultat ja ſchon längft feft fieht. Doch wenn 
die Stunde ſchlagt, in wel 
ins: ; „Hoc volo, sie jubeo: sit pro ratione volun- 

„Ih wi’; allo befehl id’s; Matt Grundes 
* ber Wille!” verfändet, wird die Melt nice ſtil 
fiehen, fondern ſich luflig weiter bewegen und mit 
ihr ber Heitgeift Aber Et, von Stupl und feine 
jefwitifchen Freunde binmeg ! 

Wir meldeten neulid bie abwartende Stellung 
Bayerns im ber Gonzilsfrage, doch auch ber beſſe 
Eohn des Tarkıt, Frankreich wenbet ber Unfehls 
barkeit ben Rür 

Frantteich — fo meldet eine Depeſche 
Bannevilles, an weitere Einmiſchung in die hie ⸗ 
figen Angel ten und begnügt fi, von nun an 
von den Beichtüffen bes Wapftes und bes Gonzils 
Kenntnik zu nehmen.“ Ns befreumbete katholiſche 
Macht Hat die Regierung ihre Pflicht geſhan und 
den römifchen Hof von ber verhängnißvollen Bahn, 
die er betreten, — verſucht. Das iſt ver 
geblich geweſen. Die Eurie ſcheint entſchloſſen, ſich 
= Grunde zu riöten; Frankreich wird ſich dabei als 

er Zuſchauer verhalten, nimmt aber bie durch 

— —— des‘ romiſchen Hofes veränderte 
— an. Am Tage ber Definition verliert das Con ⸗ 
cordat feine Arait und erliicht Das bisherige Merr 
hältnik awifchen Staat und Kirche. Der Staat trennt 
ſich von ber Kirde und bie frangöfichen. Truppen 
verlaffen den firchenitant. - Trennung von Staat 
und Kirde heißt in iranfreich aber unter Anderem 
auch: Begfall des Gultus:Bubget, Unterhalt bes Cle— 
tus durch bie Gläubigen. 

Wird der Piebiscit: Adler dem neugeleimten Kai · 
ſerthum gefchent bleiben? 

Bom Iufurrectiond-Ehauplage in Jtalien mel: 
det der Telegraph fortgefegt neue Umtriebe. 

An den Mauern von floreny fanb man biefer 
Toge folgende revolutionäre Proclamation ange 
lagen: 

„Staliener I. Heute if ber Jahrestag von Curta- 
tone und Montanara! Zweiundzwanzig Jahre find es 

















he er, da farben die Toscaner auf bem Schlachtſelde, 


daß ber alte Handelehert fich durch die Geitenthür, 
die im dem Wandgetäfel angebracht war, heimlich ber 
eingefchlichen habe, als daß er fi) mach neun Uhr nody 


’ mit am feinem Tiſche befinden follte. Wußten eb doch 


ale feine Gommis, wie er ſich tin befonberes Verghür 
den daraus mache, wenn er um einige Minuten früher 
tam (mas ihm immer lieber war, ald fpäter), an ber 
Thür fiehen zu bleiben und zu warten, fo daß er mit 
dem ledten Schlag, mit dem bie große Wanduhr des 
Eomptoirs den Beginn ber Dienftzeit verkündete, feinen 
fies | Schlüffel anfledte, und mit feinem „Guten Morgen, 
Middlemig“ den Buchhalter antedete, ſich auf feinem 
Stüßle niederlieh, und bamit das Eignal zum großen 
Ta gab. 

Herr Midblemig mar keineswegs der Mann, wel · 
Ser fi adergiaubiſchen Mntwanblungen überlich. Mas 
im ibm heute vorging, und wie er ſich geberbete und 
benahm, muß ſchlechterdings einer jener prophetifchen 
Stimmen gugeldrieben werden, bie wir ohne ihren Ur ⸗ 
fprung zu lennen, zumeilen im tieffter Seele vernehmen. 
Da Hilft aller Widerfpruc nichts, der aus Vernunft ⸗ 
gründen hergeholt wird. Der alte Buchhalter vermochte 
num einmal die Ahnung mit zurüdjuteifen, die ihn 
ergriffen, umb die im ihm die Ueberzeugung begrülmbete, 
feinem Heren müfje irgend ein großed Unglüd degeg ⸗ 
net ns Zehn Minuten‘ über Reum hielt er ſich wicht 

länger zurüd,' und fendete feinen Gcotiften nad "der 
Jermynftrage, um in dem Hauſe, vor dem bie brei 


Raiferslautern, Dienftag 7. Juni 1870, 


l 


der unfehlbare Papſt Zu ben 


68. Jahrg. 


von beim melneibigen Könige (re iuro), anf 
‚en fie vertraut hatten, verrathen, Won Kurtatone 
bis Montanara floh bas Blut immer für die Mo 
nardjie. nieben wir es jept für uns! Rämpfen 
wir für die Republif, bie einzige — 
die ein Wolf glüdtih machen kann. Sol · 
daten, erinnert euch, dah ihr Söhne * volies feid 
und ihr euch zum Volle wenden müßt, das kein 
Brot A den Rein Geſchwãtz mehr, fondern Thaten. 
fien! Zu den Barricaden! Wer ben Tod 
nicht ee wird immer firgen. Geyeichnet: Das 
revolutionäre Gomite-t 
Auch von einer Erpebition Birlos ‘gegen Rom 
if bie Rede. Wirio foll fi jeßt mieber vorgenom- 
men haben mit einem Corps von Garibalbianern bei 
Terracina zu landen und ſich im ben Wäldern von 
Sojota feftzufegen, mährenb ein zweiter Demifflonär, 
jeneral Sacch, mit einem andern Eorps von Gari⸗ 
baldianern in bie Provinz heat einfallen fol. Auch 
viele andere italienische Dffigiere foßen in Genua und 
Livorno ſich einzufchifien beabfiätigen, um an ber 
— theilzunehmen. Ss it wahrſcheinlich, ſchreibt 
„Univers*, ba die Umtriebe ber Florenti ner 
ee nidt unbelannt find, ja es ift fiher daß 
Rattayzi zu diefer Action hindrängt 
Ein Umftand, ben man mit Hecht den inte 
reffanten zählen barf, wenn es auch — 
weder das Budget einer Nation, no die Redaktion 
des Gothaer Almanachs mehr in Anſpruch nimmt, 
macht viel von fi reben. Die Erlönigin von 
Spanien, die vielgepräfte jabella, fol fih wie 
derum in — nun im einer ation befinden, in 


Mann Harfe Bande hat in —— Staate die 
VLacifiebahn uderſchrittean. In Rehtasla wurden bie 
Eifenbahn-Arbeiter von Wilden überfallen und unter 
Berluft an Menfhenleben nad ben Stationen zurüds 
— Im Weiten Nebraslas haben Zuſammen ⸗ 
öbe. zwiſchen Indianern und Soldalen bi. 


Ulmen fanden, nadıeichen, was Heren Bafıl Hum⸗ 
Page begegnet fein könn 

Laſſen wir den Mann eilen, fein Schritt überholt 
ben ber Stellmagen gewiß doppelt. Wir aber mollen 
noch ſchneller ka; und eime gute Weile dor ihm in 
dem - Haufe anfommen. 

Herr Humpage war am biefem verhäugnißvollen 
Morgen wie gewöhnlich um halb Sieben aufgeftanben. 
Man hatte in feinem Weſen und Treibeu nicht bie ges 
tingfle Aenderung wahrgenommen, nur ber (frau katte 
er einen Ruf gegeben, als er aus rem Bette flieg, 
was ſich die Gpehälfte des Kaufmanns bamit erflärte, 
—* fie Nachts eine Heine Zäntkerei mit ihrem Manne 
ge 

Doch war bas Mifverfländniß, welches dem Streite 
zu Grunde lag, nicht fonderlich tief Hiegender Natur. 
Es hatte ſich mämlig nur darum gehandelt, ob das 
Tochterchen ber guten Eheleute, fie nannten «8 nie an: 
ders als Poly My Lamb, und unter birfem "Namen 
Bannte es bie game Rahbarfcaft, noch fehs Monate 
länger Hofen mit Krauſe mit dalichen, oder lange 
Brauenkleider, glei der Mutter, tragen fol. Ueber 
dem ‚Streite waren bie Eheleute eingefchlafen, und der 
Mergentuß hätte ihn wohrſcheinlich zu Gunften des 
Mannes entfcheiden follm, 

Poly war bas einzige Kind der Eheleute Bafıl 
und Aleihea Humpage, und wurde ungemeim zärtlich 
erzogen. 


Die Regierungsbeamten haben mit Mühe durch bie 


Flucht ihr Leben gerettet. In biefen Mepionsg find 
die Cheyenne und Bamnees bie Inn mme, 
Unterftügt werben fie von, Anephocc Fı ns 
mefota und Dacoia in di m! —— 
Dort hoben bie vere e ori und 
bie Garniſonen mg. al Eherie 
dan bat 4000 W et ar" zum Ar 
griff über, Die Bahl der ftreitluftigen Indianer in 


Dacota wird auf EMO Mann neichägt. 


* Am Borabend. 
„Gin Thet iſß wer bebrüdenb das eigme Land erilafit; 
Brig meer weibl de Königs, als Taneo Beites — 
Rigt lange mich ——* te Baumes grün noch Dramaen, 
⸗ 
Wenn 5 8 Mar! [3 Hamıme berdorrt iſt und vergangen. 


Wie Aber zeugend · doch bie prophetiſchen Worte 
des Rordlande · Sängers pum Seren bringen, mie fie 
ben Schleier ber Phrafe und Lüge Lüften. und den 
Abgrumb enthülen, dem man und cnigegem drängt! 

Laugſ (Kon hat das buftige Grün des preußifchen 
— ben ‚ein milder. Sud zu vafcher 

tmidelung geitieben, einer kranken fahlen ‚Farb: 
Iofigfeit Pla gemacht und Blatt für Blatt feines 
Laubes {ft verjengt umd verirodnel, zur Erde gefallen. 
Nationaliberale, Tontengräber haben es eiugeiharrt 
und bort, liegt ed — verfunfen, vergefien! 

War es nicht, der Drud der. blutigen Neaction, 
des eifernen Abfolutismus, der Land und Boll er 
f&loffte? War es nicht jenes Üehenbe , Heer, welches 
bie, Freiheit erflidte, uud aus einem treidenkenden 
Bolfe jhüterne, furätiame Menihen ſchuf, die kaum 
noch, eine Fauft im ber Taſche zu machen wagen und 
die all' die unmärbigen Mibhanblungen und Redtss 
verlegungen, welde may ihnen wit Hohn und Spott 
aufügt,.mit einen böflihen Verbeugung, mit einer 
Verfiherung ewiger Trewe und Anhänglichfeit an bie 
Dynaflie beantworten? 

Nod einmal ſcheint, vom fühbeutiben Freiheits ⸗ 
funlen entzündet, das feuer des Widerſtandes in ben 
Herzen rer norbilden Brüder enflammt zu fein. 
Arermals fehen wir die Muthigften der Männer an 
ben Kelten rütteln, welche Caſatiemus und Militaris · 
wud, jenes ſchredliche Eeſchwiſteipaat, ber, Freiheit 
bes Volles geſchlagen. Ob es gelingen wird, bem 
verborsien Mark im Etamme neue Lebensträfte zus 
auiühren, das gegen jede Freiheit abgeftumpft und 
geihgilltig gemorbene Zoll zu einem alljeitigen und 
nahhaltigen Widerfland zu begeiftern, wagen wir 
nicht mit Ja zu beantworten. Der Eflane gemöhnt 
ſich zu leichten feine Selten und er findet fie fogar mit der 
Zeil erträglich, wenigſtens erträglid) genug, um auf 
gewaltfame Neitung zu verzichten. 

So, Linnte jene Agitation im Dften Preußens im 
Eande verlaufen und die abjolute Dynaſtie neue 
Zriumphe feiern — bis. das Maaß der Bedrüdung 
und Erprefjung überläuft und der Stlave, zur Wer 
zweiflung getrieben, bie umſchlingenden Ketten Iprengt 
— ‚menn auch der Staatsdau dabei in Trümmer 
bricht! 

Uns hat die Staats verfaſſung das Recht gegeben, 
über, unfere Zukunft, jelbjt zu eniſcheiden. Heuie am 
Vorabend der Eulkheibung, ob Freiheit oder Milis 
teirabfolwismus gebielet uns bie Pflicht, noch eins 
nal bie brennende Frage zu prüfen. Wir haben dem Lejer 
das Bild bed, im Koplendampie des Abfoluismus 
erſtidenden Preuhens gegeigt und die Wahl wird uns 
bei biefem trofilofen Anblid nit ſchwer. 


„Nicht lange wirb bie Krone des Baumes grün noch pramgem, 
Bann erfi das Mark im Stamme verdorrtih und vergangen .* 


Wollen wir und biefer ausfegen, Hm 
fisbenden Hecte jene unfrudtbn und verb 
cu aller Stantsinzihtungen, u 
zum Dpfer bfingen,pid;b ar im 
dotrt und 8; * en iR 
„„Riditweiter oAdht des als 


* Darum bleiben wir ſeſt bei unferer Mordkeung 
des Milipiyfiems, welches die ganze Volfsfraft zur 
Bertheibigung des Vaterlandes enifeſſelt, ohne uns 
jebo bie Gefahren des ftehenden Heeres zu bringen. 

Schon bereitet fi) die Regierung auf bie foms 
menben Dinge vor unb-@erüchte von einer Miniſter · 
kriſis ———— die Luft, ja man ſpricht ſogar 
von ber Eriegungdeg or, vi ifierh Dusch noch 
wũthendeten Bertheibiger bed ſehenden Heeres. Laſſen 
wir uns dadurch nicht beteren, fonbern ſtehen wir 
wie unſere ſchwaͤbiſchen Freunde und Kampfgenoſſen 
unerſchroden ſeſt auf unſeren Schein auf unſer ‚heis 
liges Recht, das und trop Regierung und Reichs 
rtathtlammer werben muß, 


Die, Judendege in Bottufhan.* 

Uebet dieſes ſchredliche von uns bereits milger 
theilte Ereigniß liegen bit jegt nur folzenbe bürflige 
Nahrichten vor, deren volfländige Ergänzung in ben 
vächflen Tagen ſchon fiher zu erwarten it. 

„Shon feit geraumer Zeit gahrt der Haß gegen 
die Juden, in der hieſigen nichtjkviiden Bevölkerung 
unb zeigten ſich auch bie und da bie Eymptome 
eines berannatenden Sturmes. Mamentlih find es 
die biefigen „Herren Stubenten", welche Lorbeeren 
zu finden boffen, indem fie ohme Unterſchied Alles, 
was Jude ift maltraititen., Samiftag den 28. Mai, 
um halb 9 Uhr Abends, rotteten fi bie Dbgenaun⸗ 
ten zufammen und eröffneten unter Beihilfe eines 
rohen Pöbeld die „Zudenhepe” damit, dab fie einige 

ımlofe Epaziergänger anfielen und iniulfirten, 

ierauf ftürzten fie ſich wie eine Dieute losgelaflener 
Hunde mit wilden Geſchrei in jene Gaſſen, wo bie 
meilten Yuben wohnen, und baufien fürchterlich. 
Rein Tenfter blieb ganz. - Sie drangen in viele 
Mohnungen und mißhandelien Alles, was ihnen in 
ben Weg fam. Eine Scene, die. ſchon an Barbar 
riemus gsenzt und deren Augenzeuge Schreiber biefer 
Zeilen wär, ereignete ſich in einem Häuschen, in 
welden ber Gefdäftsleiter St. mit zahlreicher Far 
milie wobnt. Ruhig und friedlich ſaß er, als eine 
ſchnaubende Motte aub ihm bie Feuſteriaden zer» 
teümmerte und die Scheiben einſchlug. Vergebens 
fehle der arme Mann, man möge ihn ſchonen, da 
er Bater von fünf Heinen Kindern ſei und überbies 
auch feine alten Ellern bei ihm wohnen, Unter 
Hohngela hier und flächen rief man ihm gu: „Qube, 
komm’ mur heraus, damit wir dich beim Barte in 
der Gaſſe heruw ſchleppen!“ Mıttelft Articlägen wurde 
bann die Thür erbroden, und die Unmenſchen ürz- 
ten in's Zimmer, ſchluzen St., ſowie deſſen Frau — 
eine Wöhnerin — derart, daß man Saft an dem 
Auffommen ber Legteren zweifelt, verſchonten auch 
den 7Ojährigen Greis und deffen alte, tranfe, zu 
Bette Tiegende Ftau nit, Und wo war die Polizei? 
Diefe ftand hübſch weit davon und dachte ſich wahr: 


* Borttifhan if eime mit umbeträchtlige Stadt in der 
Meldau, midt gar weit von ber Öfterreihiiden (Bufominaer) 
Grenze, Sie zählt 20 bis 1 V Ghnmehner und has bie 
bejugieften Märkte bes Lambo, D. Rev, 





Die Ghesolabe war um- balb Sieben Fertig. — Da 
Her. Humpage mod nicht erfhien, begab ſich eine der 
Magde an die Thür feined Ankleidegimmers, und rief 
hinein,, daß die Frau mit bem Frübflüd warte. Gr 
antwortete aber nicht. Zehn Dlinuten fpäter ging Re 
ia, fo biek tas Maädchen, wieder ‚hin, tlopfte an, und 
wieberholte ihre Boiſchaft. Aber wieber erfolgte. keine 
Antwort, 1 

Der nachſte Abgefandte mußte nun Poly fein. Die 
Magd begegnete iht auf der. Stiege, und bat ‚fie, dis 
neinzurulen auf ben Hesen, teil biefer ihr, Kena, durch · 
aus feine Antwort gebe, Die Aleine lam ‚in eiliger 
dlucht zurüd, ihre Beilhenaugen vol Thränen; warum 
fie tweinte, zu Tagen, twäre- ihr vielleicht ſchwer geweſen. 
Vieleicht haste fie zu lange durch das Schlüffelod ge 
Iren, vielleicht war fie beſtürzt darüber, dab Papa ihr 
fein Gehör geſchenli. Es war bad erflemal in ihrem 
Leben, dab er für bie Stimme, ſeines Lieblings vol» 
formen taub geblieben. Jedenjals hatte er feine Thür 
verſpertt, und antwortete Niemand. War er drinnen ? 
D ja, geiwig! Es Lomnte ihm auch micht plöglich Ichlimen 
getvorben fein. Hatte man. dad, feinen Schritt vernom ⸗ 
wien, ala er baftig im Summer auf und nieber ging. 
Auch das eigenthümlide Abfalen des Gälofies an 
ber verborgenen Lade feined Toiletuiſches hatte man ger 
hört und volllommen unlerſchieden, tie er biefelbe aufs 
und zufperrte. 

Bisher hatte man fih blos verwundert, ba ber 





-Raulmann- jonft- jo- pünätiidg, -ewte-jum- 


dien, Uber ala es adt Uhr flug, ala man fah, dafı 
er jet ummöglic mehr frühftüden Lönne, weng er noch 
rechtzeitig im Gomptow erjgeinen folte, lieh ſich du 
anfänglich unterdrüdte Unzuße der Gemüther nicht mehr 
jzurüdhalten, fie fam zum Durchbtuche, und immer lau⸗ 
ter gab fi die Angit im Haufe fund, Silbfi ber 
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„Bas mid nicht brennt, das Ldiche ik 


ſcheinlich: 
—A daß ein Theil 


ihr“ 
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3 e „ber befleren 
ehrt: „bi nennen wil, 
da man Ik hier obmedies als Aufilegler kemmt, ver: 
wieſen bie fleine Schaar mit ben Worten zur Rube: 
„Wie, ihr Bagabunden wollt euch gar vertbeidigen? 
Seid ihr etwa ‘in eurem Baterlande?" Auf einen 
Eigna'pfiff diefer würdigen Herren wurde biele 
Schaat Muthiger umzingelt von mehr.ald 100 Eiu 
denten und Gaffenjungen. Doch kam es zu feinm 
Handgemenge. Höhft wahrichrinlif,/til es Leichter 
fei, mit Eingelnen zu thun zu ha Raum marcı 
te Stubenten- 40- begaben fih-biefe Leu: 
— nichts Urges ahmend — in ihre Mohmungen. 
Eine Bierteläunde fpäter wurbe aud hier das Mı 
növer wie in. ben anderen Gaſſen mieberholt,, 

Unter Anderem wurde and "ber Tempel da 
Heren M. Poliger fehr arg mitgenommezt und ein 
weites Meines Beihaus fait demolirt. Ya nicht ein 
mal bie Schule wurde verſchont. Ein um halb ı 
Uhr Nachts falenber heftiger Regen und Sturmein 
made dem Unmeien ein Enbe. . 

Sonntag um 8 Uhr —ã biefer Tem 
von neuem, und mit fehmerer Mit: gelang es en» 
ih um 7 br Abends, die Ruhe wiederherzuiteler 

Viele Juden wurden ſchwet verwundet umb mei 
tere folen fogar, dem Bernehmen nah, als Dy 
der Voltewuih gefallen fein. Breite, Frauen un 
Kinder wurden erbarmungsios in den Gaflen un 
Strafen mißhandelt und mit Füßen getreten, ja 
förmtich gefieinigt. Der Ehaden an Geraubtem un 
Deſtohlenem ft nicht fo beträchtlich, ald man anfeny! 
vermutbete — doch es mwurbe geraubt. Beim lite 
mader %. würbe bad Auslagdfenfier erbtochen, wet 
tere werthuols Uhren gecaubt und Bieles zertrümmer, 
In den Schänten ‚wurden die geiftigen Getränfe ax 
die Straße genofien. 

Momentan in die Nube fo. ziemfih heraefelt, 
doch ift der Geſchäſtsverkeht gänzlih unterbroden 
weil ſammiliche ifraelitiihe Handlungen ſo Lange pe 
fperet bleiben, bis eine Berflärtung an Militär vor 
Yafiy Hier eintieffen wird,“ 


Bolitifhe Nachrichten. 
Münden, 5. Juni. Das Referat bes Mbı, 
Greil über die Staatsausgaben und das Referat des 
Abg. Kolb über das Wiilitärbudget find vollendet, 
Nah Ablauf der Woche werden dann die Burgelbe« 
tathungen im Ausihuß beginnen. Das Stoatimi: 
mifterium der Zuftig bat ben Entwurf der zu erlal, 
enden - ApvofatenrBebührenordnung einer Anzahl t. 
Abnofaten zur Begutadtung zugeftellt. - Dieielber 
find nun, mie ich vernehme, der Anſicht, dab die 
Gebüyren in ſehr vielen Fällen viel zu niedrig ax 
geiegt, find, fie beantragten deßhalb weſentliche Er: 
böhungen berielben, und baben ihre Anträge und 
Einwendungen in einer ausführligen Denfihrift je 
fanmengefabt, welde dem Gtaateminifterium ber 
ZJuftiz fofort zugeitzllt werden wird. (Milg. Ste) 
Vünsen, 5. Juni. Das vom Zolparlamır 
befciofiene Geiep,, betreffend bie Abänderung tet 
Bereinszoltarifs it von dem Vorigenden des Jul 
bundesratha in bejlaubigter Ausfertigung Der kin 




















hören, aber-babei, daß-er ihr ſchwerlich auf 
machen könne, wenn ihre Beforgmiß begründer mu 





} Die Mägbde bildeten ih alles: ein was ihre Drau 


vernehmen meinte; ihre. Angik ihre Berpieiflung war 


Natplofigkeit hingaben, E 
Aber woher denn dieſe allgemeine Berzweiflung! 


Ki Ee begreift ſich leicht. dab fh Ale gleichn 
| 


Ihwerkörige Stephan, der Haustncht, deſſen große ro» | Es war doch nur eine halbe Stunde fpäter, ala He 


the Ohren ſeu den legten dreißig intern nur mehr 
ein ormamentaled Zugehöt feines Kopfes waren, ber 
aber alles, was im Haufe vorging, aus ben Geſichtern 
las, war ganz Mar darüber, daß irgend etwas Bedenks 
liches vorgefallen fein müfle, und warf feinen Ueber 
rod weg, in ber vollen Weberzeugung, dab fi jeder 
mann bereit halten müfle, einem Angriffe, woher ‚er 
nun lommgn inöge, zu brgegnen. 

Ein Berzgerreigenber Schrei von oben brachte bie 
Dinge im Tedgeſchohtaumt zur Kriſio. Die. Mägde 
fhrien durcheinander, und obgleih es Stepfan nur 
vorlam, baß fie gähnten, jo überzeugte ihm doch ihre 
Aufbruch vom Gegentpeil. Die ganze Phalanz- flag bie 
Treppen hinauf, Stephan hinderörein. Frau Humpage 
lag vor der Thür des Toilettengiummerd ihred Baiten 
auf ben Knien, fir ſchlug an, zief, bat, flchte, außer 
ſich dor Ang. 

— Gr hat fi erhenlt, rief fie mit im Thränen 
erftidter Stimme, D gewiß, am Nieiderhalen au der 
Thüre Sie meinte ihm, mit den Ferſen anidlagenb, 


Humpage gewöhnld aus feinem Wntleidegimmer trat 
Aber dutch joriundpwangig Jahre par diefeibe Dit- 
wung im. Haufe beftanden, die heutige Abweichung des 


ihr war bie erfie, 
(Fortfefung folgt.) 


Berfhiebenes, 

* Gin feiner feampöfifher Fenſt erkiti. — Erit 
eine Erfindung des @Blafermeiflers Rubau in Parıt 
und wird auf die Weife bereitet, dag man 7 Pfund 

| Leindt mit 4 Bid, brauner Umbra etwa 2 Stunden 
| lang tot und darnach 4 Loth fein geicnittenes Wacht 
hinsinzührt. Bom euer genommen, werben ber Milde 
ung no 5", Pid. Kreide und 11 Pid. Bleiweiß pe 
deruhet. Dieler Kit ii fehr dauerhaft und feit, ſelbu 
auf Rahmen, die vorher nicht grundirt worden. 

* Die Freundidaft iR erhaben; im iht glänzt bie 
Stärke der Menſchheit. Die Liebe ift [Hön; in ihr 
verllärt fi ber Menichheit Frieden Threuberg. 





bayerifen Regierung mitgelheilt worden, und mirb bes Marſchalls Saldanha) zum bevollmächtigten Mir 
nun bemnähk zuc Verlündung gelangen. — Der | nifter in-Mabrib ernennt, Der Minifter des Innern 
111. Ausihuß der Abgeorbnetenfammer bat, entipre | Sampaio! hat fein Portefeuille niedergelegt. Der Yur 


chend dem Antrage bes Referenten Dr. Pfahler ein ⸗ 
ftinmig beſchloſſen: es ſel die Bitte der unterfräntis 
{hen Hanbelstommer, die Berbindbungsbahn zwiſchen 
dem Stationshof und dem fläbtifhen Mainufer zu 
Würzburg betreffend, und das Geſuch derielben Hans 
belsfammer, die. Anlage eines Staatähafens in Wäre 
burg betreffend, an bie Stealöregierung zur näheren 
fachgenäßen Wardigung hinüber zn geben. — Nah 
einer Enifhliekung des Kriegsminiſteriums ſollen 
ſaumntliche Haupt Feldſpitãler von nun an gleich den 
Hufnadınafeldfpitälern in zwei unter fid gleiche 
Unterabibeilungen zerfallen. (Ag. Big.) 

*,* Stuttgart, 5. Juni, Gefleen Abend um 5 
Uhr murbe der loeialdemotcatifche Arbeiter-Eongreb im 
Haalt ſchen Saale duch das Kusihußmiglied Spier 
aus Braunſchweig eröffnet. Da durch die Verſpät ⸗ 
ung ober vielmehr Vereitlung bes Nürnberger Ertra> 
zuns viele der Delegirien, namentlich die Frünfen 
und Norbbentichen, erft heute ihre Mandate ber 
reichen fonnten ımb da ferner-viele Delegirten in 
ber, gleidgeitig ſtatigeha bten (gegen ben Congreß ger 
richteten) Lololeaner- Berfammfung waren, um bie 
Acrangeurs derfelben, — auswärtige Agitatoten bes 
Herrn v. Echweiper — zu belämpfen, fo waren höch ⸗ 
ftens etwa 40 Delegirte anmelend. Der. Congreh 
erwählte Gei d (Hamburg) zum erfien, Bebel (Leip- 
zig) zum zweiten Borfigenden und Gürr — 
Reiher (eetlau) und Würger (Gopolngen) zu 
Echriftführern, Es wurde beſtimml, daß au ben 
Vormittagen Öffentlihe und am den Abendeu 
von 5'/, Uhr am die geſchloſſenen Barteiverfomms 
tungen floftfinden follten. In den öffentlihen Sip 
ungen foll behandelt werben: 1) Das Gewectihafts: 
mefen, 2) die Brobuftivaffogiationen; 3) die birelte 
Gefepgebimg: 4) bie politifiche Stellung der Bartei; 
5) bie Grund: umb -Bodenfrage. In ben gelchloſſe · 
nen Sigungen: 1) 'Unsihußberiht; 2) Briprehung 
ber Barteiverhältnifie im Allgemeinen; 3) Berhältnik 
zur 4. Froltion (deren Führer Neff und Tauſcher 
aus Augsburg und Franz aus Münden‘ ben Gon« 
are beſucht haben, um eine Bereinigung ihrer Ftal ⸗ 
tiom mit der Partei zu bewirken); 4) Beſprechung 
über die Tätigkeit daa Musihuffes, der Redaktion 


und der Erpebition bed „Bolläftaat”; 5) Steueran- ) 


nelegenbeiten; 6) Etatutenänberung; 7) Wahl ber 
Drie des Ausfchuffes, ber Eontralcommilfion und bed 
nädjten Gongtefjes; endlich biverfe Anträge, darunter 
die Stelung ber Partei zur Friedens und Freiheus 
liga. Endlih wurden die nöthigen Spezis icommiſ · 
fionen gewäßlt, hub befiimmt, baß in den öffentlichen 
Eigungen nuc Partelaenoſſen ſptechen dürfen. Es 
geſchahh dies mit Nüdjiht auf die ausgeiprodene 
Ubfiht der v. Schweitzer ſchen Agitatoren, mit Hürfe 
einer Unzohl von ihren fanatifirten Maurergehälfen 
den Congreß zu-fprengen. 

Heute Vormittag um 10 Uhr eröffnete Beib 
die Öffentliche Sigung in ber Linbpalle. Es waren 
eiwa 6—800 Perfonen anmwelend, darunter über 70 
Deleyirte, die ca. 130 Dite Über 14,000 Stimmen 
vertraten. Die Echweißerianer zählten ca. 80—100 
Mann, ſämmtlich mit berben Stöden bewaffnet, und 
in‘ den, dem Eingange gegenüberliegenden Theile des 
Locald aufgepflanzt. Dieſelben lieben mur Nort 
(Harburg), ale Referenten über den 1. Buntt der Tages« 
orbnung: die Gemwerlichaften, feine Anfiht ungeflört 
entwideln. Derfelbe tegte den Nußen derielben dar 
und bepicnete fie als fi 
lung bes Handwerksinnungs weſens. Der Neferent ers 


flävte ſich woht für eine innige Verbindung der ver 


fhiedenen Fachgewerlſchaften, aber genen die volr 
ſtandige Verſchmelzung berfelben, Hauptaufgabe der 
Gewerfidaften jei, auf bie Bilbung von Probuctiv: 
genoffenihaften auf dem Prinzipe völliger Gleich 
heit binzwarbeiten. — Nachdem der Neferent unter 
allgemeinem Beifall geenbet, ſprachen über den Ge⸗ 
genftand noh ‚Ehlers (Braunfhmwein), Neißner 
(Breslau) und Bebel (Leipzig); Jeder Redner wurde 
indeß mebrfah duch die Schmeigerichen Agitatoren 
Wolf aus Hamburg und Hänßler. aus Offenbah un: 
terbrocen, bis fchließli der Tumult fo grob wurde, 
daß bie Verhandlungen unmöglich fortgelegt werben 
tonnten. Geib erkärte die Öffentliche Sigma für 
vertagt und beraumte "bie Fortiefung auf Morgen 
Vormittag an; zuvor wurde jedoch beichloffen, dak 
Morgen mar ſolche Verſonen zugelaſſen merben falle 
ten, bie entweder fih irgendwie (durch Parteifarte) 
als Barteigenoffen legitimiren ober von einem Parteir 
genoffen eingeführt werben, Hierauf wurde der Saal 
geräumt. — Eine geſchloſſene Sifung finbet- beste 
Abend flatt, 

Madeid, 3. Juni. Der Marſchall Efpartero hat 
die Erfiäcung bieder gelangen laflem: daß er die 
ſpaniſche Krone weder annehmen könne nod dürfe. 

Liſſabon 4. Juni Die geftrige Amtsztg. veröf 







































ne zeitgemäße Meiterentwid- 







ſtizminiſter übernahm dieſes Miniferium. — Man 
verfidert "der ilalieniſche Geſaudte merbe wegen eines 
Souflictes mit der Regierung abreifen. 

Bulareft, 3. Juni. Auf die erfle Nadricht von 
ben Judenframallen in Botuſchan fandte die Regiet ⸗ 
ung. jolort‘ Truppen «dahin. . Die Ruhe iſt wieder 
bergeftellt. Ein Danktelegramm ber Botnihaner- ir 
raeliten an die Negierung-ifi hier bereits eiigetroffen. 
Ueber die Auadehnang bes Erceffes fehlen aoch nähere 
Nachrichten, doch fol derfelbe micht jenen Umfang 
sebabt haben den ihm bie erſten Telegramme -zu- 
söhrieben; und theilweiſe mit Wahlumtrieben tm Zur 
fammenbang flehen, 

Cuba, 3, Juni. Der Sohn bes Hrn. Gespebes, 
bes Vorftandes der von ben Julurgenten eingejegten 
Regierung, iſt heute hingerichtet worben, 


Bernifchte und lofale Machrichten. 

* (In der General» Berfammlung bes 
Zuen:Bereine) bildete den Hauptgegenſtand ber 
Zagesorbnung eine vom Borftande projectirte Turn ⸗ 
fabet- Durch ‚den Wald in das Saoltbzunge: Thal 
wo eine Meine Feſtlichteit Mattfinden fol. Seitens der 
Turner wurde eine weitere, begiehungsteife größere 

het gewünſcht, doch nahm man ſchlielich, nachdem 
Herr Küchler und Herr N. Hohie eine ſolche für 
BR MäHRE Bei in Ausſicht geftellt, die Durniahrt nad 
dem „Schallörunmer Tpale” an. Dieſelbe fol am 
nähen Sonntage, Mittags, ſtaufiaden. 

Voraudgegangen war eine Sammlung für das 
„Jahn Denimal” in Berlin, zu dem ber pfälgifche Zur: 
nerbund ben Stein mit dem Driginal-Wappen franz 
von Sidingen' s aus dem Landſtuhler Schloſſe ger 
ſqenlt hatte. Cine an dem gewülaſchten Betrage noch 
fehlende fleine Summe fol die Kaffe zuſchiehen. 

Den nähften Begenftand der Betathung Bildete ber 
Anlauf von zwei Trommeln. Rach Iebhafter - Debatte 
wurde der. Kauf zum Beſchluß erhoben. Herr Kuch⸗ 
Tex theilte bei biefer Gelegenheit mit, bak mit tem 
nachſten Donnerftag die Cretcier⸗ Uebuagen ihren Ans 
fang nehmen würden. Gr ermahnte bie Turner, zahle 
rei, jedenfalls jeboch zahlteichet als beiden Uebuagen 
zu erſcheinen, wo die Duchihnittszahl zwiſchen 30 bis 
40 Mitglieder ſchwanle. Nah Ausbildung der Turner 
im. Sechiond-Epercitium fol je nah Verürfnig au 
das Geiwehregereitium vorgenommen werden. Den 
Trommlerm ſchaͤrfte Herr Küchter ein, bei Uebungen, 
Pläge außerhalb: der Stadt aufjujuchen, um die Be 
mwohner der Stadt nicht im Unruhe zu verfehen, ba 
das. Trommeln leicht als Henerlärm aufgefaßt wer ⸗ 
den könnte, 

Einen Antrag Rirgens Fahnen anjuſchaffen, wies 
Here R. Hohle zurüd. Die Einführung ber Fahnen 
führe nur zu Streit und Hader, fir verſtoße aud gegen 
das bemofratifhe Gleihheits + Princip ber Turnerei, 
weldes den Ghrgey vom Zurmplahe ausihlieht. 
— Beim Militär, two ber Ehrgeiz das leitende Motiv 
wäre, feien Fahnen augebtacht, im Turnvereine jedoch 
bürfen fie Teinen : Eingang finden. Diefer terfflichen 
Ausfürung ſchloß fh Hr. Kühler an und hierauf 
wurde der Gegenſtand verlaflen, 

Eine anihngerigtete Frage wegen Drganifation von 
Bedterriegen Beautwortend, Inüpfte Hr. Quebed ber 
Bunt nah Pflege des Geſangs. Im Norden gebe 
man für Trommeln fein Gelb aus, dort fei an beren 
Stelle das frohe muntere Wanderlied getreten, und bie 
Einwirlung defielben auf die wandernden Turner fei 
eine außerordentlich belebende und erheiternde, 

Na eingehender Debatte, in welder Hr. Kuchler 
über die Lage des Geſanges im Verein berichtete, be 
Per man bie Auſchaffung des Braunſchweiger Lieber: 

uch, 

A Ddernbeim, 6. Juni, (Zum Brandun: 
slüd) Zu dem beirübenbftien Erigeinungen ber Neus 
zeit gehören bie faft unzähligen Brände in Stadt 
und Zand, fowie im Malbe, von denen man leiber 
großentheil® annehmen muß, daß fie meiftens aus Bos: 
beit entftehen und zwar mit den Rebenabfihten, ent 
weber Anderen zu ſchaden, ober ſich aus einer Kiemme 
zu reißen, ober auch gar um im Zrüben zu filhen, 
d, bh. bei der entfiandenen Vertoierung zu fehlen. Das 
Motiv, welches dem Doernheimer Brande am 22. auf 
den 23, Mai zu Grunde lag, will id wnunterfucht 
laſſen. Un Diebflähien jedoch mangelte «8 aud bei 
diefer Gelegenheit nicht. Hof und Wohnung des wadırn 
Bürgermeifters Schmidt, ber ganze Schulhof, die Kitche, 
der Pfarchof, und mo ſich nur fonft ein Plah zur 
Aufnahme von Möbeln fand, der dem Feuer oenig ju ⸗ 

lic; Ibien, ward mit Sachen aus den brennenden 
Gebäuden überfüllt und gar mändes davon wurde ba 
ober doch irnigfiend auf dem Hintransporte geitohlen, 
3 3. Leinwand, Hemden, Betttüder, Säde mit und 
ohne Füllung, Aleivung, auch Geld zc, 

Im Ganzen wurden ſecht Scheuern ein Raub ber 


fentlit ein Decrer welches Hrn, Da Gofta (Neffen | Slammen, ſowie noch mehrere Nebengebäude und bas 


Dachwerl des Wittwe Ph. Schmidt ſchen Haufes, Schwie- 
ettochter des alten BHjährigen Presbpters Abrapam 
ibt, eines der geachtetſten Männer in der gangen 
Gegend, der von feinem Bette aus die Flamme ge 
wahrt haben fol, fie aber für Lampenſchein hielt, ba 
die Brandftätte hinter feiner Gebäulichleit fi fand und 
erſt Später deren Anweſen ſich mittheilte, 

+Xus der Pfalz, 19. Mai, Man pflegt gewöhn⸗ 
lich die Vortheile, welche aus einer gut gelibten, mit 
afen-erforberligen Böihgeräthicaften. verſehenen Feu ⸗ 
erweht ſich ergeben, einzig und allein als Vortheile für 
die betreffende Gemeinde und deren Einwohner anguſe · 
hen und Hält bie von der Gemeinde gebrachten erhühr 
teren Gelvopfer mur für ein gerechtes Aequivalent ber 
ihr zugehenden Bortheile; Mleim es giebt noch Aadere, 
welde aus einem wohlorgamifirten Feuerld ſchwe ſen nicht 
mindere, wo nicht größere: Vorteile zichen, ohne an 
den bamit verknüpften größeren Laſten aud nur das 
Mindefte zu trhgen, das find die Fenerverficherungäge 
ſellſchaften. Je weniger Brände in Folge einer. guten 
Baupolipei und der Sorgfalt der Einzelnen entfichen, 
und je ſchntllet bie ausgebrodenen Bräube durch eine 
tüdtige Feuerweht gelbſcht oder auf den Heerd bei 
Aussrudes befhränft werden, deſto mehr gewinnen 
natürlich die ' betbeiligten.. VerficherungsgelcRihaften. 
Unſeres Wiſſens betheiligt ſich jedoch von ben vielen 
in ber Pfalz thätigen Feuerbrrfiherungägefellihaften 
nur eine einzige, die Münden» Nacener, mit Belbbeir 
trägen oder unentgeltlicher. Bixferung. von Löichgeräthen 
an eingelne Gemeinden; alle anderen begnügen fi, 
den · erhöhteren Gewinn ohne alle Begenleiftung in bie 
Taſche zu Reden. Es erfigeint demaach nicht unbilig, 
wenn twir den Satz audiprehen, ba bie Berfiherungs» 
geſellſchaften in allen jenen Orten, welche ein anrılannt 
gutes Feuerlöjgiwefen befigen, zu dem Koſten deſſelben 
entſprechende Beiträge leiften müffen, fei es, baß fir 
die Berfigerungsprämien in biefen Orten berabiegen 
ober von den Verfiherungsiummen beftimmte Prozente 
— etwa 9—12 Fr. von 1000 fl. — an die Gemein 
den bezahlen, welch legtere dagegen verpflichtet wären, 
biefe Summen zur Erhaltung und Berbefferung ihres 
Loſchweſens zu verwenden. Der Einwand, daß an fol: 
hen Orten die Prämien überhaupt ſchon niedriger ſeien, 
kann für die Pial, wenigſtens nicht erhoben werden; 
bier nehmen die Berfiherungsgeielligaiten bei Aufnahme 
von Berfiherungen ohne Unterſchied bios Rüdfiht das 
zauf, ob hinreichend Waſſet in der Nähe, bie Gebäude 
maffid von Steinen ober von Holz find und entfernt 
von befonders feuergefährlien Anftalten ſich befinden 
x. — Mögen die Gemeinden und bie freitwilligen 
Feuerwehren dieſen Umſtand wohl ins Auge fallen; 
wir find überzeugt, daß bie Feuerverficerungsgeielle 
fhaften bei ermftligem Wuftretem ſich ihrer Beitrags: 
pfliht nit werben entziehen Lönnen, (Bf. K) 


Schiff obericht. 

Mitzerbeilt von Bhil. Sch umios in Kailerslantern, alleiniger 
Sperialagent der Hamb:Amerit. Badetfabrt-ArtiensBefeligan, 
Das Hamburger Polldanırfihil „Gimbria‘ Gapt. Daad, 
vonder Auie der HamburgeNmeritanligen Padelfahrt-Artione 
Gefellipaft, trat am 1. Juni wiederum eine Meile via Hapre 
nad Newport an umb datte auber eier Rarken Vriefe und 
Badet-Poh 40 Tens Ladung, 85 Paflaziere im der Gajütr 
und 502 im Zwiſchendec am Bord, 











“ .  Berloofungen. 
Bien). Jumi. Bei ver heutigen Ziehung, der 1864t 
Zooje fiel der aubatieſſet auf Serie SIG Mr. 87; ber zweite 
Treffer auf Serie 2000 Me. 13; der dritte Terffer auf 2443 
t. 55. Muherbemm wurden gejogen; 1315 2062 2463 2DE8S. 
Mailand, I. Juuk Lembarbifgewrmetianiide Anleihe 
von 1850. @kyı ; Eırie 1%, 


Dandel nnd Juduſtrie. 
Sranfjurs, 4. Juni. Ude Kbımss, Credit at. 
—/, bu. @., Staaiobabır 182 3 bej., Pombarden 1851, 
—%, bei. u. @,, Baliier 230-299, 30%, bey, Gpanier 
31 bey, Amerikaner per Mebio 96%,, [7 u. &., Gaflı 95%, 
bez. Erbe fehle Stimmung bei lebhafıem Unsfage, befenders 
Galigier in regen Verkehr und höher. Vom 7. d. werden dies 
jelden erchufive Anrechtes auf meue Actien netirt, 


Retonr-Briefe am 7. Zuni 1870. 
(Tojlami Haijersiauiem.) 

#3. Lille, Rücihmer, Neufadt a. Q., abzus. au Euſabeibe 
Uns, Herm. Welisinim, Mannbeim, mohndaft ri Schreiner 
Belt Fihil, Buttenberger, Brogfarkbach, abyug. an Mid. Brijd. 
Kath, Wall, Dirnim. b. Hrn. Reibenbeifer, Cretben b. Dürl: 
Srim. Naf. Birken mater, Solbat, 5. Jlgerbataiilon, Gompaanic, 
Aweibrälden Moll, Kirger, Helfen b. Keblsaufn, abzus, am 
Mb. Nigler. Hofenficl, Handelömann, Bönebrim. @, Fang, 
Landau. Feb. Biancht Steinhauer, 6, Baumeißer Moss (Made 
fofger) Heidelberg, ui, Lubewig, Enger, ThaliarTheater 
ray, Steirrmart. Maria E03 Mibert, Bliesfaftel, post rest. 
Sharks Arnel, Hotel de Lyon, Ar. 20 Morike este Spree, 
Rewsport, 

















Telegramm 
der „Pfalziſchen Volkszeitung’ 

*Florenz, 7. Juni. Die Gazetta uffigiale mel» 
det: Ber Yucca tauchie eine Bande auf. Andere Bans 
ben zeritörten bei Sarzano die Tele zraphen, Hüchteten 
jedod bei Anrüdung bes Militärs im das Gebirge. 
In Livorno fanden 22 Verbaftungen ftatt. Hufger 
griffene Papiere verriethen die Agitatorennamen. Die 
Polizei verhaftete in Marfeille einen Liporneier, weis 
Ger eines Atentats gegen Gremville verdädhtig ift. 


In das Gefelichaftsrenifter des Aal. Bes 
sirfd: und Sandelögerichtes Sailerslautern 
wurde eingetragen; 

5 Band 11 Ziffer 10, 

Die zwifden Huftav Vorgeli und Mar 
Dofepb Grüner, beide Kaufleute in Rab 
ferslautern wobnbait, mit dem Eike zu Hais 
Igstautern „beftandene offene Handelsgeiell- 
hait, bat ih am 1. Juni jüngft aufgelöft, 
und wurbe am biefem Tage ztolichen obge: 
nanntem Guftav Borgeli und Guftan 
Adolph Theik, Kaulmann in SKaiferd- 
lautern, eine oflene Ganbelägejellichaft ger 
gründet, unter —— 

„Borg, 


& ze 
zur Sortführung des durch die aufnelöfte 
Handelsgeiellfhaft feitber betriebenen Hour: 
nier:, Material: und HurzeiienWaaren:ie; 
ichäftes, mit der BPeftimmung, daß jeder 
Theilhaber bie Gefellihaft vertreten und bie 
Firma zeichnen foll. 
Kaiferälautern, den 7. Juni 1870. 
Der fol, Beurts Pr mneleoeriätfähreiber: 
3 ee. 





Bekanntmachung. 

Montag ben 13. und Dienflag ben 

14. laufenden Monats Yuni, jedesmal Mor: 
en am 9 Ubr, zu Winnweller im Sterbs 
yanıie, 

taflen die Kinder und Erben bes vertebten 

Gaſtwirthes Georg Albert Lenid ab 
theilungsbalber verfteigern: 

2 Ganapee, Gommode, Kleider und Ge: 
tädichränfe, Tifhe, Stühle, Spiegel und 
Bilder, Kühenfihränfe, Kücengefchirr, 
Porzellan: und Haswaaren, Bettung, 
Meibreun, 11 filderne Raffeelöffel, 12 
ditto Ehlöffel, 1 ftlberner Borleglöffel 
und fonitige Begenitände, 

Binnweiler, den 6. Juni 1870, 

E. Edmolje, fgl. Notär. 





n 
Verfteigerung. 
Mittwodh, den 15. Juni 1870, Morgens 
9 Ubr, im Eichenbacher Weiber, Tafien bie 
ren Daniel und Gar! Ritter im 
embah 
das bietjährige Heu: und Obmetgras aut 
ihren dortigen Wieſen (in der Giemar: 
fung von Neubemäbad), circa 38 Tage 
werfe, auf Erebit verjteigern: 
ferner an demfelben Tan, Nahmittags 2 
br, in Semba cd, lafjen genannte Herren 
Daniel Ritter und Her Friedrich 
Brund von Winterborn auf Grebit 
verfteigern unb zwar: 
Eriterer die erfie Schur von circa 13 
D rg pet beutichem und emigem fee, 
in den Bänmen von Sembach und Rohr⸗ 
bad bei Carl Andre; 
feıner ein junges gutes Arbeitspferb in 
feiner Bel an Telbft; 
und Lepterer (Herr Brund) das dies jah⸗ 
rige —* und Ohwetgras von ungelähr 
5%, Tagwert Wire im Rohrbader 
Weiher an der Wiefe felbit; 
todann bei genanntem Karl Andri 1300 
Shälmellen und 1%, flafter eichen 
Prügelholz in den Schlägen Pieftenbeit 
und Stautader. 
Binnmweiler, den 5. Juni 1870, 
€, Shmolse, f. Notär. 


—— —— — — 
Zwangsverfteigerung. 
Samjtag, den elften Yumi 1970, Bor 
mittagd neun Uhr, zu Kaiferslautern auf 
dem Bictualienmarkte, werben durd den 
unterzeichneten f. (erichtäboten folgende 
Mobiliargegenftände gegen baare Zahlung 
imangsweile veriieigert, alö: I 
7 liche verfchiebener Größe, darunter 4 | 
nee Hirthötiiche, 4 Spiegel in Golb: | 
rahmen und 1 bitto in braunem Rab: | 
men, 1 Taide vom rothem Leder, 700 | 
Gigarren, 1 filberne Gulinder:libr, 34 | 
Lehnftũhle mit Nohrgeflechten, 3; Bilder | 
in _fhmwaren Rabmen, 51 Schoppen- 
giäier. 11 Etengelgläfer, 5 Trinfgläfer, 
Desitmalmaage mit Wemicht, 7 iHafichen 
weiter Wein, 5 Flaſchen Rothmein, 6 
Flaſchen Champanner, 1 Halbifzuderfak, | 
2 Nacrtifochen, 4 Züber, 11 Hettftellen | 
mit vollftändigen Wetten umb 1 ame 
tbüriger, Kieferner Kleiderſchrant. 
Raijerdlautern, den 3. Mat 1970, | 
Der al. Herichtäbote. 
Diet. —X 
Das Neue Blatı ir. 23 
it ſoeben eingetroffen und enthält: 
Eyomaen.“ Gin Roman nach der Ratur, 
on 2. K. von Koblenega (Poly Henrion). 
„Einer frühverblihenen.“ Bon Mar Kal: | 
bed. — „Aus dem berrlicden Thüringen.“ | 
Mit Juftration. — „Richard Wagner von | 
einen beutichen Standpunfte.“ Bon Richard 
Alerander. — Eine Originalzeihnung von | 
jifentider. — „Don Suan’s bobed Lid. | 
Ron Rubolf Gottihall, „Bon einer frau, 
die in ihren Gatten verliebt war." — Qus 
rittiihe Plaubereien." Bon Dr. J. — „Als 
Terfei*: Eine der bequemften Reiten. Durd's 


















Blasrohr geidoffen werben. (Mit Zuuftra: | HD) 


tion, — „Borreiponbeng,” 


I Pr 
— — — — 

GE irn en Wechſſclauf Nordamerika. 
Wechiel auf Nordamerifa in allen belichis 
Summen und Sichten zu ben billigfien 
ourjen werben ſiets abgı 


Jahren als 133 ! 


Ausläufer 


geiucht, — Näheres Mainzerftraße Ar. 173, 


Das Frühlingsfet zu Otterberg |Mohhaave, zu werk 
— aRn Bewänerheg den 9. Juni feſtlich gefeiert, wozu 


Diterberg, den 6. Juni 1870, 
Jacob Trupp, Rellaurateur. 


Viehwaagen 


vorräthig in der permanenten Ausitellung landwirthſchaftlichet Maſchinen 
von Sr. Brozler in Kaiſerslautern. an. 


Hriginal Schweizer 


Hand: und Göpel: Drejhmaldinen, 


deren Werkauf ſich im verfloffenen Jahre über 1200 Stüd belief, empfichlt in befannter 
verzüglichfter Ausführung R æ 
Die permanente Ausſtellung landwitthſchaftlicher Maſchinen u. Geräthe 


von F. Brozler in Kaiſerslautern. 
NB, Im bis jur Ernte womõs an Beftelungen ausführen zu Fönnen, ae 





ſchon jeht um zeitige Ertheilung von 


Barometer & Thermometer 


immer:, Bader, Meife und Kafchen Thermometer, jomwie folde 
Hiwee, in großer Auswahl zu den billigften Preifen. 





hemliche und liche 


VobeBefiger und MWieberverfäufer er , 
Mannheim D 2 Nr. 7. 5. Plag, Mannheim D 2 Rr. 7. 


optiſches Waarenlaget und mechaniſche Werkftätte, (35 


Heue Sendungen 
in Damen-Heberwürfen und ſchwarzen 
HSpißen-Ehäles 


Jaconet:Reftem, ädte franzöfiihe Waare zu 8 fr, biefelben 


find wieber eingetroffen. 
in Coupons zu Kleidern 10 und 12 fr. per Elle. (S1%/,ddf 





Geſchäfts-Uebernahme. 
Vir machen hiermit die Angeige, daß das feither unter der Firma: 


Voegeli & Grüner 
beitandene Fournier- und Farbwaaren-Gefhäft 


unterm Heutigen an uns übergegangen If, und daß wir daflelbe unter ber firma: 


Voegeli & Theiss 


weiter. führen werben. 
Raiferslautern, ben 1. Juni 1870. 





Das Holz-Geſchäft 


Guftav Schmidt in Kaiſerslautern 


(in der Nübe des Bahnhefes) 
empfiebft fein wohl aflortirtes Lager in allen Sorten 


tannen Bauhölzern, Brettern, Dielen, Latten, 
Rahmen und Ueberbindlaͤttchen 


zur geneigten Abnahme. 
Mein Beftreben wird bauptfächlich darauf gerichtet fein, meine verehrliden Mbs 
nehmer dur reelle, billige Bedienung zufrieden zu ftellen und balıe mid beßhalb zur 
geneigten Abnahme beftens empfohlen. 
Raijerslautern, im Mai 1870, 





als⸗ & Bruftleidende 
urch feine heilſamen Wirkungen 
W hinlänglich befannte 


Kräuter-Bruf-Syrup 


$.W. Bodius in Otterberg 


das beſie Finderungsmittel. 
Berlaufsftellen in Faſchen zu U fr., 
35 fr. und fl. 1. 10 fr. in Kaifers: 
Iautern bei Earl Sohle und 9, 
9. Heuſchte Wioe., in Winnmweiler 
bei Math. Dafen, in Homburg, bei 





nach allen Theilen Rordamerifa's billigft bei 
Ph. Schmidt, 








Fin Stamm en Au it zu 
Bauten bei frau Beifterkiug an , 


Beinfie 


Löwen: & Mocca⸗Cicholit 


von Emil Geelig, 
empfiehlt billigft 
D. Mayer Löwe. 


23) Eifenbabnftraßt. 


Wechſel auf Hordamerikı 


zahlbar 3 Tage nad Sicht, in Gold pn 
Dollar fl. 9. 26°, fr. bei 
129jB1) Friede. Moeſer 


DOriginal:Englifche Hand» und Böpe 
Dreichmafchinen, Wutterfchmeib: 
Hädfelmafchinen aller Art, aus ben % 
rühmtelten Fabrifen Englands, dat der Ir 
tergeichnete zum Verkaufe im Mufiragr, ım 
indem biefeiben allenthalben ſhon binlängss 
befannt find, empfiehlt ex folde den Herm 
Abnehmern unter Garantieleftung und ım 
mögtichft billige Preife 


Anton Wtüller, Eifenpanblun 


in Weilerbad. 






























Epilepfie (Makfacdht), übers 
baupt jebe Art Srämpfe, 
mirb bauernd befeitigt durch 

18500) Herrmann Witt, 

Berlin, Robftrabe ri 34. 


Item Rabatt. 




























Meine 


Auswanderungs- 
gentur 


zum Abihluß von Schiffs⸗ Acesrden ms 
Amerika 

über iremen, Ham Hoavre, 

bringe bierburd in empfehlenbe erumg- 


Pb. Abd, Mabla, 


23.) Raiferälauterm. 


Fried. Welſch. 





Von den anerfaunt beechfchen 
Du Sis-Säranken 


von 
A. Nauen sen, Manunbeim, 
ft mir der Berfauf fir bier Übertragen 
worden und empfehle folde 
tungen, Reftaurationen, ı 
wirtbichaften, Wehgereien &. 
Zeihnungen und Preislifte gratis. — 
Wiufterfiäränfe ftehen pur gefl. Wnficht. 
Tem} jacob 


5 


(835 
Borgeli & Theiß. 


5 





Gaslampen & Luflte, 


1:, 2: und I:armige, einfache und mergierte, 
halte beftändig das Nenejte umb-\im veider 





Auswahl auf — Ian —— 
Gefunden: 


Am %, v. MS. ein Armband von 
mis goldenem Schlotz und auf bem 
Bureau dabier deponirt. 
Stadt Haiferslauterm. 
Frucht· Mitielpreiſe vom 7. Juni renk 


Mittels 
preife, 





Duan: 


tin 


[6,173 
Stephanien = Bad, 
(Befiger Wilhelm Beh) 









3 
ſtieaen. | feller 















falte wie warme lußbäder; es fann ben 
Beluchern Karlöruhe'8 als ein in jeder Br: 
stehung angenehmer Mırfentbaltsort empfohlen 
werben, 

Für den Veſuch durch größere Gejellichaften 
wäre eine vorherige Anmeldung unter der 
Udreſſe „E af Beh* in Karlärube, er: 
wünidt. im,m 


Grbien - 1-1 
Aiden — 
Bohnen — 
Linſen — 
ftleriamen 


15 Minuten von dem Bahnbofe in Karla: 71 = 
rube entiernt. Dieſes neu eingerichtete Ag · 5 3 * 
weſen bietet im der nächten Nähe ber Refiz - J 
denzſtadt Tarlsruhe die reijendfte Musiicht, 4/41] 124 = 
jebe Art vom Lofalen für größere und Meis 5| 51 —|25 u 
nere Gejellfihaften, gute Bewirttung und | Hafer 140-120 Ze 


il 








nenn nn 

Ein Kornbrod von 6 Pfund 25 fr. Gi 
Gemifdıtbrod von 3 Pfund 13%, fr. Ei 
Beikbrod von 2 Pfund 14 fr. 


—____ 
* Raijerslautern, 7. Yun 1870. - 
(Bietualienmarkt.) Butter p. Ey 34-36 
5dier —— — v. CEtr. Ail. a fr. — 
peu 2 fl. 48 fe. — Etroh 1 a tr. - 
fecheu 2j1. 3 fr. R 
Delurih, Marktmeifter. 


Eine in der Mitte der Stadt gelegene 


Wohnung, 
beftehend aus 3 bis 4 unmöblirten ober auch 
tbeilmeiie möblirten Simmern, wird zu mic 


tben gefucht von 
Anwalt Eros. 
Dfferten nimmt bie Erpebition d. BI. eut⸗ 
gegen. 








 Pabifhe 





olkszeilung 








Dieter 8 Bar cr erigemt ta gie, andgenosiren — ug an 
weile age degenen ber „Df Alyer Demokrat,” ſewie ber 
„BlatatsAnzeiger” ale Gratisbellagen ausgegeben 
werben, und Rolle Viertejähr| is inRatierslautern mit Drud und Berlag ber Buhöruderei Dh. ade in — — 


Für die Rebaction deraacotinch: Carl Suchen. 





Nro. 136. 





ellge! 
| Diet ale Bnıfe Ber 


Haiferslautern, Mittwoch 8. Jumi 1870, 


J ertshn 1 ir 26 ir; in gaı Tre mit Einfätag 3 
Rn übe 1 fl Be — weldje durch + Ra 
werden mit 8 


pierfpadtige Zeile bereut, bei Emaliger Sehention a 2 y. 











1 Fälfchten: Volfserziehung ?: ‚Der: Menfch ſoll zu dem 
| erzogen werden, was er von Geburt an ift; zu einem 
|gleihberehtinten Menihen! Diele Hoes 
Met | Kyken —— die Grunbiage ber  bevorftehenbent Bes 


lands ——— en feine Weihe verleihen. Wir 








Bolitifde Ueberfidt. 
* —— 8. 


Juni 


it; wie um uns-an ber gegenwärtigen —— 
bie Tiefe des Sturzes zu zeigen, dem unſere ner 
uns zummtben und gu heim bie Unreifen und Uns 
Haren unfereö eigenen Bolfes uns binbrängen,- tritt 
heute hier eine Berfammlung —— aus 
allen beutifen Gauen zufammen. icht nur aus 
dem engeren deutſchen Vaterlande, fondern überall 
ber, wo die deutiche Zunge Mingt, * deutſche Bil: 
bung ihre Siegesfahne aufgepflanjt hat über ſremde 
Robheit, wo 5 Kraft die Waſten umgeſchaffen 
hat be Aeder, deutſcher Ernſt und 
_ eat - gtohgezogen find im Haufe 
blühende Gemeinweſen errichtet 
— eg er find fie geeifet, um gemeinſam zu ber 
rathen, wie bie künftige Generation zu noch höherer 
Blüche entwidelt werben kann, als folder heute ſich 
das deuiſche Bolt erfreut. 


Und in diefer Stadt, in welcher bie beutfchen 
Lehrer zufammenlommen vom ſachſiſchen Karpathen ⸗ 
thale im fernken Dften Siebenbürgen® und von der 
Sanddüne an ber Norbiee, aus ben unfrudtbaren 
Haiden Oftpreufens und ben. bimmelanftrebenden 
Alpen, Eüdbeutilands, in bieiem Wien, in welchem 
Heute Taufende von Herzen deutiher Lehrer zufams 
menf&lagen in dem Ginen großen. Gedanken, wie 
deutfches Welen noch eifriger zu fördern wäre, beut- 
fe Sitten no Heiliger zu pflegen, deutſche Tugend 
noch höher ju ziehen wäre, als. fie biäber bewahrt 
und großgemadifen find — in diefem Wien wagen 
beute bie (Feinde der liberalen Deutſchen uns offen 
ins Geſich hinein ihre Abficht zu bekennen, die Welt 
ſtadt zu einer „Provinzialftadt an der Donau” au 
erniedern, ben maßgebenden Einfluß, den unfece Stabt 
auf bas Denken und fühlen und Thun de$ ganzen 
öfterreihifhen Volles übt, zu gerbredyen, biefen im 
beutihen @eifte geübten Einfluß zu erfegen durch 
bie Macht ummiljender, überfpannter, michtbeutfcher 
Maſſen! 

So bie N. Fr. Pr. am Tage des Zuſammen ⸗ 
teitts des deuiſchen Sehrertages.. Bon ben ferniten 
Marlen beutichen Wirkens der ihalen in Wien die 
Grüße deutſchen Geiſtes zufammen zu Einem mäd- 
tigen, ben Triumph deuticer Bildung verlündenden 
— Bas n das —— —— unferer unver: 





lonnen den in Wien verfammelten Streitern für Auf ⸗ 
härung und Bildung zur Bolföbefreiung aus ben 
Ketten faatlicer und firhlier Beeinfluffung, ben 
ſtillen wirffamen Rampfgehofien um die Bermirklich- 
ung jener großen bemofratiihen Menſchheits ⸗ und 
Blei&heitsibeen unferen warmen Glüdwunih nicht: 
verſagen. Möchte ihr Merk ein haudtbringenbes für 
Deutfähland, für die Menſchheit fein. 

Doch num folge uns ber Leſer nad bem fernen 


In Pleinlaufen, Kirchſpiels Georgenburg, Rreifes 
Infterburg, lebt bie Faß GOjährige, Eranfe, arbeits: 
UunfäbigeLehrer-Bittme Breitfceider, beren Mann 
zwar lange ‘jahre Lehrer geweien, aber erit 4%, 

ihre vor feinem im Sabre 1 1858 erfolgten Tob 

irt angeftelt war. Naeh ben damals geltenden 
mmungen tonnte er erft bei feiner firitten Uns 
ſtellung der Lehrer-WittwensKaffe beitreten und da 
er bad Glüd nicht Hatte, volle fünf Jahre Mitglied 
diefer Anftatt gu fein, fo hatte feine Wittwe mit brei 
noch unerzogenen Rindern bas Unglüd, feine Wittwen- 
Penfion zu empfangen... Sie hat ſeildem unter Hune 
gern und Darben ihren einzigen Sohn erzogen und 
bie Freude gehabt, daß er Gommis bie arme 
Mutter felbit ſchon —* lonnte, bis er vor 
etwa fünf Jahren am Zpphus farb, Aunmehr lebt 
fie und eine noch Ihwpflictige Tochter von dem 
fpärlihen Erwerb, den bie ältere Tochter durch ihrer 
Hände eg feafien ar = Drei nn Fe 
swei arbeiten! mbe! — Hunger und * 
und Elend, Aranfheit und RNoth aller Art find na 
türlid bie traurigen Folgen. Dabei hat alle Bitte 
unb alle nod) io warme prache nichts Unberes 
erreichen können, als daß die al. Renierung „jägr 
lich fechs, böhftens acht Thaler als Unter 
Rügung gewährt. Und als die ältefte Tochter. es 
unter bem Drude der ſchweren, kaum zu eriragenden 
Noth im diefem rühjahre wagte, bireft an des Königs 
Majetät eine Gratulation zum Geburtstage und zu- 
gleih eine flchentiiche Bitte um ein Gnadengejchent 
zu richten, ba erhielt fie buch die Königl. Regierung 
ben wenig troftreihen Beicheid, dab fie nach ihrem 
(ber hohen Vehörbe) Ermellen keiner weiteren, 
Unterftägung bebürfe. ‘Freilich. faum zu vermunbern; 
denn wird die Vedürftig it anerkannt, fo muß ihr 





auch — werden! — Wehe ber armen hunng ⸗ 
ernden Lehrer-Wittwe! 
Die einfache Thatſache, welche in feiner ſchlichten 
überzeugenden Sprache unfer: Fteund ber Bürger und 
in Gumbinnen *** bedarf wohl 
keines weiteren Gommentars. Die betreſſende Re- 
daction hat für bie verhuugernde utwe eine 
Sammlung veranflaliet, da der Staat: für Berastige 
Ausgaben feine. Mittel befigt Und dad iſt bereits 
ſo unendilich viel für. Schulgmede geſchehen. Man 
dore das Neſuliat einer Berxechuung bes Burg. und 
Bauernft. Vor 15 Jahren able ber Kopf ber Ber 
——— für dad Militär eine Abgabe von 1'/, 
Heute zahlt jeber Staatsbürger, 2'/,, Thlr. 
ie * ————— begaßlie. vor 15 
Jahren jeber N —— ge 7' eur „De ni- 
hilo nihil!“ Aus Kits wirb Nichts! 
Die Rebaction ift bereit Beiträge zur Uebermit ⸗ 
—— an die unstüdtiäe Leprer-Wittwe entgegen zu 


Pr in begreiſlich daß die. maderen Dfipreußen 
dieſer unerhörten Wirthichaft ein  emtichiebenes 
Halt zurufen Der greife Beteran der Demokratie 
Johann Jacoby hat noch einmal das poluiiche 
Schlachtfeld beiceten und von allen Seiten jtrömt das 
Volt zu feinen Fahnen, 

Unfer Wohlergehen und die Wahlen find. unger- 
trennlich, fcpließt der — des Bürger und Bauern · 
freunden, Laßt uns bei den Wahlen tür unſer Wohl · 
5* wirten, laßt und: nur Männer: unfere 

Stimme geben, die für unfer Wohlergehen. wie Jar 
coby es verlangt, haudelu ! 


Vortrag ded Abgeordneten G. Friedrich Kolb 
über ben ordentlichen Etat der Milftärverwaltung 


für bie Jahre 1870. umb — 
Kein Stand 





vergeſſen 
Staats, marke der Etat des Here® we · 
gen vorhanden iR. 

Erfter Abjänitt. 
Allgemeiner Theil. $. 1. Die biesjährigen 
ingen ber Mbgeorbnetenifammer über bie 
—— — haben theils —e beftätigt, 
theils wenigftens unbeftritten gelofien, baß der Mili- 
täraufwand in ber bisherigen Weile nicht fortgefegt 
werben kann, ohne bie finanzen bes Bandes uno 
den Wohlſtand feiner Angehörigen auf s Schmerfte, 
zu — ja dadurch mittelbar bie — 








— Daumen — weiße Hand. 


¶ Sortiepung.) 

Niemand im Haufe hielt eine weitere Erklärung ber 
algemsinen Auftegung für möthig „ fie  fannten bie 
Panlilichleit ihres Herm. 

Endlich faßte ſich die Gattin nicht länger in Bes 
buld. In Ang und. Verpweiflung rüttelte fie an ber 
Rlinle. Stephan betrachtete bied als einen Befehl zum 
Ginftoßen der Thür, ‚und brüdte opne weitere Umfände 

mit dem Rnie jo kräftig au, daß der Leichte Schliekhar 
im. der fie zurüdgielt, wid, und das Zimmer offen 


& bedurfte, mur.eined Augeablides, ſammiliche 
Daus genoſſen ‚a Überzeugen, daß ih niemand im Zim ⸗ 
mer befand. Es währte aber aut eine Minute, fo er+ 
faßte Stephan feine Gebieterin am Arm, und [ob fie 
beinahe eg durch ‚die Thür hinaus. Seine 
Ausen fahen gut, und hatten ſich ſchnell zuredhtgefuns 
Bing, bie 


den unter ben bier zu jehen ‚waren „.unb 


beren Enidedung bie unglüdlige frau nicht Aheilen Ia| 


durfte. Dis gleicher Entjdiedenheit Wied er die übrigen 
meiblien Prrfonen. zurad, 

» Si felber ‚gönnte ‚er nup einen kutzen zafchen Um⸗ 
Süd in dieſem verhängnigvollen Aufenthalte, dann ſchloß 
er die Thur ‚von Mupen wieder ab, ‚und lief, im größ ⸗ 
ter Haft auf das Polizei Amt, in, Bomftrert, 

Sir James Polgil, der damalige Vorſtand ber 





Begirköbehörbe, war ein Muger geiwandter Mann, lieb 
ſich don Stephan in beſtet Kürye von dem Borgefals 
lenen unterrichten, und ſchidie dann eines feiner hand: 
feften Jadividuen in Erülpfiefeln, weißer Halsbinde 
und rotem Wamms nad, dem. Haufe Hinter ben brei 


Ulmen. 

Raat Eurtees, der Gonflabel, deponirie nun 
vor Gericht: Auf erhaltene Anzeige und gemäß ‚ertheils 
ten Auftrages — er ſich nad pnfireet, Saint 

James, begeben, wo ein Haufe rin —* dem Haufe 
Ne. 27 geſtanden, welches bie drei Ulmen bemerkbar 
machen, neben ber Gapele, wenn man links über bie 
Ede biegt. Er habe die Nachbarſchaſt in großer Auf 
zegung getroffen, insbefonbere bei dem drei luſtige 
Natpgebern“, theils wegen ber Dinge, die, wie man 
munfelte, in Nr. 27 vorgefallen jeim follten, theils 
wegen eine Auflaufes von Buben, die fid die Zeit 
mit einem wunderlichen Spiele vertrieben, unb einen 
ihrer Rameraden henten wollten, Nachdem er an das 

or gellopft, habe man ihn orbnungsmäßig einger 
en. 
— Sut, gut, Jlaal, mahnte ber Beamte, einer 
alju geiseuen Schilderung Deines Cintrittes bebürfen 
wir, nit, — „Bieder dur eine Thür“, fagte ber 
Gerihtöbiener,, „bie tüdwärts zu einem Stiegenhaufe 
fühte, gelangte ir in mehrere, — Räume, 

nachſt durch einen Gang in eine Aıt Borhaus, 1 

wieder in einen abgeſchloſſenen Raum, wo Stephan 


u: | vor. Der 





Gould, ber Hausfneht der nun don — 
Jehte im Haufe dient, und bei dem 

‚Anno 3827 auf beiden Ohren flodtauß —* mir 
‚erhgegenlam, und mit den Gählüffel reichte, den nm 
der linken Taſche feiner ' Sammihöfe 

„Dis Bimmer,“ Iautete der Bericht, ben wir im far 
gemäßer "Ablätzung geben wollen, weiter „zeigte bie 
‚größte Bertoirrung, wie fie eim Gentleman wohl nur 
gürüdläßt, wenn er fih im allen ‘Eile anfleibet, Alles 
ir burdhs-und fibereinandergetsrfen. Witten auf dem 
Boden beſand ſich eine große Blutlache. Andere Blut 
Ifprnten‘geigten Tritte, weiche im der Richtimg mach dem 
Fenfter hin gethan wotden. Die Fenfterriegel waten 


m | aufgetiffen, eine Scheibe eingebrochen, die andere aus · 


aefnitten, man ſah wohl von einer Hand, die in ber 
Sadje Uebung hatte. Bwei Handiuchet, an denen ſich 
biutige Hände feftgellammert,. lagen neben, bem Walch: 
tafen am Boden. Das bebeutungsbofte aber aller 
Dinge, bie ſich vorfanden, war wohl eine Lode, oder 
wenn mom lieber will, ein Buſchei auägerifienen Haa · 
eb, von melden Stephan jagte, daß es das Haar 
feines Herrn jei. Es lag, in Blut getränft, hart am 


T. 

Daß irgend ein Rampf auf Leben und Tob flatt« 
gefunden habe, dafür lagen fonft «ben keine Beweiſe 
Diord, wenn einer hier vorgefalen, war in 
unvorhergefchener Weiſe plöhlich und mit einem Schlage 
vollbracht worden, 


Grunbbebingung des Foribeſtandes bes Staates ſelbſi 
anzugreifen. wi # 


den — gejeigt, dae ji 

momentan —RÆRÆ len N! 
bebrüdend für die Bürger- ift;, fo 

fem Syſteme ouch für die Sukunft ine 
der Liften in feiner Meife ertvartet werden tatf, j 
daß vielmehr eine weitere Steigerung derſelben um 
fo gemifjer in Aueſicht ſteht, als trot aller feitherigen 
Anftrengungen, trod ber Gibbe des Aufmanbes, viele 
Zweige des. Miltärwefens — und zwar ber Verlo · 
nal wie ber Realerigeny nur fürglich und bürftig, 
ja völig ungenügend ausgeftaitet werben konnten. 

&s bildet. micht. bie wenigſt bedeutende Anklage 
gegen WaF! m,/wenn, troß des verhältnißmäßig 
suormen, en — fort und fort, 
Bilder beroörfreten, wie fürzlid die Schilderungen 
vom Buflande:des Kranfenhaufes in Nürnberg, vom 
Buftande der Kafernen in Augsburg, in MWirzbura, 
zum Theil im Münden: felbft amd andermärts. » Auch 
das Berbältniß der Mannicait ift ein foihes, bak 
felbft in der jegigen Sage wenigftens einige Mufbel: 
ferungen unwngänglih erfcheinen. 

Die feitherigen Verhandlungen haben fberbieh 
zu ber -(aud vom. Seiten des ‚Herrn Striegeminifters 
ausprädiic erfölgten) Anerkennung des Eaprs ge: 
führt, daß wirklich bebeutenbe Eripatungen an bem 
vorliegenden Etat midyt möglich fimb ohne eine 
Renverung des Gyftenis.. Und es liegt dies 
in der Natur der Dinge. Man fan ullerdings da 
und dort :eine oder. bie andere Ausgabe mindern 
(uhd es wird died unter allen Berhältniffen zu ge: 
Iwehen haben); alein es ift Tauſchung zu glauben, 
daß fih damit Milionen erfparen laſſen, wie doch 
bie Lage des Landes fordert. 

Dan muß anerfennen, daß die Löhnimg der 
Mannſchaft ganz bejonders behufs Verbeſſerung ber 
Meitage einer Erhöbung bebarf (abgelehen davon, 
daß. die. jegige Budgewoſinon nur zu Yllufionen 
füher, inbem der Meichsrelervefond in jenem ber drei 
legten Jahre über eine Milion für garantirte Ma: 
turalienpreife madhzubezahien Hatte, nämlich 1866/87 
1,043,266 fl. (bloß in vier Quattalen), 1868 
1,313,509 fl, 386% 1,088,940 fL; man muß ferner 
aterlennen, daß es immer mehr an tätigen Unter 
offigieren ſehlen wird, wenn die Lage der Annebö: 
rigem-biefeb' Etandes eine Aenderung erfährt, (was 
übrigens: nachhaltig wirtſam nur dur Eröffnung 
eined regelmäßigen Adancements gefhähe);*) man 





*) E65 iA ein Jeetbum, menu im ber Reichsratbäfsmmer 
behanpiet wurde, auch im Frankreich ktonne der — 
nur wegen „beiöitberee Thattu in Heide” awancirın. chen 
fein; 1790. (Deeret vom 23.29, Oft.) if befimmt, ba ein 
Theil der In wergebenden Umserlirtenamiefteln (damals %,) 
an Anteroffipiexen werlichen werden muß. Aladald gingen 
Yigrgem und Dede aus diefem Elande hervor. Ju Anfang 
deo; gegenmäztigen, Jahres waren von den in Franfrei vor» 
bannen 18,645 Kjfsleren micht weniger ale 11,347, alfo 
mabe zu zwer Driupeile aus der Truppe cimporgefliegen und 
Referent weis aus eigener Wahrnehenung, dag uam im ber 
hamötien Armee gan, allgemein ber Mebergemaung ii, ges 
ade Aieris: hope ein gerwalliaes Eiriment ber Etarte bed. frame 
Jölrjgen Herres gegemüder allen amberen Truppen, uud pwat 
weis tr, daß mamentlich auch willenjgaftlih uub pracii ges 
bifpere Oberoffgiere dleſe Anficht entihieren theilen, Dagegen 
wird ba® Biel geradezu verfehlt durch bied anasnabmeweiie 
Beförderung, ma zwar verfehlt ſewobl in Beylebumg anf bie 
Atert eu des Preres, ala in Bezichuug auf dit Beförberten 
hestft, ‚Die nur in, eine ſalſche und unbehaglihe Stellung ges 
bradit, Iverden. 





fonn nicht befreiten, baß viele Hunberte von Sub⸗ 


alternoffizieren gcht ohne Grumd eimp Erhöhung ibter 
Gage erwarten ih ebenfonei dak die mal: 
Fer Rafornehun Dr ihiedenftem of 

nelihfin Ach (ı ah name) vltle Toflipie- 
Liga Beulen) ‚il v eg Beredtigung erhoben werden, 


ferne; an‘ d herigei A beibehaktin mil. 
ch fh durdd biodes ueſchieben et 
Audgaben nichts gewinnen. Mit Nothwendigkelf und 
felbR im vergrößerter Ausdehnung kehten fie wieder. 


(Zortiegung folgt.) 


* Ein; deutfcher Prophet, 


Ganz fhüchtern haben unfere Nationalliberalen, 
Denen pe. Erreikunig ihrer· volitiſchen merke Richter 
beilig it, den Verfucgemadt, den Eharakter Arndr’s, 
jener fturmerprobten Inorrigen Eiche, zu befleden, 
inbem fie ihm zu. ben ihrigen zählten und dadurch 
in / den Gtaub ıgogen. 

Es iſt nicht unſere Aufgabe, an der Hand ber 
Geichichte feines Lebens das Lagenhafte und Unges 
beherlice einet ſolchen Behauptung nachzuweiſen. 
Wir. wollen mar zur richtigen Beleuchtung des Eha- 
rallets des edien Todten feinen „Belt ber Zeit“ 
fpredhen loffen. Darin beißt es: . 

Schlimm und verwerten iſt bas Zeitalter; aber 
verwottene und ichlimme Epochen find gemefen, body 
it bie Welt befanden und Fühe und ihimmernde 
Blüthen ber Schönheit und Menſchlichteit find nad 
Bullanen md Donnerweltern aufgegangen, Wie 
ſollie auch das Menſchengelchlecht beitehen in foldem 
Ungeil und in folder Ungft, wenn nicht innerft im 
Leben body über alem Echein die unendliche Liebe 
und Wahrheit wohnte und unfidibar zufammenpielte, 
was fcheinbar auseinander fäht? Wie follte, wenn 
Unrebt und Gewalt laut und frech gebieten, der 
tepte Reſt von Zucht, der lepte Ehimmer vom Hofls 
nung das Menſchengeſchlecht noch zügeln und er 
quiden, wenn ber Glaube an ein unſichthares and 
ewig gocniches Leben nicht unvertilgbar wär! Ya 
der Menſch glaubt an die Emigteit und Wertheit 
der Natur, an einen beilinen Gein in ihr, am den 
Unſichtbaren und Alwaltenden; lo richtet er ſich dus 
dem Grauen und den Ruinen empor, Nicht zwed 
108 und zufällig führt eine große und fchrediicde Ra; 
turtraft bahin, die Borfehung muß einen: Sek, eine 
Arbeit für fie haben; warum gab fie uns Andern 
fonft bie Furcht und bas Erftaunen, ben Gehorfam, 
ber wider Millen den⸗ Bewaltinen dienen und ihr 
Wert deiördern mupt:: Die Kraft, die Homer und 
Newton ;zjeugte, die den Weinſtod auf Hügeln und 
den Weiyen in Thälern wachſen läht, bat aud Ne 
onen und ttila’s geboren und begräbt in Erdbeben 
Städte und Inſeln. 

Über aub wir find ein Theil Bottes, und ward 
bes Kern voll Luft und Muth, bie lichte gerölbte 
Stirn vol göttliben Werfiandes gegeben, ewig in 
der Mate erfchaffen wir ihre Äußeren Bilder und 
Scheine, das mannigfaltige Spiel des Lebens; wir 
gebören dem AU der Dinge an, glüdlicher und meir 
fer, je frömmer und einfältiger wir ihm geboren; 
aber in dem Spiel feines Scheinlebens fichen wir 
frei und göttlid in Selbfitraftund Selbfl- 
geſahl und follen dur fie ipielen und fämpfen. 
Nah ben ewigen Belegen der Wahrheit und Ge 
te&htigfeit, deren QAuelle tiefer rinmt, ala das 
fterbliche Wort, ſollen wir die Welt richten und 








halten. Hinweg alfo mit der neuen Herenlehre, hin⸗ 
weg mil dem medrigen Palalismus;die uns zurufen : 
der Starke fol ıherrichen und’der Schwache Soll bie- 
nen! Gue hohere SHmme,ruft; der Gerechte ſoll 
berriden und der Fieie wird geborgen. 

tem-Tolltn Aänkpie genen’ ben Teufel, bie 

m gegen dem Elgrfen oder nicht als ein 
idfer dar Maprheit fommt. tur aus ihrer 
geheimen Flle fchuf die erhabene Ktaft nicht, damit 
wir uns vor ihr, wie vor Gögn niebermerfen 
und ſtladiſch bienen. Nein, wo das Boſe erfheint 
und jei eb mit Lucifers bitrünenden Engelsliht, da 
erfäeint die wilde Kraft, die das Göttliche felbit jer- 
flören möchte, wenn fie könnte und das heilige Draft 
ber Menihenbruft tönt: fämpfe und Hinge gegen die» 
fes bis in ben Tod! J 

Dder ift ‚das. Geichlecht in olche Richtigter. 
Shmäde und Untauglihfeit verfunten, daß es ſchuel 
vergehen muß, Damit eine ſteudigere Nachkommen 
ſchaft mwerbe, die fein jämmerlies Bild nicht mehr 
fehen muß, um nit Daran verjieint und in ber 
friigen Weltihöpfung aufgehalten zu werden? Sind 
wir. zettungslos verborben, unfähig hoher Bhantane 
und erhobenen Gefühls, unfähig fühner Geduld, un 
fähig freien Bchoriams, unmürdig alles Glüds 
und aller Freiheit. Steht noch immer der al 
Welyirki der Beihiähte, dab wenn Alys im Meid 
lichteit, Unmännlichteit, Weberlinitelung vergeht, Ber 
jüngung duch Jerſtörung fommen muß? D is 
laßt und verderben und bie tieie Weisheit ‚anbeien, 
die wir michi verftehen! fo brüle Krieg, mit Deinen 
taufenb Hälfen und ſtampie mit ben eiiernen üben 
Städte. und Länder zu Brei; fo idimmert biutige 
Zyrannen, mit der Geißel und dem Schwert! und 
unerbiitlich milde der wilbende Rampf das Gut 
und Schlehte, das Ganze und das Bermeile in Einer 
Vermüftung! Die Barbarei wird nachlommen, Ar 
muth wird nad dem Elenb fFreikeit und Gereh 
tigfeit gehärem und ausgeſtorbene Tugenden weiden 
in das erfriichte Dark der Welt fahten und berricen. 
Iſt das, fo laßt ung verderben!.... - 

Aus Ddiefem volen Nichts, was jept if, kann 
niäts werden: wer barin fiil fteht, fommt um, wer 
darin leben fann, if ein Sünder odet ein Thor. 
Der unendblihe Geht iſt wach, nie hatte er bi 
Höhe erflopen. Wber er hat die Arbeit der Vernich- 
tung gefördert, ec if fertig. Bringt ihn aus bem 
Himmel herab und zeigt ihn in ganger @lorie den 
Menihen, dog fie veriummen, yittern und Teben, 
worin fie find. Dur ihn, ben Unendliden, kann 
biefe Welt nut mieber verjünat werden, dig er jer- 
ftört hat. Fer Edleren und Weiferen, auf! auf mit 
Freude und Much! thut eure Pflicht und zeigt den 
Verzmeifelten die Rettung und Erlöfung. 

Tytannen und Könige werden Staub, Byrami, 
den und Kolofieen zerbrödeln, Erdbeben und Buikanı, 
Feuer und Ehmert thun ihr Amt, das Größte ven 
ſchoindet; nur eine Unſlerblichkeit lebt ewig: bie 


on 





Wahrheit, "Wabrbeit und Freiben ſind das Teim 
Giement des Lebens det adtlihen Wieniben:; durs 
fe tt er, obme fie mar, 

Fit nicht Aues Wahn, was wir Sehen und empir 
den, treiben nicht die Beiten bethöct mit der bethäcm 
Zeit dahin, kann der treue Wille nicht verwunde, 
jo hat das fühnfte Wort feine Verjöynung. Ich biede 
die Menicen. 











Und bie Betveggründe ? 


6 war unmöglid, einen Beweis dafür aufzufic. 
Ion, dab. Wegenflände von Werth entivendet murben, 
Bon den Dielen, die ſich im Zunmes befanden, fehlte 
nur ein einziger, bie Sackuhe des Raufmanns, ein 
Ghromomeler, der, wis Herr Humpast oft gelagt, eiwa 
hundert Pfund Sterling werih fern mochte. Keine Late, 
kein Bad, leiat Sıellage, war, aus ihrer matürlihen 
Rage gebracht ober umgefloßen. Gold ⸗ und Subergelb 
lag auf dem Tiſche umhen. Eine goldene Tabaladoſe 
eim goldened Schreib-Erui und mehrere andere Sachen 
von, unbsptoeifelbarem Werihe flanden unberührt umber, 
Dig verübte Bewaltihat, welcher Art fie aud war, und 
wer, fie. auch begangen baute, hatte der Perion und 
nicht dem Eigenthume bed Mannes gegolten, der aus 
feinem Zimmer verſchwuaden war. 


Das Beiondere in ben Umftänden war underlenn- 
bar. So fructbar- die Beit, von der bier die Rebe, 
an unnatürlicen, grauenerregenden Thaten, diejenige, 
tie an dem Raufmann Humpage vollführt worden, land 
ohne Beitpiel da, Er war einer der geachtetſten Mäns 
met, geliebt, geehrt von Allen, bie ihn kannten ; felbft 
der Polizeibeamte des Bezirkes, Here Polpill, batte 
ſiche zur Ehre geredinet, zu feinen Freunden ju zählen. 
Wer foßte Rache an ihm geübt haben? 

Herr Polhill begnügte ſich feinedivegs, den Bericht 
feines Conftabels aufzunehmen, fondern eilte, nachdem 





— ⏑ — m — — — 


dies geſchehen, in Begleitung einiger feiner tachtigſten Zeit war der Chef ber Londoner Feuerwehr eigens ned 


Diebsfänger an Dit und Stelle. 


Ciacinnati gereik, um die bartigen, Eintihtungen ja 


Das Fenſter, durch melde eingebrochen morden | fludiren und fie in London einzuführen. 


war, erhob fi volle 25 uk über den Boden Es 


} Dem in England herausgegebenen „Gatbolic Di 


ging auf die drei Ulmen hinaus, und befand fich auf | rectory“ für 1870 zufolge beftcht Die Bathofifpe Hier 


jener Seite bee Gebäudes, welche eine fehmale, aber 
viel benügte Durchfahrt begrenzte, die nah Piccatilliy 
führt und vorne mittelft eines eifernen Bitters abge: 
fperrt werben fann. (Fottfegung folgt.) 


Bericjiedenes, 





sardıe aus 1) dem Papfı Pius IX, 256. Nachfolger 
St Peters, geboren 12. Mai 1792, erwählt am 16. 
Juni 1846} 2) dem heiligen Garbinald-Gollegium, bat 
nunmehr, inenn vol befeßt, 70 Mitglieder zäplt; 9) 
den Patriarchen, Erzeifhöfen und Bilhöfen,; 1108 an 
der Zahl; wenn fämmtlihe Bisthümer-befeht find. Die 


+ Bon einer amerifanifchen Ftuerwehr wirb | Zahl der Garbinäle ift auf 55 angegeben, die fibrigen 


un einem ——— — ——— inc —* a Irre iepigen Sardinäle * 
nati, einer adt von ca. inw., find 75 m teaor und vom jehigen 
Dampffprigen über die Stadi veriheiit, Negelmäpig 10 ereirt, Während des jepigen Pontifitats ** 
Min. nad gegebenem Feuerſignal find die Dampfſpri ⸗ | Mitglieder des heiligen Collegiums, von denen 39 vor 
gen auf dem Plag und werfen ihre Waſſerſtrahlen Pius IX. u Gardindlen creitt worben waren, Make 
ununterbrochen auf bas Element. Nur felten bremmt ; dem gibt es 12 Patriarden, 132 Erpbilhöfe des le 
mehr ai8 ein Haus ab, ba es nie am Waſſer gebricht. | teinifhen und 7 des orientalifen Aitus, 660 Late! 
Die Sprige faugt dur ben Schlauch das MWaffer am | milde unb 63 srientalifhe Bilhöfe, mebf „36 Enke 
ſich umd wirft es mit furdtbarer Gewalt wieder aus, ;{dfen und 198 Yifhöfen ‚in partibus infidelium; 
fo dab ber Strahl auf die hödften Gebäude reigt. | Im Dftober 1869 betrug die wirlliche Zahl der Bei 
Rein Zuſchauer barf Hand anlegen, bie 20—30 fjeu | triashen, Erybiihöfe und Bischöfe nah Aiyug ber bar 
erwehrieute machen in ber Negel fehr reine Mrbeit mit lanten Bisihümer 994. Der Papit unterhält ferne 
dem Feuer, obwohl %6 zuweilen ernftliche Dimenfionen einem apoſtoliſchen Nuncius in Brüffel, Liſſaboa 
vor Ankunft der Spriden angenommen bat. Leitern Madrid, Münden, Reapel, Baris und Wien; einen 
werben nur felten gebraudt, Gincinnati hat bis jet | Imtermumeiuß am Haag und in Rio de Janeirs, und 
die befte Feuerweht der Welt. Bor noch nicht langer einen Brfdäftsträger in Luyern. ‘ 


Bolitifhe Nahricten. 

* Reiferälautern, 3. Juni. Birtheilen in einem 
tefonderen Artikel das Kolb'ihe Militärreferat mit. 
Ei ber tief einfhneibenden Aenderungen teilt ſich 
bie ſofortiae Erfparung doch für jedes Jahr ber X. 
Finangperiode aut auf 2,179,961 fl, beträgt fomit 
Das minifteriele Boftulat 13,520,030 A, Gs if dies 
eine Eumme, weiche etwa 22 ber geforderten Steuer. 
beifchlags-Procenien gleich fommt, An diefen ber 
Thränkten Ergebniffe ift jedoh in bedentenden Um ⸗ 
fange das VBroviiorium iduld, 

Münden, 6. Juni. Der Abg. Steil hat fein 
N ierat über das Stantöbndget voüendet. Wie wir 
vernehmen beantragt der Referent einen Abſtrich vun 


2.055,491 fl. au dem Vocanichlag von 23,112,604 Ro 


So follen am Cat dei Siaatsminifteriume des 
Aeußern mit 481,423 fl. gehridyen werben 118,250 FL, 
der Etat det Etaatsmimifteriumd ber Juftiz mit 
6,144,679 U, warde „um 622, 160 fl., jemer des 
Staatsminiftecums des Junern mit 4,902,300 Hl. 
un 588,150 fl.) der Etat des Eultusminifteriums mit 
5,159,279 fl. um 463,328 fl. ber Gat des Staats: 
minifteriumd ber Finanzen mit 950,677 fl. um 
84,588 fL, der Etat ‚des Hanbelsminiferiu mit 
4.395,408M.: um 158,055 A. abaeküht werdea xc 
Herr Ada Höring, der Erfogmann für Lucas, if 
bereits bier eingetroffen, ' * 

Mu » 8, Jund. Gut urlertichtete Manuer 
wollen wiſſen, ſchreidt die „Allgem. Btg.*, daß vom 
Münden aus fortwährend an bie tömiihe-Staaigr 
tanzlei’Weriähte gefendet werden, wonach der. Glerud 
unserer Dideeſe infallibilifuch-gefinnt- und mit der 
Haltung feied Erjbichois nicht einverftanden ei, 
Durch diefe Verbrehung der thaiſãchlichen Verhäftniffe 
fol ‚die Stellung des Erzbilhofs in Nom aufs-äuper, 
erfchwert werben, da man ſich dort auf dieſe Annas 
ben ‘beruft und Hin -bebeutet er ehe allein, er babe 
den Clerus feiner Diöcefe nicht mr micht Hinter ſich 
ſondern gegen fh. Als daher jüngft auf Beranlaffung 
eined Mannet aus ben biefigen ariftofratiichen Krei- 
fen ber Hr. Endiſchof Anflclüfe Über bie mahre 
Gefinnungsweile jeines Clerus erhieft, fol er ger 
äußert Haben, dieſe Mitipeilung_fei wahrer Balfam 
für ijn ⸗Soviel wir hören, if ie Beh ätiguna 
ber HH. Abuglatı Erhardt aud Dr. Widenmayer als 
Bürgermeliter Ründens erfolgt und dürfe, 
bie feierliche Inſtallation Ende biefer ober Anfang 
nachſter Wocht Hanfinden. — Das von dem Zoıl- 
parlament beſchloſſene Geſeh, beireffend bie Mb 
änderung des Verrinszolftarifs, ift von 
bein Porfigenden bes Zollbımdesrathes in beglaubige 
ter, Ausfertigung der E bayeriſchen Regierung mitge 
tbeilt worden und wird mun bemmächlt' zur Verfüns 
bigung gelangen. 

Bremen; 6. Juni. Heute Nachmittag brad) IinRönig« 
Then Halgläger in der Grünftcahe Feutt aus, wel: 
es ſich Schnell nad weitwärts fortpflängte. Mehrere 
Mohn und Pachauſer find. bereits niedergebramnt. 
Das Feuer war Abends 8; Uhr noch ungelöfct. 

Wien, 6. Juni. - Die Wochen» Einnahme der 
Staatsbahn betrug vom- 28. Mat bis 3. Juni 
535,615 #, mühin eine Mindereinnahmevon 60,652 fl. 
gegen die: gleiche „Woche des vorigen Jahrea 

Bern, 6. Juni. Der Bündesrath hat die nöthi · 
gen Anorduungen getroffen, dak wegen bed an der 
italienijhen Grenze fattgehabten Lrmdfriebensbruches 
eine crimimolgerichtliche Unterſuchung durch bas 
Bundesgericht eingeleitet werde. 

Pifabon, 6. Juni. Der Herzog von Saldanha 

igert fh; ben itafieniichen Belandten zu empfane 
gen, und dat erflärt mit der italienifhen Regierung 
nur bitelt verhaudeln zu wollen. 

erogort,; 6. Juni. Eine Freibeuterbanbe fan- 
dete in Cuba. Die ſpaniſchen Truppen aber griffen 
fie an, dödtelen ihrer zwölf und gerfprengten die 
Mebrigen. Der Anführer Eisnero Tehrie mit dem 
Dampfer biehtr zurüd. 


Beriuifchte nnd Iofale Nachrichten. 

$ Dudroth, 6. Juni (Blühende Trauben.) 
ALS am vergangenen Mittwoch der Aderdmann und 
Gemeindedienee Müller aus Duchtoih in Dbernheim er 
zäpite, er habe ſchon im feinem MWeinherge blühende 
Trauben, wurde bied don mehreren Odernheimer Bar ⸗ 
gern alt unmöglih erllärt, Und doch erfreut fi bie 
Entwidelung des Weines bei und bereit# faft ber voll⸗ 
ſten Blathe. Tags darauf, alſo am Donnerftag den 
3. Juni wurde den Ddernbeimern- buch Schullehrer 
@eib von bier, der Beweis der Wahrheit geführt. 
Gr-fgichte Traubendlüthen ind die briefliche Meldung, 
daß er ſchon acht Tage vorbes blühende Trauben ger 


fehen habe, dit im fegenannten Gärten bed Herm ! —* 
jauf 4743. 
wären. Augh andere Bürger find in der erfreulichen, aufzuweiſen und 190 Unmürbige, 


Adjunlten @eib und Kafers Jalob Worr gewachlen 


Lage, BWeinbläthen aufiveifen zu können.  &o Paul 
Schneider in feinem Weingarten vor Achren u. |. io, 

+ Aus dem Weſtrich, 3. Juni. (Pierde 
marke) Was wir ſchon Tängft gerne gefehen hätten, 




















fol nun diefes Jahr in Zweibrüden verwirklicht wer ⸗ 
den, nämlich mit dem Landwirthſchaftofeſte einen gröhesen 
Verdemartt, der durch Pierderennen u. dgl. no ger 
hoben werben fol. Bweibrüden mit feiner herrlichen 
Umgebung und ben großen prädtigen Wiefenthälern 
in für die Pferdezucht wie gefchaffen und ber große 
Ruf, den die Pferde Sweibrüder Race haben, mit ihrem 


i Ichönen gejunden. Körperbau: und dem arabifchen Blute, 


machen Zweibrüden von 'Ratur zu einem Drie, wo bier 
fes reine plätjifche Produkt gefüht Und verwerthet wer · 
ben Tann. Dazu fol ſich diefer Pierbemarli an das 
läptlige Fer des Dandgeftüres. mil der Prämiitung der 
deften ‚Sudptihiere, dem „Güllenmarfi“ und ‚am ‚die 
Habseöverfammlung des pfäljifhen Pferdezucher · Vertias 
anfehnen und jo gewiß für. Käufer und Berfäufer und 
Beeunde gefunder matürliher Vollsfefte Alles geboten 
wirben, mad auch aus unferer GDegend Biele in dm 
Septembertagen nad Zweibtücken ziepen wird: 
(Auf. Big) 

+ Dirmfein, 1, Juni. (Selbfimorb) Am 
30. Mai ertränfte fi hier kin in guten Berhältniffen 
befinblicher Bürger Namens Sauer. Sein Teflament, 
fowie ein Schreiben an’ „Bürgermeifieramt lagen auf 
den Rleideen, welche tr’ ausgeogem fit Oiumd und 
Unterhojen belleipet, hatte er ſich im den Bad geftürt 
ad feinem Jen ein Ende ganacht 

+ Srünftadt, 1. Juni (Bargabe)Diehie 
ſige ShäibenthühenBefelihaft hat zum Mittelrgeis 
ne eg eine Babe im Werthe von 38 

+ (Zu ber@inguartierung ber LDeyirkor 
amtmänner iu der. Pfalz) auf Dach und Fach 
bemerkt sin Rossefponbens bes N. Anz. durch die Rlar 
gen ber Bemeindehehösden, im des, Pink, melde: dem 
Beirtsomtmännern Bureaulofafe und- Wohnung zur 
Verfügung, Helen mürfäh, if”vielen etſg bekannf ige» 
worden, bak, im andern Theile Bayerns bafjelbe bon 
Staatöwegen geihieht. Die Beyirksamtmänner beziehen 
neben unvergäitnikmägig hohen Reife und Burcauah ⸗ 
findungefummen auch verpältnigmäßig gabe Beioldungen. 
Uber cs dürfte mun doch billig fein, ba mir andere 
Beamte gleicher Dualität aud bie Hıntmänner ihre 
Burraulolale und Wohnungen begabten und zwar nad 
dem örtlichen reifen, wenn fie Staatsi oder Gemein: 
degebäube benügen, wobei es fih von felbft verſteht, 
dag in Hinfiht auf die Reparaturenbihandlung eben 
falls das örtliche Herfommen emtfcheidend- wäre, man 
daher die bisherige Uebung micht blos hier, fondern 
überhaupt verlafien folte, wonach Stantszjehäude ah 
bevorzugte Beamte oft nit nur gegen geradepı laͤchet ⸗ 


lich msedere Miethen übetlaſſen werden, ſondern auch 
dief: WMiethbeträge durdicmitlid für Reperaturen und 


theuere baubramtliche Aufficht darauf gehen, fo daß Ge: 
bäude, die im Privatbefig erheblichen Reingewinn er 
geben, dem Staate nur Koſten vweranlafien. Wollen 
die Gemeinden in der Pfalz auf Miethen nicht eingehen, 
was bei den 12 Beyielsämtern faum vorkommen wirb, 
fo würbe fi in Privathäufern ber bebeutenden Bezirks: 
orte aud für bie Bezrlsämter chenio Unterkunft fin 
ben, ala vd. bisher mis den 24 oft auf fehr unbebru 
zend · Drie angewiefenen Nentämter der Fall war. Ja 
dieſet Ungelegenheit wird eine auf Recht und Billig: 
tert berubende Drdmung der beridiedemartigen Berhält- 
niſſe im, diese und jenfritigen Bayern aux Ban mög: 
lich fei, menm md; wie fol. Nentänger, einzelne Fork: 
ämter ac, in Betracht geyogen werben, imo ein mod biel 
größerer Unterfchieb befteht, Man follıe ſich doch end» 
lich dem Berftändniffe nicht, länger mehr entziehen, welch 
gerfegende Wirkung! c# bat, wenn der Berechtigten Un 
zufriebenpeit immer mehr Boden gegeben wird, indem 
man in einem halle jelbit für die Bequemlichkeit bie 
ausgebehmiehe Borforge trifft, währene man in amderen 
Fällen nit einmal das abſolut Rothwendige bewilligi, 
ſich unter bebauerndem ‚Adfelzudlen des Borwundes der 
mißligen Finanzlage bebienend, um die man fi doch 
oft jo wenig fümmert, wenn ed fih um Proteltions: 
zwede handelt, 

*(Grgebnilfe des Erfapgeihäits 1868 
für die Pfalz) Dei bem Erfaßgefhäfte aus ber 
Alteröllaffe 1847 waren im ganſen Siaate 43,238 
Wehrpflichtige zum Gintrage in Bit. Urs und Bairker 
liſte gelangt, von welchen 3206 aus der Altersllafie 
1847 angemeldet: waren. Bon dieſen werben 26,982 
zur Zoofung beigejsgen und 24,950 ausgehoben, näm: 
li} 15016 für den bienfiharen Stand, 2436 als Er: 
fatmannfhaft erfter Glaffe, 7459 als Erfagmannfdaft 


zweiter Gtajie. 


Bon den Gingetragenen famen 7500 auf die Pfalz. | 55 


Bon ihnen wurden dem bienftbaren-Stande, 4752, der 
Erfapmannfhaft 1. Glafie 3391, der 2. Glafle 818 
überwiefen.. Die Summe ber Ausgehobenen beliel ſich 
Die Pfalz hatte 1933 Dienftuntauglice 


t Mannheim, 31. Mai, Durch bad Votum 
ber zweiten bolländifgen Aammer vom 25.,.weldes den 
wit den Mbeinuferftaaten abgeſchloſſenen Bertrag über 
die Salinfilderel im Rhein mit 34 gegen 31 Etimmen 


































verwarf, fheint bas Zuftandelommen des Mannheimer 
Filhereivertragd ermütich ia Frage geftelt zu fein, ba 
fich ame Beitritt Holands ein wirlfamer. Sup ber 
Rheinfifcherei kaum durchführen läht. So wird alſo 
bis auf Weiteres das irationelle Raubſyſtem, wie es 
bis jet dem gamen Rheine entlang bei der Salm ⸗ 
filgerei ausgeübt wurde, auch fermer beibehalten wer · 
ben. Den Haupianfoß in dem Bertrage hat man im 
der Beflimmung gefunden, wonach die Fiſcherei während 
einiger Monate des Jahres, in, der, Daichzeit, ftilfichem 
folte; die Mynbeers glaubten, hierim-sine-. fpRematifde 
Vernacjiheiligung der Niederlande zu ſehen. „denen 
mar das Fiſchen gerabe im ber ergisblaften Zeit ver 
bieten wolle, mprüber man fih in Duufihlandnur ins 
Fäufldien faden werde,” 

+ Darmfabg 3. Juni -(Soldatengläd) 
Im der Infanterielaferne erfhoh ſich bewte früh eim 
mod, nicht 2Ojähriger Golbgt fm 4, Jaf.-Reg., ifeachr 
tifcher Gonfefjion aus Mainz gebürtig, wie wir Hören 
der Sohn wohlhabender Eltern, aus zur Zeit noch un- 
belannten Motipen. Gegen 11 Uhr fand’bie Berbringe 
ung dor Lelche in bad Lazareih in einem Tragterb 
Matt. Derfelde: war jedoch fu ſqhlecht | Vetfchlöflen, daß 
auf dem Pflaſtar eine breite MW urfpur zu fehen wor, 
IR vielleicht das über drei Millioaen Gulden beiragen« 
de Militärbupget- nicht ausreichend, um bie Lajareih ⸗ 
geräthfhaften in eniprchendem Stande zu Halten? 
fragen die „Hefi. Vollabl“ denen wit bie Rotig ente 
nommen haben. ee un 

Groß-Werau, 3. Juni. (Erbfio5.) Geſtern 
Abend ‚um 9 Uhr 28 Minuten Abendd wurden wir 
durch einen unmittelbar ſich wieherholenden Erbfiok er 
ſchtedt, der von einer heftigen Erfhütterung. begleitet 
mar. Die Richtung der Bewegung schien von Weiten 
nah Ofen zu fin. - Bon andern wurde mittelbar 
ein bumpfed Rollen gehört. Der Stoß war der färkite 
von allen melde feit Deyember veripürt. worden find. 

7 Belanntlich Hat die euffische Regierung einem 
Eonfortium dänifher Gapitaliften eine auf 30 Jahre 
lautende Gonceffion für sine telegtaphilche Verbindung 
pwiſchen China, Japın und Curopa via Rufland ers 
theilt. Dan. beabſichtigt, ein Seeksbel von der zuffifchen 
Vandleitung in ber Bucht bon Pofietta nach Schanghai 
(1200 Sermeilen) und von da nad Honglong (1100 
GSerweilen) und fpäter nad; den anderen wichtigen ja 
panefiihen und dinefiichen Häfen zu Tegen. und find 
jur Anlage diefer beiden Sectionen die Kolten auf 
360,000 Pfund Sterl. veranfhlagt. Die zufüfhe und 
die dänifhe Regierung ſtelen jur Legung des Kabels 
je eim Kriegsſchiff zur Verfügung, die Rabel ſollen im 
ſecht Monaten fertig -getiefert-terben. Das Zelegramm- 
don 20 Morten foftet 100 Franken, - von denen 40 
ber zuififchen Regierung, = 60 der. Geſellſchaft zufalen, 
Ein Telegramm gwiſchen China, Japan mund England 
koftet alſo incl. Tranfitage ‚höhitend 4 Bid. Sterling 
6 Vence für 20 Morte. Die Gonsehfion wird ur 
einer in Dänemark domicilirten Geſellſchaſt ausgebeur 
tet, welche über ein Gapital von 600,000 Pid. Sketl. 
bisponirt. 





ODie utes · Nachr ich ten. 

Der Hanptzelamtstinirorem Jehann Grorg Kedlet in 
Neuburg a. Rd. nad $ 22 lit, D. der IN. Birfaflumgebeifige 
ig auf dummer ir deu erßrtenen Mabeftamd werieht, zum Hatrpte 
sollamtscomtrofeur in Rewburg a. Mb. if der Depiflonsheamte 
Iarob Kudır im Lindau befdrkert, Prener der Stemers und des 
meinbes&innebmer Dauiel Nug vom Dahn, fehter: Bitte emtz 
Äpregend, auf bie erledigte Etenite ma Gemeindeeimnchmerei 
Wobrampcin verjept, jener die Fatbollige Harrei Medinb-im, 
Beyirfsamts Neufzdt a. D. dem Veicher Johann Fürg, Bits 
ver im Jagelbeim, Bezjirfeamts Speyer, verliehen werden: 





Schifföbericht. 

Mitzerbeiit von Ubil. Symidt in Railerslautern, afeinigre 
eregialagent bei Haimb· Amerit. Badetfahre-Metiens@rklisar, 

Das Hamburger. Vordampfigifi „Alemania, Gpt. Bareuds, 
won der Linie der Hawbatrgefmerifanäihen alaitzaetien · 
Wefelijchaft, welches von Nerosfpork any Id. Vak abaing,il ad 
einer. bischen giüdligen Reije von 10 Tagen 10 Stunben 
webldehalten in Plome uth angelangt, und dat, madbem «6 
dafibft die file Mngland beitinumen Baflagiere und Polen 
landet, unverzüglig die Reike via Gherbeurg nag Hamburg 
fertgefigt, — Dafieir bringt 192 Parlagiere, 340675 Dollar 
Lontanten umb 52 Briefjäde, 


Verloojungen. 
4',proc Lotterie Anleibe der Stabt ZTriejt 
vom Yabre 1355. Biehung am 1. Yumd. ee pipeeiie: 
Pr; 19573 & 2000 fl, Wer. 8355 10085. 4 2042 & 
a 1000 fl, Mr. 5743 MH 13260 15426 17012. 500 ii. 
Nr. 1487-152 6060 8746 9984 16157 16324 16592. 10259 
2207 a0 jL = ! 
Anleihe der Stadt Antwerpen vom 
1867. Ziehung am 1. uni. Hasiptpreife: Nr. 
Ar. Nr. 200952 210660 


im. Nr. 120690 & 3000 
& 10 ‚ir. Nr. 13290 26381 1 1163111 217777 212843 


4 500 jr. 











ga 
Ar 





Handel und Fudufrete, = 

"wandfindt, 7. Anl. Mittelpels ver Ger, Weizen 
— - u ag se R. FY 4. ehr, — fr. 
fd. = u. x. Rislugt — 
Diden — — fr, hir 46 Wwt — hr, 

"Weufladı Marke wem 7. Janisı wiegen DL — Ir. 
* RM. — &pelz 4 du Fr. @eriie — fl, — ir, Hafer 
- hi $ > 


Brrfte 
te 


Danksagung. 

Für die vielen Bemweife von Theil: 

)nabıme während der Mranfheit mteiner 

fleben ea, fomwie für die Benleitung 

au ibrer Nuheftätte, ſoreche ich meinen 

tieigehiiblteiten, Dank aus, 
Kaifersfautern, den 7. Yımt 1870, 

Philipp 








Berichtigung. 


Au der Befanntmadung fr Nr. 135 bie 
fer Keitung wegen Auflölung der jbiichem 
Guflav.Mpeneli und Diary Yolenb 
Grünerim Rasierslautern beitandenen 4 
fenem ‚Haudelsgejelllihatt wrd bemerkt, da 
Bug die Birma: „Boegell ud Gruner⸗ 
führte. 

Der pl. Berictss und Handeiägerichtichreiber : 
# Rofier. 


Grasverſtei erumg, 
Samftag, 18. Juni 1870, Nahmittags 
3 Übr.an Ort und Stelle, 3 Her Fort 
meitter Drekter ben biesjährigen rs. 
muche auf feiner Miele Im Muberbal’ ins 
Looſen verſteigern 


Kaiterslautern, den 7. Juni 1870. 
— tai. Notär. 
0 


Mötifiarverfteigerung. 


Montag, 2%. Juni, 1 Nadmittags 
2 Ubr auf bem ieröbern, in der Mohr 
nung won Imdruig Gräff, Takt Sprau Gbri- 


ftian Härting ABme.; unter Anderem mas 


mentlich verfieigern: 

2 len 1 zieh, 6 Stüßte, 1 Aid 
ihren? und Ktüdengeräthe, Berrenfleh- 
der, Bi ir x Re. 

staiferslautern, den 7, Juni, 1870 

26,9,5] Desbeimer, £ Noär, 


Dh — — — 
Grescen; und Holzverſtei⸗ 
gerung. 

Samnns, Banid. dem, 1870, und 

2 auf dem Yauterbo 
ve Orterbaß, tat er Gar Ritter au 
Senibah das diesjährige Heu: und Obmet 
aras von 'cirea 13 'Tagıwerf Wieſen im 
Schinder und an der Recenbad, in mebs 
veren Kooken, amd einige Hundert Schälmellen 
auf, Gredit Beriteigern, 





Otterberg, ben 7. Aumi 1970. 
3,1 Schmidt, fal: Notär, 
Neriteigerung 


einer Braterei nud ber —* 
wie zum Wirtbfchaftsbetriebe 
gebörigen Einrichtungen. 

Auf Anftebender Stellvertreter von ben 
minderjährigen Rindern des dabier werlebten 
Bierbrauerd Heinrid Schaat, merben 
jämmtliche zu deffen Nadhlafe nehötige Pie: 
denfchaften und Mobilien abtbeilunghalber 
auf ım-perfteinert und ınar! 

4. Dienftag den 21. 5 Mte., Mad: 
mittags 3 w auf dem Giadthaufe 
dabiers 

1. &in an der Zwergaaſſe babier gelegenes 
Wohn: und Ziribicaftägehäude mit 
Brauhaus, grohem Garten, worin eine 
Kegelbabr und jonitigem Zubehör, 
Des. dlaqe enthaltend. 

2.&in nm Echillerniade, nderbalb des 
Bahnhofs gelegener Bierkeller mit Schov⸗ 
ven. und Adericld, 6i Dei Mr 

3. Ein Oekonomie-ebäude mit gemwölbten 
Keller und jonftigem. Zubehör, an der 
Rittergartenftraße dabier gelegen. 

4.3 Weder, 147 Dei. enthaltend. 

5.1 Malıbörre, 2 Braufeitel, 2 Küblicifte 
und 1 Maijd:Mafcine, 

ze. Mittwoch den 32., Vormittags 
8 Uhr anfangend, im dem oben zmerft 
beichriebenen Daufe. 

A, Bormittags: 

eine große Anyabl großer und feiner Ber: 
fäher, Bütten, Züber, Ständer, 1 reüifers 
mwägelhen, 1 Yeiter-Wanen, 1 Rohfarren, 
1 Kindmüble, 1 Desimalsiaage, 1 
Tupferne Pırmpe, Reiter mit Atermer 
Schraube und B Obın «68er und über 
Kein. 

B. Radmittag: h 
die zur Wirtbfbafts-Ginrihtung gehörigen 
Tiiche, Stühle und Gläler, upſerde⸗ 
Äcirr und verichiedene Rüchengeräthe. 

208. —— den 2#., ebenfalld 
von Morgens 8 Uhr: 

Beitumg, Weihgeug, jomwie alle andern zur 
Gierichtung De6 Hauied_nehörigen Ge— 
genftände, worumter 7 Schränfe rw. 

euftadt, den 5. uni 1870. 


N 
y Werner, f. Notär. 








— — — — 
u Folge Erweiterung meines Heihäfts 
finden nod 


p Bau & Möbeffchreiner 

dauernde Beſchaftigung meit vollftänbinem 

nenem erfzeuge bei (6, 
3. Enger jr. 


Auch hat derſelbe 3 Logis zu vermicthen, 





‚Die häbtücde Verwaltung hen 
anftoßenden Älteren Wobnpebäube ſam 
Da der Kaufpreis jedoch über fl. 







uf die 


wegen, ‘ 
Raiterslautern, 


llerie begeben. 

















8 Uhr. 


Cafe Carra zum Donnersberg, 


über einer 
rn Durch die Einrichtng eier verbeiferten 
ieer Zeit Pranfenfteiner und Mainzer Erport:Bier im Glas abgegeben. 


effentliche Aufforderun 


. 
. fterb in Neu⸗ Iſeuburg der lebine TUNG. u Galmus 


Am 7. Märı b. 
ohne Leibeserben it Hinterlaffung eines 
und in feinem Teftamente am 2, Däry d. F 


mwurbe, unfer Anordnung: eines Vegats von 5). fl, feine nei 
find umd ob fie no leben, konnte weder voit 


mentös@Erben eimgeleht.. Uer 3 
feitgeftellt worden. Nadie 


chu 
Gxjolg, baden ſedoch derugi — 


ch der 


Barbara Gorbier. Gr i 
erwarb fidh im Sabre 1° 
feine Ehätigkeit ald Sanbiumn; 
Lebens deſtandig zubwachte, 


rehender 


bie Tochter des 


lafles derielden Fam ein Sarelden des 
ferslautern zu dem Atien, nach meldem der 


des Mufitus Galmus felbit Findet 


Gemeinde - Verſammlung 
zu Ka —— 


Anlebens aufgenommen werben foll, jo.wird, im Hinblit auf bie Art. 47 \und 79 ber 
neuen Gemeindeordnung, zur Beratbung und Beichlußfafiung über biefen Gegenftand auf 


Somitag den 12. Juni, des Nachmittags zwei Uhr, 
im großen Fruchthalffanle dahier, 


eine Gemeindeverfammlung anberaumt, wozu alle 

bürger der Stamt und der bazıt achärenben Höfe und Mühlen bierburdy eingeladen werben.‘ 

Ale nicht Aimmberschtiäten Bürger, mid Nusnahme ber Vertreter der 

der — } als Zubörer beimohnen wollen, möge 
a 


ben 8. uni 1870. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hohle. 


euerwehr. 


Uebung der Steiger, Schlauchführer 
und Sappeure Mittwoch den 8 Juni, Abends 


Mermögend vom 
1, welhes von einem Curator alsentia eröffnet 


Galınnd noch von der Oriöbehörde Neu Fenburg angegeben, 
den Erben 
R Perfonalien des Galmus Folgendes ergeben! 
Wiriebrich Karl Galmus Aft der unehelice Sohn und ein; 
zu Höchft, an_ der Nidder am. 6. 
1 das Orföbfirgerrebt in Meu:enburg, mo er, nadbem er 
(Iteröivegen eimftelite, bie Iehten Jabre feines 
in ine Mutter laut eines MProtofolles ber 
Größberioglichen Stadigerichts Darınitadt betr.; 
veritorbenen Schullehrers Sordier zu _SHumbsrweiler in Rbeinbagern. Sie 
Hard a 16. Dizember 1337 zu Darmftadt Iehigen Standes. 
Königlich Banertichen 
T . Name Gorbier in Gumbeseiler nicht befamt 
fer. Umbefannt int alio, wo die Marie Barbara Gordier geboren ift. 
Als Vater wurde nad dem Taufprotofolle der evangeltihen Biarrei 
ein Muſitus Galmuis aus Nrankfurt EHE 
ft & jedoch 


Gemüthlicdhkeit. 


Heute Abend im Safe Krämer mt 
Quintett 
im_obern Stod, 


aufmännischer Verein 


Kaiserslautern. 

Diorgen Abend 9 Uhr 
Wochenverſammluug. 

1) Bortrag vom Bereinsmitglied Haru 
Ftanı Serbig über ben welentlichen 
Unterichicd der Kontmanditen: und der 
offenen Handelögeiellidaiten ; 

2) Bortrag des Unterseichneten :' Entichel- 
Dun über fälle, im: denen ‚Hanlr 

merfsleute mit Ihren Klagen (73 

— Arbeiten dei den Baiheliye 

ridpten wicht Aunelafleit werden. 

Der 1. Rorftand. 


Baumblatt. 


Sefucht wird 


zum liner Fintritte ein 
tüchtiger Wagnergefelle 
ELyR dur Louis Herbig. 
"iimtergefähmefer empfiebtt — 
Nepariren & Stimmen-von 
Klavieren. 






zur Grweiterung des Stiftovlan ie 
rien, gelegen an dev Spitelmüble,, ansufaufen, 
ittehft eines 





fimmberedtigten Gemeinde 


veile, melde 
m füch, der erleihterten Mbktimmung 






Das Commando. 


—— 


mit Elebehatter, wird zu 

(36% am 
, win-devie der 
der Steinanfie- 


Jean dj! * 
Gigarrenfabrit. 
em Unterzeichneten ann joglei 
fräftiger Mann 


dauernde Beicüftigumg wegen haben Lohn 


circa OO fl. Er Hat teftirt 


Erben auch zu Teita: 


no aus den Nachlahpapieren 


biteben bis jet olme beftinmten 


ine Nahtommen der Maria 
muar 1795 geboren und 


zu verkaufen bei ri 


Fried, Welfch: 
Zu vermiethen 


ein. Laden, nebit —— | und 
in dem früberen Haufe des Gen. Kal. 
58 der Fruchthaule. Bu begi v 


schlahaeten 
das Ableben der Maria Barbara Gorbier, 


Bei Requlirung des Nach 
Stantöproeurators von Kair 


öchtn N. 
Gin Anerkenntniß ber Baterfchait Seitens 
im dem gedachten Protofolle mid vor, 


Gtwad Näheres Über biejen Diufitus tonnte nicht ermittelt werden. 
@s ernebt nun an alle Diejenigen, welche Grbaniprüce an den Nadlah des Friedrich 


Cort Galmus erbeben zu lonnen 
Offenbach, am 31. Mai 1870, 


Piftor, 
Landgerichtö-Miteflor, 





zu bringen, daß cr, fein 


einichlagender Artikel, al: Nägel; 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der @perinlarzt für Gpilepfte Doctor O. Millinehh 
in Berlin, jeht: Loniscnitrafe d4,.— Zkreits über Dundert nebeilt. 1 


Geſchäſts-Erüffnung. 


Ih erlaude mir biermit einem nechrten 
Pabũtum answieigen, daß ich unterm Deus 
tigen mein Geichaſt ala 


Herrentleideemacer 


eröffnet habe und balte mich unter Qufichers 
ung prompter und reeller Bedienung beitens 
empfoblen. 2 ,mip 
Kaiterslautern, den 9, Mai 1870. 
Jakob Yiller. 
NB. Meine Wobnung tit ebener Erde be, 
Herm David Blinn, Gsmüfchändler, 
vis-irie von Guſſas Schmitt, Holsbändleri 


2 Logis zu vermiethen. 


Wo ? jagt die Erpebition d. Bi. [wo 


Zu vermietben: 
Ein möbliertes Zimmer, — Näheres 
fagt die Egpedition d. Bl. 36, mw 


auben, hiermit die Aufforberum; 
Norlage eines Stammbaumes bei dem üunterjeidhneten (Berichte 
falls ohme Ridficht auf fie, über den Nachlan demmächft verfügt werben wird, 


Großberzoglih Heſſiſches Landgericht Offenbach. 


Gefdäfts-Empfe 


Der Unterzeichwete bechri fich dem hefigen und auswärtigen Bublifum zur Renmtrii 


Seiler-Geichäft 


nunmehr in fein eigenes, das früher Münfterihe Haus am 
damit eine Eprjerei-Pandiung, nebit einem vaget aller in dns Schuhmacher: Geſchaſt 
N Ahlen :c., verbunden bat, 
Abnahme enepfieblt, unter Auficerung reellex und billiger Bejorgung. 

Kailerslauiern, dem 7. ul 187 


binnen Tagen unter 
ih zu melden, ‚ wibrigen: 


IR 
















en 
Arnold, 
3 Landgerichts: Affeflor. 
hlung ERBETEN 
‚erhund von hmar; 
* Er etwas wei jet. 5 
wird erfücht, denfelben genen 
Belobnung DI 


ern Philipp Kubn dahier aloe 
jet oder anzumelden. ih 
Franffurter Gourd vom 7...) 
Wechſel im füddeneii IF N: 
ur 


Anfterbam fl. 100... Fit, —*8 
Anttiwernen Its. 200 . 
Augsburg fl. 10 . « 
Berlin Thaler W . . 
Bremen Thaler 50 Geld 
Prüjlel Sr0. 200°. » 
a Zpalır WO - 
jemma zee —4 
—5 IRB. 100, 
Leipgig Thaler BO. - 
Sonden TR. Et. 10 , 


Marktälnge verlegt hat und 
melde er sur geneigten 
6 4m 
Georg Winfelmann. 


70, 






















Anzeige. 


Dir ee Aid unterm Heutigen 
debter als Gommiffionär etablirt und ems 
piteblt fi hiermit beitens feinen Freunden, 
bönnern und dem verebrien Bublitum unter 
dem Beripraben prompter und reeller Bes 
dienting. 

Raiterslautern, den 31. Mai 1870, 

Georg Reichert 
mohnbaft im der Softergaiie, bei Wittme 
deimanu. [RR 


Barie ji 

Pereröburg © . 
Trieht A. 100 OR. . 
Turin fir. 200» 
00 äfte, 









eid-Ei 
Preubtihe Kaffeniheine · 
&s wird ein braver Junge von 1418 ” rtebrich@dor 
Jahren als ARE 138: | Piftolen FR 
Ausläufer ofändifche f. 10.SHüte 
Näheres Mainzerftraiie Nr, 178. | Qufaten . ee 


geiucht, 
Wohnung nit Werkitatt 


zu wermielhen bat (27 ,mp 
Sxiler Seibert auf ber Hondell 


nelenseoe- 


Disconto 3, G. 


ii 


he Volksze 


erh 


g 





+ 
Direb Bistt erffeumt — an Sedartion veienswortlid: Carl Such Tehperiehm 4 Mi 28 f.s in gang Ganerm mir Binfaiup dır 
Lagı dagegen — —— lewie ber Laer MB — — A. 0 a —— — Auch name 
v TU als Bratisbeilagen auogege ben Via eine arte finden, werben ml) 3 fr, bie 
werden, und t Vierteljähelih im Ralferslamterm mit |ÜrMd und Berlon ber Budbrudeed Dh. Bohr in Katfersiautern | vieripadtige Jeile beredhnet, Gwialiger Anfetstion mit 2 ir 


Nro. 137, 





Roiferslautern, Donnerfiog 9. Juni 1870, 








Bolitifde Ueberſicht. 
* Raiferölautern, 9. Junl 


Die lepten Ereignifie im Concil fonnten feine 
Berwunberung erregen, Rod ift eine große unnüge 
Maffe von Nebnern eingefärieben — mehr als huñ ⸗ 
dert haben ih von Anfang an gemeldet — beren 
Andrang man leicht hätte verbindern fünnen, ſchrieb 
noch furz vor Schluß der GeneralDebatte ber rö+ 
milde Gorrefponbent der „Alg. Big.“ Der ſchwer · 
fällige Bang ber Berbandiungen wird aber auch 
durd bie Mitglieder ber Deputation verzögert, melde 
durd ihre häufigen, meift fehr langen, Zwiſcheureden 
Diefelben noch verlängern. 

Mas der Korreipondent im feinem legten Concils ⸗ 
briefe vorausgeſehen, ift übrigens ſchneller als er erwat · 
tet hatte, eingetreten. Der Schluß der General ⸗De ⸗ 
batte trifft beide Parteien; am härteflen wohl bie 
Dppofition, melde das Anſehen des Babites und bes 
Cone ia tief erfhütterte. Was hätte ſchließlich auch 
noch eine Kortiegung ber Debalte bis in’ UNunend 
liche gefruchter? Die Parteien ftanden ſich ſchroff 
gegerüber und an eine Belehrung ber einen oder ber 
andern konnte mobl micht im Gntferntefien gedacht 
merben. So nähern wir und benn jeßt mit ſchuellen 
Schritten ber Entikeibung, die für die Kirche nur 
verhängnigvol ausfallen kann. 

Indeſſen wirb bas Meihraucfaß unabläſſig vor 
Pins geihwungen, damit er vor den Wollen der 
Huld lgungen den Abgrumd nicht fehe, dem er bie 
Kirche entgenenfüßrt, erzählt der römiihe Gemährs: 
mann ber A. ig. Wie unter bem franzö ſiſchen, fo 
iſt aud unter dem italienifhen Klerus eine große 
Agitetion im Gange, um von ihm Vota zu Gunften 
der Ninfehlbarkett und dabei Geldgeihente für den 
Pabſt aufzubringen. Diele Vota überbieten nicht fels 
ten an Devation gegen Pius alles mas man von 
bergleißen Dingen nur zu hören gewohnt ift, und 
wan glaubt jene alten caniſtiſchen Adulatoren feien 
wieber lebendig geworben, welche feinen Anſtand 
nobnten den Pabit als Gott und Bice-@ott zu be 
zeichnen, x 

Trog aller Regierungterfolge dem republikaniſchen 
Aufftande gegenüber hertſcht in den leitenden Flo» 
tentiner Kreiſen eine ſeht unheimlihe Stimmung, 
die fi am beflen in den phantaflifben Hoffnungen 
ſplegeli, mit welchen man fid bort trägt. Man gibt 
fi der Hoffnung bin, daß Frantrei ernſtlich da ⸗ 
ram denke, feine Truppen aus Nom zurüdzuziehen 
und daß Rom, ehe zmei Monate um find — bie 
Haupiſtadt des Königreichs Jtallen fein. wird, 





Frankreich iſt — der Schauplat hefr 
tiger parlamentariſcher Aämpfe, in benen das Minie 
Rerium Olivier an Pytrhus ⸗Siegen verbiutet. Der 
Zeriegungsprogeh ber Linken hat ſich volljogen unb 
der Brud zwüden den Bicarden und den dam 
bettiften if jegt ein volllänbiger. 

Greny hat im Namen der rabicalen Linken 
einen Brief an Bicerd gerichtet, befien Inhalt der 
„Temps“ in Folgenden wiedergibt: 

n@ir haben mit Bedauern geliehen, daß eine ge 
wife Zahl von Mitgliedern von der Linfen fi 
trennte, um eine gelonberte Vereinigung zu gründen 
und eine Politik anzunehmen, offen ben monardilchen 
Eompromifien, welche durch unfer Programm ver— 
bannt waren. Heute heiſchen bie Thaiſachen fait 
von und, uns aufs. Nee zu vereinen. Diefe Vers 
einigung könnte nur dann Ratthaben, wenn Sie voll ⸗ 
Händig die Abſichten und Worte verleugneten, welche 
Sie mit Unreht fih Haben zufhreiben laflen. Es 
darf ein Mikverfländnig zwiſchen uns befiehen. 
Benn wir einer Meinung find, müflen wir zuſam · 
mengeben. Wenn unſere politiſchen liebergeugungen 
verſchieden find, mülfen. mir uns fonders, indem wir 
uniere böflichen Beziehungen und guten Beiinnungen 
untereinander bewahren,” 

Das Siecle ſagt barüber: „Der Briefdes Hrn. Breuy, 
worin berfelbe die Bedingungen aufftellt, unter wel 
hen eine Einigung zwiſchen den beiden Szractionen 
ber Linken ftattfinden könne, wurde von Picarb for 
fort feinen Freunden mitgeiheilt. Nah einer Ber 
zalbung befeob die „conititutionele Linke,“ die von 
der Verlammlung Greoy geftelten Bedingungen nicht 
anzunehmen, Di Bir a alfo ein fait —— 
— fie ifi von beiden Eeiten zugeſtanden: vie Be 
ziehungen zwiſchen den beiden Fractionen ber Linken 
werden — nicht weniger hetzlich, nur wird bie 
Lage Harer und offener fein” Ban glaubt, dab ein 
Theil des Tinten Gentrums, die fogenannten „Sieben: 
zehn“. zu den „Vicarden“ übergehen werben. 

In dem Öfterreihifchen Chaos fann man für 
jegt nur das eine Har erfennen, daß ſich das Aus 
gleihsminifterium menigflens in einem Buntte rüh- 
men barf, die Erbichaft des Birgerminifieriums ans 
getreten haben und barin felbt bie Lühuften 
Träume bes liberalen Gistta noch zu übertreffen und 
ea find bieß die Arbeiterverfolgungen. Wenn ein Bericht: 
erftatter bes „Mäbr, Gorreip.” techt unterridtet iſt, 
fo wird die Polizei in nächſtet Leit bie aus und 
ergiebigfte Beldhäftigung finden, da man eine Wer: 
bindung der Miener Acheiterkreife mit ben PBarifer 
ſozialdem otratiſchen Eomites auf die Spur ‚gelom 


men fein will und es follen ſich dafür unanfedhtbare 
Belege in den Händen ber Polizei befinden. 

Amer noch ſchmachten die öfterreichifchen Arbei ⸗ 
ter in ben Kerkern und jede freie Regung in ben 
Urbeiterfreifen wirbim Rermeerflidt. Do fih durch ein 
To ungerechtes Verfahren in ben arbeitenden Riafien 
ber öilerreihifhen Geſellſchaſt eine gewaltige Feinde 
ſchaft gegen die Staatäregierung fomie gegen jede Uns 
terbrüdung bilben muß, daß biefe Feindſchaft zum 
Haß ausartet und geeigneten Falls vor GBewalt« 
Ibaten nicht zurüdichredt, barf nit vermundern,. Wer 
Wind füet wird Sturm ernten! 

Der Urbeiter-Gongreß in Stuttgart hat vor 
bem Schluß feiner öffentlichen Sigung gegen Defler- 
rei eine Rriegserflärung beſchloſſen. die wir bei ber 
Sachlage nur zu erflärlid finden. 

Der Songrei gab feiner Entrüftung durch die Worte 
Ausdrud, dab die öfterreihifhe Regleruug durch ihre 
Haltung gegenüber der Arbeiterbewegung und durch 
die aller Menſchlichteit Hohn Ipregende Behandlung 
ber. eingelexkerten Arbeiter ih den Hab und.die Ver 
achtung ber Arbeiter aller Nationen zugezogen habe. 

Unter Münden geben wir dem Leler eine Zur 
fammenftelung ber Kolb’ihen Abſteſche. Danach ber 
süfert ſich die Erfparuma um 3,042,632 fl ; niedriger 
al$ der Etat für die IX. Finangperiobe ift ber Kolbe 
ie Etat 2,300,456 fl E lömmt. übrigens noch 
folgender Monient in Belradt, Während des gegen: 
wärtigen —— Proviforiung war und iſt 
Das Rriegaminifierium bereiitigt, ‚nolbmenbige Aus 
yabın bis zum Betrage ber vorigen Bubgeliumme zu 
beitreiten. Nun finden wir uns beielts im ſechſten 
Monat der X. Finangperiobe und es mirb noch im. 
mer einige Zeit vergehen bis bas neue Bu) zum 
materiellen Abjhluß gelangt. Als dann erit kann 
eine beftimente Umbildung im Heerweſen beginnen, 
wozu gleihjals Zeit erfordert wird, 

Unter biefen Berbältniffen ſchlägt Herr Rolb vor, 
für die neun erfien Monate der. X. Finanzperiode 
die Etatöfumme der IX. Periode zu bemiligen. Die 
Differenz gegen bie jepigen Unfäge beträgt 1,725,342 
Gulden oder durchſchnitilich auf jebes Jahr der fir 
nanzperiobe 862,671 Gulden. 

amit wäre newiß bad Aeußerſte geichehen, um 
bie nothwendige Umgeſtallung zu &leidtern. 

enach würde ſich alfo der Milttän-Etat für jes 
bes Jahr ber X. Finampperiode auf 13,520,039 Fl. 
fielen, fomit weniger, als bad minifterielle Poftulat 
um 2,179,961 fl 

Der Referent ſchlagt Abkürzung ber Präfenzbauer 
(bei ber Infanterie auf 8. Monate), Abſchaffung von 
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Schwarzer Daumen — weiße Hand. 
(2. Gertiegung.) 

Es war faum denkbar, daß jemand am hellen Tage 
durch Diefes Frufter. eingedrungen war apd ben Raufr 
mamd ſouſagen im Schere feiner Familie ermorbei 

1. 


Daß aber vollends bie Leiche bed Ermorbeten ent» 
weder geiwalifam fortgeihieppt ober heimlich entführt 
werden fonnte, dagegen empörte fih geradewegs jede 
wienſchliche Borftilung. Much in dem Moligeibeamten, 
ber doch in die Operationen ber Sttauchdiebe und cafe 
fininteflen Dörber hinlaͤnglich eingeweiht war, und die 
Wege und Schliche des Verbrecher in deſſen Berfolg- 
ung auf die eingehendfte und practifhefte Weile ftudirt 
hatte, woßte fein leitender Gedanke das Dunfel über 
diefe Ereigniffe aufbellen. Dap fie ohne allen Lärm, ja 
vollkommen geräufdtos. Rattgefunben haben folten, blieb 
immer unglaubmwärbig, ja ein mwahrhäft üunföshares 
Raih ſel. Hageriommen, ein plöplih 1ödtender gefdidter 
Hieb habe bem: Dpfes. volles Vewuhtſein geraubt, jede 
Wivderkandätraft in ihm gelähmt, ihm nicht einmal die 
Beit zu einen Stohnen ober Rörcheln gelafien, wie lonnte 
der Mörder ben reglofen, bleiernen, gelähmzen, fchtoeren 
Leichnam binwrafhaffen, ohne ein im Haufe vernehm- 
bares Beräufg zu Serurfaden oder bie Aufmerkfamleit 
der Borübergehenden und Worüberfahtenden auf fich zu 
ziehen, deren e# auf biefem Mege gewiß im jebem Mur 


genblide gab?! — Sir James Bolid haue ih auf 
das Fenſſer gelehnt, diefe Möglichleit oder Unmöglicd: 
leit im Stillen bei ſich durchprüfend. Er überlegte ba- 
bei ebeninmiefern sine Wafferrinne, die ſich in der Ent: 
fernung einer Armlänge vom Fenſter vom Dacht herab 
308, dem Plane des Sauners bieleidt dienfibar eriwier 
fen? als ein Haufe. Gaflenjungen, der auf ber Straße 
hesauffam, feine Aufmerffamfet plöglic in eine andere 
Gegend lenkte, ‚ 

Die liebe Straßenjugend ſchien fih in der Ausüs 
bung einer im hohen Grabe volfäthümlicen geſehlichen 
Handlung hochlich zu amüfiren, 

Dem Neinften unter den wilden Rangen waren die 
Elbogen zurüdgebunden, die Hände geimebelt; eine 
ſchmuhige Racht und Harlequinsmüge war ihm auf 
den Kopf geflürzt worden, fo daß fie fein Geſicht beir 
nahe völlig verbedte, und dieſen Jungen zog man, mie 
auf einer Leiter, auf bie Schultern des größten feiner 
Spiellameraden, während ein Dilettant des Scharfrich ⸗ 
terapıte# feine ganze Geſchiclichleit aufbot, dem Delin ⸗ 
quenten einen Girid, deſſen unteres (nde in eine 
Schlinge zufanmengejogen war, über den Kopf zu zwän · 
gen. Ein anderer unter ven Jungen hatte eine nicht 
minder imterefjante Role übernommen, Sein langes 
fruppiges Haar mit den Nägeln herablämmend, tief 
ins Geſicht — den Abdrud irgend eines Straßenliedes 
in der Hand — begleitete er den Delinguenten, mit 
den Aufmande aller ipin möglihen Würbigkeit, bie 


pay Br Hat A Aa Feel — 


Stelle des hodtwürbigen geiſtlichen Herrn Drbinard 
bertretend. 

Der jugendliche Galgen-Adfpirant Tegte jedoch ein 
nichts weniger als reumüthiges, fonbern im Gegen: 
theile höchſt töiberfpenfliges und rebellijches Gemürh an 
den Tag. Man fah «6 deuilich, daf er gegen das ganıe, 
wiber ihn eingeleitete Verfahren proteftizte; er lampe, 
zappelte und Beulte aus Leibeökäften, fo daß bie 
Menge der Zuſchauer, weldes diefes Schaufpiel in 
mehr ala oberflägliger Weile intereifiete, bereits die 
Strafe verengie. Aues ſchien in höchſtet Spannung 
den Ausgang dieſes ungewöhnlichen Spiels zu erwar ⸗ 
ten; Niemand aber wollte Einfluß auf deſſen entſchei ⸗ 
bende Loſang nehmen — bieleiht aus infinctmäßiger 
Ehrfurcht vor dem Gefeh und den Berfonen feiner 
Volfireder d! 

Auf den Polizeibeamten am enkter ſchien bie Etra 
henfeene — bie am Ende bod bie Ausübung einer ber 
ebtivürbigften, immer unter bem gröhten Zulauf voll» 
jogenen geieplihen Handlungen — einen bei wenem 
minder gänfligen Eindrud zu maden. Er huſtete und 
rief, als dieſes nichts müßte, den Buben ärgerlich zu, 
in der Abſicht, fie auseinanderzutreiben, und gab end» 
lich einem feiner Begleiter mit zofarothem Bulen ein 
Beichen, der benn auch berbeilam und Befehl erhielt, 
bie juge adlichen Straßen: Tumulisanten zu zerfiteuen, 
Der Telinquent wurbe ſchnell befreit, und tante, noch 
die hellen Tränen in den Mugen, mit dem improvifir 


vier GavallerioRegimentern, Verminderung ber vor- 
handewen Menge von Generalen unb ouherdem eine 
große Zahl weiterer auf Erfparungen gerichteter 
Henderungen vor. Gleichzeitig beantragt er aber aud) : 
Löhnungserböhung für die Mannihaft, befonders zur 
Berbefferung der Menage; Zulage für bie Unteroffis 
siere, neben Sicherung eines regelmäßigen Avances 
ments für die befähigten; endlich felbft eine Bageer: 
böhung für die der Zahl nah zu vermindernben 
Subalternoffiziere. 

u ben Ecſparungen mit mindeſtens jährlich 
2,179,961 A. tritt nun nod eine weitere Million, 
welche der Neichsrefervefonvs in der Negel nadträg: 
lich zu bedem haue. Wir fommen auf ben Gegen 
ſtand ausfähtich zurikt. 


Vortrag des Abgeordneten G. Friedrich Kolb 
über den ordentlichen Etat ber Militärverwaltung 
für bie Jahre 1870 umb 1871, 
Gortehung) 

Möge Niemand fih falſchen Hoffnungen bingeben; 
ohne eine prinzipielle Aenderung müffen 
an den Sandtag des nädften Jahres (mit dem Bud · 
get für die effte Finanzperlode) nicht bios die näms 
lien Anforderungen wie heute, ſondern viel weiter 
gebende Anfprühe erhoben werben, wobei es gleich: 
gültig bleibt, ob man bdiefelben ald orbentlihe ober 
außerordentliche qualificirt; denn biefe angeblid 
„außerordentlichen“ Berürfniffe werben eben niemals 
aufhören. 

Die jebige Einrichtung erweiſt fi fomit — es 
muß —R werben — als erſchöpfend für bie 
Staatätafie, höhft drüdend für die Dienſtpflichtigen, 
endlich bei allem bem ungenilgend für bas Heerweſen 
Selbft. Neferent trägt fein Bedenlen, bad Nämliche 
beiqufügen, mas er vor dem zur 1866 von ber 
dermaligen Militäreinrihtung geſagt hat: fie gemährt 
die Sicherheit feineswegs, melde man erwartet, und 
von ber wohl auch geredet wirb, als fei ſchon jede 
Probe beflanden, 

Unter ben obmaltenben Verhäftniffen muß man 
fi alfo entjäliehen; entweber bie geforderten Sum: 
nen ohne große Abflriche zu gemähren und zwar 
mit bee Ausfiht auf eine weitere Steigerung 
ſchon im mädften Budget, oder man muß ſich ent- 
jchließen zu einer Aenderung des Eyftems, 

Da das erfle eine wotaliſche Unmöglichkeit ift, 
fo bleibt wohl nur das Lehte. 

Bios dur‘ Aenderung ber jegigen Organifation 
und Formation werben bie nöthigen Mittel erlangt 
werben, um fowohl ben billigen Aniprühen ber 
Einzelnen als denen ber Geſammtheit gerecht zu wer» 
den, die Lage der zu arg Bedachten zu verbefiern, 
wie bem orberungen ber Humanität an Rafernen 
uud Krantenhäufern zu entipreden. = 

Dabei ſchadigt jede Högerung den Staat nicht 
bios durch bie Fotwauet bed bermaligen allwuhohen 
Aufwanden, fondern noch meiter dadurch, dab auch 
für fpäter die Aenderungen um jo ſchwieriger wer 
den, je mehr bie jegigen Einrichtungen Wurzel gefabt 
und fi entmidelt haben, d. h je mehr Berbindlid- 
keiten (für Wenfionen und andere Dinge) daraus 
erwachſen find. So iſt ee, um eiu praftiiches Beis 


piel anzuführen, ſchon hente beinahe unmöglich, ben’ 


ordentlihen Etat auf diejenige Suntne gurüdzuführen, 
onf weiche er bis zum Januar 1808 beihränft war, 
weil in Folge von Nenanflelungen und Beförberuns 
gen alenthalben Verpflichtungen des Staates gegen 














Einzelne exwachſen find, bie ſich wicht beliebig ab» 
ftreifen laſſen. Bei Veſprechungen ber verſchiedenen 
BVofitionen in bem zweiten Abſchnitte bes gegen« 
wärtigen Veridtes wird dieß nur allzu klar hervor 
treten. 

$2. Bor. Allem wird j⸗doch hie Frage erhoben 
werden: „Können wir weientlihe Veränderungen 
in unferer Militärorganifation vornehmen?” Im 
Grunde ift diefe Frage ſchon beantwortet burd die 
in der Abgeorbneten-Rammer nicht beftcittene Chat: 
ſache: Wir ftehen vor ber moraliihen Unmöglich⸗ 
feit auf dem bißberigen. Wege weiter zu ichteiten. 

Allein es beitehen überhaupt feine äußeren Hins 
derniſſe g gen eine Umgeſtaltung unferes Heermeiens. 

Wie wir tarzlich in einer jeden Zweiſel aus · 
fließenden Weile pernahmen, find nirgends Verträne 
abgeſchloſſen, welche eine entgegenfichende Verpflich- 
tung entbielten, Dhnehin können folde (Dpfer ers 
Beifgenden) Verträge eine Hehtöverbinblicteit erft 
dur Anflimmung ber Wolkävertretung erlangen: 

Die Anfiht, e* beftebe eine moralifdhe Verpflich · 
tung, und den Normen des norbdeutichen Bundes 
zu fücen, muß entjchieben zurüchgewieſen merden. 
Norddeutihland beflimmt feine Wehrserfaſſang, ohne 
uns zu fragen, andfhließlih nab feinem wahren 
oder vermeintlichen Intereſſen; fo lange Bayern nicht 
förmlich Bafalenfiaat — Unterthanland eines frem- 
den Fürſten — iR, bat es fib and in ber Wehr 
verfaffung nach dem Merhältniffen feines Wolke, 
nad den einenen Bedürfniffen und Mitteln zu 
richten. Im Nebrigen werben wir dutch bie vorgur 
ſchlagenden Aenderungen nur verwirkliden, was 
felbft der König von Preufen in feiner Thronrede 
beim Schtuffe des letzten Reichstags ausiprah, wir 
werben, fo viel an uns iſt, „die beutiche Molfätraft 
ousbilben, nicht zur Gefährbung , fonbern zu einer 
Marken Stüge des allgemeinen riedens, welcher bie 
Achtung und dos Vertrauen der Bölfer, wie der Rer 
gierungen des Auslandes zur Seite fliehen.” Zudem 
bürgt die gefammite pofitifche Geflaltung Europa’s 
für die volle Richtigkeit des die Situation fo treffend 
bezeichnenden Mortes, das kürzlich am Miniſtertiſch 
ausgelproden warb: 

„Die Lage Bayerns iſt unangreifbar,” wenn 
wir fie nicht ſelbſt gefährden, 

Bir werden uns jeboh nad allen Seiten am 
wirfiamften fihern, wenn wir ein Militärkgften ent: 
wideln, welches am fi ſchon bie Bärgihaft gewährt, 
daß mir meber felbft am Eroberumgen denken, noch 
ſolche begfnfigen und befördern wollen, demnach 
unfere Waffenmacht aud von Andern nicht zu ſelbſt⸗ 
fügtigen Zweden mißbraudhen laffen; ein Eyfiem, 
welches vorzug&meife geeignet erfheint zu nachbal⸗ 
tiger Vertheidigung, wie fie beim flehenden Heer» 
meien, bei mweldem ber Verluft einer einzigen Schlacht 
den ganzen Krieg zu enticheiden pflegt, überhaupt 
gar mit möglich if, — ſelbſtoerſiändlich in einer 
Weite, melde kräftige Dffenfioftöge in feiner Beier 
hung ausihlicht. 

Es ergibt Ih Somit seine Militärpotitik, 
melde auch noch andere Verhältniſſe in das Bereich 
ihrer Rechnung zieht, ald bios die Anzahl ber zum 
Angriffstriege, zum Weberfale anderer Staaten be 
reit gehaltenen Regimenter. Unb gerade eine ſolche 
Diilttärpolitit vermag unter Umſſänden ‚mehr, als 
eine Anzahl weiterer Bataillone; fie vermag es, einem 
Staate zweiten Ranges — vornemlih unter Um ⸗ 
fländen mie die jegigen — nicht bios eine relative 





Sichergeit, fondern felbft eine Bebeutung zu 
verfhaffen, mir biefelbe durch die äußerfien An« 
ftrengungen file Das lebende Heerweſen von Meineren 
Staaten unter feiner Bedingung erlangt zu werden 
verman. 

Referent hat wohl auch, wenn andere Gründe 
fehlten, das Schlagmstt vom „nationalen Gedanken“ 
ober dergl. Dinge vernommen. Er iſt aber über 
zeugt, dab man nicht blos dem nationalen Geban« 
ten, fondern, ber wirflih nationalen Sade am 
deften nüpt, wenn man das Vott vor Erfchöpfung 
dm Frieden bewahrt und ihm eine militäciihe Dre 
ganilafion gibt, welde die Entfaltung aller Aräfte 
im Kriege ermöglicht. Hiezu fommetr bie heilloſe 
Situation, in melde Bayer und gaug Shöbeutid- 
land, wenn.es fib -in eine Nogreifiopolitif-zieben 
läßt, burd das —— Drflerreihs aus Deutid- 
land, gebracht iit, fo daß dieles, mie eine Landzunge 
weit nach Süden vorgefhobene, von Drei Seiten 
zwifchen Frankteich und Deſterreich singeleilte Ber 
biet, — auf Norbbeutichland hingewieſen, das die 
dortigen MWehrfräfte für fih documentiren muß, — 
dur feine ſtehenden Truppen mit Erfolg gar nicht 
vertheibigt werden fann. Gerade unter holden Ber 
hältniffen befigt eine mitirkrifhe Durchbildung ber 
Befammtbevö:ferung einen unigäpbaren Mertt. &s 
liegt darin die einige Garantie, daß ein Kampf 
nit, wie bei fiehenden Truppen, ſchon durch eine 
einzige verlorene Schlaht entſchieden if, fondern 
auch dann noh mit Erfolg fortgeführt zu werden 
vermag. — Zudem aber mirb Bayern fpeziell auch 
um bie übrigen Länder Deutidlands ſich hodhver- 
dient mahen, menn es ein Beifpiel gibt, das man 
ondermärts nachahmen und — fegnen wird. Durch 
Militarismus und Gäfarismus mirb die nationale 
ade nicht gefördert, ſondern vervorben und vergiftet. 

(Fortfegung folgt.) 


Bohrtifhe Rahricten. 

Münden, 7. Juni. Der Etat der Geſandt ⸗ 
ſchaften iſt im Budget wie folgt normixt: fändige 
Gehalte 59,200 fl, Nebenbezüge 191,700 FL, Regien 
durd alle Theile der Erigenz 36,000 fl. = 287,000f. 
Es ift hiebei, wie es in der Negierungtvorlage heißt, 
„die äußerfle Grenze dee Eparfamkeit erreicht.” 
Hr. Ada. Breit kann ſich jedoch als Referent Über 
das Yusgabenbubget von der Richtigkeit diefer Ver ⸗ 
fiherung nidt überzeugen, glaubt vielmehr, dab 
wenn Bayern vier Gefandte (Berlin, Wien, Paris, 
Rom) mit je 6000 fl, einen (St. Peterhurg) mit 
4000 fl., bann vier (Flotenz, Stuttgart, BDredben, 
Duag oder Brüffel) mit je 3000 fl. und, wenn man 
bie Vertretung für Karlöruge und Bern nicht bem 
Gefandten in Stuttgart Übertragen will, einen Ges 
Ihäftsträger in Karlsruhe mir je 2000 fl. habe, fo 
ſei genug geihan. Ebenio könnten vier Legationd- 
fecretäre genügen. Meierent hält deiihalb einen Ab ⸗ 
fteih von 11,500 fl. bei den Beſoldungen und Func ⸗ 
tionsbezügen, von 38,000 fl. bei den Nebenbezügen, 
6000 fl. bei ber Negie für gerechtfertigt, unb beam 
tragt Matt 287,000 fl. nur 230,7000 fl. zu bewilligen. 
Der Hr. Neferent fügt dann bei: „Dos Berhälinik 
der bayeriſchen Regierung zu Nom if übrigens ein 
derartiged, daß nicht eriehen werden kann, warum 
Bayern einen eigenen Gelanbten am päpflihen 
Stuhl unterhalten fol, Zwar ift in Münden ein 
Nuntins etablirt; allein diefer hat bie biplomatifhen 
Geſchaͤfte aud) für das übrige Deutſchland zu beforgen. 

















ten Echarfridhter und dem hoctwürbigen Hertn Dibis 
mariud in tollen Eprängen um jeinen. Befreier herum, 
als biefer den Zungen plöhlich fefhielt und etwas 
Ernftlies mit ihm zu verhandeln ſchien. Itgend ein 
Grgeafiand mußte die Aufmerlfamkeit des Häfchers in 
mehr als gewöhnlichem Grade auf den Buben gelenkt 
haben, denn turze Beit nad dieſem Worfalle führte er 
diefen in bad Haus, und ließ ihm den Strid, dem er 
ihm vom Halfe abgenommen, in ber Hand tragen. 

Mit diefem Stride in der Hand war der Bube 
diefen Morgen ſchon betroffen worden, und hatte als 
den Ort, wo er ihn gefunden, bie Stelle unter dem 
Fenfter des Ankleidegimmers Herrn Humpage's bezeiche 
net, Zu biefer Zeit hatte der Strid noch ſriſche Blut: 
fpuren geigt; aud die Schlinge, deren Borhandenfein 
die liebe Straßenjugend zu einem fo tollen Treiben 
veranlapt, hatte ſich ſchon daran befunden. 

Ein befonderer Grund, die Ausfage bed Buben ans 
zugtoeifeln, log nicht vor, Ueberhaupt ſchien die Entder 
dung midt von großer Migtigleit. Was ſich darauf 
bauen lieh, war faum mehr ald die Annahme, daß 
diefed Stüd Sırid ein Theil besjenigen geweſen, deſſen 
man fid) bedient hatte, die Leiche des ermordeten Kauf · 
manns herabzulaſſen. Sowohl über die Art, wie bas 
Verdrechen begangen worden, wie über bie Merfonen, 
welde «6 begangen, erhielt man baburd feinen 
Aufihlup. 

Sir James Polhill drehte den Strid in feiner 


Hand mahdenlli Hin und ber, als ob fein Gewicht 
zur S hwere bes begangenen Verbrechens im einer ger 
heimnigvollen Beziehung ftehen Könnte. 

— 14 müßte mich fehr täufcen, fagte er, wenn 
ich in dieſen Dingen nidt etwas tie dem Möbrud eis 
nes ſchwartn Daumens twahrnähme. 

Der Gonftable betrachtete ſich bei diefen Worten — 
nit den Strid — fonbern den Beamten mit größter 
Aufmerkſamleit, benn er verfland ganz gut, mas damit 
gemeint var. 

Sonden beherbergte damals, neben einer großen ar 
zahl anderer öffentlicher Scandale, die gebulbet wurden, 
ohre baß fi} jemand einen Grund dafür anzugeben 
vermoqhte, eine verwegene Verbrecherbaade, bie von dem 
Berworfenften ber ganzen Schaar als ihrem Dberhaupte 
geleitet twurbe. Halb Gvelmann, halb Zigeuner, war 
diefer Dann aller Welt belannt. Wenn, was fafl 
täglich in jebem Haufe ber Fall war, vom „Lord Lamp“ 
geſprochen wurde. fo tar nur von ihm bie Rebe, 

Zu diefer Vollothumlichteit war der Mann im 
volften Mahe berechtigt. Was bie Crimimalgeſchichte 
von Sir Bernard Burke erzäßlt, teitt feinen Leiſtungen 
gegenfiber völlig im den Schatten. Er hätte verdient, 
daß in ben Ardiven ber Gerichte fein Schild und 
Bappen aufgehängt tworben wäre, 

Die BVerhältnifie, unter denen Lord Lump dazu ger 
Tangte, tie Gopernicus ein neues Sonnenfpitem, fo 
feinerfeits ein neues Eyftem von Diffetfaten und 


Graufamleit aufpuftellen, mögen allerdings eigenthum ⸗ 
liche geweſen fein, 
(Bortiehung folgt.) 


Zum Otterberger Frühlingsfeft 
am 9. Juni, 


on Sonmenglang uuradent und Fabnenmweben 
Begrüß’ ich dich, bis heit res Kinderfeit! 


" mb heil’ der Alei en jeben, 
Die da Eimertung faum meh flelen bt — 


wartung faum mehr 
Soon üdt die Stı fi; — bie alten Häufer 
Bit FA fie ſiou du Buftenbohunten Reid, 
Bon Blumenfrä: Fahnen, Tannenreijer' — 
Denn auch der Wald bringt feine Gaben heut] — 


im allen Straßen, welch ein bunt Gebränge! 
Kun ge ask ln 3 und Alrl 
en Böllerfüfle, God: 
Sal ent und auf ber grüne, chait ge Wald, — 


Wie leiſer Grub will uns fein Rauſchen mahnen, 
An jene feel’ge, lang geihwund'ne a 

Da jubelud wir getragen ‚einft die ahnen 

Zu feinen Hal'n, wie unf're Rinder deut] — — 


O Ihöned Früblingätelt ſel uns milllommen! 

Gib uniern alten Herzen friihen Schwung; , 

Ob aud ber end Träume längft verf Hmommen, 
Weck und auf's Neue die Erinnerung. 


Neferent ſtellt dehhalb den Antrag, bie Geſandtſchaft 
in Rom entweder ganz aufzuheben und bie demſelben 
obliegenden Beihäfte dem Gelaudten in Flerenz zu 
übertragen, ober ſich Aber MWelterführung einer Ge- 
{andtfcaft in Nom mit den übrigen fühbentichen 
Etaaten zu verftändigen. Hiernah komme aud 
wieder eine entfprehende Summe in Wegfall.“ 

* Münden, 7. Juni. (Die vom Reieren 
ten Rold beantragten Minberungen gewähren, bie 
einzelnen Boftionen zufammengellelt, folgende Grs 
gebniſſe: 








— 
im 
* 7 Senken 
Rr. I. 1. Rriegöminifterium 1200 — 
2. Generals —* Müyeladfutanten 1560 — 
3. Seneral · Juſb · kiie n 13540 2000 
4. Hatudiere 7509 22000 
5. Öenerolguartiermeifierfiab 5640 — 
6, Gemerakommande’s 419 00 
7. Dielflons, und Brigadeskemmande's 43235 BRO0 
8. Artillerie ßorpestgommantee 2065 2500 
9. SniinGspaGommandes 248 ZIEN) 
10. Gommansantiaften 15009 RO 
41. 12 Infanterie 814996 293917 
13. 44. Gavallerie 26204 A1u8063 
15. Aelitlerie 38140 628.0 
a8. Berde 302 400 
17. Qurriecs 8009 — 
19. Sawitätsiruppen — 3500 
20. Yandıwebe 3 re 
21. Eqwitationd: Anfall 19232 1920 
22. Stichitule 5739 - 
2, 53 — — 
24. Hauricen ſervetotium 2* * 
25, Miltärsericte 40 310 
11009 
IR 
VI, Rementirung 2 — 
VIL—XI, 8000 au 
XI. Militär-Bübungsanlalten 4000 35000 
Mr. II. Mititärterogranhligee Burraı 8500 * 
IY. MititäreBeufionen 10448 — 
V, Feungoboiatienen 21000 - 
Hie u Yripamna an ben Offinierte 
Abfeiranten ($ 6) 2800 _ 
Nicht Iperificirter Abſtich am Gtat ber 
Bermaltunge-®ramten ($ T) 18500 B090 
Hofmaripäbe x ($ 9) 4440 7100 
Alena wärben die ſofottiaen Etſoarung T 344 
betragen. m aeben jeboh zunähft ab: 
4, Aufden &tatder feuemwrelsskombannie Mebrbxbarf 0654 
2 Croͤdbung der Kofen für Narurafeerpflegung ber 
Überzählisen Interoifivieren und Soldaten, mad 
ben für das firhende Deer aunenommenen Rors 
men, jrboh mur im Nahre 1870: 1400 fi, fomit 
in der fyinamgperiehe für jedes Fabe TOO 
3. vie Mäder zurüdgeftchiten meibmenbisften 
Iazeminbößumgen, foferme auch rine Gebaltdaufs 
befferung der g ringbrloleeten Givilbeamten arte 
finder, jede unter Ausjhing jeter Wrböbung 
ber Prufieneberedligung 10006 
4, Dispofitionsfend ir Kriegsminifieriums, zur 
führung der Umänoerungen, Beleitigung 
Härten, und für dabei fh crgebinde unver⸗ 
berzoichene Abgaben PO 
Zujammen 251 
Der wirtliche Bebarf für bie Armee Bel ſich; 
nad bem minifertelen Boranfclage auf 15700090 
nah obigen Reducirunzen 125573168 
Somit niebriger um T 


ober niedriger als der Eiat für bie 
IX. Finenjperiode um 23005 
een, 8 Juni. Nachrichten aus Florenz zu 

folge wird ber Beitritt Norbdeutichtands zum ſchwei · 
zeriſch italieniſchen Bertrage wegen der Bottharbbahn 
in einem Abfommen erlolgen, bas auf dem Vertrag 
vom 45. Oftober Bezug nehmen und vorausſichtlich 
Gier in Berlin zut Unterzeichnung gelangen wird. 

Wien, 8. Juni. In der gefirigen Berlammlung 
bes deutſchen Lehrertages wurden Hofmann Hamburg 
zum Präfidenien gemält. In der heutigen erfien 
Haupiverlammiung bielten ber Bürgermeifter Dr. 
Felder, ber Sehtiondchel im Unterrichtsminiſterlum 
Gzedit und Präfident Hofmann Bearüßungsreben. 
Die Verhandlungen rahmen barauf ihren Beginn. 

Bern, 8. Juni Der Pannenführer Nathan ift 
mit 28 Dann in Bicoiograno, Kanton Graubünden, 
eingetroffen und mit Transport nach Chur abgeführt 
worden, ] 

Paris, 7. Juni (Privatdep. d. Fr. 3). Das 
Minifterium bat bie Grundzüge eines neuen Wahl: 
geſetzes entmorfen und droht bie Kammer anfzu 


idſen 

Barls, 9. Juni, Der „Agence Havas“ wird 
aus Rom gemeldet: „&s if richtig, daß Olivier nr 
fangs Mai eine Depeſche an Bannenille gerichtet 
hat, aber die Analyſe, welche die „Uudsb. Ala. 8” 
von 'diefer Depeſche gab, war ungenam Die De 
peihe bedauert, daß bie framgöfiidhe Regierung ver 
geblich Ainfirengungen gemacht habe Edmierigfeiten 
vorzubeugen, und fant ber Ötreit fei'beendigt, der 
franzöfifde ‚ Botſchaftet folle weiter feinen Sehritt 
mehr thun. Die Depeiche ſpricht nicht einmal ats 
beutend von der eimnigen Trennung zioiſchen Mrche 
und Staat, noch von ber Abberufung ber franzöſiſchen 
Beſahung. — General Mellinet IR zum Großneifter 
der ſianzoſiſchen Freimaurer miebergemählt, 


London, 8. Juni. Man verfiert, Deſterreich 
hube die Ausglei@ungsverhanblungen mit den eng 
liigen Bläubigerm abgebroden; und zwar angeblich 
wegen der feindfeligfeit bes biefigen Fhrfencomitres, 

Rlorenz, 7. Juni. Man verfigert, dem Reſt 
der Bande Nathan's fei es gelungen in bie Schweiz 
zu fühten. Einem Gerücht zufolge follen bie in 
Lioorno verhafteien Verionen zum größten Theil 
Mitglieder geheimer Geſellſchaften fein. Man. fagt, 
die Behörde habe bei einem ber Verbafteten einen u 
furrectionsplan und Briefe Mazsini’s , vorgefunden 
und mit Beichlag belegt, ie 

Madrid, 7. Juni, Abends. Ju ber heutigen 
Sigung ber Gortes wurde ber Befepentmurf über die 
KAönigdmahl discutirt. Des Amendement Rojo Arias 
wurbe wieber mit 137 gegen 124 Stimmen angenommen. 
Die Miniſter Rimmten dagegen. 

Wafhingten, 7. Zuni. Die Schent'ſche Conſo ⸗ 
fibirungsbil, welche an dab Finungcomitee bes Ne 
präfentantenhaufes zurüdoerwielen wurde, ermächtigt 
zur Ausgabe von 1000 Millionen 4ptoc. Bonds 
zurädzahlbar in 30 Jahren fieuerfrei und umtauſch⸗ 
bar zu Bari gegen bie in Umlauf befindliden 520er 
Bonds. 

Toronto, 6. Yu. Nah Hier" eihgetroffenen 
Nachtichten paffirten Freitag Nachts 100 bewaffnete 
Fenier auf einem Chicago Dampfer die Stadt Upton, 
Eanadilhe und; nordamerifaniihe Truppen rüdten 
gu heiden Sıiten det Mauriee Canals nad ben bes 
drobten Punkten ab. Die Fenier gaben, nachdem 
fie die Truppen wahrgenommen, ben beabfichtigten 
Angriff auf und marihirten nah Dularih. it) 


Berniifchte und Ivfate Nachrichten. 
N Raiferslautern, 9. Juni, 

* (UltramontaneRade; eine fhauerlide 
Beihigte) Uad bie Herren vom ber Rheinpfaiz, 
dem qriſilichen Pilger und dem Baterlaude liefen um» 
her wie brüßende Lösen unb ſuchten Jemanden zu ver 
Tchlingen, ſei er nun Fortfärittier ober Boltsparteiler; 
am tithendfilen jedoch waten fie auf. bie Freimaurer, 
weldie ea gesagt, dem Schandregiment in ben Schulen 
ein Ende zu machen. Des Heer aber führt die Seinen 
wunderbar und ba fanden fie benn ploͤhlich vor ber Wohns 
ung unferes Rolegen. Schwarz, tvar die Nacht, far fo 
ſchwatz. wie bie Seelen ber tapferen Duntelmänner, 
fo recht angelegt zu einer finfigren That, Und fie Hiel- 
ten einen Rriegsrath. 

Darauf bin begannen bie Feindſeligleiten. Gin 
ſteinernes Geſchoß traf die Fenſterſcheibe und das Atir- 
ven bed Glaſes verriet den durchſchlagenden Erfolg. 
Nun aber raffte man noch einige ſchwere Steine auf und 
703 damit in tildem Grimm vor unſer Rebactiont: 
Lolal Es fol ein wahrhaft erhabenes Schaufpiel ge: 
weſen fein, wie unter ben Steinwilchen unfere Fenſter ⸗ 
Iheiben yerfplitterten. Doch noch war der Nadeburft 
nicht geftillt, und fo verlegte man denn ben Rrleger 
(hauplag vor das „Freimaurerfenfier.” Die Gouloſen 
kriegen die Neige, fagt ſchon ber Pialm, und mit wer, 
nichiender Gewalt traf bes Feindes Ichtes Wurfgeſchoß 
die unſchuldigt Scheibe, weit in die Buchhandlung rols 
lend, allwo aufgeftellt waren jene unbeiligen Büder 
ber Wiſſenſchaft. welde jeder wahrhaft fromme Menich 
u fliehen hat, ärger noch als bie Peſt und ver 
beren bergiftenber Berührung St. Peters Statthalter bie 
gläubige Ghriftenheis geihüpt Bat durch den Zauberkreis 
feiner Verfluhungen. Und in ben Büdern ſchien ſichs 
zu regen; ein beles Laden tönte ben Duntelmännern 
nah, es war das Laden ber Windmühlenflügel, melde 
fi trotz Don Quitote luſtig weiter drehten. Die Dun 
telmänner aber zogen binah in die „Hheinpfaly” und 
wuſchen alldort ihre Hände im Uufduld, — 

Afo geliehen in Raiferslautern im Jahre 
des Heile 1870. 

Zur Wiedecherſtellung unferer eingeimorfemen en: 
fierfgeiben eröffnen wie diedurch eine Sammlung mit 
dem Bemerken, dab ber überfgichende Yetrag zur Un 
terftügung armer ſchulpflichtiget Rinder, ſowie zur Ders 
beiführung beflerer Brocentjäge in unferen Schulen 
verwendet werden foll. 

(Die. Eyp:dition iſt gerne bereit, milde Beiträge eitt« 
gegen zu nehmen. 

* (Demolratifder Arbeiter Bilbungs» 
Berein) Wie wir hören, wird am nächſten Die: 
euffions-Abenb die Frage „Dr. Blum und die Todes: 
ſtrafe que Verhandlung fommen. 

'& Aus dem Kanton Winaweiler, 6. Yümi, 
(Bokaliiches.) Es geht doch nichts über eine raſche 
Voſt! Am 2. Juni und am 3. Juni 1870 Nacdımits 
tags zwiſchen 2 und 3 Uhr, laut. Poftkempels wurden 
in Raiferslautern verſchiedene amtliche Briefe und Pa 
tete der Pot dalelbſt übergeben und heute den 6. Juni 
1870 Mütags ſiad biefeiben ſchon an ühten DVeflim- 
müungdort angelangt ! 

Ein Brief, — nad rinem Drie, ber auf der Poſi⸗ 
tarte zum Ein: und Ausfteigen bes Poſt Onmibus auf 
gezeichnet If, im Kanton Winnweiler Beziıfdantıs Kai 
ferslautern liegt — Bor einiger Beit in Raiferölautern 





zur Poft gegeben, machte die Reife aoch durch 8 Ber 
gılsämter: Reuftabt, Fraalenthal. Kirhheimbolanden, 
und fommt endlich wieder in das Bezirksamt Kailers- 
lautern, aber leider zu jpät an feine Adreſſe, fo daß 
der im Brief enthaltenen Einladung eine Folge nicht 
mehr gegeben werben lonnte. 

Diefe Zeilen mögen dazu beitragen, daß ſolche Miß · 
Hände für die Zulunft nidt mehr vorlommen, 

rt Reufiadt, 7. Mai. Gelteın murbe das erfle 
Goncert des Mozartfeftes in ber proteftantifhen Rice 
abgchalten. Bei dem herrlichen Wetter war von allen 
Seiten eine fehr große Menfhenmenge hierher geloms 
men, fo daß der Raum erbrüdend voll war. Das 
Programm für beide Goncerte (geftern und heute) bil⸗ 
det eine ſeht dankenswerthe Auawahl aus Moyarı's 
Werten und enthält eimige Nummern, die unfees Wils 
fen® in der Pal mod nie Öffentlich gegeben murden. 
Das erfte, geiftlichen Chataltet tragende Goncert ber 
gan mit der herrlihen Ü-dur Sinfonie, deren Aus ⸗ 
führung, in Anbetracht, daß nur Dilettanten mitwistten, 
nichte zu wanſchen übrig Tieß, ſeht wohl gelungen war. 
Die über jedes Lob erhabnen Hymnen find bei ihrer 
wunberbaten Kraft, verbunden mit ber bolpefien Lieb» 
licpleit, ſchwer zu geben; die geitrige Aufführung aber 
Mais eine velllommen gelungene zu bezeichnen, beion- 
bers Die Soli’s. Die beir. Damen entzädten; bie Herren 
Nöldehen, Geitel und Lehmann liegen ungewöhnlide 
Stimmmittel mit tseffliher Schulung und beftem Er 
folg vur Wirkung fommen. Dies war nit minder bei 
der-ergreifenden Gantate: „Heilig! heilig!” mis ihren 
gewaltigen Ghören, prächtigen Duarteits und hinseigens 
den Soli’s der Fall. Diefelbe war uns new; ebenlo 
die beiden Atien: „Huf vom Staub der Erbe” (ifıl, 
Grobpoffer), „Erhebt den Almäctigen“ (del. Abreſch) 
für Sopran mit Drche ſierbegleitung, welde nebit ber 
herrlichen Drgel:antafie mit Seopran-Solo, (Fräulein 
Fleifgmann), was die Ausführung betrifft, unbebinat 
zu ben Glanjpunkten bes Teiles gehören, da die Solra 
auf, ich möchte fagen, Münftlerifc vollendete Weiſe ger 
geben wurden. Aud Tenor und Baß waren würbig ver- 
treten; erflerer wat von großer Fteiheit und Friſche, 
und zwei Bapfolifien lichen ganz ungemößnlihe Stimm 
mittel, verbunden mit großer Wärme, zur Geltung fome 
men. Anh bas Adagio religioso für Violin Solo 
wurde trefftich vor geltagen. Die Chöre ſehten unter 
der außgezeichneten Leitung des Herrn Hamma präcis, 
ſicher und fräjtig eim und ihre Rolle ebenio durch Dem: 
mad loante das Refultat bes geftrigen Gomerte® kein 
anbeeeh fein, als eim durchaus befriedigendes nicht nur, 
fonbern fogar als ein alle Erwartungen weit übertrefs 
fendes. Und als die lehten eıhabenen Weifen der Gan- 
tale: „Gottheit, bir fei Preis und Ehre” verhalli waren, 
hatte Jeder dielieherjeugung gewonnen, bah ber Nor 
wusf der Unfircplichteit, ben man Mogarts geifll. Goms 
pofltionen machte, dem Beifte, bem Jahali und der 
Wirkung mach in ſich felbft gerfalle. Sie find fo licht, 
fo innig, fo warm, tief und wahr, fo ſeelig und ber 
ferligend, wie das Gebet eines ganz naturlichen Kin ⸗ 
des, deſſen Seele jo rein ift, wie bie Gottheit, zu der 
es betet und die es unbewußt im eignen Bulen trägt. 
Dieſer Cigenartigkeit mozari ſcher Mufit entiprad ber 
Vortrag auf das Schönfte, ſo daß das Fer bis jeht 
„in ben Herzen der Yuhörer jene Empfindungen toirk- 
lich wach tief, bie ber Boden wahrer Neligiofität und 
echter Vaterlandeliebe find!“ (Neu. Any) 

(Ein DriginolsBeriht folgt in näher Rummer.) 


Berloofungen, 

s —3 13 ve oigeah gi am 1. Juni flartars 
jabten 15. Zehung wurden ende Sauptpreife aegegen : Ne, 
19873 20,00 fl, No. 8:15 100s8 13950 20242 je 100 fl. 
Me. 5743 11464 19260 15426 17912 je 500 A., Re. 146 

1592 6050 8796 9981 16157 16324 159 19 59 22807 ie 
%0 HL, Ro. 763 1160 169% 2131 2326 8037 17406 20476 
a 2252 je 150 fi. 


— — — 
Dem durg, Frachwreio Brod« und Fleſſchtar · vens 
8. Juni. Rain SE Lö Korn bs ASt m 
Breiten — Mr. Sech—f.— fr Berürdreidig 
hof Herbst Midirubt- — &. 
Erbien—h, — te Btden A — fi. Binjen — fl 
— fr. Karrojfein 1 fl. I0 fr; 1 Rombres ven s Phunk 
25 fr., von 4 Bid. 17 fr., von? Bi. 9 fr. Das Paar Sece 
zu 9 Bert 2 fr. Butter D5 fr, Hubfeikh 1, Oual, ver Pin 
16 fr., 2. Oual, 14 te, Kalbflciſch 12fr.; Hammelfleiie 14 
Te. und Shweinefleid 18 tr. 
. Juni. 69/4 Uhr Mınde, Hecdit 2891, 
arsbahn IB3/,— 2%, bej., Lombarden 184", 
38 bei., Giliadeih 20617,- 6 bey, frrange 



















Juni. Mb, 6 Ur Difigielle Schluhe 
Gourie, -Gorb (Sclnfsiienre) I1IY,, häckter Sons 
134, nicbrügftet 113%. ieh ver Bonbon fin Geig) 105°,. 
6%, 1882 IL ©, Londo 112%, * 1888r. 1119, 5%, 
104er 108%, rie 23°/,, Aulueis 14 En Baummsie 2IY.. 


Aür din kranken Sohn einer arımen Witwe wurden geſtern 
ku. Mich won zexi Singen aus bem baue. Dodgebirge zes 
fanmelt und ns zut Uedermittelung werabjolgt 2 fi. 8 fr. 

Zur Verabfolgung an dem armın krauten Hamilieneater 
taschen und üÄbermintettz i 

Ben Ungepaunt für Yeugengebühren 93 fe und Bahr 32 
te, Zrandpor ven den in Mi, 193 angeführten Oabar 21 
38 kr. Zyſemmen 22 R. 36 fr. 

Zur Empfangaipme weiterer Spenden IR die Erpe bereit. 





In das firmenregifter des Fat. Beirkds 
und Handelögerichted Katlerdlautern wurde 
eingetragen: 

Band IM 

Salomon Altichüler, Weinbänbler in 
Kaiferälautern wohnhaft, mit feiner in Sais 
ferslautern unter der yiema: 

E. Altichüter senter” 
beftebenden Handelöniederlaflung zum Be: 
triehe einer Weinhandlung. 

KRaijerdiautern, ben 9. Juni 1870. 

Der fat. Benrts· und Handelsgerichtichreiber 2 
B. Rofiee. 









Holzverfteigerung. 
in Staatswaldungen des kgl. 
Forſtamtes Elmftein. 
Wontag den 27. Juni 1870, 10 Uhr 

Dorgens zu Johannestreug. 

x. Revier Johanneöfrenz. 
Schläge: Babiihföniden am Schwarzfohl, 
Fransene? am Nuchlened, Pauberberg In ber 
Molfspelle und am Hofderg und fällige 

Grgebmille: 2 
eichene Stämme n. Abſchnitte 2.5. GI. 
fieierne u „ 15.68 
3 - fichtene “ 4.5. El. 


budyene P 36. 
2 bainbucene Stämme u. Abfchn. 2. Cl. 
1  Hinden Stamm 3. GL. 
eigene Kamerftangen 1.3, GI. 
1  birfen Echlittenlautf. 
2  budiene Schieblarrenbäume. 


185 fichtene Gerüftftangen 1. und 2. GI. 
15 . gopienftangen 1. und 8. 61. 
» " aumpfäble. 
so Bohnenpfäble. 


fen Krappen. 


Bu. Revier Iggelbah. _ 
Edhläge: Mölberg, Grünberg und Zufällige 








Ergebnifie. 
k eichene Stämme 4. (A, | 
Aticeme „ 3: und 4. Gl. 


8 eihene Wagnerftaugen 2. Cl. 

5 ficherne Sparren 2. Cl. 
4000 Stud fiefernu. lärchen Bobnenftangen. 
20 — — * „. Baumpfüble. 
Die Aaumftäßen und Bobnenftangen lar 
aern in ber Nähe von Fimftein, 

Elmftein, den 7. Yuni 1870, 

Das !. Foritomt. 
Schindler. 


— ——— 
Mobiliarverſteigernug. 
Freitag, den 10. Juni 1370, Nachmite 
tags I Ubr, Dabier im Saitbaufe um Ahein⸗ 


freis, läßt imau Peter Schueiber 
Witte, unter Anderem mamentlih ver: 
fteigern: 


8 Betten, 5 Nachttiihe, 5_Hänalompen, 
1 eihene Gommode, 1 Kücenjdrant, 1 
rofes Schait, 1 Kodofen, mehrere Heine 
Fiiar, Stübte, 1 neuen Herd mit Bad: 
ofen und Echtfihen, 1 Gemifeitänder, 
2 Waflereiiner ı. 

Kaijerslautern, den 10. Dat 1870. 

11,27,3,7| Derbeimer, k. Notär. 


Grasverſtei erung. 
Samftag, 11. Juni 1870, Nadmittags 
% Uhr, auf dem Kreuzbof dabier an Ort 
und Stelle, läßt Herr Gaftwirtb Jakob 
Schneider den diesjährigen Graswuche 
auf 8°, Zagwert Wiefen am dem Kreugbof 

in mehreren Abtheitungen zerfeigern. 

Raiferdlautern, den 24. Mai 1370. 


233,7) Derheimer, k. Notär. 


Grasverſteigerung. 
— den 14. Juni 1870, Nach⸗ 
mittags 3 Uber babier im Gaftbauie zum 
Nieien, läßt frau Wittwe Philipp 
Bender ben diesjährigen Klee veriteigern 
und zwar auf: 
4. — 4 Tagım. Ader anı Nußbäumden, in 
mehreren Abtbeilungen. 
2.— DD Der. Ader an der Kellerihen 
Biegelbütte, 
3. — 50 Dez. Ader am Barhalmen in der 
Nähe des Froihmeibers. _ 
Raiierdlautern, den 8, Yumi 1870. 
79,1] Derpeimer, f, Notär. 


Mobiliarverſteigerung. 
Mittwoch, den 22, Juni 1970, Rad: 
mittags 1 Ubr babier in ihrer Wohnung, 
Täßt ru Witte Jofepb Shmeiker 
unter Anderem namentlich verfteigern : 

2 Ganaper, 6 nuhb. Nobrs und 6 gepols 
fterte Stühle, 6 Strobiefiel, 1 mußb. 
Bettlabe, 1 eichene ditte, 2 Nadhttiice, 
1 eichemen Aulegetifch, 1 Kommode. mit 
Auffay, 1 dito mit Wult und AMufiah, 
2 Kücenichränfe, 1 Anrichte, 1 Kaffees 
jervice, Beitung. Kücengekbirr ıc. x. 

Raiferdiautern, den 8. Juni 1870. 

3795) Derbeimer, t. Notär, 


30 Medaniker, 


aufNähmafchinen gelibte, finden bauernde 
Accordarbeit in ber dabrit von (28*,p 


Haid & Reu ın Carlsruhe. 





| 36,78} 


Schützengeſellſchaft Kaiſerslautern. 


Eröffnung der Schieflätte heute Nachmittag 3 Ubr. 
Bon 5 Uhr an Ringſchießen auf die Feldſcheibe; Einlage 18 fr. 


Der Ausſchuß. 





3. pfälziſche Juduſtrie-Ausſtellung. 


Die Ausſtellung von Bier anlangend, fo bat das Central-GComite nachſtehenden 


Beſchluß gefaht: 


Das Bier ift in Flaſchen ausuſtelen. Zur Barrtbeilung der Güte bed Fa⸗ 
brifates ift--für die Preisrichter ein verlieneites iäbchen Bier aufsulegen, das 
auvor auf Eis gelegt ober In einen felienkeller der biefigen Brauer untergebracht 


werben Tanıt. 


„Die Zeit des Aufammentritted ber Prüfungs: und Preisjuerlennungs:Goms 
miffion wird den angemeldeten Herren Auäfteilern rechtzeitig burdh den Gommiflär 


ber 11, Gruppe, Herrn Apothefer Rider, mitgeteilt. 


(973 


Das Eentral-Eomite. 


Der 1. Porfipende. 
Nobe. 





Hoda- und 


in befter Qualitat umd ftets rifcher Füllung 


Selterswafler 


empfiehlt 


Chr. Glaser. 


[EIUA 





Aeue Sendungen 


in Damen-Heberwürfen 
pißen-Eh 


ſind wieder eingetroffen.  IaconetReften, 
in Coupons zu Steidern 10 und 12 fr. per 


und ſchwarzen 
äles 


ädste franzöfiihe Waare zu 3 kr., diefelben 


Eue. (t / .ddſ 


Fried. Welſch. 





Lager ſämmtlicher Sorten 
landwirthſchaäftlicher Maſchinen, 


allerneuefter Couſtruction, empfiehlt, als: Jutterſchueld · Naſchinen, Danddre ſch · Ma⸗ 


Otto Poſt. Mechaniker. 


ichinen, Pflüge, Eggen ıc. 
10%, 


Grass und Pachtveritei- 


nerung. 

Samftas, 18, Juni 1370, Nachmiltaps 
4 Use im-Gaftbaus sum Rbeinfreis ba 
bier, läßt Herr Philipp Thielmann 
verfteigern: 

a. den diesjähr; Gradwahs anf: 

1.— @ Da, Wide an der Oribifhen 
dabrit gan bie Papiermuhle; 

44 Tees. Wicle alba. J 

T2 Dr Wiefe im Stadtmeiber in 2 

btheilungen. 

auf Gjährigen Vachtbeſtaud: 

.— TB Der, Ader an ber Otterbergers 
bob, friidb gebüngr und mit 8 In 
beftelit, neben Wine. Karcher und Wwe. 
Gelber. 

5. — 1 TagmINder an der Mainzerftraße, 
friih gedüngt, mit Hafer beftellt, neben 

Moe. Bender und Anftöher, 

6.— 79 Dei. Ader an den 3 Linden, 
frifch gebüngt und mit Korn beitellt, 
neben Yranı Gielbert u. Pbilipp Weber. 

Kallerslautern, den 8. Juni IR70. 
3735) Derbheimer, f. Rotär. 


Pferdeverſteigerung. 
Mittmodj, den 29. Juni 1870, des Nadıs 






2. 
8. 





mittags halb 3 Uhr zu Yanbituhl, läßt ge 


Peter Pallmann, Bäder und. Wirth, 
in feinem Hauſe 2 gut Gngelahrnt, feblers 
freie Graujcimmsel, 8: und Pljährig, ſowit 
1 Smweifpänner und 1 Einfpänner Wagen, 
freiwillig _veriteigern. 

Landftubf, ben 5. Juni 1670, 





3.2 Forthuber, fgl. Notär. 
Unter der Preffe befindet fich und ericheint 
ebeitens im Berlage von Pb. Mohr: 


Adreßbuch 


Stodt Kaiſerslautern. 
Unzei; aller Art finden im Anbange 
au Den Pfrehfalender Dorausfichtiid Die 
größte umd nachhaltigfie Verbreitung und 
werden mit 12 fr. bie durchlaufende Petit 
zeile oder deren Raum berechnet, — Ge— 
j&äftäfarten von 6 Zeilen 1 fl, 


Unterzeichneter empfiehlt, fid im 
Nepariren & Stimmen von 
Klavieren. 


F. Fran 
Logis im 


er, 
dwen. 


Land ſtuhl. 


Anwalt Hatry verkauft den 


ewigen Klee 
von einem Mder von 1 Tagwert 56 Des 
simalen. 


——_ —ñ — 
In der huchhandlung von G. Kmeu: 
bübler im Willtfau (Schweig) iſt zu bes 


* * 
seine Uebervölletungmehr! 
Eine auf mifienfchaftliche Thatiaben ge 
ührung von Pr. W Namer. 


ründete 
Freis 1 I. Mirdin geichiofenen Gounertd 


verfendet. Der Betrag kann in Poltmarken 
oder Banknoten Übermittelt werben, oder 
wird per Poftnachnahme bejogen. Bit. 


Au vermiethen? 
Ein möblirtes Zimmer ebener Erde und 
tanu ſogieich besogen werben. — Wo? fant 
die Eypedition d. Vl. 37% 


— — — — 

Dad Yaubenheimer'ihe Haus in ber 
Gifenbahnftraße, mit Wohnung. Werfitätte 
umb Garten, roeldhes bis hente noch bie Herrem 
Gebrüber Kayfer, Nähmaldinensizabrik, 
inne baben, iſt weiter zu vermiceiben. 

NR. Die darin befindliche Dampfmafhine 
mit Tramtmiffion fann auch fäuflich aber 





ebene werben, 
Näbere Austunit ertbeilt 8. BP ad, 
Eommilfionär. (Alm 


Verhandlung 
gegen Schmidt, Robr und Luebed vor 
dem Bandgericht. — Yreis 9 fr. 

Es wird ein braver Junge von 1418 
Jahren als =, (338 
Ausläufer 
aefucht. — Mäperes Maingerftrafe Nr. 173. 
— — — — 


Billig zu verkaufen: 

1 Kartoffel:Pflug, 1 nee Gage, 1 eiferne 
Enge, eine „Midni”, 1 eiferner eſſel, 1 
Strobbanf, 1 Bjublfak, 1.lexhter Kuhwagen 
u. dgl, mehr. 

Mo? font die Erpedition d. DI. 


Mild-Berkauf 


bei Gg. Winkelmann 
am Marft. 


befter Quallãt, bei 
Jul. Binfelmann, 


174 


MRoßlhaare, 


Irühſchoppen. 


Roqh einige Tage von halb 14 Uhr — 


Vockbier S Bodmürfl 
J. Sixt. 


Von heute an (33 


Eis 
in der Conditerei von 5. Salmon 


Erflärung. 

Böswillige Menſchen daben bad Gere 
verbreitet, ald ob ber Unterzeidgmete gege 
Jobann Drumm vom Cr edler x 
ehrenrübrige Handlungen nadgetagt.bab: 

Indem der Unterzeichnete Ges 
als eine iniame * erflärt, fpricht er bie 
mit aus: daß es ibm nad nie im ben Ein 
gekommen, die Ebre und ben guten MNemc 
von Drumım anzutaften, den er. ftets di 
Ehrenmann geachtet bat — und. bies biermi 
Öffentlich erflärt. 

Ginfiedlerbof, Gemeinde Weilerbıs 


den &. Juni 1870, r 
Adam Müller, 


Auszug 
aus ben Civilſtands · Regiſtern der Etah 
Raiferslautern v. 16.31. Mat 18m 
Geborene: 
17. Gatbarine, T. v. Beter z 
u. Gatbarine irn 2] 
19. YJofepb, S. v. Yobann Leonhard, Stier 
bredier u. Gatharine Hemmer 5. @ 
19. Charlotte, T. v. Konrad len, Bilde 
u. Wirtb_u. Pouife Berg db. €: 
19. Albert, ©. vo, Peter Janus, Beugfhms 
u. Anna Brunner d. @. . 
2%, Theodor, ©. v, Peter Bere, fiellse, 
Gkrichtäbote u. Marg. Ebrbar d. E 
21. Daniel, &, v. Daniel Seel, Max 
Pbilippine Schwint b, &, 

22, Carl, ©. v. Johann Ulridy, Bürftermade 
u. Gatbarine Iiebhammer di E, 

2. Wilhelmine, 7. v. ak. Dirgo, Schwer 
bändler u. Wilhelmine Rogelmann d.& 

23.Nihard, &. v. Hrinrid Leppla, Schueit 
u. Glara Graselius d, & 

23. Maria, 7. v. Heinrich Roc, Heiger m 
Diari mitt d. E, 

23. Garl, ©. v. Peter Höhn, Fabrikarbeie 
u. Magd. Hüttenberger d. & 

23. Gatharine, T. ©. Yalob Kun, ‚Zaann 
u. Elijabethe Abel d. E 

24. Simon, ©. v. Earl Blum, Zünder u 











27. Carl, ©. ». Heinrich Sachs, 
u. Gatharine Micdel db. &. 

77. Gatharine, T. d. Wilhelm ein, Habe: 
arbeiter u. Ghrüftine Heil d. @. 

23. Gatharine, T. o, Jobann Schön, Habrl 
arbeiter u. Margarethe Joit d. E. 

3. Anna Marie, T. o. d. led. Margareir 
Römer v. Trippitadt. 

38. Elifabethe, T. dv. Sebaſtian Nebliy 
Streiner u. Elifabeibe Glemens d. € 

3. peinrih, S. v. Heinrich Diehl, Siuhe 
u. Gatharine Wenzel d, E. 

3, Anna Marie, T. v. Philipp Brer, 9 
ihmied u. Margarethe Büntber d 

29, Elifabethe, anerf. T. v. Daniel im 
Schiofier u. b. led. Eharlotte Dar 

3.Glijabetbe Garsline, Z. ». Earl Arie 
Zünder u. Sulanne Scherer d. €. 

Getrante: 
17. Earl Mayer, Rothperber u. Anna de 


mann. 
17. Robert Gaſch Gastnfpeltor u. dei 
Elifabeihe räff. 
18: Salomon Abraham Oruſtein. Kaufaca 
u Barbara Hamann. 
21. Philipp Wilh. Garl Cchmanı, Kauf 
m Dannbeim u. ob. With. Mnı. 8e 
21. Garl Altsen, Auffeher u. @lil, Pier 
A, Ernft Carl, Babnhofvermalter u. Am 
Sath. Elif. Braun. 
4. Jafob Roth, Schullehrer u, friert 
arie Anna Schmeißer, 
3. Friebrib MWilb. Gelmon, Conditer ® 
ath. Barb. Merlie. 
3. Philipp Fickeis, Schreiner u. Anna D4 


uſel. 
. Daniel Schuck Schloſſer u. Kath, Io’ 
R. ae Petry, Fabrifarbeiter u. & 
tbarine — 
28, Ludwig Peter Friedrich Carl Deimin 
Spengler u. Gath. Winterbauer. 
23, franı Mayer, Spinner u. Mar, Sir 
390. beinrih Roediger, Techniker u. W 
Suf. Caroline Gerlach. 


— — — 
Benanffurter Cours vom 8. Jar 
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Du dien erteint 1% Site, ausgenommen Sormtags, an 
weldem Tage baseien arı „Bf Älyer Demokrat,” fomie der 
Blatatsingeiner cl @ratisbellagen ausgegeben 
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Kür die Rebaction verantwortlich: Tati Snehei, 


erben, und Behr vierteljährlis im Batierslauterm mit | Orudumbiering ber Buchbruiderei Bi. Made in Kurlerslautern. 





Nro. 138. 


Haiferslautern, Freitag 10. Juni 1870. 








68. Jahrg. 








Politiſche Ueberſicht. 
Naiſeralauteru, 10. Juni. 

Es. it Schwer ein itung zu finden, im welcher 
das jvanzöfiihe fterium Dlivier nicht ſchon 
als tobt oder wenigſtens ſterbend angeſagt If und 
bie Merzte, melde den franten Dann übermadhend 
umfleben, baben, wenn jie fein Benehmen in ben 
tegten Moden in Betracht ziehen, zu ihrer peffimifti- 
fen Auffoffung auten Grund, Durch feine will⸗ 
fürlihe Hanblungsmeife gereizt, welche an die Ihönften 
Tage des abjoluten Kaiſerthums erinmert, iſt bie 
Dppofition im beitändigen Wachen begriffen. BDrin 
genb ift bereits die Vorlage eines neuen Araplariehed, 
die Kammeraufiöfung und ine unverzigliche Neus 
wahl gefordert worden. Dllivier gedbenft nun ben 
Entwurf eined Wahlgeieges vorzulegen, um ber Mehr 
heit vollen Ernſt zu zeigen, den Entwurf jebod zu 
verfälppen, wenn bie Drohung, die er damit ver 
bindet, ihre Wirkung nicht verfehlt 

Er irheint die Gefinzunnslofigkeit feiner ehema: 








Aber; Zwiſchen Lipp' und Bechersrand — Ichmebt 
bes Sdidſals finfte Hand. Und, die Nolle des 
Schidſals bat diesmal.der progteſſiſtiſche Abgeorbnete 
Rojo Arſas Übernommen., Er flellte, ala ber Geſet⸗ 
entwurf zur Berathung gebracht murbe, ben Abän« 
berungsantean, daß zur gültigen Wahl die Mehrzahl 
oller vereibigten Eortesmitglieder fi auf Einen 
Eonbidaten vereinigen müfle- In diefem Falle aber 
bebärfte Montpenfier fatt 35 Stimmen. dos Doppelte 
und 170 find mun einmal für ihn nicht aufzuthun. 
Denn auch mit geringer Mehrheit — mit 106 gegen 
98 — fo doch mit hinteichender Mehrheit, um Monts 
penfier unmöglich zu machen, gelangte ber Antrag 
jur Annahme Diefe Ahflinmung fan für eine 
Drabe-Abfimmung eelten, was dadurch um fo flär 
ter bejeugt wird, daß in der Minberhe.t ih ſämml⸗ 
liche Anhänger des Herzogs befanden. 

Wir haben dem Lefer die Hauptmomente aus 
dem Kolb’icen Neferat in ber Militärfrage mitges 
tbeilt und wie maden nur noch darauf oufmerliom, 
dab bie Entj’eidung über. ben Milisäretat zugleich 


tigen Eollegen von ber parlamentarifchen Linken bins | die (Frage über bie beantragte Stenererböhung 
längli zu fennen, um von einer fo elenden Drohung | in ſich ſchlieht. 


Erfolg zu erwarten. Das Refultat einer Neuwahl 
kann für die Megierumg nur nachtheilig, für die rer 
publitaniſche Sinte jedoH von großer Bedeutung fein, 
Man darf auf bie Entwidelung der Dinge mit Recht 
geipannt fein. 

Ueber den miehrerwähnten Antrag Rojo Aria 
in ber Aönigsmehl-Debatte in Spanien, ber aud 
in zweiter Berathung angenommen ift, erfahren wir 
burd die „Röln. Zt.” folgendes Nähere: 

In ber teten Zeit ſchienen ſich allerdings bie 
Aus ſichten Montperfiers afufliger geftalten zu wollen. 
Freude hertſchte in dem Reihen der Unioniften und 
gewiß nicht minder im Haufe des thrombegierigen 
Se 058, als der Gortesansihuß das Befeh über das 

Tabren bei der Königewahl ausgearbeitet vorlegte, 
Im demfelben hieß ed nämlich, daß die Entſcheidung 
durch die einfache Mebrbeit der Abftimmenden zu 
erfolgen habe, nur unter der Bedingung, bak an der 
Arflimmung mindeftens die Hälfte der vereinigten 
Gorteömitglieder Theil nehmen müſſe. Die Candidatut 
Montpenjiers bebürfte alio in bieiem falle zum 
Eiege nur die Mehrheit von 169 immenden. 
Nun zählt die liberale Union an fid) etwa 70 Mit: 
glieder, und der Meine Neft von 15 wäre ungmeifel: 
baft auf. die eine oder andere Weiſe heizutreiben ge: 
weſen, zumal da ber Herzog trod feiner bekannten 
Sparfamteit es bither nicht geſcheut hat, anf Roften 
feines Beutels Freunde in der Noth zu erwerben. 


Schwarzer Daumen — weiße Hand. 


(3. Fertfehung.) 

Wenigftens erzählte. damals eine von Mund zu 
Mund ‚gehende Sage, daß die wenſchliche Geſellſchaft 
ihre Bereierung um bieje furdibare Jnbividualität 
dem Sqchuht verbanlie, den „Lord Lump“ bei einım 
hochſtehenden Sonderling finte, Carl v. Hawlwood ger 
Rand «# eine lange Zeit ganz unverhehlen ein, baß er 
dem egeenteifchen tollöpfigen Verbrecher aus mander 
ichlimmen Sage gejogen, weil ihm fein wildes Treiben 
gelallen. . 

Seltiam genug, daß auch unter Vertarfenen fih 
eines findet der das Verbtechen blos um bes Bergnü: 
gens willen liebt, weldes ihm feine Durgführung ber 
reitet Die menfhlide Natur, mag fie noch fo tief ges 
funten fein, icheint Verbrechen ohne Zwed auszufglichen. 
Wenn wir der Geſchichte jenes jugendlichen Verbrechets 
folgen, der unter dem Namen „Lord Lump“ das Lon« 
bon von bajumal in Schreden fehte, jo müfen wir 
uns meht und mehr. ber Ueberzeugung hingıben, daß 
fein Thun und, Treiben ganz außerhalb dieſer Regel 
la; — 

E wat eine algemein belannie und ſichergeſtellie That 
fade, daß er. an dem Gewinne jener ‚gräuelvolen Miſ— 
jeihaien faft niemals theilnahm, die er ex dachte, und 
die fein verwegenet Muth durhführen half. 

Immer ſchwebten feine Thaten jozufagen wiſchen Him- 





Mit feinem Referat Hat Here Kolb eine wahre 


| Rtiefenarbeit vollendet, von ber wir nur hoffen wol 


fen, daß fie in alen Punkten die Mojorität in ber 
Kammer findet, Die Tortferitispartei wird natilrlich, 
ihrem rüdihrittlien Eharalter getreu, fi mit Hän- 
den und (üben gegen eine Berminderung der Dienft« 
zeit ſträuben. Was hat fie and für’ ein Sntereffe 
an dem Wohlergehen bes Moltes, ig gleihakttig 
iſt es ihre, ob der. Einzene jahrelang feinen häus- 
lichen Kreife enttiſſen wird, mo feine Wirkiamfeit 


vieleicht dringend nothwendig ift, gleichgültig iſt es 
ihr, ob er jahrelang im bie dumpfen Kafernen ger 
fpertt, gefmechtet und gebrillt wird. hr einziger 


Gedanke ift mur bie Berwirfliihung des großpreufts 
ſchen Hohengolernftantes und zu feinem Ruhme follen 
mir ung fnechten und brilen, unfer Qebendgläd yet 
lören und uns widerſpruchtlos, wenn nicht gar über 
die Ehre erfreut abfchlachten faffen. 

Tiot alledem fabeln uniere Portfrittler von 
ihrer Liebe zum Volke; und fie weiſen uns befländig 
auf den Muſterſtaat Preußen hin. Nicht glänzend 
genug lönnen fie Die Machtſtellung Preußens rühmen 
und weld' ſlotzes Selbftberoußtfein ſchwellte ihre Herzen, 
als bie welterſchütternde Kunde von der MWeguahme 
eines Piraten im bem chineſiſchen Gewäflern (mas 
beitäufig auch nur eim natiomalliberaler Schwindel 
mar) ſich verbreitete! Mir verfäliehen uns durchaus 
nit ber erhöhten Adhtung des beutfhen Nantes im 


mel und Erde; immer toaren fie unverſchämt waghal · 
figer Natur. Aleinigkeiten, erbärmlie Streiche der Ges 
bwinnfugt reiten ihn nicht. Die Kuhnheit ber Gombir 
nation und das fpannende Wagniß des Bollbringens 
mußten ihn anziehen, wenn er fi an einem Hanbel 
detheiligen ſollie. Nicht des Eieges Preis, die Schlau: 
beit und das Wagniß, welche ihn erlämpften, beflimm- 
ten ihn zur That. 

Lord Lump war ein großer Stratege unter ben 
Dieben, ein kühner Parteiführer unter ben Politilern. 
Uber mit Politik befaßte er ſich mit, fondern einzig 
mit Diebftahl und Mord, Leider hatte er mie etwas bes 
tampft, als bie gute Drbnung und Moßlfahrt ber 
menſchlichen Geſellſchaft; nie etwas angefodten, als bie 
beiligften Gefege, und keinen anderen Feind geſchlagen, 
als feine barmlofen Mumenſchen. 

Eine Bank auszurauben, ein reiches und großarlie 
des Moarenlager ber City zu plündern, in ben Laden 
eines Bolbihmieb:s einzubrechen, eine Geſellſchaft aus: 
gräeichneter und berühmter Reifender aufzußeben, Bant- 
moten zu fälihen und im Wege der Verwechslung mit 
echten in Oberihwängligen Moſſen hinauszuloken, Jor 
sufagen unter den Händen ber Küſtenwache hinweg ein 
Schiff mit tüchtiger Ladung von Seide und Epiritus 
durch den Gordon zu jhmärzen, bas war die beſchei · 
benfte Epbäre, zu welchet ſich der Genius des Lords 
herablich. 

Befonderen Gelbbedarf fühlte er nicht. Der gerin« 





Ausfarde „. aber mir fragen denn doch vom allen 
Zingen, eb wir bei biefem Großmachte Anſehen in 
unfern inneren Verhältniffen nicht auf, ben Hunb 
und ſchließlich an den Betteltab kommen, Preußen 
wird uns als leuchtendes Beilpiel hingeſtellt, fragen 
mir nun einmal die Preußen, ob fie mit ihrem fies 
benden Heere, mit ihrem langen Fohnendienſte zu: 


jrieben find. 

Bon der Memel bis zum, Rhein wird Niemand 
aus bem Volke biefe Frage mit: Ja beantworten und 
nicht einmal ein Stod:Nationelliberafer hätte hierzu 
bie Stirn. . Segen die Preußen elına aus Zeitvertreib 
jene Militäraguation in Scene, von, der wir berich⸗ 
tet. haben? Die helle Noth zwingt fie. dazu, bie Kelten 
mit denen der Militarismus fie gefeffelt, zu fprengen 
und ein Eyftem zu gertrfiminern, weiches bad Mark 
des Molles bis zum fehlen Tropfen ausfaugt! 

Und mir folen und rubig biefe Ketten gefallen 
laflen?. Vestigia terrent! Darum werben mir uns 
fhön bedanken, in die von. dem fortidrittiern mit 
Phrafen + Köder gefülte ale zu geben Au 
Beilpielen lernen wir. Ein Bolt Tann ‚aber nur von 
einem Volke lernen. Nicht Bismard und feine hoch⸗ 
fliegenden Pläne, fonbern das in feiner freipeitlichen 
Kraft. gebrohene und in feinen unteren Schichten ause 
neprehle Bolf, weiches wohl nuhlos jeine Kraft aufbietet, 
fich aus der erflidenden Umarmung be3 Militaris⸗ 
mus zu befreien, iſt unſer Mabflab!. Was das preu⸗ 
hiſche Volt als verderblid befämpft, wirb uns, fein 
nolionalliberafer Schönfärber als gut und harınlos 
bezeichnen können. Ein Mohr bfeibt ſchwatz, wenn 
er auch bunbertinal gewaſchen wich! u 


Vortrag des Abgeordneten G. Friedtich Kolb 
über den orbentlihen Etat ber Militärverwaltung 
für die Fahre 1870 und 1871, , 
(Fortfegung.) 

8,3. Es bieten fi zwei Wege bar, um Exleide 
terung ber jepigen Militärfaft zu erlangen: 
Verminderung der Anzahl takilfhen Körper, 
im Webrigen unter Beibehaltung ber beftehenben 
Formationemweife, oder 
Abkürzung der Präfenbauer ,, Veſchtänkung 
der am menigften unentbehrlicen und babet 
toftipieligften Waffengattungen und Vereinfachung 
des ganzen Heerweſens. 
„. Baflen wis junähft die Berhältniffe, melde ber 
erfte Foll bedingt, in's Auge, um: fo mehr, als fih 
ber Herr Referent der Reichsraths / Kammer dieſer 
Anfiht zuneigt. 
Um fo viel erfparen zu können, wie unter ben 











geren Lafler war er fatt und müte, So Heinlihe Aus ⸗ 
Thtoeifungen wie Trun und Spiel hatte er längfi auf: 
gegeben, und veradtungsvoll der jüngeren Ariſiokratie 
überlafien, War übrigens [sin Borrarh erfhöpft, fo fat- 
tete Diylord gemütblih feinen Braunen, und ritt bie 
naus auf feinen Lieblingefpaziergang, die Zingoln-Straße, 
wo er, dem Näcfibeften die Börfe nahm, von dem er 
glaubte, daß er Gelb bei fi Babe. Dies nad feinem 
Butacjten jeberzeit zu thun, mar bie Prärogative, bie 
es ſich von feines Bande ausbebungen; alle übrigen 
Verbrechen wurden auf gemeinfhaftlihen Ertrag, fomie 
auf gemeinſchaftliche Verantwortung begangen. 

Die Mitglieder ber Bande, die ih felber bie 
„Sgwarzdäumler” nannten, waren in ihrer Zahl ber 
Ichränft ; felten erhob fi diefe über dreikig, ba man 
fürdtete, eine größere Genoffenfhafs wide nicht lange 
befichen, ohne tinige Berräiher in ihrem Schotze zu 
bergen. Durde aber eines der Mitglieder das Dpfer 
ber Geſehe, fo warde es guch ſogleich wieder erfept; 
denn 26 gab ber Mikratpenen genug, bie mit ber 
menſchlichen Gefelfgaft in dem Grade zerfallen waren, 
daß fie fi beeiferten, in bie Schuhe zu tieten, bie ber 
legt Dingerichtete unter. dem Balgen dehen fen, 

Über in der guten alten Zeit waren Fälz dieſer 
Art nicht alu häufig, wenigflene was die „Schwarz 
bäumles" anbelangt wenn au jonft, bas Glüd, ger 
Hentt‘ zu werben, für jebermann gan) leicht ju erlangen 
war, Aber diefe tapfere Schaat Hatte fih’E zum Gefch 


obmwaltenben Berhältwiffen ebert werben muß, 
wäre mon gendthigt, die Armee beitäufig Wuf bie 
Hälfte ihres jehigen Standes zu reduciten, ingbe ⸗ 
fonbere tönnte gerade, die Shvalerke auf einem hr 
beren Formationsflanbe als dent vor # Negimentern 
ſchwerlich erhalten: werde; denn. eine Werringerung 
bios um 9 Botailone,2 Bavaferierenimenter und 
eine entiprehendg Batierienzahl würde nur eine ziem« 
lich beichränfte Srleihterung gewähren. Man ger 
langte alfo, wenn man wirlſam verfahren molte, 
im bdiefer «Beyiehung ommähernd zu ben nämlichen 
Ergebniffe wie beim Einfchlagen des zweiten Weges. 

Eine Beihräilung auf eima bie Hälfte des ſedi ⸗ 
gen Armeebeſtandes würe aber um beimillen mölhig, 
weil — manrblideruyr auf bie Penfionen — bamit 
wicht ehma «bie, Hälfle,) fondern wohl faum etwa bas 
BVieriheil. dedsjepigen--Eiats erfpart milde. Gehört 
ed ja überhaupt zu den unbeilvolften Wirlungen 
des flrhenben Heerweiend gegenüber bem Diiligigftem, 
daß eine rafde Werminderung der Laſt, Suche ber 
Unmögligteit bleibt. , 

Weiches wären aber bie politiſchen und fociafen 
Wirkungen einer folden Maßnahme? 

Gerade den Mächten mit flehendem Heerweſen 
gegenüber fänle Bayern zur Bedeutung eines Staates 
von 2%, Millionen Menihen herab, d. h. feine hör 
here politiige Bedeutung wäre vernichtet, denn es 
ermangelte jedes militärifhen Aequivalentes für bie 
Berminberung feiner Streitkräfte. 

Die vorhandenen bedeutenden Elemente zur Ber: 
theidi gung des Landes gegen einen einfalenben 

And durch die Woltstraft, blieben unorganifirt. 

gern, heute ſchon, troß aller Anftrengung für bad 
ftehende Heerweſen, nicht im Stande, einer Großs 
macht Widerſtand zu feiften, vermödte es alddann 
um fo weniger. 

Die Berminderung der Truppenzahl unter Bei 
behaltung (mahriceinlich fogar meiterer Ausdehnung) 
der Pröfengbauer, madte jubem den Grundlag der 
allgemeinen unb glethmähigen Wehrpflicht noch voll« 
ftändiger zur Zlufion dis es jegt Ion if, 

BU man bad Syfiem bes ftehenden Heeriveiens, 
dann ft die Bildung einer kleinen Armee von freir 
willigen, Brrufsioldaten, nah eugliſcher Art mit 
Werbung, basconfequentefte und gerehtefte Verfahren. 
Man hat dann das oft, ſeht irrihämlich angerufene 
Prinzip einer Theilung der Arbeit” ſeibſt im aus+ 
——* Begriffe bes Wortes durchgeführt. *) 

jemand tft gezwungen zu dienen, und man hat bie: 
jelben Soldaten wicht biod zwei ober brei, ſondern 
ER 19: Jahre lang ſteis im der Kaferne zur 


N 

Abgelehen gerade von ber enormen Koftfpieligkeit 
ber Einriälung, bleiben immerhin bie zuerfi ange 
führten Nochipeile. { 

‘Der Borichlag, blos duch Verminderung bes 
Formarionsflanded zu beifen, kann fomit bier kaum 
empfohlen werben. &6 würde damit die poliliſche 
Stellung Bayerns gerabe in den Angen ber Militärs 
Aaten ſchwer geibädigt, und bie Ungleichheit in 
Bertheilung ber Laſt noch meiler vergrößert, das 
hen, ungweifeihaft befichende Unrecht alfo ger 
fteigert. 





(a Wirklichkeit in das Prinzip auch beim Mlligfwfleme 
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ach) gewahrt, um: pwar badurdy , -bafı der Soldat 
—— träger Denke —* Di Sp Onkel, 
* a ejolvat x. für verſchledent Berrihtungen 

mm * 





gemacht, dos werthvolle Leben ihrer Mitglieder nicht 
um Heiner vorübergehender Voriheile willen auf's Spiel 
zu fegen, jo lange größere Unternehmungen im Zuge 
waren. 

Ihrem Dberhaupte hingen fie Ale mit hiugebender 
Liebe an; feine Befehle, mas fie immer anorbnen moch⸗ 
ten, wurden biinblings befolgt, und dabei mit jenem 
unerſchatterlichen Wertrauen, weldes chen die ſicherſte 
Burgſchaft ded Gelingens iſt. 

So lam c#, daß, wann immer eine haarfiräubende 
Mifjetbat begangen wurde, melde bad Bepräge ber 
Vermeffenheit am Ah trug, der Verdacht fogleih auf 
die „Schwargbäumler” fick, und deshalb glaubte auf 
der ehtenwerihe Poligeir-Beamte, welchet bie Unterfuhung 
des Heutigen Verdtechens zu leiten hatte, die fchmupie 
gen Spuren eines [hwarzen Daumend zu erfennen. 

Immerhin füpfte er, daß ein folder Schluß dor 
täufig gewagt fei, und nur von dem geheimmipvoflen 
unerlärbaren Charakter des Verbregend an bie Hand 
gegeben werde Er fragte ih daher noch einmal: 

BWelde Beweggründe lönen eine ſoiche That ber 
vorgerufen haben? Mas ift ihre wahre Raturt 

Und bie Antwort fautele: 

— Gutweber handelt «8 fih um einen planvoll 
vorbereitelin Meudelmorb, oder um einen Maubanfall, 
der mit einer Gemwaltihat begann, und in unerivarteter 
Weile unterbrodgen wurde; der dritte Fall wäre eine 
Entführung. : \ 








Referent hat nie verhehlt unb mirb nie verhehlen, 
daß er, nad fo forglamer Brobadifung aller praktir 
ſchen Ergebniffe der verſchledenen Svſteme, Anhänger 
eines tüchtig burdpgchilbetm Milizwelews if. 
Zudem warn gerade die dieliaken Mahrnehmitngen, 
weile ſich bei der nenenmärtigen Arbeit —* auf· 
drãnaen, noch weiter ſeht geeinmeb, feine At zu 
beftätigen, dab biefes Snftem bie nalurgemäefte und 
gefundeite Grundlage einer quten Wehreinrichtung 
bildet, frei von zahllofen Mibtänden und lange nach · 
wirleuden Webeln, weiche fi vom fiehenden Heet · 
weſen nicht trennen laſſen. 

Auh wird das Miliz und jedes ihm ähnliche 
Syftem ſich namentli unter folgenden Vorausſehun ⸗ 

fiber bewähren: due] 
—8 Der Bufind dei’ Stnates muß ehr für bie 
Einwohner beiriedinender Fein, fo doß es auch der 
Mühe lohnt, für deſſen Erhaltung Opfer zu. bringen, 
Ine beſondere dürfen Steuern, Auflagen und die Mi 
Nitärla ft nicht bebrüdend oder gar erbrädend fein. 

‚2 Die Wehrkraft darf nicht im rafh zulammen- 

getafften Haufen, fondern aus wohlgeübien Leuten, 
vereinigt in feftorganifirten Gorps beflehen, bar 
gegen ift lange Safernenpräfenz keineswegs noth⸗ 
wendig. 

3) Gute Bewaffnung if unerläßlich. — Selbf 
ganz junge Truppen, wenn ne gehörig vorgebildet 
und organifirt, werden. wenn ausgerüftet mil Waffen, 
zu denen’ fie Vertrauen haben, auch ben älteften, beft: 
gedrillten Soldaten entgegengeftelt werben fönnen. 
Nehmen dieſe jungen Rämpfer wahr, daß ihre Waffın 
befier find, als die der @rgner (und ſolche Wahr ⸗ 
mehmungen erfolgen fehr raf&), dann wird die Er: 
muthigung ber Einen, die Entmuthigung der Andern 
nicht wenig zur Entfheidung beitragen. Gute Waffen 
find weit mehr werlh und meit wirfiamer gis die 
langſte Bräfenz. (Zortiegung folgt.) 


*,* Der StuttgarterArbeiter- Kongreß. 


(Bortfehung.) 

Stuttgart, 6 Juni. Die geftrige geſchloſſe ne Abend: 
ſidung veurbe mit inneren Parkeisngelegendeiten, namestelih mit 
der Meioresung bes Grfienmeiens ansacfüll, lewi⸗ mit ber 
Berasgung über den Gimrütt ber „Vierten iraction® in die 
Yorki Dem von Bonberft erattcten Ausihupberiht iA 
u. %. zu entischmen, dab bir Part:i feit dem Eiſtnachtt Gons 
ech an 134 Ouen BDeuftlanbs Mitglieder grmennen hat 
efer amd rag berichtet Über ie Berhaltniſſe der focale 
demotratiihen -Bartei im — Gr bebauerte, hak bie 
blerreipifien Geige die birrcie eimbung mit ber öartei 
midt greater, die Atbelier Oeßecreicht Bichten aber feh zu dem 
an in Deuiſchiand, und diefe Könnten in allen Fillen auf 

en 

Die Partei zähle in Gira; 600) Mana, Wehnligen Weuß 
und Gerät bringt Bilfers als Deicgirter ber Gentralifation 
deutſchet Wrbeiter im Zürich. Auf dem Eiſenacher Gongred im 
vorigen Yabre fand Hilfert nech auf Seiten dee Serm von 
Säymeizer, — Dem von Spier erſtautien Ganenbrridt fiber 
die erfien & Bonate 1870 in zu enimehmen, dah der Ausihug 
in bieler Seit 1070 Thaler an monatlichen und au freiwilligen 
Kerle eingenommen und TOD Thaler neranszabt bat, da: 
yon 369 Zyaler für Mgltationsreifen, 275 Thaler Ihe Bars 
waltunasandgaben, (darunter monatlih 30 Thaler Gehalt filc 
den —— 319 Thaler für Zujguß gun Parieleggau, 14 
Zraler für Ünterftügung gemaßregelier Vartrigensiien. Pie 
Schulden der Partei betragen 364 Thaler. Bebel derichten 
über die Erpedition bes „Wolkaflsate,* Während alle Glätter 
im den Eommerquarialen am Absnnenten verlieren, bat bie 
Mbonwrntengab! drd „Bollöfaate* yugenonmm, Rop (Blutte 
ati) Vorfipender bes Loral: Gomin’s tprift mit, dab die 
— — morgen abermale ten Gonzrei Mören molten, 
und daß die Polizei fi in die Gage nicht eimmiiide; «6 wird 
befpleifen, aut Barseigensiien im den Gengrrhlast eingulefien 
und etwaiger Gewait mit Gewalt zu begeguen.· Es wire cine 
Lite von erimilligen, zur Befopung bee Ereppen aufgelegt, 





| Dab «8 fih um einen blogen Meuchelmord hanble, 
ſchien dem Yuftigbeamten die geringfte Wahrſcheinlich⸗ 
Hteit für fi zu haben. Kaufmann Yumpage war einer 
jener Männer, deren vorgerüdtes Miter, offener Chatal ⸗ 
ter und Broßmulh fie davor beivahrt, bon irgend eie 
nem Menjgen auf Erben töbtlih gehaßt zu erden, 
Hätte es jemand aus Haß unternommen, ihm zu etmor · 
den, er hätte es doch nimmer unter ſolchen Umftänden, 
wicht am hellen Tage, nicht im Haufe bes Raufmanıs, 
too ber geringfle Lärm zur Entdedung führen mußte, 
gethan. Welcher Mörder aber überhaupt, würbe bie 
Befahr der Entdedung verzehnfacht haben durch bie 
Hinwesſchaffung des Keihnams? 

Die Vorausfegung, daß bei dem Verbrechen ein 
Raub beadfihtigt geweſen, hielt der Leihenentführung 
gegenüber noch weniger Stich. Räuber würden nicht fo 
viele Werthſachen: Mapiere, Gold, Silber und golde: 
med Weräth liegen gelafjen haben, um einen Todten 
aus feinem Zimmer zu fehlen, Soldier Dinge waren 
doch eine Menze offen liegen geblieben. Jenes geheime 
Schiebfach, welches man auf» und zufbersen gehört, 
enthielt eine nicht unbeträtlide Summe von Bankbil · 
leten; Räuber hätten fie nicht verfhmäht, Gali bie 
Unternehmung aber ausfhliehlih der Perfon des Er 
morbeten, lauerte hinter feiner Wegſchlippung irgend 
ein Plan auf die reihe Erbin, feine Tochter, was 
Tonnte dem verbrederiihen Waghalſe der Beh des 
Leichnams helfen? 


die fi mir zahlreihen Auterſchtiſteg bebedit. — rauf er⸗ 
Ratiete Spler ige über Die — der Bereinigung 
mat ber Vierten Frattien.“ Die Fuͤbrer derſelben hatten fols 
gende Mroingungen aufgeht: Dor'Kongeeh ſolle erfläcen: 

1 Dre Kımpi dor Sereiniaten Barteit jei ein Mlallens 
Fainof gegen alle Begrgegie-VDaricien, ohnr Zuſammenge hen 
ums iczent aimeı Berjcheng; — ). 

11. Die Organtjation bi, weniaßemd nah und nach in 
cite cemtraßäfirte, nach dem Mufter der Loſſan ſen jedoch mit 
demotratiihen Sarantien, überführt werdeh, 

I. Die MProfetarion muñen erbaften bleiben.* 

8. Stein Ründen) Meute Dagegen folgenden Mniragz 
Der Kongreß erfläeL, baß er die Bereinigung afler Mrbeiter 
mit Sebmfugt herbei wänjgt, baß er abır cine Verein 
mit bene „allgemeinen jocial-dmokeatifgen Arbeiters® 
unter dem von demſelben anjgelelten Wedingumgen nicht eine 
geben fan, Spier, Im Namen ber Gemimiffien nadm 
eine vermittelte Stelung ein, und empjahl die Einigung un- 
ter folgenden Bebingungen: Rei . 

1. Die Organisation und das Programm’ser Partei,’ char 
dag. man fie -Don delden Sallan aid unerrbeilerlih bedca 
merbeit al® für bie vereimigte Partei wrrbindlich anzejchrit, 

11. Das Eingehen als-„Proletarien* wird nicht durch bie 
@ereinigung bedingt, Die Rebartton unterwirft Ah gleich ber 
des ‚Bolfeflaste* der Coattoae des Musjhufies, Ein ermaigs 
Deficit ME Blattes zu Übermehmen, it di 6 ambei nicht Dere 
piligte.* Ma längerer Debatte werden bie Genmmillisade 
Beeingungen, mit deisen fich die Hüßrer der, Virrten rarlion® 
tin verſtauden erflären, annenginmcn, worunh die Berfduneljung 
audzchprodgen if, 

Hente Bormittag 9 Mir wurde in ber Lirberhalle bie Aflent= 
Ude Berbandlung des Kongrefies fertgefegt. Die getroffenen 
Borfictsmakergeln gegen WubeRdrer madten ben Saweiyeris 
anerit den Gintritt unmöglig. Der Verfammlung wehniıe 
450-509 Verfenen an. Aunkgit wurde fiber dem gefteen uns 
erlebigt geblirbenen Punft der ZapessDrtaumg, bie Griwerks 
oſten, weiter verhandelt. @6 feradyen Brbel, Huſſong (Darm: 
Badı) und Hect. Dre Antrag Dark’s wurde augenpninen, ber 
Reiper'ihe auf Berihmelzung ber Grwertigaften abadichnt. — 
Hierauf _veferirte Licbnecht Über bie politiiche Stellung der Ars 
Beiter = Wartet und mies ausläbrlic nad, dah die foriale 
Arbeiterbemegung fl ale malo von der polisiiden Abätigkeit 
irennen laſſe und kai imebejondere in Deutidlanb die je: 
cialiftijge Partei igren flärkfiem Gegner in Preußen zu fir 
bliden babı. 

Er teitifiete ringebenb das allgemeine Wahlreht mb ber 
Reichatag und feilte den Sag auf, boh bie Arbeiter iniät auf 
workamentarilhern Weat zu ihrem Ziele arlanzen konnten aber 
deunoch wählen müßten. Berügli bes Verdealleus ber Partei 
bei den Wadlen wurde vom Re ferenten und Bebel gemerinfum 
ſolgende Rejotution beantragt: „Die Iocialrbemofratiiche Ar: 
beiterpantei beibeiligt fi an dem Neihöragts umb YSedlparar 
mento-Wablen ledialich ans agitatorikhen Beinten. Die Berr 
treten der Vattei im Rıihotag ud Zellvarlament haben, fer 
weit es mögl.d, im Antereffe ber arbeitenden Klaſſe zu wirken, 
ſich aber im aregn Fangen negicend zu vrrbalten und ſede 
Gelegenheit zu bemügen, die Berbandlungen beiber Körperjhatr 
ten im ehren gamen Richtigkeit unt als cin Gomöbieg+Spiel zu 
behandeln. Den Ronareh empfiehlt den Parteigenofien „bei dem 
Bablen zun Reichstag. ba imo Me Bartri eigene Arbeitet⸗Gan 
bitatım midt aufürlt, jolden Canditaten ihre Stimme zu ges 
ben, die wenignena in politiiger Beziehung unſeren (bier bes 
aurtragte Löwsentein (Für) einzufegen; _„eepublitaniiden”) 
Standpunkt einnehmen. Gbenjo emipfichlt der Gonarch, im 
den Bezisken, wo die Partei vun Aufurllumg eigener Eanbita: 
ten abitebt, ven anderen Webeiserpartrien amfzejlellte, wirfliche 
Urbeiter-Gandiraten au unterhägen. Merty (Bremen bean⸗ 
tragt Mabkentdaltung (dep. Abgabe sriger Keith Die Der 
bafte bechte ſich bauptläglig um das Vorbälinig zur Borfspar: 
ti, die von den Winen, wie Roland (Ztattaatt) Er. Wal: 
fer (Dresden) Brany, heitiz amgriffen, vom Anderen bass 
nen, beisnmers Dedalbc Spier, Lömenitim, als yelisiide 
Kampfaenejiln entidirben In Squtz den ai wurde. Schlich 
Ti wischen ber Werth’ige und der Löwenkiin'jge Aitrag ad 
gelchut und die Refelution des Referenten fall einflimmig am 
aenemmen. Rad der Mittagspaufe wird bie Öffentliche Siy: 
una fortarkebt. (Schinb folgt.) 


Volitiſche Rachtichten. 
Münden, 7. Juni. In einer von dem König 
unterm 3. März ds, J. erlaffenen Verordnung il 
ausgefproden: „Wir behalten uns vor, folden Ber 
amten, welde im biplomatifgien Dienſte längere Zeit 
zu unferer Zuftiedenheit verwendet waren, den Titel 















Der Yuftigbeamte beſchloß nun, die Berfonen im 
Haufe der Reihe nach zu vernehmen; vielleicht gewähr 
ten ihm ihre Husfagen einen Auffchluß. Er wenden 
fi zunähft an Frau Humpage 

Die arme rau! Ihte Verzweiflung und Angk 
machten fie umyurehnungsfähig. Sie Hagte, fie jammerte, 
fie wußte nicht, was fir fagte. 

Volly, des Raufınanna Tögterlein, ſah bleich mir 
eine Tilie aus. Sie meinte nicht, fie jammerte nicht, 
aber fie zisterte am ganzen Leibe. 

Foriſehung folgt.) 


* Aus dem Shuttertbale, 29. Mai, 6 
berichtet die „Labrer Big.“ Folgende felfame Mahr: 
Die junge Frau des Schmiedmerfters Runz in Dierd 
burg. war ſchon frit etwa 8 Jahren kränklich, fo das 
man annahm, fie feibe am Ausjchrung. Am 20. d. R. 
nun trat bei ihr in Folge einzenommener Pillen hei" 
tige Eedtechung ein, wobei ihr ein eimas über einen 
Fuß langer Fiſch zum Halfe herauf und zum Mund 
herauslam. Das Thier war mod lebendig, Rarb jedoch 
nad wenigen Minuten, Rah Anſicht des berbeigerufer 
nen Arztes befänden fi noch mehr folder Thiere in 
dem SKörper der Frau und ift diefe, wohl auch dur 
dem flattzehabten Screen, noch Fränter geinorben. Man 
will fi erinnern‘, daß fie auf dem Felde aus einem 
Bade Waſſer getrunten und daber wohl ‘Laich einge 
ſchlutft Habe, 


* 


und Ranz von Staatsräthen zu verleihen, im welchem 
Tale ihr Gehalt fih auf 6000 fl, erhöht, wobei 
⸗doch der Etaatögehalt die Summe von 3000 fl. 
nicht Überfchreiten darf." Veranlaßt durch dieſe Ver- 
orbnung, beantragt nun Abgeordneter Greil in feinem 
Budgetreferat: „Hohe Aammer molle auslptechen, 
daß fie einer Vermehrung der Zabl ber Staatträthe 
über jehs hinaus, infomeit damit aud eine Ver 
mehrung der Ausgaben verbunden if, ihre Zuſtim ⸗ 
mung verfage.” Das Gleiche beantragt der Herr 
Neferent begügtich ber in derjelben Verotdnung ent: 
baltenen Befimmwigen über bie Range: und Ger 
haltsverhältnifje der Legationsräthe. Mas übrigens 
über bad Gefammireferat bes Herrn Steil und bie 
von ihm bei fait allen Etats beantragten Abſtriche 
bis jedt verlauiet, ift der Met, dab bie Budgeidebaue 
in bem Auafhuß und in der Kammer vorausfihtli 
zu Sehr ernfien Kämpfen jühren wird, 

Wien, 9. Juni. Der „Socialbemofratifhe Ber: 
ein zur Wahrung ber Bollsrechte” ift wegen An 
nahme bed Eifennader Programms als ftaatsgefähr- 
lich aufgelölt worden. 

Parid, 8. Juni, Im Gefepgebenden Körper bes 
antwortete ber Kriegöminifter Leboeuf eine Inlerpel · 
Intion Raspails dahin: die Strafburger Militär 
icüler wurden wegen unerlaubter Berfammiungen, 
nicht aber wegen ibres plebifcitariihen Botums bes 
firaft; er (der Minifler) wolle die Disciplin auftecht 
erhalten, Ferry tabeite, dab man die Armee in den 
Eofernen habe abſtimmen laffen; er lieft einen bie 
MWahlfreibeit beſchtankenden Kagesbefehl bes Oberſten 
bed 61. Regimentes vor und verlangt, daß dieſem 
eine Hüge folle ertijeitt werben. Der Ktiegsminiſter 
lehnte dies jedoch ab, und ſchllehlich wurde bie ein« 
fache Taget ordnung angeno.nmen. 

Florenz. 7. Jani. Die Berhaftungen in Livorno 
betrafen in ber Mehrzahl Mitglieber ber Geſellſchaft 
der Reduci; bie Behörden follen bei ihnen ben Blan 
zur Inſurrection und verſchiedene Briefe Manini's 
gehinden haben. 

lorenz, 8. Juni. Im Genate erklärte heute 
der Minifter des Aeußeren: Die Politit der italies 
nifchen. Regierung gegenüber dem Goncil beitehe in 
der Achtung ber Freiheit der Kirche mit: Borbebalt 
der Rechte des Staates. In Betreff ber franzöftichen 
Delepung Noms habe die Regierung von Frankreich 
keinerlei Mitteilungen erhalten ; (der Minifter) glanbe 
baber, die franzöfifdhe Politif habe ſich in nichts ger 
ändert. WMittgeilungen darüber habe er nicht pros 
»ocitt, weil eine Volitik bes Zumarlens und ber 
Reſerve dur die Umfände geboten ſchien. 

Mom, 8. Juni. Es wird beflätigt, dab Dllivier 
in den erfien Tagen des Mai eine Depeihe an ben 
frangönfhen Boricafter in Rom Graf Bauncville, 
gerichtet habe, jedoch ift ihr Inhalt durchaus nicht 
übereinflimmend mit ber von deutlichen Blättern ger 
bradten Analyfe. Die Note Olivier fagt nichts 
weder Über eine Trennung der Kirche vom Staat, 
noch Über bie beabfichtigte Müdberufung der Franzd« 
ſiſchen Truppen. 

Madrid, 9. Juni. Es find jegt die von den 
Räubern gefangen genommene Herren Bonnell 
beide wieber in Freiheit. Unterbeilen haben einige 
Räuber bei Gibraltar einen neuen Menicenraub- 
Verſuch gemacht, indem fie fih zmeier engliſchet Oft: 
ziere bemädtigen ‚wollten. £2egiere wurben nur durch 
energiſches Eingreifen ſpaniſcher Genbarmen gerettet, 

Konftantinopel, 8. Juni. Es merben folgende 
Details über die am 5. Juni flattgehabte (euer: 
brunft gemeldet: Das Armenierviertel, welches zufolge 
eined großen von ben Memenierm zur eier des zehn 
ten Yahrestages der Verfaffung unternommenen Land: 
ausfluges volftändig menihenleer war, iſt gänzlich 
niebergebrannt und fonnte in bemfelben nichts ger 
rettet werben. Huch das von der italienifchen Arbei ⸗ 
tereolonie bewohnte Quartier ift gänzlich nieberges 
Srannt, — Bis jept wurden 150 Leichen aufgefunden 
und es werben noch fortwährend folde unter ben 
Trümmern bervorgegogen. Die durch Manereinftur 
nefährbeten Straßen find durch Militärcorbons ab- 
geiperrt. — Das franzöfifhe Epital wurde gerettet, 
dad Hotel der britischen Botſchaft dagegen wurde 
ein Raub ber Flammen, trotzdem bereits lang* bevor 
es vom Feuer ergriffen wurde, Vorfihtsmaßregelun 
getroffen worden waren. Nur das Ardiv konnte in 
Sicherheit gebracht werben. — Das beutfhe Spital 
ft ebenfalls niedergebrannt; bie in bemielben befind- 
lichen Kranken konnten nur durch bie aufopfernden 
Bemühungen mehrerer Deutſchen, von denen zwei 
ihren Brandwunden erlegen find, gerettet merben. 
Die armenlſche Kirche, Zur unbefledten Empfängniß, 
iſt erheblich beſchädigt worden; bas von ber Kaiferin 
der Franzofen im vorigen Jahre geſchenkte werlhvolle 
Gemälde if gerettet, — Bon ben hiefigen Zeitungen 
iR nur der. „Bevant Herald“ erfhienen; mad ben 
Angaben deſſeiben find im Ganzen 7000 Häufer zer- 
flört. Die Negierung hat für die Obdadlofen vor 
fäufig Zelte errichtet und läßt Lebensmittel Dertbeiten | 


auh find Hilfscomisss gebilbet, Die verſchledenen | ben Cifenbahnen war ein gan, außerordentliche, Auf 
Gelandten nehmen fih ihrer burd die Feuersbrumf | dem biefigen Bahnhofe. wucde nicht Wenigen, bie Bil- 


geihäbigten Nationalen dur Vertheilung von Unter 
fügungen auf das Wirkfamfte am. 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 
Raiferslautern, 10, Juni 

* (Berfhönerungs:-Berein.) Die Verſchöne- 
rungäfrage ift für unfere Stadt eine brennende gewor · 
den. Danl alter Unterlaffungsjünden figurirt unfere 
Stadt, und vielfach auch mit Recht, im vielen Reifehand» 
büdern als eim finfterer, ſchmudloſet Drt, ber dem 
Reifenden nicht nur nichts Jatereſſantes bietet, ſondern 
auch den Aufenthalt. im ber, Stadt buch ben Mangel 
thöner Anlagen berleidet, Bisher hat in unferer Stadt ein 
Berfönerungdoerein beftanden, defjen Zeitung fid leider 
bauptfählih mit nationaliberafer Schön ſarberei beſchaf · 
tigte, Glacdlicherweiſe gelang dieſe Abſicht, bie nur 
zur Berunjierung unserer Stadt gebient hätte, nicht und 
feitbemn iR jener Verein im Frieden entſch aſen — Nier 
mand weint um iha. Ja erfreuliher Weile hat ſich 
der Stadtrath der Verfchönerungsfrage gewidmet, doch 
vermag feine Gommiffion beim beſten Willen micht allen, 
nicht einmal den nothwendigſten Anforderungen zu ent 
ſprechen, wenn fie nicht durch die Bürgerfhaft ſelbſt, 
dur einen Verein zu Verihöneungsjweden unter 
Rügt wird 

Bir find in der erfreuliden Lage mittheilen zu 
Bönnen, daß heute eine Anzahl biefiger Bürger zu einer 
Berathung zulammensritt, die Berfhönerung ber Stabt 
darch die Gründung eines thatlıäftigen nad allen Rich ⸗ 
tungen wirkenden Berfhöntrungs-Bereins zu fördern. 

H Neuftade, 8. Juni. (Moyartfef.) Zwei 
ſchone, ber Tonfunft geweihte Tage find an und vor- 
übergegangen: Das von bem Drdefler:Berein veran ⸗ 
Haltete Mozartfeft, Der Beſuch dieſes Feſtes war über 
ale Erwartung zahlreih und zum erften Goncerte in 
der proteflantiichen Kirche konnten Hunderte von Muſil · 
freunden feinen Zutritt mehr finden, ba die Näume 
ſchon fo überfüllt waren, bafı Kopf an Kopf fi drängte. 
Auch beim zweiten Goncerte mußten Biele des Aunft: 
genuffes entbehren, da ber Butchard'ſche Saal, welcher 
durch eine Halle vergrößert war, bei weitem micht bins 
reichie, bie Menge der Goncertbefucher zu faflen. Der 
Gindrud, den bas Feſt in muſilaliſcher Beziehung machte, 
iR im feiner Totalität nicht nur ein zufriebenftellender. 
fondern ein entſchieden günftiger zu nennen. Die Chöre 
machten eine durchſchlagende Wirkung, beſonders bie 
Gantate: „Heilig, heilig” und die Hymme: „Gottheit! 
Dir fei Preis und Ehre.“ - Tropdem dab bie Kirche 
in alufliicher Beziehung äußerft ungänftige Verbältniffe 
und Einrichtungen hat, waren fämmtlihe Soli fehr ger 
lungen. Wir heben befonders bie bi RirhenArien 
(fe. Brobpoffer und Frl. Abreſch) und die Tenor und 
Bapdueite (dev HH. Lehmann, Seiter unb Röldechen) 
hervor. Die Drgel-fFantafie mit Gefang und Biolin: 
folo bildete ein Intermeno von erhebender Wirkung. 
Das in ſtreng hiechlichen Styl geſchriebene Sopran- 
Solo (Frl Fieiſchmann) Hang wie ein frommes Ge 
bet durd bie Hallen der Kirche; das Biolin Solo (Herr 
Montarbon) erinnerte an die Garfen der Engel über 
den Wollen erklingend, und der Belang: „Ja biefen 
heil gen Hallen” (Herr Nöldehen) war die mahnende 
Stimme eines Phropheten an die Menſchheit. Es ift 
ber Raum zu kurz, um ale Blangpunlte des Goncerts 
berauszubeben, es fei dehhalb nur kurz erwähnt, bak 
am Schluß des Goncertes das Publilum die Kircht ber 
geißtert verlich und nur eine Stimme der Anerkennung 
und bes Dank:s laut wurde, 

Im zweiten Concitt wurden bie Duverturen: „Don 
Juan,” „Titus” und „Figaro” von bem fehr zahlreich 
befchten Orcheſter vorgetragen. Wenn das Drgejter in 
der Kirche ſich duch erſtaunliche Präzifion auszeichnete, 
fo läßt fih von bem zweiten Goncerte jagen, daß feine 
Leiftungen einen vollommen kunſtletiſchen Werth hats 
ten. Im Saale famen, wahrſcheinlich durch die gün- 
fligere Aufftelung, die feineren Nuancen mehr zur 
Geltung und aud ber größte Gplitterricter hätte 
foldjen Leiftungen feine Änerlennung nicht verfagen 
dürfen. Fil. Haaſe von Aufel fang die Arie aus 
Figato“ mit Empfindung und Ichönem Huäbrud. 
Frl, Grobhoffer, deren Stimme einen befonders meiden 
und doch marfigen Alang hat und Frl, Miller erntete 
reichen Beifal in einem Duett aus „Titus.“ Hert 
Viontarbon eroberte mit einer „Neverie” über ein Thema 
von Mozart alle Herzen. Cine folde Weichheit des 
Tones, eine Grazie und Liebligkeit des Bortrags if 
bier noch micht gehört worden. Das PViolincel-Soto 
(Herr Miedel) gefiel ſeht und wurde mit großem Bei: 
fal aufgenommen. 

Am Schluffe des Concerles wurde von fchönen 
Händen unferem gefchägten und verbienftuollen Capell · 
meifter Herrn Hamma, feierlich ein Lorbeerfrang über: 
reiht und Herr Julius Krofft brachte in kurzen aber 
ergreifenden Worten auf denfelben ein „Hoch“ aus, 
dem das geſammte Auditorium in Begeifterung bei» 
Rimmte. 

t Mannheim, 7. Juni, Des geftrige Verleht auf 





Iete 8. Caſſe in der Hand hatten, bie Zumuthung ger 
macht, Padwagen und ſelbſt beſchmudie Viektrantyort- 
wagen zu benügen, Ueberdies ſoll ſich ein Beamter 
hiebei außergetoönlicher Unhöflichkeit befleikigt haben, 
Freilich das Publitum if ja der Gifenbahn wegen da 
fo ange es nicht mit allem Ernſte jebe Uungeredtfer« 
tigte Zumuthung zurüdimeift, 

+ Mainz (Militärifher Unfug), In Zahl - 
bad wird fehr viel Klage darüber geführt, dah an 
Sonn und Feiertagen Seitens des Militärs ein bie 
Bevölkerung fehr genirendes Treiben herrſche. Geflern 
infommobirte toieber ein Artilerift die Fran eines bors 
tigem_ Berwohners, ber imdeh dem Angriff kräftigften 
Widerftand entgegenfegte. Die Folge war nun, daß 
einige Rameraben des Soldaten hm zu Hilfe eilten 
und dem Giviliften, weil er feine Frau nicht maltrais 
tiren laſſen wollte, ben Rod total yerrifien. 


Meteorologifce Notizen. 


Barometer Thermometer 
Iuni in Bar. tinim a4 Meaum. Resumar 
5. Mit, 30.82 +158 Min +55 
Abends 31.55 8.6 Nr — 
6. Morg. „89 8.6 — 
Min 29.39 14.1 Min. +20 
Abende «u 38 12.2 Mor — 
7. Morg. „32 14.6 — 
Mitt „34 168 Min. +85 
Abends „33 10.7 Mar — 
8. Morg. 327.80 10.9 
Mitt, u 25 163. Min +85 
Abends „63 11.4 Dar. — 
31. Morg. „15 8.2 — 


Meteorologiſche StationzuRaiferslautern, 
Witterunmgsberidt über ben Monat Mai). Bis zum 
18. blieb bie weſtliche und füpweftliche inbrichtung bie 
vorberrichende; mach bem 18. drehte fi ber Mind Sur 
N nah NO und ſhlug in den Ichten Tagen des Monats 
mieber nach SW um. m engen Anfhluß an dem vor 
fehems bejeichneten Gang der Quitftrömungen mar ber 
!uftbru am miebrigiten seifchen dem 10. und 16. bei vor: 
errihenden SW ftieg dann im Allgemeiner wieder bis zum 

. bei vorberrihenbm NO; der höcite auf „’ M_rebur 
cirte Stand des Barometerd mar am 15. bei NW — 332,06 
parifer Linien, der niebrigfte am 12. bei SM — 345,18 
». &., ber mittlere Warometerftand war 328,92 p. & der 
Drug der trotenen Luft mad Abmug bed Gewichtes des 
der Luft beigemengten Wallerdamptes ergab jid au 325,67 
». &. Der mittlere Monatötemperatur un 1028, 
bie Höbfte 26.00. Die am 22. bei Weitiwind, war dic niebrigite 
— 2,3 am 7. Nachts bei Norboftwind; ser mittlere Duniibrud 
betrug 3,25 par. Linien, bie mittlere Dunftjättigung der 
Luft Hatte den Werth von 69.18 der vollen Sättigung 
bei ber mittleren Temperatur des Monats. Diermit in Bes 
siehung jtehen die Berhältnifie der Himmelädedetungen 
und ber atbınosphäriichen Nieberfhläge. Der durcichnitt- 
liche Eharafter der Gimmelsanfiht war heiter, acht Tage 
waren mwolfenierr. Berünlich der Nieberfhläge hatten wir 
5 Tage mit Regen und 2 Tage mit Reif; die Regenmenge 
bed ganzen Monats betrug 89.2 Cub. Zoll auf den Quad 
rat.iyuß. Die mittlere Regenhöhe 7.48 par. Lin. Am 22, 
Abenbs 8 Uhr Wetterleuchten im S. 

van Bebber. 
Theater in Mannheim, 
® Sonntag, —RAX 1870. Maffriet der 1. ugenie 
anpenbelm vom Ders, Hefibeater in Braunjdwrig. „Rpamft 
und Margaretha.” Große Oper im 5 Mufsügen mach ben 
Sr — deo Julte Barbier und Michel Gare. uf. 
von GH. Gonned. 





Schiffobericht. 

Mitgetbeilt von Bhil. Sch midt in Aaiſerelautern, alleiniger 
Sprgialagent der HambsAmerit, BaderfabetsMetiens@efellia't, 

Das Hamburger Poildampiichifi „Hammonia,” Gapt. Meier, 
von der Linie der Hamburg: Amerifaniichen Padetfahrt-Artiens 
@efelligaft, trat am 8, Yani wieberum eine Reife via Davre 
nad Rew · Yert an und batte außer ziner Marten Wriefs umb 
Bader Bon AM Tons Ladung, 53 Pafjagiere in ber Gajüte 
und 336 im Jmwijgendr® an Bord. 


. Handel und Yubuftrie. 
* Mannbeim, 9. Juni. Getreide wefenttih böser. deindi 









und Rübdl behauptet. Yrteeleum fllle, 
Beizen ef. 149. — fränfüiger 18 I. 1414 fl. 
— unger. 15 fl. — fr — more uf — in — 





Rernent3—13 A. BG fr. Rongen ib-10R. Ihr. Werde 
bierl. 10 0. 
babijde — A. -- 
fr. — Kedirere — T — Bohnen 12 Pr 
MO Pf, — Kleefamen, deutiger 1, f. — beutfhr 
U. — A. Luzerner — fl. I. —- 
— ft. per 100 Vſd. — Ofparjerte — f.— Mr. Brindl, eff, 
an. Mr, — Abdl — A — vetreleuin 13 I. 45 te. — 
— fi. Brauntwein (50%, n. Tr.) 180 2. tranfits pe. 19 J. 
30 ir. — Beisenmebt 100 ZolPinnd Rr.O 12—12f. 15 fr. 
Ne. I 10-11 ML 20 fe. — Mr. 2 B-WR 15 fr, — Ar. 
“8-8 fi. 1b Nr 46150 — TA. — kr. Mose 
genmehl Pr. O dee IT WO Mr 
"Qweibrfiden, 9. Juni. Weigen per Gr. 6 fl, 57 Er. 
Kem 5 A. 47 fr. Were Zreib, A — fr, Areibige — fl. 
— tr. Ep A. fr. Spehtern — fl, — fr. Dinkel 1. 
te Midi — N. Hafer 5 A. 1 fr. Grein 
— A. lt Ride — — ft. Rarıeifeia 1 FR. 26 fr. 
fr. Kornbrod 6 Bid. 3 fr, 





te. — pfälz. 10 f.15 fr. — mürttemb. und 
fr. Hafer der 200 Ph, 9 f. 12-20 fr, 
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Srantiurt, . Mbr Abends. Wredii 266°, 
tie bi, —J dry, vom⸗ 
boiden I ⸗æ62. drz, Balizieı 232 abe, 
Glifaberh 200°,-6 bey., —8 192 nn 
bey, NRorömelibahn 194 deje, Eilbernie 68° 
”/, bey. Beofe Bari, 8, Ameritaner Ehe 





tebhaftes Geſchaͤſt bei filler Stimmung. 







Beranntmachung. Cart Gelbert's Bierkeller Denstrtilder 


— ern ie 2 - Bılbungs-Bert 
aa esradee fe Sonntag den 12. Juni: Arbeiter Ban 


| jabrifgebäude, gen In ben 


Großes Militär-Concert, Se Serammtung 


vollftändigen Capelle des | * 8. Iuf.Regts. „Brandh“ ne mh Vera 


















unter Ditection des Mufttmeiftere Earl. 
Yinfang 9 ubt — Gntree 12 fr. A Werfen, — Ende #1 Ur. 188, 


Cafe Carra zum Donnersberg, 


über einer Stiege. 
Durd bie Ginrictung einen verbeilerten Wierpreifion mit Eis) 7, wird zu 


—* in * jeder Zeit Fraukenfieiner wıd Mainzer Egport-Bier im Glas abgege (36, 


Hen- und- Obmetgrasder: Oeffentliche Aufforderu 


2 » 
fteigerung. Am 7. Mär d. $. Merb imNeusffenburg ber-tebise Friedrib Earl Galmus 
Samftag, — 1870, Radımit: | ohne Beibeserben mit Hinterlaffung eines von circa HOW fl. Er bat teftirt 
tags I Ubr, bei Wirtb Beder in Ims: und in feinem Teiiamente.am 2. Wärz d,.I., weldhes von einen Curator absentis eröffnet 
weiter, laßt Pfarrer Bretter | Mirde, unter Anordnung eined t5 von 500 fl. feine geieplichen Girben auch zu Teita: 
dafelbft das biesjährise Heu: und Übmets menis Erben eingefeht. Ber Diele fins und ob fie mod feben, fonmte weber von 
aras auf Galmas noch don der Ortsbehörbe Neu · Iſenburg angegeben, noch 
tirca 19 Tagmerfen Wieſen, zum. tatho: | feitgeftellt worden. Nadforidungen nad den Erden blieben 
lilesen Pfarrqut Imsmeiler gebörig, | Erlolg, babem jedoch besünlid,der Berionalien bes Galmus Folgendes ergeben; 
auf Grebit verfteigern. Friedrich Garl Galınus fit der unebeliche Sohn und einige Nacbfommen der Maria 
Winnweiler, den 7. Juni 1870, — ift dh art Der Abder am 6. Januar 1795 geboren unb 


@. Schmolze, fgl. Notär. 
Mühlenverfteigerung. 
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Mare | Unbeen R ae, — 2.10.13 
von Bbil, “us ® “ rei Hödt a. N, Raiferölautern ©. 31. Mai 

ib um een Bat ame | 64 Pk Kama hp —— — —— 

v om * 7 ar 

13 Da. adhe, cin Wohnhaus ınit Seruer, ag J ee 
Stall und Hofraum, gelegen in der 6* 
meinde  Ebiweiler, ‚Nanton Woliitein, 

ee Ser 

oe, mingmühle. und Gpreus © en aut, at 48 ie 5 we 

a ‚Sropperzoglt eſſiſches Landgericht Offenbach. 

Die näheren Bebingungen find bei Herm Biltor, Arnold, 


Aatob Hebel VIn., Kaufmann ü tr 
* x fahren, weider auß bereit I, Lanbgerichts:Mffefior. Landgerichts: Afefior. 


Sal Üirlagen je weine Ausunt u © Ba | j & 










Beirnein, um Per Notär eilt bri Sveria 
ihfeld, . ber I F J 
7 eisen: tn e BR let, 
Zwangsverfteigerung. 


[4 
E’imftag, den diten Juni 1870, Vor: 2. Meine 


a EEE En Auswanderungs- 
genfur |m Eid en 


umtergeihneien J Gerictöbeten else 
Mobiliergegenftände ‚nesen baare Zahlung wig Grgell, Dlauter. 2 
—— — darımter 4 Das mähfte 8. Deft des neuen sam „Mbfeätuß nach a —— Prader 
meuc Wirtbötiiche, A Spiegel in Gold: | 55 NM Jabrnanges.beingt: Amerikn 2%. Bölliop Mibert Ghusrd Mosbach 
Tabınen und 3 dilto:.in braunem Rab; | ” über Bremen, Hamburg, Hävre. | 5, Srciner, Ied. Et. 
ET Zalche von volbem Beder, 700 | außer der mit Coanung erwarteten Hort; [bringe bierdutc In emıplehlende einnerung. | 29, Slarie Wreptag, 5 
Gigarren, 1 filberne Golindersllbr, 34 fehung des intereffanten iftorifchen Nomans vvh. hd Weabla Aregtag. Shi 
Pebnitüble mit Nobrgeflechten, 3 Pilder | Hiltl: @ine Gabinctsintrigne, Raifersläutern ’ 28. Safe! ine Mari; Kobler, 
in fhmwarsn Habmen, 51 Schoppen: k 1 En. Ma Kohler, Mehger. - 
29. Äuteprich Liebrih, 10 Wie, © 


jäfer, 11 Etengelgläfer, 5 Trinfgläfer, J n * 
Eine Partie große und Meinere | „4 Under, Werbreuc, 


Desimalwange mit Gewicht, 7 Alaichen | € j — *— 
Packkiſten 


weiter Wein, 5 Aafchen: Rotwein, 6 | 
aſchen —— 1 Halbsruderfak, | 
2 Nacttifdhen, 4 Qüber, 11 Bettitellen * 38 5 
136%, | 30. Jofen! mann, 
Fried. Welfch. Hoffmann, Schullehrer, ni 


mit vollftändigen Betten und 1 zwei 
fieferner Meiderihranf. 

* 

— Mohr in Kaiferslautern. Geſucht wird Fraufturter Cour dom 

zum ſoiortigen Grintritte ein Mi 


Rai autern, den 31. Mai 1870, 
füchtiger 3Bagnergefelle | antun 109, > 




























au verlaufen bei 






Au Betellun 
(30,5,8 | bandlung von 







Eine große Partie 


erren- nnd Damen- I*iatiter  Baugeutn, 
Strohhüte 


Wanıen, in Olä’ern von 18 und JO fr. 

Chi J N 
werben, sum damit zu räumen, unterm Fa— Chineſiſches Motten Pulvet 
britprds abacoeben bei 


um Schub ber Pelzwaaren und Woll: ‘ 
zhpsen Geichtw. Sprof, offe, in Pag. von 18 und 24 Fr., en dauernde Beicäftigung gegen hoben Lohn 
ae] . @proh. | B yiicbit €. Mohle, 8 erhalten. 
36%] 9. Rheinftrom. 
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. a CET ERNETRELFTLTITTTTr RER 
Reis per Pi. 6 kr. F 
ju Haben bei j Zu vermiethen Dus Newe Binte Nr. Da| Saldn äre. zoo 
Marcus Weiler. | cin Laden, nehfi Wohnung und Magayin en an anne Der Slatur, | Münden N. 109 . 
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Politiſche Weberfiät, 
* Raiferslantern, 11. Juni. 

Der Glanzpunft in ben Schlußſitzungen der Ge 
neralbebatte des Coneits bildete unſtreitig bie 
Rebe bes ameritaniihen Biſchofa Purcell. Seine 
fachliche Erklärung war icharf und ſchlagend, von 
hödkem Zaterefie jedoch feine politifhe Anihanung. 
Die Kirche, Tante er, fei bie freiefte Geſeliſchaft 
in der Welt, und werde als folde von ihren 
amerilanifden Söhnen auch geliebt; denn ber Ames 
ritaner verwerſe mit Abſcheu jede Doctrin, melde 
der weltlichen und geiſtigen Freiheit entgegen ſei. 
Wie die Rönige um ber Böller willen ba 
feien, fo aub die Bärfte um ber Kirche 
willen, und nit umgekehrt. Bielleicht ſawebten 
bem Redner bei dieſer Etelle bie abfolutiftifchen 
Worte Ludwigs XIV. vor: „La nation ne fait 

as © en France, elle reside tout entiäre 

ans la personne du roi.“ Denn man fege ſtatt 
nation nur Aglise, fo chatalteriſirt diefe Aeußerung 
genau das Bapaliyftem, mie es jegt durch das Goncil 
zur Aleinherrigaft gebtacht werben fol. 

Die frangöfiihe Note an die päpftliche Regierung 
wirb von franzöfifcher Seite bereits Sehr abgeſchwächt 
unb es wäre bei der Halbheit ber äußeren Politik 
des zweiten Nailerreih® gar nicht wunderbar, wenn 
Frankrelch, das zubem noch der Geiſtlichteit brin- 
gend bebarf, ſich gar nicht mehr im bie Concilshändel 
mildte. Daß bei einer ſolchen Sachlage die italier 
nische Regierung nur Nebelbildern nachjagt, wenn fie 
fi mit einer Aktion gegen Rom trägt, oder bem 
Boite Sand in bie Augen freuen mill, iſt einleuch ⸗ 
tend. Das Bolt, beziehungsmeife feine Führer, mer 
ben wenig Mühe haben, die innere Haltlofigkeit ber 
Negierungspolitit zu durchſchauen, und baf fie mit 
der Regierung fertig zu werden hoffen, zeigt die uns 
geidwädte Koridaner der republifanifhen Erhebung. 

Die Banden vom Gomerjee, meit entfernt, ger: 
ftreut gu fein, wie die Blätter berichten, verftärten 
und vermehren fh. 

Mailand it im großer Aufregung, und viele 
junge Sente von dort haben fi) ben republifa« 
niſchen Schaaten angeſchloſſen. Notbe Fahnen und 
Freißeitsbäume tauden überel auf. Die Baude, 
weiche die Schweizer Blätter als zerfireut angaben, 
war noch vorgeftern in den lombardifhen Bergen, 
und fein Zuſammenſtoß mit ben Truppen hatte ftatt- 
efunden. Auch hat ſich eine andere Bande in Val: 
affına gejeigt, welche von Golico kommende Reiſende 
am 1. d. gefehen haben. Seit mehreren Tagen zieht 





lätziſhe Dolkzzeilung, 


Für bie Mebastlan | 


eine Baude in ber Tmpegenb von Bolpebo under, 
und die Mailänder haben für fih eine befonbere 
Bande gebildet. Auf dem Monte Albano Hält ſich 
eine aus Stubenten beflehende Bande auf.‘ 

Benben wir und vom biefem friegerifhen Bilde 
friedlichet Geiftesarbeit, dem Lehrertoge in Wien 
zu. Die Zahl der Angefommenen hatte am Montag 
ion 2000 erreicht; heute beträgt bie Zahl ber 
Theilnehmer wohl 3000. Der Berfammlung wird 
durdaus eine politiihe Bebentung beigelegt. Sie 
bietet ſich als eine großartige Runbgebung ber geifti- 
gen Einheit aller deutichen Stämme, Plan hat das 
her nicht ohne Rücſicht auf biefen Moment ben Feh- 
theifnehmern fchmwarz rothegoldene Feſtzeichen geneben, 
das auch die Rorddeutſchen mit vieler. Befriedigung 
tragen. Kennt doch bie beutiche Mädagogit Feine 
Mainlinie, bie fie gern ber Politik überläßt. Die 
Erziehungsmiffenihaft iſt eine fosmopolitifche; fie 
fie in erfler Linie den Menfchen, erft in zweiter 
den’ Bürger and Kierfüc find politiiche Aktionen nicht 
derart maßgebend, daß fie Grpiegungsgrundfäpe ber 
einfluffen fönnten. 

Aus bem Staate ber Jutelligenz verbient außer 
einigen interefjanten Sübelaffairen, denen wir an ans 
berer Stelle einen Naum gewähren, nur bie Nachricht 
Veachtung, daß der feinem Abflegven entgegenflehende 
Derjog von Anhalt fein 48 Duadratmeilen gro» 
bes Landchen an Preußen abzutreten gebenft; ber 
Erbprinz wiirde gegen Belafiung bed Dominialgutes 
feine Zuflimmung zur Acceſſion erteilen. 


Was verliert er auch . Die kleinſtaatliche Kerr» 
lichteit ift elendiglich auf ben Hund gefommen und 
einen preubifhen Zanbrath zu ipielen, bält fih der 
Erbpring für zu Schabe. Und bie Bevöfkerung ? 
Nun feildern fie im Norbbund fledt, bleibt fih's ihr 
ganz glei, von weldem Hahn fie verfäludt mird. 
An Freipeit und Selbftbeitimmung it ja in bem 
Mordbund nun einmal nicht zu denken 


Die ein Ap liegt auf den ciilificten Staaten 
Norbbeutfhlands noch immer ber Tobeöftrafen:Ber 
ſchluß. Me Dpfer liefen ſich noch ertragen, aber 
Umtfehr in ber Eivilifatiom, das ift doch zu far! 


Die Nactigallen ſchwtigen, 
& ah jet —— 

jor im dunklen Zweigen 
Der falle Abendwind. 8 


So hab’ audı i han 
Bon einem 3 en 
Das Died, es if vertiungen 
Das Lieben ift vorbei. 
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went und Detlaa ber Buchbruderei Ph. Bahr in Katfersiautern. A, gelle derechnet, bei Gmaliger Inferatiom mit X 
Roiferslautern, Sanftag 11. Juni 1870. 


Steht meiner Hoffaung Saum. 
Dies find bie Verfe, melde Hoffmann v. Fallers« 
leben bem fheibenden Reichstage nachfingt. 
Eahl wie des Wintere Cäune  , 
Steht meiner Hoffeung Baum! 
Mer kann überhaupt vom Norden noch Hoff: 
nung hegen ? 


Vortrag ded Abgeordneten ©. Friedrich Kolb 
über bem orbentligen Etat der Militärverwaltung 
für die Jahre 1870 unb 1871. 

etfegung.) 

Anmerkung Wenn ber Herr Referent ber 
Neihsrathsfammer auf die Gefahren bindeutet, welche 
einer Regierung durch Permirfnig mit ihrem Volle, 
durch eine momentane Aufregung, aus dem Milize 
ſyſtem erwachſen würben, io muß fehr entſchleden 
baran erinnert werden, daß im Deuiſchland feine 
Regierung eines Mittel: ober Meinftaates fi ber 
—* bes Fortbeftandes hingeben darf, wenn fie 
ich nicht mit ihrem Molke verfländigen kann, je 
ſelbſt ſchon dann, wenn das heiberfeitige Intereſſe 
nicht identiſch iſt htungen in Kur ⸗ 
heſſen, Naſſau und Hannover bürften zur Genüge 
belehrend fein, te Ungufriebenbeit im eigenen 
Lande fönnten jene Regierungen unſchwer nieberhalten ; 
es dam nicht einmal zu einem Putſche. Die Unzus 
friebenheit endete mit etwas nanz Anderem — mit 
der Annerion! Die Depofledirten würden ohne 
Hmeifel heute eine Einrihtung wie das Milipfpftem 
(die man eine republifanifhe nennt) fegnen, wenn 
diefelbe mit al’ ihrer Unliebſamkeit fie rechtzeitig 
baran gemahnt Hätte, jene Bermürfniffe nicht zur 
Ausbifbung gelangen zu lafien, 

Die Einwendungen gegen die von Radehll — 
mit vollem Recht — angeführten hiſtotiſchen Beifpiele 
ließen fi wohl unſchwer widerlegen, wenn Bier ber 
Drt dazu wäre. Nur ein paar Worte mögen darüber 
geftattet fein. Die römiihen Solbaten (vor ben 
Zeiten bes Marius und Eüle) ſollen nicht als Mir 
v gelten, trogdem fie einen Kaſernendienſt ober 
etwas Wehnliches nie kannten, ansgehoben wurde 
erſt, wenn man ihrer beburfte, und ihre Entlaſſung 
erhielten, fobalb der Krieg vorkber war. Mil mar 
indefien um Ramen ftreiten, nun benn, alsdann er⸗ 
ftreben wir ein „ſtehendes ı”, aber — audger 
hoben und entlafien wie bei jenen Römern. — Die 
Grfahrungen, melde bas Jahr 1813 lieferte, waren 








Schwarzer Daumen — weiße Hand. 


(4. Fortfehung.) 

Ganz herabgeſtimmi tehrte ber Beamte mach feiner 
Kanzlei zurüd. Dort erinnerte er fid eines gefcidten 
WoligeAgenten, Namens Henty Armour. Er befand ſich 
jebod; draußen in einer ber Graffgaften, wo ihm mich: 
tige Aufträge feftfielten. Der Mann, ber den Muth 
einer Bulldoge beiaß und die Schlauheit sind Spürs 
hundes bamit berbanb, wäre ifm ber rechte geweſen 
Aber Here Armour lag außer dem Madtbereihe des 
Beamten. Das Wild, welches er jagte, hatte ihm mach 
Ziverpool gelodt, two e# feine legte Spur zurütdgelaffen, 
und dann nad Nordamerika entflopen war. Wenige 
Diinuten daranf hatte ſich Herr Atmout mit einer Pir 
Role verſehen, und ein Schiff beftiegen, das Jenen ver: 
folgte. Henry Armout war daher für mehrere Monate 
nicht zu haben. i ’ 

Die Angelegenpriten des Vermigten fanden fih im 
greffiiher Orbnung, Sein Bermögenöftend war ein un 
gewöhnlich günftiger. Immerhin hatten ſich in ben leg: 
ten poei Jahren mehrere feiner Fteunde minder freiger 
Big ertwiefen. Mehrere hatten große Drpofiten gurüdges 

‚ogen, und fomit hatte Humpage alerdings den Umfreis 
Peiner Handels-Speculationen verengt. Dabei hatte ihm 
Der file Vorfad geleitet, ih nad und nad gänzlich 
aus dem Geſchafte zurüdzujiegen. Liefer Umfand er: 
Heichterte die Erhebungen ungemein, Iht Ergebaiß war 





bie Ueberzeugung, daß Herr Humpage fi in ber Lage : ihrer phantaftiigen m Überzeugen zu wollen, 


befand, jede Minute mit einem Aetivum von mehr als 
neunzigtaufend Pfund Sterling abzufgliehen, 

Frau Qumpage war zu der Beit, wo dieſes Ergeb ⸗ 
ni zu Tage trat, volllommen unfähig, dbasfelbe zu 
würdigen. Sie nahm nicht das geringfie Jutereſſe bar 
ran. Mehrere Monate masen nun feit dem Tobe ihres 
Gatten verſtrichen, und weder ihr geiftiges, mod ihr 
Lörperlies Befinden ſchien auf eine Erholung bon bem 
Schlage, ben fie erlitten, hinzudeuten; im Begentheile 
nahm ihre Schwäde mit jebem Tage zu, unb ſchwere 
Störungen ihres geiftigen Lebens traten ein. So ber 
fiel fie mehe und mehr einer Art Blödfien, mit bem 
fig; zeittveife eine fire Idee verband. Diele befland ger 
genwättig barin, baß fie behauptete, ihr Mann lebe, 
und zwar in feinem eigenen Haufe. Ex gebe nur feine 
eigenen Wege, und Halte ein heimliches Treiben ein, 
meldyes fie micht begreifen lünne. Sie höre aber fort 
und fort feine Stimme unb erdenne ihn am Bang. Bus 
weilen fehe fie ihn auch, wie er aus einem Bimmer in 
das andere gehe. Einmal fei er fogar im ige Anlleiber 
zimmer gelommen, umb habe ihr bittere Wortwärfe ge 
macht, dab fie ihm micht zu Hilfe lomme in dem grau+ 
envollen Sarge, in dem er bad Beben hinbringen muſſe 
(io fpiegelte ihr ber Wahnſinn die Dinge vor), Dann 
machte er ihr Vortsürfe, dah fie fich keine Mühe gebe, 
Teinen Mörder zu enibeden, 

Umſonſt wäre es geweſen, fie von dem Miberfinne 


man mußte fie gewähren lal 

Noch waren nicht zwölf Monate um, jo war die 
Unglädlige einem Buftande verfallen, ber feine Hoffe 
nung auf Rettung ließ. 

Die Aenderung , die mit vorgegangen, war 
allerdings eine fehr verſchiedene, aber gewmig mit min« 
der feltfam. Die Beit, welche fie feit dem Verſchwinden 
ihres Vaters erlebt, hatte auf fie wie eine wibernas 
tärlich heiße, von dem Blüthenbufte einer anbern Welt 
gefhwängerte Atmofphäre gewirkt, und eine vesfrühte 
Reife ihrer Gerle herbeigefüprt. Dahin für immer war 
ige Eindlicher Uebermuth, ihr Frohſinn. Ihre Bewegung, 
die früher dem harmonifchen Blieberfpiele eines ununs 
terbrodenen Tai geglihen, war ruhig und bebadıt 
geworden. Das Lächeln, das früher ihre Lippen felbR 
im Schlofe umfdtsebt, war bahin. Jet faß fr ftumm 
am — der Mutter, eine ſulle, ernfte, reſigairte Frau ⸗ 
engeſtalt. 

Eben zwiſchen Poly und ihrem Vater hatte ein 
tiefereö und inmigeres Einverflänbnik gewaltet, als es 
gewöhnlich felbh im biejem innigken und engflen ber» 
wanbtidaftligen Verbande beftcht, Sie halten zieh 
GBefpislen geglichen, die ſich niemals trennen. Die we ⸗ 
nigen Stunden ausgenommen, in melden ber ältere 
Spiellamerad das Opfer feiner Geſchafte blich, jah 
man Saum bas ine vom ihnen ohne bad Madere, 

(Bortfegung folgt.) 


dem, was ber Herr ———— immt, 


gerade entgegengnelept. Zu Anfang tiene® 
Lügen und n befafien,die Fränzofen nur 
neu ausgehobene aten, temb die Preußen 


und Rufen ausſchieklich ftehende Truppen in den 
Kampf bradten. (Die Landwehr war noch nicht 
aufgeboten; babei ermangelte Napoleon beinahe aller 
Gavallerie, während feine Gegner eine ungeheure 
Menge dieſer foflipieliaen Truppen beſaten, bie fie 
aber nichts nügte) Nah dem Waffenflilitande er 
jchien das Berhältnik umgelehrt: Die Framoſen 
hatten nicht blos ihre neue Manuſchaft volllommen 
eingeübt, ſondern auch alte Truppen aus Frankreich 
und Spawien herbeigezogen; bei den Preußen hin» 
gegen Ste bie Sondwehr, — und gerabe unter 
dieſen niſſen erfo'gte bie Wendung des Krieges. 
Woprlid, die-Landwehr bat ben Ruhm, ber ihr ger 
worden, in blutigem Rampfe, unter ſehr ungünjtigen 
— pe verbient. —— 

ei ben LITT in ber Abgeorbnetens 
Rammer über die ubererbenttißen Militärhenürinilfe 
bat auch eine Stimme geltend zu machen geſucht: 
Wenn die Amerifaner mit einem europäiſchen Heer 
zufammenträfen, würben fie folort nur Niederlagen 
erleiden. Nun, ber Beriuh iſt gemacht morben: 
1) im Unabhängigfeitäfriege, 9) von 1811—1816 
(mo engfifche Kerntruppen, bie ım langen Rampfe 
gegen Napoleon ihre Schule beftanden Hatten, in 
Amerita gelandet wurden.) 3) von Napoleon in 
Merito. Wil man dagegen die Benfgung ber Lan⸗ 
besverhältnifie durch die Amerikaner geltend machen, 
fo vergißt man den großen Erfahrungsiag, den Ras 
begfi fo richtig betont, daß es zu ben Hauptvorzügen 
der Milizen gehört, ale (au bie entgegengelepteiten 
Berbältniffe herauszufinden und zu benügen, mie es fle: 
bende Truppen nicht im Stande find. 

Ein Herr Redner in der Reichstalhekammet be: 
merlte: 

„Es zeigte fih bei den verſchiedenen Mobilmas 

ungen, melde bie preußiide Armee vom Jahre 
1830 an vorzunehmen hatte, nicht ber befte Wille 
bei biefen Sandwehrmännern.” Dies ift ganz wahr. 
Aber für melde Zwede follten die Leuie aud ihr 
Blut vergießen? 1830 um. ber Politik der heiligen 
Alianz zu ermöglicen, ſich gewaltiam in die inuern 
Angelegenheiten zu mengen, und 1849, um die beuts 
ſche Reihsoerfafung, diefes wirklih nationale 
Band zu vernichten! Es if fein beuründeter Vor» 
warf, mern bie Beute ſich bazu nicht hergeben woll ⸗ 
tin, fondern es wor naturgemäß, und es mub das 
Erreben ber Neuzeit gerade dazu führen, ſolche Kriege 
durch den Xoltswillen unmöglich zu machen. Es ıft 
ein wahres Mört, bad man fürzlid in einem Don: 
toner Blatte las: Dynaſliſche Kriege werden im dem 
Maße erihwert, in welchem bie freiheit der Völlet 
ſich entwidell. (In truth, all the obstacle to con- 
tinental wars are increasing , just in proportion 
ad freedom is reulised. The nonconiormist, 
May 18. 1870.) — 
Troh alledem wiederbolte der. Reſerent, daß er in 
Betracht ver deſſehenden Verbältniffe, und insbelondere 
der gegen dad Miliz ⸗Syſtem zur Reit noch ftark ver ⸗ 
breiteten Vorurtbeile, nicht einen wimittelbaren Webers 
garg in daſſelde, wohl aber ein anf Brundlage 
der jegigen Ginrihtungen hechuſtellendes Uns 
babmen dazu beantragt. Huch auf dieſe Meile 
lain ſich eine, wenngleid vorerſt wur mäßige Erleich« 
terung, der Staatotaſſe und noch mehr der einzelnen 
Dienttpflihtigen erzielen, und mut ohne Ehmwähung 
vermiehrtraft und der Schlagfertigteit. ) 

De Grundlagen bed jehigen Miltärmeiend 
bleiben im Weientlihen unanzetaftet, jedoch unter 

weſentlicher Mtkürzung ber Bräfenzdauer, 
‚Berminderune der follfpieligften und am mer 
niaften enticheidenden Waffengattung, endlich 
vBeſen aung jedes Lurus an Siellen und fon 
fligen Einrichtungen s 

Dies find die Fundamentalprinzipien an welchen 
nad der Anſicht des Meferenten feitgehalten werden 
muß, wenn das zu erftrebende Ziel einer Abmen- 
dang zu großer Voitstoft nicht von vornherein aufs 
gegeren werden will. Man mag fiber dad Mah 
der Ausdehnung der dezeichneten Aruberungen, man 
ag ebenſo über Einzelnheiten in der Anwendung 
Site "Prinzipien verfchiedene Anſichten beuen, — 
darüher läht ſich verhandeln; und obfchon Neferent 
olanbt, Im feinen Anträgen auf Abſtriche in feinem 
Falle zu weit negangen zu ſein, To wird er body micht 
an den eimelnen Hiffern fefthalten wollen, wenn das 
dutch eime Werfländigung herbeigeführt werden kann, 

3 "Feregt man wüter ber lehien auch die Raſchheit der 
ifltung , Hichen ohnehia die Schwehger den Staaten 
ibehemden m mit nad, jenberm emtfhieben voran. 
avre 1806 ‚mar Niemand mehr überrajdt ver bır 
Schmelagfiit, wis mweider bie Truppen ber Eldgrmoflenidaft 
Ü gemadt werden konnten, als die Preußen in der 
Eipmei, weile bie Schtwirrigkent eis Aufgebels der Land⸗ 
wehr im ihrer Heimwarh praliiſch kannteu. 


mir 


| 


— ſoferne mug bie bezeichneten Grundlagen ge 


wahrt bleiben. 
Oboleich es ih nad dem vorhin Befagten nicht, 


um eine von ber jeigen Ginrictung genetiſch vers | mittaae-Cipung referine Brebe! (Beinzı 


ſchiedene Nenbildung Handelt, werden fi bei der 
QDurdführung doch jo wei ntlihe Abweichungen von 
der berfömmtichen. Art ergeben, daf Referent vor 
Allen mehrere hiebei zumädit hervorttetende Bedenken 
beleuchten muß. 

84. Bräfengbauer Man behauptet, und | 
namentlich bat ber Here Meferent ber Reichsſcaths ⸗ 
kammer dieſe Anſicht, wenn auch nur ald Bedenken, 
ausgelproden: „Gerade in Folge ber jegigen Bewaff 
nung ſcheine eine längere Bräfenz umerläßlih . . . - 
der Mann bebürie längerer Erfahrung in ber Hand ⸗ 
Habung und im Gedrauch feiner Waffe, . . . . der 
Soldat feine erfi dann vollkommen Friegstichtig, 
wenn er gelernt habe, jelbfitändig auf ſich und feine 
Fäbigfeit zu vertrauen.“ 

um zeichnet ſich aber zunähft gerabe bas neue 
Gewehr durch Einfachjeit des Mechanismus und 
Dauerhaftigkeit ans; mit Steinſchloß und Perkuf: 
fionsladungen war viel ſchaieriget zurecht zu fommen. 
Noch mehr, Die ganze jegige Taktik ift in formeler 
Beziehung viel weniger complicirt als bie frühere; 
fie geftattet eine erhebliche Vereinfachung ber Regler 
ments, Die Lineartaktit verlangte Automaten und 
mehr vermidelte Formationen, und doch richtete man 
ven Soldaten in menigen Monaten ab, Auch die 
eifrigfien Bertreter einer fangen Präienzbauer haben 
nicht beitcitten, daß der Dann, fei es mit der neuen, 
fei es mit ber alten Ausrüitung binnen brei Mo 
maten in ber Woffenführung eingeüdt werben könne, 
Es iſt überhaupt ein wohl nur unter ben mit ben 
Militärverhältnifien Nichtvertrauten herricdendes Vor · 
uttheil, der gewöhnliche Soldat bedürfe einer eigent: 
lien Lehrzeit von mehreren Jahren. Ale Conſeriv ⸗ 
tionsftsaten mäifen jedenials mit 12 Monaten 
bie Ausbildung der Manufdaft abſchliehen, ebenios 
wohl weil e8 ıhmen bei dem Gintritt neuer Rektuten 
an ben nöthigen Lehrkräften, aid auch an gen: 
genden Lehrftoffe fehlt. (Einiges Nähere im Ans 
hange zum argenmwärtigen Vortrage.) 

Was alfo den Unterridt in der MWaffenfüb« 
rung betrifft, fo kann kein Zweifel befteien, daß die 
vom Meferenten vorgeidhlagene Zeit welt über das 
wirtliche Berürfniß reiht. Es wird ſich dies um fo 
unmiderlegbarer ergeben, wenn in Folge Abkürzung 
der Präſenzdauer bie verjigbare Zeit auch ri tin 
andgenüßt wird, wenn man Die Maffe der Ne 
eruten nicht blos zur Schnee und Eifzeit einberuft 
und dann alle Mühe hat, fie in den Kaſernen nur 
irgendwie zu beſchäftigen; wenn man das unnöthige, 
langweilige und fiumpfmachende MWadhefiehen abge 
fhafft und die bafür vergeuveten Tage zmedmägi; 
verwendet; wenn man das bei ber Wehrpflicht Aller 
gar nicht zu rechtfertigende Juftitut ber Difizierobe⸗ 
dienten fo weit als mözlich befeitigt, unter Berwen- 
dung ber Brit für den wirklichen mititärifhen 

wel, und unter finanzieller Entihädigung der Die 


ziere; und mern man endlich die jwediofen Parade 5 


fünfte bei Seite tät und nur dasjenige im Auge 
behält, was ber Soldat im Felde wirklich braucht. 

Eine kurze Vräfengdauer wird im, Webrigen auch 
dasjenige herbeiführen, mas, fo lange das jehige 
Syitem fortbauert, Mes irommer Wunfh bleibt, 
namlich militärifhe Borbilbung der Ju: 
gend, eine Sache, die gerade in militärifcher Wer ; 
siehuing mehr Merth bat, als eine Ausdehnung ber 
Mräfeny felbft um mehrere —— 


Wenn nun: erwähnt wird, der Soldat foll auch 


‚| Vertrauen ſowohl zu feiner Waffe als zu feiner eie 


genen Leiftungsfähigleit befigen, fo iſt dieſes Berlanr 
gen volllommen bereditigt, dad vorgeichlagene Dlittel 
langer Präfenz aber theils unnöthig, theils unzu ⸗ 
teichend, Iheild geradezu verfehit. 

Die Güte feines Gewehres wird der Soldat fehr 
bald erfennen. Wollen mir aber gute Schügen’ haben, 
dann muß man bie Leute auch möalichſt jwedmäßig 
auswählen. Wie menig daranf Rüdfiht genommen 


wird, zeigt folgender, bem Referenten mitgetbeilter u 


und aud Kürzlich in öffentlichen Blättern erwähnter 
Fal. Yu einem Dorje R. an der Rhön wurden 
1866 zwei Söhne bes Nevierföriters S, beide Fort: 
gehitfen und gute Schügen, und ebenfo der Forſige ⸗ 
hilfe M. bei demſelben Revierförker, ausgehoden. 
63 murbe nun ber eine dieſer juncen Männer dem 
9. Yufanterierezimente, der zweite einer. Fuhrweſens ⸗ 
escadron, der driue der Artillerie zugeihellt. Dage · 
gen fam ein Bauernburſche F. aus demielben Dorfe, 
der. weder gut hörte noch jap, und ver zudem mod) 
nie ein Gemehr in ber Hand gehabt hatte, in das 
1. Jägerbatailon. Man iche doch zit, ob bei bem 
Schweiger Miligen ähnliche Erihrinungen zu entdeden 
find! — 68 muß ferner der Mann, auch menn er 
nicht Solbat ıft, feine Schießzwaffe befigen. 
das fiehende Heerweſen batte weſentlich den Ywed, 
die Maffe nes Boiles wehrunfähig zu machen. (A f) 


#,* Der Stuttgarter Arbeiter · Kongteß. 
en öffentlichen Nade 


MEN (Säluf.) 
Strttdaet, 7. Jani, Im der geitrü 

9 Über bie Gtund in. 
Bobrufrage and beyränbete folgende Nejolution: 

„In Erwärumg baf bie 4 il: der Vrodntuen, wie 
die Anwendung bes Geſedes der Arenomie — milfenihait: 
liche Bewirteihaitung bes Bons — den Broßbetrich beim 
Aderbau erbihichen und, Ayılih tele in are modernen dus 
Arie, die Ginkibenng von Malginen und die Orgamifatien ver 
landlichen Arbeitsfcaft mothwendig mahn, und daß dm Mil: 
re die moderne dlo omiſch · Entwiglung ben Mroibetiirh 
om Aderban erfirebi; in Ermärung dab demamäß bei Bent 
Aderbau mie bei ber Großlnduficke, de allmähllge Berdrängs 
ung ber Blelnen und mitılerem Gigeuthämer durch die Große 
ueber vor fi gebi. dad Elend und bat Aehängiskeitsuerbäfts 
niß ber weitaus aregen Mebrzahl der Mteebnubeodfkerung sa 
Burton einer Meinen Dlinorität Aetig zuWinsmg, und Dieb der 
@rirpen ber Humanliai uns TH zmwiderläuft; — im 
Grwäyung, ba die probuftiont mehaiten des Bi 
Material aller Brobufte bilden, und aller braudbaren Ting, 
die Reime Arbeit erbekichrie; — ſoricht der Kengreß bie Anfist 
aus, daß die Uenomifh; Entwicklung des modernen Geſellſaati 
6 zu einer gefeihaftliden Natbmwendigtrit machen wird, das 
Ader'and in gemweinjcaftlices arlellihaftlihes Eiaentzuc zu 
verwandeln und dem Boden von Startowegen an Kerdawgc 
woflenjhaften ul vergadten, welde orpfiste find, bas Dans 
in mwifienidafiliger Diſe auequb-uten, und den Ertrag dir 
Arbeit nad comtraftli geregelter Mebereinfunft unter die Ger 
noffenjdaft zu vertbeilen. 

Um bie vermänftige amd willenjHaftlihe Ausbeutung des 
Grund und Bodens zu ermöglichen, hat dir Staat bie Pflist, 
bar Ertichtung entjprehente: Bildungdanftalten bie mötsigen 
Kenntnäjle wuter ber aderbantreidenden Brediferung- zu ders 
breiten. 16 Webergangeitssium ven ber Wrivatbewirtbicats: 
tung deo Agerlandes zur genoflenfhaftliden Bewirthichaſtung 
fordert ber Sonne, nit ben Stastöbemänen, Fibeifonmifien, 
Hlegpengütern, Semeinbefändereien, Bergwerfen x- zn beainnen, 
und erflär fih deibalb geaen jebe Verwandlung bes oben ums 
gefüßtten Staats: und Geracindedeſides In Bricaibe ſid· 

E6 Ipradyen über bieie frage I. M. Quich (Münden), 
Bonporft und mehrere Andere merauf die Brb.lice Relela 
ton angenommen wurde Bor Sch uß der öfimtlihen Sigunz 
fahte_ber Kongreh folgende Refolutien : 

Dai bie Äfterreihhiibe Regierung dutch bie Haltung ge: 
aenüber ber Arbreiterberpegumg und durch die aller Meriglihe 
keit dohnſprechende Behandlung der eimackeskerten Mebeiter Ah 
ben — die Berachiung ber Arbeiter aller Nationen zus 
gyoaen bat.“ 

Hiermit find die öſſenilichen Verpamblungen bed Gongrejkt 
geſchie ſen P 

Stuttgart, 8. Juni. Ja den ledien grihtejlenen Su⸗ 
ungen des Kengreſſes wurden u. A. einige won Bedel beats 
tragten Ztatutenänderungen angtmentien; bielelben unterliegen 
here noh einer Urablimmung. Muf Antrag ven G- Dirih 
wurde erflärt, dab bie Tartrigeneilen am den eingelmen Dr 
elbh igre Bertoauenemänner und Rrerforen ernennen und ab: 
fegen. Feruer murbe der Monederfer Antrags angenomnter, 
bap der Ei dr& Amsfcufles, wenn Tepterer Jinen Berpflihe 
tungen nacharfommen, wicher gewäbit werben kann, dagegen 
der Zip der Gontroli:iommiillen jäHrtih medien muB. — 
Bezliglih der bewsrfichenten merbbeutigin Meihetarswaslen 
murde befhlofien, dab der Musjgup für die Reitelahen der 
Neitstagemirglieber der Partei auffeımmen jo. imem toeis 

teren Öbelobeitrage ber Mitglieder um Awet dir Wablagir 
ration, donute mar nicht bewsllizen, indeflen wurde beihloflen, 
ben Parteijeneik eine Biogrifise frchoillige Steuer ſewodi für 
biefen Zur ala aup gar Dedung dir Barteiſchuid dringend 
au empfehlm. 

“lo Sig des Ausfguils wurde wiedir Braunſchweig, Mel: 
jendũttel, ale Sid der GentralsGommifhien Saarburg, als Drt 
bes nähflen Konzreſſto Dresden gemäplt. 

Hurfictlich des Gewerkihafteweiend ipradı der Keumreß ber 
Vunſch aus, „daß ſich an Fleinen Orten, wo bie Biloang ven 
achgenejlunjhaftee wicht mõalich ih, gemihchte Gewett ſha ſica 
üben, dic fh alsbann zu einer einigen „Uniondgewerkihafi“ 
detbinden und mit den Machaemrfihafen ebenio mir 
diefe Loitren fie ſich eine mehrere Union buch ferigüigiafeit 
und Kartellveriräge derſtellen Lnnen. er wurbe die Res 
foluticn angenommen, dir das leichtfertige und nähe duch dit 
abjolute Noitiwenbigfeit nebotene Unteruchmen’ von Arbritacine 
heitumzen entjbieben miktilige. Auf Antrag Bebelo beanis 
trage Der Kongeeh och Ausſchuß km Laufe des Jahres eine all- 
reusine Mrbeiterftaniiif Über 9, Döße der Lühne, 2. Mrbeires 
zeit, 3. Dauet der Geigiltepsufen, 4. Höx der Mictken uns 
Lebens mi hie ac. zus erheben und bad Meiullat-äre Deffenis 
diäteit zu übergeben. Anh bat ber Ansichub diries Matrriak 
ledes Jatr zu einen Berigs für den Rougeeh zu verarkäten. 

" Nidbemn jdnttıtliche Vorlagen erkdigt waren, wurde giſtera 
Abend won Bid eine kurze Anſot acht gehalten und der 
Gongrch geihloffen. 


Vom allgemeinen deutſchen Lehrertage. 


Bien, 8. Juni Die heurige erfle Hauptelerjsmmlsung 
dee Echrertages mard mit einem seither des Lchrers Hänart: 
bundes erdjfnet, Masdem daranf det Obdımannn dee Lokal: 
aneigufee, Bediee, die Anwenden bemißfemmmet, nabın 

Bürgermeiltee Dr: Felder das Bert und jazte eiwa Folgeudea· 
ben ich int Namen der Stadt Bien bie 19, allgemeine deut⸗ 
Beßrerserjammlung bealih willtemmen heipe, erfüle ia 
eine mir von der Gommunsl-Berirtuma gewerdne eden je 
ehrenoßle als erfoemliche Arigsbe. Es it una geeude man 
Genugthuuug, Männer ans allen beurjgen Gauen zum fein 
Meinungsaastanihe cine gaſtliche Stätte hier bereiten zu fürs 
nen; 0 freut und, daß «6 Männer find, welche bie Bolkohil: 
bung zu ihrtt Dchendaufzabe demadt haben; es rent une um 
fo mebe, weil eir feibl tie Scpule und idte würdigen Web 
ar bohbalten (Brave!), weil wir mit allen unſeten Kräften 
den Fortſcheiu ermitich amlieeben und ihm mei allem uneren 
Mitteln und Kuhften au ſotrdern und zu unterlüpen gebenten- 
Mir Iebbafteın Antereile werben wir baber Inten Verhaude 
lunatu folgen. Woltsbilsung und Miheniatt fine Hemte nicht 
mehr durch Bandeszreugen unterbunden, fie find eim freich Her 
meingut Allee ı®rawe! Drawo!), ein Gemeinaut, cas ſich am 
figeriien wahren nnd färbern läßt dur eimmütsines, thaltcäir 
tge®, bebarrliges Iniemmenwirfen aller Menihen: und Gub 
turfreumbe. Wenn ihre Bemühungen om beiten Erfol zt ars 








Gerade jfrönt jein werds, dann wird aber ad dm itwertage zus Zinn 


—* ——— —* 
reiht mach einmsah, meine Ketten, Hei 
!(Stärmifger Beifal.) ’ 


e) mwahrt bleiben, Une 
4 willtommen in irn, 


Seetiensgef dv. Gjedit (mit färmijgem Beifall bezrüft) 
Meine jche verehrten Herren! Mein Herr Borrebner bat Sie 
feiten® der Erabg Wien beat; der berpliche Ankang. den feine 
Worte fanden, bat bersieien, dih Sie den Mann jäyn, eb 
wohl bei, Baficı Mame fTbft eime Fire ber Milinjteft il, 
ala aud dem eerlen Vertreter jener Stadt, Deren jcihflsemußte 
Vertretung e8 fih zur khönen Aufzabe geımagt bat, zabireide 
Sıulen Auherfi mb innerlich new zu errichten. ürlauben 
ie num mie, daß Ih Idern Bid aber die Bannmeile biefer 
Stab bimaudlehte, Es AR mir die ehrennofle Auſaabe gu Tieil 
aewerben. in Stellverttrhung Sr. Orchlen, bes Diem Leiters 
des Unterrihteminiftertums, Cie, ımiine werehete Serzen, km 
Namen der Laiferfid Önrreichtjhen Megiermg biermit zu bee 
arügen. (Pebhafter Brijal.) FH Ihe Dies wit fechbigem 
Hergen, mit nur weil 18 fAbA im meiner gegenwärtigen Stel: 
lung die volle Sympaibie zur Schute mitgebradt babe (Bras 
vol), fondern amt, weil ich mit Befri dinung auf das warme 
Amntereffe börmeiire da, welbi® Se, Mai. der Kater won 
Defterreidg und bir Öikerreihäfcge Meakerung den Shulamgeies 
ambeiten emtjegeirhringen, (Bravel Brave!) Yurmiten bes 
antligen Unsgehalinmnsoresfich, dem dieſes wielgentaltige Ric 
durdzumasen bat, bat bie Biberreidifche Migierwmg ber ei 
nicht vergefiem; eniſerechend einer in vielen Weziebunsen freie 
ſinnigen — wurde eine Reform der Bollsjhule angt- 
babni diren aroße Bringieien arögtentbeils and Sie als bie 
allein rihtegen anertennen werben. (Beifall) Möge 16 mir 
aeſt aitet fin von dem wirken mertboollen Gingelseiten nur bar 
vauf binzumeisen, bafı eime bodiiinniae Reigeurrtetung mit 
Entfgiedenych für Die Mnakbängigfeit und Seltititändigfeit der 
Säule, fow-it dieſe erforderlih, eingetreten ud, und dab das 
Votum epfrrwilliger Landeover icetungen dae matetelle Wohl 
ber Bebrer aeboben hat, dai die aegermärtige Regieruma, die ed 
fi zut Mufzad: gemasyt bat, dirfe Gefege aewiilmbait und 
treu andjaführen, in dr Berſammlung decherf breuer Sul: 
andaner ein wifommenes Hörderunzömittel erblidt. Ih dark 
Sie befiem umieweniger verfihern, nachdem diefe Imfiitution im 
die eiaenen Geſede übergegangen iſtz ader das fallen Sie mich 
dinyefũ zen. bafı die Megierung arebım Werth feat, auf bie Aus⸗ 
toräche der Verſa amluna, deren zableeihe Wirglieber au dem 
Donınftrand arlommen find, aus dem weiten Webiete von 
der Rerbfre bis zur Mori. Die Öiterreihiihe Regierung wied 
Foren Ausforügen mit Aufmerklamkeit folgen, fie wird fie in 
ernfle Giwãung sieben, überzeitat, 21 auqh der Madtieruh 
dea Krieges leisrrtine geitige‘ Iit· reſſen mie gu a erfldren were 
maa. (Srürmiihr Bijad und deflatihen.) Die deutigen 
Zaukeiricdtungen find mit Recht als muflerbaft befanut; jeu 
zwei Jahrpebnien iR an in Deſtatelch et ich befirebt, fie biers 
ber zu vergflangen; beutihen und jlaviihen Bänden komm 
de alchhmägin zu qutc (Brawol), anf saß die alte Ofimatt 
auch dann no ibrer melrbinerijdpen Seſtiirmung Iren bieibe, 
die Galtar au verbreiten, wenn auch eu flaatliher Berband 
mit Deutfhland nicht mehr brftche. Möge Sie, meine Herren. 
bie Sie aus nihröRcrreigifchen Ehinberm blecher gekommen find, 
bie Urberzoutamna mit AS nebmen, dab immitten der malioıtas 
len Beürebungen bie ſiutiche Idee der gtiſtiarn Fortentwickelung 
im Orfterreich ſa lebendig forterhalten bat, dah meter dei eins 
zehmen Theifem dieſet altem INonarhie gerade beyüztich der 
Säulen ein emiger Witteifer deſtedt, und bag ber allgemeine 
Behrertag hier in Deibrereih überall eine beimiige Stätte ger 
tunen bat und immer finsen wird. In olrker Gwartumg 
und im der Mcbergeugums, baft ich dem freubigen Gefüble won 
Millionen Bewohnern birjed Reiches Autbrud gegeden babe, 
beiße ih Sr im Namen der kaiſerlich Öflreriigiihen Rraies 
zum God aud berzlig willtemmen, (MRinutenlanger, aut 
ſdender Beijan.) 

Dr, Hoffer begrüßt datauf die Vetſammlung im Namen 
des beutichen Vereins, 
 ‚Pröfieent Hoffmann ſordert die Berfamrmlung auf, ein drele 
fadıs Sech auf bes Kalſer uon Dihereih aue zubrinzen. (Ber 
fleht.) Go wire hieramf zur Taprserbenng Überzejangen, 
anf milder die Discwirwan der Seminarfrage ftcht, 


Politiſche Nachrichten 

Münden, 7. Juni. Der Meferent im ymeiten 
Ausschuß der Hammer ver Neihärätge Über bie Reh: 
nungesabweifunsen der BrundrenterablötungsKafle 
für die Jahre 1866/67 umd 1868, Fehr. v Thlingen, 
beantragt denfelben die Ane · kennung zu ertheilen und 
den den Hiehfälligen Veſchuſſe ber Mbgeordnetens 
Sammer beigeſaglen Antrag dahin zu mobifieinn: Es 
ſei an Se. Mai. den König die Bitte zu richten an 
den gegenwärtigen oder an ben naͤchſten Landtan eine 
5* bringen zu laſſen, 1) welche geeignet 
iſt eine. weitere Ucherweiiung von Orundrenien ber 
Gemeigsen, Stiftungen und Privaten an die Grund 
sentemabtöjungs-Gaffe herbeisuiühren; 2) welde bei 
Hertrümmeruagen oder Wötrennungen eine o5ligafo: 
rifhe Adgahlung det Bodeniinscapitafien, die bem 
jähefiben- Betrag -eines Bodenyinies von nicht mebr 
als 4 fl. entipreähe, anortnel, — Der erſte Ausiguß 

er Mbaeorbnetenlammer hat zum Referenten fiber 

den Antrag des Abgeordn-ten Groiffent un) Genoifen 
auf Auhebung bes Arifels 75 der Conſtitution vom 
22. Frimaite VIII den Mg. Dr, Marq. Barth ge 
mählt. — Der vierte Autſchuß der Adgeordneten · 
tamnter teitt morgen in Berathung über den Antrag 
auf Nevinon des Vereimdneiches, 

«' Münden, 9. Juni, (Zweite Rainmer.) In 
ber beutigen Sihung der ymeiten Kammer fand die 
Bereidigung ber für Bucher und Lucas eimetretenen 
Abgg. Haering und Winkeihofer ftatt. Hierauf tefer 
riete Pahler über die Gelegentmürfe,- heir. den Jar 
von ·Fweigt ahnen, =, von Iinmenttabt uach Sonts 
bofen, b. von Epaft nach Seötzensgemänd, ©. von 





Rouenbutg a/T. uad Steinach, umd beantragte die | freiiwiliger Beiträge zur Errichtung eines Denknald_in. 


Genehmigung dieſet Bahnen, welche be auch nach 
kurzer Diveuffion ausschproden wuede. — Sodann 
veferirte Dr. Baith Aber d:$ prosiforilde Tate 
und Stempelgeiet, welches am 1, Juli ale Rotabeheif 
einftweiten is's Leben treten fol, für ben Fall, dab 


nöthia geworben if, mod aicht bis zw dielem Ters 
mine zu Stande gekommen fein folte. Meferent bes 
fürmortet das@efrg a'8 eine Nothmenbigteit; bezüglich des 
Einführnngstermins bes neuen Givilprocefies vom 
1. Juli bis zum 1. Ociober ipradien Gerſtuer, 
Schättinger, Golfen, Fiſcher und Strauß, (Shüttinger 
und Goſen! Wenn Rolb ein Ultramontaner war, 
meil auf dee Rechten feine Meinungen anerkannt 
worden ſind, dann ift jegt Golſen aud einer. Jeht 
wird biefe Partei doh etwas sehr „aemischt”.) Ebenio 
it Herr M. Barth dagegen. Die Miniſter der Jurliy 
und ber Finanzen, Sowie ber Meierent, erfiären ſich 
entiieden gegen die Hinausigiebung dei Civilvro⸗ 
zjeles und für Annahme des prooiforifhen Targeiehes. 
Die Spegialvebatte über das lebtere hezinnt in der 
heute anberaumten Abenbfigung. — Die allethöchſte 
B.ftätigung ber Bärgermeihtermapl iſt beim Dagis 
ſtrate eingetroffen; die feierlide Inſtallation bes 
erften Bürsermeiiterd Advokat Dr. Erbarb wirh 
nachſten Mittwoch, den 15. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
in Öffentlicher Sihung durch den k. N:gierungsrath 
Hrn. Fiiher erfolgen. 

Mailand, 8. Juni. Der Präfinent bes Gerichts - 
bof8 bat ein Schreiben erbalten, worin ihm mit dem 
Tode gedroht wird. Die öffentlide Sichetheit in der 
Provinz Ravenna if nicht zufriebenitellend. 

Mom, 7. Juni. In einem duch Vermittlung 
der Cardinal · Legaten dem Papit Übergebenen ener: 
giſchen Protek, welher mt mehr als hundert Unter: 
Schriften verfehen if, tritt Die Oppofition auf gegen 
das gewaltſame Vorgehen, durd weldes man in 
der Sipung vom 3. etwa 50 Patres, unter benen ſich 
auch Digr. Dupanloup befand, verbindert hat zu 
ipredhen, indent man buch Neberrumpelung den Schluß 
der Dieen ſion votiren lieh. 

Madrid, 8. Yunt. Der Herzog von Montpen- 
fier verlangte Pälle um nah Sevilla zurüdjufchren, 
— Der von ben Niubern aefangen gehaitene Bon« 
nel (Dein) wurre gleichſals beireit. Die Negier: 
ungen vor Spınien und England verabreven Maß: 
regeln um zu verhindern, daß Gibraltar, ber eher 
malige Herb der Schwärzer, nunmehr ein Vadlien ⸗ 
hetd werde, — Die Öendarmerie hat bei Sevrlla 
die Mäuber aufgegeifien, melde die Engländer ger 
brandiihagt hatten. Drei Räuber und ein Gendarın 
find in dem Kampfe gelddtet worden; ein großer 
Theil des geraubien Geldes wurde vorgefunden. 

Liffabon, 7. Juni. Die Sigungen der Gortes 
find bis 30. Dctober vertagt. Der Mintiter bes 
Innern veripriht in einem Nundfchreiben an die 
Vräfecten eine Neiorm der Pairstammer und des 
Uuterrihtsfyitems, Freiheit der Öffentlichen Berfammr 
lungen und ber Aijociation, Sparlamlelt in der Bers 
mwaltwng, und Uebereinftimmung der Befeggebung mit 
ben individuellen Rechten. 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 
Raiferslautern, 11. Juni, 

* (Die vierzig Mann ſtarle Gapelle des 8. Inf. 
Regiments Vrent) aus Yandau [pielt unter der ber 
währten Zeitung bed Herrn Muſilmeiſters Carl am 
Sonntag in „Belbert's Garten und am Montag in 
ber Brauerei ded Herrn Shud, Die ruhmlichſt be: 
lannten Zeitung der Gapelle berechtigen und zu einer 
warmen Empiehlung des Befuhs beider Concerten. 

F (Die Haubelsgerihte für die Pfalp 
erhalten ihren Sig zu Franlenthal, Railerslautern, 
Landau und Ymweibrüden, 

‚* Diterberg, 10. Juni, (Frühlingsfefl). 

inen umfangreichen Bericht über das Frühlingeſeſt 
müfjen wir des Raummangels wegen biö- morgen zus 
rüdlegn. 

$ Homburg, 10. Juni. Sängerfeft). Leider 
muß ich wegen eined Berichtes über unfer ſchönes Be 
hangieit Idte Leier bis morgen vertröiten. Umüber 
windlihe Umſtande binderten mich, den Bericht ſchon 
eher zu fertigen. (Mir werden den erfchöpfenden Ber 
richt unfered Heren Gorrefpondenten im nädfler Num: 
mer mittgeilen Die Reb) - 

+ Greünfadt, 2. Yuni. (Strafe), Durch das 
E. Polizeigerigt wurden beute 32 Jadibiduen von 

Rarlsverg und Wattenbem, geößteniheiis Anaben um 
Alter von 8—15 Yahren, wegen Ausheben und Zei · 
Mören von Bagelneftern zu je I Tag Urreft veruttheilt. 

TAus der Balz, 9. Juni, ([Shullebren 
Benfionen) Nach einer Entihlichung des f. Mer 
gierungs:Präfdiums ſollen die Benfionen der Schuls 
lehrer künftig in monailichen, ftatt, wie bisher, in vier 
!teljährigen Raten buch bie Gemeindeeinnehmer ausbe- 
\gahlt werden. ferne: wurde in Bayern die Sammlung 


Erseben für Martin Luther genchmigt. 

N Aus der nördligen Pfalz, 8. Juni. 
(Rleintinderbewanr-Anftalt) In dem Dorke 
; Dudrotd beftept ſen Anfang September vorig. Jahres 

eine Riöintinderbewahr-Anitalt unter ber Leitung einer 


das der Faarmer vorliegende olgemsine Tags umde | fehe wurdigen Auffeherin, bie Tochter des ſehr geach⸗ 
Stempelgefig, das burd ben neuen Grvilprojeh teten Lehzrets Walıper aus Mutterflabt, Namens Ber 


{ 7 
ak sjhaerin]. 


* 


pie, bie die Sanftmuib und Freundlichkeit felber if, 
und bie Rinder Sehr liebevoll behandelt, und erden die 
Beiträge dafür almonatlih von den Eltern der beitef« 
fenden, die Anſtalt befuchenden Rinder erhoben. Da 
fih nun pro Monat biefelben für ein Kind auf 27 kr, 
beliefen und dies Mandem zu bezahlen fo fchmer fält, 
fo fand der Ausſchuß für diefe Anftalt ſich weranlaßt, 
eine Eingabe an den Gemeinderathh um einen Meinen 
Beitrag aus der Bemeindelaffe zu machen. Aber mas 
feßte es da ab? Die Vertreter ber reihen Gemeinde, 
orunter einige Finberlofe, vaften tbeilmeife fo, dah 
man es auf offener Straße hörte: „Wer Rinder bat, 
fol fie erziehen; wir zablen niht#!" Und wie fönts 
erſt auf ber Stratze und in ben Wirthöhäufern ? Aber 
nun fpreden manche Eltern auch mit Recht: Wer bie 
Strapen braucht, foll fie bauen aus feinem Sade und 
nit aus dem Bemeindejäde! Wir wollen unferen An: 
theil an ben Bemeindeeinfüniten! Wir wollen aud einen 
Gemeindeausichuß, der mitzurathen hat! Wir wollen 
aud Deffentlichkeit der Siyungen des Gemeinderathés 
und dazu Paublıfation einige Tage vorher, entiweder mıt 
der Schelle oder durch Anihlag am Germeindehaufet 
Bir verlangen aud ein ordentliches Stuldaus! Mir 
verlangen Aufbeffjerung ber Lebrergebalte, wie wir dies 
ja fon früher in gwri Eagaben an beide bayeriſche 
Rammern verlangten! Wir verlangen auch Schulloms 
miffionsmitglieber, die ſchulpflichtige Rinder haben! Mir 
verlangen Anftellung einer wirflihen Aufſeherin für 
Heine Rinder aus dem Bemeindefädel, und glauben zu 
Alem das gröhte Recht zu haben! Wir wollen auch 
Holy und Gtreumerl, Brad 1c., belonders in mageren 
Jahren, wie das heutige! Spfte wider Erwarten nicht 
baldige Henderung eintgiten, fo werben wir auf anderm 
Bege unier Recht ſuchen. 
Einer im Auftrag Bieler. 


$ Neuftabter Thal, 10. Jun (Gaisbod 
von LZambredt) Am verflofienen Dienflag machte 
der berühmte Gaisbod von Lambreht in Begleitung 
des jüngiten Bürgers von da feine hiftoriiche Jahtes— 
wanderung mad Deidesheim Da diefer Bodıribus 
von den „Vätern der Stadt” in allen feinen Theilen 
als vertragsmäßig befunden und darum ſogleich accıp- 
tirt wurde, fo erbielt aud der Führer desſelben fein 
ebenfo Wertragsmäßiges Säfehrod aebſt einer Flaſche 
Wein. Belanntli beiteht dieſe Verpflichtung ber jahr⸗ 
lichen Vodlieferung für einen Waldeompleg Deibeoheim's, 
in dem die Bemeinde Lambrecht das Vihh zu weiden 
berechtigt if, feit mehr ala 400 Yabren. 

+ Manz. Unier heſſiſches Militär rüdt täglich 
der Boruffificırung immer mehr entgegen. Die neuciie 
von Preußen transferirte Einrichtung ift die, daß wınn 
ber gemeine Soldat ein oder mehrere Tage auf Ur⸗ 
laub gebt, ihm für dieſe Tage der Sold und die Brod⸗ 
ration beim Zahltage dafür im Abzug gebradt wird. 
Mit dieſer Einrichtung ſcheint der Webrftand ſchon 
mehr zu den Handlanger: und Zaglöhnerfländen ges 
technet zu werden, denn der Tag, an welchem für „uns 
fern Rönig“ nichts gearbeitet (egerjirt, marfhirt, ges 
dreillt w. j. mw) wird, wird aud wicht bejaßlt. 
Fine Nachrichten. 

Der Lanbaerkhtöfgreiber Wilbelm Gajlert in Weliitein if 
auf fein Anfucen and dem Staaisiemiie entlaii.n werben 

Shiffäbericht. 
boib Shmtsr in Kalkerdieutei, afruiner 
bamtaltıneni! Vadei iatr⸗· Kıkion Merihat, 

Des Hamburger Peldampiiciff „Weiyhalia, Ept. Scwen pen, 
ven der Linie der Gamburgstimerikaniigen Pacetſahri · Actien⸗ 
ruſchaft. welaee am 23. Mai von Hamburg via ur 
abyına, ılt nad einer ſchue beu gültigen Reiſe won 10 Tagen 
16 Stunden wehlbebalten in Nam Phrf anaefommen. 

Mit biefem Saiff ivedirte ih: Andreas Galmer mia Fran 
und Toter, Jacob Gatmer mit Frau md Kind nen Madens 
dab, Bhllivp Zi und Mil-eimine Schrrd von de, Jos 
Hand Zus mil Kamiie won Weilerbah, Mens Rebti aus 
San, Thiliep Dancer und Gar Schläfer von Steindach, 
Fanni Rofentaum, Tdereſe Nojenbaum und Katbarince Nonns 
beimer son Möncmeiler, Wiluchm Wurig, Heinrich und Karl 
Sig, — Beiri mit Frau von Jmsbab, zarl klug von 
Wiüren, A. Hafen vom Kinnwiter, Jean Hasy aus Philas 
beipbia, Magerlene Ecimp mit ind von Auingen (Mürttems 
bera), Geſchwigtet Aiteflnger von Wengingen (Mürttembers) 
und Amalie Stiezer von Kaijerslaniern. 


Dandel und Yubuftrie, 
" Rulel, 10. Jani. Beim — M — fr. Kom 5. 
59 fr. Spelz 4 A. 36 fr, Serie — A. — re Saler df. 
d4.te. Ertien — A. — Er. Widen — fi. Rartofiem 
fl. fr. Ein Kexubiod von 6 Pid 26 fe. Gier das Due 
t 
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“Mainz, 10. Mat, (Marftberit.) Wir motlren beutes 
Geige 19.4514 A, Korn 10. 39-40 fr, Serhte 10, 
Ww—4b te, Date 5 A. 45 fr. Im Rabdl wenig Brfhäft, 
ei. 2. 81-45 "7. be Aa, zer Oft. 25 fl. os N. 






















45 fr. mit Wh indl 22 A, Motndt 37 A. Kobljanen 
a2. Wr. —? jaamen che eſchaft mad unverändert, 
Hülrenfrüchte jet, Behuen 12 A. Erbjen 10-11 fl, Linien 10 
14 f. 8 9. 30 te. Rrpsfuchen 100-106 fi. 

_ Aranttiı 10, Yun. 0%, Adt at.nes ditdi MT 
4,7 bei, Frananab: WEB Ley, Pembarben ‚Bi, 
9, dr, Balizien BIN, 


sieh 19 ber, Nortwelbihn IWN—',, bey, 
Schr [it und animirt. . Schluß 4 Barie eimas matter. — 
Eigfüde Planbirtefe wurden ju 4 gehandelt. ’ 





Grasverfteigerung 


auf der Lampertsmübhle, 
Montag, 13. Juni 1970, Nachmittags 
2 Ube auf der Lampertsmüble, wird 
der diesjährige. Graswuchs auf den zur dor⸗ 
tigen Fabrit gehörigen, 24,59 Tagm. großen 
Wiefen, in 42 Abtheilungen — en, 
—— den 24. Diai 1 
2 Dexbei mer, f. Sotdr. 


— eigerung 


in Gefolge eines Mebrgebotes. 
Montag, den 13, Juni nädıitbin, Nach⸗ 
mittags um 3 Ubr, auf der Amtsjtube des 
unterzeichneten Notärs, fomtmt in der Fallis 
mentöfade dd Jobann Anbäuffer von 
Hociyeger, in @etolge eines für ailltig ers 
Härten Mebrgebotes, nochmals zur Verftei: 
serung: 
Tor Plan Ar. 300 und 3301. — 14 
Tegw. 69 Desimalen Wieſe und Ader 
im Hagelgrund, Bann Kaifersiantern 
das erite Viertel neben bem Weg. 
Kaiestauten, den 28. Mai 1870. 
2739 Jagen, tgl. Notär. 


Geassereigerun, 
Dienftag, ben. 44. Juni 1870, Nadıs 
mittags 3 Libe dabier im Gaſthauſe zum 
Nieen, läßt rau Wittwe Philipp 
Dender ben biesjährigen lee verlieigerm 
und zwar auf: 
1. — 4 Zagm. Ader am Nuhbäumden, in 

mebreren Abtbeilungen. 
2 — H De Ader an der Keller ſchen 

Sienelbütte. 
3. — 50 Des. Ader am ee in der 
Näbe des Froidweiher 
Katlerslantern, den 8. — 1870. 


7, Derbeimer, ?. Notär. 


Grasverſteigerung. 
Samſtag, 18. Juni 1870, —— 
3 Uber an Ort-umb Stelle, läkt Herr Forſt⸗ 
wmeifter Drehler den bieöjährigen Öras: 
wuchs auf feiner Wieſe im Ruberhal in 8 
Looſen verſtrigern. 
Roijerslautern, den 7. Juni 1870. 
368,6] Derbeimer, Egl. Rotär. 


Sras: und Pachtverftei: 


nerung. 
Samitag, 18. Juni 1870, Nahmittags 
4 Uhr im Gaftbaus um Rheintreis da⸗ 
bier, läbt Herr Philipp Tbielmann 
anf Gjährigen Padıtbeftand 
verfteigerm: 
1.— 78 Der. Ader an ber Dtterberger: 
k 1, fetih gebüngt und mit Kartoffeln 
Ttellt, neben Wie. Kader und Alive. 
Ghelbert. 
2. — 1 Tagw/Ader an ber Mainzerftraße, 
feifch gedlingt, mit Hafer beftelit, neben 
Wire. Bender und Anftöber. 
3.— 79 De, Ader an den 3 Linden, 
früh aebüngt und mit Korm beftellt, 
neben Fran @elbert u. Philipp Weber. 
Raifersiautern, den 8. Yunt 1870. 
3 Derbeimer, f. Rotär, 


_— — — 
Mobilienverſteigerung. 
Montag, den 20. Juni näditbin, Rad: 

mittags um 1 Uhr, in feiner Wohnung im 

Yotbringerbaufe, läht Herr C. Emonts 

von bier auf Credit verfteigern: 
üne transportable Bierbrauereis@inrich: 

tung, beitehend in einer Kodbütte von 
3 Ohm Gebalt, mit Cyllnder und Sta 
min von (ifenbled, einer Maiihbütte 
mit Senfboden, einem Stüblidiffe auf 
Böden, einem eifernen Hopienfeiber, 3 
Währftändern und den übrigen Hupe 
börden, ferner 7 Weinfäffer von 20 bis 
WO Liter Gebalt, 1 ovalen Zrichter, 1 
Bonchen von 200 Liter Ochalt, 2 Hotten, 
2 Scaffel, 2 Yahlaner, 1 Rübrfheit, 
1 keiten, 1 Echöpfian, 40 Pib. Hopfen, 
1 Echmwenffübel mit Stubl, 2 Kapien 
Teiften, 1 Glätericdhaft, 230 Faſchen. 15 
neisliffene Trinfaläfer, 17 gemöhnliche 
bitto, IO große Krüne, 1 nrofen runden 
Fisch mit Wadstu, 1 Meineren ditte, 
I lange Tiſche. 12 meue Rohritühle, 7 
bölserne Stühle, 1 Rücdenicrant, PR 
Drabtienfter, 1 Belroleum-Vampe, 1 
Gommobe:Dien mit Nobr, 1 Sthleiiften, 
1 Ofenftein, su 2 Schleiffteinen geeignet, 
1 große Schmappwange, 20 KHilner, 2 
KHabnen, mehrere Siebe, Schaufeln und 
Daden, verfbiebenes MWerfieun, fomie 
baus- und Kücpengerätbfeheften jeder 
Hrt 
Zugleich werben Diejenigen, melde For⸗ 
derungen an dem Berfteiglafler zu machen 
baden, erfucht, jolche bei dem Umterzeichneten 
anzumelden 
slautern, den 27. Mat 1870, 
) Hartmann, f. Notär. 
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Schwarzen Geidenfammt 


für Mantillen, ſewie 


ſchwarzen und braunen 
Patent-Sammt 


beiter Oualität empfichlt 








COM PEN, 1 JM nl ERBEN 6 BD ernster Sehnen Bee Mad Beten Fee EEE BI Beni Krk FE nd BEP En 


in Damen-2 


und Minerelwafier- Apparate 
*—— 
» Gressier in Halle a Saa 


Diorg: ens. 
Alemannia, Mittwoch, 1. um, 
Eat, Mittwod), uni. 
ilefin Plitwod, 28. Kirn 


Phil Schmid 


ii 

to ligrver eigerun 

Yun 18m, "Nachmittags 

in der Rob; 
rau Chris 
nberem mas 





nung von Ludwig Gräff, läßt 7 
fian Härting Wme. unter 
mentit& werfteinern:: R 
2 Betten, 1 Tiih, 6 Stüble, 1 Rüden 
ant und Küdengerätbe, Herrenklei: 
der, Biebgeihirr ie. c. 

Kaiferslantern, den 7. Juni 1870. 
36,95) Derbeimer, f. Notär. 


2 2 
Verſteigerung. 
Dienftag, den 21. Jun 1870, äft 
Frau Wittme Appiano verfteigerm: 
” Mi unse Wohnung, Nadhmittage 
J 
2 Pferde von g und 12 Yabren, Fjerds · 
eichirr, 1 eg 1 Wagen, 
u je, Ketten, 1 (igor, 1 Windmühle, 
1 Winde und andere Gerätbe x. x. 





Nachmi 
ßlanet. 28 NY Des. Mer am 
topielspfad, neben Menger Kubn und 

Stadtield, mit Korn beitelt; 

2. ManıRr. 351, — 2 Togo. Ader im 

MWadind, neben Aboloh Sarcer und 

BWilbelm Raab, mit Hafer beftellt; 

3. PlanMr. 06. — 1 Zagm. Ader 

an der Mormier Höhe, neben Strahe 

und Philipp Tbielmann, mit Korn be: 
ftellt; 

4, PlauNr. 505. — 1 Tagm. 45 Dei. 

Ader allda, neben Strafe und Stadi⸗ 

feld, mit Korn beitelit. 

5. Men Nr. 3276. 2 Tagw. 49 De. 

Ader mit Oedung allda und im Flickera 

tbal, neben Strafe und weldmweg, theils 

weife mit Korn beftellt; 

6. Man, 1594 = und b, 1535, 1536, 
1538. — 11 Tagmw, 1 Dei. Ader in ber 
Amteldel, Bann Neufirchen, tbeilmeile 
mit Kartoffeln, Hafer und eiwigem Klee 
befteltt, in & Absbeilungen, 

e, in Afterpacht auf 4 Jahre: 

1.3 Tage, I0 Dez. After am Nußbäume 

en, neben Heinrich Herbig und Ho—⸗ 

fpital, mit Epels beitellt; 

2.31 Da. Ader am Stopfelöpfad, 
Korn beftellt. 

KRoiferdlautern, den 21, Mai IM, 

21,051 Derbeimer, f. Notär, 


mit 





Mobiliarverfteigerung. 

Mittwoh, den 2%. Juni 1870, Nadı- 
mittags 1 Ahr dabier in ibrer Modnung, 
läßt rau Wittwe Joſerd Schmeiher 
unter Anderem namentlid; verfteigern: 

2 Ganapee, 6 nußb. Nobr: und 6 gepol 
üble, 6 Strobfeilel, 1 nuRb. 
bitto, 2 Nadıtrifche, 





jeder Art, 


b. in der alt sur Poft, | 9,5 


Neue Sendungen 
eberwürfen und ſchwarzen 
pißen- 


find wieder eingetrofien. jaconet:Reften, ücte franzdfiiche Waare zu 8 fr., biefelben 
In Coupons zu frieidern Per 12 tr. per ai * — 


Chaͤles 
Fried. Welſch. 


Cafe Carra zum Donnersberg, 


über einer Stiege. 
Durd die Finrictung einer verbeilerten Bierbreifion mit Eißbehälter, wird au 
jeder Zeit Franfeufteiner und Mainzer @gport:Bier Im Glas abgegeben. 


Fahrbate Schanßſlällen (Helterswallerwaagen) 


neu · verdefſerte Schnelleffingeneratoren, 


apparate, Ed Bierpumpen u. |. w. Preiöcourante mans. De 
Ä v 


Hamburg-Amerihaniihe Pacetfahrt-Actien-Gefellfdjaft 
Directe Poſt Dampffehifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-yYark 


Sabre — vermittelft ber Bor Daupilifie 


orgend, 
Weitphalia, Mittw 6 
Simbeia, two. 13. 
Danmonia, Mittwoh, 20. 


Jull 
Er 


Baflagepreife: Grite Gafüte fr. Grt. Ntblr. 165, Due Gafüte Pr. Ertl, 
Atbir. 100, Zmwiidendet Pr, Ert. Ribir. 50, 

Für alle im Jumi abgebenden Dampfer ift der Zwiichendertspreis am 
r. Ert, Rtbir. 50 ermäfrigt. 

Fracht Kiv. 2. — pr. 40 bamb, Gubicfufi mit 16%, 

nach Uebereinkunft. 

VBriefporto von und nah dem Verein. Staaten 4 Ser. 
„ber Hamburger Dampfichlff,” 

Näheres drei dem Ediffömafler 

Auguſt Bolten, Wir. Miler's Nahiolger, Hamburg, 
fotwie dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Bayern 
. Bothof in Aihaffenburg, 


Spezial: Agent für Kaiferslautern u. Umgegend 


Vriuiage fr orb. Güte 
Briefe zu begeichnen] 





1 eihenen Zulegetiih, 1 Gommode mit 
sur 1 ditto mit Bult und Mufiah, 
2 Rücrenfränfe, 1 Anrichte, 1 Kaffee 
fervice, Bettung, Küchengeicirr ıc. x. 
Raiferdlautern, den 8. Juni 1870, 
3738) Derdeimer, f, Notär. 


Licitation. 

Monten, den %7. Junt näcitbin, Nach: 
mittags um 3 lbr, babier in der Bierbrauerei 
von Yobanıt Diayer, laflen bie finder und 
Erben ber bahier werlebten Eheleute Yo: 
bann Schwager, geweſener Maurer und 
Gatbarine Schulz, treimillig und öffent: 
fi, der Mbtbeilung balber, zu eigen vers 


fteigerm: 
Vlom Nr. 395. — 2 Dezimalen. Flache 
mit Wohndeuds, Stall, Keller, Hofraum 
und Finfabrt, ju Kailerdlautern in der 
Rummelgafle, gelegen neben Ruben 
Rubel, Karl Rettig und Wilbelm Jacob. 
Noherhlautern, den 10. Junt 1870, 
Hartmann, f. Notär. 





Gewinne von fl. 2 
bis fl. 500. 


} der rag piälgiichen Induſtrie⸗ 
Looſe Ausftellung werben gegen Gin: 
fenbung von 


36 fr. per Stüd Dortofrei 
jugeiendet durch 


Sch. Weber 
39", „bil] in _Raiferslautern. 


Ein braves Mädchen 


von 1820 Jahren, welches fih allen häuss 
lidyen Arbeiten unterziebt, wird in eine Meine 
Familie in Dienft geſucht. Der Eintriti 
Fanır fonleich erfolgen. — Näheres Mainzer 
ftraße Ar. 17%, Bet 

Es wird eim braver Junge von 14-11 
Jabren als 1331 


Ausläufer 


geſucht. — Nüberes Mainzeritraße Nr. 173. 


— — 
Tapeten für 7 Kreuzer 
und höber, in reichhaltiger neuer Auswabl 
aus der yabrif von G, Hodftätter und 
Söhne In Darmitabt, empfiehlt sinter 
Zuficherung raſchet und fradıtireicr Yieferung 
dir,,|  Kailerslautern: Herd. fFiicher. 


Mile Arten Schuhwerk, 


(Stiefel, Schuhe und Bantoffel) für Damen 
und Kinder, empfehlen in größter Auswahl, 
bei folider und eleganter Arbeit (remenar 


Geſchw Sproß. 











3 (319,081 
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Demofratiicher 
Arbeiter: Bildungs Verein. 


Heute Samflag den 11, Jumi,jNbends 
8" Abe, im Bereindlon 


General-Verſammlung. 
Ta gedorbnung: 
1) Berikt über den Stuttgarter Acheiter- 
ongred, 2) Hans Mum und bie Tobesitraic- 
Der U. Borftand. 








Demofratiicher  ° 
Arbeiter Bildungs⸗Verein. 


Morgen Sonntag den 12, Nch 
zanfen;In» 


HR 2 Un, findet _in dem 
teritüßung&-Vertin auf Koften des — 
Pe che 
; „barauf 


bie Iichte — Vitation fin 
biermit aufmerffam gemadıt 


folgt die Auflage. 
Der IE. Vorftand. 


Fidella ! Sch Aue SU ae 


Gut Heil! 


Zurnfahrt morgen Somm 
tag den 12. Juni. Mb 
marfh präcs 1 be. Ber» 
fammlungsort> 

Die TZurnwarte 


Ein möblirtes Ztmmmer 
wird zu mietben gefucht. Offerten mit Ans 
gabe des Vreijes belicbe man unter Gr BB. 
in der Erpebition d. BI, nieberzulegen. 


PBique-Deden 


in ihöner Auswabl bei 


Jacob Sg 
3 ‚gute Schloſſer geſuqht 


von A. Andre, Sleſſer 


Bihler s Gartenlocal. 
Heute Samftag dem 14. Juni 


Concert 


der Mufit- & Sünger-Befellichant 
Naufcher aus Böhmen, 


Anfang ',8 Ubr. 
Sonntag den 12, Juni 


im Waldfhlöfhhen. 


Anfang 3 Ubr Nadım! 
Abends um 8 br 


Hotel Karlsberg. 


= = ei 8 au dem 
— 3. Gelbert'fchen Dier- 
— keller, 


na — der der Kammgarnfpinnerel, 


armonie - Muk. 


Har ba Ih 3 übe. — Entre 








39,o) 














mon u böflicft eintadet 


. Dellmutb. 


Sonntag deu 12, Juni findet auf bem 


Bremerhoje 


Harmonie-Meufif 


flatt, woru freundlichit einladet 


Jakob Werle. 
* Kaiferslautern, 11. Yun 1870.— 
(Bictualienmartt.) Butter 9. Bid. 28 32fr. 


sier öfr. Kartoffeln p. tr. 1 fl. FAR fr. 
Heu 2 fl. 48 fr. Stroh if. om. — 
echeu 2 Fl. 34 fr. 
Heinrich, Marktmeifter. 


Aranfturter Cours vom 10, Auni. 


Geld:@orten. fl. xci 
Vrenbiihe Kafeniheine. „| 1 Aber, 
» Britbriänder.. . | 9 574, way, 

Dielen. dus 1 #45-47 

- 1 9 46-48 

— ner | 9.5456 

ufaten . . -1 53688 
Anfrantenflüde . 9 
Enaliihe Sovereigns . 1 
Auffiihe Imperialeh . 9 
Dollars in Bold 2 





Disconin 


— — gete Abend erieint als Gratihbeilage der „Mälzer Demokrat,” fowie ————— 


alzudhe Polkszeiln 


— — — —— — — —— — ne — — — 


Diefes Blatt exſcebat täglich, ausgenommen Gomntage, an 

Tage bangen os „Wi älger Demokrat,” fowie ber 
‚Blatatsimztiner als ratiöbellagen ausgegtben 
werden, mb Bohet wierteljäßrlih im Raifersiautern mit 


Nro. 140. 


— —— 42 
Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferslantern, 13. Juni, 


Trop franzdfiiher EHaffepots und Unfeblbarfeit 
ſcheint ſich das Papſithum nicht mehr ganz ſichet Hin 
ter den Mauern Noms zu fühlen. Die Arbeiten 
an den Befeftinungawerfen auf dem Aventin wurben 
wieder anfgenommen, man baut Schanzen und ver 
tieit die Gräben, ſchieppt Pallifaden herbei und bricht 
Schießſcharten in die alten Stadtmauern, bie fo mans 
Gen Kampf mit amgefehen. Mel’ überflüffiges Ber 
ginnen! Bleiben bie franzöfiihen Truppen im Kr 
enftaate, bann ift bie weltliche Hertſchaft Pius IX. 
ohnehin nicht gefährdet; bleiben ſie aber nicht, wer» 
den fie nah der Promuigation der Unfehlbarkeit 
zurüdgerogen, bann ift es ſchade um bie vielen 
Beteräpfennige, dann werben bie Schlüfielfolbaten 
Roms Fal nicht aufpalten! 

Von der ttalienifhem Grenze bei Beica nächſt 
Vrato mwirb ein ernfter Zufammenfloß zwiſchen Trup ⸗ 
pen und Freifhaaren gemeldet. Das Refultat ver 
ſchweigt der —— — Würde er einen erſochtenen 
Sieg nicht geräuſchvoll auspofaunt haben? Truppen · 
fendungen find nah Eicilien abgegangen, wo man 
gleihjals den Ausbruh einer Erhebung befürdtet, 
So mwirb das ganze Rönigreih bald in dem Kreis 
des Aufflandes gegogen ein. Bisher iſt es ben fönige 
lichen Truppen nob immer gelungen, die Vanden 
zu gerfireuen, ob «8 ihnen auch gelingen wird, 
fie zu vernichten? Bir beymeifeln es. 

Zu den inneren BWieren Raliend geiellt ſich in 
diefem Augenblick auch ein Äußerer glüdlicher weiſe jedoch 
ungefährtiherer Zwiſt als bie —* Zwiſche n dem 
italieniidben Geſandten in Portugal und dem neuen 
portugiefifhen Miniiterpräfiventen find Differen» 
jen ausgebroden, bie bereit$ bie „Urlanbs:Abberufung” 
des italienifhen Geſandten nad ſich gezogen haben, 
Die nächte Zeit wird über die Motive des Streits 
wohl nähere Aufllärung bringen. Saldanha fucht, 
mad man nur billigen kann das Volk mit feinem 
Staatzfireih burd innere Reformen zu verföhnen 
und für. fih zu begeiltern. Bei der wahrhaft iroft ⸗ 
loſen Mißregierung, unter ber das Land bisher 
feufzte, dürfte ihm fein Vorhaben nicht ſchwer fallen. 

Seitdem bie fpanifhe Aonigsmahl wieder bis 
in’s Unenblie vertagt worden, uimmt im Süden 
des Gontinents mur ber ſchredliche Brand in Kon 
ftantinopel uniere Hufmerfiamfeit in Aniprud. Bie ⸗ 
ber wurden 250 Leihen unter den Trümmern het ⸗ 
vorgezogen, unter welden ſich deren mod viele ber 
finben.bärften. Die Spitäler find mit Verwundeten 





Schwarzer Daumen — weiße Hand, 
(5. Hortienung-) 

Und ſchwerlich Hatte der Roufmann bie im Geſchäfte 
verweribeten Stunden diefem wirklich geopfert, hätte er 
ihrer’ nicht bedurft, um für fein hebes Rind einen 
großartigen Gludsſtand vorzubereiten. 

Auch Poly lonnte ſich in den Gedanken nicht fin- 
den, daß ihr Water nicht mehr ſei. Ihr Herz ſqhien 
durch eine Wiloniß zu Pilgern, und micht mehr zu fin 
den, was eh’fuchte, Mber eben dies ‚fiachelte bas Kind 
auf, feine Verſtandeltäfte zufanmenzunehmen; - und 
wahrlich, der Zuftand ihrer Dhutter ndtbigte fie vollmds 
dazu. Dicke mar volllommen hilflos; und einem Hif- 
Lofen beiftehen, macht ftart, Da begann das Sind zu 
denken, und Weil alles im Haufe, ales Geröhnliche 
und Atäglide, ihre Wonden auſteh und ibsen Schmerz 
Hatelte, wurden endlich der -Darft nad Rache, der ins 
nere, nie endende Grimme. bie vorberrichenden Gefühle 
ihrer Erele Poly hätte den Scheiterhanfen beftiegen, 
täre dies das einzige Mittel geivefen, die Mörder ie 
tes Baters zu enideden. 

Nah einem Jabre Irug man ein zweines Üpfer 
binaus aus dem Kauie, vor dem bie drei Ulmen fiehen. 
Frau Humpage ſchied vom Leben und bon ihrem @rame, 
und ſeg Hinab in die benachdarte Gruft Des. Märıy- 
Kon Saint James, um dort bie ewige Ruhe zu 

den, 


Für die Rebartion verantmertlih; Carl Suche: 








überfüllt, Die Zahl der abgebrannten Hänfer her 
trägt wohl 10.000. Der Sultan bat für bie Abs 
gebrannten 10,000 Livres geipenbei. Das Eiend 
fol furchtbat fein und bald bürfte zur Linderung 
der Noh an bie Ghriften bie Bitte um Unterftügung 
treten. Werben bie Veriheibiger bes Beıflucımge: 
Dogmas den hilfeſuchenden Anderägläubigen Steine 
att Brob geben? 

Der berühmte franzöfiihe Republitaner Flonrens 
hat der griehiicden Regierung nicht geringe Ber- 
legenheit bereitet. Belanntiich ſoll Ylourens bei bem 
Barifer Complott betheilint fein und ber franzöflice 
Geſandie hatte nichte Eiligeres zu Ihm, als von der 
griechiſchen Negierung die Yusweilung des ſtaals - 
gefährlichen Iudividuums zu veriangen. Roh Kat 
bie griechiſche Regierung keinen Entihluß gefaßt. 

ranfreih krankt noch immer an Düivier, 
Das Giöcle* gibt in draſtiſcher guſammenſtelluug 
bie feit 5 Monaten von bem Minifterium verlangten 
und erlangten Bertrauensooten: 18. Januar. 
Erfied Bertranentvotum über das Geſuch um die 
Erlaubnig zur gerichtlihen erfolgung NHodefort's. 
7. Februar, Zweites Bertrauensvoium über bie 
Interpellation des Herin Grömieur bezüglich bes 
gegen Rochefort gefällten Urtheils. 22. Februar. Ab- 
fimmung über bie Interpellation Jules Favre's ber 
jüglih der inneren WUngelegenheiten. 4. Februar. 
Weber bie Auterpelletion: bezügtih bes amtlichen 
Eandibatenftelens. 9. März. Das Gabinet nimmt 
die motivirte Tagetorbnung des Herm Le Hon und 
Aules Favre au. 30. März Erſte Ynterpelation 
über die comftituirende @emalt. 5. April. Zweite 
Interpellation Über denſelben Gegenftand. 6. April: 
Auffhiebung ber Snterpellativn des Herrn v. Choiſeul 
um zwei Monate. 15. April. Bertagung des geleh: 
gebenden Körpers anläßlich der Plebiscitabftimmung. 
4. Juli. Interpelation Beitzmont über bie Oppot ⸗ 
tunität, während ber Generalratheprriobe Volleder ⸗ 
fammlungen zu geftatten. In Zeit von 5 Monaten 
sehn Vertranensooten. „Weld' ein Minifterium!” 
ruft bas „Siöcle* dazu aus; „und meld’ eine 
Rammer!” 

Aller Orten, wo Waffen und Pulvervorräthe fi 
befinden, befleißigt fi die emnlifche Volijel jept 
befonberer Aufmertfamteit, Ein Gerücht von einem 
Angriff der Fenier auf Tynemouth Caſile, wo 300 
Tonnen Schiehpulver aufgeflapelt liegen, veranlaßte 
die Behörden, eine ftarke militäriihe Belagung her 
beiquzichen. Dos Gerücht befagt meiter, daß bie 


Fenier in Newcaftle beabſichtigen, ſich des Schloſſes 
ju bemädhtigen und das Pulver daun anf ein bereit 
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Eräyerleim 1 &, 2% fe.; im Ang Binerm mit Einiginh br 
Brüeligehübe 1 N. 5 ir. — Aukrate, weiche durch bie gasue 
Ziakg cine Parke Verbreitung finden, werden ‚mit 3 fr, bie 





|ürmt und Berlag ber Buhöruderel Ih. Wodr in Kullersiatstern.] wirrisattige Arie berechnen, bei Ömaliger Jaferation mit 2 tr 


Kaiferslautern, Montag 13. Juni 1870. 





68, Jahrg. 


gebaltened Schiff zu verlaben. Die Soldaten haben 
begonnen, die Einpänge zum Goftell zu verbarzifabi- 
ten und bie Fenfler durch Bleche mit Schießidarten 
zu fügen. Andere haben eim Lager in ber Nähe 
bezogen. Das Bulvermapayin im Coſtell ift bomben- 
— bie Veſte felbfi eine der ſliärtſten im Könige 
te 


Das bervorragendfle Ereignitz in Deutſch⸗ 
land ift heute wohl ber eben beyudete Stutigar- 
tersArbeiter- Gougrek. ‚Der brennmbite Punkt 
feiner Taaesordaung mar bie Grund: und Boden« 
frage, Das Grauen, weldes man, bei ber bloßen 
Nennung diefes Themas veripürt, hat vielſach zu 
voreiligen und unrichtigen Uribeilen geführt. Die gefah- 
ten Beichlüffe in ber @rumd» und Borenfrage verlangen 
nichts weiter ald eine Reform ber Landwirthſchäft, 
eine genoſſenſcha flliche Bewirtgicheitung. bes Grunb 
und Bodens. Es iſt Dies eine frage, über die ſich 
vielleicht ſtreiten fäht, fie enthält jebad nicht das Ger 
ringfle Berdammens werthe, auf feinen Bu find bie 
gie Beſchluſſe dazu angethau, das friedliche Bu 
jammengeben ber Volla⸗ und Uirbeiterpartei zu beein» 
trädligen. Wir werden den Begenfland morgen in 
einem Leitartikel einer ausführlihen Beiprehung un« 
tergieben, 

In Bayern fährt bie. natlomelliberale Partei 
fort ihre obmmächtige und mahlafe Muth gegen ben 
woderen Borfämpfer Kolb dadurch -ausjulaffen, dab 
fie täglich. meue und — zur Ehre ihrer Vhantafie fei 
es gelagt — immer nichtswurdigere Verbädtigungen 
und Berläumbungen auf ihn abidieht. Und mie ger 
wohnlich fhiebt man ihm bie eigenen Qafter unter. 
Sp gibt z. B. der Ehrenlurier nicht unbeutlich zu 
werftehen, bah eine Gorveipondeng in der „Neuen 
Freien Preffe”, die den verdienfivollen Kampf Kolbs 
gegen ben Militarismus aud im. feiner Bedeutung 
und Nidwirkung auf das Ausland wärbigt, mohl 
von Kolb ſeldſt herrühren werde. „Rlappern gehöre 
zum Handwerf*, meint Ghrenkurier.. Der muß es 
nun freilih wiſſen, vom feinen „edeln“ Barteibrüs 
bern. Meg, Hänsden Blum und Braun, fomie 
von bem ebenfalls ebein, wenn auch etwas „gefeh- 
teren“ Roburger Streit ber. 

Aber wenn biefe Geſellichaft von fih auf — 
einen Kolb zu fchließen wagt, fo iſt bas au fi 
ſchon ftark injurids, und wenn man eine fo ſchimpf · 
liche Handlungs weiſe auch nur anzubewten magt, wie 
es Ehrenkurier thut und das gleidebele Mündener 
Anuerblätthen bereits mahbrudı, fo follte mam doch 
einen Bemweit oder doch wenigitens ben Echein eines 
Bemeifes hinzufügen, Wir erwarten dies, wenn bie 














Zweites Gapitel, 

So blieb Poly allein in dem weiten Haufe zurüd. 
Keiner von ihren. Berwanbten fand ihr fonberlich nahe. 
Tor anderen Freunden hatte bie Baife Scheu; fie 
fühlte fein Berlangen nad Genoſſenſchaft in ihrer 
Schmer. 

Zwei Befucher jedoch, bie fi bald nad dem Tode 
der Mutter meldeten, war fie nicht in ber Bage, zw 
tüdzuweifen. Der eine, Here Belami, der Sachwalier 
der Familie, und Sir James Polhill, ber Juftigbeamte, 
mußten empfangen toerben. Erfterer legie ihre den Lehr 
ten Willen ihres Vaters dor, in welchem ihr bie 
Hälfte feine® Bermögens, bie andern Hälfte ihrer Mut- 
ter zuerkannt war. Das Vermögen der Toter beftand 
größtentheild aus Truftees, zu Gunften berfeiben ange 
legt auf die Zeit, wo fie fih vermahlen würde, ‘ober, 
wenn bie mit gefhab,; auf jene ihres Alters, 

Jedt aber gehörte das ganze Vermögen ihr allein. 
Es ertrug nahe an fehstaufend Pfund jährlihen Ein: 
tommend, eine für jene Tage ſeht bedeutende Summe. 
Die Betvohnerin bes Haufes, vor bem die drei Ulmen 
fanden, konnte daher ald der Sammelpunlt eines ge 
waltigen Reichthume angeichen werben. 

Der zweite Defud war Sır James. Raum ber: 
mochte er feine Ueberrafchung zu umterbrüden, jo groß 
war bie Bertvamblung, die mit bem jungen Weſen vor 
gesangen, welches er vor faum brei Monaten nad ger 
ſehen. & war mit der Vorſtellung gelommen, bat liebe 





Rind im jener lieblofenden Weiſe zu tröflen, wie er «6 
früher geifan; aber welche Berwandtung! Das Kind 
war eine Frau geivorben, mit einem Antlıg von Ernft, 
welche ihn mit laltfinniger Feierlichteit um den Anlap 
feines Beſuches fragte, 

Sir James ſuchte her. und bin nach Husbrüden 
ber Theilnahıme, nach Bemeinplägen bes Beileids und 
allgemein gehaltenen Anerbieten feiner guten Dienjle, 
worauf ihm furz erwidert murbe: 

— Sie lönnen mir weder helfen, noch mid) tröften, 
und wollten Gie mid für bie Giörung ttöflen, die mir 
jeder menſchliche Veſuch bereitet, weil er mid im jenem 
Scmerzgefüple unterbticht, im dem ich mein cinjiges 
Glad extenne, ſo lönnte dies mur auf eime einzige Mrt 
geihehen: Sagen Sie mir, die Bertreler des Gefepen, 
baben die Mörder meines, Vaters enidedt und ziehen 
fie zur Verantwortung, 

Eine töntlihe Bläffe Üderflog bei dieſen Worten 
iht Anatip. 

— Bald, mein Fräulein, jagte ber Beamte, recht 
bald Hoffen wie Ihnen eine folde Racricht zu 
bringen, — 

— D, ih weiß, ich weiß, unterbrad ihn bas Rind 
bie Finger ineinanderprefiend uad -gegem ihren Bufen 
— gi ie — dieſelbe Verſiche rung 

— Mir haben unſer herſtes Li iete 
Sir James, indem er auffland. ——— 

— Ga mag fo fein, und mir iR «8 lieb, venn e6 


betreffenden nationalliberafen Organe nicht den Bor 
wurf einer perfisen Verläumdung auf ig fügen laſ⸗ 
fen wollen. 


Im — — — — 
Vortrag des Abgeordneten G. Friedrich Kolb 
über ben orbentl! Stat der Mititärverwaltung 
für bie e 1870 und 1871. 
(Fortfegung.) 

Geſchaffen von-Abfolntismus und für die Son · 
+ berintereffen dieſes Abfolutismus, ward daneben ein 
tampflähiges und kampfiızetrs Bollsıhum nicht ges 
duldet; denn trog alles Nühmens der Uederlegenheit 
ſtehender Truppen fürdtete das (unter Vernichtung 
der alten landftänbifchen Rechte ä a ben legten 
Jahrhunderten) & in den Gtoßſtaaten empor« 

a herthum stets die Araft warfen: 
indiger.und_moflengeübter Vol ler. 

Vod, fo wird man einwenden, im Aunenblide 
find die Dinge fo, und ba bebari e$ längerer Ber 
möhniing, um die eigene Kraft bes Mannes zu heben 
und ibn mit Selbſtoerttauen zu erfüllen. " 

Wie? geſchiehi Dies durch den Kaſernendienſt? 
Eine folge Meiming beruht auf völligen Mißkeunen 
der GelammtEinritung. Das ganze Verhältuiß 
bringt 8 mit fi, daß der Mann meit weniger auf 
feine Eimeilrait, ’als- auf bie Stärke, bie in dem 
Verbanbe feines Gorps Liegt, hingewieſen wird. 
Darum erlcheint auch keines wegs die Hebung bes 
feihftländigen Gehühls, Sondern im Gegenteil bie 
Unterorbnung des eigenen Willens und GErlen- 
nens als Biel des Strebens Und wenn vom „mis 
Atärifhen Beilte* — niät in ber fo verwerflicen, 
fondern im ber beten’ Webeutung des Mortes — 
geſptochen wird, fo kann doc nichts Anderes bamit 
gemeint fein) als Selbftuerleugnung, Opfers 
wiligteit, Gehorſa m. Gerade wenn es auf Selbf: 
bermuftfein und Vertrauen sanfümmt, wird der Mir 
Tigmann dem Mrbenden Goibaten enticieben überlegen 
fein. Die Erfolgei der ametikaniſchen Miltzen im 
Befreiungek haben zuerſt die alte Rampfweile 
im 18. Jahrhundert erſchunert und die fiehenden 
Truppen dendihigt, ſich zum Tiraileurmefen — zum 
Rämpfenlaffen des einzelnen Mannes — zu begitenten, 
Gerade im foldhen Dingen müflen ſſehende Soldaten 
faft immer von den lären Rämpfern lernen. 

In Wirllicht⸗ it fragt eb Ah zunächſt/ ob ber 
gute Mille, bie Folgſamteit, bie Disciplin erft durch 
lange Prälengbauer erlangt wird? Referent bezweifelt, 
ob man beftreiten fantı, daß nerade die neu ausge» 
kobenen Jauglinge am tolafamiten, am gehorfamften, 
am wiligRen find.  Eycrfle, Widerſehlichkeiten, Uns 
arborfom kommen viel’ hänfiger bei langer ale bei 
datzer Präleny vor.’ In jeder Barniton fann man 
Erfahrungen barüber maden, daß bie Disciptin 
nicht im Verhältniß zur längern Bräfengbaner beffer 
wirb, fondern dab die Leute im erflen Jahre am 
bereitwiligften und folglamitin find. 

Bot lodann Dpferwilligkeit und Selbit- 
verleuanung betrifft, jo wird man diefelben in 
böberem Made nicht durch dlohe Bemöhnung erlangen, 
Tonbern vielmehr durch die Eckenniniß der Leute, 
für den eigenen Herb, für ein freie Waterland, für 
eine gerehte Sache zu fümpfen, verbunden mi ben 
in fotden Fällen von felhit fih aufdrängenden 
Wahr nehmungen der Roihwenpigkeit ernfter Disciplin 
zum Wohle Afer. 6 

Endiih die Kriegsbung anlangend, fo 
tauſcht man ſich bei ber Vorausſehung, fie laſſe ſich 





jo il; dann wäre ja bie Zeit gelommen, wo Andere 
zu handeln veranlaßt werben, 

— Befet Fräulein! 

— G6 darf nicht fein! Es darf nicht fein, bah 
ein fo eiender Mörder ſtraflos bleibe, ob ouch die Bes 
fenihaft im allgemeinen kaum die Fähigkeit an dem 
Tag legt, die Gefege zu handhaben, die fie ſich felber 
giebt. Ich werk, daß er entbedt werden Bann, und er 
ſoll, ex foll entedi werden! 

Ihre Augen flammten bei biefem Worten gleich be 
nen einer Sybille, 

— Können Sie jenen Elenden nicht entbeden, jo 
will ich es ihun, bie Sie für ein Kind halten; für 
feinen andern Zweck will ich alhmen und leben, Das 
Qermögen, dad mein Bater mir binterlich, will id für 
dieſen Zwed opfern. Nichts will ih hoffen, und nichts 
will ich bangen, nichts fol mid freuen, als ihm zu 
rächen. Und zweifeln Sie, da meine Worte ernftlich 
gemeint find, fo leſen Sie dies. 

Damit legte fie ein Zeitungsblatt in feine Hand; 
eb trug das neuefle Datum, 

Der Beamte las: 

„Eine Belohnung von taufend Pfund Sterling fol 
dem bezahlt werden wer flichhaltigen Rachtoeis giebt, 
wohin der Leib des aus feiner Wohnung fortgeidlepp: 
ten Bafil Humpagt, febend ober tobt, gelommen. Morefie: 
Pole int Bew-Etrret” 

— Em ‚geohe Belohnung, in der Thatl fagte 

7. I Mia, 


— —— m nn — 


überhaupt im Garniſonsdienſt erwerben. Auch der 
act ober zehm Jahre im Frieden dienende Soldat 
iſt Nenling, it Mecrut im Kriege. "Der Feldzug for 
bert gan andere Eigenichaften, als die, welch: man im 
ber Kaſerne erlernen kann. Unerſchtodenheit inäher 
ipndere entipricht theils dem Natutell, bem Charakier 
bes einzelnen Pndivimmams, theus der Gemöhming 
an Gefahren. Zu treiflihen Sälken werben ohne: 
bin im der Regel nur Sole, melde unabhängig 
von der Gaferme fih zu Haufe ſchon geübt haben. 
&8 beruht zudem auf einem voliländinen Verkennen 
der Mirfichleit, wenn man eima das Ergedniß eines 
Sdheiben chiehens zum Mofftabe des Zielens im 
Errftfale, mo 4 anf ben Schüben geſchoſſen wird, 
nehmen will, Der geſchicteſte Sheibenihfge wird 
wiehtiätrend werkgften- tere tn, wirtlichen Bekechte. 
Die Kunft, eine vorhandene Dedung zu benügen, 
lernt fih am beiten durch Uebung. Findet man ſich 
einine- Zeit mitten-in der Gefahr, ohne Ihr entgehen 
zu fönnen, dauu mindert. fih das Gefühl ber Furcht 
ehr halb, und weriwinbei: oft beinahe volftändig: *) 

Die lange Garnilonspräien, vermag es mich; 
bie ‚Unerihtodenheit und Tobesorradhtung, bie ber 
Krieg fordert, zu ſchaffen ober aud nur zur Ausbile 
dung zu bringen, Zu diefem Ziele führt bas dafür 
gehaltene Mittel nicht. 

Im Uebrigen iſt die Bemerkung eines Nebners 
in ber Neihtrathäfigung vom 16. März d. 38. der 
wihnend: Id kann die hoben Herren verſichern, 
dab es manden Regimenttcommandanten gelungen 
it, im unglaublih kurzer Zeit ous den Com 
feribirten ganz vortrefilihe Unterotftr 
ziere zu machen“ Gemwi beraubt dieſe Angabe auf 
der volten Wahrheit. Wenn man aber ans ben 
Gonkrribirten „in unglaublich kurzer Reit ganz vor: 
teefflihe Unteroffigiere* maden kann, fo. muß es 
um fo feidhter fein, aus Gonfcribirten ebenfals in 
turjer Zeit qute Solbaten zu machen, von melden bob 
bedeutend weniger gefordert wird; es muß bo.pelt 
möglih fein, wenn micht blos eine „unglaublich 
kurze”, fondern bie fhon ziemlich lange Zeit von 8 
Monaten zur Berfünung fieht.**) 

(Kortiegung folgt.) 


*) Hier ein Beifpiel aus dem praftiihen Keleneichen eines 
Aufken, der den Krauftieg umd bie Belagtruag Echafovels 
mitmadte (abgedrudi fan der Pall Mall Gazette vom Mär 
A180): „Hunderte von Leiten, die man als feiglinge jab, 
warn nach at € unternehmente Seltatın; tine Wehr 
fpäter und die mod am hen Befindlihen waten Selen. Sch 
jab eie aus dem Zanens zekommenes Bataillon ; (mar vergehie 
babe nicht, dei in Rußland die Längfie Sräjenydaner Bricht); 
ce ward an eine Baflion geſendet, um am ber beſchädigtiu 
Hertification bie Nadt Über zu arkriten. Unfädig im fruer 
* Reden, riffen die Ernte ans uud liefen davon. Na einigen 

kunden warb das Batalllen wicdet gelenidet unkr der (öfert 
eier Hanevel alser (d. d. ſhon länger im ber belagertim Fefit 
krfinbligen) Soldaten , melde bie Neuangelommenen mit ge- 
jiltens Bajoneite dem acten In der beitten Macht mar bie 
Wetorte uanditaa. und mad; claigen Tagen ſab ih Seldaten 
tes namtichen Batarllons ihrerjeit® ein neues Bataillon eötors 
tiren. Der größte Joralik mußte ſich übergeuaen, dag der & 
voiommd bier midts Anderes wor als das Rejultat ver Dex 
ud nung an Gefaht und ver Mumözlicteit, fle zu nernmelden,* 


++) inigre Rahere auch darüber im Autzaugt zum gegen« 
mwärtigen Berichte. 

86 mag bier mod ermäßnt werben, dak mad einem Bene 
barmerlertgompagniebrfeßte vom Mprit L 38. au ſolche Lands 
weurmänner und Veherviten in das Gorss. anigenemmeıt 
worrden, welhe siemal® biemßpräfem: waren. Mike ſich uug 
ein Mann in dieſem Malle binnen drei Monate (ifendarnıte 
re-Sulgeht) zum Gendarmen bildtu Tann, dann bedarf ein 
Irrfauterid doch neh weniger, 








Eir James, wurde biefe Notiz in Drud 


gegeben ? 

— Geftern. 

— Und ihre Verwandten, find fie einverſtanden 
mit diefem Anerbieten ? 
babe weder Freunde, noch Verwandte. Ih 
fuche meinen Bater, 

— Ganz gut, mein theuerſtes Fräulein, ſagte der 
tanitmäthige Yuftigbeamte, id fühle mich nicht berech · 
tigt, ihren Mbficten entgegenzutreten; ber Unteridieb 
in dem, was wir Beide wollen, echt ſich am Ende 
nur auf das Mittel. Sie find jung und von hervot ⸗ 
ragender Selbſiſtandiglein 

(Bortfegung folgt) 


— 


Wann 








Die Lehrmittel Ausſtellung bes XIX. All. 
gemeinen deutſchen Lehrertages. 
(In den Shen der Gartenbau · Geſellſchaft.) 


A sr ee rer FERNER. ;>; SR. EN 
TI — — — 


meine deutſche Lehrer ⸗Verſammlung. 


a, a 
isseitee Ef: — Fort.) 
Wien, De. Brüoe (Berlin) beftrigt unter Brir 
ati urm Amine. Wr fletı in Benz anf bie Seminar: 
frage derderu aaen: enftene, die Schlag mürfen in gro: 
w oiert- fein; Dr was Inem zz in dem Semimacken 
th, ungern. ia) Mi dein Yabrhundert der Ares 
belsentiigheng, des Beide Ri Das Kaßeyimehen nicht. 

‚DE GAbinarten mäfln im großen Sakdten fein, damit der 
Sebninariit außer Jasbiidung amd eine 'allzenmeine Bildunz 
ſich aneignen fönne; mur in den Städten Pine der uni 
im ihm aeworde, Lönme er im den bönoriiben Eenrsmenten dere 
ſeiden Antezung zum. Sıadbium der Beihidte feines Bares 
dandes finden, Bundy bie arielihaitlihe Bilpuma fürmme man 
nur in ben Städt erlangen. Zen blinder Meberjam, wen 
Kuchtfine, wenn wilenfoe Brrkjenzge in dem Sramimariem ars 
bildet werben joslen, wenn wmenldlame Richter aus dem Ers 
minar herwergebrw felle, damn gi e# ee 

Feige, 


XIX, Allge 








als ein Internat» Seminar. (Beil) | "7 

Ime Jatetnat nf mac beiimnter Zcit 'gebetet, gearbeitet 
und RA aanen Heben, 8 vetae Aser Ar⸗rt 
bileen. ( Btave ) Angeberet, (Brauo!) Heutefei cðvrare 
Auzendienerei wad Sheinbelligfeit ſcſebatret Senau) Dirt 
feien bie Mapagenpen, welde in Ntitzrien ur gu bins 










fa yu Anebildung gelangen. 

Krömer teſuniei: Duch dab 
terbildung erjielt, die Sefabten b hen Auflaäter der 
jungen Männer werden mict bei jener od befördern, 
und 0 bilde ben Sereilismus aus, ud barmimfört Mit deu 
Yuternat! (Biürmiider Beifall } 

Director Swigger (Bed) Ki bas Autermat, ‚ab 18 burd 
an oder freiwillig eingeführt wird, für fitrlig, geiftig und 
jerial gefährlich, In Bamfeibe treten in der Negti iur Camdis 
daten, welde bofien, Koh und Pbobaung unmigrittih im ci= 
halten. Das Belle wäre. bak bie Gchrer ibre, - Verhifbung an 
den Mitteliulen genichen, um dan an bie Hochidule geben 
zu Rönnen. Meder beantrayt waber, daß im ineip Ana 
Iproden werbr, dah die BrerSentiuarien ober Präparandiem ala 
Jefabelica abzufhafjen And, (Breit) 

Brofefior Edhardı (Bien) umterlünt den Anna Röbiens 
und beipricht bie Auomüce der Zerenzütteranue als Hindernis 
der Veifekilbung. 

Director Lieden (Bermen): Die müde Aufgabe IA bit, dab 
tühtige Seminarien geihaffen werben. Die Direcisren, weide 
böther gewirkt, haben die Wäbagogif wenig. arförbert, Mir Ir 
ache liegt darim, dab zur Zeisung dlefer Erminsrien Männer 

erteilt wurden, weiße As bis babin um bas Melfeihülschn 

wenig gelllinmert (Bcaue!), die als Theologen dh eine mama 
forcifiiche Blipung amgerigmet babım md Denen michte bier 
Matt als die Toroloake, Im ielge deikem hat ber Weligiend: 
Unterricht die Hälfte der” Zul in Anfpruch genommy And 
wurden bie Abe latu Behegegenflände verfügt. Ee if Baker vor 
Aleım am die Megkerrmden die Forderung gm rien, ba nur 
Männer am bie Spige der Ceminsrion greiträt mwerben,tbie tin 
deales Wild der Bolksjhure mir ind Geminar bringen uud 
frei ven throloaifhen Worurtheilen find. 

@qulratd Pornentann (Dresden) wendet Ach thellweiſe ars 
en bie Anträge Brüllew'e. E⸗ iA iclbäneeflänblidn, Sah 
Überall, mo die Mittel und Me Männer dayır voramacır find, 
willig auf bir zeftellte Bitte in Derteſſ der Lehrersikhungds 
augalten eingegangen werben wid, aber mit der biohrn Ans 
fedunz sine Profeflor® der Vadage zit iR wenig erreigt. Es 
gehört dazu eine Ania, in welter Sirjenigen, melde aue⸗ 
bilden wollen, auch praftiih berangebitset tserdem, dunn eo ger 
hört ein Seminar day, ja-«€ if fogar bie Forderung eine uoths 
mentige, daR Hiewand als Profeifor einer Mniverfitki befelt 
werde, ber naht padageatich durhgebisber At, (Beifall) 

Reöner amendiet dre Antrag Nöbter'6 dabin, an jeher 
beutjäen Hodidule werbe eine Erhitangl für das: dewtice 
Wolfebileumgdweien erricte" (Unbaltenser B.ifal.} 


se erigeüharatı 


Neumann (Reuſtadi⸗ Eberswalde): Wenn der Staat nut jo 
wirt Geld ausgeben würde, ale 3 {R, jo würde man aus 
ehe Jaternat genug tlidytige Brhrer brfommen. 
beat Freilih dae Erld für ambere gecckt. Tenn wir bie 
Gelder für unſer Schwlmejen verzonden wütden, fo hätten wir 
in Zutanit Fein Köniparäp mehr, 1 Brave.) 

ae preußiche Rezulatıy ift ein mürbiger Bruder bes öfter: 
reigiihen Goncorbate. (peiterfeit, Beifall ) Die And zu ber 
Felben Zrit entlanden. Das vielgefhmähte prewfiihe Megus 
latio, das viel weniger zeleſen wird, als ed eigemtfih werbint 
— ben wenn ed mehr geleien würbe, hälten mir es wicht merhr 
— iſ fchledhter, ala die Hansa fagt; #8 verlangt nur elite Mir 
Senbildung. dena man meik jebr wehl, daß gerabe „biefe Bil 
dung bie rechte If, um Gerber zu kacchten.“ (Beifal.) Beim 
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fammlungen Lehrmittel-Ausftelungen verbindet, bie für 
viele Theilnehmer eine machwirtendere Kraſt haben, ale 
Vorträge ind Debatten, Die Wiener Lehrerſchaft Bat 
ber Ausftellung, die für ihre Stabt in Ausfiht genom ⸗ 
men worden, ganz befondere Yufmerfjamleit zugewen ⸗ 
dei, und was fie geleiftet, Tann als. ein weſentlichet 
Bortjcpritt gegen die borausgehenden Unternehmungen 
begeichnet werden, An freundlider Unterftügung hat ch 
wicht gefehlt. Die Bartenbau:Welelichaft Fellte mit 
danlendweriper Zuvortommenheit ihre glängenden Räum 
lichkeiten zur Verfügung; die Staats drucetei und de 
geologiihe Reihsanftalt, ſowie Fachmanner, melde 
über Behrmittel, die im ihrer Art einzig find, verfügen, 
wie Here Feldzeugme iſler v. Hauslab und Herr Pro 
feflor Simony, willfahrten in freundlichſter Weiſe dem 
Geſuche um Beihidung der Ausſtellung 

Das Hus und Aufftelungs-Eomite, beftchend aus 
Schul, Fade und Beihäftsmännern, befah im ſich die 
für das Gedeihen derartiger Unternehmungen erfordert 


Bie der Landwirth und Induftrielle, jo bedarf ber | liche Ausgleihung von mwifenfhaftligen, äaſthe tiſchen 
Dehrer bei feiner Acheit gegenftänblicer Hilſemutel. | praftifgen Rüdjhten, 


Yu dem lehrenden Worte fol fid die Anſchauung gefellen, 
dem Unterrichte bad Demonfriren. Gin gutes Beran: 
ſchaulichungs Dbjeet fommt für manden Mipgriff Der 


Hatten frühere Lehrmittel-Ausftelungen. jogar eiuch 
Rataloges entbehrt, fo danlt die jegige der einfichtigen 
Majorität des Drtsausigufies aicht nur einen. folden, 


Methode auf und macht iha unfhädlig; ein zationell | fondern auch ein eigenes, der Yusilelung ſpeciell gr 


beingerichtetes Behrmittel daan fogar für fih allein den 

Lehrer in die richtigen methodiihen Bahnen weiſen. 

Darum war es fehr wichtig, bah man mit: Lehrerdet · 
! 


| 


wipmetes Flagblati, nom dem bie erflen Nuwunsın dir 
Beiuchen ſchon während des Feſtes in die Hände, gelangten. 
ABortfegung folgt.) 





Ginteitt im das Seminar werben „eins ED Lieder verlanat, 
bann einige 100 Fernliedet aus bem 16- und 17, Jıbrbundert, 
welde fhon damals der gebildete Theil des Volkes nicht recht 
begriffen batz” Geſchichte wird im Seminar ſebt wiel getrieben, 
denn fonfl wei die Welt in Geſaht geratben, dah eine Menge 
von Fürfken, die 6 midi werbicnen, ber Macwelt erhalten zu 
werben, mid in bas Gbebächtnig ber Rusarnd eimgepräjt würde, 
(Bravo!) Dir adıe Gefggichte aber wird werig geledit, und fie 
it 06 ebem, melde bilder. Meder ſoricht MA garen bie Pre 
Yarambler ab, imo Kuaben obme jrde Blldung zu Ledrern abs 
aerichtet werden, umb beantragt fin’ Okrgenfahr, daf Jeder, der 
in ein Seminar eintritt, die Reife der Derumda einer Rrals 
idpule mibeingen muß. 

Dr. Hermes (Mädgentehrer aus Berlin), plaibirt nun das 
für, daß an den Seininarien auch in der weiblichen Yläbazonit 
Unterricht ertheilt werde und bie Grminarien mitunter auch 
mit Mäshenjshulen verhumden werden. 

(fertiepung felat.} 


Bolitifhe Rahrihten., , 

Münden, 11. Zuni, Der Finanzausihub den 
Abgesrbuetenlaumer, bat, deſchtoſſen ‚die Bräfengyeit 
fit bie Infanterie auf BMMpnale heräbzufehen, beide 
Guiraffierregimenter and mei -meilere Neiterreui- 
menter aufzuheben, die Regimentsverbände abzufchafs 
fen nd damit pugleich ſämmtliche Oberften und 
Dperfilieutenantäfielen einzuziehen. — , 

erlin, 11: Quni Die Eröffnung bes Ober ⸗ 
Hanbelögericts: tft auf Ende Juni beflimmt. Zu 
Mitgtledern detſelben find ernannt: Vangerow (Preu- 
Em), Roigt (Cabed.) 

Paris, 11. Juni. Die abgrorbneien Freimaurer 
vom großen Drient haben mit 193 genen 25 Stim- 
men die Abſchaffung des Großmeiſterthums und fc 
dann mit 130 gegen 110 Stimmen beihloffen, jenen 
erfinefaßten Beſchluß ber Prüfung der Wrbeitälogen 
zu unterftellen. Darauf ift zum proviforiiden Großr 
meilter Rabaud · Loribiöre, ehemaliger Volksvertreter 
und DecembersDeportirter, mit 165 Stimmen gemäblt 
worden; auf Garnot firlen 105 und auf Maſſol 10 
Stimmen. Rabaud:Laribiere iſt bemgemäß zum 
Grohmeifter proclamirt morben. — Der geſetzgebende 
Körper bat fih bis auf Montag veriant. 

11. Jumi. Eine neue Frelſchaar hat 
ſich bei Gaftigliome in ber toscanifhen Nomagna ger 
zeigt, I— EB erging dei Befehl die von Siena 
nah ben lipariſchen Jaſeln abgefiprten politiichen 
Gefangenen frei zu laflen und in bie Heimath zurüd 
aubringen. ‘ 

Madrid, 11. Juni. Cortes. Minifterpräfident 
Prim erflärt, 4er habe nacheinander vier Thronfans 
didaten vergeblich “u gewinnen gefucht, er werbe 
vielleicht in drei Monaien einen finden; er bene 
dabei teineswegs an den Prinzen lphons niemals 
werbe er die Reflauration unterflügen, fondern ener: 
giſch die Freiheit bewahren. Was Portugal ande: 
teifft, fo Habe die Reglerung bie monardiihe Föder 
ration der portugieſiſchen und Ipanifhen Nation ans 
geftrebt, wetche beide ihre Autonomie beibehalten 
folten. Der Minifterpräfinent verſichert, daß die 
Deputirten Unruhen mährend des Yuterrennums nicht 
zu fürchten bötten, ; Der Deputirte Nios Nofas ver 
langt die Aufhebung des Proviforiums. Die Sipung 
wird geldloffen, ‚ohne ‚dab. es zu-einem Beſchluſſe 
tommt. 

Konftantinopel, 10. Juni Die Angaben über 
die Zadl der bei dem Brande vom 5. bi Verunglüd 
ten Ihmanten bedeuiend. Huber den anfgelunbenen 
Leihnomen wurden noch viele menschliche ®rbeine in 
bie-Friebhöfe der veridiebenen Eonfelfioneri gebracht. 

Waihingten, 10 Juni. Das Nepräfentanten: 
haus verwart mit 102 Stimmen gegen 62 gegen bie 
Bill Behufs Nebertrogung des Naturalifationgrechtes 
vom Staate an ben Gerihtshof. Demokraten, Con 
fervative und Nepublitaner halten dieſelbe eine rer 
volutionäre Eentralifation bejweclende G@efekoorlage. 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 
Raiferslautern, 13. Jun, 

*-Gemeinde-Berfammlung vom 12, Suni, 
Es hatte ſich ein bedeutender Tpeil der Bürgerfchaft, 
ca. 800 Perfonen, eingefunden, Die Gallerie bes 
Frudihalfanles ift dicht befept, Die Stabträthe haben 
auf einem erhöhten Raume an einem Tiſche Plap ger 
nommen. 

Gegen 3 Uhr eröffnet Herr Bürgermeifter Hoßle 
die Berfammlung. Zum erfien Male feit Einführung 
ber neuen Gemeinde Drbnung wäre man in der Lage 
vom einer Neuerung Gebrauch machen zu müffen, welche 
in der Stadt no niemals eine praltifhe Anwendung 
gefunden. Cs handele ſich um eine Geldangelegenheit, 
um bie Berausgabung einer bedeutenden Summe, Über 
welche der, Etabtrath tweber entſcheiden fonnte no 
wolte, Um-der-Bürgerihaft--eine entſprechende Bor 
lage zu maden, fei die Verfammlung einberufen. Bor 
‚Eintritt in Die Hauptfrage verlas Kerr Hohle bie 
einfhläglicgen Beftimmungen der Bemeinbe Ordnung, wor 
beier bemerkte, daß die geſe dlich vorgeſchriebene Hufitellung 
eines Stuldentiigungsplanesunmöplid war, Wei Ab⸗ 
Ichnung des geforderten Greditg, wäre ber —— 
ꝓwedlos geweſen, et habe es für prafiifcher gehalten, 
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bit zu erlangen und dann ber Gemeinde den Schulden: 
Tilgungs Plan zu unterbreiten, Die einzelnen Paragra: 
phen ber degüglichen Beſtimmung mit Erläuterungen begleis 
tend, und Hrn. Richtet Neuthner zum Protocolführer 
ernennend, wandte ſich Hr. Kohle nunmehr der Haupt: 
face zu; wobei er die Berfammlung mit dem Berath- 
ungögegenfande, dem Anlauf der Brundftide an ber 
Spittelmühle zur Vergrößerung des Stifteplages und des 
Marttplages befannt machte. Bor Eintritt in die Des 
batte bat Herr Hoble die Berfammlung fi über bie 
Art der Abftimmung, ob ſchrjftlich oder mündlich, zu 
eatſcheiden; ex flug zur Wblärzung des Verfahrens 
eine mündliche Abfimmung durd den Uebertsitt nad 
der einen oder anderen Geite des Saales vor, Dies 
wurde genehmigt... Die Jaflimmenden hatten demnach 
rechts zu treten, während die mit Nein Stimmen 

pie Tinfe Eeite bed Saals eingunehmen hatten, H— 
Sohle gab nun einen Hiftorifhen Weberbiid über die 
bisherigen Befteebungen und Verhandlungen zur Erwerb: 
ung ber fraglichen Grundftüde. Augenbldlich fei die 
Vergrößerung bed Plafes- pwar nicht erforderlich, doch 
fei die Frage eine brennende; wenn man jehn- Jahre 
jurüdbhide und die bamaligen Grunbflüdspreife mit 
den heutigem vergleiche und das rapide Wıdysihum der 
Stodt in Erwägung ziehe, melde heute über 18,000 
Einwohner zählt, in 10 Jahren vielleiht auf 30000 fleir 
gen wird, drängs fi unwilfüridh bie Nothwendigkeit 
der heutigen Erwerbung auf. Dan babe die Pilicht, 
heute ſchoa Mittel zu ergreifen, um das Uebel nicht 
in vergrößerter Beftalt auf die Nachfolger zu vererben. 
Die Bürgerfhaft lönne allerdings Bebenlen erheben 
vom Shönbeitöien abgelchen, wäre ber augenblidliche 
Bebarf nicht vorhanden, zudem liegen viele bringenbere 
Bebürfniffe vor, welche cher Berüdjihtigung berbienten 
ald die Loftfpielige Erwerbung ber Grundftüde, Ders 
artige Bedenten feien ziveifelos beredtigt und bes 


ſch oſſen, debhalb aud ſei man mit der wichtigen Frage 
vor die Schranken der Gemeinber-Berfammlung getreten. 
Es folgte num die Beſchreibung der Brunditüde und 
die Detaillicung bes gelorberten Grebits auf bie runde 
Summe von 18,000 fl. 











aufgenommen, 

Einen jpeciellen Bericht Über die Debatte, an der 
fih die Herren Zinn, Herrmann, Shmibt und 
Fräntel ſammuich die Bewilligung ber Vorlage ber 
fürwortend, beiheiligen, bringen wir nad. 

+ (Selbiimorbverfud). Diefer Tage machte 
der wegen bes Landauer Kircendiebftahls zu lebens ⸗ 
langer Buchthausfirafe verurtheilte Gträfling im bie 
figen Gentralgefängniffe, Boeuf von Landau, einen 
Selbftimordverfuh ganz eigener Urt, Derfelbe höhlte 
das Bleigewicht einer Wanduhr aus. mußte fih eine 
ſcharſe Patrone (offenbar von einer Soldaicawache 
berrüßrend) zu verſchaffen, Hielt dieſen eigenthümlich 
eonfiruirten „Revolver“ an die Bruß und zündete mit 
einem Streihhöljhen das Pulver an. Die Rugel nahm 
aber nicht die brabfihtigte, fonbern bie entgegemgefeßte 
Richtung und jerfägmetterte dem Selbfimdrder die Hand, 
mit welder er den „Revolver“ hielt, 

$ Diterberg, 9. Juni. (Frahlingä-Feſt ein 
KRinderfefl), bei bem bie Witen wieder jung wurden 
und fi tie chedem in das bunte jugendliche Betüm 
mel begaben, ben Kelch des Frühlings mit voller Bruft 
athmend, den Geift verjüngenn! Im Fahnenfhmud 
prangten bie Häufer unferer Stadt und Iuflig miegten 
ſich aller Orten die Farben ber Freiheit „Schwarz 
soth:geld“ im Sonnenſchein. Es war mit dem frühe 
ling aud fein Geift in umfere Mauern gejogen, dem 
winterlichen Varteienhader verföhmend, die Bemüther 
zum Wrühlingd:, zum ffreibeitsfehe vereinend. So hat: 
ten auch viele unferer Mitbürger, welche noch mit der 
Boltspartei [hmollten und den nationalliberalen MAnı 
betern geglaubt, ihren Frieden mit der verrathenen Preis 
heit gemadt und zum Zeichen beffelben ihre Säufer 
mit ben farben der freiheit geihmüdt. 

Hinaus in's Hodland auf den fogenanaten Berg 
begab fid der Feſtzug. Boran bie Mufil und bie 
Säulen, die Mädchen in weißen Kleidern mit grünen 
Krängen, die Knaben mit Fahnen, es mochten über 200 
Paare geweſen fein, Es gewährte der Feſtzug, ben Kano ⸗ 
nenbonner bon den Bergen begrüßte, einen herrlichen 
Andlid. Luft und Freude ſtrahlte aus ben jugendlichen 
Gefihtern — uad bie Hiten? 

Alfe in en BWinterharm, 

Der die Serie bielı depwungen, 
In ein BL mir, fl und warım, 
Hrühringsmähtig eingebrungen. 

Wie fie fo munter nad dem Takte ber Maſit ein: 
bermarfhirten und ſich broben im Walde, wo Halt ge 
macht und ber Nachmittag mit Spiel, Befang und-Tanı 
verbracht twurbe, unter bad junge Neil miſchten. 

Nicht zu vergefien, bei dem fchönen- Feite iR unfer 
tachtiget Geſang · Verein „Liederktang*, der durch ganz 


querjt' dir Genehmigung ber Bürgerjhaft für dem Gre- | gut ausgeführte Lieder ber Feſtſtimmung eine’ höhere, 


gründet und der Stabtrath babe ſich ihnen nicht ver⸗ 


| 





eblere Färbung verlieh, Ya einem grünen Baume hing 
das grihmadoole Banner des Vereins, die Feſtgenoſ 
fen einlabdend: 

„Se man finzt, lah Dich bäustig micher 

Veſe Menfgeit, kennen keine Lieder.“ 

Doch auch den Herten Lehrern, welche das Feſt fo 
trefflich artangixt und geleitet, gebührt die vollfie Ans 
ertennung. 

Schnell verftrihen bie ſchönen Stunden, fein Mif- 
ton hatte bie Feſtſteude geftdrt, welche nur bie innigfte 
Harmonie auszeicdnete. 

Sıliz lauſcht der grüne Baum, 
Und er taucht mit lien Zuxigen 
In dem jhönen Früglingetraum, 
In bem wollen Bebenörcigen. 

Mit der finkenden Sonne, unter dem Donner der 
Kanonen ging es heimmärts, die Schüler mit ber Frühe 
lingöbetihaft bie eben fo wichtige: „Und morgen ift 
feine Schule” nad Haufe tragend. ? 

Längit ſchon find die Fenltgeilnehmer von den Stra ⸗ 
sen verſchwunden, es iA draußen fill geworden und 
fait nur das Flattern Ber Fahne Mört meine Beitach ⸗ 
tung. Auf-den Rönig hatte man eim pflichtſchuldiges 
Hoh gebracht. „Was ih denn nun der König?" hatte 
mein freundlicher Wirih feinen Buben gefragt. „Dir 
viel Soldaten hat“, war des Anaden Antiort geivrfen, 
FR das das Einzige, mad hem Nönigshaufe die Erin: 
nerung im Volle befeftigg? Würde es micht viel herz⸗ 
licher und gewwinnender: und dem Königerhum ehrenvol« 
ler fingen, wenn ber Bub Hätte antworten  lönnen: 
„Der feine Soldaten nad Hans geiditt, um feinem 
Volle nit unnöthige Zaften aufzulegen, dem das Wohl 
des Volles böyer fteht, als militärifhe Spielerei, bie 
das Land in's Ungläf flürzen mubt” Doch ineg mit 
ben politiſchen Gedanken, will das Aönigthum nicht 
mit dem Volfe geben, wird das Voll zu feiner Wohl: 
fahrt und Freiheit allein den Meg zu finden teiffn 
Da broben auf dem Hüzel Da beunlen im dem Ernude 
Da jleht ein kleines Haus; Da dämmert füngit ber, Teich 
Dam jieht von feiner Squoelle) Es liegt im ibm derſauten 
du Igönr Land binaus. Eine Krome fol; umd reich; 

ort fig ein freier Bauer Sie läßt zur Nagı wohl jpielen 
Bm Abend auf ber Banf Karfunkin und Sapbir; 
&r bengelt | ine Serie Sie Tiegt feit grauen Jahren 
Und fing dem Himm-l Dant,| und Niemand fügt nad ihr. 

t(DieDrganifation des Iamdwirthfhaft: 
lien Erebitd) In der jüngften Wanderverlamms 
tung bayerifcher Landwirthe zu Paſſau fam u, a. auch 
wieder die viel bentilirte Frage bes iandwirthſchaftlichen 
Grebit® zur Eprade. Bezirfdamtsaff. Haag hielt dar 
über einen umjafienden Bortrag, dem wir Nachſtehen ⸗ 
des entnehmen, Die Laudwirihſchaft in Bayern trat 
durch das Mbldfungsgefek vom Jahre 1848 in eine 
neue Phaſe. Vidßlich Mieg ber Gutawerth und mit 
der immer hößer gehenden Schätzung der Gater ſtieg 
zugleid; deren Belaflung. Mander der jeht mündig 
erhärten Landwirthe wußte ſich in die Freihen nicht fo 
leicht Hineinzufinden. Bei Belegenrit von Erbihrilungen 
und Güterübergaben wurden die Büter immer mehr 
belaſtet. Zur Theilung felbft alzu großer Guter wollte 
man nicht ſchreiten. Dohe Getreibepreife und qute 
Jahre verfhlimmerten das Gefährliche der Lage End 
lich trat Die Gefahr hervor. Das den landwirthſchaft 
lien Gutern zugeiwendete Gapital war größtentheils 
fprculativer unzuverläffiger Natur und fpeculirte oft 
unmittelbar auf den Ruin des Gutsbefiperd, Noch 
während ber Krieg von 1866 feine Schatten warf, 
irat die Keifis mit aller Macht Hervor; unglüdlıher 
Weiſe fam gerade das Fallen der Getreidepreiſe und 
bie Gonewsrenz anderer Länder hinzu. Yın befligften 
zeigte ſich die Rrifis da, wo der Betreibebau und bie 
reine Naturalwirihſchaft vochertſchend waren. Dies 
gilt mamentlid von Niederbayern. Aus jener Zeit 
Rammt die lebhafte Discuffion des landwirthſchaftlichen 
Credus Zur unmittelbaren Forderung desſeiben ber 
ſtand keine andere Anſialt als bie Hypothelen- und 
Bedjelbanf in Münden. Dieſes Inflitut hatte ſchon 
früger etwa 17 Millionen Gulden bem Grundbefig in 
Apıoy Darlehen zugewandt, wovon etwa 12 Millionen 
Gulden noch ausfländig find. Diefe Aushilfe war 
aber gegenüber dem Geldbedarſ in den Jahren 1805 
bie 1870 ungenügend. (Fortk folgt.) 

Echiffäbericht. 

Detzeibertt von Phil, Egmidt in Rahſerelauiern, ale migtt 
Srrrialagemt der HambsAmerif. Daderiabrt:Metieneelellihant, 

Das Hamburger Pondampfihifi „Holfatia*, G. Obtere, 
von der Linie ber Hamburgs Amerikanliget PadetiahrteMcticne 
ejelichrit, welches von New⸗ Hott am 1. Mai aba, ift nad 
einer aus geztivner ſchneden grüdtichen Meike von 9 Taaru 9 
Stunden twohlbehalten in Blymonst angelangt, umd bat, madıe 
dern 28 dalelbik die für Kunlamo befrkimmten Parlagiere und 
Pölten gelandet. unvergiäjlih die Keiie via Gberbsurg mas 
gamtun fortgefegt,. — Dajklbe bringt 279 Wafanlere, 11 
me Yabaıny, 324455 Dollars Gontanten und 83 Briefiäte, 


Dandel und Fubuftrie, rg 
Aramkfurt, Ki. Juni. Udr nitends, Grchit 268 
em 8 dep, Staatsbuhe 2 — "bey, Yonsbarden 191 
KH, bez, Galizien 2 Ihe, range Fohrch 191 
umd 190%, dry, Hmerifaner. 9) eb Silmmuuzf fl 

*Kemshort, 9. Zum. Mb. 6 Uhr Office Sclufe 
Gourje. Bold (Ehiufrdsure) 113%/,, Höylker Tägers@eurs 
713”, niedraer 113%, Wedsfel per Konzon (in Bold) 109%, 
6, 182. N. St, Sonde I12n,, 6%, A 
1904er 108%, Grie 22°, ineis 140%, Baumicelle 22/5 
































Jr Summe rn Der Anfang it nicht nun 8, jondern um 5- Uhr, Füdanogiihes Kränzdier. 
Todesanzeige. Montag den 13, Juni: | Baant ſanimiuu⸗ mente den 3) 
Bermiandten und theifmeltmentert J y . . .. i 
em IL Militär-Concert|, 2 Sur, 
? yunife Voelchel Wwer I der vollftändigen Sapetfe destgt. 8 uf.-Negts. „Prantht | gta, "am Moseton Sauke Im 
in Be IR San, — BE , unter Direction des Dufitmeters Carl, (Eingang vom Schneibergäßhen.) 
sen in Der Bierbranerei von Hru. Carl Schud. | Hoihaare, A Sun. 


a a Dienftag Anfang Abends 5 Uhr.  Entre ® Perfon 12 fr. 190] Einen Hei 
eizer 


een 
nme (ale Carra zum Donnersberg, Denn 
Befanutmachung. 0 über eier Stiege, Spen lergeſellen 
Re mi KL LIES en a eek tan dies — —— 7 aan * u — ai 
Einfprüce pnegen biefe® Rorbaben find 


(run? 
binmien 14 agent anber geltend pl machen. Carl Ianfohn, 
Kailerslaui den Pe Jani 1870. 


— 3 gute Schlofer ceſuot 


Diimann,, , Er bat. teitet | 89%) von U. Andre, 
































































Hetzeerfeigern — en ein braser Junge — 
aus Samsung Dev Ausläufer." 


Samftag, dem 18: Juni 1870, des —— m RER Wainertkaße Mr. KR 


Dioraend WO Uhr zu’ Aaiferslautern im | Barbara i 
Wafıbanfe zur Bft: „erwarb fih im,Jabre erreht. in. Reusijienburg, mo: er, nadıben er Wohnungsvermiethu 
Sn Shwatjftraf, Scneidtaut, Roi feine Thätigteit ald Handlungüreifender Alteräwegen einftellte, die Iehten Jabre feines | nie eine im dr © het gr 


- Yebend beit 2 i todhausgaffe 
Hai, Burgbar un Aigen | ae Data Bacher or, | Aierben Wobabeufe, befeben in 4 




















































id wald die Tochter des werftorbenen Edullebrers 6: "&umbsweiler in Rheinbagern. Sie | mern nebft pafienden Zubehör, zugfeich mit 
68 eidhen Stämmen Abfdn. 3.5. Gt, | farb am 16. Dezember 1897 jur Darmitadt lebigen Ctanbes. „Be Beaulirung Des Rad: * — — a. 9* De 
10. fefede m Bde x lafies derjelben fam ein Schreiben des Königlih Vayeriihen Staatsprocurators von Hair m nädftbin beliehbar Em 
158 ferslautern zu den Aften, madı meldem der Name Gorbier in Gumbötweiler mit befannt | jo, = Ioha: 4 
* „in. Bob „Te Unbetannt int alle, die Marie Barbara Gorbier geboren üft. * ii nn Se mann. 
. Alfır eichen Miſſelbolz 68.4 MAIS Vater wurde nach dem Taufprotofolle der evangeliidien Pfarrei Höchſt a. R., 
331, ., büden Sqhenhoiz 1.2. „ ent Müfitus Galmus aus Perlen ejehnet. Ein Anerkenntnig ‚der Baterichait Seiten Frau Apr. Franghelbert 
12% ande, " | deb Muitus Galmus feibft Andet ih jede In, dem grbadhten Pratofolle nicht vor. Wer at — 
— 9 “| Etwas Näheres über biefen Mufifus Fonnte nicht ermittelt * 2 Pferde } 
halle om ı ihen . I 8. 58 ergeht mim an alle Diejenigen, welche (Prbanfbrüdhe an ben Nadılaß des friebrich ; 
20 „ic hefern, - 2. „.} Earl, Galmus erheben zu —— blermuit bie Aufforderung, binnen Magen unter weiche fi) als Shaifens ind 
an m buchen: Mob olz Vorlage eines Stammdaumes bei dem unterzeichnelen berichte 16 au melden, toibrigen: Nderpferde eignen, fowie citen 
fall olme Rüdficht. anf fie, über den Madılab demnäctt berflgt werben wird. 2 Ruder 68er Dürfheinrer YBer 
* N er eiden — Sffenbam, am 31. Wal 1870. f AU | abzugeben. Nähere Auskunft Ra n 
—* ea N s I ofberzoglich Heſſiſches Landgericht —— 40 Gar Welbert. 
Railerslautern, den 3.-Juni 1870. — ya i 
te — — Zu vermiethen: 
Dreßler A Eim ſeht freumbiides anddtieres 
m : N baren Did, Afatt, Nahmekamane, 
Mobilienveriteigerung. N N EN M ch y Bei am Seren ithers Holgbe, ai 
„dei 21. Juni bes Mars H efi ch fü ei 
TERN NUN Ber — and⸗Dr Maſchinen. Dh menn?fagt Me Go. da Ur. 10 
0b uffe once, „it feinem ine Meuerdii ſern d⸗ Dreſch⸗ Maſcha den jeit 
Aaıte verfaiedene Wobitien Teisinfg dere | SR mir jührUih. In 1000 a Gonhloneigtuhin sat ee ee a a EHRRR 
fteigern, dabei: beionderen Hülfd:Maikinen geftatten wir billige Verfaufspreife neben ers ebeii age von Dh, Rohr: 
2 Plerde, 1 ameijähriged Fohlen, Bı Kühe, forberlichen genaneiten Arbeit, durch welche der Teidhte Gang dieler Maschinen drekbud) 
A Ninder,, — F — erzielt wurde. — Brelfe fl. 8. Sauwungrad ertra. N: 
tarren, 2 Kajlenfarren, er Göpel:Dreih:Maichinen von fl. 33 an. 
ER A ten Auteeneb.efminen | Stade Halterslanteen 
ten,.k Vabeneinrichtimg, 4 Shrant ib Belreidungen- und Abbildungen werden auf Wunſch franco zugefandt. Die Unzeigen aller Art finden im —— 


h Mafdinen werden bei Baarzahlung mach ‚Idtägiger Probezeit franco jeder Eifer at dem Morehlalender voramsfichtlich 
— eine ut bahnftation geliefert. Garantie. 106.2 größte und nahhaltigite Verbreitung und 
vere Fütten, Ständer, 4 Bierbsgefciirre, Heinrich Lanz in Mannheim. werben mit 12 fx. die durclaufende Weit; 
1 ie, Selten, aden,  Schiprei, Ki oder. deren Raum berechnet. — 
Senten, 12 Stüble, Wenfterrabmen, 6 häftsfarten von 6 Zeilen 1 fl. 
Bien 


ienenftöde, 60 Geniner Strob, und ———— 
Gefunden Fine alle kr 


fonitiges Ader: und Hausgerätbe. 
Endlich wird auch das diesjäbrine Heu⸗ bofen beim.Brirfboten Ieber, 
— 
Frautiurter Caurs vom 11. Jimi. 


nd Obmetrtas von 6 Tagwerken Wieſe im .iSSZeug® 
Wechſel in fübbenufeer EI 


Vanne von Ramftein veriteinert. in jeber Sufammenftelung, fomis- einzelne Theile in nroher- Auswahl und vorzägfider 
Aurferbanı j1. 100... » 































nditubl, den 12; Juni 1870, Onafität unter Garantie bei biiipfient Preiien. Ay ihüfer epfehle jolide und dı 
A = % —* 
405) üortbuber, fol. Notät. | Hast gearbeitete Neikschge. Repähuhuen fofort Billig md gilt. (16,6 
ur 4.00. 
Dienftag, dem 14. Ami 1870, Bormit: — E 40... 


D.2 Rr. 7. Mannbeim. BA. Piatz. Manndein D 2 Nr. 7. 
tags «9 Mbr, ‚dabier auf dem Bietualiens ” Berlin Thaler 6)... 
Anarkte, totrden durch dem Unterzeichneten ft € | l J 
folgende @enenflände gegen joſortige Baor⸗ Geſchü Ge m [4 ) ung. a Fe 00 w 


= wangsVerſteigerung. an den Vlanten Mebanifer und Optiker. an den Hanke. 
zablung smangöwelle verfteinert, als: Ehln Thaler 60. 0% 


1.cine größere gubellere Trud ⸗ und Saug ⸗ Der Untergeichnete beebrt ſich dem biefigen und ausmärtigen Vublikum zur Kenninik | Genua Are. 200°. ı 
Pumpe; zu bringen, daß er fein abur DNB. 100. 


2, mei Meinere bittos % “ a a 
57 aufiierne Kücenpumpen. Seiler-Geichäft rt ne * 


Sämtliche Pumpen no ganı nes | manmebr in fein eigenes, das früher Minfterie Haus am Worliblahe verlegt hat ind | Soon Arch, 200 











Kaliersioutern, den 6. uni 1840, damit eine @ € - ia n en 
© vezerelsdandfung, mehft einen Yaner aller in das SchubmacersGierhäft | Mailen Are. 
Der — gan, | Anfhlagender Artikel, nld: get, Ahlen xx., verbunden hat, melde er zur geneigten | Münden f. 100 
2 »Abnahme empfiehlt, unter Zufiberung reeller und billiger Beſergung. Vario. Are. 20 , . 
— — raljersiauterm, den 7. Juni 1870. (367,10 Autteabarg D- 60 
Offene Stelle. Georg Winkelmann en tr 








Bi6 zum 1. Yulid. Is. erlebigt fich dabier 
die Stelle eines Bureaugebilfen mit einen 
jährlichen Sezug von 360 fl. Gefuhe um 
diefeide find mit den erforberlichen Zeugniffen 


Wien I 100 


Unterzeichneter empfiehlt fein Lar 
ger in aflen beliebigen Möbeln, Bolfterars 




















farın fogleich eriolgen. — Räberes Mainzer: 
firaße Nr. 178. 139°. 





beiten, Spiegeln, Stühlen, leider: und 2 Weld-@orien, 8... m 
a AR den 11: Juni 1870, Handtuchhaltern unter Barantie foliver und E — Rakenene x A 
Kal. Zuctbaus-Bermaltung. 2 tabelfreier Arbeit, in fchönfter Auswahl zu KH 8 Ftiedricedot HN AB 
Keiiler. den biligfien Preifen. — ne EN 20a 
f R iner i i Städte, .t.9 4 
Ein braves Mädchen 2. Orth, Möbelfcreiner in Kaiſerslautern — ni JJ 
von 18—%0 Jahren, welches ſich allen haus · Ps 

f iebt, veird in eine Mein N 1 
ee ug Sprievtiiche Arämpfe CHallinct) ERS — 





beilt brieflich der 8 für Epllepfie Doctor ©. Hillinch 


in Berlin, jest: Youifenitrane 46,.— Bereits über Hundert gebeilt, 1 


ai) he deVolkszeitung, 


Diet 71 — — — 
weile Tage doges⸗ —B ———— 
TEE alte MPratistella; 


gem A372 
wireteläir ig in Raiferslamterm mie Vrus und Berlag ber Bndsrndırei ». abe in Köersjenten | 


—— — bie Redacion deraniwerttich: an he 











Behräfehähr ——— kr F * —— welde 5 — — ge 
faly ein fe 2* wrcuen mit 
Kae Se ar bereut, ki [u Auferation mian 2 





Nro. 141. 


Raifersloutern, Dienftag 14. Juni: 1870. 


— 


68. Jahrg. 





Politiſche Ueberfidt. 
* Raiferdlantern, 14. Juni. 


Wohl mit Recht tritt die „Bukunft” ber Ber 
muthung entgegen, daß bie hohen Babegäfte in Ems 
fi) mit der Lage ber deutich-rufflichen Oſtſeelande 
unb bem Projette einer preuhifchen Befeſtigung vom 
Wlfen beihäftigen. Meber das Eine wird Rukland, 
Über das Andere Preußen nicht zu Iprechen wunſchen 
und zur Unterhaltung gehören doch eben: mindeftend 
Bel, Aufmerkiamer if, wie e8 fheint, das Dementi 
der Wiener Blätter zu behandeln, als habe man über 
die Zuſtände in, Galizien verhandelt. Pariler 
Blätter behaupteten. das ihon in voriger ; bas 
Dementi betrifft nur Deſterreichs Theung an ſol · 
Sen ‚Erörterungen, und daß jerer politiſche Windzug 
in bem ledten no lebendigen heile. des alten 
+ Isar 'olort in Petersburg, fofort in Berlin einen 

atarch erzeugt, das iſt eine bald hundertjährige 
Erfahrung. 
cher ben Raifer von Rublanb- findet fi in 
preußiihen Blättern folgende Notiz: „Die Energie, 
mit welcher die Polizei fih bemüht, bag Vudlilum 
von den in Ems weilenden Kaiſer aller Reuſſen 
en hört man in Kreifen, welche darum Be 
'heib möffen, aus ganz anderen Umftänden, 
ald aus der Furdt vor Morbanfällen auf die Berfon 


des Reiters eitlären. Cs folen fih mämlid bein | &} 


Kailer Eymptowe zeigen, bie. nur am ſeht am bie 
Leibens geſchichte des verfiorbenen Königs Friedrich 
Wilhelm IV. erinmern, Weit entlernt baber, baß 
fich jegt in Ems an bie Höflicgleitsbefudhe der Mo- 
narden neue politiſche Eombinationen für Deutſchland 


and Europa umkritpfen, ſteht Rubtend-fehr batd 
ein Thronmechlel zu erwarten, welcher dem aſiatiſchen 
Guropa und dem Deutihihum ins beſondere abgewen · 
beten Charalier der tuſſiſchen Herrſchaſt verſchatſteren 
Autdw geben dürfte.“ 

Unbelümmert um bie Behimmbeihaffenheit ihres; 
Hohen @ebieterd haben. die treuen Rolalen vom Don 
ide 300jähr. Zubiläum gefeiert. Zum Aubenfen an ben 
300jährigen Dienft, melden das doniſche Heet bem 
Throne und Valerlande geleilet, hat ber Kalſet dem ⸗ 
felben; d. h. am Tage der Eribeilung der erſten Ur 
kunde durch Czaat Johann, eine Brorgenfabme mit 
dem Nleranberbande. und ber Fuichrift: „Zum Un- 
denfen sum das 300jädrige Beſtehen bes boniichen 
KRofätenheeres, 1570 bie —* —— Dieſe 
Kine ine begleitete eine latſetliche Urkunde, melde mit 

olgenben Worten idloß: „Mö.e dieſes Heilige Ban- 


ner ber Nachwelt Bengniß ablegen für Die 300jähri- | ro) 


Schwarzer Daumen — weiße Hand. |! 


6. Fortjebumg.) 
Fällt das —— How auf ven suchten Bor 
jo wird eh biefelben Früdte tragen, an 


längerer Beit ſchen jeheilidpft ‚ertvarte. Diet, fei für den 
— genug. Ich empfehle mid; ı 

Da fehte fi denn die. junge Dam an das Zen 
fer Hin. Es geſchah das. erftemal feit dem, Tode hret 
Mutter, 

Sie war fichs dewuht, ea waren die Augen einer 
Maike, dit über Die Melt. binfcmerftene ) zu 
war trübe und feucht. Dabei fuhr im 
«in ranper Wind ftaßtweile Aber wie Gtrape him, * 
daß die Fußgehet laum im Stande waren, frinam hef · 
tigen Aaprall zu widerſtehen. 

Sie bachte an nichie, ald an ihre Borfäge; wie fie 
Diefe ausführen würde, blieb ihe freilich hunfel. Ihre 
Borfielungen eilten eine nad der andern dahin, gleich 
Sqeuen. Ta war nicht fo leicht, eine emer: gu wall: 
nen, ein Schiff zu bemannen, um Den Wördes zu 
juder. 

' y eines. dachte fie nad. Es war ein tomantiidıer 
Kraum der ſie auwandein machte, aber ex feflelte 








gen waderen Rriegäbienfte ber doniſchen Rolafen und 
für das unveränberlihe Wohlwolen, ihnen 
die Monarchen geſche nti und auf welches fie fih.burd 
ihre warme — gegen Thron und 
ein Necht erworben haben. 

‚ „Republitaniid ober Tofatiid! Wie treffith fig 
doch bie Sropbegehung btwahrheitet hat; heute befin · 
den wir uͤns Mitten in dem großen ——— 
pwiſchen Pe und freiheit. Der Eimer 
puntt des Rampfes liegt im ber Mulltärftage, welde 
unfer waderer Roib mit fo glängendem Erfolge für 
uns verficht. Seinen glängenden Sieg im Ansihuß 

ben mir den Leſern genteidet, hoffen wir ein Blei» 
in der Kammer. Ber Rampf verſpricht ein 
äuberorbenitlich heftiger zu werden, ba ſich die Fort | Du: 
fhriltspartek mit Beib unb Geele dem preußiſchen 
Rofätentyuin verlauft hat 
Die Minderheit auf dem Eoncil, welche von 

ber, geiftlichen Kolafengarbe im Gebrauch bes freien 
Wortes gehindert wur! bat es nicht bei einem 
Broteft gegen bie gemaltfame Abfürzung der Weneral 
Debatte dewenden laflen. Sie iſt mit umgebeugtem 
Muthe in bie Specialdebatte getreten. Worgeflerm 
bat ber Franzoſe Dupanloup unter tiefem Schweigen 
feiner Mitväter das Weftreben befämpft, bie Präror 
gatide des Papfies im übertriebener Weile zu ver 
röbern, Man glaubt, daß bie Diecuffion üher den 
rimal im Laufe ber nächften Woche zu Ende gehen | 
werde; es find nod 72 Redner gegem das Unfehl⸗ 
barkeitäbogma eingeſchrieben — ob fie ſammtlich zum 
Worte gelangen werben, iſt mindeſtens fehr jmeifelaft. 


Se mehr der Stern Gt. Peters erbleiht, befto eine weh 


größer wird bie Furdt des Papftes. 

Nachdem bie päpfiliche Regierung, wie mon jegt 
hört, zunähft aus Furdt vor Minen bie Kellerfeniter 
aller Roafernen und. anderer Etaatägebäube hat zu: 
‚manern laflen, muihet fie boffelbe aud den Privaten 
zu, die nebenan $äufer befigen. Werben die bom | 
benfeften Gewdibe auch dem Geifte der Beit wider: | 
ftehen fünnent Die Zwingburg bed Dogmas muß | 
bei, feinem Anhurm in Trümmer bredien und St. | 
Beters Statiyalter? Wird wohl aus feinem Stande 
ein Nachfolger entitehen, der ihn, wenn nicht rächen, 
wenigftens bod Heilig fprechen kann? 

Sowie das geiftliche Koſatenthum Roms im 
KRampfe um bie Weitgerefäuft unterliegen muß, fo 
wird aud die Sache der deutſchen Feeihet Renteih 
aus ber erficdenden Umarmıung des Kobenzollern« 
amt Servorgehen, bafüir bürgt ums das ewig fort 

lende t meuſchlichen atwidelung. 


res Baters, und legte Gott das Belübbe ab, und bes 
ſqwor es unter den Heibeften Thränen, ihre Hand und 

Vermögen nur bem Wanne zu geben, ber ihr zu 
der Enthülung berheifen würde, was aus ihrem DBa« 
ter geworben. Diefer Schwut berubigte fie. Sie lehrte 
and. Fenſtet zurüd, und betradtete fi bie Behalten 
iieber, bie bort vorüberzogen. 

Mas mag fie gefchen haben? Was bannt ihren 
Bid? Was fie erzötgen und wieder, erblafjen ? 
Was treiba fie vom Fenſter, und zwingt fie body mies 
der, verſtohlene Blide Hinabzumerfen ? 

Richts weniger, nidte mehr ald ein jugenblühes 
Ange ſicht, in dem Rahmen eines üppigen braunen 
Haares, mit zivei Mugen, deren mädtige Blide fie ver · 
twisten. Es tft das blaffe Antlig eines frantın Yünge 
lings, ber fie aus bem Fenſter des gegenäberftchenden 
Haufed betradpter, auf melden man ıhm Polfier aus ⸗ 
gebreitet hat, achte der erſte Anblid auf Polly auf 
keinen andern Eindtuck, ale daß fie mit dem jungen 
Meniden, der fo leibend ausfah, Mitleid fühlte, in den 
zuariten Eindeud mifchten ſich fon Verwundetung und 
Interefie für die Schönheit der Eriheinung. Der Raum, 
der fie von bem jungen Manne trenate, war ein Schr 
geringer, fo daß fir jede Beräuderung in feinen Zügen 
wahrgunehmen vermochte. Sie ſahh, wie feine Augen 
auf ihr bafteten, wie er erblahte und erglühte, als ob 


ihre | fie bie einzige Hoffnung geweſen wäre, um bie er mit 


Setle. Dran bald darauf Iniete fie vor dem Bilde ih · dem Tode gerungen. 


Die Eirieuiäiune aı 8 frinem bfeernen Sälum, 
mer erwacht if, erhebt Rorben und 
luftig. flattert im , Kin: "date bys Banner 


e ‚Yobann, 
Baterland | müt der an Bottsthümlihe Heeresre 


form, Herabfegung.ber ‚Dienfizeit, Ver 
minderung der Militärlaf das if unfere 
Bolung! und, ffigem wir hinzu — dab 
ba2 Endrefwltat unierer hentigen Dewegung ber beutiche 
Boltskaat auf dem Principe ber Freipeit und Gleich⸗ 
heit aller Stämme fein: wirdl 
Die andküprlichen Berpanbluugen des Wiener 

Lehrertages, welche wir ihrer ‚Michtigleit wegen uns 
fern Leſern nicht vorenthalten burftem, *5 uns 
den Artilel über ben Stuttgarter Arbeiten Congreß 

var nähften Nummer bet „Demotzat“ zurädyulegen. 
Richt dringend geuug konaen wir den. Leſern bie 
Lectüre jener Verhandlungen empfehlen Roh nie 
find bie Krebsicäben unferer heutigen Erziehung fo 
Ihonungslos aufgededi und von einer, fo gemalt 
Menge von. Fahmänneen beflätigt worden, als ge 
genmwärtig in Wien. 


Vortrag des Abgeorpurten ©. Freie Kolb 
über dem eye Stat ber —— Ma 
für die Jahte 1870 unb 1871. 

(Fortfeg: Sun). 

85. — er Reiterei, Der 
Herr Referent der Reichscatbslammer, obmohl über 
zeugt von ber unbedingten Noihweudigfeit bedeutender 
| Eriparungen am Militäretat, trägt gleichniel Bebenten, 
eine Sole Griparung prinzipiell durch Verminderung 
der Gavallerie herbeizuführen, ebenfo wie er ſich gegen 

ſentliche Adlutzung der Mrälemppauer ausge 
ſprochen hat. Wie unter ſolchen Utniſſen das 
auch von dieſer Sem erſtrebte Ziel einer wirllich ans 
fehnlichen Ausgabenminderung erlangt werben Eönnte, 
dem Heferenten der Mbgrordnetenlammer uns 
An bbar. Es wird zwar vorg en, - „eine 
Kräften des Landes entiprehende Summe auszulegen, 
ber Ariegänermaltung aber bie Verwendung zu übers 
‚laffen. Damit wäre, die Frage he geöft, —** 
nur Andern pugeſchoben, 33 (mit volem Rechte) 
in der anerlennungsmertheften,. Weiſe bereits offen 
erflärt haben, bedeutende Erfparungen jeien bei dem 
beftefenden Eyftem nun einmal nicht. mög! 

Rer Borihlag;,eine. Averjallunme.an ie Ber 
maltupg zu übergeben, mit ber.fie nad irem Er 
meifen beliebig - verfahren möge, aber noch 
ganz andere. Bebenlen. Man mic ber Bertwaltung 
alerbings zur Burdlährung der noihmenbigen en 
berungen vorübergehend. in, tendem Um · 


— Bär er micht trant, ih hielte ihn für einen 
Engel! dachte Polly in der MN ihrer Seele. 

Sie war einen Hugenklid, dem natiklicen Zaut · 
gefügl des Weibes folgend, vom Tenfler zurüdgetoiden, 
um fi dem Blide zu entgiehen, der fo unbemeglih 
auf ihr hajtete. Aber fie kam wieder zurüd. Das Ans 

efiht des Rranfen war trübe geworben, und erſt als er 
wieberfah, kehrten bie lichten Roſen der Freude auf 
die Wangen wieder, Das, Herz bes Mäddens erzitterte, 
fie fühlte, Hier vogte ſich etwas, mad dem Narbe der 
Vernunft wiberiprad. Wer mochte er fein? — 
Drittes Gapitel, 

Poly zog bie Blode, um Frau Goodall. bie Haus: 

Hälterin ihrer Mutter, zu sufen. Ms fi erſchien, wies 
ie mit ia Atos winzigen Zeigefinger‘ auf die blaffe Ger 
da drüben am Fenfter Hin und * 

— Wiſſen Sie, mer:das Haus beimehnt 

— Da ift ja der Seine Artpur 
Re! So wahr id) Ieße, er ist rief 
beide Hände erhebenb. Son olaubte id, = oe geflore 
—* = arm: Junge, und feiner Muttet ins Brab 

efel; 

’ — erzählte fie ihter jungen Gebleterin , dak 
bas Haus gegenüber an mehrere Wohnparteien vermie · 
tet ſei. Bor einigen Wochen nun ſei eine Fran mit 
igrem Sohne dort eingezogen, bie, wie marı glaubte, 
aus dern Huslande am. (fortiefüng folgt.) 


— er 


fange freie Hand laſſen mäflen; jebod nur in 
nerhalb ber angenommenen Grunbnom 
men; pringipiel würbe dagegen bie Mahabıme bes 
in ber Reicharathe lammer votzeſchlagenen Verſahrens 

einem Untergraben der confititionellen Rechte 
des Landtags führen. ‚ { 

Was ließe ‚fihtrlinerh, venn alsdann eine Der 
maliung (devem Perfonen wir ja nicht zum Voraus 
fennen) beifpielsweile. noch größere Summen für no& 
mehr Generale und Stabsoffiziere verwendete und 
bann erklärte: Für Manuſchafi fei eben weit weniger 
{bei fieben, als nah Anſicht ver Abgeorbneten 
für bielelbe verwendet werben jollte? Moß liche ſich 
einwenden, wenn ferner olle Nahihaffungen von 
Vorräthen unlerbl  biefe Vorräthe almählig vol: 
fänbig. aufaepehrtöhrben, u. dal. Golden Even» 
t wirb man hf nicht aus ſehen wollen, 
Referent beiradhtet e8 ald eine der Urſachen mander 
Heute beflagter Mißſtande, daßz man fih biäher von 
Feftſtellung des Gpeciäletats aflyuferne hielt und 
mehr ober minder: ruchaltloo Vaufcallnummen gab. 

Die Prüfung ber "Einzelpofitionen iſt allerdings 
eine ſchwierige und mühfame Aufgabe; ſelbſt ber Mi: 
Titär fennt in ber Hegel nur die Verbältniffe feiner 
Waffe näher,’ die Speciafpräfung dürfte aber troß 
dem immer. mehr als unabmeisbares Bebürfnih ew 
kannt werben. 

Was bie Frage wegen ber Meiterei an fi ber 
trifft, fo muß nt dos in feinem Referate über 
den außersrdentfihen Militäretat Geſagte wiedet · 
Holen. Er weiß ſehr wohl, daß In nemiffen militär 
riichen Kreiſen Frankrelchs ber Bedante beftebt, feind: 
liche Gorps burd ‚große Maffen reitender oder fah- 
render Artillerie zu umgehen und fie dann auf ber 
Seite oder im Ruden anzugreifen. Abgeſehen davon, 
ba and) biebei die Netterei nur fetunbäre, blos 
ur Dedung zu dienen häfte, önnen ſolche noch gang 
[ der Luft ſchwebenden Piäne ft uns wohl faum 
maßgebend fein, aud wenn man ſich preußifcher 
Seitz dazu beflimmen Tieße, bie eigene Neiterei nah 
Mabgabe bed Standes beim eventuellen Gegner zu 
vermehren. So trefflich organifirt bie frangöfiiche 
Armee, wenn man einmal ftehendes Heerweſen haben 
wid, im Ganzen unzweifelhaft ift, fonnte man doch 
zu allen Beiten aud) bei ibr entichiedene Mikhänbe 
im Einzelnen entbeden. Dieß läßt fih felbit aus der 
permanenten Striegeperiode des font fo praftifhen 
alter Rapoleon nachwelſen, (man darf nur an bie 
— der damaligen Uniformirung er⸗ 
innern) 

Was Deſterreich anbelangt, To beſiht daſſelbe 
nicht etwa blos „bie beflen Kräfte zur Bildung 
einer Hidhtigen Weitere”, ſondern bie Gavallerie ift 
vielmehr feit Tanger Zeit bie außgegeichneifte Malte 
des Nalferfiaats. Wenn man gleihmohl dort inebes 
fonbere - ben Stand ber Reiterei vermindert hat, fo 
geſchah es getabe in Folge ber während bes lehlen 
Krieges gemachten praftiihen Erfahrungen. Da: 
zu kam bie gewaltige Verdeſſerung der Infanterie 
Feuerwaffe ſeit biefem Rriege. Mill man mit Gar 
valerie einen Mofenangriff auf Infanterie ausführen, 
fo wird man game Reitereicorps in wenigen Mir 
nuten vernichtet jehen.”) 

Webrigen bat man bei Reorganifation ber 
öfterreihifchen Armee Fehr wohl Bedacht darauf ge⸗ 
nommen, die einyelnen BWaffengattungen in ein rich 
tiged VBerbäftmiß zu bringen, nachdem man er: 
fannt, daß das frühere ein richtiges Verhäliniß 
eben nicht geweſen war, fondern dab man auf bie 
Gavallerie mad; Mabgabe des: Nutzens, ben fie durch ⸗ 
Be gewähren tann, viel zw viel wermenbet 

jatte, 

Ein Hebner bit in der Reichttammer auf bas 
Teefien bei gan! hingewieſen. Kun iſt es fehr 
wohl begreiflich, dab wenn beide Theile Cavalletie ⸗ 
eorps einander entgegenſlellen, biefe auf einanber 
jchlagen und daß bie fiärfere Neitermafje ben Begner 
wirft, ‚Damit if jebod keineswegs bemiefen, bafı 

*) @8 dürfte ſehe fraglich fein, ob auch nut bie Mrtille: 
im AN Pa 8 zw —E Ani * 
Simeringer Halde feuben ver Kurzem Derſuche ſqichen ciutr 
mit Wernblgeorhren bewaffneten errompaznie flat. Kat 
Militär berigtet darüber 1. Wz. „Das Salden ſeuet ergad 
auf 1200, 1000 be Ag IB. 18,2 en 

a8 J au * 
—* — Baron — und 
im Woancirem von 600 .amj ZOO Seritte jogar 5 9. - . . 
Gine Slubjolgerung, melde and dem rgebniffen jenes Ders 
jahre anyopem soreben Bar, Üt, dab bie Artilkerie auf mabe 
irbamgenn anzufahren mad init Marätiden zu wirken midt 
mehe wagen darf. Dur eine Batterie, welche in der Defenjive 
time qeöechie Mufpleilung bat, kann die feimbliche Inhanterie 
nabe beraufommen laffen. Wiltbe eine Batterie ungebreft auf 
1200 Sorlite' von rinem Bataillon aufjabren, jo hätte fir 
binnen 3 Würmer im Salsenjeuer 00 Treffer auf drm 
Leibe; anf HLO Exheitte aber von einem Bataillon Kiraideur 
4852 Treffer. Was wäre ba ven ber Valterie noch Abrigt” 
— 68 ift freifig bei Bieter Regrung aufer Mt geiafirm, baf 
Im Kanpit medt gezielt wich wie anf bem @rercierplane, 
Allein tieer Weinen wirtt im abeiden Grabe Härend anf 
deidt Theile, ſelallch ebenſoaut auf die feindliche Mrtillerie wie 
anf vie eigene Infanterie. 














Sa ge —— immer erfolgen, muß. —* ee *8 ſich ſelba nicht file ſahig erklärten, die 
tte ertftabh eine mit Hi bern ven e ni au fördern nn 
Safantere ber finfiäen Meer itogengeRondn, 
fo würde bie Ießtere wohl ungleich übler wengefommten. | neit meniznenhe, ci des Mbrpianes bieier Rebrlanjel 
fein, — abgeſehen bavon, daß jenes Treffen Für ben | vorliegen märde. ne fur wörgoerlen, finde 1% 
Ben a a lan ara 
irfung . J it i 
» Yin Debrigen barf Meierenf’noh auf die ielen] ” N meine — 35 A bern agung Dap das Gebelden der 


Stimmen hinweiſen, welche ſich insbefonber& für 
Aufdebung der NKüraffiere, und die nicht wenigen 
Stimmen, weile fih für Aufhebung der Uhlanen 
ausipraden. 

Eine jwedmößigere leihtere Uniformirung der 
Neiteret thut zubem jedenfalls Notb.*) 

56. Vereinfahung des ganzen Heer 
weiens: . Unterdimms. men “ne Prüfung der be · 
ſtehenden Berhältniffe, um Mittel zur Bereinfahung 
auftzufinden, fo ftöht man bei jedem Schritt auf Miß- 
Rände, weide ber mit ben Verhältniſſen nicht näber 
Bertrante einfach ala Musiwücfe, als Ungehötigke iten 
begeiägmet, weiche aber dem mit bem Weſen ber’ ber 
lebenden Einrichtung väher Bekauntgewordenen ein · 
fad; ala naturgemäße Ergebriffe bed Syfems er 
Igeinen. 

So beſchwect mon ſich im großen Publilum all: 
gemein ‚über bie Unzabl vom Generalen und anberen 
Dbersifieren. Ya Wirklichteit Haben wir deren auf 
ben verſchiedenen Gtats augenicheinlih viel zu viel 
für unfere Truppenzahl. Und doch ift der Einwand 
bis. zu einem bebeutenden Grade richtig, wenn ber 
Here Kriegsminiſter entgeguet: „ih kann das Avanı 
cement wicht zu ichr erichmeren, ich fann es auch 
nicht bei ben höheren Chargen abſchneiden, ich muß 
ben Dffigieren die Ausſicht auf Beförderung wahren. 
In Wictklichteit haben alle Staaten mit ſtehendem 
Heerweien eine ganz unnöihige Menge folder Ober 
offigiere theils im wirklicher oder nomineller Acti⸗ 
vität, theits in Disponibilicät, iheils auf dem Pen- 
fiongetat. — Es liegt darin eine Beftätigung, dab 
bie Erſcheinung Folge des Syſtemns iſt. Mebnliche Er⸗ 
gebniſſe liefert die Dffizierd-Benfionstifte überhaupt. 
Die Unnaturlichteit des ſtehenden Heerweiens mani⸗ 
feftirt. ſich namentlih auch darin: im allen anderen 
Zweigen der Verwaltung ift wenigſtens grundfäglig 
anerlannt, do man Leute nur zu folhen Stellen er ⸗ 
nennt, welche dehufs nothwendiger Arbeiten errichtet 
wurden; bier hingegen befördert man Leute zu Func · 
tionen, bie nicht vorhanden (oder, was daſſelde, durch 
Andere beiegt) find, So überall in ben Staaten 
mit ftehendem Keermeien. — Dabei ſoll feibfiver, 
Händiich teines wegs gelogt ſein, dab, man bei uns 
nicht mitunter felbit über das anbermärts zum Vor 
ſchein gefommene Mach hinaus zegangen if, weühalb 
bei und Abhilfe um ſo dringender Roth hut. Gin 
ganz ober ou nur amnähernd gutes Verhältniß 
wird man eben auch in biefer Beziehung nur durch 
Aenberung bes Evftems erlangen. 

Grortfegung folgt.) 


) Eine dem Meferenien- zugelommene Notiz wrilangt ; 


„Kine wellme Bloufe, fee Hole und ausarzeigneten Mantel, 


den der Mann, gereilt won der Mhlel zur Hüfte ji 
trägt; eine Dede —* dem Sattel, Hl eu Are 


beaque, Reine Febnbäjge, feine Mavers, feine Gpanletten, fein, 


Wantelfad oder wur rin aanz fleiner von wallrbidtem Zeug 
(aub Zalben würden bafür ausreiden, wie die Schmicde Fr 
bermalen am Sattel haben); mit einene Werte; Ace if fo 
einfach und leicht als moglich, dazu gutes Pherdemateriat, die 
paflenden Leute auoztſucht und tüctine Offniree, und min; 
tirb_eine bem wirkt Ipregenbe 





“ .. AMefler Zaun. — Stube} - 

Director Seinrik (Drag) Ienfte bie Aufmerkjankeit ber Bers 
tammiung auf ben Zuftand der Päbagsgien in Wöhmen, hie 
als inbere® angufchen frien, bemm ale radazogiiche Las 
hermen, Die beutjheböhmijchen Lehrer ſelen aber Irog biejer 
Bäragezien babin gelommen, im ganz eminenter Moforität zu 
erfiäzen, daß fie witmals für die Meaction wirken werden (fire 
mifcher Beifan), und IelbR dann wicht, ver fie won hödler 
SGtele die zu img erbielten, Rau werwente das Geſd, das 
die Intermate Boften, zu Gtivenbien. (Braun!) Darum fort 
malt ben Iniernaten, fort mit birfen yädagepiiden Kafernen. 
(Algemeinter Beifal.) 

jarter und Redach ut Dbert (aus Eiedenbürgen ) rflärt 

I für bem Antrag Brühe, möchte aber miche : vergefken 

van, def Dirfierworg auch im Internaie Charaktere gebils 
t babe, 

Der Eluß der Drbatte wirb angenemmtn. 

BVrefefler Mayer aus Pübel Mefit folgende brei Buträge: 

4; Die Seminare müler glei den Schulen, veriche zu 
webobenen gehören, durch Progeamme an die Drffentläckeit 


„hen, fo dab ca der phdagerifgen Kyint andeimjäüt, zu Eeure 


theiten, welde Seminatien, eimerfei ob im großen ober An 
einen Gtäbten, aut oder fäleht find, 

2. Zur Ausbildung bed Bchrerlandes möge bir Ginrictung 
geireffen werben, bal —J den tüdtigen jungen Lchrerm 
und Lehrerinnen Urlaube und Mekfegelder jur Fortktitung de⸗ 
geben werben, 

8. Kein Seminar ald ſolches. fondern jede Säule fei . ie 
kütig erganifirt, da das arfamımie Lehrperjemal jo wieke junge 
Lehrer, als man braucht, beranbilde, fi 

Peifh (Berlin) yrotehirt dagegen, ba bieie Berfammfung 
nicht der geelgitete Ort ſei, um lacale Klagen audjuiprehee. 
Zu Preußen werben Beute anzefcklt, bir zwar metbbürftkg Lefeit, 
über nicht morheürhtig Schreiben Tönen (Heiterkeit), denen bie 
mot&wendigten orthograpbil—hen Kenntmüfe fehlen. Dr As 
trag Röhler mögte Redner nicht derart aufzrfaht ſehen, dab 

































tere befiken;"| 
XIX. Allgemeine deutſche Lehrer-Berfommlung. ' 
— * * —— 


Schult wollkändig 
ven dem Cinflu Lebhaltert Geis 


all.) 


värapegiihe Wiſjen icha ſt —ã ven der PR mans 


Mirtelflsutet trbatten. 
fe Belfoktulchrer:Seminag, it rine. adlduie für volls · 


Yanlıye Piraaigit, ent baut auf dem (Fundamente ‘einer 
hlizen allartneinen ichen Büdng,* Die Anträge ven 
Kthe nd Brüllew: „te Brhetrberufe ebamen ſich nur 


u 
feldee Schüler, weicht öryerki aefumb, gtiuig genligenb bes 
fähsat und TAfkh aus ergogen find, und hit Mamentfid die 
Beiflungen ber —5*1 erreicht haben, 2. Mit jedet Lebe⸗ 
Vilbungdanftalt Hi eine mußerhafe eingerichtete Erminarkäule 
zu verbinden; fen Darm Kb ed mettmendig, bai ‚bie Pebrers 
Bidungsanfalten in arofe Stäbe verlegt werden. , 8, er 
(Siedene Seminarien für Stadt: und Bandlehter Find unzwed· 
mößie., 4. Das befte Seminar if bakjenige, meldet in kim 
Säüteen den Trieb zur weiteren Bildung am nahbattigiet 
aurtat. 5. Dao Jaternar if eine für die Beitsihulihrer um- 
iwedmäpize Einrigiang.“ 

Die Anträge von Lederer: 
der Dflege der Maturwillenke mebr Aufmertſa 
Idrntt werden ala bieker. 2. x Geminarift muß Im 
meines auch augeleitet werben, ale @rzielier won fra 
als Errlemaryi und antropelszijd gebilbeier KRathgeber 
Seite zu Sleben:* endlih ber von Behm aufgenommene 
trag Arhr's: „Ar höheren Bildung ber Lehrer mich binzu- 
fommen eine beffere Beeldung, eine dmbere Mafflüht, eine jtrie 
Sızule*, werben ebeufa® angtnommen, un, 

Der Antrag von Betih: „Die Berjammiing walk an, bit 
großen Siadie bie Mahnung richten, mäbiiche Geminarien, 
ben Anterderungen ber modernen Mhdagajie enlſprechend, zu 
gründen,” wirb angenommen. 

Ueber din Mutrag Röhler's findet nach WM ng det 
UAmenberentt:bes Dr, Vollal eine zweimalige Aohlormanz 
Hart, nadbem too Mefultar ber eriten zweiichhaft ‚geblieben, 
und wird berfelbe Bei ber zweiten Wbltinmmung ——“ 

Bhf wird ber Unirag des Di, Dities: „Das Unter 
volltändig vom Eultusmisiflerum zu 
Kennen, eniweögr jeibffändig zu ssganifirem oder mit beim 
Departement des Junttn zu Derbinben*, amıenomfeit 

Die Cigwag wirb baranf wm halb 3 Ahr gefchloffen. 

(fortieguing folgt.) 


Bolitifhe Rachtichten. 

Münden, 12. Juni, Heute ift hier nenerbinge 
von einem Untlaffungsnelube des Rriegsminifters 
Freiherr v. Prankh bie Rebe, bas für ben Fall im 
Ausfiht gefelit fein fol, wenn die Abgeordueten ⸗ 
Kammer den heute vom Finamz ⸗Ansſchuſſe befchlafier 
nen erhebliden Neduftionen in ber Armee zujtim 
men Tolle. : 

Münden, 12: uni. Zufolge einer vom Kriegt ⸗ 
minifterium über bie Bermaltung und Bermenbung 
bes Banbmehröffiziers + ntertügungsionbd erlafienen 
Inſtruction hat derſelbe analoa dem Unterjtilgungss 
fonds Für bie Difsiere und Mikitärbeamten ber activen 
Armee, ‘den gweck wahrhaft b.lfähebürktigen. Land · 
wehroifigteren, Landwehr · Miluar · Neamten unb. Band» 
wehr zlers, dez. Militie Beamten-Abfviranien in 
ünverfäuldeten Nothfallen momentane Hilfe zu ne 
eährer- Aus bein. SandwehrDffiziersUnterffigung?: 
— *8 gear = AR aaa, 

übt ber ben fldtt. —, Durdı Be s 
Sultusminifteriums wurden aus ben Rekmungbüber 
ſchaſſen bes £ Gentralbichernerfans als Aufhüffe für 
dle Schullehrer⸗Wittwen · und Waifen-Unterflügungs: 
vereine für das Jahr 1870 bie nachde zeichtreten ‚Ber 
träge bewilligt? für Oberbayerh 650: fl, für Nieber 
bayern 500 fl, für-die Dal; 650 A, für die Ober 

jalz und für Dberfranten je 625 fl, fir Mittel: 
Franken, Unterfranten und Schwaben je 650 Hl. in 
Summa 5000 in Die Zahl ber, Dbergerichtd: 
fchreißer, weiche "bemmädft in Bayern ernaunt mer 
den, beträgt 24. Auf Oberbayern treffen 7, auf Nie 
berbayern 5, die Dberpfaly 4, Oberfranten 4, Mittel 
franfen 5, Unterfranten 5, Schwahen 4. 

YIugenheim, 12. Juni. Heute Mittag 5 Uhr 
teaf der Katſer von Rußland mittelft Erttag · Juas 
auf der Station Kickenbach ein. Derſelbe wurbe vom 
Großhergog, Prinz Meranber nebſt Gentahlin und 
Todter, fowie von bem Grafen Erbach Schönberg 
aufs Herzlihfte empfangen, dieſelben fuhren fofort 
noch dem Helligenberg. Das Gefolge beſtand and 
ungefähr 60-bid 70 Perfonen. 

' Baris, 12. Zuni, Aus Nom wird dem Memo: 
rial-bipl,, gemeldet, man fei Seitens: ber Curie be · 
Ifirebt, durch eine „verföhnliche Formel” des Unfehl- 
barkeirs:Dogmas ber Minderheit des Konzils die Ge⸗ 


„ı. Inden Semittarien mug 





ar 
us 





zihtemtitlertum IR 


'elegenheit zu-einem Gompromiffe zu bieten. —** 


Ein Dekret beflimmt, ba in Higerien ber Gene 
ralrath im jeder Provinz in Zukunft aus 30 franzö- 
fiihen, mufetmännifchen, ifraelitiichen und fremben 
Näthen deſtehen unb in aller Form gewählt werben 
fole. Im Quftigmtmiflerium wird ber Entwurf ber 
Abänderung ded Art. 75 der Berfoflung ausgearbeilel, 
dahin gebeub : daß bie Agenten ber Stantäbehörben 
vor den Civil: oder SriminalZribunalen „ohne vers 
herige -Ertaubnifeinbotung” belangt werben körtnen, 
wenn fie Bd vergangen haben: 1) gegen bie indivir 
duelle Freiheit; 2) .gegen bie Unverleglichkeit bes Do · 
migttredtes;-3)-gegen ein regelmäßiges-Musüben bes 
Wahlredis. <,;; 


— —————— — — 
‚Bermifchte und Ivfale Machrichten. 
u Raiferslautern, 14. Yumi 
* Bemeinde-Berfammlung" som 12. Juni. 
Herr Chr. Zinn erhält das Wort: Audh er macht bie 
Berfammlung batauf;aufmerkfam, dab fie heute zum 
erften Male von einem- Rechte Gebrauch made, wel⸗ 
des die neue Gemeindeörbiung ben Bemeinbebürgemn 
gemäßel; um fo. göhktu Antah Yale die Bürgeriaft 


in ber Frage mit allır Bewifjenhaftigteit zu verfahren. komm: 


Er dabe wehl Baum nöthig zu fagen, dab bie .Mlict 
gebiete, Fig vom jeder auderen Rüdfiht zu entfernen, 
ale’ Barttünserrfien zu verge ſſen und nur ald Dürger 
überlegt zu handela. An bie Berlommlung itete bie 
Frage, ob «8 mönbig oder münfkenäwerth jet, jene 
Brundftüde on der Epittelmüple zu ertwerben, hierbei 
müfe man fd über jed:n perlönlichen engberzigen Ge⸗ 
firhtepunt hinmegfehen; dab Intereffe der Stadt möfle 
allein entieibend fein. E8 unterfiege kaum einem 
Bweifel, daß die Vefeitigung biefer Häufer oder, mad 
ihrem Ausſehen Begeichnet, Mäuberhöhlen für bie Stadt 
je wir fei. Die eine Seite des Plapes habe man 
geräuint, Inte bürfe man nicht bei bem erfien Schritte 
fieden. bleiben, ſcheue man ‚heute vor bem ziveiten que 


züd, dann Hätte man andy bie bereits erworbenen Sau! 


figjfeiten ruhig neh ID bis 15 Sabre fichen lafien 
Töngen, Rad der legten Zählung fei die Einwohner ⸗ 
zahl auf 18000 gftiegen; wenn das Madsihum. der 
Stadt fo fortkäreitet, dann warde in 10 Bid 15 Jahren 
der Plah in feiner, projeclirten Vergrößerung fogar zu 
Hein für das Berarfnih’ fein. Redner weit auf die 
Vreisfisigerung der Brumbflüde hin und fordert ; bie 
Berfömmlung auf, dem Mnlaufe zujukimmen, damit 
jpäter, wenm bad Bebürfniß ein brennendes geworben, 
Niemand fagen lönne,'da liegt wieder eine Unterlafe 
tungsfände, welchet vion fi kurzſichtig verjchloſſen. 
Odae Jemand zu nahe pu ireien, Tönne ex wohl fagen, 
daß die Stadt reich an verfehlten Unternehmungen Tei, 
vie die Stadt durch bie Begählung des dreifachen Preis 
ea heute büßen müfle Sollen wir wieder im biefn 
unverantisottlichen Sehler:zurüdallen? Der heutigen 
Räbtifhen Vertretung täre man zu Danf verpflichtet, 


weil fie ‚mit‘ Energie voraugehe und aus ber Stadt bas 


zu maden befteebt Tei, was bie Seit erforderte. 
"Redner wendet ſich noch Tpreiel dem Pteiſe ber 
Brundfüde zu, er berüßrt mamentlih hen Preis des 
Milea’iden Grundftüds und if der Auſicht, daß man 
über die ſchlapfrige Frage ganz hinweg füme, tvenn 
man fie dem Stadtrath mit dem Bedeuten überlaffe, 
eine mög bißige Bertinbarung. herbeizuführen. 
(Schluß folgt.) 
= (HL Brätzifge Imduftrierlusftellung) 
Rah, Mitteilung mannigfoltiger Anmeldungen van 
Ausfiehern theilt der Vorſihende wit, dab der Drud 
ber Selptogramme an die Herren, Buchdruder Kaifer 





Beratung unter ſtetet Begleitung burd bie Feuerwcht 
mit der Mufit an den Bahnhof matſchirten, um bie 
von auswärts Tommenben Sänger zu empfangen. in 
Teil der austwärtigen Sänger Lam mit feſtlich ger 
fmädten Wägen, der andere Tpeil mit den Eiſenbahn · 


Antunft fämmtlidier Befangbereine wurde bon 
der Feuriwehr ein Keeis formirt, in welchem alle Ge 
fangvereine aufgeftellt twurben unb wurde alsdann vom 


Frey dahier, vom ziweiten Gtode bei Bähnhaigehäu- 


de mit fünnifgem Hod. aufgenommen twurbe, Die 
Feftgäfte wurben jobann unter Bor und Rachtritt ber 
Feuerwehr, und Unter ben. tufligen Klängen der Mili 
tärmufit und bem Zremmeln der Feuerweht, oft unter 

‚em Blumencegen von ſchönen Händen, in die Gtabt 


‚geleitet. Der Zug war ſchon fehr groß, denn bie Sänger 


allein zählten über 500 Mann Um 11 Uhr fand 
Hauptprobe in ber Synagoge Ratt, - mofelbft der Vor⸗ 
Hand der Hombergir Picverbafel, die Sänger nochmals 
im einer Heinen -Anipradye begrüßte und berzlich will 


en bie, 

Din uhe des Nahmitiogk\entmiäelte ſich auf 
dem Mariiplatze der Feſtzug und unter dem Boranteitt 
der Feuerwehrr unb der Milttärmufit wutben bie mit: 
twirkenden Bereine und Feſtgäſte, erſtere uin ihre Ber: 
einsfahnen geſchaatt, mad der piachtwoll decorirten je 
halle in der „Allee“ geleitet; der Zug mar ein ſeht im: 
bofanter, Die Zahl der Ghämmichdrs betrug 7 die 
der Eimelhöre 21. In den Zwiſchenpauſen fpielte bie 
Mufit reiht erheiternbe Srüde. 

Die Felllichteiten, mäßrenb bee. gangen ÜFefltage 
wurden auf dem Schloßberge Bölerihüfje abgefeuert, 
welche mit einem briffanten Feuerwerk auf bemeiben 
Berge enbigten; haben den beiten Berlauf genommen. 
Das Feſt war tcog der Rürmifhen Witerung Tchr 
ſtaik beſucht. „Die Thelncheier qleden water dein ger 
genfeitigen Zurufe „Fröhlihen Wiederſehens“ im näde 
Men Jahr. . 

Abends fand in 3 Wirtkäpäufern Ball _fatt, 

Um Dienftag den 7. Juni durdjog der Homburs 
ger Muſilverein, einen ſchönen Marſch jpielend, bie Stadt 
und fpielte alsdann den ganzen Nachmittag bei einer 
großen HZuhotetzahl auf-bem geltplage. Mbenbs wurde 
and) zum Schluß im Weber ſchen Saale Concert mit 
Bal abgehalten. 

Hu. erwähnen bliebe noch, daß heim Durchziehen 
des Zuges duch den Triumpfhbogen, die „Biebertafel 
von Railetslautern” den Homburgern ein breifachet 
Doch aushragte. 

Was den geſanglichen Teil betrifft, nur bie Mit 
teilung, daß im Allgemeinen gut gelungen wurbe, Die 
Einyelnchöre wurben durcqhſchaitilich gut und brav bars 
gettagen, mur befchimerie die ungünflige Witterung ben 
Bortrag — getragener Biecen! — der Specialchot der 
Raiferdlauterer Liedertafel „Tanz don Zölner* wurde, 
obgleich eine einfache Eompofition, mit fürmiichen Bei · 
jal aufgenoinmen, und war eb der erfie @ingelhor ber 
wit anbauerubem Da capo verlangt wurde. Die Der 
ginalität dieſes Liedes liegt im Schluß, in welchet das 
Tris mit Blafen durch Roßrpfeifen endet! 

Der Einelchot des bürgerlichen Geſangbereins dom 
Zweibräden, „Mehr Wein ber“ von Bölner erfreute 
Ah ebenfalls einer ſeht guten Uufnahme, und vieljei- 


J Ale Ei ten wir Teib N 
EN —X— er ** — pr 


und Sohn, ald die Mindeſtſotderaden Übertsagen toor« | wrthe‘ 


ben fei, — Die Errichtung einer Bier und einer Wein: | 


ſcheate mit Reftauration, fowie diejenige einer Soda ⸗ 

fe und einer Gonbitorei innerhalb der Aus: 
ſtellung wird beſchloſſen und feiner Zeit auf dem Wege 
der Submilfion ausgefhrieben werben. — Das vom 
Siderheitecomite vorgelegte Reglement wird eingehend 
beratpen und angenommen. — Aus ber Sihung der 
vorigen Woche if nachetragen, dak in berjelben bie 
Gruppencommifjäre von dem Dorfipenden ihre Jaſtrut · 
tionen und bie von ihnen zu führenden Bücher in Em: 
pfang nahmen, £ 

& Oomburg (Das zweite Weftricher Gaufänger« 
fe am 6. Juni 1870.) Am-s. Juni Abends 8 Uhr 
nurbe dat Teil dur den Homburger Hufilgerein eins 
geleitet, inbeit berfelbe die Haupffiraße ber Stadt, einen 
vorsrefflichen Mar; spielend, burchyog. 

—5 ers dea Morgens um 5 Uhr wurde un 
ter großer Beiheiligung ber Feuerwehr, bieler Mitglier 
der ber verſchiebenen Gomite's, ſowie der —— 
Sänger Telbft, die von Sweibrüfen lommende Militär 
mufil bed daſelbſt garnilonirenben 5. Qägerbataillons, 
empfangen Unter dem Vorantritt der Feuerioche-erfolgte 
algdann burd genannte Militärmufit in allen Straben 
der Stabi Tag-Heveille. Die Häufer waren alle durch 
ichöne Rränze und zahlreiche Fahnen auf's’ peichtigfte 
geſchmudt. Ein’ fhön gebaute und gefhmüdter Tri 
ampfbogen ieh bie Hüfte, willfommen. Nach der Tag · 
Neveille fand Berjammiung fänmtliger Gomire's und 
ber Homburger Sänger ftatt, melde nach ſtangehabtet 






Die Leitung bed Dirigenten Herrn Grm Tann nur 
eine vorzüglide genannt iverden, und gingen aud bie 
Grlammidöre ganz prädtig. R 
WBergeſſen darf feines Falls die treffliche Brwirthung 
werben, welche bie Bäfle in Homburg gefunden haben. 
Guter Mittagerifh und beſcheidene Breife | geivib um 
ſo anerimurnswerther, ald bei derartigen Gelegenheiten 
die Preife fo hoch wie möglich getrieben werben. 

Der Gejammteindiud des Feſtes war ein berzlicher 
und fange noch werden allen Fefltpeilnchmern bie ſchönen 
Stunden unvergekli bleiben, hiefie in Homburgs Maur 
ern zugebracht haben. ER » — 

+(DieDrganifation bed lanbwitthihaft 
dihen Gredits.) (Horifegung.) folge davon war 
die Einführung des Pfandbrlef⸗Syſteme bei ber Bant. 
Die ſes Syſtem hat fi gang bedeutend entibidelt. Nach 
dem Jahresberichte pro 1869 wurden 151840 Stud 
Planpbriefe mit 50,877,700 A. ausgegeben. Das Ins 
ftitut Hat ſicherlich fehe viel Gutes geleiftet, deſſenunge · 
achtet tritt bei bemfelben eine don den betheiligten 
Landiwirtben ſeht tief empfundene Mißzlichlen hervor. 
Die-baper. Hypothelen und Wechfelbaak wãlu das 
Dibagio. ipret Panpbriefe auf den Schuldaer, indem fie 
ihn -givingt, die Dfanbbriefe zu ihrem vollen Nominals 
werrb,aufunehmen und bann mit Vecluſt nad bem 
Zageölurfe zu verlaufen. Vei ſchlechtem Stand ber 
Vfamdbriefe, wie im Jahre 1866 — damals, wurben 
dielelben zu 80 molirt — berliert ber Schuldanet 20 
Procent, Die Bank flug dethalb 8 Mittel: zur Mb: 


dem Stadtrat: und EmpfangscomiterDitgliehe Herrn 
des aus, eine fehr fhöne Fräftige Antede gehalten, toele | 


Joramftein 


tigen Da capo ufens, was unter guter Leitung 200 


hilfe wor: 1. #8 fol dem Schuldaer das Darlehen im 
vollen Betrage verabfo'gt werden, wobei ihm bie Ban 
das Disagio vorfähgt. Dab Disagio wird als wen ⸗ 
tere Schuld. der Haupıiguld"beigefhlagen und verzinit. 
Diefer Borichlag hat viel gegen ih, da er die Schulte 
vermehrt und die Leiflungen des Schuldnete noch mehr 
anipannt.. 2. Es foll mit bet Berlosfung der Vfand⸗ 
briefe eine Prämieneinrichtung in Verbindung gebracht 
taerben. Die Prämienbotation würde im ber Art bei 
Ähaffen toerdem, daß eine begrenzte Anal von Jahren 
Bijemian Bindbeifhläge, Me ber. Schuldner mit und 
‚ben dem Hppothelenginfe zur almäligen Tilgung feines ' 
Rapitale an die Banf entrichtet, wicht zur Amortifation,? 
fondern zur Dotation eines Fonbs für Prämirung ver 
loofter Piandbriefe in Berwendung fommen und fohin. 
die Tilgungsptrigbe des Darlehens u die Zahl bier 
fer Jahre verlängert twin) {Sctuh folgt) > 














Meteovologifäe . 
Barometer Thermometer 
uni ia Ber. tinin mach Messe, Reauanı 
10. Mitt, 2485 +169 Min. +3.6 
Abends 25.84 107 Bar ⸗ 
11. Morg, \ 27.49 10.9.2 
at, 28.06 152 Win. 91 
Mbende , „55 12.1 Mar. — 
12. Morg. 29.90 iur — 
Mitt. 3075 12.8 Min. _ 10:5 
© Mibends 31.45 11.6 Mar. — 
13. Morg. 81.17 9.7 
Mitt, 30.19 21.0 Hin 64 
Abends PL, 11.3 Mar. “ 


ö Bienfied.Nadrichten. 

Der Hauptzollamts:Affiiient Eugen Horn in Ludwige · 
hafen ift nad Münden verfeht und auf dir hierburk tich 
erledigenbe Stelle der Grengoberauffcher E&, Heumann in 
Salyburg berufen worden. — Der Steuers und Bemrinber 
Einnehmer Daniel Ruß von Daku_ift_enf fein Anſuchen 
auf die erledigte Steuer: und Glemeinbe: ebmerel Wo: 
feht worden. —! Die: Stelle: eines Wermalters 
der Rrei es und RranfensAnitalt Ftaukentdal ift den 
biäherigen Oekonomen biejer. Anitalt, Jobann Ried, die 
Funftion eines prod. Diltriis:Schuliniperiers für den Ranz 
ton Glen dem Pharzer und Diftriktäihulinipecior Karl 
Theodor Kremer in Ginfelihum und diejenige eines fath. 
Diitritis-Schulinipecterd für den ‚Kanton Landitubl dem 
Pfarrer Job. David Dengel in Mündiweiter a. @f. über 
tragen worden, — Die taih. Kam WViedenheim Ift dem 

Sobonn Zär: —8 heim und die erledigie Leht· 
ie für ben frampöfil pradhunterricht an ber Stubien: 
auftait Siweibräden dem bisherigen verwefer berieben, Siaat 
Melenaar aus Monäheim bei EBorms, worben. 
— Dem E Gerihtsboten Job. Heinrih Elundt im Raiferd 
lautern ift die UAnmahme bes Gehilfen JIofeph Ludwig 
Stunbt von Annzeeker und Dem, E Beiden Dass 
eumgäriner im 13 ge: 
prüften Gerihtäbotencanbibaten Karl Michel ven Grüne 
ftabt al& ftellvertretenben Ghehllfen geſtatiet worden, — Der 
ch Rupp in Windäbderg ft zum Lehrer an ber 
le zu Soͤbeiſchweiler, der Schulverweſer Beter 
Wagner von Niedermürgbadh zum Schulveriweier am der 
faty. Schule zu Niede bab, ber Sculpieniteripertant 
er Weder von Altnorf zum Schulserweier an der prot. 
eltungsfchufe zu Maulbad und der Schuldienfteriper: 
tamı Martin Brad von Feil zum Schulverweier an der 
prot, Schule zu Atleiningen ernannt iworben, 


—— beim, — Sy —— Vrekie Lanti 
und Pelteleum unberändent, Dennerfag 16, Jun keine Börfe, 
Reizen ef. 18 f. — fr, — — 7 [3 ek 
— — una DM. 15 fe — ua, ABI — il, — 
Kernen EM — ſe. — Roggen II. — fr. — Wrrfe 
bie. 11 0. tt. — pläl, II A-— fr. — würkteinb. umb 
babifge — A. — fr, Hafer per 200 SP. 9 N. Sat. 
m. — Kedirepe — A. — Bebuen 12 A. 15 fl. ver 
wi, — Llerfamen, dimtiher I. — I. — beuticer 
it. R Purme —M — —f 
— fr. per 100 Bd, — Bfparfeite — Mm fr. — Beindl, eif, 
218.0 fr, -Rübdi—f, — Petroleum 13 f. 45 fe. — 
— fl. Branntwein (60%. n. Er.) 150 2 tranfio vr. 19 fi. 





Ofen 1. Dust. A. 31.2, ß 
30, 2. Qual, f1.28, Hämmel 9. 26. Kälber A. 27. 
Arantiurı, 13. Jam, 61/,<Ur Abende, Gradi 267%, 
=, db jaatebabın BBGY,—%, bez, Banibarden 100 
480. 6r;,, Baligien 2344 , 280", a, bej., rang Iofeoh 
Fir." ven, Norhweiikabm 199%, ej, Sißbait maB frf, 


Retour-Briefe. am 14. Juni 1870, 
(Pokami Kaiſers tauteru.) 

Wube iin Sqaſer, Kührer, Reutirzen. ©. Urban, Theater 
ditetior. Naat· burg. “eb: —— ——— Bien, Bär: 
‚senchfter Ftiedrich. Arankenitein. Johann Müller, Winnsei: 
E Hoglöpl, Pfarrei ber Gemeinde Wrienbad. . Job, Beder, 
Grünkad, Pfaly- Peter, Roce, bei Ad. Bau, Schubmaner, 
Allen, Eoinat Küfaber, 9. InfeR 7. Comp, Mürzbum. 
A, Emanıel, Umainbl Hried- Dablgeinsen, Bireiber Bass 
bazır Wal, Saarbrüden. , Gör, Keflmann,- Altenglan . Eu. 

Flur, Einnneiler. 5 Ki d 
Jur Ieberusiichumg am ben ‚armen Aeanlen zantliengate 
wurden und überntadt; won Ungenannt 30 tr. Trandpori die 
7 *5 137} angeführten Gaben 22 . 36 fu. zufammen 





Für bie arme Witwe ia Oßerenfen wurde dung liberges 
ben: won Uitgrtanmt 30 dr, Toaneport der in Rip, 199 angıs 
führten Speade 1 A, zufammen 1. WM kr. 

Beltere Beitcäze werden banfenb anzeneinmien, 


f ! ini hr MD 


Se „iebertnfel* in Stieslnlen iQ —— 


forict, ‚biermit ron ati für die berzliche Hufnabme und freundliches — efangAereit. a 


bel 8 11. Weitricher Gaufängerfeit amı 6, Juni Ichtbin,, ibren beiten Dani ’ ee 


janz bi iertennilng bei 
Ib: gaben, be ie cher han abe Dnskthund. unter bergen je —— grobe x "S Seneratverfammuung 
ii ir Aria 


mfprüpen ! 
Die dabei Berbeiligten Diitglieder der. „Liedertafel.' 


Geſchaft ung und Empfehlung. 




















äfts⸗ 


er Duntprzeichriete t öffm d immo) ie 
jenen — hie a 


ioffermeifter. 


dabier' etabfirt hatı'" ‚Sch chl fi und feine Schlöffer- Arbeiten aller Art, bauptſachlich 


transportabte Sparkodhherde, 
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14. In), — be hatt. 
Pi Alm ftilles Weileid, ‚um; 3 





an ie n Pau gefälligen yab Yufträgen emipfiebtt und Bi mögfiä W Ioeı ren on Dröhipte | © 
Die — —————— ber —— been 
Bender fiber micht f —* * a Jin Ausftrug van —— ad rad ed Re 


erbelmer, £. Nolit. ineich dom, Shlofermeifer. 


Cafe Carra zum hunnersbrg 


über einer Stiege 


Burd die Gitri ein bi wir! 
jeder ga — Main —S———— — = 


viehwaagen 


— ia Ar Bean an Ausftellung landwirthſchaftlichet Maſchinen 
it $t Brozler in, Kaiferslantern, an, 


Neue Sendungen 
in Damen-Heberwürfen und ſchwarzen N 


— — 000 
Wiederbeſetzung einer Pe⸗ 
velfenftelle in den Voils⸗ 

ler betreffend. 
— —A 

Vedellen in Boltsſauien der Ludw 
firafe niebergelegt bat, wird dieſe e, 
mon ein jöhrlicher Gehalt von — 
freier Möbnung,. verbunden ift, bier: 

durch —— —— — 


Kin a 
— an 


fern, den 13. Juttk 
Dean 


2 
— — 


Heid 


Be. 


Der Unter; 
gaſſe "So * 






Sa © — BI „der i ben A Ehäles 

zofe längd der Pauterftcaht nelenene, 3°; 

ee —— 

AB” —— Netär. - Sried. Welih 

{ Möbitienverleigerung. _ Air Hole“ & Bruftleidende Gewinne von fl. 2 
Sarı hagı, den 18 Juni mächftbin, Bots * —I— bis fl. 500. 


ER nun I, Lane Ser au Kräuter Brun-Sptup 
bereitet von 


S.W. sin Diterberg 


Ron 2 der THE. pfälzifhen Smbnftries 

Ausftellung werden gegen Ein: 
fenbung vom 36 Er, per Gtüd portofrei 
ugeiendet durch 











der Welfer’fchen 









Bil as mde af Grebit verfteigern, S we “ 

namgiivc das deſte Einderungsmittel: ch. be 

T Rattapee, 1 Commode, 2 eneririnte, il fomie:an benfekben · ad vn) In} 
—6 Verkaufa ſtellen ” oral ver au 24 Fr, 1 89° „Bil in_Kaiferslautern, v i öt 


mie venteden 1 ücheuferent, mtebs 
vere Tide, 2? aanikte, 6 Stühle, 1 
—— mit Hatpel,' mehrere seiten, 

fowie jonftige em umb Küchengerätb: 


aifeltan, ſcru. ve 13, im 1970, 


Hartmann, b.Notär, 


———— 
* Janl mädhftbin, Nah: 
miütaps —— Mäls 


galjer® 
erh Geſucht: 
34 tätige Möbeljcpreiner, 
jomte 
ein Glaſet, 
finden bei babe Lohn dauernde Beſchaf⸗ 


Weder, Möbeljabeif, 
4a] Neuftadt a/d. 


moru framblichlt einfaber 179 nwaldah 
QDafob 


41Al N dem. 
fach ie OR 
_— — 


Stadt Hai 









Au — 
Ein arg (3. Qabre alt), 
Walad, bei 


u Al',m] Oppenfteiner Mühle: 
















Term ——— — vr Frugt: Miüselpreifedom 14. 
r Ritter: ſer ſchen J m "Tanimet 
——— Fen im 14 Poofen Dechtef auf Nordamerika Auswan erungs- at. ie. 
Br pänftiger Witterung findet die Wer | yahldar 3 Tage nach Sit, in, Gold per gentur Jorten Tgenir|it 


Welgering am, der Wiefe, andern Falles hr 


der Mirtäicaft ven Fatl Seit baker ftatt. Dollar fl. 2. 28°, fr. bei 


yum * g Stifte Necarden nach 





Kaiferslautern, ben 14. Juni 1870. 129jdi) Friedr. Moeſer. Amerika - 
MN... Nlarn;t Rofät, % über Bremen, Hamburg, Hävre, | ou | 20] 5) 8]. ® 
er cine cine Jorberind.on ber Hachlaß echſel bringe hierdurch, im — Fe 
der Mittwe Johann Profhard babier nad allen Theilen Mordamerifa'd Sifligft bei Ph. Rhd. Mabla 
au machen bat, wolle diefe (yorberung, ges 03w) Ph. Sehmidt, |23",) Raiferslautern, 





börig machgemiefen, jchriftlich bei mir ein⸗ 


reichen, 
Kaifetsteitern ben 19, it 1870. 
Derbeimer, Anl. Rotär, 
——— — — 


Trescenz und Holzverſtei— 
gerung. 


Wechſel auf Nordamerila. 


Wedfei auf Nordamertta In allen befichis 
F Summen und Sichten zu den billigſten 
‚ourien werben jtets, abnenchen bei 


129jDi) I. W, Jacob. 
Samtag, ie Juni. 1870, des Nach: G 15) h S i 
mittend- um 2 Hbr, auf dem Sauterbeff u ta l- en en 
bei ha; un er GarlıRitteraugf mit Garantie: % 48 und 52 fr. pr, Gtüd, 
Sembab das diesjährige Heus umd Obmet: | obnt « 40, 44 48 ix, . 
gras vom clica 19 Zagmwerf Wielen im bei Georg BSev dweiller 
Schinder und an ber Reichenbach, in mebs ar. din in Otterberg. 
reren Loojen. und einige Hundert Schälwellen “ 
auf Grebit verftelgern. 
re den 7. Yumi 1870, 
Schmidt, tal. Notär, 





Make ir. 173. sr {ut 
—— nn nn 


—— 


bfau, braun und gelb, empfiel 
kigit die Eifenbandlung von [Kay 1.02 
Herrmann Herz. 


Ein Kornbrod von 6 

Gemiichtbrob von 3 15 

Weihbrod von 2 Pfumb 

* Kaiferslauterm, ik, 

(Wetialienmarft.) Butter 9. 

5er Str. Rartoffelntp. @tt. 
3 fl. 12 fr, — Strohil. fi) 


(echen 2 fl. 34 fr. 5 — 
— — 


eld · Sor ten. * 
Vrensiide — J 
Mor. = 
vindien .— —— —* 
Dep; 
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Feinſter 
Löwen⸗ & Mica⸗C ichorien 


von Emil Seelig, 
Hen: und Ohmetgras. |emiest siltian 2 
-Samftag, %. Juni 4870, Dittans 1 D. Mayer Wie, 
br, zu Dreifem dei Jafob Oberländer, | 2) Eifenbabuftraße. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 15. Juni. 


Zu vielen Taufenden find die Armen Englands 
ausgewandert, jemleits des Dceans eine befiere Hei · 
math fuhend und noch immer weiſen bie Armen: 
Liften. eine erichredenbe Vermehrung des Glends auf. 
Dem wöhmtlihen Aus weiſe des Armenamtes Bonbon 
zuſolge erhielten in der vierten Woche bes, Monats Mai 
135,424 Perfonen Unterflügungen aus ben öffent 
lichen Armenlaffen, 4,700 mehr als in ber correipon« 
direnden Periode des Vorjahres, . 

Mit der mochfenden Armuth fleigt bie fittiche 
Entartung der engliichen großen Welt. Ein Stan: 
dal · Prozeh gegen eine Anzahl „Gentlemen“, bie in 
Frauentieidern unnatürli Zafter & verübt, der 

m Jull vor den Londoner Aſſiſen zur Berhanblung 
gelangt, dürfte auf die moraliſche Verfunfenheit der 
engliſchen guten Geſell ſchaft grele Streiflichter werfen, 

Wie fehr haben unfere heutigen Sociatiften doch 
Net, wenn fie ſchon jet auf Mahregeln zur Ber» 
Hätung So ſchredlichet Zujtände dringen. Ein Staat, 
in dem fo abnorme Etſcheinungen fi zeigen, tft 
ſtech und ktank; er iſt auch Kin Vollsftaat, dem 
ein folher würbe Mittel ergriffen haben, derartige 
Zuſtande erft gar nicht auffommen zu laſſen. 

Aehnliche ahnorme und das Regiertingefyfiem an · 
tlagende Verhältniſſe findet man, abgeſehen von 
Preußen, beute auch in Schmeben. 

Die Bevölterung Schwedens macht alljährlich 
Rücfhrüte. Co dat fie in dem vorigen Jahre mier 
derum um 14,343 Perfönen abgenommen, mozu bie 
vornehmifte Uriade in ber flarfen Auswanderung 
liegt, welde 38,500 Perfonen entführt hat. Freilich 
ift bie geringe Anzahl der Geburten während der 
Vetiode 1826—1840 eine Haupturſache, daß in der 
Periode von 1861—1875 bie Bevölkerung Schwe ⸗ 
dens feine fo bebeutenden Fortſchritte hat machen 
tönen, wie in den zunäcft vorbergegangenen Jahren ; 
daß bdiefelbe jedoch Nüdicritte machen würde, ohne 
daß Krieg, Epidemieen u. bergl. geberriät haben, 
das Tann nur der Auswanderung zugeſchtieben wer⸗ 
den. Im Sabre 1868 war die Abnahme der Ber 
—— übrigens noch bedeutender, nämlich 22,601 


onen. 

Es find das Zuftände, die und zum ernften Nach: 
denken mahnen. Die Wurzel des Uebels liegt eins 
fa barin, dab den beirefenden Regierungen ' die 
Bolle wohlfahtt niht Haupt: fondern nur Nebenzweck 
iſt. Im Echmeben ilt ein neues Minifterinm an’s 
Auber gelommen, dem man keine lange Lebensdauer 
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68, Jahrg. 








verbeißt. Wie dem aud fein mag, feine Hauptauf · | bie Krönung Franz Joſephss zum König von Ungarn 


gabe wird es wie feine Worgänger verkennen. 

. Was ift der eigentliche Anlaß der italienischen 
Bewegung? Würde das Wolf, wenn es Grund hätte, 
mit feiner Regierung zufrieben zu fein, bes bloßen 
Epafied wegen zu den Waffen gegriffen haben? Ein 
Bid auf bie Finanzlage Italiens läßt erkennen, wie 
sehr das Rolf Ürſache hat, mit feiner Regierung unzu« 
frieben zit fein, Eo hat die Beneral-Commihfion für das 
Budget, als fie die ihr von ber Regierung einger 
reichte Nechnung der im Kaſſe befindlichen Activa 
durdiah, die Entdedung gemadt, daß 140 Mil. 
lionen ausgelaffen waren. Wie oft mag has 
Land biefem Auslafjungsfgfieme bereits ungeheure 
Dpier gebracht haben. 

Ueber die repubtitaniſche Erhebung ſchreibt man 
der „Alp. Sta”: b 

„Ungeachtet der offiziellen Merficherus : bie 
Bonden in Galabrien feiem zerſtreut, bemiefen body) 
fpätere Thatſachen, bak fih eine algemein demokra 
tifche Erbebung vorbereitete; um Aquila bildeten ſich 
größere. Haufen aus verihiedenen Drtidaften Um« 
briens und ber Marlen, und aus Ancona machten 
ſich viele junge Leute auf den Meg; dunkle Gerüchte 
über ihre Beſtimmung verbreiteten fich, und in Mais 
land, Genua, Bologna, Livorno, Florenz waren Be« 
wegungen in Ausfiht Doch die miluariſchen Vor ⸗ 
fehrungen ber italienifchen Regierung, der Verlauf 
der Ereigniffe in Frankreich und ber von ber päpft« 
lichen Regierung in der Provinz Givitavechia und 
Viterbo gezogene militärifhe Grängcordon fühlten bie 
Sluth der. Action, woß: den Rüdzug ber päpftlichen 
Zuaven mit Hinterlafjung von zwei Detachem ents in 
Montalto und Valentano berbeiführtee Db nur 
gleich die „Eorreipondance* weiß, dab das päpftliche 
Miltär vor Kawpfesluſt fih fanm halten fan, und 
Frankreich feine Ehre verpfänbete, bie Ruhe im Kit ⸗ 
henftaat aufredht zu erhalten, fo bleibt. doch bie 
„Sioilta Gattolica” nicht ohne Sorgen: „&s ift alle 
gemeiner Glaube, die republilanifhe Erhebung fei 
nur verfhoben, denn ihre Führer wollen die Mor 
nardie (08 fein, und auf Rom marfhiren.” 

Neben der Wahlbewegung nimmt in Defterreich 
die Weberführung ber Ueberreſte des am 6. Dftober 
1849 friegsrechtlid erihoffenen ungariſchen Minifters 
Ludwig Batthyanyi nad dem Meiter Friedhof Die 
Öffentliche Dleinung in Aniprud,. Der im Dftober 
1849 als Hocverräther im Bilde gehängte Graf 
Julius Andrafiy, jept erfier Minifter des Aönigs 
Ftanz Joſeph I., nahm mit feinen Collegen, jedoch 
nit ex officio, an dem Trauerzuge Theil, : Da 


(8. Juni 1867) bie Vergangenheit mit dem „Schleier 
der Bergefienheit” bebedien follte, fo wollten bie maß: 
jebenden Kreiſe in DfemPeit Alles vermeiden, was 
ie Batthyanyi ⸗Feier ald eine Demonftration gegen 
Se. L EL. Majeftät Hätte erfcheinen laſſen können. 
Faft ale Comitate Ungarns waren im Trawerpuge 
durch Deputationen vertreten. 


Vortrag des Abgeordneten G. Friedtich Kolb 
über dem ordentlichen Etat der Militärverwaltung 
für die Jahre 1870 und 1871. 

xiſchung.) 

Gewiß if bie * — —X der Schwie · 
rigtkeiten, welche ſich einer jolchen Umgeſtaltung ent ⸗ 
gegenthatmen, wahrhaft enorm. Das Herlommen 
und bie Gemöhnung finb entgegen, und wenn auch 
das jehige fiehenbe Heermelen faum ein paar Jahre 
hundert alt ift, fomit keines wegs ſelt unvorbenklichen 
Zeiten beſteht, wie Biele meinen mögen, jo hat durch 
die jeßine Generation (wenn die Leute nicht etwa 
zufällig längere Leit in der Gchmeiz, In England 
ober in Morbamerika lebten) hie ehrnas Anderes ges 
fehen. Dazu fommt, dak viele Interefien, die man 
bis zu einem gemiflen"@tabe als,bereätigt anerkennen 
muß, durch eine Lmgeftaltung mit Rochweudigkeit 
verlegt oder minbeftens burdjfreust werden. 

Dennod find diefe Schwierigkeiten zu überminden, 
obwohl man ſich bie Aufgabe nicht als eine leichte 
vorftelen darf, Es gehört vor Allem guter Mille, 
aber aud emergifher Mille dazu. Znsbelondere 
müffen bedeutende Anforberungen an 'den „oldati · 
Shen Geift“ im der beſſetn Bebeuttıng.bes Wortes, 


— am jene Selbftverlengnmg and Ät, 
melde der Baterlandävertbeidiger ni blos in 
einer Richtung befipen foll, — erhoben werben. 
Es gilt, einen Auftandb zu begründen, ‚bei weldem 
vor Allem das Bolk in gebeihlicher Meile befteben 
tann, — einen Zuſtand, unter meldem aber auch 
bas gelammte Militärmefen auf eine gefunde und 
befriedigende Grundlage gebradt zu werben vermag. 
Te eingreifende Erfparungen müffen ftatıfinden. 
hr Zwed ſoll nicht fein, bios am Eolbaten zu 
maufen und zu fargen, ihn barben zu lafien für 
feine Miüben, Anftrengungen und Geiohren. Hefe 
rent freut ſich, gleichgeitig mit feinen Eriparungsan- 
trägen auch Aufbefierungen vorfälagen zu können, 
von been eim Theil foiort, der andere allmählig, 
nach Mafgabe bes Penfionsheimfales, ins Leben zu 
treten hätte. 
Referent wird das Ziel nie aus dem Auge ver 
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Schwarzer Daumen — weiße Hand. 
¶ .· Hortjeung.) 


Beide, insbefonbere aber bie Dame, feien unwohl 
geweien. Die Kranlheit ber letzteren fei nad wenigen 
Tagen in ein, bösartiges Fieber ausgeartet, von dem 
fie nicht wieder genas, Der junge Menſch wäre ihr bei ⸗ 
nahe gefolgt. Frau Goodall, die im Haufe mit ihrer 
Beihältigung Taum zurecht fam, habe auf bad, mas 
im Rachbachauſe vorging, nicht achten Fönnen, und ge: 
glaubt, ex fei wirklich bereits geftorben, 

Bon der Lebensgeſchichte der beiden Perfonen war 
wenig, ja fo viel wie nichts belannt. Der Name, den 
fie trugen, war ein frembländifger. Da fih aber in 
dem Naclaffe der Dame unter anderen Dingen einige 
habſche Juwelen und, nebenbei an hundert Guincen 
vorfanden, fo habe die Hausfrau, Frau Ascroft, kin 
MWagniß darin gefehen, wenn fie, dem Mntriebe ihrer 
Theilnahme folgend, den jungen Mann im Haufe ber 
hielt und pflegte. Gewiß hat fie ihm die freunblichfte 
Behandlung zu Theil werben laffen, denm fein Auflom- 
men tar fehr zioeifelhaft, und wie wir fehen, hat er 
fi nun dog erholt, 

— Benn Sie nichts bawiber haben, Miß, Ihloß 
Frau Goodall ihren Bericht, jo will ih einen Sprung 
Hinüber machen, und die gute Frau Mecroft ein biös 

"en ausholen, vieleicht weiß fie mir Näheres von dem 
Sohne und der Mutter zu erzäflen. 








Wenn die wadere Haushälterin mit dem Ausbrude 
„einen Eprung binüber” ihre baldige Rackehr andeu⸗ 
ten wollte, fo hätte fie fi ungemein vergriffen. Diefer 
Andeutung kam fie mit im geringften nad. Erft nah 
drei Stunden machte Ftau Goodall ihren Sprung 
zurüd. Aber dann — dann mußte fie zu erzählen! 

— Wenn Sie erlauben, Miß, begann fie, fo fage ih 
Jemen Frau Aseroft's Morte buchſtaͤblich wieder. Sie 
glaubt, Sie feien bie Lebensreiterin bes jungen 
Menſchen. 

— Beine Lebensretterin — ih? 

” — Bevor er noch frank wurde, ber gute Arthur, 
ließ er fi von frau Möcroft täglich von Ihnen erzähr 
len. Sie mußte ihm in alle Einzelgeiten Jhres Dinger 


ſchides einweihen. Stundenlang fegte er ſich zum fen 


Rer Hin, verfäumte feine Stubierftunden und alles Uebrige 
auf der Welt, und fah nur immer mad Ihnen heriber, 
Der Arme! Defjenungenätet gelang es ihm nur felten 
und für Hugenblide, Sie vorüberfhweben zu fehen; 
zum fenfter famen Eie ja nie, immer flatterten Sie, 
einer wilden Taube gleich, durch Ihre Zimmer. Dft 
brach er in Seufjer und Schmerzensrufe aus, (Sie fe: 
hen ja, er ift beinabe nody ein Kind, und feine Krant- 
heit hat ihm reizbar und ſchwach gemacht), weil er nichts 
zu thun vermochte, was Ihnen zum Ttoſte gereichen 
Lönnte. Sie waren eine Waife geworben mie er. Das 
genügte für ihm, fein Schmerzgefühl auf's höchſte zu 


ſpannen. Inzwiſchen warb es immer ſchlimmer mit ihm; 


man glaubte, fein Schidſal fei entichieden. Heute aber 
dachte ex feldft micht® anderes, und bat u Meceoit 
fo lange, bis fie ihm verſprach, ihn ana Feoſter zu 
bringen, fobald man fehen werde, daß er mur noch eı- 
nige Stunden ju leben habe. 

„Möchte mir Gott doch bie made verleihen“, 
fagte er, fie wenigſtens einmal genau zu fehen!“ 

Nun, feltfam genug, Gott verlieh ihm bie Enabe. 
Er hat Sie gefehen, Eie kamen ans Fenfler. Da ge 
ſchah ein ziweites Wunder, Seine Aranteit am jur 
Kriſis; er hat geichlafen, und ber Arzt, der in bielem 
Augenblide drüben war, verfierte, jet hoffe er ihn 
zu retten. Ich habe den armen jungen Menfchen -gefer 
ben, wenn das noch ein Menſch if. Denn was von ihm 
übrig blieb, iſt mur mehr ber Schatten eines Engels, 
Ein fo hubſches Geſichtchen, ſchloß Frau Goedall ihr 
ten Bericht, ift mir aber noch nie in meinem "ganzen 
Leben vorgelommen. 

Mig Poly entgegnete darauf nicht viel. Aber 
ſchwere bange Bebanfen, tiefe, munberbare Gedanken 
erfüllten ihre Seele, . . 

Treu und unerfchütterlich hielt fie an dem Ber 
mädtmiffe der bitteren Etunde, bie ihr den Water ger 
raubt. Über eine mächtige neue Gefühlsrihtung ſchloß 
fih innig ber früheren an, 


(Fortfegung folgt) 


—— 


Tieren, ba es gilt, bie nefammte körpeklich fräftige 
männlie Jugend wehrbaft, zu gigchen zur Lerthei ⸗ 
bigung bei Vaierlanden hai, auferlegt gr fich, 
fo viel ed von ihm oßhängt, fell e Ach nd 
dieſes Bieles nur elmählig 14 erpejlen, gın Die Lage 
der im deere befimbhihen Soltatät, Hnteröffijiere, 
und dann auch der Difisiere ebenfalls verbejleen zu 
tönnen. 

Den Soldaten muß, bei viel kürzerer Bräfenz- 
bauer, und im Folge defen ftärkerer Ausnuhung der 
Keit, eine größere Auftrengung ald bieher zugemuthet 
werden. Die Soldaten werben ihrerſeits Dazu gerne 
bereit fein, denn fie wiſſen den Werth ber Abkürzung 
ihres Mofernfubiehpg zu Icägen. Mit ber größeren, 
Anfrenzungd muß indeß auch bem Körper mehr ge: 
boten worin. mn * - 

Die. Rabrung der Soldaten, obwohl bei und 
befier als in manden andern Staaten, entipridt 
gleihmohl fon jigt den hiligen Anforberungen nicht | 
volftändig.., Hier if} zuerit naczubelfen, 

Der Anteag bes Neferenten geht jomit babin, 
die LWhnung jebes Soldaten, fomeit et bie Mittel 
wur irgend erlauben, aufzubeflern, und zwar mit der 
Beftimmung, bab ber Mehtbeltag, fomeit möihig, für 
Menage verwendet werde, Die Erfparıng an ber 
Präfempdauer verſchafft hiezu wenigflend die nathigſten 

tel. 

— Jeder Soldat joll täglih mindehen® brei Arew: 
zer mehr old bisher erhalten. Es ift felhfiverfländ: 
‚ daß: babei and; bie — der an 
‚giere au ei merben muß, went thunlich 10 
Ye, am ey das Bolf vielfach drüdende „Wehr: 
gelb“ emtbehren zu !ünnen. 5 

Die Mittel dien finden ſich, weun man night 
alle Unteroffigiere, ſondern nur einen Theil berfelben: 

ient Hält, bie Mehrzahl der Gorporäle bagegen 
mit ber Dannihaft wieber. entläht, j 

Demzufolge ſchlagt Neierent vor, bei jeber Eon» 
nagnie, Gölabson ober Batterie — aufer ben ohne» 
bin erft men eingeführten, Difiziers,Üpfpiranten — 
mur je 5 eidewliche Unteroffigiere, unter Erhöhung 
des Zöhmungsbelrags permanent bei ber Truppe ju 
erhalten. Die newöhnlichen Gorporäle folen zwar 
aleihfols eine, entiprehende Löhnungsaufbefferung 
zugelbeilt befommen, allein bios auf bie Dauer ihrer 
Netivität, weld' leptere nicht weſentlich aus edehuter 

fein. fol, ala die der Manuſchaft. (Die Ausführbars 
keit biefes Gebanfens hat turd; die oben citirte Mens 
Ferumg eines Herrn Neidscaihs, „dab ed wandem 
Regimentscommanbanten gelungen fei, in unglaublich 
furger Zeit aus ben Gonicribirien ganz vorireffliche 
Unteroffigiere zu machen”, eine unerwartete Beltütie 
gang belommen.) . A 

Durch dieſe Einrichtung erhält man nidıt blos 
einen genügenben Ken von Verufsunteroffisieren 
(denen überdies das Avancement nicht durch order 
rungen erſchwert werben fol, melde im Kriege doch 
keine praftüicde Debeutung haben), londern es würden 
fih aud die Belähigten unter ben aljährlih Audge ⸗ 
hobenen nicht mehr fträuben gegen Uebernahme der 
Sorporalfielen; man erhielte Überbies ohne befon« 
dere Roten quie Unteroffijiere füc bie Landwehr, 

Hier muß Wejerent auf ein Migverbätniß bin 
mweifen, das, weil ein Unrecht gegen bie Unteroffiztere 
in fich- Ichliehennd, um jo mehr Abhilfe erbrifät. Die 
Difigiers Abfpiranten erhalten 486°, und refp. 401'/, 
fl, Die hönfibefoldeten Infonterie-Unteroffiziere dage · 
‚gen nicht mehr als 255”, und 194%, fl. Rechnet 











Die Lehrmittel-Ausftellung des XIX. all 

— deutfchen Lehrertages. 

(In den Salen der Gartendau⸗Geſellſchaft.) 
(Fortiegüng.) 

So ſpricht ſich aud in den Zurkjlangen und Gin 
rigtungen der Ausftclung unleugbar eine gewiſſe groß: 
fiäntifhe Noblefje aus, welche bie allgemeinen Deram 
Raltungen haralterifirt, und wir hoffen, bah die wer⸗ 
ihen Bälle den Cindrad detlelben zu Genuß und Bor: 
theit im ipre Heimath münchmen werben. Mag aus 
dem, was eine Haupıftabt für Verfammlungen, wie der 
Lehrertag ift, leiten kaun, zugleig ber Beiweiß einleuch 
ten, dap «8 verfehlt ift, wenn jene in Meinen und 
Yiseldästen ihren Sig auffhlagen. 

Bir können jet nur einen Boröhid über das Banze 
geben;  fobald der Auoſiellungsbericht eridienen, der 
nad leitenden Geſichtepunlten und in. überfihulicher 
Dromung das MWefenilihe darakterifiren ol, werden 
wir auf. Grund desielben weitere Mittheilungen maden, 
Dat ber Aindergarten einen beirädtlichen Raum eim 

‚hebmen werde, war zu erioarten und il millfommen, 
euwmah weil in Wien die Aundergartenfrage jeht gerade | 
am der Tagtäseonung if und zu bafien — daß. bie 





hier gegebenen Anregungen wamittelbar Frudt tragen, | 


und jener darum, weil die Aımdergarten-Mrbeiten zu- 
gleih den 
die als prafuice ormenichre in ben Öfterseichifchen | 





Säulen — für melde die Fotmenlehre obligat gewor- vorheben. Cine höqhſt intereffante Babe bietet Here’ bes Schreibuntersihtes erbliden. 





orblid: auf die Formenarbeiten gewähren, | 


man aud bie) Näturalbegüge di 
pom Heferenten beantragte 

dazu, Po bleibt dennoch em Uſ 
300.f. Ditſe Unteroffigiere, gräßtentheils in langr 
fährigem chrendollem Dienſie fiehend, Leiflen ihten 
Torpo doch wahrlich nicht weniger, als bie eben ein 
detretenen jungen Männer, bie ſich erſt ausbilden 
wollen. Jene Bevorzugung muh ihnen aber um fo 
empfindlicher fein, als fie bie höbere Löhnung feibft 
an jene Bevorzugten ausjmbezablen haben. Dies 
ann unmöglich fortbauern. Neferent beantragt, die 
Bezüge der Dffigiere-Mpfpiranten denen ber höheren 
Du — (Felo webel und Sergeauten) gleichzu ⸗ 
eben dutch ‚mei gen Tuchfänitt genen 
I) it erlsart, und en über 980 Kofpl- 
ranten verbfeiten, to ergiht ſich hienach eine, wie 
Referent glaubt, Sehe wohl beredtiste Erfparung von 
mindeflend 28,000 fl. (Kortfogung folgt.) 


XIX, Allgemeine deutſche Tehrer Verſammlung. 
(Qweiter. Zap.) 

Bien, 9. Jani. Profdeut Hoffmann erdfinet im 9 Uhr 
bir Berfantmlung and jherivt gar Tagedordiennig. 

Kerr Triefder (Rrebitich, Mähren) ergreift bat Werl, tım 
über bes Ztema „Religion und Mitlnihft* einem Bortrag 
su halten, Meder betont, baß, ber Kampf zwijcen- Glau ben 
und Wiſſen wicht ven Geute batitr, dap aber birjer Kamlvf mir 
alt folder Behrimenz arfühtt wiicbe, wie jpt. Die Wäbagorif 
Töne birke Frage mücht allein Iößen, möäile aber gu bbret Bär 
jung beitranen. 

— Kellalen ab Glauben beßebe.ein grehhet Untere 
wied · Die Mittenfchaft babe den materıe biblüchen Glaudene- 
Fondpunft tänzit deiiat und bie Prundpfeilre des Befitinie: 
mus grealtig erfsfittert, Mat welcht Seite Fi die Vadaaegit 
au Eiaau habe, barüber feifein Zmweifch. Die größten Seitter: 
Reuffrau, Beltzlozii, Dirfterwea, haben genen die Rerkernteifter 
bes jrrien Beifles gewirtt Mir Giger bieler BWerfehefer ber 
Wißrufpaft zünden man nrbr, Der Lehrer müike Feb anf das 
Bebiet der freien Forſchung ftelen. und imabelondtre ber beiitz 
Ace Behrer. Die beutidhe Wihleinkhaft ent, vers bie bentfce 
Hlıden gerrifien, zerhüdt haben, 

Pan andere verhafte e@ ſich mit dem Verhauuiſſe der Res 
figien zur Mifernihaht. Die Melixien bereite bas @enedk wer 
zur Braftife Ftlien Tipat, Die Metialen wurzeltim Uenrunde 
des Wemüsbee, bie Mifkenfhaft fei der Baum, bie must der 
Religion. Mrligion uud LWiſſenſchaft wegiren ſich wicht, fie bes 
Bingen fh e 

Redner vermahrt ſich ale H6 er für eine alaemine Werts 
alen bas Wert redın heirbe, Die Mulzade bes Rrhter'befbche, 
am® jeder Reliztem den Krim ahöjnjhälen, won baburd jur 
Ciihung unb Gefiitung beitragen. 6 ji mathsormbin, ben 
Refziontsinterriht dem privitegirten Etande zu nıhmen, 
— brantragt zum Schluſſe die Annahme folgender tier 

en: 

1. Der Rrligioneriinterriät hat Semñids · nnd Hergensbil: 
dung zum Zwede; zwihen Neligien und Glauben if. firena 
ya ünferiheiben. - 

2. Retigion firht mit freier Kerfhung unb Wiifenfaft nicht 
km Wiberipruche ; die Päbanonit muk eh Amtfelrben- betenen, 
dafı ſie jebe Verkeigermmg ber Wüiffertkbaft, jedes genen: den mio: 
deinen freien Staat geſchleuderie Anatbema als eine Geſahr ⸗ 
dung, der Religion beiradtel, und bazegen ganz emergüid zu 

ren. 

3. Bibel und Elbdifhe edeſchlate bilden ben eigentlichen relis 
siäjen Unterrigtepeff. In ber Regel hat ber Lehrer ber übs 
tigen Facher au ben Rekiglous:interridt zu erteilen. Untere 
rüdt * am und Für fi Meteabienft; rin vefixidfer ME, und 
tie Frage der Gonfeffiondloflgfeit der pure Araber Bierkt ihre 
Erledlaung · 

4. Eine Gemmiſfien aus Theeteatn und Lehrern möge 
rin veigiöfee Snmabich für den Lehrer brjorzen, weldes bas 
barmensihe Berhäftwih zwifgen Meligion und Wiſſenſchaſt zur 
Aufsabe Bat. 

Dr. Morig Schulze (Euwerintendent aus Eetda) alaubt, 
dab die wierie Theſis gegeuſt andeled jet, ba genug berastige 
Werte befichen, dure legt nun den Stamdpunft bar, wie er 
fit die cenieiiensloje Saule bunte. Er vermahet ih dagee 
gen, Dale die Gonfeffien eines Behrens Sindernig füt feine 
Anftelung ale Lehrer An ber. Schule ber berrigenben Genus 
feifion jew z * 


Tepten, fonie die 
ungsaufbefferung 
ſchied won’ circa 








Y rs Mer Arte fainbe enlihae 

1. Die Boltefgulr tönne des Beligiensslinterrichtes nicht 
enltehein. . 5; 4 

2 Der! Biniane:mn dt, nähh comffionstes “fein, has 
beit, N Mefiziom elite mad dent Auciänten dr Tirdye 
Uchen Bet: kikrs, ſonde den Weifte der Heiligen Schrift 
ertorklt werbm, 


3, Den, Eltern möge #0 ü 

eitter anderch Konieflioi at 

mmsercichten zu Laflen. (% 
Director Bitter (Wien) 


Mi TTEDern, die Kinder im 
an ar Safe gelchrtem 
Silen.) 
Vehrieoigung Austeuf, 
dafı endlich eimımal die Reiigionsicag: auf Die Eugeserbanag 
gericht wurde, Die Metitifer uno die Weifliihen babe < fide 
aeg in die Angeleſendenen ber Schule gemienzt, tie Behrer 
aden * and das Pkt, u politiihe unb-Firdtige, Mnges 
genbelien dreinzuteden. Den von Herru Trieſchet aemacden 








Handen baden. 


Unterjird yeilchen Rligion und Claw ögne er mücht au 
Wien. Reönee ante unter lauten Sb Toohhe Prte 
ikıßar, da er 

bene 


Der vierte Puutt jei "Man 
Tin” 





en, nah Beilel uiererili uns aufievrängt 
werden. (Erürmipger Beijall.} Der Wriflup der Theologen 
battre von ber Zeit der Uederwachung Dr gfanmıniee Under 
ria les durch dir Beinlitiit, wo Mich durch bas „Wert Woie 
tea* durhfäineet wurde. - (Heuertent und Beifall) 

. (Gortiegung folat.) 


Bolttifhe Nabricren, 

D Münden, 12. Juni. Der für ben Monat 
Auguft aubecaumten öfterreidh. Neihsrathafeifion ſoll 
eine Anzahl neuer Eiſenbahnprojelle zur Genchmig · 
ung ‚vorgelegt werden, darunter befindet ‚id. eine 
Vorlage die Eiienbahnfinie von Tarpis üher Vredil 
nad G@drz und bie Herftellung einer Berbinbung der 
Audoiphsbahn. mit Trieſt betreffend; Dieſe Linie hat 
ir Bayern felbit nicht: gerinae Wichtigleit, ba mit 
ihr die türgee Verbindung zwiſchen Teieit und der 
bayeriichen. Oftgremge Gergeftelt: würde. Biel midıtiger 
aber nicht nur für Bayern, fondern für Sühhentih- 
land überhaupt iſt die beantragte Linie Jnusbrud- 
Londeh-Dindenz, — Nech Vollendung diefer Linie 
würde der Anſchluß am die Vocarlberger Bahn und 
teſpellive om ben Bodenfee gewonnen, und Norbtirol 
wie Vorarlberg von einem Haupieifensaßnitrang ih- 
zer gungen Ausdehnung nah buchihnitten Die 
öflerreich. Nepierung verknüpft mit dieiem Bahnpro ⸗ 
jet, meint die „Süd. Poſt“ augenſcheinlich die 
Abñicht zu Auſchtuſſen von bayeriſchet und ſchweiger 
Seite die Gelegenbeit zu geben und wir müſſen ges 
feben, ba uns die Nufünbigung biefer Eiferbahn- 
vorlagen um So. gelegener kömmt, als fie beweift, 
ba Hanbeisminifter v. Schlör fi) entweder um bie 
Abfitten der öfterreihiiägen Regierung nicht kümmerte 
oder fein deſſetes Wiſſen verleugnete, Die proj-ftirte 
Linie Junsbrud-Biudenz berührt, um mir Gines zu 
erwähnen, Bierl, den natürtichen Aaihlußpunft einer 
hayeriichen über Miltenwald geführten Zurinbahn, 
fie berührt Landeck, mo die Fernbahn einmünden 
müßte, fie berührt endlich Bregen,, von wo bie Here 
ſtellung einer Verbindung mit der nad Lindan zier 
benben bayeriihen Bahn unfdhwer zu bewerkitelligen 
wäre. Die ausgedehuteſte Benlpung der großen 
Eifenbahnlinie empfiehlt ſich Bayern mie Defterreid 
in gleihem Mohr. Ein vationder Fachminilter. mirb 
den Hanbelägug jo viel als mögtih über bayrrifches 

















den — demnädft Eingang finden bürften Zwar ift 
der Gharalter der orımenarkeiten der Schule ein ans 
derer, al& der des Rindergastend, allein die Ichteren 
tüden wenigſtens bad ganze Gebiet denen nahe, die ſich 
überhaupt erft orientiren wollen, Mir firuem und, daB 
eine Nedenverfammlung für Formenarbeiten angelegt 
wurde, welchet der Ausſiellung einen naturgemäßen 
Stagpunft gibt. Bon biefigen Kindergärten find die 
ber Herren Stein und Fiſcher, von auswärligen ber 
Berliner des Herrn Goldammer vertreten, welcher Leg 
tere jugleich bie SeminarXrbeiten des Bereines für 
„Bamibien» und Bollserziefung” zur Austellung 
bringt. 

Bon den wielhodiſch georbneim Auslagen hat uns 
bedingt bas meifte Jaiereſſe die bes Herm Profeffors 
Fr. Popp aus Stuttgart, der den. naturpilienigaitlie 
hen Unterricht der mürttembergifgen Schulen eingerich« 
tet bat und uns bie Lehrmittel, welche gleichſam deſſen 
Form und greifbaren Kern repräfentiren, votführt. 
Mag uns die trefflihe Drganifation der Schulen de# 
Ihwäbiihen Landes zue Nachahmung aneifera. Durd 
die mannichfahften Veranfhauligungs-Odjecte iſt ber 
hiefige Verlag von Sallmayer, und Comp., uufere pär 
dagogifihe Buchhandlung ‚par excellence, verteeien, 
und fie entfaltst einen Reichngum von Katien, Abbil ⸗ 
dungen, Sammlungen, Apparaten u. |. m. 

Bon Specialitäten fünnen wir nur inyelned ber 








Deutfh, Dieestor einer biefigen TaubitummenAuftalt: 
Zeichnungen, melde bie Eatſtehung der Spradlaute 
auf Grund der neueren phyſiologiſchen Forfhungen ver 
anfhauligen. Es wäre ſeht bantensiwerih, wenn bie 
Abbildungen in berfleineter Form in den Buchhandel 
tamen. Mit ber Lautlchre, dem fo anpehenden Zwi ⸗ 
ſchengebiet inmitten der Phyflologie ad Sptachwaſſen ⸗ 
ſchaft, hat der Lehrer viel zu Ihaffen, und ihm hier 
Ausblide in die Forfhung zu geben, muß Jedem er 
wanlcht fein, der bie ſruchtbarſie Fortbildung des Lehr 
vers darin erblidt, daß er von feinen Altagsaufgaben 
aus in Foeſchung ud Wiſſenſchaft eingeführt werde 

Einen reht finnreigen Meinen Mpparat zur Eins 
führung, in- das Notenlefen führt Herr Aüthn aus 
Leipzig vor, den der Lehrer zu eigener und ber: Kinder 
Zreude leicht nachahmen kann. Die Antiferung zur 
NRachahmung ſcheint und Überhaupt der Ausficdung 
der Apparate einen befonderen Wirth zu geben. 

Für das Leinen firgen mannichfache Hüfsmittel 
aus; Erwähnung fei beſoaders der ſtigmogtaphiſchen 
Arbeiten von Heer De. Holardt gethan, deſſen Ber 
RArebungen je länger deflo mehr die, entzegenftchenden 
Vozutthaile überwinden und Boden geivigsien. Fut 
Kalligtaphie fpendet Greiner feine‘ Holyzlotten Gaben, 
die, dem Uilerzeichifhen Lehrer längft belannt, aud den 
Gäflen empfoplen fein mögen, welche in ber Ginführüng 
! gefäiger und einfager EC priflgeihen einen Pr 

Sqluß flgt) 


| 


Territorium gu lenten fuchen. Seiber hat Herr von 
Schlöt amdere Urfihten von ber Sace, die vieleicht 
ein fublites Gehelmuih in ſich Thliehen. Das uns 
blutige Schlachtfeld für Bayern, auf dem es Preu: 
ben überwinden und ſich feinen Feſſeln für immer 
entziehen muß, liegt auf den Eifenbahn-Bollen und 
Schienen, Die inbuftriele und mercantite Unabhäns 
sinkeit wird ihm much die politiſche -verihaffen und 
garantiren. Jun Finanzeusihng der Rainmer 
der Abgeorbneten begann, heute die Betathung über 
das Referat‘ des Abg. Greif bezitglich der Etaats- 
ousgaben. Die ſaumtlichen Gtaatsminifter waren 
biebei anwelend. Die Weneraldebatte füllte, wie wir 
vernehmen, den ‚aröhten Theil der Sipung, doch ger 
tangte in derſelden noch die Frage der Theuerungs 
zulagen zur "Erledigung. Nah bem Vorſchlag des 
Herrn Refereuten folten diele Zulagen in den Gtats 
aller Mintjierieg 2c. geſtrichen werden, bie Mehrheit 
des Ausſchuſſes Hat jedoch dieſen Votſchlag abpelehmt, 

Münden, 13, Jani. Ein durch die öffen’lichen 
Blätter gebendes Telegramm von hier über bie Des 
ſchluſſe des Finanzausihuffes in der Militärhngeler 


aenheit in Teinem Jaballe nach ungenau, -fehrribt, 


man ber „, gig”, Die Präienzbauer wurde 
nicht et FH Möirete herabgeirgt, fondern 
(nad dem Antrage des Referenten) blo3 bei Jufan ⸗ 
terie undı Jüpern >> bagegek wilrde fie-bei fahrender 
Artißerie (die veitende foll nany: aufgehoben werden) 
und GSente 12 Monate, bei Cavalletie 3 Jahre bei 
tragen. ‚Ebenio mücden , ie Regimentsuerbände blos 
bei Infanterie und Genie. auigehoben, dagegen bät- 
tem fie zu ‚bleiben bei: Artillerie und der um 4 Mer 
afmenter zu vermindernden Neiterei; nur dort fallen 
demnach die Obriſſen- und Dbrifilientenantöftellen 
hinweg; doch wären die Dbrifilieutenanis im Falle 
von Vocaturen and bei Ganallerie und Artillerie 
Such blofe Majore'zu erichen. Selbfloerflänblid 
fiud die Beichlüfe des Nusfhuffes nicht enticheidend, 
fondern fie bilden nur Anträge an die Kammer. 

Münden, 14. Juni. Hr. vThüngen als Me: 
ferent des zweiten reichsräthliben Ausſchuſſes bean: 
tragt Beiftimmung zu den Beſchlüuſſen der Adgrord⸗ 
neien bezüglib des auberordenilichen  Mifitärcredits 
mit Arsnahme der Poſttion von 100,000 Fk für 
das — Keantenbaus, auf welcher zu behars 
ten fei. 

Wien, 14. Juni, Eine von dem Wahlcomite 
alliirier fawfwänmiicher und gewerblicher Vereine ein⸗ 
berufene alg-nieine Mägferverfammlung von über 
breitaufend Wählern befucht, nabm en bloc mit allen 
gegen eine Stinime ein Programm am, welches bie 
Berflelung des inneren Frieden, die Berföhnthg der 
Böller Deflerreihs. die —R confeifioneller 
Geiehgebung, die Balutoreform, eine heue Eifenbahn- 
und HandeldjemerbeWelchjebung Tomie bie Aufheb ⸗ 
ung ber ntereffendertretung fordert. 

Konftantinopel, 7. Zani, Die „Algt to.“ 
bringt Über den Brand folgende Mittheilungen: Am 
5. Juni war Pera der Schauploh einer Kalaſtrophe 
wie ſein dem Jahre 1830_und dem Colerajahr 
1865 noch nicht wieder über bie Stadt hereingebro: 
de war, Um 2 Uhr Nahmittags brad am äufer 

m Nordrande der Vorftabt eine Feuersbrunſt aus, 
welde Anfangs ganz wuhedeutend ſchieu und, mie 
dies immer, der al, von ben Behörden mit. einer 
fräflihen Radtkfiigkeit behandelt wurde. 


zer Patienten, grobentpeils folhen, welde dahiu ger 
flüchtet waren. Da die Schmeflern ſich in bem 
Haufe, einem der beften aus Stein nebauten ficher 
alaubten, fo murben die Nettungsmaßregeln zu fpät 
getroffen, drei Vorftanbömitglicher, bie Serren See ⸗ 
felder, Nunzler und Rrebs, melde noch einen herois 
ſchen Verſuch machten Kranke zu reiten, fanden bet 
ihren Anftrenguugen einen ehrenvolen Tod. Herrn 
Seeftider gelang e8 nod aus dem Haus in färdter- 
li verbranntem Juftande herauszufommen, er flarb 
jedoch geftern früh an feinen Wunden. Mit ihm ver: 
tieren wir den Reſtor unterer Golonte; als Ehren 
mann in ber ganzen Stabt bahzeihägt, war er eine 
Hierde det deuiſchen Namens bierorts, mit Nath und 
Toat einet der thätigften Mitglieder der Golonie. 
Bon der Golonie find 8! Parteien obdachlos und 
ohne Subfitenz geworben. Noch neitern Abend bil 


dete ſich ein deulſches Hilfscomitee in der Teutonia, |, 


welches bereits 400 Pedfiel, zufammengebracht hat. 
Das reutice Diaconıfen Hofpitat iſt erhalten geblies 
ben, ſchwedie jedoh mwährenb mehrerer Stunden im 
der geönten Gelähr. Mit vieler Umſicht gelang es 
der-Dberin deffeiben, Shwefter Barbara, die Rranten 
in Sicherheit zu bringen... Auch die Aleinfinderihule 
ber Diaconiſſen werbramnte, doch wurben die Kinder 
gerettet. Die deutſche Kirche, meidhe mitten in dem 
bölgeruen Quartier, voq Ninglie Ticheſchme ſiett, iſt 
erhaften worden, — Die tlshfhen Minifter, am ihlet 
Spige der Rolizeiminifter;. haben ihre Pflicht del die⸗ 
fer Gelegenheit ii reihen Mabe gethunt der Kriegs- 
migffter + Tab leſort die Caſernen raumen m. die 
Übzebrannten aufzunehmen, uad von Stambul her 
Über Hundetie von Wagen mit Lebensmitteln und 
Deden berbeildaffen. Die Municipalität von Pera 
wichnete ſich Dafür im anderer Hinfiht aus: der 
Bräies berielben, Herr Manaffe, nabm mehrere 
Sprigen in Beſchlag, und poftirte in feinem Haufe 
40 Mann von ber Municipalgarde, melde alles, 
felbft die eiferme Hausıhie und die fFeniterriegel 
retteten, während in ven Rachbarhäuſern jogar Men: 
ihenleben zu Brunbe gingen. 

NewHork,-13. Zunt. - Die Einnahmen der Süd 
Miſſouci Vacific Bahn im Monat Mai beliefen fih 
auf 97,000 Bollorsr 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 
Raiferslautern, 15. Juni 

* Gemeinde-Derfammlung vom 12. Juni. 
(Säluß.) Herd errmann ift für den Anlauf, er bitiet 
die Berfammlung, den Stadirath, in deſſen Mitte über 
den-Unlahf geigeilte Anjichten zu hertſchen feinen, 
ven Anlauf, um ihm nicht ſcheitern zu kaffen, anlet 
allen Umftänden aufzugeben, fi aud über den Preis 
ausjufpreden. 

Here Bürgermeifter Hople tritt den Ausführungen 
des Heren Herrmann mit dem Bemerfen entgegen, daß 
wenn die GemeinderVerfammlung ben Aakauf befhlicht, 
der Stadttath mur die einzige Pflicht habe, das erhal: 
tene Mandat auszuführen. 

Herr Herbig frägt Herrn Bürgermeifter Hoble, wes: 
halb bean fein Schulbentilgungsplan aufgeftellt worden fei, 

Here Bürgermeifter Ho hle verweilt ihn auf die 
in feiner Eröffoungdrede ausgeſprochene Unmögligkeit 
der Aufftellung. 

Hr Schmidt weift darauf hin, das die Natifi- 


Die Folge | catiendfrift in Kürze ablaufe, der Ankauf alfo, wenn 


war, do, angeladht dur einen Marken Norbmind, | die ganze Sache nicht vereitelt werden folle, unter allen 
das Feuer Dimenjionen annaim, denen gegenüber , Umfiänden abgefhlafjen werden müfle. Was ben Geld · 
felbit eine enropäiih orwantfirte Feuerwehr oönmäc | punft anbeträfe, möge man mur bie geforderte Summe 


fig war. a faum 12 Stunden lagen nahezu drei 
Fünftel der VBorftadt in Aſche bie veränverie Rich-⸗ 


beivilligen, mit dem Budget des nãchſten Jahres würde 
die Geidangelegenheit der Geachmigung der Bemeinde 


tung des Windes, fowie ondere g'üdlie Umftände | unterbreitet werden. 


reiteten den füolichen Thell, nachdem etwa br bis 
6009 Hänfer,. ‚grofentherls Steinhäufer, von benen 
einzelne ungerftörbar galten, vernichtet worden, und 
beinahe 30,000 Menigen ihr Dbdad verloren hat 
ten. inter den verbrannren Gebäuden befinden ſich 
‚befonbers das armeniſch⸗katholiſche Patriarchat und 
ber engliiche Geſandiſchafis Ralaft der 110,000 Pfundſi. 
‚geloftet, und welchet, witten in einen von hoben 
Maneın yrypsau Garten gelegen, für abfolut 
Aer Yall Ras aber die Rataftrophe ganz befon« 
ders vor ben bisherigen Aeueräbränften auszeichnet, 
iR der unerhörte Berlun an Menſchenleben, von wel 
hen keiner auch unbere deutiche Golonie in trauriger 
Weife berüher worden ift. Bis heute Miuuags ſind 
500 -Beerdigungäidesue - auf dem Quarantanebuteau 
‚gehn 1bordenp dund do die meiſten Leihen noch nicht 
recognolcirt find, ıhonkdnmen wir Die Jahl der Ver⸗ 
unglüdteit, ohne zu übertreiben anf 1200 anlegen. 
Noch ‚heute Aberbs wurden Ciſternen und Gewölbe 
geöffnet, und die Leihen in Gruppen von 5 bis 17 
herausgegopen. "Mus-einem Haufe vuiden noch fünf 
Menfden lebend und Togesiıht geſördert, welche jr 
doch auch Sofort Hardin. Dis Hospital des beuts 
Then Wohlgärigfäitd.V-reind, welches bon Tatzalitdien 
Eiwrftetn beiept if, verbrammte; und zwar wie ich 
buch Rathgrabungen deftärigte, mit einem Theil fir 

















Herr Anwalt Fräntel tritt den undefiimmten Ans 
trägen des Hetin Zinn und ber Unfiht des Herm 
Schmidt entgegen, es handle fih vor allen Dingen 
um die Bewilligung eines Krebitd in der gewünſchien 
Höhe. In waraen Morten empfahl Herr Fränkel den 
Reebit zu bewilligen. 

Herr Einnehmer Arafft ſpricht nicht als Stabt« 
sath ſoabern vom Standpunkt des GBemeindeblirgers, 
Als ſolcher müfje man die Nüplichket un® Nothlwen ⸗ 
digkeit des Aulaufs wohl überlegen, ba bie Schulden, mel 
che gemacht werden jelien, aus dem Gemeindeſadel ber 
firittem werden müßten. Mit 18000 fl. fer die Sache 
nit abgemacht. zu dieſer Außgabe Iretem neue Roften 
für bie Planirung u. |. w, Ge bittet deshalh bie Der 
fammlung, feine voreiligen Beicplüffe zu faflen, jondern 
die Sache wohl zu überlegen. 

der Ziam fliegt fi der Auſicht des Heten 
Weänkel an, und wendet ſich gegen die änglilihen Ber 
fürdtungen des Hrn. Araffı, er wieß die Berfammkung noch ⸗ 
mals anf die ſchwere · Unterlaffungsjünde Hin,“ melde 
die, Stadt durch die Ablehnung der Morfage begehen 
würde. Gr ftelt den Antrag, den Stadtrarh- zur Mufı 
nahme eines Darlehens in der Döße bon 18000. fl 
zu Anlauf der Ceadſtade an. der Spittelmüple zu 
Autorrfiren. 1; 


Es erfolgte hierauf de Adftimmung und far eins 


Rimmige Annahme des Antrags. Starmiſcher Beilal 
begrüßt dad Refultat, 

! Here Bürgermeilter Hohle danlie der Berfanme 
lung für ihr Votum, weiches er als eim chrendes Vers 
trauendgeichen für den Stadtrat} betrachtet Die Ber 
fammlung twurbe bierauf gefdhloffen. Wir bemerten, 
mod, daß die Flähe, welche Herr Müller für 8000 
Gulden abgibt, 32 Decım. enthält, worunter 15 Dei 
Häuferfläce, während das andere Terrain, weldes 
9709 fl. koftet nur 14 De. groß ift. 

* (Demolratildger Arbeiter: Bildungs 
Verein) Bor Eintritt in die Tagesordnung tur 
dem gefchäftliche Angelegenheiten erledigt. Ein Gew 
des Mechaniters Schmidt, gegentoärtig in Mannheim, 

jim Berein einen phyflaliihen Vortdg halten zu dür: 

en wurde angenommen. Der Borftand wird erfudt, mit 

HDerrn Schmidt die näheren Vereinbarungen zu treffen. 

Der zweite Borfigende des Vereins Her Herr 
mamn erflattet einen allgemeinen Bericht über dem 
Stuttgartersflongreh, ihm folgte Here Ning mit einen 
ſehht umfangkigen Special= Berichte über benfelten 
Begenftand. 

Der vorgerüdten Zeit wegen. wurbe die Debatte 
über dieſen Punkt der Tagesordnung vertagt und aud 
die Verhandlung des zweiten Gegenſtandes berfelben, 
„Robert Blum und die Todesftrafe” bis zur nächſten 
Sigung ausgeicht. 

m (Roufmännıfder Berein) In ber Bor 
henverfammiung vom 9. d8. behandelte Hr, ram 
Herbig die Frage über ben Unterfied yiwifchen einem 
offenen Handelsgeihäfte nad einem Gommanditgefhäfte 
und füßgte dabeı Folgendes aus: 1) Eine offene Han» 
velögefelichaft iR vorhanden, wenn mehrere Perionen 
ein Dandelögewerbe unter einer beflimmten und gemzin« 
fchaftiicgen Frria bekreiben, und bei feinem der Geſell - 
haften die Beiherligung auf DBermög-nsrinlagen ber 
ſchränkt if. — Eine Commanditgeſell ſchaft ift vorhanden, 
wenn ein oder mehrere Theilbaber, bie ſich mamentlich 
verbinden, Haftung für alle Berbinblichteiten der Ger 
ſellſchaft übernehmen, andere Tpeilpaber aber ein Rapis 
tal einſchie hen, um, ftatt Finſen zu verlangen, fi am 
Gewinn und Verluſt nad Berhättnig dieſes Kapitals 
zu betheiligen. 2) IR bei einer offAuen Hanpelsgelell- 
Ihaft die Gefgättsfährumng nit einem oder mehreren 
Theilhabern allein übertragen, jo find ale Theuhaber 
zum Betriebe der Geſchaite beredtigt und verpflichtet. 
— Bei einer Sommanbitgefelfhaft wird die Geſchafta ⸗ 
führung blos durch den oder die peridnlich haftenden 
Geſell ſchaften belotgt. 3) IR ein offener Geſell ſchafter 
gegen die Vornahme einer Handlung, fo muß biefelbe 





unterbleiben. — Ein Gommanditift hingegen kann ger 
gen die Vornahme einer Handlung Widerſpruch nit 
erheben. - 4) Bei einer offenen Handelögejeufdiaft 


darf ein Thrilhaber ohne Genehmigung des oder der 
andern in dem Handelszweige der Geſellſchaft für cir 
gene oder frembe Rechaung keine Beldhäfte maden, 
nod an einer andern gleihartigen Geſellſchaft als oi« 
jenen Geſellſchaft Theil nehmen. — Einen Gommans 
diuiſten dagegen if dies micht -nerboten. d)- Die 
ditma einer offenen Handel ageſellſchaft muß entweder die 
mirfichen Namen aller Theilhaber oder auch um einem 
derfelben mit dem Zulage und Gompagnie 2c. enthals 
ten — Die Firma einer Gommandite und die Namen 
ber perlönlidh haftenden Theilhabet. 6. Jeder offene 
BefeUfhafter kann ſich zu jedet Zeit von dem Gange 
der Geſchäfte unterrichten, der Gommanbitifl dagegen 
lann blos die abſchriftlich· Mitheilung der jährlichen 
Bılanz verlangen. 7. Die offenen Handeiögejelftafter 
haften für Ale Berbindlicleiten der GBefelfcart folis 
dariſch und mir igrem ganzen Bermögen. — Der Com ⸗ 
manbitift haftet der Gelellſchaft nur mit dem Bertage 
des Gapitals, weldes er einzulegen id) verpflichtet hat. 
8. Der Tod eines der Geſelſchafter hat die Auflöfung 
ber @efelihaft zur Folge, wenn der Geſell ſchaftaveritag 
micht beflummt, ba das Geſchaſt mit den Ecben des 
Verſtotbenen fortbeftehen fol. — Stirb ein Gommans 
duiſt, fo zieht diefes die Auflöfung der Geſell ſchaft nit 
nach ſich — Die Frage: Welche Rebte erwachſen 
einem fillen Teilhaber aus ber Coucutamaſſe des Ge⸗ 
[pifis? beantwortete der Redaet bayın, bap-demfsiben 
nuc dann ein Recht zuiteht, wenn er, außer riner 
Birmögenscinlage, nod Gläubiger der Geſeljchaſi if, 
und zwar genießt er ya demigalle für feine Forderung 
dieſelden Rechte, wie idee andere Gläubiger, 

Den gleidzeitigen Vortrag ded Hertn Profeſſors 
Baumdlart Sringen wir in feinem YAusjuge morgen. 

* (Milbelm Heinz), jener Schwindler, der ſich 
befanntlih für den nad Amerila ausgewanderten Sohn 
des ehemaligen. Dürgermeifters von Gufenbad, Herrn 
Wilenbacper; antzegeben, und unter dieſem Namen 
eine große aunerrRomödie aufgeführt hatte, wurde 
gehen vom hieſigen Zudtpolizeigerichte zu zmerjähriger 
adıbausilrafe veruribeilt. 

ntrwis, 14. Jumi /s Moe — 263'/, 
Slaaue badn u Ban TREE Fi 
Barden 10-10, rg, Waligier 
3, bei, Mordiecibehn 199°, emwas biz. u. 
ee 96°, bey u G Sehe lebhaſtea Beisäft Auf 
Parifer Courſe welchend. 
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mi den 29, Juni mäch s | Kaiserslautern. 
LT ſchaft in Lübech 


aus dem Nevier ur verfteigert: 


TE — Errichtet im Jahre 1838. — — —— 





















—— IE} Er pa 1809 waren bei Diele ülteften beutichen Pebens:Werficperungs:@efellfaft Schwarzen Seidenfammt 
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Eden Sr H. uni 1870. von melden ber bei Weitem größte Zei gegen 
———— eramt. pupillariihe Sicherheit —X ehen it befter Qualität empfichlt 
42% Bei Gründung der Gefellfhhaft bis ult. Tüoo wur · Jakob Abt 
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Heugtasverjteigerung, (= a ii Petrage bi fl. 1 Milion 459,897. 45 fr. ei > 
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a % Stel ah und fl. 1990.11 ährlicher Rente. - Pe de, 
Kerr, Wilhelm Brüd_ das biedjährige Die Aufnähme geiciebt Toftenfrei; bie Präntien find überaus mäbio, die melde ji ala Gbaifar und 
Heugras auf 7%, Zen. Wiefen im Hagels | Bedingungen böcft Liberal, Jede weitere Auskunft wird bereitwilligft ertheilt von Aderpferde eignen, jomie.cirea 
Und im 3 Aıbtbeilungen verfigern, Ralferslautern, den 9. Juni 1870, 2 uder 68er Dürkheimer Wein 
en De ei En t f. Notär, 6. Beutel & Sohn, abzugeben. Nähere Austunft ER 
————— 
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WVorſchuß Verein Kaiferslantern, 


Sara aD eingetragene Genoffenfgaft. 


deſſen Wobnit : 
— und Butia,Berda-Maaren, wor: Bilanz per Ende Mai 1870. 
Sie namentlich —— alten, son Haben 
uche, c 170 jatten, 
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Ste Dt Raifersiautern. 
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—— jeht don eine bebentenbe 


Narr — 1a Beirat be un 


ausfärtie — 
— ei fowohl in der Stadt 
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Drüll, Bamaft, 10 Gtr, Seegra® mb | UnfoflenBonto RefervefondsGanto " und übe der ganzen Pia 
jonft mebr; ferner 4 nufb. Gbiffenier, | Wedhtel-Gonto 1 Zraiten-Gonto ., « . terefle Dee fon Pa ” 
1 mußb. Gommode, 4 Kücenichrant, „ Eifeeten:Gonto 3,886, | 195 Greditoren on - | reip. Fabrifanten, aus Obigem Veranlaflung 
Küdpengeräthe amd. fonftige Hausmo; | 161 Debitoren. . . u ea 5, penoramen, zu Sferirumgen einladen wu 
billen. — affen umd fpeciell Jemand aus unferm Ger 
Kaiferslautern, ben 14. Yuni 1870, . fl. 118,911. 8. Ichäfte biermit beauftraat. 
4258) Inen, f. Notär, RR 4. Da nun bei dem fids ergebenden! ilähffen- 


haften Material möglicherweile eine Ueber 
aebung vorfommen Fönnte, fo erfucden mir 
alle diejenigen hreiigen Gehhäftsleute, benen 
unfeıe Ten I Geihäfte- Empfeblungen 
in bem Hbrehbude biefiger- Stadt 
etwa nicht zugenangen fein follte, wm. ge 
fällige Einfendung derfelben in bie Erpedition 
biejes Blattes. 


Piqus-Deden 


in ſchoner Au bei 


fl. 211,09, 29. 


Die Mineralwasser-Anstalt 
von Carl Sproß in Kaiferslautern 


empfiebit für Kiirtbe, Rauflente und Privaten, alle Sorten Mineral-:ZBaffer, namentlich 
Selters: und Soda:Wafler, Limonnade gazeune x., in fies hriiher Füllung 
zu den billigften Breijen, [sa 








Anzeige. 

Ich bringe hiermit zur öffent« 
lichen Kenutniß, daß ich meine an- 
waltfhafilıte Thätigfeit dabier ber 
gennen babe und im Hotel Krafft 
wobue, 

Kuiferslantern, 15. Juni 1870. 





















Gros, jſ Jaeob Sn 

r 0 —— & Empfehlung.— 

428] Advokat-Anmalt, ming von der 

Indem ber Unterjeichnete zur geiälligen Kennt- Hodipegerer 

nifnabme bringt, daß er feine bisherige Wohnung N Strafe bis 

Das Kurcan m Amelie 8 in * m anden‘Narkt 

— si fi " — ſtraße verlegt Bat, aber deſen ummeachtet feinen * (den: 

* zes 8* ale I rd Verkauf in dem Haufe der mau Peter Huber, ————— — 

3. Stod "a0R, Mehgers:Wittme am der Hauptitraße dabier fort tedliche fyinder möge Aenenen 

"(Eingang vom Schneidergakchen) 2 Seht, bringt er gelegentlich diefes fein Gejchait im eine Belohnung ber. Ep 

” — — — empfeblende Erinnerung. R ie pedition. diejed Blattes abs 

Das: Neue Blatt Wr. 26 Ktaiferölautern, den 15. Juni 1870. geben. » 
SF Biertehjährlid nur 44 fr. m Ludwig Odjöner, 

forben eingetroffen und enthält: 42", Mepgermeifter. 





n." Gin Roman nah der Natur. 





Ä ER Hmdskopf. 
2 Sei — —VV il: dc Morgen Domnerftag (Frobnleichnamstag) 
nn There Ban 3 Bed = Soda- und Selterswa fer Harmonie- Muſik. 


Mit Iluftration von Ch. 












Die Theaterf in befter Qualitat umd ftets friiher Füllung empfiebit — (31%, | Anfang 3 Uhr, — Entree a Perfon Str. 
E Fon Okcar Blnmentbal by asxar Wozu böflichft einladet 
„Biola.“  Novele von &. Aunabans. Ch r. Glase r. 8. Labroiife. 


„Hlerleit: Eine. £. öfterreichlicdhe aus« 


Ähtießliche der Benjamin Disraeli (mit Muhr 3 68 Sonntag den 19, Jumi 
Yertral).  „Öorrefponden;,- Fahrbare Hehankllätten (Gefterswallerwaagen) 
Harmonie Meufit 


und Mineralwafler- Apparate jeder Art, neuwerbefierte — — 
ei 











5-6 Berroleumtochapparate, jelbittbätige Bierpumpen u. |. m. Preiöcourante Franco 
j: 1 —— N. Gressier in Dalle a/@nale. — im Liebrich' ſchen Garten 
* 2* 2 I > 9 i. 
tüchtige Steinhauer Epiteptiiche Krämpfe (Kalljucht) ————— 
finden fonleih dauernde Beibäftigung bei beilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor @. Killin Eniree 3 fr. A Perion, , (498,5 
2eonbard Gutby, in Berlin, jeht: Pouitenftrake 45, — Bereits über Hundert aebeilt. 1 Am nachſten Sotm- 


12, Baumeifter dahier 






tag den 19. Juni 
an der —— 
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DIT nebtt guter Bebien- 
Pr ie — ung, moju freund: 








Dreſchmaſchinen, Futterfdneidmafdinen 


53 | vitigfe in der Eifenbandlung von [3012 


Herrmann Herz. 











Daheim. 











=? Eine große Vartie Einen auverläfigen in Tichft eintadet 
Die nächte Mr. 35 des neun ZE | SELTEN: NND Damen: tie Daniel Fries, 
32| « 42,4] Wirth in Danfenberg- 
vi. Iabrganges enthält: Er S t 4 fuht Jacob Derbig. eine 
Ein ne Gabinetsintrigue. (Korti.) Hi troh yüte 68 mird ein braver Junge von 14-1“ Franffurter Cours vom 14. Iumi. 
Homanvon &. Hiltl. — Das alte und | werden, um damit zu räumen, unterm ja: | Jabren als ne [33 Geld:Eorten. Aut 
das meue Diceribaumreih in Mien. Bon | britpreis abnegeben bei Ausläufer Preußlide Rafjeniheine . . 1* 
Ariebric Büder, — Aus der rihichte und | "*p "r+) Geſchw. Sprof. < % ”  eiebrihäber. „| 9.87%, D8% 
dem Satedismus der Mormonen. I. Bon geiucht. — Näheres Mainzerftraße Ar, 173. | Piftoten — Ya » 
Dr, Morik Buſch Aus den Werkftätten ä ä oppelte . 
ber Altoorderen. I. Ton @. gun. Dir Jı Abe) Eine fleifige Magd gelänsriöe #. ‚werner . |9 46 
ftration von H. Fübers. in Kapitel für findet genen hoben Yohn bei mir Stellung. ulaten -» - 0. «+ . - 
Weiieluftige. Bon R. 8. — Am familien e — . - 98,8 
aid "Tr befte Bogeifcun. Bu dem Bilde Slicherd_ & Pußgefeäft |! 42% Frau Beifter. Gngiiöe —— Bi ir 
Hiddemann. Der Zabntönig. abgegeben. ud kann das Etitrreigeihält | * Nuffiiche Imperial .. 
en cn Enke HR bie Buche \ alein Gbernomsien merben. Hähereb In d: | 2 Logis zu re ee. 220 
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Dies Blatt erigeint 1äglih, ausgenommen Sonntags, an 
welden age bangen ber „Df Alger Demokrat,” femie ber 
„Blatat!iingeiger" als Wratiöbellagen amspegeben 
werben, und fohle 


Nro. 143. 


Boritifge Neberfiät. 


* Raiferdlautern, 16. Juni, 


Der Raifer von Rußland iſt von Ems abge 
reift, zunähft zum Beſuche feiner heſſiſchen Verwandten. 
Die Nachricht mwirb feinen ruffiihen Unterthanen 
föneller zugehen, als bies bieher geflattet war. Gin 
Zaiferliher Befehl neueften Datums verordnet nämlid, 
dos Schriften und Artikel jeglicher Art, ſowohl felbft- 
Ränbig verfaßte ala überfepte, wenn fie bie Thalig ⸗ 
teit und die Worte von Verſonen ber kaiſerlichen 
Familie berühren, ober Reben mwiebergeben, die an 
ben Raifer gerichtet find, oder bie Erzählungen und 
Urtheile in Betreff der Mitglieber ber. faiterlihen 
Familie enthalten, nit anders gedrudt werben follen, 
als nah Eutſcheidung des Minifter3 des Latferlihen 
Hofes. Des Recht, den Drud gewöhnlicher Nadr 
tichten über bie Reife allerhöditer Perfonen zu ge⸗ 
ftatten, if den @ouverneuren gegeben. Die gegen 
diefe Veſtimmung Feblenden follen nad) $ 1024 und 
1045 bes -Etrafeı ger Strafe gezogen werben. 
Reifen in’s enieitt, meint bie „, afanfte, merden 
jebod and; ferner nad alter guter Sitte dem netreuen 
Bolte fo. lange verſchwiegen, bis bie Krone fiher auf 
einem neuen Haupte ruht. 

Das Ruſſificitungs ⸗ Werk in ben ruſſiſchen Di: 
feeprovingen beninnt feine erflen Früchte je 
tragen. Wie dem „Hamb. Eorr.“ geichrieben wird, 
haben die Directoren ber Gymnafien in Miten, 
Dorpat und Libau, Graf Raczynefi, Schröder und 
Seht ihre Amt niebergelegt, weil fie fein Ruffifh 
verftel n. 








Der Staat bes deutſchen Berufs aber bat ein 
offenes Auge für bie Leiden der pelnechteten Brüder 
und — Weihraud für den ruffiihen Herrſchet. Der 
große Bismard aber drüdt feinen deutſchen Beruf 
durch einen allerunteritänigftien Handkuß aus, ben 
der Raifer in einem Anfluge von Widerwillen gegen 
die efelbafte Anbeterei in einen Wangeutuß verwan⸗ 
dellel Arme Oftfeeprovinzen! 

Was hätte Preußen auch bavon, wenn es ben 
Wiberftianb in den Dftfeeprovinzen unterftüget Es 
würde, ſich mit feiner eigenen Politik in dem polnis 
ıhen und eroberten Provinzen in directem Wider 
Spruch befinden, wenn es Rußland zur Einftelung 
feined Nulfikcirungsmerkes veranlaffen wollte. Wie 
es in ben neuen Provinzen ausfieht, barüber. weiß 
die. „Zukunft“ ein interefjantes Lieb zu fingen. 

Die Rolizeimaßregelungen fchreibt man ihr aus 
Shleswig-Holkein, jangen hier an, rechi Uppig 
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die Mebactien verantwortlich: Carl Sneben. 5 
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in’d Kraut zu Schießen. In Meldorf ift ber nah 
den SchuleDelipihen ——— ber Selbftbüfe 
genründete Arbeiterbildungsvereim polizeilich gefhlufien 





Raiferölautern, Donnerftag 16. Zuni 1870. 


! 





68. Jahrg. 


Einen ungleich: frieblicheren unb intereffanteren 
Charalter hatte eine Aönigewabl in Frankreich. 
Die fronzöfliben. Freimaurer waren glei den Epa: 


worden Die Gonderburger „Dybbeipof” if am | niern auf der Röninsiude Ihr Großmeifter, der 
vorigen Sonnabend confiscirt worden, wie es heißt, | alte bumme Genetal Melinet, erzäht bie „Bukunfı*, 


wegen eines den Artifet 5 des Prager Friedens bes 
treffenden Gedichta, das bie Ehrfurcht gegen den Kö⸗ 
nig von Mreußen verlegen fol. Ebenio iſt auf 
Grund eines vor einiger Zeit vom ber „Dybhelpof* 
aus einem framzöfiihen Blatte überfegten Ariilels 
gegen ben Redacteut des genannten Blattes nach ⸗ 
trägtih Anklage erhoben worden. Der Rebacteur 
der Mögeltondern’ihen „Wehllesw. ZTidenbe* ift wer 
gen deſſelden Wetitels zu brei Monaten Gefängniß 
verurtheitt worden. Endlich ift hier das Pfingfifeit 
durch eime biutige Säbelnffaire gefeiert worden, In 
Bon entipann fih zwilhen Civiliſſen und Militär 
perſonen (Offigiersburichen) ein Streit, der bamit 
endete, daß die fehleren von ihren Seitengewehren 


Gebrauch machten und einen geachteten, bejahtten prängt, 


hatte abgedankt und er ſowohl, wie fein in Mino« 
rität gebliebener liberaler Begencanbibat Carnot pror 
teftirten vorweg genen bie Annahme ber Neuwahl. 
In der nicht ungeredten Belorgniß, ba ber Railer 
felbft ober fein Sobn ſich am Ende unmiberftehlich 
um bie MWürbe bewerben würden, hat ber oberfte 
Rath des Dedens jegt die Abihaffung des Groß: 
meifterihumes beantragt. Was den Epaniern ein: 
Gehet Hin und thuet dehpleigen! Lehren mag, 

Der Sturz ber Muſierwirihſchaft findet in Ita⸗ 
fien immer mehr Anhänger, die Banden Ichießen mie 
Pilze aus ber Erbe, doch beginnt ſich anf beiden 
Seiten in Folge der zwedlt ſen IUmperftreiferei eine 
Erfhäplung zu zeigen, bie nad einer Entſcheldung 

g| ahrſcheinlich wird eine blutige Kataftrophe 


Bürger, der Frieden füiften wollte, erheblich verwune | ni , 
beten. Bernie Hilfe wurde jwar ſchne herbeiges | uar ** 


holt, die Wunden ſind aber berart, daß über deren 
Hellung längere Seit vergehen wird. 

Für Rumäniens auserwähltes Boll würde 
Preußen nod eher etwas thun, als für die Oftfees 
provinzen, dod bes Schutzes der edlen Rumänen if 
Preußen durd Rußland enthoben morben. Ein Kor 
refpondent der „MR. Fr. Br.” fhreibt: „Die Truppen 
fammlungen gegen bie galtjifiche und rumänifche 
Grenze find eine Thatſache. Wir erinnern unfere 
Leſer an bie Bermuthungen, weiche wir vor einiser 

jeit Ichon am -die „Beurlaubung“ eines ruſſiſchen 

efandtichafts:Sreretärs von Berlin nad Rumänien 
Wee Die ruſſiſchen Truppen Concentratlonen 
ſtehen damit in unmittelbarer Verbindung. Auch 
dürfte Rumänien bald den Schauplotz gehäufter Ir 
triguen noch mebr al® bisher geben, ba in bauernder 
Weife hohe Beamte der lichiſcheuen geheimpoligeilichen 
„dritten Abtheitung* zum Bearbeiten ber Rumänen 
verwendet werden.” 

Die Wohlen der „brüten Abthellung“ haben 
übrigens bereit zu Grcefien geführt, wie fie eben 
nur im Lande ber Judenheden benkbar find. Im 
Pitefti fielen derartige Exceffe bei den Wahlen vor, 
daf das Militär einfchreiten und nad vielen ver 
geblißen Aufforberungen feuern mußte, nachdem ein 
Anhänger Bratiano'd auf ben Staatsanwalt 
Econamo geihoffen hatte, Pier Giviliften blieben 
tobt, 25 Eolbaten murben verwundet. Die Ruhe 
wurde wieder bergeftellt. 


Die Sentenz if gefällt, dem Drilfyfien, dem 
bleiernen, geiktödtenden, das bie Elterm nieberbrüdt 
und bie Jugend zur Verzweiflung treibt, ift das 
erſte Uriheil gelprochen, von einer Jury beuticher 
Burgeromannet, die zuerſt darüber zu betalhen bes 
rufen war, ſchreibt ber Stutig. Beod.” bei Mitiheil- 
ung bes Ausichußbeichlufles in unferer Abgeorbnetens 
kammer Über das Kolbeſche Heferat Was im wei 
teren Inſianzengang darauf folgen wird, wer fieht 
es nicht voraus? Wehe den Foriſchrittlern, 
wenn fie heimlämen und hätten mit ihren Stimmen 

eholfen, ben alten Mititärfludh auf bem bayerifhen 

nde und Wolke zu belaffen, ‚Der gerechte Grimm 
des Volkes würde diejenigen treffen, die dem Göpen 
einer falfchen Einheit zu lieb’ zum Werräther wurden 
an den beiligften Lebensinterefien. des Bürgertthums. 

Und wie in Bayern, fo wirb in Württemberg 
die Sache des Militarismus, gereift im taufend Bes 
rathungen bes Volfes, zur Berathüung in ber Kam ⸗ 
mer und zur endlichen Entiheibung fommen. Unb 
bier wit dort wird es eine Berurtheilung, eine Uns 
möglıchteitserllärung fein, den biöberigen militärischen 
Raubbau an den Kräften des Bolkes Fortzufehen. 

Mit eiferner Confequenz bleibt ber Ausſchuß ber 
maderen | Hmwäbifchen Vertretung bei den Beichlüfr 
fen der RammerMaforität, Nur Muth und Aus ⸗ 
baute unb der Sieg muß und werden! 


Schwarzer Daumen — weiße Haid. 


8, Fortiehung.) 

Der junge Menich, der jo viele Theilnahme fühlte, 
der eine ſo ausbaumde Geduld an den Tag legte, 
eine jo entidiebene Wilenstraft Tunbgab, ber feine 
rege gleihfam an der Schwelle des Graben offenbarte, 
der eine Waiſe war, tie fie ſelbſt, und Entfcläffe ger 
faßt hatte, die den ihrigen fo Abmlich waren, lonnte ex 
nicht trof feiner Jugend das Werkzeug eines höheren 
Willens werden, und nicht auf Wegen und mit Mit- 
telm, die dem Alügfien verborgen blieben, dem Binede 
förderlich werben, dem fie ala gute Tochter verfolgte?! 

Sie näherte fi dem Tenfter wieder, aber diesmal 
bebend; ja, fie wagte lange nicht, bie Mugen aufzufclas 
gen. Als fie es aber dennoch that, überflog flammenbe 
Röthe ihr‘ Angeficht. 

Dort jap er, der Kranke, der hübſche junge Menſch. 
Er batte fi volllommen angelleivet; fein Auge mar 
leb haft, um feine Lippen ſchwebte ein Lächeln, fein 
weiches braunes Haar floh in fanften Lodenringen 
nieder, 

— Ein Rnabel monologifirte Miß Polly bei ſich, 
nun jelber lädelnd über ihre frühere Aufregung. 

Sie hatte fi getäuſcht, wenn fie an einem fo 
jungen Denfgen einen Mliirten ihres Vorhabens zu 
finden gehofft; fo fagte fie fi. Gr war ihr früher fo 
viel älter vorgelommen. 


So fand fie nod und fah hinüber, 

In diefem Mugenblide neigte der junge Menfch ben 
Kopf und grüßte ſehr artig. Während er das Haupt 
fentte (und er erkob es lange nicht wieder), badıte 
Pony haftig bin und ber, was fie thun, ob fie ihm 
woht danten jolle, 

Sie katte fih eben dafür entſchieden, ald Jemand 
poßte, Stiphan trat ein, und meldete Eir James Pol · 
HO, der, don einem begleitet, draußen fiche. Sein Ber 
gleiter war, ald beibe eintraten, ein ganz unanfchnlis 
Ger Monn, braunen Angefihts, aber mit großen aus, 
deudsvollen Augen. Er vermeigte ſich vor der jungen 
Dame und blieb am der Thüre ſichen. 


— Euten Tag, mein theueres Fräulein, fagte Eir 
James. Geſtern theilte ich Ihnen mit, wie ih einen 
Alürten in unlere Pläne eingufuhren gebädte, ber 
Ihnen meientlic förberlid) werben joe, Heute fleht er 
vor Ihnen. Denn diefer Herr ift Henry Armour, un 
fer gefchichtefter, und ih darf Kinzufügen, glädlichher 
Agent. Bis heute kat er fih noch jedes Muftrages 
oludlich entlebigt, der ihm amperiraut wurde, und Gie 
dürfen immerbin annehmen, dab es beren eben nicht 
Wenige waren. Er ift eiſt feit einigen Stunden wieber 
in England, und, wunderbar genug, ſchon jeht in ber 
Lage, eıne Epur des Verbregens zu verfolgen, die uns 
Shen, to unferer Hingebung und unferer Erfahrung, 
enigangen ıfl. 


1} 





— Glauben Sie wirllich, Eir, fagte Poly, daß 
Eie den V.ördern auf der Epur findt 

Das Fraͤulein war von dem Bebanlen einer fol: 
en Möglicpleit fo erfreut, dah es bei biefen Morten 
in die Hände klaſchte. 

Here Armout bejahte diefe Frage auf das beflimm: 
tefte, indem ar. fi verneigte. 

-— D, fuhr Mig Poly haflig fort, laſſen Sie 
biefe Leute nicht aus; während Sie bier find,‘ entrin ⸗ 
nen fie Ihnen vieleigt, meinen Sie nicht? 

Berubigen Sie fi, theures Fräulein, fagte ber 
Jufigbeamte, und lafien Gie fi mittheilen, was mir 
wiſſen. — Erzählen Sie rüdpaltlos ales, Armour, 
fügte er, ſich am den Agenten wendend, hinzu, 

In Folge dieſer Aufforderung zog Herr Armeur 
ein Padchen hervor, aus dem er, nachdem es entrollt 
worden, sine reichlich emailiste Dofe Herporfhimmern 
lieb. In der Mitte ihres Dedels erfhien ein goldenes 
Schild mit heraldiigen Emblemen vergiert; ja — 6 
war eine Brafentrone. Darauf fießte er die Dofe auf 
den Tiſch, als wäre fie ber Tegt, über dem er prebigen 
wollte, und enttwidelte bann mit ubigem, ſiche ren Tone 
mas er mitputheilen hatte. 

— @ie James, fagte er, war fo gitig, mein 
Fräulein, mir ein Gompliment zu maden, weldes ic, 
in diefem Tale wenigfens, nicht verdient habe. Dem 
guten Glüde, nicht meinem Scharffinne verbanfen wir 
vieles einfweilige Unterpfanb des Srfolges, NRachdem 


Vortrag des Abgeordneten ©. Friedrich Kolb 
Aber den orbentligen Etat der Militärverwaltung 
für die Jahre 1870 und 1871. 
(Bortfegung.) 

Eine ähnlie Einrichtung wie bie oben bezüglich 
der Unteroffigiere empfohlene wird bei den Sub» 
alternoffizieren nothmendig werben, insbeion« 
dere wenn man bie gelammte körperlich taugliche 
Zugenb zum Waffendieuſte heranzieht. Alsdann 
möge man, neben einer beſchtäukten Anzahl ſtändiger 
Difigiere folde haben, welde das Mititärmwelen nicht 
zu ihrem Lebensberufe machen. (Richt nur die theo ⸗ 
retiihen Vorteile, fondern auch die praktiſche Aus⸗ 
führbarkeit dieſes Gedanlens hat die Schweiz längft 
nejeigt, obwohl mar bort vie Zahl der ſändigen Ju ⸗ 
Arufioren noch allzuſeht beſchtänti. Theoretiih hat 
dieie Ausführbarkeit insbefondere Nüftom bargethan 
in feiner Abhandlung: „die voltswirthiäaftligen Bes 
siehungen bes Heerweſens“ im 1. Bande ber beut- 
Then Jahrbücher für Politit und Literatur.) *) 

Referent hat fi indeß zunähft darauf beichräntt, 
die Zıbl der Subaltermoffigiere auf dasjenige Mab 
urüdzufüßren, mit welchem felbfi bie jegige Formation 
sehr mohl fortbeftegen kann, und wie fie früger viel« 
fach aar nicht größer war. 

Für jebe Gompagnie-Etcadron oder Batterie 
ſollen brei Dffistere verwendet werben. Wo zmeite 
Dber und Unterlientenants beftehen, finb diejelden 
in ber Regel zu befeitigen. Damit wird, außer ber 
unmittelbaren Eriparung, noch Eines erreidt: ein 
nicht zu ſeht erfhmwertes Moancement, Es ift richtig. 

=) RURe» beleuchtet, ben gemäfntichen Tbrake gepene 
über, mas denn vom dem Piniensffizier im Ewubalterwbienjle in 
den verjciedenen Wiſſtuſchaſten wirflig werben muß. Er 
ne Punkt im Winzelmen und gelangt jm folgenben 

jebrifhen : 

: „Man fieht num, wie wenig vom ber zur Wiſſenſchaft ger 

wordenen Kriegöfumft die grope Maſſe der Dfflgiere fl ans 

eignen mm, und bafı dited, weit entferni, ci ganpee 

Leben zu erforhern, vielmehr in wenigen Dionaten vers 

nünftiger Webung zeit Lelchtigtelt won einem Manut auch 

nur einer mittelmäpi Siſdung erwerben werden fann. 

Dir Haben bier mur von ben Sulanterkoffjken geredet; 

aber ganz gleiche Betradtungen werben fi für bem Reiters 

effigier und bann auch für ben Mrtilleries umd GBenieefigier 
ergeben. Mam muß mur mach dem Notbmernbigen fragen; 
aledinge, wenn man will, baß jeder Birtilierieffizier ein 

Kanonengieper, Majhinenbauer, Miitärs@hemifer und Bals 

fifiter fer, dan Belt fih die Sache gang anders ; inbeften 

was wollte man im Feide wohl mit einem Wetillericoffizlers 

torp® anfangen, dad aus lauter „granznen* Kanpkein: 

giebern, Mojcinenbauern, Militäremife Kunfifeuers 

werfen und nidt integrablen Bailiftiferm beftände Wird 

man ba mict Mrtillericoffigiere vorziehen, die das Grergierr 
teglement ihrer Waffe, das Beihlig ihrer Batterie, deren 
Munition u. |. m, allein tennen 7“ 

„En fält denn die Motbwendigteit, ba Himmilihe Dffis 
akere eine Heeres ben Militärbienft zu ihrem Sebensberuf 
machen, völlig tabin, Wir glauben micht leicht migwerftans 
den werben zu Mnnen; dab eim Offizier A militäcnilfens 
idaftli fertbilte, fann iden in unfern Mugen durdhaus 
nit jdaben; aber biefe militärwiflenihaftlihe Fortbildung 
wird einem Hanne von aud nr mittelmäßiger allgemeiner 
Bildung dur Beftüre ebenfogut möglich fein, wenn cr nicht 
beRändig im Milttärbieniie il, als wenn er beflindig in 
demfeiben bleibt Usb folkte mict ein ermfer Mann, der zu 
dem beurlaubten Offigieren gehört und irgend ein brners 
Tihre Sejhäft betreibt, mehr Drang baben, ımilirktifhe Stus 
bien zu treiben, fd an Grlerntes zu erimmern und darüber 
madyndenten, damit er bei eimer Ginberufing zur Uebung 
ober zum Gruf feine Stelle würdig ausfülke, als der ber 
Händig im Dienft befindiige Offizier de@ fichenden GHerre6, 
der das, mas ihm abfelut noidwendig It, ſeht bald mes 
Kanijd erlermt bat, der, weil ihm eben mehanlid von 
der Hand geht, was er auf dem Ürergiere und Parabeplap 
braucht, mur zu leicht ſich eimbildet, Fri Meat" 





mis die näheren Umftände des Falles mitgeteilt wors 
den, tonnte id, ba don den Hansgenoffen niemand ber 
geringfle Berdacht traf, nicht zweifeln, daß die Mörder 
die Lebensiweife ihres Baterd genam flubist, feine Bes 
mwohnpeiten forgfältig wahrgenommen hatten, und es 
ſchien mie aus diefem Grunde vor allem nöthig, bie 
Nahbarihaft auf das Genaueſte zu beachten Man 
mußte zu erfahren fuchen, ob nicht Perfonen in ber 
Nähe wohnten, welche das Haus und feine Beinohner 
beobachten und beobachtei haben, bevor noch bie der ⸗ 
bängnigvole That geſchah. In dieſem Sinne mußte ein 
Haus, weldes dem Ihren gegenüberliegt, und deſſen 
Beftandtpeile einzeln vermiethet werben, meine Hafmerl- 
ſamleit zunächft auf ſich ziehen. 

— Sie meinen Frau Aecroft's Haus? 

— Sie kennen diefe Frau, eime recht relpectable 
Dame, gerecht und wahrheitaliebend. Nun, fie erzählte 
mir @iniges über bie Zeit, die bei unjerem Anliegen 
im Betradt lommt. Damald nämlih habe ein Herr 
von ganz gentlemanifher Haltung, mit lichtem buſchigen 
Haar und ähnlichem reichlichen Barte, zivei Zimmer 
gemielhet im zweiten Stodwerle, dad eime auf die 
Gaffe, das andere nad rudwäris. Er bellagte ſich über 
das rüdwärtige Zimmer häufig. Der Gtallgerud, der 
Lärm war ihm unangenehm, und aus biefen Gründen 
beftand er darauf, da fein Bett in das Gafjenzimmer 
geftellt werde, 

Aus Vergnügen über bie geivonnene günflige Aufr 





daß den Bernisoffizieren das Vorrüden in Ausſicht 
ſtehen fol, Dieles Vorrüden wird aber gerade um 
fo mehr Hinausgerüdt, je größer die Anzahl der 
Lieutenant if, je mehr fi diefe felbft den Weg 
veriperren. So gelangt man, gegenüber bem ent: 
ftehenden Drange meiftens dahin, eine Ueberzahl von 
Hauptleuten, Etabsoffigieren und Generaten zu be 
tommen, bie oft faum ernannt, auf bie Lifte der 
Venfioniften gefept werden. (Heferent darf bei Diefer 
Gelegenheit nicht verbehlen, dab ihm von mehr ala 
einer Seite ſchwete Riagen über altherlömmliche Ein: 
flüffe der Protection zugelommen find. Er be 
findet fh zwar nicht im Falle, diefe Magen zu uns 
terſuchen; indeß wirft der unzweifelhaft vorhandene 
Glanbe an foihe. Begünitigungen jedeujalls hödft 
ſchadigend auf das Offigiercorps felbft.) 

Allerdings mus auch eine Verminderung ber 
Stabsoffiziere herbeigeführt werben. * Wenn 
3 ©. fogar in Preußen fein Gavallerieregiment mehr 
als zwei Stabsoffiziere hat, fo lant ſich nicht abfehen, 
warum ed bei und drei fein müßten. Wenn dort 
in zwei Driutheilen der Fäle das Commando ded 
Regiments blos einem Dierfilieutenant oder jelbit 
einem Major übertragen ift, fo hleibt es unfindbar, 
warum in Bayern flets ein Obrift Dazu unentbehrlich 
wäre. (Nah der „Rang: und Üuartierlifte der f. 
preußifhen Armee für das Jahr 1867" wären von 
den 64 Gaovallerie-Regimentern blos 22 buch 
Dbriften, bagegen 35 durch Dbriftlientenants und 7 
durch Majore, einſchließlich der Barde, commanbirt.) 

Die Berminderung ber Dffigiersjahl wird eine 
mäßige Sageaufbefjerung für die mirflich nöthigen 
Difigiere ermöglichen. Dbmohl vorerft neue ſchwere 
Penfionstafen in Ausfiht Reben, ichlägt Neferent 
gleichwohl vor, iogleih mit dem Eintritt der Berän- 
berungen ben verbleibenden Dffizieren biejenige &er 
haliaaufdeſſerung zu gewähren, melde ben gering ber 
foldeten Givilpeamten zu Theil wird, — allerdings 
mit dem Vorbehalte, daß hieraus keinerlei Anlprüde 
auf Erhöhung der Penfiondbeträge erwachſen. Einige 
Veränderungen anderer Art in ben Berhältniffen ge: 
wiffer Glafjen von Difizieren dürften gleichſalls fofort 
einzuführen fein. (Foriſehung folgt.) 


XIX. Allgemeine deutſche Lehrer:Berfammlung. 
(Zweiter Tag. — Etluf.) 

Redner wäıdigt ben Standpunkt ber Theologen und findet 

«6 bearelflih, ba fie ibr Muffihtsseht braniorugen. Ja Vreu⸗ 
Ben befteben Bürrüber feine Geſedt. be regieren die Herren im 
Prenpen and ohne Geſede, und da ſei 16 begreiflich, dal Milch 
im Vituhen won dem bardfäuert IA was jene hochmüthigen 
erren das Wert Coties zu neuuru belieben. Mebner wendet 
Fri num dem Disciplinen zu und neunt als Bekfpiel, dah man 
u. % au einer Eule den Kindern geiagt habe fürjebee Br: 
bet, Das fie im der Ferialzeit fprehen, werde ißrien eine Schul⸗ 
Arafe erlaifen. Das führt-zur Henelei, zur Sgeineiligteit. 
Der Unterricht maſſe auf inbuchiver Gutwifiung des Kindes 
auf ber Anfgausng beruhen. Dies fel mit ber Methode ber 
Theologie unmöglich, da diefe Ah nur auf Autorität berwie, 
Gin Musgleih fel daher nist mözli. (Beifal.) Bıefeigt in 
der Zutunft, denn ber geifliche Siand hade eine große Muf: 
gabe in der Gulturseniwidiung der Meufhbeil, 
Benn bie Geifligkeit einmal zur Befinnang kommen merbe, 
werbe er germe bereit fein, mit übe zu geben, umd zur fittlächen 
Gntwidluag ber Meuſchteit beitragen. „Ieht jeien die Beifllicgen 
eine werbärlete Rafe; je war «4 bei Brahuminen, fo jel 10 bri 
8 ‚tigen, Tattolifcpen mb Iutherifpen Gerhligen gervrfen, 

jall.) 


Redner glaubt, bap der Religionsrlinterriht, gang unabs 
hänpig von ber Geißtlsähkeit, dur die Ledett worguiragen jei, 
und lobt ben Wiener Bemeinberath, wehder durch Gerkhtung 
ber Wiener Pidazogiume eine Gtätte für Lehrerbildung gt: 
ſchaffen habe, Medner fagt, dab er ſich das Meligionsbuch fols 
genbermaßen dente; Die Stoffe, die man dem 





indrem biete, 





| 


müfcıe jener Zeit entnommen werdet, banmasre Meligior and 
ned; feine verſchrobene Toroloaie eriflirt habe. Bibkifge Stefr, 
einige Palmen und Gramgelien one jeden unbewelsbane 
Say mürben den Jadalt biefe@ religiäfen Pelebudes bilder. 
Sott i ein ſebt einfachen! Biel, und fe. Mönme auch fie 
Leber ſeht einfach fein, (Beifall) 

Von den Lehrern, welde im Velte wurzgefn und nicht dem 

Brichterftande anhören, Mane man eine okjettive Behandlung 
des Stofjes arwık erwarten. Die Griiktihkiit müſſe matürlig 
von biefem Untetrichte ganz amsaritlofen fein; jelbweritänd: 
ih fell es Jedem feriftchen, jrin Kind am dirfem Unterrihte 
mit theifseonsen und basfelb: durch einen Genlichen oder fen 
Nemand im der Meligiom wmmterrißten zu fallen. Sollte dir 
DOraanifirumg des Mekiaient:linterrihtes anf birig Het midt 
mözli fett, dann milile chem der Meliziensslllerriht von 
der Schule aaız amtaeidleflen werben, (Bravol), „Eo wir 
«8 jept ii, Pönne eo wicht bleiben; ber Unglaube nehme fcte 
toriter aberhand. Schuld darau fei bir Mithe*, melde bis 
jrpt dem gungen Unterricht geleitet, und bee Wtaat, der Maent 
und Zuträger ber ey Not immer fein Minister, Mätbe 
m. f. m. Diener und Echleuvträger bes Paffentbums. (Etür 
mifger, andanernder.Brifall,), Das Anierigtsweire muß bie 
hinauf von der Kirche nanz geirenng werben, (Beifall. Rufe: 
Muh! Mup!) 
„Kirche fei ſerte ber Feind der Ehuflez“ menm eine 
ge Mahrryel erlaffen werde, dann taufen fie zum Mis 
ii mb deſtürmien ihn, und wrun dies mihte müge, neh 
böser, die endliä der Eriolg dech auf ährer Brite Abe. Dadet 
tönme mar durhame wicht pactiren, man mühe die Schule 
von jeder Bruormundung burg die Kirche kis Oben hinauf 
befreien umb beibald „Gulius ven Unterricht trennen. (Stürs 
müßger Beljal und Hosrufr. Reber wird umtinat und von 
aden Seiten auf dae Iebbaftefte bealüdwänfdt.) Meöner Art 
eine eigenen Uırträge, befft aber, dab bie Verfammlung ſeint 
Anfichten aufucbmen werde, 

@ögl (Privat: Schulditetiot. Wien) ergreift, unter areßer 
Nnenperund mehrfah von Sclngrufen unterbroden, ba® Wort, 

56 jolan Neumann aus Nenitablsifberöwalde, Brberer aus 
Veit, Podad aus Boskowig A. Peith and Berlin u. A. Die 
Debarte beigräufte id auf vorgeidlsgene Eraänzuisgen ; prins 
eipielle Berfhiebenbeit ber Anfigien macht fih mur beitäufig 
bemerkbar, Der ößterreihiihe Shrerftand achmet auf vom dre 
Kaft, welde das Goncorbat ibm auferlegt batte, und nimmt mit 
Dant jeden Baufein entgegen, den eine kundige Hand ihm 
zum Ausbau darbietet, 

Die Berbandlungen bewerten mit einer kutzen Paufe von 
9 nie 1%, Uber, 


Bolitifhe Rachrichten. 

*,* Münden, 14. Zuni. Ja der beutiaen Sig- 
ung ber zweiten Kammer teferirte Dr. Biahier, 
über die Betition der unterfränfiihen Handels · und 
Gemerbelammer um ‚Herlelu einer Bahnverbin · 
bung zwiſchen dem Eiſenbahnhof Würzburg und dem 
Moinfluß, ſowie um bie Anlage eines Stantähafens 
in Würpburg. Der Ausſchuß beantraat, die Petition 
der Stanisregierung zu hochgemãhet Würbigung hin ⸗ 
überzugeben. Nah warmer Befürwortung ber Per 
titlon durch Rolb, @erfiner, Weigand und Ruland 
unb nachdem auch Hanbelsminifter v. Shlör fih u · 
ſtimmend ausgeſprochen, wurde ber Ausidubanttag 
einftimmig angenoınmen, 

Erämer referirte über die MilitärRehnung pro 
1865, 66 und 67, und beantragte Namens bes Aus ⸗ 
ſchufſes, die Rechnung anzuerkennen und ber ans 
Neihareferuefonds jur Dedung der Mehrausgaben 
für Milltärpenfionen 2. erhobenen Summe von 
262,563 fl. die nachgeſuchte nachträgliche Menchmig 
ung zu eriheilen. Botfen madt cine Reihe von 
Bemerkungen und Fragen über einzelne Bunfte ber 
Nahmeifungen, it aber wegen feines näfelnden und 
ſchnuffelnden Tones anf der Journaliftentribüne fat 
völig unverftändlih, nur am Schluß feiner Rede 
verfieht man, daß ex eine Zange füc den Norbbund 
eintegt. Der Rriendminifter und der Beneraivermal 
tungsbireltor der Armee, v. Feinaigle, geben die von 
Boljen gemünichte Auskunft, und bie Anträge der 
Referenten werben nah einigen Schlußbemertungen 








ſtellung brachte er, obwohl kerngefund, nun feine ganze 
Zeit, Tag und Racht, im Bette zu. Ja feltenen 
Fälen ging er Abends aus, immer ehe forgfältig 
vermag, 

Frau Ascroft war von den Manieren und Lebens 
wegen ihres Miethers nichts imeniger als erbaut, fo 
bap fie bie Anzeige mit wahrem Bergnügen aufnahm, 
bay er feine Wohnung, obgleid; er fie für eine Woche 
länger gemietget hatte, aufgebe, und nicht wieder bar 
bin jurũchulehten gebente, mehwegen man ihm feine 
Eifreten in das Kaffeehaus ſchiden wolle, aus welhen 
der Brief gefchrieben war. 

Run, zu welder Zeit hatte der Mann im Haufe 
gewohnt? Unglüdlihermeife iR Frau Miccoft außer 
Stande, bie Zeit genau auf den Tag zu beflimmen. 
Aber es war im März, und fo viel fie ſich erinnerte, 
tur) vor dem verkängnißvollen Ereigniſſe. 

Die Effecten des Mannes beitanden in nichts, als 
einigen Aleidungsfüden und Wäſche, meld lehiete mit 


Die Lehrmittel-Uusftellung des XIX. all- 
gemeinen deutfchen Lehrertages, 
(In den Gälen ber Gartenbau-@ejeligaft.) 
(Setup) 

Gin bedeutendes Gontingens felen matürlih die 
Beranihauligungsmittel zur Beograpfie und Beidichte. 
Zweier Fünfllerifer Gruppen fei ſpeciell gedacht, ber 
Landſchaften zur Gharalterifiit der Alpea von Haren 
Peofeflor Simsay und der Aaſichten aus dem Deient 
von Deren Lanal, Leitungen, die, in Wiener Reeifen 
rühmlihht belannt, eine beiondere Aufmerlfamleit ber 
Säfte verdienen, da beide ermpig im ihrer Art find, 
Nicht geringeren Aaſpruch auf fach und [Yulmännifches 
Jateteſſe haben die Höyenihigtenlarten des Hera 
FIR. v. Hauslad, Kepräjentanten einer originellen 
Methode der Darfielung der Höpenverhältniffe, welche, 
von der Bezeichnung der Steilgert abfehend, die Höhen: 
unterſchiede duch ſyſtematiſch geordnete Farbenaditufr 
ungen zur Barjten Mnihauung bringt, Zum Bergleiche 


den Buchſladen H. II. gemertt war. Man fhidte fie | find Mrbeiten mad anderer Methode den Höhenidichten: 


in Sim’s Rafferhaus, wohin er fie beſtellt hatte, 
Jetyt aber folgt erft die wichtigſte Thatſache. 
Holgimmer nämlich, weiches fein Bewohner verlaffen, 


farten beigegeben, wodurch der weſeniliche Vottheii des 


Das | Vorgehens um fo ſchlagender hervorteitt. 


Die Kattenwecte der altberühmten Handlungen von 


wurde ausgeräumt, weil die Parquetten einiger Aus | Artaria, Hölzl, Perthes, Dieterih, Reimer in Berlin 


befierung beburften. 
(Bortfegung folgt.) 


— — 


bebürfen Feiner nägeren Beſprechuag. Auch auf. diefem 
Gebiete wird der Kundige mande teefflihe Novirät 
begräßen. 


besfelben einftimmig angenommen, Schliehlich re 
ferirte Srieninger über den Gefehentwurf, „ben 
Bau von Bicinalbahnen dur bie bayer. Dubahn ⸗ 
geſellſchaſt betr.”, durch melden bie der Dilbahn ge 
währte insyarantie von 4Y,%, aud auf die zu 
erbauendengmweislinien derjelben, Tirichenreutg- Wie ſau 
und bie Zaberbabn, mit einem NKoftenanfhlag von 
zuſammen 558,000 fl. ausgedehnt mird, Au ber 
Debatte beiheitigen Ah Rulanb, der principiell 
ge ven die Zinsjarantie ber Oſtbahn mar und iſt, 
Lindner, der im Intereffe ner Adjazenlen ber zu 
bauenden Bohnen für das Belep fpridt, und Bram 
denburg, der dem Hanbelsminiiter fragt, ob er 
nicht den Bau eiter Bahn burd das fichlelgebirge 
anregen werde, Vachdem ». Sählär: biefe Frage 
bejaht, wird ba@ Beleg mit allen gegen 1 Stimme 
ARuland) angenommen. Die nähe Sihung findet 
am Eamflag Ratt, in berfelben wird u: ®L ber 
Kold'ice Antrag auf Erhöhung ber Zinsgarantie 
für bie pfatziſche Eifenbahn zur Berathung 
viel, vr. i 

ri 18. Juni (Brivatdep, der „gr. “ 
Das Wahlrefultat ıft der miniterieleliberalen Bartri 
entfdieben ungänftig Der Minifler bes Aeußern, 
Vandeſtichen if in Band unterlegen. Das Minis 
Herium ann auf feine parlamentarifhe Mojorität 
mehr rechnen. i . . 

Paris, 15. Zumi, 'ym heſehgebenden Aörper 
verlangt Dröole die Mlitheilung der Documente ber 
züglid) der Unterhanpiungen mit Rom, Euypten und 
Spanien, Der Minifter etwidert, bie Fragen feien 
nod in ber Schmebe, "daher fei bie —— un 
möglich, doch veripredhe-et, ale miuhellbaten Schrift: 
ftüde vorlegen zu wollen. “ 

— Die amtliche Zeitung bringt bie, Ernerinung 
Montholon’s und Bourde'3 zu Senatoren, La Bu 
ronniere's zum Geſandten in Ronflantinopel, Ar ⸗ 
manb’s zum Botichafter in Liffabon. Berthemy's in 
Brüffel, Prevon Yatadols in Waſhingion. Gin 
Decret-be3 Raifers beruit dem hörhften Gerichtshof 
auf ben 18. Juli nach Mois (zur Aburtheilung der 
‚Kompfottaffaire.) 

floremz. 15. Juni SKammerfigung. Auf eine 
Anfrage Bertani's. Über bie Intentionen der Regie 
rung bezüglich ber — — antwortet Lauza, 
"das Verhalten ber Negierung fei durch bie Berner 
Das Miniferium ver 


falen ‚worden; Gr murbe- gänjlih ansgeplündert, 
unb konnie Taum das Leben reiten. Der che 
Geſaudie hat biefeh Votfalls wegen einen energiihen 
Vroieſt au die Mlorte gerichtet, 
ngtom,—tö.. Juni — Der Bräfibent 

ine Borkhait erlaflen, worin er bie Umtriebe 
cubanilchen Renolutions;ägenten mihbilligt, melde 
für die Anerkennung ber Aufſtändiſchen als krieg: 
führende Macht Seitens der Union repitiren, Ihr 
Zuwed jel, die Vereinigten Staaten in einen Krieg 
mit, Spanien zu verwideln. DerGongeeß möge, ehe 
er zu einer folden Anetlennuug und einer Reulrali« 
tät-Erflärung fchreite, beren ganze Tragweite er: 

— Das Repröfentantenhaus verwarf den 
Auirag die Vonchafti zu üb Der Senat 
übermies fie dem Ausihufie fir auswärtige Angelegen- 
— — —— — 

Bermifchte und lokale Nachrichten. 
Raiferstautern, 16. Jani 
* @ine Zurnfahrt, 

Mit Trommelfglag und Hörnerffäng jog Sonntag, 
‚Mittags, unfere Ratilige Turmerfhaar hinaus in den 
grünen, im den duftigen Wald. , Luflig flatterte im 
Winde das BerrindıBanner aus allen Augen Rrabite 
Zuß und Freube und Jedes Mund hatte einen froben 
Scery ein muntere® Lied) in Wereitihaft, wean die 
Ermattung Trommeln und Hörner auf kurze Beit wer 
Rummen fh Wem fiel bei dem reigenden Bilde tur 
neriſchen Lebens mit der Vera des Kedes ein: 

Das war Freude, das war Leben 

‚ In dem Wald und auf der Flur 

Denn die Sänger Waren eben 
Lauter luf'ge Turner nur! | 

Bald ſiand man im hochtoriantiſchen Schallbrun ⸗ 

nerthal· dem officiellen Ziele der heutigen Wanderung. 


Herr Kachter, fihtlih vom Sauber bed Ortes ergrif« 


ber Bau mun, ohne Opfer zu fordern, noch im biefem 


fen, den ftaunenden Turaern zuc gelegentlihen Rad: |. Jahre feiner Volendung entgegengehen Der Tunnel 


ahmung zum Beſten gab. Noh ein Blid ftummen 
Hweifds auf bie ungehewerlihe Bude und weiter gings 
ins Land hinaus. Mit dem Mari war der Durft 
geliegen * 
Die Zunge lechſt, die Lppen gluhen 
Und von ber Stirne rinnt ber Schweiß. 
Man erreiht den Hagılgeund, 
Da riejelt fo belle 
Bom Fellen bie Duelle. 

Und wer weiß, ob uafere Zurner wicht in bie Bage 
jener fieben Zechbtüdet gerathen wären, wenn nicht eine 
freundliche Göttin, in Beftalt eines [hmaden Baucım- 
mädels, als Beherrfcherin bed Gtundes, den lechjenden 
Turnen ein Faßchen des enelften Gerfieniaftes gefpen: 
der hätte. Nach einem zärtlien Abſchiede von ber 
fraglichen Spenberin und einem wehmitgigen von bem 
leeren Fäbchen, wandte man den Fuß beimmärts, Der 
Seyla des Verſchmachtens gluclich entronnen, fam man 
aud über weitere Gefahren, welche bei einer turnerifchen 
Wanderung unvermeidl’ & find, durch bie Erreihung 
der fogenannten „GEfelsfürth" hinweg, wo wahrhaft 
Berge von Speiſe und Trank aufgehäuft waren Nah 
Erledigung ber Magenfrage wurde dem Humor wieder 
der freiefte Spielraum eingeräumt und bald halte der 
Mald wicher von den luftigen Liedern der Turner. 
Und doch hatte der heutige Tag auch eine ernfle Ber 
deutung. 

Cine herrliche und erbebenbe Feiet beging zur Zeit 
der Jahresende die Befammtheit der hiefigen Turner: 
haft. Es galt, dem Baier des Vereins, dem jehigen 
Bürgermeifter, Hein Hoble, Dank und Anerkennung 
ausjuiprehen, für feine langjährigen und treuen Dienfte, 
die er als Mitglieb des Zuravereind ber Tumgemeinde 
geleiftet und — dieſe Dienfle waren wirklich geleiftet 
worden. . 

Im Sturm und Sonnenidein bes turnerif—en Des 
bens hatte er treu zum Berein gehalten, immer zur 
Thätigfeit, zum raſtloſen Borwärtsftreben, anlpornend, 
ermunternd. Geime Gharaliergröße Hatte ihm zum 
Liebling bed Bereind gemacht. Der Berein hatte fer 
mem Benoffen bei Seiner Wahl zum Bürgermeifter der 
Stadt durch das Geſchenl einer loſtbaren Uhr geehrt. 

In Kreife feiner alten Genoſſen hatte der Gefeierte 
nod einen Tag verleben wollen, um ben Freunden feine 
Dankbarkeit für bie ihm widerfahrene Ehre auszufprehen. 
Der heutige Radmiltog war biefem Jede gewinmet 
und t# trug ſicher micht wenig zur Hebung ber fröß 
lichen Etimmung bei, daß ber alte Yreund in der Mute 
der Bereind weilte. 

Die herrihende Begeiſterang fanb furz vor dem 


ng | Hufbruge durch einen Toaſt auß der Mitte des Bereins 


ihren Ausdrud, 

„Benn unter bem albelehenden Sonnenfttahl ſich 
im Früßling brauken die Natur üppig entfaltet und 
den Rarcen Minterfclaf von fi ſchattelt, bleibt der 
Denfd, in der Bettachtung des wunderbaren Feth · 
tingöbilbes verfunten, welches fi vor ihm emtrolt, 
meR umthätig, unb nur 'ein geringer Bruchtheil ber 
Menſchen ertennt die Hufgabe, welche dem NMenſchen 
beim Ginzuge des Frühlings in ber Natur perbleibt, 
Körper und Geift durch Turnen zu derjüngen. Es 
gibt aber auch Denfihen, welche einen smigen Früß- 
ling in ber Bruſt tragen, zu diefen Wenigen gehört 
ein Mann, der heute in unferer Mute weilt: auf dem 
Gebiete des Geiſtes, auf dem Bebiete der feeibeit, 
auf der Turnftätte hat er von bem heiligen mien, 
weldjer in feiner Bruft glüht und jede feiner Lebens» 
handlungen charakterifirt, Runde gegeben. ebermann 
temat ihm, es if unfer imaderer Turngenoffe, ber alte, 
Hohle, ariwiffermaßen der Vater des Bereind! Was 
er bem Bereine geweſen, weiß jeber Turner und jedes 
Bort zu feinem Lobe wäre überfläffig. Jadem wir 
unferent freunde ein Hoch bringen, jollen wir nur feir 
ner Seelen · jeiner Charaltergröße unfere Hodadtung. 
Ein endlofes, ſtarmiſches Hoch befunbete die imnige 
Uchereinftimmung ber Turner mit ben Morten bes 
Rednere. 

Dit von Nührung: bewegter Stimme danlte Herr 
Hoble unter der Berfierung, dem Berein ſteis ber 
alte, für die gute Sache begeifterte Freund bleiben 
au wollen. 

Hrimtwärtd zogen bie Turner und ernft tönte ihr 


Gefang: 5 
„Ih hatt! einen Kameraden 
Cinen befieem findft bu mir!“ 

A Bon der Aliens, 14. Juni Heute Bor 
mittag erfolgte der langerfehnte Durchbruch bed Tun- 
nels bei Imsmeiler. Bur beionderen Freude Aller trar 
fen die gegenüberliegenden Stolenabiheifungen ganz ge: 
mau zufammen. Bit Freude muß hier bemerkt werden, 
daß troß der Gefahr und der großen Arbeitermalfe bis: 


In der Mitte des don waldbededten Wergesriefen | der bei diefem Tunnelbau noch Fein eigentlihes Un« 


amgebenen Thales liegen drei einfame Weiher, nicht 
weit bavon ftredi eine mädtige Buche ihre Hefte in das 
Dlaw bes Himmel Hier hatte ſich vor Zeiten eine 


aztad gelchehen ift, mas beſonders der großen Umficht 
und Tuchtigleit der Herten Ingenieure, befonders aber 
bed twaderen Auflehers Brder verdankt werden fann. 


sragidomufgperturnerijche Gelchichte zugeitaen. welche Röge auch Tünftig jegliches Ungläd fern bleiben und 


iſt ungefähr 400 Meter lang, von fchr hartem Geſtein 
und beidäftigt burchfchnitlid täglich über 200 Mann. 

FT Rufel, 15. Juni, (Milfiomefeh) Der 
heute Vormittag gegen 10 Uhr bier angelomment, 
wegen Feier bes DMiffionsfefied eingelegte Egtrayug von 
Landſtuhl nad Nufel drachte, wie man ums berichtet, 
im Banzen nur 34 Feflgäfte. Der Bug bielt auf ben 
Stationen zwiſchen Sandfiuhl und Kufel nit an. Der 
Trübzug Hingegen brachte eine große Anzahl Feſttheil · 
nehmer aus der Nachbarſchaft. (Ruf. 39.) 

Sweibtüden, 14. Juni, (Anlauf) Wie mir 
hören, bat bie ifraelitiidhe Gultusgemeinde ben Horn ſchen 
a. am Wal gekauft, um dafeibfl eine Synagoge 
au_erbauen. 


Betriebä.@rgebnih d- ati Silenbab L 
egebnih een 77) 


Beri «Trans. @öber: Teangp, Kohlen X raue risemmt 
6 hate. Ginastee, Wnastau, E aaasaate 
XREB nn Re. fl. n kxr. 
101,842 Ger * me 2 —* 6. 
iebö- m 69, 
fm. en fr 
1085 40, 121567 Ad. W352 5 32, 
’ Dir 
1982 49, „14,191 35. Wan 2 42,557 48° 
weniger. mehr. mehr. mehr. 
Etiffäberit. 


Mugeideili von Bhil. Schmidt in Kallerslautern, alleiniger 
Ererhalegemt der HambıMmerit. Batetfabri-WeticnsBefelligatt, 

Das Hamburger Poldampfigi „Zeutenia”, Gpt. Bingen, 
son der Kinie ber Gamburgsimerilanifgen Batcfahrt-Actiens 
ale licaft, welde® am 28. Mai von Hamburg via Havre 
abying, ıf mad) einer glüdtiden Reife won 13 & wdride · 
halten in New HYoct angefeminen. 


Dandel und Jubufirie. 

" Homburg, Sruhtpreid, Grobe aud Fleifhlare vom 
3. Ju. — Baizen TALM Korm6htate 
Spelgferu d.— ie. Soeln IM. kr. Serie 4idiz · 
— . — tr, de ſet 5 A. 17 fi. Mifhfrudgi 6, te 
Erbjen — A. — kr. Biden — I. — h. Binfen — fl 
— fr. Kartoffeln I fl, 26 fr; I Kombrob ven 6 Plunb 
28 fr., von APfd. 19 fr., von? Bfd. 10 fr. Das Baar Erde 
Re a a —— 

L, al tn il 2 fr; Hamını! 
fr. und Shmweinddeiidh t8 fr. 








Ah, biz, Eraasebabı 3B4Y,—/, bei, Lombarden 
1907,89, Sry, Waligier 237-819, 9-8,—$,, bej,, 
Glifaderh 09, —2IO day, Franzıgeieph 189-1 ai Boofe 


BY, bi, —*8 
— Busen feRer Tendenz. * 
Einge ſandt. 

BR Here Seder, protefl. Geiſtlichet in Kriege⸗ 
feld, fol hei einem Hocgeitsfefte folgende Heuherungen 
in seht multerhalter Weile vom Stapel gelaffen haben: 
„Die Lehrer find eine ungebildete Mafje; — haben auf 
Berfammlungen große Mäuler; — fpreden Uafinn ;” 
Solden ungebildeten Menſchen folte man keine Hunde, 
vielweniger Rinder aunertrauen!!:“ 

Solche wohlgemeinten Mittheilungenan's Voſk ver 
biemen bod wohl nicht im einem Beinen Kreiſe nur 
befannt zu werben; bier ifl bie Deffentlichkeit unbebingte 
Rothwendigleit. Im ruhigen Seeienuflanbe fan ein 
Seelenhirte fo weit ſich unmöglich wergefien! Die Mor 
tive, welche Sie zu fold' liebloier Handlungsiweife de ⸗ 
megten, find uns fremd; doch ten bie Herren Lehrer 
in Reiegefelb Sie nicht zur Verantwortung ziehen, fo 
halten wir biefelben nicht länger mehr für würdig, ſich 
an der großen Emancipationtfrage der Schule zu ber 
tHeiligen. Einem foichen Herren f 
ale Rüdfichten und bis zur höchſten Jaſtang muſſen bie 
Lehrer Salis faction fügen. Wir überdies jagen Ionen, 
Hohmwürbiger — oder wie Sie fonft betiktelt werden, 
dab, wenn Sie mod länger die Mrroganz befiken, fol« 
dem „Gefindel“ — beun bad iſt ber Lehrerſtand ihrer 
Anfhauung gemäß — als Lecalſchulinſpelior vorzu- 
ſlehen, Sie in ben Augen jedes Anflänbigen ald ver 
ädtlid erſcheinen mäffen. 

Uns war freilich dieſe Thatſache nicht fremb, ba 
jene Hercen, welche mit weißer Binde ſeit Auno 66 
zur Schulagitation geſchwiegen, feine größeren runde 
ber modernen Säule, feine befjeren Förberer des Lehr · 
ſtandes find, wie die offenen Gegner aus dem feinbs 
lichen Laget der Gultur. Un uns liegt «4, unermübs 
lich dahin zu wirken, die Schule jenen Händen zu ent 
reißen, bie fie aur zu drücken, aber mie zw fürbern ver ⸗ 
mögen. An uns liegt «3, hundertmal öffentlich zu 
wiederholen: „@ehorne Vaedagogen fann e6 richt ges 
ben” und follte ber heilige Geiſt noch fo rüftig bei 
jener lieblofen Macht arbeiten. 

An uns liegt es, offen dem Volle zu bekennen, 
wenn die Vollaſchule gedeihen fol, jo befreit fie von 
der Priefterberrihaft Diefem Hemmiduße jeder vers 
mänftigen Fortentwidelung. Die Herten Geiitlichen — 
unter welchen mir für ihren Beruf bezefterte Männer 
tennen, müflen felbit zur Einfiht tommen und erflären: 
Hier in der Vollsichule weichen wie der beſſetn Gin 
fügt! Und Ionen namentlich, Here Schet. zufen wir 
zu: Ziehen Sie den Dedmantel Der Dreudelii — bie 
Kurte — qus, befennen Zie fi ald denjenigen, der 
Sie find + — — — ein offener Feind des Lee 
rerſtandet. 











® — 
Todesanzeige. 
Freunden und Verwandten bie ff 
Wi imerzliche Dittbeilung, dat. unfer 
© Inmigit ‚neliebter Sobn, Bruder und J 
m Schwager 


Ludwig Gravius, 


Berg: und Hüttentechnifer, 


KRaifer$lautern, Landau und Düns N 
h ben, den. .16. Juni 1H70. \ 
N Die trauernd Pinterblicbeuen. F 














Hotzverfteigerung 
aus Staatswaldungen des Reviere 
Jagdbans. 

Witte d, den 22. Juni 1870, des 
Mordens 9 Uhr zu Ramftein bei Mich 


duſch 
Schlag: Zufallige Ergebniffe 
2 richen Etämme 35,61. 
458 fiefeme  „ 8.—. . 
146, Blöde 3.4, 
319 Gerüftftängen 
', Rifte. bugen Scheirholz Tr 
1... tben Pi} anbr, 
45%), „ feiern . — 
2 = anbr, 
Bl; „  Brügel u, Kreppen 
2 „ Stedboly. 


Aarferslanteen, den 13. Juni 1870. 
Königl. erftamt, 
Dreier, 


Hpolzverfteigerungen 
aus Staatdmaldungen dest. Reviers 
Zrippftadt. 

Freitag, 'den 24 Juni 1870, bes 
Diorgens 9 Uhr zu ‚Raiferslautern im 
Galtbaufe zur Poft, 

Eciläge: Donibsliafterhel,, Müplberg u. 
Reinmauer und Hivikiprung, ‚zufäl. Er: 
gebsufle im, Ala dache iwold. 

9.Kichen: Stämme u. Abidin, 3.5. EL 





BIO Buches. win m * 
40 hacnbuchen · en Sn 
182 he m ee dd 
6 fihten som = I—b-. 
79 bitten — 
6° fihten Gerüftlangen 
150 Kiefern ‚Telegrapbenitangen 
39 hambuden lagnıefangen 
12 bitten w 
24 buchen it. birfen Schieblarrenbäume 


Aiec buchen Miffelbog. 2. GL 


re w Seithoiy andt. 

I ee 7° 

Bryan aueh u. Anbrud. 
3>/4:0, bambuden Scha itgolz 4 El. 

17%, winhejen " ur 
Yu wo alpen “ m 
8 m obuchen u..kefern Prügelbolz 


Samflag, den 25. Juni 1870, des 
Diorgens_9 Ubt zu, Zrippfiadt bei Bär: 
germeilter, Epanirt. 

Eläge:, Davipeflaftcibel;, Müklberg, 
Reinmauer, juiälige Ergebnifle. 


11%, Alfte, bugen Scheitholz anbr, 
23 " „. Kopbolj. 
Ye... eichen Anbıus u. Aopbolz 
BB, m Birken Scheuholn 2. 6. 
3, .alpın und figten Sgeu ⸗ 
Yoly 2. GL 
8%, 0 hefern Scheit u, Mohhol;. 
65 bitten Prügrihol;, 


6%, e Befern u, fihten Prügelholz. 
Rarierdlautern, ben 12. uni 1870. 
Königl. Forftamt, 
Drepler. 


Grasverfteigerun — 
Freitag, 17. Juni 1870, Nadhmittags 
2 Über an Ort und Stelle, Täßt Herr Buts- 
befiter Karl Goerg den diesjährigen 
Grasmuds auf 10 Tagm. Wien im Has 
selarumd im 11 Abtbeilungen verfieigern. 
sraiferslautern, den 1. Juni 1870. 
20,33) Derbeimer, & Notär. 


Schweizer nnd Fimburger 





in befter Qualität empfieblt * 
43,9) ©. Deuſchtet Wwe. 


Feuerwehr! 


&6 wird dem unterjeitimeten inte sur Anzeige gebracht, bak froh fpecieller Gin: 
fabung vielfach Feuermebrmänner von dem Mebungen ohne — wegbleiben. 
66 it dich eine beflanenswerthe Otleihpültigfeit, melde die Abeliten Molgen für den Ruf, 
das Unfehen und die Schlagfertigleit der jtädtlichen Meuermehr in fi birgt. 

Tas unterfertigte Amt. verweit darum auf ben $ 16. ber ieuerlöichorbnung und 


‚den Urt. MH des Poliseiftraigefenbucpes mit dem ausdräflihen Bewerten, dat Alle ohne 


Ansnahme, welde fic der deftchenden Bidchplin nicht fügen, dem Gerichte zur Beitrafung 

—— ie follen. Kerr 
janı hofit von dem gutenWeifte, welcher ſeither im der biefigen Feuertocht herwichte, 

daß ein folches infchreiten wicht nätbig. werben möchte. n - 
Raiferslaufern, den 14. Yuni 1870. 


Das Bürgermeilteramt. 
Soble. 


Schützengeſellſchaft Kaiſerslaulern. 
————— auf Bir. Zeiöfheibe, 
Der Ausfchuf. 


CASINO, 


Harmoniemuſik und Tanzunterhaltung 
Samftag den 18, Zuni. Anfang 4 Uhr, 


Ba ungümftiger Witterung findet bie Harutonienmfif im Saafe flat: 
Der Ausfchuf. 


3. pfülziſche Induſtrie-Ausſtellung. 


Die Ausftellung von Mile anlangend, fo hat das GentralsComite nachitehenden 


Veſchluß gefaht; n 
Das Vier ift im Aaſchen auszufellen. Zur — der Güte bes far 
brifates ift_Für die Preißrichter ein verfiegeltes Häkchen Wer aufulegen, bad 
ara en gelegt oder in einem iselfenfeiter der hiefigen Brauer untergebracht 
werden fan. 
Die Zeit des Zuſammentrities der Prüfungs und Breisjuerfennungs Com: 
miffion wird den angemeldeten Gerren Ausftelern rechtzeitig durch den Gommiflär 
der IT. Gruppe, Herrn Mpotbefer Rider, mitgeibeift. 173 


Das ‚Eentral-Comite. 


Der I, Vorfipende, 
i Nobe. 


Die „Siedertafel“ 


vibt Sonntag den 19. Juni, Abendd 8 be, Ihren Haffiden Mitgliedern einen 





3A 





im ‚großen Fruchthallſaale 


Das Eoncert wird. eingefretener, Hindermiffe wegen folter abgehalten. 


Der Ausfchuf. 


sr 





Bor 


Asphaltirten Dachpappen 
aus der renont brif von Julius Carstanjen in Enid) unterhält Lager 
sh. Jac. Eglinger in Mannhein, 

2. 


It. 10°, Cepp’pp 
welcher Breiöverzeichnifie umd Anleitungen zum Eindecken gratis und franfo verfenbet. 


Dr. Struve’sches Sodawasser- 


aus der Minerahwaffer-Anftalt 
vnPh,Seribain Winnweiler 


ſtets im friiber Fulluug vorrätbig bei — 


H. Heusckkel Wwe. 
Das billigſte Mainzer Blatt ift 


das täglich erihheinende 


„Mainzer ochenblatt” 


Preis vierteljährtih nur 54 fr. (erel. etwaiger Stempelftewer oder, Beitellgelbts). 
Daflelbe bringt die wichtigften politiihen Nachrichten im gedrängter Kürze zur fenntnih 
feiner Veier und widmet den Iofalen Angelegenbeiten von Mainz und Umgenend 











beiondere Beachtung. — Den iinterefien des Handels, Verkehrs und der Yanb: 
mwirtbidhaft wird durd befondbere Artikel ſowohl, als durch Mittbeilung der nenaueften 
telegrapbifden Gourfe und Marktberichte Nednumg getragen. — · Indus finden einen 


leratentheil. 

6 dem „Mainzer MWochenblatte" beinrgebene Feuilleton ift forboährend bemüht, 
durch — Auswahl guter Erzählungen ze. dem Verlangen nach Untkrhaltung gerecht 
au werben. 1} 

Das „Meiner Wochenblatt“ erfreut fid in der Etabt Maing fomebl, nis in ber 
Provin) der größten Berbreitung, ift Organ der Hädtiidhen Behörden wirb vom Kreids 
amte Diainz zur Beröfientlibung feiner Bekanntmachungen * fi 

—— finden dur das „Mainzer Mocenblott*, da diefelben auch als Plakat 
in der Stadt angefhlagen werden, die Lohmendfle Verbreitung unb mird bie Petıtzeile oder 
beren Raum mit 3 fr. beredinet. Alle foliden Annoncen-trpebitioren mebmen Anzeigen 
für daffelbe entgenen. 

Zu jablreichem Abonıment für bas mit bem 1. Juli beginnende neut Quartal ladet ein 

atnz, im Juni 1870, Die Expedition. 


reichen 


Mobitienverfteigerumg. 

Samitag, ben 18. Juninädibin, Radı 
mittagd um 1 Uhr, zu. Railerlaunernt In 
feiner Wohnung bet ‚reiner (inter am 
Thenter, löbt Herr Gerichtsvolljicher M eu 


beder, Umsugs halber, verſchiedene Mio: 
billargegenft ide anf Credit verfleigern, 
namentlich; 


1 Kanapee, 1 Gommode, 2 Aciderſchrante 
1 RPendule Uhr, 2 volltändige Betten 
mit Bettlaben, +1 ——— med: 
tere Tiiche, 2 Radıttiihe, Seite, 4 
Spinmrad mit Haspel, mehrere “ifien, 

fowie fonftige — und Rüdiengerätb: 


Ralerslaulern. den 19, Su 1870. 
4134) — 


Heugrasverſteigeruug. 
23 den 21. Juni 1870, bes Mit: 
tags um 1 Wbr, tm: Schufpaufe 8 Bet: 
A ee 
ai das diesjährige Deugras von 10 Tag: 
en es in mehren Looſen auf Erebit 
v ern. 1 
Aut tinerern eich peftattet, 
ber Pfarr: 


Erport- Bier 


irijch vom Tai. bet 
SIxE 





und Kinder, in größter * 
det feliver und eleganter Arbeit — 
Gefhw. Sproß: 
Reinfchmedendes 


Buchetloel 
438) bei 9. Oeuſchtel Wwe 


Sejuct: 
3—4 tige „Möbelfhreiner, 


ein Glafer, 
finden. ‚bei hohem Sohn bauembe Beichäf 


tigung bei — 
jet, Möbelfabrit, 
418,9] I Neuftadt a O. 
Ein. tüchtiger 1 


WBagnergefelle 


— eine Becbig Wütee, 


Ochſenfleiſch 


von deute a das Earl Kubo "be 
—_ 
Stelle⸗Geſuch 


——————— 


Zeugnigen 

denen, Änfprüden eine Etelle; wer 
einem ManufacturwaarenWreichäft. 
tönnte bis 1. Juli ion geiächen. — 
Au eriengen in ber Erpebition d. BI. (49%, 
— — 






Freitag 
einsarmer 
Dienftbote in feinem ber 
niia I ven ebrranEiat 
€ dabier, 20 Gulden in 
= 'apier verloren. Der vebs 
Hicher Binder Inöge bafielbe genen Belohnung 
im ber (rrpedition d#. BI. abgeben. 


Sonntag den 19, Zul 
Harmonie Meufil 
im Liebrich (den Garten 

Aniang 3 Uber Nachmittags, 





Entere 3 fr. & Perſon. (423,5 
Frankfurter Cauxs sam 15. Junl. 
—— fr. 
ir ;e jenfbeine . . | 1 45-9, 
* Babe friebrihisbor.. . | 8.87%, 194, 
ln - -- 0. 46 
Dor -1947 
ländiie f. I Etüde I 
kalten -» = 2 0000“ 3 
Wegrantenlüde . . . . | 9 284, 94, 
er Sovereland . . . [11 56 
he Imperialed . « . | 8.4648 
Dolars in Eolb . . . .1 229 
Disconto 3"/, @, 





nn —, — — 
Dirjes Blatı erjgeini 14 ji, — Senminze, an Yür bie Rebaction veraniwertlic: Marl Cachtoa· 


men, * 
wein baregen der „Di Alger Dem trat,* jomie der 
“letntnntisen —P —E— s 
werden, 








lagen emögegeben 
und Tot viertelljähriih in Katferslamtern mit | Drmd und Verlag der Bucbrndtrei Dh. Wahr in Matfersisutern.| pieripaitiae Yelie beredinet, bei Bimafiper Amrieratiom mit 2 fe 


Nro. 144, 


Politiſche Ueberſicht. 


* RReiferölautern, 17. Juni 


Mit Hoffmann von Fallersleben wird mander 
Zefer ausrufen: 

Wie iR dh die Zeitung intereffant 
Prür unfer tiebes Baterland? 
Mas haben wit heute nicht Ale vernommen! 
Die Aürftim iR aeflern miepergelommen, 
Und morgen wird ber Herzog ommen, 
ge if der Adnig beimgefommen, 

ort A der Raifer durdiaekommmen, 
Bald werden fie ale zujammenkomme — 
Zile interehjant, wie interefjant! 
Gott frane das liebe Baterlmb]  , 

Unb doch zwingt bie politische faure Gurkenjeit 
den Peitungsfhreiber auch zu biefem abgenupten 
Stoffe greifen und mit Weidid ober Ungeihid 
feiner — über bie politiſchen Reiſezwede der 
hoben Reifenden bie Zügel Iciehen au laſſen. Eelten 
vermag man fi} hierbei mohl über ben Kreis ber 
Bermutbungen binansjubegeben und banfbar muß 
man beihalb jebe Mittheilung verwertben, bie über 
ben @egenftand von eingeweibter Hand in die Defr 
fentlichte u dringt. Wiel-ift bisher Über die Emfer 

uiammenkunft gelabelt und wiberrufen morben. 

vente nun kommt die „Vretlauer Big.” mit einer 
Mingeilung, gegen deren trodene Wahrheit fi kaum 
etwas einwenden loffen wird. Sie ſchreibt: 

„Wenn man auch die faum von der Hand zu 
weiſende Meife Bismards als bloße Höflikritäform 
anichen will, fo wird man ihr doch faum einen bes 
monftrativen Ebarafter abſprechen dürfen. Es ift 
baber zu bemerken, dab auch in officiellen Areis 
fen zugegeben wird, die Reife follte barthun, daß 
Preußen zu feinem Lande in Europa in freundli« 
cheten Bepiehungen fiehe, als zu Rußland. Wan 
will nit zugeben, dab bie preußifhen Bepiehungen 
au Frankreich minder jreundlich feien, doch ſcheint 
es, als ſei man durch bie Berufung Grammont's, 
wie menig man darin auch gefahrbrohende Erfolge 
erblidt, gemißiermaßen zu einer Paule genöthigt.” 

Wie das deutihe Herz ſich aufthut bei dem er⸗ 
Gebenden Bilde der innig verſchlungenen „beutichen 
Intelligenz“ und moslomitiihen Vruderliebe 

Die Verbindung fann mar feuchten 
Bringt uns Eegen Immerdar: 
Eaufbar geb'n wir drum im Jucten, 

* een Baulbar Faviar, 

Die politifhen Nadrititen bieten uns heute übris 
gend meucen fomiihen Moment. Da mil ber Her- 
309 Ernſt, oder Epab von Roburg, mie ihm neulich 
ein Freund begeichnele, ba er längft eine poffenhafte 








einen zeitgemäßen Ginheitäitaat verwandeln. “Tief 
in die Seele geleat jedoch ift ben Koburg Gothaern 
das fübbeutihe Selbſtbeſtimmungstecht und fe wol · 
ten ſich weder durch Ernſt noch durch Spaß als 
Heerbenthtere behandeln lafen. Mas er in ber 
Stänbeverfommlung nicht erreicht, wollte er lethin 
durch bie Wahlmänner der Koburger Kirchengemeinde 
erzielen. ine mürbige Antwort der Wablmänner- 
Berfommlung ſcheint einen frübgeitigen Abbruch ber 
Eomddie veranlaht zu haben. 
Bei interefiant ift bie Handhabung bes Gleich · 
Be peingtpa im norbbeutfden Bunde Die 
mbeöverfaffung haue ber Bundetgeſebaebung bie 
Aftelung ber Grundfäge über bie Emilfion von 
mdirtem und unfunbirtem Papiergelde vorbehalten; 
der aus der nitiative bes Meichätags hernorgegangene 
Befepentwurf geht jedoch sehr viel weiter, indem er 
den Eingelftanten bas Net zur Beranspabung von 
Papiergelb einfach entzieht. Gegen eine folde Com⸗ 
vetenzüberfähreitung wurde fhon im Reichetag mit 
vielem Nachdrucd von medienburgiicher Geite 
remonfteirt, jedoch mit fo wenig Erfolg, dah ber Ge⸗ 


‘fepentwurk, deſſen fidh bekanntlich fogar auch der 


Bunbesfonzler mit auffalender Märme angenommen 
hatte, bie Auftimmung einer ehr überniegenden 
Mehrheit fand. Nigt wenig Beſtemden erregt es 
mun, baß bie wmedlenburgiſche Regierung jeßt, tm: 
mittelbar dor ber Veröffentlichung eines Soden Ber 
feges, im offenbaren Widerſpruch mit den Veſtim ⸗ 
mungen beflelben,, bie verzinslichen Renteifcheine im 
Betrane von zwei Millionen Thaler eingegogen, und 
an deren. Stelle die Aufgabe unverzinslicher Renteis 
ſcheine, die mithin volfommen ben Eharafter des 
unter jenes Geſetz fallenden Mapiergeldes befigen, 
angeorbnet bat. Getannilich wurde ber renhifchen 
Regierung das Handwert von Papiergeldfahrikation 
gelegt und Medienburg befindet ſich in gleicher Lage, 
bob hier mar ein anderer tor enticheibend, 
Medienburg hotte miemal? ernilich ben norddeuts 
fen Bunb gebiligt und —bem Dähfen, berba brifcht, 
ſollſt du das Maul nicht verbinden, fagt ſchon eim 
alter Bibelſpruch So hat Medienburg denn, nacbem 
es bereit eine Prämie für feine Bundesireundlichfeit 
befanntiich ion aus ber „aus Bidigteiterücfichten” ges 
währten Entfhäbigung von einer Million Thalern für 
ben Wegfall ber Eibzöße- erhalten, nur eine neue Ftucht 
feiner norbbündleriihen Oppofition geerntet. Ob 
es * rom fein wird £ 

m ben Vordergrund der ermiteren Politik brängt 
ſich immer wieber Jtalten. Ein neuer Auffaf 







„Die Agonie einer nflitution“ ift for 
giiß bei feinem Etſcheinen mit Beſchlag beleat wor: 
en, wird aber nur um foeifriger gelefen. Mayini 
fhitbert darin Mar und ergreifend die legte Mugen 
blide der Monardie Nachdem er bie Fittel des 
Widerftandes und des Desvotiemus beſchrieben, bie 
Re zu ihrer Erhaltung aufmenbet, fagt er: 

„Und dazu mächn gigantiſch die Immeralität auf. 
Das Vorgeiühl unvermeiblier Ummandlungen, bie 
verbreitete Meinung, daß Alles proviforifch fei, 
das Gefuhl einer nahe bevorfiehenden und menig 
getannten Zutunft, erreoen den Ezoismus bib ben 
Wunſch, ehe die Sundfluth einbricht, für fi ſeibſi 
im forgen bis zur Schuld. 

„Sätimme Handlungen zeigen fi in ben hoben 
Ephären,; wo bie nicht flabile Macht Habfucht erzeugt; 
unb das Gift Mäufelt von bem hoben Ephären in 
die nieberen; bas Beilpiel ber Cheſs wird von ber 
Maſſe derEubalternen, die eine Familie zu ernähren 
und nur ein Meines Gehalt haben, nadgeahmt. Die 
ermiefene Schuld bewirkt, bafı man jeder Anklage 
Glauben ſchentt. Dad Miktrauen Mer in le wirb 
der normale Zuſtand bed Landes, Zwiſchen Schulb 
und Berläumdung verliert fi das firlide @elüht; 
das Band ber Affocidtion, bie vertrauenänolle Zu 
neigung zwiſchen den Bürgern loſt fich und fdeint 
jerriffen zu werden. — Wenn die Dinge auf biefen 
Bunft gediehen find, fo beginnt für die Inftitution 
die Agenie. Der legte ſchwere Genfer ihres gerftör« 
ten Lebens hängt von einem rafhen Augenblick meiler 
Kühnheit der Pänner der Münftigen Jaſtuution ab, 
von einem Beinen Jentum zu dem jeme verleitet 
wird. Die Augen ſollten fih ans Mädficht gegen 
fich feibft von jenem Tobtenhett entfernen. Die Guten 
folten aus Liebe zum Baterlande offen erklären, bak 
die Suflitufion im Sterben llegt. Die ar bie Bu 
kunft Glanbenden, folten aus Ehr» und aus Pfliät- 
gefügt ſich beeilen, ber Anarchie jeden Meg gu ver 
treten, indem fie zwiſchen ber fterbenben SIntitution 
und ber Mätion die Fahne des neuen Lebens ere 

ben.“ 

” Die abnorme Temperatur ber legten Tage bat 
dem Ehrem-Aurier um dem lehten Reft verfämomme: 
ner Denkungsfähigkeit gebraht. Cr ift ganz aus 
dem Häusden umb rennt mit einer Wulh gegen 
Kolb, wie weiland der edle Ritter Don Quirote 
gegen die Winbmühlen, Yu feinem Sieber erzählt 
er feinen beflagensmertben Leſern 

Die Ertenntniß, daß fie (die Watrioten) bie ganze 
Madırftelung ihrer Partei einbüßen umd lediglich 








Schwarzer Danmıen — weiße Ham. 


(9 Bortiehung.) 


Hart an einer der Mände, und pwar zwiſchen ihr 
und einer ſchweten Wälhprefie, wurde num bie 
gefunden, weiche ich die Ehre habe, Ihret Befihtigun 
gen zu unterbreiten, Es ift alerbings nur eine Dofe, 
aber betrachten Sie einmal das Bappen und bie Arone 
recht genau. Auf Hlatterndene Wappenband brei Ebel, 
falten und das Wotto barınter: „Treffe und bemäl« 
tige!” Dazu die Krone eines Grafen, — 

Dies war das Wappen des Haufes Hawkweed, 
deſſen leptes Dberbaupt der vieiberufene Bater des 
größten Gauners und Verbreders in Bonbon war; Sie 
Tennen ja „Lord Lump.“ MWeltbefannt ift es übrigens, 
Daß der verworfenfte allet Verbrecher, fehte Herr Ars 
mout Hinzu (vielleicht aus befonderer Ehrfurcht vor dem 
Wappen deliget Häufer), die Leidenſchaft hatte, 
das berüßmte Emblem feines Hauſes auf dem klein ⸗ 
2» Grräthe, das er beiaß, anzubringen — und zu 

zanbmaıten, 

Sen er weg gezogen, hatte Niemand mehr jenes 
Bimmer bemohnt, wenige Tage ausgenommen, melde 
Die verſtorbene Itau Hagedorn dort zngebradt. Zr 
Eigenthum aber war bie Dofe gewiß nicht, denn ihr 
eigener Sohn, ber alles, mas fie brfaf. genau kannte, 
erinnerte ſich nicht, fie je geichen zu haben. 

Unfere Ruihmaßung, fagte der Polizei Agent, geht 


nun dahin, daß „Lord Bump" dieſes Bimmer felber 
bewohnt habe, und daß er ber Borgänger ber Fran 
Hageborn getvefen fei. Daß man ihn nicht erkannt, er 
härt ſich leicht, wenn man fi) erinnert, mit welcher 
Meifterihaft diefer Mifferhäter fich zu verkleiden ber 
Feht, Die Dofe mag ihin binabgefallen fein, er dachte 
am fie nicht wieber, und fo führte ung bie BVorfehung 
auf eine Spur, von ber wir nie mehr ablaflen wollen, 


— Sie fehen alfo, warthes Fräulein, fapte ber 
twürbige Beamte im Erläuterung der Mittheilung, die 
fein AÄgent gemacht, baf wir endlich auf dem Bunkte 
Reben, uns eines Grfolges unferer Bemühungen zu 
derfchen. Bis jept war ber Verdacht, in dem ich ben 


Reiter ber „Schwargbäumler” hielt, nit Har genug bes, 


gründet, um ihren Meifter zu faſſen. Aber mit Hilfe 
viefes Heinen Zalismans (er legte bei diefen Worten 
die Hand auf bie Dofe) wollen wir unfere Zweiſel 
loswerden, Immerhia aber muß ich Sie brauden, ſehie 
des Beamte, gegen Heren Armout gewendet, hinzu, unb 
twieberholt aufmerkjam maden, da der Berbreder, mit 
dem wir zu fun haben (bie Veſt unferer guten Haupt 
Radt), ein ebenfo kräftiger als verivegener Menſch ıft. 
Dan muß, um ihn feiljunchmen, ungefähr bie gleihen 
Eigenpaften befigen wie er felbft, Rühnbeit und geir 
* Roaffinement. Wenn Ihnen dagegen dieſe That 
gelingt. — 


Herr Armout lächelte derächtlich, und feine Rippen 


dffnetem und formten fi in einer Weiſe, ala’ ob fie 
bas Wort „wenn“ nachſprechen wollten. 

— &o werben Sie den reichen Preis, wilden bie 
Grogmuth des Fräulein Humpage ausgefcht hat, auch 
figer verdient haben. Aber — Sie fehen biak und 
aufgeregt aus, Mit Humpage, unb es wundert wich 
nit. Seben Sie daher wohl — für jegt, Wenn ih 
wiebertehre, fo hoffe ich zuberfitlic wichtige Reuige 
teiten mitzubringen, £ x 

Zitternd begleitete Miß Poly die Herren, melde 
fie mit ihrem Veſuche bechtt, bis am bie Thür, bebenb 
kehrte fie bis in die Mitte des Zimmers zurüd, und 
blieb wor bem Bilde ihres Waterd fichen. Ihre Aniee 
fhwantten, fie braden ein, und kaieend lag fie wieber 
an ber Stelle, wo fie wenige Stunden zuvor ihr Ger 
tübde abgelegt. 

Als fie ſich wieder faßte, war es mod früß genug, 
um einen Beſuch zu machen ober zu empfangen. Ihr 
Eatfglug war raſch gefaßt. Sie fendete zu Frau MB: 
eroft und ie fie bitten, herüberzulommen, um ihr über 
ihren Miether und die Dofe näheren Aufſchiuß zu 
geben. — 

Die Dame kam und erzählte ausführlich alles, was 
zu biefem Gegenftande nur in einiger Beziehung flchen 
konnte, Bald ſchweifte fie aber and hinüber auf ihre 
beiben fpäteren Miether,, und ergoß fih, da man ihr 
nicht Einhalt that, in das Lob des jungen Maunes 
ben fie während feiner Rrankpeit gepflegt hatte. Sie 





our le Roi de Prusse arbeiten würben, zen fie 
* 5* ber maßlofen' Ro * 

telte e mi YJ N, 
gewinnt nt at Pr i —— 
Vattioten und wirb auf Rolb’s Sche ſchliettnich nur 
jeme blinden Preußendaffer Taffln, die für das 
Shidfal, Mit-einem blinden Leiter in bie 
Grube zu fallen, reif find.” Schliehlig verwahrt er 
ſich gegen eine Behänptung ber „Frank. Aig.”, dab 
elbſtꝰ bie Fortichreiter, Freilich mit Widerfireben“ 
zugeftehen, doß Referat fei mit großer Sachtenutniß 
abgefaßt, Someit biefer Protet den Ehren-Rurier 
feibft angeht, Rimmen wir gerne bei; zur Beuriheie 
lung bes Kolb'ihen Referats reicht ja überhaupt feine 
Beflungsfraft nich 
Borttan des Abgeordneten G. Friedrich Kolb 

über dem ordentlichen Etat der Minarverwaltung 
für die Jahre 1870 unb 1871, 
(Bortfegung.) 

Zunchſt iſt eine Verminderung ber Zahl ber 
Difigiers: Pferbe nothwendig. Reſerent bean- 
fragt: Beſeingung aller Wagenpferde aus bem 
Staatselat, und Üüberbieg Herabſehung ber Zahl ber 
Reitpferbe, fo daß nur der Eorpdcommandant 
deren zwei,  jeber andere Dffizier in der Regel blos 
eined erhält, mit dem Vorbehalte, im Falle Be ⸗ 
darls ein Dienſtpferd zu benuhen. 

Pferbegratificationen und Fourage für Wagen« 
pferde find uur mit gut beioldeten Siellen ver 
bunden, ; Run ift ed feine Unbiligfeit, wenn beim 
Militär wie beim Givil der Unterhalt vos Wagen» 
perben dem einzelnen Dberbeamten jut Zaft fällt. 

ber au die Zahl der Reitpferde kann und 
fol verringert werden Man bente fih 100 Offi ⸗ 

tere, berem jeder im Welentlihen datum zmei 
erde hat, weil eines erktanken Könnte. Wenn 
nun aber auf 100 biefer Tiere buchismittlich wohl 
taum mehr ald 4—6 Rranle fommen, fol uun ber 
Etoat ‚deren Iortwährend nicht weniger als weitere 
undert exhallen. Verweiſt man fait deſſen auf bie 
— fo wird eine Vermehtrung derſelben 
um 4.bi8 6. Gtüd genügen, Ausbilfe zu ſchaffen, 
und nicht weniger ald 94 bis 96 werden zu er« 
fparen fein. 

Die Sache bietet noch eine beachtens werlhe Seite 
dar: Die Aufhaffung jener Thiere ift für manden 
Difisiew. eine Laft, weiche bei Unglüdsfäflen oft ſchwere 
finonziele Schädigungen zur Folge hat. Diefer Mib- 
Hand muß vorerſt wenigens verringeri werben 
durch Verminderung ber von Dffyieren zu haltenden 
Verde. Um einem materiellen Schaben burd ben 
augenblidlichen Werkauf bes zweiten Reitpferdes ab» 
jumenden,. faun etwa folgende g, geitoffen 
werden: Jeder Difigier ift berechtigt, fein zweites 
Neitpferd,, deſſen Braugpbarfeit vorausgefegt, um ben 
Nemontirungäpreis au ein Regiment abzutiefern. 
Benjenigen aber, welche ben freien Verkauf vorziehen, 
iſt (bei bisheriger Gratification und Stalgelo) zu 
bielem Bwede ſechs Monate lang Friſt zu geben. 
Nsferent wird behhalb fpäter einen eigenen Antrag 


len, 

‚ Zwei, drei oder gar nod mehr Neitpferbe bes 
zeiten zudem ihrem Bejiger mindeſtens eben fo viele 
Saft, als fie Annehmlichteit gewähren können. Wil 
ein Difizier * Vferde ee ” ri — - 
Kemjenigen a} en, was feine Hauptaufgabe fein 
Tele € ee ekbalb nit felten einer weitern 


——— — — — — — nn — — — — — 


Bedienung; — fie, wird aus dem Militär genommen. 
Ein Mann reiht ulich ofimalf-hicht aus, es wirb 
sin ameiter „. uifleidht felbit An dritter herangegogen. 
Zu dieltm Bebufe in über der fange Mar nit 
Ausgtbohen. Referent kann gicht wınhin, adleguheit: 
Fi bra fo Eden Berührten Ponte den Mitch lach 
möglidfter Befeitigteng Aller Dffislersbrdienten als 
äuipreßen, eima unter Gewährung einer jähtlichen 
Geldentiäbigung an bie Difigiere. Dos Kriegsmi ⸗ 
nifterium würde fi durch geeianete Berwirflihung 
(etma Bei der nãchſten Bubgetvorlage) ein entidieder 
nes Verdienſt erwerben. Nicht nur ber Fourageer · 
fparung für den Stant, ſondern auch des Dienftes 
der Mannihaft mezen erſcheint eine Menderung ger 
boten. ;‚(Hiebei-Tei aoch das in anderen Siaaten an ⸗ 
genommene Verfahren erwähnt, zu Dffigiersdienern 
Fertioiftige zu verwenden, melde in leichterm Grade 
invalid find, bei ber: Tenppe feine Verwendung 
mebt finden und ben Garnifonscompagnicen zuge 
theilt- ober penfionirt werben müßten.) Entidieben 
muß man ſich jebenfals dagegen erfiären, dan bie 
ſchdaſten, gewannteften und braviten Leute aus Rei 
und Glied genommen und vom Dienſie abgezogen 
werden. Dies iſt nichta WMuberes als ein aliherger 
bradter Mißbrauch. Den Dberoffizieren ift ed ver: 
boten, Soldaten als Diener zu verwenden, Es möge 
bier der Wunſch ausgebrüdt jein, das E Kriegsmir 
nifterium wolle fi vergemiflern, daß biefer Beitim: 
mung unbedingt entſprochen werde, eventuell: es 
möge umuahfihtlih gegen Zawiderhandelnde ein: 
ſchreiten. 

Es if übrigens bier noch ein Geñichtepunlt her 
vorzuheben; Unter der negenwärtigen Einrichtung 
bleibt dem unbemittelten jungen Manne aus finans 
ziellen Rüdfihten höchlich erihmwert, bei der Gar 
valerie als Difipier einzutreten, weil er die Mittel 
für Anſchaffung von zwei Pierden nicht aufbringen 
konn. Dad Avancement ber Unteroffiziere eriheint 
bamit fo gut wie vollländig abgeſchaitien. Und 
bob Äft, gerabe um eine leichte Meiterei für die 
neuen Auigaben der Kavallerie, zu weſentlich ver 
änderten Zweden als biäher, auszubilden, eine möge 
lift große Auswahl unter ben Offigiersadipiranten 
dringenb wünfgenswertg. Eine ‘mejentliche Erleich ·⸗ 
terung wird ſchon durch ben obigen Vorſchlag einer 
Herabfegung ber Pierdezahl in ber Reget auf bie 
Hälfte, mit der Belugniß, im alle des Bedarfs ein 
Dienftpierd zu nehmen, geboten. Allein auch bie 
Anihaffung des eimen Pferdes fol im Allgemeinen 
erteichtert werben. Referent erlaubt ſich im dieſer 
Beyiehung (in dem zweiten Abichnitte, gelegentlich 
Begutachtung der Berbältmiffe der Equitationsanftalt, 
deren Aufhebung er beantragt) einen weitern Vor 
ilag, babin gehend, daß jeder herittene Difizier, 
alfo au der Infanterie, berechtigt fei, ein Dieuft: 
pierd um einen entipredenben Mreis zu über 
nehmen, unter Geſtauen ralenmeiler u naulr · 
lich mit dem Vordehalte von Maßnahmen gegen 
Mißbtauch. (Joriſchung folgt.) 


— — —— — 
XIX, Allgemeine dnche Lehrer ·Verſammlung. 
Dritter Tag.) 

Bien, 10. Juni, Dr. Doris Sqhulze referirie über „Unis 
Bebung, Gimrichtung und Auflöjung des im Jahre 1848 jegrlin: 
beten eusichen Behrerörreins.® Gr Inate die Schmwirtigfeiten Dax, 
mia denen biefer Derein feit feiner Gründung zu fämpfen, bie 
Berfelzungen, bie er zu erbuiden gehabt bat. In false ber 
Neaczion wollte feine bee deutſchen Regierungen die Abhaltung 
ber Verfommiung in ihrem Lande geflätten, bi® der Meierent 
feltf es burchiepte, Da fir 1852 im Gorpa tajen burfte. Die 


Sebl ber Teilnehmer beirug bamaka srgefise 400, Dreima” 
Han der deutſche Oetreg ber sen fein Zamb gebfine ; 
ie Bentikoungen des Ärhigen 


4855 hat dir St Bura Auf, 
erflen, — oe erfanmiung aufstemmen, Sit 
1862 frödken). 1633 firan, 
hr Dihenfignien anymbebien; Frogäan ıod einyelite deut: 
Fe bieder ie Thellmatsine Merkur Auf Beivrig folgte 
Shfvesbeisn basıl Kalkly seht Im vengen Zabte Lonute für in 
Pirugen Elzang finden, und zwar witteeder Iebhafteften Thelis 
mabne ſewodi bes annzem deumen Lehrefflanbes ald auch der 
Ginwernerigeft in Berlin. Muf bie drusgende Einlabung der 
biefigen Gollgen wuche banald Wien jür up Jahr gewählt. 
Der Mefecent fehle zum Ehlus die frage, ob bie Werfumme 
lang ben deuiſchen D6rerpeiein, ber me die karzt Ari mon 
beei Jahren hat befehen Können, wieder herzuftellen für ges 
eignei halte, 
w — ee Me Ledterotrrine im Bärlium 

raunſqhweigh, debt die Wichtigleit eints —I 
lichen⸗e der einer freien Ausgeialtung Yemen. 
dent Deutichen Lehrer berwer. - 
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und‘ Serucuar⸗ Brei 
Lüben aus Vremen ‚bemeefen zegen die Wieberberftriung bes 
Bereind, dap die BehtersBerfamimtlung ſich ielbf Die Hände ins 
best vellrte, mem fie fh aus einer fvchen Bereinigung in tiata 
durch Eratulen eingeanaten Verein’ ummandeln würd. Aug 
chüy ans Mandeburg zeigt, bafı die Worzbeife- diefer leyberea 
Form arring, bie Masiheile mit unberrährlih jeien. Richter 
aus Wien bält +8 außerb.m jür ganz inopporlum, baf hier tia 
berartiger Vereim argrändet werbe, au weldem als einem aue · 
läntifgen vorousfihilih deu Öfterrenchtfgen Bessern die Eheil: 
mahme nicht geflattet werde; er empfichlt demnach, vur Tate 
orbrung überzugeden, Die Uerjamafung entigie At mi 
größter Ginimmägfeit dafür, dafı bie Milgewmeite bemmjche Bebis 
ereBerjanuunfung ia ber hisherkgen Weiße fortbefichen fole. 

Dann referierte „der pädagogifgen iraumlob*, Hrer Br, 
A Weber aus Lübed, Director einer Privas Zöhterkhue, über 
«das Ziel deutfher Mrauenbilsung.” Er Hatte, fehmem nich 
gerade durch geiftseie Polnten, aber buch eine murnte uns 
eingebenbe Behandlung amsgraricneien Bortrage 33 Ihefen 
zum Grunde aeltgt. don beim eine gelegentlich (den erwähnt 
werben if, Zri Mibtungen find bri der Mekoem der frauen: 
bilbumg zu umterfetnen: die cute zieft auf bie Erhöhung der 
Erwerbeihätigleit ber rauen, de ambere will birfelben dir 
Häustigtet nd dem Famitimfeben in ausfhlieklicderem Mair 
zuführen, ale dice bieker meiicht.. Mer Meder gebt befombtrt 
auf bas Leptere näber tin, im melde allein er bie Muigabt 
der Ftau ihret Natur gemäß finden fünne. Arbeiten jolen fir 
deren, aber nit dasjenige ld Wrbeit amfrken, was feine 
Urbeit iR Die weibliche Dikbung, wie fie ſedt in den bößeren 
Siäten berriht, genũai uidtz nlelmhe hat bie Schule dasr 
jemige ins Auge za fallen, was bie Erjiebung ber Händlifeit 
örbert, dabe aber die Worbilbung zur Ermerbörhärisfeit mich 
Pi} zu vermahläifisen. Die Fande ber Ebe und des Kamir 
tienfebene, wimlih Senubſuch Medefugt, Dergmligingstugt, 
find {dem in ber Jugend zu bifämpfen. 

t Debatte waren zrän Renee angemekder umb eine Mibe 
nerig. Mit Meclamation wurde dieſer bad Port in erſter Reihe 
zugejerodien. Lautieſe Srill: machte ed mõalich ba ibre Werte 
vom Mäen verftanden wurden. Fräulein Auguße Weyror 
wig aus Berlin bob mit Bezug anf die Nusführungen dee 
Derrebiterd hervor, daß bie Borbilbiug de weiblichen Ges 
ſ⸗ledhie für die Grwrrbörhätizkeie viei zn menig betont more 
den ei. Ihre Ehärigfeit jo ſig maturgemdg zunägd auf bie 
Erziegung des fommenden Deihlegts erfireden, Sp hat bie 
Brau eine cutturdiſtoriſhe Aufgabe, dir fi nicht auf Einzelne, 
ſendern auf. 238 Banze dejirbl. Wber das iA muc bie rin 
Sehe; TaufenYe ferien ein Fünmmerlides Dajein, weil Ähmen 
wit diejenige Borditbung zu Thrif geworden ift, nilttels deren 
fie praftifce Erwrrbsibätigfeit Aben Aönen, Mach bieker Seite 
bin iR demnach eime Meform desg Schubeefens angub ahnen. 
Ar ben Schluſt Aeüte die Reomerin zwei Iheien: 

I) Das weiblige elgiegt muß bard; Grsichumg wab 
Unterricht in erfter Reihe Fir feine erziehlihe Auſabe vorge: 
bildet werden. 

2) Ersirhang und Unterridt ber Mänden mällen bera 
aeßalter fein, Daß birfkven zu klatein Denten und jehem Mile 
Im beranzrbildel werden, wildes alzin fie tüdtig macht, In 
einer iberr Ratar angemelfenen Weiſe in das praftifcde Erben 
einzutreten. (Shtuf fol.) 


Bolitiihe Nachrichten. 
Münden, 15. Juni. Der Franziäfaner-Bater 
Petrus Högl ıft, nachdem er von ben biefigen „Neue 
ften Nachrichten“ und des „Augsburger Abenözig.” 


hätte, für in wicht in höherem Grade eingenommen 
fein können, wenn er ihr eigener Sohn geweſen wäre, 
— D, fagt fie, wir denken an Sie jeden Tag. ja, 
ich ‚darf. hinzufeßen, wir träumen von Ihnen jebe Rad. 
Rennen Sie diefe Schmwärmerei für Sie, wie Sie wol 
Sen, aber mein Pflegling lebt, und ftirbt in ihr, 
. — Der Himmel verhüte beides! entgegneie Miß 
Poly diefer aufdringlichen Sprade wider ſitedend. 
— Dod, doch if es fo, fuhr Frau Ascroft fort, 
Dre Schlaf, der ihn Heute erquicte, lam ihm von bem 
Trofte, den er ſich in Zorem Anblide geholt, und jeht, 
wo ich ihm verließ, war er fo erquidt, fo friſch wie 
eine Hofe; unter ihten Mugen würbe er. guichens auf 
leben. Wollte Bott, Sie entfchlöifen fh, fi dann und 
wann am Fenſter zu zeigen, Gie Wwärben einem at 
men Rranfen das Beben zeiten, 
Mig Polly mwurbe purpurrotß, und gab ſich ben 
Aufgein einer Bedentlichteit, die ihrem Herzen fremd 
war. 
Sie brauchen ja nicht anf ihn Binüberzufehen, ber 
gütigte Frau Ascioſt. 
Miß Poly lachelie, und Frau Ascıoft war Hug 
genug, um zu begreifen, wie ſeht ſich diefer Augenblid 
zu ihrem Rudzugs. eigne. 
om Die Rettung eines fo jungen Lebens lann Ip 
nen ja: Bol. nur m maden, jagte fie. mod un 
A ei > 5 


— —— — — — — — 


Mih Poly Rand allein. Welchen Eindrud mag ihr 
der nachbatlicht Veſuch zurüdgelafien haben ? 


Vierte Capitel. 


Sir James Polhill ja in feinem Antszunmer und 
berieih ſich mit feinem Agenten und Gehilfen. 

— Ja, ich bente, es geht am, jagte der Palipeie 
Gef; freilich bedatf die Sache der Motivirung. 

— Wenn Sie erlauben, Sir James, entgegneie 
der gefgidtefte feiner Hälcer, fo bim ich fo frei, Jünen 
nachzuweiſen, baß und biefe nicht ſchwet fallen wird 
34 ſand heute Morgens Beil, einige Augenblide mit 
bem Buchhalter bes Herrn Humpage, Herrn Middit ⸗ 
miß, zu ſprechen. Diefer war genau davon unterrichtet, 
dak fein Principal mit dem Amfterbamer Haufe Diet» 
rich und Gompagnie in engen Berührungen geflanden. 
Dieſes Haus fallirte vor einem Jahre unter Umflän 
den, welche eine Griminal-Unterjuhung gegen fein: 
Firmaführer zur Folge hatten. Ya, Mibdlemik glaubt, 
dab Herr Humpage, von einem großmüthigen Gefühle 
geleitet, diefem Haufe in früßerer Zeit beträchtliche Vor ⸗ 
ſchufſe gemadt babe, obwohl «8 gewiß iR, daß ſich un 
ter feinen Papieren nichts vorfand, was einer Werbind- 
lipleit jener Firma gleichſahe. Die Anſicht des Bud 
halters fußt auf Unftänden, mit denen ich Sie behel ⸗ 
uͤgen will, Wieleicht hat der Verdacht, dak „Dietrich 
und Compagnie” nicht mehr lange gebahren tmürben, 
Hessen. Humpage befümmt,, die Unierflügungen, bie er 


bis dahin gerwährt, zuriidzujiehen, wenn nicht gar auf 
der Zahlung alter Forfgüfe zu befichen. Rönnte wicht 
ein Vlan geſchmiedet worden fein, bem Drängen des 
Kaufmanns ausjueichen, die Dbliegenpriten, die man 
gegen ihn hatte, abzulehnen und feine Fordetungen fo: 
gar mit feinem Beben zu Reeihen ? Der jüngere Diet: 
rich üft ber Amfterbamer Polizei als ein nichtömärdiger 
Buriche belannı, ber zu dem Schlimmften greift. Gr 
Recht in dem Rufe eines Piraten ber Hanbelewel. 
Das Alles iſt freilich nur Gonjecter, 

— Die Sache hat bean bog einige Wahrſcheinlich⸗ 
Beit Für ſich; jedenialls wäre „Korb Bump“ der rechte 
Dann für eine Unternehmung geivefen, bie fid die 
Wigräumung des Kaufmanns als letztes Ziel geſtedi 
meinte Sir James. echt aber denfen Sie vor allem 
daran, mit wen Sie zu thun haben. Ich bin eben 
nicht nervös, was die Gabhaftwerdung nidtswärdiger 
Subjeete betrifft, aber ich werde jo lange nicht, glau 
ben, baß toir ihn belommen, bis er vor ben Schtanlen 
fuht. Der Dienfi warde barunter leiden, wenn Ihnen 
die Sage mißlänge; Sie gingen mir ab, He Hrmout. 

Der Poltgeir Agent ſachelte duhl und gleichgiltig 
wie gewöhnlid, i ? 

— Füsdten Sie nidts für mic, fagte er. Mans 
wollen Sie ihn haben? Um beiten wäre «6 pielrict, 
igm Nachts zu fangen? 

(Bortiegung folgt.) 
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bereits als ber erſte Märtyrer ber —* 
liberalen Kirche proclamirt wotden un 
verſehens und unverbramnt in fein hieſiges Mlofer 
von Rom zurhdgelehrt. Ge mar dorthin grgangen 
offnbar in der Borousfepung, von den Biihöien ber 
Coneilsoppofition fräftigft unterügt zu werden in ber 
Vermweigerang bes von feinen Dipentobemn oeſor der · 
ten Widerrufs feiner Bertgeivigung Dollinger's Zum 
erfien Diale bei dieſet Gelegenbeit zeigte fi der 
wahre Wert * ganzen tiihöflihen Dppofltion, 
welche übrigens weiter Blidende fängt durch bie 
Theilnahme eines. Ketieler, Rauichet ie barafterifict 
war, Der gutt B. Höpl war allerdings in „Lmds 
lichem Vertrauen" — mie «8 im vorlegteu Goncik, 
brief der „Mfg. Bin.” heißt — nah Nom gefommen, 
aber in lindlichem Bertrauen nicht auf feine Drbend 
odeta 
fräitige Unterftügung der oppofitionellen Kongispäter, 
Diefed Indlihe Vertrauen wurde aun feeilld bitter 
getäufät; dena Matt, wie P. Hödl wohl. erwartet 
haben modte, von feiner Partei mit- offenen Arsen, 
Ihug- und irugbereit empfangen yır werden, erihra 
man ſchier über den Kihmen Mönd, ber einem rei 
fatale Berlegenheit bereiten tontte, und ſpeiſte ſchließ · 
lid ben vorwärts drängenden, Entfheibung Heifhen: 
den ad wit dem alter biplomatiichen Auzfuntgmluel: 
nit for und nicht fo zu jagen, damit man nicht 
eiwa fpäter fagen lönge; man häte,jö Her jo nelagt! 
Rein Wunder, daß ber Pater dieſen ſchwankenden 
Geſtalien den Rüden tehrie, bie von ibm geforderie 
Erklärung (Widerruf), ———— und in eilem 
Briefe von Rom aus die wodlfeilen Schauermäten, 
die mon bei uns über feine Grfangenhaltung ver 
breitet hatte, burch bie Beſchreidung feiner Koft, feis 
ner Umgebung, feiner Zelle, um deren hertliche Aus · 
ſicht ihn ſelbn der Erabifchof von Münden beneidet 
‚be, wiberlente, wer zu lefen werfleht, wird im dies 
em von clericalen „Amberger Voltablatı” Heröffent- 
Uchten Brief die bitterfte Jronie des Schreiberd auf 
Jeue, welche ihn ſo Ichmälih im Stiche nelafien, 
teicht zeiichen ben Zeilen lefen. Wab wenn heute bie 
Nafehibguleit verkündet wird, To uhlerwirft ſich mor · 
gen mit; Höhfteus zwei oder Drei Ausnahmen bie 
ganze Dppofition. Auch Dollingerius -wird eb bied 
wol wohl ebenfo gut fertig beingen, ſich mit etlichen 
Sophiamen wieber rein zu waſchen, mie vor zehn 
Jahren in Betreff feiner öffentlichen Warträgen aus 
geiprocenen und glei barauf, als die Sach fih 
andera entmidelte als er gebant; zunbwen abarleug 
neten Tg “über die weltliche dertſchaft des 
Zar einem Luther bat Dolinger das Zeun 
ur wicht, und feine-mur_taulı And federferimen 
Trabanten noch meniger den Wüth. Wenn bie Rrr 
votniion gäyen den Tirhlien Apfolatiamus niät 
bemofratiib, von unten auf ſich geftaltel, von biefen 
geißlichen Arifielraten ber woh Feilen ihönen Worte 
find feine Thaten zu erwarten. (fr. » 

— Reichärath Graf Borhmer bat bri der Kam ⸗ 
mer der Reihsräthe ben Antrag eingereicht, dab das 
@efammtitaetsminifterium das Mititärbudget einer 
Revifion unter Berüchiichtigung jeder nur mözlichen 

Ertparung unterziehe. Drr Kriegäminifter trat dielem 
Anteag im Finanjausſchuß der Kammer ber Reichs⸗ 
zäthe mil dem Bemerlen entgegen: daß er ſich außer 
Stand fehe ein omderes als das vorgelegte Budget 
audjuorbeiten. Fteiht. o. Neihammer und Freibr, 
». Zofingen Hieltin dem Antrag für verfrüßt, da er 
über dieſe Frage biöher nur den Neferent der Kam ⸗ 
mer ber Abgeordneten, wicht das Plenum der Ram 
mer geſprochen hat, und ſchließlich wurde der Antrag 
vom Ausfhuß mit allen gegen Graf Borkmers 
Stimme abgelehnt. 

— 66 befiätigt ſich, daß fih das Minifterium 
entjhlofien habe das dem Landtag vorgeleste Bür- 
graben mrüdzuziehen, uud ein anderes aus: 
arbeiten zu {ai den, das den Forderungen bed Landes 
befler entiprehe. Eine Auficht welche ‚sahlreihe Ver: 
treter hai geht Äbrigens dahin: dah eine weitere Her 
laſtung bed ausgedienten Mebrpflichtigen imit Waffen« 
dienfien überhaupt beffer mit flattfinden iollte um 
fo mebr als Bayern mit feiner „Bürgerwehr* unter 
allen Ländern allein finde, 

Berlin,, 15. Juni. Die heutige „Brovinjial: 
Sorreipomdenz* bringt einen längeren ‚Artifel über 
bie Bundesverfoflung und das Bundesheer. Die 
„Brov.-Gorr.” conitatirt zunädft bie verfaflungsmähig 
Bauernden Grundlagen des Heeresweiend: allgemeine 
Wehrpflicht, dreijährige Dienfjeit und Zahlung von 
295 -Ehaler-pro-Ropf--ber-Frievensftätte bis zum 
8 Degember 1871, nah weihem 3 itpunfte bie Huss 
gaben oMjährlih durh das Bundeappuspaltsgefrk 
eſtgeſtellt werden Soßen, mobei nad dutdrüdtider 

leſtimmung der Veriaffung bie feititehenbe Deeres 
organifirung zu Grunde gelegt werben müſſe. Dah 
bie angegebenen rg il durh Mümiskung. des 
Heikstages erichätfert en löunten, Magt ſodann 
das Blait, fei unbedingi —— Die Regie 
zung- werde jede mit biefer Grundtagt Sereinbare‘ 


den Vapfl, ſondera auf wort md that · 
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erhebliche Verminderung * Ausgaben für das Heer ſchriſt derbindlich. auf die Dauer von 5 Jahren pro 
ohne Gefährdung der Wehrbaftigleit chunlich fei, der | anno J. 5 beijutiagen, zur Dedung bes auf fl 1000 


betrilge das Volt Hund erichüttere und verwirce ver- 
faffungsmäß:g geordnete Zuſtände. 

Pariö, 15. Der Aailer ih noch immer nicht 
sry —F Prinz Napoleon iſt ziemlich bedenklich 
eilsanfı, 

Waſhington 15. Aant; Im Eongefje wurbe 
bem em aus Anlaß ſeiner Botſchaft eine 
ungeduhrliche ——— für Spanien gegen Cuba 
Poryeworien. ! 
— und Tofale Nachrichten. 

tla Railırslautern, 17, Juni, 
m  Raufmännifder Berein) Der in ber 
BWohenverfammlung vom 9. do. von Heren Brofefjor 
Baumblast grhaltene Vortrag behandelte mehrere Fülle, 
im melden Hanbwerläleute mit ihrem Alagen ver x 

4gsriäte theils zugelafien, theilß.abgewielen 
den. -Wir- heben bavon- einige-hervor: 1. Der Bisger 
leibefiger A. Warin Tein Beigäft mit anberwärts ans 
gelhaffte‘ ’hetrieb, hatte an den · Porzellan · 
händler R. eine Pattie Ziegelſteine zus Bermenbung 
bei bem bon Lehterem beabfihtigten Umbaue feines Haufes 


BER 


geliefert, und ba Lehteret feiner Zahlungkverbindlich | Sch 


teit micht nachlam, bei bem Handelsgerite Mage ers 
hoben. Diefe Alage wurde mit (rfenntnig vom: 24. 
Betöber‘ 186 gügeaffen, weil ber Unternehmer der Lies 
ſerung tie zu Iiefernden Grgrnfände ald Nohmäterial 
angeihafft, in einer dem Lirferungäwertrage entiprecdr 
enden Art verarbeitet, fobann dem. Gegencontrahenten 
abgeliefett habe, und damit alle Vorausſe hungen det 
Art. 271 Hbf. 2 Des 98.8. erfült ſeien, barauf 
aber, daß 
baue "bei et habe, ſehin auf feiner Seite ein Hau-⸗ 
dels geſchaft nicht vorliege, Bezüglich ber Buftänbigteit 
der Hanbelögerichte nichts anfomme, weil berfeibe Por: 
jrlanhänder unb als folder Kaufmann fe. 2. Ein 
Maurermeifler hatte die Aufführung ganger Häufer in 
Accord genommen und auch eigene Gebäude auf Spe · 
culation errichtet, und war wegen der Erfallung von 
Verpfligtungen Bieraus vor bem Hanbelögerichte belangt 
worden. Die Riage wurde jebod mit Erlerninib dom 
3. Juni 1864 zurüdgewiefen und babei ausgeführt: 
Durch Eingehung eines Bauaceorbes übernimmt ber 
Baumeifter bie Herftelung eines unbewegligen 
Werkes auf ſremdem Grund und Boben, und es if 
hiedurch bie Anmendharleit-ded Art. 272 Kr. 1 des 
9:88, ausgefhloffen,“ welcher ausdrüdlih voraus ⸗ 
ſeht, daß die zur Herſtelung übernommene Sache eine 
bewegliche ſei. Fuhet aber ein Baumeifter auf feinem 
"eigenen Grund und Boden Gebäude auf, fo; ficht er 
ber Ausführung fo'her Bauten nicht Drüten gegen 
über, dieſelden önnen daher auch feine Handels Ge ⸗ 
Ichafte fein. 

Der gewerbmatig @runbfläde erwirbt, in ber Abs 
fit, foldhe, fei es, maddem er zuvor Gebäude, da datauf 
errichtet ‚oder michk, Weiter zu veräußegn und hbiedarch 
Gerwian zu erzielen, führt erflerenfals alerdings Sper 
eutationsbauten und Ichterenjall# einen förmlihen Hau · 
bel mit liegenden Gütern: allein Rauf und Verlauf 
von liegenden Bütern find niemals Handelsgeihäfte. 

H Aus ber Borberpfal, 12. Juni. Sicherm 
Bernehinen nah werben bie prof. Lehrer des Aantend 
Neuſtadt bis 29. d. M. des Morgens um 9 Uhr zu 
BWeidenthal eine Drgel-Gonfereny abhalten unb follen 
mehrere Dehrer zum Spiel von ber fol, Diſtriktaſchut ⸗ 
inipektion bereits begeichnet fein. Erſt im vorigen Jahre 





bot die erwähnte Bemginde eins von Ürgelbauer 8, | 


Boit jr. in Durlad neu erbante Drgel erhalten, welche 
nad dem Urtheile aller Sachverſtaͤndigen als ein ganz 
vorzägfiches Merk bejeichaet mirb;’ beuhalb mag für 
Digelfreunde ein befonderer mufilahiicer Benuß zu er- 
warten fein. Da Weidenihal eine Babnfiation hat, io 
läßt ſich vieleicht mander Mufifliebhaber aus ber mitte 
leren und weſtlichen Pfalz beftimmen, an bielem Tage 
rinen Ausflug dahin gu maden: Drau Gntabungen 

ch zu urtheilen, bie ergeben Jollen, wird bieie Gom 

enz inehe den Chatakter Hings förmlichen Drgelfiftes 
verdienen. 

Al Aus der Weinpfalz, 10. Juni. (Katho⸗— 
Tiger Prehverein) Um zweiten Vflasfitage 
war in Landſtuhl Die Japresuerfammiung bes Tatbol. 
Prehsereine, Aus alen Thellen der Vtobinz waren 
Abgeordaete anweſend und die Thelnahme allgemein 
ſeht bedeutend. Stabtpiarser Beier aud Speyer re 
feriete ‚über ben Stand ber ultramentanen Parteiprefie, 
Die inmge no „in dem Rampf um's Darin“ verwidelt 
fei. Die gegenwartige Abonaentenzahl der Rhrinpfalz 
beträgt 1500; es gab eine Zeit too Yielelbe 2000 
wählte. Für Inſerate wurden fl 2OD, gelöik, troddem 
macht ſich auch Hier. die eurppä.ihe Difizuteaukpeit mit 
fl. 309 bemectlich· Die lehzte Z ffer wiche anfänalıh 
Nodend auf die fernere Fieigebigien der Barteigenoffen, 
der gewandien Dialectich des belannıen „Uderlapmänn« 


BVellagte die Ziegelfteine zu feinem Haus⸗wun 













normisten @ehaltes. Hoffentlich wird in Bulunft die 
Rpeinpfalz die journaliftifche Schteibto erſe beibehalten, 
und nicht in jenen Ferubgamähcenten finlen, ber im ger 
twlfien vorberpfi natiomafiberäfen Wättern burd eine 
erlaufte Buboltatie ſeit einiger Zeit gepflegt wird. 
DIE Drganifation bes tanpwirthfhaft: 
lien Credits) (Feriſ.) Much bei diefer Manis 
Yulation wäre zu befürchten, daü der Schuldner leicht 
iu Schaben fäme, winigfiens zu Rarl in Anlpruch ge: 
nommen würde. Eudlich erbietei ſich die Bayer. Hypo · 
Ipehen: und Wechſelbaul, die bisher (nad bem Welche 
xein 15) Juli" 1834) werpfligtet war, 19 Blilionen 
gegen Aprogent Zins auszuleihen, für jede Million 
Aprogent. Dariehen, welche fe zurädzichen darf, 10,000 
Gulden jchalich sur Prämienkaffe der Bfandbriefe zu 
hiefeen,, Bei,ö Millionen Würde dies ſchon eine jähr: 
liche Dotation don 60,000 fl.’ audmaden und jeber 
werlooste Piandbrich ven-t600 Fl. mit 1400 N. Heime 
bezahlt werden oder «4 Imürben gar Prämien zu 80— 
40,000 fl. in Husficht geftelli werden Können. Ah 
disfe Het der Prämimanfemmlung würde auf Koſten 
ber Schuldner bor fih gehen, aber nur ber bevorzugten 
ulbner, worunier überbiet viele folche find, die nicht 
äusfglichlid die Landwirthſchaft, ſondern nebenher noch 
andere ventable Geſchãſte zweige betreiben und daher 
fläft 4 Beoy, leicht aud 5 Proz. Binfen zu bezahlen 
im Stande find, Ducch eine ſoiche Prämiirung könnte 
ber Kurs ber Pfanbbriehe tefenilich gefteigert werden, 
zu Nugen der Schuldner vieleicht um 10 bis 15 Pro: 
jent. Dieſer Vorfhlag der Hypotbetens und Wedfels 
banf erſcheint der Mräftigen Vertretung der Landwirihe 
i Berdem aber ihädigt das Pfanbbriefe/ins 
Ritat mbiwirch und ſchadigt ihm am meiflen im 
jqhlechien Zeiten, denn günfliger Einlauf und Weıfauf 
von Pfanpdrirfen iſt von einfahen Heineren Landwirthen 
nicht zu *6 (Fort. folgt.) 


+ (Fünfter beutfher Journaliftentag) ju 
Frankfurt a, p @. 3. vad 4. Juli 1870, Dem Ber 
ſchluſſe des Husfguffes zuſolge wird ber fünite 


deutſche Jourgaliftentag in ben Tagen bed 3. und 4, 
Yuli d. % in, unſertt Stadt abgehalten werben, Dem- 
gemäß beebren wir und, ‚die Heraußgeber und Redat ⸗ 
teure deuiſchet Zeitungen und ‚Beitfipeiften zum Beſuche 
diefer Berfammlung Hiermit «einzu Die Tages · 
orbnung bat der Ausfhup vorläufig im folgender Werſe 
feigefeht: 

1) Die Frage bes Hutorenihager; 

2) Aiteröveriorgung für Journaliſten 

8) Gaution, Inferateme und Stempelfteuer; 

4) Vıehgefepgebung und Prebmaßregelungen; 

5) Uenderungen in den Sahungen des Journa+ 
liftentages. 

Die Vorbeſprechung der Mitglieder wird am 2. 
Juli Abends 8 Uhr Rattfinden, die rigentlihen Sig: 
ungen werden Sonntag den 3. Juli, Vormittags 9 Uhr 
ihren Anfang nehmen, 

In einer zweiten Belanntınadung wird das Ber 
janmlungslocal angegeben, fowie Mittbeilung über ct» 
waige Fahrpreisermäßigung der Eiſendahnen gemacht 
werben, 

Anmeldungen und Anfragen find an das Lolal: 
Comite des deutlichen Zourmalifientags, Eſchenheime t 
Gafle 31, in Franlfürt a. DI. zu richten. 

Frankfurt a. M,, den 9, Juni 1870. 

Im Auftrage bes Ausihufles: 
Die Redaction des Frankfurter Journal, 
Die Redaction bed Yrbeitgeber. 

Die Rebaction bes Frankfurter Beobadpter. 
Die Redaction der Frankfurter Zeitung 


Meteorologiſche Notizen. 








meter Thermometer 
Yazi Im Bar. Sinien mas Mesum, Reumur 
14. Mitt, 329.09 247 Din +56 
Abends 30.07 12.0 Mar. — 
5 Morg. „2 10.3 - 
RE, 29.92 2356 Min. +64 
“ende ı 98 126 Mo — 
' 16. Borg. en 86 10.9 2 
reg heater in Mannheim. 
Sonntag, 19. nt 1870. „Don 


aan,” Romantifte 
xt, 





Oper in 2 Wbrbeitungen. Munf ven 


Dandei aud Fubufteir, 

® RNewflabt, IE, Juni. Ter Aefirige Diehmont vermochte 
#s, baleig gut befahern und trop der nit mubebeutenb ause 
arfılkımen Brrife, zm keiner bejonderen Bedeutung zu erbebei, 
da bei beni werausfigchggn Ausfal an Der Zuliete Greöcenz 
der Whtlland cher zu Biningern als zu vermehren acſucht wird 
Rab drin Markterotsfole, fine 63 Rate und 22 Rinder, meist 
vn Schaden beflimmt, m die Wefmnntfumme von 6254 n 

fr. wtauft- Kug ber Schwelnebombel war nit lebyajt. 
Die nase Markt fättt auf den-28 Juni 

green 2.16, Juni. 8%, 1er “dende, Gecbit 2737/, 
NN, bey, Siaatsbabe — — —* 3 
sm, Somsar 1988, RA: —— alis 
you —— an; —8* *8 
Ks "al (acing 3, 8, Sehr iehyaft uud IK 





# CONDENSIRTE MILCH], 
ANGLO-SWISS CONDENSED MILK Go. 


3MEDAILLEN #494 


HAVRE 1868 
AUTONA 1869 
y Kinzig diese 'eondensirte ‚Milch wurde von Maren von 
Smll EEBBEG zum Gebrauch in Haush altungen, für Auswanderer 
und Kinder (Säuglinge) empfohlen. a 
Nur äch?! wenn jede.Büchse mit obiger Fährikiarke versehen ist. De- 
tailpreis für ganz Deutschland pr. eine Ib. Büchse 42 kr. Zu haben in ven 
waarenhandlungen.-und Apotheken. 


Hauptdepot in Mannheim bei: Jacoh Bürckel. 


R 






* beachten, 





en " Minvderverfteigerung 
bg A — des Landtransports der Trifthölzer aus dem k. Forſt⸗ 


Tbcater, lüht Gert Gerichlänollgieher Meu: amte Kaiferslautern. 


beder, Umzugs halber, verihiedene Mio: Samfı p 
&redit —* a, den 30. Juni 1870, des Morgens 10 Uhr zu Raiferslautern 
— ” ——— Caſſhaue zur. Poit. 


z t an die Ablad ‚peter: 
ge nit ui 126. sı Epeherbiunm 


105%, after aus dem Reviere Fiſch bach 


1 Kanapee, 1 Gommode, 2 Meiderihränte, | U. 
1 Benpuleslihr, 2 Ze tten 


mit Bettladen, 1 Kücenfhrenf, meh- 





vere Tifche, 2 Nachttifche,. d Stühle, 1 
Spinnsad mit Haspel, nebrere xäiten, 289 P FW? BSoch ſpeyer. 
owie jonitige a und Kücengeräthr 1489, ;. Er «.. Balbleiningen, 
fhyaften jeder Art. 5 
aiferstantern, den 18. Junf 1870: Abus mie ah, = ——— 
Hartmann, k. Rotär, sıppita 
zu, AR N den Berladpfak beim Babnbofe zu Kaifers: 
Prerdeveriteigerung. L lautern. h 
DHttmor, den 29. Juni 1870,,des Nadıs 346'/, Rlafter buden Scheithöljer aus. ben Schlägen Chüpenodered, 


mittags halb 3 Ubr zu Yandftubf, läßt 
Teter PBallmenn, Bäder und Kirth, 
in feinen Haufe 2 gut eimpeläßreme, Fehlers 
freie &raukbinmmel, 7: und Bejäbrig, ſowie 
1 Smeiipänner: und 1 Einfpänners@Bagen, 
freioillig, veriteigenn, 

ndftnbl, den 5. Juni 1570. 
Forthuber, Aal. Notär. 


Sußitahl-Senfen 


mit Garantie: 44, 43 und 52 Ir. pr. Stüd. 


— — TASINDO, 


bei Georg Gendweiller | = + — 
Pe Sarmoniemufif und Tatzuuterhaltung 
Samftag den 18. Juni. Anfang 4 Uhr. 


Dei ungünftiger Witterung findet die Harmoniemufif Im Saale ftatt. 


Der Ausfchuß. 


Die „Liedertafel“ 


vibt Sonntag den 19, Juni, YHbends 8 Ubr, ihren palfioen Diitzliebern einen 


Ball 


im großen Fruchthallſaale. 
Das Concert wird eingetretener Oindermſſe wenen fpäter abgehalten. 


Der Ausfchuf. 


Wirthicdafts-Uebernahme. 


Die Unterzeichhnete bringt hiermit zur Anzeige, dei fie bie MWirthichaft der 


Waſchbrunner hald, Hakdel und zuiäl.. Ergebniffe 
im. Nihbachermald, fowie.aus ben Echlägen Dachs ⸗ 
bau, Salzled und Blaulopf im Eteljenbergerwal. 
Digl. aus ben Schlägen Borberhort und Brunnen 
lopf im Stempelbergermald. 

Raijerölautern, den 12. Juni 1870, 

Königl. Forkamt. 
Drehler 


105 - 












Ait/abif 


Eon 


Die näcfte Mr. 36 des neuen 
v1. Jabrganges enthält: 








(43,4 









der Mormonen 
Meitjätiiche Soc 


143,4 







- Am Fanilientiiche 
Zu dem Bilde von © 





Veitellungen empfiehlt sich die Buch 
um von Ph. Rohe in Kaiierslautern 
nr a — 


— 














.. 
= +«Löwenburg’ 
E] — * übernommen bat und —— fich hiebei unter dem ne befannter prempter und 
Kd dauernd befeitigt Durch a1 BR er alferslautern, ben if. Juni 1870, 4,5 
12neo] Herrmann * Wittwe Schneider. 
Vealin, Nofftrafie Nr. 31. elf 
. K | G 
Dossssssersed' Restauration und Cafe 
Dieine von 14,5 
Auswanderungs- Touis Hornig, Neuſladl a. H. 


(Neben dem Gafthofe zum „Lowen“, in der Mäbe des Bahnhofes. 


Agentur 


zum Abflug von Sch ecorden nach 








Gpileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 





Amerikn — £ 3 
über Bremen. Ha urg. Hävre, beilt brieflich der Epecialarzt für Erilepfie Doctor ©. Killinch 
bringe hierdurch in empfe ce Örinmerum in Berlin, jent: Poutlenitrane 4%. — wereits über Hundert gebrilt. 1 


Ph. Nbd. Mabla, 


KRaiierslautern, 










Wichtig fir Fürber und Garndrucker 


und bie es werden mollen, lieſere ib Garudruck Maſchiuen, bie mit einem Schlag 





34 Farben auf Schaaf: ober Baummollen:Harne druden. Die Mafchine mird fir 
und fertig zum Drud, jomwie nebit allen ijarbregepten für 4 Tbaler geliefert. Muster 
werben ayf Wunſch aefandt. Briefe jind an €, Görner in Göhnik i. @. 
u richten. 4,3 


en 
au gefälligen Aufträgen aller Art beſtens. 
41°] Wendelin Weller. 








2 gute 
Skhnfmadherg eſellen 


finden dau Beihyäftigu 
8 inrich —2 


—— Mon 
füchtige Steinhauer 


finden fogleih. dauernde‘ Bekhäftigung bei 
Leonhard GutbY, 
42 Bau 


mteifter ——* 
Bei Unterzeichneten finden 


2 füchtige Balknrifler 


für die Dauer von einem Jahre beftändis 
Arbeit mit einem guten Lohne. 


Gebr. Noo8, 
Holshandbfung. 


"guien Miltagstif ch 


Ko Thenter-Reftauration. 


Eualität, b 
Nokhanre, Ki Binreimenn. 
Bon beute an 


[E77 
Eis 
in der Comditorei von W. Salmon 
Eine fleifige Magd 
isn argen hoben Yobhn bei mir- Stellung. 
Fran Deifter. 
Am nächften Som- 


Tai zmufi 
IDOL ner - Bedien 
—— — 


Daniel Fries, 
Wirth in Danfendern- 





u“ 














der Welfer’ schen — 8— 


ſowie an denſelben Tage auch 


Preistegeln, 


mozw treundlichft einfadet 
Jakob Ebrifimann 
41,41 in Kagmeiler. 





Sonntag den 19. Juni 


Harmonie Mil 


der Sander'igen Eapelle 
auf der Löwenburg. 


Entree 3 fr, [5 
Rrauffurter Cours vom 16. Junl 





ArnRerdam fl. 100, 
—* erpen Ire 
t 





Breufithe Kahfeniheme . „| 145%, 
sriedrihäbor.. „| I 57", 55% 
— 9 4547 
5 Doppelte. . +1 94648 
Hollänbiihe fi. I Gtüde . | 9 54 56 
Dutaten » >» 20. . 536 38 
Arfgrantenftüde +] 9 28°), 29%, 
Engliihe Sonereigns . . . 111 58 
Auiflihe Imperialed . . . | 9 4648 
Dollars in Go . A e 


Disconto s,6® 





älziſche Volkszeitung, 


Diefes Blart erifeint Hoi, ausgmanzn 
weldem dagegen der „ 
te — 3 als — 


1 


Nro. 145. 


id, am 
ber 
ano; 






‚eben 
mb Roßet wierteljäßrlig in Kaiferslamteru mit | Drum umd Berlan ber Buhdruderei Vd. Mohr in Katferslautern.| wierfpaltige Delle berecpmet, bei Bimaliger Suieration mit 2 fe 


Raiferslautern, Samftag 18, Juni 1870, 


Für die Bebaction verantwortlich: Carl Suchen. 





— 


—— 2 fl. 2E Pe.; in arg Bayern mit ii! br 
Öchellmbäte $ f. 20 Ir, — Inierate, melde br) die 
Balz eine ‚Harfe Berbreitumg ‚ finder, werden mit D fr. De 





68, Jahrg. 








Politiſche Ueberſicht. 
* Staiferdlantern, 18, Juni. 

Dahin find bie fhömen Tage der Wiener Lehr 
rerverfammlung Bom Geiſte wahrer menichlicher 
Greibeit, den man in Wien fo verfhmenderifch Iredenjt, 
erfült und begeiftert, find fie Seimgefehrt unfere 
wodereren Pioniere ber Freiheit, daheim ben Boben 
bereitenb für die hoben und beiligen been, melde 
jene weiheoollen Stunden in ale Herzen gegoſſen 
Haben, Fröhliche Gefihter aller Drten, nur jene fühnen 
preußifhen Männer, melde rüdhaltstos bem 
Mohlerthume die Maste giftiner Heuchelei vom Ber 
fichte gerifien, ſchleichen gefenften Hauptes, Unmuth 
im Bid, der Heimarh zu, Werben fie jene freien 
Morte nit Schwer büßen müflen? Doch nicht bie 
Sorge um die eigene Perfon ift es, bie fie verftimmt, 
Nirgends ein Lichtblich die Möglichkeit einer gün ⸗ 
fligeren Geflaltung ber Dinge. 

Die Sonne war gefunfen, 
Und. Nacht lag rings umber. 

In allen anderen Staaten des beutfähen Reiche 
Verehrung und Achtung des Lehrerftandes, in Preus 
Gen kaum die Möglichkeit eines anderen Tode, als 
ben des Hungers! 

Unter den 36,296 altpreuf, Volleſchulſtellen haben 
1926 eine Einnahme von weniger ald 100 Thlr., 
5599 eine folde von weniger als 125 Xblr., 
und 10,287, alfo über ein Biertel fämmtliher Stel- 
len, unter 150. Thlr.! Ueber 300 Thir. haben übers 
baupt nur 15,, Prozent fämmtlicher Stellen und über 
500 Thlt. im Gehalte, womit die jüngften Gymna ⸗ 
fiallehrer ihre Laufbahn beginnen, nur 2, Vrojent. 
In einzelnen Provinzen und Negierungsbezirten flellt 
fi) natürlich das Verhältniß noch ungünftiger heraus: 
im Regierungsbeyirt Königsberg haben von 2180 
Lehrern 299, d. ı, 14 Prozent mod unter 100 Thlr., 
in Bromberg von 971 noh 102, d. i 10,, Prozent, 
in Koelin fogar von 1346 no 382, d. L 28, 
Projent, in Oppeln von 1765 noch 378 d. 21 
Progent. Unter 125 Thlr. haben in der Provinz 
Preußen nod 28,, Brojent Landſchulſtellen, in Pofen 
15 Prozent, in Pommern 45, Prozent, alio fait die 
Hälfte, in Sählefien 25,, Wrogent u. |. m. (vol. ©. 
16 ber genannten Särth). — Die Durdfchnittsein« 
nahme jedes der 36,296 preußischen Boltsihullehrer 
betrug 1864 — und baram iſt bislange mefentlich 
nichts gebeffert worden — 218 Thir., aljo etwa ein 
Viertel von dem, was Subalternbeamte und Gym⸗ 
naſiallehrer beyieben ; die Stadtfhullehrer hatten durch ⸗ 
ſchniutlich 294 Thaler und die Landihullehrer 185 
Thaler, 


Shwarzer Daumen — weife Hand, 


(10. Sertfehung.) . 

— Nadts, meinen Sie? Gie find ein verzweifel⸗ 
ter Waghals, Armour. Aber welchen Plan haben Sie 
ſich gemadt? | 

— &6 ift ein Streit in ber Bande, eine Spaltung, 
Woher fie rührt, bringe ich nicht heraus, Aber an bem 
Tage, ald wir Jermpn-Street verließen und während 
ich im Hafmarket » Raffeehaufe meinem Geſchafte nad: 
ging, fam ein Dann daher gleid einem Lanbpfarrer 
gefleibet, nur mit einer äußerft verfommenen yerzauften 
Perrüde auf dem Ropfe, wie fie ein Pfarrer wohl nim- 
mir tragen würde, Sobald ihm der Yufwärter den 
Nüden zumendete, 305 er feinen Haudſchuh vom ber 
linten‘ Hand, fo dab ih Gelegenheit bekam, feinen 
Daumen zu fehen; et war [o Tchwarz wie Tinte. 

„om! BR!” fagte Se. Ehrwürden, fh zu mir 
Gerüberiwendend. 

mi” amimwortete id. 

„Sie twünfgen eine Aubienz bei Sr. Lordihaft? 
fragte der Landpfarrer. ‚ 

„Nun, wäre gar nicht übel!” erwiderte id, mit 
dem Zahnfloder pwiſchen meinen Schneibegähnen fpier 
Iend. „Es Wäre mir gerabe mit unangenehm, ihm 
Tennen zu lernen; ein paar orte hätte ich mit ihm 
zu prechen. Uebrigens beſondete Eile hat die Sache 
nicht, ich will nicht zubringlid fein. Kommt es einmal 


Was kann babei wohl für eine Erziehung ber» 
ausfommen? Tropben gibt es wunderbarer Meile 
bei und noch Lehrer, die dem nordiſchen Bögen hul ⸗ 
digen und fehnfühtig bie Arme nah bem Staate 
der Intell genz ousftreden. Wenn fie eine Ahnung 


| hätten, melde Gefühle bie preußifhen Lehrer bemegte, 


als fie nad Bien zogen! 
„Hirmanf zu de⸗ Bipfel 
gu aus dem engen Thal! 

a [A mich Duft zum Arbmen 

NRist Raum für meine Duall* 
D freier Bid Pier oben! 
Rings Tiegt bie Welt fo weit! 
Doc wie fle id verbreite, 
Sie faht mid al mein Leib, 

Vom Müblerifum zum Pabſtihum if fein aroher 
Sprung und da fönnen wir denn friſchweg berichten; 
daß unter ber Mehrheit des Gomcils eine, wenn 
nicht gerade bedenkliche bod für jeben Gegner jener 
Verfluchungsgefelibaft etfreuliche Epaltung ausge: 
broden if, die immerhin alle Beachtung verdient, 
Wie brüderlih übrigens bie Herren Brüder in Ghrifo 
mit einander verfahren, zeigt deutlich bie Scene, in 
welchet der Bifhof Berot von Savana in feiner 
Mede bei der Stelle unterbroden wurde: 


Sy Anftatt bie teine driftlibe Wahrheit zu verküns 
digen, wollt ihr uns bier ein Gewebe von Falichs 
beiten aufdtingen.“ Da erhob fih Gardinal Bilio 
wieder von feinem Sige und rief mit lauter Stim ⸗ 
me: „Es ift nicht erlaubt, an diefem Orte eine ſolche 
Sprache zu führen“, monah das algemeine Geſchret: 
„Derunter, herunter!” eriönte und ein großes Getdie 
in der ganzen Verſammlung eniftand. Wonfignor 
Berot aber jagte, che er fih vom ber Nebnerbühne 
entfernte: „D, ich feige gern herab. Denn damit 
ift neuerdings der Beweis geliefert, wie es bier mit 
der gerühmten Nedefreiheit ſteht.* Es ift nicht das erfte« 
mal, baß ber Biſchof von Savana fo entſchieden aufs 
tritt, Hatte er doc ſchon bei einer andern Gele 
genheit den Muth, dem Eoncilsvätern ins Geſicht zu 
gs: „Wenn ihr die Ehre der römiich-katholifchen 

ſiche 








igeil caliiren, deſſen Gehre jegt gum millenicaftlichen | 





Glaubensartifel der ganzen Welt geworden ii.” 
Beror war früher Wrofefior der Nautık im einer nord 
ameritanifchen Seeftadt, ehe er fi dem geiftlichen 
Stande widmete, 

Ein wunderlicher Heiliger ift fider der alte Her- 











watifhen Beziehungen mit Biclor Emanuel bem 
Schwiegervater feines Eouveräns eingeleitet, hat er 
nun -aud eine gute Seite feines Renenten-Eharakter$ 
berausgekebrt. Er hat nämlich bie geniale Idee per 
habt, bem portugieihen Volle eine Ampefiie zu oc» 
tropiren für alle politiſchen Verbre&en, welde, vom 

Mai bis zum 6. Juni bieies Jahres begangen 
worden find. Da fein. glorreicher -Putich in biele 
Bei fält, fo Hat er fih und feinen Benoffen Straf: 

figfeit gefibest. Es iR.aber doch ‚zu, naiv! 

Dos Neueſte aus Deutihtand, mo geflern, , 
wie bie N, Bad, Landesztg. meldet, die Mutter Bots 
188 von Nrevelaar wieher einmal- ihr beſtes Kleid 
getragen hat, beihräntte fi mur auf die üblichen 
Sübelaffairen umd Kirdenfcanpale, bie in ber Preſſe 
Ion lange eine lebende Rubrit beaniprucen. Wir 
tönnen ung deshalb gleich unferen heimiſchen Ange 
‚legenheiten zumenden. Bier tritt uns vor allen 
Dingen eine beadhtenswerthe Mitiheilung ber N. Fr. 
Br. über den Nücdtritt des Kriegsminiſters v. Pranth 
entgegen. Sie fchreibt darüber: 

„Rriegäminifier v. Pranth denkt nicht; baran, aus 
dem Edidjal feines Etats eine Portefeu Frage zu 
machen, fo gern ed. umfere Preußen fähen, ein „Dis 
nifterium ber Energie" & la SudomSceurlen am 
Etaatöruder zu Sehen, ‚Aber Bayern ift nicht Mürts 
temberg, Pranth ift nicht Wagner, und bie Patris 


ten find feine Rpublifaner. Wie menig bei den 
| ei am orben uftär-&tat „defiructive 
| Tendenzen“ obmwalten und mie meit diele Abftriche 
von dem Charakter einer "perfönlicen Belämpfung 
des Rriegsminifiers entfernt find, bürfte aus dem 
Umftande erfihttid fein, daß nach ten Voridlägen 
im Ausſchuſſe zur Durchführung. der; Umänderungen; 
Veleitigung von Härten und für unvorbergeiehene 
Ausgaben dem Kriegdminifter perfönlic ale aber 

wieſen 


ſchtãntter Dispofition eine Biertelmilion 
‚werben fol.” 
So verſpricht ſich der militärifhe Unbildungs · 


ptozeß bei und in Ruhe und Ftieden zu volziehen, 
was wir, die wie die freiheitliche Ahr ber 


berftellen wollt, jo müßt ihr vor Aleın das 
einſt gegen Galilei_ansgeiprodiene Verdammungeut. 


Dinge immer auf geſehmaßigem Wege erfirebt, nur 
freudig besrüßen Fünnen, 
Bortrag des Abgeordneten ©. Priedrih Kolb 
' Aber den orbentlichen Etat der Militärdermwaltung 
für die Jahre 1870 und 1871. 
(Fortfegung.) 
$ Z Berwaltumg. Seht algemein find bie 


og von Saldanha. Nahbem er feine politiche | Alagen über die große Zahl von Bermaltungsbeams 


ufbahn neueſter Zeit durch ben Abbruch der biplor 





darauf an, fo wirb fi ſchon ein Portier finden, ber 
mid einläßt, fo ein Thürfteher oder ein Lalai — Ge, 
Lordſchaft wird dergleichen ſchon haben.” 

„D, Sie reden mir nicht auf, daß Sie das glau⸗ 
ben”, exwiderte der Chrwurdige. „Das Ales ſteht nicht 
in Ihrem Belieben, und Cie wiſſen das recht gut. 
Der wollen Sie mir ein Blenbiverl vormaden?" 

„Ab, da müßte mein Licht heller leuchten, als es 
der al if“, erwiberte ih. „Sie zu täufhen — — 
Herr Smith — — das wäre wohl nicht leiht. Was 
aber dem Portier betrifft, fo mein’ id) doch —* 

Daß der Portier zu Ihnen kommen mwirb, Here 
Armone?” fiel mir der Pfarter in die Nebe,, 

„Sigt er vielleicht hier?“ 

„Ja. Er hat Ihnen etwas zu fagen.” 

„Was denn?“ 

„Wenn Sie dem Lorb Ihre Aufiwartung machen 
wollen, fo ſuchen Sie ihn bei Naht auf; bei Tag iſt 
er nicht zu ſprechen 
aufgegeben; ber Munbloh lich uns etwat vom ders 
brannten Braten tigen. Die Rellner find mit bem 
Gelde und mit den Flaſchen unterm Arm auf und dar 
von. Das Unzeigeblatt des „Neivsman“ wird morgen 
eine Neuigkeit bringen: „„Aus der falhionablen Melt: 
Lord Lob”" — Eie willen bo, wer darunter gemeint 


HR — „nverläßt fein Hotel im MelphirBiertel und | 


London, um eine längere Reife zu machen.““ 


Wir haben unfer Ctablifjement |' 


‘ten und bie Koflipieligteit ber gangen Ginrichtung. 


„Eolte das wahr fein?" entgegnete id, um über 
haupt etwas zu erwidern. 

„Berlafien Sie ſich barauf!* fagte Jener. 

Eine Paufe entfiand, während welcher der Pfarcer 
in die Lippen biß, bann fuße er fort: 

„&r iſt jelbft an den Seinen ein Tyrann gewor: 
den a ia, Bat De 

Pah, fagte id, „unmögli s meinen Eie 
micht im Ernfle, Der edle Lord ein Dieb!“ 

„Sommen Sie heute Nacht“, fagte Jener bitter, 
„lo it unfere Sache im Beinen Um neun Uhr pünkts 
lich — an biefem Drt, (Er fAhrieb die Adreſſe auf 
eine KRarte:) Bringen Sie meinsthalben hundert Ihrer 
Leute mit, nur verſteden Sie diefelben im der Nähe.“ 

— „Mir recht“, entgegnete ich, „id lomme. 
Und was für ein Zrinfgeld verlangt des Portier ?* 

nBefriedigte Nadel” fagte der Mann, mir ben 
Mund beinahe am das Oht legend, und tar, bevor id; 
mid umfah, verſchwunden. 

— „Das ift ja ein vortreffliher Handel! fagte der 
Yuftigbeamte ganz entzüdt. Das fieht jaaus, als obes 
gelingen follte 1” 

Es war neun Uhr vorüber, als Here Armour im 
eleganten Civillleide, aber in jeder Taſche eine Doppel» 
piftole, längs des Themjeftcandes hinſchienderte. 


(Gertjegung folgt). : 





Gerade aud aus dem Munde vom Militären hat 
Referent ſchon die Heußerung vernommen: Diele 
Roftipieligkeit fei eb, welche ben ganzen Militärs 
Eiat fo Sehr in die Höhe treibe, ba man im Volke 
nicht ohne Grund Mb darüber beichwere. 

Referent mußte ſich unter dieſen Berhäftniffen ver« 
pflichtet eracten, von bem E Rriensminifterium näs 
here ¶ Auffchlaſſe - Aber die Vermaltungsorganifation 
on fi$ und dann im Berhältniß zu der bes Nord: 
Bundes zu erbitten, 

Diefelben wurden in einer umfaffenden Den: 
ſchrift eriheilt, welche bem gegenwärtigen Berichte ald 
Beilage I angefügt if. 

Referent fieht fi außer Stande, über bie bier 
in Frage flehenden Speciafitäten ein beftimmt:s Ur: 
theil abzugeben. Wollte er fib mit den Einzelnheiten 
—8 Aaunt machen, fo würde die Verichtet⸗ 

a Über den orbentlihen Militäredat dadurch 
mit Nothwendigleit bebeutend verzögert, Nachdem 
öhnehin ſchon über fünf Monate der BVudgetperiode 
abgelaufen finb, beicränft er fi barauf, bie ere 
mwähnte Denfiärift zur Deffentlicfeit zu bringen, 
damit die Anfibten darüber ſich bid zur Bearbeitung 
des nachſten Bubaeld mehr läutern und fefiftellen 
können, Die Beifügung weniger Bemerkungen möge 
geftattet fein. F 

Hrrt Referent nicht, fo rührt ein wicht geringer 
Theil der Anflände von der Stellung der Unteroffi- 
ziere ber, denen das Moancement zu Dffigieren zu 
jcht erfhmert it. Ein Mibverhältnik zieht das an- 
dere nad ih. Man muß auch die en Unteroffizieren 
eine Ausfiht anf Vorrüden eröffnen, und da es in 
der Reihe der Eombattanten nicht geliehen fol, To 
bilder die Verwaltung das Feld bufür. Gerade bie 
fer Umftand trägt dann aber bei, ba Difiiere, 
melde zum Metiodienite nicht mehr volllommen ger 
eignet find, im ber Regel ihrerieits aud feine Nei · 
gung beſihen, ſich bei der Verwaltung verwenden zu 
Toffen,, weil fie eine Beſchäftigung bei dieſer für ein 

erabfteigen anichen. Ed mag bie naheliegende 
Ka unerörtert bleiben, in mieferme bie Art der 

ildung der Difigiere am fi immer genügenbe Rüdı 
fit auf eine allgemeine Verbreitung zur Führung 
von Bermaltungsgeihäften nimmt, welche lehie eben 
doqh gerade aud für den Krieg gewiß ihre große 
praftiiche Vedeutung haben, 

Sodann finden ſich bei verichiebenen Verwaltungs 
fielen zwar Offiziere an der Epige, unter ihnen er- 
feinen dann aber Berwaltungtbeamte, weide in 
Wirllichten bie Beidäfte beforgen. Referent verweiſt 
onf die Etelung ber Obrifllientenants, auf Eomman« 
dantiaften, auf die Bengbausbauptbireciiom 2. x.) 
Der eine Theil ift in der Regel Überflüffig: entmeder 
Difigiere, melde bie Arbeit wirklich beforgen, oder 
blos Berwaltungsbeamten. 

Endlich ſcheint es auch, daß mande Bermaltungs 
poſten mit befinitio Angeftelten befegt find, für melde 
gemöhnliche entlaftbare Behilfen mit mäpigen Bezügen 
ausreidhen bürften. 

Unerfennen muß Referent, daß ihm Fälle befannt 
geworden, in denen Bermaltungäbramte zu meit 
gehende und ungebührlige Anmuthungen mit aner- 
lennendwerther deſtigieit zurüdgemielen haben, wub 
zwar unter Umftänden, weiche Gharaiter erforderten. 

Sehr allgemein und ſicherlich nicht ungerechtfertigt 
if die Mage, daß die Verrehnungsarten unndthig 
complicirt feien, fo baß bei bielen verſchiedenen 
Meilen von Geld» und Naturalverpflegung bie ge- 
wöhnlicften Borfommniffe, wie zwei · ober dreitägige 
Beurlaubung eines Eoldaten, eine Reihe wohl zu 
vermeibender Eintragungen nölhig machen. 

Durh bie Verringerung der Bräfenzbauer und 
bie Verminderung ber Neiterei ergibt fih von felbft 
eine bedeutende Arbeitsentioflung. Leider ftehen auch 
bier, wo es fi um Rihtrombattanten handelt, neue 
Benfionen in Aueſicht 

Unter ber Gefammtfumme der obmaltenben Ders 
bältniffe glaubt Referent auf ben Antrag eines Abs 
firihs von 30,000 fl. fi für jept beichränten zu 
müffen, dem Sandtage bed Jahres 1871 eıne genaue 
Prüfung auf die vorliegenden Berhältniffe vorbehaltend. 
Er gebt für jept micht weiter im Abſtreichen, ba bie 
bevorftehenden Umgellaltungen, obwohl fchlieklich zu 
einer bedeutenden Vereinfachung führend, dennoch in 
ber Ueberganga · Periode eine Vermehrung ber Arbeit 
mit fi bringen. 

Bon obiger Eumme treffen auf die unten (in 
ber jmeiten MWötbeilung) fpeziel abgeftridenen Mofi- 
tionen in ben Etats der Hartihiere, Divifionscom« 
monbos, Artilerier und Genie:-Gorpi«-Gommandos, 
dann der Seughaus-Hauptdireciion, bed toponrapbi- 
Bureaus und der Garnifonscompannieen 20,988 fl. 
Es verbleiben fomit noch meitere 9000 fl. am denje ⸗ 
nigen Pofitionen abyuftreihen, an melden dies die 
Verwaltung am geeignetiten hält, etwa (beim 
Generalguartiermeifterflabe, den Eorps-Kriegstsffen, 


fo verbleiben (abgefeben von obigen 20,988 fl.) fo, 
fort weiter ungefähr 4000 fl. 

Dazu kommt nun aber, bafı bie Bermaltungs" 
Adfipiranten keine höhere Löhnung ald die Difi- 
ners · Adſpirauten beauſpruchen können (vergl. $. 6). 
Da deren etwa 125 verbleiben, die Eriparniß aber 
durchſchnittlich 100 fl. betragen wird, io ergeben ſich 
weiter 13,500 fl. a 

$. 8. Nerztlihes Verſonal. Daffelbe iſt 
jegt ſchon viel zu aablreih für ben unmittelbaren 
Bedarf, und das Mihverhättnig wird ſich nod ger 
waltig vergrößern. bei ber beabfihtinten Verringerung 
der Präfengdauer. So wirb dem Referenten u. A. 
aus Baffau gefhrieben: „Es find gegenwärtig hier 
5 Militärärgte, welche zufammen nahezu 5000 fl. 
Gehalt genießen und dafür faft nichts zu thun haben, 

it die paar Kranfe im /Militäripitale und für das 

onfcriptionsmweien wäre ein einziger Bataillons: oder 
Nenimenisarzt_ binreihend, Es mürben dadurch in 
Vaſſau allein jähriih 4000 fl. erſpatt 


(Fortiegung folgt.) 


XIX. Allgemeine deutſche Lehrer-Berfammlung. 
(Dritter Zag. — Shlub.) 

Das Beifpiel diefer Dame, beren Worten veller Beifall zu 
Tbell wurde, ſchien anft:dend gu wirken; kurz nachber erbat 
fh, Zlabella Santt aus Rubeljsdein bei Wirn das Mort: 
@s if ein fhönes Loos, vom Manme gepflegt zu werben tie 
eine Dlwame ; aber eine Dinme bie-mict gepficat wird, vermeift 
und wird zertreten ; fo find bie thatiächliden Werbältmifie bei 
unendlih vielen. Eon vom vollswirtjdaftlihen Stande 
wunche darf es nicht zugegeben werben, ba die Rcafı bes Wel⸗ 
bes verloren gebe, Aber nach viel fhlimmer if der — 
garg ber frau, ber tred aller ſeinbaten Brfhäftigungen in 
den höheren nnd mittleren Ständen berrfht; Pangeroril und 
Unsiienpeit führen bie Aluft herbei, bie fi mur zu oft pol⸗ 
hen Dann und frau, bildet. Die Mebmerim mendel ſich Dann 
genen das „liter ie der Mädhenihule* fordert bie Zulaſ- 
fung vwerbriratbeier Ftaucu im Ehulbienfle, bie Erweiterung 
des Lehrrlan⸗e für die Unterrichteanialten, 3. ®. allgemeine 
Einfübrena des Turkens und der Antbropologie, und demge⸗ 
mäß eime Berlängerung ber Dauer des Schulbe ſuche 

Werfcgietenen neicpäfticgen Mutdellungen folgte die Schlußz ⸗ 
vebe bed erfiem Präfidenten, die i& ibrilmeile wörtlich wichers 
abe. Er warf zunähk einen Mädbtif auf bie vorangegang⸗ 
men Sipungen: Die Zahl der Geacnſtände if alerbinne are 
tig gewejen, aber bie Bebeutfamfeit der Verhambiungen darf 
banadı nicht bemeflen werben. IA be bie Pebreibilbung bads 
jewige, was bie Schule bebew, tragen und zu bem machen muß, 
mar fie fein fol, weun birfe Bildung in ber seien Weiſe ger 
fördert wirb, Fernet IM bie Trage mach der veligidjen Bildung 
im der Schule birjenige, welche Idt Die ganze Welt etregt und 
wotbwwenbiger Weije von allem Lehrerm vet ernſtlich üderlegt 
werben map. Bir haben im einer etuen uud offenen Weife 
dieſen Megenftand hier unter une verbandelt. Enudlich die 
Frauendlld una. Gin Gearnnand wen mößerer Tragmeite und 
bebentenderem Ginfinfle auf das Heu der ganzen Menſchhein 
EM might au finden. Mebmen wir mit und Tafjen in und babe 
irmige wirken, was mir ale wahr erfamnt baden, jo mirb ben 
Berbanklungen ein großer Sexen, ber Im Stillen dem Waters 
lande zu @ute Fommt, wicht fehlen. Auch in ben Mebrmuers 
fammiungen hat ınan mit Ernfi unb Gifer gejucht. die Mahr- 
beit zu finden, und fie im freien Austauſche der Meinungen 
vertreumn. 

Ueber 5000 drutiche Lehrer, ehr Zmanzigfiel ber Geſamemt⸗ 
zahl, und virke ausländifhe haben Toeil am ber Berfammlung 

mei, 





Ale das aber würbe feinen Werth haben, weun ber Geiſt, 
ber in ber Verfammlung geberrjgt bat, nit ber rechte gtueſen 
wäre. Et gibt einen Mafltab dafür; das if die Gewiſſens · 
fra oft bin, ber du bad Wort genommen, aus beinem In⸗ 
merften hetaus geredet, Hafl du dasjenige befamnt, was bu ale 
bas Wahre und Rechte erfannt hattei 7 

Bliden wir mun auf die Etadt, die und aufgenommen bat: 
bie Ebäye der Natur, der Run haben uns erferut, beynelt 
haben fie nemirft durch bie Areunblichkeit der Bewohner. Sie 
haben die Tape mühfamer Arbeit umgewandelt in berrlice und 
armupreihe Schlager. 

Der Mebmer fpricht im Namen ber auswärtigen Ebrils 
nehmer feinen Dant aus zunähk Sr. Maj. dem Kalfer, ber 
die Abhaltung der Berfammlung in Wien geftattet und gelör: 
dert bat, dann dem Behörden, dem Bürgermeihter, als dem Vet · 
treter der Etadt, demjenigen Bürgern, weiße das Ortetom'te 
untırftägt babem, und emblid dieſem felber, weiles die flwerfte 
Lafl der Arbeit auf fih genommen babe. 

Das Shlugmwort feiner Ride war ganz beionders waren 
und erkebend umb weranlaßte die Berfammtung zur begeiflerter 
Zufimmung: 

Baum denn alles biefes? Warum find wir hierher gt: 
kommen? Bloß um unjere Neuaierdt zu befriedigen, bas hert⸗ 
Tr Wien in Augenfgein zu nehmen? Das alein würde une 
nicht berechtigt haben, unſeren hiefigen Gellegem foldhe Dpfer 
aufuerlegen. Wir haben nech ein Anderes, Högeres im Auge 

habt. Das Mohl der Eule if es, was wir förken; ai 
he beruht das Webl umfered Welle. Die Edle hat bie 
Aufgabe, die Berjähnerin der Nationen und Gonfelfionen zu 
kein (ießbafter Beifad); gebifbee Wölfer baifen fd night. Und 

bat bie Anabe, auch die verkpiebenen Flaſſen und Gius 
je ber menjdligen Geſellſchaft zu verjöhnen, denn nur die 
Unmifienheit will den Etreit. Die Sule län die Aufgabe 
jept no mit; aber wir find zufammengetreten, um an börfer 
Aufgabe zu arbeiten, Kehren wir beim und wirfe ein rber 
an jeinem Dıte für Diefen Frieden, damit bas verhtihung doolle 
Wert ſich cıfühe und din Pirt mad Gime Heerde werde, Olet 
AP micht Aatbohif noch Yireteftint: wir mollen rind fein in 
bem Etreben, das Wehl der Menſchen au ſe dern (Iebhafter 
ambaltender Beifall). Kebren wir mit dieſer Geſtnnung mad 
Haufe zurüd I 

Tielbrwegte und freudige Zuflimmung der gamen Derfammts 
fung entiprag den Morten des aloerrbrien Yıdiibenten, und 
Vase Obert aus Eirbenbürgen jprag All aus dem Ser: 
um, 016 er dem Präfibium wmb ihm tnobejensere filr die 
treffliche Zeitung der Verdandlungen berzliden Dan? fügte 

Ein Vortrag des Schudert⸗Dundes ſchloß bie ſeht erher 






der Haupitrieasloffle, den Feltungsdotationen 36 2c.) | bende Acer. 


Da etwa 5000 fl. für Penfionen abgehen werden, 





| Bolitifhe Rach richten. 


NKaiſerslautern, 18. Juni. Heute kömmt in 
Münden der Kol b'ſche Geſetentwurf, ben garantirte n 
Zins ſuß für neu zu emittirende pfätziſche Eiſenbahn ⸗ 
papiere betreffend, zur Verhandlung. 

Der bezügliche Gelegentwurf iR in folgender 
Faffung vom Antragfeller vorgelent worden. 

Einginer Artikel. „Die k. Staatdregierung 
iſt ermächtigt, für bie im der Pialz noch berzuftellen: 
den Eifenbahnen, für welche nad dem Sandtagsab- 
ſchiede vum 10. Juli 1865 $ 28 — nad) bem Lande 
tagsabſchied vom 29. April 1869 & 56 — und nach 
dem Gelege vom 29. April 1869 Art. 3, bereits 
eine Zinſengarautie von 4 reip. 4'/, pCt. feftgelegt 
ift, einen jährliden Pinsertrag bis zu 5 pGt. ans 
ber gefeplich beitimmten Marimalfuirrie des Bau« 
und Einritungscapitals diefer Bahnen, unter Auf⸗ 
rechthaliung ber“ tbrigen gefrglichen Binssarantieber 
fimmungen, zu .gewährleiften.” 

Aus den Motiven, melde dem beantragten Ge⸗ 
fegentwurf beigefügt find, entnehmen wir Folgenbes: 
Der Staat hat für die zu erbauenden Bahnen eine 
Zinsgarantie übernommen. Der Zinsfuß ift aber 
entfprehend den früheren Verbältniffen, zu 4 und 
zu 4'/, Prozent feitgelegt. Damals wurden die 4: 
progentigen Obligationen der Pfälziichen Eifenbahnen 
thatfächlich zu 98 Prozent abgelegt. — Bei ben 
tigen Berhältnifien des GBeldmarkies entftcht jedoch 
bie größte Einbuhe am Gapital, wenn bei Ausgabe 
von Eifenbabnpapieren an einem fo niedrigen Binde 
fube feftgehalten werben wil. Es hat ſich bies be 
reits bei Begebung ber Aprogentigen Actien ber Al · 
fenzbahn in einer die Intereflen des Staats mie ber 
betreffenden Gefellfäpaft gleich fehr Shänigenden Weile 
thatlälich erwielen, indem jene Papiere nicht anders 
als mit einem geradezu enormen Gouräverluft abzus 
fegen waren. 

Es Liegt fomit im mwohlverftanbenen Jntereſſe 
bes Staates und ber beireffenden Geſellſchaft, die in 
der näditen Zeit zw begebende Papiere in einem 
den beuligen Geldmarftöverhältniffen entipredenden 
Zinsfuße auszufellen. — Nur hierdurch läßt ſich ber 
angedeutete Gourdverluft am Capital abwenden und 
tommen hierzu nod zwei weitere Ermägungsgründe: 

1) Bei einem den jegigen Berhältniffen entipre- 
enden Zinsfuhe ift eine Ipätere Gonvertirung ber 
Papiere und fomit eine wirkliche Zinterfparung mög · 
Gh, wenn die Geldmarktsverhältniffe fih einma! 
wieder günſtiger gehalten follten, währenn im ande ⸗ 
ren all dies unmöglich bleibt, 

2) Bei einem fo bedeutenden Binsoerlufte, wie 
er bezüglich Aprozentiger Papiere heute unabwenbbar 
eintreten mürde, fieht zu gewärtigen, dab bie ange 
nonmene Baucapitalfumme nicht ausreicht, fomit eine 
Erhöhung des garantirten Anlagecapitals gewährt 
werben mühe. 

Eine Ueberf&reitung ber Boranicläge hat zwar 
bei den Piälzifchen Bahnen ſeit vielen Jahren nie 
mals ftattgefunden — aber es ift unmöglid, 20 und 
mehr Prozente beim Bau zu eriparen, wie es nölhig 
wäre, wenn man mit dem Grlöfe vierprogentiger 
Bapirte im jefgefegten Nominalbetrag ausfommen 
wollte. 

Münden, 16 Juni, Um eine Gleichheit in 
ber Benennung und bienfilidien Stellung der gericht ⸗ 
lichen Beamten in allen Provinzen des Königreichs 
(nicht auch mit Preußen?) herbeizuführen, haben mit 
Einführung der neuen Givilprogekordnung die Be 
zirlsgerichisvo ſtaͤnde in dee Malz ben Namen „Ber 
Nirkögerichtsdirectoren“ und die Bezirlsrichler „Ber 
zirksgerichtsräthe,“ die Bezirfögerichtäfcreiber „Ober: 
gerichtsichreiber”, ber Grneraljinatsprocurator „Ober: 
fantsanwall”, bie Staatsprocuratoren „Etaatdans 
mälte“ und bie Staatsprocuratorfubflitwie ven Titel 
„zweite Staatsanwälte" zu führen. — Die Dberge- 
richteſchreider, auf melde im Allgemeinen bie Bor- 
ſchriſten über die Verhältniſſe der nicht mit dem 
Ridteramte befleideten Staatsdiener Anwendung fin: 
ben, beziehen folgende Jahresbeſoldungen: 1) der 
Obergerichtäfchreiber am oberfien Gerichtähofe 1600 fl. 
2) bie Obergerichteſchteiber an ben Appellations ⸗ 
und Handelsappellationsgerichten als Anfangsgehalt 
1009 fl, nad) Ablauf von fehs Dienfljabren 1100 fl, 
nah Ablauf von zwölf Dienfljahren 1200 fl., nad 
Anlauf von adtjehn Dienfjahren 1400 fl.; 3) bie 
Ddergerichtaſchreiber an ben Bezirks: und Hanbeld- 
gerichten im den zu Me. 2 bezeichneten Alterafiufen 
je 900 fl, 1000 fl, 1300 fl. und 1200 fl. 

Brüffel, 18. Juni Seit gehern geht bas Ge 
rucht das Miniderium hat feine Entafung nachge ⸗ 
ſucht und bereits erhalten. — Das officöfe Organ 
des Cabineis Echo de Varlament!” beflätigt ben 
Aüchritt der biberigen Minifter, die fi nun mieber 
in bie Oppofition fielen würben; es ſagt ganz be: 
Rimmt: Die liberale Partei ift geichlagen, bie 
Tlericalen triumpäiren, das Minifterium hat in ber 
Nepräfentantentammer keine Majorität; die Macht 
fällt in bie Hände der Katholiken. 


Paris, 15. Juni. (Brivatdep. der Franff. Zta.) 
Bei Picard hat eine wichtige Berfammlung ftatt- 
gefunden, um bie Politik der conftitutionelen Linten 
feſt puſtel en 

Madrid, 15, Juni. Der Hertzog von Monts 
penfier wird nächſſe Mode auf dem Mege von 
Eantander wieder nad Madrid fommen. Die cat 
liſtiſchen Blätter Mündigen ein Manifek des Don 
Garlos am, welches erflärt: daß bie Entfernung 
Cabrera’3 im keiner Weile die Partei tbeilt. Der 
Vrätendent ‚fordert feine Syreunde auf einig zu fein. 
Et verlündet einen maben Triumph als geiheit. — 
Die Abdankungsurkunde Jſabellens wird vor 
lãufig noch nicht veröffentlicht werben. 

SKonftantinopel, 15. Juni. Bis jegt wurden 
25,000 Bfundjterling für die Abgebrannten geyeich ⸗ 
net, 15,000 Foamilien find nahrungs: und obbadlos 
aeworben; fortwährenb werben noch Leihen ans dem 
Schutte gejoaen. Der Schaden beträgt beiläufis vier 
Millionen Piundfterling. Berficert find nur 150,000 
Pfunditerling. 

Waſhington, 15. Juni. Das Repräfentanten: 
haus nahm mit 98 gegen 81 Stimmen Barfiels 
die Papiefgelds · Bill Behufs weiteren Ausgaben von 95 
Milionen Rational-Bantnoten, Ginlöiung von 45 
Millionen ‚Gertificat und gleiche mäßigerer Berthei- 
Iung des Papiergeldes auf die Gingelftanten an, 


Bermifchte und Iofale Radhrichten. 
Raiferslautern, 18. Jani 

* (Un ber Fahnenweihe) des bemolratifchen 
Arbeiter: Dereins Neufiadt, welche morgen, Nachmit · 
tags ftattfinder, wird fh der demofratifhe Mrbeiter: 
BildungsBrrein und Bollöuerein dahiet Betbeiligen 
Tragen wir burd einen recht jahlteichen Beſuch ber 
Ichöuen Feier zur Hebung berlelben bei, 

* (Die Frobnleignamsrfeier) hatte bei und 
ein biutiged Nachipiel gehabt. Der Gchreinergefelle 
Dacob Malfiong vom Walzwerl it dur den 28 
jährigen Burfhen Eberbad vom Üngelshof durch 
einen. Stich von hinten mit einem fogenannten Anider 
jo ſchwer verlegt worden, dab an feinem Wuflommen 
geyweifelt wird. 

+ Rirhheimbolanden, 15. Juni, (Imbu 
ütrie-Musfleilung) Da einer gefirigen Eitung 
der Special Gommilfion der 3. pfaͤlz. JaduftrieHusr 
ftellung in Haiferslautern wurde befchloffen, die einge: 
laufenen Anmeldungstabeden nah Raiferslautern ein: 
zufenben. Die Zahl des hier eingelaufenen Anmeldungen 
beträgt 19. Sodann erwäßlte bie Gemmilfion bie 
Herren Auff, Bednann, Hödelöberger, J. Voldel Sohn 
von bier und Mechaniler Born von Albisheim ale 
Preisrigter. (Rorbpf. WB.) 

+ Aleincarlbad, 15. Juni (Riefenhonigr 
lee) Auf einem Rlecader des Here Weihel. twel- 
Ser mit Riefenhonigliee beftelt fl, ſahen wir Stengel 
von 2 Meter Höhe. Die durchſchnittliche Höhe diefes 
Rees mag I Meter 40 betragen. 

+ Homburg, !3. Juni. (Brieftauben.) Geſtern 
Morgen präcis 5 Udt 13 Minuten wurden auf dem 
biefigen Bahnhefe dreifundert Stüd Brieftauben fliegen 
nelaffen; diefelben waren ın 5 niedrigen wieredigen KRör: 
ben verpadt, mit Deffnungen auf ber Seite, Die Körbe 
wurden aufeinanbergeftellt, geöffnet und von bem Eigene 
tbümer mit einem Gtod auf ber entgegengelehten Seir 
te daranfgeichlagen, worauf bie ganze Belelicaft plög- 
lich herausftürzte, ſich taſch in die Lüfte erhob und 
verſchwand. Einige davon freiflen einigemal über bem 


Bahnhof und verſchwanden im norbiseftlicher Richtung. | bei Landwitthen fleigiger aufiuhen, ala bicher. Leichter 


Nah telegraphiſchen Nachtichten war n um 8 Uhr 10 
Minuten fünf Stad der Geſellſchaft in Köls bereits ſchon 
eingetroffen. Die Zauben gehören einer Kolniſchen 
Geſellſchaft. Bor 8 Tagen flogen fie vom Rreupnad; 
geitern bier; aächſten Sonntag treten fir in Straßburg 
die Reife an; 8 Tage darauf in Baſel. Unlängft 
flogen fie in Beh Morgens 8 Uhr ab und famen Nıd: 
mittags 2 Uhr in Röln an. Gw. ®,) 

$ Aus dem Weſtrich. In Rio. 125 der Rheins 
pfalj Hagt ein Correfpondent „— Bon der franzöjiihen 
Grenze” über die vielen Berorbnungen im Schulweſen 
und lobt die guten alten Zeiten. a, wenn man biefe 
noch hätte, dba war die Schulprüfung vor Ditern und 
dann wurden die Rinder, weiche 13 Jahre alt waren, 
an Dfterm entlaffen. 

Die Sommerfcule hätte eine fold’ große Bedeu: 
tung, daß in den meıften Orten, gewöhnlich um 7 Uhr 
Morgens ſchon Alles vorbei war; denn mit 5 Uhr 
Morgens mußte jhon bielelbe beginnen, damit nicht 
Biel verläumt wurde, Wie iſt doch jegt Vieles An- 
ders geworden! — Dem gelehrten Herrn fichen wir 
lid die Haare zu Berg Daran ift nad feinem Da: 
fürgalten Rıemand fhuld als die vielen Verordnungen. 

Et meint, der Geiſtliche fei Der Hauptfaciot in ber 
Volloſchule und wenn diefer nicht mitmwirle, fo gebe c# 
bald mehr als 14 ja 20 pGt. Mir wollen den Herren 
dieie Ehre recht gerne laffen und wären von Deren 
frop, wenn fie dieſes auch durch bie That beiieien. 
Ee ift nicht zu leugnen, daß einpelne Dlänner dieſes 
Standes ſich Hohe Verdienfte um bie Bolfsbilbung er: 
worben; alein mande jchen die Schulen das ganze 
Jahr wenig von innen und ihr Eifer für diefelbe it 
nicht To groß, als fie Thwigen; denn mande beſuchen 
die Sihungen ber Drtsidulcom.nifjion meiſtens gar 
nicht, oder aut dann, ivenn fie Etwas durchſehen wol ⸗ 
ten, Natürlich da find fie die Herren Localſchul Ju · 
fpeetoren! — 

Man gibt on, das Bolt fei mit ben jeigen Schul: 
suftänden unzufrieden u. |, w. Ja ein Gorreipondent 
der Biälzer Zeitung in Rro. 120. „+ Bon der Wald: 
lauter” meint fogar, daß die Liebe zu ber Schule in 
vielen Herzen erlalte und bad man bie Schule, mit 
Biderwillen befuge u. f. wm. Auch gibt er an, daß 
die DOrtsihulsEommifion zu W. vor einer Armee 
von 60 Mann die Waffen jtreden muste. 

Wie ſicht ea auch an manden Drten mit dem ifer 
der Drtsihuicommilfionen uns meldes Berjtändnig 
haben mande Mitglieder derfeiben für die Shulet! — 
Bei Diefen muk das Sprigirort Anwendung finden? 
„Wem Gott ein Amt gibt dem gibt er auch Verſtand.“ 
Sind und doch zwei Mitglieber einer Drteihulcom« 
miffion befannt, deren Rinder pro 1869/70 make an 
„1500 ſchuldbare Echulverfäumnifie haben” Da flredt 
natürlich die Drisihulcommilfion leicht und gerne bie 
Waffen, fonft müßten fie felber gegen ſich felbft kehten. 
Sic felbft firafen, geht doch wohl nit! Da lägı man 
lieber feinen Hab an dem Lehret aus, der fo viele 
Striche gemacht und fo wenig Anſtand hatte und bie 
Mitglieder der Ortöfchuleommiifion auch auf die Ber 
fäumaißlifte fegte. ABortfeg. folgt.) 

+(Die Organifation des fanbwirthihaftr 
lien Greditd) (fortl.) Außer ber bayer. Öybos 
tbelen: und Wedfeibant befigen wis feine eigentliche 
BVodentrebitanitalt, während in dem Heineren Wätttem ⸗ 
berg 6 folde Haftalten befichen; die Landwirihe find 
auf Stiftungen, Rommunen und Private angewielen. 
Cs it zu wünfgen, dab bie Gtiftungen Hypothelen 





ift es immer noch, Geld für die erſte Oypoihel zu bes 
tommen, aber eine unbefiegliche Scheu äußert das Ra: 
pital vor ben Nachhypoihelen. Diefer Scheu lönnte 
wenigſtens theilweife durch das Jallitut der Dypothe · 
tenverfiherung emigegengearbeitet werben; fie ift nad 
Anfiht der bebeutendften ‚Kenner des Rrebitiweiens” 
der einzige Schlüffel für die Belehnung von Nadbypor 
thelen, welche auf anderem Wege keinen Kredit mehr 
finden. Die unerläßlie Bedingung 1m ihrem Bebeihen 
bleibt jebod eine gründliche Werbefferung der’ Oypos 
thefengefeggebung aller Länder.” Unfer Hppothelenger 
fep d. Jahre 1822 hat ohne Zweifel große Borzüge, 
aber es entfpricht doch nicht in allen Punkten ber jehigen 
Lage, Schon der Berfaffer bes Geleged, Herr von 
Gönner, machte die Bemerkung, daß c# auch Hypothe ⸗ 
fenbriefe geben Inne, „deren Geffion, vermöge beſon ⸗ 
derer Bewilligung der Regierung, auf jeben Inhaber 
bes Hypothelenbriefs (au porteur) geftelt und auf 
diefe Urt im das Hypothekenbiſch eingetranen if.” Dee 
Abg. Dr. Adler hat in der vollsw. Zeitihrift (Febr. 
1869) in einer intereffanten Darflelung bie Borzüge: des 
preußifdien Öypotheten-Gefegentivurjes entwidelt, 
(Fortfehung folgt.) 
Theater in Mannheim, 

Sonntag, 19. Juni 1870. „Guido und Ginebra”, 
ober: Die Weit in oreng. Geohe Oper in 4 Meipellangen. 
Muftt von Halroy. 

Schiffäbericht. 
Mitgetdeilt von Buil. Shmtst In Kaiterslautern, allekwinr 
Sperialsart Mr Samk:timerit. Maderinhet-Metiemsneiellihant, 

Das Hamburger Poltdanırfigifl „Gimbris® Gap. Hast, 
von der Linie der GamburgeAimeritaniihen Baserfabrt:Meriens 
arfeljgpaft, welhes am 1. uni vom Hamkurg via Gare 
abaing, ift mad einer fAnellen atüdlichen Meite von 10 Tagen 
wohlbebalten in Rem Dort annefommen. 

Das Hamburger Pendampfidiff „Alemania“, Ept. Barends, 
von der Einie der Hamburg: Amerifaniiden Yadeliabrt-Actiens 
Geheliipaft, trar am 15. Yuni wiederum eine Metfe na Davte 
nad NemeFork an umb hatte außer ziner fharkeıt, Briefe aud 
Pad Bel 500 Zone Ladung, DI Pallagtere in ber Gajüte 
und 567 im Mwilcended an Bord, 





BVerloofungen. 

* Ansbahs@unsenbaufener Eifenbabns An: 
lehen. Riebung 15. Juni. Hauptpreife: Gerie 699 Ir. 
44 a fl. 16,00. Serie 1813 Rr. 38 & fl. 2000. Serie 
3334 Nr. 18 & fl. 500. ©. 1098 Mr. 32, ©. 1519 Rr. 
2 58 Nr. 18, S. 2287 Nr. 42, ©. 6P Ar. 19 
a fl. 100. 

“üptterie: Anleihe der Stadt Ofen. Ziehung 
am 15. Juni. YHauptpreife: 

Nr. 108 & ‚000 fl.__ Wr. 27094 & 1000 fl. ir. 
15% 11174 16785 262356 37189 & 200 fl. Mr. 4619 
6523 8497 11024 11483 14022 14166 15682 16963 17069 
279 ag 29687 37772 39918 44988 45472 46602 
4100 








mdel und ubuftrie. 
· gufel, 17, Ani, Beigen — fl. — fr. Rom 6 fi. 
6fe Spez 5 MM 20 Le, Gerſie — kt. Daier 84. 
31 fe, Oectien — fl. — ke. Biden fl. — fi. Kartoffeln 
ft. 20 fe. Ein Kornbred von 6 Bid. 27 fr. Gier das Dus 
gend 16 fr. 

* Worms, 17. Junl Gauen vfälger 15 #. 30 Ir. bis 
16 M. Royarn 11 fl. 30 fr. die 12 L Werte It A, Su—4b 
fr. per 100 Bi, Hafer 6 fl ver 60 Kiloar, Mel die laufende 
Bartie 13 fl. 30 fr. bio 14 R. Weigenvorkgug Ar. O 16 fl. 
30 fr. bis 17 M. Hoggenverihuß 12%. per 140 Pin. Mübst 
fer neringes Beihält umd Peeiie umwerändert, Rehes 27 fi, 
vaffinietee 28 R. per Gentwer 

























antiusı, mi. 6%, Ubt Abendo. Erebit S70%/, 
Yu /, bi, East! 3, 
Lombarten 196-3", N 
bei, Balizier 46 
ſaberb 21 rl 15-14", ie 
587,6 bey, Merifaner 96%, 


er 
Schlag wider 





auf Pariser Ceurſe. 
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Grasverfteigerung. 
Samitag, 18. url 1970, Nadmitte, 
3 Uhr an Ort und Stelle, läht Herr gr 3 
meister Drebler ben biesjährigen Grad: 
muhd auf feiner Wieſe im Rudethal in 8 
Laofen verfieigern. _ An 5) 
Kailerälautern, den 7. Juni 1870. 
369,5) Dezbeimer, tgl. Rotär. 


Gras: und Pachtverfteis 


gerung. 

Samftag, 18. Jumi 1870, Nachmittags 
4 Uhr im Bere Her * 
ier, laßt ir ipp ielman 

* auf G:jährigen Parhtbeftand 
verfteigern: 
1. — 78 Dez. Ader am der Otterbergers 
bobl, friich gebüngt und mit Rartofteln 
beitellt, neben‘ Tre, Stardper und ine. 


ber, 


mitte; 


Böden 


feifch gebüngt, mit Haier beftellt, neben PJ 


379,5) 
Mobiliarverfteigerung. 

Montag, ——— ———— 

dei ti in ber e 

a on um Graf, 1b: Frau Ehri 


ärting Wie, unter Anderem mar 
verfteigern: 

2 Belten, 1 Tich, 6 Stühle, 1 Süden 
ihranf und Kücengeräthe, Herrentlei⸗ 

Ziedgeſchirt ıc. 2c, 

lauten, den 7. % 


Mobilienverfteigerung. 
Montag, dem 20. Juni ni 
um 1 Ubr, in feiner Wohnung im 
Lothringerhaufe, Takt 
von bier auf (rebit ver 
Eine transportable Bierbrauereis@inricd: 
tung, beftehenb in einer Nocbütte von 
8 hm Gehalt, mit Eylinder und tar 
min von Eiſenblech, einer Daiihbütte 
mit Senfboden, einem Kühliciffe auf 
einem eilernen Hopienieiber, 3 
Gährftändern und dem sibrigen Zuge 
börden, ferner 7 Weinfäfler von ZU bis 
300 Liter Gehalt, 1 ovalen Trichter, 1 
Büttden vom Zu0 Liter Gehalt, 2 Hotten, 
Staffel, 2 Trahlager, 1 Rübriceit, 
1 Leiter, 1 Schöpfteb, 40 Pid. Hopten, 
1 Ehimwenftübel mit Stubl, 2 
leiiten, 1 Oläleriaft, 230 iFlaiche 
hlifiene Zrinfgläfer, 17 gewöhnliche 
itto, 10 große trüge, 1 groben runden 
Tijch mit Wahstuch, 1 Fleineren bitto, 
3 lange Ziiche, 12 neue Nobritüble, 7 
hölzerne Stühle, 1 Seihchenfcdrrant, [2 
Drahtienfter, 
Gommobe:Dfen mit Nobr, 1 Schleirftein, 
1 DOfenjtebn, zu 2 Schleifjteinen geeignet, 


den, verfciebenes 


juni 1870, 
Derbeimer, 8. Notär. 
anzumelden. 
fibin, Ra 
Bobnung 1m | 77595) 
er G. Emonts 
anerm: 
Dienftag, ben 2 


”. in ihrer Wohnung, 
* 


Nachmittä, 


apfen: 
n, 15 


Radjad, 
3 PlansNir. 2506 1. 


1 Betroleumstampe, 1 
ftellt; 


1 große Schnapprwange, 20 Hühner, 2 
‚ahnen, mehrere Siebe, Schaufeln und 
Bat eug, ſowie 5 
— und Ktulchengerãthſchafien jeder 
irt. 


Zugleih werben Diejenigen, welche For⸗ 
derungen an ben Beriteiglaffer zu maden 
haben, erfucht, ſolche bei dem Unterzeichneten 


ailerslautern, ben 27. Mai 1870, 
Hartmann, f. Notär. 


Veriteigerung. 
1. Zuni 1870, Täßt 
Frau Wittwe AUppiano verfieigern: 





1 Ahr: 
2 Pferde von 6 unb 12 Yahren, Bierbb: 
eichirr, 3 Strobfhneibbant, 1 Mag 
— Ketten, 1 Enne, 1 Windmühle, 
1 Winde und andere Gerathe x . F 
». in der Gaftwirthichaft zur Pohl, 


ug 3 Uhr: 

1. Hantr. 59, — 8 De. Ader am 
Stopfelöpfad, neben Mepner Kuhn und 
Stadtfeld, mit Korn beftellt; 

2 BlansAr, — 2 Tapım, Ader im 

neben Adolph Stardıer und 

Wühelm Raab, mit Hafer beitelt; 

— 1 Tag. 

an der MWormier Höbe, neben Straie 

und Philipp Thielmann, mit Storm bes 


4. vlan⸗Nr. 2506, — 1 Tagw. 45 Di. 


Ader allda, neben Straße und Stabi: 
feld, mit Korn beitellt. 
Vlanıftr. 3276. — 2 Tagmw. 49 De. 
Ader mit Oedung allda und im Fligers 
thal, neben Straße und Feldweg, theils 
weije mit Korn beſtellt; 
rr. 1534 & und 'b, 1595, 1536, 
— 11 Tagw, 1 Dei. Ader 
Amieldel, Bann Reufirchen, theilmeite 
mit Startoffeln, Hafer und ewigem Stlee 
befteilt, in 5 MAbtheilungen. 
e. in Afterpacht auf 4 Jahre: 
1. FE HD Dei. * — 
, neben Heinrich Herbig und Sor 
fpitaf, mit Spels beftellt ; 
2. 31 Dez, Ader am Stopfelspfad, mit 
Korn beftellt, 
KRailerslautern, den 21. Mai 1870. 
21,3395] Derbeimer, t. Notär. 


Mobilinrverfteigerung. 

Mittwoch, den 22, Yun 1870, Pad: 

mittagd 1 Ubr babier in ihrer Wohnung, 
läßt rau Wittwe Joſeob Schmeiher 
unter Anderem namentlich verfieigern: 

2 Ganapee, 6 mußb. Rodrr und 6 gevol⸗ 
fterte Stühle, 6 Strobfeflel, 1 muß. 
Bettlabe, 1 eichene ditto, 2 Nachttiice, 
1 eichenen Zulegetiich, 1 Commode mit 
Auftas, 1 dito mit Pult und Mufkak, 
2 Rühenfhränfe, 1 Anrichte, 1 Kaffee 
Service, Bettung, Rüchenaridirr x. x. 

Raifer$lautern, den 8. Juni 1870, 

3795) Derbeimer, f. Notär, 





Nachmittags 





Jagen, 





Ader 


Tänas der Straße vun a indes —— t, 8 AR felidneibmai 
—— 33 J —5 


— ſanber bearbeite W 
ne fens 11098, babe aufe evbbeiter ——— 
Alen Verwandten, Die — Bedingungen, ſowie ber Plan Yen Ö R ute A deu 
) | Tlenen auf der Amtsftube Des Unterzeichneten 8"/, Ubr, 
zur Ginficht offen. 
\ Katierslautern, den 17: Juni 1870, hat = 1. 
Teo ler und Cd 40— Hartmann, f. Notät. | und Obmetgras von — I * 


— — 
ee. Mübfenverfteigerung. Yanbnupt, den 12 Yun 1870. "|, 2ur — Not 
re | a m | TE 
er nem . enborn er ieh! 

[dl sen ne mit pelichbeiem 13. Pre von Wilhelm No, läht Herr Mn — Dede 

! Jurufen. mühle* unter langjäbrigen Zablungstermiı (ae leiften wolten, werben 

Me um eb we | —— ee “ eis —— 

en e ie 17 m - 
au mi. SET teren Schmerz zul | ine von 8 Pierbeftaft nach neucher Gone | 9 wan, gefäligft } 
ftruction betrii et ſich das Game 


| Br: * um DE — weg. inde nom Eu — — Gewinne von F 
GER —* —— ibn Tapeten für 7 Kreuzer Fr 
2 Bern F und häher, m teitäbältiger neler Muswahl bis fl. ) 0) 10 
J—— — Hunt 1870- Bei der Mühle Tiegen circa 3% Tapın, F aus der Fabrif von & Hodfätfer und 
tieftranernde Familie | | Aderiand und 11 Tag. Wiefen, von dewen | Söhne —— — unier Loofe ber IL, 
— Bine | rer en er | | a a em 
- 2 Nähere Musfunft ertbeilt dert ‚ete. ST Aalerstauten; Bere, Zlder, Gegdtenbrt Durch 


„Heugrasverfteigerung, ee rt. | Schwarzen Deidenfanf | a, ir 


B wächftbin, Br ! fine Mantiflen, ſowie 
= — Se nen as suehig|Ihmarzen und braunen 
Gagelgrund, 14 Zage- we ——— ——— Palent · Sammt 

rich abthellungthe befter Qualität emyfichlt 18925 


** a er en Binden m RE ZI 


Kaiferdlautern, ben 18, Juni 1870, 
451,73] Det. f. Notnt, 
— — 


— Geeregenfes abs B | 3acod Rupp die ibım angehörige „Hetfche 











Man⸗ 


Mobilienverſteigerung 
San worden, m —— EB u —— ter, 
ittags_3 br an Ort —R über die 
3 Aee dos EB EN BR — ehe ad arg Ralierslautern wird 


gel Repen, 
Dax, x —*8— Fobten, 8 Kühe, Ein tüchtiger | 






ie 4 Junt Rinder, 2 AwelipännerWagen, 1 
Derbeimer, f. Notär. Sara 2 R fient: , 4 Bflüge, 1 Eine vollftändi 
 &gpe 2 Ve Dina, Pen Bag — Laden⸗Einnie 
haife mit Geſchirte Schlit: | findet dauernde PH bei X 


Mobiliarverfteigerung. Bi Eu Den =(r I 


wer ftan, 23. Duni wächftbin und tem, beneinrichtung, 1 Echtant mit ! 43,5,9) 
— —— zus darauf, Nadhmittagb I 


‚say Ptand Babeneinrihtung, ————— 
Uhr anfangend,! läft Kerr -Jatob Eenp; 16) fi f & 
in 
Ban nern ne eſchäfts⸗Eröffnung. 
Der Unter jeſchucte erlaubt Ah Bra einen geehrten Publifum ergebenft bie An⸗ Ein —— u 


mäfle von Ade m ne — in 
tohnung auf Grebit weriieigern: en, dal 1 
| jerbasZBaaren, wor⸗ aeige Ju 'macı ann "Sch * eig —— mt 
———— — » Blatt chloſſer kant bie Grpedition va 
Sclände, Sch Ringe, Matten, — ni 
Srurgiiche "Wegenftände und Regen | dahier eröffnet hat und bittet Ss fofiber Arbeit und prompter' Bedienung am‘ geneigtem Sonntag deu 19. — 
Kr föbanın Sattlermaaren, als: Bulprud. 


Da 100 Gtr. Seraras und obann Liebri 
Bel, mama t nußb. — —X Er in der —— arımoniex 
im Liebrich“ ihen 6 Ö 
ım 









1 mıkb. Gommode, 1 Kiüchenfhrant, 


en Wirthichafts-Uebernahme. | unse 
LP l 


I ‚8 Notär. 
Le Die Unterzeichnete dringt Yiermit zur Anzeige, doeh fie die Wirtäfhaft ber ntree 3.fr. 


icitation. * ‘s Sonntag den 19: Gum 
Montag, J 2. Duni nachſthin. Na: „Löwe una 


. 12 
en . 44 
Ihr, di iblex in bex Bierhraueret | übernommen bat umd emmpfteblt fich biebei unter dein Berfprechen bekannter prompter und H — 
ke ———— Toflen die tinder und | reeller Vediemtna. armonte Ball 


ben ber dabier erlebten (£üeleute 3% | Raiferslautern, den 16. Juni 1870, E n 44 
Kan Schwager, gemefener Maurer MWittwe Schneider, der Sauder ſchen 
lauf der 


Satharinc Echuls, freiwillig und öf 
„der Abteilung balber, zu einen u 20 
— 2? Deyimalen Hläce Hamburg-Amerihanifhe Pocerfahrt-Actien-Gefelfgatt au 
Aunmelcafie, gelegen meben Ruben Directe Poft- ‚Dampffehififahrt wiſchen Hutrdske 
— — —— bi d a -1 Morgen Sonntag 
Ss. 0 Hamburg und Vew-York Harmonie - m 

































6, Stall, Keler, Hoſraum 
t, zu Kaiierblautern in ber 
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Mobifienverfteigerung Hadre —— serelieihber bau Dampiteiie „ya 4,3 Un, ee 
Montag, den 27. ni nadfehin, 9 olfatia, Mittwoh, 22. Iuni.|Gimbria, Mittwoch, 13. Yuti. zu vᷣn 0 3 
Baufe ber —————— N rin rt 3 —— —— Tuti, GER 
eitphalin, ttwo 6. i. nula ttwoch, 2 Di I 
Laflen die Kinder umd Erben ber verlebten Paflanepreife: Erite Gajüte Pr. Grt. 65, Inc Tr Sean * hier tag findet auf dem 










hiechäuschen 
Harmonie: N 


— — 3 Uhr. — Entree Ah Barton 
eu 


—— 7 | ——— —S 80, 
x alle im Juni abgehenden Damp der Zwiſchendecksvreis auf] 
—— SiobitarnenenPänbe auf Ereo de. 6 Srt. Nihie, 30 ermahigt.. 
2 olständige Wetten mit Bettitellen, 1 Fragt Kar. 2. — pr. iO — —— 159,, Brimage, für ord. Güh 
” na⸗ bereinfum 
Rieden, al nen ı Brieiporto von und ıadı ben Seren, Staaten a Sa. Brie e zu bezeichnen] 
* 
und bie vorbundenen Stücengeräthe — — tan: 
— den N. Unguft Bolten, Um. Milert Nocfoiger, Hamburg, 
15,1] t. Rotär. fotwie dem onen Generalagenten für dae Rönigreich Saueru 
2 — . I. Bot hof ın Wdaffenhura 
Bauplãtze⸗V y Phil Schmidt, Sozial Agent für —W autern u. Umgegend 
Montag, ven T Duli näßftbin, ; ’ R 
mittags um 3 Uhr, dabier im ber 
braueret von Garl Schud, läßt die Stadt: 
gemeinde Raijersiautern iu digen 
veriteigern: 































Die Garten 
ihaft vom 
Carl Gelbert ik bis a 
Weiteres geihloflen. 7 


Restauration und Cafel 2 = 
[4,5 Batier u 
Sum) „gonls Hornig, Aunadı a 


des Badıes und (Reben dem Gafthofe zum „Yöwen“, in der Nähe he Babubofes. Heinrich, Marttmeilkt, 


„Badıes und |___(Meben dem Üanhote sum „Sen, Tm DEE er Zn 
Heute Abend eriheint als Gratisbeilage der „Piälzer Demokrat,“ jowie der Pafat-Unzeiger Nr. 25. 
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und 1376',: eine 
erimalen, au Kallers: 






een 
Blatt * ———— Sonne, 
Bellen Kane here ber „Bi hl Has Demottat“ Tone — “= 
als itiobeilagen auogege! 
werden, ind Lofer wiertejährläch, m Reilesethurerdnndt 


Nro. 146. 
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hr Die Mebaction werantwortlic; Cati Surbeik 











ke wi Harte 
ierfpaitle zille 
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Beau Be Fa I ES 


68, Jahrg. 





Kotitifde eberfidt. J 


* Raiferdlantern, 20. Jaui. 

"Gar oft ift ehemals her Leſer, wenn er in ben 
nen die Orbendliften ſtudirt hatte, zu dem 
opffäitteln" bes Dichters, zu feiner‘ raltlofeit 


Moral: 


„Warum hat manchet Für aefhmäder 


- Su or Gott im 
gefommt n. Heute liegt die Sache doch anders. Mi 
unonft erhleit Fürfi Hohenlohe feinen an 
Orden und nit umfonft murben die mationalfibe- 
roten, — ober Verrather Norbbeutichlands zu 
hoben kehren berufen, Einmal wares ber Sün: 
denlögn Für Ihren Werraih, bafın auch follte durch 
die Ausjeihnung das Gemiffen für weitere Dienfte 
gefämeibig hemadjt werben. Mo thut auch’ ein 
Deuticher nit, wenn er einen Drben erhält? Hener 
ft. wieder einmal bie Drbens Rearmgeit eingetreten. 
Die Kundreile des Kaiſers von-Rußland burd 
feinen getreuen "Schupftoat Deutſchland, die ihren 
vorläufigen Abälug in Stuttgart gehinben, iſt 
von einem derartigen, Nänaft nicht meht ungemwöhnliden 
omen begleitet geweſen. In der Maturgeihichte 
been Drbendregen dürfte ‘er zur Klaſſe der volzel⸗ 
Ordensregen gu zäblen fein, denn. bie Beglüdten wa: 
ven vom, Präfidenten Eulenburg, bem gebeimen 
Stieber biß hinab zu ben norbbeutihen. Stanbedins 
ae — Roliziften. 
Swaben ‚gedenkt ber Kaiſer bie interefianten 
RS hmaben-Shäbel, in melde durdaus nicht 
die Lehre vom Segen eines jtehenden Heered hinein» 
zupaufen. it, fomie bie hettfchende ‚Rranfheit "ber 
Berliner Snierutiherei zu flubiren, weiche Hof und 
Refivenz in fo beklagensweriher Meile ergriffen bat, 
Ob and) die neuefte Abart des preußifch:füddeutichen 
AlianzBerfrages, die jet plöplid und in einer 
für ums jevenfahd beahiemsnertken Meile an das 
volitiſche Tageslicht gelangt? "Zw den Erfparungen 
nämli, die der württembergirhe Mtiegaminifter zu 
maden gebenft (Herabfehung ber. Bräfenzzeit 
pe 17 Monate) bemerit die offiziöje Magdeburger 


nen fei bereit® hinter der, 1867 über 
nommenen Et ungsverpflihtung unı brei Batolllone, 
6, Escadrond und 3 Batterien zurlidgeblieben: und 
mürbe, wenn die erwähnte Mittheilumg fi bemahr: 
heiten follte,, nunmehr um ein’ voflesWiertel der 
—— aufzuftellenben Truppenſlarte hinter 
jener Verpfütung zuridfichen. Nun inn aber mir 


Bus nit." 


jer wohl vor 


Ma des Barnbiler ch casus fusderis. 


ne a her ni ee. gabe we: 
ie Deme nti u 

Bes Hin das ierungtorgan ed. dir Br 
jegenheit 


„Si und ie Seinen von Berbadt zu rei⸗ 
nigen, um fo _bereitibil 


— nichts niehr zu ſchaffen mache, 
5* ſich bie pteubiſche Partei der von demſelben 
geforderten —** ilichen Tpätigfeit mit fo unbe 
jablbarem Eifer — 

— —*83306 durch einen Rilitarorgani · 
fations-‘ „Bertrag — —* es Me glei 8 
und wir een Dre 
nicht nur für ſehr —** — eigentlich 0% | des 
für u gering halten, mm als würbige Velohming 
für dem glänzenden Sgacher gelten zu Lönnen, ben 
man "mit unferem Wolfe getrieben. Uebrigens ger 
langt “der Etat dr& mürttembergifhen Ari —* 
riums in feiner netten Form in nädfter Zeit 
jur Beratgung im ſtandiſchen Aue ſchuſſe nnd da wer 
ben unfere Ichwäbiichen Freunde mohl niit ermangeln, 
über bie wahre Sachlage Licht 'ju fordern. 

Was wir über bie: gefährdete Lage'der'preußis 
Ihen Lehrer anläßlich des Wiener Lehrertages vor- 
amdgeichen, 


wibmeten — —* “. w Folgendes ſchieibt; 

„Die Deutschen -Boitsiäuliehrer haben bisher: wegen 
igser ölonomilden Dedrängnifie viellade Theilnapme 
gefunden, aud ‚uiefe ih auch nicht ohne Wirkung ges 
blieben: fie mögen fih in Adt nehmen, daß bie 
Lehrerverſammlungen diefe athiem micht ſeht 
weſentlich beeinträchtigen.” 4 ift eine ſehr ver 
ftändfihe aber aud eine yaı nichtsmürbtge Inſinua · 
tion, ſagt die „Frankfurter Zeitung”: es liegt darin 
die ziemlich unverblünte 9 derung, die Lehrer | mi 
hungern zu laifen, wenn fie ſich herausnehmen, 
über den Unterrit und Erziehung eine jelbftftändige 
Meinung zu haben und zu äußern. 

Nicht geringe Sorge macht ber preußiſchen Rer 
gierung die hochgehende Wahlbewegung, melde einen 
iemli) umfangreiden Eturm gegen bie erbrüdende 
Beet heraufzubefchwören derſpricht. Much in 

t fi) ein bemofratiicher Verein gebildet, 
deſſen Mitgliederzahl gegen alle Erwartung eine äußerft 


hope; geworben " — folgen hi bie größeren 
Stäbte des Landes. Eo wenig mit’ 

teninien,' welde bie Regierung’ Ki der Mopl ju “ent: 
folten vermag, begrüßen wi die ——— 
VDewegung in N ds eh hen bes wieder ⸗ 
ermä on heitsgeifies. 

— Suiten herrſcht 
ah 4 Berhaftungen 
——— 8 jr mit dem —— 
Arbeiterverrin tin Ku art, flehen. — 

Edtuß eine hebeutfame Na "ee grober ie 
noler Verein iſt tn ber eins ae welder bie 
Miftrände des ee ni Hy —A 


ſeliſchaften bei aifer" 

an ber Gicht, fi — fol fo ae 

(fein, daß felbft Dlivierd Iibetaler Warforce-Mitt 

ihm taum ein ebenen 2A Fr apart fatın. 

DR fißt erträirmend und bett an bir Bergängfichteit 
is, an Die Unmögligteit,/ feinen — 

dem Thron zit ſichern und et sure ’ 


Lager finft, Harn fteid blu Ba ah 
aget tm en blutige" Sqha 

un das tobenbe’ Ringen bes "Moltes' um eh na 
Freiheit trifft, fein —ã— Dhr dann ſummi 
er wohl nd —3 new: — Andftile: 


Die Ve m Benefit = 
— age ——— 
Ber. wirb b 
Banas 3 
Vortrag des Abgeordneten G. Friedrich Kolb 
über dem ordentlichen Etat ber Niluarverwaltung 
fe die Jahre‘ —* F 1871.“ 


———— 
wan⸗ Referent meht das Wiberficcben genen zu 
viele Aenderungen fenmen /'fo würbe-et Folgendes 
vorihlagen: Da es gegemärtig tn feiner Garuiſons ⸗ 
ftabt ‚mehr an einer Anzahl von Elöilärgten fehlt, 
mad da wohl jeder derfelben'in det Lellung eitter 
Krankendnftaltoder eines Epitals einen großen Vot · 
* her fo -mäte unfchwer und mıt derhaltniß · 
ertnpen Beldmilteln allentgalben ein Webers 

—— it tüdtigen Eivitärzten zu treffen. Das 
Militär braugte nur wenige DOberärzte ſtändig zu era 
halten. «Wie viel-damit erſpart würde, ergibt. fich 
daraus, daß in dem Etat berechnet find: 

21 Ctabsärzte mit einem Bezug von 44,600 fi. 

n Negimenteärgte 1. 615% 1300 fl.‘ 36,100. 
’ 1. 61° 24100 fl. 27,600 „ 
108 deialönentze A B0ofl: 89,400 „ 


— u * ‚600 N. 








dieielben. ılommen, und 


Snmmrzer Damen va weiße Ge fie Ale in * fo folgen ap 


—— 

Einem fehr aufmeitlamen — ſer täre ed micht | 
entgangen, daß fünf andere normehm gelleibete en in 
berjelben Gegend Auftwandelien, wobei fich a Re I 
Zuilgenraum, ber fie bon einander teennie, minderte, 
bis fie Ae über bie Ede einer engen Gritenfiraße bo- 
u — ihnen dunkel genug. qheſmn mochte zu. ihrem 

Ichäfte, 

Ein Wann mit einem abgeihabten ſchwatzen Geh ⸗ 
sode bewegie ſich im derſelben Richtung Hin, berührte 
Die Hand bes Volyei-Dfficianten im En, und 
fagte. dann; . 

— Diefes Haus umfllilen Sie — Fr, 19;. auf 
Eqyuß oder. Pfiff folen Ihre Leute lommen, und wenn 
ich binnen ywanzig Minuten nicht tieberfehre, fplen 
fie ‚au ohne alles Zeichen dem Lintpitt, erjwingen 

Dies gelagt, blieb ber Mann im dem abgeträgensp 
ichwarjen Rode alıf dem Xpitoit. chen umb bi 

einem, deg empor. Die Nummer ſchien ipn zu 
& tar ein Edhaus, und eine Seite’ bed; 
felben dem Etrome zugelchrt. 

Als Armour wieder in — Nahe trat, fagte er: 

— Haben Sie Leutergenug ? 

— Reun ‚ seripiderte bes "Agent Laltblütig , 
aleich vier : von; bles eine ausigmüdenbe - ** 
wartn· 


Armour gab feinen Haſchern im ſqhwar 
ein Zeichen, und jetzt bann murhig feinem 
die Räuberhöple nı 

Jept Lan die — an Acnour, was das Fragen 
anbelangt. 

— Eind ihrer Biele? fragte er, indem er hinter 
dem abtrünnigen „Scwarbäumler“ die finfiete und 
enge Treppe hinabftieg. . 

— & ganz allein! war die Antivort. 

— Die Hoh? fragte Armour. 

— Ganz oben in der Dagkammer, ja, im eigente 
lien Giebel des Haufe, Ginen andern Meg — 
als über dieſe Stiege gibt es nicht, er zöge denw ben 
Sprung im die Tbemfe vor, 

Armour's Pulſe ſchlugen mertbar höher, Er vers 

mochte den Gedanlen kaum zu faflen, daß der gefürd+ 
tete Räuber fo leicht fefhutehuen fein follte. Er fahre 
eine feiner Viſtolen trampfpaft mit einer Hand und 
den Atm feines Führers mit ber andern. 

— Haben Sie Acht, mein Freund, fagte er, und 
fpielen Sie mit mir nicht faljhes Spiel, Sie folten 
ſich ** Triumphes nicht lange zu erfreuen haben. 

Seien Sie kein Narr! erwiberte ber Führer. 


Frad 


er in 


Halten Sie ſich Lieber ruhig, wir find nur mehr zehn 
Schritte von der Thüre, Ich gehe zuerft hinein. Haltın 
Sie ſich ganz nahe, und wenn Gie mid über tinen 





Stuhl jtolpern Se mi 
nen, folte Noth an Mann fein, * Dr 


Te Häher dem Dad, deflo eiger bie Treppe, bie 
endlich wietlich har ‘Fin Menich derdjuloinmen ver- 
modjte. Üben befand fich"ein ganz fhtmalet Morhausı 
lag und im befjen Hintergrund eine Thür, aus deren 
er * —58 eines Licteh‘ Nervorbräng. 

Fotizeir@gent Mellte" ſich feitwärts am eine 

vu "eich, kähtenb fein Begläiter an der Thur 
* Kan dab, Und ohne, eine Antwort abzlumatten, 


— horte hierauf einen — urmeln · 
der halblauter Stimmen, ein Ftagen und Antworten, 
weldhes oft laul und Kißig genug wurde, fo daß ber 
napeftehende Hordper Immerhin ende Wirte iu unter» 
ſcheiden vermochte,“ 

Wovon aber eigentlich die Rebe trat, lonnie er 
nice entnehmen. Dan trat cine Pauft ein. Er hörte 
Tritte, die über das immer’ Hiheilten, vielleicht war 
« fän Führer, der fo lebhaft auf: und abferitt, um 
das Dpraßribete Beigen vorzubereiten; dann ein Fr 
trappe, ein Durheinandertumpeln, dann wieder Stille 

Armour begann beforgt zu werden, baß feine HA 
ke Serauftommen Und eindringen wurden, was ge 

die Schwierigkeiten vermehrt, ſowie Verdienſt und 
3* m feiner That berinindert tt, fo lange währte 
t86, bevor er ein Helden vernal 

Roc, Immer tein Gerauſch. 


' 







Naturgemäß bis nzen bie Rögel, Rriegs- 
bie re nb bi 7 * 
in wenigen Sal echpazl, daß wian fü 
den Fall des us ia Aen genägenne 
Vorthele dieten Lane, am fie Me den Heldgtig gi 
ewinnen. Aubem Hat man in ben bienftpflicgtigen 


Aernen zahlreiche und größtenibeild eifrige 
Kräfte, e 


Wenn aber auch Reſerent unterläht, in biefer 
Ritung einen befonderen Anizan zu felen, fo findet 
er ſich doch gebrumgen, ben Inhalt ber folgenden, 
ibm von breiter Geile gemordenen Millheilung zu 


„Drei; Punkte find eb —* 
— 
1) Sie Wienftichen Berbattnfi 


ie, 
2) Srlparung von Periomal, 
3; materielle Berbefferung. 

„Daß die Stellung der Militärärzte bem KHeere 
genenüber wicht diejenige if, melde bielelben ver: 
möge ihrer Bildung und ihrer Dienflieiltaugen be 
anfpruchen Tönnen, liegt außer allem Bmeifel, Nicht 
nur, dab fie höheren militäsiihen Augzeichnun · 
gen entbehren (fogar Berihiedenpeit des Beichencons 

uctö!) ber Militärarg wird aud als Militärbeamier 
dem Difijier in; keiner Weile gleichgeadhtet, Selbit 
in feinem ei Berufätreife if er durch bie rein 
militäeifhen Vorftäude ber Kranfenhäufer gebunden. 

„Ra den Erfahrungen des Jahres 1866, melde 
al Iben den Mangel einer einheitlichen Action 
be ärztlichen Perfonald bitter empfinden ließen, man 
bat fih fomohl in Preußen als in Baben bewogen 
gefunden, bafjelbe in ein Sanitäts-Gorps umgu: 
wandeln, mi allen Rechten und Ehren de& übrigen 
— (die. Batailonsärpte ‚erhalten den 

itel: Sanität®-Dberlieutenants, bie Regimentsärite: 
Sonitäts-hauptfeute ıc. 2.) analog bem BenieGorps, 
deſſen ngebörigen ja. aud feine eigentlichen Kom» 
Ballanich ind, Ua in ben He 

‚Eine Rebucirung ber täßt fich in dem 

Due als. durch Ey ärztliche. Beſtimmung 
auch bie ärztliche Berwendung geregelt wirb. Durch 
die allgemeine Wehrpflicht, welche bem Heere aljährs 
li eine Anzahl junger Kräfte verihafft, die, geſchult, 
zum militärärgtlichen MWirkungsfreis im Fade ber 
Mobilifirung zu verwenden läßt fig Der. jegige 
Seſtand bed ärftlihen Verſonals anf zwei Driupeile 
berabfeßen. : 

Um jebod zu verhüten, daß Aente. bie unter 
ben möthigen Anforberungen fieben, höhere Stellen 
erlangen, unb ben Söhnen bes Landes ungenügende 
Garantie zur Sichetung ihrer Geſundheit geben, 
wäre nach preußifchem Bufter zur Erlangung ber 
Etelle ‚eines Regimentsarztes ein Eramen anzuorb- 
nen, das ber größeren Unparteilichleit wegen an der 
mediginiichen Facultät einer Univerftät Rattzufinden 
hätte. Dadurch wäre Gelegenheit gegeben, ein Aus ⸗ 
nahıng-Apancement zu begründen, bad zum Gedeihen 
une einen wuberechenbaren. Nuhen 
gewähre. 

„Dagegen wäre: in folge des bebeutend ſchlech ⸗ 
teren Aoancements ber .Berzie im Wergleihe zu ben 
Difigieren der Truppen nad) einer beflimmten Anzahl 
von Jahren eine Bebaliserhötung non 300 fl. für 
Batailonsärzte anzulegen. Der Mehrbetrag Rünte 
in feinem erhältniffe zu dem vorgeichlagenen Er ⸗ 
fparnifien. Der Batailonsargt braudt im Duich⸗ 
ſchnille 16 Jahte bis zur Regimenisarptbeförberung, 
Seit dem Tepten Ariege hat ſich dos Verhältuig no 





bebrutend sushi Bert, Im Duschfihnitte ber ehe | fücben, einfach aus dem Grunde, weil eine derartige 


in uler, Zalre mitnen je zwei 
vacant. be bundertite Bar 
ee diehbaten Reihe 
cderung halfen dati.” : 
Der Berfafler der gedachten Mitteilungen‘ ftellt 
nam eine Berehnung auf, wonad) ungefähr 30.000 fl. 
dadurch eripart würden, daß man bad gelanmte 
ärztlige Mitar erfonat amalog dem Genie · Regi · 
mente, zu einem Ganitäts Eorps ummanble, deſſen 
Bensral-Siabsaryi ditect unter bew Minifterium ehe, 
und mobei bie von vier SGanitätscompagnien als 


täcplide Ak ene mando 
\ nf eine Pak u ben 
beiden "&meral-Eommanbos "notgamdig‘, mag Hier 
nerörtert bleiben.) ; . 

Ja ähnlicher Weite ſpricht ſich eine dem Reie 
senten jugelommene Meclamation über bie Stellung 
der Beterinärärte and. Üeferent muß bedauern, 
in biefe Ginzelnheiten bermalen nicht eingehen 
Eönnen, obwohl er wicht ermangeln will, die Gaı 
wenlgflens mit ein paar Worten ermähnt zu haben, 
um die Aufmerfjaleit ebenio auf dielen Gegenſtand 
zu Ienten. 

Bei 5 9 beinängelt Referent Folgendes: 

€ befinden ſich bei 5 lönigl. Bringen als Goie 
marihäle, Aojutanten, Beyleiter und Erzieher: 2 
Mojore, 3, Nittmeifter und Haupileute und 3 Ober ⸗ 
lieutenants,. 

Abgefehen bavon, ba bie f. Pringen.bei der 
iehigen Einrichtung ſchwerlich irgend eimas eriparen, 
follen. auf dem Giat der Armee nur wirklich im 
Heere verwendete Difigiere ‚Neben; alle Ausgaben 
follen nur auf die Schlagfertigfeit deſſelben gemacht 
werben. Der. Wunih nad, einer Wenberung recht ⸗ 
fertigt ſich aus einem andern Grunde Das Ham 
cement berjenigen Difisiere, weiche ben angebeuteten 
Weg machen, wird — wenn bie Wefärberungen auch 
vollfonimen begründet fein mögen; worüber ſich Re 
ferent ein Uttheil nicht erlaubt — alljuleiht. als 
Wirkung der Buuft und Protection bezeichnet, wie 
unſchwer wahrnehmen kann. 

Weitere Grörteruingen hierüber wird man bem 
Neierenten mohl exlajien, 

Die Bezüge der oben sub 3 bezeichneten Difijiere 
betragen, nad; ben gewögntichen Normen 11,540 fl.; 
on Benfion bürften fie 7100 fl. branfprudhen, wonach 
vorerft ‚eine Griparumg von 4,440 fi. in Anfap m 
bringen fein wird. r (Forriegung folgt.) 


* Die’ Moral im bayerifchen Milttärbupget, 


Es ift felbfiverftänbtid, daß eine fo gewaltige und 
durdgreifende Reform, wie fie Kolb bei unferem 
Heerwelen vorihlägt, eine umiangreige und einger 
bende Kritit heraufbeihmwören muß. 

Bon, ben „theoretiichen Träumen eines Mili 
fmärners”, weiche „anfangen prattii zu werden“, 
beunruhigt, iſt denn auch auf der ganzen national 
liberalen Schlachtlinie ber Kampf genen das Kolb'ſche 
Neferat oder treffender gegen Kolb ſelbſt entbrannt, 
Do von ber befannten Monbanbelerei der kleinen 
Meute bis zum ſchweren Geſchütz, welches Heute die 
Tg. Zip. ins Feld führt, ift mohl wiel Geſchrei, bad 
fich meift gegen die Verſon Kolbs richtet — aber 
wur wenig, Wolle zu ermitteln. Rein Blatı hat es 
zu bem bis jegt gemagt, eine lachliche Winerlegung 
der Kolb ſchen MONTiHE und" Nformiprofeete zu vers 








— — — —— —— — — 


imentSärztiteßen 5 Miberleguig minöglid iſt. Beſten Kalle ö 
ondarzt er, nach ſich ———— nur zu a ee * 
von Jahren auf eine Ber 


y 
verlieijen, dab Bayern durd bie Kolb'ſche Reform 
wehrlos gemadt und dem 'Unt preißgegehen 
mürbe. Diefe volfändig grundlaſe unb ungerecht: 
fertigte Befürdtung liegt and ei Artikel der Allg. 
Ita. unter der Weberfcheift unferer vorliegenden Ber 
tradtung zu Grunde. Die Motivirung bes’ Aetifelo 
{feine fo ſchwache, dab elne Widerlegung jener Aus · 
führungen Saum nõoihia ericeint. Da mir ähnlichen 
Anſichten jedoch auch in den Spalten nationallibera: 
ler Nachbeter begegnen könnten, runder 
hurgen MWiderlegung bes Artitels h 

Der-Artitel-yollt; wırd «mir ya feiner Ehnratris 
ſitung vorausfciden wollen, der Kolbſchen Aebeit das 
vollſte Lob, er bejeichnet die Kolb'ſchen Vorſchlau 
ala fhönund beifalismärdigaund das Kolb’ihe 
Strebenaldeinmoraliihes,civilifatorifcen 
Er betrachtet: dasſelde jeboh als Erprriment, melde: 
Bayernauf einige Jahre hinaus mehrlas machen mülle 

Bon einer Wehrlofialeit Bayerns kann um 
deshalb ſchon wicht die Rede fein, weil die Rolb’fchen 
Borläläge nur die Anbahnung des Miligigitems be 
pweden und weil mit jeber Verminderung bes fich 
enben Heeres gleichzeitig auch bie hierdurd entiteb- 
ende Lude im Vertheibigungsweien buch ‚bie Rriens- 
bereitfhaft einer mehr als dreifachen Anzahl ausze ⸗ 
fült wird, auch die Wehrktaft bes Volles in dem 
Augenblid ihren Höhepunkt erreiht, in demfid ber 
Ummandlungsprojek aus bem fiehenden Heere in 
bas Wiligigkem en bat. 

Diefe Thatſache teitgehalten, erfheint ein Zotn 
ausbrud des Artitels: 

„88 gehört ber a6 Relpect. welden ber Rame Lolbu 
genickt, und verbient, (Ührenturier?) bazır, um jeldies Brain: 
men wicht «in Finbfien zu nennen. Bir —2 fein 
Facter mit dena man in snafetn eifemae im der Polinie 
vehmen Bern, die nüchterat Erwägung wad kein mu, well ch 
Besen ber daden erfordert wird, fan allein ba ausjhlag: 
ge jeint.* 
volftändig hinfällig. Niemand ift wohl weniger Ides · 
loge und mehr falter, heffehenber und beredjnender 
Realpolititer als Aolb, Als folder hat er auch fehr 
richtig die Aeuherung des bayerifhen Minifterpräh- 
benten, bab Bayerns Stellung unangreilbar fel, 
aufgefaht, 

Der Artikel ber Allgemeinen Zeitung äußert ſich 
hierüber: 

„Wins aber jerint in den Argumentation des, Herrn 
Kolb auf Finen atatn binanszufufen, die Birv⸗ 
fung auf das ort de6 Grafen Bray: „Bayerns Stelung if 
ungreilbar.* Diele. Bert aus dem Aujammenkang gerifien, 
v. gebeuiet als wenn banak Bayırı midie mehr ober 
dot; au mehr file feine Integrität au keiflen unb — letgru 
hätte als etwa bir Sawein — bieie® ort if eflenbar mih: 
derſanden und mißbeutet. Der Minitter hat — fe fceint 
uns auf dis Bleiharaiät wrrwieien, melhe® gerade durch bie 
ei tige Brwagang und Orwafjnung der Örokilaaten ti 
Yale merke, unb er bat meflänelih genug merken Tulln, 
dab aud bat ingtein in Bitte der aropen Ehalen br 
Mage aus Rarkem und [Rem Metal aejäumieder fein male, 
mem eb möcht eim biegfames und aedog nes Mohr werben hole. 
Das bat Wraf Dray wog jhwerlih fagen wellen, daß Bayern 
Idylafen gehen Rönne, denn niemand werde ee zu räftem wagen; 
aber bah e#, inmitten etwa auftauchender Gomflicte, ywilchen 
die &6 jebenkals taken wilrde, dann Integer fel, menn 24 für 
feine — und ut su leiten werundge und ale tie 
thenbärtiger Staat fi erweiie, ba6 bücke ber tichtizere Sins 
bes übrlangemendeien mimifteiiellem Musiorugs fein,“ 

& if, wenn man fih die Worte bes Minifter 
präfidenten in's Gebädhinik ruft, aeradezu unbegreif« 
ih, von einem Säbfibetruge Rolb‘s zu reden: 


— — — — ——— —h e — —— — — — — 


Aber Halt! Sept wurde ploͤtzlich ein Siuhl won 
einem Ende bed Zimmers zum andern geſchleift. 
— Hitig mie ein Bulbogg trat ber Poligeiräigent 


inein. 

— Halb geblendet von dem Glame bes Lichtes bedurfte 
er eines Augenblie, um zu ber. Ueberzeugung zu ger 
langen, baß er in einem wohleingerichteien Zimmer 
fand, in meldem fi außer ihm nur noch ein Menſch 
befand, ein junger Mann, ber einen eleganten Hausl« 
berwurf und eine geſtidte Kappe trug. Bor ihm, auf 
dem Tilche, an dem er-fak, fanden Wein und Früchte, 
Er ſchmauchte aus türkifher Bieife Sein Geſicht war 
beinahe weibiſch ſchön, feine Manieren fdienen mehr 
auf Scherz und vornehmes Weſen, ats auf Cinſchüch⸗ 
terung, berepnet. A 

Zum größten Staunen hed Agenten forberte ber 
Mann ihn auf, Platz zu nehmen. 

— 4, Sie find es, Henry! zebete er ihn an, 
Segen Sie ſich, mein Freund, ich bin ſchon eingerichtet 
darauf, Sie auf das Beſte aufjunchmen. Die Treppen 
find hoch, man wird müde, bis man hetauſlommi. Es 
war gerade ein Heiner Handel abjuthun, bevor Sie 
eintraten. (Die Augen bes Sprederd waren mit leuch · 
tenber Freude dem Senfter zugeivenbet, weldes, wie 
der Agent nun erſt bemerkte, offen Band.) Nun, er if 
abgeihan. Wenn Sie nicht zu viel Belhäftsmann find, 
fo legen Sie ab, man muß ja nicht immer an feine 
Biftolen greifen, um fi zufrieden zu fühlen. Trinlen 


Sie ein Glas Wein. Mein Name iſt „Bord Lob.“ 
Das Bolt Hat ihn freilich eiwas mobificirt, aber er ift 
„205. Womit Iann ic dienen? 

— Junge Beute aus guten Häufern, fagte der Bor 
liei · Agent, auf den Tom Gr. Lordſchaft eingehend, 
entfernen fi zuweilen von Zonen, ohne ihre Red: 
nungen berichtigt zu haben. Ich habe eine folge Aleis 
nigleit. bier. 

— Einen Berhaftübefehl, fo! ſagte Se. Lordſchaft, 
wie es ſchien im beiten Humor, indem er feine Pfeife 
in ben jeidenen. Tabalöbrutel fledte, ber an feinem 
Arme hing, und wieder jlopfte. Wie ficht denn eigenks 
lich ein folder Verbaftebefchl aus? Deiner Treu, ih 
hab’ nod feinen geichen. Wolken Sie ihn gütigft her 
überreichen, 

— Das kann ih nicht, Mylord, entgegnete Are 
mour, aber fehen jollen Sie ihn, bier iſt er. Er iſt eis 
was Heiner, als «in Aoeläbrief, aber vielleicht doch 
ſchwer genug, um mandem Diplome das Gleichgewicht 
au halten, 

Ha da ba ha, vortrefflig! Machen Sie oft fo 
gute Schwänfe? Tate Ge. Lordſchaft. Aber fommen 
wir zu den Geſchaften. Sie find vieleicht nicht auf 
bie Baur zum Scerze geftimmt Bas haben Sie für 
einen Handel mit und? Sie, ber immer mur in uhr 
fhelen und Handſchellen „magi!” 

— (84 wäre ein Dußend Hleinerer Dinge abzuihun, 
ertwiberte Armout, wenn ich Ihte Hufmerkfamteit jept 


— — — — — — — 


für dieſe in Aaſpruch nehmen wollte. Was mid aber 
bermalen zu Ihnen führt, ift der Vorfall in Jetmya · 
Street. Sehen Eure Lordſchaft, meine Heit it gemeis 
fen; auch beforge id, das, wenn Sie ſich nicht mit 
mir bemühen wollen, die achtbare Hausdewohnerſchaft 
unter Ihnen aufgewedt twerden tälrbe, teil einige 
meiner Freunde, bie ſich in diefem Hugenblide fen 
vor Ihrer Thür befinden müffen, vielleicht etwas unge 
bulbig eintreten bürften. r 

— Mit Yonen gehen fol ih? Element, meinen 
Sie das im Exnfle? fagte Lorb Lob, bie Sache ſchein⸗ 
bar in Belrachtang ziebend. Hm, hm, überlegen wir. 
Sie haben fi focben im Zimmer umgelehen in bil 
ger Reugier, was benn aus bem bortrefflihen Mannı 
emorben * mag, welchet Sie hieher geleitet Bat. 
Ins arfälig ? 


Se, Lordſchaft erhob ſich und trat and Fenſier, 
wohin der Polizei Officiant ihm folgte, 
— Sehen Sie da einmal hinaus. ’ 
Inunet auf feiner Huth, firedte Memonr dem Kopf 


(Gortiegung folgt.) 


vor, 





Lin" Giryiges auf Geben mur it-Ahöner 
Und biffer ala das Weib — das AM bie Matter. 
Beopold Schefet. 





Hu 4 

Der Mintferpröhbent fapte: „Cs iR behauptet 
worben, baß bie jehige Stellung, die jehine 
Bayerns nicht haltbar fei.. Meine Herzen! je 
diefe Anfiht nicht. ER geht allerdings durd Europa 
ein Bug des Prooiforiums, im ben allgemeinen ruro 
päifchen Zufländen Liegt viel Unfertige, viel Shmie 
riges und duch Bayern if nicht frei davon. Mber 
debhalb ift die Lage nicht unhaltbar und id fage | theilt. Die Werbefieeungen, weiche das Geſeh erfahren, 
mehr, fie r unenarelldan = werben wir me 

Bayern Hi im rum von Europa w i 18 u, a meni” jite 

es un folge — ſtatigeh abtem iRerrathe 


SHeütfäländ ; jeder Angriff, jede erufte Bebrobura 0 h R 
Bayerns würbe Gomplicntionen bersohrwien, weicher | Die Minifer einftimmig beih:offen, fämmtlih bem 
| König ihre Demiffton eingureiden. 


auch Sie arökte Madıı fih nihkmin außfege en 
Zn nen —— - 27 As. Jani. Nach den Agence Havas 
Dazu foınmt als erſier Faciot, bad ein ar Bo | Hot der Raifer, Re et mod immer elmas teils 
mabepn 5-Milionen umd bem „=ernvofte, mie das | denn if, bem Geutigen Minifterrath präftbirt. 

Hier eingetroffene Nachrichten aus Rom vom 


unfrige ff, mit einer tapfer Armee einer 
Sefahe wicht fo leicht unserliegt, wie denn Überhaupt | |5, Dani melden, dab die Diätuffion über die Un: 
feblharteit om jenen Tage begonnen hat. ; 


fein Bolt ohne eigenes Verihulben pu er 
Deibarb, möne Deren, Türäte 14 Biete Gelche [ü| 7 — 18. Zum. Das „IUniwers” bringt eine De: 
nic, g 
lad Dar hat nun Kolb damit gemeint, wenn er ee PR m buligen Ka en 
aeiptochen, den Papft zu dem 25. Jahrestage feiner 


Thronbeiteigung beglüdwünfht und bie Koffmung 
ansgeorücd: yät; dah das Unfehlbatkeitspogma merbe 
definirt werben, Der Vapft betonte im feiner bebeus 
Kungtuelen Antwort bie Gefähren des in die Kir 
narinnenden - tonägeifteh, Eh 

Zonbon, ) Fig SI harten nahm na 
Langer Debatte die iriſche Landdill in zweiter Leſung 
an, nachdem ein Antrag auf Bermwerfung abgelehnt 
morben war. \ 

Butareft, 16. Juni, Die Nationelgarde von 
Miojefti iſt degen Infuborbination umd eines Bayon · 
je | metangeifft, den fie auf die Pinientruppen machie, 
die bei den Wahlen bie Deduung aufeaht erhalten 
folten, aufgelöit worden. — Die Wahlen füc bie 
"Beputiiiänfammer find beendet. Mon den Gewählten 

ren 44 ber gemäßigt liberalen Partei, 43 ber 

ten und 27 der radifalen Partei an, 17 gehd⸗ 
zen zu feiner beitimmten Partei. 


Bermifchte und lokale Machrichten. 
Raiferslantern, 20. Juai 

* (Bollspartei.) Geſtera tagte ber Musihuk 
ber hiefigtn Bollspartei; er beichloß, während der 
heitzen Yabreszeit ginfihtli der Parteiverfammlungen 
Ferien eintreten zu laffen, zu jeber wichtigen Gelegen: 
heit jedoch die Bartei eimzuberufen, 

* Hm erſſen Sonntag des Juli fol in Dürkheim 
«ine Vollsverfammlung dehufs Gründung eines Volla ⸗ 
witein® abgehalten werben. Aus der Witte ber Ber 
wohner Dückheiind, deren deulender Theil ſich ſchon 
längf mit Etel von ber natiomalliberalen Phrafentoh 
geiwenbet, iR, wie wir bereit früßer mitgeibeilt haben, 
ein Antrag auf Ginberufung ber Bollenerlammlung ge: 
worden 

‚r(Beriätertattung über dein Wiener 
Beprertag) In der heutigen Berfämmlung des 
Padazog. Rränzhens” werden bie beiden Mitgliedet des · 
felben? Herr Seminar · Jaſpectot De, Andreä und Het 
Lehrer Rohm, melde die allgemeine deutſche Lehrers 
Verſammlung in Wien befuchten, über diefe Verſamm ⸗ 
lung berichten. Auch Nichtmitglirdet bed Kränjchens 
!sunen der Sigung, die im C Drt’ihen Saale ftatte 
findet, anwohnen. 

* (Zur Gpmnalialfrage). Der, ber Mehr 
beit ber Bewohner Hiefiger Stadt fo wohlgefinnte Qubs 
wigshafener „Ehrrnkurier“, bringt in feiner Wr. 141 
einen’ Artitel gegen Gründung eines britien Dyn 
wafiums in unferer Stadt und fhlägt bafür Brüm- 
Radt als in jeder Beziehung mehr geeignet vor. — 
Denn ber deutſche Lehrertag in Wien fih für 
Anlegung von Seminariem im größeren Gtäbten aus: 
fprad, damit die beir. Zöglinge auh das Leben in 
Wirklileit Innen lernen folen, dürften diefelben Mor 
tine auch für Untegung eines Gymnafiums geltend 
ren Werden Dürfen. Wenn nun Raiferslautern 

its im Beide mehrerer Bildungsanftalten unb ber 
betr, Bıldungsmittel ift, wir nennen nur das bortreff: 
liche Maſeum, fo könnte ſicher mit viel weniger Roften 
aus ber bereitd beſtehenden auegeztichneten Dateinfäzule 
ein Gymnafium Hergeftelt werben, als diefes- in Grün 
Rabt der Fall fein bürfıe, Wenn Einſendet befagten 
Urtilels auf ven ſchwachen Beſuch ber biefigen Daten» 
ſchule hinweiſt, fo it der Brund hierfür in ganz) ande 
sen Urfaden, als der Zheilnapmlofigkeit zu fuden, 
und find bie Eramina für den „einjährigen Dienft* 
nidt bie Meinften berfelben. Die Bage Raiferslautern's 
iſt aber der Art, dab ein Gymmaſium, hier errichtet, 
fie frequent werden wird, denn alle jungen Leute 
ads den Rantonen Wolfitein, Lautereden, Obermoſchel, 
Rodenhauſen, Kirhbeimbolanden, Winnweiler, Diters 
berg und Kaiſerolautern mäfen über bier veilen, 
wenn biefelben zum nächften Gymnaſium nah Speyer 
fon die Militärmufifen gegen feinen Antrag beibe-.| oder Sweibrisden abgehen wollen. Wer heute ger 
halten wurden), follen Ach mad Feititelluhg aller ein: | nötgige if, feinen Sohn aus dem elterlichen Haufe, des 
zelnen Poften gemäß Specialberehnung, die Eripar | Stuvien halber, auf eine Lateinſchule zu tfun, der wird 










































als der Referent urfprüngtig fhäpte. 

", 20. Junl. Die Kammer der Reit 
rätbe bat dem Geiehentwurfe, einige provilochſche 
Beſtim nungen über die Tag: und Stempelgebühren 
in bürgerli Mechteſachen betreffend. nach den Mo» 
dificationen der Abg. Kammer ihre Zuſtimmung err 








„Bir werden und jadoch gach allın Selten am wisffamien 
figern, Geht 16 im Wera; m wir em Müktäeigflen ents 
wideln, vortchen am fick fehom nie Würafhaft givährt, bag wir 
weder {tb an em bester, modh folder und 
belöchern wohn, eamas un ſert MWaffenmast a 
dern nicht zu helbflilihtigen. Awesten migbrauden Taflen; ein 
Softenn, meldet vorzujäweile geeignet erſche int, zu nahbaltiger 


Verteidigung, mie fie bein Aebenden Merriwehem, bei eh 
der Werlufl riner eingigen Echlagı den ganym Alien zE cnie 
f ih IR, lebe: 








Beziehung ausipiwel. 
——3 Brtipfgitem zu einer. deraczigen Ber 
tbetbigung, die fräftige Offenfioftöße in feiner Bezieh: 
ung ausfchließt, wicht tauglich iſt. magt der Artlfel 
wicht zu behaupten, Er erreicht Seinen Ausgangspunkt in 
folgender Phrafe. 

Waram nur Aebt für Urheber nicht ber Elke, auf 
welcher die Miel geftandben, Auf der die BlömardıRcon, bie 
Gertigateun na bemic Mehen 9° (Much wie ‚Können die gut 
dedauera.) „Bielrigt — nun wielleiht hätte er feinen elps- 
fihten Yoren vom joltem Play aus - Berlörperung werihafien 
Können; ig Imferm gäien-Pleinern Wapern Pamız er ein 
„Moral“ Predigen, das Lande aber-wirb, went ibm mirflid am 
feiner Eelbhändizkeit und an feinem Anjeben nech ehwas ges 
Jegen IR, in die mamoralilde. Moral id fügen müſſen weiße 
bie Dinge in Europa biperriät,“ £ 

Bir lonuen bierbei mus wiederum mil Kolb antı 
worten: 

je Anfit, #6 beftche eime moralifche, Veraflihtung, uns 
ken des morbbeufihen Bundes zu fügen, muß ent: 
fhieden zurüdgewirien. werben, _Merbbeuticlane heftimm jeine 
Brhrrerkaffung, abe und zu fragen, auelglihikt mac fetr 
nem wahren oder Dernwrinttichen Ynterehie; fe lange Bann 
night‘ Bomlih Balalınflasi — Untertbarnlant cine® fremden 
Aürem — Ai, bat ch 3 aud in dr Wchrserfaflun; 
wa ben Vrrbälmifien feines Wolfe, mach den rigemen Bedärfs 
niſſen und Mlitelrt zu riggten. 

Unfere eigenen Bebürfniffe gelatten “uns den 
Lurus bes flehenden Heeres nicht, fie gebigten uns 
die Einführung dea Miligiyfiemd und jo Lange uns 
die Gegner nicht nachgewieſen, daß dasſelbe für bie 
Veriheidigung bes Landes nicht ausreicht, Können wir 
aud von unierer Uebergeugung, bab das Rolbiche 

allein bem Bolfe zum Gegen gereicht, mi 


Bolitifge Rach richte '.n 


Münden, 17. Jani. Mit Spannung ſah man 
den heutigen BVeihiüffen bes Finanjaus ſchuſſes ber 
Abgeorbnetentammer entgegen, buch meiche, foweit 
es bie Anträge des Nusicuffes betrifft, über bie 
Borträge Rolb's bezüglich bes Militärmefens entidier 
den werben follte, jhreibt man, ber „Ft Big“ Ih 
freue mid; wun,. Ihnen auzeigen zu Äönnen, ba, 
wie ich glaubhaft erfahre, der Ausihuß (in der Nr 
gel mit Ausnahme einer einzigen Stimme, nämlich 
der bes Grafen SFugger) bie ſämmtlihen Anträge 
des Referenten zu den feinigen gemacht Hat. Hr. Kolb 
felbft hat einige Mopdificationen vorgenommen;iben# 
formeler, theild materieller Art, aleichwat (amb dh« 





laſſen. 


miffe noch um einige taufend Gulden höher fiellen, 

















Iaten va deqh einmal in Die Fermbe muß, gleich 


lieber an einen Ort bringen, wo er feine Zeit der 
Vorſtudjen wicht allein beginnen, ſondern au vollen 
den tann und dazu bot Railerälautern ſeither bie Ger 
begenheit nicht. — Benn man „päbagogiihe" und 
nthiihe* Gründe gegen Raiferdlautern geltend machen 
will und von „fittlichen Gefahren fpricht, fo halten wir 
dafür, dab e# beit. Falls geradejis nötbig if, der hier 
gen Stadt Högere Bildung jugänglicer zu madıen, 
damit nicht Alles im Materiellen aufgehe und mit 
biefer höheren ‚Bildung ſchwinden wohl au die „fitte 
figen !@efahren” für den: jungen Mann, zudem wähten 
wir mit, ba biefelben hier:größer feien, als in Zwei: 
brüden, wber Spiper ober in allen Übrigen Städten 
ber Balz. Das iM recht Thon und gut, wenn ber 
er erh * —* GSh na ſium 
in Grünfabt , Grün ige, ſchwerwie ⸗ 
gende, müßte er aber vorbringen, nicht ben, dak ton 
1729 -1816 «in Gymnaſium borten  beflanben hätte, 
denm diefer Bund wird wolftändig ben der Bergangen- 
heit Raiferdlauteen'd paralifict, indem hier basielbe 
a y BE 

ganyın lnnen fi die hieſigen Herren vom 
Wortfäpritt bei ihrem gelichten „Ehrenfurier" fiir biefe 
neueſte Miffiohsprebigt bedanken. 

” (Der Yarantiste Binsfug für neu zu emmitlisenbe 
an Eilenbahnpapkre.) Die Rummer hat in ber 

Baelegenheit folgenden Belhlup griaßt: „@s fer dem 

wom Abgeorbneien Georg Friedrich Halb vor, enen 
Geſet Eatwurſe den garantizien Zinfu Für meu zu 
emittizende pfälziihe Eilenbahm Papiere beireffend, mit 
der Modifikation Die Aufimmung zu ertheilen bag der 
eingige Artikel die Fafung erhalte: 
‚Die Stanlöregierung ifl ermädtigt für biejemigen 
yäljifgen Eifenbapnen, weile nad den Landtags Ab: 
ſchieden vom 10. Juli 1865 5 23 und som 29. April 
1869 $ 56 mit, einer Aprojentigen Bindgarantie der ⸗ 
fehrn und zur Zeit mod nicht ausgeführt find, bie 
Binsgarantie bit zu 5 pGt. zu erhöhen unter Aufrecht ⸗ 
haltung der fonft für biefe Bahnen gelienben geſehlichen 
Beftimmungen und unter ber Borausfchung, daß bas 
Baulapital mittelft Ausgabe von Prioritäi-Dbligatio- 
nen beſchafft werde. 

Ba Schluſſe fol ſodann beigefügt werben: 

Begentärtiges Beleg tritt mit feiner Berkündung 
im Befep:Blatte und im Amts-Blatte der Pfalz in 
Birffamkit $ 

+ Kirhheimbolanden, 16. Juni (Vers 
banbätag) Nah eine Miütheilung des Directors 
der pläljifchen Benofienihaften, Kern Anwalt Peter 
fen im Landbau, an ben hiefigen Vorſchußverein, wird 
der diesjäßrige Berbandstag am 9. (Borverfammlung 
Abends 8 Uhr) und 10. Juli (Dauptverfammlung 
Morgens) in Kirdheimbelanden abgehalten. Da auf 
ben Unterverbandätagen bie Anmwaltfhaft vertreten fein 
muß, fo hoffen wir bei diefer Gelegenheit den Vater 
bes deuiſchen Benofjenkhaftswelens, Schulje · Delihſch, 
in unfern Mauern zu ſehen. Derſelbe it augenblidiudh 
auf eimer Rundreife in Sübbeutfhland Begriffen, um 
den -Berbandätagen ber Benofienihaften beuumohnen; 
fo war er Lürzlich in, Darmfladt und Nürnberg. 

(Naıdpf. Wil) 

K (Eifenbahnunglüd) Geftem Vormittag 
gegen 11 Uhr ift der Kohlen,ug der dom Eaarbrüden 
nah Strapburg fährt, nachdem er ben Bahnhof Saar 
gemänd palfirt hatte, auseinandergeriffen. Girca 13 
Waggons riffen ſich los, mit rapider Schnelligkeit auf 
dir Strede Saargemünd bewegend. In beirädtlicher 
Entfernung vom Dre ber Trennung fürpte eine An 
zahl der Waggons bie Boſchung hinab, wobei mehrere 
fotal zertrümmert mwurben, Blüdlicer Weiſe ift fein 
Denfhenieben zu beflagen. 

Danbei und Fubuftrie, 

"Reußdst, Marti vom 18. Jumi. 
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drantfurt, 18, Kun. 6%, Uhr Abende Grebit 27O— 

— ber, Staatebatn 1367, 64H, — 54, 
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mer Ki dry, Flan auf Parifer Kotirungen und 
Berfänfe von Seiten einiger Speculsmten. Ecluß feit 
auf beffeee Parifer Nagbärfe. (Rrüte 72.82, Ktaliener 54:40,) 
nn 


Stadtratbs-Sigung 
— 22. Juni 1870, Nechmitiags um 
4 Ihr. 1 

Yu berafgenbe Segenflänbe: 

1) Ankauf der Immobilien an der Spittelmüble, 
2) Anderweitige Bermenbung ber Erlöfe-veräußerter 

Belanptheile. l 
3) MignementsGommilfiöntBeriht, des Stodver- 

mögen, 

4) Drtäpofizelfiche vorſchriften. 

5) Augenkinit- Heidelberg. er 

6) Berichiedene Anftellyngen- L 

7) Urlaubsgeiuch bed ers Düntelberg. is 
8) Verſchiedene Geſuche x, 





= CASINO: 
6 eb Dieuſtag den 21 ‚ai, 
Schlag: Aut: —— en des WUlends 6 Ahr. 


2 eihene Srälme Le erkannt Befik Kuda 
% Ka Exaumne Und ajaniye 3 SE at ung * — baulicher, Ber ıngent, 
7 Der Ausfi 


Dr. Struve'sches Sodawasser 
‚ aus der Mineralwäfler-Anftalt > 
von ‚Seribaiı Winnweller 


Nets_ fn riſcher Fallung vorrätyig bei RXR 
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Haiferslautern, Dienftag 21. Juni 1870. 


68. Jahrg. 





Politiſche Meberfigt. 


* Raiferdlautern, 21. Juni. 

Die Zeit it aus den Fugen! fönnte man mit 
Shafeipeare rufen, wenn man bie jüngfe EMärung 
des ſpaniſchen Minifterpräfidenten in der Thron. 
frage- Debatte lieſt. Belanntlih find die Epanier 
über ihre Regentihaft höchſt entrüftet, daß dieſe bem 
Lande nod immer fein ktonluſtiges Pringein ent 
dedt, Im ber fepten Gortesfigung nun gingen ale 
Parteien der Negentiafticharf zu Leibe. Der Minifter- 
präfident wufc feine Hände in Unfhuld und zerftreute bie 
Belorgniß ber Gortes, dab das Interim der Reftauration 
Thür und Thore öffne durch bie Worte: „Mit unb 
ohne König ift bie Freibeit nicht nefährdet: Nebner 
verbürgt dies mit jeiner Ehre und m Leben. 

Denn fo etwas am bürren Holze geſchedt, was 
fol da wohl am grünen werden? Folgt aus biever 
Auslaffung nicht, dab das Land fehr wohl des Ad- 
nigs entbehren fann? Da in der Republik jedoch die 
Regentihaft der Herren Glüdgritter ein ſchnelles Ende 
finden und der Vollsregierung Pla mahen muß, 
wird ſich die löbliche Negentichaft, ſicher jenod nicht 
mit ber Diogenes-Laterne, abermals auf bie Rönigsfuche 
begeben. Bieleicht gelingt es ihr noch mit Sale Sal · 
danhas, den ſchwachlopfigen König von Portugal 
ju fangen. Dad wäre io recht ein Dann nach ihrer 
Wahl, ein trefflicher Prügelfnabe des Volls für bie 
Eünden der aus ber Megentichaft bervorgegangenen 
Miniſtet. Der portugiefiihe Stantsininifter Ealdanha 
erzegt durch feine liberalen Reformen, die alerbings 
auch eines bitteren Beigelhmads von Dictatur nicht 
entbehren, in den reactionären Kreiſen nicht geringes 
Mißbeh agen und es wird ber größten Entſchieden ⸗ 
heit feimerfeits bedürfen, wenn er bie portugieſiſchen 
Berhältmiffe wirklich zu beſſern gefonnen iſt. 

Der italieniihe Geſandie hat Liſſabon verlaffen, 
doch verlantet noch Nichte, dab bdiefer Abbruch ber 
diplomatiſchen Verhandlungen ernilere Folgen haben 
wird. Had Pad Ichlänt fi, Had Pad verträgt ſich 
weshalb nicht auch Schwiegervater und Schwiegerjohn ? 

Bon den Banden in Jtalien wird es fliler, 
melden die neueften Berichte, ungünftige Umſtände 
haben den Husbrud einer allgemeinen Bewegung für 
den Augeudlick verhindert: aber bie Megierung laun 
darum doc nicht ruhig ſchlafen, denn die Geſin⸗ 
nungen, die man im Lande hegt, find nicht verän: 
dert. &s handelt jih nur um eine günftige Gele 
genheit, es handelt fih nur darum, ob bie Agonie 
einer Inſtitution“, wie fie Mazzini bezeichnet, etwas 
fürzer oder länger baneıt, 








Deſto geräufävoller geht es auf bem Goncit 
zu, obgleich fi die Minorität der Biſchöfe von der 
Nudoſigleit ihres Kampfes überzeugt bat. 

Die Beratung des Unfehlbarteits.Apfchnittes hat 
begonnen, feine zweiſelloſe Annahme bürfte noch das 
interefiante Nadhipiel haben, dab bie Wilhöfe ber 
Minorität, welche altäglid aus alen Theuen ber 
denfenben katholiſchen Chriſtenheit Zuſtimmungs · 
Adreſſen von ihren Geiſtlichen und Laien erhalten, 
— ale Ungläubige in den Bann geiban werben, 
menn fie ed nicht ſchon im Aupenblid der Annahme 
des Dogmas find. Diefe# verflucht belanntlich jeden, 
ber an bie Unfehlbarkeit des Papfles nicht glaubt. 
Trennung der deutſchen lotholiſchen Kirche von 
der römiichen Jeſuitenhertſchaft wäre bie würbigfte 
Antwort! 

Tem katholiſchen Eoncil wird in Nem-Hork 
ein proteftantifches folgen, gleich zwedlos und nad: 
theilig für die proteftanfiihe Confeſſſon mie bas 
tatholiſche. Eeit langer Zeit ift es im Marlamente 
ber Bereinigten Staaten wieber zu Rürmifchen 
Debatten gelommen, in denen die Haltung der Regierung 
gegenüber dem cubanifhen Wufltanbe bitterem Tadel 
unterworfen wurde. Au der Präfident verſchloß 


Nah diefem Blid auf das Neid der Finftermik 
wenden wir und noch kurz dem Staate ber Jutelli- 
nen; zu. Die bemolratiihe Partei in Berlin bat 
folgendes Wahlprogramm erlafen: 

Die demotratiihe Partei, welche angeſichts der 
unhaltbaren Zufiände in Preußen und Deutſchlaud 
die innere und äußere Leitung bes Staates fortau 
als ein uneingeihränttes Recht des Bolkes in An- 
fpru nimmt, empfiehlt nur fclhe Männer zu Abge ⸗ 
orbmeten zu wählen, welde ſich verpflichten: 

1. fo lange die MWolfevertretung, welder fie ange 
bören, nidt in ben Stand gefept ift, bieles Net 
fomohl in Bezug uuf den Etaatshaushalt, wie 
in Bezug auf alle die Übrigen Angelegenheiten 
der ftaatlihen Geſehgebung thatlählih amsjur 
üben, der ihnen enigegenfiehenden Regierungd- 
gemalt feinerlei Unterftügung gewähren zu mol» 
ten, ſei es durch Gewährung irgend welcher Geld- 
mittel, ſei es durch Auftimmung zu irgend 
welder anderweitigen legislativen Vorlage; 

2. bas ihnen anvertraute Mandat nicberzulegen, 
foferne die Majorität ihrer Wähler bies vers 
langt. 

Auch Shleswig-Holitein entialtet die rührigfte 


fi nicht ber ——— Kriegsführung ber Spa: | Thätigfeit und alle nor ddeutſchen Bunbesflaaten burch- 


nier ouf der Perle ber 


mtilen, dod glaubt er bie | weht, heute mehr denn je ein anlipreußifder bemo« 


Infurgenten nicht als Frirgführende Macht anmerken | Fratiicher Geiſt 





nen zu bürfen. Es ift dies eine bebauerlihe Wort: Zu den ſchon zahlreichen Entbülungen über bie 
Hauberet, welche durch ein entſchiedenes Botum für die | Art und Weile, wie Vreußen 1866 feinem „deutihen 
Aufftändifchen zu verbefiern, die Wollsvertretung die | Beruf” gedient hat, fommt jegt eıne weitere aus Kor 
Pflich bat. penbagen. Ju der bäniihen Volfsvertretung erzählte 

Doch kehren wir zu umferen europäifchen Dingen | im Monat Aprit d. J. ber befannte Führer ber jog. 
zurüd, Immer wieber ift e8 der Rampf der Kirche | Bauernireunde, er habe mit eigenen Augen die fchrifts 
um bie böcfte Macht int Gtaate, ber unſere Hufe | Itchen Bemeife geichen, dab in der Zeit von 1865 
merliamfeit feffelt. und 1866 Graf Vismard zwei Propofitionen an 

Es wird immer Marer, daß von ber Wahlbeweg | Dünemarf gemacht habe, nämlich eine, welches Etüd 
ung in Defterreich einzig und allein die Kleri ⸗ von Schleswig Dänemark jur feine Neutralität ver 
Lalen Mugen jieben werden. Cie werben in allen | lange, jobalb ber damals ſchon bis zu Baftein zu: 
Landiagen in verflärkter Zahl erſcheinen, und auch | geipigte Conflict mit Defterreih zum, Krieg führe, 
in ber nieberöflerreihüichen Lanbftube, wo fie es bis- | und Die zweite dahin gehend, welden Vreis es ver: 
ber kaum zu einem halben Dugend Stimmen bringen | lange für feine Gooprration genen Deflerreidh, ben 
konnten, auſehnlich vertreien fein. Das ift gewiß | Breis ebenfals in Ihleswigihem Territorium bered+ 
ein klagliches Reſultat der Reumahlen, von denen net. Was Dänemark darauf geantwortet, ob es bid- 
man erwartete, daß fie die Berfaflungspartei läutern | mardide Anerbietungen nah Gebühr gewürdigt, d. 


und käftigen, das liberale Element in alen Tyeilen 
bes Reiches ftärten würden. 

Den Sieg der Kleritalen in Belgien über den 
Riberalismns haben wir gemeldet; es wirb der vol« 
ften Rrafientwidelung bes liberalen Theils der Be 
völferung bedürfen, um wieder bie Dberhanb zu 
gewinnen, 





Schwarzer Daumen — weiße Hand. 
(12. fortfegung.) 

Das Fenfler ging, wie ex vosausgefehen hatte, auf 
die Themfe hinaus, die jet eben Ebbe wachte, und 
Hatte jet ungefähr bie Hoͤhe von hundert Hub. Der 
Mond war fon aufgegangen, und deutlich Tonne At · 
mour zu feinem Schauber bie Beide bes verrätherifchen 
Diebsgenofien auf dem Boden unteriheiden. Sie lag 
zufammengebrodgen, tie ein Lebenbiger nimmer liegen 
Tonnte, im zwei Lagen übereinander... Ja, der Mann 
war fopfüber bur's Fenſter geflogen. Der Kampf war 
nicht geräufvoll, aber bie. Galſcheidung furchtbat ger 
weſen 


— Der Narr hat das Fenſſer vergeſſenſcherzte 
der Räuber, Mber die Bitterfeit, die dabei feine Seele 
srfülte, bergerrte fein Geſicht gleich dem eines Teufels. 
Diögen ſich andere Narren durch fein Beifpiel warnen 
tafien. Sehen Eie einmal! 

Er maqhte eine raſche Bewegung, als ob er feinen 
guten Freund durch das Fenſter ſchwiagtn Wollte, 
wendete ſich aber dann bligihmell um, ſchlupfte unter 
den erhabenen Armen bes Poligei- Agenten durch, eim 
Sprung durch die Thür, und er war verſchwunden. 

So fhnell und unerwartet das Alles kam, hatte 
doc) auch der gewandte Polizei Agent fein Pıfiol herausger 
zogen und feuerte es in bem Yugenblid ab, ala bie 
Thhr vor feiner Nafe zufchlug. 


Er flürgte nad. Unten entfland Lärm, die Wache 
eilte herbei, und die Leute im Haufe und bie Borübers 
eilenben auf der Straße, welche den Schuß gehört, 
ſchloſſen ſich iht an, wenn nicht um ihre Wirkfamteit, 
doch wenigfiens bad Aufſehen zu vermehren. Auf der 
Treppe eilte man in wilder Berwirrung durcheinander, 
und ald man den Beänfligten Halt gebot, um für ben 
Augenblid jedermann zu überwaden, mochte berjenige, 
ben man ſochte, doch ſchon einen Ausweg gefunden 
haben. Die Polizei Durchftöberte das Haus vom Dade 
bis zum Kellet, aber bon bem Flüdtling war feine 
Epur zu finden. Bei melden Audlafie er entlommen 
war, begriff Ruemand. Aber entionnen war er, und 
damit hatte die Sache ein Ende, 

Ton Rade und Scham glühend eilte Armour hi: 
mab, wo er bie Leiche bes ermordeten Berräthers lier 
gen gefehen; fie lag noch dert an derſelben Stelle 
Man bob fie auf. 


| bh. ale bedeuflid behandelt, wurde midt erwähnt, ift 
a 


uch jet gleichgültig. Die Hauptſache ıft und bleibt, 
baf Bitmard mit Dänemark abgehandelt hat gegen 
Shleswig-Holftein, gegen Deſterreich, gegen Deut 


land, und zwar binnen Jahretfrift etwa nach dem 
Kriese und der Woſſenbrudetſchaft von 1864. 





u Fanfes Sept 

Einige Tage nad biefem Creignifie befand ſich 
MiE Poly nit mehr einfam in dem großen Haufe, 
welchea fie bewohnte. Eine ältere Dame, rau Gero: 
cold, hatte fie unter ihre liebreiche Aufſicht genommen, 
Diefe Frau war mit der Gamilie Humpage nicht vei ⸗ 
wandt, wohl aber eine Freundin der verfiorbenen Gat- 
tin des Raufmannd geivefen. Wir nennen fie eine 
Frau, obgleich fie in ber That leine mar, unb bie 
fünfundjwanzig Sommer, welde über fie babingeldhrit: 
ten, ihr den Brautlranz wicht geflochten, weil der Ent 
und die. Erfahrumgen ihres Lebens ibe jebenfalle ein 
größere Anrecht auf diefen Titel, als auf den eines 
Fräulein gaben. Eie hatte längere Beit im Auslanbe 
gelebt, und erft vos kurzem, feit nämlich ihre Kutter 
in Holland mit Tod abgegangen, den Entidlu gefaht, 
im ibe Vaterland zurüdzufchten. Auf die Bitte ber 
derwaiften reichen Frbin nahm fir ihren Aufenthalt im 


‚ | JampmStzet. Gewiß, ihre Gefeligaft übte einen 


Die Aleider? Ja, die leider waren dieſelben, bie | map n Ginfloh auf Mi Poly's Gemünp; fie 
der Mann getragen; unter ben Kleidein aber ſteckte —* Beiude fanden A m — — 
nicht der Mann, ſondern ein Haſtſtoc. Lord Lob hatte | aus feine ein; felbft Su Bolpil, töbtlich gelränt: über 
die Pflichten erfüllt, die ber Bande gegen jedes ihrer | das Miklingen feiner Unternehmung gegen Lord Lob, 
Witgliever oblagen. vermicb eb, ſich fihen zu lafien. 

— Er hat's gewagt, er hat's geihan, zwei Tha ⸗ Bleicgeitig ftellte e6 ſich heraus, bak die DYande 
ten mit einem kühnen Echlag! fenfjte Herr Armour, | ber Schwarzbäumler, anfatt ſich aus Sonden zurüdjur 
ala er verzweifelnd und ftöhnend den Müdweg mad) | ziehen, eine noch größere Tpätigleit als früher entwir 
dem PolizevAlmte antrat, delte. Diefe vortrefflihe Gemeinde feierte den jüngfien 


Vortrag des Abgeorbneten ©, Friedtich Kolb 
über ben ordenn i Küng‘ 
für bie 71. 

Ararıflhun.) ' 

$ 10. Goutrglverfammlungen. In ihrer 

jediaen Ginrihlung bürften biefelben wohl faum 

zmedmäbig genannt werden. Eelbft für einen Milis 

tärfiaat ift dad Yullitut unnötbig, übertrieben und 

läfig, Wan will ſich überzeugen, ob die pflichtige 
Mannſchaft verfügbar fei. 

Wer ſich aber gerade beim Ausbruche eines Krie 
ges nicht verfügbar machen wid, wird ſich eben ald« 
bann entfernen, ws — 

In vieler‘ Richtung hilft die Einrichtung doch 
nichts, Als. zweiten Grund führt man am, dab der 
Soldat bei einer Mobilmadhung nicht nötbig habe, 
iprgiell bei feinem Regiment: einzutreten, fonbern, 
daß er ba einrüden könne, wo er gerade lebe. 

Es läßt ſich indeß nicht abiehen, warum bies 
nur mittel® der jegigen Gentroleinriätung ftattfinden 
tönnte. Warum die Leute fo viel Fahre lang bes 
läftigen ?_ Die einfache Beſtimmung würde genügen, 
daß die Megimenter ſich gegenfeitig zu benachrichtigen 
hätten, es feien Leute von bieler ober jener Abthei ⸗ 
lung bei’ ihnen eingetreten. Für die riebdensjeit 
mwäre es ausreichend, den Dienftpflictigen gedindie 
Adreffen zu geben, die fie höditend zweimal im 
Jahre an ibr Corps einzufenden hälten, damit man 
dort ihren Wufenihalt mühte, ober noch beſſet: fo 
oft fie ihren MWohnfig verändern; fonft nur einmal 
im Nabr. 

Die Berheiratbeten wären jedenfalls von den 
Gentralverfamminngen frei, wie denn jrgt fon bie 
Noit:, Eilenbahn: und frorftbebienfteten ic. ı. vom 
Etſcheinen dispenfirt find. 

Referent muß fi bei biefem nnd bem im nächſten 
Baragraphen zu erwähnenden Falle darauf deſchränken, 
binzumeiien, wie nicht nur dem Staate, fondern noch 
mehr den betheiligten Etantsangehörigen, Geld, den 
Tegten überbieb großer Beilverlaft erfpart werben 
tönnte. Ein Möftrih der Dehfala geforderten Bes 
träge läßt ſich jedoch nicht beantragen, jo lange wicht 
das beftehenbe Wehrgeſetz eine Aenderung erfahren hat. 

$ 11, Landwehr. Go hohen Werth die Lands 
mehr in dem Milipiyfiem befigt, fo wenig kann ſich 
Aeferent von der Bmedmäßigkeit ber jet bei uns 
beitebenben Einrichtung überzeugen. Die Lanbmehr 
ift zwar in beilimmte tactifhe Körper — Eompays 
min und Bataillone — gegliedert; für ben Ernfifal 
aber ift vorbehalten, die deſtehende Formation auf 
zugeben und eine neue erft wieder zu ſchaffen. 
(At. 20, bi. 3 der Wehrverfafjung). Ehe dies 
verwirklicht, wird der Krieg in den meiften fällen 
beendet fein. 

Bietet man dagegen die Lanbmwehrbataillone als 
ſolche auf, fo wird viellad ber mit allem Recht große 
Mitftimmung erregenbe Fall eintreten, dab Fami ⸗ 
lienväter in den Krieg yiehen müflen, mährend 
vom Looſe nicht getroffene ledige Leute Davon ber 
freit find und zu Haufe in Siderheit verweilen. 
Man bat den fhmweriien Nadıtheil des Mitigigftems 
(Aufgebot auch ber Berheiratheten), ohne defien wich ⸗ 
tigften Wortbeil zu erlangen, (Schlagfertigleit der ge 
fammten fräftigen Männer.) 

Indefien wergichtet Referent, bei biefen und einigen 
anderen Vunkten ju verweilen. Die zu hoffende Re- 
vifion des Wehtgeſehes wird Veranlaſſung zu weſent ⸗ 
lihen Berbefferungen geben. 





Triumph ihres Dberhaupte nämlih damit, da fie 
den Wagen des Lorbmayors felber in dem Augenblide, 
wo bdiefer Hohe Würbdenträger von einem großartigen 
Meeting Und Diner zurädichrte, traf der Brdedung 
von drei Mann zu Fuß und zwei Mann zu Pferde, 
anpielt, und fü fein und feiner Begleiter Geld aus- 
bat. Den Ideen Handſtreich dabei führte aber Lorb 
Lob felber aus, indem er fih die Perrüde und bie 
goldene Kette des hohen Würbenträgers ausbat, und, 
mit beiben gelämüdt, baten itt. 

Diefe unerhörte Bermefjendeit regte den Gemeinde · 
rath in dem Grabe, daß er eine jehr bedeutende Summe 
auf die Hebhaftwerbung der Mitzlieder der Banbe, 
und insbefondere ihres Überhauptes, ausiegte, Die 
Sclubfolgetung daraus ging alſo natürlich und allge 
mein dabin, daß her font furchtloſe Lord Bob einen 
weiſen Entfchlup geſaht und fi für einige Monate 
aus London zurädgezogen haben werde. Wenigftend war 
jeine vertoegene und geididte Hand im den Berbredien, 
welcht während der mäcften Zeit in London begangen 
wurden, nicht zu erfennen, 

So flanden bie Dinge in dem Augenblide, in wel · 
dem wir in das Haus hinter dem drei Almen jurüds 
lehren, 

— Eigen Sie denn lieber am Fenſter, theuerfte 
Serocolb T ftagte Miß Poly. Iſt es hier nicht an- 
genchmer? 

Die Frage ging mit rinem Meinen Arrangement 


Nur das Eine fei ſchon bier bemerkt: zu bem 
löftionen „ Tofiipieligftem-und in dieſer Ast, entbehr« 
Heften, Dingen gehöten die fogendnten Meinen 

ungen mebteren aufei 

ben Lagen, 
Tag befränft, und fo eingeriätet, dab ber Mann 
am Abend mieder zu Haufe fein könnte, fo mürbe 
dur öftere Wiederholung das gleiche Ziel erreicht, 
ohne bie große Störung im bürgerlichen Leben, und 
ohne ben bedeutenben Geldaufmand bes Einzelnen 
und bes Nerars. Wroße Mebungen wären nicht aus · 
geihloffen. 

Doch aud dazu bedarf es eben erft einer Non: 
berung bed. Metirpeieges, wehiwegen Referent von 
beffalfigen Eriparungen zunächt adichen muß. 

Anders ift e3 mit der QCleidung. Diele fol I 
einfach und zuedmäkig fein, it es aber keinesweas. 
Nict einmal mit den Helmen bat man bie Leute 
verfhont! Die Kleidung der Landwehr müßte fo fein, 
dab fie der Mann auch außergalb des Dienftes Irar 
gen Könnte, 

Die die ganze Einrichtung in der beijund beit: * 
henden Art ſchwerſãllia toffpielig it, fo verutſacht 
u. 9. ſchon die Herftellung der Schiehpläge für bie 
Landweht jedesmal eine nroße Gorrespondenz ber 
betreffenden WMagifirate mil der Qandmwehrbehörbe, 
wobei jedes andere Geſchäft zuridyeihoben werben 
muß. Ein College Hat dem Neferenten gelhrieben: 

"Das gewöhnliche Melultat diefer Correſpondenz 


iR, daß auch bie befte Echiehftätte nicht gemein" | 


ſchajilich benügt werben kann. Die Landwehr 
muß ihren eigenen Schießvlag für die paar Mo- 
en im Jahte haben. Im nahen Wolfratshiufen 
werben andere Dinge erzählt von einer gehen: 
fange, an melde die Signalflagge anzubringen 
war. Am Orte wäre fie um 24 fe, zu haben ne 
weſen, man lieh fie aber von Münden um 3 fl. 
fommen. Der Augelfaug, aus einem Erbaufmurfe 
beſtehend, koſtete 75 over 80 fl. Der Magiltrat 
von Wolfratsyanfen hat nebenan einen beinahe glei⸗ 
hen um 8 fl. angefertigt.” 

Auch bier wäre an Beachtung möglihiter Dekor 
nomie feilzubalten, 

812. Weprpeld. Bei diefer Gelegenheit 
lann Meferent nicht umbim, zu conftatiren, daß die 
Einführung des fogenannten Wehrgeldes im Lande 
einen. weit Ichlimmeren Gindrud hervorgebradt bat, 
als er felbit befürchtete, und dab die Moihaffung 
beffelben erfirebt werden muß. 

Dieß wird möglich werben durch Verwirklichung 
des Vorſchlags, mur einen. Theil der Unteroffiziere 
aus beflänbig präienten Bernisfolvaten zu. büden, 
denen man nah Maßgabe der Verminderung, der 
Penfionsloft, noh weitere Löhnungsaufbeflerungen 
als Weferent ohnehin vorſchlägt, in Balde wird ger 
währen fünnen. 

„Das Wehraeld“ , jchreibt dem Referenten ein 
Beamter, „dad Wehrgelb, weiches man nicht einmal 
in Preußen kennt, (im der Schweiz befleht es unter 
ganz anderen Verhälinifjen), vit nah meiner Weber: 
jeugung und Erfahrung der brüdenbfie Anhang 
zu unlerem Webrgefege. Ich halte es als Bramter 
für meine Pflicht, ein einmal beſtehendes Geſetz 
ſtreng durchführen; ich habe Hiebei nur bie traue 
rigften Erfahrungen gemacht, wie ſchwer ed den ars 
men Leuten fält, 3 fl., und in fehr vielen Fällen 
6 fl. jahtlich Wehrgeld zu begablen, zumal es in ber 


Hand in Hand, darin beſtehend, daß ein Stuhl für 
die Geftagte am Gamin jurehtgerüdt wurde, 

— Wer find denn Ihre Nachbarn gegenüber, 
tiebfte Mıg ? lautete bie Entgegnung. Rennen Sie diefe 
Leute? 

— Die Eigenthümerin des Haufes heißt Frau As: 
eroft, fapte bad Fräulern, 

— Das ift aber doch mur eine Perfon, bie da 
drüben wohnt. Wer find denn die anderen? 

— Nun, da if ein Gapıtän Broxley — 

— Der dide Herr, der mit feiner Bedienung 
immer grolt, ja, ja, den fenne ih. Nun — und 
weiter? —- 

— 3% bitte, entſchuldigen Sie — 

— Ber fonft noch ? Doer fonft Niemand ? fagte 
Frau Serocold, deren Blide unverwandt auf Dh 
Voly's Angefigt ruhen, 

— Nun ja doch, da ift eine Frau -— 

— Halt, Poly! Einmal für alemal, wer iſt jener 
junge Mann, der am Mutelfenfter ewig zu zeichnen 
feint, ader immer und einig nur berüberficht ? 

— Auf Sie, liebes Mühmden ? 

— Es ſcheint, und ift wahrbaftig widerwärtig, 
fogte Frau Serocold mit einer Anwandlung von Ber 
legenheit Dime Widerrede, es ift fche wibermärtig. 
Ste bilıfen mir glauben, ich wünſche, er unterliehe das. 
Shin Eie, da ift er ſchon wieder. Ich denle, «6 war 
am ziveiten Tage nad meiner Ankunft, als — mäh- 






anber folgem 
BWirden diefe hen je aufietn en 


Regel wieber bie Eltern find, welche bie Zahlung 
leifien müfien.” 
Bon vielen Seiten find bem Neferenten damit 
vdllig Übereinftimmenbe Bemerkungen gemacht worben. 
Eine Loft anderer Art bereitetipie Erhebung 
den Renibeamien, weil biefe Befteneräng unter ganz 
anderen Normen ftattfinbet, als jebe beftehende, 
$ 13. Kormation bes Hreres. Diefelbe 
ſcheint dem Referenten gerade nah ben angenomme · 
nen Grundlagen, zunaͤchſt begüglich ber zahlreichen 
Waffe, der Infanterie, zu groß angelegt. Wir haben 
gearnmwärtig: 
16 Zinienregimenter & 3 Bataillong = 48 Bataill. 
10 Yägerbatailone PRR „at 
le 


32 Landwehrbataill =» 
Im Rriegsfal: 16 Erfahbalatfone <ıd % 
Bulanımen 106 Batail 
Auf Grundlage des angenommenen Drganifationd: 
plones fol die Armee ausrüden in 2 Armeecorps 
& 25 Batailone = 50 Batailone. (Forti. folgt.) 


Bolitifhe Rach richten. 

*,* Münden, 18. Juni, In ber heutigen Sitz⸗ 
ung bee Rammer der Neichsräihe reierirte Frhr. vo. 
Thüngen über ben ouherordentliben Militär 
etat, ſpeziell über die Rüdäuferung der Kammer 
ber Abgeordneten, und beantragte Namens des Aus ⸗ 
ſchuſſes, die wiederholten Abftrihe der ‚2., Kammer 
nad) den Rolt’iden Anträgen zu genebminen und 
nur anf der Bewilligung von 100,000 fl. für ben 
Ban eines Dilitärtranfenhaufes in Nürnberg zu ner 
barren. Braf Bortbmer wollte bagegen au bie 
anberen Mebrbemwiligungen ber 1. Kammer auftecht 
erhalten wiſſen (ben Augsburger Rofernenbau und 
den ngolftänter Feſtungsbau), indem er ſich ebenfo 
mie Kolb auf den prinzipielen Standpunkt ftellte n. 
mit militärischen Gründen bie Unthunlichteit der 
Herabfegung ber Prüienggeit, der Verminderung der 
Ravalerie uud det Verringerung der Zahl der höhr 
eren Stellen bebanptete. Namentlich betonte er, baf 
bei einer durzen Dienftzeit die Soldaten noch nicht 
fo fehr ihre bürgerliche Anihauung veriernt hätten, 
um bei pohtifhen Unruben ein unbedingt ergebenes 
Infirument in den Hänben der Regierung jr fein, 
(Wir denken, gerade biefer Umftand ipridt file eine 
turze Präfenzzeit, denn bann ift die Negierung ger 
zwungen, nach dein Geſehen und den Bedirtniffen 
des Volkes entſprechend zu regieren und Kann feinen 
Siaalaſtreich machen; in biefem Fall aber wird e& 
überhaupt feine poliiihen Unruhen geben.) Die 
Kammer nahm das Geſed mır aroger Mehrheit in 
der vom Ausihuß beantragten Faflung an. ferner 
wurde, nachdem Fıhr. o Schrenf ilber das pro— 
viiorishe Tor: und Siempelgeſet referirte, das Ießtere 
in derfeiben Faffung, wie in der 2. Kammer ange: 
nommen. Eudlich wurden die Rechnungsnachwei- 
ſungen über die Staateſchuld und die Grundrenten« 
taſſe per 1866—68 als richtig anerkannt. 

Münden, 19. Juni. Dos heute ausgegebene 
Gefegblant Fr. 5 bringt eine k. Declaration in Bes 
ireff des Zollvereinsgeſetzes wegen Abänderung der 
Verorbnung über die Beſteuerung des im Inland 
erzeugten Mübenzudert — Der dritte Ausfhuß der 
Kammer ber Neihsräthe bat beſchloſſen, bem die 
Aenderung von drei Beillmmungen des Diſtrikis⸗ 
rathögeleges beyielenden Antrage der Kammer ber 
Abgeordneten eine allgemeine Form zu geben, und 
begutachtet eine burdyreilende- Revifion bed ganyen 


.. * 





send ich zufälig am Fenſter fland — ein auffallend 
hübfher junger Mann in dem gegenüber befindlichen 
Haufe and Fenfter trat, Unfere Blide begegnrten fid ; 
ber feine ſentie ſich aber bald zu Boden, und er. ſel⸗ 
ber entfernte ſich Einige Minuten fpäter irat ich wie ⸗ 
der ans Fenſter. Er war gleichfalls wieder da, Mirder 
basfelbe verfhämte zu Boden bliden, wieder diefelbe, 
ich weiß nicht, ob ich micht fagen foll, verlegene, rüd · 
gängige Bewegung. Diefe Art Wiederfehen wieberholte 
Fi ſeht Häufig, meine Liebe; er deaucht nur ein Kleid 
Hattern zw fehen, fo lebt er fchon wieder auf feinem 
Poften, nur mit dem lnterfdiede, daß er jeht nicht 
mehr zurüdteitt. Anfangs ſchien es mir, feine Beinahe 
derung gelte Jhnen ?! 

— Kiebfie Muhme, wie konnten Sie nur auf ben 
Grbanten gernihen?| fagte Dip Poll. 

— Ich fage Ionen ja, ich weiß, daß e# nicht ber 
Fall war, fagte bie ältere ber beiben Freundinnen, unb 
til Ihnen aud die Beranlofjung erzählen, durch bie 
ich zu diefer Ueberzeugung gelangte, Cines Tages fas 
men ‘Sie zum Fenſter, während meine Blicke und. jene 
bes jungen Mannes fi eben begegneten. Eine Er 
cunde genügte, um den Husdeud feiner Züge gänzlich 
ju derwandein. Er wurde vor wie Schatlach, und 
tabl ſich hinweg, als ob Sie iha auf einer Miſſeihat 


titappt hätten, 
| (Bortiegung folgt.) 





Difiriftsraipägeiepet. — Die Rammer ber Abgeord · 
weten wirb in ihrer nächſten Sigung über bie Advo ⸗ 
fotenorbnung im Berarhung treten. Der Juſtijaue · 
ſchuß wocht in diefer Berichung ber Kammer folgende 
Vorfhläge: Zur Novolatenprarid wird Jeder zuger 
laffen, welcher bürgerlich unbeicholten, ben juriftifchen 
Etaatscoucurd beſtanden, hierauf brei Jahre bei ei» 
nem Anwalt gearbeitet und fodann einer durch Verr 
ordnung zu regelnten Prüfung fi unterzogen hat, 
oder mer bereitd zum Movofaten erwannt ift. — Durch 
eine f, Verorbnung werben zum Vollzuge der neuen 
Kivilprozehorbnung die @ebübren der Zeugen und 
Sacverftändigen im dürgerlichen Rectäjtreitigleiten 
feftgetellt, Die Sadoerfiändigen erhalten, außer 
ven Meile x. Bebühren, für die Abgabe des Gut 
achtens ein Honorar, welches nad beſondern Beftims 
nungen bemeilen wird, 

Paris, 19. Juni, Der „Gonftitutionell” bemen« 
tirt die Nachticht, dab bie Gegenbefehle, welche geſtern 
in Bezug auf die Abreile des Kaiſers und der Kai ⸗ 
ſetin geneben wurden, in einem Julammenbange mit 
dem Beiundbheitszufand des Railers fländen. Der 
Kailer leide an einem leihten Gichtaufall am Fu, 
welcher ihn nicht verhindert, geitern Adend dem Mir 
nifterran beijumohnen. — Boulevard Rente 72. 70. 

jarid, 20. Juni. Aus unterrictelen Kreiſen 

verlautet, der Minifter bes Aeubern, Herzog v. Gram · 
mont, werde bei der Beantmortung bes Juterpellation 
Mony's über die Goitbarsbahn die Erflärung abge: 
ben, daß Frankreich ſich keineswegs im Angelegen: 
heiten von indufe ellem Sharakter einzumiihen be 
abſichtige Die Schweiz babe mwicberholt verſicheri, 
baf fie ihrer Neutraltät Achtung veribaffen werde, 
Der Minifter werde ferner diplomatiſche Altenftilde 
vorlefen, welche mit feinen Meußerungen übereinftim« 
men würden, und mit ber gang formellen Erflärung 
ihlieben, daß der europäische Friede niemals mehr 
geſichert gemefen fei als jeht. 

Florenz. 18. Yani. Die Deputirtenfammer ging 
in ihrer heutigen Sitzung, nachdem der Vertibteritot: 
ter der Finanzcommiſſion ale finanziellen Megenent ⸗ 
wärfe und ®erbannungsantrage befämpft hatte, über 
biejelbe zur Tagesordnung über. 

Florenz, 18. Juni. Die Senatscommiiiien. für 
bie Feititeluma der, beirefis des Militärhubnett, zu 
ergreifenden Sinanzmaßregeln hat die Anträge ber 
Drputirtenfammer unverändert angenommen und ben 
General Dienabren zum Verichterflatter ernannt. 

Bulareft, 20. Juni. Ein fürliches Decret be: 
zuft die Rammern auf den 27. b. M. ein. Dielelben 
werden worausiühtli gleich nad deren Zuſammen ⸗ 
trit bis zum Epächerbfie vertagt. 

Waſhington, 18. Juni. Die mebrtägigen Vers 
handlungen Über die Boiſchaft des Präfidentem der 
üglich Euba’s ſchloſſen heute mit einem. Siege: den 

uierung, indem alles, was einer Anerkenmung 
ähnlich; ſieht, vermieden wurde. Bit 103 gen 96 
Stimmen pelangte im Repräientantenhaufe der Ans 
trag Binghams zur Annahme, welder den Präfiben« 
ten ermähtigt Enſpruch zu erheben gegen die bar 
bariihe Art umd- Weite in welcher der Krieg ouf 
Cuda gefährt worden iſt, und — falls er dieß fiir 
mwüniendwertg hält — die Ritwirfung anderer Res 
gierungen zu Maßregein aufjuforbern melde er etwa 
für, nörhig bält, um von beiben Seiten eine Beobady- 
tung ber. von allen civiliiiten Völfern anerkannten 
Kriensgefepe zu ſichetn. Trop dieſes Sieaes der Ne 
gietung geht das Gerücht dab bas Gatinet in Folge 
diefer Borlommnifie dutch den Rüdhritt des Staats: 
fecretäre Fiin eime Veränderung erfahren werde. 

— Die gelammte Breile drüdt ihre Anfih‘ dahin 
aus: daß die Annahme ber gemeldeten Reſolution 
des Repräfentontenhaufes in der cubaniſchen Krane 
als eine enijciedene Bılligung ber von der Admi⸗ 
niftration in diefem Punkte beobachteten Politit an- 
auiehen if. 


Bermifchte und 10Ffale Rachrichten. 
Raifesslautern, 20. uni, 

* (Dädogogiihes Kranzchen) Gin ausführs 
lichea Referat Über die Berichterftattung ber Herten 
Röhm und Dr.) Andrei in Betreff der Wiener Lehrer · 
verfammlung bringen wir nad 

* (Der Brand im Stiftswalbe) Bergan ⸗ 
genen Samflag Abend gegen 8 Uhr fand im Stifte: 
mald ein Waldbrand flatt, der große Dimenfionen ans 
genommen hätte, weun nit HOfE unmittelbar vorhan« 
den geinelen wäre. 

Der von Raiferslautern nah Möljhbad führende 
Waldpfad, an der diden Bude, wird von den Gifen« 
bobnarbeitern zum Heimmege benüßt und ſcheint eim 
ueeft Heimtehrender durch das Unzünden feiner Bieife 
und Wegiwerfen des noch brennenden Höljhens, Ber 
anlafier des Wrandıs gemwifen zu fein, während 
die fpäter Folgenden den Brand in einer | 11jährigen 
Rirferntultur entdedten und mit großer Müfe Herr des 
Feuers wurden, das bereits auf ca. °/, Tagw. ſich 
verbreitet hatte. 


Die von hier aus auf Requiſition bes Herrn Dürr 


+(Die Drganifation bes lanbwirthfhaftr 


germeißters Hoble für bie bedeutenden Gnıfernungen | lihen Credita) (Forkf) Diefer Entwurf hat ger 


ſehr raſch zulammengebradte Hülfe von 23 Perſonen 
in einem. Jagbivagen, unter aführung bed Kerm 
Abjunften Emig, dann die folgenden 2—300 Berio: 
nen des ‚oberen Staditheiles kamen deßhalb bereits 
zu fpät. . 

* (Bine Bitte um Auskunft an Herrn 
Pfarrer Dahl) Gany hinten im Reiche, hart an 
bee türkifchen Brenze, folen bei einem proteftantifdhen 
Bauer feit mehreren Jahren ziwei katholifhe Mäd hen 
gedient haben ; durch Flein und Treue hatten fich beide 
bas solle Vertrauen und bie Zufriebenbeit ihres Dienfts 
Herten erworben und das beiberfeitige Werhältnif mar 
ein recht Friedfertiges, fafl patriachatifches zu nennen, 
gan) wie e6 mad) alter Tradition im guten chriſtlichen 
Familien Brauch geweien. Waren latholiſche Feſttage 
geweien, hatte der Dieniperz den Marchen gern den 
Beſuch ihrer Kirche geflattet und ihnen alle nur möge 
lichen Freiheiten in Beſug auf die Anforderungen ihres 
Blaubens gewäitt! Ja ber Stadt nun, im weldier fie 
Hebten, regierte damals ein gewaltiger Priefter, der nur 
mit bem Himmel feine Rechnungen made und allı 
chelich die Zahl der Procente guter, dem Teufel der 
WıffenfKaft enteiffener Menfhenkinder vermehrte Nun 
fügte et ſich eines Feſtiaget, wir glauben es war 


genüber dem bayerifhen Belege namenilich ben Vor—⸗ 
zug, dab bie Biltigleit der Hypothet nicht mehr von ber 
Biltigfeit des Nedrögeihäftes abhängig gemacht wird, 
dann daß ber Hypotheleaſchuldnet feine anderen ins 
sehen entgegenfegen karf ala die aus dem Öypothelen« 
buch fi ergebenden. Auch darf der Ürundbefiger bier 
nad) auf eigenen Namen Hypothelen eintsagen laflem 
j und diefe Opporprken in blanco weiter begeben wie einen 
indeffablen Wechſel. Gegen die Iegtere Neuerung wur ⸗ 
ben aber gewichtige Bedenken laut; man fagt es wäre 
died ein Verfiok gegen tas Prinzip, daß alle Rechte 
aus bem Öppotbetenbuche hervorgehen müflen, das leichte 
finnige Schuldenmaden würbe erleichtert und aus brm 
Hpypothelenbuce ein Wechſel. Herr Baron M. Frey⸗ 
berg beleuchtete dies Schon (im Aprilkefte 1868) und 
wies auf jene Bedenken bin, indem er bemurlie: nur 
dadurch kann der Kredit bauermb befeftigt werben, daß 
jeder Schuldnet das Recht feines Bläubigerd glei dem 
eigenen zu achten und demgemäß feinen Verpfligtungen 
pünlilich-umb ſelbſt mit Opfern nadzulommen, ſich zur 
Hegel feht. Wie dem aber auch fei, bie Hypotheken ⸗ 
orfehaebung iſt zu wichtig für ben Kredit, ale daß fe 
nicht Gegenftand befonderer Aufmerffamteit der Lands 
wirthe fein müßte. Es follte von der Staatöregierung 


gar Frohnleihnam, das die Madchen zur Kirche und | unter Buziehung von Landwirthen, allenfals von No« 


Beichte gingen, um ihr Her) ausjulgätten und Frieden 
yu machen mit dem Herrn! Der getvaltige Priefter aber 
ſaß im Beichtſtubl und als ihm die Madchen erzählten, 
dab fie Ibon mehrere: Jehre bei einem Proteftanten 
in Dienft feien, mat er höchticht erichroden, ob folder 
Shadhaftigt:it, er hieß die Mädden, fih von bannen 
heben und fhärfte ihnen ein, daß fie nur Bann fyrier 
den mit dem’ Herta haben würden, wenn fie den Dienft 
bei dem Peoleftanıen verlaflen und eine gute katholiſche 
Derrſchaft id gewählt haben mürben. 

Des Herren, Wege find wunderbar, Gtott Frieden 
brachten die Mädchen Unirieden heim. Weder Ueber 
rebungslunft noch Lopmpuläge vermochten fie von bem 
priefterliden Gebot abzubringen. Sie padten ihre 
Sachen und verliehen mo; felbigen Tags bie, Stätte, 
auf ber fie in frieblicher Bemeinihaft Jahre Kim: 
durch gelebt. 

Dak fo etwas hinten im Reiche, erwa in Numär 
wien paifiren fann, wo bie chriſt iche Liebe ihren Brenne 
puntt in der Judenhehe findet, begreifen wir mohl, 
derrn Pfarser Dahl aber bitten wir, um freundliche 
Austunft, ob ſich derartiges aud einmal bei und zus 
getragen hat und ob ein'derartiger Mißbrauch mit 
den Sofungen ber chriftlicen Religion, mit bem herr 
lichen Grundprimip derielben, der Nachſtenliebe, 
bei uns übrıhaupt denfbar if, 

5 Hus-dem Weſteich. (fortfefung) fragen 
wie und ernflich, wer ſucht folde Zuftände herbeigus 
führen und wir müflen und im Wahrheit antworten: 
&8 {ft jene Partei, welche das Sculgefch zum: fallen 
gebradt und welche Möreffem gegen dasfelbe fabrigirte 
und melde Alles aufbot dem Volle durch Wort und 
Schrift, begreiflih maden: „Wenn die Lehrer einen 
befiern Gehalt befämen, fo werde der Ruin tes Bol 
eb herbei geführt.” Es iſt biefelbe Bartei, welche mit 
lügen Redensarten das Volt für ihre Pläne zu ge 
winnen ſucht. Dies thut fie Ades, wm ihre Zwede 
gu erreichen. — Bor einigen Jahten, ald bie Diener 
der Rice einen beffern Gehalt, beanfpruchten und auch 
wirklich erhielten, da börte man michis von diefen Me 
densarten, ba wurde nicht der Ruin des Volles herbeis 
mefühtt, Sie verweiſen bei jeder Gelegenheit auf das 
Jenfeitige, allein ſie degehten mit Poſaunenton das Dies+ 
feitige. 

Wir Innen Geiſtliche welche das ganpe Jahr im 
ihren Vorträgen fein Wort für die Schule haben: 
aber mit vollen Baden blafen, wenn e# gegen diefelbe 


gebt. Es gibt melde, bie wohl zum fleißigen Rirden- | Rr.1 10 ft. 30—11 fi 


befuch und zur Ghrifieniehre ermahnen; allein, wenn 
fie zum Schulbe ſuch aufmuntern folen, fo haben fe bie 
Sprade verloren und entidulbigen ſich damit, Died fei 
Sage der welilichen Behörbe u. f. m. 

Der felige Bilchof Wittmann von Regensburg ſagte 


einft die bentmirbigen Worte: „Wer dem Xebrer. nicht, 


folgt, folgt ipäter dem Piarrer nicht; wer dem Pfarger 
nicht folgt, folgt fpäter dem Landrichter nichtz wer dem 
Laudrichter nit fo'gt, folgt jpäter dem Bräfidenten 
nit, und wer dem Präfidenten nidt folgt — der 
morbet ben Aönig!* 

Mit Recht fagt die bayer. Sculgeitung, welche dieſe 
Stelle anführt: „Mir glauben, dak es ſich bitter räden 
dürfte, wenn man fih beficeben wollte, den Vollsſchul 
lehtet zum llerwelts Diener, zum Patia der Geſell · 
ſchaft zu machen, (Stluß folgt.) 

OD Neufadt a. H, 19 Juni. In erhebender 

Ir ing heute Nachmittags dıe Feier der Fahnen ⸗ 
| meibe unieres demolratıfihen Arbeiter Bildange-Bereing 
vor fh. Die Zahl der Bäfte aus der Pfalz und Bas 
den mochte «tma 2 —3000 betzazen. (Einen Ipreiclken 
Feftbericht legen wir für bie mäcite Nummer des Der 
moltat jurüd, Die Rev.) 


taren und Beamten des äußern Dienfes, eine‘ Unter 
fuchung über diefem Begenfland aldhald eingeleitet wer · 
den. Unfere neue Prozehordaung enthält über das 
Bantverfahren und bie Subhafation Beflimmungen, 
denen, wenn ſich auh das Zmangsverfteigerungsver 
fahren 6 Monate hinziehen Tann, doch mandpe Vorzüge 
gugeftanden werden müffen, Wenn ein Gant eröffnet 
it, fo dürfen bis zur Anmeldefrit 30 — 60 Tage anı 
gelegt werden, fobann wird in einer befonderen Sih ⸗ 
ung über die erhobenen Anſprüche entſchieden; eine 
Verwaltung wird gewählt, ebenfo ein Bläubigere 
ausfhuß und in der Berfammlung ber Bläubiger wird 
Beſchluß gefaßt über die Veräußerung der zur Maſſe 
Hehörigen Bermögensthrile. (Forf. folgt.) 


Meteorologifhe Notizen. 
Barometer ¶ Thermometer 





Iuni in Bar. Einim may Raum. Brauner 
17. Mitt, 328.26 222 Min + 7.8 
Abends 29.32 13.5 Mar. — 
18. Morg, „ 79 y1.1 — 
Mitt, „9 202 Min +94 
Abende 30.33 114 Max. — 
19. Morg. „8 9.7 — 
Mitt. „35 212 Min. + 66 
Übends „rn 12.4 Mar — 
20. Morg. "98 10,3 = 
Mir. „36 134 Min. +76 
Abends „55 18.9 Marz. +24.6 








Handel und Anbufirie, 


* LandAupl, 20, Juni. Mätelpreis per Gr, Zeigen 
— J. — tr. Remsf. dir Sp — M.— fr. Gerfie 
- — Mi Hafer be Riaftuagt — J. — ir. 
Bin — il. — fr. Erdſen — A. — kr, Bann — fl, — fen 

* Rannbeim, 20. Yuni, Weizen und Moygen fell, 
Berfte und Hafer bößer, Beindl, Rübd! md Berroleum ziemliy 
unverändert, 

Beizen eff. 15—15 R. 15 fr., fränfifher 15.4. 0—30._1r. 
— ungat. 15 fl 9-4 fe word. 15. 3645 fr, — 
Kernen id — tr. Roggen AlH Hr. Werfle 
tiert. 11-11 A. 30 fe, piäl, 12 Ad. — fr. — württemb, und 
dabifge 11 A. — fr, Hafer derer 200 Bir. 10 f. 10-40 fr, 
fe. — Kobleene — N. — Bohnen 12. M. 15 fl. ver 
OB. — Aleriamen, deuiſcher I — il. — beutiher 
nn — f. — Summe ⸗  — —f. 
— ft, per 100 Bo, — Civarjette — fl. — Er — Peinöt, chf. 
11.30 tr, —RübEl — fl. — Yetreleum 13 f. 45 fi. 
— fi. Branwiwein (50%, n.&e.) 150 8, traufito pr. 21 A. 
fr, Beigenmehl 109 olspiund Ar, 0 11 R.40—12 FLO Ir. 
0 fr. Rr.2 MID. 15 fr., Ar. 
8 ML. 24-30 fr. —- Mr I TR 10-208 A. — tr. Mops 
genmchl Ar. O8 WE RLITA ME 

* Frankfurt, SO Juni. Die Rusfigt auf eine fSledhte 
Nutterernte befliimmer ben Sankmann, ſich ſeviei ale möjtich 
feinen Birkd au culſchlagen. Der Zutrich zu ben Birkmärkten 
iR drfbaib cin gang auperorbentliger, oine dab Achbalb bie 
Qualität ter Waare gewinnt. Gs maren zuaerichen: 280 
Osten, 270 Aüte und Rinder, 2EO Kälder und 4U0 Sim: 
Tie Preife flellten fih Ocuien 1. Duck I 34, 2 Dual. A.30, 
3. Oval. fl, 30, 2. Dual 1.28, Hämmel 9,26, Kälber 









Krantiurr, 0. Juni. 6%, Mn Mbmbe, Giekit ST2'/, 
jaretakı 787°, 7- %, bez u. ©, Penibaden 
3 hey. u. ©, Baligier 246-5°,—6 dep, Wlilas 

49, hey Sehr feft, wenng Kefcäft. Lombarden 
osirden zur Artamgenotiz nur eine Kleinigkeit gemacht uns wure 
bem joldpe fofort 199 und abwärtß gehandelt, bis gegen Etluk 
anf Wien und Parie aröfere Nadirage eintrat, 













Telegramm 
der „Plälzifchen Volkszeitung.” 

“- Münden, 21. Juni, Der Kriegsminifter 
hot feine Entlaffung an. Gutem Bernehmen zufolge 
nurde die Demilfion vom König jedoch nicht ange 
nommen, 


Bekanntmachung. 


errmann Neugap, ledig von bier, 
will noch Amerifa auswandern. 
Gtmaige Ginfpriiche genen dieſcs Bor: 
den find binnen 34 Tagen von beute am 
ier voraubringent, 
Kaiferslautern, den 19. Juni 1870, 
Kol. Bezirksamt. 


vn 
Schmitt. 





das Genofienihaitsregiiter des ul, 


ee und Handelsgerichtes Kaifersiautern 


de eingetragen! 
—— Fand 11 Ziffer 5. 


Ludwig Ehriftian Lucae, Kaufmann 
in Rirhheimbolanden, Kajliter des unter ber 


„Borichufberein Mirch! ——— 
a 
teines 


eingetragene Gen: 





gemwäblt. 

De ui Beate ud Hand 

er fpl. Bezirks: um del 
3. Bof 


den 21. i 1870, 
ögerichtichreiber : 





Holzverfteigerung 
aus Staatswaldungen der Reviere 
Stiftewald u Hobeneden. 
Montag, den 27. Juni 1870, bes 
Morgena 9 Uhr zu Raiferslautern im 
Gafthaufe zur Poft, 
Revier Sriftsmwalb. 
E hläge: Altes Forſtfeld, Grundbirmgarten, 
Steivihal, Grofenitebſer und Zufälige 


Ergebniffe. 

7 eichen Stämme u, Abſchn. 2. CL 
iı18> -, nn. Ih 
17 bin = om m „ 
554 ” 2.0... Me 
32  kainbuhen Etämme IC % 
118  Fiefern Stämme u, Blödie 4. 5. „ 
104 eiden Waguerflangen 2.3. . 
37  bambuden „ 

14  birfen u. fihten Wagnerftangen 

7  fihten Geraſiſſangen 

5"/, Rlfte. eichen Mifelbol; 

28H, „ buchen Sceitholj anbr. 

7 eichen = 0 

7 = „  anbr. 

16 „ buchen Alopgel;. 

Yu „m eiden “ 
1 „ fielen, fichten und afpen | 
KNiod Und Anbrucholz 

217, m buden u. eichen Prügelbolz 


b anbr. 
225 Siad liefern Wellen, 
Revier Hobeneden, 
Sälag: Kohlhald, binterer Kohllopf und 
Zangentbalerlopi. 

165 eichen Stämme u. Abldın. 2.5. El. 
24 liefen Bloche 2.4. 
Raiferslautern, ben 13. Jun 1870. 
Königl. Foritamt, 
Dresler. 





Heugrasverfteigerung. 


Mittwoh, 22. 1 
mittags 2 Ubr, läht Herr Kaufmann Miüls 
ter in Hodipeyer, das diesjährige Keu= 
gras in der Ritter-Anbäufierihhen Miete im 
Hapelgrund, 14 Tag. groh, in 14 Yoofen 
auf Gredit verfleinern. 

Ber günftiger Witterung findet die Ber» 
fleigerung am der Wiele, andern Malles im 
der Wirtbihaft von Cari Seik dab er ftatt. 

Kaiferslautern, den 14. Juni 1870 
415,7) gen, f. Notär. 


Heugrasverfteigerung. 


Donneritag, den 3. Juni 1570, Nat: 
mittags 3 Ubr an Ort umb Stelle, läft 
Herr Wilhelm Brüd_das Diejährige 
Heugras auf 7°/, Tagm. Wielen im Hagel: 
grund in 8 Abtheilungen veriteinerm. 
Raifersfautern, den 14. Juni IN 
Derbeimer, f. Notür. 











Mobiliarverfteigerung. 


Samftag, ben 2 Nuli 1870, Nahmit- 
tags 2 Uhr, im der Wohnung auf'st Kolten 
dabier, laflen die Erben der Wirtwe os 
bann Brojbard unter Anderem na 
mentlih verfleigern: ü 

1 Gommode, 3_Bettftellen, 2 Züide, 1 

zweithürigen Sieiderichran!, 2 stinders 
bettitellen, 1 Küdenihranf, 1 Anrict, 
6 Stühle, I Uhr, 1 Wafhbiitte, 2 Yan: 
ven, I Frauenmantel, Südimgerätde, 
Bettung, Beibirug x. 

Raiferslautern, den 24. Juni 1570, 
47,10 Derbeimer, !. Notär 


it näditbin, Nach: | 


CASINO, | 


Seneralverfaminlung, Dienftag den 21. Dust, in Kraffeicen Sante. 


des Abeuds 6. Uhr. 


Tagesordnung: Vorläufige Beſprechung baulicher Veränderungen. 


Zur gefälligen Kenntnißna 


er Unterzeichnele bringt Giermit in Anseige, dafs er Teinen au Diebgeria! 
nunmebe im jeim im Ylumenallmend 
t bat, indeſſen die Mehge Im WB. Huber’ichen 


aus dem Peter Hirber’ichen Haufe 
tbümlich ermorbenes Mobnbaus vert 
Haufe defien ohngeachtet mod beldehaͤlt 


Der Ausichuf. 
me. 


den 
einen: 


Ludwig Dchsner, Mehger. 


Gefhäfts-Empfehlung. 


Meine neu errichtete 
in welcher alle Sorten deutiche und 
rar, M 


er vorrälbin, find, J 
em red find, empfehle ich 


Weinhandlung, RTV 


und Rothterine, fomie Cognac, 


a, Madeira, Nouifilon, Muscat, denticher und frangöfifcher une 
ih meinen freunden, Bekannten und dem verehrien 


Ich werde mich Meta" Bemühen, dur reelle und billige Bedienung mir das zu 


ſchenkeade Vertrouen ju erhalten, 
nah Wunjch abgegeben. 
Keller unter dem 
ſchtungsvol 


Flaihen:Weine und- Spirituofen in verihiedenen, Qualltaten und Preifen werben 
ufe des Hertn Dr. Shandein in der Gaugafie. 


S. Altſchũler senior, 


dau 
— auf bem Rittersberg, Im. ebemaligen Ölaferihen Haufe. | & 


Viehwaagen 
vortãthig im der permanenten Ausſtellung landwirthſchaftlicher Moaſchinen 


von Fr. Broyler_ in Kaiſerslautern. 


ZBetgnngchung. 
——— 
'önig:Welleswelfer 
Eimenichneiohlger erforbertidj, die im 
Wege der Submitfion beihafft werden follen. 
Zermin bierau ift auf 


Mittwoch dey 29.d8. Mts., 
Machmittans 1 Uhr, 


auf dem Echichtineifterei-Uurenu anberaumt, 
wohin - verftegelte und, mit eniipredbender 
een verfebene fferten abzugeben 
ind, 

Die Bedingungen hierüber fönnen bier 
eingefeben, ober in Mbichriit gegen Frftattung 
der Gopials@ebühren bezogen merben. 

Neunfirden, den 17, Juni 1870. 


Der Dpberfchichtmeifter, 
Bride. [47 


Gewinne von fl. 2 
bis fl. 500. 


der TE. pfälsiihen Inbuftrier 
Rooje Ausftellung werden gegen Wins 
fendung von 36 fr. her Gtüd portofrei 
äugelenbet durch 


| Gch. Weber 


394,80] in Stailerölautern. 


_—-_ — — 
7 A—— 
Commis⸗Stelle⸗Geſuch. 
Gin junger Mnnn, der feine breijäbrige 
Gebrzeit im einem Kur, Golonial:, Mans 
| facturs und Gilenwanren:Welbäft beftanden 
| bat und jett In einem biefigen abrifgeichäft 
tbärig if, fucht unter beiheidenen Anfprüden 
eine Stelle als anzebender Gommis, gleichs 
viel welcher Branche (479 
Näheres in der Expebition d. Bl. 








Meine 


Auswanderungs- 
genkur 


um Mbichluß von Schins · Accorden nach 
Amerikn 
über Bremen. Hamburg, Hävre, 
bringe bierdurch in entpfehlenide Erinnerung. 
Pb. Nhd. Mahla, 
2.) KRailerslautern. 
ee Feinfter — 
Löwen⸗ Mocca⸗Cichorien 
von Emil Serlig, 
empfieblt billigft 


©. Mayer Wwe. 
Eifenbatnitrafie. 


Gußſtahl⸗Senſen 


mit Garantie; 44, 48 umd 52 fr. pr. Stüd. 


230i) 


oe ,. RU. U... 
| bit Georg Hevdweiller 
WAT] in Oltterberg. 


Alle Arten Schuhwerk, | © 34 


(Stieiel, Schuhe und Bantoffel) für Damen 

und *inder, empfeblen in größter Auswahl, 

bei felider und eleganter Arbeit AM®+r? 
efchw. Sproß. 


Wedel 


nad allen Teilen Norbamerifa's billigft bei 
wm) Ph. Schmidt, 


a) —— 
Werjel anf Nordamerife. 
Wechfel auf Nordamerifa in allen beliebte 
Summen und Sihten. zu. den billigften 
ouxien werden ftets abgegeben bei 
122 I. 8. Jacob. 


1202) 3 — 
Vechſel anf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nah Sidt, in Gold per 
Dolar fl. 2. 27", te. bei 
1929jBi) Frledx. Möocjer. 


Zu vermiethen: 
Ein großer Laden mebit 3 Simmern und 
Küce ebener Erbe, ſowie Manfarben: 
iInmer, Seller, Speicher, Wathfüce 1.chft 


lonftigerm Zubehör; auf Verlangen können 
auch noch Räumlichkeiten zu Magazinen abs 
negeben werden; die Lage üt eine der fee 
quenteiten der Stadt und daher zum Be: 
triebe eines jeden offenen Heichäftes geeignet. 
Das Nähere ift zw erfragen bei 
iTia) Heinrich Herbig Wine. Schilerplan. 
— — — 





Für Hals- & Bruſtleidende 
it der durch feine heiljamen Wirkungen 
binlänalich bekannte 


3 e 3 
Kräuter-Bruf-Syrup 
bereitet von 
5. W. Bodins in Otterberg 

das beite Yinderungsmittel. 
Berkaufsitellen im wlajhen zu >4 Er., 
35 fr. und fl. 1. 10 fr. ın Reifers: 
lautern bei Earl Boble und 9. 
9. Denichfel Ziiwe., in Winnweller 
bei Math. Dafen, in Homburg bei 
Chr, Weber, 11298; 
EEE AT 


j} — ” 

Z3u vermictben: 
Gin möblirtes Zimmer im oberen Stod 
und kann fonleich bejopen werden. Tus 
Nübere in der Erpedition d. Mi. (47%, 


F J 
Ein junger Mann, 
welcher feitber in gemiſchten Waa ren und 
Spedutono eſchanen fervirte, ſucht ander 
meitiged Placement, — Naberes in der Gr: 
pedition d. DE. 147,0,9 


1 gutes Klavier 


zu vermietben. Wo? jagt bie Grpebition 
diejes Mattes. (473 








Schreiner-Balt. 


Camftag, den 25, Juni, 


Das Eomite, 


1 Wohnung zusermierben. 


Eine {höne neue Familienwohnung, emt 
baltend — nebit Stlche, Dlan 
farben, Waidhtüce, F er um 
Speicher und Brummen im Auen 
mu 


Slkere Husfunft erikeil Herz Ba 3 
Gommiffiondr. Neil Sr * 
Ein 






fucht eine Stelle 018 Schenfamme bier m 
außerhalb, — Näheres in der 

heles Blattes. s — 

Am rem 

—— 

dem 

— —— 

verloren m. Der res 

liche Sinber liebe Ddieleie 

genen eine gute a 


—— 
m dem 
ee 


“ 
rt. u. Br. 9. a. Lew 
mmermann mit 2 

— hr — 
anffurte. ® 


Guerard a. 


iu, Frl. U. 

Fr. Käb a. Marlcille. — 
u. dr. Ü. Dpro a. Sa, 
Reuberger a. Landau, — 


eibelberg. — 71) it 
E Dia a eibe 













recht a, Rarlörul 

Scufter mn. 

79-82) R 2 

Korlarube. — 83) u. S).Ge 

a. Etraßbur| 

berg. — 86 

2 Hr. Wing a 

Sibachma der a. Binzingen. ĩ 


Stadt Haiferslautern 
Frucht Mittelpreife vom 21... 2umk IM. 





Keefamen — 
580 ' 
Das Bürgermeiftenemt 


— — n 
Ein Rornbröd von 6 Biund 27 fr. — 
Gemildtbrod von 3 Bund, 15 fr, Es 


Weifibrod von > Piund 15 Fr. 


——— es 
* Kaiferslautern,21. Juni 2uu- 
(Victualienmarft.) Butter p, Bib. 23 E 
bier Sfr. Kartoffeln n. tx. 2fl. 
Ken 3 fl. 0 fr. — Stroh IL 
- fr. 

Heinrich, Marktmeiien 


Frantfurter Gourd vom 20, Jul 


techen 4 il. 





Geld· Sorten. ff, 
Vrenhithe Katfentbeine. . | 1 45% 

= Ariebrihsber. „| Bas dos, 
PiRdlm - = si 254 
* —** D——— 
Hollänbiiche N. I Stüde . | 9 4 us 
—R 8 23638 

Werrantenflüde „>80. 
Gmaliihe Soverduns . 14785 ie 
Ruifiihe Amperisies . -1 9.464 
Dollars in Bob . »..12 8 

Discanto 3", @. 


älziſche Volkszeitung, 





erkennt taglıs, antgenommen Gamntajt, am 
Wustisen ie @ranairiagen "anogsgehm 
nyeiger ale ai a 

3 —E— in Ralferslantern wit 





Für die Rebachsa verammwortlih: Marl Surbra 


Otuc᷑ und Berlan ber Bucdrwderei 9A. Wahr in Raiferslautern 





Nro. 148. 


Raiferslautern, Mittwoch 22. Juni 1870. 





Aräzerlesa 1. 25 fr; im ga Bauern mit ber 
Tehikgerin 1 1 0 Mr. — Yalısate, melde wars Me ment 
Chntg eme arte Berberitung finden, werben mit 3 fr, bi 
viertpaltige SYeile bereitet, bei Emakiger Injeratiom mit 2 fe 


68. Jahrg. 








Bolitifhe Ueberſicht. 


* Raiferdlautern, 22. Juni. 

Eins nur darum Gurepas Etaaten, 

Dap die Soldaten grünen und blühn? 

Möüflen für drei Miliomen Soldaten 

Unfere zweihundert Millionen fi mäh 7 

Seitdem der Dichter die Beantwortung biefer 

Frage ber Welt zur Preisaufnabe geitellt, hat fi 
die Meniöheit grundlich bamit beichäftigt und gar 
micht fo langet Zeit bat es beburft, um ju erfemnen, 
dab bas flehende Heer längſt aufgehört hat, eine 
fiurmerprobte Eiche zu fein, bab es zur Miftel am 
berfelben geworben il. Im Nord und ECüb umb | 
DR und Weit bat fih ein Eturm gepen ben Rielen⸗ 
Barafiten am Marke des Volfes, das fiebenbe Heer 


erhoben und nur jene renelionären Finſterlinge und | Hut auf 20 pEt. 





tbums baburd ſchneller vor fi gehen würde, ba 
Humderttaufendb Arbeiter im kräftigen Alter dann 
fübrlich mehr Probufte erzielen, alfo auch mehr Werihe 
idaffen würben. Don mwirb nicht zu niebrig grei« 
fen, wenn man ben Acheitdlohn eines Mannes im 
beiten Jugendalter und im Mollbefig ber Befundheit 
auf burdichnittlich 15 Gyr. täglih annimmt 6 
würden alfo -biefe bumberttaufend Wrbeiter, welche 
jegt die Rab! der Eoldaten vermehren, „jährlich einen 
Arbeitslohn von 15,000,000 Thalern erhalten, d. h. 
es mürben Waaten in Höhe Dieier Beirages von 
diefen Arbeitern prodbucirt werben. Es liegt auf der 
Hand, bo dieſer Verluſt ein fehr großer If, denn 
wenn man ben Verdienſt mit bem Umlatz biefer 


Booten von ber erſten bis zur legten Hand and | merk 


— gewiß eime geringe Schäpung 


rüdfhrittlicgen Kortfchrittler, derem 3 im ber Welt | — omnimmt, fo geht ein Werbienft von 3,000,000 
(eier nad in Menge gibt, oleihjam ein Kom auf | Thater verlaren, ein Eumme, von melder viele 
bas rafiloie Worwärtedrängen bes Gulturhromes — | Tanfend Familien ganz behagli leben 
verehren (diwärmerifch die qute alte Zeit, in melder | ——— ng En * 
i ſtehenden ’ erjeug: 
I en das Ginefifge Zoblied vom en ı würde. Durd Gerabfefung der Diemftzeit hätten wir 
Stehemde möfen wir haben, ‚alfo erfiene eine ganz unmeifelhafte Herabſetzung 
Etehende Heer’ im bimmmlihen Mid. } ber Steuern überhaupt in Folge ber Herabfegung 
Mandmal dämmeris dann mohl auch im den ; der Ausgaben für das Militär; zweitens eine Er» 
Röpien dieſer Krebsritter, wie janaſt in bem des | feichterung ber Laft ber birecten Gtenerm durch bie 
Krämer von Doft, doch bei ber Veeihmommenheit | Verteilung auf eine größere Aryahl von Gteuer- 
aller Begriffe in den rubmberauften Köpien folgt | zahlen, ba ja bie zu Ham gebliebene und mit ar 
im der Negel dem erwachenden Geiſtesblitze ſchneil 
wieber bie Bläfie phitifterhaftmorbbeuticher Denlungs · 
art. Würden biefe Leute ehrlich fein, dann müßten 
le im Rompfe um die Freibeit und Entlaftung bes 
Rolfes in eiſter Reihe fiehen, To aber find biejenigen, 
deren drities Mort bisher bie freiheit war, zu fopfe | 
widenden Vogoden, weun nicht zu Kerferknechten | 
gefunten. — — 
nur em 
Zu fe in zur (ei? 
ept fänget ige won frekheit mich, 
u Frelden Babrbeit kit 
Da hat die Lıb. Correſpondenz, aus der unfere | 
Eolegin nur bie Unwahrheit oder eine harmlole Ge- | 
ſchichie nachdrudt und jedes Körnden Wahrheit bar 





bei wie bie Veſt meidel, eine interefjante Zufammen« 
flellung über die Folgen der Hrrablegung der Dienft: | 
geit in Breußen auf 2 Jahre gebracht. Das erfte | 
Refultat wäre eine Verminderung ber Militärous- 
gaben um 22,500,000 Thaler. Das Land gemönne | 
Dadurd) eine Arbeitöfraft von 100,000 Dienfden und | 
fehr richtig folgert die Eorrefponben;, wenn fie fagt: | 
Widtiger aber nod würde die weitere Folge fein, 


bab die Vermehrung des Rattonalreic ; ten, in Form einer ertraordinären Bewiligung bie ! Manufcript, weil deren Drud zur Beit auf Hinders 


beitendbe Monnfcoft dazu mit herangezogen würbe 
und drittens würde bie ſchnellere Wermehrung bes 
Rotionalmohlftanbes die leichtere und ſchnellere An ⸗ 
fommiung bed Kapitel, das beftuchtend in ber 
Landwirthicaft, wie im Wemerbe fi bemerkbar 
maden würde, und in ben Stanb fegen, bie Steuern 
leichter zu trapen. Das find denn boch mohl Bor 
theile, welde eines angefrenaten Rampfed um Herab · 
fegung der Dienftzeit wert find. 

Derartige Wahrheiten, deren Wiberlegung uns 


) möglich ift, wericliekt ſich die nationalliberalr Befel« 


Ihait hartmädig. Won der Rüge und bem 18» 
verraib  wmzeriremulich, auch beide bereinft ben 
Brabfiein riner Partei bilden, die ſich im Beben nur 
bis zur Anbeiung bes Bismard-Bögen erheben konnte, 

Der Gebante, die Militärlaft gu erhöhen 
ſtatt zu vermindern, fol in dem maßgebenden Kreis 
fen bes Norbbunbs feineswegs aufgegeben fein. 
Wie die „Mel, Ag.“ berichtet, iR für das Jahr 
1872 die Erhöhung des Militäretatd zwar nicht bes 
abfictigt, jedoch im nächſten Jahre, wenn ber Etat 
für 1871 vorliegen würde, ein Vorſchlag zu erwar ⸗ 


Mittel zu einem rafderen Umbau ber Seungen, ent · 
ſptechend den Bebürfniffen der neueren egsführ: 
ung zu gewähren. fir einen folden Amed fanıt 
man leidt ein halbe® Dupend Milionen jügrlich vers 
menben. Für das Wolf bleibt fih’s abrr glei, ob 
die Millionen over bie Zinien der Milionen im 
Drbinartum ober im Ertraordinarium fteben, 

Die preußiiche Regierung trägt fi übrigens mit 
ber Hoffnung, daß an dem gegenwärtigen Milität- 
etat nicht gerüttelt werben könne, mwenigftens ift fie 
bemüht, dies dem Wolfe weiß zu machen. 

Unter ber Meberfhrift: „Woltsbetrüger” 
Bismard bringt bie in Wiesbaden erfheinende 

Dilneich iniſche Zeitung hierauf folgenbe kurze Bes 


na: 
Graf Bismard, ber befanntlich in Sffentlider 
Sigung des Reichstags nach Beſchlußfaſſung über bie 
betreffenden Beftimmungen der Bundesverfoffung bem 
Ausipruc than: 
„dab danach im Jahre 1872 ein Bubgel- unb 
„Wilitärconfliet fich erwenern fünne, beiten Fol ⸗ 
„gen fi in biefem Augenblicke nod nicht über 
"Feten ließen,” 
iR im vorliegenden Falle der erſſe „VBolfsbetri 
ger“ und „Berfaffungsmäßigarorbiete Zuſtände ⸗Er- 
fäftterer und Bermirrer”, matürlih nit nach uns 
ferer Meinung, londern nach der ber Brovingialmutter, 
Born Barzin ons fol in Folge befien nad unverbürg- 
ten Nachrichten ein anonzmes Echreiben an bie Rer 
baction der „Brovinzial»Eorrefpondenz* mit poetiſchem 
Schluß eingelaufen fein, und foR ber letztere unge 
fähr lauten: 
Crtemft du mi? Seiichel Eheufal du, 
Erkennt da beissen Seren und Meier? 
Mas Hill mic ab; jo jlag ih au, 
Rerkhmittre bi une beine Hakım Meißen! 
m du ver reiben Manta tidt mehr Reipeft 
annft du die Habwenfeder wicht erfemmen? 
Er ich bie® Sngefit werficdt? 
u id mid etwa jelber eteen ?* 
* Here Rudolf von Gaehler. 
Florenz, 18. Juni, Eeit mehreren Monaten 
von einigen Freunden, auch Zeitungen aus Bayern 
brieflich und mieberholt erfuht, ihnen doch Mittheis 
lungen Aber mich, Stalien u. f. m. zu bringen, ers 
Märe ich Folgendes: Mein Mesgang aus Bayern 
a fand Mitte Erptember o. 9. flatt und habe 
die Urſache befielben in einer acht Bogen ftarken 
Schrift unter dem Titel: Der Mündener Polizeidi» 
teciot v. Burgtorff und fein Epien Profeffor Dr. 
®. Pöy“, niebergelest. Die Schriſt iſt jedoch noch 





Ehwarzer Daumen — weiße Hand, ; cn Serwaitnuns Thuliz IA vente, wis eiden 


(13, Fortiehung.) I 

— Aber Muhme, ich glaube wirklich, wir fönnten ! 
uns mit etwas Anderem unterhalten; haben wir von 
Biefem Herrn Hagedorn wicht ſchon zu viel gefprochen ? | 

— Hagıdbom? 1 

— Ja, Arthur Hagedorn, entgegnete Miß Poly 
erröthend. 

— Worum haben Sie mir wicht früher geſagt, wie 
er heit? Wis wir von ben Bewohnem des Haufes 
ſprachen, erwähnten Sie feiner gar nicht. 

— Nicht? Nun, da muß ih ihn vergeſſen 
haben, — 

Aber anflatt nun einen andern Begenftaub ber 
Unterhaltung zu wählen, breitete ſich Mih Poly erft 
seht ausführlich über den jungen Dlann- im Haufe ges 
penüber aus; ber älteren freundin zuliebe nämlich ers 
zöhlte fie mun Alles, was fie über feine eigenm Sid: 
fate und jene feines Mutier wußte. 

Frau Gerocold murde von bieler Erzählung tief 
gerührt. Thränen zitterten in ihten Yugen. 

— Wie verwaift, rief fie aus, und num wahr 
ſcheinlich gendtyigt, für feinen Unterhalt zu forgen. 
Ich fan mie's gar micht vergeben, daß ich ihm einen 
Vorwurf darane gemadt habe, wenn er tagelang am 
Eenfter [aß und zeidneie, Wahrbaftig, ich bin ifm 


— Etwas Beld? fragte Mit Poly. Das brauqht 
er nicht. 

— Das twäre auch fehr ungart, bad meine ih auch 
nicht, fonbern ich denke, wir fariden ihm ein Wille 
und bitten ihn zu Thee. 

Sie, liebe freundin, um There? Was fällt I 
nen ein? 

— Nun id finde baran nichts fo Befonderes; im 
Holland kommen bie Leute zum Tee, ohne bab man 
fie einladet. Und bann, ad Gott, meine Mutter war 
eine große Kunſtfreundin! Ich bin «#8 ihrem Andenken 
ſchuldig, auch etwas für bie Kunſt zu thum. 

— Das lönnte immerbim geicheben, ohne junge 
Künftler zum her einzuladen, bemerkte Polly mit eir 
nem iriumphirenden Geitenblide, 

— Nun, am Ende ift nichts daran gelegen; wenn 
wir bie Einladung nicht fchriftlich binüberfhiden mol- 
len, brauden mir ihn ja nur müntli bitten zu laſſen. 

Die Einladung lam won Seiten der Frau Serocold. 
Sollte fih Bey erafilid dagegen Rräuben ? Die Dame 
war body ihre einzige Freundin. Sie beihiwictigte ihr 
Kewiflen und willigte ein, 

Die Annahme der Einladung fam fo ſchnell zurüd, 
baß fie bie beiden Damen, beſonders die ältere, ber 
yöglich ihrer Toilette im einige Berwirrung berfehte, 
Frau Geroroid gilte auf ihr Zimmer, und fam in ei⸗ 


nem Pradtlleive und von Lavenbelöl buftenb zurüd. 
Uuf ihre Betreibung namemtlih wurde der Beſchluß 
gefaßt, den jungen Künftter mit Badwerf und Löflli- 
hen Frochten zu bewirthen 

Schlag Sechse erſchien ber Gaft. Welche interefjante 
Erſchemung! Ein junger Mann von höchſtens neun 
schn Jahren, jeder Puleſchlag Feuer, jedet Gebante 
Diuth dad Bortefeuille unter dem Arm, Uad wie ar 
dig, wie männlih die Begrühung! Die Schönheit bes 
jungen Dannes rig die Dame Eerocold fo algemaitig 
dahin, daß fie völlig verflummtie, während Polly, die 
ſich vorgenommen, alt wie Marmor zu bleiten,, durch 
das Sqhweigen ihrer Ehrenbame gendthigt, die Rolle 
der Hausfrau zu übernehmen, bilbfam wie Thon 
wurde. — 

Hagedorn Hatte eine gute Erziehung genofen. Seine 
Manieren waren leicht und anmuthig, aber frin Häufig 
wiederlchrenbes Errdihen, feine zündenben Blide ver⸗ 
zietben den Eturm in feiner Bruß mur zu deutlich, 

Bu ihrer Beftürzung bemerite Poly, das ſich diefe 
Yufregung auch ihr mittfeitte, und hätte ſich om lieb» 
fen im irgend einem bunfien Winkel des Haufes zu 
tidgegogen, um ihrem geprehten Herzen Luft ju mar 
den. Bar ihr do zu Murhe, ‚als ob ein großes 
Hergekeid ihr Thränen erprefien wollte. Aber fie muhte 
bleiben, und: jo beſchleß fie, ihre Herz gegen jeden Ein» 
drud zu ftählen. 

In der That war fie zum heile entrüfiet, ſich fo 


niſſe NMößt, auch fonenannte deutſche Zeilungen, für 
die ich bisher unentgeldlich arbeitete, nicht den Muth 
in ſich fühlten, mie &6 doch Pflicht der Wreffe wäre, 
für einen unterbrüchen Mann einzutrefen. Obne 
aber auf mein früberes politiſches und moraliihes 
Leben zurücdgreifen zu molen, ſo kaun ih doch fühn 
behaupten, daß mir aicht das Gerinafte zur Laft 
tiegt, baß ich vielmehr meine ganze Stellung und 
mein ganzes Permönen beutichen Beitrebungen mid» 
mete, eben bdefihalb aber auch ſehr angefeindet und 
verleumdet wurde, Nachdem ich jedoch in der mora- 
liſchen Hauptſtadt Bayerns, dem fortidrittliden mar 
tionalliberaten Nürnberg, unter der Maste des Bar 
triotismus auſ's Echmäblidfte beiionen wurde — 
was hinreihend telannt it — verließ ih Deutſch 
land, um mimmer wied m.* 2iebe und Ans 
bänglichkeit zu meinem Baterlande bewogen mid) jer 
bob, nad ben Ereinnifien bes Jahres 1866 wieder 
nach Bayern zwüdzufehren. Id lebte nun zurüds 
gezogen und file in Dlünden, indem ich mic mit 
meiner mir noch übrig gebliebenen (iveilommißrente 
begnügte, mande freie Stunde aber Dazu verwendete, 
um in verfdiedenen Britungen hauptſächlich für 
bayeriiche Intereſſen einzutreten. alt unertiärlich 
ift mir bebhalb auch nod heute bie mirin genannter 
Stadt widerfahrene Behandlung, was Nudfleher.bes 
zeigen wirb. Gerade vor einem Jahte begegnete 
mir Brofefior Dr. v. Bözl mit einem andern Herrn 
im Hofgarten und beleinigte mich durch einige gegen 
mich gerichtete Worte. Ich fepte ©. NRöpl. Sofort jur 
Rede. Da diefer nun behauptete, nicht von mir ges 
fproden zu haben, wich ſelbſt gar nicht zu kennen, 
ließ ich Die Sache beruhen. 

Plöglih eıfheint aber am 23. Juni Vormittags 
ein Bolizeilommıffär in meinem Bimmer, indem er 
als Bote mir eine Vorladung, und zwar ohne An- 
gabe einer Uriodhe, übergibt, noh om nämlichen 
Tage vor bee Polizeidirection zu eriheinen, Indem 
ich mich pünklih Melle, läßt man mich über eine 
Stunde warten und wo mar ih. nun?! In einer 
Zerbrederftube, demn der gebrudte Anſchlag feibft 
befagte es. Auch wurde fo eben ein Mann verhört, 
bei dem es bie: „Verbaftet!” Endlich mahte ſich 
mir Herr Commiſſät Schufler und ſprach mich rauh 
und barih alfo an: „Sie heiß⸗ n Bähler oder von 
Gähler? Ton was leben Sie? Wo find Ihre Sub» 
fiftenzmittel 2° Da id) der vielen Mündener Dieb 
flüyle wegen Geid und Geldeswerth ſteis bei mir 
trug, fo überreichte ich ftillihmweigend eine Poſtan— 
weifung ju 100 und noch eine andere zu 50 fl. 
Ebenjo wollte ih noch andere Dokumente vormeilen. 
Commiflär Suter betrachtete die Anweifungen fehr 
lange, ob fie auch wirklich ächt fein. Eadlich fagte 
er: „Dies genügt Alles niil“ Man nahm nun 
ein Protofol über mein ganjes-Leben auf, und- be 
fabl mir fodann, bofjelbe zu unterzeichnen. Hierauf 
wurde ich zum Polyeidirecior v. Burgtorff geführt, 
welder mir einen Artikel aus dem neuen fogenannien 
Liberalen Eocialgefege vorlas,, wornach ic, meil ich 
feine Gubfitenzmurel aufzumeiien vermöge, inner 
halb 4 Wochen einen Helmathichein beizubringen 
habe, worüber ih abermals ern Brotololl unterzeichnen 
mußte. Einen unleferlihen Zettel, mit der deutlichen 
Unterfäriit „Böpl" verlieben, fah ich auf dem Tuͤche 
liegen. Er gab mir hinreichend Auffchluß über ben 
Grund meiner poligeuihen Vorführung, Jeden 
Amweifel, den ich noch hegen konnte, befeitigten bie 
Deukerungen des Heren Potizeidireciord. (Schuß f.) 


Vortrag des Abgeordneten ©. Friedrich Kolb 
Aber den ordentlichen Etat ber Mititärverwaltung 
für die Jahre 1870 unb 1871. 

(Fortfepung.) a 

Die Felunsen bedürfen offenbar nicht alle aleich⸗ 
zeitig einer Belogung in ber vollen Kriegeſtärke. 
Doch | Ibit abaeferen davon, und für Germersheim, 
Ulm und Yngolftadt je 6, dann für Münden 4 Bar 
tatlone gerehnet, fomit 22 jenen 50 beigefikat, Reigt 
ber Bedarf doch erſt auf 72, und es bleiben 34 Ba« 
tnidone über den Bedarf. 

Es ergibt ſich hieraus, daß wir eine weit größere 
Anzobl taktiicher Einheiten ber Ynfanterie haben, als 
wir in dem angenommenen Rahmen von zwei Arr 
merforps bedürfen, oder aud) nur richtig unterbringen 
können, 

Unter diefen Berbäftniffen empfiehlt fih eine 
Neducirung der Bataillonenzahl in ber jetzigen Hctios 
Armee um mindeflend at. Sie empfiehlt fih jer ⸗ 
ner aus dem Grunde, weil in folge von Abkürzung ber 
Praſenzdauer, dem einzelnen tact'ihen Körpern bie 
auch im Frieden (beim ſchrächſten Standes eriorbers 
lihe Manuſchafte jahl leichter verfhafft wird. Referent 
würde eime bedeutend meiter gehende Reducirung 
votſchlagen, wenn er nicht annäbme, baß bei der 
wohl ſchwerlich ſeht lange zu verſchiebenden Revifion 
des Wehrgeiehed und in Folge der im ganzen Heer ⸗ 
weſen vorzuuehmenden Aenderungen, ein Wehrhaft- 
maden der Gefammtheit der kräftigen jungen Män- 
ner angebabnt werde. Die Zahl ver Berufsoffiziere 
und Unteroffipiete, welde nach den Vorfälägen des 
Referenten verbleiben, iſt zur militärichen Inftruction 
aller. Zünalinge weit mehr als ausreichend, 

Dab Referent eine Berminderung der Gavallerie 
—. und zwar aud im Beltande der Mannihaft — 
für nöthig Hält, hat derfelbe ſchon in feinem frühe 
ren Vortrag angegeben, 

&s ift bier der Drt, zugleich Einiges über die 
Gliederung des Befehls Über die Arınre zu lagen. 

Die vorige Abaesrbnetenlammer bat e3 eigens 
abgelehnt, auf die Bildung zweier Armeecorpt: 
commandos eimpugehen. Gleihmohl find ſolche 
erridtet worden, und das Kriegsminifterium legt uns 
verfennbar einen hoben Werth auf diefe Einrichtung. 
Sei es! Über arsdann muß bie Sache auch conie 
quent durdgeführt werben. Wi n kann wicht eim 
vlofiländiges Artilleriecorps-Eommando be 
fieden, das ſich gleihfam mitte: zmeihen beiden Ger 
neralcommandos bewegt, inbeh feine verſchiedenen 
Truppenförper theils dem einen, theils dem andern 
verielben -angehören müßten. Jedes Armercorpts 
Commando muß über alle Wuffengattungen vers 
fügen, alio aud über die Art lerie. Boltommen 
das Sleiche gilt von dem ohnehin erft vor wenigen 
Ihren geihaffenen Gentecorps-Gommando. 
Ya bie Eyiftenz des Ichtern eriheint um fo weniger 
gerechtfertigt, ald wir blos ein einziges Wenieregir 
ment befigen, füc mweldes ein beionderes Gorpd 
commando ſchon nad biefer Anzapl von einem 
Regimente üverfläffig if, deſſen Material aber 
zudem nothmwendig unter bie beiden Armeecorps ver 
iheilt werden muß. Man bar fomit durch biefe 
beiden Gorpscommandos für Wrilerıe und Genie 
nur Zanſchenglieder, welche den Gang des Mehanis: 
mus der Armee keineswegs bios toflipieliger, ſondern 
ebenio complisirter und ſchwerfalliget machen, melde 
im Rıiege hemmen ſtatt zu nügen. 





Bei ber für preußiihe Einrihtungen beſtehenden 
Vorliebe if elwas auffallend, hab man in biefem 
Vunkte die Drganifation Norddeutſchlande nicht nach⸗ 
geabınt hat. Dort kennt man weder ein felbfitän: 
diges Artillerie, noh ein ſelbſtſtändiges Genie 
corps: Commando. Beflrebt, das Amedmäßige aus 
BVeeußen auch bet un® zur Geltung zu bringen, wird 
Referent (bei Begutachtung ber einzelnen Etatd, in 
dem zmeiten Abicnitte des gegenwärtigen Vortrand) 
die Mebertragung ber gedachten norbdeutihen Ein 
etung aud bei uns empfehlen. 

Haben wir nun aber bie Armeecorps:Commandos 
im Frieden, dann iſt die weitere Gliederung, wie 
fie befteht, überhaupt eine zu Ihmeriälige und hem ⸗ 
menbe, obwodl man ſich in bieler Beziehung auf das 
Beitpiel von Preußen berufen kann. 

Ueber dem Bataillone, der wirflicen taftiichen 
Einheit ber nfanterie, erhebt fih ber Regimentsurr 
band, Bber dieſen flcht das Brigade, über den lebten 
das Divifiond:Commando und dann fommt endlich 
das General-Eoımmanbo. 

Referent erlaubt fih bei den Speſialetats zu ber 
anfragen: es feien bie Koſten für die Regimentöner 
bände der Infanterie, und ebenfo die für die Divi- 
fions.Eomimandos zu befeitigen, 

Das Brigade-kommando (meldes ehr wohl burd 
Dbriiten veriehen werden bürfte) erhält bann eine 
mirlliche Bedeutung, die ihm heute volltänbig abgeht ; 
dad GeneraliGommando aber, bas die Dberleitung 
biefer naturgemäß Meinen Zahl von Brigaben fehr 
wohl zu führen im Stande ift, wird im Sriege bie 
ihm zur Verfügung ſtehenden Streitfäfte weit fiherer 
und rafcher am gewunſchten Blage zur Action brin« 
gen künnen, als es bei einem lo übermäßig vermehr+ 
tem Raderwerke möglich fein wird. 

$ 14. Garantie der Naturalienpreife. 
Belannilich beftebt bei uns bie fonft nirgends mehr 
vortommende Einrichtung, dab der Neichsrelernefond 
ber Armeevermaltung eine beſondere Entidhäbigung 
zu leiften hat, wenn die Breife verſchiedener Natur 
ralien eine gewiffe Höhe überfleigen und zwar im 
vollen Betrage der Differenz. Allerdings if beiger 
füst, baß geringere Breite ebenfo ber allgemeinen 
Staatslaffe zu gut kommen follen; allein bie Er: 
fahrung hat ergeben, daß dieſer al bei den ange 
nommenen Rormalpreilen ſodiel wie nie eintritt. 
Die debfalfigen Budgetanfähe erweifen fih fortmäh« 
renb als viel zu niebrio, Die Bezüge des Mannes 
für Fleiſch und Brod find durchichnutlich um 8 fr. 
tägfih zu gering berechnet. Bei einem täglichen 
Präfenjflande von 34,690 Mann würde, wenn eine 
Verringerung biefer Pıäfenz nicht erfolgte, ſhon in 
Folge diejes faltiſchen Verhältniſſes der Reichsſteſer ⸗ 
vefond um mehr als 600,000 fl belaſtet, wozu 
dann mad ben biäherigen Erfahrungen . über 
500,000 fl. für Fourage fommen. Die ganze Bub» 
gerhefiftellung ift ſomif eime höchſt unrichtige. Der 
Landtag glaubt durch Bemiliguna von fo und fo 
viel Milionen die Militärbepürinffe nededt ; nelangt 
er aber ipäter in den Befig der Rechnunganachweiſe, 
fo überzeugt er ſich, dag über eine Million, ja 1'/, 
Milion mehr ausgegeben find, Das Finanzninis 
Nerinm aber, welches mit einem reichich ausgefate 
teten Neichsreieruefonds verliehen zu fein meint; 
ann in einer Ausdehnung in Anipruh genommen 
werben, bie ihm wirkliche Verlegenheiten bereitet. 

(Zoctiegung folgt.) 
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ſeht getäufcht zu haben. Für einen Anaben hatte fie 
ibn gebalten, ein Jüngling fand vor ihr, und ber 
Bräunlicde feidene Flaum, der um feine Lippen Ipielte, 
machte ihn zum Wanne, Burüdiiden konnte fie ihn 
aber nicht mehr, wenigſtens vor dem Thee nicht, Die 
Zeit, bis dieſet kam, wurde mit ber Beſichtiguag feiner 
Zeichnungen ausgefüllt. Sein Publilum gehörte, wie 
fi voraudfegen läßt, zu der nadfichtigften Art von 
Beurteilen. Eine Ruine im Walde, ein beimreitender 
junger Dorfbewohner, eine Landſchaſt mit Gonnenun- 
tergang, offenbar fämmtlih eiſte Verſuche, wurden mit 
Berfall uberſchutiet. Dieſes legtere Bild erlläcte der 
Dealer felbit für fein Beſtes. Er lam dabei fo nahe 
an frau Serocold, daß die feurige Landihaft ihre 
Gluihen auf ihrem Untlig fpiegelte. Sein Bl äng: 
fligte fie. 

— Benn feine Augen dog endlich ſich Miß Poly 
zulehrten! dachte bie Dame. 

Und fiehe, diefer Wunic ging in Erfüllung. Miß 
Humpage erſuchte ihn, an den Theeriſch zu lommen, 
und Arihur eilte, diefer Einladung zu entipredgen, Aber 
feine Eile ging mit einem neuen Auffladern don Fiam · 
men in feinem Bntlige Hand in Dand, Poly war 
nicht gelonnen, dicfe außerordentliche Reigbarleit zu 
ihelen, und wagte faum die geiwöhnlicften Phraſen 
der Höfligkeit an ihm zu richten. 

(Borticgung folgt.) 





7 Gefchwiltermord, 


* Leipzig, 13. Juni. Wie ein Lauffeuer ver 
breitete fih am Sonnabend gegend Abend p-öplich in 
der Stadt die unbermlihe Runde von einem ın ber 
Grimmaiigen Etraße verübten NRaubmorbe, und in 
dichten, den Verleht bemmenden Waffen fammelten ſich 
alsbald Taufende von Menſchen vor dem Haufe an, 
welches als der Schauplatz des verruchten, don einem 
Bruder an feinen eigenen Schweflern verübten Verdie · 
hend bezeichnet wurde. Polizeibeamte gingen in bem 
Haufe aus und ein und ald Beweis bes blutigen 
Dramas, welches ſich dort abgefpielt hatte, ſoh man 
bald darauf einen derfeiben eine blutbefledte Art ber 
ausbringen, während andere Beamte die Dpfer des 
Vörders, zwei Mädchen von 18 und 9 Jahren, in 
Siechlorb uno Deoſchte nach dem Hofpitale ſchafften. 
Der alsbald ſeſtgeſtellte Thatbeſtaad des uame aſchlichen 
Verbrecheas iſt folgender: Bereits Nach nittage nah 4 
Udt war in der Wohnung des Kplograppın Werner, 
Grimmaiihe Siraße Ne. 26, 4 Teeppen, in Abweſen · 
heit Werner's deſſen 21 Jahre alter Sohn Bruno, ein 
oft, aud wegen Diebſtahls beflrafter und in der ler 
term Zeit faft immer um Weorgenhaufe betinirter Menſch, 
erſchienen, hatte dort unter bem Gıliären, jegt müfle 
er Geld haben, gegen feine allein im Logie anweſenden 
bilfloien beiden Zti-figmwehern piöplih eine ichwere 
At erhoben, diefeiben durch erbarmungslofen Stteiche 














auf den Kopf miedergeftredt unb bann ben Echreibfer 
eretär des Baterds — er mußte erfahren haben, daß 
derfeibe eine größere Geldjumme versinnahmt habe — 
erbroden, ohne jedoch bie gehoſſte Beute darin zu fin« 
den, da der Vater das Weld, eine Role mit 60 Thrn,, 
pwar aud in den Gecretär, aber nicht an die gewöhns 
lie Stelle gelegt hatte, Mit einem geringern, aus 1 
Thlr. ſowie aus den Meinen Sparpfennigen ber Schwe⸗ 
fern beftehenden Raube, welchet ihm beim Durdmühr 
len des Sectetäts in die Hände gefallen, ſowie mit 
einigen aus einem Schranke zufammengerafften, der äl« 
tern Schweſter gehörigen Kleidungsfläden batte der 
Verbtechet fodann die Mohnung wieder verlaffen. Nies 
mand im Haufe ahnte die That, bis endlich nah Ber 
lauf von anderthalb Stunden ein ängftlihes Wimmern, 
weldes aus der Werner’ihen Mohnung heraustrang 
und die AHufmerfamteit der Nacbarichaft erregte, jur 
Entbedung des Verbrechens führte. Man drang in die 
Wohnung ein und fand bier im ihrem Blute ſchwim⸗ 
mend die beiden Schweftern vor. Die ältere war ber 
reit# vollfländig bemußtlos; fie hatte von ber Hand 
des Bruders nicht „weniger ald fieben ſhwere Diebe 
auf den Kopf erhalten; zwei davon, jedenfalls mit der 
Schärfe bes Beile ausgeführt, ſiad duch die Schädelr 
dede durhgebsungen und haben das Gehirn blokge 


legt. — 
Echluß folgt.) 





Volitiſche Nahrichten. 

Münden, 20. Juni. Der für unferm Hof neu 
ernannte Geſandte Deferreihs, Frhr. vo. Brud, 
mird in dem nädften Tagen bier eintreffen, und mit 
feiner Familie alabald das Schlößhen Almannsd- 
haufen am Starnberger See beziehen, da es ihm 
disher no nicht möglich war eine paſſende Wohnung 
in unferer Stabt zu finden. - Dab ein Staat wie 
Deflerreih in Münden fein eigened Gelandticafts- 
Gebäube befipt, ift um fo umerflärliher, als ein ei« 
gener Beiig jelb in finanzieller Beziehung vortkeil- 
hafter erſchiene. — Die vielfahen Bedenten und Ein: 
wendungen, weiche gegen ben Entwurf der Aboolar 
ten:Gebührenorbnung laut murben, haben das 
Tönigl. Staatöminifterium ber -Yufliz veranfaht -bens 
feiben umarbeiten zu loffen, und es dürfte nun wohl 
anzunehmen fein, baß bie betr. f. Verordnung, melde 
bemnädhft veröffentlicht werben wird, allen biligen 
Anforderungen der Anwälte und bes Publitums — 
das bei diefer Sehe allerdings aud etwas beteiligt 
ia — entlprechen merde. — Das Gonfortium welches 
ſich zur Debernahme von 18 Mil. Gulden unferes 
Eifenbabnanlehend im Dejember v. bier 
gebildet hatte, hat, aachdem bas Geſchäſt vollfländig 
bereinigt ift, am heutigen Tage fich wieder aufgelöft, 
Der Betrag bed Unfehens iſt Übrigens ſchon vor 
einiger Zeit volftändig an bie Staatcafle abaeliejert 
worden, und bedi ben gefammten Besarf für ben 
Bou der Bahnen im laufenden Jahre, io daß bie 
Emiſſion eines weitern Theild unlerer Eiſenbahn ⸗ 
Anleben jedenfals vor Beginn des Jahres 1871 micht 
noihmendig ericheint, 

* Münden, 20. Juni. Im ber heutigen Sig: 
ung der Kammer ber Neihöräthe referirie v. Niet 
hammer über bie Beiehenimwürfe, betreffend ben 
Bau von Hmeighahnen von Rothenburg a. T. nah 
Steinbad, von Spalt nach Beorgensgemind und von 
Eonthofen nah Solingen, bem Antrag bed Referen⸗ 
ten entfprechend, wurben bie Gefegentwürfe nad kurs 
zet Discuſſion einfimmig angenommen. Hierauf 
berichtete Frhr. v. Thüngen über die Anträge ber 
Rainmer der Abgeordneten auf Mbänberung bes 
Diſitilisratha Geſehes und beantragte, die Stantäre 
gierung um Vorlage einer durchgteifenden Reviſion 
biefed Beleges zu erſuchen. Der Antrag wurde nah 
tutzer Discuffion mit alen gegen 2 Gtinnmen ange 
nommen. Sdlieblich murde ein Antrag des , Für 
ften Hobenlohe auf Aenderung des Geſedes über die 
Wahl ber bayerifben -Bollparlamentsabgeordneten, 
fomie zwei auf die Regulierung ber Lehrergehalie ber 
züglichen Anträge des Ithrn. v. Harleh den betr, 
Fahausihüjen übermielen. 

Münden, fol am ı. Juli um ein neues Wo ⸗ 
nblatt reichet werben, bas ben Namen „Union* 
führen und, obgleich Theaterzeitung und fatyrifces 
Blatt, fi auch mit Politik befafien wird, Genen: 
über den ultramontanen Angriffen, fol es die Ja ⸗ 
tereſſen des gefammten Judenthum's vertreten. Zu 
den vielen bort ſchon ericheinenden, mitunter ſehr als 
bernen Wiphlätern fol ein neues größeres „Hölen- 
fein” betitelt, treten. 

Die ſchamloſe Selbfterniebrigung bes Münchener 
Fronzisfanerpaters Höpl, des verherrlidten Schüp 
Kings unferer Falfchliberalen, wirb von der Poſi⸗ 
im Wortlaut mitgetbeilt und lautet im Hauptpunft: 
„Shliehlic erfläre ih, daß ih Alles, was der Rapft 
unter Zuftimmung des Konzils befiniren und ber 
ganzen Kirche zu glauben, feftzufielen und zu be 
wahren vorbaifen wird, mit Hilfe ber adulichen Gnade 
gany und voljtändig annehmen und ftandhait beken ⸗ 
nen will, wie es jedem wahren Sohne ver katholiſchen 
Kirche zulommt und namentlid den Minoritenbrüs 
bern, denen der heilige Ftanzialus Seraphicus vor⸗ 
Hält, daß fie jederzeit unterthänig und unterworfen 
Lägen zu Füßen der heiligen römiſchen Kirche, treu 
im farholiigen Glauben und die Armuth und Unter: 
thänigteit und das heilige Evangelium unſeres Herrn 
Jelu Ehrifi Halten folen, was wir flandhaft ver · 
fproden hoben, F. Pater Höpl vom Deden ber 
Mingriten” So find die Leute! — Den da hat 
man nun für einen der Kühnfien und Edelſten ger 
Halten. Ils ein Wunder, wenn mir den Andern 
aribtrauen? 

Wien, 21. Juni. In ben 17 Landwahlbezirken 
von Niederöfterreih wurden brei Glerifale, einer von 
unbelannter Gefinnung und jonft burhaus Liberale 
gemählt, 

Paris, 20. Juni. Geſehgebender Körper. In 
terpelatıon Mouy megen der Gouhardbahn. Der 
Diinifier bes Weubern, Herzog von Grammont, er: 
Märt, daß er dem Weifptel, welches andermärts ger 
geben fei, nicht folgen werde; er werde nicht einen 
Appel an den Votriotismus machen, denn dieſer 
braude in Frankreich nicht wachgeruſen zu werben, 
Der Herzou let ſodaun dar, wie die Schweiz feine 
Mittel’ verabläumt habe, ihre Neutralität fiher zu 
fielen. „Wenn Diele Neutralicät doch bedroht wer 
den folte, fo würden wır ja da fein, fie zu vertheis 


digen.” Der Herzog fhlieht: „Die franzöfiihe Re ⸗ 
gierung, über bie politiihen Folgen der Gouhbard⸗ 
bahn berubiat, hatte weder das Recht noch die Pflicht, 
fih dem Unternehmen entgegenzuitellen.” Der Mi- 
nifter der offent ichen Arbeiten feht auseinander, dah 
die franzöfiichen Intereſſen vollſiandig dutch bie Bahn 
über den Mont-Eenis, melde ihrer Vollendung entgegen« 
arbe, gewahrt fein. Der Ariegaminifter führt aus, 
dıß Die Kine über den St. Gotthard in ſtrategiſchet 
Hinfiht nichts Beunruhlgendes habe, da es immer 
leit fein werde, bie Berbindung zu unterbrechen. 
Die Discuffion wird geihloffen, ohne daß es zu 
einem Beſchluſſe lommt. 

Parid, 20. Juni, Im Lauf ber Discuffion 
über die Jnterpellation Mony erklärte fi Eitancrlin 
für den Gimpion; Plihon nannte gegen Neratıy 
die Gonharddahn eine Berlepung bed Prager Frie: 
dene, Leboeuf nannte im Berlauf feiner Rebe, in 
welcher er bie @orharbbahn als ungefährlich hin: 
fiellte, das militäriihe Gleichgewicht Europas alterirt. 
Ernery erflärte, dieſe Zuge ſei eine Folge von Sar 
dowa und Mentana, Er wurde zur Ordnung ger 
rufen. Das Haus ging zur Tagesordnung über. 

Nom, 20. Juni. An ter Bränge bei Drbetello 
wurden 40 junge Leute, ſaͤmmilich mazziniftiihe Ne 
publifaner, verhaftet umd hieher nad) der Engeläburg 
gebradt. . 

Riffabon, 17. Juni. Die amtliche Zeitung ver 
Öffentlscht eine Reihe von Decreten, welde das Ber 
titionsrebt, das Vereinsrecht, das Verfammiunasrecdt 
und bie Unterridtsfreiheit in ausgedebnterem Maße 
gewähren. Die Tobesftrafe it auch für die Eolonien 
abgeibafft worden. 

Athen, 20. Juni, Heute Morgen 5 Uhr wur 
den abermals 5 Rıiuber, welde ih an bem Verbrechen 
bei Marathon beibeiligt hatten, in der Nähe von 
Athen hingerichtet. 


Bermifchte und lofale Nachrichten. 

(I Steinwenden, 18, Yun, (Errrigtung 
einer Boflegpebition) Unterm 5. April d. Je. 
habe ich Ihnen mitgetheilt, dah die Bürger und Ber 
amten von bier eine Adreſſe um Errichtung einer Bofl« 
erpedition beim L Dberpoflamte zu Eprper eingereicht 
haben. Heute bin ih nun im ber Bage, Yonen bie 
freubige Mitteilung machen zu können, dab ihre Bitte 
genehmigt wurde und in Folge dieſer Genehmigung 
mit dem 1. Juli nähfhin in loeo Steinwenden eine 
Boftegprbition, befichend aus ben Orten: Steinwenden, 
Rottweiler-Schwenden und Weltersbach ins Beben tritt. 
Bum Poferpevitor wurde ber penfionixte Gendarmerie · 
Brigadier Hopp von Speyer ernannt. 

Einem längft und tiefgefühlten Bebürfnifie iR nun 
dur Errichtung diefer Poſtervedition abgeholfen und 
die Gemeinden find dem kgl. Dierpoftamte ſehr zum 
Dante verpflichten 

Die Ihnen befannt, hat bie Gemeinde Steinwen ⸗ 
den vor 6 Monaten aut um Losdtrennung tom bis: 
herigen BürgermeifiereisBerbande und Eerichtung einer 
eigenen Bürgermeifterei aachge ſucht. 

Dem Vernehmen nah joll das Izl. Staateninir 
Rerium, wofelbft das Grfuch zur Zeit vorliegt, nicht 
abgeneigt fein, biefer Bitte bie Genehmigung zu em 
theilen. 

5 Aus dem Weftrih, (Schuh) Warum — 
mödten wir fragen — nimmt ſchon jept, die Cotrup⸗ 
tion der Maſſe immer mehr überband, — Großeniheils 
darum, weil die Jugend im Schullehtet jene Hutorät 
yu verhöhnen und zu veracten lernt, Jede auch noch 
To geringe, unb nichts weniget ale buch ben Lehrer 
herbei geführte Veranlaffang if den Alten genug, ſich 
über benielben in den ichimpflihiten Husdräden zu er: 
chen, weil fie eben wiſſen, daß berielbe ganı von 
ihnen abhänge, und daß fie auch Nichts zu fürdten 





hätten. Diefes nun, hören bie Jungen und gehen dann 
zur Schule. Wo ‚follte da Gehorfam und Achtung 
berlommen $} —“ 


Ya, möge man bie Behauptung, daß die Lehrorgane 
aud in der Volleſchule und befonders in unfern Tagen 
eines gewiflen Anfehens bedürfen, nicht als Phraſe an« 
ſehen, und die Echter beihalb einer mehr felbfiftändigeren 
äußeren Erellung zuführen, flatt fie noch mehr unter 
die Botmäßigleit der Gemeinde zu bringen, und ber 
denlen, daß der Bollsfhullehrer des neungehnten Jahr 
bunderts fowohl im Intereſſe der Kacht, als dee 
Staates nicht mehr, dem des adıtjehnten Säculums 
gleichgeftellt werden lönne und dürfe. 

Die Schule wird in frommen Rebensarten eine 
Tochter der Kirche genannt; alleın die Diutter fdeint eine 
Stiefmuiter zu fein, fonft lönnte fie fo nicht mit ihrer 
erwachlenen Tochter umgehen. Wäre die Wutter ber 
forgt, fo würde fie ihre Tochter, bie jeht alt genug if, 
gut zu verheirathen ſuchen, damit fie ein gehoriames 
Auslommen fände und im Alter ju leben bätte. Dieſes 
ift aber mit der Fall und man will, bak die Schuie 
bleibe, was fie bisher war: eine Magd der Kirche 

f Worms. (Shügenfeh.) Den erften Becher 
auf dem Schüpenfefte zu Worms errang fih Hr. Knecht 


aus St. Ballen, Bon hiefigen Shüpen haben gefern 
bie Herren E Hurh und Bobani Becher geſchoſſen. 

K (Auf den Wormfer Shügenfefte) wurde 
folgender famofer Toaft ausgebradt, Meine Herren! 
Erlauben Sie auch mir einen Zoaft auszubringen und 
war auf dem erſten und beften beutichen Schügenlönig 
den wir fennen. Denn Sie jebod glauben, daß id 
den Herzog Ernft damit meine, jo find Sie gewaltig 
auf bem Holziwege. Der, ben id meine, war Dr. Mar: 
tim Quther, (Hier brach eim unbeſchreiblichet Tumult 
aus. Bon allen Seiten ichrie man: „Herunter Eiei! 
Rameelt 36.” Dod der ehrenfefte Medner rief mit Sten: 
torftimme: „Maul halten! Ausreden laſſea. JG wil 
es Ihnen mit ein Paar Worten bemerfen und Sie 
werden mir Recht geben. Wer hat fo-gut mie unfer 
deuiſcher Luthet das Schwarz getroffen.” (Stürmifder 
Beifall.) 

+ Rannheim (Siebentes WMittelrhei 
nifges Rufitfe am 3. und 4. Juli 1870, Das 
Programm ift folgendes: 

Erftes Concert, 
Eonntag den 3. Juli, Abends 6 Uhr: 

1. Düberture in C-dur (op. 124) von 2. van Beet 
boven. 
Missa solemnis für Soli, Chor und Dreier v. 
2. v. Beethoven. — Die Soli werden gelungen 
von Frl. Wilhelmine Rıtter, L bayer. Hofopern: 
fängerin vor München, Frau Henriette Ulrich Rohe, 
Hrfopernfängerin von Mannheim, Herrn Heinrich 
Bogel, 1. bayer. Hofopernfänger von Münden und 
Herrin Karl Hi, großh. medlend. Rammerfänger 
von Schwerin. 

Zweites Goncert, 

Montag den 4. Juli, Nachminags 4 Uhr: 
Duverture zu der Oper „Benovefa* von Robert 
Schumann, 

Arie für Tenor, gelungen von Herrn Heinrich Bogl, 
£, bayer. Hofopernfänger aus Runchen. 

Der 114. Piaim für achtſtimmigen Chor v. Felig 
Mendelsfobn Bartholdy. 

„Ab perfido*, Goncertarie für Sopran von ®, 
van Veethoven, gelungen von Ftaulein Cugenie 
Bappenheım, hetzoglich braunſchweigiſche Hofopern ⸗ 
Fängerim. 

„Crucifixus*, adtfimmiger Ghor v. Lotti. 
„Jesu duleis memoria*, vierflimmiger Chor von 
Vmoria. 

Arie für Baß und Duett für Sopran und Baßßz 
auß ber Dper „Euryanihe* von Karl Maria von 
Weber. gefungen von Herrn Karl Hl, großberzog: 
lich medienburgiiher Kammerfärger und Fräulein 
Eugenie Pappenheim, berzoglih braunſchweigiſche 
Holopernſangerin. 

Mirjams Giegesgefang für Soli, Chor und Deche 
fier von frany Schubert. Das Sopranfolo wird 
gelungen von Fräulein Eugenie Bappenheim, her» 
zogl. braunihmeinihe Holopernlängerin. 

9. Sinfonie in C-moll von 2. van Beethoven. 


Dienftes- Nachrichten. 

Det Regimenteauditor fr. Reulbach vom Militärbezirfsgr: 
richt Münden AR zum Wilwärbesikögerige Laudau, der Rigie 
mentsaudisor J. Pa nann vom Felumgouvernement Ger: 
mersbeina zum Welitärbeginßsgericht Nürnberg verſ di und ber 
Unterkleutenant D. d. Hartlieb won 7. Anis Ren. zum Bas 
taillondaudlier dılm geſtunge zouvernement Germerährim ers 
naunt worden. 








Cchifföbericht, 

Mitgetbeilt von BHiL. Schmidt in Kalferdlauterm, alleiminer 
Sprzialagent der Hambıimerif. BadtetfabrisMctiens@efelfher, 

Das Hambaıger Borbamefihiff „Bilcia,* Gapt. Trautmann, 
von ber Linie der KamburgeAmerikaniihen Padıtiabet-Wetiene 
Befelljä ht, weißes von Reweg)orf am 7. Juni abying, it nad 
eimer febr Ideen gtüdlicen Reife von Lagen moblbebaften 
in Pipmenth angelangt, und bat, madbem es bajelbit bie für 
Enqaland beftimmten Paflagiere und Yoften gelandet, unver⸗ 
künlich die Meile nla Gberbeurg mach Hamkurg fortzeft. — 
Daikibe bringt 279 Baflasiere, MO Tens Ladung, 342,718 
Dollars Gontanten und 86 Briffäde. 


Verloofungen, 

* Bei der am 15. &. vorgenommenen flnften Berkoofung 
der Bartiai:Obligstionen des HofsAıhe iger wılrubahnr 
Antebtus wurden die nabfichnom ZU Nummern grpesen als: 
121 144 230 485 523 di6 Bo 765 763 896 Mr Jı2 971 
1199 1241 1335 1407 1494 1772 1774 1810 1979 1968 "291 
23:7 2509 3 96 3248 3:01 345 1404 40 28 4676 5176 5837 
6192 624 6336 6815 6576 6892 7476 7736 8191 8245 8297 
4349 3742 9115 9379 9427 9747 97659 9831 10uE6 10251 
3060! 1067% 11122 11126 11178 11405 11432 11666 12075 
13097 12102 12161 68 und 12387. 

* jreiburge . 15: Rooie. Mm 15. Juni negosene 
Eerien: 191 210 336 3 0 475 522 6:9 6 U Bou 1243 1260 
1361 2uTu 2673 2851 209% 389 150737 42 9768 4132 4178 
drin Ar⸗ 4073 dust d 68 5107 6409 5339 5854 5907 6271 
6369 64yd 6796 6993 7132 74 75Hb 7615 Frpl, 


Danbei und Juduhrie, 

"Neufiadt, Markt vom II. Juni. Wein 7 fl 34 Ir. 
u. fl u te — Epeubi. dit Vered N. bo ir. Lafer 
-h—tr 

Ktanfiurt, 2, Juni. 6%, Ubr Mbı 
—1-2 br u. ©, Trauisbebm SER"), 
Lenıbardem 1912 1, We, Gaiyier du 
Amertaner 96 Anfinye mare, Equut fsbr fer und 
ale Speculalieuoparlett gefragt. „ 




















Gerbit 271%, 
bey u. 











Pfaͤlziſche Eiſenbahnen. 






Brioritäts-Anfchen der fol. bayer. Bfäl- 
ziſchen Ludwigsbahn. 


in den 11. Juni d. J ten Berloofungen 
der Behruni nen Sr Will Sapmakeen nd neafiaene Bart. Otlgatoncn 


üdzahlung pro 1. Oftober d. 33. gejogen mworben. 


Vom Anlchen von fl. 2,000,000 


r 
vormals 5°, nunmehr auf 4%, eomverfirt (17. Biebung). 


* 


Wit A Ar. B4,188 18, 209,20, 06,30,3 726 
B 8* Den ER u 362, 78 19 Siae 11000. — 1. 16,000. 
25 35 A —8 —— ——* — 
aan | 10 su a 1of. . “ —n 1,000. 

mma 1. 7300. 


Vom Anlehen von fl. 500,000, 


vormals 5%, nunmehr auf 4%, convertirt (17. Ziebung). 


Lit, 6. Nr 8, 90,15, 21 2.020000. “ Stüd F 8 ft. — fl. 4,000. 
BEE See z - L 1,500. 
DE 5 ARTE wie 3 v ee 300, | 


. 5, 


Dom Anlehen von fl. 700,000, N 


vormals 8%, nunmehr auf 4%, eonvertirt (12. Ziebung). 


Lit. K. Br. 0. IE ma m. 0 5 Staa 3100 ft. — 1. 5,000. | 








en Eau "346,361,481,516,735,964,975 si MEZ ur 
Summa 8,000. 
Vom 4, % Anlchen von fl. 800, 000. | 
(7. Ziebung.) 18 
LE, MEI 5 EI ek 1 etc A 1000 fd 100. | 
SEE WB. RTL ea 1. On | 
we... 5 5 A 10. —N. 500. 
Summa #. 20. 
Vom 4% Anlehen von fl. 900,000. 
(a8. Ziehung.) 
DE en une 2 Stüd & 1000 fl. — fl. 2,000. 
Pepe BEE TER i "8 500 fi. — fi. 2,000. 
“EEE 5b 5 a mom | 
Summe 
Nom 4% Anlehen von fl. 3,420,000. 
CHE. Ziebung.) 
Lit, D. Mr. 189, 2, 0, 00,00, 1167, 1239, 1206, | 10 Etüd a 1000 fl. — fl 10,000. 
Par Era, Jr, 1509,1610,1898, | 10, Wo fl. — ft. 5000. | 
Pi BD a, at, 1960,1728, 1 1 WE— im 
1882, 209) m R 
Summa | 
Vom 4% Anlehen von fl. 700,000. 
(3E. Ziebung.) | 
Lit. 6. Re ze — ER Le ER. A 2 Etüd k 1000 ft — fl. 2,000, } 
EB 6 ART... een 3 a 600. — N. 100. | 
Ei: nis 21115 * 100 f. — fi._600 
Summa N. TOR. 
om 5% Anlehen von fl. 2,000,000. 
¶ . Ziebung.) 
nit. a. Mt. 80, 100, OR TR gie a 00 f. 0m. 
a „ 17, 506 954, 1108, 1149 7 a soll. —n. 3,00, 
AR EDEKA 663,887, 1048, eb, — ee ER 
Summa fl. 10,1W. 


Die Befiyer vorfichender Obligationen werden hievon mit dem Bemerken in Stenninih 
gefebt, daß deren Auszahlung vom . Oftober d. 3. an 


Aw 
in Frautfurt a. Main bri = A = 


child * Söhne, 





“ Mannheim” F 
verun * * 

= " Steuftabt a. Paardt „ I. 

* — der —— Vereinsbank, 
Ludwi — Rh, - Kai. Filinibank, 


„BD reetionshanne, 
erfolgt, dak die Bersinfung berfelben amı 1. Oftober d. Is. aufhört, und daf die per 1. 
April BTL und ipäter fälligen Coupons, melde am biefen Obligationen fehlen, bei deren 
a F eu ebracht werben. 
Aus Frrtoofungen And von obenbejeichneten Prioritäts:Anleben noch 
rüdftändig: 


Ron den auf 9 ceonvertirten Anlehen. 


Verlooſung per 1. Ottober — Lit. * 358: J. Nr, 76. 


® R E 17:8. 
F 5 2 
x u 5 WERE 
R .1. E87. . B., 16130 
* I A... 429, ä 
Ar. 155; H. Mr. 277; L. Rr. di 
% 189. „ E 









E. Ar. 81; A, Nr. 80, 1 


J „300; X. Nr. 40; Tg. 178, 
=“. , 210, 2, 518, Sı6. 
V 
Von dem Anlehen à 4%. 
Betonung per 1. ia Ka, Lie. C, Re 874, 
Ba : 868, CO, m de 


ı 1888. .& 


Bon be 4% Anlehen. 


Berloofung per 1. Dftober 1869. 
Lit. C. Ar. 97; E. Nr. 6, 240, 615, 675, 901, 1082. 

Y, 298, 423, 484, 1214, 1548, 1571, 1908, 

I u 39 168, "804 

Lubtsigöhafen, den 15. Juni 1870, 


Die Direction der Pfülziſchen Eifenbahnen : 
vw. Jaeger. 


Dreſchmaſchinen, Futterfäneidmafhinen 


billigt in der Giienhandlung von 


(437, 


Herrmann Herz. 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich ber Epeclalarzt für Epilepfie Doctor @. Millineh 
in Berlin, feht: Loutlenitrahe 45. — Bereit über Hundert gebeilt. 1 


en ini Dei Ludioig Ehtveiger If jeben Zus 
Straßenreinigung. Dich 


Men macht bierburd die biefige Bürgers 





füst line seiäpollite zu haben. (is 
en Borfäriiten wegen ‚Rein! 
— Der Streben” und eb —* Reinfchmedendes 
yen role! aufmerffam 
ae ne 8 5 Bei De BER DE| 


Gontrole wegen it es wohl am Beiten, 

wenn —— — — bei ©. 
im jebiger Jahresjeit — mi w 

7 übe Abends vorgenommen wird, bad Holländer 


täglicie jweimalige Wichen aber, ul Slumenkohl, 


| fen 7 und 8 Ubr Morgens und 6 bis 7 
jeielen, bars m billig, den ganzen Sommer über über bei 
SEHR © 


Ubr am Abend. 
Die —— ift ar 
au machen, dab fraglide polizeiliche 
Torkäriften auf's Genauefte befolgt werben. 
Zu vermiethen: 
1 immer nebſt Küche bei 


Katferslautern, den 21. Juni 
Metlerihmii 


Das Bürgermeifteramt. 
2 Logis zu vermietben. 


438) Zoe. 











oble. 
Wo ? jagt bie Erpebition bi ME 


" Mobiliarverfteigerung. 
Berloren !! —— 


Donnerftag, 9. Juni vach und 
nötbigenfall® Tags darauf, Nahmittags 1 
Uhr amfangend, läht Kerr Jalob Leoy, 
Geibäftsagent in Kalferlautern, in feiner 
Eigenihaft als definitiver Syndit der Fallit- 
male von Adam Yalob Höhn allda, in 
Lin —— * — 

ſummi und Butter a: Bao 

unter namentlich: Gummi in ber Er: 

urgiihe Otegenfiände und Regen: 

mäntel; fodann Sattlerwaaren, als: Gefunden 

Drül, Damaft, 100 Cit. Seegras und 

fomft mehr; ferner 1 muhb. Gbeffonier, | wurde ein feiner gramer welder 
1 mußb. Gemmode, 1 Rücenichrant, | Ben DE An 
ücengeräthe umd fonftige mo⸗ — 
ea — hun ig in "der * wieder in Empfang 
— den 14. Yunt 1870. nommen werben fi 
Algen, 


Dr : und Ohmetgras. 
Samftag, 25. Juni 1870, Dittags 1 
Ubr, zu Dreifen bei SJafob Oberländer, 
Iafen die Herren Piarrer Kemmer in 
Morihbeim und Vürgermeifter giih von 
Dreiien das diesjährige Heu und Obmets 
ras Ihres MWiefenbefihtbumes in bem 
lännen Dreiien und eiteräweiler, 25 


Morgen, beiter Lage, auf Credit verfteis moyu trat ginlabet 


afob Sörbammer, 


gern. 

xirhbeim, den 13. Juni 1870, 
a Net f — ur 
Anzeige. ——— 
Jch bringe biermit zut öffent 
lichen Kenutniß, Daß ich meine an- 
waltſchaf Inte Thätigkeit dabiet be» 
gonnen babe und im Hotel Krafft 
wohne, 
Kaiferslautern, 


Am Sonnta; 
auf dem Mauer] 
nenannte Airt ſch 
moju eingeladen wird. 


ar 
Ein jeder Hannes, der narruch 
Komm’ bis Donnerftag an umferm I 
An biefem Abend gebt bot Seber auß, 
So komm’ er baft 'm Bodwertb — 


che 
wenn's inch. den DO. 


Zum Schluh wird ber 5 
raudgelı 















Anfang präcis, 
15. Jun 1870. 






















Gros, Raiferälautern, ben 2%. Juni 1870, 
423] Advokat-Amwalt. | ———— Mehrere Gannere 
— vermmicrhen, Für Kaufleute und Ge- 
ie cine, neue werbetreibende 
 beitebend in 5 Mims 


find Wechlel 
Egpedition d. 


— — — 

Frankfurter Court vom 21 Yuni. 
WeldıEorien, 

Bienkiihe Kallenfheine . 


d jonitinem 3 
nger Veränderung audı 
hält, peeignet und bio }, 


ör, 
einem 
Auguſi 


——— vorrätig In ber 


D Nähere ift auf der Grpebition bieird 
Blattes zu erfranen. 











(48,4 ‚riebrihhder . » Ya 
a} 415.47 
Warnung. " Dorreiiee 
Der Unterzeidinete warnt bierdurd Jeder: heländifde fl. 10:Stüde . | 9.54 56 
mon, feiner Ebeſtrau Magdalcne, geb. | Dutaten » - - - 0. = 5 3638 
Olbert, welche ihn bösıniliig verlafen hat, | Arfrantenftüde -+:1 9128,95 
Gtmas zu borgen oder zu leiben, indem er | Imgliibe Sovereignd. . . |1k 5659 
feine Zahlung oder Zergutung dafür leitet, | Rutiine Imperial . . . | 8 46 48 
Gnfenbad, ven 22. um 1870, Dollars in @olb . * 2 


Valentin Jörg. beconio 26 


Nabzılde Volkszeitung. 


en“ yrr erigeimt Bios, ausgenommen Sonntage, ei 


ne degegen der „PB 
altern als Gratiöbeilag: ante 
werben, und t wierteljährtieh inKaljerslautetn mit 


hälger — rchnal nen 





Ale die Rebachion srrastmertiih: Carl Sucbea. 





Tareienn 1. fl. 28 fr; im 


nam Bayern mit lahm 1 #20 fs In pam Banerm mit Ginktinß = 
—— 1 f. 30 fr. — Inferate, welche durg bie gamıe 
4 eime farfe Werbreitung finden, werden mit 8 fr. bie 


Drud und Berlag der Duchbrudere Pb. Bohr in Raiferslauten Siealtie Zeile berechnet, bei Gmaliger yıferatien mit 2 te 


Roiferslantern, Donnerftag 23. Juni 1870. 





68. Jahrg. 





Abonnements-Einladung 


„Pfälziſche Volkszeitung“ und den „P 


Organ der deutſchen Volkspartei in der 
Aud im nähften Quartal werden wir mutbig und uneriroden für bie wahren Intereſſen des 


drechen und nad Rrälten dazu beitragen, 


u genügen, werben wir ber — — der Wfälzifchen Volkszeitung. bem Pfa 
mwähltes —— einverleiben. Wir haben auch Vorkehrungen getroffen, daß die Zeitung mit dem nächſten Quartal, Mittags 12 Uhr ausgetragen, und bi 


acht wir. 
ie bie „Pälzitche Volkszeitung“ und den „Pfäler Demokrat“ pro Duartal tm Werlage 1 fl. 20 Er., burd bie 
fl. 30 fr., für den „Blälzer 
Sache die möglich —— Bone’ — 
guten Ga m e ing er dringend an’s Herz. 
Redaktion 


auswärtigen Leſern früher wie biöher zupänglic 
Der Abonnementspreis beirägt 


dem wir an bie geel 








Bolitiihe Ueberſicht. 
* Raiferölautern, 23 Juni. 
Dielen Staub, jedoch auch nichts mehr ald Staub, 
hat die Interpellation des Deputirten Mony im frans 
zfiihen gefeßgebenden Körper über bie preußiicd: 
nlienifhe Gottharb-Bahn aufgewirbel. Ob ſich 
binter der ziemlid) chauviniſtiſch gehaltenen Interpel⸗ 
lation, beren Epige ſich gegen Mreußen kehrie mur 
eine Propaganda für die franzöfiide Simplon-Bahn 
verbarg, vermag man wicht zw enticheiden. Sehen: 
fols war bie Debatte entſchieden antipreußiichen 
Sharalters, indem man bie Bahn als eine Verletz⸗ 
ung bes Prager Friedens  bejeihnete, Auch der 
Rriegäminifter ſcheint bei feiner Bertbeibigung 
Gotthard-Bahn, bie er als ungefährlich binftellte, 
eine Lange gegen Preußen eingelegt zu haben, von 
deſſen Macterweiterung er bas militäriide Gleichae · 
wicht Europas alterirt erblidie. Der —— 
dent Herzog Grammont gab bie Grelä dah 
die Echmeiz, beren Neutralität man bur — 
für gefährdet erachtet, fein Mittel verfäumt babe, ihre 
Neutrafität ficher zu Nelen. Sollte dieſe Neutralität 
bebroht werben, fo würde Frankreich ba jeim, fie zu 
ihügen. Da bie Regierung fomit über bie polisiichen 
Folgen ber Gottharbbahn beruhigt sei, babe fie 
weder Recht noch Pflicht, fi dem Unternehmen ent 
gegen zu ftellen. 
Sicher werden ſchon die näditen Tage übe: bie 
rei größeres Licht verbreiten. Fut heute 


fiel 
—F chäft — indem es bie Gotthard · und Simplon 
bahn erbäl 


In * Vlniſterium mödten wir jebod bei] Po! 


diefer Angelegenheit richten, welche Schritte 
Geitmat be ——— geihehen find, 
dem —— — ‚gegenüber u 


Bayerns ju wahren. 
welche Niniſterium — ben Gherreiiiden 
Bahaen ‚und be: notywendigen bayerischen Aniclüf- 
fen belumdete, lafjen mit Beftimmiheit erwarten, dab 
der Mimfter aud) in biefer brennenden Frage mit ger 
faltenen 2 ſehuſuchtig der gebratenen Tauben 
— * irgendwo, nur nicht im Bayern, herum⸗der 
olen. 
en Atalienifhen Wolfe find übrigens bie 
Sen von Heryen zu gönnen. Huögepreit bis 
us: Blut können * die aubero:bentlichiten Mittel 
ya 8 ans dem Sumpfe des finamiellen RAuins 


bef 

als die Abgeordneten ‚Mezjanoite,. Accolla und 
— bie Entdedung machten, bob man 140 Mil⸗ 

iomen des Budgets unterlaffen * —— aufzuführen, 

—* um fie zu verheimlichen, da ſpotteten bie Zei · trot 
tungen der Regierung, ber —— des PBräfecten, 
der Gointereifirten; und nun fiellte füh fogar bei 
einer zweiten Unterfuhung der Gommilfien heraus, 
daß noch andere 19 Millionen nicht aufgefübrt wur · 
ben, jo dab die Griammtfumme fih auflatt auf 140 

gar auf 159 Milionen beläufil Die Fin 
je mußte, nadbem zuerii vide Ausflücte ge · 
mac, aud das Borhandenfein biefer 19 Milionen 
zugeben. 


ber chriſtliche Religion auf dem Prinzipe 


ft, bak im der Sache Jialien das deſte ſach na 


Ijer Dem 


Demofrat“ * vierteljährlich 18 Fr. 


— Demokrat.“ 


Dial einfteben, * —— Entwi 
ihm die Sramungen einer wohrhaft wollöthümlichen Regierung zu erringen. Um aud bi 


Bohr 
milien· Anſprũchen 
‚at, nad wie vor ein reichhaltiges, ſotgſälllg ger 
en 


erechtigten 


Erneuerung bes Abonnements richten, legen Wir ihnen gleichzeitig im Inlereſſe ber 


und @rpebition der Pfälzifchen Bolfszeitung und bes Pfälzer Demokrat. 





Man darf dem Gorreipondenten ber „iFranff. a 
Recht geben, wenn er ahdruft: Gewiß, wenn unler 
armes Lanb alles das ‚befäße,, was ihm geſtohlen 
worben, ed wäre das von allen! 

mehr fih das Gonzil feinem Ende nähert, 
befto mehr fceint fih das Öffentliche Antereffe für 
feine Berathungen abzidhmähen. Bon gemifler 
Seite werben zwar Danbfldrefien an bie —— 
norität gemänicht, feit der Iraurinen Belehrung 
Bater Hölyl jedoch ſcheint man alle Hoffnung aufs 
Standhaftigleit der Minorisät verloren zu hab 
Da wird das Volt ſelbſ auf den Unfebibartetsbefhtuß 
zu antworten haben und bie Antwort fann nur ein 
Brud mit dem Dogma ber Jeſuiten und eine gereinigte 


der höchſten 
Potenz der Liebe fein. 

Blüdliher als man zu hoffen gewagt, lauten 
bie erfien Nachrichten vom Ausfall ber öferreichis 
ihen Wohlen. Bis jept find bie Klecitalen nur in 
dürktiger. Zahl. durdgefommen. Bleibt das Berhält 
aiß auch in den andern heilen bes Reides ein 
ähnliches, was ſich jebod kaum erwarten läft, dann 
iR das Hflerreihiihe Staarsfhiff aus ber erfien 
Brandung gerettet, Kurz vor Schluß unferes neftri- 
gen Blattes bradte und ber Xelegraph die Milthei 
lung, daß der König das vom bayerifhen Kriegs 
minifler — deſtellte Eatlafſungsgeſuch nicht 
genehmigt habe. 

In fortirittlien Kreifen verlautet mum, Herr 
v. Pranfg fuhe, da er auf andere Weile die mehr 

nabgeluchte Demilfion nicht erhalten fönne, 
durch fchroffes Ablehnen jeder. Aenderung in feinem 
Budget den Nüdteitt * — He längft verhaßten 
ften zu ermöglichen. b. Abdzrg.“ hält 
diefe —X für ſeht A ich her — 
Anfiht ein Mann wie Pranth bie ganze Finfe Seite 
des Hauſes und einige Patrioten hätte leicht gewinnen 
tönnen, werm er nur etwas moderirenb aufgetreten 
wäre. Mon ficht das Fortſchrinsblatt ans feine 
Leute, bemerkt ** nr bie —— 
mber ber grenjenloſen het it bed 
Ehren-Rurierd in allen Dingen bie Rolb angeben, 
— Ber * — —5 bie Rebaction 
. Fr.” bie mimte Erklärung abgegeben 
daß ihr Mündener Gorrehpondent nicht Herr | mı 
Lie ſei. Wir bürfen von Ehren-Kurier keine Ber 
richtigung feiner ſchamloſen Erfindung erwarten! 


* Here Rudolf von Gaehler. 
(Sälu$.) 


Nachdem jedoch ber Stabtmagiftrat An Sbach — 
von welcher Sladt auch mein im Münden hinter 
legter ‚Pab Ausgeftlt war — auf meine Eingabe, 

der mit zur Geite ſtehenden Berechtigung, aus 
—2*— geantwortet, giaubie id es endũch * 
Ehre als Mann und ehemaliger Soidat ſchuldig 
fein, meiner wahrhaft deuiſchen Geduld ein ie 5 
ſeden. Ich verfertiate fofert drei Eingaben und 
jwar on das f. Minifierium, bie d Polizeidirechiom 
und ben —— Magiſtrat, worin ich nah Schil⸗ 
derung der: gegen mich beliebten Poligei ⸗ Maßregelung 
—8 — daß ic dieſet Behanblungsweile 
gegenüter auf meine Ansbader Heimathärechte, in 








deren Befig ein Uß und Mlaten Humgers flarben, 
gar feinen Werth mehr legen könne und dah ich 
mid abermals wieder in's Ausland begeben würbe, 
um vor weiteren Ghifanen ſichet zu fein. Noch 
zweimal wurde ich von anberen Eommifjären ver 
nommen, ſedoch nicht mehr im einem Verbrecher ⸗ 
Rolale. Mit dem Bimmermehfel mar Übrigens auch 
ein Wechſel in der ganzen Behanblungsimelfe einer 
treten. Das Verfahren negen mich enbete ſchließlich 
mit ber poligeilichen Erflärung, daß gegen mich nicht 
das Geringfte vorliege. Ich beftand, um ähnlichen 
Shikanen ausjumeichen und Herrn Profefior v. Pöjl 
nicht abermals Gelegenheit zu geben, feine Feder ber 
Volizei zu wibmen, auf ber — meines 
Vaſſes und moachte eine Fußreiſe hieher, um die durch 
Denuncianten · Gift mir unerträglih geworbene Mün⸗ 
hener Luft mit italieniſchem Klima zu vertaufchen. 
Hier aber beläftigt mid Niemand und hat mich auch 
nod Niemand weder nad) Paß, ber übrigens auch 
—— iſt, noch nach dem mir immer noch fehlen. 
den delmeidicheine, gefragt. Man hat mir im Ge⸗ 
gentherl bereits angekündigt, baß ih das italienis 
fde Staatsbürgerreäht erhalten werbe. Somit 
merben meine Beyiehungen zu meinem bißherigen 

Valerlande Bayeen bald gelöft fein. 
Vorfiehendes ift reine und ungeföäminfte Wahr · 
heit, deren Verantwortlichteit ich übernehme und wos 
bei ih nur bebauere, ba man ehrlichen und beut- 
fen Männern auf folde Weile ihr Vaterland ver» 
leidet, baf fie moralifh gezwungen werben, zum 
—— zu greifen, der durch tauſend Erin ⸗ 

für immer ben 


necungen 

Nüden zu —* ein neues und beſſeres Land anf: 
suchen, in dem man als Varger frei und: unan - 
gefohten unb ohne einen Gpion auf ber Ferſe zu 

haben, leben kann. Nudolfvon Bäbler. 


Vorttag des Abgeordneten G. Friedrich Kolb 
über ben orbentlichen Etat ber Militärverwaltung 
für bie Jahre 1870 und 1871. 
(Fortfehung.) 

Referent hat debhalb an das f. Kriegsminifterium 

die Anfrage geridtet, auf melde fe am jmed« 

mäßigften eine Aenderung berbeigitähren wäre. Die 
hierauf ertheilte Antwort ergibt, baf 

1) Ver Raturalienpreife in dem Iepten 6 Jahren 

n — REIT zum Theil fehr bebeutend 


fanden, 
2) tnsbefondere bie Fleiſchpteiſe im fortwährendem 
Steigen begriffen mwaten, 
2 "bie ei vn Naturalienpreife zwar zum Schell 
großen Schwantungen unterlagen,’ im Ganzen aber 
—— = Fähren — 
a en 6 
rioden eine Garantie * Mberhaupt 
wohl nicht zu nmgeben * ** 
9 Pr auch bei den jegigen 2jährigen Budget 
perioden eine folde Garantie Mur dann wegfallen 
önnte, wenn das Mititärbudget hinfidhtlih ber fra, 
lien Naturaliempreife jo erhöht würde, bab b 
Einhaltung des Budgets unbeſchadet feiner andern 
gwede hinlänglidh gefiert wäre. 


„Bei ben niemals zuverlälfig zu bemefjenben 
Bewegungen ber Naturalienpreite erachtet übrigens 







bas Ariegeminifterium die Beibehaltung bisher 
rigen Preisgarontie für das einzig Fchere Mittei, 
um einer Ueberfägeitung Ui cblilgetä, weiche 
bei umvorpergeit Ami ei en Inver lich 
wãre vorzubeugeil | 

„Auh in a hc Joe na 
Preußen un en diele Breißjarantie wer 
nigfens bis in die weuere Reit beftanden. In dem 
preußifhen Militärbunget für 1867 iſt fie mod aus · 
drüdtic vorbehaften, erft im den neueren Budget 
bes notddeutſchen Bundes findet fi eine deßfallſige 
Bemerkung nidt mehr, dafür finb aber bie Naturas 
Tienpreife entſprechend höber angelegt. 

In dem k. württemberg'ſchen Militärbudget für 


1867479 ‚findet FIG die Brobportion mit 6 kr. ber 
rechnet d ſie im bayeriſchen Budget mit 4 fr. 
a tm erachten mürttemberg” 


7 
ſchen Bubget der bayeriihe Schäffel Hafer mit 8 fl. 
4 !r., ber bayerifhe Bentner Heu mit ] fish 
der bayerifhe Zeniner Stroh mit 1 fl. 20tt. 
——“ M : — 

erent, m igeud beim, Bet 
ber DR ir Ask 
Brod einzufegen, wird außerdem eine Erhöhung des 
Normalfages der Fonragepreife im Antrag bringen, 
um baburd ein einfachere und richtigeres Verhältnig 
herbeizuführen, um überbieß auch zu bewirken, baß, 
die Militärvermaltung ein unmittelbares Julereſſe 
bat, beim Ankauf der Naturalien (dur Veobachten 
der günfti Beitmomente ıc. x.) wirflich die bil» 
ligfien Preite zu erlangen. 
‚ Referent wird aber gleidzeitig eine weitere 
Föhnungserhöhung von drei Kreuzern 
beantrggen,-bamit, ber Soldat insbelondere auch 
ein Abendeffen erhalte. 

Abfürzung der Präienjdauer wirb aud hier bad 
KHeitmittel werben, um mefentlihe Verbefierung zu 
ermöglichen. ; 

5 15. Referent hat feine Grundanſchauungen 
über das Militärbubget iheils in feinem Bortrage 
Über ben außerordentlihen Militäretat, teils im den 
vorfebenden Paragraphen niedergelegt. Selbilver- 
Nändlih fann es die Aufgabe bed Abgeorbneten nicht 
fein, ale Einzelheiten burchjuarbeiten; dies muß dem 
Kriegsminifterium überlaffen bleiben, wenn man fih 
zu enberungen auf ben bezeichneten Grundlagen 
eniihlieht. Es mu& foldes um jo mehr, als bei 
derartigen Umgeftaltungen die Drönticteit von Mo 
dificationen innerhalb des Haupirahmens unentbepr- 
id, eriheint, 

Ea genigt fomit, die Hauptzüge angegeben zu 
baden, unter ausdrüdlibem Horbehalte zmedmägiger 
Mopificationen bei der Verwirkliung. 

Wenn Referent z. B. bie Belehung einer Stelle 
dur einen Dffigier geringeren Grades voridlägt, fo 
veriteht es ſich von ſelbſt, daß eine Aemderung auch 
in dem Sale fofort auszuführen it, im weldem es 
— bei den beitehenden Benfionsverhältnifien — vor 
theilhafter bleibt, den Angeſlelllen mit höherer Chatge 
on feinem Poflen zu belaſſeu, als ihn zu peufioniren 
und einen Andern nen anjuftellen. In der Regel 
wird freilich gewonnen werben, ba man eben auch 
Penfioniten uder überzäulige Offigiere ber verihie- 
denfien, folglich auch ber. niedrigeren Grade hat oder 
befümmt, Alein hier muß fih die Verwaltung für 
bie „Zeit bes Uebergangs vollommen frei bewegen 








Daumen — weiße Hand. 


Schwarzer 
(14. Fortiehung.) 


Frau Serocold hatie aber _inzwiihen Zeit gemanı 
men und fih gefammelt. Die Gonverfation gewang wier 
ber Leben. Und je mehr Herrn Hagedorn's Hufmert- 
famteit von Poly abgezogen wurde, befio mehr murke 
diefe in den Stand gelegt, ihren früheren feiten Halt 
wiederzuge winnen. 

Bwifgen den, beiben Ftauen wurde es aber dem 
jungen ‚Danne erft vet heih. Er fing an, zerftreut zu 
antworten, oft ald ob er am ganz elwas Underes bädte. 
Er gerieih in die auffallendften Widerſprüche, Die er 
dur die Eile und Höflileir, mit welcher er fie gut 
zu maden fügte, mus no erweiterte, - Gr late zur 
untechten Zeit, er verigütiete die Gahne, ‚und bemerkte 
es gar nicht, ‚daß er das Tiſchtuch begofien. Au fein 
Denten und Fühlen ſchien fih in bem glüdlihen Ger 
fühle zu fammeln, in Mi Wolly’s Nähe zu fein. 
Glaubte er doch, fie fei das Weien, deſſen Anblid ihm 
die Kraft geben würde, den Tod felber zu überwinden, 
Dab er feine Faſſung verloren, fühlte er, Riß ihn, der 
Erurm in feinee Brufi,dod mehr und mehr bahın; 
vermochte er doch nichts mehr zu denlen, als bie Ser 
Kigleit des Yugenblids, wo cd ihm gegdunt fein würde, 
au ihren Fügen hinzuflüren. 

Sa lange Frau Serorolb mur halbivegs erträgliche 
Uniworten auf ihre Bemerlungen erhielt, behauptete 
















Yih allerbing® bei einer | 





tönnen, Ebenſo müſſen Berichtigungen von Specia ⸗ 
litaten vorbehalten bleiben, da Referent felbitoer« 
ſtandlich nicht *3 jede Eingelheit, jeden ſekundären 
Punkt eigene Erhebungen pflegen kann. ı 

»Ehmiggigfeiten —« Dieb :fei wiederholt — werben 
n Umbildung in Menge 
Wh .vop nitht. um Aut Beveutung ein · 






un 
ick 8 wird ;..®. Sähwierkpfeiten bereiten, bie 
Einbderafung der Ynfanteriemannihaft fo einzuthellen, 
daß jederzeit die unentbehtliche Zahl verfügbar if. 
Dan mirb per Compagnie etwa 6 oder 7 Dann 
bereit Halten müllen, in den Feſtungen voch mehr, 
obwehl gerade auch hier eine Unzahl von Wachpoſten 
eripart werden kann, abgelehen von der nolhmen: 
digen Berminderüng der Feftungen an fi), um ben 
laufenden Dienft zu verfeben. Man mird für bie 
jenthan ;Piogase, weiche + ben ugeringftern Menhatprä+ 
ſenſtand haben, zunädft reimillige verwenden u. 
0. a berartinen Aufgaben bedarf e8 eines 
gi ilens eineätagwilen Otadee ‚Fi 
Rihriafie, gb f 4 "oh Sl -dei 
p Pd em, Be q ie er IE 
Bürgertugend der Difisiete? damit lafem ſich Die 
‚Scheieriatei de inden; Bei, HE Tele) But 
an En NN — 


 ıft, fie Aderwinden zu mplitg, 
. (Fortiegung folgt.) 


Politiſche Nachrichten, 
Münden, 21. Juni. Der Finamausſchuß der 
Kammer ber Abgeordneten ift geitern dem Beſchluß 
ber, Kammer der Meichbräihe bezüglich des außeror⸗ 
denilichen Militäreredits beigetreten, und beantragt 
nunmehr auch bie Bewiligung von 100,000 fl. für 
Erbauung eines Militärkrantenhaufes- zu Nürnbera, 
unteg, ber; Hediugung · jed och dah der eröffnete Credit 
eiuen unũberſchreitbare -Marimalbetrag bilde, und 
daß der nad Herfiellung bed betreffenden Gebäudes 
dutch Beräußerung des jepigen Militärkranfenbaufes 
in Nürnberg zu erzieiende Erlos zur tjeilmeilen Re 
funbirung des bemilligten Aufwando zu dienen babe. 
Der Ariegöminifter Ärhe. v. Pranih wünfcht ben 
Erlös aus dem alten Krankenbaufe zu den Neben 
gebäuden des neuen Krantenhaufes verwenden zu 
bürfen, während ber Generatvermaltungsvitector 
v. Feinnaigle eventuell das alte Aranfenhaus ber 
Niltärverwaltung erhalten will, zur Benägung für 
das Monturbepot, ba eine ſolche Localität nad Kün- 
diaung der Raiharinenfiche nothwendig demorben 
fei. En Antrag des Mbarorbneten Dr. Diepoloer, 
den Gredit won 100,000 flo ohne Bedingung zu ber 
wiligen, murbe von den fichen übrigen Mitgliedern 
tes —— abyelehut. 

erlin, 21. Jani. Geflern wurde die Meber- 
einkunft zuiſchen bem Norddeutſchen Bund, dem Ab ·⸗ 
nigreich alien und ber Schweiz unterzeichnet, dutch 
weldien der Norbbeutiche Bund dem zwrichen Italien 
und ber Schweing abgeſchloſſenen Bertran bezüghech 
der Gotthardbahn beitritt und die Friſt für die Be 
füaffung der erforderlichen Subvention bi jum 31. 
Januar ‚1871 verlängert wird, 

Wien, 22. Juni Die biefigen Morgenblätter 
verzeichuen ein der Wahriheintichteit nicht entbehren · 
bes Gerücht, wonach Braf Rotodı mit ber Ergänyung 
bes Kabinets beichäftigt wäre. Wie man bört, follen 
mit Hofraty Stremayt wegen Wiederübernahme des 
Unterrichtsportefenides Unterhandlungen ſch veben. 
Paris, 31: Juni. Der Raifer it nach St. Cloud 





Miß Poly ihre Faffung im leidlichet Werfe;; fobald «4 
ſich aber herausfiche, dag das Feuer ihrer listen 
volllommen twirlungslod. blieb, bah der junge Diana , 
mehr und mehr Aues mas ihn umgab, pergab,, wel | 
ihn der Gegenitand feiner Anbetung, bis pur Leber | 
wältigung ‚erfülte, füplte fie ſich von Angft und Berr 
wirrung ergriffen, erröthete und erblaßte, Iprac ohne | 
Zuſammenhang, bis ihr ihre Gituation unertsäglid | 





wurde. Ja biefem Augenblide erhob fih Polly, und , 


erllarte, dab fie ſich auf ihr Zummer zusfidzichen mürbe, 
Jadem fie ihren. Gait auf. das freumblichiie’ der Aufr 
merkjamteit iprer Eprendame empfahl, entfernte fie ſich 
und, wunſchte guten Abend. | 





abyereifl. Ein Complott if bei Eornouaille in be 
Herberge Töternoire auf dem Wege nah St. Clou 
entvedt worden. Es haben Berhaftungen flattgeiun 
den. — Kern und Weriher danftendem Herzog Gram 
mont für feine verföpntigen Bxtlätungen in ber Sam 
mer, — € En 4 


SEladtraths· Slhung 4 22. Iuni. 


HerSchwars regt im Abwſſenheit bes Kerm 
Bürgermeifters Hohle an, diefemiän Anerkennung lc 
mer teeffiichen Dienfte um das MWojl ber Stadt, bie m 
Budget an Remuneration für den Bürgermeifler von 
seichenen 1000 fl. gu üserweilen, 

Her Sommerrod fliegt ih dem an, bie Stu 
befige ein großes Budget, dab on 00 fl. dan 
werihwinben, Er halte es für Epr ‚ht, 
tweldyer ſich um bie dh SE 
a0 i 0 Dem mir 
überzcugt fein Lönne, bap er burd feine Beichäftsfü 





I 


ng, den Meinen Betrag fünf und fehsfady einbrisen 


Ngerde, die Remuneration zu gewähren. Sierlber ii 
auch wicht nur der Stadtrath, fondern auch wohl bir 
je Büzgerihafs, einig. u > 
# dur rel worte — riweifung ber 
tmuneralion und ſie en befinitiden Antrag, de 
einflimmig: angenommen wird. 

‚Herr Reuthnet wir! auf Antrag bes Hem 
Säwar; beauftragt, bem Herrn Bürgermeifter Hohlt 
den: Beſchiuß der Berfammlung mitzuteilen, 

Herr Hohle trit'eim. Par re 25} 

Her Reutpner richtet an ihm eine kurze gefühl, 
volle Anfpradhe, im welcher er ihm mitteilte, bak de 
Stabtrath zu dem einfkmimigen Beſchluſſe gelangt id 
feinem: verehrten. Borftande für feine übergroßen Bo 
mühungen und Opfer, welde er dem Wohle ber Statt 
aebracht, bie im Budget vorgefehenen 1000 fl «als 
Heine Entfhäbigung ieten. Boneiner größeren Has 
gabe habe der Siadiraih, da rin größerer Poften im be⸗· 
get nicht worgefehen fei, abfehen müflen, der Stadtreth 
behalte ſich jedoch die ſparere Erhöhung des Betrages 
vor. Gr bittet den Bürgenmeifter, bie Meine Summe 
als Maerkennuing feiner Thätigkeit und Entjchädigung 
für die erwaclenen Berlufte anzunehmen. 

* Here Höhle dankt tief dewegt. Nicht der Gelb: 
betrag ſei für ihm werthvoll, fondern bie Hnerkennung, 
melde feiner Thatigleit dadurch gegolt würde, der 
Stadtrat Mönne’überjeugt feim, dab er auch ohne dieſe 
Remuneratfon wach wie vor Teine Pflicht erfüllt haben 
twärde, Gr danfe für bas ihm erwieſene Wertrauen 
und nehme gleidyeitig, da er feinen Gehl daraus zu 
machen brauche, daß er kein großes Bermögen beige 
und Opfer für die Intereffen ber Stadt gebracht habe, 
— die 1000 fl dantınd an. v > . 

2.’ Die Verträge wegen Erwerbung der Grunbfiüde 
an der Gpitielmühle erhalten die Nanfication Gritent 
des Gladtraths; der Bertrag mit Herrn Müller jeboh 
gegen die Stimmen der Herren Denler, Wagner, Die 
td; und Aröber. Lehterer motivirt ſein Gutachten bar 
mit, baß er den Kauf am keinerlei Bebingungen bei 
Berläufers gelnüpft- wifjen wollte. 

8. Underweitige Berwenbung ber Erldfe Deräußmer 
Beſtandtheile des Grundftüds;Berindgend, Berüchh 
diefes Bafjus theilte Herr Bürgermeifter Hoble di 
Rörhige aus der Megierungsvorlage mit, beriwies hab 
auf die befichenden geieglihen Vorſchr ften und braw 
tragte, day man in einem Seſucht an die vorgelkie 
Behörde die Angelegenheit in daB gehörige Richt fer 
und um ausnahmöweife Genehmigung bitten folle, un 


Thur fte hen geblieben und hatte zurüdgeblidt, Roh 
ein freundliches Lägeln jhenkie fie dem Jüngling, damz 
verſchwand fit. ! 

— Gutesa Weſen! Wir vortrefflih und beredar, 
wie gütig gemeint iſt der Rüdjug, ten fie mimmı!! 

— Died: war. ner Bebanke, der Frau Gerocott m 
fühlte. Daan aber wendete fie fih zu dem Yünzıny 
und fagte: 

— Rum, mein junget Freuad, faſſen Sie Muth, 
und Änrechem. Sie jreimünpig. Ich weiß, Sie fehnen fh 
datnach. Ihre Seele ringt nad Sptache. 

Sie hatte diefe Worte daum aus geſprochen, als An 


1 
Sie hakte fi, von dieſer Erllärung jedenfalls. «ine;; tur auch ihon zu ihren Füßen lag. Er bebedite ihre 
BWirlung-veriprocen. Eine-fo Heftige aber, nie eintrat, | Hände mit Küfien, nannte fie den. Jabegtiff feines. 
lag fider nicht in ihrer Beredpnung, Wie ein Menid, | Dofens, ftinen  Schuggeikt, feinen 'reihften Segen; 
den ein tödtlicher Schreien erfaht bat, erblaßte ber |Mlehte fie an, ihm ihr Mitleid zu ſchenken, und über 
Jüngling bis in die Lippen. Ban fah «6, der Pulse | häufte “fie ‚mis. alen. theuerfien Namen abgöttifge 
flag feines Herzens gerierh int; Stoden, Die Kranke, Berehrung. 
heit, der er. Bauen 'enitonnen, hatte feine Nerven reigbas:|,  Dbgleich Frau Serocold ſich eines Aus bruches über 
gemacht, und, ihnen eine ſo hohe Senfibilität. verliehen; | mallenben Grfudles verſehen hatte, jo verfeßte fie dad 
dab ihm der erfte Schlag, der ihm traf, gerfchmeiterm | bie Heiligkeit des jungen Mannes beinahe ın Schredin 


mußte, — 

one Mit Poly wollte und konnte ihm nicht helr 
fen.. Eben dieſe überreizte Empfänglicplet überführte 
fie vollends von ber. Norhwendigteit, den liebeökranten 
ZJüngling einer wuhigeren. Behandiung zu überiaffen. 
Ronnte *8 für dieſen Zwed einen geeigneteren Arzt 


Dangend zog fie ihre Hand zurüd. 

— Über der Ausbruch Ihres Gefühles if fo ef: 
tig, fo plöglich| 

— D, bufes Gefahl Hat ein Jahrtaufend burde 
lebt in dieſen ſeche Wochen 1: beiheiterte der junge Liebe 
haber. Webethaupt verdient es wohl einen anbern Ro 


wenn bie Ausgabe im Budget ſtehen geblieben fei und 
bie betreffende Mrbeit ausgeführt werten follte und 
müßte, bann bürfe e# auch am den möthigen Mittel 
dazu nicht fehlen. * 

Der Stabtrarh ſchloß ſich nad längerer Debatte 
dem Antrage einftimmig an, 

4. Bericht der Mlignements-Commilfion. 

8) Dos GBelud der Hausbefiger am grünen Bra 
ben um Pflofterung der Strafe foll im nägfen Jaht 
bei Aufftelung des Budgets berüffihtigt werben. 

Herr Reuthner empfiehlt hierbei, Wie Befeitigung 
ber Strahentreppen mit der Pflafterung ju verbinden. 

b) Gin Befüch des Herren: Mlegander Aron um 
Veberläffung eines Wieſenſtuüde Hinter feinem Grund: 
ſtud an der Eifenbahaftrage wird abgelehnt. Das be 
treffende Stuck folk fpäter mit dem Äbrigen ſtädtiſchen 
Terrain verkauft werden. . 

c) Bund der Bergrößerüng' ind ber Erweitet · 
ung des Viaburteh ‚im der Gilenbahnftrahe hatte bie 
UlignementGommilfon sin: bochſ en Hares 
Gulachten ausgearbeitet, welches "die einflimmige Bu 
flimmung des Stadtrathes erhielt. 

Ss befazt dasfelde in nuge, daß im Intereſſe der 
Sicherheit dea Berkehrs. durch Dielen Biasult die "Stadt 
darauf befiehen menfle, daß dır 34 Meter lange Via ⸗ 
dutt, mit ben Beiberfeitigen Trottous 14 Meter 
Breit werben müffe, die jFlügel bon 21; Meter aber 
in 18, Meter Breite, fo breu wie bie Gifenbahnftzaße, 
auslaufen folten. ' Im Jatereſſe des Anftandes und 
der Eitilicleit müfje diefer außerordentliche lange Via ⸗ 
Butt bei Dunfelwerden, regelmaͤhig durch bie Eiſenbahm⸗ 
verwaliung erleuchtet werben, De wurde auffallend 
bemeikı, dab in bem Schreiben ber Bahnbireltion, bie 
ifenbahnftraße, und der Fahtweg burg den Mia 
Duft „Bremerpfad“ genannt Wurbe, mas nach Muben 
leicht zu irrigen Manapmen führen fan! | ‚Keule [don 
if bie Cifembanftrake Difieitisftraße, fichen „eünnsat 
die Büterfhoppen auf der Sübfeite ded Bahnlöcpers, 
dann wird wohl die Strafe durd den Biadult eben 
fals „Difteiftöftraße” werden mäflen und fann da wohl 
von einem- „Pfad“ micht mehr die Mebr fein 

(Schluß folgt.) 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 
Raiferslautern, 23. Juni 

d (Der Beyirlaskehrer- Bertin) Raiferslaur 
tern-Bandftufi Hält Mittwod den 8. Jul 1870, Nach» 
mittags 2 Upe ih 'Yim Saale der Lowenburg babier 
feine jmeite Jahredverfammlung. Auper verſchiedenen 
gelgäftligen Ahmadungen und ber Beſprechung über 
bie Marenftiftsfrage kündigt Die Tügesorbuung einen 
Vortrag des Seminarlchrer® Huther, „über den Bei- 
henunterricht in der Vollsidule“, ſowie einen folden 
des Lehrers Rauch aus Mittelbrunn „Ueber Fortbils 
dungsihulm” an. ; 

" Dueidernbad. (Antwort) Den Bürgern 
von Durieenbach zur Antwort, bap wie felbft ben 
dortigen Verpälinifien gänzlich fremd gegenüber ſtehen, 
body fiet® bereit find, ſaciſche Verichtigungen aufjur 
nehmen. Wir ſehen daher ber Einfendung einer ‚fotchen 
gegen die ftagiiche Kerreiponden, entgegen. 

+ Pirmafend. Dr. Georg Bidmwindt, Ge 
meindefgreiber von Alfen, wurbe in der Stadiraths · 
Eigung ju Pirmafens vom 9. dB. zum Polizeicaitmiffär 
ernannt, 

f Grünfadt, 20. Juni. (Sängerfef) Die 
bereits fon zemagte Muthelung;‘ daß dahier ızum 





men. Rennen Sie «8 Leivenffaft,. Wahnfion! #E 
droht mid) ju tönten, Ich ſchwdee Ahnen, baß ich auds 
Löfpe vor: Schmerz, wenm“ Sie · Idr Antlif von mir 
abwenden. Ich fehe mir fie; alle übrigen ter" umd 
Getalten ver Welr find jat mic erlofchen. . 

— Foflung, Faſſung ich beiäwöre Eiet Sie follen 
mie ind Untlig bliden, fagte die Dame gütig, aber 
Ruhe, Vernunft mache ih Ihnen zur Bebingung. Eine 
joausiceeitende Hufrezung geht zu weit. Gie fehen 
mic im, Berlegenpeit, fo dab ich beinahe mwänfchen muß, 
meins Nichte tehre zuräd, 

— O, thäte ſie 51 rich ber junge Mann. Rufen 
Sie fie zurad, ich beſchwöte Sie bei Ihret Gütel 

— Run, wenn Sie es wüniden, fagte bie Dame 
mit einer Schallheit echt werblidger NRoletterie, fo till 
ich *8 hun, - 

— Db ic ea wünihe?! Wenn ih es mwünldhe? 
Liegt mein Geheimmih- nicht Mag wor Ihrem Dlid? Er 
lennen Sie nit meinen- Zufand ?-D;, laſſen Sie Ihr 
Herz für wich ſpreche n Werd’ ich bach ohnedies mor: 
gen London verlafjen, — 

— Die, rief Frau Serocold, Sie wollen London 
verlafjen morgen fon 7 

--,&4 if unwiderruflich, Wos fol mid) zurudhal · 
ten? Ib babe eimen Wngel geſehen, ich habe feine 
Stimme gehört, feine Finger haben mic berührt, Ich 
begehre vichie mehr, ale zw fterhen, 

Rach Fra Serogold'd Aaſicht Hätte ber junge 


Beften des Lehrerwaifenftiftes ein Sängerfeft ftattfins 
ben foll, fünnen wir heute beilätigen, und findet bad: 
felbe bis zum 10. Juli ‚im. ber harten-Anlage „zur 
Jacob aluſtꝰ fait. An demielben beiheiligen ſich di: 
Gelangvereine von Worms, Frankenthal und ber Lies 
derfranz von bier, Näheres twicd durch ein Programm 
belannt gemadıt. (Br, A. 
+(Die Drganifation bes landmwirtpfgaft: 
tigen Grebitd,) (Forıf.) Schlehter it e6-bei uns 
um den Perfonaltrebit geficht. Man fann bei aller 


|'Egew vor dem deichtftanigen Schuldenmarhen ſich heut 





wu Tage feine Wirhſchaft mehr ohne Betriebslapital 
denken. Warum jol aber fofort die brüdenbe und 
totfpielige Belaftung des Grund und Bodens eintre: 
ten, wenn es möglich if, die, oft Heine Summe, welche 
man bedarf, gegen andere Sicherheit zu erhalten. m 
diefer Beziehung find wir noch weit wind, Es if 
tonftatirt, daß: ein. Bauer, deſſen Anweſen abgebrannt 
war, feit Jahren 3000 -fhleingemauert verborgen hatte, 
und aicht felten-find-Die- Hülle, ba bei - Heinen -Darr 
Ichen 6 Ir. per Woche vom Gulben verlangt werben. 
Solchen Yuftänden kön Bezirlövergine entgegen, wirs 
tale 
fondern auch Eparanflalten fein, wo auch geringe Be: 
träge logleich verzinslich angelegt werben Iönnten, wo 
man Bapiere ohne alzugropen Schaden umfchen fann, 
fie müßten alle birjenigen Gelhäfte übernehmen, die 
ktt don einzelnen theiſtoiſe unter wucherijcher Ausbeu ⸗ 
tung des unerfahrenen und unbebolfenen Meinen Zand- 
mise: gefühnn erben. Ma »folde , Anftalgen ‚einen 
vorwiegend lofalemioder bifteiftiten Gpnratier' haben, 
Lönnten fi and die Gemeinden oder Ditktikte beihei« 
ligen, um das Gtammdermögen zu heben. Gemein» 

it Der Auſtalt mit ben; Getverbem -Bönnte-Taum 
qad Der Staat Fönnte erfoigreich eingretien, mern 
er diefer Anfalten bie vorhandenen Difiriftägetreider 
maagapuaſfonde zuwieſe, wenn er die Berwaltungs- und 
Woftvehörbn auweiſen wurde diefen Aaſtalien md; 
Vorſchub zu Ieilen, - Unfere " Sparlaflen, mehes 
weniger [hmwerfällige- Joftitute haben fih überlebt und 
müffen in den Vezirfölsebitveseinen aufgehen. Lehtere 
müffen den probultiven Unternehmungen Unterlägung 
und Förberung zumenden und zur Berbreitung bes 
Gememfinnes, des Bereinslebens, zur Berbrängung ber 
rohen Natutalwirthſchaft beitragen. 

Goriſchung folgt) 

Worme, 19. Juni. (Shügenfef) Nah: 
dem Schon geftern Nahmiitag ein Theil ber Echügen 
angelommen war, trafen heute Bormittag ſchon mit 
ben erften Sügen von allen Richtungen her die Vereine 
dahier ein und wurden fomohl-an- den beiden Babır 
höfen mie auch unfere Rachbarg ats Wannheiit om 
Schiffe von ben verſchiedenen Empfangscommiljionen, 
vie ſich durch unfere Schägen derhärkt hatten und von 
160 Turnerzögliugen ale Führer benleitet waren, her 
li unter Bölerfaliven begrüßt, Um halb 12 Uhr 
lellte ſich der Zug auf, voran bie hiefige Turngemeinde,- 
dann bie Mufit der Mannheimer, die außerbeutichen 
Stüpen, Bälte aus ber Echte, ‚Tyrol, ‚Belgien und 
Brantreik, fer die Schuhen aus der Pfalz, Baden, 
vom Nieberrhein und ambere Druliht, dem Mittel: 
rheinverbande - mid angehörige Berrine und zuießt, 
die überaus zahleeid vertretenen mitteliheinifchen Ber 
feligaften. Die Bug bewegte fi, überall in berjlicher 
und ınniger Weiſe Yon der Bevölferung begrüßt, von 
ber Garmeliterfieape über dea Paradeplag und dur 
bie mit allen. Hufmerkfamleit: geichmüdten . Rämerers, 








Dann aus feiner. neuen Lage weit eher bas Verlangen, 
mun nod länger zu deben, ala jenes zu flerben ſchöp ⸗ 
fen ſollen. Aber dieſen Punkt berührte fie micht, fie 
fügte Blos: I . 

— Med bean Ihr ernfllier Borfäp, Bonbon 
morgen zu verlafjen ? . 

— a, Sondon und ganı England, befte Paby, 

— Dan erlauben Sie bie Frage: Wäre «8 nit 
befjer geieien, Ihre heutige eigenthamliche Erklärung 
biö zu Ihrer Nüdlche zurüdzuhalten ? 

— D, ih fehre nicht wieder zurüd, exwiderte ber 
Jüngling emphatilch. 

— Ich verfiche Sie nicht, Here Hagedorn. Wenn 
fie aber die Gefühle in Betrachtung ziehen, welche Sie 
vielleicht — anderen Perlonen einflögen, iadem Sie 
Ihten eigenen Husbrud geben, liegt dann im Ihrem 
Handeln und in Ihrem Wünfhen nicht ein auffalen- 
ber Widerfprud? 

Ein fanfter Drud ihrer weichen Hand hatte dieſe 
Worte bigleiteh, 

— Was hätten Sie gethan, fuhr fie fort, wenn 
Ionen eine Erllätung geivorben wäte, bie, in deutlichen 
Worten gefaßt, die Erſulung Phrer Wuaſche als eine 
Mo zlichteit ın Aueſicht geflelt hätte? 

— D, theuere Lady, Sie denten am eine foldie 
Möglileirt! 

(üortiegung folgt.) 






















ie /müften üben mich allfin Darichen ermikichn, j' 
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Ludwigs · Mathilben · und Rheinſttaße nad bem mit 
Tauſenden von Menſchen beſehten und in ſinniger 
Weiſe geſchmudten Feſiplahe, wo er von dem Bits 
gliede des Gentralcomites Dr. Schneider mit folgenden 
Worten begrüßt wurde: 

Im Namen der Wormſer Schüpengefelihaft und 
des Geniralcomiteh für das fünfte mittelrheiniicde Bun 
desigiehen heiße ich Euch ale, die unfere Einladung 
hierher führte, herzlich willlommen. 

Seid, gegrüßt und Ihr Shügen aus den Schwer 
yer Bergen, ben Tytoler Höhen, . aus. Belgien „und 
Frankreich, gegrüßt all ‚Ihr maderen. Männer, bie 
Ihr über die beuifde Brenze zu und berübergeloms 
men ſeid 

Gigrüßt jeid uns Ihr treuen Nachbarn aus der 
Pfalz, aus Baden, vom Niederrhein und Ihr alle, die 
Ihe den mittilcheinifhen Schügenbund heute mit Eurem 
Beſuche bechit. 

Und endlih zumal hr, die Ihr eingedent dee 
ernjten Wortes: Achlith als bienendes Glied an eim 
Ganyes Dich an“ die Iht mit und ein gemeinfames 
Ghied det deutſchen Schüpenbundes bildet, Iht Männer 
vom Dittelrheim, ſeid uns alle herzlich willtomeen. 
Willommen, Schügen und Feitgenoffen insgefammt, 
hier, wo Geſchichte und Natur fo Taut zum Herzen 
ſprechen, bier, wo wir Euch Angıfihts unlerer alichre 
würdigen Stadt, Angefidts jenes Nibelungenhaines 
und des flolyen Vater Mpeine® feierlich geloben, freu: 
dig alles aufjubieten, was mir. vermögen, bamit Reiner 
son. und enttädft: vom Yerte: zurädlehrt, hier ine: wir 
die Herzliche Bitte an Euch richten, bei- allem, was wir 
bieten, ben guten Willen für die That ju nehmen. 

So übergeben toir Euch denn, inmitten einer waderen, 
Dem Hocgelühle ber Freude gerne jugänglihen Ber 
völferanp an unferm fhönen Rhein, den Feftpla, ben 
tühnen Schügen-zum- edlen Witttampfe und- den fröh ⸗ 
lichen Gaſien zur beiteren Geſeligleun zum orte der 
be Friedens und ber Begeiflierung für unfer 
behres, heiliges ‚umd: hoffentlich durch die eigae Araft 
bald ganz geeintes Vaterland, dem wit, wenn aud in 
verſchedenem Sinne, germe unfere Segenswünfde ent · 
gegentragen. 

So trete bean auch in biefer Stunde ernf und 
feierlip der Huf des großen Dichters gar Einigung 
mabnend an und heran: „and Baterland ans theure 
falich' Dich an, und bas-halte feil-mit Deinen gan 
ven Drigen.” Das Vaterland, es lebe had!“ 
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Kamm nn e— 

Deftentiiher Fragelaften. f 

Grlaubt eb die Mnflandelchre, daf, während erthadfeme 
Männer Im Badewiiher ſich dade n. Damen In bemfelben Weiher 
ENG Er weht ——— 

8 täre wohl am den Bade t gu Beauuffeugem 

bafı ein felder Hal micht mehr fattfindet, vn henfugen, 


+ Gefchwiftermorb, 
Eauut.) 

Das jüngere, Nadchen zeigte zwar nur jwei Kopf · 
wunden; aber bei ber einen lag ebenfalls bad Behlın 
bloß Das arme Rind lonnte am Sonnabend wo 
brudgftüdweiße über die graufige That des Bruders bes 
Fichten ; fpäter trat auch ber ihm Bewußrlofizteit ein. 
Dem viliganten und vorfihtigen „Zu Werke gehen“ 
eier Poligeidiener ift es zu danken, daß fid der Ber, 
brecher Werner bereits im Sicherer Haft befindet. Die 
gedachten Beamten burdftreiften in voriger Nacht die 
Gegend vor dem Berberihore und burdfudten bierbei 
aud den an der Berliner Straße ‚gelegenen. Georgen» 
hausgarten, an deifen äußerfier Epige fig ein Garien · 
haus befindet, Die in ihnen aufgetaughte Bermuthung, 
dag fich Werner Hieleiht in diefem ihm don feiner öje 
term, Goreectionshaft um Beorgenhaufe her wohlbelann ⸗ 
ten Barten veritedt halten könnte, ſollie denn aud als 
dald Betätigung finden, Sie überrafht:n Werner in 
jenem Gartenhaufe, das er ſich mit eimer Lieberlicen, 
polipeitich oft (befttaften umwb erft fürzlıy von hier im 
die Deimaih geiviefenen Frauent perſon aus ale 
zum Nadıquattier auserfehen hatte, Alsbald war cr 
geicfelt und zarı Poligen geihafft.n Er zeigt ſich durch⸗ 
aus gleichgültig und ruhig. ‚Die beiden GeAmweflerm 
Werner befinden ſich mod am Leben, doch ift-ife/ Zur 
Rand, namentlich ber des älteren Mädchens nod immcr 
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findet dauernde Beſcha tnigung bei KR hartnädige Geihwüre, Gh 
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Epileptiiche Krämpfe (Falucht) 


mebft 4 — und Gewichte find zu vers 
Jacob Eppfer. beilt brielich der Epecialarzt für Epiiepfie Doctor ®. Killineh 
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jagt die Expedition d. Bl. 7 
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Für die Hinaon verantwortlich, Carl Suchen, 


ülziſche Volkszeitung. 
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Nro. 150. 


PBolitifäe Weberfiät. 


* Raiferdlautern, 24. Juni. 

Die Unbehagliäkeit der Situation hält die Mis 
noritätssBäter des Conzils kaum no zufammen 
und Alles drängt nad) einem mwohlthuenden Sirile. 
Die emige Etabt felbft fümmert fi weder um das 
Eonzil noh um bie Unfehlbarkeit unb erfreut ſich 
der größten Ruhe und bes tiefften friedens. Einige 
Berbaftuugen veriprengter Freilhärler ausgenommen, 
saß, ſogat die Polizei bie Römer umgefhoren. Meß 
halb? Weil fie eimas Beſſeres zu thun, eine gröhere 
Aufgabe zu löfen hat. Die Dppofitionsmitglieder 
des Conzils nehmen fie ganz tumd ausfchließlid im 
Anfprud. Mer hätte ö % träumen lafien, daß bie 
päpflihen Sbirren damit zu thun haben würden! 

(a, bie Dppofitionemitglieder find daheim in ihren 

ohnungen überwacht, auf ber Etruße wird jeder 
ihrer Schritte beipionirt, jedet Wort ausgehorcht, man 
läßt fie nicht aus ben Augen, ob fie nicht in irgend 
einer Verkleidung fih aus dem Staube oder einen 
anderen Scanbal machen. Iſt es unter biefen Une 
Nänden ein Wunder, wenn bie Römer dem Gonzil 
eine recht lange Dauer wünfchen? 

Ein mwirkliher und bedeutender Strife ift vor 
einigen Tagen unter den Baubandwerfern in Genf 
ausgebroden, melde 5000 Mann flark die Arbei: 
eingeftellt und täglich zehnflündige Arbeit und 50 Gent. 
pro Stunde verlangen. 

Ein Telegramm bes „Bund” lobt bie muflerhafte 
Halt der feiernden Arbeiter: Geſtern wurde fol 
gende Unfprade veröffentligt: Arbeiler! 117 
der ſchwierigen uns auferlegten Sage empfehlen wir 
Euch in den ſchweren Tagen, die uns bevorfichen, 
gegenüber den Aufreizungen zu Ausfhreitungen ruhig 
und falt zu bleiben. Nachdem die Meifier den all» 
gemeinen Strife erfärt haben, if das Land Richtet 
jwifhen uns und wird die Berantwortlichkeit auf 
die Urheber wälzen. Beigen wir abermals, baf, 
Kart im igrem. Rechte und umerichütterlic in ihrer 
Beaniprudung, bie Arbeiter ben öffentliken SFeieden 
und die Geſehe zu achten willen. Genf, 13. Jumi 
1870. Im Namen bei romanifhen Gentral-Eo: 
mitee’&, der Gemeraliefretär: St, Perret. 

Db- dieler Strile einen praktiichen Griolg haben 
wird, mödten wir nad bem traurigen Erfa| en, 
bie: der Arheiterſtand bei ben Striles der lepten Beit 
gemacht, bezweifeln. 

In der Schweiz felbfi erregt der Strile nun wenig 
Intereffe; die gefammte Öffentliche Meinung ift von 









Raiferslautern, Freitag 21. Juni 1870 


verhandlung im Anſpruch genommen. 

Aud wir find ber ng, daß der Staub, ben 
die Smterpellation Mony’s im geirgebenben Körper 
Frantreihs aufgemorfen, ſchneü verflienen wird. 
Eine ernfle Lehre aber hat Preußen nnter allen 
Umfländen aus ben jün; 
die nämlih, daß Franfrih niemals eine Verlegung 
des Mrager Friedens dulden mwirb. 

Gor merkwürdige Dinge haben ſich inzwiſchen 
in unferem fpegiellen Boterlande zugetragen., Die 
Fortfärittspartei reitet Das birecte Wahl: 
geſeg und bie Fortfhrittäpartei, bielelbe 
Vortel, melde genen die Kolb'ſchen Mbftrihe im 
außerorbentlihen Militän&tat gemürhet und getobt, 
fehtiektich - jedoch denfelben mt hat, bie bei 
den Kolb’iden Abſtrichen beim orbentlihen Gtat 
Fer und Morbio gefhrieen und bas Vaterland in 

hr erklärt hat, wenn auch nur ein Licutenant 
aus der Präfenzlifte geftrihen würde, wirb „jegt für 
den unbedinntenAbfirihalles Unnöthigen, 
für größtimöglide Eriparungen votiren.” 
„Sie wird im einigen Yunften weitergehende Bor 
ſchlage maden, als Herr Kolb fie gemacht hat und 
auf alle plaufibeln Propofitionen bes 
Referenten eingeben. MNiht für fofor 
tige SHerabfefung der Wräfenzjeit anf acht Mo ⸗ 
nase, mie Kolb fie beantragt, aud nicht für das 
vom Ariegäminifter begehrte Ueber maß von 24 
Monaten , gegen bad fie mit Entfdiebenheit am 
tämpfen wird, fondern für die goldene Mitteift fie. 

Das ift denn boc eine politiſche Imconfequenz, 
die in der GSelchichte dei parlamentarıfden Lebens 
wahrhaft unerbört ift; man wird babei unwilltürlich 
zu der Anſicht verleitet, daß die ſortſchrinlichen Abs 
geordneten nicht aus gereiften Männern, fonbern 
aus Ehulfmaben befichen, die mit dem Wohl und 
—* bes Landes ein frevelhafies elendes Spiel 
treiben. 

Wir find wirklich begierig, welche Stellung die 
nationaltiberale Preſſe diefer neuen Charakterlofigkeit 
gegenüber einnehmen wird. 

Der Ehrenfurier, die Eeele jener Haltlofen Bar: 
tet, wird natürlich ſoſort der Welt verkünden, daß 
er von jeher für Ermäßigung der Präfenz geihwärmt 
und nod weiter gehende Abſtriche als Kolb begehrt 
habe. - Die andere Geielligait wird verihämt nad. 
hinten und vieleiht von ſtillen Herzenswünſchen 
ſchwaden. 

Das Volk aber wird hoffentlich mun endlich ein» 
Sehen, weh @eiftes Kind bie Forticrittspartei if. 


n Verhandlungen zu ziehen, | 


68. Jahrg. 


der Gotthard: Bahn und ber framöfiihen Kammer Vortrag des Abgeordneten G. Friedrich Kolb 


| Aber den ordentlichen Etat der Militärnerwaltung 
| füle die Jahre 1870 und 1871. 
(Fortſehung , 
Zweiter Abfjduitt 
Die einzelnen Etats. 
$ 16. dA. 1) Kriegsminifierium. Es 
wird ein Gädbedarf von 135,175 fl. in Anfat ge ⸗ 
bradt, Nah den Anträgen bes Finanzaus ſchuſſes 
auf dem vorigen Landtage warb ber Etat durd die 
damalige Kammer auf 116,1J0 fl. rebucktt. 
Dbmohl Rıferent bie Zahl der Verwaltungs: Bes 
amten erſchtedend Hoch findet und BVereinfahung ber 
Berwaltungsmeife dringend empfiehlt, beantragt er 
bet dieſem Gtat nur die Streidung : 
a) ber beiden Magenpferbe des Kriegéeminiſtere, 
b) ber zweiten Reitpferbe von 4 Obriften, 3 Mas 
joren und 1 Hauptmann, jufammen 8 Reit 


pferde. f 
Vferbsgratification und Sallgeld vermindern fi 
ſonach um 1200 fl. ; 

$ 17. (1.2) General und Flügel-Ad- 
jutanten. Der vorige Referent über das Militärs 
budget bat bei dieler Vofitiom bereits Folgendes 
bemerft: P 

„Schon im Jahre 1831 murbe beider Berathung 
des Budgerd bezüglich dieſes gweiges des ſtehenden 
Hreres ber Einwand erhoben, Daß die Ghargen ber 
General» und fFlügel-Abjutanten nur in bem Falle 
eine reelle Bedeutung haden, wenn Seine Mojeftät 
der König perſonlich den Dierbefehl über die Armee 
übernehmen würde, und daß, da diefer Fall in ber 
Regel nicht eintritt, bemmad nicht zu den ordentlichen 
beftändigen und beflimmt vorherzuiehenben Fälen 
gehört, diefe Ausgabe in @emäßheit des & 5. Titel 
VIEL, der Verf.-Urk, nicht in das "Bubget einzuftellen 
feiz allein es, eriheint biefes Poftulat mit Genehmi · 
gung ber 2ambeövertretungen' fortwährend im den 
Budgets und in ben Rechnungen. 

Unter biefen Berbättnifen glaubt Neferent aller- 
wenigſtene ben Wunſch auefpreden zu follen: 

„Es möchten die betreffenden Offiziere jeweils 
nad dem wirflihen Bedarfous den Reihen 
bes aftiven Heeres entnommen und dort burd) 
Dffigiere je des mädtfolgenben Grabes in ben 
betreffenden Funktionen provijorifc erfegt werben.” 

Er enthält fih zwar, bie hledurch erwachſende 
Gelberfparnig tin Ziffern feftzuftellen, glaubt dagegen 
jebenfalld eine Verringerung der Pferdejahl pofttiv 
in Vorſchlag bringen zu müflen, wonad die 6 Wa- 
senpferde ſammilich, bann bei allen 7 Dffisieren je 








Schwarzer Daumen — weiße Hand. : 


(13. Sortfehung.) 

Aber nein, mein, dieſe gebt es micht! 

— So gibt ed diefe mt, Gie wollten es ja fo, | 
erwiderte die Dame, ihr Angeſicht mit einem etwas 
fpöttifchen Lächeln abwendend. 

— &ie wollen, baß mich bie Freude tödte. Tau ⸗ 
fend drohende Beforgnefje erfüllten meine Seele. Darf 
ich von diefen fpreden? Buerft bin ich fo jung! 

— Das it wohl Dein größter Fehler nicht, dachte 
Frau Serocold. 

— Dann bin id eim Frembling, win Waiſe, 

— Üben baburd find Gie unferer Theilnahme bop- 
pelt empfohlen. 

— Aber id bin auch arm, 

— Wer es nicht ift, den wird Ihre Armuth nicht 
bebrüden. : 

— D Freude, o Glüd! Mein Herz jubelb-über 
dieſe Sprache. Alſo Sie geben mir Hoffnung? Und 
fie wird mich anhören?! 

Eine Meine Baufe trat ein. 

— Entjguldigen Sie! 

— Eie wird meinen Wünfhen Gehör fchenten, 
aneine Gelubde entgegennehmen? 
ie ? 

— Großer Gott, Hab’ ih es nit auegeſprochen, 
dap fie der Abgoit meiner Gerle if?! Lag ich nichi 





banlbar zu Ihren Füßen, dankbar für das Elüd, fie 
in ber Nähe geiehen, von dem Strahle ihrer Schön, 
heit ertoärmt, durchglüht, entzüdt zw fein? Werehre ich 
Sie nit ald meine Mutter, gütigfte aller Frauen !! 

Das war ein harter Schlag. Ein ſolches Luftfhloh 
fürgt nicht ein, ohne den, ber ſich barunter befindet, 
in füblbarer Weiſe zu verlı Aber Frau Gerocold 
fühlte, daß fie ſich nur däderlich machen könne, wenn 
Sie ihre Tauſchung zur Schau fiele. Der Weg, auf 
dem fie biefer Blobftelung zu entrinnen vermochte, Rand 
noch offen. Sie hatte ihe Herz noch nicht verrathen 
Jhre AÄcuherungen hatten fo glüdlih Maß gehalten, 
daß fie einer Erllarung des jungen Mannes in einem 
koppelten Sinne Raum gaben. Jeht war biefe Eilläs 
rung gegeben, und wenn fie fid ihrer Richtung ans 
flo, blieb ihr Ittihum unentdedt, Sie ſeuhzte tief 
und ergab ſich in dieſe Nothivendigfeit. 

— Gie zaubern, iheuerfte Zaty, Sie ſchwanlen. D, 
wollen Sie denn alle Hoffnungen, bie Sie in mir ers 
mwedt, wieder jerjlören ? 

Ton unb Geberde, welche biefen Worte des jun 
gen Mannes begleiteten, verrieihen bie Größe feiner 
Aufregung. 

— D, fagen Sie, es ift nicht zu fpät! Beffer wäre 
mir Wahnſinn und Tod, 

Daſtig griff der Jüngling bei diefer Phrafe nah 
einem Mefler, das neben ıhm auf dem Tiſche lag. 


egen. 
N 
— D, laſſen Sie mid fie wieberjchen! Ich will 





ihr fagen, was mein Schidfal war, fie beſtürmen werde 
ich micht. Nicht ein Wort fol fie hören, das für mid 
gefprochen wäre. Morgen verlafje ih England, und fie 
fol mic bis auf meinen Namen vergefien. Ih will 
malen um mein Brod. An einer fremden Küfe will ic 
namenlos flerben, 

Frau Serocold wagte es nicht, ihm ins Geſicht 
Bliden, denn in der That, ihr Mitleid rührte > s 
gu Thränen, Aber fie brüdte ihm noch einmal die Hand, 
und, ihre Augen mit bem Schnupftuche bebedend, eilte 
fie von bannen. 

Mif Poly war noch nicht zu Bette gegangen, Sie 
ftand am Fenſter und fah hinaus. As fie die Aufres 
gung erkannte, im welchet Frau Gerocolb eintrat, ers 
ſchrad fie heftig. 

— Bas it geſchehen, Freundin ? Hat er fih er- 
Nätt — 

— Er hat — aber die Dinge find anders gelom ⸗ 
men, als wir vorausfepten. Der Gegenfland feiner 
Neigung iſt ein anderer, Er ift jung, fehr jung, haben 
Sie Mitleid mit ihm. Er bittet Gie, ihm noch eine 
Unterredung zu geftatien. Er liebt Sie. 

— Er wagt das ausjufprechen? 

— Ja, und er betheuert, fo lutze Zeit er Sie 

— Er kennt mich nod gar nicht! fagte Polly, un 
gebulbig mit itrem Büßgen flampfend. 


ein Reitpferb in Abſirich * 7 sr 
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gabe für Greirk — der 


mee abgelehnt. 2* AR Die ineigtung erfolgt. 
Neue Gründe Aubona dafür nicht angegeben. 
dem früheren Rammerbefäluß | — 
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19: “a, 4) Lay Betbuarde der — 
Es if dies eim Gorps, welches was die Mannihaft 
anbelangt, bejahrten und zuverläffigen Unteroffisieren, 


denen der Staat jebenfals eine Penfion gewähren 
müßte, eine ehrenvolle Stelung verihaffl. Man will 
das Gorps nicht heben, Eei dies, —— die 


au demſenigen Aufwande ftehen, welchen er auf an 
dere Weiſe verlorgter Beterane veranlagt. Mlein 
dann muß menigftens bie Roftfpieligteit bes Corps 
im J weſentlich gemindert werden. 

— daß der @tat für bie X. 
ie Y Batailonsarzt, 1 Regimenisauditor 
und fodenn 2 Pferde weniger aufführt, als der Vor: 
anſchlag für bie beiden Borjahre. Soll aber das 
Corps überhaupt forterhalten werden, fo müflen viel 
meiter gehende Eriparungen eintreten, 

Vor Allem fält der Luxus mit Offizieren auf. 

Bei einem Stande von 100 Mann erf&einen: 

3 Generale (1 General der Gavalerie, 1 General: 
—* 1 Generalmajor), 2 Majore, 1 Ritmeiſler, 
4 Dber- und 4 Unterlientenants, baun ein Regmiß.r 
Arzt 1. Elaffe und 1 Negıntd. ‚Quartiermeifler 1,6 
An Gage, Quartiergeld und Alteräzulage beziehen 
diefelben 27,200 fl., außerdem an —— 
tion und Stallgeld für 12 Wagenpferde 1440 fl. 

Um jedoch einen richtigen rg über ‚bie 
Koften bes Gorps zu erlangen, iR ſchon bier zu er 
mäbnen, daß in der Abtheilung für Naturalverpfles 
Eu weiter vorfommen: für Gafernirungsentihäbdi: 

ung der Mannihait & 72 fl. — 7344 fi, für 
Rieitung 10,173 fl, Bon ber legten Summe treffen 
auf 9 Difiziere 884 fl., auf die Mannidaft (ein- 
feieplih 1 Bourier und 1 Wiofos 102 Mann) & 
90 fl. 5 fr. — 9189 fl, und endlich für Neparatur 
der Sporen 100 R. Fre aufgeführt finden fit 
übsrbieß ‚250 fl, für Beheizung des Wach · und Ar 
reftlokald und. für Poren für Unterhalt. der 
Nicffen 200 fl, für Midicamente 650 A, für Kanye 
teibepfirfnifie 160 fl. Außerdem find, die Rationen 
für 19 Wogenpferde in Betracht zu ziehen, nach den 
Normaliägen veranfclagt zu 2382 fl. 24 fr. Der 
Grelammfaufrand fleigt font auf. 91,455 fl. alfo 
anf das Doppelte derjenigen Summe, weiche im 
Vadgelentwurfe für Induftriefhulen eingelegt ift. 
(46,749 fl) 

Iunäcft dürfte es bie Zuſammenſehung bes 
Corps aus verbienten alten Unteroffizieren am beften 
eutipreden, wenn an ber Spihe befieiben etwa drei 
verdiente penfiontberehtigte Dffigiere aus der Linie 
esfchienen, Hauptmann, Der: und Unterlieutenant 
(bie man eiwa einen Grab Höher daracterifiren 





Tonnte). Renimentdargt unb Quartiermeifter 
ananı geinlih DIR; entbehren. Die B-lorgung. 
« Behanpluig-liehe fit) eimem andern Mifis 


* Fremen unbedenftic) — 


rt, aus w 
achung doch um etwas 


für 12 
Referent es für 
ſichtlich lehten int Sal in Geldabzug I” . 
antragen, fo muß: er —RX 
und —E —— n a5 iD —X 
bringen von 32,500 fl. an sr. Tor T Wagen · 
pierdrationen, wogegen 3 Difiere nach den 
lien Normen mit etwa 3000. fl- anzu 
außerdem nicht weniger als gegen 22,000 Ri für 
Venſionen zu tragen wären; wonach fofort ein Er» 
Iparniß, wenn auch für den erflen Hugenblid nur 
von etwa 7500 fl, verbleibe. _ (Fortiehung folgt.). 


Volitiſche Rahricten. 
Münden, 22. Juni. Die A.K.:Korrefpon! 
änfert fi über das Yilee-Bange —* 
maben: „Die Beratung bes Militarbudgeis wirb ben 
„Gouflift zuiſchen Kriegsminifterium und ollsver« 
tretung endlich zum Austrage bringen. Die Se 

5* —— — ſind ſo mahlos, bie 

ſche der Kammet in Bezug auf Moftelung ‘von Mıks, 
bräuden, Bereinfohung der Nöminiftration, Bermin« 
derung der höheren Offiziere, nn des une 
nöthigen geifttöntenden ¶ Wachtdienſtes 1. f. m. fo 


Unnöthigen, für 4383* —— voliren, 
fie wird im einigen Punkten weitergehende Borfchl * 
machen als Herr Rolb fie gemadı bat und auf alle 
plaufibten Propofitionen des Referenten eingehen, 
Ihret nationalen Pflichten ſich jeberjeit bewußt und 
von ber Anficht geleitet, dah es unwiürdig wäre, -auf 
Bofen der Intereffen des Baterlandes nah wohl 
arität zu haſchen und im Volle unerfüll» 
un Hoffnungen zu erregen, wird bie Fortjchrius· 
partei aber nie und nimmer ibre Hand. dazu bieten, 
um das Heer durch fofortige Hecabiegung ber Prür 
fenggeit auf 8 Monate zu desorganifiten, fo ſeht fie 
auch gegen das vom Kriegäminiiterium ehrte Uebers 
maß (24 Monate) onfämpfen wird, 
lionen, melde Here 
wiligen will, wären bei einer Prälenggeit von nur 
8 Monaten zum enfter hinausgemorfen. Wir ſchaf⸗ 
fen bamit fein Heer, fondern, wie ein Militär ge 
fagt haben fol, bewafinete Dauernvereine. Für die 
fen Scherz aber find auch 13 Millionen etwas zu 
theuer. Da map fih Herr Kolb vielleicht mit Water: 
fiügung ded Baron Halenbrädl nad andern Leuten 
bie mitthun, Bir lieben folde koſtſpielige 
e ganz und gar nicht.“ 
ünden, 22. Juni. Im Flnanzausſchuſſe ber 
Kammer ber Abgeordneten rüdt die Budgeiberatbung 
in Folge der fo weit gehenden Anträge bes Referen ⸗ 
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jebt unterläßt, bin« I 


Bea außgeiprodenen, oft Mar dBionderlihen An- 


Si wi 
re Re | vom Etat des 
a bie Berker 
Ru er! —E8— Appellatioas · 
gerichte er —8* werden. An ber fir dieſe Voſiio ⸗ 
nen normirken Summe won 590,608 fl. ſoltes nad 
bes Neierenten Anträgen 35.960 fl. abgeſtrichen 
werben; ber Aueſchub dat Ist wi id vernehme, 


a Breib; uifb ber! Be in feinem 
Li 


Ar en vorwärts, So fonnten in 


Faft jeder Tag bringt eine Voll · 

qugsverordnung zum Neuen Suifie: «hetite 

eine f. Veroromung zum Woljuge‘der Art, i21 und 

122 desfelben,“ uber nie Dr 

ung ber Senate. au ben enthält. J 

folge Fr Antennen ern 
er 


aung 

n Del ‚en dieſelben anses 
a ke — in Öffentlicher 
u erfolgen. 
a 


Reit find, am 
Siyung. 

Die Rammer der Abgeordneten hat. ben Geier 
| entwutf über ben sus endlich Mitttäreredil den 
Ausfgub-Borfälägen entiprehend einftimmig ange: 
nommen, 

Conftanz, 22. Juni. Bei der heute Hattgehabten 
Bürgernielfiermahl iR nachhariem Kampfe Stromeyer 
mit 328 gegen 294 Stimmen wiedergemäßlt worden. 

Wien, 23. Juni, 3 Ay deputirten mure 
den gemählt: Breftel, tanda, @lafer, 
Mäyerhofer, Ditmar, —* Tennenbaum, Such, 
Bihner, Steubel, Klemm, Felder, Lodlich. In drei 
Bezirken gerfplitterten nd bie Stimmen, bie Betbeilig- 
ung an ber Wahl war eine auherotdentlich große, 

a, 22. Juni Nachrichten aus Selabrien 
melden, baf die Briganten wieder verflärkt auftrelen. 
Mebrere Raubanfälle hatten fattaefunden. 

Madrid, 23. Juni. Die Gortes haben das 
Beleg über die Abichaffung „der Exlanerei in den 
mweitinbifhen B-fipungen angenommen. 

Ihagen, 22. Juni. Der hödhfte Berid's 
hof Hat das vorinftangliche Tirtheil ent, wodurch 
bes Herzog6 Karl von Glüdsburg Anfprüde auf bem 
dänifben —2* anerfannt werden. 

fhingten, 21. Juni. Ja Betreff ber vom 
Reprätentantenpanfe —— Bil Garfielos, 
begmedenb- eine meitere Ausgabe von 95 Milionen 
Nationalbanfnoten, hat das Frinanzcomitee bed Senats 
ebenfalls Bericht eritattet, ſich jedod genen biefelben 
erflärt, Im Folge beifen ift eine gemeinfame Sitz - 
ung beider Häufer angeordnet, 
ıgton, 22. uni. Wie es heißt wird 
die Schenchſche Eoniolivationsbil in gegenmärtiger 


ben @erihtähöfen 
Anorbnung bat die Beeidi» 
— 5 bei den- 


Tr Stabtratht: Sitzung vom 22. Yunt. 
(Alignements-Gommillion. 

d) Ja einer früheren Sigung war beicloffen worben, 
den freiliegenden Aädihen Pla in dre Mähl ⸗ 
ſtrohe öffentlich zu verfleigern, da, wie es im beir 
berfeitigen "Jutereffe gelegen hätte, eine Einigung 
mit den Angrenzen wegen Untaufs des Platzes 
nicht herbeigeführt werden konnte, Sept, nahdem 
nun die Berfteigerung vom Stadtrath beichloffen 
worben, hätten fid die Angtenper bereit erflärt, 
ben Pla um die Tage »on 400 fl. anzunehmen 

ua und epflärten fih mit der Bedingung einderitan: 


ie 138 Mil Gongrebielfion wicht meht zur Eriediaung fommen. 
Kolb für Militärausgaben be: — — — — 











— Seien Sie gi wide, Ne ie 
finnig, begütigte Frau Serocold. 
mfinnig, fagen Siet rief 'y, deren Anı 
rip nun wirid die Sgatlachtdihe de Bormed über: 
flog. In er das nicht ſchonẽ 

— Rennen tie «8 nicht fo. Er iſt leidend, er ber 
findet fi in jener geifligen Meberfpannung, melde die 
voranszegangene Krankheit und eine Alles übermältie 
gende Liebe zum MWahnfinn” fleigern kann. Sie find 
die Urſach⸗ Fine Leiden, und Sie altin vermögen 
dieſe au heilen. IL würde Se aber mit feiner Bitte 
ſchweriich behelligt haben, bätte'ee nicht ausdrüdlicd, 
erflärt, da ex Yondon und Eatland morgen [dem ver» 
lafjen werde, und zwar für immer. Seine Rähe wird 
Sie nicht wieder verlegen. 

— Er will fort? fagte die junge Dame, inbem fie 
fich in einen Armftubl mieberlich, 

— ja, er will fort und micht wicberlehren. für | MU 
einen jungen Dann jo ganz ohne Freund und Tioſt 
mußte ich Mitleid fühlen, Wohl aber gebe ich zu, daß 
Ihnen die Alugheit vorſchteibt, jeden feines Anträge 
aurüdjumeilen. Wollen Eie dies thun, fo braude ih 
ihm ja Ihre Ablehnung nicht eben wörtlich mitzuthei- 
len. Uebrigend verlangt er nicht mehr als ein Lebewohl, 
als einige gütige Worte im Scheiben, 

— Das ändert die Sade; das fan ih ja thun 
Der fol ich nide? 3b bitte Gie, eben Sie, Liebe 

— Run denn, jo lommen Eiel 





Bögerud lich Rs Volly an der Hand der Freundin 


bie auf dem Stufe — — — des 


fortführen. Sie fühlte, daß fie diefer Bewegung nicht | Jüngling: 


ganz geiwahfen war. Ein leifes Zittern zudte in ihren 
Nerven. Bangfam folgte Sie der Freundin die Treppe 
hinab. 


Sie hatte ihren Zügen den ernüeflen Ausbrud ge’ 
eben, befjen fie fähig waren; man fätte ihn für 
Gleigültigleit nehmen lönnen. Als fie eintrat, ſenlte 
fie aber unfreiwilig den Blid, 

— Und num noch einmal, fein Sie gnäbig mit 
ihm, rief in biefem Hugenblide Frau Serocold, wenn 
er micht etwa gar ſchon fortgegangen iſt. 

Polly warf einen haftigen Blid rund im Zimmer 
umber, und ftieß dann einen furdtbaren Schrei aus, 
In einer Haft wie in Todesangft eilte fie auf die an- 
dere Seite des Zimmets hinüber, und fant vor der 

zufammengebrogenen Geſtalt des jungen Maunts in 
die Kaiee 

— JR das Sätaft fragte Frau Serocold, wäh. 
send ihre Beflürzung erkennen ließ, daß fie einer ganz 
anderen Borausfegung anbing. 

— Nein, es ift der Tod! Er ift geftorben! Lau ⸗ 
ten Sie, figreien Sie, rufen Sie hinaus, thun Sie ir⸗ 
genb etwas, um zu helfen, 

Frau Serocoid that alles, was ihr. zugemuthet 
worden und zwar mit anerlennenöwertbem Araftaufs 
wand. Dann trat fie zu Poly hin, und betragpteie ſich 


Der ngtazige) &r lag auf kim Angefihte; 
während feines Sturzes hatte er den Laufteppi der» 
Ioben und fid mit der einen Hand daran gellammert, 
mwährend ein dunkler Blutflcom, von leinen Lippen ber- 
unterquillend, gleich einer zothen Schlange üe bın 
Bußboden binflob. 

Seine wahnſinnige Aufregung bat ihn geiödtet; 
ein Bluigefäß ift ihmzerfprungen. Ach Goit, Freundin, 
wie fonnten Sie fo lange — 

— Ja, wit haben zu lange geiwartet; es war als 
lexbings graufam! 

Die aufgefendte Dienerſchaft erfüllte bald ben 
Saal, Der taube Stephan Gould hatte fih die Aufre ⸗ 
gung im Haufe aus den Geſichtern bereitd begreiflic 
gemadt und feinen Rod angejogen; eine Straße auf 
— eine Strafe ab — und ſchon ſchleppie er den 
Doctor zur Thüre herein, Here Bartöhorn, der Meine 
geſchaftige Practifer an der Ede, war zufälig zu Haufe 
gewefen, und ihm augenblidlich ‚gefolgt. 

Die Gegenwart des Gadverjtändigen machte ihre 
Birlung; fie feßte Ruhe her. Der Arzt hob ben Kopf 
ded Mannes empor, blidte ihm in bas freiweiße Yn« 
gefiht, und fand fo wenig Leben in ipm — wenn Ber 
ben Empfindung iR — als in dem Steine, auf dem er lag- 

(Gortfepung folgt.) 





den, baß der alte Müplweg caſſict wäre — 
Dur wirath beſchloß, auf dieſe Vorſchlägt ein» 


ugt hen. 

5. Bolizeilihe Vorſchriflene Oinfichtlich der 
Anlage und Errichtung von Abtei ing: und Ber: 
fipgruben war - Geitens der Regierung in Grgänzung 
bisheriger Beflimmungen eine große Anzahl  Berord: 
nungen erfdienen, aus denen ein beſonderes Reglement 
für die Stadt zufammengeftellt und beſchleſſen wurde 

Herr Redder wänichtnadei für bie ſladtiſche Lattinen · 
teinigung eine  befondere -WMafchine,- durch melde Dir 
Reinigbng zn be pe! geruchiog «beiokslt |taepr 
den töhne, angeii at fehen. As; 

Herr Schmidt ne groben -Uchelftände 
Hin, welche gegemimärtig bei der Lateinenreinigung uns 
wermeiblic friem: Ein Fübrmert für die Nacht “wäre: 
gar nicht anfjutreiben, und er wiſſe nicht, wie man bei’ 
dieſer Sachlage den Beflimmungen das Neglemenid 
gerecht werden Töne, welches dig nächtliche Reinigung 
verordnet. s 

Here Reuthner tgeilte-mit, dab auf der Lam · 
pertömühle eine. Latrinenzeinigungs-Mafdyine fhon- feit 
längerer Zeit mit dem. befin Gefolge in Tpätigleit ſei. 

derr Hople ift der Mnfict, daß man die Latrinens 
seinigang’beifer einem Privafunternehmer überließe. — 
Die Frage wurde, nachdem auch die. Zweckmäßigleit 
der Desinkeetion der Abtritte u) |. 1." hervorgehoben, 
der Alignement-Gommiffion yur Begutachtung übertwirien. 

6. Die kürzlich eriuffenen neuen "ortöpoligeiluhen 
Borigriften,. beie Die Fleiſchbeſchau und Schlachthaus · 
ordnung von der ĩgl. Regierung wicht genehmigt 
worden, da gegenipärtig, em; darauf bezüglich Belek 
dem Laudiag vorliegt und das Refultat dieſer Berar 
thung-eri abgewartdi werden fol. D 

T. 86. legt win. Sthieiben wor, von Hertn Dr. 
Röder in Heidelberg, dem Inhaber einer Privataugen: 
Mini, Dieler hat Then mehrfad arme Leute von hier 
im feiner init behandelt und von der Stadt. bafür 
Zahlung erhalten. Ex macht nun ben Vorſchlag, daB bie 
Stadt Raiferdlautern mit ihm im eim beitimmtes Mer: 
trageverhäitnig trete, wie dies bereits Aber 100 Ge: 
meinden ber Pjalz, u. a. auch Speher und Neuftabt 
gchan haben, Herr De. Schandein, fa führte Hefr 
Dohle aus, habe fid bereit dur chaus billigend hierüber“! 
ausgelprodpen: Seht Zofis jebe einzelns-Dperatioa. ber 
Stadt 20—25 fl, und im Jahr kommen. bo mohl 
10 File vor. — Die Stadt Neuftadf zahle nun, io 
Biel er erfahren, ein Figum von 100 fl, Kaiſerélau · 
tern würbe bei größerer Seelenzapl einen Heinen Mehr» 
betrag zu bezahlen haben, Doch ſei died Gegenſtand 
fpäterer Bereinbarungen. 

Er empfehle nun, die Sehe einer Commffimt zu 
überweifen, welche fi bei ben anderem Etädten erlun⸗ 
digen fol, wie viel fie zu zaßlen haben und wir. fie 
mit ihrem Gontracte juftichen ſeien etc. 

Der Grgeuftand führte’ zu einer eingehenden Debatte, 
in ber namentlih von Herm Araffı betont wurde, daß 
man bei der biäßerigen Praxis beffer als dei dem Eonı 
tracteverpältnig fahren, würde, 

Das Gontractd:Verbältnig wurde von Herm Dr. 
Schanbein warm empfohlen. Derfelbe trat nament 
lich der Anfiht entgegen, dak bie Stadt Alabann bei 
einer Verſchlechterung in.der Vehandlungsweiſe an Hrn. 
Dr, Nöder gebunden fe. Die Verſchlechterung wäre 
unmdglid, da Herr Dr. Möver Alles aufbiete, den über 
aus günfligen Auf feiner Klinil zu mahren, 

Bei ber. weileren Debalie wurbe noch darauf auf 
merliam gemacht, ba; ünHeibelberg noch eine zweite 
Hugeakiimit' befthe; hah beidylog ſchliehich die Sache 
eıner . Gommilfion, aus ber Herren Dr. Schandein 
Kröber und Hoffe zur’ Jaforwationd Einjehung, auf 
über die jmeite Unftalt in Heidelberg, und’ zur Berichte 
erftattung zu überweilen: © .. 

8. Buder Stele eines Pedellen an der Bollsfhule in 
der Qubwigsftraße hatten ih 28 Bewer gemeldet. 
Bei fchriftlicher Abſtimmung wurden gemäplt Garl Lud · 
wig mit 13 Sticamen (db Stimmen erhielt Jacob Geh.) 

9. Gegen den Wunſch mehrerer Deldnomen, den 
Aderer Peer Dreifing vom Gabenhüus als 
Wiefentoäfferer anguftellen, hat, bee, Stabtrarh Nichts 
einzuienben, “ 

10) Das Geſuch des GommunalFörfters Herren 
Düntelberg, ihm gem Gebrauch einer ärztlid vers 
ordneten Brunneneur seinen: vierwöchentlichen Urlaub. 
zu beivilligen, wird einftimimig genehmigt; . bagegem bei 
fchrifälicher Abflimmung mit 16 gegen 7 Stimmen abs 
gelehnt, die GStelveriretungeloften aus ber Stabtlaffe 
zu braahlen. B 

11) Das Gefuh des ſtadiiſchen Thierarpied Heron 
Meigand um Wehaltsaufbefjerung wurde bis auf bie 
näcfte Bubgetfefitelung zurüdgelegt. Herr Weigand 
wurde bievon in Renntniß geicht. 

12) Das Geſuch des Turn-Vereins zweimal 


18) Herr Schmidt brachte den bringlicen Mn | Gultusmimifterium getreunt und mit bem Winifierium 
trag ein, ein.neues Schullotal für 2 Alaſſen baldımöge | des nnern verbunden werden folle. Er ſpyrach über» 


GR zu beihaffen nnd flug vor, zu biefem Behufe 
einen dritten Stod auf das Schulhaus in ber Lud⸗ 
wigöfttaße noch in biefem Jahre zu bauen. 

Der Untrag wurde nad eingehender Discuffion der 
Alignementa Commiffion übermwiefen. 

14) Herr Rröber macht mit Bezug auf einen 
Arnlel in det Pf Bollsztg. darauf aufmerlfam, daß 
der untere (alte) Theil des Kirchhofs ganz verwildert 
und die Wege-gang vrrwachſen wären, daß unter allen 
Umftänden hierfür etwas gethan werde. +37 

Herr Eimig erllärt, bab die beiden Tobiengräber 


bad Hıcpt hätten, das Gras für fhzu verwenden, bafür' 


härten fie aber aud die Pflicht übernommen, die Wege 
in’ Orbnung zu’ bringen. 

Die Sache wurde der Verfchönerungs Gommiifiän 
überiwiefen und, bie Eigung fobann geſchloſ · - « 


Berigtiging! 

Bon- Herrn Bürgermeriter Hole geht. und folgende 
Berichtigung zu: 

Verehrüige Nebaclion bringen geftern eine Mittheis 
lung aus ber Gtadtrathafigung, mir in den Mund ge: 
lest, bie nicht ganz richtig fein dürfte, denn id ſagte 
nicht, bag ich „Dpfer für die Jatereſſen der Stadt ge: 
bradt habe,” fondern ich fagte, Fowiel ich mid entfinne: 
Eohl muite ich Einlommen opfern, um für bie Ins 
teteffen der Stadt thätig fein zu. lönnen“ 

Indem id um biefe Meine Berichtigung bitte, zeichne 
Dochachtunga voll ſi 

Raiferslautern, 24. Juni 1870. 

C. Sohle, 

Vermiſchte und lokale Nachrichten. 

Raiferslantern, 23. Juni 
d{Unfer Mufitfeh.) In den Tagen vom+&; 
tg *6.. ERpiemibet, alip während ber Zaduftrie-Ausfelr 
ung, wird nad langer Unterhrechung wisher. ein 
Pkälziiches Muftieit in unferer Stadt gefeiert werben, 
deffen Leitung dem Hrn. Wufildireltor Machzewsti add 
Zracibrüden übertragen if. Es follen zwei Goficerte 
Hattfiiden, in deren erfiem Hayba’s  „Schöpfunig", jür 
Auffüßtung Yommit, während ‚das jiorite zur Feiet des 
A00jährigen Beburtstages Beethoven’s außihlichlich 
Tompofitiönen dieſes Tondichters bringen wird, barum« 
ter. außer. einigen Vecal⸗ und nftrumental-Solovors 
trägen die „Bgignt Duverture”, die A-dur-Symphonie, 
die Ghorfantofie.- Chor und Decheſter bilden bie Ber 
eine von Zweibrüden, Speyer, Laudau, Ftanlenthal, 
Rufel und Raiferdlautern, für bie‘ Goloparibien find 
bebeutente Almftler ’ in Ausſicht genommen, Tarunier 
Frau Veſchla · Leuiaer aus Leimis, Herr Vogel aus 
Münden sc, Rah dem günfigen Erfolg, weldem die 
202 ywei Jahren unter derjelben Dirgetion in Zwei ⸗ 
brüden flattgehabten größeren Mußlauffühtungen hat- 
ten, darf man wohl hoffen, ba auch bas hiefige Feſt 
tim recht gelungen⸗s werde. 

m (Bädagogifhes Kränzchen) Ya der am 
Montag Abend abgehaltenen Berfammlung des yätas 
gogiigen Kranjchene erftatteten die Herten Andrei und 
Röhm Bericht über die 19., allgemeine deutſche Leh ⸗ 
zerverfanmlung., Zuerſt ergriff Here Beprer- Nöhm das 
Bort. Er gab den Anweiendeh Kenntnik von den 
Themata, die in der Berfammlung zur Beſptechung 
Lamen, verbreitete ſich kurz über die barüber geführten 
Debatten, ſchilderte den Eindruch den ‚die verſchiedenen 
Rebner machten und theilte bie durch Abſtimmung anı 
genommenen Thefen mit. Als dem beliebteſten Redaer 
bejeichnete Kerr Röbm den Director Dites aus Mlien, 
dee duch feine Ruhe und durch bie Klacheit Feines 
Bortrages einen fehr guten Emdrud gemacht, und durch 
fine im. der Lehretbildunge und Refigionsfragen auf ⸗ 
neitelten Theſen den Wanſchen und Anfichten ber weite 
aus gröhten Wahrheit ber Beriammtung Ausdend ges 
geben. haben. Rad. Diteh habe lein Redner mehr 
mit befondgrem Grfolg auftreten dönne: "Herr Nöhm 
erlärte noch, dag er den Rebentärfammluhgen, in wel⸗ 
chen Vorträge über Kindergärten 
anftalten gehalten wurden, beigewohnt, und Bier. erit 
viel Belchreudes gehört babe;. heiomder® lobte ei: wie 
reihe Ausſtelung der Arbeiten aus ben Wiener und 
Berliner Kindergärten. 

Herr ‚Seminatefnipelior Andrei unterzog nun bie 
Beſchluſſe der allgemeinen Lebterverſammlung einer 
idarfen Reitit, _ Die meiſten Beichläffe. ſcheinen ibm 
nicht praftifch durdführbar, Et tadelte, daß man bei 
ben EchremrBiloungsfcagen nicht auch bie Behaltsfrage 
zur Sptache brachte, da man doch nicht annehmen 
Hönne,- da ein junger Menſch, der die Realichule oder 
das Gymnaſium bis zur 3. Klaſſe befucht habe, dann 
noch in-das Seminar eintrete, um fpäteften® ald Lehrer 
mit einem Gehalte von 8 bis 400 fl. angeficllt werben 


wöchentlich Abends mit Trommeln durch die Stadt zu lönnen. Here Undreä erfärte, er ſei nicht einver: 
ziehen zn Tönnen, behufs Egercierübungen, | wurde unter | fanden mit dem don Dites ausgelprochenen und von 


Mirtheilung der Bemerlung des Poli Gommiflärs, 


der Veriammlung angenommenen Wunſch, daß in grö- 


das. die -Eyerzierübungen nur ohae Waſſen fatifinven | geren Staaten ein digmess Matersihtämimflerium er 


dürfen, ohne Debatte bewilligt. 


Tichtet, in Meineren Staaten dieſes Miniflerium vom 


und‘ Kinderbemaßt- | 


haupt bem Verſamm'ungen das Recht ab, einen berare 
tigen Wunſch ausjufprehen, Die Verhandlungen über 
die Frauenfrage bezeichnete er ald den lomiſchen Theil 
der Berfammlung, ande Rebner, fo namentlich 
Dites, fanden vom Herrn Anbsrä feine günftige Ber 
urtheilung. 

An bie HAusfellungen bed Heren Anbreä Imüpften 
fih mod einige Bemierlungen und damit wurde bie 
VBerſammlung geicloffen: + 
"+ H— (Für Frauen und Richtraucher) Die 
Einrichtung an unieren pfälz. Bahnen, mwonad auch in 
den Wagen III. Glaffe befondere Abıheilungen für 
Frauen und, Nidtraudper- beftinmt find, fol dem Ver⸗ 
nehmen wach wieder in -Wezfal fommm. Warum 
diefe-Mohkthat; die ‚bei ihrer Einführung einem fühl 
baren Bebürfnig "entiprad, dem termiger bemittelten 
Publikum wieder entzogen werden fol, ift ung under 
annt; ſobiel aber wiſſen wir aus Erfahrung, daß ber 
ſagte Entichtung für Hals und Bruffranke, während 
der Fahrt die größte Annchmlichteit: bietet, 

Man trifft nicht jedergeit Mitreifende, bie aus hu · 
manitäts-Rüdfiten ihrer RaudrLeidenfhaft -— wenn 
auch nur für Burze- Zeit — entiagen, Hat man für 
ben wohlhabendern Theil der Reifenden, bie ſtets I. 
und IT. Glaffe benügen Tönen, biefe Anmehmlichteit 
geſchaffen, jo folte man diefelbe billiger Weiſe auch 
für. den andern Theil belaffen, zumal baburd) nad 
keiner ‚Seite hin bie "Jntereffen der Bahn geſchädigi 
werben. Wir erſuchen darum hiermit bie pjälz. Prefien, 
und in fraglichen Angelegenheiten lnterfiügen zu wollen 
und hoffen, die Direstion der pfäly. Bahnen wird fich 
gerechten Wanſchen hicht verichließen. z 

+(Die Deganifation bes Tanbwirtäfihaft: 
lien Greditä,) (Fortk) Wenw ſich das Betriebes 
kapital wohl befindet und vermehrt, ‘fo kommt dies auch 
dem figen .Gapitpler zu Gute und fo fünnen Perſonal · 
krebifverbänbe aud-bem Babenkredite nüpen._Cine höhe 
ee Drganifation bes Betriebslteditas finden wir auch 
in'den NKreidfrebätbereinen. : Bei Beurtheilung biefer 
Inflitule muß man Bebenfen, daf fie gerade in ber 
landwirthſchaftlich · Rrifis, zur; Zeis Det ſchwierigſten 
Berhälintffe entilanden find; ‚und bap ſie theilmerfe ohne 
die ſorderliche Unterlage: von Brzirköfrebituerbänden 
wirken müfien. _ Eines befonderen. Huffchtoungs erfreu ⸗ 
ten ſich die Rıeiakrebitvereing, von Mittelfranten und 
Dberpfalz. Die Kreiskreditvereine moſſen nad und nad 
den Eharalter bon Banken annehmen und ihre Ge ⸗ 
ſchafte wo möglich auch auf den Bobenkrebit erfizcden, 
zu biefem Zwece ebenfalls Pfandbtieft /omittiren “u. |. 
w. Sehr eripriehlid tote die Betheiligung der Rreis« 
geiteibenagaginsjonte., Areiälrebitvereine mufſen Sam ⸗ 
mel: und Aalehunge punlte für bie Bejirkalteditvertine 
werben und größere produktive Unternehmungen fördern. 
Die Erbauung von Bizinaleifenbahnen, vielmehr bie 
Rranziele Abwidlung des finampiellem) Theiles dieſes 
Beibäfies könnte-recht gut auch in bie Thätigleit Der 
Keristeeditvereine mit einbezogem werben... Die Kredit« 
anftalten erhöhen den Kredit nicht "unmittelbar; ). aber 
fie fördern bod das Leihvertrauen und lönnen fi mit 
geringeren Sicerbeiteprämien _ begnügen ats -Brivate 
mäudiger ; ver. giohze Nuten dieſer Unftalten für den 
Landwirth kann nicht geläugnet werben. 

(Säluf ‚folat) 


Meteorologiihe Notizen. 









Barometer . Thermometer 
Auri in Var. tinien mac Rrasın. Resume 
a1. Mitt, 330,81 191 Min.-+_9.3 
Abends 30.90 14.0 Mar. 221 
22. Morg. „9 97 — 
Mitt, v at: Min: 77 
Abenbe 7 14.8 Mar. 26.3 
23. Morp. 28 71.7 — 
Mitt, 2 21,8 Min 56 
Abends 27 66 137 Mir. 277 
24. Morg. 2705 11.3 — 
Theater in Mannheim. 
. 26. Run 1870. „Bon Inan®, Romans 








Mufii von Mozart. 
Echiffäbericht. 


Kaljekslautern,“ affeitrigre 

bActiens@kkeliiar, 
,G. Gilers, 
aniızen-Hndelfäpte, Hciiens 
@elelihäft, Irat) du Jan wieberuul-eine ‚Meiie_ din Smpre 
nd Ranger ar hatte aufet=siner harten Mriefe und 
500 Tone Yarıma, 59 Paflanierr in der Gajüte 
Awifggended an Vord 








von der Liaſe e 











Verlooſungent. 
86. 









Dandel und Iuduftrie, 
— 


— — 
bez. u. 8, Stassabadın\sE7®r, bez, 
u. ; Waligier MN 
Franz: Jolep? 1901, 
waſt. all. 





Präßifche Cifenbahnen: 





‚Bekoumemachun 


„4 und 5, Juli, Auguft und Seplember 8., im (werben, mie. in 

ie ea cha Trpfanmäßlgen Bähen har 
—J 

Bafel und zuruck mit 1dstägiger Gültigkeit ar folgender A it 


Von obengenannten Stationen nah Ball am —— 
l. Claſſe· — MH. Claſſe — . Claſſe 
f.. 8:52 fe — 


Die Hinfahrt; dann 2 aut Auguft und September c. ab an einem beliebij 
Tape angetreten werben, jeb: diete Bil Billete fpäteitend am 15. Zope, beum, em 
1% —E Auguft — — Ale —— benübt fein und darf bie Reife nur im 


Stra kurs —— —— RT, @ 

den. mereien rg, ext, Bliehfaftel, Imeibrüden, 
und Kufel Können, vorbejeihnete "dere ebentalls —* et, bie ea ae 3 
von dieſen Stationen bie Reife beginnen babem jeboch ein einfaches Willet nach 
Kaiferöfautern zu Töfen, weiches durch Muforud des Stationsftempels Gültigkeit jur 
Retourfahtt erlangt. 


sreigepäd * nicht gewährt, Für. Kinder, iſt der Preis eines ganen Viades zu 


eh 
gr die Sämeijer Gentralbabn-Station Bafel 


Gegen Botzeigung obiger Billete 
12 Tage — Nimdreitebillete von Bafel entweder‘ über Dften, Hersogenbudhfee, Berm, 
ser, 


Thun, Neubaus (Imterladem), von da an dem Viermalbitätterfee und seht über Pu 
Olten nad Bafel, — ober aber von Bafel über Olten, Auzern und den Bierwalbftätteriee 
in's Berner Serlanı, un und url über Thun, Bern, Serzogenbuchfee, Olten nad Baiel 
u cz! Breifen aus 
1. Elafie, N, Elafie. I. Claſſe 
Fs. 15. 65 Cie. 5 12.5. Cts. Fs. 8: 15 Cis 
Ludwigshafen, im Ju 
Die Directien br der Pfälzifchen Bahnen, 

vw. Jaeger. 


Glaier-Arbeiten 
für die II. 3 nduſtrie· Ausſtellung 


Ungefähr 10 Quadratmieter Dad eidinenballe follen mit las cin 
tbedt: werben. Genauere Auskunft ertbeilt Der Shobelfabritent“ Runs, bei melden auch 
i6 um 2, Juli bie, Submiffionen abzugeben find. 

Kür das Eentral-Komile, 


Dr. Wolpert. 


Schutzengeſellſchaft Kaiſerslantern 


Wegen der Heuernte bleibt "die Schießſtätte bis auf Weiteres 


50,4 


sefchloffen. 
Der Ausfchuf. 
Bifenfhaftlih - Siterarifger, Berein. 


tagen von 112 Ubr im Bibliotbefsjimmer. Bücher en werden, 


Der Ausſchuß. 


FG —— — N 


Beachtenswerth! 


Bu gegenwärtiger Reifefaifon empieble mein Lager in außs 
arzeichneten felditechern,, Tauriiten:zyernröbren, DMarineperipectiven, 
Reifetbermometern und Metall: Barometern ic., jur geneinten Abnahme. 


Adtungsvolft 
A. 2. Levy. 


Dannbeim, im Juni 1870, E 2,16 neben ber Läwenapotbefe. 
Sk, Vrieflice —— werden fofort nad Fintreffen prompt vi 











> 


EN 





zu — 


und Kinder (Säuglinge) empfohlen. 









Schützengesellschaft. Kaiserslautern. 


Sonutag Bi 26. Juni, Nadmittags 3 Uber, 7) 


Reunion — 


anf dem Thierhäusden ... . 





Eintritt für Nictmitglieder- 12 kr. vie, ee 


d l 
—— —— 


Schmidt aus Dresden wird nachſten ** Abends 
Bender einen Bortrag 
faufmänniihen Vereins, balten. * 
gegen ein Fintrittögelb vom 12 fr. A Perf; 
Der Tl. Vorktamd. 
Baumblatt, 


Gertenlacate 6 bes 
——— die Mitglieder 
Hliebern 


In das —“ des Mi Bernuts· 
und ‚Benbeltg erichtes Ruiferdlautern mircbe 
eingetragen 


"Band I Biffer 14. 

Diaric Rau, Wittwe des in Katſers 
kautern verlebten Zaufmannes Heinrich 
PIE ie bafelöft, Inhaberin 

firma: 


„d. Deuichtel Witti 

allda, bat die dem Garl Bakler, Kaufı 
manıt Raiferslantern ertbeilte Procura 
jurüdgenommen und it fomit Sale erlofdhen, 
biefelbe bat munmehr ihren Som Heinrich 
Eduard Heufhtel, Kaufmann ir Rats 
ferslautern, zum Rrocuriften beftellt. 

‚Kaiferslautern, den 23. Juni 1870. 
Der tal; Beiiets: und Handeisgerichtichreiber ; 

®. Rofier. 


Meine 


Auswanderungs- 
genfur 


sum 8 Sauffs Aecorden nad 
Amerikn 
über Bremen, Hamburg, Hävre, 
bringe bierburch im emmpfeblende Erinnerung. 
b, Rbd. Mabla, 
Rüffersfäutern. 


Ein Knecht, 


der im. Baubelgtabren gewandt iſt, tann 
fonleich. eintreten bei 


Franz; Nömer & Söhne, 


Simmermeifter. 


Gußſtahl Senſen 


mit Garantie: “a 48 und 52 fr. pr. Etüd, 
ohne Pr 2,4, Mm „ 


bei Georg Hendweiller 
Alt,dii] in Diterberg. ER 
Ein junger Mann, 


welcher feitber in gemifchten Baarın! und 
Spebition® Geſchanen feroitte, Tut ander 
mweitigeß Blacement, — Nährres In der Oy: 
pebition d. Bf. (ATOP 


Zu verfaufen: 
Glaffifer, ale: Borike, Schliler, Belling sc., 
Mayer's Univerialstericon und cin Yilas, 
Näheres in der Expedition d. Hl. [50% 


Geſtern früb 4, Ubr wurde babier im 
Grienbad ein Rad, ungefähr ein Jabr 
alt, vom gelb:fabfer jharbe eingefangen. — 

Der rebtmähige igentbümer  beifelben 
tann es bei Johamnes Korm in rien 
bad gegen Entuichtung der Injerationdge 
bübr und Vernitung des Futtergeldes ey 
wieder in Empfang nebmen. 





23. 








CONDENSIRTE MILCH 
ANGLO-SWISS GONDENSED MILK Co. 


CHE AM, Schweiz. 


3ZMEDAILLEN 


Einzig diese condensirte Milch wurde 
LEIIEBIG zum Gebrauch in Haushaltungen, 


PARIS 1867 
HAUVRE 1868 
ALTONA 18569 
von Baron von 
für Auswanderer 


Beer äch! wenn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke versehen ist. De- 
tailpreis für ganz Deutschland pr. eine Ib. Buchse 42 kr. Zu haben in Colonial- 
waarenhandlungen und Apotheken. 11,0 


Hauptdepot in Mannheim bei: Jacob Bürckel. 





Der a si k 
ifglieder des 
erems, 





1 
in, der böbexen —— 
it nut 
fon geftatt 








im 


Demofratiiher 
Arbtitet Bildungs Betrin 
UM sent —— — 
General: Verſammlung 

Kup eb bau ae — 
eihes weiteren Orifipenben. er 

Demotratiiher © 


Arbeiter- Bildungs ‚Bin 
„(Aronhen-Bterhä 
ti erflägte Blei kn 


im. Afttoität. 
Kos mit ihren Beitr 







ordnen, falls. fie ni Bl 
derluftig werben mol 

Sonttag Mittag * 2 
einstotale ftatt. 2 


Ein möblirtes 
ft zu vermieten. — Wot 
bitton dB. BI. * 


Dem Unter ʒeichneten ft 
ein „jähriger, fhhmanyer, 


Da —* 
entfaufen. Derjehipe, Ba 
rüdfbringt, oder wer 
auie Belobnung. * 

* 
50 bei 





won freunblichft — 


Hörba 


Ja kob 





Sonntag, den 26. Juni 


Harmonie - muhk, 
im Liebrich' ſchen Garten! 


an der Sahn. 
Anfang 3 Uhr. = Gntree & Berfon dir 


Johanni⸗Feſt 


Ar Sonntag den 2G, Ja⸗ 


>? Canymufik 


auf. dem, 
a 





areuzofe 
bei Johannes „Hebel. 


Ein dreifach bonnernd N 
Sei unfer'n Hanneflen * 


Such jtiht des Nacıra Fer mies 
Ea6 Betichen bleibt ftet® gemacht 
Die Wänner von der t, 


Grüner 


Doc. 


Du Se tirheimt z A glich, 55 
Tapt dayen dr — 


ver Kirn Deut ofrat,* 
— — als tisbeilan: 
iperden, 


tofket: wiertehähciie EN 








at bie! Rebaition verantwortfich; “rl Sutbei. | 


nt; 


Drnd und Berlag ber Bugerugieii Dh. Wohri in Kaiferelauten (ee 





Nro. 151. 2 am 


Titi berfidt. " 
— 





25: Juni. 
18 der großen N ebung det frangd: 
tee in zum ea der Franzöfl: 
ine Re oterling Ri Hinten, Säberialif,. der 
Da: abie. man möge aus 


Yum ründen en 

———6 Bourbohifehen ® ink: en — 

nun, Rh Und Bamit das N 

Agent yaurd, trägt der ungläds 

Ken zugleid darauf an, de her feißdem 

Nannar 185%. “ „he Ptivatofitech ber Fam ie 
Drienpt, baftenbe‘' Shatiefter auf habe werde. 

dirfes has —* &: hecationds Dee, * 

Uhr —* Wert des Raiferf‘, „le premfer «ol ‘de 

sed wie fo ER bet je don Ramaı ſich 

Eee — st Santa A dem 

janca, g ni, ‚det e8 "Hawnals Au ger 

Hi end Relite, te wor, en 
it ,, ein Morny, ein 
— — des An 
Keane Fr [2 * opferien, alt zu 

fiem tofthen ele ihren Namert Yergaßen, unb-der 
ale But in tb sar' Mein” Amt ale engratsSt ta atepros 
eulrator im Caſſationchofe niederfegte, 

Edeno Jo undenkbar nie es if, daß die Prinzen 
von Drieons Gehotſani det "hfafftng und Treue 
dem’ Ratlet Tcpredren" werben, ift 66 auch widerfinnig, 
wir Fl das 5 ne A „fon ge Sale 
noch au⸗ ent m halt, tbnen je zut Mac 

Br tat En — 
J it et Frage in „det 

BR wie, ienkeit. 

eder m li das Yätferketa, ungerecht * 
Fr erft 7 wenn 4 ben Bourbonen das 
jet" nicht 'b (aa IE — — am 
10. Dfober- 1848 ber Mapolenmiden iat Hat, 
nämftch dir‘ Ent ons Merbariitung,” opet' 
muß vot je Welt fügeben,“ bah “ An ber 
Ye ber el, im en 


dete‘ CH; 
ihwadhen üben * 
at —* — HIL. wird Km Ber. 





den it bierd» 


Geringeren 8 Rummer Be 1. "a 4 i 
e et Preſſe 


mifgen ——— gi 


e | Befreriben und einigen Eertipel-Herdor; 


hziſche Volks zeitung, 





0} Mi in gan —— mit, ee 
(une 3E BO R. — Snlera, et 

eine Marke Berbreitung finden, er 
Dierfpaltige Zeile Veran vi Omalinen ** u —X * 





Waiferslantern, Samftag 25. Juni 1870. 


iR esräber die framgfe —— Hartz: Rın 
geworden, tan Pin * die jefuttifche Partei umge) 
Der Map "but Ten 2öjlhrees Kginungsjubi 
Der 26 
läum gefeiert.“ Auf die Güdwünfhe der Garbinäle 
antwortenb fagte er daß fein Vontiſilat im brei 
Epochen jerfäe, im: die der Revohution des Volkes, 
in die Epöcde der Revolution der: Gouberähe gegen 


ide | die Kirche und endlich in ‚die Spoch⸗ der: Revokution 


pr Biihdfe und Prieflin' Der Rierns könne jeht 

thatfächlich in drei Gruppen eingetbeilt werben, ein 
Theil von ihnen diene Gott) tin ymeitet Thal G v ſt 
und Belial und ein dritter nur Weltal. Der 
Rapfv fordert im Schluſſe auf/ für bieärrende Mir 
noriſat des Comile zu’ beten: > Wir glauben,iboß die 
lehtere mehe Grund has; Fürdem Bapft zu beten. ' 

Kon großem: - Jnterefib:tft * Ange ſichte 

der neahenden Eutſcheiduug ‘ein Schreiden bus 
biſchois von Santerburg ‚am! ben: Bifchof von Wie 
ceſter ‚worin "es heißt: 

Auf uuſerer Seite wäre «8 bie würdigere wei · 
jere und wernfinftigere Volitik, Rom ſeine Bahn vet 
foſgen zu laſſen — ſede woraus; dahß 
wenn nam“ bie Vertheidiger bed Anfı auf Um 


fehlbatfeit- ſich jelber überlaffe, fie ihrer eigenen |" 


Sode unenbliden Shaben ind wie Buntes 
fürdie Sache der Wahrheit 1hımı werben. "Ib 
bin diſſen gemik, daß die engliſche Nation von us 
keifie anders "Eillärung: oder 
diejenige: welche fih ans der 
unfere allen Grundſatze That ergibt, 
uud glaube ich auch: micht, —* die Kit Seſamuit· 
heiteder Chriſten uns vmmnuher — Serum | im 
* Sache thin.“ 

© Während: bie demotzatifche Partei in — 
bie Tebpaftefie- Chätigkeit  entmidett und "im ı Berlin 
mit der: Bildung einer. dbemolrattihen Partei 
gangen: iſt /Aauen bie ıreactionäten: Bläster; wie die 
„Rreupjtg.” noch immeram "ber Wiener Sepraisit. |: 
fommtung: So fchreibt: das die DBtatt: 

Das Aiftreten · eimelner —*— Schul 
männer im Wien, weiche "amt des Beifalls der 
Ma „Lepretverfammlung fiyer yu'feth,)- 

ten Eautwrbälmie und Zitnbe | We ve 
ihamlofehe Weile herabmilrbigtem;,'! Hu 
Vießnal' and, auf Tiberalet · preuhiſchet Seite * 


ein- Bla mie bie Solte einungꝰ Ye ee 
Denfungsweife zu Schätten ‚Tmeiche fh in Wien an⸗ 
gebti) Nimens des preuhlſchen Lehrerftanden' Weit 
gemacht hat. 


vorge || Barrland, dasi@rfennen und das Bold 


bie | fiegreihe Heere in bie/Niefinengseinzrehen gehen.” 


68. „Jahrg: 


Freilich Sat Hard rät * die ibm > aleicge 
firmten: Organe In Prefle Meine Verechtiaung, 
die ſeto Scha m 5* einen Rräftigen Musbrud gi 
gebenz deun ihre "Wartet" und "ihre "Hyafionen’ vor 
Ale find 8, welche den ehrlofewiWeit, "über 
ben’fie jept felbf>erfähreden, ‚nroß gezogen) haben. 

‘ Mir tönmen Hierzu’ nur bemertem, Daß g8 faum 


eite ſoam · und ıhriofere Verbreitung ber Wabrheit 
als“ diefe "Shlinpferei ber, „Reis.“ geben, kann! 
Was man in maßgebenden’Kreiken über bie. Leht 


freihen: denft, mag Foldendes Behptelertimiern: 
am Regierunnsheyint Erfurt baden bie · Euver · 
— —— Ge nn * ———— 
eiſes zu tiner Conſerem zuiammenzuberufen, zum 
fie: zu veranlaſſen, fit über dem Werih der Fegula- 
tive. ansquipreden, Ein. Paflor rief num in der zu 
Stande gelomamienen Conferenz aus :.:Meins, 
mer elmndı gehem. die Regmlatine-iprict,. ben, balte 
a —— —— — 28 —— 
m 


jwar einen nein kof fl ⏑—⏑—⏑——— ze 
das ‚Endrefultat: der- Bewegung ein Fre em 
wisd;,.. der das herrliche ‚Ariegährer Sehr. beichneiben 
tünintey:.50: ui bewter Die MR ci 
cs DasiHeer: fell: die Strafe dus St aates days Wie 
fich sjede Acuft ſelbſt Fühle,te : ebtslandy gitw.ıjebem 
Herre das dafı das Dafein des. Staala auf 
igmnberuße, dat der Staat kraft nu) madaie® ver- 
salen mühte, wenn er von ihm nidermituen ipfenkt 
und Aurengungen! nad) auhens und Kimemöverireten 
werde‘ Dit Minen Herydlut oeinzuftehen vfähr: das 
hingen Dirjer 
Aufgabe, das ift dad * der militäriichens Kühne. 
"Anterttam hu ftolg feirgobeipatkageng‘ um 
Kater Gange — ondoer haucade Craft zu 
Rörfen. * Stotze giofelt u ;wnier nationales 
Gefühl, mögen wir die Wade aukichen' oder bas 
Die 
Wochtparade als Stimubationsmittet füt das natios 
nale Gefühl ſei ben: Preußen: Nübmärıs; — Main 

Fine üngelegentlich empfohlen. »i "@ si 

Wit hahen· den Leſern mitgetheilt, Fr bie bayı 
riihe Forticrittspartei aus pi Bun Et lauth aue 
weinen, Freiheifeliebe das direkte Wahlgefeh zu —X 
igen Leit» 


bt,if. Wi J f_ nal 
ande el, YR em win har Yan eg ‚neuefte 





Enwnrzer Danıten — weiße Sub, 


dul) Gortfehung.) 

Man fhleppte SR —— Bee: bei · 
tete ihn, —* a sen Boden, doch etwas 
befler. 

f Jept begann das Birertgin” feine Toy 

Frau Gerocold fhlukjter © ' DEN 

— Hit er bir —5 

— Der if lo lebendig wie ‚Sie, fagte der Ruf 
werfläindige. _ Ein "ganz erfreufl wawptom iſt das 


Aufbörch deb Bhitergaffet. 
ratier * San fe enwae genauer ünterfuchen, und gr 
wi Jene fagen, was «#6 eigentlich‘ mit ihm auf 
dab did dich! @erabe heute ad 
hat Deille berg ffens' ich imiß fie holen. “D’rum ihr 
Aadern ale hinaus, ie auf die zwei Damen. Aber 
das fage ich Ihnen, bei Jhrem Leben, "oder bel bem | 
bed Patienten, nicht antübren! Und wenn er etwa er: 


—* che erlauben,” dag er ſich bewehri id bin gleich f 


or priben Damen Hähme 'berkittoilfig die Bade Hol — 
auf id, and’ ıfre Nähe mug’ durch irgend einem wa: | 
Nappotr. — "wohlthäfig auf den Rränten | 


merifchen 


gewiiti 1, dem, 9 Wunder, ſchon pucten bie übe: | 


I ibm, rußig' zu bleiben, 





ane Träne yiterg, und: aus veren Hufen ein Simmel. 
bes Mitleibs ftrahlte, Er mußte das Alles geichenihar| 
ben,shenn eine Erankhafie Rörhe Late fein mn 


und felbft «i , b 
ee fruchtleſen Verſuch, fi zu engen, 


Polly erinnerte ih der Anklicen- Warnung; mit!|! 
emer gebieterifcren Bewegung ret Hand wagen: m 







" za Reben ſteht aufı dem ei, kenn © 
—W um 
Der. Yüngling wirbeihelte: den vergeblichen 
— ſich zu erhe ben, und hei Polly wigt Jans den 
sl 159 
. "Eu gelang if, feinen Repf um einen Sol 
zu Ährem Fuße zu legen, dann fügte 'er fd deren, dab) 
war Yugenlider twieder zuficen. 07 
Wenn ie Hand ober Fuß wir Beile an 
—5 um· irgend ein Lebenszeichen von’ ſich zwige ] 
——— Frau Serocold. fo sihen wit fort umb 1af 
im Sie 
Jeht —* ‚der Baticht — wit eim ee 


Der Heine Bober var ein behehdes Männlein. Da 
fand er fen wieder, und dieemal trug er feine Aus 
pengläfer. nit dem goldenen Geſtelle ſchon auf den 


ren Yugenlider, und wenige Secunden darauf flug || Nafe. 


er feine Augen auf: "Das Xefte, was feinem Glide ber] 
gegnete, war die geliißte junge Ladh, auf deren Wange! 


vu. Der Lebende wurde forgfältigh  umterfucht, * 
zur alfeitigen Befriedigung das Gutachten dahın) aus ⸗- 


fg Worüber ſei 


daß die © dort 
gefproden, "daß die Befahr u D sin 


— € wird nicht lange dauern, 


er fi bewegen. 
Daher fh 
ı[Pfeilen Bene ya. ottafermdie —*** 
Aber ich empfehle 


ſchon bewegt — —— peo· 





Rüge; and ‚nabrfondere) if 


—— ſehie er hinzu, die, alkrioeienstichfie 


Bedingung der Gen; ſung 

Die Stdinatibda war einfach: ‚Ben der Ahnen 
guß im Verlcufe einer halben Stundé nicht wiederkeh⸗ 
sen follte, durfie der Rrante 'in’feine Wohnung zurlid: 


ſedtacht werben: Hert Hartähorn kannte Frau Ascroft 


decht gut, und wollie auf ‚dem ' Nüdwege' bei ihr ein» 
ſprechen, um das Nöthige wit ihr zu *2* wenn 
ker Sranle auf fein Zımmer gebragi wurde. 

Pet Mi Poly genauer beobädjtete, Brmerfte, daß 
huwtilen eine Thräme übers ihre Wange glitt, Eeit 
aber ber Rranke als außer Gefahr ir findlich- erklärt 
worden, [diem fie ihrer Umgebung. beinahe gefahlloe 
Seit dem Wirbereimtritte des Doctors fand‘ fie auf 


ber andern Eeite bes Zimmers, und fobalb se nr das 


Wort Hofinung ‘ausgefproden, verihmwand: Fe: aus 


‚Bemfelben gänzlid). 


— Dasiift eine ſeht folge Dame, dachte das Ba- 
derlein während er ſich mit feinem Basientem beicpäftigtr, 
und fühlte ſich verſucht, da zu bleiben, am dem Leis 
denden eine menſchliche Behandlung zw ſichern. 

(Bortfegung folgt.) 


Wunder ſortſchrinlichen Fortiäritts zu erflän 
fügen nur no erläuternd binzıt, dab, da das 


einige Gecretär] zuſammen dma 
geieg ein Beftandipeil der Mari id undeen | a np, m a, ——— 
Aenderung nicht, wie |bei gemöb: Belegen, de & e ARinberng 48,385 Ti. 
einfache enne ot,’ Fonda Fine” ſoiche vonj| >, u nen bie. Se 
grei Dritteln eıfo iR unbe Pattioten nut 6 iadhı riflen * 
eine ſehr —* eti befigeh,' die deltung der | zen i 


, i . Säuwelj werden 
Afebrittöpartei ousicylangebend if. Jede freifin: : 
m Reform bes if aber ein Sähnitt in das |. Male nicht 
i eich der Forlfäritiepärtet. DESBAtE werden — 
Pe Perl nur aus Liebe zur Frelheit, der befebligt,) ;ı ı; 
wahren Reform bes Geſetzes wie einer anfledenben 
Krankheit dusioeichen, 


Rranfpeit undiwelgen — — 
{ eoneten G. Friedrich Kolb, 
aa Ride Etat der Militärnerwattung "| 


u | ige Geruän 1.,und 2. Claſſe und 
abl» 








— 5 Wabigefep. ; 
Benn noch irgend Jemand im dem Wahne ber 
gen mar, Die mar hrikkapankin erſtrede 

nere teibeiten und fie fei mur in der äußeren 

te Jahre“1870 und tETI. Bolt Aſoſung mus Herfällen, den haben er 
‚(Fortfegung;) bie leiten Thalen dieſer Bartei in ber inneren. Rer 

8:90...5.) Beneralquartiermeifierftad: | form gründlich geheilt. Wis fi der Club ber Forte 
Die dohe Wirbtigfeit eines tüchtigen Generalquartier» | fhrittöpartei des neuen Wahlge tmutis, der am 
meißterftabes umbebingt anerfennend, beantragt Res | venrtionärer Halbheit michts zu wůnſchen übrig ließ, 
feremt bie Genehmigung des gaugen Beriomatelatd |erbarmte, fand 28 bei uns feh, daß das elek ſich 

@r beantragt mur außer dem Mofteich ber 2 | im dem Händen. feiner Leichengtäber befänbe und mir 
Wagenpferbe reine burdgängige Verminderung ber | gends mehr als in der Behandlung bes Wahlgefege 
Zahl der Meitpferde, umd zwar bei dem Vorſtande entwurfb Hat dieſe ſaubere Partei enibüft, dab nur 
und. jedem der 8: Dbriflen auf 2 Pferde, bei allen | Bug amd Trug und perſonliches Interefie die einzigen 
übrigen Difigieren auf je eines. Zriebfedern ihred Handelns find. 

Es ergibt ſih hierdurch eine Berringerung bes m „Leineren xxeiſe der Morticrittepartei”, im 
Bebarfs im 5640 fl, auber der Ipäter zu werredh: | Areile der Muserwählten, dem aud einer unferer 
nenben Fonrage. plälziihen Wiedermänner: angehörte, iR man nad 

s21.'d.6) Beneralcommande’s jmeier langer Berathumg glülic dahin gekommen, ber re 

Atideeorps - Die vorige Rowtmer' hat fih für |actionären Regierungsvorlage im We 

derr’AsRrich der Hiefür geforderten Gelbfumme aus; | Tentlihen und in ben Hauptgrumdzügen zu 
prochen, weil ein Webrfnib hödftens im Kriegs: sußimmen, natürlich unter ber unerläßlihen Be 

ka eintrete. Referent hat feine Anficht in dem Bor: | Dingung, einer mehr gerechten und gleihmäßigeren 
trage über bie außerordentfichen Gredite &. 201 aus: | Eintheilung der MWahltreife.“ 

geiproden. Er kann fi felbft nicht für den Kriege Bon der Erweiterung des direcien Bablrechts zu 
ja — ja für Dielen am aßermenigfien — von der | einem allgemeinen bdirecten, ohne Rüdiiht auf 
meimäßigkeit eines ſoichen Webereinanderthürmeng | Befeuerung, von der Minoritäten-Bertretung, ber 

von Stellen Überzeufen, wodurch vielmehr det Bang | Frage, ob Bezirke mit je einem, jmei ober brei Abs 

Ber Rriegemafdjinerie, insbeiombere die Rafchheit ber | geordneten gebildet werben follen, von der Diäten: 

Ktion, nun erſchwert und gehemmt, aber wahrlich | fragt und den midhtigen Beflimmungen der Wablbe, 

nicht „befördert und gefidert wird. rechtigung und Wählbarfeit, ſowie von all ben vielen 

„> Geweffen legt man ber Beibehaltung der beiden Zopfen, weite dem Beiehe anhangen, iR in ber Elube 

Bereraleommandos unvertennbar einen beionderen | Commilfion der Fortihritispartei aicht die Rede ger 

Werth; bei. Referent fann ſich mur umter-einer Bors | weien, oder wenn dies in eingelnen Punkten ber Fall 

ausfepung damit einverflanden erflären: unter ber gemeien fein ſollte, ik ed nur unter geheimen Grauen nnd 

Borausiegung des Hinmwegfalls ber Divifiong- | Entiegen vor ben Folgen folhen Fortſchrius gefcheben. 

verbände, Bismard mit feinem allgemeinen directen Wahirechte 

Demgemäß beantragt er: Koftenbemiligung für | iR unſerer Forticprittäpartei zu liberal, zu fortichritts 
die Generalcommandos, unter Mbichnung bes gefor» | ih nemeien. Es if Das ein unverlöiglider Schand · 
dersen. Bedarſe für die Divifionscommandos, fled im der Weichichte der bay. Fortichrittäpartei und 

Unter dieſer Boransiegung will er _ bie —* —— —— ergebe get 

der Bermaltungdbeamten bean: m er 't bewundern, mit der 
—A * glüdtige R-fuliot ihrer Gommilfions-Beratfung der 


uden, 
Nur beantragt er welter folgende Erſparungen: | Welt verfünden und hemänteln, 


* Die bayeriihe Wortiprittsparter und Das 


1) -Beiritigung der @ewerale ad Iatus 10,000 fl. Virtute me involvo! ruft ber nationalliberale 
3 Berminderung der Bierdezahl durch Herold in der Augsburger Mbendzeitung aus; doch 
Meftrih von 8 Wagen und 18 ber Mantel jeiner Tugend ift vurdlädert, aller Orten 
Reiipierden, letere durch Herabichen gudt ber. nationaliberole Mephifio durch! Hören wir, 
auf 12 (2 für jeden Generat, je wie bie Herren: von ber Fortfdritispartei ihre Hände 

1 hir bie Mdjutanten und je 1 in Unſchuld waſchen; 
für die Mojore) . — . B120 fl. „Bei dem oft.bis and Lacherliche ſtreifende Mißr 
f Zufommen 13,120 fi. | rauen ber Gegenpartei in Depug auf die Anträge 
Boy vorerſ eine Penfionslafl “ [ber Fortihritspartei einereits und bei dem doraus⸗ 
enlfünde von ! ı 9,000 fl * —— — * Regierung um 
a nF — a0 Kr | Hrwife Reformen anererfeits (Brrgrößerung der Wahl 
Solortige Belberiparung . - - _ 4120 fl. bezirte unter Zugrundeleaung des Eyitemd der Mi- 


Die Beloidung von 10000 fl. für jeben Com ⸗ 
‚mandirenden-ift-für umiere Berhältnifie hoch gegriffen, 
Referent läßt fie, jedoch nach Abſtrich von je 5 Pier 
ben unbeanfiandet.,  , 

$ 22. (1.7) Diviliond- und Brigade 
commanbo’s., Zn Folge des Beflchens von Ar 


noritätenvertreiung) wollte man, mie es fcheint, mit 
autem Grunde durch Feſthaltung foider, gewih an 
und für ſich berechtigter Grumdiäge, bie Berantmor 
kung des Scheiterus des Wablgefepes bem Lande, 
ben Wählern, der’ Gegenpariei und der Blegierung 
gegenüber nidt Überuchmen, ſondern dadurch daß 


meesommande'3 Fönnen nad dem Gefagten die Die | man den Beanern hinfichtlich ihrer Hauptbeichmerbe 
vifiouscommanng's entbehrt werben. Die Eriparung | gegen dem Entwurf wegen der elwas zu green Ver: 
beträgt zulammen „u = 85,002 fl. ſiedenheit der Venölterungäjahl der Wablfreiie ge 

Die Brigade-Go.nnando's - werben tet wird und im Mebrigen das: Mefentkichite ber 
wohl in nicht unzwednäßiger Weile auf Brunblogen ber. Regierungsvorlane fefhäls,: vor- bem 
8 beicränkt, - Dies ergibt für 4 Brigas ganzen Lande, vor Freund und Feind und gegenüber 
bierd und. Adjulanten eine Eriparnig der Regierung aufs Entſchiedenſie dokumenliren, daß 
DON 228,400 A die Horfhrittäpartei Med zum Gelingen diefer von 
Reduction. der Pferbejahl bei jedem ‚der öffentlihen Meinung fo einmitbig benebrien Mer 
Brigadier und Arjutanten um je:s Reit form beitagen mil, und daß. wenn das. Gefrg. nicht 
pierd, zufammen 16 Etüd, und 24 Ma« zu Stande kommen follte, die Schuld für das Mih- 





genpferbe a 120 fl. » » 4,800 fl. |lingen auf Rechnung der anderen Partei aufcge — 
Gefommtfumme:. . 113,808 fl Diefe Motivirung ift denn doch zu naiv! - Den 

Dogegen | dürften die Brigabencoms Gegnern kaun man nut hinſichtlich der zu großen 
manbo’s zu verftärfen fein um: Berfchiedenheit der Bevölferungsgapl ber Wahikreife 
8 Burailonsquartiermeiiter A800, 6,400. M. getecht werden und warum aud nicht im ben anderen 


8 Shreivachilien » » . . 
8 Verwaltungsadipiranten (ohne An+ 
ſptuch auf Vrod xc.). 


8;024 fl. | Reformen? — Ales was ‚dem Volle wahre Freiheit 
bringt, wird von biefer rüdihrittliben Geſ⸗Uſchaſt 
“20.00 3898 fl. Igebaht und geſürchtet, weil es das Lügengewebe zu 
Auberdens werben Ab die Penfionen jerfidren dront, bas man fo fein geipoanen. 
erhöhen: für: 4 @enerallientenantd, 4 Woher weiß Denn die Foriſchtinspartei, daß bie 
Generalmojore, 4 Hauptleute 1 Gafle, Negierung fib dem allgemeinen birelien Wabtrechte 
4 Dierlieuterams, 4 Überftabtärzte:2, entgegenftelen wird, ‚dab fie den mittellofen Mann, 
Giajie, 4 Rriegscommifläre, 4 Regiments« ber feine ‚Steuern zahlt, aber fein Blut, fein Keben 









en 
Und ſich bie Regierung mi 
föhiffen der Kammern Mann ri 


vor Kram einb and” gegenfher ie 
Regierung“ hat die Hörkihritiäpartei nur auf's Ent 
ſchledenſte bokumentirt, bah fie Ales zum Mihlingre 
„biefer vonder öffentlichen Meinting fo einmit'Yyig bearhn 
ten Reform beitragen wid.“ Und we h ein ge⸗ 
an ber Richtigkeit diefer Beha— gehen. 
ber leſe die weiteren Eöffuungen wıfchrirttige 
Sonriffton, Da parte er ꝰ * 

„Die Fortirittspertei iſt ſich zmammohl bemrjı 
daß fie ba oder dort duch bas uene Gefetz ben Eır- 
luft eines Aogesrdneten xisfirt, . & — . mmn 
follten wir es verfhmeigen — in ber, Mbeinpie, 
allein fie Ichlägt den. Werth, eines auf geredhter Ball 
erlafienen Wahtgeieges mit gefeglicher Fixicuag dr 
Wahlbezirfe Höher an, als den zeitmweiligen Bra 
von vieleicht ein paar Abgeordneten; ir ſtedt die 
Safe Höher, ald der Munich eininer Berfonen.” 

Iine illae Iacrimas! Daher jene Thränen! jn 
flaatsmännifhe Weisbeit, um das Zuftandelomer 
des Gelepes zu ermöglichen, fo wenig wie möjl 
freifinnige Reformen. deffelben zu fordern! 

Der ganze Schmerz, welchet fid beim Zufıme 
tommen des meuen Mablgefehes der Forsichrutlihe 
Mojenät bemäcigt, er findet in dem Stoßfeufie 
Sie transit gloria mundi! feinen berebten Ausın! 

„Und wenn wir perlönlih uns noch em 
merkung beizufügen erlauben, heißt es im ber Marl 
ber Geſchichte, fo if es jene, dah wir gemiflen Fr 
gierungämännern fammt ihrem Anhang Bimumtecun 
hinauf herzlich gern Die Leftion gönnen würden, vi 
fie zu den „Demolcaten“ unter, den Patrioten oh 
einige Gremplare von Sociale und fonftigen Den 
traten in die Kammer befümen; für bie Reuxierun 
märe es die gerechte Strafe dafür, dab man Jahr 
lang in ber Reiierung&preile in bie Männer der 
5-B. In ber leichtfertigiien und ungerediiertigfe: 
Weile als „egtreme Molititer* benumirt und iz 
Bureaufratenweisheit deren Anträge in der Kamair 
als „ertreme und zu meit nehende* behandelt hat, — 
für jene „unfeblbaren“ und mad: ihrer Mylicht alleın 
„ehren“ Bollsfreunde und ‚Boläiktrewarrsteu” 
märe es auch eine vielleicht beilfunsge, Schte, wenn fie 
wahrnehmen mühten, bab die famatifirteflen ums 
phrofenreichitien Vorlämpfer ihrer Ideen, felbit weun 
fie in ber Sammer, figen, weder das „Brivateisem 
um“ abſchaffen und das iozenannte „Beielicaiik 
eigenthum” einführen, noch bem preußuicken Stasi 
und Rorbbeutihland mit ibren twictinen Morien jer 
trämmern fönnen, fondern ſich bochſtens lächerlich made: 
wie die Herren Mende, v. Schweiger mb Emule in 
norbbeutiben Reichötage.” 

Das ift meinem Vater ſchon gang x ba mis 
die Hände frieren, warum kauft er mie Seine dass 
idube! würde das Schwonenlieb ber erg 
tei kürzer nnd verftänplicher lauten, Die mit um 
Per! Babigeich von der Weltbahne werfchwinten: 

orfhrittspartei mag übrigens rugig bem fd 
Berechten ichlafen. s “ or 

Werden ihre Rachfolger aud keine Bauen 
des Weltalls fein, wie bie Mitglieder ber Korticritt 
vartei ed waren, To werden fie doch jedenfalls mit, 
mp ung ber Schuh drück, — Aaun en 
wodl heute‘ ſchon mıt aler Bniln nene behaınım 
„daß fir niemals ihr Butertand an Breufen ver: 
Ihen oder» veribadern werden,“ ' 








Bolitifhe Rachtichten. 

D Münden, 25. Juni... Die nächte Eiyin 
der Angeordneren-Rammer findet nächiten BDieniıs 
den 28, de. Dis. Rat. Auf der Tagedorhmung hei 
unter, anderen. die ‚Berathung und Welclußianiun 
über ‚den Gefegentwurf einer Addotaten ·Deduung ir 
das Königreich Bayern. 

Wie man der „Augsb. Yödytg.” verſich⸗ct, ha 
das Minifterium des Jamern, für dem Rull, dak cr 
der von ihm für Siherbeitägrede. der Hauptita) 
forderten Summe ein bebeutender Abitrich ge 
werde, bie Abſicht feinen biäheri, Plan auf 
ben, denzufoige die Münchener —— 
compagnie in ein Cioil· Sicherhe ismſtitut umae 
delt werden ſollie. Es bliebe fobann alio mie 
bei der berzeitigen Ginriglung. — Das neuefte Ju 
minifterielblatt enthält u. A. Erlafflen in Berren > 
neuen Gipilproprfl:d eine zum Vollyug der. Art. 1. 
und 122 des Einf «Belege: zur Givilprozeho 
beftimmte £. Beordnung vom 16, welche die Dil 
der Senate am oberften Berichtähof, den Appell: x> 
Bezirtögerigien regel, und ben Direciorien dire 

















zerichte den Erlaß einer belanhern Beimäftsorbnung | 


gien, bet deren Anlauf er warne. 


Berlin, 23. Juni, Die „Rryta” dementirt bie 
on verihiebenen Zeitungen pebrarbte Rihricr, dab 
Mat Bismard’in den Jahren 1865 und 1866 an 
dinemard, Anerbietunien in Being auf eine Adttet ⸗ 


ng Schleswius gemicht habe. 


Wien, 24. Funi Bei den Ruinahlenin Wien 
sursen Rapp und Shragf gemänlt, ihre @rarntınz 
idaten waren Rramani und Scinbler, 
Bablen der Lanpgemeinden in Eieyermärt murben 
2 Uitromontane, 8 Sheraterund- 4 Glovenen ger 
äblt; Kaiſerfeld und Stremayr unterlagen: Ja-den 
mögetzinigen warden as Declatanten 


täbrifchrn 
nd 7 Derfafunnsgetreue gewählt. 


Farid, 23. Juni, Dan verfibert, bei „Yours 
al oifiziel”” werde morgen eine Role fogenben . 
Öffentliben: Die Au Mein Fame menlich ein 


olts veri 


aptenufhlichung vom 18 d. wird bie 
Einführung der Gommunalihule genehmigt, jedoch 
Unter Borausfepungen; die nur neue Schmierigleiten 
genannt werben innen. Das latholiſche Saulpaus 
fol nämlih unbedingt an die katboliſche Gultusge: 
meinbe- abgetreen ‚iperden, und die poluiſcht Geme inde 
fol ein anderes Gebäude zus Berfügung Rellen, ferner 
verlangt man Daß die Anjahl der am Abflimmungs: 
tage wöhngaflen felofiftändigen und voljäärigen Mit« 
Wlieder Der betr. Religronsiheile fetgelcht werde, und 
Der Nadmeis über die Betheilizung won je ®/, ber, 
als fimmberehtigt,omerfannten Rehgionsgenofienidhaften 
de dem Jelen zu Bringen if: — Wir entnehmen obige 
Amteitungen aus der in Miefem Betreff wohlunterrich · 
teten Reufapter Zeitung. Diele ‚Gommunalfuleinführs 
upaßröirkkäcdaft ıft Fein, zum toll) werden; Aber ein 
ganzed Jahr if Diefe leidige Beſchichte ſchon Hinaus 
selchleppt worden, umb jept, da man meint, enblic, 
endlich, endlich rüdt die Benchmigung heran, — ba 
torimen · neue Rlaufeln, neue Hädden! Der Bürger 
Ihafı,von Reuftadt wirb Diele Gommunalfchulangelegen: 
N KM icht aus dem Bebächtnik lommen! 
euſadter Thal, 23. Juni 























Bei ben 





(Drgel- 


äpflices Breve betreffs der mofiſchen Geiſ cent) »Behern fand in der proteh. Kirde 
idgen dem Bopile birrct Aberminenen Abreffen, üher Bei n 1 
as Goncil in ein Journal einriiden Ce “ pal-yon „dam Schrern beb Rentond Neuflabt 


sches Vorgehen Taufe nem fran) 
amider, ber 
enfte Borfiellungen ergeben. 


vieberholen -merde. 


* 

Parid, 23. Juni. Gefeharbender Korper. Shol- 
eul interpeliet ben Kriegaminifte, ob ‚er Unzuldnms 
ichteiten dabei fehe, im SJnterefle dr) Mderbatird die‘ 
3ofdatenfiafie, melde abgedantt werden Jann, un: 
vergügfich ‚zu entlaffen. Der Minifttr ettolden, «6, 
eien Soldaten ber Alteräflaffe von 1864 Bereits om 
1. März in die Heimath enılaflen.; Wolte'man dem 
iderdau noch größere 'Dpier bringen, fo 
es fe unmöglich, den 
det. vor Momat September zu entlafien und and 
nn fönne es nur nnier dem Worbehalt für den 


ie Gadres dedorganifiten; 


zal vom Unruhen im Innern oder 
videlungen geichehen. 


Die Blätter veröffentlichen einen Briefber Prihr 
en von Drleans, datirt Eoidenham, 19. jan, mer 
‘in biefelben verlangen, daß der geſeh bende Kor · 
ver das im Jahre 1848 von ber Republit erlafisne 
Dekret,’ meldhes die Verbannung ‚ded-Hauich Deleant 
usipricht, aufheben möge, — GEflincelin wit beute 
im Gefepge: 


ie Petition der. Bringen von Drlemnd 
enden KRö:per einbringen nu-muu& 


re EEE — 
Vermiſchte und tofale Nachtichten. 

Feng 

* Herr. Medanilr Schmitt hält m ‚Mose 

19 auf Anlap des Demolzatiihen. —XX 

tereind mit feinen. im’ eigenthämlicher‘. Weiſe onftemir · 

Üpparaten einen re 


m Rotati 
Iefhtinlngen "der Getrifugaifraft Na 
irtheile don wiffenfhaftlich gebilbtien 





ram empfehlen Innen. 








matgtahe bei „Herrn. Mb, Bagmer 
Eommunalfhule- 


Die Liften der Ripmberehtigten Kalter N 


ifen, Mrotefanten iegen 
om 27, gen bis : ui Inekuftoe Im 
adthau ZEN, Pj 1 umb ; Bors 
ringung ber Rtelamationen" öffen. 
Ratferlautern, den 25. Juni 1870. 
Dis *77 mt.) + 
oble. 


Mobilienverfteigerung.> 
Montag, den 27. Juni nächl a 
dttapd um 1 Ubr, babier in KR FE 
ıufe ber Berfteiglafier in-der I ie, 
ıffert bie Kinder und @rben . ber nerlebten 
deleule Johann Schwager, imußeben 
taurer md Tatharine Schily; ver: 
biedene Mobitiarnegenfiände auf Grebit vers 
eigern, namendlid: $ 2 #7 
2 volftändige ‚Betten mit Petiftellen, 1 

Ziih, .3 Stühle, I Meiderihrant, 1 

KRüdgertichnft, 1 Kifte, verfhiedenes Melk: 

kun und bie sorhandenen Hüdengeräth« 
fa ten. 


Railerslantern, ben 17, Juni 1870, 
5,1] Hartmann, f. Motär. 


Licitation. 
Montag, ben 27. Juni nchttzn Nah: 





tttags um Sllhr, dabier in der Zierbrauerei] 


>n Johann Maoher, laifen die Rinder m 


eben ver bahier derlebten Eheleute ij 0:! 





chen Gitahtäredte 
Henog van -Grammant hade dehhalb 
Die Nuntiaiar babe 
eun aud die Unregtimäßinfeit des Vorgana an ⸗ 
ttannt und ‚die Zufage degeben dan er ſich nicht 


worin er bie 
len wird. Die 
ännern, fomie 
ke der Preſſe find fo Außeiordemtlih günfl:g, bak wir 
en Beſuch dis Bortragrd, zü dem auch jedes Richt: 
uitglied gegen rin Eritree vom 18 fr, Zutritt hat, nur 
Der Bortiag findet im Ber: 




















eine mufilaliihe Gonferen, fait, welche eher ben Ramen 
eines DrgelslGoncerts verdient. Nachdem ber Lönigl, 
Diftsitisidpulinfpelior, Here Pfarrer Lepfer von Neur 
Habt ‚nor‘ fihet- zahlreichen und gewählten Bubörerihaft 
im’ einer furjen aber gediegemen Anſprache über die 
Bedeutung und. den Urfprung ber Drgel geſprochen. 
trugen 8 Lehrer des Kantons verſchiedene Drgelfiüde 
ducchgedende secht drav uad größteniheild mit rähmend» 
wertber Gewandiheit vor. Geirien Höhepunkt aber fand 
das Epiel in dem meifterhaften Vorträgen des Mufil- 
direltor® Herrn Hamma aus Neuladt und: bed Semi ⸗ 
aeriehrers, Herra Weber von Raiferslauten. Einen 
wahren Hochgenuß gewahrte ifterer durch die mannig 
faltighe Fugirungen des Ghorals: „Eine feite Burg 
AR unfer Bott,” fowie durch die ferlenvelle, Bealeitung 
des erhabenen Wefanges: „In: biefen Heiligen Hallen;” 
während Herr Weber eine Bach ſche Fuge und eine 
Eonate von Mendelsfohn mit feltener Präcıkon und 
Leictigleitvorteug. Aufalle Anweſende machte ber geftrige 
Tag einen feltenen und bh genußreihen Eindrud 
und nahmen diefelben die volfte Webergeugung mit, baf 
ehe neue Orgel in allen Beyichungen cin audgejeid- 
mebeh Merl if. (Herr B Vou je. aus Durlah, ber 
Grbausr derfelben, war gleicfals gegenwärtig.) - Gin 
festem Mapl vereinigte hierauf die Theilmchmer 
S 


Aiebe das, 


Ver · 


Sertn Kahner und bli ben dieſelben in gehobenſten 
Ainctugg beifammen bie fle mit ben Mbendzügen wie · 
der nach Weht und DA in ihre -Heimath jurüdfahren. 
hafdDie Organifation bes landbwirtbidaft: 
tihen Grebits) (Ehluß.) Feeilich hängt der Kee⸗ 
bit meh.von anderen Dingen, dom der Perſonlichteu, 
in. Der encgniſchen Arbeit und Intel; x.ab. Der 
re Rrreirkäfigleit vermistelnben Faltoren find gar wiele, 
&3 geſchieht zwar viel für bie Foridildang. aber in 
unferem Clementarſchulweſen herrſchen bellagenewerthe 
Mibſtande ugd «6 ih Buch den Unſtand, dab ein 
smedentihredendes Scäufgefch troh wielfaher -Bemüh: 
ungen micht vereinbart werden konnte, bem Lande eine 
tiefe Wunde gefhlagen worden. 
Die Rapitalancıh der Landtwirtbihaft, wird übri- 
gend keine_dauernde fein, _ Das Kapital zwar figt jet 


25. Duni 


H Neufadt, 23. Jani. (Bonmunalfhule)| Mon kann nuy gegen bie freie Bewegung bes Kapi: 
ie den innen Dienft anbeimd-At. — Hero Lud | Dur Regi— 
siq im Bayren lägt durd dem Rechisanwalt v. Schaum 
ffentlich erfiären: ‚dab ‚ale Wechſel mit feinen Nor 
sen oder dem Namen feiner, ibm morgamatiich ange 
tauten Gemahlin, der rein ».,Walerfer, Falſiſicate 


tale michts einwerden, aber eb follte aicht vergeflen, 
daß «6 der Arbeit entipiöffen tft, es mus feine Bluter 
yerzvandte, bie beimifhe Arbeit, fördern, fonft witd es 
felbft bebroht. Und im ber That Meigen am Scla 
raffendicimel dee Rapitals Ion Wöllden auf, wie 
Arbeitdeinfielung, permanente Rrieasrijtung vom Ra' 
vital felbR gemäßtt, ungeheure Unternehmergewinne 
unter Ueberwäljung des Schadens auf bie lleineren 
aber zahlreichen Kapualiſſea Gine Laufmännifdhe Ari: 
is wird viel Gelb von jenem Gebiete verſchtuchen 
Rommen erft gefiherte frieblihe HBufände hinzu, fo 
mich viel-Welb floit werben; in den Rellern der Ban» 
ten Hagen wnalaubliche Summen begraben, Dann 
wird aud.eine befjere Zeit der Landwitihſchaft kommen, 
dann w.rd fie von dem Rapitale als eine zmar ber 
Ibeidene, aber zuverläffige und getteue Schulbnerin mit 

ienen Armen aufgenommen erben, reilih muß 
fie zur Herftelung Dieler auten Beziehungen zum Aa: 
pital felbit die ‚Brüden ihlagen, 

+ Brofenwöhr eine Stadt im ber Oberpfalz, 
mit 865 Brbäuden und 946 Einwohnern, ii am 21. 
Juni total abgebranm. 


Dienftes-Rachridhten, 
—— 7 ditionsdaen zu Hagenbad if dem Lebrert 
dem biäberinen Vo 


er, der Bolterpeditionsdienit zu Maifammer 

jeblter in Franfe.ıftein Philipp Yor: 

dan, ber *88 onedient zu Frankenſtein dem penj. 
Scullehrer heib, ber Palterpebitionsdienft zu Rülss 
beim dem Bofgehilfen I. #. Beyer und ber Moiterpe: 


ditomödbtenft zu müblbadh dem Erpebiter J, Schrei 
ner auf Dienfivertrag verlichen werben. 


Cthiffäbericht. 

Mugerbetit von Bpil. Schmidt in Kalfendlauierm, aleleiger 
Spevialageut der HambıHmerit. BaditlabrtrMetiens@rfelkga:t, 

Das Hamburger Pohdampfigifi „Hammonia,” Gapt, Meier, 
von der Pinie der Somburg: Amerifaniigen WadefaprtsMctiens 
gehüigaft, melden am 8. Yıni von Hamburg via ore 
abzing, in mad einer jhmellen gültigen R.tıe von 10 Tagen 
woßlbebalten im Rei Hirt angzefommen. Dit diejem Ehifie 
deſbederte ih Budmig Öiller von Raifersiautern. 


Qaudel und Yubefrie, 














® Aufel, 24. Ju, Weizen — M. — Mr. Kom 6 IJ. 
T kr Bpely 5 fl. 19 fr. Bere — A. — fr. Hafer 5 fe 
22 fe. @ctfen — fl. — fr. Biden — M. — fr. Rarı 





2. 24h. Ein Kormbrob won 6 Pib. tr. Gier das De 


vend 16 fr. 
juni, (Mittelpreife.) — Weizen 200 


*Morms, 24, Dr. 
146.20 fr. Zorn 180 DR. 19 fl. 19 fr, Merfte 10 Bib, 7 fi. 


32 fr. Hafer 120 Pfo. 6 M.44 fr. Speiz 120 BP. — A. — fr. 
Br ok — fr. Zu — aebragt 47 Malter, 

* Mannheim, 24 m. Weizen und Rozatu ber 
Hanptet, Gerfte und Hafer feh. 2eindt file. Rübdt uns 
Petreleum unverändert, 

eigen til. 15 N 15 fe fränfilger IS fl. 20-30 fr. 
— ungar, 15 A 30-45 fe nerdd. IBM We. 
Kernen 15 R. Ibfe, Roggen IM. 15-30 fr. Berhe 
Bet. 11 a. 30 16. — xꝓſan 12 R.— fr, — mwürttemb, und 
barifder Ti RM. — fr, Hafer per 200 Pf, 10 1. W—50 Fr. 








— Kapirens 15 1 Id. fr Bopuen 13 RM. — Mr pe 
209 Bd. — Kletjamen, beutiher L. — Me — beider 
1. — R— — Syme — Me. tk —f 

— fvsrfette — A. — Mr. — Reindt, eff. 





5127 ML 30 Betroleum 13 45. — 
wein (50%, n. Zr.) 180 2. tranfite or. 21 fi, 

- fr, Weigenmebl I Ye fund 012. — 13 A. fr, 
Nr. 1 10 R 50-12 fl. 20 u Ne 2 ↄn. 12 M. 15 fr, Rr. 
Bf. W-9M.d0 ke Nr. ET Wr. 3A. Wir. Rose 
aenmeht Ar OB. 45 fr. ITa mE. 
drantiun, zu’ Juni 
er 





Rr. 





















no hoch zu Rob und jagt ‚nad fernem hohen Betvinn. | @eisäl 


bann Schwager, gemeiener Maurer und ven, 1 Brauenmantel, Küdpengeräthe, 1. Erfterer 6 Baupläpe. 

Gatharine Schulj, Ireimilig und öffent: tung, Weiljeug sc. ıc. 2. Lehterer 4 Baupläße, gelegen vor dem 
), der Abtheilung halber, zu tigen ver | Maiferdlautern, den 21. Juni 1870. autber, gegemüber ber —8 Biere 
urn: AK] Degbeimer, t. Notär. wirtbidpaft. 


anıMr. 898. — 2 Deifmalen Flache 
mit Wobndaus, Stall, Reiter, Holraum 
und Ginfabrt, zu Ratferslautern in ber 





Vanpläpe-Beriteigerung. 


Montag, den 4. Juli mäı 


Katferdlautern, den 20. Juni 1870. 
46,1,7) Derbeimer, f. Notär. 


bin. Rah |” Mobiliarverneigerung. 


Rummelgaffe, gelegen neben Ruben | pei 2 

en an | st en ga Sand ne BIS | LET a ar 
iferdlnutern, . Yun 1870. i ’ ii jerfald am folgen! age, 

5.1] dartmann, f. Noir. umne, Kalferslausern zu com Kun ihr des Nachmittag im .ihter ch 
- Aus Manfr. 1972 und — eine (mung, läßt Frau —— Dreh Feibert 
* fi HL * em name intrn: 
Grasverſteigerung. a ee a in | 2 Werde mis Gefcerr, 2 gweilpdnnige 





Mittwoch, ‚den.23. Juni 187, Rad: 
mittags >" Mhr- ulm Myersbäusden 
dabier; läßt Herr Oberföriter Martin 
yautmmel den diesjährigen Grass 

cs a2 Taaım, Miefeu ar ber Dante 
fpring in amei Abtbeilungen verfieigern. 

Rarferslautern, den 25. Auni 1870, 

BA .5 Dexdeimer, Kl. Notär. 





Viobiliarverfteigerung. 


Sertftag, den 2, Juli 1B70, Nacdhmit: 

tags 2 Uhr, In der Wohnung aufm otten 

babier, laſſen die Erben der Wittibe Jos 
bann Broibard unter Anderem mas 

Menffich‘ verfieigern: 

1 Gommode, 3 Bettftellen, 2 Tilbe, 1 
Iteitbürigen Sieiderichranf, 2 Sinder 
bettttellen, 1 wüdenfhranf, 1 Mericht, 
6 Etühle, I Uhr, 1 Wafchbütte, 2 Yams 


4 Baupläge abgetbeilt. 

Jeder Plah muß längitens bis Ablauf 
des nachſten Jahres längs des Bades und 
längs der Strafe dur ein mindeiten® wel: 
—&X ohndaus oder durch eine winde 

tens 1,50. habe, auhen ſauber bearbeitete 
Dauer abgefclofien fein. 

Tie übrigen Bedingungen, fomie ber Plan 
liegen auf ber Amtsftube bed Unterzelchneten 
zur Einficht offen. 

Raiferslautern, den 17. Juni 1870. 
45,1,7) Hartmann, k. Notär. 


Bauplatzverſteigerung. 
Montag, 4. Juli 1870, Nachmittags 3 
Uhr — unmittelbar nach der ftädtiichen Yan 
Papoerfteigerung — in der Gari Sud: 
iden Bierwirtbichaft dabier, lafien die 
ren Franı Schwarz und Adam 
hmwarz auf eigen verfteigerm: 


Wagen, Pritern, 1 Balje, Gggen, Pfläge, 
Ketten, 1 Gbaife, 1 Bartie yakdauben 
und Böden von 15 uk, 1 Partie 
fielernes Ehmedbol;, MWagnerholj und 
manren, 26 Weinfäller von 500 bis 
30) Litres Gebalt, 1 Branntweiniab 
son 60 Litres Gehalt und mehrere 
fizinere Bil, 1 Roblenwange, Haus⸗ 
mobilien, Betten, Fücengerätbidaiten, 
Sarpsatten, @enäfeitänder, 1 tupfernch 
a lied, elteh Film x. x. 
Kaiferölautern, den 23. Juni 1970, 
#,1,7,9) Derbeimer, f, Notär. 


Tapeten für 7 Kreuzer 
und höher, in reihhaltiger neuer Auswahl 
aus der Jabut von G. Hocltätter und 
Söhne in Darmfladi, empfiehlt unter 
Zufigerung rafcıer und jrachtireier Yieferung 
Bits) SKaersiautern; Werd. Bilder. 


‚PMüpenverfieigerung,, |, Demokratischer 


gend dur, zu. Alfenbor n in der Wirtbä: Arb iter-Bildun * Verein.|‘ 


haufung von Hilbelm Hol, Takt Herr 
Iacap Ridp’bie ihm angehörige „betfh: Artin bier weilenbe Medanifer m & aus aitaven bi Bart bie‘ 
giontag Son 2. *J ic en präcid > Ui I bei: 2 Berdräwerel Wap- 

r —e ra er, al⸗ boſit⸗ Hiper Bord 
—— ven * —— 


en a 


Jen ER 


inter I bu 
Fa nn 


—⏑ 
Bauplatzverſt gigerung: 


236 eine. Di 
— von Snterbefreit nah Kt 
h a —— —5 = 

jeiner Päge wi u 

— aa Entenbaß in der Mühe her Ms 
Kara m zum. Betriebe eines jeden ‚grö- 


—J Hiegen dire. 95 Tapı. 
— und 11 Tugm. Wiefen, von denen 
ein’gtoßer Theil —— Falles parcellen⸗ 
um ——— 
äbere Ausfunft ae düsc Aintergelmie 
Sauter, here en 187 
Algen, EMoNAR 


Montag, 11. Juli Nahmitt 
3 Ube, —A im der Vaver ſchen Bierwirt! 
roh, läßt Herr Balstırbeter Br 


en Da. —— a 
— n, den 18) Juni 1870, 
LAW] N Derbeimer,t. Notnt, 
ul — — 


Haͤusverſteigerung 
Semflag; ven 16. Jal⸗ En Nodhmiti 
tags udr dabia tn der Gartenseirtbkbaft 
vom Aunguft Lieberich, Täht: Heinvih Ber 
bertdy und beiten Tochter ufenne Ber 
berid au H 


Alan. m 5, Dei, läge mit 
5 aan Barden, 
—M RR aufm —88 neben 
ie (dutern, den 23. “junt 1570. 
"Derbeiimer, ft. Notär. 
an me — 


’ Heintasverfteigerung. 


Aurtt AERO, 
5 Öir,jmfenıtiein imhade 
m 1, hal ‚sert. 
gr auf Mr —* * 
ag um a6 von 
Gain Yon panfide ein gelegenen. 


«im Meinen ‚Sal 
den Dellerzwieien. 4. Boofe,, 
in ‚den. Unterihermaumielen.37 Looit, 
unter günftigen Bedin, en derfteigern. 
N er W, den: 2 
A —— tel. Notãt. 


——— des 


— brö 
auch dieſe 


‚Die Mineralwa 


[1 4 
Yrabmefieihe Palalı hes 


Nichtmitglieder, haben edenſalis Zutritt gegen Entree von 48 
Der A me ———— Beiſinen 


Morgen Eountag. den 2 Mn: - . 
Dierhellers — 


ern Earl Gelbert 
Frgenwetter eintreten, ſo wird bie I ut“ at Den nachten ont 
Augteich bringt der Untergeichmete’pur allgemeine Rent; dab er-auch die Wirth« 
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Optifer und Graveur neben der Lönen: 
apotbefe. 

Mannheim, im Juni, 1870. 

NB, ®rieflihe Hufträge werden ‚lo: 
fort nady Eintreffen prompt bei bilkiniter 
Berechnung musgeführt. 1,o, 


Gewinne von fl. 2 
bis fl, 500. 


der 131. plälziichen Induſtrie 
Kopie Ausftellung werben ‚gegen Ein: 
fendung von 36 tr. per. Gtüd portofrei 


zuigefendet durch 
Sch. Weber 


2 in Satferslautern. 
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— ESTER" 
Wer ſich ein heiteres Etüindchen 
am Glavier verichaffen will, dem 
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Dieres Mlatt crfgemt LAMLIch, — — 


weichem Loge bangen der „Bf Älyer Demefrat,” fomie bee 
“Bletatehnrsigen weh ger Demokrat,” fomle 
werben, unk foßet @ratisbetla: 


Nro. 152. 





gie Me Rebachon verantwortlich: Carl Suche. | 


Wertelährii im Ralferslautern wit | Drm& und Berlon ber Wuätendirl 9 Mehr in Rekersfeiten 
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älziſche Polkszeilung. 





| J mit Ei kr 


Befrdgebübe 1 IL 30 ir. — Auferate, weiche durch bie ganze 
Datz eine Marke Verbreitung Anden, tert mit 8 fr. me 
vierfpaftige Helle berediet, bei Gmaliger Snieration mit 2 fe 





Roiferslautern, Montag 27. Zuni 1870. 


68. Jahrg. 





Polit iſche Weberfiät. 
* Reiferölautern, 27. Juni. 


Wenige Tage trennen und mut noch vom ber 
Broclamırung der päpfilihen Unfehtbarkeit; 
löngfiens am 10. künftigen Monats wird fie, nah 
der Verſicherung des vömihen Gorreiponbenten der 
nR.- Sr Br.“ eine volendeie Thatiache fein Die 
Mühe dieles von langer Hand vorbereiteten Ereig ⸗ 
nifea läßt — fo fehr iſſ das Preftige des Mopt- 
ums gefunken — die Mett außerordentlich Talt. 
Dion weiß, daß diefed vanfahifke Geſchoß nur die, 
melde es ſchleudern, vern unden, ſchaͤdigen kaun und 
wird, Furcht malı ſich auf feinem Gefichte; belorgi 
ſind hoa ſtens die Menen der wenigen meiterbliden, 
den Anhänger des Popfttbums, bie ſich deſſen bes 
wußt find, deß Pins der Neunte fi felbh ben To: 
besftoß veriegt. x z 

Bereits haben ſammiliche Biihöfe Ungarns ben 
Beſchlus arfabt, Tofort mach ber Proclamirung der 
Unfepibarkeit des Vopfied Rom zu verlaffen. Das 
kume einem Brad mitder Jelnitenpolitik in ber Religion 
in ber ewigen Etadt gleich, bei dem mir nur wun ⸗ 
ſchen können, daß bie gefammte Minorität des Eon 
nils ſich ihm amdhließt. _ 

Jedes noch ſo Meine Körnlein Licht und Mohr 
heit, welches in bes Gonzils finfleres Tohuwadohn 
dringt und Klärung in die ſarwüle fticige Aimos ⸗ 
ptäre bringl, verbient die freibiufte Aufnahme, So 
Ri jüngft ver geifttiche Vıofeffor Pater Kogenn in 

ml in einer Mänlerverlommlung zu Dlmüg über 
bie gene Unfehibarkeit folgende Aeuf erung 
gemadt: 

„Alle Staaten find erh mächtig und 
blüdend geworden feit ihrer Loslöfung 
von Rom. Dieb bemeift am brften bie Entwider 
tung Englands und Srlands. Unſete Kirchenfürflen 
betümpfen zwar das Dogma der Unfehibarkeit, aber 
man erwarte niht, daf fie es nicht lehren 
werden; benn bie Gemohubeit iſt eine mädhlige 
Xriebfeder, welche aud den vernunftwidrigfien Uns 
fian erträylih madt. Wie in dem befannten Luft: 
ſpiele ein ganzer Hof durch das Geipenft eines ger 
heimen genen gechrect wird, jo werden die Röl- 
ter von dem Kirhenfürften mit der Berufung anf 
bie Unfehlharfeit tesrorifirt werben. Vreden mir 
aber den Bann, hören wir auf Knechte Roms 

u fein, fo werden wir enblid eine freie 
ation.” 

Welde traurigen Refultate hat nicht diefe Knecht⸗ 
(haft Roms in Rumänien hetvorgedracht. In Bar 


Ehwarzer Daumen — weiße Hand. 


(18, Bartfehung.) 

— Sie trug ſich an, bei ihm Wade zu halten, 
fagte «x dann zu rau Eerocolb giwendet, aber fie 
that es mit dem Tone einer Epitalmärterin, und jeft, 
ſeudem fie erfahren, daß er micht gerade augenblidiich 
auf ihrem Zaufteppic den Geiſt aufgeben wird, ifi fie 
auch ſchon auf und davon. Ich weite, das Eouper 
wartet, Uber fo find fie Ale, bie Töchter reicher Häur 
fer. U0e find fie eö mehr gewohnt, Aufmerifamleten 

empfangen, als felber bie geringfie Hüdficht gegen 
Kunde Leiden zu haben, Mir if bie Hälte (ich bitte 

Ei, How Errocoid, haltem- Gie ten Kopf höher) an 
jungen Wehen die allertwideiträttigfte Erfcheinung. Eo, 
fo! Ib danke Ihnen, Beſte, Werchrtefte, Ich bitte um 
ten Ediwomm. Bevor ernod aufwact, tinige bon 
biefen Tıepfen, und ner) tem Erwachen wieber einige, 
fünf, ſeche, nit mehr. 

Bold darauf flug der gute Hagedorn bie Mugen 
tieter auf, ſah ober Niemand als Frau Eerocolb, unb 
föleß fie fogleich wieder, Dann blieb er unbeweglid 
liegen, biö mon itn in ferne Wehnung hinüberirug. 
Der häftige Stephan hatte ı# dbernemmen, die Causa 
morens di# Bugs zu werben, 

Frau Wecroft übernahm. «4, ben Aranlen mülter* 

dd zu pflegen. ; 











leu, einem Meinen Städten ber Molban, landen 
vor einigen Wochen fieben Rumänen, vor Bericht, 
ongefagt, ein mehrtofes jüdifches Ehepaar bei Nat 
überlaßen, beraubt und geihändet zu haben, Der 
Zertbeibiger, ein bortiger Advolat und Bojar begann 
feine Rede mi folgenden Worten: „Was haben denn 
eigentlich dieſe armen Yeute für ein Verbrecden ber 
ongen? Sie haben einen Juden und eine Jübin er 
hlapen. Was liegt baren ? «8 find chen zwei Ju 
den weniger ba. JR ed fa bob, vom Etanbpunfte 
der gönlihen Gerechtigkeit betrachtet, keine Sünde, 
einem Juden bad Lehen zu nehmen.” 

Bebarf biefe Anfict eines nebitbeten Maunes 
noch irgend eines Eommentars? 

Ultramontaner. Sturm an allen. Orten. Auch 
bie Aleritolen Defterreihs haben ihre Legianen 
nicht umfonft in die Wohlichlacht geiührt, an.vielen 
Wunkten find die Finfierlinge mit bebeutenben Majar 
ritäten burdgebrungen umd fie werben: wahricheinlich 
im geiegebenben Körper eine Pattel bilden, mit ber 
bie Megterung zu rechnen bat. Im Ganzen find je 
bob die Wahlen. biöher dem Deutihthum sünftig. 
Auch in Preußen find bie Männer der Kirche in 
den Wahllempf getreten und bei bem bebeutenben 
Einfluß, den ſich dieſe Segen des Hobenzollerntbums 
tm-Bolfe zu erwerben gewußt, wird manch Hittlein 
an bem patadieſiſchen Eciaroffenleben bes para 
mentariihen Himmelreichk theilnehmen Können, 

8 läßt ſich nicht leugnen, daß ſich in der ben 
tigen Hirhlicen Etrömung zwei MR dıtungen, eine 
dogmatiiche und eine ſchein dar volfsibimliche, niemals 
jedoch repnblitanifche bemerkbar maden, Beide fra 
ben, une durch bie Mittel zum Ned verſchieden. 
bemfelben Biete, ber kirchlichen Hertſchaft im Stante 
zu, und wenn unfere confervatiw-patrietifdhe Preſſe 
pl von einer Verehrung des Königihums Iprict, 
0 ift das meiter nichts ald Hendielei, Wohl if fie 
für ein Rönigtfum, doch dieſes Königtgum muß eine 
Dienerin der Kiiche fein und fo lange es biefen 
Ehorolter bewahrt, wird es ber Echügling ber Kirche 
bleiben. 

Je mehr das Volk Igrannifirt und in Feſſeln ger 
halten wird, befto lieber iſt es ihr, beito ücherer 
mug ihre Hettſchaft. Anders jedoch die andere 
Kälte. diefer Partei, melde dur freifinnige Ne 
eng das Rolf an ihren Siegeswagen zu feileln 

Ein ühnliches Verhältuiß, wie mir es heute in 
Bogern erleben, entmwidelt ib in Belgien. Hier 
hatte die liberale Partei, weiche am Ruder war und 


die fi von unferer renchionären Fortichrifspartei nur 
durch deu Titel unterfcheibet, der ſchredlichſten 
Welie gewirthiäheftet und ſich alen Reformorriuchen 
bartnädig vericloffen, Jedt nun, nahdem die Ultra 
montanen bei den Rammermahlen den Sieg Davon 
getragen, wird man wahrſcheinlich ein der bayerifchen 
Kammer ſprechend ähnliches Parlament erhalten, ine 
bem die Vertheidiger des kirchlichen Rüdihrine ſich 
zu Bahmbredherm der bürgerlichen Freiheit madıen. 

Die in Bayern machen auch in Belgien bie Witras 
montenen die Rechnung ohne den Wirth, d. b. ohne 
den Heitgeift, welcher die Menichbeit ber wollen Frei⸗ 
beit. im Gebrauche ihrer menihlichen Rechte unauf 
haltſam entgegenführt. 

In Defterzeich wird die frohe Stimmung um« 
ter dem deutfchen über bem meift günfligen Ausfall der 
Wahlen durch einen glänzenden Sieg ber öffentlichen 
Meinung gehoben. x 

Die Demiifion bes. berüditigten Miniſiers Baron 
Widmann ift eine Thatfache, und wenn nicht heute, 
fo morgen wird bie „Wiener Big.“ das Fartum in 
unzmweifelhafter Weiſe conkatiren. -„Epät.  fommf 
Du, aber Du fommft dot,“ mirb die öffentliche 
Meinung dem Brafen Potodi zurufen, und wenn ſich 
dabei im Tone ihrer Etimme eine tüklige Dofis von 
Jronie fühlbar_ machen Jolie, fo wirb der Herr Mi 
nıfterpräfident Ah'a ſchon gefallen laſſen müfen. 

Das hervorragendſte Ereigniß in Nreußen ift 
ber Etat der Beneral-Drdend:Gommilfion u, find u. a, 
für Ordens-Inftgnien für bas laufende Jahr 24.000 
Thlt. ausgelegt; es iſt dies gemau die bappelie Sum: 
me nom berjenigen, die für bielen fo wichtigen Staats · 
jord (sie!) vor bem Jahre 1866 ausgegeben wurde. 
Damals reiten 12,000 Thlr. pro Jahr, Im Jahr 
1870 wich jedoch, wie die General Drdens Commiſ · 
fon annimmt, nicht einmal der doppelte Betrag von 
24.000 Thlr. ausreichen und zmar in Folge des 
Grog-Orben-Bolfenbruhs der zum 3. Auguft los 
brechen durfie. Glüdiiched Preußen! 

Bald wird ben Spanterm nichts mehr ſpaniſch 
vorlommen. 

Dee Bongquier Dreyfus zu Paris ift zum Grafen 
vor Monlugar und ipanıfhen Granden erfier Klaſſe 
ernannt worden, Ein Jude ald Grand von Epar 
nien! was würde Philipp IT. fogen? Der von Pins 
IX. heilig geiprochene Anquifitor und Fotterliebhaber 
Pedro de Arbues wird fi im Grabe herumbrehen, 

Das geht doch felbft über das Unglack feinen 
König zu haben! 





Sechetes Gapitel, 

Ee mährte mehrere Tage, bevor in dem ſtranlen · 
yimmer irgend ein Lebenszeichen bemerkbar wurde. Die 
Vorhange blieben herabgeloffen, Nirmand wurde ſicht⸗ 
bar. Doch hatte man Herin Hartähoın den Tag nach 
ber Rotoftiophe im Auftrage Dık Humpage’s erfucht, 
von dem Befinden des jungen Mannes Nachticht zu 
geben. 

— Der Beſcheid auf die Anfrage Inutete berb 
unb rund: 

— Bos weiß ih? Jept weiß Riemand, was ger 
ſchieht. Baubern kann ich nicht. 

Der Zuufel hole fie mit ihren Gompimenten, 
brummie dos Baberlein. Warum fcict fie nicht zum 
Krantın felber, da kat fie näher, Ab, aber die junge 
Lady ift pfiifig, fie will eim Arplices Butachten ha- 
ben; Hätte fi ihr Ekofbund einen Fuß gebrochen, 
fie Hätte mich auf den Kmieen beſchworen, ihr zu jagen 
ob er gefunb werben wird. Ihr Gelb ſpreijt fie auf; 
aber .- fie noch einmal wiſſen will, wie es dem 
jungen Mann geht, fo fol fie nur hinſchiden zu ihm. 
I gebe keine Bußetins aus. 1“ 

Holy that, was der Arzt wollte: fie ſchidte des 
andern Tages eine beinahe feierliche Drputation bir 
nüber, um fi nad dem Befinden des Kroplen zu et 
kündigen, erhielt aber eine ebenfo förmliche und aus 
tweigenbe Antwort; „Der Arante befindet ſich ned 
immer fo, wie er fih gefletn befunden hat.” 


Alein irgend eine geheimnihvolle Einrichtung uns 
terrichtete die Bewohner des Hauſes Ar. 27 fehr bald 
von allem, was mit dem Kranken vorging, was er 
fprad, was er Litt, Auf demfelben geheimen Bige er: 
fube man, daß die Wenefung bed jungen Banned reis 
bende Foriſchrute mache, 

Nach mehreren Tagen enblid fand Volly einmal 
am Fenfer. Da verwandelte ſich plögli das Fenſter 
bes gegemüberliegenten Haufes in den Rahmen eines 
blaffen Angefihte® mit eingefallenen Augen, welches 
fie anblidıe, ald ob «4 Bereifung dafür eiflchen wollte, 
da «6 nod unter den Ledenden teile, und wenig 
Hoffnung hegie, dieſe Bergigung yu erlangen. Poly 
08 ſich nit zurüd, aber fie ſah auch nicht hinüber. 
Bläre Heer Hartshorn in biefem Yugenblide borüber: 
gelommen, er hätte eine bifjere Meinung von Poly 
gelaft, denn ein unberlennbarer Ausbrud von Freude 
lag in ihren Bügen. 

Dabei lie fie es aber auch beivenben. 


Die junge Dame fanb keinen Grihmad an einer 
anbaltendın Ausfi.lung ihrer Verföntihkeit zu Bun- 
Rem ihres jugendlichen Verrhrers. Sie lieh ſich daher 
nicht herbei tagelang Gegenftand feiner Veobachtung 
zu werden, lonpern hielt ea für genügend, jeden Tag 
einmal nm die Wittogsjeit am Fenfter zu eriheinen. 
Der junge Mann lernte ihr endlich dieſe Eigemhün« 
Inteiten ab, und bie mittäglihen „Bufammenkünfte in 


Bortrag des Abgeordneten G. Friedrich Kolb 
über ben orbenil! Etat her Mi ugroerwatung 






für die Jade 1874 und 1871. 
Abbuna. | 
8 23. (I. 8)! Mtilleriecommando und 


da 
Artilieriebraihenitcommiffion Neben 
einflimmenb mit (bem in & 13 Gelagten beantragt 
Referent den volMfrbigen Abitric des Aufwandes 
für ein elgenes NArtilerieco-vs:Kommınde.. Wil 
man bie Artilerieberatbunne-Gomm:ffion forterhalten, 
dann mag fie mit dem ArienaminiNerium vereinigt 
werben, ohne’ bak ein Brigadier Bo-ftand zu fein 
braudt; es wird genügen, je nd Mabaabe des Ber 
barf®, teihige tüchtige Artillerieoffiniere aulammen au 
berufen. Eine Summe von 2000 fl. bilıfte als 
Gratificdtion am biefefben ‘genfigen. Es würden for 


noch an dem Etat erübrint . . 0. 49,555 fl. 
Ab die Venfionen: 1 Generallieuter 
nant, 2 Grnsrolmojore, 1 Obriftlientenant 
1 Mojor, 5 DH uptleute, 2 Secretäre, 1 
Derftabsarzt 2. Eloffe, I Dperfrientcoms 
miflär 2. Elafr, 1 Reyimenis-Luartier 

meifter 1. Glaffe, 2c. ze ungefäbt . . 23.500 fi. 

GSofortige Eriparung . . 230,055 fl 


Außerdem 32 Bierberationen. 
$ 24 d. 9) Geniecorptcommando, 
fammt GBenie»Beratbunas-Gommilfion. 
Nolfommen das @eibe mie von dem im voriaen 
Boronrophen beſprochenen Inſtitute gilt von biefem. 
Es mögen 
1) bem friegeminiferium zur Ver · 
anftaltung von Beratbunaen im ger 
ebenen Malle zur Verfügung ger 
Melt werden . 2.2. 
2) jedem der beiben Armercorpis 
Gommando's eine ber vier Benier 
BDirecttonen zunewirfen werben 
mit (einem Reitpferbe) 





Darnach Eripımib . . . 

Ab bie Berfionen; i Gemeratmajor, 
I Drrift, 1 Obriflientenam, 1 Wajor, 
13 Hanpilente, 8 Dberlientenants, 2 
Ercretäre, 1 Rriecdcommifjär, 1 Bar 
tailons- Duartiermeifter 3 2. B 

Eofortige Eriparung . 

Außerbem 16 dferberationen. 

823. (dl. 10) Commanbantihaften. 
Diele lonnen als veitfiäudise Körper wohl voltän« 
dia enthehrt merben. Gommandant ſei am jedem 
Mogt der hödfte ober ein von Dielem bezeichneten 
Difiiier. Daß bei dreier Poſition iogar ein Ober 
mufitmeiiter vorfommt, ift ihwer au erklären.) Dem 
Wegfall ber Roften mit 38,044 fl. Reben entgegen: 
eiwa 3000 fl., die fpäter als Functionszulagen ver: 
wenteh werden mögen, und nem 20000 fl. für 
Lenfionen, (Die Commandantſchaft Münden führt, 
io iel Referent weiß, ein Generalmajor, während ein 
Grnerals&entenant einefegt it) Eoiortige Erfpars 
ni beiläafig 15,000 fl. uno 13 Pierberationen. 

824 di. 11.12) Infanterie Referent 
Faft. Infanterie und Jäger im Weſentlichen als ein 
steich zu behandelmdes Ganzes zuſammen. Nach 
feiner Anficht find insbefondere folgende Erfparnifie 
zu ergieten: 

1) Ablürsung ber Bräfengbauer ber 
Mannfhaft auf 8 Monate flatt zweier Jahre. 





Die Geldverpflegung der Mannihaft (Nioniere, Ber 
freite. und Gemeine)zift ınit 1,377.948 A aufgeführt. 
Diele Summe goueirt, id anf 439,316.f., fo dab 
bios am Löhnung 918,632, Meringrt werden. 

Referent glaubt indeh,, wie han im 1. Mfh 
erwähnt, daß „die, Biligkeit eine Aufdeſſerung 
Löhnung der Mannihait aebietet, und zwar zu dem 
fpggielen Zmed einer Verbefferung der Menage. 
allerdinos laſſen fi Gründe anführen, bah es nicht 
aut ſei, dielen non ihren Familien getrenuten, lange 
Beit auf bie Kaſernen gewielenen jungen Leuten 
mehr Geld in bie Hände zu aeben, al& fie benürien. 
Alein das RKafernenieben wird bei fürperer Bräfenz 
dayer ejn andereh ſein als jeht. Man, wirb dabin 
kommen, bie genebene Zeit heifer mis bisher andyıs 
nügen tin weicher Beziehung die Schweizer ein ref 
liches Beiipiel. geben), fo Haß bie Leute, tachtig bes 
Shäftigt dem ganzen Tag übr, wenig Neigung zu 
Unfug und Ausihmeifunsen entwideln werden. 

Als Hauptſache bettachtet Referent jedoh, dak 
bie Aufbefferung melentlib auf die Menage ver 
wendet werte. Die Berköftiigung unferer Truppen 
iſt zwar feine geringere, vielmehr eine beflere als 
in Norbbeuticland. Gleichwohl iſt es gewiß nicht 
genügend, wenn ein junger Dann, naadem er des 
Morgens zum Frühftüd eine Brennluppe erbalten, 
nur noch um 11 Uhr ein, wenn auch erträglich 
nahrhaftee Mitlanrfien (Suppe, 1 Knödel und !/, 
bayeriih Piund Fierfh), dann aber bis zum nähflen 
Dlorgen von Speilen nichts mebr befommıt außer feinem 
Brode, Dieles Vrrältmß if es, wodurch die Mut 
terpfennige der Ausgehobenen To fehr in Anipruch 
genommen werben. 

Bor Allem ift mum zu bemerken, daß ſich bie 
Koften des Unterbalte® dermalen bereil® per Tag 
und Mann um etma brei Kreujer höber belaufen, 
als im gemöhnlichen Grat angel«gt find, nämli um 
benjenigen Betrag, welder durch chniun ich vom Meise 
reieroefond für Feilb und Brod gededt werben 
muß, Diefer Betrag iſt, um eine tichtiae Rechnung 
berzuftellen, jedenfalls bier einjulegen, Nimmt man 
noch weitere 3 Kreuzer — ım Ganıen atio 6 — 
dazu, fo find zur Ddung bei einem Staude von 
19,048 Gorporälen und Wannihaften und bri Bıno 
natliher Präfenzjeit 231,751 A. erforderlich, morgen 
die örtlichen Tbewerungsjulagen auf 1:,000 fl. herabs 
neminderi werden fünnen. Darnach wird vie J fer 
ſich folsendermaßen jtelen: Durh Präfenzlürzung 
918,632 J. und Minderung ver drtlihen Thruerunase 
wiapen 26,781; ab Dienaaevertefi rung 231,651 fl.; 
Netio-Eriparnih 713.662 A. (Rortieguna folat) 

us dem Militärleben im Frieden. 

Neufadıseberwalde, 2), Jani, (Särdaffsire) Im 
der Näde dec Dorfes Herrgermübl, fans au vorigen Sans 
tag eine Edplägerei zwakgen Groiliflen und Soldaten ſtau, wor 
dei eimer Der er ven Dur einen Säb.tkich über den Renf 
derart verwundel wurde, Dah er mad erci Tagen ber Berkep: 
wg unterlag. 

Verwiere, 20, Juni, Blutige Riedermerfung militär 
ſcheutt Rejerwe. 

WRainz, 21. Zuni. (Selbämsrd) Wor einigem ZTagrın 
bat fi bier ein Li mienant in finer Wobmung erigeilm Der 
junge Offirter batte fid Morgens beim Muoräden wa 
nriwätt umd erbicdt dekbalb beim dritten Male vor ber ron 
dee Watarllons won dem Major einen uhr jharım Berwris 
Am ſelaenden Tage verjpätcte Ah der Lrenienamt wieder und 
Btßeiligte ih Depbalb an dem Morgen gar nid an dem 
Uebungen, fein Ferudleiden mit Unmoeljein entjbwldk md; 
worauf idım der Major auf feinen immer einen Beuh abs 
Rare. Ummirteldar mad dempiben eribog ſich der cm 19 
dm alte und bei feinen übrigen Kamerames. ſeht beliedie 

tfi,ier. 


»Etättgert, 2, Juni. (Milhärerfeläterung.) Unter: 
offiere und Soldakın des ficbenten AufanteriesR gintent® Ira 
arm feit einiger Zeit ber felomäßiger Auorlitıng 1 Wimub 2 
Tor Blei im der Watromtahhe. — Der, „Bobahter” fan 


"Würde #6 fid uidt empfehlen. In dee Ronfrqueng nod_ einen 


Sgeitt weitet zu achen sind ſich bei) felbmäßizer Aufſtelung 
übtrbau I nur bieiermer- Soldaten gm bebiemen ? 

Berlin, 24. Juni, (SäAdrloffairr.) In der Manten 
Araber, Eonntagsnagt, zwei Arbeiter [hmirjuermundet, TRıli 
tür Gieger. 

Pumbinnen, 24. Juni. (Zoldatenkben) Drr „Bu. 
Bir.“ frei: „Aus Gupram tbeilt mah uns Akube Mai um, 
dei, alt im- Drrember verinen Nabere ein Mefrmt ber 2- di 
Pabrow deb writereußiicen Müra fürs Megiments -Hro, 5 mie 
ordentliche, engrei ie, ein Undersifigier ibm nach· rercire lich man 
{bu jo Alte, dal fein Maris ibn an eine chem zugemeriene, 
mod nicht baltemde Vüngergrube fünrte, ort, amaefommen 
fol der Rrkrut geftupt baden, mußte aber Auf zuersifhet tik 
mern durch, das @is bredend, bis daft ulfiter Die Mrıne im 
fnfenden —Eihaffer. Wermderm Ufer jol-derr wor Kälr 
Zitternden ein Lieutenant erwarte haben, der ihm brfibl, mas 

anie zu neben, fih umgeben und dum mei au fommen. 
Ein Badtmeifer rief itm nad — melde a na 
(oder 18 keine?) — jun Haufe za Bleiben, Winige Stans 
ſeater mube der brfagte M frut in feinen allen Mieiderm, u 
er fine sauberen balte, reiten, umb brtam dfieberreißen, von 
dem ae nach 5 Monaten fo weit arnae, baf er bei gutem Ber 
ter ſaon aue iben darf, jebog wird am jeiner gan liches re 
arfung.gepwrifelt, da fh x. 

(erifepung folgt.) 


Bolitifhe Nachrichten. 

Münden, 24. Juni. Fürft Lubmig zu Det 
tingewBWallerfiein, der ehemalige Staatemini 
fer, ift rotgeſtern zu Luzern geſtorden. — Ex war 
aehoren am 31. Jan. 1791 in Wallerflein, folgte 
1802 feinem Vater in der Regierung des reichtun 
mütelbaren Fürfientgums Dber- und Untermalbch 
und Eberftal unter Bormundfhaft feiner Mutter; 
fein Fürftentyum wurde, da er ſich weigerte, in fran: 
zoſiſche Dienfte zu treten, 1806 mebiatifirt. 1803 
wurde er Rronoberfihofmeifter und Heichörath in 
Bayern und begann 1825 fein poltiiches Wire 
auf sem mürttembergiichen Bonbtage, mo er zur To 
lendung der Berfaffung welenilich beitrug, Auf den 
bayerischen Zandtagen 1819-1822 vertrat er die 
Noihwendigleit des conitıtmiionelen Bıinzips. Iprah 
aber jo freimäihig Über die Mängel des Bramten 
weierd, daß bie Regierung ihm fein Kronamt und 
den Sig im der Kammer entzog. Um eine Bürgen 
liche, die Tochter jeines Garteninipeltor®, heiratben 
zu lönnen, trat er fein Farſtenthum an feinen jün- 
grren Bruner ab (1823.) Nıhdem er bei der Tb om 
veflergung Köaigs Lupmig 1. (1825) feine Warde 
und fein Händiftes Amt zurüderbalten hatte, wurde 
er 1828 Regieramispräfisent in Auysbuca und 1831 
Minister des Innern. As folder nahm er \ein 
Selung zwiſchen der reaftronären Partei und ver 
Oppofilion, verdarb ed mit beiden und nabm 1838 
feine, Eutloffuna; er blieb aber im Rıihsrath um 
da er bier 1840 auf dem ſtändiſchen Recht Der freien 
Dispofit on üser R Menüberihäffe beftind, To fım 
er darürec mu dem Minrfter ©. Abel in der Ram 
mer in Streit, Ende 1843 und Aufanas 1844 ie 
‚orgte er auferordentice oiplomariihe Mirion:n in 
Bezug auf die griechische Angelegenheit in Barıs und 
London; 1846—47 ging er wieder als außerorie! 
‚cher Belanoter nad Paris unn nahm dann anna 
Rammervhandlungen als Wiprpräfident bei da 
Reibsrärhen mwirder thätisen Anteil. 

Am 29 Nob. 1847 murse er Minifter des 
Aeußern, trat aber bereitsam 11. März 1848 juäd 
und nahm mie er feinen. Botz im Reichs athe, mas 
aber bier fo beftige Onpofition gesen vie Mexierung, 
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der Entfernung” nahmen mit der Regelmäßigleit eines 
Uhiwertes ipuen Fortgang. 

Was fie ſich in den ungelprochenen Dialogen bier 
fer Zulammentünite gegenfetig mitipeilten, hat feine 
Auffgreibung verrathen. Nur fo viel fleht feit, dab ı 
Dir Dumpage eines Tages die Ueberzeugung gewann, 
Herr Arıyur Hagedorn habe nun wieder feine volle 
GBeiundpeit erlangt, und von biefem Unftande aus dem 
Traume erwedi wurde, in weichem fie bieher fortge: 
lebi harte. Die Frage mußte nämlich zur Eatſcheidung 
gebtadt werden, mas nun weiter geſch hen fole, 

Der jungen Larg war zu Mutbe, als ob etwas für 
fie verloren gegangen wire Es war etwas anders ger 
moıden, und dieſe Aendetung mußte auf ihre Bettagen 
jurädwirten. Beinahe zürnte fie Arthur, daß er iht 
feine volle Benefung niht mtzetbeilt und nice felber 
zu der Eioficht gelangt fer, dab er in gewöhnlicher Lage 
jene Thriinanme für fh aicht beanipruden Möane, vie 
ihm gelenkt: worden, jo lange fein Leben in Gef.hr 
fand. Diefer Gedanke war in ihr kaum aufgetaußt, 
fo folgte ihım der Eniſchluß, von nun an mit wieder 
am i.nfter zu arfteinen, 

Um folgenden Tage verteilte Vollh im einem auf 
der andern Seite des Daufıs hiegend:n Zummer und 
beidjaitigte ſich mit Steden bis na ein Ugr. 

So yarte jie feine Berwegenheit veitraft. „Sie mußte 





nur med Die Uebetz uaung gewinnen, ob er —5 


ob vie Sırafe gewirli habe. Sie ſah ıya nigt. Den 


nädften Tag lam fie zwar wieder zum, Feniter, halb 


— Bitte, Herr Hartshorn, wie ergeht es br 


aus Reue, halb aus Neugier, ſad jevod jo vorfiptig | Patienten, Herrn Hagıdorn? 


hinaus, ald möglig,. Welde Veränderung war in dem 
Haufe gegenüber porgegingen? Die Jalouſien geihlof- 
few, die Vorhänge beradgelafien, die tiefite Stide, die 
vollommenjte Regungelofi let berrihte Das Haus, 
welch⸗ s fonit unter al feinen Nıbara ben freundliche 
Ren Anblict darbot, deſſen Fenſtet alleatpalben mit 
Blumen und Vozela in ſchönen Käfizın geihmüd: wı. 
ven, ſtand verbdel. 

Sollie er neuetlis erkrankt fein? Der Gedaul⸗ 
noch einmal fein Uaglud veranlagt zu haben, ergriff 
Polly Heftig und drüdie fie zu Boten, 

Ste mußte fi miederiepen. Eine Art Unwohliein 
wandelte fie an. Ja diefem Zaſſaade jap fir ao d, as 
Frau Serogold eintrat. Ja, Die Feeuadin fan eben 
recht, um fie in ihren Yemen auizuiangen; fit 303 dır 
Giode und wollte nah dem Arite ſaiden. Zuiähger: 
weiſe giag unten eben Hett Hactsgora Horde; fie 
wintte ıpm mit dem Schnupftuce, 

Der Aryt trat ein, Poly wendete ihm nur ihe blaf 
ſes Geige zu, und überlied es ihrer Fteundin, mir ihm 
34 berathen. 

Der Art. fand keine Kranlheit, högftens ein Mei: 
nes nermdied Wibelbefi den. Er ertheilie feine Jait ue 


— Hm! fagte der Doctor, Erlauben Sie nor 
mal — 
&r fühlte ige no einmal den Puls. 
— Michtg. Wunſch guten Woigen 
Und der junge Mann? 
Bute um Eatſchaldiguag Der junge Mann 
— Miß Humpage.ineint uniern NRachdara, Ham 
Arthur Hagıbora, erplieite Frau Serocold, 
Herr. Harishorn ſchutelie den Kopf. 
— Run, da geht «4, wie #6 eben achen fann. 
Und wieder fcıdie er ſich an, fortzugehen, 


— Sie taben das Hans ja eben veriaffen; id 
bitte, jagen Sue und doch — 
— Allerdings, ich tomme aus dem Haufe. Sit 


dort aber trans genug aus, hagte der Aips mit einen 
Gfivte, d ſſea Zuge reglos ſchienen wie Stein. ür 
wird iht ſeht abgehen! Diele Frau Ascroft ft cn 
gute Seele. Sie weinte und fprie während feiner Krace 
het, as häne es fih um ihten eigenen Sohn ger 
handelt 

— 34 bitte, lieber, guter Doctor, wir fragen um 
ren Patienten, den jungen Wann, 

— Und ih antworte, daß ıbın Heil iiderfoprr, 


woa ım dieiem Sinne, und griff dann nad «inm Yute, | daß endlih, der Tag für ıba gelonmen iſt, na oa 


um ju geben. 
Jet kihite Polly's Muth zurüd, 


er füh jo lange und ſo tief geſedat. 
(Borticpung folgt.) — 


baß er fih ‚bald aam ifolirt ſab; behhalb aab er 
fein Amt als Rronoberhofmeifter auf und ſchied zus 
dem Reiherotb aus, worauf er in bie jweite Ramı 
mer gewählt wurbe, mo er längere Zeit in liberalet 
Weiſe au wirken fortiuhe. Bekannt IN fein außer: 
ordentliches Mebnertalent und fein ſchatſer @-iit. Gr 
war feit 1857 im zweiter Ehe vermählt mit Mibertine, 
geb. Gräfin v. Lariid Männich und hat nur eine 
Tochter. In Folge zerrürteter Vermögensverbä'tniffe 
mußte er ipäter feinen MWohnfig nad der Shmweiz 
werlenen. i 

Münden, 25. Fan; Die ſammilichen Mobilien bes 
Altien-BolteThnters wurden bei ber jüngften Ber 
fteigerung die Summe von 23,760 A. erworben. 
Das 33 kam nicht in bar eigzelnen VGeftand ⸗ 
theilen zum. Aufurf, ſoͤndern wurde von Heu. Yım 
merwmieler· Raifenftuel, dem j digen Befiper des The 
atergebäunes fummariih gekauft. Es reihtiertigt ſich 
Somit, mas im Vudlikum jchon feit einiger Fit ver 
lautet, der Adaig in hodhergigee Weile die kyl, 
Holiheuter-ntendbanz beawitrante, das Actienthrater 
im Parbt u nehmen und zu vermalten, Demgenäb 
Tel .nafjhe.Ihon, nächflen. Herbil ‚eröffnet werden; 
nah Ablauf von einem: oder zwei Jadten wird ſich 
zeigen, ob dieies Thrater eine Lebensfähigkeit befipt, 
und im biefem Falle närfte and der König nicht am 
Neben, daſſelbe käuflih erwerben zu taffen. 

Einem Mündener Blatie zufolge ſollen bie von 
heiten Rammern geftidhenen 90,000 fl. füc ven Ko · 
fernen» und Stollbau in Auasourg bereits ver 
baut fein, da man der. nachträglichen. Genehmigung 
ſicher zu ſein alaudie. Diefes Blatt frat mug, wer 
bie dem Lande verloren geasmgenen 99,000 fE. mie 
der 'erieht. — Das Minifteriem des Innern wird 
bas Projek, die Mindener Gendarmere Stabtcom: 
pagnie in. ein Givhfiberkeitsinfuut umzuwaudeln 
nur bamn ondfüsren, wenn die Rammer an dem 
baranf. besuchen Poſtulat im Budget; keinen bebeu: 
tenden Abftrih vornimmt. 

Wir, 25, Juni Die „Wiener Abenbpoit“ mel: 
bet: Das Minftermm bat auf die wiederholten" Ans 
träge der tücktichen Megierung beſchtoſſen zu Gunſten 
des meliſcen Eifenbabnanlebens die Notirung der 
Prämirnobligationen der eiften, Gmiliion an der 
Wiener Börie zu bemiligen. Die Geitattunn der Ro» 
tirung_bat_nom _ftaatliger Etonrpimft lediglich bie 
Bedeutung, Triſtenz des dett fenren Wapiers zu com 
flatiren und den aebandelten Preis: frftwitellen, Die 
Maßregel iM/’im Jatereſſe und zur Bq semtickeit des 


Buplitums getroffen und hat aberdies im vorliegend 


den Falle in Hiadlid auf das Berbäliniß der Mo ⸗ 
wardie zur Türkei im beionvern Staatsintereffe ge 


Barid,-24. Juni. -Ein zu St. Gloud aharhals 
tener auberordentlicer Miniſſerrath hat beidloffen, 
ber Nidtihr der Prinzen von Delean® nicht zum 
Himmen — Befepaebender Rd per. Ein von mehr 
zeen Drputirten der Dppofiion geitellter Antına, 
noch weichem die Mairer duch ‚Allgemeine und die 
recie Wahlen oemägt merben:tollen,. wies nad leb⸗ 
hafter Debatte mit-187 nesen 55 Stiminen- adpelehnt. 

Yiatland, 25. — Die Einweihung ber 
Grabeapellvn.von SoLferino und Sup Martino fun* 
in erhebenber Wie Hat. Es wurde Deſterreichs 
nit wärsifter Sympathie nedach.: Gen⸗eral Movone 
bradie auf Maier Franz Joieph, Hronp-ing Humbert 
auf die öfterreihiihe Aemee, ner Öflerreichfi.ne Milis 
tärAttabe auf die ttalie.iihe Armee einen Torf 





aus SGämmticde Toaſte wurden mit größter Ber |” "(Mbrelfe an basDberpofamt in Speyer) 


geißerung aufgenommen, 


Bermifchte and tofale Nachrichten. 
Raiferslautern, 27. Juni, 

* (Driginal-Hrtitel der Kailersi, Sta) 
Um Wıserhänpmiffen zu begegnen, erfiäcen iwir, bob 
wir auf Sritartilel unferer biefigen Golegin, welde fie 
der dadichen nationallıberalen Gorrefponden, entnimmt 
und unter Gorreiponbenzyeihen ihren Leſeta ald Dris 
genals Artikel aufrifgk'überhäupt nigt wiche amt: 
worten. Die Duelle dicker Artıtel erfreut ſich im Bu- 
blitam eines fordhen Rufe, dab eine Beannworiung des 
Lügen: und Phrafenberge® wohl überflüffig erigeint, 

Aus diefen Wründen blieben auch bie behten Krtir 
Fel der Bad. Gorreiponden,, tere untere Gollegin im 
der üblichen Werſe ia die Welt geididt, undeanımortet. 
Hinfort werben wie nur zut Klaruvg der Sage, bie 
fogenantten Deiginal-Arılel auf ihee wahre Quelle 
zurodführen. j 

* (Trauben) Bor einigen Tagın fhon wurde 
und von einem hieigen Bürger Trauben, in ber Größe 
von audgemadyjienen Erbſen vorgelegt. 

m (Raufmännısder Berein,) Am Samftag 
Abend hatten wir die Bre, einen Vorttag des Deren 
G. Sat aus Diessen im’ dir höheren Nechanil und 
Vbyſit beizumohnen und Manen zu unf:rer Freude con» 
Rattren, dak wir durch die und vorgeführten gperir 
mente des Doriragenden im böhften Geade üderrafdt 
waren. As Laien konuen wir und freilich im ein⸗ 
gedendes Uıhrd mit mohl erlauben. ach möze uns 
aelaiter Tin, -jh Bemerten,.bab bie entwidelien Reäfte 
bei den Rotationsve fügen, ald auch die Errcheinungen 
bei ben prpflalıfcpen Kgderimenten unfer allgemeines 
Interefie erregten und usirer Anüht nah, ale Ans 
eleanung Widienen Möze Ah Niemand bie Bel 
genden entgehen laffen, dea Borträgen des Örm. Schmidt 
beizumehnen, diefelben find‘ zuzleich untergaitene und 
beihrend. 

* (Eingefandt) Schon vielfach wurde bei dem 
btefigen Burrauperfonal der Wuuſch laut, zur Adhitfe 
eines Jängft gefühlten Bevüchniffes, dem’ Beitpiele an: 
deren Brruishiafen folgend, einen Berein zu gründen, 
diffen Ho. in eriter Linie Unterügung feines Wut 
alıcder ım Krantheus faͤllen und in anderen mißlichen 
Verhaltaiſſen fein fol; dann gefigertere Egıftem, 5 ®. 
vurd Eerichtung eines „Stellinvecmittiungs: dareau's“ 
um Auge baden; endlich ater auch dem gerftigen jjost: 
Hritre und der Geielligkeit Rechaung teagen fole. 
— Ua deſemn Bidäriacfe, vorerit menigfene theilmerfe 
abjubrkien, wurbe ein UWilerügungsverein gegründet, 
melden alem Anicheine nad, ein gutes Peozuoit coa 
alt werden Kann, da nicht allein bei gehö iget War 
digung der prerären Stellung des bier fraglichen Stam- 
des eins zege Betheilgung der Beruftgenaffen, fordern 
auch auf Seite der Hecten Bureau Coeſs mit, Red 
ne Beihätigung einrd warmen Wohlwollens für den 
jungen Verein rzu- eıwarten Recht. Die Beteiligung 
des Buresmperjonals ader anlangend, io iR fie eine 
Eprenfige und zudem faft ja ein altes Sprühwort: 
„Ber feinen Stand achtet, der achtet Ad feirft * 

Da fraglige Bereia bat ed fih zur rrniten Auf ⸗ 
gabe gematt, aderad ın ber Bialz die Geandung von 
Sollegial-Bereinen anzuregen und |. 3 für die Ber 
ſam⸗lzuag derſelben zu einer „allgemeinen Unterdügungs: 
Roffe für das Bureauperfonal der Pfalz” 1bäug 
zu Fin, R, 








Es circalirt hier folgende Adrefje an das Dierpoftamt 
in Speyer: 
KRönig!, Dber-Poflamt! 

„Bei dem bebeutenden und lebhaften Verlehr, den 
unfere Stadt mit ben Drten der Barberpfalg unterhält, 
iR ed von unferem Hanbeld« und Gemerbeftande ſchon 
längit fhmerjlih empfunden worden, bak bie Poſtwer- 
bimdung mit ber Borberpfalg mad nicht die für die 
Berkebrs:nterefien noihmendige Erweiterung erfahren, 

Namentlih wirkt der Umſtaad überaus nadiheilig, 
daß der Berfonengug, welcher non Neunlichen um 10 
Upr 35 Min. Vormittags abgeht, und bier um 12 
Uhr 40 Min. Diitags eintrifft, feine Voſt mit ſich 
führt, So gelangen. die Mutags ⸗Poſtſachen erfi mit 
dem Nachmittagtzune 3 Uhr zur Beförderung und lom ⸗ 
men erft gegen 6 Ur, in dem weiter belegenen Sräpien 
der DVorderpialz, erit während bes näyften Tages zum 
Austragen wurd die Boten. "* 

Dur) biefe Berjögerung” leider feloſtredend bas 
Geſchafteleben bedeutend, nnd. dexamlaßt Der gegen: 
wärtige Mipfland. Die Untermeichneten, au das Hönigl. 
Dber-Poftamt, mweldyes für Berkchrserkeichterung bereits 
ſo vlel geleiket, die, ergebene Bitte zu richten, 

„in möglichiter Katze den von Nrunfirchen 
„um 30 Uhr 35 Mn: Borm. abgehenden 
„und Pier um 12 Ur 40 Din. eintreffen: 
„den Merfonenzug für die ganze Tour mit 
„einer Pofteinrichtung zu berieben.” 

Wir lönnen der Aörefje nur den beſten Grjolg 
wüniden, Das Bebürfnik ıf ficher ein breanendee und 
wird namentlich von ben Mrbaclionen ber hirfigen Btätr 
ter Fehr geiohli. 2 

* Dodfpeyer, 19 Juni. Diefer Tage perunglüdte 
ber Sohn des Wirthes Hoffmand: von Mosrtautern 
‚in der Nähe ber hieſizen Gemeinde dadatch. daß ders 
ſelbe ‚von ber heimlchrenben Weinfuhre, Worauf r gleich. 
geitig mit feinem Bater eingeichtafen war, heradfil und 
ihm bee Wagen über ben Unterleib bimmwegging. ‚Der 
Verlehit wurbe zu Berwandten nad; Karjerslauten ger 
bradt und befindet fi noch am Leben, 

8 Berggabern (Hagel) Der glübenden Hige if 
ein ſchaellea Sinken der Temperatur gefolgt, yemlich 
reichlichet Regen bat unfere Felt et erquidt, doch ift «8, 
was bei dem rapiden Temperaturmechlel erftärtih, auch 
nidi one Hagel abgegangen, der glüdliderwerie nur 
ſteichweiſe traf und wenig Schaden amrihtete, 


Dienfted:Rachrichten, 

Der Föniäl Notar Hiyield von Weridein iR auf bie im 
Zweite m exlbigte Aotaräelle verfit werden. — Dem tat. 
Varret Jeſ vir Mretter ie Imn⸗ weller ſind tie Funellonen⸗Anes 
Laib. Din ire· Sautin ſoekiero Für den Kanten Otierberg föres 
tragen worden. Der Notar Dite Hipfeld von Werfikeim iſt auf 
die in Aweibiäden erlebijte Notachrile verlegt 

Zufelae Referipte des Aal, Sıartöminifterigms bes Innern 
für Ricdens uud Echulangelegenbrit won 6. Juni 1370 hat 
dir Höırig Die Eiriatung einer vierten Snabermichrermetle an 
der Ifolirten Qsteiniudle zu Gocnloben acasbarın. wma dieſe 
Etmbirnirhrerrlle Ber geprüften Pchramıd s Caneidatea mid 
Ajfiftenten Woam Borenj zir Gernfakn Überiesgen 


Handel und Jabufırie, 
Dart vom 25 Jami, Wein TA — fr. 
Werte — A. fr, Haier 








"Neumaı, 
Rernd A. Hr. — Sreu d di 
BR. tr 

framfinsı, 25. Juni. 6%, Ude Abeude Gerkit 574 
y—t, be" Binatabaliı 187%, - 8%, > bg. Lombardei INA, 
br, Wallzier 48-79 —8,—8 be, Wilijaber 219, 
gm l9R, bey; Hineritaner Sur, bey Anjınge auf 
is matt, Echluß wieder fit, 























Zu dem mit dem 1. Juli beginnenden Aen Quartal laden wir zum Abonnement 


Smal erſcheiaende y 


aarbrücker 


auf bie wücdentli 


biermit_efnebenft, ein, mit der 
‚genen, Boftamnte machen zu molltm. 
Bom 1. Yutt ad 


Zeitung, 
Tagblatt für Sparbrüden nd Et. Johaun 
itte, Beftellungen gefl. recht dald bei bein aunächit gelg: 


erscheint gleichfalls in ünferem Verlag mwöchentlih und zwar des 


bie größte Verbreitung, 
vom tönigichen 
tranungen in das 


Auch bringt dieſelbe als amtlich, dazu beffimmtes Organ alfe 
mdeägeripte zu Sunrbrüde: ausgehende Publıtationen, als: Ei 
anbelö: und Senoffenichaftösgtenifter, Urteite üder falliterflärungei & 
ferner theilt fie alle Bunifationen der sönigt. Giſenbahn Di eftion, der Röhint. Lerg: 
merf8;Direftion, ber" Xänigl. 
anderer Behörden mit, die alle für Dre Geſchaſtswett von großem ntereile find. 

Zur Gewinn ung bedeutender Vitardeiter find wir in den Stand arjekt, in Zus 
kunft den Aniorderungen an eim felbitläubiges, entichieden liberaled Organ in noch 
wel höyerem Grade als bisher gerecht zu werden. i { 
ſchon jeit längerer Zeit, in der „St. Yohanner Zeitung" in gediegenen Origimafe 
Leitar ifeln gengnete Beiprehung finden. 
ſteht detanutlich die „St. Jobanner Zeitung“ ai 


in: 





Berginipeltionen und Schichtmeiftereien, fowie verfihiebener 


Tie politifhen Ereignilie werden, snie 


m raſcher Mittbeilung der Tagesereinniite 
ern, ſelbſt den größten voltiihen Cugas 


Freitags in einem balben Bogen: * 
Li 


„oder Bergmannsfreund“, 


Wodyenbtatt-zur Unterhaltung and Deirhrang für Bergleute, 

weiber den Adennenten der „Sanrbrüster Zeitung” ald Bratisbeitage beineneben wird. 
Mein mun and biefes Blatt aumächit File Benuleute beitinumt or, jo wird e& — mir zwwels 
ſein nicht darım — au von NihteHeratenten mit Anterefie gelefen erden. 

Inferate finden in der „Sombrüder Rritung“ eine wirtfame Perbreitung und 
wird bieleibe fomohl vom Mebdıben wie von Pracaten vieliad bemußt. 

Der Abonneinents-Preis für bie „Sadrbräder » dem Behlau „Der, 
Vergmannsigreimd” betiägt pro Quartat. darch de Poit beiogm 1 Tblr.; für Iehteri® 
Blatt allein 3. Egr..9 Pf. Ter Inierattuepres für Diespetitjeile oder. deren Raum 


At Sar. 
Suarbrüden, fm Juul 18%, = 
or Die, Exveditivn. 


Die mit Ausnahme der Sonns iind Feiertage eAgtitr erkrinerbe * © 


St. Dofanher Zeitung, 


zugleich: A heiger Nt dit Arcife So btüchea, Witmiler and St, Weudeh 
bat u chweidtich Die bei Weiten färtfid Auflage von fänmtliden Blättern des 
ganzen Regiernugebrzirks Trier und ſihden dahet An,eigen aler Art dur dirjelbe 






+ bikigit dan der Eijenhanblung von 


men nicht nad, und werden baber ihre Kieler ſiets won allen wichtigen Vorgängen inter: 
vifhtet bein. Wie bisher wird fi das Sirereffe ihrer Leſer auch jermerhin durch Interch 
fante Bitthelungen, jomabl unferhaitenden wie beichrennen Anhalıes, ferner folder aus 
vet Gebiete der 8 mit und Möitfenjchait, wie bei Handeld:, land: und. vollsiwischihafte 
tdpen Bebieres mad zu erhalten and zu befriebjaen bejtveht fein. 

Vefonderen Berlaljs erireuen fi DIE von: derſel den gebraten anerfannt interehaunz 


‚| ten und fpnunenden Driginal:seuilletond, für welche aud für die Aufunft Eoıge ge 


tragen w rbeu: mird. f 
Der vierteljäbrine Abonnementöpreld beträgt hier bei ber. Exrpebition 25 Egr., 
bei den Poftanitalten 1 Thle, 275 
Die Inſeratiousgebühr beträgt für die vierfpaltige Petitzelle oder deren Naum 


Ser. a 
£ “a test zahfreibem Abonnement ladet hoͤflicht ein- 
gt Johaum a. db: Sram, im Junissie. 
75 Die @xvedition der „St. Johanner Jeitung.“ 


Drefömafhinen, Fıltterfgneidmapginen 


„Herrmann .Herz. 












Todesanzeige. 


Tem Allmäcıtigen bat es geiaen, 





ME liebien Gatten, Bater, Bruber und; 
m Schwager 


Adam Weismann IL, 
Vürgermeifter, 
im Alter von 58 Jabren nad Tän- 
gerem Velden abzurufen. ‚ 
Wer den biebern Gharalter des 
Verblidencn gefamıt, wird unlerm ] 
a ES chmerze feine Theilnahme nicht ver: 
m fanen. h 
m Die Beerdigung. findet Dienftag 
Nachmittags 3 Ubr ftatt. 
|  Weilerbad, den 27. Juni 1870, 
Die trauerud Pinterbliebenen. | 














Refanntmacung. 

Der Anftrih von 4 Feueripriten, der bei · 

den Rettungsmwägen und fämmtlicher Steigers 

Requifiten wird ‚auf dem Submillionswege 

vergeben, Die dehialfigen Angebote find 

{hrittlih and verftegelt bis Tängiiend Dlitt: 

wod den 29 d. Mis, Nahmittagsı‘5. lie, 

auf dem’ Bürgermeifleramte, mo auch. der 

detaillirte Rofienanichlag zur Kinficht aufliegt, 
einzureichen. 

Kaiferdlautern, den 6, Juni 1870. 

" Das Pürgermeilteramt. 
BP. Emig, Mbj. 


Holzverfieigerung 

der Reichewaldgenoſſen haft, 
Mittwoch, den 29. Juni näcftbin, 
des Rormittags. 10, Uhr zu Ramiteim bei 
Wirtb Hlxib, werben nacverseihrmte Höljer 
aus dein Revier Yagdhand verfteigert: 

Echlag: Aufl. Ergebniife. 
2 eibene Stämme 4. u. 6. GI. 
16 fieferme Stämme und Zlhfuitte 3. EL. 
58 4. Gl. 


418 mis 
2 m. 
holz, anbrüdig. 


152,4 





. . ” 


% + Gerfiftong 
Klafter chen € 


4 
= 





ürgermeifteramt. 
Hoble: 





Pferdeverfteigerung. 
Mittwoch, dew’29. Juni 1870, des Nadı- 
mittags balb 3 Ubr zu Sandftuhl, läßt 
Peter Ballmenn, Bäder und Wirth, 
in feinem Haufe 2 gut eingefabrene, fehlers 
freie Grauihlmmel, 1: und B:iährig, fowie 
1 Zweiipänner: und 1 Ginipänner:Wagen, 
freimillig_verfteigerm, 
!andftubl, ben 5. Juni 1570, 
"A2] Wortbuber, tgl. Netär. 








Schwächlingen, Patienten und 
Reconeulescenten sind die Dampf- 
Chocoladen con Franz Stoll. 
werck & Söhne in Göln 
a. Rh. bestens zu empfchlen, 

Es halten daron Lager in Kai- 
serslautern: Jul. Koch und Cond, 
F. A. Lehmann; in Heltersberg: 
Pet. Mang; in Landstuhl: Fr 
Orth; in Öbermoschel: J. F. Hel- 


fenstein; in Waldmohr: Apolh. 
Ale, Wents; in Wallhalben: 
Apoth, Thoma: in Winmoeiler : 
Math. Hafen. (312 


— — — 
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Hlalienbandiungen. 


Ein gefundes Märchen 

fucht eine Btelle als Echentamme_bier oder 

auherbatd Näheres im ber @rpebition 

dieied Vlattes. (17; 
Ein 


freundlich. möblirtes Zimmer 


zu werneielhen bei 
vr. Fe. Well Wie. 


| Waßen-, Auf- 


Demokratischer 
ArbeiterBildungs-Verein. 


Der gegenwärtig hier weilende Meenifer Herr Cchmidt aus Dresden bält bis 
Montag den 27. Juni, Abends präcid © Ubr, im Bereimslofale — Bierbrauerei ag: 
ner — einen Vortrag über „Grperimental:Phyfil*, wozu die, Diitglieder des Wereins zu 
recht jahfreihem Beſfuch eingeladen werden, 
Nichtmitglieder haben ebenfalls Zutritt gegen Entree_ von IR Fr. 
Der HE. Borftand, 





Bekanntmachung. 


Vergebung von Bauarbeiten bebufs der Erweiterung des Schulhaufes zu 


Befelberg. 
Kommenden Dienftag dem 12. Juli, Morgens 10 Ubr, werben auf dem Bürger 
meiftereilocale zu Wefeiberg obige Bauarbeiten in madhktebenben Koofen auf bem Wege 
ber Minderverfteigerung öffentlich vergeben: 
1. Waurerarbeiten veranschlagt zu fl. 008. 19 fr. 
2. Bımmermannsarbeiten « 234. 13 





% jreinerarbeiten ” * 
Slaſerarbeten 
5. Sclofferardeiten ” e [3 u 
6. Tünderarbeiten “ 8.3, 
Koftenanichlag, Pläne und Bebingnifbeit Tiegen am Tage vor ber Werfteigerung 


auf dem 9 rpermeiftereitöfale zur Einfiht offen. 
WBefelberg, den 25. Juni 1870. h 
Das Bürgermeitteramt. 
P. Maier. 


Billigſte Zeitung Europa's. 
Für nur 2 Thaler liefern alle Poftanftalten Deutiblands, Deſterreichs und der Schu 


Mi 


82 





„Die Pol un ‚Das Haus 
„ga Berlin erie 


13 Mal ho ge 0 
ſcheine ude dolitiiche —— 
anthält in der Abendaummer in vo: 
litijchen Rundſchau ein ausfübrlices Refums 
der polltiiben Ereigniffe, Originalcorreipon: 
dengen, Referate über Yandbtagde und 
Reihstagsiinungen am GSihungt 
tage, fowie die vollftändigen Gewinn 

ſen ber Mönigl, Brent. Riafientot 


Inftrirte nem Zeitung“, 
enthält ftets dad Far auf dem Gebiete 
der Mode in jauber ausgeführten Zeichnun⸗ 
gen nebit Beilagen von Schnittimmftern, 
melde €6 durd fiberfidtliche Wnordnung 
leicht möglich machen, die in den Beitungen 
lieferten Moden. jelbft amufertigen, und 
h dabei micht wie in anderen Modejournalen 


tctie. Im der rgenmummer: Yeitar: | auf die allein, fondern much auf 
tifel, Zocafnachrichten. tntereffante Weridns: | die billige lung Rüdiicht genommen. 
verbandlungen, wichtige Enticheinungen des] Außerdem bringt das „Haus” alle neuem 
Dpertribunals, Berichte über Theater, Gon: | Erfinbum; melde. für die Wirtbihaft und 


certe, Runjt und BWiffenfhait, Literatur, ein 
fpannendes Beuitisten 1. In beiden 


nur An Fehtzeitines, „5b —— 
Gremplare der eſte und dad „Haus“ den geehtten Abonnenten, — 


Berlin, im Juni 1870. 
Die Egpedition der „Por.“ 


Zu vermiethen: 


Entweder fogleih oder aud nech einiger Zeit eine 


und Wagenſchmiede 


mit 2 Feuern, verbunden mit einer Echfelfmühle, melde Ichtere durch Walker getrieben 
wird, fammt nen bie erforderlichen YWerkjeugen und fonftigem Geile. Dieied 
Gtablifiement, in der Stadt Otterderg befindfch, befteht jchom ſeit über 150 Jahren, wurde 
ftets mit dem beften Erfolge betrieben und wird jept mur wegen Altern des gegenwärtigen 
Befipers aufgegeben. $ 
Das Häbere bei dem Eigentümer Heorg Beder allda zu erfahren. 46,23 


Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brieflich der Cpeciafargt für Epilepfie Doctor @. Maik 
tn Berlin, jet: Poullenitrame 45. — Bereits über Hundert 













Glayton ⸗ Shn'tleworth lieierten Ichtes Jeht DOO Koromobilen und 
700 Dampf: Dreid:Maidinen, mebr als alle anderen endlichen Babrifanten M 
wufammen. Sie erbielten ber den lehtem großen Seitvroben in England bie erften 
Vreife im Perrage von L. Et. 9) — mebft der Ehren;Mebaille der Geſeuſch — (F) 
Gatalone, Preife und Attefte ſendet der unterzeichnete Vertreter, weicher ichon 295 
Wioicder Diaihinen arliejert hat. 1 


Ernte:Majcdhiuen. 


(Mäh: Mafchinen, Dentwender und Vierderechen) aus den erften Fabeiten) 
Englands zu Habrifreeilen gg einrich Lanz in Mannheim. 
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Das optiſche Waarenlager 


a 
Manubeim D 2 Nr. 7. 5. Play, Mannheim D.2. Nr. 7 
empfiehlt einfache und doppelte Reife: und Thraterberfpectiven, Brillen, |Pincr: 
nes, Yorgneiten von Gold, Silber, Ctab!, Editloplatt und Hormtaflungen, von bem ein 
taften b16 zu dem jeinften, bei mmr vorgäglicher Omalität zu deu billigften Preifen 

MWicberverfäufer erhalten Kapatt, Wuswchliendungen tteben zu ER Revo 


raturen fojort billig und gut. Br, 5b 








It 


Musik-Verein. 


Heute Abend präcis 8 Uhr 
robe 
im Seminar, 


Zur gefl. Notiz. 

Ber irgend noch eine gecht ma bige Fot der⸗ 
ung an dem Gari Gdols, —— 
Gebilfe in unterzeichnete Yudbandlung bat, 
u ſolche baldtdunticht geltend machen. 

udı- und Mufikalienhondlung 


Pb. Nobr, 
Ein tůchtiger 
Bordfchnitter 


Dar dauernde Belhäftigung bei 
124} Holgbacyer de 


{ir 


Staats- Obligationen, 
amien · Anlchens, Lotteri, 
—— jeder Art,. * 

u den billigften coursmäi 

en Breifen nach allem 
prompt verjamdi. 

Die belannten Heinen Staatslonfe 
neueiter Ausgabe erfordern nur 
ganz geringen Betrag sum. 
und bieten dennoch bedeutende Spiels 
und Gewinn diamoemi. In) jedem 
Monntefinden Verloofungen Hatt, weiche 
garantirt Find und ft unterzeichncie® 

us germe bereit, an le, bie 
ierfür intereifiren, Pläne gratis 
france 4 


da ‚ht zu überfenden. Dem 

PT. Bublifum bit dier Gel 

boten, obne grofie Gapitalien ne 

Gewinne m erlangen. X a 
e 


3 





Wohnung zu vermietben. 


Eine fhöne neue Familienmwohnung, ent⸗ 
immer mebM Küche, inc alan- 
ih) er, und 


r ‚ Remile, &ı 
Speicher und Bramnen im Hof ift Au werr 
“slähere Huskunft rtbeit Herr Bade 
u m 
Gommiijtonär. 2 —— 
"Eine Ride Familie jucht, um fogleid zur 
ie 


Rummern das Neielte durch pofitiiche um] führlicher Beichreibung. Feuilleton: Are , 
Bandeld: Telegramme, dluberdent eimef titel, Gedichten, Gen Oefaman her Dar Wohnun 
ausführliche Börfen-Wohen-Runbicau. menwelt angepaßt, bieten reiche Unterhaltung. = 
€ „Boft“ bietet fomit ihren Belern einmal Aled, was man von einer Beitung | von 4-5 Simmern, nebit und dom 
irgemb erwarten fann und erfpart andererfeits der Dansfran Die befoı jmögabe | Nisem Bugehör. — Yu erfragen bei ber 
für eine in der jehigen Zeit unentbehrlich gewordene Frauent- Zeitung. Erpedition d, BI. X 
it dem 4. Juli €. begimmt die „Boft* das 3. Ouartal ibres fünften Jabraanzes ; 


Afiatiiher Wanzeitod, 


unfebibares Drittel jur Vertilgung der 
Wangen, in Glä'ern von 18 und JO fr. 


Chineſiſches Motten-Kulver 
um Schub ber Velzwaaren und Boll 


toffe, in von 18 und 24 


J fr,, em 
vfichlt ©, Hohle, — 


—X 





Inter! meter t munmebr n 
—* BWohnfin bier genommen und empfiehlt 


tm 

Repariren und Stimmen 
von Rlavieren u, Pianino’, 

Frangzer. 
Pogis im Yönen. 

2 * vollftän! ine 

Laden-Einrichtung 

mit Tbefe, Schubladen, Od: und Saltaſten 

nebft 4 Waagen und Gewichte find zu ver 

kaufen bei 

45%, Jacob Eppler. 


Zu verkaufen: 


4imb) 


Glaffifer, als: Goethe, Edyiller, 9ı x, 
Mager's Univerfalstericon und ein Atlas, 
Näheres In ber Erpedition d. M. vr. 


Ncht zu überfchen‘ 
Bir fehen uns veranlaft, hiermit wiebers 
bolt zuertlären, bab nur jolche Anferate 
an demielden * noch aufgenommen ꝓer⸗ 
den fünnen, die bis längitend v Ihr 
end in unferer Cifizin eingereicht find. 
für fpäter fommenden Inserate müjlen wir 
für dem folgenden Zag aurüdiegen. 
Die ervebitiom. 





Freantturier Cours vom 25, Juni. 
via x 5* uns, 
Irene Kal eine. » “ 

. Aelsranee: >| 928" 49%, 
Bhdln . . - . » 2: 9a dr 
Doppelte. . . „| 9 4048 
pellinatiae N. 18 Städte \. | 9 34 io 
kath » 2:0 0m 5 

Anfrantenfüde . . | 9 287, 20%, 
ingliihe Soverdigns . . 11 5659 
ruiiifche Imperialeh . « „1 9.4547 

Dollars in Gold . 2.0.1 2-20, 28, 

Discente Bt/, ©. 














wel der „Bi älger 
‚Blatotsingeiger ale 
und t wierteljänrlih in Kaifersiamtern mit 








Bekünebäbe 2 . 30 fr. — Anferate, weiie * da 
e finden, werden ie 
Vieraliige Zelle berenet, ve Senaliger Injeratiom mit 2 fr 





Nro. 153. 


Politiſche Neberfiät. 
* Ratferdlantern, 98. Juni. 


In feinen wenigen Muheitunben beſchäftigt ſich 
das zweite Kaiferreih in Frankreich mit der Ab⸗ 
firafung unruhiger Staatsbürger, faum in man mit 
dem Gomplot im Meinen, d. b. faum hat man über 
100 unſchuldig verbaftete und monatelang ohne Bers 

jör eingelerkerte Bürger wieder auf freien Fuß nefeht, 
0 gibt der Prozeh gegen bie Mitglieder des „Inter 
nationale” meuen Urbeiteſtoſf. &$ fiehen 38 Mit 
glieder berfeiben umter der Anklage der Theilnahme 
an einer geheimen Geſellſchaft vor Bericht. Wollte 
man pleihes Net für alle üben, dann bälte man 
in Frankreich über eine halbe Million Urbeiter vor 
Gericht zu ſchleppen, die zur „Snternationale” ges 
bören, 2 


Im römischen Gonzit if eine Bombe neplatt, 
von ber man big jegt noch nicht weiß, ob fie Mer 
phifto ober der heilige Weift entzündet. Cardinal 
@uibi, Erzbifhof von Bologna, ein votzüglicher 
KRatyelrebner und Schoftind bes Napftes, ſchiug zwei 
Canones vor, deren Indalt bie ganze Berfammlung 
an das höhe Erftaunen verfeßte. War ſchon der 
erſte Canon überrofhend genus, wodurch Die Infalli⸗ 
bitität blot auf dem Fall beſchräntt merben ſollle, 
wenn ber Papft über eine Lehre mit der Kirche 
vollfommen einig it, fo fiel ber zmeite gerabezu 
wie eine Bombe in bie beiben Lager ber Bäter hinein. 
Denn dieſer ſpricht offen bag Anathema gegen 
benjenigen aus, welcher behaupten würde — si quis 
dizerit — daß ber Bapft für fi allein oime 
Rimmung der Kirche irgend eine bogmatlide Ent 
iheibung treffen fönne. Nach Anhörung biefer außer 
Hand und Band fallenden Botſchlage geriet} fomohl 
die Majorität als bie Plinorität. in eime noch nie 
bageweiene Gonfufton. 


Wuſtes Toben und Ehimpfen auf Seiten ber 
Mojorität, die den Erzbiſchof bisher "als ihren 
treuefien Anhänger gehalten. Starmiſcher Beifal, 
untermilcht mit Rufen zur Vorſicht von Seiten der 
Minoriät! Es märe übrigens fein Wunder, wenn 
das Gonzil ſich zulegt felbit verflucht. 


Gladliches Vaterland, wie bift bu fo ſchön geeinet, 

Unter Rute und Brit! Was nur wilft du noch mehr? 

Haben m ve bie Berbreijer die vielgepriejene 
inheit 

Während u. ehrliche Mann immer no martel 
f darauf. 


Raiferslautern, Dienftag 28. Juni 1870. 


68. Jahrg. 





HZweimat bebenft ihr bie Sache, mit Eifer, um alüd- 
lich zu finden, 


83 find zündenbe Worte: Berminberung ber 
Ausgaben für das Mititärmeien, Belhränfung ber 


Wie ihr beim zweiten Beſchluß ſchlechtet es macht, | Dienfizeit bei der Armee! Sie berühren ewig blus 


als. zuvor, 

Doch wir verfiehen vielleicht den tieferen Sinn nicht 
und baf ihr 

Mit bem Lictor beginnt republitaniicen Staat. 

Toͤdten wollt ihr burdaus? Nun ja, bas Weit 
ift begonnen 

Einmal mit Blut und ihr braudt Blut 
wohl.aud ferner zum Ritt, 


Aur zu Net bat die „Rhein. Zig.“ mit biefer 
Anſicht. BlutsKitt bebarf ber norbdeutfche Bun: 
vesfiaat, um ben wanlenden Zukunſisbau zu ſichern! 
Darum bie Eelbfimorbe in der Armee, darum das 

enterbeil zum Scdupe ber adfoluten Dyngaſtie! 

6 ift das für ein Staat, welcher die Noth, ben 
Aunger feiner Unlerthanen ausbeuten muß, um ſich 
ein günftiges MWohlrefultat zu fihern? Wenn bie 
Dfipreußen confervative und tönigstreue Männer 
wählen, fo mil man ihmen noch giößere Erleichte ⸗ 
zungen. in der Ruczahlung der Natbftands-Darlehen 
gewähren, fagt eim Negierungs Ulas in Dfipreußen. 
Mäbler lieber ähte wahre Demokraten. Das 
wird Müger fein, benerlt dazu der „Bürger und 
Bauernfreunb”. " Wir finb ber Ueberzeugung, daß 
die modern Dfpreußen auch bie Erklärung de# 
„Bürger und Bauernfreundes* beberzigen werben, 
der Jeden für einen Schuſt und Schurken und Freis 
beitöverrälßer. erflärt, welcher fih durch die fchänd: 
Gen Eröfinungen ber Regierung bei Abgabe feiner 
Stimme berinfluffen läßt. 


Auch die ultromontane Partei in Breußen be: 
dient ſich als Mittel zum Zweck ber freiheitlichen 
Reform. Gtarres Feithalten an den kirchlichen Rech ⸗ 
ten daneben jedoch Bewahrung des im Bundeöverirag 
und in der. Bnndebverfoffung fegefteßten föderar 
tiven Charakters des Norddeuiſchen Bundes genen 
über allen ouf Einführung eines centralifirien Ein 
heitäftaots gerichteten, mit ber wahren Freiheit 
und der eigenartigen Entwidlung bed grur 
Gen deuiſchen Baterlandes unverträgligen Bar 
teibefirebungen, bie Fecentralilation ber Ber 
waltung, und Verwirtlichung der Eelbftverwaltung 
bes Volkes in Gemeinde, Kreis und Provinz und 
Ermäßigung ber finangiellen Belaftung des Landes, 
insbefondere burd Berminderung der Aus— 
gaben für bas Militärmwefen, fowie Be 
—— der activen Dienſtzeit bei ber Armee 
ordert. 


tende Wunden, welche ber moderne Staat ber Menſch⸗ 
heit geſchlagen, zu einer Zeit, dba ber Meuſch nur 
den Beruf bes Heerdentbiers, bem einzigen Lebens: 
zwed, geihoren und geſchlachtet zu werden, hatte, 
Mit der entichiebenen Abwehr biefes Werbrehens an 
feiner Menſchenwürde muß Der. dentende Menich auch 
naturgemäß bie Militärkfeiten obwerfen, bie feinen 
Fuß mit Eentnerihwere belafteten und jeden volen 
Schritt zu wahrer menſchlichet Freiheit unmöglich 
machten. 

Wenn man heute bie Tauſende, bie auf bem 
Schlachtfelde von Solferino ruhen, zum Leben 
erweden könnte und fie fragte, wotür fie in den Tod 
gegangen, was mürben fie antmorten? frägt vie R. 
Fr, Pr. Würde einer von ihnen fagen fönnen, er fei 
für fein Vaterland geflorben? Kür die Ehre ber 
Fahre, auf Eommanbo haben fie fi nach civtlifire 
tem Braude miehergemebeit; ohne gegenfeitinen Hah, 
ohne eigenen Milen. a ift ber Krieg; er führt 
onf Befehl der Machtigen den Prader gegen den 
Bruber! Das ift ber Arieg, bies färfllihe Schachſpiel, 
zu weldem bie Völker die lebenden Figuren Stellen! 


Es wäre vergeblich, ben Abgefanblen der Regier 
rumgen, die fih auf dem Schlachtfelde begegneten, 
die Verwerflichleit des Arieges zu. predigen  Mber 
den Nationen wollen ‚wir am ®ebenfiage von Sol 
ferino zurufen: Lerit den Krieg verahfcheuen! Midht 
den Krieg an ſich — denn er daun auch groß und 
erhebend fein, wenn er im Namen. eines großen Ger 
danfens geführt wird, wenn. ein Voll zum. heifigen 
Kampfe für feine Freiheit aufficht und im milden 
Schlachte zorn den Unterbrüder zum Lande binausr 
fent, Wohl aber den Arien, den Höfe unb Gabinette 
mit einander führen, den Krieg, den man amzettelt, 
um inneren Verlegenheuen zu entgehen, wie man ein 
Beni öffnet, um Dampf auszulafen. Wenn 
bie Volter dieſe lepte Brundurfache ber meiften Kriege 
einmal begreifen lernen, dann bricht eine beffere Zeit 
an, bann mird ber Wahn ſchwinden, die wahre Bröfe 
liege im Ariegeruhm. Daß diefe Erfenntniß mebr 
und mehr die Maße durchdtinge, daß fie einfehen 
möchte, mie tböricht die Menfchenopfer find, bie fie 
auf BDeicht ber Machthaber bringen, das iſt unfer 
Wunſch am Grabe jener Tobten, bie beute vor elf 
Habren auf dem weiten Leichenfelbe von Solferino 
gelegen, 


—— — — — — — — — ———— — — 


Schwarzer Daumen — weihe Hand. 


‚(a6 Hortfebung.) R 

Sa, Miß Humpage, da Steaun einmal Ihre Theil ⸗ 
nahme für Sit Arthur. an ben Tag gelegt haben, jo 
wiül ich auch nicht damit zurkdhalten. Der Himmel 
war gnäpig — die Bande ber Krankheit find gelöft, 
Arihur Hat feine Beiden abgeihüttele! - 

Der Draleliprud des. Yzied Hang zivrifelfaht ge: 
mug. Barg er eine düftere Wahrheit? Poly wenigliens 
foßte ihn in diefem Sinne auf und ſank ohnmächtig 
auf feine Schulter bin. 

Herr Hartöhern bot alles auf, Frau Serocold in 
den Verriglungen zu leiten, weiche das Bewußtiein 
der Obmmädtigen zurüdrufen lonnten. Dann half er 
die Leidende vorſichtig auf ein Eofa bringen, befahl ihr, 
vor zehn Minuten nicht zu ſprechen, lich die Vorhänge 
Bis zur Hälfte herab, und ſprach dann, fih an Frau 
Serdeold wendend, Teife: 2 

— Leibet fie öfter an folden Anmanblungen 7 

— Mie ſprechen Sie von Antwandlungen, wenn 
es beinahe nicht anders lommen Ionnie? Ihre Mittheir 
tung fam zu raſch. 

— Zu rafh? 

— Der Tod, iR . —2 für ——— hört 
man aber noch dazu jo plöplih bon — 

Der Tod, ſagen Sie, Madame? rief der Doctor, 


kan eigenen Jnfsuctionen vergeſſend, mit erhobener 
ſimme. 

— Nun, Sie fagten und ja doch, Arthur habe 
feine Leiben abgeihüttelt — feine Banden feien gelöfl 

— Za, die Banden, die ihn ans Rrankenlager fer 
felten. Et ift heute nach Greenwich. 

— Nah GreenwihT flammelte Frau Serocold. 

— & if fein Beburtätag. Seine Befundheit hat 
ſich außerordentlich gebe ſſert, und wir hatten ihm wer 
ſpiochen, wenn alle mit ihm gut gebe, folle er einen 
Heinen Ausflug, machen. Und fomit padien wir ihn 
nad ein Uhr — früher war das Wetter nicht ſchön 
genug — In einen Magen, und in diefem Augenblide 
bürfte ‚er eben die Themie hinunterfahren, keintöwegs 
den Sihr. Ih habe ihm eine meiner beften Wärterins 
nen mitgegeben, ein Mädchen jo luftig wie eine Lerche. 
Grau Necroft, bie heute einen großen Freudentag feir 
erte und im ihrem Entzüden ganz überihtwängtic if, 
weil ihr Liebling fi nun tirklıh wieder im Stande 
jahit, friſche Luft zu aihmen und unter den rauſchen ⸗ 
den Baumen zu wandeln, bereitet ihm ein Meines Feſi 
vor. Guten Abend, mein Fräulein, fagte er dann in 
ve freundlichfien Tone, befjen es fähig war, zu Miß 
Poly, ich denke bed Doctors bedürfen Sie nicht 
mehr. — 

Voly fah ihn am, erröthete, fiodte, lächelte, und 
seite ihm dann ferundlihft ihre Hand, 

Er ging. 


Frau Serosolb flüfterte, ikın im, Scheiden zu: 

— SM. nidts zu, fürchten ? 

— Richt das Berimgfte |, fügte der Doctor und 
entfernte ſich. B 


Siebentes Gapitel, 


Des nãchſtfolgenden Tages um zwölf Uhr trat 
Mih Humpage wieder and enfter, Aber mas fah fie? 
Ein fAmarır Mamms über einem breiten Ruden und 
gewaltigen Schultern dahinter ben Lodenlopf des Ma 
ler8, und noch tiefer bie Staffelei. Herr Hagedorn war 
on ber Arbeit; er ſchien ein Schladifiüd zu malen. 
Biel er doch mit einer Art Muth wieder und twirber 
wie zum Rampfe aus, wei vole Minuten blieb Nody 
wie angetourgelt ſtehen, banm ſchien fie fich erft zw 
fammeln und zog fih zurüd. Beitweilig fah fie wieber 
hinüber, Aber der Maler arbeitete fleikig. Die Blode 
rg ein Uhr, und er hatte noch nicht herüberger 
jehen. — 

Hageborn’8 Staffelei fand immer fo, bafı fein Ge 
fit von ber Straße abgewendet blieb, Auch ben zweir 
ten und dritten Tag wieberholte fid bie Erfcheinung 
ded fhwargen Sammtrüdens und die Rüdfichtslofigkeit 
bes Malers für jeine Rachbarſchaft im Eifer der Er 
werböbeflifienheit. Poly machte während dieſer Tage 
einen langen ſchweten Kampf aller Empfindungen durch. 
Staunen, Verbruß, Born, Ungebuld, Liebe wwedhlelten 
ſturmiſch im ihrer Bruſt. Endlich feien fih der Gieg 


Vortrag des Abgeordneten G. Friedrich Kolb 
Aber dem orbentlichen Etat ber Militärverwaltung 
für die Jahre 1870 umb 1871. 
(Fortfegung.) 

2) Aufgebung der Regimentsperbänbe. 
Die tattifhe Einheit bei der Yufanterie. bilder Ihon 
jegt das Bataillon, und mird dafür un fo mehr 
anerlannt werden müfen, je mehr die alte Kamof ⸗ 
weile zu mobificiren if. 

Unfere eigene Kriegsgeſchichte beweiſt, daß bie 
neuen Regimenter und Batailone, die nur eine ger 
ringere ober felbft gar feine hiſtoriſche Aufmeilungen 
befaßen, ſich nicht weniger tapfer gebalten baten, als 
bie alten. Damit würben die Ehorgen der Dpriften 
und Dbriflieutenonts in Wepfall fommen. Die Ob: 
liegenheit des Vorſtandes der Dekonomiecommiifion, 
weiche bermalen ber Obrifilieutenant hat, fann füge 
lich entweder ganz hinwegfallen oder allein hödflens 
durch einen penfionirten Hauptmann beforgt werden. 
Die Erlebigung ber Geſchaſte geſchieht doch natur: 
aemäß durch ben Quartiermeiller, vielem wird jeden 
falls die materielle Leitung verbleiben. Es wird 
dem Referenten verſichert, dah Obrifllientenants ſelbſt 
nit am wenigften die ihnen zugemwiefene Stellung 
geändert wunſchien. 

Die bei der Infanterie ſonach einzugiehenden 16 
Dpriftene und 16 Dbrifllieutenantöftelen eıforbern 
einfchliehlih Functione zulagen und Mierdegelvern, 
jedoch ungeredinet die Alteräzulagen, 87,680 fl. wozu 
noch 64 Pierberationen lommen. Diele Difiziere 
mügten bis zur geeigneten Verwendung mit 52,800 fl. 
penfionirt werben. Rechnet man dazu 200 fl. Func ⸗ 
tionsgehalt für jeden ber 48 Linien-Bataillonscom- 
mandonten (felbft wenn bie Zahl der Bataıllone 
nicht vermindet würbe, wie ea unten beantragt wer ⸗ 
den wirb) = 9600 fl, und rinen gleich arogen De 
trag ald yunctiondbezug für bie bei der Deconomie 
commilfion zu verwendenden penfionirten Qauptleute, 
fo verbleibt ſelbſt für die erfte Zeit eine Eriparniß 
on Geld von 15,680 fl. nebft 64 Pierberationen, 

3) In Uebereinftimmung mit vem in $ 13 Ge 
fagten wäre die Zahl ber Batailonsftäbe mindeſtens 
um 8 zu vermindern, ebenfo bie ber Gompagnie 
verbände um 39, wonad fi die Compayniezahl ges 
nau auf 200 fielte Die Mannſchaft ifi bei dem 
verbleibenden GEorps einzureihen. 

Eripamiß bei dem Stäben: 8 Mejore, 3 Ober 
und 5 Unterlteutenants, 8 Batailonsärzte, 5 Batails 
lons · und 3 Unterquartiermeifier 32,800 fl 

Bel den Gompagnieen: 32 Haupt 
Teute, 32 Dber- und 32 Unterlieutrmants 83,200 fl. 





Aufommen . . . 116,000 fl. 
ab Penfionen . . . 80,840 fl. 
Eofortige Eriparung . 35.160 fl. 


4) Mit dem Regimentsverbande fdwinden von 
felbt die Bezlige der (orei) Negimentsinhaber 
= 6658 fl. 

5) Aufpebung bes Juflitutes der Stabshaupt: 
teute bei dem Bataillonen und Ginziehung ber 
zweiten Unterlieutenantsfiellen bei den 
Eompagniern, Es find ber erfien diefer Stellen 56, 
ber leiten 232, womit 72,400 und 189,200 fl. los 
mit im GBarzen 214,600 fl. an Bezügen verbunden 
find, Bis zur Wiederverwendung der in Disponi- 
bilität treienden Dffigiere würte fih eine Penſionslaſt 
von 58,000 unb 97,440 fl. = 155,440 fl, ergeben, 
demnach immer noch eine fofortige Eriparung von 
59,160 fl. verbleiben. 


6) Sufbebung ber Regimentsmufilen. Die 
16 Infanterieregimenter und 10 Sägerbatailone ba 
ben nicht weniger al& 1058 Mufitmeifter, tboiſten. 
HDornlſſen und Trommler x. Ein ganz umverhäft: 
nigmäßiger Theil der präfenten Mapınidaft if nicht 
des Unterrichts in der Baffenfitrapg, nicht der mie 
luatiſchen Ausbildung, fondern Bio$ der Mufit wer 
gen bei den Fuhnen gehalten. Es find zwar dieſe 
Mufiten zum Theil recht trefflih, allein für bie 
Schlagfertigkeit der Armee ift deſſer geiorgt, wenn 
diefe Leute, fomeit fie nicht zum Signaldienen 3. ꝛtc. 
eriorderlih,, als Gombattanten verwendet werben. 
Neferent ift daber der Anfict, dab die Negimentds 
urdb ebenfo die Batailonsmufiten abjuſchoffen feien. 
Ebenfo: spricht er fi Für Adſchaffang der Trommler 
aus, wie ja aud die Jäger deren Feine beiigen, mo- 
gegen jede Compagnie zmei Horniften befime. Er 
beantrant ſomu die Beleitigung von 658 Regiments: 
und Bataillons Tambouren, Mufilmeiftern, Stabe- 
bomniften und Hautboiften, moburd eine Erivarnik 
von 79,837 fl. 40 fr. erwüdle. Redner man eiwa 
4837 fl. füc Benfionen und Unterhügungen ab, fo 
bliebe immer noch eine Erfparung von 75,000 fl. 

7) Im Einklange mit dem ganzen Syſteme 
bürfte es ſich empfeh'en, bios 5 Unteroffijiere per 
Compagnie (Felowebel, Sergeanten und liftenführende 
Gorpsräle) Händig, bie übrigen Eorporäle und 
Vıcecorporäle dagegen nur gieihmäßig mit der ner 
wöhnlien Mannſchaft präfent zu erhalten. Es 
dürfte dies um fo mehr genügen, ala die Ausgaben 
für je einen Aändigen Dffijiers-Aoipiranten undean ⸗ 
ftandet bleibt. Dadurd würden ſich auch einige 
Mittel zur Löhnungsanfbefferung bieier Unteroffiiere 
ergeben. Erhöhte man den Geldbejug der fländig 
Präfenten je um 9 fe. täglich oder 54 fl. 45 fr. 
jäurtih, fo wären hisfür (bei 200 Gempagnien) 
54,750 fl. mehr ald biöher erforderlich. Die 400 
Horniften hätten die gleiche Werbefierung zu bean 
ſpruchen; madıt weiter 21,900 N. 

Nicht minder mühte der Bezug ber nicht ftänbigen 
Gorporäle und BVicecorporäle (9 per Eompannie, alſo 
im Ganzen 1800) um 9 fr. täglich aufgebefiert wer» 
ben. Da biefe Leute aber nur bie nämliche Prär 
fenzjeit wie bie gewöhnliche Mon ſchaft haben folen, 
io beirüge die Vermehrung blob 32,850 fl. Gegen ⸗ 
über diefer Gelammt-Wiehrausgabe von 100,500 fl. 
ermüchie durd bie fürzere Prälenz der legten Gate- 
gorie eine Eriparung von mwindrfiens 167,000 fl. 
(menn man nämlich bie bei bloß 200 Tompagnieen 
mözlıde Verminderung am Eorporälen völlıq außer 
Aniag lähı) und es verbliebe immerbin nod eine 
Verminderung des Aufmandes von 58,100 FL 

(Fortiegung folgt.) 


Politiſche Rach richten. 

Münden, 24. Juni Heute war eine Sigung 
des Staatsratb#, in welcher ein Welch Über die 
meitere proviforiihe Forterhebung ber Steuern zut 
Berathung kam, welches in nähfter Sigung der Kam: 
mer ber Abgeordneten zur Vorlage gelangen mirb, 
da burd die beiden früheren biekfäligen Geſehe der 
Staatsregierung die Benilligung zur Steuerforter: 
bebung nur bis Ende Juni ertbeilt if. — Die ber 
lannilich aus Mugliedern der verſchiedenen Parteie; 
der Ab eotdnelen beftehende Commiſſion zur Borbe ⸗ 
rathung über den Wahlgeiegentwurf fit vor⸗ 
geitern abermals zuiammengetreien. Es befleht dem 
Bernehmen nad) gegründete Audficht, daB eine Berein» 





barung erzielt werben wirt, — Der bg. M. Barth 
bat fih eine Vetition der Gtabjaenfeinde Feuchtwan- 
en angeeigiet, bie Fäbruig der Ansbach 
Srailsheimge Hab »Linite über Serrieden und 
Feuchtwan ft. — Dig Liels dandels · und 
Gewerbelaimmer: bet Hab Ur ag die Kammer 
der Abgeotbacten den Antrag duf Enfüprung von 
Lagerpianpfheinen (Warrants) — Der Entwurf der 
neuen bayertihen Studienordnung enthält die 
wichtige Beftimmung, daß eine confeſſionelle Trennung 
der Schüler. beim Gefhihtsunterridte nicht ſtauſia 
det. Der Unterriht in der Geſchichte wird entweder 
von dem Gloßlehrer, wenn derjelbe die erforderliche 
Befähigung nadgemteien hat, oder von einem andern 
dafür geprüften Lehrer ber Maß engel Was 
den Rellglonsunierricht betrifft, So foll derfelbe nach 
den approbirten und eingeführten Religionalehrbichern 
ertheilt werden, und über die Beinguifie der kirche 
lichen Behörden in Bez ehung auf den Meligionsun« 
lerricht follen die einſchlägigen geirtlichen Beitim- 
mungen maßgebend ſein. Theologen, melde ſich 
zum Sehramte babititiren wollen, haben ihre Beſähig ⸗ 
ung für basfelbe durch Erfleyung der vorgelchriebe- 
nen Prüfung zu ermeilen. 

Münden, 26. Juni. Cine in Gemäßheit des 
Art. 83 der neuen Prozehorbnung heute publicitte 
fgl. Vrordnung enthält die näheren Befiimmungen 
über die Gebühren der Advotaten und Medhts: 
praftifanten in bürgerlichen Rechteſtreitigkeiten. 
— Der Ausihuhberiht Über das Militärbubget 
wird bis Mittwoch gedruckt vertheilt werben, und 
dann in ber nähften Woche in ber Sammer ber 
Abgeordneten zur Beratfung gelangen. Der Bericht 
iR, mie es heißt, in mehreren Bunkten weſentlich 
verihieden von bem vom-Meferenien Kolb für dem 
Ausfhuß bearbeiteten Bortrag, — Dem Prinzen 
Ludwig wurde im brüten Ausſchuß ber Kammer der 
Neichsräthe das Neferat über den Antrag bes Fürs 
fen v. Hohenlobe bezüglich bes Art.2 des bayeriſchen 
BWahlgelepes zum Zollparlament übertragen, 
— Im Eintauf ber Högeorbnetentammer find auch 
neuerdings wieber Berilionen in Sahen des Militär 
dudgeis und des Wehrgeleges einregifteirt, Die Ge» 
fammtzahl ber Unterfäriften unter allen derartigen 
Modrefien, bie von Gollekiivförperihaften, wie Be- 
meindecoſlegien, Magiftraten 2c. unterfchriebenen une. 
gerehnet, beträgt Über 60,000; nod niemals ift 
in irgend. einer Sade jo maſſenhaft an ben Lands 
tag petitiomirt worden, 

Weimar 27. Juni. Geſtern Abend iſt her 
Railer von Ausland bier eingetroffen, 

Bräffel, 27. Juni. Die geitrige Verlammlung 
von Deleyirten der liberal conftimtioneßen Bereine, 
war von Berlreiern aus 25 Stäoten beſucht. Die 
Berſammlung erllärte, es fei eine confitutionelle 
Picht, ein ſiberal demottatiſches Miniſterium zu bil- 
dın, fals die Krone es anbietet, da bie Bartei im 
beiden Rammern noch bie Wajorität habe, Ferner 
witd bei&loffen, daß ein allgemeiner fiberaler Con⸗ 
gieh dringend möthig fei. 

Londen, 27. Juni: Lord Glarendon, Minifter 
des Auswäctigen, jtarb heute früh 6'/, Uhr im 70. 
Lebensjapre; erlitt ſeit einigen Tagen an Dysenterie. 

Mom, 27. Juni. Die Königin Jiabela hat dem 
Papfte die Anzeige gemacht, daB fie zu Bunften ihres 
Sohnes Alphons anf die fpaniihe Krone verzichtet 
babe, und zugleih um ben apoftolifhen Segen ger 
beten für Alphons, für fein Recht und für Spanien. 





für den Verdruß zu entſcheiden. Mi Humpage wurde 
jchweigſam, talt, zog fi zurüd, und bradte ben 
größten Teil des Tages in einem Zimmer auf der 
andern Geite des Haufes zu. 

So viel durch Frau Goodall verlautete, hatte Arı 
thur eine Beflelung von einem reichen pottugieſiſchen 
Raufmann erhalten. 

Eo gingen zwölf Tage vorüber. 

Der Vorwurf dieſes Bildes war ſicher bie kahnſte 
und ehrgeipigfte aller Unternehmungen, weiche der junge 
Künftier bisher angeftrebt hatte. Das Bıld follte den 
Namen führen: „Die Schlacht an der Bräde“, und 
ſtellte einen Moment aus dem Leben einer Dame vor, 
welche ber Naufmann, Sennor TorreDiaz, unter feine 
Vorfahren zählte, und die fi von ihrem Eeliedten 
aus dem Shlofie ihres Baters hatte entiühren laffen, 
tworei ein Fähnlein gebungener Reiter bebitflih war. 
Einige hundert Wahänger ipres Baters verfolgten die 
Flügrigen mit einer Eile, melde nur auf ber Lein: 
wand ausführbar ift, und bolten fie auf einer Brüde 
ein, bie, mie auf allen Schlachtgemalden diefer Art, 
kein Geländer hatte, um das Dinabjliegen der Sıreir 
tenden zu erleichtern. Der Moment, den der Rünktler 
darzuftelen fudte, war jener, ın weldem die junge 
Dame unihlüffg dafteht, und nicht werß, ob fie ıhre 
Flucht Forilegen, oder, um dem Blatipen Rampfe ein 
Ende zu maden, zu ihrer Eindlihen Pflicht zurüdtchren 
fol. Daß ein folder Bormurf unſern jun,en Maler 





zur böcften Anfirengung auffordert, lich ſich er 
koarten. 

Aber das Bild follte in atun Tagen vollendet 
werden, und bis jept hatte er dem Pinfel nicht ange 
fegt, um die Heldin zu malen, obgleich eben fie der 
Wureipuntt des Ganyen und ein Ynbegriff weiblicher 
Schdaheit werben ſollie. Fehlie es ıhm vielleicht nad 
an dem geeigneten Modelle 7 

Dig Humpage hörte, ale ihr Frau Goodall biefe 
Umfände auseinanderfegte, mit Talıfinniger Ruhe zu. 
Nur der Gedanke, dab dieſe Arbeit den Rünftler no 
volle neun Tage beigältigen folte, ſchien für fie Ge⸗ 
wicht zu haben, 

— Uad was, dachte fie bei fih, was wird bann 
geſcheben, wenn das Bild vollender ift? Wird er dann 
im @rnfte fortreifen ? 

Bon nun an trat fie Öfter and Fenſter 

Wed’ ein fonderbarer Wedel der Beitalten ! Bald 
ſah fie eine türkifche Dame — man hörte, daß ihr rei: 
her Gatte fie verlofjen habe -— dann Turken, Araber, 
portugiefilche Söldner und Rüter, dann drängte fid 
wieder der breite ſchwarze Sammtrüden vor. 

Die Situation wurde ſtündlich drüdender; fein 
Mittel der Berftändigung! Wie reybar mußte das Ge 
müth dieſes Arıkur Hagedorn fein! Wir halsitarrig 
ſtrafie er einen fleinen Eigenfinn ! 

Noch ein Getante befhäftigte Polly Hündlic, Was 
hatte er vor mit feiner Heldin? No war ihr Geſicht 


auf der Leinwand vicht ausgefüllt. Welche wirkliche 
Perfon folte das Driginal dazu werden? JA ed bad 
beinahe immer die Art der Rünftler, im ihren beſſeteu 
Arbeiten Perſonen darzuftellen, die ihnen mertb find, 
Hatte Hageborn eine Verwandte, sine Freundin ? Der 
wurde ibm eine Merfönlichlet mabegerüdt, melde feine 
Vhantafie beherrichen ſollte Das Untlig mußte eim 
ftönes fein, oder Das Bild verborben. Das war eim 
Gegenftand des Nachdenlens für Poly und führte fie 
oft zum Senfer. 

— 34 benfe, ein Zauber liegt auf mir, fprad fie 
bei ſich. Aber ich bin zum Widerſpruch enıichloflım. Ich 
werde, bisich meine Bedanfen wicber beherufche, in einem 
andern Zimmer fihen; bann wıll id) fehen, ob ex noch 
Sewalt über mid bat, 

Über da tauchte wieder eine Geſtalt am Fenſter 
auf, eine Frauengeftalt, und von welcher Schönheit! 
Da Hinter dem ſchwatzen Sammtrüden erhebt ſich das 
wundervolle Antlıg und blidi zu dem Rünftier ampar ; 
eine portugieſiſche Schönheit! 

Über der Nünjtler war mit ihr nicht alein, Ein 
tleiner, dider Gentleman mit langem Schnurrbart fland 
nebenbei vor dem Bilde, offenbar befgäft'gt, basfeibe 
zu bettachten und zu keuiſiten. Es ſchen nıcht, ale ob 
die biven andern G.ftaten ihm gan; ausihlieglicd 
idıe Aufmeitſamlen zuwendeten. 

Goriſchung folgt.) 





Bermifchte und lokale Nachrichten. 
Raiferslantern, 28. Juni 

(Bädagsgiihes Kränyden) Ja der gef 
zigen Sigung des „päbagonifhen Reänzdens“ ſprach 
der Borfigende, Herr Dr. Andreä, fein Bebauern ba- 
rüber aus, bap man in münbliden und ſchriſtlichen 
Berichten über feine Mittbeilungen bon der Miener 
allgemeinen beutfchen Lehrer ⸗· Verſammlung ibm vollftän« 
big fremde DMetive unteridpoben, daß er bloß vom ſei ⸗ 
nem wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus geſprochen und 
ſich Yiezu durd feine Beriehungen zum Kränjchen, wie 
durch feine berufliche Stelung für verpflichtet gehal · 
ten babe. 

Den eigentlichen Gegenſtand ber Topedorbnung bil« 
bete das „piälzifche Behrermarkenftift.” Nah dem Bor: 
Gange ber Städte Zweibruden. Speyer u. |. m. beſchloß 
man, au hier eine Sauscollecte vorzunehmen, und 
zwar erflärten ſich biezu nad dem Beifpiele ihrer Col ⸗ 
Ienen in ben bejtichneien Städten bie Lehrer felbit ber 
zeit. Sie gehen don der Erwartung aus, bak fie 
hierin yon Bürgern ber Stadt thätig unterlügt werben 
und ba die Dpferiwilligleit befonber# zu einem ſolchen 
eblen Werte, hier nicht geringer fein werde, a's ander 
wärtd aud. 

$ Reuftabier Tpal, 26. Juni (Brandun: 
glüd) Im ber Naht von guftern auf heute wurde 
im Sqhonthal bei Neuftadt bie Tuchfabril des Fabri⸗ 
Lanten J. Deblert dur einen riefigen Brand in einen 
Trümmerhaufen verwandelt, Da in dieſen Wafbinen 
fee eine Menge Feu und Del zum Eindlen der Molle 
ı. vorrärbig iR, und fämmtlide Beräthe, Naſchinen ⸗ 
theile ꝛc dicht mit diefen dligen Stoffen geträntt find, 
fo fand auch ber ganze große Bau im Nu in vollen 
Flammen. Die Hige muß eine furdibare geweſen feim, 
da nicht alleim der Raſen auf bem entfernten Wald ⸗ 
abhang, fonbern au die Blätter und Nadeln der bie 
Fabrik umgebeuden Bäume ganz geröthet und gerdflet 
find. Die inzoifhen von Rruftabt berbeigerilte Loch · 
mannfhaft vermochte unter ſolchen Umftänden dem To: 
loſſalen Brande nur wenig Schranken zu ſetzen. Don 
dem brei Stodwerle hohen Baue lonnte nur ber unterfle 
baburdy erhalten werden, bob er durch ein Brmölbe 
nah oben geſchuht ih. Der Aublid der angebrannten 
Robftoffe, der ausgeglühten Mafhinentheile, der glim ⸗ 
menden Ballen, bes raudenden Schuttes, der jerfepten 
Meibungsftüde, ber oden, gelchwärnen fyenflerhöblen, 
der bie und da voch aufjüngelnden Flammen ift graufig. 
Wie ber Brand entflanden, lann man bis jept noch 
nicht angeben. Gebände und Mobilien waren bei ber 
Magdeburger Beielihaft verſichert. Die Brandflätte 
alich Heute einem Wallfahrtsort, ba bie Bewohner von 
Neufadt, Lambrecht x, in Schaaren berbeiftrömen, um 
bie troſtloſe Brandflätte in Augenichein zu nehmen. 

* (Die Berlegung des Bezirlägerichtes) von 
Frantenigal nah Speper fol nadı der „Rrinpfalz” 
belchtoſſene Sache fein. 

+ Aweitrüden. 3. Jani. (Ceteunken.) Gelem 
Nateitiag pwiften’ 4 md A Whr ertrank beim Baden auf rm 
Ichnen Baberlage an der Holländer Scht⸗ ube ein Iijähriger 
KAnabe. Seine Beide warde bereits anfzefieuden, 

+ Mus ber Rorbefals, 20, Juni. {dur Raiferslaus 
derer Bommafalsirage-) NaG rinem Mc, ir Neo, 72 Ioreh 
aeihäpten Blatieb, fomie nah eimm Art. in Rre, t4l a6 
Kurier wird dae gm erfichtente J pläziiche Gomaahum für 
Grieftant In Anforah armommen und daburd der Srast Kris 
ferlaufern Mreitta un mager geludt, Screiber dieles, in ber 
eigemiicg nn Nordufptz wohnend, erlaubt fid andurd auch feine 
feecifikh neorbefälzijhe Anfiht im vielem Steeite ausguforehen: 
Brünkabt will dir Nordofakı repräfenticen und Tieat im Morde 
often der Walz getade wir Geryer {m Südefen, aljo auf ders 
jelhen Ofieite, Kaljerslantern liegt jedoch im Gentmm der 

Demofratifche Zeitun; 
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inbet von Bhr. h. Jaeobin, vebigirt von 
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rültenben Auftreten der deutſchen 
1 neue wldtıge Pflichten pofitiven Indaltes 


J 


mener Abonutmeats, wie in 
viehung feine vertrauensnolle 
Berlin. 


uwendung von JIuſeraten, 


Der Bürger- und Bauernfreund 


janat mit dem 1. Juli ein neues Quartal feines eilften 
jabren im volfstbümlihfter Spraße freilimni 
besunders In Bezug auf die hevorstehen 
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ir. 


io er bereits längere Zeit im Wolfe verbreitet, bat er felbft in trägfien Streifen 


„Die Bukunft* 


vor. Nie Wein 
chtiũgen er jendet, zum Mreife 
1 The. 15 Sor vierteljährlich. : 

Mit den benorftebenden allgemeinen Wahlen u d mit bem für biefelben ſich 1 
Bolfäpartei in Preußen, erwachſen unferm Blatte 
denen bafielbe gern und gewiffenhaft fü 
m.bmen wird, Mber um jo dringender bebarf es auch der Beibätfe in Zuführung 


itte an bie Breunde und Parteigenoften. 
Die Erpedition der „Bakanft.“ 
. @tralanerfir. 16, 


L en Wahlen ju bringen, 
* ꝛ für ein freies, einiges Deutihland, hochhaltend Die Fahne der 


Dlatı, während dat andere Bymmaflum in Amrisrüden am 
Meitende der Blatz feat. Wollte mean mu eier Gommaftu 
für die Nordrlatz anipresen, jo müßle es undedinzt nah 
Kirhhrimbelanden verlegt werben. mar daun wire «8 in Ber 
Mitte Deo Mordens der Plal. Käme dire 3. Gummaflm 
wirftih nah Grunſtabt jo Mimte die eigentliche Morbofılı ger 
wiß weıla davon prefltiven, da 816 ganze Begiofsamt Kirch 
beim gar feine Gilenbabmoerbindung nad Genſtadt beſtet, 
noch im Mutfigt bat, — Der morboiätziihe B rechr zieht ums 
nad Raifertlansern und iR jept auch Bald burd Die Mllemgr 
babır, fowie neh durch die zu erbrummbe Mirhbelme Bahn 
vermittelt. — Zodlte Kirkheim wirflis biefes Ghamwaftum für 
die Norbpfalz aus Gemerofrät ztgeu GB Snhadt wicht anftreben 
moßen, io entſcheiden wir rigemtlien NordriAer und bmrde 
ans für bie Stadt Ralerölaukern, wobn uns unfer Verkehr 
und wufre @ilenbabn fübrt, Wleibe mem tms Waber weg 
mit den Beikuftsbter Scheing-üaben, da Me Etzdt Kaiferslaus 
term, die an ſit fhom wermdge Ihe ſtarken Brodiferung ein 
VSeomnaflum beanforuchen daua midt nötbig bat 30-40 Orte 
der Umgebung aufguädlen nd ais Grund zur Mreiäiung 
und Frequentirung eines Sommaflums aufzuführen, valtich Tai· 
deslauteru in Aslar der Babuverbindung mibr Drt- zur Are: 
quienz gufsästen Fhnnte, Warn Brünftamt aus bilorifhen 
Gründen einen Anſeruch aeliend zu masen alaubt, je mer 
«8 bird than, weite jrdoh mns eigentlähen Morkpiätger mit 
dieſe m Bd, dis und aus einem Mrikufladter Oimmagkum 
aufbtäte, verfhonen: deun unker Berfchrsierg and mufere Gijens 
babn führt mar Zaiterslautera. Uniere Staatsregierung bat 
fih auch {hen wer einem Jahrt farein Ogmmafım der Stadt 
Aaiſerotaufern entihieben und im Badarı eine Pefltion balür 
eingeeil. Es wire baber der Stadt Wrändabt gewiz ſauet 
balten, in ber Stunde ne diefen Beſchluh der Staatäregierung 
abınändert, mas wir auch nicht wünfgen. WDegen ber fehr 
brodlferten Umgebaxa Prünfat wüniden wir iedech der 
Stadt Mrünitzdt, mad Saiverdlauten, das 4, Gpmmafum, 
morsuf Me Pfalz forsr im Berbiälimib zu jedent ber jenieirigen 
T Rreife, mac der Äuzehl der Beoötkeruig ein Medi bätte. 
(Rorbef Wotenkt.) 

+ Kandel, A. Juni, (Brraiftung) Um 16 2. 

tam in Mindecelachen eime Berziſtung dutch die Frucht eluer 

verhiteitfofe ver Gin 3%, Yabe altes Kind ap einige Mörner 
dirfer Wiftpfkange und ſtard na einlaen Stunden unter gräßs 
He Schmergen. 

+ Diiendab, 21, Juni, (Strife) Rasdem bie 
fämmtlisen Hutwmacer in der Mirf'igen Hutjabrit bier bie 
Arbeit eingeflelt, haben birjelbem nad eintäriaem Etrife wie der 
am arbeiten berenneu. Di liegen und Aorbreungen derſel⸗ 
ben wurden von Zeiten ihrer Beinzioafe bereimiliaft nenche 
miat, Heut: Morgem börem fümemtlige Malginenbauer, 180 
am der Fabrik von Follet u, Wngelbardt anf Briten 

7 Oberbaufen, 18 Juni. (Reifelerplojion.) Heute 
Naqchnuuag wilden 3 und 4 ße «rolodirte birefelmit auf dem 
alten Schacht der Zeche „Goncoreis* ber Haupi Damit fiel, 
gerträmmerte bau Rrfbelacbäude und werlepie den Keibelmärter, 
120% nicht Iebenszefährlih, am Kobit. Senftige Unatüdaiäge 
ad dabel might zit beflagen, obgleich Wei ber Mewalt der Er⸗ 
viofien, ſotche zu befürdten waren. Die förderung mußte eins 
neheilt wetten. 

London, 22. Juni (Das EifenbabnUm 
glüd bei Nemark) if eines der berbängnigvoften, die 
je auf ber Great Norikern Bahn flattgeiunden haben. 
Nah amtlichen Berihten haben dabei der Locomoliv- 
führer, der Heiger und fünfjehn Paſſagiere, im Banjen 
alfo 17 Berfonen ihr Leben eingebäft, und über 20 
andere finb mehr oder minder erheblich verletzt worben, 
Die Schwervermundeten wurden nad dem Hofpital in 
Rewarl aeſchafft. Der Bericht eined Augenzrugen des 
Unglude enthä't ſchaudervolle Details Dre Bulam- 
menftoß war fo heftiger Natur, daß fat Tämmtlihe 
Waggons des Ghterzuges yerträmmert wurden, und bie 
29 Wangons des Poffagierzuges im wagtechter Rich ⸗ 
tung einer auf ben andern zu liegen kam. Den Loco 
motivführer fand man mit ſerſchmettertem Kopfe, ben 
Krizer obme Beine vor. - Beide lebten mod eine zeit: 
lang. Urberall lagen Tobte ober Schiwerverlegte, beren 
Stöhnen das harteſte Bemärh zu Tränen rühren fonnte, 
Eine Frau, deren Unterlörper poiſchen Wagenteümmern 
eingeflemmt faq, bat flehentlich die Aerne, ihre bie Beine 
au amputiem, bamit fie aus biefer aräßlihen Bage ber 
freit werde, Neben einer unter ben Magen begrabenen 


























barüber hinaus, 
M, Pont-Tiljt, 
Pertiner, 
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und viehtet im biefer De: 


u mE m gemacht 


roanged am. Er wird fort: 
itifhe Belehrung, 





ot mit Beilage, unb koftet für 
bergroiben 6 Piennige o 
Inierate finden für 3 


jungen frau laa ein etwa 6 Monate alter Säugling 
mit zerfchmettertem Geſicht und Arme Bon Seiten 
der Babnverwaltung wurde Alles gethan, um bie fürde 
terliche Page der Verunglüdten nah Möalichteit zu fin 
dern. Die Urlache des von ſolch furchterlichen Folgen 
begleiteten Zulammenftoßes war das Gatzleifen des 
Büterzuges, deffen agen auf das Belcıfe fielen, auf 
weldem ber von Lonten kommende Bergrügungdjug 
mit voller Dammpfltaft beranfaufte. Won den nrtöntes 
ten Baffagieren find bia jegt erſt 6 Berfonen, 3 Männer 
und 3 frauen, ibenficirt. 


Meteorologiiche Notizen, 





Vorometer Thermometer 
Yuni in Bar. Einen mad Mrsem. Rrsumar 
24 Mitt. 326 37 127 Din + 8.6 
Abends 2759 94 Mar 195 
25. Morg. 26 46 9.3 — 
Ritt, 27.712 10.4 Min. + 82 
Abends 29.21 64 Mor 154 
26. Morg. 29.35 6.3 — 
Mitt. 28.91 14 Min + 30 
Abends 28.14 93 My. 140 
27. Morg. 27.19 10.8 — 
Mit. 27.00 141 Wie +98 
Abends 27.73 90 Mar. 155 
238. Morg. 28.00 T.6 _ 





Berfoofungen, 

. Obligationen bed Franzoſiſchen Credit fonrier, 
Ziebuug am 22, Jun Oblrganenen von 1555: Re ION yE 
a des. 100,000. Ar. 1022 A Ara. BO, Me. 147133 
Fe. 20,00. Dbligationm won 1869: Ar 6764 kommt jur 
Auszablana in froer dee ¶ Serien und zwar in Serie I mit 
Ars. 100,0, im Serie 19 mit Ars, 30,009, in Serie 1 29 
38 18 3 15 4 18 mit 5576. 5000, im dem andıren 30 Eertem 
mit rd. 10W. 











Schiffäbericht. 

Mizeibeilt von Ebil. SYyınidt in Kaiferölautern, aleiniger 
Serislsaent der Nunıhstimerit. Badetfahrt-Mettieneöhrieiichent, 

Das Hamburger Bondampitciff „Wetshalin?, Ent, Sternen, 
von ber Linie der Hamburgs Ameritaniihen PadıtrabrtsMctiens 
Sefelidrft, wel hes von Reiv · Jort am 14. Juni abging, in nach 
einer (ehr ſoellen grädlichen Reiſe von 9 Tazen wehlbehalten 
in Plgmonis artzrlanat, uub bat, nahdem «4 daſelba die für 
Enztand beflimmten Voſſaglere und Veſten gelandet, wmores 
abalih bir Reiſe sia Cherdouta nah Hamburg fortgelept. — 
Dayfeibe bringe 24% Bıllariere, vode Lapung, 4 Pin Dodars 
Contanten und BO Brieiäde, 


ad Auduftrie. 

"Landfupi, 27. ” inelpreis pre Mir, Weizen 
— ff Rombf, file So Rd hr. Werfte 
-— ft — te — Hafer 5 1. 15, Mdfenht — fe — fr, 
wien — A. — ir. Erdien — fl. — fr. Binin — N. — fe, 

* Mannberm, 27. Juni Weizen, Rosen und Gefle 
miedräger. Hafer matt, Vrei® zlemlig behauptet, Beindi, Rübsl 
unb Tetreitum unverämbert. 

Weizen ef. 14 RM 45 Br, fehufifger UM. Be — 
— wngar, 15-15 fi. 30 fr mer. BE —.— — 
Kernen TER Mr Ropaen 10OA BAM, Were 


Hande) 



















Biel. 18 J fr. — fü. 11 MI fr. — märttemb, uns 
badifger 10 A. 3 fr, Hafer ver OO Win 10 fl. 20-36 fr, 
— Koblrens 14 A. 30 fr. Bohnen 13 Mi. fr. ver 
WB. — Kirelemen, duilher L — deuilq ⁊ 
u. — L— — Wer fl — . 

— ft, Der 100 Did — warietie — A -- — Beindl, eff, 


218.30 fr, —Rübbtl 27 f 30 Vetrofeum IB Ms — 
— #1 Bramntwein (dU%,n. Dr.) 150 ©. tranfite pr. 21 M 
= Er. Beirenmebt 100 Jel-Piund Ar. O 12 — 13 FM. 0 fr. 
Ne. 10 5 50-12 fi 0 Re 2 IAHO—IE R. 15 fr. Se, 
“81 Ww-ILHU Mr Nr 7 Wir BR. Mir Ro 
genmebt ROSA RT 

* Frankfurt, 27 Yunt. Ser bentige Biekmarft war in 
Däfen und Rüben gut, im Adiber überr und in Sämmes 
Olecht brfadren. Es waren angetrieben: 260 Kühe 
und Rinter, 320 Altber und 130 Hämmel, Die Breife Reiten 

4: Odien 1. Dual. fL 35, 2. Qual. 4. 99, Kübe 1, Dual. 
. 30, Hänmel 9,27, Iber A. 26. 













br durch die Pohl dejogen 4 Sils 
e Beftellaeld, 
ir. bie Zeile Verbreitung dur gang Deutſchland und 


JS. Beitenbach-Pliden bei Gumbinnen, 
Nebafteur. 





Beftellungen 


auf die 


Mannheimer Abendzeitung, 


Drgan der deutichen Volkspartei in Baden, 


ero III. Quartal IKT, 


mollen baldmöglihht bei den Poltanftaften, Poftboten oder bei unferer Expedition 


werben, 

Preis vierteljährlich @inen Gulden. 
Probenummern fichen gratis aud france zu Dirnflen. 
r zum — 5 => 8* dem ——— = dem Abdruck eines 
ſannenden Romane: „Der Baron vom nerftalf' begonnen, 
wm rechtzeitige Beltelung dringend gebrten wird. — 


entſchieden eine Wandlung zur Zheilmabıne an freiftnnigen pofitifkhen Beftredungen, zum 
Senfen, zum Handeln hervorgerufen. Wer nur die Baar Groſchen zu feiner Anichaftung 
übrig bat, halte ihn Felafı, wohlhabende Demokraten aber werden erfucht, ihm 
unmentlich. in ländlichen Mrbeiterfreifen zu verbreiten. j 

4, Der Vlrger: und Unuernfreund erfcheiut im File im Verlage von &. Poft, re: 
bigirt von A Neitendad in Plinen bei @umbinnen jeven Greitag 4, Vogen ftart, 


Vichwangen 


vorräthig im der permanenten Austellung landwirthſchaftlicher Maldinen 
von Sr. Brozler in Kaiferslautern, 


(29° ‚di 


Stadt⸗Caſſe Kaiſerslantern. 


Zahlungsanfforderung. 

Weber die dis beute zur Fablung fälligen 
Grmerndegelder werden, beftebender Boririft 
‚emäßl, den Debenten die beirefignden Ans 
orberungss Zettel dieſer Tage gugeſtelli 
werben. 

Da De Stadt:-Galfe der Mittel dringend 
bedarf, erfucht man die Zablunaspflictigen, 
ihre Ehuldigfeit baldmöglitft, bei Vers 
meidungder Nwangsteilen Beitreibung, 
an die jädtiihe Ginmehmerei bier zu emts 
sichten 

AM (6 jei bier wieberhoft beinerft, daß 
die Waffe der ftäptifchen Ginnehmerei fd 
nunmehr im meuen Roder’icen Haufe 
(früheres Pandgerichtägebäude), britten Stade, 
befindet und jeden Zug von Morgens 8 bis 
tags ven 2 bis 6 br dem 
Fublifum geöffnet ift; nur Dienftag Diors 
gens bleibt diefelbe, des Fruchtmarkies wer 
den, wie biäher geichloffen. 

Staiferslautern, den 77. Jun 1870. 

Die StadtıEinnebmerei, 
Fr. Junder. 


Grasverſteigerung. 
Mittwoch, den 9%. Jun 1870, Nadır 
mittags I Uhr aufm Hrersbäuschen 
dabter, läht Derr Oberförfter Martin 
wu Stittamatd den diesjährigen Gras: 
wuchs auf 2 Zagm. Wieſen an der Lauter: 
fpriga im zwei Abtbeilungen verfteigern- 
Raiferslautern, den 25. Numi 1870. 
213] Derbeimer, fol. Rotär. 


Kleiderverjteigerung. 
m Freitag, ben 1. Jull 1870, Nachmittags 
1 Uhr, im Gaftbaufe zur Poft, läht Herr 
Friedrich Geiger mwarchand-taillenr aus 
Hagenbadb, um fein Lager zu raunten, 
veriteigern 
Sommer: und Berbitanzüge, Welten und 
Ho'en aller Art umd mad) newefter 
Wacon 1. M- 
Kalierslautern, den 3. Juni 1870, 
535 Derbeimer, fol. Notär, 


— — — 
Mobiliarverſteigerung. 
Montag, den 11, Jult pachſidin Mor 

gens Kllhr, anf der Gipenfteigermühle, 

Gtemeinde Hobeneden, äht Herr iprledric 

Gomprer sen, Miter ade, unter ans 

derm &egenjtänden die madhbezeichtieten vers 

fteigern, als; 

3 Pierde, 6 Kühe, O Schweine, 20 Hübs 
ner, einen breiten Wagen, einen Mühls 
wagen, 2 lehte Vierdsmanen, 1 eins 
fpännigen Char-a-bane, 2 Paar Ernte: 
leiteen, einen Oxhfenfarren, Pfublfaß, 
7 Pilüge aller Art, eiierne und bölgerne 
Gngen, 2 Aderwagen, Ketten aller Art, 
einen Nachen, Bürten und Ständer, 1 
fupiermen Reflel und Haus: und Kilden« 
erätbichaften burdı alle Rubriken, 

Kaiferslautern, den 28, Juni 1870, 

51,7,8) Jinen, fol. Notär. 


ir BE TB 2 
Zahlungserinnerung. 


Die Möbelfteingelder der Herren Natban, 
der Frau Yaner und bet Erben Mint 
find nummehr fällig. 

Kaiserslautern, den 2. ui 1870. 

Senn, eidöftmann. 













387,) 





(535,7 


















wornit Ich eine Gaftwirthfagaft verbunden habe. 
Valentin Klein, 
Der Unterzeichnete_bat ſich dabier As 
und reelle Bedienung wird zugefihert. 
Pferde-Verkauf. 
u bringen die Uutergeichneten KIN 
Diefelben werden theilwerfe aus freier Hand abgegeben, theilweiſe 
Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft 
Mainz ganı beſondera reihhaltige 
€ ler Gattungen, 
N 
angefeht find und allenfallfige Beitellungen barauf von Obigem fenell und prompt 
Ludwig Wolfram, nächſt dem Theater. 
Der Unterjeichnete wird Sonntag, Montag und 
jelben beftens, unter Qufiderung anögezeichneter Bewirthung. 


36 empfehle meine von Herrn Stang übernommene Schenkwirthſchaft | 
ve 
zum „goldenen Bo“, 
früher Wird in Meblbad. 
Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
Schlofjermeifter 
etablirt, was er hiermit dem geebrten Bublilum sur geneigten Kenutnig bringt, Brompte 
Heinrich Adam, Schloffermeitter. 
46, MWohnbaft bei Herrn Mehger I. Welfch am Kerfttbore. 
Bei der am Montag den 4. Zuli d. I. 
bier Ntattfindenden landwirthſchaftlichen Aus- 
40 Stück gute Zugpferde, 
meiſt Brabanter Race, zum Verkaufe, ö 
kommen fie Dienftag den 5. Juli, Vormittags 10 Uhr, auf dem Plage 
der Anstellung zur öffentlichen Verſteigerung 153,5 
von Schöttle & Cie. in Darmftadt. 
Bei dem Unterzeidineten liegen von Ver Tapetenfabrit Vrazzu'e Nacfolger in 
apetenmufler a 
in den meueiten Deifins, zur nefälligen Ciuficht offen, wolle bie möglicft billigften Breife ı 
bejorgt werben, 
Kailerslautern, dem 23. Yunt 1870, (ap 
A: fl fl Te __® 
Kirdweihe in Winziugen. 
Wirtöfhaft „zum Kamm“ (vorm. Gulde). 
— Dienftag, den 3., 4. und 5. Jul bie 
Kinzinger Kirchweihe 
abhalten und empfiehlt ſich allen geehrtem Befuhern ber: 
Kour. Hammell, 
Küferei und Weinhandlung. 





Meine meu errichtete 


”@= Weinhandlung, RI 


Air Hals: & Bruſtleidende. Teen ee 
febt i F. ww, | in melder alle Sort: ich. d fran; 1: und Rothiwrine, fowie Goqmaı 

— 06, kabri Hrac, Mala a, Wadeita, oufnion> Wuscat, denticyer und franzöfiicher Shaw. 

ſich bei | paguer vorrätbin. find, empfehle ich meinen (freunden, Befannten und dem verehrten 





Publikum beitend, 
Ich werde mich ſteis bemühen, 
chentende Vertrauen zu erbalten. ne B 
waicgen- Weine und Spirituojen in uerictedenen Qualitäten und Preifen werben 
nah Alunich abgegeben. ä 3 
Keller unter dem Hauie des gem Dr. Schandein in der Gaugaſſe. 


Adıtungsvo! 4 
S. Altſchüler senior, 


auf dem Rittersberg, Im ebemaligen Glaſer ſchen Haufe. 


bewährten 


Kränfer-Pruft-Syrup 


zur geiälligen Abnahme. 
In Baaı zu fl. 1. 10 fr, 35 
5. 


2 et 
Earl Hohle, 
5— Denichtel Wwe.. 
of. Wertheimer. 


durch reelle und billige Bedienung mir das zu 
fr. und 


Sit | 454 0) 


Bf dem Rerteg, im ehemaligen Ole Tdem Def 
Schfel, af Norbemerifg, Gewinne von fl. 2 
bis fl. 500. 


I gen Summen und Sichten zu ben billigften 
| Sourfen werden ftets abaraeben bet 


Herr Proſeſſot J. Moſcheles 
fante über die drei, überall @en: 
on erregenden Walzer: „wrüh: 
lingsreigen” von Julius Yammerd 











— „Buriche “ von Johannes | !2iDi] I. W, Jacob. Looſe ber 117. pfäliticen Inbuftrier 
ii * u Austellung werden negen (Eins 
— hr fendung von 36 fr. per Stüd vortofrei 


| Dechfef auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad Sit, in Gold per 
Dollar fl 2. 27'/, tr. bei 
| 12058) Friedr. Moeſer. 


Wedhiel 


nah allen Theilen Norbamerifa’s billigt bei 
93m) Ph. Sehmidt, 


Preiscompofition) von O. Hübner: 

amd: „Diele verdientermahen 
anerfannten Werke, werben jich 
eine große Vopufarktät verichafien, 
und ich wänfce denfelben Die aud- 
gedchnteite Verbreitung.” — Preis 
pro Opus(4 Bogen ftarf) nur Ar, 
Yu beziehen von Robert Apinich 
in Yeipyg mmb Durch alle Buch 
und Mufifalienhandiungen. 


jugeiendet durch 
Sch. Weber 


39%, ,biil in Railerslautern. 
68 werden täglich noch 


4050 Scyoppen Mild) 


abgegeben bei einem Defonomen bier. 
Zu erfragen in ber Gipedition d. Bl. 


Zu vermietben 
und fogleih bezichbar eine Wohnung von 4 
Nimmern und eimer Rüde. — Dad Nähere 
in der Erpedition d. DI. zu erfranen. 
In einer biefigen Büderel kann ein wohl: 
erzogener Junge als 


68 wird eine 


Köchin 


| zune jofortigen Gintritte nach Auswärts ges 
hucht, melde periert fodıen fann und welcher 
im goraus hober Vohn, ſowie folide Be: 


— — 
1 gutes Klavier 


au vermielben. 
Diefes Blattes. 


Wohnungs-Geſuch. 


Wo? fagt bie. rpeditiom 
(473 





bandiung zuge fichert wird. v h lit 
Es wird eine Wobnung mit 3 Zimmern, Das Nähere zu erfragen im concrif. An⸗ x 2 1q 
Küche fammt Zubehör, in Kiütrze geſucht — frage» und Husfunftdsrrenu von N. Leon | eintreten. — Wo? zu erfragen in der Erpes 


Auskunft bei der Grpedition d. Ei. Es. hardi babier. (03%, Nrition ds. DL. 158 42 


Im Kranken⸗Unterſtũtz⸗ 


ungsverein zur Hoffnung 
bei Adam Map 


werben junge Leute bis zu breifig Nabren 
unentgeldlih aufgenommen. ' 1518 of 


Zwei Gerbergeſellen 


finden bei gutem Lohn dauernde Veichant 
ung bei r ins 
Ehriftian Weidmann 
in Nieberauerbady bet Sweibrüden. 








Meine 


Auswanderungs- 
gentur 


zum Mpfhluk von Salffs · Accorden mad 
Amerikn 
über Bremen, Hamburg. Havre, 
bringe hierdarch in empfehlende Erinnerung. 
Pb. NhHd. Mabla, 


Kaiferdlautern. 


* Feiner ! 
Löwen-& Mocca-Cihorien 
von Emil Seelig, 


empfiehlt billigft 
D. Mayer Bwe 
23vi) Eiienbabnftraße. 


Gußitahl-Senien 


mit Garantie: a 48 und 52 fr, m) Eiüd 
n san 


ohne N u IR 
Georg Hendweiller 
in Otterderg In 


Am Sonntag dem 3. Juli nächithin, wird 
auf dem Yauerhof nähit Ctterberg die jos 
nenannte „SirichemKirchweihe” g 
mwojt eingeladen mird, —6 


jefeiert, 
433% 
Line Wlnme 
auf das Grab des zu früh verblichenen 


Percy. 


Ach zu früh ward'ft Du_Mmtriffen 
Be 
e mer mirb man I 
Klage alle immerdar. 8 


Aus der Jugend irohen Scherjen 
Rich Dich das Acihit von hiet. 
Doch in Deiner Freunde Herzen 
Leben wirft Du für und für, 
Sanfter Tod war nicht _beicieben, 
Nein, Du fielit von Märbers Hand, 
Pleber Percy, rub! im (frieden, 
Zont der Kbunfh aus jernem Land. 
München, Jun 1970. 


23) 





bei 
aue dif 








Stadt Kaiſerslautern. 
Frucht: Mittelpreife vom 28. Juni 1870. 






Quan-| Mittel: | Ge | Ge 
Kruct-|Sc | peeife. |fticgen. | faden. 
forten. Senke. 17 — 








—— 


Das Bürgermeifteramt, 


— — — 
Ein Kornbrod von 6 Rund fr. "Ein 
Gemitdtbrod von 3 Piund 14 Tr, Ein 
Welkbrod von 2 Rund 14 fr. 


*Kaiferslautern, 8. 
(Lictualienmarft.) Butter p. Bid. 30—32r. 
bier 8 fr. Nartoffelnp. Str. 27. 36-40 fg. 
eu 3 fl. 12 fr. — Etrob If. Mr, — 
leben 3 il. 12 fr. j 
Heinrich, Martimeiter, 





uni 1870,— 














Geld-Zorten. fl. fi. 
Prenbiihe ——— a & — * 
$ ie — 
Bhdlm 0. [8 4547" 
« Doppelte . -.- + | 9 46.48 
olfändifdhe f. 10.Etüdt . | 9 84 B6 
mlaten » .,- 00. 5 3688 
Dhijrantenftäde - - y28, 20%, 
iiche Sonereignd . 11 5550 
Ruffiie Imperialeb . y4547 
Dollars in Gold . . . „1 2 274.284, 
Ditconts 8, @ 


Frauffurter Cours vom 27. Juni. 





Dirk Mbiatt erfier — — — 
weldern banesen er Demokrat,“ fowie 

tet Runtiger us ‘ara jem han 
werben, 








un foßet vwiertefjährlid im Kalferslautern m 


Nro. 154. 








Nälziſche VPolkszeilung. 


dur die Mebactiom weramimwesuich: Catl Suchen. | 


Demi und Berlog ber Buchbrudere Ih. Mar in Kaiferslantern. 


Abonnements-Einladung \ 


anf die 





— 








„Pfälziſche Volkszeitung“ und den „Pfälzer Demofrat.“ 
3. 


Organ der deutſchen WVolfspartei in der Pfa 
Auch im nächften Quartal werden wir muthig und unerihroden für bie wahren Intereſſen bes Volles einfteben, feiner freibeitlihen Entwidhung Bahn 
brechen unb nad Kräften dazu beitragen, ihm bie Granungen einer wahrhaft vollsthümlihen Mepterung zu erringen, Um auch berechtigten Familien-Aniprüden 


zu genügen, werben wir ber Eonntagsbeilage der Pfälzifchen Volkszeitung, dem Pfälzer 


Dempfrat, nah wie vor ein teichhaltiges, forgfältig. ger 


wähltes Fenileton einverleiben. Wir haben auch Vorfhrungen getroffen, dab die Zeitung mit dem nächſten Quartal, Mittags 12 Uhr ausgeiragen, und ben 
auswärtigen Leiern früher mie bisher zunängli gemacht wird. 
Der Abonnementäpreis beträgt für'bie „Diälztihe Volkszeitung“ und ben „Bfäler Demokrat" pro Quartal im Berlage 1 fl. 20 Tr, durch bie 


Voſt bezogen ind. Beilellgebühr 1 fl. 30 fr., für ben 


„Plälger Demokrat“ allein, vierteljährlih 18 Fr. 


Indem wir an die neehrten Abonnenten bie Bitte um redtzeitige Erneuerung bes Abonnements richten, legen wir ihnen gleichzeitig im Intereſſe ber 
giihen Sache bie möglichfie Verbreitung beiber Wlätter bringend an’s der. 
Mebaktion und Expedition ber Pfälzifchen Volkszeitung und des Pfälzer Demokrat. 





65” Borlegte Rummer im 2. Quartal. 


Politiſche Uebersicht. 
* Ratferdlantern, 29. Juni. 
Die Efrl gingen Im Beide, 
Dreb Naunte die ganze Welt, 
Weil arlüin mod war bie Heide, 
Und Diſteln noch trug das deid 
Sir gingen tief gebüdet 
Und liefen bangen das Obr, 
Und hatten den Edwanz gelgmüder 
Mir einem fangen ülor, 
Gin Hau tiefen Schmerzes burditterf das Ir 
inne Europa, und Todetgevanten beichleihen jene 
ipoten auf den Thronen des Gontinents, melde 
das Mor ihrer Völfer ausſaugen, „bla es verdortt 
iR und vergangen.” Parit mar vor wenigen Tagen 
Beuge einer Thronentfagung. 

Die Erfönigin Jiabella Hat zu Gunſten ihres 
Sohnes auf den Ipaniihen Thron refignirt, Der Briny 
von Afturien ift nun unter dem Namen Alphons XII, 
König von Epanien — in partibus infidelium, Der 
vorliegende Acı der fpaniiden Schartenfürftin beſtand 
in der Abfaflung ihres Teitamentek. 

Drum geben Die Efl in Leite 
Als ob veıdorb.m bat dels 
Wis ob werienzet die ride 
Und gepterben wäre bie @eli! 

Menn Jemond Urſache bat, beider Entblätterung 
der „Nofe der Tngenb“ nachdenklich zu merben, ift 
es ber Kailer von Frankreich. Eein Haar ift ers 
graut, fein Auge getrübt, „bie Siegesmaften hängen 
im Saale!” Doch bat er recht geſprochen ? Hat er 
Recht gebt? — Die rheumatiiden Schmerzen find 
Närter geworben und fhon wil das @lödlein ber 
Ropelle, ber ſchauerliche Leichenchor im fein Dhr 
dringen. Doc barf er raften? Das ift ber Fluch 
ber. Despotie, bob der Verräter an Volk und freie 
beit, vom rofliofer Furcht getrieben, im Angefichte 
eines halb vollendeten Merk die Erdenbühne vers 
laſſen muß. Zu dem Inneren Mirren gefellt ſich ein 
neuer Gegner. Wit haben des Schreibens ber Prin⸗ 
gen von Drleans und der Kammerverhandlung gedacht, 
heute erhalten erflere Durch die „Patrie” folgende Antwort: 

„Die Regierung wünſcht fehnlid den Tag ber 
bei, da fie allen. Bebannien die Thore Fraufreichs 
wird öffnen können, und dann wird fie ſelbſt die 
mitiative zu den großmüthigen Mabregein ergreifen, 
welde die legten Spuren unferer politifcben Fwiſtig 
feiten entfernen werden. Aber in dieſem Augenblid 
Hält die Regierung folde Maßtegeln nicht für zwed- 
mäßig.“ 

Nah jener. Niefenreclame für das Kaiſereich, 
dem Biebisct mit feinen fieten Milionen Ja's biefe 
Aengfilichlen! Das Karferreich lebt auf einem, Vul ⸗ 
tan, ein kräftiger Stob und e# bricht zufammen, 

Um jenes grengenlofe Unglüd, von dem bente 
Eponien betroffen. wird, feinen Nönig zu haben, jenn 
ſchredlichen Zuitand feinen treuen Aufjen zu eriparen, 
von dem der Didier fingt: 

Denn wenn euft Die Fürften Rerben, 
Uud fie fierben dog gewiß, 

Ua danıt milk mr verderben 
AU'-in Nayı und Finkernig — 








bat der Kaifer aler Reuhen feinen Aufenthalt in 
Ems dazu ng für einen ruffifhen Großfücften 
eine preußische Brinzeffim auszufuchen. 

Diele Berlobungsmahricht (e3 handelt ſich um ben 
Grobfürften Wladimir, jüngeren Sohn bes Kaiſere) 
begleitet ein Petersburger Gorreipondent der „NR. fr. 
Br.” mit folgenden Bloffen: „Man erinnert ih, wie 
der Großfärft Gonftantin, Bawlowitfh einſt zu Guns 
ſten des jüngeren Bruders (des nachmaligen Cars 
Nikolaus I.) der Thronfolge entfagen mußte, weil er 
mit feiner angeborenen Nohheit nicht mehr jeitaemäß 
war, Der gegenwärtige Thronfolger. ift gleichfalls 
weber bei Hofe noch im Lande beliebt und oftmals 
fprad) man von ber Nothwendigleit, ihm bie Nadı- 
folge zu entziehen und fie dem jüngeren Bruder 
Wladimir zajumenden; hatte body ſchon bee verſtor ⸗ 
bene Thronerbe in feiner legten Krantheit fi in 
diefem Sinne ausgeſprochen. Freilih hat man dem 
gegenwärtigen Thronerben bereit# Treue Ihmören 
laſſen, aber fchon feit alten Seiten it man gewöhnt, 
das ruffiihe Volk beute io und morgen anders zu 
vereidigen. Das Bermählungsprejet mit ber ‚preus 
hiſchen Brinzeifin hat alle Erwartungen begüglidy der 
Aus ſchlichung des gegenwärtigen Thronerben nen auf: 
leben laffen, und diefer felbit- fühlt ſich trop perföns 
liher Sympathie für das Stodenffiihe fo wenig vor 
feinen ‚geliebten Moslomwitern fiber, dah er den Schup 
ſeiner Perfon (eit Netihajeff's Auftreten) vorwiegend 
Dänen und ben jo verhaften, aber nichtädeſtoweniget 
wuverlöffiuen Deutſchen anvertraut, 

In Südbeutfhland drängen fi die babi- 
Ichen Gemeindewahlen in ben Vordergrund ber por 
lutihen Ereignifie, Die Hauptihladt iR in Eon 
ſt anz zu Gunflen ber Rationalliberalen entidieben 
worden, doch war biefer Gieg nichts weiter als ein 
Porrhusfieg, welcher zum erflen Male die ganze Ohn ⸗ 
macht der Natiomalideralen enthält. Mit einer 
winzigen Mojorltät: ift ber frühere Bärgermeifter 
Etrobmaier wieher geräßlt worden. Grfreulich if 
«6 hierbei, wie Ab in unierem Nachbarlande bie 
Meinung gehärt bat. Strohmaier, befannt und ver 
ehrt durch feinen Kirchenftreit wäre noch vor Jahres» 
frift eiuftimmig gewählt worden unb heute. verbanft 
er- feine Wohl einer Majorität von kaum 80 Siim ⸗ 
men. Der Ausfall biefer, fowie. ver übrigen Wahlen 
beftätigt aufs neue unfere Anſicht, daß feiner Zeit 
aud Baden mit voller Kraft in bie Bemenung eitir 
treten und ber Bismardanbeterei ein ſchnelles Ende 
bereiten wirb, 

mdur Zeit bes deutichen Bundes wurden befannt- 
lich auf Grund verſchiedenet Bundesftage)Beiclüfe 
nicht nur gemeine Verbrechet, ſondern auch iolde, 
die wegen politifer oder Militärvergehen verfolgt 
wurden oder verurtbeilt waren, von den Einjelſtag- 
ten gnenenfeitig ausgeliefert, Ichreibt ein Münchener 
Gorreipondent ber „Hr. Bra.” Nach dem Kriege von 
1866 wurde begüglid der Auslieferung gemeiner Ber 
brecher eine. ausdruckliche Vereinbarung geltoffen, 
durch melde ber andernfalls erloihene Bundesbeſchluß 
in Kraft blieb. Bezüglich ber politiihen und 
Mititärvergeben glaubte man biäher oflgemein, 
daß bie „internationale unabhängige Eriften* ber 
nusgelreinen Staaten bie Austieferung felbftverftänd- 


lich ausſchliehe. Es dürfte von algemeinem Antereffe 
fein, und befonders möge e8 preußiicen Flüchtlingen 
als Warnung dienen, daß dieſe Anfiht total irrig 
tft, Gelegentlich eines concreten Falles, in weldem 
in den brei Minifterien der Yuftiz, bes Innern und 
bes Ausmärtigen um Auskunft gebeten wurde, If 
von feiner Seite eine Erklärung darüber zu erlangen 
geweſen, daß man ben betr, preußiicen Flildhtling, 
fals er feinen Aufenthalt in Bayern nehme nicht 
ausliefern werde, da die ne, ob ber bezüaliche 
Bunbesbeiähluß erloichen fei, keineswegs entihieden 
fei. Mit einer- merfmürbigen Art von Emphafe wurbe 
bei biefem Anlaß hervorgehoben, daß Bayern mit 
ber Sprengung bes deulſchen Bundes nicht aufgehört 
babe, „ein deuiſcher Staat” zu fein 

Das wäre unferes= -eine tofe 
Raivetät! Preußen bat felbit durch den Abichlu des 
Jurisdictiond:Vertrages mit Baben und Heſſen, wel 
her auch ‚die Autlicherung politiicher Flüdtlinge aus» 
fuhrtich behandelt, Mar zu erfenuen gegeben, daß es 
das bisherige Rechtaverhaliniß dutch die Sprengung 
bes beutichen Bundes als gelöft beiradte, Wie 
Bayern erſt burd ben Abſchluß jenes berüchtigten 
Alianzvertrages. mit dem neuen norbifhen Staaten 
bunb verfnüpitmwurbe, fo bebarf es and; zur Renelung ber 
beiderfeitigen Redhtsverhältniffe neuer Berträge; fo 
lange biefe nicht beileben, wäre bie Auslieferung 
eines preußifchen Flüchtlinga eim für die Ehre und 
bas Anfehen bes Staates unmwürbiger Boligei-Dienft 
und um fo ſchmachvoller, da ihm nicht ber gerinafte 
Aechtstitel zur Geite fleht, und der Etaat dann un: 
felbAfländiger als Baben, oder irgend. ein anberer 
Staat. des norddeuiſchen Bundes wäre! Bei uns im 
freien unabhängigen Staate, allecumtertbänigfte rild« 
haltlofe Auslieferung, im abhängigen Norden nur 
nothaedrungene, bedingte Auslieferung. 

Bir erinnern an bie mannbafte Haltung Sad: 
fens als preufiifhe Schergen die Auslieferun., politis 
ſcher Flüdtlinge begehrien! 

Bir halten unfer Minifterium noch nicht ſoweit 
jebes Medtsgelühls und jedes bayrriiden Vatriotis · 
mus bar, um von ihm preaßiiche Polijzeidienſte er- 
warten zu Zönnen! 


Lehrerwaifenftift. 

L Raiferslautern. Schon lange hegen 
die Lehrer ber Vollsſchulen den Wunfd, ern Lehrer: 
maifenftift zu gründen, und dadurch Mittel zu fchafe 
fen, bie oft alzufrühe vermaiften, mittellofen Dehrerds 
tinder entiprehend erziehen laſſen zu können. Diefer 
fromme Wunſch ber Lehrer, eine derartige Stiftung 
in's Leben zu rufem, f&eiterte gam natürlich bie jet 
immer am der Befhaffung der hiczu erforberlichen 
Mittel Iſt aud jeder Lehrer bereit von feinem, im 
Anbeitacht der jegigen BVerhältniffe zu käralichen Ber 
halte nad Kräften zu dieſem edlem Zwede beizutra« 
gen, fo reidt bad noch lange nicht Hin zum Ziele 
m kommen, wenn nicht aud von antern Seiten 
dulfe quellen eröffnet. werben. Jeder, der ein war 
med Herz für „Bildung des Voltes“ (melde 
Worte man als Deviie auf jebe Fahne feen folte), 
im ſich tränt, muß fi freuen zu bören, daß biefer 
fo innige Wunſch der Boltsfchullehrer feiner Erfülung 





entgegenfehen darf. KHobe fal. Regierung bat hiezu 
ihre fürioralihe Hand geboten, indem in Berlidjic: 
tigung dieles gemiß gerechtfertigt erſcheinenden Wun · 
ſches ber Lehrer zu fraglichem Jwede eine Hauscots 
lette auch in dieſiget Stadt erhoben werden toll und 
zwar von je zwei Sehrern in Benleitung eines Dürgers. 
In den Übrigen Städten der Pialz hat dielelbe ber 
reita flattgefunden und einen jehr reihlihen Ertrag 
geliefert, fo .B. in Zweibrüden 900 fl. was zur 
Ehre der betrefi-nden Städte angeführt werben muß. 
Raiferslan'erns Bürger, die ibren Gemeinſinn und 
ihre Bereitwilligkeit edle Zwecke zu fördern bei jeder 
Gelegenheit befunden und bei benen gerade in letz⸗ 
terer Zeit ein ‚fo neger Geiſt für Erziehung und Bıld« 
ung ber Jugend erwacht zu fein fheint, werden nun 
Gelegenheit finden, thatfählih zu bemeilen, welches 
Wohlwollen fie für die Männer hegen, deren ganzes 
Leben nur Thun und Schaffen für das allgemeine 
Beſte it! Kaiſerelauterns Bewohner werben wieder 
Gelegenheit finden barzutyun, daß fie am Hodherzig: 
feit den Bewohnern anderer pfärziiden Stänte nicht 
nur nicht nachſtehen, ſondern womöglich noch über- 
treffen! — 

Ein Freund ber Boltsihulen und ihrer Lehrer. 


Bortrag des Abgeordneten G. Friedrich Kolb 
über den orbentlidden Etat der Mifttärvermaltung 
für die Jahre 1870 und 1871. 
(Fortfegung.) 

8) Durh Verminderung in ber Formation vers 
rimgert fi bie Mannfhaft der Gavallerie um 2704, 
ber Artillerie um 608, dazu fommen 149 Mann von 
ber Equitationsanftalt und 658 Mufiter. Da die 
Armee an Zabl nicht vermindert werden foll, fo find 
alſo inslänftige 5119 Mann weiter der Infanterie 
zuzutgeilen. Es ann dies bei bem jegigen Gabres 
um jo leichter geſchehen, als ſich der Bräfenzftand 
beim, Fußvolfe ohmebin fehr bedeutend vermindert, 
Bei einer Präfemdauer von 8 Monaten innerbalb 
breier Jahre ermähh dadurch folgende KoftenBer- 


ung: 
für 264 Gorporäle 1. ober 2. Claſſe (ſammi 


Löhnungs Aufbeflerung) 17.945 fl. 

„ 132 Bicecorporäle . 7,762 fL 
= 88 Biomere . 3,568 fl. 
« 594 Gehreite . 22,214 fl 
„2984 Gemeine 114,409 fl. 
„ 127 Rrante = —- 
Summa » 165.898 fl. 


9) Die Hıbl der Difivierspferbe erfüare durch 
Auflölung bed Regimentsoerbandes eine Berminder 
rung um 64 Stüd, durd Verminderung der Batall- 
lonezahl weiter um 32, bann durch Beleitigung von 
58 Stabshanptleuten von ferneren 58, zufanmen 154. 

Dadurch mindert fih u. U. auch der Bedarf für 
Pferdegratificationen und Stallaeld um 18,430 fi, 

Hienach ftelen fih die Nechnungsergebmijle bei 
der Infanterie folgendermaßen: 


Eriparung. 
Nach Ziffer 1. Bräien. . 713,662 fl. 
„ » 2. Negimentöverbände „ 15,680 fi. 
rr 3. Batailons:-Bermindes 
DM en 85,160 fl. 
Pr „ 4 Reuimentsinhaber 6,652 fl. 
7 „ 5. Gtabshauptleute und 
Unterlieutenants . 59,160 fl. 
e „ 6. Regimentsmufiten 75,000 fl. 





Schwarzer Daumen — weiße Hand. 
(17. Sortfebung.) 

Poly wollte von ‘den Dingen, die drüben borgin 
gen, Zeuge bleiben, und fah, wre die drei Berfonen fih 
bald anders gruppirten, Ga Lehnſtuhl wurde auf eıne 
Meine Treppe bingeftelt. 
lachend das Haupt, b16 ihr Haar in Unordnung war, 
blidie aufgeregt und famerzlih, und warf fih fo m 
den Lehaſiuhl Kim, Auch iht Begleitre t machte Auuude, 
und zünbete ſich, um in iht audjubarren, eine Gigar- 
zeite am. 

Die Portugiefin figt mit vielem Anftande im Stuble, 
etwa wie Slieopaıa, wenn fie eines ihrer großen Gaſt⸗ 
mahler gab, ıft aber zeitweilig aufgemsct genug, und 
lacht und Tcherst, und ſa auuelt wieder das Haupt — 
zünden die Funfen dieles feurigen Huges? Aber fo 
nahe mag die Gefahr nicht fichen, denn wahrhaftig, fie 
hat fi ebenfalls eine Ergarıetie angezündet, 

Die Dame ſchien übrigens eine fahr eigenfinnige 
Verſon zu fein, deren Wünften fi) Ales unterwerfen 
mußte. Sıe plauderte unaufpö:lid, und hieit dabei bie 
glimmende Gigarre ziwifcen ipren wergen Serlenzähnen, 
Ude Hagenniide fprang fie von ihrem Zige auf und 
fah dem Waler über die Schuiter; dann Irub fie ben 
diden Den auf, der id auf einen Sch mel ge» 


fept batıe, und lich fi von ıhm die Sandalen binden. | den. 
Er malte | und Räufer Dıfj.iven, Gr zahlte dafür fo dich, als die 


Din jungen Maler brirrte das Alles nicht, 





Nah Ziffer 7. Eorporäle . 58,100 fl. 
P} " 9. Bierbegratificationen 18 480 #. 
Eumma . . 980.894 fl. 

Hiervon ab (8. bie Diegrfoften. 105.898 Ni; 
Bleibt fofortige Erfparung = % 814,996 


825. (1, 13 und 14.) Gavallerie Unter 
Berugnahme auf die Erörterungen im Bortrage bes 
Referenten über bie außerordentlihen Militäccrebite 
(S. 200) beantragt berfelbe vor Allem: 

‚ 1) Xerminderung ber Reiterei und zwar zu bethär 
tigen durd Aufbebung Sowohl ber beiten Güraffier- 
als der beiden ÜUblanenregimenter. 

Dob die Berminderung -zunächit bag, Güraffigr« 
corpE ju treffen habe, barüber wird wohl faum ein 

mweifel befiehen. Es handett fich um eine Austuſtung 
die zur Parade jhön, für das Feld aber unzmed« 
mäßig iſt. Die Uhlanen paffen ebenfals nicht dar 
für und; fie entfprehen am meiflen den Einenthknt: 
liceiten der Polen, wie denn überhaupt jedes Bolt 
für einzelne Waffengattungen mehr oder, weniger ger 
eignet in. 

Nun würden. duch Aufhebung ber beiden bezeich ⸗ 
neten Corps bios an Gelbverpflegung erfpart: 


an ben Güraffieren 221.433 fl. 
" „ Ablonen 223.090 fl 
Bufammen 444,523 fl 


Erfpart würden 1250 ſchwere und ebenioviel 
leichte Neitpferde bei den auizuhebenden Regimentern. 

Die enthehenden Difiiieräpenfionen würden für 
die erfte Zeit 88,000 fL betragen. Nimmt man 
12,000 fl. weiter für Unterhalt der Unteroffiziere 
und fonftige Ausgaben dazu. jo verbleibt mad deren 
Abzug eine Eriparniß von 344,523 fl. blosan Gage 
und Löhnung, ¶Schluß folgt.) 


Volitiſche Nabridten. 

Münden, 27. Juni. Die A. K. melde in 
officiöfer Weiſe die Anfhauungen ber Fortichritier 
fraction in ber Kammer enthüllt, fährt in ihrer 
neuefien Nummer gräulih über Hrn. v. Quß ber, 
ohne dah indeffen einer ber Fortfchreiter in ber Rams 
mer felbft den Muth hätte, ebenio zu reden. „Es 
iſt vieleicht, ſagt fie, nicht allgemein befannt, dab 
Herr v. Schlor mad dem unprovoeirten Fauflichlag, 
den ihm Dr. Huttler kürglicy veriehte, in Adt chrifi 
licher Bruderliebe nach wie vor auf die gemüthlichfte 
Beiie in: und auferhalb des Ständehaufes mit feis 
nem frommen Freunde verkehrt und ſogar ganz trau« 
liche Epaziergänge macht. Es wiegt ſich eben gar 
fo weich und mohlig auf den Mintferflühlen! — 
Herr v. Lug, in dem Wuniche nad deffen Enifer- 
nung fih, wie bie Wochenſchrift der Fortichrittäpars 
tei im Winter bemerkte, alle Parteien begegnen, hut, 
gemwigigt durch fıfihere Vorgänge, geleyentlich der 
aröulihen Brei’ihen Austäle, ih der Yufizbeam: 
tem mit fünftlicher Wärme angenommen iind — eine 
Schwenlung nad links vornehmend — fonar fir 
die Berufungen der Ausländer und die freie Wiſſen ⸗ 
ſchaft plaidirt, Aber e6 gelang ihm nicht, ſich Ber 





trauen bei den Liberalen zu verſchaffen. Die Liebe 
der Schwarzen if ohnehin verfcherzt. Man glaubt 


und traut dem Toppelminifter noch immer nicht, ob» 
mohl ihm der Schmerz darüber ſchon ein Mal „in 
vollfte Verzweiflung“ gebracht bat. Dah Herr von 
Lug der alte it umd bleibt, bemeifen mehr al& zur 
Benüge feine Reden gegen die Mevifion der Brehger 
ſetzaedung, gegen die Aufhebung der Todesſtraſe und 








Die junge Dame ſchuttelte 





mwader darauf los. Nach etwa zwanzig Minuten erklärte 
er die Sihung für geſchloſſen. Für Poly hatte fie die 
Dauer von ebenſo vielen Stunden gebaueıt, 

Am Abende ericien Frau Aectoft zum The; fie 
mar ben Tag über fo beihäftigt geweſen. Die Bürde 
bes Haufes war fo groß! Die eiſte Sithung, der Ber 
ſuch der Bortugiefin hatıe fie außerordentlich angelttengt. 
Ber diefem Anlaffe erfuhr Poly den Namen der poe ⸗ 
tugiefiien Dame; fie hieß Tereſa Felicia Torre · Diaz 

Bei dieſem Befuh kam Mancherlei zur Sprache. 
Diefe Donna Tereia war nicht eima das einzige Dior 
del des Kunſtlere; eine Menge anderer, darunter fchr 
dabſche Weſen, waren ihm geſeſſen. Sennota Torre 
Dia, war alle dinge das fdönfte darunter. Dbgleid 
fol; wie eine Römgin, hatte fie doch die Beweglichleit 
eines jungen Rehes. 

Was Arthur betrifft, fo war er von ihr mehr als 
eingenommen; eine unbegreifliche Veränderung war mit 
ihm vorgegangen, berem Grund ram Ascrojt mit be: 
griff. Uber ſeit verflofjenem Freitag ſprach er nur im ⸗ 
mer von ihr. Dabeı arbeitete er den ganıen langen 
Tag, lo lange er nur fah, an feinem Bilde. Einigemale 
batte er die Mebeit ſeldſt bei Lichte forigeiegt, bis 
Frau Aöcroft, um feine Geinndpeit deiorgt, Hincinging 
und tb bie Lichter audhlıcd, 

Nah acht Tagen muhte das Bild abgeliefert wer« 
Sennot Untonio Zoree-Diay war der Beftrller 


gegen BVerfhiebung der Einführung bes menen Proı 
see. Ein Mhnfter, der heutzutage der Knebelung 
der Preffe, der Beſchiagnahme und Gonftscation der 
Zeitungen und dem Köpfen noh das Wort vebet, 
der darauf dringt, dab am 1. Jult ein neues Gr, 
feghr $ eingeführt werde, obaldıh 8" Tage vor der 
Ein gung Die ungebürlich veripätet vorgelegten Ne: 
bengeſche noch gar nicht beraten, bie baulichen Ber, 
änderungen faum getroffen find, ein Minifter, der 
in öffentlicher: Kammerſitzung bie geflügelten Worte 
fprit: „ES kann nicht angeben, daß man in einem 
Zanbe Föpfe und im einem wenige Meilen entfern, 
ten, ſich ber Tobeeftraje enthält? ‚ber alfo, wie 
es fcheint, den Großterzog vonHflen ,\Bayın 
zu Liebe zum. Köpfen zwingen wil,.inbem „ex ‚ber 
geiftreihen Anſicht fröhmt, die Todesfirafe mälle 
efitiweber alüberad befteben bleiben oder & tempo 
in allen Gtaaten abgeſchafft, und So lange das 
Legtere nicht geihieht, Da, wo fie befeitigt if, 
wieder eingeführt werden, ein Winifler, der ſich in 
fouveräner Ueberhebung „um: ba Getlaffe in der 
Vreſſe nicht Fümmert”,' der ih „auf die Auslaſſungen 
in ber Preffe nar nicht einläßt,“ Tondern im Tegen ⸗ 
fog zu allen ftaatsmännifh angelegten Naturen die 
öffentlide Meinung gründlich verachtet, umd, mie «8 
eben bie Situation erheiicht, feine Bicke und Seuiper 
abweche lunasweiſe bald. nad rechts und ‚bald nad 
linte richtet, heute diefer und morgen jener ‘Partei 
eine Eoncejfion gemährt, im Großen und Ganzen 
aber Niemand befriedigt, obme Syſtem vorgeht, die 
Yuftigguftände bes Landes innerhalb 3 Jahren mict 
ın der geringften Weiſe verbefjert und jegt ein had. 
wichtiges Gelepgebungswert einführt, ohne die ihm 
oblienenden unerläßlihen Vorbereitungen -rechtgeitig 
getroffen zu haben — ein folder Minifter hat wicht 
das Recht zu fanen, er fei in Bergmeiflung, meil 
Niemand feinen Worten. glaube, während das Balf 
Über feine Tyaten in Verzweiflung gerathen möͤchte 
Wir gehören nicht zu den Schmarziegern. Geht eb 
aber nod eine Meile fo fort, dann finb wir bald 
am Anfana des Endes angelangt. (Südd. Bolt.) 
. Münden, 28. Juni. Ja der heutigen 
Sigung der Kammer der Ädgeordneien wurde eint, 
Dekret mitgeiheilt, durch meldes der Landiag aber 
mals und jmar bis zum 28. Juli verlängert wird, 
Durd ein vom Finanzminikerrum vorgeleytes und 
bereits vom Finanzausihuß befürwortetes Gefeg fol 
aud) ffir das dritte Quartal d, J. die proniiorifce 
Steuererhebung und die Befeitigung der laufenden 
Ausgaben geftattet werden. — Hirrauf referierte Dr. 
Kurz Namens des 1. Ausſchuſſes über die, dem 
Landtag vorgelegte neue Advokalenordnung. Währ 
trend der Regierungsentmurf noch am dem Brinip 
der Ernennung ber Anwälte und zunleich am der 
Lokaliſirung feithält, will der Ausſchuß die volfländige 
Kreigebung der abvofatoriihen Proris mit dem 
Rechie der beliebigen Rievertaffung, unter Voraus 
ſehung der VBorbedinaumgen, mie Studiengang, Um 
beicpoltenheit ac., jedoch mit ber Schranfe der Zocalis 
firung, ſo #aß derAnwalt nur an bem Gerichte feines 
Siges praftiziren darf. Diele halbe Freigehung mwirb 
von Referenten und Staatsanwalt Dr. Wiüifert fehr 
deredt befürmortel, während Juſtizminiſtet v. Luh 
und Aby. Radipieler die Negierungdvorlage verihei 
digen. Gingelveiten aus der Debatte, die Dounet ⸗ 
ftan fort seiegt wird, laſſen wie nahiolgen. 
Wiesbaden, 25. Juni, Der Communalandtag 
lehnte wiederholt bie Negierungsuorlage betreffs ber 





Reife nach NemrFoundland in Holand koſtete, eine 
Heife, welche Herr Hagedorn zu maden und an dem 
Tage anzutıeten entigloffen war, an welchem ihm ber 
Dres ausbezapt fein würde. Der Portugiefe und feine 
Nichte, Donna Terefa, wollten einige Donate ipäter 
madfolgen, und zwar in einem Schiffe, weldhes das 
Eigentypum des Kaufmanns war. 

Tie ganze nägite Woche dauerten bie Gigmgen 
fort. Terefa und der dide Bortugiehe mit ber glums 
menden Ginarrette erfhienen tägtıd, bis fie endlich eis 
med Tages beide fammt dem Maler unter Zeichen ber 
Freude und des Jubels vor dem augenicheinlich vollen- 
deten Bilde ftanden, Polly lag auf dem Gofa, ein 
Buch in der Hand, und feufite. Moser der Augemblid 
war gelommen, wo große Neuigkeiten ia dem Haufe 
Nr. 27 anlangen folten Noch am Abend beöfelben 
Tages vernahm Miß Humpaze, das Bild fei fertig 
unb ausbezahlt; man made ſchon Anftalten zur Ber 
padung. Sqhon am folgenden Tage folte das Schiff 
Coop: Adventures nad Helmortslugs ablahren, und um 
diefe Belegenheit nicht zu verfäumen, mußte Arihut 
den näsften Vormittag ſich in Harwich bereithalten. 

Schon um neun War früb fhand eine Meetdkuilſche 
vor Frau Asctofi's Zror. Den in dem B mıner des 
Malers wurden die Vorberertungen zut Abreife getrof: 
fen. Mehtere Dinge, deren er b.Burfte, wurden g’padt 
und ım Basen zurehigelrg, Eidlich reif hien Feau 
Mderoft felber bei dem Magen, bludie nach Doen uud 


Vertretung des Adels und bes Großarmdbeſihes 
durch zwei Mitafieder im communalfiändifhen Ber- 
waltunnsansichuß ab. 

Berlin, 28. Juni, Der Eommandant bes 5. 
Armerco'vs, General v. Steinmeg, ift zum Generals 
feldmarſchall ernannt, 

Wien, 28. Juni. Sonbtagswahlen. Sn den 
mäbriiben Stabthezirken murben gemählt 28 Ber, 
fafjunattrene und 6 Declaranten; in ben Rrain’ichen 
Zandgemeinden durchweg bie Gandibaten der natio- 
nalen Partei; in ben färnthiihen Landgemeinden 
10 Liberale und 2 Elerifale; in fiehen Landbeyirten 
Dderdſterreichs 6 Bauern, 1 Drfonom, 2 Biarrer 
und ber ferifa'e, Regationsratb Weib ». Starteufels; 
in ben feyermärtiihen Städten durchweg Liberale 
(Raiferield zweimal). 

Paris, 27. Juni. Barbes, der befannte franz. 
Nepuhlifaner, iſt pehern Nachmittag im Haan geftorben. 

Rouden, 28. 2 Lord Grauvile erhält wahr: 
ſcheinlich das Minifterum des Ausmärtisen, Fortes · 
cue das Goronialamt. Die geſammie Preſſe betrauert 
ben Tod Glarendon; bie angelagten Hoffehe wur» 
den verichoben. 

orenz, 27. Juni. Zum Jeichen feiner Sym ⸗ 
patbie für die Armeen Defterreihs und Frankreichs 
verlieh der König den Dberften Vollak und Deiahaye 
bas Commandeurkreuy bes Rronenordend. 

Aus dem Militärleben im Frieden. 

Ükertfegnna.) 

Brandenburg & H, 18. Juni. (Goldatenmmalüd.) 
Kewte werben bier zwei Uiteroffiniere bearaben, bie am Bons 
nerflag bei reiten Uchunadmari mit Mandwer arkürıt find. 
Bm genannten Tage fuhren nämlich einige AMompaniem ber 
—— garulſoalteuden 3her mit ber Elſe nkabn nah einem von 

er 1°, Mille Ueatnden Dorcfe Mufremig und marfchirten 
und mandverirten von ba burd ſebt fandiaes Terrain bircber 
zur, währrd anbert Romp-anien nah ber genannten Sta 
tion biremarfirten und mlt dem bort leer gewordenen Zuge 
mrädiusren. Bei ben Aurüdmaribirenden nun, die ibren 

arſch erfl dead Mergend um 11 Uhr Seainnen fonnten, “ind 
m Sonmenftig arfäbrlid frauft um: 











Grile if ein Berliner, Salculator im einem Minifterium. Biels 
fach wird übe dieſes Ungläd hier arforodem, Boch iur dae 
ine woleb alkgrmeim fehe qrtabelt, dal bei folgen Erperimenten 

nigt ein Am mitenommen wird, fo bap bie Sranfen obme 

Hife bleiben muftahe. 

In Berlin bat fih ein Soldat des MieranberBiremabiers 

Wegiments, weil er frinen Borge ſe dien michte redht machen Fornte 





und harte Etrafeım erleiben mnäle, erihiehen wollen und ale 
bir Auael ſebl aina, aus dem denſte geitün, Meine Bere 
Icpung IR Ichenearlätrlich 

Berlin, (Der unalüdlige Fühler) dre Wierander Res 
giments, ber fih diefer Taaf aus dem deuſtet ſturzi⸗, iM feinem 
Bırlegumarın erlegen. Die Siasatob.a na. beleat iher urferüngs 
Tihe Dorleduns von dem finden bie zu dem Srlkfimerbe 
getrieben, jept mit neuen Anaaben, weihe den Gaustmanı 
Jos vom ireiend und ben Untrreffiiier Roblmep derart ber 
taften, baf time Bremge und bofjemtiih Über Die Hetimblchfeit 
bes Militäraerihteverfabrend Binausreihende Witerfucung fürs 
Hd nicht wirb ormiebert weide n Förtnen, 

Köln, 23. Jun. (Eima 20 bis BO Soldaten) bie allem 
Berimatben vach amgetrinfen und burd iraend eim Borkomms 
niß arreipt waren, attaqwirten geſtern Adend. mie mic ven einem 
Auzengengen bören, in ber aris:B:omenade am Ghren: 
Uor rubig wahflrende Bürger mit bianker Wafle, mebei 16 ym 
niehrfaben Verwundungen Fam. Bei Anmärerung von gwel 
Poligeideamten machten ſich dir Ercdenten aus rm Staub. 

Minden, 24. Juni, (Mod wiht dagrıneiem!) Wir bie 
Bürgergeitung mitb-iıt, feilen einigen Tagen anf dem 
Klamienmall zwei „Werkbelbiger dee deuiſhen Meibent — ar: 
melnbin Eoldalet — wieder einmal vom der blanten Wafle 
brauch armact haben, imbem diefelden zwei Äbere Meged 
rubig Babingebente Krrhte obut Brramlaflung mit gejogenem 
Eritengewehr martinliig; brarbeiteten. 








Mainz. 37. Yunl. (Mittäriihee) Ja ber Bauernyafe 
wurde arflırıı Adend wirber einmal veridicdene® „Bürgeruad” 
von Zäbeln biusig gehauen, Zaſallla kam eln arbilserer Sols 
dat woräder uud machte dem Handyrmerge ein (Ende, 

(ertfeguug folgt.) 
Bermifchte und Iofale Nachrichten. 
Raiferslautern, 29. Juni. 

& (Feuer) Geſtetn Naht nahe 11 Uhr wurde 
die Stadt wieder einmal burh Feuerſignale allarmirt. 
Es brannte das Haus des Locomstinführers Werner 
in ber fogen. Mapengaffe. Tropdem die Feuerwehr, 
wie immer, rafd und energiic zur Hand war, fonnte 
das Element doch erft nad längerem Kampfe bewältigt 
werden, woran hauptfähli der Bftere Waflermangel 
Schuld trug. Es wäre bei diefem UmMande ſehr wid: 
mäßig getoefen, das Bublilum, das fid zu Hunderten 
eingefunden hatte, gleich zu Anfang Reiben bilden zu 
laffen, und mittelft. Feuereimera aus der für bie Wut: 
tenträger etwas zu entlegenen Lauter Waſſet berbei zu 
ihaffen. Im dieſem Malle hätten auch uniere guten 
Sprigen gewiß furze Arbeit gehabt. Der Hblperrungs: 
mannfhaft mödhten wir für die Zufunft größere Ener« 
mie in der Fernhaltuag des Bublitums empfehlen, Es 
tonnte geiterm nicht wermieben werben, bag ſich Unber 
fügte pwiſchen bie Feuerweht drännten, und bie Mann 
falten fo in ihrer Thätigfeit hinderten. 

Heute morgen fand in der Möbelfabril von Herrn 
Carl Gietſen in der Muhlſtrahe ein Brand ftatt, ber 
jedod> folort geldſcht wurbe, 

*" derer Mehaniter Carl Schmidt) hielt 
am Montag vor überfällten Räumen im demofratifden 
Arbeiter Bildungs-Bereine einen höyft intereffanten und 
leh· teichen Vortrag Über bie verfdiedenartigen Eıfcheis 
mungen ber Gentrifugalfraft. Seine felbfterfundenen und 
gearbeiteten Rotationd: Apparate arbeiteten mit bewun 
derungswertber Präcıfion. Die Erverimente waren im 
bögften Grade überraichend und feſſelnd und verfchl« 
ten diefelben, unterflügt durch einen populären Bartrag, 
fiber nicht ihren Zwed, ben Höcerm jene trodene Ger 
fee, nad} denem die Bewegung im Weltenraum geord- 
net iſt, praftifh gu veranigaulihen. Peächtige Epverir 
mente aus dem Brbiete der Dptil, Fat benmiſchung u. 
1. tw. fdloffen den Abend, 

Ein der amerfaniiden flug Mafhine nach zebilde · 
ter Mpparat, konnte der beſchräulten Räumlichkeit wegen 
mit zur Aaſicht gelangen. 

* (Detegirten-Tag der pfäljiichen Arbeiter-Bereine; 
Fabnenmweige.) Ausgangs Juni feiert der hieſige der 
mofratifche Mebeiter-Bitdungs Berein das Feſt feiner 
Fahnenmweih:. Gleichzeitig mit demſelben fol eine De: 
legırien-Berfammlung der pfäljifhen ArbeitersBereine 
tagen, bie fi mit folgenden Begenftänden zu beicäf- 
tigen bat: 

1) Die Etelung ber Arbeiter Partei zu ben poli» 

uiſchea Parteien, insbefondere zur Vollspartei. 

2) Beiprechung ber focialen Lage der Arbeuer in 
der Bialz. 

Berathung über die Grundung eines pfälzifhen 
Arbeiter-Bauverbandes, 

4) Anträge aus der Berfammlung. 

Auf je fünfrig Mitglieder hat jeder Mebeiter-Berein 
einen Delegisten zu wählen Das Programm ber 
Fabnenweihe werben wir fpäter mitiheilen, wenn bie 
zu feiner Ausführung gewählten Ausſchuſſe ihre Bor 
arbeiten beendiat haben werben. 

$Ausbem Wehrih- (Yahresverfammiung des Br= 





8) 


sirtorßebrersBerrine.) Serben aebt ein Girenlär b ram, wel: 
ae beisat, daß bic zweite Yabresnerfammiung des Bryirfer 
BeprersB.reins Aaiſet olautera · randuhl bis 6. Jull de Je. 


Nagmiitzrs 2 Uhr zu Eoiſerolautern auf ber Lowe nburg Matt: 
findet. Mitzlicher des will. LehiersBereins werden freundlich 
dayu eingeladen. 


1) BefangıMotette won B. Klein 
menet Birb.* (Runtels Liebrria 

2) Vortrag des Kern Srminarlebrere Huber von Kaijerds 
Lautern: „Der Jelbeiaunserriht in der Veltaaui.⸗ 

I) Bortrag des Herra Lebters Bauch von Mitielhruna : 
„Ueber Kortbildungsicnien,* 

4) Peiprehung der Baijenfiftefrsar- 

5) Beihäftlihes. 

6) Grjang: „Der fronme Mandersinann® von Menbelsfohn, 
„Brm Gott will rede @und erweiſen.“ (Runfels Lieder⸗ 
En Rr. 79) 

+ reiburg, 26. Juni, (Der Träger der Bunbess 
fabme) bri dem fhellgige Des hiefigen Sängerfefl:s, Dert 
BViebler, iA gehern Nat im Gtuttgart am einem Herzſchlag 
selurben. 

+ Borme, 3. Juni, (Bem Shüpenfe.) Zu bem 
mum berndigten d. minelehriniihen Echüygenteft warden allein 
auf der Gifenbahır 0,300 Verfenen brfdrnert, melde Th fol: 
aendermaßen auf bie eüngelmen Gireden wertbeilen: Maine 
Worms und Unsmwigebafrı Worms 15,000 Brrienen, Ars 
Berme 6600 T., Sensbeim⸗ Roſena arteu 8TODB., Datmũ adt · 
Noſenaatlen 10000 B. -- Much dürfte es bir Leſer Äntereffieen, 
wie füh der Conſum auf bem Feſtplade während obiger hunf 
Tage firllt 6 wurden verehrt 535 Mid. Dfenfleib, 975 
Vie. Katdfleiih, IH64 Srüf Gotelettes, 696 Vid. Reftbeenf, 
370 Vf, Lenten, 30 Erüt Schinken, 19 Rebe, 176 Ränie, 
62 Enten 6000 Brödcen, 383 Laib Brod, 30 Madanfuchrn 
x. ferer DON Flaſchen Bein, 100 Obm Bir, JI00 Alalsen 
Sobamailr, 1200 Krüge Mpolinariswafler und 1000 Krüge 
Scltierwafhr. 

+ Darmitabt, 28 Juni, (Die Sandbwirtklihefe 
tihe Mafhimenausfiellung) die vom 3. bie 5. Juli 
dien Mattfindet, wirb ſich den früberen di ſiaern Mushelungen 
würdig anreiden. In aroßer Auswahl und Manninfaltigfeit 
werden audsenellt fein; Malhinen und Wrräthe zur Brarbeis 
tung bed Bodens, zur Ausbringung ber Eaat, zur Einbring- 
ung ber Ermdte, zur Gewinnung ker Erndie⸗ Ergenanijke, zut 
Autiergubrreitumg für Sanöbaltung, Hei und Siall. Außırs 
dem beimat Dirie Auspellung bie volllommenjen Apparate und 
Mafinen, bie wach drim feiigen Stand der Tesnif und Wil: 
fenkhaft aur Brammimeinbsenmerei, zut Bierbrametei und Mül- 
kerei verw · ude werben. 

+ Köln, % Yani- (Eifendabnunglüd) Der geern 
Abend 9 hr fülltıe BerlinsKöiner Schnellzug erreichte Rölm 
erh um 10 Dir. Mnlık zu biefer Berſparung aad eine zinls 
ihnen Büdehurg und Minden Aattgehabte Emtalrifung, in Aolar 
derem Locomotiee und Tender fih ablöhen und umidluarn. 
Bon der Bibienung der Majdine blieb cin Mann auf ber 
Erelle edi. Die Ballagiere dee Zuges erlitten feine Irgendwie 
Bemirtensiwerthe Verlegen, 

+ Bom Harır, 22. Juni. (Unalüd.) Der Sturm, 
weler aefterm über den Harz babinbraufe, bat in Zorge eim 
eurfeplies Uuglüd angerichtet, Indrnee bie eben Im Bau bes 
griffene 180 Fuß fange Roblenfabrit Über den darin beichäfs 
figten Arbeitern miederwarf und wich berfelben befhidiate, auch 
wohl töhtete, nähere Nachrichten Über bie Zahl ber Werleprew 
fehlen mod. 








Meteorologifhe Notizen. 


Barometer Thermometer 
Juni in Yar, Einien may Mraum, Resumur 
28. Mitt, 32812 142 Min. 5.1 
Abends 23.65 8.3 Mar. 177 
29, Morg. 28.70 6.1 — 
Dienftes-Nachrichten. 


Bom f. Staate miniſterlum ber gyimanyem wurde ber Pal. 
Rorttammsajfinent Ludseig Rennebaum von Peanig auf Ans 
duchen an das f. iorftams Horhörkm, der Mfriikemt Jehanu 
Rauber von Kronach an das f. Foıamt Pegmig verjegt und 
zum Aufınenten bs f WForflannte Arena der E Feritzchilfe 
Karl B.umeifter von Jmmenjtadt ernannt. 


Dandel und Yubuftrie. 

" Neufladt. Wartı vom 28 Juni. Weizen 7 A 6 fr. 
orn d dm — Sordfl, iii Were 8 N. 14kt. Hafer 
-A—h 

Frankfurt, 28. Juni. 6%, Uhr Mbends, Cerdit 274/, 
bau B,, Sinsıssahn BB —h, hi. u 
vombarden 196°), bej., Wallgier 249 W, Gllfaheig 217%), dei. 
u. G. Anfangs matt, Schluß fehe fi. - 











ala ob fie nah dem Wetter umfchen wollte, 
t aud meinte fie, dah Jermyn-Etrert nun bald 
ein veränderted, traurige Ausfchen haben würbe. Voly's 
Blide blieben die ganze Zeit über einem Fenſter zuge: 
Tehrt, hinter welchem fi der ſchwarze Eommtrüden 
Pine und her bewegte. Das Gefiht war feit zwölf Ta- 
‚gen abgewendet geblishen, 

— Bird er jept zum Fenſter loınmen? badte Miß 
Humpage. Wird eı ? 

Sıe hatte Alles vergeben, hätte er's geihan. Aber 
|ie rufen ihm unten. Des Hutfher {haut auf bie Uhr 
von Saint James, und fährt: feinen Pferden mit der 
Hand über die Augen damit fir ſich wach und bereit 








— Gieht er noch immer nicht berüber ? 

Eine DMagd kommt und räumt die Etaff lei weg. 

Ohne zu willen, dab fie «6 that, war Volly ganı 
mabe ans fenfler getreten. Eis Mann erfhint am 
Thor. Aber es iſt nicht er, es ift miemanb Ynderer 


als Herr Hartsborn. Et hat feine Ablchiedav ſite ge 


madt, winkt mit der Hand jurüd und wendet fih dann 
ab. Jeht ficht er nach Nr. 27 hinuber, mat drei 
lange Schritte, flrht am Thor und zieht die Bode. 

Im felden Augendlide irıt Frau Gooball mit eis 
mer arfonderlihen Botihait ein. 

— ‚Herr Hagıborn laht ſich böflihliiempfeblen, und 
frogt ergebenft an, ob Mh Humbage tine jo freund 
liche Erinnerung für feine früheren Berjuge bewahıt 


babe, daß fie geneigt wäre, feine jangſte Leiflung in 
Augenjdein zu nehmen. Wäre dies der Fall, fo würde 
das Bid ſogleich herübergebragt werben, 

Bolly fühlte, dan fie bis an die Düren erglühte. 

Das war die Stunde des Scheidend. Sie wagte 
eb nicht, die Bitte abzulehnen, das hätte berichten 
Stolz verrathen. Zudem brannte fie vor Neugier, ını 
töieferm ihn bei feiner mäßigen fünftleriigen Begabung 
das Bud der Heldin gelungen fei, 

Dir einem Zehen der Hand gab fie ihre Zuſtim ⸗ 
mung zu erfennen, 

Der Bedankte, da im ber plöplicen Whreife, wie 
in dem ganzen übrigen B.tragen des Kuaſtlers eıne 
Urt Rache liege, verlieh ihe ihre vole Seibitochercih 
ung. Gelaſſen ſcheiit fie Daher in das Empiungsjummer 
hinab, wo, wie fie hörte, der Maler ſelber auf fie 
wartete. Bor der Zoe im Vorh uſe landen Herr 


) Hartsgorn und Frau Serocolo, melde fir begrüßten 


und mıt ihre eintrasen, 

Dort auf einer ımpropifirten Staffelei ſtand das 
Bild, mit arua m. Tach⸗ beach, vAches Hert Hager 
doen ber dem Guntrute der jungen Lady mir bebender 
Hand binwegwjichen bereit fland, 

Er verneingte ſich bodadtungsvol: und flammehe 
einige Worte, welche Poly mit db utlih verfland, und 
daber epenfo blos mit, engen halvlauten Worten der 
Höjligken erwiderie 

(Hortfegung folgt.) 





Verfchiedenes, 

* Gin alter veiger Witwer in Ganada 
griff zu einer eigeathamlichen Lift, um die Hand einer 
ichönen Dame zu erringen, welche fein Gerz gerührt. 
Gr beſtach eine alte Zigeunerin, welche dem jungen 
Däschen mahrfagen follte, wie er es wünſchte, meldhes 
fie in folgender Werfe that: 

meine junge Dame, der Stern Ihres Glüdes 
wird fi auf eine kutze Zeit verbunfeln, aber nachdem 
ununterbrodgen glänzen bis an das Eade Ührer Tage. 
Bor Hbiauf einer Woche wird ein alter Wutwer, ın 
Ihmwarzem Rod und feinem Gaflorkut Eıe beſuchen 
und um Jore Hand andalıen Nehmen Sie den Aatrag 
ja an, denn nod vor Ablauf eines Jahres werden Sie 
Wilhme und dann um vollen Beige feines großen 
Bermögens fein, Ihr nachſter Gare wird der junge 
Dann fein, von bem Sie jegt immer träumen.“ 

Ungeläge drei Tage nadıdem eridhien der Wittiwer 
in ber von der alten Bgeumerin befgriebenen Kleiduag 
und felte feinen Antray, derſelbe wurde acceptirt und 
die Heuaih balbiaft woljogen. Mehr denn ein Jahr 
it ſeu der Wahıfagung verſchwunden und der Alie 
lebt immer mod zum nicht geringen Berkeuffe feiner 
biebenden Gatten, die immer no im Berfle die Wahr: 
fagerin fegnet, 

* (Unterichieb.) Andere Herricher wüsfhen Loyalität 
igter „Uaterihanen“, ber Boptt als Herrier: Loyalität. 





Präbifche Eiſenbahnen. 











ericheint feit dem Jahre 1956 und jeit-mebreren Jahren in. großem Oi 
ze zu dem fehr billigen Mbonnements-Preife von 30 fr. am Bade 
fr. vierteljährlich Durch die f. Volt beiogen. n 
Außer riner politifchen Tagesſchau und unterdaltendem und 






* — F Feuilleton, wendet es frine befondere Yufmerkiamkeit- ben Bofdltnterefien zu wu] 
Bekanntmachung, ft bei iin  Mlgen — een Berbteitefte Organ im Oberes 
ſcheint n Inflaı 3 
Am 1,2, 3, und 5. Juli, Muguft und September uctbin werben, mie, in ae RR enden Belen) In Tagblatt Miackere nl? 


zen Jahren, bei den Ginnebmereien Kaiferslautern, Neufladt, Landau, Dürkheim, Bayreuth. 
und Ludwigshafen BVergnügungsbillete zu allen fabrplanmäßigen Zügen mach 
Bajel und — mit 15:tägiger Gültigfeit zu folgenden Breiten ausgegeben: 

Von o iannten Stationen nad) Bajel und zurüd: 


1. Elaffe. — I. Claſſe. — I. Elnfe. 


1.3.52 016.15 3.55 


Die Sinfahrt kann vom 1. Juli, Auguſt und September c. ab an einem beliebigen 
Tage 2* werden, jebocd muſſen dick Billete fpäteftens am 15. Tage, bezw. am | Danksagung. 
19, Aufi, Auguft und September zur Rüdreife bemüht fein und barf bie Reife mır in 
Etrahburg unterbroden werden. Mir fühlen uns & „für. die 
Be’ den Ginnehmereien Homburg, St. Ingbert, Blieöfaftel, Smeibrüden, Yanbftul vielen Beweife aufrichfiger Ebeilnabme 
umd Kufel fönnen vorbejeichnete Billete ebenfalls dejögen werben; bie Reifenden, mel bet unferm 19 'berben, Zrauerfal, 
von biefen Stationen die Reife beginnen mollent, haben jebod; cin einfaches Billet nad fomie für die überaus zahlreiche Bei; 
— zu idſen. weiches durch Aufdrud des Gtationsftempels Gültigteit zur ae allge var jbeionbere A| 
ui fanpt. 
24 Jabier jefänge 
— wird nicht gewährt. Tür finder iſt der Preis eines ganzen Platzes zu unten "Bern m Dent 38* 
— —— obiger Billete pi die Schweiger Ceutralbahn⸗Statlon Balel ausjufpreden. 
12 Tage giltige breitebillete von Bafel entweber über Olten, Herzogenbuciee, Bern, WBeilerbad, den 29, Juni 1876 
Thun, Neubaus (Imterladen), von da an den Bierwaldftätterjee und zurück über Bıyyern, Kamilie Weidmann. 
Dlten nad Bajel, — oder aber von Baiel Über Diten, Luzern und den Viermaldftätteriee 
in's Berner Oberland und zurüd über Thum, Berm, Gerzogenduchfee, Olten nad Bajel 







su folgenden Mreifen aus: 
1. Elaſſe — Al. Elafie. — 1. Claſſe. Srefanntmachung. 
e. 5 
5, 15.65 gie. —— 5 Cts. Fo. 8. 15 Cie. m am ntungendgen nd miler Elea 
Die Pirection der Pfälzifchen Bahnen. 55 Die e ‚ebieligen * hole Mi 
v. Jaeger. Ko den 20. d. DIR, Nasmittege 5 lt, 


auf dem Pürgermeifleramte, mo aud der 
detalllirte Koftenankhlog zur Einficht aufliegt, 


‚einauveicert. 
KRaijerslautern, den 26. Juni 1870. 
D irgermeifteramt. 


„Mainzer Anzeiger“, er 


21. Jahrgang. Bu ae aller Auflage 7000, Bekanntmachung. 


—— —* 

a en 3 a —— * — c⏑— 
m en Beil ags ausgenom: un etet wößentli 

Lelern eine umfallende polittiche Uederfit. — — * a ———— 9 ae yet 
















— Ms wirffames UAngeigeblatt ift der_„Mainyer Anzeiger” befonder® zu em: urüten, mo: 
piehlen. Inferate * billigit berechnet. (Entgegennabme derfelben bel allen Yan We Blchaen Bewohner emit in Komlı 
Inferaten:Bureau's Ir: und Mislandes. Ir ES bei —— nit: gefeht werben. 
ie Srped 7 3. i 1870. Bar 
u en — —— für Hands ind Pferbebetekeb, 7 
demfelben Berlage erfcheimt auch. bie Feiertag. Hürielihnciven 








Fi . [7 - 
„Deutſche * ein-Zeitung“, Verſteigerung eines Gaſt⸗ |" of 
Beitfährift für Weinkunde, Weinbau, Weinhandel baufes, —— 
und damu Verwandtem. in. einer Auflage von 2500 Grempl. Preis viertel: Mittteoch, dem 6. Juli Mülefı; (eben Def 
täbrlih 45 fr. Inferate 4 fr. per Petitgelle. Veltellungen nehmen alle oft: 3 u nädftbin, des Nadmittags * 
ämter, Buchhandlungen ıc, entgegen. — ‚u Ludwlas Kalierslautern, 


SGG GG GG DD DEE Da = u Haufe‘, 
——— i > —* —— 
f F wegen Durch den su Lubwigshaien reũdiren 
Geſchaͤfts-⸗Eröff nun 9. königt. Notär Mor zur Öffentlichen befinis 
Be tiven Verfteigerung dt machbezeichmeten dem 
Der Unterzeichmete erlaubt fich biermit einem geehrten Publitum ergebenft die Mir | Johann Aafod Nöder, Wirth in vud⸗ 
zeige zu machen, daß er fein Weicdält als wigähaien und deflen Stindern angebörkgen 


Schioffer Gaftbaufes mit Zunebör geidritten werden: 


Plant, 3 FA . Fer log 

it ö d bil ã folider Arbeit u J i malen oder⸗ uthen Bodenflaͤche mit 
——— Bat und bittet bei ſolider Arbeit und prompter Beblenung um genelgten een — — —8 — ‚Zu: t 

7 rl fl gehör, arogem Caale mit Yullbeliung 
Iobann Liebricb, und Gisfeiler, Walhfüce, Stallung, | & 

































wobnbaft in der Heiligengaffe Dof und Garten, gelegen zu Yubmigds — 
ELLE LEGE — in ber Mundenheimer She Adlienpandn em. 
nädft der Aufiabrtäftraße nach der fte- 


a benden Vrüde, vorzüglich zum Betriebe . * 
r Spree einer Gbaitmirtbfchnft neeinnet, Unterzeichmeter bag. munmebr, lt 

> * Die Eteigbedingungen tonncn bei dem be | digen Mohnis bier genommen set) 
auftragten Notär eingeleben werben, Pr im 


Der Brobadjter an de 


s ——— — 4* 

Dan abonnirt mit nur 15 Sar. bei allen Sanſtalten und Buchband⸗ { Juni 1870, 4 ” m 

Lungen Deutihlands auf das dritte Qmartal 1870, 4 Fa dr. Repariren und 

Der Beobadter bringt im jet bevoritebenden dritten Quartale von Hlavierenu. P 
FF 


Das Geheimnih der Griſelle. 















Bekanntmachung. 






“li 2onis — 
Neuefter, Senfation machender Noman von P. de Hol. PR die Grubenabtbeilung „Wellesmeiter" |4mf] R 
Einzige antorifirte Ausgabe! 1) 2000 Eubitfuß Eichenhammboiz son Zu vermiethe 
Noch nie Überfeht! A 14 bi 18 Zoll Turcmeiler und Der siveite und dritte @teif 
Unfere Aıdsabe dieſes noch nie überfehten Kierfes ift die einzige autorifirte, 2) 1500 Gnbiffuf Eihenftammholz von | baufes, beitebend aus 6 
fo daß mir allein im Etande find, der deutſchen Lejemwelt dieſe Löftlie Er 9 bis 14 Boll Durchmeiler und Baichtanmer, mebft 
zäblung zu bieten. Ste greift bincin in das volle Varifer Leben, fprubelt oft mötbig und joNen tm Wege der Cubmilfion | und Seller; fofort besiehbak, 














über vom Laune, ift auch wohl ein wenig frei gefdrieben, abr fie hat einen beichafit werben. u bir, 1, Grant 
berrlichen Kern. Wir lernen einfehen, ein wie Ihmerer Vorwurf und eine mie N Termin bierzu iR auf Ärantturıer — Dem 


große Berantwortlichfeit die menichliche Beiellfaft trifft im Bezug auf bie ars T 2. i 
beitenben asien, namen.lih des meiblihen Geichlechis. Melde Wahl bleibt Dienftag den 12. Juli curr., Geld-Eorien. 























x f 
dieien Umglintkichen, die, fih vom Diorgen bis in die Nacht quälend, fchledt N Nachmittags 2 Ubr, Vreutibe — 
begabli dem Glende veriallen? Die Wabl zwiſchen einem töbtenden Elende aui dem © meifterei:Burcau anberaumt, . Int a: 
oder einem umgücdtigen Peben, meldes dburd feine Folgen lomgfam tödtet, mwohln verfiegelte und mit emtiprechender —— vi. 
Der berühmte Verfaffer ſchuf hier fein grohnrtiaftes, Ahänftes Wert N | Meberichriät veriehene Offerten abzuneben find, * —284 
Gratis fann man im Seobachter alle Seirathege ſuche x. abdrucen Tıe Bedingungen bierüher fönnen bier She — 
laſſen, die Aufbewahrung und Ablieferung eingesangener Udrefien erfolgt auch IL | eingeieben, over auch gegen Zablung der]. ufaten BER 5 
gratis. Er bringt ferner pifante Berliner Etadtgeihichten u. |. m. GopialsGlebühren bezogen werden. —— enercigns 












NR. Bergmann’s Verlag. Neunfirhen, den 9. Juni 1870. R 250, 
9 D 8 wiftiche Amperiales 2 
Der Dberfeniäitmeigien, Toller in Cold . —J 

wide. N, 





Tisnıio I, € 




















Raiferslautern, Donnerftag 30. Juni 1870. 


Abonnements-Einladung | 
auf die 
„Mfälzifche Volkszeitung“ und den "Pfälzer Denofrat.“ 
FR 


Drgan der deutichen Bolfspartei in ver Pfalz. 

Auch im nähfen Quartal werden wir muthig und unerihroden für die wahren Inlereſſen des Boltes einfiehen, feiner freiheitlien Entwidlung Bahn 
reden und nach Kräften dazu beitragen, ihm die Seanungen eier mwohrhaft volkethümlichen Negierung zu erringen. Um auch berechtigten amilien-Aniprüchen 
zu genügen, werben wir der Sonntagsbeilage ber Wfälzifchen Volkszeitung, dem Pfälzer Demokrat, nah mie vor ein reichhaltiges, forgfältig ner 
wöbhltes Feuilleton einverleiben. Wir haben auch Bork-hrungen getroffen, daß die Beltung mit bem näditen Quartal, Mittags 19 Uhr ausgetgagen, und ben 
auswärtigen Leiern früher wie bisher zugänglid gemacht wird. y 

Der Abonnementspreis beträgt für die „Bfälgifche Volksgeitung* und ben „Blälzer Demokrat” pro Duartal im Berlage 1 fl. 20 fr., durch bie 


Nro. 155. 68. Jahrg. 





Voſt bezogen incl Veitelgebügr 1 fl: 30 kr., für bem „Pfälzer Demokrat” allein, vierteljährlih 18 Er. 


Indem wir am bie neehrten Abonnenten bie Bitte um recht; 
guten Sache die möglihfte Verbreitung beiber PM bringenb an’s 


ktion und 


jeitige Erneuerung bed Abonnements richten, legen wir ihnen gleichzeitig im Inlereſſe ber 
Ehvebition der Pfalziſchen Volkszeitung und dis Pratjer Demokrat, 





65” Legte Rummer im 2. Quartal. 


Bolitifhe Ueberſicht. 


* Ruiferölantern, 30. Juni. 

Der Du fo Mar gefgaut, vie einit ber Denker 

Der Welten abzemefkn Raum und Ziit, 

Der Eu gelefen in bes Hmmels Sternen 

Die em’ge Wasıbeit, die der Ehöpfer foridt, 

Komm zw und ıieber aus bem Fichten Hiermen, 

Hr unfern ſchwachen Darf, verfchmäh’ ihm wicht“ 

„Bu Beil im Württemberger Sand, wo einft bie 
Wiege Keppiers Hand”, hat ihm bie dankbare Nach ⸗ 
weit ein Dentmal gelegt, Wohl hätte fein Name bis 
in alle Emigfeit, jo lange-jener Himmel, dem ex bie 
alte -Hüle entriß, die Erbe umfdlicht und umftraklt, 
— aud ohne ein fteinernes Denkmal in der Meuſchheii 
fortgelebt, doc die Menihen find num einmal mwun- 
derbare Geichöpfe, bie fi befländig aleich pu bei, 
ben fhenen. Palit nicht heute roh auf uns 
Menihentinder jenes bewährte Wort des Dichters ? 

ar dentet jet: ums biehbt nur bas ebächtnif 
er welland Zhatcn zum Bermägtnik, 
Und haben mir ein Dentmal nur gejcht, 
FM Groses aud von ums geihehm julcht, 

Am 24. Jani wurde bas Denkmal unter zahl» 
relcher Betheiligung von Rah und Fern enthüllt, Ganz 
befonders mar Stuttgart vertreten, ob der @ebanke 
an ben großen Tobten mohl Licht in bie national 
fiberalen Hauptftabtsfhärel des woderen Schwaben: 
Landes gebrat haben mag? Wir müſſen es billig 
bezweifeln; ‚ft doch bie Veariffsverwirrung vom 
menſchlichet Größe, von Klarheit und Wahrheit um- 
beilbar geworben, Menſchliche Gröge — Madtan« 
betereit Klarheit — Pürafentyum!und Wahrheit — 
Lüge und Eelbfibetrug! 

„Besulgt euch mict, da ung bie großen Ahnen 
Un unkres Boltee Eröb und Kugenb mahren!. 
Das rohe laht une felber ſieis ermeuem 

Eo kann und nur dad Geeht wahrkaft jrewen. 

Das iſt die ernfle Mahnung, welche jenes Denk: 
mal des Mannes mit dem allumfoflenden Sonnen: 
bid an die Dienichheit richtet und was ift wohl 
größer alb, Freiheit, Friede, Glüd und Harmonie? 

Bald mirb aub in Nordveutihland, in 
Berlin bie. HANe eines Dentmals fallen, des Sieges 
denfmals von 1866, 

Auf einem mächtigen techtedigen mit Granit be: 
Heibeten ‚Unterbau, der mit Bronzerelieis, und zwar 
borfießend am brei Seiten Scenen aus dem Feidzug 
von. 1856, an der vierten Ecenen aus dem Feldjug 
von 1866, geihmüdt wird, erheben fih 16 Granit: 
fänlen,zu einer off nen runden. Säulenbolle.. Aus 
Ährer Mine fleigt die eigentliche aus Sandſtein ger 
fertigte Siegedläule empor. Mis, zur Höhe jener 
Halle, ift die Eäule mit fkrescogemälden, varftellend 
die wertibätige Liebe bes Volkes für das Heer (Rrans 
tenpflege :c.), verfeben. In den Gannelirungen ber 
Eäule: b,fiuden ſich im drei Kiagen, übereinander er: 
oberte Geihügrohre, wm welde ſich Lorbeerktänge win: 

den, und zwar in ber. umtern Etage dazu 20 daniſch⸗ 
und in den beiden oberen je 20 Öfierreidhiidhe Kauo 
—* verwendet. Die Säule kidut eine Loloffale, 
von Mrofchor Drake modelliste und, aus Kananengut 
—S melde in der teten. Hanb ‚ben 
tegeötrang, in der linfen eine Fahne hält. Wis zur, 


ur u gef 


Spige berfelben ift das Denkeial 200 Fuß bob. Das 
Denkmal wirb buch eine im Innern angebrachte 
Bendeltreppe zu befteigen fein, 

Von jenen Erceflen, welde bie Landweht beging, 
als fie gemaltiam von Weib und Kind im dem Bru- 
derfrieg getrieben wurde, von ben Strömen Brubers 
biuts, weiche ber ſchandlichen Eroberungspolitit ger 
opfert wurden, von dem Sammer und Elend in ben 
verwaiften Hütten, denen der Ernährer geraubt wor: 
den, von ber Perrifienheit des Vaterlandes und den 
Frühen, welde die trauernde Germania auf bie Blut» 
arbeit gerufen, melbet das Denkmal Nichts. Im 
Volte aber werben diefe Nebenumftänbe fir alle Bei- 
ten fortleben und jebes männliche und freigeitlich 
fühlende Herz wirb ihnen Fin Denkmal fein. 

Nur wenige Tage noch trennen’ uns vom ber Be: 
rathung bes Milttäretats. 

Es furfiren verichiebene Gerüchte und Haben auch 
bereits ihren Meg in bie auswärtige Preſſe gefunden, 
ſchreibt die Sudd. Voft, als hätte der König, nad 
mehreren ſcharfen Yeußerungen zu folgern, durchaus 
keine Luft, ber Bolfsvertretung im ber Militärfrage 
nachzugeden. Es kommt und bie durchaus nicht 
überrafhend, ba wir ja im Borans wuhten, dab von 
preußifher und preußenfreundlicder Seite ähnlich wie 
bei der Hohenlohe'ihen Minifterkrifis Ales aufgebos 
ten werden wird, um bas Staattoberhaupt vom con ⸗ 
fitutionellen Werne ab und zur Dppofition gegen das 
Volk und feine Vertreter zu brängen. BDoß babei 
die Behauptungen von der Wehriodmahung Bayerns 
und von der Untergrabiung be Thrones wieder eine 
Hauptrolle fpielen ift felbRverftänvlich. BDarlegungen 
aber, woraus ber König entnehmen fönnte, bab feine 
Ratbaeber J pro domo ſptechen und daß bie 
beabfihtigte Wititärreform Bayern im Gegentheil 
flärter und mnabhängiger von Preußen made, wird 
man wohl ferne hu balten wiffen. Demnad füuden 
wir alfo, wenn bie Kammermajorität feſt ausharrt 
und feinerlei Einflüfen von oben zugänglih tft, vor 
einem Gonflifte, vor einem Kampfe ber Krone 
gegen das Voll. Mir ſcheuen biefen Eonflilt, bei 
melhem das Recht und die moralifhe Unterftigung 
Europas auf Eeite bed, Volkes ſteht, nicht im Minr 
deften, wir wiffen und find überzeugt, daß berfelbe 
viele bisher nur alju leidtaläubige, unentfhiebene 
und fhmwanfende Elemente als entihiedene Mittäm- 
pfer in das Lager des Volkes führen wird und io 
können wir dem Audgange getroft entgegeniehen, ber 
nicht zu Gunften der Krone ausfallen un biejenigen 
nicht vermehren wird, melde „für Bott, König und 
Vaterland” rufen. Wären mir perfid, fo müßten 
mir einen berartigen Conflikt, fatt ihm auszumeihen, 
eher herbeiwünſchen, demn er wird ber gerechten Sache 
des Volles mehr nühen und biefelbe mit einem 
Schlage mehr fördern, als es lange Jahre zu thum 
vermdchten. 


Zi Pa Ya TIEREN — — 
Vortrag des Adgeordneten G. Friedrich, Kolb 
Aber dem ordentlichen Etat der Milttärverwaltung 
für die Jahre 1870 und 1871. 


Schluß 
Bei den vet pevahitegerd Higimen, 
term wären gleichſals verfhiedene Menderungen vor 


ph 


yunehmen, bie'wir, fo meit es fi um Gelbpunfte 
handelt, Bier anreihen: ; 

2) Beleitigung ber Bezüge von zwei Regiments 
Inhabern 2484 fl. 1 

3) Aufpebung ber Oberfliewtenantöftellen 
12,600 fl, genen 6000 fl. Benfion und Webertragen 
der Functionen an einen nicht mehr bienfltaugliden 
Rittmeifter gegen eine mäßige Gratification von etwa 
200 fl, im @anjen 1200 

2 Aufgeben der zweiten Unterlieutenantäftellen, 
30 600 fl = 18,000 fl., wogegen vorerſi 
Fr Benfionen ermühfer,, fofortige Etſparniß 
5400 fl. 

5) Beihränkung der Zahl der Dffizierepferbe auf 
2 für ben Dberften, je 1 für jeden anbern Difijier, 
mit ber Befugniß, im Bebürfnißfal ein Dienfipierd 
zu benüßen; ferner Befeitigung von 6 Pferden für 
einen Regimentöinhaber, jufammen Erſparniß 192 
BVierdegratificationen (einfchließlih det aufjuhebenden 
Unterlieutenantsdargen) = 23,040 fl. (Es verbleis 
ben 120 Offizieröpferbe.) JE 

6) Aufheben ber Regimentsmüften, (bie man 
felbt im Frankreih und Deflerreih befeitigt bat). 
Damit Eriparungen von 6 Stabs- und 30 Trom- 
petern 1. und 2. Elaffe = 6963 fl, oder nah Ab» 
jun der etwa ju gewährenben Menfionen mindeflens 
5500 


7) Als ſtandig präfemt zu halten wären bei jeher 
Excadron: 1 Dffisierdabfpirant, 4 Wadhtmeifler 
Einſchl. Liftenführer) und 1 Corporal; ſodann 2 
Trompeter, 1 Schmied, 1 Sattler. — Dagegen ber 
—— 11 —— en —— die nãmliche 

caſem wie bie Mannſchaft, namiich Aahrige factiihe 
Dienftzeit, 3 — 

Die Lohnungen wurden erhöbt um je 9 kr. per 
Tag = 54 fl. 46 fr. per Jahr-für-die un. 
ten Ghargen im Berhältmiß der Präfenggeit, dann » 
für Gefreite und Gerheine auf 24 fc, weisen. die 
ärztliche Zulage mit 195 fL binmegfiele. 

Durch die bejeichnete Verminderung der Präfeny: 
bauer würde fi gegenüber bem aufäeftellten Etat 
eine Eriparniß ergeben von 117,828 fl. Dagegen 
betrüge die Löhnungsrrböhung 133,178 fl., fo daß 
15,350 fl. gebedt werben müßten. " 

Das Gelammiergebnig wäre ſo nach folgendes: 

"Eripart: 

Biffer 1. 344,523 ñĩ. 
2454 fl. 
3. 5,400 fl. 


aa: 


Summa ‚386,347. 
6 Bier. 15,350,M. , 
i 370,997 fl. ’ 
Ab Penfionen 108,06 Ms © ©. 
Sofortige -- v Von — — —— 
Nenoerſparnißz 262/2a8 4 = 
8.26. (f. 15.) Artillerie 1) Neferent bil: 
tigt hiet bie Regimentöverbände zu’ber jehigen Drs 
Aniſation, wi jeboh im Falle"don‘ Raraturent die 
Doerflieutenantsftellen nicht mehr befeht'fehen, fons 
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bern bie betreffenden unctionen fofort an nicht 
mehr völig bienflähige Daupileate gegen einen Gra- 
tificationshezug zu übertragen, und macdehn die ſe 
Dffigiere Funchionen von Majori Übernommien, die 
Zahl der Maſore in den Regiunintäflätet um 8 ver 
mindert würden. @riparniß 15,200 fl, ab 8 Ma- 
jorspenfionen = 10,400 fl. bleiben 4800 fl. 

Der zweite Ober» und ebenio ber zweite Unter» 
Tieutenant per Batterie kann mobl ebenfals entbehrt 
werben. Eıfparnig 56,800 fl., ab Penfionen 37,840 fl. 
fofortige Grübrigung 18,960 fl. 

2) Die 4 reitenden Batterieen können filglich 
in fahrende virbandelt werten. Nah dem Ur« 
tbeite erfahrehier — würde damit Die Leiltungs: 
fähiafeit der Armee nice Derminvert. 
ringert ſid dafür der Bedarf an Eorporäten und 
BVicecorporälen um 12 = 1946”/, fl, dann um 25 
Dber: und 36 Unterfanoniere —= 5970 fl. julammen 
7916 fl. 

Evenfo können bie 42. Buapferbe jeber fahrenden 
Batterie auf 80 berä ‚t werben, um fo mehr; 
ols im Preußen fogar nur 28 Zugpferde für die 
Batterie gehalten, werben (bie 12 eupferbe bleiben, 
in Preußen hat man die gleiche Aizadl), 

Dur diefe Henderung ergibt fi folgende Et⸗ 
fparniß : 


wei den 4 reitenden Felb-Batterleen: 192 Reit: | 


und 48 Bunpferde; bei den 28 fahrenden Feld ⸗ 
Batterien: 335 Buapferbe ; dazu 32 Trompiternfeibe. 
ufammen. 608 Pferde, nämlıd 224 Reit» und 384 
ie vibatterieen dürft 
ı+ 3) ‚bes 20 ferien, bürften -B zu 
reden Ei nämlich ı Landau und Died Bart 
Batterien. Vei legteren kann im Mobilifirungsfalle 
die Mannfhaft wenigfiens aus Landwehr beitehen. 
Eriparnib :94,230 fl. Ab Penfionen 14,560 fl. 
Reit 79,670 FR. . 

4) Bi bee Dffizierepferbe verminderte ſich 
um 180 (für ‚die Dbriften 2, für jeden der 
übrigen Difisiere 1. Bierd) Eriparniß 21,600 fl. 

5) ‚Entbehriih: 4 Gtabstiompeier = 1470 fi. 
und 68 Xrompeler 2. Elafie, zufammen neito jeden: 
fols 10.000 fi. 

6) Uuteroffigiere.. Bei jeder fahrenden 
Batterie, außer 1 Difuiersadipiranten, permanent 5 
(1 Oberfeuermerker, 3 Feuera ettet, 1 Gorporal 1. 61.) 
mir Löonuma wie bei der Gavaderie, jomıt Mehrbe ⸗ 
dorf 2.42 fl. 35 ie. — 6813", fl. 

Bei den Fuhrweiensescanıons je 5 Unteroffiziere 
permanent; —— 1095 fl. 

Bei ben Fußbalterieen je 5 Unteroffijiere perma: 
nent, gleigehtelt der Jafa nierie (100 Wann täglıh 
5 fr. mehr) — 1825 fl., 98 Trompeter uud 7% 
Scqhmiede und Gatıler erhielten 4562 fl. Zulage. 

7. Bei den Übrigen Uuterofi.ieren und ber 
Pannihoft würde eine Verminderung der Bräfenzr 
dauer eintreten, und zwar bei der berittenen Manns 
iaft von 2 Jahte 8 Monate auf 12 Monate, bei 
der nicht berittenen won 2 Jahre 6 Wonate auf 8 
Dionate, . 

Würden num die berüttenen und fahrenden Un- 
teroffiziere und Soldaten der Gapallerie, die übrigen 
im Wefentliben der Fıfanterie aleichgeſtellt, fo er» 
gäbe fi beiläufig folgendes Verhälte B: 
Gleigeelt ner ¶ Erlpatniz durch Mehrhebarfdurd 

Cavalerie. Wıälenplürgng  Löynunasaufnefl. 
bei416 Unteroifij. 5,110 A. 8,743 fl. 

„1185 Maan 81,958 fl. 15,467 fl. 


Schwarzer Daumen — weiße Hand, 
(1B. Fortiehung.) 

Da flog der Boryang empor. Welche Dienge und 
Füle von Gegenftänden und Berfonen, von Kampf 
und Bewegung drängte fi dem Blıde auf! Lafithiere, 
wuıhendrannte Rämpfer aufmwırbeinder Staub, Berg, 
Wald, Himmel, ein Waferial, eine halbzertrümmerte 
Bröde; das Ales war jedoh nur Nebenfage. Pouy's 
Bud haftste unberveghih auf der Hauptfigur des Yıls 
des, einer Dame auf einem Leltee, die im haftiger 
Flucht den ihr madperlenden Bewuffneten zu enirianen 
ſuchte. Idte Loden flogen, und ihr aufgeregter Blid 
ferien zu fragen: Wohin auf Erden oder im Himmel 
fol ich mid wenden? 

Ueberrafgt fand MiE Humpage vor dem Bilde. 
Idre Ihönen blauen Augen öffneten fig weit. und ein 
Zägeln der Befrudigung ſawebte um ihre Lippen. de 
war ihr eigenes‘ Bitd, weldhes der Dlaler gemalt. Nıdt 
bios die Ächalichlen war ım wer Munderdariten Weiſe 
erveicht, fondern ouh das Drial mis überralhender 
Dteifterihaft behandelt. Dos Brd der Fahztigen glich 
dem tolibaren Edelſtein, dem der Juwelier ım ſian ger 
Berfe tadt, der aber, fo werd. und kınfvall bie Huf 
fung kin mag, immer das Koſtea ſte an Dim gan 
Gehgmeide bleibt... Dies war Das, Juwel, un deſſen 
Ef uns Wlan) der Henus des Maleré am nie 
ſanedeaſt· a Qirno.getteien war. übrige Beuoent 








Gleihftelung ber 
Infanterie. 

bei 220 Unteroifig. 

„ 1837 Bofhbar: 

bieren, Ober und 

Untertanonieren 


19,060 fl. 8,218 ff. 


127.498 fl. 


233,626 fl. 


18528 fl. 
30,950 A. 

Hiegu bie oben bes 

technelen Beträge 

durch: 

1. Verminderung ber 
Dfiziersjahl 

2 BLomaldiung, 
ber teitenden 
Balterieen . 

3. Verminderung‘ 
ber SFuhbatter, 

4, Pierdegratifica« 
tionen . . » 

5. Ziompelır . 

6. Unteroifiz, pers 
manente Trom: 
peter, Eatıler, 
Echmiede 


23,760 fl. 


7,916 fl 
79,870 f. 


21,600:fl. 
10,000 fl. 


— — 
376,672 . 33.432 fl. 
Bleibt Reinerfparniß . 338 140 fl. 

Dann Ipäter an Benfionen 62,800 fl. 

Und Verringerung bes Pferdeſtandes um 852 
Reit umd 334 Nugpferde durd Umwandlung der 
teitenden Artillerie und Verminderung der Difisierds 
pierbe. 

Mir verlaffen Hiermit das Neferat und behalten 
uns vor, auf die Übrigen Anträge bei der Rammer- 
berathung zurüdzufommen. 


** Berminderung der Reiterei, 
Von einem hochſtehenden Difisier. 

Ton dın Anträgen bes Finanzausihufles zur 
Abminderuna des MiltärsBubgeis verdient berjenine 
wegen Auflöfung einiger, Savallerie-Regimenter gewiß 
die allgemeinite Zuftimmung, 

Ib wil nicht wiederholen, weßhalb mit Ein: 
führung der Feuet waffen die Neiterei fterig an Werth 
verlieren mußte, während ihre Koftipieligfeit, ihre 
Abbängigleit vom Terrain, bie Schwierigkeit der 
Verpflegung, die Unverwendbarkeit in und vor Bes 
feftinungen, fomie im Allgemeinen zur Bertbeidigung 
— ihrer Verwendung immer engere Drängen fledten. 
In neuerer Zeit ift nun noch ihr Werth namentlich 
durch die Eiienbahnen und dur die weitlragenden 
Geicoffe ganz erheblich aelunten, Algemein gefpro: 
den wird die Tühtiteit der Jafanterie durch die 
hets zunehmende Ynteligenz der Vevölferung. fowie 
dur die fortichreitende Verbefferung der Waffen 
ib immer noch fieisern, während die Gavallerie in 
der Drefiur des Pierdes, melde in der Natur deſſelben 
ihre Sränze hat, jo ziemlich die hochſt mögliche Stufe 
erreicht haben wird. Es biieben aber biö vor Kut⸗ 
jem der Gavallerie noch zwei aroße Vorzüge: Die 
Mözlichteit einen beftimmten Punkt raſqh zu erreichen 
und die Heftipkeit ihres Anpralls, Je mehr nun 
aber in nädfter Zeit ale Länser Europa's von einem 
bitten Eifenbabunıg überzogen fein werben, beilo 
leichter wird es fein, die Infanterie ſchnell von einem 
D.t zum anderen zu ſchieden, während die Beiörde 
rung ver Nriterei mit der Eiſenbahn Ned umnänd · 
lich und jhwierig bleibt, auch einen umzleid grö« 





ſchiea im Bergleihe mit dem ſchdaen Tyrauenanilige 
flachng bihandelt, In diefem Bunte hatte es für den 
Kunftier feine Schwierigkeit gegeben, Er hatte den Bo 
weis geliefert, daß ihm dieſe Züge tief im die Seele 
geprägt waren, denn er hatte fie ohne Hülfe, ohne Sig: 
ung in bewunderungswärdiger Treue wiedergegeben. 

Es dauerte einige Dlinuten, bis ſich Polly von ihr 
ver erften Uederraſchung erhoit hatte. Als fie aus ih ⸗ 
sem Traume erwacte, befand fie fih allein im Saale, 
allein dem Maler gegenüber, Arihut lag vor ihr auf 
den Anıcen; er hatte ihre Meine Hand ergriffen, tühte 
dieſe und beiheuerte in ben Hecenten Ihwärmeriicher 
Etjtafe, fie allein fei fein Theueiſtes auf Ciden, fein 
Bud, fein Leben, fein Engel, fein Stern, und werde 
«6 ewig bleiben. Dann fragte er, ob es Polly deun 
fur möglich gehalten, daß er England verlafj n werde, 
ohne noch cinmal dankvar in ih: [hönes Auge geblidt 
zu baden Als fie aufg-hört habe, am Fenſter zu er: 
Igeinen, habe er fih ım Stillen gelobt, fi ihrem Ans 
dude infolange zw entziehen, bie er etwas geihan har 
ben werde, mas ıha deſſen wieder würdig made, Ms 
die Pıode deſſen, möge fie fein Bid beirachten, welches I 
eigen ihe Bub jei, ıhe Bild, Das er aus feinem 
Heizen gemalt, 

Was Sennor Torre-Diaz betrifft, fei dieſet Adnner | 
(fein Berwantter) der enpiae Fruud feiner derſtotde⸗ 
nen Wutter geweſen. ir der Belellung des Bidet 
habe er midt eima die Befriedigung euner vorherrſchen | 


Beren Aufwand an Materkal; und Zugkraft erfordert, 
— Bellänfin mag, noch erwähnt werden, ba, ohne 
Sk wen den —5 — —5 
woffe! t en zu wollen biefelben der Gavallerie 
ie ch en möhlen a8 Wer Mufanterie. Lehe 
tere findet binter Fleinen Erhebungen, durch Hinlegen, 
Eingraben x. x. ſchon Edug, wo die Pferde erpo- 
nirt bleiben. 

Endlich ift es aber das Scnellieuer unb das 
Wegfallen aller Verfager beim Infanterie ⸗Geweht, 
welches die Chancen ber Gavallerie beim Anprall 
auf Infanterie fait auf nichts reducitt. Noch in den 
Rreiheitöriegen fonnte es vo-fommier; dab nah am 
haltenbem Regen falt ole Gewehre Dekfnkten, 
jept, auch beim-Ädpledpieflen IBeiter, ein Beriager-eine 
Seltenheit if. 

Die Tactif ber Eavallerie beftand (und fol auch 
jept- noch darin beftehen), darin, durch wieberkolte, 
raſch auf einander folgende Angriffe der Infanterie 
— mie man es Mannie — das r abıuloden, 
um dann, wenn fit hie wine A jun Laden 
gelunden, in bieleibe einzuhreden. Kann das noh 
jegt gelingen? Wie raih müßten diele Angriffe auf 
einander folgen, menn ber Ynfanterift aanj bequem 
4—7 mat in der Minute feuern kann? 

Wem aber dennoch einige Zweifel Aher ben 
Nupen der Gavallerie geblieben find, der durchhiättere 
bie Geſchichte der Feldzige tn ber Krim, in Stäliem 
1859 and in Deufſchland 1866, und er wird ſehen, 
dab von ber Gavallerie nur felten die Rebe iſt es 
fei denn von ihrer eben fo nuhlichen als anipruds- 
loſen Berwendung zum leichten Dienft der Sicherung 
und Gommunication. Hreu pflegt,man jedenfalls 
keine Güiräfßere zu verwenden. W. M. 


Bolitiſche Rachtichten. 


München, 28. Juni. Nachdem bezüalich bes 
Ablchtuſſes eines Voſtvertrages mit dem Kirchenſtaate 
ein Einderſtändniß mit beit drei ſaddeutſchen Voſt⸗ 
verwaliungen nunmehr erzielt ift, werden die in Rom 
zu führenden Verhondlungen über Die Angelegenheit 
mit der päpftlihen Regierung foiort eröffnet werben. 

Münden, 23. Juni. Heute il bie Abgeordne ⸗ 
tenfanımer in die Beratbung der Aovofatenorbuung 
eingetreten. Rad dem breiten und Tanqweiligen An: 
fanne der Discnifion muß man annehmen, ba bie 
felbe die nange Woche. in Anſptuch nehmen wird. 
Den Rernpunft ber Verhandlung bildet bie Frage, 
0b bie Moolatur (meniuftens für die geprüften Fur 
riſten) freigugeben oder nicht. Wibrſcheinſich fiegt 
in ber „untern" Rammter bie Freigabe Allein das 
mit wird wenig gewonnen feim, da man wiſſen will, 
die’ „obere Kammer merbe bei dem Brundiape der 
Advotatenernennang beharren. &s iſt aufgefullen, 
daß die fämmttihen Gerichte Unterfrantens fi für, 
die ſammtlichen Gerichte der Pialz gegen Freigabe 
ausgeiproten haben. Wenn Die Piäher an dem 
Buten feithalten, welches — nicht fie ſeldſt geichaffen, 
fonnern welches — ihnen ohne eigenes Verdienſi 
durch die Franzoſen octrogirt wurde, fo haben fie 
recht; wenn fie dagegen von feiner „alihergebracdhten” 
fran öftichen Ginrichtung laſſen wollen, jo werben 
fie Vertreter eines Bopiibums, bad ſeht wenig Ber 
munderung erwedt. — Die neulide Angabe natio⸗ 
nollıteraler Blätter, der RKriegsminiftee Febr. von 
Pranky laſſe ſich nur darum zu keinem GEripirungs: 
Zugeſtaͤndniſſe bewegen, weil er auf Diele Weiſe Die 
vergeblich erbetene Cailaſſang erhaiten wolle, entbehrt 


den Vorliebe für die Kunſt, fondern lediglich bie Auſ⸗ 
munterung Wrthur's erzielt, Dft fei er während der 
Sigung eingeilafen. Sennora Terefa, ein W. ſen vol 
Eıgenfinn und Laune, finde ein befonderes Vergnügen 
daran, Künftlern zu figen, und ſich zw dieſem Bmede 
in die tounderlichften Goflüme zu Leiden, gracöfe Aitis 
tüde zu machen und ihren fultenwurf bewundern zw 
laſſen Sie habe fi über die Bolendung des Bildes 
auferorbentlich gefreut, und beinahe wie ein Kind dar 
rüber geweint, daß die in Bagland beflihende Sıir 
iht micht geftattete, Zeugin bes HAugenblids zu werden, 
in weldemn dieſes vor Mi Humpage enthüllt: werden 
ſollie. 

Volly nahm biefe Vetheuerungen mit einem Brfühle 
inniger Befriedigung entgegen. Warum hätte fie eine 
Liebe verläugnen follen, welche bereits die Hertſchaſt 
über ihr KHerz geivonnen hatte? 

Eier og ihre Hand might zurüd, wohl aber ruhte 
iht Bid beweitich, ja doll de# innigfien Mitleivs auf 
dem jungen Manne, Dann bat fie ihn, aufzuftchen und 
ie zu folgen. 

Gr zehorchte, einer Maſchine gleich, ohne yu woiffen, 
was mit ibm vorging, bIE er dor dem Bude -eıned 
ſteundlich blidenden ältıden Mannes fiand, "einen 
braunen Weberiod und eine wohlg puderte Marttiche 
Berrüde trug. und auf die Hereintreitaden heradjuls · 
qela ſdien *a 
Polly erhob ihre Hand, 


jeber Begrünbung. Hr. v. Pranfb if und bleibt 
fpertfifcher Delitär, und bat den Muth, bei feiner 
Anfiht zu bebarren, mährenb Andere mit jbeinbaren 
Eriparungsabficten fih den Wrg zum Miniflerieflel 
zu bahnen ſuchen. auf nem fie dann Dem Roon'ſchen 
Eufem rine Hintertbüre öffnen mürben, — mas 
gludl cher Weiſe nicht Fehr leicht geben dürfte (F.8.) 
Bredlau, 29 Juni. Das Mittaneblatt der 
„Brett. Big.” the aus auter Duelle mit, daß bie 
Gen hmiaung zur Eröffnung eines confeifionslofen 
Bymuafiums, den Anträgen bes Magiftrats entjpre- 
Send, Soeben ertheilt worden ſei. 
Wirn, 29. Juni, Wie die „N. Fr. Pr.“ ver 
nimmt, finden zwiſchen der Grebitanitalt und ber 
Analobant einerfeits und bem Vic-fönig von Exnpten 
andererfeitd gepenmärtig Interbannlungen ftaft, der 
ren Amed die Auflöfung ber egyptiihen Bahnen 
fein, fol. . ; ) 
ariß, 28. Zahl. Die Miniſter haben ſich für 
Burüderflattumg ber 17. Millionen vom Grebit foncier 
und für. Erhöhung ber Anleihe ber Stadt Parıd von 
520 Milionen auf 640 Wilionen ausgeſprochen. 


m m — 

Mermifchte und: ivkale Nächrichten. 

t Iweidrüden, 27. Juni. Heute früh fand 
man in einem Rornfelde in der Nähe ber Mennoniten: 
Kirche bei Irheim / die Beiche des Soldaten Scheiermann 
vom 5. Zägerbataillom- Derteibe RM gebürtig aus 
Schwe delbach, Beyırlaamts Rai fen. Nah von 
und eingezogenen Erfunplgungen Tiegen feine Gewalt · 
thätigleiten vor und ſoll übermäßiger Genuß geiftiger 
Gerränte die Urſacht feines Tores geweſen fein. 

+ Aus der Pfalz, 26. Juni, 8 beficht ger 
gründete Hoffnung, dak die Aſenjbahn im ihren gangen 
Länge bis 1. Januar 1871, und bie Strtde von Hoch · 
Ipryer bis Winntöeiler gegen Bitte September, dann 
bis Rodenhaufen Mitte October d. J. eröffnet werben 
Ionn. Wenn man die Schwierigkeiten dieſet Linie und 
die Runftbauten auf derfeiben berüdfigtigt, muß man 
in der That flaunen, dag-fic im ber berhältnigmäßig 
Zurgen Seit von zwei Jahren vollendet werben konnte. 
— Die Richtung ber projeftirten Bohn von Landau 
nah Bermeräheim innerhalb des Rayons ber leßteren 
Feſlung ift mun in folge einer Berftändigung zwilden 
dem dortigen Fellungs Boupernement und der Direction 
der pfälziihen Bahnen Wrfinitiv feRgehilt. Sie wird 
Judlich von Lingenfeld hinziehen und ohne den Bahn» 
Hof bieler Station zu berüßren, direlt nah Bermerd: 
beim geben, fo bak die von Landau nad Spiyer und 
umgelehrt geenden Züge einen Ummeg von eima 15 
Minuten mochen müflen, ber hoffent ih im Tarif nicht 
berechnet wird. Gutem Bernehmen nad bat Baden 
feine Bebentem gegen die orlicfung der Bahn von 
Germeröbeim nah Bruchfal fallen gelaſſen. Wahr 
ſcheialich wind mun die Goncrifion für tie Linie Lans 
dau—Bermershrim raſch ertheilt und dann ber Bau 
felbft alöbalb begonnen wriben. (SW. Tel.) 

+ Ruiel, 2. Juni, (Der heutige Biedmarfı) 
führte ehr viele Hamdsisleute hierher, mir bätte deri ibe beikr 
mit Dich beitellt fein jellen; «e if dies aber dem Sobannier 
marke in Wolbersiweiler, dee auch deuit gehalten wurde und 
ein game AR, zuyuhhreiben, , Ee murden dnneh arıfauft 
12 Osfen, 13. Gxiere, 22 Küte, 9 Räfber und 44 Ruder, zus 
fammen 100 Erf, um die Tnmner’ won BO fi. Brotie 
ningen in bie Höbe, — Der Siporinemarft ıwır ans obiger 
Urpache ſdli⸗qi befele, Der nähe Natti babıer findet am 
12. Zuti flalı, (Rul. Zua.) 

+ ötuttg 24, Zuni. (Die Gntbültung des Keys 
Terdentma18) ging bene au Weil der Stadt, vom der befiem 
Witterung begünitigt, unter gadireider Briheilguna von Nau 
und fern vor fl. Bany bejöndere ſtatt war Stuttgart dabei 
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wertreten, Rad ber Enſballuna des prächtigen Denkmals lente 
ein Polpträmiter von Etwtigart Namens feiner Kommilitonen 
einen Borbrerfcang am Drakaal nieder. Schon am Meran 
war ein Telrgranim vom Neisefamier Heafen Brut ang Win 
eingetroffen, worin berjeiße jrinem Hücwunid barbrabte md 
bie Sufigerwma biapufüste, da Deilerreid bie mad fehlenden 
Kedien dedien werde. Ebenfalls Telearamme Icidten Ritter v. 
Squartliug von Then, Meftor nnd Senat der Uniorrfilät Aray 
mo Kepler ritft Bebnte, bie Untuerfirht Gürgburg, ferner Nürms 
berg ıc, Auch Nachkemmen dee Bruders vom Kepler, Fünf 
made Wewerbölene aus Bronbera, ein Babiwia, ein Friedrich 
en Jakob umd jmei Mottiob Kepler, waren water bem His 
ade; aud ein Doftor und ein Areideter bes Namens wohn» 
ten on wub maden Anforuch, nicht bes Nammerrtiern, jenz 
bern Nacfommen 6 aropen dentihen Hiäcenomen zu fein. 
Das Frh war eim ehr jhbnes und gemütplige, 

+ Barmen, 20. Juni. Holfmanın von Aallersieben weilt 
felt Anlatu Tagen im unkerer Stadt. Der Hebrnewürbige Bolles 
bier zählt gegenwärtig 72 Lebensjahre. 

Breslau, 24. Juni (Molle) Sowohl währen: 
des Berliner Marktrd, als aus wach Dimielben winte ih auf 
birfigem Phape in ziemlich reger Begebr nah allen Gattungen 
und baben Marjäge im Brlsuf von etwa IN Ger. Hattarluı: 
ben. Der aröhere Thrıl bierwon entfiel amf dir beflereıt Duas 
Hıöten fhlefjder, pefemicher und dolniſcher Mbitsmmung, und 
es in won enfleren u, M. time eenomirte Wartke von etwa 300 
tr. anfangs ber Bier Zblr. von einem rheinischen Foabelt an⸗ 
ten acquieint wordt, SRleinere Boßen dergleichen Mittelmaare 
fanden zu 65-72 Thfr. Mebnerr, uud eime große Pırtie ruh⸗ 
filter Kamm: Welle, bed im dem urn, in mad Ehürinarın 
verkauft werben; etwa Mir rufflihe Runtimäle mad 
Beipgia. Die Berif baden im Aügenseimen bie In den Märke 
ten etablirte Grböbung b’bauptet. Bow neuen Zufuhren find 
une in demſelben Zeitraum etwa 2000 Gere, amarganaen; ehr 
Omartuen, weiche® Jeaen das verjährige erheblich aurädbleist 
und ih baurtlählih darch bie Verminderung des Erports aus 
Volen ertläst. 

+ Bien, 77, Jani, (Selbämerb,) Dec Telcarapb 
meldet aus Sam Arancisco am DI. Mai. daf der Soba des 
Reicttanlere Braten Beußt: ber auf ber hregatte Donau⸗ 
in der Marine diente, am 29. April arorbin fe. Vohnade 
riästen aue Denolutu ertmmmt bie „Remillort Ernatasdte * 
uun dab der junge Braf Eribämerb beaamacıt, indem er am 





26. Arril Blawiäure nahın und am A, trog ber Bemübunarır 
des Ecilfsargte®, ibn au ‚Aekten, der Berniftung erlegen ıft. Die 
Urfade 0 Sclbfimordes in unamigeflärt 

+ Reavel, 15. Juni. (Frolofion.) An 4, b.ernlor 
birte eine aroße Ehmjelmine bei Lerkara ım Shlien. Bon 
300 Berjägätiien femmte war eln einzlarr arzeitet werben, weils 
ber ergähtte, bak die Adern, alt Ionen ber Aus zang vor ben 
Augen verfdgüttet wiirde, ih in bie innerm ünge flüdteten, 
we mad umb uach mmachemere Diäfe Hp now bet Die abe 
lditen und fie erbrüdten. Man verfuhte allee Mörlihe, um 
neh einge dirfer Mazlädtisen jun retten, aber die Rettung 
arbrit wurde bald’ jo aeläbriät, bafı win dadel Bridgkithaten auch 
umıfommen wären, menm mau bie Mebriten aid bald eimats 
felit bätte. Die wmberliegende Grzemd ıft eine ber ärmilen 
Sizitlene 

+ Modtau, 18. Xonio. (Rewer) Heute Vormittag 
fand im dem auf einer zutel dee Metfmaftiomes befevenem 
Brannterins Mareginen eine areße frenerdbunn Ratt, Durch 
bir Unnorfihekifeht eines Mrbeitere emtzümdete ſich ein Goviris 
tualah im ber Niederlage des Rrufnmnnd Berow und wrmige 
Minnten feiter Manden BOY Fer im vollen Alammen. Der 
Umfibe dee Pidrommamoss arkonı ed merlerem Umficarelien 
der furdibaren Aenersbrunft Saraaten zu jogen, obılenh Ah 
unachenere Ströme drenntuden Aitohels burg bie Stta hen et · 








goflen und zum Kanal berabfrämten, 
Meteorslogifhe Notizen. 
Barometer Thermomeier 
Iuni in Bar. Einen nam Rrsum. Kırmar 
29. mitt, 323.34 142 Vin +42 
Abends 28.29 78 Mar. 16.6 
80. Mor. 28.62 60 - 
Dienfted:Narhrichten. 


Die Stelle bes Obergerichtsihreibers bei dem Bezirts⸗ 
nericht Ameibrüten ıt dem Lanpgerihteihreiber Guftao 
Merdel in Germersheim verlichen und der zum Gerichts- 
voilgieher bei dem Besirkägerichte Frankenthal ernantte Be: 
vichtsbete Ghriitopg Beder bafeldft in gleicher Eigenſchaft 
nad Speyer verfebt werden. 


Sandel und Anbuftrie, 

* Der EShlußtermin für die Nunahme ber Öfterreichiichen 
Schöfrenzerftüde mit ber Rabragabl 1949-49 ıfi faut 
Runomıdbang 670 Alnanmimikeriums bei allen Staatstaſſen 
dis Ende Juli d. J. weılängert werden. 

*“ pomburg, srihipreid, Brom umd Fleiſchtate von 
29. Zusi. — Baisen 7 ft. Mitt. Kon s tt. 
Eprizfern— rl, — fr. Sorla 48.40 5, Bere deribige 
A. — Mr. Haier 5.59 Mifdfruibe SL 1b fr. 
Erben —M. — fr. Biden — A. — ii. Binfen — fl. 
— fr. Kartoffein 2. — fr.; I Rombred zon6 Mund 
24 fr., von 4Pjb. 16 fr., von 2 Pie. 8 fr. Das Paar Ürde 
au 7 Both 2 Pr, Bunter 85 kr, Kubfleiik 4, Qual, ver Pi 
10 fe, 2. Dual, 8 fr, Kaibfeiih Sfr; Hammelleiid — 
kr. und Schweincheiih 16 fr. 

° frantiurt, 28. Juni. Der bentigedens umb Stret⸗ 
marft war aut befahren, bed war Deu weniger ais Erich 
am Plad. Hew koſteie per Kir, 3 A. dB te. bie A fl, Stroh 
pe. Gir, I fl. 24-0 fr. Butter 1, Onal 34 fr, ver Bid, 
2.. Qual. 32 fr., Larvenbutiet dns Por im Gir. 29-30 fr. 
tier das Humbert 2 il. 6-42 Fr. 

Branffuct, 29. Iuni. 6%, Mer Mbembe Grebit 977°, 

Pi 67T de Sranranahn BOB N, bey. 
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w. @, Bembaroen 1984, 8%, e Wligier 243 
7°, br, Spanier 30%, be. er Geup. Schluß feit 
@ingefandt. 


Melandibom last über bir Rnbies — Wutb — der Thee⸗ 
Togen feiner Zeit; je fünnte man bee Magen über die Rabies 
bei Lehrerm (ic meine matürlid mur Gingelne). Wer nicht 
alaubt am dir Wulchlbarfeis der Lebtet und an das Mori: 
„Wem or ein Lehrers img nibt, dem aibt er au den Zr: 
Rand; wer nicht armillermafen einen Gultus mit ihm trebt, 
Über den gebt der Muj: ansthoma air" 

In Folge meiner Unaaãub iateit il denn auch In ber DET, 
Delfozeitung Rre, 143 der Banvflrabl auf mich geflemdrrt 
worden, obaleih i& mir nice emtiermt einer Schuld gegen dem 
hechachidaten Gtamb der Bebrer b wuht bin — Uder werben 
benm nit meine Günden anigezäblı — Sünden, wir fie einente 
fig nur Oldofiem ibm Lam, oder — Betrunfenbeit? Wil 
man mir wieueicht dieſe euidtucken De⸗h da jaqe ih: Wer bat 
mi mod jr beirunfen gejeben ? Mber mein Richter weit mie 
meine Sauld ja unwide ieali mas, mean er [niht: „Herr 
S-per — fol folsende Meuperumg, vom Etapel gelaflen Bas 
ven-! Nun freitih ih meine Schuld zweillios masarwiefen, 
obgleich bie gemößntichen ‚Beute jagen: „Bom Sörenjegen lügt 
man gern.“ Mbrr was Fragt ein areper Geiß mach altı 
rligen Anjdaunngen! Uad bob muk Babebeit i mer Bel 
beit bleiben; bods ift alles mir zur Bad Wbrleane gelegen; meine 
Auferungen und 9 finnungen find völlig emtfclt; ein Sand» 
Porn if zum einem Achten gemadt, in folge von Mehverjtände 
mi und — Rachfjudt; ich wrih wohl, woher der giftige 
Beil Köınmt. 

Das Nereofätz. Worenblatt Mre, 7 
die richtigen Wörter, Ede und Geda— 
meter auaehhriebene Heu rung enrhält 
aber ım eimer quny munghuldisen baburh, bob ih mid bablıt 
eirrah: „Wenn die Birerer nicht Grsicher fein, fo jeien 
doh thacutlich auch die Eebrer nicht geborene Grjicher und His 
Harz ide denne einzelne Lehret, denen ich nian eim Rind, ja 
mist einmal einen Yund amvertraite,” — Fibt 18 denn keine 
verurtberilte, abarlepte nnd ſawache © brer 9, Ich vertiaute und 
vertraue ja meine Rinde ber Beitejbule an; Beh und 
leſſe meine Minder über die verarkthiichme Fr in ihr — mie 
ferkte ich nun jo tböricht fhwägen? Aber vie Ledrer find do mohl 
midt alle dir greßen Grgieber, wie 0 figerlih wnjer Dann if 
— pinem aenen Mut ten mad if er Bebrerr — und ich 
wänide an, die berrlihen Bf m in jdauen, die er jopt nad 
beinem Biloe erziebt, und das Wild der Wermcimde, vie ben 
Gtehen brfipt, 

Bean nun, nachbem meine Schuld burd das „Sol — 
micht mehr ampiwerifchm il, vol Jorns Dr Mämpe Icine Lanze 
aleat., blind uud [honungeles wrmber Ride, vor bebeı Meiie 
derab commanirt uns preerirt, jo weibert mh Ungebiloeien 
diee an — ja ich finee, dag eim fo Hoher Grid aus wu bie 
weringen Wrogany beipen fan, um mist mehr zu ſagtug 
und gewiß wird bie mißbandelie Meifilickelt wit air mit 
mir übereinflimmen, jondern am jrer® einfache, wunperblendrte 
Menfgenfind ohne weiße Halebinde und Autte, 

Auf feinen gütigen Math win id m Wann auch einem 
Rita geben: er Ieje mund behırzige, mas Eoriftus fpaitt: 
Rah 7, 3-5. 

Lied mein erftee und leptes ort im dirfer Sabre, 

Erper, prot. Ylarrer in Kricaefeld, 
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nen ihre Hugen füllten, Sie fichen vor meinem Vater. 
Zom babe id im Ungefihte des Himmels geichworen, 
ihm ein aus: Webergemgung, ‚pervprgegangened unwidei 
zufliches. Gelubde abgelegt. Im Folge dieſes Geluedes 
werde ich mich mie vermählen, beuor der an meinem 
Bater degangene Mord gerägt it, und aud, weng die: 
fts geſche den if, aut mir dem Wanne, ber dieſe Rache 
voAbragıt hat. 

— Das veriprehen Sie? fragte Arthur mit Siau · 
wen ertegender Hof. Sie wollen die. Batiin des 
Mannes werden, der ben Mörder Ihres Baters m 
zeit? 

— Gewiß, die Gattin leined Anderen , erwiberte 
Boly mit Freitigkeit, aber pugleich mut dem Ausvruä 
tiefer Wchmunh, . 

— D, veripregen Sie das, verſptechen Sie eh, 
dann ih Alles gut! 

Poly betradtete ihn verwuadert. 

— Sır, fagte fie-ungläubig, wollten ſich diefem | 
Unternehmen unterzichen? J 

Über indem fie, ın bad Mare Auge bes junzen 
Künftlers blicead, zu neuer Hıffnung, erwachte, fegte 
fie dm: WR |: 

Bas Lünen Sie für Erfahrungen gemacht | 


Woruehung folgt‘) 4 


hiben ? 


— Hier meine Antwort, fagte fie, während 


| 
2 


*Bonber Nabe, 9. Juni. (Weinbau) 
Wenn id in meinem Berichte aus hiefiger Gegend über 
Zraubenstüihn Mutheilung mahte, fo jtche nunmehr 
etwas über Weinbau von den Rabeliern Jhnen zur 
Verfügung. Der Bau der Rebe in unferer Gegend 
flieht noch in der Neuzeit, in den Jünglingäjuhren, ob · 
wohl vor ewigen Jahrhunderten vırl Wein gejogen 
ward, was die bebeutenden Zehntabgabea von früher 
deur ich begeugen. Duck biefe aber, fowie miche no h 
durch die Arırge im 18. bis 18. Jahrbundert, ſowie 
duch Heftige MWollehbeüche und fonftige heftige Regen» 
trgüffe im neunteg Deyenniumspes vorigen Jahrbuns 
bertd, fam «8 to weit, dab der Weindau ganı in Ver · 
fall fan. Eeſt unter der Regierung des Kaiſers Nıpo- 
kon fing maa wirber an, auge potat durch ben guten 
Bern von 1811, die Rede anzubauen, davon in un 
ferem Dorfe Ducht oth nad ein Wingert egıftirt. In 
den 20° Jahren wurden dann, befor dere 1428, meh 
vere Werberge angelegt und jeit diefer Jeu mehren 
fi aljährlıh die Rebengeiände an dem Fuße unirter 
zahlreichen wid mwunderfhönen Hügel, - Hat man aber 
bier nun gerade keinen großen Wingeet, wie in ber 
Borderpialg. und Hell cidal· und Der Mofel; jo baut 
man doh ſchon ein beträhtlihes Quantum, in das ſich 
halt ; alle: Bingen Itbpilen and wohur mancher Hanta Ihr 
ber albſt wird, Usfere Weine firhen zwar an A oma 
und eben ım Ayemenen den feinem Roein · und 
Dof-iw.inen nad, aber ein Vorzug haden fie‘ bot 











vielen andern — fie laſſen fi ſeht leicht über See 
verfenden und halten ſich fchr gut und lange und wer ⸗ 
den im Zapfe ſieis feiner bis zum legten Tropfen. — 
Felder, die noch vor 30 Jahren dde lagen und Felſen 
bilveten, liefern nun ben feinften und beften Wein in 
ihren Diprügebilden, don denen die Bauern fiüber 
meinten, fie feien vollommen unftuchtbar. Diefer Eicın 
hat nämlıh bie mertmwirbige Eigenſchaft, daß er, wenn 
er zechiglagen wird und ber Feuchtigkeit und dem Eon: 
nenlichte audgef-gt ıfl, ganz verwutert und eıne jehr 
ſruchtdare Adertiume bildet, die beionders für den 
Weinbau trefflihen Boden bildet und wachſen darauf 
Heben in manchen Jahren don über 12 Fuß Länge, 
Vor wenıgen Jahren noch hat plefige polniſche Bemernde 
ein ſolches Bes Felſenge lande von cıwa 24 Zayıners 
ten einer Berfteigerung auegefcht, wolür etwas auf 
2000 fl. erlöit wurden, und murdem davon einzelne 
Barz Ben von: 50 Dezima’en um 7—20 fl. zugeichlar 
gen, die nun ſchou ihrilweiſe zu Weindergen umgewan: 
dei find, ugd ukeh. eine. wahre Pracht, diefe Feldet 
in ıbrem munm-heigen-- Brün auf ſchwatzern Grunde 
anzufdauen, Dupende bom Tagmwerken d:6 beften Fel⸗ 
des ın jzöäfter und beft:r Lage, der Gemeinde gehörig 
und fer eilſchen und Deeisig Japren in Vacht gegeben, 
Der Morgen baum einge Bapın erttagend, Ligen noch 
da.umd Haken ber Ungtarung und Umwandlung in 


Weinberge, k 
+ (Schluß fergt.) 


Todesanzeige. 
Gott dem Almächtinen hat es ne: | 


fallen, unfern lieben Sohn, Bruder, 
| Schwager umd Entel 


Jalob Heintich Schwarz, J 


nach zurüdgelegtent 25. Lebens jadre I 


Dratortien· Verein. 


Qt age BUhe Vrobe für Me Dan 
———— — 


ee Vers 
Kaiserslautern. 





Feuerwehr. 


General : Berfammlung [ 


3 der ganzen Spritzeumannſchafl 
Donnerftag den 30. Ds, Abends 8 Uhr im oberen Saale des 






































Heute Abend 9 Uhr 















bente Morgen 8", Uhr nad Tangem, Cafö Kraemer. — 
ha 7— * Die Offiziere Diefuffion. * 
„Die Perrbigung fin mttaa x f} Baumblatı 
u Zur Feier des 4 Juli = 
Ph. Sdrwars. J werden bie dier vınb im ber Umsegend verweilendem Deutjch · Zu verkaufen: 
Kaiferdlautern, den 3. Juni 1870, Ameritaner, fomie freunde ber amerifaniihen Union bier Gtajfiter als: Goethe, Ediller, ci 
€ duch freunblichft eingeladen, ſich ımit igren Barmilien Mager's UniserfalsPericon ren h 
i künftigen Montag Nachmittag 4 Uhr, | Miberes In ber Frveation » dr 1, 


auf dem C. Gelbert'jhen Bierkeller 
— einzufinden. Das proviforiiche Eomite. 


Kl. Bayer. Pfälziſche Nordbahnen. 


Ea wird ein tũchtiger 


Bordfchnitte 


geiucht. Bei ber Stelle iit eine I 
min. — SRäheres in ber Grpeiden 65 
Batteh. rn 


Stadt Caſſe Kaiferslantern. 
Zahlungsanfforderung. 
Ueber die dis beute zur 3 —— 
Gemeindegelder werben, beftehender Borſchrift 
vennäßt, den Debenten die betreffenden ns 
forderungse Zettel Dielen Tage, ı.gugeftellt 


werben. —— —— 
Da die Stadt· Caſſe der Mittel dringend 

—6 man, Bi Seslangorianen, 2 Span fergefellen 

h 

meigung der zwang fen Beitrei Ir — jr iii Kai 

— rap! Eimmehmerei bier zu emtr Garl Aasfohn 


Wu &s fe bier wieberbolt bemerkt, daß 
die Gaffe der flädtiihen Einmehm 
nunmehr int neuen Moder’iden Haufe 
(früberes Sandrerichtögebäube), dritten Stode, 
befindet und jeden Tag von jena 8 die 
12 Ubr und Mittags von 2 bis 6 Uhr dem 
Qublifum geöffnet If; nur Dienftag Mors 
wens bleibt diejelbe, bed Fructmarkted mes 
F —— a # 1870 

Kaiferslautern, BR . 

Die EHE 


erei. 
Fr. Juncer. (535,7 


Arabiſchet Mocca-Aulı 


von vorzüglicer Qualität, ver nt 
bei Marcus Weiler, 


Unterzeichneter bat nunmehr Ifım An 
—— — bier genominen und mol 


Rrepariren und Stimm 


von Hlavieren u, Pianiıt 


— — 
Alsenzbahn. 
Weitere Einzahlung. 


Die Herren Befiper von Anterimsjceinen der Alienybahn werden in Gemäßbeit des 
$ 31 der Sabungen eingeladen, von heute ab dis zum 2. Auguft da. Jrä, bie 


zweite Einzahlung von 20 Prozent 


d, 1. dem Betrag von fl. 100. — per Anterimäfcheln, abzlglich der Zmwilhenzinfen für die 








Stfeiperverfteigerung. a Be — Fe 
Freitag, den 1. Juli 1970, Nachmittags fl. SI. 20 fr. per Interimöfchein, 


1 Uhr, im Bafthaufe zur Poft, läht Herr 
Friedrich Geiger, marchand-taillear aus 
Hagenbad, um ſein Lager zu räumen, 
verfteigern:; 
Sommer: und Herbftangüge, Weften und 
Hoem aller Art umd mad neuefter 


Ein over zwei Zimmer, 
unmöblirt ober muöblirt, find in dr ii 
wigäftraße zu vermielben. — Zu erfris 
In der Erpedition d. BL, —X 


an die kal. Bank in Nürnderg oder deren Filialen, an bie Banfhäufer 
m. A. v, Rothschild * Söhne in Franffurt a. M., 
Ph. N. Schmidt in Frauffurt a. M., 
w. H. Ladenburg & Söhne in Mannheim, 


———— — 
eacon x. x 8. Bleichroeder in Berlin, w " - 
„gaiferWleutein, —— an die Vereinsbanf in München, oder ae RE AD 

835] egyeimer, Tel MRuiär „ » Direction®-Panptaife in Yudioigshafen a. Rh. u leiften. 


— — — — 


Hausverſteigerung. 
Dienſtag, den 12. Juli mäcitbin, des 
Nachmittags 4 Uhr, dabien im Gaſtbaus 
um Garlöberg, läkt Herr Bari Sproß 
fein dabier am der Hauptitrafie, dicht 
am Vlarfte gelmened Wohnhaus mit 
Seitenbait, Hoi, KHinterbaus umd Ein: 
fahrt — 10 Zinnner, Zyeüchen, 2 Manı 


Wer die Einzahlung innerhalb der feftaefehten Zeit und fpäteltens einen Monat 
machber. nicht leiitet, wird in Bemähbeit de# $ 33 der Sahumgen baburch aller feiner Rechte 
als Actionär, fomle der bereits gezahlten Einjchüfe zum Belten bes Gefeltihaits-Bermö- 

s vertuftig, ed wäre denn, ba ber Actienbefiher ein geiehlich entihuldbared Zahlungs: 
inderuii; Innerbalb 3 Monaten darzuthun vermochte. 

Nah 8 25 der Sayungen if — jeder Zeit ©: blung au leiften 
nnd gen liefernng der Iuterimöfcheine die Actien meb Gouponsbogen 
und Zalons in Empfang zu uchmen. 
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Samftag, den 2. Xuti 1870, des Bor: momit ich eine Gafttwiethichaft verbunden babe. r 
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Etuppy, Diüller auf der Unterichernait, 


das diesjährige Heu: und Obmetgras von Epileptiiche Krämpfe Fallfucht) 


folgenden im Bann von Ramſtein actegenen 

















——— —— deut drie fich der Spectalargt für Eptlepfie Doctor®. Millimeln eintreten. — Wo! zu ‚erfragen ide. 67‘ 
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ton) von O. Dübner-Zramd — 
„Burichentänge” von Johannes 
Zchondorf find offenbar bedeutende 
Gompofitionen, weiche an feinem 
Vianoforse fehlendÄrften. — Preis 
vro Opus (4 Bogen Hark) mur 
44 fr. Yu beziehen von Mobert 














Apitich In Leipyg und durch alle jedes Beos mit dire 150. — urüsthezabtt werben mınf, aufwrdent aber eine um: 
Buch und Muhfnlienhandlungen. Kefgräutte Aniabl von Zrämien erlangen fann, macıt Dieird 2008 u einem D| „  Menmerien, 18, 
me Bern un ee Eerigimal-BbtigationsXoofe zu fl. 30. oder Rible. 22. 10 Car. A| qpiim man. 39 
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E Mori; Stiebel Söhne 
Bank. und Wechiel:Gefchäft in Frankfurt a. M. 
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